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Was wir Im neuen Jahre wollen? Wie wir allen Parteien bie freieſte Meinungsäußerung aus vollem Herzen 


wir von ber geftatteten Freihelt nach allen Kräften Gebrauch machen, Verdächtigungen, Zettel 
in feiner Ueberzeugung einen Augenblick wankend machen, der" an den Durchbruch des freien Gelftes in allen Lebensverhältniſſen einen aufrichtigen 
Glauben im Herzen trägt. Darum werben wir auch im neuen Jahre in dem Kampfe‘für die fiberal-conftitutionellen Intereffen wie Bayerns fo des 
deutschen Gefammtvaterlandes und durch nichts beirren laffen, am mwenigften durch jene Gegner, die fon in den Waffen, die fie gebrauden, das 


Bekemmmiß ihrer Ohnmacht zu Tage Iegen. 





Bayern. 
DAHAus Daten, Un ben 

1847, als eines meuen liebes in ber 
ber Menſchen wie ver Bölker, floh Ab in Bayern 
eine neue — jeue, worin ber Schritt der Zei 
mit der Bergangenpeit im Rampfe nah bem feften 

fer ernguerten Bertvauens forſchite. Seinem guien Ge- 
nins derbanlie Bayern die kürzere Dauer einer Ueher- 
gangeperiobe vom Alten zum Neuen, bie in einem viel» 
bemegien Erben von neun Monaten zu einer neuen Ge⸗ 
flaltung der Dinge führte. Dit fiherm Biide fieht 
„u nunmehr in bie hellere Kerne feiner Hoffnangen, 
während andere Staaten noch fränfela» an ben Wehen 
überrafipender Fortſchritie mit bem einen Fuß auf bem 
Boden des Alten, mit dem andern auf dem Ufer bes 
neuen Eilandes, noch immer ber Heffnung Ichen, bie 
Schnuellfegler auf dem Strome der Zeit unberährt vor · 
überziehen zu fehen; wenn glei ere Herrſcher dem 
Verſucht holdigen, bie Stürme jo lange zu beſchwiqh· 
tigen, bi6 die Wellen ber öffentlichen Del mwieber 
ein Bet gefunden, um bamm im ſicherer Fahet 


fer zum lleber wefanden, ber nicht gleich anderen 
Drten in ſactiſchen ——— ſondern in einer flͤn · 
* repräfentirien Bollafimme ber Rammern vom 

e 1846 aufgeireien war. Die damalige Andraug 





für die Meinungsiräger zu fügen 
ale bed Rechtes um« 
ogen zu fünnen Go 


— Beſchwichtigung des Andbranges mod geſicherter 
erfgien. 6 bedurfte des mädtigen Trabanten eines 
F Sauges, um augführbar zu machen, was ohne bie 
en Damm gegen bie Öffentlichen Stimmen nit aus · 
führbar ‚gewejen wäre. Allein der Sturm der Hbreifen 
von berfelben Seite, herworgerufen durch den Kampf in 
der erfien Rommer bezüglich ver Le age bes bama- 
ligen Dinifteriums durchbrach gemwaltfam jenen Damm 
und zmar weit über die Grenzen ber unbefhränftefien 
ehleniheit Die freie Preffe als ein wejentliher Be⸗ 
andıheil jeder conftitutiomelen Verfofung und zwar 
für bie Harmonie des Bolfes mit ber Regierung bas 
Organ ber Bölfeftiimme, daher am erfprießli in 
ei eitung der Dieinungöbifferenjen, um biefel- 
r * * en } Rn — flanb 
unter bem Zwang icheuben Regi 

ſyſteme. Bergeffen faien ihr Berbienkt ans a Be 
fpiele jener Länder, wo fie die äffentlihen Wünſche und 
Anträge vor bem Beginne der frei van per» 
iher Partpeiung auf dem Gebiete ber Jonrnalifif 
ausfreitet, ben Wirkungsfreis der Kammern von ſolch 
amedlofer Tpänigfeit befreit und hiedurch Zeit und Kräfte 





gömmen, jo werben auch 


en, ſelbſt Verbote Fönnen den nicht ſchrecken, noch 


D. Herauögeber d. pol, 3. 





der Böolfsrepräfentanien dem Wohl des Volles fiatt dem, 
frachllofen Streite der Meinungen zuwendtt. a per» 
gefen ſchien es: daf die Haltbarkeit eines Mi- 
nifteriums oft durch bie Hreiheit ber Preffe 
bebinge ift, basfelbe fehr leicht feine Stellung 


es noch Zeit if, nach jener Selte iv nehmen, wo e6 
feften Rufes anf den Fommenken Wiverfiand zu 
waffnen vermag, bevor die öffentlihen Stimmen in dem 
Ausfpruce der Kammern bis zu den Stafen des Thro- 
nes dringen. Zurädgedrängt in das lautloſe Gebiet des 
unfreiwiligen Schweigens war die öffentliche Stimme 
damals nicht beflegt, ſondern nur glei einer gefeffelten 
Kraft der erhöhten Bewalt der Entwicklang in ber Stände» 
verfanmlung vom Jahre 1846 zugefähtt worben. Der 
wang der Preffe vermundelte ſich Malt ein Silk 
bwehr der Meinungen zu fegn, in eine —— 
Aus jenem Zwang enifprang uulaugbar ein neugebahm- 
ter Weg, jener der Abreſſen und zwar in dem ganjen 
Umfange diefed Uebels, meldes in der Appe am 
die Sımme des Bolfes derſelden über jene der Parteien 
in den Rammeru den Plap einräumte, und fonad bem 
en Mirfungöfreis berjelben zu vetlänmern drohte. 
en Willens. und GHaubensvereinen wurde aus ber 





Gunehild von Schweden. 
Beitihllige Rovelle von M. d. ©.) 
Auf dem Söller der altehrwürbigen Königäburg zu Uplala 


jenen Gewoͤlt des 


Raub, als chen bie Soust 
4 eine habe Bramengeibalt ; 


Seide war Gunepülb, bes Königs Punding Wittib, deu vor wenig 
Baltzrie zu Balpallas ewigen Araftgenäfen abgerufen, mit deſſen Todesſeiet eben Die ger 
weiple Schaar der Stalden und Druiden befbäftigt, wm la erpabenen 
en Erventpaten zu vereimigen, oder bar Dpferangen jeme feiabligen Götter zu ver- 
„ die dem entrüdten den Einttitt in bie langen Aralenben 


Boden era die wialende 
Befängen ves Dafin- 


Relden ver Heinen 


rn 1 EEE Bee 


in dem golddurchfloſ a s zu Räfe 
Kımend fdmeiften ihre Blide pinans in vie frievenerfate Lanpfhaf, eine weilgevehute, von 
üppiger-Brumtbarkeit gefegneie Ebene, Über welde jüngh erik die Blädenpradt des wiedet · 
erwoachten Fräblings ausgefirönt, Reihe Krauergewandung umfloß bie weibliche Gedalt, Tieh 
jevod vom leiten Mbendiwinde dewegt Monmen durihimmern, wie durd ihre fhwellenbe 
tzen, daß bielenige, zu deren Schu fie gereichten, zwar nicht mehr in ben Jau · 
bern erfier m. eraläpte, aber auch mod nit Die ven rauen fo nefäprlihe Milazodöhe 
battg, Reiche Paarſlechten ummwanden vie 


riutn 
mer Wöltung hellblaue Hugen mit gebleieriihem Stay dexvorblicten, und ſterddea dann im 
Laugen, ſeidenwe ichem Gelod bis auf die frin gerundeia Däften unter dem walleuden Trauet · 


(äleier nieber, ins hätte dem aufmerliamen Veobachtet am melden auffallen müſſen. Um 
M fepäm gebilkelen Mund, vieien amerbitilichen Herold und Berrätder. auch des gebeinflen 


Dergend; fäpmebte oft im leiſe Iudungen überwalend ein beinahe höfmiihes Lädeln in Icharfer 
Audprägung einer mit iebem Mugembiid fi Neigernben Gemülpsbemegung. Die. Erau Im 


G«.65/2213 


machen, ober ihm die Schale des „biedern Willlonrmen” verſagen Könnten. Zu den Blßen 
ter hoben Frau fpielte ein lieblüher, Yaum feche Jahre zählender Knabe mit einem gemakti- 
gen Bunte; allein vie jauberiſche Hamuth, weiche aus des Knaben tlefblauea Pimmelsftera» 
kein wonwig ins Daleyn Hinüberlärpelte, fefelte nicht ihre Tpeinapme, Mngeriffen von dem 
Drange eiferuder Gefühle brah fie in die laete Meve aus: „Rela! Nimmermehr will ih € 
kulden, ba bie Krone, — die ich theuer wir erfanft, als id meine blühende Jugend an ben 

ifen, von” innerer Unzufrievengeit jeremälten Rönig Inpite, und Wüsfhe des glüfenben 
—— alle nnd auf einmal verdummen dies, von meiner Stirn auf das Pampt eined un“ 
mändigen indes, und dazu mit einmal eines Kindes, das unter meinem fiergen gefegen, 
wieverfinfet Meine Hand, und fine andere, fol der dertſchaft Zügel führen! Weit" Paupt 
fell bas erfe fepn auf Scantinaviens weiten Pluren, bis ih den fhlmmernden elf einft 
freimillig heraßmefme, um vie oden des einzigen Sohnes damit zu fAmüden. Sue wird 
€ dann aber nie vergeifen, baß feine Mutter es war, die Ipm die Krone fberantiwortet, mb 


Geschäfte, ofne daß üfnen, wie fie vor bem Throne ſich 
aus ſprechen burften, irgenb ein gmang entgegengejegt 
werben fonnie. Jabem zuiept dem Aufſchwung ber 
Abreffen die Alügel gelürjt werben mußten, blieb von 
biefem Auewuchſe auf Händifgem Boden ber Gtastöre- 
nor bie Erfahrung zurüd, wie fehr bie fo ge- 
tete Preffe bald von der ſchädlihen Wirkung über. 

tem werben würbe,; wolle "ten 
Bolte in (oectivatm cin größere acben ber 
en Bellägepräfentation ringerdämt werben, 
als das Prefebiet bei einer liberalen Auslegung ber 
u rtaffene Beiprehung ber WMegierungsacte. und ber 
N entlichen Landesintereffen in ben Tageöblättern nur 
immer + bemilligen fomnte, Mit der lnterbrädung ber 
felben verfhmwand die Wohlihat, Bord welche die Re» 
gierung fomwie ter Thron ſelbſt von ber öffentlichen 
a Reuntuiß gefept-ihrer Aufmerkfamfeit bie 
wie die Möheir eineb jeben Theils bes Volkes 
vor Augen gerückt würden. Richt leicht vermochte man 
in diefen Berpältniffen und in foldem Zufammenhaug 
von Urfachen und Wirkungen ein warnenbes Zeichen der 
Zeit für bie Wohlthaten einer freien Fri ja verfen- 
nen, So wie fih der Nachtheil ihrer Entbehrung im 
Di rg der — y* 2. gejeigt 
‚fe ii derfelbe bei allen sungen tin« 
jeiner  Rammerglieber auf factiſche Noterietäten, für 
welche in Ermauglaug öffentliper Zeuguiffe darch bie 
eſſe micht felten das. eigue Wort zur Bürgſchaft ringe 
ept und bamit zur Gehäffigfeit perſönlichtr Auflagen 


i 


‘ 


| 


a eu war, 
65 en Pinanzen, 
F aftı wit leicht erbul- 


Amer während meh» 


fapt ihre 
tive veränderten Befegen vorfchritten hiegu auf bie 
beratende Zufimmung ber Minifter zäplen dürften. 
Die Schwierigkeit der Berpandfungen über einen für 
beide Tpeile neuen Orgenflanb boten hinreichende Muß, 


me- Geld, fondern hier bie ergiebi Eonceffionen 
mit ernenerten Winfen —— — * drinu · 
genbflen dieſer Wanſche erhob ſich der vereinte Ruf ber 
beiden Rammern um Gewährung der Preßfreipeit 
im Öbegenfag zum bisherigen Preßzwange. Er war 
fpäterhin zum Rufe fa aler deutſchen Rammern ge- 
word. Bayerus Herrſcher aber mar ber eiſte; wel · 
ger bald nach Eutfernung der Stände unterm 16. 
Dee. 1847 feinem Bolle jenes echte Pfand bed. Ber- 
tranend gewährte, Ein foldes Pfand war es im Ger 
gemianfh des Volfövertrauend zu nennen, bean wenn 
e6 eine. anerfannte Wahrheit if, daß ber Glaube nur 
vereinigt mit ber Ueberzeugung die Duelle des Ver- 


erfoben murbe, während eime jede äußere Stimme früp- | trauend ſeyn fana, fo war dem neuen Minifterium un« 


zeitig genug als warnenber Muf für bie Verantwert- 
ligteit der Miniſter eingeireten feyn würde, denn nur 
fo lange fonnte derſelbe verſtummen, als er während 
einer Dauer vom drei Jahren zu einem deſto heftigeren 
Sturm zurädgebrängt wurde. Daß bie freie Srefe 
na — —— den wejentlichen Garantien 
einer confiitutioneled Berfafung beizuzählen fey, darüber 
founie am Schinffe des Jahres 1846 ſchon Fein begrün- 
beter Zweifel mehr vorwalten. Allein bamala neh blieb 
fie ein Scdattenbild der fernen Zufunft. Das Beifpiel 
Englands und Fraukreichs vermochte nicht den noch fer 
en Olauben beutfher Staatöntänner an die politiſche 
Öglihkeit zu befiegen: dem Glauben und Meinen ın 
deu höchſten Jatereſſen conflitutiomeller Staaten noch 
immer bie Schraulen bes Schweigens in einem Zeit- 
uncie auferlegen zu fönnen, wo dieſe in den höchen 
atesefen religeöfen Glaubens Tängft darchbrochen wa · 
ren. Der Monat Februat des Jahres 1347 verkündete 
die Löfung aller Feſſeln der Vergangenheit; und die 
tranfitorifhen Rommern bed Dciobers fanden mehr nicht, 
ald cin kranfiteriihes Minifierium. Es war zur Zeit 
no das fchwanfende Refultat einer Uchergangsperiobe 
wie folhe in andern Etaaten noch das Gepräge falei- 
toffopif Wechſel geſtalten an fih trug; unb halb 
drängte bie Gegenwart ſich fo nahe an die Bergangen- 
it, daß es eine ſchwere Aufgabe fchien, dem Lauf der 
eiten zum Stehen zu bewegen. Im eigentli- 

Gen Sinn war das Princip des Korticrittes als in an» 
bern Staalen me — theild frei gewährt, im 
Bayern ormell ausgeiproden werben und bas 
weue Em ſuchte nur = den Männern der That; 
bob es war meben der Ausfüprung zugleich mit dır 
efiftiellung leitender Principien, auf frembern Boden 
Gel zu fußen eime der fhwierigflen Aufgaben 
jumal im einem impronifirten Juſtande, mo nur 
von neuer Ausſaat eine mewe Ürnte zw‘ ermwartem, 





iha aus feines Btuders Diener zum Selbibeterricher des Reiches gemadt bat 


ter welchem die Berorbnung vom 16. Der, erfcdienen 
war, junerläffig Gluck zu wünfden, daß es im Gegen- 
fan zum frubern Dinifierium. bes Glaubens in bem 
übernommenen Schug der Preffreipeit das Panier fand, 


‚ unter welchem bie öffentliche Meinung in freiem Aus - 


| 


ſprucht über öffentliche Landesinterefien ihre Weberzen- 
gung von der Sorge für des Volles Wohl mit dem 
Glauben am biefeibe zum engen Band ernenerten Ber- 
tranens einigen fonnte. So mie: die ernfilihe Durch ⸗ 
führung eines jeden Prineipes nur if beharrlich glei« 
Gem Berfahren, in der Stabilität allein ihre Bürg- 
{haft finden fann, fo glaubte das Voll dieſelde mun auch 
in der entbehrten Stabilität eines Minifteriums fuchen ju 
müffer, am beffen Spige eine auf bem Boden von Aranf« 
reih und Ergland gereifte Erfahrung den Geiſt ber 
Preßfreipeit im ächten Sinne jun erfafen vermag, in dem 
Bebiete der innern Berwaltung aber nah manden be · 
flandenen Stärmen jur jihern Brüde des Urberganges 
dienen möge. Die Preſſe ſchien nach dem öffentlichen 
Blättern ihren erſten Auffheung weniger für bie Ju— 
tereffen des Landes als für die eigenen dahin zu: bes 
nupen, daß fie mit dem Zabel über noch ermangelnde 
Befreiung von’afler Genfur ale Beſorguiß über berem 
Eingriffe der Begründung eines feſten Vertrauens auf 


die Sacht, wie auf die Perfon entgegenftellte, indem fie ' 


in legterer Hinfiht auch bie frühere t von 1832 
bis 1897 und veren biofen MWieveranferflehung jur 
Grunbläge anterfirllte. Wenn es an ſich unfruchtbringend 
if, bei dem Wandelbaren jeder Anfiht über Seyn und 
Werden die Zufunft bei der Handhabung ber Preffe 
fdon verhinaus belanfchen zu wollen, fo- dient «6 zur 
Brrubigeng, vorerfi ben Geiſt der‘ neuen Verordnung 
vom 16. Der. 1847 yur rigtigen Muffafung zu brin- 
em, MS überſponnt fcheimt ım Allgemeinen die An- 
rberang an eine ohne Zußlmmimg der Stände nicht 
zjuläffige Umwandlung des Grunbprineips, wie foldes 


— 


Mag toh : daß ed in weiten auſchtaden 


bier i oh bie. Ps 


ein nach dem Beifpiefe einer enfien Gıändever- | 
fi ung in- bem Norden Deutfhlands nur Wunſche \ 


in bem comflitutiomellen Ebiet III. über die. # t 
der Preffe in dem Präventivfpfiem aus geſprochen if. Di 
confequente Durhfußrung besfelben befanden alle einjelnen 
Beftimmungen von $. 4 anfangend, fo wie ber vielber 
fprogene $. 2 an ihrer Spige. Ein unbemeffener Wir- 
ungöfreis ber EA bleibt nur allein vereinbar 


— WRepreffiofpfiem aud zoer mach den Erforder · 
Bi - f ber t# 
bes —— 3 —* 


teit Staatsanwalt- 
That; d freuiqen Aniereffe der Regier 
j rung mit des Throses zum Waͤchter über ergehen 


; beftellf if, dienen bie allgemeinen Befepe dem Privaten 
. zum fihern Schug, wenn er ſelbſt au griffen in öf 

— Blättern bie Berlegung der 9 echte auch 
dem vffentlihen Aueſpruche des Sirafrihters unterwer- 
; fen kann. Bayern gebricht es zur Zeit an beiden ge- 
| nannten Gchupgmitteln und mit Met hatte die Weges 

rang folde bei einer ſouach mit maßlos zw. bewilli» 
! 5— Freiheit ber Preſſe a der präventiven 
| er ren Im wahren Berſtänd ⸗ 

niffe bes Art. 2 der Verordnung vom 16. Dee. find 
| «6 bie unter ben drei Nummern daſelbſt bezeichneten 
ı Grgenftände, von welchen flatt der Unterwerfung unter 
ı bie Eenfur vielmehr dad Verbot der Behandlung die- 
! fer Begenfände im Öffentlihen Blättern. ausgefproden 

iſt. Die pränentipe@enfar ſtehet fona auch hier fortwährend 
' als Wärpterin für die Beobachtung jener Berbote jur Seiter 

fie fan aber in biefer Eigenfhaft feibft ba mit gänz- 
| Tip zurüdireten, we fie nadı freigegebener Sprache über 
| innere Lanbrsangelegenpeiten deanoch bei vorfommendem 
‘ Ueberjpreitungen in das Gebiet der im Art. 2 bezeich⸗ 
| neten Berbotwibrigfeiten ben Zügel der Eenfur zur Hand 

zu nehmen um ſo mehr g würbe, aldin urmanglung 

eines Repreffingefeges der Regierung fpäterhin Feine andere 
| Mafregel mehr zu Gebote ſuade. Der Ausfpru dee 


l 


Art. 1. in den Worten: Bom erſten Januar 1843 an- 
fangenb iſt von Anwendung der Eenfur auf Art.tel über 
! immere Lanbesangelegenpeiten wieder Umgang zu neh 
| men, fanıı wicht über jeme Grenze hinaus als eine gänz- 
liche Genferfreipeit gedeutet, fondern nur ald die mohl- 
! tätige Mufpebung des Prefgmanget, als jener Miß- 
brauch der Bemalt am en werden, um eine 
Öffentlihe Beſprechung über innere Landedangelt ⸗ 
genheiten mit frei fur jede Meinung, fondern mit 
; Untervrädung ber nicht zufagenden Anſichten mar die 
N felbjgefäßigen zuzulaſſen. Dit biefem mahren Ber 
griffe bes Preßjmanges verband ſich früher zugleich das 
: Miel der Täufpung, die allein fprechenden Anficten 
‚ eimee Minifieriums mit folder Sicherung argen jebe 
; Witcılegung alo herrfpende Stimme gelten zu En 
‚ Die freigebung der Sprache feibft über einjeine Mer 
nierangeoete, wie ber Art. II. Mr. 3 befagt, aber pie- 
mit nigt bie Befreiung von aller Eenfur und fomit bie 
En fdlagung von aller Kennrmifmahme fonnte in jenem 
mohltpärigen Zwed begriffen ſeyn. Auf melde Weife _ 
} ieborp Biefer ſonach auegefdiebene Theil der periobifchen 
Preffe fünftig behandelt werben foll, barüber find aller- 
dings jene Normen ausbem Zeitraum son 1832— 1837 wir« 
der in& eben germfen worden. Nicht leicht kaun bier 
fer Umftand dahin gedeutet werben, ald wolle, was mik 
‚ ber einen Hand gegeben mit ber andern wieder enije- 
gen werden. Die früheren Berorbnungen, fo weit ſolche 
wicht blos den Borfgriften der polizeilichen Aufſicht über 
die. Herausgabe eines Blattes und der Berontwortkih- 
feit des Redacteurs ung nd enthalten eine genaue 
Aus ſcheidung derjenigen „veiche ſich auf innere, 





Bolten yu Äpren fpörsen Füßen niederglitt, usd ſchrin im fürß · 


Punbing in beitörier Parteilihkeit ven Sohn der Aremben, ten nmaezägemtern Hanne, vorge 

, md wich mie wie eines Adnigs Situib, meinen Sohn mit wie das vehtmählee 
Aönigöltun bevacht haben! Wöpen dech vie Erlen ven Landes, die Meiſſen wenigſtens mir 
abpold und Jenem gewogen fepn! Jal'maz ſelbſt ter ihmwahe Ereis vie Regierung meinem 
ertdammiehlen Beinte, dem verhaßten Dtaf, während der Dinderheit des Anabeır beftimmt 
baben, mich joll bad nicht ſchredea! Richt umienft dewadre ich dem köſtlichen Schap, den mir, 
als ich mod eine geweibte Prieflerin ver Bötrin jenen Pain dewohnte. der banksare Freude 
gab von mir, weil feine Schoͤnhell mid tauerte, vom Opferted gereitet, und nicht amfonft 
darf ih tie Mädtisften im Volke, dieſe Vertrautew jenes @rbeimnißoollen zu meinen Ber 
büneten zählen. Das Eine raubt, ſedatd vie Belegenpels fi bietet, vier verhaßten Augen 
dos Sonnedlidt, das Antere werfäntet den Willen ber Bölter mach meinem Band! Bo 
aber lebt ver troßige Gcambinape, ter diefem Au⸗ſpruch zw widerſtehen wagt!? ‚Dei bis 
das bobe Ziel erreicht, rerratte Fein Zug res Mnklipes mas viefen Bufen dier durdmählt! 
Aus dem Mage fhimmere Canfimutp nur, Ernebung Sep einzig ver Lippen Bererfamfelt. 
Berfellung, vie mächtige Bafle ver Alugen, verhäßle dichier meiner Serfe Strebungen, als 
diefe walleaden Schleier mein Antligt” Dei den fepten, fall nur gefausten Werten, fdlang 
die Möniglihe Grau das Zrauergemebe mur mon fefter um ven üppig emporfhrorlienen Leib, 


lichen Bemefien, das etie Daupt auf dem fühnen Miabaflernaden pulpsell gemirgt, in ihre 
fnnern Gewãcher zurüd, we ihr der Mnblid eier demüthig mahemven Dieserin eine Lingf 
ermarleie und darum boppeit Milllonmmen nebeißene Eriheinung Modete Am Eingang eines 
unten Erferzimmers warb bas holte Anäbihen der Sangiam- gefolgten Dienerin übergeben, 
mit dem Befehl, vasfelbe feisem Aufſeder aueulleſern. Die aönigle Witwe flug danı ber 
deuten Mrmes- sen Sqleſet juräd, und beira, dm Auge ſtraltende Fteude, auf den Wangen 
verräsherische Blut, das German, wo eine in Idönfter-Yusendfraft aufgebläüpe Männergeflait 
ipr entgegenelfte, und ſie mie dem Ausruf: Wunsch! Emiip! an feine hodHopiense Bruf 
vrüdee, un» das ſchwellende Mor ihrer jammenmelgen Lippen mit aiatathmenzen Küffen ber 
defte. Einen Yugeurlid lieh auch vie Nolze aönigin dieſer Gturusflu feines Gnkzüdene ger 
mährenz wer aech fehlen fie des eigenen Perzens Enträmung zu bemäftigen; bald aber 
entwant fie‘ ſich den umfhlingenten Armen des hoben Mannes, der fin umm im filtigen 
Verlangen, mie ein ver jugendliche Thor wor der beſellatadſten Göttin, der reizenben repa, 
vor ihr anfrankte; fie firich pm das dunkle Welod von feiner fchuerigen Stirn, und tie ei» 
genen ſqwebenden Gewãͤnder orbnend, Lspeite fie hulpvell: „So empfing Gumehild, das fit 
deude Weib, ben Muserwählten iprer- Siebe, jeßt aber verlannt tie Königin Mehenfhaft von 
Äyrem treuen Diener Erich über Das, was er geipam, ihren Wünfen zu genligen,“ 


' Unterfieb von der „Handhabung 
der & 1 derfelben — ehe 
Diefe allein mäſſen vor dem Abdruck der Ceuſur umfers 
ſtellt werben, dagegen nach dem auch damals fen aus- 
efprodgenen Brundfag,, bafi vom Urbung der Eenfar in 
Knfehung der Grgenftände innerer Politik Umgang ge- 
nenmen werben. fol, „den Artikeln pieräber ein crnfar- 
freies Blatt gewidmet werden darf, jo wie der Geafor 
durd aus nicht berechtigt ift, felbft in gemifhten Blättern 
für äußere und innere Politif irgend eine dem Bereicht 
der Ieptera angebörige Stelle dem Abſtrich zu umterwer- 
fen. Mit Recht erhebt ſich Siena bie Frage: Db hier, 
wo eine Befreinng der Begenflände der innere Landes. 
angelegenheiten von aller und jeber Cenſur in ber 
Art ansgeiprodgen if, daß ſelbſt deren Borlage nicht 
erforbert wird, nicht der "Begriff der Ceuſurfreiheit in 
ausgedehnten Siun feine Anwendung finder? Welches 
Intereffe könnte e0 aber asfer feinen eigenen Landes. 
ongelegenheiten für ben Bayer haben, die außere Poli- 
nit eimfehlufig ber Verhältmifje anderer Staaten in ber 
Journalifif des Zulandes abgehandelt zu jchen? MWel- 
Gern rechtlichen Dann aber könnte ed zufagen in öffent- 
lien Schriften Angriffe auf die Ehre von. Privatper« 
fonen, ober Artilel eines Inhaltes zu erbliden, wodarch 
Strafgeſehe in Verbrechens oder Vergehenagtad verlegt 
werben f Dan find- dirfe allein e4, welgen in Bay- 
ern bie Strenge der Genfurgejege gi. Was mag 
Bayerns Bolf num noeh mehr ‚nerlangen, - als für das 
eld öffentlicher Beſprechuug ohne alle Bewachung der 
enfur, ſonach ganz ungebanden jene Angelegenheiten 
preiögegeben za feben, welde in einzelnen Regierungs- 
Aeten oder dem öffentlichen Yandesintereffe allein ber Com- 
peteny bes freien Bolfes für das hierüber zuflehende Ir- 
theil angehören? Kaum würde rin fünftiges *34 
iv-Syfem mit feiner Grundlage unbebingter Pre 
ipeit für alle und jede Ürgenflänbe, weiche oft im 
fühnem Wagſtück fatirifher, Ideea mur zum Berführer 
zu Preßvergehen werben gegen den Staat ober Pri- 
vatperfonen. dem Bolle eine weitere Bahn eröffnen 
können, als in der BVerorbeung vom 16. December 
1847. In ihr if ſelbſt mehr gewährt, als ber $.2 des 
Prefebictes in der Ausnahme der politifgen Zeitungen 
und periodiſchen Schriften vom der Areiheit ber Eenfor 
jemals verftatten wellte. Eo fi Bayern — ſo barf 
man wohl kühn behaupten — hiemit das feltme Süd 
zu Theil geworben, endlich mit der Zeit gleichen Schritt 
zu halten; während nah der Geſchichte Alıbayerns 
die Regierung unter dem Rurfürften Earl Theodor von 
1577 bis 1799 im wildeſten Sinn in der Zeit fliehen 
blieb, ihrem Drange weichend, biernäpft Alidayern faft 
den Lauf Der Zeit überfritt; mit ber Eonfitution ven 
1818 jedoch zuerft ein neues Leben begann, fehen wir, 
fo fern es hinter der Zeit während längeren Jahren 
meüdgeblieben, daffelbe in feiner neneflen Epoche bem 
ortiritte gemwibmet, in jenes Gleichgewicht eintreten, 
welhes ausgleihend bie Macht des Thror 
nes mit ben confiturionellen Elementen 
am. Siege des Rechtes und ber Wahrheit 
ühren wolle. 
jtmiünenen, 1. Jan, Nah'allechöhften Refeript 
iſt dem Kreis- und Gtadtgerictd- und Polizeiarzt Dr, 
Royp’ ber Titel ums Rang eines fönigl. Medicinal · 
Arztes verliehen worben, 
München, 30. Dec, Die Mitglieder des Darm- 
Kädter Auswanberungssrrein, Hr. Dr. Rünzel, Redar- 





Da 505 Erich ehrfurhtenol Das Knie vor der toaiglichen Fran, um igr im viefer de · | 
mütbigen Stellung, fih felbf -Überwindenn, zu genäjen; Ganedild aber zeg ibn mit den 


teur ber Muswanber eita unb Hr. Fi aus 
a. Teer Be N 3 Hr. Fiſcher 
um auch anſere Regierun biefen Verein za interefr 
ſtten. Diefeiben hatten heute eine Audienz bei Seiner 


Durchlaucht dem Aürften d. Deitingen-Wallerfein. 


(A. 3) 
Rugsdurg. Geflern warbe bie irdiſche Hülle 4 am 
28. Dec. im Töften Lebensjahre ſel. verſtorbenen all 


' mein geadhtetem, hochwürdigen Domcapitulars und Fur 


beipricfterd Hrn. Euflah Rieger, Ehrenfreuz des königl. 
Ladwigordens, bifhöflip geifllicher Rath und Siegler, jur 
Erbe beflatter) 

MWürzturg, 29. Dee, Geftern Abend fanb zu Eh- 
ren bes Sronpriezen und der Aronprinzeffin im afabe- 
mifhen Mafilfaate ein Concert des hiefigen Mufit- In- 
ſtituts flat, welches 33. M, Hoheiten mit Högyfiprer 
Gegenwart beebrten. (Warzb. 3.) 

Württemberg. 

Stuttgatt, 28. Dee. Wie Sıe [dom aus den öf- 

—— Blättern vernommen haben werden, findet bie 

röffnung unjerer Ständefammern den 22, Januar 
kommenden Jahres Statt. Zum Prafidenten ber Ram- 
mer der Standesheren iſt, am die Stelle des früheren, 
bed Fürfien von Hehenfohe-Langenburg, eines Proteflan- 
ten, der Fürſt von Waldburg · geil, welder bis jept als 
Haupt ber fatholifhen Partei betracptet wurde, beftimmt 
und mnjere Regierung ſcheint alfe im ben Wezi-hungen 
zur fatholifen Fire eine verföhnlihere Praxis ange- 
nommen zu haben. (Augeb. Abb;.) 

Km, 29. Dee. Heute find die wegen der Maiun- 
ruhen za Befängnifftrafen Berurtheilten ‘aber bis jegt 
Zurüdgebliebenen,, mit Ansnahme von Zweitn oder 
Dreien und ben Refrutirenden an ihre refp. Befim- 


‚maagsdrie abgeführt worden. (U. Schup.) 


Wie die „Ulmer Schneflipon” melbet, hat ber Rönig 
die Ulmer Deputation geädig empfangen und ihr die 
Zufigerang gegeben, daß er ſich nochmals genauen Be- 
richt (über bie WMaierceffe) erfatten laffen und dann das 
Beitere verfügen werde, Ge, Maj. hat auch dem Ber- 
urtheilten bie Koſten der Unterfugung und Saft bereits 


erlaflen, 
. Baden, 
Hetbciberg, 26. Dre. Bor wenigen Tagen fand eine 
allgemeine Studentenverfammiang bapier ſſatt und zwar 


‚zur Werathung: 1) einer Sitiſchrift am bie zweite ba- 


diſche Sıandefammer um Aufhebung der alademiſchen 
Belege; 2): einer Bittſchrift an das Diniterium des 
Imaern am Eiarichtäng eines Umiverfitäts Leſe zimmers. 
Die Berjammiang 2 a befadht. (Arff. 3.) 


. achten. 

Die auferordentliche Deputation ber färhfifchen zwei · 
tea Rammer zur Borderatpung bes Geſeh - Entwarfs 
über die Benugung flie ſeuder Gemäffer iſt zum 17. 
Yan. nah Vropven, einvernfen worden, 

Preufien. 

Für bie in Derlm ju erbauende neue latholiſche 
ſtirche, welche zug'eih als. Barnifondfirde bienm foll, 
hat Se. Moj. der König. TOO Tple, bewilligt. Zur 
Beibringung der noch fehlenden Summe if eine Samm- 
lung ım gejammten preußijcen Staate geflattet worben. 

Bom 1. Januar 1848 an iftein täglich yweimaliger 
direster Verleht von Beibelberg über Erfurt nah Der 
Tin und umgefehrt eingerichtet, wodurch die Nachrichten 
und Briefe um 24 Stunden früher an Ort und Gele 
Belangen. Die Strafe über Würzburg bleibt fortan 
unbenupt. 








Worten: „Richt alfo, Weliebteflerl" meben ſich auf rin. Hubebeit, das ebem die lehten Sira- 
bew ‚zer. ſcheideadea Sonue mit wor, reiherem, mit Rüfigem Golte umläumten, 

„Reiter, als wir es genlaubt, Du Einzigel‘ degaua Erich, „wir Da das heißeriehnie 
Fiel erreichen, Weberall, wo ſich ein veiliger Pain erdett, fey cd mum, daß tie Priefierihaar 


uch am vie Elcht des gewaltigen Odin verkammle, ever das Bil ver beglüdenden Brepa be- 
tränge, ſeldſt nie Dienerinnen der ernten Hertha, die nur ven Mugen der Gemweihten erreith- 
baren Gebeimmilfe, in ſchwelzeader Nadıt am fernen See feierul find die Bertramten der Göt · 
ter Dir gewogen, und wäsfhen die Krome Gcahbinaniens und Golplanrs jept auf Deinem 


Daupte, und eint auf ter Sitta Drings Sodats ju fehen.” 


„Über Olafl aber. Kanutl“ fiel vie Aönlgia Im ein, md aus ifren Augen Ioderte eine 


auntie Blut ders Daffes, 


„Bär viele laß mich forgen,” fpra Erich beruhlgeud. „Gegen Beide erfällt Me Gruß 
der Geu eweidten ein toͤdtlichet Pab, als ihr Dein Derz, das nur im fanftera Brfütlen hoqh · 
Dat doch Diaf, ver Tpor! fon fange begonnen, 
Hand die Rechte ver Druiden zu fhmälern, umd ipmen unter migligeu Bormänten 


auf 
zit 


ſola zen vermas, empäuken faun, 


“ünchen, 1. Yan. 


Miünfter,  Nahbem der Bifhof Johann Georg am 
21, Dec. den üblichen Gtaatseid In die Hände des Sri, 
Minifterg Flotweil abgelegt, fand am folgende Tage vie 
SJatpromfation ſtau 

Freie Städte, 

Frauffafr, 28. Dee. Heute Kette on unferer 
Dörfe große, Mievergefhlagenpeit und Beflärgung: es 
haben drei Ey erften Dankierhänfer, I. #. Gonlarb 
and Söhne, M. v. Hader ©. Flerspeim, ihre Zaplım- 
gen. eingeftellt, 


ch. 

Wien, 28, Der, Der heutige Deſſerreichiſche Beob⸗ 
achter veröffentlicht aus Ly * etta er vom 
24. Dee, die mit alerböhfter Entfchliefung vom 29, 
Sept. d. 3. feſtgeſedten Beſſimmengen über bie fünftige 
politilche Adminiftration und vie Errigtung des reis. 
amtes für bie Stadt Krakau und deren Gediet, weldes 
mit 1. Jan. 1845 im Wirffamfeit tritt. CA. 3.) 

Sdwei 

Der „Berner Berfaffungsfreund“ will willen, ber 
frangöfifhe Gefandte, Bois le» Cam take im 
Augeublick wo er im’ Begriff geftanden fey von Bafel 
ud Neucubueg Eonferenz abjnzrifen, von feiner 
Regierang Begenbefchle erhalten. 
ni Rah einer gung des: Voreries werben bie 
Derupationdtruppen: ım Kanton 2 um 4 Bataillone 
Smfanterie, 1 ompagnie Scharfihägen und 1 Kom- 
pagnie Artillerie vebucirt. Smmerhin bleiben mod 18 
Dataillone Infanterie und 13 Rompagnien Speyisimafr 
fen im Ranton, unter dein Commando des Hr. Oberft 
Ziegler. (Bask; 3.) 

Veen, 27. Dec. Geſtern Abend langte bie neue 
Luzerner Befandifhaft bei der hiefigen Tagſahang, Hr. 
Dr. Steiger und Hr; Meier, hier an. (Eibg. 3.) 

Batel, 28. Dee. Der franzöffhe Gejandte ıft in 
Degleit des zweiten Gefanbtiafsierretärs heute mach 
Neaenburg abgereise, fol aber did fünftigen Montag 
wieber hieber zurüdtehren. Graf Reinhard, erfier Ge- 
fanbıfgaftsjerretär, hat fi map Freiburg im Breisgan 
begeben, wo ſich ber Legationsfecretär ber ruſſiſchen Ge- 
fandıfpaft aufpält. 

Reuenburg, 18. Der, Der heutige „Eonflit, Reu- 
hat.” meldet: „Se, Exc. der Hr. Wouserneur (9. Pfucl) 
it heute nach Berlin abgereist, wo er kurze Zeit ver⸗ 
weilen wird, Ge. Exc. wirb im Laufe des Winters, 
und jwar, wenn bie limflände es erheiſchen follten, bal- 
big nach Nemeuburg zurüdtehren. Alle Gerüchte, welche 
in framgöfijhen oder deutfchen Blättern über feine Er- 
fegung verbreitet werden, find. durchaus unbegründet.” 

ien. 

om, 23, Der, Die pärflihe Mllocution vom 17. 
ift gefiern in Drud erfdienen, und befcäftigt fi zuerft 
mit den ſpaniſchen Berhältmifien, deren glüdlihe Regu- 
lung mit Hüfte bes bei dieſer Belegenpeit glängend 
belobten apoplolifgen Mantias dem Yapft gelungen if. 
Ferner geht fie auf Rußland über, ohne «6 jeboch beim 
Ramen zu nennen, wobei inbeh bemerkt wirb, daß bis 
jegt durchaus fein Mefultet auf dem Wege ber nepflo- 
genen Unterfandfungen ergielt worden fey. Die Jour- 
nale- (quldam ephemeridum ‚scriptores) hätten zwar 
das Gegeutheil berichtet, er, der Papft, Böune indeß bie 
babin durchaus nichts melden, alt daß er vom ber feſten 
Heffaung getragen werbe, baf ber liebe Gott gnäbig 
auf bie finder ber Kirche herabfpanen möge Wegen 
einen framzöfifchen Bifcof, welger an Pins IX. das 








N tie Opfer an JQungfrauen und Gefangenen zu entziehen, mi denen fie tem Zorn ber er 
grimmten Goͤtter zu füpnen firebten.“ (Borrepung folzt.) 


Manniafaltiges. 


Dem Bernetmen na wirt der Biellavirtuoſe Berkinand Laub 
der Ia dem oͤffentlichen Concerte, das er am Ichien Mittwod im Saale ves Mufeums gab 
den aufgezeihäetften Beifall erwarb, ned eim amelted Concert veranfalten. An jenem Abend 
hatte Bräulelm Pom mitzewicht, und im einer grofen Sonate für Pinro-Forte und Biolin 


von Vertgonen, welche He mit dem Eoncerigeber vorirug, eine fehr gute mufltaliihe Dllbung 


an den Tay gelegt. Eden viefe Grünzlichleit und Gerirgenheit deuttandeten in mehreren „Ge 


fangfäden vie beitem Aräufeln Banzi mad Eephroſine Stauko, Privarfhülerinnen des Pro. 


Doffängere Lenz, melde, unterkligt von einer vorzäglihen Kraft und Güße rer Stimme, für 
igre Beilungen ebenfalls 'eimes fehr entſchiedenen Veifalls ſich zu erfreuen patten, und melter« 
Un mod za vem fhönflen Hoffnungen derechtigen. 


\, 
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—* hette, er bie B tma des ⸗Geſehes 5. 64 und per Webjegng: 

Yıcayı 3 BE —— ekann chungen. von { &. 98-10) ins jeitiermaik Me Ye ne 
es > t te et, und i u ad 

Ye Berfisder falfeher Lola —* in —— and Mational-Chratrr. Boatsaden di, 31. Januar 1848 srwiliegn 

man auch * Viuc abe en. Die — ſ. AÆine Familie‘, Saauſiel son | . ni ar us: h * 

a im ; ſerorie Term 
Gott Tv a Bien Said Kein En Br | „Gray 2. Son: "O0 Brig“, Doc von Cu | · 
Kin werben 2. Ri uud hg HE im Mai heatigen Jahres ie 
der — der * —8 * Endlich Per ee — Fremdeuanzeige. Th auf. 1 fl. gefhänt werden, und mie { 
Klagen über bie —— . Bunfen Yaher. Bot. PD. Ober Kretigmanz ; Baron Beraharb — 3 banı —* f. OHopelbellepilatien belafı 
nahme vom —— und Baron Linden, Kämmerer dv Mugsburg. ohne Rüdfiht auf, ben 

deflagt San, Mieich PB. Beinpoi, Künftier D. Neapel; * Pre) au Fiese jeder —— hit 
haden — über Erwerb. und Befgfähigfeit 
bebroße, und | amier ». sa 54 
zu erwähnen Vötel Masım. H. v. Duval, Rentier v. Paris. ign. am 27. Dee, 1847. 
üpie bagagen ber | _ Gem. mann. —8 .vrivaner don IngoMedt; | Königl. Kreis: und Stadigetidht Manhen 
lan Bu une "ss ©. Zandet von Hunsburg; Paff, Der f. Director: 
had irgöfe ser Eiatrachi Dbervermnlter aus Schiefim; Palanant, Inipector ». Rranl« Barth. 
Dan ber itatichtfchen reist; 23. Der Die üeue- | feet; Met. Bird, Uppelationsgerigtsireeiondgettin v. Cid · PN tt? 
efannrmach 
in —— ine Berti 
—* der Bevöflerung leider nicht Serbian | ner er, Raufttaum v: Erler de mn se) PR Ge he a rare 
Adels in Mailand, der . Mi Grforbene in Münden. na $. 64 bes Hypothefen - —— — 
an ben Tag nigen Städten, nameitl Korofina ENfelier, Privatlehreräselttime, 69 I alt; Mel · 1 Rede der 55. —*38 des 
von Bergamo Adrefien an den Bierfönig ler Wald, Tifäglergefele d. Datddauſen, 29 9. alt; Mar ir — 1837 dem gerichtlichen [) * 
8 worin Abänderung des verhaften Siem» | Ioferh Stumb, b. Steinmepmeifter, 38 3. alt; Maria Anna Berfleigerange-Ze an un auf 
yel- Patents, der und anderer Mefor- | Deii®, Kammervienertmwittwe, 77 3. alt. 248 den zuar 1848 Vormittags 
men wid; Dieſer en inbeffen. fein uner- Bcfanutmachung. von 10 — 12 .. m Gefhäftszimmer Nee, 
faubter wir —— wenn der Diailän 2216. uf Mubringen eines Hypoihefgläubigens über 2 Stiegen 
der Adel in Mafe einen u verfolgen würde, | wird das Hamefen Pr, 2 lit. a an der Bogenpauferr 8 ® * 
er zum (Augeb. Abt}.) Eirgße dem Üfeiligen Berlanfe anterfellt. AR rg rg —— ae ee 
z aſſe 4 Yulden belaßet 
= — . 9 ** * uten en Ei de —— dafı De — bie· 
are, Erreigung - 
Bei nad 1 ihr erfolgte durg den Mönig bie Im, ım vu ebener Üxbe mit Dar ir ——— u hd dr —* 
at Wr — Bir men ber ** — ee ' 
ie die Blatier melden mit Stimme es ans ernen 
Ehronrede für dente mır folgendeSiteflen: „ Meine Beyiehun» 3) ans Hofraum mit Gärten und Gartenfaube, | Königl. Kris: un ——— Münden. 
gen zu den fremden Mödten geben Mir das Bertrauen danı Gumpbrunnen. — Der t 
daf der Belifriebe gefidert ft. Ich hoffe, daf ber Es Hat einen mittleren Shägungswerth ven 3200 — 
Fortfgritt der kung Ceirllisation genernle)fih | f., iR mit 8459 fl 56°, * Hyotbefen belaftet, | ____ Sigrrund. 
vollenden wird im Eintlaug der R ngen und ber | und um 1800 fl. der allgemeinen ae. ein» 2205. (©) 
BVölter, ehne die Drbnung im Iunern und die guten | verleiht. ® 
Bezichangen ber Staaten za lören (mlütrer). x 
hat ns @läd der Schocij Meine Regierung hatte | Sam * * 4. ra: al von 
mit den Segierungen , Preu — 12 Uhr immer Nr 28 


hierorts a: wo 


5* (eonfederation de .. fi über ihre 


Her eingeladen en Le 
bes Hypoiheten » Befeges vorbehaltlich. ber 
ne. ch u ee 101 der Prozeh - 
1837 erfolge, und baf dem Berichte unbekannte Siei - 
ungsfähigfeit autjuwrijen haben, 


543 mit dem 
Dina nad $. 
Beftim- 


Novelle von 





zu | aan ve dauernben. Bedingungen a Pi 28. * * ist Minden. ; 

. eis⸗ —— t Mün een r & 
— De ge garden mein. — ee Det Diva ee 
von Gropbritannien hat fo chen Maßnahmen angenom- Steine. 18. Bebruar 1848 von Go nach New · Hott abge» 





VBerkaufs— Ausfchreibung. 
2215, Die Häufer Nro. 32 im Thal 


uihampten nad 
ben. — dtacht und Paſſage bellebe man ſich zu meh 
den 


— = ©. 4. Heineken $ Comp, 


in Bremen; 
- Mr. 7 im Mariengäfchen, erfieres mit ehner Erde 4 Stod : a, 
6 ’ — — e —— pe u; Sen 
Gubert [ we äur Li? 
Verautwertikher Derasitgeber men, dann Gumpbrunnem und offner Renife werben ie 8* 


auf Anneg eines Glaͤubigero nad 


in Papore. 
Greis-der Paſfage: Bor, Thr. 195. 


den Beflimmungen 





(Aplnsza über Cenfur) „Bas unmöglich verboten werden fann, muf man aothwen · 
dig erlauben, obgleid daraus mauchet Scharen tenn wie wlele Hebel —— aus 
Lurus, aus dem Neibe, der Betrmnfen 


rd verfländige, feineswegs pewaliame ER Mittel vor, —— Auch if es 
net —* Künfe und Billenidaften 5* keförbern, De rg aber mit glüdlicen 


nur von folhen Männern verehrt werben, wilde freied Urtheil ‚und darch feluen wi 
Kirlicen Zwang beichränft find. —2* indcũen viele Areipeit fümme umterprüdt, und 4 
Denfchen fo in Schranfen werben, Be ſich nicht anders zm liepelu —— 
nad ber Bora der u Gewalten: fo ung) eb doch gewiß m ——— 

fie auf nur fo denken, wie jene verlangen. Und fomit m notbwenki, 2 felgen gen, daß = 
Menfden alle Tage eimas anders veufen, ald fie term; folglih würden eg unb Edrlich · 
ieit, ohne welche ber Etat nit Wr fan, gerade zu verfäliht, die nühtswirbigfte 


find mei fo beichaffen, daß fie nichts mehr mit Ungeduld ertragen. Als wenn übte —— 
die fie dech für wahr ri als Lafer verſchricen — und ihnen Bender ve 
rechnet wire, Bott und qum 


derung, Auftuhrt e>igen und alles woögliche Böfe zu werluhen. — Es folgt aus der 
menfgtiden Rater, as nicht Ändern fan, daß , welde über und gegen bloße 
—* werben, nicht bie boͤſen Menſchen, fenbern bie treffen, and nit 


Geige nißt ohne 5 sro — zu 
@enfpaltungen allen ba 


—* ge u An 
als wenn bie chrwä em inner, 
fellen zu edel find, ald Geſch ĩndele ins us gie gelhict werden 9 


— 


’ Nr. 2.. 








2 650, ** faſt NE (den — vieltu Sen nicht —— * vor · 


der — über ner and ni 


heimfurhte; daß man hit außfäen fol, weil das Wer 
treibe meifratben, ja ſelbſt beim Drefchen noch in Staub 


——— 4 wir e 424* 553* 
2.23 in wu A . , 4 [23 J 
Auünchener politi tung. =: 
tair 55* Dit » v C 14 5 + ——— * 
se En f * 4 —E 
* * in ——————— —— ——— — —— 
R mie Allerhdochſtem Privileglum. Tl 
Sawjäneib 3 r — — 
Montag XLIX. Jahrgang. 3. Januar 1BAB8, 
Bayern. den * d den R —— d bleibt X — — 
ern en ' Ä un eine 

;+München, 2. Die. bei 3*25 werden darch datſelbe vom und Beindfeliglei- | Tprones! — 
von Schwaben und R.d. SL ser Pa 5 tem;befeeit, bie ſich da is det Draft fammeln, wo bem FAugsänrg, 30, Dee. Unter dem —— De 
eines i in prouiforiiher Eigen | Munde das liqchtſcheue Polizeifhloß augehbeftet it. — | tum ift ben fı ⸗ —5* ätter non 
haft dem, I gen ‚Afı ‚bei. der . ; don Wohl bagegen dürfen bie Regierungen auf Nusmwüchfe: ; dem Fönigl, Stabteommriffariate fe Schreiben jus 
Unserfranfen and Afhaff iR ».9. ra Öref ige; Mugenmert riglen, die biäper im Bieter zu (ehlei- men: „ die uber den Rlolljag der Mierfö- 
fer verliehen ‚worben. (D am 1. ‚Jan. ‚gemnelbete hen mußten, wie J S. ein unter bem Ganbooil fien: Berorbaung vom 16. d. Die, bie Aumendenig der 
Ernengung bes Dr. Ben) Zaur Kopp m m tere ‚Det ver Bud -über den dritten Otden, | B. er ug betreffend, :ergamgenen. Hödften 
Medicimalrath ¶ Tilel Rang) iſt anter ges deſſen Lectüre vor wenigen Wochen in unferer Nähe ei- | Weifungen if der Unterfertigte 'veramfaft, der Mebac- 
— Auerlennung feiner verdieuſſlichen Lei ner geachieten Fauilieaatier Berftand uad Leben | tion gg zu maden. 1) Da bie 
gen ) folk, — wohl Pr wir, auf ‚Busmwädfe, wie bie Preffe über bie inneren Paubesangelegenpeiten unter bem 
— en, 28, Der, Die, Bitte mehrerer Stabis | Flagfgrift, betitelt [Heinung der feligfien Jungfrau | in ber Allerhögften Berorbnung vom 16,'%. Mit. ent» 
renden, für Befeler nnter der alademiſchen eine,| zweien Dirtenfindern,” or aft in der Hand jedes | haltenen Ausnahmen Feiner Ceuſar unterliegt, im: Kolge 
sammlung veranfalten zu dürfen, hat die Rönigl, Mes fi in pielfachen ' vor | diefer Befitmmung aber voransfichtlich Artikel erfcpei«: 
g er und wird ihren patriotifhen. Zwed | wenigen Monaten aus\einem S moly | nen werben, : Erwirdrrungen ber © en der 
gewiß etrti ar sein had, aa ber Um | Bahern Gleubert 'wurbe, und if be- | anlaflen pe wäh erwäßst ber betreffenden Mebastion 
verfität Bu volflägbig hbecadigt, und zmar er- | ehrt, wie bie feligfie 2*8* ben Rindern erzahlte, | aus ber pe der in —— 
doß fie ihren zornentbrannten Sohn mit harter and der Ermieberung des Betheili ihre Spalten 
noch erbitien founte, daß bie Peſt bloß die Rarloffelm | zu öffnen. 2) Die Eenfurfireifen find. fortan wie bisher 


.) verfallen werde ıc, sc. Solche wahmwigige, ja felbft der | gierung Sammer des Juuern, umb bie. Be 
* ben Oberer „De bie weuern Erlaffe über Sffenttigen Nupe gefährliche Go * * A, —* rungs + Entfeidung an das Dinikeram des — 
bie v bife iebene feindliche Stim- | unferm Boffe feibk noch das Sahr ı * 1847.) und von biefem, auf Graud bes 5. 9 der 3. Berfaf« 
gefiofen find, halten —* ür gin gutes Zeichen. Bolksunterridt it de Die Dramen Gend ye fi , banın Zit, IL 6. 7 Lit. B. Mr, 18. der 
Mi mar bie Sr * Stellung überall | fen Genoſſeuſchaft, welche über ionen Gofbes ge» | Allerhö ung vom 8. Rod. 1825, die De 
feßpalt pub den erfien Seites eie | bietet, und für melde ein Häuflein gafasiter Damen ſchwerde an ben f.Staatsrasp offen. 4) Die Cenſar darf: 
ner freien. Mebe au 1 — Ger ] Sammlangen hält, — Beiteuster tigt feg unfere | ferner. feine Artikel ändern auch ik zu theilweiſen 
höffigfeiten gegen je m. dal, ihre würdigen Spal- | Gegenwaffe, benm fie iſt bie einzige fiegreiche; und baum | Abfrihen wur im fo ferne berechtigt, als eine Redaction 
—* St A — 
a t en, an deſſen Stelle ne “ en jelner vorju h 
* Nennta ber ——e—— 2 v. Kolb, (Augeb. Aboj.) 


el: 
wirb ihr Er en * nun 53* 
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Jungfrau 
mat , 
in ber 








‘ Gunehild — Schweden. 


Geſchlhtliche Due > M. v. ©.) 


in —* SET IL 
as id Roswitha, vie greiie Priefl Pertha, ben 
vie jümenden Böller ‚hätten Längft ipre ——— Pin 


, um dem neuen Derrider 
ne aus der Hand des greifen dul · 
Ins empfangen, Rein! fehr er fort, und ſchlang tänbelnd das weiche Lodengeringel ver ki- 
nislichen Bram um feine Binger, „mar dieſe Stirne darf von der Krone geldmüdt werden! 


34 au fepen iſtz denn mar im Velen Boden 
Baterlandewopies, der imate- 


Ib und ber geifige Aufſchwung, eine befeftigte Wur · 


”) Sollte tiefes Wücein wirttich, wie öffenitide Bräter" 
unfängfi Bemeitet, tie Approbation des Bihhefs von 
La Modelle yaben? Wie frft's mit ver and im Mün«‘ 
Sen umlaufenden Ueberſehang — beyügli? Im 

wurbe 


don, 
Bud, — die Ay tobpreifungen der. feligften! 
‚ wenn wir mit itren 
ar er Buß epne — eg 
Belt umtrtiſe v9 


So eben ift die heute ein 
‚treffende Nummer der „WBefeigeitung“ vom 20. De 
mit ee yo belegt worden. 3 8 Vie 
e am zu fügen. 
Baden. 


Karlsruhe, 30. Dec, Damit wit in Kol 
Banifanfes von 


A 


* 


Zahlungsciaſtellang des Haber und 

Söpne. in ‚Rarlörnpe aM — 

—* —— in lag IR.7Z Du 
‚geltend ge» | Ihinenfabrit in R Arbeiten rebueiren ober 


einfiellen fol, wie —— in ber heutigen 
des Staaterathe beflefen worden 


il 
2 


menilihen Zauber verliehen, werben ber font unbengfamen en Det Ruder id beugen; tom 
empfangen,’ 


waqh 
ſchõne Weib aufs neue, doch mit jenem 
Higung mit ihren Zulunftsplanen fo eigenthümlich, wies fie ven ſtürmiſchen 
‘| pi und auf jene fhönen Tage’ hin, wo das in ruhigem Sc 
er Strebegiele frei feiner Seligteit wieder leben 

Dlaf und Kanat betreffend, vor der begierig lamfdpenden 

„Du erinnert Did,“ nahm Erich mieder das Wort, „isie Dlaf mit dem Raben, deſſen 
Erziehung ihm der Rönig feit feiner Mutier Tod anvertraut, fhetig jene Burg bemopnte, 
die einfam auf einer Infel im Mälar liegend, ſich, wie er fagte, beſſer zu den gg 
des Alters und Entwidelang des Kindes eignet, als das peränfhnole Treiben in 
Hlänzenden Genldern ver Dohınp und baf er auch jeßt wieherum dort berweilt, bis bie Par 
bigung des, jungen Gebieters ihn zur Rüdtehe nach Upfala zwingt; folen doch feine Shul- 
irn vie Lafı der Regierumgeforsen tragen, his Kanut, zu Dünglingstraft erbiüft, die Zügel 
tes Reiches ven Händen des Mlten entnimamt. Am fü zu dieiem ſchwerwlegeaden Pflichten zu 
Rärten, ſucht ex mehr als je die Einfamkeit, und ‚führt alladendlich, mir mir meine Kunde 


ihrer 
nah Erreihung 
fiebte feine Plane 


gu Cast ements einer fehr ——— 
wmme ju * En ren und befihalb den 
ben demnäd u 3 — ¶Schw. Dr 


Dafau. Bom — müßlen bie Gtaatsbie- 
wer fietd im Uniform eriheinen (D. 3.) 
Kurbefien. 
faffel, 22. Dee, In der Sigung der Stände vom 
16. d. Di. wurde ma längerer Beratpung ber Bepalt 
der Eenforen (zum erfien Male feit der Berfaffung) 
mit 23 gegen 19 Ctimmen — —— 


N. 3.) 
Ktaffel, 26. Dee. Der —— — har mit 
überwiegender Mojorität, gegen zwei Stimmen, den 
ey: erſucht und ermächtigt, wegen Susfpenfion 
bes Stabtſecrelaͤra Wippermann- fofort dem Rechteweg 
zu beireten. — Zwei Dfficiere, welche wegen Juſub 
orbination jeber zu mehrjährigen Hellnngsarrefi verun 
theilt waren und einem Teil befielden beräits abge» 
baßı Hatten, find son Br. fönigl. Hoh. dem Rurfürfien 
begnadigt worden. Go viel uns — ‚iR dieß ber 
erfie Gradenaet feit dem alleinigen 
Sr. fönigl. Hoh. Die fozenanaten politifhen Berbre- 
pre Sirafjeit alle bis auf den Dr. Eichel- 
berg von Marburg er (fr. 3) 
r ” 
—— = ri teren * l. heffi 
iſt ein von ü erer jmtis 
—— unterjrichneter A⸗ftuf zur Perheilir 
gung an bem Befeler-Aonde durch Beiträge erfcdyienen, 


(Sgw, Me.) 
Serlin, 28. De. In unterricgteten Streifen 
ſpricht man bavon, daß bas eenfurgericht dem Ram» 


Fre einverleibt — a ren Lay eine felbfl- 
ändige Behörde zu (Rürnb, 
Berlin, 29. Der. Des Rönigds Majeflät hat ben 
Stoaid- und Kabinstöminifter v. Bodelſchwingh zu Al- 
ne Gommifforins für die bevorflehenbe Ber- 
fammiung en ſtaudiſchen Ausfchuffes er · 
anut. (Allg. Pr. 3. 
Berlin, 29. = Die zur Borberathang des Ent- 


wurfs bes neuen Strafgeſetzbaches birufene Abrheilunge 


des vereinigten fiändifchen Auoſchuſſes hat unter dem 
Borfig des Laudroihs Grafen d. Schwerin auf Papar, 
welcher dem durch Unwodlſeyn verhinderten Gtaaismi- 
niſter Grafen v. Aram einfiweilen ſubſtinnirt if, heute 
ihre Arbeiten begonnen, (A. Pr. 3.) 

Die Lofer eutfiänen fi gewiß der Adreſſe ber 40 
Bauern an deren Epige ber Nittergatsbefiger v. Hol- 
gendorff-Bietmannsberf ; dreißig und etliche berfelben 
haben ſich im einer Immedia eugabe an ben König ba- 
von losgefagt da fie mit Deren 3 nicht wortlich be- 
launt geweſen, neh auch den Geiſt derſelbeü gan; er- 
meffen hätten. Eie verfidern ben Rönig ihrer bank 
barflien Ergibenpeit und flchen um Berzeifung, die ihnen 
der König iu einem Schreiben, datirt: Charlottenburg, 
ben 28. Nov, huivooQft hat angebeipen und kunbgeben 


I 
gr bießjäßri —— iA am 22. 
andt b am 
— * De — m dabei 
eıla anbtags 
. * 3 Städte. 

Frankfurt, a — 30, Zee.‘ Auf unferer Börfe 

ift ber Dieconto anf 5, pt. geſtiegen, und Prolonga- 






f@afler berichten, von vem Knaben und einem einzigen Anccht begleitet, über ven Ser nah 
einerdanbern Meioen Incl, vie, untewopnt von einem dichten Pain umfränzt ih, in veffen 
Dunfel er wohl eine Stunde werweil, während Ranut, der ibm nicht folgen barf, am feifi- 


tionen find auf’gllin 6 2 7 PEL ci 5 babei 
find bie Kurfe aller hier gangbaren mbsgatiungen, 
jumal der Speculationspapiere, in merflichem Weiden. 


(Ste. Mfr.) 
Defterreich. 

Nie; 26. Dee. Die hiefige fraclitengemeinfchaft 
it bei Sr. Maj. dem Haifer in einem Immebiat- Bitt- 
geledh um finatsbürgerlihe Emancipation eingelommien, 
weldes vom Monarchen fignirt, d. h. angeorbnet wor · 
ben if, ‚ns ber Örgenftanb von den betreffenden De- 
hörben: in Berhanblung zu nehmen und allerhödften 
Orts ein geeigneter Borjhlag darüber zu unterbreiten 
fep. (Bayer. Bi ) 

Wıcu, 29, Dec, Vorgeſtern kamen der Herjog und 
die Herzogin von ge von Frohedorf herein unb 
fpeiften bei 3%. MD. dem faifer unb der Raiferin. 
Abends kehrten fie auf ihre Bila — Es ift bemer- 
tenswerth, daß hier vom nemen Jahr angefangen alle 
Irgitimiftifpen Journale Aranfreiche, die doch eis 
von Aropsborf ans Ynfpiration empfangen, an öffentli» 
Gen Drten verboten find. — Es finden menerdings 
Zrupprubewegungen gegen Italien flatt. (Augsb. Abbj.) 

Wien, 30. Dee, Uniere Staatsregierung ſcheiut 
gegen die deutſche Tagtopreſſe mit eiferner Strenge 
verfahren zu wollen, Bom Reujahr an find die „Wres- 
fanrer Zeitung“ und der „Nürnberger Eorrefpontent“ 
— verboten, für ben Defig eines Eremplars bes 

„Bränzboten” muß eine Strafe von 350 fl. erlegt wer · 
he anf bie „Allgemeine Zeitang” Tann man ſich 

—*4 ein halbes Jahr, nicht J mehr ein gas · 
früher zum Beraus bei der Poſt abon- 
a —— Abdz) 


Sdwweizʒ. 

— if Be > den eibgenöffifchen 

—— geräumt. (Ede. M 
on ber Meuenburger —— meltet ber 
„Ronflanzer Tagesperolb” vom 27. Der.: „Heute er- 
halıem mir bie zuoerläffige Rachticht, daß der Aldland- 
ammafı Daumgariner in St. Gallen, (bad Haupt der 
St. Galler Katholiken) von der Gefandtenconferen; ber 
Grofmädıe in der Stadt Meuenburg bie Einlabang er- 
halten habe, an den dortigen Verhandlungen ın den Ain- 
gelegenpeiten der Schweng Theil zu nehmen. Zugleig 
wurde beigefügt, daß Landammannı Baumgartner ent 
I fey , er diefer Einladung zu folgen.“ 
follte die Gopfereng in ‚Meuenuurg 

eröffnet 2* 


Dialien. 

Nom, 18. Dec. Die Ceufurverwirrang dauert fort. 
Unlängft konnte ſelbſt die Rede bes Erzbiihofs Mei- 
facp über Preffreipeit in der baperifgen Meiheranhs- 
Kammer abgehalten, die Gagpäffe ve der hiefigen Cenſur 
wicht durchſchreiten. Bon etwa 50 Aufägen werden 
laum 3 dardgelaften. (D. 3.) 

Aom, 22. Dre. Dan ſpricht laut bavon, deß ry 
ewiffen Borficlungen gelungen ſey, bri dem Carbinal, 

erretii Scrupel zu eemweden, als habe er ben Fort- 
Gritt mehr als recht ſey begünftigt, Daß en über Er- 
ſcheinungen des Tags, an denen er vor einigen Dona- 
ten mod eime ſichtliche Freude hatte, jept ganz anders 
—— ald damals, iſt, wie die „Allg. Zeitung” fagt, 


wrong: Der, Tie Errigtung einer eigenen 
Legation am unferem Hof von Seite der Regierung von 
Blovenz Hot mit Rüdfiht auf die projectirte Zollver bin · 


beglüdenter und autauerader als der, won meldem herab 
ungen ber flanbinaniiden umd gothiſchen Bölker empfängt.“ 
Bei ven Iepien Worten ſchlaug fie ihre weißen runden Arme um 


bang heifgen beiben Rändern flattgefunden, — 
Pieldungen aus Rom zu urtheilen, ſcheiat ber 
durchaus nicht geneigt, der Stantsconfulta bie in Ai 
ſpruch genommene Deffentlifeit für ihre Berandlun- 
gen, noch bie einer 2 Tribune zu gewähren. CH. 3.) 

And Mailand berichtet die "Heu Bürger Zei- 
tung*, am Zag, nachdem Nayyarı, Abgeorbneter der 
nigtabeligen Grunbbefiger jur Tombarbiigen entraf- 
en nn feinen Antrag auf Reformen geftellt, ha- 

ben ſeqstauſend Bürger ten in fein Hans ge- 
= * —— Bee wären in Mailand 
mehrere Stubirende wegen Eorrefpon in answärtige 
Zeitungen verhaftet w worben, * 


Sp ‚anien. 
madtid, 21. Dec, Der papftliche Ruutiud, Hm 
Bruneli hat bie Biſchöfe ermägtigt, bie Rlöfer wieder 
Br Die Frage wirb babei nur feyn, wer bie 
otatiom befreiten fol. (Schw. Mike.) 
Frankreich 
Parid, 29. Der, Die Throurcde, welche wir 
gefera nur in ihren das Ausland beireffenden Puncten 
gaben, lautet volflänbig: „Herren Pairs, Herren Mbr 
eorbuetel Jadem ich mid wieder in Eurer Mitte be- 
e, frene ich mich, daß wir micht mehr die Nebel zu 
beffagen haben, welde die Teuerung der Lebensmittel 
auf anſerem Pie laſten ließ. Froulteich hat fie 
ertragen mit einem ‚ den ih nicht ohme tiefe 
Rüpruug betrachten Ne tie if unter folden Um a 
dem bie Öffentliche Ordnung und bie Freiheit bed 
*8 fo — aufrecht erhalten worden. Der — 
Höpfliche Eifer der Privatwohlthätigkeit hat unfere ge⸗ 
— Auſtrengungen beftuchtet. Unfer Han 
del — Dont feiner Mingen Thätigleit — von der 
Arifis die. fi in andern Staaten fühlbar machte, nur 
ſchwach berührt, Wir nahen dem Ziele biefer Prafen- 
gen. Der Himmel hat bie Arbeiten der Bevölferungen 
gefegnet, und reihe Ernten bringen überall das Boy. 
fegn und bie Sicherheit zurüäd. Ich wände mir mit 
Esch dazu Glück. Ich dechne auf Eure Mitwirkung, 
um bie großen Öffentlichen Arbeiten, bie fi über das 
ga Königreich erſtrecken, zu Enbe zu führen Die 
Raſchheit und die Leichtigkeit der Berbindungen müjfen 
neue Quellen ber Wohlfahrt eröffnen. Wäprend firt- 
gefahren werben wird mit Anmweifung jureigruber Hilfe, 
mittel zu biefem erfprießligen Wert, werden wir alle 
zugleig mit gewiffenhafter Sparfamfeit über bie gute 
Berwendung des Öffentluhen Winfommens waren, und 
ih tabe das Vertrauen daß in dem ordentlichen Sıaaıs- 
burger, das Eu umverweilt vorgelegt wersin fol, 
Einnahmen und Ausgaben einander deden werben, Ein 
befonderer Gefegentwurf wird Euch vorgelegt werben 
zum Behaf der Ermäßigung ded Go —78 und zur 
Erleichterung der Brieftare in einem Maß wie fih mit 
dem guten Zuflanb unferer Ainanzen verträgt. Beleg 
entwürfe über ben öffentlichen Unterricht, in bie Ge · 
fänguißeinriptung, üder unfere Zolllariſe liegen *34 
bereits jur Beratpung vor Andere Entwürfe ſolle 
vorgelegt werben über verf er. — Begen- 


oe namentlih über bie über das 
en, über bie Leihen —— die Beni ung der 
en ju neuen Bee agen im der. Tage ber 


Fetenben Kloffen. Es if el 
meine Regierung mit er Mitwi dapin arbeite, 
jamal die Sittlihfrit und das Wohl 
tungen zu entwideln, Meine Ei ngen ju allen ' 





das gehrönie Weib die buldig · 
entzüdien Mannes 


gem Ufer umberfireift, oter fi beim Püter des Shifferlanms zurüdbleibemp von biriem 
Schauermãhbtchen von Berg- und Bafier-GÄflern ever Sagen über die Berferker erjählen 
laͤbt Diefen Schifferteecht, einen grawgeworvesen Schalt, auf deſſen Trese Diaf glaubt Damen 
zu würfen, habe ich gewonnen; deun er haft Im ter That einen Gebleter mit ter Millen 
Blut unferes Palles. ZA er tes Moublihts Silterfrömung im Abnehmen, fo will id, von 
der Dunkelpeit brgünftigt, in die Kleiter des Schiſſerknechts gepällt, die einiame Fahrt am 
feiner Etalt begleiten, und, ein leichtes Spiel wirn 04 dann ſeyn, erfi ten forgleim Anaben 
sub Dann ven unbewaffnehen, wenn auch nicht uakräſtigen Greis der harrenden BWaltsrie zu- 
zeſenden, und fo meiner Rönizin ven Seg bahnen, den, elcmal von ihr beireten, fein ande 
ter Sterbliher wanteln darf.’ 
„U überſchwenglich wire fie Dir lohnen! Darf asch die Herrfiherfa dem freunde, - 

der es fo fepr vertiente, dab fürfliches Blut in feinen Aeern rollte, und feine unfreie But- 
ter das Leben Ihm gegeben hätte — mie hönkslihe Paad wit reihen, mit vor deu Huge- 
ſicht es Bolles auf ven Threu am tie Seite iprer Größe ihm erdeben, fo wird Frepa 
deqch im tramlid „perihwiegenen Gemach dem Rönly Erich einen Thron bereiten, reizeuder, 


bebende Gellalt, drüdte einen glüpemden Kuß auf feine Lippen, enfmand 
nen Armen, und enteilte durch eime nahe Trür, melde dicht pinder übe fm ſchleß. 
Drit ſmerzlichet Sehmfucht blidte Eri idt einige Mugewblide na, 


wlakenden Dieserin, die ihn dire Königliche Gemaqh ringelafen, ward vielfad | 
Binge bis zw elmrım . Died Öffnend trat er pinnes in bie Merienerheflte Rate; ei 
türlige Left umfädelte feine breanende Bange, und milrerfe die Gtut rg de 


kn, als welle er ben in ewiger 
die ihr do jete That, welche die Nacht fuhr, rahe⸗ 8 AR welurd Ver 
bead Bapiipruhl Was vie en deut am führer ruht, puüdes werk’ ichs, und ſey es 
erwachſen an den Abgründen, tie Periha’s Spanersolles Rei umgeben.” (Joriſchung folgt.) 





Mächten gebeg mir. dad Vertrauen, baf ber | krieg" vo einer Umarbeilung bes 


gefigert ift. Ih hoffe, daß die doriſchritte 
ber allgemeinen Gefittung allentpalben werben vollbragt 
werben im (Einvernehmen ber Regierungen unb der 
Wölfer, ohne daß die innere Drbnung und bie gutem 
Berhältniffe der Staaten mothleiden. Der Bürgerkrieg 
hat das Ehüd der Schweiz geflört. Deine Regierung 
dat ſich mit den Regierungen won England, Defterreig, 
Preußen und Rufland verſtändigt um biefem bdefreom- 
deten Racbarvolfe eine wohlmellenbe Vermittlung an- 
jubieten. Die Schweiz wird — ih hoffe es — ber 
eifen daß die Achtung der Rechte aler und die Er- 
lang ber Orundlagen ber heldetiſchen Bundes der - 
foffung ihr allein vie dauerhaften Bedingungen des 
lade und der Gicerheit bewahren lönnen, welde 
* ihr —* —* Berträge — ng or 
ü bat inflang mit berjemigen wigin 
von Grohsrkennien Maaßregela ergriffen, weihe bie 
Wirkung haben türften, anfıre Handelöverhaltniffe am 
ben Ufern bes Plasaftroms endlich derzuſellen. Der 
erlauchte Epef, welcher jo lange und glorreih in Ulge · 
rien befehligt, wünfhte von feinen Arbeiten asczuruhen. 
habe mieingem vielgeliebten Sohn dem Herjog ‚von 
Humale die große und ſchwierige Aufgabe anvertraut, 
biefes frangöfifche Land zu regieren. Wopltpuend if für 
mid; ber Bedanfe, daß ed, unter Leitung meirier Wegierung 
nnd Danf dem arbeitſamen Muth des hochherzigen Herren, 
das ihn umgibt, feiner Wachſamkeit und feiner Hinge- 
bung gelingen werde, bie Gigerpeit, die gute Berwal- 
tung und die Wohlfahrt unferer Nieberlaffung zu ber 
fefigen, Meine Herren! je weiter ich im Leben vorrüde, 
mit beflo größerer Hi weibe ich, fo viel mir Gott 
Tpätigfeit und Kraft geſchenti hat und mo erhält, bem 
Dienfie Rranfreihe, der Gorge für feine Jntereffen, 
feine Würde und frin Gläd. Inmitten der Aufregung, 
welche feinblihe oder blinde Leibenjhaften hegen, ber 
feelt und Hält mich eine Ueberzengung, die Heberjengung 
baf wir im der conflisutionelen DMonardie, in der Kınig- 
feit der großen Gıantögewalten die gefiherten Mittel 
befigen, um alle biefe 55 ju uberwinden und 
alle meralifchen und materiellen Anliegen unferes theuern 
Baterlandes zu tefriebigen. Laßt umd frfi may wer 
Eparte die gefellſchaftliche DOrbnung und alle ihre De- 
dinzungen: auftecht halten. Yafı uns treu mad der 
Charie die öffentlihen Areiheiten und alle ibre Enrwid- 
lungen: bewahren, Es if eim anpeıtrauıes Bat, mwır 
werden #6 unverfeßrt dem nach mund fommenden Ber 
ſchlechtern übermachen und fie werden uns fegnen, daß 
wir gegründet wab vertpeibigt haben den Bau unter 
beffen fhirmendem Obdach fie glüdlih und frei leben 
werben.” ° 


Bei aufmerfiamem Lefen der Throntede findet man, 
baf in dem Paragrappem im Beireff ber Spmeiz em 
verbiudender Mittellog feptt. Diefer eriflirre au wirf- 
li im dem urfprünglihen Entmurfe undlautete: „Diefe 
Bermittfung if dur bie Beendigeng des Kampfes un- 
aöthig geworden,” Borgefiern Abend wurde der Para 
graph den HH. v. Golloreve und Nabomig mitgeipeilt, 
welhe tarauf brangen, daß diefer Diineijag megbleibe 
and flait ded dem erflen Gap bed Paragraphen anfan- 
genden Husprudes: „Iunere- Zerwürfsiffe” das Work: 
«Bürgerfrieg” vorfhlugen, überhaupt aber eine beftumm- 
tere Fafſang diefes Paragraphen wunfsten. Geftern um 
11 Bormittagd war nohmals Miniſterrathz der 
Mitielfag wurde meggeftrigen, wodurch nun die logifge 
Berbindung beider Säge fehlt, und das Wort „Burger- 


7 


— 


aphen aber fehlte die Zeit, Um 1 Upr ald der König 
& ten Wagen flieg, fonnte das Manuſeript der Rebe 
erſt im die fönigl. Druderei gefhidt werben. Bemer- 
tendwertp if ferner auch die Stelle über die Schweiz: 
die Worce „meine Regierung hätte fi verflänbige” ber 
flätigen es, daß feit einigen Tagen eine große Yenber- 
ung im franzöfligen Kabinet hiufihilih der gegem bie 
Eder ja nefmenden Maofregeln eingetreten i 

Die Kammern waren heute mit ihrer Drganifation 
beipäftigt. Wei den Pairs wurden fon der Bitiſchrif · 
tenausfguß der zur Entwerfang ber Antwort auf 
Throntede und die Neujahröveputation gemählt. Im 
Palaft Boarbon wurden die ntun Abıpeilungen gebildet, 
wobeı die Dppofition mur einen ihrer Tandıbaten, Hrn. 
Thitrs als Prafidenten umb einen andern, Hrn. v. (a 
FReyrie, ald Seererär durchfegte; ein weiteres Geſchäſt 
war die Prüfung der Bollmagten meweintretenber, it 
glieber, dann die Wahlen bes. Präfidenten und ber Dir 

enten der Kammer. Hitvos war das Ergebaif 
bei Abgang der Poſt noch nit bekannt, Für die Bir 
eepräfidenstchaft wurden bie . Leon de Malenille, 
Vilaut, Georg Yafapeite nnd Abatucei, für das Grere- 
tariat die HH. Yorreffe unb Havin aufgefteflt. 

Zum erfien Male feit der Refanfarion hat gefiern 
in der Kapelle der Parrslammer ald Borfpiel jur Er- 
Öffnung der Hammer eine heilige Beifimefle mit Maſil 
Rast gefunden, die der Erzbiſchof von Paris felb feierte, 
Ale Pairs waren durch ein Rundfhreiben eingeladen 
worben, aber nur etwa ein Drittel erſchien. 

Die Herzogin de la Victoria iſt in Paris eingetrof- 
De und (spartero foll bereits nah Spanien abgereijt 
eyn. — Der Herzog von Broglie iſt von London fom- 
mend in Paris eingerroffen. 

Eine tönigl. Ordonnanz vom 23, erhebt den gewe · 
fenen Seeminiſter, Biceadmiral Mackau, zu ber Würde 
eines Abmirals von Frantreih. A 

Die „Speyerer Zeitung“ ſchreibt: Die Pläne we 


ein. Was kann un meiter geihehent Im meldem 
Lichte erſcheint die franzöffche Polinf im biefer ganzen 
UAngelegenpeit? Welche Nach and Haltlofigkeit, weiche 
Seronfequenz hieß fie id zu Sgulden fommen! Der 
neulihe peftige Aruifel des Deſterreichiſchen Beobag- 
tera” wor ohne Zweifel durch die erfie frauzöſiſche Note 
Seranlaft, und’ pat man wahrſcheinlich feine Bedeutung 
verloren, 
Die Bereitung des Runfelräbenzuders macht - im 
tanfreih rafge Horıfgrite und Tomutt dem Inder 
jeuguf der Rolomien faſt gleich. Während im vori- 





Jahre 53 Milionen Kilogremme Räbenze 
Berfertigg werben Fady wird fi; na amd Dane 
un A bießjäprige Erzeugung anf 70 Millionen em 


Prozeffen ift bie Hänfige Wirberholung der Berurtpril- 
ungen. wegen Angriffs auf bie ftigfeit, 


vier abe Berbr bie . 
—— — iR 78 a — 


Abdel · Aader ſoll nah M tem aus Aigier vom 
20. Dee. das ihm nähfigelegene Lager der Eöpne des 
Naiferd vom Marocco burhbrodgen haben, mit einem 
Berluft von 250 der Stinen. Dennoch gelang es ihm 
nicht zu ben —— Stämmen durqh jadriagen und 
er mußte zuräd und gewann nur mit e bie Ufer 
der Maluca wieder, Sein Gtammfager (Deita) fol ge- 
plündert ſeyn wobei einer feiner Brüder Sidi Haid ge · 
follen; ein anderer Sidi Muflappa fol fih den Fran 
ofen unterworfen haben. 

Großbritannien. 
Landan, 28, Dec. Zum Arſenal von Woolwich if 
ber Defehl amgelommen, 267 Gtüde [dweres Gefhüg 
u —— iedenet KR i 
in England und feinen auswärtigen Be en, nas 
meuslih son Poridmousp, Gesport, Portjea, Branes- 
end, der normannifchen Kanalinfel, Guernsey, Gibraltar, 
Malta, Halifar (Rorbamerifa), Henglong abzugeben. 
Der Hof wir nah ben Weihnachtsfeie auf 
ige Tage nah Llaremant gehen, aber bald wieder 
nah Windfor zurüdfehren. 
„Morning Epromicle" befanmilih im Vertrauen bes 
Staatöfecretärs des Aeußeren fagt: „Es ift unleugbar, 
daß der Äriee Europas amb die Mebereinfimmung ber 
regierenden Mächte feit langem auf keinen fo fhmaafen- 
den Grundlagen ruhten, wie jet. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 15. Dee. Es if 
madt, auf gt ber füblihfien der arder - Zufeln, 


in den. bortigen ——— ju 
fol dert memlih ein Steinfopleulager von 6000 Ellen 
Länge, 2000 Ellen Breite und 2',, Een Mästigteit 


(im ganzen 48 Millionen Tonnen Jahalt) geben, wel- 


es man freilich ſchon amsjubeuten verfart hat. 
Vereinigte Staaten von Mordamerica. 
Meinsork, 1. Dee. In abelphia fand am 22. 
Nov. u een a ae Auf- 
rafes des Paflors Berof und bes Kaufmanns ©. Zieg- 
ler ſtatt. Es handelte um eine deutſche Subferip- 
tion zur Unterfiugang im Rönigreihe Wurt · 
temberg dar Hagelſchlag aud Unmerter [mer hei 
ſuchten Drtſchaften. Zie Sammlung für die Nothlci 
denden warb zwar emblih beigloffen, jrdech auf zu · 
ie Frag die eingegangenen Gelder direct am bi 


2* bie Bern en fig erbieten, für 
das Alnterfommen und die Erıßenz aller jener wärttem- 
bergifgen Hilfobebürftigen Unterrpanen forgen zu wollen, 





Maun igfaltiges. 


(Die nenanfgefundenen Waudmatereſen Na Mcueliugen.) Die Plarrlirde, in Reutlingen 
At von by Bauart, wid mie es fdeint, in prei ‚verihieteuen. Epochen vergrüßert 
werden, Die d Rdefuslihe Seitenrapell: I wohl eie uriprünglie, und fol fden ven 
Haller Fritderich I. erbaut worden fern, ter ein Göuner ber ib trenasbängenten Start 
war. Bei der vom dortigen Saumſperter Rupp la vorigen Jahre vorgenominenen Refaura 
tion »ieler Eapelle kamen unter jepr ſtarlem Berpup, welcher auf der Oberflägde mit Dar 
Irreien aus meserer Zeit deded war, altertärsiunhe Gemälde zum Votſchein, deren Spuren 
Pr. Rapp verfolgte Rah fergfältiger Monabme viefer Mörtel'hichte Famen wie in ber gan- 
eu ‚angebrachten -urfpränglien, ſedt Intereflanten, teligiör-geigühriisen Matereien 
zum -Boribein, rie gegenmärlig die Zierde derfelben Ans, und vom deren Darfelung wir 
eine geuaue Shilrerung geben wollen. Das in ver Mrarniihe neh beinziihe Bao, Chri⸗ 
Rus am Arenzje, vom Jahre 1549, iR auf äliere Bilter gemalt, und man finde hinter dem · 
felbin, dei tieferer Mörtelabnadıme, dunkelrothbraune up vericirnene andere Farben. Das 
‚fe Bile an der Bann gegen die Tauftapelle (Bogengemätre) fhelt Ceriddus as risem gt · 
Ädrten artuze bän,end ver; Sonne und Mosd find fsmbotiich angebrt; bie heil. Warta 
od gprannes ent mau zur Rechten und Kinfen; junähf dem Kreuze find zwei Biguren, ein 


s * 
römifher Soldat, Me Selleswunde oͤffnend, und ein Jude, Chriſtus den Efigihwamm bar 
reiheud; am ben zwei Eden in der Riererung des Bogend befinden Ah wuter Säulen mit 
"Bolsaminen zwei Meinere' weibliche Bijuren mit Pa uny Meinen Gefäßen mit 


Imeagweigen un 
» Feuerflämmfhen.. Der Grund iſt Seit blaugrau, rat Banze dat rörplihe Eonturen, und {ft 


fo zu tagen mur celoritt. Gomberbarer Weiſe fier die Conturen einiger diguren im Törtel- 
grund eimgesraben,‘ die jedoch mom Mater nicht weiler aufgeführt murben. Die Einfaſſung 
bifvet eime Umſchriſt, die zur Zeit noch nicht entziffirt iM, umd ale Giuß ein Ornament la 
braunfrwarzem Brante, welches mit einem melhligen Tone beit abgehoben if. Es And 
halbe diguren, und mad unten ganz beſchädigt. Das jmeite erg ter Wand gegea 
ven Chor fielit die heil. Katharina vor dem Weridie var. Meber der Fingangstbüre vom 
Chor eroiidt man die Legende der heil. Ratbarima, wle fe zum Rate verurtzeilt wir, und 
in beiend Ärieeneer Steluug den Zoreöftreih erwartet, das Mad aber durch ein göltlihes 
Bunter in Splitter zerfätz remis ficpt ein Denker, won dieſem WBunverjigen erihredt; 
weiter Tinte befindet Mich wie beit. Sangfrau, vie armen Gerlen aus dem Fegfruer eriöienp, 
Das vierte Bild Mellt die Entbanptung der heil. Raldarisa par; zur Beite ſtad biblifdralle- 
aorifpe Jiuten. Rad diefem Gemälze folgen vrei einzeln Arhende Biguren, die heil. Rarha- 
tina, das Rad auf der Daad Über die Bruft halıhb, in Tamm bläntigien Ober- und einem 
törplichten Muter«stfeto, Krone und Grein vergolort. Die peil. Magdalena in eisen bläuliqh⸗ 


ni 
— ua * ur ve gain | © 
Bm. 


Die bie württembergiiche — er auf * Koſten nad 
wolle — afıdent 
—* — Ariedrih — va Gincanat ae a aan 







——— — —————— “FOL der Pro ovefle von 1837 iter- 
8 + York maht yar Warnung für Aus 
nenerbinge ande da Ir Ten ne me —— — it Termin ei 
zeaur yur & ae ——— Nontirg den RE 38. Bormittags 
— 5 —— — im —— 9 ————— woju befig- und * 
— — Be * —5 Geriq Eee he 
* ehr ausjum 
— — — ER Dee san ? 
Brid, 20. Det aa Tr “ &; Spt. 116 Br | König, Kreis: und Stadtgericht Müncen. 
46, er "5 er 
© oanaen, 29. Der. Gonfols a5. Barth. 
— — Anzeige vom , Budinger. | 
er is17 Dauslöfi und ae rung: 
7— 22m. CH) Deannzr rag ven 20, ae 7845 If! der, 


Iepte Zermin der 
— ar n 


Findet feine —— —I niehe Aadt, ” 
Pr lg den "26. eh 3 —* Berheiger- 
un 


Münden, den 23. Der. 
Königt, privil, — und Reibanfialt I. der 


abi Münden. 
Daunes, Sure 
2220. (32) 


rioli, Magi — 

Zeed Centtoleut. 

Verkauf eines * 
einem Stadichen Bayerne, ‘ eg Rüde einer Fix 

fenbasn, * tiefe jür Pol-, und Drlonomie- 
bältaiffe nur günfig einwirken vn wird von ben Gigenthü- 
mer. dr Fohenneten ni 
triebe des damit verbuntenen 

und einer a idea 


— — — 
Bekanntmachungen. 
— nischen Gt unh Haiona- heater. 


Könı | 
ufpieltitector; Mufit 
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Som. watn. Pb. der 


—— v. Eilinhen; Si 
Bud, Kaufmang v. Bürgfurg. " 
fair Eee PN Mom 


Komm, Kaufmann v —— 
Geiger. doraconmiſſat 


von Negensburg 
da ——— dam iunon. Korstircen; san 8* 
—3 Begenäbun; 2. Pruamaper — v — 
UVU are 
aan PB. Kigare. Resierungs + Oxereiit 
Air ei, Revierförder — Goal il 
ng gg ” 


2218. gu = von Ber- 
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wich u je Pe Renntaif gebradt. 
nigl, Wagen. Bantgenise Illertiſſen. 








* des —— Stauden, ee franz. 
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re sich 
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“23 


en den 


iluüt 


Bars, 


Ayo u Mlytdenfen 1, öffentiigen Derfrigerung ‚arf@rit 


vorge meuerbauteir, Khönen und seräuminen Gaftbofes 
F Stadt Paris, seien ta Mählhadren, aim Bafttı 
Fund an der Köni;ligen taruhrafe von Bür- "® die 

nad Bald. 

‚Diele aroßartige Birgenicpaft mißt sine. Oberläße von ui 
* er —* Rehaurar 

* * au) “u —* ht ru 
tion und Rafferfäten uebk ® 


——— 
a an pi — 
8 and einem hãbſchen, daran — lu 


arten, Eisbär, * egeldant) vie 
Big Meta uns Werten. 


und 
ten zum Berfaufe — werden, auf pen Auſchlag non 


Date Yecoigah mi unter —— 
sel foofe we fer weroen, nal: 


Das —* Cosi beflebtad aus { 
teilen imd Mobiliarweien, medA den Döfen Men 4 
— und f6 1 *— fo ie auf 5 
Neträdntigen Zuelf ö — 2 "gr 250, 
äus —* 





"Did nen Loss befteft ein 8. 
theilung des Warten, gefhäpt zu ee Ne 75.000 
Ras kun Trade — fr. 250,000 7) 
ırßer diefen Biegefaten a anen e Wäler, 

beflehehd aus Warten, M 
Bi äh ah —8* * ga — 

ere man 
» Yuhaber des —E und der Eigeathumeichritlen 
2222. (3a) 


“Bekanntmachung. 
Kgl. Dayer. conceſſion. pfälz. 


Fudwigsbahn. 
(Audwigshafen: Bezbach.) 


Wir laden die Herren Mflonäre ein, ent 


Der. 1. 3. auf nädflen erften Januar 
neunte Eimahlung — am einen ber nadbraaun- 
Banquiere FF 





ten Deren‘ 
2 Ben. ra Se 
- rt am: ein en bt; 
2 Make: — und S. 
Be" 
n —— —S 
Speyer, ven 30, December 1847. 

R Das Pirectorium 
der Königlich —* efionirten 
Ramstte , 









Kan pränum. 
rrı aM »ie 
r. 2 In Wunden 
im Zeisungk» Orr 
merii iom6 ı de omp ⸗ 
sole Kuftets Wade 
Are. 2 unsmärik 
Hei ben nädutagier 
genen Porämıeen 

Der Preis Der 
Jesıwng bemägt um 
Münden: Dürziels 
dab IE. as e. 
Sawjderih 3 #8, 


— 


: Münchener 


Nr. 3. 


+ 


politifi 


Mir Alechöchftem Privileghum. 
XLIX. Jahrgang. 


ſe 


dr Das ganye Jabı 
“ Abt Hası 


Lu 
wirsigr :Halblähe 
4 ud im I. Runan 
d ” =€. 27, im il 
Mayen 38.20 Fr, 
= —* Kayn 31. 


* Aſereie wird 
Due breifbn ist Be · 
tt ue dem Aaetue 
nad u 4 fr. der 
medpnet. 





Halb dert = —* dar ; 
flatren dar Hang Oberitalien ie echealand uiid 
die Türfey brauchen allen Athem gegen’ die Mebellen re 
den eigenen — worin ftemdes Col» wehleriſch 
geworden, Die britiſchen —— werden befeſtigt und 
Iböne Grfpäge aufgefahren, im den hen Arfe- 
nalen wie in dem Öflerreihifchen Wonffenfabrifem Tegt 
man bie Hände auch nicht in den Schooh. Ju Spanien 
und Pertugef Woffengeräufh one Ende und viel 
(brancoup) — ber Throne; in Deutſchland tief 
einf@neibende über Weiter 


efand der fichenden 
Herre und Einfä eb —* wirft . Daju’ 
vom römifcher Suhl aus a an die wrofte aber ım 
Lebensraufh oft [Ger ei gemahnt, daß 
die Kirche gegen ' bie — * ge —* 
Brunn freiti voll — 

teane, im Lande aller R eine lade = 
ee innerften Wefenäften aber pelitifge —5 
dei gleianeriſchen Eoncorbareofferten; im ® 
Anglicanidm En 


Ueber, fangen —* als — aber 
figer a — erg 
taufende von S 'mib 
Aberglaube "fe Sek u Tee ik 





reich bet 
"nad der Müthe für weitliche der 


r 

es 
F zu 

S 





mem a na den — — * 
and —— 
2* Aalen fr feftgemurgelt — * — vie 


been , 17 Jahren über 
einem 5* 5 tet worden, uhb dem man ſich ſeclalen ragen in mmabmeistichen Fecten aller fün-- 
gewöhnt Hat, die mpofeönifdhe e be f “| dem der eivilifirtem Welt ungelöft; im- Dielen mit 
zu! menmen — sad’ einem modernen Kr ———— und Brragtang ‘zw Boden getreten; der ganze: 


‚aller Lebenstreiſe, bie —* jebrm Angenbiicl wachfen 
Zahl Unzufriedener wegen. getänfchter Hoffnungen’ ger- 
* ener Pläne, ber "aufeuhe jener Leibenfpaften, deuen 

llectaede zur Miiel zum filtlihen 
Kedfgritt — — if der Welt Sage; dot wir: 
haben ja gehört: „der Weliftiede iſt geſichert! 





VDeutſchland. 


Bauern. 

Müuchen, 2. Jan. Er. Moj. der König hat ger 
ruht den bisherigen Hoffiabsarzt, Rath Ur. Auion 
Schrettiager zum köwmigf; Veibarjt zu ernennen, — Has 
der Hand Er, Mai. empfingen geftern Dedenadecora · 
tionen: Bom Berbierflorden der badtriſchen Arome: das 
Comthurkreny, der Geheimeraih v. Ocff. Das Ritter 
frenj: die Miniftervermefer v. Berko und ©. Ders, 
der Miniferialrath v. Winner, der Dirertor bes Dber- 
appeflationdgeridt® v. Ulweyet, ber Regierungsbireter 


9. Sqilcher, und der Oberconfiüoriefraip -v, Brupen. 


Bom Berbienftotben bes heil. Michael: das Comthur- 
freay: der Gepeimeranp Dr. v. Biedlan, der Minifter- 


riolrath ©, N ber Oberbasrah Arhr. v. Pehmanz, | 


Tas Müterfreug: ber Borfiand der Beneraljollabnmi- 


ftrafion Plaut, der Dberappellationsgerichtsratp Bechero 
der Domes ‚ und Mader‘ 


pitlar Dengerm der 'Profeffor und 
miter Aranz v. Robel, der Oberkriegecommiffär Diaffie' 
mai, ber Hauptmonn Eichenaner, der Rector und & — 
eg Beilhack und der La drichter in ber 
Dr. Mech⸗el v. Mecheln. (A. 3) 


Maneheun. (Berihtigung,) Der Biaperig, e Mepier 


wngeaffeffor Fraug v. Br in Baärybu Ru t, wie 
A Blait auf —* eines 2 yo 
— zum: Ruf bei der Regictuug 
aud Neubarg K. d —— einanut worben. 
— 4. Jan. Wir erfahren ſoeben von hie · 
ſigen Benuiers, daf fig die lönigi Regieruug für 


bie Jatuuft 5* ber — 





ſprochen habe unb morgen ober 
bezügfie Befanntmahumg er- 


—— — au 
bie hieran 
3* wverde 


ife der beut- 
. Alt dasjenige, wot für 
fie nid in ben 

haber- an ber —** 


Stirmen bee 


burg 
— 


Diefelb 

Adels und affer -Brtabbefi 
era bas- confernafive ip veprä atmen.“ NIS 
batjenige, was jept aid —BR8 für diefen lunfti · 
gen Zaſtand zu geſchehen habe, wird bejeidmet: 1) Abe 
Iöfung aller Seite und Veiftungen der Mebiat-Unter- 
ihanen; 2) Entünferung aller fogenannten Ehreunrechte, 
ale: Zuriebiekion, Forfipeligei ıc., unter angemeffenen 
fdagenden Formen; 3) —— ber —— 
Handgefege (namenilih in Bryug auf 

Ehen mir Richrebembärtigen); 4) Wahrung und Bar 


behnung des ge 

Tugsbırrg, 3. Jau. Der erfie Hr, 
einge harte die Abficht, gegen Schluß des wg 

ferten Jahres Namens‘ ber biefigen- ‚= 

Gefühle anverbruchlichet Treae und — 
unauslöjglihen Danfes, von welchen die Bargerſchaft 
egen ihren allergnadigſten Rönig darchdrungen er per- 
re on ben Stufen des er Rörigeproued al 


‚Reife nah 


* * I — Pr — 
li) einen folgen an Fig je 


iden — mikht erſor⸗ 
derlich aber ſehn wänfipe ich derrſche 


baf Einigteis 








Günebild von Schweden. 


den Heinen Guen, — eng ng 
ve ee gg feütr. 


iheliten fi die gebrängien 


übernepmen El 
(Beihiptlige Rodelle von WM. v. St.) Bolkdmarfen, einet Tangen Reife Priefler Raum geben; Me aus Dem vor der Siadi 
® egen yurüß, und walten {m Zuge ver Surg zu. Yange weiße Be» 
Beit geöffnet ware die There ver —E ja Upſala, dem ſtaunenden Bit gön- ö ver Brut gehalten, fielen 
nenb in 'tie Pracht der doden Gemechet. und im Saal, mo die Rönigäforge bad Recht fmwebend über bie Plften nieder Rränge von Tichenlaud umpaben ihre eruſte Gtiem, 
uter un ma Map, erjerrie msn Auf einem erhöhten kofdaren Srffel, | um im feierlichen Weifen erflang' der Preis vom ihren weilen &ipptu, Ghrfurdht ge- 


Raven die Edlen des Landes umber, beforgt bes Betteräusfprudhe — und die and wailden Stoffe gearbeitete und reich mit Gnelfielten darchſticit Seitn · 

Hufflan, der exde ihrer Diener in Alerpeiligden des meiweihten * wat, 3 diade ward nom eimemm im Geld gearkititen Cichealranz gedalten, umier dem bas feßrige 

im Gebeie. Beforgniß Tas man dentlich auf allen @efltin; fe ——— S tes Srelſen Ha auf ven an mievermallie; ein pradisell- gearbreiter,. Vo· 

ven weltggbehnten Ranın wor der Darg erfüllend, ei em Geflüfter, ale | dans Bild umfäließender Pisprffergel, ben er im ver Panb hielt, und ben er eft-degnenb 
fürdhte ſie wie refigköfe Stüle gm unterbreigen, m N sem —— mit. Denn | nad der gebrängten Menge hin erded, bene am, daher e# fen, den: bie Muferbiichen 

Waren Panvinge des gen Herrſchers An der Erügeborme, | ihrem erſten en 'erhoberf, anb dard deffen zögeraden Mund fie dem jäernven Bolbe 

„ Mar fait dem meilen Olaf urlo⸗ —— — — Hatten Feine‘ | Sehen oder —— feben den Lieberfluß auf bie Aların detabſlebt. oder 

der ie eptmretjtich Wermihten ergeben. Mu ti em viefen | vie Gelßel⸗ afe vom ben Ungehorfamen abjwmerben berning. In Tautlofer Eprfurdt 


d "lee; nu Are Bet moht bet, fir den Sohn anne ſipelſer Ehe, - 


= 


— — ee re Kine pn 
i dre efirebunmgen bleibe. 

Er Garten Bun Ei heat bie Berfigeung — 
Huld und Gnade, mit welcher Ich bin 


, 
—S * —— Münden, bemißl. 
Az.) 


um, 31. Dee; Unferer aherh Nadridt Abe 
das Refaltat ber Dipalation haben wir beiimfügen, daß 
bereitd am Freitag vom dem beireffenden Mimifierium 


bei.dem Grimnaljewat des hiefigen Serichtöhofs der Ber 
jet! eingelaufen if, die Unserfahungs- Acıen über bie 
bei ben biefigen Mai-Borfälen beibeili 


igten Perjonen 
m. nad —2 einzufgiden. (U. EB) 
Berfah in susgpen ai eine eigene Adrefie an 
wor 8 du Bin du Mn gen, iſt gefgeitert, 


Karlsruhe, 18. Der, Kine Bericht der „Mannheie 
mer —— gibt re ern der politie 
Tppoition. 


; 10)», un. 11) Hopp. 
12)- 14) Prier. 15) Reigenbag. 16) Rider. 
174 Bade, 18) Scheffelt 19) ». Seien. 20), Straub, 
24): Beller. 22) Weller. 23) Welte. -— kiberalifiren-,, 
bes Juste-milieu, 1) Weder, 2) Beffing. AR Dlasten- 
born, 4) Deunig. 5) Dörr, 6) Meyer. 7) Diüttermaier, 
87 Ricfterer. 9) Siegle. 10) Zittel, 11) Hildebrand. 





MH — Dides Juste-milieu, 1), Dfler. 2) Schmitt, 
3 —— Winiſterlelle von, reinem Weiler, 1), 
Armtberger, 2) Bayer. 3) Döpme. 4) Buß. 5) Sit. 


6) Bu. 7) Goü. 3) Hägelin. 9) *. 10) 
Kern, 14) Ruapp. 12) Rustier., 13) Litſchgi. Nett... 
15) Rombride, 16) Nenig. 17) Schaaff. 15) Sei 
19: Speyerer. 20) ». Stodyorn, 21) Stolz. 22) 
furt. 23) Wlsid. 24) Bogelmanns. 25). Weigel, 26) 
Zeuniuer. Mena nar die erfie Meihe nicht zu jahlerig 
angenommen ij ! 
Hanne, 31. Dee. Hier iſt jüngft rin Dür- 
gtrverein eniftonden, ber neben gefelliger Unterhaltung, 
hanpifägkih bie Äragen ber Zeu im ſtaeilicher, lirchlichec 
und indußrieller Beziehung zu beieugsen umb deu Sry 
des Forticeisıs zu erringen ſtrebt. Un ber Epige dir- 
ſes Bereins, Der bereite 300 Mitslieder zahl, ßerta 
befonders Herten 0. Siruve, Grobe, H. Def gel» 
bare wnb YLömwenhaupt. Behr zahlreich ſud darin die 
Hraelicen vertreten. Ler Berein ward folge Zeurfgrifgen 
* welche Tas Intereffe bes —— Fort. 
wrrfehien. Aug werben Boriräge, melde das 
Beehiape der ri eröriern, gehalten werben. 


(Sqw. Mir.) 
mem. 1. Yan, Das u „Monapenmer 
Jouraal” trägt die Unterfchrift: Rıdactenr, Dito Dul- 
ler Cbieher Rebaciear des, belſleitiſtiſchea Frautfurter 
Converfsrionsblais,) Uater Beranteoriligpfeit von Dand- 
* Berlag der Buchdruderei, des — Bü 
take. 


Serjogtbümer 

Meiningen, 27. Dee. Huf ben 15 Yan, find die 
nachdem fie von der Regierung 
e tinem 
‚ Nanbtage tinbrrufrm ächft der 
— men. fig ** Benni * 

Frage über bie. Dr 
erden bern wife hdern (BD (Fed. Ki) 3 


Ariager.. aud geleiteten ‚id im Leu. Saal, ber: Könige, ——— 
Tippen, die craft wur bleich umter dem mwalleuden Silber zes langen Barıce Prior 


und. die er zabiih Öffneie, win. ibmen den Willen Dpin’s, des ai 
ideuen. . „Bergetens,' dub er am, „Habe ich 
—— offenbaren: Sie blieben vuuerbiulich bei, meiner 
tun, de 


t 
vd Beesler ſoaet ia feimer Meiste „gebulen, 
der nunmehr 

Mater, eine geweibte Prieſteri 


Iendıe Behe, Me 
Sopaes, —— Zell usb das Öerpien ia: Brausnpamb 


Umächsineu Berrigers, 
ee 
Beidwären 


e von wid. Beitamgrieu. iprem farchtdoren Reiche verfallen Mad. ., Mc, nit ums. 
geſttaft laſſes vie Mnerbinlihen men, der an nem geitemeli ader fe neranıet,,. an beites 
mar bier ber Aal, Bermeflen sshmälrie. Olaf ihre geheidıgpen Meier, wu des Amaden Mut 
ser drua, eine Abtrlupige, | freote Bötter ‚im ihrer, Arafbaren Baufi. ‚ Aunditar,shwert and 
Geißel: der dirgücudem. Über dem ſchwachen ‚Boll, das ſie aicht freiwillig neläpnt, fondera 
ur meun 26 Ä-Dermildig. mb weaig: in übren 
allmäspıizen Biken fügt, ‚hat Tpku gelobt, feine Jermint in Grgem am peıpangeln.. Buen, 
rehmaßige Erbe von Stantiraniens Rrowe,. vermag fe anf prm- finklichen 
Danpt ne lange wit ya tragen, Mi Aräfuiher Daut entriß der Nönig vs rn 
m, dem heiligen Hain, um, mas dem Wötters 
in feine Burg gu —* Um dieſe Gnideiliaung ju fännen,; um zu zeigen. 
ber Bötler Dieufi amweipt war, Ichmice *4 


TE [2 
| 


Bor &r. bö v dem 
heimen 85, it —Eoew — 


minifterims Behrimrarp Koh die nachgeſachte Eur 
fung —— werben. 

ei u A. Dec, Rag einer höhern Verfügung 
o 


Bernchmen mad, das wirberum cingeleiteit 
= in Werönderter Weiſe — werden. (F. I.) 


> 
Er 


tatica⸗feſt/ amf den 3, Jan, falleno, und birfe 


n 
Berlin, 20. Dee. (Der, an aan 11) 
Der zweite Toeil, welcher die einzelnen Berbrepen ab- 
home, beſchatugt  fid im den * erfien Titeln mit 
den Berbregen öffentliher Ratur. Tit 1. —— 
und Laudeovertath. $. SU. lautet: „Wer es unternumm: 
1) das leben, bir Anefnnnfeir onke Me/äreipeit des Rö- 
mige ;u gefährden. oder 2) das Föniglige Haus ober 
den Kouig zu verdrängen oder bie Thronfolge zu ver 
ändern, ober 3) bie nern ng grmwaltfam zu än- 
dern,, oder 4) das Staategebiei gan) ober 22 
Hert ſchaft des Nönigs zu entziehen, mad ji eh 
—— ſchuldig unb mit der Todesſtraſe zu bele- 
Im dem: Falle Wr, 1. fol die Tobeöfirafe ge- 
Ach werben. In Nr. 4. erfennt, man den Eiufluß des 
Polenproceffes; nah dem neuen Strafgeiep würden bie 
Polen aicht ag Landesverräiher,, fenden ald Hodner- 
rather verunipeilt worden jepn, Die Mnfıfter und Rü- 
belaführer eins hohverrätperiihen Unternehmens jolen 
mit, dem Zobe, die übrigen Theilmehmer unb Zir, wel⸗ 
che darch Rebe oder Syrift dazu auffordern, mis, jehn- 
jährigem bis rg Zudıhaus befizafı —* 
„Ber Hochvertath ift mu jeder Donblung ‚vollendet, 
Burd welche bad verbrecheriſche Borhaben — 
zur Ausführung gebracht werden fol.” Aug lol die 
unterlaffene Yozeige eines Hochverraihe und Lanprsver- 
rathes aicht mehr mit 10 und 8 Jahren Zuchthausftrafe, 
fondern mit Befängnif ober Etrafarbeit dis zu 5 Jah- 
sen angeichen werben, melde: Sırafe auch auf unier- 
laffener Anzeige eines Mordes and amterer |dmerer 
Berbrigen jiept. Der Kandeooerrath und die unter defr 
fen Begriff jalenden Handlungen im Kriege werden mid 
dem Zope beſtraft. Wer ın Ariebensgeiten „Braatsge 
beimniffe, Arktungspläne oder jolche Urtunten, Alıen 
fiade orer Nachrichten, vom deuen er wahte, daß das 
Wopi des Staates deren Öeheimpalmng einer fremden 
Wegierung ‚gegenuber erfozbere, dieſer Regterung ir 
therit oder Öffentlup befanmı made,“ ıfı it 5 — 2Ufäpr 
rigım Zusipaus zu deſtrafeu. Wefondere Wrmahnung 
verbiem $. 92: „Wer 06 unuremms, auf gewalrfame . 
Weiſe den denifhen Bund .aufjulöjen, die 
faffung gu andern oder das Bundesgebiet za verkleinern 
ıfl ebenjo zu befirafen, wie. ein Dogperräiper gegen ben 
preußifhen Staai.“ Dasfelde wırd fur den Kandesver- 
ra fefigeleg. Die wegen Hoqh derrathe ober, Landes · 
vercathe Beruripeilien follen auch ihr Vermpgen-verlie 
ren and Lie,  welde wegen derſtiben Berbregen Fine 
hreibeitöftsofe ‚abgebufı habem, unter bejondere zer ' 
Auffigt geflelt werden, — In. 2 Belribigungen ber 
Majeflät und der, Mirgiieder des Sönigl, Danfes. „Hier 
den Rönig thatlich en iſt wir dem Tode ju br» 


u ei 

fin hjäpnige, * nr 
up a fig. Die Drop 
Paten Ahäthihleit, gegen; dem a0 | 


Gr Mb seinen dar, 


u 





v. r 
Bine 


— — — —— — — — — 


undeönet- , 


Jahren Strafarbeit ober mit Zuchthass bis zu 10 Jahren 
viefelbe gegen Ditglieber bes — Daufes 
mit ein bib fünfjähriger Strafarbeit ober mit Zugt- 
bans bis zu 5 Jahren. „Ber dur —— in 
Wort ober Schrift ober darch Abbildun 
ungen oder durch andere Handlungen, a er 
Thärlicpfeiten befichen, die Ehre bes Nlönige *3 
—— mir- — Ba Da von © ——— ju 
S ju be Ur Berlcyun lie⸗ 
der des lonigl. Haufes, fo fol anf run ee 
ter 3 Domaten oder auf Strafarbeit bis zu 3 Jahren 
erfannt werden. „Wer fih Aeuferungen oder Hanblan- 
gen erlaubt, weiße swar am fi miht als Beleidigun- 
er drd —* ee find, dennoch aber die dem- 
ſelden gebuhrende archt verlegen, ift mu iNe 
mf von 6 Woqen bis ju 1 Jahr zu feste Kir 
Ausnahme des leptbefprochenen riesen ſteht 
auf Beleidigungen bed Konigs wab der Witglieder des 
fönigl. Hauſes der Berluft der Ehrenrechte, weicher in 
den jchmereren Fällen autgefprudhen ‚werben muß, in 
dem leichteren dem Urtheile des Richters überlaffen wird. 
Sie Aafertiger, Verbreiten oder Auaſteller der erwähn · 
tem ehrverlegenden Schrilten ze. follen cheufp, wie die 
Urheber beftraft werben; aud fann, unb beim — 
mafi, auf zeitige oder immerwährende Entjiehung. ber 
Bejuguiß zum felbfifiändigen Gewerbabetriebe erkanat, 
werben. Berleumbungen und Shmähungen vwerforbener - 
Mirglieber des Fönigt. Haufes find mit Belängeihfrohe.. 
ober, Etrafarbeit bis zu 2 Jahren zu ahnden. Auslan- 
diſche Regenten, welche mit Preußen ım vollerrechtlichen 
Verfehre ‚fieden, und deren Gemahliunen ſchuͤt der 
Entwurf im ber Art, daß er Beleidigungen. der · 
—* mit Gefangniß nihtunter 6 onaten,oper mis Straf · 
arbeis bis zu-5 Japren, nichtthaͤtliche mit Gefänguiß nicht an .. 
ter 2 Monaten oder mit Strafarbeit bis ja 2 Jahren ber 
Araft werben. Auch wegen ber Gejanbien und ie 
Ihäfısträger, enthält der Entwurf befondere Befiimmun: · 
sem. (dm uf. D.) 
Die mon Hört, por fih die juriſtiſche Facultä ie 
Berlin gegen die Zulaſſung der Juden ju joriſtiſchen 
Kehramtrru audgefproden. und babe geltend gewacht, 
daß das romiſche Recht eine rifilice (Uranbiege habe, , 
Der geheime Dbertribanalramp Profeflor Dr. Heffier., 
fo indefi ein abweichendes — eingereupt 
haben. (Rbla. 3.) 
Wod ‚ehe. bie jpeciel 5 Frage wegen judi · 
fer Tocenue in dem welıluhen alabemifhen Aacal- ı 
ıcten dur Vegutahtung der Imperfitägen erledigt were . 
deu Fonute, iſt jept im Weizeff ber jnbifhen Aerzte ber. 
fummme werden, daß fie jur Prafung für —— 
zum Kreitphyſil⸗te zugelaffen merben jolen D. 3.) 
„yerr 9. Holgendenfi hat gegen, den Dr. Hermes, 
Rrbarteur der „Berliner Vurgerjeitung*, melde zoerſt 
u au Ye nben Artilel 7* ihn drachte, — * N 
lage auf Verläumbung, ang augleih aber 
Sppritte um Heim dv, Zippelshech im Halle und; 
den Rebacıtur bes —— 


v Aola ie 
——— 


BER ** au aus, — wo — 
2a Dee wur be — — 
Der. wu nıgk, er, I 
Seas babe. — a 


fienb am 2. Jas. ja ver 
Br der ,„D 5* end Bre⸗ 
meldet, * —— 





Naden der Helveniöhne Stantiuarienk Doch nur als Vriefterin varfıfie bereichen! Bermalst 
und tinfam bleibe dhe da⸗er! Rle nehhredie Pant, die nönig Danblaig In Molyem Iedermutz 
ea ODimmllichen eutriß ernem antern Manue an! 

Da vrang eo wer das Drauiem oud dem Ieflen Verrtogtuude aufgewühlter Bogen 
dacch die langen Möänserreiben, bis eurlih- wer laute Nuf der empörken Brut entlupr : 
„Rünmer! Ein Weit sel Über Wäuner dertiches! 
vor du tie Daud red, Beides, uicht aber das gebiriente mb entideizente Schwert, und nut 
dieſes kaum und muß und unenimeist- vet dem einetiagenden Ariore f@üpen, Hanı ein Weib 
uns vorsnflärmen in ie bipt,lerige Salachtẽ Bermag Sie 
Bolle Hufe, zu „ebieien ? Bürme wit des übermäspigen Begwers Hohn uns, tie dem 
Grhariamen, treffen! Bäple ten Weringiteu and den Männern jur Seſchühung des Aiured 
* Und: des verwaldtew Laudeo. 


Ale dat vieh Helbedent Der Roden ge 
dem in Unmat Mh erhehenden 


umd- ohne Durren wertes wir feinem megenten Vannet 


heitiche Madferfhung getorden. Ebeaſe wird, auf 
hl bes Deinifiere- Eighorn: durch den ‚Unioerfläts 
eurator aud Richter gegen den Profeffi 
Efenbeit wegen eines auf, Simon ausgebrachten Toaftre 
inguiritt. ’ ö 
Dale. „21. Dre. Ubermals ıbefikäfrigt hier eine 
Ausweifpugegefchichte einige Rreife des Publicums; bie 
eler Horarif und Benfey haben dem Befehl er- 
Halle und die preaußiigen Staaies binnen acht 
Zagen ju verlafen, aud die Polizei iſt 3 verant- 
werilich gemacht für die Ausführung dieſer aßregel. 
Der Grund zu dieſen Sqritf iſt wicht angegeben. 
(Zriuerfge 3. 
Tas Oberlandesgeriht zu Maumüuıg batjegi jein 
il.über die Tumultuanien von Ellenburg (24, Apr. 
d, 36.) gefält, Wegen Tamults, Diebfiaple, Erpref- 
fung und ‚Berlegung des: Hausıehte, find gegem 139 
Berfongs; morunter 63 ‚Arowenzimmer (Kepiere mir Aut» 
nahme von 8 fämmıtich verehlugı oder verwirtwer) frei- 
beisaftrafen won A Tagen bis zu 3°, Jahren ausge ⸗ 
fprocen: worken. Auch die Unierfuhang uber bie Dar 
bindhfce Todtenfeierangrlegenfeit ın Polen iſt beentigt, 
und drei der Damen, melde .baupuädlıd jene Meier 
veranlaft, find „wegen Berfpottang ber Anoronungen 
ber Behörden" zu 6, 4 unb 3 Monaten Gefangaipfirafe 
»erariprilt worben, , 
Munſter im Tee. Uofere Weber, won denen ein 
feht‘ Meifiger mar ungefähr 3 far. (10°, fr.) täglich 
verbienen fan, fangen: jept- am, - ſich eimns mehr auf 
die Segeltuchverfertigung: ja legen, woram etwas mehr 
verbient wird, — Die Zeit der Hanbfpinnerei nnd 
Beberei fYeint wmwiederbringlih dahın. (Rh. Beob.) 


enburg. 

Schyurerfir, 22 Dec. ' Der diepläßrige- Laudtag zu 
Steraberg if heute dur den Landtagsabicied gefglof- 
fen worden, Wir heben aus demfelben Kolgendes her- 
vor: „Durch die britte Yandbtagepropofition und bie da · 
rauf ertheilte Erflärong der Sıdabe geht die pöhft wich 
tige Maßregel der Einführung des Biergepnipalermung- 
faßtd an die Stelle der bieher Farfirenden Plunjen 
iprer ‚vollländigen Ausführung entgegen. Se. Fonigl. 
Hoh. wird unverzüglih Yncrdaungen erlaffen, ınfonder- 
den zur baldigen Ausprägung der Scherdemünge und 
Umarbeitung ber Zaren und Zarife fur Abgaben uud 
andere Leiflungen, aud thanlihft dafur Sorge. tragen, 
dafi'vor der Einziehung der jegigen Gpridemunge eine 

echende Diuantirdt der neaen Sche demunze ım 

Berker gelange; doch ift Er. königl. Hop. ent- 
flogen, au die Schillinge nach dem äußern Werthe, 
den fie mad tem Leipziger Fuße baten, emmedleln zu 
— Go siel die fünfıe Landtagébropo ſition be · 
trifft, fo kans Se. königl. Hoh. nur bedauern, baf ber 
dringenden Empfehlung uneraptet, die Siãade dem von 
ihaen: feibft als gemeinnügig anrıfannten, für Mecklen - 
burgs Wohlfahrt wichtigen Erſeabahnunternehmen nicht 
erumal ee folge Tpeilnahıme haben beihätigen wellen, 
bafı deſſes Bolrmbung, ‚nahdem es burg biofe Privar- 
mittel derjelben [bon fo mahr gebrage if, gefigert er- 
fGieme, Der Propofirion lag nur die landesväterlide 
fig! ju Grunde, das Yand gegen eine dropende Ge. 
fahr zu firmen, und glaubte Se. königl. Hop. hiebei 
der Mhitmiskung der geirenen. Ötände um je mehr ver- 
trauen zu dürfen, ba fig biejer Zweg als feitit ‚ohne 
eim wirflihes Opfer erreigbar barjtellie. Ju wie weit 
ihre Br det waren, kaun und wird frei- 
lich ecſt die Iehzen, und fann Se. korigl. Hop. 





2 


rn ‚die Bolgen bar „flänbifcen 
2 — rag is he en 
mögen. (H. €.) 


Deiterreich. 

Wirt, 25. Der. Heute wurden bie aus dem Ber-; 
mögen des M. Stantdjguldeasilgungsjonds auege ſchie · 
denen Staatöobligatianen vom \ 1829 in -cımem 
Beirage von 22,731,460 fl. 46 fr. C. M. offentlih 
verbranau (A. 3.) *4 8* 

Mhıtın 28° Der. Die Neftangtn werben eifrig —— 
gelegt; der dieſige Gewehrſabrikaut Frawirth, Weliger 
eines jedr bedeutenden Etabliffe meus bat vom Staat 
den Auftrag zur Erzeugung von 500, Vou Feuergemed- 
zen erhalten, bie er in gemejlenen Terminen, je 50,00. 
Stud, an das Milirärärar abliefern muß. Die. Hafer 
tigung wird jo jergfältig überwadt, deß räglip ein 
Weneral, ein Stabsoff.cier und zwei Haupileute zu ver 
fQiedenen Stunden die Fabel zu infpeiren umb ben 
Hortgang ber Arbeiten waprjunepmen haben. — m 
Siaatexaide jo kürzlich eine jehr lebhafte Debatte über 
bie Herbeiſchaffung ver Belpmtiel zarı Beſtreitung ber 
außrrordensluhen Ausgaben flartgefunden haben. 

Oeſterreichiſche Monarchie. 

Memberg, 21. Dee. Du dem 1. Januar 1848 
hört die Yemderger polmfche Jeuung auf Cigenihum ber 
Rıaseripen wıben zu feyn; Da dieje mod bas-iege und 
zwar das HUfte Jahr (1849) daranf Anfpruch baren, 
10 wurde ihnen diejes Kegyı um 17,0U0 fl. abgelöft. 
Unfer Bouverneur Graf Sıapion hat. eine Keform dıe- 
Jes einigen und baper vielgelefenen politiſchen Blanes 
deſchloſſen. Auch mir der bisherigen deatfchen Kember- 
ger Zenung wırd bei Beginn des Jahres 1843 came | 
Aenderung vorgenommen. Zu Redactoren der deutſchen | 
und der polwifcpen kemberger Zeitung find nunmehr auf | 
Beranlafjang des Gouverneurs funzige Männer gewaplt 
worden; der gleiche Inhali im. beiven Sprachen wird 
beibehalten werden. Der aach Abjiag der gejammten 
Auslagen verbleisende Meber, hof wurde zu woplihäti- 
ges Jorden beyimme. — 34 Gunflen ber galten 
Daucta find von der Kegıerung bereits Winieimugen 
getroffea worben, daß die bisperige: Mobor bede uieud 
veımudert wird. (M. 8.) 


Schweiz, 

Bkeen, 28. Dre. Das eibgenöffiige Kriegsgericht 
iſt heute verjammelt, um über legten Keidju,e ber 
gaagene Bergepem abjzuurtpeilen. (ditf. DP.-A.3.) 

Major Srerleder, ein zeicher Parsicier aus Bern, 
ber ım Sonperbunboherr aus UÜederzeugong, dieutt, hat 
einen Bert am Generäl Galis gerichtet, worın näyf 
Dariıclung feiner Werheiligung am Rampfe ven Ge 
ber Sonderdandotrappen als einen durchaus elenden nad 
meuterifgen j40n vor dem Gefechte vor Bislfon ſchil · 
deri. (Auch dire Aufbelung wird die Gieorner-Äreunde 
mit befehren.) ze eibgendfifhe Armee par ım leg 
ten Feldzug 6U Todie und 259 Bermundete gehabt (Die 
dufalıyg uud ganz leicht Berwunditen abgerechatt.) 

zer Veruer „Berfafungsfreand”, das. Organ: Oqh 
fenbeing, verlangı, daf Neuenburg; Baſelſiadt und Mp- 
penyll 3. p., aup Wraubanden glei den brigen 
ontonem ihr gasjes Kontingent mobil wacheu, um Die 
ungendififdru Zrappen, die (por; zweiltomate am gelde 
fiegen, abzulöfen,. ferner magı pr.gegrmüber dem ur 
tıfel des „Deflerreigifgen Beabaptero“ folgende Bor- 
feier: Wir ſchlagen vor: 1) no mehr Waffen herr 
n yujgaflen und Als in guten Stand zu frllen;: 2) 
I 


‚Adley 
werben, 





eventim .mit Rerdareica Mal 3 
alle Reaclionäre in unferer rg rg 5 


äthe fi 
faffen; 4) eine umfailende Deaffdrift a 
weicher Ga 


der gan der uheiten ie 

Sqhweij Ir u bündig die 
würde; 5) Mahnung an ein 

ies Dilhärwefen ohne Berjug Page ui 


dertranen. . 

t ber betr f 
De aa a rn tn 
Br. nicht fortwaudeln, oben fie graben ſich ſelbſt das 
Der tatholiſche Pfarrer vom -Kuriein: Hr. Robert 
Rälin, erläßt in der „Eingemöffifhen Zeitung” einen 
—— — Unterfügung der Debrängten in ben Heinen 


Ja Weggis (Ranton Buyeru) find die Wahlen ra 
bieal ausgefallen, ba bie HH. m, Walbis von 
Dipsan und Staatsanwalt Kaufe: gewählt worben find, - 
Die propiforifpe Regierung von Wallis ſeht ihre tpeils 
ummerfende; theils r e Thätigfeit fort.. Da · 
von zeugen folgende Beihlüffe: 1) Ein Veſchlaß in Be 
zug auf den von der vorigen Regierung gegen die Jung- 
fpweizer ringefegten Eentrafgerirpishef; der bahin lautet: 
artitei 1. Die Alte des Centraigeritöhofes find nuf 
umd nietig erflärt. Urt. 2. Die Bürger, bie gericht- 
lie Aunctionem als Mitglieber und Suppleanten bie- 
feo Gerichtehoſes oder als öffentlihe Anwälte befleide- 
ven, ſiad verpflichtet, der Stantefaffe dem h deffen 
jurücjuerflatten, was ſie unter dem-Titef von Didten, 
Emolumenten oder Entfhäbigungen empfangen haben, 
mit-Borbepalt des Rüdgriffe: gegen. diejenigen, die vom 
Rechts wegen bafür haften. 2) Ein Defglaf, der bas 
Dffieiereorps ber beiben eidgen. Rontingente auflöf, um 
dazfelbe auf einem beifern Kuß wieber herzuſteilen. 3) 
Eu Beihinß, der den flüchtigen Mischen vom Et. 
Bernhard ambefichlt,n fofort ind Kloſter YJarüdjutehren 
und- innerhalb acht Tagen alles wieder an Drt und 


"Stelle. zu bringen, mas zum Nachtheil des Hofpiees+und ‚ 


bes Staates fortgeführt worden. ft. 
das ben Mitgliedern der Weltgeiſtlichleit, deren Bench- 
men zu dem Widerfand gegen bie Beſchlüſſe der Tag- 
fagung beigetragen, eine Steuer von 50,000 Ar. auf- 
exlegt. — Der Große Rath iſt am 27. d. zufammen- 
getreten und hat Geter Torrent, Mboocat, zum Präfiven- 
tem gewählt. Adrian v. Eourten ift feit einigen Tagen 
wieber auf freirm Auße, hat dagegen im folge erflärter - 
Nichtigkeit des Wahlaltes feine — verloren 
und bei der Neawahl im Sidere nicht wieder erlangen 
Fönnen. 

Metienkurg, 26. Dee, Der öfterneipifhe Geſaudie, 
Baron ». Kaiſers feld, ift am Mitiwech ben: 22, d. M. 
hier eingetzoffen; 


4) . Ein Deceet, 


alien, 
Kom, 24. Des, Aus dem Bi icht Moufige. 
Moriginis geht ‚person, da die rönnfhe Staats ſuud 
auf 37 Milonen Scubi befänft. Das Deficit bed 
—* Zapres 1847 betragti 200 000 Bu 
1 


Kom. 24. Dec. Sowtit die Preſſe fih äber bie 
Kazesoorgänge, auaſprechen darf, macht fie ipeen Rlagen 





fidern Berverben weipi!” Und Wepel; Wepe! tünte es aus dem Wunte ber zahlreichen Priefter- 
ıguar, tie, im ſaden Schmerz das Antlip werbüllenp, vie Rränze von ven bebesben Päuktern 
rıflen, daß das eutiegte Belt in föpnenzen Jammer auebrach, und in wehren Demathöllagen 
verfäigie, das von ihuen, ven Shulrkoien, ver Wätter Zorn gewendet werte, 


meet ige," fahr Pullas for 
‚nie Wölter mwürten ver vl 


als tr dem Einprud bemerkte, ken fin Webtruf hrrworgroramt, 
‚le @raft werfeipen, die fie ſich felble zur Wädterin Über ipr Lied» 
liungssolt ausertoren! Ste find mächtig Im tem Shieaden, aber Me wwrfen nierer den Pohd - 


„orer, ver · 


anfangen. Wabrend ver 30 


jaftsrathe die Summe von 300 fl. Jat befiebigen Berfüg 
era wub antere Yebendmutel angelauft umd unter vie Brkärftigen seriheilt wersen follen. 
| 


im der Art gehe, dad blefür 


cherung ber.sMerh Der ardeitchben Krhaflen Durch Aefünnie,) Lnier diefem Titet Rattet 
der würnige Liedte Bericht ad non dem Gparvereim, den.er ia Serlin vor mehreren Jabıen_ 
bereits gegründet Hal, und —— Wirkungen immer augenipeinliher zu werten 


nämlich werden bei dem Spatverciut von allen 


tasreneen! Ir Mänmer Standlaaniendr Ne damel Pünn ih Euch der Wörter Bullen: 
Kur wenn Ghenepilp tie Zügel ter Pereihafe ir gemelbier Band mägren ter Wioderiäd- 
vigfeit pers Sopmes führt, meint Euch der Sieg über Eure Aeinde, umd Brite wur Wodi⸗ 
fand dem beängfieten Kante, ü er das ſonſt ber alles eriütternde Alu der Mnerdittlihen 
dereinbtechen märde." (Aortirpung folgt.) 





Maunigfaltiges. 
Kandsner , 26. Dee. in biefiger Biechrauer dat aus Anlaß ter im Regletungodlati 
Ar 53 empaltenen aderpöhften Ensfhliefung „SpenNag betr,“ wem Peiigen Urmeapfirg- 


Denen , melde. cla mematliches. Ginfommen unter 20 Zpaler haben, Beiträge augruommen 
Hon.2’,,.5, 7", um 19 Silbergroigen: Bär, vie eripattea Summen weruea Berrätpe von 
Bolyi Torf une warspffeln im Greben eingefauft, diedurch aber rine Eriparung gewonnen, 
Wie, der Erfahrung gemäß 115 Proyent beiträgt. ZI dem Bezirk, dem Lienfe feibt worich,.; 
gingen im Japre 1845 von 448 Bamilien, 2204 Zalr. ein, und für bie e Summe warten 
63°... Paufen Kieferafpaltialipveitols, 238'/, Nafler Zori aud 314 Scheſel artoffeln ge 
Kauft. Im Detaltriolauf. wäre ver gleige Borzatb 4435 Adlt. efeftet padem. Bereits im’ 
Japıe 1646. mar dit Zahl der Fugueder dm nemielnen Diftnier auf 702, vie erſparie Summe 
def 4602 'Xpin, gefliegen, Im Ganzen, beirug tie Anyapl tier Vereine in Jahr 1940 ju 
Bereiin: 29, m welden 22.000 Adlt einyele,t worden waren. Beippig, Dresden, Püuneset, 
Hamburg, Oremen und andere Gräbıe An» dem von Liedke im Berlin gegrbenen Belipich bis 


Detsiper fowoht: ale ale 


ände Sundern rn Abe 

bob Örbienpaiunt.euysbehurn. Be ginge Sak 

iſt eine — — ———— — erſchieen, weiche ee 

Beläleunigung der Recrniennuspebung — 1800. 

— anbefiehlt, und: bie näheren Beflimmangen - beräber: 

enıhäl, Die Befanntmochung beginnt mit ; ben Ber 

a EEE 

genwärtinem Lage. bes zegthums ab iſt, bie 
Reorutenausgebung 848 alabaſd :vorgunshmen ıc. 


son 1 
(#. 3.) 
Aus ‚Mailand. Im die Commiffion ju —— 
tung: bes von Muzgari in der Gentralcongregation. ‚gro | 
morben:. Graf: ger, Ryan un Yan gran 
— 
Dr. Billa —— 


un der Prowinz : "Dantna. Wie man fieht, hat vos 
v Königreich - in feiner Central 
{don lange, was Pius IX, in ber Staaie- 
conſalia ben gemäßtte. (D. DI.) 





und ‚van ber ‚Helm, laut dem alt. belannte 
Gegner einer erjeßligen Ei = rm. 
Frankreich 
Paxid, 80. Dee. Die ber. Depu- 
tirtenfammer ( Praſtdeat Gauget) mıt Erwä 
der - Bierpräfidenten, Ynwelend waren 855 


Depus. 

—F Abſtimmung ergab 
rn) 210, Bogeanb 
feruatine wurden 2 


— gebfbet, wobei Die Dypofi 


teifenden Zerfiärang Ci 
Bas Gläfeilm-übnig — fergibares 


N 
H 
i 
? 


«| tive mar einen -Afrer Rhnbibeten, Sea. Zpinay sit Ye, 


Aoenten und einem andern: Hrm. ©. Vafheptie, Ad er" 


eretär burchfepte. 
Noch vor Yahr Hat! die Bank ihren alten 
Di — von d 


wiederhergeflellt. 





—— — 


Vẽnigliches Hof- und Vational· Theater· 
- Dienflag: den 4. Januar: „Der Schauſpielditectot ·, Nufit 
». Meyart. : Border: „Der Weg durch s Fenfler-, Lußfpiel: 


©. drirdeich 





‚Fremdenanyeige. 
Kater, mol. -PP Dbgrmaier,, Banguier von- Hu 3 
Könizedreger, Kaufınann ©. Rürthz zw. Bon —*2* 
Soll. dieich. PP. ».: eh Prisatien aus: Unslmd; 
v. Provendene, ** ®. 


@efllorbene iu — 
Urſela Kainziuger, Saud maqherslochter · v· d Mur, T. 
alt; 3 2. Baumann⸗deSchudmacher, 40 3. alt; Irfila' 
De a 47.3. alt; Raspar- Saufen, 





Director: 

640 
RR» Welſch, Rpr. 
Pfänderauslöfung und Werftei: 


gerung. 
2213.(3b) Mitimog den 19. Jan, 1848 üft der depie, 


‚Ro. 15,681 Dis 23,100. 


am Iſarchore. 
Ir Mepristi, Wiäz. Dark, © 
—— — 
Gontrofent, 


«uf dem es 
* von 60 Loaldv’or 
erd 



























% fung der Pünd 
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ddes 260 3an. und } 





; chwsebifche es 
' RE A das Meile vom —— 
J bradpt des ben Mitarbienft verrlchten 
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2224 Heplanos" Mh pl nee ber dern Reh 
fiirdkier se: ie en nen I» 4 


2222.06)“ 3 
Bekanntmachung. 


Kol. Bayer. concoſſion. pfälz 
ſudwigsbahn. 
¶ Ludwigsehafen⸗Betrbach.) 


Bir faden die Herten Attionäte ein, die von me amt 1 
Der. 1: 36 auf nädflen erften Zanuar- ansgeihrietene 
neante Einzahlung ansfehtieflich om eiaen ter nadibenann- 
ten — ——* der Beilibaft, als: 








“ Beet M.: ed eh 
r rn aM.: der Bolbfhmidt 

— —“ 
san: BD. 9. Laderburg un &; 
Hi 1 Yo. Bu; Reinhardt; 
ir Job. Lor. Shäzfer; 
* Ant NER 8. Darquös' 

zu‘ Teifhert. 


Sprper, den. December 1847, 
as Pirectorium 


der - Königlich Bayerfen conceffiohirten of 
ſchen Ludwigebahn. 


Bamotte, 





Hochſt ———— — 


Baͤcher Hefenhäubler, —— — und Beh 
nen —— Rauſie 


‚in 
Die erprobte, Febr heutige, practifihe MAinweifung gar Berfer 
ung einer in England ganz neu erfüntenen, ſedt weißen‘ 


A befe ober Bättme, welche imitrodfnen kırb füfigen Juflante opte 


Betrieb einer Branntwelnbrennerei in jedem’ total ums in jeder: 
Duantität von fevem felbM febr bilis gefertigt werben fanm, 
Iräftiger wie bede⸗a · aude re Bährungamittel wirft and fh Jahre 
lang, oßme yu werverbem und ohne an ihrer Treibfraft zu mer» 
Tieren, hält, :ift gesem portofrele Einfentung von 3 Thit. Pr« 
Comm. over 5 fl, 15 fr. EM. (vorbehaltlich ber 
ung) bei dem Umtergeinelen zu haben und darch jede Bundle. 
banblung. nur von demfelben zu beyiehen, Bemerft wird ul, 
dad Dicker Erwerbagmein ir A befenderd vertheilfaft unb-ge= | 
minnbringend iR, va jept überall ag an guter hie if, 
und bielefee zu guien —2* dezahll wei 

hier in Sat 7* 


5 ar prodirier 
+ öhermiter und erteilt 
{der Fabritamt, 


MW ziel ni 


— — 
Börfen:, ——— Eiſenba 
Nachrichten. ac 
Bert, 30. Der. IpEt, 75 Ir. 50 €; ah Ne 


Tandsıt, 29. Dir. —— Be. 
8* me 
Am bis 17. Bet. 
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time « Oompr 
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Ks. aussatig 
dm Ort machaere· 
am Sorimern. 

Zur veris ber 
Ipiteng beimägı im 
ünten : Birriels 
PUT O. as ct. 
Sum 3 fi. 


Mittwoch 





Deutſchland. 


Bayern. 

. Im Intelligenzbiatte von linterfranfen werben fänmt- 
tie Fomigl. Mentämter aufgefordert, bie Ueberficht über 
den Stand ber Herariol-Betreidrenten and über bie Per · 
ception während dea erfien Duartals 1847.49 bie zum 
30. Dee. I. 3. im Borlage zu bringen. Mit berfelben 
iR zugleich über bie Dnalität der Arädie, über den 
mutsmofligen Betrag der zur Einbienang fommenden 
Früchte im Bergleie zum Eindienungsfol und über die 
Urſachen biefer Differeny, ferner über die biäherigen WEr- 
fahrungen bezüglig des @etreibehandels und über an- 
dere etwa hervorgetretene wichtige Erfipeinungen Ber 
richt gu erfiatten. . 

Augsburg, 1. Jan. Ma bie Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Domcapitulars Rieger, ift vom hochw. Domcapitel 
einfiimmig der Domvicar, biſchöfliche Serretär und geift- 
liche Rah Herr Anton Steichele gemäht. Die Wahl 
unterliegt noch ber allerhochſten Beftätigung. 

Hr. Stabtpfarrer und Dechaut Lechner von Butg⸗ 
haufen, Mitglied der Sammer der Abgeorbneien, hat 
das beim Collegierftift U. 8. Ar. zur alten Kapelle in 
u cacnsbucg nie Tanonieat erpalten. (R. 3.) 

ürttemberg. 

Stuttgart, 31. Dee. Daß wegen bed Baues der 
Weſibahn (Bretten zu) eine Regierungsmütheilung an 
die, Stände erfolgen wird, ift anfer Zweifel. Die Bor- 
bereitungen dazu find beenrigt. (Karlar. 3.) 

Baden. 

Der „Stwäbilde Mertur“ meldet neuerdings, im 
Staaterath ſey befchloffen worden, vorerſt cine Gom- 
miffion, beſtehend ans 1 Mitglied bes Miniſteriumg bes 
Innern und 1 der finanzen zur Unterfupung des Ri- 
nanzflandes der darch die Zahlungseinjtelung von Da- 
ber und Söhne in Aranffart uud Karlaruhe gefährbe- 
ten großen Unflalten: Der ZJuderfabrit zu Waghäufef, 
BDaummolfpinpe.ei in Ettlingen, Keßlerfhe Mafpinen- 
fabrif in Rarlerufe — ‚abjuorbnen. 

Aus Baden, 31. Dee. Die nähfte Epuferenz ber 
BDevolmägtigten ber Zolloereindflanten verjprigt für die 
Entfaltung des deutſchen Haudelsſtaats, und beionders 
für die deutſche Inbufrie, von Bedeutung za werben. 
Wie wir aus guter Duelle hören, beabfigtigen nämlich 
Bayern, Württemberg und Baden auf dem. Congreß ge- 


i Anträ b ö d 
— — — Schatze und zur Foͤrt erung ber 


zu ſtellen und biefelben, bie ſchoa 





Gunehild von Schweden. ı 


Nr 4 


lünchener politifcye 


Mit Allechöchftem Privilegium, 





XLIX. Jahrgang. 











im wefentlichen verabredet ſeyn joflen, mit ollem Nad- 
drud zu vertheibigen. Wir glauben uns hiervon frhr 
gunftige Ergebuifje verſprechen zu bürfen. Zugleich ver- 
Iaatet, dah mene Unterbandlungen einerfeits mit Hanno- 
ver, anbrerfeitd mit Bremen uber einen beufjhen Han- 
beiönerein im Werke fegen, — Die „Destige Zeiinng” 
dürfte bereits zu ben verbreitetften und gelefenflen Diät- 
term des Baterlandes gebören; die Zahl ihrer Abonnen- 
tem ſoll jetzt gegen 3000 betragen; mamentid hat fie 
im fübweilihen Deurfland und in ber Schweiz [don 
feſte Wurzel gefhlagen. Dagegen fand fie bisher in 
Treuen weniger Eingang und gu weniger Anklang 
als man mohl erwarten jollte. Wie man hört, beab- 
ſichtigt Höffen, von verſchiedenen Seiten dazu aufge- 
muntert, am ber Univerfität Heidelberg ſich zu habilitiren*) 
und, wo mögligp, ſchon im näsflen Semefler über Na- 
tionalöfonemie uud deuiſche Hanbeispolitif zu un 

4. 3) 


8. Sadien. 
Teipsig- 29. Dee. Eine Unterfuhuag wegen ver⸗ 


botener burfscafsaftlicher, Berbindungen if beendet., 


Säimmilihe Augeſchaldigie find mit Unterfhreibung des 
Consilium abeundi bavongefommen. (K. 3.) 
Lcipziu, 30. Der, Im der gefirigen öffentlichen 
Sitzung ber Stabtorrorbneien wurde die Verordnung 
des Minifteriums des Innern verlefen, worin ber Ne» 
curs fowohl der Stadtoerordaeten als Hrn. Blums 
felbft gegen die Eutſcheidang der Kreiedirertion in Be- 
treff der Wahl des legıera zum Stadtrath auf Zeit ver- 
worfen nnd bimnac die fruhere Nichtbeſtätigung ber 
Kreisvireetion beflätigt wird. Am Schluſſe der Berorb- 
nung heiße co: Auch hat fih das Minijierium cines 
nähern Eıngebens auf das was ben in ber Verordnung 
ber Rreispirecion enıhaltenen Gründen entgegengeftellt 
worden iſt, umfomehr für überheben erachten konnen, 
als der Bag handler R. Blum keinen Auſtand genom- 
men bat im feiner Recurdihrift unummunden zu Gruud ⸗ 
fägen und Anſichten fi zw befennen, vom benem t6 am 
Tage liegt , daß fie unvereinbar find mit bra Anfprü- 
den, meihe die Negierung an das Mitglied einer De- 
*, Höften hatte in Elellaug mit einigen ver bedeutendſten 
Mämer von Mieinlann und Beippalen vie Grü.duug 
eines weisuilih basbeispokitiihen Blattes am Nirder« 
rein — in Erefeld — beabfichtigt ; dem Beruchmen 
nah wurten aber vie Mehfälligen Anträge von ber 
preußtigen Regierung wievertelt abgelehnt. 


"ben, nahen wir und bem Throne, um 


Bür des ganıe Jahe 
6f — Kür unse 
wärige: Hen ſaot⸗ 
ve im . Ranon 
24 27, ie Il. 
Kapem 3 fl. 26 fr, 
im KIN. Ranon 28; 


eitung. 


“ Aür Inferase wird 
De deerſpeia⸗e Ber 
titteile dem Minene 
nad a 4 tr. de 
rogart. 


5. Januar 1848, 


bhörbe zu machen hat die Obrigfeit und 

der Staatsgewalt iſt.“ Auf die gefleflte , ob das 

Eollegiam nun fofort zu einer neuen Idreiten 

wolle, warbe mit Ja geantwortet, unb ed wird hiernap 

bie üblihe Vorwahl in einer dernägften Sigungen ftati- 

finden. (8. 9. 3.) 
5 Surbeffen. 

Kaffeı, 29, Dee. Die von dem Dberbürgermeifter 
und gefammten Stabtrath hiefiger Reſidenz Gr. fönigl, 
Hop. dem Kurfürften am 24. d. M. ehrerbietiaft. über: 
reichte Adreſſe lautet wie folgt: „Aferbardlauchtigfier 
KRurfürf, allırguäbigfier Kurfürft und Herr! Im Ger 
fühle des [hmerzliden Berfaftes, welhen Em. königl. 
Hop, und Alerhögfideren fürſiliches Haus erlitten ha- 
Em. loͤnigl. Hoh. 
Namena der treuen Bewohner ber Reſidenz unſere al⸗ 
Teruntertpänigfte Eondolenz ehrfurchtavoliſt darzulegen. 
Steid werben wir das Anderten des mweiland aller- 
darhlauchtigften ae unb Sperre verebren, melden 
das Yand_die Berfaffungdurfunde, fo wie die Wohlthat 
zerbantt, daß und bie Segnungen der Regierung Em, 
fönigl. Hod. nun ſchon feit 16 Jahren zu Theil ge- 
worden find, und Störung und Reuerang ben Gang 
ber Regierung nicht treffen können, wie das bei bem 
töptlichen Hintritte der Kürten fenft wohl der Fall if. 
Möge der Admäctige die Regierung Em. fönigl. Hoh. 
auch ferner feguen: Möge biefelbezum Wohle der Stabt 
und de& ganzen Landes eine fange, frieblihe und glüd- 
liche bleiben, Dies find unfere innigfen aus treuem 
Herzen fommenden alleranterthänigfien Wünſche. Der 
Gnade Em, fönigl. Hopeit die Siadt und und felbft 
allerunterthänisft empfehlend, erfierben wir im tieffier 
Ehrfurgt und tremefler Ergebenheit Ew. Bönigl. Hoheit 
allerunterthänigfie treugehorfamfte und vrigefäeibigne 
Dberbürgermeijter und Stabtraih. (Bez) Arnolo.” 


ü Raff. alg. 3.) 
Gr. Heſſen. ' 

Darmſtadte Die Aatworiadreffe der jweiten Name 
mer der Stände lauter wie folgt: Ullerdurchlaucht igſter 
Großherzog, aflergnäbigfter Herr! Eurer fönigl. Hop. 
fühlen wir, Aderhodflite esreuen Stände ber pweiten 
Kammer zu bem aufrihtigften Danf uns verpflichtet, 
daß UNerhöchfifie auch diefmaf uns zu unferem neuen 
Beraf in erhabener eigener Perfon einzuführen geruft 
haben, und hätte unfere Freade darüber durch irgend- 
einen’ äuferen Umftand noch vergrößert werben fönnen, (0 
würde es der gemefen ſeyn, deß Allerhöchſidieſelben die 


vun Organ 









lihen Blade, — ein ihr vom früheren Beruf ihr verbliebenes Vorrecht — ſchmiegſam um⸗ 
fangen warb. Taft dm Tome bes Flehens Hitpelie wer fonft fo Role Arameamund: „Nicht 


Bie Fönnie des ſchwachen Weldes no e Pant — 


Geſchichtliche Novelle von M. v. St) 


„ „Foriegung.) 

Zu ven nahen Gemäcern der Aöninin begab fih, von dallas geleitet, bie Schaar ber 
Erlen; vie königlihe Wlatwe empfing fie mit fdeinbarer Ieberraihung, und umjeben von 
ibrem Brawentreife ſchien fie ven Meinen Suen für den wichtigen Hu enblid zu ſchmũcen, wo 
er tea Bolte als ver nunmehr rechtmaͤßige Erbe König Huntiogs vorgeſtell· werten Tolle, 
Derrüthig meinte fie ih vor der erhabenen Beilalt des Oberpriellers, der Ihre Stirn teidt 
mit feinen Lippen brrüßrte; im mileen Alaug der Worte um mit züchtig geſen tem Blide 
aber Aurwlſch auiwalleuden Herzuhlage forichte fie nad dem Grunde des jablreiden umd fo 
esrwürnigen Zuſpruchs Ju flädtiger Rede fünvere idt Dallas den Willen ver Gẽuer und die 
Zuftimmung: ver Bürflen, Be aufforvernd, mit ihrem Sohn ven tömigafubl zu dedelgen und 
vie ‚Dulbigung der mädtinen Bafallen und fühnen den Thron umringenden Delden zu em« 
p Soch wider Erwarten ver Mänuer neiste Ganehlid änplih das ſcöne Daupt, 
durch dſen Ledeavracht ſich heute ſchimmetade Perleuſchaũre waaden, einen bleubeatea Por · 
puricleier umglrtend, waͤhrend eim ſchacciats, geltburgtwirties Gewand in ſchweren Kalten 
den ſchatlenden Leib amfloß, unter der äppig mozenden Brut von einer breiten prieſter · 


* 


l 
N 


alfo, idt wärsigen Männer! 
bo ein ſtrenget Bid des Prieflers hieß fie werfummen, ber in die Rede fallend ermahnte: 
„Behorlam, Tautlofer Gedorfam If die erfte Puliat der früheren Prieflerin tv ihre and er- 
griff, und fie und ven liebliden Auaben in deu Thronfaal geleitete. Am ven Stuſen des lfö - 
nislihen Geffels angelangt, Müftete er dem Tramerfgleier won den Zeichen ter höchſten Ge— 
walt, ließ tas nötterihöne Weib vie Stelle einnehmen, Hob felbft ven blüfenten Anaben auf 
ibre Rmire, —5 den ſchweren Goldrer Über dem wallenden Schleict und legit das ge - 
wichtige Schwert in ihre zarte bebende Rechte. Daan ergtiff er das firalente Schwert und 
dicht am der Königin Seite tretene fprah er: „Da die weiche Hand red Beibes zu wach 
if, vie drohende Waffe zu Schwingen, fo ergreifen vie Götter Seh fie, und Thor der Gewal · 
Hge verheißt wur mich, Euch zum Siege zu führen!» Nah einanper nahen ſich nen bie 
finder (dauenten Männer ver ofen Bram, und leiſteten übt, mit ter Saed Das goftene 
Schwert berübrend, den Ein des GBebarfams bie vie Zeit es geflatten würte, ih zu Üter- 
ragen auf ven zum Wanse arreiften Rnaben; das Anäblein aber ichmiente fih mit Ainnee- 
anmusb an ber Mutier ihöpense Seite, umb faum wa,ten ſich feine ſchũchternen Slide zu 
ten tieferuften Ariegergeflalten auf. (Aortiepung felst.) 


Eröffnung ber —— abe an dem 
Tage vorsahmen, an weldem vor Sapren Ihr ver 
Härter und in den Herzen aller treuen Heffen ewig un- 
vergefliher Vater, der Großherzog Ludwig I., das 
deffifige Bolt mir der PVerfaßung beglädte, melde, in 
allen Schichten unferer politifihen Geſellſchaft ale das 
dochſte Kirinod unferes Öffenitigen Rechte zuſtandes wir 
ehrt, die fſets heilig za haftende Grundlage unfere® 
Nländifhen Wirfens bilden fol. Der bedentente Noth · 
and des verfloffenen Winters, welcher leider im ver-* 
chiedenen Theilen des. Brofberzegthums eine faum je 
vorgefommene Ausdehung erlangt hatte, und neben bem 
Unterfiügungen Des Staats bie Privamildıpärigfeit, 
bei welcher allerhochſt ihr treues Bolt ver allen Ew. 
Königl. Hof. als ſeugteadeo Borbild dieſe Zugend 
üben fah, auf das höchſte in Aufrruch nahm — mwirb,- 
Danf der gätigen Berfehung burdh die flattgehabte bef- 
fere Ernte wohl größtentgeils befeitige fepn. Dennoch 
leiden aber noch viele Begenden Allerhchſtihres Yan- 
bes fehr an dem traurigen Nachwehen jenes Mangels 
und die fortwährend ſich jeigenden Spuren einer, wie 
es faft fhrint, unvertifgbemen Aranfheit eines der wich ⸗ 
tiaftcu Mahrungemirtel finn wohl geeiguet, mod ımmer 
mit einigen Bejorgmiffen für die Zufunft zu erfüllen, 
Bir können es’ baper wur mit tiefgefüpliem Danf er 
kennen, daß Euere köaigl. Hoheit uns Gelegenpeit 
geben Taffen wollen. ans über vorbeugende afre- 
gen ge vie jerfiörenden Folgen etwalger fünf 
tiger Mifernten auf biefem Yandrag ausjufprewen, 
und es wird gewiß 'ein @egenfland unferer gröf:en 
Sorgfalt ſeyn in Berein mit Alerhögfiprer Eraais- 
regierung die Ditel auffindig zu machen, welde am 
been geeignet fegn möchten Rummer und Sorgen be» 
fonberd unjeret ärmeren Mirbürger bei wiebrrfchrenten 
fhlimmen Zeiten foweit mögli zu verhüten, Aber niat 
biejer im wefenilihen befeisigte Rothſtand alleın, auch 
noch andere Erfcheinungen deuten auf tief gefühlte Be- 
bürfaife im Bolfe, bezüglich der Bicherigen Berwaltunge- 
zuflände, deren Urſachen ju ırgründen und wenn mög- 
lich zu befeitigen von der erleuchteten Weisheit und dem 
väterligen Hergen Em. Muigl. Hopeit für eine ernfle 
flicht Alersöchfiveren Regierung miht minder als der 

tände erfannt werben wird. Das Bemufifegn deu. 
ſchet Nationalität ıft erfiarft, und jeder vom Aürften 
bid zum Bürger fühlt, daß das deutſche Bo'f nur baum 
wahrhaft ſtark mub attunggebietend dem Auslande K 
genuber fegn Fönne, wenn ber erhobene Bebanfe, Ein 
Brodervolf zu ſeyn von Deutſchen immer mehr and 
tiefer auch darch äußere Paare und gemeinfame nte- 
reffen genäht und befefligt wirk, Diefes Bewafifeyn 
it fo rege, baf im Norden unferes ftönen beuifgen 
Barerlondes faum die Gefahr zu dämmern fdien 86 
folle und ein Bruderſtamm entriffen und fremder Natio- 
malität unterthan werben, als fofort in allen deutſches 
Bauen die fräftise Bewegung gegen folh Beginnen 
fi zeigte. Hat fon der gemeinfame Zolliverband bie 
innigere Berbrüberung deutſchet Bölterflänme mädıi 
angebahnt, fo wird doch eine Berfhmeljung und u 
lo liqe Berbindung gewiß in no weit höherem Mafe 
erreicht werden, wenn erſt bie Schranfen der unzähligen 
particalaren Redıe, weihe und Deutſche trennen, wer- 
den gefallen ſeya, und das Band eines allgemeinen 
beutien, eines freien Boifes würdigen Gefeges und 
umfglingen wid, Wir verfennen nicht die mannigfa- 
Gen Scqhwierigkeiten, welche fi einem ſolchen greßarti- 
gen Weile entgeenfielen. Alein der erfle Stein dazu 
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iſt foeben glüchlich gelegt worden. Wir begrüßen mit 
aufrichtiger Freude die Anfundigung der Borlage eines 
aus den gemenfamen DBerathungen des von fall allen 
deutfhen Staaten beſchichten Eongreifes hervorgegamge- 
nen Entmarfd eines allgemeinen deutſchen Wechſeirechte 
u unieter verfaifungsmäßigen Mitwirfung. Unb wie 

fd wird aus Diesem fleinen Anfang, wenn er jum er 
wunfcten Ziel führt, die Ueberzeagung entfpringen, daß 
auch dem weiteren Rechtagebiet eine gleiche unfer Ber 
fammisaterfand begluckende Bebandlang zu Theil wer- 
den fünne, fobald nur guter Wılle und Eifer, wie fie 
von allen Eriten zu jenen Berathusgen äbır den erfien 
Verſuch eines allgemeinen deurihen Geſetzts gebröcht 
wurden, and bei ſolchea größeren Werken der Geſehzge ⸗ 
bung den Ausſchlag geben! Die ingmifgen vorbereiteten 
beiten weiteren Abtheilungen "eines beffifhen bürgerli- 
den Bejegbuches werden dann als Entwurfe ja cınem 
ollgemeinen beurften Befegbuge gewiß fehr ermänfcte 
Beuräge abjeben. Der anderen Gefrgooricläge von 
geringerem Umfang, beren Em, fönigl. ob. mar mm all» 
gemeinen zu gebenfen geruhten, find wir ehrerbierisfkt 
gewärtig. Wir werden auch ihnen die forgfäldgfie Er- 
wögung widmen. Dabri geben fih Hödfipre gerreuen 
Stände ber Hoffnung hin, daß Em. keuil. Hoh. ben 
gedrüdten Zufland der Preſſe im deutſchen erland 
überhaupt und im dem Eroßberjogthum imdbefondere ale 
einen Ipren landesväterlipen Gefinnungen würdigen 
Gegenſtand zu erkennen geruprn. Die Erleichterung ber 
Preffe von den brüdenpsten Feſſeln betarf der fländis 
hen Mitwirfung nicht, wo aber diefe zur Begründung 
eined geſetzlich geregelten Zuflandıs rrforderlih wäre, 
werben Hoͤchſſihte gereuen Stände cine dehfahfige Bor; 
lage als einen hohen Deweid des Bertrauens ja Idrem 
Belle dankbar anjnerfennen wiffen. Es werb zuverläf- 
fig im ganzen Yande bie freurigfte Stimmung erweden, 
daß Em. förigl, Hoh. Ihre befondere Aufmertjamteit 
der nakhaltigen Verminderung der Cemmunglaueſchtäge, 
melde allerdings bioher oft ung mein druckeud geworben 
fisd, zugemendet haben. Ohne Liemit den Anorenungen 
irgend vorgreifen zu wollen, melde jur Grrei sung bie 
fes wigıizen Zwedes bereite ia Aueſicht genommen 
worden find, glauben wir jedech hier die lleberjengung 
auffprehen zu muffen, taß rin großer Theil der ſeithe 
rigen Rlagen fon dang deſei igt werden darfie, menn 
man ben 


angelegenili . fih fehut, gelangt ſeyn mürben, wenn 
nigt En legtverfloffene Zeit ber — und Bedräng- 
niß in der Mitte läge. Ihre getreuen Strände fprechen 
bie Meberzeugung aus, dof eine Bermiuderung der 
Stoatdausgaben von irgendeinem Ihr Voll wirklih er- 
leicpteruben Umfang wur durch meıfe Bereinfahung der 
verfchiedenen Zweige bes Staatthauspaltes zu erreichen 
möglip ſey. Wir merben das Einfslagen biefer Rich 
tung als bie hoffaungsreigfte Berbefferung unferer öffent- 
lien Zuftände begrüßen.’ Indem wir jum Sqluſſe 
noch verfihern, wie wir des und audgedrüdten aud und 
ſehr beglüdenden landecherrlichen Bohlmollens dar 
rebliche Berhätigeng eines tiefen Plichigefühls und einer 
wahren Ueberjeugungsirene im unferem ſtändiſchen Ber 
ruf fietd und wurdig za bewähren hoffen — erflerben 
wir im tieffler Ehrfurcht Em. Fönigl. Hoh. allerunter- 
thänigft treugehorfamfte die zweite Kammer der Yanb- 
fände. (Wegen Unwohlſeyns Sr. konigl. Hoheit des 
Sroßperzoge fonnte die Adreffe der zweiten Kammer 
bisher nicht im Empfang genommen werben.) . 
(Def. BI.) 


Br * " 

Berlin, 30. Dee, Bor einigen Tagen begab jih 
Se. Mej. der König in bie zum Beten der hiefigen 
Kranfenanftait ber barmperzigen Schwefiern veranftältete 
Aueftellung wo er ſaſt den größten Theil ber noch vor · 
banbeuen Begenfiände auflaufen fief. — Die erwähnte 
Auſtalt erfreut ſich feitens biefiger judiſcher Familien der 
nampofteften Unterflügungen, (Harler. 3.) 

Aus Vertin werd der „Wefer- Zeitung” gejchrie- 
ben: „Der mit einer Specialeommiffton in ben Schwei- 
zer Angelegenheiten beauftragte englifge Gefandte, Sir 
Stratfert Wanning, wird, bever er feine Reiſe nach 
Ronftantinopel forsfegt, noch in unferer Stadt erwartet, 
um mahrieinlich unferer immer mehr ber englifcgam 
Auffaffung der Schweiger frage fih zuneigenden Regier 
zung den wahren Sranb der Dinge in ber Schweiz 
und bie Bereinborungen mitzuiheilen, weidhe er mit den 
Schweizer + Rabiealen hinſichtlich ihres -fernern mäßigen 
Berfahrens getroffen har. uf feiner BWeiterreife nah 
dem Drient wird er Wien nicht berüßren.” 

Am 27. Dee. feierte in Berlin der greiie Vorſaß 
bes Mpein. Reviſiong · und Goffarionähofed S etpe jein 
50 jäpriges Amtejubiläum. Er war e6, ber, als der 


emrinden geftatten wird, fh in der Verwal | Aerıbefiand des Sqwurgerichtea ın dem preuß. Rhein- 


tung ipreo Bermögene alenıpalben fo jelbuftäntig zw j landen wänfend geworden und ber veremigte König jur 


bewegen, wie et Wort und Geiſt der Gemeiadeordnuug 
mie fid bringen, wenn alfo der Etaar nur bie wohlihar 


tige und unensbehrliche Dberaufficht ubt, opme burg feine | 


verfhiebenarti,;en Behörden an der Verwaltung felbft 
einen mehr oder weniger tief eingreifenden Antpeil 2 
nehmen, Den uns auf dem begonnenen Laudtag fh 
darbierenben verfafangemäßizen Arbeiten, und namen 
denjenigen, mwelse dar das Budget und bie jonfrigen 
Angelegenheiten ber finanjvermaitung gegeben find, mer 
den wir eine angefirengte Thärigkeit zu widmen nt 
verfehlen; «6 kann auch mar unjer eigener Wanf jeyu, 
daß eine allzufange Tauer des Yandıags möglihft ver · 
wieden werde. ie alderhoͤchſte Berfündigung taß, um 
erachtet der [hmeren Dpfer, melde bie legiverfloffene 
Zeit erieiicpre, eine Bermehrung der Abgaben aicht nd 
thıg befunden worden fey, haben mir mit freude ver 
nommen, uud wir glauben ſchou jegt hieraus bie brrubir 
gende Hoffnung ſchöpfen zu türfen, doß wir bei allını- 
halben berpärigter weiler Spacſamken ſelbſt zu einer 
Abgabenvermisberung, nad der Allerhögftipr Boll fo 


| 
| 
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Prüfang des wahren Gehaltes und Weribes biefer Ein- 
richtung tıne Jmmediat Jufizeommiffion nieberfep:e, vor · 
jugsmeife den alle Zweifel glängemb befeitigenden Enifchein 
herbeiführte und als Mirgheb jener Kommiffien, ıwıran 
wohl mit mehr zu zweiſeln, das clafıfhe Gutachten 
verfafte, deffen Erfolg die Erhaltung des rhein. Ge⸗ 
richta war umb defen wiſſenſchaftliche Bebeutiamfeit 
felbft bei Gegnern Be ıunberung gefunden. (D. 3) 
Hannover. 

Dannober, 28. Die, Bom 1. Jan. 1848 am tritt 
die bereite von der hannönerifcen Zeitung angefündigte 
neue Proceßorbuung auf gepeimes und fchriftli» 
bes Berfahren gegründer in6 Leben, (Aönig Craft 


Anguf if ber ae et ) 
e . 


Franfurt, 28, Dee, Bon Seiten des bäni and» 
ten, v. Pechlia wurbe eine hefüige More —— in 
den hiefigen Blättern erſchienenen Aufrafs zu einer Be» 
feleeftrfiung an den Seuat gerichtet, jedoch feft und 
ablehnenb beantwortät, da bie Game Belelers eine 





Maunigfaltiges. 


aber ichlä t eine Une bungere, ein; „Dem neuen König bat fi die ganze Bolfsliche zuge- 


wendet, melde I 


mem Vater abdauben gelommen war. Lauer und Bürer Ihwärmen für ten 


Die Zahl ver in Runsturg eriseinenten Plälter IA vom 1. Jam. d. 4. an vermehrt. 
Es ericpeingn munmear: Die lsemeive Zeitung, Abent zeitung, Pohzetang, conftimtiomeße 
Zeitung, Bellspale, tepbote, Anzelgeblati, Zagblatt 

In einem fehr Iefeneweriben Yufiap ter „Marleruper ; om I. an, wirb über 
bie jeden Mugesbiil Aeliente Berwelfgung Eprol's Alage arfübrt. 
Orfterreih lieber bier wor feiner eigenen Thüre fein zu fegen haben, als über die 
gele,ten Kier in der Gsmei, verfügen ju mwellen. ‘ 


un 


* 


dudwig Elaras in felorm Werte: Sawedes Sonſt uns Jehte fügt aber deu 
benta Höudı von Schmeren (Fer.anotte) und feinen Sodn Dücar, deu nesenmwärgen Hi 
genten: „Mir fdeimt, ald ob er (Veraatotte) es aid Pauptaufgabe beiradert 
ia Standinarien fattelten zu maden Er würde semip nicht an Merl ud Pricder ſich ger 
leh:t haben, wenn er „ide das conferwative Princhp, weid.6 wirke wertreien, (9) ale doe 
gerizmere Minel ertaant pärte, feiner Hamllle eine ſichete Grüpe ja werten.“ Det Sohn 





Mana , weiher fi immer fo offen and müre ermieien mad für ihre Mecte mit khöner Mer 
zerjamteit tas Wort erurifen. Ee fragt fih, ob er im Sande fegn wird, bie Requngen 
der Äreipelt, melde fh überall zum Schrecken des Miele und der Beiflihen hund ihn , jo 
zu — — — nad zu Leiten, dad Te nicht tenienigen Erfolgen zufüfren, um derer Willen 
fein Bater deuſtlden fo ſedt abpeln mar. Griklige und Arel detſabta fih bei Oecare Ipron- 
befleigung zu femr vom Boll: geprielenen Richung nichts Gutte. Der Erzdiſchef von Hp 
fala, dr Wishätd, Yielt drm Aöuige dei ver Putvigung eine Wrere, worin er Die Tugenteit 
des -verffotbehen Baters priee wab mit bürren Worten herawsfante; das man einer gleichen 
Bär vom ® ſich nit veriepe, ver weit dason entferat Ichelwe, ver Rinde (bh. der 
Sei ann teriw Werännes (ver geillichen Borzepie, dene für der wire Behant forgt 
Gerry) Ah in pleiher Meiie als xati Jodaın annehmen yır wollen. Dirie Neve durdlich 
wie ein Bramb vie nanye Start, muy 'ir. Winzäre war mafe daram, an feimemteibe auf 
eine unangenepmie derch rie Vrage bfan geylqael ja werben, over Sem Hafer einen 
unfreiwlülgen Dienft zuwenden zu möhen, ſo aufgedracht war man Über tie ſurchtis ſen Worte, 
melde ver Ergbi.dof feinem aönl,e Ins Bit Hefagt daut · 


P} 


auch bezog man fih auf dem besfallfigen 
$. 4 des besvertrage. ( Freib. 3.) 
frankfurt, 3. Dee. Der kurheſiſche Staatemi- 
nifler ». Meyfenbug ift gefiern bahier verftorben, 
frankfurt, 1. Jon. Die Abreduung für Enbe 
Monats und Jahres hat, (mie ſchen fur; erwähnt 
wurde) ein alle &rmartungen überfteigenves gunflges 
Refaltat gelitfert. Bei vinem Wegfel- Disconio von 
4", bis 4°, pÜt. konnten Depetgeſchäfte mit 10 put. 
Ucherbefferung zu 5 p@r. autgeführt werben, und Pro» 
longationen kamen etwa 1 p&t. höher zu fiehen. Zu 
viefen Bediugungen waren baare (elomittel ım 
uUeberfluß vorhanden, um bie Auegteidungen ju bemir- 
fen, ' Gegen Ende ber Börfe gingen - fogar Die Curſe 
mehrerer fonbegattungen in bie Höfe, da bie Specu« 
lauien aufdieje Beife fid genöthige Japeın, & «dungsanfägfe 
zu maten. (Schw. Mir.) 
Wie man der Wefer - Jeitang, wiewohl: unverbürgt, 
von’ Hamburg freibt, fol bort die Bewährung völliger 
Prefifreipeit für innere Angelegenheiten vorbereitet werden. 


Deiterreich, 

Wien, 30, Dee, Aus Mailand lauten bie neuefen 
Berichie vom 26. fortwährend unginfig. Cine abſicht · 
lich durch den Adei genabrte gereigee Summung gegen 
die Regierung gibt ib mob allen Seiten fund, Sr 
wird jeht dort mit Bereinen gegen das Manches von 
f. Eigarwen und gegen bas Eutiofpiel gebropt. Derſe 
DMayinationen erinnern an: bas Honp-Öejgre: der un 
garifden Oppefition, womit alle öfterreihiigen Waaren 
verpönt werben follten. Mach karzer Zeit wurde bas 
Läcerlicge folder Berfuhe erfannt, Alleia beflagend- 
werih erfcheint jedenfalls das Benehmen bes Iombarbi- 
ſchen Mdels, der fid vom Hofe zurüdzieft und mit 
Auswanderung droht. — Die Trennung von Walijiem 
in OfR- und WeR-Galizien ift befinitio befgloffen. Kra- 
fou wird zur zweiten Dauptflabt Galıziens mit einem 
eigenen Gouvernement eılärt. Dem weſtlich Galujien, 
namlich. dem Ghounernement vom Arafau, werden 4 
Arıfe, die von Da-Galizien getrennt werden, jugetpeilt. 
Even fo fieht die Noborpfrage für die Erbflaaren der 
Monarpie einer definiioen Lö ung entgegen. 

: (Augsb, Abpz.) 

Wien, 31. Dee) Es fol das feir Zahrpunderten 
befichende "fogenanmte Jaden- Amt, ver mweigen alle 
Angelegenfeiten der Juden, ausmapmsmeife poligeilige 
verhandelt wurden, aafgetöf und im Zufanft jollen bie 
fremden Juden gleichen polizeilichen wWelggen wie an- 
dere Grifliche Aremdr, unterworfen ſeyn. Hu fol ihnen 
das Befiptpamsdregt im ben Erbländern bewilligt und 
alle andern be hränfenden Audnshmögejege gegen fie 
aufgehoben werben. Las Prineip einer allgemeinen 
Juben- Reform ıf, wie man beſtimmt vermmmt, im 
Staaidrathe anerfannı, (Mugsb. Abd.) 

GSiegwart- Müler gibt in der Augoburger Poflzeit- 
ung eine ärflärung ab, woraus hirvergept, da, das 
Geid, weldes- ihm in Domodofjola mit Beſchlag belegt, 
fpäter jedoch wieder herausgegeben wurde, nicht erma 
ein Theil der. eingenöffifchen Kriegekaffe, ſondern ihm 
von Maifsnd zugefommen war, wopin er dm 17. No, 
einen Bertrauien gefandt haite, um mo möglıy Geld 
‚für die Befireitung der Rriegsfoften zu erpalten. Als 
er (Sirgwart) am 26. in Domodefjola anlam, war der 
Bertraute ebenfalls dort eingetroffen und hatte ın ber 
That 50,000 franz. Franca aus Ma land mirgebragt. 


bentfhe 


Dieß das in Befdlag genommene Geld; vum wem babe | 


felbe herflammte, darwber git Gergmwart feinen Aaf- 
f&luß; er fpricht aur immer) mit 'einer gewiffen Zurad- 
haltung von dem „Eigenthümer bes Beides." Die Ber 
Iglagnahme in Domodoſſola war auf Requiſttion ver 
Teffiner Regierung erfolgt. 

Schweij. 

Bern, 30, Dee. Der: waadilänbiihe Soldat Eri- 
zei, weicher nach der Eapitwiation von Äreburg eine 
Frau erfgeffen hatte, iſt vomn Arie gagericht zu 18 Mo⸗ 
daten Zaqthacoſt afe ocrurcheilt. 

Luzern, Tie prodiſoriſche Regierung hat beſchloſ · 
fen, die Mitglieder der abgetretenen Regerung ſollen 
innerhalb 10 Tagen das et der eingendffifgen 
Rriegefaffe vom 221,777 Ar. dein. Dirfelben mögen 
pre Rechte gegen den Staat auf bem Wege des Meg. 
tens geltend machen, fo wie auch diefem weiteres Win. 
freiten auf iraf- oder eivilregrlihem Wege vorbehal- 
ten Meibtir- Die propiforifde Regierang hat ferner das 


. 
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ſammtliche Dfficiercorps aufselöft, um daſſelbe neu 
beſtellen. (Basl. 3.) 

Ja Wallis hat fih am 27, d. der große Rath 
verfammelt. Der Äutrag ber proviforiigen Re— 
gierung der dahin ging, aus dem Schock bes großen 
Karhs biejemigen Wirgliever auszufhliegen, welche zu 
dem MWiderftand gegen die Beſchluſſe der Tagſazang 
aufgewiegelt haben, wurde dem Princip mad guigehei- 
en, und aus dieſem Branbe bie HH. Jon, Barther 
». Konded, Romain, Noten und Rıeslas Noten für un- 
fähig erklärt im gesenwärtigen großen Rath mäprend 
der Dauer beffelben zu figen. Die vorgenommenen 
Wahlen find: Alr- Staatdrap P. Torent, Prälident; 
Jen Ruffinen, gewefener Prafident des Staatsraih, er- 
jter Bıcepräfipent ; Adeocat Pottiet, zweiter Bıcepräfi- 
dent; Adoocat Wıcordy, franzöfjher Gerretär; - Alter. 
Ale, Staasjecctär der abgetreienen Regierung, beut- 
fer Seeretar. Die Gewaplten waren fümmlih bie 
Gandivarer, der liberalen Partei; die Ernennung des 
Staateratha und der Tagjagangsgefandıen wurde auf 
die nachſte Sitzuug verſchoben. 

Ju den befiegien Minderheitslantonen ſtehen mit 
Aussahme des gänzlich geräumen Unterzalden nur 15 
Batailone eibgenöfjifhe Truppen, 


talien, 


Kom, 24 Der. Drei Obfeuraniiflen, Tellerini, 
ehemaliger Aarechal · de · logio unter dem Slarabıniere, 
Jaaima, vormaliger Poligeiunjpector, und Kavaliet Pon- 
uni, eines der übelberufenfien Subjefte der reteograden 
Partei, find bur das Woverno aas dem Kirgenjiaat 
verbannt worden, Die Polizer fol emidede Haben, daß 
diefe Menſchen eine Anzapi ver Proletarier in Rom mu 
Geld unternugt haben, um ſich ihrer zu gemiffen fiaßern 
Zwecken gelegenjlig zu bedienen, namens joll Dich 
der Fall geweien ſeyn bei der vor Kurzem fattgefunde- 
nen Yufregang ber niedern Volleklaſſe ın Trapenere, 

Veider.ıft €5 mehreren Mitgliedera der retrograden 
Partei gelungen, unier die mähere Umgebung Seiner 
Yeiligfeit aufgenommen zu werden. (N. Worzefp.) 

Nach Berichien der „Allgemeinen Zeitäing” aus Neapel, 
die bis 23. Der, reiyen (ia jener Stadt war ed am 14. Decd, 
1 Upr Rachts zu einem Boiksiamult unter den Ledehochtafen 
für die Einheit Jtaliens, Pins IN, Leopold IL, Sicilien, 
die Keform gelommen, Zum Zujammenftof der Waffen 
mit der bewaffarten Made find ein Geadarme geiödien, 


at verwunder und mehrere Dürger ſchwer verlegt wor - 


den) find viele Söpme' des hopen Adels, junge Lueraten, 
Apsoesten und Söhne ber 
Sammııpe Studenten der Provinz HU0U (F) yaben 
Heapel verlaffen muffen, und vie Hamwerfliär ı4 bis auf 
weiteres gejgloffen. 1200 Diann der Kira find zur 
Aufregpipaliang der Kuhe aufzeboten. — Der aus 
Nom pirpergetommene Lord Winto ward no mit bei 
Hofe empfangen; Dagegen if die dem raffılgen Ge⸗ 
jandten Cyt. giowitſch gewährte Gun des Ronige im 
Sieigen. Ja alerme pat ea in den Porjalım- der 
Usioeriiiäf vorubergehend gejpudt. 

Die engüfche Flette unter Admiral Parler iſt nah 
Neaupet unser Segel gegangen, . 

Sardinien. Die amilıhe „Bayjeita” bringe eine 
nene Einıpeilung der Generalmtendangen (egierungs- 
bejirfe), die Errichtung eines meuen Diimperiums für 
Sıaarebauıen, Aderbau und Handel, dann ein meucs 
Reglement far die Wechſelageaten. (C. v. uf. D.) 

Florenz, 28, Der. Ein Erlaf aus dem Mini. 
Rlerium des Yusmwärigen fagt: „Da der im Priacp 
bereus fejigefielte Zoßoerband zwiſchen Toscana,” dem 
peil. Erapl uuD Sardimen Die Weziehungen und Jaie- 
reffen- dieſer Staaten immer enger verfaupft, jo har «6 
Se hf. Dop, der Öroßperjog für angemefjen erap- 
tet, den Gommeapur Gialio Martini neuerdings als 
außerorbemlihen Geſaadten nah Zurin zu jeden,” 

Florenz, 29. Dee. Borgefiern Abends fand ein 
vorübergehender Belfsrumult’ wegen des Tinrudens 
Öferreigifper Zruppen in Parma unb Modena patt. 
Dtan verlange Waffen, twf ſich aber bad beſchwiqh 
tigen. — Ca.diual Ciacchi iſt wieber aach Peſaro ad» 
gereist. 

Niederlande. 

Haag, W. Dee. Die Ta iſt einfimmig ia 
der Difb Digung der heute ja der Staatécoutaut er- 
fgienenen Bejcluffe in Betreff des Minikerwenfels, 


Profeyjoren verpafuer, ı 


Man geht fo. weit, den Fall bes Minifters von Hall 
zu betrauera! Man betrachtet das Einireten der HH. 
von Rappard aud Ban der Heim als rin wahres Un - 
gläd für Hollanb, indem durch biefe Männer erft vol- 
lends der Rüchſchritt feinen Einzug in das Cabinet Halte, 
(Röln. 3.) 
Delgien. 
Brüfel, 30. Dee, Der Eenat hat in feiner gefri- 
gen Sigung das Budget des Imnerm- einhellig ange- 


nommen. 
Portugal. 


Kifaben, 15. Dec. Die minifterielle Kriſis dauert 
fort, Das neue Deeret zur Regelung bed Belpumlaufs 
ift erfpienen; die Hauptpancte jind: 1) Ale Zaplungen 


von Gıewera und Jöllen haben halb in Metall und 


balb in Papier zu geicheben; 2) an jebem Moutag er- 
fpeint eine, auf den Berigt der Belbmädier geyrän- 
dere Belannimapung ber Megierung über den Dieconto 
bes Papiergeldes; 3) Beigäfte zwiſchen einzelnen Pri- 
vaten ober öffenilihen Geſellſchafien unterliegen biefer 
Mafregel nigt. Ya ben Wahlen ber Provinz Eſtre⸗ 
mabura haben die Kabraliften — 8 obgeſiegt. 
(M. Chroniele.) 
Spanien. 

‚Mabrib, 25. Dec, Der Finanminifter Orlando 
tritt zurüd, und bas Diiniflerium if jest a ſo gebildet 
Rarvae; Präfisent, aber ohne Portefewile; Geueral Fi- 
gerad, Senator, Krieg; Beltran de Lie y Riees, Fir 
nanzen; Sartorias, uneres; Arrozola, Juflij; Brabo 
Murido, Uaterricht; Mariano Roca de Togeres, Ma- 
rine. (Span. BI.) 


Frankreich. 


Paris, 31. Dee. Heute flarb bed Könige Schwe · 
ſter uud langjährige therlmepmendfie Umgebung, Madame 
Adelhtid, (am 23. Auguſt hatte fie ıhr 70 Jahr vol» 
Iendet.) Die Kammer begab ji auf die erhaltene Nach» 
richt davon in die Tuierien. (Gie ‚hatte dem vierten 
Sreretär Dra. Lacroſſe (von ber- Oppofl.ien) gewählt.) 

In Paris if der hocdangefebese Notar Daırebom 
garde-nute ded Ariegem.nifteriumd wegen [ehr bedeu ⸗ 
enden Beruntreuungen verhafiet worden. Das Deficit foll 
1,600,000 Fr. beiragen, fa burggängig Pupillen- und 
andere anvertrauie (beider. 

Herr Couſin har, heißt e6, im ber Pairslammer ben 
Kriegeminifier General Zrögel beftagt, ob Frankreich 
wirklich dem Senderbund Gewehre abgeliefert habe. Die 
Frage wurde mit einem Ya erwiedert. Hr. Loufin 
fragte ‚weiter, ob den Zwölfbünbnern ein ähnlicher Bor- 
thel gewährt worden wäre, wenn fie barum angehalten 
hätten. Geucral Trögel bejahte die Frage ebenfalls, 

Kür Waplreform if laum eine Ausfiht; denn von 
den 9 Barcaur ber Deputirtenfammer ıfl nur das 8 li- 
beral, die ubrigen ſäͤmmilich conferpaun. Präfidenten 
ber Rommer woren 1830 Royer-Kollard, 1831 Girod 
Coon Ain), 1832 — 1839 Dupin, 1840-47 Ganget, 


Großbritaunien. 
Konban, 30, Dec. Geftern Radmitisgs trafen der 


Her og d. Bietoria und feine Gemaplin auf. Bejud bei 


Hole ein; Der  rationaliiige Dr; Hampden if 
nun doch mod zum Biſchef von Hereforb irog aller 
Protefte der Hochtirchlichen und ihrer gewäplt. — 
Zwei Handelohäufer und bie weſtindiſcde Baut auf der 
Juſel Barbadors haben die Zahlung. eingeftells. 

Der Herzog und die Herzogis v. Bieioria (Efpar- 
tero) kehrten noch geflern Abend von ihrem Veſach, bei 
ver Königin auf Wisdforfhlo nah London — 
Gleiczei g Biocount Palmerſtos. 

Die „Zimes urtheilt: die fraujoͤſiſche Threurebe ſey 
nicht geeiguet irgend brlled Licht auf Fuankreihs Siel 
fang oder die Loge Earopas zu werfen. Zu Beyag auf 


‚die Gyweiz läfe ſig dasfelbe Blatt ans Paris freie 


ben: „Hr: Guijot hat, anf bie Weigerung ber helderi · 
fjen Zogfapung die Bermittläng der Großmädır ans 


jumehmen, eine Hoie am die Eabisete vomLondon, Wırn; 


Berlin und ‚St. Peieröburg überfaadt, Er fagt darin: 
un Raten die Tagfägung ben ſchweijeriſchea Bundes 
verirag vernichtet, betrachten die Grofmädte ſich von 
den Beroflihtungen eutbunden, bie fie ſich dark bie 
Berräge vom Japr 1515 anfgelegt.“* 

Gehe bie firbenpund rt Beinlihe unb Laien haben 


dem Dr. Hayden eine Begluckaun (gungsadrıfje wegen 


fire Baft zum Bilasf üb In feiner Autwon 
8 die Sache, für die fie ſich erflärt haben, ſey 


2. 
wieder in. gan) London bie Brobpreife um ', Penny 
(1", fe.) gefunfen. Auch die Preife aller Arten von 
leiſch haben eine nampafte Verminderung erlitten. 


Griedyenland. 
Ueber zu Patras verübte Bewaltthätigkeiten fhreibt 
man der „Allgemeinen Zeitung” aus Athen 19. Der. 
An ber 


Erige der infurgirten irregulären Truppen fland 


verfolgte die aufrührerifhe Rotte bis an bas öfler- 
reihifhe Conſalat. Hieranf bemächtigte fih Merentitis 
mit feinen Deere der Bilialbanf, deren Berlufte wir 
in der nachſtehend beigefügten, fehr trößlihen Befannt- 
madung des Banfeireciors Stauros verzeichnet finden, 
Auch die in den Megierungtcaffen von Im Anfüprern 
vorgefandenen Summen, im Ganzen 34,000 Dramen, 


wurden als Eigentham vom benfelben angefproden, Zur 


Tept, als Mereniitid und bie Seinigen bei ber fräbtiften 
Broöiferung feinerfei Sympathien fanden, unb bie Mar 
tionolgarbe fi rein paffio verhielt, mahmen fie eine dro- 
hende Haltung gegen die Stadt an, und erregten einen 
ſolch ollgemeinen Schreden wegen mögliher Plünberung 
und Niederbrenmung berfelben, daß unter Mitwirkung 
der Conſulu ber auswärtigen Mächte und Angefihts 
der aufgrfieflten, aber unthärig gebliebenen Rationalgarbe, 
eine Convention zwiſchen ber Stabt Patras und ben 
Rebellen gu Stande kom, vermöge deren nicht nur ber 
engliihe CTenfal eingeladen worden, ihnen den Rüchug 
auf ein in bem en fo eben vor Auker geganzenes 
engliihes Dampffchiff zu geftatten, fondern auch bie 

imafıme des weggenommenen Geldes der Banf, und 
fogsr die Deponirung der in den Staatscaffen liegenden 
34,000 Drachmen erfolgte. Judeſſen iſt diefes Ender- 
eigniß micht ganz unblatig herbeigeführt werben. Der 
Momarch Rondopnios, weicher von feinem Zufluchtsorte 
ans den benachbarten Gemeinden ungefähr 400 Mann 
reguläre Truppen an fi grjegen hatte, drang in bie 
brei Tage lang von Merenine oecapirte Stadt Patras, 
Die Infar tem, wiederholt in bie Alucht gefhlagen, 
fommelten fi zulegt au in dem Gafihaufe des Zyiotis 
am Quai, mofelbft fie feit dem Beninn des Auffiands 
überhaupt ihr Deartier genommen hatten, Bewältigt 
hatten fie zwei Todte, fünfjehn Iebensgefährlih Ber- 
mwundete unb zei Gefangene. Nicht allein während bes 
Kampfes, fondırm aut mach beffen Vollendung ertönten 
überall die lebhafteſten Lebepohrufe auf den König. Be- 
vor bie Redellen fig einfdiffien, erließ der Nomarch 
. Ronbopulos, jedoch vergeblich, eine Proteflatiom gegen 
die umier Dlitwirfung ber fremden Conjuln abgefhlofene 
Convention, Bermöze derfelben ſollien die Jnfurgenten 
in Mitika ausgeichifft werben, vom wo ass fie Alırna- 
nien und Yetolien bebropen fönnen. Es find iheen je» 
bo bereits bie möchigen Befeple vorangeeilt, 

Türkei, 
Ronftantivoprt,, 15. Dee. Seit einigen Tagen if 


der befannten Zwangsmafregelm bie im türkie 
fen wohsenden Griechen überall unter bie 
ritöbarfeit ber Loca behörben gefell 


i zu Ganea auf Eanbia, alfo am Ort 
mung, angefommen. i 


Vereinigte Staaten von Mordamerica. 


Dampfer 
feiner 


P 
Dee. in 







| 
Dan: 

des Kb an biefen wenigen Musnapmsplägen und Gtraßen 

deet Tabafraubends um fo mehr enthallen werde, als durch 


mit ei · 
onen asf dem türkiden 


1 ‚ 8. Dee. Der Eongrefi wir am 6. 
) yufammengetreten. Der New Dort 


Sun berechnet die Bertufe, welde americanifihe Dänfer 


burd bie vielen europäifhen Fallimente der legten Zeit 
erlitten, zu mehr ale 3 Millionen Dollars, Judeſſen in 
der Stand des americanifhen Gelbmarktes fortdauernd 
eim fehr günfliger, (Engl. BI.) 


Börfen:, Sandeld: und Eifenbabn: 
' FRacrichten. * 
Dart, 3. Dee. pCt. 75 Ir. 15 €; pet. 117 Br. 
endon, 30. Dec. Gonfels 85° .. 


— — — — — 
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VBefanıtmachuugen. 


Königlihes Hof- und Mational-Iheatır. 


Donnerflag ten 6, Januat: „Rorma*, Oper von Bellini. 
Frellag den’ T, Januar: „Den Vetter“, Eußfp v. Senedit 








Fremdenanzeige. 


Geb. Dirim. HH. Graf, Kaufmann v. Sidua; Gtein- 
ba, Kabrifant v. Sufjbura; Morion, Aabrifant v. Paris, 

Col. Pas. PP. Regensburger, Gutsbefiper, und Dr. 
Fuchederger v. Friedderg 

Sin ‚Craube. BD. Barimaper, Pfarrer v. Pftombach; 
Schellerer, Bräuer d. Reneneburg. 

Scachusgartea. DD. Weudert, Tomprant, und Gartori, 
Geomeier v. Donauwörtd; Polzbauer, Benefijiat v. Sqlet · 
ling. 





® ” 
Geftorbene in Münden. 

Julie Horner, Zimmermannttohter v. Yurabanfen, 22%. 
alt; Theres Reler, E. ititäractuarewietme, 54 J alt; Ber 
diaand Shüp, F Holitentermafdiniiensfohn, 23 I. altz A 
m. Domiſcheck/ Wergelveinnehmerswiitwe, 78 J at; UI 
Eifengram, Webersiran, 86 I alt; Wand Biel, Zaglöp- 
nerefrau, 57 3 alt; Agnes Neger, Aufſchlagdlenerewutwe, 
81% alt; Zheres demberget, Seldatenewittme, 91 3 alt; 
Frauziea Grain, franz. Spraclehreramitiwe, 773. alt; Io» 
fepha Noto, Bärtueremwältwe, TO 3. alt. 
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Beranntmachung. 
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Obgleich vie Strafen und Mäge Machens in ımd auf | 


denen nicht Tadak gerawcht werben darf, mur fehr weni 
And, fo werten bemno, mir neuere Wahrmebmmmgen zelgen, 
felbR viefe wenigen Ausnapmen nicht berikdfictiget. 
€s wird darum nemerbings befanmt gemacht: 
Das Tabatrauden in den Straßen und auf den Pläpen 
Mündens iM zwar erlaubt, jevoh in und bleibt was Tanaf- 
rauchen ein für alemaf irengeus verboten: 
1) In ber Zul Refibeng. j 

2) Ia den Strafen ind auf ten Mäpen um bie f. Nefi» 

denz, alle: 
a) Refvesjrafe vom Pohjebäute bis zum Elngange 

dee Hofgartens.) 


c) Markallplap. 
4) Zeiabaneplap, 

5 m u dem dortlgen Arkaden 

m m und ben i 
3) Im ver Nie von allen Gebäudes, an denen aus Rüd- 
fiten ver Gewergefährlichkeit Baraunnstafeln angebracht 
find, wohin inabelondere auch die Schas · und Kaufe 
wann⸗duden auf dem Du vor, während und nad 
der Dultzelt, bis zur gänzlähen Räumung des Plapes 


zu rech⸗eu Fink. 
ver@ent fi von der Wohlgefinnigeit des Publicums, 


Unastfamfeit und Mebertretumgen in ven f. Refldenggebäuben 


und Übrer Umsebung die dem in ber Näbe befindlichen Wien) 


t würde, 


Münden am 3. Jänner 1848. 
Königliche Vogel; Direetion München. 
ee" En 





2210. (36) 
Bekanntmachung. 2 


Die Einführung der 
Masbeleuchtang be» 
- Areffenv. 


Der Magifirat der fünigl. Haupt unb Refibenz. 
ſtadt Münden beabſichtet an die Stelle ber bisherigen 
Beleuchtung der öffentligen Strafen und Pläge bie 
Beleuchtung berfelben mit vollfommen gereinigtem Bafe 
aus befien Steinfohlen treten zu laffen, unb biefes Un- 
ternehmen im Mecorb zu geben. Wer wegen Hebernahme 
diefer Beleuchtung mit dem Magiſtrate einen Accord 
abjuſchlitßen gebeuft, hat fi daher bei Bermeibung bes 
Auaſchluſſes in Zeit von drei Wiomaten, vom Tage 
diefer Musfhreibung, über feine Tüchtigkeit und Cau⸗ 
tionsfähigfeit auszumeifen, und feine MAnerbietungen im 
deutſcher Sprache eingafenben. 

Die nähern Bertragsbebingungen über die Ausdehnung 
und Durhführgug biefer Beleuchtung mit Gas liegen 
bei dem Magifrate vor, und können in eigener Perſon 
eber durch Beooflmäcdhtigte eingefehn, oder au gegen 
Vergütung allenfalfiger Auslagen abverlangt werben. 

Münden, den 17. Det. 1847. 


De 
Magifirat der Fönigl. Haupt» und Reſtdenzſtadt 





Münden. 
Bärgermelller : 
Dr. Bauer. 
Lachmayr, 
Serretär. 
2222. (6) 


Bekanntmachung. 
Figl. Bayer. conceflion. pfälz. 

Fudwigsbahn. 
(2udwisshafen: Begbach.) 


Bir lade die Derren Altionär: ein, die von une am 1 
Det. 1.34. anf säsflen erſten Januar ausgeſchriebene 
neunte Einzatlaıng ausfchlieflich an einen ver nahbenaun- 
ten Derren Banauiers der Geielihalt, als: 


in Yugsburg: Joh. Tor. Syäjlers 
„. Branffart a D.: Gebrüder Goldſchmidt; 
u... PH. Nie. Schmidt; 
Mannheim: ®. H. Ladenburg md ©; 
> id.“ Job. Win. Neinharbt; 
„ Münden: Joh Yor, Shäzler; 
„ Meuftadt a9H.: 8. Dargui; 
gu leiüen. — 


Speper, ben 30. December 1847, 
Das Directorium 
der Königlich Bayerischen conceffiomirten pfälzis 
ſchen Ludwigsbahn. 


lamotte 


Aufforderung zu mildthätiger Unterſtũhung. 

Die Zimmermannswiltive- Marta Eder, 56 3. alt, we- 
gen faſt gärzlicer Erblindung erwerbsunfäpig, une odne al- 
les Beraiyen einzig auf einem -Mimofenbezug vom wödentlid 
24 fr. angewiehen, wird bienit dem bewährten Wodithätig - 
teitefiun des Pabllcums empfomen. Zur Catgegernahme von 
Beiträgen if die unterzeipnete Erpebition bereik, und wird in 
biefen Blättern Über eingegangene Beiträge genaue Rehuung 


werben æ 
I "rc 4. Yan. 1848. i 


„Die Erpebition ‚ber .Minchentx nalitifchen 
— 
3 he ee, — 


) Er er veranworuichet Perausgeber, > 


— — — — — e rre e — — — 


Dian aräumes 
cm a Pie 


seen Volumen. 
Der ld „der 
Jenung berrägk An 
Kunden: Bafıkı 
un . 
Yarägelih 4 A 


Donnerötag 
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im 

geben, amt bei der Enibindung ber gehiebien Toter ger 
wertig zu frgm: . 

+.Mineben, 6. Yan. 

i der er Theodor 

$. 19, ter IX: —— 
temporär quieteirt unb auf Stele der Korfimiei« 
Rn yu Brid MarRemond auf fein Anfugen verfept; 
er Gerretär 1: Klaffe bei der WM dom Unter: 
franfen-nnd Afgofenburg Kath: Jo Aakı Fröo h⸗ 
fi, feinem Anſachen zufolge mad 9. 22. Iit. C. der 
IX. Berfaffengöbrilage mit Belaflung des Ziels and 
Fanctiomszeichens, dann unter bein Außbrade Al erhoq · 
er Zufriedenhein mit deſſen tren- aud Tangfäprig gefei« 
Reten Dirnfien für imMer quiescirt. Die Beemjobercon- 
‚ trofenrftelle gu Horubeh Haupt jollamis Zweibrüden bem 
Grenzoberanffeher zu Plerb Arm Noll dafelbſt umb 
die Grenjobereontroflurfirlle zu Berchtesgaden, Haupt · 
zellamts Heienhall dem itnterlieintenant and bermaligen 
Zeilpraftifänten — Syier und bie 
—— bein Neb aut I, Wegſcheiw dem 
ontroleur am Rebengoflamt Schärding /Th, Martin 
Hofbauer, und beffei. Stelle dem Mffikenien Joſeyb 
Baer! zu Liabas lehtern beiden proviforifd- verlicheit, 
linchen. 5. Jan, Das ‚peate ausgegeben kauigl. 
Regierungsblatt (ro. $;) enthält die Befanntmathung, 
dran Vollzug des Gefrpes über tab Eifendaht +» Anlcher 


ı 


Nr. 3. 


: Münchener politifche 


MR Aterhöchften Prwilegium. 
XLIX. Sahrgang. 


der Anlage erfihilih. 2) Drmjenigen, welcher rin fol- 
des ut Derek gißt, —— er es begehrt, 
ein ag Fra. See bayeriſchen zu 3', pEt. ver 
zinslichen Siaatdobligationen anf den Zindfuß von pier, 
vom Hundert erhöht. In diefem Halle hat der Dor- 
leiher zugleich mi dem baaren Helde die canſprecheude 
Anzahl von 3", procenf. derzinslichen Stantdobligatiohen 
fammt den dazu gehörigen Jind-Eoupons bei der —* 
Specialeoſſa jur Abfemplung ju übergeben. 2 er 
das Datleihen wicht fögleih, ſeudern erfi nad | 
einer befiimmten Zeilfrift geben will. hat dieß ſchri 
od dlich bei einer fönigl. Specialcaffe anzumelbtn, 
[he Hiedon bie geeignele Bormerfung zu machen bi 
iafoferne bie. Zeifrift fih vom Tage der Huntelbung 
anfangend, nd über brei Dionate cifredt. 4) Um einer 
baldigen Übfertigung Sri den Milgl. Specialcaffen ge+ 
miß. zu ſeya, werben es bie Darleiher ihrem rigenen 
} fe angemeffen finden, von derjenigen fönigl. Spe- 
tiafcaffa,. bei welcher fie das Darleihen aufrecht machen 
wollen, fi vorerfi einch Tag beflimmen zu laffın, an 
welchein fie bas Geld und die Staaisobfigationen über⸗ 
bringen fonnen. 5) Die Wirlſamleit diefer Befanutiha- 
Kung dauert bis zum 31. März 1548, infoferse bie 
geſehliche Darleihensiumme von 10‘, innen Guls 


tauf 


den might früher aufgebracht werben follte. Schließlich 


mirb aber noch aaadrudiich bemerkt, daß vor Herflellung 
der bereits in Ürbeit befinbfichen — —————— 
ber Dolyug vorflepeuder Belanntmagung bejüglid der 
Anfehen mit Arrofirung nicht verwirklicht werden — je- 
doch jeder Darlehensiuftige bie mebfi der Nrrofirung an 
'egende Summe bei den fönigl. StastefHuldentilgungd- 
eialcaffen fept [bon mündlich oder ſchriſtlich anmel- 
den sei. deren Annahme fiern fann, Ber ſich auf 
folge Weiſe angemeldet hat, wird zur Darlefens- Ein- 
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Hebung bed Aderbases und der. Gewerbe, bie 
‚für Die Deihäftigungslofen und Mrmen, brnew 
b Errihrung von Difiriftd- und Kreis⸗ 
ugsanfialten Ürbeit and Drod zu 
— follen in jeher Prodia zaus adten 


aller. 
üffe gebilbet werben, welde die —* ** 
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hätigfeit 


öffentlichen Sigungen R „über die Lei 

Unterbehörben ablegen — * ho ni 
: Zufammenmwirfen von Behörben und Privatleuten, 
pe in der Wegel mit ben Berhältniffen bes practi« 
Be Lebens beffer vertraut find alsjeme, mit nr bem 
ürfniffen ber unbemittelten Flaffı Ab 
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ft, Gewerbe 
von ben Keeieſtellen :u Rathe gezogen werben. Din= 
tlich des Getreidoerlehro Puldigt die Berwaltung dem 

Brusbfape, baß berfelbe A — ale möglich zu bes 
ä aber d 


‚ dit Buger Stra 
ahnden ſey. Ya Betreff ber —— Det | 


—* die ihm aug jenen Quellen ade, 


—* ‚ welher zum- Zwei, 





. Zum Boljugt dis vom 30, Rev. ung nach der Zeitfolge feiner Anmeldung voh ber ‚ das unbebingte Beto, 
ge 5 — lehen ber, wird — tonigl. Siaatoſchaldentilqungs · Specialcaſſa das den Gemeinden in Anſa —— 
Nache hendes befannt gemacht: 1) Die Kaigl.: Staats · fgeforbert werben. Müngen am 2. Januar 1948. | theilweife aufjupeben, und dadurch bie Nieberlajiun 
ſchuibentil 6. — an werden, Bang —— — v. Weigand, | braver amd arbeitfamer Famſien zu erleichtern Pr 
banre Dürleihen‘ gegew 4 pEt: Berjiafang anpumehmeıt; en. L 3 NR tegtere Abſicht wird inbei mahrfgeinlid Yon vielen Sen 
Wer folge Darleipen will, fahın- * baare Aus-Franken, 30. Dec. ſchteibt man der „Rariii | ten auf ud fopen, weil bie Gemeinden michk 
Selb einer Monigt, Chrelafenffe überfieferm, und —*— ruher Zeitung: Wie mon vermimmt, hat die geüe Vers ehre SGrusd die © orguih "hegen w daß ihaen 
die Srautöftgulb- U ; oder infoferne bie Eaffen | waltung dem Rochflaub der mittleren und urfteren Kläfr diefe Weife ein Heer von Armen jngefüßrt w 
hirmit nicht berfehen: fein-folkten, DIS -gur formale | fen ifre Beionbere Mufmerffamfeit ger und es o deren Unterhalt ipnen am Ende zur Cap fü 
Arm Mn berfelbene ine ir. dürften defpalb a6 biefer Richtung hin meßrfage Au- | würde, — 
nehmer. t ber Urkunden; weidie fa en | orbmungen in6 Ürben treten, von denen man ſich einen Baden. — 
von 100, 300 ha 1000 FM. nady der Wahl’ des Glän Aigen Einfluß auf den öffenlihen Wohlſtaud ver- Die „Mannpeimer Abend · Zeitung” — 
digere auf ben Inhaber oder auf Namen Taten, iſt aus ya foͤnnen glaubt. gehört vor Allem, | Hariseume, vom 2. Yan.: Das großherzogt. Minifieriuk 

| Gärten erbeben durfte, ein weißes Erbe pinterfaffen hatte. Wunberfam verfhmoljen in tiefes 

Gunebild vou Schweden. I Sa Derzem. Togenb und Lafer. Da —— Slotz ein Haublzug feined Charatiers 

(Befdihtlihe Romlie von M. v. St.) mar, mürbe ber des Befferen In ipm wielleidht gefiest. haben, hätte ip nicht ualider- 

Korsfegung.) windlich das Boruripell feiner unrepimäßlgen Geburt, die Shände, umier de Herzen einer 

Wie ir Beriegeapeft Ylelt die Böndatice währenb ber ernfen Fr unfrelen Zhutier gelegen zu haben, feinen fühnen, ja oft maßlofen Wünfden eutzegengefkcllt, 

Hratende gefenft, oder glättehe durch elnen bittendem Mid, darch eim jauberil und feinem freiem Helbenmatpe LA usd Zaligtelt aothweudlg beigefelll, @lüpehbe Teiten- 

vie aefiürthte Selen fo mandes der Aafler ſhaueadta Pelven;; beffen Daß ihr Schaft für Bunehilo datte ſich fpäter mit diefem Gehlern vereinigt, unb da fie diefe zwar ers 

foanır; öfter aber flog das Auge, vom Bläd: ver Lelbenichaft beflügelt, in des Saa- | minerie, es aber wohl werfland band Gemäpten umb Berfagen zur tem Zeit dem ent - 

Dixtergrand, mo #4 bem ltuftenven. Sternenpaar rined Thun Damned beargneie, der ee gewotden 

dinter den dücten fiehend, lor zwar nicht zutdigeud mapen berrfie, aber es zu fühlen fdlen, | meiden iht ben zu der Gteße gebafud, auf der fie jept In erheucelter Beigeirendrit 

ieie er der eigentliche Beherrier diefer Berfammlang ſey. Mar vom die, war welchet fh | threate, Ms ver ver Büren fi Ihr gemalt Mad ver Dberpriefter Me nufforserte, 

jept aud des Mäctigfen Rmier beugen mußten, feines Derens Cigentfum, pielt er boh | dem Bolle den Mndiäf der nenn Beherefi au, gönnen, erhob A Ve 
dutch wie gewaltigße und göftlichfte der Leiveniäaften das für Macht und Perricaft erglähte | allein ehe fie bie Stufen herabfipritt, um ben yratool gefunden er, der won b 

Dery gefeffelt, und Hatte er midht von den (dönfem um» elften Lippen im weiten Lande ven || Geite eisen Theil ver überigauen ließ, zu beitefen, mardte fie ſich had eimmaf zu 

Sgiwar treuer Liebe ver ihm, dem Unbeachleisten, Derz und Leben ber thronen · | ven fie ummebenben ‚ beren Wivermillen ifre bejaubfrade, ayınmalbige mm benüthige 

— 

erjrugi, und den er, ba ber Ana i des fernen z i € e 
eines Kuchts in flchlagex * meinerfeib das Geidide nie, ju werten , daf 


des Yanern hat verfügt, daß unter bie für bie proie- 
——* Wahlyfarrei in Mannheim vorgefhlagenen drei 
anbibaten nunmehr „Zittel” aufjuncehmen ſey. "Dan be- 
Haupiet, mod im diefer Bode würden die Mitgliever 
ber zweiten Ronmer jufammehrreien ; win alsbald über 
die Bewilligung eincs Credite für bie derd das von 
aberſche Jalliment im Geſohr gebrachten drei großen 
bliffements zu verhandeln, 
#urbeffen. 
Die bisyer öffentlichen Eigungen ber Gemeiudebe · 
Hörden von Hanau find unierfagt worden. (Bf. 3.) 
Fulba, 3. Jau. Der hochwürdigſte — — 


Leonhard Pfaff ift mit Tod abgegangen. ( 


reufen. 

Berlin, 27. Dec, Der PB des Roßlleiſches ıR 

Ser im Zunchmen Kur vor'vem Weifnagtefefie find 

06 zwei Pferbefhlähtereirm eröffnet worden, fo baf 

zen deren bereits fieben ım Berlin . Die Garbe- 
in 


üpte fürden Diticr 
die nad gewirfber 


menden DM 
ber Sch. Megierungsrath v. 
Köln hier erwarte. Dr 3 
man hört, anſern Mönig als —**— des Dembaues 
im Auftrage des Tentral · Dembau · Bereins zu dem im 
Auguſt des Jahres 1848 "im Aols zu veranftaltinden 
gr igen Domfef einzuladen. Mit der Ausorbeitung 
Der im lateinifher Sprache abjufaffenden Einladung am 
den Papfi Mus iſt, -wie man vom Koln berichte, der 
befannte Prafiient €. v. @roote beanjtragt worden, 

Born I. W. Neumann if hier eine Schrift „über 
Die Nothwendbigfeit der Abfchaffung ter Tobesfirafe und 
Entfernung 6 5. 8. in dem neuejlen Entwurf des 
preufifhen Gtrafgefegbuhs” erfhienen. 

Elving, 26. Dee. Die Summe, welde für den 
Befeler- Bonds heute von hier abgegangen ift, beläuft 
fi auf ungefähr 122 Tpfr. (Nöln. 3) 

Mor, 29. Dec, Auch bei uns dat man Pferber 
fleifh gegehien, Im Möin und Elderfeld Yühmt man «8 
zur Nachahmung an. (Mad. 3.) 

Freie Ctädte. 

Frankfurt, 2. Jam Die nenlihe aufiergemöhnlihe 
Sigung der Bundesoerfammlung warb namentlich durch 
tine Mittheilung bezüglich der jchmerjeriihen Berbält- 
niſſe hervorgerufen. m den daran gelmüpfien Wewbe- 
rungen fol fi namenıli die Stimme Bayernd in ſehr 
beftimmter Weiſe über die gegen die Schweiz befolgte 
Politik ausgefprosen Haben. (E, v. u. f. D.) 

amburg fi am 30, Dee. bie Zulaffang 
Der Juden in bie Berfammlungen des fogrnaunien 
ehrbaren Kaufmanns mit 196 gegen 119 Geimmen 
verweigert worden. Das —28 und die Com · 
niffion, hatten, ſich günflig entfchleden (die übrigen Köpfe 
Haben fig ſelber vr. 9 
efterreich. 


Wien, 26. Dec. Ihre Mojeflät die Erzher zogin 
Marie Lonife hat den vom dem Raifer Napoleon erpol- 
genen Schmud und andere Kofbarfeiten, deren Werth 
af 6 Milionen angegeben wird, ihrem Bruder, dem 
Kaiſer, zur Berfägung Mit ver Bitte hinterlaffen, die- 

nach feinem Ermeffen an dir: faiferl. Hamilie zu 
eilen. (Berl. Nacht.) ‘ 


Te | — 


Säbeij. 

Freiburg. Am 19. Dee, war die Gtabtbärger- 
ſchaft einberufen, um über die Arage zu berathen, ob 
die Rreiegsfojien dur die Urheber des. Sonderbunbes 
petragen werben folen, Sie bejahle bie Ärage; die 
Conferhativen waren megnebliehen. (Four. Goiffe) 
Mao. Die, Regierung dat den von ber alıeı 
Regierung verbtängeen Geiſtlichen Elüris wieder jum 
Direetor des Raniomalmufeums unb des phofitalligen 
Rabinets in Gitten errnammt. E6 fiehte ſich bei ber Auf. 
mahme des Fnventars heraus, daß im dieſen beiden wiſ ⸗ 
—*—* Anfalien ded Rantond, die nom ber alten 

egierung der Befeliaft Jeſu amvertrant waren, eine 
Menge Segenflände, namentlich alle goldenen gear 
m, feblen. —* wem | bieje befanten, 
En nicht —* mh 64 el konnten micht 
aufgefunden werben. Der Betrag der Enimenbung wird 
auf 1200 bis 1500 Fr. geihägt. ———— 

(Lie Jefniten in Aranfreid.) Yebermanı 
wird ſich mod erinnern, weiches Auflehen vor eiwag 
mehr ald 2°, Japren die Schritte erregten, bie zum 
Zwede der Entfernung der Jejniten aus Fraukreich ge- 
than wurben. Bon der Oppofuion und ber önentlicen 

einung gedrängt, ſah fih damals das Mimi 
gendihigt, fi ben Anſchein zu geben, als wünſchte es 
aufrihtig tie Auflöfung jenes verberblitgen Ordens, ber 
befannte Diplomat Rofi unterhandelte ab Monate 
long mit Rom, und unterm 6. Juli I brachte enb» 
lich der „Moniteur“ die officielle Note: „Die Regier- 
ung het Nachriqten aus Rom erhalten. Die Unter 
Yandlung, mit der fie Hrn, Koffı beauftragt hatte, hat 
ihren Zwed errcicht. Die Gongregation der Jefuiten 
wird aufhören, in Frankreich zu eriftiren, fie wird ” 
von ſelbſi auflöfen, ihre Drbenghäufer werben geflof- 
fen und ihre Noviciate aufgelöst werben.” Sqon ba 
mals worde bejmeifelt, daß bie Säche jeher ernfl 
gemeint fey, indeß hoffe man doch wrnigfteng ben Dr» 
den als orgsnffirted Ganze verfhiwinden, und defjen 
Birkjamteit ewmigermoßen gehemmt zu feben. Eitle 
Hoffnung! Die Cengregation der Jefuıten iſt in Frank. 
reich aicht geichloffen, und ihre Noviciate find mit auf- 
gelöst worden. Die ganze Miffion des Hrn. Roffi war 
eine Spiegelfedhterei, eine officielle Zäufhung, wie bie 
HH. Kubmig Philipp und Burzot dergleichen ausjn- 
führen pflegen, um dem Bolle Sand m dir Augen zu 
ftreuen. Den Beweis für diefe unfere Behauptung ba- 
ben wir in Händen. Er liegt im einem bei ber Weirg- 
ung des Jefuitenpenfionai® von freiburg unter den Par 
pirten bes Drbens aufgefundenen gedrudten Berzrich- 
niffe der Mitglieder, Ordenspäufer, Diffionen 1. der 
Jefuiten der Provinz yon (d.ugdunum) vom Yahre 
1846. Das intereffante Docament, in lateinif4er Sprache 
abgefaßt, trägt die Ueberfgrifi: Ad mejorem Dei 
Gloriam,. Catalogus sociorum et offieforum Pro- 
vinciae Lugdunensis sochetatis Jesu ineunte annn 
MDCCCXLVI. Lagduni. 18416. Ten Anhalt der 
Schrift betreffend, fo ftellt fi, Felgendes heraus: Tie 
Provinz Lyon, das fühlipe Franfreih umfaffend,*) zählte 
auf Anfang bed Jahres 1846 fünfpundert und vier 
Drdendmwitglieber, nämlih 220 Priefter (Sacerdoten), 
161 Ropicen (Novieii Scholastiel) und 123 Düfo- 

*) Frantreih teilt fi befauntlich in Iefuitenprobin- 

2 = he na Ice — * iba# nordich⸗ 

Frankei) Hab ILsiıdlunum, mit" dern Pauptiger Lyon 
tas ſudliche Eranfreig), 
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priefter (Coadjutores). Un der pipe bes Drbens 
der Propineial (Proepositus Provincialis), welche 
Stelle ſeit 18. Auguft 1 darch Ludwig Maillard, 
geb. ben 4. Juni 1792, und in den Orden eingeireten 
2 —A — * —* Pr Stellvertreter des 
in min + 23. Det. 1839, 
geb. 29. Aug, IBOU nad kingereien 29. Sept. 1819. 
Dem Propincial if ein May (Oonkultores Proyin- 
eiae) beigegeben, beftichenb aus dem-Superior der Re- 
fibenz Lyon, dem obengenannten Stellvertreter bed Pro- 
viaciale unb den Patres Heinrich Delfour, geb. 22, April 
1803, eingetreten 14. Mov. 1822, und Nilolaus Des- 
Kamp, geb. 12. Der. 1797, eingetreten 1. Mon. 1826, 
Häufer hat der Drben in der Proving 13, namlig: 1) 
das Drbrmöpaus in yon (Residentia Lugılunensis) 
mit 10 Priefiern und 7 Hilfsprieflerny uunter dem Bu 
perior Rorl Balandret, geb, 17. Dec, 1781, eingetreten 
&. Augufi 1808; 2) das Uebungehaus Kyon (Domus 
re Lugdunensis juxta aeıdlem B. M. V 
'oriveteris) mit 7 Prieftern und 8 Hilfspriefern; Su- 
perior Ludwig Balentio, geb. 12. Yan. 1786, ringeire- 
sen 4, Det. 1814; 3) das Drvenpaus Air (Kesidentia 
Aguensis) mit 6 Prieftern und 4 Hitfaprießern; Sur 
perior Joſeph Bon, geb, 24. März 1507, eingetreteg 
1. Det. 1832; 4) das Prüfungs- und Dxrbenpans Aoig · 
nen (Domus Avenionensis, Probatiomis et Hesiden- 
pe hau dem Inachörigen Noviziat Bines —— 
venionensis iu Carigvany }, i7. Prieſter, 44 Novigen 
und 15 Hifspriefter; Propinsial des Drbenspaufes Lud« 
wig Wibdaur, geb. 17. Jan. 1802, eingetreten d. Sept. 
1823; Kerlor des Noviciats Jojeph bes Jecas, ‚geb, 
29. Jan. 1806, eimgetreien 6. Nov. 1B2T; 5) das 
Prüfen dritter RI. zu Ay (ldomus tertine Pro- 
basionis Juxia sedem B. m. V, d’Ay mit 45 Prieflern 
Hulfopriefiern; Rector Grhafian Fonilet, geb, 
5. Nep, 1798, eing. 23, Det. 1816; 6) das 
hans zum Borbeaur (Hesidentia Burdigaleusis), mit 8 
Priefieen und 5 Hilfspeieflen; Superior Eugenius 


Deren 
mpans zu Coſtres (Kesid 


1817; 11) das Orbenöpaus Marfeille (Resideniin Mas- 
siliensis) mit 9 Priefiern und 5 Hilfspri ; Sw 


louſe (Dowus Tolosana Probationis et Residentise) 
mit 14 Prieſtern, 17 Novizen und 15 Hilfsprieflern ; 
Rector Wanzitius Dgerpias,.geb, 29. Juni 1808, eing. 
14. Rop. 1834; uud 13) das Drbenthaus und Semi⸗ 
nar (Valscuse , 528 ib Fer 

i „70 Novijen und 1 peiefteru ; 
Baptift Daifounabe, 10 Juli 
Ueberbie ü 


1. Deu 1832. Die 
iea: 1) bas 


ooinz Wihionspäufer: L Im Mfrica; 1) das 
"hans im ‚Mlgier Chiesidentia Algeriensis), mis, 5 


4 in diefem feierlihen Nuneublite meinem Geſchlecht entfagt habe. Im Erer Mine iep 
Garr welier Zuratd Soll meine Schritte leiten, md mein Msblit ven 
fgrulf der Krieger entflamimen, wenn Ib auch wit vermag, auf dem Mubigen Felde wer 


ertan iin Plap! 


der!” fo 
wagen 


Erfüllung ſpricht 


Ehe 1 Kae Arm vrnag, u 


(den doffnung Gezör gaben, wenn ‚die ‚prüfende. Bernunft Tautı vom rer Unmäglichteit 


‚greie Paupt Über die 
die felbl der gautlerl · 
ber 





ogen, im beiten Ar in; am käne nähren mochten, allein Unmuib umb Zorn Päuften | zw. „Babt Ipe vergefien,. was Ber arlobt |. mn bapı.ite, Denen Zot Die Aroue Derbantt, 
hs auf derſeltes, 2 we era tie Band ihres Sohnes erarid, imb dem greifen Dir dorch Eure Dann herrigen mollen aber eben fo leiſe * „Bllrddet nichts]. 4 
gurih, den geacteiften der Kürfien Stantinaviene, derbeiteinfenb, allo Forfupet „Alm Each | mar nur eine Lodipeife für die grimmigen Bären, damit fie. die Balingen ‚nicht, fehen. wu 
zu jeigen, wie gern ib Wuren Wünschen tainenenfommen , md nofe bad mein Ders | dieſe nur ertt um die Mörciigen Haden, dauu taas eines ‚Kindes. Dann ie-leiten,. und 
Euch, des Threnes Crüpen, vereprt, Irene Id mi dom dem mir meinem Sohie, | mögen fie‘ die Stirnen am tem grjogenen Sorauten rigmerru“ (Bertiepung folgt.) 
wad übergebe den Fümftigem Serricher ver wärtigfien amt bes Reiches. Nehmt ihn venn — pendelt ee 
Ye we! al Be | ir iedri a⸗ MA würelg zu machen, ein — Dar ae 
ge Se) — ie An ee 
— betchatſe — — — —8 Mannigfaltiges. 1 ausm nu 
en ne Hal ec anf Hand feines menen Aührers Üderlafiem, der | „, I® Berl, un, missen, IP die Poliel jünaf aarıen Beitipefttn Meinstviger as 
kr Borten die Erfüllung vieler Feltinen Pitch end Spur. gelommen. EEE u 2, 
1 Peit! unferer Erwählten der @ät- in * DR — 


A en dudeiruf: 





— — — — — —— 





und 2-Hiftprieflern; Superior Lararua R 
Fi Dess1811, eingeieten 30, Asp: 18375 ) das 
a4 Ben-Alnoun (Domus Orphanorum), mit 4 Prie 
lern, 7 Hilfsprieftern unb 4 Norizen; Supcrier Fer 
vineub Brwmauld, geb 28, Juli 1798, eingetreten 
1. Det. 1820; 3) das Srpemekans Konflantine (Hesiden- 
tia Constantin nsis), mit 3 Priefiern und 4 Mogiſtero; 
Experior Peier Rigand, geb. 9. Wüg. 1795, eingetre- 
tem 16. Jan. 1825; und 4) bat Drbenshaus Dran (Re- 
sidentia Oranensis), mit 3 Priefiom und 1 Hilfsprie · 
fer; Superior Stephan Poscalin, geb. 16. Sept. 1804, 
eingetzeten 13. Aug. 1825. — As. Auf.den Jufeln: 
un Bourbon mit 3 Prießern und 2 Hilfopriefiern; Sur * 
Jeun, geb. 10. Jam. 1805, eingemreten 

3. Y em. 1899; 2) Dabagasfar, mit 4 Prieftern und 
priefter ; Borficher Peter Eotam, geb. 15. April 
— trete 12. Det. 1821. — II. Ju Indien: 
1) dat Trihinopolis, mit 4 Prieftern 
und 1 Hulfepriefler; Superior Herd Ganoz, geb. 11. 
Sept. 1805, eingetreten 22. Aug. 1824; 2) das Eol- 
Iegimm - in Tanjaor (Collegium Negapaianensee in 
regno Tanjaorensi), mit 11 Prieſtern und 2 Hilfe 
ad Gayerior Defiveratus Bubiberi,. geb; 11. Nov. 
eingetreten 31. Det. 1828; 3) ın Mabura und 
Duspa 4 Vriefter auf Mifion; 4) in Miffionen au 
Drien 6 Prieter. — IV, Ja Syrien: 

mi 7 Driefiera uns 3 Hufspniefiern; 

* Benediet Planchti, geb. 24. Juni 1802, ein- 
grivtien 31. Det, 1821. — V. Je oe ifouri, 
Jamaica ern und 2 föpriefiern. — 
Provinzen 


7 zn und 2 Hilfepriefter ; 
Zurin 8 Priefier und 2 Movigen; aus ben andern 
obinjen yr> fi Hingegen in derjenigen von yon 

', 9 Rovigen und 9 Hilfäpeiefter, Wir haben |; 
. ung des Perſenenbeſtaudes flets nur die 
Ramen der Borgefegten angegeben; der Gatalog. ent- 


fan das -Berjeigniß vervollftändigt werben. Berglei- 
hen wir ben Beilanb des Ordens in ber Provinz, kyon 
auf Anfang des Jahres 1846 ‚mit demjenigen von Yn- 
fang . 1845, jo ergibt fi em bebemiender Zuwane. 


Friejier. Novizen. Hifspriefter. 
Eingetreten mei L- fe 
ım Lau 


3 23 8 
gen en dur 
2 ab 5 — 4 a 
Bermehrung 19 6 
Exit — * Arial der 
Berpandlurgen mit 
om traten in . 9 19 6° 
Dagegen gingen bb . 6° 4 2 
Bermehrung 17 —* 
* Berminderung 3 _ —* 


Der efnitenorden hatte alſo, ſeitdem er nad dem 
„Moniteur” aufgehört hat, im Aranfreih zu emfliren, 
im ber Provinz Lyon einen Zawachs erhalten von 

19 Sebenne, In Betreff der Berbindungen des Dr- 
nd enthält ber vor und. liegende Catalog no rin 
— Adreſſen, nah welgem in dem Gebiete 
von die Perfonen aud Gebäude für die Eor- 
„— Didens angegeben find. Hiemit ſchlie⸗ 
fra Ueberficht, die wir abfihtlich mit Na 
men ir pe fpesialifiren, . um ber -franzöfifchen 
in über den Beſtand des Ordens an 

—* rigen 38—6 Yebermann wird dataus ſehen, daß 
„Moniteurs" vom 6. Juli 1845: „bie 

—— der, Jefuiten. wich aufbieen, in franfrei 


—* ei, ihre Ordendhäuſer werben gefchloffen ab 
En Ei Br Se 

N) ne Po D 
armd über R eiiet, wie micht leicht er 


—ES —34 und ſeint wer · 
—* Hs nn 
# Regierun 
* gegenüber it in 


er in ber 2 


* 1 Sen mm * elbe jedenfalls treuer 


— * 





—— 


fallt » als bie —E—— der —— bei 
—— e ihr gegenüber dem —XR* oblag, 
alien, 
Kon, 28. Dre. Gefiern Abende warb dem peif. 


ein glängender Fackelzug gebracht. 
durd den Eorjo wurde das’ frierlide Viva Pio IX, 
bänfig wiederholt und bie ganze Zonleiter ber Meform- 
Aichwörter bunt darchgemacht. Pins IX, erfäien auf 
der tr Loggia. (A. 3.) 

Biederlande. 

Amjerbauı, 30, Dee. D Befpiuf 
vom 17. db. iſt der Handel und —E rt nad = 
Eolonie Surinam für: alle) -Mationen rer frei m 
welden bie Nieverlande in frennbfhaftliher uno 
ſtehen. Diefer Beſchluß — mit em 1. —— 
Kraft treten. Nach deu tyäter zu veröffentlichenden Ze 
rifen werben fremde Schiffe Ga fo viel an Aus» 
und Gingangsresten zu zahlen haben als bie hoflän- 
diſchen. 

Belgien. 

Brüffel, 27: Dee, Nach dem franzöfifgen „Monitenr” 
hat der Handel Belgiens mit Franfreid im verfloffenen Mo- 
nate November, was die Warne und bie Leiuwaud betrifft, 
wieder bedeutend ob+, der Handel mit Gußeiſen und 
Gteinfoplen u en zugenommen. An Lei war 
zen nad im Ros, d. J. nur noch 631 Zent- 
ner außg, —* — gegen 1115 im November 1846, 
An Lein wand belief fi die Ausfuhr im Movember b, 
3. auf 735 335 gegen 1291. Jentner im Non. bes 

vorigen Jahres · Dagegen war bie Ausfapr an Buf- 
eifen, welche ſich im November 1846 auf 56,326 Zent- 
ner belief, im November d. J. auf 60,361 Zentner A 
fliegen; an Steintohlen wurden im November 1 

J ‚394,455 Zentner * im Nov. d. J. 13,545,547 
Zentwer aufgeführt (Räln. 3.) 

Die Zahl der Anne über Antwerpen ber 
Tief fi fi am 2% d. M. auf 14,613, usb wem man 
diejenigen mirredinet, welde ben Hafen verlaffen, um 
fi in London oder Piymonth einzufpiffen, anf 16,730, 
Im Jahr 1846 war die Zahl mur 13,178 gemefen, im 
Jahr 1845 5223, im Jahr 1844 2961 umb im Jahr 
1843 3179, 

Portugal. 
Kırjabon, 24. Der. Das Minifierium ift jurüd- 
freien, und folgendes neue Catinet ernannt: Üon- 
— ſident, Maiſter des Answärtigen und (inter- 
umfrhg) Ariegeminer, der Herzog v. Salbanfa; ; Mi. 
nifter bes Innern, Bernardo Gorgao, Heuriques; ber 
gmanzen Joaguim Yofe Falcan; der Marine, Ey Al⸗ 
daao be Silveita Pinto; der Juftiz, Joaquim Joſe de 
Duairos. Diefes reine Chartiftenminfteriam wurbe 
vom Volle ruhig hingenommen. Gir Carled Napiers 
Oe chwadet if zu einer jehulägigen Srenzung audge- 
laufen. Don har in Lifjaben in dem legten Tagen meh 
vere Erdſtöße verfpürt, die rd feinen eruſtlichen 

Sqhaden angeriter. (Engl. B 

in 

(Im Folge der noch befiehenden Nachcenſur können 
VNachrichten vom Laufenden franzöfifher und englifger 
Dlätter wicht mitgerheilt werben.) 

"Paris, 1. Jan, Ju Folge des Ablebens feiner 
Schwefter hat ber Rönig eine zjweimomatlide Trauer 
angelegt. Hachbem ber. Körper ber Pesyffn ** 
mirt, wird er von heule am im einer Trauerlapelle der 
Zuüerien ansgefelt werden. Das feierlihe Begräbuiß 
finder nähfien Mittwoch zu Dreur — € nude 
—* sr —— — abbeftelt. Dog empfing 

beiben Rammert, den- 


* * litiſche Meinung zurück, und mom bemerkie 

ufwartenden ve üprer aller Atactionen, 

bie —— diers, Dufaure, Bıllault, de Rimufat und 
Odilon · Dartot. 

Die verſtorbene Schweſſer des Könige, Madame 

Adtlaide, war am 23, Auguſt 1777 ge m; iR alfo 

70 Japre und 5 MDionate alt- geworben. Sie war eiuſt 


dem vor einigem. Jahren denen: von Au· 
gouleme Schu des Arkois -C X.) gur 
Gemahlin befiimmt; fie war Beglekeria des Könige in 


feiner Beıbannang und fol ihn mit ben Worten: ie 
sontonne ou lexil jur Annahme der Krone im 
1830 gerathen haben. Der König tpat nichts ohue 


pt ‚merganatifger Ehe war. fie an den General Athalin 
fie Hinterläßt ein ungeheures Vermo gen. 

— ——— ——————— 

a ‚ber, Perfon des Hru ©. Baraute ihren Yeäffenten 

k« 


Unterm 23. Dec, N. in ur Zeige eitteß Berichte des 
Marineminifiere Her ontebello eine neue Dr- 
ganifation ber Mei Arc eticienen. 

Bor Kurzem wurde erwähnt, bap Hr. Gui 
feinem ‚ntueften „Interpentionsprojerte im ber — 8 
auf einen. unerwarteten Widerſtaud im Schodſſe des Ca- 
bineis.felbt Achtoßen ‚if, and daß Die — ber HH. 
Eolloredo und Nabomig (die worh wicht ein Mal dom 
Könige empfangen worden find) bie Verlegenheiten des 
Heu. Guijet wur vermehrte. Hr. Guter sun nah 
einer langen — mit 9%. elleredo und 
Kabowih den Ca von und Berlin den Bor- 
ſalag gemacht, ſich vorläufig auf. eine Beantwortung 
ber Note der Tagfapung, in ber biefe bie Collectio« 
Mediation ablehnte, zm beipränten, Der Entwurf biefer 
Antwort ward am 26. d. nah Wien und Berlin abge 
Weide; er bemüht fih vor Allem, die Argumente und 

ontlufionen der Tapfagungs-Mote zu wiberlegen und 

Dein mit der Erflärung: „Die Mächte würden ſich 
der durch - bie Berträge — 1815 gegen bie Schweiz 

eingegangenen en für entpoben betrachten, 
fobais bie ZTapfagung Dh am den, ebenfalls en 
jene Berträge verbärgten, Bunbeövertr. 
würde." Man bezweifelt hier, daß Fürh Din 
ternich, der mit den Iepten Schritten bes Hru. Gutzot 
in ber Schweizerangelegenpeit hochſt unzufrieden ift, bie 
etwas äu, er Redartion des => Gaijot annehmen 
werbe. weber Rußland, meh Eugland bie erfie 
Colleetiouote übergeben und fomit auch von der Tag- 
fagung feine Antwort erhalten haben, fo fann die 3— 
Replik auch nur von Fraafreid, ich aud Preußen 

ausgehen. Wie es heißt, ſoll der Haifer Nicolaus feine 
Verebeiligteit erflärt haben, jebem Interventionsfhritte 
beiguireten, ber geradezu dem Zwed habe, die Sonve- 
ränetät "ber Urlantone durch materielle Gewalt wieber 
berzufiellen, daß er aber am feiner biplomatifchen Con- 
— Theil nehmen wolle, 

ah einer in Gtrafburg eingetroffeen tele 
fen Depeſche iſt Abbrel-Raber in a ne * 
Er wollte ſich lieber der an rung 5 auver · 


eu als feinen maroccanıfhen ® vr jen im 
Hände füllen, die ipm ohne Zweifel den opf abge» 
—224 wurden. 
Großbritannien. 

Laoubon, I. Dec. Fürſt Metternich hat hier wir 

in Paris angezeigt, daß bie öflerrrigifgen Truppen in 
der Lombarbei Borfi chta halber verflärft würden, 

Die „BWefer - Zeitung” fchreibt: „Es fol dem Lorb 
Palmerftion gelungen fegn, ſich beflimmte Deweisftüde 
enge zu verſchaffen, da zwiſchen Fraukreich und gr 
reich geheime Vereinbarungen getroffen find, falls 
Berwidelungen in der Schwei, ein birectes —2 
daſelbſt irgendwie ermöglichen oder gar erforderlich ma- 
hen folten, Schritte au thun, burg welde bie Selbſi⸗ 
Rändigfeit oder doch die Wntheilbarfeit der Schweizer 
Republif möglicher Weife als gefährbet erfipeinen —— 

Rach bemahe fünfthalbjährigen Aufenthalt in nr 
laud hat Espartero, der Herzog be la Bictoria g 
bie Rüdreife nah Madrid angetreien, um im da * 
Senat feinen Sig einzunehmen. Er unb Narvarz fri- 
nen wider gegen bie Königin Daiter Eprifiine ſich ver- 
bünden zu mollen, 

Die Berichte aus Norb + —— Zen von 
Babrifbezifen, Tauten uch an Entlaffung 
vieler Eiſenbahnarbeiter hat eine u Basis 
von Raub und fonfligem Arevel-herbeigeführt. 

Griechenland 

Die D er hat im ihrer Gipung vom 
15. Tech. mit TO Stimmen gegen 2 als Antwort auf 
eine Botſchaft ber Krone, worin fraft des Art. TI der 
Berfofungsurfunde bie Ermägtigung begehrt wurbe, 35 
Senatoren über bie uf) durch die ge 
Den ko neuen. vor SAOED eREB of Di 
erbei gu-ernennen , ben ug ‚ bap bie 
Ermägtigung zu eripeilen ſey. 

Türkei. F 
Honftantinopel, 22. Dee, Die Rummer 
hiefigen Journals verfändet bie bes 


—— ge 


ven, Fat * uw. 


in Ge 


Bekanntmachungen. 





Eu aim — J 
Beam —5* en “ f Breitag ben 7. Jasuarı „Der Beitern, Tuff, d. Yenerir, 
honte hier an, Hei 35 Bene — — Fremdenanzeige. 

— — —————— Haupt R Tatier, Dorf. PD. Baron.o. Bernpartt von Aege burg; 
Id) bem a bes zuffifgen Kabluets‘ zu. (A. 3 Börten: Sändeib: * Dr. Deib, Proſcſſet vom —S Bafeley,. Privatier aus 


24 ne, som den gear — 
Pe 1848/49, ee. 


R 7 
', Mill Dell —— 
* es ni Bis zum Ei st de 


I hat —e— demarht, daf alle Bet —— 


— alsbald ——— Da diederch dem Pape 

gro en —— eine beträgilige — 
chaften zugewendet wird, fo wirkte 

Kg pr heute fehr günflig auf alle Er 


Frankfurt, a M. 3. Jan. Das mann 
auf im und Goniard, welde das Haus S. Dy- 
venfeim jün. u. Eomp. in Köln gerirt bat, für deſſen 
lee baar gegen 4 pi, Dieconto einge- 
112") 


34 Ber, — De Wechſelcars auf fans 
110, 1 , Dee. find kur 10, Bf. 


— raum. BP. Dreher, Bränee von Bien; Biihef, 
Bentier d. Rew-Pert. 


Vereinigte Staaten von Wordemerica und — 
Merice, en — ae — Drum, 
Dampfboor „Afhburton,“ „am Paris, 39. Dr. IpGt. 75 Br. 15 Cz Sp@t.. HT Br, LAlienthal v Vilsbıbura. | 
5, Dur A sr cock a, 8 pa Year | — €. 2 = 7 F 
——— za Engl Kndon, BE. Der. Eonfols 857, eiraute in Münden, 
Tpeit berfelben befiehr aus * Au 99. Bilde — ————— * 
* lieatenant im m 
— Zriß, dann einer Ucheflgt ber Greig- wu — —— * 07 sie Gayılaa Jahls Od. Tl Disk 
des erfo Feld in * Lande. Bl, 1 140 SR 11 f. Joint, Panei iver, Taglöhner eon Dberbru \ 
vereinigien Staaten en | 140 DR 8 Sim F Er N Ion * race —— ade ee Kanne | 
® im Derico zu behaupten, bis daſelbſt cine ‚10 f —— aifieig, Vf. Beimhanken; Fran) — —— Soldat im 
Re errichtet ſey weche Frieden fihliefen werde | 9 * — TI Mit. Bus 6 r 1 gas ER= 176 rg —5* »Leibresimende, mit grauzieca Hafızelmant » * 
————— 5. Anmnenyha; BD. Ber 
tupeit and von oft" für Die Huksuft. Diefe Denttnge: 248 Mt Mega, 10. € 48 E — 18 dent, Gisit-Erdler und func. Baucemucenr be Ber € 
sbärgigaft fol die Abtretungvon Neu-Merico uub m, 8 -g, — 65 Mitt. Gerfe, 6 fl. | Benerat- Beramerli- und Galinen- Mminifration, mit Bel 
ai mweigfiens (at least) im ſich faffen. Der Präfi» N — 176 Ditr. Hafer, 4 fl. 24 fe. Außerhalb Bar. Cd. Roimer, von Regensburg; 
dent ift entfchieben dem Gebanfen ewigegen, bad ame vafisen; 6 Bin. Bei us 2 Wit. Seüße,. Runfmanı, Galonkerie- und Büpnierier. 
risanifhe Bere gan aus Merico ober bis auf eine ber | Kora, & fl. 10 fi. — 6 Die. Werße, 5 M. 53 Barmapine u Din, Opriae 
H; —— — Hm ber di — — 
c06 erwirfen zu ein 
worberlih fepn. Diefe foll mac Polts Borfälss |  Foaukjurt, mM. 2. Jam Die, Häufer, welde Befanitmachung, 
- 8 Millionen Dollars befichen, falls glei“ ald Geranten En ben anf die falliten firmen gezogenen 2217. (26) Muf Anbringen eines. Hypoipelgläubi« 
tr —** —* —* —* ze 2. un ie be b ** ag; gegeben er gers * eine reale —— — Fr 
fi feyn. —— ieh Fine Anleihe von 20%, ve —— Here ma are in he 


Oypot - Gejeped ve 
Befimmangen ver 93— 168 ded Prope vom 
17. November 1837 dem gerictligen — 
und if Berfteigeru onf 
Mittwod ben 2 ebruar 1848 Vormittags 
von 10 — 12 Uhr im Befhäftszimmer Nro, 
35 über 2 Stiegen 


——ã— f_7500 fi: — gefgägt 
Gedachte Berehtfame au 

und mit 10,750 fl. — rk thel-Schuiden belafle, 
Bemerft wird, baf ber ren an ben Meiſibie ⸗ 

* nur bei Erreichung *28* erfolgt, 
und bem Örrichte unbefannte Käufer bei ber Tagefahrt 

ipre DE ir 


Königl. Kreis; un Stapigeript Dünen 


einrit Di ag ſten diri· 5. Eprrich * —* ausgeführt worden. Die a 
ep Die anjirsben yaltgen Grein, De ht | Gifenpamteng I re-dert Ze Hame iR nige y TREE Cigiund. 
di —— * — er —— | manat, Befauntinachung. 
de Epic syn Chighl 2212, (dc) Auf Andringen eines Gläubigerd wird 
—— en 4 Te a das den Maurers - Epeleuten Paul und Sreöcenz 
was Nleckaa, — und Wandel, — ju 7 äußert, sehe * —J RE IE 4*4 an ber Er 
*7 * kn ae sat fertige gefäı veranmoortliger Derausgeber, | papier, — befichenb —— u 3 Sehe 
Borbergebäude 8 tem Keller heit, 
— Ant And rain it dem en ——— (Memife aud St ad), 








dann Communhofrauit xud — — 
1550 fl. Hopothelen belaftet und auf 1 f. zei 
lich gewerthei, 2 * —— der ji 
a pporhefen 
—** der Proje von 185 


aufsangeböte iſt Teriin 
u, ES, 3%. ——— 


8* 
unter« 


—* Mh. 9 anberaummt, wozu und 
Are Mash m m Bene 










in . ⸗ — Unbela 
ge ne 
Pe BE und an * 
1 arth. 


1) Dagungır. uf 


Nr. 6. 


—ñNñ — 

m er ” 242 ee 
#3 in Münden r watrige: Past adt · 
im Srmas « Wir a" N f vi im I. Rapen 
gedcriend + Fompr / * 292%, im Ul. 
arie ne deſ⸗ Ma ie Fügmı 3 A. zate., 
Ar. 21 auswins im * Ropem if, 
—— —— 

Dee , Fenib der pe Beehigatılge Ber 
Beiung — in — na na ne u —— 
le Mit Allerhochftem Privilegium. — 
Hatbiänelih 3 A. — — — 


XLIX. Jahrgang. 


3. Jauuar 1848, 





Deuiſchland. 


Bayern . 

Munchen, 5. San. #4 wurden am 1. Jan, von 
Sr. Maj..dem König folgende Orbensverleihungen an 
Verfonen außer Dänen: vorgenommen und folden bie 

ienben Decorationen (zugefenbet: en 
rone: 


w.- Ärhem, o, Eetto im London. 
Drbens: dem Minifterrefibenten- Frhru. v. Perglas in 
Athen. : Daß Groffreuz des Berdienftordens som Heil. 
‚Michnel: dem Befanvten Grafen v. Lerchtufeld in Ber- 
lin. Das Eommenthurfreu dieſes Ordens: dem Mr- 
Pe ge Dr. Ant. 0. Kopf in Asgaburg. Das 
Ritter diefed Drvend: 1) dem Mppellationdgerichts- 
birector — Obermůller in Paffau; 2) dem Apyel⸗ 
lationsgerihtsratb Spach in Ineiehden; 37 dem Re- 
ige Dr. Gran. IR —— in Barturg; 4) 
. Konful 9. DMeinel im, 
—2 Schill in re id 
reetor Döberlein in Erlangen 
1ih in Würzburg; 8) dem ul, » Zoll- Hd.» Rath 
Earl Meirner beim Ceutralburcau in Berlin;.9) dem 
Maler. Joh. Schraudolph in Speyer ; 10) dem Bürger- 
meifter Gotift. Stengel is äweibrüden; 11) dem Caplan 
Arueth in Athen; 12) dem Tabadfabrifanten Sander in 
Augsbur, No 2 bem Ingenieur « Major Seibel in 
. merd Borgeftern erhielt der Miniſterverweſer 
Rriegeminifierumg:-Menrtaimajor r. v. Hohen 
re aus den Händen Sr. Mai. * Königs das 
‚ Mitterkreug des Verbienflorbens ber bayeri Gen A 


Muünehen. Der gr send und. Gi 
zath Graf» a iſt im Emmeuerung der allerhöch- 
fien Enifgliehung: vom 17..MRäry-». 3. zum Minifter- 
refidenten. am- den tönigl. belgiſchen und nieberfänbifchen 


mitgetpeilten- aus 
dem Kol. ———x fügen eier much —X* 

Regierungsbtrirfe Mie — bei. Ah 
— ij der Rd 2. Jänner 


ben, im Berfolge 
ho chſten u vom 19. .. 1842, die Einfähr- 
ung von Hambelölammern. beir., auf fo lange Aller: 
höcpfidiefelben niet: anders» ‚verfügen , die Bildung einer 


—— die: Bildung einer Houdeletawaer im 


— im Regieramgäbezirfe von Niederbayern 


fipet und Raufmann 
Tabutfabrit s Defiger ß 
3) dem Merpanifus und Wollfpinnereifabnif- Be- 
“mebich' Biebperr in Yandsput. Mn Aus dem 
Maube:! 4) die Rauflente: Joſeph Pummeter, 5) Paul 
, 63 Joſeph Dberhaufer, 7) Sanaı Hardem, 8) 

5 Eslauer, 9) Anton Puumerer, 10) Mois Db- 
agent) Narl Hereman, ſaͤmanlich aus vater, unb 
12)-dn Kaufmanı Joh, Nepomul Deutter aus Lauds · 
hut, — Die in demfelben Blatte enthaltenen Dienfirs- 
— find auſern Leſern ſchon früher befannt ge ⸗ 


er „München, 4. Yan. Wired ſcheint, Täßt. das Mi . 
»aifteriaim des Junerm eine one Giarifhil der en 
liten in Bayern anfertigen; beun bie Abminifiration der 
biefigen ifraelitiſch en Gemeinde hat von der f. Polizei 
Direction ben-Wluftrag erhalten, ein genaues Berzeidh- 
niß den hiefigen ifroetitifpen Deoölferung vorzulegen. 
Die Anfertigung diefer Statifif dr ſchiedt wahrſcheinlich 
wegen ber Reviſion des zen. ers von 1813, mit 
welcher man eben in ben beiben Miniſterien des Juneru 
befkäftigt ift. Es bürfte fonach außer Zweifel feyn, 
‚doß ein hierauf bezüglicher Befegentwurf ber a. 
Stänbeoerfammfung werde vorgelegt werben. 
fertigung. biefer- Statiftif bürfie unfers — = 
fonders ein Pankt genau ind Auge gefaßt: ſeyn — jener 
Her Huswanberung. Die Zahl der Sfraeliten, die in 
Folge der drüdenden Geſehe feit 30 Jahren aus Bayern 


auegewandert find, aud bag Vermögen, melden fie mit, 


"über das: Dieer. enommen hoben, find fehr bedeutend. 


Dem „Fränliſchen Merkur“ if vom Stadtcommiffe- 
alte in Bamberg  nadfelgenbe: Mittheiluug über: bie 
‚Bellzugeinfiractionen zur Berorbaung vom 16.\Dechr. 
v.. 76. gemagt werden: „Durch einen f, Minifierialer- 
—* 26. v. M. find die —— Bollyuge der 
alierhochſten Werorbuung vom 16, v über bie Een- 
= eımattixt j-mnb: follem<die —— dm u die · 
er Juſtruction⸗ geeiguet augewie ſen en, was hiemit 

Die inneren Yanbesangele 


era. 1) 


genpeiten: "find 


jeder‘ Präventideinfhreitung emtrüdt, "umb: 


fol 
nur mod emenbei werben auf: ' u änbe ber 
en 2 Seit: b) * Artilel, 32* 
Berbredens- oder Bergehendgtade übertreten wird; 
5 auf Antaſtuagen ber Ehre von Privaten, 2) Was 
axter äbfere Politik zu fabfumemiren ‚ft der Mebartion 
aus en bereits befannt ; mad berunter zu 
"perfiehen, was ben beutfchen Dunb als folgen, banız 
das politiſche Leben jedes eimelnen deutſcheu unb außer- 
beutfhen Staates ſowohl im als: in’ feinen Wechfel- 
“Beziehungen R den übrigen  Gianten, emfhläfig 


er angeht. Janere Tandesangelegenpeiten in das 
eich ber Du: Politik. her: en, waͤre den al- 
Herr Abfigten entgegen. 3) Bezüglich bes firaf- 


rechtlichen Gebietes iſt von ——— 
genemmen, bie Genforen Runen nur ‚was 
Ben‘ Gebiete: der ober Bergeben angehört. 
4) Der Hürforge zu Bunflen der Privatehre liegt die 
Abfiht zu Grunde, Private gegen Beranglimpfungen 
dar die Eenfurmaffe zu fihern, und das freie Wort 
von bem-Pfuhle der gemeinen ſtiatſcherei auf —* ernfle 
und fruchtbare Gebiet der öffemıtichen 

zu drängen. Dem Zabel gegen Staats- und "fentige 
Dirner, im welder Form er fi auch bewegt, foll ein 
Abſtrich nicht entgegentreten , feibi wenn auf die‘ Sritif 
der Begriff ber Amtsehrenbeleivigung er 
feinen fünnte, bagegen fiab bie Redactionen auch ge _ 
halten, Erwicberungen aufzunehmen, unbefchabet ber In- 
jurien- oder Kalumnienflage, oder ber Provocation jur 
frafregtligen Einfpreitung wegen beleibigter Mmtsehre. 
5) In weicher Art die Eenfur über artilel äußerer Po- 
Tint gehandhabt werben fol, if fhom befannt und hieran 
nichts. geändert, übrigens fol dem Blättern eine be» 
ſtiwmie Richtung uicht aufgebrängt und. jebes Urtheil 
geehrt. werden, bas im ruhiger und anſtändiger Form 
bervortrint. 6) Die Eeafurftreifer find deeifach vorza- 
legen, und die Verweiperumg: bed Imptimatar wirb in 
margine mit Datum und Uuterſchrift geſchehen. Der 
Rebaction ſteht Berufung an bie fönigl. Regierung zu, 
melde binnen 3 Tagen ım bureaufratifchen ar 
ſcheidet, auch ebenfo der Recurs an das f. Minifteriam 


3 —— 
jagt, Tegterei aber er- 
lanbt, 7 beit Erfiärung ‚der Redaction 
vorliegt. 3) Die Abſtriche werben auch opne Beſchwerde 





Guuehild von Schweden. 
(Geſchiquiche Novelle von DM. v. ©.) 


. (Ererfehene.) ’ . 

* rauſchende Feſte das Bolt in den Mauern bes aliehrwärbigen Upſala deſchäſ 
tigten und feine Bewohner in den Zräumen goldener Zeiten wiegen, während Gunchild ſich 
im’ Zunern ihrer Gemaͤcher reichlich für ven Zwang entfhärigte, ven Me ſich im ber Bürfien 
Berfammiung auferlegen mußte, im jener Berfammlung, wo man über bie Wittel ernä zu 
Raipe faf, das von dem gewaltigen PR. unb" wilden Dafetarliern jugleih bedtedie 
Land zu fhüßen, landete an einen ber em ‚Rüftenausläufer Mormegens, mo bie 
bonnernden Bogen der Norbfee an dem zabllos ffarrenden Relien und verborgenen Mlippen 
ſchãumig bramben, ein Meines Fahrzeug. Im —— baste es durch das 
ſchnale Fahrwaſſer und die tobente Brandung dingleiten mäflen, oft wie ein leichter Bafler- 
vogehsäber ven ufharfen Beldipipen, welde die fränfeligen; Fpieligen Wellen tädifh verpüll- 
ten, uiemwebenb,; und mum betrat eine —** Greiſengeualt, von einem blũbenden Kuaben 

und cem bereits. allernben Diener begleitet, ven ſicher gewonnenen Doden 

Rau Dir den Meg gut gemerkt, alter Junge!” ſptach der Greid ju dem Knecht, 

wer pableiie Bapızeug auf ben weichenden Gtranb jog, um es gegen den immer ned gro- 


! Pen Yadran 
8, der Bogen zu ſchühen 
Ü Liegen, 189 ver ehrwürbige — deln Seammante aulheben, di8 Dual aa De 
ner blutigen ı Slate im biefe Tpäler geflüchtet, und Hier if vie Meine Bucht, von weiqcher 
ver Bir meit erflarktens Mutp, im leichten Flſcherlahn dem ſtaatlichen Schiffe zu- 
ruberte, das ſich Ihm auf der Höhe bes Meeres zeigte, um mit im dem Baterlamde, das 
feines Armes beburfte, zuweilen, Sey mir gejrüßt Boden, den ein wahrhaft edler Menih 
dur ein wwanjiafähriges mail 2** Tugenden *8 Leben gehelligt hat, ken Berratp 
und Mord nie peimgefucht und entwelpt haben. Möge jegt ber frenbenfelige Geiſt von 
Balpalla’s Räuften zurldtehren, und es fo lange Anden) umfrweben, bis vie Frucht bes 
Gefcides zur Weife gebiehen. „Dort, fahr er fort, indem er des Knaben Pand erriff, ber 
- erfiaunt und angfldewwegt die fopen Aelswänte auflarrie, als wollte er fagen: hier vermag 
wohl die winbfhnele Möve und die miffrauiſche Eivergans, nimmer aber ein Mei zu 
wohnen — und mit ihm um eine ſchrofſfe Belsrde bog, „dort, Hinter jenen bicten Walde 
Legt bad Dorf, deſſen gaſtireundliche Bewohner, friesfame Fiſcher, ung mit dem Rothigſten 
verforgen werben, und bier, aergügt gegen die raupen Norwinde, erwartet und, mein glich 
ter Sohn, unfere Behanfung.” 
Ein fteundliches, obwohl Meines, von einem tieſduatlen Aöpremtwalb begrempies Thal lag 
vor ihren Sliden ausgebreitel, nad nad wenigen Sqhritſen fanben fie vor einer Hütte, die 


an bie Regier und an bad fol. Maiſterium vorge» 
legt. 9) Sgließlih hat das Agl. Minifieriam auf die 
Normen vom 8. März 1836 für alle wicht benannten 
Bälle verwicſen.“ - 

Der katholiſche Defan und Stadtpfarrer Pflaum in 
Ansbach, Abgeordacter zur Gtändenerfammlung, ıft 
jum Domcapitular und Stabipfarrer in Bamberg er» 


— 2 Jun @o ches wird der — 
Erlangen, 2. Jan. So h . 
flanb der ef Unmerfhiär ausgegeben. Die Befammt- 
H der Gtadirenden beträgt 403, woron 32 Auslän- 
ber fin. 6 fiellt Äh dabei gegen bas vorige Jahr 
eine Mehrzahl von 33 heraus, wohl die größte Zu: 
nahme feıt etwa 12 Jahren. Im Jahre 1835 beirag 
bie Zahl der Gtubirendem nicht gan; 300. Die’ Zahl 
ber Zheologen ik 202, ber dm 141, der Mebici» 
wer 35, der Phermaceuten 7, der Ehirurgen 1, der 
, Philologen a. |. w. 17. (T. v. u. f. D.) 
Der Weferzeiiung wird „vom Main“ gefärieben, 
‚der Siſchof von Würzburg habe jüngft den befannten 
Erlaß in Betreff der Beerdigung non Proteflanten in 
Lathaliigen Parochien zurüdgenommen. 
8. Sadfen. + 
Das Yinanzminiferiam beabfihtigt laut einer Be- 
fanntmarhung ber Dberpoflbirection, mut bem-1. Yin 
1348 bie Gtmede der fähfiih- bayerifden Staatseijen- 
bahn zwiſchen Planen und ber Grenze bei Hof dem 
— pi abergeben, und, ba hienach bie in Gemaß ⸗ 
heit bes einfhlagenden Stantöverirage Perzuftellende un- 
mittelbaze ifenbahnverbiabung jzwilden Leipzig und 
Muraberg nur mod zwifden cubach uud Plauen, 
der auf biefer Strece noch in der Ausführung beg 
nen Aunfibane halber, eine Unterbrechung erleidet, für 
bie Düser der legten ben gegenfeitigen Aaſchlaß am bie 
Kifenbahnzüge zjwijhen den WKıjenbahnftationen Reichen 
bach und Plauen darch pofimäßige Beförderung ber 
Reiſenden, ingleihen des Poſt + und Eilgutes bewerf- 
Reigen zu laſſen, wogegen wegen fiherer‘ und möglichft 
beichleumigter Beförderung der der Eijiubahnvermaltung 
übergebenen gewöhnlichen Frachtguter anderweitige Ber 
getroffen werben wird. 
Sächſiſche Herzogthümer. 
Ustheu, 29. Dee. In iehien Herdſt vereinigten 
ſich bie einflufreigiien Desopner der anhıftifhen Her 
gibümer ja einer Eingabe am ihre Fürfien, in welcher 
am Einführung der 1815 verfprodenen lanbfländi- 
Berfaflung baten. Sie haben barauf noch feine 
Antwort erhaften. Run verfigert man, baf Köthen 
deß halb no nicht 7 — (dr. OP.A. 9) 


3 der Verſich des Fraut · 
furtr Journal? der —— 


fehl aufgeldet. 
Ju Sieſſen if wie in Berlin ein afabemifher Gor- 


Preußen. 
Berlin, 2. Jau. re Majeſtaten der Rönig und 
Die Königin haben heute ihr Hoflager von lharlotten- 


= 
nn, 
— — — ——s —— — — 


ansgefrieben, da wöler"Reförntt uud Dethedore un 
terhandeln werben: — Labwig Buhl, der noch bis vor 
Rurzem unfreiwillig ein Bewohner Magbeburge mar, 
hat wieber einen Proceß zu beftehen. Er iſt der Erre 
nung * Mıfverguügen er weil er in einem 
in den „Kpigonen“ abgeden Au feinen früheren 
Procefi veröffentlichte "unb bei —54 it die 
fräheren incrıminirıen Stellea, welche damals feine Ber⸗ 
urtheilung jur Folge haiten, wieder hat abdriccken laf- 
fen. Ju der Mitte des nähen Monats ſteht der Ter- 
min zur Öffentlichen Verhandlung der Sache an. 


(Mei. 3.) 

Aus ber Prob; Sathſen, 80. Dee. Die fo 
genannte freie Gemeinde ın Magdeburg fol jet mit 
Jabegriff der Rinder nruntanfend Serien zählen; es 
find ihr weder yottesbienfliche Hanblungen, noch iprem 
@eißtihen, Uhliq, Boriräge im deſſen Hanje erlaubt. 
Lem Gonfiforium if von feinen AUnpängern eine Danf- 
adreſſe erg worden. enge Eifer der freien Ger 
meinde jol in ‚ale Wagbeburg zu wer 
aig Sinn für geiſtige Intereffen und zu- wenig intelli- 
gente Bolldmänmer hat. Dan würbe fig täuſchen, wenn 
man glonben wolle, daß die Magdeburger Oppofition 
gegen das Eonfilorium wirklich einem relıgidfen Dyange 
ihre Macht verbanft; Magdeburg if größmutpeild im- 
bifferent gegen Religion mad Rirge, ber Cifer der freng 
Kıraligen ıft ihm aber unbequem, und gegen biehe Un- 
bequemlichkeit opponirt man. Bieleicht dürfte indeh bie 
kirchliche Bewegung zu einer forialen erwachſen, da 
Uplich namentlich oder Mitglied aller Armen- 
und Sparraffenvereine ij. Dierim liegt die Zukunft der 
a 

(Ar. D-Prd.-3. 
Freie ER 


[73 

Frankfurt, 3. Jan. Der Bundespräfidialgefandte 
Oraf d. Mind + Belinghaufen wird dem Bernepmen 
mad noch vor Mblauf des gegenwärtigen Monats von 
Bien nah Aranfjart zurüdichren (nay der „Algengi- 
nen Zeitung” ‚erfi im Frühjahr) wm ben Borfip in ber 
Bunbedverfammlung wieder zu ubernehmen. 

(&.2.0f ©) 

Frankfurt, 3. Jan. Heute if der roſſiſche Gehei · 
meram and Dejandıe am Bundrörag Hr. v. Dubril, 
nach Jängerer Krankheit verjgirben. (A. 3.) 

Bremen, 3. Dee. Die biefiährige Auswande- 
rang uber Bremen har die Zahl ber ım nerigen \apre 
über Bremen Autgewanberten noy um mehr als fan- 
ſend übertroffen. ds Jaben fig weni im Jahr 1847 
im ganjen genommen 33,652 Paffagueıe auf 235 Syıf- 
fen von Bremen aus mad ben derſchiedenen Häfen 
Morbamericad, Brafilieus und Sud - Auſtraliens m. |. wm. 
eingeſchifft. Jude kaum die Zapl ver mac ben julept 
usgewanderten laum in Berrapt 


ſeche Häfen 


more, Neworleand, Philadelphia, Epariefton, und Gal 


vehion, auferbem no Quebel auf 227 Syıflen befür- 
dert, baranıer 100 Schiffe mıt 10,960 Poſſagieren nay 
New York. Auf Ducbel foumen 26 Syiffe mis 5921 
agieren. Uuf die brafilianifge 
io de Janeiro und Wio 
mit 25 Perfonen, auf beisite is Gäb-Aufisa- 


Sei 
took mit 699 Auswanderern, auf Pori-Natal 
ein Sghaff mit 189 Außwanberern. Die Ban m 
Wiehjäprigen gefammmn: Antwenbirerjgjt 


ö—— ——— — — —— — —ñ —ñ —— nn s — 


auf 1319, Perſonen (33,682 im ! 
32,372 im vorigen - 2 te 
Schiffe im diefem Jahr um 1 niedriger, memlih 235 
gegen 236 im vorigen Jahre, (Weſ. 3.) 


An Dr. Andree'sı Stelle 7 ber befannte Dr. ko · 
en ang Kite am die Mebaction ber 
P rn nn y Andree will ſich mit 
mehr Diufe fGriftfieleriiden Arbeiten wibmen und fei- 
nen Aufenthalt in Wiesbaden nehmen. 
Defterreich. 


des Iepten des Rurfürften von 
Heften müpfen follten, zugedachte Schiederichteramt dur 
eine Erkärung abgelehnt, melde fih dapın ausfpridt, 
daf Se. Maj. der findlihen Liebe und dem Mechtefiume 
des regierenden Rurfürften in Betreff ter Bollgiepung 
des Teſtaments feines Baters volles Bertranen fchenfe. 


alfo 


Wirtligteit da HR, yangemiefen werben. 

Aus dem Gefagten Eu ſich de Be 

wanbtinih «6 mit ben 7000 fl. T. MR. haben fanı, welde 

Ye BL * — Muatter — * ass gewieſanen 
m 

haben foll, eine Riofnlirge” we 5 Due 


ln von ber Donau erfolgte, darch⸗ 


Mich, 29. Dee, Ju einer der Vorſtädte Wiens 
hat eine vofllemmen organifirte Gefellipaft, welde eim 
fHönes Haus bewohnte, dort ganz elegant eingerichtet 
und im Beſitz einer eigenen — Equipage war, 
bie Jaduſtrie des Tiebfapls in einem großartigen Style 
betrieben. Der unermübligen Tpätigfeit unferer Polizeis 
behörbe iſt es eudlich gelungen, die ganz eigentpümmde 
GErwerböquelle die ſer Judeſtricritter ja emtberien ua 
iprem Haudwerle durch gefänglihe Haft ein Eube zu 


ca. Pr. 3.) 

t + ‘ | s 
Beru, 3. D Ee Hann gelängnet werben, 
daß in Beridfihtigung ber 2— Berwidel- 
bie eu ‚sonflitmi en dei —— 





if — 
wieder zu wereinigen. Die bevorfichende ung 
des neuen Jubengefeßes darch Bil ber . 
genbeyirke, qubt einer im ber Mitte Bracıion 
bie Beraniaffang, dad riebenswert zu unternehmen, 
Dian Hat daper zunäpft eine allgemeine Berfammlung, 
einft wohl fefigenammt, aber nur 
Birterung werpieh. „Wir Aunen 


seriagen Shup gegen die wechſeladen Mablinen ber 
gu dbun," ſprach er unter beilera Vqhein weiter, als feine 


Begleiter in befangenem Gäiseigen verparıden, „allein fliifine Pände euen die Arbeit 
ide, wie wo Immer der Denich dad Buie aus reinem und sehmtem Perzem till, und mach 
dem Mecie beharriih Arebt, bickb der Götter Gegen nimmer, nimmer and! Muh Du, wein 
Zpiobolf, wir Di mi Deiner meuen Deimat bald befrewiten, fo frembtih Deine ide 
auch umkreiien,. Dover glaubt Du, dad Dei⸗ gewodater Arobfiam nicht auch bier Dein treuer 
Begleiter fegm wich, fo Laß mic eimlam yier um Behre mit Welf Heim ins verlafene Burg · 


Re, füßer Bater!” rief der beide Knade, indem ein feuchler Schleier den Gtraien- 
alanz feines Auges ummob, und er ſich ungefüm am des Greiles Brut vrüdte. „Es war 
Dein Erof mich, mig von Dir ſcheiden zu , allein auch fcherzend haft Du mir wehe, 
vet sehe getvam, lieber guter Bater! Bo giht © eine fhömere Peimat als am Deiner 
Sritel An Deiner Hand allein mag id den lichten Döhen des MWechten zuwallen; ja, ohme 
Did Hönnse und mögte ich gar nicht eiamal leden! Nice meinetwegen beiractete ich biehe 
Öven Stätten mit Velergeiß, die and, mit Dir geteilt, am ihrer Einfamteit verlieren. 
Rit für mach fürchte ibre Beſchwerden, ipre Intbebrungen, ſondern für Die, den leidend 

au sehen ih nimmer zu ertragen vermörhte.t Chortfepung folgt.) 


de Drganijaki Beritöwelens, das Grfegbug 
Auswanderung nad) | über das Berfahren im Ei badjenige über 
Grande do Sul .tommen: 3 die Schald > ae über den Zarif 
ger: eibungs Schoͤpfangen 
Ye —— — war Hr. Binaug- 
dirertor me Die Enji birestion hat amı 
Wo | wenigen zu de gebracht Außer der Reorganija- 
Mannigfaltiges. 
‚Bübnenidbau. 


Munchen, 7. Jan, Die geftrige Borftelung von Beilinf’s Oper „Rorma', melde 
Mai, ver König mit Würhörpfifeiner Gegenwart beefrie, brazhte und das erſte Gafındel 
Warame Stödl-Prinrfetter. ng, 
baftigen ‘Kunfiebens, Die bebeuiendfien Grjangekräfte unferer Dper ftauben im wollten Weit- 
eifer um die keuſche Prieflerin der Töne, um tie n eines Kunfgangen, in weichem 
Mimenbrgabumg mit wer utelgeeflen Kraft einen mon ber Bederiauie des Weifies geweihten 
Gelanses in allteitig befriedigenter Abrundıng zuiammengefloflen. Die Roma der Stödel- 
eimefetier gehört bereits der Aunfgefhice am. MWiclleit goumt der Raum fpäterhin, die 
Darfiellungen ver gefeierien Ahnfleria im Swiammenpamge zu beieuhten, da ein Eyclus von 
Waftrolien beverfirdt, und amd die ganze Mache veufchen an und vorũderrauichen 
wird. Mär dente bemierien wir, rad wie befchrinene Alinfklerin Ännerhalb bes Ab» 
fpleis zen vereinigten reihen Beifall des Publirumd ud der Nunfltenner ernten, und am 
Eube des Suüdes zmeimal unter nem Jura begedrt "warme, worauf fir mit Map. 
Diez (Hvalgifa), melde wlederhoiten Beifalls des Pabticums immerhal® ber Geenen fi 
erfrenen gepabt patte, erigien. Pr. Härtiuger (Bever) aud Pr. Prilegrint ( 


Sr 
von 


f 


u 
> 





der Shullehrerfeminare 
* iſt aichts gefhehen. CH. 3) 
Barn. Profeffor Stettler if im der Anflage, welde 
der Regierungsrat feines Anihlages am ſchwarzen 
' Bretie wegen Sal werbe das [hmwrizerifhe Stasterecht 
mit mehr leſen, da es gemaltiam gekürt worden”) 
ihn erhoben, von bein Amisgerihie von Bern 
gefprochen, aber zu den Rofien veruriheilt worden. 
Die Berner Bollazeitung“ nah der Basler has 
* een ſervative Blatı erjpeime vicht mehr. Bon * 
‚in Bern erfcheinenden Blätiern iſt bas Yatel 
tt ‚eowiervatip, bie en —** be 
Zur, 3. Jon. Der üffen gen 
ſiſchen ve. fol nad den neusten Bermin- | 
derungen nur no 15,000 Mann betragen. Überft 
Biegier hat feine gen vom Dberbefchl im Ran- 
son Luzern erhalten, aud fast jener wurde Dberfi | 
Gmür zum Dberbefeplöheber in Yujern unb den feinen | 
Runkemen; erasum, während Oberſt Rilliet bie Zruppen | 
in Areiburg und Walls commandırt. (N. 3-) 
Bafcı, 3. dan. Se, Ercel, Graf Bois-le-Eomtr, 
era Gefandier in der Schweiz, if nebſt Ge⸗ 
ago Geeretär aus Neuenbarg wieder hieher zu- | 











* Dr. Khf. Poffer bat, wie das 3. B. 
—— die Obergerichigpraſidenten ſtelle abgelehnt, weil 


er Ar — noch längere Zeit im Dienſte der 
enſcha Mei eilen meß und als Advocat bie 
gung der im dem zu —— Leueupreceſſe 


art en Männer —* wird 

Ranton Schw; ſceint der mengemwäßlte Ber- 
rar eine gänzliihe Umgrfialtung der alten Ber- 
hi rn zu beobfichtigen, Welanntlich * die 
U uveränetät biefed Rontons, gleich wie im 

a re termalden, Zug, in den 'Hänben * 
meinde, d. h. einer d nthidjen Bollsorrfanmiun aller 
Peafähgen Rentoneinge, melde mindefteuis alle gieri 
hre einmal zufommentrat, bie Banbedbrhörben wählte 
» und bie Befhläffe der Regierung beftätigte ober ver- 
warf. Diefe alte Lanbesinfiitwtien fol aus oben und 
an ihre Stelle ein großer Rath von 80 Mitgliedern 
mit dem Befepgebungsrecht treten, welcher ſeiner ſeits 
einen Re gerath von fieben Mitgliedern ermwählt, 
der Die Competenyen des bisperigen Rantomoraihes und 
ber Megietangecommiffion im fid vereinigt, Hut dem 
Regferungsräthen ernennt der große Rath den Yantam- 
wars, ben Gtaitbalter und den Gädelmeifter des Ran, 


Bezirforärpe bleiben nur mod Berwaltungs- | 


Die 

Ak ; der en gen iſt ummiteldbarer Bol- 
sbeamter der Regierung, und die Beurtheilung 
der —— — — bie biaher ben Bezirfaräthen 
BR — seht ben gehörigen Bang am die Bejirföge- 
Die dreifacgen Begirkoräthe bleiben zur Begut- 
* aller au * Bezttkögem 7 zu — 
audlangẽ gegeuſtaude, fowie zur hi der a 

Melt u ud Woibel, die bieber den Lanbögrmeinben 
h Die radicale N, Zurcher Zeitung begrüßt af’ 
als „einen aurıfennungsmeriden Fort- 


MWasbt. Der Statierath dat durch —— vom 
28. Der; Befannt gemacht, daß dad Berbot aller reli⸗ 
Hiöfen Berfommlungen außer der Rationalfirge fortmäß- 
zenb in —* bleibe, bis ber große Reth darüber eni- 


.n —— ee "bemerkt bie 
t Zeitung“, „het —— ht 


rt 


nel sehalten. Bor, dem ‚Arieg 

bramarbafirt, währenb bes.Rriegs haben fih 

am tapferfien ‚bewährt dem 

"Krieg pat e6, le. feine frübern Haͤupter zu 

gen, am meiften Bereitwilligfeit feinen iger 

riſchen Bundesgenoffen bie ehrliche jur 
nung zu reichen.” 

Bon den Shweilern in Bergamo find am Uni 
ung für die Berwundeten und Sinterloffeuen von @e- 
falenen 8802 Kıre eingelangt, vom elle 5200 Fr. 


Dialien. 

Eine Coxreſpouden; des Ami be fa Religion aus 
Koi, 18. Dec. melder bie Mbreife de aeuen Patriar ⸗ 
Gen von JerufalemMehf, Balrıga, die am 13, Der, 
erfolge war. Sie bemerfi, Diele ‚habe micht 
ben Üparofter noch bie biplomasifche , bie man 
iht insgemein in Äranfrei beilege, * (en ſey über- 
haupt nicht politiſcher, fondrrn blos religidfer Art. Die 
Jurisbichen des neuen Patriarden erfrete ſich nur auf 
die fateinifen Kasholiten in’ Palöfiea, und bie Epri- 
fien des Libanon hätten alfo feine große Hälfe von ihm 
du ersarten. Lagegen werde diefe unglüdlie . 
an bem au ', ven . mit 
Gludwingen und veichen Weidenten an den Bo 
abſchicke, einen — Defüger finden. Monf. er 
viert werbe fi am 20. Der. auf einem Dempfboot der 


tarholiſchen 
Miſſionen des Drients zu beſuchen. ‚dem Pater 
Urfemie, einem feit. mehreren Jahren im Rom anfäffigen 
gebornen Konfantinopelitaner, der ald Dolmeifdher mit- 
gehe und den Abbaten Beipafiani uub un; welde 
26 von de Sehe sr Onfa 9 > ywei 
erren, der Sohn des Grafen 
ai bes Earbinald Ferreiti, Die ee 
gleiten, Der leptere merde feine Berritungen * 
Siaats ſecrttãr wenigfiend während bes Monats Januar 


noch * 

Kon, 24. Der, Der Municipalrath bat in feiner 
Iepien Bigung am 20. ſich in folgende Gectionen ge- 
dpeut. I. 1) Für öffentligen Unterricht uud Erhaftung 
der Werke der Runfl und des Alterihums; 2) Anuona 
e Grascha (Serge für bie Zufape- von Lebenemilteln). 
Handel aud Feldpoligei. I. 1) —— — 
—— It. I. nahen und ZBairbauten, 

traßenpoligei, Ik. I. at Bürgergasde, Ardin; 
2) Bermal + effemlihe 
fpieie. — In len ae nn man den ® 
gemacht, die Statue des Diare Ausel use von y} 
des Capitol wegjunehmen und se 
IX. an diefer Siefle ee 
lade”. für ben Augenbiid * te 
underüdfiptigt bfeiben, bie ber Mr 
len Auscionen eingefreien feyn 3 


(Br. — 
Kon, 25, Dee, Als Gerücht wirb grmelbet, 
Monſ. Eorbolisduffi, der eben if, aid Modena 
eingetroffen ift, die Beflimmung 
54* nad Neapel abjugehen, 
hanbiungen wegen des Anfgiafes an den witiel⸗ 
italienifhen Zoul dereia, mweige er an den Höfeh mon 
| #lorenz und Zurin mit fo wiel WIME geführt Pat, eidft 
zu leiten — Mer —— — un. em 
Nömer, hat Dem 


bapuen mit gmeigter 28 dergelest. a3 u ig ED, 


Hlag 


Kon, 26..Dee.. Die Eonfalie wird zähfen Mitt- 
wor (29. Der.) abermals eine — 32 ab- 
halten, in welder dann das Ürganifationsgregiement mit 
ber Gewißpeit Iandesherrlicher Approbation verfefen wer · 
den fol. Diefe Naricht hat bie 
—— — t waren, wieder 


‚ufolge hund — —— 5 


* = = Motupreprio erwähnte Carbinaleo 
welcher die Befgläffe ber Eonfulta ng on —3 


vor · 


zoliegen hätten, als eine Art von ırfler Calta 
eamern, wie ber "auebrüdt) gegen- 
überzuftellen. (A. 3.) 
Kom, 28. Dee. Parabifi Torf 
biefem wegen Sejurien belangt, 78 sFr 26. nn 
——— — 4? heißt ———— re 
e uiten orfonia mit Yujulten bedroht 
halten. (A 3 


Parma, "1 Jan, Der neue Sousrrän mit bem 
5 injen, ift se unb hat ben herzoglichen Pa- 

gen. 

Aus Pauma bringen itafienifhe Blätter eine Abreffe 
von Bemeinderatp und Bürgern ber Stadt Parma an 
ben neuen Herzog, Karl Lubwig von Bourbon, worin 
fie demſelben verfchiedene Beſchwerdes vorlegen; die 
Tanbwirihfhaft fey darniedergebrudt durch Steuern, "= 
rend‘ im Staatoſchatz Getd auglos ſich un 
Bear 4 or großen Theil der Sic 

nfte, ie und v e efdruu ⸗ 
ni „jehwinfige 7 Free 4 Beflede den Unterrige, die 
enfar werde lauucubaft geübt, bie Polizei veriche die 
perfünfige Freiheit und Spione verbreiten Mifrauen 
unler allen Siaffen. Der Herzog wirb fobanı gebeten, 
her id ——— abzuhelfen, dem itatienifhen Zoll · 
beizutreten, ben Handel neu zu beleben und dem 

Ei die Wahl der Grmeinbebeomten zu a Blee 


ansgebrüdt ‚, bie ber Regierung bes 
mwiligte Auspilfemannfhoft *3 jurüdjaziehen. 
ca. 3.) 
Belgien. 
het ben Autenf eimer SM 


ern als Gefpenf für den Papfı Pins 


Frankreich. 

Paris, 2. Jan. Ula die Deputi 
Könige ihren Traucrbeſuch abflatiete, 

beat: Sire, Bir tommm wicht, um 





sale 


ee wie immer, aud viehmal 


guten 
große Künfterin, üunfere Gäfin, benaıpeiligen follten. 


ausgezeichnet. — Am gehrisen 5* deren, wie a 
Duelien berichtet wird, Gerũchte in der Stapt in Umlauf geiept worben) welche mie 
Die fhöafte Waerlegung dieſes us · 


deimlichen Zreibens war eine lieberfũtle ves Daufes, mie ſeit la⸗ge wicht vorgekommen, und 


ter wnarläffig der Lünfkierin gehen Beifall des geamneien Pauied. 
» melde umter Zugrunbelegung ter Partitur, Ordefter 
an Bähsenfräfte gleich Fehr ver ee Henn Beurtpeliung zu unterwerfen hätte, erlaubt une 
—— — et eine folge geftern 
ya ae ten aber bei einer 
mas ven meiteren unftvclien Ben 


gehende Beirrehung ver 
deivemizer (pariam ferne Raam 
Sritend der Dem. 

nicht vorfommen. — —— ren 


(Amiet über bie deutſchen Srubenten.) Die Stuventen ſiad wohl neh bitienige Elafe 
tes deutihen Mablirumd, von ter man wie meilte Empiäsglickeit für das Poetiſche zu er 
warten hat, bean darch die Berpältniffe der wirklichen Belt ſiad fie noch mit ab;eftumpit. 
Diele ander, jomen find befannier mit Rom und Griechenland, als mit ihrem Baterlande. Das | 

Burfpenfeden {A ein immermäprentes Aeft, und eine feftlihe Stmmmng in eine | 
Paupkigpiogung des hoͤſeru — Bei dem Übrigen Publieum bat die Kanſt erſt | 


eig 


I 
i 
| 
Eine umfaflend ein« = 


Oper, wie vie ninfene, 


fu überwinden, was biefer  Gtimmung 
ung wird dem Studenten enigehen, aber das Große und dereiſcht m er kebpaft aufiafien 
und mädlig daten ergriffen Werben, 


Der Mörber bes Ctubenten Beller in Mannheim Sat feine That eingeflanten; er Helft 
Jenner und {ft einer vom Jenen, tie fopleih mar der That, verhaftet wurten. 
fi immer mehr beraus, daß ein Ruubverfuß Die vie Urfache des Morten war. 


Am de Maläihen, 28. Der. Gin — von Artunden vaterländiicher Geſchichte 
gebentt einen „Aafanihen Platarch ·· 


tosmung-entzegen it, ande deindelt in ver 


Auch ſeellt cs 


der die beiemtenzfien Männer umieres 


Landes, vormemlih vom Schluß nes vorizen und Anfang des Iawfenden Japrhunderis berüte 
fiptigen ſoll. (dm Rafan'ihen gidt es map wit einmal eine Zeitung.) . 


i 
j wWitu. 
i 


So eben iA ber zweile Band ber Biograppie des Carbinals Ah leſt von Ham- 
mer-Yurzfiatl von ter Buchbantlang Prantel und Comp. aufgegeben worden, umb macht 
duich feinen reichen Urfumbeointalt und defen hiftofifche Bewältigung auf wie zwei nech fol- 
gende Dänre im brdeuteader Beife geipanat. 





var Worte za unterbreden, fondern um unfern Stum- 
mer mit dem zu» uund Ihnen dad leb⸗ 


daſte Mitgefahl des Bandes qu-überbeingen, = Der Rb⸗ 


nig meinte: und vermochte kaum zu ſpreches. Die Depu- 
tirien verflanben nur bie abgebrocheuen Säge: Ich 
satte gehofft; ich werde morgen "der Kaumer meinen 
Danf ansjufpregen daben für y TE = State 


er — * en — vie 


— dem — Zreffen mit den‘ Matecca, 
“nern, wo Abriel-Kaber mit feiner Meinen Schaar das 
warvoctauiſche Hert von 40,000 TR. burhbrag, mollte 


Famsle Fr Rrmours ** —* ** gear Hat 
„aufnafın, aber auf feinen ausgefprodpenen nah 
Feaypten ober Gt. Jean b’äcre gebracht zu ae 


"wicht einging. 

Der „Toulonnais“ ſchildert ben berühmten Gefan- 
7 alfe: Abd · el Kaber ic von mittlerer Größe, fein 

eficht von fanftem mehr ſch 
ſchem Ausprüd. Die Farbe hat mit ganz die volfoms 
mene Reinheit pormemer Araber, fie iſt darch Meine 
„Bleten geeignet, die wie von Poden ühren, . 
mitten ber Stirn trägt er eine leichte Tatuirung. Sein 
"Bart if fehe ſchwarz aber wenig bafdig,. fein. Eoflüm 
von einer Einforhheit, die vielleicht micht ohne einige Af- 
feetation if, Unter ben Perfonen von Muszeihnung, 
bie ihn begleiten befindet fi einer feiner Schwäger — 
berfelbe, der den barktarifhen Befehl der Ermorbung 
ber Gefangenen von Sibi-Brahim volljogen hat, fein 
Epalifop und ber Beneral feiner Regulären. Er hat 
—* auen und zwei Söhne bei ſich, vom denen ber 

m 
gegen acht Jahre alt if. 

* über Abd · el · Tader bildet ben. Schluß · 

eh ane Frankreiche ‚für die ‚Befefligung feiner 

acht im Mittelmgere, denen England darch feine Pos 
ditif in Stalien, ber 2* und ‚Griechenland. enige- 
aenzuwirfen -fucht, aber mur- mit - theilweifem. Erfolg. 
Bohl her dh Sit W. erg Geſchwader nun 
im Tripolis etwas zu, thun bekam 


ee 


Ronbon, 1. fe Anmiralität hat 
deu: Arfenal : von lertheilt, in. aller 
Eile 267 Rangnen Le weide jur u 
ber englifchen Rüſten und der Kolonien befiimmt find, 

Auf dem engliihen Werften find dermalen nit wer 
iger als 75 Kriegefchiffe, nämlich 20 Linienfhiffe, 15 
Bar teen 25 Eorvetien und 15° Dampffregaiten im 


"Türkei, 


Benfiantinapel, 22. Dre. Die 
zung läßt fi herbei dem Hrn. —388 
Rei Effenbi ihr Bebanerm über ben befanmten Vorfall 
auf dem Hefball zu Athen zu laſſen, und 
—* ſich bereit jeden türliſchen Abgeſandten — wäre 
es auch Hr. Muffuras ſelbſt — auf eine ben pwiſchen 
——** — —* —— hr waltenden —* 
verpältniffen rt zu empfangen. 
4 Zitoff fepte ſich daper mit der Pforte 832 
nehmen und theilte ihr eine nungen bed nom ber E 
qiſchen Regierung an = 
Wefhloflarn Gärit m 5 fee. Die 
offenen im A 
—5— fänmte nit — aue zudrücken, und 
nad dem g des erwähnten officiellen 
Pr den Befanbten 8 — die gãngliche Bei⸗ 
Tegung der griedhifgetürfifhen Streites mitteljt Note au- 
aufünbigen. An Hra, Muffurus if vom ber Pforte der 


mwärmerifhem als friegerie 


ein Rind von fehr. intereffanter Phyfioguomie, | Dusmader o. 


Scpreibens |- 
er 


2ı 


Fe an 0 yar Reife map Nipen an 


Repröfentanien von Deſterrrich, —325 


wur Preußen ſollen mit der Abfendung des Sn. Muf- 


furas dach Athen mit ganz 'rinverfianden 'zu ſeyn, viel · 
mehr der Pforte gerathen rg anf biefen'Yanet: frei: 
willig zwvergihten. ‘CM. 3.) 


"Börfen:, Handeld: und Eifenbabn: 
Rachrichten. 


Paris; 38. Der, pet. 79 Br. 15 €; 
€ ‚ . 


ben, > Au dan. Coulels 85). 


SpEt. 117 Br. 





Bekanntmachungen. 


‚Königlichen Hof - und. Mational-Eheater. 
Freitag den T. Janwar: „Der ‚Beiter«, Lufsp. u, Beumir, 





Fremdenanzeige. 


Blaue Eraube, PD Berger, Privatier von Holz Ro 
ſauferaun wi Stuttgart; Moe Cleaca v. Aunabarg. 

acachuccarcen. PP. Jomann, Babrileirecter v. Augs burg; 
Bronte,, Eafier von Antbab : Obele, Privabier, und rbier, 
3 Harburger, — v Baiteuth. 





Ernorbene in Mãnchen. 


Gaben ‚Augmain, f. Aafanenfuiterer, 76 Ioralt ;.Rrase. 
L Krels · und Stapigerihtserpepiioremütme vd Res 
le 74.3..0lt; Iofeppa Lapenfleiner, Braupanstefi- 
v. % . Kelleim, 29 3. alt; Geotg Zel · 
uhborf, Wan. —* 18.3. 

de, Stufmade, Ya 


rose 


alt 





U, 
Ei 
HH 


ee on. 


Konigl. Kreie⸗ und Sanyeintgmmingen.. 
Dir 


R. Roller. 





Edictalladung. 
4 
{Hr eines ee * 


— 5* 
—— — 
wölbten Keller verfehen, einem mit Dachwsohnung jivei- 
flödfigen nr ru — ee Garten und 
Commurpumpbrunten ebäube mit 8000 fi. 
Brand verfibert, mit * für 13,200 fi. beiaflet 
und auf 14,000 A. gerichtlich gewerthet, im Wege der 


augelufti 


Hitfevollſtreckung der ee erang nach J. 

64 des Hypothelen- und g5.08 ne 
Gefeged vom 17. R er 1837, nachdem am erfien 
Termin ein Angebot micht erfolgte, zum zweiten Male 


"unterfieflt, 


Zur Aufnahme der Raufsangebott if Termin anf 
Donnerflag den 3, Febr. 1.96. Bormittags 
11 — 12 Uhr 
im Gerichtögimmer Nro. 9 'anberaumt, wonen Gteiger- 
ai deut Beifügen in’ Renntnif gefeptwer- 
den, bem @erichte Umbefannte ihre Zahlun 
keit — nachjuweiſen haben, uud daß der 
ohne NRuͤckſicht auf — —— erfolgt. 

Sign. am 3. Jauuer 


Konigl. Kreis: und — Manchen. 
Der f. Director: . 

Barth. m 

Kechenaner, pr. 


"Berfanntmachung. 


2227, (2a) Zur Berfteigerung ber Realitäten ber 
Gantleider, und-jwar , 








») bes Haufes mit Vierbrauers » Berehifame 
und dazu rigen Orten und Reller-Mr 
7, an ber, Brunngaffe,. zu. bem 


genannt, wirb anmıt au 
miuve a den 9, Febraar 1848 Bormittage 
10 — 12 Uhr, Zimmer Ar. 1, 
b) des  Sommerfellers Nr. 40 an. ber Baper- 


Denarehin ben i Febr. 1848” Be 


an Zimmer Nr. 
*8 —*** 3 ben Beſtimmungen 
Hyvothefengefeges in Verbindung mit. $. se 
tojeßnovelle von 1837 und fol efegt, mo 
infchlag diefer Realitäten. ohnt —S taaf den 
gungswerib, jedoch vorbehaitlich dee des 
der Bläcbiger zu gefchehen hat. 
ka —— — ig run | ber et wirb 
auf die die usjhreibung vom 
I. bejogen, nähere —*2 —* bei dem M 
cutater, Schäflermeifter Paul Nabimaizr dapier —** 
gen werben. 
Die Behauſang fommt Garten und Keller, dauu 


der rabizirten Bräuers - Berehligfeit wurde unter bem 


16, , Jänner [, Jo. ur) 14300 fl. — der Sommertel- 
lex, a 10,000 fl. ‚ge 

— * * eg fl. Ewiggeld —* 
39, * PR 23 fr: 2 di. Hy » Kapitalien , 
mit 34,445 fl. 23 fr. 2b. — 5333—— 
wovoun jeb "24485 f..23 &. 2 di. auf beiden. 


* bppothefarifcp verſichert, fahin doppelt —* 


— Andem Raufelufti er eingelaben werben, ‚wirb 
zugleich bemerft, da auffgilinge meit 


baar entrichtet werben mäjlen, —. baber 
Käufer über ihre Bermögens: Behaltufe gerigne an 
zuweiſen haben. 


Conel. den 28, Dec, 1847, 


‚ KRönigl. Kreiss und Stadigericht Madden. 


Der f. Director: 
Barth. - 
Steinle. 


Berichtigung. 
Zu’ Feuilleton der Nammer 4.iſt auf S. 1 Sp. 2 
3. 10 von oben zu leſen: „das gewidhtige Geepter", 
Ralt: „das gewigtige Schwert.“ 


j Schubert, 
verantwortlicher Perausgeber , 





Tan pbiumer 
tier auf Die Me. 


v.B 0 
ce Zeimumgb · Et · 
rduens · Coma 
** Yafıe 
rs. 2); auswärss 
ber den nädflarie» 
geam Porlimsern. 
Der Yreib ber 
Irtsung beräge Im 
Runden: Bueriels 
hinrti I A. an er, 
Subiährlih 3 #. 


Sonnabend 


Nr. 7. 





ener politifche Zeitung. 


Mit Allschöchften Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 


* 


Tr dat game Fahr 
f: — Ele Fun. 


*8 uk Kayon 3 . 


——— wied 
Die Beniftpnlelar Ve⸗ 
wirile dem Raumer 
mad gu 6 fr, der 


8. Januar 1848, 





Deutſchland. 


2 BEER. 

HMünchen, 7. Jan. Gemaͤß allerhochſtem Reſeript 
if bie bei ber Regierung ber Oberpfalz und v. Repend- 
burg K. d. J. eröffnete Slegierungöfecretäröftelle II. EI, 
—— * Acceffiften bei der Regierung v. Ober⸗ 
franfen R. db. J. m Fran, Ölumenröbder, 
die erledigte Tandricht ſtelle zu Leutershaufen dem bis- 
herigen I. Affeffor des Landgerichts Göggingen, Johann 

rany Heinrich Heim verliehen, und auf bie eröffnete 

—— — zu Hilbers Dr. Eaſtach Seif feiner 
Bitte entfprechend verſetzt, die Forſtei Hohenſels, Forſi⸗ 
amt Burglengenfeld, dem Actuar bes Salinenforftamts 
der Saalforie Eduard Schenl provifoxifh verliehen, 
dem Revierförfier zu Holgpeim, Forftverwaltung Werij- 
fingen, Adam Kollmann, die nadhgefugte Dienfies- 
Entlaffung nah $. 22 lit A der IX. Verfaffangs-Beir 
lage gewährt, und amf deſſen Stelle ben Kevierförfter 
Joh. Nepomut Daffner zu Pommersborf, Forflamt 
Bilsech, feiner Bitte zufolge verfegt, bie Berwalters- 
ſtelle vom Mebenzollamt Schellenberg, Hauptzollamts 


Reichenhall, dem olamts-Controleur Joh. Bed 
in ng proniforifch verliehen, und auf deſſen 
Stelle ber Rebenyo Eoniroleur Yofepp Schrott 


zu Stie jeröfeldern verfegt worden, 
Munchen, 8, Jan. Geflern wurben in einer def» 
aeg anberaumten Zufammenfanft dur ben fünigl. Por 
ijei- Obereommiffär an v. Lindenfels ſaͤmmllichen 
—** hi agesblätter bie meuen Genfurin- 
fiructionen eilt, im wefentlicen biefelben, die wir 
in Mr, 6. bi ua dem „Bräntifgen Mer · 


it dem partiellen Abſtrich wa⸗ 


ie bereits in der see * laut · 
en hin, daß bie Genforen änfer- 
hätten, wurde es freilich 

1 ea bingeſtellt, auch biefe 
fenzen zu lernen; die für 
einzugeben feinerlei 
nferem liberalen Regi⸗ 


gew 
dem beſondere Anweil: 
ui Ai mün —* 
ihrem 
— — hatte * 
Ermähtigungen, auch iſt Sei 
mente vorauszufı vaß jene Anneifungen, wenn fie 
überhaupt por ri feines geheimen, bie etwa bes 
ag =. feya, fondern zur Erleichterung 
ſelbſi gereichen werben, 


Augsburg, 6. Ian. 


zug genommen, daß micht bloß junge umb ledige Per- 

jenen, fonbern ſelbſt Ramilienväter wegen Mangels an 
hässlihem Sinn verleitet. werben, mit ben am Cum. 
tag empfangenen Geldern am Sonntag einer verderbli⸗ 
hen Genuffucht fi zu ergeben, und baburd ſich ober 
ihren Fawllien nit felten für die ganze folgende Woche 
ie bitterflen Sorgen und Entbehrungen ju bereiten, 
Se. Maj. ber König hat deßhalb befohlen, daß zur Be- 
feitigung diefer Rachtheile anf die Betheiligten belch- 
send unb ermunternd gewirkt werde. Es iſt allen Hr 
, Babrif, Stuck · und Wochen · At · 

beitern bemertlich zu machen, daß von einer zwangswei · 
fen Abänderung ber bisherigen lichung der Lohmandbe- 
inhlung am Samstag burhans feine Nebe if, und bafı 
Abänderungen nur ber freiwilligen Uebereinfanft ber 


Betheiligten 1. dam bfeiben. 
Errangen, 4. Jan. Geftern Abesda 10 Upr farb 
nah einem farjen ber Senior ber 


onfiftoriairach unb Profeſ · 
Jahren. 
. en. 


Leipzig, 4. Jan. Ya ber ueuen Dper v. Schmibt 
— * Sat der hieſige Theatercenſor Stadtrath 
zu Zitularregierungsrarp und Jahaber meh- 
Drben, einen Vers geſtrichen, worin es den Dä- 

or ſcharf —— nurbe. Ce 2 


Sieſſen, 2. Jau. Der Perfonaibefand unferer Uni» 
verfität zählt 550 Studenten, 403 a 
147 Ausländer, von biefen wimen fi ber evamı 
fen Theologie 80, ber Latholifpen 67, ber Regie 
—* 126, der Medicin 62, der Chirurgie 5 

hierarzneifunde B, ber Gameralwiffenfhaft 47, er dee 
‚Gitectar 21, der Forftmiffenfhaft 45, der Pilofephie 
und Philologie 31, der amacie und Ehemie 57. (6 
find dieß 20 Studenten weniger ald im vorigen Gom- 
mer aber um 15 mehr als im vorigen Winter, Om 
ni Dr Den aus —* * —— — 

en” weggeblieben und ſo, Gieſſen“ unter 

Burpefen verjoben.) 


—— —* 
Kaiſer im Ulter von 67 Ja 


"Die erledigte Dowvicariats 
file if, vorbehaltlich der allerhöhften Deftättigung, 
Om. 3. Wedert übertragen worden. } 

Das ng für Dittelfranfen entfällt ein 
Azsfgreiben betreffend bie Berfegung des Zahliags für 
Zag- und Wochenarbeiter vom Samstag auf den Don- 
nerötag. Es wird barin zunaͤchſt auf bie Thatſache Ber 


I fhag betreffend bisher befianvene Th 


& 
Dir „Röle. Zeitung” 


zu immten Zweden zu 
verlangen, würbe alſo banad nicht die Rebe ſeyn fün« 
nen. 4) wehren ber bisherigen fünfjährigen Militär» 
bienfizeit auf Fü # Jahre. 5) Die auf ben Grumb bes 
$. 140 ber Berfofjunge-Urkunde und der. beiden Be 
fege vom 27. Febr. 1931, die 
tung bed Staatefgapes und ben Fur 


Rände an —— bed Staats. und Hausfhages 


ſel aufgehoben werben 

Dan ſchreibt der „Allgemeinen Zeitung” aus Fulba 
vom 3. Jan. Es fdeint bei den bei dem geheimen Zwiefpalt 
unferes Fleras ein Parteitreiben um ben erledigten Die 
fpofoßtufl zu befürchten unb burd bie mögliche. Wahl 
eines Eiferers ber Friede bedroht, ben = un. — — 
bene Biſchof Leonard bei gebilbetem Geift und re 
Eparafter machgerade aufrecht zu erhalten wußte. 
ferer Steatsregierung, der durch bie Bulle Dominus ac ni 
demtor noster einiger Einfluß gegen unbeliebte Per- 
fonen bei der Wahl zufleht, wirb ed dermalen um fo 
fhwerer werben ſolchen auszuüben, als es fon längere 
Zeit bei der biefigen Negierung an bem Direetor fehlt, 
der als landehertlicher —— bei der geiſtlichen 

Behörbe fi die wöthige Keuntaiß der Perfönlickeiten 
die anf bie Maplliße Sommen fönnten und einigen Ein- 
blick im die hier vorwaltenden innera Zufiände zu ver 
Iaaflen de nit. Hoffentlich — ſich andere Be 
amien v inſicht und —— leit finden laffen. 


Breslau, 31. Dee. (Matwort des Magifirats auf 
bie Rhreffe ber Bürgerfhaft in Sachen ber Bewiffend- 
freie. 33 ne 8 auf bie an ihm erlaſſene 

m kinwohner geantwortet: 
„Uuf Ihre uns nn unterm 9, Dee. c. Sie Eıflär- 
ung vom 23. Nov, g. erwibern wir Ihnen hiemit Fol · 
: Durhdrungen von der Meberjengung, baf bie 








Gunebild von Schweden. 
Geſchichtliche —— * M. v. ©.) 


„was Dich nid beunrupigen, den = Fr nioinerte ber Greis, und Ari 
Hen wallenden Loden son. ber grwölbien Stirn. „Richie von 
mehnes 


vo en Leicht And bie wenigen Bebürfatife 


betriedigt 
mit- Meniden, nun Du weißt, daß ich eis dan der Natut vorzog —— et Bi 
Dente: jet aicht des Vergamgenpeit, tie Niemand virberbringl, au der Zalanft 


vie Götter forgfältig verfällen, fontern lebe froh 


auf weiten Berraid wur umd feigheit wandeln, mid im: Dunkel ber Mat 
—— uns. tamfenb Keine Liflen aswendeſt, — ee 
bie 


iu } 
"Ei aeen St — Hand ber Zeit ein. lüften,” euigegneie Im erofl der 


Bu: 
Ih 


unb — Intfterie 


er Wille der Unfigdbaren felbft us dieſen Beg 
: warum? wenn ber erfahrene Vater 


eliebie Hand am feine Lipren, umd elle ra- 
n, der aus dem nahen Dorfe einige Bilder 
Be —5 te in wohallchen Stand zu 


? 
x 
* 


tet mar, 
Mar in 


ag | einem Heinen Gemach, bas der Greis für allein Nr tte, fah 23 als verändert 
aus, Pier Iehnie meben dem elmfahen Laget eine —* die din Slalten —* 
— —— zieh, und: neden iht. wie zu ihrem Schuße, . bin noerh, auf einem re 
heimlichen, Dr Ein beitelen (im da Allen sad ann Da, mt Ga ne, Ele 
Kaum a en aa 5 Bber Die 
en vabin,. und nielleidt ‚hätte, ber wmutbige Knabe, zum Radtlicen heran- 
reifenb, es vergefien, daß er einft im anderer Gegend und unter arbern A 
run niQk mie oem wruen BuBpling vie Wenn {a ihres DAe erfenen , dee Ah tor 


esangelife Kirche nah Beronfofang und Zweck der 


Reformation, aus ber fie hervorgegangen, ünter Leitun 
ber reinen, aus der heil. Schrift geſchöpften Erteantnid 
göttliher Lehre und Heilswahrpeit berufen ifl, die frei- 
beit von äußerer Herrſchaft menſchlicher Sagang in 
Meligionsfahen zu wahren, haben auch mir die Zer- 
würfnife und Spaltungen aur mit Schmer; bemerfen 
lönnen, melde in der evangelifhen Tanbesfirhe im den 
legten Jahren dadarch herbeigeführt worben find, daß 
mut Aufhebung jenes Girundpriacips der Reformation 
die Gewiffen durch einfeitiges Feſthalten um Beltend- 
machen von Eymbelen und Befenntnigfhriften beſchwert 
und beunruhigt werben, welche, wenn auch für ehrwür · 
dige, doch immer nur für menfhlihe Zeugniſſe non der 
Glaubendauffaffung der Vorzeit zu erachten unb nah 
ber heil. Schrift ferbft zuprüfen und zu beurteilen find, 
Ju biefem Sinne haben wir auf bie uns aus den guan- 
gelifhen Gemeinden unferes Eonfiftsrialbereihs befannt 
erworbenen Klagen und Beiorgniffe bereits früher un» 
jere Bitten Gr. Maj. unjerm allergnäbigfien Könige, 
als Schitmhertu der evangelifhen Kirche, vorgetragen 
sind - gamy weuerlich wieder, [om vor Empfang Ih» 
rer Grflärung vom 25 Nov. c., im Einverftändniffe mit 
der Etabiverorbnetenverf befhloffeu, Se, Mai, 
zu bittem, zur Wiederherſtellung des kir lichen Friedens 
bie baldmöglichfte Einführung der verheifemen, auf freie 
Ormerndevertretung mitbegrändeier Berfafung ber evan · 
geliſchen Laudegtirche verordnen, bis bahin aber den 
Gonfijtorien anbeſehlen zu wollen, das ſtirchenregiment 
im Geifte evangelifcger Freiheit zu verwalten. Hicuach 
müffen wir eutſchieden wänften und rathen, daß Sie 
der Allerhoͤchſten fanbeseäterlihen” Fürforge vertrauen 
und im ber enaugelifgen Landesfirche um fo mehr treu 
aushasren mögen, als bes Könige Majeflät felbft Aller 
hochflihre Ueberzeugung wieberholt dahin zu erlennen 
gegeben haben, daß der Kirche nicht dur Anorbuungen 
des Firdenregiments zu helfen ſey, fondern daß fie nur 
durch ſich ſelbſt erbaut werden füune; als es ja ber 


- Geif if, welcher über den Buchſtaben von Symbolen 


und Formeln zu erheben vermag und als gam nament- 
Ti, wie in auſern Stobifirden bie geiflihen Aemter 
befegt finb und von dem Dienern am göttlichen Worte 
verwaltet werben, feine der veriiebenen, in der enam- 
geliſchen Kirche vorhandenen Richtungen und Bebärf- 
r ohne Befricvigung bleiben darf, Wir aber werben, 
Sie ebenfalls verrrouen mögen, unfern Borfahren 
im ber reformatoriſchen Zeit machfrebend, mit ablaffen, 
nad Pflicht und Gewiſſen für das Wohl und ben Kort- 
befand ber unferm Patromate und unferer confiftoriafen 
Fürforge übergebenen 'ewangelifhen Bemeinden brmüpt 
zu ſeyn und mir üunferm Stadbteonfiftorium über den 
theneren unveränßerlichen Errungenschaften der Reforma- 
tion zu wachen. Breslau, 24. December 1817. Der 
Magiſtrat Hiefiger Hanpt » und Refiveniftabt, (Gez.) 
Pinder, Bari, — (€. v. u. f. D.) 
raunſẽ 
Bramſeſweig, 30. Dee. Unfere Stabtverordueten 
haben die Deffentlühfeit ihrer Sigungen befloffen und 
den Beſchluß dem Magiftrate zur Genehmigung vorge 
legt. Autragfteller war der Duhhändier E. 5 


Sannover. 


"j neue Proceho 


ben König von Hannover. Nachdem Wir in Erwägung | 
der Mebeltände weiche aus der Defolgung verſchiedener 
von einander abweichender und zum Theil einander wi- 
derfpregender Procrfigefege in einzelnen Theilen und 
vor einzelnen Gerichten Usſeres Landes für die Mus- 
übung einer gleichmäßigen Rechtspflege entjichen uud im 
Verudfigtigung daß bie gegemmärtig =. Yrocah- 
vorfheiften wicht durchgängig eigen rafhen und ben Au⸗ 
forberiingen ber Gerechtigkeit völig entfprechenden Gang 
bes prosefjualifhen Berfahrens ſichern, beſchloſſen har 
ben eine allgemeime Preceßorduuug für alle bürgerlichen 
Gerichte Unferes Rönigreihs zu erlaffen, und demgemäß 
unter vrrfafjungsmäßiger Mitwirfung Unferer, getrenen 
Stände eine folde allgemeine Proceforbaung verfaßt 
ift, jo ertheilen Wir hierdurch berfelben, wie hieneden 
verkündet wird, Unfere königliche Sanelion und verord ⸗ 
nen über deren Ginführung das Kolgende: 1) Die 
rbnung gilt für das iſche Ber 
fahren in bürgerlichen Rectäfireitigfeiten vor allen welt» 
lichen und geiſtlichen Berichten Unferes Königreichs, mit 
Ausnapme fümmtliher Gerichte Unferes Fuͤrſtenthams 
Dfifriesland und Unferer Niebergrafihaft Lingen, fowie 
ber Mäunſter ſchen Abfpliffen, in welchen Laudestheilen 
es einfiwerlen bei ben beſtehenden Precefigefegen fein 
Dewenden bepält. 2) Eie gilt micht im Ehe- und Ber 
löbnißfachen, und da fie ſtch nur onf bürgerliche Rechts⸗ 
freitigleitem btzieht, auch mit in Stener- Contraven- 
tionsfaden, Geweinheiteiheilungs · Berfoppelungse- und 
AMdjungsangelegenpeiten ıc. 3) Sie tritt in Kraft mit 
tem 1. Dior 1849, nur für die Gerichte bes Yandes 
Rehvingen aud die weltlichen, Gerichte bes Bandes Ha- 
dein behalten Wir Uns vor die Zeit, wann fie auch bei 
biejen in Mirkjamfeit treten fol, ned näher zu beflim- 
men, 4) Juden am 1. Mai 1838 bereits anpängigen 
Retöjweitigkeiten follen im allgemeinen die bis dahin 
befiandenen Vrocehoorfhriften au. ferner befolgt wer- 
den; jedoch fomms für das Weweisverfahren und für 
006 Verfahren in der Juſtanz ber Nechtömittel die mene 
Prosrforbuung jur Anwendung wenn das Beweis-In- 
terlecut ober das Erfenntwiß erfter Juftanz mach dem 1. 
Mai 1848 erlaffen if; auch richtet das Berfahren im 
der Erecutiönsinfiang fih allgemein mad ben neueren 
Beftimmungen, dafern nur vor dem 1. Mai 1848 mit 
der Bollſtreckung der Ereeution noch nit der Anfang 
gemadt ift. 5, Bom 1. Mai 1848 an werben in allen 
Sachen, in welden die nene Pr ng jur Un⸗ 
wendung fommt, alle älteren Procrforkuungen, foweit 
fie das proseffaalifge Verfahren betreffen und Beftin- 
mungen des Ürmeinen- ober Vartifularredhts,. infoweit 
fie mit dem Jnhalt der meuen Procefordunng nicht 
übereinftimmten, für aufgehoben erflärt. Wir gebieten 
allen, welche es angeht nach diefen Unfern Borfchrifien 
fi gebührend zu achten, und haben verfügt daß biefes 
Patent fammt der allgemeinen bürgerlichen Procefiorb- 
zung im bie erfte Abipeilung ber —* ein« 
gerüdt werde, Gegeben Hannover, ben 4. Dee. 1847. 
Craft Auguſt. v. Kalde, €, v. Sqhele. 

Das Siadichen Alſeld bat einen Beitrag an ben 
Defeler- Fonds abgefandt. 

Didenburg. 

Aus Dibenburg vom Ende December. Bon ber 
Eutiner Regierung if auf das Geſuch ver Eutiner-Lier 
dertafel, das nachſtjahrige norddeutſche Sängerfeft, made 
dam daffelbe in Kiel verboten worden, im Eutin abhal- 

daß ber 
fey. (Rod. BL.) 


ten zu dürfen, zur Mefolation ertheilt worben 
dieß ſalls eingelangte Antrag abzulehmen 


Freie Städte. 

Der ehemalige Kapuziner Amann aus Zug wurbe 
vom ber franffurter Polizeibehörbe in Folge mehrerer 
Se an —— 

uftän a 
aus ve Stadt gewiefen. k 


Unfer Wiener Eorrefponbent erflärt die von einigen 
Blättern verbreitete Angabe, daß im der „GSeſchützgie · 
Berei” zu Maria Zell Tag und Naht „Waffen und u- 
geln“ amgefertigt werben, für unwahr. (Mugeb. Abdz.) 

Oeſterteichiſche Monarchie. 

In einem ſehr beherzigenswertgen Aufſade über 
ungarifhe Berfoffungsjuffände ſchreibt der 
„Nürnberger Eorrefponbent unter anperm: Soll Ungarn 
wirflih eim freies Land feyn, dann bürfen Bürger und 
Dauern nit länger als misera contribuens plebs 
mißpandelt werben, dann muf der empörende Unterfdieb 
vor bem Geſetz und Gericht aufpören, dann muß ber 
ungarifhe Patriotismus wicht im Pochen auf barbarifhe 
wiberreptlige Vorrechte und Jmmunitäten beſtehen, fan- 
bern in bem eifrigen Beftreben jebes Ungarn, für. das 
Wohl des Landes jede Bürgerlaft zu tragen und jebe 
Bürgerpfligt zu erfüllen. a6 iſt das für eime Frei⸗ 
beit, wo Bürger und Bauern allein Steuern zahlen, 
Adel und Geifllihe dagegen frei find; wo für ben 
Adel eine eigene Wercihtigfeit, eine eigene Zurehnung, 
ein befonberes Gerichisjuftem beftcht, mo der Befig aller 
Güter durch endlofe wilfärlihe Proceffe illuforiih ge- 
macht if, wo der Edelmann, blos weil er ein Ebel 
mann ift, jeden Spruch des Berichtes, ber ihm nicht ger 
mega iſt durch fein abrliches Veto annulliren kann, mo 
gerade Diejenigen, welde am häufigfien Gebrauch von 
den öffentlichen Wegen machen, Nitts zur Yuftandfer 
Hung berfelben beitragen xch ? Daß dieſe empörenden 
Uebelflände noch immer mit befeitigt find, iſt um fo 
tabelnswerther, weil den Privilegirten felber and ihren 
Privilegien durchaus fein Natzen fondern im. G:gentheil 
ter empfinblihfte, tödclichſte Nachtheil entfpringt. Durch 
biefe Adelspriollegien hat Ungarn nihts anderes erlangt 
als das traurige Privilegiem, unter alen Ländern bes 
eioilifieten Europas am weiteften zurüd zu fegn, ja in 
mander Beziehung fogar weit hinter Rußland zu fichen. 
Diefer Steuerfreipeit des Mdels, diefer Unfiherpeit des 
Beliges verbanft es Ungarn, daf noch immer bie mei» 
teften und gefegnetften feiner Laudſtriche Ries als Hair 
den, Weiden und Jagbreviere find, das alljährlich an 
vielen Drten die Fruchte auf dem Felde verfaufen, baß 
der reihe Segen ner Natur verfäleubert werben muß, 
weil ber Markt fehlt ober doch die Wege, um zum Markt 
zu gelai Die ungarifhen Magnalen wiffen es recht 
mohl, daß ihre Güter im einem Preis ftchen, der zu 
ihrem innern Werth ein ganz nmnmwärkiges Berhältmiß 
bildet. Sie willen e6, daß ihren zu allen ihren Unter- 
nehfmungen die Capitalien, die Hände und bie Köpfe 
fehlen, daß fie von Niemanden Tredit befommen, als 
von ansfaugenden Wacherern. ber fie follten eudlich 
an zur Einſicht gelangen daß an allen dieſen Uebelu 
nigts Schuld if, als die Gteuerfteißeit, die Unterthause 
fnegtfhaft, und dad parteifge Gerihiöwefen, 


Schweij. 
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Glück der Eidgenoffen, glanbt vielmehr, 
großen Berfiedenheit ihrer Beſtaudtheile 
Sprache, Eultar, Sitten, Gemerbdart, farz 
ber ganzen Geſchichte aud fo verſchiedenartigen 

itatiomea ber einyelnen Stantone fih eine ſolche nie 
‚realifiren laffe, jedenfalls feine Ansfiht anf Ber 
für fih, wohl aber unfäglie Verwirrung im Ge 
e haben würde.” Ueber bie Art ber Bunbesrenifion 
ſich dieſes radicale Blatt fo aus: „Die Ban- 
deörrnifion müßte in zweifaher Beziefung eingreifen: 
ab pofitiv; d. h. fie 
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und Sreßfeeen, ber Transporte, Durhgangt- und Ber: 
en 


‚yalipen. einyeinen Ra 

frember religiöfer Orden und Rörperfchaften ber Kan- 
tomalfonveränetät ausbrüdlich zu entziehen ſeyn. Unter 
dem pofitiven Jaſtitutionen halten wir für die wefent- 
lichſte: das Mititärwefen, Pofeinrihtungen und Eifen- 
bapnanlagen; allgemeine polizeiihe Beftimmungen, all» 
Handelsgefi ung, ichberechtigang aller 
igerbärger zu Niederlaffung und zum Gemwerböbe 
trieb; Erwerbung von Grundeigenthum und Hypothtkar⸗ 
schien in allen Kantonen; Gleichheit ber verfhiedenen 
KRantonsbürger vor den Gerichten; allgemeine Graͤngoll · 
iari ; eim oberſter Bundes gerichtshof als 
terſtahl für Streitigleiten einzelner Kantone und in 
en politiichen Rechten beeinträhtigter Claſſen von 
antomebärgern, gegen bie Regierung ihres SHantend, 
fowie ald Appelationsgericht politiicher Verbrecher für 

alle Kantone.” (9. 3.) 

Die Profeforen Michelet und Duinet in Paris, be» 
fannt dur ihre Befämpfung der Jefuiten, haben bie 
Bet wegen des Siege über die Jeſuilen beglüd- 

t. 


Der pipfilihe Nantius Hat fih klagend an ben 
apft gewenbet, wegen ber BVerfolgungen und Centri- 
utionen, melde die fiegende Partei gegen bie Klöſter 

verübe. Als Beleg hatte verfelbe dem heiligeyg Bater 
rabieale Zeitungen überfandt. 

zürich, 2. Jan. Es iſt eine Idee veröffentlicht 

worben, bie bei den Gebildeten aller Parteien Eingang 
unden hat und au imBolfe finden wird. Die Tag- 
apung fol nah berjelben ganz fo beſtellt und mit den 
gleichen, wohl au erweiterten Befugniffen ausgerüftet 
wie bieher. Neben ihre aber fände ein großer 
ath der gefammten Eidgenoſſenſchaft, im welchen bie 
Heinen Kantone zwti und bie größern für je 30,000 
i einen Repräfentanten wählen würden. Diefe 
aus ungefähr 140 bie 150 Mitgliedern befiehende De» 
börbe hätte alle von der Tagfagung zu entjcheibenben 
Gefäfte vorzuberathen und die Stimmen bed Schwei ⸗ 
—— mach eigener Ueberzeugung auszufpreden, ber 
agfagung bliebe überlaffen, ob fie im einzelnen Fällen 
baranf hören wolle oder nicht, allein für längere Zeit 
Tonmte fie wiederholten Begehren ber Mehrheit des Schwei- 
zeroolfes faum entgegentreten, Go wären die Gonve- 
- zänefät ber Meinen Kantone und ihre Rechte im Bunbe 
Fergii und bie gefammte Bevölkerung der Schweiz 
ein Drofa ihres Wißens, woburd bem Nebel 

N u,» ” 





Manmnigfaltiges. 


Hett 
und 
Des 


Königl, Popeit Prinz Karl von Bayern Hat in bejonderer Wifptpätig> |; falten im 
zum wewen Jahre und zwar für Dirftige ber Stadt Trünchta die Summe von 9000 fi., 

für) Auswäruge vie Summe von 10,000 'f. großmtpigft 

Meipsarhies, Baron u. Dormaper, wurde im ber Macht vom 1. auf den 2. Yan. 
spe alle vorhergegaugene Anitichen vom Schlag getvoffen, und Liegt töRtlih frank datuiedet. 


en Jahre 1847 wurben geboren: 586 Kinder Fatpollfcher und in 
16, Getraut warden: 95 Paare Inden Taipolifchen Pfarreien, 
Pfarreien. Geſtorbea find: 789 aathotilten und 397 Pro’ 


gefpendet. 
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Berlehr im Innern. -] 

nalfonveränstät aufgeftellt bat, wird fallen müffen, 
(SW. Dir.) 

Graf Reinhard, erſter Gerretär der 


Baſel. 
zoͤſiſchen Geſaudtſchaft in der Schweiz iR and Freiburg 
im Breiögau ebenfalls wieder hier eingetroffen. (Basl.3.) 

Die „Dber-Pof-Amte- Zeitung“. fi + Folgende 
find die Hauptgrundfäge, melde bie ein ichſten Män» 
ner * größeren ey} —* Sonderbundes 
gar Regeneration und Heilung ber ü Finanz- 
zuflände ins Werk zu feßen überein find: Aufr 


bebung aller Hlöfter und Einziehung deren Bermögens, 
Berbot bes Elabliffementd vom ſolchen ober irgend eines 
religiöfen Dxrbens für die Zukunft. Die Dit 
glieder erhalten aus bem Fond Iehenslängliche Penfio- 
nen — ber gefammte Unterhalt wirb einzig vom Staate 
geleitet und gr ber Staat ernennt die Geiſt ⸗ 
lichen. und bejolder felbige aus den zu einem Hauptfond 
zu vereinigenben Pfründgätern, Bom Rilofer- :c, Ber- 
mögen follen zuvörderſt die Penfionem entrichtet — for 
dann die Schulden getilgt werben, melde bie Sopder · 
bunbecalamität veranlaßt Der Ueberſchuß fol zu 
Rantonalfpirälern und ung bes Öffentlichen Unter⸗ 
richto verwendet werben. Außerbent fol eine umfaffende 
Ammneftie für alle politiſchen Vergehen nah Raiegorien 
hulbige follen eine 


‚füberten Kiofter 
gern 


ihre Umtriebe zu fihern und deren 
terftügen. Vorousfigtlih wird im Ranton 


zuerft dieſe Augelegenheit vor bie oberfle Behoͤrde ge- 
bracht werben. 
alien. 
Kom, 30. Dre. Die Eonfulta fat in ber! gefiri- 


das 
nifterconfell eine PR Hüfe and Fer E 
Anzahl if anf 24 fngefent, von benen 12 geifli- 


den und 12 weltlichen züffen: &6 wurde 
dabei die Berantwortlichkeit der Miniſter ausgefprocen, 


— Der Borfland | fin, d, der 


ſditert, 
fehsundpreißig :Perfonen dieſes aus. ter Schweiz ausgetriebenen Drbeas amgtficvelt 
t gefammtin roͤmiſqh · latzoliſchea @eiftliteit. 


Die. Sammlungen der ſtireng · kirchlichen Partei in Franlteich für ten dapichen 
of mehren auten Bortgang. - h . i Yin Sr 
zu@ Berffdeilung au die Irmen 439,935 Fr. abgeliefert; für die, ehrmaligen - 
blinpfex fliay bisher 58,525 Fe. zufammengetragen. 


ſechote Theil de 


Mobena, 31. Der. Der heutige „Meffagere ver- 
ng ben am 28. Nov, 1844 zwiſchen Toscana, 

obena und Pucca geſchloſſenen Bertrag über die wedh- 
felfeitigen Succeffionsrechte, die in ber letzten Zeit ihre 
Aumenbung gefunden haben; fodanm ein Erſaß, wo- 
durdr ein Gegenſtand ber Rage Hm ent- 
fernt wirb, darch Bleihftelung und Herabfegung bes 
Salzpreifes in allen Dezirfen des Landes 

Pan ber italienifchen Sränze, 29. Dec, Großes 
Auffehen wachte in Matland bie umbegreifliche Aufführ- 
ung beö eben nah Parma burägereiöten meuen Erbe 
pringen von Parma, ber mit jungen Leuten fo großen 
Seandal trieb, daß Se. f. H. ber Erjherjog Bieelönig 
Rainer ihn nicht bei Hof empfangen Eonate und ihm 
bebeuten Lie, weiter zu reifen, Er Hatte fi mit feiner 
Umgebung im betrunfenen Zuflande auf den Straßen 
und in Öffentlichen Häufern herumpetrieben und zwar 
fo, daß die Polizei einfähreiten mufte. Einen Tag frü- 
ber war fein Bater durch Mailand — und hatie 


Frankreich. 

Paris, 3. Jan, Gefern it der Oberſt Beaufort 
Adjutant des Herzogs. von Mumale, berfelbe, welden 
ber Prinz in feinem Namen nah Ebi-Brafim geſchickt 
hatte, um bie Unterwerfung Abd⸗el ⸗Kaders eufgegenzu- 
nepmen, und welcher ben Emit barouf nah Toulon ge» 
leitet hatte, hier in Paris eingetroffen. Er wurbe au- 
geublickllich von bem König nud hernach von der 1, Fa⸗ 
milie empfangen. Heute begab er fi zu Hru. Guiot 
und bem Rriegöminifter General Trögel, Hr. v. Dean- 
fort überbrachte dem König die Piſtole Abbrel-faders, 
und wirb auch dem General Lamoriciire ben Säbel des 
Emirs einpänbigen. Abd · el · Kader iſt in Toulon geblie- 
—— Aue ſicherer Bedeclaug, im Lajareth un- 

agebracht ii 

9 “el - Rabers Unterwerfung iſt nit unbebingt, 
fondern auf Grund eined Berirags gefhehen, nach wel» 
Gem der Emir ſammt Familie nach Alexaudrien ober 
Saint Jean d’Acre gebracht werben foll. 

Die „Demoeratie pacifigue” gibt folgenbes Na- 
mensoerzeihnif, weldes dem vergangenen Jahr ein 
eigenes Stempel aufbrädt: Martin (du Nord), Eul« 
2 er an] rg Deiner eng ‚anter» 

ügt, Bra idres + Teſie, Mi erjog v. Pras«- 
ie Graf Mortier, Graf Breffon, Daischen, Notar; 
Beauvallon, Ecquevilly, unb anderes literarifches Frei 
beutergefindel können der Lifte beigefügt werben, 


Großbritannien. 


Zwri nehe Zahlungseinftellungen werben gnemelbet, 
von Eolesworth, Powel und Pryor, nah Gübamerica 
und Weſtindien hanbelnd, und ben americanifchen Kauf - 
leaten Darand und Kenyie, Auch ans New-HYort wer- 
ben mm ‚vier Zahlungseinfielungen gemeldet, baranter 
eine Duincaillerie · Hanblang mit 400,000 Dollars 
Schulden. 

Aus Tipperary in Itrlaud wird wieder ber Mord 
eined Pachters gemelbet, uebſt einer Auzahl Drohbriefe 
durch welche auch die menſchenfreuudlichften Gutöherren 
von ihren Landſitzen getrieben werben, 


teftanden. Piermad. übertrifft vieles Jahr wierer bei beiten Conſcſſionen bie Zahl der Geler- 
, |. benen bie ber Geborenen, und zwar bei ben Ratholifen um 153, bei den Proielanien um 15. 


Die Hingfte Neis-Dorker Pol brachte die Mapriht von dem umerwartet raſch erfolgten 
Tod eines deutſches Landensanne, Itden. Wilhelm v. Eichthal aus Augsburg (Redarleur. 
ber New · Jorter Snellpoft”), der, nadbem er die im Dienfe Griechenlands angetretene 
vipfomatifhe Laufbahn verlaffea Hatte, vor enea zeha Jahren na Rew · Jort überfirpelt war. 


Aus eisen Ha a Kufiap der „Yorzeitung”, melher die Thätigteit ter Se» 
niepenben Aufſah 


w 
entnimmt man, daß dort gegenwärtig eimhunpert und 


Nach Irland ‚waren am.20. Der. an Die 





Srmjtnotij. 
Ber 
Ferubach. 
Raraberns, 

Irtder ,derra biefer ehrwürbigen, fo [ihömen alten 
ich inige Tage ſich dermweilte, wirb mit größtem 
”ergnügen am bie unzähligen, fchönen, geoß- unb pre 
{&iedenartigen mittelalterlihen Runfwerfe ſich erinnern. 
Die Bewohner Nürnberg find bemüht, mit größter 


Freanbligkeit aud Bereitwiligfeit, ſelbſt mit einer ge 
wifen Wufopferang jedem burcreifenben Fremden dem 
Anfentyalt jo angenehm wie mö ju bereiten, unb 
demfelben über die im Runfigebiele ſo maunigfah dert 
vorpanbenen Stunfleriheinungen den gewünfchten Auf · 
ſqlaß zu ertheilen. Die unzäßligen bort worhandenen 
verjbietenartigen Nunfimerte fünnen nur in Brupfi- 
den ober in Parzellen eine Erläuterung fabrn, um fie 
nah unb nad, Mafenmeile georbuet, zu Sürnbergs un⸗ 
vergängligem Ruhme einftend in Folianten ben künftigen 
Beldledtern anfjubewahren. Bon biefem Gtantpuncie 
betrachtet, if Bern bemäßt einige, vielleicht mit ſo 
allgemein befannte Eriheinungen, nämlich bie im ber 
abelihen von Juhoffjgen Et.Rohus-R elle, oder ber 
neuen Botiedaderfirhe vorhandenen, im Mittelalter ge 
fdaffenen Malermerke in eine nähere Anfhauımg zu 
bringen. allen dortigen Malerwerfen tagen Jer- 
angebracpten Rlügelthä- 
rrogemälde. Das Auf die Gebart und Binde» 
tang Eprifi vor, mab das innere bie fierbende Gattin 
ded Pirfpeimer dom Albrecht Dürer im Jahre 1504 
gemalt, Diefe Bilder fieb in emer fo eigenthämfichen 


Meife einfach, liebevoll, ſchön mnb edel componirt und 
re man eb der pie bemfchen 
Aule nur von biefem Meiſter im feinen Werfen findet, 


ren find poll von Marer heiliger Empfindung und Hingebung. 
der Ua eine wunberfhöner (Engel; 
el bes Bildee iſt im [hönften Helldualei 


* eier 
mer, ift mit berfelben Bortrefflichteit Sr 
Scene bed Sqheidens ber Battin vom Gatten und von 
Areunden if wirflid ergreifend; der Egmerz des Gai-· 
ten unb b GSterbende umgebenden Freunde iſt fo 
tief und innig empfundrz und fo eındrudsnnn ausge 
ſprogen, wie er mr pom Gatten and von Rreundenempfun 
bildli vdeorgeſellt werben kann. In der Mllarfiufe 
die Ahnen des Stifters, die Änieende Treſcentia 
Witibald Pirkgeimer und 
gemalt. Das 


ihürengemälde am Rofenframalter. find von Burgmeyrr 
in feiner befonnien Deißerigaft ausgeführt. Der Mus 


apllos abmechfelnden Reipenfolgen bemanderungd- un 
das unter bem Hauptbilb fi befindliche, von eben * 





ten 
Iw hoff | Day 
Aint- I ao 


laubt; tin altes Eprühmwort ſagt: Ein freundliches Wort 
einen guten Dirt.“ fa 1 
nemtic iR eines Der {Aünfen mittel 
numente Nürnhergt. Die inmere becoranme Ausfchemü- 
dung derfelben,. Acht aber mit der äußern Sqoͤsheit 
aub Drigimalität im"anffallenpfien und firemafen Gon- 
traf. DVerenft man, das alles Zart- und Ehönheitt- 
gefühl verlegende, mit ganz. gemöpnlien Patronen auf- 
ge. deligrüme Blätter, fireifenweife die farbigen 
anerfäcyen, bie Rippen unb die inzwiihen vorban- 
deacn biangraneie ei ſchönen Epigbogen-Be- 
wölbes , wune birıplaufen, möchte unfer freundlicher 
Wunſch vieleicht einige Würdigung finden. Ea wäre der 
erfie und fchöhfte Triumph unferer Tage, wenn fi bie 
Griftlige Charitas beiber Gonfefjisum dert zu biefem 
fo fhönen und edlen Zwede and zur Biere bie 
fes fhönen geheiligten Tempels vereinigen würde, das 
Innere desfelben auch nur dur einfarhe, aber durch 
malerifehe, ober Tunftgeregte uud harmonifche Zarbentöne 
b fchimidten,. die: gegenwärtige fo ungerignete derorative 
arbesfhmädang aus jemer heiligen Halle zu verban- 
. Die fehäne St. Jakobetuche in Nürnberg fol im 
Anfang des EtenJahrhunderis erbant und im verſchiede · 
nen Epogen 3 Mal vergrößert worben teyn. : Gegen» 
wärtig find in derfelben 2 Webenfapellen, 5 tltinere und 
ein Heauptalker, :: ja biefer fhönen, im gothiſchen Style 
i Rice find bie Mane-flühen mit einem wei 
die Hippem: bes fhönen Gpipbogengemölbes find, 
fammt der im Schiffe der Kirche herumlanfenden Gäu 
lenreihe mit einex blaffen, ziegelroiben Rarbe übertänht, 
Ueber 50 im diefer Niere aufgeftellte vom verfdiebener 
—* anbife, ſteiserae and hölzerne Stanbbilber, bie 


Säulen, De6 fhdae 
bie — —— des Spihbogengewoͤlbes und 


i hoch 
Herrenfig ber d. Scheuerlſchen Familie oei 


Stunden vom Nanuderg in dem vom Walde umgebenen 


Beifer Altenfanh, noch erwähnen zu müffen, Ueber bie 
Entfiefung umb' über bie —* über ar Sr ift bie 
nichts Deftimmtes ermittelt worben, Die 

meifte über ihre Entfiehung gewinnt 
m ber Gage, baß Karl der Große von feiner Billa des 
nahe geitgemen Jerchheima jene Wälder mit Jagben 
burhfreifie, im demfeiben unter aufgefhlogenen Zelten 
and zu übernagten pflegte, Die Wönde, die er ger 
iq bei ſich — und nach Gewohnheit der frän- 

D 


wö 
kiiden . Ki nd St. Marti eilig 
—— führten, fon Kalter be 


—* Dauer mit Gimsglieen 7 Ruf 10 Zoll. 
Höhe an die gewölbte Dede beläuft fi 
.» Der Eingang führt nicht gerabe 
über einige abwärts führende 
k ge Ba: in einem feiner 
ub an der von Nürnberg mach Feucht 
e liegt zu Mtenfurtp eine nralte Heine 
e beſteht aus zwei Abtheilungen; bie grö- 
bildet einen ganzen, die Heinere einen Halbzirtel; 
mit einem aus großen rohen Steinen gemachten 

. und biefe Fi if bie eines 


a 
E 
&r 


J 
Hr 
4 


Hi 


7 


ir 


—5 gemachten und gebildeten Tempel zu er 


— EATERS 


Börfen:, Danbdeld: und Eifenbabn: 
Nachrichten. 
varis 3p&t. 75 Ar. 15 CE; Er 116 Gr 
9 € 


Tonson, 1. Jan. Eonfels B5' ,- 

In Stockholm 
Haus Kautzow uud 
zu 1,200,000 Wtbhlr.. Banfo angegeben, bie = 
betragen 630,000 Rihlr, Banlo, weron 94,000 
Bio. auf bänifhe und deutſche, größtentpeile 
ger Häufer, 35,000 Pb. Gterl. anf 
fand, Norbamerica uub Dftinbien fommrn. 


3. San. 


t bas frit 40 | 
er Alt. Jahren beſttheude 





Bekanntmachungen. 


Königliches Hof- und NAational · Theater. 
Sonntag ben 9. Januat; „Eltſene, Prinzeſſia von Bul- 
aoriem", Ballet in 3 Aufjänem von Porfdelt, Mu von 
Riette, Worker: „Der 30, Nobember«, Driginal · Laſtſplel v. 
8. Belmann. 
Montar ten 10. Janvar? (Mit anfgehebemem Hboane- 
ment) „Anglicaner nud Puritaner», Oper v. Meyerieer. 





Fremdenanzeige. 


witz Mmanlın, PP. v. Dumont v. Mainz; Baronin v. 
ENers ». Wien; Moe. Pilaut v. Paris 

Slaut Trade. P. Baub, Teurlet v. Meiftragdeim; Die, 
Dolimaun v. Ansbah: Dile, Braun v. Mühlpaufen 

Stachufgarten. BD. Nofer, Chirurg v. Burgtaufen; Pu- 
ber, Imnenieur » Nürnberg. 


Geftorbene in Münden. 

Unna Iberle, Pebaorienwirtpewiliwe, 66 I. alt; Abdrã 
Stettner, dot. Tifrhler, 51 9. all; Eltſadetha Kapfer, Mau · 
rerefram, 43 J alt; Guſtas Mein, quiedr. fgl. Kreis“ und 
Slat igerichterath. 739. alt; Egirius Birberer, gerlqie · 
Diuruif v. Rering, 93 I alt; Elite Pop, Pofbrunnpafiere- 
mittwe, 94 3. alt; Maria Kına Reifeaftudt, Hofftallerstoch- 
fer, 80 3. alt; Spbila Gigf, Tarlöpnersiodter v. Pebertt« 
daufen, LRg. Dachau, 
dem englihen Rräuleininfitnte, 66 J. alt; Karl Salicdweia, 
8 Leibläger, 66 5. alt 


2230. 2a) 2 chambres noblement 
garnies, Alouer. S’adresser: Magasin 
d’Antiquitds, Salvatorstrasse Nro. 18. 


2231. (3a) Da id diefe Dalt wiedet dejogen habe mit 
einer bebeufenden Nuswahl meiner fon belannten Epritie, 
Shitür- und Zugmiever aler Att mach mrurher Jazen mit 
usb ohne Armband uud elaflilhen Band, nebft neuen Ball- 
Corfets und veren einfhlägigen Artikel, empfehle Id mid ci» 
ner genelaten Abnahme, 
= Die Huelage tft in ter beiten Melde, ghere Abtdetlung⸗ 

. 234°, 


Ant, hund 
aus abutg. 

Für die arme erblindete Jimmermannd: 

Wittwe Maria Eder. 

Den 5. Zanwar von RR: - :ı run. 6 
7 5. * üün re 6 Fr. 
„do von M. milden Motte: „Boll 

möge es fegnenle . 2» 2.» 12 kr. 
PER er RM. mi Motto: 
— ee en 30 fr. 


273 alt; Tieres Duud, Ernomntaus * 


| 


Nr. 8. 





din auf "3 BR. ” 242 er. ar de 
P Faenungbe er i Ni —— ® 
J 21 - J a 
—— | enuund. 5 
ırir' intel Bae 2 Raven ⁊ A. 20 ir, 
re. 21} animärıs 8 111, Rapen af. 
dei den nac narie⸗ sr. 
genen GoRimsem ’ ä "hir nßnete ieh 
Dee Seid Ber D Die beeiipasıäge Ber 
Selnun: 4 3 — —— —— — nnent der Naume 
en Mit Allechöchftem Frivifegium. pe re 
Latbjägetih 3 #. — — — 


Montag 


XLIX. Jahrgang. 


10. — 1848, 





ZA Wegen Uinbrang bes politifchen Sn uf bas 

‚Feuilleton für heute amsgefcieden werben 

Peutfdland. 

Die deulſche Pofconferenz in Preäben, hervorge- 
rufen durch die vom Preußen und erreih am bie 
deutf hen Regierungen ergangenen Einladungen, iſt nad 
zuverläffigen Mittheilungen der Yöfung ihrer Aufgabe 
wahe germdt. Die leitende Idee deuſſcher Poeinheit 
hat durch die von der Eonferenz gefaßten Beichlaffe, 
nad welchen in Zufanft für bie gefammten beutf en 
Staaten ein gemenfhaftliger Briefportotarif mit nur 
drei mäßigen Sägen (bis auf 6 Dieilen eiaſchließlich 
2 fr. C.M. bis 20 Reiten einfhließlih 5 fr. über 20 
Dieifen 10 fr.) befichen foll, bereits feften Boden ge- 
wonnen, zumal ba dieſes gemeinfhaftlihe, jwiidhen je 
zwei Staaten gleih zu tbeilenbe Porto die Erhebung 
jebed Zramfitportos von Geiten der dazwifchenliegenden 
Doftadbminiftrationen gänzlih ausſchließen ſoll. Diefe 
Zranfüfreipeit ift ald ein ſeht wichtiges Ergebnif zu be- 
tracpten, weil baburd erſt bie Berfmeljung der vielen 
beutfchen Poftgebiete zu einem nationalen Can} en ver 
wirtligt „wird, mweldes ben Begriff des Dentfchen Aus · 
landes fär bie einzelnen Staaten unter ſich aus ſchließt. 
Die darch obige Befaläf, üfle ber —5* vorbereitete 
weſeutliche Erleichlerung des deutſchen Correſpoudenz 
verkehrs unb das damit verfnüpfte Gefühl nationaler 
Einheit find und um fo erfreuliher, als ſich keine deutſche 

reg von ber Theilnahme an ber Dresbener 
— hat und bie erwähnten we- 

überrofhender Einhelligfeit ge 

hat übrigens auch bie 

für den ae Derlepr — 3*— —— fat * 


gierangen zu u" gr: 


München, 10. * Es — die Behauptung ver · 
breitet worben, als a en 


Generalmajor 

eine Bitte ee 
Por 
G 


konigl. geiſtlichen — Diſtricta —* 
Almen und Stebtpfarrer zu 22555 Jeſeph Shwai- 
ger, wurde das Epreafreu;, dann er zu Sauds · 
bad, Lorenz Eid, unb bem re bei bem —* 
— Si. res au —2— Anton Merl, die 
Ehrenmänze tbend verliehen. 
— En ben unfern ob von und bezeits 2 


Gewerbe. Schule in Münden, Dr. Alerander, warbe 
als Minifteriafreferent im Fönigl. Miniferium des In⸗ 
nern für Kirchen und Schul · Angelegenheiten berufen, 
— Ill. Der buch bie Wahlverfanblung vom 10. —— 
ſt v. * zum Erſatzmann befiimmte ordeniliche 
eier, Dr. Haneberg, in die erledigte Stelle eines ‚ 
8 ber —* Gacaftät im_Unioerfitätsfenate 
ünden einberu — IV. Dem bohwärbigen 
= Biſchof von a Pa v. Dettl, wurde die 
‚aMlergöhfte Erlaubaiß zar Annahme und Tragung des 
"Ordens vom daligen Grabe eriheilt, ebenfo bem fönigl. 
Leibarzte, geb. Rath Dr. v. Breslau, zur Annahme und 
Zragung bes ihm von Ihret Maj. der Königin vom 
Portugal verlichenen Commandeurfrenzes deg portugiefi- 
Ba —* Unferer lieben Aran zur Empſfäugni von 
a-Bir 
Aug * Pfalz. Gemäß eines Refcripts des Mi- 
niſteriums des Junern für Richen- und Schulangele · 
arreen und einer Mittpeitung desfelben von Geiten 
der fönigl, Sreisregierung die fönigl. Landeommiffa- 
riate vom . Juli, des Jahelſes: „Es ſey die 
Wahrnehmung gemacht und auf amtlichem Wege ange» 
eig! rn vo verfhiebene geiftlice 2 us 
der B von Bruberidaften, € 
2* Drben u. }. w. ohne alle weliliche ipirfang 
und obrigkeitliche Autorifation entſtehen und eine wm- 
faffende BWirffamkeit verzageweiſe unter ber Jugend, 
unter Dienfiboten m, f. w. entwideln" ift von einem 
und dem andern Banbcommiffariate den Bürgermeifler- 
Amiern ber Maftrag zugegangen: 1) das Daſeyn ber 
gend —— aller und jeder * ja ermitteln 
ben aufzunehmen, 2) teren Sagungen und 
Gonfitationdurfunden einzuforbern unb bie ohne Ger 
nehmigung beiepenben Gongregationen u. f. w. bie auf 
Beiteres in ner Thätigfeit zu faspendiren. Ju ber 
Pfalz handelt ea fich zunächft um eime im Jahre 1845 
mittelft bifcpöflicher — und eines fie begleitenden 
e „Bruberihaft vom hochheiligen 
und unbefleten Herzen Mariä zur Befehrung ber Sünder.“ 
Die — ehe 
bie eben genannten gedruckten Urlanden waren 
Pfarrer ergangen, biefe mußten fie von ber Kanye. herab 
ben meinben vorleſen zar Gränbung von Fi- 
lialbruderſchaften auffordern, die fi zur Theilnafme 
Anmelvenden aufjeinen, unb nah CErmittelung einer 
gehörigen Anzapl Bruberfaftsglieber die Einverlei- 
bungsurfanbe bei der bifgöfligen Behörde erwirlen, 
dann bie Filialbruberfchaft „nicht aux => * in 
e ber Dominicanerinnen zu 


Uftramoatane ?) gleigmäßig gefhäftig find, auf die ge- 
nannte Zeitung zu jhmähen und baslefen derſelben als 
erblih zu ſchildern und basfribe, foweit ihre 
treicht, gleihfam zu verbieten. Allerdings if bad 
* — ber E Dosen der verderbeuden 
Yehre fi fehe ftarfz es mwirb nicht viel fehlen, 
ale bayerifhen Biätter von ferifinniger u 
fung des ftaatlichen und kirchlichen Lebens darin. 
laſſen wir uns mu recht lieb feyn; bemm bie. verbotenen 
are bürften auf bie Auserwählten, bie wie bic Ge- 
qichtaacten bemelden, ganz auperorbentlihen Verſach⸗ 
ungen ausgefegtzu feyu pflegen, ihre wunderlichen Wirk 
ungen faum verfehlen, 


Bad 

Itarisruße, 5. Ian. —* ſweint nun mach verſchie⸗ 
beuen Wahrnehmungen faum mehr einem Zweifel zu 
unterliegen, daß bie großherzogliche Regierung ben be⸗ 
dr Fabtifen zu Hülfe fommen und deßhalb 
tänbe früher aus ben Urlaub zarückberufen will. 
Man will wiffen, das Gefammicapital.der drei Fabriken 

au Üftien und geliehenen Geldern beirage zuſammen 


wi 9 und 10 Millionen Gulden. Dem men 
tigt der Oemeinderath ber Stadt Eitlmgen 
bei Gr. önigl, Hoheit dem Großherzog in der Hubieng 


eine Bitiſchrift für bie orterhaltung der Kabrif einzu» 
—— = Bauf dieſes ._— find bie Gläubiger des 
Hat . 9 Haber um —* und ber drei fabrilen 
au —— n —— Es werden Leute aus 
allen —— biezu erſcheinen. (S. M.) 
Harisruhe, 8. Jan. In Folge einer höchſten Ent 


ertretern 
Eitlingen, Maſqhinenfabrik Karloruhe, und Zuderfobrit 
Bogpäufel bezüglich auf ihre Eingabe vom 20, v. M. 
eröffnet, daß Se. lönigl. Hopeit „je nad dem u... 
ber Unterfahang. weltche 

bes Innern unb jenem ber Finanzen nieberge 
Eommiffion über den finanziellen Zuſtaud der er- 
I drei Babrifen vorgenommen wich, eime ben Um · 
ftänden —— Borlage an die Standeverſamm · 

Inng maden faffen —— Bm. 3.) 


De ie —— fume, wie die Bewiffi 

a en ’ 

— An oktetnk Date 
iedoch ſobalb 

ae Sie Re Berein bematen uud 

beſtrafen. 


. Sie enthält nur Demerkangen ohne Bericfihtige 
—* der Motive ber Geſezgebang, die zur Zeit noch 
nit pablieirt waren. Leue findet den Entwurf für die 
Rheinproving unbrauchbar, weil er beren Gerihtöver- 
foffung in ihren Elementen jerfiöre, und er ſucht intbe- 
fondere nach zaweiſen, daß der wefentligfie Deflanbipeil 
der Entfheidung der Geſchworuen au die Nichter über- 
tragen, daß bie Ungleichheit vor dem Ghefehe verkedt 
tingeführt, und daß bie rihterlihe Macht bis zur Will- 
tür ausgebehnt fey. (A. 3.) 

Sonn, 5. Jan. Geft.rn Abend vor Mittervacht 
fiarb nach dreimögentlihem Leiden ter bier findirende 
Erbpriny Friedrich ven Heffen- Homburg. Mit. dem Tod 

desfelben geht tas Throufolgerecht auf feinen Oheim, 
den jüngern Bruder bes regierenden Lanbgrafen, über, 
wit welden, ba er unvermählt und ſchon bejahrt if, 
bereinft der Mannsftamm- der in der beutfhen Kriegt 

geſchichte berühmten Aamili ie von Heſſen · Homburg ver» 
mathlih erlöfchen wird, m dieſem Falle würde das 
Laud an das. Großherzogthum Heſſen — 

Aus Preußen. Mach Berichten and Pefen in ber 
Berliner Zeitung find jeit Surzem auch die Refultate 
ho Unterjehung über bie DVabynstifge | Zodtenfeier im 

bat Publicum gelommen,. Drei ber Zamen, melde 
bauptfählich jene —— vrranlaßt hatten, find mit 
—— — von. ſechs, vier und drei Monaten be 

gt morben, unb zwar: lautet das Erfenatuif dahin, daß 
fe Detheiligten. wegen Berfpoitung- ber Mnorbuungen 
ber Behörden zu befirafen ſeyes. Bis jept iſt noch von 
feiner. ber Appellatien eingelegt. 
Medlenburg. 

Im Sthlurrinſchen haben_bie Befeler-Cammlungen 

bei den bürgerlichen Lanbfländen guten Äortgang. 
Sannover. 

Der, Stabtcapitän ». d. ſtueſebeck iſt zum@efhäfts- 

träger am Fünigl. bayerifhen Hof ermannt worden. 


(Haus. 3.) 
eie Städte. 
er RER er meldet nah einem Han+ 
deloſchreiben aus Frankfurt, vom 4. Jan, Die Börie 
war heute mob ziemlih flau und mit. Musnahme non 
fleineten Bebürfuiifen iſt fo gut, ald nichts im Wechſeln 
umgegangen, fo daß unfere Nurfe mod immer nur ald 
zu betrachien ſiud. Indeſſen geftalten, ſich die 
—— doch im foferne beſſer für den Ping, als bie 
Nusfieller der namhaften noch in Eircalation befinblichen 
Zratten auf Gentard umb Alercheim, größientheus San 
fer ven Rong, anfangen, für bie gehörigen Interventio- 
nem zu forgen, zu welhen Behaf denn aach ſchon ber 
brutende Baarjendungen einireffen' und noch erwartet 
ſeyn follen. Bon ben näheren Berhältwiffen ber’ gefal- 
lenen Häufer, Crediterenleſten zc. iſt noch nichts be» 
fannt. 

Frankfurt, 6. Jan. Unferen Bantiers find feit 
einigen Tagen fo namhafte Baarfummen von auswärts 
jugegangen,.baf der Dieconto auf 4 pt. und darunter 
gewichen it and bie meiften hier gamgbaren Fonbegat- 
tungen im Gteigen find, Go gingen bie wärttembergir 
ſchea 4’, procent. Obligationen feit Anfang der Woche 
um eima 2 pEt. in bie Höfe. — Wegen umlaufenden 
Gerüdten hatte das. Wiener Haus Arnflein und Cute 
les om. Japeröfchluß feine Bilanz vorgelegt, bie eine 

BE ee 6 Millionen C. M. 2 

) 


(S4w 
„Bremer Zeitung” fdreibt aus Damturg; 30. 


Der. we nur. die völlige Aufhebung: der Cenfur-für; 
Beiprefung. innerer Berpältmiffe iſt der: legten Bür- 
serigaftsorrfammlung (oem. 25. Non.) wieber lebhaft 
verlangt werben, fonderm es if auch in ſammtlichen fünf 
icch ſpielen ein Anfrag geſtelit worben,. des Juhaltsz 
„Die Bürgerfhajt erwarte juverſichtlich, Ein Edler. Raipı 
werde ben hamburgiſchen Bunprötagsgefandten dahin in« 
. —* daß er auf Berwirfliheng der in Art. 18: der 
beutfpen, Bunbesacte bem beutihen Belle verheißenen 
allgemeinen Preffreipeit. nach Rräften bimwirdes Der: 
Antrag belam mit’anfersdentlicher  Majorität die „ übtr« 
wiegeude Mehrheit in ber ganzen Bürgerfchnft für ſich 
und hat mar rin einziges und daju das Hleinfle Kirh- 


fiel gegen - 

Daffelb⸗ 9 it will bie Zul 
*86* = er Grofpändir nn, dub mcan De Being 
jwar in der Faffun 
Bankfolio Dt bar 


ans allein vorgefchlagen worben wäre, und‘ 
jeber. jübsfche —— der ein einaunder 
eeiſche Geſchafte trund ‚Goma- 


abend abſchreibt kann an den Gerfümutlungen bed Ehe 

baren Kaufmanns Theil nehmen, fo würde dieſer Bor- 

flag die Mehrheit gehabt haben. Allein die neue Bör- 

fnfaalsorbaung mollte zugleih bie jungen chriſtlichen 

Kaufleute, die nicht Großbarger find, ansfpliefien, und 

beihalb Fanptfählih iſt diefelbe verworfen, 
Oeſterreich. 

Wien, Der. Es tritt mit dem 1. Yan, bie 
neue — ind Leben; aber auch das ihr vor ⸗ 
geiegte Ceuſarcollegium hat ſich conflimint; Präſident 
dedjelben iſt Graf Setelniply, deſſen, Mitglieder bie 
Hofräthe der Polizeikofftelle, d . Vogel, dv. Amberg, Dalg, 
der Staatsfanzlermotb Frhr, v. Menbhengen, der Yuflij- 
Hofıaty v. Adleröbura, der Hoframp ber Hoffanzlei v. 
Dt und ein Hofrath der allgemeinen ae 


ca. Pr. 3.) 

Wien, 4. Jan. Das Fallifement des Haafes De 
ber in Karloruhe Hat auch dem biefigen Mag im 
meinen ſehr erſchuntert unb * 283* für 
dieſe Tage auf Null gen (Bugeb. Abbz.) 

Mien, 5. Jan. Bon bier ift eine Meilitärbefpann« 
ung. mit ollem Zubehör für 4 Batterien Geſchuß ber 
reits nach Italien abgegangen. — Aus fiherer Quelle 
erfährt man, daß nah enblihem definitiven Entfchiuf 
der hoͤchſten Staatsbehörde ber Bau ber Eifeabapn wis 
fen Gloggaitz und Märzzuſchlag im. fünfigen 
Jahr mit Nachbrud in Angriff genommen werben fol, 
Die Trace wird abfeits über Reichenau durch bie foge- 
nannte Drein nach Öteiermarf. hinübergeführt, und muf 
bie 1850 vollendet fiyn. — D ben Sturz bes 
Haufed Haber und Söpne im Franffart a M. erleidet 
das Haus Arnſtein und Eöleles einen Berlaft von 
0,000 fl. (C. v. u. f. D.) 

Wien, 6. Jan, rht. v. Rübech iſt wiebergenefen, 
Ein reicher, bigher für anbeſcholten geachteter Lederfa - 
brilant hat ſich eine Wechſelfalſchung von 69,000 fl. 


CM., welche die Bank und bie Sparcaſſe trifft, za 


Squlden fommen lajfen. CH. 3.) 

Sratz,.26. Dee, Unter dem Einflufie ber in Folge 
befannter Vorfälle berrihenden Aufregeng hat ſich bier 
ein gegen den Yurus bei Leihenbegängnijen gerichteter 
Bercin gebildet, dem gerade die reichfien und angejehen- 
flen Perfonen beigetreten find, bie fi. insgefammt ver- 
pfligten, bei ihrem Tobe nur bie niebrigfie Beerdig · 
ungstare an bie Pfarrfaffe: zu entrichten, den Leberichuf 
‚aber an bie ſtãdeiſche Hrmencaffe zahlen zu laſſen. Wer 
die Drganijarien des latholiſchen Sportelmefens in Defl«- 
reich leunt, weiß gar wehl, wad dieß bebeuten ſoll und 
welche Einbuße dadurch die Weiflidfeit erleidet. 

(T. v. u. ſ. D) 

Gratz, im Jan. Unfere Yerinı if gegenwärtig 
dur vie flarfen Truppenmärſche nach Italien fehr im’ 
‚Anfpruch genommen. Nun folen fi bei. Pettan im 
Subfleiermarl flasonifhe unb lroatiſche Negimenter ans 
der ff. Miitärgränge verfommeln, um ber italicniſchen 
Aruinre als Referve zu dienen. Kür das Armeefihrme- 
fen, wovon bedeutende Abtpeilungen zur. Beipannung 
der Batterien nah ber Lombardei aufgebrochen find,‘ 
werben fortwährend  jteiermärkifche Az vom ſchwar · 
fien SYlag angelauf. (C. v. uf. D 

Crieſt, 2. Jan. Mit ben Tampfbooten bed öfter» 
reichiſchen Lloyd wurden verjlofene Bode 1200 Mann 
‚der piefigen Garnifon, mit der Beftimmung nach Bir 
eta zo/ befürbert. (A. 3.) 

Schweiz. 

Bern, 5. Jan; Der Geucralſtab aud das .. 
‚hier aumejenbe Dffiziereorps Hat am M 
‚General, Dufour feinen Beſuch zur übligen — 
wünſcheng abgeſtotet. Sehr wohlmellenb und zuner- 
lommad empfing fie der General. Der Chef des Ge · 
neralftabs, Hr. Oberſt Frei· Herofe, hielt eine angemef« 
au —— Der biebere und beſchei · 
Be General antworiete aus tiefbewegter Seele: mar: 
der , Vorfehung 


‚den Sieg verliehen; unſer Danfı folle aber darin bes 
|Reben, def. wir ben Sieg mit weiſer Mäßlgung benu · 








eidgenoffen mit Bermürfen, Höhnungen und Beleibigun«‘ 
gen: forwährend zu überfchütten, wohne bie) geſchloge · | | 
nen; Wanden immer wieder aufgeriffeh würden: Mami 
werfe ben Gäleier der. Bergejenheit über das Bergansl] |rere 
gene: unb lebe als getreue, einträchtige, Eibgeneffen’anit 
jeher bie. Rechte dedcaubern achtend amd mar 
4 Wohl des Ganyem m Auge baltend, bann-bürfte die 


ſey man: Danf {huibig;ı fie habe —* 


hen; man ſolle anfhören, ‚die verizten Vtuder und Mit: 


fhöne Sonne bed Friedens wieber über Heloelient glück⸗ 
liche „Wehe leuchiea. (A. 3.) 

Der Reſt der eidgendſſiſhen Armee wird bemmächft 
nur noh 15,000 Mann betragen und Oberſt Gmür 
ber in der innerm Schmweil; Dberft Miliet den in reis 
burg und Wallis liegenden Theil 'berfelben commandi- 
ren. — Dem Journal des Dibats wird aus Bern vom 
31. Der. geſchrieben, e8 ſey Bereils eine liche Note 
an den Borort eingelaufen, worin über bie bei der re» 
eution gegen ben Sonberbund vorgefommenen Tenipel- 
räubereien und bie Ausweiſang verfhiedener im Bun- 
beövertrag verbürgter Rlöfter Beſchwerde geführt fey. 
— Der Bifgof von Chur hat am die Geiſtuchteit des 
Kantons Schwyz ein Rundſchreiben erlaffen, in welchen: 
er dem geſammten Klerus dri end ‚empfich ehlt, bei ben 
gegenwärtigen Begegniffen in ort und Handlung flug 
und befutfam zu feyn, ih ferne vom jeder Politik zu 
halten und fi im feine Weltdãndel zu miſchen, mofern 
Gerechtigkeit und Seelenpeil nicht in Gefahr ſchweben. 
„Rie und nirgenbä, fogt er, werde die heilige Stättebes Wer- 
tes Gottes zum politiſchen Sampfplag ermichriget, ober um 
politiſche Meinungen ausjuframen, mißbraucht, Wenn 
aber die MWeltpolitif des Tages ins Gebiet ber latho · 
liſchen Religion hinüberftreifen ober Eingriffe in bie 
Rechtſame ber Kirche ſich —* wolle, daun fordert 
Beruf, Eid und Amtapflicht von uns, mit Wort und 
That, mit Gut und Blut dafür einzuſtehen. 

Nach ber „Neuen Inzerner Zeitung“ haben bie ab⸗ 
gelretenen Regierumgsrätge gegen die ihnen auferle 3 
Geldbaßen den RKechteweg cingeſchlagen. — O 
Ziegler, der au Gmar ben Befehl abgetreten, iſt * 
Zeichen der Anerkennung ber Manns zucht feiner Trup · 
pen von einer Anzahl Lajerner Franen mit einer Bla» 
menvaſe beſcheult worben, 


alien, . 


Tiom, 27, Dee, So trüb der Hinmel, fo trüb und 
bunfel hängt über Rom ber pofitifhe Horizont. Das Bott ift 
unzufrieden, und wenn man Alles — betrachtet, ſo 
liegt die Schuld wohl auf beiden Seiten. Die Regier- 
ung if unentjchloffen, bas Boll bieibt fortwährend anr 
Kordern und Schreien, wad dann andererfeits fireng ge» 
rägt wirb, aber nur mit Worten, die feinen Mahbruck 
durch die That erhalten. So geſchah es mit dem Fadel- 
zug bei dem Echmeizer Eonful: das Ende der ſtrengen 
Rügen, bei welden biefe Demonflration fo dargeftelle 
murbe, al® bändelte es fih um einen Augri riff anf bie 
latholiſche Kirche, verlief in’ dierundzwanzigſtändige Hafı, 
welche ber Träger ber eibgemöffifchen Fahne erhielt. So 

cht es auch mit ber — über welche die Regierung 
ie mit zu eimer definitiven Mafregel entfliehen lann 
welde der Ygitation ein Ende machen würde. Blut 
witd bei diefer Agitatiom micht fließen. Die Dfficiere 
der verfhichenen Truppengattungen hatten hier darch 
den Artillerie Oberſten Stewart eine Abreffe beim Prü- 
fidenten des Kriegedepartements, Monfignore Rutcomi, 
um Verbefferungen des Heerwefens eingereicht; biefe 
‚ Mprejfe wurbe vom ihm ganz geäbig aufgenommen, ja 
"pas Verſprechen gegeben, Allem aufzubieten, bamit Ber- 
befferangen erfolgen. Alles war zufrieden, ba erfchien 


„auf einmal ein Tagesbe fehl, worin- das Denehmen ber 


200 Dffieiere als firäflides "Komplott'bargefielt wird. 
Unterfcprieben war der Zagesbefehl-non demfelben Monſ. 
Ruteoni, (Schw. Mir.) 

Ho, 28. Dec; Tiefer Tage lam eia Juſtizmord 
aus ber Zeit Gregerd XVI. am dm Tag. m Jahre 
1844 wurde ein Brigabier bes @enbarmerie Speram- 


| 'pini,- in Mavenna beim Eintreten ins Theater erfhofen. 


'Biele Perfonen würden darüber verhaftet: und vor bie 
‚Mildärcommiffion geflellt, die zwei junge Leute wegen 
des Verbrechens zum Tob Seruntpeilte, m... Todes⸗ 


‚tur vor feinem Ehe, u 0 

fignals ben Mörder bed bierd_befannte, 
und ber reaftiomären Berfhwdrung im  Gefängnif 
* Freddi EI 27 "rer Sei Gräfivent der 


28. Der. — als am Namens- 
Se aa Sm, Can a it Be 
Soldaten gu 
Gluckwüum darzubriugen. 
ehe — Wwelchen der 


Beet, Difficiere, > limpernfiriere und: 
"in @&r. Deiligfit; ums; — 


—* 





im Namen ber gaugen Dürgergarbe des päpſtlichen Staa- 
tes hun darbrachte, aufe Hulboollfte amgehört hatte, 
danfle ex ihn aufs Ftenmdbliihfte, fing dauu am, fih ganz 
verirant mit Bielen der Bürgergarbe zu unterhalten and 
fi dewunde ad über das fGüne Musfepen der Mann 
fgaft asczubrũclen. Nahdern fäntmtlihe zum Faßleß 
fen waren, entlieh er fie. (Hleich darauf gingen 

viefe Herren auch zum Carbinal Rerteiti, ber fie aber 
nicht anaahm mit der Bemerkung: „Dald werdet ihr 
nen andern Miinifter habea, er wird es wohl beiir 
mathen als ich, ich fange zu einem folgen Ante wigt,“ 
Abends fand eine ganz originelle Volkspemonjtration 
Rott, Deinafe 4000 Mone, aus der niehrigfien Balfs- 
flaffe, im ihrer Alltegelleidang, zogen unter dem heftig- 
hen Regenmetter mit Maren, Mufit und Fahutu über 
den Corfo zum Quirinal hinauf, am ifrer Spige Cice- 
ruschio und ambere befannte Bolfsführer. Borans zog 
die Muſit der Feuerwache, dann famen mehrere Führe 
mit den Wappen des Papfied, Ciceruacchio srug ein 
Tableau mit ber Infhrift: Viva Pio IX. Padre della 
Parrin, — Jegt folgten mehrere hundert Männer ia 
Jaden, tan die Infhrift: „Das römische Botk om 
Namenstage ron Pins IN. Rechnet auf und, das Boll 
if fromm, beftändig und unverberblih.” — Jedt fam 
die Mufit der Gerdarmerie, banın wieder 1000 in ar 
dei, dann bie Infchrift: „Das römifge Veif forben 
aichte indem es feine Korberungen fen privafim dur) 
feinen | Führer‘ Ciceruacgio zu Danten Sr. Heiligleit 
hat übergeben laſſen.“ Hierauf folgten wieder mehrere 
Zaafenp Jackenmanuer mit ahnen und Faden. Der 
Zug wurbe zuweilen durch Bürger der andern Volfs- 
unterbrochen, welche bie Jadenbrüder zum Schreien 
anfenerten. Da hieß ed: „Viva Pio IX.%olo! Viva 
Pio IX. liberale! Viva Italia! Wie der Zug am 
Yalaft Torlonia Kinfs einfhmenfte, ſchrie man: Heraus 
Yaradifi! Tod feinen Feinden! — As man auf dem 
Dvirinaf angelommen, gieng eine Deputation zum 
Papfte, welder dieſelbe dulddellſt empfing. Cieeeruatchio 
war ber Rührer der Deputation; kaum mar fie zurüd- 
gefehrt, erſchien ber Papfi, und im fürdterlichhen Regen- 
wetter, unter Bligen nad Demneen eripeilte er den Sr 
gen, worauf fi die ganze Bolfsmafe ganz ruhig verr 
lief. - Die Forderungen, welde das römiſche Bolt 
dent Päpfle verträgt und die heunlich lithegraphirt jind, 
lanieım wie folgt: „Wünfe drd römischen Volke 
Sande, - den Bürger Eiceranchio am 7T. Der. auf 
vripatem Wege.(?) hat zufommen laſſen: Äreipeit ber 
Preſſſe. Entfernung der Jeſuiten. Bürgerbewaffaung. 
Etſenbabnen. Befeitigung ber Polizeiwikuhr. Gefehge · 
bang mit nühlichtn und umparzeiifchen Geſetzen. Deffent- 
licher Unterricht. Polytechniſche Schule. Aufmunterung 
der Auaſte. Abſchaffaug des Monopols, Italieniſcher 
Bund. Emancipatien der Jaden. Belebung des Han- 
deid. Reform unb Garantie ber poftalifhen Eorrifpon- 
en. Bolfswirthftanfige Schulen. Bärgerartilerie, 
Deffentlipleit der Verhandlungen der Staatsconfulta. 
Säcularifirung einiger-Memter. Aleinfinberbewahranftal- 
ten; Reform der Mrmenafple, Belebung der Juduſtrie. 
Rolomen im Agro Romano. Beſſere Orbnung im ber 
Miliz. Gewöhrleiftung ver perfönlihen Freiheit. Drga- 
nifirung. der Referne der Vürgergarde, Aufmunterung 
der Marine) Abſchaffauug des Lotto. Aimmefie ‚für bie 
24 in Civita Eaftelana ringefperrien Liberalen. Ber- 
tragem'zum Völfe, Zügelang der unabläfigen Willkür. 
u Atbeifommiffe sc (in den hohen adefi- 


* 


IX,, dem Vater dee Bater- 


u 
gem und 
Hand 


Fra Dee, "Br 
Cicernacchio⸗ mit den IH Rorbernmgen, die das Bolt 


Yius IX geftelt Haben fol, und die wan an imho’ 


reren Etrafenedien: fagen, d 8 nichts in, 
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etwas: habe glanben Tönmen, wird andgelmht Nach 
Briefen der „Allgemeinen Zeitung“ vom 1. Januar if 
Würfe Carlo Torldaia —— (9. 3) 

Kom; 31. Det, Mo ‚ 
geftern der Miniſterrath eimgejet worden ifl, kündigt ſich 
ſelbſt als den Schlußflein bes Gebaͤudes anbdeffen Orund- 
lage bie Staatdconfulta und bie rümifhe Municipalver- 
fafung bilden. Die Verantwortligfeit der Minifer und 
bie badarch erheifchte ſtrengere Beamtendiseiplin machen 
bie voruchmiten Elemente * „politiſch · rationalen Re- 
gietange ſyſtens,“ wie «s ſich ſelbſt nennt, aud. Die 
Aggregation von 24 Aubitoren gibt gute Hoffnungen, 
und wohlunterrigtete Perfonen ‚verfihern, ber apſt 
babe mit der Zeit auch die Verge einiger Minir 
ferien an Yaien in Ausſicht geſtelln (X. 3. 

Kom, 1. Jan. Diefen Morgen hatten fih bie Na- 
bipalen, melde die 35, Artikel —— ben, auf 
Yiazza- bei Popolo verſammelt und ten fie mit Ge⸗ 
walt an ben Pepſt bringen. Der Governatore hat fie 
durch Polizeifolbaten zerftrenen laſſen. Eine Deputa- 
tion, die fi zum Papſt den Weg zu bahnen. fuchte, iſt 
abgemiefen werben. Jufegt beſchloß man den Fürſten 
Corfini für biefe Forderungen ju interefjiren. , Diefer 
im Berein mit bem roͤmiſchen Senat, ber heuie Ei 
neue Amtsführung antritt, hat unterbeffen das Bolt 
durch einen, Anfchlog von dem Eintritte diefer neuen 
era im ber römifher Stadtverwaltang in Keuntniß 
geiegt, Ruhe geprebigt und ſchließlich Lafı zur Mıbeit 
ald ein vorzüglihes Förberungdimittel des Guten ange 
priefen. In allen Wachtquattieren iſt die Maunfihaft 
um 100 Köpfe verfärft werden, Die dem Papſt zu 
gedachte Nenjahrsgratulation ift burch fürdterliches Ke- 

eumwetter verhindert worden — Nachdem bie Kerrare- 

ber Angelegenheiten durch bie gemeinfamen Demühun: 
gen des Grafen v. Lätzow und ded Tarbinald Ferteiti 
vollftändig andgeglihen worden find, hatte der Papft 
den Wunſch geäußert, dem f, k. öflerreihifchen Bot- 
ſchafter ein Zeichen der Auerfennung feiner vielfachen 
Berdienfte in diefer an Schwierigkeiten fo reihen Sache 
zufommen zu laffen; mas jeboch da es ſich nicht um ben Ab» 
ſchlaß eines Zractats gehandelt hatte, beſcheidtuilich ab» 
gelegut wurbe. Pins IX, um dem Drang feines Her- 
Jeus nahzufommen, hat baher der Demalın bed alljeitig 
verehrten Staassmanns fein eigenes Porträt aus Sil- 
ber zum Geſchenk überfandt, (CH. 3.) 

Ham, 4 Jam. uf Anrathen und Zurcden des 
Vaters Ventura fheint ſich der Papft eutſchloſſen zu 
haben, bie Zahl der Mitglieber der Staatdconfulfa auf 
45 zu erhöhen. Um 28. Dec, des vorigen Jahres cm- 
yfing Se. Haligfeit die ganze Eonfulta und brüdte fein 
vollee Vertronen zu ihr auo. Auch fprah er von bem 
guten Einvernehmen, in bein er mir allen bem 
fpeitt haldigenden itafienifchen Mürften ftehe. | Es heißt 
die Eonfalta wolle für bie Militärverwaltang bie in 
Sorbinien geltenden Defiimmungen zur Einführung vor 
ſchlagen. (Mugab. Mbb;.) 

Nach Beripten-aug Neapel, 21} Dec, im „Jour« 
nal des Dibats iſt das gegen fämmtlide Gtadirende 
3—10,000 an der Zahl ergangene Ausweiſangadekret 
"auf Audriugen ber Bürger, welde don den Stubenten 
leben, dahin abgeändert worben, daß fie im Neapel blei⸗ 
ben dürfen, wenn ein Einwohner der Stadt fih für 
fie verbärgt, — Rlugfriften werben PN ei unter 
dem<Boite verbreiten, ſelbſt in+bie beginnen 
fie einzubringen, 

Aus Sarbinien. Die Gazzelta Piemontefe” vom 

| 1. und 2. Jan. enthält veridhiebene Derrete zu Drga- 
‚mifirung des Unterrihtäwefend, contrafignirt von C. Al- 
fieri, dem Unterrichtöäminifter. Die vier zu Mitgliedern 
des Oberfludienrarhs ernannten Männer find ſammilich 
Laien. Zum Carator (Sovrinsendente) ber Univerfität 
‚ Genua der Moarcheſe Tommafo Spinola (gelehrier 
Bagger ui ernarkit. * 
' Sardinien. Der Marcheſe v’Aztglio hat dem Kür 
nig eine Bittſchrift um’ Emancipation der Jaden über 
Pe . den Unterzeichnerm derfelben find vier Bi⸗ 
föfe. (7) 
ra: 3. Jam. Das ſchon feit längerer Zeit 


|eirealisende Gerücht, daß unter hiefigen Einwohnern bie 
Birabredung getroffen fes, keine Regle-Eigarren (Mo- 
! der Negierung) mehr zu en, um der egie- 
‚rung dadarch Schäden zugufügen;' ſich am Morgen 
bed ‚zu beftätigem, bemm mt ſah nur 
\ä ſelien einen Mancher der Strafe: Mitt 


jalsı 


ag8, 
Straßen: beiebter wurden und miehr Raucher ip ' 


‚ galten, machten von den Wo 


yiigten; wurden biefe von Pase.tfünfen mit Pfeifen und 
Geſchrei empfangen; —2* ihaen dies wicht mehr 
genug und mar fing am ben Letter die Cgarren aus 
dem Munde zu reißen, mad maturTih zu’ < 

führte, über die man Aufangs lachte. Gegen Abend 
nahm die Sache ein Ende, um be aber Tag no 
berber zu beginnen. die Polizei midit Eräftig genug 
einfpritt, ging ber U uth des Pöbelt fo weit, bie 
Tonigf. Veinzen, Dfficiere und Gelpaten, rauchend ober 
möcht, zu infnltiren. Erſt jet burchflreiften Vatrouillen 
der Gendarmes zu Pferde und Dragoner die Strafen 
und wurden gemoihigt, flach einzubauen, um die Menge 
du zerfireuen. Um 3. Yan, Abende 4 Uhr yeigten ſich 
wieder auf dem Corſo Haufen, die den Scandal vom 
Neuen anfingen. Sogleich wurden die Läden geflhloffer. 
Militär rüdte von allen Seiten Prran und e, ta 
es som Pöbrl mit Steinwürfen empfangen wurde, ven 
feinen Waffen Gebrauch machen. Es fielen viele Ber- 
munbangen vor, benn dad Militär, feit drei” Tagen ge- 
reizt, ſchien ſich bei dieſer Gelegenheit rächen zu wollen 
and wir haben leider dem Tod nid die Verwundang 
mehrerer Unſchuſdigen zu beflagen, Ein alter Mann 
von circa GU Jabren zeigte mir feine Wanbe in ber 
Häfte, die er darch einen Degen empfangen; ein Herr 
von 72 Yahren, der unmittelbar neben mir mit rau 
und Dienerfgaft logirt, iſt auch unter den Verunglüd- 
ten; er wollte feiner Gewohndeit gemäß ind Eafi: gehen, 
murbe aber darch einen Bafonneiſtich von hinten ver- 
wundet und ihm mit einem Säbel der Ropf gefwalten. 
Um 9 Uhr Abends mar alles mwieber ruhig. Was ir 
andern Theilen ber Stabt ſich jutrug, weiß ich nicht. 
Hoffentlich ift die Muhe morgen wieder hergeſteilt. — 
Rayigrift: 8 rfonen find getöbtet unb viele ver» 
mündet: (Aagseb. Abbz.) 

‚Mailand, 6. Jan. Die Unruhen vom 2, haben fi 
am 3. Jan, erneuert. Der Pöbel hatte dem Schreien 
und Pfeifen diegmal Steinmwürfe zugefellt. Die Sol- 
daten, weiche rauchten, uab bemen Shah bie. Angriffe 

Boffen brauch. Mppellar 
tione gerichtsrath Mangauini uuwilllarlich in einen Hau 
fen hineingegogen, fand den Tod. 19 Verwundete wur- 
den ind große, 4 ind andere Spital gebracht. Die Un- 
rüpeftifter wurden auseinauber getrieben, bie frechften 
verhaftet. In der Nacht vom 3, zum 4, war die öffent» 


füge und Prisarfüherheit wiederhergeftellt. Die Unzu - 


friedenen * nähft dem Rauchen auch dem Lotto, um 
die Einnahme der Regierang zu ſchmälern den Krieg 
erffärt, (A. 3) : 


Die „Mailänder Zeitung” vom 3 Januar 
enthält eine auf obige Erenen bezügliche Belanntmadp- 
ung ber &eneralpoligeibirection, werin im Wiederhof- 
ungsfalle mit ern gene Tran auch vor 
Anz aufregender Worte am aern and Häufer, 
enbli vor näctlihem Singen und Schreien unter An- 
brobung von Verhaftung sc. aflen Ernfied gemarnt wird, 
unter Hinmeifung auf die Allocation de6 6 vom 
4, Detober v. 36, die fih über den vielfachen iR» 
brand bellagt, dem man mit demMamen und der Würde 
Er. Heii. fi erlaube, ’ 

Die „Sazyeita vi Milano” veröffentligt vom 5. 
Jan; einen Aufruf des Bicelönigs Nainer an die De- 
wohner der Hauptfiabt, worin die Unruhen vom 2, und 
3, gerägt und tief beffagt und alle zum Vertrauen auf 
ben befien Willen der Regierung für Beförderung bes 
öffentlichen Wohles aufgefordert werben. 

Venedig, 1. Ian. Auf Beranfafjang des Shrift-- 
fiellers und Ghefehrten Micolo Tomimafeo iſt ein MWitt« 
geinch für mildere Handhabung ber befiebenden Een- 
furgefete, mit über 600 Unterjäriften der Regierung 
eingereijt worben, besgleihen vom Anwalt Maniu ein 
‚ähnliches Bitgefeh auf Cöngregationi munieipali e 
cemtrali mit unzäpfigen Unterfchriften. CH. 3.) 


Belgien. 

Belgifhe Blätter melden, daß am’ 1. Januar eift 
ermäfiigtes Porto-Spftem in ganz Belgien in Rraft ge 
treten ıf. Win gfeichförmiges Porto von 10 Gentinten 
für Briefe, iR für das ganze Königreich von einem 

zum andern “eingeführt. Necommanbirte 
en 10° Eenfinten weiter und mälen franfiet 


uud dem 
dea Blatt ohne Bach auf auf 


3* 


überall in Tau = üblichen, 


if ? 


befiimmten P 
bagegen den Rleinverfauf gleihfals zw 
eis —* freigeben oder Eommifiond- 
Der Staat würbe jedes Jahr mad dem 
Monat Derber gemäß den Öffentlihen Ördurfaifien das 
Salz auffaufen, den Prris und den Rleinuer- 
Kauf einleiten. Man Fönnie m Salz im Großen zu 
27 Gent,, im Rieinen zu 30 Cent. (das Kilogramm, 
wonach ein Pfund Se, auf 4‘, fr. käme) verlaufen, 

be jäprlige Dlinbereinnafme von 


übertragen. 


bri, unb würbe vom 1. Januar 1850 au. folgende Por- 
: für * Eurfer- 


(6 tunden 9 fr., big etwa ÄT',, 


©. 1? Peg — 2 k. Du — a 
al, u 


m die Morefiecommiffion bie HH. v. 
de Dort, Plougouim, Biter, Geanıe, Saplio, dAnge · 
ville, d Hauſſondille, d'Hauberjartt ; ſaͤmmiliche Bemaplte 
Bei —** ind 


Ginre, Da und re weiz, 
Jialieas und Apps eieR u gab 8* Guigot folgende 
: Bom der Defiergeiher im 


fein Mitglied der Abrpeil —— fie be» 
bie Feiade ber 


„blind“ * parlamentarifh, das "Tabinet Habe gehört, 
baf bie n \ 


= fragte I: — 
—— 


‚ nah Ulexandrien 






Be | An 


Die Bezeiguang. 


fromme pe. Unsmers, e mit 
ben Jeſaiten ſehe heilig ſiad. Der Emir hat som Tou- 
ion and an Luhmig Philipp gef 

- Großbritannien, 


Konbon, 3. Jau. Der Bifhof von Drforb hat erklärt, 
daß er fich zu der Furüdnahme feiner gegen Dr. Hampben 
eingeleiteten Regerflane entiloffen habe, weil berfelbe über 


eine Borlefuingen über fholafifche Philofophie auf bie jene 
lage J reinigende Erläuterungen ab 
—* _ aarvortath der Bank von England if 


— Zonapme, Im ber mit dem 24,.Dec, 


ju Ende gegangenen Woche betrug die Zunahme wie- 
ber 245,150 . Der Notenumlanf vermehrte ſich 
am 15,054. 


Die „Zimes* fagt: „Aus der Antwort, welde ber 
Geheimerathtpräfftent Lord Lansdomme neulich im Dber- 
—— auf die au ihn gerichtete Krane über bie Seubung 
des Lord irgelbemahrers nad Italien ertbeilte, Täfıt 
fih wohl jließen, daß eine. der erften Regierungsmaf- 
regeln mach den Parlamentsferien bie Einführung einer 
Bil ins Parlament feyn wirb zur Befeitigung der ger 
feglichen Zweifel die über unſere diplomatifchen Berfält- 
ie og päpflichen Stahl obmalten.“ 

e Nampricpten aus‘ TDfindien gehen bis zum 1. 
"Sa Folge der englifgen Banterutte haben in 
Calcutta vier Hänfer, Eoderel und Eomp., Val, 
Matheſon nnd Tomp., Church, Lale und Comp. und 
Spearmann, Muliens wand Comp, in Bombay Yivinge- 
ton und Ermp., meift Eonmmandıten gefallener eugliſchet 
Häufer, die Zahlungen eingeftellt; man hoffe aber, 
dag fi hierauf die Rachwitkung der englifhen Banfe- 
rutte befhrähfen werke. Mas Chite lauten die Nach 
richlen "frievtih. — Jum Biregonperneue der Jaſel da⸗ 
bean, unter roote, it William Napier, vorher Ber 
amter auf Eingaptr, alfo mit den binterindifchen Ver · 
hältniffen wohl befannt, ernannt worden, — Gir 3. 
Davies, ber Bouserneur von Hong-Rong ‚mar auf fei- 
ner Expedition nach Cochinchina von Büglaff als Dof- 
metfcher Begleiter. 


Börfen:, Handels: und Gifenbabn: 


2 


Radirichten. 
Paris, 5. Jan. ApEt. 75 fr. IN E; Sp&t. 117 Pr. 
20%, 
Teuden, 4. Yam. Gonfols 85" ,, 


Mündener Schrannen-Anzeige vom 
8. Januar 1548. 







Im Bergleich 
Getreide · | Bamper | Wurde) Bleibt | Mitiel · Jargem vie legte 


Gattung. Slaad. 








Beijen 2941 | 2176 | 765 | 22 Ia2]—153f_|- 
Korn 274 | 1270 al 14 Ja—23l-)— 
Werke T1304 sı73 | 957 | 12 asl—!—1-| 5 
daber 1023 | Fl 5 





| Bekanntmachungen. 
Königlides Hof- und Hational-Kheater. 


Wontan den 10 Januar: (Mit anfgefobenem —— 
” icamer und Purilaner«, Oper v 

ven 11. Janwar: Jum erſten Tate: us und 
Hierauf zum erfien Male 
In ken Zwifthen- 





ara vos Hontwald, 
Saren Markiar, Pole von 3, Saudt. 
aften Proturtion des Dr. Chrid. Maper. 


Fremdenanzreige. 
Dörel Malin. PD. v. Rilibet, Privatier v. Dresden; 


Sollein, Anufmana v. Paris; Baube, Kaufmann ©. Freiburg. 


Befanntmiachnng. 
SE Drr Nüdlaf der — Yıina 


rd 
Dounerflag den 13. Januar 1849 Bormit« 
tags von I — 2 u. nung von 3 


Uhr 
in b tal .» 3 geridtl 
2 Begeniee Rleivern, 32 —— be 
—— Biden Leinwand, ſilbernen Hols⸗ =: 


‚ Zuderjange und andern berjchiebenen. E 
von ven bu über, 
Sign. den 8. Januar 1848, 
Königl. Kreis Kat —— Münden. 


er — 
coll, Nagel[grab, 


20) 2 chambres noblement 
garnies, à louer. Sadresser: Magasin 
d'aniiquités, Salvatorstrasse Nro. I8. 


Nur —— ———— im * 





dicht 
€ Hirſch bei I. . ch B rn 
Sefpnomifehe Erf ung ein einer neuen 
Berliner : —e —S Glanz: 


Bolitur, 
be von mehreren Sewerbe » Bereinen Deutfdlanbs bie befle 
Anerkeummg gefunden Dat. : 

Rt wenigen Tropfen terfelben Bann jever Domefil tes 
Daufes mit Michter Müde den Meubeln, vie Jabre fang = 
Bawbt und glamylos geworden find, dem herrlihften Spiegel+ 
alan wieter gebta. Ih gebe Alaihen mebft Gebraupean- 
weifung für 28 unb 36 Ir. 

Die Micberlage dieſtt Palıtur befindet fich 
wihrenb ber Dult Cheatiner SchWwabiugerftraße 
Dt. ı7 bicht.nchen dem Gaftyof zum gelbenen 





Biefch bei 
R. (20) I. Sadıs aus Berlin, 
2233. (24) » 
— In der Schwa⸗ 
b t neben 
—e * denen 
Sirſch unten im Laden Re 17 ETW 


—* — Bult ein beiſpiellos billiger Ausver 

uf ftatt 

* und Pausröde in den beſſen Steffen und ſchõn· 
den Dufern per Stüd 2 fl. 36 Ir. bie 7%, A, — 

fetots gröte Huswapl per Stüd 5", A. bie 20 fl, 

und Balsling zu Briufleivern per Hole 3°, 9. bie 6", wo 

e — * in Bol, Geite und Sammıt 

bie 2" 

ua Negenfbirme in rg pn * ele 

ten Stöden per Stift a A., Dfl. bie 3°’, — 

= Regenfhirme, jn — Zub pr ei 1f.ı 


———— ol u aa 6 het bis 
fr Unterdofen Cpekridt) ver Ctüd 48 fr. bie 1 M. 16 
ion per Stüd 1 fl. i 


‚+ fl. 

Ale möglichen Perrewiglivie umd viereige Binden . im 
überraschenber Huswahl, fo wie Eravaliem in uelas aad Lar 
Rings, Gamsmihofenträger,, Eigarren-Etni, Porie - Monnaia, 
Daadigufe mod mod viele ambere Attilel werben um jeden 
Preis ausverlauft, 


2231. (6) Da ih dere Dutt mieber — habe mit 
einer bebeulenben Ascwadl meiner fon b Corſtte 
Sanũr · und Zugmirder aller Sri na be Baron mit 
‚und opne Armband und elaftihem Band, nebſt neuen Bnfl- 
Gerfets und deren einflägigen 
‚mer geneigten Abnahme. 








Gelb. Hreiis. Br Arnold, Privatier d. Baireuid; Eg · Die Auslage ift in der dritten Meihe, obere Abtheilung, 
ger, Apeiheler ©. Ar. 234, 
"las Crausc "DB. Bus, Gafgeber v. Aichach; Rrany, Hat ze 
' Yelyarier ©». Eas · Augsburg. 
i . Simon, Hepfenpändter aus Böhmen ; — 
melienär d tet, |@ür die "arme erblindete e 
ER" — Maria ern, Pi 
dalob Srülelmaier, ehemaliger Srãuer v. 88 9. Januar von St, Ya — ——— u IE 
3. altz Avten Ehingen, Maurer ven hier, AT 9. L | [ 7,7% eo Re) 
Sepp Engrimaler, Spntiprriehriung von ver Aa, 17 9. verantwertiidier Perausgeber, ©. 


Nr. 9. 


Kan geinuarre er 

ri auf Fir MI ef — tr 
2. 3. in V uJrige: — 
tie im N #auon 


Jertung beirägı In 
Karim LA. 30 fr. 
Seet adiuich a A. 


Diendtag 


= Münchener politifche Zeitung. 





Mit Allerhoͤchſtem Privifegium. 


XLIX. Jahrgang. 





# 2 81. im Il, 
28.20 Er. 
ni Raonskı 


"Air Aufrrase wird 
bir Peeifpastäge Per 
unzekle dem Raume 


‘ nad ge 4 fr. ber 


* 
28. Jauuar 1948. 





—* 


Munchen, 8. Yan. muss Berein ar Berbreitung 
dlicher Keuntniſſe unter der leitung Sr. königl. Hob. 
des Kronprinzen von Bayern hat 
Tpei dom —— Nunges, „populären Grundriß ber 
Chemie” Dr es jr Age 
noch reicher 4 als der und je» 
der Befcpreibung eines Metallpräparais beigegebene Me- 
talfpräparat ſelbſt befonbers iaſtruetio geworden. Schon 
ber eıfle Theil ch bei Fre Erfeinen allgemeinen 
Anflaug gefunden und es ift bereits *7* gemor- 
den eine meue Musgabe zu befergen, welcher wahripein- 
lich noch eine Heine Einleitung über hemifhe Dperatio- 
nen und Geräthigaften werben witd. Die 
Birtfamfeit diefes humanen reine 1äßt fi fig am beften 
aus ber Zahl von Exemplaren erfehen, bie er bereits 
bem ——— hat. Bom erſten Theil der 


Gremplare an 3 Säulen zu ei erth 
12,105 fl. — — an SAL Degen 3,073 fl. 20 fr. 
Summe 15,178 fl. 20 I. Bom zweiten Theil werben 
foeben verfendet Eremplare: an 7263 Schulen zu einem 
Werth von 12,710 fi. 15 fr, on 1353 Mitglieder 
2,267 45 ii. Summe 15,078 


zweiten Theile 1 fl. 46 fe. v. Hermayr 
—** fh ſeit he wieber anf dem Wege dollkom · 

mwmieuner —— (a. 3) 

1. (Echiaf des Kuszugs aus dem neueflen 

) Plarreien- wab — 


rãſentations · VWeſtatigun —— 
Heldec wurbe beim cher Pe Peter Ulrich 

ia Dossbad, und das Eurat- Vene 

cium zu Dübel, bem —— Yohann Baptiſt Waldmauu 

eitherigem Taratievicac gen; der von 

— Pfarzer zu —5 Et ug unb ea | mt 

von uchte 


nun auch ben zweiten | 


4 (46 


ber, Pfarrer zu Haimhaufen verliehen, warbe betätigt, 
ebenjo die Pfarrcuratie Bustenmwiejen, von tem Hogmär- 
tigen Herrn Biſchoſe zu —— dem Eyprian Mayr, 
Kopiteleopfan zu Deripofböhofen, und bie Pfarrei Mem- 
melsborf, von dem Hehmwürbigften Herrn Erzbifi * 
u A Yale dem feitperigen® Pfarrer zu Wieſen 
ter Herold verliehen, und ſchlaßlich die u 
urg, von dem Hochwürdigen Herm B 
su ach urg, dem Pfarrer zu Unterhoßrnried, 
—— Haßfurt, Prieſter Michael Bäuerlein, ver- 
erledigte protefantifge Pfarrei Sqhallhau · 
* wurde dem bieherigen Pfarrer zu Neufig, Dicanais 
Rotpenburg, Johann Karl Albrecht Kellein, und bie er- 
ledigie IIl. proteftantifhe Pfarrſtelle in Dürfeim, dem 
b.6perigen Pfarrer zu Sembach, Detauata Wiunweiler, 
Balentin Fieiſchmann verliehen, und bie bicherige pro- 
— arradjunctur in Speyer 


dem II. Gonfioriatraipe Friedrich Borſch 

ſelbſt die ion eines Hauptprebigers au ber borti 
protefantifchen Gtabtpfarrlire,, im wieberrufli 
Eigenfchaft übertragen, der von bem erbligen Reihe. 


vathe, Deren Grafen Franz Eberarb zu Krbaqh · Erbach 
und non reg al® Rirchenpatron, für ben bighe - 
eigen yntsfanfen Dierer Karl Heiz Gatperi ie 
Sommierhaufen, —* 


räfentation auf die pro⸗ 

teſtantiſche Pfarrei — elben Decanate, die Jan- 
er e Betätigung ertheilt. — Gemwerbs-Priviles 
Dem —— und Rirmermeißer 

5* Engeriffer, ia ber Berflabt Hu, anf Anwend ⸗ 


ng 
erhaniter 


Pe: 
Salem 1847 5 15 Jahre —— — 
„Parfait Epurateur genannt, wittelſt mpher Baum⸗ 
woßle und andere faferige Stoffe Be rg ge 
—* gehörig vorbereitet werben ——2 


ach na 
Wehrtteniber 
Mittelſt Rundfgreibend vom 10. ! Nov. v. 3. Tabet 
ber Rechtöconfulent Tafel zu Sturgart —** 
Rechtacoufulenten des Zanbes ein, einer Petition an bie 


Ständiverfammlung beizutreten, 
werben fol, bei ver louigl. og bie Eins 


aufzuheben, — 


worin dieſe erſucht 


der 


bringaa eines 


efeged. Entwurfs über 

und das Berfahren bei den 

eben zu —— 
a 

—— — Stände Kate 

rgiſchen aumwälte an die Gt ei 

—5 etwa zu geben beabfichtigen, —— ein) 

fenben, damit biefelben bei ber a lesen Drpelung 


benügt werben fönnen. (Ulm. 8 
aden. 
Ein Tpeil der re pe! *8 —* 
g in beis 
der Nr dr lauter — * vom Aus: 


eg — * das H & 
ne laufen echn ke, 
—— * gen 


haben, wenn fe hätien fern 
ben Posen an ber Danfpäufer, 
fie bildelen und für bie f ie (were 5— 
Be hatten, bis zulegt das ängftlihe Rennen 
—* Aigen Eichen —— ee unb mit einem —— 
ein ai im Borbergranb 
sehnfahe u hiajer * 


traurige Bedropuiß für 
ſich ergab," (Saplonti Perf 
meldet den Ball des Hanfes —* in Karlsruhe, —* 


an unbefledten Firma, nahdem wenige Tage der Ban- 
lerutt von Cohen in "Paris vorandg, — Nur vom 
ep Erfolg za Hoffen, 


umfaffendfien ( — F —2 


Der —— — — Commanbant ber 
gehen Dal Smfanteriebri von ber * eines zwti · 
Eommsanbanten eo efidenz ei 











Gunehild von Schweden. 
(Befpigtligge Novelle vor M, v. ©t.) 


Birderum, wie vor zehn Jahren, kenn die Scäriregrüße der Abendſenne an den 
doden Fenſtera des runden (rlers der Rönigeburg za Ipfala, ann beiäeten mit ihrem flün- 
merutem Bold das De Dunenbeit, auf wegen, im füßtäfiger Wollaft diagegeſſen, Oune- 
dild ven Bericht tes Lie Etich, durch ten Glantinauiens Krone ihrem Hauple ge» 
Äichert werben follte, in Freunde entgeyengensemmen 8* te, Wie damals trat fie auch 
iept bepend in das N), Derfüpnerlihe aber heute bie fol 

die neh k und degebtliche ©: eher ein durd fiptiger 5* 
‚ unb die Hand der Zeit, alarärfe fie dieſe 
, nur kaum — *— ihten 


55 blieb ie nei in — —— — 


— fonbern {m ver 


—— 
in den —S rg des I, and er 4 





I mũd ſam — Sammlung begaun fie mit erdorgiem Toue: „Ih babe Cuch tuſen laſſen, 
Erich; demm_opar das Gebet Zurer Königin fiheint Itt tem Weg in biefe Gemäer, wo 
tinft eine glädtihe Lche lohale, nicht mehe Anven zu "Bunea, Dog glaubt mid, fuhr fie 
fort, ald Grid, wie um Ah za vertpeivigen, einen Schtill näher trat, „glaubt wirt, daR das 
Beid, das Gunthild Eu rwien ließ, um Cuch Borwärfe zu nahen, über dem Unbant und 
die Unirewe, die Tuch in den Beilelu eines Kimtes nigberpalten. Rein, die Königin I es, vie 
zu Cach zu Sprechen begehrt, bie Redenfihaft verlangd non tem Manne, ber fie verrätperiih 
beirogen, ba er Ab rlser Dpas rähnde, bie er niemals wollbrat hat. Dur welche Daud 
5 einfl ditjenigen, welche nein Mund nicht nenwen mag Y Woher lommd es, daß das 

Gerücht, fie lebten, unter tem Volle murert, bad mic mit lieben Tann, fo daß pie Krone 
auf meinem Paupie (Hütter und feibA meinem Sohne rntriffen zu werben droht!“ 

Dfme durch dieſe ftäürmdiche Hurede amd seiner Baffang gedobea zu werben, ermiberte 

Erid, indem er bad Nuge über bie weite ae Wegend dinſchwetſen Tieß: „Deren Namen 

fig alcht end Deine. Lippen ——— fe And Sqtedblldet Delaer — Gi Eabild · 
ung. da Deinen Nenpfien be Gefalt gewonnen und In den trügeriühen Pünfgen 
eines Landes, das freilih wohl in .auberem Zuftante ſeyn würbe, wem jener Cihmud,' [= 
bewiete auf einen wundetſam Derzierien Grant, ber vie Höniglihen Mastzeidien barg, 
Sihrıgelod rines rrifed umb mit bie geikenen Blehten eins eislen Herzicfüdligen Ber 


anau, 6. Jan, Die feier bes Eonfitutionsfefles 
6. Jan.) darch Umzug ter Bürgergarbe war biefmal 
verboten, Dagegen waren gefiern Abend alle Feuſter 
von ber vornehmften bis zur ärmften Hütte hinab er- 
leuchtet unb befrängt. Aach Feſtmahie gab ed. Der Ober 
bürgermeiftee nahm am der eier regen Antheil Die 
Luft halte wieder vem Ruf: „Es lebe die Coafli- 
tntion.” (Br. 3) P 

Dom Main, 5. Ian. Die Beränberaungssor- 
ſchlaͤge, welche der Karfürjt von Heſſen feinen Ständen 
in Betreff der Berfafjung vorzulegen gebenft, follen im 
wefentligen dahin geben bad Zwei-Rammerfgftiem am 
die Stelle der beſſehenden einzigen Kammer zu fegen. 
Während auf Weje Beife eine moderne Einrihtung an 
die Stelle drö.alten Rechtes Ireten würde, fellen im 
übrigen die Stände auf den älteren Modus zurüdgeführt 
werden, wonach ihnen die Steuerbewilligung bliebe, je» 
doch ohne Berehtipumg nah der Bermenbung terfelben 
zu fragen. Auch bie Berantwortlichfeit der Miniſter 
fol wegfallen. Was die letztere betrifft, jo mar das 
Ricteramt befauntlih dem von ber Megierung befepten 
Dieroppellatiomagericht übertragen, und bis bafin iſt 
moch jede Anklage der Minifter mit einer Freiſprechung 
derfelben ansgegangen. Der Preis ber verlangten Zur 
grfiändniffe würde bie NAnerfeunung ber mobificirtem 
Berfaffung abfeiten der Agmoten ſeyn. E6 ift indeſſen 
zu erwarten, daß die Etände am ihrem Recht feſthalten 
werben. Wie man vernimmt, hat ber Kurfürſt über die 
Rerptebefändigfeit des von feinem Vater bei dem Stabt- 
gericht zw Rranffart hinterlegten Teftaments ein Gut 
achten von dem preafifchen Juftizminiſter Uhden einge 
Holt. Was die Berforgung ber Gräfin Bergen betrifft, 
fo laun verſichert werden, daß anf die für fie in Döh- 
men erflandenen Pirgenfhaften erſt ein Bierltheil bes 
Raufpreifes eingezahlt if. Die Sadlage bietet über- 
haupt zu proceffnalifgen Wirren Veranlaffung, die, follen 
fie aus dem Gefigtepunfte des formellen Rechts gelöft 
werben, eine weitläufige Auedehnuug erkalten Fönnen. 

: (Rarltr. 3.) 
Preußen. 

Berlin, 2. Jan. Auch Berlin iſt bei dem frauf- 
furter Kalliffement mit nicht unbebeutenden Summen be- 
tpeiligt, augleich mehr aber Hawburg. (Schw. Pike.) 

Der Staatsanwalt hat feine gegen das Urcheil er- 
fier Jaſtanz eingelegte Appellation nur gegen diejenigen 
Polen, welche ihrerfeüs appellirt Baben, ‚aufreht erhal» 
ten, auferbem aber auch gegen eilf won der Auflage 
Eutbundene appellirt. (Itgth.) 

Schleöwig:Solftein. 

Kiel, 1. Jan. Beim dur bie hieſigen Studenten 
gewöhnlich mit einem Fackelzug gefeierten Jahres wechſel 
if ſeht viel Militär ged Polizei aufgebeteu worden ; 
doch iſt alles ohne Störung und Berhaftung abgegangen. 

Xitona, 9. Jan. Dre holſteiniſche Juſtizralh Ras 
ben iR auf fein Anſuchen feines Amtes als Dberfach- 
walter im Herzogtum Holflein in — ur 


Freie Städte, 
Fraukfurt, 4. Jan, Ju ber foeben abgehaltenen 
groben Rathöverfammlung wurbe in pleuo des Senats 
ae et ar 
tifchen em niht fern ge e, aufju- 
Isfen. Das — * fol ven = an hiefigen Dis 
nut in ben Schulen geflattet ſeyn, und jebe Berjaminfanig 
ber Zurmgemeinde ald verbotene Geſellſchaft betrachtel 
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r 


werben. Das hiefige Polijeiamf iR mit Vollzug bi 
Beſchlaſſes ehe 37 . e, * 

Frankfure, 5. Jan. Bon neueflen Erzeugniſſen 
biefiger Schriſtſteller liegt der erſte er der Germa- 
nia, Archiv zur Keuntniß des deatſchen Elements in al 
lea Ländern ber Erbe von Dr. Gtrider mir vor, woriu 
auf eine für unfere glück icherweife wieder patriotifi 
Zeit zwedmäßige Art in Driginafaufjägen und Entieh- 
nungen zufammengefiellt wird, was auf alle wichtigen 
Berpältniffe ter Deutſchen unter andern Bölfern und 
Bolfsfämmen Bezug hat. (N. 3.) 

Deiterreich. 

Wien, 3. Jan. Der firdliche Frieden hier dauert 
ungeflört fort, und auch jene früheren Uniänbe wegen 
ber gemifchten Ehen fiad bei dem gefunden ®inne ber 
Beoöiferang und der milden kirhlichen Praris völlig 
verſchwunden. In einer farholiihen Kirde priefterlih 
eingefeguet zu werben, bazu wirb fein Ehepaar gemifch- 
ter Religion angehalten, nur verordnet ein neuered Über 
feg, daß ın biefem Aalle eine geiſtliche Ceremonie auch 
von Beite des proteftantijchen Pfarrers nicht Aattzufin- 
ben hat. — Um die Woblthat des Wiener Pfandleih- 
haufes (wo man zu 5 und 6 pt, Darlehen befommt) 
für das Publifam noch Ener zu 2*5* hat bie 
Regierung die konds deſſelben durch Yusgabe von Par- 
tial- Obligationen an Privaten zu vermehren befgloffen, 
welche 4 pCt. Zinfen tragen und nicht unter 25 fl. 
Nominalwertb haben follen. (Shw. Mir.) 

Wien, 6. Jan. Ihre Maj. bie Kaiferin-DRutter 
hat dem Magifiratsvorfland breitaufend Gulden Con- 


ventiomgmünge mit der Beftimmang aflergnädigft Re 
menden gerubt, dieſen Beirag unter die Armın Wiens 
veriheilen zu laſſen. (Deft. Beob.) 

Scdwei. 


Um 8. Yan. wird die Tagfagung ihre Derath- 
ungen wieder aufnehmen, zunägft über bie Frage beireffs 
der Forldauer der eidgenoͤſſiſchen Belagung der Siebe · 
nerfantone. — Am 6, Yan. ift Oberſt Ziegler nad 
Züri heimgekeprt, mit den Waffen Ütrich Zwingli’s, 
Helm, Schwert, Etreitart, bie er -in ber Sghlacht bei 
Kappel getragen und bie ald Giegesbeute bisher im Lu- 

Zeughaus gerußt. — Ya Bafel hat es wegen 
Förperliger Abfirafung zweier nichts wurdigen Gubjecte 
am 6, eine Gelbaten- Meuterei gegeben. — Genf ber 
aniragt für Dufour ein Nationalgefgent in Anfauf eines 
—— zur Bergrößerung und Berfhönerung feines 
Landſizes. 

etn iſt ein Arzt wegen Defertion zu got“ 
monatlicher Befängnifftrafe veruriheilt worben. . Ju 
Solothurn wurde Yieutenant Lad, welcher zum Feind 
überging, dem Eriminalgeriht überantwortet. 

zürich, 5. Yan. Der große Rath von Freiburg 
hat am 3, d. wieber verfammelt, ächtich um 
die finanzielle Frage zu Töfen, Die Megierang ſchlägt 
nämlich —— Kath ein Defret vor, deſſen weſent · 
tie Beſtimmungen folgende find: Die Hanpturbeber 
des Sonderbunded, an der Zahl 31, follen dem Gtdar 
1,200,000 Fr. ole Entjpädigung für bie Rriegätoften 
erfegen, dagegen fol dann weiter feine Berfolgung fiatt- 
finden, ſondern ale politiſchen Bergehen vergefien fegn. 
Das Karthäuſerkloſter Part-Dieu am Moljen ſoll aufe 

oben werben. Die no befichenben nenn Klöſter jol- 
en die Summe von 440,000 er, erlenen, meran das 
einzige Kloſter Ultenryf 400,000 Ar. beizutragen hat. 
Dem Bifhof wird eine Contribatien von: 20,000: Fr. 


'ten und fünften 


aufgelegt. Alle Güter ber gefanmten & feit, und 
des Biſchofo insbefonbere, follen unter een 
bes Staats und ber Bemeinden geſetzt werben. Ohne 
Erlaubniß des Staatsraths kann Fein fremder Beiftlicher 
fig im Kanton aufhalten und’ wirken. Mu die Gemein 
den foll"eine Steuer von 100,000 Fr. ausgefäriehen 
werben. (Schw. Mtr. 

Am 5. Abends wurden in Wuserm folgende Mit. 
glieber ber geftürgten Regierung verhaftet: Mltfult- 
dei Rüttimann, General Sonnenberg, Emanuel Miüf- 
ler und Wendelin of, wahrfcheinlih wegen der unter 
laſſenen Dedung des Deficits der eibgenöffifen Kriege- 
caſſe von 224,777 Fre. 

Der Biſchof von Sitten fat gegen den Beſchluß 
ber Beolldoerfommlang vom 2, Dec. hinfihtlih der Bes 
fleuerung ber SHöfter proteflirt. Nah einem MWasdilän- 
ber Dlatte follen nun die Regierungen von Waadt, 
Genf und Freiburg Eonferengen halten, umb über die 
Mittel berathſchlagen, wie gegem den bifhöflichen Cin- 
fluß einzufchreiten 7 — Das Rriegsperiht der vier 

rmeebivifion hat am 5, Janua 
feine erſte Sipung gehalten unter der Präfibenrfeha 
des Dr. Eafimir Pfyffet. Der erfte Angellagte mar 


„ein aargauiſcher Soldat, der wegen Unsreifens im ber 


Nähe des Feiades zu eimjäßriger Zuchthausfirafe ver- 
urtheilt wurde. Der zweite Angeklagte, ein Züricher 
Soldat, hatte ih als Schildwache von feinem Poften ent- 
fernt und wurde zu zweijähriger Zuchthausfirafe - ver- 


urtheilt. 
otalien, 


‚Han, 31. Dee. (Befiimmungen über bie Drgani- 
fation des Minifterraipe.) » Eap. I. feflt folgende 9 
Diinifterien auf: 1) Aeuferet, 2) Juneres, 3) öffent» 
licher linterrit, 4) Guaden und- Faſtiz, 5) Finanzen, 
6) Handel, fhöne Künſte, Juduſtrie und Adetbau, 7) 
Staatsbauten, 3) Arieg, 9) Polizei, Die Epefs bie» 
ſer Minifterien bilden den Miniſterrath. Es fünnen 
mehrere diefer Miniſterien unter einem Vorſtaud verei- 
wigt werben, wenn bieg als zwedmäßig erſcheiat und ber 
Bang der Gtantögefhäfte nit -baburch geſtört wird. 
Dem Miniſterrath fteht zur Seite ein Präfat-Seeretär 
unter dem Titel Secretär des Miniſterrathe. Cop. II. 
handelt von bem Gefhäftöfreis Cattribuzioni) ber Mit» 
lieber Yes Miniſtertatha. Der Präfibent des Dini- 
erraths Minifter des Meufern if immer ein Earbinal 
und hat unter fi einen Präfaten unter dem Zitel eines 
Stellvertreter (Sostituto). Eben: fo wenn ein anberes 
Minifterium einen Carbinal zum Borfland hat, fo hat 
biefer ebenfalld einen Prälaten -umter demjelben Titel 
„Stellvertreier” unter fi. Iſt ein Miniſter nicht Car- 
binal, fo hat er unter fi ben Beamten, ben bad Ger 
feg für biefes oder jenes Minifterium befiimmt. Die 
Gefchäfte der Diinifter find theits allgemeine, theils for» 
ciele, allen Diniftern gemeinfgaftlih oder nur bemein- 
zelnen eigen. Allgemeine. Geſchäfte find: Borſchlag von 
Belegen und Abfaffeng von Berorbnumgen, melde 
anf bie einzelnen Minifteriem felbft: beziehen und bie 
Bolziehung derfelben überwachen ; ' Beför- 
berung- und Abfegung von Beamten, wobei jeder Mi⸗ 
aifter im Miniferratpe bie in fein, Miniſteriam einſchla ⸗ 
gigen Anträge ſtelltz Vorarbeiten zur aljährlihen Er- 
hebung ber Einnahmen und Ausgaben, bamit ber fi- 
nanzminifier darauf weiter bauen fannz lechermarhung 
der Verwaltung der verfihiebenen Behörben, BVerbeffe- 
zung oder MWiderrafung der Beſchlüſſe fubalterner Be» 





bed umgeben hätte.” Da zutte aus den tiefblauen Augen ver Königin ein Bligfral, den 
NRedner zu vernichten, allein diefer fahr mur no eifiger alfo fort: „So wenig ber Mälor 
verfehlungen, wieder gibt, fo weria keh · 


den Raub, dem er einmal in feine nmermeßne Tiefe 


gurid erjogen warb, 


t, fpekat mie Feiner ein fremder ‚Weiß, den Münden zu beicelen, der 
idn fähiger eriheinen lat, tad Opfermeffer denn das Scrpter zu führen, 
fie na farzem Gianen fort, „And vie Audleger red Willens der Götter und des Volkes 


Und dann,” fuhr 


ten bie abgeſchiedenen Geifter aus ver Wopnflätte zuräd, die ihnen bie Götter angemiefen, 
Dort aber weılen fie, derem Körper auf dem felfigen Boden des Gerd eine Mubeflätte fatı- 
ben, Wer fie hhnen dort bereitet oder weiche Band fie den eruſten Balfprien zugefüprt, fan 
eichatttig ſeyn. Benus, daß es fo if! Daß aber die ug dennoch nicht lange mehr 

fiber, ala vie Meifen im 
mie die Enlen fe mit auf tem Paupte des Gefnes einer folgen Wutter zu fen 


te fih ihre Hohe Geflaft empor. 
fürchte ich dieſe⸗ —* Zu feR bat viele 


teirb, meiner 


ir 
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& 
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Lenter neh immer mir verbfmbet; denn zu feſt if ihr Boripell dem meinigen verknüpft, als 


dad fe abzufallen wermöchten.“ 
„In viefem Pumete bürfieft Du irren,” werfeßte Erich mit ſteigendet Räte, „Hullas 


war Drin Bundnet md durch ihre bie Ihm Milergebenen: Der ader iM Sinüber, um feirt 
Treiben feine, Mi 


. Webertem verfolgt Dich 

der Hab Grimmpi’6, ver erflen Dienerin Peripäte, pie Die bank Pulla's Mond einft zum 
efterinbienfte iwangfi Gelodter der Pelseninglinz, Dein Augt ver- 
Dante Age überfihuhiele Bei diefem Sorien Bumehifv's Wangen, Erih aber; N An 


ihrer Berlegenpeit welbenn, fuhr Höpwiih fort: Du Sieht, ich bin wedl unterrichtet, und 
wean mein Sehsen ver’ reijenden Swanebild zugeflogen, übte mein Prrj nr pas brtrüßte 


Necht ver Bergeliung. 


Rob Tanghin —* Mede — von Heiden * wädfenber Grbitterung 
m von ügren Tippen; 1 ed zum Schein einer Berföhntng ; nagbem 
ba Dane —— — qu — warnd er — Gnaden 


amdangen 
Berfalag von Berbefierungen in biefer Organifation 
Erjaltung der Drbmang in derfelben ꝛc. Die Minifter 
haben dem Motu proprio über bie on ⸗ 
fulta bie dort aufgeführten Gegenſtäude der Staats · 
eonfalta vorzulegen, bevor fie im Miniferrathe bes 
werben, Jeder Minifier iſt veranimortlic für 
Ales, was in Leitung, Bang, Verwaltung feines Ni 
nifteriums einfäplägt. wobei den Eubalternbeamten bie 
eg ür den Vollzug bes ihm Wefohlenen 
bleibt. (Schluß folge.) (E.» uf. D.) . j 
Nem, 31. u edle Senator Fürſt ragen 
t en 50,000 Rationen an Brob und Fleiſch am 
4 ef Armen durch bie vierzehn Mahmenträger der 
Guarbia einiew veriheilen.. ferner läßt derſelbe Sonn- 
tog6 ben 2. amMbenb den fämmiligen im Theater, Tor- 
tinone verfammelten Zuſchauern eing längendes Rinfredeo, 
reihen. Parabifi's Verhaftung war meber ber 
Gosernator Savelli, aoch ber Staatsfecretär Ferretti 
unterrichtet. : Diefelbe wurbe nergenommen. anf Befehl 
des Kiscals Morandi (des frühern Progevernalere), 
angeblidp, weil Xerlonia taranf wegen ber bis Dato; 
noch .nidgt erwieſenen Beſchuldigungen, aljo wegen Ber 
leumbung angeiragen hatte. Heute Abend wirb feine 
Gattin &r. igkeit eine Bittſchrift überreichen. Seine 
fämmilichen Papiere, welche die volljtändigen Bewciſe 
feiner Befguldigungen enthalten follen und an berem 
der Gegenpartei unendlich viel gelegen . wäre, 
finb in berfelben Stunde, mo Varabifi verhaftet warb, 
in Sicherheit gebracht worden. (E&.v.u.f.D) 
Gcema, 31. Dee. Der hiefige Eorriere mercantile 
enthält eine vortxefflih geichriebene Adrefie. von Pirmon- 
tefern an den Slönig von Neapel, unter deren U— ich · 
nern Siloio Pellies iſt. Sie beginnt wie folgt: „Size! 
Zwar nicht Unterthanen E. M., aber Italiener aus an- 
dern Provinzen und demnach höchſt detheiligt bei bem 
Wohlergehen. Ihrer Böller, Ihrer Krone und. Ihres 
und unfres gemeinfamen Vaterianda, nahen wir und 
Ihrem Thron in der Abſicht, Sie anzuflehen, daß Sie 
beitweten mögen der Politit Pins IX., Yeopolbs und ftarf 
Alberte, der italiemifhen Politif, der Politit der. Ber 
(öhnung, bed Berzeibens, ber Eieilifation, der hrifllihen 
Liebe.” Meiter heißt ed: „Bliden Sie, durch ganj 
Stalin, auf die Freade ber ermachten Mölfer, anf bie 
Zufrievenpeit der Fürſten, bie fi am bie Spige ber 
Anferfichung geftellt, auf die gegenjeitige Einigkeit, dem 
Frieden, die Unſchuld, die Tugendhaftigkeit aller unferer 
Thaten unter dem Gegen des Papſtes, der befräftigt 
if darch die Zuftimmung der ganzen Eprifienpeit; ur 
theilen Sie, ob wir eine Ihörihie, gottlofe Revolution 
vollführen, oder eine gute, heilige, glüdlihe Aeuderung, 
unter dem Beiftand und nah dem Willen Gottes. Site! 
Ihr Gehorſam gegen biefen Willen, Ihre Beitritt zu 
diefer Aenderung wirb fie leichter, glüdlicher, gemäßig- 
ter machen und darch Beifügung eines zweiten Drittpeils 
zu dem erfien ber bereiis erwachten Jlaliener unfere 
Nation in ihrer großem Mehrheit als erwacht barflellen.” 


— Hier in Sardinikh ‚erwarten wir große Dinge vom | * 


Mes jahr, wie ai e Ammeflie, Gewiſſeno fteiheit, 
Gleihflelung ber tflanten mit dem Rarpoliten, in | 
bürgerlicher Bere Unter den bereits erfolgten | 
Reformen ikcuuch . neue Gintheilung ber Regier- 
ungebezirke' bie Gründung eines eignen Dinifte- | 
riums für öbanten, Aderdau und Handel. Das 


ganze Boll in allen feinen S 


ten arbeitet an dem 
Werk der Wirderg er 








; 
‚Hola 


entlaffen. "Die 


oft genug aufftorten. ABortiegung folgt.) . | 
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BRON daıfaa gni. ea? 
Bade I 9 Te /uEEreee 
en — Mannigfaltiges. 
nnd ın Bühnenſchau. 
‚18... Jam.“ Der geftrige Mnaad bradie ung auf! 


Fin :P 


Münden, 
+ umfaffenofles:Zonmwerl: „Die Anglicaner und Yurktaner”, 


Geinefenter (Batentine), ınniere. berlimnte Gare, 
ie Beviegenheit uns BWolltraft- zer biegfanflehr und umfafl 


Zauber sines Spieles zu entwideln, das mit aef,allen Puncten anmuthiger Natur« 
gleidpiehr mach ver freliihen Ziele des Gemülbes mie auf vie Pöpe intellectueller Ber 


eburt, . Im den höhern Rlafen ber | 


inte Maar T 1 oSU Dy888 

im tem ‚mantellen Berzensfcmächen aufgeregte Frau wanfte aber nech Tanne 
im dem jept von unfeimlichen: Weiftern entiriereten: Bemad umher — fpäter erit lieh fie ſich 
Tager neisiten, worauf aus erpwungenem Schlummet bögwilige Traum- 


| — — 


35 | a 


Drganifation ber untergebenen Behörden, | rain: N. fi eifrig mit Anfalten zur Armenpfiege 





obildung ohne geiftlihe Mitwirtung. Mehrere 
Spulen für Yung und A traten — le 
ben, meift von Privaten unternommen, wobei bie reihen 
Robili mit anfändigen Gummen vorangefen;- and i| 
eine Sammlang veranflaltet, um aus bem Pfandhau 
bie von ben Armen verpfändeten MWinterbebürfniffe and- 
sjulöfen, Adel und Borf leben fortwährerb in ſchönſter 
Eiatracht. Es heißt, bie Jeſuilen ſeyen nah und 
nah ven hier weggegaugen, und ihr Palaft ſtehe Teer, 
Kürzlih entitand jogar ein Geſchrei, als. hätten fie ſich 
an bad lanpoolf gemacht und regten e6 gegen bie neuen 
Berbefferungen auf. (Schw, Pie.) 
Genua, 3. Jan. (Schw. Dir) Befern fanden 
bier 2 große Berbrüberungafeftimapte flatt, eins Seitens 
der Marchtſe Serra für 30 und etliche Kohlenträger, 


das zweite hielten die Mobil, wobei jeber einen ober 


zwei Dauern und Handwerker mitbrachte. (Würdige 
Nachfeier des im alten Jahr begamgenen Balillafeftes 


‚zur Erinnerung an die Austreibung der öſterreichtſchen 


Truppen aus Genua 1747, zu welder Balilla, ein 
e, darch ZTöbtung eines Öflerreihifgen Soldaten 
das Zeichen gegeben hatte, Am iläum war bie rau 


Tereſe Doria mitten im Feſtzuge ber armen Weiber 
‚einpergefäritten; auch in Nom haite man das Balilla- 


feſt gefeiert.) 
Florenz, 30. Der. Ibrahim Paſcha traf, von Piſa 
kommend, wo er befannilich fon feit Tängerer Zeit 
verweilte, in Begleitung von zwei feiner Soͤhne und 
zahlreichen Befolge hier ein und flieg im Hotel bel’ 
Arnp ab. Bald mach feiner Aukauſt maqhte berfelbe 
feine Yufwartung, om großherzoglichen Hofe, wa 
er 


Beſuch vom Großherzog bereits erwicbert wurbe. 
mn 3 her zog 


bend laugien die erwarteten ſechs Kanonen mebft 
gefülten DMunitionswagen und fonfligem. Zubehör aus 
dem Arſenal in Livormo hier am. Deuthmaflih find 
biejelben ‚für bie Bürgergarde befiimmt, eine Abtheilung 
berfelben war dem Gefchug enigegengejogen und edcor- 
tiefe baffelbe durch die mit Dienfhen angefällten Gtra- 
fen der Stadt, Das Bolf brach in lauten Jubel aus 
und ſtimmie bie befannten Nationalpymnen an. Man 
ſchrie Lumi, Jumi, fuori! Alle Feuſier öffneten fig und 
Dienfchen und Lichter erfienen an denfelben, Es war 
eine Nationolfefilipfeit!*) Als man bie Kanonen bid zur 
Borteyza bafja begleitet halte, ging alled ruhig ausen- 
ander. — Die Abfahrt ber englilhen Flotte aus dem 
Golf von Ia ESpezjia nach Neapel ober Malta hat ſich 
aufolge dir beim englifchen Eonful in Livorno einge» 
laufenen Nachtichten beftätigt. CH. 3.) 





berger Eorrefpogbenten) ſagt bei Ermähnung dieſer 
Srene: Od Übrigens dieſer Friegerifhe Geif auch 
“rauf vie. That erftredt, mag eine geſtera erfchienene 
Retifiration des Ariegeminihers deleuchten. Im viefer 
wird gefagt: „Da Ge. R. E, Pod. ver Großderzog er- 
fahren, tap mäprend viele junge Zosfaner fo großen 
Eifer für Ergreifung ter militäriigen Laufbahn bezei- 
gen, doch mur fehr wenige ter Aufforderung vom 25. 
Novi zu freimilliger Anwerbieng entſprochen haben, fo 
dabe er glauben. müflen, nur die zu Tange Gapitular 
Homtzeit habe vie Vereitmiülgteit der Wärger zurüdge- 
halten; und vie Enladung werde befpalb hiemit er- 
neuert, unter Perabiegung der Dienflyent auf rei Yahre 
au ber Zulage eines Pankgeltes von 60 Lire für ie- 
den Angeworbeura.» 





SESSETESBDB 


wirkten voll und beharrf 
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der Waigl Oofſdühne Mertr- 
Wi Daufe. Mad, 
ud heute reihe Gelegenheit, 
Zonmitiel umd die umeiber- Ehrißbäurne werpereiid v 


f) zeicht. "Das Publicum folgle der Darkellung Wer Gefeierten mit danksarer ac 7" mer 


MOBERt fie Yoaro tirberpolt waͤhrend Deo Otüdes md am 
Li 


* 


Ende zweimal gerufen. Pr. 


! zu betheiligen. 


I Es Schreiben aus Florenz vom 30. Dec. (im Rürn⸗ 





Pärtinger (Seil) und Br. Pellegri 
im Beifte ves großen Weifters der vieltewunderten Tontichtang. 
Bir Fonimen des Audführlieren auf die Vorfellung zurüd, « 


Zurin, 4 Jan. Sir Gtratforf Cauning hat dem 
Bernehuten nah an das Präfibium ber Schweiger Tag- 
fogung unterm 15 Dee, eine Denffärift erlaffen, worin 
er berjelben das eindringlichfie Mäfigung anem · 
pfiehlt, damit alles unterbleibe, was bie angränzenben 
Stasten aufregen oder auch mur beunrupigen fünnte, 
Dr. Eanning [ol für eine allgemeine Amneftie ſeyn, fo 
wie für größere Nachſicht und Billigfeit in der Aus- 
meffang ber den befiegten Rantonen auferlegten Entfhä- 
digungögelder.. (A. Es ° 

‚Matanb, 7. Ian, Jetzt hat fi aach die Gemein 
behörbe mit einer Mahnung gr Ordnung au bie Bür- 
ger Mailands gewendet, — Die Generalpolizeibirection 


; wart im eitten weiten Aufruf ver Zufammenrpitungen 


wo bei Waffenanwendung Schuld uud Unſchuld nicht 
unterfheiben ſey. Die Proclamation des Bitinis wie 
heute wiederholt. 


Spanien. 
Mabrib, 29, Dec. Geftern legte ber Finangmini- 


fler in der Abgeorbnetenfammer das Budget vor. Die 
Einnahmen find auf 1,283,631,000 Realen veranfchlant; 


die Ausgaben betragen bioher 1583: Millionen, der Mir 


nifter verlangt aber Vollmacht und freie Hand, um fie 


‚auf den Beirag ter Einnahmen zu vermindern. — Ge» 


neral Ros be Diane, der nene Beneralcapitän ber Pre- 
fibios im Rorbafrica hat einen Credit von 40,000 Pia- 
ftern (100,000 fl.) zur Berfügung erhalten, 

Ja ber Klagfache gegen bad vorige Miniflerim 
het die Eommiffien angetragen, baß bie Hr. Sala- 
mancı jur Verantwortung gejogen werben foll. 


(Span, DI.) 
Frankreich). ; 

A er? 6. Yan. Geſtern hat in Dreur bie feier- 
lie Beifegung ber, Prinzeffin Adelheid flattgefunden. 
König Leopold und bie Röniginlonife waren von Brüf- 
fel herübtrgelommen, um fi bei dieſer Bamilientrauer, 
Die Löniglihe Familie lehrie ee um 

Mitternadht nah ben Zuilerien zurüd, — Aa ben 
ottesbienfilihen Handfungen hatte ber Erzbifhof vom 
id Theil genommen. Der Gar 


de im journal des Dibats theils ng m ü 
Händig abgedruckt find, Es 22 i 


tere acht ältere, welche ber Miniſter 


‚bie Kammern in Gtanb zm jepen, ee gründliche 


Einfiht über bie ſtaatarechtlichen Berpältniffe der Schweiz, 
zu verfhaffen, nämlih der Bunbesvertrag zwifchen ben 
Rantonen vom 16. Aug. 18. Sept, 1814, die ner» 
fennung ber Yntegrität ber, Kantone von Geite ber 
Mächte durch Erllaͤtung gr 20. Märg 1815, die Bei⸗ 
trittsurfunde der Stantone, bie Anerkennung ber NRentra- 
lität, ein Schreiben des.Hrn. Guizet am ben Grafeu 
v. Pontois vom 19, Febr. 1845, mit ber PWeifung, den 
Borort einzufaden zur Ergreifung von Mafregelm zur 


' Unterbrädung der Freifhaaren, eine Depeſche ähnlichen 


Inhalts vom 3. Diärz, eine vom 25, DMärg, mit ber 
Berfiherung des MWohlmolleng ber franzöfiihen Re- 
gierang für die Schweiz und ihrer Achtung für deren 
Unabhängigkeit, eine weitere Depeſche vom 19. Jan. 
19345, bie Aufforberung enthaltend am bie Tagſatzung, 
baf fie die ihre vorliegenden innerm in eimenz 







t ragen 
‚ frieblichen und verfühnligen Geiſt behaudeln möge. 





mi CWarcer), des reichen Beifallo ſich erfremend, 


Die Franzofen un Englänter, fat das „Aranffurter Comverfaliondblatt”, feinen einen 
fhönen deutichen Brauch bei füh aufnehmen zu wollen: wen Welpnahtobaum, Die Perzogia 
von Orkand mar die Erür, welche den Chriſthaum am frauzefiiden Hof einführte, vie Per- 
zogin von Nemour folgte dem Beifpiel, fpäter die Prim — 
ndaeteadead in ben inneta Jamilientreie des Doſes der Tuileries täte, der möchte ſich mitten 
im das traele deutſche Leben vrrietz t 
tauntlich bem prosehantiihen: Blauden angehört; pflest ledes Jahr ber Chriſtd aum angezjün- 
det za werben, In tem langem 
BWeipnatsbeiherung ia Bindfor Eaflle gedtacht haben, werben and vie fünf mädtig green 
weide ihren elhtrrglan 


dit. 
a 


|" 


in Elementine; Ber am Weib,“ 
t glanben? Hu in ver Aamllie des Hrn. Guti zot, ber ber 
Belhreibangen, welche englifge Stälter über bie jängfe 
z über bie königlichen Gehhrafe antgesofien 





Bon ber meunteir cm, welche unterm 24. Det. 1840 an 


den Betfafter (drafem ». Glahault in Wien geriftet | 


bie D i ft. Die üb 
8 * — — Mer mit —J 
oben Machten, zulegt zum Behaf 
er bie — 


fication ber 


zweifhen 


—— * — —— 
des e niefs 
Le tens Zone bes wit 
werben die unbeweglichen Güter pwiſchen bem Hrrjog v. #c- 
enour6, dem Prinzen v. Jeinnille und dem Herzog v. Mont» 
penfier fo —— —*8 * v. Remoars die 2 


von Aumale leibt ber ihm 
Prinzen von Conds- zufousnsende Antpeil im Betrag von 
*2 Fr. von deren Zinfen ex jedoch das vom 

Prinzen von Gondt bi geflifiete Kranlenhaas im Enghien 
zu unterhalten haben wird. Ihren Nichten, der Königin 
von Belgien * der * fin CTlementinue, fällt jeber 
ein Legat von 4 —zu, moron bis zu dem 
Tod Yubwig Philipps Ines nur die Zinfen zu 3 Pro» 
zent amsjujahlen find. Dem Grafen von Paris wird 
1 Million er. dem Herzog won Chartres, feinem jün- 
gern Bruder, 2 Millionen Ar., und dem jungen Derzog 
von Württemberg, 
Marie, ebenfalls 2 
Million für 


alla und Polen. 
Don ber ruſſiſtheu Granze, 4. Jan. Se. Maj. 
Rotfer MNilolans liegt am einem breitägigen Werhfel- 
fieber franf barnieber, - (1. 3.) 


St. Prieröburg, 25. Dee. Ufer Oefonbter am 
römifhen Stuhl, Hr. ©. erhielt am 18, b, 
dem Taiferl. mo Mititärbefö 

den St. Mletonder-Newetg- Dre. 


us 1224; 
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orbamerica 
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Scoit Feine Rn eg und Hr. Trif 33 zu · 
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wieber auf. Die Legitlatur von Süd-Eoroling droht 
mit ii J * End menu bas moiſche 
ya: he ie immung, in allen nen er- 
ju ermwerbenden 4 ber Unlon 
Elle — ſey, vom Eongrei angenommen 
werde, 
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Augsburger Schrannen-Anzeige vom 
7. Januar 1848. 
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Aufgezogen warden 140 esse. 





Bekanntmachungen. 


Königlihes Hof- und National · Theater. 
Dienflag den 11. Janmarı Zum erſten Mafe: „Alu und 
Segen", Drama von Donwald. Pierauf zum erfien Maler 
„Bären Marſin⸗, Pofe von I. Wandt, Im ven Zwiſchen · 
Men Probuction des Hr. Ehril, Mayer. 





Fremdenanzeige, 
—J wi. PP. Dr. Briefmaier, Abeocat von Neu 
—— Kaufmann von Bonn; Log, Kaufmann 
oderore 
—— er S Kauſmauu v. N: 


So. Mahn, PD. Planza, Pribatler amd Hngatn; Rrtie 
der, Privntier aus Ulm; Die. Kech, Parkimliere v. Beinah. 
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Dang, Iagenieue vom 


KRaufbeuern ; — Kaufmann von Peſth; eg Kauſcnaau 


mv. 


aus ter Ohne; Arufe, 
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Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
- » Der f. Director: 


Barth. 


.. 2234. Gtäfflergaffe Nr. 12 im Pintergebäube 
fliege werben mweihe und fürbise Glacehasdſchuhe gan ſchön 


un geruchlos gepupt und gefärbt. 
2220. (3b) 





Berfauf eines Bortanwefend. 
Ja einem Stäpthen Bayerns, in folder Nähe 


Rechenaner, Nyr. 
wer | 





jenbagn, toß biefe für Pofte, Bafthefd- md —— 
Häktniffe ner gäufig einwirlen dann, wird von, ben Cigeuthü · 
mern eis Doftanwelen mit alen Cinrikungen zum zog 


irjebe des bamit verbundenen Gaflhofes, 
und einer andgezeihnelen dedeulenden Delonomie. 
Die Laze im einer der ſchoͤngea Gegenden erhöht dem 


ber —E 


ern 


ver Roufsobjehte, wegen teren näherer Beſchteldung and ter 
Kaufsberimguiffe ber Unserzeichatte mäfere Aufihläffe gitt. 


Miebel, tgl. Wovorat. 


Büffen am 28. Der. 1847. 
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Deutſchland. 


Ergebniffe der Leipziger Conferenz in Be’ 
„ug anf die deutfche Wechſelorduuug. 
Die „Deutſche Zeitung” enthält unter abiger Ru- 

brit Kolgendes: Die, Leipziger Eonferenz hat bie ihr ge- 

fielte Aufgabe glüdlih gelöst, indem fie fid über den 

Entwurf einer allgemeinen deutſchen Wechſelorduung 

velftändig geeinigt hat, Da die Einführung biefes er- 

ften bentfhen Gefeged im dem verfdievenen beutfchen 

Bunbesfaaten demnächſt zu erwarten flieht, fo dürfie es 

au für das größere Publifum von Jaterefje fen, bie 

Ergebmiffe der Deratfungen, wenigfiens in ihren Haupt» 

umriffen, kennen zu lernen. Der Entwurf beficht aus 

100 Paragraphen und zerfällt in brei Abfnitte, von 

denen der erfie ($. 13) von der Wechſelfahigleit, ver 

zweite ($. 4— 95) ven dem gezogenen, ber dritte (8 

95—100) vonben ei Wechſeln ‚Handelt. Der vierte 

Abſchnitt bes preußif Entwurfs, über den Wedel» 

projeß, ift ganz ausgefallen. Als wehfelfähig erfennt 

der Entwurf Jeden, der fi überhaupt durch Bertrag 
verpflichten fana ($. 1.) Der Wechſelſchalduer haftet 
für’ die Erfüllung einer Wechſelverbindlichteit nigt allein 
mit feinem Bermögen, fonderm auch mit feiner Perfon, 
d. $. ed finder wegen berfelben ſowohl bei eigenen, wie 
beü gezogenen Werhfeln körperlihe Haft (Perſonalarreſt) 
fatt. Bon biefer find jedoch ausgenommen: Arauem, 
welche nit Handel ober ein anderes Gewerbe treiben, 
ferner die Erben des Wechſelſchuldners, eudlich biejeni- 
gen, melde im Namen und mittelft Anderer Vollmacht 
einen Wechſel unterfhreiben ($. 2.) Wer aber im Nar 
men eined Audern ohne deſſen Vollmacht unterzeichnet, 
haftet perfönlih ($. 95.) Eo if zuglei den eiszelnen 

"Regierungen anpeimgegeben, aoch anbert Ausnahmen im 

öffentlichen Jutereffe zu geflatten, Durd) biefe Beftime 

mung hat die Eonferen; mande, hädelige Frage, über 

de eine Bereinigung wohl fauım zu erzielen geweſen 
wäre, fehr weife umgangen, ‚Die Unfähigfeit einer auf 
dem Wechſel unterfpriebenen Perfon, 2 DB. einer min 
derjährigen, hat auf bie Verbiadlicleit der übrigen Per- 
fonen. feinen Einfluß (5. 3.) Bei der Beftimmung ber 
wejentlichen Erforbermiffe eines gezogenen Wechſels ($. 

4.) hat man ſowohl von der Werthangabe, welche be» 

anntlich zu den meifen Prozeſſen Beranlafjung gege- 

ben, wie auch von bem Ziehen von einem Ort auf dem 
andern, worin bas franzöfifce und öflerreichifge Wech⸗ 

felreht ben einentlichen Charakter bes grzogenen Wech · 
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fel® findet, eudlich auch von dem Wort „Drbre" (Ber 
fügung), weldes bieper beinche alle Werfelgefege für 
norhmwendig hielten, Umgang genommen, und ftatt bef- 
felben die einfache und klare Bezeihnung „Werbfel” für 
hinreichend gehalten, um ber Urkunde bie charalleriſtiſche 
Unterfhtivung von andern zu geben. Die übrigen in 
$. 4 angegebenen wefentlihen Erforderniſſe find fo ſehr 
durch die innere Mothmenbigkeit geboten, daß wohl fel- 
tem ein Wechfel, dem es an einem derſelben gebricht, zu 
finden ſeyn wird, weßhalb man au, ohne das — 
Recht der Form zum Dpfer zu bringen, in $. 7. feft- 
fegen Tonnte, das eine Schrift, der es an jenen Erfor- 
derniſſen fehlt, wicht die Wirfungen eines Wechſels habe. 
Die Uſowechſel find abgeſchafft, Mef- und Matktwech- 
fel beibehalten, wiemopl man einfah, dag die Eonfequenz 
des im Entwurf bezüglih der Hanahıne (Hecept) zu 
Grund gelegten Sypfiems barunter leibe, Aber das In- 
tereſſe der Meß · und Marktorte überwog. Wechſel an 
jeden Inhaber (au porteur) wurden nicht zugelaſſen; 
man hat aber bemungeachter ſich micht verhehlt, daB fie 
baburdh, daß ein Wechſel an eigene Ordie geftellt und 
in blanco indboffirt wird, in ben Berfehr übergehen fün- 
nen. Die Stellung der eigenen Wechfel, welde an einem 
andern Drt, als an bem der Ansfellung zahlbar find 
(troffirt-eigene Werhfel,) gab zu lebhaften Erdrterungen 
Beranlaffung, melde zu feiner glüdlihen Yöfung führ- 
ten, da vom ihnen in $. 6 und U9 gehandelt wird. An 
diefe Enüpften fih längere Debatten über bie von dem 
fähfiihen und hamburgıfhen Beoolmäptigten gemünfchte 
YHufaahme einiger immangen über Anmeifungen, 
welde jedoch bei ber eudlichen Abſtimmung ber befon- 
beren @efeggebung der einzelnen. Ländern (hoffentlich 
nicht anf lange Zeit) überlajjen warben. Kür bie lleber- 
tragung ber Wefel ift gar feine Form vorgeſchtieben; 
ed genügt an ber Unterihrift auf der Räckſeite des 
Wechfels (Blanfo-Andoffament) ($. 12.) Hierdurch 
wird eine Unzafl von Prozeffen, welche bidger darch die 
ger unregelmäßigen Jndoffamente entflanden 
ind, abgeſchuitten. Undererfeits fann der Antheil ans 
der Zulafjung der Blanfo- Juboffamente nicht fo bo 
angejhlagen werben, iheils weil fie bisher troß der Us⸗ 
gunft, mit der die Geſetzgebang fie behandelt hat, gar 
nicht ſelten vorgelommen find, theils weil Jeder, der 
ſich vor den Nachtheilea berfelben bewahren will, ber- 


gleihen Wechſel entweder zurüdweijen ober die Blanfo-: 


Iuboffamente ausfüllen fann, was im in 8. 13. aus · 
brüdlih geftattet iſt. Masfeller und Judoſſamenten 





baften für Annahme und Zahlung des Wedhfels „wech- 
felmäßig" (55. 8. und 14.) Wat biefer Auddruck 
„wehjelmäfig", der au fonft 4.2. in 55. 7, 16, 22, 
23, 25, 60, 75 unb 81 gebraudt if, bebeuten fol, 
barüber fGeint man in der Leipziger Conferenz mit 
Har geworben zu fegn. Ebenfomenig läft fih bie Be- 
beutang anberer ähnlichen Ausbrüde, wie „Wechfelkraft, 
wechſelrechtliche Wirkung” ($$. 7 und 9) ans ben Pro» 
tofollen genau ermitteln, Hier wirb wohl bie Dockin 
nachhelfen müſſen. Dan Tann vielleicht die lörperliche 
Haft, als eine dem Wechſel eigenthümliche Wirkung 
darunter begreifen, was aber nicht im Sinne des $. 9 
ju liegen fein. Ein anderer Zabel trifft die Eonfe- 
ren über Ufung ber Frage, welche Wirkungen ein erſt 
nad Vorfall des Wechſels bewirkted Inbofament hat? 
($-. 10.) Wuffallend mag au ſeyu, baf man einem 
dochſt felten vortommenden Fall, nämlih dem Verbot 
der Begebung des Wechſels zwei eng (5$. 9 
und 15) gewidmet hat; man hätte deſſen Eutſcheidung 
weit befiee dem Ermeifen der Gerichte anpeimgegeben. 
Bon Yabaffamenten ohne Gewährleiftung (ohne Dblige) 
handelt $. 14 und von Einzupsaufträgen ( Fr, 
boffamenten) $. 17. Alle gezogenen Wechſel fönnen dem 
Bejogenen fofort zur Aunahme vorgezeigt, in 
gelang berfelben protefiirt und darauf hin der Kückgriff 
genommen,- d. h. Sicherheit von ben Bermännern bes 
gehrt werden ($$. 18 und 254) Der bayerifche Bevoll- 
mädtigte hat hiebei einen befondern Vorbehalt wegen 
Augebarg gemacht, wo befannifih die Wechſel erft 14 
Tage vor Verfall jur Aunahme vorgejeigt, und im Fall 
ber Nichtaunahme proteflirt werben Pöunen, Er konnte 
fi auf bie für Meß. und Marktwechſel fon oben be» 
rührte Auenahme berafen, indem biefe erfi in der am 
dem Meß oder Marktort geſetzlich beflinmten Präfen- 
tatiomg;jeit zur Annahme vorgezeiät, unb wegen t⸗ 
annahme proteſtirt werben bürfen ($. 18.) Es iſt übri⸗ 
gend immer noch Hoffnung vorhanden, baf Dayern babon 
abfiehen wird, das erſte Beifpiel einer Abweichung von 
dem allgemeinen Geſeh zu geben. 
.. GBertfegung folgt) ’ 
Bayern. } 5 
München, 11. Jan. Auf die erledigte I. Affef- 
ſorſtelle beim Landgerichte Bamberg I. iſt ber bermalige 
U. Aſſeſſor biefes Landgerichts Philipp Anton Degen 
nad) feiner Bitte vorgerückt, die diedarch ſich eröffnende 


U. Affefforftelle jenes Geridts dem Appellationsgerichts · 








Gunebild von Schweden. | achte Zbene Se it grüße halten, ala Re im Binberben Shmud, mit anf Yen 


(Beihigilige Novelle von M. v. St) 


Ariagerfhuaren gegen bie 





marbe. Ya. ben 
übertroffen wer» 


ber Herrihaft 
Geb 


fen. geflanden : 
us fie vollends Kriegs· 
ehe, die 


Goran Nein Vi Wan Gerhart, vr In ce 


ü + fanden dom galen Reqht au · 
er) zur Ole. Bord warb Übertsunden, und floh mit den Seinen In die wilden Berge 
chluchten, aus welden ex bald vertrieben 
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Hecefifien Martin Zierer aus Straubing verlichen, 
auf die beisbem Rreis- und Stadigerichte zu Afhaffen- 
burg erledigte Protecoliften» Stele der Protofollift am 
Kreis- und Stadtgerihte Schweinfurt Fran, Englert 
feinem Anfucen enifpregent, verfegt, und die hiedurch 
am Kreise und Stadigerichte Schweinfart erledigte Pro» 
tocolliſten « Stelle dem Appellatione gerichto · Aeceffiften 
Franz v. Clarmann zu Neuburg in provijorifger 
Kigenfcpaft verliehen worben, 

"Miinchen, 12. Jan. Heute über acht Tage 
findet wie man hört, om förigl, Hofe der erſte Hammer- 
ball ſtatt. 

Miinchen, 12. Jar. Die „Leugtlageln,” beren 
neuefie Nummer (7) duferft gediegene Satyren bringt, 
namentlich das treffende „Naturwunber“ bem bald bie 
erfgätterntfien Wunder im Leben folgen bürfien, haben 
fi) die Theilnahme des gebilbeten Yublifums bereits in 
hohem Grade gefiert; denn mie man hört, geht bie 
Zahl ber fihern Abnehmer ſchon über das dritte Tan- 
fend weit hinaus, obſchon erſt die fiebente Nummer vor- 
Tiegt. Es ftößt alfo bie pelitifhe Satyre darhaus night, 
wie viele vermuthet hatten, auf ein antanfbares Publicum. 

Dan ber far, im Januar. Mu Spannung fab 
wenigfiens der gebilbetere Tpeil des bayerifhen Bolfes 
den erftien Tagen des nenen Jahres entgegen, mo bie 
Preſſe am ihr bedeatungsoofled Amt [Greiten würde, 
die im Staats und Kircheaweſen etwa vorhande ⸗ 
nen Mängel und Gebregen, infoweit dieſe nicht darch 
bie unmittelbaren Beamtungenwege der Abminifiration 
eruirt werden möchten, zur Beſprechung und gründlichen 
Darkgung zu bringen. Es war zu erwarten, daß die 
Berortuungen vom 16. Dee. gleichſam den Anfang und 
die Grundlage der neuen Ordnung ber Dinge liefernd, 
ihrem Princip, wie ihren einzelnen Theilen nad, zumal 
in ihnen onf eine Neibe früherer Verordnungen hingeftügt 
warb, den Begenfiaud Iebhafter Erörterung und firenger 
Prüfung über dir erfie freudige Uederraſchung hinaus 
bilden würden. Eo iſt es denn auch geſchehea Die doc 
trinäre Richtang des Liberalisn feit deſſea neuerm Em 
porfommen in Deutf4lond mie in Bayern überhaupt, 
mit Vorliebe den Erörterungen ber theoretifdgen Geite 
der Preßngelegenpeiten nad innerfem Nectöinfinete 
zugewandt, bat fig auch bei und mie ſchon in ben letz · 
ten Tagen des Decembers v. J. fo namentlich ſeit De 
ginn des neuen Jahres, in ihrem LVieblingethema fefige- 
fegt, wit faſt augſilicher Borfigt, um ige zu fagen 
Miftrauen die Verordnungen von 16. Der, und was 
damıt im Jufammenkange, namentlich au bie bezügli- 
en Genfurinfiruetionen betradhtend.*) Die „confitutionede 

itung, und ber „Nürnberger Worrefpondent” haben 
ch auf biefem Felde mit unleugbaren Sachgründen und 
mit feinen Tact bewegt, und ed läßt ſich erwarten, daß 
biefe Erörterangen-nicht erfolglos ſeyn werben. Ea ift 
hier heute micht bezwedt bas Für und Gegen bezüglich 
der Verordnungen vom 16, Dec. zu beleugten. 
nüßen vorderhand den Blid wo anders hin richten. Es 
fragt ſich, ob bei dem Bewußtleyn, daß bie Mugen al- 
ler beutfgen Staaten wie ded Auslands nunmehr anf 
die bayerifchen Prefvorgänge fih gerichtet haben und 
der Bundeotag diefelben wie einen fein für alle 
Zufunft in das ſcharfe politiſch - biplomati he Auge fafr 





Bie mon aus fiherer Duelle vernimmi, werben um 

and hier jeden Nebel zu zerfireuen vie Geufarinfiruc- 
tionen in ben Megierungsdlättern volRändig mattgetbeilt 
werben. 2.09. 
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In'n Pämen (Pimmel) waßt.” (Wie anters das hogbeutige: „AS IN vaflz geforgt, daß wie | fern) Der Kioppenberg file 
Däume wit in den Dinmel machen.) „Brät to, (is all Gotbägawet” (EBi vos | haben; „5. 8: 


fromm 
Hohreutfe: „Xrint und ip, Bott nie vergieh.") „Bo de Metwagen CMiftwagen) nih der- 


* 


— — — — — — — — — — — — 
— 


‚dirende. Mit Uusnahme von 2 Frameſen, bie 
er 1 Sadfen und 1 Panneveraner find alle 
if fo rei dotirt, daß jeter Student tem Gtaate 


nähe Goties Namen auch das aläubige Vertrauen auf feine 


38 \ 


J 


fen wird, es nicht gerathener gerade für bie Preſſe 
elbſt feyn dürfte, mamentlih für die liberale, ihre 
Rräfte nicht gleih von vornherein im Auffigen bei der 
Theorie zu zerfplittern. Man muß es hier auf comerete 
Erfahrungen und Falle ſchlechthia anfommen laffen, um 
einen fiheren Maßſtab der Beurtheilung zu finden. Er- 
weißt biefer Weg die Unpalibarfeit ver neuen Theorie, 
dann werben bod auch ſicher die Mittel zur Abhilfe 
nicht fehlen, Wil nicht gerade der gütige Monarch die 
Summe feines Bolfes vern men? Diefe Volkeſtiime 
fann aber nicht einzig bie ber theoretijchen Grörterungen 
feya ; aus allen Gebieten bed Staard- und Belfsiebens 
jollen Etimmen on den Throm bringen, eröriernd und 
aufpellend die wirklichen Zuftände und Mißſtände 
bes Landes, bie wahren und ſtillbaren Debärfuiffe des 
Bolles, angebend die brften und mwirkjemften Mitiel die 
wahre und nachhaltige Heilung und Abftelang von Ger 
brechen und Uebelfänden überall hin zu rechter Zeit zu 
bringen, da die Augen and der erlenchtetfien Regierun- 
gen nicht zu derfeiben Stunde überall hin zu dringen ver 
mögen. „Wraa ift ale Tpeorie und gran des Lebens 
Idener Baum! Cs ift viel, überaus viel nachzußoien. 
ur indem bie Preffe fih mitten in die Fülle der Wer 
genflände wirft, wirb das hohe Ziel erteicht werben, 
Es berarf wohl kaum der Hinweifang, daß die Stell 
ung Bayerns im Verbaude der deutſchen Staaten eine 
gewichtigere old je geworben, ba bie Erhaltung, ja bie 
Durdfapreng und Vollendung des confiitutionellen Prin- 
eips darch Deutfhland hin mit Recht als die gemein» 
ſame Aufgabe deutſcher Laude beiraptet wirb und wie 
Bayıra hierin in ſchwtren Zeiten treu befunden worden, 
fo wid es fid auch meiierhin anf der wichtigen aller 
Staatsarenen gerecht und bebarrlih erfinden laſſen. 
Wen aber nicht blos ein Raifonnement ins Leere gilt, 
wer ben Blick ans beigränktem Kreiſe hinaus aufs 
Staaisganze erhebt, ber wird wiſſen, daß Bayern feine 
erhabene Yufgabe nur zu löfen vermag der ben Geiſt 
verläffiger Einheit im Innern, dar ZJufanmenfaffen 
aller feiner gefunden Lebendfräfte end Ausfheiben al- 
les defien, was bir innere Tindeilokraft auch nur im 
Mindeften im raſtloͤſen Wirfen nad vorwärts zu fiö- 
ven umd zu ſchwaͤchen vermag. Wie es Aufgabe if, von 
Rasiliher Seite ber den Gegnern bes conjitationel- 
fen Vebens zw zeigen, daß im beffen Seinerhältung 
und Bollendang dıe allein befiändigen Garantien ber 
Erhaltung ter Throne und bes öffıntlihen Heiles 
gegeben find, jo muß andererfeits tpatfählih bemäprt 
werden, dag "bie freiefte Entwicklung der Kirchen aus 
ihres innen Triebfräften nur ein dem wahren ver- 
faffungsgemäßen Staatoleben unabweislid inhärirendes 
Redtsmoment if, weil bie Kactoren, Staat und Kirche, 
fi) zwar im zerlegenden Denten neben, über- unb un 
tereinanter flellen laffen, im dem feine Minute innchal- 
tenden Geſchichtefluß aber nur als verbundene räfte die 
Einheit und ben Frieden des Ganzen zu fihern vermör 
gen. Wie jede Antafiung dbrd fi frei and, wahr ent- 
widelnden confitntionellen Staateprineipes ein Rudfpritt 
ift, fo iſt ed nicht weniger jebe Gefährdung det, freien 
Entwidlung ber Kirchen im ihrem innern Leben und auf 
ihren dur bie Geſchichte him fertentwicdelten Rechte 
funpamenten, Wie aber ter Staat alle feinem ver» 
ee Leben entfremdeten Elemente ausfiößt, 
o haben die Kirchen alles ihrem wahren Wefen fremde 
audzuftoffen, und ifun fie es mist, fo wird der confli- 
tusionefle Staat feinen Angenblit verfäumen, «6 zu 
than. Nach diefen Grundfägen werben künftighin Be- 
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feahtungen bes Gtaaig- und Kirchen» Lebens folgen, 
nicht im Theorien fih ergeben, fondern ans bem Ie- 
bendigen Springquell ber Geſchichte und ber Erfahr- 
ung herausgegriffen. i 


— rheſſen. 

Die vielbeſprochenẽ Brieftaſche“ weiland Er. lo⸗ 
nigl. Hoheit des Kurfürſien von Heſſen, Wilhelm II., 
welche derſelbe bei Lebjeiten lets mit ſich führte und 
woranf wegen feiner Leichenbeftellung in ven Eodielllen 
Bezug genommen wird, ift nun endlich entfiegelt und 
ihr Inhalt unterfucht worden, Nach dem, was barüber 
ruchbar geworden, ift es des Hochſeligen Wille, in dem 
von ihm erbauten Manfolenin an der Seite der Gräfin 
v. Reichenbach - Leffowig zu ruhen. Zur VBeftreitung 
der Koſten bes leihengepränges wird die Summe von 
60,000 fl. übermiefen, woron ber Ueberſchaß ua Ab- 
zug jener often an die Äramfjurter Stabtarmen ver- 
theilt werden foll.. Endlich fol noch verfügt ſeyn, daß 
bie mit ber Ausführung diefer Teptwilligen Berfügun- 
gen beauftragten Perfonen ihrer Legate verluftig gehen, 
fofern fie ſich läffig oder faumfelig in dem Pancte be- 
zeigen möchten. j 

itaſſel, 5. Ja, In der gefirigen Sizung der Stän- 
biverfommlung übergab der zweite Lanbtagerommiffär 
einen Beftlup bes * betreffend Die —— 
des Hrn. Mippermann, aus welchem erſichtlich iſt, daß 
das Ergebniß der von ber Megierang zu Hanau ge 
führten Usterfugung zwar feinen Grund zu einer weir 
tern Beauſtandung gebe, daß jedoch auf der Beanftan« 
dung befarst werden mäſſe, weil MWippermann inyıris 
fen in eine gerihilihe Unterfahang wegen Verläum- 
benz und Beleidigung der Megierung und Bureijung 
zur Unzufriebenpeit gezogen fey. (Ar. 3.) 

Preußen. 

Berlin, 31. Dec, Am 29, d. bot unfere Stadt · 
verortneten-Berfammlung ein Bild ber belebteſten und 
wärmften Verhandlungen bar, und ein bichtgebrängtes 
Publikam wohnte ihr bei, Es wurde nämlih die YUn- 
gelegenheit wegen Abänderung bes Nieberlaffungsgefeges 
und Erſchweruug bes felbfitändigen Gewerbebetriebes 
unbemittelter Perfonen erörtert. Die Verfammlung ge 
achmigte folgende Anträge an bie Staatöbehörben: 1) 
daß künftig die Entſcheidung über die Niederlaffung 
nenanziehender Perfonen nicht mehr dem Polizeipräfie 
binm, fondern dem Magiſtrat zuflehen möge. Der DMa- 
giftrat hatte fi damit einverfianden eıflärt, weil bie 
Stadt, welser die Verpflichtung zur Armenpflege cb» 
liegt, einen billigen Auſpruch auf E Eniſcheidung hat. 
2) Daß fünftig bei den im erften Jahre zu Unterflür 
genden nicht mehr bieffeits der Beweis obliegen möge, 
baf die Berarmang fhen vor dem Auzuge vorhanden 
gewefen, fondern daß die andwärtige Gemeinde den Gr- 
genbeweis zu führen Habe, widrigenfalls die Annahme 
der frühern Werarmung von felbft gelte und femit bie 
Assmweifung eintrete. Auch Hiemit war der Magifirat 
einverfanden, 3) Daß künftig Niemand mehr ein feiöf- 
fändiges Gewerbe treiben dürfe, ohne den Bürgerbrief 
gelöst zu haben. Diefer dritte, gegem die Auſicht des 
Magiftrais angenommene Antrag enthält allerdings eine 
ernftliche Erſchwerung des Rechtes, frei feine Kräfte 
gebraugen zu fünnen, wirb aber, auch wenn er von ber 
Regierung genehmigt werben follte, practifch feinen gro» 
fen Unterſchird gegen die bisherige Weiſe herbeifähren, 
weil jeber einen felbfiftändigen Gewerbetrieb Bepinnende 
ohnehin fofort zur Gewinnung des Bürgerrechta ange 
halten wird, (Ar. D-P.-4.-3.) 





(Das volle Grzesipeit im Hocrentichen: An Gottes 


Segen ih Alles gelegen; „wens Gott will, grün ein Defenfiel!") „Au füna wi ufen 
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Matt" Gin reiper olmenburgiiger Kaufmann erzähft, nach bem Belfiwig, feinen Freimtten, 
ihn Habe gekränmt, er ſey geftorben. Als er nun zum Pinmel Heksmmen, Habe der liebe 
Gott ihm allein, nor allen zusfih geminft mit den Worten: ‚Treten Sie näher, Derr Acp- 
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53 Serlin, 5. Jon, No einer durchſchulttlichen Be- 
reqhauug wirb jept ein Eriminafpreceh in ber Megel im 
vier Boden durch beide Juſtanzen vollſtändig abfol- 
virt, wäfrend man früher faſt eben fo vieler Jahre dazu 
bedarfte. Unfer Criminalgericht hat allein (mit Aus. 
fhlufe bes Kommergerichto) im verflofenen Jahre 1500 
Grimmalproceffe abfolvirt, 1000 hat es Herübergeflenpt 
ins neue Jahr und 1500 Auflagen bat es als unflatt- 
haft zurüdgewiefen, — Ladwig v. Mierosfawoti it im 
Ctoatsgefängniffe erfranfı. (C. v. u. f. D.) 

Die Acten in der Adrefangelegknheit der 40 Bauern 
find no nit gefhlofen; als Entgeguung auf ben 
jüngft mitgetheilten Artifel der „Allgemeinen Vreußiſchen 
3 * bringt die „Mannheimer Abendzeitung“ fol- 

Härang: Die fönigl, preußiſche Staattzeitung 
theilt eine mmebiatvorfielung der 33 brandenburgi- 
ſchen Banern mit, worin gejagt ift, daß fie bie Abreffe 
ber 42 am bem Rönig nur fo weit verflanden, ald Hr. 
Holgenborff und fein Förfter Heder ihnen daraus mit» 
getheilt Hatten, Man wird diefen Muffag ganz zu wür · 
digen wiffen, wern ich. mit Bezug auf die gerichtlichen 
Berbanblungen hiemit erfläre, daß ich fo wenig mit 33 
als auch nur mit 10 Unterzeichnern der Adreſſe gefpre- 
Gen, dag biefe unter den Gemeinden circalirt hat, daß 
ih gar feinen Förſter Seder in meinem Dienfte habe, 
und daß bie 33 Wetenten — wie Biele derfelben mir 
mitgerheilt und wie aus der Anlage erhellt — nur aus 
Furcht eine ahnen vorgelegte Birtfcrift am dem König 
unterzeichnet babe. Sie wurden mit Feftungäftrafe und 
mit mtsentfegung (foweit als fie Orisvorſteher im 
Amte waren) bevrobt, worüber ih, aachdem Dicfi ge 
ſchehen, bei dem Kreidlanbratke gegen den Sammler 
der Unterſchriften eine Denunciation eingereicht. Daß 
Diefe unter den obmaltenden Umſtänden erfolglos 
U, mußte, braucht wohl faum erwähnt zu werben. 
Langenorfa, 1. Jan. 1848. v. Holpenborff. — Die in 
vorftehender Erflärung erwähnte Anfage fantet: „Em. 
Hoßroopigeboren berichte ich geborfamft, daß vor eini- 
gen Tagen der Lehnſchulze Schirmeifter zu mir gelom- 
men iſt und mid überführt hat, baf in unferm Briefe 
an ben König Majeftätsbeleidigungen enthalten, auf 
welde Feftungsftrafe erfolgt. Ich habe mich bewogen 
ge ‚ mein Wort unter der Petition zurädzunehmen 

und mich zu unterzeichnen unter einer Bittſchrift, die 
ter Hr, Schirmeifler mir vorlegte, um wicht ia Strafe 
om, zu werben, Birimaunsvorf, 26. Nov, 1847. 


Ans ber erften Lieferung der Berliner Jahrbücher 
für Erziefung und Unterricht erfehen wir, daß Er. 
Maj. ber König eine rein kathöliſche Univerfität zu 
gründen beabfichtigen fell. Die fieben Univerſitäten, 
melde die latholiſche Airche nach und nah in Prenfen 
eingebüßt, find nach der Anficht der Kathöliken in wife 
fenfhaftliher Beziehung feineswegs durch bie geiftlichen 
Seminarien ja Münfter, Paberbern, Trier, Pofen, Pelp- 
Iin and Draundberg afs erjegt zu betrachten, und ſelbſt 
die latholiſch + theolo gijchen Lehrfiühle zu Breslau und 
Bounm reihen zur Ausbilbung des faiholifhen Klerus 
nicht fin, Demnach möchte Münfter wohl zum Eip 
der nenen Fatholifgen Univerfität auserſehen werben. 

* (Weſtf. M.) 

Maln, T. Jau. Am Folge des Meinungsfireites 
ber fi rädfigtlich der Theilnapme an bem DVereinigten 
Rändifgen Husfpuffe zwiſchen v. Becktrath und Camp- 
haufen hebildet, Tag der Wunſch dringend mahe, daß die 


Ben l 


Liberalen verſchiebener Farben des rheinifgen 
siallanbiags vor Eröffnung des Ansfchuffes in Wera 

ung gehen möchten, Cine ſolche Berathung bat flatige- 
fanden. Gern melde ich, daß eine gewiſſe Einigung im 


‚dem Gate fidy ergeben: daß es vor wie nach feſtſſehe, 


daft dur die Berorbnungen vom 9. Febt. bie, früheren 
flantereptlichen Befege nicht als aufgehoben zu beirah- 
ten feyen, unb daß man bad Verhalten ber Ausihuß- 
mitglieder dem eigenen Wiſſen und Gewiſſen berfelben 
überiaffe. Biele Vorbehalto waͤhler erflärten unaımmun- 
den, daß fie dem Act yom 25. Juni, wenn fie ihn heute 
zu thun häften, verweigern würden, indem fie bamals, 
wie v. Beckerath es ausgefpreien, nur in ber Borand- 
fegung gehandelt, daß bie auf Belchränfung des Wirk, 
ungäfreijes des Aueſchuſſes gerichteten fiändifchen Ans 
träge mod vor Einberufung bes Ausſchuſſes forgfame 
Berüdfihtigung finden würden, und daß fie ben 
ſchuß zur Derathung des Strafgefegentwurfes für incom- 
petent halten müßten, Hüffer v. Eupen ift heute nad 
Berlin abgegangen, Camppaufen bleibt von ben DVorber 
ratpungen zurüd. (U. 3.) 

Hanigsberg, 31. Dec, Der Königsberger Unter- 
flügungeverein, größtentheild aus Juden beflehend bie 
fich im Nothfalle gegenfeitig zindfreie Darlehen gemäß- 
ven, har fo.chen fein Stiftungsfett. begangen Man 
batte fämmtlihe Prediger der freien evangelifhen Ge⸗ 
meinden, die beiden Ausſchußdeputirten önigsbergs (Bür- 
germeifter Sperling iſt überbieß feit der Berhanblung 
über die Judenfrage anf dem erfien Yanbtage Ehren- 
mitglied), den Dichter Gottihafl, den berühmten Philo- 
logen Eobe und Andere hiezu eingeladen. Ein Polis 
ebramter hatte den Tag zuvor ben Berfuh gemadt, 

itgliedb bed Vereins ja werben, ohne icdech feinen 
Zweck erreichen za fönsen. Der Polizeipräfident Lau 
terbad, der jept feine Mebermahung bes hiefigen Geir 
fies mit verboppeltem Eifer betreibt, Hatte übrigens 
mehrere Polizeibeamte beaufiragt, ihm den Zogbaranf ge- 
nauen Napport über vie @äfle und alle ausgebrachten Toafte 
abzufatten, Es war wirklich für ben, der die Huma- 
nitöt nur aus Büchern fennt, ein brounderungsweriber 
Aublick, neben dem Staatsmann und bem drifilidgen 
®elehrien den polnischen Juden mit feinem Barte nd 
in feiner Nationaltkracht figen zu ſehen. — Aller Wahr 
feinfichfeit nach wird bei uns eine außererbentliche 
Stabtverordirctennerfammlung auf Antrag der Bürger 
jufammentreten, um ben Gtrafgejegentwurf in Betracht 
zu ziehen. Jener Antrag verbreitet fih über die Der 
fimmängen deffelben, die die Freiheit und Wohlfahrt 
ber Bürger zu gefährben ſcheinen, und bittet bie Stadt- 
verorbneten Alles anzuwenden, was zu ihren gefeglichen 
Mitteln gehört, daß es im biefer Beftalt nicht zum Ge 
feg erhoben werde. — Großes Auffehen erregt hier eine 
Ernennung, nemli die des Hrn. Siadtgerichtedirectors 
Reuter, hieſigen Genfors und Berfaffers faſt aller lei ⸗ 
tenden Artifel ber „Zeitung für Preußen” zum Staatd- 
anwalt. Er ift Ultraroyalift, und Rus — 

(C. v. u. f. D. 


Oeſterreich. 


Wien, 4. Jan, Im Hinficht der für das Tombar- 
diſch · venetianiſche Adnigreich bevorftchenden Meformen 
ſollen im Lauſe des nächſten (7) Jahres die höchſten 
Entfpliefangen ſichtt zu erwarten feygn, Der in Mais 
._ u. — —— —* zn· 
rüdberufen unb ber in verehrie t ber 
öfterreigifchen Stände, Graf Montecuceufi, welchen man 


Provin- . erliert, wirb als fein Nachfolger be- 
— Va nn > fein Nahfolger be 


. ‚Erzherzog Rainer ſoll ansge- 
depntere Bollmasten erhalten haben, Die Trennung 
son Galizien in Of. und Wefgalizien if definition be⸗ 
ſchloſſen. Rrafan wird zur zweiten Dauptflabt |Balir 
ziens mit.einem © Goudernement erflärt. Dem 
weſtlichen Galizien, nämlih bem Gouvernement von 
Rrafau werben neun reife, bie von Ofigalizien ger 
treunt werbeu, zugetheilt, Ebenſo ſicht die Robotfrage 
für bie Erbfiapten der Monarchte einer definitiven Los 
fung —— en 3.) 

Mehrere Blätter enthalten bie Nachricht, baf das 
BWirner Baulierhaus Arnftein und € a an 
inft son 900,000 fL. erleive; dieß beruft jedoch auf 
einem Mifverfländuif. Gebahtes Haus ‚hat nämlich) 
an feine Gefhäftöfreunde ein Circalar erlaffen, worin 
es heißt: Dbgleih mit 900,000 fl. bei ber Maſſe von 

und Söhne betheiligt, fo hätten fie doch bie 
efte Uebe zeugung, baf wenn auch biefe ganze Summe 
total verloren würde, fie ihren Berbinblichleiten doch 
uachkommen und ihr Geſchäft erhalten könnten. 

Das Umteblatt der „Prager Zeitung” enthält eine 
zwifgen der faiferl. öfterreihifhen und Fönigl preußi- 
ſchen Regierung getroffene Berabredung zum Zweck ge» 
genfeitiger Erleichterungen ‚des Gränzorrlehrs an den 
beiberfeitigen Landesgrängen, 


Schweiz. 

Nah dem Schweizer. Dilitär-Almanadh, vom eibge- 
nöfifgen Major Rudolf, für das Jahr 1847, beficht 
bie 'gefammie Streitmacht der Schweiz, ausſchließlich 
bed Kandfturme, aus 137,517 Mann, wit 328 Gejdgü- 
gen. Diefe Eruppen zerfallen ben Waffen nach in 15 
Kompagnien Genie mit 1539 Mann, in 3 Kompagnien 
Sappeurs- Pompiers mit 300 Mana, in 76’, Kompag- 
nien Artillerie mit 9762 Mann, in uneingeibeilter Train 
mit Musquelairs zur Bedienung mit ſchweten Siand- 
rõhren beftimmt 300 Mann, in 30‘, tompagnien Ro- 
vollerie mit 2024 Mann, ia 112 Kompagnien Scharf · 
ſchüden 11,235 Mann, in 153 Bataillone Infanterie 
mit 110,722 Dann, : 

Die „Basler Zeitung”, das bedeutendſte Pref- 
organ ber fogenannten Eonferbatisen, fagt: „Die Bun- 
bedredifion war uns nie ein, moli me tangere, ber 
Bundesvertrag von 1815 galt und mie für unverbeffer- 
lich. Jept, wo ber Augenblid zu Durchführung paffen- 
ber Weformen geeignet wäre, werben wohl A und 
herfahrende Wünfche ausgefprocpen, aber faum if ein 

emeinfames Einverſtaͤndniß wahrzunehmen. Nur foldhe 
eformen aber, welche vielfeitig und gründlich vorberei- 
tet find, haben Ausſicht auf dauerhaften Beflanb,” 

Baſel. In unferer Stabtgarnifon ift geſtern eine 
Meuterei ausgebrochen, Beranlaft wurde biefelbe durch 
die Förperlihe Zügtigung zweier als nihtswürdige Sub · 
jerie befannter Schweizerfoldaten, gemährt durch Mein 
und Auffiftung in Schenfen, Ungeſtüm auf Entlaffung 
der etwa 30 Ausländer dringend, verfangte bad Kom- 
plott Befreiung ber bereits Inhaftirten. Bergebens 
waren bie Vorflelungen ber Dffisere unb bes Com- 
mondanten, felbft die Entlaffung der nicht ſchweizeriſchen 
Soldaten. Dos Diilitärcolegum und der fleine Rath 
mußten fi verfammeln um bie geeigneten Maßregeln 
zu treffen. (Bast. 3.) 

Bafel, 8. Jan. In Folge der ſtörriſchen Bewe ⸗ 
gungen unter ber Stanbestruppe iſt auf heute 10, Uhr 
bie erſte Compagnie des Contingento, der übrige Theil 








fior de Hand une ſegg (lage): „Worten Dag (auſen Tag) du Efel!v „Dreemal um de | 
at ( Altche) ie fo gord as eenmal bein,” „Bon bäen (beten) kannſt mich ſatt weren (wer · 
Den)” — Ber etwa mun Bolllofigteit wiefer Leule aus Ihren Sprüchwoͤrtern folgern wollte, 
der warte durchaue irren; es fehlt ihnen vie Wärme ted Ghefühls, der. Schwang der Bhan 
tafte, dieſt Genieh der nodiesfärchtigen Musbruddweiies Im Leben if ber Cirenburger ein 
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}, umb feine Kiuder find bie gehorfamfiten. 
+ Beitftimmen. 
(Figenes und eiamimeites,) ' 


Eine Breigeit, bie wie ein Arzuriglas die Berorpnung idres Gebrauchs am Halfe Irägt 
feine Breipeit mehr, Gerade aus Religion foll der, Staat ſich nicht in die Religion 
mlffen, damit er nicht vurch dieſe Tiumlſchung feiner ipr fremden Beftandbiheile — das auf 
Wege ex es au einfließen laſſen mag, immer fohert gewittert wird — eine allfeits 
idliche Bäprung hervorbringe, und das reine freipeitäiche Leben 
ea die Religion machen, odet auch mur eiwas daran? (Er wirb vielmehr von 
und gelvagen, eben weil feine nägfte Lebersberinguing, die ‚Sittlicfeit, niht nah 
Jäaperativen der formellen Bernunft ih condruiren EP, jendern wie Alles ia 


ie ı 


nenn, — 


demienigen Unbebingten wurzell, bas Die Philoſophie das Arielute, ver lebendige Glaude Goit 


Nur in ter Gefammiheit des Bollelebens, nid in dem Ginzefwillen ver Herriger wohnt 
fleltiche, bediugeade Zraft. Wo dieſes in innerfiem und fräftigem Drange fi) tegt, ba er 
ſcheint auf ver Oberfläche des Lebens eime Fülle ſtets mener, umgeahnter, wunderbarer Blür 
ten, die der Cinzelwille alcht gurädzubrängen vermag. Auch der mädhtigfte Herrfher muß ſich 
dem tnfihtbar wirkenden Belle des Lebens fügen. Wo dadſelbe mad allgemeiner Etſchöpf - 


ung entilmamert, ta fpreijen ſich zwat bie von Seiner Macht mehr gehemmten Herriher, 
und ber Menſch in ihnen entfaltet feinen ganzen hertſchſüchſigen und gewalttätigen Sinm; 
aber er perfomifichrt hiedatch mur dea ganzen eifernen Bann und Drud, tem das Gefammi- 


Jhr trübe. Diver fann 


° 
J 


leben vom jelbf verfiel; er bedingtees alcht. 

Die Eommiuniften, Sorialiten, Repabficaner, dieſe hunflen Befalten und Triebwerke ver 
Zeit and Licht zu singen, wäre wie eigenilihe Hufgabe einer antirevolutionärra Stantstunft. 
&s kann mur geſchehen durch Begünfigung sud Förberung ber offenfien und freieflen Ord- 
nungen und Morten ver Staaten. Go hätte deun wohl jede wahrhaft aatamãnuiſche Res 
gierang {a Deutiglan® auch anderes zu fhum, als mie es oft geſchledt, MG mit jenen Meg- 
angen gegen bie allerdinge märtig gewordene Mittelclaffe zu verbänden, _ 





deifelben und bie Landwehr auf Nachmiltags 2 Uhr 
aufgebotem. Um 11 Ur being das Lontingent bie 
fämmtlihen Poſten. 

Jtalien, 

Kom. 1. Jan. Die von dem Grafen Ceſare Baibo 
ın Zurin verfoßte Adreſſe om den König vom Meapel 
circulirt jet in Rom und wirb-mit unjählinen Unter · 
ſchriften von Verfonen aller Stände eben, 

(C. 2.02. f. D.) 

Kom, 2. Yan. Das neue Jahr hat Hier warubig 


Diejenigen, welche ſich auf Piazza bei Por 
dem Duirinal ju 


begonnen. 
volo verfammelt hatten, 


vorgehabter (idtihleiten rein folte, was er 
auf gethan, Ynterdeffen waren die Wadıen der Quar⸗ 
tiere der Dürgergarbe verbopprit und verdreifacht wor- 
den. Abends patromillirten felbfl bie Bremadire, was 
i Yulius geſchehen war. 
I zum Efhhauen ge- 


füfter zu entöeden, Der 9 
der Gorporaluniform feld. nah Traſtevere, wo man 


mußte 

alles anf übertriebenen Beforgaiffen und ansgefireaten 
Sagen beruhe. avallo wurden Fade bie 
Thote des päpflihen Palaftes geſchloſſen. Ein Gerücht 
trat mit bem andern in Widerſpruch, Endlich gelang es 
diefen Morgen einigen der hiefigen Gematoren (vwach 
andern allen acht) dem Yapfk eine richtige Borflellung 
von dem im Volle Tebenden loyalen Geifle beizubrin- 
* 3 er vr map Tiſch rg zu faffen 
E} in Stab zu zeigen. ieß geſchah and, 
Um 3 Ufer fuhr er mad St. Peter und von ba and 
über den Eorfo nah dem Quirinal zurũck. Cleeruac· 
Hio wußte ihn mit einer ſeit zwei Tagen viel umherge- 
fhleppten Fahne zu rrreihen, auf welder bie Worte 
fanden: Sanıo Padre, giustizia al popolo che & 
eon voi*) Mit derfelben trat er auf dem im Gefelge 
des Papftes befindlichen Wagen, und fahr in biefem 
Aufzug mit chea im ben Duirinalifhen Pofafl ein, Dort 
bedeutete ihm Pius IX, daß weder das Wetter mod 
feine @efundheit die Denebietion zu geben erlaube, und 
fie mödlen fi ruhig nah Haufe begeben. Als der 
friedliche Bolfsführer mit feiner Standarte aus bem 
Ther des Palafles herandirat und ber verfammelten 

enge bie Worte: a casa (aach Haufe) Aurief, ging 
v e raſch und ohne ans einander. — Das 
Refaltat if} wieberum, daß der Papit fi gleich bleibt, 
daß aber das Gouveruement no immer mit ben rech⸗ 
24* zu finden weiß unb bald barſch auftritt, wo 


d & uneriä wä EB: 
ln 2 Be Bene ae te 
ef a ber 
Furſt Gorfini 

gehabten Um 


darch bem 0 bei 
geftatteten Beſaches. Er warbe mit ungehedern Eo- 


erifi ufe, bie böhf un- 
gerechter Weife and gegen Deenfen Sapelli geriet 
waren, blieben gänzlich im Hintergrund, Savelli hat 
nichts anderes gei 


verfammelte Haufe bie b 
ar Gehabt habe, nach Monte 


—* Bewegung verurſacht —* nis: 






den fränfi 


40 


niflerium des Innern fömmt unter anberm bie Leitung 
bes officiellen Yournald und die Eenfur ber periobifchen 
Greffe zu. Zum Gefcpäftötreis des Hanbeld- ı.; Dir 
nißers gehört au die Erhaltung der Monumente des 
Altert$ums. Unter dem Poligeiminifter fiehen insbejon- 
dere mod bie Theater unb Boltefefe. ap. Ill. Zuur 
Geſchaſtetreis des Miniſterraths gehören: Die Beauf- 
fistigung der einzelnen Miniferien, die Beratung der 
Staatsgefhäfte, nachdem die Gtaateconfulta fi baräber 
geäußert und bevor fie dem Gourerän vorgelegt wer» 
ben; die Eatſcheidung äber Neclamationen gegen Erlaffe 
einzelner Minifterien, bie Ernennung gewiſſer höherer 
Beamten, während bie niederen won den einzelnen Mi- 
nifiern, md Karbinäle ıc. vom Bin: unmittelbar er- 
mannt werben, Eay. IV, Im Minifierräth führt ent 
weber ber Papft felbit oder ber Minifter des 

den Borfig. Im den orbentligen Sihungen find nur 
die Minifter gegenwärtig, zu ben auferordentlihen fün- 
nen nod andere Perfonem grjogen werden. Jene fin- 
den wöchentlich einmal, diefe auf Geheif des Gonve- 
räns Nachdem der Eouperän eniſchieden hat, barf 
——— nur mit feiner auebrüdlichen Ge- 
—— Mixiſterrath vorgebracht werben. 
Eap. V. bandelt von dem Uditori. Es find deren 24 
— 12 geifffihe und 12 meltfihe. Nur nad vollende- 
tem 2öften Jahre kann man, in diefe Körperſchaft ge- 
wählt werden, auch ift es udthig, daß man in Mom 
wohnen kann und auf einer Univerfität graduirt wurde. 
Sie beziehen feinen Gehalt haben aber nah 4 Jahren 


bad RNecht, um ein ihrem re —* ſJ. — entſpre · 
r # € Ar 


Genbes Amt zu bitten. Cap. 
wöhentlih einmal regelmäßig Aubienz beim Papfte. Je⸗ 
brr hat bis’zum März den Entwurf eines Programms 
vorzulegen, wie er fein Minifleriom führen wolle. Diefe 
ropramme werben geprüft vom einer ans ben Mini- 
gewählten Commiffion welde bierans ein allgemel- 
nes —— ausarbeiten wird. Eben fo ſoll ein Re- 
giment dos Beamtenwe ſen zu Stande gebracht mer- 
den, deffen Branbzüge das Motuproprio feſtſtellt. Es 
fol zum Beifpiel bie Aemtercumulation nieht geflaitet 
fegn, fein Peamter abgefegt werben, ohne baf ihm vor- 
er Gelegenheit zur Rechtfertigung gegeben worden, bie 
Beförberung nur nad Berbienfl und nirmal® fprung- 
weile Eap. VI. Diefes Motuproprio tritt 
mit dem J JZan. ing Leben. (dv. a. f. D.) 


Frankreich. 

Paris, 7. Jar, Das „Journal bes Dibats von 
heute gibt eine Reihe biplomatifcher Actenftüde beireffs 
Stalins, welde erweifen follen, daß bie franzöfiige 
Regierung ſtets für eine gefunde Reform in Itallen ge» 
weſen. — Gegen bie von ſtaatawegen behinderten Bor- 
lefungen von Duinet, Diicievicz und Michelet legt die 
Dppofitiondpreffe mieberpolt Pretefü ein, ba. befonbers 
legterer für einen Ötubentenffandal während feiner Ab- 
wefenpeit (es war die Throutede gelefen und commen- 
tirt worben) nicht verantworttich gemacht werben fönne. 

Großbritannien. 
Ranbon, 6. Jau. Gegen Welliagtons Befürd- 
ar ber „Bun” de englifge Seema —* 
üge aller Art, 233 mworunter 88 f 
ven Die — In Irland Drohbriefe 


ubenermoncipationsbill mit. Diefelbe igeutli 
Die Subftifution ee ——— Ye 


fennern der jü Reigi 5 
färlehenen oo iR; fie — Ha wege 


vo Bei > 2 von denen 
mie vor a ' nemlich 
ai ber Kirche in England, Schottland und —— 


bunbenen Memtern von den höchſten Gtanfäfrllen, na 
mentfich der Lordlanzler · Giegelbewahter-, Lorbliente- 
aants· und audereu Stellen. x f 
Türkei. 
ktonftantinepel, 22, Dee, Die Cholera war in 
der Iepten Woche wieder ıtwas im 


ders’ in ben’ ja Glambul 
Hatfgen Beyen Sera un 








Borjen:, Sandeld: und Eifenbahn: 


Machrichten. 

Tugstcra, 10, Dat, Bayeriihe 3' pl. Obligationen 
3%,— 0. Baperiihe Bantactien 11, & e 1847 
675 9, — ©. Promefen per Stüd Aslo'7d P. — @. 
Deſtertrichiſche Anleben: von 1834 — P. — © vn 
1839 — 9, — & Metall Spt. 104%, 9, = @; 
Arät. 92 9, — ©; pCt. 551, 9, — G: Banfadtitr 
N. Semefler 1620 9, — 6. Bärkiembersisde 3',,pEt. 

en — G. Darmfänter 50 A.·Leoſe 
7.,%,— ©. 


— 


6. 

2. Dadiſche 50 flLeoſt von 1840 55 P., 
— 5. Baviige 35 M-loofe 33°, Pa, Feige 
3',,pCt, Obligationen — P., 867,@ - —— 

Etanniſutt, 9. Jan, Metall. Spt. 103°.,; Iplt. 91; 
Iplt. 663. Sanlactlen 1938; Taunus · Elſenbaha · Actien 
355; kurdeſſ. Frledrich ⸗Wilhelen · Nerrbahn 56° ,5 baper. 
Lud wigs · Berdacher · Ciſendahn 36° ,; baper, Ludwige · Caual 
02. . D 


Wien, 8. Ian, Staatsohlinationen zu Spt. in. EM. 
103, zu pe In EM. 90; zu Int. in EM. 651,5 
Bantartien per Ciäd 1616; Rorkbahn 139. 

Amiterdam, 7. Yan. 2',nE. 555 ‚pCt 66 
rät. 85; Bym. 3°,n€, 84°,;5 PHanbefle-Maatidappp 
169,5 Ar. 15%, port Ir. 265 Spt, Metall. 


7. jan. Ipt. 74 Fr. 85 €; 5pEt. 136 Br- 
6. Jan. Eonfols 85’. - 


Paris, 
55€, 
Xanben, 





Befanntmachungen. 


Königlicdyes Hof- und Wational-Kheater. 
Dosnerag den 13, Januar: „Don Juan, Muſil von 
Mozart. 








Fremdenanzeige. 

"alter. Mol. PH. Kellmann, Baurath, Glödler u, dei · 
nemann, Privaliers v. Angeburg- 

Seh, Wirkt. Dd. Salie, Privalier von Kehl; Doſſard, 
Privatier v. Sanrbräden. 

Pögef Maui. D- Blanco, Mentier v. Amfertam, 

Gelb. Hrcus. PH, Yantauer, Privasler von Pürbenz 
Schnetier, Kaufmann v. Schweinfurt. 

Sieue Traube, PP. Ehmer, Fabritaut von Augsburg ; 
Maifon, Privatier v-. Meihenpnl; Marlin, Aſſeſſot v. Eraun- 
fein; Baron v. Löwenfiein v. Staligart, 


Gehorbene in Mũnchen. 

Anna Matia Shariter, Echudmaderotochter vom bier, 
73 3. alt; Matplas Nebaner, dal Weitbierbräuer ven bier, 
53 3. alt; Thomas Kein, Shloffergeiel von hier, 55 2. 
alt; Anna Paulus, Chorregentemswätwe von der Au, AT 3. 
alt; Zurwig Emert, GteuertatafterrÖraveur von hier, 62 S 
alt; Nagdalena Bet, Maurersmilttse von bier, 74 3. alt; 
Kama Schwarz, Prioaliersmittse von Attal. Bag. Bafletburg, 
62 9. alt; Georg Kirhberger, b, Branntweiner, 46 I. alt; 
Magnus Sqhent, Glatigleifer von ver An, 56 3, alt. 





2238. (2a) Bei einer berewienten Auction in Bremen 
hatte ih Setegenheit, eine ul 
Partie Bremer- und havauna· Cigarren 
am mich zu bringen, und bin kaher im Stande, fell bie 
Hälfte bes 


selen Weriges abzugeben, Der feige reis 
per — von 100 — ke. bie 2. 4 —* 


feisfien. 
i ib der Dult ati· 
—— nur m rg er hen 
2* neben dem Gaſthof zum goldenen 
L D 
I. Sache aus Berlin. 


Den 11. gm den & .. 0 kr. 





Wan pränu.iee 
fir ud Pie Me. 
r 3. m Münden 
im Jertungba dar 
veritions.r Eoms · 


genen Prſacaiterca. 

Der Eris ber 
Beiramn berrägs in 
Münden: Berien ⸗ 
find 14. 30m. 
Salbijägrtih 3 f. 





Paiferl. ruffifhen Gouvernement getroffene 
firchliche Hebereinkunft. 


In der päpftlichen Allocation vom 17. Dre. v. J. 
hatte ber ierte Pins IX., welden die Ditwelt ei- 
nen großen bed Friedene ju mennen fi beeilt 
bat, große Tröfungen: für größere derbe Erfahrungen 
aus dem plüdlicen Forigange der auswärtigen Diffio- 
men entnehmen wollen umd allerdings if es eine eigen 
thämtiche, bisher micht fehr gewürbigte Erſcheinung, daß 
im dem Grabe, als das Meich ber römiſch + Fatholiihen 
Fire ſich in fermern Ländern ausdehnt, in dem Grade 
als das Alatholiſche ſich dem Schooße ber Kirche zu 
nähern beginnt, mmter den Weltmächten die ſchwerwie · 
gendſten Eabindtte, das von Gt. James und von Ba: 
{hingten vor dem römiſchen Stuple bie geſchichtliche N6- 
«bigung- biplomatifcher A öffentlich befennen, 
—ın der nd EN des päpfiligen Stuhles, ja 
mehr ober minder innerhalb der Marken der Kirche fel- 
und Bewegungen vorban- 


niſſen hätte IX. 
gewänft, beyügli der Stellung: der römifh - latholi · 

in Rußland, über deren freundlicher ge 
worbene Ratur ihre. in dem Zeitungen meurft wie- 
derholt umgelaufen waren, Erfreulihes und Zröftendes 
fünden zu dürfen. 
ſtaͤnduiß des Papſtes ſqien in o 


e Ugaterhaudlungen 
mit dem päpfligen Stahle gu dem ihm vor- 
ang gebeipligen Ziele zu führen. 
zu die wie e ſchien, inu 
daß. auch der wirflide bevoflmächtigte Geſaudte des 


betrübte eigenmünbige Ge |- 


Blaboff er e6 dem genannten |: 





Nr. 11. 





Mindener politiſ⸗ che Zeilung. 


Mit Allerhoͤchſtem Privilegium. 0 


theil über Geiſt, Umfang unb ZJufei Hung ber in 
Rede fichenden Eirlihen ‚Uebereinfunft anmafen zu 
wollen, theilen wir  biefelbe ihren. Hauptgruudzügen 


nad, wie folhe und ans guter Darlle zugelommen, ben 

Mehenb mit, wonach dann auch unfer nad 
der „D Zeitung” in Mr. 9. viefes Blattes un- 
ter Rußland gegebened Raifonnement zu berichtigen if. 
Der Hauptinhalt der zwifhen ber päpſtlichen 
Curie and bem faif. ruff. Gouvernement ge 
troffenen firglihen Uebereintunft lautet: 
PR. wirb Rußland 7 latholiſche Diöcefen er- 
halten: Mopilew (Erzbistpum), Wilna, Balſch. Minsk, 
Lantzt, Zitamir, Raminiet unb ſtherſon. Diefe_leptere 
Diöcefe wird neu gegründet und botirt von ber Megier 


rung, und erfiredt ſich bid Beffarabien, Tauris unb ben |, 


ofus, Eine Eircumferiptiemsbulle wird bie Grenzen 
diefer. Diöcefen beflimmen, indem fie bie zu jeber. ge- 

; Pfarreien aufeimmt. Der Biſchof der neuen 
Diöcefe Rherfom genieft eine Reute von 4500 Silber ⸗ 
rabeln. Das Capitel beſteht ans 9 Kanonifern, von 
denen zwei Diguitarien find; das, Diöcefanjemmar mit 
20 Zöglingen wird ‚auf Regierangäfoften unterhalten. 


Die: Bifchöfe und Suffeaganen, fomopl in Rupland als |. 
in merben itir 


jebesmal verhergehenber 
Uebereinfunft zwiſchen dem faijerl. Geuvernement und 


dem päpfllihen Stuple emanat, wonach ihnen ber Papft |. 
fanonifge Einfegung eriheilen wird. Die Leitung |. 


bie 
der. geiftligen Angelegenheiten iſt ganz dem Bifhof 
ü 5 bo. mufi von demfelben ın wichtigeren Be- 
genfländen, wie 3. B. Ehefagen, Streitigkeiten über 
irchen · Eigen xx. xz bad. Dioceſanconſiſorium vor · 
mit beratender Stimme gehört werben. Die Mit- 
lieber bed: Eoufiftoriums find- Geifllihe, die vom Bi- 
figof mit Zufimmung ver Regierung hie;u ernannt wer» 
den ht, Lehre und Dive iplin in ben Seminaren 
werden mach ben WB iften bes Kirchenrathe non 
Trient ber, Lei⸗ und Auficht des Biſchofe unterge- 
ben. Bor: ber ennung rined Mestors, , Profeſſers 
ober. Behrerd hat ſich berfelbe- jedoch zu vergewiflern, ob 


bie ang feine Einwenbung 


Der Erzbiſchof von Mopilem hat un- 


mählen, Wohl ergrimmie ‚der. Gewallige über 
feplie Pofuung naunle, und Hölte-nan gern pie 
feines Grolles zernichtet, allein 
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‚13. Jausar 1848, 





gik biefelben Borrechte. Die Pfarter werben vom 
hof mit Zufimmung der Regierung, vorbehaltlich 
der Patronatarechte und mad vorgängigem Eramen er 
—— —— Pre ** ſo — dieſe von 
Gewtinben feeimii 1; egierung 
aber die Hoffnung, Beiträge da leiſten und 52 
nah Bebürfnifi zu vermehren. Mad 5—8 Ru 
Hificatiom wird ohne Berzug zur Ernensung ber Bifcöfe 
geſchritten werben.” 


Deutſchland. 
Ergebniſſe der Leipziger Conferenz in We: 
zug auf die deutſche Wechielordirung. 


(Bortiegung.) 
fel en binnen: zwei Jahren zur Au - 





achtet and jeiner Anuahme, ; Nur - 

maß ber Inhaber ſich eine beſchränkte Humahme, gefallen 
en, d. di er fan nur. wegen des am 

5** — uad den Rüdgriff 


— n verlangen; 
Bleige Recht in Bezug auf feine Bormännre, —* 
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Dewris führen zu müffen, daß er felbft Sicherheit ge« 
leiſtetz der Beſißz des Proteftes reiht jur Legitimation 
bin ($$, 25—23.) Außerdem kaun, au nachdem der 
Wechſel angenommen wurbe, Sicherheit von den Bor- 
männern begehrt werben, wenn ber Aecceptaut feine 
Zahlungen ringefielt hat, ober wenn wiber.benjelben 
eine Erecutioa fruchtlos ausgefallen: ober Perlonal-Ar- 
reft erfanmt if (5. 29.) Der code de cummerce 
geſtattet belauutlich im Malle eines Woncuries 
bed Beyogeurm wegen Nihtjahlung zu proiefliren 
und den Rüdgriff zu nehmen, woburd bie Bormäns 
ner gejwangen werben, vor dem Berfalltag zu zahlen 
und dadarch die Jinfen zu verlieren, welche dem Jaha ⸗ 
ber ohne hinreihenden Grund zu gut kommen. Diefes 
wird durch obige Beflimmung verhütel. Die 96. 30 
— 35 enthaften Borfriften über Berechnung des Ver ⸗ 
falltags, die 65. 36 — 40 handeln von der Zahlung. 
Der erfie Abſad des $. 36 enthält einen Gag, der mehr 
in ein Lehrbuch als in eim Beleg paßt. Dagegen ſpricht 
ber dritte Abfog den wichtigen Brundjag aus, der Zah ⸗ 
leade fey nicht verpflichtet die Aechtheit der Inboffa- 
mente zu prüfen. Im ende de commerce wagte man 
noch nicht fo weit ju geben; nah langer Diecuffion im 
Staatarath einigie man fid nur fo weit, dbop man im 
Urt. 145 fehfegte: 
change A son echkanee est preosumd valablement 
libire, Dan wollte damit anbeuten, daß die Bültigleit 
der Zahlungen von dem Umſtanden abhänge, und ha- 
mentluh dann befirittem werben fünne, wenn ber Jah. 
lende delos oder culpos gehanpelt habe, Dies ſcheint 
durch $ 36. des Entwurfs abgefchmitten, doch if bie 
Frage nicht gelöst, ob der Bezogene an eine ihm un- 
befannte Seren mit Sicherheit zahlen fünne. Wie ans 
den Protolollen erfihtlih, wurde der Antrag eine da- 
hin zielende Beftimmung in den Entwurf. aufjunchmen, 
verworfen. Die Frage wirb daher nach den Civilgeſe ⸗ 
gen eines jeden Gtaates zu entfheiden ſeyn, mas fehr 
u bedauern it. — Rach $. 37 iſt es geflattel, den 
Begfei in beflimmter Dünze zahlbar zw flellen, darch 
Beifegung des Wortes „effectiv” während nah andern 
Wechfelgeſehen ein Wechſei immer in derjenigen Münze 
bezahlt werben muß, auf melde er lautet, Theilzad- 
Tangen maß ber Ynhaber annehmen, ex fann aur wegen 
bed Mefies proteſtiren ($. 39). Der preußiſche Entwurf 
halte dagegen bem Jahaber geſſatlet, Theilyahlungen ju- 
rüdzumeifen, was leineowegs im Intereſſe Tag. Mel · 
det fih der Jahaber micht am Berfalltag, jo kann ber 
Hcceptant die Werhfelfunme hinterlegen ($ 40.) Die 
56. 41—45 handeln von dem Regreh wegen Mangel 
Zahlung, unfreitig der ſchwierigſte heil des ganzen 
Entwurfes, der auh zu den längfen Verhasdlungen 
Beronfaffung gegeben. Man darf aber behaupten, daß 
die hier einfclagenden ragen auf völlig befrirbigende 
Weiſe gelöst wurben, und ba man auch hier wo (dem 
fo viele Befehgebungen geſcheitert find dem materiellen 
Rechte über bie Bi Korm den - Sieg zu verſchoffen 
mußte, was felbft den fo praetiſchen Aranzojen und ben 
im Handel befondbers erfahrenen, Holäubern nicht in 
gleihem Maffe gelungen if. Es mag: zwar auffallen, 
daß in 5. 41 zwei Protefltage gefaltet ſiad; dieß ge- 
ſchah aber, weil die hamburgiſchen Btvollmächtigten 
erflärten, aur unter dieſer Bedingeng beitreten zu 
Tonnen; eben fo wurde im Jutereſſe von Bremen, 
Augsburg, und andern Gräben auf die daſelbſt ber 
flebenden Zahl» oder Caſſiertage Müdfiht genom · 


men ($. 93). Dagegen find alle Hefpecitage abge | fefort zu inpibiren. as —A 
* 


Altären ver wit der Königin verbünreten Prießer bie Opfer bes Fanatiemus durch die uner- 
ſantichea Opfermefler. Schwelgeriſcht Zeſte rafften des Landes 
der Boͤlter Stimme das Gehör ver Aönigis, vergtdens waten die Erianerengen an die Ber- 
zen wat längft Beragtum; am bie Stelle 
der Leivenfchaft geireien; denm flo zer Schtegte iM nicht blind für das Schtechtere. Er 
hafıte überbem im {pr die Berführerin, die ihn zuerft auf ten biemengeihmüdten Pfad tes 
Lafters gelodt, auf weldem er nun in finndeläubendem Genuffe, ven Berbrehen ju Berbre- | 
Gen forttaumelmd, immer Aherer im veım Bertrauen wurde, ter Gterm feines Gluͤdes bärie 


fpreidungen der erden Ihönen Zeit, In Eriche 


gar nödpt untergehen. Cdertfepung felgt.) 





Maunigfaltiges. 


‚Meber vas Mitleid, feinen Urfprung, und feimen biaper viel zu wenig beadhiehen Ein | | _ = 
Eu auf ras Glüt der ganzen menihlicen Geielinaft,‘ pſycholo beiraspiet 

von Dofratt Dr Peruer. (Mus vem Jabresbericte bes won ihm negrlatelen Münchener» 
Vereins gegen Zpierquilerel umer ter Sotſtaudſchaft Sr. Hopelt des Priszta Evnard' don | 


Celui qui paie une letire de, 
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ſchafft ($. 33% Der Delfag: „ohne Koſten“, ben 
der preußifhe Entwurf vermorfem Halte, ift wieder 
zugelaffen ($. 42.) was für, den Kleiahandel micht 
opme Bedeutung if. Dem Acceptauten gegenüber be- 
darf man feines Proteſtes (8. 44), wovon jebod für 
Domieil · Wechſel eine durch die Maler descbefondern 
Berpälmiifes begründete Ausaahme geinacht ift (8. 48.) 
Dir Nükgriff auf die Bormänner hängt aleif wor der 
rechtzenigen Protefterhebung ab ($. 41); zwar foll der 
Inhaber feinen ndoffanten, dieſer dem feinigen u, f. 
wm. binnen zwei Tagen vom ber Nichtzahlung des Wedh- 
a brieflid benasrigtigen; doch ift hieoom der Negrefi 
elbft nit abhängig gemacht. Die Unterlaffung ver- 
pflichtet nur zum Schadenerſaz $. 45) Die Zeit bin- 
nen welcher der Müdgriff genommen werden maß, if 
drei Monate für die in Europa, ſeqe ‘Donate für die 
in ben .Stuitenläabern von Uſien und Afrika länge des 
mittelänbifchen und jdywarzen Meeres, Monate 
für die ın den übrigen aufer-europäifhen Ländern jahl · 
baren Wechſel 196. 78 und 79.) Der Acceptant haf- 
tet dagegen 3 ‘jahre ($. 77,) ebeufo ber Huöfleller 
eimes rigenen Wechſela ($. 100.) Dieſe Verjährung 
wird nur durch Behändigung der Klage oder Ötreitver- 
fünbung unterbroden ($. 80); warum nicht auch durch 
eng der Schuld . Die Verträge, welche mittelft 
bes Rüdgeifs gefordert werben konnen, find in 69. 50 
uad Si ganz genau bejlimmt; manhat auch dafür Sorge 
getragen, dab alle Zweifel, welchen ber code. de com- 
meree des Kicambio Raum gegeben pat, bejeitigt mur- 
den. (Schluß folgt.) ” f 


Bayern. | 

+r. Miinchen; -12. Jaa. Die Stelle eines Aron- 

amsaltes wurde dem Staarsfchuldentilgungs-Eommiffiond- 

Rath Zohan Baptiſft Oraf, unter Gleichſtellung dei 

felben im Gehalte, Titel, Nang und der Uniform mit 

den übrigen Finanzminifteriälrärhen. proviſoriſch ver⸗ 
Hiehen. 


. Baden. 

Deidelberg, 8, Yan. Mad langem Kampfe wird 
nun doch unfere Stadt eine Gaobrleuchrung erhalten, 
— Das Lehrperfonal unferer Uniserfität wird mit ei- 
nem tuchtigen Loeenten vermehrt. Es wird nämlich 
Dr, Höften fen im nähfen Halbjahr übır Natienal- 
Delpnomie und deutfche Handelspotitit Iefen. — Darf 
man aus den Meußerungen ber während ver Kerien bier 
asmefenden Abgeoreneien fliehen, jo wird man jeden- 
fans die Aehlerſche Mafcinenfabrıt za umterftigen ja- 
den. (Schw. Mir.) 

5 Kurbefien. — 

Ueber die Borgänge bei der Werrbigung eines 
Deutfpfatholiten in Hanau iſt bei dem bortigen Yand- 
gericht eine Eriminalunterfuhung eingeleitet worden. 

⁊ Preußen. 4 

Die Stadtvetordneten von Hieſchberg hatten in 
ifrer Sigung am 28. ». M. rine Commiſſion von fünf 
Mugliedern ernannt, die in Bemeinfhaft mit dem bor- | 
tigen Landragsabgeorbneten, Herrn Ungerer, bem neuen 
Strofgefegentwurf berathen follte, um fobann eine 
Moreffe oder Perition am den Ausfguß des vereinigten , 
Landiaga za richten. Hierauf if, wie and „zuoerläffiger 
Duelle” der Schleſ. Chronik mirgerpeile wird, vonder 
Liegniger Regierung an den Hirfberger Magiftrat die 
Weifung ergangm, bie Berarpangen jener Eommiffion 


Arıt t 


Sag ſen · Allenburg, Das 
art babin, vergebens ſuchtt 


Rönige ton Masern 







! gu Sathien, für. 1846.79); Möge 
Abpanblung zu Geſicht Mmapt, fie zu durchgehen, zu prüfe and” 
die Ermägusg beflimmen Iaffen, „ie oft ſchon mad 
DMeafspeit nüplichhten Unternehmungen bei ihrem Emifegen vertannt, ja werfpeitet und ver- 
felzt wurben, wie ihre Icheber die durch Geiſt uad Mag mächtigſtea Heitgemoffen vergeblich 
um Unterftäpeng anriefen, wie man fie hilflos ins -@rab Meigen 
Tode bepamerie” (Mus des Berfaffers früger ſchoa veröfentlihien Schreiben an die beruhm · 
teten Shrifkeller anſerer Zelt) — Der Bertin am 11. Yanl 1842 von Br. Maf. dem 
Semehmint, war hei feinen Eatſteben · der inenflanb‘ bes Giposten: Inn ' 


, Schleöwig:Solitein. 

Die fitcalifgen Antlagen wegen der Vorbereitung 
und Beranfafang ber Mortorfer Vorgänge vom 14. 
Sept. 1846 finb jept wieder zur äffentlihen „Berhanb- 
fung vor dem heſſteiniſchen Dbergericht amgefept, 
und zwar bie Autlage gegen Th, Oldhauſen auf ben 6. 
März 1349, die gegen Tiebemann auf den 13. März, 
bie gegen ben Ubooratın Wiggers in MNenbsburg auf 
den 20. März, die gegen Ir Üsrengen auf ben 27, 
Mär; und gar, bie gegen Rohwer jun. zu SHeltorf 
auf ben &, April. 

Freie Städte. - 

Frankfurt, 9. Jan. Das Haus Rufel in Slarld- 
ruhe hat (wie bereits gemeldet) fi im Folge der Har 
ber’fchen Katafirephe nun ebenfalls gemöthigt gefehem, 
feine Zahlungen einzufiellen. Die Bafiofamme fol etwa 
eine halbe Million Gulden betragen. Da das Haus 
feit etwa zwanzig Jahren eine. Rommandite in Aranf- 
fart unterhält, fo werben hier durch diefen Unfall aber- 
mald bebeutende Verluſte erlitten. Eines uwnferer eriten 
Banfpänfer fol mit 80,000 fl. betheiligt fegn. Die 
handelöbrieflichen Deittheilungen aus bem Großherjog- 
thume Baden lauten fehr berrübend, (C. d. u. ſ. D.) 


Schweiz. 

„Schweizer Blätter" ſchreiben: Das Decret bes 
Großen Ratps ven Freilurg, betreffend das Zwange- 
anfepen fagt: „1) Die proviforifche Regierung if zur 
Erhebung eines Zwangsanlefens bis zu dem Betrag 
son 300,000 hr, ermädtigt. Sie wird fit mit dem 
Borort verfiändigen um afle anbern geforberten- Garan- 
tien für bie Entrihtung der reflirenden Schuld bes flan- 
tond gegen bie Eibgenofienfchaft zu geben. 2) Diefes 
Aulehen wird wefentlih auf bie Urheber und Anflifter 
bes Kriegs, unter Unrehnung der eingegahlten Summen 
bei eimem ferner Deeret oder Urtbeil, und auf bie 
Rentiers und Gapitaliften fallen. Es wird außerdem 
zu freimilligen Unter jeichnaugen aufgefordert werben. 
Ueber die Maßregel gegen bie Alöfer wird erfi am 10. 
Beſchluß gefadt. inftweilen lief ein Schreiben des 
hochw. Biſchofs ein, worin diefer fein Debauern über 
alle von der proviſoriſchen Megierung gefaßten und aus- 
geführten Mafreseln ausorüdt and bejeubers gegen bie 
in dem befannten Projett beantragten Beſchluſfe, den 
Beutel und die Immunitäten der Geiſtlichkeit betreffend, 
fi verwahrt, ja foger bie Regierung mit dem Bann» 
fluch bevropt. Das Schreiben wurde an die Peuitious- 
commmifjion gemiejen. Im Court. Suiſſe if eine 
Proteflation des Bifhofs vom Sitten zu leſen, welche 
im Großen Ratte von Wallis am 29. Dec. verlefen 
mwurbe. Der Biſchof wahrt bie Mechte der Kirche (fo 
+ DB. bie kirchtichen Ymmunitäten) gegenüber den Ber 
ſchlüſſen der am 2, Der, ja Sitten abgehaltenen Bolfs- 
verfanmlung. — Das biſchoflich bafelſche Drbinariat 


(Sig in Luzern) bat an die proviforifhe Regierung 


des Kontond Zug ein verföhnlihes Schreiben erlaffen, 
worin gefagt it: „Ich habe, um Ihrem Wunſche, ein 
Eircular au bie Hochwurdige GBeifilichfeit des Kantous 
Zug erlaffen zu wollen, zu entfprechem,, fogleih unter 
heutigem Datum am meinen Hodwärbigen Herrn Gom- 
mifjär ben Auftrag — laſſen, im. meinem Namen 
ein ernfies Wort ber Wartung und der Ermahnung an 
bie Hochwürdige Geiftligkeit des Kantons zu fprechen, 
durch welches fie angemwiefen werbe, ſich niemals, ihre 
heilige Amtöflelung unb I prieſterliche Aufgabe ver- 
geffend, im irgend ein leiden ſchaſtliches Paxteigetrieb 


# aen, tem tiefe Meine 
er zu verbreiten, durch 
Zengniffe ver Seſchichte die für vie 


Ted und nach, ihrem 


nn I des Wipes vielleicht mehr, als noch irgend elnt audere gute Sache höchſſens vielleicht pen 
Sıf, daß die Erde ſich um die Sonne drehe die Curdecung wos America und den Genus 
der Kartoffel ausgenemmen, und jetzt, mad Jabren, ſteht er ala der größte Verrin feiner 
A in Cutepa da, anerkannt von allen Regierungen und zeldtiches und welchen Natortiä- 
ben, und iſt abge mehr ela Berein für Münden, Tender für fah ganz Europa, ra faſt in 


und h 





* uf Sefandere, vieligitig um? miederhols an uns gefeliee Kbüunide him wird die Angelegenteis Br 
Wereius geger Ahieramiberei im amfalfenderem, Mirebriungen Drm Publinem Hiesdr — 
€ B % (2 $. 





Sineinzamerfen und ben Boben ber. weltlichen Politit zu 
betreten, anderniheild vorzüglich durch ihr eigenes Bei» 
ſpiel des Gehorfams und der Ehrfurcht gegen bie bes 
fließende Obrigkeit alles Mögliche dazu beijufragen, ba- 
mit bie allgemeine Ruhe, Orduung, Friede und Wohl- 
beförbert werde. Ich zgmweifle mit, daß dieſes 
Wort ſich des befien Erfolges zu erfreuen habe. Es 
tleibt mie alfo nur noch übrig, bie gefommte Hochmür- 
dige Rantontgeiftligfeit Ihrem hohen Wohlwollen ber 
fiens zu empfehlen, und Sie zu bitten, ben Ausdruck 
meiner audgejeihneten Hochachtung und Ergebenheit zu 
genehmigen. Hochdero bienfbereitwiligfier Joſeph 
Anton Salzmann, Biihof.von Baſel.“ — Im Kags- 
tonöblatt von Luzern it Hr. Schuidheiß Siegwart we- 
Landeeverraths und Verumreuung eibgenöflifger 
Selber und Sr. Regierungsram Hautt wegen Berbatis 
des Iegteren Berbrechend zur Einbringung aufgeigrieben. 
Der St. aller Erzähler will wiſſen, baß der legte 
Ariitel des Deſterreichiſchen Beobachters im Betreff der 
fweijerifgen Angelegenheiten und des Berhälmiffes 
ter Mächte zu ihnen von dem zur katholiſchen Kirche 
übergeiretenen chrmaligen Antiled von Sgaffpaufen, 
jepigen Ef. Hofrath Hurter herrühre. 


Italien. 

Die Vorfistsmafregeln, welche man in ber Syloe ⸗ 
fiernagpt getroffen hatte, waren durch den Glauben pet · 
anlaft, bad gemeine Bolt wollt die Jefuitenhänfer flür- 
men. Es wurde daher jebe Wade der Bürgergarde 
um 100 Dan verftärft, die Gewehre wurben gelaben 
und die Oberfilieutenonts waren confignirt. Es fielindeß 
nichts vor, mad bie rege gemachten Beforguiffe gerecht» 
fertigt hätte. 

Die „Gayjetta bi Genona” bringt ans Neapel Rach-⸗ 
richten bis zum 29. Nov, Mad benfelben wiederholten 
ſich an den Abenben des 24. und 25. Dee. bie Zafam- 
menrottungerm zahlreicher. ald je. Sie find vom ber be 
woffneten Macht zerfireut worden. Am lehten Abend 
erhielt die Stadtgarde, weil fie fi weigerte, mit ben 
Schweizer Trappen zu Unterbrüdtung der Aufläufe 1hä- 
tig zu fegu, auf Befehl des Königs Aereft im Kaßtell 
©. Elm. 

Nah einem Schreiben aus Turin vem 29. Dee. 
in der Patria geht die Proteftatien von nenn Biſchöfen, 
mworunter ber Erzbifhof von Turin, gegen bie Aufbebs 
ag der geißlichen Genfar. Der heſtigſte Protefi kam 
von Monfiguor Yofana, Bifchof von Bitlla, ver fonft 
vom ben Liberalen und auch von Wioberti gelobt wurde. 
Der Biſchef von Pinerelo und einige andere habın, da 
ver Rönig ihrem Proteſt nicht willfahrte, ihre Entlaffang 
eingefgidt. Der König nahm fie an. Pindererfeits er 

fährt man, daß ber Bifgof von Argennes einen Kapu ⸗ 

inerprebiger, Fra Balentino, der auf der Ranzel Gio- 

ti unb feine Leſer verflaht hatte, ſaspendirt hat, — 

Der Herzog von Genua, zweiter Sohn des Könige, iſt 
mit einer ſachſiſchen Prinzeffin verlobt. 

Aus Mobena, Wie die Patria berichtet, find. 
Guaflalla und das Gebiet jenfeits ber Enza, melde 
laut dem Vertrag vom 25. Nov. 1844 nah dem Tode 
Der Herzogin von Parma an Modena fielen, dereits von 
bem Herzog im Defig genommep. — Die „Bazjetta 

iemontefe” berichtet, am 27. Dee. ſeyen 350 öfterreighi» 
che Infanteriftien in Parma eingerüdt. 


Frankreich. 
Paris, 8. Jan, Die Beratpung über bie Adreſſe 


J 


in der Abgeorduetenlammer wirb wahrſcheinlich am 17, 
beginnen; man nennt Hrn, Bilet ala vermuthlichen Be- 
ripterftaiter. — Die franzöfifhe Academit hat an die 
Stelle des Hrn. Ballanche Hru. Batont, Bibliothefar 
des Nönigs, zum Mitglied ernannt. — Bor einigen 
Monaten wurde in Lolhringen bei Forbach, zmifgen 
Mes aud Goarbrüden, in einer Tiefe von 120 Metern 
ein reiches Steinfohlenlager erbohrt; ein Kand von gröf- 
ter Wichtigkeit für das Eifag und Lothringen, fo wie 
au für Deuifhland, ſoſern dadurch der Preis der 
Saarbrüder Steinfoplen herabgedrückt werben muß, 
Das Forbacher Yager, eine Verlängerung des Saar- 
brudifhen, wurde von Hrn. Rinb, bekannt bur fein 
eigentpümlihes Bohrfyftem, erbohrt. — Hr, Pethion, 
Sohn des befannten Mannes aus der Mevolutionsjeit, 
ift in Trevour, 79 3. alt, geftorbem. . 

Deu Blättern zufolge ſieht man ben Grafen Meli: 
jegt öfter als je in ber Umgebung des Derjogs v. Mt- 
moars bes nähften Regenten der Franzoſen. — Es- 
partero's bes Siegecherzog Örmaflin iſt am 5. mit 
Kamilie in Borbeaur angefommen. Die Blätter bria- 
gen mach einer gerichtlichen Deutſchrift von Geht Be- 
lege, wie biefer von einem Guiget ſchen Beamten zwei 
Yemier erfanft habe: 

Die Megierang bat fih vorläufig entſchloſſen, bei 
Mepemed Ati im Aegypten anfragen zu laffen, ob er 
Abd · e · Aader aufjunchmen und: unter gerigneter Mufficht 
zu halten geneigt fey, zugleih aber auch auf Abp-el- 
Kader ſelbſt einzumırlen, um ihn wo möglich zu ver- 
mögen, ſeibſt fein Berlangen, Aegypten gebratpt 
zu werben, zurücjunehmen. "Mon Bietet ihm bafür dem 
Hufenthalt in Franfreih an, wo bie Megierang bereit 
wäre, allen billigen Wanfcen deffelben zu willfahren, 
namentlich auch dur den Bau einte Moſchee an feinem 
fünftigen Hafenthaltdorte für feine und feines Gefolges 
religiöfe Bebürfnife Borforge zu treffen, (A. 3.) 

Großbritannien. 

Konbon, 6. Yan. Die anf Yanwer für einpeimi- 
fe Elſeabahnen verfallenen Cinzahlungen betragen 
4,470,973 Pf. ©t, 

Wie Lord Arundel, fo hat au eime andere Stütze 
ber tatholiſchen Siege im eugliſchen heben Abel, Graf 
Shrewaburg, Haupt des berahmten Haufes Talbot, an 
ben Erzbifgof von Tuam im en Morten wegen 
ber angeblich von katholiſchen Prii auögegangenen 
Aufreijungen ded irifchen Landvolks gegen die irifche 
Rriſtofratie fi gewendet und die Antwort bes Erzbi- 
ſchofs an Lord Arundel für Seppiflerei erklärt. 





Bücher : Schau. 


Die zwei Schwerter Gottes auf Erben. Ba 
terländifche Betrarptungen von Friedrich Arei- 
beren von Dernhard, auf Eroljheim und 
Edelbeuern in Schwaben, Erlaugen, bei Tp. 

Blaãſiug. 1847. Yu is 
Wer durch Stefan; und Beruf ih Imerlih ge⸗ 
brungen fühlt, im vaterfändifcen Angelegenheiten bas 

Wort zu ergreifen, hat heutzuiage mehr als jemals bie 

Berpflichtung, dieß nicht zu untırlaffen, vielmehr feine 

Gefinnung wahr und furchtlos darzulegen, Unfere Zeit 


mn —— — — 


firebt (und Niemand halte dieß fur ihre ſchlimmſte Seite) 
dahin, eine, darch und durch Öffentliche zu werben. Die 
Gedanken, drängen fih, gut. oder böfe, fruchtbar oder 
derfiörend, immer maͤchtiget und rafher zum vollen Ta- 

lichte herver, umb eilem gerabe deßhalb ihrer ent 
hiedenfien Gonderung, ihrem unausweigligen ernflen 
Berichte unaufhaltſam entgegen. Mer unter folden 
Umftänden, da ihm Pflicht geworden zu reden, ſchwiege, 
ben müßte der Vorwurf belaften, er hate verabfäumt, 
ben Banftein, ber ihm am nächiten lag, umverbroffen 
und ſelbſt auf die Wefahr hin, baf er verworfen werde, 
zum Neubau des Baterlandes herbeisufgaffen. Der 
Berf. bed vorliegenden Buches, das wir zu den geift- 
und gehaltuoliften derjenigen zählen, die über deutſche 
Berhaͤltuiffe neuerlich erfhienen find, gehört zu ben 
(aiht zahlreichen) Schriftſtellern, welchen 26 innere Be- 
zuhigung gewährt, Freund und Feind gegenüber die ei» 
jene Gefinnung ohne Rückhalt uud Mebenabfiht ansge- 
—8 zu haben, Er legt ein Gaatforn in bie Erbe, 
von dem er gute Früchte hoffen darf; dort mög’ es 
treiben und fproffen, und fi$ felber die Bahn zu Luft 
und Sonne breden; bem Säemanne fehlt ver Blaabe 
nicht, daß Triebfraft in dem Körulein wohne; die Rör- 
berung des Wahsifums aber flellt er wie billig jener 
höhern Made ompeim, welde die Weltſqhickſale enft. 
Der Standpunct bed Verfaflers, von dem aus er die 
gegenwärtige und fünftige Befhaffenheit ded weltlichen 
und bed geiflihen ESchwertes, des Staates und ber 
Kirche in Deutſchlaud, aus ihrer Vergangenheit beleud- 
tet, iſt der poſitiv chriſtliche und zugleich der nationale, 
Es konnte ihm dabei nit emtgefen, daß er ſich gerade 
in die Miüte der beiden feindlihen Heereslager ftelle, 
in welche ſich Deutſchland zu fpalten droht, Denn wert 
einerfeits der chriſtliche Haube mehr und mehr zueinem: 


für Diele, die ein lebhaftes Rationalgefühl im fi tra- 
gen, fih verflüchtigt hat, fo gilt andrerfeits nicht We» 
nigen, denen an ber Bewahrung der Religion auf dem 
Grunde des Firhlihen Lebend gelegen if, das Element 
ber Nationalität im feiner fihtlih zunehmenden bemuft- 
vollen Erflarfung als ein für die Allgemeinheit bes 
Glaubendbandes hinderlihed und ſelbſt gefatrbrohentes, 
Wie nun der Irttham auf beiden Seiten liegt, da dort 
die Tiefe ber chriſilichen Erfenutniß abhanden gefommen 
if, hier die richtige Erfafung ber dem Epriftentfum fei- 
nestwegs wiberftrebenben, vielmehr erſt durch bafjelbe zur 
Berflärung gelangenden Nationalität mangelt, fo be» 
fämpft die Anfiht des Berfaifers allerdings die beiden 
bezeichneten Partelen, bafnt aber auch ihre Berföhnung 
dadurch an, daß biefe Anfıht, was beide an wefentlidhem 
Gehalte aufjuweifen haben, im fi trägt, unb nur das 
audfheidet, was ben Beſtand jener Parteien für die 
Dauer unhaltkar macht. Die Berhharb’{he Schrift, 
bie in biefem Sinne (micht indem flah fi arcommodiren- 
ten) eine irepifhe gemannt werben fan, geht von bem 
Gedanten aus, daß wie ber Menfchpeit im Großen, fo 
ben Völfern in gewiffer Hinſicht eine unfterbiihe Judi- 
voibwalität and Perfönlifeit zufomme, und gemäß ben 
jedem Bolle verlichenen befondern Kräften auch Jedem, 
wie bem einzelnen Menſchen ein befonderer Beruf, eine 
Befimmung und Mufgabe von ber Berfefung zugewie · 
fen fey, die es in dem großen Weltgange und für daf- 
feibe zu löfen hat. Ja der Verfaſſer geht noch weiter 
durch die Behauptung, baf die allgemeinen Ideen nur 
als geiftiger Inhalt im ber einen ober andern Nationa- 
lität ein reelles Dafein haben, und erſt burd ihre Ie- 
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zen. feine rumbfäpe in dem Spulen und, Im. Wolle derbteitet und im Tanteaherrfäre 

ungen aufgenommen und Bereine nach feinem Vorhiſde gegründet werden. Gr zählt 
debt:147 Billaivereine und über 5,000 Mitzliever aus allen Ständen und zum Theil aus 
fepr entfernten Lãadera, mamentlih folgente allerhoͤchse und‘ höchſte Perſonen (rer Jeitlolge 
bes DBeltzittes nah), II. Faiferl. und Löndgf. Maieftäten,, Bodetten und Durchlauchten: 
4) Pring Hab 2) Prinefin von Sach en -Allendurg, Herzogin! zu Sachſen; 3) Kronprinz umd 
4) Prinz Yuitpold von Bayern; 5) regierende Fürflin von Hobengollern-Pretimgen; 67 der · 

Birme mi; T) Herzogin von Leuchtenberg;. 8) negieremder JZurſt und 9) renierente, 
Bürfin voa Shwarjburg-Sonderspaulen; 10) Königin vom Barern und, 11) Saqſen; 
13) Pergosin Amalle Hugufe von Sachſen; 13) Nönigin von Presfen;- 14) Erbprinz vom | St. 
Dopenzoflern-Sigmaringenz 15) Erbpringefin von Hopenzollern-Siymaringen; 16) Louiſe 
— driedrich von Preußen; 17) vegierende Herzogin 064 Altesburg; 18) Prinz Aral« 
; und 19) Derjog Mor von Bayern; 20) Erbgrefderzog und 21), Erbgroßberzoyiu von 
{ Darmfladt; 22) Wuhelm Graf von Württemberg; ferder haben 23) Grostürftie Arena 

wormna von Rafland; 24) Kronprinz ven Schweren um Norwegen; 25) vie vermiit- 
weis Ralfetin Yon Brafilien; 26) Bürk vom Meuf; 27) Rütft von Shmarzburg-Madelftäpt ; 
. vom Anpaft-aötren und 20) von Anpalt-Deffau aufersrtenmiihe Beiträge, neleldet. 
nn Guropa befiegen jeßt, großemgeils datch ugs Prrvorgerufen oder erpalten, | Hm, Wr 
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Salz, 


aan i 


Sereine gegen Dfierauäferei, nach unfern Berkenbungsverzeihnifen twerken unfere Schriften 
md Haffäpe, in 100,000 unb Willioneh won Exemplaren gedruckt, regelmäfig an mehrere 
dusderle von Orten in Garopa verfanzt, fle fisd und merden in wiele Sprachen, 5 ®. in 
Sie Italienifche, franzökfcpe, ſiaviſche, Tasonifhe, Frainifche, ilpriſche, böhmifhe, croatiſche sc. 
überfegt, befonbers wichtig werben die im bieiem Jahr theils entflanbenen, tpeils weiter amd- 
gedildelen Bereine in Parie, Ling, Safgburg, Wien, Peſt, Görz in Jlyrien, Preiburg in 
den, Dresden mit frinem weit verbreiteten Blatter: „Der Menihenireund“, Berlin, Leip- 
sig, Altenburg, Sonderspanfen, Hamburg, Panmoser, Zwidan, Kallnberg. Frantfurt un? die 
exft iüngft entfiehenden in Athen, Draunaweig, Mannheim, Katlabald, Brüffel, Sqhteiftadt, 
Ansärt, Lisfersvorf in Sigmaringen, Orleans uud Departement des Nieter- 
röeind in Frankreih. Dit vem in Lonton fiefen wir in fertwährender Eorrelpondenz, ut- 
zäni;e andere Orte, auch wo noch feine Bereine deflehen, erhalten und verbreues unfere 
üfeniäihen Auffähe uud Schriften, ein Tatsellicher Mifionät wahm eine große Anzahl ver 
felben nah Rord- und Sür-Hmerica zur Musbreituig waferer Grundiäge mit, zu welchem 
Swede er ſich and freiem Andriebe an uns wandte, CBortfehung folgt.) 


ag gg und bed objectiven Wehaltes entbehrenven - 


bendige Verbindung in dem Mationafen Gangen unter 
jur Eri- 


ea 7 ig mit Anfnäpfung an bie en Probleme 
der ifenfaft und die gewichtvollſen Mefultate ber 
Befdiäte. Daß der Berfaffer mit! 
feite bes Charakters und’ dee Wefdicte des deurfen 
Bolten hervorgehoben hat, wird Tenen mipfällig’fegn, 
welche ben beuifhen Weit zur —— * und 
Selbfiftändigfeit zu wecken glauben, wenn fie durch 
den ſqhneideadſten Hohn erniedrigen und im Vergleiche 
mit dem Ausiand aufs Tiefſte und Schmachwollſte herab» 
jegen, Wer folde Gemälde fiebt, dem find fie ander- 
märts bem herrſcheuden Tone gemäf zu Dutzenden ge» 
boten. Unfer Berfaffer aber hat, wie uns brbünfen 
will, ganz wohl daran and tinmal Klänge an- 
zuflagen, die man wur alyufelten vernimmt umb bie, 
wean fie auch in eine iprale Zuhunft himibertönen , fei- 
neswegä dem reafen Bodea der Bırzangenheit and Ge · 
awart entrücdt find. Einen befonbern und eigesthümfihen 
4 hat der Berfäfer feinen Beratungen dadurch 
gegeben, daß er dab germanifhe Element im ſcharſen 
Wegenfoge zu dem romanifhen hervorhebt, aud die Der- 
berbnis nahmweih, bie in deu ftaatlichen amd kirchlichen 
Verhältuifen durh den Romanidmus im Laufe der Jahr- 
hunderte eingedrungen if, Mllerbings gehört bie all- 
mählige Ansiheidung remanifger Einflüffe und ZTem- 
denen, bie fon tprilweife degenuen hat, zu bem we 
fentlihften Mufgaben unfrer Zeit. Die Berfhirdenheit 
ber romanifchen und germaniichen Nationalität ift eine 
fo weit und mädtig eingreifenbe, daß wir #6 bem geifl- 
reichen Berfafler zu Tante wiſſen mäßen, fie auf eine 
Weife beleuchtet zu Haben, melde thells neue Gefichte⸗ 
puncte eröffnet, theild die befanmter im engere und tie 
fere Beziehungen zu eimander ſetzt. Mer bie’ Ge— 
{site Erunt, weiß, daß die ſtaatlichen Principe ber In» 
terorbaung und ber Vereinigung im römifchen Nationaf- 
fe niemals zu jener organiſchen Berbindung gef 
ind, wie im der demifchen Verfaffung, Weber die a 
ſche Republit, mo die römijche Saifergeit haben bie 
einer folden Berpindung eunſprecheuden, rein ımd eb» 
ien Formen aufjaweifen. Der römifhe Freipeitäbegriff, 
der die ſchlech negirende Abwehr jebmrber Defchränt- 
ung unvermittelt ber abfolaten Herrſchaft gegenüber 


des dem germanifhen eigenthämlichen er ‚wieber dem 
[22 


Reit, und 
ven Auhaltes entbehrt, führt in feinen äuferften 


quenjen wolfwenbig theils zum Abfolatiomus, thrils zum | 
ben beiben, einer |- 


comaramififhen Rabicaliomad — 
Wurzel entfproffenen, fi wegfelmeife bebingenden und 
doch fih gegenfeitig vernichtenden Exiremen des fal- 


fen , weltlihen und des di ilberen 
Dan Bedmuie. "Kenn ern faffers 


näcfler Zweck war,’ die’ machtheiligen Folgen ats Licht 
ja flellen, welche eine aflzulapge und darch bie Jeitbe⸗ 
dürfaiffe. migt michr zu regefertigende Bermifgung un. 
fer6 nationalen Rechte 


bemußtfeins mit bem römifgen 


23 4 * weit entfernt, bie hohe äußere Wurde, 


reichhaltige confequente Durch · 
des ert i 
aa: 
iche, ein en azgrmef- 
jene iin: einheimischen 
ame, Bas aur auf ſelche Weife, Pr arg 


ne N 
ET re par wer ger und 0 
für eine ie Zei 


fpgar ald eine mothwenbige nab un. |. 


a0 Ausflofang des 


zur ger aufgenemmenen . 
deu ju einem bewußitoollen, Mar erfannien fich tem 
kann, ‘». 


(Bortfegung folgt.) 
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Börfen:, Sandeld: und Eifenbabn: 
Nachrichten. 


*ugpdumeg, 11. Jan. Baperlige 3',,Er. Obligallosen 
39,.— 8. ayeriihe Bamlactien II. Semeher 1847 
675 9, — ©. 'Promeflen per Btüf Uyio 78 P, — ©, 
Deſtertrichiſche Anleihen: von 18934 — 9, — G; 
1839 — 9, — '@. Metall, Spät. 104°, $,, 
it. 029, —@; Irkt. 651,9, — G. Büntartlen 
1. Gemefter 1620 P., — @. rtiemberatide 3' ‚pCt. 

on —P, BEN, @. Darmflänter 50 f.-Roofe 
P,— 8. "Bariihe 50 flrkoofe ven 1840 55 P. 
&. Baviige:35 Mbooie 35°, 9, — ©. Baplide 
AEt. Obligationen — 9, 86’, ©. 
Femahfert, 10. Yan, Metall spot. 103"; Aplt.:90',,; 
Iplr. 655 Bankartien 1950 LZaunuss@ifenbagn-Achen 
356',;  kurfel.»Briebrich- Bülpelın-Rorpbapn 374 bayer, 
— Bexrbacher · Cuſeabahn 86’; baper. Ludwigs · Canal 


win BJ Staataobltgatiosea zu Spt. in EM. 
103°,,5 zu Apllk, im EM. 90; zu Iplt. in EM. 65',,;5 
Banlactien per: Stüd 1616; Rotdbahn 130',,. 

Wurfeerbam, 7. gan, 2i,pee 557 BE. 6 
Et 855 pad. 3',pCr. Bi, Pandeis- WR 
16375 1584vport Int. 205 Spt Metall 


Paris, 8. San. pl. TI fr. 53€; SpCl. 11T Br 
20 €, 
Tonden, 7.’ Ban. Eonlols 86! ,. 


Iacisruße,; 10. Jan. Nachdem nun officiell aus- | 


geſprochen, daß bie, grofiperzogl. Negierung jur Erhalt- 
ung ber brei Babeilen das ihrige en na * 
eine Vorlage · an die Stände bringen werde, fieht man 
mit Spannung ben in den naͤchſten Tagen abzuhalten · 
ben Creditorenderfammlangen entgegen. Dir Regierungs- 
commiffiom hat zwar bis jeyt ihre Arbeiten noch mie 
beenbigt; doch werlantet im Publicam fhon von einem 
angeblichen) Binangplane, wornach unter Vermitilung der 
Regierung ein Apsocentiges Anfehen für bie Fabrifen 
zur volltändigen "Tilgung aller Pafiorm ereirt unb 
fämmitjpe. Nevemsen. vorweg — unter Asſſicht ober 
Control ber Regierung — : bis zum Betrag bes 


Binfen jur Berzinfung, alle weiteren Einfünfte 
aber Jar. verwendet wärben. In diefem alle 
würde bie. T bei dem in ber That meiflerhaft 
blühenden b ſehr raſch vor ſich geben, und wenn 


and die Actionäre einige Jahre I den Zinfengenu 
entbehren. wärben, fo-müfte in u: Ha Ri ‚ 
Zeit der Werth ipeer Mctien um mehr al das Dop- 
peite fleigen. Nach einer andern Augabe würden für 
das jedenfalls fe amzufgaffende Kapital 5 pCt. Jin 
fen (Rat — 12—14 an Zind und Proviſton) be- 
rechnet, fofort Spät. des Erirogs zur Zifgung ver- 


wendet, ferner Ip@t, Zins für die Mctionäre in Mur 


Berpältuiffen - Megründet, und die WAuseinanberfegung, 
refp, eine volle, Zahl orlä iglei 
ee rg 


in ben Ichten Tagen ausgrgebenes Circular beflätigt 
—55* ſgeiat. — Im allen Geldverpäftniffen 

ht: hier eier fo-unbefhreibliger Scpreden, daß fo- 
gar ber ah unferer feliven Pri- 
dat · S e die ein auf thefen und Fauſt ⸗ 
‚pfänder aotoriſch em von 
mehr alt 600,000x fl. befigt, ſich veranlaft fah, das 





Befanntmachungen. 
-Königlices 'Hof- und’ Mational-Kheater. 


Doanerſtag br \ 
Peer * a 13. Januar: „Don Iuan«, Mufl von 


+ Doana Eleira.) 
u — Feen „Gr muß aufs Lande, Luftipieh 








Fremdenaneige. 


Wörter Maut. DB: Peyboer, Privatier v. Wien; Bau ' 
des, Dr. v. Zürid. 

Sol. Dam. P. Bet, Particulier v- Nürnberg 

Bleut Eraube, Pd. De la Torre, Erzieher v. Argend- 
burg; oe. Kolb v. Rümberg. 





Getrante in Münden, 


v. Duntt, 1, Aämmerer und Obrrki 
Minikerium für Airchta · und Shulangelegenheiten Dah., mil 
Baria Hana Karolina Joſerbiua Tpeodelinda Gräfn..n, 


epha 
mit Maria Zofensa Vingeler, Bädermeiferdtodter v. Grem · 
teim, ng. Höhfänt; Zarl Friedrid Maurer, Kontrofeur bei 
dem Zaramte bes f, Kreid» und Stadtgerichts dad, mil Bri. 
Sintofneite Amalie Rofentranz, f, Regiflratoreiodter v. b. 


Geflorbene in Münden. 
a Peorfinger, Satllereſrau von der Sentlinger- 
‚48 3 alty Katharina Monier, Zaulöfmerimiitwe von 
ter Yu, 78 9. alt; Joſepha Florlod, peuf.ärgieherin ber I. 
v. Bapern, 68 I. alt. 





Edietalladung · 
2225 (de) "Auf Audringen eines ———— wirt 
eftchenb ans 
ufe mit ge 


Zur Kafnıfme der Raufsangebote ift Termin anf 
Donnerftag en —— Bormittage 
im Gerichts zimmer Nro. 9 anteraumt, woveon Giteiger- 


ungäluflige mit dem Beifügen in Kemtnifi gefegt we 
den, daß dem Gerichte Unbefunnte ihre Zahlungsfähig- 
feit gehörig wachzumeifen haben, und daß brr Hinfglag 
one Rüdiiht auf den Ghägungewerth erfolgt. 
"Sign. am 3. Zänner 1848. 
Königl. Kreiss und Stadtgericht Münden. 
Der 1. . Director: 
Barth, 
Reche aaurr Rpr- 
Bekanntmachung. 


2223. (26) Me Diejenigen, welde an bru Rürk. 
{af des verlebten 1. Staatsraths Egid v. Kobell An“ 
{präge zu wachtn haben, werben i . die⸗ 
um v 


Königl. Kreis; und Stadtgericht München, 
Der t. Director: 


Bart 
— R. Ri. 
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Der veerit der 
Zeitung bemänt im 
Wänden: Darııcı 
Jared IE. an pr, : 
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Deutſchland. 
Grgebnuiffe der Leipziger Conſerenz in Be: 
5 — die deutſche Wechſelordnuung. 
Schluß.) 

Die gg. 56 — 51 handeln von ber Eprenannahme, 
tie $$. 62 bis 65 von ber Ehrenjahlang, bie 38 66 
bis 69 von Doppelwechſela, die $$- 70 bis T2 von 
Wensfelabfgriften. Alle hier einihlagenden Befimmun- 
gen türften, vielleicht mit einer Asenafıme ($. 61), an 
getpeiften Beifall finden, Bei verlornen Wechſelns (68. 
73 und 74) hätte man bie Amortiſitung gan; acuge heu 
fönnen, wenn man fi dem franzöhifchen Recht genäpert 
Hätte, Die Frage: Raum ter Berlierer bei dem Berzo- 
genen Einſprache gegen die Zahlung machen? iſt nicht 
gelöst worden. Die $$. 75 und 76 ftellen den Grund» 
jap auf, daß aud bei faljpen ober verfalſchten Wed- 
fein Auefteller, Yaboffanten und Acceptanten, deren Un» 
terjchriften ädht find, verhaftet bleiben. Wie ift es aber, 
wenn bie Sunme verfälſchi it? Die 88. 77-80 han- 
deln von ber Verjährung; deren weſentlicher Juhalt iſt 
ſchon oben angeführt. Die Sammtverbindlichleit aller 
Wechſelſchuldner it durch $. 8, der aach des Wechſel · 
bürgen (aval) erwähnt, normirt, woran fi $. 82 an- 
reiht, welcher die ollein zuläffigen Einreden des Wech · 
felfchaldaers in Webereinftimmung mit $. 93 des preuß. 
Entwurfs fefifelle. Ja $. 83 wird die Negel der Bil- 
Tigfeit, daß Riemand fih mit dem Schaden eineo Andern 
bereichern foll, auf den Fall angewendet, wenn ber Wed. 
ſel · Juͤhaber entweder den Protefi ober die Friſt ur Er» 
debung der Alage verfäumt fat. Man hat aber ven 
vrenfiicheh Entwarf, $. 75, der von alen Berpfligteten 
baudelte, auf den Ausſteller und Bezogenen beſchraalt, 
weif die Judoſſauten nicht in den Fall kommen fünnten, 
fig mit dem Schaden des Inhabers zu bereichern, Das 
ift ein Irriham, wie mehrere bei ben frangöfifgen Se- 
zichtähöfen verhanbelte Käle, da Jemand einen Wechfel 
auggeflellt hat, um einem andern Strebit za verihaffen, 
beweifen. Auch hat man überfehen, daß ber Code de 
cummerco eine bier einjhlagende Beflimmang (A. 171) 
enthält. Die $$. 34 bis 86 handeln von den im Mus: 
fand ausgefiellten oder indofjirten Werhfels oder aufge- 
nommenen Proteften, nah dem allgemein geltenden 
Grundfag „„‚locus regit aetum.“ Sehr zwedanäßig iR 
auch die Wechſelfähigkeit von Audländern, ‚welde im 
Inland einen Wechſel unterzeichnen, den inländiſchen 
Gefepen unterworfen, Die $$. 8T—90 find den Pro- 
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Münchener politifc)e Zeitung. 


Mit Allerhöcflem Privilegium, 





XLIX. Jahrgang. 





teften, die 95. 91—95 einigen allgemeinen Borfäriften 
gewidmet, bie 48. 90 --100 enblih den eigenen Wid- 
fein. Für diefe find im $. 96 bie wefentlichen Erfor - 
dermiffe und in $. 93 diejenigen Befliimmungen des 
zweiten Abſchnitis angegeben, welche auf ben eigenen 
Wechſel anwendbar find. Dabei ift mit Flar genug 
hervorgehoben, tag die Berfäumung bes Protefs nicht 
ben Verlaſt bes Klagrechts gegen den WMusfeler zur 
Folge hat. — Im Banzen wird Niemand ber Conferen; 
das Zeugniß verfagen, daß fie ein wohlgelungenes Wert 
geliefert, das fih darch Kürze, Einfahpeit und Klar 
beit feiner Beſtimmungen, darch das von dem beſten 
Erfolg gefrönte Streben, bie bleſſe Form dem matericl- 
fen Recht unterzuorbnen, buch alljeitige Berädfihtig- 
ung ber Vebürfniffe des Lebens, durch fluge DVermitt- 
lung entgegenfteheuder Intereſſen und durch weiſe Be» 
nügung der ſchon andermärts gemahten Verſuche und 
gefammelten Erfahrungen afszeihnet und aufs Menue 
den fhlazenden Beweis erſtellt, daß unferer Zeit keines · 
wegd der Betuf zur Orfeggebung mangelt, 

Dam ‚Wain. Bei der Eplufverhandlung der am 
9. Dre. beendigten Lejpziger Wechſelconferenj brachte 
der Fönigl. wärttembergifge Abgeorbnete, Dbertribunaf- 
rad Hoffafer, noch zwei Wünfce vor: dem einen im 
Bezug auf Weiterdiſdang des allgemeinen deutfchen 
Wesfetrehts, den anderen in Bezug auf ferneres Bor- 
fhreiten in dem Wege, ber jept bar Verhandlung über 


"ein gemeinfames Wechſeltecht angebapnt worben, Nüd- 


ſichtuͤch des erften führte er am: „Es liege in der Na- 
tar der Sache, daß ungeadhtet der zu erwartenben Ein- 
beit der Wesfelgefepgebung, die Auffaſſang, Anwendung 
und Rehiefprehung an verſchiedeuen Orten und in ben 
verjchiebenen dentfhen Staaten eine mehr ober weniger 
verſchiedtue fegn, und daß baper ein mehr oder weniger 
verſchiedenes Wechſelrecht fih ausbilden und feftfegen 
fönne. Dieß werde um fo mehr der Fall ſeyn, als ſich 
die Gefepgebang bemüht habe, nur die allgemeinen Säge 
—— und die Ableitungen daraus der Anwendung 
zu überlaffen. Ja andern Ländern, z. D. in Franfreig, 
würden biefe Uebelftände darch die Entfcheibungen des 
oberfien Gerihtshofes — weiche für das 
ganze Land, wo nicht formel, doch materiell maßgebend 
fegen, und fo eine gewiffe Gleichförmigkeit des ange- 
wandten Netts vermirteln. Diefes Deittel zur Erzie- 
Iung der Oleihförmigfeit fehle Deutſchland, und es 
dürfte um fo mepe Noth than, ſich nach einem Burro- 
gat umzufehen, ald bei der befplofjenen Nasbepnung der 


Rür das ganye Babe 
“4a — Kür Kuh 
wärıtge: Hardzadt · 
1 ım I. Aayen 
Rt im. 
Rızon a l.2u fr, 
sm Ill, Raven all, 
fr, 

Fur finferate werd 
die Dreiganıige Ber 
arizeibe dem Naume 
a TE zu ia 770 
rechnen. 


14. Jauuar 1848. 


MWedhfelfäpigkeit, wenigftens für den Anfang, bie Be- 
handlung von Wechſeſſachen in bie Hände yon Richtern 
fallen fonnte, die wenig Erfahrang darin haben. Dieſes 
Surrogat würde ber Matragfteller daria finden, wert 
nat einigen Jahren ein Zufammentritt der Abgeorbne- 
ten der verſchiedenen deutſchen Staaten veranftaltet, die 
Rehttanwendung und inabeſondere die Rechteſprechuug 
(Präfubicien), welde fi in den einzelnen Staaten er- 
geben, jufammengeftelt und dasjenige, mas ben Geiſte 
ded Öefeges und der Sache am gemäßeften erſcheine, 
bezeichnet werde, wobei es jeber Regierung überlaffen 
bliebe, ob und im wie fern fie bie gefaften Beſchlaͤſſe 
zum formellen Rechte wenigftens ale fubfiniäre Mechts- 
auelle, erheben wollte oder nicht. Dabei würde nament- 
lid vorausgejegt, daß die Materialien dazu, wamentlih 
die intereffanten Rechtsſprũche, von dem Tag: an, wo 
die allgemeine Werhfelorbnung im einzelnen Staate Ge» 
fegestraft erhält, gefammelt und bei dem bereinfligen 
Zufammentritt mitgetheift wärben. Obendrein mwürbe 
biefer Zufammentritt ein fehr geeignetes Mittel feyn, in 
dem deutſchen Bolle die Idee der Gemeinfamfeit bes 
Rechts Ichenbig zu erhalten. Der Antragfeller fey zu 
biefer Heußerang ausdrüdlih bevoflmädhtigt und babe 
nur nod den Wanſch auszubrüden, daß eim ähnlicher 
Antrag vom dem Herren Commiffarien bei ihrem re» 
fpeciiven Megierangen befärwortet unb bereinft von 
der fönigl. preaßifhen Megierung, die auch bit- 
ber bie —E auf fo danfenswerihe Weiſe ergrif« 
fen habe, die Einleitung eines in ber obigen Midtung 
zu veranftaltenden Zufammentritts von Abgeordneten ber 
deatſchen Regierungen getroffen werben möge, Hieran 
ſchließe fih zugleich der weitere Wanſch, daß, wenn fih 
auch in ben einzelnen Staaten Mängel und Läden ber 
berathenen Wechſelordnuug füblbar machen follten, vor 
diefem Jufammentritt folden Mängeln nicht durch Par» 
tifulargefege und Novellen abzuheifen verſacht werben 
möge, indem Bicles fih durch die Anwendung und 
Regtsfprehung ausgleihen und bie etwaigen rehtlichen 
Bortpeile einer folhen Ausfüllung und Ergänzung dur 
den moralifch-politifhen Machtheil, welder in dem Ber- 
lufte der Bemeinfomfeit des Rechts Liege, aufgemogen, 
au ber Zweck der Conferenz dadurch eigentlich verei» 
telt werde. Demm micht die leitenden Grandjäge bei 
Abfaffung von Particufarwehfelgefegen, fondern ein ge 
meiafames, wörtlich übereinftimmendes Geſetz habe man 
verabreden wollen,” — Ruckſichtlich des zweilen Wun- 
ſches bemerkte er: „Nahbem die königl. wurttembergifge 





Gunchild von Schweden. * 


(Aeirgung-) 

Serhs laage ſchwete Jadte waren jo a dem. verarmtuden Sande verũbergezangen. 
Mauer ter Belleren, deſſen Det, fen® Tant für des Vaterlandes Wohl geſchlagen, war 
darch die Macht des böjen Beifpield verlott, Som ben Umfttidungen der Berführung fortge- 
zogen, binäbergetreien auf bie Seite ter ſch nben Königin. Immer Meiner mar tie Zapl 
derer geworden, bie ihr Leben daran gewagt hätten, tem Landesjammer ein Ende zu machen. 
Dit brennenker Sehmfadt ertwarteie' man allgemein dem Zeitpunct, wo Duen das geſehliche 
Alter erreicht Haben würde, otmosl man fü geſtehen mußte, daß ter font Yo gechrte Ju- 
gurip am dem Auaben die Baterpflücht nicht erfüllt hatte, Das ihm zu Theil gewordene Ber- 
iramen der Aönigin hatte ven Funken ver Perrihfuht, ver ven Meiſten umbefannt, in feiner 
Draft sefglummert, zur Tedensen Jamme angwfaht, fo daß er, obwohl vom Paß gegen Gu- 
nehlle durchgläßt, dennod nicht dadin geſttebt Halte, dem armen Lande eimen würdigen Perr- 
ſchet zubilden. Gern jivar vom bölen Beiſplel, aber auch ohme thatwedende Mufmunter- 
ung jüe Tugend fieß er den Runden In Befelichaft feiner Toter Smanehil® im Framen 
Ireife fh verweidiligen, und freute ſich ernfilichy wenn erben emporgebläpten Jungling, anftatt 


. 


| 
I 
(Geigihtlihe Novelle von N, v. 1.) 


* J 
mit ber Armbruſt und dem Schwett im Kreis der Iujenbaefährten das muthige MeB zu tum · 
meln, mit der Harfe im Arm zu ven Jüſten feiner Tochtet fand, dm Wechſeigeſang ver Lies 
ter, die ein alter Stalve fie lehrte, orer den wanderjamen Mähren des dlinden Greiſes 
lauſchend. 

Mit Sums Tronbefeizung follte die Zeit ſeinet eigenen Berricaft beginnen, rechatie 
Ingurth, ta bed Dünglinge umgeübte Kraft dem Heide niınmer genügen würte, Damit diele 
dm ihm möcht doch noch erwache, pflegte er forgfam den Keim der anflovernben Keivenichaft, 
die ifre binreißenden Zanber immer unauflösliger um vie unſchuldigen Herzen geſchla agen 
date. Swanthild follte Stanvinaviend Thron mit Suen theilen, vie Bahn zum erfehnten 
Ziele edenen, und wiederum Sues's großgejogene Leivenichaft vereint mit dem frommen 
Dant für ven Pflegevater, vie Ketze zerreißen, mit meiden etwa Gunchild das Pers des fir 
genen Sohnes, an deſſen Schwäne fie ſich zu erfreuen ſchicn, umfiriden würde. 

So fanden wie Garen, als ein neues farchtbares Uebel ſich zu den ſchon vorhandenen 
efellte, und dem verarmien, in ſich ſelbſt zerfallenden Rei mit gänzlider Vernichtung 
broßte. Baldemar, ter Rönig jemer zahlteichen Infekt, melde die Bogen der Ofſee zwiichen 
Deutfchland und Scheren umfpielen, hatte läng fein Auge verfangend nah Stanbinarien 
aewandt, vor baten bis jept die Eroberungen, vie ſein Meggewohnter Arm auf der gegen- 
Überliegenden Halbiafel gemact, feine Tpällgkrit zu Sehr im Anfprug genommen, als das rs 
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Regierung ſchon im Jahre 1340 bei Gelegenheit ter | Gewerbe, beziefungsmeife die Mesifion der Gewsrbs- 
feuer, und eadlich vie Beſteuerung des bis tahin noch 
nicht belafieten unmittelbaren Einfommens, d. h. bie 
Einführung einer Capital- und Eiatommensftener. Sammt- 
liche Gatwürfe wurden am bie Wbrpeiluagen zur ver 
Täufigen Beratpung und Ernenauag von Kommiffionen 
vermiefen, woronf Biſſing feinen Antrag auf Errigtung 
einer befondern Behörde zur Aubrunz ber Contracten- 
protocole, Kauf und Unterpfandebucher aueführli bes 


amtlichen Mittheilung des Entwurfes eines Handelöge- | 
ſetzbuches die Einleitung zu einer gemeinfamen deutſchen 
Handelsgefepgebung befürwortet und biefen Antrag auf 
ben ©eneratconferengen der Zollvereintftaaten wieder 
bolt hatte, ſey auf ber achten Grmeralconferen,) $. 24 
die allfeitige Geneigtpeit zu einem Bereinigungsverfunhe 
über bag Wechſelrecht erflärt werden. Es birfie num 
gier am Schluffe der Conferren; an ber Zeit ſeya, ben 
obigen Antrag auf Berathuug und Vereinigung über 
den übrigen Teil eines Handelegeſegbuchte, yo meis er 
nit dad Seerecht beireffe wieder im Aureguug zu brin» 
gen, Zwar faze man, bie 59 Theile dee Han- 
belörchts greifen mehr in das Civilrecht ein, als bie 
Wechſelgeſe zgebang, und allerbings ſeyen tie Schwit ⸗ 
igfeiten, ein gemeinfames Handelsrecht zu Staude zu 
bringen, etwas größer, aber unüberwinblig feyen fie 
nicht, und werben fie überwunden, fo ſey damit zugleich 
eine Bereinigung über ein gemeinfames Dbligationen- 
recht angebohnt. Die württembergifhe Regierung würde 
es daher tasfbar anerimmen, wenn bie preufifche 
Regierung wie bei ber Wechſelorduung bie Saikiiioe- 
u Verathang eines gemeinfomen Handelsrechts ergrei- 
fen würde, und zugleih bitte er die HH, Abgeordneten, 
biefen Wunſch bei ihrem Regierungen im utereffe des 
gefommten drutfhen Baterlande zu befürworten.” Die 
Abgeorbneien von Preufen, Baden, Grokberzogthum Hef- 
fen, Großbergogtfum Sadfen und Naffau erklärten 
hierauf, daß fie im ähnlichem Einne fi auszuſprechen 
im Begriff geweſen feyen. Much fonft noch fanden die 
vorgetragenen- Wünfcpe vielfachen Auflang und cd vir- 
einigten fi darauf fammtlihe HH. Abgrorbneie babin, 
biefelten ihren Regierungen zur Erwägung und Ve 
fHlafuapme vorzutragen. Es iſt daher eine Vercinba- 
rang über Entfernung jedes wechſelrechtlichen Partica- 
lariemus und über ein gemeinfames deutſches Haudels 
. gefeg im nahe Auoſicht geftellt, auch fol dem BVerneh- 
men nach der preufifche Entwurf eines Dandelsgejrg- 
bades ſchen weit vorgerüdt feyn. (A. 3.) 
Ed wird erzäplt, der oͤſterreichiſche ng 
hate die wertranlie Diinheilung gemacht, daß feine 
Regierung zum Zwed eines gemeinfamen Haudelsgeſeh - 
budes eine Eonferenz nah Wien einladen werde,, was 
* allgemein mit Freade aufgenommen worben. Eo dürfen 
wir uns ber fhönen Hoffuueg bingeben, daß Thibaut's 
Traam einer allgemein beutfhen Geſeßgebeng vielleicht 
mod verwirfliht werben wird, (D. 3.) 


grästet, (Sqw. Dite.) 


Fraukfurt, 9. Jan. 


find 
f$affen. (X. 3.) 


In einem 


der jehen würden. 


Bern. Rebſt Unterwalden hat nun auf Uri feinen 
Kriegöfofiemaniyeil gededt, indem ein ren Vanauier- 
hans in Bafıl an feiner Statt bie 
men. Den Repräfsntanten iſt bierauf die Bolmagt 
dugegangen, bie Truppen im biefem Rantone gänzlich zu 


Baden, 

Harlörue, 10. Dan. (VIII. öffentliche Sitzung 
ker zweiten Sammer.) Mehrere Petitionen werben vor» 
gelegt, und zwar um Abſchaffung des fogemannten DMol- 

erns darch bie Kundenmüller und Umwandlung beffel- 

in eine zu regelnde Mapliare, um Aufhebung oder 
Revifion ter Gerichtetaren und Stempelgebühren, um 
Beſſerſtelung ber Bezirkenotare, um ein Geſeg über 
Ablöfung von Drittelögebühren, fo wie der Erb- und 
Schupflehendeſtãände und endlich um einen Stantszufhuf 

a bem in freiburg befiehenden allgemeinen fo wohl» 

tig wirkenden Hagelverfiherungsverein. — Hierauf 
werben von Seite der Regierung Befepesentwürfe über- 
geben über die Wiefencaltur, über Regulirung der Be- 
ag Bunctionsgepalte und Penfionen der Civil · 
und itär« 


eatlaffen. 


Salel, 10 Jan, 


Reorganijation 








Apem mgllch gewe ſen wäre, tem auffitigenden uni zur That zu gehalten, Diefe waren 
nun durch welſe Beranftaltungen und imädtige Buadesgenoſſen und da ihm ter Zu · 
Rand des Landes unter der gehaßten Mönigin nur zu befannt war, glauble er ven glücklichen 
Zeitpunct wahre, um fein ktiges Scerier auch über vieles Reich auszuflreden. Unermwartet, 
wie der Dip aus dem Pimmelsblau, drang bie Kunke vom ver Dänen Zantung nad 
Upſala Jammernde Blühtlinge, von der Raubſucht ber Eingebrungenen fertgetrieben, ſttöm · 
ten hilfeßehend herbei, und verbreiteten Gchrpden und Entiegen bis in bie geheimfen Gemä- 
her der Rönigeburg. Da erwachtt der Geiſt des Beſſeta noch einmal in der Brufi der Män- 
ner, Die zerfireuien Rrieger warfen ſich, wiederum gefammelt, wem Beine entgegen, während 
Ingurtp Ales aufdet, ven geſunkenen Muth mew zu beleben, und bas in dumpie Apalhle ner 
funtene Bolt zur Bertpeitigung des eigenen Meinen Heerdes und der Mltäre der Goͤtier zu 
ermantern. Doch dadden gar —8 wit peimliher Freude an else Dãnenderrſchaft, da jede 
Veränderung Ihres jeplgem eienden Zuflanbes ihmen Berbefferung ſchlen. (Bortegung folgt.) 
Mannigfaltiges. 

(Horrfepuns des WUutyugs aus dem Zedres a des Mündener Bereins gegen Tiyierauälerni, ) 

Unfere Haupliendeng If, Mitlele in die Perpen der Nenſchen, befonbers der Jagend, zu 
langen, DMiflelo, die Duelle fall aller übrigen Tugenden, Miticid, midt bloß mit den Thie · 


# 


Freie Srädte. 
Die deutſche Bandesser- 
fanmlung hat legten Donnerfiag ihre erjie ordentliche 
Sigung in biefem Jahre gehalten. — Wei der beben- 
tenden Pafjiomaffe der Häufer Sufel fol ein biefiges 
Banthaus mit 80,000 fl. wesen nur ein Heiner Theil 
gebedt ſey, beiheiligt ſeyn. 
Wechſelklage gegen das Haus J. F. Gontard beim hie- 
figen Stabtgerigt erhoben werden. 
Forderung auf nor 5000 fl. beldaft, jo hofft man, daß 
irgend eine freundlihe Dazwiſchenluuft einreeten wird, 
da fenft, im Folge diefes Schrittes, die Angelegenheit 
des Haufes ia ein Stadium treten würbe, das fo lange 
ale möglich binanszufgieben im Jutereſſe ber meifien 
babei beipeiligten Wlänbiger deſſelden 
Frankfurt, 11. Jan, Bon einigen geflern und 
hente befannt gewordenen Jnfelsrnjerfiärumgen verbient 
nur die ber uralten Manufarrurwaaren-Dandlung Pie 
sander Baert dahier Erwähnung. Diefe Inſolvengen 
olgen ungünfiiger Zeitverhaltniife, haben aber mit 
der Japlangseinftelung ver drei Banfhänjer nichis zu 


Sdyweiz. 

Der Borert hat die won ben Siebenerfantonen zu Tei- 
fienden Kriegofojen, zum Zwed ihrer vorläufigen Deif- 
ung durch Geld mad Titel von Srite der Kantone, auf 
5%, Mil, Fr. berechnet, unborgegriffen der von der | 
Zapfazung zu gemehmigenten Sclupreguung. — Nach 
Berner Blärtern iſt dem Vorort cine Proteflation bes 
Papſtes gegen das ım ben befiegten Kantonen beobachtete 
Verfahren gegen bie kirchlicen Jaſtuute Jugegangen, 

Zageübefest des Obrreommanbanten Onjeur, 
werden die noch im Dienſt ſtebeuden eidgendffiichen Trup⸗ 
pen zur Gedald ermahnt, da fie bald · die Heimath wie 


In Helge der von dem Meinen 
Ratpe ergriffenen euergiſchen Maofregelu iſt dem men 
terifchen Bewegungen der Standesiruppe ein Ziel ge 
fept worden. Lehten Samſtag wurde biefelbe aufgelöft 
und entwaffaet, aub 30 bis 40 der am meiflen Com · 
promittirten fogleih über die Grenze geſchafft. ine 
ber Truppe ſteht bevor, 

gemt verfieht fortwährend. die Wachtpoſten. 


alien, 


Kom, 8. Jan. Die Minifterfielen find nen theil- 
Stantsbiener, über die Beflenerung der | weije beſtellt, und zwar wie folgt: Monſ. Amici, Ir 


neres; Monſ. Pentini, die Bicepräfidentihaft ber Eon- 
fulta; Monf. Ebarretti, Subftitut bes Stantsfeereia- 
riote, Monf. Rusconi, Kriegeweſen. Jumer beutlider 
verlangen die Blätter Rerretii's Entfernung, indem fie 
mit großen Buchflaben druden A Cose Nuuve Usmini 
Nuovi (für nene Seren neue Menfden.) 


(Augsb. Abdz.) 

Florenz. 7. Jan, Deflern Abend fanden in Livorno 
Unrupen von fo ernfier und bedenklichet Art ftatt, daß 
heute anverzäglih eine auferorbentlihe Eommiffion, au 
deren Spige der Miniſter Marchtſe Ridolfi fteht, mit 
unbefhränfter Vollmacht vom Großherzog dahin abge- 
ſandt worben if, Ein auf beimlihe Weile ausgefireuter 
Aufruf an dad todcanijhe Boll, voll von mwiberfinnigen 
Berleumdungen und gröbften Beleidigungen gegen das 
Minikeriom und alle die ihm veriranen, abgefaßt in der 
feechften Sprache, um die niebern Bollsclaffen in Unruhe 
zu verjegen und anfzumwiegeln, gab Mulaf za den Tu- 
malten, welde fo an Ausdehnung zunahmen, dag es ben 
angewandten Ürmaltömitteln nicht fagleiy gelungen ift, 
die Ruhe wieder berzuftellen. CA. 3.) 

Florenz, 8. Jan. Tie Vorgänge in Lions müfr 
fen fehr bedenkliher Natur geweien feyn, da der Örof- 
herzog fih im Folge derfelben bewogen gefühle hat au 
das Bolf von Zodcana einen Aufrof zu erlaffen. Der 
Eingang enthält eine Andentang der Borgänge ſelbſt. 
Weitet hin heißt es: „Brave und getreue Todcaner!| Der 
Hugenblif ift gefommen, im welchem ih euch anrufe, 

| Mir einen Beweis der Gegenſeitigkeit jener Litbe zu ger 
ben, woron ich meinerjeits ſchon bie unzmweifelbafieflen 
| Beweiſe geliefert, welheih immer durch bie Trat nahe 
drüdlih zu befräftigen willen werde. Gebt feinen Ber 
forgniffen Raum. Schaart euch treu und ſeſt um euren 
Bürfien wie liebende Kinder um ihren Vater, und fegb 
überzeugt, daß euch Feine von anfen drohende Gefahr 
überwältigen wird, and baf es feine Schwierigkeit gibt, 
melde ich mid nicht fühig fühle zw überwinden. Jh 
bin anf bas fefiefie entjhloffen die begon- 
neren Reformen ganz zu vollenden, nur müßt 
ihr unbebingtes Vertrauen zu meiner Gorge für euer 
Bohlergepeu baben, drum es fana weder mein Wert 
gedeihen noch Fönnen euere Hoffnungen erfült werben 
opne Eintracht, ohne gegenfeitiged Bertrauen und ohne 
die vollfonmenfte Achtung vor dem Geſetze. Ju dieſem 
Augenbluf nehmen die Unruhen in Qiserno meine ganje 
Aufmertianfeit in Anſpruch; flart im meinem Rechte 
und befeeit von / der Sorge für euer Wohl werde id 
alles thun um bie Muhebiefer fo wichtigen Stadt dauernd 
berzuftellen; ich hoffe dahei auf den Beiftand der be- 
maffneten Bürgermadhı; ja mehr noch als in meine 
eigene Kraft fege ih, zum Heil unferes Geſammtoa - 
terlandes, mein Bertrauen in die Waffen jeiner Er 
Mt (d. 3.) 
Ein ber „Allgemeinen Zeitung” zufommendes Schrei- 
ben aus Venedig vom 8, Jan, ſagt: „Bier geben die 
Dinge einen für die Megierung burhaus nicht erfreuli» 
hen Gang, der jehr bald zu ernfihaften Nefultaten 
führen könnte, r 
" Mailand, 7. Jan, (Abendt.) In Folge tes Zu 
fanmenfiofes am 3, Jam. haben aufer dem bald geftor- 
fenen Appellationsrath Manganini mod andere 5 oder 
6 Perfonen anf fhwere Bermandugen hin den Tod ge» 
funden, — Das Militär zeigt ſich nur bewaffnet und 
ſaſt aus ſchließlich im Dienfl. Bei dem am 4 erfolgten 
Sglußlottofegen fand feine Etörung ſtatt. Die poly- 


— Gefſtern ift die erfie 


2a fi jedoch die 


hegen dürfte. 
(Schw, Mir.) 


ahlung übernom · 


Das Eontin- 


— 


ren, wie mancht anfangs, und wißoerſtehend, glaubten, ſondera mehr mo mli den Menſchen. 
Bir glauben es in unferen Schriften Har nadgewielen zu haben, und au der jepige Jad - 
reobeticht irn es nachweiſeu, Daß odse Mirleiv mit ven Zhierem fein echt und gründlich mit- 
leiviges Gemũth, kein wahres, naphaltiges Miele mit ven Menihen möglich ift, Die gröf- 
ten Denter, Staatemänner, Erzieher, Gelehrten, dochgeſſellte Priefler habem es anerkannt und 
ansgelprehen, daß ein mit Ihieren "graufamer Menfih in der Regel auch hartherzig und 
pleisgiftig gegen feine Münmenfgen if ober wird, weil die Dleichjiltigkeit gegem fremden 
Stmerz überhaupt das Gemüth verbärtet. Ze tiefer und je beharrlider man in ter Be» 
ibigpte, in der Kenntnis der Wenſchen und im ver Erfahrung dem Dauptquellea des menfch- 
lien Elends nadgpärt, deſto Marer und lebendiger wird tie Meberzemgung, daſ Mangel am 
Mitteld die allereffte, die allerreigpaftigfie jener menfhlihen Unglüdsquellen if Der Cin- 
jelme gegen den Einzelnen, der Gtärtere gegen ven Sawächeren, det kalt - derzloſe Reiche ge- 
gen ben perzweileiaden Armen, die gewaltige Mehrheit gegen die minder mächtige Minorität, 
bie brutale Gramfamtelt des Despoten, des Banatlemas, des mahnfinnigen Eprgeipes, ber 
biatige, Länder umd Wölker jermalmente Bang tes Erobererd — — mie märe es möglich, 
wie * es denkbar, daß er men) net hu = Au —— Lie 
neben, wenn Den ber inet ter ung bas [) 
I ae Ber tenmt wicht bie freien Gräurfpaten von Caligula, Domition, Rero, ber ‚m, 


k 


techniſche Schule mebft einer andern ift gefchloffen. Heute 
Nacht if ein Bataillon Gränzer von Paria zur Ber 
ftärtang hier eingeräcdt, Nahfhrift. Man fol er 
fahren daten, baf man die Befreiung ber Gefangenen 
beabfigtige, daher bie Berftärfung ber Wachen. (U. 3.) 


Portugal. 


Engliſche Verihte aus Liſſaben vom 31. Dee. 
geben vorläufig die Throurede, mit welcher bie portu- 
gifiefgen Eortes am folgenben Tag, dem Neufohretag 
eröffnet werben ſollten. Sie handelt zameift von ber 
Beendigung des Bürgerkriegs mit Hülſe der englüh- 
feansBfilg-Jvanijien wiervention, und verſpricht Me- 
Genfaft über die lange Suspenfion des 145. Artikels 
der conflitwtionellen Charte. Bon bem vorliegenden 
Budget ift gefagt; es fey mit aller möglihen Sparfam- 
feit und Nudfiht anf bie Mittel des Yanbes entworfen. 


Spanien. 


Madrid, 1, Jan. Geflern übergab Hr. Seijas 
Lo ano tem Congreß den Antrag, das Minikerium Ea- 
lamanca in Anflagefiand zu verjegen. 

Der Sentinelle des Pyrünies vom 5. Jan. zufolge 
it am Mittag des 4. der Herjog de la Bicioria ın 
Son Sedaſtian angefommen, Die ganze Stadt wurde 
Abends - beleuchtet. 


FFranßkreich. 

Paris, 9. Jam. Die beiden Kammern ſiud fort 
während mit den Borberatpungen über die Adreife be 
ſchaͤftigt. Hr. Ouizet hat denfelben ein menes auf bie 
Sctweijerangelegenpriten Bezug habendes Acjenftüd vor- 
gelegt, nemlich einen Brief Palmerfions an Normanby, 
vom 27. Dee. 1847, worin der englifge Minifer die 
Erflärung abgibt, daß fo lange die Schweiz nidt an- 
griffswerfe verfahre, feine der Mächte das Net jur 
bewaffneten Jntervention habe; daß aber die Sıhmeiz 
bei den meueften Vorgängen feinen folden Angriff vor 
genommen, die briiihe Negierung demaah cup der 
Anſicht ſey, daß der die fhmweizerjhe Neuttalität und 
Unverleglichkeit gewährleiftende Vertrag vom 249. Non, 
1815 neh in feiner vollen Wirkjamfeit beftepe, und 
von“alen Mächten, welde daran Theil genommen, be+ 
achtet und refpeetirt werden mäfle. 

Das „Joarnal du Commerce" bringt folgende Note: 
Dan fprad kürzlich im den politifchen streifen von einer 
darch bie Nathöfammer dır Nozate von Paris an die» 
fom Morgen gefaßten Entſchließang, tie auf nichts Ge- 
ringeres digauegeht, ale eine Unerſuchung über Cor 
zuprionsfälle der hochſten Wichtigleit zu veranlaffen, 
Dieß ift Allee, was wer heute jagen fünnen. Man 
wied unfere Zurückhaltuag begreifen, da eo ſich um 
ae handelt, die folge Stellungen belleiden, daß 

e ſelbſt der leiſeſte Zweifel wicht erreichen durfte,” 
Anbererfeits veröffentlicht der „National” Auszüge aus 
ter geristlihen Denffrift eines Hrn. Petit, der nad» 
weist, wie er fih 1340 eine Rathofiele am Rechnungs- 
bofe, und 1844 die Einnafmsftelle in Eorbeil von ei- 
nem, Hrn. Buizet allernähft ſtedeuden, Beamien ge⸗ 
tauft habe, — er belegt alle feine Angaben mit Be- 
weiſen, und ein Poir von frankreich, ein Gencraladvo · 
car am Caſſationehoſe, ein Generaleinnchmer ber Ki- 
nanzen, ein Rath und zwei Referendare bes Rechnungs ⸗ 
bofes und eudlich Hrn. Guizot maheftchende Bramtete 
A diefe Deulſchrift auf das Schwerſfte blofge- 
ellt. 
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Auch ein Yarifer Haus Hat in Jolge ber’ Frankfur- 
ter Geldwirren feine Zahlungen eingeſtellt, bagegen finb 
bie wegen Zahlungseinflellung von Dabrit und Comp, 
in Thann bedroßt gewejenen Werkftätten ‚wieder im be 
fien Gang. 





Bücher : Schau. 


Die zwei Schwetter Gottes auf Erben. Ba- 
terländifce Beiraptungen von Friedrich Areir 
berrn von Bernhard, auf Eroljheim und 
Edelbeaern in Schwaben, Erlangen, bei Th. 
Bläfing. 1847. 


.... (Bortfegung.) 
Eo viele widtige Andeutungen nun au im, bem 
vorliegenden Buche uber das Verbältmß ber roͤmiſchen 
und der deutſchen Matiomalität gegeben find, fo glauben 
wir doch, daß eise meitere Ausführung ins Einzelar, 
namentlich mir befiimmier Hervorhebung deſſen, waster 
Romaniemus poſitid werthoofled in fi trägt, gerabe 
jegt zu einer dringenden Anforberang ber Wiſſenſchaft 
geworden if, und es fana nicht fehlen, daß die Bern ⸗ 
hardſche Schrift hiezu tie beftimmtefte Anregung geben 
wird. Wen in biefer Schrift der Nachdruck unverfenn- 
bar auf bie Echatienfeite des Romanismus gelegt if, 
fo geſchah dieß mit der vorwaltenden Abſicht, vor ihr 
ja wornen, und die Nusmwücje diefer Richtäug zu einer 
Zeit bloe zulegen, in der fie verderdlichet als je gewor- 
den find, ba bas Verfäummf ihrer Auoſcheidung ſich 
fpäterhin faum wieder gut machen liche. Eben darum 
mußte aber auch die Lichrfeite des deurichen Weſens um 
fo heller hervortreien. Es iſt deßhalb nice nöthig, wie 


er jehe in den Deutſchen nur „Engel”, und habe nay 
der andern Seite hin zu ſchwarz gemalt. Es möchte 
ſchwer fegn zu befireiten, daß die germanifhe Auffaf- 
feng der Dinge eine freiere und höhere ſey als bie 1o- 
maniſche, woſut ſchon auf dem practiichen Felde bie 
reiche Erfindungefiaft bee Deutfcpen, bie weit uber ber 
römifchen ſteht, und ein ächtes, orgasiſches Leben beur- 
funder, den ſchlagendſten Beweis liefert. Eben fo wenig 
läßt fih der Rarionaliömus und feine Potenzirung zum 
Unglauben und zur Auflchnang gegen jede weltliche und 
firglige Autoritat als deutſches Element nachweiſen, 
oder, wie verfacht wurde, auf den englifchen Deismus 
oder auf die mo allgemeinere Duelle bes in jeder 
Menſchenbruſt rupendeun Zweifeld zurücleiten, Wohl 
rapt ber Zweifel ald Keim des Unglaubens unb der 
Ungefegligfeit ın der Menſchheit im Allgemeinen; aber 
eine bejondere Erjgeinung deſſelben ift eo, wenn er als 
Anlage zu einem eine ganze Nationalität in Intervallen 
ergreifenden Wiberfiand gegen eine gleihfals im biefer 


Nation ſcharf und fhroff ais Princip fi äufernde Au- 


teriät auftritt, und wer mochte laugnen, daß biefe der 
wahren «reiheit gefährlihen Stoffe ben romanifdhen 
Vollern in befonders reicher Fülle eigen find, und def» 
halb von ben germanifpen als frempartige audgeftoffen 
werben müffen? Yubers verhält es ſich mit jenen Gtof- 
fen, denen eine ewige Dauer beftimmt if, bie wir fiel 
zu unferer Yäuterung und Erhebung bevürfen werben, 
und beren Erbe in der antifen Literatur und Kunfl, ber 


jungſt geichepen, ven Berfaſſer den Vorwurf zu machen, 


Thönften Blüthe des Nomanimus und Hellenismus, 
auf uns übergegangen ifl. Da, wie e Unfange be- 
merft wurbe, ber Staadpunct bes Verfaſſere eben fo 
fehr ein nationaler ald hrifificher if, fo mußte ihm das 
zan liegen, zur Anſchauung zu bringen, wie fi das 
Chriſtenthum zur Natiomalität und insbefondre zur deut · 
ſchen und römifchen verhalte! Denen, die das Ehrifien- 
ıhum als Begenfag der Nationalität faffen, ba es über 
jede indioiduelle Verſchedendeit erhaben ſey, wirb erwi- 
dert, daß die Wahrheit, wenn fe auch cine allgemeine 
bieibe, do das individuelle Leben gzicht aufpebe, viel- 
mehr die Beftimmung habe, es zu läutern und zu ver⸗ 
flären, und gerade dadurch ihm fein eigenthümliches Gr» 
präge am unterfeidendften ju verleihen, Wie die welt 
lie Berfafjang, fo müffe deßhalb auch die geifiliche 
no ber Verſchiedenheit der Völker eine verfhiebene 
Korm gewinnen, unb man dürfe fomit, unbeſchadet ber 
Ratpolicität des Glaubens, wie weltliche Nationalverfaf- 
fangen, fo auch kirglige flatuiren, in bemen fih die 
geiftlihe Seite des Dorfes in volleabeter Eigenthumlich - 
feit fpiegele. Für diefe lirchliche Verfaffung fey aber die 
politiſche bie Vorbereitung und das Vorbild, wie die 
Zeitlichleit das Vorbild der Ewigleit. Das deutſche 
Kirchenwefen habe, bemgemäß feine eigentliche Entfaltung 
erſt bann zu erwarten, wenn auf bem finatlihen und 
rechtlichen Gebiet die Ausfeibung ber romanifhen und 
die Hervorbildung ber germanifhen Elemente ihren 
Kreislauf zu Ende gebracht habe. Dan wird es matür- 
lich finden, daß ber Verfaſſer, welcher der proteflantifchen 
Kirche angehört, nach ben aus geſprochenen Grundfägen 
die Neformation als eine fräftige Erhebang bes beatihen 
Geranfens und ber beuifgen Freiheit huf dem geiſtlichen 
Gebiete betrachtet, und ben Nomanidmus in feinen dem 
germaniſchen Wefen widerfirebenden Richtungen auch auf 
biefem Felde befümpft, opme jedoch bie weltumfaffende 
Größe und Bedeutung ber römifh-Fotholiichen Kirche, 
befonbers in Beziehung auf das Mittefafter, fhmälern 
ober abläuguen zu wollen. Da diefer Anfiht zufolge 
die politifhe Ausbildung jederzeit maßgebend für bie 
äufere kirchliche Geftaltung feyn wird, fo folgt man mit 
um fo höher nefteigertem Xntereffe den Betrachtungen 
des Verfaſſers ſowohl über Deatihlanps politifche Ber- 
gangenpeit, ald über bem gegenwärtigen Stand 
der deutſchen Berfaffungtangelegenpeiten, der Befepgeb- 
ung uud der Rechtspflege. Mit Wärme, Slarpeit und 
Euntſchiedenheit vertritt er das Lin feinen Grundlagen 
ädt germanifhe) Repräfentatiofyfiem als diejenige deut- 
ſche Verfaſſungeform welche allein und gegenwärtig benz 
Yoral germamſcher Freipeit, zu deſſen Realifirung die 
monardifge Herrfhalt der corporativen Berbinvung 
aller Glieder des Staates bedarf, näher zu führen im 
Stande if, Mit Net gilt ihm die Umgeftaltung bes 
älteren Aändifhen Weſens in bie Nepräfentatioverfaffung 
für fo weſentlich und folgenreih, daß er fein Bedenken 
trägt, fie ald das zweite der drei Hauptftabien unfrer 
—2 feit dem Reſormatione eitalter za bezeichnen. 
Während er das erfie dieſer Stadien in ber durch deut · 
ſche Wiſſenſchaft und Poefie bewirlten Erfüllung ber 
idealen Kreife, mamentlich bes religiöfen mit dem gati · 
onalen Elemente, und bie britte Stufe in der äufern 
Gefaltung der Kirchenverfaſſuag erblidt, findet er bie 
zweite Stufe jener Oberherrihaft, bie ber niſche 
Gef —— —3 daß bie innere en 
deu been mi te. «DB, 

rn Schluß folgt,) 











die damalige Hauptftadt der Welt, zu feinem Vergnügen in Brand fette, von Philipp U., 
ver in den Niererlanden allein 50,000 Wenihen pinrichten, tauſende lebendig verbrennen 
lieh, von feinem Sohae Carlos, der ven eigenen Baler zu ermerben werfuchte, von Carl IX., 
ver auf feine eigenem Unteripamen aus dem Genfer ſchoß, von Beinti$ Vill., berähmt durch 
vie Pinriptung feiner vielen Grauen, der umgäplige „„Reper, wie er fie mannie, mämlih Zar 
telifen und andere, hinricpten Lieb, von Luriwig NL. und feinen unterireifpen Herkern? Wer 
kennt mit die Gräut der Bleilammern un» ter Baſtille, vie Freveligaten ver wülhenden 
engen umd franzöfihen Demagogen ? Ben allen if bekannt, daß fie bei dea graufamflen 
Marten, am Menichen verübt, mit alter Bleihgittigteit, ja mit Luft, Zufgauer fern Tonn- 
ten, unb vom ben meiften weiß die Gedichte, daß fe von ihrer Kindheit am die gräßfichften 
Mippantlungen ter Tpiere als Lieblingeunterfaktung trieben. Je länger die armen, lebendig 
serftämmelten Tpiere Tüten, deſſo größer bie Luß, deſto entzüdender die Areube! Bon Carl IX. 
fagten die won ihm erfolgten: „mai hat ihm von Kintheit an baram gewöhnt, das Haut der 
Zpiere zu vergiehen, um ipm daran zu gewöhnen, ofne Mitleid auch das der DMenichen zu 
a, i — wurden zagleich mit einem zum Tode Beflimmmien, Hunde, Kahen 

ltder not, ober Jaden in einem Care miterfäuft,. als Zeichen von Oehn 
und port welt dem Umgfüdtihen. Wie wäre folder Hohn und Spott gegen Menfden mög- 
lich ‚mean man sen ans Multid mit, den auſqquidigen Thieren jenes Mitpängen 1, 


unterlaffen Hüte? Die Grpelmaife ber Baftille find allgemein befannt, nur Eislges baden 
mollen wir hier anfüpren, entnommen den Schrütfleilerw ıc. Colgen forann [hauderhafte De · 
tatls). Mopamen der Eroberer Tick feine Gefangenen, diefe armen ganz ſchutbloſen Sglacht · 
opfer in ver Regel Iebeadig eatswei fügen, Zinse (Zamerlan) erritele vier Schävelpyra- 
meisen von dei grawjam ermerbelen Gefangenen, bie Meine von 60,000, vie größte von 
100,000 Köpfen, er lieh eimmal 4,000 Gefangene, die Köpfe jwilhen vie Füße gebunden, 
Iebenvig begraben, je 10 in eine @rabe, viele aber mit Bretter bedeat, damit wie Unglüd- 
lien länger za feiven hatten. Wiadt, Wolmose der Walahei, lies elme ganze tärtifge 
Armee, beflepesn aus Männern, Seibern und Siadern, 20,000 an ver Zapf, plählen, — 
den Eapudan Palıda auf einem pöhern Papl, in Bold une Güter geihmädt; nah Pam- 
meris Gefdichte Iebten viele der Grpiärlten I—6, einzelne fogar 8 Tage! In biefem Salde 
son Jacumeraden, Deulenden, Berzweifelnden, und allmählig von Leihen, ſpazieren zu sehen, 
war ipım ein unpehewerer Beau, umd einen feiner Beriraniea, einen Greis von 70 Yapren, 
ließ er feibft pfählen, weil er ihm auf folden Spagiergängen wicht begieitex wolle! Die 
Geldite nennt ihn den Pfahlmüterig. Dibingis-Rpan, der tartarife Eroberer, dãtle bie 
Gefhichte d09 ganzen Erpballes verändert, wäre er nicht plöptih Fehr jung geßorben, Gr 
verwäncte Halb Afen, er rettete (nie großartigde Unmenichlicpkeit der ganzen Beldldte) eine 
añaliſche Provinz mit 34 Millionen Einwohaern gänzlih aus. Er taante als Kind kein 
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Börfen:, Handeld: und Eifenbahn: 
Nachrichten. 


Augsburg, 12. Jan. Bayerifhe 3' ,pEt, Obligationen 

3%, — 6. Boperifhe Bantactien Il. Semeſter 1647 
675 9, — G. Promeflen per Städ Anio 78 P. — ©. 
Dreierreigiihe Anlegen: von 1834 — vP. ©; von 
1839 — 9, — ®. Metal. pCt. 104°, V. — ®.; 
Areh 92 9, — G; Ipt. 651, 9, — ©. BYanfartien 
11. Stmefter 1620 9, — ©. 
Obligationen — P., 86‘, ©. 'Darmdädter 50 A.-Roofe 
70°.9,— ®. Batiſche 50 A.⸗Leoſe von 1840 55 P. 
— ©, Babilde 35 A.Toofe 35’, 9, Badiſche 
3 XCt. Obligationen — P., 6. 

Frankifwer, 11. Ian. Metall, SpCct. 103,5 4pEi. 01; 
IpEt. 66; Banlactim 1950; Taunus · Eiſeubahn · Actien 
356; kurhbeſi. Friedrich⸗Wilbelm · Nerdbahan 57’,,; baper. 
Lud wige · Berbacher · Eiſenbahn 86", ,; Bayer. Lutwige · Canal 
62. 

Wien, 10. Ian. Etaattobligationen za Spt. ia EM. 
203°, ,5 ya ApCt. in EM. 80',; zu Ir in EM. 65',5 
Sanfactien per Siüd 1614; Norkbapn 134',.. Be 

Amfreedam, 8 Zar. 2i,pet 54, HE, 66,5 
rc. 54,5 Sond. :3'.,pEt, —; Handels. Maatiharpp 
Am 1515 po Hi —3 re Metall 


vari, 8, Ian. pl. 75 8er 5 E; rk. 117 Sr. 
&. , 
Konten, 8. Jan. Eonfels E6’,. 
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Bekanntmachungen. 


Föniglides Hof- und Hational-Cheater. 


Areiiag den 14. Janwar: „Er muß aufs Lande, Luſtſpiel 
in 3 Anfzügen vom Grietrid. j 











Fremdenangeige. 


Tier. Dot, 9. Baron ©. Berndard », Augtburg; Die. 
Equdet e, Rürnbera. ‘ 

weteh Mani. D- Ariermann, Rentier ans Poland. 

Selr. Dan. PP. Anbelbeh, Lieutenant von Mugsburg ; 
Cdäfer, Ihenierbirector ©. Bien; ürfter, Gaftgeber v. In- 
gelſtadt. 

Biaue Crause. PH. Sehr. v. Trapp v. Augeburg; Dr. 
He v. Bürjburg. 

Stachuggarten. HP. Brig, Eomtiter v. Ropensburg; te, 
Reratfhed, Raufmannsgattin d. Mindelpeim; dudwig, Privar 
tier dv. Manepeim; Mazer, Priratier v. Dambach. 


Geforbene in Münden. | 


Beinrih Bermauer, Schufmadergeftil v. Nynwbeuburg, 
34 3. alt; Balburga Loren;, Rrifeurstogter von hier, 50%. 
olt; Br. Kaver Kaufmann, Squidgeſell von Kirchdorf, pp. 
Regen, 19 3. alt; Alois Karl, bütgl. Ledzellet ven hier, 40 





2 alt, 





Befauntmachung. 

2236. (2a) Anf Andringen eines Hypotkelgläubi- 
gerd wirb das Nr. 35 In der Amalienftrafe nach 
$. 64 des „Hypotpefengrfeges, vorbehaltlich, der Ber 
fımmungen ber 55. 98 bis 101 der Progefuonelle vom 

dre 1837 dem Zwangsverfanfe unterfielt, und hiezu 
Zagsfahrt auf 














ößered Vergnügen, als Bögel, Hunde, Kahen sc. Uedesdig gu ſieden amd fie im ſledenden 
er seine Befangenen newöpnlic lebeadig ſieden 
bluttricfenpen Zügen fleto mit 
unzählige Schriftfteller, 3. 8. 
lane, Bolnay, Schmid ıc. ıc. 
aufende und abermals tauſende 


er jappeln zu fehen. Wis Eroberer I 


— ta TO großen Reffele, Die er zu Dielen Zwede auf feinem 
ich herumfügrte!" Wie kaan man beim Pindlit auf diefe durch 
Dammer, Prinrih, Karamfin, Pume, Gilden, Ballio;, Pionta 
verbärgten debren der Geſchichte, CRehren, deren äpalihe fie k 
aufürlt) vie ungeheure, mit keinem Anedrud nenug beroorsuhebenbe, 


mißfenzen? wie fann man daran jrorifeln, daS nur ber 


Erte varfiellen, möglih machen konnte? Wie hälfe: 
Düleiv im Peryen, fo handeln Können? WB —* 
aus voller a r 
wmögti geisefen, als haupt eine Logische, 
ſcheinung nit möglich il. Mitleid w 


leiden fieht ober weiß, 
dem if auf das Welen 


zer frand me das Wort „Mikeib, aber nicht vie Sad, 


“ Bärttembergiihe 3',,pÜüt.' 


‚ Mangel an Mitleio jene estſehlichen 
Gräuel, die das Blut Rarren machen und ten Menden —8 ſchredlichde Be = 
‘ Menſchen, nur mit einem Bunfen ven 
ie wäre biefes benfbar? Es wäre, antworten wir 
nah dem Degrifie bes Mitleives abfolut umd eben [o gewiß um- 
ar de a un Gr 

ort ven ausieriht, dad Mit · 
Leiten beim Xeiben, beim Schmerz Anderer, Der Mitleirige empfindet mit, wenn ex Untere 
daß fie leiten. Ber biefes wicht kann, wen diefes nicht bekannt id, 
bes Titels wit befamnt,. der hat auch nie eim 
das dem Worte entiprehente Be- 


48 


‘ 


“ 


Montag ben 6. März 18418 Bormittags 10 bis 
es ie 35 un. —— 

anberanmt, bei er jedoch ber Zuſchlag mur 
Erreichung —E twerihes erfolgt. 2 

Das Anweſen beſteht ans einem Wohnhanfe, mit 
Erbgeſchoß 2 Stodwert Hoc, mit gemölbtem Keller und 
Dadlammern, dann rüdfwärts die Stallung und Ne- 
mife, einfplüßig der Wohnung zu ebener Erde zweifld- 
dig. Das Hamefen- hat einen Hofraum mit fhabhafr 
tem Pumpbrunnen und einem Wurzgarten. Daffelbe iſt 
auf 5000 fl. geihägt, die Baulichkeiten find mit 3400 
fl. der Branbaferuranz einerrleibt, und mit Hypothek ⸗ 
fapitalien im Betrage von 5305 ji. belaſtet. 

Am 5. Jänner 1848. . 
Konigl. Kreis: und Stadtgericht München. 


Der f. Director: 
Barth. 
Peg, Nätöpr. g 
Befanntmachung. 


2239. (20) Es wird $iemit befannt gemadt, daß 
das ben apeils großjäpeigen, theils minderjährigen 
Pildmann- Schröff ſchen Kudern gehörige Anwefen im 
ber Ludwigoſtraße Nr. 5 dahier der öffenılichen Berftei- 
gerung unterworfen wird, welcher Verkauf jedoch ein 
burgaus freiwilliger und theilwerfe im Intereſfe minber- 
jähriger Berpeiligter ftattfiadender if, wozu auf 
Mittwod dem 23. Februar 1948 Bormittags 
, 10 — 12 Ihr 
im Bureau 32 II des fgl. Kreis. und Gtabtgerichtsra- 
thes Frorn. d. Feuri Berfieigerungs-Tagefahrt mit dem 
Bemerlen augeſetzt wird, daß die Genchmigung des 
Zujhlages an dem Dteiftbietenden den großjährigen In- 
terefjenten und refp. bezüglich ber minderjährigen Betpei- 
ligten der Dbervormandfpafte®ehärbe vorbefalten bleibt. 

Diefed Auweſen ift gerichtlich auf 34,800f. gemwer- 
thet, mit 11,650 fl. ber Prautaffeeurang einderleibt, 
und lediglich mir einer Hypothel won 4000 fl. jur Sie 
derung einer Leibreute belafter, 

Daffelbe befteht: 

1) aus einem mit ebener Erde 4 Stockwerk 
deben, wit gewölbtem Neller verjehenen 
Wohngebäude, ‚woran ſich mörblich ein Seiten» 
bau vom gleiher Hode anſchließt; 
rudwärts im Hofe befinden fig ein von ebe⸗ 
ner Erde hoch erbautes Defonomiegebände, in 
Pr Kemife und Katſcherwohnung enthal- 
en iſt; > 
weſilich find mehrere von Holz erbaute Hüt- 
ten augtbracht, und befindet ſich bei dieſem 
Anwefes ein geränmiger Hofrasın, Pampbrun- 
men und laufendes Waſſer. : 

Eond, den 31. Die. 1847. 
Konigl. Kreis: und Stadtgericht München, . 
Der f. Director: 
Barth. 


2) 


3 


Kopp, Rehlapr. 


Befanntmachung. 
. 22410. a) Auf Undringen zweier Hypothefgläu- 
biger wirb das Anmwelen der Branntweiners +» beleute 
Georg und Eliſabeth Esgruber No. 56 in der Sende 
liagerſtraße dahier im Wege gerichtlicher Hilfenollitred- 
ung nad $. 64 des Hypothefengefeges mad den SS. 18 |» 











— 101 der Prozeh + Novelle spm 17. November 1537 
bem Öffentlichen Berfaufe zum erfien Male unterfieht 
und hiezu Berfleigerunge-Tagsfaprt auf . 
Mittwod den 15. März 1848 Bormittags 
10 — 12 Uhr 
im Burcan 32,11 des f. Areit- und Stadtgerichtärathes 
Frhrn. v. Keuri anberaumt, wozu Kaufeluſtige mit dem 
Bemerfen geladen werben, baf bie dem Berichte unbe» 
kannten Steigerer fi über ihre Zahlungsfähigfeit aut- 
jumeifen haben, 
Dieſes Anweſen beſteht: 

1) in einem gemauerten Vordergebäude, weldıs 
mit ebener Erde 4 Stod hoch erbaut und mit 
gewölbten Kellern verfehen if; 

2) im einem gemauerten, mit ebener Exbe 3 Siod 
hohen Mittelgebäube ; 

3) in einem gemanerten, mit ebener Erbe IStod 
hohen Hintergebäube mit zwei Heinen Hofräu- 
men und einem Gumpbrunnen, und ift gericht 
lich auf 24,100 fl. gefhäßt, mit 10,000 f. 
ber Brandaffecuranz einverleibt, und mit einem 
Emiggelb+ Kapital von 10,000 fl,, bana mit 
18,900 fl. Hyporheffapitalien belafiet. 

Eonel. am 31. Dee. 1847. Mir 
Konigl. Kreis; und Stadtgericht München, 
Der f. Director: 
Barth. -» 
Kopp, Rpr. 





Pfänderauslöſuug und Verftei: 
gerung . 

2213. (3c0) Rittwoch ben 19. San. 1848 ift der fehle 
Termin zur Aueloͤſung ver Pfänter von dem Monat Dechr. 
1846, uab zwar vom 

Ars, 15,681 bie 23,100. 

Die Mänter ſoͤnnea täglich in den gemößnfihen Yureau« 
finden Sor- und Wadhimittayd vericht, ‚umtgeihrieben und 
ausgelöst werben; mur am Narmittage tes oben beieihne- 
ten Tages findet Feine Pfaudumſchreibung mehr Matt, 

Dietauf Montag den 24. Jan, 1848 öfientlihe 
Verfieigerung. 

Münden den 24. Der. 1847. 

Königl. privil. Pant: und Leihanftalt der Stadt 
Münden am Iſarthore. 
£ Vegrieli, Mag.Nath 


Schneg, Dffenbrunner, 
Caſſiet. Eontroleur. 
— „2220. 0 
Verkauf eines dsoftanwefene. 


In einem Stäpthen Bayerns, im folder Mähe einer €i- 
fenbatn, daß viele für Yofl«, Wallbeit- und Orlenomic-Ber« 
Hltniffe nur günflig einwirten fann, wird von den Gigenihü- 
mern ein Polanmelen mit alen Einriglungen zum Ber 
iriebe des damit verbundesen Gafihofes, ver Blerkranerei sc, 
und einer ausgezeirhneten bebeutenten Dekomonie verkauft. — 
Die Yaze im einer der ſchnſten Desenden erböht ven Werth 
ber Raufdobjelte, wegen deren näherer Seſchteidusg une ber 
Ranfsbebiegwiffe ver Unserzeichusete nägere Auſſchlüſſe gibt. 


Büffen am 25. Dee, sB17. 
. Stiebel, al, Advecat. 











füpl. Daher gibt es Millionen 
felb# miileidig zu fepn glauben, 


lennen jene ihnen Berte, fall 
Bichtigkeit des Mitleivs 


Wort lenat und das Bert ihm 


N 2 
feld gefäbtt, 


Mengen, die gar nicht ahnen, mas Milfeid ift, obwohl fie 

Ya, wenn 08 darauf anläme, mad Jedert von fih ielber 
plaudt, mas er für gule Eigenschaften fi jelber zuſchtelbdt, vanıt gäbe es im der Welt wur 
gute, nur gerechte, mur dankbare, nur fleifige, mar zuoerläßige, nur reinlige Menihen u. dal., 
dena alle ever faR alle glauben, das Alles zu ſeyn, unb wie tornige ſind es wirklich? Hile 


alle ſchteiben dieſe Schönen Prävicate fih zu, und dennoch: 


sole viel Unrecht, Undant, Unorenang und Unzwoerläßigfeit und Unreinlileit exiſtiren in der 
Belt? Gbenfo verhält es ſich mit wen Witlelde, jeder 


ren mitleltig zu fepn, weil er bas 


gefällt, und dennoch ih das Menihengeihledgt im Ganzen, 


wie vie Geſchichle und zeigt, ein fo farditar granfames. (Morkiegung folgt.) 





Beitimmen. 
(ütgends ind Bejammertes.) 


€ 


Zugeſtändniſſe der Regierungen haben nur dang den rechten Erfolg, wenn fie freimillig 
erſcheinen, wenn der Zugeitehenbe nom die volle Kraft hat, Me zu verweigern, 

fie nicht mehr ohne Gefahr verme 

mehr im Stande, vie Gefaht zu befeiligen, pelche vie Zugsfänbnife gebieteriich forerie,s. 


Un dem Tage, 


igert werten Lönnen, ih felbR das Rachgeben 





Ran mörd!e 
nr af Me N 


re. 21; ammärıs 
dei dem nädilanie 
genen Faftämeren. 
Der preis der 
Ieizuns beiräst im 
Minden: Bierteis 
ihr ı A. au Ar, 
"Sariähei 3 fe. 





B 
Miinchen, 15. 

fendene Sigung des „hiflorifchen Bereind von und 
Oberbayern“ beehrte Er, Erlancht Herr Gtaf Wil 
helm vo. Württemberg mit feiner Gegenwart und 
legte hiebei ber Berfammlang bie von ihm angefertigte 
Zerrainfarte des fübwefttihen Deurfhlande, welge zur 
Ausführung im Tithographifgen Farbeudrud befiimmt 
iR, vor. Diefe Vorlage begleitete Se. Erlaucht mit 
hitorifchen und topographiſchen Notizen und ÜErläute 
rangen, und wir frenen and bei dem allgemeinen Jute- 
reffe, welches bie fraglihe Terrainfarte hat, in den 
Stand gefept zu ſeyn, dieſe Notizen dem gegenmärti- 
gen Berichte über die Zannarfigung des hiſteriſchen Ber 
eins von Oberbayern anzureihen, in welder nach die 
ſem Bortrage des Herrn Orafen v. Württemberg 
der Herr fünigl. Oberbaurath Panzer einen Vertrag 
über populäre Anleitung zum Sammeln ber Ueberreſte 
deutfchen Alterthams, namentlich beutjher Mythen und 
refigiöfer Bollegebrãuche hielt. Diefens folgte ein Wor- 
trag bed Herrn Dr. Nagler üfer das alte Mabo- 
menbild in der Rirge zu ital und über bie fonftigen 
vormaligen Runfitenfmäfer daſelbſt. Ben bem Herru 
Hauptmann v. Rogifter wurde das eiferne Original 
fiegel des bayeriſchen Ranzlers Johaan Georg v. Her⸗ 
wart Frhen. v. Hohenburg gef. 1622 als Gefchen! für 
die Bereinsfämmlung, mebft einer, biographiſchen Notiz 
über die Familie Herwart überreiht. Wegen vorgeräd- 
ter Zeit wurde ein von Herrn Alumnus Wiedemann 
in Äreifing eitgefommener Haffag über die Geſchichte 
der Pfarrei Högling Landgerichts Aibling zum Bortrag 
in bie nächfte Sigung beftimmt, melde Dienfag ben 1. Febr. 
Rachmittags 4 Uhr flatifinden wird. — Nachfichendes 
find bie erwähnten Noten Er. Erfauht des Herru 
Grafen Wilpelm p. Württemberg.” Der Zwerk ber- 
felben iſt ein vielfeitiger. Bor Allem glaußte ich ei ⸗ 
nem lange gefühlten Bebärfniffe, dem einer ge Zer- 
rainfarte und zuvörderſt dis fühmefllihen Deutſchlande 
infoferne entgegen zu fommen als ih in hinreichend gro» 
Gem Maafftade (etwa von 1 : 200,000) rin gemifen- 
haft getreues, zugleich aber and Teicht auffaßliges und 
wohl in die Mugen fallendes Bild des bemannien Yin- 
derſtriches a4 ge beabſichtige. Zu diefem Behufe 
wun and unter Denupung ber beften vorhandenen Durllen 


abern. ‘ 
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2 Münchener politif che Beitung. 3 


Mit Allerhöcdhften Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. ⸗ 








habenheiten nad einer beſonders angefertigten, im fi 
lxcicher photographiſcher Berfahde genau Bin 
mierjcala braum lapirt, wobei unter Zugranbele- 
ung der Lehmann’ihen Manier, die horizontale Fläche 
‚weiß darſtellt und eine Döfhung von 60’ als 
derjenigen, welche felbft im Hochgebirge felten fleiler 
füpponist werden bürfie, in ber bunfelften Tinte ger 
geben wird. Bade, Alüffe, Seen ic. werben bias bar 
geſtellt. Da bie Tinten mit mathematifher Benauig- 
teit und auf bas Gewiſſenhafteſte eingetragen find, und 
eine Dorizontalprojection angenommen if, fo geht her · 
ver, daß treg des in Folge reiferer Erwägung im Ber- 
hältniffe von 1 : 225,000 gefiellten Mafjtabes immer- 
bin ſich neh ziemlih bemerlbare Profile confiruiren 

laffen können. Die nah den angeführten Grunbfä 
ausgeführte Zerrainfarte dürfte fen am und für fi 
mandem Forſqer oder Dilettanien zu beliebiger Benü- 
gung und 4 umwillfonmen ſeyn Ich 
beabfigtige aber diefelbe zu den verſchiedenſten Zweden 
und zwar in hiftoriip arhäologifger, dann in militäri · 
fer, in ſtatiſtiſcher, geognoftifcer betanifher und me- 
teorologifcher Beziehung anszuarbeiten, Hiebei muf ich 
zu näherer Berfländigung bemerfen, daß für jeden ein- 
zelnen ber Zweige auf bie Terrain ober 
Bundamental - Karte eine, weitere Steinplatte auf 
gebrudt wird, melde bie ſich zunähft auf das bes 
treffende Fach beyiehenden Gegenflände (old J. B. Stra 
Pen, Drte einerjeite, Formationsgrängen ıc. andererfeitd) 
entzalien, Es verfiept ſich vom felbft, daß auf ein und 
daffeibe Exemplar die fünmtlichen angeführten Musar- 
beitungen fih micht wohl eiadrucken laſſen dürften und 
der * v — — — —* in geſchichni· 
y tür in wilitäriſcher Beyi e- 
arbeitet erhalten - fönnen. Um das De gi 
dur Namen sder conventiomehe Zeichen fo wenig als 
lich zu verunftalten, werben den einzelnen Orten 
Ieine Nummern beigebraft und auf dem fehr breit 
gelaffenen Rande der Blätter fol der zur Erflärung 
nöthige Tert dem eutfprechenden Nainmern, refp. rien 
beigefügt werden, Einem jeden Blatte wirb ein weite 
res von dbarhfichtigem Pilanzenpapiere beigelegt wer 
den, anf welches, zum richtigen Drientiren eima bie 
Doupteontonren der größeren Alüffe aufgebrudr ſiud 
Der Zwed dieſer Blätter ift: etwaige Berbefferungen, 
Zufäge, Reuenibeches se, das innerhalb des Korfhungs- 
ferijes der einzelnen Inhaber fich darbietet, genau auf 





Fürtas agme Jehe 


im Ul. Rap 28, 
“sfr, 

Bür Inferare wird 
Die breiivalsige Ve · 
sistrile dem Kowme 
nah u 4 fr, der 
usidert, 


15. Januar 1848, 


tragen zu Pönnen; imsbefonbere aber um, ohee füh bee 


Karten felbft zu emtlebigen, mir bie angenserften Berbefa 
engen ıc. jufenben zu fünnen. Hiedurch werbe ich in den 
Stand gefegt, diefe (ämmtlihen Einträge auf den Original» 
platten zu ergänzen unb vom Zeit zu Zeit vermehrte und ver · 
befferte Exemplare erſcheinen zu faffen. Es ifi mir enb- 
lich gelangen bie bereits fertigen Driginale burg Liiho- 
graphie in ben erwähnten Tinten vervielfältigen laſſen 
za Bonner. Gehe ich num von biefen aflgemeinen Grund‘ 

gen in das den verehrlichen hiſtoriſchen Verein ſpeciel 

terefficende Mach über, fo dürfte wehl in erſter Binie 
eine Bearbeitung des Kriegeſchauplahes ber Mümer, 
ihrer Nieberlaffungen ıc. erwähnt werden, Seit einer 
Reide von Jahren habe ich bie barüber vorhandenen 
reichhaltigen Materialien in möglichfler Bolfiänbigkeit 
za fammeln gefacht und die befannten unzweifelhaft rö- 
mifchen Ueberrefte von Orten Straßen, Beriheivigungs- 
werfen, Thürmen ıc. aufeine Karte von noch größerem Mafi- 
über deren Zweck 


der 
üge, Berbin« 
dangelinien, der Haupt und Me iondpuncte, der 


refte der Kunſt, der Altäre und 
Lehtere gleichfalls auf dem Rande der Marie karz ber 

ieben werben follen, und glanbe mur noch bed Um ⸗ 
fandes erwähnen zu en, wie bad bereits vorhau 
bene, in bie genannie elarte gewiffenhaft eingeira« 
gene Material meinen weiteren Forſchungen deu weſent · 
lihften Vorſchub geleiftet hat, wie ih biebur in bem 
Stand gefegt —— u nn 5 * 
anffinden w Igen zu können, unb wie nas 
nur en be verbanfe, eine Meibe 








find in der aus * Blättern befliehenden Karte die @r- | bie dem Terrain entfprechenden Puucte ein und made | der größten Anerlennung des 
: i du Benupenb, kehne im Theil der Zeieget mb die meihen Erlen in die 
FR Gunebild von Schweden. I Seimat a =. ned Derde ımb im Kreis Fine Entihärigung für Die 1 
Brihihmihe Novelle van DM. v. ©.) tufbeten Drangfale zu ſuchen, amd Ad für den bafe zu ernemenben Rampf zu Rärfen. Allels 
Horrfegung.) nicht wie eime Paufe, die fie weile zu eruſterer Berbereitung benußen mülle, werd dieſes Er» 
Endlich fanten fir tem gegenüber, Wber ver Geift ver fie beiehte als fie die | einmig beiradptet, fontern veie ein wellfläntiger Sieg mit praleriſchen Bellen begangen, Sie 
gewaltigen Rormannen ñ m und den hednätpigen Borms jmwangen, den rieben | jelbft, am ver Gpipe der Priefler, jeg dem Peimchrenben entgegen, und geleiiie fe im bie 
nad ipren dingungen be ge mar entwöhen, and nur im eingelmen Sgaaren glühle | gfämend neicmüdte Stabt, Ym die Beier viced Gmpfanges zu erhöhen, dauur die Königin 
auellen wie alte ſtas din Tapferfeit noch anf, fo daß fie, wenn auch But darauf beflanden, dah Suen, der Mnftige Beherriper des Landes, am Ihrer Geile dem Free 
drungenen im deren Schiffe yurlicirieben und das Land von ven Abermäthig ten bee migmgieie: ib un6 Ve — 
Fr a ee Pe ——— hefberbläßte er ud Zu DE Zn ttichue ſchmů dien 
IT 
von Ingen jagen, angel im: 4 
den und die Roth In ten Bolkshätten wie. im ven Sriegergeften Zwei 
aha fon währte der Gin verönhense Ram, ale eine Bafkenruk yeiten — 
delden Def i . buenfdam. r 
einen gt i Adaünchen, 14. Jan. Die Asffüprung des „Don Juan’ gehört unfreitig zu 
u. RE A ee Bir brwunderirn die guis Taane 


} 
| 





fer und Shrifileler in dieſem merfwürbigen Bade, beren 
Duellen ih bemügte, erwähnen würbe und ich glaube biefe 
tarze Mittheilung nit beffer und würbiger fliehen zu 
Können, als ihre Namen anzuführen. Nebft den verehr- 
lien hifiorifchen Bereinen Bayerns, deren vortreffliche 
Säriften und Sammlangen mir ebenfo willlemmen als 
unentbehrlich waren, find es die Herren: Buchuer, Di- 
derlein, v. Dürrig, 9. Goch Hanffelmann, v. Defner, 
+. Zaumanı, Leichifem,/ Limbrun, Mannert, Mayer, Pal- 
haufen, Panzer, v. Pauli, Paulus, Prugger, v. Naifer, 
Sqiett, Stäplin, v. Etichaner, v. Weishaupt. Mögen 
biefelben meinen freundligjien Danf und die noch Le ⸗ 
benden bie erſten Exemplare der Harte, die ih ihnen zu 
übergeben gedenfe, als geringen Beweis meiner Danf- 
barkeit und Hehfgägung mahfigisveld in Empfang 
nehmen I* 


München. Ja unferer Haupt und Reſidenzſtadt 
befinden fi gegeawärtig 84 Eivilärzte, 32 Miliparärzte 
7 Zahnärzte, 5 Yandärzie, 3 magisiri ehirurgine, 14 
Ehirurgen, 7 approbixte Bader und Baberei- Juhaber, 
51 —— 16 Apotheler und 15. Thierärjte. 

Der „Nürnberger Sturier” fpreibt: Die Folgen ber ver⸗ 
aögerten Erfenbapnbauten in Bayern treten immer mehr her» 
vor. Wie wir bereis® bezüglid der Verbindung mit dem We · 
fen imoffenbaren Nachtherl find und die Mängel viefer Route 
ben Vertehr zwangen, andere Wege zu füchen, jo wird 
auch no bie fo wichtige Briefpoft von Sudoſt nicht mehr 
durch Bayern gehen. Die „Wiener Zeitung” ſchreibt 
memlih: Dit dem neuen Jahre werden unjere Brief- 
poflcurfe eine abermalige rmeiterung und Beſch leuni 
gung erhalten, Nah Rhrinpreufen, Weſtphalen, Bel 
gien und Holland nemiih, wohin die Briefe bisher 
über Nürnberg und Franffart gingen, find dieſe Gen. 
dungen über Berlin mit Benügung der nördlichen Eifen- 
bahnen eingeleitet worben, wobei jept ſchen eine Zriſt 
von 24 Stunden eripart wirb. 

Württemberg. 

Aus Wilretemberg, 9. Jan, Unfere Abgeorbne- 
ten, ſelbſt die miniferiellen, halten vor dem Zujammen- 
tritt der Stände Berfammiungen mit ihren Wählern 
am aus deren Munde die Wunſche und Alagen des Bol- 
ed zu vernehmen. Sehr gefpannt ift man Darauf, ob 
da der Kammer die MaiErceffe zur Sptache gebragt 
werben, Solite dies der Hal ſeyn, fo ſpricht man mit 
ziemlicher GBewißpeit von einer aldbaldigen Auflöfung 
der Stände, Eine hope Perſon ſoll in der Eröffnungd- 
rebe mebrere fehr ſterle und entfiekene Stellen mit 


Nahdrud dem Geheimrash gegenuber feftgebalten ha- | 


ben. — Die angeorbuete Bermehrung der Stuttgarter 
Garnifon wird mit bdiefen Sagen im Berbinbung 
gebracht. — Bis Ende des Jahres 1850 wird, wenn 
bie durch bie Allorde fefigefegten Bauten zur rechten 
Zeit zu Stande kommen, bie ganze‘ Bahnfirede von 

eilbronn bis Friedrichshafen bejahren werben fünnen. 

ie nachſte Zweigbahn, welche dann im Plane liegt, 
ginge im Nedarıhal aufwärts nad Reutlingen und Zur 
bingen und neuerbinge taucht auch die Idee auf, durch 
den Aufgluf an das Andbachiſche die Berbinsung mir 
Branffurt und den Rhein zu gewinnen. 
‚ (dngtb. Abbz.) 

Baden. 


Karläruie, 22. Jam. (IX. Gigung ber zweiten 
Kammer.) Diefer Sigung entnehmen wir fur heute, daß 
der umfafiend begrundere Antrag des Abg. Ehrif: 
„im Gr. Baben bie wenigfiens für die inneren 


[ ‘ 
reßfreigeit zu gewähren, von allen Seiten bes 
aufes in autführligen Neven unterflügt warb und die 
ammer einftimmig befchloß, dem Antrag fofort bem 
Drud zu übergeben und in bie Abtyrilungen zu vermweifen, 
Bezüglih ver bevorfiebenden Vorlagen der Regierung 
bie» Falliſſemente beireffend, wird von Welder Ber- 
handlung in öffentliher Sigung beantragt, wovon 
der Negnrungs-Gommilfär Keuntniß nam. CB. BL) 

In Heibelöerg und Mannheim find die Befe- 
ler-Subferiptionen jeht geſchleſſen. In Iegterer Stadt 
gingen TTT fl. 55 fr. in erfierer nebfl Umgegenb 1414 fl. 
55 fr. ein. ' 

Kurbeffen, 

ltafel, 7. Jan. Cinige thatträftige Officiere im be 
en DWannesalter find aus der Linie zu ben Garnifond- 
mpagnien verfegt. Diefe Offieiere waren noch am 6. Der. 
». 36. bei der Eibesfeiftung des Militärs im Dienfl, 
Sie follen damals vor Andern zumeiſt ober juerft Jwei- 
fel baruber gehegt gaben, eb der den Truppen ange- 
fonnene Eib mit beim auf die Berfoffung geleiſteten im 
Einklang zu bringen fey; allerdings unbegrundete Zmwri- 
fel, weil die Zufiherung erfolgte, daß jener Diiitäreib 
neben dem Berfafjangteib bejiche, Der zweite Com- 
wanbant von Kofel ıft (mie bereits gemeldet) biefer 
Kunclion emihoben werben. Er fol derjenige General 
gemwefen feyn, welcher, wie gejagt wirb, die Schilderang 
aber die am 6. v. DE. unter den Zruppen herrſcheude 

Stimmung beflättigt habe. - (D. 3.) 

Uaſſel, 8. Jan. Gefiern hat Se. königf, Hop, ber 
Kurfürft eine Deputation der altheſſiſchen Ritterſchaft, 
beftehend aud dem Erbmarſchall Freiherrn Riedeſel zu 
Eıfenah und fünf Mitglievern ber Ritterſchaft in Au- 
bien; empfangen und eine Coadolenz · und Ergebenpeite- 
Adreſſe von berfeiben entgegengenommen. 

reufien, 

Berlin, 6. Jan. Es find munmehr hierſelbſt ber 
ſtimmte Nachrichten eingegangen, daß der Dr. Freyberg 
nad) der Schweiz und zwar durch Subdentjchland eni- 
kommen if, und von dort aus das Wefultat ber gegen 
ben geheimen Rath Wedecke geführten Unterfuchung ab» 
warten will, ehe er ſich emticheiber, was er felbft zu 
than haben werde. (Weſer ⸗3. 

Braunfdyweig. 

Braunjchlirig, T. Jan. Der biefige Befeler- 
Berein hat das Schidſal des in Danaover geipeilt ; 
der öffentliche Aufruf zu Beiträgen iſt unterbrüdt, 

annover. 

Dannaber, 10. Jan. Dem König Ernſt Auguſt iſt 
fein zweites Großlind geboren. Geſtern Nachmittag 
wurde bie Sronpringefjin von einer Tochter eutbunden. 
König Era, deſſen Dynaftie nur auf vier Mugen ber 
rebt, hätte wahrſcheiulich einen männligen Sproffen des 
Aönigftonmes licher gewünfht, obgleich für ben zwar 
nicht wahrieinlihen aber doch möglichen Fall des Er- 
löfhense des Manneflammes au die geflern geborne 
Prinzeffin threnfolgefäpig iſt. (A. 3.) 

Dilbeshyenm, 6. Yan, Der von dem fiefigen wohl 
loblichen Gefammt-Dagifirate und Bürgerosrficher- Col · 
legio einfimmig gefahte Beſchluß, „ihre Sipungen 
Öffentlip zu halten, und zu ihren Verhandlungen En 
hörer zugulaffen, iſt, zuverläffiger Mutheilung zufolge, 
don Er, Maj. dem König mit genehmigt worben, 


(Hi. 3.) 
Breie Städte. 
Franlifurt, 11. Jan, Die Einwirkung ber geftern 


tzes beſteht darin, daß ber Wechſelhandel fi in immer 
engeren Gränzen bewegt, und bie ziemlich reichlichen 
Gelboorräthe zunädft in folden (größtentheils fühdent- 
fen) Staatspapieren ſacht. Nur ber Berfehr mit Actien 
namentlich Rerdbahn, will nit wieder im den früfern 
Gang fommen. Kols -Mindener, bie ebenfalls gedrückt 
waren, haben fi auf bie befferen Berliner-Lurfe wieder 
gehoben. — Seit dem 1. d. M. if in Folge des füng- 
fien Poſtvertrags das Porto für die franzöfifhe Gorre- 
fponbenz herabgeſetzt; für die belgiſche dürite eine gleiche 
Nebucheon ebenfalls zu erwarten fegn, CH. 3.) 
eiterreidy. 

Wien, 7. Jan, Die Nagbı, als fey eine anfır- 
orbentlihe Anfhaffung von Schießgewehren für uniere 
Armee nemerlih erfolgt (der birfige Gemehrfabrifant 
Frühwirth follte eine Befclung von 500,000 Städen 
erhalten haben,) iſt grumblos. Unfer Armeecorps in 
Jialien iſt durch die Berflärfungen duf einen Fufi ge- 
fegt, um jedem ettvaigen GEreigniffe begegnen zu können, 
denn es beläuft fi fiherem Vernehmen nah auf 75,000 
Dann, während basjelbe in der gewöhnlichen Zeit nur 
ungefähr 30,000 Dann zählte. (Schw. Mr.) 


Schweiz. 

Don Jura, 8. Jan. Der Yundespräfident, Hr, 
Ochſenbein hatte in ben Iepten Tagen häufige Interre- 
dungen mit beu englifhen Mepräfentanten. Wie es 
beißt, hat Hr. Eanning den freundfhaftligen Kath er 
teilt, die Zagfagueg möge auf Antrag ihres Borfi- 
genden die feieılihe Erklärung abgeben, daß bei ber 
vorzunehmenden Bundesburhfigt die Grundlagen des 
Bertrags ven 1815 auf feinen Fall eine Schmälerung 
erleiden follen, und man bie Kantonalfouneräneräfpard- 
aus wicht zu befchränfen erg = Hr, Dchfenbein 
hatte ſich geneigt gezeigt, diefem Wunſch zu wilfahren, 
allein mehrere feiner Amtögenoffen legten Verwahrung 
dagegen ein. Die Sache wird indeſſen bei der Tagſa⸗ 
gung zur Sprache kommen, zumal eine Golleetionote 
der BGroßmãchte (mit Ausnahme von England und Kaf- 
fand) im Anzuge if. 11. Jau. Sir Stratford Gan- 
ning fieht, wie wir vernezmen, auf bem Yuncte Bern 
zu verlaffen um ſich auf feinen Gefandtjgaftspofien in 
Ronfiantinepel ya begeben. Er würde bem Präfidenten _ 
der Tagfagung bereits feinen Abſchledöbeſuch abgeftat- 
tet haben, wenn nicht Hr. Ochſenbein feit einiger Zeit 
franf wäre, Lepterer fol den einpringlihen Mahnun ⸗ 
gen des britifchen Gefondten überhaupt, nementlich ober 
gegen die Sonderbundsfantone, gemägigt und nadhfid- 
tig zu handeln immer? ein ganz williges Ohr geliehen 
haben. Leider machen fih aber auch noch von antır- 
wärts her Einflüffe geltend, welche enigegengefegter Art 
find, abgefehen vonbem Umflande, daß Ohfentein, wenn 
au Präfident ter Tagfagung, doch nur em einzelner 
Maan iſt. — Der Aufentsalt der franzöfiihen Ge- 
ſandiſchaſt in Bafel hat in Folge einer- Weifung der 
franzofifen Negierung feine — erreicht, und 
Hr. Boißefe-Tomte wird mit feinen Seeretären ſchon 
morgen nach Neuenburg abreifen wo er vorläufig blei- 
ben wird. — Die Togfagung hat num dem. Webanfen 


‚ dem Oberbefehlshaber, Hrn. Dufour, eine Nationalter 


Ichuung zu gewähren vermirfliht und demſelben einen 
Eprenfährl und 40,000 Echweizerfranfen zuerfannt. 
(Rarld, 3.) 

Genf. Der große Rath hat das Project, dem Ge⸗ 

neral Dufour ein Stück Land als Narionafgefpenf zur 

suftellen in der Sißung vom legten Freitag angenom« 


Angelegenheiten zu regeln, bejiepungsweife für bieje | gemeldeien Heineren Hallimente auf die Lage des. Piar 











eines Theiles ber Zuhörer, welche wieder einmal das Mitelmäßige unmäpig beilaticten und 
wahrhaft gebiegene Leilungen mit Ziſchen und andern rügensmwertpeu- Unarten belapnien. — 
Die Elolte iſt wohl ver icwierigfie, weil unbanftarfle Eparakeer der ganzen Oper. Nicht 
allein, vaß derielbe mihts Asziedendes für vie Menge befipt, und der Beweygrund ſelbſt, aus 
dem fie befäntig auf ter Büpne erſchelat, eben nicht ver ihonfte ih — har auch ver Ton» 
dichter He zwar mit vielen Schwierigkeiten bedacht, birje find jedech von der Art, daß fie ur 
bem Kenner fo recht ins Auge fallen, während ſie am Ohte bes Laien unverfianden vorüder · 
sehen. Mad, Grödi-Peinefetter zeipnete dieſen Charakter in Scharfer Hasprägung, fie 
gab die feibenihafilide Spawierin, mit ten Srürmen ũberſtũtzenter Negungen in der Btuſt, 
Iht Kecitatlo, mit all den feinen Shetsitungen, wie fie nar eine abufterin zu fallen und 
wieterzugeben vermag — wollte wicht beachtet werben; ebenio die darauf folgente Arie, bie 
in ihren verfchlungenen Gängen und Werrdurgen nur einem mufßlatlich debiiveten Geiſte zur 
gänglih und ausfürrdar wird. — Donna Yana iſt ein in’ anterıe Beziehung nicht viel 
leichter varzuflellenver Gparafter. Sahrend ia Elojre fiets-ein tobrates, aufjeregted Element 
vorherticht. iR Aana kim Wezeniheli jegr zimpferlih ums weinerlih aufgefaßt, und erpedt ſich 
nur einmal (im dem Kecliatio Aro, 11: „mein Grliedter, ich bebe,”) zu wahrbafter porti« 
führe Döte — und Diejer Moment, if für vie Dorfiellerin vorzüglich zu erfaflen, vich ver 
Probirkein für eine deufente, geniale Künfierin, Aber Yräuf, Seirig ſand diefen Moment 


gar feiner Beachtung werth; fie findet ihr Gelbägenäge la diſlineleſtet Wiedergabe von 
Snörkeln une @elänfigkeiten, fe fragt nicht, ob. eind idret geſprochenes Worte verftänplich, 
oder bb Lie Noten, tie fie fingt und wie fie biefelben Angt, au irgend über ten muſfikali - 
fen hinaus auch einen geiftigen Sinn Und Gehalt paben. — Der leichteſte Chatakter if 
wodl jener der Zerline. Bür fie hats Mozart feine anfprespenbfien, fühen Beifen gerieten, 
für fie if kein tragiſchet, erigätternder Moment, zu bemältigen. Demungtachtet Tonnen wir 
Mad. Diez mit fo ganz Isbend erwäßnen. Was uns an ihr mipfält, in die immerwäp 
sende Aaftrengung iprer Heple, um einen möglich Marten Kom zu erzielen, gleichvicl, ob es 
vom Zonfeger vorgeihriebea oder nicht, So fell z. B. in dem Duett Rro. 8 zwiigen Don 
Zuan und Zerlise bei ten Worten: „Ih füpt's, ih muß erliesen", das Abnehmen der 
Stimme das almäplige Sinten ihrer Wißenstraft bedeuten, fat deſſen treffen wir, gerade 
bei jener Stelle auf ein FF, was für ven benlenben Zusörer alle Täufhung Adrt. — Zür 
den Darfeller des Dou Juan kommt und Pr. Rinsermann doch eimas zu Ulatiſch vor. 
Derfelse foll in feinem ganzen Ween etwas Lüferses — nadürlid ‚wicht über die Gtengen 
der Bühne blaaus — eimas Frisoies, Mebermütplges, dabei aber Heberjäktigung zur Scham 
tragen. Yuf.eine,eizentli tragliche „Höfe erhebt, ſich derſelde ohnedleß, ve feines Cha= 
ratiere, „Bir.vermiften das tete, Beweglie, Zierlihe, das Im als Daun von Welt, 
als deu Bietling. der Braun bezeipnen ſoll. Dagegen ließ er umd im Geſangt wenlo ader 
J im * 
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mer, Die Tagſahungetinſtruction für Geuf macht ben 
Borſchlag, das un zur Repräfentation 
ber Rantene und des Volkes einzuführen. 

Mir der Diihof von Sitten hat num and ber 
Täpfitiihe Nuntius eine Verwahrung gegen die Aufhe- 

ber. geifilichen Freihtiten eingelegt. j 
om den bis jet belauut gemorbenen Geweinde ⸗ 

raifswahlen in Tuzern finb GO im freifinnigen 25 im 
confernatioen Sinn ausgefallen. t 

Die Uuzerner Befandefgaft fell auf ihte Ariegs- 
fofenrate 300,000 Fr. in Bern eingezaplt haben, fo 
daB Luzern vorerfi noch 100,000 Ir. zu zahlen hat. 

Die „Neue Züricher Zeitung” berichtet ans Zug, 
8. Jan: Mit heute Abend wurben bie Beratungen 
bed Berfaffungerathes geihlofen, umd enbeien mit dem 
überrafchendfien- Zrinmphe für bie gewalteten Bemühun- 
gen aller Parteien — Es wurde nämlih ber Berfafr 
fungsentwurf einmüthig angenommen. Die Lanbesge- 
meinde füllt weg. Der ah Rath beſteht aus 60 und 
die Regierung aud 11 Mitgliedern. — 

Der „Sqhwäbiſche Merkur" ſchreibt: Cine eigen» 
ipümliche Erſcheinung ift das Defireben in ben Kantonen 
Schtutiz end Zug, bie Yandesgemeinden abzufhaffen 
end fo bie bemolratifhe Regierungsform in bie reprä- 
fentative umjuwandeln, während man in Genf durch 
die Einführung der Yandbeögemeinde, in St. Gallen, 
Bajelland durch dad Beio, und aub in Bern und 
Waadt bie entgegengefepte Nitung einfhlägt. Dan 
glaubt damit der Wirfjamfeit der Geiſtlichkeit entgegen« 
freiem zu fönnen, bie, wie ed ſcheint, den Kampf von 
Renem aufnepmen will, 


Italien. 


Die neue römifche Cenſurordnung. 


** Eben wollten wir unfer Blatt für heute fliehen, ba 
geht und aus guter Duelle der Tert einer neuen römifchen 
Eenfurorbnung (Ordine eirculare sulla staompa) zu. 
Var fünnen für heute wegen Dangel on Zeit und Raum aus 
diefem hoͤchſt intereffanten Actenftüde mar Auszüge geben, 
Dasselbe beſteht ans 12 Artifeln, ift unterzeichnet von Car · 
dinal Gabriele Ferretti und datirt vom 31. Dec. 1847. 
Da es nötyig geworben, Erläuterungen zu geben, um 
ſowohl die Lage ber Preſſe zu wrleichtern and zu der» 
beffern, als auch, um für diefelbe beftimmte Normen 
aufzußellen, am welche ber Genfurrath und bie Ceuſo⸗ 
zen fowopl in Rem als in den Provinzen ſich zu hal 
ten haben, um bas Prefigefeg vom 15. März 1847 zu 
volziehen, hat Se. Heiligfeit, nachdem man bie Mei- 
nung einer zu biefem Zweck ermannten Special-Commif- 
fion verapmmen, ben Befehl eriheilt, ald Zufag und 
Erläuterung ded Märigefiges zu verorbnen wie folgt: 
Es wird mum im Artitel I. gefagt, daß die Zahl des 
bereiss aus fünf Mitgliedern beftehenten Genfurratpes 
(consiglio di eensura mit Inbegriff des P. Macstro 
del $. Palazzo) anf 7 vermehrt werde. Außer bem 
Maesıro del 8. Palazzo befaffen zwei Cenforen ſich 
mit Revifion aller literariſchen und politifgen Schrif · 
ten und vier andere fpeciel mit den Zeitungsblättern, 
Nach Urt. 2. beziehen die 4 in Nom fürs Zeitungsiwefen 
beflallten Genforen ein monatliches Honorar und müffen 
ſich mit dem Minifter des Innera, der die Oberauſſicht 
ber. Preſſe hat, vereinigen. Rah Urt. 3. fiadet dieſe 
Berfommlung (riunione) ale Tage mit Augnahme der, 
Fefttane fait, Nach Art. & verfammelt fi der gelanmte 
Cenſurtath wöchentlih dreimal. Nash Art. 5. haben die 


leichterung Yuffäge, 


ſtrengſte einhalten; 


% 


‚Mititärbienfizeit auf fünf 








nichte zu wänfgen übrig. Er. Yelfegrini fl ter Leporello, "mie man ihn AH nicht 


denten Mann. Bon all ver Komik, tem tiefem Hanmor, ver in dieſem Charaliet liegt, fanden 
wirt nicht eine Spur; dagegen war bad Uebertriedene, Lächetliche recht mit Liebe gepflegt, wie 
waͤhtend tes Zerzetts im 2. Arte, wo das Gelächter red Publicums tie Mufit verbarb, 
+ Map möchten wir Pru. Pellegtini bitten, feine Rolle eiwas brifer zu Aubiren, damit er nicht 


wie zu Anfang feiner Arie (Rro, 4) act Tacte nad einander ummerfe. Much im Bezug auf " 


ven Dialog tärfte Ipm eine Eur vog Gtund aus anzuratpen ſeyn. — Don Ouavio war 
durch Prn. Diez gar nicht vertreten; wenigfens pörten wit mild, was ber geforverien 
Srimmme ähntih gelautet datlel Wie Lange werben mir noch al bieien Genfffen und zu er» 
laden haben? Und was fell man num von Leuten Tagen, weiche mit vergleichen zuftitden find, 
ja’ gar noch ipren Beifall laut zu erkennen geben ?! } 


(Eorifegümg des Aue ugs aus dem Yahresseriche Des Mündener Wereims argen Thlerselterei,) 

Das Gefühl res Mültida, das Gefühl, das dem Worte „Mitleiv entipriht, kennen 
mur.jene wenigen, die tinen wahren, vwirtiten Schmerz in Ad fühlen bei fremsen Yeireı, 
an fremder Schmerz. fremper Kummer magem, bie fie quälen, wie over faR wie die ci» 
genen) kir, eben weil fie ſelbſt Shattz und Kummer empfinden, ober, was basfelbe iſt, weil 
fie mit ‚ FH von diefem Schmerz un» Kummer, wenn au deren Quellen außer ihnen 





Präffventen ber Provinzen zu beftimmen, ob bei ihnen 
bie Zahl der Gegforen zu vermehren, umb ob zu bono- 
riren, Nah rt. 6. bat der Genfor für nicht zuge 
laffene Artikel dem Eenfurraif bie Gründe anzugeben, 
ohne jedoch an der Diteafion umb Abſtimmang Theil 
zu nchmen. Mach Art. 7. if bem Cenſurrath wie- ben 
Genforen aufgegeben, fi ftrengfiens an das Märzgefeg 
zw haften, wamentlih bezüglich der Eenfurne 
8. erläutert den firitig geworbenen Begriff „Zeitge- 
ſchichte“ (storia contemporanea) als Erzählung ber 
meueft geſchehenen oder beoorfichenden Ereiguiffe; aus- 
genommen find von ber bie Jeitgeſchichle treffenden Er- 
welche die höhere ſowohl innere 
als internationale Politik benachtheiligen Cpregindieare) 
fönnten, Nah Art, 9. lönnen Jourgaie Die wo an- 
beröber ald and dem Stirenfiant nur daun zugelaf 
ffen werben, wenn fie feine Musbrüde oder Dinge 
enthalten, die im DMärzgefeg buchfläblih verboten find. 
Nah Art. 10 muß jedes Blatt feinen Titel, feine Na- 
tar und Tendenz, wofür die Eonceffion erworben, aufs 
demnach bärfen Blätter für Diode, 
Handel und Aderbau mit Politif ſich gar nicht befoffen. 
Rah Urt. 11 muß es beim vom Genfor approbirten 
Driginal aldvann bis zum legten Preßabdruck verblei- 
ben. Jede Veränderung burd einzelne Worte, größere 
Buchſtaben und ſelbſt Punctation wodurch ber appror 
biete Sinn ber Mebe alterirt werben fönnte, ift unter 
fagt, desgleihen jede Eonfurlüde oder Ausfüllung der- 
felben mit Punclen m. f. w. 
vom Märzgefeg fo aa von biefer Verordaung ausge 
nommen die geiftlihen Drbinariate mit ihren amtlichen 
Druckſachen und ter von ihmen geübten Ceuſar über 
moralifhe und religiöfe Schriften. (Im nächften Blatt 
laſſen wie die wörtlihe Ueberfegung folgen.) 

‚Reapel, 3. Jan. Monfiguor Cole (des Königs 
Beichtvaſer) iſt nicht gerade in Ungnade gefallen; doch 
ift die Mat feines Einfluffes gebrogen. CM. 3.) 

Die „Senuefer Zeitung“ berigtet bie Befegang von 
Pourremölt, angeblih dur bie Truppen von Parma 
und Modena, — Nah Briefen ber „Allgemeinen Zeit- 
ung“ aus Benrdig 8, Yan, hätte in Trevifo ein Bolks« 
krawall darch Fenjereinwerfen fatigefanden, Die Blät- 
ter aus Benedig 10 Yan, melden davon noch nichts. 


Dortor Nazzari pat dem Bicefönig eine Bitıfhrift um 
Bewilligung von Reformen eingereigt, Die Forderun ⸗ 
gen der Lombarden find jegt befannt und umfaffen im 
Ganzen 15 Puncte, nemlih 1) Centralifation aler ge- 
genwärtigen Befaguiffe der Hof-Dicaferien im Bice- 
fönigreig, bie fobann, mebft einem zu fhaffenden Mini- 
Rerrath, nur unter Sr. Mojefät fieden follen; 2) Er- 
weiterung der Befuguiffe der 
und Verwandlung der Eeatral»Eongregationen in Staats. 
räthe; 3) Revifion des jährlichen Budgets von Seiten 
des Staatdraihs, ohne deſſen Einwilligung die Steuern 
nicht vermehrt oder verändert und feine Aulehen gemacht 
oder der Mation aufgebürbet werben dürfen, Reduction 
ber öffentligen Schuld auf den durch bie Zraclate und bas 
allethochſte Patent vom 27. Aug. 1820 feftgefegten Beirag; 
4) Uebertragung aller Memter mit Ausnahme der Bice- 
regentſchaft an Italiener; 5) Beſetzung Jlaliens durch 
einheſmiſche Truppen, Entfernung berer, welche andren 
oſterreichiſchen Provinzen angehören ; 
Jahre; 6) ein Gefeg, wel- 
dies ber Polizeimilllür und den Mißbraͤuchen der dffent- 
lichen Gewalt ein Ziel feptz; fhriftliger Spreialbefepl 


ie Berhaftung eines Bürgers, augendliclihe Ueberlie⸗ 
ung bes Berhafteten an feine compeieute Behörde ; 
7) öffentliches Straf und Procefoerfaßren, Reform ber 
Strafgefängniffe, Abfhaffung der Tobetfirafe, wenig 
fiens für die Gtaniöverbregen; 8) Frfefung ber ge» 
genwärtigen Zoll-, Etempel-, Poſt · Dxtroys, Sadufrer, 
Banferuttd- und anderer Gefetze dur. ber Bernunft 
angemeffene; 9) Borforge in Betreff ber tobten Hand, 
ber mit bem Geift ber Zeit in Widerſpruch fichenden 
geiftlichen Orden, bes Fohanmiter-Drbens, Auffebung 
der Feadallaſten und ber Majorate; 10) freiere Ge— 
meinbeverfafjang und vernänftige Befcgränfung der Ober» 
auffiht; 11) Auſchlaß am den italienifchen Zollverein, 
freier Verkehr jeder Weare im Junern bed Staales; 
12) Genehmigung einer Eifenbahn von Mailand nach 
Piazenza, und von Malland an den Teffin gegen No— 
vara und endlich Verlängerung ber vom Como bit zur 
Schweizergrenze; bie Areipeit, mit einer Sicherheitstarte 
im ganzen Öfterreichifhen Kaiſerſtaat reifen zu bürfen, 
und Deftimmung, baf man jeberzeit einen allgemein 
fautenven Paß für das Ausland erhalte; 14) Berbeffe- 
zung bed Öffentlichen Unterricht; 15) Ürmeiterung der 
Greßfreipeit in dem Grade, wie folche in ben päpflihen 
Staaten beſteht. — Der Gouverneur Graf Spaur hat 
nun von dem Bicefönig die Weifung erhalten, aus ber 
Geutraf-Congregation eine aus fieben Mitgliedern be⸗ 
ſtehende Eommiffion zur Prüfung biefer sorberungen 
zu ernennen and bie Wahl hiezu mit vier Meligen und 
drei Bürgerlichen (darunter au Nazzari) bereits ge- 
troffen, icdoch dabei bie Hoffnung ausgebrüdt, e6 werde 
fi dieſelbe innerhalb ber fefgefegten Grenzen ihrer 
Befugniffe bewegen. Der Bicelönig hat dem Grund» 
fag nad ben obigen Forderungen beigeftimmt, 
. (Augsb. Abdz) 

Der Gemeinderaib von ‚Mailand hat eine aufer- 
orbentlihe Sigung gehalten, um über bie in biefem 
Jahre in Jtalien Rattgefandenen Umpgeftaltungen und 
bie der Regierung vorzufhlagenben Maßnahmen zu be- 
ratpen. Es warde beſchloſſen, eine Adreſſe ig moͤglichſt 
viel Unterfchriften von angeſehenen Männern aus dem 
ganzen Nönigreih an ben Throm zu richten umb barim 


e. Urt, 


Nah Art. 12 find wie 


um diejenigen Eoncefionen und Reformen zu bittem, 
melde die Zeit und die veränderte Lage der Nation er- 
Don der imalienıfchen Grenze, 6. Jan. Der heiſche. (MRürnb, C.) - s 


Frankreich. 

Paris, 10. Jan. Die Udreßdebatte in ber. Pairs- 
fammer hat mit Borlegung bes von Hrn, v. Barante 
abgefaßten Entwurfs begonnen. Lepterer ift zwar wie 
gewöhnlih ein Wiederhall der Thronrede, do find ci» 
ige Stellen bemerfendwertp, weil fie vielleicht den Ge» 
banfen der Regicrung noch deutlicher und mit etwas 
weniger Zurüchaltung ausbrüden. E6 ſiad dieß nament- 
lich die Paragraphen über die Schweil, Algier und bie 
Reformbanfeite. In Beziehung auf die große Tages- 
frage wird gefagt: „der Kriene der Schweizer Kantone, 
biefer- alten trenen Freunde Franfreiche, iſt darch inner 
Zwiſt gehört worden. Es iſt zu bedauern, daf eine 
wohlmollende Vermittelung nicht hat dem Bürgerkrieg 
vorbeugen fünnen, Wir wünfgen, daß derſelbe feine 
unheilvollen Spuren hinterlaffe, und doß die Rechte 
aller geachtet werben, Die Eibgenoffenfhaft wird er- 
fennen, daß die ihr darch bie Verträge, gemäß allen if« 
"ren hiſteriſchen Traditionen, gewäßrleiftete Lage die Ba- 
ſie ihrer Rabe und das Siherfeitspfand für bie Made 
barfiaaten ift.” 


ovinzial-Eongregationen 


mm ll m — — — — — — — — 


Verminderung ber 










liegen, dennoch) zu befeeien einen wnmwiverfiehligen- Drang in fih fühlen. Ipr Mütter werket 
umd verfichen, die lpr wacht am Schmergensbeite eutes Rintes! Über bas marrhait mitlei- 
dige Gemüth leſdet wicht nur mit beim Schmerz eines ipm nahrflepenren Welens, es leidet, 
es empfindet 'meit bei jedem frempen Ungläd, bei jevem frembra Schmerz, und wenn es au 
wicht übernlitju helfen weis, fo empfindet es doch mit und fucht zu pelten fo viel und in ei- 
nem fo weiten Kreiſe, als es ip möglich if. Dager fine die wahrpaft mitleivigen Bergen 
Engel in Meniheugeftalt und die größten Worlisäter der Menfppeit die, die das wahre Mit 
fein allzemein zu verbreiten, die es in alle menihlichen Perzen zu-pflangen ſachen. Je mehr 
Derzen dem Misteive ſich öffıen, je mege Meafjhen mitlelden bei frempen Leiden, deſto met 
werden ſich von, vielen ihren eigenen Seien zu befreien, mit andern Worten: deſto mehr 
Menfhea werdea fremeem Ungläd adzupelfen, ed zu mindern uud zu linzern fuden. h 
. (Borrfegung folgt.) 





Zeitftimmen. 
J ¶Eenes und Weiammelsch) 
Das Bebärfuih it der Boden, worin elae Giurihlung warzeln muß, wenn fie vom 
Nupen usd von Dauer fern fol, . 


Großbritannien. 
dee ſee Eotesworth, el umb 
ya —RX ——— mehrerer 
Vene und Babricanten zur Folge gehabt. 
Bänemark, 


. Dänemarl 

u Ele * —— — 
baf bie tert und bie Zei» 
tungen pe N. 


t werben. ) 
Bft Pi ſche ein meldet ben Tob des © 
—— Erin Name, bemerlt 
—8 als 


Archaͤol⸗ bes —* 
und namenilih ſeine —2 ——— sber 


alte isländifce Literatur, werben bei ber Nachwelt in 
banibarer Erinnerung und bis zw einer fpälen 


a Zufunft 
—— E ſtatb am 24. Dee. im 66 Jahre 


Türkei. 
konfiantirapel, 29. Dec. Am 26. d, iſt der per · 


2 Diejemeb Ali Cham, am Bord bee 
Fame * —— Marfeile gie 
Bu eit finb mehrere Chor 


Terefätle - Im Mn lich und im Arfenal vor 


gelommen. ( 

Börfen: , Handeld: und Eiſenbahn⸗ 

Nachrichten. 

Xugsburg, 13. Yan, Baperlihe 3',pEi, Obligationen 
9,91 ©.  Barerifhe Bantaclien 1. Gemeher 1848 
Tr —. 8 romeflen per Städt Agio 77 P. — ©. 
Orflerreiptige Aaleſen: von 1834 — 9, — ©; mm 

> 9 ” m —5 —— — 

1" Bemeher 100 9 — © — 8 and. 
Dbligatiomn — P. 2 . Darmfläbter 50 


®. fl..to 
* Barifge 50 f-Lonfe von 1840 55 * 
————— ———— 


Bat. 3 spe, 103" ,; 4rlt 9; 
AIpEr. 66; Banknetien 1950; — Acue⸗ 
3565 rheſſ. lordbahn 57* bayer, 
— ——— 36‘, 2. baper, Zudwige-Fanal 


11. Yan. Gtaattobligationen za 5pEt. in EM. 


104145 zu 4. in EM, O1; zu Fe in EM, 655 
140' 


Sm. 34pEı —: Pandıld-Maa 
16274; 8 15%,5 port Zpät. pCt, Mei 


a 10. Sam, pt. 75 dr. — E; SpEk 117 Br. 
aan, O. Jam Gonfels 56... 
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Bekanntmachungen. 


Königliches Hof- und Aational · Theater. 


Seneteag ven 16. Jannar: „Die * 
mit Ballet vom Halery. EEE 


Aäönisliches Odeon. 
Dorleg den 17. 
der Vankomime: 

lengta von Gmfnnt. 





als armer Mana“, in 2: Mbipei- 





Ge. Bahn. P. Hutter, Particufier v. 
Blase Mraube. 8. Loher, Babrilamt ns Dinr 
von Gtutigart;"Dr. Watier van pur; 


Mor. Eourpaffier v 6 DIE Fable &. ii 

Aruchepgeruen. Oele, Suche ‚aburg ; 
tehmer, 9 —— Tag en en 
Honär ». ; Aefeny, Malıı v. @ i 


AMErũe maslirte Atademie · mit. 


52 


Geflarbene in Mũnchen. 


Rargaretda Sqſderte, Aauſmannoftau von Metttminzen, 
72 % ait; Friederich Ehrmann, Dbertarator, 52 J. alt; 
Rarelina Malle, ?, Kohafran, 22 3. alt; Valentin Mäller, 
Revifor bei dem L ER dahler, 69 J. all. 


Prandaustöfung und Werfteigerung. 
2211, 0) a ven 20. Jan. Kia 
ber tem Monai 
8* IE ne eh — 
Fr. 19,948 bie 28,350. 


Die Gnuen täglich in ben gewöhnlichen Bureau- 
kunden = aufb + umgeſchrleden md 
aagelẽat werden, wur am Radeniliage des oben 


ſiadet Being Pfanbumfhreibung mehr Mait. 
Mittwoh den 26. Jan. öffentlihe Berfeiger- 


ung. 
Dlünden, ven 23. Dec. 1847. 


Königl. privil, Pfand: und Leihanſialt L der 
Stadt Munchen. 
S. Urgrioli, Magiſtraterath 
dannes, —— v. Zeech, Couttolcur. 


2* —— iA AA as A RA 
Hotel ——* an Premier. 
Liquidation complete et definitive. 


2 Magasin de Chäles : be 
* francais 
% ı VHötel Maulik, 


Le — ur a Lhonneur Wannoneer aux 
P3 dumes , gu la vente de Chäles conlinuera 
jusqu’ a la fin de Ia_foire, et que les mur- 
5 chandıses vont utre "venducs uvee um 
@r enorme, 
& häles longs. ı 
E: 48 I. 


de 29 a 
>» Ternaux, franges ouverles de 43 a 110 N, 
)  Chd 


rk 


Y 


zaranlis lous Jaime 


A DIN 


Chätes longs cu Gachemire et 
des carrös, taus line de (4 


— 
HE 


PZEtHe 
3 Chäles cuarrcs en Termaux et 


Sn Cachemire de 20 u Zul. * 
JUSTIN KUL. © 


D 2242. 
DEFEELELLETEE v 


2231. dc) Da ih viele Dalt wieter * mit 
einer dedeueaden Aucwadl melner ſqon bekannten Eorfeh, 
Squilt · und Zugmirder aller Art nah meueher Ba;oı mit 
und ahue Armdand und elagiſchem Band, nebR neuen Vall- 
Corſeia und beren elnflägigen Artikel, empfehle id mid ti» 
mer gentigten Wonahme, 

Die — if in der driſtea Reiht, obere Abltheilung, 


VS 


Nr. 234', 
. Ant. Kohlhund 
and Augsburg. 
2233. (26) er 
FRA Ding ftra ir den 
- * —— —— ae ——— 


Sirſch unten im Laden Rr17 — wäh- 
tend der Dult ein beifpichos billiger Ausver⸗ 
kauf fait. 

SHlafröde uud Hauorõde In ben beflen Stoffen und ſchön⸗ 
Nen Bluflern per St 2 A. 36 fe. bis T',, A., Binterpal- 
Ietots größte Tara per Stüd 5", 5 bis 20 f., Toch 

Baleliug zu Bein per Bofe 3 0b, 
neuere Mufer in Pole, Seike und Sammet 
von ef 2, 

1 enfdirme in —— Seide mit eleganır 

ten Stöden ver Etäd 4 fi., 5 fl. bie 5 Em 

ww Regeuihirme in (rufe — por Stüch 1 fl. 12 ir. 
bie 2 fi. a 

„Reifeläde mit ſtartent Wilgel per Süd 1 Ads Fr. bi 

, fe, Underbofen (geſtridi) per Süd 48 fr. bis 1 Hl. 15 

fr. ; Interjaden per Stüd 1 fi 

Kay und Palletots per Stũd 2',, fl. bie 

ı fl, — — die Hofe 54 ir. bis 


Ale möglichen — lipfe und v Binten 
überrafhentver Auswayf, 7 —— . 
* — — Porte - Monnmis, 

ſchuhde no e torrden 
Preis ausvertauft, — — 


— 


Mur Theatiner Schwabi ftrafie im Las 
den dicht neben Dem Gajtbofe fe jun of 
Denen Hirſch bei I. Ca in. 

nomijche eier neuen 
Berliner : Meubel : el: Glan. 
Bolitur, 


’ 
die von mehreren Demerbs+Mereinen Deutſchlande die beiie 
Anerfennung gefuaden Hat, 

- Mi menigen Tropfen derſelben Mann ſeder Domefid des 
Daufed mit Trichter Müpe ten Meubeln, wie Jahre lang ber 
faubt und glanlos — find, den dertltchſten Spegei · 
alanz rieber arben. gede Rlafhen ueda Behrandsan- 
weifueg für 28 mub 36 fr. 

Die Mieberiage biefer Polttur beſindet ſich 
während ber Duit Cheatiner- Schwabingerftrade 

Mr. ı7 bicht neben bem Gafthof zum galkenen 


Dirfch bei 
2232. (2b) 3. Sachs aus Berlin. 





2238. (26) Bel ever betreuenden Auction in Brrmen 
hatte ich Gelegeubeit, rine 


Partie Bremer; und Habanna-Ligarren 


on mic zu bringen, und bin daher im Gtanve, ſolche für ie 
Bälfte des reellen Serthes abzugeben. Der feflnelepte Yuels 
per Rifihen von 100 Stüd 48 fr. bis 2A. A2 ie, bie 
feinen. 

Der Berfauf ift nur während ver Dult Theatis 
ner: Schwabingeritrafie unten im Laden 
Dicht neben dem Gafthof zum goldenen 


Hirſch. 
J. Sachs aus Berlin. 





2221. (4b) 


Schreibſtube des Hrn, Claudon, fönigl.-franz. 
Notar zu Mühlhaufen, Oberrhein, im Elſaß. 


m 
——— 


Montag, ten 31. Jansat 1848, um 2 Ihr Rachmüllage / 
im dienach bezeichnelen Gaſthof, witd nor Hru. Claudo, 
ige ni —— zur oͤffentlichen Werfteigeramg geſqrit · 


— SERIEN fhäntn und geräumigen Gaftbofes 
jur Stadt Paris, gelegen in Müblbaufen, am Bafchipor, 
Kr. — am der "Höniglidhen Yändfirafe von Bar - le- due 

el 
— großartige clegeaſchaſt mißt eine Obernlͤche von un 
gefähr 50 Aren, und befieft namentlich: 

Aus einem Pampigebäude, das in Wiriäfhaft, Reflaura- 
How und Kafieefäten nebft Billards, in Privatmotnungen und 
Kramburen eingeitelit iR, nebſt Drfomomiezrbäuden, Bade · 
eg Siallangen, Scheunen, Höfen, Pühuerpof, Ornnnen 
u 

Und and einem püblden, daran gelcgenen —— —— 
An Bin —— , Sommerpäushen un 

ıhei 
—E — der ſich der beſten Rundichafterfremk, 
und gt — .. . eye 
alüdlihen Rortgang werbürgt, erben e 
ſchaft und Weftauratiom gebörigen Moebilien und Örröipigef- 
ten zum Berkaufe ausgeſeht werden, auf ben suite 0 Br. 

Diefe Liegenfhaft wirk, unter Borbepakt des Bangen, im 
zweil Loofe veräußert werben, nämlich: 

Das erie Loos befiehend aus ſammtlichen ref 
feiten und —— nebft ten Höfen, em 


8 und fo 

baxrochitichea Theil des Baztens, geihäßt i 
Das weite Loos befieht einig a aus der anbern Sib- 

—— aeſchat u. ir. 6,000 





an peitatee 


” Nr. 14. 


Tür eab ganıe Jahr 
ur Uus · 


a ur AR a ” + 0 Bares 
3 In 2tinden h irsige: Heibiähr: 
AMuünchener politiſche Seitung. 
geditiend + Come h 2 I. 2 ct. mi 
mir Antbele Ohne . Hayım 3 a. 20 Mr. 
re, 2) auswärts u iM Kapen 2 fa 
dei dem mädiineies f 
geren Tetämterm. ————— 
er Leris der . bie deeiſpattiae Dr 
Zeinung beisdqe ın — — — — — nneiue dam Naume 
—— m Mit Allerhochſtem Privilegium, —— 
Sarjägetih 3 — — 
—— XLIX. — 17. FT 1828. 








EB Hubrang bes politifchen Stoffes muß bas 
2 Bon ung ren en werben. 


Deutſchland. 

Munthen, 16. Jan. Se. Maj. der König ha 
ben gerubt, dem I. Aſſeſſor bes Landgerichts Burghauſen 
Eaſar Widder zum Landrichter im Reichenhall zu er- 
 ininrchen, 17. Jan. Se, Maj. ber Rönig ger 
raten, wie allen Gaſt - Borftellungen, fo au der ger 
firigen legten der gefeierten Sünftlerin Mad, Stödl- 
Drinefettre in Halioys „Yäbin” biefer großen mit Recht 


bewunberten Zonfhöpfung anzumohnen, und ber Aünfl- - 


Terin, welhe mehrmals gerufen ward, am Schlaf aller- 
höchſt Ihren * im hesonfer Freundlichteit za fpen- 
den. — Es bleibt ringig zu wüniden, daß die grofe 
Künfkterin, welche ale „Rorma”, „Balentine* (Mn licaner 
und Puriiauer) Elvira“ and Recha“ wahrhaft erhe · 
bende Kunfigenüffe fpendete, für bie fönigl. Hofbähne ge- 
wonmen werbe. — Wie man hört, il ber auf ben h. 
d. M. angefagt gewefene Rammerball am lönigl. Hofe 
auf-ben 26. d, M. vertagt worden. 

Müunchen, 14. Jam Dem Ynteligenjblatt Mro. 2 
ver Tonigl, Regierung von Oberbayern entnehmen mir 
die Anwendung bee N. Berfaffungs- Beilage betreffend: 

Nachfehend wirb bie unterm y d. Mts. von dem fü. 
nigl. Minikerium des Janern für Kirchen · und Schuf- 
Angelegenheiten erlaffene Infruction über den Bolljug der 
allerhöhfen Verorbaung vom 16. ». Mt. zur Kennt 
niß — „als Se. Mai. der Rönig durch aller ⸗ 
böcfte Berorbnung vom 16. d. Mis. den Bolljug ber 
III. Berfaffungs-Beilage huldreichſt neu zu regeln ger 
rußten, trugen Acrhöchfbirfelben zug! Ihrem Di- 
uiſt erid des Jauern für Kirchen · und Sgul · Augelegeu · 
heiten auf, das meiter Gecignete zu verfügen, und für 
den Bollyug Allerh Sprer mwohlmellenden Ubſicht 
Sorge ja tragen. * —— dieſes koͤnigl. Befehls 
erhalten ſaͤmmiliche Ri u des Janern, 

hiemit nachhehende hageweilung: I. Der Monarch 
—* infolange an Bol might anders befiehlt, bie 
inneren Rondesongelegenheiten jeber Präventin-Kiafgrei- 
tung entrüdt und Iegtere fortan mar angewendet willen: 
1) auf Gegenflände ber äufieren Politit; 2) auf Arti- 
tel, woburd ein beflehenbes Strafgefeg im Berbrepeus- 
oder Vergehens-Brabe Überiteien wird; 3) Auf Untaf- 
ungen der Ehre von Privaten. Diefe —— Be⸗ 

mung iſt darchaus loyal aud opae alle Mentalre - 
ervation gegriffen. Sie ": alſo auch mit aleiger 


g genommen, weil er 6 des 
woge Poligel- Begriff dem Genfur- 
Biltir- 


funge-Beiloge, welche in $ 6 ſogar förmlihe Beſchlag · 
nahme aus dem einfachen Polizeimomente geflattet. Es 
bedarf daher micht erfi ber Erwähnung, daß die Eenfo- 
ren auf dem Grund der Ziff. II. Abſ. 2 der allerhöd- 
fin Verordnung nur Demjenigen das Jmprimatur zu 
verweigern haben, was, wie z. B Maieſtatobeleidigun · 
en (Birfeheinifhes —S — — Tpeil I. Art. 309 
die inelus. 314), Berbregen gegen, ben öffentlichen 
Rechts frieden u. ſ. w. in dem Kalle bes Erſcheincus 
wirtlich ſtrafrechtlicher Cognitien anheimfallen würde. 
IV. Der Faſorge zu Guufen der Privatehre liegt be» 
fanntermaßen bie ebenio gerechte als weiſe Auſicht A 
Grund, e6 komme ber Regierung zu, Jene, welche durch 
fein öffentlihes Amt in das politiſche Räberwert bes 
Landes eingreifen, mittelft ber verfaßangsmäfligen Een- 
ſur · Waſſe gegen Verunglimpfungen in —— e ja fr 
un als nicht die bevorſtehende meue —28 Es 
der Preffe zu entwürbigenben 


* Privailebens einen vollwirtſamen Damm entgeg = 


fielle. Siger ift biefe Allerhochſte Befgränfung das 
Edelſte und Forderlichſte, was fih im ver · 
nänftiger Preßfreiheit erfinnen —* inbem bie leiber 
zu beträchtliche Zahl derer, welcht in den Tag- 
aunächft einen Erwerbacanal erbliden, mur zu 
po A Privatserhältniffen, ate einem vorzugswerfe 
pigamten Begenflande ſich zuwendet, und das Zuften- 
befommen einer würbigen Prefje baum einer vom biefer 
getragenen ädhten Öffentligen Meinung weſentlich dar 
durch bebingt erfheint, daß das freie Wort von dem 
Pfaple einer Klatſcherti hinüber, t werde 
auf dad ernſte nnd fruchtbare Gebiet der öffentlichen 
—— Aber ehem dieſes Motives wegen darf dem 
gegen Gtaatd- und offentliche Diener, in welcher 
* er Ei and bewege, ein Abſtrich vicht entgegen» 
treten. Sabſt Mrititen, worauf ber Begriff einer Amts 
ehrenbeleibigung an erfheinen könnte haben frei 
vor das Publıcum zu treten damit alle Welt erfenne, 
daß wer im Bayern ein Öffentlihes Amt annimmt, und 
die oͤffeutliche Bühne betritt, auch vor bem öffentlichen 
Urtheile feine Schen trägt. BR flab die betrefr 
fenden Rebactionen gehalten, auch GErwieberungen ber 
rn u ihre Spalten zu — if. ein oͤffent · 
Beamter oder Diener mit Unrecht getadelt wor» 
== fo wird abgefehen von ber im — Jn ju · 
rien» ober Calumuienfioge, bie fönigl. Regierung, Ram- 
mer bes Ymnern es fih zur dringenden Pflicht gr 
nicht aur ben ſchuldloe Beiabeiten auf dem Wege 
Yablicität energiih aud erichöpfenb zu Beten, == 
dern au infoferne es irgend zuläflig erſcheint, bie 
rechtliche Einfchreitung aus bem Titel belei 
ehre ex officio zu peovociren. V. Die Eenfur in Ge · 
genflänben ber —— Politit darf nichts dulden, was 
bie 


ober die 
ſecialen Ordnung irgendwie antaften ldaute. Gie 
ferner feinerlei Beleidigungen —— 
tige Megenten und Douafiien und 

Regierungen. Uebrigen iR ihr — keinea · 


„den Öffentligen Blättern eine befiimmte Richtuug 
ehe; vielmehr muß das freie Uripeil im fo weit 


Zugang zu gef Ueberdieh er Neciproci · 
tät · Staad panct ige Rüdfi nehmen. VL 
Die SE * —2 


Berweigert ein Cenfor das Imprimalur, fo muß biefe 
anf ſammtlichen drei Exemplaren in mar- 


gine bes 23 Artikels mit: Beifügung des 
Datums und unter eigenhändiger Unterſchrift des Cen- 
ford conftatirt werben, Der Rebaction flehtdie alsbalbige 
Berufung an bie fönigl. Sreisregierung, Rımmer bes Zn- 
nern wi lei —— binnen 3 Ta- 
gen naı eu der Deru “ent 

fen if. Auch bieibt der red Sn ie 
bung der Streit: ——2— — 
nifterium des Janern für Kirchen · und 


— ER I TE En 18 ber Alır- 
hoͤchſten Berorbnung vom 18, —* die Beſchwerde 
an den lonigl. Staatarath offen. V L Die Genfar barf 
unter feinem Borwanbe Artitel sau if 
tpeilweifen Abſtrichen mar im fo ferme berechtigt, 
eine Mebaclien ausdrũcklich zu Protofol —— 
tiefle Abſtriche dem totalen Abſtreichen ein 
ppraugiepen. VIII. Mit Schluffe jeden Iren Borat fa fiab 
die Daplieate und Zriplicate der Ceuſurabſtriche am bie 
fönigl. Rreiöregierung, Kammer bes Junerm, einyufen- 
ben, welde ihre etwaigen Erinnerungen ben Cenjoren 
fand gibt, fofort das eine Exemplar in ihrer Regifira- 
—* aufbewahrt, das andere aber unter * riftlicher 
gung ber etwa von ihr erlaffenen nnerungen bem 
fönig. Hinifierium des Innern für Rirden- und Syul- 
ne enheiten jur weiten Beurtheilung er 
dlagnahmen inländifrper Blätter find nur 

anal ich folder gg zufäffig, melde gemäß Er y: 
1, IL und IV. gegenwärtiger Bollyugswei 

Genfur = u Rüdfihtlich 
genau mah Borſchrift ber 66. 6, 7, 8, 
z ber II. Berfafange » * zu ve 


nad das weiter Geeignete — 8 die Rebac- 
tionen im Geifle vorfichender fügung anmeıfen, 
Münden, ben 26. Dee, 1847. ug Sr. königl. Daje- 
fat ig * Befehl Fürft v. 
Durd ben Minifter der Orneral-ecrrtär tär Oberlirchen · 
md Schulrath Neumapr. 

— 15. Jan. Die körigl. —— 


24 —— — 


gebrochen, berühren theils bie Verfügungen felbit, theils 
ihre murhmaßliche Bolzugsweise.. — Die Beantwort- 
ung ber Bollzugsbeiorgniffe mag füglich ber Zeit über 
lajfen bleiben, Nichts iſt natürlicher, als daß bei plöge 
lichem Uebergange von ſarrer Bevermundung zu Ber 
tranenspoller Freigebung, die Offemlide Meinung nur 
almäplig an die volle Rüdbaltstofigheit eined folgen 
Acts glaube, und ift eine Megierung ſich Mrwußt das 
was der großperzige Eutſchluß eines evelfinnigen Diem 
archen ungejwungen gegeben, au loyal vollziehen zu 
mwolen, fo darf fie Fahnen Matheo die Erfahrung zum 
Richter wählen. Bielleitt hat fih ſchon zur Stunde 
mandes Urteil amgefihtd ber unmiberjpregbaren That · 
ſachen berichtigt, und unfeh!bar wird in Rurzem auch 
der Ungläubigfte fih überzeugen, vap im Geiſſe ihres 
durch und durch deutſchen Monarchen die bayerıjde Re- 
gierung mur verheißt, was erfüllen zu wollen fie ent- 
ichloffen if, daß ſonach hier Verpeifenes auch in vollem 
Mope zur Berwirklichuag gelangt. Aubelangend die Be 
benfen gegen bie Berfägungen felbft, jo find daran vor- 
züglich drei laut geworden, Man beklagt 1) bie Roth 
wenbigteit, auch fortan alle Probebogen bem Ceaſor 
vorlegen zu müffen. Dian findet es 2) hart, bafirgegen 
Polizeiübertretungen nadträgtiche Befhlaguahmen rin- 
treren fönnen, während Artikel, in welchen die Genfür- 
behörden ein Vergehen oder Berbrechen inbieirt erach · 
tem, lediglich dem vorläufigen Abfrihe unterliegen. 


Man eratet endlich 3) den Necurd- Joflangenzug für: 


ſchleppend. Diefe Bedenten beruhen offenbar auf einem 
reinen Mifverfländniffe. Was hat die Berorbaung vom 
16, Dec. 1847 gewollt und verfügt? — Sie hat freier 
Beſprechung ven gefommten Bereich der innern Lanbed- 
angelegenpeiten mit alleiniger Ausnahme jener Aälle an- 
beimgegeben, welde das firafrehtiihe Gebiet berühren 
ober der Privarchro nape treten. Sind num einerfeite 
die Redariionen gehalten, ihre Probebogen dem Cenjor 
vorzulegen, bamit biefer bezüglich der Mucnahmsfäle 
fein Amt zu üben vermöge, ſo ficht anbererfeis ſcharf 
gezeichnet die Grenzlinie fe, innerpalb deren jeplicher 
Abftrih peremptorifh unterfagt erfeint. Die Genfarz 
freipeit des freigegebenen Bereciches iſt daher eime 
unbebingte, eine unzweifelhaft... — Wehrles fan die 
bärgerlihe Gefeligaft dem Prefmißbraud nicht gegen 
überfiehen; wo bie Prävention endet, muf die Neprefr 
fien beginnen, Sind daher Gefegedätertretangen ber 
Genfur entrüdt, fo finden nothwendigerweife auf fie 
jene Repreffiomaßregeln Anwendung, welche tie Il. 
Berfaffungs- Beilage bezüglich cenfurfreier Schriften an- 
orbnet. Aber ein großer Irrthum wäre, anzunehmen, 
die Defhlaguahme habe auch bezüglih ſolher Aruifel 
Pag zu greifen, weiche blos polizeiwibrig erachtet mor- 
den. Das bayeriiche Strafrecht unterieidet zwiſcheu 
Berlegungen ber befiehenden Gtrafgefege im Ber- 
brechens · im MWergepend- und im Polizeiübertretungs« 
Grade, Da bie Gtrafgefepes- Berlegungen im 
Potizeiübertretunge- Grabe ven ber Cenfur crimirt find, 
fo unterliegen fie allerdings gegebenen Falles der 
Befglagnagıme. Die II. Berfaffungs-Beilage ordnet 
jedoch Beſchlagnahmen nur an, im Abfit auf evidente 
Uebertretungen eines in bem Rönigreide be 
fiependen Strafgefeget, und auch bier nur in 
foferar ald bie Gefegesäbertretungen „ven Monarden, 
den Staat, deſſen Verfaſſung oder bie in dem König 
reihe befiehenden Kirchen umb religiöfen Geſellſchaften 
betreffen, oder der Öffenslichen Ruhe und Orbuung bar 
Aufmanterung zum Aufruhr, oder emelih ber Sittlich⸗ 
feit dar Reiz und Verführung zum Laſter gefährtich 
find.” Die Boljichungsmweifungen ſprechen auf das Be- 
fimmtefte aus, Beſqhlagnahmen fegen nur hinſichtlich 
cenfurfreier Artifel und ſelbſt bezüglich dieſer nur ger 
mau na Borfrift der il. Berfafjunge-Beilage vor 
zufehren. Somit erfheint auch das zweite Bedenfen nur 
infoferne beufbar, ale Jemand überhanpt bie Präven- 
tion der Repreffion vorzöge, ein Rall, deſſen Obmwalten 
zu den Geltenpeiten zählen därfte, — MBäre ber ver 
foffangemäßige Recaromeg wirtlich ein fhmwerfäliger, fo 
Tönnte diefe Erwägung auf Berfügungen feinen Einfluß 
behaupten, welche bie Regierung im Berorbaungswege 
erläßt, indem Berorbuungen am dem gefeplien unb um 
fo mehr am dem grundgefeglichen Gebiete nigt zu rüt- 
teln befagt find. Abgeſchen aber bievon iſt die Klage 
eine Hahf ſeitſame. Niemand zwingt einen Betheilig« 
ten, alle Recunsinftanzen za burdlaufen; bat ex bei der 


erien Juſtanz ben, ird 
zweite ——— & A. Bet Fe * 


m — — rr — — — — ———— — — En 
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man bie Befagniß, flufenzeife die höhere und ſelbſt die 
hödhfie Stelle anzurufen, als eine Rechtsbürgſchaft an- 
gefehen, wab wahrlich, hütte bie Gtaatsgewalt bie Aus- 


ſpruche der Areigftiellen als inappellabfe bezeichnen kön-‘ 


nen und Wollen, fo wärbe nicht wur an alfeitigen, fon- 
dern amıb am begründeten Klagen fein Mangel geweſen 
ſeyn. Vebarftees übrigens einer alle Zweifel abfänei- 
denden Beurkundung ber hohen Medlihfeit, wontit bie 
Regierung den neuen Zuftond der Prefle zu handhaben 
edealt, fo läge biefer in jener Anorbmung, wonach 
—— Cenfurabſtriche mouatlich den Kreis ellen und 
von dieſen nebſt Abſchriſten der etwa von ihr erlaffenen 
Belchrungen dem Minifterio vorgelegt werden muffen. 
Bisher war der minifteriele Standpanct gegenüber den 
Kammern ein fehr beauemer, Der Miniſter erklärte mit 
vollem Rechte Abſtriche mar za fenmen, ſofern fie mittelſt 
Necarjes der Berpeiligten feiner Kognition unterworfen 
wurden, und biefe einfache Erfärung genügte, beinahe bie 
gefammte moralıfge Refponjabılität von dem verantwort- 
lupen Mathe der Ktone wegzuwälzen. Fortan fieht der 
Minifter au ſolche Abſtriche, gegen welche keinerlei Be- 
(werde erhoben wurde, an ıhm iſt von Amiswegen ein 
jufchreiten, wo Lebergriffe fih zeigen. Das Schweigen der 
Berheiligten hört auf, feinen Schild zu bilden. Furwaht! 
wo fo verfahren wird, und zwar faum 10 Monate vor 
Begian eines Yanbtages, ba walten feine arriöre-pen- 
sbes ob. MWebrigens feinen die geäußerten Bebenfen 
größtentheild drei fehr verfiedenariigen Duclen ja 
entftammen. Einige äußern Defiderien, wiil fie ſich den 
pofitiven Berfafungs- und Wejegesboden umb die un« 
uber ſchreitbaren Schranlen des reinen Berorduungöge- 
bieted aicht im voller Strenge vergegenwärtigt haben 
mochten. Dieje Defiverien find achtbat in iprem Jwede, 
und ihnen gegenuber erfiheint cin Anfichten » Austauſch 
lohuend. Windere Klagen rahren von Pfenboliteraten, 
dv: h. Männern her, weiche ohae publiciſtifche Borbildung 
dem pabliciftifepen Berufe ſich zugewendet, weichen ober» 
flachliche Artikel ein beowemes Feld, meiden die Pfage 
der Klatſchereien und der Angriffe auf die Privniepre 
eine Art von Zuflugisort boten. Daß dieſen Wännern 
vor bem Hervorteeien einer ernften wurbigen Preije und 
eımer aufgellärten öffeatlichen Meinung bangen müße, 
legt im ber Mater der Sage, wad gerade ihr Bangen 
zäplt unfered Dafursaliens zu den erfreulihften Syuip- 
tomen ded Neuen Zufiandee, Wieder andere und mp: 
wenige Stimmen gehören offenbar einer politiipen Doc- 
trin on, welche Fiuſterniß und Zodtenjtille liebend, in 
dem Fönigligen Zugejländaiffe eine alzumeit greifende, 
bebenklig, freifinnige Maß egel erblidt. Bordem Sqhein · 
Iberalidmus diejer Nıyıung mödten wir die Prefle 
warnen. Ihre vorgeblihen Sympapien find feine auf- 
richtigen, idre Beſorgniſſe zu Ganſten verminjtiger Frei ⸗ 
deiten find Beſorgniſſe ım Geiſte des Zwanges und ber 
Webanfenunterbrüdung. Möge dic bayeriſche Preffe den 
mächti,en Schritt, weichen ein erpabener Kigent ihr ent» 
gegen gethan, in feiner vollen Berentung wärbigen, 
durch Bertranen lohnen, und au fortan mittelt wur. 
diger befonnener Haltung ſtuzen. Die Journalifif un. 
feres Baterlaudes iſt zu einer großen, zu einer ernften 
Probe berufen, beſteht fie dieſelde, wie von ihr zu er- 
warten ſteht, und wie ber Geiſt bes bayerifchen Volles 
es mit ſich bringt, fo wird die Frucht eine reichhaltige, 
eine folgenjhwere jeyn. 
—AMimchen, 16. Jan. Die Machricht von bem 
am 12, Jan, erfolgten Ableben des Landtaggabgeordaeten 
Pfarrer Wagner in Baireuth hat wie im ganzen 
Sande fo befonbers auch bier in der Hauptſtadt, wo 
man dem thatfäftigen und gefinnungstüchtigen Belksver- 
treten während eines zwar kurzen aber wichtigen Yand- 
tages bes mähern fennen lernte, die ſchmerzlichſte Theil- 
nahme erregt. Es war der Landtag 1846, zu mei» 
Gem ihn die faſt einfimmige Wahl feiner Wähler ber 
rief, Auf welche edle und würbige Weiſe der zu frühe 
Dahingeſchiedene auf biefem Yandtage zum Beſten des 
Landes wirkte, mit welchem Muth, Tutſchloſſenztit nub 
Saffenntnif er dem damals herrſcheuden, dem Lande 
verhaßten minifleriellen Syſtem entgegen trat — dieß 
alles ift aus den damaligen Yanbtagsverhandlungen den 
Lefern noch zu genau befannt, als daß hier eine Wie - 
berpofung nötpig wäre, Der Name Wagner wird in 
ber Geſchichte des conftitutiomelen Lebens Bayerns im 
19. Jahrhundert einen ehrendollen Plag erhalten; fo 
oft man die Mamen derjenigen aufzeichnet, bie für bie 
itwtionellen Rechte des Beites mic Muth und fraft 


‚haben, wird fein Mame «im re RR; Hi dr mil 
. , 


Reigen glänzen. Sein fo frühes Dahiaſcheiden in eine 
Belt, wo geheiligte Rechte mit erfi erlämpft werden 
burfen, il ein ſchwerer Verlaſt für das ganze Land, — 
möge er im Frieden ruben und die Erbe hm leicht jeym, 
München. Die „deutfhe conkitutionefle Zeuung“ 
bat manmehr dem Poftmebit = Die biftorifb [polist 
den Blätter haben glei vem Barifer linisers Samm ⸗ 
lungen für bie Peidenden und erfolgten der Giebener 
Kanone veramflalter, desgleihen zeigt auch die „Augs- 
burger Poftzeitung” bei ihr eingegamgene Beiträge aa. 
Muncthjen. Die reinen Erträgniſſe der bayeriſchen 
Hypothefen- aud Wechſelbank“ waren im Jahre 1847. 
660,166 fl. 24 tr. Der RMeſerveſond berrägt 
558,107 fl. 51 fr. Die Dividende und Saperdisidende 
für da6 zweite Semefler iſt 14 fl. für die Alle, und 2 
fl. 45 fr. für die Promeffe. — Durd die Dieivenden- 
zablung von 25 fl, 30 Er. Cerfies und zweites, Seme- 
fter) und durch die Beiträge zu den Rejervefonds nebſt 
Jlebertrag von 4 fl. 1’ un Le. ſtellt fih das Eriräguig 
jeber Aktie auf 20 fi. 31%... ft. Un „Dypoipel-Ka- 
pitalien" bat die Bank darlehensmeife außen flchen 


"14,251,043 fl. 52 fr. Die Vergleigung mit dem vor- 


jährigen Stande weiſt eine Mehrang von 1,371,508 fi. 
53 fr. nad. Bei der „Vebensoerfiherungs-Haptalı“ ver- 
blieben am Sclaffe tes Jahres 1547—1244 Berfüher- 
unge Zerträge, 1107 verfigerte Perſonen und em ber- 
figerangscapical d. 1,545,700 fl. Wegen einundjwan- 
vg eingetretener Todesfälle wurden ausbezahlt 25,700 
fl.z nigt beyogen wurben 23,000 fl. von 21 Berfiher- 
ungen. Bei ber ueg errichteten „Weibrenten» Hapalı“ 
wurben im ber farzen Zeit ihres Beſtehens ſeche Ber- 
träge zu einem Capitalwerth von 17,000 fl. abgeſqhloſ· 
fen, wofär die Baak anf die Yebenstauer der Verſi her ⸗ 
ten eine jährlige Reute von 1457 fl. 54 fr. zu ent- 
richten hat. Bei ber ebenjalld neugegränderen „Capi- 
taiverfiherungs-Gejelligajt fur Kinder" waren bis zum 
Bılanzidiuffe fecho Verfiherangen in einem Gefammt- 
betrage von I37 fl. 58 Er. erfoigt. Das Vermögen ber 
Vi. dei der „Rentenanftalı” bejiehegven Geſellſchaſten 
beträgt 903,920 fl. 14 ir. — Die fiebente Geſeliſchaft 
fonnte fig, ba das Einlagscapitel die erforderlige Große 
nicht errescht hatte, mod nicht conflituiren; daher wer ⸗ 
den die Injenprionen dm Japre 1943 forsgejegt: Das 
Berfigerungscapital ber der „Mobiliar Feuet · Verſicher · 
ungd-Ainftais" bemägt 160,351,433',. fl. in 95,756 
Verträgen, Die Einzahlung der "Prämien betrug 322,269 
fl. Für Brandentjpadigungen wurven ausbezaplt 185,330 
fl. an 402 Berpeiligee, Der Wefervefond diejer Anjtalt 
beträgt 250,000 fl. und bas urfpringlide Garantie 
Capital 3 Millionen. — Seit Ecrichtung ber Feuer- 
Berfigerang — 1836 — wurden an Brand » Eniſchã- 
digungen 1,140,366 AI. 59 fr. auabezaplı. Am Eude 
des Jahres 1846 warın 4,400,000 fl. in Banfaoıen aus- 
gegeden; dazu kamen ia Folge der ım Jah, 1947 voll- 
zogenen Einzahlung von 1 Wiillion Gaiden zum Banf- 
fond, weitere AUU,UOU fIl. — fo daß nun 4,800,000 fi. 
Vanfuoten im Almlaufe find. Weiteres beſchäftigte ſich 
die Bank mit Escompte Leih · Guro Gejgäften. 
8. Sadien. 

Leipzig, 8. Jan: Es ſouen die Schüler ber hie 

figen bei.en Gelehrtenjgulen künfig zu fleißi- 


gem Kirhenbejud angehalten werden. Die Zög- “ 


linge jollen fi jeden Sonntag in dem Schulgebäude 

verfammeln und vom ba im feierlichen Zug unter Aufe 

fit eines Lehrers in die Rice begeben. Unenifpalvig- 

tes Wegbleiben ſoll biftraft werden. (Schw. "Wilr.)..n 
Preußen. 

Serlin, 11 Jan, Die vorberathende Abtheilung be» 
zũglich des Strafgejegbuhes dar fih gegen bie ver- 
Iparfıe Todesftraje, gezem die Konftscation des ganzen 
Vermögens und gegen bie Prugelnrafe erklärt. Kür 
ganzuche Abjgaffung der Zoveaprafe iſt feine Mehrheit 
vorpanden. — far den Befelerfonds wird in 
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lienuigsbern, 3. Jan. Rupp it wegen Austheil⸗ 

Abendmahld zu 100 Thlr. Geldfirafe vrrar- 

theilt. Prediger Ender ſicht feinem Urtheile wegen an» 

befugter Zanfpandlungen entgegen. Ender hat dennoch 

geflern eine neue Taufe volljogen. (Brem, 3.) 
Sannover. 

Dannober. Das Gabiner hat, wie die „Bremer 
Zeitung“ meldet, dem DBürgermeifter Stüve in Dsna- 
drüd, dem braven Borlämpfer des Staategrundgeſehes, 
eröffaet, daß, da er bie Unzeige von ber auf ihn gefal- 
Tenen Wahl im die Ständeverjammiung nice in der — 
im Jahre 1841. vom der Regierung einfeitig — vor 
gefägriedenen Form gemadıt habe, das Cabinet diefe An- 
zeige als miche geichehen betrachtete. Jene Borfrift 
verlangt nemlih die Ausftellung eines Meverjes, ba 
der Brmählte fih nah ben Beſtimmungen des Yanbes- 
verfoffengegefeges richten wolle, Da nun bie" Hnzeige 
des Örwählten binnen einer beftimmten Friſt erfolgen 
muß, bie bereits abgelaufen it, und die Regierung 
Stand Anzeige als nicht geſcheden betrachlen will, fo 
wörbe barans folgen, daß derfelbe feinen Sig in ber 
Ständeverfammlung nicht einnehmen künne, 


Dtalien. 

Kom, 2. Jan. So ift denn geflern ber zweite mohlbe» 
rechnete Berfug, das Volk von feinen Hertſcher ju trennen, 
die Schranfen aller gefeglihen Dibnung niederzureißen 
end vielleicht durch eine gehoffte Anardie weitere Fol 
gen herbeizuführen, auf pine ichmählide Weiſe verun- 
gludt und ale angewandten Mittel fiud an dem aber- 
mals auf das Glänzendfte bewährten loyalen Geiſte des 
römifhen Boltes gefeitert. Die Sache verhält fi 
folgendergeftalt, Egon feit einigen Woden vernahm 
man unter der Hand von Perfonen, welche die Ideen 
jener an fih ohnmãchtigen reactionären Partei begün- 
Rigen, Pıoppezeiungen eines in Nurzem beoorfiehenden 
öffenılihen Ausbruhs einer geheimen. Berjhmörung ge- 
gen die Yefuiten, ıe, wedurch die öffentliche Ruhe auf 
eine furchtbare Weile gefiört werben würde. Jeder Ber- 
nünftige hielt diefe Furcht für nichts Anderes, ıa/s für 
ängfilige Schredbüder einer erhigten Phantafie, da br 
faumılih im eigentlichen Kerne bes romiſchen Bolfes 
alle Elemeute zu derartigen rohen Grceflen gänzlich 
mangeln; Niemand aber fonnte ahnen, daß dieſe pro« 
pretifhen Biide fih auf die vorbereitsten reactionären 
Berfuche einer hocgeftellten Partei flä ten, welde durch 
die Reformen Pius IX. und mamentlid dur bie Er- 
richtung der Confalte, bes Municipiums und das neuefle 
Diota proprio ſich ihres frühern und feibf bis jetzt mod 
ziemlid behaupteten Einfiuſſes beraubt ficht. Am Mor- 
gen des 31. Dee, begann das Wolf bereits ſich auf ber 
Piazza del popolo zu fammeln, um gegen 10 Uhr ben 
Zug nah dem Monte Eavallo zu beginnen, ber bie 
Gratulation zum glüdlichen Jahreswechfel und den Dank 
für das Motu proprio zum Zweck hatte. Plotzlich aber 
erſchien ein Polizeibeamter und zeigte dem mit der An- 
orenumg der Verſammlung beihäftigten Angelo Brunetti 
(Eicerascgio) am, daß &e. Heitigtet fi$ Höhn unpäß- 
Inh befinde und daß aus diefem Grunde ber Zug nicht 
ſtattfinden dürfe, Zwar ging das Wolf ruhig ausein- 
ander, doch war diefer Befehl um fo auffallender, da 
man eineötheils vom ber Stränklidkeit des Papſtes nichts 
Befimmies wußte, anderntheils und hauprfächlic aber, 
weil in ber vorhergehenden Nacht bereits die fämmtlichen 
Baden in den Duartieren der Gaardia civica vervier- 
fat, die fünmıligen Militärs in ihre Kafernen config« 
nr, die Tiberbräden verfpert waren und die Stadt 
don einer Menge von Polizei» und Militärpatronillen 
durhftreift ward. Gegen 11 Me Bormittags erhielt 
ber Progovermator Savelli von der Staatsfecretarie bie 
Drpre, alle möglichen Mittel anzunienden um irgend 


eine Bewegung des Volles mad dem Deirinafpalafle 


zu verhindern, Ein angejehener Nömer befand fi} gerade 
dei Saveli, und burh ihm ward biefer überrafdende 
Befehl alebald wie dur ein Lauffeuer befannt, Alle 
Zugänge zum Duirinal fanden fih nah. Mitag von 
"aoaleriepoften befegt, welche bie Ordre halten, jeden 
Aufzug des Volkes abzupalten. Marärlih erregte Dief 
Se allgemeinfte Erbirterung: beffenungeachtet enthielt 
man Tip ungefepliher Mafcegeln, vielmehr befchloß nem, 
burg eine Depatarion den —— Kürften Corſini von 
diefep, außerorbentiicpen Rage der Dinge in Kennteif ju 
jegen um ihn um feinen Rath und feine Bermittlung 


— —— act nah Ave Maria (nah 5 
war. 


Mo Er 1 über den Bericht und er 
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flärte augenblidlih: man möge auf ihm vertrauen, mer- 

werde er dem Volle die möthige Genugthuung ver- 
(Saufen. Als bie Depatatioa (ja ber Ci io, 
Sterbini, Dr, Mafi und eine Anzahl angefehener Män- 
ner aus allen Ständen gehörte) ben Genator verlaffen 
hatte, begegnete fie zwei Patrouillen Starabiniers (Bens- 
darmen), welche fogleih ihre Hüte zogen unter dem 
Rufe: Di noi non «dovetetemer, noi sinmn col Po- 
polo! (von ung därfı Ahr nichts fürchten, wir finb mit 
dem Boife.) Mbeads nah 9 Uhr fanden Wiehrere, die 
den Dairina'plap paffırten, wicht nur ganz ungemöhn- 
licher Weiſe ben Palaſt des Papfles verihlofen, fon- 
dern au fogar durch eine Escadren Jäger zu Pferde 
fowie dur Carabisierd und Kufiruppen befept, Geflern 
am 1. Jam. um 11 Uhr verfügte fih der Senator Cor 
fini mebft fämmtlihen Confervatoren zu Er. Heil. und 
referirte demſelben dem ganzen Berlauf ber Sache und 
bie Wünfhe ſowie bie Aufregung des Bolt, Ge. Heil. 
war im höcjien Grade hirruber erflaunt, erflärte, daß 
er von ber ganzen Sache nit das Mindeſte wiffe und 
war augenblicklich bereit, fein treues Volk zu befriedie 
gen, Taufende harrten auf den Strafen auf Eorfinis 
Nudfehr, der ihnen fobann gleih dem Erfolg feiner 
Mifion verfündere. Nachmittag verbreitete ſich ſchuell 
dad frendige Gerücht, Se. Heil, werde nah 3 Uhr bie 
Haupifiraßen durchziehen. Wie mit einem Schlage war 
die ganze Stadt mut Teppichen, Krängen ıc. aufs fell 
lichfie gefhmädt: unjählıge Maffen des jubelnden Bol- 
fes durshwogten bie Straßen. Plöglich erſchien der edle 
Corfini in feinem Staatswagen ım Eorfo, er wurbe 
aufs Freubigfte vom Wolfe begrüßt; er begab ſich in 
den Eircolp Nemano, bejiieg den Balcen und ſprach 
ungefähr Folgeades zum Bolfe: „Se. Heiligkeit fey 
jegt von der Liebe und Anpänglichfeıt des Volkes über- 
zeugt, und um ihm einen Beweis feiner Liebe zu geben, 
werde er, nachbem er in St. Peter für Alle gebetet, durch 
die Hauptfrafen fahren. Se. Heiligkeit Iaffe ferner 
dem Bolle die Berfigerung eriheilen, daß deſſea Wunfhe 
befriedigt umd Italiens Geſchicke erfüllt werden würden.“ 
Wie biefe Rede vom Velle erwidert warde, bedarf fei- 
ner Erwähnung. Um halb 5 Uhr erſchien an ber Ede 
des Caffe nuove, aus ber Peteretirche zjurückehrend, der 
ermarteıe Herrſcher. Dort harrie feiner eine umermep- 
lie Bollsmenge, darunter Cicermachio, umgeben von 
einer Abtpeilang der Ösdrbia ceivica, mit einer Stand- 
arte, auf der bie Worte fianden: Santo Padre, Gius- 
üzia al popolo che & con Vol! (Heiliger Bater, Ge- 
mechtigfeit für das Bolf, das mit Zu iſt.) Bon hier 
aus ging durch ben Eorjo nach dem Palafle ein Tri . 
zug, wie sch mo mie einen geſehen habe. Am Eäffe 
delle belle Arti erfchien augenblidiih bie Juſchrift: 
A buonne Ieggi fedeli ministri (zu guten Gefegen 
treue Miniſter.) Bor dem Cafe flieg Eicernacdhio meit 
der erwähnten Gtandarte auf dem zweiten bes 
Papfies. 
Piombio fajt ohnmachtig zurädfonf, und feine Umgeb- 
ang bat das Dolf, das micht enden wollende Evvida zu 
befgliefen. Alles war anfs Tiefſte erfütier. Den 
Segen fonnte er mit eriheilen, da er von der Scene 
zu ergriffen war. (C. v. u. f. D.) 

Ribotno, 10. Jan, Borigen Donnerfiag waren 
Zumaltuanten in bas Haus des Bouvernemd einge 
brungen und hatten im dortigen Saal berathenb einen 
Bolksauofgyß ernannt. Ein durh die Winfelpreffe ger 
drackter Höfe aufrährerifher Aufruf an das Bolf hatte 
dazu vorbereitet. An der Spike bes Ausfchuffes land 
der ald Schriftſteller befannte Adoocat Guetrazzi. Es 
ſchien beabſichtigt, die beftehenbe Regierung umjufoben 
und ſich der Stadt zu bemeiflern. Die Regierung fanbte 
Truppen von Florenz bieher und dem Minifter Ridolfi 
mit ausgedehnten Vollmachten, die vom dieſem erlaffene 
Proclamasion ward, wo fie angeheftet, vom ben Nädelt- 
führern beichmupt, abgeriſſen, mit Dolchen zerfegt. — 
Beftern Abend, wo man große Deforguiß begte, warb 
jedoch die Orbnung, ohne das Ausräden des Militärs 
einzig durch die Bürgergarde aufrecht erhalten, Ju ver- 
gangener Naht hat man Guerrajzi und feine Mitſchul⸗ 
digen verhaftet und nah Elba abgeführt. — Im Bor- 
hof des Palaſtes, wo rg Drug fand man eine 
Menge feiner Gezilfen mit Dolchen und Piftofen he» 
waffaet, dech wagten fie feinen Wiederſtaud. Unter | 
Berda seien befindet ſich Kaufmann Rapp, aus Würt- 
temberg gebürng. (A. 3.) 

Florenz, 10. Jan Morgene, Ale Elaffen ber 


Deoölferung find empört über bie Borgängg in Livorno. 
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Pius- war fo gerührt, daß er am Falaſte 
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Der Magiſtrat von Florenz hal au Ge, kouigl. Hoheit 
ben Grofiperjog als Erwiederung auf bie allerhöpft er- 
loffene Prociamation an das Boll vom Toscana im 
logalften Sinn und mit Empörung über "bie Livorner 
Vorgänge geantwortet. Auch die Guardia eivica hat 
in einer yaplreisen Aborbaung biefelben Gefinnungen 
aa ben Tan gelegt. Kerner haben Ergebenpeitgabreffen 
eingefanbt Bolf und Magiſtrat vom Siena, die Guardia 
universitaria 9, Pifa, die yon Arezzo, bie von Piftoja, 
— Go eben treffen Machrichten von neuen in Yioprno 
Rattgepabten, Tumulten ein. (A. 3.) 


Frankreid. | 

Der am 11. Jan. zur Berathung gelommene Adreß · 
entwarf der Pairekammet laatet: „Sire! Die Pairdfam- 
mer vereinigt ſich mit Ew, Maj. um ber göttlipen Bor- 
fehung zu vanfen. Reihe Ernten haben den Enibehr- 
ungen und Leiten, welge bie Theuerung ber Lebens. 
mittel ben armen und arbeitfamen Claſſen aufgelegt 
hatte, ein Ziel geſeht. Ihre mutpvole Geduld und die 
tpeilnefmende Wopltpätigfeit, bie ihr überall zu Hälfe 
gekommen ifi, ehren unfer Baterland. Zu feiner andern 
Eroche haben die friedliche Stille. ber Bevölferangen 
und die Verfepröfreipeit fo ſeht beigetragen Die Uedel 
ber Tpeuerung zu verringern. Der franpöfifge Handel 
hat durch feine gewohnte Klagheit fih vor den Kirkun- 
gen biefer Krifis zu bewahren gewußt, Der Preisab- 
Dias ber Naprungsgäter wird die andern Berbräuge 

ehren, und da6 Wohlieyn wird fortfahren zu wach · 
fen. Die Nationolwopifapre geht wieder ihren Bes. 
Das Gleichgewicht herfiellen zwiſchen den Nusgaben und 
den Einnahmen ift eine der erflen Pflichten ber Gefeg- 
gebung. Wir geben uns gern der Hoffnung pin, daf 
diefe Pflicht werde erfüllt werben. Wenn eine ich⸗ 
terung der Salzanflage und der Brieftaxe mit bem-gu- 
ten Zuftend unjerer (Finanzen fid verträgt, fo werden , 
wir den Entwurf, ber die Bedingungen bavon regelt, 
aufmerkfam fludiren, Das vollftännige und mwahrkafte 
Gleichgewicht in unfern Babgeis wird erft dann beftepen 
wenn «die anferordentlihen Ausgaben durch den üeber— 
ſchuß des Einfommens bezahlt ſeya werden, Es iſt 
gleipmwopl von Wiqtigteit, die ſchen angefangenen gro- 
Sen Unternehmungen zu beendigen. Sie find beflimmt, 
die Communwationen ze erleichtern, und werben jum 
Forifgritt des Narionalreihtpums dienen, Die Zutunft 
wird davon Magen ziepen; ed iſt gerecht, daß fie dazu 
beitrage, und der oͤfftatliche Credit mußte für ben ge · 
geuwartigen Augenblick zur Hülfe gerufen werben. Wir 
werben bie Prufung der müpligen Gefegentwürfe wieder 
vornehmen, die. auf Befepl Ew. Maj. anfern Berath- 
f&logungen vorgelegt worden waren, und wir werben 
mit Bereitwilligfeit bie neuen Borfhläge empfangen, 
welche zum Zweit haben werben den Zufland und bie 
fütligen -Bewopnpeiten der Beosiferungen zu verbeſſern. 
Bir glauben mit Ew. Maicſtät, daß ber Weltfriede ger 
fügert if. Er iſt weint für alle Regierungen und 
alle Volker, Diefes allgemeine Bedürſum ift die Ge⸗ 
mwährleiftung. der friebligen WBegiepungen, die zwilchen 
ben Staaten befichen. Unjere Wunſche werben bie Fort · 
fgritte begleiten, bie jedes Laud in feiner eigenen und 
anabpängıgen Wirkjamfert volbringen fann. Diefe Bort- 
fhritte werden um jo befier gefihert feyn, als fie fig’ 
verwirfiihen in Einveruepmen zwiſchen ben Regierungen 
und den Boifern, und chae den Internationalen Berhalt ⸗ 
niffen Eiutrag zu than. (Folgt die bereits mitgetheilte 
Sielle über die Schweiz. Mir fügen uns glüdtuh 
zu vernepmen, daß die oft getäuften Hoffnungen auf 
Wieberperftellung unferer Handeloverpältaiffe mut ben 
Kepublifen des Platayıroms endlich foden verwirklicht 
werden Fönnen. Sire. Unjere Pringen, Eure vielgelied- 
ten Rinder, von patriolijcpem Eıfer kejelt, erfüllen unter 
Leitung Eurer Regierung die Plipten von Diemern des 
Staat, Die Einjepung bes _neuen Generalfatipalterd 
von Algerien iſt durch ein glüdlsches Ereignif bezeipnet. 
Es war vorbereitet durch den Krieg, weichen ſeia pad 
berüpmter Borganger mit jo geſchickter Tpätigteit ge 
füper, darch die tapfere Standyaftigkeit unfers Hrers 
und darch bie vorausjichtige Weisheit, die bei unferen 
Verpältnsfien mıt Maroeco obgemaltet hat. Eine mipt 
weniger glorreige Auſgabe bleibt Eurem mirbigen 
Sopn. Unjere Riederlaſſang in Africa befefligen, Ihre 
entwidleng fördern, mit ftllem Fieih uber ıpre innere 
Siperpeit wagen, ıpr eine geiechie und geregelie Ber» 
waltaug ſihern — bas find bie Woſlthalen, melde bie 
Colonie und dad Mlutterland erwarten von feiner üeis- 
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gegen unfere monarchiſche Berfaffung feindlichen Leiden 
(haften, mit gegen die fociafe Drbnung fabserfiven Mein- 
ungen und jlahwärbigen Erinnerungen blind vermifch- 
ten, haben mehr Unruhe als Zerrüttung in bie Genmi- 
ter geworfen. Die Regierung des Könige muß darauf 
ihr Augenmerk Ienfen, Wir find überzeugt, daß ſolche 
Aufregungen, durch ein Regiment ber Areiheit geduldet 
(tlerees) maachilos gegen die Öffentliche Ordnung find,” 
Ja, Sire, die Einigung der großen Staatdgemalten, bie 
Öffentlide Bernunft, werben hinreihen die Ruhe des 
—— jubewahren, bie verirrien Geiſter zus rer er 
—— ja gerſtreaen. Die fiedjehn Jahre 
wo gen Äh ne Baterland endlich zumal Drbaung and 
Freiheit —* find etwas anders als eine Phaſe um- 
ferer —— Dieſe Periode beginut eine bauer» 
e Una, wird den fünftigen Geſchlechtern bie 
— — ber Charte, die Wohlthaten Carrer Re- 
grms und ten Ruhm Eures Namens übermaden, 
ire, möge ver Pur an bad was Ihr für Franf- 
rei waret, Eure Kräfte fiägen und Enern Math und 
die Schmerzen verfähen bie Euch in Euren zartefien 
Neigungen betroffen haben.“ 


"WBörfens, —— Eiſenbahn⸗ 
en. 

Augsburg, 15, Jan. Baperlihe I' „Ei. Obligationc 

-9, 0. Bayerithe Bankartien 1. Semefter 1548 


670 V. — G. Prouches per Stät Baio 77 P. — ©. 
Orflerreicpiihe Aaleden? vba 18934 — 9, — @; vom 


1839 — P. — ®. Metall. Spt. 104", 9. — @; 
72 9, — 8 Habt, — 6 Bantactien 
I. Semefler 15 — ie 360t. 
— — #., BS. Darmfädter 50 fi. „Roofe 
76‘ a 


G. 50 H-Toofe von 1840 55 9, 
— Rrtoole 31, d, — 8 Bapifhe 
3',,püt. Obligationen — %., 86 

"Seanalunt, 14. Jam, hei. — 103; 42501 0 
IpC. 663 Bantacintean 19403 Zamnud-Eiienbapn-Nrtien 
3363 brheff. Jriedrich · llzelm · Norddahn 56°,;  baper. 
dudwige · Berdacher · Ciſeubahn BE’; bdahyer. Ludwige · Casal 
62. 


Wien, 13. Jan. Staateobli nen ya Spt. in EM. 
m HE, in EM. nr he 655 


104; 
Banlactien per Seht 1579; Rorstahn 140',,. 

s6 
spe, Meiall 


12. Sm. 2',pE. 55; IpEh 
Hanbeis- IR 
yon. Hi. —; 


Amftrrbam, 
apüt. Bi’; Gpmb. 31,pEh —; 
"paris, 12. Jam. 301. 74 Br. 70 €; Spät. 116 Br. 


163; Ki 14. 
Teaden, 11. Jan. Eonfols 87°. 
Müngener Schrannen-Anzeige vom 
15. Januar 1548, 





Im Bergfeih 
gegen die legte 

Schraune 
miader Iwehrt 


Geiveide- | FRE: Bunt Bieibt | Mucel · 


Preis, 
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Beiyen 3108 | 2200 | ss | 20 2. N 2 
Som 1571 126 275 14 It] 33 
Berde Troı H6276 | 1425 | 12 j28]— 13] — 
Paber 1581 | as30 | 192 | 5.14 — 
— — — ————— 
Bekanntmachungen. 


Asnioliches Hof- und U Wational-Ehreater. 
Dienflag ten IB Yamwar: „Der Berlämender-“, Zauber 
fpiel mit Belang ia 3 Yufzügen v. &. Raimund, MRuft vom 
Ronrabin Kreuper. 

Aöniglides Odeon. 
wege 5 —— — ggg mit 
—— —— armer Mana, im 2 Ablhel · 

Wittwoh ven 10, Jamear: 
Bedeute 
intrittstarien, a Perfon 36 fr, find zu em, bei Jalier 
uns Gehe. @tred. 


Fremdrnanyrige. 
. DB. Baron von Alefelbe von Bannower; 
», Portal, MypeBationsgerihte-Akeffor v. Bamberg. 

Bitel — 59. Epamn, Rentier v. Eugims; Ren, 


und Gifsger, Kaufleute von Brankfurt; Affelder, 
—— v. Fürth. 

——— OP. Lurfied und Krauſe, Privatiers von 
Straubia 


8- 

Diane Eraude. HH. Leri, Broshäntler v. Resemöburg; 
Daumans, Jaweller ven Erbiog; Kingwald, Kaufmann von 
Belddurgz, Näbser, Dr. v. Bunftenl; Iteſet, Stabtpfarrer u. 
te Grignis, Privatier d Neuburg; Wrede, Buchhändler von 
* lingen; Auge, Kaufmann v. Fra«kſuriz Parnat, Maler 

Alazenfurt; Dasoine von Neuchatet; ‚Düe. Mayer, 
—— v. Reuburg, 


Bekanntmachung. 

Da den VParihelen obliegt, die Bezahlung der Sparten 
fogfei® bei ährem Erfheinen vor Amt zu demirten (Paupt- 
ziammenfellang der Rormten über Gerichtätaren und Girm- 
velgekühten von Bert, &.8 6. 11 Zlffer I.), bringt das 
unterfertigie Erpebitiond- und Zaramt zur a inen Rtanie 
mid, dad Jeder, weldem bie Berihtstoßen für ein bei dem 
Rreit» und Stabigerict aufgenommenes Proiololl, das eine 
—— nicht veranlaßt, zu bderichtizen edliegt, dann, 
wenm er zut Zahlung der Gerichtoloata weder am Tage ber 
Auſaahwe des Preiedello, mod dem unmittelbar Som ſel · 
genden Berllaze im Erpebitiont- umd Taramie ſich meſdet, 
die Zuſendeng einer Anforberung eder einer geriätlihen Zad · 
—— zu gewärtigen bat, für deren Infinwadten, wen 
folbe im der fi ten Altſtadt geſchlebdt, 4 fr., mern En 
aber vor ven fi beffantenen 4 Zherrn erfelgt, Sr, vom 
Beridusdoten nad den Tarotraungen vom Jahre 1735 uud 
1810, dann ben hohſten Miniderialrefcririen vom 7T. und 12. 
Juli 1815 zu zaplen find 

el wird daran aufmerfiam grmadt, daß auch bei 
ienen Partheien, welche „wenn ignen eine Beridtsverfügung 
zageflellt wird, die hiebei angeförberie Zare mict fofori bem 
@erigtsbeten bezahlen, der Zahlunas · Saamſal die Tatricht⸗ 
ung ter beyelämeten Zuflellgebühr für die Inñnualion des gr» 
rideligen Zädengsauftrages, welden das unterfertinte Erper 
vitfong- und Taramt gegen fie veranlaffen muf, zur ofgepat. 

Münden, ven 15. Januar 1948. 

Das Erpebitiond- und Taramt bed k. Kreid- 
und Stadtgerichts München. 
Der tal. Eıpevitor verpinvert. 
d. Waurer. 
Bauer. 


2242. (36) 


zu — 
ug rg rg mäffen . bis zum 
4. Sebrunr diefes J verflegelt —— hohen 
—5* unmit Fuge eingereicht werbe 
—. ein Mugebor für ——— —* wird, fo 
MEN Urheber defielben hirnon fo 
wm mit ip im Perfon oder mit einem Imävtigten 
ng u 
eir aum abzufhliehen. ” er 


Die gevendten Dedinguiffe, unter ——— 
laſſang diefes Galytransportes flattfibet, werben ben 
Bewerbern Berlangen von den fönigl. Galyämtern 
Yaflas, Regensburg, Nürnberg und Bamberg, dann von 
ber * Salznie deriage in Se unb von ber Hal. 
t mitgetpeilt, 


en auch legale 


Staaisobligationen zu leiten. 
Bei dem — der Eontractöuerhan 
ber Eontrapent 800 FL. baar ober in bayerilcen 
bei der f, Bergwerlö- und Bahn ben: 
Cafje in Münden ald Reugelv zu —— welche 


a es aeg a ſobald 
ven 8. Januar 1848, 
2243. (3a) 
Zufolge Ver Eufalihung u Sn Pit. A 
2985 hat die f. Benrraf- werfe- un nn 
‚minifiretion Lrmeyet wi 


seiten, Sf 
. 


b. Mayer, Outäbefiger v. Slanhau- 


rial · Salzes auf ber Donau von van nah Dragen- 
dorf, Straubing und ag ee Yahre 1848, 
1849 und 1850 an den An * in Submif« 
fionewege übrrfaffen werben eg; 

Die betreffenten A edge fen längflens bie um 
14. Februar d. 6. verfiegelt bei erwähnten hohen 
Erntralftelle uumittelbor eingereicht werben. 

Wenn ein Angebot: für annehmbar erfannt wird, fo 
erhält ber Urheber deſfelben fogleirh hirdon Redritt, 
um mit ihm in Perſon ober mit einem Benollm 
ten deſſelben vorbepattlih Höfer Genehmigung des J 
Fr einen Eoatract anf bieobigen 3 Jahre 

zafclie 
ie Bebinguiffe, unter welchen * fragliche Salz · 
Tren port über! em wird, Bewerbern auf 
Verlangen von ben f. Salzämtern —* und Megent- 


burg —— 
echtigte ialaͤndiſche Shiffmeifter ober an! 

pur Schifffahrt bereistigte — weiche —— 
darch obrigteitliche gleihjeiig mit dem Augebote einzu · 
u eugniſſe ouszuweifen, auch eine Eaution von 

10,000 fl. entweder baar oder im Staataob · 
ligetionen zu leiſten vermögen, fünnen bei dieſem Salj⸗ 
er jugeloffen werden. 

Bei dem Beginnen der Eontracts - Berfaunblungen 
müffen vom Eontrahenten 1500fl, base oder in: — 
Sen Staatsobligatienen bei ber tonigl. Vergwerle · und 
SalinensHauptcaffe in Münden ald Reugeld ven 
werben, welde er jedoch —— — fobalb 
er die bedungene Caution erlegt dat, 

_ Rängen, den 8, Nu 1848. 
ii. 


von Ebuarb Freiheren van Pölbernbor 
rabein, f. Advocaten in Nördlingen. — He. 
83 Sciten in 8. geb. Breis 30 te, 

Ampalt ves erftem Helles: 1. Wehrecdhen bes bidberigen 
Berlaprenn diaſichtlich ter Rechtöserfolgung genen rergögernde 
und Hänle treibende Schaldner, und Wittel zur Mbpiife viefer 
Gebreden,. 11. Borſchlag einer Berfahrungswelie jur großen 
Bereinfagung ver Ihriftlien oder protofollariiden —— 


Boriräje und ber Urtbeilsfindumg — der — 
keit, mit einem Rormalar 18. Sctrachtanges über bie Grm 
Dre des Rechtes als Keilfaben zur Bern ſerung der Rechis · 


pflege. IV. Ueber Eidet adnadine beim Süpnenerfuh ale Mit- 
tel zur Progeßnerminterung. V. Bilfenfhaftlihe, Beyrüstung 
der au 11 beiprochenen Berfahrangeweiie end Amtoendung der · 
ſelben auf den Prozeß in mupellmurin, mit einem Rormdar, 

Inhalt des gweiten defies: vi. Ueber Einführung ber 
Deffeniticpkeit und Münplichteit im Eivilprogefle. VII. inte 
nes Über ben Auſſah „Mosocatenmoral“ in den Mättern für 
Behtsanmwenvung. Band X. Ar. 1 —6. Yıll. Ueber Rih- 
teriugenden. IN. Gebrechen des gemeinen uns bes baperiiden 
Conrursverfahtene und Mittel zu deren Asdilfe. X. Bebre- 
Men dei Arteftprogefles na baperlihem uad gemeinem Rehie. 
X, Berfälevene andere Gebrechen 

Bemerfung, Das dritte deſt, welches in Turger Zeit 
nadhfelgt, mitt eine Darkellung des en 
in der bayeriihen Rheinpfaly, ſeweit ſolches dom gem 
und vom baperiihen Prozeſſe dieffeite des Rheins Leer 
abweicht, mit 42 Rormularen 

Preis eines Peftes 30 Mr, Die Hefte werten auf einzeln 
abgegeben 


=, Allergrößte Auswahl .y" 
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Negenſchirmen. 


500 Stück der ſchwerſten — 
nen Regenſchirme, per Stück 3 fl. “er 


po 5, fl; ii 800 ee 3 
einen eme, per Stud 1 H 
2fl Bene Nur Eheatiner-Schwa: 
bingerftraffe vibt neben dem Gaftbof 


zum — Hirſch bei 
J. Sachs aus Berlin. 


verantworier Peramgeber, 








an pieatn 
rirt and Pie Ik 
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im Beimamgeı Wr 
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jäbrin I U. De fr. 
Jatnähriih 3 N. 


Diendtag 





Feuilleton für heute ausgefhieden werben. 
Deutfdyland. 


abern. 

Bayerifge Blätter berichten unterm 11. Jam, aus 
München: „Diefer Tage begegueten einige Alumnen 
Er. Maj, dem NAönig, welcher bemerkte, daß mehrere, 
ungeachtet der bedeutenden Nälte, feine ‘Mäntel trugen, 
Auf bie on einen derfelben barüber gefiellte Frage lau- 
tete bie Mntwert: fie hätten leider feine, umb auch bie 
Mirtel wicht fih deren onzufgaffen, Er. Maj, der Kö- 
nig Tief hierauf nähere Erfanbigung einziehen, und. «6 
wurden fogleich auf allerhöchſten Befehl 14 neue Män- 
tel zur Berfertigung für chen fo viele Mamnen beſiellt, 
welde deren bebärftig find,” 

‚Miünchen. 15. Diefen Bormittog war Staats · 
rathefigung unter Borfig Sr. Daj. bes Könige, wobei 
ber jüngflernannte Staatdraih, Frhr. d. Strauß, einge- 

ahrt / and breibigt wurde. — Für ben gefiorbenen Abg. 

farret Wagner tritt der erſie Erfagmann Hr. Defan 
Meänel in Mündberg in bie Kammer der Abgrorbne- 
ten, im welder er 1540 und 1843 iges Mitgli 
gemefen. Fut den unfängft beförberten Abg. Defan 
Lechutr if Hr Pfarrer und Defan Reitmair zu Frauen ⸗ 
berg Erjagmann. (Bayer. DI.) 

Munchen, 17. Jan, Uuf bie erfenigte II. Af- 
fefforfielle des Laudgerichta Rothenburg wurde der II, 
Affeffor des Landgerichts Waldfaffen, Karl Rogen- 
bofer, verſeht. 

Laut Nre. 1 des Intelligenzblatts für Oberbayern 
ift die Aufſtellang des Haufnann C. A. Buchner in 
Münden als Agenten des leipgiger- Gentral- 
Bereins' für Gewerbe, Zupuftie Handel 
a. ſ. w., für ben Regierangsbejirt Oberbayern gench- 
migt worben. — Mödte das gewerb- und hanbelirei- 
bende Publicam jenem fegensvellen Berein die größt- 
‚mögligfie Hufmerkiomfeit zuwenden! 

Nünchen, 17, Jan, Nah einer Husfhreibung 
ber fönigl. Polizeidirestiom beabfihtigt man bapier eine 
 mene Fahrgelegenpeit, mittelft einfpänniger Droffen, 
berzuftellen, wie ſolche ſchon bereits zur Bequemlichkeit 
des Pablieams in mehreren größeren Städten Deut» 
lands befteht. 

Dom Inn, 9. Jan. Man freut fih über das 
fi verwirfliigende Ereigniß einer in Zufunft durch alle 
deutſchen Bunbesfiasten allgemein giltigen Werhfelrehts- 
orbnung, weil dadarch wieder ein meuer Schritt gefchehen 
für die endlich zu erringenbe deutſche Einheit durch Wort 
und That. Wenn alle fünf Jahre ein fo ereignifveller 
Schritt geihan wirb und auch der hohe Banbedtag rüh- 
riger im Thaten als im Rathen ſeyn wird, bann bürf- 
ten fi and die Zweifel darüber mindern, ob man bei 
und einſtlich gefounen fey, den uralten Grunbfop „Eile 
mit Weile” etwas geiſtreicher anzulegen. Borderhand 
aber gibt ſaſt jeber deutſche Bundesfiaat mit oft umer- 
Härliher Aengflichkeit fand, daß er feinetmegs gemeint 
eg, irgend Etwas zujugeben, was nur dem eniferateflen 

in hätte, ben eigenen — auf vie 

— — 32* gan 3 ch dae 
a e, wo da 
—* eines hfligen oder vermeintlihen Vortheila 


f wad 
20 a bis wir nur mit guten Be- 


EEE Begen Andrang des politifhen Stoffes muß das |‘ 


Nr. 15. 


—N 


Münchener politiſche 


Dit Allechöchftem Privilegtum. 





bedangelegenpeiten eigentlih mar Nebenzwrdf find, dem 
——— ben Gewichte nach ber Fremde hin naczu- 
ellen und bie materiellen Kräfte der ſchwächern Bandes» 
glieder mur für die mögligen Zerwürfnifie mit 
irgend einer ober mit mehreren der earopäifgen Grof- 
mädhte in ermogen werben? Deſterreich mit feinen 
zahlreichen aufer- ja unbeutfihen Yander- und Bölfer- 
maffen, fann und wird es fi einft im Ernfte, d, $. in 
That und Wahrheit dem beifällig jumenden, und bem 
huldigen, was dem übrigen rein demtfchen Batrılande 
allein in feinem Innern Gedeihen und Auffhmwung, in 
——— Berhältniffe zum Auslande aber Kraft und ge» 
ührende Achtung andauernd zu verfchaffen vermag? Dat- 
felbe güt von Preußen, welches feinem Fofifpieligen 
Ringen uad —— 8 als europaiſche Groß. 
macht zu glänzen aneffannt zw bleiben, ie Patent 
vom 3. Febr. v. J. lieber die innere Stärfe ber Bolfs- 
Sympathien hat opfern wollen. Diver gibt es für bie 
Auffräftigung nad Beftandesfigerung wahrhaft einträd- 
tiger deutfher Grfammtentwidiung und Machtänferung 
nad innen und nad aufen einen tügtigeren Hebel ale 
die Beftaltung reiner und ungetrübter Confitarionafität 
in gem und Wefen aller beatichen Bundesländer, in 
Gehnnung enb Ueberzeugung fo der Kürflen, wie aller 
au der geringfien Bewohner! — Mach ber meueflen 
Auflage des Lehrbuche ber Geographie v. 3. ©. Ar. 
Cannabih, Weimar 1847 zählen die fämmilihen deut- 
fen Bundesftaaten auf rinem Alähenraum von 11,500 
Grvierimeilen 40%, DMilionen Einwohner. Davon ber 
figt in feinen deutfchen Landen: Defterreih mit 3756", 
Doadratm. und 12,020,000 Einwohner, Preußen, mit 
3365', Dlodratm. und 11,775,278 Einwohner, im 
Ganzen 7124 Duabratm. mit 23,795,278 -Einwohner. 
Es bleibt alfo für die übrigen rein deutichen Bundes. 
ſtaaten noch immer ein Defammtgebiet von 4,176 Ger 
viertmeifen mit nahe an 17 Millionen Ginwohnern, 
welche ım der Wagſchale der Bölfer, deren politiſche 
Leitung aufrichtig nad conflimtionellen Gruudſätzen ger 
haudhabt wirb, gerabe feine Kleinigkeit wäre. Würde 
das zwifchen abfoluter und repräfentativer Regierungs- 
> noch immer ſchwankende Preußen aber dur den 

rang ber andern vorwärts ſtrebenden deutſchen Ban 
deöftaaten enblih überzeugt, daß fein Halt und Behalt, 
fowie feine Großmägtigfeit für die Zufanft einzig und 
allein dadurch mit bedingt bleibt, bah es, der eben fo 
lauten als dringenden Gehnfucht feiner rein beasfhen 
Bölfer nahgebend, unverblämt und rüdyaltolos ein- 
lenkte auf bie heilbringende Bahn eines in Wahrheit 
beſtehenden Eonfliturionalisnne, dann ja daun wilde 
Deufsland erſt eine im jeber Hinſicht adtungswür- 
dige Macht, Fräftig und blahend im Imnern, abır 
auch gefpägt nah und von Außen. dein, fo lange 
Preußen lediglich ald Soldatenſtaat feinen Beftand 
und fein Heil ſacht als vollgiltige Greßmacht, ohne 
durgreifende politiihe Reformen, und namentlih 
auch durch zeitgemäße Auffaffang religiöfer Beſtrebuagen 
fehlen die Gchmerpunc.e. deutsches Eiaheteleden. 
Miı um fo größerem Reqhte glauben wir, daß das 


’ J 


Aür das ganıe Jahr 
“f.— Kür Aus· 
wmirsige: Harblährs 
ki din I. Rayon 
#20, ml. 
Bapıa 2 A. 20 fr. 
Im 111. Bapem #8. 
26 fr. 

dur Interate mid 
Bir derratnage Der 
tirelse dem Naume 
nah iu 4 fr. te 
sechnet. 


Deitung. 





Bundesftoat bei ber gegenwärtigen Lage der Dinge 
pfligtmäßig bevafen fey, fein Mittel unverfuht zu 
laſſen, auf daß das game Deutfhland darch die allfeitige 
Förderung conflitutioneder Brundfüge in Wert und 
That einig, groß and ſtart werke. Es kann wohl 
fein gatgefianter vernünftig benfender Deutfcher hierbei 
ein Berlangen vermathen, e6 fole Teutſchlaud ſich in 
zwei Theile ſcharf abtrennen, in ein comfüitstioneles unt 
in ein umcomflitationelled, Durd ein freifianiges Pre 

geſetz, dur zeit» und zweckzemaͤße lmänderung bes ge · 
fammten bieherigen Heermeiend, dar Ausdehnung des 
Zolloereins, dur Fertfegung, einer bereits angebahnten 
gemeinfamen Handeis- und Verfehrögrfeggebang, durch 
geregelte Feftiielung des Miederlaffungsretes zu einer 
wahr.n deutſchen Gefammtpeimat, durg Herfiellung ei» 
nes allgemiinen destſchen Bunbesbanners würden fi 
wie vom felbft eine Menge einpeitliger Lebensfartoren 
ergeben, welche im ihrem \jneinänderwirfen geihwängert 
vom Fertfgreteu des Zeitbewußtfegns den Giez bes 
Eonflitutionai 6mus darch ganz Deuiſchlaad hin vollen- 

ben mäften. Denn welder Staat würde der aladauu 
zur tharfählihen Macht gewordenen oͤffentlichen ‘Mei 
nung, bie zagieih die Mebrpeit für ſich har, auf bie 
Länge hin widerfiefen wolen und fönnen!? 

Das jüngft nah ber Augoturger Mbendbzeitung* 
bemeidete Verbot des „Nürnberger Correfpondenten* 
für Deflerreih wird manmehr von der Redactien des 
legtern Blatte® als irrig erllärt, 

Bahreuth, 14. Jan. Wir erhalten aus dem ber 
mabbarten ſemnath die ſchreck iche Runde, daß feit ver- 
gangener Nacht die Rlammen dort wüthen, und bis jrät 
then 190 Gebäude verzehrt haben; die ganje untere 
Stadt liegt bereits in Aldhe; das Laudgerich ogebäude 
iſt ſeht bedroht, das Rathhaus iſt niedergebrannt, Bei 
Abgang ber Po war am rin Ende bes Keuert noch 
_. benfen, (Bayreatd. 3.) 

it Nädı wird eine Bereinbarung in Betreff 
bes Auſchlaſſes der franzöfifch-pfälzifhen Bahnen zu er» 
warten feyn, deßholb no in dieſem Monat (26.) rine 
Eonfereng bayrri,cher unb franzöfifger Bevollmach⸗ 
tigter flattfinden, 


Baden. 

Karlseuße, 15. Jan. Heute Bormittag war bie 
früher erwähnte Verfommlang der Gläubiger der Eit- 
linger Spranerei. Es murde ber Beſchluß gefaßt, 
tie Fabrik durch dem Gefhäftsführer forsbeireiben 
za laffen aud bemfelben einen Gtäubiger-Nasfhuß, ber 
fiehend ans Bankier Kloſe, Kaufmann Daler dahier, 
und Raufmanı Wackher in Extlingen jur Geite zu ge- 
ben, Sobald befannt feyn wird, mas bie großherzogl. 
Regierung und die Etände thun, ſollen fünmtlige Glaͤu⸗ 
biger zur weiteren Belhlußfaffang, zufa .menberufen 
werben. — Heute um 12 Uhr machte bie Menierung 
ihre beffoflfige Vorlage am bie zweite Kammer in ger 
he,mer Sigung. Es würde hiernah ein Anlehen für 
die bebrohten drei Fabriken gemadt mit Zinfenyaramtie 
af 5 Jahre für 4 pCt., auf weitere 5 Jahre für 3%, 
pet. und auf legte 5 Jahre 2°, pEt. Nädften Diens- 
taz fol die au seeuten. (Schw. Pfr.) 


reuſten. 
Am 12. Jan. verftieb zu Berlin ber General 
marſchall Frhr. v. dem Ruefibed, bochserbient durq feine 
e.nflußreihe Sıelung in ben Beireiangsfriegen. 
Daß in Millniter die Beg ünbung einer rein fa- 
tholiſch⸗n Univerfirät beabſichtigt ſey, wird vom ber 


zen Prenfifgen Zeitung" Halbamtlig wieber- 
oben. 
” Pofen, T. Jan, Die feit einiger Zeit in ben öffent- 
Uden Blättern verbreiteten Nachtichten von einer dem · 
nachſt bevorfiehenden Aufhebung ber — zwiſchen 
Polen und Rußland, fowie von ber führung bes 
zuffifgen Tarif6 am der polnifd-preufifgen Brenze, ent- 
behren alles Grusdeo. (Pof. 3.) 
Schledwig:Holftein. 

ktiel, 9. Die Gerüchte ın Betreff der beabſichtig · 
ten Veränderung unferer fländifhen Berfaffung, ber 
Einberufung erfahrener Männer nah Ropenhagen, ober 
ber Stände zum erfien April ıc. vervielfachen fih und 
finden immer mehr Glauben, felbft bei höher und an 
geter Durle Siehenden. Die königl. Budßbruderei, 
ia welcher Tag und Mat gearbeitet wird, fol völlig 
abgeiperrt ſeyn. Es if nicht zu bezweifeln, daß von 
Seite der Regierung fehr bald ein meuer Berſach ge 
macht werben wird, ihrer Theorie über ben Gefammt- 
ſaat Anerlennung in den Herzogihämern a 


Defterreich. 

Wien, 12. Jan, Geſtern Aarb hier der l. 1. Ge 
weralmeajor und Überlieutenant ser lonigl. augar. abeli- 
gen teibgarbe, Petri ©. Hannsfäle. (A. 3.) 

Schweijʒ. 


Safel, 13. Jon. Gefiern 
Bois · le · Comte mit bem. gefammten Befanbifhaftsper- 
ſoaal won hier nach Neuenburg abgereitt, (Baſel. 3.) 
Der Repierangsrath von Luzern hat den Beitrag 
von St. lıban an die Kriegtfoften anf &. 250,000 
Herantergefeßt. 
Dtalien, 


item; Monf. Rutconi, Krieg; 
i. — Pontremsli if ruhig an Mo⸗ 
* nit militariſch b auch 
Guaftalla iſt bereits in Defig genommen. — Die An- 
degung einer Eifenbahn von Parma nah Piacenja iſt 
ornehmigt. (Aagab. Abbz.) 
Mah Briefen er „Rligemeiben Zeitung aus Turin 
10. Jan, hat der König von Neapel ben Beitritt jur 
Begründung eines ialienifhen Zollsereins neuerbings 
fo:gut als beftimmt abgelehnt 


Dei einem Tumult ber unlerſten Bolléehefe in 


Collegiam, ass dem zwei 


Shen find, Yu der Stadt herrſcht die nolllommenfte 
al “ 
bie ben Narufen in Tiuarno 
bringt bie * bi Fi vom 7. Yan. ein aufer- 
upplement, 1] 


—— umſaur zbe zweclendeu elamatien (dell 
»dole ja ꝑiu sorrersiva.) Die Mafle der Neugierigen, 

iſch die geringe an- 
gehindert zu wafcher Wieber- 


| Lioorne . DD At ‚di 
Bayyetta Fe Be er —3* —* 
Sie N gan, im jacobinifhen Sıyt abgefaßt.: Kiviyano 
fey „preißgegebem: worben, ‚Pon ‚erde im Diejem 


Augenblid preisgegeben. AR ‚ warum habt ihr 
efhworen? Prahlhanfe, was habt ihr eu berühmt? 
eiglinge, warum habt ihr euch grrfherzig gefiel: ? Jämmer- 

liche Sclaven, die ihr nichts gelernt, als ruhig auf dem Yot- 

terbett euerer Niebersräshtigfeit za liegen!” Umter folden 

Umftäuben ſchreite der Deutſche heran, befege Totcane 

tremne Piemont von Rom, tfolire Carl ülbert. P] 

Staatsmänner, Minifer, ihr ſeyd Berräther! Was kim» 

mert es und, ob ihr es aus Schlechtigkeit, oder aus 

Unipätigfeit ſeyd! Die Folgen find dieſelben. Ihr ver 

rathet das Vaterland,” Sgombrate Traditori, e Co- 

dardi, sgombrate Arcadi, Sofisti e Dotirinarii; 1 

destini di un popolo sono volume troppo grande 

e'troppo peso per le vosiro mani da eunuchr e da 
omiciattoli. Das Aufruhrplacat gebt dann auf bie 

Mittel über, durch welde das Baterloub zu retten fey. 

Als folde werben genannt: „mas muf Männer, die den 

Tod wmiht fürdten, deren Herz erfüßt it von heiliger 

Baterlandeliebe, freiwillig oder miberfirebend an bat 

Stoatsrader in Einflang mit dem Fürften fiellen; das 

Baterland muß in Gefahr erflärt werden; öffentliche 

Gebete zu Gott, daß er mit unfere Sache verlaffe, 

permanent figende Commiffionen müffen augeordact wer · 

dem, öffentlihe Darlehen eröffnet; man muß Leute er 

nennen, bie mit ber Schnelle des Bedanfend für Waf- 
fen forgen; 30,000 Pilen müfjen gefertigt werben, An- 

-flaften um Stanonen zu gießen, muß -man ſchaffen; 

Aupfer, Bronze, Mefing maf mau aus den Häuſern 

nehmen, den Kirchen alle Bloden bis auf eine entleh- 

nen, unter bem Berſprechen nad ber Meitung bes Va⸗ 
terlands für bie genommenen fhönere wieberherjuftellen; 
auf den Mltären maß man die Namen ber Freiwilligen 
nieberjreiben bie gegen ben Feind marſchiren wollen; 
die rauen muß man bitten, Winden und Charpie für 
bie Bermundeten zu fhaffen; mit den Pferden der rei- 

Gen Müfiggänger muß man die Kanonen befpannen; 

die Servilen muß man zum erfienmal mit Grbrüll ein. 

ſchuchtern, zum jmeitenmal mwehe ihnen." Den Shluf 
dieſes in Jorm und Gedanken bem franzöfifchen Zer- 
roriemad von 1793 entlehuten Machmwerks bildet ber 

Ruf: „Schmach uber die Verräter!” 

Xivorno, 11. Jan. Nah Singen fol die Sache 
der ZTumulte verzweigt ſeyn und mit dem gegen ben 
Fürften von Ganino in Kom eingeleiteien Procef in 
Verbindung fichen. Guerragi hat kurz vor feiner Ber- 
baftung viele Papiere verbrannt; bei einigen anderen 
Verhafteten hofft man Wufllärung zu finden. Mehrere 
haben fi ter Verhaſtung dur lade entzogen. 
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(A. 3.) 
Florenz, 12. Yan. Dos Eintreffen von Adreffen 
im Sinne der lopalen unferer Stabtmagifirate dauert 
fort. — Bon Lioorno laafen fortwährend beunrufigende 
Nachrichten ein. Die Berhoftungen bafelbfi dauern fort. 


Laat der „Bayelta piemontefe” wird das Herjeg- 
tum Parma dem stolienifpen Zollverein beitreten. 
elgien. 
Brüflel, 11. 
von Paris zurüdgel: 
Spanien. 


in, die durchaus y ar lie 


Maorib, 7. Yan. Die Ankl— hau 
— aa a fe 
exſanmluag (bongref) find nun auch 128 für and 


Jan, Den Rönig iR geſern Abend | 
ehrt. 


nur 39 gegen bie Auflage geweſen. Die Mnflageacte 
elangt num in die Burcaux, bana wird ein Tommij- 
ſonsbericht erflattet, worauf bie Anflage erſt vor ben 
Senat, das zufländige Forum, gelangt. — Eäpattero, 
ber Giegesperjog, iſt heute in ber Hauptflabt eingeirof- 
fen. (Span, Di.) 


Frankreich. 


Paris, 13. Jan, Der König hat vom Ihrer Mai. 
der Königin Bieteria ein fehr theilnefmentes Beileivs- 
fGreiben wegen ded Tobes feiner Schweſter, der Frau 

rinzeffin Adelheid erhalten. Aus demſelben Anlaß hat 
Ihre Maj. am ihren Better, den König Leopold, ger 
fgrieben. Seine belgische Majeftät find am 10. nah 
Brüfel jurüdgereist. 

Die Adrefcommiffion der Abgrorbneienfammer hat 
Hrm, Bitet einſtimmig zu ihrem Berichterflatter gewählt. 
Sie wirb wie im ber Pairelammer geſchehen, eisen Pa- 
ragrappen über den Tod der Prinzen Adelheid, und 
einen zweiten über bie Unterwerfung Abb-Ei-Nabers 
einfhalten, In Betreff des Emirs hat jeht bie Regier- 
ung zwei Entſchlüſſe — fie läßt zum Andenfen 
au biefes Ereigniß eine Münze prägen, und auf ber 
Stelle, wo feine Begegnung mit dem Herzog von Mur 
male flattgefanden hat, eine Meine Pyramide errichten. 
Mit Abb-El-Raber feibft ſcheint unterhandelt zu wer- 
ben, em ihm zum freiwilligen Bleiben zu bewegen. 

Am 11. bei Eröffnung ber Prefipebatte in der Pairs- 
fammer war Graf Alton-Shre der erſte Reduer, 
der im kühnen Gegenfag zur Regierung mit flarfen 
Anflug von Boltairefhem Freiſian vie Rundihau ber 
Weltlage und ber Staatömweisheit oder vielmehr Staals · 
verfehrtheit der Cabinette lieferte. Schaärfer noch mit- 
ten in die Sachen eingreifend, war ein Angriff am 12, 
von Seiten bes reihen Marauis v. Boiffy, mwelder 
die Defichungsärgerniffle zum Hauptthema machte, Ken. 
Guijot einem courtier de corruption et de tripotage 
nannte and in deffen einem vom Giegelbewahrer Den. 
Hibert verlefenen Brief die Regierung die verborbenfte 
und verderbendſte im Junern, die feige und verräthe - 
rifcefle gegen das Ausland von allen Regier: die 
je über Fraukteich gefommen, genasut wird, half 
nichts, daß Hr. Guijot beffere Tage verheift und ben 
Aemterhandel überliefert nennt. Whole, Pafiy, d’Argent 
verwahren fi für ihre Zeit gegen folde Befhuldigun- 
gen. Hr. Öuizot nimmt das längere Wort zur Ber- 
tpeibigung feiner 90m allen Seiten ongrgriffenen Poli- 
tif: „Hranfreih vermag fo wenig dem Umſturz mit fei- 
wer unmittelbaren Aolge der Mnarchie das Wort zu 
reden, ald ed bie Stuhe ber Ideen des Deſpotiem in 
der Reaction fehen laun. In dieſem Gimme hat es dem 


eben dem 
eiöheit und 


fammer if (dom in ihre a Abahei · 
1849 befgäfigt. Das 


SH 
5 


Kell: vlt: ——— ei 
a a 


weges 8 Mill. Bee d’Alier-Elermont 6 Mill, Ber- 
fuded-Ehartres '/, Mill., Ehartres-Renngs 9 Dil, 
Soist-Diyier- Gray ',, Mil, Zunähk wird jebod bie 
Kammer die Ergänjungs- unb-auferorbendlichen Erebitfor- 
derungen fürdie Rehunngsjahre 1847 und 1848 erlebigen, 
äuft ſich diefeo Nachbadget auf 41,607,814 

Mehraufwand aus Aulaf der Theuerung, 


wählt. 

‘ Ein ehemaliges Rammermitglieb, Hr. Herve, Rath 
am Eaffationdhof, hat fih am 10. Jan. aus dem britten 
Stodwerl, das er bewohnte, durchs Aenfter geflärzt. 
Unglüdtige Sprenlationen follen ipn zu biefem dritt 
ber Berzweiflung gebracht haben, in dem Wugenblid, 
als ein Berigis te erfhien, um auf fein Mobiliarver- 
mögen Beſchlag zu legen. 

Großbritannien. 

” Ba y San. ry Wahl des Dr. Hampben 

6 Biſchof von Hereford i b gt. 

Die Speeisleommiion la Grafihaft 
Timerich fegt ihre vihterligen Arbeiten mit Eifer fort, 
und hat neuerdings zwei überführte Mörder — „Tip 
—— mie fie das Bolt mit einem allgemei- 
nen Namen nennt — ſchuldig geſprochen. 
Verrinigte Staaten von WMordamerica und 


Merico. 

MewsPock, 18. Dee. Die Congreßverhaudlungen 
waren Örbeutender geworben, Wegen bie in voriger 
Seflion angenommene Dill zur Berbefferung der Fluß · 
und Seehäfen hatte Präfivent Polf in einem läugen 
Decument fein Beto motivirt, Am 15. Dec. geigte 
Hr. Calhoun im Senat folgende Refolution au: Me- 
xico zu erobern, e6 entweder ald Provinz zu behalten, 
ober unferer Union einzuverleiben das wäre ein Mider- 
fpra& gegen dem erflärten Zweck dieſes Krieges, eine 
Abweichung von ber fegefielhten Politik unfered Bun- 
deöftoats, feinem Charakter unb Genius entgegen, und 
würde am Ende unfern freien und volfsthämlipen Ein- 
richtangen verberblih werben. Behufs ber MWeiterfüh 
zung dieſes Krieges barf feine Mafiregel gefaßt wer- 
den, bie zu fo verberblichen Folgen führen Fönnte. Dan 
fah der Deratfung biefeg whigifgen Antrages enige- 
gen. — Ein telegrapbifher Gericht aus Philabelphia 
meldete von zwei großen Follimenten in biefer Stabt; 
auf fünf bis fehs Landbanfen in Penfplonnien follen 
ihre Zahlungen eingeftellt haben. — Der „Workihire” 
hat 45,000 Pf. St. Species nah England mitgebradt. 

— 


— 








BR er:Schau. 

Die zwei Schwerter Gottes auf Erben. Ba- 
terlaudiſche Betrachtungen von Friebrih Arei- 
herzen von Derupard, auf Erolipeim und 
Evelbenern in Schwaben. Erlangen, bei Th. 
Dläfing. 1847. 


#) 

Die fländifcgen Rechte — fagt der Berf., deſſen eigene 
Worte wir hier wiederzugeben [an erhnu san oben un 
leben in,einex Weiſe wieder anf, wie jene größere Univerfali- 
tät, bie bem beutfchen Geiſte feit dem Mittelalter zu Theil 
geworben iſt, es fodert. Son eine Rationalität die herr- 
idende anf der Erbe ſeyn ober werben, fo maß ihr 
wenigfiens ber Keim einer Einheitöibee in · 
wohnen, Diefe Einpeitsibee Rem im großartig. 
fer, aufs mägtighe äußerlich heroortzetender Meife in 
ip, — aber fie it and in der germanifchen Welt, nur 
u vief reicherer Eonftruction. Sollte die Ränbifge 
Derehtigung wieber erfieben, fo konnte als 
Zräger berjelben von num au nur Dad 
Ganze des Staates erfheinen, wenn auf 
nad den Rategorieen gegliedert, welde vor- 
dem eine Mehrheit folder Eräger ‚bildeten, 
— aber nicht mehr jene Kategorieen allein, 
fo» dof das Ganze bapinter verfhmwinden 
müßte oder, wie-e8 fi in der That ergeben 
ten Stände zerfallen müßten hier 
are publiciſtiſche Theil der Ernemerung na ⸗ 


‚ud eine reptaſeatative MB 


tionafen Zufandes in Deutſchlaud gegeben, fo muß ber 
privatrerhtlihe nachfolgen und wirb mächtig auf bas df- 
featliche Recht zarüd wirken, indem auch bie rechte 
NRefauration des Adels und ber Corporati— 
onen in feinem Bereiche liegen, — unb zwar mit eben 
olcher Unterfgeivung von dem Abel und dem Eorpora- 
ionen bes Mittelalters, wie fih bie conflimtionellen 
Bırfaffungen von heute, fhon ihrem Keime nad, von 
den vormaligen Landftänden unterfheiden und demgemäß 
auch ihrer Wirfang nad. Jener Unterſchied befleht aber 
vornämlich im ber lebendigen Beziehung zum Banıen, 
ohne welche dem Adel und den Eorporationen fein neues 
Leben zu jhaffen if. Diefes werben fie aber fiher er- 
balten, wenn getroft, ohne Rückhalt, ohne Scheu und 
Mißlennen bes wahren 

Grund bes Ganzen, ber echte Begriff germanifcher 
Belföfreipeiten, zu feiner vollen politifhen Bedeutung 
erhoben wird.“ — „Namentlich wirb die Geſetzgebung 
eine völlig andere Befaft erhalten und jene befhränfte 
Frocedar derfelben, das Recht mittel befimmter Worte 
von Erite der öffentlichen Gewalt zu formuliten aufge- 
geben werben, Diefed wird jebenfalls im Zufammen- 
bange mit jener Umgeflaltung ber Rechſapſtege geſche— 
ben, durch melde wir dahin fommen, daß die Gerichte⸗ 
gemeinde bei ber Bewahrung des Necisbemußtjeyns 
und ter Führung der Gerihröverhanblangen fo thätig 
if, als bie Nation nach dem urfpranglic beuifhen De- 
griffen bei der Beforgung der Mecptöpflege ſeyn fol. 
Wie fi eine Umwandlung des bicherigen Canzleiorga- 
nismas und Tanzleiregiments an eine ſolche Meform der 
Fechtapflege knüpfen wirb, wie eine neue Befalt des 
Abminifirationdwefend mit germanifhen Einrichtungen 
in Bezug auf die Ariftofratie und bie Gorporationen 
(den Abel und die Gemeinden) hiemit unfehlbar ver- 
bunden feyn fol, das Liegt in den Wänfden darnach 
und im Aller Borempfindung angedeutet. Die Fragen 
über das Wie? der Einzelnpeiten find unfragibar und, 
wie bie Dinge bermälen noch befhaffen find, für jept 
wmlösbar. Das Erfie if, dag man Öffentliche 
Geihäfte nicht heimlich betreibe. Das fegt 
alle Berbältniffe wieder in bie ihrem Wefen 


wirb jeber gefundg Blick die uben Wege er- 
kennen.” —* iſt a ee Ten daß bie Defe- 


allgemeinen Verſtaͤndaiß zugänglih if; deun bie ee 


sea hinter der unjrigen ze muß, fo baf uns 


fränfte Bau — Anzeige uns hindert, bem Ber- 
faffer ine Einzelne zu folgen, verweiſen wir bie Leſer 
auf bie Höhft gewichtigen Abfpuitte über „bie Reprär 
fentativverfaffung und ihre Redtfertigung“, 
dann über Befeggebung uud Rehtspflege, wo- 
rin insbefondere über dad unfre Zeit fo [eb beigäf- 
tigende Irma ber Deffentlihkeit und Mänblihfeit die 
gebiegenften und beherzigensweriheflen Gedaulen nieber- 
gelegt find. Bolle Beachtung wird bei allen, denen bie 
öffentlichen Zußände Densfihlands am Herzen liegen, 
‚auch dasjenige finden, was ber Verſaſſer über ben ge+ 
genwärtigen Stand der preußiigen Berfaffungsfrage 
und zum Theil gegen bie befannte, biefen Gegenſtaud 
hehandelade Shrift vom Gerviaus änfert. Es heißt 
2 unter — „Es if ein ** ef 
en, Preußens Befimmung und feine j ur 
—8 verbiete bie ü 


Damit in efgei 





Bebürfaißes, der germanifce - 


ation: 


weifel daräbır ‘ 
a et —* — es wird 


pancte bed van en Rechtes aus gefordert werben muß. 


theil der Stänbeverfammfung bezeichnet, basjenige, 
in welchem ber corporative Grund ber Ein 
heit der gapjen Nation berußt. Um die germa« 
nifhe Berfaffung zur vollen Bläthe und Herrlichkeit zu 
bringen, mäglen das Königtham, — ber Adel — 
hier im urſprüglich germani Sinne, als Herren 
Fand, mit Ausfptuß der Mitterfpaft, melde, richtig 

gebildet, nur zur Bo einde gehören laun — und 
die Bolkögemeinde befiehen, und ſoll jedes die⸗ 
fer Elemente zu feiner vollen Bebeutung gelangen. Nar 
bie vereinigte unb verhältnifmäßige Ausbildung 
von allen breien fan ben gerechten Anforberungen ge» 
nügen,“ Wie aber die preufift ——— des 
Berfaffers richtiget Aufipt im 84 der Vollftändig- 
der Drgane der Volfsverireiung erſt als eine wer- 
benbe angefehen werben kann, fo iſt fie ihm dieß auch 
binfiptlig ber Grunbfäge, nach melden fie dad We⸗- 
fen der Bolsverteetumg betrachtet, da ma der vollen 


germanifhen Defugnig den Ständen nigt bloß eine be 


rathende Stimme, fonbern auch das Recht der Einwil- 
ligung und Ditenfheivung in der Sphäre ber. Befep- 
gebeng mad Auflegung äffentliger Laſten zujugehchen 
iſt. Mit Freude wird im Wegenbalte zu obigen Beiradh- 
tangen jeder Freund des conftirutiomellen Lebens mit 


nbeit, und 
rich Line ein fhöned Denkmal der Anerkennung fept, 
mit folgenden Worten öffnet: „Eine Berbindung 
vieler Monarhieen zur Einheit eined natie- 
nalen Körpers unter bem höchſten weltlichen 
Haupte der Epriftenpeit, eine Föberativ- 
form, welde zugleih bie pöhfte Aufgabe der 
Monardie realijirt, ſteht als oberfies Slied 
über dem Zufammenpange ber Reihe ber 
ganzen Welt. Das war Deutfgland und if 
es wieder za werben beflimmt; dieſes ſichert 
ipm au für die Zufanft diepögfie Stellung 
in gi Reige - au es,“ — 
Anfang ik dem BYare zuerft im Jahre 1 in 
Dras erfgienene, feither vergriffene vortefflipe Abpand- 


tung bed Berfaffert: „Ueber die Neflanration 
des deutfhen Rechts, insbefonbere im Beziehung 
A 
ver einjug wi D ar u 
u Er vorausfepen dürfen, daß biefe bedeutende 
Schrift Reinem, der fi mit iſchen Stabien be · 
ſqhaͤftigt, unbekannt geblieben if. F. B. 


u. — — —— 
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Kaendon, 12. Jan. Eonfols ST'/,. 

Das Haus ©. P. Eopen in Main hat ebenfalls 
feine Zaflungen eingefellt; in Aachen und Mainz follen 
gleihfatd Hänfer gefallen ſeyn. (Nürad, Eour.) 

Franhfurt, 12, >. * ſpricht — so Fr 

fongeeinfteflung mehrerer Firmen im achbar · 
— wobei ſich einige unferer hieſigen Banf- 
hãuſer betroffen finden follen. ! 

Frankfurt, 12 Jan. Geſtern hat bar Bläubiger 
des Haufes I. F. Bontarb und Göhne feine gegen 
daffelbe beim Stadtgericht angeſtellte Ri 1 
rüdgenommen, was in ſo fern von Wi t if, als 
ſich aus dem Berfolg — a 
deit haben würde, einen en ich zu bewirken, 

: (84m. Mir.) 


Frankfurt, 13. Jan, Ein vom Haufe Haber an 
feine Gläubiger erlaffenes Circalar ladet biefelbin zu 
einer Beneraiverfammlung anf den 23, d. ein. Es hofft 
bis dahin dem Erfolg ber von der Regi ben Stän- 
den zu madpenden, ben Umſtaͤuden pre Barc Bor- 
fagen in Betreff ber Babrıfem r erfahren, und will 
aldbann den Glaͤubigern eine intunft vorfhlagen. 
Die Moteriolvorrärhe der Fabrilen follen fehr beveu- 
tenb feyn; immwieferm aber bie en 8 u _. —* 
J igt zeigen werben, if no ſehr zweifel- 
ai a benachbarten Offenbach hat das Fal · 
Iiment des Banfiers Mainz mit ungefäpr 200,000 fl. 
die Infoloenz mehrerer anderer Befhäftkleute, Aabri- 
eantem ıc. mach ſich gezogen. Auch vom Rein und aus 
andern Gegenden gehen Berichte von — ein. 


(a. 3.) 
mburg, 6. Yan, kommen bie Folgen 
en $ Dimente im Fa Tage. Im Jahre 
1347 erflärten fih beim piefigen Hand 128 
infolvent. Bei ber zweiten Yrätur haben 152, bei 
dem Patrenate der Boriadt St. Georg 27, der Vor- 
fladt St. Pauli 17, ba ber Lanbprätur ber Berfllande 
22, und bei der der Marfchlande 7, zufammen 225, in« 
foivent erflärt. Die Zahl der Kallimente in diefem Jahr 
Bann noch bebeutender ſeyn, da viele ber Grundeigen- 
thümer fat rainirt find. ober mwenigfieng bedeutende 
Beriufte durch den Anlauf von Grundfäden erlitten 
haben. Nat dem Brande machte fih mämlih, obgleich 
das Bauen fehr theuer war, ein Ueberbieien bemerkbar, 
fo daß die Baupläpe, wie in Köln, auf eimen Preis in 
bie Höhe gefhroben wurden, ben fie in Wirklichkeit nicht 
batıen. Jept iſt es ben Befigerm nicht möglich, die Ca 
pitalien wieder hnzufhaffen, wenn ein Capital gelün- 
digt wirb: bie @rundftude fommen jum Auſchlag, und 
e6 werben bedeutende Summen verloren. (Röln. 3.) 
Ronbon, 11. Yan. Es lauten die Nacht ichten aus 
den Fabriffläbten, troß ber tröflihen Boransfage bes 
Eproniche, fehr ungünfig nnd in Glasgow ift eine An- 
zahl meuer fchwerer Fallimente vorgriommen, Das be- 
er iſt das des füramericamiihen Hanbeldhaufes 
John Anderfon und Comp. mit 200,000 Pfand St: 
Aaferbem haben: Thoſ. Waddle und Ermp, ein canabi- 
(des Hanbeishaas, Bilmour und Kerr, Tuchfabricanten 
Jehn Yary, ein Weftinbienhändler, Mier. Taylor, Tuch · 
fabricant, und die Handels 
unb 


ber 


firma Anderton, M'Gregor 
Comp. mit 30,000, 15,000, 14000, 12,010 mad 
15,000 9. St. Pajiven igre Zahlungen eingefice, 


Schubert, 
verankwertilger Prrauspeber, 


5 


Bekanntmachungen. 


Königlihes Hof- und Uational · Theater. 

Dienday den 18. Janvar: „Der Verſchwender· Zauber- 
fpiet malt Geſang in 3 Hufjügen v. J. Raimund, Mufit von 
Konradin Arenper. 

Aöniglidies Odeon. 
Mittwoh ten 19. Januar: 
Bedoute. 

Eintrittstarten, a Perfon 36 fr., ſiad zu haben bei Jallet 

end Sohn. Etreck. 





Eremdenanzeige. 

Geb. Wirth. OMD. Comar, Kaufmann v. Colmar; dil · 
ler, Saufmann v. Berlin; Faure, Kaufmann ». Lyon. 

Bürel Meulin. PD. Baller, Banquier von Aageburg; 
v. Baug u. Scheprenbauer, Prisatiers v. Stuttgart z Stein 
berz, Rentier v. Leipzigz Dr, Wagnet v. Aogeburg; Baro · 
nin 9, Schalleru 9, Bamberg. 

Blaue Ernube- DH, Arte. v. Raab v. Elling; Amman, 
Rentier u. Lenten; Die. Heel ». Feldlirchen; De Speth 
v. Bärzburg. 

Starpuggarten. HP: Dr. Wolfram v. Hof; Huber, Balt- 
neber w. Dartenbefen; Grad!, Selawirih v. Yugebura; Top- 
vel, Dorfenhäntier ans Fähmen; Daumäler, Müller von 
Mommentorf; Beder, Steinmeg v. Lanbabery; Neumark m, 
Rottenpeim, Kaufleute v Wallerſiein 


Geflorbene in Mũnchen. 

Aunizunde Neger, Qauerstochter d. Zink, Da. Aemnaid, 
39.2. alt; Baldurga Relud, Meßneratochtet von bier, 79 
3. alt; @ottfried Samerp, Gesmeier von Her, 60 3. alt; 
An⸗a Winterhalter, Prirasiersfrau von Aüßen, 63 3 alt; 
Maria Riiher, Zimmermannswittwe von Pairhaufen, 74 3 
altz Tperes arl, Aärbergelellenefrau von hier, 54 9. alt; 
Gettlob Ripping, bil. Sonelde: von hier, 463. alt: Joſerd 
Prelinger, Zitderfpirter von bier, 383 alt; AppoBonla Bao 
ner, b.l. Schaelderefrau von bier, 67 3. alt; Katelina Beler- 
lein, Borftarifrämerefran von hier, 53 3 alt, 


Befanntmachung. 

2250. Nasbem ber öffentlihen Labung vom 78. 
Juli v. 36. zufolge weder Gallus Euhberger, Söld- 
nersfohn von Imendorf, felbit, noch eine Descendenz 
deffelben innerhalb pröfudicieler Friſt von ſich Nachricht 
gegeben, fo wirb Erferer hiemit als verſchollen erklärt, 
und deffen Bermögen ohne Caution an die Gerichtabe · 
Bannten Präfamtiverben als ertradirt erachtet. 

Lanböberg, den 11. Januar 1848. oo. 

Königliche Landgericht Landäberg. 
Shöninger. 


Oantproclama. 

2244. Ueber den Rüdlaf des gewefenen f. Abvo⸗ 
eaten und Notare dahier, Rılolaus Dr. v- Eggelfraut, 
it der Univerfalconcurs rehtöfräftig befloffen. 

Demnach werben die CEdictotage, uab zwar: 

1) zur Anmelvung ber Forberangen unb beren 
Radweifung 
Montag den 13. März 1848, 
2) zur Borbrisgung ber Einreben gegen die an» 
gemeibeten Forderungen 
DMittmod den 12. April 1848, 
3) zur Shleforrhandlang, und zwar 
#) für die Reptit — 
Freitag ben 12. Mai 1848, 
b) für die Duptf 








Samflag den 27. Mai 1848 bis in- | 


eius Samflag den 10. Juni 1843 
iebesnal Morgens 9 lipr feRgefegt, und hırzu fümmt- 
liche Gläubiger des Gemrinſchuldners bieruch unter 
dem Rechtsaachtheile vorgelaven, daß bas Nichterſchei⸗ 
nen am erfien Ebichdtage dem Augſchluß der Korderan- 
gen von der Bantmaffe, das Richterſcheinen an den üb⸗ 
rigen Ed cidtagen aber dem Ausigiuf mit den an ben- 
felben verzunepmenden Handlungen zur Felge habe, 

Bei diefer Gelegenheit a ird bemerkt, 


4) die Maffe in Realitäten und Yctioen in einem 


Liellirchner dahier dis kre ⸗ 
dirorfiafıliher Gommunanmwalt und Maſſoen · 
rator, hingegen der Grifisfpubiens jur alten 






Capelle dahier, Hr. Abvocat Mabhart, ber Yri- 
vatier Arauf, Kaufmann Guggenheimer und 
Raufmann Spechholz ald Maffaansfhufmitglie- 
der gewählt worden feyen, unb daß 
der Paffiofland, ſoweit er —* befannt gt- 
worben, die Summe von 60,000 FL brirage, 
weorunter inöbefonbere 7,100 fl. Hypothekſchul · 
. ben begriffen find. - 

Sälieflih werben Jene, welche von dem Wermögen 
des Gemeinfhulduers etwas in Händen haben, aufge» 
fordert, foldes vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Bermei- 
dung bes Erfages bießgerichtlich zu übergeben. 

Regrnöburg, den 10. Yannar 1848, 

Köntgliches Kreis» und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 


) 


nn. Bi 
2, Allergrößte Auswahl 5" 


8 + 
Vegenfchirmen. 
300 Stück der fchwerften ſeide⸗ 
nen Regenfchireme, yer Stüd 3 fl. 48 fr. 
bis 5'/, fl; Die beften TOD Stück ganz 
feinen Zeugfcbirme, ver Stüd 1 fl. bis 
2 fl. die beften. "Nur Theatiner-Schiwa: 
bingerftraffe viht neben dem Gafthof 

zum goldenen Hirſch bei 


I. Sachs aus Berlin. 

Rue 

© Dernier jour de vente! 
Letzter Verkaufstag 

3 


der & 
Pariseru.LyonerShawls_; 
tm Hötel Maulik, BR, 
.. mit enormer Kabatt ausverkauft & 
Chäles longs in reiner Wolle 29 & 

bis 45 9 






is R 

— Chäles longs in Ternaux von 45 & 
> bis 85 I. + 
2 Umschingetücher 
2. % 
JUSTUS KULP, & 


ASTSSFELIPPTTELER 


2205. (e) 


* in reiner F 
3 Wolle und in Cachemire * 
* 19. 


— — 

Das americaniihe Poivampihif Waſhington, Cap. 
3° Jobnfon, wird am 13. Rebruar won ber Beier, am 
18. Februar IR48 von Sonthampion nah New · Jorl abge» 
* om Brapt und Paſſage beliebe man fih ja mel- 

n 


C. 4. Heineken $ Comp, 
in Oremen; 
u 4 Croskey # Ross, 
Southampton; 
War. Inetin 


in Bapre \ 
Prele der Paffage: Error. THr. 195. 





Berichtigung. 
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Augsburger Poßjrlung“ 
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dei um nähe 
genen Tordınien. 
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Bayern. 

"münchen, 19. Jan. Das Worpenbeit Yhrer 
önigl. Hof. der Frau Rronpringeffin wird, wie bereits 
gemeldet, ik Würzburg und nicht in Bamberg, wie einige 
Blätter behaupteten, gehalten werben, ‚ 

+.München, 18. Jan. Cinige infänbifge Blätter 
laſſen fi$ von der Schmwrijer pe 7} aus unterm 12. 

icht 


an, benachtichten: „Bayern beabſichtige auch in ber 

Höeizerfrage eine hegeinoniſche Stellung, gegenüber 
ben beiben Oroßmächten, einzunehmen, Wir fünnen den 
treffenden Blättern ‚verfihern, daf von einer hegemoni- 
fen Stellung Bayerns hier, wie überall, bie Rebe mer 
der jr noch feyn fan, Aufgeforbert aus Veranlaffang 
eng befreunbeter Grofmächte, fi an dem Bunbestage 
über bie Shweijerfrage aus zuſprechen, hat ber bayerifge 
Staat dieß mit Redlichfeit umb mit jener Achtung ber 
wahren Rechte des Schweizeroolfed gethan, welche fei+ 
ned Erachtens ber teutfche Bund fi ſelbſt aicht minder, 
als einer altverwanbten Eibgenoffenfhaft ſchuldet, und 
daß der bayerifche Staat dief thun werde, mar im 
Voraus, vermöge des eminent teutfchen Charaktere Rd» 
nig Ludwigs, verbürgt. Aber Bayern fept feinen Stolz 
tarein, an dem Bunde fein weiteres Gewicht audjafpre- 
hen, ald jenes feiner time und einer unbebingt för 
berativen @efinnung. Die Idee fpflematifhen Gegra- 
fages gegen bie beiden Greßmachte oder vrralteten Se- 
paratidmad liegt ihm eben fo ferne, als das inditecte 
Begünftigen eines Nadicalismas, welcher, wo ihm dad 
Hervorireten geflätter ift, mieberreift ohne aufjubauen, 
und deſſen gefantmied Streben unr darauf abjielt, bie 
fociafe Drbnung fanimit allen glorreihen Errungenfhaf- 
ten vergangener Yahrbanderte in cyniſcher Blindheit zu 
jerfiören. Diefen Rabicalitm weiß Bayergs großarti- 
ger Monarch in der Schweiz, wie überhaupt gar wohl 
zu unterfheiben vom dem Freunden und Berttetern des 
echten ruhigen organifhen, alfo mwahrhaften und dauern ⸗ 
den Fortſchrittes. Gilt e6 dem Kampf gegen radicale 
Tendenzen, fo wird man Bayern, fomopl was Ralqh- 
peit des ntfglaffes, als was Energie der Darfäpr: 
ung betrifft, in erfter Linie der Kampfenden finden, 

* nünchen, 18. Jan. Der in Mainz erfchei- 
nende „Katholit” enthält einen Anffag, welcher, gach ⸗ 
dem er bie Duiedcirung der ultramontanen fefforen 
an der hiefigen Univerfität mit bekannter Leidenfchaft 
und Gehäffigfeit beſprochen, alfo fortfährt: „Möcten 


Nr. 16. 


Hündjener politifche Zeitung. 


—— Peletım. 


terſchwaige, einem nahen Delnfligungsorte, gehaltenen 
dema gogiſch · cermuniſtiſchen Reden in Unterfuhung fie 
henden Stabenten, welche bem Hrn. Profeffor Thierſch, 
ebenfalls Berehrer des nunmehr abgetretenen Minifle- 
riumd, einen unbebeutenten Aadeljug gebracht hatten,“ 
Nie noch hat wie Yonrmaliftif etwas Schmählichtres zu 
Tage geförbert, inbem fie biefes Bebräu perfiser Ber- 
leumdungen wiſchte. Die in der Menterfhwaige 
abgehaltene Berfammlung war bie Frucht einer [dom 
lange im Schoofe der, feiner faneionirien Berbindang 
angehörenden Sıudentenfpaft, feimmden Blüte, welche 
nar bie eime Färbung hatte, in brüberlicher gefelliger 
Bereinigung Förderung der Yntelligen, Beltiedigung 
bes fon lange gefühlten Beburfuffed mad geiftiger 
Bertretung zu erftreben. -- Es if ſchaͤndliche Lüge, daß 
irgenb weiche Reden, benen zumal ein bemagogifd- 
eommunmiftifches Element jur Grundlage Din 9 
halten wurden; ein Toaſt wurde geb,acht und mit En 
tHufiadmus begrüßt, er galt einem unfrer gefeieriften 
Lehrer, wnferm boorrehrien Rector er «6 
ift eine weitere Lüge, daß dieſe Berfammiung auf Grund 
ihrer geäuflerten verwerflihen Tendenjen eine Unter 
fugung veranlaf.e, im Begentpeile! das zufällige Zu- 
fänimentreffen mit Profeffor v. Laſſaulx rief ein Mıf- 
verftändniß in der Art hervor, daß man ſolche Aenfer- 
ungen junger Lebentkraft unter ben Stabenien als von 
einer Partei ausgehend betrachtete, die im unferm Bar 
terlande, wie im politifhen und ſtaaberechtlichen Be 
biete, fo auch und ſchon lange in bem, menn auch ver- 
bältmifmäßig Heinen, doch für alle hochherzigen Eym- 
athien begeifterten Bereihe der Männer Studenten 
Ine und alle Belting verloren hat, wenn fie je welche 
befeffen. — Der Ariilel enthält eine, die ganze Bade 
SGaralterifirende Schlaßbemerlaug, indem er den dem 
Reetor Thierſch gebraten Fackelzag einen „unbebem- 
tenben” nennt, weſchet bei einer Angahl von weit über 
200 Studenten nah aflgemeinem Urtpeile mit großem 
Blanz und Pretioficät darchgeſührt wurde, wie wir uns 
überhaupt von Seite ber Nechteorpoſtudenten keines ähn- 
lichen erinnern, : 

+ München, 19. Jam. Nach eingetroffenen Privat 
Driefen aus Kemuaih über den verhertenben Wraab, 


Tar dae ganıe Jahr 
Auts 


Br Inferate mind 
Die Dreiiyalsiae Des 
siszeile ben Name 
med m 4 ir. be 
medhnet, 


19. Jauuar 1848. 


find über 190 Häufer, felbft das Maifgaus, das mau 
Aufangs geretier glaubte, aud eime Gapeile ein Raub 
ber Alammen geworden, and drei Menſcheuleben wer- 
ben vermißt, ein Daum und zwei Rinder, 

Augsburg. Se. Maj. der lönig hat an Hrm..E, 
A. v. Brentano als „Referenten bes Rreisausfhuffee 
bes Eeibenbau · frauen-Bereins von Schwaben uub 
Neuburg” nahfehendes allergnädigfies Handigreiben, 
dd. Munchen 12. Jam. 1548, zu richten geraft: „Here 
€ 4. ©. Brentano! Mit Berguägen erfah aus 
dem jüngfien Jahresberichte des —S ed des 
Seidenbau-Frauen- Vereins von Schwabea und Neuburg 
bie. befriebigenden Beweife & — von ber wacqh ſenben 
Theilnahme an fraglichen, bie waterlänbifche JIudu⸗ 
firie fo wichtigen Beginnen, als auch von dem Wifer, 
und ber nüglichen Tpätigleit, bie der beireffende Streis- 
Ausihuß ihm gewibmet. Ja der Fortbaner diefer rüp- 
lichen Theilnahme, an weder zu zweifeln fein Crund, 
liegt bie Bürafchaft, daß dem üben um diefen Zweig 
ber Jaduftrie ein mehr und mehr lohnender Erfolg nicht 
entfichen werde. Ich danfe fün die Iufenbung gedachten Jap« 
reoberichted, und bemerfe zugleich, daß, wenn Ich auf 
fünftige folge wicht immer eine Erwiderung gebe, da- 
rin fein Zeichen einer Nihtanerfennung bed von bem 
Vereine Geleiſteten zu erbliden, Der Ich mit königl. 
Gnade bin Ihr wohlgemogener Rönig Ludwig. j 

* (Augob. Abdz.) 


Baden. 

Harldruße, 12, Jam Der in heutiger Gigung 
ber II. Rammer begrundere Matrag bed Abgeorbneten 
Etöfer auf Einführung von Gefgwornengerihten bei allen 
Strafſachen, melde beiden Hofger 


Eprifis Landragebote mutheilt, heben wir nach bemfelben 
Folgendes hervar: „SG mag wicht glauben, daß ber- 
Bund bie große Ärage ber Preffreipeit unbeachtet läßt 
und fie nicht darch ein Gefeg über bie freie Preſſe be 
ebigend erledigt. Wie aver, wenn es doch geidieht ? 
aa bleibe mchte Anderes üßeig, als daß die einzelnen 
Regierungen, und fo auch Baden far Baden biefen Ge- 
and anfurhme. Sind fie aber dazu ermärhtigt ? 
beantworte biefe Frage mit Ja. Die Negierangen 


— — — — — — — — — — — — — — 


Gunehild von Schweden. 
Geſqhichtliche Novelle von M. v. St.) 
Bie vie Könlgia, war auch das Bol R erariffen vom Anblid des dochaufae · 


Moeglings Gurn, ans deſſen erien Zügen eine gewinnende Wiide und Güte fprad, 
in welchem das Bolt feinen künftigen Rürfee erkannte, und welden Jagurth fo lange 


tanfıem 


in ihrer deier Brryen «nen, Ian 
ſtrenge Licht ver Deffewtlichteit halte viele 
Bolten yon vranden nahmen das erfiemal ihren -Durhjug darch die Derzend- 


— imifche Umbpägung jeht durch· 


Die 
weit, unb bafe folkten ermiie Mächte, vie des Lebens Loofe jmoiegen, dunlle Bären durch das 
Ademmerade Lichegewebe einer bisher im Bullen blühenken 
des Daufes filtia mad ſicher gepogerem sreile, kehrt die Jumılzau Tobald mict 
fieht binter rem Leben, tas ior io freunzlid, fo Lieb, To ſchmelchleriſch, fo loſtz 


Lese sieben. Ginmal Hlnaus ge · 


unter den verfhiehenfien Borwänten in feiner Wohnung vor des Bolles Mugen verborgen nd rofia fh ent wiegt, ihren fühen Saunen ſo bingebeud ch anldmiet, nicht bem 
Halte. Mir diefem erſten Erſcheinen im Aagelipt ber Menge gerriß ter Sqleler, tem —** ——— u me ben Zwech nit aber die Witet Ess Händen 


— über ven Zünaling ned Swanchild aebreiiit Wean auch was liebliche Frauen ⸗ 

Änafitih harrenten Matter heim» 
, wenn fie als eine nunmehr Abe 
@ötter nicht ferleh durfte, ſo Momnie er es dech nicht 
um nach dem Berlangen ver 
parm, ober ſich im riterliden, feinem Miter min Staude anse- 


—*— ſoaleich nach der Eimuzefeier im die Bemächer 
und nur banm wieder im ber Oeffentlichten erſe 
J on den Aren der 

Surn ters das pflegroäterlide dau⸗ 
Poffelen beigumo 





verlieh, 


(Bertfepung folgt.) 





Mansinfaltiges. 


haben dem deutfchen Bunde in Gemäßheit bes Art. 16 
der Bandesacte die Berfügung über Prefifreiheit über- 
tragen, auf daß berfelbe dieſen Gegenſtand „in feiner 
erfien Jufammenfunft” eriebige, Da ber Bund biefen 
Aufırag mist vollyog, da bie einzelnen Bolfdftämme aber 
auf die Preffreiheit, auf deren Feſtletzung, undmicht auf 
Erloffeng ber Ernfur dad Geſen Ausprägflih lautet, ein 
geieglihes Recht haben, fo wuſſen auf den Audraug 
der Bölkee die urfprängligen Regierungen wirber als 
Bollzieher des Geſeges um fo mehr aufiutreten befugt 
ſeyn, ald das Gefeg ſelbſt feinen augeubliclichen Bol- 
zug angeoıbnet hatte. Für die Nichtigkeit diefer Theorie 
ſprechen man die allerwichtigflen Vorgänge: Auf biefelbe 
Weiſe nemlih, wie rüdfihrlih der Preffreiheit wurde 
dem Bunde vom Geſetz wegen des Handels und Ber- 
kehrs zwiſchen den Bundesfianten die Einleitung aufer- 
‚ Iegt, unb dba ber Bund aud bier ben Vollzug beruhen 
Tieß, fo ſchle ſſea forann bie einzelnen Regierangen unter 
fih Verträge darüber ab, und zogen auf diefe Art ben 
bem Bunde gegebenen Hufırag wieder an ſich. Der 
Bund ließ diefe Thatfahe und biefen Rechtedorgang 
vor fi gehen, und erfannte den Zollverein als rechte 
mäßig geicloffen an, wedarch die obige Theorie ihre 
vole Beftättigung findet: Dazu fommt, daft lärzlich bie 
Krone Bayern bie Gewährung ber Preffreiheit für cin Aron- 
recht an.rlannt hat, aud dies Recht das Bayern zufleht 
muß auch Baren juſtehen. Da aber bas Recht von 
Baden nit weiter gehen fann, als auf Baden, fo ift 
die Regierung auch nur beregtigt, für bie inneren An 
gelegenheiten die Prehfreipeit zu gewähren, im biefer 
Beziehung aber num fo ungehemmter, ala die Regietung 
für die inneren Angelegenheiten umbefhränft if. Ich 
gebe nun zu, baf die Örenzlinie zmifhen innerm und 
änfern Angelegenheiten um fo ſchwerer ıfl, als es wiele 
Begenfiände gibt, die immerlih und änferlich zugleich 
fine, wie der Zollverein. Allein verſchieden bleiben doch 
immer bie Regierungen und die Angriffe auf fie findes, 
um bie e6 fih handelt. Würde num die Preffreiheit 
für die inneren Angelegenheiten gewährt, jo würde bie 
fer Teil des Diattes feiner Cenſur unterliegen; um 
aber zu verhindern, dafi der Schriftſteller in biefem 
Theil Angriffe gegen auswärtige Regierungen aufnehme, 
wäre bie Anorbaung ju treffen, daß vor der. Ausgabe 
des Dlattes ein Abdruck ber einer Richterbehorde bin» 
terlegt würde, welter das Medt yuflünde, auf ben 
Fol, daß im dem cemfarfreien Theile cin Angriff" auf 
eine auswärtige Megıerang ih befände, den Beſchlag 
anf das Blait auszufpregen. Ueberbieß müßten aur 
Umgehung des Geſches firenge Strafen fehgefegt wers 
den. I diefer Einrihtung läge die Mögligfeit, Die 
Preffreipeit far das Inuere zu reiten, und wenn von 
dem Rechte der Preßfreipeit au nor ein Theil geret · 
tet werben fann, fo haben wir viel ſehr viel wie haben 
ben Grundfag gerettet. Schreden wir aljo, meine Her 
ren, nit vor der Schwierigkeit der Ansfuhrung jurud, 
wenn es fih darum hanbelt, bie Anerfennung bes Rechts 
ber Preßfreipeit dur ein @efeg geſichert zu ſehen.“ 
Kurbeflen. 

naſſel, 9. Jan, Ju ber vertraulichen Eigang ber 
Stände vom 8, Jan wurde bie Beratfung uber beu 
Antrag des Badget-Aasjhuffes anf rin Proviforium in 
Betreff der Hofbotation fortgefeg‘, und dem Bernehmen 
nad ber Ausſchoß · Antrag mit 23 gegen 13 Grimmen 
angenommen. (Kaff. 3.) 

ktaffel, 11. Jan. Die Stände famen heute nah 
fanger Discaffion niht zum Schlaß über die Zufaffung 
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des zweiten Abgeorbneten der Reſiden; zum Lanbiage, | ber nicht wie ber Strafgefeß- Entwurf vorher den einzelne 


Frhra. v. Waip zu Eſchen. Die Gigung ward nah 
ftürmifcher Debatte aufgehoben. (Fr. 3.) 


Preußen. “ 


‚Ueber bie vorausfihtlihe Haltany des vereinigten 
Ausfhufes bringt bie „Bremer Zeitung” folgenden Ar 
titel: Derfelbe wird, da der Baueruſſand ber Mhein- 
provinz die Wohlen verweigert hat, aus 93 Mitglie- 
derm befichen. Bon dieſen haben 33 die befannte Er- 
Mörung der 133 mit unterzeichnet, 2U andere gehören 
ju der Müance des Grafen Schwerin. Eine liberale 
Wiehrheit darfte, wenn beide Abtjeilungen fi vereini- 
gea, demnah wohl bewirkt werben fünnen. Dan iſt bes 
gierig, welcht Stellung Hr. v. Auerswald nehmen wird, 
auf welden es ſowehl bei der Beurtheilung bes Gefep- 
eatwurfs, wie bei der Frage, was über eine Erflärung 
betreffend den Wahlvorbehalt zu beflichen fey, ganz 
befonders anfömmt. Hr. o. Aucröwald hat den gröpten 
Einfluß, nie alein auf bie Abgeordneten ber Provinz 
Preafen jondern auch auf alle Deputirte von gemäßigt- 
liberalet Denfweife. Jetzt nachdem Binde, Becke⸗ 
rath, Hasſemaun, Milde, v. d. Heidt aud faſt alle Füh⸗ 
ter der Oppoſition des Landtages fehlen, iſt Hr. v. 
Aneröwald der heroorragendfte Mann in dır Verſammluug. 

In der Öffenttihen Eigung des rheinifhen Caſſa- 
tionopofes zu Berlin am 10, Jan. wurde die. Orayın 
Soppie v. Hapfeld, wegen Berläumdäng der Geſchwi- 
fer Hohas aus Duffelvorf, fowie der Liceniat Laſalle 
wegen Hülfeleifiung dabei, ein Jedes zu einer Gefäng- 
nifitrafe von zwei Domaten, einer Geldbeße von 100 
Tpalern im Die Sloften verariheilt, fowie der im Art. 
42 des rheinifhen Strafgefegbuges entpaltenen politi» 
ſchen, bärgerlihen und Hamiienrehte auf die Dauer 
von fünf ayrın veriuflig erllart. 

Die Borunterfugung in der Wedecke'ſchen Sache 
iſt fo ziemlich beendigt, und das Peinifterium hat nun 
defiaiub befoplen, daß biefer Proceß in einer dffentli- 
Gen Cigung, welche fhon binnen Monatsfrift franfin- 
den darjte, geführt werden fol. CR. Corr.) 

Der „Algemeinen Zeitung” Fam ven bem in Tepter 
Zeit wielgenannten Dr, Freyberg ein Schreiben aus tem 
Pirmontefiften, (Mur Balanced) vom 8. Januar zu, 
worin berfelbe erflärt, er werde ſich in Berlin fiellen, 
wenn ein ordbentlihes Juſtizverſahren gegen ihm einge 
leitet und bi6 zum gerihtliden Spruch feine per- 
fönlihe Areiheit garantirt werde. Jedeufalls werde ex 
om Tage ves öffentlichen Verfahrens in Berlin anze- 
fend feyn, Dr. Freyberg gefieht übrigens feine Schuld 
amverblumt zu, ebgleich er daranf feinen Werth zu le 
gen ſcheint? der ganze Betrugepreceß Cbemerft er) 
werbe daranf reducıren, daß man an eine dritte in 
Hafı befinpfihe Perſon (Wedeckt ?) gegen das vorhan- 
dene Verſprechen emes hohen preußiſchen "Staatebram- 
ten, „eine gewife Eifenbapa zu conerflieniren" ein Paar 
taufend Stüf Ducaten bezahlt habe, wozu er feinen 
Theil ehrlich beigetragen, und daß er einem Schreiber 
20 Riher. geborgt. Baß feine Affocids beim Ommnibut- 
gelhäf: Schutten gemeien, werbe man boffemıtih ihm 
nicht zur Loſt legen. Am Schiuffe verfprigt er weitere 
Aufllärungen durch Tharfachen, die zur Deffeutlichkeit 
fommen ſollen. 

Der „Magteburger Zeitung” zufolge fol bem flän- 
diſchen Auoſchuß no ein anderes Geſey, rin Jagdab- 
löfungsgefeg-Entwurf zur Berathung vorgelegt werben, 


Provinzialandtagen vorgelegen hat. 

itolm, 10, Jan. Die Zeitungen haben berichtet, baf 
von Seiten des hiefigen Dombauvereind ein Schreiben 
on ben Papft erlaffen worben fey, oder erlaffen werben 

te, um Se, Heiligfeit zu bittem, dem benorflehenden Dom- 
aufenebeizumohnen. Wie wir hören, iſt allerbings im bori⸗ 
gen Sommer von einer folden Eialadung bie Rede gemefen, 
nad bieß hat wahrſcheinlich die angeführte Mittheilung inden 
Öffentligen Blättern veranlaft; der Hr. Enbifgof fol 
jedoch den Antrag ſogleich ald ungeeignet zuruckgewie ſen 
haben. &6 braucht auch wohl kaum bemerkt zu werben 
daß Pins IN — anderer Schwierigkeiten mit ıu ge» 
denfen — unter den gegenwärtigen Berhältniffen eine 
Reife über bie Alpen miht unternehmen fönnte, ohne 
ben Rifhenftaat und ganı talien den größten Gefahr 
vem auszufegen, Es iſt jedoch mie wir weiter fören, 
die Ucherreihung einer u 5 beichloffen worden, mwo- 
rin dem Oberhaapt der latheliſchen Kirche von dem 
Dombaafefte Runde gegeben und um feinen Gegen ge- 
beten werden fol. Mit der AbfaFang diefer Adreſſe fiad 
Hr. Präfivent v. Groote und jwei Geiflihe beauftragt. 
, (Rh. Beob.) 
lioln, 12, Jan, Die Procedur gegen den wegen 
Betheiligung am dem Diebfiaple der Caſſette der Ba- 
ronia Diegenborf angeflagte Dr. Mendele ſoha hat ge- 
fera vor dem Affıffendofe in fo weit ihren Anfang ge 
nommen, als bie Ynflage verlefen und vom Dberpro- 
eurator näher begründet wurde, indem er zugleidh zu 
bemeifen juchte, daß aus der Freifprehung Dpp nheims 
bie Uaſchald Diendelsfopns mit gefolgert werden Fönne, 
Als aber nad Deenbigung feines Vortrags zum YHuf- 
zufe jammtliger Zeugen gefpritten wurde, fand #8 ſich 
daß fowopl mehrere Beloftangszeugen als einige Schup- 
jengen fehlten und jwar von erfleren unter andern bie 
Barsain d. Meyendorff, ihre Kammerfraa und ihr Ham- 
merbiener, von lepteren Graf Hatzfeldt. Der Oberpror 
eurator beantragt daher Anfangs bie Berhandlung bis 
zum nächften Duartal zu vertagen, auf Begehren der 
Veriheibiger des Angellagten jedoch befhränfte fi der 
Gerichtarof darauf, die weitere Verhandlung bis zum 
10. Februar aufzuſchieben, worauf die Sigung aufge- 
heben wurde. : 
Schleswig⸗Holſtein. 

Altana, 7. Jam, Der „Altonaer Merlar“ berid- 
tet, daß als Nachfolger des Zuftizraths Raben, der erſt 
fürjlig zur Praxis beim Oberappelationsgericht, gelangte 
Dber- und Kandgenigtsadonca C. ©, U. Schmidt nv. 
Veba, genannt v. Dattenftein aus Dieeslohe beftimmt 
fey. — Die Börfenpale meldet, daf genen Torengen 
wegen feined Aafıages in Honefd Bub für Winer- 
abende eine fiscalijche Anflage verfügt worden fey. Es 
ift die bie vierte Anklage, welche ſich gegen Lorengen 
richtet, — Derjeiben Duelle entnehinen wir, baf bie 
Auswanderung nah America in den Herzogthümern 
während der legten Jahre fehr zugenommen hat, Bor- 
nehmiih befinden fi anffalesd viel Bolfsfhallehrer 
unter diefen Auswanderern. Der Grund davon iſt wie 
ungenägende Einnahme für die Befwerben ihrer dienfl- 
lien Stellung, fo wie das Disciplinaroerfahren, wel: 
ches ausnahmömrife allein gegen fie darch die Berord- 
nung vom 4, April 1945_angeorduet if, 

Freie Städte, 

Frankfurt, 13. San. Ueber bas fo viel beforo- 
chene Berbot der ZTurngemeinde vernimmt man. das le · 
‚biglih die Gemeinde als abgeſchloſſene Hörperjhaft auf 





ſich eine außerortenifihe Aefgabe, der Charakter meld leitead, wenig bandeind und beflim- 
mend — ein edles Maͤrqenherj in dem verachteten Gtante ber Juden, well Liebe, dabei 
roßmüthig umd felblserlengnend, wur elomal dm roll über ipres Weliedien Treubrach aufe 
— tod bald darauf vol Teelmetho für ihm ſich epferad. Die Scrrden des Todes 
wohl in Herfer Meibligtelt und menſchl cher Naturwahrbaftigkit burchfäplend, aber von ber 
Hand ver Kintesliehe zu werBlärtem Muipe emporgetragen, mit dem Water Berbenb in füße- 
fier, flammenter Berleitung. Ber follte fe je vergeſſen Recha's Worte: „Ad, mein Bader, 
die bommien Trauertöne fad mir fürbteriih (Hit V. am Schlufiyez mit wei eridhül- 
ternter Alangesttene wurden vie banpfen Trauerföse im Tone von Recha's Stimme wiedet · 
gelebt, wie martdurchtebend erfard das Wort fürchterlich auf ven entlagenden Lirpen. Die 
Iepien fo meufhlihen Schwingungen der freute am fühen Dafepm zitierten langlam aber in 
Fiperer Naturtreue hinüber In vie enzelhaft teranfhwereure Berhärung ter geiftigen Ber 
zutivelt. Diefe Gtautzũgt mußten von ver Aünflerin aufzefaßt werten, wenn ipre Rolle zu 
etwas Bereuiendem werden follıe. Weberbaupt muß zer innere Auedtuck des ervefleten Still» 
lebene der Serie bier zum Vorwurf bes Studiume gemaqt werden, um Dam, mad aufen 
gelehrt, ein dichteriſches Wahrhritegange zu geben, tan im Bine ter Berflärung zuiept über 
fig ſelbſt dinaus in vie ewigen Parmenien verflingt. Und aus vielem Gefihtspunce yat 
Mad. Peinefeiter vie Recha aufgefaßt und wienergegeben, Dabei estwidelie. ſich an dieſem 


| Abente ihre umfangreiche Stimme bes reinften Meiallllanzes und ter Bärme auch mad ter 
Tiefe Fin Da iſt Fein Mekulihes Abmüpen um Redendiage, über die Mau ten Panpemonsent 
vergißt, feine Gerzerrumg, nichts Ghroteafes, Bizarres im der zieiefachen Entfaltung zes Cha- 
rafters dur Befang uns Spiel. Ehereift, kräſtig, voll der unerihöpftichen Geihrehrönmsg 
tretem die Gebilde ver Aünfilerin vor und hin — eine gepanzerie Mineroo, Zeus Haupt ent» 
fpranzen! — Bollen wir num aber no ihre Schöpfungen in Einen Sag zuſammenſaſſen, 
jo gelasgen wir zu dem Refultate: das Mad. Stödl-Prineletter eine darchaus vollendete 
echt veatih-vramatiiche Sängerin iR! — Reben biefer erfabenen Künftlergeftalf it wor allem 
Orn Pärtingers, als Eleazar, zu gedenken, Der Eparafter riehes Juden if eine Huf- 
gabe ohne Ende. — Der ganze Menſch erſcheint pier in den zwei Priacipien, einem guten und 
einem böien, In leazar if das Höhe Gute im dem einzigen Namen: Ainnealiehe begriffen. 
Das böre Priuelp fapt in ſich zen aubenshad,. Rahesarf, unbrjähmte Barh des Unter- 
vrüdten gegen ben Uatertrürder; dazu. Dabgder, Boszeit und Pinterlit, Diefe wirerfirriten. 
ten iemente, die, wie fo oft. gefciehl, won, ber Matur in eine Brufl zulammengewärfelt 
wurden, tod geiwilfermafen innerlidpgm.mtreinen, Rätpfel, die tieh im Menihen Ad bezräu- 
ven — wen ud. ya töfen Ken naar unfere Kraft) tod umferm Verſiaude mäper 
zu rüden — das IA die Kanfl,. fo. wenig erfaßt von uniern fogenannten . 
iern, an unferer Bühne felten auch nur verſacht. Härtinger, | 


. 


gelöst und alle Vorträge unterfagt worden find; bas 
Turnen aud ber Beſuch des Turnplages find auch für 
die Zufunft geftattet, (N. Eorr.) 

Defterreicdh. 

Wien, 8. Jan, Ueber den Geift in dem italienifhen 
rap gehen Feine zufriedenfielenden Nachrichten ein, 

ise große Genfation macht bie von ber „Reunione be’ 
Mobil” in Mailand offen zur Scham getragene Abficht, 
die Einfünfte des Staats durch die Berbanmung bes 
Lortofrield und des Tabafs zu verfärgen, Ju Betreff 
des legteren geht die Frechheit fo weit, daß den Leuten, 
die auf den Strafen rauchen, bie Cigarren von ben 
Lions aus dem Mund gefhlagen wurden. Tas fabelnd- 
würbige Betragen des Erbpringen vom Yucca za Mai 
fand, fowie bie von ihm begangemen Exceſſe ſcheinen 
feinen Theil za der Brätquerie der jungen Mailänder 
Stuper teigetragen zu haben. (Hg. Pr. 3.) 

Wien, 10. Jan, An die Stelle ded kürzlich ver 
Rlorbenen f. k. Kelbmarfdhalllieutenants Prinz v. Hohen 
jollern wurde der f. £. Kelvmorfgalllientesant und Com- 
manbent der faiferlihen Truppen zu Ferrara, Graf v. 
Aueröperg, zum Ef Militärobereommandanten von 
Defierreicp ob der Enns zu Linz ernannt, Zum Erſatz 
des von hier and nach Jialien abgrgangenen faiferlichen 
Fuhrweſens find biefer Tage mehrere ſolchet Befpan- 
nungen aus Böhmen bisher beorbert worden. (A. 3) 


Scweit, - 


Die „Basler Zeitung“ vom 15. Yan. ſagt: In 
ber geflrigen Sigung ber Tagfagung wurde nad leb- 
bafter Diecuſſion beihloffen, bie Note des Nuntins (be 
treffend die angebligen Eingriffe der verſchiedenen Wer 
gierongen‘ ber ehemaligen Sonderbandoſtäude in die 
Rechte der katholiſchen Kirche) gar micht zu beantwor- 
sen. Andere Anträge gingen bahin, auf Abberafung des 
fegigem Nuntise, ja anf Aufhebung der Nuntiatur über- 
haupt hinzwarbeiten. Solothurn mwarnte vor Gieged- 
trunfenheit undipeologifhen Discuffionen, Auf den Antrag 
von Zurich wird vom Kriegerath ein Gutagpien begehrt, 
ob das Thuner Lager von 1848 abzuhalten fey, eber 
nicht. General Dufour übergab ber Zogfaguag 4000 
fr. für Bermundete beiber Parteien. Nah ven legten 
Entlaffangen befinden fih neh 10 Bataillone mit Ep 
cialwaffen, im ganzen etwa 7000 Maun unter den WBaf- 
fen. Nar Uri und Umterwalden haben gar feine Trup- 
pen mehr. Dit Ende des Monats Yansar, ja vielleicht 
fruber, dürfte eine Vertagung der Tapfapung flatıfia 
den. Ob dann die Eommiffion für Reoifion des Bun- 
beöverirag® arbeiten wird fteht dahin. 

Sern, 7. Ian, Ich babe Ihnen feiner Zeit ger 
meldet, daß einen Tag vor dem 23. Non. dem Tag ber 
Flucht des Siegwartigen Negiments, ein franzöfifer 
Abgeorbnetir über bie Furfa nad Luzern gefommen ıft. 
Aus zuverläfiger Quelle wird nun verfigert, umb meh 
rere Zeitungen haben bereiis davon Mittheilung gemacht, 
daß das franzöfiiche Miniflerium dem fonderbündifgen 
Kriegtrath die MWeifung zukommen lief, fald Luzern 
nicht halıbar wäre, in bie Urfantone zuräcdjuziehen und 
nur auf wenige Taze eine bewaffnete Stellung zu ber 
obachten; die verſprochene Jaterseution werde nicht mehr 


lange auf fih warten Iaffen. Dadurch läßt fih bie . 


Sprage des Joarnale bes Debats erflären, das auf 
bie Nachricht vom ber Einnahme Luzern6 feine Hoffaun- 
gen auf die Urfantene fegte. Unterwaldens ſchnelle IIn- 
terwerfang hat den Plan zerfiöet. (D. 3.) 


Italien, 


Kants, 4. Sam Um falſchen aad entftellenden Nach⸗ 
richten zu begegnen, welche über bie Vorfälle verbreitet 
werben fünnten, bie am 1. Yan. in unferer Hauptllabt 
ſich zugeiragen, theile ih Ihnen im folgenden eine 
amıhentifhe Darfiellung bes ganzen Berlaufs mit. lm 
31. Dee. brachte man im Lauf bes Tags in Erfahrung, 
daß das römiſche ‚Wolf damit umgebe, ſich im großer 
Menge auf dem Pag bes Deirinals zn verfammeln, 
um dem heiligen Water feine Glüdwünjge jum neuen 
Jahr darzubringen und von der gewöhnlichen Loggia 
aus feinen Segen ju empfangen. Bon ber Ueberzeug · 
ung geleitet, daß «6 dem Volle, nacdhbem bie 
Rem in der Magifrater ein gefeplihes Organ erhalten 
jegt viel leichter als früher ſeyn müffe, dem Souveräu 
jene Sefinnungen befannt zu geben, glaubte Se. Heir 
Tigfeit die beabfigtiäte Dewonfiration nicht erlauben zu 
follen, wozu noch fam daß Diefelben eimas mit fa- 
tarıh behaftet, und ſeit einigen Tagen bas Wetter fo 
anhaltend regnetiſch war, dag man nicht hoffen konnte 
es würde fur ben befliimmien Tag beffer werten. Es 
wurde daher zu erfennen gegeben, wie Se. Heiligkeit 
aus diefen beiven Gründen wünſchte das Volk mörhte 
auf fein Verhaben verzisten, und ba man übrigens 
zweifeln durfte ob diefes einfache Mittel hiareichen 
würde um den beabſichtigten Erfolg zu fihern, gerupte 
Se, Heiligkeit dem Poliyeiminiftertam aufjafragen bapin 
zu wirken, daf eine Bolf6verfammlung fich micht bilbe. 
Ya Holge deſſen wurbe es für zweckmäßig erachtet eis 
nige Poflen, vorzüglich der Miligia eivico, zu verfär- 
fra und einige Adideriungtn der Yinie im den Cajeruen 
zu configniren, um ben allerhochſten Anordnungen nöthi- 
genfals unter Anwendung aller Alagheir und Schonung 
die gebührende Achtung zu verfhaffen, Ginige wenige 
eraltırte Nöpfe unter dim Bolfe wuhten diefe Borfchiifr 
ten dee Maſſe in einem anbern lichte barzuftellen, indem 
fie diefelben lediglich der Polizei zur Laſt legten, uab 
«6 fanden am 2. Yan. um 1 Uhr Nadmi.tags in der 
Nähe des Eorfo Zufammenrottanzen flatt, in der Ab- 
fit vereint zum Quirmal zu ziehen und Sr, Heiligkeit 
die vermeintlichen Befhwerben vorzutragen. HAasgezrid- 
nete und einflußreihe Perionen bemübten fih vergeblich 
die Menge von diefem Verhaben abzubringen, bis Se, 
Heiligkeit, dason unterriter, willen lichen, Dieſelben 
würden in fürzefier Friſt ausfahren. Dieß geſchah, und 
kaum harte das Wolf gehört, daß der Papt die Rıdy- 
kung nah demBatican genommen babe, als eine aufer- 
ordentliche Menge dorthin eilte und ihm bei feiner Küd- 
fehr zum Duirinal dur die Straßen Torbinona und 
Eorfo begleitete. Wenn auch nicht mit Gtinfgweigen 
umzangen werben darf, dafnaf dem Wege einige leiden · 
ſchaftliche und fehr tadeinswertfe Autrufe fu hören 
waren, bie das Mißfallen des heiligen Vaters im nicht 
geringem Grade erregten, fo wurde dennoch bie öffent 
Iihe Ruhe durchaus nicht geftört, fordern die Beroͤler · 
ung zeigte ſich bei dieſer Gelegenheit mehr als je von 
Lebe und Wegeiflerang für den heiligen Bater hinge- 
nen, (9. 3.) 

YHom, 11. Jan. Es herrſcht vollfommene Ruhe 
Die Furſtin Belgiejofo wirft anf die höheren reife 
des Liberalidnus, wie Ticeruario auf die miedern. — 
Florenz, 13. Yan. In Folge von Verzweigungen mit 
den Unruben in Lvorme auch hier Berbaftungen. — 
Kiborno, 12.-Jan, Wieberfehr ver Ruhe. Drffentli- 
ger Anfglag der Negierung, daß fie mit den Tumult 

. 


k 
nicht unterfandeln werde. — Die „Gahetla bi Bine- 
ia" vom 14. Yan. meldet die erfolgte Aufanft des 
Ersberpoge Sheet, vı6 Erjbergogs Wilhelm za) En 
berzogs md ın ber Lagunenfobt. CH. 3.) 
Belgien. 

Brüffel, 6. Jan. Borgefiern ift im Cabinet bes 
Ken. Rogier ber Berirag zwijchen ber belgiſchen Staate- 
eifenbapn und, dem öfterreihifhen Hoyb zur ſchleuuig · 
fen Herfiellung eines Depefihenbienftes zwifhen Eng- 
land. unb Oſtindien über Belgien, Deutfeland und Trieft 
bergeficht worden. (Rh. BI.) 

Fraukreich. 
aris, 14. Jan, Gerüchte von Uswohlſeyn bes 


Königs, friedenföreriih an der Wörfe, werben von bei 


Blättern als irrig bezeichnet, Am 13. mad ber. italieni- 
fhen die Schweiperfrage in ber Pairsfammer be» 
battirt, Der Herzog v. Broglie hält der Eabinets- 
politif eine warme Lobrede, bie nichts ald bie cramle 
sexcenties. recocta bringt. Yın id. wirft ber Herzog 
v. Noailles dem Cabinet. vor, es habe bie günflige 
Zeit verabfäunt, der revolutionären Mehrheit in der 
Schweiz bie Spige zu bieten. Graf v. Montalembert: 
„Dan hat ſich im der Schweiz nicht für und gegen Je- 
faiten gefhlagen, fondern gegen ung Alle. Eine wilde 
Breiheit droht von ber Höhe der Alpen ben Drand auf 
ganz Europa zu werfen. Wir afle ſiad bie Beſſegten; 
in der Schweiz wie in Polen; bert aber ift vom Nabi- 
calismas bas Heiligfte verlegt worben.” 

Marguis d’Aragon, Pair von Frautreich, if auf 
feinem Schloß Ealies, bei Alby, 86 Jahre alt, am 64 
Generallieutenant Graf Ehalot, weiland Adjulant bes 
Kaifers Napoleon, am 9. Yan. in Paris geforben. — 
Die Herzogin v. Victoria iß am 5. Jan. in Borbraur 
gingetroffen. Sie wird daſelbſt einige Zeit verweilen, 
bie fie ihrem Gemahl, dem General Eſpartero, nah 
Madrid folgt. ' 

Großbritannien. 

Eontre-Admiral Sir Themas Uſſher, welder forben 
das Commando der iriſchen Schiffshation in Cove (dem 
ar von Cert) übernommen hatte, if daſelbſt TO 

jahre alt gefiorben. Er war e6, der ala Gapitän bes 
Schiffs „Undaunten“, Napoleon nah Elba überführte. 
Zurd ven Tod des Biccadmirals Granger rädt Graf 
v. Dunbonald (Cochrane) zum Bireabmiral ber rothen, 
Thomas Browne zum Biccadmiral der weißen Flagge 
vor. Graf Dunbonald übernimmt, wie ſchon gemeldet, 
d.n Dberbefehl ber norbamericanifg-wefiinbifchen Station. 


Schweden und WHorwegen. 

Storckhjolm, 4, Jan. Die fönigl. Familie wohnte 
am Meujahrstage dem gewöhnlichen Bürgerball im gro» 
fen Börfenbal bei. Ihre Mojeftäten nahmen diefmal 
nicht am Tanze Theil, aber ber Aronprinz ſowohl als 
die übrigen Prinzen tanyten mit Würgerfrauen, und bie 
Prinzeffin mit verfciebenen bürgerligen Herren. Hinter 
ben Seffeln Ihrer Majefläten waren mehrere Wade 
habende Garbeofficiere mit bebeftem Haupie aufgeftellt, 
wos man nie vorher gejehen hatte. pre Miajeftäten 
waren von einem zaflreihen und glänzenden Gefolge 
umgeben, Much die übrige Gefelihaft war pruntvoll 
und zahlreich, fie beftand aus mehr als 300 Perfonen. 
— Der Aduig if durch einen Bericht des Bouvernears 
ber Juſel St. Barthelemy benachrichtigt worden daß, 
feitbem im verwichenen Ocieber bie Friſt verlaufen war, 
binnen welder die Sclaveneigenthümer auf biefer Infel 





ſenſchaflliche Sildung ungemein voripeilpaft auf Beil und Perg mirten meßte, Hat’ ſich hier 
aus dem alten Sqlendtian aus ureigener Bollfrajt emporgeriffen , feinen Beruf erfaßt, und 
beftrebt Ab, das erkennt man üderall, feinen Darfellungen ianerm Berip zu verleiten, ohne 
gierig en tem Beifall ver Menge zu halben, over einem leicht befrievigten Geſchmack hul · 
digen® zu ihmähliher Beute zu fallen... Die Rolle des Glenzar — ungemein Schwierig für 
einem Tenor, weil fie ſich in-ungewopnter Sphäre bewegt — if von ihm aufs Glüdlihfe 
erfaßt. Ale einzelnen Schoͤnheiten ‚bier anzufüpnen, würbe zu weit neben; beiraglen wir un» 
fern Pärkinger aut im ven beiten Tepten Acten. Dit harbewußter Haud griff er in tie gezüdte 
Sqchneide feines Schidſals, aber er NMagt nicht — er Jammt beienb zu tem geöffneten Yim- 
meln empor, flucheud feinen Feladen da unten. Eine Heilige Pſtiat tüntt ipm vie Rache - 
übang cam. Mörterrfeiner Cöhne. Laugfam träufelt er fein Girt in des Reindes Srele: die 
innerftt Gemigifuung gligert in feinen Zügen bei ven Siegepmorten: „Ein Jude reitete Dein 
And, amd dielen Juten, den — den kenne ihl Pier Uedt Pärtinger auf der erhabenflen 
Stafe dramatischen Künftlertpund, Diefelde Vollcaduag tritt in ver folgenden Arie (Nro. 18) 
— forte im Finale des ches (Mro. 20) beroor, wo vie Baterliede no einmal über 
ten Pap-fih emporringt, Diele Scene if eine grmütherigütternde — ein Meifterlüd ber 
€ nung von Reha und Cleazat. Und ob auch das -fogemannie Publicum ganz 
A und, wites fhhlen, theiinapmeles blieb, fo möge doch Pr. Härtimger ſich dadarch micht 


beirrem faffen, ſondern raflos fortfahren, dur fo wedldurchtachte Leiſtungen den Kusſtſian 
der Zuichaner zu bilden, aad bieieiden nad und nach wicder empfäuglid für wahre Schön- 
beit und weniger nahfdhtig für die Mittelmäfigfeit zu machen. — Das unüberwinzlige 
Polegaa des Prn. Pellegrini, ven ausprudslofen, faren Belang des Gräul. Rettic über» 
geden wir Dieimal ganz mit Gullihwelsen. — — Unser fonderbündlerifche geiflofe Zory- 
mus erging fi biehmal wieder im ablerlei Inarten, allein wie Macht zer Wahrheit warf 
das rupmioie Geichlecht zuießt dech zu Boren — Zum Schluß vie Frage: warum blich 
denn bas Duett im 2. Acte (Rro, 10 in () bießmal weg? — 


Beitftimmen. 

(Orgenes und Oielammmeines.) 

Dirjenige Reglerung ift wobl bie befle, tie fo menig mie. möglich vom ihren Bürger 
verlangt, aber auch verienige Winzer üft wer befle, ter fo diel ald mö.lih für das Gemein 
wohl leidet Nicht vie Höhe des Steuerſahes an ſich, fondern die kLeichtig eit und Schwierig · 
kelı des Auſbtiugeas der Steuera dl entſcheidend. Wo die höhere Steuer ner die matürlie 
Folge der Hörer gefleigerten Yebenstpätigfeit iſt, da IA Me auch fein Gegrafland der Klage, 
fonvern wielmepr ein erfreulies Zeichen des Nationalmeplkanpes. 


.- 


cas nom ‚Etaal ang chotene Lüfegelb für ipre Stlaven 
wafen, ber Gouverucur ein 


fig Die befreiten Slaven 
ihren innigfien Dant für 
en Gott dar. ¶ 


Arten, 2. Ih; Die vegelmäpige Pop aus Kom 
Rantiriopel bradte von dert Na 
über die A me 


und in-fehe furger Zeit wird berfelbe deu 
gen Dover omlafen. (f 3) 


Plata - Staaten. 


en Nachrichten dd, ‚Montebibeo, 11. Ro 
u Da an 784 fangwriligen Hänbel der Mars 
asten, deren e Beilegung Lord Palmerfion im 
Parlament ſchon fo off amgelündigt hat, mod immer auf 
dem alten died. Die franzöfifge Siekade von Dueniod- 
Ayres war no in Kraft; zwei Schiffe, welche fit zu 
vurcbrecen verſacht, darunter ein braſtliſches wurben 
nad Montevideo anfgebragt. Am 30. Det hatte Dribe 
die Feindfeligfeiten wieber begonnen, und eonsnirte Tag 
und Madıt. Im Montevibeo herrfchte große Nirberge- 


= 


ine und Nusfuhrpanbel mit Wontenikto 


ug rag Rofas hatte ein Decret erlaffen, welches 
irte, 2 


ö— — u 





Börfen:, SHandeld: und @ifenbabr: 





Nachrichten. 
ugsinee, 18. Yan, Baxeriſche 3',pEt Obligationen 
—$9,n®@. Bantartiem 1 Gemeher 1848 
09, 8 meflen per Stüd Halo 77 9, — ©. 
Defterreichtibe son 1834 — — ®; bon 


1839 —. Pd, —.@. Petall, Spät. 100,9, — Gi 
wär 9.9, — ©; lt. 65,9, — 8. 

l 1585 9, — ©.  Bürtiembergiige 3',,pCt, 
Dbligationm — P, H7', &. Darmäärter 50 f.-Roofe 
759, — ®. _ Bäbifte 50 A.toöfe dom 1840 55 Wi, 
— 8. 35 fl. deoſe 35,9, — ©. Bariſche 
3", ‚pt. Obfigalionm — P., 6 

Frankfurt, 15. Ian, Metall, SpEt. 103°/u5 dydi. 90"; 
Spt. u? Bantactien 1940; Taunad- Eifenbapn-Aken 
356; fatheff, Brieörid-Wüselm-Notthape 56°; ‚baper. 
Subroigt-werkälfer.Eifenbahn 86',.; baper. Lurtoigd-Tanaf 


lem; 15. Ian. Stanteobligationen 1 ShEr. in EM, 
105 pi We, „BO; ja IE in EM 665 
Bartachien pet Erüd 1576; Norddedn 135',,. 
pe, 66%,5 
Vaatſcarry 


Aedi 14. Jan. 2 nt. 54 u 
Ivel. 807,5 Gpmb. Bi,HCt. -;5 Panbeis 
162%, Mr, 1443 port. IpEt. 277.5 SyE Detail 


— paeih 14. Jan. Iyle 74 Br. 35 €; Spk. 116 Br. 


: — 13. Jan. Conſols 87°. 

ie Direction ber wärttembergifchen Geſellſchaft 
für ButerSahrntion ve un, fe op im Begi, mi 
den Blänbigern in der Art ein Ablommen zu treffen, 
Yah der Betrieb für diefen md das mächfe Jahr micht 


ine — 5* Aa unſeret ¶Bõ · ſe warden 
Jau. T 
i "SUB Peite in bäyerifpen 3°, pet. Dblig 


von ehe Anferer eritien Bantpäufer, meldes rief 


en 4 pÜt. Arrofitängsanfehen beth 
u wo 
uft, wadeine Preisverbefjerung die ſes e ſſects um 


mi bie gehabt hat. — Bon neuen cucnten find 
e bie der Dänfer €. €. Kahn in in und Ge- 
breder Bröne da Mannheim befannt 


geworben. Dei 
A duch hieſige Käufer beth ei · 





jeint, ſeht betraͤchtliche *55 ie: 
u pil. 


64 


Bekanntmachungen. | 


Königlichen Hor- und Wational-Cheater. 
‚Donnerötag, den 20. Januar: „Die Purltanen‘, Oper 


von Bellini, 
Königlidies Odron. 
Mittwoch ven 2. Yankarı 2 
Redoute 
Gintriitslarten, à Perfen 36 fr., find zu haben beifralter 
und Gohe, i u Streck. 


Fremdenameige. 
Safer. mel. DB. Graf v. Bounville ». Paris; Gabe: 
Teweti, Privatier ©. Lemberg; Baronin u. Yaybed v. Hupe 


bir, a 
im. Died. HP. Fler, Gtaflmeifler v. Regensburg; - 


Starhuggerten. PP. Nufer, BWeintändler », Buchbeuern ; 
Dr. Beld ». Stranting; Cämer, Babricant ». Kücth. 


Geforbene in Mlündyen. 
Zofepp Sebald, Täglöhner von bier, 46 I. alt; Maria 
Siffart, & Hartiieretohter ©. b., 29 J. alt; Theres Sol- 


‚bed, Stewertataferfanctienärewithme ». $, 67 3. alt; Rath. 


Hüber, Birtvstohler von Giemmanneberg, Dg. Yriemberg, 20 
3. alt; Migart Sodlager, Mepgertneät d. d., 37 Y. alt; 
goh Weiter, Taglöhner o. d., 64 3. dit; Rarelina Areifren 
». Pillen-Waltau, £ ümmererd- und Lanbriteremiltwe, 72 
9. alt; Bis Huder, d. Priedler ©. $., 57 I. alt; Geb, 
Toubenberaer, Taplögmer v. Shmwablns, 233 alt; Epriftien 

, Pantlungdeommis » Mugsburg, 27 9. alt; Pein« 
rip Heivmann,, Golvi&lägerledtiing won Engelbarbing, ?og. 
übereberg, 20 3. alt; Zofepb Brepderr, Bedienter v. Scpöll- 
nad, 54 3 alt. ' 


Verkaufs: Nusjchreibung. 
2215. Das ber Zuhrmanndwittiwe Theres Lanbe- 
dahier gehörige Auweſen an ber Schleifpeimer- 
ri Haus Nro. 4 e, befiehend aus einem Wohnhaufe 
nebf Hintergebäube, Garten und Hefraum, ber Brand» 
affecaran, mit 1500 fl. einverleibt, und mit einer jähr- 
lihen Ewigailt von 60 Fl. aus rinemfapitale von 1500 
fl, dann 1000 fl. Hypothetſchalden beiafler, auf 3478 
fl. 30 fr. gewertet, wird auf Antrag eines -Dlänbis 
gers zum jmweiten Male nach $. 64 des Hypothelgeieges 


‚und ben Beilimmungen ber Projefnovele vom 17. No- 


verhber 1837 $. 98 — 101 dem Öffentlihen Berlaufe 
mit bene Bemerlen unterſtellt, daß der Dinfdlag ohne 
Rüdfiht auf ven Schägungewerth erfelgt, und bei Ge 
richt unbefannte Kaufeluſtige ſich mit eutſprechenden Zeag- 
niſſen über Erwerb- und Beſißfähigkeit ansjumeijen 


haben. 
Dietungstermin lebt auf ; 
Mittwoch den 9. Br 1. 38. Bormittags 
} z 8% 1 Uhr 
int Cormtiiffitrsziimer Me. 16 om. 
Sign. am 14. Jannar 1848, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Der fönigl, Dirkeror: 
arth. 
Lok. 
Befanntimachung. 
2246. (20) Auf Anbringen eines Hypothefgläubi- 
derd wird das Auweſen Nr. 3 an wer Yolephfpitalgaffe 


bahier am 
Samflag den 18, März 1848 Vormittags 10 
Ude im Sefdäftszimkier Mr. 17 
bahier zuih erſten Male öffeatlig verftigert. 

Das fragliche Aumefen, welches grrichttich auf 10,250 
Asehsäst, der Brandaffecaranz mir 4,500 fl eianer- 
Sppstfetplaien beieher iR. DREH aus dien de 

y apıtalien belafiet if, aus einem inel, 
des Erdgeihofies drei Stock hohen Wohngebäude mit 


Schweylart. 
Bekanutmachung. 

2247. (20) Bihufs der Befriedigung eines Hypo · 
thelglaͤubigers wirb das in ber BWarzerfirafie dahier 
gelegene Haus Nro. 10, auf ber Bordrrfrite drei und 
auf der Ruckſeite vier Stodwerfe hoch, mit Ziegeln ‚ger 
beift, und nit Rellergewölben und Dahmopuungen wer 
fehen, nebft bem dabei befindlichen einhödigen mit Staf- 
lung verjehenen Hintergebäube und Hofraume, gerichtlich 
gemerihet anf 10,000 fl, mit 3,500 fl. Ber Brandaffe- 
curanz einverleibt, mit 1,750 fl. Ewiggelb und 9,450 fi. 
Hypstpefen belaftet, zum enflen Dale der Öffentlihen 
Berfieigerung nah $. 64 des Hypotbefengefeges vorbe · 
paltlih der Beſtimmungen der 66. 98 — 101 des Pros 
jefgefepes vom 17. Nooimber 1837 unterftelt. Tags» 
fahrt hiezu iſt auf 

Montag den 20. März !. 38. Bormittags 
von 10 — 12 Uhr » 
im Bureau des Fonigl. Rrei- und Stadtgerichtarathes 
Baron v. Schleich, Sin Nro. 36, anberaumt, wozu 
Raufsliebhaber mit bem Benierten eingeladen werben, 
daß Kem Gerichte Unbekannte ſich über Zaplungsfähigteit 
ausyuweifen ha 

Münden, den 12. Jauuar 1849, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Der f. Direrter: 


Darth. 





v. Dof. 


— ——— 


Bekanntmachung. 

2236. (26) Asf Anbringen eines Hypotpefgläubi- 
pers wird das Haus Mr. 35 ım ber Amalienfirafe mad 
$. 64 des Hypetdelengeſetzes, —— * * 
fiimmangen ber 55. 98 bie 101 der aovelle po 

1837 dem Zwangsoerlaufe unterfeilt, und hit zu 
Tage fahrt auf 
Montag den 


6. März 1818 Bormittags 10 bie 
12 Uhr Zimmer Nro. 35 über 2 Stiegen 
—— — * a zur nah 
ei bes ungömerthes erfolgt. " 

u Aumelen —* ans einem Wohuhanfe, mit 
Erbgefhoß 2 Stodwert hob, mit gemölbtem Keller und 
Daslammern, dann rüdmärts ie Gtallung und Re 
mife, einfhläßig der IB nung zu ebener Erbe jmeiftö- 
dig. : Das UAnmefen hat einen ofraum mit fhabhaf- 
tem Yumpsrunnen und einem Warggatten. Daffeibe if, 
auf 5000 fl. gefhägt, die Bauligfeiten find mit 3400 
E der Brandaffecuranz einverleibt, und mut Hypothel · 
apilallen im Betrage von 8006 fl. belofet. 

Am 5. Jänner 1948, 

König. Kreis: und Gtadigeriht München. 
Der f. Director: 

Barth. 

Prey, Rqhtapr. 


2a Alergrößte Auswahl 


Negenſchirmen 


500 Stuck der ſchwerſten feide: 
nen Negenfchirme, —* 3 fl. 48 kr. 
bis 5'/, fl; wie beſten Stüd ganz 
[inch Zeugfebirme, per Stüd 1 

fl. vie beften.. Mur ea 


. bis 





einem gewölbten, dann einem umgewölbıen Keller, dann. bi 
——* he as ngerftraffe vict neben dem of 
Biel, ke game Ah ee | zum goldenen Sixfeh bei 
a olzbüfte bann. i 2 7 Ey 
jr urhkäen ha Dumaniane | 0 77 DT 
—— Dofranım mit Gumpbrukiien id eicc = , &hubeit, 
n A beräinfiwortiiäper Perausgebkr. 


Tan peanu % 
rıre and Die © 


verituens « Demo 
sole Anödei» Mae 
irn. Su antmarıd 
tes ben nädsjlnrier 
genen Yejtänserm, 
reis 
Zernuna terrdas ın 
Dänen; Barrteis 
Säneub IM. 20 fr. 
Suinjägrih = 4. 


Donnerstag 





tendbe eder (über (darf . 
ſchweiſende Elemtut iſt, wenn die Folgen der That 
Dicht auf dem Fuße nadlonmen, fo büft zwar bie Ber 
fon, dad Prineip aber biribt gefihert und geretiet,. und 
es wird neue Aufgabe, basfelbe nunmehr in- Chebiegen- 
heit zw erfüllen. Jadem bie Männer ber abgetretenen 
Verwaltung bie rede wicht ſcharf genug vom Ultra ⸗ 
monteniemus ſchieden, vielleicht auch des. Yeptern Nräfte 
unterfgägten, fo lag darin fen alles notpwenbig ein» 
gefihloffen, was später fam. ent firht ein bewährter 
Eharafier am der Spide der Berwaltung, der mit ſtaatd · 
männifhent Blicke gerüftet bie Freiheit der Kirchen ehrt 
und hebt aber auch den Iftramontanidmus genau, fehr 
gründiih Teumen gelerat hat. Mufte ſich die vorige 
Bermaltung im einer ſchwierigen Ueber gan gape» 
riode mit Zumarten und heifungen tragm, fo iſt 


daſar num die Zeit des Thatens mad der Nangen 
eingeireien,. Wiemand aber wirb läugnen mögen, daß 





Guuchild von Schweden. | 
(Geiihtlige Nenelle von M, ». ©.) 


x (Feriiegung.) 
gu Erid‘s Bruß, der Me@efühle einer tigehfenten Perzensliche Kängfi dund bie Pfeife 
der Ausgefuchteften Genüfke ertöt let orer gefahrios abgeftampft mähnte,” erwarten bei Swa- 
mehilo's "bezamderndem- Anblist die Beier fehnfugisjläpender, eiferfugptsbefürmter Keivenichait 
Erich war noch in den Khönften Mannes’ 
jahren, ber Aönigin Liedling mad Fah mehr aid fie ſtl des Pnades Sehercicher; 
iner rbanken mb Empfinbungen war biäher fein noch io 
Zuen erftenmal wer emgelraften Juagftãulichteit gejenübrr, ſollte er 
nie Schranen irpiichen Strebens keanen:kernen; er munter um fo tiefer Ieiten, als das Dild 
der Getledlen mit’ jevens Aagenblick in wachtender Hayiehungstcait wor Seinem innern Menihen 
ſchwedte und: feine Phantaſte in ausfdenerfenzenm Auge alle- Möglichkeiten und Sirllichleilen 
v ihm und Swagtdild eine-weite Kiuft, 


von Neuem, mie in ven Tagen ber Ju 
Iasıdichen Auffluge feiner 
ieden. 


gesehni. war. Dennoch lag 
viell 


Hätte 


beifünftigt, ſo —*28* 1173 —*234 Ar st gewilligt - haben, 
ang ‚©; unt i J 
war odae vie Ainwilliguag der derticherin erlaubte Sasjiws Brad: tler Bermöplung«; 


Nr. 17. 





Aünchener politifcye Zeilung. 


„Mit Allerhochſtem Privilegium. 


XLIX. Jahrgang. 


Ultramentanen alle übrigen Bayern bie M 
abgetretenen Berwaltung bei ihrem Amtoantritt mit 
wahren Serzenüvertranen begrüßt haben, des Landes 
Bertreier ſprachen es beflimmteft in ber Hammer and, 
and baf diefe6 Vertrauen dem reinften Mullang in al 


len gebilbeten Staaten Europas erfahr; wie ſich jene 
Regierung in ber Schmweizerfrage benommen und gelin- 
vwangstren erhalten, fihert ihr einen rg Tr 
Denffiein in ber Geſchichte Ale Tage geht die Sonne 
Gottes auf über Önte und Böfe; oft wenn bad Mor 
genroth ſich bereits ergoffen und eipem fchönen Tag ver 
beißt, fliefen Rebel und Wollen dazwiſchen. Die dann 
auf einen heitern Tag gerechnet, die pflegen wohl zu 
Magen und betrübt zu fegn; allein fpotten, mit teufli» 
fhem Hohrnlachen es verfunden, daf das Frühroth einem 
trüben Morgen Plap gemacht, Pas fept eine Heryr und Br» 
finnungstofigleit voraus, beren nur geiflentmarkte 
Ansmwärflinge fähig find, Muf die Willens - und Epm 
rafterreinheit eins v. Manrer, v. Zu · Rhein und 9, 
Zenetti werben wie nam und eimmermiehe im biefem 
Watte eimas Befleckeudes kemmen laffen; gegen ben 
Ultramontanismus aber in allen Gebirten und Gonfef- 
fionen fennen wir wur einen Kampf ehne Ende, und 
jwar einen Kampf ohne Cenceſſienen und Waffeafıil- 
Rand, und wir haben befhaib fein Wert, feine Sylbe 
aus ben bisherigen Betampfungen zurüdjunchmen. 





Deutſchland. 

Bayern, f 

trMünchen, 19. Jan. Ya Folge allerhöchſten 
Refcripts wurde ber Minifteriafrarp und SAronaumalt 
Ur Chriſteph Lorenz v. Brunner, feiner Bitte gemäß 
nah 8. 22. lit. C, ber IX. Berfafjungsbeilage mit Der 
Iafung des Gefammtgehatid, Titels und Funrriomszeir 
Wens, und unter dem Ausbrud Allerhöchſter Zufrieden 
heit mit feinen Sangjährigen, treugelcifteien, ausge Jeich · 
neten Diepften für ımmer in ben Ruheftand verfept, bie 
erledigte Rednungs-Eommifärsitele. bei ber Geueral · 
Vergwerts· aad Salinen · Adm iniftration dem Nehuungs- 
revidentru bei derſelben Wilhelm Schenlel berg por 
viſoriſch verliehen, der geheime Secretar des Ainanzımir 
uißteriamd Heinrich Log, zum Regierunge- und Fincal 
rath bei der Ötantafhuldentilgungs-Eommiflien pronifer 


Ra vielen verge 


dem 
dehes Ziel 


uad Ench⸗ Berb- 
derefien gu, irenuuen. 
bemgem 


Ingutih in den bald wierer beginnenden Rampf begleiten zu dürfen — 
über vas All nepleste Beheimmih- ihrer Liebe Mar geworben, und die Lippen mit dem erflen 
Bonnetuß auch ven Sawur emiger Treue getasſchi 
nun zu Frida Liebesglait für Swanchitd, ein Daß, der zum fo tiefere Watzeia fühle, jemehr 
lelden · | des Mannes elfige Berflanbesfärke die ehrgeizigen ‚Plane Jagurib's burbihaufe, und dea 
Grund erkanne, toelber vielen vermocht bakıe, ben Knaben Suta im Swauchild's uemit · 
telbarer Alugebuug zu erziehen. Dech u 
Auch vie Königin hakte es mod might verdernt, im feiner Gerle, die rinft ihe Bils alleiıt er · 
füllte, zu leſea. Amar halte die Zeit ver ehemals gewaltigen Letdenſchaft Aublung gebracht, 
ja dalie Bleihagiltigtelt an vie Stelle gefent; allein ihrem folgen Derzen wur ber 
uneriräglih, daß er, was Geſchõpf ihrer Bunfl, es wagen Löune, das, wens auch nur ned 
Iodere Band ganz ya zerreißben, und eine andere in Liede umfangend, ihre 
Rimmer sollte Diele 


5 tes gane Johe 


on3 fl. Du 
Im 111. Bapon 2. 
= tr. 

ZürInkrate wied 
die dreißgatsige Ber 
nezelle dem Kummer 
nıo u & fr. bei 
tehnen 





Yınt Marienberg dein Zollrehnan 
Bolfanger proviforiih verliehen, die britie Revi- 
fionsbeamtenftele am Haurtjollamt Dünen bem Zoll 
rehnungs « Eommiffariatsaff fienten Jalob Sıaller, 
bahier gleichfalls preniforifch übertragen, ber Forſtver⸗ 
walter zu Weiſſingen Karl Yeirl, wegen nachgemieiener 
phyfiiher Bebreglisfeit und Dienfiedunfähigfet nad $. 
22. lit. D. ber IX. Berfaffungsbeilage quiescirt und 
deſſen Stefle dem Revierförfier za Dberfchönefeld Forfie 
amts Bibarg Franz Furbolzer proniforiich verliehen, 
bie Grenjoberconiroleurfiele ju Lamm, Gauptzellamts 
Eihlfam dem Hauptzpllamts-Afifienten umb fungirenden 
Dbereontroleur dafelbfi, Hermann Sqon, proviſoriſch 
verliehen, N 

Munchen, 19 Jon. Der neuermannte hannöverſche 
Geſchaͤſtatr ãger Gtabsrapitän non bemMnefebed iſt hier 
zingeiroffen. — Der Blügeladintant Sr, Majrftät des 
KRduige, Ritmeifter Graf Rechberg iſt zum Gairaffier- 
roiment in Landoput verfept. m Ein Längft projestirter 
ormeinmügiger Berein nämlich ‚der Biehverſicherungs · 
verein far Bayern” if nunmehr darch bie biefer Tage 
erfolgte allerhögfte Sancion feiner Statuten, machben 
biefeiben fon unter dem Miniſterium Abel zur Begut- 
adtung vorgelegt worden, in's Leben getreten. 


(Bayer. DI.) 
Wößrttensberg, 

Stuttgarr, 16. Jan. Sr. Maj, der König wird 
am 22. Yan. den Landtag im Perfon eröffnen. Ter 
vorgeihriebene Tert für die Lanbtagsprebigt ifl: „Kal 
ſche Dänler find dem Herra ein Bräyel; die aber treu⸗ 
Li handeln, gefallen ihm wohl.” Galom. 12, 22. 

CRarlir. 3.) 

Stuttgart, 17. Jam. Heute wurde ſechſen der 
biefigen Moitumultwanten das Uxtheil eröffnen: Die 
bödfte Etrafe genen Mufifer Selter lautet auf 2 Jahr 
9 Monat Aefisngsfirafe ; die andern, rin Sara, 
drei Schnaber und eim Ruticher haben 1 Jahr 4 Dio- 
mate, 5 Monate, 2 Monate und 4 Wochen Kıeisgefüng- 
aß. (li Sqhutllp.) 





| blühen Berfahen war es Grip enslih gelungen, ia ten Garten. cin 
jubringen, wo Gmwanehild ſich gersöpnlih am ver Apenklüple zu eriziihen pflagte; hinter cir 
ner dichten Laubwand war er Zeuge, wie bie Derzen der Liebenden, aufgeihredt won jept 
öfler vortommenber Zrennung, fo wie von tem Bunfd, ten Suen brinzend ausgeiprechen, 


Eh zum erfenmal 
hatten. — Mrennenver Daß mihhte ſich 
it Mrih'6 Auge allein biidte forühen® in die Perjen. 
Gerante 


gemelafamen In · 
über fie kommen, und. fehl batte fie ſich 


Sa mach 
AP: gelebt, wicht wur nie in dieſe Verdiudang gu willigen, ſondern oo möglig eo dar 


Baden 
Karlsruße, 17, ENT. Sißung ber, zweiten 
Kammer.) j Der eu, Due veöffenttige 3.* in = am 
legten Babe abgefhloffenen geheimen Sigung auf“ 
Befehl Er, fönigl, Hoheit bes Großherjogs zur Bera- 
thung und Zußimmung Hammer gemathte Borlage, 
welche bie — er Maſchintuſabrik Korlarahe 
und ebenſo der Eitlingen und ber Judeıfa- 
yet Waghaͤuſel Die Borlagk lautet: „Wir 
beauftragen Unfere rin benten ber Dinifterien des In · 
ncin und der 5*55 Unferen getieuen Ständen, und 
zwar juerft der zweiten Rammer, eine Unterflägung ber 
Mafchinenfabrit Karlarahe, und ebenfo ber Spinnerei 
„Eitlingen und ver Zederfabrif Waghäufel durch eine 
‚ Bländigern zu leiftende Jinfengaranıie in Antrag 
bringen und za dieſem Behafe folgende Befiimmun- 
vorzufglagen: 1) Dei jeder der genannten drei 
54 ſbrifen fan bie machbefchriebene Zinfengarantie bes 
Staates mur für den Fall übernommen werden, daß 
zwifgen dem Inhabern der Fabrik und ihren Oläubigerm 
ein den Fortbetrieb der Aabrif fichernder Borg» oder 
Nahlsfoergleig zu Stand fomme, den auch bie Staats 
Sermaltung angermeffen finde. 2) Dei einem folgen Ber- 
eihe muß bedaugen feyn, das fämmtlihe (nicht dur 
. 8— geſcherit) Wechſel · und Contecurrentglaͤubi · 
ger für ihre Forderaagen Partialobfigationen, worin bie 
ur Fabrik gehörigen Lirgeufhafıen und Bebäude fammt 
Vierihtangen ja Unterpfand eingefept find, wenigftens 
nah ihrem Reruwerthe an Zahlungsflatt andiehmen. 3) 
Bei der Zaderfabrit Woghäufel und bei der Epi 

Ettlingen fönnen den Jupabern ber Partialchligationen 
in feinem falle mehr als 4, mub bei der Maſchinenfa - 
brif Karlaruhe im Kinem Bale mehr ale 4, püt. Zin- 
fen zugefigert werben. 4) Was eine Matrif an Kein, 
gemwinn jährlich mehr abwirft, ald zur Jinszahlung er- 
forberlich if, wird jur allmäligen Tilgung der Schulden 
mittelft Muslorfung von Partialoblıgationen verwendet. 
5) Die Mectionäre von der Epinnerei Ettlingen und von 
ber Zuderfabrit Wagbäufel erhalten von dem Ertrage 
Nichts, Bid alle Partialobligationen eingelödt feyn mer» 
den, und Emil Keßler fann bis dahin aus dem Ertrage 
feiner Mafhinenfabrif wur eine feinem häuslichen Debürf- 
ziffen enifpredende Summe für ſich beziehen. 6) Sollte 
in einem Jahre der Beiriceb einer Faͤbrik wegen mas 
immer fir Berhältuiffen mich: einmal dem zur Zinszahl- 
ang erforderlichen Meinertrag abmwerfen, E würbe bie 
Siaattcaffe den Juhabern der Partilobligationen Das · 
jenige oufteffern, was ſie ſur eines ar erfien Jahre 
weniger als 4 pCt. für das 6., 7., 8., 9. oder zehnte 
Jahr weniger als drei und ein Biersel püt. und für 
Das 11., 12,, 13, 14. oder 15 Jahr weniger als zwei 
und ',, „er. aus dem Ertrage ber Zabrif erhalten foll- 
1ea, 7) Diefe Berbinbfigfeit erliſcht bei einer Kabrif au 
dor Ablauf der im Art. 6 befiimmien 15 Jahre, wenn 
aus was immer für Bründen der Betrieb eingeflelt oder 
» B. im Falle eines Arieges um mehr als die Hälfıe 
erabgefeßt werben : follte, 3) Um das Julereſſe der 
ee Fe in Beziehung auf ben Betrieb den drei Fa- 

briten zu figern, fol der Staalöverwaltung bie erfor- 

berlihe Gonirole zu — Ee fol auch zu dem & 
dratiigungsplane insbefondere im Beziehung anf die Ber 


rechnung de6 Reingewinnes zur Husdehnung des Ce 
fchäfte, zur Bermehrung des Betrieböfonds, zu neuen 
Squldeacoatrahirunges . ihre befondere Genehmigung 
eingeheit werden. 9) Wenn die Staatecaſſe in die Lage 
kommen fonte, nah Art, 6 zur Zinszaplung beizufcie- 


Sen, fo wäre fie berechtigt, im den foldenben Jahren, 
- daß weitere Dbliganomen eingelöst werben, ans 

dem nah Zahlung der Zinfen übrigen Tpeile des Rein- 
gewinnes das Zugelhoffene fammt Finfen von dem im 
$. 6 befiimmten Betrage wieber —— (Der 
übrige Sigungsberidt morgen.) (Bad. Bi.) 

Deideiberg, 15. Yan. Mit großer Theilnahme 
warde heute die Tyauerfande vernommen, daß Kirchen- 
rat} Dr. Lewald, Profeſſor der Theologie am der hie» 
figen Univerfität, geſtern Abend geftorben fry. 

(Rarldr. 3.) 


Kurbefien. 

Auch bie „Deutfde Zeitung” eng bafbie Com · 
miffien, weile bie Deftimmung hatte, bie der Verfaſe 
fang zu gebenden Modificationea zu bearbeiten, bie 
Weiſung erpalten habe, ihre Arbeiten einguftellen. Mand, 
glauben, es fey der Landgraf Wilhelm in Kopenhagenf 
bermalen nädjter Thromerbe, nicht ohue Einwirlung au · 
diefe Maßregel geblieben, und es befefüigt ſich jeht im- 
mer mehr bie Anficht, dab die Berfaffung unverändert 
bleiben werde. 

Haffel, 13. Jan. Die Abkimmung über das Fi» 
nanzgefeg für die Jahre 1846 bis 1848 iſt erfolgt, 
undejmwar ım geheimer Sizung, wad noch niemals früher 
geichehen war. Beranlaffung dazu bot bie Feſtſtellaug 
der Bedarfaſamme für den Hof. Die Prepofition mer 
gen Bewilligung von 392,000 Tpfrn. iſt dabti zwar 
nit zur Erledigung gefodumen, dagegen wurbe in das 
neue Rinanzgefeg die nämlihde Summe aufgenommen, 
welche in bensfrlben während der vorigen Ainanzperiode 
aufgeführtwar. Es il das der Betrag von 355,000 Thlru. 
welcher ſich dur 312,000 The, die für den Hurfürk 
Wilpelm I., darch 29,000 Thir., die für den Kurprin- 
jen —* Wildelm und durch 14,000 Thlrx. bildet, 
delche für Letzieren old außerordentliche Leiſtang befir- 
halb bewilligt waren, weil er, ber Revenuen bed Haus 
ſchatzes während der Yebzeit feines Baters enibehrend, 
alle Bedärfnffe der Hoihaltuug micht im entfpredendein 
Maße zu befireiten vermöge. Die Heofboration iR un- 
ter dem ausbrüdlichen Borbehalte Br: t, bafi dadurch 
weiteren Bereinbarungen innerhalb der Te fen Bimanz- 
periode micht vorgegriffen feyn ſolle. (D. DL.) 

Marburg, 13. Ian. Bon ver biefigen Bürger 
{Saft wurbe ber 5. Jan. als der Tag ber Eripeilung 
unjerer Berfaſſung darch feierlichen Aufjag der gefamm- 
ten Dürgergarde and Abenbs in Privmkreifen verpen- 
ligt. (ör. 3.) 


Die „Rölnifhe Zeitung" theift aus Hönigdberg 
vom 7, d. das völlige Mefultat der Abflimmung en 
Iger dortiger Univerfitärs- Bacnltäten in Betreff d 

wage über die Zulaffung jämfher Olaubensgenoffen u 
—5* mit, Zur Ehre der Unioderſität, daun der 
— haft und Iner Beartinber hat in überwiegender 
Mehrheit das Princip ber Aufllärung und Dumanisät 
den Sieg errungen, und es ik vom Seuate ber Be» 
ſchlaß gefaßt worden, daß eine über brei Jahrhunderte 
beftandene Darbarei aufhören und für bie Zufanft Ju- 
den zu afademifhen Lehrſtühlen zugelaffen werben jol- 
‚em. Die Eerutinium im dem einzelnen Facaltäten fielen 
folgendermaßen aus. Bon 13 Phlofophen fiimmten 2 
(vie {dom erwähnten Boigt und Drumann), von Yuri- 
fien 2 (Meier und Jalobjon), von 4 Mebicinern eben · 
folls 2 (Bereig and Rathle) und von 3 Theologen 1 
(dehnert) gegen die Juben, MO bie Deffentlicleit 
dieſe Opfenranten ripten! Profeffor Juris Jacobjon, ſelbſt 


‚ ke 
—— atzg am ſaualiſchſten gegen feine früheren 


— Städte, 

— aus ee * 15. —— in ber 
Deutſchen Zei zufelge ift der dortige Turmverein 
keineswegs nn und das Tue nur moch in ben 
Schulen tet, aech auch das Sangerfeſt mit einem 
Berbote dedroht, fondern ber Zurnuerein beflcht gamy 
wie früber fort, und nar bie Tarngemeinde, welche ganz 
nuabpängig davon fih gebildet hat umb an andern De— 
ten zufammen fam, if von der Polizei bedeutet worden, 
da fie ald Verein den allgemeinen Defegen gemäß wicht 
forıbeehen Fönne, ehe fie ihre Statuten dem Genate 
vorgelegt und befien Genehmigung erhalten hätte, Der 
iederfrang aber hat ganz ohne alle äußere Einwirkung 
befchloffen, dad Saͤngerfeſt, als beifen Drt von der Ber- 
fammlung ja Würzburg Aranffurt gewählt war, aufein 
Jahr zu verfhieben, in Betracht der Zeitumfiände, wel- 
Ge gerabe jept, wo bie Borbereitungen beginnen mäß- 
ten, die Mafbringung der fehr bebeatenden Koſten für 
die Gängerpalle u. ſ. w. mißlih erſcheinen laffen. 


Schweij. 

Bern, 13. Jan. Mus Wallis erfährt man, daß 
der große Rath unter Vorbehalt einer ımeiten Bera- 
tung fomie der Ganchen durch das Volk folgenden 
Vorſchlag ber provifsrifhen Regierung angenommen 
hat: e6 wolle der große Rath zunähf im Gruud ſatz 
beerefiren, daß zu dem Staats vermõgen gejogen wer- 
ben Pan bie beweglichen un» unbemeglihen Güter, in 
deren Genuß ſich folgende geiſtliche Perfouen und Cor- 
voratiomen befinden, 1) des hodimärbigen Biſchofa von 
Sitten; 2) des wohlehrwärbigen Eapitels umb der Mec ⸗ 
toren der Rathevrale; 3) des Geminars unb 4) ber 
ge und ber religiöfen Eorporationen bes Rantons; 

wohlverftanden unter Vorbehalt der 22 
fer — die obenbezeichaeten Mitglieder bes 

gehörig auszufiatten, und dafür zu forgen, daß bie ie der 
fpitalitär auf dem St. Bernhard und bem Gimplon 
ftetd geübt werde. Der Ueberſchuß biefer Guter würde 
jur Tilgung ber öffenılihen Schuld verwendet werben, 
— Die er Tea iſt eintimmig angenommen 


worden. (CH, 
Bern id, Yan, Mas Wallis wird berichtet, daß am 
11. d. ber große Rath bie zweite Derampung über bie 


Giclarfetten re geiftlihen Güter vorgenommen und 
Kanes 4L ‚Eh em Bakskaee für — 
ſchicden hat. bem ierangöralh jur Deg 
tang übermwiefenes Amenbement als zu 
Säcularıfarionsderret geht babin, dab von —24* 
ſirten Corporationdgur ein beſtimmter Theil, für Bes 
fireitung fowehl ber Gultustofen, als der Pfarrbeſol · 
dungen ſpeciell andgefchieven werben folle, verficht ſich 
unter ‚der directen. and audfgliefligen Bermalmung des 
Staats, en Sonntag wird das Boll Pre die 
Annahme der Berfaffung und bie Benchmigung ber 
eg in Betreff der Säcularifation ber Bü- 
bes Klerus abſtimmen. Der’ große Nach hat den 
5324 befinitio mit folgenben Männern befegt: Me- 
rig Batman, Rey v. Leul, Aler. de Torrente, Elainaz, 
Zen + Ruffinen und Werlig. Die drei lepteren ſaßen 


nicht im Proviforium.. Die politifche Farbe ber neuen 
Regierung gilt ım Durchſchaitt als gemäßigt-liberal. Der 
große Raıh von Wallis fol fih wieber am 20. 


verfammeln, um bad Dbergeript zu wählen. (A. 3-) 





bin zu bringen, daß Gwanchild tie prieflerliche 


te Deripa's, 


eweipte Yangfrauen 


höpern Rüdfihten — welnend und mit biutenkem Herzen — erfüllen muf, wie 
Rigter, der Wonard, ter aus Mädfichten auf das gemeine Beſte die Veymabigung verwei · 


+ 9. ver 


fi nie vermäpfen durften, um ihre einfamen de ſchlingt. ——— felgt.) 





Mannigfaltiges. 
re Des Wosyuos, aut dem Taheräbericdht Dei Wrändener Derelus gepra — ) 

s folgt denrnach mil logiſch bindender Eridenz, mas mir bepauplen, daß be bei 
— ‚erwähnten, Hiferifh berüchtigten, @räuel und eben fo alle * nicht mõglich 
geiefem wären. menm die Erziehung von jeher Auele in die Marlihen Gemäther gepflanzt 
Hätte, nicht mörlig, weil fie ipren Urdebern feib — enerträgliden Schmerz, weil ipre 
Aıpeber durch Sieren, Verbrennen, Ledendig · Degraben, Entjwellägen u a fig fie = 


ans 


ger. Das Motiv der Picht, des gemeinen Befben if eim ganz anderes, als alle egoiſtiſchen 
Iwede, Zwrde des Eorgeipes, der Racht, der Draufamteit, der despotiichen Willlür, over 
mit tinem orte, als alle Motive menihlihen Wahafians. „Beiäpriih if’s, ben Leu ja we · 
den, verberblih iſt des Zieners Zap, dech bad —R der Sqtecken, bas ifl ber 
Menfb in feinem Wapı." as uniern 8 folgt dader mit eben fo —— 
Tiper loaiſcher Couſeauenz, daß, wenn man Pütele als wie Gruntlage ver menihliden Er 
ykedung vom fehle ſich weit, das ganıe Menibengeihleht von jeder viel aläd- 
ltder ewere wäre, unb zwar um fo mehr, ald'das bisher Entwidelte nicht nur von 
den großen piäorliden m von des Arterien, fo zu fagen, ves Menicengefchiechts, 
fordern ebem fo Sehr, fa noch dm pöherm Grade; vom Vricacleden Bis. im die Heinfiea Br 
ſtandtdelle dinab, ſedia von zen Meinten Benen und Gefãhen der "Staatelörper, gilt. Der 
wahrhaft Mittelrine wird fein Weib, feine Rimper, feine Eltern, feine Wopltpäter, feine Un ⸗ 
tergebenen, die Armen und Kraufen, mit elsem Werte alle, auf wie er mittel · oder unmilteh- 
dar elımwirfen Pam, nicht fo hart und berjlos dedaudela, wie bie täntihe Erfabrung es zeigt, 
Die größten Deuter, wie 4 B Schiller, Bortpe, Spateipeare, Perver, Lelfing, - Wirlanp, ' 
ſptachen einfiimmig aus, daß der Hndant grgen die Eltern, Überpaupt ver Ilnmanfı all» 


Freiburg, 1. Jan. Beflern hat ber große Rath 


ein Project des Hrn. Elafjon angenomuien, beffm Haspt- 
dispofitionen find: 1) E6 wird ein neues Iwangedar · 
fehen von 1,606,000 Aranfen von den Schuldigen, mo- 
runder auch der Bifhof und andere Geiflide, erhoben 
und nad mehreren Kategorien vertheilt. 2) Die öfter 
melde feine geiſtlichen Aunctionen verrihten und fei- 
nen eigentlichen Iweck mehr haben (darunter gehören 
Pırt-Tien, St. Hauterive [Altennef]) lift man aus 
derben. 3) Der Klerus wird unter Staatsanffiht ge · 
fielt. Die Collar werben an ben Staat gejo- 
4) Die Güter der Rlöfter, fo wie die des Bi- 
here werben unter die Verwaltung des Staates ger 
fiellt. 5) Das Zwangsanleihen iſt während 10 Jahren 
enverjinslich, nach deren Abfinf zahlt ber Staat 3 plt. 
So wie bie Conventualen ausgefiosben find, wirb mit 
dem Slloftervermögen bas Anleihen zurückbezahlt. Die 
Güter der Nlößer werben zu mohlihätigen Zwecken 
verwendet, für Schulen, Spital, Jrrenanflalten (Rep 
tered mach einem lmenbement bes Dre, Page). 6) Die 
Hauptarheber. ded Bonderbandes werden auf rine be 
fimmte Zeit verbannt; doch fönnen fie fhon nad zwei 
Jahren um Begnabigung einfommen, 
Schwijz, 12, Jam. Der große Roth hat ein Der 


erei angenommen, vermittelt melden für bie noch res, 


alien, 

Nah reinem Brief aus der „Romagna” wurde im 
Faenza die Bürgergarde fusipemdirt, weil biefelbe 
nachdem das Boll alle enfier des Jefuitenconvents ein · 
geworfen hatteumd rief; Nieder mit ben Jefuiten! ruhig 
zufad und den Leuten zurief: „Genug für hente, mor- 
gen brechen wir Alles ab.” — Das heutige Diarie 
bi Roma bringt bie Befanntmahung vom 22. Juni 
1846, durch weide der Popſt fih allen ſernern Demon- 
ftrationen verbat, wieder in Erinnerung. 

3u Genua hatte man auf Neujahr bie mehrbefpro- 
Genen Reformen erwariet, Als feine derartige Hefannt- 
madung erging, hieß es, die Rüdfgrittepartei babe die 
Oberhand gewennen, und’es bildeten ſich am 4. Jam, 
als ſich vie beuurubigenden Geräte noch vermehrten, 
auf dem Thraterplag in Brava immer jahlreichere Orup- 
pen, bie zulegt zu dem dichteſten Maſſen ſich anhänften. 
Als vie Nacht einbrah, warb eine Bittſchrift am dem 
König entworfen, weiche zwei Wünfce enthielt: Aus - 
mweifung ber Jefuiten und ihtang einer Bürgergarbe. 
Die erwähnte Bittfprift erlangte. in Zeit von vierand- 
zwanzig Stunden fünf,chntaufend Unterfriften, zum 


Bexweis, daß fie nit Die Gefinnung einer Partei, fon. 


dern ber garen Benölferung ausbrüde, Eine Deputa 
tion von 9 Gennefen brachte bie Sittſchriſt mach Zurin. 
Der König abır verweigerte bie Annahme, da fie auf 
ungefegligem Wege entfanden, unb er entihloffen fey, 
der Gejeglichkeit firenge Achtung durch feine Regierung 
wie darch alle Unterthanen zu verfchaffen. Am 9. 
Yan. erfolgte bann eine Berfünbigung bed Soupernears 
von Genua, werin die Zufommenlänfe vom 4. und 5. 
mit dem flärkfien Worten getabelt, und erflärt ward, daß 
folge Setnen mit aDen Mitteln ver Gewalt würden 
niedergefhlagen werben. Die Devölferung hat das mit 
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ylen die Siabibehöcken von Genua mit 30 gegen 8 
timmen eine Bittfhrift am den Rönig befchloffen, daß 
ihnen geſtattet werte ans bem “efuitmeollegium bie 
baria auf Kofen der Gemeinde unterhaltenen Zöglinge 
jurbcugichen und diefelben vorläufig andern mit bem 
fFentlichen Unterricte fih beſchäftigenden refigiöfen Or- 
den zu übergeben, (Die thatfäplihfte Entfernung der 
Jefuiten meldeten wir vorgeftern nah Genueſer Blät- 
tern vom 12. Januar.) - 

Flaren:, 13. Jam Die Uebergabe von Pontre- 
moli an dem Herjog don Parma wurde am 8. d. mit 
ben üblichen Förmlihleuen und ohne alle Nufeförung 
vollzogen. Tas toscanifhe Heer zog ab, und nahm 
feinen Weg durch bie modenefiigen Herzogthümer Maffa 
und vora. — Yu Ferrara follen nenlih zwiſchen 
dem Öfterreihifhen Militar ben Schmweijertruppen ynd 
den Einwohnern der Stabt einige Reibungen vorgefal- 
In ſeya. (A. 3.) g 

Am 6. Jan. wurden in allen Straßen Mailands 
Zettel folgenden Inhalts gefunden: „Muth! Ungezügel- 
ter Eifer wäre verderblicht Hütet End, dur bie Auf 
reijungen der Polizei Tach fortreißen zu laffen! Haltet 
an Euch, bas if ein Beweis von Kraft! für jept Rabe, 
Würde! Bermepri’diefes" (d. h. ſchreibt e6 ab, umd 
verbreitet ©6). 

Spanien. 


Mabrib, 8. Jan. Der Erregent Etpartero if 
von ber Nönigin bereits, in Gegenwart bes Rönigs em- 
pfanugen worben. Er war 4’, Jahr in der Berbam 
nung, am 30. Juli 1843 war er in Cadit nah Eng- 


‚land am Bord des englifden „Dalahar" gegangen, 


Frankreich. 

Paris, 15. Jan, Yu der heutigen Gigang ber 

airefammer ging die Berathnng über die Schwmeiger ⸗ 

age fort. Hr. Folchiron fieflte eine Anfrage an Hrn. 
Guizot über die Vertreibung der Mönde auf dem Et. 
Bernhard, Hr Guijot verlad eine Proteftation berfel- 
ben. Der Graf Pontois, vor 1', Jahren ſraujbſiſcher 
Borfhpafter in der Schweiz teilte feine bei feiner Abreifeans- 
gefprochenen Abficgten mit. Die Sizung dauert fort, 

Die Oppofi.ion hat die Abfiht, fi im allen Bu- 
reaur ber Rammer der Theilnahme an Ernennung der 
Dupdgeicommißlion zu enthalten. 

Am 8, d. M. hat ber Marinepräjert in Toulon die ara- 
biſchen Gefangenen, die prowiforifch im Lajareth nnter« 
gebracht waren. dem Rrie ement übergeben, Abd» 
el-Raber, fein Schwager Prufapfa-Ben-Zpami, ihre Fa- 
milien und Dienerfaft, ungefähr 30 Perfonen, find in 
Barfen von dem Dompfer „Ya Ravette* bagfirt, nad 
dem Fort Yamalgue gebracht werben, 

Großbritannien. 

Nah amtlichen Nachrichten unterhält Großbritannien 
im allen Tpeilen des. unermefllichen Reiches im gamıen 
ein Heer von 140,000 Mann, woroh auf England feibft 
nur ein fehr Meiner Theil kommt. Die Flotte beſteht 
aus 630 Kriegsfiffen von 10 bis 120 Ranonen, im 
Dienft, abgerofelt ober im Dan be arunter 
find 150 bewaffnete Dampffiffe von 100 bis 850 
Perdefraft. Bemannt ift diefe Fiette mit 40,000 Dia- 
trofen, 2000 Syiffsjengen und 14,000 Geefolbaten. 
Auferbem gibt es bei dem verſchiedenen Werften 
30,000 Mann, welche mit Gefhüg unb Rü 


Figem Ofleigmuty gelefen. Am folgenden Tage aber | digung umzugehen 


gemein am menschlichen Geſchlechtt zum bemerken Tep, und wer Belegenheit halle, das Kaml- 
tienteben da großer Yastehnumg, namentfih auf dem Lande zu beobachten, wer huudert und 


abermal hundert Bäter und Mütter gefehen pat, venen ber 
der bas Per, badäblic 


erflen nein zur Braufamleit neiegt habe? PDabt iyr eu je daran erinnert, daß grau⸗ 
fames Spiel mit ven Toteren, Laden und Areure beim Geſchrei eines im 
Alader uster ben gräßlihäem Beiven neiclachteten Thieres, dap allgemeines. Welädter 
Pelterkeit and Ehimpfworte beim Zufammenftürgen eines bis zum Tepe mißdanpelien Pfer- 
KRape u dol. bie erfe und von 
haltung eurer Kinder, daß eing Peitſche, alfe ein bei Kindern ganz nuplofed Zufkrumewt zu 
weqherri Spieljeng eurer 


ded, ner muthwillig gequälten 


Belen ale ſie, das erſte 


Mifpaadlungen fh 


eo fe gefragt, mie das 


die erſte eigene Mat ei 
hattet wurden ? we Sr 
argen 
gung neten Belen 
Bärme im | term ums 
Beldimpfungen, felbä mit | zen, mad ihr, bei venen en 


ga dem ewlgen Ri 
pwiwart EWWEE auf au, ben reiten 


—* richten wir vor allen 


eu keibt nebilligte Unter- 


Alader wart Pabt ihr 


Ans, Itland trog ber Togesuriheife der rihierligen 
Spreial- Kommiffion Meldungen von neun Morder 
und Morbverjuden, 

Hafland und Polen. 

St. Prreräfiurg, 6. Jan. Der Kaifer befindet 
fi feit einigen viel beifer, verläßt —257* 
Gewacher noch nicht. Seit mehreren Wochen herrfcht 
bie Cholera in dem müchftgelegenen Gouvernement Te⸗ 
ver. Gt. Petersburg und fern Gouvernement blieben 
bisher ganz verfgont. (HM. 3.) 

ürkei. 

Honftantinopel, 29. Dec, Im einer Möte vom 
25. Dec. maqht die wi bie förmliche officielle Mit · 
theilang von ber erfolgten Beilegung ber griechiſchen 
Differenz an bie Nepräfentanten der fünf Großmädhte, 
und ladet diefe zu ihrer Berwenbung bei dem griedhi» 
fpen Hof ein, damit in Bälde ber fo oft erdrterte grie- 
Yif-türkifge Handefsyerirag zu Stande fommen fönne, ' 
Die Antwort bes Reis-Effenbi an . Glarerifis ſoll 
in fehr fhmeihelhaften und frenubfchaftlichen Ansprüden 
abgefaßt feyn; fie ik vom 27. datirt, umb ift infoferne 
merfwärbig, als fie ihre äußerft freundliche Form darch 
Zuthun Lord Cowleys erhielt. Dieß Ales hindert jer 
doch mit, daß Muffurus ben 2, des nägften Monats 
feine Reife mad Athen anfrete, um bafelbit bie Functio« 
nen ald türfifger Gefandter zu übernehmen, (A. 3.) 
Vereinigte Staaten von Mordamerica nnd 

Alerice. 

Mens Work, 23. Dee. Die Berhandfu im 
Congreß beireffen naturlich den mericanifhen Krieg und 

Mafregein, wie ihm ein Ende zu fehem (ey. Es 

b zu dieſem Zweit mehrere entgegeng Anträge 
geftelt worden, von Hrn. Ealfoun 3. ®, in dem Ginme, 
daf bie Eroberung oder Einverleibang Mericos mit den 
größten Gefahren für die Jaſtitutionen der i 
Staaten begleitet fegn würde, wogegen Hr. Richardfon 
den Antrag fellte, daß man dem g mit bem größe 
ten Nachdrack forrfegen müffe, bis man vom Merico fir 
erlittened Uarecht aad zugefügten Schaden gen 
Erfag an Land ober Geſd erhalten habe, erich 

bfi das alte Chaes Während wie «6 ‚der an 
reihe Sauta Ana nad Spanien unterwegs fey, 
erfährt man jegt, daß er an ber Spitze eines anfehuli- 
Gen Heerhaufens fiche mad gegen Queretaro in An 
marf fep, um ben zum Frieden fi meigendem mexica · 
niſchen Eongrefi 25 zu ſpreugen. General Scott 
hatte fofort zum Schutze des Congreffes, der 2000 M. 
wuter bem General Yiliyola zur gung hatte, eine 
bebentenbe Trupprmabtpeilung dorthin enıfendet, übrigens 
— ma wohl eine vorſchnelle Mafregel . — bie Generale 
Worth und Pilew umd den Dberfien Duncan verpaften 
foffen, weil fie fi in ihrer Eorrefpandenz über bem. 
Dperbefehlöhaber der mericanifhen Armee, dem Gene 
ral Buflamente unglimpflip geäußert. Leider ift Der 
rieo mit feinen weiten Strecken ein rechter aupiag 
für militärifge Futriguen, die hier au fleis bas bär- 
gerliche Element unterbrüdten und nieberhielten. 


— — —— 


Bücher : Schau. 

OPom ©berlech. Um uns gleih mitten in das 
Herz eines außgezeichneien Dates zu werfen, („Bür 
Ger und Menfgen“ Herifaw im Verlag bes liter 





— — — — 





Heid im deren Perz hätte einziehen ſellen, wenn dort, wo Ihnen 


mt war, Mißpantiangen ale Spiel und Berguügen ipnen jew 


: wäre es möglich, vap Die Menichen fo Ihonungelos und um 


feym Könnten, menn fle als Rinver Muleld mit dem ühnem 


gelerat hätten? Mlazt cach alſo ſelbſi an, Ihr ungllidtichen EI- 
bäter, mit euren dur eure einigen Lieblinge vor Gram gebrodene« Her 
och Zeit if, bemaprt euch vor demſelben Fummervollen 1 


Aller 
(Borifepung folgt.) 


Beitffimmen, 
tEAenes und Grfamteriies,) 


ampf ber Joren gegen das Mureht und die Orbuungswibrigfeiten, 
melde als ein Bermäctaiß ber Gechichte auf. ie Gegeawart vererbt fin», fommt Alles dar» 
guys abjumarien. Jedes Jasıhındert dat feine Asfyabe, Ber» 


Arbeit ves heutigen Zayes, wenn wir die Arbeit für mor- 


sen erfeitere wollte, und verzichten wir darauf, deute das zu ihum, mas el morgen 
gefcpehen hat. Wehe denen, melde der Zeit worgreifen wollen 
und gegen ipr Werk, aud fir werden nie etwas zu 


Die Zeit kehrt ih k 
Stande bringen. B u 


Yafitald) Fönnen Wie wit umpin, wor lich mit dem 
Berföffer (Bette 91. fe) —— „baf in Deuiſqh · 
land, wie e6 für dos Motierlaud der Erfinbung 

erg6 , die Areiheit des Gebanfens und ber 
Kede ſich der völligen Unterbrüdung fiets zu entziehen 
wahte.” Der Berfaiier rechtfertigt dieſen Sag vollfem- 
wen, iudem eine un —— ho 
Büchern vorfäßrt, vie er mit bitterifchen, 
«is il Reuntnifjen, - mit großer Areir 
mäthigfeit als Unpartpeili—leit, gepaart mit dem aufrich- 
tigften Yatrionamus für das deutſche Bater- 
land beurtpeilt, und und zum wärmfien Dante verpflih- 
tet, durch die Mare, cffene eiche Darfellung 
und in den Geiſt einer Maffe von Bügern, unb mit 
ihnen gleichzeitig im den Beifl unferer Zeit, in Die Lage 
unferer Bebürfniffe and im die Edpule der Exkenninif 
unjerer Zuflände auf bas wohlmelenpfe eingeführt zu 
haben. Nonnen wir au von dem rein objectioen Stand- 
puncte aus, von weldhem mir Zeit, Menfhen nad Zu- 
Hände der Bölfer beurtheilen, mcht jeden Satz bes Bet · 
faßiers unterzeigaen, fo finden wir und dennoch, berep- 
diget, außzwiprehen, daß e6 wenige Merle dieſes klei · 
nen Umfanges (von mar 275 Eeiten) geben wird, aus 
welden eine fo Hlare, reine Erfenntnifiguelle der wich⸗ 
Kigften Lagen unlerer Zeit im wahren Sinne bes Wor- 
te6 ons entgegemfprabel. Trefflich ſchudert der Ber 
affer Seite 3—16 die Stellung Roms feit Buttenberg. 


raſchuag zu Haren Milkeanern der bortigen literarifcpen 
j Strebungen, und führt ums jofort in ris 


% 
fender Bruft den Tag here 


bie 31 eifteide Perl mwohlgemeinte Beiragtungen 
für die Shweij, und bearfanbet, wie auch anf den fol- 
genden Blättern, den Beruf des Berfafiers zum biplo- 
matijhen Drgame. „Die wahre Frömmigkeit ihwingt 
aicht die Fadel der Zwietsaht und ſchurt nicht das 
heuer des Aeſruhrs“ ruft er den Schweſzern zu, aber 
bie Berführten hörten weber dieſe, meh die Stimme 
fonftiger aufrigtiger Freunde bed Gulen, vielleicht ſchon 
darum night, damit endlich dem Cha 


oereite Murhe gegen Das Werk eines Mannes, ber vor 
nicht gar furger Zeit fo viel von fi reden mathe, und 
dem die Nachwelt, "oblhom er Wiener Pan al 
ii, den verbienten Rang unter ber e egotfuifcher 
Rreibeuser wigt vrrfagen wird. Vean wir bon 

nichts weiter erwähnen wollen, fo Können wir dep mit 


unlerfafien, die Worle bed Berfaffers Geile 45. ja mr 
fergeihnen, nämlich: daß er, Harter, einm Brger- 
trieg „erwünfät für alle Woplgefinuten,* 
unb „erfpıiehlich für Frankreich” nennt, beyeichnet am 
beflen ihn und jene ganye Partei, welche, wie ihre im 
Finftern fhleichenden, Yes jur größern Ehre Bottes 
Ihurnden Schäglinge, flets die heiligen Namen 
Munde führt, und bie felbffüchtigfien Zwece dar vie 
unfitilihften Mittel zu erreigen firebt." — Mit weni- 
gem aber eben fo treffenden Worten fiellt ver Berfaßer 
(Seite TI- 80.) das Werk des „von Hallerſchen Schifd- 
fnappen” — Gchärer „Revolution i. der Staatewiffen- 
Saft ıc.” in ihr wohlverbientes Lit, und mirft fih end» 
Ih anf bie neuefle Literatur, „über bie Geſellſchaſt 
Icfa,* wel lehlerer ein großer Theil des Buchrs 
(Sciie 31—90. und Seile 122-159. Seite 169 221. 
und Seite 236 - 275.) gewidmet wird, Wer ih von 
bem berüchtigten Mirgliebe diefer Eorietät bem P. Har- 
donin bis zum Sohne des Wedacteurs des öflerreidi- 
(hen Beobadiers herunter, wer fig von den Staatdum- 
mälzungen und Weligionefriegen; bie der Geſellſchaft 
zur Lofl geſchrieben find, bis zum verſuchten Urkünden- 
biebftahl zu Jauabruck hesab unterrichten, wer bie treff- 
lihfien Werke and tief durchdachten Beurtheilungrn 
über diefe Geſellſchaft fih ameiguen, wer ihre feinften 
Gewebe, Mittel und Wege won dem niebrighen Win- 
feljuge berfeiben durch die anterſte Hefe der Böller al- 
ler Zungen bis in bie ——— Salens hinauf 
mit einem Moale darchſchauen wid, — und wie noihmen- 
dig unb erfprießlih wäre dieß in anſerer Zeit! — wer 
namentlich auch die Zuftände ber Schweiz und’ jene 
Drfierreits genau erfennen, und aus der Yage ber Ge · 
genmwart einen unzwreibeutigen Schluß auf unfere deutliche 
Zufanft ziehen mödte, dem bietet das vorliegenbe Wert 
den fiherfien Leitfaden bar, zumal da es und mit einer 
darin ausführlich behandelten, fireng wiſſenſchaftlich, ge+ 
ſchichtlich, philsſophiſch aad diplomatiih gemwärbigten 
reichhaltigen Yiteratar ber meueflen Zeit befannt macht, 
und fihern Leiter auf ein Keid bient, dem wir un- 
fere Rräfte im ber gegenwärtigen Zeit mit eifrig um 
auftichtig genug wirmen lönnen. N. 


— 


Börſen⸗, — u. Eifenbahn- 





Aussirrg, 18. Jan, Bayeriihe 3',pGt Obligationen 
— 9,92 ©. Baperiihe Banfaclen 1. Bemeher 1518 
670%, — ®, Veromeſſen per Städ Agio 77 P, - © 
Deſterteichtſche Aultſen: won 1634 — P. — ©; 
”—%, — 8. ! 
rt. 92 P. — ©; HE, 65,9, — G. Baakattien 
1. Srmehler 1555 9, — G. Böünttembergifhe 3°.,HEt. 
Dbfigationen — 9, Ar!, ®.  Darmfläner 50 f.-Vosfe 
Sm, — @. 50 B..toofe von 1840 55 P. 
Äh Base 35, flrtooe 357,9, — B. Badiſcht 
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Feankfare, 17. Jan. Metall Spt, 10% 4pGt, 90%,;; 
HE. 055,5 Bantartien 19965; Zaanus-Elienbapn-Metien 
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We, 15. Jan. 
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Anıfterdam, 95. Yan > ir 24 Spk. 66 
Et 343 Spynd. 36. 5 LU? 124] 
162°,;5 We. 14%,5 por. Ipet. 27°,; Sp. Meiall 


"parts, 15. San. Ipüt. Ta Br. 30 €; Spll. 116 Pr. 
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Kapsım, 14 Jan. Ganicls ET’. 
Auch in riheim, wo befanstlih Fabrilen für 
Gold · and arbeiter ſich befinden, werden mirhrere 
Be w 


mungen bedeutende Geldfummen vorgefiredt 


Di pre gaun Kia Hehe 
meh nd Fe te der bon i eine. 
age Tg 








Bekanntmachungen. 


Asnigliches Hof- und Hasional-Kheater. 
—— den 20. Yanwar; „Die Purllantt, Oper 


Areitan den 21. 2 Sqwen⸗, 
in 5 Auſãhen von Fr ai AO 


Fremdrnanzeigr. 
Som. Mir. HP. Mülter, Ingenieur aus Ungarn; Mürs 
del, Kaufmanı », Berlin; Zamkoni, Privalier v. Baloama. 
Diet main. ‚BP. ». Kein, Rentier, und Dr. Bagner 
©. Hugsburg; Parlfen, Rentier v. Main 





Stechunarten. PP. Shatenmann , Stude⸗t, und Rang 
d. Werippeim; Büriker und: Bär, Kauflenie v. Parpenbeim. 
— — — — — — — — 


Getraute in Munchen. 


SP. Karl Albert, fürfl. Thura · und Tarlsfder Zam · 
merdicuer tapler, mit Theteſſa Rabl. Cuneitermeiierttogter 
v Aſchach; Andreas Laut, Umioerfdätsbibllotbefbiener dabler, 
mit M. A. Egaer, Masrermeiſteretochter v. Dana; Pirronim, - 
Giggenbader, lie, Binterfhupmaher und Pausmeifer bahier, 
mit Antonia Huer, tal. Stadigerichtobo ter ©. d,; im 
Amberg Dr. Jod. Rep. Inf. 
dm ArtillerierMegiment Zoßer, mit Frl. Maria Amalia Areiin 
». Junkder, k. Rreld» und Storigeridee-Dirertore- und Rü- 
dergeisbefiperd-Tospter ©. Amberg; Mar Iofepb Alois Müler, 
Gravenr tabier, mit M, Aotonia Bauz, Krämerotochter won 
MNäpren, Log. Monheim; Jak. Mid Jeſ. Schmitt, L. Leibe 
garvebarkfchler, mit M. A. Kreez Bohrer, Cchneitersichhter 
v. Nußgaufen, Ppg. Rietenturg; Jod Nep Värtl, b. Man- 
rermeißer dadier, mit Maspilne Ernefiine Scheinmer, bürgf, 
Raufmanndtodter v. #5 Murelyb Weiß, Werkfährer dabier, 
mit Wagv. Müller, dal, Bierwiridstogter v. $.; Aranz Lan- 
deloberger, pemf. storporal v. $., mil Urfula Bilfinger v. 8,5 
Aua. Dom, Endtammer, Lererfallrer dahier, mit. W. Anna 
Shweigtr v. Mallersporf ; Lorenz Benninger, berrigaltlider 
Autſchet dah., mit Katharina Duber, Baurrstoier d. Urber ⸗ 
ader ; Bries. Job. Bilp. Drübne, b Schteſſermeider dadier, 
mit M. A Joſ Seller, Gutsbefiperstschler d. Daittaufen; 
Karl of. Oildebtand, Vürger und Obmiermeiter babier, mit 
M, Strader, Silperarteiterstodter d d; Antreas Karmann, 
Bote res Münpiihen Arkivarlates rap, mit Maris Barbara 
Dieiſch, Zinmgießerttodter d. Neumarkt; Lutw Eprif. Deid, 
J. Aeſmaficuo dadiet, mit Art. A 9. Warg. v. Darm, 
Particnlierstechter ©. d; od. IM. Sednet, Geometer vat., 
mit Walburaa Ladner, Bärtoerstohter v. d. Geotq Aeiht, 
—— mit Cihlda Sqieder, Squeiderotochter von 
Berg at, 





ẽ Geftarbene in Alũnchen. 

Welchſot Zum · Egen, Schloſſergeſelle von Saſſenderg in 
Preafen, 23 3. alt; Etiſe Roller, dol Seltersfrau, 16 3. 
alt; Miderl Kraus, Büdergefell von Schöstpal, Ey. Bule 
münden, 27 3. alt; Muına Weiß, Oqleſſere tochter ». Eſcheu ·⸗ 


bad, 27 2. alt. s 

Bekanntinschung. 
Berlaffenfgoft des "Jana; 
tarm, urers von 

Münden, betr. ‚ 


Unter'm 26, Januar vor. 38. if bahier der DMlau- 
ver Ignag Sturm mit Sinterlajjung eines gerichtlichen 
Zefamentes, dann einer Wittwe und fünf erfichelihen 
Rindern verſterben. — Da der gegenwärtige Aufent- 
haltsort eines der Lepterm, nämlich Sa Bildhauers 3 
aa, Sturm, gar Zeit unbefaunt if, fo wirb derfel 
siemit im Wege biefer äffentlihen Ladung aufgeforkert, 
feine Erklärung über Anerkennung des vorliegenden Te- 
flamntes, fo wie den Erbfhaftsantrüt und bie bereits 


ep 
Eiufarenı bereit Hiegen, binwen -60 T 

gr ee 
Htsuafme anf feine Erbeanfprüde mit Museinanderfeg- 
ung birfer — gr A weiter‘ verfahren. wirbe. 


Sign, am 15. Januar 1 


— — 
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Freitag 








Deutſchland. 


Bayern. 

Münthen, 21. Jan. In Sachen ber anf der 
Menterfhwaige verfammelt gewefenen Studirenden 
find werer Polizeiliche Recherches erfolgt mod 
if aus irgend welden Gründen eine amtliche Un— 
terfuchung eingeleitet worden, Mundlich einge zo gene 
Erfandigungen haben vollfommen befriedigende Uufhel - 
lungen über den guten Geift jener Berfammlung gelic- 
fert. Die nochmals za erflären find wir ans amtli- 
Her Duelle ermächtigt. Auf die anmürbigen An 
griffe eined Angeburger nliramentanen Blattes gegen 
die Wahrheit bes Auffages in Nro. 16 biefer Zeitung 
einzugehen, liegt tief unter unferer Aufgabe. x 

‚Aninchen, 17. Jan. Die Einzeitnungen für das 
Bahnanlehen von 10‘, Millionen Gulden nehmen ben 
rafhefien Fortgang. Es werben Einzelfammen von fol- 
dem Belange gerannt, daß dadarch bie Betheiligung 
großer Gapitalifien außer Zweifel gejegt if. Mau will 
die hohen Getreideprriſe mäßrenb ber lepten Jahre auch 
bei dieſer Gelegenheit im ihren Kolgen wieder erfennen, 
indem viele reiche Bauern fommen, um Einzahlungen 
zu maden. Die vielfah ausgejprohene Angabe, als 
bürfıen der neuen Oläubiger verhälinifmäßig nur wer 
nige ſeyn, und mur auf dem eigentlichen ZBege des Ar- 
rofements werbe vorzugsweife dad Hnlchen za Stande 
gebracht werben fönnen, hat ſich ebenfalls als unbe» 
gründet ermiefen, indem, thatfählih meben dem ältern 
Staatszläupigern, welche durd neue Einlagen ihre äl- 
tern Papiere in vierprogentige ummandela loffen, fid) 
auch fehr viele darch Einzahlungen älterer Obligationen 
bei dem neuen Anlehen betheiligen. (Schw. Ric.) 

Y3VDom ‚Mittel:Wech, 17. Jan, Sie haben Ihren 
Lefern in Nro.' 5. vom 6, d. Mis. aus ber „Rarld- 
ruher Zeitung” einen Artikel and Franken mirgerheilt, 
in welchem für die mähfte Ständeverfammlung ein Ge- 
fegesentwerf in Ausficht geftellt wird, ber das unbedingte 
Belo der Demeinden bei Anfälligmahungsgefuchen theil« 
weiſe aufheben und bie Nieverlaffang braver und arbeit 
famer Aamilien erleichtern fol. Es wird dort aber au 
tie Beforgniß autgebrüdt, daß diefe Abſicht der Staatd- 
regierung wahrfheinlih von vielen Seiten auf Wiber- 
ſpruch ftoßen werbe, weil bie Gemeinden mist ohne 





Grand bie Beforguif hegen, daß ifmen auf Biefe Weiſe 


ein Heer von Armen zugeführt werden möchte, deren 
Unterhalt ihnen am Ente zur Laſt fallen wärde. Ich 
war auf jede Nummer Yhres Blaites begierig, ob die⸗ 
fer Paſſus aus Frauken feine Erörterung bea hochwiqh- 
tigen Gegenftandes hervorrufen werde, und ba dieß bie- 
ber micht gefchah, fo erlauben Sie einem ſchlichten Dorf» 
bewohner hierüber feine auf vielfache Erfahrungen ge- 
gründete Anfiht anszufprehen, melde jedoch burdaus 
nicht für unfehlbar gelten will, fondern gründliche Be- 
Ichrung und Widerlegung mit Freuden entgegen nimmt, 
Unfer gegemwärtiger Imflond in Betreff ber Anfäffig 
mahang gründet fih auf bad im Jahre 1834 —* 
cirte Geſed über Anfaffiomahang und Verehelichung vom 
11. Sept. 1825 (@efepblatt vom 12. Jali 1834 Seite 
33 — 146.) Diefes mobificirte en fprigt 5 9. 

ite 143. den Gemeinden das Recht bed „abfolut 
Bberuden in allen jenen 
amilie ein neues 


durch Lohnerwerb 








Nr. 1 8. 


Münchener politifche 


Mit Allerhöchftem Privileginur, 


XLIX. Jahrgang. 








ber Verarmung ſey, zu ernähren, fo lanne iſt es auch 
ein Föfiliches Recht derjelben, dur unbebingten Wider» 
fprad der murhmaßlihen Bermehrung der Armen vor- 
zubengen. Erlauben Sie mir aber bie Behauptung aus- 
zufprechen, dafı ſowohl jene Pflicht, als biefes Recht von 
ben verberblichften Folgen für das allgemeine Wohl be» 
gleitet ift, und ich halte es für Pflicht eines jeden Pa- 
trioten, das Eine wie dad Andere mit allen Waffen der 
Frfahrang zu befämpfer, bamit bis zur nächſten Stände» 
verfammlung bad Urtheil der Öfentlihen Meinung feft · 
gefiellt, und eim hierauf bezuglicher Hefepesentmurf 
mwohlmellenb aufgenommen werte, ohne, um mit Ihrem 
Gorreiponbenien vom „Dberlch* zu rıden, „wohenlan- 
gen Kammerhader“ zu veranlaffen. Berderblih wirtend 
nenne ih bie unbebingte Berpflihtung der Gemeinden, 
alle Arme ohne Unterfgied der Urjache ihrer urfprüng- 
lien Berarmung und der Fortdauer derſelben, "wie 
ſelche geregelt ift in zahllofen, einander an praftifher 
Unbrauchbarfeit und Unausfuhrbarkeit überbietenven, end» 
loſe Schreibereien veranlaffenden Berortnangen com 17, 
Nov. 1816 angefangen, bis anf biefe Stunde. Ber 
nur einige Jahre fi mit Beforgung des Armenwefend 
befafit hat, wird zur lcherzeugung gefommen ſeyn, baf 
die Geſammtzahl der auf Unterfiägung Auſpruch machen - 
den Armen faft in jeder Gemeinde aus zwei Dritthei⸗ 
len folder Indivſdaen beftcht, melde durch eigene 
Sſchuld verarmt find, und durch forkbauernte eigene 
Schuld arm bleiben. Warum fie aber mit unglanbli- 
dem Leichtſinn auf einem Wege forttaumelten, ber fie 
zu biefem Ziele führte, daran trägt bie, für Menfchen 
von Religion, Ehrgefahlund Eharafterfreili nicht lockende 
Ausfiht feinen geringen Theil der Schuld: „bie Ge 
meinde maß mid erhalten.” Wahrhaft empürend 
find die zahlreichen Fälle, wo nur ganz gemeiner Men- 
fhenverfland dazu gehört, um mit Beflimmtheit voraus. 
fagen zu fönnen, in fo und fo vielen Jahren fommt bie- 
fer oder Jener Taugenihts, die er ober jener träge, 
Teiätfinnige verſchwenderiſche Famſlienvater der Gemeinde 
auf bie Schüffel, mo dann in Ermangelung reicher Local» 
fiiftungen rechtſchaffene, arbeitfame und fparfame Ger 
meinbeglieder, die ım Schmeiße ihres Augefichts die Laſt 
and Hige des Tages und alle Staats, Kirchen ⸗ und 
Gemeindelaſten willig tragen, einen Theil ıhred fauren 
Verbienftes und Erwerbes hergeben: müffen, um der Lü 
berlichkeit, ber Faulheit und Berfhmenbung ein wo nicht 
behagliches doch erträglihes Loos zu bereiten. Erlauben 
Sie mir anf einige Beiſpiele hinzumeifen. Ich lenue im 
2 a 6 einen Bauern, ber vor 15 Jahren einen 

ulbenfreien Hof von etwa 100 Tag, Gruudſtücken 
> er Diefer hot ea mit einem eben fo leichtfinni- 
gen Werbe dahin gebracht, dah das Gut ganz über- 
ſchuldet ift und feit einigen Jahren gar nicht mehr an- 
gebaut wird, Für feine Finder, wooen das ältefte 12 
Jahre alt ift, bezahlt die Gemeinde bereits das Schul · 
geld, Wenn man biefen Menfhen auf bie Folgen fei- 
ned Müfiggangs und feiner Berfhwenbung aufmerffam 
machte, fagte er mit lachendem Munde: „die 
muß mich erhalten.” Das auf Aeckern und Miefen wild 
wacfende Gras wird alljährlich verkauft, Cdemn er hat 
weder Pferd noch Kuh) um bei Zins mothbürftig auf 
zubringen und bie ans 13 Köpfen befiehende Familie 
vor dem Verbungern zu fchägen, fo fange es eben noch 
möglich if, bis der gindlihe Zeitpunet eintritt, wo bem 
Berſchwender und fein ganzes Haus „die Gemeinde un- 
terhalten" muß, Ein anderes Beifpiel. Ein Dauer in 
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vorwegnehmen. Um die Aufhebung des „abfoluten Wider» 
ſpruchs ber Gemeinden” bei Anfäffıgmampungsgejuchen an- 
zubahnen, ja überhaupt mar möglich zu maden, halte ich 
für norhmenbig, daß für ale Zufunft nur jenen Perfo- 
nen Unterfiügang zu Theil werde, welche durch ein Ge⸗ 
fwornen Gericht aus den rechtſchaffenſten älteren Ger 
meinbegliebern das Verdiet zu gut fommt: Gie find 
an ihrer Armath mit felbft ſchuld. An biefem 
Ausfprah müßte aber, wenige außerorbentluhe: Fülle 
andgenommen, mit umnerbittlider Strenge fehgehalten 
werden, um jede Audfiht abzuſchneiden, aĩs dürfte Müf- 
ſiggang, Lüderlichkeit und Verfhwendung auf die fihere 
Prauie dereinftiger Unterfägung rechnen. 
(Schlaf folgt.) 

Bahreuth, 15. Jan. Geſtern haben wir einem ber 
tügtigften und ehrenwertheflen Männer, dem edlen Emil 
Wagner, die legte Ehre erwiefen. Der Leichenzug ber 
wies beutlich, wie fehr, ſelbſt unter einer fo wenig zu 
Demenflrationen geneigten ‚Benölferung wie bie guien 
Bayreuther der Werth Wagners von allen Ständen ge» 


würdigt aad anerfannt wurde. Die Mitglieder aller 


Behörden, ben Regierungspräffdenten an ber Spige, Jahl- 
reihe Gbeifilie, worunter auch der Rabbiner und eine 
Mafie von Bürgern und feib von Leuten aus ben an- 
teen Stänten, Eotdaten u. f. m, thaten bar, melde 
Achtung er ſich ald Seelſorger in feiner Gemeinde. er- 
worben. Leider war das fländifhe Element nur darch 
den Grafen v. Giech, Frhen. v. kercheafeld und Negie- 
rungodirectot Schwinbl vertreten. In der Kirchhofs⸗ 
fire hielt Pfarrer Vetter, am Grabe Pfarrer Wirth 
eine ergreifende Trauerrede, in welger aicht nur "bie 
geiffidpe, fondern aud die poliifhe Wirkjamfeit des 
Entfplafenen gefeiert ward. Zuledt ergriff auch noch 
Frhr. v. Lerhenfelb pas Wort, um in wenigen, aber 
von ber tiefflem Empfindung zeugenden orten anf bad 


Rändifche Wirken Wagners Hinzumeifen, bie Feſtigkeit 
und kg mr —— welche er in Zeiten bewährte, 
wo biefe Eigenſgaften nicht fo häufig und nicht ohne Be- 
benflichfeit waren, zu rühmen und allen und jeben zum 
Beifpiel aufzufiellen, fo wie fhließlih die leberjeagung 
ansjufprehen, ta ſolches Beifpiel fegensreih wirken 
werde, folange bie Erinnerung an ihre jiändifhe Wirt 
famfeit überhaupt fortleben werde. Ernft und fihmeigend 
Irennte fich bieranf die zahlreiche Berfommlung, deren 
anze Haltung den tiefen Schmetz über den erfittenen 
Barth unserfennbar aueiprag. (Rund, Kosr.) 
. Die „Speyerer Zeitung” vom 18, Yan, fehreibt: 

Noch immer wird da und bort ber neuliche Kampf in 
der Schwtiz und das, was in ter jüngſten Zeit ın dem 
genannten Yanbe geſchah, ald eine brutale Unterbrudung 
des Katholieismus durch den Proteſſantiomus gejchlivert, 
und inabelondere ununterbrochen Beſchwerde gefahr 
über Die amgeblich ſchrankenloſe Dieiatar, welche die 
proteantifhen Sieger in den ehemaligen Sonderbunde- 
fantenen ausüben ſollen. Bri diefer fortwährenben maß · 
loſen Verdrehung bes wahren Befidhtspuncres if ed 
mothwenbig, wiederholt auf einige bezeichnende Thatia- 
en hinzuweilen. Ja Schwyz iſt felbft im der neuen 
Berfaffung bie „chrit ⸗ katholiſche Religion“ als bie ein 
zige Neligion des Staats erklärt worden. In den Ber- 
bandlangen des großen Rathes wollien viele Veute aus 
der angeblich unterbrädien Partei diefe Bejtimmung fo- 
gar noch ſchärfer gefaßt wiſſen, und es gelang nur ei⸗ 
mer Fleinen Dajorität, die Beibehaltung bes bisherigen 
Austrude burdjefegen! — In Uri und Unatermaiden 
beſteht eine gleiche Beſtimmung wie in Schwyz unab- 
geändert: fort. Selbſt ım Wallıs war no mie einmal 
die Mide von Aufhebung der befannten ſchmählichen Gr» 
fege, darch melde die Autübung des proteſtantiſchen 
Enitus als Berbrechen befiraft wird! 

...* Preußen. 

Berlin, 17. Jan. Heute Mittag dald nah 1 Uhr 
murben die Sigungen bes hier verfommelten vereinig- 
ten ſtändiſchen Musjhuffes durch ben Fünigl, 
Gommiffär Staats- und Gabinetäminfter v. Bodel- 
ſchwingh eröffuet (mad allerhöchſtem Patent vom 3. 
9 M. if befanntlid Se. Durdi. Fürk von Eoims- 
Hohenfolms Lid zum Marfhall und Dberfilieutenant 
Adolf v. Rohom zu deſſen Ötellverireier ernannt.) 
Bir laffen hier uach der „Alg. Pr. Zeitung” die Er 
öffnungdrede bes Fönigl. Gemmiflärs v. Bedelſchwing 
folgen: „Durdlaugtigfte Kürten, hodgeborze Grafen, 
eble Herren, bochgerhrte Abgeorbnete der Ritterſchaft, 
Stadt- und Landgemeinden! „Ms Beranlafjung Ihrer 
Berufung ift im dem Patent vom 3, var. Mis, der 
Wille Er. Mojeflät bezeichnet, den von dem Dinifterium 
für die Gefeg- Revifion und von einer Staatsratha · 
Commiffion umgearbeiteten Eutwurf bes Sttafrechtes 
einer legten ftänbifgen Begu'achtung zu unterwerfen, 
vorjagsmeife um die vom den einzelnen Provinziolland- 
tagen bei der Berathung bes früheren Entwurfes kaud ⸗ 
gegebene Berſchiedendeit ber Anfichten in einer deu Ber 
türfniffen und MWünfhen bed geſammten Baterlandes 
möglihft entfpreenden Weife auszugleichen. Gewiß iſt 
die Deratbung eines fo bedeutenden Befegentmurfs ſchou 
an und für fi ein wichtiges und felgenreiches Geſchaͤft; 
für und aber tritt diefe Widhtigfeit um fo mehr hervor, 
alt biefes Gefeg zugleich die Befiimmung hat, bie längft 

efühlte Anomalie zu befeitigen, daß im Namen beifel- 
a Rönigs von verſchiedenen Mictern bes Landes ein 
und baffelbe Verbregen mit Strafen belegt wird, welde 
nah Art und Maß Höcft verſchieden find, ja daß eine 
und biefelbe Handlung in bem einen Theil der Monar- 
ie als ein fhwered Verbrechen befitaft wird, melde 
in dem andern Theile derſelben völlig firafles bleibt. 
So und wit auders aber fannes feyn, fo lange neben 
den Strafbeſtimmungen des lg. Landrechts noch die 
Carolina unb bad ans ber frembherrifchen Befeggebung 
flammente rheinifhe Strafregt Gültigkeit haben. Das 
neue Strafrecht ſoll wnb wird biefe bie innere Finheit 
des Sıaates welentlih‘ flörende Ungleichheit befeitigen, 
übrigens aber bei diefer Ansgleihung nicht weiter gehen, 
als «6 die Motpwendigkeit erfordert, weshalb bie Aor- 
men des Gtraforrfahrens dadarch mit berührt werben. 
Namenılih wirb die Rheinprovinz in biefer Bezich- 
ung feihe wefentlihe Beränderung eintreten, indem unter 
mehrfachen Beirath rheinifcer Jariſten der Entwurf bem 
dajeibf geltenden Gtrafrehtöcerfahren möglihft ange- 
paßt it und bie nörhige Berbiabung biefes Verfahrens 
mit dem neuem Strafcoder durch befondere Anordnungen 
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geſichert werben fol, welche Ihnen mit dem Entwurfe 
bes Sirafrechts zur Begetachtung vorgelegt werben. 
Einem anderen in naher Ausfiht fichenden Acıe der @e- 
feggebung bleibt e6 vorbehalten, auch das Gtrafredhts- 
verfahren zwar micht völlig nleichzuilellen, aber doch die 
bejichenden Berfpiedenpeiten, namentlich durch allgemeine 
Einfahrung ber Drffentligkeit und Mündlichkeit weien- 
lich zu vermindern. , Sollte auf bie neue Bearbeitung 
bes Strafrechto micht die indiduellen Wünfche jedes Yan- 
destheiled beftiedigen, follte es auch Ihren Bemahungen 
nit gelingen, in diefer Beziehung eine volfländige Des 
friedigang bervorzitrufen, jo werden Sie, hochverehrieite 
Herren, eingebent fein der Mothwendigkeit, daß zur Er- 
reihung großer Zwecke Meine Opfer nice verfagt wer 
den dürfen, daß, wo es gilt, eine große Monardie durch 
Einteit zu befefligen, die einzelnen Landestheile ihre be⸗ 
fonderen Wunfhe dem Wohle des Ganzen za opfern 
ftetö bereit ſeya müſſen. — In diefer Zuverſicht über- 
gebe ih Ihnen, durchlauchtigſter Herr Marfgall, das 
ih auf das Strafrecht bezschende allerhöchſte Propofi- 
tionadecret, deſſen Erledigung unmittelbar wirb beginnen 
können, dba bie von bes Rönigs Majeſtät angeordnete 
und von Em. Durchlaucht ım Einbirnehmen mit ben 
Herren Provinzialmasihällen berufene vorbereitende Ab- 
tpeilang ihre Arbeiten bereits jo weit geförbert hat, daß 
in diefer Beziehung kein Hindermf mehr befieht. (Die 
Begutachtung der Abtheilung bezuglih des aus TU Pa- 
ragrappen bejiefenben allgemeinen Zheild bes Sırafge- 
fegbuces, das Ganje befteht aus 479 Paragraphen, if 
geigloffen und dem Drum bereits übergeben.) Im Bır- 
trasen auf bie unferem theuren Vaterfanbe fo vielſach 
bewährte Gnade ter allwaltenden Borfehung hofien -Se. 
Majeſtat der König zuverſichtlich, daß auch dieſe Ber- 
fammjung für Thron and Laud eine ſegendreiche ſeyn, 
dag fie dad gemimfane Bond, welches die Provinzen 
unter ſich und alle mit dem Throne verbindet, beſeſtigen, 
diefe Verbindung immer enger [liefen möge. Ja bie- 
fem Vertrauen, in diefer Hoffnung — erfläre ih auf 
allerböhften Befehl Er. Majefät des Hönigs den Ber- 
einigten händifgen. Ausjhuß auf bie Dauer von vier 
Wogen fur eröffnet. Hierauf bezeichnet derYandtagt- 
Marſqrall in einer Bitie um Rachſicht und Unter 
ftugung in feiner Stefle die acht Abgeorbneten für bie 
Serreiariatsgefäfte, und meldet, de dir fienograppifgen 
Berichte, ganz wie auf dent vereinigten Laudtage ohne wei · 
tere enjur mit Nennung ber Namen darch voljtändi- 
gen Druck in der „Allg. Preuf. Zeitung” zur öffenıli- 
hen Keuntniß gebracht werben follen, wenn bief ven 
der Berfammlung gemüafcht werde. Nachdem die Ber» 
fammiung damit einoerflanden, wird die Eröffaungsfig- 
ung, ba feine weitere Degenflände vorliegen, für ge 
ſchioſſen erklärt, die mächfte auf morgen beraumt und 
die Verfommlang trennt fih um ein halb zwei Uht nah 
treimaligem Lebehoch auf den Stönig. Säimmlihe Mit- 
glieder ded Ausfhufies wurden ſodauu darch bie Pro» 
vnjialmarfhäle oder deren Stellvertreter Er. Majeflät 
in ben fönigl, Gemaͤchern vorgeſtellt. 

Serum, 11. Jan, Heute fiand ber Schriſtſteller 


Hr. Yubwig Buhl vor den Schranken des Eriminalge- . 


richte unier ber Anklage bes frechen, wmehrerbietigen 
Tadels, der Berfpotiung der Landesgefepe und Auorb- 
nungen im Gtaate, Die Grundlage der Unterfuhung 
bildeten Bahl's Beröffentligungen in einer von Wigand 
verlegten Schrift. Die Sıpung war geheim. Der Ge- 
rihtehof ſprach das Nitfhuldig und die Riederſchlag · 
ung ber Roften aus. Der hiefige Buchhändler Hr. 
Zul, Springer, welder wegen einer Aritil im dem Leip- 
Niger Buchhändler Börfenblatt im April v. Is. derglei⸗ 
Gen Bergepungen angeflagt und ebenfalls freigefprogen 
worben ifi, wurde, nachdem der Giaatsanwalt Hr. v. 
Rirgmann Appell einlegen mußte, in zweiter Jaſtagz zu 
dreimomatliher Gefängnißfirafe und in bie Koflen ver 
urtheilt. Die Meten find jegt zur Entfheidung in brit- 
ter Zeſtanz an da geheime Dbertribunal, welches aber 
diefe Sagen im geheimen und ſchriftlichen Berfahren 
erledigt, abgegeben worben. (Nöln, 3.) 
Nah ver „Allgemeinen Zeitang für Epriftentpum 
unb Rice” haben bie Superintendenten in, ber Provinz 
Randfragen an ihre Diöcefanen ergehen laffen, 
ob fie es nicht für angemeffen finden, dem 2 Fr Fun ud 
in Mogveburg eınen Ausbrud der Freunde und Zufrie⸗ 
beabeit uber feine Mafmehmungen gegen Uplih und bei 
den jehigen  firlichen Angelegenheiten übırhaypt ja 
überfenden, und fomit ein „trenes evangeliſches Zeng- 
nf” vor ben Bemeinben abzulegen. 


-amte, melde darch tı 


Sannover. 

Dannober, 13.. Jan. Am 9. d. flach Hier Miß 
Karoline Heridel, bie Schwefter des berühmten Afironemen 
Wilh. Herfihel, dem fie in feinen wiſſenſchaftlichen For 
{dungen nicht ollein beiftand, fonbern auch durch eigene 
wichtige Entbedungen zu Hilfe fam. Erſt feit etwa 
1‘, Jahren hatte die Berftorbame, trog ihres hoben Lı- 
bentalters, fh aus der Melt zurückzezagen und auf ben 
Heinen Kreis ihrer Famllie umd einiger Kreunde ber 
fhränft. Bis dahin hatte fie am allem Bemerlendwer ⸗ 
tpen in Leben, Wiffenichaft und Kunf regen Antheil ge 
nommen, und erft in bem Tepten Haltjahr ihres Lebens 
ſcheiat ihr Geiſt ermattet zu ſeya. Miß Karoline, deren 
Geburtsjahr in fat allen Handbüchern irrigermeife: auf 
1743 angegeben wird, mar am 16. März 1750 gebor 
ron; fie hat aljo ihr DAfles Lebensjahr nicht ganz vol- 


leadet. (A. 3.) 
Defterreidy. BT 

Die Bürger dee Stadt Gratz haben dem Garni 
fmescaplan, welcher bei der Beerdigung des ohne Em; 
yfang der Sterbfarramente Hingefhiedenen bie geiftli- 
hen Fuuctionen verfah, ein. Holdenes Kreuz zum Ger 
ſcheul gemacht. Dogegen vermehrt ihm die Berftlichkeit, 
in den Sirchen gefliftere Meſſen zu leſen, woburd fein 
Einlommen bebeutend gefhmälert wirb, Weil ber Män- 
nergefangverein am Grabe des Berftorbenen gefungen, 
befapt dee Biſchef allen Schullehrern (welche Ieider no 
immer von ber Geiſtlichkeit abhängen), fofert aus bem 
Verein ausjuireien. Die „Bränjboten“, welchen wir 
diefe Morizen entnehmen, fügen bei, bie Unterfuchung 
über biejen Vorfall ſey noch im Bang nab man fprede 
davon, daß dem Biſchof ein Coadiutor zur Brite ger 
fegt werde, ba ein Geſeß aus der guten Zeit Raijer 
Zofepp's beſtimme, daß nur Yenem der geiftlihe Bei · 
fand (mozu auch das Begräbnif gehört) zu verweigern 
fey, welder in Gegenwart vor Zeugen und vor einer 
geiflichen Behörde and der chtiſtlichen Gemeinfgaft aud- 


geſchieden ſey. 
Schweiz. 


Der große Rath von Bern bat am 12. eine ältere 
Einrichtung aufgehoben. Das Sittenoerderbuig äußerte 
am Ende bes vorigen Jahrhunderts feine Wirfangen 
verzäglih auch unter dem bernifchen Patrijiat darch Er ⸗ 
jeugung einer Menge uneheliher Kinder. Domit ſolche 
dem Anfehen der MNegenten feinen Eintrag thun, ber 
ſchloß der große Rath im Jahr 1738, es fon folge 
Sprößlinge weder ben angeborenen Familiennamen jüh- 
ren, no bie Vorrechte des Standes und der Gorppra» 
tion geniefen. Man ſchuf fo fünftlih eine Art Sei- 
matlofer unter dem Titel. „bürgerlihe Baſtarde“ (aͤhn⸗ 
li den Baflarden von Franfreih). Diefe ziemlih zahl- 
reihe Claſſe bernifcher Landfaffen beſchwerie ſich ſchon 
feit langer Zeit über ihre üble Lage und wollte in ben 
vollen Befig ihrer angebornen Rechte eingefept ſeyn. 
Nan befchloß der grofie Rath ihre volftändige Reha- 
bititation in Beziepang auf Aamiliennamın und Eorpo- 
rationdrechte, Feine Kleinigleit für bie alten Patrijier 
und Stabibürger in Beziehung auf Ahnenſtolz und Nutz · 
nichung des wohl 20 Millionen betragenden Gıabtotr- 
mögens; denn bisher fonnte fein Bürger von Bern 
nur bürfıig werben, fo reich if die Stadt. Seht ber 
kommt die Bürgerfaft zwar einigen Zuwadgs aus ber 
niet gerabe wohlhabenden Elaffe; allein au dieſe 
werden genug zu leben haben. Es if billig, daß die 
Enfel Put machen, was die Bäter verſchuldeten. Die 
Repräfentanten des Patrijiats, bie Herren v. Tillier, 
v. Zavel, v. Örafenrieb und von Gtettler waren iudeß 
anderer Meinung blieben aber allein, — Das Budget 
von Bern weist unter den Einnahmen 1 Mil. Schw. 
fir. als Ertrag bes Stanisvermögens an Liegenfhaften 
und Capitalien, beinape 2 Mill. als Ertrag der Rega- 
len; 1,200,000 $r. indirecte Steaern und 627,000 
Br. Bermögensfeuer zu 1 per Mille nad. Die Aus 
gaben überjteigen die Finnohmen um 58,000 Fr, Es 
fände ein —* Ueberſchuß der letzteren ſtatt, went 
nicht ber Stast ſo viele Licgenſchaften beſäße. — Yu 
Lizern warbe im großen Nash der von Anton Schuy⸗ 
ber gefießte Antrag, gegen Rlöfer, Beiflihe und Be- 

geriſche Diittel zum Unternehmen 
der befannien Wrgebenpelisabreffe am ben. abgeıretenen 
ofen Rath aufgemaniert firafreßtlige Unter- 
—2 aleiten, ma erllä Erbeblicpkeit dem Me- 
gierungsratö zur Begut a Reg Derfeibe 
fHlägt aaa vor: Gegen bie Mafwiegler, Herumisäger - 
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und Unterfhriftenfammler jener Adr ſſen für Sonder 
band und Jeſuiten fey Unterſachung zu erfennen, eben- 
fo gegen bie, welde fortwährend das Voll beanrupigen, 
wegen ongebliher Religionsgefahr ſchrecken, ober fremde 
Intervention verfpirgeln. Die Mäfigeren werben Mühe 
haben, zu verhindern, daß bas Meifpiel des früheren 
ofen Rathes im Beziehung auf die Beftrafung ber 
Freifgärler nachgeahmt wird. Hr. Dr. Caſimir Pfyffer 
hat in einem Schreiben von Zürich aus zur Milde und 
Grofmnth ermahnt, wie in den Jahren 1844 und 1845. 
Dagegen gehen ans verſchiedenen Gemeinden rachedar⸗ 
ige Getinonen ein, — Der Erebit des Regierangd- 
rathes hinfiarlih der AbfHliefung eines Dorlchens wurde 
von 600,000 Fir. auf eine Millien erhöht — Dr, 
Bluntfihli, eines der Häupter ber Züticher Confervati» 
ven, hot einen Raf als Profefior der Rechte nah Er- 
langen erhalten. (Sm. Mr.) EN 
Sern, 14. Jan. Die Note, die der Nantiüs im 
Namen ded Papfies an die Tagfagung gerichtet hat, 
lautet: (rc. und meine Herren! Der heilige Bater 
Pas IX. hat mit tiefien Schmerz die traurigen, ge- 
heiligte Rechte der farpelifchen Kirche verlegenden Acte 
vernommen, bie nad dem Winzug ber eibgenöffifchen 
Zrappen in bie Kantone Zugera, Uri, Schwyz, Unter 
walden, Zug, Freiburg und Wollıs in einigen bieler 
Kantone ftatigefunden haben. Er hat, das Herz ven 
Pein zerriffen, bemerken maſſen, en man bar provir 
forifche Regierungsbefgluffe religiöfe Corporationen und 
‚ frommme Anftalten feldft vom Weibern hat aufheben mol- 
len, und daß man dur bie geifllihe Behörbe canonifh 
eingefegte Pfarrer aus ıhren Pfarreien vertrieben, und 
dire trog ber Proteflationen ihres Biſchofo. Er hat die 
Tpränen im Mage, bemerfen müſſen, daß eibgenöffifche 
Soldaten in ben erfien Augenbliten ihrer Erbitterung 
und gegen die Abfichten und Befehle ihrer Oberen in 
eini Kirchen derſelben Kantone Shändungen und 
Gräuel zu begehen gewagt haben. Der heilige Vater, 
der ſich im bie während ber legten Zeit im ber Eidge⸗ 
noſſenſchaft angeregten politiſcheu Fragen nicht gemifct, 
bat die heilige Pflicht wicht vergejjen fünnen, die er old 
Dberhaupt diefertirde hat, alle diefe Verletzungen höch · 
Ih zu mißbiligen. Deßhalb hat er mir aufgetragen, 
Biefe Plibt in feinem Namen bei der hohen ın Bern 
figenden Tagfagung zu erfüllen. Ih Habe alſo, Excel 
len and meine Herren, die Ehre, mich an Sie in Be— 
zugsauf dieſen Gegenſtand za mehben. Und da meine 
Aufgabe unendlich peinliher würbe, wenn id im einzel« 
nen alles auseinanderfegen wollte, wat ſich im ber leg 
ten Zeit zugetragen hat, fo will ih es lieber mit Still 
(dneigen übergeben, irnigſt überzeugt, daß wicht nur 
bie hehe Weisheit ver Zopfagung, fontern auch alle 
Männer von Ehre in der Eingenofjenfgaft, welder Eon- 
feſſien fie ſeyn mögen, im Siaude ſeyn werben, vie 
Bebeutung desfelben in allen Beziehungen ju würdigen, 
In meiner Eigenfhaft ald Vertreter bes heiligen Ba- 
ters lege ich baber piemit bei den ald Zoglagung ver 
fammelten Vertretern der Stantene bie förmliche Prote- 
flation nieder gegen alle Eingriffe die durch diefe Des 
ſchlaſſe in die dem heiligen Stuhl inwehnenben Rechte 
gethan find und mit dem Bundedvertrag im Widerſpruch 
fiehen, fowie gegen ale Sctänbungen und goitlofen 
Handlungen die in dem Kirchen umnb andern gehriligten 
Drien der Fatholifhen Confefion verübt find, Es find 
Dich Thatſachen, die das Gewiſſen verwirft und bie 
ohne Zweifel eimed Tages von unparteiifhen Geſchicht / 
ſchreibern mißbilige werden, unb es find dieß ebenfo: 
viele Verpflichtungen für Sie, Ercellenz und meine Her- 
ven, biefelben im voraus von fi abzulehnen und im 
der Art zu handeln, daß die Berehtigfeit und bie Ruhe 
in ben Regierungen diefer Kantone wieder volllemmen 
dar Herrfchaft gelangen und daß man die vielleicht im 
einem Augenblide der Aufregung gegen bie Rechte des 
heiligen Stuhls erlaffenen Dec.ete wicder zurüdnimmt. 
Im Berirauen daß bie hohe Tagfapung, Häterin ber 
heiligen Gefege ver Eidgenoffenihat, bie Rechte der 
tathelifchen Eonfeifion, die von dem Oberhaupte berfel- 
ben in Anfprud genommen werben. wieberheifiellt und 
unverfehrt erhält, ergeeife ich ac. Luzern, 27. Dee. 1847. 
(Unter) + 4, Ery biſchof von Rolofus, apoſtoliſcher 
Nuniins." (u. 3) 
Zurich, 17. Yan. Das Boll des Kantons Zug 
hat geſtern die neue Berfaffyng mit 1206 gegen 663 
Stimmen — Js allen Brmeinden mit Aus- 
nahme von Denzingen und Dberägeri war bie Mehr- 
heit für Annahme. - Waadt har eine Entcmmendfleuer 


.. 


von 2 vom Hundert ausgefhrieben, um bie 700,000 


ür. auferordentligen Ausgaben wegen ber Iehten Er- 


eigniffe zu tilgen, Wie mon fieht haben auch die Mehr. 
heitefantone Spſer gebracht. (Schw. Mir.) 

Bei der Beratfung der Berfaffung in dem großen 
Ralh von Wuzern it das Betoreht des Bolled —- 
das manrals cine Maffe der Geiſtlichkeit anſah — ger 
fallen und auf ine zweimaline Geſetzeaberathuag im gro- 
fen Rath rebneirt worden. Dos Banfierhaus F. Kuörr 
und Sohn, welchem hinreichende Sicherheit gemährt ift, 
wird dem Staat binnen 14 Tagen 1 Million Fr. vor- 


ſchießen. 
Italien. — 

Liborno, 12. Jan. Wazrſcheialich werben bie Er 
eiguiffe eine Trennung zwifhen denen hervorbringen, 
die es mit dem Fertfgritt und den Verbeſſeraugen red» 
li meinen, anb jenen, die biefe nur als Yuflrument 
benugen wollten um zum Umſturz bes Beſteheuden und 
zur Anarchie zu gelangen. Medreremale ſcheu hatte 
Entjweiung flattgefanden, aber bie ntriganten wußten 
immer wieder Verſohnung herbeizuführen, bie von ihrer 
Seile matürlih nur Komödie war. So war denn no 
am T. zwiſchen Guerrazzi and den en ber Gr 
mäßigten eine folge Scene in ben Caſernen der Bür- 
gergarde, woher etwa 3000 Mann gegenwärtig waren, 
vorgefalen. Dadarch glaubte id Ouerragzi wahrſchein · 
lich auf dem Punet angelangt, man freier bervorjutre- 
tem und ber Megierung die Spitze bieten za fönnen. 
Nur fo loffen fi feine am 4. in ber Gaferme gehalte · 


nen aufrühreriihen, Die Regierung verhöhnenden Neben 


nad feine ganze Haltung erHlären, (A. 3.) 

Don ber ıtalienifchen Grenze, 12. Jan. Wie 
man vermimmt, hat bie in Mailand gepflogene Inter 
ſachung über bie jüngft Aaltgehabten Erceſſe zur Ber 
folgung ähnlicher Faden gefüprt, wie ſie von den Unrupeftif« 
tern im Galizien angefponnen werben waren. Die öfler- 
reichiſche Regierung if in ven Augen ber „Signori” im 
Unrecpt, infoferne ihre Sorgfalt fih auch anf den Mit- 
telftand, und ſoweit dief thunlich, auch auf die unterfien 
Boikeclaffen erfiredi; allein dieß gibt ihr einen Halt 
grgen bie Parteiumtriebe. (A. 3) 

Vou ber fombarbiichen Grenze, 14 Son. Die 
Truppeumacht in öfterreigifch Italien ift auf mehr als 
100,009 Daun angemadier. (A. 3.) 

Die „Gazzetta bi Diilano” vom 17. Dam, bringt 
eine: Ploclamation des Kaiſers Ferdinaud L, melde bie 
Berabnig Sr. f. f. Dajeftät über die and den ntri- 
guen «iner action hervorgegangenen Nuabeflörungen ber, 
legten Zeit fandgibt, an bie jeberzeit bewiefene Sorg · 
falt der faiferlligen Regierung für die Wohlfahrt des 
lombardiſch · venetiauiſchen Rönigreich6 erinnert, Vertrauen 
in die gute Gefinnang der großen Mehrzahl der italier 
nifhen Unterthanen Sr. Majſeſtät ausſpricht, zugleich 
aber, unter Dinweis auf bie Treue ber faıferlihen Erup- 
pen den fetten Eatſchluß Sr. Majeſtät ankandigt die 
lombarbifch-venetianifchen Provinzen gegen jeben Angriff, 
von welcher Seite er au fommen möge, energiſch zu 
vertheibigen. Das Aetenſtück iſt d. d. Wien, 9. Jam. 

(A. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 16, Jan. Die Unpäßlichkeit des Könige war 
abermafs gefiem das allgemeine Geſpräch. Nur anf ber 
Börfe bringen folde Gerüchte Wirfung herver, That 
fage if, daß der König feit drei Tagen nicht mehr 
empfing. Senft ſprach man geftern bios von den Un- 
ruhen in Mailond, melde auch auf die Carſe einen 
merfligen Einfluß aueübten. (Ebenſo in England.) — 
Dur bie Erwähnung ber Namın der Herren Lamar- 
tine, Michtlet und K. Blanc in ber Pairslammer find 
wieder viele Exemplare ihrer Meoolntionegefdichten ab» 
gefept werben, Eben fo geht ed mit dem Leben Jeſu 


‚von Strauß, da Graf Montalembert von -demfelben in 


feiner Rede über die Schweijerfrage ſprach. 

In der Sigung bes Minifierratf6 am 7. d. M. fey 
die Ratification bed zwiſchen tem Herzog von Aamale 
und Abdsel-faber geftloffenen Uebereinfommens in ber 
Art entfhieben worben, daß man dem Leptern ben Au- 
trag gefellt, fünftigpin im Corſica (7) zu wohnen, wofür 
man ipm den Zitel Sultan nebft einer Penfion von 
200,000 Er. zuflehen will. 

Die Sigung der Pairsfammer vom 15. endete mit 
Aunahme des Paragrappen über die Schweig, aus mel- 
Gem das „treue Äreunde” zu flreihen, vergebens be» 
antragt ward, — Hr. Buigot erllärte, bereits zu 


— — —— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Geonſten der Monche von St. Bernhard, des Kloſters 
wie * m bes hl. Kemer . Pasla und der 
mit Fraalteich verbundenen religiöfen Körperſchaften bei 
der Tagfapung reclamirt zu haben. Kür ——— 
werthe feiner Politik zog. er ben Palmerfion an, 
ber am 9. Juni 1832 in einer Note an die Tagſatzung 
fi gegen Revifion ber Bunbröverfaffung ausgeipro- 
gen. — Die Einfgaltung über Polen if chenfalls an- 
genommen, 

Die vom Gericht mit Beobachtung bes Grafen Mor- 
tier beauftragten Merzte haben ihr Gutachten abgegiben, 
Sie erflären einftimmig, daß man dem Grafen micht ger 
fatten fünne, das Rranfenhaus zu verlaffen. — Der 
Gegenabmiral Dufreöne iſt in Lorient geftorben. — Die 
Miinifter der Marine und des Handels haben ihre Zus 
Kimmung zu Errichtung von Dods und eines Areiha- 
fens in Dünfichen gegeben. — Der Notar Datrebon 
folder abgefegt worden; bie Unterfahung dauert 


Großbritannien. 

Tonden, 15. Jam Mm 12: gab der neue Lorb- 
Mayor von Dublin ein Fefimapl, dem aud der Vice- 
ini Graf —————— 

n einer gre fammlung ber Befiger dermei 
fill fiehenden Eifenwerte zu iruitsken mad * 
Beſchläſſe einer vorläufigen Berfammlung genehmigt, 
bie Preife ber verfhiedenen Eifenforten um 2 Pf. Er. 


'ju erniebrigen. 


Schweden und Morwegen. 

Stockhohn, 7. Jan, Einiges Aufſehen erwedt bie 
Naprigt, daß der Auaſchuß der Stänpe, welder bie 
Befuguiffe hat, nah Prufang der Verhandlungen des 
Stoatöraths ein Guiachten über die Dinifier und Rath- 
geber des Königs an die Stände abzugeben, neulich den 
ag gefaßt hat, jene in Anflageftand zu verjegen. 
Die Beranlafung if jedoch von ziemlich unbedeutender 
Natur, nämlıh daß die Megierung ohse Verwiffen und 
mg der Stände ein Haus gefauft hat, um bie 

ünze aus ihrem biäperigen Gebäude dahin zu verle- 
ger. (A. 3.) 


Börfen:, Handeld: und Eifenbabn. 
Machrichten. 
Bayerige 3°,,pEt. Obligationen 





Rupsburg, 19, Yan. 


— 9,26, Bayerische Bantactien 1. Semefler 1545 
670 P. — G. Promeien per Stüd Aglo 77 P. — ©. 
Defterreiiihe Anlepen: von 1834 — 9, — &; von 


1839 — 9, — B, Metall, Spkt. 104°, 9, — B; 
HE. P. — EG; Hd 65,9, — E. Bankartien 
1. Semeſter 1555 9, — ©. Bürttembergifhe 3°,,pE. 
Dbligationen — P. 87’, @ Darmilävier 50 A.-Loofe 
759, — @ Sadiſche 50 A.-Loofe von 1810 55 P. 
— ©. Badiſche 35 fſ. Looſe 357,9, — G. Barifhe 
3’, ,pEt. Obligationen — P. 8T', @. 

⸗tenaſutt, 18. Jan, Metall. Spt. 103; det. 90',; 
IpGt. 65%/,5 ‚Banfactien 10925; Zaunus-&ifendapn-Actien 
355";  Burheil. Rrieerid-Wilpelm-Rorpbapn 54; bayer. 
era 8493 bayern, Ladwigs · Canal 

wien, 17. Yan, Stanttchligationen zu Iplt. in EM. 
103,5 zu Apli. da EM. 89,5 zu Ipdt, in EM. 65; 
Banfartien per Sıäd 1570; Norbbapn 134',,- 

Anuterdam, 15. Jam, 2',pEr 54,5; Aci. 66'/,5 
rl 84’; Sons, IT,pEt —; Dandeld-Mactihappp 
162°,,5 Mm, 14°; por. IpEt. 277,5 SpEt, Metall. 


J — 15. Jan. IpCt. 74 Fr. 30 Cz 3756t. 116 Ar. 
Konden, 15. Jan. Gonfols 8T',,. 


Bekanntmachungen. 


Königlides Hof- und Hational-heater. 


Breitag ben 21. Januat: „Zepf und Schwert, Luffpiel 
in 5 Aufjügen von Karl Onptem, 











Fremdenanzeige. 


Daher. wei. PH. Baron v. Bernhard vom Augebutg; 
zu. Regierungsratp vo. Bamberg; Löro, Kaufınaun von 

in. 

Pütel Maulin. D- Miles, Major v. Landau. 

Geb, Brenz. HP. Doper, Apvorat v. Regendburg; Gel, 
Gafgeder v. Kellheim 


j 


Vlaue True. BD. Dr. Mayer ©. Mugtburg; Sdleſ . 
finger, Prioatier aus Ungarn; Gatpbull, Dr, ıheoi. aus Eng« 
land, 


Suschuggerten, PP. Bummel, Unterarzt v. Oppenheim; 
Amtwann, Stewereinnehmer v. Betweiler. 


Geflorbene in Münden. 

Bram Mies, Mudelmadher v. $., 36 9. alt; Mina Maria 
Eiber, Rüchmannsirau ». b., 53 3. alt; Auguſtin Däringer, 
Geremoniar une Botinar bei U. &. Frau, 64 9. alt; Klara 
Maurer, Beberttopier p. d., 64 J. alt. 


Befanutmachung. 


2227, (26) Zur Berfieigerung der Realitäten ber 

Gantleider, und war > 

‚a) des Hauſes mit Dierbrauers - Gerechtfame 

ud bazu gehörigen Garten and Keller Ari 

7 an ber Drunngaffe, zu bem Strenzbräner 

genannt, wirb anmit auf 

Mittwodh ben 9. Rebruar 1848 Boimittags 
10 — 12 Uhr Zimmer Ar. 1, 

b) des Sommerlellers Nr, 40 an der Bayer 


Rraße auf ar 
Donnerfiag den 10. Febr. 1843 Vormittags 
10 — 12 Uhr Zimmer Ar. 1 
zweite Zagsfahrt nach den Deflimmangen bes 5. 64 
des Hppotbefengefepes in Berbindung mit & 99 ber 

ojehmonelle von 18337 und folg. angefegt, wornad ber 

inschlag dieſer Realitäten ohne Rückſicht auf den Echär 
gungemerih, jedoch vorbehaltlich des Einlöfungsrechtes 
ber Hänbiger zu gefhepen hat. 

KRüdfigilih der Beichreibung der Realitäten wirb 
ſich auf die dießfeitige Ausfhreibung vom 9, März L, 
I. bezogen, nähere Ertandigung fann bei dem Maffar 
earator, Schäflermeiftier Paul Radlmaier dapier eingejo- 
gen werben. 

Die Behaufurg fammt Garten und Keller, bann 
der radizirten Bräuerd » Gereptigfeit wurde unter dem 
16. Jänner I. 36. anf 42,000 fl. — der Sommerfel- 
ler auf 10,000 fl. gefägt. 

- Erfiere Mealität if mit 10,950 fl. Ewiggeld und 
39,145 fl. 23 fr, 2 bl, Hypothel » Rapitalien, leptere 
mit 34,445 fl. 23 fr. 2.0. Sppotheffspitalien belaſtet, 
woron jeboh 24,445 fl. 23 fr. 2 dl. auf beiten Mer 
ur dypothclariſch verfigert, ſehia boppelt eingetra- 


en find. 
. Indem NHaufslufige hiezu eingeladen werben, wird 
zugleih bemerft, da 
ter zu übernehmenden Ewiggeld Rapitalien nöthigen Falls 
baar entrichtet werben müflen, — daher fi unbefannte 
Käufer über ihre Vermögens» Berhältaiffe geeignet aus · 
zuweiſen haben. 
Eoncl. ben 23, Dec, 1847. 
Königl. Kreiss und Stadtgeriht Münden, 
Der f. Director: . 
Barth. 








Steinle. 


2251. Nachdem an der zur erfimaligen Berfleiger- 
ung bed am der Feldſtraße Are. 107‘, alter, Neo, 14 
neuer Nomerirung. gelegenen Anmefens angefegten Tags- 
fahrt ein den Schägungswerih erreichenbes Angebot nicht 
erfolgte, fo wird befagtes Anwefen nuter. Hinweifung 
auf die biefgerichtlihe Musfhreibung ‚vom 23. Novem- 
ber vor, 36. (Münchner Politifge Zeitung St. 282, 
— Bayeriſchet Laudbote St. 337) wiederholt dem öf- 
featlichen Berfaufe unterflelt, und zur Aumahme der 
Kaufdangebote Termin auf 

Montag den 21. Februar 1.38. Vormittags 
9 bis 12 Uhr 

im Gefäftslocale Mr. 12.1 auberaumt, wobei ber Hia- 

folsg opne Rüdfiht auf ben Schägungswertp erfolgen 

wir 


Sign, am 17. Januar 1948, 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Der fönigl, Director: i 
Barth, 


u Be fan Dr. Jungermann, 


Befanntniachung. 
2239. (265) &s wird piemit befannt gemacht, baf 
bad bem theile grofijährigen, dheils minderjährigen 


N . 


bie Kaufſchillinge mit Ausnahme | 





7 


Milqchmaun · Shröfl’fgen Kindern gehörige Auweſen in 
der Ladwigeſtraße Mr. 5 dahier der öffentlichen Berfleis 
gerung unterworfen wird, weicher Verlauf jedoch ein 
burdass freiwilliger und theilweife im Intertſſe miuder · 
i Betpeiligter flattfindender ift, wozu auf 
Mittwoh den er 1845 Bermiitags 
10 — 1 r 
im Bureau 32,11 bes fgl. Kreis- und Gtabtgerihisra- 
thes Frhru. v. Feuri Berfleigerungs-Togsfahrt mit dem 
Bewmerlen augeſetzt wird, daß die Genehmigung des 
Zuſchlages an den Meiftbietenden den großjäprigen In 


‚[ tereffenten und reſp. bezüglich der minderjährigen Bethei- 


ligten der Obervormundſchafts Behorde vorbehalten bleibt. 
Dieſes Anwelen iſt gerichtlich auf 34,800 fl. gewer- 
ihet, mit 11,650 fl. der Braudaſſecutanz einverleibt, 
und febiglig mit einer Hypothel von 4000 fl. zur Sir 
qcherung einer Leibrente beiafter. 
Daffelbe befteht: j 
1) and einem mit ebener Erbe 4 Stockwerk 
km, mit gewblbtem Seller verfehenen 
oßngebände, woran fi mörblih ein Seiten» 
ban vom gleicher Höhe anfhlieft ; 
2) rüdmwärts im Hofe befindet fig ein von ebe ⸗ 
mer Erde hoch erbautes Delonomiegebäude, im 
welchem Nemife und Kutſcherwohnung enthal« 
ten if; 
3) wei; find mehrere non Holy erbaute Hüte 
ten angebragt, und befindet hg bei biefem 
Anmeien ein geräumiger Hofraum, Puntpbrun« 
sien und laufendes Waſſer. 
Eoncl, den 31. Dre. 1847, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht München, 


Der f. Director: 
Barth. 


* 


Kopp, Rhiser. 
Befanntmachung. 
‚2240. (36) Auf Unbringen zweier Hypothekgläu · 
biger wird bas Aumefen der Branntweiners - Eheleute 


Georg und Eliſabeth Eisgruber Nro. 56 in der Send», 


lingerftraße dahier im Wege gerichtlicher Hilfönollftred- 
ung nad $. 64 bes Hypotbefengefeges und dem 56. 98 
— 101 der Proezeß - Novelle vom 17, November 1837 
dem öffentlichen Berfaufe zum erfien Male unterjtellt 
und hiezu BVerfieigerungs-Tagsfahrt auf 

Mittwod den 15. März 1845 Vormittags 
i 10 - 12 Uhr 
im Bureau 32 II des f. reis» und Stabtgerichterathes 
Erden. v. Feuri anbrraumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerlen geladen werben, daß die dem Berichte unbe- 
fonsten Gteigerer fi über ihre Zahlungöfähigfeit aus 
jumweifen haben, 

Diefes Anwefen befieht: 

1) im einem gemauerten Borbergebäube, welches 
mit ebener Erbe 4 Stod body erbant und mit 
gewölbten Kellern verfehen if; 

2) ım einem gemauerten, mit ebener Erde 3 Stod 
hohen Muͤtelgebäude; 

3) in einem gemauerten, mit ebener Erde 3 Stod 
dohen Hintergebäude mit zwei Heinen Hofräu- 
men und einem Gumpbrunmen, und jft gericht- 
lich auf 24,000 fi. gefgägt, mit 10,000 fl. 
der Brandaffecuranz einverleibt, und mit einem 
Ewiggeld · Kapital von 10,000 fl., dauu mit 
18,900 fl: Hppothelfapitalien belafet. 

Eonel. am 31. Dee. 1847. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeriht München. 


Der f. Director: 
Barth. 
Kopp, Rpr. 





Bekanntmachung. 
2247, (25) Bıhufs der Befriebigung eines Hypo» 
tefgläubiger wird das in ber Wurgerfiraffe babier 
gelegene Haus Nro. 10, auf der Borderfeite drei und 
auf der Nädfeite vier Stocwerle hoch, mit Ziegeln ge 
bedt, und mit Rellergemölben und Dachwohnuugen ver- 
fepen, mebß dem dabei befindlichen einfödigen mit Gtal- 
lung verfehenen Dintergebäude und Hofraume, gerichtlich 
gewertet auf 10,000 fl., mit 3,500 fl. der Brandafie- 
euranz einverleibt, mit 1,750 fl. Emiggeld und 9,450 fl. 





—— — — 


Hppothelen belaſtet, jum erſten Male der öffentlichen 
Verfeigerung nah $. 64 des Hypothekengeſetzes vorde · 
haltlih der Defimmungen ber 65. 98— 101 bet Tro- 
— ey 47. Roo:mber 1837 unterftellt. ZTags- 
jahrt hieju iſt auf ' 
Montag ben 20. März I. 6. Bormittags 
von 10 — 12 Uhr . 
im Bureau bes Fönigl. Kreis» und Stabtgerictsrathes 
Baron v. Schleich, Zimmer Rro. 36, anberaumt, wozu 
Kaufdliebhaber mit dem Bemerken eingelaben werben. 
daß dem Gerichte Unbefannte ſich über Zahlungsfähigkeit 
auszuweilen haben, 
Münden, den 12. Januar 1843, 
Königl, Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Der f. Diescter: 
Barth. 
v. Def, 


= Bm Haufe Ar, 13 am ter Briennerfiraße, vis a vis bem 
Wittelsbader Palais, if über eine Stiege vie große Wohn - 
ug enimerer zanz ober abgeibeilt, ſogleich oter für 
nöchfilommentes Ziel Georzi zn vermiether. Das Nähere 
beim Pandmeifter rechts daseieft, 2352. (2a) 





Befonntmachung. 


Schuldenweſen bes Georg 
Deibler zu Prittriching 
betreffend. 

2254. Auf Anbringen eines Hypothefgläubigers hat das 
unterfertigte Grricht befchloffen, das Anweſen der Georg 
und Victoria Deibler'jhen Eheleute zu Prittrihing dem 
Öffentlichen Berfaufe an dem Meifibietenden zu unterftel» 
len, und bat zu dieſem Zwed auf fommenden 
Donnerstag den 24. Kebruar d. 36. Bormit- 

' tags von 9 — 12 Uhr, 

im Wirthahauſe des Siebenhütter zu Prittrihing Ter- 

min angefegt, wozu allenfallfige Kaufeliebhaber mit dem 

Bewerfen eingeladen werben, daß fih bem Berichte ni 

befannte Steigerungsluftige dur legale Zeugniffe über 

wien Leumund und himeihendes Bermögen audjumei» 
den haben, 

Diefes Anweſen, welches nah ber gerichtlichen 
Schätzung vom 13. December vor. IE. einen Werth 
von 2146 fl. bat, umfaßt nachſlehende Beflandtpeile : 

1. Das Bohnhaus nebft Stall und Statel. » 

2. Garten zu O Zgw. 63 Dez. Plur. 186. 

3. Rrautgarten zu O Taw. 02 Dez, Par, 1109. 

4. Gemeimderheile Wiefe zu 0 Tagm. 39 Dezim. 
- Mar. 506, 

5. Grmeindetseife Wiefe zu 2 Tagw. 46 Dezim, 
Par, 2179. 

6. Untere Au zu O Tgw. 72 Dez. Mar. 2861. 

T. Schlechte Gründe zu 1 Tgw. 05 Dez. Plar, 


2981. 
8. a Gründe zu 1 Tgm. 20 Dez... Par. 
52 


9. Untere Auwaſd zu 3 Tagw. 76 Dezim, Por. 
23930, 

10. Dbere Au zu,3 Tgw. 60 Des. Par, 3101. 

11. Untere Au zu 4 Tgw. 83 Dez. Par, 3330. 

12. Burgfall zu O Tgw. 76 Dez. Par. 646. 

13. Merhingerweg za 0 Tgw. 77 Dei. Plnr. 830, 

14. Sicherweg zu O0 Tgw. 89 Dez. Par. 1164, 

15. Auader za 0 Tgw. 74 De. Plar. 375. 

16, Stranzader ju O Tgw. 89 Dez. Pur. 1543. 

17. Loader zu O Tgw. 80 Dez. Mar. 1023. 

18, Steibele zu I Tgw. 23 Dez. Mar. 1278, 

19. Dean zu 0 Tgw. 82 Dez. Mar. 1683. 

20, Borader zu U Tgmw. 68 * Plur. 1700. 

21. Hereleactetr zu 1 Tgw. 19 Dez. Pine. 2120, 

22, Müplangerl za 0 Zgr. 51 Dez. Plar. 2427, 


und 
»23. Ratharinenpol; za 2Tgm. 41 Dez. Pur.833',. 
Der Hinfplag erfolgt mach $. 64 des Hypothefen- 
geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen ber 55. 98 bis 
101 der Progefnonefle vom 17. Nonbr, 1837. 
Eonel. am 14. Januar 1848. 
Königliches Landgericht Landsberg. 
.  &hHöniagen 


5 





Side, —— 
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*; München, 22. we "Eiger Bernehmen na 
liegt über eine Meife Er. Mai. bes Nönige nad > 
Tien, die eiaige beionbers_gut unterrichtete Berihterflat- 
ter bayerifher wie auswärtiger Blätter bereits für ben 
— März beraumt haben, noch garmihts Definitives 


wunchen/ 19. Jan. Der kgl. haunoverſche Ger 
—— am hieſigen Hof, Garbefiabsmajor Frhr. 
dem Kaeſebeck, der jüngf hier eingetroffen, hat Sr. 

Da. dem Könige bereits fein Beglaubigungsfgreiben 
überreiht. — Der derzeitige Reetor ber hiefigen Unis 
verfität Hofrath Dr. Thierſch bat vom ftönig von Sach ⸗ 
fen das Mitterfrenz ded fähfifgen Eisilverbienfporbene 
: ge der al, Branbftiftung in 
Erpelungen 61 Haupt 


gerettet, von efecien nur wenig. Ein alter Dann hat, 
da er das Bett aicht verlaffen wollte, mit bem {eben 
gebäßt. Der Brandfifter iſt verhaftet. Im Regensburg 
und Bayres * die Branbverarmien geſam · 
melt.“) (Bayer 

inch 2 2 Am 18. b. erhielt der General · 
lientenantgund Generaladiutaut Srx. Mai. des Könige, 
Fehr. d. Waſhin gton, das Ehrentreuz des königl 
Ludwigerdeas, für 50 zuge Dienfljahre,’ und Ben 
berfelbe unwohl 2 er if, deruhte Se. Maj. der 
ug 2 allergnäb vo, de elben in höchſt eigener Perfon 
den Orden zu bringen, und auer allerfulbreichften 
NAusdräden zuzufellen, Es werden bald 41 Jahre feyn, 
daß der Weneral ald damaliger Hauptmann bes Megi- 


"ments Kronprinz zum Arjatant Er, —— als Keon · 


prinz mach Warſchau berafen warde (Febraat 1807). 
Seine früßere Dienflzeit mit eingeredhnet, zählt ee 
dem Bernehmen ai faft 60 Serge 

München, 21. Jan. Seit geraumer Bel —* 
bem- Blätter einer beftiimmten Farbe die mahe Wieder - 
einfegäng einiges. im verfloffenen Fahre ihrer Lehrer 
Rellen entbobenen Profefforen. Sp —— nur der er 
marteien Tpatfache Erwähnung geſchah, fonnte füglich 
geſchwiegen werben, da bie Zeit jebenfalls das Wider ⸗ 
legen übernommen haben wärbe, Nan aber weiter ge- 
gaugen, über zugefügted Unrecht geflagt und die er- 
ges Reirtegrirung M- Recht aus; chen Fypei ie 

eben 


au das 
YBerpfein in Fear Lee — —— Ber- 
Birkfamteit FA gen iſt ei —* 
wohnliches. England und: Fraulecich, biefe —* 
Ten Heimallander bes conflitutionellen. Syſtema biete 
hieoon eine ununterbrodene Reihe ey Beifpiele, 


ift erfom 

einer politifhen Partei den Rü 
igen Ange ſtellten —— 
ieht. Sei und in Deutihland 
pflegt keineswegs mit fold eiferner Eonfequen; verfahr 
ven —— werben, unb zwar mit wollen Fuge. Defgen 
don Beiträgen al 


? Pe — — In Aemnaid Ver · 


* * Sprit * m peie: Jeitung, 


wir das , Repeifentatinppem siht in flinen Iepten Fol · ai 
gerungen, fo fünnen wir und um fo leiter einer Gitte 


entfölagen, deren Scattenfeite nicht minder als bie 
Lichrfeite zu * liegt. Aber weſenilich bleibt der Un⸗ 


terſchied zwiſches en im Maſſe, umb zwiſchen 
einzelnen Beränb: m. Ye Regierung muß ſich De 
gane geben, deren Gefinnungseinliang ihr Beriraurm 


einflößt; ja, ohne eine ſelche Befagniß ware die mini 
fericle Berantwortlickeit ein reines Umbing.: Als im 
Jahre * auf bayerifhemn Boden eine befaunte Par · 


des Einflaffes bemãchtigt, und 10 volle Jahre rd 
bei —— — parlamentärer Minorität viefen Einfluß 
fehielt, war fie wahrlich nicht ſparſam mit reactionären 
Berfügungen. Manch achtbarer Beamte ſah fih and feir 
ar Stellung verbrängt, Wer ben momentanen Regler 
ungsbectrinen nicht hulbigte, dem blich jede Beförderung 
in dem Staats wie im Kirchendienſt auerbittlich verfglofe 
fen, foferne wit der Scharſblick bes Monarches in einzel» 
nen fällen - bie — 4 burdfreupte, 
folge des Minitermecpfels von 1847 haben-in dem weis 
ten Bereiche des Faij- und Bermaltangsbieuftes faum 
zwei oder deri Penfionirungen fiattgefunden; wahrlich 
ein rüähmliches Zengniß für die Jegtzufiände unferes Ba- 
terlandes. Auch unter den- öffenılichen Lehrern ift vom 
Aubeftandsoerfegungen nur nah ganz geringem Maafs 
ſtabe die Rede gemwefen. Daß jevo einzelne Profeffo- 
ven, deren laut ansgefpwochene Ucherjeugungen jenen 
von Megierung ‚und Kammern geradbea entgegenftanden, 
nicht ferner erforen blieben, biefe liebergeugungen auf 
bie Jugend des Landes zu übertragen ober irgendwie 
deren Eutwicklang zw leufen, bief wird wohl Jedermanu 
begreifich finden. Pfliprvergeffen wäre bas bamalige, 
Diniferium zu nennen gewefen, hätte es bem Dionars 
hen gerathen, der kommenden Örneration in Form von 
Lehroorträgen eine Richtuag aufjgubrängen, die ihm in 
eonftitutionell oder zweckwidrig ſchien. Sprech - und 
Schreibftecheit ehren, Jiemt ben Regierungen. Wie darch ⸗ 
drungen heute die Beyeriſche von dieſet Wahrheit if, 
bemeift die freigegebene Erörterung ber’inneren Landes 
Angelogenpeiten. Much die Echrfreipeie zählt zu deu 
hochſten Gütern des enlwidelteren Staata lebena. Dod 
das Staatörehilehren laffen im Sinne eined befannten 
Hanbbadies, wäre nicht mehr Uchrfreiheit, e4 wäre deru · 
zwang zu Bunften jedenfalls fehr eigentpünnliher Ber 
mn m Chendarum wird — ſo lange 
gegenwärtige Syßem in ſraft verbleibt, von Mic- 
pe ung jener durchaus achtbaren aber. einem entge- 
gefegten Syſteme offenhaidigenden Männer in das 
nd rg feine Rebe ſeyn löhnen, und am allermenigfen 
dürften lagen vow jener Geite zu erwarten feyn, deren 
feühere Epwrationen noch im feifchen Andenken ſtehen. 
Fragen fi gewiße Blätter, wer feiner 3-it Olens Ent 
fernung aus Bayıra erzmungen, wen bas Ausland Na 
eg Hl, * er, Harleß, vom —— 
dürften fie eimas milder über bie 
—8* — — hodie N * 
t6 weniger als zur Vollauwendau 
Animehen, 21. Jan. (Autliche Beriptigung. 
—* dem in —* Kotholit it ur 
ugsburger yeitung“ bie „Bbenbyeitung 
im mehrere andere Blätter eine Mündener — 





*) Die geſtrige Erflãrung aus rg er beson ſich 
’ auf bie d, Polhze h d. P. . P. 3 


| nes. „abfolut. Hi 


waige 
. — Unterfuchangen wegen —— da · 
demagogiſch · eemmuniſtiſcher Reben gep von 
—— ſeyen oder gepflogen würben, und geidähe fa 
ches oder ſey es geſcheden, welchen Erfolg dieſe Unten 
ſechungen gehabt Hätten,“ ‚Darauf fl dem Rectorale 
die amtliche Antwort augegan den: „daß bei der fönigl, 
Polizeidirection keinerlei —**— wegen com · 
mux iſtiſch · demagogiſcher Reden, welche von Gtubiren- 
den bei ber auf der Menterſchwaige jüngit ſtattgehabten 
Berfammlung gehalten worden ſeyn folltem, ei 
worden ſey.“ Da nun auch dem künigl. Reciorate we» 
der vom commuriſtiſch · demago giſchen Zeubengen unier 
irgenb einem beſondern Tpeile ber hiefigen Stubenien- 
ſchaft, noch im Allgemeinen über bie Gefinnunges und 
über das Betragen der afabemifchen Bürger im Ber- 
laufe bes gegenwärtigen Studienjahres irgend Eimas 
kefannt geworben iſt, wodurch die im „Ratholif" erho- 
bene ebenfo ſchwere als bedentliche Befgaltigung ber 
abſichtigten Umſturzes von Mitar und Thron’ auch nur 
im ey gerechtfertigt werben fönnte, fo bereit man 
im hohen Auftrages, zur eh ber 
Ehre der en udera m. unb sur 
ausmärtiger Eltern ıc. ıc, die At ehren ei ie 
ferungen in bem Mindener Eorrefpondeup 
artitel des Katholit“ hiemis als völlig grund“ 
lofe Berpägtigangen zu bezeichnen. Diejen 
bayerifchen Zeitungen, welge ben verläumberifhen 
titel des Mainzer Blattes anfgennmmen haben, erfucht 
man gegienend, auch dieſe Berichtigung anfjunehurı. 
— Im fpeciellen Auftrag vom Rector unb Sehat ber 
königl. Ladwigs · Marimilians + Univerfität das Eönigl, 
Uaiverfitätöfeeretariat: Dr, Richter. 

Dur eis Schreiben ang ‚München vom 16, Jan, 
iſt ber „NM inen Zeitung“ , folgende Erklaͤraug zuge 
gangen: ie neuefie don Sr. Majepdt op ge 
uchmigte Stadentensrebinbung „Alemania“ hieht 
im Saale des bayeriſchen Hofes ihren erſten Bundes · 
tommerd, ir erwähnen: dieſes Bi weil ben Ber- 
Ehre des Br 


22— leganz unb- Anſtaud 
— IHR 


—* 
———— 
—— 


nahen 
— 1.1 
nnenen er un 
Beto vr Gemeinden, und deſſen Bolgen.) 
fo .verberblich, wie bie mubebingie Pflicht ber v 
meinben ihre —— lauu = ihre Recht 
Biverfprugeg" bei. Anfäfig- 
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mochupgögefuchen in ben durch bas Geſetz befiinimten ftarlen Meobification biefer Tytannel dee wntebingten 
äflen wirken, und es wirft verderblich, wo vom demfel- | Widerſprucht ſieht gewiß jeder Areumb bes Vaterlandes, 
ein unveränbiger, leibenfKaftliher und felbft un. | befonbers im Jatereſſe einer fortſchreitenden Laudescul - 
bormperziger Gebrauch gemadt wird. Die „Mieberlafe | tur, ebenfo zuverfihilich entgegen, als auch eine De- 
fung brager mad arbeitfamer Fawilien“ ift bei ent je- | fchränfung ber unbebingten Piliht ber Gemeinden, allen 
gigen Geſetze nicht möglich, wenn jenen nicht and don | Verarmungen ohne Ausnahme die heifende Hand zu bit · 
der Befip eines Vermögens jur Site ficht, welhes | tem, nis (Gleenvingetnsihwendig erfheint. Fo Hl aber 
als hinreihende Garantie betrachtet Sird, Bol bie Aar | auch eine gerechte Korberung, daß im jenen Gemeinden 
* milie der Gemeiude zur Unterhaltung nicht aufgebärbet | und Bezirken, wo reihe Stiftungen Yu Zwecken ber 
werde. Der junge Dann im Handwerks, ober Bauern | Armenpflegen vorhanden find, diefe mit der döchſten Ger 
ube, der von Haus aus fein Vermögen befigt, hat, | wilfenhaftigleit verwaltet werden, und Falle unmöglich 
liche Zufälle ausgenommen, gar feine Ausſicht, dur | werben, wie ber, wo ber Verwalter einer folchen uber 
Selgilligfeit, Fleiß und Sparfamkeit. dereinft einen | mehrere Yandgerihtöbejirfe Segen fpenbenben Stiftung 
eigenen Familienperd zu begründen. Die Aolge davon | feit einer langen Reihe vom Jahren, Treg alljähriger 
iſt Mut! it, Verſchwendung, flottes Leben. Anh  Mevifion ber Nehnung, eine Unterfhlagung von mehr 
2" ftein, da das Inftitmt der Sparcaffe für ifn | als 30,000 Gulden bewirken, ein Großes Haus mar 
zu fongfam und zu unergiebig wirft, zur Lotterie Zar | dem umd feine Kinder reich ausfiruern fonnte, wogegen 
Flucht genommen, weil biefe bie thörichte Heffnung | den betreffenden Geweiaden angefünbigt if, daß fie bis 
gibt, auf einmal uad viel Geld zu erhalten. Daher die | zur Dedung bed Defichs nur mehr den dritten Theil 
Erfeinung, dat Kaechte und Gefellen ihren Lohn leicht» | der bisherigen Unterfiügumgsbeiträge erhalten follen. Die 
finnig: vergenden, und befonders leztere beim Berlaffen | freie Preffe wird au. in foldes Daulel Licht bringen, 
ber. Werffätie ſchoa im mächfen zorf zu beiteln ger | und es ift big Frage, ob einer freien Preije gegemuber 
wörhigt find, und biefes bequeme Gubfitenzmitel auf } folge Frevel an bem gepeiligten Gute frommer Gtift- 
ihrer ganzen Nandreife durchs Land nicht mehr loslaffen. | ungen uberfaupt möglich gewejen wären. Da feit zwei 
Aber and bie rähmlihen Ausmahmen finden ihr redlir | Jahren von keinem ernfllien Einſchreitrn gegen fo enor- 
es Streben nad Aafäfigmayeng fehr felten mit gün | men Mißbrauch bes öffentlichen Bertrauens außer ber 
fligem Erfelge gefrönt. Ih will mid hier vorläufig | Abnahme der Derwaltung, etwas zur Dffenlunde ger 
auf bie Aufäffigmagung anf Kohnermerb. befgränfen, | kommen ift, fo bürfte vor allem die Beiprechung der 
deren größere Anstehnung vorzüglig für jene Begen- | Arage intereffant feyn, mer hier zum Erfag verpili 
den Bayerns wünfhenswerig wäre, wo eb bei einem | ift, das 8. Aerar für ben num enen Revijor, 
großen utsbefige in einzelnen Hemeinden an eimer | aber bie zahlreichen, mm zwei Dritieile ihrer bisherigen 
Yinreichenden Zahl tüchtiger- Taglöhner feplt, und darum | Unterflägung beraubten Armen, Wufbeden der ABunde 
die Gutsbefiger (Bauern) gendihigt find, mehr Dienfl- | dürfte au hier der erfie Schritt zur Heilung ſeyn. 
boten einzuflellen, als fiebas ganze Jahr hindarch brau ⸗ Aichaffenburg, 18. Jan. Gefern empfing ber 
Gen, und melde fie bei der Unjapl der gebotenen und | Stiffecapitän Adam Geiger vom bier, welder das 
abgewürdigten, aber doch darch Drüffiggang gefeierten Schiff Amfterdam und Weenen“ von Amfterdam durch 
Feiertage den driten Theil des Jahres für Richts · dem Xubwigeranal nach Wien geführt, auf dem Math 
than lohnen und mähren müffen — bamm für jene Ge- | haufe aus ben Händen bes Lönigl. Stadteommiſſärs, 
den, wo noch bie Hälfte des Grnnbbefiges aus Üben en. m; Maifer die goldene Ehrenmüänge des Berbienfi- 
—— fierilen Viehweiden und einmädigen Wiefen dend der bayerifhen Rrone. Der königl. Stabieom- 
befieht, weiche nur auf fräfrige Hände in hinreicgender | miffär hob in einer ‚paffenden Rebe bie großen Vortheile 
Zahl und ihre verflänbige Benägung warten, um in bie | des Eanald hervor, und erinnerte unter Under, wie es 
üppinfien- @etreibfeiber und zwri- mnb breimädige-Wier | Lubwig 1: von Bayern gelungen, ben erhabenen Ge- 
fen umgewandelt zu werben. MBenn «6 fi aber au | danfen Karls des Großen, Rpein und Donau zu ver- 
im ſoichen Gegenden um Begründung neuer häudliger | binden, in der Wirkligfeit auszuführen. Ein breimaliges 
Mieverlafjüngen handelt, fo wird im den oflirmeiften Fäl- | Lebehoh auf Se. Majeflät ſchioß die Aeier. 
len darch das Gefpeofi: „wir mäflen die Leute feiner 7 (cAſchaffb. 3.) 
Zeit erhalten" — au der abfelut findernde Wider⸗ Württemberg. j 
ſpruch der Brmeinden hervorgerufen, und bie Hoffaung Stuftgart, 14. Jan. Geſſern und heute wurde im - 
der foliveften jungen Leute, fih darch Fleiß und Spar- | ber Eröffaung der Ertenntniffe an bie Mackravaller fort- 
famfeit im Familienfchm ehilch zu mähren, ift für im- | gefahren; bo erfolgten mepr freiſprecheude als verur- 
mer vernichtet. Ein paar Deifpiele. In einer Gemeinde | theilende Erfenntniffe, die alle cs nun definitiv bartpum, 
“im Dberbayern, bie bei einem ausgebehnten Büterbefige | daß auch keine Spar von einem Complott aufgefunden 
nit einen einzigen Zaglöhner hat, mollte ein Iebiger | wurde unb aufgefunden. werben fonnte. (U. Schu.) 
Bauernfucht eine Perfon heirathen, bie auf 1',, Tagw. Ulm, 19. Jan. Es freut uns berichten zu Fönnen, 
Grund ein neues Haus erbaute, das anf 500 fl. ge» | bafi, währen Ge. Maj. der König einer allgemeinen 
fbäge iR, um fie, bas vom ihm erzeugte Hinb, umb die | Begnadigung der wegen ber Mai» Ercefje Berurtpeilten 
alte, biöher aus der Armencaffe unterftügte Grofmstter | zwar nicht ftattzugeben gerußt, doch babei verfügt saben, 
durch Lohnermwerb, am dem es weber in, mo außer ber | daß etwaige fprciele Begmadigungsgefuche — die fi 
Gemeinde gefehlt hätte, redlich zu ermätzen. Wbfolut | anf die Art ber ern Berfhulvung und. auf- bie 
Yindernder Wider ſpruch! DerMenfd, [dom im den wier- | perjönlihen Berpältuiffe der Beruripeiliea fügen wür- 
Hger Zahren, Iermte mit beflem Erfolg das Mauer» | den — micht auögefchloffen feyn follen. Die den Ber 
daubwert, um auch auf biefe Weile Garamtie eines ge | urtpeilten zugefgiedenen, wicht unbeträgtlihen Haft- und 
ficherten ar ya zu bieten. Abfolut pindern« | Unier fuchun gatoſtea find deuſelben gängtich mapgelafien 
der Widerfprah! Die ſeitdem gealterte Weibsperfon it | werben. Cllim. Squir) ET EIER 
nun feit drei Yapren nicht mehr im Stande, den Zins —82 
für 200 fl. Hypothetſcuid zu erfhwingen, nun will die Harigrude, IT. Jam, Die in der zwriien Sammer 
Gemeinde dad Anweſen, für weiches, wenn eine Anfier | zur 
delung geftattet worden wäre, fon 600 fl.‘ geboten | Mber.bie brei | j 
wurben, verfaufen, refp: in ein Gemeinde Airmenhaus mm | wählte Eommiffion beflept in ben Abgeordneten Baffer- 
wonbein unb die bisherige Befigrrin auf den Bettel am- | mann, Giegle, Coll, Beer, Dry, und wurde heute 
weifen, was wohl der humane Weamte, ber darch Iäm | barıp bie Kammer mit folgenden verfärkt:, 
gerem Aufenthait im der Pfalz über Unfärigmadhung | tenporn, Speyrer und do. Ihfteis. Der 
liberalere Anfihten gewonnen und darch das Berfahren | Jußizminifteriums, Staatsraih Trefart, und Miniferiaf- 
ber fraglichen Gemeinde empört if, zu verhindern wiffen | rat Brauer legen die afgemeine beuifhe Wedpfelorb- 
wire. — Ein anderes Beifpiel. Zwei ledige ;Perfonen | nung, welche vom ben meiften Zollverciusſtaaten bereits 
in einer anderen @emeinte haben mit einem gen | geneh worben, mit bem Bemerlen vor, daß die Ram 
von 900 fi. ein Anwefen von 1300 fl. erworben, das | mer biejelbe emtweber unbedingt, alfo ohne Zufäge und 
"and einem men erbauten Haus und 5',, Zaym; guten | Abänberungen, annehmen oder aber im Banjen vermer- 
aber mod uncullivirten Gründen beftcht. Daflelbe er- | fen Anne. Diefe Borlage begleitet erfierer mit: einer 
weicht die Steuerquote wicht. Abfelut hindern, | Nebe, in welcher er unter anberem daß ber 
va I Der Bater darf fein firbem Jahre al | Zoliverein, überhaupt bei feinem Entfichen 
tes Rind und Beffen 41 Jahre alte Mutter als je | gewürdigt und von vielen angefeinbet, 
zatheter Bopnarbeiter nicht ernähren. — Golde Bei | Shronfen burhbrogen und für 
spiele Könnten zu Hunderten angeführt werben. iner | gewirkt babe. Bon Alın Frůchien 


fhönften dieſe allgemeine beutfge Wechſelorduung, bie 
er fomit zur Annahme empfehle. (Bad. BI.) 
ESachſfiſche Serzogtbümer. 

Briefe auf dem Auhaltiichen befätigen bie Nach- 
richt, daß die geſammte Ritter ſchaft daſelbſi die Berleib- 
ung einer lanbfläubiichen Berfaffung beantragt hat. Die 
Borfiellung ber Köthener fon beionders euergiſch abger 
faßt feye. (Mad. 3) 

Aurheſſen. 

Der Kurfürſt bat dem -bioperigen Ergationsfeeretär 
am öfterreigiihen Hofe, 9. v. Baumbach, zum Ge⸗ 
Ihäfisträger am Löniglih bayerifhen Hofe ernannt, 

(Rail. 3) 

‚Itaffel, 16. Jan. Der Stabtrath hatte, wie man 
meulih bereit6 berichtete, gegen die Gudpenfion des 
Stadtfeeretärs Wippermann remonſtrirt. Geftern ift 
nunmehr dem Stadtrathe bei 20 Thir. vom Furfürfili- 
her Regierung aufgegeben worden, fofort.ben ıc. Wip- 
permann vom Dienfle zu entfernen. Diefe Ungelegen- 
heit Tommi mun im ben Rechtäweg. — Ueber bie Feier 
bes Tags der Berfündigung der Berfaffung im „Abend- 
verein” if eine polizeiliche Unterfuchung eingeleitet wor- 
ben, umb es haben befpalb fhon viele Perfonen Ber- 
höre zu befiehen gehabt. Die Unterfahung erftrkft: fich 
bis jept über bie ansgebrahten Toafle unb über bas 
Auffpielen der Marfeillaife. (Ar. 3.) 

Den „Gränzboten“ wird als Bermathung mitge- 
theilt, Daß, wenn die Kammer bie Berfafungsänderun- 
gen nicht annehme, der Kurfürft fih an den Bunbrdtag 
mwenben und bie Erklärung verlangen wolle, dafidie kur⸗ 
fürſtliche Berfaffung der Souveränetät zu mahe trete 
und baram nicht rechtöbeflänbig bleiben fünpe Man 
wolle fi dabei auf den Umſtand flügen, daß der Bun- 
besiag feiner Zeit die Garantie ber heſſiſchen Berfaffung 
verweigert habe. 

Dem „Aranffarter Journal” if dur die Tarisihe 
Dberpoflamtsbehörbe bie Unzeige zugelommen, daß «6 
” * Umfauge des Kurfürjienipums Heſſen ver- 

oten 










































Preußen. , 

Serlin, 18. Jan, Nachdenn Ge. Maj. der König 

Sich geftern die hier verſammelten Ditglieder des Ber- 

einigten Ausihuffes in Alerhöchftipren Gemächern hatten 

vorfiellen faffen, wurden felbige fämmilih zur Tafel 

gezogen, am welder auch Ihre Maj. die Königin Theil 
0 Pr. 3.) 


bringt die „Allgemeine: Prenfiihe Zeitung“ vom 19. 
Yan. folgende Mittpeifungen: 1. Wir Friedrich Wil . 
heim, von Gottes Umaben, König von Preußen iu 
entbieten dem Bereinigten: fländifchen Ausſchuſſe Unfern 
guädigen Gruß. Nahdem Wir den Entionrf des menen 
allgemeinen Strafgefepbudges im Jahre 1843 lnfern 


baben vorlegen laſſen, ift ‚dieß wichtige aud umfang- 
reiche Werk auf Grand der Bemerkungen und Ynträge 
derjelben einer modhmaligen umfaffenden Ermägung ven 
Unferm Fuftinminifier für die —— und bem- 
nähft von einer’ aus Mitglieberm Unſets Staattrathe 
ernannten Commiſſion unterworfen und. hiernach ber 
frühere Entwurf umgearbeitet worben. Da bie provin ⸗· 
ylalfänbifchen Ontarten über mehrere wichtige Panrie 

besielben wejentlih vom einander abweichen, fo haben 
Wir e6, wie ſchon dem erflen Vereinigten Landtage im 
















Deuifi 


der 


gerreuen Provinzialländen zur gutactlihen Meuferang " 


ſtändiſchen Ausfhufie, unter Hiaweifung auf die bereits 
serifeilten @efepentwürfe, biefe Zafammenfellung an- 
fiegend") zugehen-Iaffen, wollen Wir vorzugsmeife über 
die hierin dervorg en Puncte der galachtlichen Meuf- 
ferung deeſelben entgegenfeben, ohne jedoch ben Bereimig- 
ten Auoſchuß in der Befugmift befhränten zu wollen, Uns 
auh über andere Puncte in den bemfelben vorgeleg ⸗ 
ten Brfeg- Entwürfen fein Gutachten abzugeben, Uebri- 
send bleiben Wir dem Bercinigten Rändılchen Aug huſſe in 
Saaden gewogen. Gegeben Tharlottenburg, ven I, Der. 
1847. (gez) Friedrich Wilhelm. (gej.) Prinz von 
Preafen. Müpler. Eighora. ». Thile. dv. Sasigny. 
9. Bedelfhmingh; Brafı zu Stolberg. Uhden. », Eanig. 
». Dückbrrg. ©. Rob: — AM. SHauptfragen jur 
Beratung für bie Vereinigten ftändiihen Ausihäre. 
1. (58) Soll ſtatt der ım Entwurf von 1843 an- 
geordneten Schärfung der Todesflrafe die im dem gegen- 
wärtigen Entwurfe angeorvnete Echärfung flattfinben Y 
2. ($. 9.) Col die geringfte Dauer der Juthans- 
Rrofe anf 3 Zahre befiimmt werben? 3. ($. 10.) Soll 
die Peflimmung deg Entwurfs von 1843 wegen ber 
förperligen Zühtigeng tahin befdränft werden, baf 
dieſe Strafe nur gegen ehtloſe Verbtecher als Zufag 
zur Zudipansftrafe, und zwar nur bei Diebfiapl, Raub 
and VHehlerei beibehalten wird? 4. ($. 12, [27, 74, 
73) Soll die Iängfe Dauer der Gefüngnißfirafe ver 
Regel nach zwei Jahre betragen ? 5. Soll die im Ent. 
wurfe von 1843 er 17, 19) angenommene Krflungs- 
van wezfalien? 6. ($. 15.) Sof die Feflüngs- 
aft affgemein ausgefäleffen feyn in denjenigen Häl- 
ien, in meiden der Brrfuft der Ehrenrehte eintritt ? 
7. (5. 23.) Sof die Bermögendeomfiacation beibehalten 
werben? 8. ($. 51.) Soll das vollendete zwölfte Le ⸗ 
bendjahr als Grenze der unbebingten Zurehammgsun- 
fähigkeit wegen jugenblihen Allers (Knimurf 1543, 
$. 79, Nro. f) gelten? 9. (6. 77.) Seh ver Nädfall 
die Eigenſchaft eines Schärfungsgrundes verlieren, wem 
Das gese Berbrehen zehn Jahre mad Mbbüßung oder 
Erlafi der Strafe des zulept begangenen Berbrechend+ 
verübt worden iA}. 10. ($. 111.) Sollen Deflimm- 
ungen über ven landfriebensbruh aufgenommen werden f 
11. ($. 168) Soll die Strofe des Epebruchs wegfal · 
len, wenn der ſchaldloſe Ehegatte auf ben Wegfall an- 
trägt? 12. ($$. 199 und 204 [Eamwurf 1843 96. 234 
and 157).) Soll bei Berlegungen ber Ehre dem Der 
leivigten die Zurüdnahme des Strafantrags bis zum 
Anfang der Bolliredung ber Strafe gefatter fegn? 
13. ($$. 238 und 243 [Einführungeorbaung 95. AA. 
XXIIM Sol die Unterfahung der ſchweren und leich ⸗ 
tem Körperperlegung im Strafgefegbah dem ripterli- 
lichen Ermefien uberlaffen ($$. 238, 243) uad nur in 
ber Mheinprosinz von einer beflimmten Dauer des zu- 
gefügten Ucbrie abhängig acht werben? (Kinführ- 
unge-Drbnung 56. XXL. XXJL) 14. ($. 269.) Soll 
bei dem Diebflapl, welcher an einer Sache von gerin- 
gem Werthe und nicht unter erihwerenden Umfdnden 
begangen wird, der Richter ermächtigt ſeya bie Sirafe 
bis auf Gefangaiß von act Tagen berabjufegen ? 15. 
Soll ter S. 406 des Enimarfs vom 1843, welcher eine 
millere Claſſe von Diebfiählen ohne Beräaberang des 
Marimums der Strafe zum Gegenfland hat, forıfallen ? 
16. ($. 286.) Sol die Erpreffung darch Androhung 
einer am fi nicht firafbaren Handlung unter Strafe 
gefteflt werben # 17. (8. 408. ff.) Sollen die Strafbe - 
Kimmangen über Amtsverbreden auch auf Inhaber von 
Hoheitsregten oder Regaliem, fo wie auf teren Stell: 
vertreten Anwenbang finden? 48. ($. 412.) Sof der 
$. 621. bes Entworfs vom 1843 auf-die im $. 412 
angegebene Art beſchränkt werden? 19, Soll ber $. 
622 des Entwurfs von 1843 fertfalen f IL, 
Das Reglement über dem Weihäftsgang bei bem 
vereinigten fländifgen Ausjchuffe, (worauf wir zurdd- 
fommen). — IV. Die Mutheiluag der Namen nad bed 


Charakters von 100 Mitgliedern der Aut. 
iguffe; verfaffengsmäßig en ed 104 ſeyn, doch 
Ita bie er der rheinfhen Landgemeinden, bie 


auf dem Vereinigten Landtag von der Wahl ans. 
gefcpfoffen haben. 

Berlin. Die Befepfommlung enthält eine Cabinets- 

fort vom 29. Nov. vo. \}., beiteffend den Bau einer 

ı Eifenbapn von der baprriicen Lanbesgränge bei Welles · 





*) Sehe unten ‚Pat 
tlnigien Nändii@rn Au⸗ 


u 


8* Beraldung für die Ber 


weiler bis zur — Sanbesgränge in der Micht ⸗ 
ung auf Forbach. 

Die „Befer » Zeitung” ſchreibt aus Berlin: Wir 
hatten in biefen Tagen. Gelegenheit, umfangreiche Acltn- 
flüdfe einzuiehen, bie aus Karlorahe Hierher gelangt wa · 
sen. Es find theild Anszüge aus dem Berathungen der 
dortigen Stantsbehörben, theild Gutachten von Kammer- 
mitgliedern und anderen Sachverfiändigen über die ia 
Karlöruße projecdirte ſaddeutſche Bank, und zwar find 
biefelten Hierher geſandt worden, um vom einzelnen 
Männern mit Räckſcht auf die Pier in meuefer Zeit 
gewachten Erfahrungen über die bei Gründung von Ban- 
fin zu befelgenden Branbfäge gutachtliche Ralhſchläg 


einzuholen. 
Deiterreich. % 
Wien, 18, Jan. Geßern trafen 400 Mann vom 
3. Belbartilierie-Regiment aus Dlmüp, welche nad der 
Lombardei beordert wurden, hier ein und ſehlen ihren 
Marſch Heute auf der Eilenbapn ma Cilly fort. — Das 
geftige 5Ojährige Dienfjubiläum bes beruͤhmten Gtaats- 
minifiers Kollowrath ift von feinen Anhängern und Ber 
ehrern mit vieler Fresde gefeiert werden, Der Kaiſer 
ſchidte ihm ein Shmeihelhafies Haudbillet. Möchte er 
dem Siaate noch lange feine Dienfie welfen, und ols 
Bermittler der alfen und neuen Zeit bie jepige Rrifis 
za beihmwidrigen fuchen. Ju biefem Wunſch m. 4 
fi bie Patrioten. Graf Kollomraih, wirb befannlili 
in ben Augen bed Volle als der mägtige Nepräfentant 
des Fortſchrines in dem Mathe des Raiferd angefehen. 
— Die heutigen Nachrichten aud Mailond vom 14. 
melden tie Aafunfı des eg ad ker bie 
ueueften Faifert, Entfhlüfe nah Mailaude brachte. 
lAugöb. Abdj.) 
An fümmilige Menerwerfmeiftereien in allen Pro⸗ 
vinzen, namentlih aber in Italien, if die Weiſung er- 
angen, im Laufe bes Winterd in deu Yaboraterien alle 
* F entwideln, um bie vorrathige Jufanterie · 
munition bis zum Frũhjahr völlig wmjwarbeiten. Da 
man ber Borrath fid auf 32,000,000 Stud Patronen 
beläuft, fo erwäcdst hieraus dem beireffenten Garnifonen 
eine tügtige Aufgabe. (Mürab, Cor.) 


alien, 

tom, 8. Jan. Wus den Ereigniffen am 1. und 
2. Yan, will nie rabicale Partei darchaug eine neue 
Verſchwörung der Rractionäre machen. Die Claube - 
flina (geheime Prefſe) iſt wieder trez dem Erlaſſe Mo⸗ 
randis, im voller Zhätigfeit. Eine von Sterbini, dem 
Haupirebacteur des Contemporaneo, verfaßte. Abreffe am 
ben Popft fol biefem von at Mitgliedern ber Staats. 
eonfulta übergeben werben, darunter Sterbini felbfl, 
Maofl, Ayeglio, m. A. Die Deputation fol dem Papfl 
bie Oefahr- für die Sache Italiens vorftellen, und bie 
Vorſchiebuug eined Beobahtungecorrs von 30,000 Di. 
an ben Po und gegen Modena beantragen. Lehleten 
Tan betreibt General Duranbi, der ferbf nach einem 
mmanbo firebt. Aber abgefehen daven, daß bie lrit 
geriſche Erhipung eigentlich gegenſtandelos iſt, fehlt ee 
vor Allem am dem Krieganerv, am Geld; in der Staals ⸗ 
cafe if ein Rarfer Ausfall, fo daß efern bie = 
rang ein Asichen von 1 Million Scudi (2', Mill. 
Gulden) mit einem franzöfifgen Banficr zu GpEt. obfhließen 
mußten. Bon der Staaltconfulta wurbe es mit 19 ge- 
gen 5 Stimmen gatgeheißen, dabei fügte fie Rathſchlage 

jur Verminderung des Ausfalls bei. (Schw. Mir.) 
Fon, 10. Jan. Die erwähnte, von Sterbini ver- 
foßte Adreſſe um Bewaffaung gegen angeblich von Drfl- 
reihe Rüftungen drofende Gefahren iſt übergeben. Sie 
beruft ſich zugleih auf bie Eingabe des Oberſten Ste- 
wort und 200 anderer Dfficiere um eine. neue Militär 
organifalion und Versolftänbigung der Bataillone, Die 
Adrefe ift ein Ausfluß des miftrauifgen Geiſtes ber 
taliener und der jegigen allgemeinen Aufregung, deren 
ittelpunft tas Streben nah einer wirklichen Nationa- 
litãt bildet. DasBoif ift auf einmal aus tirfem Schlafe 
exwacht und aus dem Dunfel in die blendesde Tages · 
belle geirsten: man taflet .e8 umher unb ſacht, ta ch 
Grund uud Boben verloren, einen feften Haltpunft zu 
rwinnen, um nit wieber in ben Abgrund ju verfiafen. 
% fehlt, meint man, ein großer Geif, der unumfchränkt 
unb feR den Willen bes Volles Ienfen würde; in Pius 
IX. glaubte man ihm gefunden zu haben, nun fagen 
dber die Ungebuldigen, er habe wohl den Willen unb 
unerf&böpflihe Herzens gůte, aber er fey mit fefl genug, 
um Einflüflerungen zu wibrrfiehen. — Man fagt, Don 


fignore Eorboli-Bufji werde mit einer Genbung nad 
England gehen. — Graf Bieteo. Ferreiti hat die Yoft- 
directorfiefle im Ferrara mit angenominen, vud ch heit 
nun, er werbe nad Turin neben, om bori an dem Ib» 
ſchlaß des Zolvereins zu arbeiten, (Schw. Mir.) 

Aus Kom vom I1- Jam, fhreibt die „Patria‘:; Die 
Staatsconfulta har ihre Zufltmmung zu dem, Anleihen 
von einer Million Scadi unter folgenden Bewilligun- 
gen ertheilt: 1) dafi die Eonfulta bor der Verwendang 
nochmals befragt, 2) Dah die Tilgungecaffe wieder ind 
Lhen gerufen werde, 3) bafı fofort große Gparfamfelt 
in ben Stanfsausgaben eintrete. Pröiered fol auf fol- 
gende Weife bewirkt werben: daß alle feit 1814 an re- 
ligiöfe Körperfhaften und gotteddienflihe Häufer ohne 
wirflihe eatſprechende Grgenleiflung überlaffenen Ein- 
fünfte Behufs ihrer Zurädnahme einer Rediſſon unter- 
worfen werben; ebenfalls einer Revifion unterworfen 
und liguidirt werben alle in gleicher Zeit bewilligten 
Penfionen mit firenger Zurädführung anf den gefepti- 
hen Belrag; daß enblip die Finanzjertion der Eon- 
fulta ermächtigt werbe, dieſe beiden Grundfäge auch 
auf das Budget für 1848 anzumenden, — Bom Cir- 
colo romano ging eine Bittichrift. am Vermehrung der 

pen an ven Carbinal Antouelli, bisherigen Präfl- 
denten ber Eonfulta. 


Meapel, 6. Jan. Mom fledt hier über die Der 
— ber Deflerreicher bie Ike: and 
Der Euoniterafahe serhenbeie Drefaefep hat dort 

eonjulia verban at bor 
Gegner gefunden. CH. 3.) 1 a j SE 
— 10. Jan. Es verbreitet ſich ſeit geftern 


Rachricht dom. einer, wie es ſcheiut, Run 


in 
in aller Eile abberufen wurde, und bie Richtung bes 
Golfs von Meſſina einſchlag, um bort bie englijchen 
Jatereſſen zu wahren. — Haudel und Gewerbe haben 
vom gegenwärtigen Zuflande von Stabi unb Land em- 
vfinblich zu leiden, und Alles Magt über ſchlechte Ge 
ſchaͤſte. Die Ausfuhr vom Probueten ift fehr gering; 
die Händler auf bem Plage verſehen nur mit bem 
Allernoihmenbi, und bie Heineren  Kabricanten und 
Bewerbölente finden für ihre Wanren feinen Abfap. 
Befonders ſchlecht ſtehen 


en Winter diejenigen Ein- 
wohner die von bem vielen ihren Erwerb jier 
ben; viele Arembenmohnungen fiehen gang Iser, und 
der Ausfall im Belvamlauf, den biefer Mangel an 
Fremden nad fih zieht, wirb anf viele taufend Ducati 
ver Tag beregnet. (Schw. Ditr.) 
Briefe ans Meſſine, vom 8 
en Unruhen, —* Ausland 
ſich anf eine fogenannte 
Straße befpränften, wo» 
Handwerlewaun, ber feinen Theil daran 
man, dur bie ug eines Poliyeifoidaten getöbtet 
wurde, (Schw. Mir. : 

Ass Sardinien. Wie der „Patria” ans Turin vom 
5. Jan. wich, iſt zueifchen Deſte rreich und Sardinien 
eine Iebereinfunft abgefchloffen,, welche die Gtreitfrage 
wegen bed Zolla von piemontefiihen Waaren beim Ein- 
gang in die Yombardei beilegt. — Ya der Deputation 
von Genua, welche dem König bie Abreffe um eine 
Bürgergarde und Aufhebung der Yefuiten überbringen 
follte aber * angenommen wurbe, waren Girgio Do- 
ria anb der Abbaſe Doris, Lorenzo Pareto, Bıncenzo 
Nicci, Giacemo Balbi, Martefe Tambiafo und brei 
Movecaten. Im Gınna erſcheint feit dem 5, Jam. ein 
neues Blatt: „La Yoga Ztafiana” (ber italienifhe Band), 
— Aus Piemont ıf eine Beglüdwänfhunge + Adreffe 
am ben Iombarbifgen Mooocan Nazjari wegen feiner 
Reform » Anträge im der Gentralcongregation abge- 
gengen. 

And Parma. Kine Angabe yon Zuriner Blättern 
als habe —8* Heryog den Beitritt um alienifden Zoll · 
verein beſchloffen, wird von ber „Patria“ bezweifelt, 


Malland, 16. Jar. Die „Barjetta bi Milane 

enthält folgende amtliige Artitel:” der 8 m 
12. Ian. hat bie — — der lembordiſ 
FProsiuzen die Arbeit eines gerräft, 
im Dee, vorigen \ von en i e 
gewählt worden wär, um Gr. f. £ Moj. anftrm cr- 
* terbreiten, fm! indem * u von 4» 
ir f tg vom 24. a, 1895 
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Paris, 17, * Die beiden winiſteriellen Blätter 
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Eriefl, 10, Jan. Die meueflen Nachrichten aus 
Aegypten melden eine Erfranfung ber Bicefönige. 
(54m tr.) 
WBörfen:, ‚ Bandelö: u und Eifenbabn: 
Racrichten. 

Frankfurt, 19. Jan, Metall. Sult 10%  dpät. 901 ,,; 
Ip. 657,5 Banlactien 1925 Taunus · Ciſeubadn · Actiea 
3 bitpefn, Brierrich-BiltelunRorebapn 545  baver, 
en “Giienbahn 54 ,; dayet. Lutwige · Casal 


yCt. 74 Br. 30 €; Spät. UI6 Br. 


Berlin, 13. Jan, Es follen fehr bedeutende Ban- 
ferotte in Peterabarg mar durch die kräftige und recht. 
ieitige Hilfe aus dem ruſſiſches Eabinet verhindert wor« 

ben ſeyn. Se. Majeftät fol, To wird — bieja 
5 Mil, Sifberrabel (4 Süb-R. gleich Awa 1 54 
fe) angemiefen haben. (Weſ. 3.) 

Triett, 16. Jan, Die dieſige Börfe hat fo eben 
bie Ausweife über den Hanbel von Zrief im 3. 1346 
veröffentlicht, aus welchen fi für ben Befammtoerfchr 
unfert Star ein Beh son 221,955,979 I. ergibt. 


Befauntmachungen. 


Königlidyes Gof- und % und Hatianal-Sheater. 

Sountag den 23. Jauuar: „Aleſſandro Stradella⸗, to · 
mantifhe Oeen mit Sallet in 3 Ucien v. @, Friedrich Mufit 
ton ©, ». Zletow 


Königlides Odcon, 
— ven 24. Yanwar: „Erle Rerouie dm königlichen 


Fremdenanzeige. 


Ga. Dale Po. Baby, Bauconenceur von Eichſtädt; 
zu. Qusspefiger d. Frieddetg; Baron v. Cloſen v. 


Gern 
Nacceri, Uroerat, und Siſchoff, Trir 


Parig, 15. Yan. 
C. 











Som. Uttcus PP. 
valier d Nagiburg. 
Settorbene iu Hlünden. 

Zalod Bloͤdl, Busriseienscorporal v. h., 20 3. all; Ap⸗ 
polonia Wehermaier, Tajlögnersfrau v. p,, 58 3 alt; Kar 
tbarkaa Doter, d. Arätendänbtersmittwe, 5 3. alt: Waih. 
ie venfiosirter fönigl doſdaller, TO 3. alt; Michaelina 

adlet —J Hartfiersmlitwe, 55 I. alt 


— 


Berfanntmachung- 

Da ben Parthelen obliegt, vie Bezahlung der Sporteln 
fogfeih bei ihrem Eritheiren vor, Amt im berpirken (Daupt · 
zufamtmenfellung ver Nermen über Gerihidtaren und Gtems 
pelgebüpren von Geret, S. 8 6. 11 Ziffer 1.), bringt das 

—* und Taracat zur a Rente 
daß Fever, welchem wie Berichisioflen für ein bei dem 
—* un? Stadtzerit auf wsommenes Protsfoll, das rine 
Ausirztigung, nit veranlaft, zw berühfigen obliegt, danız. 
zn ec zur Zahlung ter, Gerichtölofien wedet am Tage der 
faabtıe des Protololla, neh ‚dem unmitieldar barauf fol- 
genden Werktage im Erpeditiond- und Taramte fi meldet, 
vie Zufentang einer Anforderung eder elzer gerichtlichen Zad · 
gegen zu gemäriigen dat, für deren Jalumalion, wenn 
folge in der fogemanaten Aliſtadt geihieht, 4 fx., wenn fie 
abet vor tem früher beftantenen 4 Dporen erfolgt, Bfr., dem 
Gerihtöboten. mad ben Tarordaungen vom Jahre 1735 und 
1810, kann. dem Höhen Miniferialrelerkpten won 7. und 12. 
Yoli 1815 ja zahlen ſiud 
wird era aufmerbiom geuracht, va aud bei 


ienen Parkpeien, welbe, wen Ihnen eine Gerihtiorfägung 
erg bie, vn angelprberje Tare nun ve en 
——— Ser ei - Saumsal d » 
ung bet brjeldineten Auftellge Ar bie Anfinuation des ge · 
Mine 3 ee bad ——— 
dittons · und Taranı ge 9 
j un Re am 184 a muß, zur Bolge hat. 
Das Eryeritiong- md —* des k. Kreis⸗ 


und Stadtgerichts München, 
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Bauer, 
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MAünchener politiſche Zeitung. 


Für das game Jahr 
“4 — Kür Aut 
wärtige: battiäbee 
u va 3. Kapon 
af. 386, im Bi. 
ayen 3 a. 20 fr. 


re. 2): awemire am Ill, Rapın a fl. 
wei den naͤchtaeie · “fr, 
geers Gofähnern, Ar Inferate wird 
Der Frei der i bir Dreiipaiziae Ban 
tan * — Fer EEE siepeile Dem gr 
. Li . ” 
iütnih 1 £. 200 Mit Allerhöhftem Privilegium. mm m 
sanhährim 3 A. _ . * 
XLIX. Jahrgang. 24. Januar 1848. 


Montag 





Peutfland. 


Bapern. j 
+rMinchen, 23. Jas. Se. Maj. ber ug Brenn 
geruht, bie bisherigen Legationsräthe Wilpelm Beber 
und Franz Auer zu Minifierialräthen I. Elaffe a. 9. 
zu befördern und den Rang des Fönigl. Generalfecre- 
särs Dr. Zofepb Rappel als Miniſterialtath II. Elaffe 
zu Gefimmen, ferner ben Dr. Friedrich Lofhge zum 
Miniferialaffeffor und den Dr. Erneft Preſt ele zum 
Minifterialfecretär II, Elaffe und zum geeimen Epiffreur, 
fämmtlich im Minifterium des Fonig® Haufes unb bes 
Aeußern, und enblih den geheimen Gecretär Johann 
Schaller zum St. Hubertadorbene-Geeretär a, g. ji 
ernennen. 

‚Arünchen. Se. Maj. der König hat durch Mini- 
fterialentfhliehung bie Einführung des Waffınrods und 
der fogenannien Schlighofe bri der Infanterie für Alle, 
melde ven Helm tragen, bass eine Menderung bes 
Diantels und der Adhfelblätter der Offiziere aller Waf- 
fen zu befehlen gerahi. Ferner daß zu Pferb feine wei- 
Ben Hofen fontera mar bie blauen tächtnen, zu Fuß 
aber, ım Sommer, auch von den Generälen, Stabsof- 
fieieren und Nrjatanten, wie bisher, weißleinene und 
Nasling · Hoſen getragen werden dürfen; dan, daß bei 
Hofgalla und Bälen am Hofe die den Waffenrod tra 
gen in weißen fafimirnen über bie Stiefel gehenden Ho» 
jen zu erfpeinen haben. Damit der Dlantel der Dffi« 
ciere allen Anforberangen eutſpreche, erhält er eine folde 
Einrihtung, daß feine beiben Haupttheile, mämlih der 
Viantelrod und der große Radkragen, von num an, je 
nah Temperatur und Witterung, ſowohl jeder einzeln, 
ald beide vereinigt getragen werden fönnen. Ueber bie 
Form der ledetnen Helme, dann melde Chargen, bie 
bisher den Hut getragen, fünftig Helme und Waſſen · 


röde erhalten, fowie auch über bie Kuppeln der mit, 


Maffenröden befeideten Dffiziere, hat fih Se. Mai. 
der Rönig nah allerhochſter Catſchließang Weiteres vor- 
behalten, Ebenſo wird noch über bie Einführung des 
Waffenrods oder die Beibehaltung ber bisherigen Uni- 
form bei den Euiraffier- und Artillerie-Regimentern und 
dem Geniebafaillen weitere Beſtimmung erfolgen. -- 
— Bom 1. Jan. 1851 an bürfen bie bißherigen Uni- 
formen wicht mehr getragen werben. — Die mit Ein- 
führung ber Waffent oche ber veränderten Epaulettes ver 
Dffigiere erhalten die Benennung „Achſelblätter“, und 
belommen eine etwas fürzere Form, biefelden werben 
ug er I vier —* 3 und 2 u 
am rn von mafiver Arbeit ſeya. (Bayer, Di.) 
WBürttemb : 


Stuttgart, 21. Jan. Die Diinieber ber Kammer 
der Standeäherren, wie bie der Kammer ber Abgeord ⸗ 
meten, find zum größten Theil hier eingetroffen, auch ift 
bie Legitimation ‚der neueintretenben Mitglieder durch 
den ftänbifhen Aueſchaß, als verfafungsmäßige Legitie 
mationseommiffiom, berichtigt. Als neu eintretend im bie 
Kammer der Abgeordneten ſind zu nennen: von ber 

i t des Donaufreifes der Graf v. Adelmann; 
son dem Bezirlen Eflingen, Nürtingen, Münfingen, Zuti- 
lingen bie HH. Gtierlen, Eifeniohr, Lod, Moͤgli 
Morgen, den 22, wird mach vorausgegangenem Botted- 
bienft ber Landtag eröffnet werben, unb zwar darch Ge. 
Mai. ben —— Für die Form, in welcher fünf 

i ber Rammer der Abgeordaeten erſchei · 


die 
= * dem Bernehmen nad die Ihrer Zeitung 
vorgefi 3 fie follen unter der Aufigrift „Berhand- 





fangen der wärttembergifchen Hammer ber Abgeorbneten” 
fünfcig wie jebe andere Zeitſchrift darch bie Poftämter 
des In und Muslandes bezogen werben .. 


s ca. 3.) 

Stuttgatt, M Jan, Die Thronrede, womit Ge. 
Maj. der König heute die Gtänbeverfammfung eröffnete, 
lautet: Durchlauchtigſte, Darchlauchtig ⸗ Hochaeborne, 
Hocgeborne, Edle, Ehrwärbige, Liebe Getreut Nach 
einer ſchweren Prüfung, welche und die göttliche Bor- 
fehung auferlegt hat, fühle Ich mi gläcklich, Deinen 
tregen Ständen anfänbigen za Mönnen, daß die darch 
Theurung verarfachten Leiden zaſere Bolkes — Danf 
dem allmächtigen Gott — dur reichlichen Eepen der 
Erbe geenbigt find, In Namen bes Vaterlandes flatte 
Ih allen Ständen, denen vorgäglic das Beifpiel un- 
ferer ehrwürdigen Geiftlicfeit! vorgeleuchtet hat, ben 
lebhafteften Bank ab für alle Maßregein der Wohlr 
thätigfeit, welche die Drangfafe der Umnbemittelten zu 
Kindern geſucht haben. "Wenn in biefen verhängniß- 
vollen Zeiten einzelne Uhorbnuggen vorgefallen find, fo 
bat ſich ebenfo ſehr der treue Sinn der gutgefinuten 
Bürger ausgezeichnet, und die Störer ber Drbnung find 
durch unfere Geſetze gerihtet werben. KErog ber großen 
unvorhergefehenen Ausgaben, bie Staattcaffe bei 
biefer Gelegenheit zu tragen gehabt hat für Ankauf von 
frembem Getreide, für anferordentlihe Bauten der 
Straßen end ſchaellere Förderung umnferer Eifenbahnen, 
fann Ih bob mit hoher Zufriedenheit erflären, daß un- 
fer geregelter Stantöfauthalt und bie Ergebniffe der 
früheren Jahre und im den Stand gefegt haben, biefe 
großen Ausgaben zu entrigten, ohne ben Gteuerpflid- 
tigen größere Opfer als biöher aufzulegen, Bei unferm 
Finanzgeteg werben Sie mehrere vorgeihlagene Erleich · 
terungen für den Grund aad Doden zu berathen haben. 
Us ſerꝰ Eifenbahubau ſchreitet fo glüdtih fort, daß I 
hoffe, im diefer Finanjperiode bie verabſchiedete Bahn 
vollendet zu ſehen. Für unfere Juſtizgeſetzgebung find 
für einen fünftigen Landtag mehrere zeitgemäße Mefor- 
men in Arbeit begriffen; einige dringendere werben 
Yen auf dieſem Landtag vorgelegt werben, unter bie» 
fen eine allgemeine deutſche Wechſelordaung, melde ale 
ein ſehr erfreulicher erfter Schritt zu einer demeinfamkeit 
deutfser Gefeggebung zu betramhten iſt. Dieine Ueber ⸗ 
jeugung, baf ber gegenmärlige Zuftanb ber Preſſe für 


" Zeitfepriften und Blätter in Deuticland ben gerechten 


Erwartungen der Megierungen, fowie den Bedür faiſſen 
ber-Nation nicht mehr emtfpreche, hat Mich veranlafl; 
dem Bundestag Meine entjchieenen Anträge mitzuthei- 
len und darauf anzutragen, daß ein für alle Bundes 
fasten gilliges Prefigefep die Freiheit der Preſſe aus · 
ſpreche, unter bee Bedingung eines Gtrafgefepes gegen 
den Mißbrauch und gegen bie Hebertreter biefed 84 
Die Rothwendigkeit eines Geſetzes für die Wahlen der 
Abgeorbneten, ſowie über bie Drganifation ber Be 
meindebehörben umb über bie Werehelihung ber (Ber 
en iſt durch die Ausbildung u 


ber dee R begrünbeter 
A ie die i —— = Bebirfe 
niffe unferer Zeit ausyagleigen befimmt find, Mod 
eine ermfle Pflicht bleibt Dir zm erfüllen übrig. Die 
— — —— 

ur ’ 
Dürgerfriege len * auch für bir — 
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länder ei gefährlichen Cinfluf ansüben. Deutſche, 
durch die Gerichte verfolgte Berbrecher fammelten ſich 
in jenem Land, fuchten Bereine mit ihren fanbelenten zu 

iften, fowie uns durch Schriften revolutionären Yn« 

Kö zu überfhwemmen. Jedes auch noch fo ſchlechte 
Mittel warbe verfacht, um Wufregung und ag ag 
heit zu verbreiten, Im biefem Zuftanb, der ebenfo ge · 
fahrlich für uns wie für-unfere Bandesnachbarn if, 
mente Ih Dich mit allem Bertrauen an Meine ger 
treuen Stände, als biejenigen, bie an ber Spige Unfe 
res Bolfs feinen Sinn und feine Denfangsart ausfpre» 
sen. Ih lege Ihaen offen bie Lage unferer Berhält- 
niffe vor. Wenn bie Einwirkungen ven aufen flärfer 
hersortreten folien, fo werben Sie Mich mit uner- 
Tgürterlihen Muth, fo wie ein gegem die Feinde un« 
ſers Vaterlaudeo, jept — nach beinahe I2jähriger Re 
gieruug — gegen Gtörer unferer innern Ruhe mit eben 
der Feſtigkeit aud Entfciebenpeit in Grunvjägen anf 
treien fehen. Ju Bereinigung mit Ihnen, im @eife 
Unferer Verfaſſang handelnd, gehe Ih ruhig ben Gtür- 
men unferer Zeit entgegen. Bett füge und fegue un« 
fer Baterlond!* 

Auf die Throuede erwiberte der Prafivent der er 
fen Kammer: „En. fünigl. i empfangen bie 
ge Stände mit Freude und Ehrfarcht im. ihrer 

itte, und fühlen fi glädlich, dem geliebten Landes- 
vater perfönlih ihre Dulbigungen barbingen zu fönnen. 
Sie preifen vereint mit Em. Majeflät den Almächtigen 
für die Segnungen ber legten Ernte, die ben ſchweren 
Prüfungen bes vergangenen Jahres eim Ziel fepte. Mit 
pflihtgetreuem Eifer werden bie verfammelten Stände 
des Königreihe ſich der Prüfung der angefün- 
bigten Gefepesentwürfe , unterjiehen, wobei ihnen 
die von Ew. Majehät bezeichnete gleihmäßige Beacht⸗ 
ung des Rechtes wie ber Zeitverhälmiffe zum Leitern 
bienen muß, wenn biefelben zu einem bem Wohle bes 
Landes gebeihlichen Ziele führen follen; denn Gerechtig · 
keit iR die erfle Orumbuefle ber Staaten. Freubig ber 
grüßen fie unter dem angefünbigten Geſehzen das, auf 
gemeinfchaftlicher Beratfung der deutſchen Staaten ber 
tahende Befeg über eine Sbehfeerinung, als den er · 
fien Schritt zu der fo wünfhenswerthen gemeinfamen 
beutfchen Gbefepgebung. Wenn im verflofenen verhäng- 
nißsollen Jahre das Herz des für Grin Voll flets 
terlich forgenben Könige durch einzelne frevelhafte Un- 
orbnungen betrübt wurbe, fo jeugte dagegen ber in als 
len heilen des Laudes über biefelben laut amsgefpro- 
Gene Unwille für ben guten Sinn des größten Theile 
beöfelben, und fo werben, follten je nach den bellagene- 
werthen Umtrieben — bie aus einem Naqhbarlaud her» 
vergingen, Unrupefifter verfuchen wollen, ihre Partei» 
lampfe unb Unorbnungen ferüber in unfere Gauen zu 
verbreiten, alle Gut; fih ebenfo um ihren ge- 
Liebten König zur Anfrecpthaltung von Ruhe, Drbnung 
unb Recht ſchaaren, wie ein wir unferm hefbenmülhi- 
gen Adnige im Rampf und Sieg folgten. — Mögen 
diefe Stürme und Parteilämpfe unjer unbe 
rührt laſſea, und Ew. Majeftät no lange Jahre im 

ieben fh ber Liebe Ihres Bolls erfreuen. Bott ber 
Güge unfern König! Er lebe Hop! (Sum. Mir.) 

Stuttgart, 20, Jan, Die Stuttgarter Wähler 

verfammlung hat dem Hru. Abgeorbneten vom Stutt- 
art ein Programm eimgehänbigt, aus dem wir folgenbe 
Sancte hernorpehen: Preffreipeit in em vollen von 
der Berfaffjungdurfunde $. 28 zugefigerten 
fowopl für innere als äußere Angelegenpeiten, mit bem 


* 


J 


Wunſche, die Stände möchten für bie Vermirflihung 
biefed Rechte alle serfefangtmäigen Mittel anwenten. 
MWieberherfieflung bes (verfoffungdmäffigen) Medts öf- 
fenttiher Berfommisngen und bes DVercindredhis darch 
Befeitigung der die Ausübung bieferfethte bejgränfen- 
den Berorbuungen. > Wahrung des Pesitiomsreifts ber 
Einzelnen, wie ber Eotporalionen. Besiffenpferipeit in 
Yem vollen und wahren Simme Des Wort, in dem Sinne 
af der Vollgenuf aller ſtaals- und gemeindebürgenli- 
Ken Rechte burdaus unabpängig iſt von dem Glaubens · 
befenntait. Beridigung des Militärs auf die Verfaj 
fang. Abſchaffung der Gerichto ſtaudeprioilegien. Bolt. 
bewaffnung und entfprehende Berminderung des hohen 
Militäretatd. Durcgreifende Drffentligteit und Münd- 
lichteit bed Verfahrens der Gerichze und ber Admini- 
firatiofiellen, Nech ſorechuug darch Schwurgerichtt. Er- 
richtung deutſcher Conſulaie. (Stuttg. Becb.) 
Stuttgart. Ein Aufſatz in ber, „Schmäbijchen 
Ehrenit” über die Nothwendigfeit tes ſüddeutſchen Kir 
fenbahnbaues foßt feine Suſichten nnd Wünſche Anger 
fichte bed yufammengeirenen Lonbtags alſo zulammen: 
1) Die Kammern mögen auf bie alleinige Berbindang 
mit Baden durch eine Bahn uber Pforzheim nicht ein 
grhen. 2) Die Kammern mögen ber Megierung bie 
Mittel zum Das einer Bahr von BDietigpeim an bie 
babijche Öhrenze im ber. Richtung aach Brucdfal für bie 
» Finanzperiode von 1845—50 und zwar ohne deu Bor- 
behalt vorherigen Abfchluffes eines. Staateoertraga mit 
Baden über ben Auſchiußpunet bewilligen. 3) Die Kam» 
mern mögen für dem Hal, dab die badiſche Regierung 
den Anfgleh bei Stschſal abhängig machen würde von 
gleichzeitigem Anfchiuß bei Pforzheim auch die für bie 
Heine Abzweigung bis Pforzheim möthigen Gelder auf 
dem bevorfieheuden Yanbtage eventuell vermwilligen, 
Sechlüßlich wird beigefügt, daß auch ber Beginn ber 
obern Nedarbapn als der wichtigſten unferer Seiten 
bahnen für nothwenbig zu erachten. Es wirb nurauf bie 
Kammıern ankommen, die Minel zum Angriff biefer Bahn 
fofort zu bewilligen. 
en, ‚2 
Krarlörulje, 19. Jan. Die aufpeute verfünbet gewefene 
öffentliche Sigung der jmeiten Kammer wurde dem Ber- 
nefmen nad aus bem runde wieder abbeftelt, damit 
die Commmiffiom, welche über die Negierungsvorlage wer 
gen der Unterfiügang der ofterwäputen drei Kabrifen 
Beriht zu erftatten hat, ihre Arbeiten unter Anwohnung 
der übrigen Kommermiiglieder un ſo ſchaeller vollenden 


. ann, (Ede, Dir.) 


Kiariseahe, 19. Ian, Die Commiſſion ber zwei⸗ 
ten Kammer, melde zur Degutapiung des Borſchlogs 
ber Regierung, die Unterfingung der drei Fadrilen be 
treffeub, miebergefept war, Pat ihre Beratpungen been 
digt. Der Antrag ber Majorität empfiehlt, wie ver 
Tautet den Vorſchlag der Megierung mit folgenden Ab« 
änterutgen zur Munahme: 1) die Garantie wirb nur 
für die Zinfen von der Hälfte der Schulden übernom- 
men; 2) die Zinfen von biefer Hälfte werben darch⸗ 
gängig mit 4 pl. auf 8 Jahre garantirt. Die Dlino- 
rität ſod gegen jede Unterfiugung und nur eventuell für 
eisen Borjguß aus dem Grundfiod gegen genägende 
Sigerheit gefiimmt’ Haben, Der Majeritätsberiht, viel 
leicht and ein Minoritätsberiht wirb vorausgebrudt, 
Die Berhandlung if Affentlih. : (Mannh. Zourn.) 

Die „Rarlsrufer Zeitung” vom 19. enthält aus 
MWorsheim eine aus beglandigter Quelle ihr zufem- 
miende Erllärung des Jahalta: die Nachricht daß in 
Pforzheim mehrere rifen im Folge ber Frankfurter 
und Karlsruher Vorfälle ipre Gejhäfte eingefielit hät- 
ten, fey unmahr. i 
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Darmſtadt. Belanarlich ik feit mehreren Jahren 
ein ——— den Standeoherren umb dem Fis ⸗ 
cas des Großher zogthums Heffen anhängig, indem er» 
fiere als Aläger auftreten, um die Unanwentbarfeit bes 
Grondrentenablöfungsgefeges oder doch eine vom Fis · 
cus zu leitende höhere Enifpädigungequste zu erlan- 
gen. Dieſer Rechtäſtreit, deſſen Beendigung unfere ge 
fanmte Aderbau treibende Beoölferung mit der größ- 
ten Spannung entgegenfah, if nun in lehter Zuflanz 
zum Nachtheil der Kläger entfpieben worden, 

(dr. O. P.A.3) 


euß 
einem Berichte in der „Allgemeinen Zeitung” 
König bei der Borflelung der > 
der eine — — er 2 Io 
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fegenheit gegeben fey, der Welt zu Yeigen, wie eine voll· 
fommene Eiheit befiehe zwiihen der Rrone und den 
Ständen; daß er hoffe, die Stände wurden dieß be 
weifen, und daß er ihnen bafür gern mit feinem Danfe 


lohuc. 

Das Gejhäftsseglement gibt wieder eine ungemein 
ausgedehnte Dat ım dir Haube des Wegierungecoi- 
miffird und des Diaries. Eo beftimme ferder eine 
Praclufiofrift für einzureidhende Petitionen von 8 Ta- 
gen son Eröffaung der Sıyungen an gerechnet, Jeder 
Plenarberatypung muß eine Worbereisang durch eine Ab- 
theilang vorausgeyen, welche ber Marſchall zu ernennen 
und beren Borſigtude cr zu beflimmen hat. Lie Ab» 
theilungen konnen, wenn Wir e6 angemefjen finden, auch 
vor der Eröffnung des Vereinigten fländigen Ausfchufr 
fe$ ernannt und berufen werden, und-treten Tann ſofort 
va ZTpärigfeit. Unter den Kegeln für die Plenarberanp- 
ung fey hier hervorgehoben, daß biejenigen Mügliever, 
weiche fi ver Begiun der Brrathung zum Wort mei- 
den, an ſogleich erklären miffen, ob jie fur aber ger 
gen den Gegenſſaud der Debatte, jprechen wollen, uwab 
erhalten nagy ber ‚Zeitfolge der Anmeldung abwechfeind 
das Wort. eher die Beröffentligung der Berathangen 
ife beftummt, daß dieſelden even jo wie die Berarpungen 
des Wergimgien Landtags behandelt werden jolen. Na 
dem hierauf folgenden Berjeigpuiß der Mitglieder des 
händijhen Auojgaffes belauft fiy deren ZJapl auf U4, 
weiche ſich aumeriſch wach den Provinzen vertpeilen: 1. 
Preußen, 13 Brandenbarg, 13 Pommern, 12 Schleſien, 
13 Pofen, 12 Sachſen, 14 Welfalen, 9 Rhemmprovinz. 

Berlin, 18, Jan. Heute Worgen um 10 Uhr ba» 
ben die Berathungen des Wereinigien fländifhen Aus 
ſquſſes ipren sinfaag genommen, Die poltifgen Fra 
gen eröffneten, wie wir gejiera voraus ſahen, die De» 
baite, doch ſcheint man ıpmen geringere Ausdehnung ge» 
geben zu haben, als fig vermurpen lief, Der Graf o. 
Schwerin als Berjigender der Abiheilung begann mit 
der Erflärang, wie die Abtheiluug der Aufige geweſen 


ſey, dafi die politischen Ftagen ausſchließlich dem Ber- 


einigten Landtage gehörten, und man ſich daher gegen» 
wartig nur ma dem Girafgefegentwurf zu beſchaftigen 
habe. Eine apmliche, mehr den parafier einer iVerwagr» 
ung tragende Erllarung gab Hr. v. Auerswald, indem 
er ſich auf die Wränzen des vom Vereinigten Yanbiage 
nur jur Beraspung des Sirafgefegentwurfs eripeilten 
Mondars fingie. Wr verlas zugleich die Namen derje⸗ 
uigen Abgeerdueten, wrlde einer folgen Wrkiärung bei 
geireien jegen. Weit aufırgender aber ald diefe Bor 
träge war eıne Rede Les Abgeorpneten Camppaufen von 
Rein, welcher auf die Vorgänge am Bereinigien Land» 
sage zurüdgepend, der Regierung über ihr Verhalten 
jgarfe Borwarfe machte, und im gewiſſet Weije mis 
tandeſchen Nepteffalen broßte, DH rier eine mächtige 
Aufregung bevor. Der Landtagemarſchall fordere ben 
Kepner auf, die gebrauchten Ausprude zurückzunehmen ; 
der Yandragecommiffär erpob fi mit miht geringerer 
Enrfgienenpeit, indem er zw verfiehen gab, daß jeder, 
der fi im fernen Gewiſſen bebrange fühle, volle Frei» 
heit yabe, ſich zu eutſernen. Diermit endete ader auch 
diefe Debatıe; man ging demnägfl fofort zur Berarh- 
ung des Sirafgefepeniwurd uber, und verpanbelie Die 
eıpen Paragraphen defjelben opne weitere Abſchweifung. 
Db nun damit bie Competenzfrage und mas mweier ba- 
mit zufammenpängt,, abgerhan oder nur amftweilen ver- 
tagt ift, muſ m Augendlick vapınflehen. Es fehlt mit 
an Vorwürfen, welche die eigene Partei dem Hrn. Camp- 
haufen wacht, dab er durch feine Hefrigkeit die Sache 
verborben habe, Vean mörte daraus auf erneute Rampf- 
luſt fließen, welge vieleicht bei ber Einbringung et» 
waiger. Petitionen loabrechen wir, CH, 3) 

Die „Algemeine Preafifge Zeitung” ſchreibt aus 
Bern, 20. Jan, Bis heute war uns bis zum Schlaffe 
unferes Blattes, 3 Uhr Nachmittags, tas Manufcript 
des Protololes üben die Gipung des Bereinigten fiän- 
bifchen Ausihuffes vom 15, Jannar mod wicht zuge 
tommen, 


Berlin, 12. Jan. Heute haben wir aus fiherer 
Duelle die Mathelaug erhallen, daß die Errichtung 
eined berconfiftoriums augeorduet und dem Giaatd- 
minifierium im allgemeinen, dem Minifler der geiflipen, 
Unterripts- und Mebieinnlangelegenheiten ‘aber insbe 
fondere der Befehl zugegangen if, Gr. Majeflät die 
Borfgläge jur Formation und jur näheren. Juftruchion 
ber gebagten neuen Gentralbehörbe vorzulegen, Es ber 
trifft. aber das Wirlen ober der Befhäftefeeis berfel- 


Hauſes, ans 


ben, wie befannt, nur bie Angelegenheiten ber ewange- 
liſchen Eonfefionsgenoffen im Staate. (Pr. DI.) 
Die an 18. Jan. ausgegebene Nummer ber Defeg- 
fammlung enthält eine Verordnung, betreffend bie Ber: 
einſachung der Berathungen dee Staataralha. Die Be- 
ſtimmuug der Berorpuung vom 20, Mär 1817, wo⸗ 
no alle Entwürfe zu Belegen und Berorbnungen dem 
Staatsrath vorgelegt werben wuſſten, wird Du rn 
und dem Konig vorbehalten, über welche vom biefen 
Entwürfen er das Gutachten bes Staatdraths vernehmen 
will. - 
Dalle, 15. Jan. Mus Schleswig if hier eine Zur 
ſchrift vom bem Beſelercomite eingegangen, melde den 
Eingang von 320 Mart Banfo aus Halle für ben 
Befelerfonds befheinigt, dafür banft, und ‚verfpridt, es 
folle über bie ans ben verſchiedenen Gauen ded beut- 
{hen Baterlands eingehenden Beiträge feiner Zeit ein 
vollfiändiger Nachweis veröffentlicht werben. (MR. Cour.) 
Deiterreich. . 
Wien, 17. Yan. Diefer Tage find 200 Mann hie 
fige Artilerie-Soldaten nah Mailand befehligt worben. 
Dort dauern bie Nedereien „genen bie Deutſchen“ fo 
böswilig fort, daß die Unterbradung biejes Unfags mit 
firengern Mitteln wie bither anbefohlen . Prog 
C .) 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Prefburg, 17. Jas. Die ug gg bat Heute 
nach viertägigen Berpanblungen über die Gteuerfrage 
einftimmig beſchloſſen, daß fortan der Orunbfag der 
gleigen Befieaerung aller Efaffen ber Be— 
wehner in Ungarn Geltung haben folle, und dag zu 
biefem Behuf im Einvernehmen mit der Deputirtenfafel 
eine Eommiffion ernannt werben fol, welde einen um« 
foffenden Vorſchlag über die Mobalität, die Verteilung 
und Berwentung der gemeinfgaftlihen Steuer, wie über 
bie gehörige Controle derfelben zu wachen habe, (HM. 3.) 


Schweiz. 

Tie „Badler Zeitung” vom 19. Jan. fagt: „Seit 
fegtem Freitag, hat feine Eipung der Tagſatzung flatt- 
gefunden. Der einzige intereffante Zwiſchenfall ’R. ein 
bem zen der ZTagfagung überreichtes Meworial 
von Sir Stratford Canning, der auf freandbfihafiliche 
BWeife allgemeine Amneftie unb vorfihtige Behandlung 
der Bundesrevifiondfrage empfiehlt und namenttih ba- 
rauf aufmerffam macht, daß das entfehiebene Ucberge⸗ 
wicht Einer Partei in ber Schweiz weder von Dauer 
feg, noch das Glück des Landes begründen fönne, 

Die „Basler Zeitung? vom 20. Jan, bringt nun 
bie von Sir Stratford Tanning bem Bunbespräfben- 
ten übergebene Dentichrift, die aufs eindriuglichſte zur 
Mäfigung mahnt. Die Spannung zwiſchen tem engli» 
fhen Wejanbien nad hen Sänptern des berrfhenden 
Regiments fol dadurch noch größer geworden ſeyn. — 
Oberſt Ziegler, ber conſervalive Stabsofficier, ber bie 
eibgenöffifpe Befapung in Luzern befebligte, ıft um feine 
Entiafang eingefommen; in einem Schreiben daß feine 
Unzufriebenpeit mit tem biöherigen Bang der Dinge 
dariegt. Auch Oberſt Burdharbt fol feine Entlafung 
verlangt haben, 

Seen, 15. Jan. Der große Rath hat, dad Ger 
feg über die Reorganifation ern beute been- 
digt und bie Nictlebenslänglichfeit der Anftelung_ der 
Vrofefforen befchloffen. Der Gruntfag der Penfienir 
rung iſt andgefprogen, (dr. O.⸗P.A.3.) 


talien, 

Neapel, 11. Jan. Am 6. und 3. fanden Unruhen 
in Meſſina flat. Das Militär mußte einfreiten. Auf 
beiben Seiten gab es Todte. Anlaß zum Aufrufe gab 
bie Verhaftung zweier volfsbelichter Burger, deren Frei · 
gebung man erzwingen wollte, — Ya Catania herrſchte 
Aufregung. — Im Palermo ift bei Erbrechung eines 

em Jemand verhaftet werben follte, 
bad englifche Eonfulatswappen herabgeriffen 3) 


Meapel, 14. Jon.  Biele am 11. und 12. fatige- 
funbene Verpaftungen haben Alles in Bewegung ge- 
bracht. Die. ganze DBrvölterung von Palermo u 
bemaffuet: bie Gtabt; bie Truppen fiab in ben Galer- 
nen eingefchloffen, Kin Cavailerieaus fall ift . a 
— — 

me Jäager, e 
Gunter Eornt), mit 24 Ranonen water General t 


Dämpfung bes fiilifhen Nuflandes. — Ya Pa- 
ea fol es auf beiden Seiten einige Todte und Ber- 
wunbete gegeben haben, Meifende ſchildern die Stabt 
als wogendes Menſchenmeer. — Nach Foggia, wo Un- 
ruhen fiattgefunden iſt Artillerie und Cavallerie beorbert. 
— In ber Umgegend Adellinec, in Saviguano, Piebi- 
mente b'Alife fielen Störungen ber Drbaung vor, — 
Im biefigen Hafen ift ein einziges Dampfſchiff zurüd- 
geblieben. (CB. 3.) 

Mailand, 14. Yan, Einzelne Angriffe aud Ne- 
dereien von Geite gewiſſer Claſſen gegen das Militär 
bauerm fort, wobei ſegteres flets nur befenfis verfährt, 
Das Nauchen iR noch immer völlig verpönt. Bei einem 
legten zwar unbefinberten Lotie ziehungéſchluß waren die 
Seger ſpärlich. Der Bemeinderatd hat heute einen zum 
Frieden mahnenden Aufruf and Boll erlaffen. (9. 3.) 


Portugal. 

Liffabon, 9. Jon. Die Cortes warden am 2. = 
von ber Rönigin Donna Maria in Perſon eröffnet, 
Die Thronrede haben wir wefentlih mitgeteilt. Der Er« 
öffnung wohnte das ganje diplomatiſche Cerpé bei, mit 
Ausaahme des brüifden Befandten Eier H. Seymour. 
Seint und Eir Charlee Napierg Abwefenheit, fowie das In- 
terlaffen der üblichen Salve von bem im Tagus lie 
genden britijhen Geſchwader bei der Auffahrt der Kö⸗ 
nigin, warb ald ein erneuter Protefi gegen tie Ichten 
Eorteswahlen betrachtet. Graf v. Thomar (Eofla Ga- 
bral) bat wirklich vie Geſandiſchaft nah Paris erhal» 
ten und angenommen; der Herjog von Terceira ift zum 
Gefandten ın Wien efbannt. (Kngl. M.) 

Frankreich. 

Paris, 19, Jan, Die Königin Louiſe iſt am Mor- 
gen des 16. an. nach Brüſſel zurüllgerrifi. ‚ 

Die Pairsfammer hat die Abrfberatpung beendigt, 
und dem Entwurf mit 144 gegen 23 Stimmen ihre 
Genehmigung eriheilt. Zulept hatten no die Neform« 
banfette die Debatte etwas beicht. Graf di Alton / Shet 
batıe vie Beſorgniß geänfiert die Regierung möchte, dieſe 
Lirmenden Denonfirauienm zum Borwanb nejmen zu 
einer deftigen Meaction, zur Untervrüdung ber Preſſe, 
ber Minoritäten, zur Anechtung der Tribüne, Dieß gab 
zuerfi dem Grafen Beugmot, und dann bem Diner 
des Junern Braten Duch atel Anlaß der Banfettagita- 
tion den Tert zu leſen. Jener beſchuldigte die Oppofi- 
tion ded Beftrebins die Wahlgefeggebung zu enifteen, 
diefer warf ıhr vor, daß fie das Gadinet jwingen wolle 
Die jegige Kammet aufzulöfen, was gefhehen müßte, 
menu 16 anf die Reſorm eingehen wollte. Taher erklärte 
er ben Entfchluf der Regierung die Kammer nicht auf» 
aulöfen und deßwegen fib auch hinfihilih der Reform- 
froge zu nidid zu verpflichten, mag jedoch vicht fo viel 
befagen wolle, daß fie für alle Zufunft jeder Deform 
entgegenfeyu werde, Diefe authentiihe Jaterpretation 
des „miniferiellen Rihilidmas“ (mie die liberalen Blät- 
ter fpeiten) fam noch im der gefirigen Sigung vor, in 
der heutigen brachte Graf v’Alton-Shee die Reſorm ⸗ 
banfette nohmals zur Epradie; indem er die Anfrage 
ſtellte: ob die Regierung den Bürgern das Net jucr- 
fenne, fih bei Banfetten zu verfammeln, ober ob bie 
bis jege fatigefuntenen 53 Banfeıte bloß Sache ber 
Dultung gewefen, ob fie ſich die Beſagniß vorbepalte, 
biefelben zu verbieten, und ob ber Polizeipräfert deßwe- 
gen vielleicht fein Beto eingelegt habe gegen das Bat. 
keit das im zwölften Bezirk von Paris gehalten werben 
jolte? Hierauf erwieberte der Hr. Minifter des Innern: 
allerdinge habe bie Regierung das Recht, bie Banketie 
zu verbieten, unb zwar fraft des allgemeinen Polizeige- 
feßes von 1790, Und febald ſich die Rothwendigfeit 
darbiettu werde, fen fie willens dieſes Recht zu gebrau⸗ 
Gen, Das Verbot des Banketto im zwölften Stadibe- 
ae ſey anf Befehl des Minifierd des Junern geſchehen. 
Indeſſen nahmen fi doch einige Mügfirber der Ban- 
feıte on. Jedenfalls ficht eine befondere Gefeggebungs- 
maßregel oder ein allgemeines Berbot mit zu erwarten, 
Dagegen fol, wie die halbofficielle Preffe anfünbigt, 
bemnägsft ein Gefeg zur wirfjamen Verhinderung des 
ar den Kammern vorgelegt werben. 

e Adreſſe der Pairsfammer wurbe dem König, ber 
eu einem dreifiündigen Miniſterrath vorgejeffen, 
mie überreicht. 

Der Morehentwurf ber Abgeorbmetenfammer lautet 
wie folgt:,-„Sire! Seit umferer lehten Berfammlang 
Hat wiaeızeiche Ernte die Beforgnifie zerſtreut und bie 
Uebel erfeiptert, die anf unferm Baterland gelaflet, 


— 


immeld. Nie wurde unter ſolchen Umflänben bie öf- 
atliche Ordnung fo allgemein aufrecht erhalten. Die 
Beoölterungen haben begriffen, daß bie Verfehröfreiheit 
das ſicherſte Heilmittel ihrer leiden fey, Der unerfhöpf- 
liche Eifer der Privatmidipätigkeit hat die Opfer des 
Öffentlichen Bermögens befruchtet. Unfer Handelsfland 
hat ſich darch feine Klugheit, wenn auch nicht vor 
jhmerjlihen Schlägen bewahrt, jo dach vor den Drang- 
folen, von melden andere Staaten betcoffen wurben. 
Wir wünfgen uns Glück dazu mit En, Maj, dem Ziele 
biefer Prüfungen zu nahen, berem Erinnerung ald eine 
beruhigende Erfahrung mad als eine heilfame Mahnung 
bfeiben wird. Unſere Mitwirfung z ud gefidert, um 
bie großen öffentlichen Arbeiten, die wir unternommen 
za Ende zu führen. Es iſt für die Made und bie 
Wohlfaprt bed Laudes, für bie Entwidelung unferer 
Juduſtrie und die Fortfchritte unferer Landwirthſchaft 
wichtig, daß biefes große Werk vollbracht werde. Aber 
indenr wir alſo fortfahren bemfelben genugfame Hülfs- 
quellen ju widmen, werden wir mit immer gerer 
Sparſamteit wachen, um in unferen Badgets die Bor- 
audfegungen aufrest zu halten worauf bie Zukunft, un- 
ferer Finanzen berupt, und endlich ein vollſtandiges und 
wirfliches Gleichgewicht in den Winnahmen und Andga- 
ben, die erſte Bedingung ber Straft und Sicherheit eines 
Staate, berzufiellen. ev Öefegentwurf der und vor- 
gelegt iſt um dem Preis des Saljes und bie Brieftare 
ın dem Maß zu erleichtern als fi mit ber Lage unferer 
"Rinanjen verträgt, wırb ber Gegenfland unferer Gorg- 
falt und unferer ernfien Erwägungen ſeyn. Wir hoffen 
daß biefer Landtag durch mäglihe und wichtige Arbeiten 
werde ausgefüllt werden, Schon find Gejegentwürfe 
über ben Öffentlichen Unterricht, über die Gefängnißord - 
nung, über unfere Zolltarife umjeren Berathungen unter- 
Tegt. Ihr Mindigt uns andere Entwürfe an über ver- 
ſchiedene Materien, die micht weniger würdig find, ger 
prüft zu werben, über die Gommumnalgäter, bas Pfand» 
wejen, bie Veibhäufer, bie Aumendung ber Sparcaffen 
jur Interffügung der Arbeiter im Alter. Wir gefellen 
uns den Wuaſchen Ew. Maj. bei, indem wir es und 
angelegen feyn laffen, bas Yoos berjenigen zu verfühen, 
berem einzige Hälfa quelle die Arbeit ift. Wir müffen fie 
zumal mit Feſtigkeit bemapren vor ben Täuſchungen ge- 
fährlicher Utopien, und ihnen alle materiellen md mo- 
ralifchen Verbefferungen verfhaffen, deren Verwirklichung 
in unferer Macht iſt. Die Berpäliniffe Ew. Majchät 
du allen fremden Mädten geben Euch bas Vertrauen, 
daß der Weltfriede gefigert ſey. Wie Ihr, Sire, hof- 
en wir, daß ber Fortſchritt der Gefittung unb ber reis 
eit überall vollbracht werbe, ohne daß die innere Drb- 
nung und Inabhängigfeit noch die guten Berhältnife 
ber Stanien Schaden leiden. (Folgen bie bereits mit 
getheilten Stellen bezüglich Italiens uud ber Schweij.) 
Iren der Sache eines edlen Bolle, erinnert Fraufreich 
Europa an die Rechte der polaifgen Nationalität, bie 
fo nachdrücklich durch die Verträge felgefegt if. Die 
Rammer hofft, daß die von Eurer Regierung, in Ein- 
vernehmen mit der Regierung der Königin von Grof- 
britanien, getroffenen Dlaßregein endlich unjere Handels 
verhältniffe an den Plataufern herfiellen werben. Wir 
ernten im Algerien die Früchte unſerer Beharrlichfeit, 


—* verbiente darch feinen Mulh dieſe Gunſt bes 


"ber unermüdlichen Dingebung unferer Soldaren und einıd 


von einem gefeierten Chef glorreih geführten Nriegt. 
Der farchtbarſte Miderfacher unferer Mat hat fi un- 
terworfen. Diefes Ereigaiß, das Fraukreich eine mahe 
Erleichterung eines Theile feiner Laſten verfpricht, ber 
reitet für unfere africanifchen Nicberlaffungen eine nene 
Hera vor. (Euer vielgeliebter Sohn wirb fi, wir ha⸗ 
ben biefes Vertranen; — feiner großen und fhwie- 
rigen Sendung entlevigen. Unter Leitung Eurer Regie 
rang wird er unfere Herrfchaft darch eine geregelte und 
wachſame Berwaltung befeftigen. Die Wohlthaten des 
Briedens haben mum eie Eroberung dieſes durch die Ge- 
malt unferer Waffen franzöfifh gewordenen Landes fort 
zufegen. Site! Inder Ca wibmet dem Dienſt 
unferes Baterfandes mit dieſem Muth den nichts beugt, 
felbft nicht die Schläge, die Euch in Euern iheuerfien 
Neigungen betroffen, indem Ihr Euer Leben und bat 
Eurer Rinder der Sorge für unfere Anliegen, unfere 
Mürde weihet, werdet Yhr täglih mehr das Bebäude 
befeftigen, dad wir mit Euch gegründet haben. Rene 
auf unfern Beiſtand um es End vertpeivigen zu helfen. 
Die Aufregungen feindliher [haften oder blinder 
Hingreiffenpeiten werben por der durch unfere Discnf- 


fionen, barh das Qautwerben ey Mein» 
sungen erleuchteten öffentlichen Bernunft zu Bobrn fal- 
len. In einer confitutionellen Monargie überwindet bie 
Einigkeit der großen Staatsgewalten alle GHinderniffe, 
und erlaubt allen moralifchen und materiellen Anliegen 
ded Landes zu gemägen. , Durch biefe Einigkeit, Gire! 
werben wie bie gelellfpaftliche Orbaung und alle ipre 
Droingungen aufrehthalten, wir werben die öffentlichen 
Rreibeiten und alle ihre Eutwidfungen gemährleifen. 
Unfere Charte von 1830, von uns als ein unverlegli- 
des Pfand übermaht. auf bie fommenden Geſchl 
wird bie loftbarſte Erbſchaft fihern, welche es Dergönnt 
iR, den Nationen zu ernten, ben Bund ber Drbaung 
und ber Freiheit,” x 
PR En —— hat fich bereits eine 

ah er für bie Adreßdebalte ein eben: bie 
HH. Beroille, Darblay, Dee am und 
Duco6 um gegen den ganzen Untwinf, Hr. Duvergier 
be Hasranne um gegen den Parapra über- die Re- 
erg dad Wort zu nehmen, Den Haupigegeä- 
and bes Parteifampfed ſcheini vorerſt die Corruptiond- 
tlage aus Anlaf der Prtitſchen Gaeſchichte abzugeben. 
No vor ber Adreßdebatle wird Here Dbilon-Barrot 
defipalb eine jnterpellation Aellen, und die Regierung 
hat fih mit allein bereit erffärt, der Kammer Rede zu 
ftehen, fonbern de bie verfprogene Vorlage einer 
Gefeggebungsmafregel den Wünfhen und Angriffen ge 
wiffermaßen zuvorgelommen. Sie konnte wohl mict 
andere, denn jchem unterm 17. Jan. hatte Hr. Dupim 
folgenden Antrag old Zufag zu Art, 178, bes Gtraf- 
cober über die Corruption von Beamten auf dem Bureau 
bes Pröfibiams niebergelegt. „Jeder öffentliche Diener 
der überwiefen wird mit feiner Stelle Handeiſchaft ge- 
trieben zu haben, indem er Geſchealt ober Berfprehun- 
gen hervorruft ober ammintmt zu dem Behuf feine Ent- 
laffung zu nemen, wirbverurtpeift: 1) zur bürgerlichen 
Degradarion; 2) zu einer Geidbuße vom doppelten Be- 
trag bes empfangenen Preifes, oder zum gleihen Be- 
trag des aasgemachten und mo nicht empfangenen Prei- 
fe; 3) zu einer Gefängnißftrafe von wenigfiend drei 
Monaten bid bö ju fünf Diefelben 
Strafen find anzumenben anf jebe Perfon bie mit Rennt- 
niß der Sache, zu einem ſolchen Geſchäfte mitwirft, fey 
es daß fie für eigene Nechnung ober ais Mittelsperfon 
für Rechnung eines anbıra handelt.” Ju ben Adref- 
entwurf feibft hat Hr. Billaui bie Mafnahme einer biefe 
Gontroverfe betreffenden Anfpielung beantragt als Ab- 
änderung ‘bed vierten Paragrapfen: „Wir gefellen uns 
dem Wunfg Em, Mat, bei, inbem mir vor allem von 
Euerer Regierung begehren, daß fie ohne Unterlaf be» 
müßt fey, die Dieraliiät ber Weodlferungen zu entiwi- 
fein, und fi nicht ber Gefahr auszufegen, fie durch 
unheilooffe Beifpiele zu ſchwäͤchen.“ Die beverfchenden 
Interprlationen dürften leicht einige Eigangen erfor« 
bern, die Dppofition wi ihre Stärfe darch Betrag auf 
ein Genfurvotum im, Form einer motivikten Tagesord- 
nung verfügen. Der Anfang ber Adreßdebatte iſt daher 
auf nägften Montag vertagt, 

Abd · El-Rader wird im Fort Tamalgue (Toulon) 
trog. bem ihm vom Derjog von Numale gegebenen 
Worte, ald Kriegsgefangener be It, Ziefe moderne 


panifhe Treue ift ein jchönes Beilpiel ben Böllern zu 
einer Zeit gegeben, wo man bejüglih bes freien Sgwei · 
zervolfed angeblich zum Gchuge heiliger äge Da- 


zwifhenfunft, halten wil, — Dem gefangenen Emir 
fol Fury vor feiner Rieberlage vom marcecanifchen Kai · 
fer die Stelle eines erſten Miniſters angeboten worden 
ſeyn. Die gefangenen Zrämmer feines epemaligen Hre= 
reẽ hg fegt unter bie Faiferlihen Haustruppen ein- 
gereibt. 

Die Regierung hat im; Monileur“ deu Ertrag ber 
inbirecten Auflagen bes Jahres 1547 veröffentlicht, Es 
find 820,643,000 It., gegen 1846 ein Ausfall von 
2,648,000 Er. 

Ueber die beabfichtigte Abfenbung einer neuen Col- 
fectionste an bie ig enthält bie „Meowe bed bene 
Mondes“ folgende Mittheilung, die als PBingabe eines 
minifteriellen Blattes Beachtung werbient: „Zu der Eon« 
—— welche ſeit einiger Zeit in Paris gehalten wird, 
A England nit mehr repräfentirt, und da Rußland die 
erfle Collectivnote an bie Tapfagung nicht hat überrei- 
gen laſſen, jo hat es auch might an ber jegt abgefahten 
theilgenommen, bie alſo mar im Namen der drei Eabi- 
nette von üranfreih, Defterreig und Preußen eingege- 
ben werben wird, Ja biefer Mote erfennen bie drei 


. 


- 


Midte, dab, da der Sonberbund im Augeublick des 
Bermitir,fangdanerbieteus aufgehört hatte zu erifliren, es 
natürlich war, daß die Tagſahung den Vorſchlag ver- 
warf, (daferfi main!) aber fie erflären, daß fie die San- 
tomo'fe elichfeit ſtete ald die Grundlage der Eid» 
gerioffenfhaft betrachten werben, baß im ihren Augen 
biefe Selbfiperrligfeit nit beſteht, fo lauge die beſieg · 
ten Kauntone wilitaͤriſch befegt find, und daß bie Schwei; 
nicht eher einem geregelien Zuftand —3 ſeyn 
wirb, ald a bie Rantone bie volle Ausübung 
ihrer nr wieder erlangt haben, auf deren Aufrecht · 
haltung die Berhältniffe der Eidgenoſſenſchaft mit Europa 
gegränhet find." 
Dänemark. 
Kopenhagen, 15. Jan. Der König liegt an 
eſchwalſt barnicber. 
Scweden und Morwegen. 
Stockholm, 11. Ian. Unſer Wiffenfhaftsheroe, 
Feht. v. Berzelius if erfrauft, 


Börfen:, Dandels · und Eifenbahn 
Se 
gs 19. Jan. Ipüt. 73 Br. 45 E; Spk. 115 Be. 


Xenbon, 18. Jan. Eonfols 57’ ,. 


Mündener Schrannen- Anzeige vom 
_ 22. Januar 1548, 
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Bekanntmachungen. 





Königlidies Hof- und National-Cheater. 

Diendag wet 25. Jaruat: Zum erfiem Male: „Ein rar 
fder Entihluß und ein Jahr mad der Dochyeite, Yuhipiel in 
2 Yufjügen nah dem Aranzökichen von &. Ei. Pieranf: 
„Der Kobold als Artequin», Zauberpantemime in 2 Yufzl- 
ocu von Benjl. Eu 

Königlihes Odeon. 
Montag den 24. Januar: „Erle Retoue im königlichen 
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webergeredhtfame, mit 200 fl. Hypethelen belaſtet und 
auf einhundert fünfzig Galden gefgägt, der öffentlichen 
Berfieigerung nah $. 64 des othelengeſetzes und 
ben Beiimmungen der Propefinonelle vom 17. Rovem- 
ber 1837 58. 98 — 101 unterworfen, wozu auf 

Montag ben 28. Kebruar Bormittags 11 bis 


12 Up 
im Befhäftszimmer Nr. 16 Tagefahırt angefegt if, und 
Raufel 


ige mit dem Anbange geladen werben, daß 
olche 
I —8 gehörig ansjumeifen haben, 
ign. am 20, Jannar 1848, 
Königl, Kreis: und Stadigericht Münden. 
Der f. Director: 
Barth. 


weiche dem Gerichte unbefannt find, ſich über 


Preyfing. 
2242. (36) 
Befanntmachung. 

Die f. General» Dergwerts- aud Ealinen - Aomini- 
firation hat zufolge hoher Entfchliefung vom 8. d. M. 
Rr.,2834 befhloffen, den Merarial- Saljtranspert von 
Regensburg auf der Douau und dem Labıwigs - Ranale 
mh Rü Forchheim unb Bamberg, dann auf dem 
Main nah fi für die Jahre 1848, 1849 und 
2. — BWenigfinehmenden. im Submiſſionswege 
zu en. 

Die beireffenben Angebote mä ſtens bis zum 
14. Februar biefes Jahres — obiger hohen 
Centralſtelle unmittelbar eingereicht werben. 

Wenn ein Angebot für annehmbar erfanat wird, fo 
erhält der Urheber beffelben hievon fogei Rapriht, 
um mit ihm in Perfon oder mit einem Bevollmädtigten 
beffelben vorbepaltlih hochſter Genehmigung des Lönigl, 

isanzminifleriums einen Schifffahrtovertrag auf obigen 
raum abzufchließen, 

Die gerrudten Bedingniffe, unter welchen bie Llcher- 
laffung diefes Galjtramsportes fiattfindet, werben ben 
Bewerbern auf Verlangen von den königl. Galzäntern 
Paffan, Regensburg, Nürnberg und Bamberg, bann von 
der fgl. Sal zuie deriage in Siranbing und von der fal. 
Saljfartorie Korpeim mitgetheilt, 

bleicpeitig mit ben Angeboten müffen auch legale 
Zengniffe darüber vorgelegt werben, bafi der Bewerber 
zur Schifffahrt berechtiget und daß er im Stande if, 
eine Kaution von 5000 fl. baar oder in baytriſcheu 
Staateobligationen zu leiften, 

Dei dem Beginnen der Contractsverhandlangen hat 
der Eontrapent SOUL. baat oder in bayeriſchen Staate- 
obligationen bei der f, Bergwerfs- und Galisen-Haupt- 
Caffe in Münden als Reugelb zu hinterlegen, melde 
ipm jeboch unverzüglich zuridgegeben werben, ſobald 
die bebungene Cauuien erlegt ift, 

Münden den 8. Zannar 1843, 


2243. (36) 
Bekanntmachung. 

Zufolge Hoher Entfhliefung vom 8. d. Mis. Nro. 
2985 hat bie f. General-Bergmerls- und Salinen Ad⸗ 
winiſtratien beſchloſſen, daß der Transport bes Hera- 
rial · Saljes auf ber Donau von Paffan nah Deggen- 
berf, Straubing und Regensburg für bie Jahre 1848, 
1849 uud 1850 am ben u im Submife 
fionswege übrrlaffen werben fol. 

Die betreffenden Angebote müffen längftens bis zum 
14. Achruar d. 38. tegelt bei ber erwähnten hohen 
Centralſtelle unmıtiefbar eingereicht werben, 

a ein ee u * 33. fo 
erhält e fogleih hievon Nachricht, 
um mit ns Lie oder mit einem Bevollmaͤchtig · 
ten beffelben vor — hoqhſter Genehmigung. dei t, 
—— einen Coutraet auf die obigen 3 Jahre 

zufhließen. 

Die Bedingniſſe, unter welden der fragliche Galj- 
Transport überlaffen wirb, werben ben Bewerbern auf 
Berlangen von den f. Salzämtern Paffau und Regent 


burg mitgelfeit. 
ober andere 
e 
Ei 


R tigte inländiihe Schiffmei 
—* —— — N fi hierüber 


itliche it bei te einzu» 
teienbe ua! * eye anlleR Son 
10,000 fl. entweber Haar ober im hen Staalaob · 


ligetionen zu leiſten vermögen, könuen bei biefem 
Transporie angelaffen Unten, —— 


Bei dem Beginnen der Eontractd · Verhandlungen 
möäflen vom Eontrafenten 1500fl. kaar oder in hayeri- 
fen Staatsobligationen bei ber koͤnigl. Bergiwerke- und 
SalinensHauptcaffe in Münden als Reugelb hinterlegt 
werben, welche er jebod unverzüglich zuräderhäft, fobald 
er die bedungene Cantion erlegt hat. 

Münden, ben 8. Januar 1948, 
Pfänderausiöfung und Berftei: 
gerung. 

2255. (38) Mittwog den Id. Feb. 1848 if ber Ichte 
Termin zur Yuslöfang der Pländer von dem Monat Jänner 
1847, und jwar vom 

Rro, 23,401 Ms 31,428. 

Die Mänter loönnen täglich im tem gemöfnlichen Buteau · 
fanden Bor- und N n6 verfeßt, mmgeichrieben um 
ausgelöst werben; mur am Hadmittage tes oben brielchn⸗ 
den Zases finbet feine Pfandumſch "mehr ſtati. 

Pitrauf Dienstag dem 22, Gebr. 1848 öffentlihe 
Berflelgerung. 

Münden ven 22. Yan. 1848. 

Königl, privil. P and: und Leihanftalt der Stadt 





Münden am SHfarthore. 
F. Wegrisli, Diag.«Harh, 
Sänep, Dffenbrunner, 
Eaffier. Eontroleur, 
2221 (3) 


Schreibftube des Hrn. Glauben, konigl.franz. 
Notar zu Muͤhlhauſen, Oberrhein, im Eiſaß 


Gerichtlicher Berfauf jwifhen Mebr: 
und Minderjäbrigen. 

Montag, dea 31. Januar 1848, um 2 Uhr Nachmitlaga · 
im dienach bezeichnelen Gafhel, wird vor Prn. Elaupom, 
Notar zu Müplpaafen, zur Öffentlichen Gerdeigerung gefdrit- 
den werben: 

Des neuerbauten, fbönen und geräumigen Gaſthofes 
me Stadt Paris, gelegen in Mühlhamfen, am Bafeltbor, 
Ar. 3, und am ver königlichen Lanpflrafe von Bur- ie- due 
nah Bafel. 

Diele nroßartige Liegenſchaft mißt eine Oberflähe von un« 
gefähr 80 Aren, und beficht namentlich: 

Ans einem Hauplsebände, vas in Wirthichaft, Relaure- 
tion und Kaffeefälen mebf Sillarse, in Privatworaungen uno 
rambuden eingeteilt id, nebſt Drkomomiegebäuben, Ware» 

immer, Stallungen, Scheunen, Höfen, Pühnerhof, Brunnen 
u. ſ. w. 

Und and einem hubſchen, daran nelegenen eugliſchen Luft 
narten, @iehütte, große Regeldauf, Sommerhãuochen und fon- 
figen Rechten und Beretigteiten. 

Dit viefem Gaftdoſt, wer Ab der beften Kundſchaſt erfreut, 
und deifen vortjeilhafte Tage vemfelben fortwährend - ehına 
alldliden Rertzang werbürgt, werden ned die jur Mirthe 
Halt und Reftanratiom gehörigen Mobilien und Geräthſchaf 
ten zum Berkasfe ausgelegt werben, auf ven Auſchlag von 

254,000 $r. 

Dieie Liegenihaft wire, unter Vorbepalt des Ganzen, in 
zwei Looſe veräußert werten, nämlich: 

Das erfte Loos beſtehend aus fännmtlihen Gebäufih- 
keiten and Mobiliarwelen, nebſt ten Böfen, dem Päühnerhof, 
Drunnen und fonftigen Iugehörigkeiten, fo wie aud aus einem 
beträdifichen Tell des Gartens, neihäpt jun Ar. 250,000 

Das zweite Loos beflept eingiz aus ber anzern Ab⸗ 
beilung tes Gartens, gefhägt zu . .. # 6,000 

* Zuſammen . Ar. 256,000 

Auper dieien Biegenfhaften werden noch antere Güter, 
befiedend aus Gatiea, Mattea und Aderfeiver , verfteigert 
werben. 
hür nähere Ettuadiguagen wende man fi$ an gemeldeien 
Rotar, Yapaber des Laflenpefls uns ver Cigealhume ſchtiſten 


Für die gm erblindete Zimmermannd« 
ittwe Maria Eder . 
find eingeyangen bis 11. Janyar in Gumma 4 fl, 48 kr, 
a weitere Beiträge der Milbtpätigfeit wird hiemlt ge- 
". 


Erpevition ber Münchener politischen Zeit 
Pe * 


mg Mc en ee 
Gür die durch Drandunglät in Kemnath Beimgefuhten 
Fad an Beiträgen eingegangen ; 
Den 23. 3m wa . > 2 2 2 2. 1. 
Erperition ber Müntener yoritiigen Zeltung, 
nõdelgaſſe Ar. 2, — 


Sue, 
verantwortlicher Perausgeber.sc 
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Nr. 217. 
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Diendtag 












Deutfdland, 
Bayern, 
HMinchen, 24. Jan. Gemäß allerföhfem Re- 
feript wurbe ber Forficommiffär IL. Eloffe bei ber Re- 
gierung der Oberpfalz und von Negensburg, R. d. B., 
Heinrich Geiger, zum forfimeifter des Forflamts 
BDrud proviforifh ernannt, und bie Poflvermaltung 
UI. Caſſe zu Brüdenan dem Poftofficial Karl Pille- 
ment zu Afhaffenburg proviforifh verliehen. 
Miinchen, 20. Jan. Bon 1. Märj db. 36. wirb 
eine „farzeitung“, rebigirt von Dr. Riedel, hier er- 
fheinen, und wie man hört, freifinnige Strebungen ver · 
folgen. — Immer lauter wirb der Wenſch nah Begründ- 
ung einer zweiten, wo möglich velfathümlichen Bühne; 
es fell dieler hoͤchſt biligegawerihe Wunſch darch Wir- 
derferfiellung ber denen „Bühne am Yiarthor“ 
verwirklicht werben. x 
Die „Regensburger Zeitung” theilt ein Refeript bes 
Fönigl. Minifterioms des Innern an die Rreisregierum- 
gen in des Aufenthalts ber aus ber Schweij 
geflächteten Jefuiten in Bayern feinem Wortlaut nad 
mit, Es lautet: „Nachdem verlautete, baf einige von, 
ten, im Folge der neucſten Ereiguife in der Schweiz 
aus biefem Larbe entflohenen Sefuiten nah München 
und an andere Drie in Bayern fi begeben haben, fo 
wird dem Regierungspräfibium zur Nachachtung exöff- 
net, daß ben aus ber Schweiz geflächteten Jefuiten und 
ihren etwaigen Gefolge im ganzen Gebiete des König» 
reihe, ſomit auch in Klöflern, ein ben Zeitraum vom 
* Tagen überſchreitender Aufenthalt nicht geſtattet 
werden darf und daß lediglich bei eintretenden Krank 
heitofaͤllen Ausnahmen einzutreten haben. Das lonigl. 
Regierungspräfibium hat demnach ungefäumt in ange 
mefjener Weife die Anorbaung bahin zu freffen, daß 
den allenfalls im Regierungsbezirk ſich yo aus 
ber Schweiz geflüchteten Jefuiten neb Begleitung bie 
Aufforderung zugehe, das Rönigreih denmährt zu ver» 
Taffen, infoferne mit die alobaldige Abreife dur Aranf- 
it verhindert ifl. Der vorfiehenbe Aufırag ift mit ber- 
enigen Schonung in Bollzug ſehen zu lofie, welche 
Unglücklichen gejiemt, ohne daß aber die Anordnung 
ſelbſt aufer Bollzug bleibt. Auch if Anzeige anher zu 
erſtatten, ob ſolche aus ber Schweig gefüctete Jeſuiten 
nad Bayern ſich zurückgezogen, in welcher Zahl und 
wo fie aufhalten, dann wann fie das Königreich 










verlaffen haben. für den gegentheiligen Fall iſt Fehl- 
ec. 1847,” 


Münchener politifche Beitung, ; 


Mit Allerhochſtem Privilegium, 





XLIX. Jahrgang. 


— — — u> 


anzeige ja machen. DMänden, 9. D 

Unter ber Rabrik: „Bolljug dır Prefiverorbuung 
vom 16, December” fepreibt der „Eorreipondent” aus 
‚Pienberg, 22. Jon: „®eflern wurde bem C. v. u. 
f. D. eine Anzeige, worin jemand eine neue Slaffee 
Zubereitungsmethodg, empfahl, und fih zu deren Mit 
theilung gegen Honorar erbot, von der hiefigen Eenfur- 
behörte gefirihen. Da nun, obgleich der ftaffee aus 
auswärtigen Staaten bezogen wird, doch deſſen Zuber 
reitung dm Zalande zu den „nlänbifhen Yngelegen- 
beiten” zu gehören ſcheint, und da ber Rebaction ein 
im Rönigreihe Bayern befichendes Strafgefeg, welches 
durch eine neue Kaffee Zubereitungemeihobe, ober eine 
Anzeige darüber, im Berbrecheng- ober Bergehens · Grade 
verlegt würde, micht erinnerlich war, auch ein Angriff 
auf die Ehre eines Privaten in einer fol Anzeige 
ſchwerlich gefanden werben bürfte: fo hat die Rebackiom 
geaeı jenen Abfrih fofort den Recurs am bie kouigl. 

reisregierang ergriffen, über welden nah Ziffer VL 

ber Bolljugsinfirmetion vom 26. Dec, v. %6. binnen 
drei Tagen entſchieden werden muß, und: befien Reful- 
tat wir feinerzeit den Lefern mitteilen werben.“ 

Miürnberg, 22. Jan. Das —222438 un · 
ſeret Stadt, dem bis jegt goch⸗leine Eutſchli uf 
fein vor länger als ſechs Monaten eingereihtes Geſuch 
um Deffentligfeit feiner Sigungen geworben, iſt jüngft 
wieberhoft um geneigte Antwort bei der Megierang von 
Mittelfranken eingefommen, CE. v. u. f. D.) j 

In MWirzburg bat fi, fant ber dortigen Zeitung, 
bei dem Arrofirungsgefhäft eine eigenthümlige Eontro- 
verfe erhoben. Die Spreial-Schuldentilgungs- Caſſe will 
nämlich die Arroſitenden zwingen, für das zugeſchoſſene 
Baargeld Ddligationen von derſelben Größe wie bie 
arrofirtem zu nehmen. Wenn z. B. Jemand eine 
1000 fl.-Dbligation arrofirt, unb für dad baare Geld 
10 Stack 100 fl-Obligationen verlangt, fo verweigert 
fie ihm dieß und fagt, fie fönne ihm wieber nur eine 
1000 FL-Dbligation geben, Ian welgem Paragrappen 
des Unlchenögefeges, in welchem Jutereſſe des Staates 
(ber den Gelbbeligern die Anlage in jeder Weiſe er- 
leihtern unb angemeiem machen mußte, ftatt fie ihm durch 
fleinlihe Pladereien zu verleiven) ein foldes Verfahren 
begründet feyn foll, läßt fih ſchwer einfehen. 

Württemberg. 

Stuttgart, 20. Jan, Biel erwartet man von 

Landtage, hauptſaͤchlich don ber Dppofition. Diefe Wi 






Aauen a A. cc. 
im Ill. Rapen af. 
24 


fr, 
Auränferate wird 
Die Dreifonisiae Des 
ainseile dem Kamme 
nad u 6 kr. dr 
tedymer. 


23. Jauner 1848, 





war moraliſch im wage enge feyn, der Stimmenzaht 
aber gewiß nicht, dean Sie dürfen fi aur baran er 
innern, ba allein 23 Sige it unferer zweiten Kammer 
von ug mer der Geiſtlichteit und von Abgeordne · 
ten der Ritterſchaft eingenommen werben, Herren, bie 
bog gewöhnlich micht gegen die Megierangsmaßregeln 
fimmen. — Der „Entwurf einer bärgerlihen Proceh- 
oronung für bas Königreich" iſt jegt im Drud erfihie- 
nen. In dem Vorwort bed JZufijminifteriums heißt eu: 
bei biefem auf die Grundlage der Mänblichkeitund Deffent ⸗ 
lichteit bes Berfahrens und bed damit in nothwendiger Ber- 
bindung fichenden Verhaudlungeprincips gebauten Ent 
murfe fey bie bürgerliche Proccforduumg für bas Großher- 
zogthum Baben, fo weit fie während ihrer 15jäfrigen Wirt · 
famfeit als zwedfmäßig ſich erprobt hat, de Borbild ge» 
uommen, wegen ber einleuchlenden Bottheile, welche 
die möglichfte Uebereinftimmung ber Brunbfäge des ge» 
richtlichen Verfahrens in beiben Nachbarfaaten für bie 
Ausbildung der Rechtspflege nd Wiſſenſchaft vor einer 
ifolieten Gefeggebung habe, und um zm einer Bereinig« 
ung deutſcher Staaten über gemeinfame Geſetzgebu 
welche inzwifchen Hinfichtlih des Weqhſelrechto mit jo 
gänftigem Erfolg wirflih unternommen wurde, Aureg · 
ung zu geben, Gewiß eine höchſt erfreuliche Delannt« 
madang als weiterer su einer gemeinfamen 
beutfchen Befeggebung; ein Ziel, das wohl auch ferner- 
bin darch Unterfandlungen zwiſchen dem verfchiebenen 
Staaten verfolgt werben wird, (Augeb. Abdz.) 

Ja mehreren Waplbezirken haben die Wähler ihren 
Abgeordueten ähnliche Aufträge, wie die 28 auf ber 
Staitzarter Berfammlang vom 17. Jan. angenomme- 
men, ertheift, £ 5 


Baden. 

Traelörue, 20. Dan. (12. Sigung der weis 
ten Kammer) Brentano zeigt eine Motion an 
auf Entfebung der Drtövorgefegten von ben biefen 
burch die Gemeinbeorbnung überiragenen Berrichtuugen 
eines Vollſtreckangabeamlen und — derſelben 
an einen beſondern Geſchäftovollzieher. eyrer ũber · 

feinen Namens der dieffals ernannten Commiſſion 
erflatteten Bericht über die im Vereingzolllariſe ftaitge- 
—8* Abãnderuugen, er wird dem Drocke übergeben, 

ach Borlegung riniger Petitionen um Verwandlung ber 
Weinaceiſe in ein Averfum, Aufpebungoder Ermäßigung 
der Hunbötare, fobann um balbmöglihfte Rataflerer- 
—* u. ſ. w. begründet Zeutner feine angehüd- 
digte Motion auf Einführung eines vollftändi- 





” 


Gunebild von Schweden. 
Gefchigtlicge Rovelle von M. v. St.) 
5 (Fertfeieng.) [} 
Mit verdoppeltet Stärke hatte ine Saldemar das Gebiet Stanbinatiens wieder be= 
rorhenen Aampf wieder aufgenommen, wodei, ba nur wenlge 
Schaaren ihm vie Landung mie das Borpringen 


ten Laudes zu fließen, Freudigktit über vie abgepärmten Geſichter zu ergiehen, und Gättig« 
ung in vie euiblößten Pütten führen. Doch auch dem Zmuberllüngen bes Ruhmes 
blieb fein friſch empfindendes und für alles Brose empfäunglice Perz 
Zwar datle feine Erziepungeftähte fern dem geräufgoollen Ariege gelegen, aber der 

nach Tühmen Tpaten hatte, über die heimiſchen Parfentöne -hinwallenp, im Herzen eine Geſtali 
errungen; der Mille Bell mar im göttlich-freien Slldetreiche hinaudgezogen im bie firafenken, 
im Sampfgetlmmel wild burcheinanberwogesdrn Reifen der — — 





Mannigfaltiges. 
(Bortieftumg des Mubzigs am dem Zahredberiche des Mündener Bereind gegen: Thirraulterni.) 
Bas vom Undank gilt, gilt eden fo vom Berbrehen. Wie märe es möglich, daß 
Menihen,, vie mit untergesrbueien Thieren Mitfeiv gelernt fällen, mit faltem Blute, 
mit feier, ſchonungeloſer Band — ft einer erb Urfache dur 


en bürgerlihen Befepbudes in den beut- 
Fe Bundesstaaten, Stöfer fliellt ben Antrag 
auf teren Vorauadruck und Bermeijung in die Abtheil - 
ungen und mwirb von Buß, Peter, Jungbanns, 
Hägelin, Mey, Ehrifil, Ofter umb Anderen‘ un- 
terftügt, worauf ber Prafivent die Öffentlige Sizung 
fliegt und folde im eine geheime verwanbeit,, in wel- 
her mehrere Berichte über ten Zolvereim betreffende 
ınb unter ben Bereinsfianten abgeſchloſſene Beriräge 
rflattet werben follen. Die nädfte öffenılihe Sigung 
ift auf den 22. Jan, angeorbnet, und es wird in der» 
felben Mathy über die eine lnterflügung der befaun- 
ten drei Fabrien bejwedende Negierungsvorlage 
Namens der zu ihrer Prüfung ernannten Commiffion 
Bericht erfiatten, fofern er nämlih bis dahin deſſen 
Ausarbeitung vollendet hat. (Schw. Mir.) 
Uatlsruhe, 22. Jan, Die zweite Sammer unſerer 
Stände bat fi dur ihren Berichterſtalter Mathy be- 
rei: erklärt, für bie brei in ihrer Exiſſenz bedrohlen Aa- 
brifen in Ettlingen, Karleruhe und Waghänfel einzutrer 
ten, aad eine Jinsgarantie zu übernehmen, darch weide 
die Gläubiger, wie man hofft, degen allza große Ber» 
Tafle-gebedi und zu reinem Arrangement befimmt wer 
den folen. Mathy'o Bericht war ausgezeichnet, und 
Dentjchlands Judeſttie ift ihm zu Dank verpflichtet. 
Der Entwurf der Regieiang iſt in feinen wefentlichen 
Purcten der Kammer, welche nächſten Mittwoch die 
Diecoffion beginnen wird, jar Annahme empfohlen, ab- 
geändert wurde indeh folgendes: Die Stantdgarantie 
fol nicht für den ganzen Schuldenbetrag jugeflanden 
werben, fondern bloß zu drei Viertel für die Majchinen- 
fabrif, und zu der-SHäffte für die beiben andern Ge» 
werbsanlagen, für ſamwitliche drei Fabriken würden 
Aplt. auf 15 Jahre garantirt. Dieß beiräge, bie ganze 
Squld ſumme berechuet, nur eiwa 2 püt. für Waghäu- 
fel und Ettlingen und 3 yEr. für Keßler; wenig genug. 
Der Staat hätte, wenn die Gläubiger ſich einverflanden 
erflären, nach tem jebigen Vorſchlag alljährlich. für 
120,000 fl. gut zu fiehen, nad dem Regierungsentwarf 
etwa für 200,000 fl. (#. 3.) 


A. Sadien. 

Teipsig, 16. Jam. Ya diefen Tagen ift in den hie- 
figen Oymaafien eine Bererbnung ded Luftugminifieriums 
verlefen werben, worin alle und jede Vereine und Ber- 
bindungen unter den Schülern, welchen Namen fie auch 
tragen und melden Zwiden fie dienen mögen, z. B. 
felbit bloße Eingkränggen, auf das Gtrengfte verboten 
und bie Mitglieder mir ber ſchwerſten Ahntung bebropt 
worden, 

Sächſiſche Serzogtbümer. 

Meiningen, 16 Jen. Heute wurde ber neube- 
rufene Landtag feierlich eröffnet. Da Er. H, ber Her- 
og noch wicht völlig bergefieQt if, fo eröffnete der Bor- 

and des Landesmimfieriums Beh, Rath vo. Werthern, 
die Stänyeverfawmlung in dem Lanbfchafttgehäube. 
Mittags. war große Tafel bei Hofe. Lußer dem Etat 
Liegen mehrere Gefege über Eigenthumsrecht und Hypo« 
thefenwefen und mehrere andere bei dem Schluſſe des 
legten Landtags umerlebigt gebliebene Gegenflänbe zur 
Btrathung vor, und mehrere andere, 5. B. über Eijen- 
bapmangelegenpeiten, werben im der Eröffuungsrede ver- 


heißen. C orfj.) 
1 iſt derm ntas 
c se abt Ref iſt alen ohne ecpraſe 


es Oberbũrgermeiſters Arnold im. | ven‘ der Berfamihlang der wichtige Beſchluß ger 


ben Staatsbiehft iſt auch für ihn eine neue Wahl ſals Stän- 
bemitglieb nethwenbig geworben. — Der Stadtrath 
hatte gegen tie Suspenfion des Stabtfeeretärs Wipper 
mann remonfirirt. Am 15, Jam. if munmehr bem 
Stabtratie bei 20° Thaler von farfürfiliher Regierung 
aufge geben worden, fpfort den ıc. Wippermanun vom 
Diemfte zu eutſernen. Dieſe Aungelegeuheit Tommi man 
in den Dlerhtäweg. (Rr.- 3) 

Ant12, Jam fam zu Danau ir dem Gaſthauſe 
zur Rrowe eine bedeutende Zahl bortiger Bürger (nah 
den Angaben etwa 800) jufammen, um unter den Auſpi- 
cien des WBürgermeifters Eberhard den Eidſchwur zu 
erneuern, ben auf die Verfahung zu leiſten ein jeber 
Kurpefie mit erreichtem achtzehnten Lrbensjahre gehal- 
ten iſt. Zugleich fam man überein, an den Vertreter 
Hanaus in der Ständeverſammlung eine Deputation zu 
entfenden, am ihn im Namen feiner Committenten ayf- 
zufordern, feine Zufimmang feiner Prepofltion, von 
welder Seite fie auch geftellt werden möchte, zu erthei« 
len, wodarch unmittelbar ober im ihren Goniequenzen 
der kurheffiigen Berfaffang irgenbeine prineipiele DBe- 
nachtheiligang erwachſen fünnte. Auferbem habe er alle 
feine Befirebungen dahin zu richten, daf die conftitu- 
tionele Eherte Rurhefiens im allen ihren Deflimmangen 
zur rüdfigtsiofen Geltung gelange, fohin eine Wahr 
heit werde. ( It. 3.) = 
Preußen. 

33erlin, 18. Jan. Heut, am Jahrestag der Stiſ⸗ 
tung bes hohen Ordens vom Schwarzen Adler, fand im 
Ritterfaal des Fönigl. Schloſſes die feierlihe Iuvefiitur 
des Siaatsminiſters ». Mother flait, bei weider Se, 
Maj. der Kömig Alerhöchfifelbft demjelben die Divens- 
fette umjuhängen gerubten. 

\ Demmähft begeben Sid Se, Majeſtat mit ben ſaͤmmt · 
lichen, hier anmejenden, capitelfähigen Rittern des ſchwar⸗ 
en Adlerordens in bie rohe Sammerfammer zur Ab- 

Itang eines Eapitele, worauf bie Herren Rutter jur 
Tafel dei 33. königl. Majeftaten waren. (Allg. Pr. 3.) 

Dur die gefiern erwähnte Verordnuug über den 
Stoatsraih wird reine Plenarverſammlung und eine engere 
Berſammluug diejer Behörde eingeführe; die Begutadr 
tung von Öhrfegen und Berorbnungen durch die engere 
Berfommlung fol bie Negel, jene dard das Plenum 
die Ausnahme bilten. Ulſo ein „vereinigter" Staatorath 
und ein firatsrörhliher „Ausfguß.* Die engere Ber 
fansmfung befieh: aus: 1) fümmtlihen Mitgliedern bed 
Staatömunifieriume, 2) dem Staatefecretär, 3) fünmt- 
lichen Mitgliedern derjenigen Gtaaterarhtahtpeilung, 
weiche nach der Geſchaͤſteordnung den Plenarvertrag 
über bie zu begutachtende Sache vorzubereiten haben 
wärbe, 4) aus minbefiend je: zwei Mitgliedern berjenis 
gen Stoatgratfeabtpeiluugen, welche nady ber Gefhältt- 
orbuung am ber Vorbereitung der Safe zum Pleuar ⸗ 
vortrage ald Nebemabtheilungen Theil zu nehmen haben 
würden unb 5) aus zwei oder mehreren anderen Mit- 
gliebern bes Staarsrachd. Maferbem find diedem Staats · 
rath angehörenden Prinzen befugt, jeder engeren Berr 
fammlung beizutreten, 

Dian ſchreibt dem Nürnberger Eorrefponbenten aus 
Berlin 19. Jan. (UI. Sigung ter Ausſchäſſe) Es fey 
bezüglich einer vom Minifler d. Savigny, gegebenen 
Berprifung einer in das neue Strafgeſetzbuch zu bria- 
genden dreifachen Gliederuug der Berbrechen und Ber 
geben, in ſolche entehrender Natur, in ſolche, die c6 
nit find, und in Polizeivergehen und Contianentionen 





faßt worden; dieſe Erwägungen ſogleich an ten | 
Staaterarh gelangen zu laffen, um deſſen Gutachten 
darüber ſchleunigſt zu erfahren und danach bemeffen zu 
fönnen, in en man mit Bezug barauf eine Imar- _ 
beitung und andere Faſſung des Entwurfs vornehmen 
lünte. ‚Diernichft wurde ferher bei $. 8 durch Stim - 
menmehrheit beſchleſſen, fie fir den Fortſal iedweder 
Schur fe ver Tobeoſtrafe aufgufpresen, Ein Antrag, der >» 
die völlige Defeitigung ber Tobesjirafe überhaupt be⸗ 
jwecte, warb verworfen. j . 

Berlin. Die hiefige philoſophiſche Focultät hat ſich 
nanmchr (dem Profeifor Huber abgerechnet) einftimmig 
in einem Gefammtigutachten für die Zulafjung der Yur 
ben ja dem alademiſchen Lehrämtern ausgeſprochen ; bie 
mebicinifche Facultãt bat fih ſchon ſactiſch für die Zu- 
laffung ber Juden ausgefprogen, durch die Zulaffung 
bes Dr. Remal. (Brem, 3.) 

Porsdam. Am 15. Yan. fand bier die erfie Ber- 
fommfung der Schützengilden · Depulationen zur Bildung 
eined allgemeinen Vanbesfhügenbundes für Preufen 
ftatt; anmwefenb waren bie Deputationen von dd Schu-⸗ 
gengilben: 33 Schägengüden hatten fsriftlih ihre Zu - 
fimmung erklärt. Darüber, was Iwe bes Bundes | 
ſey, einigle man fih im MWefentliben dahin, daß ter | 
Buud Liebe für den Hönig und das Vaterland eriweden, 
bas gefammte Schügenwefen verebeln und heben, und 
Bürgerfina und Einigleit fördern joe. Als Mittel zur 
GErreihung der Zmede bes Bundes wurbe zumädt vor- 
gefhlagen und befihloffen, daß der König erfucht werben 
fofle, die Protection über den Bund zu übernehmen ober 
zu penehmigen, baf eine andere von ihm zu beftim- 
mende hohe Perfon bie Protection übernehme. Sodann 
wurben wegen Aörberung ber Lebungen im ten Waffen, 
wegen Abfielung des für unfere Zeiten nuhleſen Schie · 
Gens mit Standropren und wegen Schiefübungen aus 
freier Hand Wünfge ousgefprogen und allgemein aner- 
launt, wobei jedoch bevorworter warbe, baf ben Local» 
fataten und Gewohnheiten der einzelnfn Gilden dur» 
aus fein Zwang angerhan werben ſolle. Eben fo wur 
dea Beſqlüſſe über Schieds- und Ehreugerichte "zur 
Schligtung von Mißhelligkeiten in Schütztnaugelegen · 
heiten gefaft. (D. A. 39 

Eibing. Der Mogifirat hat in feiner Sitzung 
dom 11. Jan. einflimmig ben Preteſt gegen bin“ neuen 
Strafgeiegentwurf genehmigt, den die Commiſſion im 
Foerm einer Dentfhrift vorgefglagen hatte. Die Stabı- 
verordneten finb heute mit 50 gegen 3 Stimmen biefem 
Beſchluß beigeireten. Morgen geht der Proteſt am ein 
Mitglied des Ausſchuſſes nah Berlin ab. (Brem. 3.) 

Yu faſt allen Städten und Drtfchaften Oberichte: 
fiens richtet der Typhus große Berwüflungen unter ben 


Dewohnern an. 
Freie Städte. 

Frankfurt, 16. Jan. Der bereits mitgetheilte Be- 
flug wegen Auflöfung der Turngemeinde beraft ſich 
dem Beracehmen nad auf einen Bundesbejhluf von 
1834. Dea Mitgliedern wurbe ber fernere Beſuch des 
Zurnploges bei Geldſtraſe, ben Äremben bei Strafe ber 
Augzeifuug unterfagt. Nur für Kuaben bis zu 14 Jah 
ren fol fortan der Turuplatz zugänglih bleiben. — 
Wie e6 ſcheiat, dürfte das für fommenden Sommer 
bier brabſichtigte große Sängerfeft wegen ungünftiger 
Zeitverhältniffe verfhoben werben. Einer unferer be- 
deutendflen Gerfangvereine, der Lirberfranz, hat ſich ber 
reits für bie Bertagung auf das Jahr 1549 ausgefpro- 
den, die Entſcheidung hängt indefien ven dem Keflco- 





earem aufs: Ehaffot over in das Zuchthaus mankernden Sodne, wen. habt ir am Dieiften 
anzulfagen? Denkt ihr wohl baran, rad nur tie Saat, die ihr ſeldſt geläet, Jept aufgegangen 
IA? Die Giftmifcherin Latarge, Mörverin ihres Gatten, begann ihre traurige Laufoahı mit 
ter im efterlihen Daufe geihörpften Zuß, Pühner zu erwärgen. Hogartip's Zeichnungen 
chiſtern tre@lih. bie Lebenogeſchichtt eines Menichen, der mit Thierauälerei begaun 
und mit Morb enbigte Der gräſlichſte Batermörber, vom dem Feuerbach berigiel, 
Tanste als Ruabe fein größeres Beranögen, ald Hühnern die Angen ausjwfiehen und fie 
dan vor ih hermmtanzen zu Iaffen. Ms man anfiag, Vertint zur Belferunn entlaffe- 
ner Sträflinge zu gränten, Ihrieten wir dadet öffenifih: „Man räume tie Granfamteit 
gesen die Tpiere hinweg, und man wird mit mehr fo wiele Sträfliage zu entlafen und ja 
beffern haben * Wir haben die Bahrteit bier Anfücht in unſern Schriften dutch else Menge 
von Nahmeiluegen ans ter Erimimalgeichife dargethan, mir haben gezeigt, daß vie 
sranfamfien Berbreger meißens in ihrer Nintheit ion an ven ſchändlichſſen Miftandlungen 
ter Tbiere ihr Pers verhärteiem and on Gleichskltigklelt zu Blut unb. fremter Berameiflung 
gewöhnten. Bir Haben: aus Beuerbab, Pfider, Pitaval, Mitiermait und andern ber 
rüheten Erkminalifth & ve Belege geliefert, wir Könnten ela aroßes Buch voll hier 
über fehreiben web wollen hier als harakteriiih nur mod ein paar Bälle aus der mewflen 
Gefpispte der Gtrafreptöpflege elaſq atien. (dortfepung folgt.) 


“Der „Moruing Epronicke teilt aus Vucharet folgenden Borfal mit: „Eine junge 
Drulihe aus Pannerer war als Eryiejerin bei ten Kindern tes Pofpobars angenommen. 
Reulih (am 7, Der. v. 36.) bemerfte die Bürkin Thtänen im ihren Hagen und fragt nah 
ter Utfacht. Die Erziederin beſchwette ſich über die Nınme des jüngftes Kintes. Diefe ward detdei · 
gerufen, leugnete alles und erflärte die junge Dame für eine Lüguerim Die Polperarin, be 
Tannt wegen iprer Yaunen, überließ fih iprer Pefligleit und fagte der armen Erzieherin, fie 
glaube ihr fein einziges Wort, Diefe erblafte map zitterie. „Sie Haben Unrerpt,“ rief vie 
Bürflin ipe zu, „denn Sie zitternl" Jene erwiderte tabig: „Ih zütere bloß vor Gott. Die 
erbitlerte Doigedarin weilse mit eigener Paub Über das Märgen herfallen, als der Zürk ein- 
trat, welchem fie die Sage anf ihre Weite erzäplie. Der 5 opne weiteres feinem 
Kpfulanten auf, unferer Laademãanin, melde das Ungläd sc 


fonnte Ale nicht unter feinen Sup nehmen, da, wie das Morning Gfroniche fagt, ver, 
von Dannever feine Uniertpanen unter den Schuß einer Dat geftelit Hat, derea 


mite ab. Bei dem Antrag auf -Bertagung ſcheint ber 
ſenders ber Koftenpumet ins Gewicht zu fallen. (D.BL) 

Frankfurt, 20. Jan. Im dem Heute erfchienenen 
biefigen „Amtsblatt” macht das Poliseiamt folgendes 
befonst: „Die ohne obrigleitlihe Genehmigung bapier 
beflandene Qurngemeinde ift heute vom unterzeichnetert 
Behörde geſchleſſen und find fernere Berfammlungen 
terjefden mad Mafigabe des Befeges vom 2. Juli 1832 
ill. verboten werden, Judem dieß zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, bemerkt man. daß bie obrigfeit- 
lich beftätigte Turnanftalt dahier im ungeftörter Wirf- 
fomfeit verbleibt. Frankfurt a, M., den 15. Yan. 1849. 


Polizeiamt.” 
Defterreidy. 

- Wien , 17T. Jan. Die Urt und Weiſe ber lieber 
fgreitung bes Sömmering anf ber füdlichen Staatobahn 
zur Defahrung mit gemwöhnlihen Dampfmafhizen iſt feit 
geraumer Zeit beflimmt und genehmigt, weniger gewiß 
aber, ob ber Angriff ber Mibeiten ſchön heuer wird un- 
ternommen werden können. Die ausgefledie Linie führt 
von Gloggnitz rechts nach Reichenan, und wendet fi 
von ba in einer Gieigung, daß fie bei Schottwien be 
reit6 die Höhe des Eömmeringd über der altberühmten 
Beſte Elaam_erreigt. Elf Zunmeld wird biefelbe zu 
yaffiren haben, wovon ber weilem bebentenpfle 630 
Klafter lang. (A. 3) 

Wien, 19. Jon. Geſtern ift abermals ein Trand- 
port von 650 Mann bes faiferl, Fat. Infanterieregiments 
Kaifer Ferdinand aus Mähren auf dem Durchmarſch 
mach Italien bier eingetroffen. Es iſt biefer Transport 
zur Gompletirung bes in ber Yombarbei garnifonirenben 
Regiments beitimmt, das dort durch Stranfheiten viele 
Leute verliert. — Ja Vetreff der Kriegerüftuugen ver 
nehmen wir, daß meuesbings im Schoofe der höchſten 
Diititärdehörde die ſchen bei frühern Anläffen augeregte 
Errichtung, eines 6. Artilerieregiments zur Sprache ge 
fommen ift, ba bei ber Wichtigkeit ded Gefhügmefens 
in ber mobernen Ariegeführung fih bie Nmjulänglifeit 
ber bermaligen Stärfe biefer Waffengattumg im der öfter- 
reichiſchen Armee heraus ſtellt Diefe beftcht gegenwär- 
tig aus 5 Regimentern, mit je 13 Gompagnien unb den 
Stabserien Wien, Gräg, Prag, Peſth und Dimüg; dazu 
kommt dad Feuerwerlocerpo mit 5 Eompagnien in Wie- 
ner- Resſtadt and das f. k. Bombarbiereorpg mit T Com · 
pagnien, weſches zugleich die Bildungoſchule für Die ger 
ſammten Artillerieoffiziere iſt. So eben findet in dem 
Eommanbo dieſes Corps ein Wechſel fait, da der Oberſt 
Züttner zum Öeneralmajer nach Prag befördert wurde 
und das Commando an den Dberfilientenant Sonnen 
meier übergeht, (Erw m. f. D.) 

Den „fatholifchen Blättern aus Tyrol" wird aus 
Oberöferreih gefgrieben: „Se. f. f, Hoheit Erzherzog 
Marimilian habe auf feinem Schieffe Buchheim den 
aus ber Schweiz vertriebenen Mitgliedern der Befell- 
ſchaft Jeſa ein frenndliches Afgl bereitet; es fol für 
beifäufig 50 Perſouen wohnli eingerichtet und einige 
Wäter —* bereits dort angelommen ſeyn. 


Ooſterreichiſche Monarchie. 

Hreßſsurg, 17. Jan. Die Ständetafel befgäffigte 
ſich feit der Beendigung der Weihnachtsferien mit einen: 
neuen Geſetzdorſchlag über die ungarifhe Sprache. Ju 
diefem Entwurf wird ber-Danf der Nation gegen ben 
Aönig dafür ausgefprocen, daß die Mitglieder des Tai- 
ferligen Haufes ım der Nationalfpradhe unterrichtet wer 
ben, und biefes benfelben für die Zufanft gefeglih zur 


* 


PRit gemacht. Anferbem ſollen vor nun alle amıli- 
den Docamente, die micht in ungarifher Sprache ver- 
faßt find, ungiltig feyn; im allen höpern Schulen ſoll 
dirfe Sprache die Unterrichtsſprache ſeyn, während in 
den Elementarfhulen deren Einführung von den örtlichen 
Verhältniffen und dem Ermeifen der betreffenden Be» 
hörben abhängig Ion fol; für die drei ſlaroniſchen Co⸗ 
mitate wurde ein Termin von 6 Jahren fefigefept, bin- 
nen welchem bie ungarifhe Sprade als biplomatifche 
gebraucht werben fol; während für bie verbundenen 


Theile (Eroatien) die lateiniſche, und für das ſtäſten⸗ 


fand die italieniſche Sprache für innere Angelegenheiten 
wie gegenwärtig auch weiter belaffen bleiben jollen ze. 
Die legtern Punete, welche ſchon in ber Stänbetafel 
von Grite ber croatifchen und flavonifden Deputirten 
beftigen Widerſpruch erfuhren, werden, wenn fie zum 
Gefeg erhoben werben, meuen Anlaß zum Zwiefpalt 
wifchen ben Rationalitäten . Den wie unaus- 
führder auch ber Beſchluß der croatifchen Landetcon- 
gregation it, bie illyriide Sprache in ben verbundenen 
Yanbestpeilen zur dipfomafifhen zu maden, fo wäre es 
doch zu wunfgen gewejen, daß die ungarische Legislatur 
ihre gefepgebenhe Wirffamfeit nit anf die Innern An- 
gelegenpeiten und anf die fo. eiferfüchtig bewachten Mu · 
nieipalrehte Grontiend erſtredt hätte. — Ja Bejug auf 
den Yunet ber fgl. Preopofitionen wegen Einverleibung 
der brei ficbenbürgifhen Comitate wurde vom ber Stän- 
detafel beitlofien, die Bermittlang des Reihpöpalatind 
wegen Bollziepung des betreffenben Geſehes zu erbitten. 
j A. 3.) 
Scdweis. 


Zürich, 21. Jan. Geſtern ſaß die Togfagung- 
Der Antrag der Sriegeräthe wurde beralhen. Ein von 
Druey verfafter Entwurf eines Aufruf am bie eidge - 
nöfjifge Armee warb vorgelegt. Die 67000 Ar. aus 
ber anfgefandenen Sonderbundäfriegscaffe find ber Tag- 
fagung überantwortet. — Ja Bern hat ber große 
Kath den Antrag auf Erhebung einer Steuer von 1 
vom 1000 vom Srundeigenipum und 2',, vom 100 vom 
reinen Eigentpum einjlimmig angenommen. — Die Berner 
Zrappen in Bislifon haben wiederum geplündert und jer- 
lört. — General Dufeur danft dem Staatd- und großen 
Rath von Genf für das ihm bei feinen Lanbfig ges 
ſchratte Stüd Landeo. — Die Ligorianer, welde auf 
favogifhem Gebiete neben jenem Yanbfig ſich nieberge- 
—* wurden von den Sapeyern vertrieben wegen Erbe 

feicherei, 

Der Befhluß bed großen Rathes von Tuzern, 
baf auch bie neue Berfafung den römifch katholiſchen 
Blauben als bie allein herrichende Staatöreligion im 
Kanton anerfeime, findet ſelbſt von Seite ber conferon- 
tiven „Basler Zeitung” gelinden Zabel, 


talien, 


Hom, 14. Jan. Die Berathung im Iepten Mini» 
ſtereouſeil galt den Eifenbahıren, über deren endliches 
Schickſal im Pablifum noh immer * verlautei. 
Gleichzeitig fol die Auleihe von einer Million Scudi 
beſprochen wordea ſeyn, welche das Gouvernement in 
Bolge der Vorſtellungen der Conſulta mit einem fran- 
yöffihen Haufe abzuſchließen im Begriff iſt. Dem Ber 
nehmen nah iſt diefelbe ‚von den Miniſtern bereitd be» 
— und von dem Papſt ſauctionirt worden. — Der 

rin; v. Teano, Präfident bes Cireolo Romano, wird 
der Pallade zufolge bie aeutu Confolivaten, welche auf 


bie befpracene Anleife hin mit 10,090 Seadi ausge- 
geben werben follen, an fig nehmen, wos gleichzeitig 
für einen Beweis gelten. foll, daß der hiefige Gtaats- 
erebit treh ber bringenben Gelbnoth nichts eingebüft 
habe. Die nächtlichen Patrouillen ber Eivica beginen 
ſchon in frühen Abendſtünden Den päpfllien Palaft 
umziehen Patrsuillen von Grenabieren. (X. 3.) 

Kon, 15. Jan. Eine Staffeste fol der hiefigen 
Regierung die Nachricht von einem alfgemeinen Huf 
mr in Sieilien gebracht haben. — Das Zeichen zum 

uöbrud in Sieilien war bad Nicterfheinen der er- 
warteten Zugefänbaiffe am 12. Jan. (Schw. Mir.) 

Die Auffiände in Sicilien befätigen fi von allen 
Seiten. Nicht nur unfere Briefe aus Neapel, fondern 
au bie Zeitungen aus Genua unb Livorao, fowie bie 
Mailänder Blätter bringen mehr oder minder umfländ- 
lie Berihte. Die Nuheförungen in Meffina am T. 
und 8 fchrinen mur das Vorſpiel gebildet zu haben. 
Dorans beflinmt und in gedrudten Anſchlägen — einer 
fogenannten Proclama deiPalermitani — formlich an- 

änbigt war bie Revolution auf ben 12 Jan. ben Ge- 
bartötag des Rönige! An dem verhängniivoflen Tage 
verfammelten ſich die Aufrüprer, durch Teuſende von 
Landleuten verſtärkt, auf dem vier Hauptplätzen Paler- 
mod, Die Truppen, ſagt die Mailänder Zeitung vom 
20. Jan. mußten von ben Waffen Gebrauch machen, 
und mehr alt fünfzig der Auffländifcen wurden getöb- 
tet ober verwundet. Als die Nachricht mach Neapel Fam, 
Tieß der König aldbald 6000 Mann Trappen überfepen. 
Weiter gehen die Angaben bed Mailänder Mattes nit. 
Die Zeitungen von Livorno und Geuua (Corriere mer- 
cantile) aber wollen wifjen: bie Truppen feyen aus ber 
Stadt gebrängt worben, am folgenden Tag (13) hätten 
bie Foris von Palermo fih dem Bolf ergeben:, in Mef- 
fina, Catanie, Syracus fey das gleiche gefhehen, im 
Moanfrebonia feyen, aus Korfu fommend, einige hundert 
veririebene Italiener, Polen und Deutfhe and Laud ge 
fliegen. Alles dieß gehört bis jegt bio bem unbeglau- 
bigten Gerüchte an. (M. 3.) 

Eurin. Dem Riforgimento (von Graf Ceſar Balbo 
geleitet), einem Turiner Blatt, zufolge if dort ein Be- 
fehl erſchienen, ber das Eontingent vom 1826, bad eben 
vom Gontingent bes folgenden Jahrgangs abgelöft wer- 
den follte, unter der Fahre zurüdbehält, Vom Eontin- 
gent 1824 find Artiferie und Infanterie, vom Eontin- 

nt 1823 die Seite Infanterie einberufen,- ebenfo alle 
aubten Dfficiere und Unterofficiere. Alle feflen 
Pläge follen armirt werben. 

Sa Genua find bie Jeſuiten wicher zurüdgefehrt. 

In Mailand if ein Zogesbefepl bed Keltmarfhalls 
Grafen Radehty veröffentlicht worden, an beffen Schuß 
es beißt: Seldaten! Unfer Raifer zählt auf und, euer 
greifer Führet vertraut end, das fi genug. Diöge man 
ung miht zwingen, die Jahne bes Doppel-Hars zu ent- 
falten; die Kraft feiner Schwingen iſt mod met ge- 
läpmt. Unfer Wapliprad fep: „Schup und Ruhe bem 
friedlichen, treuen Bürger, derben bem Feind, ber 
mit feevelnber Hanb den Frieden unb das Gläd ber 
Völfer anzutaflen wagt.” ailamd, 15. Jan. Graf 
Radepfg, m. p. Feldinarſchall.“ 


Spanien. 

Madrid, 13. Jan. Der Herzog v. Victoria hat 
geftern dem Präffdenten ded Minifterratpd, dem Kriegs · 
miaifter und dem Geueralcapitän ter Provinz. feinen 
Beſuch abgeſtattet. Heute erſchien er im Senat, leiſtete 


| _ nes 


mehr mit den feinen übereinfiimmen, als die ter Enpländer. Gr empfast fie dem öferfeidi- 
ſaen Confat, ver ſich ifrer, nah dem britiichen Bericht, aut laſſig annahm Um vie Erzähle 
ung ter traurigen Begebenpeit furz zu Gpre zu füpren: „Es ‚ward audgemacht, aß das 
mißgandelle Märgen Buchateſt verlaſſen und in Bien 100 Ducaten ergalten jollte.» Wir 
find weit entfernt, ven britifhen Berichte vollen und unberingten Bauten beisumeflen; aber 
‚wie halten 66: für unfere Pit, darauf aufmerffam zw machen, melden geringen Schutz 
deatſche Iinierthanen nod der Meinung der Englänter im Aueland genießen, ſeidä in Deusih- 
lands ummittelbarer Nähe, Wir werten md fremen, men biefe Erzäplung berigligt wire, 
veun es fdmerjt und, ven deutſchen Namen nicht fo geachtet zu fehen, wie er es fellle, wie 
ex ed verblente. — Ya Berithung auf ten vorfiehenden Bericht fchreibt Die „Woffiihe Zeitung‘ 
and Berlin vom 15, Jan: „In mehreren öffentlichen Mättern if der empörenden Behand 
kung aedacht. weihe einer jufloen Pamnoveranerin zu Buchareft gu Theil geworden fer Tolle. 
6 iR bei Erzäplung des Beorials hie umd da bemerfi Worten, ba man hoffe, bie hankioner’- 
fe Regierung ‚werde fih ihrer dandeotinder Fräftig annehmen, bis jeht Haben fe wenig Pilfe 
9 usb der öfterreichifche Eonful zu Buchare Habe Ah mar matt ihrer atgemomamert. 
Pier Ya Die Begebeapeit, fo weit man mur hart, eine greße Qntrüftung hervotgetifen, und 
man If Pier der Meinung, daß die Sache keine dIe$ hannaserfie, fondern eine all» 
demtine deatfhe fep,; daß man dader heffe, es werde Pannover, obgleich ea fi nech inemet 


! 
! 
| 


vom dertſchen Zollserein aus[hliehe, kei feinen Rerlamatlonen in biefer empörenden Mnpele- 


genfeit ven allen deutihen Regierungen Träftigk unterfäpt werten, da cs eine Schmach 
für ganz Deutfiplanp ſeyn würte, wenn Deutfüe im Auelante auf jo brutale Zelle ferner- 
hin ungeapntel gemißpastelt werben fellten.” 
Beitftiimmen. * 
(Figened und Befammesısd.) 

Der gute flantsmännifhe Siemann weiß, dah mean auf die meite Saat auf Dorn 
und Selien fallen Sollte, doh ein Körnieln da und dort Wurzeln faßt um gute Brücte 
trägt. . 

. Ein wahrer Fortfgritt kaan nur ein geſchichtlicher feyn; er muß ſich im Geifte 
ans den‘Zuftänsen ves Woltes heransbilten, und im Materiellen fol und darf er- beflefenve 
Bechte nicht verlegen. 

€ if ein unfeliget Miffoerfläntwiß umferer Zeit umb ihrer fo nahe ca wunder · 
famen Zelchen, wenn man giacbt es gejleme dem Damme, methlos die in ben 
Stoos zu legen. " 


— 


—— Ed 8 * — Plad neben den Herzog v. 


—— Ge TE Linage, der vertraute Freund 
Efparteros, Fr am 10. Jan, in ‚Mabrib gefarben. 
Diefer Cage empfingen hier bie neuen Erzbiſchoſe 
* 38 pe Burgos das Palliem aus den Händen 
yäpffigen Mumtius. Muh warb ein neuer Bifhof 
vd vnd ‘bie een Bullen für etliche zwanzig 
präcomifirte weitere BDifhöfe bürften bereits angelangt 
Ian, daß uns viele Prälatenweihen 'beuorftehen. = 
ber 
fihöfe verlangte Monfign 


berfelben gegen bie Rönigin — —8* — 
* —* ———— * —— 
— eingehen, und es verblieb bei der in Spanien her» 
Tmmlihen Praxis. 
Frankreid. 
20, Yan, ge um 9 ußr des Abends 
rede m von —— 


womit h nach üd, 
das mid in meiner Fawilie betraf, ‚mmgeben hat. Ih 
drücke meine e m. aut. 
Iqh wirberhole immer 


immer gerue slammer, wie fehr 

ich mir Glück wũnſche zu ber y: loyafen als aufgellär- 
ten Ditwirfung die fie fortwährend meiner Regi 

Nur wenn — — 


’ 
egeben hat, und bie mit Wirtſam · 
Fi 26 die progreffise Entwictung feiner Wopl- 
fahrt fihern, als die Befefigung ber Drbnung im Jo⸗ 
nern und ben frieben nach Außen. Sehr herzlich danke 
ih End von neuen wieder für afle Gefinnuagen, die 
Ir mir ansbrädt.” 
Großbritannien. 
ug 19. Jan, Bei ber bevorſte headen Ent 
binbang ber Königin bürfte * for Simpfon, ber Erfin- 
ber ve Ehloroforms, in Anfı genommen werben, 
Tanbon, 15. Jan. Ich kann nicht umbin Ihnen 


DD 
Diejer Tage erfolgte im ber. Ralfebrafe ne von Work 
die 3 aifation bed hohmürbigen Dr. eg als 


Erzbifhof von Jerl. Der Erzbifhof von Canterbury 
if Primas von ganz England ‚und Metropolitan; ber 
von York heift in feinem Kirchſprengel Primas von 
England und Metropolitan; ihm find untergeben bie 
a York, Durham Garlisie, Ehefler und Man, 
Die Rathebrale non er wurde gegründet von Ehwin, 
Rönig eg gm a jahr 3 * man 

eit von inud bem en i 
8 en ne Er —* von York, a 
Gral (Eimer Gerbert) Yomis Pomis, geboren im Jahre 
ne. 55 — Dr Zeitangen berichten vom 
en Selbſtentleibungen bie in legter Zeit 


——— iſt der Befeh —— 
gen, bad Artilleriecorps um 20 Compagnien zu 99 
ehe zeige fe ar map hal - 

Die Baaf Sat t ———7 St. 


baar Gelb; A —— * Cauada —X 


zum Auſſtaude aciſ. 
— 
Arhren, 9. Un! it ya, um 6 find her Feier 
tage 2* in = uns Senat une — 
= en 


* 
delche in a — 
ed waßten, find au Confernative an. — De Dir 


+] torg, hat gefiern um bie 


im vorigen Jaht zum Pair vom Frankreich erhobene 
2* franzöf. Gefandte am griech. Hofe, Hr. 
Mittagftunde Athen — 

um feinen neuen Poflen als Botſchafter Fraukreichs in 
— anzutreten. (A. 3-) 

Vereinigte Staaten von Mordamerica. 
je Mein: — 2. * Der 2 Fe —— 

kte bie Regierung mit zur Fort · 
——* Rein ‚gu —— Bereits waren Bills 
eingebracht zur mehrung der Armee wm 10 a 
menter, ſowie zur Muwerbung von 20 Negimentern 
willigen auf drei Jahre. Zar Füllung bes Staats “= 
des ia ber nom Pröfikenten empfohlenen Weiſe abtr 
waren noch Feine iite, geihan. 


Börfen:, Senbeid: und Eifenbahn- 


Augsturg, 19. Jan. Bazeriihe 3'/,pEt. Obligationen 
— 19,920. Baperiige Dankartien 1. Semefier 1843 
Pl, — ©. Promellen per Stäf Aio 77 W., — G. 
Orfterreichifhe Anlepen: von 1834 — P. — G; von 
189 — 9, — 6. en Et. 10,9, — @; 
9,29, — 6; Hi. 6, @. Banfactien 

k "ls giſche 3°,,pät. 
= u ,‚®. —— 50 R.-Eusfe 
— 
— S. BSabiſche 35 A.·deoſe 35", d — 6 
ae6t. Obligalionen — MP, 87 

Etannſuct, 22. Yan, Metall, * 100°; 40Ct. 00; 
IpEt, 65',; Bantartien 1905 Taunus · Ciſenbahn · Actien 
353,5 hurheff, Frledrich · Silbelm · Rordbahn 5045  baper, 
Ludwigo · Verbacher · ciſendahe 54; daper. Ludwige -Canal 
— 


en, 21. er Staxttobfigntionen zu SpEt, in EM, 
vorn A, Apiät, in EM, 835; zu pCt. in EM. 64; 


ken per Süd 155%; Rordbapn 128. 

BE SE A , 
37,81. —; Handels Dkantihappp 
1621,5 ‚Un 1 —* IE. 277,5 Sp Metall, 


u „pet 20. San. 3pät. 73 Br. 85€; SpEk, 115 Br. 


Frankfur - eg BT*, r 
rankfurt, 1 an, Au unferer Börfe herrfihte 
heute eine äußerft büftere Stimmung, und gg ie 
gebrüdten Curſen fanden ſich feine Räufer, Das Fal- 
len ber Rente, die Getüchte über das Befinden des Kö⸗ 
nige ‚ber Arangofen und bie auswärtigen Fallimente 
brachten allgemeine Entmuthigung hervor, Heute erfahre 
man, daß dad Haus J. E. Pitt in St. Peteröburg 
feine — eingeſtlut hat. Hr. Plitt war Fraut 
urter Conſul und Rand in naher Berbindung mit hie- 
igen Hänfern, die mit bedeutenden Summen beteiligt 
fega follen. (9.3). 


Bekanntmachungen. 


Königlides Hof- und — 
Diendag den 25. Januar: Zum erſten Wale: „Ein tar 
fer Eatfelup and ein Jahr mad ver Pochzeit·, Luñſpiel * 
2 Aufjägen ‚nad dem Framoͤſiſchen vom N. El. Pieran 
„Der Kobold ala Atlequin · Zauberpantsmime in 2 — 
gen von Benzl. 
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2210. (Ar) 
Bekanntmachung. 


Die Aroma * 
treffend, 0 

Der Magifirat ber königl. Hanpl- und Refitenz- 
ſtadt Münden beabſichtet an die Stelle der bisherigen 
Beleuchtaug der Öffentligen Straßen und Plätze bie 
Beleuchtzug berfelben mit volfommen gereinigtem Gafe 
aus beften Gteinfoplen treten zu laſſen, und dieſes In» 
ternehmen in Accord zu geben. Wer wegen Uebernahme 
biefer Beleuchtung mit dem Magifrate ‚einen Uccord 
abzufchließen gedenlt, hat fi daher bei Bermeibung bes 
Ausihlaffes in Zeit von Drei Monaten, vom Tage 
biefer Ausfhreibung, über feine Tüdtigfeit und Can» 
tionsfähigfeit auszumeifen, und feine Anerbietangen in 
deutſcher Sprache einjufenden, 

Die näpern Bertragsbebingangen über bie Ausdchauug 
und Durhführung biefer Beleugtung mit Gas liegen 
bei bem Magiſtrate vor, und Fönnen in eigener Perfon 
oder darch Bevollmächtigte eingefehn, oder auch gegen 
Vargũtung allenfallſiger Auslagen abverlangt werben. 

Münden, den 17. Der. 1847. 


Der s 
Magiftrat ver königl. Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden. 
Bürgermeifler: 
Dr. Bauer. 
Lachmayr, 
Gerrelär. 
2205. 0) 





Das americanifhe Poftvampiihit Warbington, Cap. 
Zohufon, * an 13, dedtaat won ber Weſer, am 
Bebruar 1848 vom Southampton nah Rem-Hort abge- 

a— Bat * Paflage beliebe man fh zu mel» 


C. 4. Heincken 4 Comp, 
in Bremen; 
Day Croskey # Ross,- 
s in u 
TWima. 
ia Bapvre. 
Preis der Paſſage: Wer. Thle. 195. 


Für tie durch — in Kemnath Deimgefußten 
find an Beiträgen eaaanatn : 
1 or 00, 10 A. — kr. 
Deun 24. EL Bes ap ie rd fr, 
Iindener * na Ad 
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Schubert, 
deranwortlichet deraus geder. 
ie 


an yılan 
tirt aul Die 
v in Ründen 


teir Aubtets Ban 

Om, 2)ı aut, 

dei den mare 

genen Goflämmem. 
Der 


der J 
Zeruog beirägs in 4 
ünden: Birrieir 
Adruch 1 fl. ern 
Sartiährih I. 





Deutſchland. 


Die „Deutfhe Zeitung” kann aus beſter Quelde 
melden, daß das ber Bunbesverfammlang vorgelegte 
allgemein beutfhe Prefgefep gegenwärtig bei 
ben verſchiedenen Bundestagsgefandten umlaufe und 
nächftens (7) zur Beratfung fommen werbe, Kreifinni- 
gere ber Defandten änferten,? 8 ſey nicht fo ſchlimm, 
als man hätte glauben follen. (Sehr mais!) 

Vom Nechar, 12. Jan, Aus glanbwärbiger Quelle 
geht uns bie Nachricht zu, daß bie ſüddeutſchen Bereind- 
regierongen nicht verfänmen werden, neben ber Judas 
friefrage auch die Differenzialzel-Rrage auf der näch⸗ 
fen Zollconferenz jur weiteren Berhandlung zu bringen. 
Hoffentlich liegt bis dahin bie Entſcheldang bes britis 
Shen Parlaments über bie Zufunft ber Navigationsacte 
vor, und es wird bann auch die Einrede derer von 
ſelbſt verfiummen, die, bevor einen weitern Schritt 
in ber genannten Augtlegenheit thun, bie betreffenden 
Beitlüffe abwarten wollen. (‚Follvereinebl.) 

Bie man der „Rölnifhen Zeitung” ſchreibt, hätten 
Hannover und Württemberg beim Bandestag befonders 
dringend emergifhe Mafregefn en die Schweiz ber 
antragt (N. Lepteres Cabinei a in einem auoführ- 
lichen und fehr gefhidt entwidelten DMemoganbum zu 
bedenken gegeben, wie in der Sthweiz Zeitungen er 
feinen, die zur augenfheinlihen Aufgabe Hätten, die 
Regi en Europa's zu befhimpfen. ferner würden 
deutihe —E— die nach der Schweiz gingen, dert 
als Tommaniften gleihfam eurollirt. Belhähe winhts, 
um biejes alles zu verhindern, fo fönuten fi bie ber 
theifigten Staaten gemöthigt fehen, aicht nur den Traufit 
der Baaren nad ber Schweiz unb von ihr her zu ver- 
bieten, fondern au ben der Perfonen, 

Bayern. 

*.München, 26. Jan, SHente findet am fönigl- 
Hofe, wie bereits gemeldet, der erfie Rammterball ftatt. 
— Geit einigen Tagen erblickt man mfanterieoffiziere 
im dem neuen fehe Heidfarhen Waffenrock s 

+. München, 25. Jan. Der 1. Rämmerer Juflus 


erbah 
dann 
Satz am den fer 32 Tanbitein, Jah 
—* Goppel, mit der —* 
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gen IL, prote- 
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Münchener politifcye Beitung, 


Mit Allerhöchften Privilegium, 











Dr. Joſeph Pfeiffer. 

=Don ber ar. Im Jan, (Bemerlangen über 
das unbebingte Widerfprahsredt der Ge» 
meinden bei Anfäfigmahung auf Lehnerwerb u. dgl.) 
Mon ift newohnt diefes Veto ber Gemeinden für eine 
näglihe Schugwehr gegen Weberbürbung berfeiben mit 
armen Familien anzufehen, Wer möchte läugnen, daß 
diefe Anficht auch gegründet ſey, wenn die Bemeinden 
bavon einen gewiffenhaften und weilen Gebrauch machen. 
Allein man darf nit hoffen, daß bieß der Fall ſey, 
benn bie meiften Dienfchen gewöhnliger Bildang er- 
freuen ſich Teineswegs der Weisheit, Wäre wohl ſouſt 
ſoviel Regierung, ſoviel Jaſtiz - und Strafrechtspflege 
nöthig, welde Einrichtungen der Staaten gemiß Rie⸗ 
mandb weniger bebarf, ald ber wahrhaft Weiſe und 
Gewiffendaftet Man wende nicht ein, daß mit bie 
Gemeinden im ihren einzelnen Gliedern diefed Macht 
assüben, fondern daß ug dur deren Berireier, die 
Gemeindeverxaltungen, Magifrate und die deuſelben 
beigegebenen Armenpflegfchaftsräthe geübt werde. Ber 
find denn die Leute, melde dieſe Corporatisun bilden f 
Sind es nicht folde, die von Haus and ber Regel nah 
ohne edlere höhere Geifted- und Herzenöbilbung dem 
Egoidmus bes eigenen Nupens-und Ermerbs vorweg 
bingegeben find und im ihrer Starzfühligfeit über einen 
feinen möglichen Nachtheil ihrer Privatcaffe den unge» 
heuetu Nachtheil überfehen, welden fie dem öffentligen 
Wohle, dem Wohle der Nebenmenfhen, der Öffentligen 
Siulichteit zufügen, ober dieſes von miebrigem Eigen- 
muge verbiender, fogar abſichtlich thun. Doch es find 
‚ja auch einige gelehrte Perfonen und insbefondere Beif- 
liche in den Armenpflegfhaftsrätgen thätig. Dieß än- 
dert jedoch wenig an der Sache; denn nicht nur verhallet 
bern Masfpra nicht ſelten wie bie Stimme des heil. 
Antonius, als er den Fiſchen geprebigt, nuglos, fon- 
dern *35 noch find ſolche Menſchen wenn and von 
ildang wiederum in 


religidfer Hinfigt far 
ren Vorurteilen anbeimgegeben. Sen, der ſich im bie 


fer Beziehung Erfahrungen zu fammeln Gelegenheit ge- 


ſchiedeuheit ber rifßlihen Bekenatuiſſe, den bie Anfäf- 
fignagung nachſucheuden Brautlenten, wenn ein proter 
fantifcpes Maͤdchen im einen kathofifhen Drt oder ums 
gelehrt heirathen fol, der wahre Grund bes geltenb 
—*— Veio war? Sapienti sat! Tief bellagencwerth 
ft eine andere —— daß Gemeindererwaltuagen 
Bere helichangen eines Ortali 

andern Drte oft genug dethalb verweigern, weil J. 
D. irgend ein unfittliches Judididuam im Orte norfan- 
ben, das man lieber folder Geſtalt verforgt fehen 
möchte. Da ſpricht der Borfieher, wenn da bie Dir- 
tentochter heiratheft und ihre zwei aufierehelihen Sin 
ber ansimmft, fo geben wir bir den Ceuſens, obgleich 
fie nichts hat, aber die Perfon aus dem Machbarorte 
mit ihren 300 fi. nehmen wir nicht. an. Vol · 
lende abſchealicher Art die nicht ſehr ſeitenen Fälle, 
in welchen das Beto als ein Mittel gebraucht wird, ſich 
das Jawort vom bem Dewerber ablaufen zw laffen; es 
fehle nicht, daß dieſer fein. Kleines opfern 
muß um einigen flimmenben Demeinde- und Pflegfhafts- 
rathögliebern die Einwilligung zu verfilbern, Die trau« 
rigen Folgen folder alltäglichen Erfcheinungen bei einem 
an fih guten Geſetze, bas bie Schlechtigleit ober Thor 
heit der Menſchen in ber Anwendung zur allgemeinen 
Enlamität mmmandelt, leuchten jebem Borurtheilslofen 


ades mit einer Perfon aus einem 


Für das game fahr 
“8 — Kür iu 
weieräge: Satt zade · 
ut um I. Banen 
29.2 8r., im I. 
Rıren 34.20 ft. 
im 11. Kapen a fl. 
28 fr. 

His Inſerate wird 
die Dreiöyalıiqe Des 
tingeite dem Raume 
no zu 4 fr. dr 
sehnet. 


26. Januar 1848, 


ein und waren vom Geſetzgeber natürlich undorferge- 
ſehen. Die Öffentlihe Sittlichteit wird beleibigt durch 
das breit wurzelnbe Unrecht, darunter eine große Au⸗ 
zahl der Gtaattangehörigen leidet, beleibigt, darch 
Ueberbanbnehmen bes nolfgebrungen veranlaften unb 
vermehrten Concubinats (nataram expellas farca ta- 
men usgee reeurret, Horat.), aufs: höchſte entwärbigt 
durch das zur allgemeinen Geltung ob Ausbreitung ge 
fangende Syftem der Beſtechung. Die öffentliche Wopl- 
fahrt wird gefährdet, weil gerade in Foige bes Beto, 
ber enblofen Chilanen und bamit geborenen Deſtechun⸗ 
en bad Vermögen bee Bewerber fih bahinzehrt unb 
ie bafer ſchon verarmt zur Anfäffigkeit gelangen und 
den Gemeinden fomit zur Laſt fallen müffen, Aber auf 
das Mecht der Gtaatsangehörigen wird dur biefes 
Beto tief verlegt. Die Menfhen bilden ben Staat, um 
bie natürlichen Rechte nicht aufzugeben, fonbern ſo frei 
und ſicher als möglich üben zu —* Es if ein ne 
tärlihes Recht des Menfchen eine Kamilie zu gründen 
und die Kertpflanyung feines Geſchlechtes zu bewirken, 
Diefes Recht der Willfür einiger meifl und un 
wiffenden, ober eigenmüpigen Menſchen in ber größeren 
Mehrzapl aus ben unterfien Ständen preißgeben, iſt eine 
Gefährdung der widhtighen Intereſſen ber Menjchheit, 
ein. Zuftend graufamer Nerhtslofigfeit. Handelt 16 ſich 
um einige Tage Arreſt, einige Gulden Belvftrafe, um 
einige Gulden des Mein und Dein, um einem nur ge» 
ringen Ehrenhanbel, fo fteht der Etaat mit — 
bereit. Gelehrte Richier, Männer vorzüglichen Charal- 
ters unb unabhängiger Stellung fo gut als menſchliche 
Einrichtungen überhaupt fie zu bieten vermögen, fpre- 
Gen in zwei bis drei Jaſtanzen Recht, das anf das 
Mintiöfefte geſacht wire. Handelt es ſich bayegen um 
des Dienfchen ganze irdiſche Beftimmung, um fein gan- 
zes Lebensglüc, um bie heuerſten Jutereſſen, ba ſpricht 
bas Urtheil iMappeflabel eine Berfanmlung von einigem 
Leuten, Pnen in der Regel alles fehlt, was fie nur 
einigen Bertrauens wurdig erfiheinen faffen- Fonnte, 
Darum möge eine weife ierung Uebel zm beheben 
wiffen, bie feinen Bertpeibiger finden als Karzſichtigleit, 
eg Habfuht und andere verwerflige Leiden · 


2 
Die Paffawer Biedert laut der „Allgemeinen 
Zeitung 135 R. für ——2 — * Rüruderger 
Gentralcomits verabfolgen Iaffen. (Sehr fdönt) 


Matidruhe, 22. Yan. (13. Sigung der zweiten 
Ranmer.) werben vom Präfibenten einige in dem 
ommiffiondwahlen ange- 
un 


Stößer wegen Einführung von Schwargerichten: v. 


a, Weller, Zentner, und Gelpam. 
Eommiffien wurbe auf dem Baum’s am e 

gang no mit zwei weitern i Mitter- 
maier und Helbing, — Rad Borlegung eini« 
ger Petitionen, wo eine folde wehrerer Bürger 
von Moostah wegen vermei Bewilligung, dorf 


Batte, feinen Bericht. Na biefer mit allgemeinem Bei- 
all aufgenommenen umfalfenben und gränblicen Arbeit 
pröcht ſich die ungfeih Rärfere Mehrheit der Commifjion 
fär eine Unterlägung aller drei Etabliffements in Karle- 
rabe, Ettlingen und Waghänfel, und zwar im mationa- 
len Jalereſſe aus. (Das ra ift den Leferm feit 
gefterm befannt.) — Hierauf folgt die Beratung über 
den durch Hidebramd “erflatteten Commiſſſousdericht in 
Betreff det theilmeifen Hafpetung der Weinaccife. Das 
birfiallfige von ber Negierung früher ſchon proviforifch 
erlaffene Gefeg lautet alfo: „Erben eined Weinprobu- 
centen, bie nicht Wirthe find, haben von dem ererbien 
oder aus ber noch ungethrilten Erbfgaft überaommenen 
Bein fortan keine Weinaccife zu entrihten, Die ent 

nfleheude Befimmung der Modification vom 9. 
Am 1812 zur Mecitörbuung ift aufgehoben.“ Die 
GCommiffion trägt auf unveränderte Annahme diefes Ge» 
feges an, welgem Autrag aud die Kammer nad kurzen 
Erörterungen zwiſchen Knapp, Schaaf, Blanfenbern und 
dem Regierungscommiffir Staateraih Regenauer durch 
nantentlide Abflimmang beitritt. (Dad. DI.) 

Wir heben nachträglich aus der Rede des Staateratha 
Belt, womit er in ber geheimen Sigung der 11. Kammer 
die Vorlage des Weiegesentwurfs über die Hilfe für 
die brei Kabriten begleitete, aus Eprifis Yanbtagäsboten 
Folgendes hervor: „Die Mafinenfabrif des Emil Keß - 
ler in Karlsruhe hat ein Activoermögen von 1,686,085 
Gulden. Ich will bemerken, daß bier, fo wie bei ben 
andern, b.e Commiſſion nicht blos den Stand angensm- 
men hat, welder ‚aus den Dächern der Fabrilen fi er · 
gibt, fonbern daß fie nah Pröfang der Sade bie ge» 

igmete Berichtigung des Actio» und Paffioftandes, . fo 
der Mentabilität hat eintreien laffen. Die verand- 
gefept alfo, mimmt bie Eommillion dem Artivftanb bei 
Kefier zu 1,686,985 fl. an, und ber Paffiofanb beträgt 
1,478,246 A, e6 zeigt ſig alfo ein Bermögensüberfhuß 
von 208,738 fl. ie Paſſiva beiiehen zum größten 
Theile aus fogenannten Wechſel · oder Contocarentjgul- 
dem, inbem mämfich Seßler, wie bie beiben andern Aa- 
briten, ſich darch Wechſel das Geld verſchaffte. Diefe 
Wechfel bildeten fobann eine ſchwebende Schuld, indem 
ter Eine mit dem Unterm gedect worden if, infomeit 
nicht gerade andere Mittel vorhanden waren. Dieſe un- 
ter der Geſammtſchuld des fehler von 1,478,246 fl. be- 
geiffene Wechſelſchuld macht 926,647 A. Es 5 befannt, 
daß die Gelder, welche auf ſolche Art verſchafft werden, 
fehr ihener zu fichen fommen, weil alle Bierteljahr die 
Provifion und andere Speſen an die verfgiedenen Ber 
theiligtem bezaple werben, aud es hat ſich ergeben, doß 
gerade Seßler von feiner Wechfel- und Gontecurent- 
fGuld im Berlaufe des Japıes 1846 — 47 9", pät. 
an Zinfen und Mebeufoften bezahlen mufite. Was die 
Rentabilität des Geſchäfts betrifft, fo ergibt fih, daß 
Keßler im vorigen Jahre einen Neingewinn von 167,300 
fl. gehabt hat. Wird biefer Reingewinn, aus dem zuerfl 
neh bie verhäftnifmäßig unbedeutende Summi für bie 
häuslichen Bebärfniffe des Keßler zu beſtreiten iſt, im 
Uebrigen ganz zur Zilgung von Lapital und Zinfen 
verwenbet, fo wird dadurch, wenn bie Verhältnifie ſich 
nit ändern, im Verlaufe von ungefähr 10 ober 11 
Jahren das Capital mit Zinfen getilgt, fo baß vanı 
mad biefer Zeit das ganze Etabliffement frei wäre, — 
Was die Zackergeſellſchaft in Waghäuſel betrifft, fo 
fieht es da fhlimmer, Es ift nice mar das Metiocapi- 
tal von 1,000,000 fl, anfgegehrt, fonbern es if ſelbſt 
eine effective Meberfchuldung vorhanden, d. h. die Schul · 
den wachen mehr ald das Bermögen. Das Vermögen, 
wie e6 die Commiffien bei ihren Prüfungen rebueirt hat, 
iR angeihlagen zu 2,168,171 fl, die Schulden zu 
2,728,723 fl; bas Deficit beirägt alfo 560,552 fl. 
Unter den Schulden machen hier bie Wechfel- und Eon- 
tocarentfgulden einem no viel größeren Theil aus, fie 
beiragen mämlich 2,081,529 fl. und bie Zinfen, welde 
im vorigen Jahre davon bezahlt .mworben find, machen 
158,876 fl. Den Reinertrag des Jahres 1846— 47 
von ber 1846 — Babrif zu 224,000 fl. an- 
ſchlagen. Wegen gung und fonftiger möglicher 
En wahrjheiniiher Berlufle, welche überall ein.reien, 
hat aber die Eommiffien diefe Summe anf 174,360 fl. 
retweirt. Würde dieſes Ergebniß fortan bafeibe bleiben, 
weber beffern, noch verſchlechtera, fo würbe bei mäf- 
Zinfen das Capital ſammt Zinfen vielleicht in 16 

bis 18 Jahren getilgt werden, — Was die Epinnerei 
in Eitlingen betrifft, fo beträgt ihr Bermögen 2,339,243 


fl, die Sguloen 1,900,963fl., hier zeigt fip alfo wie- 


ber ein Vermögens ug von 438,230 fl: Die Actien, 
deren Capital 1,200,000 fl. ausmacht, fünnen dabei 
nicht in Anfhlag fommen. Den Actionären gehört fait 
ihrer 1,200,000 fl. der fraglihelleberfhuf von 433,000 
fl. Unter den 4,900,963 fl. Schulden find 1,739,473 A. 
Wechſel⸗ unb GÜontecurenifhulden, aud davon find 
154,745 fl. Zinfen und Speſen aller Art, alio durch⸗ 
fHnittlih 8',,. vom Hundert, bezahlt worken. Der Nein- 
gewinn, wie er nach ber Meductiön der Cemmiſſion ſich 
beransfiellt, beträgt 191,027 A, alfo etwas mehr als 
der jehate Theil der ganzen Schaldmaſſe. Wurde nun 
bei einem mäßigen Zinfe diefer Reingewiun fortbefichen 
und zur Tilgung des Kapitals nebſt Zinfen verwendet 
werben, fo würden etwa 14 oder 15 Jahre mothmenbig 
feya, um bie ganze Sqhuld zu tilgen. — Id will nun 
no Einiges uber bie beſchaͤftigten Arbeiter bemerken: 
Die Mafginenfabrit von Keßler hat 830 Arbeiter im 
ber Fabtil, außer denen, welchen fie in der Gtabt ober 
ber Umgedung noch zu thun gibt. Die Zudergefellfhaft 
hat im Sommer 303 und im Winter, wo die Ruben 
getrodaet unb verarbeitet werben, weitere TOD, jaljo im 
Ganzeh 1003 Arbeiter, Die Spinnerei und Weberei 
hat 1893 Arbeiter. Die Arbeitslöhne haben bei Keßler 
im vorigen Jahre 442,000 fL, bei der Zuckergeſellſchaft 
etwa 130,000 fl. und bei der Spinnerei 270,923 fl. 
beitragen, Der Mehrbetrag der Urbeitdlöhne in ber 
Babrıf von Keßler kommt daher, weil dort lauter Män- 
ner bejchäftigt find, aud darunter auch folhe, melde 
wegen ihrer Fertigkeit wnb ZTüchtigfeit heuer bejahlt 
werben, während in dem andren Fabriken gröftentpeils 
Kinder und halberwachſene Perfonen arbeiten, welche 
geringern Lohn befommen, — Der Werth der Produc- 
tion war im vorigen Jahre bei Kehler 1,187,000 fl, 
—— Zuderfabrif 961,000 fi. uad bei der Spinnerei 

Mannheim, 23. Jan, Geſtern Abend lamen bie 
fon öffentiih -gutgeheißenen Petitionen hiefiger Bürger 
und Cinwozuer zu öffentlicher Schlußsorlage und lin- 
terzeihnung. Einige hundert Bürger hatten fig zu je 
mem Zwede im Saale des Badener Hofs eingefunden, 
und mach nohmaliger Anhörung des Hauptinhalts bie 
Yeritionen unterihrieben. Diefe warden zugleich gebrudt 
abgegeben; fie bilden ein flatılihes Schriſichen von 64 
Drastjeiten, die Auflage ıft 2000 Eremplare, die wie 
an die Stänbemitglieder und hiefigen Einwohner, fo an 
unfere badiſchen und deutſchen Mühärger in weiteren 
Streifen ‚gelangen follen, Die Petitionen betreffen 1) 
bie vrrfaffungemäßsgen Zuftände Deutichlands und Ba- 
bens inobejondere, 2) Religionsfreipeit, 3) Ariegsver- 
faſſang, 4) Poli,eifirafgefeggebang, Polizeiftrafgemalt, 
Geripiöverfofung und Projefigefeggebung, 5) das Ger 
mwerböwefen, 6) dad Gteuerwefen, 7) das Bereinsjol- 
wefen, 8) bie Mnpäufung vom liegenden Gütern in ber 
tobten Hand, 9) Npeinoftroi und Rheinſchifforecogei · 
tionagebaßr, 10) Eifenbahn über Breiten ins Bürttem- 
bergiiche, 14) Errihtung einer Banf ju Mannheim, 12) 
Strafendban von Mannpeim nah der Bergſtraße und 
ber heſſiſchen Gränge, 13) die Ermäßigung des Wheig« 
brüdengelbed. (Manah. 4-3. und Freib, 3.) 

8. Sachſen. 

Yu Sachen des Nachdrucks hat ber 
Shriftftellerverein deu erſten Proceh, der / auf feine Ver ⸗ 
anlaffjung eingeleitet wurde, gewonnen. Der Proceh ber 

eine Sfige „Eine Wocht in New» York“, welche 
Friedrich Werfäder mit feiner Namensunterfgrift im 
deutſchen Bolksblatt hatte abtruden laffen, und welche 
darauf ohne feine Genehmigung und ohne baf er als 
Bertreter genannt warb, in einem im Berlagseomptoir 
ju Grimma erfhrinenden Sammelwer! wörtlich abgebrut 
mar. (Europa) 

Preußen. ' 

° Bir kommen nad ber „Allgemeinen Yrraf: Zeitung” 
mit folgendem bed Ausjührlihern auf die II. Gigung 
bes vereinigten Rändifgen Ausfhuffes vom 
18. Yan, zuräd und zwar geben wir bie fur) abflofende 
Berothung bezüglih der Eompetenzfrage hiermit 
volftändig. Graf Schwerin: Meine Herren, ih er 
laube mir zuerft das Wort zu nehmen, als Borfigender 
der vorberatpenden Abtheilung, und in biefer Eigenſchaft 
ald Organ ber vorberatheuden Abtheilung habe ich eine 
Erklärung abzugeben, welde ben Standpunkt bezeichnet, 
vom weldem bie Abiheilung audgegangen if, als fie bie 
Beraifung des Strafgefegbuches begann, Die Eıflär- 
ung, bie auf einflimmigen Belhluß ver Mbiheilung be» 
zapt, lautet fo: Bevor bie Berjammiung in die Di 


Teipzig. 


= 














'befannt, 19 Hauptſragen Zur 






* 


ung eintritt, habe ich im Namen ber vorb:reitenden Ab» 
theifung zu erflären, daß im ihrem Schoße bereits im 
wägung gejogen, ob biefelbe in Einklang mit bem 
Wahlen zum Vereinigten fländifchen Ausihuffe und un- 
befpabet der bei benfelben von einem Theile der Abge- 
orbneten abgegebenen Erflätangen und gemachten Vor⸗ 
behalie flatefinden Fönne. - Die Abtheilung iſt der Dei- 
nung geweſen, daß biefe Erklärungen und Vorbehalte 
dura bie Serathung des Entwurfs zumStrafgefegbuhe 
in feiner Weiſe alterirt werden, indem dadurch in bie 
für den Bereinigten Landtag in Anfpruch genommenen 
Rechte nicht eingegriffen wird. He hat baher, um fo 
mehr, als bis jept dem Auafchuffe andere Borlagen und 
Anträge nicht gemacht find und folhe auch kaum zu er- 
warten feyn dürften — bafürgehalten, bafı eine weitere 
Erörterung über die Stellung des Ausfhuffes unter 
folgen AUmfländen ſelbſt in Hinblid auf den Allerhöch⸗ 
fen Landtageabfhieb und das eriaffene Gefhäftsregle- 
ment vom 2. December 1847 nicht erforberlih unb 
bemgemäß nicht wünſcheuswerth erfcheine. Diejenigen 
Mitglieder der Abldeilung, melde bie Wahlen zu den 
Ausıhäfen ohne Vorbehalt angenommen haben, und 
unfer biefen befonders diejenigen, welche bie Eompetenz 
des Tandtagsausfguffes übrrpaupt als unzweifelhaft an- 
erfensen, fonnten um fo mehr obiger Erflärung aus 
voller Ueberzeagung beitreten, und ed hofft bie Abıpeil 
ung baher, 4 fie auch in’ der hohen Verſammlang von 
feiner Seite Widerſpruch finden möge, Abgeorbneter v. 
Auerswald: Ya Berfolg ber eben von dem Vor _ 
figenden der Abtheilung vernommenen Werte muß ich 
daran erinnern, daß der erſte Vereinigte Landtag an 
Se. Majeſtat faſt einftimmig und auf Grund früferer 
Gefege die Bitte gerigtet hat: „bie Werorbnung vom 
3. Februar 1847 über den Vereinigten fländifchen Aus- 
Hug und beffen Befaguffe Allergaädigſt abändern. und 
dieſem Ausfhuffe, bem Bereinigten Landiage gegenüber, 
fine weiteren Befugnife einräumen zu wollen, ald ben 
Kändifgen Ausihufen der Provinziallandtage biefen 
lehtern gegenüber beigelegt worben ſiad darch bie Aller⸗ 
hochſte Verordnung vom 21. Juni 1842 in den $i. 2, 
und 4." Nohtem des Königs Majeftät Allergnäbigft 
verheißen, diefe Ditie in ru Erwägung zu ziehen, 
find bie Waplen zu dem zur Begutagtung des Straf; 
geieabagee air berufeuben fländijhen Ausfhuß theils 
ohne, tpeif$’aber mit verſchiedenartigen Erflärungen und 
Vorbehalten volljogen. Hiernach find viele , Mitglieder 
bes Ausihuffes der Ueberzeugung, daß fie nur ein ber 
dingtes Mandat, eine bedingte Berechtigung haben, und 
Biele von denen, welche hier auf den Ruf Sr, Maje- 
ſtaͤt erſchienen find, um in die Begutachtung des bereits 
von ben Provinzialfänden beratpenen Steafgefepbages 
einzugeben, fönnen feit Eriaf des Allerhöchſten landtags- 
abfgiedes vom 24. Zuli und im Betracht des Befhäfts- 
Reglemente für ben Bereinigten Ausfhuß vom 2. Der, 
1847 dieß mar mit ber offenen und ehrfijrchto vollen Er⸗ 
Härung than, daß fie zu anderen Beratungen und Hand · 
lungen fid anfer Stand geſeht fehen würden. Nachdem 
id von biefem Standpunfte aus, ber auch der meinige 
if, als Mitzliev der Abteilung, bem Beſchluſſe and 
der Erklärung derfelben beigetreien bin — ju meiner 
großen Befriedigung in wefentliger Webereinftimmun; 
mit bem geehrien Borfipenden berfeiben — habe 
geglanbt, noch auf den Grand hinweifpn zu müſſen, der 
eine ſolche Ausſprache nicht in unfere Willfür geſtellt, 
fonderm unferer Treue und Wahrhaftigkeit zur unab« 
mweisligen Pflicht gemacht hat. Ich habe dieß 48 
für mich und zugleih zu der wohl im Jutereſſe der 
hohen Berfammiang liegenden Bermeidung zahlreicher 
gleichartiger Erllärungen, im Einverfändniffe mit dem 
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geben, und es ift in Folge bavon .befchloffen worben, 
diefe Fragen bei denjenigen d ngen des 
Gefegentwurfs, an melde fie ſich unmittelbar anfchlie- 
Een, zur Erörterung zu bringen unb fo nad und nad 
zu beantworten, 12 man ſich ſomit zum erſten 
Titel, ber von den Greujen der Anwendung der Straf- 
geſetze hambelt, wendete, aahm man ben $. 1. welcher 
feffept, daß bie preußifhen Strafgefege anf alle im 
Inlande begamgenen Verbrechen, ohne Ünterſchied, ob 
diefelben vom preußiſchen Untertanen ober von Auslän- 
dern verübt worben find, anzuwenden feyen, umberäubert 
an. Der $. 2 beflimmt, daß die preufifgen Gtrafge- 
fege auch auf die im Auslande vom preußifchen Unter 
thanen begangenen Berbregen anzuwenden feyen, jedoch 
mit dem Zufape, daß in dem falle, wo die im Aus · 
lanbe begangene Handlung in ben Gefegen bes Aus · 
landes mit mit Strafe bedroht ift, das preußiſche Straf- 
gefeg baranf nur dann angewendet fode, wenn 
bie Hanbfang 5) ein Berbredhen gegen ben preußifchen 
Staat enthalte, b) im der Abſicht, das preußifige Gefep 


beichloffen, vorzuſchlagen, das preußische SER and 
de ie im 


äle 
den, in welchen NRüdfihten gebieten, 23 


at 


der Commiſſion befgloffen, fiatt „Wusländer find zu de» 
firafen" zu ge „Wusländer fönnen betraft werben”, 
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ben preufifchen Gerichten g 
geleitet werden, ohne Mn ed, ob berfeibe ein preu · 
Fifcger Unterthan oder ein Mutlänber if", Die 98. 5 
und 6 wurben unverändert angenommen, nachdem bei 
$. 5 eine Umarbeitung ber Wartifel gemäß den Di» 
flimmungen bes vorliegenden murfs zugefagt war, 
und bamit bie Beratung des erfien Titels gefchloffen. 

Berlin, 12. Jam Berthold Anerbad, ber be- 


den Augeſchulbigten ein- 


‚rähmte Bolfsfchriftieller, Hat bie Pa Büpmen- 
ei 


ejhmad-Berderberin, Charlotte Birch ⸗Pfeiffer, einger 
H weil biefe zum Stoff ihres neueflen Bühnenwerks, 
„Dorf und Stabi”, bie Auerbach'ſche Novelle „bie Frau 
Profefforin“, mehr als nah dem geſetzlichen Schutz des 
Viterarifgen Eigentums erlaubt ſcheiat, benupt hat, Der 
Stastsanwalt hat die lage bes Auerbach'ſchen Sach · 
walters in Erwägung gezogen, Man ift auf den Yus- 
gang alfeiis gefpanat. . 
Oeſterreichiſche Monardie, - 

Preßburg, 14. . In ber hentigen 35. Cirecu 
larfigung murbe bie Angelegenheit der nicht einverfeib- 
ten Maunicipien Giebenbürgens in Berathung genom- 
men, und Kofſulhe Antrag: bie Tafel wolle um eine 
Palatinaf-Imtermebiation bitten, ohne Widerſprach zum 
Befhluß erhoben, (Pet. 3.) 

Schweiz. 

Zürich, 22. Yan. Faſt ſämmiliche ſchweizeriſche 
Blätter bringen heute] bie Nachricht, daß bie angelün- 
digten Moten ber großen Mädte (melde Grofmärte 
fi dabei betheiligt haben. wird micht gefagt) im Dern 
eingetroffen —* Nah der Badler Zeitung follen 
barın am die Tagſatzung folgende Korberungen geſtellt 
ſeyn, daß 1) die Kriegstoften möcht auf die firben Fan« 
tone verlegt, fondern durch bie Eibgemoffenfhaft über 
nommen werben; 2) die Deeupation der fieben Rantone 
aufgehoben werbe; 3) die Behörben im diefen Rantomen 
nad anfgehobener Dreupation frei durch das Boll nen 
gewählt werben; 4) bie Grundlagen bes Bunbeövrr- 
trag& unverändert bleiben, Diefes Basler Blatt ift das 
befonnenfle conferoative Organ ber Schweiz und warnt 
dringend vor frember Intervention, bie dem Radicalig · 
mus bloß ben Vorwand gäbe fih mit der Natiomalehre 
und NationoIunabpängigfeit zu ibentificiren und bas land 
in wene Berwirrung ja flürjen. (9. 3.) 

Aus ber Schweiz, 22. Ian. Bon Seite Defter- 
reihe und Preußens fol dem Verorte eine Eollectio« 
note in ben lepten Tagen zegegangen ſeyn. (Der Ju- 


lagt, 


halt fol ber von der „Basler a u und gering, unter bem ug 
ehen ern 


feyn.) »Diefe Note hat nicht wenig Au 
erregt, unb wie wir vernehmen, wirb fih bie Tagſahung 
ſchon in wähfter Woche damit beſchaͤftigen. 
Schw. Mr.) 

In Bern warbe im großen Rath am 20, Yan, ein 
nachträgliher Juſtractioudentwurf für die Tagfagunge- 
geſaudtſchaft des Impalts vorgelegt, daß biefelbe * 
dahin verwende, daß in ben Sonderbundekantonen ge» 
richtlich beſtraft werben: 1) diejenigen, die ſich bes lan 
desvrrraths gegen die Eibgenoffenfhaft ſchulbig gemocht, 
und 2) diejenigen, benen die Beruntreuung eibgenöffi- 
fer Staatsgelder zur Laſt fällt; daß im Üebrigen da- 
gegen Amnehie ertheilt werte. Miggeler trägt barauf 
an, bie ehemaligen Sanbeıbundslantone einzuladen, die 
Kriegeloſten und anderweitige Bugkmgn einzig ben 
Hauptſchaldigen (benjemigen, die fih des Baterlanbsver- 
raihes oder des Diebflahld am eibgenöflifhen Staais- 
gelvern ſchuldig gemacht haben), und ben Gorporationen 
die fi bei dem Bürgerfriege compromittirt, aufzuerle ⸗ 
gen, den erflerm natürlich bios im Folge richterfichen Ur⸗ 
theild ben letztern aber auf einem andern geeigmeten 
Wege. — Der große Rath beſchlleßt die Annahme des 
Borfhlages, mit dem Zufapantrag, Nah der neuen 
Lujernet Zeitung weilen 72 ans der Schweiz neflüchtete 
—X in Oleggio bei Rovara im Ronigreich Sarbinien. 

Eudlich Hat Freiburg für Bezahlung feiner Schal, 
ben geforgt, aber wie? Der u Raıh beſchloß am 
18. in zweiter Deratbung Folgendes: 1) Die Urheber 
und Anhänger bes Sonderbundes bezahlen bie Gumme, 
von 1,600,000 Schw. fr. ohne in Claſſen eingetpeilt 
ju werben, aber unter folibarifger Haftung. Die Re 
gierung fol ihr Berzeigmig aufnehmen. Die barauf 
Gefeg.en fünnen fih in 13 Tagtn am bie Gerichte wen- 
ben, um befreit zu werben ober-andere Mitſchuldige an- 
zugeben. 2) Die Weltgeifitigkeit unb ber Biſchof be- 
zahlen 60,000 Fr. Die Regierung beflimmt die Perfo- 


* 


nen ebenfalls. 3) Das Kloſter Altrary f bezahlt 400,000 
Be, Part - Dien 300,000 Fr., die Uebrigen 50,000 Fr. 

led in drei Terminen, 1 März, 4 Stasi und 1 Der, 
Bon Rüdjaflung am die Privaten F' keite Rede. 


in Btalien, 

„ Kom, 14. Jan. Hier in’ Rom. mir fein Agita⸗ 
tiendmittel unverfucht nelaffen. Borgefiern war in &t. 
Earlo am Eorfo großes Zodtemamt für die bei dem 
Mailänder Cigarreacramall Umgefommenen ya 
Abend wurbe in ben Kaffechänfern ein wahrhaft blut⸗ 
bürftiges Yampplet vertpeilt, worin bie 

Oochverrathes am Bolfe" angeklagt wird, „m bie: 


allen Eden ber Hmupifabt en en uote 
gan 


ein, 
Am Acad war die —2— zum Theil in eg Eita- 
heil patte fie fih anferpalb 
Die politifhen Gefangenen 
mwurben befreit, bie übrigen Gefängniffe mit geöffnet. 
Den ganzen Tag über tönte bie GStarmglode, viele 
Zanfende von Bauern, ‚alle bemaffaet, waren. fon 
Morgens in ber Stadt, bie ganze Devölferung, vornehm 
(Schw. Me.) _. 
Meapel, 15. Jan. nds 8 Uhr. As ob gar 
nichts re u ber Rönig * Abend die Kür 
nigin eigenhändig fpagieren, und grüßte mit heilerer 
Den: — uns die. AL 33.4: ;; : 
Palermo, 9, Jan. Aus Meapel kehrte eine Muzapl 
junger Leute, welde trüben entweder des Stubiums der 
Bifenfgaften befifen oder fonft befpäftigt waren, nah 
Sicilien zuräd; fie brachten die Rachricht, wie auf Be- 
fehl der Regierung alle Studenten unb andere junge 
Leute ans ber Hanpıflabt weggewieſen worden ſeyen. 
Einige bie Zahl derfelben bis zu 14,000 an. Ju 
Neapel fol darüber mar Eine Klage bereichen, weil dar 
durch vielen gr = KRoftgebern ıc. der Berbienft 
geraubt ſey. — Die Brüder Ballo wurden Freitag (7. 
Morgens nah Ankanfı des Dampfihiffs endlich freige- 
geben. — Es eirenlirt eine Anfforberung zum förmli- 
hen Aushrad des Aufruhrs auf den 12, (fönigl. Ge- 
burtötag), wo alle ohne Ausnahme bewaffnet in ben 
Straßen fih zeigen ſollen und wer feine Waffen Habe 
dem follen‘diefelben zugeftellt werben. (9. 3.) ö 
Genua, 13. Jan. 6 herrſcht hier forimäßrend: 
unter ber Beoötferung eine gewiſſe Aufregung, gefördert 
und gemährt vom einigen Tonangebern an der Spitze 
der mnterfien Elaffen. — In Piſa und Lucca haben an» 
geblih wegen beo Einrüdfen öfterreigifher Trappen in 
Mobena unruhige Bewegungen ftatigefunden. — Die 
fardinifche a im biefigen Hafen unb in 
ter Yandarmee. — Gefuhe um Errichtung einer 
Bürgergarde will ber König in Erwägung ziehen. — 
Die Deutſchen fangen an, fih in Rath und That enger 
aneinander zu fihliefen. . 3) R 
Mailand, 17. Jan. Berhaftungen baten in Folge 
der Vorfälle vom 2. und 3. b. M. fehr viele und ein- 
greifender Art ftattgefünden, 60 der Wingejogenen wur« 
den in ein Militärgefängniß im Caſtell Me 


— 


bellens aud der: otlichen dem bes Rönige (isla del Rey) 
, bie weflliche aber (isla del Congresso) Eon” 


Frankreid. 


Das „Yournal bes Dibats” zeigt an, daß JJ. U. 

und bie Prinzeffin v. Jeinvilfe eine 
us werden, um einige Seit bei 
bem Herzog v. Aumale jujubringen. 


waren, erhob ſich ber Giegel- 
bemwahrer, en, und u den Defegentwurf zum 
Ben der bejapften 


Dienftabtretung vor, inbem er 
auseinanderfeßte, daß diefer Driäbren alt fey, bafı 
durh bas eb von 1789 


der Arndt 
Dien 


an die Reihe. Dur Wahl, durch eine von 40 
männern angefochten, warde mil nk x alt - 
Drittelmehrheit beſtatigt. Ju der geflrigen Sigung 


heb fi$ Odilon —8 nerpellireud über Be Pet 
ſche —— Guijot antwortete mit eifl 
Ruhe, die Feinhrit bes fih a ae ro de 
fühle beofudednfgend, Th auf | 
ben -berafend, amd endlich erinnernd, man 2. a Mi ie dir 
— em * * —— ren mehr 
chenle, immen entziehen terbrechun 
net nun rebete Kahn Eu a 2 
fe und beftimmt auf Dufaures Angriffe. feine 
Erflärung, daß ber geringfe Zabel ihm das Zeigen 
itt ſeyn werde, warb eudlich Are Tu 


erium ausge 

Se en 
lagenen Mafitegeln, um einem beba: 

brauch ein iu fegen, geht zur Kagesorbuung über 

mit 225 gegen 8 —— ud higher und 

vie ng ber und Lherbeite 

die auf Tadel des —E lautei, mit derſelben 


Mehrhtit ei _ m. dem „Moniteur" As 
vom 10. ein Firchliches utebeum" 
ür die Befangen = 122* vom ' Bifgofson 


4 ® Anton U geord 
a Au kr Bad Da Huber. @ ala 
* * Genf, deſſen Urtheil um fo umparteifcher, als 
um nicht gegen ben Sonberbunb za bienen, je 


Entl als tidgenöffi Di 
—— acc —* Bin —— —2* 


Grafen »Bentelumdert, in — füngft 
vom fih negeben, erhoben. — Nah Berichten aus Tow- 
Ion 17. Yan. find bie pr Gefangenen von Mal- 
bouguet, die man änfer hart gehalten, niit denen im 
Fort Lamalgue alſo mit Mbbrel-Raber vereinigt worben. 


Großbritannien. 


here Hafaz 2 Ei 
d ã mi 
ein zjweifländiger —— F EEE 
Wiederum iſt über brei Mörder in der iriſchen our 
{Haft Elare das 2* geſprochen. — Am Cap 
find bie u ver an 3* ae 
= eines ——— Biẽthums beſchloſſen. 


ss 


r 


Dänemark. 
Bremen, 21, Ian. (Ableben bes i 

newiarl.) Biel, 20. Jam „Go eben, far) von 

gang des Eifenbahnzuge, trifft ein Courier von 

ein mit der Mu vom Ableben bes König- 

Herzogs Chritian VI. Mm 19. Jan. Morgens um 

%, Ir hat der Tod dem Leben dieſes Monarchen ein 
Ziel geſetzt.“) (Wefer tg.) 


Bupland und Polen. j 


ee an 
vermement 


fort; in den Gouvernements Woromefh; Zufa, Raluga, 
Drel, Kurdk, Charlow, Poltawa, Yelaterinosiam und 
Taurien dauert fie fort, Äfi jedoch theilmeife im Abneh- 
men; im Abnehmen iſt fle and im Lande des Mralfcen 
Rofakenheers, während fie in ben Gouvernements Mindf 
u Podolien laugſam um fig greift. (Rig. Zt) 


Vereinigte Staaten von Wordamerica und 


Aerico. 
Ein Theil der Nem- Yorker Preſſe agitirt bafür, 


New: York anflatt Wafhingtons zur politiſchen Danpt- 


ſtadt der Union zu maden. Die Blätter veröffentlichen 
- von Hru. Baneroft, dem americanifchen Geſandten 
fe von St. James an Lorb- Palmerfion. gerig- 
g gegen die neulihe Drbre des engli- 

* Generalpoftamtes, wornach ale in americauiſcheu 
Schiffen zwiſchen England und ben vereinigten Gtaa- 
ten trangportirten Briefe mit boppeltem Porto belegt 
werben. — Dr Berichte aus, Derico fi ad um einige 


te in Derico bem —— des 
Generald Scott, angelangt. Die gerichtliche Procebur 
gegen General Worth, der wegen ungerigueten Tabels 
egen ben Generaliffimus verhaftet if, ‚hatte begonnen, 
De mericaniiche Eongref in Diueretaro gab wenig Le⸗ 
benszeihen. Einerfeits hieß es, er habe bie Mushebung 
eines neuen Heeres ou 20,000 Mann beſchloſſen; an- 
berfeits ging das Grrägt, es würbe eine Friedendcom- 
* nah Waſhington abgehen, mit dem Borſchlag: 

die beiberf änbler follten im —— auf 
ber Sr Euba —— (Engl. Di.) - 


—— 





Börfen:, Bgndets, und und Gifenbabn: 


24. Jan. ° Baperiihe — Obligationen 

— $,, 92", &. Bapetiſche Banfactien 1. Gemefer 1848 
Pı — ®, Veomeflen yer Süd Agio 76 P. — ©. 
Defterreihiihe Anlepen: von 1834 — P, — &; von 
18339 — P. — & Metall, Spät. 103,9, — @; 
4pät. 92° V. — ©; Irkt. 65°, 9, — @. Bantartien 
1. Semefter 1575 9%, — @. Bürtiembergifge 2xi. 
— nei 50 R.-Roofe 


Dbligationen 83 9,, 
5%, —@. 

— 8 Babiide 35 4. Au — V. — 6 Barifhe 
3" ‚pCt. Obligationen 83 P., — &. 

Franntuer, 23. Jam, Metall, SpEt, 101 3 AplEi. 90; 
Ipet. 65',5 Bankachien 19155 Zaumıs-Eifenbapn-etien 
3551,;5 Burbefi, Friedrich · Silhelm · Nerddahn 527,5; baper. 

——— Vſenbahn 85°; bayer. Ludwige · Canai 


wiea 22. Jan. "Stnatsobligationen zu SpEt, in EM, 
100°,,5 zu Aplh in EM. 98; zu 2. in ER. 6% 
Banlactien per Stüd 1544; Rorddahn 119 


Kumfterdam, 21. Ian. 2',pEt 545 Iplk -65'%; 
EL 8,5; Synd. IY,pE —; deld-Maatihappp 
—; Ar, 145 por HE. —; Hp. Metall 


9". 
u Ban 21. San. pCt. TA Br. 20 €; SpEt. 116 Mr. 
Tonton, 20. Jan. Confols 87°, 





*) Die Krankheit des Königs Kefland, wie bereifs anpege- 
ben, aus einer Entjündungdgeihmwulh, hervorgegangen 
aus einem Woerlaß am Arme; ein bösartige Wand 
Fieber ſcheiat das Bebendenze deſchleunigt zu haben, — 
Die qleewig · holſteincht Angelegenheit in ar: um 
ein bedeatendes Stadiue vorgerihtt. vB. 


Bekanntmachungen. 


Königlidyes Hof- und National · Cheater. 
Donnerkan dem 27, Januar: Zum erfien Male: „Prinz 
Eugen, ber edie Hükkere, Oper in 3 Mlten von Guſt. Schmibt, 





Fremdenameige. 
Bahet. wel. PP. Bablkampf, Minifierrefivent v. Sach⸗ 
Pr Pipp und Berg, Mauflenie o. Qlberſeld. 
Slane Craube oh Fr Dealer o Berlin; Ome- 
ser, Peivatler ©. 
ne ——— — Plarrer v. alſerehtim. 
Geflorbene in Alünden. 
page Eoleta Gabriel, Pammörkhmiostohier von 
aufen, 20 3. alt; Haid. Rölbl, Easlöhnerswiline - 
v. Brieversrien, 97 2. alt; Barb, Deutinger, Müllerswillme 
v. Barlenberg, Bi J. alt; Theres Rebring, fat. Evellnaben- 
bienerswittwe ©. b., 80 3. alt; Peter Fiider, Maurer d. db, 
Ku, 69 3 alt; Iopr Kaftenmäler, Maurer v. d. Au, 67 J. 
alt; Anna Schuſter, Wolrarbeiteretonter v. bier, 55 9. alt; 
Karol. v. Winter, Oberberg umd Sallnenraipemüttiwe, BO 
3. alt; Georg Grafenmallner, Parernfammier von hier, 69 
3. alt, 





Bekanntmagbung. 
2256. (28) Am 25. vorigen Monats verftarb ba- 
hier bie ledige S2jährige Theres Woſchitta mit Hinter- 
laffang eines gerichtlich errichteten Teftamente. 
© war bie Legte der Nahlommen bes am 2. 
December 1796 bapier ug ee Aurfürftlicen Kam- 
wervirtuoſen Franz Zaver Wofcitfa 
Alenfallfige Juteſtaterben werben au ert, bin- 
nen ſechs Wochen von heute am ihre Erffärung über 
bad vorliegende Teflament um fo gemifier hieroris ab» 
ee: ald nah Umfluß biefer Frift bas Teftament 
ohne Weiteres für anerkannt erachtet und in Vollzug 
a | sr wird. 
oncd. Münden deu 21. Yan. 1848. 
Königl. Kreis: und S —— Münden, 
. Director : 
Barth. . f 
Steine. 





Befanntmachung. 

2257. go Im Hilfavollſteedangs wege wirb das 
Anweien Ar. 16 am ber Lömenfirafe dahier auf, An- 
deingen eines Hypothefgläubigers nah 6. 64 bes Hyper 
thefgefepes und den Deflimmungen ber Projeh- Novelle 
vom 17. Rovember 1837 35. 98 — 101 ar, ıc. das 
zweite Mal dem gerichtlihen Berfaufe dur Berfieiger- 
ung an ben Meifibietenden unterworfen. 

Diefes — beſteht aus einem Wohnhauſe mit 
einer ebener Erbe drei Stodmwert hoch, mebft Meszanin- 
wohnung, gewölbten Seller, einem Hofraome mit 
Pumpbrannen, dann jmei mit ebener Erbe ein Gtod- 
wert hohen Qinterpebäuben, welche ald Wohnungen be- 
nügt werben, unb monon bad eine eine Waſchluche ent- 
hält, ferner ans einer gemawerten Heoljhätte und einem 
en. 


ſchnitt 12,875 richtlich 
—3* —* u 
—2 nr fl. Emwiggeld, dann 9000 fl. Hypolhet · 

Termin zur Aufnahme der Saufsangebote if auf 
Montag Se 21. ee 386. Bormittags 
von 10 — 

im immer A d Stabigerichts« 
gt % de —— wos 


dur — nicht 
eg in * — bes 
5.00 — — ung uni von Eike 


wert! 
—— 21. ge 1848, — 
Kreis⸗ und Stadigericht Mün 
Der Bönigl. Divestor: 
Darth. 
Steiale. 


Schubert, Pi 
verantworilicher Peraudger, 


Man prlamrıs 


im Zelsungd + ds 
zentiome « Gate 
om =) aubmärrt 
di ea Naeie · 
seren Peämiern. 


ur italienifhen Frage. 

. Die Nacrigten von der itolienifhen Halb- 
infel nehmen gegenwärtig bie ganze Yufmerffamfeit bes 
poluiſchen — in Auferuh. Ya Nom iſt Ear- 
dinal Ferretti plögli von der Höhe feiner Pepula- 
rität herabgefallen, und fein Rüdjug war auf ben 20, 
Januar entſchieden engeien Als fein Nachfolger im 
Amte der andwärtigen Angelegenheiten wirb ber Garbi- 
nal Fürſt Altieri bezeichnet, nachdem Carbinal Anto- 
mellti bie Ueberwahme des Minifteriums verweigert har 
ben fol. Der heilige Bater beobachtet mitten unter 
den Stürmen der Gegenwart bie ihn eigene üunerfchüt- 
terlihe Ruhe und Zuverfict. Rihis defio weniger jteht 
aber feine Negierung völlig ıfolirt (?), und bie Bewegum; 
im Kirhenftaate madt fih immer färfet außerhalb bef- 
felben unter dem Streben nad einem unitäreh Italien 
und unter beflagenswertpem Widerſtand mad Toben ge- 
gen alles Fremde, Nihtitalienifhe Heltend, Dazu fommt 
der mehr und mehr auegeſprochene Zwiejpalt zwiſchen 
dem Laienfande und der Prälatar bejäglih der Staats- 
ämter, und nit unwichtig if bie Diifhelligkeit, die ſich 
wegen der Gecularifirung des, geifllihen Regiments 
zwifgen der römifhen Staatoconſulta und bem päpflli« 
hen Minifterium feftgefept hat. Toscana fipreitet am 
fierfien anf dem beiretenen Wege bed gemäßigten Kort- 
igritted voran. Der Großperjog, hat ‚offen und mwie- 
derpolt erflärt, Berbefierungen in feinen Staaten ein 

ven ja wollen; bagegem hält er aber auch mit Er⸗ 
olg und ohne Schonung der Waffen jeden Gemwalt- 
chritt von Spite des Volles nieder. Das energifhe 
Benehmen ber todcanifchen Regierung bei ben tumalin- 
ariihen Vorfällen, weiche jüngft in Livorno flatige- 
funden,. hat den Beifall aller Wohlgefinnten, erlängt. 
Die Anführer dieſer politiſchen Bewegung, die Decto- 
ren Bnerajzi, Berlinghieri und Bignozzi find 
mit mehreren anberen Gefangenen auf die Jujel Elba 


in fiern Berwahr gebracht worden. Der ioscanifhe |. 


Diinifer bes Innern, Eosmas Ribolfi, entwidelt 
eine firenge einfihisvolle Tpätigfeit. Beauruhigeader 
find die Mipecten im lombardbifh » Henetiani- 
ihen Sinigreige Deſterrxeich Fin den zum 
aufgeflärten Staatöleben übergetretenen Reihen Sarbi- 
nien und Toscana, nicht mehr im Stande fein Hoscon- 
ſervatives Syftem, ohne onceffionen am bie Meuzeit, 
durguführen,, wird zwar buch bie Eutwicllang unge 
heurer Streitträfte Meiſter bleiben, in fo lange es nur 
feinen eigenen Unterifanen gegemäßer ieht; eb Jaf in- 








-fuiten der Schweiz eine gaſtliche Aufna 


graeforhen das Forftrevier 


Nr. 23. 





== Münchener politiſche Zeitung. 


‚ Mit Allerhöchften Privilegium. 


deſſen von feinen Nachbarſtaaten gegenwärtig vieles zu 
feiben,. Unter farbinifher Cenſar werben trog unauf- 
börlicher Proteftationen von Seite Deſierreichs fortwäh- 
rend die aufregendfien Drudichriften, die incehbiärften 
mpblete gegen bie Öferreihifhe Staatsregierung ge- 
hleudert, Ji Turin werben Todtenmeffen gehalten 
die in Mailand m v an w weldhen 
eierlihfeiten mi 08, allen Zeichen der ie 
a aa und Stänfifer, —2 ——* 
beiwohnen, und die Turiner Elubs find Defterreichern, 
au wenn fie vom hohem Stande, verfhloffen. Das 
fardinifhe Gouvernement hat fo eben die Yushebung 
eines neuen Truppeneorps von 15,000 Dann aupeorb- 
net, was auf eine fehe bemonfrative Haltung Sarbi- 
miens gegen Oeſterreich fHliefen läßt. — die * 
in 8a 
J —— er Fe - Albert per ae 
ug jugefagt, igt ſich agegen iſt die jüm 
Ne —2 von einem —AI— — Um 
corbatd - Abfıluffe zwiſchen Rußland und 
dem Papfle A Ba ungenau (ogl, polit. 
eitung Ar, 11). Die Bevollmägtigten beider 
taatem haben vielmehr vorerfi nur eine, 
fehr wiätige Puncte ad separatum ver 
weifende Webereintunft-gefhloffen, und e 
it night unwahrfheinfih, daß der heilige 
Bater demnähft einen officiellen Artilel 
veranlaffen werbe, bem Berädte einer Ai- 
nalcomvention entfhieden zu wiberfpreden. 


Deutſchland. 


+ 





Bayern. 
Munchen, 26. Jan. Nah allerhöchſter Ent- I 
Baubehörbe ein zweiter Ober- | 


fHliefung if der oberfien 
— beigegeben und dieſe Stelle dem bisherigen 
eid- Ingenieur der Megierung von Oberbayern ft. d. 
3 Egiv v. Kobell prooiforifh verliehen, ans der im 
Forfamisbezirt Schongau gelegenen Buhinger-Traud- 
uching-Zrauhgan gebil · 
et,. und zum Revierförfler beffelben ber 
und Funclionde im reisforfiburean zu 
SäKrider proviforifg ernanat worden. 
München, Der junge Graf Tarfheim-Mont- 
marie,wurbe zum f. Rammerjanfer ernannt, — Aus 
dem Berzeihnig der Boptyätigfeitöfliftungen biefiger 
Stabt von 18'*,,, erpeflt bezüglich ber Begate, daß der 


mtsatttar 
en Anton 














1294 nbivibaen (unter 


Rn 





Für tas ganze Jade 
— Kür Bus 


Razon 2 fl. 20 fi. 
im I11. Magen 28. 
2 


fr. 
Büränterate wird 
die Breiipatılae Ber 
zzeite bau Naume 
nad ıu exr. bir 
rechnen, 


27. Januar 1848, 


werfiorbene Profeffor Pricferr Katon Refflinger das 


Waiſenhaus mit einem Legat von 12,600 A. bedacht hat. 
' A München, 27. Jan, Wen, die «4 mit ber 
Preffe, demnach auch mit ber Gefittigung bes Landes wohl 
meinen, wirb die Erſcheinung wohlthaende Befriebigung 
gewähren, daß bie Macheenfur für 23 theild deutfche, 
theil® englifhe und: franzöfifpe Blätter ganz aufge 
hoben if. Möge nun au bie neue Berwaltung den 
Ruhm fi nicht rauben laffen, das unpeimliche Inſtilut 
der Nacheenfur durchaus (es befieht noch für eimi 
Dlätter) und für immer aufzuheben. Im vollem, auf 
richtigem Vertrauen wird dann in bie Zukunft i 
werben können. Wenn dann einft noch ein freifinmiges 
Prefgefeg feinen Unterſchied zwiſchen äußerer und inne- 
rer Pofitit mehr begründen wird, werben fi wohl bie 
ſchwtren en einer ruhmloſen Bergangen- 
beit mod einmal mit Gottes Hilfe nachholen und wieder 
gut machen faffen, 
Mönchen, 27, Jan. Aus dem „Fränkiſchen Der- 
far” 9.25. d; erſicht man, daß die Namens H 
Earl Heger, als "verantwortlichen Redactears jenes 
Blattes aicht mehr |beanfandet iſt (was leider 
bisher der Gall efen). Desgleichen finden wir feit 


einigem wi Dr. €. Heu als verantwortlichen 
' Hebaetenr - + „Rürnber; 
' Mögen beibe 


ger unterzeichnet. 
brenmänner Zierden der bayerifchen, ber 
beutfch » vaterlänbifchen Preffe am Beiftesteaft und Ge» 
fienungstüctigfeit in” ungetrübter BWirkfamfeit fort und 
fort verbleiben. 


ung, 2 w 
2 wege R 
gen. Kinbdabtreibung) 
den übergeben 


Haus Deirme und. Eomp. in 
verfauföcontract Auslieferung von 80,000 Perfonen 
racas g qloſſen hat. 









I 50% wre ee u a I Jauniry IT TUE ER BT. ' T nl m en 
Gunehild von Schweden. [ röude, 12 SL. To vr Den fang Hirn, Are une Dad rongrpfige Set ec 
(Belgigtlige Rovele von M. v. St.) - dem Bolle zugufüßren gevenfe, ein fegnender Reiter aus Langen. keiten und neh härterer 


Porifegung,)” ' 
ie fielen die Sagen des biinden.Gtalzen auf enieren Crund, als bei dem andächttg 
lauſchenden Suen, in deſſen Perz die Regungen von Mannestraft und Brauenmilne munter 
fam in eins gefloffen, während fein firebfamer Grit in ven Mnihauungen alles Guten und 
Schönen umerjgöpfihe Rafrung ſog. vem lauieren Duell vergleihbar, ter einfamer Gebirge- 
dẽ be entriefelt, unbeforgt in bem Sqooß besfelben Boden —— alle Me belãubendea 


Belo x der weile Freund König Pumding's; unter veſſen 
Tand unb der pinterlaffene Rönigafohm Kanut ur fellte, lebe no, und habe ſich zu · 
ſamm Demnifeiren ande auf vie raupen Bebirge geflügtet, um Mh und das 
ipeure Abe es Königlichen Anaben vor zuhloiem apl za wahren, Dort habe er in 


1 


Bathentbraunt fdäumte Gunchlſd auf bei ber immer mehr, immer beulliger wadien- 
den Runde, daß birjenigen, bie fie läugſt für immer unſchadlich gemacht wähnte, goch water 
ben Lebenden mweilten, fie um bie Frucht ihrer Ifligen Muftrengumgen, mm all das glängende 
Elend und Itrſal von Matt ud Genuß Sringen Kanten. Wis der ſtürmiſchea Heftigkeit 
ihres Gefäledts drang fle in Erich, mit Grwißpelt ipre peinigenben Zweifel: gu 7 

Reid ; ieberpaft Tpähen 


gendem Gutzüsen 
tente Ledenolraft die Gplnnmeben ihres augemaßten Perriberifums 
droßie. Schon flüßerte mam ſich im Wolfe zus es fep die rechte Zeit gefommen, Boden wach 
Norwegen abjufenben, um vie nien zur fleunighen Eile rd = 
im Boraus den derjlichnen zu bringen, (Horifegung folgt.) 


NMirnberg, 25. Jan. Der in Rro. 22. d. Bl. 
erwähnte Genfarftri (vergl, die Mändener politiige 
Zeitung Nre, 21) HE von der fönigl, Rreidregierang 
son Mittelfranten fofort aufgehoben werben, fo daß 
der Einrückung ber ‚nden Anzeige wichts mehr im 
Wege fichen würde, —* nicht Terjenige, von dem fie 
ausging, ingwijden abgereist wäre. 

— (C. v. u. f. D.) 

Preußen. 2 * 

Berlin, 18. Im. (dl. Sigung des Bereinigr 
ten fiändifgen Husigufjes.) Die Gompetenz- 
frage. (Foriſchang.) Abg. von Gampyaufen: Der 
Erklärung, melde das verehrte Mitglied für eufen 
abgegeben hat, habe ih hinzuzufügen, daß fie fur mich 
und Andere die Befuguig nicht auoſchließt, jondera ein 
flieht, auf die nähere Ürörterung der Frage, inwiefern 
das Strafgefenbuch die verfaffuugsmäßigen Stabirn ber 
zeitd durdlauien habe und inwiefern eine ſchließliche 

Berothung durch den Mereinigten Landtag erforderlich 
ſey, im Laafe ber Berhandluugen näher einzugthen, und 
daß ih auf bie Erösterung dieſet Fragen an geeigneter 
Stelle näher eingehen werbe, Zn dem Hugenblide, wo 
wir ja einem mesem gemeinfamen Wirken zujammentre- 
tem, iſt es für Viele vom und unerläßlid, ift c6 unfere 
erfte Pflicht, ums felbft, dem Lande und ber Regierung 
über den reptlihen Gtaubpunft, ‚von mwelgem mir aus- 
gehen, fo Har zu fegn, daß barüber ein Zweifel nicht 
obwalten ann. Dazu halte ich die abgegebene Eıtlär- 
ung ausreigens, Das Belt wirb willen, baf wir; die 
wir hier erfdienen find, gleich denjenigen, die zu er 
feinen abgelehnt haben, gleich denjenigen, welde bir 
Wahlen zu deu Ausfchug zu vollziehen oder anzunehmen 
fi) gemeigert haben, an dem Grundfage fejihalten, daß 
alle das Perſonen · und Eigenthumerecht und die Steuern 
betreffenden Gefepe shme den Beiraih des Bereinigien 
Landtages wicht erlaffen werben fFönnen, daf wir biefen 
Grundfag zu vertreten, fo wie im porigen Jahre, aa 
fünftig berechtigt, derpflichtet bleiben wollen. Die Mir 

ieber bes Vereinigten Yanbtaged, die nicht um und 
> werden wilfen, baß wir nicht gelonnen waren, noch 
gefonnen feyn werben, ung Rechte beizumefien, die nad 
der Anfiht des Vereinigten Landtags ipm allein zufepen. 
Die Kegierang endlich wird wiſſen, daß migt, wie ihr 
Organ dem Lande einzareben bemüht gewefen, der Zwie · 
ſpalt geſchlichtet if, der zwifgen den thatſaͤchlichen Zu 
ftänden und der früheren Gejepgebung beßeht. Um fo 
mehr holte ih cs für meine Pflicht, die Negierung bier- 
über nicht in Zweifel: zw laſſen, als der Bag, ben fie 
am Stluffe des Vereinigten Landtags und nad demſel · 
ben eingefhlagen hat, mich mit tiefer Betrubnig und mit 
Sorge für die Zufonft erfulll. Eine groß: That war 
gefgehen; nad IOjährigem Harren waren die Bertreier 
des ganzen Yandes im einem Saale verfammelt, und 
Ule, weiche wiffen, wie felten und mie jigwer gropen 
Berfammlungen bie Selbfiteherrfhung er fahen mit 
Spanmuug und mit ohne Bejorguije ihren Syrien 
entgegen. Wie ift der Erfolg gemefen? Das Ausland 
war erflaunt und überrafgt über die Mäßigung der 
Verſammlung, über ifre treue Ergebenpeit gegen den 
Fürflen; e8 war im Zweifel, ob es ihre Zuricdhaliung 
Toben ober fie ter Ehwäge beſchuldigen ſollte; ea fand 
den Rönig zu beneiben, der unter folgen Umflänben eine 
folge Verfammlung berufen unb eine fo glänzende Ma- 
nifeflafion der Treue und Ergebenpeit feines Boltes ber 
Welt vor Augen legen konnte. Im Preußen aber, mo 
die Stände bis anf bie äußerfte Grenze vorrüdten und, 
weit bingbergebogen, die Hand zur Ausgleicpung boten, 
ift diefe Hand im Zorme zurüdfgeflofen worden ; (Dur 
ven in ter Verfammlung.) in Prengen haben die Stände 
ven Geiten der Negierung Zabel und Nigtbeahtung 
gefanden, und Neuerungen des Mißfallens und Umwil- 
leus, welche in geringem Einllang mit einem monardi- 
fGen-Staate fiehen, der von den Ständen nur Rath 
verlangen, fie mar Math zu erteilen berechtigen will. 
Gin Wort hätte bingereicht, tea Berfaffungefireit in 
Preußen auf immer zu beendigen; es iſt nicht gefprogen 
worden, die Kolgen müffen getragen werben; bie Ge⸗ 
foite aber wird richten zwiſchen der Regierung und 
und, Marfhall: Das Mitglieb, welches eben geipro- 
chen hat, hat fi leicht überzeugen Fonnen, daß cin Aus- 
ru, beffen er fi bedient kat, in allen Teilen bes 
Soales Mifkifigung gefunden hat. Es find dieß bie 
Worte, daß das, was von dem Vereinigten lonbiag ger 
fchen fey, von der Regierung im Zorne jurüdgewirjen 
worden je: IH gebe dem Abgeoidueſen anperm, zu 


erflären, daß dieſer Ausdruck von ihm nicht beabfihtigt, 
fondern daß er ihm im ber Webe nur entfahren ſey. 
Abg. v. Camphauſen: Jh würde eine folge Er- 
Närang infofern nicht abgeben fünnen, als ih bie That 
pe für vorhanden anfede, Wenn ter Autdruck Zorn 
eanfiandet und berjeibe durch das Wort Unwillen er- 
fegt wird, fo habe ich meinen Ausbruf bahin zu mobi» 
fiesren fein Berenten, Marjhall: Was ih gefagt 
babe, bezog fich allerdings gerade auf bei erwähnten 
Austıucd, uad nachdem bie JZurüdaahme beffelben‘ Zeug» 
niff abgelegt har von der Anfiht des Abgeordarten, 10 
ift es zweckaaßig, den Werth ber Worie nicht weiter 
zu meflen, fondern fih an die Gefinnung des Abgeord» 
neten zu halten. Wir gehen über diefen Punkt hinaus. 
Cäersjegung folgt.) 

Serlin, 20. Jan. Bir folgen den Berothungen 
des vereinigten fländıfchen Ausihufles zum zweisen Titel 
des Girafgefeptugentwurfs, ber „von ben Grafen“ 
handelt. Ser Berampung dieſes ſehr wichtigen Zi 
teld murde im Allgemeinen bemerft: das in ber 
Nöeinproving geltende Strafgeſetz wunterfgeibe zwi⸗ 
fen Berbreden, Vergehen und Polizelübertretungen; 
diefe dreigliedrige Eintheilung berupe materiell auf ver 
Berfpietenartigkeit der ftrafbaren Danplungen, an welde 
ſich die dretfach gefhiedene Precchform anſchließe. Na 
dieſer Dreitperlung babe fig in ber Mhrioproniny ber 
Sprachgebraug gebilder, und mit Bezug auf fie werde 
nach dem Negrebemufifegn des Bells uber die Schwere 
der firafbaren Handlungen gerigter. Ja dem vorlie- 
genben Wefepentwurf ſey dieſe Dreitpeilung formell nit 
aufgenommen worden, und um bei tem Aufgeben diefer 
Thruung die für dad Srrafverfahren in der Nhrinpro- 
vinz bepehenden Procehformen nicht zu altexiren, ſey in 
bem Eutwurf des Dejeges über die Competenz und das 
Verfahren ım Strafſachen der Gerichte in dem Bezitke 
des rpeinifgen Appellationdgerihtshofes zu Möln bie 
Eompetenz ber verjgiedenen Gerigre nad der Abſtuf · 
ung der Strafen, und zwar hier nad der im rheinijchen 
Reipte biöper mafgebenden dreiglieberigen Eiuthelluug 
der firafboren Dantlungen an die Spige geflele. Es 
feg nicht einlengptend, weßhalb, wenn in Bezug auf das 
Procehorrfahren im Wejsutlihen die Oreitheilung bei- 
behalten worden fey, die Begrenzung in uamentlich ger 
ſonderte Kalegoriren in das Stafzefegbuch felbft naht 
aufgenommen werden ſolle. Darin, daß Ih der Eprat- 
gebraug taran gewöhnt und daß ſich das Geſuhl und 
Das Bewaßtſeyn des Wolls über die Schwere der firof- 
oren Handlungen darnad gebildet hate, Tiege ein un« 
abweisischer Grund, die Dreitpeilung im Jutereſſe der 
Üpeiaproning beizubehalten. Im Jatereſſe aller übrigen 
Xandeetpeile ‚aber liege ed, dieſelbe Drimpeilung in das 
——— aufzunchmen, weil der Erfolg, welchen 
dieſe 
ein erſprießlicher augeſehen, weil es jur eine Aufgabe 
ber Örjeggebung. erapiet werben mäffe, dar beftimmte 
Yusdbrade die Schwert der mit Strafe bedrohten Hand» 
langen teuntlih zu machen und es zu erleichtern, daß 
fig im Volle eine befimmte Erkenniniß derjelben bilde, 
wie fie in der Reinproving be,iche, in ben übrigen Lau⸗ 
desiheilen aber vermubt werde, Wenn nun nah dem 
Spftem des vorliegenden Entwarjd dar Einfuhrung 


der Dreiheilang ein von dem Gntwurfe anerkanntes |- 


Princip mar bejtätigt, keinecwegs aber ein Gruudſatz 
deffeiben angegriffen werde, fo ſpreche für die burchgrei- 
fende formelle Souderung noch der Umftant, daß ahn- 
liche Jaſtitutionen, wie fie die Rheinproviuz befige, als 
dringended Berürfnif auch für die übrigen Laudestheile 
erfannt würden, daß eine Annäherung an diefelben be 
veitd durch das mach bem Geſetze vom 17. Juli 1846 
bei tem Kammergerichte uud bei dem Eriminafgerichte 
zu Berlin eingeführte Strafverfahren flattgefunden habe, 
die Ausdehnung deofelben Verfahrens für cinen gröfern 
Umfang zu gewärtigen fiche, dag die Fortbildung dieſes 
Verfahrens zu gleichen oder ähnlichen Jnflitutionen füh- 
sen werde, wie fie in der Mheinprovinz beftehen, und 
daß «8 daher gerathem erffeine, das materiche Straf 
geleh mit den Forderungen in Einflang zu bringen, bie, 


. wie fie für die Rheinprovinz fid jhon gegenwärtig 


berausfiellten, ſich fpäter für den ganzen Umfang bes 
Staates geltend machen würden, Diele Borſchlag zu 
Gunften der Npeinländer warb von dem Dlmfter 
von Eavigay befämpft und von ihm eine andere brei- 
fache Eintheilang vorgef lagen wurde und wie beſchloſ⸗- 
fen wurte, bie vetaillisteren Vorſchläge der Regierung 
darüber abjumarten. Zu den einzelnen Paragrappen 


. handelnden $. 8 zu Ende, 


beung in jenem Kandestheile gehabt hate, als’ 


biefes Titeld übergepend, einigie man ſich fehr bald da ⸗ 
hin, den allgemeinen einleitenden $. 7. unverändert an- 
zunehmen. Dagegen rief ber $, 9, die lebhafteſten De- 
batten hervor, indem einerfeits die gänzliche Aufkebung 
der Zodedfirafe beantragt, anbererfeitd die unverdnderie 
Beibepaltung ded Paragraphen vertheidigt, eadlich bie 
Berfpärfung der Tobeöftrafe befämpft wurde. Der 
Antrag wegen Abfehaffang der Tobeöftrafe kam zuerft 
zur Abfimmung und warb mit 63 gegen 34 Stimmen 
verworfen. Diernähft wurde der Antrag, jedwede Ber. 
[härfung der Tobröftrafe ans dem Entwurf fortzufaf- 
fen, faſt einflimmig angenommen, vorbepaltlih einer 
fpateren Eutſcheidung über dem gleichzeitig zu erfennen- 
deu Berlujt ber Eprenrechte, Alsdann ſprach man ſich 
dafür aus, daß die Tobesftrafe darch das Fallbeil zu 
vollfireden und dieß im Geſetze auadrũcklich auszufpre- , 
en ſey. Im Betreff ber Frage, ob die Hinrihtangen 
öffentlich ſtattfinden follten oder nicht, bef&loß man, da- 
ruber nichts Beſtimmtes feftzuftellen, fondern die Ent 
ſcheidaag biefer ärage in jedem einzelnen Falle dem 
Gerichte zu überlaffen. Sp lautet alfo der im gegen 
wörtigen Entwurf ziemlich‘ lange $. 8 im ber jet an 
genommenen Faſſang wur: „bie Tobesftrafe ift darch 
Entpanptung vermittelft des Mallbeils zu vollfireden.” 
Beim $. 9 wurde bie Eotfeidung ber Frage, ob bie 
Zachthauoſtrafe miemals anf weniger ald drei Jahre er 
kannt werben bürfe, und fomit bie Beantwortung ber 
zweiten vom der Regierung den Ständen vorgelegten 
Hauptfrage bid nach erfolgter Berathung über die ein- 
jelutu Verbrechen und deren Beftrafung audgefegt, Die 
morgende fünfte Sidang beginmt mit den folgenben 
Paragraphen. 

Berlin, 21. Jan. Der ftändifge Nusihuß hat für 
hente und für morgeu feine Sidangen ausgeſeht, und 
wirb biefelben erfl mit dem Montag folgender Mode 
wieber aufnehmen: E6 haben fich, bei ber fortgefegten 
Berathung des Strafgefegentwurfs verfihiedene An« 
fände ergeben, über melde eine vorherige - Berfländi- 
gung zwiſchen ber Abtheilung und dem Gefepgebungs- 
miaiſterium mwünfgendwerth erfhien. Geftern fam man 
nach lebhaften Debatten mit dem bie Todesfirafe bes 
Die Todedjtrafe foll nad 
den Gefepentwurf durch Enthauprung vollfiredt, in be» 
fonderd vorgefehenen fällen aber dahin geihärft wer- 
den, doß der Kopf öffentlich ausgeftelt und bie rechte 
Haud nah der Entyanptang abgehaum wird, Die Ber- 
fammlung hat mit 63 gegen 4 tie Beibehaltung der 
Tobeöftrafe beſchloſſen, dagegen mit allen gegen 2 Stim- 
men (aus Weſtphalen) verworfen. ben jo hat fie ih 
auch gegen die öffentlichen u pe andgefproen, 
unb mar folde "Borkeprungen für angemeffen erklärt, 
melde im Julereſſe der Sicherheit des zu Berartheilen- 
ben wie der Geſellſchaft liegen möchten. Deranächſt 
ging man zum folgenden bie Zuchthausſtrafe behandeln- 
den Paragrappen uber. — Aus unferen Zeitungen wer · 
den Eie erfehen, daß Here v. Beckerath and Erefeld 
plöglig hier angefommen if, (A. 3.) 

Der Ertrag, der in Berlin von den Profefforen 
Jacob Orimm und Trendeleabarg verauſtaltelen Camm- 
ling für Defeler erläuft gegenwärtig fon auf 600 
Rıplr.; auch in anderen Kreijen wirb geſammelt. 

Defterreidy 

Wien, 23, Yan. Aus öſterreichiſch Italien wird 
nichts von weiteren Nufeflörungen gemeltet; au die 
Borgänge in Pavia und Trediſo erfheinen nah den 
neueſten Berichten von weit geringerer Bedeutung als 
fie in auswärtigen Blättern bargejtellt —. 


3) 
Schweiz. 

Seren, 22. Jar. (Tagſatzung.) Ya ker heutigen 
Sigung warb zuerft der Danfaufruf an bie exbgenof- 
fifge Urmee verliefen, behandelt und der Eñtwurf 
einftimmig angenommen. — Sodaun bie ringegangenen 
gleiglautenden Noten von Franfreih, Deferseih und 
Preußen an der Reife und darch alljeitiges Einserftänd- 
niß zur BVeriterftattung an die Meunercommiffion ger 
wieſen. (Die preufifge Note if Datirt Neuenburg 18, 
Jan. 1848 umterzeihuet R. v. Sydow, bie öfterrei- 
Gifche Note iſt von Frhr. v. Kalſersſeld and bie fran- 
zöffpe vom Grafen v. Bois +Ie +» Gpmte unterzeichnet. 
Der, neuefte „Schwäbifhe Merkur" theilt den Wort- 
laut der ri = nen wir werben, ihn 

geben.) Ein Antrag ber Neunercommifion,daf 
die Kantons, die fih der Sceupation — zu 


goſten beitragen follen, die burd längere Dreapation 
anderer Kantone emiflehen, wirb mit 18',, Giimmen 
augenommen. 


Folgendes iR das Schreiben mit welgem Sir Strat- j 


Camning die erwähnte Dentſchrift an den Bundes 
begleitet hat. Bern, 10. Jam. 1843. Herr 
Sräfident! Der Wieberbeginn ber Sigungen der Tag. 
fegung, und mehr als ein Umfland , der ſich feit uuferer 
Irgten Unterrebang jugetragen bat, veranlaffen mic, 
uch einige Bemerkungen vorzulegen, die ben gleigen 
Zwrd und den gleichen Charakier haben wie bie welde 
Inen früher von meiner Seire mügerheilt worden find. 
Ic nehme gerne an, Em. Ereellenz werben barin einen 
Beweis von dem ganz freandfhafrlipen Autheil erdli 
den dem meine Regierung während ber gegenwärtigen 
Berwicelang fortwährend an dem ſchweijtriſchen Ange - 
tegenheiten nimmt, Ehre er 


ford 
yrälidenten 


nnd Sie werben mir bie 
weifen, dem beiligenden Memorandum ihre ernfie Auf 
merffamfeit zu ſchenken, und es ohne Berzug auf gat- 
findende Weije den Ditglievern ber Tagfagung miızu- 
sheilen.. Ich habe die Ehre m. a 

Das Memorantum lautet: „Die ſchweizeriſche Eid- 
genoffenfgaft it, man muß «6 geſtehen, darch eine 
fdwere Prufung hindurchgegangen. Sie iſt auf ſo glän- 
sende - Weiſe barand hervorgetreten, daß ale Augen mit 
der föhpofteften Tpeilnafme auf die Auoſicht in ıpre Ju · 
Sanft gerichtet find, Im Augenblick, wo bie ZTagfagung 
ihre Breiten wieder beginnt, um bie legte Hand anzu- 
legen, frägt fi jebermann weiches Gepräge denjelben 
werbe aufgebrüct werben, Eine ſeht ſchwere Berantworılidh- 
feit liegt auf biefer Verfansmlung. Zwei Wege öffnen fich ver 
ihren Scpritten. Schreitet fie auf dem einem vor, fo 
wirb fie die Früchte ihres Triumphes dem Glüd bes 
gemeinfamen Vaterlandes widmen fünnen; flürzt fie fi 
auf den andern Weg, fo verlängert fie die jmerzlügen 
Eindrüde des Kriegs unb verzögert für lange Zeit bie 
Herftellung der wefentlihen Bedingungen bauernder Ruhe 
und nationaler Unabhängigfeit. Cs ıt wichtig, daß die» 
fer Gedanfe vollftänbig Mar gemadt werde. Um bes 
innern Äriebens ju genießen, um die Mittel zu behal · 
ten, die Wentrafitat felbft zu behaupten, um Verwicke - 
lungen mit dem PMutland zu vermeiden, if es nölhig, 
Taf die ſchweigeriſchen Kanone ſich gegenfcitig mit der 
berzlihen Sympathie betrachten, welge aus gegenfeiti- 
gem Woptwellen und der Ueberzeugung gememjamer 
Intereiken hervorgeßt. Es liegt nicht ın bee Ratut der 
Dinge, daß die Üebermacht einer einzigen Partei und 
Die Drmüthigung einer jeden andern em folges Rejul- 
tat herbeifaßre. Wenn man mit Hülfe einer Partei ver 
gieren will, fo ift man genöihigt, ſich auf Willfur d. h. 
auf Gewalt zu flägen, Anpänglichfett ift dann feine zu 
erwarten. Belragtet man nun aber ben jegigen Zu 
ſtand der öffentlichen Meinung, fo if die ſyſtewatiſche 
Anwendang von Gewalt überall bebeuflich und foftfpie- 
lig. Ja der Schweiz würde man ohne allen Zweifel 
darin eimas beu Beilsfiten, befonders zumwiberlaufenbes 
und eimas, deu Inſtilutionen des Yandes f inbfeliges er- 
blicken. Darans entfiänden neue Zermürfnffe, neue Be- 
weguugen, Meacttonen je nah Zeit und Ort und auf 
jede Gefahr hin, und was ein Uebermaß ber Gefahr, 
jowie der Schaade wäre, et wird den zremden mehr 
Bertrauen gefcheukt werden, als der Mehrzahl der Eid⸗ 
genofien. Dem Himmel ſey gedanft, der Kampf ge- 
hört einem Jahre an, das nur noch in ber Geſchichte 
exiſtitt. Auch laun man fid Glück wünſchen, daß der 
proviſoriſche Juſtand im Begriff ſteht, in den befepten 
Rautonen aufjupören, und daß die Nedaction ber eibge- 
nöſſiſchen Armee ihrer DBoendung entgegengeht. Wir 
fügen bei, daß eine allgemeine Ammeſtie alzuperzlich mit 
ven Gebränhen und Gefühlen des Schweijervolfs uber- 
einflimmt, um mar einen Augeublick zu zweifeln, tag 
fie unverzäglih von ber Tagfagung werde empfohlen 
und fefurt von allen Kantonen werde gezährt werden. 
Was alfo noch zu erwägen bleibt, befchränft ſich im 
wejentlihen auf zwei Puncte, die Bertpeilung der Kriege» 
foften: und bie Bunbesrevifion. Es begreift fih un 
ichwer, wie ſehr in den erfien Mugenbliden nah tem 
Siege man geneigt ſtyn fonnte, alles auf bie befirgte 
Partei zu werfen. Seinen Gegner befiegen und ihn 
fchonen, gewinnen und doch zugleich zahlen, mußte notp- 
wendig einen Schein von Widerſpruch bei bem gemei- 
nen Berftand erregen. Zie Mehrheit ber Tagfegung, 
auch abgefehen von der Brtpeiligung ber Befanbien bei, 
ven — — der Kriſe, hätte vieleicht zu viel dem 
Zufall überlagen, wenn fie nicht für ben Augenblick dem, 


erfien Eifer bes Publicums eiwas zugegeben Hätte. Jept 
aber erlauben bie Umflände und bie gun verlangt, 
wie e6 ſcheint, eine hochherzigere Auffaffang, eine befi- 
nitive Defimmang, welde mit ben Örnnbfäten gefunder 
Politif, mit dem bleibenden Jatereſſen der enoffen- 
haft beffer übereinftinmt. Die Gerechtigkeit feibſt gibt 
nicht zu, daß man mildernde Ermägungen außer Wahr 
läßt, daß man die Anteceventien nicht in die Wagſchale 
wirft, welche geeignet find, Fehltritte zu erklären, bie 
jedenfalls darch die Niederlage ſchon gebüßt find. Die- 
jes würde aber gejhehen, wenn man darauf beharren 
wollte, die Stantone bie vordem lieber des anfgelöften 
Bundes waren mit der Äuferflen Strenge zu behandeln, 
welcher ein feindliged zur Unterwerfung genöthigtes 
Volk nicht immer unterliegen muß. Die Bernunft welde 
fo in der Bergangenheit Gründe findet, nm fi von 
dem glüdligen Erfolge nicht hinreigen zu Taffen, wird 
nothwendig andere miht minder florfe Gründe finden, 
wenn fie ihre Blicke auf die Jutereſſen der Zukuuft 
richtet. Seyen wir billig. E6 handelt ſich nit daram, 
zu erbrüden, fondern zu erheben, zu verſoͤhnen, wicht 
darum, zu entfremden, jondern tas eibgenöflifche Band 
feRer zu fnüpfen, flast es jebem wehenden Winde, je- 
dem fortreifienden Anftoße preiszugeben. Die Tagfagung 
wird zur Bunpeöreform aller ihrer Muglieder bebürfen, 
&s gibt deren, bie bis dahin dem Bortpeil der Ermei- 
terung der Attribute und der Berfiärtung des Anjehens 
der Gentralgemalt noch nicht anerfannt haben. Durch 
häufigere Serbindungen, durch Bemeife aufrictigen 
Wodlwollens, dar die Sympathien gemeinfamer \jn- 
tereſſen wird 66 gelingen, fie zu Dpfern für ben ger 
wünihten Zwe zu bewegen. Wollte man fie mit Ge⸗ 
walt zwingen, fo würde man damit nichts anderes than 
als die Kundomentalgrandfäge deg Bundes verfennen, 
man wärbe gefahroollen Zufällen ofet bas auofegen, 
was bie Schweiz feit mehr als breißig Jahren mit dem 
allgemeinen Syftem bes Äriedend und des öffentligen 
Regts in Europa verbinden. Beachten Eir, wie viel 
Uebels ein in ber Eile gefaßter Eutfchluß ſchon herbei 
geführt hat, und entnehmen Sie aus biefem Anfange, 
was berjeibe im ber Kolge noch herbeiführen Fönnte, 
Seine eiſte traurige Folge war die Ammerbung ber’ 
Wiltür in einen der Frecheit geheiligten Lande. Hier 
auf Fam das heftigere Auftreten ded Parteigeifles, mit 
Zwangsanichen, mıt Geaueftrationen von Privateigen- 
pam, mit Erhebung portiefler und ſehr läfliger Con⸗ 
trisutionen auf Koften von religiofen Stiftungen und 
Indibſduen mad endlich mit der Aufpebung eines flo. 
fiers und Confiscation feiner Güter, Hiegu kommen 


noch, um bie Wahrheit diefed Gemaldets zu befräftigen, , 


bie Decrete mehrerer proniforifcher Regierungen, die in 
Gegenwart eidgenoͤſſiſcher Truppen und eibgenöffifcher 
Nepräfentanten "Frfaffen wurden. Hiefu kommt enblid 
um alled zu jagen, dad Leiven und bad Eriragen einer 
Yajı' woron die Betroffenen, wenn’ man fie daya anhält, 
fi bei’ Vebzeften der gegenwärtigen Generation micht 
mehr erholen werben. Täufge man ſich nicht. Aus 
folder Saat’ wird nichts Gutes Servorfeimen. Uud 
wenn noch die Folgen diefer umsorfihtigen Maßregeln 
fi nur auf einige Kantone befihräufen jollten; aber zur 
verläffig wird jedes Mitglied der Eidgenoſſenſchaſt jei- 
nen verhältnigmäßigen Antheil daran zu tragen haben. 
Die gange- Echweiz wird fie-in jeder Weiſe zu fühlen 
haben: politiich, moraliſch, materied. Selbfi die 
Grundlage ihrer Umabpängigfeit wäre 
nicht fiher vor einem Begenflofe Ihre auf 
ricptigften Freunde hätten ben Echmerz, fie verircen zu 
fehen darch eine Verbiendung, deren Gefahren voraus 
zu bezeichnen fie fi zur umbanfbaren Aufgebe gemaht 
hätten. (Schluß folgt.) 


Aus Scrn vom 20. Jan. ſchreibt der Berfaffunge: 
Freund: Gefiera iſt mit einem einfpännigen Fuhrwerke 
tie Summe von 300,000 2, in baar, Seuens des Kan- 
teus Luzern für die Sriegöfoften dabier angelangt, — 
Die Verfaffung von Wallis ift mit etwa 6000 gegen 
800 Stimmen vom Boll angenommen; ungefähr das 
gleiche Ergebeiß Hatte die Abfimmung über die Säca- 
larifation der Klofiergäter. 


Zürich, 23. Jan. Die gefirige Nachricht, daß eine 
Note ber großen Mächte dem Prafiventen bed Bororts 
übergeben worden fey, mirb heute von allen Blättern 
befätigt. Die „Eiogenöffifge Zeitung” verfigert eddie · 
jelbe feg in dem geftern angebeuteten Sinn, jedoch in 
ter milden Korn eined Memoranpamd abgefaft, und 
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m 11. Yan. flarb ia Nom, 42 Jahre alt, Ear- 
dinal Francisco Faverio Maffims. ; 
‚Deapel 17. Jan. Noch am 14, am briften Tag 
nad dem Aufflandb ſchlugen ſich bie Palermitaner mit 
den in einigen Forts eingefchlofenen oder fonft verein- 
zeiten Truppen. Die GCitabelle am Metr fellen bie 
wüthenden Montanari (Bebirgsbewoßner) dreimal ange- 
griffen haben; Heute früh fagte man, ber Telegraph 
habe bie Uebergabe an bie Asfſtäͤndiſchen umb bie Er- 
rigtung einer proviforifhen Regierung gemelbet. - So 
viel:biß jegt befannt wurbe, fanb ber Ausbruch feinen 
Uunlaß am frühen Morgen in dem Ginfcreiten einer 
ftarten Abtpeilung Tragomer gegen die Menge, melde 
die. erfheinenden Reiter mit bem Rufe: „es lebe Ita 
lien, es lebe Ferdinaud IL, es leben bie Dragoner!“ 
begrüßte, dafür aber alsbald mit Karabiner und fcar- 
fem Sabel empfangen wurde, Diefe Schwadron wurde 
denn au von dem wälhenden Pöbel gänzlih niederge- 
macht, auf einige Rliehenbe haben felbft die Weiber aus 
den Benftern gefhofen, Marmorplatten und Geräthe 
aller Art heruatergeſchleudert. In der Stadt felber 
figeinen die Bewohner, von ben furdibaren Maflen ber 
Vanern aus dem Gebirg, alle in "Waffen, unterfügt, 
bald ‚Herr geworben zu feyn; den Unterpalt ber Strei» 
ter fipert eine von Adel und Reihen ohne Ausnahme 
bildete Caſſe; Pländerung und Raub follen mit dem 
d befiraft werben, und diefe Strafe ſey am brei auf 
ber That Ertappten anf der Stelle volljogen werben. 
Aısbald Habe man fi auch zweier Meiner Dampfboote 
bemägtigt, um mit benfelben der Küfle entlang bie 
Nagricht von bem Aufftond ber Palermitaner zu ver⸗ 
breiten. Daß bie Zrappen fih bald theils außerhalb 
der Stadt zurüdjogen, theils im bie Gitabelle ſich 
einfdlofien, weiß man; baß Ießtere ſpater wirkiich 
dem Bolt in die Hände gerathen ſey, bebarf ber 
Defärigung. Die vom. her abgefandten Xrappen 
fönnen nicht vor ber Nacht vom 15. auf den if. ger 
landet worden ſeyn, aud zwar gefhah bief im großer 
Entfernung von Palermo. Gin geftern zurädgefomme- 
ner Dampfer hat heute Abend eine mit Beod u. ſ. w. 
beladene Coroeite im Schlepptau mit fortgemommen, 
Was in Meffins, in Eyprocus, in Zrapani gefcehen, 
weiß man noch gar nicht. Ju Salerno, in NPocera, 
Avelins follen viele tanfende' von Bauern bie Waffen 
bereit haben, und nur auf ein Zeichen warten, um ge · 
gen bie Haupiſtadt zu marfgiren; ım Foggie, Becce jey 
der Aufftand völlig orgamifirt, and überall zeige ſich die 
Erbitterung des Volles gegen das ſeitherige Syflem. 
Man fagt, ber König habe erklärt, fo lange er noch 
Kanoniere auf Eaftel St. Eimo habe, gebe er nicht 
nah; er fol arwohl ſeyn und zur Aber gelaffen haben. 
Die Stade iſt Nachts wie verödet; ſtarke Patronillen, 
zum Zeil 60 Mann ftarf, durchziehen bie Straßen. 
Die Neapofitaner find bis jept ruhig. — Vom 18, Jan.: 
Ach heute feine fiheren Nacrichten. Gefiern Abend 
ging noch eim zweites Schiff mit Borrätfen für bie 
Trappen ab. Die Einrihtung einer proviforifhen Re— 
gierung, bie Hebergabe aller Forts im Palermo wird 
von allen Seiten beftätigt. (Schw. Mir.) 

Na den Livorneſer und Genueſer Zeitungen (letz⸗ 
tere vom 22, Yan. ıf bar ein neues ans Palermo 
fommended Dampfboot, „Bille de Marſeille“ vie Nach ⸗ 
richt eingetroffen, daß die Körigl. Trappen den Verſuch 
machten, ın bie von ben Aufrührern bejegte Stadt dur 
die Porta Macneda einzubringen, aber mit Verluſt za- 
rüdgefhlagen wurden und num außerhalb ber Stadt am 
Hufe des Monte Velegrieo campirten, Der Graf Ace 
quıla ſey nad Neapel zurückgekehrt, um Verftörfungen 
zu verlangen. Die Beſatzung des Forts Caftellamare 
(das alfe nicht capitutirt dar) wollte die Stadt befdie- 
pen, fol aber burg die Proteſtationen des engliſchen 
Eonfuls,. wegen des in Palermo liegenden englijcpen 
Eigenthumd, davon abgehalten worden ſeya. Die Jü- 
fnrgenten hätten ein prosijorifhes Eomiti erwahlt, an 
deffen Spige Dr. Ruggiero, Erminifter der auswärtigen 
Angelegenpeiten nad der Eonftitution vom 1812, ber 
Furſt Billafiorita, der Movocat Maroeco, unb Graf 
Pietro Aceto. Der Rlerus fol an ber Bewegung theil- 
genommen, aber au bie Ausbreitung der Unorbunungen 
gehindert Haben. Die Gewehre fegen um cin Spottgeld 
jt haben, was man ber Anmefenheit zweier englifcen 


Sqhiffe zuſchrich — Die Beflätigung dlfer bi 
ae Dahingeflelt. (a. 3.) : u. 
ans ‚Malta vom 16. Jan. ſchrei 


Driefe iben: Das 
englifhe des Admiral Eir W. 


Parter, 
2 Dampffr b inienſchi nd 
melde Faber Galf ns en Fir ar 
von Neapel freujien 


Frankreich. 
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der der Ab d 
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Bigaon als Borfaß. 
Graf at ‚D’Eonmell unb bie 
ganze D’Eomnrlfhe Familie im. Mamen der franzöfifchen 


fien Redner und virleiht ber Rinde, gehal- 
den werben wärbe, Wine -folde Ehre -fey bisher mur 
Königen und Thronerbem wiverfahren. Der Erzbiſchof 
von i6 merbe bei ierlipfeit yugegra feyn. I. 


ber 
D’Eonmell hat dieſe Einladung im Mamen feiner Kamilie 
men 


Rofemond be Beauvallon und d’Ecquevifley, welde 

ich wegen fal iſſes zu 8, zefp. 10 

Sache engfiges der ⏑— 

— Der Gefecht at dad — Bar 
nery6, en ndigfeit ustpolijeh 

richte Pi Berläumbungsprecefje ———— 


VUrtheil deb loͤnigl. Gerichtohofes 


Mile. Delazy iſt vom Gericht ber ihr von Herzog 


verwachte Jahresgehalt von 3000 J 
worden; anferbem ſoll fie eine — 55 
iger Gegenſtäade und 4000. Fr. (richt 5000, 
wie fie verlangt Hatte), weiche fie der Herzogin in Ber- 
mwahrang gegtben Hatte, zurüdgelommen, 

Ein reihen Giutsbefiger, Hr. Berber, welcher jungft 
un feinem Sdften Lebensjahre in Paris: veriieben af, 
hat’ in feinem Teftamente eine Summe von 1,500,000 
Sr. für Gründung eines AfyIs für hilfsberärftige Greiſe 
aus dem Befehrienftande, wie Aerzte, Abnoraten, Sihrift- 
fleller angewiefen. — m legten Jahr find: in Franf- 
reich 5608 mene Bücher gedruckt worben; darunter 446 
in verſchiedenen fremden Sprachen. 


Großbritansien, 
London, 21. Yan. 

Das „Edinburgh. Journal“ wiberfpeiht ber neuli- 
Gen Angabe eines andern Edinburger Blattes, daß Pro- 
fefor Simpfon nach London befcieden fey, um ber fö- 
nigin Victoria bei ihrer nägften Niederkanft mit Ehloro- 
form beizufpringen. 

Ix ben verſchiedenen Städten des Laubes hält man 
jegt Derfammmlungen gegen die Renfierfiener, Zhre Anf- 
bebung dürfte da fie ',. ber ganzen orkentlihen Staats- 
einhahme beitägt, nahezu unmöglich feyn, zumal da 
bie Nationalfchuid um 8,000,000 9. Gt. vermehrt 
if, bie Audgaden des vorigen Jahtes die Einnahmen 
um beinahe 400,000 Pd. St. überfiegen haben. — 
Ja Mandefter find no über 5000 Aabeifarbeiter ge- 
Späftdloß, d. b. mehr als ein Fünftel der fonfligen Ar- 
beitergaßl; 14 Fattunfpinnereien flefen fi und 75 ar- 
Beiten fürzere Zeit. 

Dänemark. 

Die meueflen Bremer und ‚Blätter ent- 
halte nad feine Beflätigung ber igen Rachricht 
der Wefergeitung über ben Tod des Königs. Ein uns 
aus Hannover vom 23. Jan, zugehendes en ver“ 
ſichert aber, der dortige Hof u. f4oa am 22. früp 


AUußland und Polen. 
Ans Subruflaud meldet man, daß bort unter den 
erangelifgen Kolonien eine Rranfpeit wie bie Läfare im 


Schweben überkaubnimmt. Rinder und Erwachſene fan- 
gen an, in bem Gotteahauſe zu zittern, zu beben, allerlei 
Uafiun za treiben, und dann zu ®lauben und Frömmig · 
keit ju ermaßnen. Es find dieſelben Erfheinungen, 
welde man bei vielen andern religiöfen Yufregungen 
beobachtet hat, und bie namentlich Tiech in feinem de 
venuenfzieg fo vortrefflich ſchiſdert. Die Zitterfcene 
enbigt gewöhnlich damit, daß fie yiöplih, vom Zeufel 
entlafien, ausrufen: Jeſus if da,” oder „Jefus lebt”, 
über bie Bänfe hinwegfteigen, die Ditgenoffen nmarmen 
und füffen und hinausgehen. Die Regirrung hat ver- 
orbuet, daß gegen biefe Schwärmer nicht eingefhritten 
werben fol, fondern daf man fie, wo fie den Woties- 
dienft ören, hinaueſchaffe. (Brem. 3.) 





Bo ⸗2 ndeld: und Eiſenbahn⸗ 
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Hensburg, 25. Jan, Baserifge 3',pCı Obligellonen 
"9, — &. Nayerifge Baalactien 1. Gemefer 1848 


[13 ” 


660 P,— Promellen per Städ Mpio 76 P., — @. 
Drflerzeichiihe Anlehen: von 1834 — PB, — G; von 
1839 ©. Metall 5p0t. 109°, 9, — 6; 

. Büntatien 


Arlt. 029, — ©; pet. 65" al _ 
1. emefler 1575 9, — 8, etiemberaiihe 3',,pEt, 
Dpligationen BIP, — G. : Darmflärter 50 —* 

5P, —@. Batiiche 50 A⸗Leooſe non 1840 55 P. 
— 6ð. Bablige 35 fL-Loote 351,9, — G. Badiiche 
Meet Obligaionmm 53 P, — ©. 

Ftaunurt, 24. Jan. Metall. Spät. 101%; 4pGt. 89; 
IpEt. 65%,5 Bankactiem 1920; Taunus · Ees bahn · Actien 
355; batdeſſ. Friedrich · Sildelm · Rorddahn 53; bayer, 
Ludwigs · Berdacher · Ciſenbahn 8523 baper. Ladwigs · Canal 


Staattobligafionen zu Spät. in EM. 


"Din, ‚22. Yan. 
zu pet. in @M. 64 


100°; zu spät. in EM 98; 
Bankartien per Stück 1544; Norbbahn 119, 


emtteedam, 22. Jan. 2'066 54; Ipeh 65’; 
pl. 84 123 Spnd 3' ‚pe, 5. „ Hanpels-Mausfhappp 
16175 Ard. 1a por. Ipl. —; 6506t. Meiall 


zo pe 22. San. pCt. 74 dr. — &; Splt. 116 Br. 
0 


Konben, 21. Jan. Gonfels 56‘ ,. 

Daag, 13. Jan. Das Hanbelshlad fhreibt, daß 
das Haus J. H, Rufe und Sopn zu Amſterdam eben- 
falls zu Grunde gerichtet fey; bie Paſſiva befaufen ſich 
auf 1,300,000 fl., während die Acıiva fanmt 100,000 fi. 
erreichten. (Rhein. Beob.) 

Konben, 19. Yan. Das Mäfferfaus Henry, 
Hopkins, hat mit 20,000 Pr. St. fallirt. Auch aus 
Liverpool werben einige fleinere Kallimente berichtet. 





Bekanntmachungen. 


Nonigliches Hof · uud UNational·Theater. 
Donnerftag ven 27. Januat: Zum erſſen Mole: „Prinz 
Eugen, der erie Nitter», Oper in 3 Alten von Gut Schmitt, 
Breitag ben 28, Januat: „Dom. Earlos-, Trauerſpiel in 
5 Atten vom Schillet 








Fremdenanzeige. 


Wirei Malin. Pd. Botauo, Privatier von Ceitingen; 
Dusal, Proprietär 9. Paris. 

Som, Treuz. PP. Auhmer, Kaufmann von Kipingen; 
Kaufmann und Kopf, Kaufleute v. Landehui. 

Plane Ernude. PP Birentini, Privater v. Augsburg; 
Bounſchlegel, Lederfabrifant ©. Mainz; v. Biha, Privatier v. 
Ungarn; Wiveli, Kaufmann v, St, Ballen, 


Betraute in Münden. 


BP: Joh: Keiteler, Gcreinergefele dadier, mit Mazp. 
Egger, Zaglöhmerötehter . Waflerburg; Job. Bapt. Bald» 
hauirt, b. Melber dad, mit. M. 8. Joh. Döfinger, b. Hof- 
Shäfflermeißersiodter v. b.; Georg BWinterseimer, f, Reit 
fneht dap., mil M, A Bafleiger, Bypäbrennerstorter ©. b-; 





Lubw, Albers Rröplih, Miaiferial-Aunklonär dap., mit Soph 
Kar, friever.. Witp. Yerer, I ailstonhter o. 4.5; MU. 
Sloter, dal. Zafernmirtp dap., mil Börmann, Bier- 
brauers dv, Rothenba, ; Br. £, Saurr- 
mann, Maurer dah. mit Ares. r Por- 
tierdister ©. b. ¶ Gcorg Briebr. Lampregt 

von Stenfhöndah, Landg. Wereizpofen In ‚mit 


Paul. Reg. Zrumeier, Samenfänvlerslohter von Nürnberg; 
Samuel Priebmann, Dr. mei., Gelumnhrits « Offigier bei Der 
nieverläntifchen Marine auf dem Dampfihiff Gerberus, mit 
Euife Sifemderger, Hanbelömanmstohter yon Dürrmauf in 





2242. (&) 
Bekanntmachung. 

Die f, General» Bergwerte- und Gafinen · Admini · 
ration hat zufolge Hoher Entichliefung vom 8. d. M. 
Mr. 2834 beigloffen, den Herarial- Saljtransport von 
Regensburg auf der Donau und dem Ludwigs - Ranale 
*7 Nürnberg, Forchheim und Bamberg, daun auf dem 
Main nah —2 für die Jahre 1848, 1849 und 
1850 an den BWenigfinehmenden im Submiffionswege 
zu überfaffen, 


faffung diefes Saljtranspertes ſi ‚ ben 
Bewerbern anf Berlangen von ben fönigl. Saljämtern 
Paffau, Regensburg, Nürnberg und & B- baun von 


der —— in Siraubing unb von ber Zal. 


* * r ß i 2 
leihzeitig mit ben Angeboten mäffen and legale 
guiffe —— vorgelegt werben, daß der Bewerber 


Staaisobligationen zu Teiflen. 
Bei dem Beginnen trachönerharblun; 

ber Eontrahent SOOf. baat oder im bayrrülchen Staats- 

vbligationen bei der f. Bergwerts · unb Salinen-Haupt- 

Cafe in Münden als RNeugeld zu hinterlegen, welche 

ihm jedoch unverzüglih zürüdgegeben werben, fobalb 

die bebumgene Gautiom erlegt if. , 
Münden ben 8. Jannar 1848. 


2243, (de) 
Befanutinachung. 

Zufolge Hofer Entfhliehung vom 3. d. Mit. Nee, 
2985 bat bie f. General-Bergwerfe- und Salinen: Ab- 
miniftration beſchloſſen, bafi der Transport des Mera- 
riaf- Salzes. auf der Donau von Pafjan nah Drggen- 
dorf, Stranbing und Regeuobarg für die Jahre 1848, 
1849 und 1850 'an den ———— im Submif- 
fionswege übırlaffen werben fol. 

Die beteeffenden Angebote müffen längftens bie zum 
14. fehruar d. 6. verfiegelt bei ber erwähnten hoben 
Gentralftelle unmittelbar eingereicht werben. 

Wenn ein Hugebot für annehmbar erfannt wird, fo 
erhält ber Urheber deffelben fogleih biedon Nachricht, 
um mit ihm in Perfon oder mit einem Berolmädtig- 
ten. beffelben vorbehaltlich höchfter Genehmigung des f. 
—— einen Coatract auf die obigen 3 Jahre 

je B. 

Di Bedingniſſe, unter welchen der fragliche * 

een alt 


Transport überlaffen wird, werben dem 


Shi i änder, ierüber 
en er TE ARE 
iſſe andzu 
entweder baar 


ifen, auch eine Caution vom 

baar oder in bayeriihen Staatoob · 

ligationen zu leiſten vermögen, fönnen bei diefem Saly- 
Zransporte zu; 
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* Haͤuſern trugen. 
in Aſche und Trümmern, 


ohne Betten und 
am biekjährigen pr wi nungs- umb Dxbene- | ihrer Ormerbe 
e — Br man befindet ih auch der hie · gömitte 
en Dr. Schauß, dem rothen allen ein Obdach v 
Mblerorben "nl. € ohne Schleife. — Wie aus Wür- ia Hinfigt auf bie derma 
Burg, hört man su vo Mändener Publicam mehr- | wöhnlih wur ein ſehr 
fache Klage über Schwierigkeiten und Umfänbliäfeiten, 
die beim Arrofirungsgefgäft von ber rg Spe · 
eialcaffe gemacht werden. Die Ban Ye hienen ff — 
efe Geldery bie der er * af ie 
offen wären, äuf andere SB 
ad Pfandhans in der Vorfadt Ru, set 
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hg Yale * ur mh age —E 
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als gelang, eine hnung von Jener Hufe 
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mation der fit u. 
emählten Mitglieder, wobei fi, mit Ausnahme des 


2a 3 Ya leg 

terer Beziehung beichließt die Kammer dur Zuruf, die 
in den nähen Tagen- zu wählende finatsrechrliche Com» 
nffien mit einem Bericht zu beauftragen. — Die dam- 
mer geht Hierauf zu Beraihung deö von der Dradcom- 
mifion über die Befleunigeng ber Deröffentligung der 
Rammerserhandlungen: erfiaiteten: Berichts über und er» 
hebt na einer lurzen Debatte alle Anträge zum Be⸗ 
flug mit Ausnahme des J. 2, in weldhem eine Der 
änderung in.ber Form ber feitperigen Abfiimmung vor 
geſchlagen if. Es werben. jwei &cheimenrathereferipte 
verlefen, wonad ber rn v. Röflin, * me 
der Eommiffion in. Betteibenng eiten, um 
—— vErgernager der fönigl. Hofdomänen- 
fammer und v, Knapp der Eifenbapnfommffion zu kü- 
Commiffären über die Lauer bes gegenwärtigen 
Landtags beftellt werben, Unter den angelündigten Dio- 
tionen bemerfen wir die von Schübler uber gewerbliche 
Angelegenpeiten, des Abg. Feper über gewerblige Ber 
haltmiffe. Unter den eingefommenen Petitionen find zu 
mennen: miehrererbem obernNedar nahe liegender Dber- 
änster wegen Erbauung einer Ciſeaba hu burch das obere 
Redarthal ; des —— > |. ion bes 
Bürgerrechisgefeges; bed t enfurange- 
legenpeiten; ae Zehl von Reditanmwälten uber 
Abminifrativjufiz. (Schw. am I. Bye 
tuttgart, 25... Jan. a 1. Sıgun 
3 —— Ab Diet I der brei 


ber. Rammer ber ah 
Aumefenden 85: abfolute: Mehrheit 43. Stimmen cır 
hielten in ber erflen : Duvermey 4, von 


Abfimmung 
35, Graf v. Bıffingen 2, Brhr. v. Linden 2, 
.— 1, Goppelt 1; im —— — * 

heurlen 48, Gonpeit 29, Giaf v. Biſſingen 8, Ro⸗ 
—* 1,» en 7 Tu 1, en » 

oruftein 1; im ber brikten Abflimmung: Ärpr. v.Darı- 
büfer 43, @eppeit 31, Murjhelgp, Grafo. Biffingen 4, 


inger 1, Prälat m: Me 1 ı. Sofort legt ber 
— v. Gärttatr = Hanptfinanzetat fur bie 
vom 1. Juli 1848 bie dapin 1851 vor. Damit 


iR and bie für die Bollendung unferes Eifen- 
ufpfiems durch uung ber Eifenbahn von Dictig- 
bis zur babifchen —* bei Bretten vorgefehen, 

pe der Abrefcommifion.- 

Gewaͤhlt werben Arhr. v. Berli mit 50 Stim- 


sen und der Aufhebung bed Movaljehautens anf den fü- 
nigl. Rammergütern ‚weitere Mittheilengen ber Regie» 
rung ih Musfiht chen. — Ggläfti entwidelt Feper 
feinen Antrag wegen Aufhebung der Rreisregierumgen. 
Der Druck diefes Antrags wird mit 57 gegen 23 
Stimmen beſchloſſen. Unter den angefänbigten Motis · 
nen bemerten wir bie von Mögling uber bie Mittel zu 
der laudwitihſchaftlichen und gewerblichen Ber 

fie, von Nebwig über erg fünmtlicher Jagd · 
zechte, nom Irhra. v. Wolwarth über ein veränderies 


Behripfem. (She, Dir.) 
, Stuttgart, 26. Jan. In der heutigen * der 
warden in bie, Peritionscommillwn ges 


8 
Gwen, mit 49, Hiller 46, v. Buobel 42, | 
l > 38, Pr. v. Köflin 


Mayer von Heilbronn 38 
35 und sr Nlbelmann u. Etimmen, fr. v. 
Köfilin bütet um Dispenfation, für ihn ıriat mit 33 


Stimmen Shwiblin ein. Beiteıe Summen erpielten: | find, mein Name nit genannt worden 


4 

Ruf von Um, Rdwig; Düher ib Egelhaf. — In 
die ſtaaterechtliche Tommiffion murben gewählt: Römer 
mit 51, v. Scheutlen mit 49, Hofer ©, Yobenfein mit 
49, Holzinger mit 49, Duvernoy mit 47, v. Kober mit 
4, - ** mit sn Weitere Stimmen 

irkten # rd, en 41, ©. Hirtlinger 36, Wie 

—— Bei Bub Seefricb je 31, Beiel 30. ; 

“Stuttgart Unter den 93 Mitglievern unferer 
Kammer befinden fih 36 active Gtaats- und Kircen- 
Diener, 25 find Grmeinde- und Corporations · Diener, 
10 Apdvecaten; dem Handel- und Gewerb · Staude ge- 
hören nur 9 on rg I (Ulm. Schnellp.) 

n. 


—— e 

Harlsruhe, In der Sigung der erfien Kammer v. 
24. Jan. begrunbeie der Frpr. 9. Anblam eine Motion, 
bie Unterbrüdung der Spielbanten beträffend. (Bav.Bl.) 

Haristule, 25 Yan. m der gefiern flatigehabten 
Berfammiung der Glaubiger des Hasſes ©. v. Haber 
und Söhne, wobei ſieben Achtel der Gefammtforderun, 
gen repräfentirt waren, if dem Veruehmen nah einmä- 
ıhig beſchloſſen worden, daß dem Haufe Haber bie Ver⸗ 
maltung bes ganzen Geſchafta und Vermögens verbieibe, 
jedoch wurde ihm, feinem Zntrag gemäß, ein Comite 
zur Beralhnug wichtiger Angelegenfeiten und zur Ueber 
wahung eines georbneien Fortdetriebs an bie Excite ge» 
geben. (Karler. 3.) 

Der badıfge, Dinifter Bert fol alle badiſchen Ceu - 
foren angewigjen haben, nicht dad Geringfie yon dem, 
mas auf feine Perfon ſich beziehe, zu fireihen, (Sehr 
ebel, werden aber bie Genforen dieſen Edelmath begrei- 
fen? Warum wit bald die Eenfur aufpeben ?) 

Säch ſiſche Derzogtbümer. 
Gotha, 22. Jan. Heute Mutag endete einer ber 
gefeiertften Veteranen des deutſcheu Rationalit- 


"mus ber Örneraljuperintendent Dr. Karl Goitlob Bret- 


fgneider, im 72, Lebensjahr. Die von ihm beforgte 
Herausgabe des Corpus Refurmatorum und feine neu- 
tefiamentlich lexicaliſchen Arbriten werben fein Auben- 
fra der fpaten Nachwelt überliefern. Ya feinen Webers 
jeugungen iſt er nie einen Augenblick lang wanfend ge- 
werben, Der jhönfte Nachrupm, 


efien. 
Uaſſel. Na drei Eigungen und ſechs zehaffũudigen 
tem, in denen das Publscam einigen Rıdaern meprs 
mals feine Meinusg fo deutlich zu ertennen gab, daf 
ber Präfivene mir gefänglicher Abfuprung u. ſ. w. drohte, 
hat unfere Ständeverfammlung bie Frage über die Ye 
itimanon bed Baron in vom Eſchen enifhieben. 
et dem Erſcheiaen der Berfaffungs-Urkunte vom 
5. Jan. 1631 bi6 zum Jahr 1846 harte man flets da · 
für gefalten,, daß vie Abgrordneten tes Bürger und 
Danernflanded nit nothwendig aus dem refp. Stanbe 
gewählt zu werben brauchten, ſoadern daß «0 auch zu- 
läffig fey, in andere Stände überzugreifen, und j. B. 
einen Eröbler zum Berireter von Landgemeinden, einen 
Ritter zum Berireier einer Stadt zu wählen. m 
Jahr 1546 ſtellte zum amal die Kegierung bie Be» 
hauptung auf: die Derfafjunge-Urlande ſey bioper miß- 
verflanden, ein jeber Stand dürfe nur einen ihm Auge 
hörigen zum Deputirten ernennen. In dem Gtreit, der 
hierauf zwifchen Regierung und Ständen über biefe 
„Staudesprineipien- Angelegenheit" fi erhob, war an- 
fangs die Majorität der Etände ber Meinung, daß die 
alte Conderung im Gtändecurien von der neuen Wer- 
Hung Kurheffens befeitigt worden fep; jegt (17 Jahre 
päter) hat die Majorität ber Sammer fi für die.Re 
gierangsanfigt ausgejproen. Hr. v. Waig, Mitglied 
der altpeffifgen Ritterſchaft und zweiter Deputirter ber 
Stadt Kajel (berem Bürger er Jagleich iA) wurde mit 
23 gegen 18 Stimmen für nicht legitimirt erflärt. Die 
Mitglieder ber Dinorität haben fa ſammilich ihre Ab ⸗ 
weihung zu Protokoll gegeben. (E, v. u. f. D.) 
Dem in Faffel ergaugenen Verbot bed „ranffur- 
ter Fournald“ par fih unmittelbar das der „Mefer 
tung“ angereiht. In Fafſel felbft it der Abenboerein por 
lijeilich gefhleffen werben, re. 3.) 
eußen. k 
Berlin, 23. Jan. Die Feier des Rrönnungs und 
Drbendfefles wurde peute anf Allerhödfien Befehl ber 


ten ſtändiſchen Ausfhuf 
frage. Bertfegung.) bg. von Paten: 
ben verfeebenen Erklärungen, 


u 





angen. ; 
Berlin, 18. Jan. ¶ I. 3 bes Bereinig-, 
e6.) Die Gompeien» | ben 


v befinde 
J 6 A) 


[1 
Kar, und mid auf eine Wiberlegung berfelben einzu- 
laſſen. Ich fühle aber das Bebürfnif, meine € 
Anfiht einfach daneben hinzuftelen. Diefe geht dahin, 
daß die hieſige Berfommlung, ba fie auf Grund des 
Gefepes vom 3, Febt. berufen if, alle die Mechte und 
Befuguiffe bat, welde ihr die Verorbnung beilegt, und 
daß ich mi mie allein für befugt, fondern ſowohl im 
Beziehung auf den. Alerhöchften Geſehgeber als in Be 
zug auf diejenigen, welche ich hier ju vertreten bie 
Epre habe, für verpflicter halte, vorfommenden Kalle 
alle jene —R und Rechte, welche mit das G 
als Mitglied des Ausſchaſſes beilegt, auszuüben, , 
Kändifge Grfepgebung vom 3. Febr, if ein. aus mepe 
veren Gliedern deſteheades Ganzes, das Hanptglied 

ber oereinigte Landtag. Zie biefem Landtag berufen, ha⸗ 
ben wir alle demfelben gegebenen Reste und Befagniffe 
auf das allervonfländigfte ausgeübt. Der vertinigte 
Ausfpuß iR das zweite Glied. Diefes Yafitut hat 
wenig Beifall gefunden. Möge mir ſelbſt de mun ger, 
fallen oder nicht, darauf wird es niht anfommen, ih 
werbe mihtödelloweniger meine Berpfliptangen ausüben 
möäffen, fo lange nit etwas Anderes von Gr. Maje 
fät befoplen if, Unmöglih würde ih verfachen tön- 
nen, ern Blied aus diefer ſtändiſchen Ketie abyulöfen, 
opne Wilfüpe zu üben und das Gefeg zu verliehen, 
Daß wir hier berfammelt find, berapt einzig und allein 
auf bem Patente vom 3, Febr.; eine andere Beranlafr 
fang, ein anderer Grund zu unferer Berfammiuag if 
nicht vorhanden, und wir haben baper mit mehr, und 
nicht weniger Rechte, als das Patent uns gibt. Anders 
iſt es mit dem Eitjelnen, der in biefer Berfammlung 
erſchelat. Diefen Lingelnen zwingt das Gefeg weder, 
h erfgeinen, noch zwingt.es ihn, dieſe ober jene Ber 
agnif auszuüben. Hierbürd glaube ih, ift die Freipeit 
eined Jeden, feine wahre Areiheit gefihert. Ich komme 
zun zu ber Gchlußfolgerung. Jeber Einzelne 

alfo feine Ueberjeugung, wie fie auch ſeyn möge, fe 
halten, ex möge in ber Ausübung feiner Rechte fo weit 
sehen, als ipm fein Gewiffen erlaubt, Das flinimt 
vollfonmen überein mit dem, was diejenigen erllärt har 
ben, welche gewiſſe Rechte gewahrt haben obır in Kolge 
der Wahrung gewiffer Rechte gewählt worben find, 
Aber auf den Charakter der Berfammlang fanı bief 
nicht den mindeften Einfluß Haben, der bleibt nah 


tberzeugung ganz berfeibe, das heißt wie find 
und bilden den Ausiguß nach dem Patent vom 3. a 
Es wird nun auch gewiß Niemand der Meinung jepn, 
irgend einen 
eine andere. B 
welde Se. Ma 


wagen zu wollen, uns Bier ale 
ung zu cänftituiren, als diejenige, 
it —— hat, eine Berfammlung mit 


anderen, Dieraa bin ih ber 










er 


Präg, 19. Jam Die 
— — 


Geitalien Armer andy 
— 2* ne 3 


Squeij. 
Am d. Ian, fü > den Sc. Benbetpräfsenten ver 
dra — ——— nad Preußen 


gleiqlasteade "Inhalts —— wor“ 
Den: „An: ee ben Präfdenten der —— 
— Der unterjeihneie fönigl, preußiſche Geſe 


ft Dom Son (cam 
— Hofe, —A— 8 t. en dem 


—— lese — * gr bg —— 
ſich mit_ben atreich 
ien, er dee einder · 
and, daß fie gemeinfaftlih der Schw freund» 
1 wg Bermitilang ern wirden, — that fie 
iefed, nicht in ber Abſicht allein, dem im jenem Lande 
—— — ga de ein Dr ze fegen, 5* 
fie hatte Dabei auch den J x den © 
Gruubfag, auf weldem * ur Feb und u. iu 
wahren umb zu ſchirmen, den Crandfag nämlich * 
Souveränetät ber XII Aantoue, welche unter fi 
fouveräne Staaten, dem unter bem Namen des | * 
zeriſchen Bundesvertrags betauuten Allianptractat, im 
welpem obige Bezeichnuugen ausbrädlih gebraucht 
abgejchloffen Haben. Deutlich haben die Mächte ihre 
diepfälige Meinung zu erfennen gegeben, als fie das 
Begehren fiellten, daß von. Seiten ber fagung förm- 
lich anerfannt und erflärt merbe, feine Veränderung 
dürfe im ber —— 


Diele Mitwirlung allein war a dur welche —— 
vere Kantone, namentlih Schwyz, Appenzell I. R. 
und Unterwalben nib dem Wald 1 5 ejlimmen liefen, 
wieber in deu Bund der Schweijer —** nad fie 
thaten biefes erft, wachdem fie von der Tapfapung, wie 
von ben Mädten ſelbſt, bie Barfiherung erhalten ag Dose 
daß ihre Sonveränetat. und ihre Religion durch ihren 
Aujhluf an den Bund niemals irgend einen Abbruch 

u erleiden haben würden. Unb als fpäter eben biefelben 
te, in der Abſicht, das Jutereſſe der Schweiz mit 

ben allgemeinen Jatereſſen Europa's eng zu verknüpfen, 
dem wen geregelten Bunbe bebeutenbe Webietönermehr- 
ungen und bie brfiänbige Neutralität feines Bundes 
währten, — ihaten fie ed mit Hinblid anf bie wer 
Gentlien Gruntlagen des eben geſchloſſenen Bandes, 
und in -bem —* daß Diele Grandlagen under- 
brũchlich würden heil gehalten werben. Muf bas Körm« 
lichſie Ipragen fi A Deraber bie ia jener de ausge 
wechfelten diplomatifchen * Eine Wechſel · 
— findet. fo 
—— 


bie Fi e, wel ge Be m gegen 

bie es getreulih nahfommen, En ri iht 

verlangen, fie die Grundlagen, auf die jene Ber- 

— Bezug ge heilig halten, fo üben fie 

ed aus, — ein 

au, 5 benfelben —— entnehmen, auf 

die eigenen Weite Sqweigerbuudes 

Im Augeſichte ber Sreignie, weige fi in 

weiz zugetragen haben, und helle, was heute 

“ Lande * fi bie Mägte A 
von obigenn Rechte Bebrand zu wagen; brum 

fe and: fünnen im jenen nichis our 

— —— at 
‚bei. und jmei 

ben fonveräuen Kantonen ⸗ F fie ber 


) minder ald bie weft 


9 


fonveränen Kantonen mi zum Auabruch gelommen 
nnb unverfennbar gi bie) tantonalfouveränetät, d. h. 
gegen bie "Oranbiage } des Sqhweizerbundes und * 


| Stellung in Europa, gerichtet geweſen ıft.. «Dem: 
durch biefe Betrad) * der Rn Ri ef 
mit: den Höfen von — 


Vvarie und 

burg, weiche gleich de die wechſelſeitig jwiigen * 
Schweig und den Mächten eingegangenen 
ungen orhten. und geachtet fehen. wollen, — 
ben; und im Einklang mit ihnen erflären zu laſſeu, ‚ber 
ſchloſſta: 1) Daß Die famtonalfouveränetät nicht als ber 
ftehend  -anerfaunt werben fan, in jenen. Kt 
welche ber ‚die Truppen anderer Kantone militäri 
befept find, und. unter: dem Deude ber geln. 
fiehen, non beuen: jene ‚Befegang — i;.2) * 
der Schweizerbund ala in regelmäßiger und. tractatmiã - 
ßiger Lage ſich er‘ nicht eher wirb angefehen mer- 
den können, als bis bie erwähnten 5* ihrer „or 
ligen Unabhängigfeit wievergegkben, ihre MR 
hörben vofltommen werden haden bee 
3) Dip die Ruckeht anf den militärifhen 
in allen Kantonen die methwendige Bürgi 
weihfelfeitigen aud a Rreiheit Pi m 
feine Veränderung in Bundesocte gilkig gemacht 
werben fan, es ſey deun unter einfhimmiger —— 
ung aller Stästen, welche ben Bund bilden. Jabem 
fönial. Hof biefe abgibt, hat er das F 

waßtſeyn ” bil GSeſehe ber Gerechtigleit nit 
entfiden Grundlagen d gr 
fen Bundes unter feinen Schug zu nehmen. 
wünfgt in ber Schmelz nichts — als den — 

ieden bes Landes und die Erhaltang bes innigen Ber- 

ndes zwiſchen dem Santonen, ans benen der Bund 
beftept, Er hegt die tieffte aatng für die Würde und 
die Unabpängigfeit ber — hat er ber regel» 
mäßigen und verfaffetigsgemäfen Vervoflfommnung der 

uutionen bed Bundes ein Hintermf in den Weg 

gelegt, Zugleich Hat er aber immer gemeint, dof 
Souseränetät und bie HR der einzelnen Ran- 
tone im Immer ber den Befimmungen 
der Bunbesacte, ebenfo > ng und treu heilig ge- 
halten werdes niüffe, als #6 die Eouperänstät und bie 
Umabpängigfeit der Stwri, ſelbſt inmitten von Earopa 
find. Die Berbindligteiten der Mächte gegen die ſchwei · 
2* Eid nn und jene. ber ** enſchaft 
gegen die Mächte ſiad wechſelſeitig, uad auf eben die⸗ 
ſelbden Tractate begrundel. — MWürben die einen nicht 
treulich beobachten, fo würben ya de auch bie 


befä 

Sen 0 hr ihnen als Blieyerm des ai Su euro · 
päifhen Staalenverbaades obliegen, und das Wohl 
ihrer eigenen Länder zu Rathe zu ziehen. . Der Unter» 
zeignete verſichert sc. Menenburg, deu 18. Jan. 1943, 
R. v. Sydew — Die öflerreipifge Note if unter« 
zeichnet von Drn. v. — die ſtanzoͤſiſche von 
pe Bois-le-Gomte 


we pr. 
amens der Tagfapung 


träglich, baf nicht einmal die Hälfıe der 
ten Bürger, beren Zahl 3956 beträgt, am der Abi 
mung theilgenommen hat. Nur 1869 Botanten er ie 
nen in ben ee von welden a 1205 
I die Gi kennen für die Verwerfang ſtimmten. 
ind Wallis fehlen uns noch 
kg ben heutigen Blättern fellen dert 


nalen Einwendungen hinaus wäre, wäre noch viel zu than 


‚um ben Plag des aeuen DBauts zu entwerfen und — 


wi hier miht am Dt, 

len. intereffict find beim — Deb Werkes, * 

wilde die Fehler des befichenben Bandes an meiflen 
ahren u, müffen am Er auch am beſten brur ⸗ 


theilen ad was nothwentig En am bie. Reforar ju 

gutem 2 Ziele ju führen, Dog fann ed dem aubethei · 

ee J Auer * Me daß die Natur umd die 

4, die Defhränfung feiner Hitfömittel, 

sr — il er 8* Ay * fie im 
v aropac ju en berafen. find, ‚nothmen 

bie ar — ab bie u Shan 


—* trage bilden 
a der Kantone —* aander asb 


dererfeiiß, 2 3* —J wei) vieles ie fasten 
wäre von Ein ug nu olfsbehörbe Cpolvair po- 
ulaire), vi iner Berantwortlihteit gegen bie 


ig N 
Duräfegung ® k enften Befchlüffe äre? 
—— —— a — 


natürliche * der Sqweijer alle ihre Kraft ent · 
wickeln wirb, um dieſe Frage auf eine Meife zu Ibſen, 
welche dem Wahslham ihres MWohftandes, ver Erhal- 
tung ihrer Unabpngigkeit und ber unbeflechteh Ueberlicferung 
ihres alten Rubms ferdertih feyn wird. Das find ohne 
Zweifel große nationafe Ber, dahin ſollten afle “Ber 
müpungen abzielen, die durch Barerlandtliebe eingege- 
ben, durch Einfigt geleitet find. Der Weg, der diefer 
ee N nicht folgt, führt früher oder fpäter zum Mb- 
riet ieh Henans aus ben durch die Natur feld 
—— Greugen, fo iR cd als ob man auf Waj- 
fer, bauen ober das Dad feines Hauſes über das Eigen- 
thum ded Rachbatg hinausragen laſſen wollte. Durch 
—* * werfraft Cuplomb), burh die Au hingligteit 


—— ihrer ice, Te die — 
| ihrer. äußern Potitt, Hat die Schweij ihre 
Inieg und mit wenigen Masnapımen im mefenslichen 
auch Orr Unabpängigfeit ei Jahrhunderten erhalten und 
— —2 iprer ınnern Unrupen, und. der Ummälzung 
dag Wohlwollen ber mach · 

6 zu. figern gewuft, ſelbſt im 
wis Verberben und Jamtuer ber- 


den * 
ken, m. Egon, —— * andere F 
ſatze ald bie übrigen im Auge haben, fie wird ihr gan- 


je6 Vertrauen denen fcheufen, welche fi von wahrhaft 
nationalem Sinn seit zeigen, bie fh blos mad alleın 
dem Glüd ihrer ürger aller Ranione. und aller 


Claſſes wibmen, melde in dem vollen Sinne bes Ans- 
bruds Patrioen, welche mis einem Worte Schweiger 
Am würbigften. diefes. Namens if ohne Zweifel 
der, welchen, indem er ben Wohlſtand jenes Baterlandes 


*— nen für die Annahme der nenen Verfaſſaug 
und nur GbA dagegen gewefen jegu. CH, 3.) —— in —— Bone, gg 
ange der Denff ak von Sir Siratford Canniag: | Theorien, welde Die Intereffen. der Ewriz auf frem- 
Auch mit dem beften von Seiten aller Kantone | den Boden zu verpflaugen ——— ‚ am- dort im Blauen 
Erin 69 — 1, — ——— 
hr ige Mito: 
aller Kantone nen —— — über ben Boden der Schweij zu mn. Mer, 
iR, —— —— ** Jan. 1848. 
—— Ahrer —8 Kanton Schu; if am 28. Jam, die neue 
aja ju gelangen, ni —* man — Tenor fang verworfen morben, 


* 
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auf 15,000 Mann, 
Aus Neapel dom 18, Yan, 
ze tung“ tom 24, b, die Nadhriät, ba die am 14. in 


Bringt die „Mailänder 


eapel eingefihifften Truppen am 15. im Palermo Yan- 

deien, unier bin sin wo der Ri hi 
wohnenben a 

ge ſich im — in daß fie ——— 

Kanonen bie Daapiftraßen der Stadı Befir Die 

Jaſur geulen tem fh im ‚Stast, 

orte * das Bankgebaube blicken von den + 

Nag des en 


N —— A cs Pabe, 
* ra cau ki tet, er 
alte — 


werben. 
Liboriie, ko Yir ee ‘bi 
ie Be * frangd te ai 
5000 framzöfifchen Gewchren angtfonımen, (}T 

Nachrichten aus Mobeua melden, daf, a Anker 


tracht des bort Ken Nubeflaädes, Verlau · 


3 
— 
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FE 
ar 
He 
ii 
A 
nn 


re | 
| 
Ei 
3 
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nen reartionär Beſte ung Gy 
*2 «is km Dpbo —2* 4 E 
Rem Eounſervativen däthielten ſich vor ⸗ 
Bft ws EB ch’ Wan De" Palit’ Tehe i 
bei; fie wollten den Cubiuct Ber- 
" feya,' fig mn ———— en 
" ’ je za folgen. ⸗ 
m ee em" Hahplarfeiaf von 


s und von 
vn. 


* tanfreid, Bar Run 19 14 ner folge 
ſchwer duräzufommen fig = "9." 


emdaufen, 2a 


3333 


.beitteinfteflung fett. 





DRM E 


h km 
Ei ber-Rö, ——— 
gehabt, hat 

ein: wenig. beffer. 


ein minder 
de nnd Bıfinbet fih am Ybenb 
efhwulf, im Arme hat etwas 
abgenommen," ein ängt an, ſih 
in ben —— A en, ahlerep. — 
Bom 20. ni he Yat eine Thlaftofe 
Nat achaher im 5* iR * Beſtaden ud. der Jü- 
ED. des Armes ungefähr — mie geſtern Abend, 


7— a 
—— Han.; a rn gen 


bie [} felgers 
gew Hat detqh die —8* en von 

nn Eirbinäk Bofoadi (promoviert 11. Zum 1847) 

Uusgung genomaden, r 
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Deutſchlaud. 


Bayern. ; 

+ münchen, W. Jan. Die bei der Negierang 
von interfranfen und Afchaffenburg K. d. 3. erlebigte hatus- 
mäßige Ötelle eines Regierungsaffeffers in proviferifcher 
Eigenfchaft wurde dem bisherigen Megierungsfecretär II. 
Elaffe Dr. Wilhelm Bucher ım Würzburg verlichen. 

‚München, 29. Jam. Nah dem Intelligengblatt 
der lönigl. Megierang von -Dberbagern Rro. 4. find 
nunmehr auh Theuerungsunterfiügungen für 
Bedienftete der Magifirate und Stiftungsorrmaltungen 
allerbögft verwilligt werben. 

Das fönigl, Regierangäblatt Nr. 3. enthält auch 
eine fummarifhe Ucberfigt der Gemeinde ⸗ Rechnungs · 
Ergebniffe für das Berwaltungsjapr 1845 46 ven 28 
Stäpten, bie den Fönigl. Regierungen unmittelbar unter» 
geben find. Der Actio tntziffert fih auf 4,347,689 
fl. 39 fr. Die Poffioa betragen 673,625 fl. 32 ir. 
woreim fi drei Städte theilen: DMüngen mit 458,867 
fl. 43. fe. ; Bamberg mit 1509 fl. 53 fr. und Wäre 
barg mit‘ 213,253 fl, — Ferner. enthält es eine gleiche 
Leberficht über die „Wohltpätigleits-Stiftum 
gen“ diefer nämlien Gtäbte, wonach fih der Activ- 
Stand auf 27,416,547 fl. 49 Er. beläuft. Die reihfi- 
dotirten Städte find: Münden 3.871,812 fl. 59 fr. 
Bamberg 2.637801 fl. 13 fr. Rothenburg, 1,175,954 
fl. 45 fr. Mugsburg -3,210,292 fl. 17 fr. Paſſau 
1,540,074 fl. 40 fr. Mürnberg 3,550,464 fl. 30 fr. 
Würzburg 1,797,824 fl. 30 Er, Nörblingen :1,107,319 
fl. 12 fr. 

Die „Angsburger Mbenbzeitung” vom 28, Yan. 
Hagt, daß ihr Artidel geftrihen werben, die in allen 
Augsburger Togblättern firhen. (Das wäre in der That 
fehr flarf und bebarf wohl ber näheren Erörterang.) 

Seeier, 24. Jam, Das Ergebuif der heutigen 
Generalverfammlang der pfälziihen Rheinbahn-Netio- 
näre if ein für unfer mr Laud fehr wichtiges. Der 
Erfolg hat thatſãchlich iefen, welche Bedeutung den 
Planen derjenigen beizulegen ift, welche erwarteten, daß 
die dieffeitige Geſellſchaft ih auflöfen werde, entweder 
um einer andern Geſeliſchaft Play zu fhaffen, zu ber 
aber Conceſſion und Actionaͤte, fomit nichts weniger ald 
Altes fehlt, (wie bei Lichtenbergs Meffer, an bem ber 
Stiel abhanden gefommen und deffen . mangelte), 


Nr. 23. 





Münch ener politifche 


Mit Allerhöhftem Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 


weſentlich drei verſchiedene Anſichten, welche fih bei ben 
beiden erſten Abftimmungen geltenb zu machen fuchten. 
Zunäsft diejenige, gar nicht von Speyer über Stanbel 
nah MWeiffenburg zu bauen, was eine Muflöfung ber 
Geſellſchaft herbeigeführt hätte: blos zwei Nepräfentanten 
biefer Anficht waren vorhanden, fie verfügten über 9 Ac« 
tienflimmen, und ihnen trat die wahrhaft impofante Mar 
jorität von 596 Nctienflimmen entgegen. Obwohl nunaber 
eine ſolche große Mehrheit bie enifgiebeen Vortheile 
anerfannte, welche die der concefjionirten Geſellſchaft 
von der fünigl. Regierung angebotene Zindgarantie ge 
währt, — fo glaubten doch viele Actiomäre, im Hinblid 
auf die jeßigen Geldorrpältniffe, taf man den Linzel» 
nem einen partiellen ober felbt völligen Rüdtritt gefiat- 
ten folle. Für diefe Meinung waren Solide, bie bei 
dem heutigen Stande des Geldmarktes gar mit mehr, 
ober micht mehr mit größeren Summen bei Actienunter- 
nehmungen beteiligt feyn möchten, und auch Solche, 
welde eine Nachſicht gegen die Actionäre der genann« 
ten Elaffe ausgentt wiffen wollten. Hab fie bilberen 
nur die Minorität: 221 Stimmen gegen 270. Die 
dritte Anficht, die zahlreiche, war für unbebingte An- 
nahme des Mepierumgsantrages, nämlich gegen eine 4 
procentige Zinsgarantie won Speyer über Kandel nah 
BWeiffenburg zu bauen. Da-man aber dies als eine Aen 
derung der Sagangen betrachtete, zu deren Aumahmk be» 
kanntlih drei Viertbeile der Stimmen erforberli find, 
fo konnte diefe Meinang im obigen Zahlenverhäftuiffe 
nicht durchdtingen, und der deffallfige Antrag ift fomit 
als abgelehnt angaſehen, — ein Ergebnif, welches auch ber 
Dilligfeit gegem bie eingelnen Detheiligten am beflen entipre» 
hen bürfte, Es fandbie drittelweife Erneuerungsmahl ftatt, 
Zur Ergänzung ded Bermwaltungsraths, wurden ermählt 
oder wieder ermäßlt bie Herren: Streitcaffier Rebenack 
mit 523 Stimmen, Anwalt Spas von Frankenthal mit 
512, Cafimir Lichtenberger mit 484, Bankier Ladeuburg 
von Mannheim 467, Aauſmaun Joſeph Heß von Ger 
meröheim 454, nad Dr Walz 442. Als erfter Erfag- 
mann tritt zugleich ein: Bürgermeifter Claus mit 409 
Stimmen. Zum Borftanb der Geſellſchaſt warde vom 
Verwoltungorathe wieber ermählt Hr. Rebenack, zum 
Protofofführer Kolb. Der Bermaltungs » Ausihaf 
warb gebildet aus dem Hetren Rebenack, Kolb, Met. 
Reichard, Reg.⸗Rath Dattern und Dr. Walz. — Das 
Eifenbahnunternehmen wirb nachgerade als rin weſent · 
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namentlich Germersheim und Pingenfelb, haben bereitd 
ähnliche Befhlüffe gefaßt, und bie übrigen Orte auf: 
ber ganzen Linie werden dieſem Beifpiele folgen, waß' 
fie mit um fo größerer Zuverfüht. than fönnen als Die 
Zinsgarantie felbft bei den Farchtſamſten dieſe Actiem 
jebenfafls vor Entwerthung ſichert, während alle Ber⸗ 
bäftniffe der Bahn einen ben gewöhnlichen Zinsfaß Ber 
beutend überfteigenden Erirag in Aueſicht fielen: ' 
(Speper. 3.) 
Baden. BE ee 


Trarlsrule, 25. Jan. (XIV, Sitzang der zweiter 
Kammer.) * Präfivent erdffaet der Rammer, aß 
der Vorſtand und Gründer des Vereins für deutfche 
Statiſtik, Dr, Frhr. v. Nebern zu Berein einen befom- 
dern Abbruck aus dem erflen Hefte bes Jahrgangs 1848, 
welcher bie Nahrihtenüber die Wirkfamkeit fetird Vereins 
bis zum Schluſſe des Jahres 1347 enthält, "mit denk 
Erſuchen um Unterftügung durch Beitritt zu’ demſelben 
und durch Mittbeilungen gefendet habe. Ebenfo werben 
folgende Eommiffionswahlen befannt gemacht. Zur Prüfe 
ung des Gefegentwurfs über Reguliraung der Gewerbes 
ftener Helbing, Speyrer, Dlantenhorn, Siegle unb N 
rich, zu jener ber Megierungsvorlage über Einführung. 
einer Capitalfteuer Baffermann, Mey Schmitt; Raittet 
und Oſter. Beide Eommifionen wurden auf den An⸗ 
trag Baffermanns durch die Sammer je nm zwei Mit⸗ 
glieder verftärft, und zwar erftere darch M und’ 
Bleidorn, letztere dutch Mathy und’ Baht. ! 
begründet eine Motion auf Worlape wine Ge 
feßed über Polizeivergehen; bie‘ Rammer beſt 
den Borausbrud. Zittel begründet feine Früher Thom 
angefünbigte Motion auf Ei tung eiiter 
famen Dierful- und Stubienbehörde, Biſſiug beantragt 
den Druck berfelben, mogegen Bhme hiht® einmenben 
will, indem eine reiflicht Beraitung tes des 
nur wũnſcheudwerth feyn könne; jedoch zlaube er im die⸗ 
fer Motion eigentlich nar bie Borrebe gu einem weiterd- 
Antrag auf Eommunalfgulen,'bemt er das Wort uſcht 
reden möchte, zm erblicken. Baſſermaau vertheidigt 


oder aber um von vorm herein gar feine Bahn am lin⸗lich vaterländiſches augeſehen. Dies und bie Zinega ⸗Zweckmäßigkeit ſolcher vereinigten "and beruft 
fen Rheinufer zu Stande fommen zu laffen. Es waren | rantie des Staates haben einen regen Eifer bafır er» | fih umter Anderem anf unfere 3 und Lyceen 
mmahıre yid den msuaıd 

| gerfiictten Ankauf fucte. Pit dem Breuberuf: So vermochte Arlbfh das gräufe Unwetter ben! 


Gunehild von Schweden. 4 
A Geſchichtliche Novelle von M. v. St) 


ene guna. 

Grauendoll, als wolle er die Grundreſſen der aftmälterlichen Erde erſchütlern, tobte ber 
Sturm an der von zadizen Allppeu farrenten Nüfe Norwegens, jo daß ver ſtolz emporger 
wölbte Baum -Opins der riefigen Barzelung im mätterlihen Schooß entriffen mit feiner 
üppig ſchwedleaden Blätterfrone bie erbebende Erte umanınte. Bis am die vermegenften Enden 
tes Aurrenden fellemmalles ledten die empörlen Begtn der Rordſce empor, oft and fehlen- 
terte Sturmesgemalt fie bis in die Mähe der einſamen Hütten, deten ſpärliche Bewohner bie 
wärmenbe Derbflamme verfanmmelt hatte, Die zuterade Hand über wie in fanften Mängen 
erregte Harfe wanteln®, fa der Breis, ‚mit feinem umansforehlid freunklihen Antlig. nach 
dena blühenden Züngling bingekehrt. Diefer, beicäftigt dem Griff eines gewaltigen Schwertes 


treuen Freund nicht abzusalten! gebet der Greid, den Harreiitens einzuhalten z: dech pie Borter 
tes trauten Willtomms erlarben Plöglip auf dem geöffnetemrPippen; Beam micht-bie belanmie, 
Gedalt dee Crwarteten zeigte ich dem verlamgenden Bid. Ein haperi@reit, gest en, 





mehr taten fie, verweilen zu därfen, bis ein Schiff unter beikiriikuten Ze Je 5 - 
des Meeres erfheinen werte, um fie aufzunchmen, indem fie versehene wer mihlge 
fen Fürften Rorwegend zu entrinnen tratpteien, ter deginnaben ſich bennichigen‘ wollte: Wera 






firatenbe, Helle zu geben, lebe unweit eines winzigen Fenfiert, und feine Btide irten oft | iarb vielem "erlangen wachgelummen. Borfihtig verließ ver: Frenbe Werks nis Prlte; ümaitz 
Tpäpenb. in das vom Kampf ver Glemeate jerriſſene ie Dunkel; der alte Diemer | lich im ver Gegend uch vor ob nit auch Deich! Tdal bereits dam den Barlolgerm erei 
ging reiht fep, oder fein Muge das reitende Bahrzeug nähe erforichen Ki 


Bewohner. ih erteichte bie Ämgflich lauſchenden Dhren eine um Cinfafl 


ab, bat pi ar brreitene. Kur. felten —* ſiq ein Wort von den 
ale eben das Toden des ESturmes im fceinbater augendlidtiher Ruhe nur 


Geflden wegbringen folie. Der {föne Knabe aber az in Dur. Pi —— 
en wegbrin r e Kunabe aber wat jn nu uooẽ 
dolſ bet Alles u Trauer dutch heiteres Grplauber zu — Km Fa fol 


worin ſich Schüler aller Eonfeffionen und zwar in bem 
beften Einvernehmen befinden Die Hammer verweiſt 
die Motion in die Abtheilungen. Hägelin berichtet Na- 
mens der Petitionscommiffion über die Bitte des Anton 
Benig von Unteribenipal um Reviſion feines Schulden- 
wefens und trägt auf den Uebergaug zur Zagedorbuugg 
an, da es fid hier um eine Rechts ſache handle. Ange» 
aommen. (Schw. Dikr.) 

kkarisruße, 26. San. Die neueften Anträge der 
Commiffion der jwriten Rommer geben tabin, doß bie 
ee bes Ersates für die drei Zabrifen nur 
für den Kal übernommen werben fönnen, daß zwiſchen 
den Inhabern der Fabrik and ihren Gläubigern ein deu 
Fortbetrieb ber Fabrik fihernder Dorg- ober Naqclaß · 
vergleich zu Stande fomme, ten auch die Staatöver- 
waltung angemefien finder. (Rarler. tg.) 

&. Sadien. 

Dredben. Im einem ber letzten Miniflerconfeils 
fol einfimmig ber wichtige Befhluß gefaßt worden feyn, 
alle in dem Mmiglich -fächliichen Landen uoch befichenden 
„Patrimonial-&rridite" demnãchſt aufzuheben. 

Preufien. 

Berlin, 18, Jan. (IH, Sigung bes Bereinig- 
ten ſtändiſchen Ausfhufjed.) Die Gompeienj- 
frage. (Schlaß.) Landtagscommiflär: Nur me- 
nige Worte werde ih Namens des Gousernemenid der 
fo eben gehörten Debatte hinzuzufügen paben. Bon einem 
Mitgliede ter hohen Berfammlung iſt die Geſchichte 
unferes flänbifhen Lebens durchgegaugen werben; es 
hat daffelte ſcharf Aritifirt und mamentlich die Eutſchlüſſe 
ber Regierung bitier getadelt. Jh glaube micht, daß es 
om Ort und am ber Zeit ift, ‚auf biefe Diecaffion ein: 
zugehen, fie würde und auf bafjelbe Feld führen, weldrs 
ben vereinigten Landtag Moden lang beiäftigt hat, 
und überbieß wirklich bie ®ränze des Gebiets überfchrei- 
ten, welde dem vereinigten Ausfpuf durch das Geſetz 
gezogen ıft, und dieß glaube ih am forgfältigften in 
eiarm Augenblid vermeiden ze mäffen, wo beffen Com ⸗ 
petenz angegriffen wird, Daram ſchweige ich hierüber. 
Im Uebrigen aber ſteht die Sage fo einfah, und es 
it von den wenigen Rednern, welche darüber geſprochen 
hoben, der Stanbpunft meines Erachtens von beiden 
Seiten fo volliändig beleuchtet worben, b:f ih faum 
eimos Meurs hiazuzufügen habe. Nächtedeſto weniget 
are ich eo der Regierung ſchaldig zu ſeyn, auch ihren 

tandpuntt fo genau zu beztichnen, daß darüber fein 
Zweifel beſtehen bleiben lauan. Des Königs Moajeſtät 
haben bur den Kandtagdabjhieb vom 24. Julio, J. 
auddrüdlih erklärt, daß ber vereinigte fändıjce Hud- 
ſchuß, fo (auge feine gefeglige Abänderung erfolge, alle 
diejenigen Befuguiffe habe, weiche ihm die Verorduuug 
vom 3. Bebrnar v. J. beilege. Eine Nbänderung des 
gefeglihen Zuftandes iſt aber fellbem nit erfolgt, und 
lonnte ohne Verlegung des fünigl, Wertes nicht erfol- 

‚weil fih Se. Majeſtät in der Botſchaft vom 27. 
Sen v.  auddrüdlich dahin ausgeſprochen hatten, daß 
Sir bie YUnträge des vereinigten Yanbiags auf Abändır- 
ung der ®rfege vom 3. Febr. und mamentlich biejenigeu 
anf Befchränfung ber Befagniffe des fländifchen Aus- 
chaſſes zwar im forgfältige Grwägung nehmen, ſich bie 

höhe Entſchließang aber bis dahin vorbehalten 


wollten, wo jene Befege in allen ihren verfhiedenen, 


Stadien ausgeführt feyn würben, Die ſer Zeitpanet war 
noch nit eingetreten, und Niemand durfte daher erwar- 
ten, bo Se. Majeflät eine Aenberung im biefem Puncte 
fon jegt gefeglich feſtſtellen würden. Demnach if nah 
der beatlihen ung bed landtagsabfhiebes ber jept 
beru und hier verfammelte vereinigte ſtändiſche Aus - 
in mit allen denjenigen Rechten und Befugniffen ber 

eibet, welche ipm bie zweite Berorbnang nom 3. Febr, 
zeweiſt, unb jebes einjeine Mitglied der Berfammlung 
bat bie volle Befugniß, ſich dieſer Mechte in ihrem gan- 
£ Umfange zu bedienen, während der Regierung bie 

erpflihtung obliegt, Jıben, der fi biefer Rechte ber 
bient, in deren Ausübung zu fpüpen. Cie wird biefer 
Pligt nahfommen. Wie aber bie Regierung bei ihrer 
Borlage an beu vereinigten fländiſchen Ausihuß die 
Ausübung biefer Rechte micht ia ihrem vollen Umfange 
in Aufpruch genommen fat — und gerade diejenigen 
Mitglieder ber hohen ammlung, melde im biefer 
Debatie zuerft aufgetreten ſiad, folten birf mit ver- 
kennen — fo forbert fie asch von feinem ber Mitglieder, 
es von feinem Recd:e dem vollen Gebrasch maden 
fole, Daher lag auch bis dahin aoch Beinerfei Beran. 


‚abgegangen. 


faffung vor, die Competenzfrage bes vereinigten Yus- 
ſchaſſes zur Erörterung hier za ziehen. Uebrigens trete 
ich der vom einem onderen geehrien Mitgliede dervorge ⸗ 
hobenen Anficht völlig bei, daß bie Gewiſſen der ein» 
zelnen Mitglieder nicht befchwert werben bürfen, und 
daß es jedes Einzelnen Sache if, nach feiner Ueber jeug · 
ung ja bemeffen, wie weit er fid der ihm gebotenen 
Rechte bebisnen oder enthalten wolle. Ich glaube, bafı 
bie gemugen wird, um den Stanbpunft der Regitrun 

fefizunelen, und ſchließe mich dem Wunfde an, da 

diefe Discaffion für die ganze Dauer der Seſſion hier- 
mit geſchloſſen ſeya and bie Verfommlung nonmehr zur 
Löfung der ihr zumächft vorliegenden Aufgabe [reiten 
und folde mit Cifer und Auedauer zum Ziele führen 
möge. (Mehrere Milglieder: Ja wohl! Ya wohl!) 
Marfhali: Ih halte es nicht für erforderlich, now 
irgend ein Mort hinzuzufügen, und fliege mich dem 
Borſchlage an, zur Tagesordnung überjugehen. (Bon 
allen Seiten Zehen der Zuftimmung.) Wir wenven 
uns alſo zur Beraifung des Gefegentwurfs über bas 
Strafrecht. Ich erſache den Neferenten Naumann, den 
Bericht zu erſtatten. Referent Naumann lieſt das Ab» 
theilungẽgutachten vor. 

Berlin, 20. Jas. Die Oppoſitien iſt zufrieden ihre 
Erklärungen und Berwahrungen nicdergelegt und ſich 
dadurch den Standpunkt gefichert zu haben, auf weldem 
fie fon zur Zeit des Vereinigten Landtags ihr Man- 
dat nur annehmen zu wollen erflärte. Da eine Grgen- 
verwahrung gegen jene Erklärungen zur Stelle nit 
erfolgt iſt, fo ſetzt fie eine flilfhweigende Zuftimang 
deo Berrinigten Ausfhußfes voraus. Die confervative 
Partei halt fi auf dim Boden bed Gefeges, der vollen 
Rerhtebeftändigfeit der Berortnungen vom 3. Feb. 1847. 
In biefer eigenen Borausfegung dat fie tie Erklärungen 
der Dppofition fhweigend eutgegengenommen, indem fie 
wie der Marſchall v. Rochow ſich auedruckte, zugıbt daß 
man allerdinge enngegengejepier Auſicht ſeyn Eönne, Die 

anze politifhe Frage über die Competenz bed Nas. 
(Huffes ift alfo eigentlih in suspensu und jede Partei 
bei ihrer Meinang geblieben, Ein near Rampf muß 
enifiehen, wena ſich irgendein Umfiand ereignet, wobei 
die Berfhiedenpeit der Anfipten jur practiſchen Geltung 
fommen mah. Diefer Umflaud ıfl jedes an den Aus» 
ſchuß gerichiete Verlangen über ben Gtrafgefegentwurf 
hinaus eine neue Arbeit vorzunehmen, befiehe fie nun in 
Begutachtung einer Negierungdverlage oder Berathung 
einer Perition. Tann werben die Kräfte ſich in der 
Debatte, eventuell in der Abſtimmusg meflen, und bie 
underliegende Partei bat die Wahl fih zu fügen, cover 
ja proteſtiten und, wenn ed die Dppofition iſt, fig ji. 
rüdzugiepen,. (A. 3.) 

Breslau. Wie beflimmt verſichert wird, hat bie 
philoſophiſche Fac altãt der hiefigen Univerfität in der 
beireffenden Pacultätsfigung auf das verlangte Gulaqh ⸗ 
ten bes vorgejegien Mmiſteriams über eine Aenberang 
ber Univerfitätspatuten wegen Zulaffung von Juden za 


alademiſchen Tehrämtern folde befhloffen, während bie. 


mebieinifhe Kacultät Lin derfelben befinden ſich getaufte 
Jaben) dieſelbe abgelefnt hat. (Zeitungah.) 

Breslau, 22. Jan, Die Smmeriateingabe, melde 
von Geite des biefigen Magiftrats und der Stabtver- 
orbeeten an Se. Mai. ben König gerichtet worden iſt 
und welche um Beilegung ber reiigiöfen und kirchlichen 
Wirren bittet, iſt biefer Tage an den Befiimmungsort 
Es wirb darin haupiſachlich um ZJufam- 
menberafung einer General» und Yandeöfgnobe gebeten, 
bei welcher die evangeliigen Crmeinten auch durch 
Mitglieder des Laienfandes vertreten feya — 

(a. 3.) 
Köln, 19. Jan. Das Intereffe an dem Sıirafge- 
twurf und an der Discufjion, welde ber Berti- 
nigte Assſchuß in Berlin zur Zeit bereits begonnen 
hot, iſt figer in feinem Theile der Monardie jo Ich» 
baft und flarf, als hier am Rhein. (UM. 3.) 

Honigsberg, 18. Jan. Die Hiefige Diffiventen- 
Bemeiabe hat fi unter bad Religiondspatent vom 30, 
März, freili nur bedingungsweife, geſiellt. 

Freie Städte. 

Frankfurt, 23. Jan. Naqhden am vergangenen 
Mittwoch die Bürgerverfammlung in Hanau dur po» 
lizeiliches Einfhreiten unterfagt worben, follte heate 
eine andere Berfommfung auf grofiperzogl. deſſiſchen 
Bebiete in Gteinpeim Rattfinden. Ale Zwed derfeib.n 
wird die Derathung einer Abreffe an die Staͤndever ⸗ 
fanmlung angegeben. (A. 3.) 





— 


Oeſterreich. 

Dem „Graͤnzboten“ zufolge befindet fih im dem 
Contract ber „Wiener Zeitang” eine geheime Glaufel, 
welche im allen Artileln zu Beſprechungen wifenfhaft- 
Tiger und Kunfiforfhangen den Wig verbietet. Der- 
felben Duelle zufolge wären vom Nenjahr an auch bie 
beiden „Bremer Zeitungen” verboten worden. — Frei · 
tags Stüd, „Balentine” darf im Wien nicht gegeben 
werben. 

Diehrere deutfche Blätter melden: die Schrift F. 
Kölle's „Italiens Zukunft” ſey in Deflerreid mit 
dem Dammatur (Berbot) belegt. 

Gratz, 19. Jan. Ju Folge ber Anflände, melde 
bei einem Begräbniß Bier menerlih flattgefunden; iſt 
eine höchſte Weifung ans Wien angelangt, wornad fi 
in Zufenft in ähnlichen Fällen zu verhalten. Diefelbe 
verorbnet im mwejentlihen, bafi, wenn ein Katholit im 
feinen Irgien Stuaden bei gefundem Berfiande die Heil- 
mittel der Religion hortnädig zurüdweih, und ber Geift⸗ 
liche ſich mit berechtigt glaubt, den Abgefchiebenen mit 
den üblichen firhlichen Ceremonien zu beerbigen, die Anr 
zeige davon in der Hauptſtadt burd das Drdinariat an 
das Gubernium, auf dem Lane aber von dem Pfarrer 
an das Arridamt, oder, wenn biefes zu entfernt ift, am 
die betreffende Dezirföobrigfeit unverzüglich zu geſchehen 
habe. Eine gemifgte Tommilion fol hierauf dem Tpat- 
beftand ermitteln, und erweift ſich derſelbe im der ange» 
gebenen Art (nämlig als hartnädige Berweigerung des 
Empfanged ber Sterbjäcramente), jo iſt der Berfiorbene 
anfländig in dem Äriebhofe zu beerbigen, mobei jedoch 
die Nachahmung von kirchlichen Ceremonien zu unter- 
bfeiben bat, und ales was Hergernifi geben ober Ruhe · 
fiörungen octanlaſſen föunte, vermieden werben muß. 


: (a. 3) 
Schweiz. 

Dem Parifer „Rational” it aus Bern ein bemer- 
leud werthes Document zugefandt worden. Es if ber 
Sericht der eingenöffiihen Nepräfentanten im Slanten 
BWalis an die Tagfapung über ben Werfehr, welden 
Agenten der frampofiigen Diplomatie im Auftrag des 
Grafen Bois · le Comte und drd Hru. Cnizot vor und 
nad den lepten Ariegsereigniffen mit den nambafteften 
Bertretern bes Sonderbundes unterhalten Hatten. (Wir 
fommen tarauf zurud.) 

Zurich 25. Jan, Ueber die Verwerfang der neuen 
Berfaffengsentwurfes folgendes Nöhere. Aür bie Hn- 
nahme fiimmten die Bezisfe Einficdeln, Küßnacht, Ger- 
fan und Marg zufanmen mit einer Bevöflerung ven 
19,010 Seelch; gegen bie Annahme fimmten die Be 
zirke Schwyz, Wolrrau und Pirffifon mit einer Ber 
völferung von 20,255 Geelen. In Iepteren Gemeinden 
war bie Stimmung bes Bolfes fo entfieben für bie 
Berwerfung, daß, 4 B. im Pfeffikon, welches 1315 
Seelen zähle, mar 30 Bürger für die Annahme fich er- 
Härten. Nach dem „Eidgenoffen von Luzern" fol nun 
die dortige Regierung endlich in den Stand gefegt feyn 
das Deficit der eldgenöffifhen Sriegecaffe und die erfte 
verfallene Mate der Sriegökoften zufammen mit einer 
Summ: von 663,546 Franfen abzutragen. Nah an- 
geftellten Berechnuugen hat der Gonderbunbefrieg auf 
ben Kanten Luzern bie enorme Schulbenlaſt von 4 
Mil. Franken gewaͤlzt. (A. 3.) 

Ruzern, 25. Der apoftolijche Rantins iſt wirklih 
abderufen und fein Nachfolger (Monſ. Ynguer) bereits 
bier augelommen. (A. 3.) 


alien, 

Kont, 17, Jan. Geine Heiligfeit Park Pius IX. 
verfammelte diefen Morgen bie Garbinäle im apoftoli- 
fen Palaſt des Duirinals zu einem geheimen Eonfi- 
forium. Nah kürzer Alocution ernannte und publicirte 
er einen neuen Garbinalpriefter in der Perfon bes Dion- 
fignor Carlo Vizzardelli bisherigen Secretär der Eon- 
gregatiom über die außerorbentlihen Firhlichen Angele- 
genheiten, geboren in der Stabt Monte S. Giovanni 
(Diöcefe Veroli, in ber Delegation Arofinone), am 2, 
Juli 1791. Mad der Ereatiom biefes neuen Parpar- 
trägers promopirte der Papſt folgende Prälaten: 1) 
jam Meiropoliten und Erzbifhof vom Valencia den bit- 
berigen Siſcof von Ealahorra und Calzada im Pllten- 
flilien, Monfignor Paol Abella; 2) zum Metropofiten 
und Erzbiihof von Granada des zeitperigen Bifhof 
von ©. Erifieforo de Laguna auf Tenerife, Monfiguer 


Levie Rolgurras Sion; 3) zum Biſchoſ von Earcaf- 


fonne den Monfiguor H. M. Bonnerpofe, Priefer,.ber 


2 


Variſet Erjbidcefe und apofolifger Miffionär — 
Oberſter ber franzöfifhen Nationalfirde Saint Loris 
zu Nom; 4) zum Biſchof von Soiſſous den Monfiguor 
9.3.8 Carbon de Barfignied, Eribideefanpriefler von 
Cambray und Generaldiear in Goiffons; 5) zum Bi- 
jef sex Santander in Eaftifien den Monfigeor Fma- 
nsel Raimend Uriae Teigeiro da Caſtro, Diöcefanprie- 
fier von Drenfe, Argiviacon der Mettopolitankirche Ba- 
lercia: 6) zum Bifhof.von Leon den Monfiguor Yoa- 
sim Barbagero, Diöcefanpriefter von Zamora, Cano- 
nicnd der Metropelitanfirde zu Burges; 7) zum Bi- 
fhof son Oviedo den Monfiguor Jgnaz Caneja, Did- 
erfanpriefter in Leon, Decan ber alhebrale in Dvicbo; 
8) zem Biſchof vom Eoria den Monfigner E. Anſelm 
Nafria, Diörefanpriefler von Dema, Ganonicus in Ta- 
laherra. Zum Schluß diefes geheimen Conſiſtoriums 
verwilligte Se. Heiligkeit den Metropoliten von Valen · 
cia und Granaba das erzbifhöflihe Pallium. CM. 3.) 

“+ „lion, 20, Yan. Die neue römifhe Staate- 

“zeitung (Bazetta di Roma) hat in ihrer erfien Num«- 
mer vom 17, d. Mte. folgenden Auffag: Der im Ieh- 
ten „Dierio di Moma*)" befindlige Artilel über die 
Unterhantlungen Raflands mit dem heiligen Stuhl ber 
zog ſich auf die Lage der Dinge, wie fie am 17. Der. 

ftanden, wo Ge, Heiligkeit im Konfiftorium feine Alo- 

ention hielt. Heute jedoch erlauben uns einige fpäter 
erhaltene Decumente mit mehr am ber Mechtheit des 

Schreibens zu zweifeln, weldes die von Sr. Maj. 

dem Raifer von Rufland an den Grafen Bluboff er- 

theilte Aud zeichnnag des Et. Andreasorbens erwähnte. 

Wag übrigens die Bedeutung biefes faiferlihen Äetes 

betrifft, iſt es uns wicht geflattet, den Schleier zu lüf · 

ten, welcher eine noch mit beendigte Unterhaublung 
verhüllen maß; wir fünnen blos bie zu unferer Rennt« 
niß gekommen Nachricht mittheilen, daß Se. Faifert, 

Majefät einige Puncte eingegangen hat, 

welge die Reclamationen anb Forberun- 





*) Das oficielle „Diario” vom 15. Jam, fast: Im 
dem nicht efficiellen Journal „Retiste del Giomor 
(Taseöneuigkeiten) vom 13. Jan. haben mir mit Be» 
ſremden einen Artilel unter dem Tittl „Ruflanı“ ge» 
leſen. Taut welchem angezeigt wire, daß Ge Mai. 
ter aller von Kaßlasd, um bein Brafen v. Bludoff 
feine allerbögfte Zufrievenpeit mit deſſen gludlichem 
Adſchluß ter Unterbastiumgen mit dem heil. Stuble 
zu erfennen zu geben, ipm tie Deroration tes Ei. 
Anprensordens verliehen bade, Wit wiſſea nicht, aus 
weicher Duelle viefe Rachricht geihöpk warte, nur 
tönnen wir ſagen, daß faſt alle franzeiiiden und ita- 
Tieniichen Zeitiriften derſelben feinen Glauden beige» 
meſſen gaben, ja ſogat das laiſerliche Schreiben, wel · 
ces eimize Blatter zur Bekrãftigung jener Rachricht 
amjeführt Patien, für mmterihoben bielten. Wirtlich 
fönwen jene Zeitſchriften ſich nit überzengen, wie am 
17. Dee. Se. Mai. ver aller habe feinen bevoll» 
mädtigten Minifter wegen ver glüdlihen Beendigung 
der religiofen Annelegendeisen ver kaidoliſchen Kırde 
in Rußlaad becoriten wollen, während am gleichen 
Zage der heil. Bater in feiner Wiloration im Gen« 
ſidorium anzeigte, daß im vieler Sache noch Nidts 
tefinio abgelchloffen ſey. Die Worte, wie Jedem ber 
Tannt iA, Ye von St. Heiliglell geſprochen wurben, 
find folgende: „Ned gibt es ein anderes fehr großes 
Reich unter ver Prrrihaft eines antern großen Po- 
tentaten, im meldem die Angelezenheiten der falpeli- 
Ten Religion ven fangen und hechſt ſchweren Ber 
rängnifen befimpft, Unfern Borfahren fel. Anten- 
deattao durch lange Jahre in Kummer veriept hatten, 

und auch Unsere vorzüslide Sorgfalt in Anfprud 
nahmen, Bir hätten gewis gerne gewänfht, Cuch 
beute ven gutes Erfolg mitzutheilen, wilden Wir von 
derjelben tprifmeife mit Vertrauen zu erhalten Hoffen. 
Eo daben zusar einige Joarsaliften wicht ermangelt, 
ja befaupten, vaß vieles plüdliger Dingen geiheren 
sep, Bir aber tönmen Euch bis jeft mar die fehe 
Heffnung, die Uns beſtärtt, aufüntinen, daß Gott in 
felner Aumacht und Erbarmung gmätig auf feme von 
fo vielen Seirübniffen beinsfigten Söpne Telner Arche 
deradbiiden, und mie Soryfalt, mit welder Wir Uns 
demũden, den Zußand der tarpolliden Religion all» 
derirm zu verbeffern, ſegnen werde Aus vielen Wor- 
‚sem läßt Rh offenbar jowopl der richtige Gian ſaſt 
aller antern frangöliigen wid iralieniihen Journale, 
melde die Wahrheit ver Nachricht in Zmeliel, ja fo 
im Abrere Aelten, als an der Jerihum tes 

‘ Sagbfattes, melges diefelte zu leiqthia aufgenom- 
wen, abnehmen. 


gen bes heiligen Stufls zur Erkaltung bes 
Fatholifhen Wlaubens und bes legitinen 
oberhirtligen Anfchens Cautoritä pasto- 
rale) in der Kirche von Rufland und Polen 
betrafen. 

Kont, 17. Jan. Die Ereiguiffe in ber Lombarbei 
sand in Sicilien fegen alles auch bier in Befürzung. 
Bon allen Seiten her erfolgen Aufferderungen zur Be- 
wafnung und Baterlandsvertpeibigung. (9. 3.) 

Kom, 20, Jan, Einem geftern Abend bier einge 


ı troffenen Courier zufolge, welchen Lord Minio erhalten 


hat, find die neapolitanifhen Truppen, welde der Kö- 
nig auf Dampfidiffen nah Palermo pinübergefandt hat, 
zwar nit im Hafen (mo fie nah anderen Nachrichten 
von bewaffneten Marinaribooten zurüdgetrieben worben 
ſeyn folen), fondern in einiger Entfernung von ber 
Stadt gelandet. Dam ſchickte fig beim Abgang des 
Dampfboots, weldes Palermo am 17, verlaffen, und 
biefe Depefen von dem dortigen Commanbanten der 
englijhen Beobahtungsjgiffe nah Neapel befördert 
hat, an den Kampf zu begiunen. Bon der Gerfeite her 
fohten Bomben in die Stadt geworfen werben. Foggia 
wird mit einiger Sicherheit unter den Drten aufgeführt 
welche die evolution mit bewaffneter Hand eröfinet 
haben. An eine oſterreichiſche Intervention denfen jept 
fogar erfahrene Staatemänner (X. 3.) 

Genua, 21. Jan. Ein Schreiben aus Unteritalien 
fagt: Der Yuffland in Palermo begann am 12, Je 
benfalls ſcheint nicht nur die Stadt, fondern auch die 
Umgegend bis tief ins Jumere ſich in der Gewalt ber 
Aufhähdifen zu befinden, wogegen einzelne Gebänbe 
in der Stadt, wie bie Cajernen und bie Bank nit gro 
fer Seftigfeit von ben Truppen vertheibigt werben. 
Hier in Neapel wurbe bie Ruhe erhalten, was auch in 
Holge des Mröftigen Auftretens ber Regierung für bie 
Zukunft zu hoffen if. Aus dem freilich ziemlich un« 
volfommenen Bruhflüden von Nachrichten über bie Er- 
eigniffe in Palermo ſelbſt geft jedenfalls hervor, daß 
die dortigen Truppen treu blieben, — Wir befigen 
Briefe ans Diefjina vom 15. Jam. Am 15., ald die 
Ereiguiffe von Palermo ſchon befannt waren, war Mef- 
fina noch ganz ruhig. — Am 12. d. war ein ziemlih 
ftarles Erpbeben in Eatania, der jweiten Stabt Siel- 
liens, iudeſſen ohne großen Schaden zu tun. Bon In- 
ruhen in diefer, ald Sig ded Adels und der Gollegien 
wictigeren Stadt wird nichts erwähnt, (Schw. Mike.) 

Genua, 22. Jan. Nah Sqifferſagen foll der Auf- 
ſtand ſich über ganz Sicilien verbreitet haben; in Def 
fina fegen die Jafargenten im Beſitz des Forta Gon- 
zaga, gleichjeitig fey auch in Catania ein Hufftand aus -⸗ 
gebrochen. In Palermo follen aufer dem Priefierm auch 
befonbers viele Frauen fih an der Brwegung beiheiligt 
haben, unter welchen der Bericht bes hieſigen Eorriere 
Mercantile befonders bie Gattin eines gemiffen Dieloro, 
der bei dem Aufftand in Meſſina thätig mitwirkte, nam- 
haft mat, und bemerkt, dieſes Weib habe ſich an die 
Spige einer Bande von mehr als 500 Männern ge- 
flelt, berem Rampfmur auf alle Weife zu entflammen 
gefaht und ſelbſt eine mehr als männliche Kühnheij 
gezeigt. Mit Lebensmitteln und Waffen, heißt «8 im 
biefem Bericht weiter, ſey bie Stadt reihlich verfehen. 
Die Geguwart von zwei englifgen Kriegeſchiffen, denen 
man bie Wohlfeilheit der Gewehre zufhreibt, fol nice 
wenig dazu beigetragen haben ben Borfiellungen des 
englifgen Eonfuld an den Cemmandanten bes Forts 
Gaftelamare, der die Stadt bombarbiren wollte, Gewicht 
zu verfhaffen. Die königl. Generale, fließt der Be- 
richt, haben geringes Zutranen in ihre Zruppen, melde 
mit offenbaren Zeichen ber Unloft und Unzufriebenpeit 
Neapel verliefen. (AM. 3) 

Senna, 22. Yan. Borgefern find hier aus ber Bi. 
nigl. Ranonengieferei von Turin bie beiven neuen far 
nonen angelangt, welde Genuasg Bürgerfhaft der rö- 
mifhen Guardia Civica zum Geſchenk mat. Die Re- 
gierung berechnete bloß die Koſten des Gaffes. Huf bei- 
den Kanonen fliehen die Namen Et. Peter und Pins 
IX. Auf die Eingabe des Municipalrathes von Benua, 
die 20 Zöglinge diefer Stadt, welde ihre Erziehung 
auf Stabifoften im Yefuiteneollegium von Turin bisher 
erhielten, im einer andern geiſtlichen oder meltlihen Er ⸗ 
siehungsanftalt unierbringen za dürfen, wurbe eine ges 
nehmigende Antwort ertheilt, doch follen die Zöglinge 
künftig nicht mehr auf Stabifoften unterhafien werten, 
Der „Eorriere Mercantile” will wiffen, daß eın Theil der 
den Jeſeiten zugehörigen Gebäude in Genua za aufer- 


orbentficher Einquartierung von Trappen beftimmt werde; 
zu gleigem Zwei fey au bad Gebaude der Ksereizi 
spirituali in Carignan und ein Theil des Nioflers vom 
heil. Ambrofind pegairirt werben, (A. 3.) 


Niederlande. 

Haag, 21. Jan. Die an ben Staaterath verfand; 
tem, auf die Reform bes Grundgefepes bejüglichen Ge- 
fegentwürfe find nicht weniger als 26 am ber Zahl. 
Man fogt, daf ber zweiten Kammer glei bei der Wie 
beranfnafme ıfrer Arbeiten eim Gefepentwurf werbe 
vorgelegt werben behufs Zuſchüſſe zum Badget von 
Ber * * om en, und um bie And- 
gaben für die Bahn von ogenbufg nad Eulenber 
ju beiden. (Röln. 3.) Fa: a 5 

Frankreid). 

(Die franzöflfcgen und engli Dlätter vom Lauer 
fenden find ausgeblieben.) ee 

Berxichte aus Wigier vom 15. Jan. fönnen ben 
Eindiud der letzten Riederlage Abdrel-Raders auf bie 
arabifhe Berölferang migt mächtig genug fihildern, 
Eine unmittelbare folge davon if bie Unterwerfung 
bed großen Stammes ber Ahmian-Garabas. Jept if 
die ganje Provinz Dram zum Gehorſam znrüdaelehrt, 
uud ed hextſcht volllommene Ruhe im ben drei Provin- 
zen Algeriens, 


Großbritannien. 

‚Rigard Co bb en, der fiegreihe Freihandelspolililer 
agitirt jept ernfilig gegen alle und jebe Raſtung jur Lan- 
beöveriheibigung, als des Syflems des Areihandels, in 
beffen Durchführung ihm die beſte Landesfiherheit zu 
liegen ſcheiat, durchaus unwärbig. 


2 Dänemark, 

*Mamburg, 24. Jan. (Morgens) Se, Majefät, 
König CEhriſtian VIII. iſt aus — Zeittichkeit * 
fen. Der Ted iſt am Donnerflag, den 20. Jan. um 
11°, Uhr Nachts, in Kopenhagen erfolgt. Die betrü- 
bende Machricht if Hier auf anferorbentlihem Wege 
zugleig mit ber unter Nllerhöchfeigener Hand ausge» 


ferfigten Anzeige von dem Regierangsantritt Sr. Daj. 


Könige Frederũ VIL von Kopenhagen eingetroffen. Der 
verewigte Monarch ſcheint, feiner Gewohnheit getreu, 
auf im ber Rronfpeit noch den Staatsgejhäften obge- 
legen und ben erfien Anlaß zu / der Rrankgeit ſelbſt, chne 
Sgonung feiner Perfon, in feinem Königl. Beruf ſich 
zugezogen zu haben. Seine Regierung ıft eine Eurje, 
aber inhaltöfgmwere gewefen, Er hinterläßt das Negi- 
ment feinem Nachfolger in einer Zeit ber nn 
König Chriſtian VIII, geb. den 18. Sept. 1786 fucce» 
dirte feihem Veiter, König Freberit VI. am 3. Decem- 
ber 1899, hat alfo ein Alter von 61 Jahren und 4Mo« 
naten erreiht, und mur 8 Jahre 1‘, Monat regiert, 
Sein Nafolger in der Regierung, König Arederit VIL 
warb am 6. Det, 1808 geboren, ift alfo gegenwärtig 
im 4öfien Vebensjahr, — Ein offener Brief bed neuen 
Herefperd verfpricht die Dom vereiwigten König beab- 
figtigte Drbaung der Gffentlihen Berpält- 
niffe des Staates zu Förderung ber Einigkeit, 
der Rraft und Ehre bes Vaterlandes zu Ende zu brin- 
gen. (Alſo daͤniſcher Geſammiſtaat, nicht fo?) 

Utapenhagen, 21. Jan. Heute um 9 Uhr Bor 
mittage. wurbe ber Sronprinz Äreberit Karl Ehrifian 
zum König ausgerufen, indem ber geheime Staate- und 
Yuftizminifter v. Stemann in Aawefenpeit der Prinzen und 
übrigen geheimen Stoateminifter und Collegieuche fo nebſt 
mehreren hoben Beamten auf ben Altan bes Schloſſes 
Epriftiandborg Hinausirat und daſelbſt brei Mal nach 
einander rief: „Rönig Eprikian VIII. ift tobt! E86 lebe 
König Freberit VAL!“ welder Rof jebesmal von dem 
Herold auf 00 Ehriftiandborg wir- 
derpolt wurde, wobei ein Tuſch von Trompeten unb 
Paufen erfolgte. Der König Freberit VII. trat barauf 
auf ben Alten, bie verfommelte enge zu begrüßen. 
Die fönigl. Herolde mit einem Commando der Leibgarde 
zu Pferde wiederholten demmnähk bem Drauche gemäß 
den Yusrof auf allen öffentlichen Pägen, — Im Ber- 
laufe des heutigen Bormittags wurben die in ber Hanpt- 
fladt garnifonirenden Truppen fowie fänmmtlige Bürger» 
corp6 durch ben Generaimarſch zufammenberufen und 
legten thells in Gegenwart bes De Breberif Ferdi 
nand (Bruders Epriftiians VAL), heile in ber be6 
Laadgrafen Wilhelm —R den Eid der Treue bem 
ithigen König ab" (Norpb, DI.) 


Vereinigte Staaten von Hordamerica, 

Der Man, eine Eifenbapubräde über den Strom. 
fällen des Niagara zu erbauen, if in der Ausführung 
begriffen. Ein Berichterflatter im „New-Porl Zuquirer” 
fagt darüber: „Wenn nod irgend etwas bie Meize der 
vielbefuchten Niagara » Ufer erhöhen fann, fo wird es 
durch diefe Brüde gefgehen, welche das Gebiet ber 
Königin von England mit den Bereinigten Staaten in 
Berbindung bringen fol. Ihre Zaufende von Tonuen 
ſchweren Eifenfetten werben einen entſprecheud feiten 
Halt fiaden in den 100 Faß tief in dad unten liegende 
Aelögefiein 6 Aufern A en = 
en, ſo daß, e Stüge w erfi der Kelfengrun! 
> 84 An Auf dieſe ‚riefenhafte 
Kettenunterlage fol ein Holzgerüfte fo fer aufgefleft 
werden, bafi man in der Mitte unter dem barüber nr 
roflenden Wagenjug mit die mindefte Bebang verfpi- 
ren wird, Die Eilenbahn wirb in der Mitte laufen, 
daneben zwei Fuhrgleife für gemöhnlige Wagen und 
zwei Fußwege. So wird im vollen Aubiick der Stiom- 
fälle, tief unter fi bie tobenden Gtrubel und ringe 
umher die flarmgepeitfchten Melfen, die Locomotive mit 
ihrem MWagenfclepp pfeilfepnel über den gähnenden Ab- 
grund wegrolen, Diefes glorreiche Wert ift bereits im 
Werben, dad Geld iſt eingezaplt, und die Ansgrabungen 
find begonnen. Welch ein er a Schaufpiel wird 
biefer Weg im feiner vollen Benü gewäßren! Die 
tühne Brüde über bie — I England ift ber 
rühmt; die Niagara · Brucke wird ein Weltwunder wer- 
den. Eine der erfien Fragen, bie fih aafbrängen, ift: 
wie follen bie eifermen Ketten über den breiten Strom 
geworfen werben? Das Dampfboot, bas jegt unterhalb 
der Fälle herüber und hinüberfährt, wird zwei Stabel 
mitnehmen, an welche Eiſendrähte befeftigt find, Henn 
dann zmei Cifenfiränge liegen, wird ein zeitweiliges 
Werkgerüſte barauf gelegt, auf welchem bie Arbeiter 
fhaffen werden. (A. 3.) 
Zum vaterlandifchen Schriftenthum., 

‚Ein großartiges literariſches Unternehmen bereitet ſich 
vor, eine Gefammtansgabe der Schriften bes genialen 
Franz Baader, eines der bedeutenbfien Männer, welche 
Deutigland, melde unfer Bayern hervorgebracht hat. 
Unter den geiftoolften Forſchern if nar Eine Stimme 
darüber, daß die Erpabenpeit der Weltanfgauung, ber 
unerfhöpflihe Brbanfenreichihum, ſowie ber echte Tieffinn, 
welcher diefen Mann auszeihnete, ipn den größten Philofo- 
phen aller Jahrhunderte beigefellen. Männer, wie Schef- 
ling, Hegel, Steffens, Schäbert, . Schlegel, 
Meyer, Eſchenmaier, Bodshammer, Kanne, 
Sügler, Molitor, KRreugbage, Schlüter, 
Hiort, Rirner, AR, Bdfhel, Marbeineke, 
Rofenfranz, 3. Fich ie, €, Fiſcher, auch Göthe, 
J. Paul und fo viele Andere haben dieß anfs entichie- 
denfte anerlannt, umb es zählt Baader eine große Menge 
daulbarer Schüler und Berehrer nicht bloß in allen Ge⸗ 
genden von Deutfhland, fondern au im Nasland, 
wie namenilih in Aranfreid, Shweden, Dän« 
marf um an fo mwielen Puncten ber öfterreidi- 
fhen und ruffifgen Monarchie. Deſſenungeachtet 
find feine Leitungen noch lange mit befannt genng, 
und fehlt es auch mod gar fehr an einer allgemeinern 
richtigen Wärbigung des großen Schatzes an gediegener 
Erfenntnig, welche feine Schriften darbieten. Der Brund 
hievom liegt zum Theil gerade im demjenigen, was fei- 
nen Bemühungen rinen fo ausnehmenden Werth ver- 
Teibt, im ber Tiefe nämlich und der Großartigkeit feiner 
Forſchaagen, welche ſchon an fih felbft nur ein allmä- 
liges Einbringen und Auffaffen erwarten läßt. Zadem 
mußte fo lange Zeit das Bormalten eines feihten Ra- 
tionalismas ber weitern Berbreitung der bern Baaders 
hemmend entgegentreten, Eudlich konnten auch bie in 
einer gewiſſen iode nen auftauchenden kirchlichen 
Streitigkeiten bei einem nicht aubedeuienden Theile des 
FPublicams auf die aus Baader's Geiftesfhägen zu ge 
winnende Erweiterung der Wiffenfchaft nor unginft 
einwirken. Rachdem uun aber biefes wie jenes Hinber- 
nig großentheild befeitigt iſt, fo ſcheint ſich jegt afler- 
dings eine beffere Autſicht für wahrhafte uud allge- 
meinere . Benüpung der Baaberfchen Leitungen zu er 
öffeen. Wenn diefe aber auch daderch mod erſchwert 
war, daß Baader feine Gebanfen in a 
apheriſtiſcher Borm ausiprap, fo baf im jebe 
feiner Säriften aller übrigen zw ifrer Ergänzung ber 
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barf,, fo beabſichtigt nun einer feiner trefflihfien Echü- 
ler, Profefor Kranz Hoffmann zu Würzburg, im 
Berbindang mit mehreren Freunden fämmtlidhe 
Schriften des großen Denfers in Druck erfcheinen 
zu laſſen. Dieſelben werden in zwei Hauptabtheilungen 
zerfallen, deren erflere bie bereits ſchon gedruckten 
Schriften, durch Erläuterungen aus dem Nachſaß unge» 
führ um ein Drittheil vermehrt und in möglichſt fohe 
matifher Drbnung zufammengeftelle, enthalten wird. 
Die jmweite Abtheilung fol dann den eigentlihen Nach⸗ 
laß, ſammt dem Briefmechfel nnd ber Biographie um- 
faffen, und wirb theils Mittbeilungen aus den Tage- 
und Stubienbüchern des Berewigten, theils Erläuterun- 
gen zu den Werten J. Böhmes, dann St. Martin’s, 
fowie be Thomas von Again, bes Meifters Edart, 
Taufer's, ferner Kanes, Hegel's, Daub's, Winbifh- 
mann’s u. f. w., ingleihen eine Reihe von Entwürfen 
zu Borfefungen über die Theorie der Zeit, des Staats 
und der Natur, nicht minder Studien zur Staat swirth- 
ſchaftolehte mit befonderer Beziehung anf A. Smith 
barbieten, Möge bas dem Intereffe der Wiffenfhaft 
wie der Ehre unferes bayrrifhen Baterlands gleich 
förderlicge Unternehmen einer tinreigenden Unterftügung 
fih erfreuen und ber Eifer für jene wie für dieſe unter 
den Landsleuten des Dahingefchievenen um fo leb⸗ 
hafter fih fund geben, als bereits mehrere Muslim 
ber, wie mamentlih der Baron von ber Dfien-Saf- 
fen, an biefer Angelegenpeit in großmürhiger und hode 
herziger Weiſe fih beiheiligt haben. Es ıjt dieß infon- 
berpeit auch mod darum fo dringend za mwinfhen, als 
der Ertrag der beabfihtigten Gejammtansgabe dazu ber 
fimmt iſt, die Wittme Baader's dem unverjdulbeten 
Elenb und dem bittern Mangel zu entreißen, in weldem 
fie außerdem verfimmern müßte. Cine fehr gläckliche 
Iore des Profeffors Hoffmaan war es aber, jur neuen 
Belebung des utereffes für Baader eine Reife von 
Heineren Auffäpen deſſelben aus früherer wub 
fpäterer Zeit in einem Bande als Borläufer für bie 
Heransgabe der fämmtlihen Schriften ans Licht zu 
Rellen. Es kann diefe Sammlung wegen ihres fo reir 
Gen und mannigfaltigen und überall darch gleiche Tiefe 
fg anszeichnenden Yuhalts den Freunden echter Weis- 
heitsforfchang gar nit dringend genug empfohlen werben, 
Münden, 23. Jan. 1547. 3.9. 


Börfen:, Sandeld: und Eifenbabn: 
Machrichten. 
Augpiırg, 27, Yan. - Bayeriige 3',pEi Obligationen 
97,9, ©, Baperiſche Bantarcien 1. Semefler 1848 
6609, — G. Promeflen per Stüd Agio 760 P. — G. 





Defterreipiihe Anlegen: won 1934 — P, — G; von 
339 — P. — G. Metal, HE. 1059, — ©; 
Aect. 90 9, — G3 HicsıP,— G. Bantarkien 


1. Semefer 1570 9, — 8 Büärtiembergiihe #',,pEr, 
Obligatioaca SP, — G Darmftäbter 50 N. · Looſe 
9, —® Barifge 50 A.-Roofe von 1840 55 P. 
— &. Bariige 35 fl.Loofe 35°, 9, — ©. Badiſche 
3 xct. Obligationen 83 P., — ©. 

Franäfurr, 25, Jam, Metall. SpEt. 101,5 ApEl. 89; 
Ipkt. 65',5 Bantactien 19205 Zaunuws-Eifenbapn-Hetien 
353; Harpefl. Friedrich · Bildelm · Rorrbaha 54; bapet. 
Die ine B6',,; baper. Tnpwigd-Eanal 
2 


"Wien, 25. Jan. Stanttobligakionen zu pCt. in CM. 
108',5 zu 456t. in EM. 85; zu Ipdt. in EM. 635 
Bankactien per Stũd 1545; Norbbahn 120° ,. 


Inkertam, 23. Jan. 26t. 54,5 ME 65/5 
HE 843 Som. FI,HCR —; Paudeld-Maatihappy 
— Am. 1a por HE —; SpEt Metal, 


‚Bari, 24. Jan. Ip. 73. dr. 50 €; 370l. 115 Br. 
20€. 


Tonben, 22. Jan. Confols 88',. 

Das Haus Eufel hat dem Bermehmen nad feinen 
Gläubigern 30 Prozent, in 3 Yapresfriten zahlbar, 
geboten. Die Paffiva follen 1,100,000 fl. betragen, 

(Nar ub. Eour.) 
—8 Haure hat das Haus Delaunay unb Comp. 





Bekanntmachungen. 


Königliches Hof- und Hational-Cheater, 
— den 30. Januar: „Prinz Tugen“, Oper von 


Königlihes Odeon. 
Montag den 31. Jannarı „Zweite madfirte Aasemier 
mit der Pantomime: „Der Zauberdolch · von Eonftant. 





Freihdenanzeigr. 

Vahjtt. haf. Dpd. Yarom ©, Beraparb und Bornteas, 
Bürgermeilter d. Augaburz. 

„Gelb. Lreus. DD. ». Wedbeget, Nejierungsratp von 
Alötting; Gieſiag, Raufmanı 9, Wärnberg. 

Blaut Eramde. HP. Weber, Pharmartat von Traunfeinz 
Dammanı, Juwelier d. Erving; Meyer und Ze, Fabritanten 
v. Binz ©. Schülers, Privatier v. Stuttgart. 


Gellorbene in Münden. 

Peter Bomann, b. Bäder v. b., IT 3 all; Ratbarina - 
Neiener, Solbatensieitttse v. b., 72 3. alt; Matt. Greine- 
ider, zn. ». b., 90 3. alt; franz Paul Kracher, Korb» 
machergeiell d. Menbaufen, 21 3. alt; Aram Maier, Maurer 
®. du, 55 3. alt; Aana Maris Zriafl, Taglönersfrau ».$,, 


53 9. alt. 
Bekanntmachung. 

„ 2256.(26) Am 25. vorigen Monats verſtarb da» 
bier bie ledige S2jäprige Theres Wofhitls mit Hinter- 
laffung eines gerichtlich errichteten Teſtaments 

Sie war bie Lepte ber Machlonmen des am 2, 
December 1796 dahier verfiorbenen hurfürfilicgen Ram- 
mervirtuofen Franz Kaver Wofditka, R 
‚  Mlenfallfige Inteftaterden werben aufgefordert, bin- 
nen ſechs Woden von heute an ihre Erklärung über 
das vorliegende Teſtameat um fo gemißer hierorts abs 
augeben, als nah Umfluß diefer Friſt das Tefiament 
- — für anerfannt erachtet und in Vollzug 
gefegt wird. 

Eonel, Münden den 21. Jan. 1849, 

Königl. Kreis: und Stadigericht Münden, 





Der f. Director: 
Barth, 
Steinle. 


Edictalcitation. 
(BerlaffenfGaftider ‚Bein - 
wirthötochter Clara Riem 

betreffend.) 

‚ (2a) Darch Teftament ber Clara Riem, Mein- 
wirthotochter von Manchen, ift. dem Localarmenfonde 
dahier ein Capital von 400 fl. aaliegend bei der kgl. 
Stantsfhulbentilgungs » Special» Cafe Cataſter · No. 
3222; älteres Lanbanlehens- Capital, A 2', pt. ver 
zinslip, Zinsjeit 18, Juni, vermöge Hofzahlamtsur- 
fande Er. Churfürſtlichen Durchlaucht ‚start Albrecht 
vom 18, Juni 1740, auf deg Mathis Khämb, Rath 
und Weingaftgeber hier, lautend, welche na deffen Tod 
auf feine Tochter M. Klara Riem überging, am 16. 
Febr. 1750 anf Leptere liquibirt, und diefer der Ein- 
entwortungäbrief der Stadi Münden am 13, Augufl 
1751 hierüber übergeben worden ifi, vermacht worben.. 

Da nun bie Driginal -Schald - Urkande über jenes 
Capital zu Berlaft gegangen ift, jo werden auf Antrag 
bes Hiefigen Armenpflegftaftsraibed unbefannte Jahabet 
berfelben aufgefordert, diefeibe binnen 6 Monaten 
um fo gewiſſer bei bem unterferligten Berichte zu pro- 
bueirem, und ihre allenfallfigen Rechte hierauf geltend- 
zu machen, ald biefelbe außerdem mach Umflsh bes Ter- 
mines für fraftilos erklärt werben wärbe, 

Beſqhloſſen am 18. Juni 1847. 

Königl, Kreis: und Stadtgeriht München. 

Der f. Director: 
Barth. 
— Gr. v. Paumgarlen. 

Im Hauſe Nr. 13 an ter Briemnerfitaße, vis ü vis dem 
Bitelsbader Palais, if über eine Stiege die große Wohn⸗ 
ung enitwerer ganz; ober abgetheilt, ſezleich oder für 
nädftfommenves Ziel Geergi zu dermitthen. Das Nägere 
beim Pausmeißter rechts daſelbſt. 2252. (2b) 


. 1.0 Mr. 
aha. 
um milbtpätige Beiträge wird dri — 4 — 
weitere ige Beiträge wird bringenb . 
Expedition der Mündener politifgen Zeitung, 
Auftelgafe Ar. 2. 


Den 29. Jan, von 8. 9. 


De Tr — —— — 


Schubert, 
verantwortlier Prrausgeber, 


an piar 
a 


an dem nähhariee 
gesen Berdmiern. 

we Beris Dee 
Zrimmg berräne im 
Wünden: Birriris 
jähri a A. du re. 
Satt a cuch u = 


Montag 
nz 


Zur Schweizerfrage. 

Die „Speyerer Zeitung” bringt aus ber Feber 
ihres geifivollen Derausgeberd einen Muffag über bie 
Schweiz], der im jeber Zeile mehr Werth hat, als alle 
fängfen Declamationen ber altersfgmadhen frauzöfifcgen 
Varrefammer in ber Übrefbebatte zufammengenommen. 
Der Auffag lautet: „Die vier Großwächte haben wirk- 
lich eine nene Note an bie fhweizerifhe Tagfagung ger 
richtet. Sie ift weniger broßend, al& die norige e0 war; 
dennoch ſteht zu bezweifeln, ob fie auch mar fo bie von 
ienen Mächten vertretene Sache förkern laau. Krieg 
will man, wie bie Diage jept fliehen, offenbar feinen. 
Wozu aber folge immerhin erbitternde Noten, wenn 
man von vorn herein berem Inhalt feinen Nachdrack ge 
ben will oder lanu? Diplomatifhe Zufhriften, welde 
den Thalſachen nachhinlen, aber in einer denfelben emt- 
gegengeiegten Richtung, können entweber zu gar nichts, 
ober Doch zu. nichts Gutem führen Die Großmädte be 
haupt en: Die Verträge vom 1815 haben der Schweij 
wei bebentende Bortheile g xt 1) @ebieidvergrö- 
Sun, 2) Neutralität; und fie hätten dieſe Bering- 
ungem auch erfüllt. -— Dief. fagt namentlich auch 
Kranfreih. Die angerufenen Verträge von 1815 haben 
nun aber ber Schweiz nit nur feine Bergrößerung, 
fonbern bios Zurüdgabe eines Theiles der iht entriffe- 
nen Gebiete gewährt (jo blicb ..B, bie urſprünglich 
ſchweizeriſche Stadt Muülpaufen bei Fraukreich,) fondern 
fie find auch heute nicht vollſtändig erfüllt, benm noch 
immer behauptet Frankreich mit Wemalt den Befig des 
Dappenthold, dad mach der auäbrüdlichen Beflimmung 
der Wiener Congrefarte ber Schweiz zarückgegeben wer · 
den mußte. Go verhält es fih mit bem einen der er- 
mäßnten Bertpeile; der zweite, die Meutralitätserflär- 
ung, iſt aber bis heute mo gar mit erprobt worben, 
wi ber Fall ber Erprobung mod nicht eingetreten, 
Kommt eg einmal zu einem earopäfdhen Krieg, fo kann 
es fi erfi zeigen, wie 24 fih damit verhält, Wenn 
man aber bie Schweiz aldvaun im neutraler Stellung 
finden will, fo muß man diefelbe auch ſich in ben Fall 
jegen laffen, ihre Neutralität wahren zu fönnen. Dief 
if unmöglich, wenn man nit eine, durch ein Födera - 
tioband einige Schweiz, fondern immer nur 22 fouve- 
räne Rantone anerfennen will. Dieß ficht indeſſen auf 
im Widerſpruch mit der ganzen hiforifhen Entwidlang 
des Bundesprrirage, indbefonbere mit, ben feiner Zeit 
von. ben Crofmästen ausdrücklich gegebenen Erklär- 
ungen. Daß die Eidgenoffen nit furzweg dem an fie 
gefielten Berlangen nahlommen werben, if, im Hin- 
blict auf bie vollendeten Thatfachen, leicht vorher zu 
jagen, ug mn bleibt es uns aber, wie die Diplo- 
matie zur Mendberung des Bonbröverirags Stimmen- 
einpelligfeit fordern fan, nabem nachgewieſen if, daß 
diefer Dunbessertrag felbR nur mit Stimmenmehrheit 
angenommen, ja fpgar mit offener Waffengewalt einem 
Stande (Nidwalden) geradezu aufgebrungen werben if.” 


Deutfdland. 


Bapern. 

Minchen, 29. Jam, Siherm Bernefmen nah har 
ben Se. Müj, der König geruht, ben Generafmajor und 
Brigabier der vierten Iranrebisifio, Heinrich von ber 
Mark, am Miniſterverweſer des Sriegeminifteriume 


ju erneitien, (9. 3.) 
In ‚29. Yan. Der Oberlicutenant Baron 
Rudolph vom ber Thann, Flägeladjutaat Sr. Maf. 
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"Mit Alerhöchfiem Privifegium, 


legere-Regiment) verfegt. — 
tönigt. Medicinaltath Dr. v. Widnumann, im 52, Le 
bensjahr. — Die Eönigl. franzöf. Yegation am hiefigen 
Hof hat in ber Perſen bed Grafen o. Bonneville 
einen neuen Gefandtjchaftsfecreiär erhalten. — Der 
hochgeſchaͤzte und verbiente Preofeffor der Botanik, Mr, 
Zuccarini, befindet fi feit längerer Zeit fehr Iei- 
beud, wãhread ber junge tühtige Arzt und Profefior, 
Dr. Erdi, von den Folgen eines Blatgutzee, der in 
ben Ferien ihn in Wien überfallen hat, fih mo immer 
nicht erholen kann. (Bayer. BI.) 

München, 30. Jan. Dem Geſache der Regier- 
ungsräthe Franz o. Muffel und Kran Grefſer, 
um Bertaufgung ihrer Dienfeöflellen, if die allerhögfte 
Genehmigung ertheilt, und demzufolge ber Regierungt- 
rath ©, Muffel zu ber Regierung, von Schwaben 
und Neubarg, R. d. J, fomie ber Regierungsrath 
Breffer zu jener von Unterfranken unb Aſchaffenburg, 
K. d. %r im ihrer gegenwärtigen Dienfirseigenfhaft 
verfegt worden. a 

Ay München, 30. Jan. Der Bürger Mündens, 
Vrofefior Dr. Jeſeph ». Börres, iR am Morgen des 
29. Jam, in ben Armen feiner irauernden Famılıe ver- 
fpieben. Ju den bebeutendfien Umfhoungsprrioden 
beutfchen Lebens hat der entflohene gewaltige Geiſt an 
ber Spitze der geiftigen Bewegung geftanden. So 1314 
dur, bie erſte ın felbfifländig-oaterländifhem Sinn ge- 


führte Zeitung „ver rheiuiſche Merkur“, deren gediegene 
Aaffäge den Franzojen eine fünfte europäifce Großmacht, 
den: flolyen Söhnen Albions aber der regelmäßigen 


Uebertragung in ihr Idiom als würdig erſchienen. In 
den Röliner Wirren von 1837-33 bildet feine throlo- 
iſch· politiſche Schrift „Athanafins” wohl eins der ent« 
(aeınanfira Momente. Der Dabingegangene, cin voll» 
endeier Nebuer unb mmerreihter Darfleller auf dem 
atabemifchen Katheder, war bei. aller Dankelheit des 
Suiles doch auch der größten Bildner der Sprache einer, 
im kühmen Warf der been wie im Dahiagaß orga- 
nifher Ganze viehleiht, einzig, Die felbfibewußte 
Kunftlerfhaft hierin bricht al ein intereffantes Phäns- 
men in feinen „Aphorismen über Ocgauoiogie“ (1802) 
uud vor allem in der tieffinnigen Schrift „Drganologie” 
(1805) beftimmieft. hervor. Wie man auch über fein 
wechſelvolles nielgeprüftes Leben uriheilen mag und 
maß, im Leben wie in, ber Wiſſenſchaft hat er das hohe 
Berbienfi ber tieffien und nachhaltigen Anregung. 
Die frage gi —— —* ey + or 
Ungereptigfeit befeitigt wähnten, er einma 
— * zu Gericht gebracht; noch ſcheint fie nicht 
vollends ſprachreif, aoch. die Acten wicht alle geſchloſſen. 
Die Zufunft wird und maß Löſuug und Beilegung ber 
intereffanten unb babei weligeſchichtlichen Frage bringen. 
Joſeph v. Görret, geb. den 25. Yan. 1776 zu Eobleng, 
und get. ben 29. Yan. ja Münden, war ber wilfen- 
ſchafniche Durhbilbner, Gertreter und Kampfer ber beut- 
fhen nicht blos, der Romamtif überhaupt, Weniger 
belannt, aber wm fo rühmenswertber dürfte es feym, 
daß der große Todte im ſchweren Prüfangsjahr 1817, 
wo Hunger in »Deutflands Eingeweiden wuhlte, in 
Eobflenz an der Spige eines Bürgervereind die menfhen- 
freandlihfte Wirkfamfeit entwidelıe. An Börres, ben 


Kur Das ame Jahre 
“R. — Für Aus ⸗ 
witzige : Heit jadt · 
ib im 1. Bayon 
rä. rer. im 1. 
Rap 2.20 er. 
im 188, Kapgarı Sf. 
ar 


Für Infernte wird 
dir drridgahtige Ber 
stıgeite bes Aaume 
ma en d⸗· 
sehe, 





„Ingrata patria ne ossa quiden men habeto“ uun« 
mehr in Erfüllung gefommen. Möge bie Erbe ihm leicht 
ſeyn, und fein rafllofer Geiſt den Arieden finden, bem 
die Erbe ihm wicht geben fonmte! 

Kiegensburg, 23. Jan. Die wichtige Frage über 
bie flants- und gemeinbebürgerlihe Bleichflellung ber 
Ffraeliten: mit der Griffen Beodlferung ift dem Ber» 
nehmen nad; auch vom bem hiefinen Magiſtrate zu Bun» 
ften der Erfieren bevorwortet worben. (Megenöb, 3.) 

Mürnberg, 27. Jan. Die Herftellung bes Frei - 
bafens für die biefige Stadt unterhalb der Rotkenbur- 

er Diſtrilte ſtraße zwiſchen dem Lubmigecanal und ber 
Sudmigt-Gühnorpbe fol nun befimitin befchloffen feyn, 
und es dürften mit Anfang bes Arühjahrs die erforber- 
lichen Bauten mit aller Energie in Angriff genommen 
werben (C. v. uf. D.) 
Württemberg. 

Stuttgart, 26. Jan. Ale Ger 
rücht theile ich Ihnen mit, baf in unferer Kammer der 
Stanbeöperren ein Antrag auf Deffentlichteit ber Sigr 
ungen geſtellt werben 3.) 

Ein Ulmer Blatt grappirt die Abzeorbneten alfo: 
Minifterielle Seite 30— 33; äuferfie Liake 30 — 32; 
Dittelpartei ber beiden Ceatra, welcht in Eabinetd. ober 
Auflöfungsfragen bie rechte Seite zu unterfiägen pfle- 
gen, 25 — 30. Daraus ergibt fih eine granbfäglihe 
Mehrheit een bie radicale Dppofition von etwa 55 
Stimmen. Nah dem Eintritt der fehlenden 3 Mitglie · 
ber bürfte biefes — fig gleich. bleiben, 


en. 

Harlicuhe, 26. Jan Die n Anträge der 
Commiffion ber zweiten Kammer lauten ausführlid wie 
folgt: Die Zinfenhaftung des Staates fann nur. für 
den übernommen werden, daß zwifchen ben Juha ⸗ 
berm der Fabril und ihren Gläubigerm ein ben Kortbe- 
trieb der Fabrik fihernder Borg- oder Nadlafvergleid 
zu Stande fonmme, den au bie Ötaatöverwaltung an- 
gemeffen findet, Bei einem folgen Vergleiche muß- be» 
dangen feyn, daß färmmttihe (mit dund Pfanbreihte 
geſicherte) Wechſei · und Eontorurrent-@läubiger für ihre 
sorberungen Partiafobligationen erhalten und ens 
zu ihrem Nennwerth a , worin bie jur Fabrit 
gehörigen Liegen ſchaſten und Gebäude fammt Einriht« 
ungen za Unterpfond, welden allein der Staat. mit fei- 
nem Pfanbrecht vorzugehen hat, gelegt find. Den us 
habern der Partialobligationen Fünnen in feinem Balle 
mehr ale 3',,pEt. Zinfen zugefihert werben. Der Ges 
fonmibetran ber Zinshafteng des Staates ausju- 
ſtellenden —E alionen darf folgende Summen 
nit überfteigen: a) ei ber Rarlsrube 
1,000,000 fl, b) bei der 


Hänfel” 2,100,000 fl, zufammen f._ Der 
Staat garantirt die Zinfen zu 3", pEt, anf bie Dauer 
von 15 Jahren, Zur Sicherheit für diefe Zinshaftung 
erhält ber Staat das erfie Unterpfand auf fümmtlihe 
Liegenfhaften der brei Fabriklen; ferner wird bem Staate 
fämmtlihes Fahrni der Fabrilen als Fauſt⸗ 
pfand beftellt. Was eine Kabrit an Meingewinn jähr- 
I abwirft, wird ber M nad verwendet: 1) jur 
Zaplung der vom Staat garantirten Zinfe, 2) zur Til- 
gung mittel’ Ausloofang von ein Procent der Partial · 
obligationen, für deren Jinfe der Staat paftet, 3) zur 
Büdang eines Nefervefonbe, ber vom Staate felbfflän- 
big verwaltet wird, Der Mefervefonds wird nad Ab ⸗ 


Greußen mißfannte, fheint des großen Römers Sprud: | Lauf der fünfzehn Jahre den Bläsbigern jur Berfügung 


geßelt. Die Ychionäre der Spinnerei Ettlingen und 
der Zuderfahrit Waphäufel erhalten von dem Ürirage 
Michte, bie alle Partinlobligariomen eingelöft ſeyn wer 
den, und Emil Keßler fann bis dahin aus dem Ürtrage 
feiner Mafhinenfasrit nur eine feinen häuslichen Be- 
därfniffen entfprehende Summe für ſich bezichen. Sollte 
in einem der 15 Jahre der Betrich einer Fabrit wegen 
was inmer für Berhältniffe nicht einmal ten jur Zahl» 
ng der vom Staate garantirten Zinfen erferberlichen 
Reinertrag abmwerfen, fo würde bie Staattcaffe den Jn- 
habern der Fartialobligationen Das jenige aufbeffern, was 
fie weniger als brei und ein halb Procemt aus bem Er- 
trage der Fabrit !erhalten follten, Die Aufbefferung ge 
ſchieht zunachſt aus dem Refernefonds, und, jo weit 
diefer micht zumicen follte, aus Staatsmitteln. Diefe 
Berbinblichkeit der Gtantscaffe erliſcht bei einer Fabril 
auch vor Ablauf der befiimmten 15 Jahre, wenn, mas 
ans immer für Gründen, der Betrieb eingefiellt oder 
um mehr als die Hälfte herabgefept werden ſollte. Iſt 
wor Ablauf der 15 Jahre der Reſervefeyds auf einen 
Betrag geftiegen, welcher dem noch übri Beirage der 
gerantirten Finfen gleihfieht, fo fan ſich bie Staats: 
cafe ihrer Verbindlichkeit dadurch entfhlagen, bafı fie 
den Refervefonbs den Bläubigern jur Verfügung ftelt, 
weiche im diefem alle au ihrerfeits bas West haben, 
die Ausfolgung der Nefervefonbs unter gleichen Bebin- 
gungen zu verlangen. Um das Interefie ber Staats - 
cafe in Beziehung auf ben Betrieb ber drei Habrifen 
zu ſichern, fol der Staatsvermaltung die erforderliche 
Gontroffe zujiefen. (Karler. 3.) 
Preußen. 

Berlin, 25. Jen. In der vorgefirigen Sigung bes 
vereinigten Ausfhuffes mo man fih in $. 9 
bis 13 mit Zuchthausſtraſe, Strafarbes und Gefäng · 
nißfirafe beſchaf igte, wurbe bie Prügelftrafe gänzlih 
verworfen und mar burd firengeres Gefaͤngniß, harte 
Koft, Lagerſtatt und Einfamfeit ergänzt. Ju ber geflri- 

en Gigung wurde bie Etrafe ber Bermögenscom 
— beinahe einftimmig verworfen. (A. 3) 

Die „Börfenhalle" bringt bie, wenm fie ſich beſtä- 
tigt, wichtige Mittheilang, ed werde dem vereinigten 
Landtag eine zweijährige Periedicität bewilligt werden, 
und man wolle mar die Berhantlumgen der Ausihüffe 
abwarten, ehe man zur Vrröffenrlichung dieſes Beihluf- 
fes ſchreite. . 

ital, 18. Jam. Die Theilnahme für den Aafhing 
dat fih im Röln etmas mehr auf den mittleren Bürger- 

and jurüdgejogen; die Bornehmen haben angefangen, 
qch näher on die höheren Beamten auzufchliefen, wäh- 
senb früher alle Kpeinländer den „Preußen” gegenüber 
a ſtehen pflegten. Die feine Bejelihaft hält ım bie» 
A Binter vereinigt ihre fogenannten Sonderbunde- 
bäfe. Die Eammlungen für dem wirklichen Sonberbund 
haben hier feinen Kortgang gehabt; Coblenz ift der ei 
gentlige Sig eines leidenſchaftlich aufgrregien confeifio- 
nellen Eiſers, von dort aus mwirb jogar allen guten 
Karpofiten eingefhärft, bie Kolniſche Zeitung“ abju- 
ſchaffen, weil dieſe in der Schweiger Angeleginfeit «6 
nicht mit dem Sonderbunde hielt. Allein die Aufforbe- 
rung hat feinen Erfolg gehabt, denn die Zahl der Abon- 
nenten der Kölnifchen Zeitung ift größer als je. Der 
—— Deutſch · Katholiclewug erhält ſich am Rhein 
0 eben am Leben; hier im deutſchen Rom lann er nicht 
auffommen. Der Communismus bilbet in mehreren 
rheinifhen Städten eine fleine verborgene Secte. Der 
„theinifcpe Beobagter”, der fih germ zum Schirmherru 
ber evangelifgen Kirche am Rhein aufwerfen möchte, if 
mit andern unbeliebten Perſenen auf dem Rarten ber 
mn Earnevalsgefelihaft verfpottet; der Beobachter 
vor dem Rpein mit feinen Burgen, redt aber ben 
Hals hinten herein nad der Spree und ſcheint an einigen 
Wintmühlen zu fehen, woher ber Wind kommt. (#3) 
Am 25. Jan. farb zu Bon der Profejlor Dr, 


Deibrüd, 
SDannvver. 
In Celle iſt ber Turnverein aufgehoben. 
Deite 


Wien, 26. Jan, Die Leiche der Witwe des Kai 
ferd Napoleon, iſt geflern Abend im bie Baiferl. Gruft 
verjenft worden. Gerüchte über einen Bauernauffand 
im Jubenburgerfreis in Steyermarf hatten fi biefer 
Tage hier verbreitet, Das Wahre an der Sache ifl, 
daß bie Zehutverweigerung einiger Banerngemeinden bes 
Kreidamtes veranlaßten, mellisärifhe Häffe von rap zu 
verlangen, bei beren Einräden ſich bie Bauern zur Wehre 
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fepten. Die Ruhe wurbe indeſſen fell Hergefielt und 
die Unterfuhung hat jegt unter Borfig bed Rreiscom- 
miffärs Grafen Garaky begonnen, — Wan erwartet 
bier auf dem Durchmarſch mad Italien das Infanterie 
Regiment Worom Fürſtenwerther aus Teſchen. — Aus 
Bochnia in Galtzien wird vom 23. d. gemeldet, bafı 
fi dort einige Bduersgemeinden mit Beſchwerden und 
Bitten über den hert ſcheuden Rothſtaud an das Kreidamt 
wendeten, man hofft aber, dab ed feine weitern Folgen 
haben türfıe. — Unfere Börfe iſt fortwäprend in franf- 
haftem Zuftande. (Augeb. Abdz.) : 
Sduwei). 

Beru, 24. Jan. Der Vorort hat die Rebuclion 
der Dccapalienstrappen um Kanton Kujern angeordnet, 
fo daß nur noch drei Bataiflone "dort bleiben. — In 
Rreiburg wird Diontags den 31. Jan. auf vffentlichem 
Plage ein großes Autorafı: fiattfinden, Hierbei werden 
die Acrenftude der Zannar-Riefenproc-bur und 
DMarterwertjeuge des Jacquemardihurmes oͤffenllich ver- 
branut werben, und bie verſchiedenen Seclionen ber par 
iriotiſchen Affociotionen diefen Anlaß benugen, um in 
allgemeiner Berfammiung zjufammenzofommen. — u 
Sirten in Wallis verfundeten am 20, Abends drei Ra- 
sonen bie Annahme der Berfafung. Diefelbe erfolgte 
mit 7190 Stimmen gegen 664 Berwerfende, Das De- 
eret, die Säealarifatıon der geiftlichen Güter betreffend, 
iſt mir 6552 gegen 1356 angenommen worben. Am 
21. feiftete der Staatsrath den Eid und fand die feier- 
Lie Mebergabe ber Regierung ftatt. (A. 3.) 

Bern, 26. Yan. In der gefirigen Sigung ber 
Tagfogıng wurde die Kriegefoftenfahe für ben Kanton 
Zug eiledigt. Diefer Santon tritt für feine zu zab- 
lende Summe von ungefähre 120,000 Är. der Kidger 
nofenfgaft Schulptiteln ab, die er binnen 3 Jahren 
wieder einlöfen wird. Nach geſchehener Prüfung diefer 
Titel hat der Borert Bollmacht, die noch in Zug lie» 
genden Truppen za entfaffen. — Hierauf kam bie Reihe 
an Freiburg. Diejer Stand hat 300, 600 Fr, baar ber 
zahlt und für 700000 Ar. fan es feine weitere Bürg- 
jchaft geben. Die Dreapation wird anf ein Bataillon 
tebucist, Bei biefem Anlaffe beahiragte Bafelfiabt ver- 
geblich Milderung des Befploffes über die Direspations- 
fofien. — Die Herren Dberjten Ziegler, Denats und 
Barchardt wurben entlaffen. Bei Hru. Ziegler wurde 
angezeigt, ed fegen darch Hrn. General Dufour um» 
font Sprütte zur Nüdnapme feiner Entlaffang gefpehen. 
Au begehrien mod vier andere Stabeofficere ihre 
Entiafang, denen auch entfproden wird. — Die Ab 
reife von Sir Stratford Kanning wurbe der Zagfar 
gung von ihrem Präfitenten amgezeigt. (Basl. 3.) 

Bern. Bor feiner Veriageng hat der große Rath 
auf Antrag des Regierungsrarpes dem Hrn, Dbergeue- 
ral Dufonr das Berner Rantonalbürgerregt mit Stim · 
meneinpelligleit eripeilt. 

Der ermähnte Breit ber eibgenöffifhen Repräſen · 
tanten im Kanten Wallıs an die Zagfapung über den 
Berteht, welden Agenten der franzöfifgen Diplomatie 
in Auftrag des Grafen Bois-le-Eomte und- des Hin. 
Guijol vor umb mach den legten Ariegeereigmiffen mit 
den mamhafteften Bertretern des Sonberbundes unter- 
halten hatten, trägt das Datum vom 12, Januar 
und erjäflt am Eingang, daß bereits im Monat 
Augaft Hr. Bois-le-Gemte den Bollsführern in Wallis 
die Berfiherung ertheilt habe, Fraukreich werde inter 
veniren, und zu biefem Zweck jep eine Truppeumacht 
an derfchweizerifchen Grenze aufgeſtelt (Aolgt die aud- 
führfihe Bejgreibung der Reife mehrerer framzöfijger 
Agenten.) Am Schtuſſe verfigert der Bericht ber eid⸗ 
genöffifhen Repräfentanten ned, daß Giegwart: Mufler 
gegen Ende Novembers bie Abıır 6 eines Schreibens 
des framzöfifigen Geſandten vorzeigte, worin berfelbe 
ben 
derftehen, und unter biefer Debingung eine gunflige Lü- 
fung verſprach Ale die Angaben dieſes Berichts wol- 
ien die eibgenöffifchen Repräfentanten aus zuoerläffigen 
Durllen geyogen haben, 

‚ Dialien. 

Kom, 18. Jan. Monſ. Rucceni hat ben darch ben 
Tod des Card, Maffımi eriedigten Poften eines Mi- 
nifiers der Öffentligen Yıbeiten erpalıen. (A. 3.) 

Yiom, 21. Jan. Die „Palade” verfandet in einer 
großgebructen Nayferift bie mir Jubel aufgenommene 
Runde, daß bei einem abermaligen Muninerwechfel der 


Graf Pietro Ferseni das Portejenile der Finanzen er-, 


enderbund aufforberte, noch einige Tage zu wir“ 


haften, und ber Fürft vom Teano, Herjog D. Midele 
Gartani, an die Gpige der Polizeivermaltung geftelt 
werben folle. Graf Pietro Ferretti ber Bruder des Ear- 
dinaljiaatsfecreiärs, als iſt oberfler Leiter des Bolfübe- 
mwegung ia Wom durch bie bänfigen Erwähnungen fel- 
ned Namens hinreichend befanni. — Monfig. Moripiai 
fol ein Botham außerhalb Mom erhaften, und Monf. 
Savelli old Nuntius an einem auswärtigen Hof ver- 
fandt werben, Rocthſchild von Meapel halt ſich gegen- 
wärtig bier auf. (A. 3.) 

Kom, 21. Jan. Die officiefle Zeitung der roͤmiſchen 
Regierung theilt heate folgende wichtige Nachricht mit: 
„Ian ber verfloffenen Naht um 4 Uhr verlieh Se. Emi- 
nen; der Cardinal Ferretti dieſe Hauptſtadt und begab 
ſich nach Ravenna, um die Berwaltung der Legatieu in 
jener Stadt und Provinz zu übernehmen, mit ber ihn 
Sr. Heiligfeit ausnapmöweife betraute. (AM. 3.) 
Die „Mügemeine Zeitung” hat ausführlihe Berichte 
über den Zuftand der Dinge auf der Infel Sicilien er- 
alten, denen wir im Auszuge Folgendes entnehmen : 
„Graf Agaila, der Bruder des Könige, ließ ſich bei 
jeiner Ankunft in Sicilien mit ben drei proniforifchen 
Regierunge-Eomitcs in Unterpanblungen ein, Ihre De- 
dingungen woren: 1) Lord Bentind’s Lonftitution ven 
1812; 2) Bürgermehr; 3) Preßfreipeit; 4) gänzlice 
Trennung Eiciliens und Neapel in Bermaltungsoer- 
bältmiffen; 5) einen Bicefönig aus bem fl. Haus; 6) 
Monicipalverfaffung. Diefe Bedingungen fhienen dem 
Prinzen unannehmbar, und ber Prinz lehrte am 17. 
Yan, nah Neapel zuräd, wm perfönlichen Bericht zu 
erfiatten. Am Sonnabend giugen weitere Truppen aus 
Garta mund Eapaa nah Sicilia ab; ebenjo ſchicte man 
auch Schießbedarf und Lebensmittel din. Dan will wif- 
fen, die gelandeten Truppen hätten ſich mit der Beſa 
ung der Witadelle von Palermo vereinigt und der Auf- 
ftand fey unterbrüdt. Die Truppen, namentlih bie Rei- 
terei, jellen ſich ſeht tapfer gehalten haben, Die Nach 
richten uber die Gefechte zwiſchen Soldaten und Belt 
find bis jegt fehr ungenau. Die Paffagiere des am 16. 
Jas, von Eicilien in Neapel angelommenen Dampf- 
ſchiffee machen folgende Ausfagen: Bei isrer Ankanfı 
im Hafen von Palermo fanden fie die Marine mit Soi · 
daten bedeckt, Infanterie und Cavallerie. Dffiziere fpreng- 
ten am Ufer auf und ab, und im einzelnen Paufen bon- 
nerten bie Kanonen ber Caſtelle und erfhallte das Alein- 
gewehrfeuer in den Straßen der Stadt. Man vermo- 
there, daß das Volk einen Angriff auf die Koris ge- 
mat, aber zurädgefhlagen fey; jedenfalls waren die 
tgl. Truppen noch volllommen Meifter, Dider Rauch 
firg am mehreren Puncten empor, und bumpfes Ge- 
fchrei ertönte an affen Eden und Enden. Das Dampf 
ſchiff blieb 9 Stunden vor Palermo; ein neapolitanifcher 
General (Micoferti wenn ich nicht irre) wurde mit ferner 
Begleitung an 6 Land gebragt, ein Paar Engländer ver- 
fügten fi an Bord der ifrer Nation angehörigen im 
Hafen liegenden Schiffe, und ein ——— Schifftd · 
Tapitain (melher ſich ungemein trotzig benahm gegen 
die Berfügung des Poftfchiffscapitaiss und bes Gent ⸗ 
rals: das Dampfboot miht zu verfaffen) begab fig, der 
Gefahr ungeachtet, daß ihn Schüſſe vom Ufer erreigen 
tönnten, auf einer feiner heramgernfenen Barken au Bord 
feines Nauffahrere. Die übrigen kehrten nad Neapel 
zurüd, Fünf Sieilianer, welde fih fon ein paar Ta 
früher mit Kiflen und Käſten am Bord frember Scife 
geflüchtet hatıen, fanden Aufnahme auf dem Poftvampfer 
und biefe verficherien, daß der Kampf heftig geweſen 
und baf es auf beiten Seiten viele Tobte gegeben, — 
In der Provinz Salerno (Prineipato Citeriore), \n 
Avelino ıc. befürchtet man ebenfalls Unruhen, und fo- 
wohl Artillerie ald Casallerie ift von Meapel dahin ab- 
gegangen. Babrifbefiger und Nasfleute in biefen Ger 
genden haben bie **8 vorberhand theils gänzlich 
eingeftellt, teils auf ein Minim am rebucirt. 

‚Deapel, 10. Jan. Die „Neapeler Stoatsjeitung* 
bringt ſechs wichtige königl. Erlaffe, die unterm 18. 
und 19, ergangen find. Sie betreffen eine Relhe Re 
formen, befonders für das Rönigreih jenfrits des Faro. 
ae, der en “u Neapel und Gicir 
ien, wie fie burd das orgai ejeg vom 14. i 
1824 feſtgeſtellt find, werben —2 ſie Fe 
tpiges Gutachten follen abzugeben haben über alle al- 
gemeinen Geſchodrſchlage und Megulierungen, über die 
vorgelegten allgemeinen Finanz. Binzial- und 
meinde · Etate, uber bie Berwaltunng und Amortifatioh 
der Siaateſqqulb, über Handelverträge und 3 


“ 
Deu Gemeinden wirb die eigene Berwaltung ihres Ver · 
mögend :zugefihert, und die Mdmimiftration der Provin- 
eialeaffen fol einer- eigenen Deputation unterflielt wer« 
ben. Den Sicilianeen wird ‚die Aufregtpaltung ihrer 
getrennten Berwaltung und Rectöpfiege jugefihert mit 
dem Beifügen, daß bie Befege vom 8. und 11. Der. 
1816 in ihrer vollen Kraft wieder hergeftellt werden, 
und baf fortan alle Aemter in Sicilien nur mit gebor- 
nen Sicilianern, ia Neapel nur mit Neapolitanern be- 
fegt werben ſellen. Mo jegt das Gegentheil der Fall 
iR, fol dieß fpäteftens binnen 4 Monaten abgeändert 
werben; nur für firdlihe Aemter it eine längere Frift 
gefegt. Die eberfien Gerichtahöfe des Reichs erhalten 
eine erweiterte Organifatiom. Zum Generafflatihalter 
wirb der königl. Prinz, Graf v. Aquila, Bruder bes 
Königs, ernannt, aud ihm eim befonderes Miniſteriam 
an die Seite gegebeh, beftehend aus 3. A. Lucchefi 
Poalli Fürften v. Tampoſrauco als Borfiger; dem Her- 
jog v. Montalbo für das unere, Aeufere, Aderbau, 
Handel und üffentlihe Arbeiten; Don Giuſeppe Daon- 
giardino als Dirertor der Finauzen aud firhlihen An« 
elegenheitenheiten, begleichen Generafabvocat des gror 
I: Nerhnungshofs, endlich D. Giovani Cafſiſt als Di- 
reetor der Gnade, Juſtiz und Polizei (dia beiben feg- 
term ohne ben Miniftertitel). Weiter find die Minifter 
der Gnade und Juflijz beaufiragt, Sr. Majeſtät ein 
Bre;eihmif der wegen peluifhen Urſachen Beruripeilten 
und Verhafteten vorzulegen, um ihre Begnabigung aus · 
ſprechen zu fönnen, unter Beifügung folder Borfihte- 
maßregela, wie fie die Öffentlihe Hate erheiihen mag. 
Endlich das legte und Tängfie Decret enthält eine fange 
Reihe mildernder Beſtimmangen über literarifche unb 
fünftlerifhe Publicationen, fo wie über bas Theater für 
das ganze Reich, zu welchem Ende eine oberfie Com- 
miffion unter Leitung des mit dem Unterrichtöfachen be- 
aufrragten Aderban- und Hanudeloruniſters in Meapel 
niebergefegt werben fol. . 
‚Neapel, 19. Jan. Der Graf von Aquila in Ber- 
bindung mit andern Ehreumännern hat endlih bad Herz 
des Rönigs etweicht, Der Graf reifte diefe Macht mit 
großen Geſchenlen, — nah andern Friebemdanerbietun- 
gen — für Sıeilien nah Palermo, wo das Bolf fi, 
mit Ausnahme des Caſtells Caſteliamare, zum Meiſter 
gemacht, juräd. Der Bruder des Königs, Graf von 
Aquila ift zum Bicrfönig erflärt, und erhält ein eige⸗ 
ned Staatsiminifteriom zar Seite, Ein zweites Fönigl. 
Deeret ſtelt Die Gefege vom 8. unb 11. Der. 1816, 
melde in Bezug auf Sicilien zu Wien gemaht wir- 
den, ber; #6 erflärt former das Deeret vom 31. Det, 
1837, die Werfelfeitigfeit ber Aemter und Anflelungen 
für aufgehoben, die Adminifiration der Inſel von der 
Neapels für immer, geiremmt, und binnen 4 Monaten 
ſellen ale Stellen in GSicilien mit Sicilianers , in 
Neapel mit Neapolitanern befegt werden, Ein Yehn- 
liches in Bezug af bie Kirdenämter, Chleichzeitig 
mit obigen hdchwichtigen Decteten erſchienen zwei an 
dere touigl. Deerete: Reformen, Gonceffionen. 
Heute geht im Bertrauen auf dem guten Eindruck ber 
obigen Deerete ein Dompfigiff mit vielen ag nenn 
nah Palermo ab. In Palermo haben viele Männer, 
3. B. Serrabifalco, fi mit an die Spige geftellt, nicht 
etwa im Geiſte ber Dppoſition, fonbern im Geiſte ber 
frieblichen Ausgleigung. Die Truppen laudeten nicht in 
Palermo, fondern in 6-8 Miglien Entfernung, Bir 
erwarten biefen Abenb noch neue Fönigl. -Decreie, bie 
Preffe (ein Decret- über Yreßerleichterungen liegt und 
bereitd vor) und bie Nationalgarbe bitreffend. CH. 3.) 
Curin. Die „Gayetta Piemonteſe“ beftätigt aus 
Modena, daß ein Theil der öſterreichiſchen Truppen, 
welche Garpi befegt hatten, nah Mantua zurüdfgefchrt 
fey. Ia Modena herrſcht Ruhe, ziemliche Mißſtimmung 
dagegen in Meggio, deſſen Bendfferung nicht ſowohl 
wegen ber öfterreichifchen Befegung, ale wegen des nicht 
erfolgten Anfluffes au den neuen italienifhen Zollver- 
ein unzufrieden ſey. Auf der Jaſel Sardinien dauert 
die Hungerönoth fort, und der König Karl Albert bat 
beichloffen, der leibenden Bevölferung dur eine neue 
Seabung von 10,000 Eentnern Getreide zu Hülfe zu 
kommen. — Die „Zuriner Zeitung” veröfientligt ein 
fehe umfafendes fönigl. Eriet, darch welches bie Eom- 
manal und Proninziafvermaltung wen orgamifirf wird, 
Das Gefeg räumt der „Selbfiregierung“ der Bürger 
ein fehe weites Feld ein. 
Florenz, 16. Jan. Morgens. Geftern fand ber 
fon wodeslang vorher al6 „una grandiosa Festa 


Nazionale* angekündigte Ball im, Eafine di Firenge 
akt; deſſen Ertrag beflimmt iſt den ärmeren Mitglie- 
ern ber Guardia Citica bie Mittel zu liefern fi 
gleich ihren mwohlhabendern Waffendräbern mit Pidel- 
banbe und Umiform zu ſchmücken. Bei bem aufßeror- 
bentlih großen Zubraug von Gaͤſten wurbe der Haupt- 
zweck des Feſtes — ein möglich großer Geldertrag 
— volllommen erreiht. CH. 3.) 
Mailand. Für Deutſche wirb bas Lehen in Mai- 
land allgemach unleiblih, faſt aumöglich. Die Gaf- 
wirthe laffen ſich eınfhächtern, fo daf fie ihnen fogar 
die Aafnapme verweigern; Haudinhaber haben deutfgen 
Beamten bie Miethe gekündigt; Feldmarſchall Radehky 
ließ ihnen aber erflären, er werde in biefem Falle Ein- 
qaartierung in ſolche Häufer legen, 
Die Gajzetta di Diilano” vom 24, Jam, verfi- 
chert, bag mar 5 Inbivinaen getöbtet und 59 verlegt 
worden feyen, 
Spanien. 
‚Mabrib, 17. Jan. Im Deputirteneomgref Hat 
man der Megierang die Äorterfebung der Steuern be» 
willigt: die Eraltados waren die einigem bie fi wi ⸗ 
berfegten, aber die Regierang fiegte mit unermeflicher 
:Mesrheit, Ebenfo wurde der berüchrigte Borfhlag Den- 
dijabalc, alle Wüter der Weltgeiftlihen und Pfarreien 
zu verfaufen und Cultas und Elerus fofort aus ber 
Staatscaffe zu befolben vom der Megierung fiegreich ber 
kämpft und mit übergroßer Majorität verworfen; mr 
bie Eroltados flimmten dafür, — Der Bürgerkrieg in 
Gatalonien barf nachgerade für beendigt angefehen wer- 
ben; mehr als 2000 Marciofos Haben ſich in dem leg- 
ten Tagen freiwillig oder unfreiwillig unterworfen, — 
Geftern erfolgte eadlich die Taufe des Sopnd der In- 
fantin und des Herzogs von Seſſa. Die Königin und 
ber Rönig erſchienen perfönlih als Pathen, und das 
Rind erhielt die Namen Fraucisco de Afis Maria Yfa- 
bel Fernando beigelegt. — Eſpartero hat feinen Eid 
sld Senator geleifter und feinen Sig eingenommen. 
Das Pablicam befipäftige fig mit mehr viel mit ihm, 
In diefen Tagen fanden verſchiedene Deputirtenwahlen 
ſtatt und trog aller Anftrengungen ber Exaltades fieg- 
ten überall bie moberamtifiichen Wewerber, ü 
Grippe haudt ſchrecllich in Madrid. (A. 3.) 


Frankreich. 
Paris, 27. San, 
" Der Abenvempfang bat beim vollfommen von ber 
Grippe genefenen Rönig wieder feit bem 24. begon- 
nen 


‘Nachdem $. 1. bes Abrefientwurfs ben Rothe 
Berge 3. — ———— die a 


tem 24. in drei Gigumgen ben 6. 2., beireffenb das 
Burger und die Herftellung des Bleihgewichts zwiſchen 
Einnapmen und Ausgaben behandelt und ihn endlich 
angenommen. Die Dppofition hat bie beffallfige Lage 
bes landes, namentlich die Größe der, ſchwebeaden Schuld 
(1000 Millionen Fr.) mit den büfterfien Jarben geſchil⸗ 
dert. Der Finanzminiſſer Damon hat die Gelblage 


‚günfig bargeftelt und die Börfe hat ber Ausfage des 


Minifterd Bertrauen gefhenft. Der $. 3, bie Er 
leipterung der Galjpreife und des Briefportos beir,, 
wurbe gefterm fait einhellig angenommen. 

(Moniteur,) Durch Fönigl. Befehl von geflern bleibt 
bie Kartoffelausfahr bis 31. Zuli 1843 verbeten. 

Die Negierung hat einer Dampffregatte ben Befehl 
extheilt, ſich augenblicklich nah Weapel zu verfügen. 
Diefelbe hat ferner den franzöfiichen Gefandten in Flo- 
venz, Grafen von Laroche ſoucault, hieher entbirten laffen, 
um fih mandlich von ihm über den Juflaub in Stalien 
berihten zu laſſen. Der Graf iſt in Marſeille ange 
kommen‘ und alobald hieher weiter gereiſt. 

Aus Stochholm it am 24. der Regierung eine Note 
zugefommen, worin das ſchwcdiſcht Gabinet fi darüber 
beflagt mit zur Theilnahme an ben Eonferenjen über 
die Schweizer ingelegenpeiten eingelaben worben zu 
ſeyn. Schweden als Mitunterzeichuer und Le me 
leiſter bes Schweiger Bandesoertrags und ber bie Shwei 
betreffenden Berträge glaubt ein Met zu haben, Yo 
auch feine Stimme im Maihe der europäifchen Mächte 
gehört werbe. (#. 3.) 

Aus London find im dem fehlen Tagen mehrfache 
Erläaterungsfchriften über das Verhalten der borligen 
Regierang in der Schmweijerfrage im Minifleriom ein» 
gelaufen, (M. 3.) 


Großbritannien, 
Er 26. 2 f 
ealigen Blätter melden bie erfolgte Wukunft 
ber beigiihen Majefläten zum Be ofe ber 
Rönigin Bictoria, * ER 
Dänemark. 

Die verfhiedene Blätter melden, werben aus 
ber Hauptflabt Ttapenhagen wie ans faf allen Städ- 
ten der Herzogtfümer Adreifen an ben König Freberif 
vorbereitet, bie Oefammt+Staatöfrage betreffend. — 
Der Pröfivent der (Glehwig- joißen-[aurahurt’fden 
Kanzlei, Brof v. Moltke, die Seele des Gefammt- 
Stusisfgfiemt, iſt zum gepeimen Staatsminifier ernannt 





EEE 





Börfen:, Dandeld: und @ifenb: ee 
Machrichten. * 
"ugssarg, 29. Jar. Bayerkfhe 3°,pEt, Obligatione 
91°, Pr — ®. Bayerische Bankactien 1, Semrfer 1548 
660 P. — B. Promeflen per Ctäd Agio 76 9, — 8. 
Deſterteichiſche Aulepen: von 14 — B, — G; vor 
1339 — P. — G. Metall. irEL 103 V. — 8; 


are. MP, — 6; HE, — B. DYankartien 
1. Semeer 1570 9, — @. Bürtiembergiihe 3',pEt. 
Dbligationen pP, — G Darmfänter 50 A.stoofe : 
75%, — G. Barifhe 50 f.-konfe von 1840 55 Pu 
— @. Bariihe 35 M.-looie 35', 9, — ®. Badiſche 
3" xCct. Obligationen 53 P.. — G. 

Frankfurt, 25. Jan, Metall, 5pCt. II 4act 88,5 
pt. 655 Bankactiem 1920; Zaunus-Ütfenbapn-Iciien 
358,5 Furbeil. Friedrich · Wilhelen · Notddahn 55°,;5 baxer. 
v Verdoger· aiſendaba 86,5 bayern, Lurmigs-Eamal 


Wien, 27. Ian. Gtaatsobligationen zu Spät. in ER, 
10175 zu Apüt. in EM. 85 zu Iplt. in EM. 62; 
Bankastien per Süd 1543; Morbbapn 123". 

Turfrerbam, 26. Jan, 2',,PEt. 53",,; IpEk LEyV FH 
Apct Bi Spa, 3p0t. 331,5. Panbelt. Maatidappp 
1613 Men 1 por Ill —; Spät, Metall. 
5 zu 26. Jan. IpEt. 74 Br — €; Spät, 116 Br. 

Kendon, 25. Jam. Confols 88°. 


Mündener Schrannen- Anzeige vom 
29, Januar 1848, . 
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x minterimehr 
Shit Share] — ) 
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Bekanntmachungen. 


Königlidies Odeon. 
Montag den 31, Yanmar: „Zmeite mastirte Aladewie · 
mit der Pantomime: „Der Zauberdolch · von Confant. 
Asnioliches Hof- und Mational-Theater. 


Minwoh dem 2, Februar: „Bigaro'# Dodge», Oper v. 
Mozart, 





Fremdenanzeige. 


Hader. Bor. Hp. Dbermaier, Banquier, und Heiarmann- 
Pılvasier v. Mugsbarg, 

Bicel Mauia. PP. Binlarg, Privatier v. Bien; Rebel, 
Kaufmann v. Andernach; v. Zoller, Privatier » Memmingen. 

Sol, Bahn. Pd. Baron v. Bonitar v. Mugeburg; Dr. 
Dögmer d. Branfurt; Stauber und Martinhärter, Privatiers 
v. Kanbepet; Regendburger, Gutabefiger v. Jovesburg. 

Blaut Ermie, PP. Breiiah, Rabrilant ». Augsburg 5 
Dattner, Raufmann v, Reuöring; Scarder,, Borfipraluilant 
». ; Kraus, Kuntimüglen ». Urbing ; Bog- 
gio, Kaufmann d. Lanvau; Dile. Ripp v, KHarlarape. 

Stachufgarten. PP. d. Emerih, Privatier von Kaufe 
beuern; Baumgarten, Privatier ©, Gulbah; Trapp, rei» 
amtsprafifant v, Rifiagen ; Kotpendbigler, Keniamtsverwalter 
d. Rohibach 


Geflorbene in Münden. 

Dr. raa Bitamann, quiede, 1. Arelemevicinalradt u. }, 82 

3. alt; Yoserb Bübel, Leinmanbbänkler v. Reucktidt in Bäh- 
men, 64 J. au Yinton tech ». d, 38% alt; 
Yana Rierermaler, Biripätocter d. 9, 54 3: all; Mama 
lena Pfeufer, tal. Monoraimstocter v. Bamberg, 38 $. alt; 
Ausı — * irrt. vom, —— 67.2. 
alt; RN: —— von hier, 3J alt; 
Marz. Mattwer, F. Hartihier-Oberfiewienantötohter v.d, 47 
9 eh: Lois Sutter, ter ©. Ensrorf, Landg. Mtiberg, 
40 3. all 


F Bekanntmachung. 

2260. Nachdem das an ber Tagdfahrt vom, 15. 

Rovember — ya für das zum Nüdiafe bes 
Diemer wer ve 


SE Zu In bes Diem 
u ber —— en bat, fo 


I he Mache under Tee bie en 
12, 
—— — Zeue —— 
—— latt Re. 286) 


erholen Male dem —— Vertaufe un- 
terfiellt; und zu dieſem Zwede Termin 
Montag ben 38, Kebruar I. 36 Vormittags 
von 9 — 12 Uprim Befhäftslocale Mro. 12 
anheraumt, wozu Kaufſolaſtige mit dem Bemerfen gela- 
dem werben, baff ber Sinfhlag von der Zufimmang der 
— —3 dem Gerichte unbefannte 
Steigerer über ipte Zahlungsfäpigfeit Tegal ansynweifen 


-  _&ign. am.25. Januar 1848, 
Könlal, — 525* — Münden. 
Der f, Director 


Bart. 
Rechenauer, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 


2259. 2a Auf Anbringen eines Hyp ie 
gers wird das Anmwefen Haus. Ne. 8 am, — 
durger · Landſtraße nah $. —* des 
und $5 95 — 101 des Pr be 
„zember 1837 dem Öffentligen den 
J Br — auf 

onnerflag-ben 9. März 18498 Bormittags 
von 10—12 Uhr im Be 

35 über 2 


auberaumt, 

Diefes —— t auf einem Wohnhauſe, wel · 

mit ebene Erde 2 Stodwert hoch iſt aud gemölbte 

eier und —— hat, aus —— 

Gen und Eommanpefraum, in welchem ga sei — höl · 
jerne Hüttchen und ein Komm 

Daffelbe iſt gefchägt anf 4800 fL, mit 2300 fl. ber 
Braudverſicher verleibt, aad mit 2082 fl. Hypo · 

(ben Kr 


abet] 
* den DReifbieienben * ee en 


ie e 2 dm Eid ihre ER nn 


Häfısjimmer Nro. 
tiegen 


—— — 

i 6: und Stadtgeri » 
— "Der L Di an . 
Barth, 
EEE ENG © — 
Bekanntmachung. 


2240, (de) Auf Anbringen 1} 
biger wirb das Mnmelen ber ——— Be 
und Elifabeth — Rro, 56 in der Seud⸗ 
afe bahier im Weg iger Hilfspolfired- 
una ng, 8 64 hr e Ogreau ges und den S$. 98 
555 —— Me vom 17, November 1937 
v pen auje zum * 
und hiezu Verfieigerungs- —8 —*— — 
—A den * an 1 — “ 
————— 
Sehen, v. Feuri anberaumt, woja Raufstafige mit * 
—** Fr re Zahlen — * 
—*2* eg er ihre Zahlangsfäpigkeit aug⸗ 


Diefed Hawefen beftcht: 
1) in einem gemauerten Borbergebänbe, welches 
rue achten ne | erdant and wit 


* Kellern verſehen 
2) in einem gemanerten, mit sn Erbe 3 Stock 
m Mitelgrhände; 
3) in einem gemauerten, mit ebener Erde JStet 
dohen Hintergebäude mit zwei Heinen Hofräu- 
— por —— — 5 
ip auf 24,0 mit 10,000 
ber Branbaffecarang — und mit einem 
—— —* — — mit 
J italien 
Encl. am 31. a * 
Konigl. Kreis⸗ ** "Srapıgerigr München, 
Der £ Director; 


Barth. 
Ropp, Apr. 


Mfaudauslöfung und Berfteigerung. 
2264 (Ba) Donnerfing den 24. Jeb. 1B4B if der 
Icpte Termin zus ung ber von ben Moani 
Yanwar. 1547 unb war vom: 
Rr. 28,351 bis 36,772. 
Die Plänver * täglich in den gewöhnligen Dutrau · 


funbe - und mittag verseht, umzeirhrieben und 
——— —*— Aachilttage des oben begeifharten | & 
Tages findet feine Pfandunſchreibang 


mehr flat. 
Dienkag den 29, Feb, Öffentlide Berkeiger 
un us 
" Tründen, den 20 
Königl, priv, Hands ya Leihanſtalt 1. der 
Stadt Münden. 
F. Uegrisli, Magiftrarsrard, 
Dannes, Lafier v. Zeech, Eontrofeur, 


2258, 
‚Mobiliar-Fenerberficherungsantalt 
ver 
ni und Wechielbauf in 
Münden. 


Gefhäftsabfhlun für 1847. 
Neito-Berfiherungdlapital Ende 1846 
#. 154°835,718. 15 fr. 


Netto Zugeng in 1847 _fl. 11516,765. 15 fr. 
Raufenbes. Deito > Der- 


— Ende 


RR ee fl. 166351,483. 30 fr. 

—— ee fl 546,691. dd fr. 
raudſchaden in. 1 ge 

Be: Se % 185,330. 7 I. 


— feit &- 


richtun 78 
tuts Ki 1836 z 
damit im Ganzen 1‘140,306. 59 fr. 
Munmebhrige Deckungs⸗ 
mittel ber Auſtalt, aufer 
ihren Ina en. Einnahmen 
unb ber t6 erworbuen 
Rüdverfigerungs- Haftum h 
1) Zurüdjufeliendes für 
847 "pinausgreife 


A. 106351,433. 30 fr. 


108,441. 19 fr. 


250,000. — kr. 
3) Urfprkagtiger" Garantie. r 
fond, volT 


theten a ——* —* — 
Die unlerzeichneie rl Hk Ze 
Hrilfame und Noth wenb der Mobiliar euerner- 

Sebermang, briagend —— maden 
gu mi fe; Im — — immer 


Au 
gen ehn aber, wird oft 4 — * 
ann Tag gerade Diejenigen am. ſchwerſten srefe, 


3'000,000. — Er. 
glaubt iebei, auft aufpas 


BD 

fen, welche ſich gany ſicher —— Was zule ** 
liche Berechnung und von bem beſten Lo 
* find, Hat and im neurer Zeit bie Ace rt 

gar manden Detes erfchredend meu befendhiet, — 
Er Tann und Vermittlong von Verfiherungsan- 
trägen umter den Zelaß vortheilhaften Beſſtimmaugen 
Baer ihre Dienfe & 


t in —** De. — in Traunflein, 
N 9 Dial in Be F 


N. Nauh in Haas. 
. Danft in — Raijer in Lanböput. 
®. Eigenberger da Par- Dur. Reinhard in Tegern · 
2. tenfiren. — fee, *. ei 
enjper, in Burg- eberer in 1 
er * a. Scheifele in Wahldorf. 
* Freytag iu Abensberg. M. Schmitt in Star 
€. Hochwind in Diün- &, Schueider in ‚Erding, 
m 3. 3. Schaeider in Landa · 
= Nlarlinger in Wiesbach. * 
J. Keiner in Füßen. J. Schmab in —— 
8. Kerl in Wolfrarspaufen. & — ia Pfaffe 
= Lechner in Niederaſchau. fen a 
m. —— in Scthro · er! un Ei. in Ro- 
m. a. A —— — Beerlein in Münden, 
. Wagner in Brud, 
—— fg A. Wagner in Waſſerbarg. 
€, „Solinger ig Eggenfel- J. Wally in Laufen. 
Bitanın in Vanböberg. 


5 * Voſchacher in ud Zaunmaler in Reihen- 
mening, u 


Todesanzeige. 
Das am 29. Jan. Mor; 5 Uhr erfolgte Able · 
ben des, itafienifgem Sprachlehrers, Herru 
Franz Anton Martignoni, 
and Roſchach am Bodenfer, im 73, Lebensjahre, wird 
hiermit feinen zahlreichen Areunden und Delannten ange, 
zeigt, — Die Beerdigung findet den 31. d. M. Rad 
un 3 Uhr flatt, der. Sotteddienk wirb Sonnabend 
5, Gebr, Vormittags 8 Uhr bei Gt. Petri abge» 
—* 


Münden, den 30, Jannar 1348, 
Die tief begrübten Hinterbliebenen. 


2205. (3) 





Das amerkamiihe —— Werbingten, Eap. 
Iobndon, wird am 19. Aehrmar von der Weier, am 
Ta debruar 1645 von Southampton mad New · Jork abge 
u. N Bra und Parlage bebiebe man ſich zu mel» 


©. 4: Heimekend Com, 
in Bremen; 

Croskey 4 Hoss, 

in Seattunsieni 


Preis der Paſſage: Ep'or. Thlc. 105. 
Bär bie —— ⸗ — Peimg f 
— —— in nath — 
er R. 12 tr, 
Des.-30,. Yan D.P. . .: . 2. . J 
Den 31. Jas. von RR... . .- IM—K 


Im weitere milbthätige Beiträge RER ee 

weitere wird brin 
Erpesition der Münchener Zellen, 
Anövelgafle Nr. 2, 


Schubert, 
verantwortliher Prrandgeber. 





Nr. 29. 


—N u "u 
Wan vrdauı ' Kür das game Jaht 
sie auf Pie AN “A — dir Aue 
v3 m Winden märvige : Heibjäber 
tb im I. Kanon 


um Deieanıan Er · 
veraions + Campe 
zele Auidelı Be 
Bra, 21: auswärs 
bei dem wagnren 
gene Belimien. 

Der Peeis Det 
Irıramg beimänt im 
Zudem: Beeriels 
ihre KR. Ja Fr, 
Suanänein 2 A. 


Diendtag 


b 
Deutſchlaud. 
Dresden. Ju den letzten Sitzungen des deutſchen 
coagreſſes zu Dresden vom December iſt die Feft ⸗ 
lung der Zeitungspronifion Gegenſtaud der Betath · 
ung geweſen. Wie berichtet wirb, hat der Gongrefi nad 
siekfeitigen Erörterungen fih dahia geeinigt, daß bei 
Entnahme der Provifion der buchhändletiſchen Berech- 
nungsweife ber Borzag zu geben fey, unb iſt bemnad 
befhlofen worden: 1) daß der gemeinjame Gcbäpren- 
tarif (mie bei ber Vereindbrieftare) nur ben erternen 
Zeitungsbetrich, d. h. folge Zeitungen zu umfaien habe, 
welde bie verihiebenen deutſchen Poftbejite von einan- 
ber beziehen; 2) daß ohne Rüdfigt auf bie Entfernung, 
auf vie Zahl der Ediionen und auf den Umfang der 
Zeitungen lebigli der urfprangliche Erlafpreis für ben 
Aufihlag maßgebend bleiben und 3) legierer a) für 
polisiihe Zeitungen 25 bis 50 Proc. (bis jegt beirug 
berielbe oft mehrere hundert Proc.), b) für nitpoli« 
t ſche 25 Proc. betragen, und biefe @ebüpe von ber auf- 
gebenden und abliefernden Bermaltung (ohne Tranfit- 
vorto) bezogen werben ſolle. Der Antrag auf Abfhaf- 
fung des theilmeife in Deutſchland eingeführten Zeitungs- 
ftempels, behufs volfiändiger Gleich ſteliuug der Zeitange · 
preife, fol die Gonferenz, ald nicht in dem Bertich ihr 
ver Hufgabe gelegen, abgelehnt, hingegen ein Minimum 
und Marimum des Aufihlags auf politiihe Zeitungen 
für räblich gehalten haben, woburh den Regierungen 
die Möglichkeit ihnen zufagenbe ober mißliebige Blätter 
imbieret zu Veen oder zu beaachtheiligen offra ger 
(DB. 


halten wire, 





Bayern. 

‚dinchen, 1. Behr. Den 9. d. M. firbet, wie 
mar hört, am fünigl. Hofe ein Gabelfrubflüd mit Tanz 
fatt. 

Mauncheu, 1. Febr. Dem fo eben erfhienenen 
fönigl. Negierungsblatt (ro. 4) entnegmen wir wor 
läufig: I. Belanntmahang, den Bolyag des Wefeges 
über das Eiſeabahn · Aalehen beir, — I. Se. Maj. der 
König baden Sich bewogen gefunden, ben Kriegamini- 
füersBerwefer, Weneralmajer Frhrů. v. Hopenbanfen, 
von ber ihm feilher amvertranten Verweſung des Kriega 
minifterisms zu entheben, und dem Brigabier der Ca- 
vallerie, Gensralmajor Heinrich von ber Marf, in 
Wurzburg, jum Berwefer des Kriegomiaiſterinms z5 er» 
nennen. — 
unfern Lefern Morgen mit, 

München, 1. Febr. Die Berortnung vom 16. 
Dee. v. 6. beireffs der Rreigebung der Welprehung 
innerer Landesauge egenheiten wurde, wie von der Preffe 
überhaupt, fo namentiih ven ber nltramontanen 
mit lauter und mie es tamalo fhien aufrichnig gemein- 
ter Freude begrüßt. Um fo cher darfıe man vermuihen, 
der Kampf dieſes Theils der Preße für feine höchſtea 
Güter und Angelegenteiten würbe num ia einer auch ben 
entjdiebenften Begarrn arhtanggebietenden Weiſe forte 
geführt werben. Eine ruudliche, fahturchbrangene Er- 
örterang aller in ihr Gebiet einfihlägigen ragen würbe 
erfolgen und da bie Preffe aller Farbea ein gemeinfames 
Gut, das Palladiam ifrer Freizeit uud Selbſtſt audig · 
keit. den ‚oft wechſelnden Zeitſtrömaugen gegenuber za 
wahren aud im unausgefegten Heiftesringen einer immer 
veicheren Entfaltung zum Magen Aller entgegen zu füh- 
zen hat, fo fi ſich der geiftigen Anfnipfungspuncte 
auch der weiften anderen Prineipien Ortrennten 


Das weiter darin Eathaltene teilen mwir' 





Dit Wchöhßen Prtocgiem. 


XLIX. Jahrgang. \ 


ger manche wenn mit viele denfen. Gerade das ent 
gegengeleßte, das unmurbigiie Schaufpiel, das je unter 
freien Prefzofländen erlebt worden, liefert nun die ul» 
tramentane Preffe: In einer Zeit, wo es fi zeigen fell 
ob die Preſſe der ine zu The gemorbenen freiheit, 
darch genenjeitige rg Don wo allein das Sherr 
der geiftigen Grüude, Grörterungen und Wiberlegungen 
geführt werben fol, da macht fid das pöbelpaftefte we» 
nuncianten« und enthum gegen einzelne Pref- 
organe Luft, Die jebem bie Freihen gönnen, bie Rie- 
manden durch Maqchtſprüche verfolgen, Niemanden das 
Brod des Lebens zu rauben, Nirmandem weder an fein 

iſtiges noch an fein materielles Eigenthum taflen, bie 
eines "anderen Verbrecheus als ſchüldig zu finden find 
als das fie fefftehen im der Bertheidigung ihrer An 
ſchauungen und Grandfäge unb feinerlei Gemalt in 
Händen haben in Drohungen mit Feuer und Schwert, 
mit Berfolgungen mit geheimen Zettelungen und Ber 
boten, die feine irdiſche Macht, keinen Thron, keine Ba» 
jommerte. feine Heumterserleifungen, keine Belbbefichun. 
gen, feine Aufrufe an Bolkemaſſen, aa Üorporarionem, 
an einzelne Machtige und Einflufreihe zam Schug neh ⸗ 
men, die nichts beanſprachen, alo die Ärrigeit ih durds 
Wort, durch die Waffen des Geiſtes bei den Menſcheun 
Eingang zu verſchaffen. Diefe nichte aid geiſtige Äreis 
beit anſtrebeaden Preßorgane, zu denen wir bie poli- 
riſche Zeitung mil gutem Gewiſſen rechaen dürfen, föur 
men, wie alles Menftlihe irren, irren vielleicht ſchon 
im Prineip, können wie afle menſchliche Schwachheit fehi- 
gehen im ber Art der Bertheivigung dieſes Principe — 
daas mären fie darch Das Schwert der Weifteegrunde be- 
tampft werben man gelingt es nicht, fit bald zu wider 
legen und eined andern zu überzewyen, immer wieder gti» 
ſig befämpfi werden - dream Die Eudeutſcheidaug auf 
dem Gebiete des Geiſſtes fommt ein;z durd bie WMacht 
der Wahrden aber mide durch Den nädıligen 
La geu zeiſt dee Gewalt. — Zu einer Zeit wo ein gti⸗ 
foger Rengtampf am die edelſtea Gäter gefasıt werden 
ſeu, erdebe ſich eine Verfolguagahetze. Der Vagn - 
firayl von der KRanzel herab, die eine Stätte ber Arie 
dersworte ſeyn fol, anf den „Aräntıihen Dierlar“ 


miebergef;pleudert, wird ohne Schu als ein aeıbmendi« · 


ger, ja heilig gebotener Basjlup des firhlihen Lehram- 
tes bimgeftellt und der Tinternehmer jenes Blattes gt» 
gen alles nnd jebes Gefen des Gtaated, unter db 

Augen und mit deffen Erlaubnih das Dia erſcheint, 
am feinem Eigenthum gefährdet. Die: „Speyerer Jei · 
tung“, welche unlängft erſt über Berfolgungen und De- 
einträrhtigungen laute Mage erhob, ſchreibt mom 28, 
Han.: „Wie wir vernehmen, erlieh das bifdöfl. Orbina- 
riat bazier unterm 20. Jan. em gebrndtes Randſchrei · 
ten an alle fachetifche Geiflichen perjönlih werin eine 
Menge von Urtifein der Speyerer Zeitung bezeichnet 
ſiad, in denen „verbädtigt, beidimpft, . . gefchmmäht, 
verhöhnt, . , hrrabgewärbigt und verläumber” worden 
fegn fol (worabet man freilih jeden Beweis vermißt.) 
Dana wird beigefügt: Da bie Rebaction der Speyeret 
Zeitung Öffentlich erklärt habe, daß mehre birfer Auf 
fäge von furhefifgen Geiſtlichen verfaßt fegen, jo er- 
heine dadurch die Ehre bes Dibcefankierus ſchwer ver · 
dächtigt. Um nun die Geiflichkeit des Biethams von 
biefem ſchweren Verdachte ja befreien, werben alle fa 
tholiſchen Beiftligen der Diöceie aufgeforbert, sub fide 
sucerdutali einen ihuen im gebrauchen Mormulare vor ⸗ 
gelegten Schein des Inhalts auszuſtellen, daß fie an 
den bezeichneten Artileln weder durch ſchriftliches Ber 
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faſſen, aoch dar Beiträge dazu, neh bar Einfendung 
irgend einen Antheil hätten.” m zwei Auffäpen (Aus 
Bayern und Münden) in ber „Augsburger Sokırite @ 
som 31, Jan. wird bie „politische Zcitang” a 
tholifeufeindlih, radical, äht communififg” des Ber: 
trauens als eines halbamtlichen Blattes darchaus un- 
würbig bezeichnet und bie hohe Staatsregierung gerar 
dehbin aufgefordert, fi zu erflären, ob cine am Schluß 
des Jahres 1835 verfügte Subvention jenes Blattes 
noch beflehe, und ob, fo dieß der Fall fey, folde Sub ⸗ 
ventionirang unb firengftens anbrfoplene WVerbreitung 
eines antifatpolifgen Blattes in einem zu zwei Dritt- 
theilen latholiſchen Staate nit dech ald eimad ber 
fremdlihes erfprinen mäfe.” CAortfegung folgt.) 
Miluchen, 31. Jan. Im einem halboficiellen Ar- 
tifel im Neo. 16. diefer Zeitung war erflärt worben: 
„Bayern ſeht feinen Stel, barein, am ben beutfchen 
Bande fein weiseres Gewicht auzufprechen als jenes fei- 
ner Stimme und einer unbedingt föberativen Gefinuung.” 
Ta fährt num eim Mitarbeiter des „Nürnberger Courier” 
(som Moin 23. Yan.) der im zwei Auffägen bie 
„peltit Bayerns als Dandesflaat" beleuchten mödhte, 
über jene halbamtliche Erflärung in einer Weiſe ber, 
bie in jeder Zeile die der Befhränttbeit eigenthümliche 
run ee an ben Tag lest. Jene bafbamtlihe 
lärung war wie jeder weiß, der auch nur den An« 
fang derjelben gelefen und verfianden darum erjolgt, 
weil inlänbifhe Blätter fih von ber Schweizer 
12. Yan, hatten fhreiben laſſen: „Bayern beabfihtige 
auch in der Schmweijerfrage eine hegemenifhe Stellung 
gegenaber den beiden Großmächten einzunehmen.” Was 
bıfı „Degemonie?" und was blieb bei bem ie 
flifpen „pegenüber den beiden Örofmädten al —* 
reich und Preußen” der bayeriſchen Regierung übrig, 
alo tiefe leichtſianigen Andichtungen entfhieben zu des ⸗ 
aponiren. Nicht ber Geiſt der Selbſtſtändigleit, aicht 
ber Geiſt einer frrifinnigen Wirkſamkeit für Die edelſten 
Guter Drutfglands wurde besanonirt, jondern das leicht · 
finnige Aumuihen einer Hegemonie und bas wirb je- 
ber, ber es mit Deusihlands Wohl ernfllih gut mein, 
und deutſche Zuftände aus ber Lebeudwirklichkeit und 
night nach Phautafiegebiden beurtpeilt, nur billigen fün- 
wen, Die bayeriihe Rogierang barf wie jebe Hegier- 
ung von der Preſſe aus fort and fort gemahnt werben, 
ihrem guten Willen, ihrem redlichen Streben auch am 
hohen Bandesiage Anerkennung, Geltang und Tinfluh 
ya verſchaffen, ‚allein ihr hegemonifge Zenben- 
jen gerade in wnferen Tagen unterbreiten zu wollen, 
das fan mur der, welder. in dem Widerſinn folder 
Anmuthungen ſich ohne meiteres als ben im- 
eompeienten Micter im berlei ragen exweiſt. Der 
Mitarbeiter des. „Nürnberger Courier“ ſagt ia fei« 
nem zweiten Auffag (vom Main 23. Yan.) mört- 
ih: „Hör falbungsvoll Mingt ed, wenn tie „Münd- 
mer politiihe Zeitung” nad dem oben angeführten 
Urtitel (der officiellen Erflärumg vom 18. Yanuar 
an einer andern Stelle fi alfo vermefmenläßt: Mit um 
fo größerem Rechte glauben wir, daß bas conftitutionelle 
Bayırn ald der größte, rein deutſche Buudesſtaat bei 
der gegenwärtigen Lage der Dinge pflihtmäfig ber 
rufen En fein Mittel underſucht za le auf bafı bag 
gauze Deutfhland durch die allfeitige Aörberung confli- 
tationeler Örundfäge in Wort und Tpat einig, grof 
und fiark werde.“ Esiftnichtabzufegen, wiebiefe ſchönen 
Borjäge in Erfüllung gehen folen, wenn Bayern fei- 
nen Stolz darcia feht, am Bunde fein weiteres Ger 


wicht anzufpreden, ald jenes feiner Stimme, während 
Defterrad und Preußen ein Uebergewicht behaupten, 
bad weit über ihre Stimmenzabl hinausgeht. Die ſchö · 
nen Worte ber „Münchener politifhen Zeitung“ beruhen 
ſonaqh lediglich auf frommen Wanfchen, oder auf eitier 
Phrafenmarherei, denn mens man den Zweck will, mus 
man vor allem die Mittel wollen.” Abgejehen bason, 
baf der Auffag, aus deſſen Zafanmenhang eine Stelle 
berausgeriffen werben, vom Inm, 9. an. darirt fl, 
während die halbofficele Erklärung vom 18. Jan. fig 
herſchreibt, ſo muflen wir ben feinen Main Poli- 
tifer fragen: ſeit wann hat fi dieſe Zeitung eines felbft- 
Rändigen Urtpeils der Art begeben, daß es ihr ır- 
gendwie vermehrt ſeyn Tonnte, der Regierung, wie je 
bes aubere Blatt, dıren Aufgabe und deren heilige 
. Pflichten, verfcht fih inmerpalb der Wrenzen der 
Mögligkeit und Brrnünftigfeit vorjuführen. JR es nicht 
eine bare Perfidie, diefe Zeitung als ein willenio: 
fed Werfjeug irgend einer Kegierung zu bezeichnen. Zu 
einer Zeit, mo noh Niemand bie Befanntjaft ber 
weltgeſchichilichen Main-Politt gemacht, zu einer’ Zeit, 
wo alle Verbäftmiffe in ziemlig verzwidier Wiege lar 
gen, am 1. März 1847 zeichnete biefe Zeitung auſtatt 
aller banalen Lobhubeleien der damaligen We- 
gierung bie einzig würbige Aufgabe jefr Har und eni- 
ſchieden vor: „burd eine freie Preffe alein möge 
fegensreidh gewirft werben”. Nun dieſe Freiden erflan- 
den ift, jegt fol dieſelbe Zeitung verlerut haben, ober- 
es ihr darch gewiſſe freilich nicht ſehr farchtdare Preße 
tyrauuen verwehrt ſeyn, bie Aufgabe, die Pflichteu der 
neuen Berwaltung in eben fo freien MWünfgen, Hoff- 
nungen and Kormen vorjuiragen, mie jebed andere 
Dias. Weil in biefer Zeitung halbofficielle Artilel ver- 
öffentlicht werben, wie faft-in allen, ober boch im sirdem 
anderen Blättern des Landes, darum ift jeder Hufjag 
in ihr infpirirt, von höherer ober höhfter Hand. Weil 
das irgend ein voreingenemmener Kopf vermuthet, darum 
maß +8 auch fo fegn. (Hortfegung.) 
Münden, 31. Jan. Die „Augsburger Abend- 
eitung enthält im ihrer Mummer vom.y0. Jan. eine 
u Bra aus Munchen vom 29., im welcher ber 
felben aus angetfih authentifher Duelle meprere 
auffallente Unriptigkeiten gemeldet werben. Es ift näm- 
Lip nicht wahr, daß vom irgend einem Profeſſor ‚Sıu- 
bentenesceffen*) vergeblide Worte enigegengefegt 
worden feyen; e& ift eine grumblofe Erfindung, bap ber 
Rector magnifieus eine Rede an Studirende nar habe 
halten wollen, vielmeniger, daß ein berartiger Berfad 
beffelben miflungen fey, und au die Behauptung {ft 
eine durchaus mwahrheitöwibrige, nach welcher Profefior 
v. Bayrr am 29. Jan, befonders entfdhieden aufgetreten 
fegn fol, indem Hr. Hofrarh Dr. v. Bayer am genannten 
Tage fo wenig mie irgend ein anderer alademiſcher Kch- 
rer in feinem Hörfale auch nur das Mindefle von einer 
beabſichtigten Drenungsflörung mahrgenemmen hat. Dian 
erfuht alle bayerifhe Blätter, im melde die fragliche 
Eorrejponden; etwa übergegangen ſeyn dürfte, ammit ge 
jemend, auch diefe Berichtigung anfnefmen ju wollen, 
rn in Bezug auf bie Dicheilung von Eorrefpondbenz- 
nachrichten über bie Angelegenyeiten ber Umiverfität mit 
jener Sorgfalt und Borfiht zu verfahren, welche darch 
die Jutereffen der Hoch ſchuſe unb der findirenden Ju- 
gend felbfe ſo dringend geboten wird, Im Mectorate- 
Auftrag das fönigl, Univerfitätsferretariat. Dr. Richter. 
‚Der „Nürnberger Eorrefpondent“ tbeilt eine Fönigl. 
Miniferislentfglichung bezüglich derRahcenfar voll 
Rändig mit, fie iR ganz im Geift der Berorbnumg vom 
16. Dec. ©. 3. gehalten (wir werben fie vellftändig 


* 
ie „Bremer Zeitung” enthält aus Erlangen. eine 
Zufgrift worin die proſeſtautiſch · orthodore Partei und 


*) 3a den lebten Tagen find nämlih, wie verlautet, die 
Mitglierer der allerpönft genefmigten Berbintung Ale · 
manniar in ten Pörfälen ver Univerſität durch Zi⸗ 
ſchen unb Poltera verpöpnt worden, werauf fpäter durch 
einen Aaſchlag am ſchwatzea Mretie an bie Gtubirn- 

* den der hirfigen Univerfität von Selte tes Recierats 
die Belanntmachung erging, daB „megen Rufelörungen 
in ben Pörfälen und wegen aufreisender ungebührfüher 
Demonfirationen gegen Mitglieper einer von Br. Tal. 
Majehat genepmigten Berbistung eine itriplinare Unr 
terfehung eingeleitet werben jep, jo wie ka gegen vie 
Nteber eizer. folgen Unortnung usnachſichtlich Terfah- 
ver Kein würde, A. d. P. 


ihr Treiben im Bayern gehörig and Lit gezogen und 
befeugptet wird. us heißt darin unter Anderm: Bis 
jegt ſteht bie Partei allmächtig da, ihr Träger iſt der 
Prafivent des Doerconfifieriums v. Koth. cım ‘Dann, 
uber deſſen Auſichtes vor längerer Zeit hen die Ber- 
Immer Rırhenzeitung bei Erwähnung feiner Erhebung zu 
biefer wichtigen Stelle änferte: man habe im Bayern 
ten Jeſaiten (*) nice beff.x ın die Hände arbeiten fönnen, 
als daß man ihn an bie Epite des proteſtantiſchen 
Dberconfiftoriums geftelt habe, Won ben die Aorberun« 
gen der Zeit ganz adweidenden Abfihten Rotho geben 
feine Bota in ver Hammer der Reicharäche, deren Dis 
glied er vermöge feiner Stellung ift, ſchlagende Be- 
weiſe. Wenn aber bie Vertreter des Prorejiaucidmus 
ſich die außerſte Beſchränkung in der Zusubung garan- 
urter conftirutioneller Reqte gefallen ließen, jo verftan- 
ben fie «6 deſto beijer ıpren kirchlichen Unſichten bie 
größte Geltung bei ven ihnen Untergebenen zu verihaf- 
fin. Die Ölanbenszräingen warden immer enger grjo- 
gen, die freie Zoripung im Bebieie der Neligiondwapr- 
beiten machte jiarten Sägen Plog, die Sqhüler der 
höheren Yehrampalten erhielten jqgon diefen gemäpen ln 
terricht, und damit ja von dem ratienaliſtiſchen Sauer 
teige (da leider die Univerfirät Etlaagen ummer mod) 
einige audersgefinne Lehrer beſaß) im ven flucirenden 
Theologen nigts hängen bleiben fonnie, wurbe das In- 


ſatat der Reptttuten erfauden (73. Die Uebelſtände der. 


Erlauger Univerfität, da bie orthodoxe Partet ſelbſt bei 
Vorſchlägen zu Berufungen in anderen Facaljaten eut · 
ſcheidenden Einfluß ſich zu erringen gewußt hat, haben 
fon vielen Anlaß zu Klagen gegeben; wohl nirgends 
treten fie im ihrer Winfeitigkeit fo greil hervor. Der 
Tod des Profefiord Narfer, eines Zpeologen aus ber 
ältern Schule, giebt jegt meuen Stoff zu Reibungen, 
bie orthodoxe Partei wanſcht einen Getinnungsgenofjen, 
man hoffe aber, daß das Miniſterium Wallerftein, in 
bie Fußſtapfen des ihm voramgejangenen Miniſteriums 
der Hoffnung bezügluh des Forijprities treten und eir 
nen Ipeologen berufen werde, ber freieren Auſichten 
apf dem Ölaubensgebiete huldigt u, ſ. w.“ 
2Bürttemberg. 

Die in ber tammer ber Gianbeöherren vo- 
tirte Adreſſe auf die Throntede wurde jene Er. Maj. 
bem Rönig frieriichſt übergeben, fie lauter: Euer fönigl, 
Majestät bringt die ıreugeherjampe Kammer der Stau- 
desherren ihren ehrerbiengfien Danf fur die abermalige 
Eröffnang der Ständeverjammlung dar, Dit dem Ge- 
fühle tiefer Mübrung erfeunen wır die Fugungen göit- 
lichet Allacht, welche der allgemein herrfchenden Noth 
ein Ziel gefegt und als einen deuchtenden Weitungsftern 
Eucer kouigl. Majefät Hochperziges Beifpiel und Aller 
högfiverjelben werſe und durchgreifende Maßregeln dem 
ganzen Yande vor Hagen gejupre hat. Die von Euer 
königl. Majeftär in Uusſicht gefiehten Gejegesentwürfe 
wird bie Rammer ber Stuandesperren mit jenem uner- 
jgutterlich ırenem Eiſjer ihrer Prufueg unterſtelleu, den 
ne bem umjertreumlchen Wohle drd Königs wie bes 
Landes mis gewiffenhafter Beachrang gerehier Unfprüde, 
wenn au mit billiger Berudjichtigung der Zeitoerhält 
miffe ſchuldig zw feyw, jederzeit ale heilige Pflicht er» 
fannı hat, Zur bejenderen Beruhigung gereicht und 
die Berfiherung Eurrer fönigi. Majefät, daß trog ber 
vielen und pn Opfer, welche der Staaıscaffe durch 
die Bebränguffe der jünaften Zeit anferlege murben, 
eine größere Auflage von Leiſtungen auf die Steuer. 
pfligtigen nit noihwendig eriheint, und das mit fo 
geofen Dpfern begonnene Unternehmen der Erbauung 
von ha gr einem baldigen gebeiplichen Ziele ent- 
gegenreift. WIE eine erfrenlihe GErjdeinung begrüßt 
um Hinbliufe auf die hierans für Handel und Gewerbe 
entjpringenden Boriheile mit banlbarer Anerfennung bie 
treugehorfamfie Kammer der Gtandedherren das Zu- 
Randelormen einer allgemeinen deutſchen Wedhfelorbnung. 
Bir geben und der zuverfictlihen Hoffnung hin, daß 
die von Eurer fönigl. Majefät in Anregung gebrachte, 
allſeitig als Höchft wichtig anerkannte Ärage ber Preſſe 
dur einen gemeinfamen Beihluß des Bundes, unter 
Kefiftelung ber nötpigen Garantie gegen ben Mißbrauch 
eine ben Anforberungen der Zeit eutſprechende Löfung 
erhalten werbe, Wenn einzelne beirübende Erſcheiauugtu 
im Innern des Landes das väterlide Herz Furer Bir 
nigl. Majeſtat [hmerzlih berühren mußten, fo hat dech 
die entfchiebene Mißbiligung der bei weitem übermie- 
genden Mehrheit aller Ihrer Unterifanen und bie bei 
biefer Veranlaffung aufs Neue erprobte Pflihterfüllung 


bes geireuen Heeres Eurer lönigl. Majeftät zugleich die 
Bürgſchaft vafar gegeben, daß allen berartigen Berfu- 
den ein jeher auf Liebe umb Ehrfurcht gegrünketer 
Damm entgegenficht. Der in ber Schweiz ausgehro- 
bene Dürgerfrieg hat mit Recht die Mufrherffamleit der 
Regierung Eurer. fönigl. Majeftät, wie die der benach ⸗ 
harten Staaten im Anlprud genommen, unb mir ver⸗ 
tramen ber Fürforge Eurer lönigl, Majeſtät, daß Hödfte 
diefelben mit Ihrer gewohnten Kraft und Umficht denje- 
nigen Beſtrebungen entgegentreten werben, welche non 
tort, bem Site revolutionärer Umtriebe, ausgehen wür ⸗ 
den, um ſowehl im Württemberg, mie in bem übrigen 
Deatistand Unzufriedenheit und Auflehnung gegen tie 
befichende Drbaung zu ermeden, Die Kammer ber 
Stanbeeherren wird farchtlos umd freu, wie fie ed im« 
mer bewiefen zu haben das beruhigende Bewußtſeyn in ſich 
trägt, vereint mit allem benjenigen, weichen ein gelei« 
fteter Eid der Treue eine geheiligte Pflicht auferlegt, 
ih um den Thron fhaoren und Fein Dpfer ſcheuca 
für die Hafrechthaltung von echt, Gefeg, Orbnung und 
Nahe, Mit froher Theilaahme wird fie jedes Ereignik 
begrüßen, bad dem väterlichen Herzen Eurer föniglichen 
Mojeftät Freude zu bereiten geeignet feyn dürfte. Möge 
die göttliche Borfefung, bie bas Yanb aus den Drang- 
falen der Theurung und der Noth erretiet bat, und nn. 
ser dent Fräftigen und weifen Ecepter Eurer koͤniglichen 
Mojefät auch vor neuen Stürmen bewahren, und ber 
treugehorfamften Kammer der Stanbesherren noch recht 
oft die Gelegenheit zu Theil werben laffen, unter fried- 
lichen Berhältniffen die Gefinnungen ihrer Liebe, Ehr- 
furcht und Treue zu dem Stufen des Thromes micher- 
legen zu dürfen. Wir erſterben in tieffter Ehrfurcht 
Eurer fönigliden Majeflät alleruntertHänigft treugeber- 
famfte Kammer der Standbesherren. Gtuttgart den 27. 
Januar 1348. Seine kdaigliche Mofeflät erwieberte 
bierauf: Ich tanfe Ihnen für die Gefinnungen, die Sie 
Dir im Kamen der Kammer ber Standesherren fo eben 
ausgebrädt haben. Meine Befinnungen find Ihnen be 
fannt; fie werben ſich micht ändern. Furchtlos gegenüber 
den Feinden des BVaterlandes werde Ich ftets treu blei⸗ 
ben den ron Mir eingegangenen Berpflihtungen. 
Baden. 

Harlseufe, 233. Jan. Hentemad einer Debatte der Il, 
Kammer die zwei Gigungen ausfälte, iſt das (ben Le⸗ 
fern geſtern aufgeführte) Tommiſſionsgutachten bezüglich 
einer Unterftügeng ter drei Fabriken von Seite bes 
Staates mit 35 gegen 20 Stimmen angenommen 


worten. © Seh 
r en. 

Mas, 27. Jan. Aus Darmfabt ſchreibt man fo 
eben, daß unfere Stäudeverſammlung auf d—6 Bode 
vertagt jry. (A. 3) : 

Preußen. 

Sreiiau, 22, Jam. Hier eirculiren mehrere Ab» 
fißriften eines Schreibens, Sr. Maj. des Könige an 
einen biefigen Bürger, melges Schreiben ebenfo von 
der perfönlihen Lıebenewürbigfeit des Monarchen als 
von ber natürligen Huld und Liebe zeagt, womit er 
alle Unterthanen umfaßt, Mit diefem Schreiben hat es 
folgende Bewandtuiß. Der hiefige Schneibermeifter Baer 
war im Befig eined Driginalbriefes Friedricht des 
Großen, welgen berfelbe no als Arenprinz an einen 
Geutral in Beldangelegenheitem geſchrieben hatte. Der 
Vefiger biefes intereffanten Neienflüdes verehrte das · 
ſelbe unferem Monarchen, als Tegterer bei Gelegenheit 
der Euthüllang des Ariebrih »- Denkmals im vorigen 
Jahre in unferer Stadt verweilte. Es wurde bem Hru. 
Baer bedeutet, ex möge fih für biefes Geſchenk ein an- 
beres erbitten, und berfelbe wünfte: eine Handſchrift 
Friedrich Wilhelms IV. zu befigen. ‚Hierauf erhielt er 
in biefen Tagen öbiges Eabinetsfchreiben, welches alfo 
lautet: „Poisdam, 5. Jan. 1848. Es if mir gefagt 
worden, lieber Hr. Baer, daß Sie für ben mir über- 
fandten rigenhänbigen Brief des großen Königs ‚als 
Kronprinz meine Haudſchrift zu befigen wänfhen; bie- 
fem Begehren wilfahre ih gern, ba ber Brief einen 
ganz eigenthümlichen Werth dadurch hat, daß berfelbe 
einen lebhaften Slick in bie bewegte, oft fergenvolle 
Jugend des Königs thun läßt, Der Erfag, den fie für 
fo Werthvolles wunſchen, ift nur gar zu werthlos, ba- 
vum möchte ich weuigſtens recht [hön fHreiben, das 
habe ich aber verlermt. Iſt es num zwar mir wie 
jiebem Fürſten unmöglich, beffer zu regieren 
als Friedrich Il, fo bin ich bod fo eitel, Sie darauf 
anfmerffam zu maden, daß ih ein Meines Weniges bef- 


fer fchreibe als er. Ihre Babe und Ihr Wunfh haben 
aber noch einen anderen entſchiedenen Werth für mid; 
ich weiß, daft fie aus einer achten und tüchtigen Geſinn · 
ung fliefen, die unter ung, Wottlob! nie ſelten war und 
nicht felten wird, und ber wir unfere ehrenvolle Stell- 
ung in ber Welt verbanfen, die aber jegt leider jumei- 
len den Muth verliert, dem lauten wirren Treiben um 
berechtigter und unverftäntiger Forderunge ſucht fo Fräftig 
. und furchtlos eutgegen zw treten ala fie ed ſollte. Stär- 
ten Sie daher in Ihrem Kreiſe bei Ihnen Gleichge · 
finnten dem Achten, treuen und multigen YVürgerfinn, on 
dem Ihre Vaterftadt, lieber Hr. Baer, fo rei if. Zu 
guter Legt noch vie Hauptſache. Ich danke Ihnen herz- 
lich für die freude, welche Sie mir dutch die Meder 
reihung bed intereffonten Briefes gemacht daben. Wenn 
ich wieder nach Breslau komme, fo hoffe uch Sie zu 
fehen. Leben Sie wohl. Friedrich nn * 
In Danzig fand den 10. Jan. die erfie öffenılihe 
Eigung der Stabtoerortneren ftatt. (3. |. Pr.) 
Schleswig⸗ Holſtein. 
Der offene Brief des Könige über die Thronbe- 
fleigung ift bereits auch ia deu, Herzogthümern, fur 
Scpleowig deutſch und bänif, für Heifem beutih pur 
blieirt, ũeberall in Holftein, wo Miltär garnijonset, 
hat der Abjutant des verfterbenen Königs, ». Jrminger 
„heute den Beſehl hing: bracht, daß das Militär umauf- 
haſtlich dem Aönig Friedrich VII. den Eid der Treue 
leifien ſolle. Die Beeidigung ift in ben Gräben Schles- 
wig und Rendsburg fogleih vollgoges und zwar, wie 
gewöhnlich, in beutiher Sprache. — Die Käthe ber 
fhleswig« Holfteinifpen Regierung Haben mittelft einer 
der lehien Verfügungen ded veremigten Königs Zulagen 
erhalten, — Eine Verjammlung ber angefehenjien Ein 
wohner won fiel kat am 24. an. befgloffen, eine Ad · 
dreffe an Se. Moj. Friedrich VII. zu richten, in wei» 
ber aufer bem Beileid und Glückwunſch sur Thronber 
fieigung bie Wünſche und Hoffaungen allee in Beiteff 
der ſtaatsrechtlichen Stellung der Herzogthümer, ım 
Uebereiuſtimmang mit den legten Atrejjen der hoifteini- 
fen und ſchleöwigiſchen Stänbeverfanmlung, ausge 
ſprochen würden, Aus allen Stäbten und Orten bes 
Landes werben zahlreiche Adreſſen dem neuen König- 
Herzog die Stimmung ded Yandes, des Landes Wunſche 
verfundigen. Der Privatjeeretär des jepigen Könige ıfl 
ein enranirter Däne, — Na einem ungefähren Urber- 
f$log follen die für Hrn Beſeler bis jegt befanmt ger 
worbenen Sammlungen eine Summe von 24,U0U Tpirm. 
betragen. (Morbt. BL) . 
Schleswig, 24. Yon. Man verfigert, daß ein 
Gefeg fertig geworben fey nech Farz vor dem Ableben 
bes verflorbenen Monarchen, welches nur feiner Unter- 
Schrift bedarf habe; man vermuthet, daß eo ſich auf 
Weichsflände beziehe. (A. 3-) 
Didenburg. 
Oldenburg. Unfer wroßperzug bat ſich bereits da- 
hin entſchieden, daß der von bem Leipziger Congreß 
ver affte Entwurf des Wechſelrechts unprränbert als 
Geſetz publicirt werde. E6 werden mar noch die mölhi- 
gem peccefnalifhen Beftimmungen entworfen, uab e6 
iR deßhalb nom der Gefepcommiflion ein hiefiger Kauf 
mann mit zu Mathe gezogen. (D. 3.) 
Freie Städte. 
Frankfurt, 28. Jan. Der Gejegentwurf in Be 
treff des neuen — — iſt dem Berneh- 
men nah bereits vollenbet. fol anf einer Berbin- 
bung des ſchriftlichen mit dem öffentlich mänblihen Ber- 
fahren berußen. (4. 3.) , a 
Damdurg, 21. Yan. Die patriotifhe Geſellſchaft 
bereitet eine Austellung hiefiger Iubaftrie-Ergengnife 
zu nähfem Sommer vor Der Berein zur Beförbe- 
rung der müglichen Gewerbe unter den Ifraeliten ver- 
anftaltete vor Weihnachten eine Ausflellung in ben neuen 
Dörfenarcaden um zu zeigen, baf der ihnen gemachte 
Vorwurf, fie fünnen michts tuchtiges leiften, ein unge 
rechter fey. Bon 300 jadiſchen Handwerlern die es hier 
iebt hatten nur 65 ihre Arbeiten eingeſchickt, weil die- 
Iris, die ſich mit Artifel befhäftigen, welde zünftig 
, e8 größtentheils nicht wagten, ans Furcht verfolgt 
. werben. Rur einige Zifiplerarbeiten befanden fi 
i, jedoch ohne Nennung der Berfertiger. Schneider 
Vassgen nannten fi. Die Erzengniffe waren alle gut, 
zum i 


ausgejeihnet, zu einer andern Jahreszeit. 


Ausfielung reigliger ausgefallen, abe 
a —— 
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mwoburd feiee ganze Zeit in Anfprah gatommen wird. 
Dem Ieptgemannten Berein flehen bebeutende Belbmittel 
jur Verfügung, welche theils and Vermächtuiſſen und 
anbern Schpenfungen, theils aus regelmäßigen Beiträgen 
berrühren. (A. 3.) 

Defterreih. 

Wien, 25. Jan, Das heutige Amteblatt jur „Wies 
ner Zeitung” enthält das Hegierangecireular über die 
bereits erwähnte Errigtung der k. k. Genfar-Dberbirec- 
tion ın Wien und bes f, f, oberen Eenjurcolegiums, 
welche wit dem 1. Febr. d. 6. in Wirkſamleit tritt, 
Die Emfur-Dberbireeiion mit welder das Bucherrevi · 
fiongamt vereinigt wird, bildet bie erfte Jnflany ın Een- 
far - Angelegenheiten mad flieht unter dem Prür 
ſidium eines eigenen Hofraibes. Gegen bie Beſchlüſſe 
diefer Direction ficht dad Mit der Berufang au. das 
oberjie Ceaſurcollegiam zu, welches unter dem Vorſitz 
und ber Yeitung des Prafiventen ber oberſten Polizer- 
und Genfurhofttele aus Mitgliebern diefer Hofſtelle, 
daun ber gefeimen Haus» Hof- und Staatskanzlei und 
der oberften Juſtizſtelle zufantmengefegt iſt. Zum Be 
hafe des Recarſes muffen dem Autor die Grunde aus 
melden bie Dradbewilligung verfagt, und jene Siellen 
wegen deren dad ‘Manufcript jur unzuläffig zum Drud 
erfannt worden iſt, bekannt gegeben werten. Die Friſt 
zur Ergreifung des Recarſes verläuft in 14’ Tagen, 
In allem übrigen bleiben jowopl die bisherigen gejeg- 
lichen Beſtimmungen fowie die dem Präfiventen ber Ef. 
Polizei und Genfurhofftele übertragene oberfie Yeitang 
des gefammten Eenjürwefens unveränvert. (U. 3.) 

Schueij. 

Don ber Aar, 26. Jam. Lepten Samſtag iſt in 
Bern Mouſig. Loquet, Biſchof von Hefeben, angelangt. 
Derfelbe if von Sr. Heiligkeit Papft Pius IX, mit 
einer auferordentligen Miſſion für die Schweij beauf · 
tragt. Monfig. Lyquet wird zuerſt die einzelnen fathor 
liſchen Kantone beseifen, um fih ſelbſt von der Lage 
der Dinge zu übergengen, unb dann nah Bern — 
kehten, wm mit den vprörtlihen Behörden in Berbin- 
dang zu zreten. Derjeibe wollte bei. feiner Durgreife 
in Bern bereits den Bundespräfiventen Hrn. Ochſenbein 
lerechen, zufällige Umftände verzögerten jeboch bie Aubienz, 
fo daß ber Pralat vorjog, zaerſt nach Luzern zu reifen. 
Wonfig. Lyquet if ein Dians von verjöhnlicem Cha- 
rafıer und fern befonderer Gönner ber Jefur- 
ten. — Welgen (Findrast ber Rote der vier Gonti- 
nemialmägıe aaf die öffenılide Meinung in der Schweij 
gemacht habe, fan unjwer ſchon jegt beantwortet wer- 
den. Diefilbe dar durchaue feinen Eindrud ge 
macht. (4. 3.) 3 

Aus Der worbuftlielien Schweiz. 29. Jan. Die 
Sprache ber mailen Schweizer Blätier ver ſchie de⸗ 


mer politiſcher Farbang über die fremden Noten 


iſt ſeht heftig; fie wollen nigıs wien von 22 felbft- 
fändıgen Staaten, und pochen gegenuber felbftherrlihen 
Kanionen auf eine ſchweijeriſche el: an 
der man fig verſundigt habe und bie jrafen mü * 


Italien. 

Kom, 23, Jan. Das Bombardement von Palermo 
banerıe ben legen Nachrichten zufolge, welche verge- 
ftern auf offirielem Wege hier eingeiroffen find, fort. 
Bis jegt wird der Schaden, den die Kugeln angerich- 
tet haben, als gering angegeben, Die Truppen vor der 
Stadt jollen von einer merkwürdigen  Heigheit ſeyn. 
Ale Lebensmittel müjen fie von Neapel aus erfalten, 
Im Laſtell Har man mit WBaffermangel zu kämpfen, ba 
die Röprenleitungen abgefhnitten worben. — Ueber bie 
Eoncefjionen vom 18. macht man hier allgemein jatyri- 
ſche Bemerkangen, wenigftens mas die Preſſe und die 
Umpeflie betrifft, (A. 3.) 

‚Reapel, 20. Jan. Der König läßt fo eben ver- 
Öffentlichen, daß die Juſtiz und Polizei-Diinifter auf- 
gefordert worden, ihm ſqieunigſt die Lifte aller wegen 
politifher Gründe Angelapten zu überreigen, damit er 
Amnefie ertheilen fönne, und daß gleichzeitig zur 
Erpaltung der oͤffentlichen Ruhe alle den Umfänden an- 
gemeffenen Maßregeln (Nationaigarbe?) amgeorbnet 
werben follen. — Ein anderes Fönıgt. Deeret liefert im 
28 Urtifeln die Ueberſicht eines nenen Prefigefepes, die 
biefige und auswärtige Preſſe, Kupfer», Stahl- 
Stige und Theaterliteratur u. ſ. w. begreifenb. Um jede 
Wintür zu hindern, fol eine Eommifiion aud 20 chiari 
e distinti uomini di litiere ernannt werben, welde 


bie „Neoifion” bilden, — Die Nachrichten über bie 
fieitionifhe Haspiſtadt find niederſchlagend — andy über 
Meſſina und Eatania, wo jegt alles in Mufruhr fegm 
fol. Generol Eartamone (welcher mit bem neuen An 
tendanten, dem Duca de' Bagnoli, gut von den Meffir 
nefen Aufgenommen wurde) beging den Mißgriff, den 
Meffinefen, als er fie zur Rufe und Orbnung ermahnte, 
die Drofung hinzuzufugen: oder ich fepe Meffina in 
Delagerungeftand, Ya Palermo ftehen, theilweife gegen 
ihren Willen, die Principi Gerrabifaleo, Palagonia, Spe- 
balotto, Scondbia a. a. au ber Spige ber proviſoriſchea 
von der Devölferung gebüdeten Behörde — ober wie 
man bad Amt nennen will, Nur drei Bomben wurben 
vom Hort Caftellamare unter das flürmende Bolf ge- 
worfen. Die Confaln in Palermo protefixten gegen ein 
Bombarbement. Hier in Neapel fanden feine Exceſſe 
hatt. In bem Provingen gährt es, beſonders in ber Ge⸗ 
gend von Campagua, Cileate, Vallo u. f. w, mohin 
auch Truppen geſchickt find. Seit mehreren Tagen ver · 
fübert Jedermann die palermitanifchen Banfjceine, 
y Bi 


A. 3). 
Meapel, 24. Jan. Ein Amseficdecret vom > das 
dirt, ſpricht vollfommene Begnabigung aller wegen po» 
litiſchet Vergehen Verurtheilten und Berhafteten aus; 
ausgenommen find nar 8 namentlich aufgeführte Prie- 
fter, welche zwar rg aber vorberhand aus Küd- 
ſichten für die öffentlihe Ruhe auf einer Juſel betenirt 
bleiben follen. — Uebrigens ſcheint in Eicilien bit da- 
hin der Aufſtand fortgedauert zu haben, Große Auf - 
regung in Neapel, wohin ‚gegen 200 verwandeie Sof- 
baten aus Sicilien herübergebragt werben. CH. 3.) 
Kıivorno, 19. Jam, Die Rube iR Hier auf feine 
Weiſe weiter geflört worden. Tie Bürgergarde und 
das Militär haben fortwährend flarf patrowillirt. Mehr 
rere Jadididaen aus ber untern Bollectaſſe find noch 
verhafter worben; and in Pifa, Alorenz und Piltoja 
folen noch einige Verhaftungen flattgefunten haben. 
Wie es auch werten mag, fo ift es wohl ziemlich als 
gewiß anzunehmen, daf diejenigen italienifen Aürfien, 
bie im Verein mit ihren Bölfern forticreiten, den beſ⸗ 
fern Theil erwählt haben. — Abrafim Paſcha hat fich 
geftern mit feinem Gefolg auf dem Dampfboot „Eofler” 
nah Neapel eingefhiff, — Aus Tonlen traf am 
Sonntag ein Dampfboet mit 5000 Gewehren für un. 
fere Regierung ein.“ — Nachſchriſt. 20, Jan, Die von 
enpel nach Palermo gefandten Truppen waren ausge 
fifft, Hatten fi aber mit den in ber Gitabelle biofir- 
ten Truppen ticht vereinigen fönmen, da fie micht in die 
Stabt einzurüden wagten. mn Deffina, wo man aus 
der Eitadelle auf die Stabt fenerte, wurbe biefes Heuer 
bei Ankanfı einer englifhen Fregatte eingefiellt. Diefe 
Üregatte war gefommen, die Englänber und beren Ei- 
zu. in Schug zu nehmen. Nah ber Abreife von 
rapel porlamentirie das Dampfboot mit einem eben 
von Palermo kommenden Dampfboot, welches ihm mit- 
theilte, daß bei feiner Abreife yon der Citadelle auf die 
tadt gefeuert worben. (A. 3.) 


Frankreid). 
Paris, 28. Jan. 

Geftern foß der König einem Miniflerrat> vor. — 
Durch Fönigl. Befehl vom 27, ik der Scyiffscapitain 
Gatier zum Statthalter der Jaſel Bourbon ernannt, 
— Die Rommer bat geflern den Abrefparagrapp 4, 
der von Örfegentwürfen über Unterricht, Zölle, Befäng- 
niffe u. f. w. handelt, berathen. — Der Pairslammer 
ift ein Befepentwurf über Umpgeftaltung des Univerfi- 
tatorathes unterbreitet. 

Es ıfl ansgemadt, daß ber Herzog und bie Her- 
jogin vom Montpenfier, der erneuerten Einlabung der 
Rönigin Iſabella folgend, im nächſten Sommer ben 
fpanifhen Hof befagen werben. Die hohen Reifenden 
werben in Mabrib einen eigenen Palaſt bewohnen, wel- 
chen ber Herjog von Montpenfier kürzlich gefauft hat, 
und den er gegenwärtig verfhönern unb mit allem mög- 
De Comfort einrichten läßt. Gellte bie Herzogin vom 

omtpenfier 1 er Leibes werden, fo wird bie Prin- 
zeffin dort ihre Nieberfunft halten, bamit ber Epröß- 
ling der mathmaßlichen Erbin ber Krone Spaniens mit 
im Ansland geboren werde (A. 3.) 

Dur Deeret des Unterrihteminifierd Hm. v. Sal- 
vandy vom 22. Yan, hat der Univerfitätsrath feine der 
finitive Organifarion erhalten. An ber ge ſteht ber 
Kanzler Baron Thenard. Titularräthe find bie &8 
Orfila, Saint More-Girardin, Duboit, Poinfont, Cou- 


Huferbem find 18 orbenifige Räthe er- 
99. Face, Wetter, Donse, Verben, 


r L 

Dogn, Abb: Blaire, Blenden, Epomel, R 
zen fe Clerc. Poirfon, Rinn, Poulain de Boſſap. 
zu kemmen ein Schapmeifter, Hr. Reudu, und eım 

ı @eneralfreretär, Hr. Guigniat. — 

Südfranzöfifhe Blätter melden die Nüdlehr des 

englifhen Gefhwabers unter dem Birradmiral Sir W, 

nah Malta am 15. Jan, Es beſtand ans ſechs 

iffen. Da dieß nicht die ganze Flotte if, fo muß 

ſich alfo der Meft noch am den Rüften von Jialien ber 
Großbritannien. 

"era ver Mgdati Die Teejöfle Sat 

äglih ber von 

Lord Sohn Raffel in einem St an das —— 

milglied Hra, Cardwell ertlärt: bie Regierung wolle 
and fünne biefe Zölle nicht ermäffigem. 

Außer der Brtillerie follen auch andere Trappen- 
Battungen verflärft werben, jebe Eempagnie der Barbe 
um 20, jebed Regiment Reiterei um 80 und jedes Iu ⸗ 
fanterieregiment im einheimifchen Dienft von 800 auf 
1000 Mann. , 

Die irifge Sperialcommifiion hat in Limmerif einen 
Mörder zum Tode veruriheilt. — Die Raffern haben von 
britiſchen Trappen wieder ine Heine Schlappe er- 
itten. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 21. Jan. Heute Morgen 9 Uhr 
wurde Se. fonigl, Hoheit der Kronprinz Rriedrih Carl 
Epriftian vom Altan des Chriſtianaburger Schloffes aus 
auf die übliche feierliche Weife zum Aönig ausgerufen, 
Rönig Friedrich VII. hat fofort mod am gefirigen Abend 
einen „offenen Brief” erlaffen, worin er feine Thron- 

*. verfündet unb —* beſohlen wird, daß alle 

tlihen Berrichtungen i uugehemmten ort 
haben ſollen nad den allergnäbigf re 
e . Der Juhalt diefes Erlaffes für Dänemark Tautet 
a dentfher Leberfegung fpieenbermafien: „Wir Frieb- 
rich VIE, von Gottes ben yo} zu Dänemark, 
der Wenden und Boten, Herzog zu Schleswig, Hol- 
Rein, Normann, Dithmarſchen, Yanenbarg und Hiten- 
burg, than kund und zu wilfeh: Nachdem ber Almäd- 
tige bes Baterlandes Iheuren König, Umfern hochgelieb⸗ 
ten Bater, Se. Mai. König Epridian VIII. heimgerufen 
hot, haben Wir Unfrer Bäter Thron beſtiegen. Indem 
Mir tief geräprt find und fehmerzlic bewegt dur dem 
harten Schlag, ber Und als. Sohn getroffen, iheilen 
Bir mit Unferm treuen Boll die Sorge über ben gro- 
nr den das theure Baterland erlitten hat, und 

Bir Unfre Stärke in dem fehlen Bertranen auf 

des Algätigen Beiftand und in dem Bewußtſehn Unfers 
—— und ernſten Willens, Unfers gelichten Bol- 
tes Wohlfahrt zu förbern. Es fol Unfer erfler und 
wichtigſter Eudzweck ſeyn, dem von Unferm hochgeliebten 
Bater anfgefrülten Beifpiel zu folgen, gleih Ihm in 
Unfrer Regierang Milde mit © igleit zu einen, 
fümmtliher Yandestpeile Bewohner gleicher laudes · 
vaterlicher Liebe zu umfaffen, und nicht allein bie von 
Ihm begonnenen Berbefferungen in ber Verwaltung 
— ſoudern auch bie „von Jh beabfiptigte 
ung ber öffentlichen Berhaltniffe des Staates ja 
vollenden, deren Bollführung allein dar Unfers hoch⸗ 
geliebten Baterd Arantheit unb Wbberafung auögefegt 
worben ifl, und welche bapin abzielt, den Gtaatsbürgern 
gegenfeitige Freiheiten ad Gerechtfame za ficken, in 
Unferm geliebten Baterland die Einigfeit förbera 
web damit deren Bemeinfchaft, Macht und übte u be 
feftigen. Es iſt im Uebrigen Unſer Wide, daß Ir öfr 
fentligen Berriptungen ihren ungepemmten Fortgang 
haben jollen in Uebereinfiinmung- mit ben vorgefähriebe- 
wen Regeln, und daß alle vom hochſeligen Rönig an- 
* oder beflätigten Beamten bis auf weiters fort- 
ahren folen, im ihren Amtöverrihtungen unter bem 
fraher vom ihuen abgelegten Hulbigungseid. Gegeben 
auf Unferm Schloß Epriftiansbarg, den 20, Jan, 1848. 
Unter Unferer fönigligen Hand und Jufiegel Frederik R. 
(Unterz.) Ilrmann. ; rfeb, Bentigen. Holm, Algreen- 
Ufing.” — König Eprifiian VIIL, geb. den 18. Sept. 
1756, folgte feinem Stiefoetter König Friebrich VI. 
am 3. Dec. 1839 im ber Regierung; er erreichte alfo ein 
Alter von 61 Jahren und 4 Domaten, und führte bie 


Regierung 8 Jahre unb nicht ganz 2 Monate. König 
Friedrich VII. if am 6. Det. 1808 geboren, bei feiner 
Thros beſteiguag alfo 39 Jahre alt. Der nähfte Erbe 
bed Reihe iſt der Bruder des verſtorbenen Könige, 

iaz Friedrich Ferdinand; mit ihm erliſcht allem An» 
sein nah König Friedrich Il. Maunsftamm, mit beffen 
Abgang die fhleswig-holftermifce Erbfolgefrage eine un- 
mittelbar 'praftiihe wird, (A. 3.) *' 

Uußlaud und Polen. 

Das offizielle „Journal de Gt. Petertbourg* vom 
20, Jan, enthält Nachſtehendes: In dem zu Rom am 
17. Dee, ftattgebabten geheimen Eonfikeriem hat Gr. 
Heiligleit eine Allocation gehalten, melde eine Stelle 
enthält, die fi auf die Verhältmiffe der römifc latho · 
lien Kirche im Ruffand beyiept. Um allen falihen 
Audfegungen, ju welchen biefe Stelle Beranfafung ger 
ben fünnte, zunorzufommen, bemerfen wir, daß bie Be- 
Rättigung, durch welcht Ge. Maj. der Kaiſer bie mit 
dem heil. Stuhl getroffenen Vereinbarungen zu geuch - 
migen geruht haben, erſt ſpäter, madhbem das Couſiſto⸗ 
rium pom-17. Dec, bereit6 gehalten war, in Rom ein» 
getroffen iſt. Wir hoffen, daß biefe einfache Unzeige 

ügen wirb, jeden Zweifel über ben befriebigenden 
— unferer Bezichaugen zum päpftlichen Hofe zu 

a. 


befeitige 
Börfen:, Sandeld: und Eifenbabn: 
Radyrichten. 

Fuppburg, 29, Jan. Baperlihe 3',,pEt. Obligationen 
mM, 9, — ©. Vayeriſche Bankactien 1. Semeler 1843 
660 P. — ©. Promefien per Stüd Agio 76 P. — @. 
Deſterteichiſche Anlegen: von 1834 — P., — G; von 
159 — P. — G, ı Metall. pi. 103 P. — G; 
4.909, — B E.V, — G. Yanfartien 
I. Semefer 1570 9, — G.  Böürtemdergifge 3',pEr 
Obligationen 539, — G. Darmkibter 50 A.-toofe 
750 P, — 8 Badiſche 50 A.⸗rooſe von 1840 55 P. 
— @. Babiſche 35 A. deoſe 35’, 9, — G. Badiſche 
3,,per. Obligationen 88 d — ©. 

Franiifser, 29. Jan, Metall. 3pCt. 1025 dpde. AB! ;; 
pet. 655 Bankactien 1914; ZaunndEiienbapn-Helien 
350,5 kurhtf. Friedrich ⸗ Wilpelm-Nortbain 56° ,5 bayer. 
ang» der echer ciſentahn 86*4 dayet. Ludwige · Canal 


Mien, 28. Jan. Staattobligssionen zugspEt. in EM. 
101’,5 zu Aplt. in EM, 855 zu Irlt in EM 61; 
Banfactien per Sräd 1544; Norpbagn 12T',. 


Rmfterbam, 27. Jan. 2°,p&r 34,5 pie. 65%; 
HE. 8 Gym. 3’,pE. —; Handel Maadihappy 
182,5 Br 15 por  —; Iple Metall 

x 


"Paeig, 27. San. Iplt 74 Fr. 10 C; 3r6t. 116 Sr. 
06€. 


Tonden, 26. Jan. Eomfels EB’ ,. 

Mainz, 27. Jan. Grofe Freude hat hier die Nach 
richt gemadt, baß bie Aönigl. bayer. Megirrang ber 
Speyer + Weiffenbarger Eiſendahn ein Zinfenminimam 


von 4 pCt. garamtiren will, da man nun Das Zuitandes ' 


kommen diefer Bahn, die für die unfrige jo wichtig iſt, 
und bie Fortfegang derſelben durchs Eifaß für geſichert 
anfiept. Man rühmt in biefer Angelegenheit inshefon- 
dere die lebhafte Theilnahme und Thärigleit des Hrn. 
Regierungspräfipenten Alwens in Speyer, An unferer 
Dahn wirb fleißig gearbeitet; auf der ganjen Sirecke 
von hier bis Oppenheim werden in Kurzem fämmtliche 
Arbeiten vergeben feyn. (A. 3.) 

Strahburg, 26. Jan, Die Beralhungen über den 
Anſchlaßpunct der von hier nach der bayerifhen Örenze 
zu führenden Eiſeubahn, weiche in unmittelbare Berbind- 
ung mit dem von Speyer aus zu bauenden Schienen- 
weg treten fol, haben heute begonnen. Bon Geite 
Bayerns find zu dieſem Behuf ber Präfident der Fönigl. 
Regierung der Pfalz, Hr. Almens, und der Minifterial- 
rath Weber ans Münden geftern bahier eingetroffen. 
Die Bevollmaͤchtigten Franfreiche find der Präfert an- 
fered Departements und ber Central-Mpeinfhiffiahris- 


Eommiffär Hr. Ipard, Daß Weiſſenburg als An- 
5* ———— hu Far = feinem Zei. 


fel mehr, nachdem ſowohl von Seite ber bayıriigen als 
auch ber franzöfifchen Negierung anerfannt wurbe, dafi 
biefe Richtung den allgemeinen Jatereſſen des Eijaes 
und ber Pfalz mehr entſpreche, ald der vor Jahren vor- 
gefhlagene Zug der Linie über Lauterbarg. (HM. 3.) 

‚Miliaufca, 25. Jan. Im Gefhäftsgange herrfcht 
Stille. Das Haus Kraufe und Ritter dayier hat feine 
Zahlungen singefielt. (A. 3.) 


Bekanntmachungen. 


Königlicdes Hof- und Hational-Theater. 
. Mittwerh ven 2, Febtaar: „Bigaro's Podzeit”, Oper v. 
ozart. 





Fremdenanzeige. 


Tier. Dof. DD. vo, Begeratd, Kaufmann ven Ürefelb ; 
Bölner, Kaufmann v. Neuwien; Nanerg, Kaufmanu 9. Ere» 
fele. 

Som. Yririeh. P. Gamberg. Privatier v. Lyon; Frau v. 


Werſtein » Bin 
wire] Maui, BB. Barca v. Belven von Augebarg; 
Vozter, Privatier v. Tbornan. 


Gais. kreuz. P. Prül, Prieatier v. Böhmen, 





weitoroene ın lündyen. 


Karollıra Riereımater, Schneiserstodter v. Pappeuhelm, 
24 3. alt; ats. Brritenbach, f. Dperpolamtähureaubieners- 
frau v. 4, 40 3. alt; Joſcyd Sawad, ebemaliger b. Tuc- 
hänzler v. d, 47 2. alt; Mar Schaumberger, k. Saalmeie 
Aer und St. Buberti Orbeus Garterobier v. d., 54 3. alt; 
Joſerd v. Börres, 1. Uniserfitäte-Profeffor sc. ». d , 72 2. 
alt; Aloa Bühl, bl. Schuhmader v. d. 62 2. alt; Aranz 
Anton Martigneni, üallenliger Sprachlebtet 9, Rorichach im 
ver Schweiz. 72 J. alt. — Za Halvdanfen: Martin duder,“ 
Depant und Pfarrer in Paiphaufes, 52 3 ‚alt 


Menten: Anıtal t 
der bayrrijchen Bypotheken · und Wechfelbanf, 


2263. (In) Die im Rebrsar vorigen Jadtes eröffnete 
VII. Sabres:Wefellfhaft hat Dis Cade Dezember Die 
zur Confiteirung erforverlihe Zahl von Mitglieder nicht er» 
reiht, es erhalten femit bem 6. 21 ver Eruatbeilimittungen 
gemäß die im Jabte 1547 Beigeireiouen für bas Jahr 1848 
eise Zinsvergätung von 3 Prozent, und die Eigzapfnıren 
für diefe Geſellſchaſt wernen von: 1. Jedtuar angefangen, das 
laufende Jahr biapurd fortzeiept 
„ „Da tie Zapf der vorhandenen Eaffenfiheine Ah bereits 
auf 324 umd vie Capitatſumme anf RM. 29,225 beläuft, fo 
tarf man fi tred rer unglnftisen Zeitserpältniffe ver Doif« 
numy bingeben, daß bie vl, Geſellſchaſt am Jahres ſchluſſe 
mit einer diartichenden Zahl son Mitılierern in's Leden ire» 
ten werde. 

Um ten Ausang fo viel möglich zu fördern, bat die 
Bant-Arminiftratiom beſchloſſen, den oem I. Aebrear laufen- 
den Jahres am Bis zum Schluſſe tes I, Ermeilers eriolzen- 
dew neuen Eialagen eise Prämie in der Art zu gewähren. 
daß im Bebrwar A 2 30 ke, im Mir fl. 2—, im April 
fi Wr, im Mai A. 1 — nd di Gund 30 fe. nom 
Dantert ter Ginlazefumme in Adzug nebracht mwersea darf, 
Die Rachzablungen in vie Tech älteren Jabrerge ſell haſten, 
welche er nad dem Gricheinen des achten Nebemichafttberiche 
tes ibren Adam mermen, ſiad ſedech Fiercon auegeſchleſſen 

Da ver Abſchlus rer Rechnu-gen und femit das Ür- 
ſcheinen des Retpenichaitateridtes vos ver Aeantsib ber wor 
refommenen Sterbiälle abdängt. fo werden die Erben ter im 
Jadre 1847 verfiordenen Witzlieder erſucht, bie Nupeige zeitig 
bei dem zunähd wohneuden Aıenten zu machen uad ven 
Zertenfhrin dadei vorzulegen. Bei dieſet Brlesenteit glaubt 
man auch Dirienigen, weiche wäpreub 2 Jadten ihre Reuten 
ulcht erhoben, oner als Erben von Verflorbenen das beraute 
trefſende Guſhaben nice reelamirt daben, auf die Nachthtile 
auſmertſam machen zu müfen, venen fie fih ven 65. 34 und 
I ver Gruadbeſtimmuugen gemis durch eine derartige Untet- 
laſſung anzfegen, 

Münden 27, Yamtsar 1818. 

Die 
Kuminitration ber baner. Dijnosheken- und 
Wechſebank. 
Bran; Faver Rilezter, 
Direxter. 





dar vie vurh Granbnazlüd in Kemmath Prümgeiucpten 
fiod an Beiträgen ehagegangen : 


Lebertrag . 16 fl, 12 ir. 

Den 31. Jan, von F. 8: „Bolt ſegne das 
Beuel .» » - 20 0. A — r. 
Summe IT f. 12 fr. 


Um weitere milrtbätige Beitrige wird dringende gebeten. 
Erpevition der Dündener politihen Zeltaug⸗ 
Anövelgafie Ar. 2. 


Subert, 
derantworttiger Prransgrber. 


Nr. 28. 
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Mittwoch 





Bayern. 

NRüdfigtiih der fogenaunten Nachernfar auswärliger 
Zeitungen ift folgende Minifterialentfhliefung ergan- 
gen: „Im Namen Gr. Majefät des Rönige. Bei 
dem Fönigl, Miniflerium des Junern für Kirgen- unb 
Schulangelegenf 
wie urn der Fönigl, Berorbnung vom 16. Der. 
v. Jo. in Abſicht auf die f. g. Nadreufar zu verfahren 
feg. Die dur genannte Berorbuung wieber ins Leben 

erafenen Normen von 1832 37 fegen, Zeug der Zu · 
fammenfeflung vom 8. Mär; 1836 Lit. IIL Ziff. 11. 
feft, mas folgt. „„Inöbefondere ift in Belang ber außer- 
bald des Königreichs verlegten, fonad der verfaffunge- 
mößigen Cenfur vor ihrem Erſcheinen nicht unterwerf- 
baren Dlätter und Zeitfehriften politiſchen und flatifti- 
fen Inhalts der Orundfap wicht aufer Acht zu Year 
daß zwar: a) bie Beflimmungen des $. 2. der IM. 
Berfaffungsbeilage auf alle Zeitungen und periodiſchen 
Blätter politifgen und ſtatiſtiſchen Juhalta Anwendung 
finden, daß ſonach den im Auslande erfheinenden Blät- 
tern ber oben erwähnten Kategorie auf die Verbreitung 
in Bayern, ohne nachträglige Erfüllung der Berfaf 
fungöbebingungen, Tohin anf rine Bevorzugung gegen 
die inländiichen, fein Auſpruch zufteht, daß aber b) ver- 
möge ber von der bayerifhen Megierang flets behaupte» 
ten facultativem Eigenſchaft der Cenſar deren Auwen - 
dung auf die verſchiedenen auswärtigen Zeitfepriften, vom 
der jeweiligen Inflrection abhängt, unb daß biefelbe 
€) da, wo fie in Wirkung tritt, nur unbefchabet des 
Poftgeheimmiffes, alfo nur hinfichtlih der offen und un- 
ter Rreugband eintreffenden Exemplare, und aud hier 
nur bezüglich jener Artikel fhatt zw finden habe, melde 
überhaupt dem Bouvernementalprimeipe oder fpeciell dem 
boyerifhen Staate nachtheilig erfheinen.”” Bon diefem 
Standpuncte wurbe feit 1837 vielfach abgewihen. Erf 
gab eine Meihe ſpecieller Erlaffe der f. g. Naseenfur 
eine nie geahmele Nusvehnung., Dann warb fogar bie 
Theorie der Rronpflicht auf die f. g. Nachcenſur ange- 
wendet, ſonach die Gefammiheit ausländifher Blätter 
präventiver Eogmitiom zugeſchieden. Es fan wohl fei- 
nem gegründeten Zweifel unterliegen, daß ber Rrone 
die Befuanif zuſtehe, bie Eenfur auch auf auswärtige 
Dlätter politiihen und flatififchen Jahalts anzuwenden ; 
denn gemäß der III. Berfaffungsberlage ift bie Freiheit 
der Preffe nur gewährt: 1) Bezüglich von Schriften, 


iten if die Frage angeregt mworben, 


Münchener politische Beitung. : 


welde in Drud gegeben werden follen, ben Ber- 
ſaſſern, Berlegern und berechtigten Bachdruckern im för 
nigreide; 2) Racſichtlich fhon-in Drud gegebener 
Striften ben offenen Buchhandlungen, und dem ©) 
leitlich Gleichberechtigten, nemlih innerhalb gewiſſer 
Schranken, den Buchbindern. Den auswärtigen Zeit- 
ungen wibmet dag Prefebift feine befonderen Beftim- 
mungen. Sie müffen alfo unter irgemb eine der aus · 
geſprochenen Eategorien fubfamirt werben, Subfamirt 
man fie ober, wos offenbar das Natürliche und allein 
dem Gelfte des Edilts Entfprechenve if, unter die De- 
ſtimmungen über bie periobifhen Schriften politiſchen und 
ferien Inhalts, fo unterliegeg fie der hiefür ange- 
orbneten bayrrifpen Eenfar, und ba biefe migt vor ih⸗ 
rem Eintritte in das Rönigreih gehanbhabt werben fann, 
fo muß fie bei diefem Eintritte fattfinden, Auch wäre 
die emtgegengefegte Annahme nichts weniger als biefen 
Blättern gänftig. Wollte man dieſelben nemlih befan- 
bein als fhon gebrudte Schriften, fo wären nur die ofr 
fenen Buchhandlungen und @leipbefugten zu ihrer freien 
Debitirung berechtigt: auch unterlägen fie gegebenen Fal · 
les dem Belhlagnafmsnerfahren der 96. 6, 7, 8 unb 
9. der III. Berfaffungsbeilage, unb da bie einzelnen 
Rummern nur Theile Des Banzen find, —— 
aber ſtets dos ganze Werk umfajfen, fo wäre faum zu 
ungeben, baf gemäß ver beftehenben grandgefeglichen 
Normen die Beihlognahme über die eimjelne Nummer 
hinaus mindeſt auf dem ganzen Jahrgang ober Halb- 
jahrgang griffe. Um mum bie abfolut norhwenbige &leih- 
Se der fremben mit den inlänbifchen Journalen zur 
irklichteit zu gehalten, erhalten bie fämmtlihen Die 
Ariftöpolijeibehörden und Stabicommifariate im Belzu e 
höchfter Eutfchliefung vom 15. d. Mis. folgende Diref- 
tiven: I. Die Anwendang ber verfaffungsmäßigen Cen- 
farwirffamfeit auf Erzeugaiſſe der auswärtigen Tages- 
preffe hat mar bezüglich folder Zeitungen und periebir 
ſchen Sqchriften, welche ſich mit Politik und Staliſtik ber 
ſchaftigen, und auch hier mar inſoferue flattzufinben, als 
fie jeweild ausbrüdlich angeordnet if. Il. Die fümmt- 
lien Difiritepolizeibehörken unb Gtabtcommiffariate 
haben daher fhleunig ein Berzeihniß jener Zeitungen 
und. periodbifhen Schriften polinfchen oder ſtatiſtiſchen 
Inhalts vorzulegen, worauf in ihren Bezirken die Prä: 
ventioe gegenwärtig Aumwenbang findet, und in biefem 
Bergeihuiffe bezüglich jedes Wlatteg die Miniflerial- 
refp. Negierangsentfhliehang zu alegiren, woraus deſſen 
Unterernfurftellung hervorging. III. Iſt die Aumwendang 


im Ill. Napem af. 
2s fr. 

Kir Inferate wird 
die Dreiigalzige Des 
aitpelte dem Ranme 
meh zu 8 kr. Bir 
sechner, 





Ziffer I. angeorbnet, fo darf die Ceuſur nicht weiter 
greifen, als fie jeweils in Abſicht anf inlänbifhe Dlät- 
ter beſteht. IV. Sonach bürfen, da von einer Eenfur 
dyr auswärtigen Politik hier die Mede nicht ſeyn faun, 
16° Der, IBRT ⏑ fatfanen I Wr 
is . nur m eit t ın 
—8 auf ſolche Artikel re Zuftä i 


ihr 

tionen infänbifher Blaͤtier iſt geftaitet, auch ſolche aus- 
wärtige Zeitſchriften und Xagblätter, welche nah Ziffer 
1. gegenmärtiger Anorbuung einer Prävention unterlie- 

‚ hme. Aufenthalt bixeft von ber Pop zu beziehen, 
oferne fie ſich verpflichten, die fo begogenen Exemplare 
nicht vor. erfolgter Goguition der Eenfurbehörbe Dritten 
mitzutheilen.” — Durd eine zweite Rinifterialentfchlich- 
ung vom 15. Der. werben bis auf Weiteres nachſteheube 
Blätter der Nachcenſar enthoben: A, Englifge: Bell’s 
Weekly Dispatch; Examiner, B. Franzöfifge: l’Ami 
de la religion; Galignani's Messenger; Gazette de 
Franee; Gazette des Tribunaux; Journal des Di- 
bats; London and Paris Observer; Moniteur Pari- 
sien; Moniteur Universel; la Presse; I’Univers; 
l'Union agricole; Union monarchique. C. Deutſche: 
Boͤr ſenhalle von Hamburg; Deutſche allgemeine Zei- 
tung; Rathelif; Koͤlnerzeituug; Rpein- unb Mofelzeis, 
tung; Sübbentjge Zeitung; Wefer- Zeitung; Rheiniſche 
Beo bachter. 

Munchen, 2. Feb. Nas dem bereits geſtern erwähn- 
tem neaeften koͤnigl. Regierungsblatte bringen wir nach ⸗ 
träglih bie volltänbige Defannimahung, ben 
des Grfeged über das Eiſenbahnanlehen betr, welche 
lautet: Mit Bezug auf bie Belanntmahung vom 2. 
diefed Monats (Regieramgsblatt St. 1.) wird noch Fol- 
genbes veröffentlicht: $.1. Die l. Staatöfgaldentilgun 
Specialcaffen find nun fänmtlig mit den zum Zrrofir- 
ungsgeihäfte erforberlihen Stempeln verfehen, Die 
Behandlung von Arrofirungsanichen unterliegt demaach 


Gunebild von Schweden. 
(Geichichtliche Nevelle von M. v. St) 


sute Aeſricht empfangen, arg So ging es darch drei Zage him. Am driien am 
ger Beſorgniß in deu eprwärkigen Zügen jurüd, und fprad, 

pen geiellie: „Uns droht Gefahr! Urberall Äreifen die Späber 

6 darqch den Wald, und nur mit DMüpe entglag ih ihren forfgenden Hugen; 


daher zögere ich midt Känger, Eu, auf veren Redlichteit ih bawe, mit ber wahren Lage um- 
ferer Berpältniffe bekannt zu machen, und zwar um fo lieber, als es mir längi Mar gewot · 
ven, das es nicht niedere Bücher find, unter deren Ihägenven Dad wir weilen. Diefer 
Knabe, auf melden Eure Blide mit freundlicher Tpellnapme rahen, it Sunawith, wie Toch⸗ 
ter Gorms, bes mãchtigen Königs, ver über das Boll der Meriweger bericht.“ 

„Biel Du bi eine Jungfrau!” unterbrach hier Thiobolf ven Erzählenden, iabem fein 
aufbligendes Ange das fanft erraipende Antlip der Yanafram ſachte, die - beflommen darüber, 
ige Wepeimnid vertathen zu fehem, die feirigen Wimper nieveriglug. (Rortiepung folgt.) 


Mannigfaltiges. 
(Berriehung des Wuszuge" ans dem Sahseöbericht des Vrlndyener Bereins gegen Zilerauälerei.) 
Peter Untereller, ein Mörder von 15 Jahren. Ju vielen öffentlichen Blät · 
term {ft gu fefen, wie mad ber Öffentlichen Afiienverfaubinug vom 17. und 18. Ros, 1846 
in Zweibrüden der idjäsrige Peter Unierfieller wegen Mordo veruttheilt wurde. Gr er- 
mordeit die Ajährige Rahtwärpterötochier Varbara Lang, brachte ir vier Stide in ben Pals, 
eine Bunde im die Bruf und einen Salt zwifgen ten Gingern bei, und va Re mo nicht 


keinem Unflande mehr; jedoch wirb wieberhell anem- 
viohlen, daß ſich bie Darleiher, bevor fie das baare 
Geld zur Caſſa bringen, fi einen Tag zu ihrer Abfer- 
tigung beflimmen laffen mögen. $. 2. Da nur fünf 
L. Etaatsfhulbentilgungs Speciafcaffen beſtehen, fo find 
die Lönigl. Mertämter infolge AUerhoch ſer Anordnung 
vom 23. d. Dit. zur Grleifhierung ber Teilnahme an 
den Eifenbapnanlchen h 4 Pt. angemwiefen worden, don 
jedem Darleiber ſolche Anichen mit und ohne Arrofieang 
aebf dem Älteren Ddigationen à 3’, pt. behufs der 
Ueberjendung an die fönigl. Staatsfgulbentilgungs-Spr- 
elalcaffen gegen Interimebefheinigung in Empfang zu 
nebmen, fomwie den Darfeihern bie arrofirten und neuem 
Dbligationen zu behändigen, wofür am die königl. Rent- 
ämter weber Poflperto noch eine andere Gebühr zu 
«entrichten if. A prosentigen Zinfen aus ven Dar- 
Ichen beginnen vom Grlogdtage bei den fönigl. Rent 
ämtern, — die Ernennung des Rehtöprafuican- 
ten und Eleden im Misilerium bes gl. Haufes und 
26 Aeußern, Karl Örajen von Dürdherm- Montmartin, 
zum Ibnigl. Rammerjunter. b 
MYünchen, 31. Jan. Das Leigenbegäugnif des 
feffors v. Börres hat dieſen Nachmutag mit gro» 
Feierligfeit aud unter allgemeinfer Theilaahme der 
Sevollerang aus allen Ständen flottgefunden. a 
Zeauergefolge bemerfte man auch mehrere Perfomen hohen 
Monges den Hrn. Erzbifgof Grafen von Keiſach, die 
WBrajen v. Seinsheim und v. Arco-Balley, — Dem 
tonigl. Dberfifämmerer Frhr. v. Poißl, bisherigem Hof- 
theater-Inienbangvermefer iſt die Dberfeitung der Tömigl. 
SHofbühne nunmehr ‚definitiv übertragen. (Bayer. DI.) 
- München, 2. Bebr. Gegen den Auffag vom Mein 
28. Jan. im „' Courie:“ Edluf.) Wer ben 
Bwert wolle, der mäfle auch die Mittel wollen, bemerkt 
Der Yufjag vom Main, alfo wer da finde, daß Bayern 
ben Beraf habe am hohen Dandestage bie deutſchen 
Befammtintereffen in liberaltr Eutſchiedenheit zu vertre- 
‚ten, ber müffe auch bie Mittel zur Erfüllung diefes Be- 
eufed daramifun. Dedenfe nur der Diain-Politifer, daß 
‚borum, wenn ber Berfaſſer bes Aufſazes von Jan, 9. 
Jan. über die Dlittel des von ihm gejeichneten Zweckes 
wicht zu verfügen hat, darum feine fpönen Worte noch 
Aange feine gefinnungsiofen Phrafen find. Die baye- 
xriſche Regierung, melde allein die Mittel zum Zwede 
in Händen und zu verwenden hat, if doch wahrlich in 
‚weurfier Zeit wicht fehr ſaamig damit gewefen, wie bie 
Haltung Boyeras in der Schweijerfrage bewiejen und 
wie fehr Mar die bayeriſche Regierung bie moralifhe 
Macht des Landes begreift und in Anmentung bringt, 
zeigt doch wohl fehr fchlagend die Arcigebung der Pr 
it inneren Angelegenheiten, welcher rechtzeitige Borauf- 
gang doch wohl nicht geeignet ſeya bürfte, bad mora- 
tige Gewicht Bayerns ald des größten ber coofli- 
tutionellen Staaten am hohen Bundesiage zu vermin- 
bern oder irgendwie Berbägtigungen heraufjubefhmören 
oder gar die Geſchichte ber verfepiten Gelegenpeiten mit 
einem uenen Gapitel zu bereichern. 
Der feit bem 17. Dei 1845 in München be 
een „Gt. Bincenz » Berein“ hatte bi6 zum Schluſſe 
6 Jahres 1847 eine Beldeinnahme von 7320 f.27 fr. 
Ya Warmralien warden Unterflügung veratreiht an bei- 
laufig 250 Perfonen: 179,961 Portionen Brob; 36 
Zenmer Fleiſch; 23,589 Portionen Gappe, 52 Shäf- 
fel Kartoffel, 80 Klafter Holj. 
warden gereicht 63 fl. 36 Pr.; für Kleidung und Bett- 
arg 150 fl. 44 fr, Fär 13 Kinder in verfhiedenen 


Bertunierflügungen - 


tn 773 fl. 56 fr. Mär die Mrmenbib- 
liorhef 157 fl. Der Uctivreſt am Schlaffe des vergan- 
genen Jahres betrug 720 fl. 48 fr. Hierzu fommt noch 
die Einnahme der ja biefem Jahre adgebaltenen „Ber- 
loofung” von cirea 4500 fl. 

65 Dam un. > Ende Januar’. Das äuferft pfiffige 
Nupland außgehommen, gibt es in Europa wopl kaum Ein 
Land, in welchem mebfi der Verfhiedenheit der Prhand- 
lumgsweife die Preſſe im einem bodenloferen Zuflaude 
fid befindet, als innerhalb bes Bereiches bes deutſchen 
Gtaatenbunded. Wie gegen bie ale nicht-einheimifchen 
Erjeugniffe des Fabrik, Kunft und Gewerbfleißes über- 
haupt, alfo flieht fih das kalſerliche Deflerreid 
auch inobefondere ab gegen alle Beiftederzeugniffe, weun 
fie wicht beſtehen vor dem vieläugigen und präfenben 
Späperblide der unbarmperzigen Wirner-Eenfarfceere, 
bei welcher nur der Mechitariiten und Confratres Er- 
bauungs- und Seligleitmadhungsbüder unbebingte Gnade 
zu fisden feinen. Unb wie nicht öflerreichiicher Tabal und 
Bein wenigftens dar einen hohen Lingangszol ſich 
Zutritt verfhaffen könuen in den ſcharf und ängflig 
bewachten Raiferfiaat, fo gilt das Gleiche nicht von 
auswärtigen Flug. und Zeitfchriften und anderen. Beis 
feserzeuguiffen politifcher Natur. Ale Zuftände follen 
einzig nach ver Ueberfommenheit bes zähefteu Gewohnt · 
feyns angefhaut umb beliebt bleiben, Alles fol erſt 
durch äfterreichifchen Zuſchnitt eine Geſtalt gewinnen, 
Dabei bildet Deſterreich unläugber das einflafreihfte 
Blied der hoben Bumdesverfamimlung; ihm iſt ber fletige 
Vorſig darın übertragen und zugeficert! Dorf mau mar 
von daher ein den eonftitutionellen Grunbfä und 
Bürgigaften wie den bringenden Zeitbebärfniffen des 
ſteten Fortſchrittes wahrhaft entfprechendes und gebeih- 
liches Prefgeieg im beiien Sinne erwarten ?° und jwar 
von bemfelben Bunbestage, ber unter Deſterreichs 
Urgibe, laut untäufchbarer Erfahrung, ſich mie 
zeigt bat al6 Areand einer umabhängi und freifin- 
nigen Preffe ? Bas man im biefer Hiaſicht von Defer- 
reich me zu hoffen, mie zu erwarten, aber ſtets zu 
fürdten habe, das beweift bei jebem neuen Jahreswer- 
fel das flets wieberfehrenbe Berbot felbft folder Zeit- 
fprifien und . Tagesblätter, welche in dem einen ober 
dem andern der dentihen Bunbesftaaten eriheinen, und 
dort bereitö das bundesmäßige und landeoubliche Zwirf- 
bab ber. bodmoippeinlichen Teufur glucklich überfianden 
Heben. ‘Da man in ben 36 bis 38 beutfgen Bundes · 
faaten bei Ausmweilungen von Perfonen dirfelbe Uebang 
eingeführt hat, daß der in einem deutſchen Nönigreihe 
geborne A oder B in einem ebenfalls deutichen Groß · 
berzogtfume ober Herjogthämden van einer Schelle zur 
andern hin · mnb hergejagt und ausgetrieben werben fann 
aus feinem eigenen großen, einträchtigen und berhein- 
liedeten beutfhen Baterlande, ald wäre er ein vagaban- 
biresder Calcuttaner, fo mag es wohl feinemlEinfichtönolen 
wunberfam vorfommen, wenn man biefem oder jenem 
Zeitungsblatte, wegen feines unbequemen Jahaltes un 
fanft die Einfehr verſagt. Wir zwar in Bayern bürfen 
feit dem 1. Jan. d. %. die inneren Lanbesangelegenpri- 
ten in freier Weife beſprechen. Ungejcdidte and grund- 
ägliche Widerſacher dieſes fönigl. Geſcheales werben 

, wie auch Klagen der Preſſe von der verſchiedenſten 
Seite bereits erweifen, freilich vorfinden in dem verfchiebenen 
Rangelaffen der no immer fireng gegliederten burean- 
tratiſchta Hierarchie theild wegen ‚des eingewurzelten 
Selbfioertranens anf die amılige Alunfeplbarkeit, tpeils 
wegen des Wahnglaubens, daß mur derjenige mitbera- 


fen ſeyn fönme über Megierangsan, heiten ein Wort 
zu ſprechen, dem irgendeine nun an wenn auch noch 
fo Nein und geringfägig, im mittelbaren oder wamittel- 
baren Stontödienfte zugetbeilt ſey. Manchem Landpile- 
ger und Genoffen wird bie meae D.daung der Diage 
wohl auch befiwezen-mandinal unangenehm ſeyn, weil 
zu befürchten lebt, Daß eben durch die Preſſe fein, an 
ber oft ſehr Empfinbiihes Zaunkönigepum Hie und ba 
einen Kup befommen fünnte. Und ia der That treiben 
Einige biefer Herrem derlei verfaffungs- und hamanitoͤtt · 
wibrige Alletria, daf man Ieiber nur zu oft glauben 
muß, man wäre unler moslowitifhe oder großfultanifce 
Landeshoheit veriegt. Da mum bie Preffe nicht fäumen 
wirb beriei ungeziemende afiatifche Liebhabertien, in fo 
ferne fie gegründete und der Wahrheit getreue Thatfas 
hen betreffen, gehörig zu offenbaren und zu beleuchten, 
fo verfteht ſich wohl von ſeibſt, mit welch ſchrelen, ja 
veräilihen Augen die öffentlihen Wortführer der Preſſe 
von den hier gemeinten Individuen werben amgeleben, 
und wie felbe in vorlommenden Fällen werben behandelt 
werben. Über gerade ſolche Möglikeiten find und müfe ' 
fen feyn I Sporn, larchtlas, wenn auch bitter, aber 
wahr an 


fdiebenheit zu reden, andererfeits aber au bie auf bie 
Preſſe ſich deziehenden Vorbehalte in voller Integrität 
zu erhalten. So lange freilih Deutſchlande Mugen in 
fortwährender Spannung vem Nugen und faatlic weit- 
ans und langer überlegenen Anfenland aller ben 
erhalten werben, wirb ber Blick nah dem Ünmern ber 
Schärfe, die nur ber Rahe und mubefangener Erfahrung 
gegönnt if, durchaus ermangeln; allein da Niemand hie- 
rin von den Nachbara Deutſchlanda weder eine gute 
noch eine ſchnelle Menderung ber betrübten Sadlage er» 
warten darf, fo muß Deutſchland fih fo gut als mög- 
lich ſelbſt zu Helfen fachen, voran bie deutſchen Staa« 
ten, die hierin am lirbfien wollen und am eheſten kün- 
nen, Die jüngfe badiſche wie württembergifhe Thron» 
rebe iſt doch wahrlich nicht geeignet, vom bayeriſcher 
Seite eine Estmathigung irgeabwie zu begründen, noch 
and fann ein energiches Handeln und eine entſchie dene 
Sprahe in den Augen aller einfihtsoollen Freunde" 
bed beutfhen Gefammtoaterlaudes einem gefährliden 
Sonbergelüfte glei geadtet werden, Aljo ſriſch 
und fo lange an ein thatfräfiiges „Caeterum censeo“ 


— — ———————————— — ————— ———— — 


ganz fobt war, bebedie er das verwundete Mind, dem er die Aleider vom delde mahın, mit 
Etrop im einer Scheune, wo 16 im Primde, ned vom Morgen bis zum Abend, unter ſchred · 
lichea Duaten Ichte, die es ealdedt wurte und werauf bald der Top eintrat. Um Barbara 
Lang aleih einem Schwein adzufeden, Hängte er Me an rinem PHaden des Mellieiles auf, 
verband ihr vie Muzen, verſterfit Ipr den Dumd uud ſchlachtete Re nach langer Marter Sie 
war mac dem Ersebniffe der Unterſuchung sen arfunder, regelmäßiger Aörperconflitutien, bie 
toͤdeliche Wante Hatte mad dem Ärztliden Braten Hebntinkeit mit dem Stich ter Schweine, 
wo zuerä ein Pauticpuäit gematt, ba m ter Schnitt in wie Tiefe aeführt wir, und ber 
15fährize Mörder war iri vollem Bemußtern, bei vollea @eihesträften, bei voller Unter 
fbeinungstraft, er verũt le Die That mit Falter Ueberlenung, war nach ter Toat ganz gleih- 
gültig, aß mit gutem Appetit und ging taranf ia die Spule und ſoda m In vie Rirde. Bel 
der öfeutlichen Gericht⸗ erdandiun g jet,te er Dar Benehmen eines verkodien und veriämipten 
Mensen, auf die Frage, ed er hereue, decbochtete er hartinädi,es, Mörriches Gchmelgen. Er 
bemwäprte, wie ausprädti bemerft iR, el+ ge ı wermilmeried, ieder Megung des Dittelbs un. 
wuoän;lices BemÜts, bloße Morrındt, fria auderes Molın, hatte ihm zur That ver · 
Teitet. Bolltommen lübertieien. wurne er, bie, well er med mid 10 Jadre alt mar, ſtatt 
zum Tere zu 2Mäori em Wbrfänguefle verurioeilt Rach allen Beugemmuzfa en, nameutllh ver 
feines. Pfarrers und felwer frügern un» fepigen Lehrer, war er Üderpaupt ein ſoͤrtiſcher, fen- 


her, unbengfamer Eharalier, dabei von vorzüglihen Berftanterfähizkeiien, von jeder volf 
Luft, die Tpiere ya quälen, umd im Zufammenbang hiermit dand fein geäußerter Wunfch, 
das Mepgerhandwert zw erlernen, Glumal trieb er Bleh auf tie Weide, und ein Dis kam 
ihm etwas did vor. Um ihm wieder bünm pa machen, mie er fagte, zog er ihm bie Zunge 
aus dem Maul und ipn fange Zeit fo auf der Wieie herum. Benige Tage vor 
ver That follte ver Hamshand Feiner Mutter abgeſchafft wersen, „Raum vermapm er es, wis 
er mit Eütfepen Luft das Schinder geſchaft zom Gräuel anderer Beute ausübte, Er 


verhbien 
Mordes Urtpeil gehattene rüprende Anrede des, Präfteuten, dei 
ver viele Thränen floffen — weinte ter Berurtpeilte allein nicht. ARertichung folgt.) 


Macht MWanbepei.) Es kann wohl aichte Überjeugenveres geben »er 
—— Site me ee Dealer A als folgene, bon dem —— — 
Hand "einer württembergilhen Irrea· Pe ilaaſftalt am das Pudlicum gerichitie deitude 


bis mit dem befeitigtem caelerum auch die Cenfur nit 
mehr nöthig if. 


mer der Abgeordutten wurbe geflern in geheimer Gig- ⸗ 
bie ofitiond- 


3 ihre Matar ſtreſten Dp 
lätter. Derneuefte Schwaͤbiſche Merkur” aber ſchwtigt 
noch gan, taräber, r 


rheſſen. 
Der in einigen Monaten ſtattſindende Zollcom 
greß fol zu iraffel abgehalten werben. 
Gr. Heſſen. j 
Darmſtadt, 26. Jan. Im der heutigen Sitzung 
meiter Sammer mwurben imei u über freie 
Sreffe gefielt; "der eine vom bem Abgeordneten Ad- 
vorat Reh von Darmfladt, der andere vom dem Abge- 
vrdaeten Advocat Lehne von Alzey. Hr. Reh übergab 
außerbem folgenden dem dritten Uusſchuß zum Bericht 
mitgeteilten Antrag: Ich beantrage deßhalb, geftügt 
auf $. 76 ber — — verehrliche Hammer 
wolle bie zuverſichtiiche Erwartung aus ſprechen, daß un- 
fere Hohe Stastoregierung bie ihr aa gebo · 
tenen Mittel, jedem etwaigru Berſuch der sang 
des Staatsgrundgefeges im Rurfärftenthim entgegenzu- 
treten, zeitig mad machvrädlih geltend maden werde, 
(Mein. 3.) 
eufien. 


Br 
Die nene Hriflige Gemeinde unter Uhlich 
ia ‚Magbeburg (aus 11,000 Mitgliedern beflehend) 
iR als Diffiventengemeinde von ber Regierung nunmehr 
anerfannt und befiätigt. 


Schweiz. 


Seen, 29. Jar. Die gefirige Sigung ber Tag · 
fagung war fur und ohme Mefultat. Es lagen mwie- 
ber mehrere Dimiffionen von eidgenöffiihen Stabsoffi- 
zieren (unter andern Dberft Haufer von Züri, Di- 
vifiondarzt Ziegler von Minterifur und Oberjilieute- 
ont Eousren von Bivis) vor, und viele Borfhläge zu 
neuen ÜErnennungen und Beförderungen. Allein bie 
Wahlen wurben verſchoben und die Sißzung gefloffen. 
Sir Gtratford Canuing ift nah Paris ist. — Die 
Togfapung war geftern übrigend wieber volljähfig, da 
auch der Zuger Geſaudle Oberſt Müller zugegen war. 
Derfelbe erflärte unter Anderm: Zug werde an ber 
Bundesresifion Theil achmen unter Vorbehalt des Re— 
ſereaduma. Er wurde fobaem in bie Bunbesreoifions- 
Eommiffion gewählt. 

Die eibgenöffiihe Tagfagung hat folgenbe Precla- 
mation an bie ſchweiztriſche Yirmer erlaffen: „Eivgenöf- 
fifhe Wehrmfnner! Ihr ſeyd zum größten Theil an 
Euern häuslichen Heerd zurüdgelehrt. ie Tagfagung 
will nicht länger fäumen, Cuch den Dank der Wation 
andjufprehen für Euer Verhalten und bie Dienfe, bie 
Ihr dem Baterlande gelriftet habt. Unſerm Rufe fol- 
gend, fepb Ihr mit der edelften Bereitwilligkeit unter 
Die Fahne der Eidgenoffenfhaft geeilt. Wie groß and 
Eure Begierbe war, Euch mit dem Gegner zu meflen, 
fo Habe Ihr doch ben Befehl zum Sampfe mit jeuer 
Ruhe erwartet, welche bas Kennzeichen bes wahren Mu- 
ihes if. Euere langen und beſchwerlichen DMärfde, 
Eure Baden, Euere Beiwachten im falten Nähten bei 
vorgerüdter Jahreszeit find bemundernswerih gewefen. 
Euere Geduld, Eure Heiterkeit und Euer friiher Muth 
mitten unter Befhwerben nad Eatbrhrungen jeder Art 
haben uns tief bewegt und Euch bie Adtung der Rriege- 
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kündigen erworben. Diefen Tugenden habt Ihr bu 

Eurre Unerfeprodenfeit in. der Stunde bes Kampfes bie 
Krone aufgefegt. Ihr Habt Euch bei mehreren Gefechten 
andgezeihnet: Lunnern, Geltwyl, Muri, dad Gehölze 
des Daifertes und das Fort Gt. Jacques bei Bertigny, 
Eſcholzmatt, Schäpfpeim, Gitlifen und Meyerslappel 
find die vorzüglihften Zeugen Euerer Bepeifterung und 
Eueres Muthes geweſen. Angefihts von Gegnern, 
melde Schweizer, und tapfer wie hr, aber verirrt ma- 
ven, habt Ihe einen Gieg davon getragen, ber um fo 


1 größern Werrh dar, als hr öfters fraftigen Widerſtaud 


gefunden habt. Mittefft der Kraft und ber Raſchheit, 
mit welden Ihr die Befhläffe der Räthe ber Nation 
ausgeführt habt, mittelft Euerer Hingebang, Waerer 
Ausdauer, Euerer miltärifihen WUuobildung, (derer 
Mammezucht, der Geſchidlichkeit Euerer Führer Hat die 
Sqchwcij ihren Ruhm verjängt, ihren Namen gearhter 
gefehen und wieder einen ehremvollen Rang unter ben 
Nationen eingenommen, Ihre Umabhängigfeit ift mit 
einem neuen Shagwale umgürtet worden. ben fo 
rupmeswerıb war Euere Grofmurh gegen bie Schwei · 
ger, die Ihr zu befümpfen hatiet. hr habt Euch er» 
mmert, daf fie Brüder, daß hingegen die wahren Schal - 
digen jene Menſchen find, die fie fandtifirt und auf ver- 
derblige Bahn geführt haben, Indem Ihr Blat ſchontet, 
die Perfonen, das Eigenthum, bie Tempel unb Altäre, 
bie religiöfen Gebräuche und ihre Diener adtetet, indem 
Ir Diefelben nörhigenfais befhügtet, indem Ihr bie Der 
wähtler der eccapirten Rantone mit Wohlwollen behan- 
deliet, habt Ihr diefe vom der Menſchlichkeit und Ge⸗ 
reptigleit der Miteivgknoffen überzeugt. Ihe habt ihnen 
burch die That bewieſen, daß die Mehrheit weder ihre 
Rantonılfonveränetät, noch ihre Rechte, och ihre Frei ⸗ 
heit, noch ihre Religion antafien will. Jadem Ihr auf 
folge Weife Jertpümer und Borurtheile jerfiremtet, habt 
Zr beigerragen, fie ber Eingenoffenfhaft le 
und bie Harmenıe unter ihren @liebern berzuftellen. 
Der gute Ruf, den hr Euch erworben habt, fasıı nicht 
gefhwäcdt werden dutch die Unorbnungen, welde ver- 
fiebenen Militärd, die bereits ben Gerichten überwiefen 
find, zar Laſt gelegt weıben, weil die eivgenöffiige Ar- 
mee mit für vereinzelte Handlungen, deren Unzahl und 
Schwere übrigens glücklſcherweiſe fehr übertrieben wor- 
ben, gemein» verantwortlih if, Darum machen wir &6 
uns jur 17* wie zum Vergnügen, ber exemplariſchen 


- Manntzugt der eibgenölfifhen Armee und dem vortgeff- 


lihen Geiſte, der fie befreite, Gerechtigkeit wieberfahren 
zu laſſen. Sie Hat gezeigt, was republicanifdhe vom 
pPflichtgefahl geleitete Dıligen vermögen; fie hat darge 
than, was eidgendffiihe Wehrmänner find, bie ihre Auf- 
gabe mir Marem Bemufıfeyu erfaſſen. Auch hat man 
fip überzeugen fönnen, wie unerläßlih für bie Eingenofr 
fenfpaft eine Weproerfaffung iſt, die alle wehrfräftigen 
Männer bed Bandes um’aßr, und dof die Woffenäbungen, die 
Jaſpeetionen, bie Mititäronterrichraanftalien, bie Lager wer 
ber eine eitle Parade, noch eine lorasausgabe find. Offiziere 
und Soldaten! Diemilitäriihe Sendung, bie Euerer Bater- 
landsliebe anvertraut worben ift, hot die glüdlichften Ergeb- 
niffe gehabt. Der Sonderbund, diefer jerflörende Reim, der 
das Dafeya der Schweiz bebropte, iſ zernichtet wor- 
dem. Ueberall hat das eibgendffiihe Banner — in ben 
fieben Kantonen aufgepflangt — ſiegreich geflattert über 
der Etandbarte der Treunung, überall hat ed die ah» 
nen der eibgendfjiihen Stände in einen einzigen ah- 
nenbanb vereingt, über weldem die Mationalfarben 
ſchweben. Befreit von dem Joche, das auf ihnen laftere, 


cd | 


yaben bie Santene Lagern, S Freiburg nah Wal · 
i6 bie Jeſuilen und bie ihnen Drben 
wiejen, jene gefährliche —*X m _ gi 


einen politifhen Zweit als bie heili der 
Religion anfirebend, — jene Sind ia6. Ungläf ge- 


Mürzt, die gange Schweiz verwirrt, unb ifre innere und 


äußere * J— —* hat, Di der Hälfe der 
rmee ie agung bem 
vertrag Adıtang —2 die —— re 


Siqherdeit des Landes hergeflellt, den Aufruhr unters 


brüdt, die Minderheit zum Geborfam bie 
fege und die Behörden bes Bundes —2323 
Land vor der Aunarchie bewahrt und auf dieſe Weiſe 
feine Unabpängigfeit font feiner Freiheit gereitet, 
gu der Sigun ——— 22.13n. 

" ag am w 
das Model des Generals Dufour aufgefielt, * — 
die —— Fahne in der Hand, zwei Beſiegie ju 


empor he 
Zuüurith, W. Der nene paͤpftliche Gefandt 
Monfig, Lyquet, Filter von —— —— 
Edgenofſiſchen Zeitung” feinen Wohnfitz im Freibarg 
aufzuſchlagen gebenfen. Gegenwärtig befindet ber» 
felbe nod in Zuzern wo er am 27. durch dem biäheri- 
gen Rantiug dem Schulthei Kopp vorgeficht wurde, 
Die Unterrebung bauerte 1‘, Stunde, (A. 3I , 
Zu Wallig befindet fi dermalen nur neh 1 Bar 
teilten Genfer und 1 Bataillon Wandtländertruppen, 
einige Troinmannfhaft und Reiterei, R 


talien. 


Meapel (21. Jan. Morgens). Der König und die 
Königin fahren bereits mehreremale, freundlich grüfenb, 
durch bie Diaartiere von Baffo-Perto, Dercato, Koria 
u. f. w. In den Provingen dieffeits des Pparus, ber 
fonder6 in der Provinz Salerno, greift die Aufregung 
um ſich. Ju den Bergen Mvellinos, am Golf vom Por 
Iicafiro und in Apulien fpuft ed. Im der Daupiflabt 
liegen beinahe 20,000 Mann Truppen. Es ift ein ber 
jammernswerthes Umglüc, daß ber Aönig ſich in feinen 
erftien Reformbemühangen — Augaft 1847 — flören ließ. 
Seine Umgebungen ertheilten ſchlechten Rath und rege 
ten Gefühle, wie 3. B. Stolz und Trop auf Roflen 
ber oft bewährten Herzruegüte im feiner Erele auf, 
Man nennt Mamen, welche unter dem Dedmantel der 
Zreue und Ergebenheit nah Gelb, Decoratiouen und 
Beförderungen im Ariegegetümmel trapteten; aud wird 
allgemein ben Briefen vom: Etrande ber Newa und 
bem Weberbringer derfelben, dem Grafen Chreptowitſch 
einige Schuld gegeben. Karl Albert von Sardinien — 
iefeigt an Schlanheit, aber wahrlih nicht am Evel- 
much und Wohlwollen Ferbinand IL von Gicilien 
gleichſtehend — wählte den rechten Zeitpunct zu Eon- 
ceffiouen, Seyen wir aufrihtig, geſtehen wir, daß bie- 
fer für Neapel verpaft if, und eriragen wir gebulbig 
die unangenehmen Folgen! — (Abrubs.) So eben feh- 
zen Fönigl. Syiffe aus Palermo zurück. Sie bringen 
25 vermundete Soldaten, ben utenbanlen von Pa- 
Iermo, Forcella, den Intendanten von Girgenti und 
viele ambere palermitanife Flächtlinge. Ganz Sicilien 
iR in Bewegung. Dan hat in Palermo bie Fönigl. Ge» 
ſcheute „verſchmaht“, man verlangt die Gonftitution von 
1812 and teren Barantie darch bie Orofmädte. Die 
Minifter verlaffen den Palaſt micht mehr und find im 
fieter Berathuug mit dem König; nach mehreren Pane- 
ten der Provinzen mußten aufs neue Truppen geſchickt 


— 
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Bitte, die wir tem Sqhwãblſchen Merkur’ entmehmen: „Schliehlih müſſen wir auch dieß ⸗ ! Heere Miles erforberten, fegt fol tas Wohl der großen Maffe ber Dauphzweck ‚des 


mal unfere oft geäwßerte Bitte wiererdelen, Seinen Aranken met Liſt ind Belrug zu und za 
bringen, invent, tie wir bieß koieverbelt dargethan haben, nichts Berderdlicheres für bie 
Kranten geicehen kann, da ihr Geſuhl durch miles mehr empört und verlegt wird, als durch 
die ge, And men fie auch vermeintlich noch jo dringend von Lirbe umd Klngheit ten 
In der Sebaudiuag dieſet Ungfädlihen it Wahrheit; mur 
ein des Wahufions frei zu maden, mur fie alleie, Bertrauen gu 
erwedena. Mies Tann der Gemüihitranfe, lana ter Beneiene verwihen, feldft ten peintichſten 
Bwang, fo weit er won der Retzwendigkeit geboten twar, aur dieſe tiefe Aränkung nicht, in 
egriffen fiept, nur tie Boeheit np Schwähe oder ben 
Mangel eigener feher Ueberzeuguig von ter @üte ihrer Sache bei den Grinigen erblidt und 
al unfer Thua un Sägen für eine complettmäßige 
Zuſchuag u paltem, bei ver man es admmer drem uad redlich mit ipım meinen Böume.” 


fdeint. Das erfte Geſ. 
mag es au, von ben 


der er fein heitinftes Menihenteht ang 
febesmal in nie Befadr foment, auch 





Beitfimmen. 
(Figenes und wefammeirts,) 


— 


Wei Zeiten gegeben vad es gibt nad jeht Gtaaten, wo Miles, was das Bolt aut. 
dringra fonaie, auf bie Pramt ver Päfe verienzet wurde z banim Mm Seiten, me bie 


ren mag. 


e ber“ 


— * 


Staates werben; Alles muß gefordert werben, was bie Erfüllung deeſelben dutch Ardeit- 
gebung herbeiff 


Beitftrebungen. 


„Die Feſſela fort Mir allen Schranken nieder! 
Sie ver Brranfe ſey bie Sprabe freiie 

So ſchallis in Oft, fo P 
Und Süd umd Nord Aimmt fünt tem Mapıruf beit 


Dob ob es and jam Heile führend ep, 
Bern fh auf wahtgrmohnie (?) Bugenliever, 
Der Slauy ter Sonne, plẽhlich fenkte nieber, 

Sin erufliich zu bezweifeln wir fo fell 
} teilt ver Mar dem fädmungtgierigen Blei, 
Trant iom zur Sonn’ fein tafti,ed Werber; 5 
Don läßt er erſt auf eisen Mels ſich nieder, 

Bis er für Somnenligt enpfängtih fepl 


tönt's Im Weſten wieder 


&. Dis. 





fe Revolutionsfignal: Fuy, Fuy (sauve qui peut) 
‚gleichzeitig am mehreren Pancten ber Gtabt, In ©. 
iacomo, Toledo verurfachte es ein gewaltiges Drän- 
Thüren- und Läden-Shliefen. m Duartier 


bie untere Bolleclaffe. Die müge find ringe- 

t. Factiſch iR, man auf den Siraßen und in 

Caft⸗ en laut feine Meinung. äufiert, daß man 
die Yatrouillen Höhmifh becomplimentirt, Spottgedichte 
macht (ih Könnte m fünf beilegen), die Fönigl. De» 
erete laui recenfirt a. dgl. m. Bon Polizeibeamten fieht 
man michis mehr, bas des Monf. Eocle wurde 
t, und aus dem Gramili 20 
igen Re» 


viel Militär zufammengejogen. — Bon‘ 
Sir fol Ades in Bewegung feyn. — (Abends 6 pr.) 
jept blich alles ziemlich 38 obſchon man jeben 


Augenblid den Fort der Bewegung erwartet, Die 
willen find von der Generalamnefiie if 
noch mihts erfhienen. — (24. Jan. Mittags.) Die 


Bewegung wieberholte fih vor einer Stunde; 


gen erfcien die Ammehie für alle politiſch Eompremit- 
tirten; gewiffe mahmhaft Gemachte follen aber bis zur Wie- 
verherfielung der Ruhe, auf einer Jaſel bleiben. — 
In Palermo führt man fort, die Tönigl. Eoncefionen 
zu — und in feindlicher Stellung zu verhar- 


ven. (8. 3.) 

Nah neapolitanifhen Berichten des „Schwähifdhen 
Merkur vom 21. bis 24. Jan. Ründe die ganze Pro⸗ 
yinz Salerno in Aufrufe, — in Reggio habe man 
Vnigl. Beamte ermordet. Catania, Gyracus, Zrapani 
Palermos Beifpiel gefolgt; nur in Meſſina ſey 


Dänemark, 

Die Ernennung des Grafen Moltfe zum Staatsmi- 
niſter fol bereit6 vom En HER ge- 
weſen ſeya. Das Portefenile, die Brieffhafien und 
fonfligen Papiere bes hohen Todten, der eine fchrift- 
2. a * * g Staatspolitit 

interlaffen haben foll, zu gronen find Dberhofmarfchafl 
w, Rammerherr Tide und Ttatorath Qundnig 
beauftragt. Einem Befehle det meuch Rönigs zufolge 
her die Ropenhagener Bürgergarbe auf dem Wefidenz- 
chloß —— den Wachtbienſt verrichten. Unter 
der Ropenhagner Bürgerſchafi it fortwährend große 
Bewegung. Mbreffen, Petitionen werben befprocen, 
unter Ermaßnungen zur gefeglihen Orbnung. Eine Der 
putation der in Ropenhagen anwefenden Stänbemitglie- 
der Dänemarks und der Bärgerrepräfentanten hat dem 
König eine von Profeffor Elanfen veranlaßte Adreſſe 
überreicht, worauf der König fie auf dem folgenben Tag 
(den 22. Jan.) befhieben um feine Antwort zu verneh - 
men. Alles deutet darauf him den König zu bewegen 
das Rönigsgefegt fogleih zu aboliren, Die Garnifon 
uab bie Bürgercorps haben bereits (ben 21. Jan.) Sr. 
Majeſtat im Beiſeyn ber Prinzen ben Eid der Treue 
geleitet. (Morde, BE.) 

Börfen:, Handeld: und Eifenbahn: 

ahrichten. 

Ruppöurg, 31. Jan. Baperiige 3',pCt. Obligationen 
MY, P, — B. Bayerifge Banlactien 1, Gemefler 1848 
660 9, — ®. Promeflen per Stüf Aglo 76 P., — ©, 

\ Anlegen: von 1894 — 9, — ©; von 
189 — 9, — G. Metall, Spät. 1039, — @; 
ArEt 909, — G; pl. 649, — @. Bantactien 
I. Semeder 1570 9, — 8. Börtiembergifce 3°,,pEl, 
Dbligationen 83 P., — G. Dammflädter 50 M.-Rooie 
75 g — u = fl deoſe von u 559, 
_ 8, Loofe 35,9, — 8, 
3°, GL Obligationen 88 9, *4 A 

Frankfurt, 30. Jan. Velall. SpEt. 103'/,4 Aplt. 884; 
HE. 655 Bankartien 19165 Taunus · Ciſenbahn · Actica 
35; Burbeil. Zriedelqh · Rildelm · Nordbdahn 56°,,; baper. 
—— 874 bayer. Ladwige · Canal 


„Mien, 29. Yan. Ctaateobligatiowen zu Spät. in EM, 
101°/5 zu Apli, in EM. 56; zu Iplt. in EM. "5 
Banfactien per Sräd 1550; Morbbahn 130.  . 


4 
emeverdam, 28, Jam. 2',pEt 54’; ME 65'%,; 
Et. Bat; Gomd. IY,päl. — Panteld-Maniiharpp 
1084 Sr 15 por ni. —; SpEt Metall 
T'i. 


Daris, 28. Gan. Iplt. 74 Br. 20 €; Spt 116 Br. 


€. 
Tenben, 27. Jan. Gonfols 59',,, 
Frankfurt, 27. Jan. Die Paffinmaffe des Bank; 
haufes 3. J. Bontard und Söhne beläuft fih, nad 
ben barüber amgefiellten Ermittlungen, auf beinahe 
4,200,000 fl. Dabei ift dab Zubringen der Baltin des 
a Herrn Belli, Uſſecis des Haufes, im Betrag 
von 127,000 fl. im em. Die Wechſelſchuld des 
Hanfes wird zu etwa 2,200,000 fl. angegeben. af 
eine Million Gulden weniger etwa berechnet ſich bie 
Jellivmefie bed Bankhauſes 2. H. Fleraheim, die Zur 
ringen der rauen ber beiben Ühef bes Haufes einge- 
ſhloſſen. Etwa die - Hälfte jener Maffe find Wechfel · 
fQulden. Wie man hört, beabſichtigt das Haus Oon- 
tarb, um die Wohlthat der Güterabtretung gerichtlich 
einzwlommen, mofern ber mit einer Weqch ſelklage gegen 
daſſelbe aufgeiretene Blänbiger. davon mit abftehen 
folte. Das Bankpans Rothſchild Hat um bie gerigt- 
liche Ermächtigung nahgefuht, einen bei bemfelben vom 
Haufe Haber gun einen Borfhuf von etwa 200,000 f. 
hinterlegten Belang an Weribpapieren‘ in tlihem 
Auffireih an der Börfe veräuffern zu laffen, inbrm ber 
für ihre Einlöfung anberaumte Zeitpunet verſtrichen ift, 
(Schw. Ni.) , 


DBefanntmachungen. 


Aöniglides Hof- und Mational-Khenter. 
* einst ten 2. Sebrwar: „Bigaro's Bodzelt“, Oper v. 
oyart, 
Dosnerlag ven 3. Bebrwar: Zum erfen Date: „Ein 
höficher Mann, Orisinaf-Luffpiel von Feldmann. Pierauf: 
„Der Beplihuß-, Aupenfcene mit Befang von P. M. 














Fremdenangeige. 
afer. Def. HP. vo. d. Marl, Beneraimajor v. Bürz- 
barg; Graf Karnidi, Lenakions-Gerretär v. Bicı. 
Sold, Pehu. HP. Weinerspeim, Haufmans v. Arankfurt; 


Banner, Proprietär von Prag; Die, Duſch, Puratiere von_ 


Augsburg. 

Siame Ermibe. PP. Mommel, Yarkiculier v. Augsburg; 
Sm, dabtitaut von Dillingen; Ponegger, Kaufmann von 
Eonflanz, 

Stachusaarten. Dh. Maurer, Privatier, und Geiger, 
Maurermeißer v. dauſagen; Mte. Deininger, Gilberarbeiters- 
Gattin v. Diefing. 


Geflorbene in Sklünden. 

Aaua Maier, Lohnkutſcheratochter v. d., 44 2. alt; Gr 
moveja Maier, ehemalige Dienfmage ». d., 81 3. alt; Georg 
Seurion, Ommscarme zu Pſerd vom ver f. Gtabtcompagnik, 
* 3 alt; Zoiepp Röckenſchuß, bgl. Zufabrifant v. d 35 

. alt. 





» Gdictalladung. 
Die mündliche Verhörtcommifjton des F, Kreiö- 
und Stabtgerichts München. 

264. In ber Streitfage des Panfrag Götſchel, 
Chebaurleger zu Baireuth, gegen Lorenz Rothbauer, 
Seifenficbersfopa von Dingolfing, wegen Forderung, 
wirb zur Erfenntniferöffnung an den Bellogten auf 

Montag den 6. * l. 38. Bormittags 
r 


5 
Zrrmia im Zimmer Neo, 21 f q 
Notpbauer, beffen —8* ee ven Geridie 
unbefonnt iſt, unter dem Rechtanachtheile geladen wird, 
baf im Falle feines Audbleibens das am 24. Movember 
—— erlaffene Urtheil als am ihm verfünder erachtet 
wär 
leich wirb Lorenz Rothbaue orbert, inner 
—* —* um fo Au — ee 
ben Infinuationsmandatar za beflellen, old fonft bie am 
Vale Ver — Seifügunges lediglich an bie 
6) angehe edurch ich⸗ 
tig zageſtellt erachtet — — — 
ir 
h und Stadtgerichterath: 
Üredbet, en 


Seibolb, Actuar. 


Bekanntmachung. 


2265. (22) Behurs der Befriebigung eines Hypo · 
2 Ar das in der Lerchenſtraße dahier ge- 
legene Anmwefen Nro. 24a, beſteheud aus den jun 
an der Gtrafe ſituirten drei Bauplägen Pl. Rr. 5930',,, 
5930, und 5930'/, zu einem Flachenraume von 14,600 
Quabratſchuh, aus dem hinter dieſen Bauplägen befind- 
lien einfiödigen, ganz gemauerten, mit Platten gebeif- 
ten uab einem Rellergemölbe verjehenen Haufe fammt 
Hofraum und dem dabei befindlichen Gartckcomplere 
Pl. Rro. 5980 zu einem Flaͤchenraume vom 46,840 
Quadratſchuh, gerichtlich gewertet auf 8983 fl., und 
mit,6901 fl. 11 fr. Hypothefen belaflet, zum erfien Male 
der öffentlichen Berfteigerung nad 6. 64 bes Hypothe- 
len · Geſetzes vorbehalilich der Beflimmungen ber 56. 98 
— 101 des Projeß · Geſetzes vom 17. November 1837 
u . FORD — — 

erſſeigerungẽ · Tageo fahrt iſt au! 
Mittwoch Sen 29. März l. 36. Vormittags 
‚ von 10 — 12 Uhr : 

dahier im Gefhäftszimmer Mr. 36 des Igl. Rreis- unb 
Stadtgerihtörarhes Baron v. Schleih anberaumt, wozu 
Kanfslafige mit bem Bemerlen eingelaven werben, 
dag dem Werichte Unbefannte fig über ihre Zahlungs- 
fähigfeit ausjuweifen haben. 

Am 25. Januar 1848. 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht München, 


Der £ Director: 
Barth. 


Shedenhofer. 


Unfündigung. 

Del dem Unterzeichneten if die vom Hrn Wrofeffor Dr. 
Runge neu erfünbene ſchwarze Zinte, bie Map zu 12 fr. 
— in größerer Ouantisät mit Rabatt — zu haben, 

Diele Zinte hat aufer ver Sehlſeilbeit ner ber biehet 
gebrauchten mod weſentliche Vorzüge. Denn 

1) behält vie Schrift damit immer ihre fchöne ſchwarze 
Barbe, die fi nie im Weringfen veränbert, felbü wenn 
felbe lãugete Zeit in Waller liegt ever am feuchten 
Drten aufbewahrt wird, Auch fogar vie Ginmirfung 
verbünnter Säuren bringt feine Veränderung hervor, 
was biefglbe zur Ausfertigung von Uttunden befonters 


empñiehlt. 

2) Diele Tinte wird nie ſchlenmlicht und trodnet ſchnell auf 
dem Papier. 

3) Sie macht feinen Bobenfap, bleibt immer künnfläftz, 
was eim großer Gewiun if, weil fie bie anf dem leh- 
ten Tropfen im Gefäße verfäprieben werben kann; fie 
Mieht auch lelcht aus der Feder, mn» Lift an derieiben 
feine fchnderige gäbe Maſſe over trodue rufen zurüd. 

4) Zär die Staplfeperm ih viele Tinte bie einzig 
swedmäßtige, da fie auf viefelben feine zerſſöreude 
Wlrfung äußert, ſondern felbe fogar gezen Roi ihüpt. 
— Bas vie Stahliedern bieher fo ſchaell abnüpte, 
war ver Bitriolgehalt und auch ter Efſig in ver bis 
jept üblichen Tinte. Da diefe neue aber nichts ba- 
von enthält, fo bleibt eime felde Apner Momate lang 
zum Scäreiben glei lauglich, woraus der Werth ber- 
selben ch er ergibt. 

5) Die Srift durch Stahlfedern mit diefer Tinte bleibt 
eben fo unveränberli wie mit Kielfenern. Sie über- 
teifl wahre alle Bortheile ver bisper gebrauchten Tinte, 
ohne ihre Nachtheile zw befigen, und befrieriget alle 
Asforberungen, . 

Münden ven 31. Iamuar 1848. 
3.8. Neumller, 
Apotpeler zur Koſe. 


Bär die darch Bramdungläl in Kemnath Primgefuhter 
And an Beiträgen eingegangen : 

Lebertrag . 

Da 1. Febr. don emo . 10 

Den 1. Behr. von 8, P. mit dem Molte: 

„Bolt ſezne edle. 0 0 nn 

Summe . 23 fl. 12 ir. 

Um wribere milbtjätige Beiträge wird bringenb gebeien. 

Erperition der Münchener politifpen Zeitung, 

Andrelgafie Ar. 2, 





17,4. 12 fr. 
.— 8. 


Schubert, 
verantwortliger Prransgeber. 


Wan yrdsımıe 
en auf Die IN. 
v3. Müssen 
um Jeisungdı Dir 
misens » Eomo · 
arir Andbel» Dame 
are. 27; auswäres 
ini den mädbiigele« 
genen Poa · aiern. 

Der Teris der 
Zeisumg berrdgt im 
Tündon ı Biertels 
jäbrih ı A. zo rt. 
Sejäyid 3 7. 


Veutſchland. 
Bahern. 


‚Mtnchen. Aus dem fonigl. Regierungebfatt Nr. 

4. vom 1. Febr. entnehmen wir weiter: Die Ernen- 
nung bed Dorfiands der Hebammenfhule und der Ge⸗ 
bäranfialt in Münden Dr. Anfelm Martin, zum 
anferorventlihen Profeffor am ber mediciniſchen Facaltät 
der fönigl. Univerfität Münden in prosiforifher Eigen- 
Schaft. — Pfareien und Präjentations + Beftätigungen, 
Die Pfarrei Breitenthal dem Pfarrer zu Waltenhofen 
Zohann Nepomut Perthammer; bie Pfarrei Andringen 
dem feitherigen Pfarr-Euraten zu Haldenwanug Johann 
Baptift Gutekunft; die Pfarrei Neofichen dem Pfar- 
rer zu Bogtareuth, Heinnih Buchner; die Pfarrei 
Sünging dem Pfarrer zu Geiolböriug Johann Evan- 
gelit Sch illerz bie Pfarrei Gerbach dem Pfarrver- 
mwefer zu Germersheim Sebaftian Straub; die Pfar- 
rei Ebrach dem Pfarrer zu Schnaid Joſeph Holzſchab 
und bie Pfarrei Heman dem Pfarrer zu Barnau Georg 
Zebner, Se, Maj. der König haben allergnäbigft zu 
mehmigen geraht, daß bie Pfarrei Hutthurn von dem 
ochwardigen Hra. Biſchof zu Paffon bem feitherigen 
Pfarrer zu Heining Georg Kiebelbör, die Pfar 
rei Fichtelberg dem Pfarrer zu Kollberg Frauz Anton 
Augufim, unb bie Pfarrei Eggolsheim von bem Hoch ⸗ 
wärbigfien Hrn, Erzbifhofe zu Bamberg dem Diftticts- 
fchulinfpector und Pfarrer zu riefen Joſeph Leipert 
verliehen werde, Die proteflantifge I. Pfarrfielle in 
Kirdenlamig wurde dem Pfarramts · Caudidaten Ferbinand 
Adolpf Karl Reinhardt, aus Dinfelsbühl und bie 
erfetigte proteftantiiche Pfarrei Dielfirchen dem biöheri« 
gen Pfarrer zu Rinfenheim Johann Philipp Äriebrich 
DB elj verliehen, — Orbensoerleibingen. Sr. faiferl. 
Hoh. der’ durdlaschtigfie Prinz und Erzherzog Ste 
pban von Defierreih, Palatinns von Ungarn, warde 
unter bie fürftlihen Ritter des Allerhöchſten Hausordens 
vom heiligen Hubertus anfgenonmen und dem fünigl, 


Kämmerer, General-Lientenaut und Heneral-Abjutanter 


ZJakob Frhen. v. Washington bahier wurde das 
Ehrenfreuz dho Fönigl. bazeriſchen Indwigs-Drbend vers 
liehen. (Schlaf folgt.) 

‚München, 2. Rebr. (Zur Abfertigung ultramonta- 
ner Ungriffe, Wertfegung.); Angenommen die Müucht · 
ner poltiihe Zeitung ſey don Regierungswegen fub:n- 
tionirt, woron und übrigens bisher mihts angezeigt 





Nr. | 29. 


Mündjener politifche Beitung, 


Mit Allerhöchften Privifegium, 


XLIX. Jahrgang. 


worben, fo ift es doch eine Jafamie ſender Bleiben 
einem Platte ächt commaniftifte d. h. das Eigenthum 
beeinteächtige Tendenzen zur Laſt zu Iegen in demfelben 
Augenblif, wo man bas materielle uud geiftige Eigen · 
thum jener Zeitung ohnt alle und jede Begründung ya 
unterxühlen trachtet. Entſchiedener fan fih doch der 
Hefuitismns feine Brandmale nicht aufpräden. Uund 
worin beficht mun ber Gommsniömnd der politiſchen 
Zeitung ?- Darin, daß der Epefegen ber Rönigia von 
Portugal am einer einzigen Stelle in einer Einhaltung 
ein reicher Sepen für das arme Volk gewannt morben 
if. Nie Spott wirb dieß dem erfipeinen, der jenes 
Londes Berarınang, die jüngſten Vorgänge und bie Zer- 
tretung alles gefunden Staaſolebens in Erwägung zieht, 


* fondern nur eine fdhmerzliche unwilfürlih den Geiſt 


überfommende Betrachtung ohne alle böfen Abſichten. 
Was hat jene Stelle mit dem „erhten Communiem“ zu 
thun? Niemals fo lauge Mar und gewihenhaft gebacht 
wirb, gefſchichtlicht Erfcheinungen nur nach geſchichtlichen 
Begriffen gerecht bemeffen werben, mag aus jener Stelle 
ein communiftifches Streben abgeleitet werben. Wenn 
Menfchen ſich freilich abfihtlid vornehmen, alles was 
wicht in ihren Kreis fih einengen läßt, Radicalitmus 
und Eommunismus zu nennen, wird jeder Streit ein 
total vergebliher ſeyn. Wo ber Gedante, wo Begriffe 
feblen, va-fleilt ja ımmer ein Wort und fey es auch 
noch fo abſurd, zm rechter Zeit fi ein. Dean follte 
glauben, die Vogelſcheuche „Eommunismus” genäge, es 
fey mit ihr jemandem fihon Alles mar irgend mögliche 
Böfe und Berfehrte angebichtet; weit gefehlt; der Ultras 
mentaniemud bem es tagaus tagein wie ein Mühlrab 
im Sopfe wingebt, der nichts ger nichts von dem, was 
um ihn ber, vorgeht, begreifen fann, der ſich auf fi 
ſelbſt nicht veriteht, font würde er wicht Niederlage auf 
Mieberlage häufen, fhwaytalles burdeinander, Der echte 
Communismus.ift ihm bafd wieder ein ſerviler Mapica- 
liemus ober ein radicaler Servilismus ober ein birm- 
wirthiger Aniitätgolicisens und wie all des lufians 
mehr. (Fortſetzung folgt.) 
. ürttemberg. 

Stuttgart, 1. Fehr. Geſtern mark Sr, Maj. dem 
König die Danfadreite der Hbgeorbhetenfommer auf die 
Thronrebe feierlich darch eine Aborbnung überreicht. 
(Wir werben fie morgen voliäabig nadliefern.) Der 
König in feiner Erwiderung fiherte abermals die that- 
feäftigne Verwendung für eine freiefreffe am hohen 
Bundedtage zu, . 


lie das anne Bahr 
64 — Kür Jus · 
waãrn ze: Sart adt · 
10% im 1. Nayea 
I. 2er, im Al. 
Rip td. fr. 
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3. Februar 1848, 


Preußen. 

Aus Schleſien bringen die Breslauer Blätter ſarcht ⸗ 
bare Schilderungen des im einigen Kreiſen jener Pro- 
vinz berrfihenden Eleuds. So fhreibt man aus Hlibnik 
vom 20. Jan,: Neulich wurde berichtet, daß Leichen von 
Berhungerten anf dem Domänenamte Nybnif vorgefun- 
den werben ſiud. Es hat fih nicht ermitteln Taffen, ob 
e6 wirklich bie Leichen von Berhungerten waren; denn 
dirfe Fälle eines folden von vielen Unglüdlihen er⸗ 
wünfdhten Tobes mwieberbofen ſich täglich und merben 
nur bann amifich conftatirt, wenn bie Tobten auf ben 
Sirofen oder Feldern gefunden werben und unbefannt 
find, Die auf einander folgenden Mißernten dreier 
Fahre und das totale Mifrarhen der Kartoffeln im vo- 
rigen Jahre haben als Folge bes verbreiteten Benuffes 
unverbaufiher und micht mährenber Vebensmittel, befoa- 
ders Kleien, Gras ıc., eine langwierige und laugſam 
tödtende Enikräftung herbeigeführt. Diefe Entfräftung 
iR jept in ben Hungertyphas übergegangen, welder von 
Defterreih über die Gränze hrrübergefommen if, Er 
brach zuerſt in ben niedern Bolfsclaffen aus, und bie 
Epivemie hat nunmehr ihre Anfiekung über alle Claſſen 
der Einwohner des Areifes verbreitet. Die Sterblichkeit 
bat ſchon gegen acht Procent ber Bevölferung bed Krei⸗ 
fed hinweggerafft Die Roth ift allgemein. Die mäßigen 
Getreibepreife gemäßren feine Hilfe; benn bie verbreis 
tete Maffen » Armuth hat fein Geld zur Bezahlung der 
Lebenamittel. Die Anordnung größerer Arbeiten lauu 
nichts nũhen, benm die verhungerten und entfräfteten 
Menſchen können nicht mehr arbeiten. So ift denn eine 
verzweifelte. Abftumpfung ba, bei der alles beitelt oder 
ſtiehlt, bis der Hungertod biefem ſchaudervollen Treiben 
ein Ende macht. Bei tem Allen geht «6 neh leibent- 
lich, wo ber Witiergutöbeliger in der Mähe feiner dar ⸗ 
benden Einfaffen wohnt, dort wird mad dem geringen 
Kräften für das elende Volt noch möglich neforgt. Wo 
aber der Butöherr nicht am Drte wohnt, wo die Poli 
zeibebörde zwei, brei oder mehr Meilen entfernt ift, wer 
forgt dort im diefer Bebrängniß für bie Aranfen und 
die Hilflofen Kinder? Erbarme fig nicht bie Wohrthä- 
tigfeit des gefammten Vaterlandes, wird nicht von Geir 
ten des Staated auf das fräftiafte eingefprirten, fo ift 
der Ausgang bes laugſam anrürtenden, jegt aber in fei- 
wer ganzen Gräßlipfeit ſich verbreitenden Lebeld gar 
micht abzufehen. Aus Pleß vom 21. Jau.: Es hanbelt 
ſich nicht mehr um ein brobenbeslichel, fondern um dem 
Screden ber Wirktichfeit, der Ale mit Graafen erfaßt, 


“ 





———  —— 


Gunebild vou Schweden. 
(Belgititihe Novelle von M. v. &t.) 


(Feritegung.) 

„Rum wei ih,” fuhr Ehiereif hehbegeiiiert fert, „warum ich mit geheimer Allgewalt 
mich in Deine Räpe gezogen fühlte, in der fd fortan auch mur zu leben vermag! Laß Me 
nur heranfommen, Deine Abermlshigen Verfolger! Anh in der Einfonsteit has mein Arm das 
Schwert, fäpren zelernt.” Laͤchelnd, und mur zu aut die Dvelle eriennenb, aus welder vieler 
Lichte Redeſtrem ſich ergoſſen, winkten ibm die Grelſe Mäpizung zu; doch blieb fein Ange 
zärtlichen Biehend ſcucht auf Gunamüy's Zügen haften, als er, dem Gebot ber Altern Män- 
ner Bolge Teiftend, im Schipeigen dem ſortgeſetzten Vericht nes Bührers ber: wunderlieblicen 
Sungfrau lauichte ° 

„Bollarmers, Sunamity's Multer, fuhr tiefer fort, war pie Todier des Aönige von 
Weflfer, im ferwen Vritenland, Nur vem-frengen Befehl ihres Baters geborfamenb, reichte 
fle dem wilben- &orms ihre Hank; ſelt früder Lindbeit bekaante Me ſich zu der dehre des 
Oe il and· war von gasger Seele Ehriftin, fo daß der Gedauke einem anne zu geho- 
ren, ber figion wicht kannte, fie innerlich erbeten machte. Sie mußte geboren, und 


ich, ihr geimmner Lehrer, geleitete fie im ihrer neue Prima, um Troſt ihr und Güte in ven, 


- 


Stumben der Trübſal und der Berferhang zu fern. Zem Blüdf fragle ihr Gemafl, deſſen 
Leirenihait für die fanfte, fromme Gemaplin bafb verflogen mar, wenig darnach, wel-® 
em Cette fie onferte, allein Aller Bram und vie Heidwennigfeit, vor bem Bolle anbers zu 
eriheinen, als die Gelmme im Iprer Bruft es gedet, zerftörien bald vie zarten Vebendtrime, 
und ‚no zählte Sunawiiy, das And dort, mict drei Sommer, als Bott fie auß den Armen 
eimes ungeliebten Gatten ins Land ver Bergeltung abrief.” (Bortiepang felst) 


Mannigfaltiges. 

Yeriiehumg des Auszuts aus Dem Inhrehberiht des Mündener Bereind genen Thörquötere.) 

Der jährige Mörder ®, 9. Armbrußer, (am 9. Det. 1847 im Eflingen in 
Württemberg abgeurtfeift). WB. 9. Armbrußer ih ein Mepgereiohn aus Löchgau bei Bietigheim, 
umd fell als Rnabe ſchon ein vericlofenes, Heimtlidiihes, gefühllofes Seſen gezeigt 
und befonders eine heillofe Braufamteit genen Thiere an den Eng gelegt 
baden. Seine Luft zue Grauſamteit ſcheint Mh, mwapriheintih in Bolge feines Panbwerts, 
dad täglich feinen Blid an Blutsergießen gewöpnte und fein Gefühl vollends abftumpfte, im 
Lauſe ver Japre vermeprisju haben; dern Augenztugen berichaeten namentlich eine (ju elarr 


” 


welche dem jähen Abgrunde des tiefen und weiten (en- 
bes mahe fichen. Im hiefigen wie im Rybniket Kreiſe 
bat der Hunger und bie ans bemfelben hervorgegangene 
epibemifde oder enbemiihe Kranfgeit bie Bewohner ge 
zchuter, und ihre Reihen gelichtet. Im Jahre 1547 
farben nah zuverläffigen Nadprichten im hiefigen Kreiſe 
gegen 4500 Perfonen mehr, als im vergaug⸗ nen Yasre 
1846. Im manden Kirchſpielen find 15 — 20 Procemt 
ber Einwohner dabingerafft worden. Wie viele flinber 
find vater- und matterlos zurüdgeblichen und dem Eleude 
dem Hunger und dem Ärofie Preis gegeben! Die Noth 
iſt zu allgemein, als baf die Bemeiden im: Stande 
wären, fo viel Waifen ju ernähren. 
Schleöwig:Holitein. 

Altana, 27. Jan. Dier wie in allen Gtäbten ber 
Herzogtbämer haben bie üblihen Beeidigungen jümmili- 
her Behörben, der Garnifon und des Burgermilitärd 
für dem neuen Regenten ſchon ftattgefunden, alles iſt 
ruhig und opne Anfland abgelaufen. (A. 3.) 

Deiterreidhy. 

Zu Wien 'ftarb am 23. Jan, die verwiliwete Frau 
Herzogin Julie yon Anholt-Eörhen, geborne Gräfin von 
Brandenburg, 55 Jahre alt. 

Wien, 29. Jan. Das Chevaurlegers - Regiment, 
Fürſt Liechtenflein” und das Yufantrrieregiment „Ba- 
zon Aürflenmärther,” erfieres in Schlefien, das letztere 
in Dber-Defierreip ftatiomirt, haben ebenfalls Befehl 
erhalten mad Italien zu rüden. (A. 3) 

Die öfterreihifhe Handeldmarine hat fih im vır- 
wicenen Jahr um 22 Schiffe langer Kahrt von 10,906 
Tonnen vermehrt; fie belief ih Ende 1847 anf 
577 Segelſchiffe Tanger Fahrt von 164,936 Tonnen. 
Anferben befigt Deſterreich 24 der Dampfiifffahrte- 
gefelichaft des Ueyd gehörende Serbampfboste im Ge- 
halte von 9782 Tonnen mit 3190 Pferdefraft. Im Dan 
und Umbau begriffen find T. (Deſter. Lloyd.) 

Schweiz. 

(Schlaß der Dauf-Broclamation an bit 
eidgendffifge Armee) Jadem bie Eidgeuoſſen - 
ſchaft eine Kriſe glücklich durchmachte, die nur noch mit 


Waffengewalt gelöß werben konnte, if fie riniger und. 


ſtärter als je aus ber Prüfung hervorgegangen, der fie 
wiberfianden hat. Tas Gefühl, baf die Schweiz eine 
"Nation ift, und dof fie, mähh Bott, ihre Unabhängig: 
keit, nur ſich ſelbſt verbanft, if tiefer und Iebhafter als 
je gemorben, in folge des gewonnenen ge 
baf fie die Mittel befipt, dieſe löſtlichen Güter, bie 

bingungen ihres Dafeyns, zu veriheidigen. Unter dem 
Sqhutze des eben wieder, befefiigtem Friedens fan bie 
Schweiz an ihrer materiellen Wohlfahrt und am ber 
Bervolllommmung ihrer Staatseinrihtungen arbeiten. 
Ihr ſeyd Holz darauf, zm diefen großen Ergebniffen fo 
mächtig mitgewirkt zu haben, Und wenn wiver Ermar- 
tem ein äußerer ober innerer Feiad es verfuhte, biefen 
Trieben zu ſtören, fo wüßte Ihr, eibgenöffiihe Wehr · 
männer! Euh von Neuem zu erheben und feine Unter 
mehmangen zunichte zu machen. Wahr ift es, biefe Re 
faltate And nicht ohue ungemein große Opfer von Seite 
ber Gidgenoffenfchaft, der Kantone, der inben, ber 
BWebrmänner and anderer Bürger erreicht worden. Aber 
glädliher Weife überfteigen biefelben umfere Sträfte 
nicht, aud biefe Ausgaben, bie bald wicber erfept feyn 
werben, find reichlich ausgeglichen darch den Aufſchwung 
welchen alle Rationalfräfte gewonnen haben, fowie durch 


bie Adtung, mit ber bie Schweiz; umgeben ift. Ein viel 
fhmerzlicheres Dpfer iſt dasjenige des Lesens einer ger‘ 
wien Anzahl fchmeizerifcher Wehrmänner, find die 
ſchweren Banden, von welchen viele unier ihnen be- 
troffen worden find. Es iſt allerdings richtig, daß bie 
Anzahl der Tobten und der Berwandeten im Vergleich 
mit den, was hätte begegnen foruen, und im Berbält- 
nf zu den ind Feld geſtellten Kräften gering if. Aber 
bas Batırland Irägt wichtebeftomeniger Trauer um feine 
Söhne, es fühle mihtebeftoweniger bie Betrübniß der 
Wittwen und Baifen und bie Leiden der Verwundeten. 
Es tröflet fih einzig im. Hiublick auf bie Lorberren,‘ 
welde bie Stirme jener Krieger umfränzen, und auf ben 
Glanz, den fie auf den Scherijernamen geworfen har 
ben. Ehre alfo den Zapfern, bie anf dem Schlachtfelde 
umgefommen ober verwundet worben find, Sie haben 
mit ihrem fofibaren Blute die Sache des gemeinfamen 
Baterlandes befiegelt. Ihre Namen, in anauslöfhligen 
Zügen ins den der Zeisgenoffen gegraben, werben der 
Nadwelt überliefert werben. Die Gaben, melde zu 
Gunften der Opfer fo reiglih aus der Schweiz, ſelbſt 
aus dem Auslaude fließen, die Summen, melde bie 
Eidgenoffenfchaft diefem Werfe der Gerechtigleit mad der 
Pietät geweiht hat, geben ſattſames Zeugmif, daß die 
Repabliten wicht umbanfbar find, und tag, wenn es ſich 
um Wohithätigfeit handelt, die Völker fi eine brüder- 
lie Hand zu reihen wiſſen. Die befondere Erwähnung, 
bie fo eben von deu Tobten und Vermundeien gemacht 
worden ifl, mindert in nichts die Dankbarkeit des Lan» 
des gegen ae Bürger, welde bie Waffen für dad Ba- 
terland ergriffen haben — fowohl Miligen als Freimil- 
fige, Dfficiere, Unterofficiere und Soldaten, Wehrmän- 
mer aller Waffen und aller Grabe! Ihr habe Eu 
wärbig erjeigt des unbeichränften Zutrauend, welches 
bie Nation ia Euern Muth uud in Eare Hingebung ger 
fegt hat! Ihr habt die Erwartung erfült, welche Eu 
die Tagfagung in ihrer Proclamanon vom 4. Wintermo- 
mat abhin ausgevrüdt hat, Go erklären wir denn and 
im Namen ber Schweij: „Die eidgenöfife Armee hat 
ſich um das Baterland Ho verbient gemaspt.” Jeder von 
Eub wird ein Eremplar gegemmärtiger Proclonsation 
empfangen als Zeugmß der vollen und gänzlichen Zu 
friedenpeit der Bundesoerfanmlung, Und damıt ber 
Armee diefe Anerkennung mod auf glänzendere Weife 
in der Perfon ihres Kührers andgefsrochen werbe, haben 
wir dem General Dufour eisen bejonderen Eprenbeweig 
jwerfonnt. Die Zagfapung will fih nicht von Euch tren- 
nen, eidgenöfifche Wehrmänner, ohne Euch ihre lebhafte 
Erfennrlichkeit darüber anszufprehen, daß Euer Muth 
bee Energie, bie fie unter ſchwierigen Umflänben entfal- 
ten mußte, kräftig Hand geboten hat, Die Nepräfen 
tanten der Schweiz wünfihen fih Blüd, daß fie einig 

angen find mit ber Armee, daß fie von ihr fo gur 

gri und umterfügt worden find. Zum Schluſſe 
fühlen wir und gebrungen, die Tebhaftefte Danfjagung 
an Denjenigen zu, richten, ohne deſſen Hilfe die An- 
firengungen des Menſchen ohnmächtig und feine Berfuge 
eitel find. Gott Hat die Schweig ſichtbarlich gefhüpt 
und unfere Sache gefeguet. Er hat Euch mit feinem 
unbefieglichen Schilde gedeckt und durch die Kraft feines 
Armes habet Ihr überwunden, Ehre and Ruhm für 
und für — ſey bewegen gebracht dem allmächtigen 
Bott! So beſchloͤſſen in unferer Sigung ju Bern, den 


+22. Jan. 1848. Die ordentliche eidgendfilhe Tagiap- 


ung: Ja bereu Nomen, Der Präfivent des Regierangs- 
rathes des eibgenöffifhen Borortes Bern, Präfivent ber 


Zogfagung, Ochſenbein. — Der eidgenöffifge Staats 
fgreiber: Schieß. — 

ir, 29. Jan. Die proniforifhe Regierung 
von Freibarg hat den mod beftehenden zehn Klöfern 
bereitö Bermalter beflellt. — Die Megierung von dur 
sern hat gegen bie fatholifche „neue Luzerner Zeitung" 
eine Klage eingeleitet. — Die Regierung hat das De- 
fieit in der eibgemöffifchen Kriegocaſſe und den Reſt an 
der erflen Rriegafoften-Rate vollkändig bezahlt. — Die 
Breibarger fogenanste Fatholifhe Gefellfchaft ik 
aufgehoben und Geldſtrafen von 1—100 Fr. treffen die 
welche bei Wiederher ſtellung eines ähnlichen Bereins ſich 
betheiligen. Ueber das Eigenthum biefer Befelicaft 
wirb ber Staat verfügen, (Das wird aber eines Ätei- 
Rlaats unwärbig feyn.) 


talien, 


Kam. Der neue Stantöfecretär, Earbinal Bofonbi, 
war, als ber Papft noch als Erzbifhof in Imola wohnte, 
fein beflänbiger Begleiter und Areund, 

Die „Bayetta di Roma” meldet die Ernennung 
bes Fürfien di Roviano zum Beneralfyndiens. 

Curin. 27. Jan. Der nunmehr von Rom und Ruffand 
satificie(® Bertrag über die Angelegenheiten ber Fatho- 
liſchen Kirche in Rußland Täft die Gade beim alten, 
Bon Gregors Anforderangen an bie raffifce Regierung 
find aur zwei ober drei, ſawmtlich von höchft unterge- 
orbneter Natur gewährt morben; die Haupibefchmwerben 
bleiben unerlebigt. (A. 3.) 

,‚ Mrapel, 24. Jam, Bon Palermo find geftern auf 
einem Dampfboot der Regierung einige rufiige Fami- 
lien angefofmen, die, was man biöher wußte, beſtati⸗ 
gen. Cine proniforiihe Regierung befieht und erhält 
eine mußerhafte Orbnung in der Stadt. Geld ſey im 
Ueberfluß vorhanden, wozu auch bie Jeſuiten beige» 
feuert haben. Die Befiefung während der erſten jmwei 
Zoge fol in den Bolföquarrleren arge Verhterungen 
angerihtet haben. Die Truppen find im gleichen unthä« 
tigem Zufand, bie von hier gefandtem mäffen bei Macht 
auf ſparliche Houragirung ausziehen, Bou ber übrigen 
Jaſel weiß man jegt, daß fie Palermos Beifpiel folgte. 
Bei der Regierung hier und im königl. Palaft fol eine 
unglaublihe Verwirrung herefhen; Befehle und Ger 
genbefehle durchkreujen ſich. Der Commanbant von St. 
Emo foll auf ein gegebenes Zeichen angewiefen ſeyn 
auf die Stadt zu ſchießen. Dee Polizeiminier Delca 
reito fey verfhwunden. Man ſagt ſich als ganz ber 
ftummt, bie geprimen Leiter der Bewegung haben bereits 
Zaufende von Leuten angeworben und bezahlt, um auf 
ben erſten Wint bereit zu ſeyn; in ber Probinn Gas 
lerno breite fi der Aufſtand aus, Truppen feyen zur 
rüdgeflagen worden ıc, In Sicilien fann der Rampf 
nur mit der Eonflitution von 1812 enden. Bon Pas 
lermo lautet der jüngfe Bericht dre dortigen Dberrge- 
nerals, dab er von ben hingefchkkien 4000 Mann faum 
aoch über. 1200 verfüge, die andern find theils gefam- 
ge theild umgelommen, theils frank; fie leiden an allem 

ob, das Volk achtet die Eigentyumsreihte. Rt) 


(Schw. 

Lworno, 26. Yan. Is Sieilien ſchlaͤgt man ſich 
fortwährend; viele Berwundete waren in Neapel anges 
fommen. In Salerno ift der Asfſtand ausgebrochen, 
und man erwartel jeden Augenblid in Neapel ein glei 
Ges. — Hier warb diefen Morgen in ber Domlirche ein 
feierliges Todtenamt „für bie in Coſenza gefallenen 
Märtyrer” gehalten, Unfere Bürgergarbe, jowie die Pi ® 





<< ...e —————— ee Te Fe ne ae 


gem 
*AUch marterte. Erd amd. Auguh 1347 lieh mir ver 


Berchte sgaden fhreiben, daß der einzige feiner Säuüler, der ſich durch Braufamteit gegen 
Ipiere pernoripat und namenilih einmal eine lebendige Kape in einem glähenven 
Ofen verbrannte, jept eben fein Strafuripeil wegen eines Eriminalverbre- 


Send erwarte. Wire b4 wohl noch lange in. ven gebilveten 


Wistigkeit der Bereine gegen Thierquäferei bezweifeln, over wornehm über fie hinmeafehen, 
oder ih in Wip und Spott über fie ober im ter abgenüßten Phraſe gefallen: „man folle 


ifen Zeit) vorgefallewe Rohheit beim Schlahten eines Kalbes, das er elendig- 


Pr, Depant Forſter von Bannomet - - - 
Bärttemberg - + 

Daten r = = - 

urhtſſen - « 

Elaffen Menfchen geben, die wie Hellm-Darmflat » 


leber Bereine gegen Menihenguälerri gründen?” (Bortiegung folgt.) —— —8 
— enburg 

(Zur Beligiemffatiein Deutfeglandg.) Dr. Eugen Pupn theilt im Behr. ©. Meven’s Rafın = — 
Zeitfarift des Vereins für —*ã Erlen nahfehente, auf bie weneflen offieiellen Erhed · Sadlen-Belmar « 
ungen gegründete religiomaflatififde Tabelle Über das Gebiet tes deuten Bundes mit: Sadien-Botha «= 
Katpolifen.. lanten. Juden. Sag ſe · Neiningen 

Deſterreich ·11356,438 245,549 121,553 Sodien-Ateaburg 
Preußen » me. 4,368,959 7,306,86 09,348 Stell 
Bayern» = = =. «=  3,061,547 1,319,488 59,292 —on 
GBhlen "re. 30,502 1,726, 416 882, * Unpal Deffiau »- « 


” 
Rothollten,  Protefiamten, Juden. 

.. 219,748 1,542,755 11,208 
.. 523,000 1,100,001 11,266 
.. 873,846 438,742 22,609 
.. 104,524 619,676 22,398 
.. 209,500 596 28,325 

- 833 406,465 3,137 

“ 376,809 = 141 
Sr 2,565 264,020 960 

. 536 500,646 , 3,318 
.. 188,466 219,045 6,7788 
Pr 10,202 240,137 1488 
.. — 143,534 400 
.. 888 154,534 1,508 
.. — 125,342 — 
— 93,606 800 
.. 74,548 201,107 1404 
.. 125 60,866 1,700 


faner Univerfitättgarbe wohnten der Feierlichteit in gro- 
fer Anzahl bei. CH. 3.) 

Aus Lodltana. Am 25. Jam. begannen zu Rlo- 
ven; die Sigumgen der Delegirten-Verfommlung zu De- 
zathung eines neuen Gemtiadegeſehes. 

Dan ber tombarbiichen Grenze, 25. Jan. Dem 
öflerreichifch-italienifchen Armeecorps find meuerbings 2 
Kegimenter Jufanterie, 1 Regiment Eavallerie und 1 
Baraillon Jäger Berftärkungen zugewiejen. Das Regi- 
ment Ritter von Heß, im Marſch nah Mailand begrif- 
fen, iſt geflerm im Trieſt angelommen. (A. 3.) 


Delgien. 

Hrüffel, 23. Jan. Sämmilihe Artifel des Yuflize 
bubgets find im der gefktigen Sigung der Repräfentan- 
tenfammer angenommen worden Berbaublungen 
firab tägfich die alten Rämpfe zwifgen dem jepigen In ⸗ 
babern ber Staatögewalt und ber | 


Frankreig). 


Paris, 30. Jan. ’ 

Bei Berathung vom Aten Nbrefiparagraphen (bie An- 
fümbigung ber Vorlage mehrerer Befegentwürfe betref - 
ferad) die fi durch mehrere Sipangen hingezogen, hat 
vie Hammer der Abgeorbneten ein beträbendes Schau - 
ſpiel dargeboten. Gämmtlihe bisher Zundgeworbenen 
Stellenfauftanflagen wurben nad der Reide wieder auf- 
gewärmt, Guizot ziemlich offen der Unreblicpkeit geziehen 
und ein Auftritt zwifhen Hru. Birarbin, bem Ge⸗ 
zanten ber Preife und dem Giegelbewahrer Hm. He 
beri brachte den Strofenunfng der ärgfien Perfönlige 
feiten auf bie Zribune, In der gefitigen Sihung ge 
langte die Hammer jur Beraifung bed Paragrapfen der 
italtenifcpen Politif. Es fprachen drei Nebner Yamar- 
tine, Guijot, Mauguin. Der erfiere ſcheiat mit 
feinem Paiboyer pour le peuple italien burdgefallen, 
Die Berathung warb auf nähen Montag vertagt. 


Großbritannien. 


Wonben, 29. Yan. ö 

Einer ifrachitifhen Wochenſchrift zufolge wirb am 
11, Fehr, am Wiederbeginn der Unterhausverfanvlungen 
Sir R. Peel die erfie Rebe für Yubenemancipation 
halten; im Haus ber Lords Hälften der greife Herzog 
von Wellingten und 7 unter den 26 Biſchofen ihre Un- 
terflägung zugelagt. — Auch wirb dem Parlament die ge» 
fammte mit ber Schweiz gepflogene diplomatifche Korre- 
fpondenz+ in einem „blasen Bude” (com Einband zu- 
benannt) von nahe 300 Aoliofeiten unterbreitet werben. 


Danemark. 


Ttopenhagen, 25. Jan. König Friedrich hat fol- 
geudes Nefcript an bie dänifche Kanzlei erlaffen: „Mit 
Dinfiht auftas von und in Beranlaffung unferer aller 
böchften Throubeſteigüng erlaffene Lönigl. Patent vom 
20. haben wir uns allergnädigſt veranlaft gefanben, 
alle in unferem Rönigreihe und unſern Herzogihümern 
der Zeit bei ben Gerichten fhmwebenden Procefje übeg, 
politifhe und Prefvergeben niederzufhlagen. Unfere 
Kanzlei Hat in Webereinfimmung hiermit bas Nothwen ⸗ 
dige zu veranflaften und ihunlichft ſchnell dieß unfer 
allerh. Mefcript zur öffentlichen Kande zu bringen! Wir 
befehlen Cuch Str. Gegeben in umferem Sıhloffe 
Cdriſtlauaburg am 24. Yan. 1848, Freberif R, (Ba 

 unfere dänische Aanzlei.)" (Mori. Bi.) 
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Auf Grund der vielfachen bridglihen Stantögefhäfte 
hat der König befchloffen vorläufig feine aus Anfaf fei- 
ner Thronbefleigung am ihn gerichteten Adreſſen anju- 
nehmen. Die von ben in der Hauptſtadt anmwefenben 15 
Stänbebeputirten ber bänifchen Inſeln und ben fämmt- 
lien Kopenhagener Bürgerrepräfentanten unterzeichne- 
tem übereinflimmenden Untröge an ben König verlangen 
eine verfaffungsgsmäße beiliegende und gefegmäßige 
Zhrilnabme an ber Yeitang der Staasdangrlegenpeiten, 
und baf eine Eommiffion aus bas Bertrauem bes Rö- 
nige und des Bolts befigenden Männern aus ben ver 
ſchiedruen Teilen des Landes, zufammenberufen werte, 
nm eine freie comfitutionele BVerfaffung zu entwerfen, 
die fodonn der Schlufberatfung darch bie vereinigten 
Stände der Provinzen nntergelegt werde. (D. A. 3.) 

Um 24. Bormittags hatte der Magifirat von lias 
venhagen, aus Veranlaffung der Thrombefteigung Au- 
dienz; auf bie Anrede des Oberpräfidenten erwiederte 
der Rönig unıer anberm: „Ich habe bereits in dem of- 
fenen Briefe meinem Bolfe c6, erflärt, baf ed mein er- 
fies und michtigfies Borpaben ſeyn wird meines hoch ⸗ 
feligen Baters Beifpiel zu folgen und namentlih das 
Wer ber Drbmung ber’ öffentlichen Berhältniffe des 
Staats, welches er, mit unter meinem Antriebe, eben im 
Begriff fland auszuführen als er auf das Siechbell ge- 
worfen wurde, zu vollenden. Ich babe damit ausge» 
ſprochen, was ih in mehrfacher Hinſicht für den Nugen- 
blick ausfprechen mußte und fonute, unb fo gewiß ich 
mein förigl. Wort halte, fo gewiß, fo ſicher verlaffe ih 
mich darauf, daß bas Volt mit Bertrauen im jeinen 
König den Beſchluß, dem ih in biefer gewigtigen An- 
gelegenheit faffen will, abwarte.” 

Kiel, 26. Jan. Iu Kopenhagen iſt mon micht ohne 
Beforgniß vor einer -confitutionellen Bewegung. Noch · 
bem bie au bie Stopenbagener Deputation gefmüpften 
Hoffnungen gefheitert find, ſucht man eine große Bolts- 
Adreſſe, zu der man die Unterfohriften haus weiſe erbit- 
tet, folgen zu laſſen. (Weſ. 3.) 

Schweden und Horwegen. 
stockhiolm, 18, Jan. Die kürzlich erfolgte Ber- 
werfung der Regierumgeverfchläge, über die Berlegung 
ber Marine-Etabliffements von Gothenbarg nah Mar- 
firand felbft im Adel- und Priefterftand if, wie „Afton- 
blab* bemerkt, bie flärtfte Mieberlage, welche die Me 
gierung feit langer Zeit erlitten. (Nordd. DI.) 


Türkei. 


ftonftantinopel, 12. Yan. Der Minifler des 
Aeafern, Ali Effenbi, wurbe zum Muſchir erhoben, 
Reſchid Paſcha, der &rofmeflier, erhielt eine Tebensläng- 
liche Gehalto zalage von 50,000 Piaſter monatlih. Hr. 
Muffarus wurde in voriger Woche vom Sultan em- 
pfangel. Die Epolera macht weitere Fortfgritte, be- 
fonders in ben Umgebungen Stonfantinopels. (A. 3.) 








Börfen:, Handeld: und Eifenbabn: 
Nachrichten. 


Kugsäsee, 4. Febr. Bayerifhe 3',p€. Obligationen 
9,9, — ©. Baperiſche Baufactlen 1. Semefier 1848 


Drfterreihiihe u— ®,; von 
1839 — Pur gm G. Deal, HE. 1039, — ©; 


HE 909, — GB; Mi 69, — SB Bankartien 
1. Semeſſer 1570 9, — @. Börttembergiige 3',pEt, 
DMigationen — P, BE@. BDammiänier 50 fLetooie 
759, — & Barifhe 50 fl.-Boofe von 1840 55 7, " 
— &. Bapilde 35 A.-toofe 35,9, — ©. Babifhe 
3',pEL Obligationen — P. 83 &. 

Frankfurt, 31. Jan, Metall, 5ct. 102°; püt. BB';; 
Ip. 655 Bamlactin 1015 Zaumus-Eifenbapn-Hetien 
356‘ ,; Lurbeff. Fiedrich ⸗· Wildelm · Rotddahn 562 bayer. 
—— — BT; bdayer. Lurmwigd-Eamal 
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162°,5 Mrd, 15,5 port pi. —; Set, Metall, 


"purig, 29, San. Ipüt. TA Br. 70 &; Sp@k. 117 Br. 


— & 
trafüurg, 30. Yan, Die bier verfammelten 
Per und —— Commiſſare, * ſich 7 
bie Füprung ber Bahn von Straßburg an die rheiabageriſche 
Grenze verftändigen folten, haben ſich für den Bahn- 
riß längs bes Gebirges über Bifchweiler, Hagenau, Sulg 
nnd Altenfadt (bei Weißenburg) ausgeſprochen. 

Scw. 


Ditr. 
Konbon, 28, Yan. Confels 59°. . ‚ 
Die Bank von England hat ihren Dieconto von 5 
auf 4 pCt, herabgefegt. 


— 


Bekanntmachungen. 


Aöniglides Hof- und Mational-Cheater. 
Dornerflag ver 3. Febtuar: Zum erfien Male: „Gin 
dofliger Mann, Driginal-Loffpiel von Feldmann. PBierauf: 
"Der Rehlfhufr, Alpraſcene mit Geſang von Hu M. 
Breitag den 4. Rebruar: „Steffen Langer aus Glogau, 
ober: Der hollänkifhe Kamin,“ Original · Luſtſplel in 4 Arten 
und elsem Vorfpiele: „Der Aalſet umd ber Geiler,“ in 1 
Ad, d. Chr. Birch · Pſeiffer 








Fremdenanzeige. 


nor Mautin. HP. ©. Allwill, Gutsbefiper v. Hanmoverz 
Coudray, Rentier von Paris; König, Privatier von Blicd- 
Fade. . 
Som. Hreus. HP, Lit, tal. Peihalter dv. Sauerlach; 
pa Bauprafiltant v. Lllenfels; Krellmayt, Privatier », 
ag- 
Blaut Eraube. PP. Berfh, Partlikulier von Rürnberz; 
Cochland, Oberlieutenant d. Saliburg. 
Starhusgarten, PP. Dr. Neuburger 9, Augebarg; Po- 
dendol Revierförkler v. lertiffen. 





Getraute in Manchen. 


OP. Zeh. Georg Räzer, bat. Schäfflermeifter v. $., mit 
Rreszentia Ratimaier, d. Shäfflermeiftersishter v Dadan ; 
Alois Joſeph Pronberger, Kaflier in der Leibanflalt ber Bor- 
Badt Au, mit Maria Hader, Güdlerstonter d. Maiſach; Iob. 
2eberer, Zimmergefelle v. $,, mit Branzisca Kant, b. Pol- 
meflerischter ©. d.; Eugen Elgeröhaufen, tal. Pofteffizlal d. 
Augsburg, mit A. M. Eva Bimmelbaer, Schalleprerstshter 
von Bamberg; Karl Thomas Aß'n, Dauldoiſt im Juf.-Reg. 





Ratpolilen, 


Proteftanien. 
Anhalt-Bernburg -» » -» _ 46,129 500 
Unpatterötden » = = — 41,706 400 
Cdmarzbutg-Sontersbanfen — 57,909 — ten; 
Scwoarjburg-Rurelflabt = _ 69,891 _ 
Hopenzollern-Prepingen = 19,403 — 740 Nitzlieter, 
Liehtenftein = = - = .. _ — 
Hohenzollern Sigmaringen ‚616 — — 
VBaldett42 — 57,753 1,000 
Baf ve... — 109,686 Be 
Oharmburg-tigpe + — 36,764 _ 
" Lipre-Deimolo .u.. .— 104,462 — 
Pefften-Pontburg =» - - 1,922 22,451 — 
— Eu u 
Branfint » - - - - } 52,4 4% ‚ Leipgig leden. CHöln. 3: 
Bm» - vo -. - — 20, — “ ( 3) 
Yamtug «+ - «—- - 3,100 153,640 10,000 


Zufamımem 21,489,858 


18,352,610 416,334 


Bel einigen ber kleineten, fan ausschließlich Einer Eonfeilion zugewendeten Staaten Tonnte 
die äußert geringe Zahl der, anderen Religionen zugehörigen Einwohner nicht angegeben 
werben; es gleigen fi aber beide Eonfeffionen dabei ans, und enillept dadurch leine Diffe- 
e Deutiglatpelifen und Griechen And im ver Tabelle der Katholilen, die Mennoniten 
uns Dersenguter ben Proteflunten zugetjeil. Die Deutihlatfoliten jäplen bereits 160,000 


TCeipsig, 25. Jan. Geſtern Mbenb felerie ber Rilerodenverein zum fiebenten Male fein 
Stftangtfek. » Dr. Vutſte vermaliger Borkand des Bereins, eröffnete bie Beflliäteit mit ei- 
ner Rede, welche In nerrängter Nürze die Entfehung des Bereins und feiner Tpätigfeit fhll« 
derte. Die allgrmeinfte Tpeilnapıne der Berfanmlung fand der geiftvolle Bortrag Dr. Aütne's, 
welchet füh üser das wichtige Thema, das Im ter gefamimien deutſchen Literadur jo häufig 
wiederllingt, „ven Zxbiefpait bes Talents mit der Gefinnung”, verbreimte, 
Shpriftftellerverein zäplt gegenmärtig" 133 Wütglieter, von denen einige fiedenzig außerhalb 


Der biefige 


König, mit Thereſſa Bauer, Wirtfttechler ven Pobewafdhan ; 
Andreas Arievrih Kalb, Dautbein im Infanterie » Regimente 
König, mit Elifabeiha Schrẽdel, Bonelbäntlerätodter d. d.5 
Ieserb Huber, dertichaftlichet Kammerdienet, mit M. A.Och, 
verriaftlihe Nutichertiochter v. b ; Karl Emanuel de Oeri· 
goven, Bl, Korflconmiffär, mit Ari. Aarolina Lampertisa v. 
@ärtner, 1. Dberbauratbd- und Dirertorttedter v. d. z Arietr. 
Eggel, fürftl. Deuingen · Wallerſtein ſchet Secretär, mit Kath. 
Binter, Geldarbeiterstechter d. dt Georg Deinrich Walich · 
hans, Schetidergeſelle d. Zweidtücken, mit Barbara Müller, 
Schneivermeifterdiochter v. dp — Im Wichaffenburg: Joſeph 
GEifenhoier, L Reitkueht ». d., mit Elifabeiha Löchter, Bier- 
bräuerstocier ©, Aldhaffenburg. 


Bekanntmachung. 
2259, (25) Auf Anbringen eines Hypeihefgläubi- 
gers wirb das Auweſen Haus Nr. 8 an der Nymphen · 
burgerfanbfirafe nah $. 64 des Hypotbefengefeges 
und 55. 98 — 101 bes Prozeßgeſetzes vom 17. No: 
vember 1837 dem öffentlichen Verkaufe unterfiellt, und 
iſt Berfieigerungs-Tagsfahrt auf 
Donnerflag ben 9. März 1843 Bormittags 
yon 10—12 Uhr im Geſchäftszimmer Nro, 
35 über 2 Stiegen 
anberaumt, 


Diefes Anwelen befteht aus einem Wohnhauſe, wel- 
des mit ebener Erbe 2 Stodwerf hoch ift und gemölbte 
Feller und Dahmwohnungen bat, aus einem fleinen Bärt- 
Gen und Eommunfofraum, im welchem ſich einige höf- 
zerne Hütichen und ein Communbrunnen befindet 

Daffelbe ift gefhägt auf 4300 fl, mit 2500 fl. ber 
Brandverfiherung einverleibt, und mit 2682 fl. Hypo⸗ 
thefihalden belaftet. 

Bewerkt wird, daß ber Hiuſchlag des Anmelens 
an den Meifibietenden erft bei Erreichung des Schäg- 
ungepreifes erfolgt, und taß bem Gerichte unbefannte 
Käufer bei der Tagefahrt ihre Zahlungefähigteit nad- 
zuweilen haben, 

Münden ben 7. Jan. 1548, 

Konigl. ‚Kreis⸗ und Stadtgericht München, 
Der f. Director: 
Barth. 





Seugel. 





Bekanntmachung. 
2265. (26) Behufs der —— eines Hypo · 
tzelglaubigers wird das in der Lercheuſtraße dahier ge» 
legene Anweſen Nro. 24 a, beſtehead aus dem junächſt 
an der Strafe ſituirten drei Bauplägen Pl. Nr. 5930", 
5930', und 5930", zu einem Flähenraume von 14,600 
Quadratſchuh, aus dem hinter diefen Bauplägen befinde 
lichen einftödigen, ganz gemanerten, mit Platten gebert- 
ten unb einem Kellergewölbe verjehenen Hauſe jammt 
Hofraum und dem dabei befindlichen Gartencomplere 
PM. Nro. 5980 zu rinem Flädenraume von 46,840 
Quadratſchuh, getichtlich gewerthet auf 5983 fl., und 
mit 6901 fl. 11 Fr. Hypothefen belaftet, zum erfien Mafe 
der öffenıligen BVerfteigerung nah $. 64 des Hypothe⸗ 
ten-Sefepes vorbehaltlich der Beftimmungen der 55. 98 
— 101 des Projeß-Grfeges vom IT. November 1837 
— 
eigerungs · Tage ſahrt iſt am 
Mittwoch den 29, März. 6. Bormittage 
son 10 — 12 hr . 
dahier im Gefhäftszimmer Nr. 36 des fal, Rreit- und 
Stabtgerichtörathes Baron v. Schleich anberaumt, woju 
Kaufslaftige mit dem Bemerlen eingelaben werben, 
daß dem Gerichte Unbefannte fi über ihre Zahlange- 
fähigkeit ansjumweifen haben. 
Am 25. Januar 1848. 
Königl. Kreis: und Stadigeriht München, 
Der L. Director: 


Barth. 
Schedenhoſer. 


Bekanntmachung. 

2237. (20) Auf Nabringen eines Hypothefgläubi: 
gers wird das Alnwelen Mr. 43 an der — 
nach $. 64 bes — — vorbehalilich der De 
fimntungen der 55. 95 — 101 des Projefigefepes vom 
17. November 1837 dem öffenıligen Berfaufe unter- 
Relt, und iſt Berfieigerangs-Tagefahrt auf 





Mittwoch ben 29. März 18485 Bormittags 
10 — 12 Uhr im Zimmer Nro. 35 über 
2 Stiegen 
anberaumt. j 
Diefes Unwefen beficht and einem mit dem Erd ⸗ 
geſchoſſe zwei Stockwerk hohen Wohnhaufe, welches theils 
gemölbte, theila mit Balken überbedte Keller hat und 
aus einem Hofraume, im welchem fich ein aweiftöciges 
Hintergebäube, mehrere hölzerne Hütten unb eine von 
15 erbante Stalleng, fo wie ein Pumpbrunnen be 


. Daffelke if auf 7500 fl. gefhägt, mit 3000 fl. 
Mer Brandserfiherung einverleibt, und mit 14,000 fl. 
Hpporhefihulden beiaflet. u“ 

Bemerft wirb, daß der Hinſchlag an den Meifibie- 
tenden mur bei Erreihung: bes Shägungswerihed ers 
folgt, und bem Gerichte unbefaunte Käufer bei der 
Zagefahrt ihre Zahlumgsfähigkeit nachzaweiſen haben. 

Beſchloſſen am 1. Jebruat 1348, 

Königl. Kreis; und Stadtgericht Münden. 

Der f, Directer: 
Barth. 
Klement Mayr. 


Pranderauslöfung und Verftei: 
h gerung. 

ı 2255. (3%) Mittwo& den 16. Reh. 1848 if der fepte 
Zermin zur Auelölang ver Pfänder von dem Diosat Jänner 
1847, und zwar vom 

Aro. 23,401 bis 31,428. 

Die Pänter können täslih in ven gewöhnlichen Bureau · 
funden Bor- and Rachmittage verfeht, umpeicrieben und 
ausgelöst werben; nur am Nadmittaze des oben beyeidhine- 
tea Zuges ſiudet feine Pandumihreibung mehr Kalt. 

Dierauf Dienstag den 22. Bebr. 1848 öffentlide 
Berfeigerung 

Dünen ten 22. Jan. 1648, 

Königl. privil. Pfand: und Leihanſtalt der Stadt 
München am Yfarthore. 
F. Uegrioli, Mag.Math. 
Dffenbrumner, 
leur, 





Säneß, 

Caſſiet. 
Pfälziſche Nhein⸗Eiſenbahn⸗ 
Chisher Speijer-⸗Tauterburger) 





2266. Der, von Er. Moj, dem Nönige von Bay- 
ern allergnãdigſt couceffienirten pfälzifgen · Rheinbahn · 
Geſellſchaft ift in der Generaloerfammfung der Aetionsre 
vom 24. lauf. Mto., auf den Grund einer Entfgliefang 
der fol. Miniſterſen bes Junern und der inangen, vor · 
geſchlagen worden: 

Die Bahn, (derem Richtung von Speyer über 
Germeröheim bis Kandel unverändert bleibt) von Kan- 
dei ons, nicht, wie bisher angenommen war, nah Lau- 
terburg, fondern, zum Anfhluffe an ben fran- 
söfifhen (Straßburger) Shienenmweg, nah 
dem Gränzpuncte Mitenfladt, bei Weiffenburg, zu 
führen, für welchen Fall ber Gefellfhaft, von Seite 
des bayerifhen Staates, auf die erfien 25 Beiriche- 
jahre eine Zinfengarantie von 4 Procent zugeſicheri wird, 
welge bei der nächften Ständeverfammlung in Antrag 
gebradt werben foll, 

Die Generalverfammlung. zog ‘in Erwägung: 

daß zwar bie Dehrlänge von 6900 Meter unge 
fähr 4, Stunden), welde die Sandel » Weiffenburger 
— * —⸗ per . —— —* 
einen verhält ren Ko aud bebin 
daß aber anderfeite: Bun ⸗ * 


a) die Weiffenbunger Baholinle(bet äpnlihen, fat 
glei günfligen Terrainverhältniffen wie anf ber 
üterburger Linie), im ber Pfalz wie im Eifaße 
eine ſtarke Beoölferang unmittelbar beräß- 
ren und, in geringer Entfernung, jur 
Seite haben wird, während bie Yauterburger 
Linie, von Kandel aufwärıs, in ber Pfalz burd 
ben menichenleeren Bienwald, und im Elſaße 
burd eine gering bewölferte Gegend ziehen würde; 
b) daß bei Annahme der Weiffenbarger Richtung bie 
Zinfengarantie son Geite des Staats eintritt, 
welde für bie Yauterbarger Linie früher ſchon ver- 

fagt wurde und jept nicht mehr zu hoffen ift. 
Hiernach Pat die pfälziſche Rheinbahngeſellſchaft in 
der Generalverfanumfung der Actiomäre vom 24. Jan, 
1843 ben Borfchlag der fol. bayer. Staatsregierung: 
gegen Verleihung der . Zinfengarantie, za 4 Proceut, in 
ber Richtung auf Weißenburg zu bauen, mit 596 ge 
gen 9 Stimmen angenommen, mit dem Vorbehalte je- 
doch: daß es jedem Gefellfchaftsmitgliede frei ſteht, mit, 
telſt einer, innerhalb zwei Monaten, fohin vor dem 
25. März 1318, abzugebenben Erflärung aus der Bes 
ſellſchaft zw treten und bie gefeiflete Einzahlung, de- 

ductis deducendis, zurärfjunehmen. 


Diefer Beſchluß wird durd Orgenwärtiges in ben- 
felben Blättern, worin auch die obgedachte Genctaiver⸗ 
—— auogeſchrieben war, veröffentlicht, mit dem 

emerfen: 


. 2 of in ber Anstrittserflärung die Mammer jeder 
einzelnen Aetie, für melde das Austritisrecht ausgeübt 
werben will, nah den Aectieninterimsfheiuen vom Jahre 
1845 anzugeben if; 

2) daf die Erllärang von bem Inhaber der Aclien 
interimöfchpeine 'rigenhänbig zu unterzeichnen, von Seite 
ber einfhlägigen Drtsbehörde. aber- bie Unterfirift zu 
beglaubigen und der Befig der Seine zu beflätigen if; 

3) daß jeder, wie für alle Mctien, bie er befigt, fo 
auch bios für einen Theil derjelben dad Näckrittsrecht 
ausüben faun und in lepteren Falle mit dem übrigen 
Actien bei der Geſellſchaft bleibt, deren Fortbefland nad 
dem Botum einer eminenten Majerität und vermögeber 
Alergnädigk zugeſicherten Zinsgarantie feinem Zweisel 
unterliegt; 

4) daß die ſchriftlich eingefindel werbenden Erflär- 
ungen franfirt an den Verwallungsausihuß ber 
Rpeinbahn +» Geſellſchaft zu Speyer zu abreffieen find, 
befien Borſtaud auf Begefren Empfangsbefcheinigung 
darüber ertheilen wirb; 

5) daß, bis zum Mblaufe obigen Termins, jeben 
Tag von 1—3 Uhr Nachmittags, im Burcas der Ge- 
felihaft (im europäifgen Hofe zu Speyer), die Ant- 
trittserflärangen au mündlich, unter Borzeigen 
ber betreffenden Actieninterimöfgheine, zu 
Protofoll gegeben werben fönnen, weldes der Der 
elarant ja unterzeichnen hat. 

* Epeyer, ben 24. Jannar 1849. 


Der Verwaltungs »- Ausſchuß der Pfälziſchen 
Rheinbahır» Gefellichaft, . 
Mebenad, Borftand, 


Meichard. Mattern. Dr. Wall. ©. F. Siolb. 


Bär Die durch Brandunglüf in Memnath Beimzeiuchten 
Find an Beiträgen elügegangen : 
ueberttage. 23 M. 12 Ir. 
Den 2. Behr, ven K. P. mit dem Polto: 
Gen ſegne ale noch. . -... Ak —M 
. 21.42 fr, 


Dea 3. Bebr- von ©, 
"Summe. 3.54 fr, 


Um weitere milbtpätige Beiträge wird dringend gedelen. 
. Erpevition ver Münchener politifeh Zeitung, 
Anirelgafe Ar. 2. ‚ 





0 9 0 0 


al rerantwortichet Peräusgeber, 


man viimser 
ar am ‚Die GR, 
v3 in Münden 
im Beine di 
geritums » Comu- 
tie Ae det · Dam 
rer au⸗ntu⸗ 
ar en naar 
gro Fohdmıem. 

Der Breit ber 
Artreug beirdar in 
Wiüntew : Bieritis 
jäbriis I A. ante. 
2aeimtih 30. 


Freitag 
—————— 
Deutſchland. 


Bayern, ’ 

.Frarünchen, 8. Febr. Gemäß allerhöchften Re- 
feripts iſt wie eröffnete Lanbeichterfelle zu WBeihers dem 
bisherigen I. Affeffor des Landgerichts Wichfäbt, Leon- 
hard Geigel, bie eröffnete Stelle. eines II. Affeffors 
beim Lanbgeriht Walbjaffen dem Appellationsgerihtd- 
Aeceſſiſten Karl Leopold Dorner aus Negensbarg, die 
Stelle eines Actuars beim Landgericht Herzogenaurach 
dem Uppellationsgerichttaecefiften Ftanz Zaver Oreil 
aus Simbach verliehen werben. 

*+, München, 4. Bebr. Deffentlihe Blätter melden 
als ſicher die Begründung - eines gefonderten Hofkaates 
für 3.8. Hop, Prinzeffin Alexandea, und geben bereits 
die deßfalfigen höher Bedienflungen an. Mohlunter- 
richtete willen nur fo viel, day bid jegt im der erwähn- 
ten Ungelegenpeit durgaus Feine definitiven Hucrdnun- 
gen getroffen find. : 

ANinchen, 3. Febr. Frhr. v..Brüd, Abgeorbne- 
der Bayerus am Dresdener Pofieongreß, iſt hier in bie 
fen Tagen wieder eingeiroffen, Der vor. einigen 
Zagen hier eingetroffene neuernannte päpfllihe Juter- 
nuntind Monf. Sarconi hat geftern Sr. Maj. dem 
Könige feine Erebitioe überreicht. (Bayer. BL.) 

Aniuchen. Aus dem Negierungsblatt Nr. 4 
vom 2, Febr. entachmen wir fplüßlichr Gewerbsprioilegien 
Berleifungen. Dem Schuhmachermeiſter Jaeeb Karl 
Hoiß, za Münyen, anf Anwendung bed von ihm er« 
fundenen, dem Baer widerſtehenden Schutmachet ·⸗ 
Drohtes und Bindemitels zur. fefteren Verbindung ber 
Haupiſohle mit der Branbfohle umb dem Ballenleber, 
für den Zeitraum von zwei Jahren; vem Joſeph Schäf- 
fer, zu Münden, auf Bereitang eined Slaffer-Zurroga- 
te6 aus inländifchen. Stoffen mach. dem. von ihm erfün- 
denen 'eigenihämlichen Berfohren, für den Zeitraum von 
fünf ‚ Jahren; ‚dem »Sereinergefellen Maihias Hafen- 
möüller, zu. Wänden, auf. Namradung der von ihm er- 
fundenen Zinetur zur Vertreibung ber Wanzen - und 
Reimigung befipmugter Meubeln, für ben Zeitraum, von 
fünf, Jahren; dem ſtaufmann und_Magifiratsraty Jacob 
TBebl, zu Amberg, aufErjeugung bes. von ihm erfunde: 
nen fünflichen- Binofleined für den Zeitraum von fünf 
Jahren; dem Eduard Shepard aus London, auf Ein 
fubrang der von ihm erfundenen, in Franfeeih unterm 
30. Juni 1846 auf bie Dauer von 15 Jahren paten- 
tirten mehanijchen Vorrichtung jam Definen und Schlie- 
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Nr. 30. 





Münchener politifche 


—— — 
XLIX. Jahrgang. 


von zehn Jahren; dem Sqhuhmachergeſellen Joſeph 
Haiudi, zu Mänden, auf Anwendung des vom ihm er · 
fundenen cigenthümlichen Verfahrens bei Berfertigung 
von Schuben und Stiefeln mit verbefferten Oberleder · 
foplen und Brandjohlen für ben Zei raum von einem 
Jahre, und tem Großhändler und Michljabrifanten 
Thriſtian Anguft Erich dabier, auf Aceführang und An- 
wenbung ber von ihm erfanbenen. Maſchine zur. Reinig- 
ung und Sortirung der Mohlfrüchte und ber Diühlen- 
fabrifate, für den. Zeitraum von fünf Jahren, 

Miünchen,-t. Febr, Heute verfhieb hier ih ber 
Blüte feiner Jahre ein Dieter voll der ſchönſten An- 
lagen, die zu einer ‚glorseichen Zutunft feiner dramatiſch 
bigterifhen Laufbahn ber&ihligten, Arhr. v. Wangenpeim 
aus Statigart, Sohn des ehemaligen wärttembergifchen 
Minifert, defjen Tragödie „Strafford“ in Stuutgart 
zu wieberhofteumalen mit großem Beifall gejeben wor 
den war, aber hier, obgleih längft von der frühere 
Thealer · Intendanz zur Darfielluug angenommen, noch 
nicht - gelangen fonnte. Mittlerweile hatte der brave 
jange Didier bier mit den Alltagjorgen bes Lebens 
umd mit Sranfpeit zu fümpfen, Er Barb wie ein ädter 
deutſcher Dichter ohne Troft, ohue Hulfe — verlaſſen. 
Jetzi wirb man hier feinen „Steafferb” geben, an been 
reicher Porfie werben fih Zaufeude laden und erquiden. 
Der Dichter aber mußte der Vo von Kummer und 
Sorgen erliegen. (Aagsb. Abbz.) 

(SDee Hiftoriiche "Berein- von und für Oberbayern 
bielt am.1. d. M. feine Verſammlung für den Dionat 
Febtuar, in welchet bie ſcheu in ber vorigen Cigüng 
erwähnte Geſchichte dee. Pfarrei Dögling, Laudgerichtẽ 
Nibling”, verfaßt von dem Hrn. Alumnud Wiedemann 
in Kreiling, autzageweife zum Vortrage gefommen iſt. 
Ferner wurben Auszüge aus ein.e von dem Fönigl. Rom» 
merjunfer Hr. Mar Krhr. v. Perfall in Regentburg 
eingefenbeten „siftorischen Befhreidung mehrerer " Drt- 
ſchaften in ber Umgebung vom Greifenderg am Ammers 
fee“ vorgetragen, . insbejondere ‘Notizen uber die nad 
ihrer Dasarı geſchichtlich merkwürdige Kirche zu Unter 
ſchoudorſ. — Anh wurde der Werfammiung die in 
jüngfier Zeit acquitirten Yiteraliea und die Zugänge zu 
der nom dem Bereine angelegten Ybayerifhen Portrait 
fammiung vorgelegt, — Die nähfte Plenarserfammlang 
wird Mittwoch den 1. März Nachmittags 4 Uhr ſtatt⸗ 
finden: über Borloge des Jahresberigis des Vereins 








Flır das gen Jahre 
s t ’ 8. — Bir dm 
{ 1 um * Kanon 3 E. 20 ec. 
cm ab), Reson 3fl. 
2n fr. 
Rürdeferase wird 
bir Dreiipalziar Des 
sirtwile dem Neumse 
“nad v4 Pr. mer 
sehhaet. 


3. Februar 2998, 


ufes be» 


für 1847 wird vom Eeite des. Bereindans 


jondere Vekauntmachung erfolgen. In bemfelben find 


nah dem Ürgebuiffe der Ergänzungewahl für das Jahr 
1845 die 6 andgetretenen Mitglieder, burch Wiederwahl 
verblieben und. bie verigjährige Bertheilung-ber einzelnen 
Bunctionen im Auaſchuſſe beibepalten werben, 

Dian erinnert im „bayerifiden Landboten, daß +6. im 
Belieben ber Jahaber 3", procest. Obligalionen fey, 
ohne. cigenifihe-meue Geldanlage, ihre älteren 3", pCt. 
in 4 pt. Yapiere umjutaufchen, wenn fie nämlich von 
je. 200 fl. Obligationen 100 in Geld vertaufchen, was 
wit einem ‚ Berlufie von 8 hötflens 10 fl. vom Nomi - 
molwerihe buch jeden Banquier oder Wecholer geſcheheu 
laun. Mit biefer. aus ber einen Hälfte erzielen Baar- 
ſchaft, und. dem Zuſchuß ber aufs Hundert fehlenden. 8 
a 10 fl. wirb man arrofirt, und bieburh alfo eine Ziag · 
erhöhung auf. 4 PEL. biefer und, weiterer 100 f. ge 
wennen, ohne daß ed nörhig wäre, neue Summen an- 


en. 

Die, „Speyerer Zeitung”. ſchreibt som 30. Yan,: 
Das Runpfhreiben des. bifhöfl. Orbinariatd’bahier vom 
20. d. behufs der Ermittlung bed ober. ber Berfafler 
son Zeitangsartifein, hat im Pablicum einen eigenthüm · 
lihen Eindrud, hervorgebragt. Es: Jiegen Briefe vor 
und, in. denen ſich eine febhafıe, wahrhaft ianige und 
herzliche. Theilnahme mit dem vermeintlich bedrohten 
Schichale des ober ber Berfoffer jener Auffäpe aus · 
ſpricht. Schon in der erfien Hälfte bed, Monats No- 
venber vr. 6. erfuhren wir, daß ber nun erfolgte 
Sgritt beabfihtigt werde, Ueberraſcht wurben, wir alfo 
wicht, überrafcht warb fein Betheiligter. Wir freuen 
und, beifügen zu fünnen, daß überhaupt auch feiner von 
ihnen in dieſen fo lange [han zum Aufſtellen bereit ge 
halteuen Nehen gefangen wiıb. (Die neuefte Speyerer 
Zeitung vom 2. Fehr. iheilt bereits das Ruudſchreiben 
des bifhöfl. Drbinariard voQfäntig mil.) 

Württemberg. 
Stuttgart; 1. Febr. Die Daukadreſſe der IL Rammer 
auf die Ehronrche lautet vollſiaadig alfe : ', Em, f, Majefät 
haben uns bei Eröffnung det Candıagd mit der Hinmei- 
lung auf die Ömade des Allmachtigen empfangen, wel 
he durch dea reihen Segen dir legten Ernte dir Then- 
zung ber vergaageaen Jahre ihrem Ende jmgeführt und 
‚une — die Augſicht auf weitere Linderang der be⸗ 
ſtehenden Noth gewährt hat. Mir preiſen hierüber wit 

Ew. k. Maj. die gotiliche Vorſthaug und bewahren tief 

im Herzen die — wie Hoͤchſidieſelben in ‚ber 








‚Guuebild von Schweden. 
Defchigitiche Noselle von M. ». St.) 
(fesefepuna.} 

„Bterbend empfahl mir Walladmora ire Tochter, gebietend, viefelbe midht wur Im wah · 
ren Glauben zu unterrichten, fowdern fir and wor dem furchtbaren Loos einer Verbindung 
zu Tglipen, in ver’ fie geswangen feyn würde, tas Peifigfte zu verfengeen, over wohl gar 
dem ‚bereits Erkammten und Velanmleı ungetreu za werden. Dad Erfte wurbe-mir leicht, da 
Boris nit nad dem Kine fragte, vielmehr bald, machrem 2 itm mißlungen, vie Dand 
ver fhäntlichen und verhaßten Gunepil, ver Nöwigie Standinaviens, zu erhalten, die ſich 
durch Mord ven Berg zum Thron gebapet, ren fie durch febes Later aledann emimirkiat, 
fich mit feinen Schwagern in eine mene Jeyde einkirß. Selten mir beirat ar währen» diefer 
Zeit ven Boden der Heimat; va ihn bier aller am die erlinene Schmach erinnerte, bie er doch 
wicht zw rächen termoctie, da Veriräge ipm zum Brierem zwangen. Jept, da bie zepnjährige 
Keih derſeiden abgefleſſen if, und Iuell mt ven Brüperu jeiner verfhorbenen Gattin geeint, 
Teprie Er Ha Rotwegen zurlit, um endlich dem fo lange gemäprten Raenelähl Genũge zu 
Teilen, ufle, die im chuft verihmähte, me möglich ner tiefer zu dpmüthigen, vielleicht 
Hang zu dernchien. kun feiner are eine mögllchſt vollſtändige Ausrehnung zu geben, halte 
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er fih den wilden Rurif, den Beherriger GBotplands, zum Danteögemofien gewäzlt, end igım 
unter ber Bedingung; daß er zum gleicher Zeit mit feinen Schaares in Staorinarien einfalle, 
die Hand feiner febenzehniäßrigen Techter Sunamiih gelodt. “(Bortfegung folgt.) 


‚Manuigfaltiges. 

(Ein OMeefommiag im Polen.) [Driginalmittpeifung.] Am 3. Mpril, ald am Oferfont- 
Ama; des für das umglüdlihe Polen fe serdängnißsollen dJahres 1831, lagerte bie pointfhe 
Armee, etwa 1410 geographiſche Wellen von Warkhau entiernt, auf einer pielür paſſenden 
Ebene. - Der damalige Dberbefenlapaber des Ratiomaldeeres, Johann Graf v- Efronedi, ein 
aus innerſtem Derzendgrunde wahrdaft Fromme Mann tale: beihloffen, dem Gedächtnihtag 
om bie. glorreiche: Auferftepug des Derrm durch eine ‚erhebeud kirchtiche Meier im Breiem echt 
chteſtlich zw begehen. Uuf feine freuadſchaftliche Einfavang- waren Biihöfe von eia paar ber 
uacht arten Kircheufprengelg erihienen, um dieſes Bert mit dem der latheliſchen Kitche eigenen 
Yompe zu ſeittu. Es zu bielem Bepufe ein Gerltt anfgezimmert worken, anf weldemn 
ein ptachtvollet Mitar dergerichtet warb, wor dem ein Biſchef, umzeben und unterllägt von 
einer zahlteihen Weißkichteit in üpren pradtsollem and in einer ſfreundlichmilden Arüplings- 


Zeit! dieſer Prüfungen allen Ständen des Baterlanbes 
in Werken der Wopftpätigkeit zu Erleichterung der ſchwe⸗ 
ren Drangfale ein erhabenes Vorbild geweien find. In» 
bem wir erwägen, daß jene äußere Noth au tiefere 
ttliche Gebrechen enthält hat, degen wir bie Zuver · 

cht, daß Em. f. Maj. Regierung dieſen ihre fernere 
Aufmerlamkeit ſchenken und alle auf fttlihe Erhebung 
und Bildang des Volls gerigteten Bemühungen mit 
erhöhter Sorgfalt ſordern werde. Wenn im Berfieffenen 

ahre einzelne auch im mnjerenm Lande im Gefolge der 

beurung vorgefommene Störungen ber öffentlichen 
Ordnung das löniglihe Herz wit Beurübniß erfüllen 
mußten, fo grziemt es uns, als Vertretern eines Bol- 
led, bas am treuer Ergebenheit gegen fein Regentenpaus 
und an feflem Willen für Recht und Ordnung feinem 
andern beutfden Bollaſtamme naxfleht, daß wir Zeug: 
ni geben von dem tiefen Betauern unb Unwillen, 





welche jene frevelhaften Berſache durch alle Gaues des | 


Baterfandes hervorgerufen haben. Mit Befriedigung 
ben wir vermeimmen, baf tretz der außerorbentliden 
uegaben, melde wie Roth der jungft vergangenen Zeit 

gebieterif‘y gefordert har, eine Stemererpöhang nicht im 

Auefict ehe, daß vielmehr amd unter den gegenwär- 

tigen Umſtäuden fih mod Mittel finden werben, Er 

leihterungen für den Grand und Boden eintreten zu 

Taffen. Ike boffen au, daß es den Gemeinten und 

Umtsförperfaften werde möglich gemacht werden, bie 

828 a he fie der — > oe 

briu wieder auszugleichen, Nicht min» 
der — vertrauen, baf Em. f. Maj. der getrüd- 
ten Qage bes Bewerböftandes, imdbefondere der Heineren 

Gewerbe, fortwährend Ihre Sorge zuwenden, auf im 

Bereine mit den Regierungen auderer Staaten Ihre 

BDemätungen für Herſtellang einer den Juterefien des 

Gecfammtvarerlandes entfpregenden Zoll · und Haudels · 

geiegachung fortfegen werben. Wir freuen ung mit Em. 


aj. des glädtichen Fortigrüted unferes Eifenbahm-_| daruber eniſcheiden wird. 


Baurs und fönnen und von der Erwartung nit tren- 
nen, daß in dem höheren Intereſſe matiomafer Einheit 
die Naqhbarftaaten über Befeitigung emtgegenfichender 
Sonberintereffen durch gegenjeitiges Beriranen fig ver 
Rändigen werben. Wir theilen die Ueberjeugang Em. 
t. Maj., daß der gegeawärudge Zufland der Preſſe für 
Zeitſchrifen und Blaͤttet in Deutfhland ben Erwartungen 
ver Regierungen, fo wie den Bevürfaiffen der Nation 
nit eutſpreche. Möge es den enifiedenen Anträgen, 
weile Ew. f. Maj, an ven Bundestag gefteßt haben, 
fingen, daß durch gefeplice Begrüudang! der Pref- 
iheit für ganz Deutichland das freie Mort dem deni- 
Gen Bolle bald zu Theii werde. Geſtatten uns Em, 
f. Maj, daß wir, die Berireter Ihres getreuen Bolkes, 
fhon jet einer freien Behandlung der Preſſe bei Be- 
ſprechung der inneren Sandetangelegenpeiten, im Geiſte 
der von Em. f. Moj. an ums gerichteten Worte und im 
Einklang mit bemrunngefepe ehrfurgtsnofl vertranend ent- 
gegenfehen. Rafttos bemüht, unfere Gefepgebung mehr und 
mehr auszubilden, ſtellen Cw. f. Mai. und für einen fünfti- 
en Landtag mehrere zeitgemäße Reformen im ber Zur 
ijverwaltung in Ausfiht und fündigen uns für dem 
—— Yandtag eine allgemeine deutſche Wed- 
rbuung an. Wir begrüßen in biefer ben erfien Schritt 

zu einer gemrinfamen deuiſchen Gefeggebung mit Freude 
und Danf gegen Eure königl. Maj. als den erhabenen 
Den beutjher Nationalität. Den weiter angefündig- 
sen Entwärfen von Jußizgefepen fehen wir mit um fo 
größerem ntereffe entgegen, als auch wir bie Heber- 
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jeugung hegen, daß unfere Zeit Reformen im ber Zu- 
Migperwaltung ,- mamentlich im Sinne der Deffentlicpkeit 
und Masdlichkeit driugead fordere. Eure fönigl. Mai. 
haben aber den Bit nicht bed auf Berbefferangen im 
Gebiete der Jußigvermalturg, fondernaug auffo manche 
wichtigt, im die gefelfchaftlugen Berhältniffe tief eingrei- 
ſeade Gegenflände der inneren Bermaliang endet 
und uns zur Berathang der beieeffenden Geſetzedeut · 
wärfe aufgefordirt. Unfere cruſte Aufgabe wırd «6 jeyn, 
tur forgfaltige Prufang elben ben gerechten Er» 
wartengen Eucer fönigl, Ma. wie unferer Mitbürger 
za entfpregen, Wir werben ınsbejondere, bei Prufung 
der Bejepesentmärfe Aer Bannrehte und Grundlaſten 
ebenfo die Ruckſichten, welche bie immer briagender here 
vortreienden Bedurfniffe der Zeit verlangen, als die 
Bordrrungen des Rechtes wopibegrunderer älterer Ber- 
dauuiſſe gewiffeuhaft erwägen. Eure konigl. Maj. haben 
bie Lage der Verhältmije,ın Anjepung eines darch viel · 
jache Bejiepungen mit uno verbundenen Nagbarflaates 
ja beeupren geraht. Solltea je in unferem Baterlanbe 
ernite rt jür die öffentliche Nahe und Ordnung 
fi ergeben, fo wurden teure fönigl, Maj. bei Jhrem 
ganzen Bolfe den guten Geiſt finden, welder far bie 
Erhaltung der Orbnung und des Rechtes im Baterlande 
fein Opfer ſcheut. Stark darch Einigkeit und gegen 
feitiges Vertrauen zwiſchen Fürſt und Wolf können wir, 
aart um den auf Berfaffung gegründeten Thron des 
geliebten Röniges, den Sturmen der Zeit ruhig entge- 
genfehen. ort fohüge und fegne unfern Aönig! 

zie Erwiederung Sr. May. des Königs lauter: Mit 
lebhafıom Dank fann Yh ans Ihren Aeuferungen er- 
fennen, daß Sie Meinen in der Eröffnangersde ausge- 
brüdten Ubfipten und vorgefhlagenen Maßregela Ber 
rechtigfeit widerfahren laffen, Ich faun Yhaea nur wie 
erholen, daß, mas die freie Preſſe betrifft, Ih alle 
Hoffuung habe, daß ber Bundestag im furjer Zeit 
Die Erleihterung der @e- 
meinden liegt Die ebenfo fehr am Herzen, und in bie» 
fer Richtung werden Sie au die Ihnen vorgefhlage- 
nen Geſede finden. Je eruſter, je ſchwerer die Zeiten 
find, beit mehr repne Ich wit allem Vertrauen anf 
die Mitwirkung Meiner treuen Stände, um Württemberg 
uab unferem gemeinfamen größeren Baterlaude Das Ber 
fiel der aufrıptigen Eintracht zwifgen Regierung und 
Bolf zu g:ben, eın gemeinfamer JZwed das Wopt bes 
geliebten Bateraudes zu befürdern. 

Stuttgatt, W. Jan, Die fönigl. Rreitregierung 
von Ladwigeburg har bie dieſigen dentjch » katholiſchen 
Bürger wun ebenfalls für unfühıg erklärt, bei Gemeiu · 
demaplen als Wäzler aufjuireten. Dieſelbe Mittelſtelle 
hatte im Jahre 1835 and bie Ifraeliten vom arıiven 
Wahlrehte ausgefgloffen; diejer . Beſchlaß derſelben 
wurde jedoch damald von dem Miniflerrum bes Innern 
als ungefeglih aufgehoben. " 

Saͤch ſifche Herzogthümer. 

Coburg, 29. Jam. In dieſen Zagen haben bir 


} aufererdentlich einberufenen Stände des dieſigen Herzog · 


ums in öffemiliger Sigung dad von der Staatdregierung 

porgefchlagene Expropriationsgefeg, bezüglich der fapfifh- 

bayerıjzen Eifenbahn, mit Ausaapme einiger unwefenil- 

Gen Modificationen, durkgängig agenemmen, (A. 3.) 
Preußen, 

Derlin. Für den möcften Sommer, in den bas 25 
jährige Hoczeitsjubiläum des Königs fallt, wird ba- 
hier der Kaiſer von Rußland auf das zuverläffigfte er- 
wartet. (Weſ. 3.) 

J 


‚Berlin, 27. Jan. Geſtern hielt die Akademie ber 
te ihre jährliche Gigung jur Erinnerung 
an Friebrid den Großen. (A. 3.) 

Serlin, 28. Jan. Der ſtändiſche Ausfhuß hat in 
ben Iepten Tagen feine Berathungen etwas mehr ber 
ſqleunigt, fo daß er ziemlid bit gegen das Ende des 
algememen Theile gelangt ıft. Es mwurbe abgehandelt: 
Tu. IL, Bom Borfage und ber Fafrläffigfeit; Tit. IV, 
Bom Verfuge; Tit. V. Bon der Zhrilsahme an einem 
Verbregen; Tit. VI. Bon deu Oründen, welde die ' 
Strafbarkeit ausfliefen oder mindern, Hier it man 
bei der Verjährung ſiehes geblieben und ed refliet jept 
nar no der VII. Tit. Vom -Zafammentreffen mehrerer 
Berbiegen und vom Räckfall. Die Abikeilung bat bie 
erneusen Berpanblungen mit dem Gefeggebungdiminiftes 
rlam wegen Mnnapme ber Dreitheilung bes rdeiniſchen 
Rechts gejhlofen und auch darüber bereiis ihr Gute 
adıen erftattet. Die Regierung bat ſich bereit erklärt, 
bie Dreispeilung in dem Strafentwarf jujulaffen, dafür 
icdoch bie befimmter gefaßten Bezeihnungen dorgeſchla · 
gen: 1) Polzeiübertretungen; 2) Berbrodden oder Ver⸗ 
sehen; 3) ſchwere Berbieden. Die nähere Beftim- 
mung, fo wie die Abgränzung diefer Categorien, 
foll mod dem MWanfge des Bouvernements Bid zum 
Schluß der Berathung ansgefegt bleiben, jeboch im all- 
gemeinen jefigehalten werben: daß alle frafbaren Hand» 
bangen, welche mit der Tedeeſtrafe, der Zuchthaueftrafe 
ober einer Freiheitaſtrafe vom mehr ale fünfjähriger 
Dancer ag find, zu den fchweren Verbreten gehd« 
ren. . 3. 

Die „Alzemeine Preußiſche Zeitung” theilte jünnft 
zur Würdigung der ın öffentlichen Blättern erlaffenen 
Erflärung des Dr. Freyberg folgende Actenftüde mit, 
durch bie der k. Bahın-Potizeivirector Dunder jur-Ber- ' 
haftung bes Dr. Ärepberg ermächtigt worden iſt: 1) 
Antrag des Gtaaidamsalıs an das fol. Kanner gericht 
Schlußlich formire ih — da nad $. 14 des Geſehes 
som 17. Jali 1846 die Beſchlußnahme während ber 
gerichtlichen ‚Borunterfuhung dem Gericht zuficht — 
den Antrag: den Dr. Freyberg verhaften zu laffen, bie 
Ausführeng aber dem Hra Unlerſachungsrichter zu 
überlaffen. Berlin, den 23. Dee. 1347. gez. Wengel.* 
— 2) Berfügung des Königlichen Kammergerichts auf 
diefen Antrag: „Di auf Bortrag. Der Dr. Freyberg 
ift fofort zu verhaften und die Ausführung biefer Map- 
rege) dem Hrm. Unterfugungsrichter zu überlaffen. Der. 
im, den 23. Dee, 1847. gez. Strietherfl." — 3) Ber- 
fogang des Hra. Unterfuhüngsricters: „Citissime, D. 
Drigin. dem Hrn. Bahn + Poligeibirector Duncker zuzu · 
fielen, um 1) den Dr. Ärepberg fofort zu verhaften - 
und zur Hausvogtei zu liefern, 2) ı. Berlin, ven 23. 
Dee. 1847. (gej.) v. Bülow, Unterſuchungerichter.“ 
— 4) Sgreiben des Staattanwaltd an den Hrn. Por 
lizei · Präfidenten v. Dimutoli: „Em, Hochwohlgeboren 
beehdre ich mich, ergebenſt zu benachrichtigen, daß ber 
Bahn · Poligeiderecior Dunder den Naftrag erhalten hat: 
ben Dr. Frepberg zu verhaften sc. Derlin, den 23. Dee. 
1847. Der Staatsanwalt (gez) Wenzel.” Wie nad 
dieſen Netenfiden bie Berpaftang des Dr. Freyber 
von dem fol, Kammergerichte befchloffen —— 5 # 
auch der Stedbrief gar müht von mir, fondern non dem 
Hrn. Unterfahangsrichter erlaffen. Berlin, den 23, Jan. 
1849, Der Staatsanwalt bei dem f.Rammergeriht. Wenpel, 

Schleöwig:Holftein. . 

Schleginig ‚25. Jan. Der Regierungspräfident 

v. Seel ift. im diefen Zagen abermals wegen Mif- 
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Sorgtaſonut weitfin glänzenben Gewãndera, das heilige Dochamt pielt. * Der Donser der 
Kauoata vertrat bei diefer Belegenpeli der Kirhengloten felerlige Zöme, and umgefähe 
36,000 Dann Fampigeübter Krieger aller Botfengattungen umgaben in einem grefen Bieret 
die ia der Eile geſchaffene peilige Stätte. Die Wuflf der verschiedenen Negimenter und die 
Sänger eines jeven verfefben werpertliptem darch paflente Tomweiltn den feierlichen Botted- 
wien. — 8 tar fo eben non dem Gelebrirenten das Credo angeftimmt werden, ald das 
Betsaiter von den Gewehten der ausgefellien Barpipoßen vie gotiesvienfiliche Feier plöplih 
underbrag. Zn elmem Ru war das finttlih große Biered aufgelöst, und mit Blipedicnelle 
Hatten feine € bildenden 36,000 Mann in brohender Schladterbuung fi aufgellellt, mit 
gemoputem Pelvenmatz und flapfertiger Tapferfeit ben anrüdenden Erzfeind erwartend. Die 
berdien Borpoßlen Halten nämlich einen langen Bagenpug wahrgenommen, bem eine Anzapl 
Sanzenreiter im unbelanater Uniform zur Beglrünng wiente- Man hatte felbe für eine be 
Khellung Rufen gepalten. Darum die Nalrmfüfe. Allein bald zeigte es Ah, dab man fih 
aufht, — Im Warfhas hatte man dem Oberbefehlöpaber jy Ehren, und ofme deſſen 
iffen, aus etwa 150 Söpmen der ansgezeihneiüen Einwohner beflehend, unter dem Namen 
„sie Kinder von Warfhaw‘, eine eigene Leibmwadhe gebiiset, Diefe herrlichen Zünglinge in 
Meinen Manentracht waren anserlefen werben, bei ihrer mun folgenden Einverleib- 

ung in das kieper ſieghaft Tämmpfenpe Ratiomalprer dem Iekiern von Seite der Paupifiart 
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das landesübtihe Oftergeſchent zu Überbringen und militärif zu begleiten. Ja 45—48 BWa- 
gen befanden fih die gemeibten Cierluchen, Gier und Kalbabraten nebft Schinten. Man kann 
die fteudigt Uebertaſchung ſich deaken über biefe angenehme Zufenbung, io wie ben herzlichen 
Billtomm diefer blaheadea Kinder von Warſchau. Der mur kurz unterbrohene Bottestieaft 
ward ſogleich bis zu feiner Beendigung fertgefegt, nachdem bas große Bieret in feiner frühe-, 
zen Orbumug ebem jo zafh wiedet bergeflelli worden. Beim Te Deum erbröpnte mewerrings 
ver Donner aus zahlreichen Heueriplünven, in welchen ſich die kriegeriſchen Weifen ver tür 
kifchen Regimentsmafiten famınt den Zanfaren der fhmeiternden Trompeten menzten. Revtih 
ward unter judelndem Jauchten das Sñctgeſchest vertpeilt, wobei der Schreiber dieß, damals 
Stabsarzt bei elmem polmiihen Ihlanerregimsente, mitt am kãtglichten dedacht warde Gin 
milder Früplingetag erhöhte wonniglih vie heutige Muferfiehungefeler des Deren für die pol 
niſche Armee, die kampilufiig neuen Siegen, aber auf neuen ey geracaen 
sing. r. J. 


Yu MWarfehau wire mit talſerlichet Genehmigung ein Melsinftitut von 7 Claſſen erriqh · 
det werden, zu welchem Söpne von Eltern mit perfönfihem ober erblichem Adel, ſelbſt kenn 
fepierer von ber Peraloit mo mict fchliehlih anertaund iR, den Zuirit erpafien; fermtr 
Söhne Fümmilicher Yeamten, Netaren, Befiger größerer Grundftäde, Vorſtehet bebeukenber 

. 


brauchs obrigfeitliger Gewalt zur Zeit feiner Mmie- 
führung afs Amtmann'des Amtes Boltorf, vom Dbtr- 
appelationsgericht mit einer fehr ernflen Rüge bedacht 
worden. Er hatte angefehene Einwohner ber Yufel 
Arals, um ſe bei feiner Rüdfehr von einer anjutreten- 
den Reife mach diefer JInſel —7* jur Stelle zu ha- 
ben und fie zu vernehmen, ins Gefängniß geworfen und 
fie in dieſelben Behältniffe mit ſchweren Berbreseru jer 
gen laffen. Tiefer Aasiprud des höchſten Gerihtehofs 
wird 26 ald unmöglich erfheinen laffen, daß v. Scheel 
bie höchſte Gewalt im „poligeilich-politifchen Angelegen- 
heiten” ia ben Herzogthümern länger — 3 
itiet, 27. Jau. Die projectirte Adreſſe an ben Nö- 
nig if noch nicht zu Stande gekommen. Mächftens wird 
hier eine Berfammlung von Männern aus verfgirdeuen 
Landedtheilen die unter dem jegigen Verhälteifien zu er- 
greifenden Mafrrgela beraten. (Norbd, DL.) 
Oeſterreich. 

Wien, 27, Yan. Geſteru fand im einer Generalfi 
gung der kaiſerl. Afademie der Wiffenfhaften die Wahl 
der Mitglieder ftatt. In die philologiſch / hiſtoriſche Ser» 
tion wurben gewählt: Bergmann, Rarajan, Pigmayer; 
in bie naturhiſtorifche: Koller, engl, Marion Koller, 
Barg, Kiginger, Hedel; zu wirklichen auswärtigen Mit- 
gliedern: Zoppler, Reuf, Nutconi, Belli, v.. Zu 
Ührenmitgliebern warden erkoren die Et zhet zo ge Ludwig 
und Franz ſtarl, der Fürſt Metternich, bie Brafen Ko ⸗ 
lowraih, Inzaghy, Mauch · Bellinghauſen, die Freiherren 
Pilleradorf und Kübelz-and dem Gelehrtenſtaude: Ja ⸗ 
ceb Grimm, NRitter Gaien Hermann, denen noch vier 
mgefelt werben. Die feierlide Eröffnung findet am 2. 

ebr. im großen Sigungsfaale der miederöfterreigpiichen 
in Gegenwart des allerhähften Hofes fatt. 

Die Atademiker erfcheinen im ſchwarzer Uniform, ber 
Kragen ſchwarzer Sammt mit Gold geftict, fchmarzer 
Federhut und Degen mit vergolbetem Griffe. CH. 3.) 

Wien, 29. Jan. Aus Mailand Tauten die Nach- 
richten vom 25, Abends beruhigend. Inter den Arretir- 
ten und nach Laibach Abgeführten befinde ſich aud ber 
Berühmte Schrifiſteller Ceſat Cantu. — Aus dem Yu- 
benbarger Kreiſe in Steyermart, allwo fid die Bauern ⸗ 
Erceffe wegen Robotten ereigneten, wird vom Gaſtern 
gemeldet, daß ſich Alles wieder beruhigt hatte. Die 
Bauern find zu ihrer Pfliht zurückgelehrt. Die 
Truppenbewegangen nad italien dauern fort. 

. (Augeb. Abd;.) 
Schweij. 


Bern. Ya der eidgenöſſiſchen Tagſazuug vom 31. 
Jan. brachte Die Neunercommiffien einen Antrag wegen 
der efuitenangelegenpeit. Der Deriterflatter, Bür- 
germeifter Dr. Jurter von Zürich, emtwidelte in Kürze 
die Gründe, melde es nad der von dem betreffenden 
Rantonen getroffenen Ausweifung der Jeſuiten wünfd- 
bar machen, den Defhluß von 3. Sept. 1847 ber jegir 
gen Sachlage gemäß in folder Weiſe zu betätigen, daß 
diefer Begenfland für ein und allemal befeitigt fey. 
Der Tagjagung wird der Antrag geftellt zu beichliegen: 
1) Die Angelegenheit ver — fallt als erledigt 


aus Abſchied und Zraetonden. 2) Der jeweilige Borort 
iſt beauftragt die genaue Beachtung des Beſchluſſes vom 
3. Sept. 1847 zu überwachen und benfelben zu hand- 
haben. In ver Abſtimmung ergaben ſich für obigen An- 
trag 17',, Stimmen, Neuenburg and Bafelftabt treten 
mit bei. (M. Zärder 3.) 





Der Lorficher des St. Bernhardolleſtera hat am 
Deßerreich. und Preußen das Anfusen um ihren Bei 
Rand inder Brraabungsfae besftlofers gerichtet, (U.3.I 


Stalien, 

Aus Rem. Am 18. Yan. machte, wie bie Italia 
meldet, ber heilige Bater eınen unvorbergefehenen Des 
ſach ım Heilgengeififpital und war fehr wenig. yufrie- 
ben wegen ber Unertaung, Unreinlihfeit uud Mangels 
on Mudihätigleit Seitens deſſelben, worüber er fih of 
fen gegen die leitenden Brüder und den Monflgnore 
Kommendatere ausfprad. Dan hofft, bie Verwaltung 
werde an den Siadtrath übergehen. — Die Staatdeon- 
fulta befäftige fih aiqt bios mit Waffen und Politik, 
fondern aup mit Gegenſtänden ber Yanbeomohlfahrt, 
wie 5. B. mit Wafregele zu Hebung der darniederiie⸗ 
genden Wollgewerbe, in welcher Beziehung öffentliche 
Sewerbeausfielungen anempfohlen wurten, wie and, 
ba$ dem St. Midarleipiial Tas Alleinrecht der Tuch⸗ 
fabricazien für die Truppen entzogen und biefeibe allge 
meiner Koncurren; ubrrlaffen werte. Muh das Eonfu- 
larweſen fam gar Sprage: ber Wunſch iſt, daß die 
Confutareinfünfte für tem Staat rincaffirt werben und 
bie Konfulm und Bizeconfaln fire Defoidungen erhalten 
wab jo Einheimiſchen ein neuer Weg zur Berwendang 
im Staatöbienft angebahnt und der Staat bei ber Wahl 
jener Beamten nicht an Einwohner der betreffenden Orte 
die fein Herz für die vwaterländifchen Jutereſſen haben, 
gebunden fey. 

,‚Aom 23. Jan. Den legten Nachrichten aus Sie 
eilien zufolge hielten die fönigl, Truppen no fe, Um 
den Poften bei der Bank zu verpropiantiren war eine 
große Kolonne dahin abgejandt worden. Bei biefer 
Gelegenheit „foll es ſich ereignet haben, daß ſich fein 
Officiet fand, der fie befehligen wollte. Ein Sergeant 
übernahm €8 fie zu führen und foll dabei feinen Tob 
gefunden haben, Uebrigens gelang es, die Berprovian- 
urung zu bewerfjtelligen, Dem Dampfboot, weides bie 
loni i. Deerete vach Palermo hinüberbrachte, war das 
englifihe Depeſchenſa iff zehn Millien vor ber Landung 
begegnet. (A. 3.) 

Yus ‚Nespel,melbet das „Sonrnal des Döbato“ 
die erfolgloje Vefipiefung Palermos habe 43 Stunden 
gedauert und fey von bem Tafel am Meere erfolgt. 
Die Beſchadignugen feyen bedeutend, ein Kiefer in 
Brand geratheu. Auf die Derdlferung habe diefe Hand» 
lung nur einen erbiteruden Eindrud gemacht. Der frau- 
zoͤſiſche Couſul, Hr. Breffen (früher Gefanbifgaftsfe- 
eretär im Statigart) bewirkte ſammt dem übrigen Eon» 
faln Eisfiellung der Befdiefung auf 24 Stunden, in 
welcher Zeit die Äranzofen auf einem americanifhen 
Schiffe ciageſchifft wurden. — Zu den Abbrazgen mei 
gerten fih mehrere Gemeinden, ihre Mannjhaft für 
die Eonteription zu fielen. Der Aufrapr im der Pro- 
vinz Salerne brach in Vallo aus, mo das Bolk bie 
Laudjäger vertrieb und ben Telegraphen jerflörte, 

Aus Sarbumcn ſchreibt bie Goncorbia; Die Walb- 
enjer haben ter- Regierung eine Bittſchrift um Aufheb- 
ung der alıen Cdieie überreicht, durch welde gegenwär- 
tig viele bürgerlige und flaaflihe Unfähigkeiren anf 
ipmen haften. Die Bittfchrift wurde gütig aufgenommen. 

Lurm. Der Staatorath in Sardinien iſt von dem 
König . offenen Brief vom 20. Jau., melden bie 
Bazjeita Piemontefe mistheilt, fammt ben einjährigen 
auferorbentlichen Mitgliedern zur Beratfung über finan- 
cielle Gegenflände auf ven 15. März einberufen. 


Inpufrieanlagen, Bankiers und mit dem fogenamnten Remiffionsreit werfepener Kaufleule. 

Rihtheifitihe Eonfefitonen Find auegelhlofen, Zenvenz der Anflalt iſt die Berbereltung zu 

den Univerfitäten over anterm föhern Unterrigisanfialten tes Raiferttums und zum Bramten: 

dienſte. In dem Yuftitut follen 200 Penkonäre aufgenommen werben; im den 4 underen 

Elaffen beträgt vas 5* 225 Silbertebel, in den oberen 250 Silderrudel, anferbem 
e 


50 Silberrubel für vie Iafeription. (3. 1. 8) 


Am 16, Nov. war laut dem „Frankfurter Iournal auf Tara ein Erbbeben, das vie 
ben Sqades angerichtet hat, Es find alle Gebaͤude von Stein eingefürgt und unbewohnbar 
an vielen Orten geipalten won 1—% Buß, Mad aus den Deff- 
Ir 8 Waller und feiner Sand. Einige Zuder- umd Beie-Mäplen in je- 
net nd And eingeflürgt; glüdtiperweife kamen vie Stöße in Zwiihenräumen, fo baß die 
Leute Zeit Hatten, ihre Wohnungen zu verlafen. Den Ted fanden nur 810 Verjonen; 
and vermeidet twurten nur Wenige. In Gherito und Inkramaye war 
Erde fo Heikig, da tie Pferde in ten Gıällen zufantmenftürztem, 


geworben; die Etde hat 
bläuliches 





auch 

ſtadt, fich vieler Kiſſen bemächtigt haben bie 

Sqhweij nah Jialien gefommen, unb von bemen die 
meißen mit Dolchen angefüßt gewefen feyen, (?)—Unfere 
Berhältniffe a Drfierreih fheinen ſich von Tag zu 
Tag zu verfhlimmern, obwohl man hier inAleinigfeiten 
einige Nachgirbigleit zeigt, und 5. B. in dem Streit über 
die Ausfälle der genuefifhen Preffe gegen Deferreig 
dem erlangen biefer Macht gemäß die Abfegung des 
ſquldigen ford augeſprochta hat. CH. 3) 

Don ber itallenifiyen Granze, 25, Jam. Am 
22. wurden in Mailaud bie Grafen Roraris, Bataglü 
und Louzino arretirt und mach daibach abgeführt. — 
Bemedig: herrſcht volfommene Ruhe, (Mugsb. Abdz.) 

Unter den in Mailand wegen politifher Umtriebe 
Berpafieten wird auch der Marquis Roſales ermäput. 
In Benedig if der Ndoocat Main fomie Riecolo Tom- 
mafeo eingejogen worden. Bon den erfleren wurben 
einige nach Deutfchland, wie es heißt nad Mähren, ab» 
fährt, CA. 3.) ö 

Spanien. 

Mrabrib, 24. Jan. Üfpartero hat Yäffe nach Lo⸗ 
grano genommen, um hier im beihauliher Einfamfeit 
zu leben. (F) (Epan. BL.) 


Franbkreich. 
Paris, 31. Jan, 

Der Empfang am Hof der Zuilerien währt jept 
wieder in feinem regelmäßigen Geleife fort, da der 
König micht mehr leidend if. — Während in ber Kammer 
Wergerniß ohne Ende, jhüttet der „DMomiteur” ein wah- 
red Külporn von Ernennungen und Audjeitmungen aus, 

Wir fommen auf bie Sigung vom 25. Jar. zuräd; 
es war, wie bereits fur, angebeutet worben, cine fehr 
bewegte. Es handelte fid um $. 2 ober des Landes 
Binanzlage, feit dem Yuli-Bürgerfönigs-Thron ein 
zeichergiebiges Thema. Der Hr. Finanzminifter 
hatte auf Erörterungen fin, weile die Geldlage der- 
zweifelt dacgeſtellt, mit ſchillernden Farben zu beru- 
higen nicht nur, fonbern in neue ſaſt gro artige Do nun. 

einzuwiegen gefucht, da erhob ſich Hr. Thiers. Seine 
— iſt das beſte, was bie laufenden Rammerverhand- 
lungen biefer Saifom geliefert. Er Tieß fi im weſent 
lichen über die heifle | ur alfo vernehmen: „Jr 
Wahrheit, ih bin erflaunt, ben Hrn. rag ge mit 
fo großer Behaglichkeit und Gemüthsruhe die Einwen- 
dungen hinnehmen zu fehen, welche man ihm entgegen» 
fellt. Ich erfläre mir jedoch feinen anfheinendeu Dpti- 
mismus, Um ſich ſelbſt in Täufhung einzumiegen, möchte 
er fie and andern bereiten. Aber die ganze Wahrheit 
maß befannt werden, und bas Land maß wiſſen, baf 
wir, men man anf bem verberblihen Wege fortichrei- 
tet, den wir befreten haben, einer unnermeiblihen fa- 
taftrophe entgegengehen. Nehmen wir zuerſt bie That 
ſachhen, aus demen ich banm bie Folgen ziehen werde. 

glaube nicht, daß bas erbentlihe Budget im Gleich⸗ 

icht if. Trotz der zu biefem Zweck verſuchten Un- 
—— haben wir alliahr lich ein Deficit, das nicht 
weniger ald 20 Millionen beträ Aber nicht hierin 
erbliche ich bie größte Gefahr unferer Kinanzen, fordern 
in dem aufßerorbentfihen Budget. Seit 1843 hat man 
und hier 1100 Milionen für Arbeiten bewiligen laſſen. 
Dies ift ſchon erſchrecklich; andererfeits hat man die 
Geſellſchafien vermocht, 1500 Milionen zu liefern. Nun 
ſchoͤpfen aber die Gejeljcaften mit. vem Staate aus 





Beitfimmen 
(@igened un» Ogiammelieh,) 


Die ftarten Eabinetie leben durch vie Werke, vie fie vollbringen, die ſchwachen Cabinelte 
beflehen mir dutch die Bormände, vie ſie erlinnen, 

Manches Berfäennid im inneren Anpelegenbeiten TR ſich einbringen, manche Bunte, vie 
blos umfer Selb beirift, iA deilbar. 


Bo aber Berträge mit anvern fowweränen Staaten, 


Völkern und Dynaflien auf dem Spiele ſtehes, kehrt die Gumf ter Umftände feiten zireimal 


Fürßen. 


die Bewegung ber 
m. nen äh. 


wieder, und wenn fie das zweitemal ousbieibt, mit melden Opfern erkasft man das miil- 
terweile verminderte Bebürfniß, vie inglihen verringerte Bertransfuft vieler andern! 
Die Bergweilung der Bölter if ein unleugbarer Beweis ver ſchlechtes Regierung ihrer 


Ber tie gehelmen Rüben ter Geichichte alle jehem Fönmie, würde Anumend fein Paupt 
vor ber Infehlbarkeit des Welches beugen, das jedes Unrecht umerbüttih frafl. 

Der Digger der Zeit wird nur der ſeyn, weichet bie Ratut feiner Zeit in fih anf 
genommen unt burdlebt hat, und fie kann in feinen Dichtunges verlärt wieder ericheie 





se 
Hi 
AP 


Ä 
* 


Sg 
3 


Musgabe von 1600 Plifionen 0 
PN sah if im Jahre 1847 biefe ae: 


jue 


: 
F 
i 


fen, 
ie Or 


— 


* 
jr 
#3 


: 
Ai 


einer 

einem Banfett glich (Belächter), den Borwarf machte, 
daß ih feine 4 ft ſeffeln wolle, Hat Bewciſt 
von . Ievermann Hat daßelbe ge · 
than, und wine das Budget zul Marım? 
Weil ber Anfloh gegeben ift, weil man den MBebürf- 
wiffen der Anleiben, der jährlihen Zinfenzaplung ge 
muß, weil eine jährlihe Wusgabe von 1600 
m 


auferorbentlihen Budgeis 
gen —— daß die außerordenilichen Budgets ſich 
mit aufrordentlihen SHilfsquelen, d. h. mit Anleihen 
falbirem. Die war mit die Anfigt des trefflihen Ba- 
rom Bouis, der wir fagte, daß man während bes fhrie- 
deas tilgen mrüffe, um im Siriege borgen zu fönnen, 
Davon ift man jegt weit emtferit. Uber ich äuſche mic 
wohl; es iſt gor midt einmal die gewöhnliche Anfeihe, 
wo fe je Zap t- genommen haben; es find die 
—2 [gungsre „die nah gar vicht vorfan- 
ven ſind, unb in Erwartung berfelben beden Gie mit 
ven | An der ſchwebeuden Schuld, Gerade in 
der ſchwebeuben Schuld Liegt die —2** und ih ſtehe 
hauptfähli deßhalb Hier, um dieſe Gefahr herborzus 
beben, Was ift die ſchwebende Schuld unb aus welden 
Mitteln iſt fie zufammengefegt? Die Foude ber Ge- 
meinden, der Sparfaffen, der Jmvaliden, der Marine sc, 
werben an dem verabfolgt; zu biefen Eapitalien 
fonımen bie fönigl. Bons hi und dar alle biefe 
Mittel gelangt man zu einer Summe von 500 Milio- 
men, welche, wie gefagt, in Erwartung ber fünftigen 
Zilgungsreferven zur Safdirung der Bubgetüberfcuffe 
verwendet werden. Ber ſieht mit ein, dab eihe ſolche 
yore bios im der Einbilbung beruft? Wohlen, 

m Schluſſe von 1948 wird bie ſchwebeude Schuld 
auf mehr als 800 Millionen fleigen; für 1849 und 
1350 wird es eben fo feyn. Nun ſcheint ed mir, daß 
dies eine Lage if, bie man mühe näher zu bezeichnen 
wagt, zumal wenn man ſich erinnert, daß Daron Roy 
xuler der Reſtauration Seren von Villele wegen einer 
fgwebenden Schuld von etwas über 200 Millionen des 
Leichtſinus amflagte.“ 

Aus Eruijes wird ber „Rarlsrußer Ztitung* unterm 
25. Jan, gefgrieben: Ein Trapp armer beutfer Korb ⸗ 
echter ans der Mfeinpfalz und Heffen-Darmfabt hatte 
fi unter der Anführung der Eheleute Färberg auf ben 
Weg durch Fraukreich ‚ m imiield ihres Ber 
werbes vie Veberfahr en mach America zufammen 
zu bringen, Die arten Leute reiten ale mit guica 
Vaſſen verfehen, machten unterwegs Rörbe, nid fammtel- 
ten Rnochen, die fie dann mach dem Zentner verlauften, 
In einem Dorfe ber Chaspagne angefommen, werben 
fie von der Polizei aufgegriffen, und fieben Männer und 
vier Weiber erfpeinen vor dem Zuchpolizeigericht, um 
ter ber AufQulbigung ettelt zu haben. Das Gericht 
seruriheilte alle eilf, jeten ja breijehn Monaten Ge- 
füngnipfteafe. Glüdfier Weije war ein junger Advocat 
in der Sigung, deſſen Herz noch nicht durch fangjähri- 
gen Umgang mit Tpemis und ihren Dienern alzn ab. 
gehärtet war, nad er fegte fr die ganze Schaar Beru- 
fung ein. Geſtern erfhienen fie vor dem Appellationd- 
gericht. Auf den Ruten bitten fie die Räthe, fie nicht 
länger eingefperrt zu halten, — umter Dieben und 
Spöttern; der Dolmelfger wirb von ihten Worten fafl 
zu Thränen gerährt; fie Häkten ein Kind gehabt, da 
fey ſchon zwei Monate Tanz dom ihren Aetrennt; fi 
graufaom ſey man nicht im ihrem Waterlanbe; fie woll- 
ten um Ales in der Welt wieder dorthin gebracht wer- 


verhaudelt fofort 
afalt, ab findet, bafi die erfie Inſtanz das lngläd 
doqh allzuhart gefraft habe, Es entbinbet bie Eheleute 
Bärberg ganz vom der Strafe, fegt bie Strafe für bie 
brigen auf wel Monate herab, und rechnet babei bie 
Unterfuhungsbaft von 7 Wochen mit ein, fo daß Die 
Armen-in B Tagen frei feyn, und anf bem Schub in 
die Heimath zurüdgebradgt werben fönnen, von wo fie 
fo Hoffnungsvol ausgezogen! 
Großbritannien. 

Tonbon, 30, Jan, 

(Morning Pol.) Der Hof verläßt den 8. Febr. 
Binbforihlog umb Lehrt in den Bucdingham-Palaft zur 
rüd, Nãchſten Dienfag fleht bie Abreife der belgiſcheu 
Mojeftäten bevor. Am 10, Fehr. gibt Rönigin Bictoria 
eine. ctaſſiſche Füte im Badhıngham-Palafl. Hr. Barth- 
leg wird ben „Debipus” des Sophofles vortragen, uab 
die bedentendfien Zonfünftler werden die Mendeisfohniche 
Moafit, zu den Chören aufführen. . 

Neben ber Zufammenziehung von 12 Rriegabampf- 
booten im Portsmvutd werden daſelbſt and zwei Linien 
fiffe, der „Powerful” von 84 mb der „Zlufrious” 
von 72 Kanonen neu ansgerüflet. 

Dünemark. . 

Hopenhagen, 22. Jan. Die liberafen Blätter 
verlangen im Kihneren Auffhwung dringend freiere Zur 
ftitutionen. — Eine Deputation der Stindeabgeorbne- 
ten und Bürgerfhaftsvertreter ber Hauptitadi- fand mit 
eimer Petition auf Epriftiansburg, das König Friedrich 
ſogleich bezogen, feine Hubien;, weil ber Konig micht 
zur Hand war. — Bei der Eidesleiſtung des Stuben» 
teneorps wurde von den Zuſchauera unter pieberholtem 
Hurrah der Ruf „Areiheit, Eonflitution!" ausgebradht. 
Es hat einen günftigen Einbrad auf bie Vürger ge- 
macht daß der Wachidienſt auf bem königl. Reſſdenz ⸗ 
ſchloß der Bürgerbewaffnung übertragen if. (A. 3.) 

Afrika. 

Nah emplifchen Blätter Haben neuerdings die freien 
Neger in Liberia an der africanifdhen Füfe, die von 
der Selaveubefreiungs· Geſell ſchaſt in Norbamerica, der 
SKöpferin diefer Anfieblung, nun ſich felbft überlaffen 
mworben find, eine vollftänbig organifirre Repwblif, ein 
Parlament, eine elenlange Berfaffang, ans welcher wir 
nar Einen Paragraphen hervorheben: „Kein Weißer hat 
das Reit zu wählen,” Am 24. Auguſt 1847 war bie 
eigene Flagge der Repoblik aufgepflanzı worden. Prär 
i if x %. Roberts, bisheriger Gonverneur, Bice- 
präfident Nathaniel Brander, Richtet Samaal Benebict, 


— — ——— — — 


Borfen⸗ Handeld: und Gi — 
— — 


Auoceuta, 1. Febr. Saxeriſche 3’ vCi Obligationen 
P. — ©. Baperlſche Barfactien 1. Semeder 1848 
— S. VNiemeſſen per Stüt Arie 76 P. — ©. 
Defterreigiiche Aaleden: von 1834 — P. — GB; von 
1839 — — G. Metall. Spt, 10%, — Gi 
HE. 9, — G3 35606t. 64 P. — G. Bankartien 


l. Semeder 1570 P. — & Bürttemberjiige 3° „pt. 
Obliganonen — P, 838 Darmiister 50 ſl.Leoſe 
59, — 6. Badiſche 50 fl,-Roofe von 1840 55 P,, 
— S. Barifhe 35 Mlooie 35,9, — © Büpifde 
3',pEt, Obligationen — P, 88 ©. 

Mainz, 29. Yan, Obgleich an unferm heutigen 
Bragimarft nur 55 Malter Weijen, und 12 Walter 
Korn aufgeſtellt waren, gingen doch die Preife aber- 
mals : Weijen gegen den vorigen Fruchtmarkt 
etwa 12 fr. und Horn etwa 25 fr. per Malter; dafür 
wurden für Gerfle unä Haber höhere Preife bejaflt. 

) 


Framnjwer, 4. Febr, Metall, 5p@t. 102%,,5 Aner 88; 
spe. 645 BSandactien 1870 Taugus · Ciſe abahn · Actſen 


3063 kuthen. Fricdrich⸗ DSilhei · Nerdbahn 57',; bayer, 


ar 867,5 bayer. Labwigd-Eanal 


Frankfurt, 30, Jan, Neben ben deei täglichen 
PoRverbindangen mit dem Norden, die wir feither fon. 


5 tritt mit dem 1. Febr. eine vierte ins Leben. 


iR dieß ein zweiter täglicher Eilwagen, wel ü 
Auſchluß an Die ala ——— nn die 
Beförberimgsgeit für Reifende umb Briefe von bier nad 
Berlin und umgekehrt auf 31 Standen — — 

a.3) 


+ 


Miry. Bl. Jar. Btambsobligationen zu 5piäl. in ER; 
101’; zu in EM, 865 zu Ipät. in EM. 521,5 
Banfartien per Stud 15555 Rorpbahn 129',,. 

Amıtterdam, 29. Jan. 2m, Sat: Sp, 65 
IE. 84’; Som. I,pCt, —; Panbels, Maatldappp 
12; Mr, 155 vort Bi Spk, Metall. 


"pariß, 29. Jan. pt 78 Br. 70 €; SpEt. 117 Mei 
Konten, 28. Yan. Eeufols 89°’ ,. 


Bekanntmachungen. 


Höniglides Hof- und Mationat-Zyrater. 


Freitag den 4, Rebrwar: „Steffen danger aus Gloaau, 
ober: Der $ollänviihe Kamin,” Drigimal-Luflfpiel in 4 Arten. 
und einem Norfeiele: „Der Kalle und ver Seller,“ in i 
Act, v. Ehre Bird Pieiffet 














Fremdenangeige. 


Sol. hitſeh. DPd. Warrender , Privatier v. Franffart 
Alexander, Raafmanı von Prüfel; Spohe, Kaufmann voz 
Pannever. 

Dürer mautin. PP. Graf Jugger · Blumenthal; Einer, 
Reuher v. Rejeneburn. 

Biaue Trattie, PH. Mepfer, Maurermeiſſet 'son Wirges 
burg; Graf 'o. d Mäpl v. Menensburg. 

arten. D. Edelwirth, Babrifant, und Die. Merz 
d. Augsburg. * 


Geſtarbene in Münden. 


Marz. Relchlmalet, Näperin v. Greſteiſenbach, Log. Brey- 
fing, 21.3. alt; Zierefia Schullet, kal. Yankgerictdaritend- 
Bittwe v. Brud, 45 3. alt; Aatonia Pauer, t. Gentralau · 
ditorewitiwe v. d., 82 I. alt; Paul v. Wangendeim, ehem, 
f. wärttemberäiicher Dofgerihtsatvocat ©. Stuttgart, 30 I. 
alt; Auguft Liebert, Schloſſergeſell d) Godlar, 24 9. alt 
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Unfündigung. 


Der Ausſchuß der mechaniſchen Baumwoll⸗ 
Spinnerei⸗ und Weberei in Augdburg 


hat bie Ehre, in Gemaͤßheit des G. 17 ber Statuten 
die Herren Aetien · Jahaber zu giner 
Dienftag den 14. März 1845 Bormittags 


9 Uhr 
in der Fabrik abzuhaltenden Grneralverfammlung einzu» 
faben, um 


die üblichen Vorträge anzuhören; 
Defchlah zu falfen uber das Ergebnif des Jahr 
res 1847 


über allenfallfige Anträge ver Befelfhafts-Mit- 
glieder zu beratpen "und zu befcpließen, in fo 
ferne foldpe, dem $. 18, Abfag 9 ber Statu- 
ten gemäß, vier Wochen vor der ver · 
fammlang dem Ausſchuſſe übergeben werden. 
Die General - Berfammlung beginnt mit der . 14 
der Statuten vorgefchrichenen Legitimation ber erſchein · 
enden Sefellfchafts-Mitglieder. : 
Augsburg am 1. Februar 1348. 
. Der Borfiand : 
Friedrich Schmid. (3) 


J Bir vie vers Branbungiüd ü Remnatt Peiingifaien 
find an Beiträgen ciugegaugen: 


2267. 


Uebertrag . -31-f. 54 Ir. 
Dean 3. Bei. von GO. ..-. - 1... — kr, 
Den Ad. Bee. vea - He. 3.f. Hr 


Summe . 331.24 kxr. 
Um weitere milbtpätige Beiträge wird dringend gebeten. 
Grpedidion der Münchener politiihen Zeitung, 
Andseigafe-Rr. 2. 


a a nn 
Schubert,‘ 
verantwortlicher Perausgeber. 
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Der. Pofieougteh hat ſich laut dem — 
wichtiges Bert geeinigt 
elche bie: eil ebenen im ben 

—— — — fo ſehr main, dee Mr 

ben- vorliegenden me forberlich: ift. ie, Ein» 
it foll der jmölfte had 1 alas Ai Pe 

Diefer zwölfte Theil wird mit bem Ramen „ein Ihn 

ler Poftwährung“ bezeichnet und nad bem en 

fir in 100 Rrenger eingeteilt. 





Bayern. 

München, 4; Febr, Der "neuernannte Berwefer 
des Kriegeminifieriums, Orueralmajor von der Mart, 
bat bereits das Yortefenifle übernommen unb- bie ver · 
ganz Dffigiercorpe ngen. — Bor einigen 

m ſtarb aaf'der Veſte Mofenberg der Commandant 
an A Brieweig Rüter  ». Raus, &arakterifirter 


Generalmajor, — Der Graf Wilhelm von Würtiem- 
* 


volytechniſchen —* für das Ferner 


u. Si 
ig wur * ſeint —** 


8 tr Balther nd Den 
i geſtellt, w m mil 
Dr ru ae aa —— feffot den pe 
en = eitung” ‚hat ben 


ge me Poftbebit wieber — 


Dem „Mündener‘ En. —— zarſt 
“allen Eenforen- des bay Landes bie 


etiſ⸗ 
Beius erteilt haben, mit das: Weringfie, was anf 
g warde die 


‚36 beanflanden. 
" apünchen, 3. Ber. Denie Nagımit 


* jatt, das dem 


wahren Rarpoficiimns * Dreher und fidherer * 


De und ben Schwan Br geiht en Naihtreter der 
eismus beſtehen önme;wir erlauben und einyig 
den che Zweifel ausjufsregen, ob- der Sturz 
diefer Partei wohl erfolge märe, wenn fie auf ymwei 
Drittheile bet Stimmen im Bande mit gutem‘ Bewiffen 
hätte zählen dürfen, Obgleich nun, wie fich bei der 
Bergen Nachfrage unter 
b überzeugen en bad zehnjährige Megiment der 
altramontanen Partei gerabe das Begentheil von Boiks- 
Hümlühleit errungen F fo liegt es doch zu fehr- im 
Inteteffe dicfer Portei, dieſe enwiberfegbaren Thatfa- 
ab ſichtlich zu ignoriten mab mit feder Aunahme des 
egentheils alle nicht im ihr Gebiet gehörenden Erſchei · 
nungen bei jenen ‘zwei Drittheilen old benfelben feind- 
NM verläumberifch ‘zu denuneiren, So wirb bie 0 
e Zeitung” von ben Utramontauen 
größeren Theil - 
wa wit if, ale ein 
32 verfezter Abſad aus der Deutſchen 
tung; Mannheimer Abendzeitang, Berner und Sn 
ser Zeitung, aus ‘ben  rabiealem- Eorrefpon 
Allgemeinen und anderen: geiflesähnfichen A 
— * Die „Mannheimer Übendzeitung” jemals ci- 
zu haben, fönnen wir und mit entfinmen. Die 


Stellen der fatfoli 


Leiche dr en hu Ay Barom vo. -Ban- | fo heggefelt, wie er verfierte Doch wird yumEtweis 
* Selannten und Freunde zu | des hirmwäthigen Ratpelifnhoffes, ber im biefem Warte 
larape begfen be 2* 5 ven mit ’ feimer | "ausfpregpen Foll, ein concreies Aactum aus Nro. 282 vi J. 
Familie, er an dem er ſich angeführt. Es war in jenem Blatie ‚won fulminauten Kan- 
wibmete, 'enigegen genefen on im den Memei feiner | ’jel ationen bei? St.) Midael -gegem die Feinde 
Sewifler, riner in: von Koburg, — farhofifchen Rirge; von deren’ n Münden 
die hieher gekommen; um * * ſich im die Heimat zu | und in Bayern wenigſtens kein vernünftiger Menſch ſich 
‚nehmen. n mehreren Monaten erhielt = die [and nur das Geringjie disper träumen Aef" die Rede 


ee 


un ‚2 R 
eo Behr. Bu pen eigen ea m 
* 8 47 ** 


hipafts- und 
asien mi 216 Lehrern, '1740. Seälern, 359 0 Sof 
und 3* + 
9877 


se nn nr me im  Bamgen 


* ünchen, 5, Febr. Altramsata- 

Rro. 27 und vn ber ‚petit: ‚Zeit. 

—* ultramoatane Partei’ bedient ſich gern 

mmeifung, daß ein zu Dritte, 

heilen er’ Staat iz fie chat dieß infonberpeit 

darum, aui angadeuten, daß fie angehlig Best des 
ET — 





2 | a fer Artifel war eingefanbt; und ba wir [how wor 
enbung jenes Artitels von dem verſchiedeufen Sei · 
ten her Befpräce über heftige Ranzelpolemit in jener 
Rinde vernommen, fo glaubten wir die Aufnehme it · 


unter’allen Ständen mehr-alg ge | 


—* = 


aller Erbenbeweohner umiaßt, eime. eben fo ınaderjeih- 
liche —— als wahrhaft verbrecheriſche Haublung 
Wer bie Rirhengefcihte Bent, weiß, daß bie Stellung 
der fatpolisemfticche gu feiner Zeit eine impofantere 

haben früher 


IX, dem ſchen jens, ji» 
gleich das Dberhaupt der tatholifchen Kirche zu verehren. 
Wir gehören m. denen, ‚im auf 
bie ng ;bafr ber Herr bei feiner Kirche 


da 


——— 


⸗ kein find, oder J af Rlichen, das 
— euren tet Denen Berfuhung 
fen ann DfE ginag sermerfifen Mateie um Die 
tan "2" 

Eike, ber Rice: > berathen, bie. ald das Mei Got · 
* anf Erben nur darch die Waffen der tiefften fiteligen ur 
teßi; 


wieberfchrenden Erſcheicuagen ermeifen nur, 8 wie 
tet auch Leate ſich als allein wahre ſatholilen hiaſtel · 
len und andere: [honungslos verbammen: und aus der 


Kirche hinasodicpatiten, doch ber Glaube an die Er- 
füllung der: ber Kirche geworbenen Verheißaugen des au⸗ 
wanbelbaren eng ma bis an der: Zeiten 
Ende; -in ihnen wicht lebt kein -aufrichtiger 
tiefer and ıthatkräfti ne T I: Gegen biefe Arche aud ihre 
ahlloſen Anhänger in sallen Ländern ber gebildeten Belt, 
die in ihren Dogmen, - fo weit fie jedem Sach 


kundigen 
vorliegen, Memanben ermädtigt hat; das lirchliche kehr · 
u u ger 5 ee zu wiß · 
raschen e einzige Lehre rin un. 
es auch zum beſten Zwece 


gut heißt, gegen: ıdieje Kirche die mac einem nenn · 
hn haudertjãhri u. ich beßeht, iſt lein 
Merkel irgend ciner einfihtsrelien Zeitung gerichtet, 
woph aber find ungäblige Wuffäge : wngäh Jeit- 
blätterwie aufemmenhängenper Werle gegen das 
Treiben einer gerichtei, die Glauj mb 

geiftiges mund mor aliſches Gewicht ber liſchen 


ed m Unter 
"yur Erreichung ihrer, <anfıı ae at, auf —* 


ie 
—— 


ei | im Ding un Bnamnpune m Bag auf Erlennt · 


* feinen Juhelt mit geeigueier 


"ben gebifbeten Oränd , läßt 
— —— ichten des Bolls 


deut „ errötpenb, lange fremd 
— ee a Kama Be age, her, 


nif der unmittelbar ind Leben einzreifenden Gegenfänbe 
noch immer flattfindet. Befondere Freude erregte bie 
Beftimmung in den Bereinsftatuten, daß von jeder ber 
Bereinsfäriften ein Eremplar am jede Bolfsftule ab- 

geben werben folle, damit auf dieſe Weile Bolts- 
ibliotpeken gegründet würden, mus, begen micht nur 
bie Lehrer das für ıpee Eule Paffenbe hersorneymen, 
fonbern auch Haudwerker and Decanomen fih die 
vefondern im ihr Jech einfhlägigen Gegenſtäude gend 
liche Belehrung erholen könnten. Die „Allgemeine Zei- 
tung” hat umlängfi die Berfenbang bes zweiten Ban- 
bes bed populären @runbriffes der Chemie von Prof. 
Nunge ald Bereinsgabe angefündet und gemeldet, daß 
fo wie ling vom erſten, fo nun aydh vom zweiten 


Bande 7263 Eremplarg an Schulen vertheilt worden feyen. 


Jene Schules dieſes· fhöne Geſchenl erhalten 
haben, werben gemiß ſich zum innigſten Danfe a 
ben erhabenen Wrünber des Vereins und deſſea Mit - 
ieber verpfligtet fühlen, unb —5* — u 
igen, daß fie bas gemeinzägige: fo giemlidh popnlär ge- 
Bat ah — *86 
an 1. 
Hä Geweingat der fonmagfpulpfliihtigen 
3 rg Ob —* Zahl. 7265 ſammtliche 
Pfarrfchulen Bayersd umfaife,. ıjt- mas mit belannt, 
aber daf nicht alie Schulen das genannte Werl erhiel- 
tem, und ſeloſt Schuleniven großer Schülerzahl, deren 
Local ſch unb Lehrer —— —— 
gegeufi lter i ‚ fünnen wir mi 
— gen hen die Die, «6 möchte we- 


nigfiens. feiner: Pfarrihelevon Bebeutung die ihr vom 


Berrin zugebagıe. Wohltpat vorenthalten. werden. Da 
form 


autpeit mit. den Gefchen ber 
verflänbige Anwendung gemähr 


delang bed som 6 Di 12Orternten langmeilt nad ** 
Dei einen ihrer 


föriftnens iaffe man DoQ, einmal Behr and 
die Dazb ber reifen 


ent, 

—— über A Haupte, wir unter. unferen 
befannt machen, zum Haren kräftigen Bemußt- 

en r* Pa unfeses Daſeyaa im * gern 
en 8 b bin ü ie D 
Leben auf * Trio Ehriflen wär. 
e 
—— (Rosmus' erfier 
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wird in der Abſpiegelung des großen anb freien Nalar⸗ | 


lebens einen der edelſten Benäffe finden, welde erhöhte 
Bernunfttpätigfeit dem Menſchen gewähren kann. Das 
Stabium der allgemeinen Naturfunde wedt Drgane in 
uns, die lange gefhlunmmerr haben. Wir treten in einen 
inn geru Berlehr mit der Aaßenweln, bleiben miht) un 
heilnehmeab am deu, Wad“ gleich zeiug das inbufirielle 
Worıfhreiten uud die iutelleetuelle Veredlung der Menſch⸗ 
heit bzeichnet .. . . Was von dieſen Wiſſen in das 
indaftriee Leben der Völker überfirömt und den Gier 
werbfleiß erhöht, entfpringt aus der glücklichen Berket- 
tung menſchlicher Dinge, nah der das Wahre, Erha- 
bene and Schöne mit dem Nüglichen, wir abfihtelos, in 
ewige Wechſel wirlung treien. Bervollfommmung des 
Landbaues durch freie Hände und in Grundſtücken von 
miederem Umfang, Aufblupen der Manufacturen, von 
einengeadem Zunftzwange befreit, Vervielfältigung ber 
Handeisverhältniffe und ungehindertes Aortfgreiten in 
der geifligen Gultur der Dienfchpeit, wie in den bür- 


gerlichen Eiarichtangen, ſiehen (das ernfle Bild der neuen 


Weligeihiste driugt diefen Glauben auch dem Wide 
firebenden auf) in gegenjeitigem, banernbmirkjamen Ver · 
fahre miteinander.” — Zur Wunäperung au einen -jol- 
hen allerbings idealen, aber micht unerreihbaren Zuflaub 
des Öffentlichen Lebens muß, durch umfaffende und ger 
diegene Boifobildung von unten heranf der Grund ge 
legt werden, Und folte Bayern hicza miht fefibegrun- 
bete Hoffnang haben unter König Yabwig unb unter ber 


‚Leitung eınad Staatsinanzes, dem wir unfere polytehnifchen, 


Gewerbe und Londwirthfpaftsfgpulen großtentpeils verdan- 
teny Was dieſe Spulen für eine verhalinißmaßig Heine 
Zahl won Schülern leiften, wird ohne Zweifel bald, 
wenn auch im verjüngten Maßſtabe und fo weit ea bie 
beigränften Mittel ermöglichen, zur Aufgabe für bie 
gejammie bayerifche Jugend in dem zu Diefem Zwecke 
ganz befonders gerigueien Gonntagsfihulen werden, Daß 
piebei am die Vehrer, und wo es bie’ und band dieſen 
au ber udihigen Bildung und gutem Willen fehlt, am 
die Ortöjgulinipreioren (Pfarrer uad ihre Gepilfen) 


ıgefleigerte Anforderungen exgehen, verfleht fi vom felbit. 


Glauden legtere ja wicht, daß eine rege Theilnafme an 


‚biejem Buldungsjweig der ihnen anverfranten jüngeren 


Generatioa ihres Hohen Dezufes unwürdig ſey, und ihre 
ühumgen. wicht Tobme. Bier mitwirtt, bie Menſchen 


verſtaͤudig und geſchickt für das irdiſche Berufsieben za 


madem arbeitet: auch zugleich au ber Grundlage höherer 
Gefittung. An freudiger Tpeilaagme nad Empfänglih- 


‚feit für Xepegegenfiande genannte Yrt wird es bei ber 


Jugend nicht fehlen, Ein Pfarzer, dir ans eigenem 
Antrieb mandgmal eine Stunde der Gonniagefhule ber 
mupte, fig über folhe Gegeuſtände mit ber Schulju- 
gend zu unterhalten, verfigerte und, baf rer biebei bie 
geipanntehe Anjmerkfamteit wahrgenommen habe, welde 
gewiß allenhaiben fig einflelen unb zu einem jehr er- 
freulichen Kefultate führen müßte, wenn derartiger Lehr ⸗ 
ftoff vorgeſchrieben und eine beflimumie Unzahl von Ln- 
terrihtsftunden- auszafullen beftimmt wäre. Der Berein 
zur Berbreimng wüpliher Kennsaiffe wird mit ber noth 
wendig im augebeuteien Sinne erfolgenden Menderung 
bes Stuiplans parallel gehead von Jahr.zu Jahr reich⸗ 
licheres Material liefern, welches, da es für wiſſen ; 
ſaftlich nicht vorgebildete Lehrer und Lernende junäcft 
beftumme if, immer mehr in bie allgemein. verſtgudliche 
beutfhe Bollefprage mit Ausſchluß aller Aben fo 
gur deut ſch gu gebenben Ärempmwörten, ſich Heiden wird. 

Spcher, 1. Gebr. Das öfters: erwähnte Rund- 
ſchreiben des biſchoſtichen Drbinariats lautet wörslich 
folgendermaßen: „Das bifhöflide Orbingriat, Speyer. 
Seit. mehreren Monaten erſcheint in der „Speyerer 
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; . m ie und ]. 
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en verdächtigt und: beſchinpft; Letz · 

tere zum Ungeporfams-gegem beficheude Dideeſanveroud · 
nungen aufgerufen; das. Diöcefanritmat, tirchliche Aadach⸗ 
ten; Gebräuche and Iuftünte : geipmäht amd» prshöhnt ;| 
ein zur Umeedrudung derjeiben -fowie ber Rir- 
öhenfreipeit geforbennz ivası- bijhöfl. Conviet nerläumbet ; 
ber geinlühe Stand! 
tritt. in den ſelhen abgemahnı wird am ac, 
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Uuffäge die · 








bem bei Mi der Erigeng ; 
A *i Anfhelung gen; ‚verfahren 







und von dem Win-! |- 
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fäge von Fatholifcgen Geiſtlichen verfaßt fegen, fo if 
dadurch bie Ehre bes Diöcefanclerus ſchwer verbägtigt. 
Um num die Geiftlichfeit unfers Bisthumd von tiefem 
ſchweren Berdacht zu befreien, hält ſich die oberhiriliche 
Stelle verpflichtet, ifrleine Veranlaffung zu geben, ſich 
offen ansjufpregen, gud darum fie sub obedientin ca- 
noniea auffordern zu füllen, wie fie mit Gegenwärti- 
gem birfelde sub obodientia camenica : auffordert ju 
folgende Erflärung: „Ich Unterfisriehener erfläre 
sub fide sacerdotali dap ih am ben bejeichnelen Arti 
feln weber durch ſchriftliches Berfaflen, noch darch Bei- 
träge bazu, mod durch Einfendung irgenb einen Anıheif 
habe."* (Datum und Unterfrift.) Sollte ein Prieker 
fauben dieſe Erflärung nigt unterzeichnen” zu fönnen, 
o hat er diefes unter der Erflärung felbft mit feiner Nas 
mensunterfhrift zw bemmerfen. Wer über 
eine andere weitläufigere Exflärung geben fann, iſt ver- 
pflichtet, dieſelbe ungefiumt an Gr, bifpbflige Bna- 
ben bireet einzufenden, Speyer, den 20. Jan. 1848. 
Foliot, Grn-Bie, Geißler, Ser." (Speyer. 3.) 
eg 
Wir fommen wor dem Schwadiſchen Merfar" auf 
dle Gigung der II. Rammer vom 25. . zurädl; In 
‚übe legte der Minifter v. Bärttuer den Haupt-Finanyeta 
vor. Er erwähnte zunächft der theueren Zeit’von 1847 
mit dem Demerfen, daß verhaltaißmäßig nirgends fo viel 
für Linderung. der: Morh geſchehen mie im Wärttembers. 
‚Daraus möge man ermefien, wie fehr die Rimdnzwer- 
maltung' darch jene außerordentliche Zeit habt derührt 
werben müflen,; obwohl in der Drbnung des Staais · 
baushaltes Frinerlei Störung eingetreten. Bein weiterer 
Bortrag zerfiel in zwei-Abtheilungen, in eine Ueberficht 
über die abgelaufene Peripbe von 1944 —47 und-über 
die beuorfichende von 1849 — 51. Die Einnahmen bes 
tiefen ſich von 1844 — 47 nah dem Boranfchlage anf 
32, du Wirklichkeit aber auf 35,, Mil. Cin- runden 
ahlen,) fo bafı fi ein. Ueberſchuß vom mehr als 6 
Mihionen Chaupifählih ia Felge der Hohen Getreide: 
vreife) bexansftoflen würde. Durch dan Staaisaufmand , 
in Bolge der. Thenerungsverhältniife aber fallen hieron 
über 4, Millpnen aus, fo baf au wirklichen Leber 
fguß etwa 1',, Millionen übrighleiben. Diefer wirb 
für. bie verfpiedenen Departements, namentlich für ober- 
amtögerihtlihe und anbereGefängniffe 210,000 A, ner 
wendet, Zar Dedung. des Deficits im menem Etat wer- 
den GOO,UOD ‚fl, berubergenputmen, Was die ſen Teptern 
betrifft, fa beianfen ſich die Boranfpläge der Einnah- 
men auf mit ganz 35 Millionen, die der Ausgaben 
auf etwas mchr als 35 Diiflionen, fo daß ſich nog ein, 
D wa etwa 228,000 fl. ergeben würde, Im Ber- 
lauf feines Vertrags bemerft der Minſſter, daf-bie Re- 
gierung fih eifrig bemüpt- Habe, mit. Baden eine Weber- 
einfauft über ben Aafchlof ber beiderſeitigen Bahnen zu 
erzielen, e8 fünne bob von diefen Bemühungen weber 
irgenbein Erfolg überhaupt, der bie Linie ber Ungemif- 
beit hinter ſich liehe, wo insbefondere ein ſolcher ge- 
meldet, werden, welder. ben Inierefen Wärtteinherge 
ur vom. form entiprädge. Men, bem Mäpern hierüber 
werde fpäterhim beſondere Mittheilang grmagt werben. 
Untee folgen Umfländen, (fuhr ber Minier fort) Hat 
nam bie Kijenbahncommiffion. einftim barauf ange 
tragen baf, unabhängig vom einer nf noch zu fchlie- 
vorausfihtlih in naher Zeit fauım zu hoffendan 
Uebereintunft mit ber Regierung bes Nacbarfiaats, zur 
Ansfährung der im Frage, Rehenben, Linie, aud jmar in 
ber, Rihtung gegen Breiten, fur welche die mit ‚emifchei- 
bendem Uebergewicht fprechenden Momente Ihnen 
Zeit in einer eigenen: Zufammenfieflung, yon Seile der - 
Eiſenbah iſſon dargelegt warden geſchritien werde. 
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40,443,000 fl. find 8,196,000 — dar, die 44, 
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temfelben Wege zwifigen ihr und beiden Kammern werbe 
serabfdiebet werden, ber beiden biößer ner 
bahnanleipen ‚eingehalten worden ifl. le hält bafür 
deh e6, zumal and mit Hinfiht darauf, ba bie Gef- 
der erſt Später aufzubringen find, am geraibenfien ſey 
für die Art der Mufbringung dem — Aus ſchuß 


usb der Regierang, bezüglich des Zindfußes fomehl als 


der übrigen Modalitäten, vollig freie Hand zu lafien, 
damit dasjenige gemäßlt werben fünne, was nad ben 
altdauu obwaltenden Umfländen, mit Nückſicht auf die 
Siqerheit des Erfolgs fowehl als auf vortheilhaftere 
Bedingungen, vorzägliger erfpeinen wirb, Die Fömigl. 
Regierung nimmt ferner an daß, wenn etwa bie Gel- 
der früher nörhig * —* et 3 „> — 
ag wicht beengt dürfe; fo Das, } 
ur größere —— bie derzeit berechnete ald Er · 
forberniß ſich heraueſt len ſollte, die Ermägtigung des 
Ausfchuffes und der Fönigf. Regierung ſich hierauf gleich⸗ 
falls erſtreden mäffe.“ , 

Srurgart, 1, Rebe: Im der heutigen (ſechſten) 
Sißang legte der Rimanzginifter von \Wärttner eine 
Regierungsbotfhaft vor, wonad eine Unterfihung des 
feit 1823 befchenben Stenerfatafiers vorgenommen, aber 
fein «Grand gefunden worben if, daſſelde abzuänbern. 
Der Minifter des Innern, v. Schlager, legte einen Ger 
fegesentwurf, betreffend bie Wbgeorbnetenwahlen, vor, 
den er mit ber (rliärung begleitete, bie Regierung wolle 
nichts Anderes, als daß die Gemäplten wirflih bie 
Männer des freien Vertrauens. der fimmberehtigten 
Bürger feyenz jebe Abſicht, durch das mewe Geſet auf 
die Wahlen einzuwirken, fey ihr voltommen fremd. 
(Runbige vergleichen 
bei der feptem Wahl ım Bezisf Münfingen, wo ber mi 
nifteriele Tandidat Yo, Reviſer im Minifierium des 
Innern, über Pfarrer Süslind, einen für Bolkserziefung 
und Aufflärung fehr thätigen proteſtautiſchen Beifilihen, 
den Sieg davon trug. Derfelbe Miniſter legte fermer 
vor ben Entwurf eines Status für die Waplen des 
ritterfchafilihen Adels. Die Entwidlung dreier Motio⸗ 
nen von Schübler, über Hebung bes perfönlichen Ere- 
bits, über Fenballaften, über Mafregels gegen Güter 
jerfiüädelung, madte ben Beſchluß der Sigung. — Nach- 
träglich vernehmen mir aus dem Berathangen. ber ge- 

imen Gigung über die Antwortsabrefie, daß bei Be- 
Ipreang der Preffrage der Vieiger ©. Slayer bie 
Behauptung aaſgeſtellt habe, die koͤnigl. bayerifge Re- 
gierung fey mit berechtigt gewefen, Preßfreiheit für 
innere Angelegenheiten zu gewähren (!),gber Miniker 
v. Berolbingen aber die nicht minder fühne, es Taffe ſich 
nicht fagen, daß die Cenſur auch im neuefter Zeit firenge 

ehandhabt werde, da feine Mecnrsfälle gegen Cenfur- 
riche vorfämen. Kim unerfeenlihes Gegenſtück zu den 
Heaferungen der Throntede über eh ibeit bilder 
aud bie Grmennung des geheimen Kegatidnsraths von 
Neurath, der die Eenfur des „Beobadiers*” mit einer 
Strenge übt, fär bie man hier fhon laͤn 


‚mehr findet, zum Stellvertreter des Miniſters der aus- 


wörtigen Angelegenpeiten in der Kammer. (C.vu.f. D.) 


Preußen 


Berlin, 29. Jan, Dem vereinigten“ Aasfhaffe iſt 
Sahr 1843 vorges | 
legt worden. Die Geſamutſamme der Einmapmen ift im 


Heute der Haupifidam-Etat für das 


demfelben auf 64,556,379 Thaler ‘ angegeben werben 
(im Jahre 1847 betragen diefelben 64 008, 697 Thaler, 
3 im *— * diefent ng —*5* mehr), unb bie 
e Not ange) enrralfumme t genau 
denfelben Data Fr I na af, 8 u 
Berlin. Es ſollen goch den” Ma en bie acht 
Männer behafs der Einſiiht in Die Fhrangen verfammelt 
werden, bamit die ganze Berfafjung des 3, Febr. ihre 
Ausfäprung erhalten habe und ale ja Recht befichend 
angefepen werde; fie wirb' fo in allem ihren brei Ab- 
thetlangen zur Ausführung kommen umb vorher gewiß 
feine Henderung berfelben eintreten; eb nachher 
Pi erfle fo wenig wie eine Menderung unferer Mini- 
rien. 


ehes neh einmal gehört zu 


—— 
* 


werden. 


ri 
ges feg, garü 


bieyu mit Befremben die Borgänge 


feinem Auodruck 





Bär die | 

der Propinzialla anf ben 11. April 
—43 

Die , alle" mimmt jet ihre frühere Mad - 

* ern ‚eine zweijährige Periodieität bes Ranbta- 
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Auffallend ‚it es dem Berliner Yuhlitam,. daß bei 
ber legten großen Drbensperleifung ale pirjenigen Pir- 
ſonen mit Orden bedaht wurben, die bei der Schweiger 
Angelegenheit irgendwie prenßifherfeits Ihatig waren pder 


ne find, 
Schledwig:Holftein. 
riet, 26. Jan, Das Plenum des Lorbe ter Rit- 
terfgaft und. Pralaten von Schleswig Holjteln, it von 
dem. derzeitigen Morjigenden, Graf Molite, auf den 
4. .Bebr, fejtgefegt. 


annover. 

hanneber. Der General v. Dering ſeit der Mt. 
* Thronbeſteigung deſſen Generalarfütänt, und Br. 

eſtaͤt ſtets in der vertranteften Stelang wabe, bat 
in biefen Tagen zur allgemeinen Neberrafpung feine 
Entlaffang erhalten, (Brent. 3.) 

Freie Srädte: 

Damburg, 24. Jan. Wir haben Jhnen Teiver von 
einer neuen und zwar gegen dem hiefigen Juriſtenvertin 
eingeleiteten Unterfuhung Meldang ja geben: Anlafi 


lieferte der als Manufeript gebrudte Berigt ber von 


jenem Berein ernannten Gommiffion zur Erörterung ei 
nes Vertrages, weichen Profeffor Warm „über die Un- 
gefegluhteit Der Gepfur im innern Angelegenheiten“ 
hielt, Eotcipient biefes im vieler Beziehung auoge zeich⸗ 
meten und nur Wahrheit entpaltenden Berichtes iſt Dr. 
Kiefer. (Weſ. 3.) 

Defterreich. 


oriſche: 

bins, Karabay, Gauß, op. Maller, R. Brown Zu 

eprreip + ‚Buferabofen, 
JG. Seidl, Bartinger, Milloſich u Frege 

+ Bealt, 
Gar, Aublinger, Wolluy, Boller und Gofventhal. Die 
eorzefponbirenden Mitglieder im Auslande theile-. ich 
Dhnen zugleich mit dem Bericht über die feierlige Er⸗ 
Öffnung mit. Heute und morgen finden die Gigungen 
über bie ausjnjhreibeaden drei Preife: einen biftorifpen, 
einen philolegifen, und einen maturmiifenfhaftlichen in 
den verſchiedenen Seetionen flatt, bie fih am 31. zu 
einer gemeinfamen Setzung unb Beſchlaßnahme vereini- 


Da ik Leipzig. erfheinenden „Brenzbote 
ie m" 
wirb * dell neihofheile mit. eatſchiedenſter 


Strenge verfahren ; den Bahhänblern wirb mit hohen Geld · 
firafen gedroht, wnb die Abonnenten will man mit Haus- 
fupungen heimfuchen. Erlaubt wurde vom menem Jahr 
an ber Bezug birfes Journals mar der Staatöfanzlei 
und dem Baron ftübel, zwei Frımplare find für dem 
Hof beftimmt, und eim anderes liege ber Dofigeiminifier 
Graf Sebini nhiobefomeniger find in Wien wer 
nigfiens 300- Pränameranien, und ber Leler gibt es 
mindefiens 6000. (Bresl. 3.) 
Scdweis 

Ans der „Allgemeinen Zeitung” erfieht man bie be⸗ 
mertengwertge Thatſache, daß and von Tirol Gelber 
—* —A Solbaten bei der Tagfagung ein- 

» 


d. 

Aug ber Maabt, 26. Jan. Die Säcularifation 
ber gerfilihen Güter iſt im Wallis von einer Stimmen- 
meheheit von TU,DDO - gegen 10,000 angensmmen wor · 
ben, Der papſtliche Nuntius hat appellint; — ſeiue 
Appellation iſt ad acta gelegt, 

alien, 

Das legte in Cibirabechia angefommene Dampf- 
—— — u ® And Ludwig Ppilipps 
J r v rn a € ubemi 
— Se. Heiligleit, überbr — 


Wonftrany, im Werihe, wie man 


Mencbig, 23. Jam. Die Dinge haben ein ernfhaf- 
in 


te8 Anfehen gewonnen ſeit den 6 
‚Mailand, uud in einem moch  höhern 
haftung des in ganz alien verehrten Lit⸗raten Tom- 
mafeo aad des hier in geachteten Advocaten Ma- 
. b vor längerer Zeit Pehitipnen an dem 
Kaifer „für iheit der Preffe und Reformen in: ber 


ab feit der Ber- 


Verwaltung ausgeogbeitet, zu deuen nit max hier, fon- | 


er we Köni ften gefam- 
irn ve eu ü 
melt wurben, Die Yicfige egierung ei. 


* 


Bexona, — ge 


ben leint Hiaderniſſe in den Am verganginen 
Dienflag aber warden in Folge eines von Wien 
fommenen Gabinetöbefehl6 Zommafeo fowehl wie Ma- 
nin anf bie Polizei, und von dort nah abgehalteuem 
Drehör, in das riminafgefängniß. abgefüsrt;. bie, Ein» 
leitung einer, förmlichen Einleblauisrinheng fell gegen 
‚fie beſchloſſen ſeyn. Keine Bälle, feine Gbefellihaften 
‚feine Masten. — obgleich die Regierang. wider dir» 
„marfen. beu Mummenfganz in. berfelben Husbehnung 
wie in den frühern Jahren erlaubt hat. Die Apolonia, 
eine Geſellſchaft, welche die Baͤle für bie vernchme 
‚Belt onorbnet, at befannt gemacht, daß fie bieh Jahr 
das für bie Feſtlichleuen beftimmte Geld zu mohlthät- 
gen Jwesfen verwenden werde. Die Spannung. jwilhen 
Wilitar- unb Ciil Hat den höhften Gipfel. erreicht. 
Kein Offizier wirb von einer itafienifchen Kamille em- 
pfangen, ja fogar. fein. deutſches Haus von Stalienern 
deſucht, wo Öffi.iere verfehren!, Es finden übrigens 
forımäßtend Zruppenmärfihe na der Lombarbei jlatt. 
Ju ber ganzen lombarbei nud Venedig fat man Öfier- 
reichiſche Banknoten felbft von geringem Vetrage nur 
‚mit größter Schwierigkeit ia baar Geld umfegen; 
— Deuiſche 3) 
Drucbig, 26. Jan. Wie ia Mailand. ſar die Yom- 
barbei, fox hat in Venedig für bie vemesianifhen Pro» 
vinzen bie Centralcongregation bie Bebürfnife und 
Wunſche der Bewohner in einer Bittfprift jufanmen- 
Ft um fie alsbald dem Virefönig zu überreichen, der 
e dem Sonvrrän vorzulegen verfpreisen hat. 
Denebig. Der geftern erwähnte Bericht der Gaz - 
jetta bi Benezia vom 26. Jon. lautet volftändig: „Die 
venetianifge Üeneralcongregation verlangte am 5. b. 
mit einmarhiger Drnehmigung von Er. Ei. bem Gra · 
fen Statthaller, daß ein Ausfhuß aus ihren Abgeord- 
ueten erwählt werde, zum Zwed der Micderoormahme 
und Beralhaug ber wirklihen Bebürfuiffe und Wunſcht 
der Bewohner der venetianifhen Provinzen, um barüber 
gemäß ber mittelt Patents vom 24. Aprit 1815 zuge 
Houdenen Befuguif, Er. f, Maj. dem erhabenen DMo- 
eine Bittſchrift zu unterbreiten, Diefer Aus⸗ 
ige ward fofort niedergefeßt umb im der Siheug vom 
26. d, nachdem man bie. Arbeit besieiben. geprüft, bie 
Entwürfe der einzelnen Abgeorbnelen in Berarpung ge 
* De auch bie ng * aus - 
zovinzialcollegien eingegangenen Borſchlaͤge eingefehen 
hatte, beſchloß die Eongrrgation eiuſtimmig, ‚baf baraber 
eine unisrifänige Desffprift au das väterluhe Herz 
Er. Daj. gebragt werben folle, "Fünf. Nögeorbarte 
hasten ſofort bie- Ehre ben Händen Sr. faif. Hoheit bes 
durglaugtigfien Erzherzoga Vierfönigs die ehrfaris- 
volle Birfchrift amzuvertranen, ihn serfachend- fie gutigft 
on ben Throm gelangen zu laſſen, damit Beift und Ge 
müth unferd haldreichen und en Oberherra, ber 
fiets aufınrljam auf bie Berbefierung der öffentligen 
Zufände.ift, die heißen Ditten, die ergebenen Hoffann- 
gen dieſer tremen Nation mit Wohlwoplen aufnehmen.” 
Zloren;, 26. Jan. Die hieſige Regierung, fahlend, 
ben feit Jahten mannigfarh vernapläffigirn Mili- 
tärıwefen rine umfaflende Drganifation meth ihue, er⸗ 
nannte eine Cemmiſſion von toscanifchen  Offipieren, 
welche in Verein mit einigen. erfahren piemenejüjchen 
Difiieren, bie ſich u Arena vom König von 
Sardinien in diefer Abſicht erbeten hat, umverzügluh mit 
biefer Angelegenheit fig beihäftigen fol. Der Patria 
zufolge find bereits zwei ausgezeichuere Militärs von 
‚Karl: Albert zu diefem Behuf auserwählt werben, — 
Geſtern hat bie vom Greßherzog vor einiger Zeit er- 
nannte Gonferenz, welder ber Entwurf ber neuen Diu- 
niripalverfaifung zur Berathung vorgelegt werben ifi, 
im Palaſt Riccardi 8 erfie Sipang ‚gehalten, — Ju 
Pifa,. Lacca und Pıfloja- wurden jum- Anbenfen an bie 
bei ben Denaranbten —— Mailand 


jüngft — 
ia eben gelommenen en feierliche 


R id, 1 ? 
f ** en Sigung:ber Pairdlammer legte Hr. 


Ubgeorhmeren uber deu italien Parag 

unter mehrer em Nedmern auch Dr. Thierb, Jta- 
iens Sache ift mad ihm, bie. der Dienfhheit, weil ner 
Unabhängigfeit von ihm beanfprugt werde, Die bid- 


Yeripe‘ Poktit F canfrei 


bezaglich arlemd erfdiint 
eine Re 
55 nr ung — 7 


4 Europa in nt er — im Norden 
* abſolut· ifchen Megte, im Sudes die Fetiheit und 
die comfli ationellen Regierungen. Der Muiferraths 
präfident Hr. Guigot ut had jur Bertpeibigung feiner 
Peltit’; ſlaßlich Hat bie’ Kamier ben $. 5. angenom- 
wien. (Br fommen des Näheren auf die den in ber 
#al’,enifgen Frage zarüd.) 

Die Beneraflientenants Jechault de Lamoricioͤre und 
"sarrbane find za Groß» Dfficieren der Ehrenlegion rr+ 
nauei. 

Graf Dois-teEomte hat der Taſatzung "eine Mote 
"bes Orn Gui) L- ellt, melde bie 5* der 


Muche don’ cruhard jum ha at. 
Hr.‘ am 


die Daupffregatte Euvier (vom 


Am 25. 
320 Pferden) bei * Campo," in-ber Nãhe er 
Yalma, verbrannt — Die Manuſcha 
wurbe gerettet. ch der engl Dampfer rn 


Coon 120° Prerbetraft) hat basfelbe Sqhickſal im @olf 
ven Biere gehabt. 
Großbritannien, 
Srennb, t beut in 
der ——— Peg Bin. oO 
"Dänemark. 


Kopenhagen, 25. Jar. Die Bürgerrepräfentanten 
Hiller in nn des Tönigl. —— et 


Feine oeſteru ttag eine 

ſammlun af bem- Ratpsaufe, wo ' berfelbe —* u. 
reich verfanmmelten "Menge von‘ Bürgern und * 
Einwohnern ber vom beit Bornanm ber M 


bie Gefühle, welde die Bärperrepräfemtanten beftelen, 
wieberholten Hurrah und 


auoſdaach welches mit nd einem 

für Vaterath Heibt Hierauf 

b d die Menge ach dem Shlo wo man, 

wa verfgiedenen Hurrah's' für bie 1 des Bol. 

Teb, ruhig - und orbentlid eg A 
fügt Hinzu, die 


ben od dien Efremmaun: —— 


i ‚26. D t 
* Moe: —— 
‚feiner beiden immen eine W 


gen Eprößlingen der Binie Mrienrihe IL Tebt 
we ein Brad Ehriftian' WELL. ,' erbi» 


fo if mit ihnen’ der Mannspamm 


— il, len uud #8 trisk'wann Die Zerimang 


Nachdem im von: — —** * 
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ber” Verfonafstliien Dänrmarfs mit —— 
ein, indem in dem Königteich nach dein Rünigägefeg der 
Beiberfamm, in ben Herzogthümern dagegen nad ber 
agnatiſch⸗ lincaliſchen Erbfolge die nähfte Linie des ol · 
benburgifhen Stammes, nämlih bie fonbefhargifche, 
und zwar junähft der Herzog von Nugaftenburg jucce- 
—* Die dauiſche Kroue fällt nr an bie ältefie 
er bes Rönige Chriſtian VIL., Prinzeffin Ja⸗ 
geboren 1789), Din, bes 1834 verfiorbenen 
en —E—— Barqhfeld, 
fie den Succeffionsfall er- 
auch fie of Rinder bleiben wirb, fo 


7* 
—— BWilpelm von, 


It 


'verheitäthet am ben Lanbgrafen Ailfelm von Neffen, 
umd wach ihrem Tode ihe eimpiger Soße, Prinz ge 
tig (geb. 1820), Witwer von ber raffif ſiſchen @rof 

IP. Alessandra, welche ihm Feine, Kinder hintesiafl en 


** urlaub, 25. Jan. Die fämaitfihen. jätlän- 
diſchen Stänbeadgeorbneten. werben wöhflend in Ran- 
ders eine Mbreffe an dem Hönig beraiben. — Bon 
ber Malborger Stänbebepuialion nes mehreren, Bürger- 
vertrelern in Bürgern if eine Abreffe an ven Rönig 
bereit® abgegangen, iorin ber heiße u erneuert 
wird für Einfahrung einer’ vo igen conflüntionellen 
Berfaffang, die mit verantwortlichen Minifern, gleichen 
= erlichen 

Freiheit dem noch liberalem Ba feg erfornen 
Sevräfentanten bed Bolls befpliefenden Mitantpeil an 
der Regierung einräumt. (Hamb. Börſenhalle.) 

Vereinigte Dtaaten von Hordamerica. 

Rrwy Yorker. Blätter; melde bis zum 14 Zanıar 
rn —— ERBEN der -Rommanbirende 
sn Mexico er neuerdings in riner Brlanntmacdheng 
eriärt:jabe, : er werde das ganze Gebiet: ber Republů 
Merico Srieben verlange, fol abberufen 








Borſen⸗ 


— per Obfigaionen 
yerifche Banfartien K Semefter 1848 


3 Darmaskı Mer 50 fi. ek 
75 —® Basar 50 B.-Roofe von 1840 55 9, 
@ Barlihe 35 f.-toofe 351, 9, — G. vadlſche 
5 ee ae ae 
ienbere der heute ehablen 
Generalverfommlang der Metiomäre der Kg. privile» 
en Lubwigs-Eifendahn (Räruberg- Fürth)’ erflattete 
Director — den Mechenſchaftobericht über 
Bermaltung des · verwiche nen Jahres Danach br 
dengen bie Einmahmen:a) anf ber Hauptbahn og 
Würnberg. und Fürth: für 461,081. Verfomen: — 
6 fr.; b) auf der Zweigbahn jur Rreszung für 202 
* 1755 Er. 17 Pf Paflagiergut uud 10, 0085 
Pe Frachtgut 1809 fl. 6fe.: Die Oefammiper- 
fonenfregueny med ya 433,337 Inbivsbaen und die 
-Gefammteinuopme ans dem Betrich 53,187. 12 kr, 
wozu noh an etatsmäßigen Nebenti auahmen foiumen : 
mil Gonad ; 
54,099 fl. 


m 
26073] 50 = Die # 
Er —— — Dr ĩ TR 


{13 — ar Dr Da el WE 
i duf ? FE. 

pe | 

Infeoefnde für he —— 


pe. 62 Boalartien 18025 


bie zweite Schweher, Prinzeffin Charlotte (geb. uraahı [82 ‚02 


Aaterdaua / Al. Da 
APEL 84 Som, 3, 


Resten, vollänbiger Brwiffene- und bar- | 


2000 fl. mit verwenbet werben follen. Das Capital 
biefes Fonds vom 10,000 fl. in 3%, protentigen baye- 
pieren foll in der Art werben, tafj 


der Bahn nurde 
— 


(€. 

2, Bebr. "Metall, Spt. 102% st 72 ar 
Taunus Üifenbapn-Kaiikn 

"353°,,5 Zurbeff.  Brieveih-Wilpelm-Nerdbapn  SE%,;- Kaper. 

aemig-Brztehentinniefe BY; bayern: Lud wige · Tanal 


wien 1: Behr.  Stanidohligationen zu spt. in EM, 
10% zu Aplt-tn EM. Bä'z ı zu Inkl. in EM. 6% 

Banlartien: per 2 1565; Norpbahn 133"). 
m. 2 pl "ati, 68 


SFrannurt, 


‚per —; Panbels-Maaiibappp 

— in. ı5l5 vor HE. —; Spet Melal. 

Bar 31. Zum, NEL 74 Br. TO €; SpEt, n Fr. 
Tonden, 28. Yan.’ Conſolo 89”. 


"Die nah Dfindien hanbelnben daaſer John Bright · 
man u. Comp. in — und Bertram und Parlinſon 
in Memcaftle Haben ihre Zapfungen eingefteflt. 





Bekanntmachungen. 


Königlicresi-Hof-: und Uational· Theater. 
Sonntag dent 6. Februar: Gutdo und iiura,u' Oper 


von Paleoy 
-Köniplihes Odeon. 
Fi ia. ven T. Bebr.: „Zelte Redoute im königlichen 
n.® " 





" Fremdenanzeige, " 

Beger, Del. BP. Baron v. Irmiraut v. Win; Baron 
©. Berofarb und Baron v. Schäpler v. Augeburz. 

Ser. Wirth. PP. dabot und ve Larrafte, Privatiers v. 

Amfterbam; Srawtlopf, Kaufmanı v. Damburs. 

Mörel Maut PB. —2 —— and Fraulreich; 
Milter, Privatier vw. Bolleng ; Dräfin Jugget ·Aordendorſ. 

Hane Erambe. PP: Dre nd von Bilskiburg; Dr. 
Kolb mund Dr. Bauer son Augsburg; Händl, Preprietär von 
wu —* Ingenieur, und Frhr. ©. Preſaß, gehei · 


te HH. ». Neiner, Fractkcant v. Bamberg; 
Shwrikrf, Pracicant v. Rüraberg. 


Befanntmacbung. 

» Begerrücheeas In Ging Tab od 225 0. Gar 
e eleute nb no ur 
8 ee Georg und alu 6 Siegl Ale 
gend eute von Exbing, hypothtkatiſch verfihert umb 
er — vom Be are — in jährlichen 

fe 
Zn fr Cam er ſcheu ee Yale Summe 
a ee 

u. 
befannt —* ſo ergehet auf Autrag die ufoiberang, 
— Her ng 4* er Summe an 
ehtleuten 

in Erbing. zu machen hat, * —E 

fo gewiſſer bei. dein Hppothelenamte bes unterferti 
re gu melden als üußerbeffen obige Summe 
ald. bazahit A — und im d ge» 


An 29, Januar 1848. . . 
Königliges ka Lanpgeriht Erding. 
Mungentpal. 
— die Bu, —— — id Kemrarh Pehmprfils delmdefacien 
Ueberttag Ar 


9 
Dea Eheim 4.0. „mW 
\etmnte Fr —— 20. 


Ron pränkzee 
dr eu re EN 
2.3. in Mönten 
Im Brisunge » Or 
gebisiend » Comm 
wir Anäbels Ob 
rer, 24 aufwärts 
Ari den mädılkarser 
genm Sofliunern, 

De Vrcit der 
Brituma derraaa in 
Tünden : Biertnis 
Jäntim ı A. 80 er. 
Sant adeuch 2 4, 


Montag 


Deutſchland. 


Bayern. 

München, 5. Febr. Die königl. Entfchliekung, 
welche bem bisherigen Verweſer des Kriegeminiſteriums, 
Generolmsjor Irhtu. v. Hohenhaufen, zum Comman- 
banten ber Stadt Nürnberg ernennt, > iſt nunmehr er 
fgienen. (A. 3.) 

‚München, ** ee Kun, fo mu 

Se. föni oheit ber og ‘Mar gegenwärtig 
De — Geſtern wurde Durchlaucht der 
Fürſt Wallerſtein zur löniglichen Tafel gezogen. — 
Der von einem Theil ber hiefigen Studirenden anf ger 
fiern Abend beabfihtigte Fadelzug zu Epren des ver 
ewigten Börres erpielt die polizeilide Erlaubniß nicht, 
weil bisher Fadeljüge auf Ariekhöfen micht Gebrauch 
gewefen  feyen; und baburh der Bräberjhmud beihä- 
bigt werben könnte. Die Teilnehmer an dem beabfid- 
tigten Zug haben fih aun entihloffen, ihre bereits ein» 
gezahlten Beiträge den Abgebraunten Kemnaths zuzu- 
wenden. (9. 3.) 

München, 7. Bebr. Dem Gerücht, als habe Hr. 
Profeffor v. Walther feine Borlefungen eingefiellt 
(ef. Mro. 31 der pofit. Zeitung nad i Blat · 
tern) wird jept in öffenılihen Blättern als einem durchaus 
unbegrünbeten widerſprochen; am wenigfien würde ber 
gefeierte Lehrer darum mit mehr gelefen haben, weil 
Dr. Martin in die Aacultät eingetreten. 

Mienberg, 5. Febr.“ Der biöherige Bermeier des 
Kriegsminiteriums, Hr. Beneralmajor Arhr. v. Hohen- 
haufen, hat am 3. d, das Patent als Stabtcommanbant 
von Nürnberg erhalten, und wird in ber Mitte biefes 
Monats hier eintreffen, um bie Gommanbantfchaft zu 
‚übernehmen, — Der bisherige Gtabteommandant, Be» 
neralmajor v. Grbus, hat feine weitere Beſtimmaug zu 
gemärtigen. (T. ». m. f. D.) 

- Württemberg. 

Stuttgart, 3. Febr, Wir fehen uns in ven Stand 
gefegt, hier umlaufende Gerüchte über ein Urtentat ger 
gen Ge, fönigl. Hoheit dem Kronprinzen in nachſtehen 
der Weiſe zu berichtigen. Am 1. d. Mit. Abends um 
10 Uhr, erfhien der 22 Jahr alte Güterbuhecommif» 
für Auguf Koſt von Reichenberg, Oberamts Backnang, 
auf ber hieſigen Schloßwache und emibedte dem wach · 
habenben Dffieier, welchem er nachher auch ein mit Hei» 
nen ten geladenes Doppelterzerol übergab, daß er 
bie Abfıht gehabt habe, Se. loͤnigl. Hoheit ven Aron- 
pringen zu töbten, daß er aber biefe Abfict-mun ernfl- 
lich bereme, und fi ſelbſt ber Behorde mbergebe.. In 
„ dem am folgenden Tag von dem Eriminalamt Stutt · 

gart mit ihm vorgenommenen Verhoͤr gab Ktofl an: ber 
deutendbe? Schulden und unangenehme Geihäftsverhält- 


. fönigl. Hoheit 
bas Leben zum 


i iegem, wirb ber weitere Berlauf 
ber Unterfügäng lehren, (Schw. Mlr.) ‘ 
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Dit Allerhöchften Prloilegium. 
XLIX. Jahrgang. 


Stuttgart. Die Sitzang der Hammer der Abge ⸗ 
ordueten am 4, Febt. warb faſt ganz mit ber Mahl 
von Eommiffionen ausgefült. Am Schluſſe entwidelte 
Hr. Rebwiz eine Motion über Wildſchaden, and Frhr. 
v. Wöllwarif eine folge über die Einführung eines 
Landwehr-Syftems. — Zu Ende der nächſten Woche 
wirb ber Laudtag in der Weile vertagt werben, daß bie 

inanzcommiffion, bie Gommiffion für bie Wahlorbnung, 
omwie für innere Verwaltung in Stuttgart gurüdbleiben, 
(Stuttg. Beob.) 


Baden. 

Haridruhe, 5. Jebr. Ya der heutigen Gipung ber 
I. Kammer fam bie Drei-Kabrifen- Frage zum Abſchlaß. 
Nah einer fünffiänbigen Verhandlung, an welder geh. 
Rath Nebenins, die Gtaatsräthe Bell, Trefart, und 
Regenaner, die geb, Räthe Klüber, Frhr. v. Marſchall, 
und Bogel, ſodaun D berferſtrath v. Gemmingen, Be» 
nerallieutenant d. Laſoſllaye, Hofbomänenfammer- Diree · 
ter Beger, und ber Derichterfiatter, Frhr. v. Abe 
law, Theil nahmen; wurde bie Adreſſe der II. Kammer 
einftimmig angenommen, (Karlot. 3.) 


rheſſen. 

Laut ber „Krankfarter Dber / Poſt · Amts-Jeitung“ iſt 
die Eommilflon zur Feffiellung von Mobificationen ber 
turbeffifhen Verfoffung no zur Zeit gar nicht zufam- 
mengetreten, und vorerſt A ÜRitpliedern über» 
laffen geblieben, fi Anfichten über swedmäfige Dodi- 
ficatiouen zu bilden Daß eine der Mobdificationen dahin 

en werde, flatt des Einfammerfpflems ein anderes 

ylem einzuführen, könne als wahrſcheialich gelten, 


reufien. 

Serlin, 30. Jan. Bor der Plenarfigung bes Stän- 
beausfduffes vom 29, fam die Dreitheilungäfrage jur 
Deratfung. Die Abteilung. hatte verlangt, daß biefe 
Eintheilung ber ftrofboren Handlungen, wie fie im rheir 
niſchen Rechte vorlommi, auch in das neue Sirafgefeg- 
bad aufgenommen werde. Dem gemäß madhte die Mer 

erung folgende Muträge: Die firafbaren Handlungen 
oflen eingeteilt werben 1) in Peolizeiubertretungen, 2) 
Verbrechen ober Vergehen und 3) ſchwtre Verbredien. 


Alle Handlungen, welche mit der Todesfirafe oder Zucht ⸗ 


bausfrafe, oder einer Freiheitöfteafe von ehr als fünf- 
jähriger Dauer bedacht find, gehören zu ben ſchweren 
Berbrechen. Sobann mwirb wegen des Verlaſtes der 
Ehrearechte (bürgerlicher Ehre) noch befonders beftimmt, 
dag dieſelben bei ſchweren Berbrechen auf immer, bei 
andern. nur auf beftimmte Zeit entzogen werben follen. 
ber au im legtern Kalle blieben bie befondern Ühren- 
vorzüge (Adel, öffentlihe Aemter, Würden und ZTitel, 
Orden, Fähigkeit jur Ausäbung des Patromats, ber Ger 
rihtsbarfeit unb lijeivermaltung, Stanbfhaft und 
Stimmrecht) auf immer verloren, So weit biefe won 
der Regierung gemachten Borfchläge. Die Abtheilung 
ging im Allgemeinen auf biefelben ein, jedoch ift fie 
binfihtlich der zeitweifen Eutziehung ber Ehrenredhte ber 
Dieinung, daß die Dauer vom fünf Jahren nah Bren- 
bigung ber Freiheiteſtrafe ab nicht zu überfcpreiten ſeyn 
murbe, und. daß ambererfeits auch auf bie Dauer von 
Einem Jahre die Entziehung audgefvrohen werben fünne, 
Was den Verlaſt bes Adels beirifft, fo bericht Ein 
ftimmigfeit darüber in, Bezug auf den ‚perfönlih ver 
liepenen Übel, dagegen meinten Einige, daß ber ererbte 
Abel ſchon defimegen nicht hieher gehöre, weil gegenwär- 
tig die Ehre des Adels in ber allgemeinen bürgerlichen 
aufgehen Jadeß trat die Mbtheilung auch hierin ber 

Standigaft 
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betrifft. Die ze... war hier ber Auſicht, daß bie 
Staudſchaft und bie Befähigung zur Theilnahme am 
Stimm und Eprenrehten in Gemeinden und Corpora- 
tionen nad Ablauf der Zeit, für welche bie Entziehung 
der bürgerlichen Ehre erfannt wird, von felbft wieber 
eintreten mũſſe. Dieß war denn auch der Punkt, ‚um 
welchen fih die Beratung der heutigen Sipung vor 
rũglich d Hr. Camphauſen vertrat den Vorſchlag 
der Abteilung auf bas Lebhaftefte, iadem er nachzumweifen 
fagte, wie der Begriff Staatsbürger gar feinen Sinn 
babe, wenn ihm die Befugniß der ſtändiſchen Mechte 
feßlten. Graf v. Schwerin ſprach in bemfelben Sinne 
Jubefjen brang bie Unſicht ber Negierung durch, und 
e6 wurde der Anttag der Abtheilung mit 54 gegen 40 
Stimmen verworfen. 
Schleswig⸗Holſtein. 
Auf einer Verſammlung von Männern aus beiben 
Herzogtfämern, zumädft Abgeorbneten, welche am 29, 
Yan. in = 5 warde —— —* Auſicht 
a proshen: egenwärtig aus ben Deryogthümern 
—*2* an un König Ya erlaffen I — Die 
Zahl der politiſchen Proceffe in den Herzogifümern, 
welche dur das befannte fönigl, Nefeript niedergeſchla · 
werben find, beträgt 10. Augefhuldigt waren: 
Befeler, Dishagfen, Tiedemann, Dr. Lorengen vier 
mal, Mdoocat Wiggers, HDufuer Rehwer und Lite 
rat Bradlew. Das Refeript macht guten Eine 
drud, obgleich wahrfdeinlih in dem meiften biefer 
Proceife bie Regierung der wnterliegende Theil geweien 
fega würbe, Uebrigens hatte das Amnefliebecret wirklich 
nur für die Hergogthümer Bebeutung; die wenigen 
Breßproceffe in Dänemark fünnen faam in Betracht fom« 
men, — Auf den 4. Febr. if eine Verfammlung ber 
Ritterfhpaft ausgeſchrieben, um, wie es in dem Shrei- 
ben heißt, „das Erforderliche ner unehmen.” (Weſ.3.) 
Defterre eb. 
Wien, 2 Fehr. So eben ıft die erfie allgemeine 
Eigung ber. FM. Akademie der Wiffenfhaften abgehalten 
worden, Erzherzog Johann präflvirte, neun Erzberjoge, 
das gejammte biplomatifche Corps, eine große Zahl von 
fonftigen hochgeſtellten Perfonen, alle in großer Uniform 
mohnten der Sizung bei, melde im prächtigen Nitter- 
ſaale der nieberöflerreiifipen Stände um 12 Upr ihren 
Anfang nahm, Gröffnet wurde dieſelbe mit einer vom 
rhen. 9. Hammer-Purgfall gehaltenen Rede über „das 
Licht der Willenfchaften.” Hierauf warden die Mamen 
der ‚neuerwählten Mitglieder dur ben erfien Gecretär 
Negierungsratg v. Eitingspaufen verlefen, Eudlich wur 
den bie Preisfragen ae Es find beren acht, und 
war fünf für bie geſchichtliche Abteilung (über bie Ge 
—* Rubolfs von Habsburg), wovon für vier ber 
i6 je zu 1000 fi. C. M, für die fünfte zu 2000 fl. 
MM, befimmt iſt; die phliologiſche Mufgabe if ber 
Entwurf einer vergleichenden ſlaviſchen Grammatik ; 
Preis 1000 fl. Die phyſtlaliſche Preisfrage ift: „Bort- 
pflanzung der Wärme ım Junern ber Körper“ — 
1000 fl. ber Preis; endlih für bie Botanik mit bem 
gel von 600 fl. C. M.: „Ueber Pflanzenzeugung.” 
ie Beantwortungen mäffen bis Ende Decembers 1849 
eingelaufen ſeyn. Die Beröffentlihung ber Zuerfennung 
der Preife erfolgt im Mai 1850, Se. Maj. der Raifer 
fonnte wegen anbaneruben Katarrha der Sigung nicht 
anmwohnen.. (U. 3.) j 
Vie wenig man im Mien mit ben lombardiſchen 
Unmpefiftern fgmpathifire, dürfte der gerim e Um⸗ 
ſtand barifun, baß Irpifin, bei einer Wortellung 


von Nebelbildern darch Profeffer Robin im Theater an der 
Wien, das plögliche Erfcpeinen ber Statt Mailand mit jo 
furdibarem Bezifche aufgenommen wurbe, daß anverzäglih 
ger Sechung berengriagen werben mußte.  Ar.D.-P-4.r 3.) 
Die „Destihe confitutionele "Zitung” fehreibt: 
den drei Streifen Bruch Yuberbirg and Ciräg find 
ehr bevenflihe Danträuntuhen aus gebrochen, Die in der 
igerung ber Lanbleute würzen, den Wntäherren bie 
verefpafılichen Biebigfeiten zu entrichten, Die meiſten 
Butsbejiger ans dieſen Gegenden haben ih in bie Streis- 
übte geflüchtet, wo fie bie Dälfe des Sreitamtes anru- 
en. Der Kreithauptmanu Ritter v. Sfamperl bat ſich 
mit zwei Hreiscommiffären felbft in bie unrahigen Bes 
zirfe begeben, um die Bauern zu befhmwigtigen, allein 
er fand die Vente unbeugfam und — Ueußerſten ent · 
ſchloſſen; wir fragen blog, ſagte Einer der Stimmführer, 
sb dad Militär auf uns ſchießen darf oder nit, da- 
mit wir und daruach richten können. Die Bauernber 
wegung rıftredt ſich darch das Ennsthal nach Dberöfter- 
zei hinüber, wo beſenders das Traunviertel und einige 
GSalzburgifhe Thäler von ihr ergriffen worben find. 
Das Landooif, das ohnehin Bürhfen führt, hat beveu- 
tende Pulvrroorräthe angefauft, mad nimmt eine fehr 
cutſchiedene Haltung an, Die bei der Siimmang in Ga⸗ 
lizien amd alien nicht mit Gleichgältigkeit betrachtet 
werden laun. Eine Divifion von dem hier garmifonis 
zenden italiemifhen E: F. Jufanterie ⸗ Regiment Baron 
Wimpfen iR umter dem Commando bes Haapimanıı Hers 
mann nah Brurf aufgebrochen. Dei Liegen fans zwilchen 
den beiben Eompagnjen und 4000 Bauern zum Gefedt, 
mobei eine tavon gänzlich verfprengt wurde, Der Tod 
eine Auführers hatte das Landoolf zur Math gereijt 
und man brachte eine bebeutende Anzahl zerbrodener 
and verbogener Dajonneite und Säbelklingen ben 
Bahnhof in Brut, Much auf die Herrfhaft Stanz bes 
Er her zogs Johann mußten Soldaten brordert werben, 
und im Spital am Pyhra in Dbrröflerreih, einer Ea« 
meralberrfaft, veranlaßte bie Eintreibang alter Steuer. 
rüdftänbe, darch die tramrige jinanylage dee Staates 
herbeigeführt, ben Ausbruch des Auffiandes.” 
Schweij. 

Tutith, 3. Jam. Gewiſſe Beſſtinmungen bed nenen 
Berfofangseatmurfs im Ka Em haben unter ber 
dortigen liberalen Partei Verſtimmung und Oppofition 
ervorgerafen, fo namentlüh bie Brftimmang: daß jeder 
Santonsbürger, wenn er im Befig feiner Rechte verbiei- 
ben wolle, zur romiſq farhofifchen Kirche fi befemmen 
mäfe. Sogar bie fireng, eonfersatioe Ynsler Zeitung 
Hatte diefen, gegen Die Religionsfreipeit gerichteten Pa- 
zögraphen der neuen Berfaffung entficden mißbiligt. 
&6 eircalirt nun in der Stadt Ynzerm zur Unterfhrift 
eine Atreffe an dem großen Rath, in welcher verlangt 
wird, daß im dem Verfaffungsentwurf 1)ber Grunbfag 
ber Gewitfensfreiheit, 2) Stimmrecht alier Eidgenoffen 
bie im Santon miebergelaffen find, und übrigens die Er- 
Örberniffe der Stimmfähigleit befigenz 3) Ermerbung 

6 Benteihbe- und Rantenstürgertepis für biefelben 
aufgeftelit, und 4) ber dritieitweife Austritt und bie 
Wiederwählbarfeit der Mitglieder des Regierungsrarhs 
und Dbergerits gleihförnig wie für bie Muͤglieder 
bes großen Raths feftgeftellt werden möchten. — Der 
fgweizeriiche Gewerboerein Hat befchloffen diefes Jahr 
eine Gemerbsansftelung ſchweijeriſcher Induftrie-Erjeug- 
ziffe in Bern zu veranflalten; fie beginnt im Monat 
Joli end foll ſechs Woren dauern. (A. 3) 

Bei ber motmaligen Berathang des nee 
Rerfaffungeentwurfs ensfhieb fi der große 
Mehrheit für Aufpören des Sorbdienftes im Auslande, 

talien, 

Das „Journal des Debats" vom 1. Behr. ** 
ausführliche Berichte über den Zufland der Dinge 

alermo und ‚Meapel. Bus erferer Stadt gehen 
eine N 6i6 zum 21., and Iepterer bis zum 
24. Jan, Die Palermitaner haben bie ıhmen vom Stör 
nig gemaßten Bewilligungen verworfen und verlangen 
reg die Eonftitution von 1812 fowie bie augen- 

ickliche Zufammenberufung des Varlaments. Ale Briefe 
flimmen dahin überein, daf die Berdlferung der ficiliar 
nifchen Haupiflabt fortwährend zum Meuferfien entfhlof- 
fen, und Alle Klaffen der Üefelligaft nur von Einem 
Gedanten befeelt find: Ebeleute, Bürger, zum: 
Monge, Handarbeiter, Fiſcher, fie Ale haben fi unter 
dem in Palermp vollstpämlih gewordenen Ruf: „Es 
lebe die Naabpängigfeit Sieiliene! Es lebe die heilige 


ah mit]. 


Roſalia!“ gefhlagen. Bis jegt herrſcht die größte Dib- 
nung und man has feinerlei Erceffe zw -bellagen. Das 
Beolf gehorht fortwährend ben feit dem 15. Jan. nie- 
bergefegten Comitds, deren es vier find, nämlih: 1) 
Comis: zur Bertheidigung der Stadt, mit dem Fürſten 
Panichharia an der Spige; 2) omit: ber Kimanjen, 
mit dem Marquig Rudini an der Gpige; 3) Comic 
für die Verpflegung, welchem der Prätor der Stabt, 
Marquis Spibalotto verfieht;z 4) Eomit: für bie 
Staarsangelegeapeiten, in welgem der General außer 
Dieaf, Don Ruggero Gertime, ein jehr vollsthümlicher 
Mann, den Borfig führt. Umter den einflußreichfien 
Mitgliedern des Eomiitis nennt man befonderd den Kauf- 
mann Stabile und ben Advoeaten Seaglis. — Am 13. 
Jan, begann der Kampf in ber Srapt und man hörte 
damals in ber Richtung des Schloſſes einzelne ftanonen- 
fäffe, und von da on fanb eine Reihe einzelner Ge- 
fegte fait, die mitunter ziemlih mörderiſch gemejen 
ſeyen. Dan fpricgt wohl übertrieben, von einem Berluft 
von 200 Zopten auf Seiten ber Truppen und von 50 
bis 60 Gefallenen auf Seiten der Anfftändiihem Das 
Militär zog ſich glei am erſten Tag aus dem Junern 
ber Stadt mach folgenden Poßen zurüd, bie es noch 
bis jept inne hat: ber fönigl, Palaſi, wo fi ber Ge» 
nerallieutenant des Königreigd Siciſien befinoet; das 
Fort Eaftellamare, bie Eafernen am Molo, das zwiſchen 
dem Molo und der Stabt gelegene Gefängniß, der jir 
nanypalaft auf bem Marincplag, und die an dem fönigl. 
Palafı ftoßenden Gafernen. Am 13. und 14. Januar 
wurbe bie Siadt, ganz unerwartet und ohue daß man 
yusor zur bie mindefte Anpeige gemacht hätte, vom Fort 
Taſtellamare aus mit Bomben und Fugen beſchoſſen, 
und bad feuer nur asf das bringende Winzeben ber 
fremben Eonfuln, welche fih in Gemeinſchaft zum Ger 
merallientenant begabten eingeftellt; bagegem aber fort 
während mit Erueuerung des Bombarbemenis gebroßt, 
wogegen bie Conjuln eine gemeinfame Verwahrung. cın» 
gereigt haben. — Die Anfitänbifgen in Palermo jäh« 
ten auf eine aligemteine Schilberpebung in ganz Ber 
lien, Am 21. Jam, fand ein blutiger Angriff auf das 
Rlofier Novizziato fait, der ober, wie es ſcheint, abge- 
fhlagen wurde. Bon fonkigen Waffenthaten iſt nichts 
ja melden, als folgender darch feine Originalität merf- 
würbige Borfah: Befapung vo Dlontreal, eines 
eine halbe Weile von Palermo emtfernten Gtipicens, 
hat den Benebicuinern gefangen gegeben, deren Klo» 
ner in dem gemannten Gtädtgen liegt, und die fi 
oltichſalla bewaffnet haben, 

Dan ſchreibt der „Allgemeinen Zeitung” aus Nea⸗ 
pel vom 25. Jan. Der Nespofitaner ha: bis jeht zur 
Wesolution folgenbed beigetragen: Karilaturen, Spoit · 
gedichte, Schmahſchriften, Lebertreibungen in ousmärti» 
gen Jonrnalen, Eovınas der. bunteflen Art, Schreien, 
Larmen und Schimpfen. Erſt jet, wo Sicilien, und 
namentlich Palermo ins Feuer gegangen, . (wol ihnen 
bier der Aamm, Fept. wird. nah allen Regela ber Kunf 
reoolutionirt: bie toilſten Werügte von Beifall und Ab · 
neigung audwärtiger Mächte werben ausgejpreugt, bie 
Provinzen werben aufgerrizt und bie bortigen Krawalle 
werben dann wieder in der Hauptſtadt übertrieben, damit 
man bier bie, Truppemzapl fhmälere. (any unnüp 
wurbe Gavallerie und Artillerie fon vor zehn Tagen 
in die Provinzen Apulien und Galerno geſchidt.) Das 
Fuy Fuy wird hervorgeholt um bie Läden zu fließen 
und bie ZTaglöhner brodlos zu machen, mit der wärhend« 
fen Kritik fällt man über die Bönigl, Defrete ber, ver 
höhnt die Pateoaillen u, daf. mehr. ir find im er 
—8 Stadium einer Revolution der Hauptſtadt. Ueberall 

ben ſich Bereine und Geſellſchaften gebildet, die das 
Feuer ſchüren und in alle Stände ſchleudern, ja bie 
Sage gewinnt täglih mehr an Umfang, Oromung. und 
Bedeutung. Schen redet mam von einjeinen Gewalt ⸗ 
freien, Seäubereien, Diebereien. u. dgl. unb fanım war 
gen wir zu hoffen, daß die eudlich geflattete volfländige 
Bewaffnung der Bürgergarbe — zleichſam als Ratid⸗ 
nalgarde — dem heranziehenben Werbeiben bie Spitze 
brede. Man lieferte die Bewehre zu freiem Gebrauch, 
d. 5, Aufrehthaltung der Orbnang aus, und eröffnete 
die Liſten zum Cinfgreiben vom 1Bten bis zum 5Ufien 
Jahr. Biele taufend Unterfhriften fanden fiat und 
überall ſieht man Gardiſten im Umiform und ohne Unis 
form, Die Hälfte der Befopung von Syracus (200 
Mauu), welche einem nahe gelegenen in Empdrung ber 
griffenen Staͤdtchen zueilie, fol vernigtet ſeyn. Bon 
Tatania und Mefina haben wir heute nichts Beſticum ⸗ 


ted erfahren fönnen. Travani, Termini find in vollen 
Auffand, Das Dampffhiff „Tanered” liegt in Neapel 
von Anfang der palermitanifhen Kataſtrophe an unbe» 
weglich im Kriegshafen zur Berfügung bes Königs und 
der Familie. Es if vollkdadig verproviantirt und ein- 
geriptet, der Capitain beffelben, Roberti, gilt dieſen 
Angenblid viel beim König und iſt gleichſam Ariege- 
und Marineminifter, Er weichl miht von der Seite des 
Monarchen, Geſtern bis Mitternacht war ein Eonfeil 
nah dem andern. Mile hieſigen Nonnenllöfer haben 
Baden von Rationalgorbiften (Eivica) befommen; ein 
mebicinifcped Eoflegiam wird von 15 Schweijern ber 
wacht, weil man bort Usruhen beforgte. Patrouillen 
ziehen felbit in ben bergigen Stabttheilen einher. ’ 

Um 26. Jan. liefen abermals Dampfigiffe aus 
Palermo ein, welde den traurigen Zußand der königl. 
Truppen beftätigen. Viele Todte, Bermundete und 
Neberläufer in DMaffen bis zu 300 Mann; daju Stranfe 
und Dangernde. Es herrſcht die größte Mirbergefchla- 
enheit und Duthlofigfeit, Die Palermitaner haben das 
Daatier Noviziato in ihre Hände gebracht, ftanonen ge- 
goſſea Cin der Eifengieferet ber Gebrüder Ballo), an- 
dere erobert, und ſchidlen fi beim Abyang ber Schiffe 
an das fnigl. Schloß zu fiürmen, zu welchem Bebuf 
der Erzbiſchof feine Wohnung räumen mußte. Im Ban- 
zen ſiad ungefähr 200 Bomben, Stanonenfageln uns 
Hartätfchen (7, auf die Stadt geſchleudert. Ws bie 
Eonfuin, gegen das Bombarbement proteftirend, mit 
weißer Fahne zu dem Feflungscommanbanten bem Schmwei- 
jer Bro zogen, murbe anf fie geſchoſſen, und bem 
Schweigercoaſul Hra. Hirzel ſauſte eine Kugel am Dpr 
vorüber, Diefer Eommandaut hatte vom Stönig Befehl 
alle fünf Minuten eine Salve yu geben, und that- mit 
wiberjirebenbem Herzen feine Site; mit feinem Kopf 
folte er ferner für die Bertheibigung ber Finanzen hafr 
ten. Dam behauptet, bafi der Rönig ein paarmal ent 
ſchloſſen gestfen, die fieilifche (und dann natürlich auch 
die meapatitanifhe) Eonititution zw unterzeichnen, baf 
aber immer vielvermögende Einfprahe geſchehen. ; 

Neapel, 27. Yan. Nachmittags 3: Uhr. Auf dem 
Eofell S. Elmo weht bie rothe Fahue ber Revolution, 
die Allarmfignale ertönen von allen Forts, Kavallerie, 
Jafanterie und Artillerie iR in Bewegung, denn biefen 
Mittag 12 Upr erſchienen Schaaren aus allen Ständen, 
defonderd and dem höheren, mit Trieolorfarben, Hahnen 
m f. w: gefhmüdt, ans mehreren Geitengaffen bes Zo- 
ledo, und wie mit einem Zauberfchlag bededten ſich die 


unzähligen Baleone biefer fangen und. breiten Gaſſe mit | 


Menſchen, welche mit Schanpftühern, Fähnlein, Bin 
dern und was jenf zur Hand war, ziemlich ungetheil- 
ten Beifall winften. Sogar von ben Balconen bes Re- 
gierungögebäubed mwehten die Tricolortũcher, und überall 
erfcpallte der Ruf: „Es lebe bee König; es lebe bie 
Eonftitution!* Geld wurde auf mehreren Puncten unter 
das Wolf ausgeftrent; bie Bewegung ift ernfler mad 
allgemeiner geworben. Wittlerweile verjammelten ſich 
die Truppen auf dem Largo di Eaflells, auf dem Schloß · 
lag, und fleilten fi$ aa vielen Orten in Scladterd- 
‚nung anf, Bor dem Schloß fianden die Hufaren, bie 
reitenden Gensdarmen und bie Garde. Slansnen wur- 
dem anfgefahren, und Ranoniere mit brennenden Lunten 
vamebengeftellt. Roch dieſen Augenblic ſteht eine ſolche 
wenige Schritte unter meinem Balcon zwiſchen ber Kirche 
S. Fernando und dem in deu Toledo einmündenden 
Bico Nardones.) Ueber eine Stunde dauerte das Rus 
fen, Schreien, Fahnen und Tuhwinfen; die Truppen 
bejegten. alle Straßen und die Ein- unb Ausgänge des 
Toledo; ba aber nirgends die Waffen, welche nad Eom- 
fitution riefen, Feindſeligleilen verübten, fo wurde and 
von den Soldaten nicht gefenert, umb es blich bei ben 
brennenden unten. mählich verlief ſich die Menge, 
bie Rapnen verfhmanden, und es fälte ſich der Zolebo 
teils mit Soldaten, theild mit lauerndem Gefinbel. 
Zahlreiche Patrouillen (250 Maan); mit Artiherie darch · 
freifen die Stadt. Siatella forderte überofl zur Ruhe 
auf, und als man ihm mit bem Auf: Eonflitutien ant 
wortete, fol er die Worte: Ir folt fie haben (l’arrete) 
audgefprochen ‚haben. - Go flehen bie Dinge. Dben im 
Cafteli S. Eims Kauonendonner. und die bintrothe 
Fahne, unten im Toledo Gonftitationsgefgrei und Tri 
eoforfofarben. — Gefterm Abend 10 Uhr, als der Por 
lizeiminifier Delcarretio im Begleitung des Generals 
un den Rönig verlieh, flanb die Wade unter 
dem Gewehr. Filangieri verhaftete Delcarreito aub 

ihn darch die Darjena auf rin Dampfigiff. (ME ; 





‚Neapel, 27. Jan. Abends 8 Uhr, So eben Täuft 
bie Nachricht ein, daß die Palermitaner große Fort 
fritte gemacht; bie Dank und das Schloß find in bie 
Hände berfelben gefallen. Ans den Glocken werben 
Ranenen gegoffen. In Mefiina will ein vorüberfahren- 
bes Dampffchiff (Capri) flarted Schießen vernommen 
Haben. Die Wlarie Ehriftine" brachte geſtern eine große 
Zahl von Fremden aus Palermo, bon denen einige mehr 
als neun Tage auf Schiffen im Hafen zugebradt hat- 
ten. In einem Journai von Palermo lad ih, daß eim 
Engländer ſaͤmmtliche Munition feines, Hanffahrers zur 
Berfügung der, Siciligner geftelt. , Die Provinz, Sa- 
Ierno fol am bewegtefien feyu; es liegen 1200 Mann 
in ber Stabt Saleras. Die biefige Nevointionspartei 
vergrößert begreiflicherweife die Berichte von Unruhen 
in den Provinzen, am Xruppen bahin zw loden; fie 
freut fi. über die Allarmfgüffe von St. Eimo, über bie 
biutrothe Fahne dafelbfi, und hofft, daß mun bie Pror 

* bald heranrüden werden, Die Potrouillen find 
fo vermehrt, daß fa alles Militär von Neapel anf ben 
Beinen zu ſeyn ſcheint. Die Kononen flehen auf den 
Pägen. Der König hat noch Feine Eonftitution pro- 
dlamirt. Rayihrift. An einigen Pancten foll es gu 
Angriffen, jedoch ohne Zodte, gelommen ſeyn. Schwei- 
zet wurden zur Demahung der Pofilippogrotie und an 
die Dründungen ber großen Laudſtrahen commanbirt. An 
einigen Puncten gaben Beamte (j. B. in ben fogenann- 
ten Rinanzen) den conflitetienelen Befttebungen ihren 
Beifall zu erfennen; ja au hohe Dilitärperfonen ber 
ruhigten das Bolt mit der Art Berheifungen. Nichts. 
defioweniger ſcheint der König abermals feinen, Sinn 
re zu haben, mahrfceinlich in Felge auswärtiger 

atbfhläge, welchen fi fogar ber päpfliche Nuntius 
angefchloffen haben ſoll. (A. 3.) { ‚ 
Tworno, 30, Jan, Gegen 11 Uhr lief das Lönigl. 
neapolitanifche Dampfichiff Neptum (um die ihm mangelnden 
Kohlen einzunehmen) mit dem Polizeiminifier del Kar- 
—— * ei 
om erfahre, entjtand große Aufregung, fowie ba 
Gerücht, —* werde. ſich ber Einſchiffung von Kohlen 
wiberfegen. Unſere Regierung eiließ eine Dekanntmar 
dung, daß dem kohlenbedürftigen Schiffe zu Hülfe ge» 
tomımen werben ſolle; bie Behörden wärben jeben Tur 
malt zu fleuern wiffen. Bevot indefinody etw as entſchieden 
war, ging, wahrſcheinlich auf Anrathen des neapelitani- 
ihen Gonfuls, der fih am Bord begeben hate, der 
„Neptun“ wieder in bie Eee, fegte Gegrl zu mab 
fleuerte gegen Eorfica, Del Carreito fol verfihert ha 
ben, wie er fhen feit längerer Zeit dem König von 
Neapel zur Rachgiebigfeit gerathen, wie aber der König 
bartnäcız auf feinem Willen beharrt habe. Am 26. 
habe ihn der Koösig aaf geheimen Treppen des Palaſtes 
an bie See und an Borb bed Dampfers bringen laſſes, 
wo er fi, one au nur ein Hemb mitgenommen zu 
haben, befinde, Heute morgen traf ber „Eapri” eim, 
der Neapel am 23. im höchſten Freudentaumel verlaf+ 
fen hatte. Am 27. hatten drei Signaltsnonenihäffe 
das Zeichen gegeben, worauf eine Boltobewegung flatt- 
fand, in Folge derem die Comfimtion prerlamirt mwor- 
den if. MO. F 

Eben‘ erhalten wir noch über Genua die jängflen 
Conceſſicnen des Könige von Meapel. Der Text ber 
Deerete biegt vor und. Das geſammte Miniſterium if 
geändert. Der Herzog von Gerracaprioia ift Präfivent 
des Gabinets; bie übrigen Miniſſer find Ceſſdio Bo- 
nammi, Für Dentice, Don €. Eianeiufli, Fürft von 
Zorella und D. ©. Seovazye, in ‚weiteres Decret 
zeichnet die Grundzüge der neuen Gonftitution vor, wir 
fie das obige Schreiben aus Mailand darlegt. (A. 3) 

Florenz, 31. Jan. Rad einem heute Morgen and- 
gegebenen Supplement der hiefigen Alta fanden am 27. 
». fehe ernfilihe Nufeförangen und Volkabewegungen 
in Peapel Rait, in Folge welcher bie Minifter ipre Ent- 
Iaffung einreichten, welche aud fofert vom König ange- 
nommen wurbe, Die neuen Deinifter, unter welchen Eian- 
ciulli and Serra Gapriola, erflärten, daf fie nur unter 
der Bedingung, romfitutionele Minifter zu ſeyn, ein- 
willigen würden. Der König fol ſich hiezu bereit ex. 
März haben, und man fah nun der alabaldigen Berfün- 
digaag einer Eonflitutien, welge, wie verſichert wird, 
nad der belgiſchen gebilbet werben ſeyn fol, enige 


gen. 
Ein b ’ ih mit bi ı 
Palerma % * A Kay — 
Kampf dem Militär und dem Bolf fattgefun- 
ben ze a. 3) 


Sobald das Volk die Ankanft biefer . 


Dem „Mannheimer 88 wird 3— 5 
vom 27. Jan. bereiten, bie öflerreidiii i 
angeblich eine Verſchwöruug 2 Diet 
rer ſowohl in der Vomtarbei, als im h 
zohlreiche Berhaftungen vorgenommen worden’ find, Un» 
ter den in Mailand Verbaftetem nennt man die Namen 
Mardefe Ada, Graf Pertufati, Battaglia, March. So- 
mine und Rofales. Die an anbern Orten zur Haft ger 
brachten gehören gleichfalls ber höheren Geſellſchaft an, 
Es follen wichtige Papiere in bie Hänbe der Yolijei 
gelallen feya, woburd eine große Anzahl Perfonen com» 
promittirt wird, ' ) 

Mailand, 2, Febr. Ein vom 29. db. M. dalittes 
Dectet des Königs von Neapel empält folgende Be- 
fimmungen: 1) Fefftgemg der conftitutionellen Regier- 
ung mittelft einer Paird- unb einer Deputirtenfammer; 
die Pairs werdem vom Könige ernannt, die Deputirten 


‚vom Bolle erwählt; 2) bie Religion. des Königreichs 


iſt die farhofifhe, und Feine andere wirb gebuldet (d. h. 


wohl der öffentiiche Gottesdienſt feines andern Eultas);' 


3) bie Perſon des Königs if unverlegbar; 4) die Die 
nifter find für alle Hanblungen der Regierung veramt- 
wortlich; 5) der Dbrrbefehl über Heer und Flotte bleibt 
in ber Dand des Hönigs; 6) Degauiſtrung einer Nas 
tionalgarde, und zwar in ber Hauptflabt und in ben 
Provinzen; 7) Freiheit der Preſſe, infoferm folche die 
Perſon des Könige, die Meligion und bie Ehre ber 
Bürger nicht angreift. An bie Stelle der Eenfar tritt 
ein Reprefiiogefeg. Diefes Decret ift vom Derjog Ser- 
rarapriola mit unterzeichnet. Ein anderer fönigl, Befehl 
orduet die Zutückzichung ber mad Palermo entfendeten 
Truppen an. — Berichte aus Piemont ſprechen von 
großen Trnppenbewegangen. (A. 3.) 


Spanien. _ 

Madrid, 27. Jan, Die Regierung hat mit ber 
Dan des h. Ferdinand einen Beirag abgeſchloſſen, kraft 
beffen fie in monatlichen Abſchlags zahlaugen, deren Be- 
trag je nach dem Bedarfe ſich richtet, die ganye Summe 
bis Husgabenbudgers dem Staatöfhape vorſchie · 
fen wird, der fomit im Gtanbe- if; feine Bingefielitem, 
die Armee, bie Geiſtlichleit und bie Penfiondre regelmä- 
Fig auszujaplen: 

Frankreid. 

(Die frauzoſiſchen und englifgen Blätter vom Yan 
fenden find ausgeblieben.) 

Der Prinz und bie Pringefiin von Jpinsifle find 
nad Algier adgereiöt, 

Am 1. Febr. hat in ber Abgesrbnetenfammer bie 
Debatte über $. 6. der Antwortdadreffe mit einem klei · 
nen Scharmützel begonnen, am 2. warb fie fortgefept 
und es fprah Hr. Thiers, Rah ihm handelt es ſich 
in der Schweiz um einen Kampf zwiſchen Revolution 
und Gegenrevolurion; für letztere habe die fraugöſiſche 
Regierung Partei genommen, mit einer Keckheit, die ihn 
in Erflaunen geſetzt. Der Redner ging bie Geſchi 
ber Schweiz feit ten legten 50 Jahren durch. Im 
Wiener Vertrag fey von der Gewährfeiftung einer Bun- 
besverfaffong wicht Die Mebe, berfelbe habe nur bie Ber 
gründung ber ſchweijeriſchen Neutralität und Sicherung 
der Gebieiöunabhängigfeit bezweckt. (Wir fommen anf 
die Rede jurüd ) 

Ian der am 31. Jan. vorgenommenen ‘Monatder- 
meuerung ber Ausichäffe fielen ale Wahlen confervativ 
aude. — Der Geſaundte im Turin, Hr. d. Bacsurt, 
welcher den Winter über in der framzöfifhen Hauptſtadt 
bleiben wollte, fol von Hrn. Onizot bie bringende Maf- 
forderung erhalten Haben, fi fogleih auf feinen Poflen 
ja begeben. Eine gleihe Mahnung fey an den Befand- 
ten am Mabriver Hof, Sen. Pitcatory, ergangen 

Straßburg, 2 Febr, Der Präſident ber bayeri- 
[hen Regierung ber Malz hat geſtern nah attägigem 
Aufenthalt unfere Stadt wieder verlaffen. ie Ber» 
handlungen in Bezug auf ben von hier mad Speyer 
ausjufährenden Schienenweg find nım beenbigt, und er- 
warten bie jhlüßlihe Gutheißung der oberſten Verwalt · 
ungsbehörden Bayerns und Äraufreihe. (A. 3.) 

Am 31. Jam. hat die ifarifche Kofonie, die Kommur 
niften von Catets Schule, 75 am der Zahl von allen 
Bewerben, gleihförmig gekleidet, in Havre nad America 
ſich eingejchirt, um fi auf dem für fie in Terat, am 

Rıver, ‚ongelanfıen Gruudſiück von einer Million 
Aeres anzafiedıln und dort die commanififge Maſterau⸗ 
fieblung. zu bilden, E60 muß. ſich mum zeigen, ob es bie- 
fer Kolonie beffer als allen andern ähnlichen Verſuchen 


elingt, den menſchlichen Eiyehnup durch ein Be vſtem 
—— 4 fest bleibt im kur] 
Großbritannien. . 

Der König und die Königin ber Bell ben z 
am 1. Febr. —S vo *8 a „es 
Fabıhn 200, Boat ahgernit, mar, dar Denke ang 

er a ', a. über 
Bra —— 
e Regieraug e Ab erflärt, mit d 
+1, Mär; bie Geikiun- Komet Bere eintreten 8* 
laſſen, alſe wit wie von vielen Seiten gewänfdt wird, 
die vorläufig angeorbuete Hufpebung bis zu ihrer. Hänze 
lien. 1849 zu verlängern. 

Am 1. Febr. Bormittage gaben bie Richter der 
Durensbench ihre Urtheile in Betreff ber Hampben’ichen 
Sache ad: mömlih über das erlangte. „DMandamngr, 
wobard ber Ergbifhof vom Eanterburg mgemiefen wer» 
ben follte die gegen Dr. Hampdens Wahl; zum Biſchef 


‚on Hereforb angezeigten Einwürfe zu hören, Der 


Menjheagubrang war ungeheuer. Die Richter ſprachen 
fid zu gleipen Hälften für und gegen Zalaſſang des 
Mandamus ans, und fchliehlih ‚gab der Obernichter 
Lord Deuman ben Yusjhlag. gegen die Zulaſſung, in 
dem er umftändlich ausführte, das Net bes Borfhloge 
—— zu einem Biſchofoſige komme ganz. ber 

one zu, bie ſey Geſeß feit unuorbenfliger Zeit, die 
Wabhl {ep blos eine S der Form, und der Erzdi⸗ 
ſchef gleichviel ob ihm die Perfon des Borgefhlagenen 
und Gewahlten gefale over wicht, fey gehalten deſſen 
Gonfirmation and Eonferration binnen zwanzig Tagen 
mach ber Wahl vorzunefmen, 

In den beiven Grafſchaften Limerick und Klare wur- 
ben 11 des Morbs üderfüprie Indioibuen zum Galgen, 
32 zu Iebenslänglider ober vieljähriger Deportation, 
36 zu längerem oder kürzerem Gefänguiß verurtheilt. 

Dem „Prefon Buarbian” zufolge find einige ber 
aus Freiburg wertriebenen Jefuiten in dem Jeſuiteuhaus 
zu Stonpharft angefommen. — Unter mehreren Uchers 
tritten von bet onglifanifhen zut romiſchen Kirche, bie 
in Iepterer Zeit in dem höfern Ständen Ratigefanden, 
if der der Miſtreß Malcolm,. einer Toter dis un- 
langſt verfiorbenen Erzbiſchoſs von Hort. 

e Dänemark. 

Itopenhagen,25. San. Der Antrag in der Adreſſe 
der hier anmelenben Stänpenbgeorbneten layiet wie folgt: 
„Doß eine Verſammlang von Männern, bie das Ber- 
tranen bed Königs und des Bolfs befigen, aus den ver- 
ſchiedenen Theilen bes Staats zulammenberafen, und 
daß ein Entwurf zu einer freien conflitmtionellen Ber» 
fafung benfelben zur Erwägung vorgelegt werben möge, 
um hierauf von ben beifommenben Provinziaffländen im 
Verein einer Schlufberatfung unterworfen jun werben.” 
In der Adreſſe felbit eißt es u. A.: „Ein unfeliger 
Keim zu Zwietragt and Zwiefpalt liegt in ber Art und 
Beife, wie man von früheren Zeiten her das Verhält · 
if zwifhen den verſchiedenen Staatatheilen und bas 
Berpältmiß zwiſchen den beiden verfsiedenen Nationali» 
täten ungesrbnet und unbefimmt gelaffen hat, und bie» 
fer Keim hat reichliche Nahrung dar die Trennung der 
Stände in vier verfiedene Berfammiungen erhalten, fo 
daß nad und nad bie Stände bes Rönigreihs und bie 
der Herzogthũmer mit ſelten die Organe für mit ein 
ander fireitende Snierefien geworben. find, Cs finb 
folchergeftalt ſtarle Schriite vorwärts auf dem Wege der 
Auflöfang gemacht worden.” Ferner: „Em, Majeflät! 
€ ift ein mit Gefahr bedtohler Zeitpunft, in welchein 
Bott den Scepter in Ihre Hände giebt und gegen Ber 
ahren, bie yon Außen und Junen drohen, ift die Hülfe 
I menfchlige Augen allein in einem Zufammenfslie- 
ben zu finden, wie daſſelbe jegt durch die Berfaffung 
felbft gusgefploffen if, ein Zufammenfließen ber Kräfte 
des Polls unter einander und ein Zujammenjchliehen 
bes Königs aad feines Volles... Will der König ſich 
durch die Kräfte, die im Bolfe vorhanden find, farfen, 
fo. wird er fie geſund and einig zum Tragen und Han- 
dein finden. Aber dieſe Kräfie find bisher nur wenig 
henügt worden u... Das bänifpe Wolf erwartete, daß es 
berofen werben wärbe, für feinnationales und politiſches 
Dafıyn in Wirffamfeit zu treten. € wartete biöher derge- 
ben, und während bie Berpäitiffe immer Rärfer und brin- 
genber bie Männer des Landes aufferberten, Sinn gzud 
Gedanken anf die Berwidelungen ju menden, von wel 
her das Ungemitter broßt, wurden die raihgebenden Stände, 
das einzige Organ des Bolles, von ber Negierung anf 


Gröngen hingewiefen, innerfalb welher fie ſih mi 
ahriten bed einzelnen Laudestheiles % * 


enge Groͤngen 
den Augelege 
ſchaſftigen hatten, dech ſolnten fie unbefugt ſeyn, 
ben nationalen und politiſchen Lebena fragen bes Bater- 
laudeo zu befaffen. Au der endlichen Erfüllung dieſer 
Erwartung würde bat bänifce Bolt nicht haben zweifeln 
nnen, wenn die Borfefung dem veremigten Könige ein 
langeres rben-vergdunt hätte; jept fieht es der 
ung bei dem ein en Wendepungte entgegen. Mög 
ten Ew. Inn mit der Yhrem ser an u⸗ 
ben igen ger ‚ dab es h 
— BR, rt in eine verfaffungs- 
ee 
ber dei iden Ange) wie 
Diet werke foQ, dann würde Ew. Majeflät erſte Re- 
gierangsfanblung bayza beitragen, eine Beruhigung und 
Belebung zu verleihen, berem es in dem Erufte und dem 
Drangfal der Zeit * —* ee ie" 
olgen 15 Unterf a.) (Hamb. Correſp. 
Ya Unterm 26. Jay. hat der König dem Prinzen Frieb- 
rich Ferbinand von Dänemark (Bruder feines Baters, 
eommanbirenden General über Serland, Moen, Kalfter 
mab Lanfand, geboren den 22. Nov. 1792, alfo 16 
oje Alter als ber Rönig und finderlo6) den Titel 
bprinz verfie 
Der Röni —* Dänemark hat unterm 28, Jan, ein 
Refcript veröffentlicht, Sr welches gemeinfhaft- 
lihe Stände für Dänemark und die Her 
zogthümer eingeführt werben, welche fih regelmäßig 
in gewiffen Zeiten und in beftimmten Zmwifgenräamen 
du gleicher Anzahl aus Dönemarf und aus den Herzog. 
thümern, abwechſelnd in Dänemarf und den Herjog- 
thümern, in häfer zu beflimmenden Städten verfammeln 
follen. (Wir werben das Refeript vollſtändig made 


tragen ) 

dr aus Dvenfe nah Kopenhagen berufene Stifis- 
amimanı von Fühnen, Kammerherr Bardenfleth, if zum 
geheimen Staatsminifer (bis weiter ofme Vorteſeuille) 
ernannt worden. Der Staatöminifter Barbenfletb war 
in feäherer Zeit Hofchef bei dem. jepigen König, fpäter 
Amtmaun auf Jalaud, dann Stiftdamtmann von Füp- 
nen. Derfelde wohnte ſchon am 24. Yan. der Staatd- 
rathaſizung als Mitglied bei, Man will wiffen, baf 
Hr. v. Bardenflerd demnähfkt zum Präfidenten ber där 
niſchen Ranzfei beftimmt fey, ba ſowohl ber gegenwär- 
tige Präfivent v. Stemann als auch Derſted bereits ein 
hohes Alter erreicht haben. (H. €.) 

Unpland und Polen. 

Ya den Gonvernements Penja, Woroneff, Tula, 
Kaluga, Drel, Charlow, Taurien, Eherfon, Miatfa, 
Drenburg, Tſchernigow und Yelaterinoelam ift die Epo- 
Iera dem Erlöfgen nahe. Im Gouvernement Nifhey- 
Nomgorod hat fie fo gut wie völlig aufgehört. Im 
Gouvernement Kaſan, Hardt, Riem beharrt fie in ihrer 
frühern Stärke. m ben Gouvernements Pobolien, 
Wolhynien und Dlindf greift fie langfam um ſich. 

(Riga’ige 3. v. 15. Jan.) 
Börfen:, Sandeld: und Gifenbabn: 
Nachrichten. 

ZAucituen, 3. Febt. Sayeriſche 3°, Obligationen 
HP, — G. Baperlihe Banfactien 1. Semeſſer 1848 
660 v. — ©, Promefien per Stüd Aglo 74 P., — ©, 
De erteichiſche Anlegen: vom 1834 vu — &; von 
18 — 9, — 6. Detall: Spät. 109, — 64 
HP, — 6 HET, — WB. Bankartien 
1. Semtſſet 1570 9, — 6 Bärliembergifge 3°,,pCt, 
Dbligatioan — P. 83 G. Darmflänter 50 fL-tooie 
7 ‚ . Bariide 50 A.-Loofe von 1840 55 9, 
— 8, Bariihe 35 A.-Toofe 35" 


i P. — G. Badlſche 
3’ E. Obligationen — P, 68 6, 

Wie der „Nürnberger Eorrefpondent” vermimmmt, foll 
nun in Plan genommen worden feyn, daß au eine 
Eifenbafn von Augeburg mach Ulm gebaut, unb ber 
nädften Ständeverjommlang eine fallfige Borlage 


7 — 


gemacht werde. 
Franhfurt, 4. Jebr. Meiall. Spät. 101 3 dpi. 88; 
pet. 64; Bankactiem 1854; - Faumid-Eiienbahn-Actien 


354,5 kurheſ. Briebrih-Bildelm-Norcbagn 57',,; baper. 
tr in 86°; dayer. Ladwigs · Canal 
h. 


Wien 3. Gebr. Ctnatsobligationen zu 5plt. in EM, 
101°,,5 zu Aplt. in EM. 87; zu aIrCt. in EM. 65% 
Bantartirm per Süd 1563; Norbbapn 132. 

Wien, 27. Jan. Um einen günftigeren Juſtand un. 
ferer Geltverhälsmiffe herbeizuführen, ohne bie Ber 
mittlung eines oder mehrerer der Geldbarone zu bran- 





ſpruchen, will amd unfere Negierung gleich zum An» 
fang biefes Jahres das Beifpiel Frankreihs nahahmen, 
denn allenthalben ſpricht man baven, bie Musfenbung 
des Regierungsraips bei bem allgemeinen Tilgungöfonds, 
Frenzel, nah St. Petersburg e die Unterhanblung 
eines Anlehens im Betrag von 50 Milionen zum Zwede. 


Suterdam, 2. Febt. 2°,pCE. 54 Ip. 63/.4 
pet. 54; Sond. B',pEL SI’; Panbels-Maatidappy 
162; Sb, 151,5 port IE —3 Sp Metall, 
gm 


i Fe 2. Behr. pet 74 Br. 15 €; 5pCk. 116 Br. 
€. 

Xaendon, 1. Gebr. Eonfels 89',,. 
Mäudener Schrannen- Anzeige vom 
9. Februar 1849, 








Getreie- | Ganzer| Wurde | Bleibt Wittet- gegen vie lehzie 
Gattung. |Stant. Gh. im Reſt. reis, Sqhtanne 


















Weigen 2074 2908 66 | 20 \ssl-I — 
Kora 1796 | ısra | 122 | 13 Issl— 13] — 
Berfte 3151 | 5078 73 1 11 iss! I 16 
dader 1353 | 1324 231 5 140 — 21 

Schubert, 


verantwortlicher Berausgeber, 


— — — ————— —— 


Sefanntmachungen. 


Königlihes KHof- und Mational-Kheater. 
Dienſtag ven 8. Bebrwar: „Die wene Banden,» ober: 
mMutterfegen", ¶ Schauſriel mit Geſang in 5 Alten mad bem 
Branzöfiigen v. Epnfer. 
tinmiglices Odeon. 
T. debr.: „Zweite Reteute im loniglichen 








Montag, ten 


WeHlorbene in Sünden, 

Tiella Böhm, Nediscomeipientensfran v. b., 29 2. alt; 
Jeſeyb Gruber, Bädergefel no. Helſtam, Laudg. Deggeudorf, 
26 3. alt; Äranzisca Müller, 2 Areit- und Stattgerichtd- 
Rathowitiwe d. p., 44 9. alt; Kath. Baqmaler, b. Shäf- 
feröweittwe d. b. . 77 3. alt; Georg Piel, b. Bierwirth v. 
b., 56 3. alt; Joſera Sedimaler, b. Zeugſchmideftan vw. $., 
35 3. alt; Kath. Stegbuber, Maurerswiltwe v. d., 80 9. 
alt; Marla Anna Schenbertl, Perzellaisfabritarbeiterstochter 
v. d, 79 3. alt; Jehann Melmaier, Berienter v. b, 50 9. 
alt; Weis Mangold, Heubinder », bier, 64 3. alt; Zofeph 
Scaler, Hoftupferigmi® v. d. 71 3. alt. 


PHenten: Anjtatt 
der bayerijcyen Vypotheken⸗ und Wechſelbant. 

2263. (3b) Die im Bebruar vorigen Zabres eröffnete 
VII. Jahres⸗Geſellſchaft hat big Ente Dezember vie 
zur Tonfituirung erferderlihe Zahl von Mitzlierern nicht er · 
reiht, eo erhalten fomit dem 6. 21 der Gruntbeflinmengen 
gemäß bie im Jahre 1847 Beigelreicnen für bad Jahr 1948 
eine Zlnsvergütung von 3- Proyent, und die Eimyaplungen 
für diefe Geſetſchaft werben vom 1. Fedruar angefangen, das 
laufenze Jahr dindutch fortgefeht. 

Da vie Zahl ver vorhandenen Caſſenſchtine ſich bereits 
auf 324 und bie Gapitalfaneme auf fi. 29,225 beläuft, fe 
darf man ſich irop ter unglinfisen Zeitverhältniffe der Heff- 
nung bingeben, daß tie vll. Welelihaft am Zapresfchluffe 
wit einer pisrelhenten Zapl von Mitglierern in's Leben irt 
tem werde. 

Um ten Zugang fo viel möglich zu fördern, hat die 
Bant-Arminiftration beihlofen, ven som 1. Februar Taufen- 
den Jahres am bie zum Sluffe des 1. Cemefers erfolgen- 
den neuen Einlagen eine Prämie in der Art zu gemähren, 
daß im Bebrmar fl. 2 30 fr, im Min I. 2 —, im Äprii 
1.1 0, im Mai fl. 1 — uns im Sund 30 fr. vom 
Dendert ber Einlagafumme in Abzug gebracht werden barf. 
Die Rachzablungen in vie ſechs älteren Jahresgeſellſchaften 
melde erfi nach dem GErfcheisen des alten Redenichaftsberich- 
tes ihren Anfang nehmen, find ledoch hiervon ansgeldhloffen. 

Da der Aſchluß ver Rechnungen und fomit das Ür- 
ſchelatu tes Rechen ſchaſtoberichtes von ter Kenmtnif der vor- 
nelommenen Sterbfälle abhängt, fo werben vie Erden ver im 
Jafre 1547 verlorbenen Mitglieder erfucht, die Umzeige zeitig 
bei dem zunächſt wohnenben Agenten zu made und dem 
Todtenſcheia dabei vorzulegen. Bel dieſer Belegenheit glambt 
man au Diejenigen, welde während 2 Jahren ihre Renten 
wicht erhoben, odet ald Erben vom Weriorbenen das heramd- 
sreffente Guipaben nicht reclamirt paben, auf bie Radhtpeiie 
aufnserffam maches zu müßen, benen fie fih den $5. 34 umb 





35 der Grunbbeflinumungen gemäß durch eine derartige Unter · 
laſſung auafegen, 
Münden 27, Januar 1616. 
Die 


Fominiftration ber daher. Dipathelien- um 
Wechſelbani. 
Branz Xaver Klezter, 
Director, " 
» Ünkfündigung. 
Der Ausſchuß der mechanischen Baummolls 
Spinnerei» und Weberei in Augsburg 
hat die Ehre, in Bemäfpeit des 5.17 der Statuten 
bie Herren Actien · Inhaber zu einer 
Dienftag den 14. Re 1848 Bormittags 


9 Uhr 
in ber Fabrik abzuhaltenben Generalverſammlung einzt- 
laden, um s 
die üblihen Vorträge anzuhören; 
Befglaß, zu faffen über das Ergebniß des Jah⸗ 
res 1847, 
über aflenfallfige Anträge der Geſellſchafta · Mit⸗ 
glieder zu berathen und zu befchliehen, in fo 
I ferne feldhe, bem $. 18, Abfag 9 der Status 
ten gemäß, vier Wochen vor ber Generalver- 
fanmlung dem Musfhaffe übergeben werben. 

Die General « Berfammlung beginnt mit der $. 14 
der Statuten vorgeſchriebenen Legitimation ber erſchein · 
enden Geſellſchaſta · Mitgli eder. 

Augsburg am 1. Februar 1948, 

Der Borfiand : 

Friedrich Schmib. 
Befanntmachung. 
Berfaffenfhaft des Lorenz 

—— 

ofmaier Musträglers- 

Eee von Koitting bes 

treffend. 

Wer immer einen Anſpruch au ben Rücklaß ber in 
rubro bezeichneten Defunfen zu haben glaubt, hat ih 
binnen 30 Tagen um fo ſicherer bei unterfertigtem Pot. 
Landgerichte zu melden und bafelbft feine Verwandt 
fhaftöverhäftniffe zu befcheinigen, als auferdeifen auf 
Grund der Beſtimmung des Uebernahmabriefes vom 24, 
September 1825 der Rüdlaf an Victoria Meier, Hof 
moierbäurin von Loitting ertendirt, und bee für Die De» 
funkten auf dem Anwefen neh verfiherte Zehrpfenninge- 
Reft pr. 115 fl. nebſt Austrag im Hypethekenbuche ge- 
Töfht würbe. 

Am 25. Januar 1848. 

Königliches Landgericht Erbing. 
Vnggentpal. 
2208. Ch) 


2267. 


[c) 








2209, 





Das americantfe Polvampiihif Warbington. Cap 
3. Iopnfon, wird am 13. Februar von der Weler, am 
18; Februar 1848 von So nach Rew · Jort abge» 
u. I ae Bradt und Paſſage belicbe man ſich zu mel» 


€ 4. Heineken $ Comp, 
in Bremen; 
— Croskey $ Ross, 
n Soutpampion; ® 
Wan. Isectin, 
in Hapre. 
Preis der Paffage: !oor. Zr. 195. 


Für die darq Brahdunglät in Kemnath Peimgfagier 
fiad an Beitragen = r 


aa eingegangen: 
5 Hebertrag „ 42 fl, 24 m 

Den 6: Bebr. vom brei Rindern . : .. 3m — Me 

Din 5. 'Bebr. von T. E, ®, 2. mit dem 
Motto: „Belt ige es! . . in. . IM 
A Summe . Ad. 20. 
Hm weitere milbihätige Beiträge wird brinnenb gebeitt. 
Erpevition der Münchener polikiihen Zellung, 
Rnövelaaffe Ar. 2. 


Nr. 33. 





Tan vräniims 
vr auf bie 
». 3. ia Münden 
im ei a Es · 
perient » Samy 
teir Rubtets Bam 
Fre. 271 auseders 
ei den näherte 
am Porlämtern. 

Der Teris Der 


Beltung berrägt im 
Münden: Bieriet · 
Mimi I A. 28 tr. 


Münchener politifcye Beitung. 


Jut bad game Tahe 
sd — Rür Aue 
wärige Dante 
did ven I, Kapım 
a4. 2%. im I. 
Fımon 38.20 fr, 
om +ll, Rapın a fl. 
24 fr, 

Aurtnferate wird 
Die Deeiipalsige Des 
niıyeile dem Nowune 
mid u 8 fr. 9 
rehurt. 





ban⸗ahruq 4 


Mit Allerhöhftem- Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 


3. Februar 18438, 








VDeutſchland. 


Bayern. 

Miünchen, Eines der äftefien Mitglieder bes St. 
Georgi-Ritterordens, Hr. Yofeph Maris Graf v. Ep- 
dorf, fönigl. Bayer. Rümmerer, ehemal. Regierungerath, 
Eapitular des heben. Brorgiorbens, geb. den 7. Dre. 
1763, iſt geftorben. (Bayer. BL) 

Die „Allgemeine Zeitung” laͤßt fih, in Beyug auf 
den Tod des hoffuungsvollen Dichters v. Wangenpeim, 
ans ‚Milncye berichten: Hr. v. Wangenheim hat hier 
die zuvorlommenbfie Nafnakıme, bie bereitwilligfie Aner- 
fennung feines Zalentes, ja fhon um feines Mamens 
willen überall Hergen und Thüren offen gefunden. Es 
war feine eigene, freie Wahl, daß er fih von ben mei» 
fien, wer nicht von allen, feinen hiefigen Areunben jurüdzog, 
und wie fhmerzlich fein Tod auch if, er fällt weder 
feinen ihn innigft Liebenden Angeflrigen, no ber Stabt 
Münden, noch dem deutſchen Volfe zur Laſt. 

München, Wegen plögliger Erfraufang bed Her- 
außgebers biefer Zeitung muß bie Kortfegung ber Ab⸗ 
webhr ultramontaner Angriffe für einige Zeit ansgefeht 
bleiben, da die Mebaction ausnafmsweife bis zur Wie- 
dergenefung besfelben von anderer Hanb beforgt wird. 


Baden. 


Ttarlsruhe, 5. Febr. (XX. Gigung der I. Kam. 
mer.) Bom Präfidenten werden folgende Eommifions- 
wahlen verlänbet: zur Beratung ber Gefegesvorlage 
über die Beſoldang und Penfionirung ber Gtantsbiener, 
Dennig, Bleidorn, Welter, Straub und Hägelin. Zur 
Prüfung der allgemeinen Wehfelorpuung, Mayer, Jang« 
dans, Blanfenhorn, Bader und v. Stodhorn. Zu jener 
der Zentner'ichen Motion auf Einführeng eines age 
meinen bürgerlichen Geſetzbuches: Nott; Wetder, Straub, 
Welte ud v. StodYorn. odaun zur Berathung det 
Helmreihfhen Motion auf Einführung einer Gewerbe- 
ordnung: Pelbing, © ‚ Reitig, Wogelmanı nnd | 
Weise, Zu Shmitts Motion auf Borlage eines Po } 
Kizeiftrafgefeßbuges: v. Seiten, Richter, Zentmer, Perer 
anb Geltam. ti für die Ziuelfhe Motion wegen 


ung vornehmen. 


beutfihen 


ung vor. 


die Zhronrebe Sr. 


—*8* 


daß feine Beſchlagua 


Tpeile higigen 





Errichtung einer gemeinfamen Dber-Sihul- und Stabien- 
Behörde: Baffermann, Chriſt, Schmitt, Biffing und 
MWeizel. Die Kammer befslieft auf Dlantenporn’s An- 
trag die Berftärfung ber zur Berathung der Wechfel- 
ordnung ernannten Commifiion, ſodaun jener di Vruf · 
ung der Delmreihfpen Motion je am zwei Mi 


lieder, 





Mannigfaltiges. 
(Berafeyumg dep Untzugs aut dem Sanseiberig: des Wümdener Bereins gegen Tpierquälerei.) 


Bas vom Undantk und vorm Serdrechen gilt, gilt ebenſo son unzähligen audern Nici 
ungen ber menſchlichen Berkehrihelt, som Geiz, vom Neid, Yon übeririebenem larus, 
eon Eitelleit ud Glauzfucht, von harter Behandlung ver Dienfiboten, von der Motp 
in Iriand, von Mifpanrleng ver Stlaven, von ber (dauterpaiten Luft am Hinziht- 
ungen, an Stiergefedhten u. dal, Bie wäre es Menfchen, die in ihrer Kindbeit Mitleid 
mit Tpieren gelenst Hänen, möglich, Tauiende in Annlofem Zurus, in wahafemiger Eitelfeit 
du verichwenden oder dm wahnfianigem Geige zu veraraden, vwoahremd ihre ihnen oft aubäng« 
Ihten unb treuergebenen, oft and durch Pimger, Kälte und Aufrengung zur Berjweiflung 
— — Im Elente ſchaachten / Wie fonnien Tedesaugũ und Betzweiflung fir 
mes Oegenſtand ehser wahren Bergnäzungsmutb, eines wahren Bollefeſtes, wie 
Vnuie ein ganzes Bolt beim Anblid murpwillig uab bis zur Bergweillung mißpanpelter Stiere 
und Pferbemit machgeichleiiten Gedaͤrmen, wis Konten piebei seo Frauen aus den fone- 
nannten Weblßoeten Ständen, Mütter, llebtade Märchen — trunfen feym vor jubelnder, zit« 
teender, "Wihfinniger Luft, were man Vitleid in Ipre Bruft gepflanzt pätte? Wie wäre vier 
ſee mögtihPB: Aver.e9 if möglig, wie wir täglich fehen, feit wenigen Jahren wurben 


und wird biefe Berflärfungswaplen in ber aächſten Sig- 
Baffermann zeigt an, baf er in einer 
ber nächften Sigungen eine Moon auj Bertreiung der 
u bei dem Bandestag begründen werde, 
— Staatöraty Belt legt einen Befegentwurf über ben 
Roslauf der noch beftepenben Abzegecechte, fowie pas 
Budget der Babeanflalten zur Berathung und Zujtimm- 
- Belder bitter um das Wort und erhlärt: 
Es ſey, wie er im Erfahrung gebracht, und worauf auch 
aj. des Aönigs mon Württemberg 
hinbeute, mahe daran, daß bie deutsche Bundeanerfamm- 
lung deamaͤchſt einen Beſchlaß ruͤgſichtlich der Preſſe 
faſſen werde. Da er aber die Beſorgniß wicht unter- 
druden fünne, baf ein folder wicht das wahre Recht 
enthalten dürfte, fo ey} er jept ſchon bie Regierung 
feüheren eiege zu halten. Bier Punkte jeyen «6 
bauptfächluhp, die er einer befonderen Wurbigung em- 
pfehle: daß mämlih bie Drudeonceffionen feiner Be- 
(hränfeng unterliegen, daß die Druckſchrift nicht vor 
ihrer Verbreitung ber Polizei vorgelegt werben müffe, 
burd die Polizei, ſondern eine 
folde nur von bem Nichter verfügt werden dürfe, und 
daß endlich die Berantwortlichleit nur eine fucceffive ſey. 
Miniferialpräfivent Bel: Hierauf zu altworten if j 
nicht an der Zeit. — Siegle übergiebt den erſten Beri 
der Bupge.commiffion über bie Nednungsnachmeifungen 
der Regierung, bie Zammer nimmt von beifen Berlejung 
Umgang und deſchließt den Borausdrud, — Es werben 
fofort mehrere Berichte ber Petiiondcommiffien erfat- 
vet, Zufegt von Straub über Die Bitten mehrerer Ge · 
meinden um Aufhebang des Jagdrechtes, oder deſſen 
moglichſte Beſchraataug, und fteilt dea Antrag: feinen 
Dericht ald Mozion zu behandels. Nah längeren, zum 
idesffionen zwiſchen den Negierunge- 
eomtmiifären und den Mbgeorbneten Dörr, Hembarger, 
». Ihſtein, Dez, Peter, Kapp, Junghans, Weller, 
Schaaf und rnsperger, weld legterer als bejtes Dlit- 
tel gegen ven Wilbichaben ein umfaljenderes Wilbiha- 
bemsgefeg als das bisherige vocſchlagt, wird fowohl der 
Commffiondantrag, als auch jener des Ubgtordatten 
Welte, welcher eine der vorliegenden Petitionen, in der 
ſich us% insbejsubere baräber beihmert wird, dap maud- 
mal anrädhige Leute zu Jagdaufſehern angejtellt würden, 
an dad großperjogl. Staateminiſteriam uberwiefen ha 
ben will, von der Sammer angenommen und bie Bir 
gung gefhloffen. (Sm, Mir.) 








. Naſſau. 

Miesbanen, 2. Febr, Eiser unferer würdigſten 
BVeleranen, weit und breit rühmlichft befannt, und von 
Allen, die ihm fannten, hochgefhägt und gelicht, ber 
derzogl. naffauifhe Brneralieatenant, Are. v. Rrufe 
iR am 31. Jan. anf feinem Gute Hafpaufen bei Wür- 
ges verjhieben. (ir. 3.) 

eufien. 

Breslau, 29. Jan, Der Magifltat zu Pech hat 
einen fehr beirübenden Bericht über den Nothſtaud im 
jener Stabi abgegeben. Ju der Pleffener Parodie iſt 
bereitö der zehnte Theil der Einmohnerfihaft geſtorben, 
und file die Bemefenen fehlt es an Arbeit und Belegen 
Fe zum ehelichen Erwerb, Die hungeraden Deufi 

feichen wie die Leichen einher, und dazu ſchaaren 
noch Die hungernben Armen von Dörfero, welde bu 
erlaubte Mittel wicht zu vertreiben find, und für bie bie 
Ber eine (Erlöfung vom der Hungersnptb 3 
Dee Magiftrat geſteht, daß er miht mehr im Stande 
ſey, bie Ealamität aus eigenen Ditieln 8 belämpfen. 
(Brest, 3.) 


Ja der „Allgemeinen Preafijgen Zeitung“ erſchei⸗ 
nen bereits Aufforberungen zur Wohltpätigfeit, welche 
das oben Geſagte vollfommen betätigen, 

Deiterreidh. 

Wien, 4. Febt. Als Ergänzung ber fräheren Bes 
richte, die Faijerl, Mademie ber Wiffefhaften beirefe 
fend, theile ich Ihnes nun die Namen ber ausländischen 
eorrejpondirenden Mitglieder mit, Für bie hiſtorifch⸗ 
phitologiige Claſſe wurden gemäßlt: Pebro San De 
Baranda in Madrid, Fiedrich Böhmer in Frankfurt 
aM, Eugen Barnouf ın Paris, Eibrario im Turin, 
Friedrich Tahlmaun in Bonn, Friedrich Dieg in Bonn, 
Buflan Flügel zu Meißen, Gfrörer in Freiburg, Morig 
Haupt in Leipzig, Anton ‘oh. Letroaue in Paris, van 
der WMäelen he Keüffel. Francisgue Michel im Bordeaur, 
Zalius Mohl ia Paris, Eafpar Dreli in Zürig, Uns 
dread Schmeller in Münden, Heinrich Stengel in Bred- 
fau, Fried. Thierſch in Münden, Wut Karadſchitſch im 
Bien. Kür bie mathematifgsnaturwiffenfhaftlihe Elaffe: 
R. Bunfen in Marburg, Job, Bapt. Dumas in Yarıs, 
Elie de Beaumont in Paris, €. F. Ente in Berlin, 
Earf Gajlas Jacobi in Berlin, v. Martius in Münden, 
Melloni in Neapel, Herrmanı v. Meyer in Frankfurt 
aM, E Mitſcherlich in Berlin, Parkinje in Bredlar, 

Quetelet in Brüfel, Heintich Rofe in Berlin, 
Tſchudi (von St. Galent), E A. v. Gteineil in 


erfuchen, feſt an unferem 





nach öfentlihen officiellen Berichten 2257 Stiere und 2934 Horte in Spanien (nichts zu 
erwähnen von fantsreirtpicaftiichen Nacupeile) awo bioßer wämoniiher Laſt, grauſam und 
Öffentlich, in Betſeyn des Welles, ver Mütter mit Kindern im Arme erer Gäugllagen an der 
Draft, bingeſchlachtet, viele fogenannte Diatavore nerlümmelt over tedt plaweggeſragta, und 
biebei feine Spar ves Mühsvs, Feine Regung des Grbarmend, nichts ale Zuh und Judel 
und Appland and Zriumpp uud Blumenkränze «sb Rugm und Ehre und Unſterdlichteit für 
die Raltblätigien „Delden’ dieſes barbariiden Schauſpiels!! Und von einem folchen, von 
einem fo erzogenen, Bolle verlangt mas milde Sillen, Achtung vor dem Geſche, Milleiv, 
amilien · und Rational-Blüd! DO über bie umglüdielige Berkrrung des menfhlihen Bahn 
fiens! Selqh ein Aublid! Gin Bott, Hehe und Nievere, Männer, Ftauen, Greite, Jüng« 
Unze, Kader, beraufst vor Vergnügen über eine ſolche Urſache! Wie wird die Hadwweit 
eiaſt über unser fo „sedgebilsetes” Zasrbundert urteilen? Wie richtig ſchrieb eind ein zoch 
geellter Priefter und Shulmann an mid: „D mödte Gott, der Vater aller Lebenden, alle 
Reylerungen erleuchten über die Wictigteit Ihres Vereines!" Schom Yin einen jrüpern Bes 
richte daben wir über ein Stiergeicht in Pamploma aus ver „Allgemeinen Zeitung” Zolgen- 
des wörtlich angeführt: „Binnen 10 Minuten lagen > Pſetde auf dem Plage und 2 ever 3 
andere waren mit nadihleifenden Gebärmen weggtſührt. Nahtem 6 Stlete nach allen Re- 
geln ber Kusſt von ven Leuten vom Handwerk gebept und gefällt waren, eridie- 


Münden, Eruft und Wilbelm Weber in Leipzig, Fried 
rich Wöhler in Görtingen. (A. 3) 
Sdyweiz. 

Luzern, 3. Febr. Abends 7 Uhr. Der große Rath 
bat foeben beſchloſſen: I. Die Mitglieder des gemelenen 
großen Rathe bezahlen im Berhältniß ihres Vermögens 
einen Theil der Sriegöfoften (einige 100,000 Ar.) — 
11. Die Mitglieder des gemelenen Regierungsrathes 
haften für den in 230,000 ir, beflehenten Manco ia 
der eibgenöffifhen Cafe, und werben unter Androhung 
des firafrechtlihen Verfahrens und der Bermögensligui- 
dation zur Dezaplung angehalten. Der Negierungsrar 
iR jedoch ermachtiget, gegen Leiſtang hinreihender Cau- 
tion mit ben zur Bezahlung Berfälten über die Bezap- 
lung in Unterhandlang zu treten. — II. Die Urheber 
des Sonderbandes find dem Strafrichter — 


Dialien. 

Na Tram Fam bie erfie Nachricht von Ertheilaug 
der Eonflitution im Neapel darch einen Eourier an Lord 
Dino, Dort wie ix der Hauptſiadt von Tofranı wurde 
die Nachricht mit freudigen Bolfopemonfirationen aufge 
nommen, Daß in Livorno die Wollsmaffen ebenfalls ben 
Eonfitationsruferbeben hãtten, finden wir bis jegt Hof 
in der Mailänder Zeitung, die fo frah als die Genue ⸗ 
fer Blätter die Grundzäge der neuen Verfaffung mit- 
iheilt. Daß man im Florenz jebenfalls auch cıne Er» 
weiterung der Berfoffungsverhältnije (der Gtontscon- 
falta) beobfihtige, ſpricht ein eben erfhienenes Mota- 
proprio bed Groſßherzogs aus, das zu biefem Behuf eine 
Art conſtituirendes Comitk nieberfegt, befichendb ans bem 
Eov. Tami, dem Marcheſe Eapponi, dem Tan. Lauducei, 
dem Profeffor Capei und dem Abpocaren Galtotti, lau- 
der Männer, die für fehr liberal gelten. (A. 3.) 

Meapel. Zum Präfidenten bes Miniſterraths und 
Minifier des Auswärtigen if, wie ermähnt, der Herjog 
son Gerrocapriola ernannt. Die übrigen Portefeuilles 
find wie folgt vertheilt: Juſtiz und firglihe Augelegen- 
heiten, Don Ceſidio Bonanni; Finangen, Fürſt Dentice; 
Inneres, Don Carlo Gianeiuli; dffentiihe Arbeiten, 
Fürft v. Zorella; Aderbau und Handel, ſowie previle- 
riſch ber öffentliye Unterript, Don ®. Sceovazjo. Zum 
Staatsminister und Präfidenten ber Genrralconiulta bes 
Königreih®, 'welde Stelle der Für von Campofrauco 
bisher mit der Prafidentfchaft bed Eonfeild pereinigt 
hatte — ift Don Antonio Stotella ernannt. *) 

Die Prochamation bed Hönigs von Neapel über bie 
Berleifung einer Gonftitution, lautet folgendermaßen: 
Wir Ferdinaud II. Nachdem Wir den allgemeinen 
Bunfd Unfrer geliebten Untertfanen gehört ber jegigen 
Gefittung eutfprehende Gewährſchaften und Staatsein- 
zichtungen zu erhalten, erflären Wir, daß es Unfer Wille 
if, den Uns fundgethbanen Wänfchen dur Verleihung 
einer Berfaffung zu willfahren, und zu dem Ende ha- 
ben Wir Unfer neues Staataminifterium beauftragt Uns 
fpäteftend binnen zehn Tagen einen auf folgenden Grund» 

”) Gben erpalten wir noch Briefe aus Meapel bie zum 

31. Januar. Es herrſchſe volllommene Hupe, Der 
Aönig wurde bei einem Witt tur vie Tolenofirade 
mit Jubel empfangen, ſah aber bäfter aus, und er» 
beiterte ih nur allmäplih, Die Vürgergarse machte 
Areng über Grpaltung der Ordaung, die eine Zeitlang 
durch dem Pobel gefährnet war, Der König ſprach mit 
Dielen Leuten und brüdte manden die Pände, 
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lagen berufenden Entwurf zur Genehmigung vorzule- 
gen: Die -geieggebende Gewalt wird von Ind zwei 
sammern, einer Paird- un» einer Abgeorbnetenfammer, 
ausgeabt: die erſte wird aus Perfonen gebildet, welde 
von Use ernannt werben, die zweite aus Abgeorbneten, 
bie auf ben Gtaudlagen eines feftzuftellenden Geufus 
von den Wählern ja ernennen find. Die einjige berr- 
ſchende Religion des Staats if die Fatholifc-apoftol jr 
römifge, andere Culte werben mit gedaldet (e mon vi 
sara tolleranza di altri eulii.) Die Perfon bes Kö. 
nigs iſt fters heilig, unoerleglih und feiner Beranwort- 
lichleit unterwerfen, Die Mimifter find ftets für alle 
Regierungsbandlungen verantwordlid. Die Yand- und 
bie Seemacht find ſtets vom König abhängig. Die Na 
tionalgarde wird im ganzen Rönigreig * gleichförmige 
Art orgamifist, entfpregend der der Haupıflade. Die Preſſe 
ift frei umd einzig und alleın einem Repreffiwgefeg unter 
morfen im allen was die Religion, die Sittlichteit, die 
offeatliche Dronung, den ung, die Fönigt, familie, 
die fremden Hecrſcher and ıpre Zamilien, fo mie bie 
Ehre und das utereffe der Privaten veriegen fann. 
Wir thus dem Publitam dieſe Unfere jelbjiherclihe und 
freie Entfpliefang' fand, und vertrauen aufgpen Zreu- 
fian und die Rechtlichkeit Unfrer Volker, daß fie die 
Otdnung und bie ben Geſetzen und eingefegten Behör- 
ven ſchaldige Achtung aufrechterhalten werben. Reapel, 
29. Jan. 1848. (later) Fecdinuaud. Der Diinifter 
Staarsfeeretär, Präfident bes Minifiereatps (Umterz.) 
Herzog v. Serracapriola.“ 

Scana, 2. Febr. Die Nachrichten, welche bas 
Dampfboot Eapri heute aus Neapel brachte, reihen bis 
zum 29. Jan. und haben unter ber hiefigen Bevölferung 
freudige Bewegung hervorgebracht. Genua wird dieſen 
Abend illuminirt, wand in der Kirche Della Annunziata 
wird feierlichen Gottesdienſt flattfinden, um durch ö 
lie Danfgebete Bott zu preifen wegen ber meapolita- 
nifchen Goaftitution. Nah Mitteilungen, welde ber 
Capri aus Neapel. bis zum 28. brachte, war ber bor- 
tige Hergang der Dinge folgender. Am 27. verſam · 
melte fi viel Bolt vor bem Böaigl, Pala mit dem 
Rufe: Viva Pio Nono, Viva jl He, Viva la Con- 
stituzione! An allen — ſchrieb das Volk mit 
großer Schrift: „heute ein Tag der Mahaung, morgen ein 
Tag des Blutes! Die Truppen traten unter bad We: 
wehr, opme jedoch zu feuern, und das Volk verlief ſich 
nah wenigen Stunden. Inzwiſchen durchzog ber (Nene- 
ral Starella, Wılitärgouvernenr von Neapel, mit Zrup- 
penabtpeilangen dic Hanpiftrafe Toledo, von mo bie 
Bewegung ausgegangen war. Man bemerkte bejonders 
unter der Gavalerie wenig Laſt zum Cinhaurm, und 
trog des fönigl. Befehls auf das Volk jharf zu feuern 
unterfagte dies Statella den Soldaten und begab ſich 
zum König, um iha vom Stand der Dinge zu unter 
richten und ihm zur Nachgiebigkeit gegen die Wuuſche 
der Beodlferung zu bewegen. Der König fügte ſich ben 
Borftelungen des bejahrten Beteranen und ernannte ihn 
zum Präfidenten des Staateratpes. Der Tag bes 28, 
Yan. an welchem die neuen Minifierernennungen durch 
Pönigl, Decreie befannt ht wurden, verlief ruhig. 
Bemerfenswerth iſt die Urt, wie bie Bollöbewegung ın 
der Toledoſtraße Tags zuvor ins Werl gefegt worden, 
Zwei Kaaben darchſchritien dicfe Hauptfiraße, der eine 
mit einem rothen, der andere mit einem grünen Gon- 
menfchirm, deren beive Enben durch ein weißes Zub 
zufammengebunden waren, unb bie fie hoch empor pirl« 
ten. Das Boll rottete ſich a Maffen zufammen und 


309 hinter dem beiben Jungen in laugem Schweife ber 
mit bem Nufe: Es lebe Pins IX., e8 Iche die Confi- 
tution. Da öffneten fi plöglich die Fenfter, und Blu- 
men und breifarbige Gocarden reguelen auf die Strafen 
herunter. Auch an den flirhenthüren wurden fogleid bie 
dreifarbigen Cocarden aufgeſteckt umd binnen wenigen 
Stunden nahm faft die ganze Bevöllttung an ber Be 
megung Untheil. Biere Dampfboote wurden mon Neapel 
nad Palermo abgeſchickt, am die Truppen zurückzubrin · 
gen. Am 30. follte die neue Conſtitution veröffentlicht 
werben. Dem mit berjelben Por eingetroffenen Nad- 
ripten aus Palermo zufolge, bemädhtigte fig das Wolf 
bes wichtigen Forts Monreale na neunftändigem Kaupf. 
Dasfelbe durch Kritgoliſt zu nehmen, war zungr miß- 
lungen, Fanfzig Bolfsmänner, welhe bie Uniform ge- 
fangener Soſdaten angezogen, hatten fih im bas Fort 
eingefhligen, wurden aber alle niedergemacht. (7) Mit 
Pen Wath ward das Hort vom Bolle angegrif- 
en, die Außeawerle warden gerommen, und bie 60 . 
Kanonen gegen bie übrige Befogung gerichtet mit ber 
Aufforderung ſich binnen vier Standen zu ergeben. Rar 
ungefähr 100 Bomben foles auf die Stadt Palermo 
gefallen fegn. Der angerichtete Schaben war, wie bie 
Eorrefponbenz des „Eorriere Mercantife* berichtet, wicht 
fehr bedeutend, da man immer mit größter Eile alle 
Mittel anwandte, um die Verbreitung des Feuers durch 
plagende Bomben zu verhindern. In Meflina waren 
bie Forts mo in ber Gewalt der Truppen, aber die 
—— trafen auch dort Borbereitungen zum An- 
geiffe. 


Frankreid). 


Paris, 3. Rebr, 

Der Geueral Daumas fol von feiner Miffion zu 
Abdel · Kader mit der Antwort zurüdgefehrt fegn, ber 
Emir werde nicht eher nah Parıs kommen, als bi8 fein 
Bertrag ralifieirt worden. : 

Die Sigung vom 3. ehr. bot den Zwiſchenfall 
dar, daß eine Deputation von Studenten vor dem Pa- 
laſt Bourbon aufjog, um zu Gunſten ber Profefforen 
Michelet, Michiewich und Duinet, deren Ychrcurfe auf 
höpern Befehl geſchloſſen And, eine Bittſchrift zu über 
reichen, die Hr. Eremieus von ihnen in Impfang nahm 
und fogleih auf dea Präfibentensifh nieberlegte. 

Die gejiern karz berüßrie Nebe des Hrn. Tbiers 
im ber Schweizer Ärage liefern wir hier im ihren me 
ſeatlichen Zügen nach. Der Redzer begann denn auf 
mit dem Verfprechen der DMäfigung, aber 'mit dem Bei» 
fage, uirgenbs Eofle fie ihn mehr Mühe, denn feine 
Seite der Regierungsthätigfeit habe ihn mehr aufgeregt, 
als die auf vorliegenden Felde. Ja der Schweiz handle 
es fih um er Kampf zwiſchen — * Sr 

revolution; für legtere habe bie frauzöſiſche Regier ⸗ 
er Parteı a einer Redpeit, bie ihn im 
Erftaunen gefegt." Der Mebner führte nun bie Ge» 
ſchichte der Schweiz im dem legten 50 Jahren vor der 
Rammer vorüber. Einen Halipunet gewähre der Wie- 
ner Vertrag, ber feine Einmifhung in den Bunbesver- 
trag, fondern bios die Begründung ber ſchweigeriſchen 
Neutralität aud bie Sicherung der Gebietöunabpängig- 
feit für dieſelbe bezweckt habe, Nachdem vie Schweiz 
die Bebingungen der Neutralität gutgeheifen, haben die 
Mãchte fie vor allem fremben Kinfluf bewapren wollen. 
Zept aber ſey Jebermana, außer Deflerreig, überzeugt, 
bag: der Bundrövertrag vofllommen ungenügenb ſey; 
am eine Einpeitsrepublif, an eine Gentralifation wie bie 
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nen 12 bis 15 „Alebpaber“, die mit einanter dem letzten Stier bekämpfen fellten, Die 
Wirkung der Börner des Gtieres war durch leverme Polder geihtwägt. Ms er durch vie er» 
haltenen Stiche wehtles an ten Schranken Rand, marke er unter Mäglihem Brällen wor 
ben Pidenmäanern (den Liebhabern) erfiohen, Diefes Schaufpiel Hat mid angerdelt. Cin 
tapferes edles Tpier vom eiget ganzen Danbitenbande mit Stileſlchen zu Tode peinigen zu 
fehen xx. — bas tlagende Brüden des Zpieres, dem jene Mepgertnehie heute auf eine 
fo tannibafife Weile ven Baraus machten, war one Zweifel gegen ale ritterlihe Sitte.” 
Bir fönnen in‘ der bier vorkommenden Bejrihaung: „Mepgertmehte Beinedwegs eine 
Beleidigung jewer „Liebpaber" erkennen, wir finden hierin mur eine Belrivigung für die 
ehrlige und nüplige Bewerböclaffe ber Mepger. Diele treiben ine hartes Beipäft als Er 
werbsgweig und zum Rupen des Pabllcumd; was haben fle aber gemein mit jenen Eiſen · 
herzen, die im gräßfiger Yuft und aus Luft allein — Ad ſchwelgend und freubetrunfen wei - 
den am Schmerz, an ber Bersweillung und an ter Tovesangf eines ganz usſchuldigen Gr- 
hörfes? Wir haben übrigens ſchon öfters daranf aufmerffam gemacht, da die Miädannlung 
der Stiere und Pferde bei vielen adſcheulichen Bollsiehen, fo jgmansell Me and fepn mag, 
tod dinfihtlih der mißpanvelten Tpiere mur eine Kleinigkeit ffl gegen bie 
Mifpandlung ofter Pferte und ves gefnebelt tramspertirien Schlachtviedes. wie 14 ar man. 
Arm Orten nog teanspeortirt wird. Jene Tiere bei den Stiertämpfen find top menigens 


im einer Biertel- oder halben Stunde und im beiäubenven Starm des Kampfes zu 
Tode gemärtert, aber das gefnebelie Schlachtoieb ſteht Tage und Mächte fang, oft 3—4 
Tage und Räte lang, wahre Joltetqualen aus, vie von Minute zu Minute unerträg« 
lichet werben, umd vie Bergweiflung des Opfers mesſchlicher Graufamfeit bis ind Unglaub- 
liche ſtelgern Die Buße mit Steiden zufammengeihalrt, oft bis ans Beim eingeihwitten, vie 
Köpfe Hinabpängend, oft vom Rate gefreift, vie Augen beransgetrieben und mit Blut unler« 
laufen, And fie dem Hunger und Darle, ber Hihe, dem Staube, der Kälte und vem Inge» 
siefer wehrlos preitgegeben, das ihnen in Raul, Opren und Rasenlöher kriecht und das 
Blut ausfaugt! Und das vier Tage und vier fang!! „Möchte fügt der Canonicus 
Stanig In feiner ſäugſten Sceiit, „ver barmperzige Bott jenen Duälera und jenen, bie 
diefes Duäfen verdindern könnten und e6 nicht tbum, vie Schmerzen, bie fie ofme 
Noth dem ſchuldloſen Gefhöpfen veruriapen, auf ihrem Gterbebeite niht-vergelienfew 
Aber unter dem Gefigtepumete ber pianmäßigen Erziepung ‚nes Boltes und der Jugend zur 
Braufamleit und Sodheit, zur Gleshgiltigket bei Blut, Shmeren; Toveslampf und Ber 
zweiflung, find die Stiergefechte irellich die grohartigne Malakt, die wir Teanen. -— 

fans man, frage ih wiederdolt, die qlicamen Molgen ber Gramfamkil gegen piene 
für die Menfhen feibfi miptennen, wie es beyweiichn,- daß opme bie in den ingenblipen 
Herjen warzefute Olelhaiftigteit gegen bie Leiten oder erſt gar Freude an ben, Keiben ber 


franzöfiiche denle indeß Niemand; wer das fage, ber 
üge. Die wahren Patrioten ver Schweiz wollen nichts 
7. inniges Bundniß zwiſchen ben Kautonen. Defitr- 
reich allerdinge babe ſtets geſagt, der Schweiz ſtehe e6 
nicht frei, den Bundeevertrag anzeruhren ohne bie Zu⸗ 
fimmaag der Großmächte; aber Deſterreich ſcy mit die- 
jer Forberung ſtetä allein gefiander, uud Aranfreid, bie 
auf das jepige Minifteriam ausſchließlich, ſey mie biefer 
Anfiht beigetreten. Was die religiöfe Frage betreffe, 
fo Haben die Jefuitenfantone den andern Kantonen 
(Hargas, Thurgau) Klöſter auftringen wellen, haben 
verlangt, daß der Buad (Frafı dem Bunbesvertrag) ein« 
freite, und in ihrem Sinn und gemäß ihrer religiöjen 
Anſicht handle (Bewegung). „Sie wundern ſich Alle 
über ſolche Unduldfamfeit, erinnern Sie fid aber daran, 
daß gegen die Wallifer unfre nieberbretagnefhen pub 
vendceſchen Bauern Philoſephen find (Gelachtet). Dian 
ſchrie darüber, daß dem beſieglen Kantonen die Ariegs- 
foften auferlegt werben, Zu allen Zeiten aber, wenn 
in der Schweiz bie Kantone fi befriegien, führte der 
Ausgang zu einer finanziellen Enıfchäbigung : eine Beld- 
buße mar immer das Ende. Go wenerbings zar Zeit 
bed Freiſchaarenzugs; ja man ging damals nom weiter, 
errichtete Yunahmögerihte zu Aburheilung der Neno- 
futionäre. Damals (1945) warden auch bie Jeſuuen 
eingeführt, trog des Widerſpruchs der Stantonebenöller- 
ung(?). Am Ende errang die angeblich revelutiondre 
— in Wirklichkeit aber gemäßigte — Partei die Ober ⸗ 
hand anf der Zagfagung. Sie wollte einen Theil von 
bem, was gegen fie solführt war, en machen. 
2 bildete ſich — * —— 
agfaganı i dagegen an unbeöyertra 
ee ee Sirtlichfeit für fi. Ihr 
Brrfahren war fo gemäfigt wie fraftig Im farzer 
Zeit jog fie eine große Truppenmacht zufammen, um 
ihren Beſchlüſſen Achtung zu verfhaffen, führte den 
Krieg entjieden durch und milderte fo viel als möglich 
feine Ergebniffe. Ich (d. h. Thlere, der Geſqhichtſchrei - 
Napoleons) keune feinen Krieg, der fo rach be 
ſchloſſen, ausgeführt, beenbigt worden wäre. Rachdem 
ber Strirg beendigt war, behaupteten bir, welde in Aranl- 
reih ben Sonderbund ermurhigt hatten, er fey nur 
ſchwach geführt werden. Es ift unebel, ben nad ber 
Niederlage zu verloffen, deu man hinterliftig vorwärts 
gevrängt. Ich halte Maillardoz für einen guten Dffi- 
zer; er that, was er konnte, aber gegen ſich hate er 
das guie Net. Dan hate iym aber cine Einfcreitun 
verfprodhen, und die blieb aus. Blüdliher Weife i 
nun der Sonderbund verſchwunden, fein Bormanb mehr 
für diefe Einfreitung. Und mit weldem Rechte woll: 
auch Ahr, Minifter Äranfreihs, Euch in die innern An« 
gelegenpeiten der mei; milden? Warum wart hr, 
fonft fo em, fo fardtjam, auf einmal fo frieger 
riſch? Der Bundesvertrag ıft verburgt! Ja, ip weiß 
es, das iſt Eure Unſicht, iſt die Deſterreichs; aber ich 
behaupte, der Bundesvertrag if nicht verburgt durch 
den Wiener Vertrag, und will es beweijen.“ Der 
Redner ſacht and mehreren biplomatiihen Allenſtücken 


ung bie derung erlafen, ben Bundesvertrag zu 
verbeffern und zu veroollfemmnen, Nan behaupte bie- 





133 
felbe Regierung, bie Cibgenoffenfhaft habe nicht das 
Net, den Vertrag ongurüpren ohne bie Zufliemeng 
der Mächte. AU diefe Anipräde ſeyen eitel Umgercch- 
tigfeit oder Wanfelmut. „Minifter vom Arankreig, Ihr 
habt das Volkerrecht verlegt. indem Ihr Euch das Recht 
anmaßtet, in bie innerm Angelegenheiten der Schweiz 
Eu einzumifdgen, Bor Allem aber fpringt ind Auge, 
daß Ihr Arantreihs Intereffe preisgegeben, indem Ihr 
Euch an Deerreihd Syſtem gegen bie Schweiz geban- 
den habt. Fraukreichs —— iſt bie Neutralität ber 
Edin;. o lange tiefe Nentraliät geſichert war, 
fonnten die Fremden mie unfre Oſtgräuze überfreiten. 
Das zeigt die Geſchichte. Sters find die norbifgen 
Machte dur bie Symwel; in Fraukteich eingefallen.“ 

Guizot, durch Heiferfeit geftern gehindert, Fonnte 
erſt heute das Wort gegen Thiers ergreifen, bem er 
nachzuweiſen fuchte, daß er, Thiers, ald Minifter gan 
biefeibe Sprache gegen die Schweiz geführt, wie das 
jegige Cabinet. i . 

Großbritannien. 
London, 2, Febr, 

Daniel D Conell fol wegen finanzieller Siemme ger 
fonnea ſeyn, dem Unterhausfig für Haterforb niederju · 
legen. — Der engliſche Handeleftand fürdtet ernfiich 
Krieg, daher hält er überall Ariedensverfammlangen und 
protejiirt gegem friegerifhe Rüftung, — Die Eerieate 
wollen in feierligem Umzage der Königin eine Bitt- 
Schrift gegen bie Aufhebung der Schifffahrtaaete überge- 
ben; der Vorbmayor hat ihnen aber ben Durchpaß durch 
bie City verweigert. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 29. Yan. (Das Berfaffunge- 
refeript bes Königs von Dänemarf.) Unterm 
gefirigen Datum hat ber Nönig ein allerhöch Ser 
feript wegen Einführung einer Berfaffung fe 
wohl an die bäsifche als an die ſchleswig · holſtein · lauen · 
burgiſche Kanzlei erſaſſen: „Um die von unferem höcft- 
feligen Bater, Er. Maj, dem höchſtſeligen König Chri- 
ftiau VIIL, beabfigiigte, von und bereits früher ange 
ratheue und im unferem offenen Briefe amgelünbigte 
Ordnung der Öffentlichen Verhäfniffe za bewerkſtelligen 
auf eine Weiſe, die zur Aufrecpthaltung der * 
digtert der verſchiedenen Laadetihtile, aĩe jur Ber⸗ 
bindung derſelben zu einem wohlgeotdaeten Ganzen bei 
trägt, haben wir befchlofen, die Einführung einer fol- 
hen Berfaſſang in Ueberfegung zu ziehen, welche zur 
glei ſich eigens, unferer Rroue unantafibare Rechte als 
auch bie Rechte unlerer ſaͤmmtlichen lieben und getrenen 
Untershonen im aflgemeinen, wie bie befönberen Rechte 
und Interefien ber Einwohner ber verſchiedenen Landed · 
tpeile zu ſichern. Zu diefem Ende beabfichtigen wir ge- 
meinfhaftlihe Stände für unfer Rönigreid 
Dänemarf und unfere Herzogthämer Shles- 
wig und Holftein, welge fih regelmäßig zu ge 
wien Zeiten in beffimmten Zwifgenräw 
men, it gleiher Anzahl aus unferm Königreiche und 
enfern vorbenannten Herjogthümern, und abwechſelud in 
unferm Sönigreihe und ın den Herzogthämern, in näher 
zu beftiimmenden Städten verfammela follen, Die Rechte, 
welge wir über- mehrere, im Verfoffungsgejege feſtzu · 
ſtellende Befiimmungen, diefen Ständen beilegen, follen 
beſtehen im einer befgließenden Mitmirfang an ber 
Beränderung der Steuern und an ber Finanjverwal- 
tung, jo wie an ber GErtheilung vom Geſchzen, welde 
gemeinfgaftlige Angelegenheiten des Aönigreihs unb 














der Herzogtpümer betreffen, bamebei wollen wir den der 
fagten Ständen geflatten, und allerunterthänigft Anträge 
einzureichen, betreffend ſolche Gegenſtande für ihre Wirf- 
famfeit, welde die gemeinfamen ntereffen des Köni, 

seihe und der Herzogthämer berühren. „Dur diefe 
ſtãndiſche Verfaffang, welche wir aus freier königlicher 
Mahtooffommenheit einführen, fol nichts veräm 


‚dert werben in ber allgemeinen Arorbnung v. 


23. Mai 1831 ober in den Verordnungen vom 15. 
Mei 1594, betreffend die Eiarichtung von Provinzial 
ftänden im Königreihe Dänemart und unferen Herzog. 
thämern, no in ‚der bisherigen Berbind- 
ung biefer Herzogthämer und den Ber 
bältwiffen unferer Herzogthämer Holftein 
und Kauendburg zum beutfihen Bunde, no 
in ber legtbenannten Herzogthümer Ver. 
faffung, no in ber darch Berortaang vom 8. März 
1845 eingeführten Einrichtung der ifändifhen Althing. 
Cadlich fol das Berfafungsgefeg angemeifene Beftim- 
mangen jum Ehup Iement der bänifhen als 
ber beutfhen Sprade in bem betreffenden Difric- 
ten des Herjogthums fetwig enthalten. Bevor wir 
den in das Verfaffungegeieg aufjunchmenden Beſtim ⸗ 
mungen Sefegesfraft ertheifen, folen fie einſichtavollen 
und erfahrenen Männern, bie ihrer Mitbürger Mdtung 
und Vertrauen befigen, zur gemeinfamen forgfältigen 
Ueberlegung vorgelegt werben, Die Wahl ber überwie- 
genden Meprjapl dieſer Männer wollen wir, um unfe- 
ven treuen und lieben Untertpanen einen Beweis unfe 
red allerhochſſen Beriranens zu geben, ben verſchiedenen 
Claſſen der ‚gewählten Mitglieder der Provinzialfände- 
verfammlungen überlaffen, {A wie ber Geiftlichfeit, den 
Frälaten und der eingefeffenen Ritterfchaft unferer Her- 
zjogthümer Schleswig und Holfleit, und ven Couſiſto⸗ 
rien der Univerfitäten im Ropendagen und Kiel. Zu 
dem Ende folen, was zuerſt unfer Nönigreih Düne 
marf beteifft, vie für unfere f, Nefidenzjftabt Kopenha 
gen und die andern Kaufflädte zu Mitgliedern unferer 
freuen Proninziaftände” der Stifte Seeland, Tübnen 
und Yaaland - Faiſter ermäßlten Deputirten aus ihrer 
Mitte drei, die Deputirten ber Gutsbefiger in dem 
benannten Gtiften zwei, bie Heinern Landbefiger it - 
benfelben Etiften ans ihrer Mitte zwei, bie zu Mit- 
gliebern unferer treuen Provinziaffländeverfammlung von 
Nerd etland aus ben Kauffladivifirieten ernannten De- 
pulirten aus ihrer Mitte zwei, bie @utäbefiger in dic» 
fer Provinz aus ihrer Mitte zwei and die Deputirten 
ber Heineren Tantbefiger der/eiben Provinz aus ihrer 
Mitte gleihfalld zwet ergeunen. Die Biſchöfe und 
Propfle der vorbenannten Stifte, fo wie das in Firchli- 
her Hinficht zum Königreihe "gehörende Biethum ven 
Alfen und Meroe von der ganzen Beifilichleit jenes 
Stiftes und biefes Bilheftfums Zwei, die Bifhäfe und 
an in Norbjätland, von ber ganzen Geiftlicteit der 
odinz unb ben in Firhlicher Hinſicht dazu gehörenden 
Kirähfpielen bed Herzogihums Stledwig zwei nnd das 
Confittorium ber Univerfität Kopenhagen ein Mitglied. 
Was demnähft die Herzogtpüämer Scleswig und Hol- 
flein betrifft, fo follen bie von dem großen Gntsbefinern 
erwäßlten Mitglieder unferer treuen Provinzialkändes 
verfammlung für das Herzegthum Schleswig aus ihrer 
Müte ein, die Deputirten der Kaufflärte und der übri- 
en wahlberechtigten Städte in biefem Herzogthum aus 
ihrer itte zwei, bie Deputirten ber Fleineren 
Orundbefiger und der gemifhten Wahlbifiricte besel- _ 
ben Herzogtbums ans ihrer Mitte Hleihfalls zwei 





feh und Ipröve wird, aß er eher bricht, als daß man ihn ned beugen ober verändern konnte, 
So, Eltern, Erzieper und Staatemãnner, Kant üpr das Hintfihe Bemüid formen und bilden, 
mie ipr wollt, ige ant es milde une ſchenend, mohltgärig une barmberzig, ihr könnt es 
aber u A Säredbil® und zu einem farchtbaren Zeugen des Blufdurftes and der 
wilden lamfeit machen, wozu der Mensch fähig iR, Und wis ihr in den erſten 10 bis 
20 daraus gemacht, in ter Regel kann Feine Macht ver Erde die einmal audgebil- 
beie mehr beugen oter Ändern, und wie gefällig auch der Schein, wie gelgmel- 
tig auch ihöne Worte umd Pprafem euer Werk im iehten Falle varftellen mögen, bei 
irgend einer Gelenenbeit, two ed der Müte werth if, wirb tie hineingelegte Grundform fi 
and was ihr euern Zoͤglingen delgebracht pabt, feine Eltern, fein Batte, feine 

antten, feine Unterzebenen, und nad Imfänben fein Bolt werben «0 füh⸗ 


— 


Ainber, 


fen! Eben fo wenig if das in ber Jugtad ernſtlich and tief eingeiwerrzelte Mitleid je mehr 


. ausjurotien und gewiß fehr wadt ſpricht Piob aus: „er Tep fein ganzes Leben bindurch 


wol und mitleit erorsen, weil (hm Mideid im ver Kintteit eingeprägt wurde.“ 
a * (Bersfegung folgt.) 


’ 


Beitftimmen. 
(Eiprars un Umammelirt.) 


Bas fih auf fh felhh beiränft, uud wur feinen eigenen Stoff wiebererzeugt, das if 
auf dem Wege tes Berfalls. So lehrt dit Geſchichte ver fer und Staaten. 


bie aus der Claſſe Der Hrößeren Grundbefiger er- 
wählten Mitglieber ühfırer treuen Provinzialftäube- 
verfammiung für das Herjegthum Holfiein ans ihrer 
Mitte zwei, die Deputirten ber Rauffläbte und der 
übrigen wahlberechtigten Städte dieſes Herzogthums aus 
ihrer Mitte zwei, bie Depufirten der Mleineren Orund- 
befiger beffelben Herzogthums gleichfalls zwei, der Ge⸗ 
neralfoperintendent und bie bfte des Herzogipums 
Sqleowig von ber gamjen in kirchlicher Hinfigt dapin 
gehörenden Geiſtlichleit ein, der Generalfaperintendent 
und Probfle ded Herzegthumd Holftein von der ganzen 
u biefem Herzogtpum adhörenben Geiftligteit ein, bie 
Serälaten und bie eingefeffene Ritterfaft der Herzog · 
thümer Schleswig unb Holfiein and ihrer Mitte vier, 
das Confiftorim ber Umiverfität fiel eim Mitglied er- 
weunen, Mür jebe Claffe der Ermäßlten if ein Stell- 
vertreten zu wählen. Die Wahl, welde von dem ver- 
fhiebenen Claſſen ber Mitglieder der Provinzielfänbe- 
verfammlung und ber Geifllihteit vorzunehmen if, fol, 
fobald bazu einem jeben der betreffenden Diitglieder die» 
fer Berfammfungen, fo wie jebem Biſchefe und Probfie 
der Befehl dazu ertheilt ift, durch ein von und audge- 
fertigtes allerpögfes Refcript, für bie Stifter von See · 
land, Fühnen und Lonland, das PBisipum Alfen und 
Arroe fatifioden im unferer Kaufſtadt Roeslilde, für 
Rorbjütlend und die im kirchlicher rm daju ger 
hörenden Kirchſpiele des Herzogihums Schleswig im un 
ferer Kaufftadt Biborg, für das Herzogthum Schleswig 
auf unferem Schloſſe Gottorf und für das Herzogtpum 
Holflein im unferer Stadt Ihehoe, alles unter der Leie 
tung von Tommifjäten, welche wir zu biefem Zwecke 
allergnäbigft ernennen werben and follen bie Wahlen 
Serie im Laufe bes näyjitommenden 

onats März an den Tagen, welde von ben ber 
melberen Commifjären näher beflimmt werden, Die Wah · 
len für bie Prälaten und bie Ritterſchaft und für bie 
Eonfiftorien beiber Univerfitäten follen nad ber bisher 
üblihen Weife ebenfalls vorgenommen werben im Laufe 
des Mär Monats, Nachder fümmtlihe Wahlen been- 
det und das Mefaltat derſelben und allerumterthänig 
einberidgtet if, wollen wit zu bem betreffenden Zweite 
ernennen aus unferem NKönigreiche acht, aus unferem 

erzogthum Schleswig vier und aus unferem Herjog- 

wm Holſteit besgleihen vier Männer, Zie Anzahl 
der Männer, bie im folder Meife theils allergmädigft 
von und za ernennen, theild nah Maßgabe des Bor- 
flehenden zu erwäßlen ſeyn wirb unb beren Namen dem⸗t 
nähft zur öffentlichen Keuntuiß zu bringen find, betzäg 
für unjer Königreip Dänemark 26, für unfere Herzog 
thämer Schleswig und Helfen ebenfalls, 26, im ganzen 
alſo 52. Späteflens jwei Monate, nahvem 
bie Wahlen.zu Ende gebracht find, follen 
diefe Männer an einem von und näher zu befim- 
menden — bee in unferer fünigl. 
Refidenzfadt Kopenhagen uud unter Borfig und 
Leitung einiger unferer hödften Staatsbeamten ihre Ar- 
beiten beginnen, welche fie fo fange fortjufegen haben, 
bis wir für gut befinden, allergnäbigft deren Beendigr 
ung zu befehlen. Dabei behalten wir uns vor, aufer 
dem oben angegebenen nähfen Zwed bei ihrer Zufam- 
menfunft, ihnen zu gemeinfhaftliher Erwägung einige 
Legitlativ- und Bermwaltungsangelegenpeiten vorzulegen, 
welge foäterhin in dem im biefem Jahr zufammentre- 
tenben —— — zur Berhandlung 
+ za bringen fegu. werben: die Einführung einer 
allgemeinen Wehrpfligt, die NRegulirung 
des Münywefens und nähere Deflimmungen 
im Berrell der Behandlung ber lönigl. and 
der Privatanträge in den Berfammlargen 
ber Provingialfiände, Bei ben Verhänblungen 
diefer Männer fann ein Jeder derſelben fi mad feinem 
Gntbefinden der Sprache beider Yänder bedienen und 
bie Protokolle follen babe; von daja beſonders durch 
und allergaäbigf ermannte Beamten in beiden Sprachen 
geführt werden, Die Refultate der Berhanblungen wer» 
dem bemnädhft von ben zu ihrer Zeitung ernannten Be⸗ 
amten allerunterthänigft und 3 allerhoͤchſter Beſchluß · 
nahme zen werden. ie es und eine Areube 
A, das von umferem höchſtſeligen Bater begongene Bert 
je vollenden, fo iſt es ums doppelt Tieb, dieſes verfän- 
ben zu können an dem Geburtstage des hochſeligen Ftö- 
nige Ftederik VE, und dadurch das Andenfen an dem 
Stifter der Stänbeinfitationen an das gegenwärtige 
Vorhaben, welches er darch jene Juſtitutionen vorberei- 
set hat, anzufnäpfen, Solches wird hiedurch auf aller- 
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hoͤchſten Befehl zer Öffentlichen Kande gebraht Die 


Fonigf. bämtjche Kanzlei, ben 28. Jan. 1849. Unter. 


Stemann. Derſted. Bengen. Holm Algreen- 
Uffing.” Mit dem vorfichenden Königl. Nefeript ze» 
gleich pablieirt die „Bertingfhe Zeitung“ cine Delannt- 
magung des Chefs der Ropenhagener YPoligeilammer, 
durch welde er anzeigt, vom der dänifhen Kanzlei die 
Mitiheilung eines fönigl. Neferipls erhalten zu haben, 
durch welches der König der Ranzlei aufträgt, auf ge- 
eigrete Weiſe allgemein befannt zu machen, daß er jid 
überzeugt halte, feine getreuen Untertfanen werben die 
in dem Mefeript vom 28. bargebotene Gabe mit Er- 
Benntlichteit annehmen, und daß er baher wünfhe, «6 
möge biefe Erlenntlichteit nicht auf irgend eine Weiſe 


fundgegeben werben, weldhe nicht mil der tiefen Trauer 


harmonire, wilde er um feinen vielgeliebten Vater em- 


pfinde. Die beabfihtigte Öffentliche Abfingung eines von 
Berlingfchen Zeitung” mitgetpeiften Donfliedes für bie 


ber 
fönigl. Gabe vom 28. ift nad dem Juhalt bes’ obigen 
Refcripts unterblieben. 

Das Patent vom 33, v. Mis. if in Moyenhagen 
mit Kalte aufgenommen, weil der Däne feine Rationa- 
litãt felbft um-deh 
der Bermifdung preisgeben will. Die Ausarbeitung bes 
Entwurfs bes Berfaffangsgefepes, welcher non erfahre 
nen Männern beraten werben fo, iR mach juverläff- 
gen Nachrichten folgenden vier Männern übertragen: 


geheimen Stadte- umd Finang-Dinifter Grafen A. W. 


ð. Moltte, einem gebornen Dänen, geheimen Staatsnini- 
ler Derfieb, geheimen Staatsminifier und Präfdenten 
der fehlegwig- holftein Jauenburg'fhen Kanzlei Grafen 
Karl o. Molile, wiederum einem gebernen Dänen, und 
Rentefammer- Deputirten Etaterath Bang. (Nordd. Bl.) 


Börfen:, 











Dandels · und Eifenbahn 
Nachrichten. 

Wugsweeg, 3. Febr. Baperiſche 3’ ,pEt Obligationen 

MP; — G. Baperiſche Bankactien 1. Semeher 1848 


Unlepen: von 14 — P. 
189 — P, — G. Medal. dyct. 103 p. 
Apci. 00 V. — 6; Ixve t. 64 P. — G. Bankacien 
Semeſter 1570 9, — © Ürtlembe..,.ihe 3',,pÜh 
Obligationen — P. 835 @ Datmſtãdtet 50 A-tooie 
759, —@. Badiſche 50 A.-koofe von 18410 55 Pu 
— 8. Batilge 35 A.-toofe 35’, 9, — Badiſche 
3", ,püt. Obtigationen — P., #88 6 
Feamnturr, 5. Febr. Metall Spt, 101° 5 Apr AT';; 
Ip. 64; Bankaclim 19675 ZaummsEifenbapm-Actien 
35445 Buche. Friedrich · Zilhelm · Rordbaha 374 bapın. 
rg 86,5 bayer. Ladwige · Caual 
— 
Wien, 4. Rebr. Gtantsobligatiowen zu Spät. in EM. 
101° ,5 zu Aplh in EM. 87; zu Ielt. in GM. € 
Bankartien per Stüd 1570; Rorbbagn 131 Ya 
Innsbruck, 4. Febr. Nicht blos für Tirol höchſt 
wichtig, fondern auch für den ganzen Berfefr von Süb- 
unb Deutſchlaud jehr bedeutend iſt die bier einger 
troffene Nachricht, daß hie dfterreih. Staatöverwaltung 
befglofen hat, die Brenner-Eijendahn, eigentlich bie 
Eifenbahnlinie von Berona durch Tirol, bis an die für 
nigl. bayer, Örenze bei Hufılein, \n das Netz der Staais · 
bapnen aufzunehmen. In diefem Fruͤhiahre ned werben 
bie Aufnahmen und ZTerrainfadien durch bie hieher be- 
orberten Jugenienre beginnen. (U. 3.) 
Kmfterbam, 3. Zebr. 2, 7E 343 3 HE 6 
Art. Bi; Sond. 3',pEt —; Panbeld-Maatihapy 
162; Hr, 157,5 port. Ipẽt. —; spe. Metall. 


"Kendon, 2. Bebr, Gonfels E8’,. 


Bekannt machungen. 








Königlides Hof- und Mational-Chenter. | 


Dienftag den 8. Zebmmar: „Die neue Banden,» ober: 
„Dutierfegen”, Shaufpiel mit Geſang in 5 Akten nad tem 
Bramöffen d Lynter, 





Freindenanzeige. 


after, Mol. PP. Obermaler, Genful don Acgotarz 
Roſenthal, Kunfgärtner v. Wien; Gumpf, Kazfmang v El 
' 4 


berſeld. 


Preis der politiſchen Herrſchaft nicht 


Fu 3. Febr. 4 IpC. 74 Br. 45 Cz Splh. 117 Br. 


So. wirfh. -DP. v. Brbefsrig, Gmtsbefiper aus Pom · 
mern; Mombrini, Privatier aus Italien; te Pritmconrt von 
Paris; v. Winspeim, Prioatier aus Buben. J 

Hatet Manun DH Paley, Renlier v. Loudon; Biremie 
Gamberasd, Renlier, Braf de la Roſche und ve Seſſival, 
Ptoptietãts v. Paris; Thornton, Proprielär v. Zrieh. 

Gold. "ar. HP. Schmirtbauer, Bräner von Siegen · 
brunn; Thet, Pricatier von Gmund; Scheurer, Mechaalfas 
aus der Schweiz. 

Blaue Trauße DH. Baron ». Bampenberg ven Auyd 
bura; Ahmeher, Zeichner d. Orap; Dipmanıt und Weppier, 
Rentiert son Rrankfurt; Ritimaum, Rehnungscommmffär won 
Augsburg; ». Eyalemete, Prammaceat 9. Dramieza; Pariſch, 
t. #, Archlvat o. Aranffurt 

Arachusgarten BB. Pill, Lilthograph v. Schrodenhau· 
fen; Andrä, Mentamtsaffiüent », Miselheim; Blanfer, Ober» | 
f&reiber ». Brud; Burm, Bmeficlat v. Minbelteim. 





Gehorbene in Münden, 

Iolepb Maria Graf ». Eprorf, Aal. Kämmerer und Gt- 
Gtorgi-Dreens-Kaplinlar-Broffreuy o b., B4.I alt; Kifa’ 
beiha Baumann. Damenfiftsfecretäretochter ». $., 509. alt? 
Aresjentin Corifiopt, Jummermannsiocter d. Atabach, daatg· 
Dayan, 28 % alt 





Bekanntmachung. 

2270, (2a) Chriſtian Angaft Braam, ehemals Ra- 
bett und Eorporal im &. Iufanterie-Regiment fronprinz 
babier, beffen gegenwärtiger Aufenthalt unbefamnt ift, 
wirb hiemit aufgefordert, über bem Antritt der ihm mit 
andern ntereffenten ab intestato augefallenen Erbſchaſt 
in ber Berlaffenfchaftsfache feiner Tante, ber Yermal- 
terdtochter Anna Braam bahier, innerhalb 60 Tagen 
um fo gewiffer auber fi zu erflären, als außerdem 
ohne Rüdfiht auf fein Intereffe mit Anseinanderfegting 
dieſer Berlaffenfhaftsfage nah Lage der Alten weiter 
vorgefritten werben mürbe. 

Goncl. ben 28, Yan. 1848, 

Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden, 
Der t. Director: 
Barth. 
Sengel. 





| Gdicetalladung. 
pPflegſchaft über bie Eifen- 
händler Ziegler ſchen Rin- 
der betreffend. 


biemit auf Antrag eines früheren Bermundes aufge 


tdert 
" innerhalb 4 Monaten i e 
von heute am bei dem untengenannten Gerichte Pe 
lich ober dorch einen gehörig Bevollmächtigten is 
der Hebermahme feines Bermögens gu erfheinen, wibri- 
Falls über ihn Abwefenheitt-Guratel befiellt, und 
in — über Abzug einer wuf rehtliger Austragung 
berupender namhafter Haftungspoft in mngefähr 3000 fl 
beſtehendes Vermögen aus biefem Grunde in obervor- 
mnudfhaftliher Verwaltung bfeiben wird. 
Coitei. am 14. Jan, 1847. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Munchen. 
Der l. Director: 
Darth. 
J coll. Le, 


Für die burg Drandunglüd in Remnatb Peimgkfürhten 
. SEM. 
"th. 


— He 


ſiad an Beiträgen ‚elogtgangen : 


Den 7. Gebr, von J. R. B. 


—— ER ER 


Um weiere milvigätige Beiträge wird bringend gebelen. 
Erpebition der Mündener politiſchen Zeitung, 


Ausvelgaffe, Ar. 2. 
ber, Fi 
verantwortlicher Perausgeile, 


Men peÄuures 
ira auf dir UN 
v.3 In Wönten 
m Drisuad ı Wr 
periziend + Como 
pie Anidels Bam 
ro, 215 autwärıs 
im des. nädıfiaries 
arıen Pedmism. 

Der Seid Ier 
Bettung tenräge u 

he: Bariei · 
Arno I Mt. 38 re. 
Saioaacuch 3 #- 


Mittwoch 


Bavern. j , 
München. Der bisherige Laud tärjt im 
Berhers Dr. }. —— wurde feiner Bitte eniſpre · 
hend im gleicher Eigenſchaſt nah Pfarrkirchen verfept, 
und die eröffnete Stelle eiues Regieramngkferretärd U. 
Elaffe "bei der Regierung von Naterfranfen und Afchaf- 
eg Auer biöperigen Meceffiften bei ber Regierung 
von Schwaben und Neuburg K. d. I. Eduard Schle- 
tetb verlichen. 
München, 7. Febr. An umferer Univerficdt 
find wunmehr die Inferiptionen beeodigt, Die Jahl der 
Inferibirten iſt 1590, Bon biefen wibmen fi: ter 
Theologie 182, der Zurisprubenz 496, der Eamerafmif- 
ſenſchaft 10, der Medicin (und Epirurgie) 97, der Phi⸗ 
loſophie und Phitofogie 725, der Pharmacie 39, ber 
Ferſtwiſſenſchaft 28, ver Architektur 4 und ber Berg. 
werfswwifienfcaft 9. Imländer find 1499, Bestinhet 9. 


(9. 3.) 
_ = dam Mittel-Wech, 7. Febr. Die zur eifften 
Stänbeverjammlug berufene Rammer der Abgrorbneten 
bat im ihrer Aoreffe an den Thron unter den Wänſchen 
und Erw 
jeitigung einiger Mängel und Gebrechen des Wahl. 
geleges aufgeführt. Aus ben in ben Zeitdngen mit- 
getpeülten Auszügen der Kammerverfandlangen haben wir 
nichts vermommen, baf eime nähere Bezeichnung ber zu 
befeitigenden Mängel und Gebrechen des Weplgef % 
vorgefommen wäre. Defto mehr dürfte es am der Zeit 
fegn, bis jum Deginme des näyften Landtages biefe 
ängel und Gebrechen, bie fih nun durch 2öjährige 
Erfaprung Mar herausgeſtellt haben, «iner freimüthigen 
Befprehung za unterflellen, nm die Krone von der 
Notpwendigfeit und Zwedmäßigfeit einer Abänderung 
der betreffenden Berfaffungsbeftimntungen zu überzeugen, 
und bie Kammern zur bereitwilligen Annahme eines biefe 
erung birtenden Gefegesentwurfrd zu beftimmen. 
Da bie bayerifche Standſchaft nach den — aworten 
der Bırfa berufen iſt, im Öffentlichen ii 
en bie Weitfrit der Beratfung zu verftärten ohne die 
aft ter Regierung zu [hwäden, fo fan ber Zwech 
des Wahlgefeges für den wählbaren Theil der Etand- 
ſchaft — die Kammer der Abgeorbneten — fein anderer 
feya, als ans ter Defammtbesölferang bed Landes folde 
Männer ausjufondern, die nah beffem Wiſſen und Be- 
wiſſen ber zur Wahl bereiptigten Staatsbürger die Ein- 





bea hayerifhen Volles auch die Dr, 


Nr. 34. 





Münchener politiſche 


Un Wicchäpem Petoilsghem. 
XLIX. Bahrgang. 


Br a6 zame Fahr 
64 — Für Aue 
wätiige: Harbiäht« 
m im I. Mapom 
af. 2 8, in I. 
Karton a d.20 fe. 
ist 111. Hanen 2 fl. 
=. fr. 

Aür Inc crate word 
die Breiipastige Ber 
sigpeite Daun Haume 
neh zu 4 Er. iu 


Deitung. 


9. Februar 1848, 





j ur B.U. Ti. 8.19.) Bei allen 
übrigen Wählerclaffen if mit Ausnahme der Univerfitä- 
ten eim bei ber Wahl des Bezirkes weder ectio noch 
pafjin mwählbarer Dramter ber Wohlcommiffär und bei 
ber Wahl der Abgeorbnetem für bie niverfitäten werben 
bie Sımmen verſchloſſen wab unter einem belichigen 
Wahlſprauch übergeben. Das ganze Wahlgeſetz will 
dur Geheimhaltung des MWählers feine Freiheit ſchü ⸗ 
gen, mit Ausnahme der Wählerclajfe ber 





Geiſt lichen. Wenn num auch dem citirten 6. 19, bie 
Abficht nicht za Grunde Tiegt, daß alle Pfarrer jedes- 
mal ihren Defan zum Wahlmanıı ernennen mäffen, fo 
iſt dieſes doch eine mehr ober weniger nothwendige Folge 
der gedachten geſetzlichen Beſtimmung. Wer den aus⸗ 
gedehaten Wirkungekreis der Delane keunt, der weiß 
auch, daß es jedem untergeorbueten Pfarrer daran liegen 
maß, den Dekan micht gegen fi zu haben. ft biefer 
zugleih, wie das hänfig vorfommt, Diftriktsfalinfpector, 
fo fat er nicht mur Eafuf aaf bie Duafificatien jedes 
#vor der geiſtlichen Dberbehörbe, ſondern heilt 
bei Deförberungsgefuchen beffelben in dem nämlichen Au 
brifen, wie bas fonigf. Landgericht, die dem ganzen wif- 
fenfgaftlihen, moralifhen wud dienſtlichen Werth eines 
Mamnes umfaffenden Noten aus, welche jebenfalls gro- 
ßes Gewicht in die Wagſchale legen. Obgleich nun 
burchaus nicht anzunehmen iſt, daß irgend einer biefer 
Männer fähig wäre, feine bevorzugte Stellung zu Iei- 
denfgaftliher Mränfung oder Benaptheiligung eines fei- 
ner Amtshrüber zu mifbrauden, wenn er etwa 
Rihterwählung zum Wahlmann beleidigt fühlen follte; 
fo iſt es micht® deſto weniger uubeftreitbare Thatſache, 
dab in manchem Lanbrapitel ber eine ober andere TBäß- 
ler diefes beforgt, und aus biefem Grunde feine Stimme 
dem Defan gibt, wenn er gleich der Ueberzeugung if, 
dafs diefer bei allen übrigen vortrefflichen Eigenfchaften 
benn doch zu einem Lanbtagsbeputirten midt, ober bo 
weit weniger taugt, ald manches andere Mitglied 
felben Wahlcollegiums, dad aber nit za den Würde ⸗ 
trägern bed Gapiteld gehört. Daher bie Erfeinung, 
baf mit wenigen YUusnahmen aur Decane zu Wahlmän- 
nern und folglich auch zu Deputirten gewählt werben 
oder eigentlich gewählt werben Fönnen. Der moraliſche 
Zwang, ber unter gewiſſen Umflänben ein ſehr brüden- 
der ift, läßt Fein anderes Mefultat zu, Daß mit dieſer 
Behauptung weder dem Ehararier noch ber Jatelligenz 
irgend eines Defans im ganz Bayern zu nahe getreten 
werden will, braucht wohl nicht erft ausdrüdtih verfi- 
chert e werben; es läßt fi aber au die Möglichkeit 
nicht beflreiten, daß mancher Defan, obwohl er die Bürbe 
und Bürbe des Landtagsabgeorbneten ans mehr als ei⸗ 
nem Grunde . münfcht, dennoch es ſehr ungern fehe, 
wern ihn feine Capitularen nicht mit ber Eprenftelle des 
Wahlmanns befleideten. Ein Dekan fan ber treffli 
Mann, der gelehrteſte Theolog, der liebenswürbigfte 
Gapitelvorftand ſeyn, ohne bewegen auch ſchon die Prä- 
rogative der: alleinigen Tuͤchtigleit für ben Gtänbefaal 








Maunigfaltiges. 


(Korafegumg Des Muszuss aus Dem Tahreiieriche des Wrändener Bereins gegen Thlerguäterel ) 


Autoritäten für imfere Asſicht, daß Mitteid mit ven Thleren, ter Kindhelt ein» 
geimpft, am Mllerfigerfien zum Mitleid mit den Menfhen füprt, Haben wir in mnfern 
frügerm Yahresterigien une Nuffägen, fo wie oben fon im Menze angeführt, und mande 
werren im Aubang nod erwähnt werten. Namen, wie tie erwähnten, ober wir Plate, 
Birgit, Herder, Langbein, Riemaper, Haller, Wieland, Stiller, Goethe, 
Teffing, ZThotte, Sgeitlin, Cribiſchof und Pattiarch Laditlaus Porter, Sailer, 
PeRaloyzi, Salzmann, Lönigl. preus Julligminifter d. Kampa, geh. Oerfinanzrath 
9%. Zrendpolde, Dberlanbesgerihte-Präftent v. Strampf, Kammergerihts-Präftzent 







Alsleden, Desgamps x. werben wohl jene von unfern @egnern, bie feine gar zum 
un e Meinung vos ſich feibh Haben, einigermaßen imposiren, gar nit zu erwähnen 
vie Schriften gefammelten Ausſprũche des göttliches Stifters unferer Re- 


Ligton seihR und. des alten Teffamentes. Mber wer ernflih über vie Ftage nahten- 
ten „derarf wohl gar’ keiner Metorilät, om unferer Maficht zu fepn. Vitleid mit dem 


Thieren m Meiften praftifäe a "Mitleid überhaupt, alle In erhößtem 
Crade en Vera in — Derz zu pllaugen, aber nis! mie | 


| netesrt, weil die Miver Über Epiere fhom früß eine Art won Macht, von Gelbf- 
Ränpigfeit, von Billfür, affo Gelegendeit erlangen, nad eigenem Entihiuffe Mitletd 
ober Eranfamteit wirklich n üben, währene Menfhen Mh dom Rinvern in der Regel 
nicht mißdandela daſſe a. Die Lehre: „ſeyd mitleisig wegen bie Menihen", wire daber in der 
Regel eine bloße, Icere, umverffänblihe Theorie für vie Kinder bieiben; lehtt fie dagegen, 
toie wirt ſchon oft aatiethen, am dem ihrer Billfür preisgegebenen Thieren von ihrer Gewali 
feinen graufamen Gedrauch zu machen, lehtt ihnen hier Selbſibeberrſchung und Mile, 
und hr wertet, wenn elamal dieſer Brumd gelegt, wem übe Herz etamal von biefem 
Mitteive durchbrungen iſt, wenig Müpe mehr haben, üpmen fiber Milfeid gegen Meuichen 
beizubringen, ihr werdet ihr Derz mehr werebefn, als mit den Ihönflen Theorieen und Phrafen, 
vie fie micht verſteben, mad die dader keinen bleibenden Einbrud anf ihr -@emäth madhen! 
Und wie wir aus der Gefdichte fahen und aus täglicher Erfafrung fehem fünnen, werben 
umgelehrt Menfhen, die fait und gleichgiltig genen vie Leiden der Tpiere find, mie ein gründ« 
fies, unter allen Umftänten ausdauerades Mitleid gegen Meufpen bemäpren. Als ganz 
ierig und ſchaͤdlich für die que Sache wußten mir Immer umb müffen wir ein für alle- 
nal Me won Marien, felbit von Butgefinnter, verkheibiste Anfiht erklären, der Vercin 
felle bIoß auf vie Erziehung nad auf den allmäpligen Sieg der Waprheit durch die 
öftentiihe Meinung hinmwirden, auf Durfepung feiner Principien aber durch nie Dit- 


u befigen. Zwar gehen fortwährend aus ber Zahl ber 
ne ausgezeichnete Yanbtagsabgeorbnete hervor, allein 
es if die Froge, ob biefe ihre Ermählung ihrer Be- 
pisus für den ſtändiſchen Wirfungslreis ober ihrer 
matöwärbe zu verbanfen haben, folglich ob das Ba- 
terland nicht mehreret Zierden ber Depuiitienfansmer ber 
raubt worden wäre, wenn bieje nicht zufällig auch zu- 
gleich Delane geweſen wären, Stury, bie Waplfreipeit 
MR durch die Wahlart vernichtet. Wir erlauben _nus 
baher, für dem Titl. I. $. 19. der X. Berfaffungöbei- 
lage die Medificatien vorzufhlagen, daß dir Wahl bes 
Woablgannes nitgt im Speifefaal des Detanats, fonbern 
in eimem öffentlihen Bebäube des Lanbgerichtsfiges vor 
enommen werde, daß dem Wahlaft mit der Dekan, 
enderm eim ganz mnbetheiligter fönigl, Wahlcommiflär 
‚sorfiehe, und eadlich die Stimimzeitel nicht mit Na- 
mendunterfhrift, fondern mittelft Waplfpruch unterzeih- 
met werben, jo daß feiner der anmejenden Bähler, alfo 
aud der Defan nicht weiß, wer für ıhm geflimmt habe 
ober mit. IR ber Delan burg umfafjendes Wiſſen, 
. gleit und Zerebfamfeit der würbigie Can- 
didat für dem fänbifhen Beruf, fo wir ibm auch bei 
diejem Wahlmodbus die Majorität der Waplftimmga nit 
entgehen, und er. fann dieſelbe ald Anerkennung feiner 
yarlamentarifchen Tachtigleu wicht blos als eine Folge 
des Reſperis wor feiner amtlichen Stelung betrachten. 
Yu ber Auffelung eines fönigl. Deamten als Wahl» 
cpmmiffär ie Preisgebung eines wichtigen Rechtes oder 
ger eine Derabwärbigung des Clexus erbliden ja wollen, 
märe wohl eimas mehr als laͤcherlich, da es fi um das 
bei weitem beiligere Recht der Wahlfteiheit hanbelt, 
welche durch eine ganz uuweſeatliche Acuderung in ber 
Wahlform geſichert werben fönnte, Ueberdieß würde 
bievur auch manden Inconvenienzen vorgebeugt, die 
fih ſchon mehrmal ergeben umb felbji die Nullität ber 
Wahl diejer Claſſe für 
ip gezogen haben. So ifi und erſt 
vie zunerläfiige Munde 
in reinem Delauate ber aub befielbem auf ganz un- 
epliche, dem Haren Bucfiaben ber Berfafjang wiber- 
Weife zum Wohlmaun ersannt wurde. Wir 


vor einigen Tagen 


werben diefeu Fall zur Renntaif ber mächlien Ständer | 
verſ bringen, aad beantragen, daß die Wahl ber | Ü i 
nicht aus ihrer 


drei Deputirten aus ber Caſſe der latholiſchen Geif- 
liüpteit des Regierungebszigles von Schwaben uub Neu- 
burg aunullirt wirb, weil der ungefeplic gewählte IBapl- 


mann jur Ernemmung der befagten drei Abgeorbnsten 


mitgewirlt hat. Die Deputirtenfammer wird ohne Zwei · 
fel, man ber Rigtigkeit der Thatſaqe ſich über ab, 
eben fo gewifi eine neue Wahl, anorknen, wie fie e# bei 
der Beifilihleit von Dberbayern auf bie Beſchwerde bes 
Pfarrers Stiglmair von Taniag wegen eined ähnlichen 
Aalles im Waplbezisfe Wolfrathspaufen gerpan hat. — 
Noch eiaacher usb jweiimäfiger wäre bie direfte Wahl 
der für jeden Megirungsbezizf befimmien Anzahl ber 
Ubgeorbneten aus der Elaffe der Geifiligen in der Art, 
Dal jedem wahlfähigen Plarser das Berzeihuif jämmt- 
layer mit gleicher Eigeufhaft begahter Pfarser ber gan- 
zen Provinz qugefiellt würde, aus weldem er angmäh- 
len fonate diejenigen, bie mad feiner Ueberjeugung im 
isber Beziehung die Würdigfien find. Die folge 
‚Beife gewählten Depstirten wärben ber wahre 

der Befinuang her Majorität der Zähler ſeyn, was 
bei anierm jepigen Waplverfahren wit immer der Fall 


il. Was man ben Gruudbeſi mit gutsher 
Gerigtöbarlet (X. Beil, zur Bel. zul. $& Ihe 


den ganzen Regierumgabejif nad 


werben, mie im Detober 1845 | 





16.) den Shävten, melde cigene Mbgeorbnete zw fielen 
haben (ebenbafelbit $. 21 — 22.) und den Profeſſoren 
der Univerfiräten geflattet (ebendaſelbſt Titl. I, $. 18.) 
— eine einzige dırecıe Wahl — das burfie man and 
ben besilligen, wab zwar ganı in der $. 14 
bis 16 vorgefpriebenen Form. Es „.ift eine in dehem 


Srade banfenswerthe Anorbnang unjeres Diners 
—— 


für Kirchen und Schulangele 
bie Theologen fh aus dem Staate · Ind Bermaltungt- 
rechte prüfen laffen mäffen. Das Studium beifelben 
wird fie den großen Uuterfied lennen lehren zwiſchen 
abfeluten und freifinnig conflitutionelen Regierungswel- 
fen, wird fie alle, wenn das uoch picht alentpalben feyn 
ſolite, mit gleigem Geifte der eatſchiedenſten Anhänglich- 
keit an eineStanısregierung befeelen, welche ben oder 
ungen einer vprwärtgfihreitenben Zei haldigt, im De» 
mwußtfegn ihres rüdpaltlofen guten Willens und ihrer 
Kraft Schrift und Rede frei gibt am bes Landes Wünfge 
und Bebärfniffe umfaſſend und gründlich kennen zu fer 
Ks und ihnen nah Moglichkeit entgegen zu kommen. 
u“ 


übe, daf Fü 


and iheure, ſchließ dig an, da find bie flarfern Warzeln 
beiner Kraft!“ Befonders wird eine nähere Berirautpeit 
mit bem criſchen Staaterecht jeden Pfarrer von ber 
Wiqhtigkeit feiner Siellung überzeugen, die ihm duch 
das actide und poflioe Wahlrecht gegeben il, unb er 
wird ben Act der Wahl nicht mehr blos als eine er» 
wünfcte Gelegenheit ergreifen, dem Hrn. Delau uud 
Difinfesfgulinfpeeter eia Tompliment zu mahen, fon- 
bern frei von lleialichen Rüdfihten nad) feftbegränbeter 
Ueberzeugung mit männlicher Unabhängigtet ſprechen 
und nd wie er es für des ganzen Laudes allge 
meines Wohl uub Beſte erſprießlich erachtet. Nud wenn 
gleipmohl in die bayerifhe Deputirtenfonamer eine oder 
die andere Ruine aus Längft dahin gefhmuntenen Jahr - 
hunderten hereinrogen, wenn au fie eine Curiofität har 
ben muß, wie Preußen feinen Thadden, wie England 
feinen Oberſt Eibtorp und Lerd Winchelſe, bie ben 
Mund nich: öffnen, ohne mitleiviged Lacheln zu erregen, 
ober folde Abgeorbuste, die den Mund gar mist auf- 
than; fo wird bie [daft aus ber Stlaffe ber 

eifllihen dafür ag: daß eine ſolche Erſcheinung 
itte beroorgebe. 

Württemberg. 

Stuttgart, 5. Febr. Heute naym cin Abgeordneter 
feinen Eip in der Kammer ein, ber burch feinen Nud- 
tritt eine dem Aaſehen derfeiben fehr gefährliche Ver ⸗ 
handlang hätte verhüten fünnen: der Abgeorenete Diet 
rip von Mergenipeim, — ein Mann, ber mit bem Be- 
fege wicht mur activ, ſondern and päſſis [hen fo viel 
u thun hatie, daf ferner Waplurfunde vou dem Bor- 
ka des Wohleollegſams, einem anerkannter Maßen 
fehr billig denfenden Beamten, ein lauges Sünbdenregi- 
fer von gerihtlicen Erlenntniſſen hatte beigefügt wer- 
den müffen, Die Kammer mußte in zulaffen, da biefe 
Erfeuniniffe nach dem Buchſtaben des Defepes nicht zu 
— Ausfhliepung binreichten; es wurde aber ſchmen · 
ie Klage daruber ansgefprogen, daß dieſe Berhand- 
fung flatıfinden müſſe. (Razier. 3.) 


u en, 

Der „Rölnifgen Zeitung” ſchreibt man aus Ktajiel 
vom 27. Jan: „Die fogenaunte Berfafjsugsmobifica- 
tonscommiffien, von deren Thätigfeit mod nichıs offt- 
cielles befannt iſt, hat ein Mitglied durch den Tod. ver 
loren: ber Oberoppellatjontgerihtöratp Munſcher iſt 


der Cletas wird opue Ausnahme dem hohen Sinn , 
der Worte des Dichters, fühlen: „Ans Baterfaub, 


gefiern an den Folgen eines Blutſturzes verſchieden. Er 
war ein intimer Freund vom Biel und mwirfte vielfach 
in deſſen Geiſte. Daher erflärt fih denn ash feine 
Mitgliedfaft hinfihtlih der gedachten Commiffion. Auch 


iu de * 


ef 
x Preußen, no 
Serlin, 3. Gebr, Nachdem bie neue Wegiermmge 
propofition wegen ded Verlufles der Ehrenrechte erle- 
digt und demgemäf auch die im Strafge bar 
rüber handelnden 55. 20—25 atgemapt waren, ver» 
blieb bem vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſe, ver heute 
nad viertägigem Feiern feine Sigungen wieder auf 
nah, noch die Beratung des zweiten" Theita 
die ZTobesflrafe handelnden $. 8, der als einen Ehär- 
fungsgrad biefer Strafart bekanntlich auch bie leide 
Jeitige ee der Ehrenrechte ansfpriht. Eẽ 
jpanın ſich hierüber eine la te, Die Abgeorbner 
ten Tamphaufen, v. —E —— und — Eor- 
refexent >, Mylius ſprachen auch gegen biefe Berfchär- 
fung ber. Tobrofixafe, während biefelbe nicht bios von 
den Miniftera 0, Bovelihwingh und v. Saviguy, fonbern 
namputlih au von dem Nelerenten Naumann und dem 
Abgeorbuctin Graf Schwerin, dv. Auergwald und m. 
Ratte ** warde. Eo warb vorgeſchlagen, biefen 
zweiten Theil des G. 8 karz dahin zu laffen? „nur im 
den in dem @efeg beftimmten ma neben ber 
Tobesfirafe gleichzeitig auch der Verlaſt ber Ehreurechte 
erfannt werben.” Beider ſchließlichen Ab ſimmang, ob diefe 
Baffung angenommen werde, fprachen 6 Stimmen über ’ , ber 
Berfommlung fi für bie Annahme aus. Der Schlufpafes 
von $. 9 warb bieranf dahin beliebt: . „Die Zugihang- 
Arafe zieht Reis den Berfaft der Eprencechte auf immer 
no fig.” Endlih wurden am Schluffe der guy. 
Be 


älen 


dieſes allgemeinen Theils bes Entwurfs no die 
Ränbig gebliebenen SS. 33 wegen der öffentlichen 
fanntmachung erfannter Strafen und 64 wegen ber Ber- 
lährung —— Handlungen völlig erledigt, indem 
man ben erflgenannten Paragrappen dahin mobifieirte 
daß mur bei 


au atpias, unterflägt von * 
m J 
Be: biefen Borauf pe ohne ijcdoch, 








hilfe ver Polizeigewalt, 
Merken und Nahadtlafen fh 
fem Bese alleiv würde ber Eisg ber 


turh Strafen u, dal. werziten, ba die Wahrteit am Gi- , 
laagſam any almäplig vom ielbf die Baha brege. Auf dir- 
Bahrpeit ſich nicht mur ungeheuer Iangfam und, 
zum größten Rachtdeile von Millionen fhuiiofer und unglüdiider Ipiere ber 


am sträftigften und mit 


fallenvften und ſchreiendſten Berge 1 
daher follen von Jahr gg und 


iepung 
fpäter. ännere, — 


weil ſehn 
—* 


an dia Meibe 


walt der Borsripeile und eingerofleien IR npeiten ant), fontern jener | Sommer. Daper haben wir auch bisher man de tbeils mur kliden Ta · 
Sieg wäre volaumd unmöglich. Ale Lehren ia der Schuit, alle Ledren ver Ckilien, | dei, die ätgſten aber, bei denen es uns (hlen,. Durch hegmtrggte 0 und 
ter Mrgiehen, ver öffenkligen Wähler u. en jebe praktiiche Bedeutung verlieren, wür« · Telmaßtzgeln befä wie ans uafeta zigten näher, Perdörg * 1 
den bei Aindern ewig vertilelt darch wie viel größere Mai ded Bei ſpiele, des Zhune zenen wir bie —0 des Shah: Und, —— bir 
und Zreibens ber Erwahienen. Sie fell das aus. der Schule ireienbe Rind ben. Borian ferbe ebefmegen auch tat Englifiren bad Boruribei nnd Plerpefleifg- 
des dehrera folgen, wie follen viele Worte in. fein Gemüid, im feinen. Chatalter üben N iien bir elle dee traurigen ber alica P) uns Me Anmelen- 
wenn es zu Daufe and anf öffentlicher Straße täglih und die Ermachlenen, fa feine ;| Heit.des Puhllcums, vorzäglis der Iusend, SH fünge hip mo biefe, 
eiagnen- Eikern, zeifere Beihiwilier, Bornänter u. dal, hundert Maf Meraeses thum fiehl,,mls | Mihbräuce befiehen, wird die Jugend ae hundertmal mehr Graufamfelt außer ber 
bes dehrer⸗ ihm einen unbellinmies Besriff, Ja: kaum "| Iernen, als. Pirleiv im zer Schule, E84 werfeht fi aber son feihi, y 


Ahnung beibtadsien? Wir Mad dader, wenn aud jeer Urberturibung mad ——— — 
ndeten 


ohne — bellung de Zeit —* eye 5 
ung ver zur a en und \ 
sshung ihren mohlgemmeinien Zwrd nie erreiten fannı Min ſagen: „er us 


| 


— 
e n füt 
eit auf | Apr genden Kasbreiang 


ſuche, jene. ipeciellen Mißpräue 





k.Uab mir % 
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bew Freude feinen Schaden. Der Tolbo, die Haupt- 
Ber“ ber Stabt, alles twimielt won jreubigen Men- 
Gen. Wir fehen ber glänzentften lm instion enge» 
gen, Es Iche der König! fand 14 adden. (M. 3.) 
Meapel, 31. Jan, Der Seroorragendfie Name des 
neuen Miniferiumg IR der Des Minifen räffdenten 
Serra Eaprioia, fowie.des Präfibenien der Sı'satteoy- 
fulta, Duca di Eaffaro, der feit der Schwefelz eſchihit 
in Ungnabe mar. Migemein bedauert würde der Aid- 
teilt et’, 35 kan, 66 werde bleſen fähl- 
gen, hodigeahieiea Marne bald teiber Piog im Ainis 
erium gemapt werben, Noch amt gleigen Abend erfahrt 
ka bie ‚pofitive Unterzeichnung des Eonflitafiongdecre 18, 
weldhes am nächflen Diseden deröffenttiägt werben folie, 
an eriwarieie diefe Veröffentlihung. unter Salven der 
Korts und Aufpflanzung der Gahaen, alleih nichts dor 
dem allen gefhap: man befränkte ſig daranf, einfach 
das Deerct an deu Straßeneckea anzuffeben, Algen 
ner Tadel erfolgte, und ine ungeheure Menfcheimafe 
ftröntte dur deu Toledo, as mit dreifarbigen 
ubern und Eosarben. Viele Hundert Nutigen, gefült 
mit Venen, melde breifarbige Fahnen und Sadtüher 
wehen Tießen, fuhren ben ganzen Nachmmulag ben Tor 
ledo und die piafa auf umb ad, und des Lebedochruſen 
war gar fein Cade. „Viva Palermo!" war der hauptr 
Hlifte und allgemeine Ruf. Viva la Coatituzione! 
Viva ii Re! Viva (Italla! Visa Pio IX! Viva la 
‚ Guardia Nüzionale! Sogar den guten Jhrapim Paſcha, 
der im feinem Wagen dad u mit anfehen wolle, 
und deffen Hrn. Vaters zäckihe, Behandlung feiner 
Unterihanen wohl wenig. mit einer onfitation gemein 
bat, Ten man leben: „Viva Ibrahim Pascia!“ Der 
König durgeitt bie ganze Stadt, begleitet von feinen 
Ardıntanten. Anfang fah er ein wenig angegriffen 
und M werbrießlich aus, bei feiner Rucklehr jede hat- 


wie es jdien, die ammlung in ihrer. Mehrheit zu | der Tagfagung die Pflicht anferlegen, gegen die Urke- 
in 838 hierauf noch bie Beratjung ber uub Hanlbigen eine gerichtliche Materfügung zu 
über die drei Paragraphen 80, At und 82 zu Ende, | deraulafen; ın Erwägung, vap €6 dem Kanton —55 
de wir bei der Michtipfeit vom deren Jahan fen | milder als verantwortliger Depofitar der eingendffifgen 
wörtlich ‘Hierker fei Tales: . 80. Wer es unter Kriegscaffe duch deren Seruutrtus Sehr großen ar 
arme: 1) das ð die Gefandheit oder die" Mreigeit | heil erlitt, überlafjen werden map, bie Uxheber deefel- 
des * zu gefäßtben, eder 2) das fönigf, Hans | bem zu delangen; ih Werüdjichtigung daft im übrigen 
ever den König zu werbrängen, ober bie Thronfolge ja | die Werubigung des Narerlandıs dringend erpeifiht afle 
oerändern, ober 3) die Ctaatsverfaffung gewoltfam zu | andren Perfonen, Bramtete oder Privaten, melde ver» 
ändern, oder 4) das Staatögebiet ganz ober theilweife ) möge ihrer politifpen Tendenz jun der Errihtaug oder 
der Herrſchaft des Möwigs zw entziehen, mache fig | Bertseidigung des Bünduiffes ver fieben Kantone mit 
des Hochverratho ſchuldig und iſt mit ber fisofe | mirfien, nigt weiter ju *80 ‚befihlöffen: 1) Der 
zu belegen, Im Falie der Gejährbung des L „per | Stand Luzern wird unter — ber erforderli 
— (fe, 1). it | Gen Zeten eingefäden Line gerichuiche Unterfuhung ge 
(. Der | gen biejenigen Perfonen Pinzateiten, melde des Laudes- 
fi mit jeder Haudſunug voflender, dur | Perraipe verbihtig find, und feiner Zeit der Tagfagung 
welde bag verbregerifige vorhaben nmirtelbir zur | über das Mefultar Yericht u _erftatten. 2) Den jümmt- 
Aus gebragt werden fol." Diefe beiden $8. rer An 6 Viren —— 3 
enhanges wegen gemei— empfohlen, mit Nasaahne ver in an u 
——— fee ne * ren —— — eine allgemeine Amzefli ji m 
ifeiten.“ (N. Zür. 3.) 


und 3 fand nichts alien, 


die Thromfölge zu verändern" t warbe, „die MPeapei, 28. Jan, Morgens. Die gefiern Abend 
* —— AR wurde hie | fpät mit Laddpoſt adgefdüfte Rachricht mer Palermo 
Discuffion bei der Beftimmung wb d, und es wurbe | beflätige fig vofommen. Die Sicitioner yaben ven f. 
am Sıhluffe verfelben von dem Abgeorbneten ber Pro» | Palaft zu Palermo, bie Banf und ale feftem Pläge 
in) FPofen wegen der Auuahme biefer Beftinmang au außer bem Diercapell (Eaftelamare) erobert. Die t. 
uamentiiche Abjtimmtung angettagen, bei welcher rl fi Zrappen waren bereitd emtmuibigt; Nrrmundete und 
anderänderte —S— und 30 für Ausfchfie, | Arante kawen in großer Unzapl perüber, und «9 hat 
der Tebröftrafe im biefem Malle audfpraden. g. | Hanz den Ainfgein, alt ob der König ın ben deinen 
82 Tantet: „Wenn unter mehreren nen ein Hot. | näpfen Tagen die wenigen Zroppen, weiche noch lampf- 
verrätherifhes Umternefmen serabrebet morbei, banfelbe | fähig vor Palermo liegen, prrüberpoica aud fomit aues 
aber noch wicht zur A gekommen ift, fo follen | !# Neapel concenteiren wırd, Die Sıeilianer haben jept 
die Aofıfter und die Räbelsführer mit der Tobeäftrafe, | Gelb, Lebentmistel voll auf und mepr ale 30 Kanonen. 
bie übrigen Theilnehmer der Verabredung mit zehniäh- Das Meercaftell fol, wie es Heift, unterminixt werden, 
riger bi0 febenswieriger Zuchtfansfirafe befegt werden, | da es mar mit fhwesem Gefgug zu erobern, Aus Mei 
Diele Befiimmung wurde bafin geämbert, daß bei den | Maa, Catania befommen wir erſt morgen nahere Nadh- 
Zheilnebihern fat der Zuchthauofrafe afternatio and | tichten. CH. 3.) 
Strafarbeit oder Felongehaft erfannt werben dürfe und 
daß dad Mininum dieſer Strafe nit anf 10, fondern . 
auf drei Jahre, feßgejegt werde, für melde Iegtere Ab» 
änderung bei der Abfimmung, 53 und gegen welche 
Th 34 auefpraden. (C. v. uf D.) 


tea ihn Die Zeichen allgemeinen Jubels und Dautparfeit 
etwas erpeitert, auch haste ex hie und dort mit ben Leu · 
ten —— und ihmen die Hände gedruckt. Steine 
Unsrdmang fiel bei a diefem Gedrauge in den Ditiel- 
puncies der Gtabt vor, dagegen erg fi folge in 
dea euflegetien Quartieren ber Stadt, benn da ie game 

icdliche Mevolation von dem höheren und Mitkel-Sfaf- 

m ausgegangen, ‚und bie befte Orbnung fortwährend 
erhalten war, (0 fand das Layjaronigefindel, das in po- 
ktifhen Dingen opnehin niemals mit jenen Claſſen fpu- 
atbifirt Hatte, feine Regnang bei einem folgen fried- 
f Drama nit. Sie hatten gehofft, entweder wie 


dert Hmmeftie ben, ober wig bei dem Einzug ded Cardigals Muffe in 
« igen —* a Jahre 1799 zauben, in plünbern zu Fonuen, 
wirb.derfelbe iu. der T 3 jur ie ber Partei, zu deren Bunflen ig 
men; er lautet: „Nah Ciaſicht verfgisdener amilicher (dpieden Hätte, oder auch gelegentlig ohne Unterfpied 
Berichte der eidgenöfifchen a und nament · der Pariei, Uber re 3 aufgebracht, verfolgten 
lich des jenigen von dd,, 18. Dec, 1847 und ber fie mit Schimpfwerten und ı alle diejenigen, 














Meapcl, 23. Jan, ittags. Die Eonftitution 
if dal LUngepeurer Jubel erfalt die Sıabt, Um 10 
Upr diefen Morgen erfien das f, Decret, Um 12 Upr 
ritt der König, gefolgt vom den Örafen Agquila und 


ie fi inben Nebeufiraßen mit ben Konflitutionsfarben jehen 
ae *— wit den Genfüitutionsfarben 


ra 
Öanbeiamohner Dapuirgenb Gel 
een in 


ligen Sonderbunds 
Mitglieber und Beamtete beffelben zur 
affneten Wıderfiandes gegen Ban- 




















£ enie 

Zrapami, den Toledo unb wurde mit Cuthuſias t und ; ride am gebracht, wo 
BO fayande In Geranı dap ahle folge Hankz | mus Degräft. Breiih iR ver Salofpiap mit Zeuyven | fe 6 u gl Gr — 
ang ſewohi mar gemeinen De i befegt, aber das thut dem Jubel feinen Abdruch. Uederall, rgermade ober Mat acht fo mufterhaft i 
sah Yen Glrargel en des Rantond Puzern, we jr | auf Dächern und Balconen, an Bruft nnd Bufen, am —* enen Wocht beuommen, fo hätte der Pür 
übt wurbe, ſich als Lanbesoerrai and bi Herzen des Principe und des lozzarone prangt bie drei- | bei Die Oberhand gewonnen, umd. bie beflagengwrriger 
in, dan fung enipaltene Gefahr für die döchſ ——— Die Nationalgarde u Der | fen — —— Ham. ee 
B Intrüfi Duca di hat freilich er ‚einigem | dient am emelur 1.fie, hat: r 
Brgern DaB ehe Zesee unleneinet, aber Da par | gbe auf ne erupafirhe Bee ned. Da fe ju (hand 

HSDI IN ODEHIER IE Fr Ah 











Aeimiaftregein," |" ten Teicofsrfarben Marika (weiß, rofa ws grün), usd wun Bea vapftaner Beifall +4; 
ungen ein es wurten ihr Anal Wuirlandes I vn eu w amd: Yen, — 
Aten im Asdlande 1. bernor- | Elzler wutde das Sleiche zu 5 fie inber, gut Dfferreschifge 1, Sie⸗ dad Mhflnnen 
elaem wird, ſaon miele und de - win al (pe anonyme Siigefantt wurden, verlieh ſie Watfane, indem fie 
AITE auf ein Gogagemeat von 10,000 GR, ver 
hen Die Art, wie Sir Charles den Ilntergang eines Sohnes mil dem Gchife, das 
* * n (odte (Haenzer) — Osten Mearaniten. 
24 ker. 2 Det ‚bis die Arage wirzerpolt ware. 
t ift — verloren! ereiten 9 


ame | Bl in Maut m 
— ——— Ye oil Ehen 


vl 
redi. 
tefptiihbet der Greie Lanilos, Selidem 











































































und * ed, —** init 206 gegen 126 Stimmen 
ee vd 4* — Lg * = 3 
ärunge a, daß das Votum der Kammer 
— ade, ’ yiepe, und buraus nichts 
bindenbes enthalte 3 er * die Zukunft, wie auch 
die Mote nichts biadendes für die Megierung, bie viel⸗ 


geweſen — * um allein allen Unſorderuugen des Mur 
gentlide zu genügen, fo ſqhioſſen iih ihr freibilig die 
angejehenfien Finwohner ber Hauptflabt am, unb man 
foh die zeid,hen Outebefiger, Banfiers und Staufleutr, 
worunter "siele Männer von 50 bis 60. Jahren und 
mehr, in "Bürgerfleibung, aber bewaffnet, auf die Wacht 


ziehen, vum die Dienfipflichten diefer Miligen zu thei- | mehr im diefer wie in. vielen andern Fragen gewußt 
len. Fseute ift num wieder alles im das gewohnte Ge» | habe ihre volle Freipeit des Handelns ſich zu bewahren, 
Ieife sarüdgelchrt, und man ſollte meinen, daß micht rograpp über Polen angenommen. 


= wurbe der 
a bie Dppofition "das Berbot eines Bantefg der Eri 
Usterrichtaminiſſer v. Salvandy, zum 

u —* he Epupaifien * 


tation He (ge — Ai a 
arro 


der nt —* von Wichtigkeit vor zwei Tagen 
ier flat, dem hätte, Raum fieht man neh hier und 
ort eine et e Cocarde, und ber nröfere Theil 
der Bürgergarbe i Fi wieber zu den gewohnten friedlichen 
Esewerben, bie währenb einer Woche unlerbrogen wer- 
deu mußıen, jurüdgefchrt. Geduldig erwartet jedermann 
die Erfüllung des Fönigl. Wortes, das ber Monard in 
sehn Tagen zu löfen verfprad, wm dem ganzen Reihe 
eine ‚neue Meta a eröffnen melde, dem Werifauie des 
Drexetö zufolge, der gegenwärtigen Eioilifation entfpre- 
Ken fol. Od doofelte wirklich eine ſeuveräne und 


freie" Gnfhliefung beyweitend das Wohl des Wolfes rang behalte a fie a ganz ——— 
war, wollen wir nad dem vorangegangenen Ereignif- | Heit. ver, zu handeln, es ihr paffend erfcheine. 

fen nit wäher unterfuchen, gewiß ift aber, dafi fat je Daily Ntırs“ will wien, ber Heryeg von Mont · 
dermann dieſen Eutſchlaß al einen, ge eolen Act penfier gehe im Frhjahr mad Algi KL. dort ben Ber 
ber MWicbervergeltung en ben Pap| ben König bon fehl die Arullerie zu übernehme: 

Sardinien und den Broßferjog von Toskana anfieht, —— * 


welche den König von Neapel durch ihre Reformen in 
bie gegenwärtige Klemme er baben, und bie nun 
ehen mögen, ob tas „Bolt“ von * Sardinien und 
oecana ſich mit bem "bort Bewährten begnügt, Am 29, 
Jan, dem Tage der Publication ded Decreta, waren 
8 gerade 27 Jafre, daß der Beihluf des Congreſſes 
von Laſbach vom 21, Jam. 1821 hier eintraf, welder 
allen Berfierumgen der Regierung Kerbinands 1. ent 
gegen die Aufhebung ber hier im Yulins 1920 yrocla- 
mirten Conſtitution mad bie Herficlung der Zaflände, 
wie fie vor dem 5. Juli beftanben, verordnete. (A. 3.) 
Florenz, 2. Febr. Die geſtern Abend erfchienene 
ielle „Aforentiner Zeitung” bringt ein großher · 

Din * Metuproprio, deffen weſentlichet Juhalt nad- 
if. Nachdem der Großherzog es fih zur 

Iran a pre gan habe, feine Unterihanen auf dem 


Tonban, 3. Kebr. 

Heute —— ſich das Parlament wieder. Einer 
der erſten Gegenflände feiner ung wird bie Wer 
drängniß der ehindifgen Pflamzer fepn. — Bird ©. 
Bentind iſt nun emtfchieben wegen feiner freifinnigen 
!infiten über bie Jubeufrage als Leiter der Torppartei 
abgeſetzt. — Dis erledigte Band bes Hofenband Dr» 
bene ft an den Fathelifhen Herzog von Norfoll über 
tragen worben. 








Börfen:, 





-Handeld: und Eifenbahn: 
Nachrichten. _ 
Augskurg, 7, Gebr. Baperlihe —88 Obligationen 


90 P. — ©. Babperiſche Banfactlen 1. Semefter 1848 
660 9, — ©. Proneffen yer Stüd tie 71 P. - 8, 


von feinen ahren bereits. jo glücklich eingefclagenen | Drflerreigiihe Antepen: vom 1894 — P., von 
* des Fortfritts weiterzufäßren, zu diefem Iwed „u 77 > — J * — a 
Nängft ber Preffe größere Äreipeit bewiligt, eine | 5 et hy * 


Staoteconfulta eingefegt und eine Conſereng, beflimmt 
bie in der Municipafoerfaffuug nöthig ——— Ber 
änberungen zu prüfen, berufen habe in der Abfiht, das 
Land nah und wach mit wahrhaft matiomafen, bie Kreis 
e uab Unabhängigkeit Italiens beförbernden Jufiits 
men auszuflatten, * en — ul AK 
und angeorbuet, daß ihm 
Sefferung ber biöerigen —5 =; —— über 
die mit ber Berfaffung taateconfalta vorzunch- 
menbe und mit op neuen Diunicipafverorbmungen in 
fiehende weitere Ausbildung vorgelegt werben 
u ie Behufe iſt eine aus dem Tav. Nie 


Optisattonen — P., 53 @. 8* 50 kn 
9% — @ Badiſche 50 fl. Leoſe von 1840 55 Br 
— @. Babiidhe 35 fl.-toofe 35", 9, — ©. 

3", ,pt. Obligationen — 6. 

Febt. ‚Metall. Spk. 102; PN Br 
Baufactien 1570, Taunus · iſeubahn · Actita 
kurbeii. Triedrich · Wildel · Nerbbahn 58;  bayer. 
—⸗ Ciſenbahn EG’; bayer, Ludwigs · Caual 


"at, 5, Rebr, Ctanktobfigationen zu Spät. in EM. 
10124 ji Apdt. In EM. 875 wu * Mi in €M. 5 
Banfartien- per Sid 1576;  Rorbbape 134. 

—* debt 2iunch Salz ME 65"4; 











celo Lami,; Marcheſe Quio Eapponi, Eav, Leonida lan- 
dacci, ietro Capei und Mevocat Leopold & Pal Air ⏑ —— 
leotti ——2 *8 worden. — * en ee * Sean 
egen hierzu nur . auserwäßlt worden d i ; * 
Ike & nn * —— Bee Net wigtige * PR pCt. 74 Br. 65 €; SpEh, H17 Br. 
neler un -onbo — 
Kg ’ * aa m — Genfer Ba Pr Konden, 2. Behr, Eoufols ** — — 
—— neuerbings au mie 
* dem + und Bell, vu um zum gewänfdten Ziele Fr 
lan mäthige Eiuntracht, auf das Bertr . 
ze * —— * 8 = en 2% efauntmachungen. 
weldes dur die bei Belegenpeit der Livornefer Un | Möniglices Hof- und National · Theater 
zahen fo einftimmig überall ausgefprodenen I Gr- r — 
ſich nun verdoppell habe, und var nidts — art eu 
wanfend gemacht werben fünne, und ſchließ · Dreilag ben 11. debruar: „Die Gebicterin von Saint 


Zropes,“ Schaufpiel mad dem Framzöfiden: von: Lenbert. 
en nn 






»Ouaneh, Bi 





Geflorbene in — 

Maße Waltinger, b. Aracthãntlet d. b., 66 3:alt; Woran 
Dösl, penfiohirier Sareasdlenet der Bintiiden Eoral = Baur 
Gommifien v. d., 71 3. alt; Datbias Polfenbacer, bürzl. 
Sochdrudetei » Beliger ©. d., ff % alt; Zaver Killer, Mla- 
ferergeiel v- $, 24 I. alt; Maria Mebner, Taglöpnerdich- 
ter von hier, 37 I. alt; gem, ‚Bergmaon, Malergepilfe v. 
Rumding, Ldg. Eham, 43 3, alt. 


* — — — — —— 








Edictalladung · 
haft über die Eifen- 
Di Jiegler ſchen Rin- 
der betreffen. 
2271. 85). Jaleb Se Sinai von 
Die, wirb, madbem er im Jahte 1846, in 
welhem er am 23. Diober die “on oßjäprigfeit AR, 


hat, von Dachau, wofelbft er fich bei feinem bort 
wohnpaften Mitvormande aufpielt, mn und ſich bis- 
ber zur Pflegfhaftsentlaffung und Ausantwortung feines 
oberoormanbfgaftlid verwalteten Bermögens wiht ger 
meldet hat, und defen Aufenthalt nicht audjumittelm if, 
biemit auf Antrag eines ‚früheren Vormundes aufge» * 


forbert, 
innerhalb 4 Monaten 
vom heute am bei dem untengenannten Gerichte perfün- 
lich oder durch einen —— Bevollmaͤchtigten Behuſea 
ber Uebernahme ſeines 2 * erſcheinen, wibri» 
on DM über a Abwefenpeits-Tur —* beſtellt, und 
g einer —* icher Austra, 
—— 2** Haftungd ungefähr 3 
beſte hendes Bermögen ans biejei * Grunbe in —— 
munbihaftliher Verwaltun Ye wird, 
Couel. am 14. Yan. 1847. 
Königl, Kreis und Stadtgericht München, 
Der f. Director: 
Barth. 
coll. Bi 


Bekanntmachung. 

2270. (25) Eprifian Augaſt Braam, ehemals fa- 
beit und — im £. Iufanterie-Regiment Krouprinz 
bapier,, deſſea gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt if, 
wirb piemit aufgefordert, über den Antritt ber ihm mit 
andern Jatereffeuten ab intestatn angefallenen Erbſchaft 
in der Verlaffenfhafisfadge feiner Tante, der Berwal- 
terstodpter Anna Braam bapier, —* 60 Tagen 
am fo gewiſſer ia ich I ey A auferbem 
ohne Rüdfiht auf fein ntereffe mit einanderfegung 
diefer Berlaffenfhaftsfahe mad Lage der Akten weiter 

chritten werden mwärbe. 

Eonel. ben 28, \Yan. 1848. 

mn Kreis: und —— are 
Der f. Dieter: 
Barth. 
— 


Pfandauslöſung und Verſteigerung. 
2201. Ab) Dennerflag ben 24. Beb. 1848 iR der 
Icpte Termin zur eg ve der Pfäuter von dem Monat 
Januar 1847 und jivar 
28,351 8 36,772, 
Die ee Danen täglich in ven — hen Bureau · 
und Rannuage ver heben: und 


—— ware, gen —— 


findet feine Pfandumſch 
Dienkag den 29. eb, use — 


N ringen, den 20. Jan, 1 
Koͤnigl. privil. —58 * Beihanfalt L der 
unchen. 


er 


formen ohne weitere = 2* a en ech, Eontroleur. 
welde aur bie Ruhe ud Sigerpeit des Bandes ger Fremdenangeige. mn nn — — 
führten m en ten Ende — 9 En Com. Wirth. PH. Montgemerie und Nngenis, Kaufleäte Für die durch — in Kemnath Peimgefurten 
—— lien Wendung, aus Prantreih; Tfomas, Privater o.. Mailan fd an Beiträgen eingen 
fe genommen * —* ji Börel Maut. BP. ‚ Rentler ©. Ninflerkie; ———— . ATEM. 24 fr. 
—* vor *— liches Tebenm im Dom ver⸗prwenn, Privatier von Oreffa; MWagenfeil, "atmen; Den 8. Gebr, von BB. ... 21... 12 4. — kn. 
on, die —— — der Hugsburg. AT EI RETE A 
zu Der uf Puch ‚ca. N Anut Frauke. SP. Graf v . Potiftie, Tin weitere milcihätige Beiträge wird driagend gebtien. 
j Frank teid). "No. Regensburg; Meimaper, cefäh'o. Erpebktiom der Münchener Zeitung, 
WEHEN ». Köneberg- Zyutnan ». Dberfeindag; Grit v. Zauffire Rnöveigaffe Ar. 2. 
"Darig, 4. Sehr Gen-Pöttmes ; Gran v. Dieienpaifen,, von era FREI 
Je un — über die — nah | Neufap. in Pr Ar —— — 
einer ſehr perjönligen Dedatie zwifgen Hrn, Buiger u Ara. 9. Sparten, Begringtunei ». Nik, EN Seränfwortliger Peraugrhee" 








Man prämumee 
rer amd bie Mm, 
v3 in Münden 
tm Zestungb+ Fre 
geritiond » Pnmpe 
sie Ane den · Dale 
Fre 2), au⸗wacis 
in den nqeie · 
genen Begamrera. 

Der Breis ber 
Beuung berräg: ih 
Münden : Bierseir 


ähm 1 A. an er. 
Halbiährih 2 A. 
Donnerstag 
— — 
Deutſchland. 
Die dentfche Pofleonferenz hat ſich bis zum 1. Yumi 
1848 vertagt, um das Er der biehe igen Ber- 


handblungen vorerk zur Entfepliefung der einzelnen Re- 
gierungen zu bringen, (Leipy. 3.) 





Bayern. 

“* Minchen, 10. Febr, Geftern haben ſich die felt 
einiger Zeit flattgefandenen Demonftrationen der Stur 
direnden der Hechſchule gegen die Etubentenverbin- 
bung Alemannia erneuert, and die Beranlaffung T- en 
nem großen Auflaufe ven Stubirenden ımb herbei 
menden Jufhauern in ber Umgebung bes — 5 
ſchen Raffeehaufes gegeben. m biefem befanden fich 
mehrere Mitglieder ber — denen durch Pereat · 
rufen und Pfeifen bie gegen fie herrſchende Mißſtimmung 
zu erfennen gegeben wurde. Die Nufregung vermehrte 
fi noch, ald ein ber genannten Verbindung angehöriger 
Stubirender, der ſich ebenfalls in das Rottmanner'fche 
Kaffeehaus begeben wollte, einen Dol zog aud gegen 
bie Umflepenben richtete. Einige Zeit barauf wurbe je- 
ner Mlemanne zur Polizeibirechon gebracht, und bie 
Mafe fing an, fih ju gerfireuen. Die öffentliche Ruhe 
der Stadt wurbe im weiteren Verlauf bes Tages nicht 
geflört, Dem Mectorate der hieſigen Umiverfität if 
geftern ber Allerhoöͤchſte Befehl zmgegangen, daß bie 
Univerfität für diefes Jahr geſchlo * * und die Sta⸗ 
Direnben, welche mit von bier, hen bis Morgen 
Diittags_ zu verlaffen haben. — — Abend brach 
in dem Dorfe Moo ſach Feuer aut, wodurch zwei Bauerru - 
hãuſer und eine Scheune in Aſche gelegt wurben. Auch 
geftern Abend ſah man *8 Yafıng zu den Horigont 
durch eine Feneröbrunft geröthet 

München. Wenn in früheren Jahren häufig bie 
gerechte Rlage laut wurde, daß aus Bayern alljährlich 
große Summen für Maſchinen und Mafchinenwerlzeuge 
ins Ausland gingen, fo lag darin zugleich eine gerechte 
Befgwerbe über den geringen Aufſchwung, welchen bis 
dahin biefes Fach der bayerifhen Induflrie genommen 
hatte, Je mehr wir biefes anerkennen, mit befto größer 
zer Äreude müffen wir bem Bormärtsfireben einiger un« 
ferer Mafchinenfabriten folgen, von denen wir hier nur 
drei nennen wollen, Die R. Reichen bach'ſche Mafdhi- 
nenfabrif in Augsbueg, welche neben Buchdrucker · Schnell · 
preffen und andern &etrieböwerfen, ganz befonders aud- 





Nr. 33. 





Mit Allerhöhften Privilegium, 


\ XLIX. Jahrgang. 


nah den genaueflen 


gemws Zurbinen liefert, bie 
nterfahungen einen Nugeffect von 85 pt. gewähren, 
und daderch allen übrigen ben Rang ablaufen, blüht 
erfihtlih immer mehr auf. — Die Menge aus ber 
Nähe und der Ferne ut der dv, Ve Maſchi · 
nenfabrif in Hirſchau bei Munchen eingehenden Be⸗ 
ſtellungen bejeugen am beflen, was biefes grofartige 
Etabliffement an Dampfmajginen, eifernen Dampffcif- 
fen ze. ausgegeichmetes liefert. — Das dritte Etabliſſe⸗ 
ment, die Brefo nrnwertfäle bed Mechanicus Mann- 
ars in München, in welcher eine Dampfmafıhine bie 

rehbänfe ıc. treibt, erfreut fih ebenfalls, ber ſoliden 
Arbeiten wegen, welche aus ihr hervorgehen, eines aud- 
ebreiteten Nufs. Mannpordt, deſſen Thurmapren [dem 
Bei einer langen Reihe von Jahren ihrer vorzüglicen 
Eonftruction wegen fehr geſucht waren, fertigt feir far- 
gem au Rormalupren mit transparenten Feigermerfen, 
wodon Eremplare nad Nürnberg und Zürich gingen, 
und deren eine auch im unferm neuen Bahnhefgebäude 
angebradt if. Seine Maſchinen und Hilfswerfjeuge 
fiefert er nit allein an alle Bahnhofwerkflätten Bayerns, 
fondern an nah Dresden, nad ‚Baden und Dannover, 
ſowie auf in neuefer Zeit an die Staatabahnen Bürt- 
tembergs. Bo vom Privatperfonen jegt ſchon folde Mes 
fultate erzielt werben, da darf man gemif mit der Zeit 
den grofartigften —— entgegenfehen; Pflicht ber 
Prefie aber iſt es, die Beftrebungen der unternehmen» 
den Männer öffentlich — anjuerkennen. (A. 3.) 

ürttemberg · 

Stuttgart, 5. Febr. Dir geftrige Sipung unferer 
Kammer ber Abgeordueten ward faft ganz mit ber Wahl 
von Commiffionen ansgefült. Am Schtaß fanden noch 
einige Motionen ftatt, deren Drud beſchloſſen wurbe, 
Redwip fiellte eine Motion auf Abldfang aller Jagd. 
rechte des Staats, der Hofbomänenfammer, der Stan- 
des · und Gntöherren and Peivaten durch die Gemein 
gen. Brhr. v. Wölwarıhs Motion ging auf baldige 
Verwandlung des Lostaafipflems im allgemeine Wehr- 
pfliht, auf Befefligung der Schwarjwalbpäfe, fowie 


anf Einführung mögplicft gleipförmiger Orandfäge über‘ 


bie Verpflichtung zum Siriegsbienft in allen Bunbesjlaa- 
ten; letzteres beides darch Hülfe des Bundes. 
(Bürtt. BI.) 
Stuttgart. (XI. Gigung der Kammer der Abge- 
erbueten vom 8. Rebe.) Am Vimferifär- Die Mini- 
fier der auswärtigen Angelegenheiten Graf v. Berofbin- 
gen, des Janern, v. Schlayer und bes Rriege, Graf v. 


MAünchener politifche Beitung.: 


E 


Air das ganye dee 
J. — Für Aus 
märızge : Hartſaͤdt · 
1 im I. Kanon 
24.207, im Il. 
Rampen 2 0.2 fr. 
im HL Rayon 38. 

25 fi. 

Für Snfrrate wird 
dee deetſparuge Ger 
une itt der⸗ Naume 
nach zu 4 fr. ber 
mans. 


10. —— 1818. 






Sontheim; Beh. Legationsrath v. Neurath und Negie- 
rangeratp Schober. Die Galerien find bit gefüllt; 
man bemerkt viele Dfficiere, Der Miniſter bes Janeru 
legt einen Befegesentwurf, die Befdränfung ber Ber- 
ehelihung tittellofer Perſonen betreffend, vor; ferner 
ein Zufapgefep zum Berwaltungsedift. Die Amtsbaner 
ber Gemeinberäthe würde nach dieſem Entwurf neun 
Jahre währen, alle brei Jahre aber ein Dritifeil and. 
treten. Die Wahl foll bei Gemeinden erfier und zwei · 
ter Elaffe eime mittelbare ſeyn, durch Bahlcollegiem, 
welche Hälftig ans ben Höcfibefteuerten, hälftig and ge · 
waͤhlten Wahlmännern zuſammengeſetzt würden. Für 
Seweiadeaugelegenheiten allgemeiner Natur geflattet ber 
Entwurf Deffentligpfeit. Unter den drei Candivaten zur 
Stelle eines Drtsworfichers fol der Regierung, auch 
wenn einer ber Gewaͤhlten zwei Drittel aller Stimmen 
hat, das Wahlrecht van (Regierungsrat Stoder 
verfäßt ben Saal.) Nun le jur Ta 
Berathung bes —— im Betreff der 
gabe des Rechtocouſulenten Friedrich Römer 38 das 
Berfahren der Stadiditectlon Stattgart und ber Minie 
ſterien des Innern umb des Ariege im Folge ber Gtutt- 
vom 3. Dei 1847. (Bir haben 2 


darter (Ereeife 
Eingabe bereits in, unferem Blatte vom 1. Febr. mit- 


getheilt.) Römer giebt in längerem Bortrag eine Dar- 
ſtellung ber befannten Maivorfälle, bie Weinifer bed Ju · 
nern und des Ariegs antworten. Ein Antrag iſt von 
Römer mit geſtellt. Wir werben bie Debatte morgen 
mittheilen. (Schw. 


——— 5. Jebr. Während in ber‘ würtiember- 
pifhen Kammer vor furzem in ber Debatte von 

—— — allgemeinen beutfchen Parlament, either 
Zuziehung des Volkes zu ber gemeinfamen beutfchen Be» 
fepgebung bas Wort gerebet warb, u heute der 
Ubg. Daffermann folgende Motion an: „Die Kammer 
möge in einer Mpreffe au Se. k. Hoh. den Grofiberzog 
die Bitte richten auf geeignete Weile dahin wirken zu 
wollen, baf dur Vertretung ber deutſchen Stänbelam- 
mern am Bunbestage ein ſicheres Mittel zur Zr 

gemeinfam deutſcher Dejeggebung umdb einheitlicher Na- 
tiemaleinriptungen geihaffen werde.” Später richtete 
BWelder, aus Beranlaffung einer Petition, bie Bitte an 
die Regieräng: bei ben Geofoerfenblungen am Bunbes- 
tage fireng an ben Grundſatzen unfers Prefigefeges von 
1831 zuhalten und neben ber Aufhebung der Tenfur, 
von felbjt verfiche, wenigfiens folgende vier 





Mannigfaltiges. 


‘Einf red Ausyags aus be Tahrenberihr des Fünchener Vereins negem Thieränäierei.) 


Bas wir bisher Teifieten, in gewiß genug für ſo kurze Zeit, für bie geringen und zu 
Gebote fledenten Mittel und für einen fo Shmwierigen und umbanlbaren Gegenfland, wie bie 
‚„‚ablerquälerei”, ein Wort, bas ven Spolt und ben — Big mehr als viellelcht 
irgend etwas herrorcief, well die wenigen Menſchen das nöthlze Mitleid und bie wöldige 
Eaſicht hatten, um die tiefere Bedeulung und Sichtigtelt unſeres Strebens zu bepreifen. 
Bir Yatteır und haben mit, wie antere Bereime und Yufitute, Aahänger aus perfönli«- 
ben, eigennüßigen over Standbes-Intereiien. Pätten wir für ein beflimmies Bolt 

wie 3. B. ber Betela für wie Irländer), für eine beftinemte Religion, für ein beflimmies 

e, für einen beflimmien Stand, ja für einen ſpeciellen Hamdeld-, Gewerbe» over ölo- 
nomliden Zwei geihrieben, Zaufene, ja Millionen wären ums als beihellist Beifall ne» 
fventet, menigdens unfere Schritte mit Jatereffe und Wohlgefallen beobachtet habrn, Zaufen- 
den von Gegnera wären Zaufende von Anfängern entgegengeftanten. Bir aber fanden allein 
ohne Ahswapme der äußerft geringen Anzahl derjenigen, wie ofme alles per 


mit 
ige aka, bloſ aus Mikeld und gutem Willen ſich und anſchloſſen, ver fo mäshli- 
sea ehorama Majorität, ves Borurtpeils umd der eingerofrien Mipbräuge und 


: 


Gemwohnpeiten, bes herzlofeiten, aber demungeachtet perulären Treitens von Wif und Spott 
web ſelbſt ber direcien Bodpeit einfAußreicher Perſonen — fait ehne alle Belpmittel und un- 
ter uufern Anhängern noch übertieß mit manchen felgen, die es midt über fih geminmen 
fonnten, ſich als Zieliweibe für Wi und Spott hinzuftelen — gegenüber. Hier ter Segen 
tes Himmels malset fiibar über unierm Stteben und Dan, warmer Dont, ſey pemit jept, 
ta wir die Pauptfiwierigleiten überwunden haben, Geh Benigen gezollt, die Zr Eparalier 
Rärke genug haltet, für den poben und micligen Imed, ven wir verfolgen, unbefämmert wm 
Spott mb perfönlichen Vortpeil, ohne Ausfiht auf irgend einen Lohn, als ven in Eurem 
Bewuftfeyn Kiegeifen, mit uns zu kimpfen. Ihr habt bas erfebente Gefühl, ganz sei 
under die umeigennüpigfien Menſchen der Erde zu arbören. Ihr dagegen, berem Födlter 

muß es war, und alle möglühen Dinderniſſe dur lägnetiſchen Speit und durch nech fätim- 
mere Mittel in den Bea au legen, bereut vieles vielleicht einft am Hande Eures Lebens, 
wein Euer Gewiſſen Cuch Bormärfe darüber macht. Und wen Ihr auch jeht noch vie Wid- 
figteit unseres uneigennüpigen Eirebens zu iguoriren Cuch bie Miene geben wollt, fo ge» 
flieht Lieber getadezu ein, daß Euch das allgemeine Behe uud fremtes Glüd überhaupt gleih- 
gültig Mad, wie e3 auch wirli ver Ball it; venn das Jr die meralifhen (ſowle vie flante- 
wirthihaftlihen und fanttätspofizeiligen) Jelgen der Oraufamfelt gegen die Tplere auch fept 
noch nit begreifen felltet, wird Euch worl Memand aus ber gebiltelen Elaffe mehr glauben. 


Punkte nicht außer Acht zu Taffen: 1) baß am bie Stelle 
der Cenfur von Schriften niht eine Genfer gegen Per- 
fonen trete, d. 6. daß die Befugniß zur Herausgabe von 
eitungen nicht an die Bedingung einer Couceſſſon ge 
Ban 2) daß feine Hinterlegung‘ vom Druckſchriften 
wor der Auegabe geforbert werde: 9) Daß polizeiliche 
Defhlagnahmen mit oime richterliche Beitätigang fürt- 
dauern; 4) baff bie Sepriftfieller wicht ver (dlmmfien 
Eenfur aͤngſuicher Berleger und Druder überantmentet 
werben, fonbern daß, wm biefes zu vermeiden, bie far 
erffive Berantwortlichfeit des Verfafers, Veriegerd, Dru · 
ers und Berbreiters wie ın dem Gbefeg vom 28, Dee, 
1831 beibehalten werde. Ihm entgegnete Minifterprä- 
fivent —— jegt * Zeit —— 2* 
and zu ſprechen, und daß er auch mi . 
E IA, erklären. könne. A\ Dt.) . 
Baden, 3. Febr. Ju verfloffener Matt ſtarb hier 
der anch als Scriftfieller befannte Hoftath und Amis 


beibellerg, 6. Behr. Die Deutſche Zeitung” 
hieft kürzti eine ergneifenbe 


ent. 


Dentihen Zeitung 300 fl. ald Beitrag eines Ungt ⸗ 
nannten für bie armen Sqhleſier zufiellen laſſen; aubere 
Beiträge finbwachpefolgt, und viele werben noch folgen, 
nachdem einmal ein Anfang gemacht if. Miönte Dies 
au in andern Orten unferes Vattrlandes Nachfolge 
finden! (Rarlar. 3 


ESachſen. 

Bom 1. Fehr. Tinem Brrüdte zufolge (ſchreibt ein 
fächfifches Proninzialblart) fol bei und bie Behörbe da · 
mit umgehen, bie Dieciplin unferer Bymnaflen mefent- 
lich zu verichärfen. NRamerntlich gelte dies in Bezug 
anf dem hier und dba fih jeigenden politischen Liberalis · 
mus, Schüler, welche in diefer Richtung ſich bemerlbar 
machen würden, follten, wie «0 heißt, ohne Rag ſicht von 
den Schulen entfernt, aud folge, die als Angehörige 
politifper Tparaftere eine Aniheilnahme 

au politiſchen Dingen im liberalen Sinne vermuthen 
laffen, einer fhärferen Brauffitigung als ſeither unter« 
worfen and nad Befinden ebenfalls entfernt werben. 
— Ha unferer Univerfirät hat ſich ein Juſtitut gegrün- 


bet, bas im jeber Beziehung hohe Beadrung verbient:, 
i fliges 


ein mathematifh » aatarwiſſen ſchaſtliches Seminar. Zu- 
nödhft wurbe bie Idee in bem Begründer dem Dr. DMar- 
bag, durch bie neuerlichen Anorbnnngen bes Eultusmi- 
ifteriums erweckt; nad welden dem mathematifhen und 
niaturwiſſenſchaftlichen Unterrit auf den fähfilgen Oym- 
maften eine weitere Ausdehnung gegeben wird, als jeit- 

‚ber. (ir. — * 


ſtaͤnde er von der Frau mod bei ihren 
Lebzeiten zum Befchent erhalten zu haben. Unter bie- 
fen Umfiänden bietet fi$ für die Unterfuchung nur noch 
Ein Anhaltspunkt dar: es if dieß eim vom ber Hand 
bes Bedienten gefchriebener Asfſatz, den man unter fei- 
nen Sachen gefunden hat, and welcher wortgetren die 
Ausfagen enthält, bie er bei dem unmittelbar nach dem 
ee * Gräfin Görlig Rattgehahten Verhör zu Pro- 


ga 

Aus Aheinheffen, vom 27. Jan. Uhfere Säul- 
lehrer wollen, um eine freiere Stellung zu erringen, die 
geeigneten Schritte bei dem Lanblage than mmbı ihre 
Wöünfhe in einem Promemoria, dab biefer Tage in 
Drad erfeinen wird, nieberfegen. Bei diefem Kampf 
der heffilten Vehrer für ihre mnabhängige Gteflung 
dürfte folgendes Ausihreiben des Großherzog. Ober 
ſchulratyt an ſaͤmmtliche Bezirkofhuleommifienen, be» 
treffend die Lefezirfel der Schullehrer, mit ohne Inr 


| 21,000 Ripir, 


140 


tere ſe ſeyn: „Ganz vorzüglich ift Baratif zu arten, baf 
dar die Wahl ber Schriften der Bildangsgrab und 
der Berufötreis des Bollsfchullehrers nicht überfchritten 
wird. Deßwegen müfen Schriften, insbefonbere Werle 
philofepfiihen, Hiftorifhen aab mathematifhen Iubalts, 
entfernt bleiben, bit mar der Sphaͤre höheren Gelehr- 
fowmtet angehören, aber in ben Händen ber Bolksichul- 
fefrer Mittel find, fie von ihrem Verwfötreis ju verrn⸗ 
den. - Ebenſo firenge find alle Schaſten entfernt zu 
baftem, welche politiſch verberblihe Örunbfäge enthaften. 
Befondered Au 
fiorifge, felbft päbagogifhe Schriften zu richten ıc. — 
Die obere & der Leſezirlel haben die Großherzogl. 
Beyirkofhulcoemmiffionen zu übernehmen, benen auf, 
inabefondere den geiftlichen Mitgliedern berfeiben, bie 
Auswahl der für die einzeluen Lelegirfel geeignet ſchei⸗ 
menden Schriften obliegt. Diefelbeg müfen für eine 
genaue Durdlefung und Prüfung der iften, nah 
ben oben amgebenteten Orunbfägen, ehe fie audgegeben 
werben, derautwortli Diefe Prüfung dat ſich 
auch auf die Schriften der in ihren Schulbezisfen bereite 
befiepenben Sqchalehrerleſe zirlei zu ciſtreden, und fie 
haben auch bier jene Schriften, die nach ben te» 
ten Grunbjägen als unzuläffig erjeinen, ausjujheiven. 
— Die geifiliden Mitglieder ber Beyirksihulcommiffio- 
men find. hinfichtiich der Schriften über Meligion unb 
Moral zugleig ihren geiſtlichen Oberbehörben mit ver» 
antwortlih ı. Die Bezirlsijhulcemmifjionen haben die 
Berzeigaiffe der in bie Lefezirtel aufgenommenen Schrif- 
ten jährlich, bei Gelegenheit der Einfenbung ber jährli- 
Gen Ueberfihten über den Zuftand der Schalen, ja 
anferer Kenntuifnahme an und einzufhiden.” ' 


öln, 3.) 
Preu n. 
Serlin, 3. Febr. Ya der heutigen Sitzung ber 
Hauptabtpeilang des fünigl. Griminalgeripi® wurde die 


Ehefrau des Webergefelen Pöhimann wegen Todtihla- | aus migt im feinem Sinne abgefafi 








id). 
Wien, 2. Kebr. Die fleigende theuruag ie 
Wien und ber Umftand, daß fih dar ——* 
chaniſchen Erfindungen die Zawendang von Steinkehlen 
bei Heitzapparaten (die y. DB. bei der mit dem günflig- 
fien Erfolge ins Leben getretenen Dampfbäderei bes 
Ira, Wihmier) als vVelfommen zWweddienlih bewährt 
bat, in Beranlaffang einer grefartigen rigen 

worden, mwoburd bie Reſidenz mar Steinfohlen a 
oͤſtreichiſch Schlefien in großen Moffen und von ber vor⸗ 


genmert iſt im diefer Besichung auf Hi ' zägfihfen Belchaffenheit verfehen werben fol. Ju ber 


Umgegend von au, bem bisherigen Endpunfte ber 
Nordbohn, befinden fih nämlih faſt unerfcöpfliche Lager 
biefed Brennmaterials, unb bie Eigenthämer, Arhr. v. 
Rothſchild, die Grafen Wilcyet umb Larıfh und Andere 
haben fig zur Lieferung beffelben nah Wien auf der 
Eifenbahm mittelt contrastliden Liebereinfommens ver- 
flanden, fo daß vorerf jährlich mir mehr als einer Dil 
lion Zentser der Anfang gemacht werben wird, zu wel» 
Gem Bebufe 200 eigene Transportwagen im Baur 
fiehen. Dean glaubt, daß fih diefer Bedarf ia olge 
der’ Zeit wenigftens vervierfagen wird, zumal der 
hier in Wien auf bie wir Weiſe (36 fr. C. M. pr. _ 
Zentr.) veranfhlagt if. (öhmw. Mile.) 


Schweij. 

Zürich, 5. Febr. Die heute eingetroffene Nachricht 
von ber Gewährung einer Conſtitution von Geite bes 
Rönige von Neapel hat hier bie Grmüther im große 
Demwegung gebracht. Dam findet durch den Sieg des 
Bolles in Fialicn das Athmen diesſeits der Berge 1m 
leiptert, gerabe wie eine Niederlage die Bruft bis zum 
(Erfliden bellemmt hätte. — Hr. Dr. Steiger iſt mt 
feinen Ideen über die Parification des Kantons Ynzeen 
wicht burhgedrungen. Das neuefte Decret des Großtn 
Rare über die Bertpeilung der Sriegöloften if durh- 
te — Bom 6. Febr. 


ges ihres etwa zweijährigen ehelichen Kindes zur Tor | Mod has der Commijjionalantrag, betreffend die Ueber 
beöftzofe des Beiles und Schleifung zur Ridtflätte mweifung ber Lanbesverräther an bie Gerichte, feine 


veraripeil. Die Sipang währte unter dem Andrang 
eines zahllofen Publicams von Morgens 8 bis Nad- 
mittags 4 Uhr. Diefelbe gewährte dadurch ein befon- 
es Jutereſſe, daß fi theils durch den Defanb bes 
eihuams, thril6 darch die Ausfagen von etwa 30 Zeu · 
gen eine Reihe der ſchauderhafteſten und rg er 
Mißhandlungen ergab, weiche fid die unnarärlige Mat 
der mehrere Monase hindurd (trog mehrfager Ermap- 
nungen von Seiten der Polizei und ber Bormunbfgafte- 
behörbe) an bem zarten Aind erlaubt hatte. (Berl. 3.) 
als Guriofa ans dem preufifhen Budget erwähnt 
bas „Branffarter Journal” folgende ea: 1) für 
bengefgenfe bei der Geburt eines fiebenten Sohnes 


m püljebeburftigen Familien eirca 53,000 Nihle., 2) 


für Ceuforgebüpren: Einnahme 2549 Rıhlr., Ausgabe: 
138,000 Bible, 3) für Gonfissationen veranfhlagt 


Schleöwig-Holftein. 

Kiel, 1. Gebr. Die dach das fünigl. Refeript vom 
24. Jan. nirdergefhlogenen Proceſſe wegen politiſcher 
ober Prefvergehen find im ben Derjogthämern, fo viel 
wir willen, volfändig folgende: 1) Der Proceß gegen 
Dr, R. £orengen wegen gemiffer Heußerungen in einer 
Bortede zu dem Asdruck der Mdreffen in der Staata- 
einpeitsfache. 2) Die Procefje gegen Deſeler unb Dr. 
R. Lorengen wegen izrer Tpätigleit bei der Neumänfler- 


Blatie, (Köln. 3.) 
b —*** if am alle Dbrigkei 
nnober, Jan. au alle en 
bes Landes ein verirauliches Schreiben ergangen, mel 
ches die Mufldfang etwa befichender inden 
verfugt. Da man Inte Zurnvereine unter Erwachſe⸗ 
nen in’ unferm Königreich nur on einigen Orten befichen, 
fo iſt narärlih mit viel anfzulöfen und ce verbieten, 
orbd. DI.) 


— — 


er auf * Tagfagung erlangt, allein es fehlt 
nur no eine oder jwei Stimmen, bie ai 
bleiben werben. (ade Mer. * — 
Zürich, 6. Febr. Das Seculariſalioncdecret von 
Ballis iſt nun im Drud erfcienen, nachdem der Ent- 
wurf einige Modificationen erfahren mad zulegt mit 46 
gegen 20 Stimmen Annafıng gefanben. Na bemfeiben 
fol fünftig die Ernennung des Biſchofa dem Großen 
Math zufichen, und berfelbe nur noch eine Sal f 
202 6000 Sqhw. Ar. a Die Mitglieder des Ca, 


Be- 


bes 
Siofters 150,000 Fr. zu 4. pEt. capitalifiet, Falls 
ber Diben ben lern Beſtimmungen nit uni En 
faun die Mbtei aufgehoben werben, Has die 
fier von Brieg unb Colombey werben rebucirt. Me 
ah —— — Kouffipt 

ft, f von ihm verweltet. ©: 

wurbe noch ein von Hru. Zen: Kuffiara ——— 
trag angenpmmien, wonach ber Staatorath 


Dreret zu modifieiren, 
Summe 
(a. 3.) 


tat fegn ſoll das gegenmärtige 0 
dab 15 @eiftligleit innerhalb 14 Tagen di 
son 1,500,000 Fr. im dit Gtantseoffe zahlt. 


Stälien. 


Jam, 31. Jan. Die Natrigten von den Zuflän- 
geh im Neapel waren zwar mit unglaubliger Scuelle, 
aber immer uar als dumpfe Gerüchte während ber let ⸗ 
tra Tage zu ums herübergebrungen. Sie mußten zum 
größten Teil unverfänblich erfceinen, da bie Mittel- 

jeder meift ondgefallen waren und fi bemnayp deine 
——* für die einzelnen Tharſachen, die wit großer 
Zuverficht gemeldet wurden, gewinnen ließ. As gefiern 
endlich ein Eourier an Lord Minte anlangte, wurde ex 
von einer Menfcenmienge, die feiner bei dem Eelifenm 
Habhaft geworden war, angehalten. Er zog bas Dfatt 
hervor, auf melden bie Grundlinien der vom Nönig 
von Neapel Tags vorher gewährten Eonftittion neh» 
eichnet fanden, Großer Jubel! Geftern Abend füllte 
—* der Corfo, man joͤg auf und ab, lief bie Eonftitu- 
tion von Neapel, Neapel, ganz Sicilien, bie italieniſcht 
Unabpängigfeit, zwiſchendarch and Pio Nano leben, 
aber die Sache hatte alle dermaßen. überrafcht, daß fie 
felbft nicht wußten, was zu thun fey, und baf es nicht 
einmal zu einer weitern Demonflration fam. Anfangs 
mag ed Abficht gemefen feyn, mach Palazzo Karnefe ja 
sieben und dem neapolitanifhen Geſaudten @läd ja 
wünfchen. Alein die Fartelm feplten, uog mehr Kührer 
und Leiter, und fo ließ mon fihs an jenem Austrug 
friedlicher und harmlofer Freube genügen, Demertent- 
werih dabei, bag der Ruf Viva Pio IX tinen großen 
Zheil feines Zaubers eingebüßt hat, baf er immer mar 
einen fhwadhen Nadal fand und ziemlih vereinzelt 
fi blieb. Dagegen gewährte 6 einige Berafigung, 
a Vofungsworte resolationärer Färbung entweder 
Hanz aneblieben, ober, wie «ö bei Nennung der Jeſai · 
tem in felgen Sinu der Fall war, mit entſchiedenet nad 
allgemeiner Mifbiligung zurüdgemiefen wurden. Det 
Gireolo Romano hatte iNuminirt, fonft wurde 
Uuffor! ‚ Lichter herandjuhängen, mur sur 
antwortet. Bon der Befürchtung, daß die Gewährung 
einer Confiitation in Neapel an hier verbotene Mün- 
fe rege madpen möchten, ließ ſich unter ben Gpmpro- 
men, die bei diefer Gelegenheit auftauchten, feine Spat 
wahrnefmen, (9. 3.) 

Aus Ham. Die Angabe von ber Ernennung zweier 
weiteren Laienminiſter hat ih noch nicht beftätigt; ber 
einzige it bis jet der Fürft Gabrieli, 

Senna, 4 Febr. Mitdem Dampfboot „Lombarbo” 
find uns Nahricten aus Neapel bit zum 31. Jan. zur 

efommen. Tags zuvor waren bort abermals Kriegs ⸗ 
Paife mit vielen Bermundbeten aus Sicilien, welche 
im traurigften Zufland befanden, angelangt. Die neur- 
flen Mittheilungen aus Palermo waren folgenden In- 
Halts. Die ganze Stadt befand ſich in der Gewalt ber 
Jnfurgenten, die Königl. Truppen campirten in beben- 
tenber Entfernung vom Palermo. Vom Fort Momreale, 
daß in der Gewalt der Jaſurgenten, und vom fönigl. 
Palaft, den das Boll am 25. mit flürmender Hand 
nahm, waren bie Fenerfchlände gegen die Ciladelle Ca- 
fiellamare a mit der Aufordrrung an bie Be 
Togung, binnen vier Stunden zu ergeben. Die 
Nagrigt det Zugeftänduifes der Eonflitutioh war eben 
iu Palermo befannt geworden und hatte einen Waffen- 
ſtillſand zur Folge. Wem Boll warb aber der Wunfd 
laut, daß entweder ein Bicelönig feine Keſidenz in Par 
Jermo aufſchlagen, oder der Rönig felbft dort je anf 
ſechs Monate feinen Wopnfig nehmen möhte.. Dis zur 
völligen Erfüllung ber verfprodenen Eoucrffionen und 
Reformen verlangen die Palermitaner bie Kortö in = 
Händen zu behalten, und wollen opme bie ſichere Ba- 
zantie irgend einer auswärtigen Macht (bie non Eng 
and, wie es heißt) die Waffen nicht niederlegen. Unter 
den verfehiebenen Scenen bes blutigen Rampfes zwiſchen 
Bolt und Trappen heben die Mitteilungen des „Eor- 
viere- Mercantile” bejomderd die tapfere Bertheidigung 
der prachtoollea Billa der Kürflin Butera, in weldher 
befanntlih die Kaiferin von Rußland einen Winter zu- 
* durch 40 Sicilianiſche Jünglinge hervor. Die 
— —* * Regen = zwei Kanonen an- 
8 j v 9; die Truppen mußten wei- 
Gen, hatten viele Tobte und Bermunbrte = ließen 
die Kanonen im Stich. Einer von den jungen Berthei- 


‚mit (antejiem Berl. Die Bärgergarde organifirte 


ana 


bigern ſoll bei dieſer Gelegenheit den Verband von jei- 
ner Ropfwande gerifen, und folgen einem feiner Na- 
meraden mit den, Worten bingereicht haben; „Bring 
bas nad Neapel and zeige dort, dem Wolf dad Blut, 
das wir au für feine Areiheit -oexgiefen.” in Reapel 
berrfehte bei Abgang des Lombarde die volllommenfir 
Rue, ‚Die Truppen haben plöplih ihr Beuchmen ger 
ändert und fraternifieen mit dem Belle. Bor wenigen 
Tagen uod Safer verhakt, begrüßt fie- das Bolt 
zaich und der beijere Theil ber Benölferung hielt, bie 
jablreigen plünberuugsluftigen Lazzeroui im Zaun. Die- 
fes elaffiihe Gefintel, Neapels Den zu glauben, Das 
Spiel jeg eıft bei feinem Anfang und, zoitete ji zu 
foliumer Abſicht in zablreihen Haufen zufammen. Aber 
ein großer Theil ber jungen BürgerfSaft, marpte mit 
Stöden bewaffnet. als Patrouillen bie Munde dur bie 
Stadt und zeigte ben wilden Geſellen die, Nothwenbig- 
feit der Dieeiplin, ſahte au den Lazgaroni bie wahre 
Bedeutung der politifchen Bemegung ja erllären. Wab 
bieje davon gehalten, erwähnen bie neapolitanifhen Eor- 
zefpenbenzen miht. (CH. 3.) 

Aus Sardinien, Auch in ber Haupiabt: Turin 
wurde die Ertpeilung einte Gonfituion in Neapel feſt 
lich brgangen. Am 1. Febt. Abends gog das Boll wor 
die Wohnung des neapolitanifgen Cefandten, Prinzipe 
di Polazzolo, weicher für bie Freudenbepeugungen im 
Namen feines Bells und feines Könige banfıe. Die 
Stadt war beleuchtet. — Die Provinzialmilizen, welde 
in folge der außerordrutlichen Rüfungen aus dem Ur- 
lanb wieber unter die Fahnen berufen Mad, beeilen ſich 
mit lobengweriem Fifer, dem an fie ergangenen Rufe 
zu folgen. (Ban. Piem) 

Der „Piceno” meet: In Menchig unb Fries 
find, wie man erfährt, alle Auſtalten zu einer fofertigen 
Erpebitiom zur See getroffen worden. — Der „Allge- 
meinen Zeitung“ wird aus Venedig, 2, ebr., geſchrie 
ben: „Heute Morgen verlieh das Kriegsbainpffchiff Bul- 
cano ünfern Hafen. An feinem Mord befindet hi bie 
volzäpfige Monn ſchaft für die Segelfgiffe der Divifion 
im abriatifhen Meer. Das weitere Ziel ber in Eife 
veranfialteten Fahrt iſt Niemanden befannt, da der Com ⸗ 
mandant bie geheime Ordre verfiegelt empfing und fie 
erft auf hoher See eröffnen darf.“ 

Manand, 1. Rebe. Diefer Tape war eine Nb- 
erbnung vom fünf Mitgliebern ber Centralcongregation 
des venetianifhen Rönigreihs hier, um dem Biceföni 
eine Bitifhrift zu überreichen, worin bie Wänfe 8 
Bedũurfulſſe des Landes dargelegt werben. Es im 
rg ar Yejeihen wie x go von ber lombardi⸗ 

en ammlang an ben m gel t wor 
find. Der Bicefönig nahm die Man. rg 
gewohnten Huld auf, und ertheiſte ipuen die — 
daß ber Raifer Reis gemeigt ſey allen billigen Wüuſchen, 
wenn fie fih anf gejeplihem e ausſprechen, ein ger 
neigtes Dr zu leiden. Die Zahl der hier vorgenom- 
menen Berhaftungen iſt von auswärtigen Blättern fehr 
übertrieben anf 40 angegeben worben, Soviel man bis 
jegt barüber in Erfahrung gebracht hat beläuft fi bie- 
felbe auf 8 bi6 10 Perfonen, welde fämmtli der hör 
heren Claſſe angehören, und als bie MWertführer ber 
äußerflen Partei befannt find. Man fol bei ihnen Pa- 
viere aufgefunden haben, wobard viele Perſonen, nicht 
blos in der Lombardei und Benebig, fonbern auch aus - 
wärts beiaflet werden. Yu Kolge davon follen denn auch 
in andern Gtäbten des lombarbifch-venetianifchen Kö⸗ 
nigreihs Berpaftungen vorgenommen mworben feyn. 

(Rarlsr. 3.) 

‚Mailand, 2. Febr. ra ein faiferl, Verbot 
die Waffeneinfuhr betreffend, hier kundgemacht worden. 
Der Haf gegen bie Deutfgen if fon weit gelommen, 
Dof ſich ein Reliner in einem der befuchteften Gafthäu- 
fer erfeechte das Deutfhreden einem Deutſchen zu ver- 
bieten und aͤhnliche Sottifen wollen wir ührt laf- 

eu. Erafler aber iſt, daß im aufreijeuben Schriſten, 
bie im ber legten Zeit mit emfiger Hand verbreitet wur- 
ben, eine Anzahl deutſcher Offieiere mit Mamen aufge- 
führt wird, als ſolche die man aufs Rom zu nehmen 
habe. Dit welder Benanigfeit dabei zu Werte gegan- 
en wird, mag der Umfland beweifen, daß ein Paar ber 
n fig ſchon längere Zeit nicht mehr hier, fon- 
bern in Deutilaud befinden. GEleichgülti 
nige berandjuheben, bürfte man leclich pn alle weifen, 
denn in allem lebt biefelbe Geſtunung. (A. 3.) 


ee nn nun: 


! Statt eis | bem ſich 


Frankreich. 
Fa le en on Sipung. ber Deyuticdent 

m Gigung.ber ammer 
der erſte —e— —— ber. Antnvorisa 
in Betreff Algeriene der Marſchall Bugeasd; er ber 
merkte, trotz ber ennehmung Mbtr- ei» Raders ſey 


Propinyeu ger 
fein und 


ober Mlerandria zu 
St. Jean d’Acre fe 


fannt 
dem Orient gebracht zu werben, fo werke man ihn nad 
Ulerandria bringen, Hier fünne man, wenn ber Bice⸗ 
König ihn aufuehme, Biperheiten und Bürgfhaften er 
langen, bie in St. Tran blcre michl mögli . wärch. 
— Der Moniteur enthält man bie Ernennung des Ba- 
rond Buffierre, bisher Gefandten im Daag, jam Bol- 
after in Meapel an Graf Breffons Stelle, Er geht 
unverweill dahin. ob, 
Dur königl. Bererbaung vom Si. ‘an. werben 
bie Stäpte Algier, Blidah, Dran, Mofagenem, Boua 
und Ppilippeville mit einer Bemeinbeverfaffung beſcheall. 
In dem Deeret iſt 338 der ſchr erweiterte Umfang 
ber ihnen zugetheilten Marlaugen genau angegeben 
Kranzöfifge Blätter vom 4. februar fhreiben: 
Die Berleumdungsflage einer Anzahl höherer Beamten 
worunter der vorige Mriegdminifter, General Moline de 
St. Yon, gegen ben oft genannten Warnery ift feit ei 
nigen Tagen vor dem Zuchtpoligeigerit im O4 Bar- 
| erfäpeint dabei im. fehr erbärmlicdem Lichte, Er giebt 
nn ja, Daß er für-ale feine Angaben über Beftehlih- 
tet der algleriſchen Bertaltung bei Bergwerksconceffio- 
men ganz ind feinen Beweis habe, — Bor daſſelbe 
Gericht kam gejlern auch eine Klage von Mciionären ber 
Marfeille-Touloner Eifenbapngefeljhaft gegen den Bra- 
fen v. Ta Zour-du-Pin-Ehambly und den Abg. Denis 
wegen Beriramensmißtraugs im ihrer Stellung ald Ber 
felfcpafisbireetoren. Das Ergebuif war, ge ger 
Rlage fih als Erpreffangsverfüd Herausfellt und bi 
Mogellagten freigefprogen murben; ber äger 
aber wurde ju Bejaflung von 3000 Fr. ald Schad- 
ren an jeben der Ungellagten verfällt. — Die 


dircuden, geſtern an bem Umpug in die Ab⸗ 
georbnelenlammer Theil nahmen, riefen and) zweimal in 
die. Vorlefung bes s Damas hinein, aber feiner 
ber 1200 ‚Zuhörer folgte der Mafforberung, ſich bem Zug 
aszufgließen. 


Großbritannien. 
Tonbon, 4. Febr. 

Gefern verfammelten ſich beide Häufer des Parla- 
ments wieder. Sit W. Sowerville fündigte Namens der 
Regierung ein Befeg zu Reglung bed Berhättmiffes 
yolloe Grunbdefiger und Pägter in Irland an, Dan 
erhob fi Lord ©. Bentind, fiilderte dem Rothſtaud 


“der weftindifchen Kolonien in Felge ber Aufpebung des 


und ber it ber Sliaven 
88 2 Esmitd zu A 
er er · 


des von Der Kanzler 
Härte, die Regierung fey wicht ba Er 

Gefeg von 1846, wobarh der Ei fhuB für weflindi- 
ſchen Zuder aufgehoben worben, aufrecht erhalten, da- 
gegen verfgiedene Maßregels zu Ganfien der Weſtiudier 
vorfhlagen, Die weitere Verhandlung wurbe auf heute 
vertagt. 

Dänemark. 


Eine ünzweibentige Demonflration der bänifchen Far« 
tei wird aus Fropenliagen berichtet. Aus Beranlaf- 
fung ber von den Profefforen laufen und Scheuw 
berausgegebenen (mie es [Geint gemeinfhaftligen) Alug- 
fprift, oper Scpriften über „ben Tpronmegfel 1849" 
bradte ein zahlreichet von Studenten ——— a 
unterweg6 viele anfchloffen, Unfal 
Lie Antwort des 


fern eine öffentlihe er A eigenen als Ir 


Proſeſſor Clauſſen, fowohl in fe 


feffor Scheuws Namen, fihloß mit den Worlen: „Zu 
ihm, ber ‚die Derjen ber u lenft wie er ihre Tage 
hit, wollen, wir für unfern Rönig betes, auch darum 
itten, daß er dänifche Mathgeber, ebenfo bänifh am Be 
finnung rımb Gemüth zu finden willen möge, ale die 
Deutfchen deutſch find. Ein Lebehoch für unfern dauiſch 
gefinatn König." (Nordd. BL) — 
e 


yü 
den Befimmungen hinſichtlich der Prefie vorzulegen, 
Schweden und Worwegen. 
Stockholm, 20. Yan. Die dffentlihe Meinung 
beffagt mit Recht, daß die drei Stände, ber Adel, der 
Priefer- yab der Baueruſtand, die vom vorigen Reihs- 
tag rahepben Orundgefegveränterungen verworfen und 
nur der Bürgerftand fie angenommen habe, da mehrere 
biefer Borfgläge, wie 5. B. der über die Reichstags. 
wahlen der Hanptiflabt, ein befferes Schickſal verdient 
hätten. Uebri hat der Bauernftand miht aus con- 
fervativen Gefinnungen bie Yuncte bes Memorials bes 
Conflitutionsausfhaffes, fendern vielmehr aus rad'caler 
® ng verworfen, indem Goen Hrurlen erflärte, 
man müfle feine neuen Lappen auf ein altes Kleid fe- 
gen. (Morde, DI.) 
. Griedyenland 
Athen, 23. Jan. Auf dem Meere wülhen gegen- 
wärtig fürdterlide Sübflürme, ein fürzlih angefomme- 
ws engliihes Dampfboot hat unterwegs von Malta 
nean et Fahrzeuge getroffen, m Lande 
fült der -Begen fo ftark, daß überall die Klüffe ausire- 
ten (ber reitenbe Bote pwiſchen hier und Patras iſt mit 
feluem Pferde ertrunfen), der Cephiſſus Arbmt als Feäfr 
tiges Flußchen, und fogar der Jliffus hat — eine unerhörte 
Seltenpeit — einige Fu breit fliefendes Waffer. Das 
Dampfboot des Lloyd, das am 16. b. nah Zriefk fah- 
rem follte, if bis jegt noch nicht hier eingetroffen, Zur 
gränen die Felder der hieſigen Umgebung recht 
freunblip, und die fenft fo öden Umgebungen fhmüden 
mit ben Iebhaften Farben der Anemonen unb dem 
anmutpig blühenden Aſphodelos. (Schw. Dikr,) 
ürker. - 
konftantinopel, 17. Yan, Eublich ift der päpfl- 
fie Nuntins, DM ‚BGerrieri, auf bem 8 
Dampfboot Zripelis hier angelangt. Er wurde fehr 
glänzend empfangen, Nah dem gewöhnlichen Begrüß- 
ungöfaloen fuhr der Nuntius, begleitet vom armenifh- 
latholiſchen Patriarchen und einem Pfortenbeamten, bei 
Topdane auf einem pragtvollen von der Regierung zu 
feiner ir geſtellten Ruberboote au das dand 
und begab fih von da mit dem Befanbfchaftsgefolge in 
Hofwagen in fein Ss in Pera. Er wurde non dem 
gebrängt fiefenden Boll mit dem Ruf: „Es lebe Pins 
IX.! Es lebe die italienifche Kreipeit!* empfangen. 
Raum war er im feinem Hotel angelangt, als das di-- 
plomatifhe Torps, fo wie Deputationen der verſchiede · 
nen rrligiöfen Corporationen ihn beglũcwãuſchten Die 
Post > —— = dem —* —— ag wäh- 
auer feined mehrmonatlihen Anfent- 
halis 44 frei halten, (Scwaph. b. 3 ” 
Kerandri rg 
‚tHeranbria, 20. Jan. Am 10. d. war der Vice⸗ 
tönig Mehemed Ali unter Anzeihen, die denen ie 
Cholera ähnlich, erfranft, was befonbers beifeinem hoben 
Alter große Beforgaiffe erregte. Sein Leibarzt, Dr, 
fe, ber acht Tage um ihn blieb, hat ihm jegt eine 
enge Diät empfohlen, ber er fi willig fügte. Dept 
befindet id Se. Hop. wicder in voller Biebergenefung, 
fo baf er bereits wieder im Divan erfcien und Dr. 
Prufie nah Kairo abreifen Fonnte. — Ju Rairo wollte 
bie Frau eines ‚dortigen Golbaten Fürzlih bei einem 
Griechen, der mit Lebensmitteln handelte, für fünf Pia- 
Rer Del Taufen, ber Grieche aber nahm das Gelb, ohne 
bad Del zu verabfolgen, weil der Soldat ihm noch fünf« 
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sehn Piafler ſchulde. Es Fam darüber zu einem hefti ⸗ 
gen Bortwechfel, der mit Thätlichkeiten enbeie, Bali 
Bey ließ hieranf den Griechen, den fein Eonfal bis zu 
gerichtlicher Erledigung der Sache in feine Wohnung ge- 
flachtet, auf die Citadelle abholen, mo er fogleih, ohne 
alle Unteriahung, fiebenpundert dftreihe erhielt. 
Man glaubt nicht, daß er auf diefe fürdterliche Strafe 
mit dem Leben davon fommen werbe, Der griechiſche 
Eonful begab fi hierauf zum Dicefönig, um Befchwerbe 
zu führen, murbe aber vom biefem fehr Falt mit der 
Erklärung aufgenommen, er, ber Bicelömig, würde 
ebenfo mit Jedem, möge er mum Muffe, Franjofe oder 
Engländer gemwefen, verfahren feyn, wenn er fi an ei- 
nem Weib thätlih vergriffen hätte. Der griechiſche Ge- 
neralconful wendete hierauf in einer Mote an die 
Eonfuln der drei Schutzmaͤchte Griehenlanbe, um ihre 
Verwendung anzufprehen, jedoch mit geringem Erfolg. 
Blot der ruſſiſche verwendete ſich in der Sache. Er, 
wie der framgöfifche und der englifche aber brüdten ihr 
Bedauern darüber aus, daß trog der Befehle feiner Re» 
gierung ber griechiſche Conſul feiner Zeit die griedifchen 
Unterthanen in Megypten unter ben Schug des Bicekö- 
nigs anflatt der Schupmädte geftellt habe, weßhalb die 
Eonfaln. opne Befehle ihrer Megierungen in biefem Fall 
nit officiell einfchreiten könnten, obgfeih fie bei biejem 
brimgenben Aal thun werben, was fie vermöchten. 
(Semaph. de Marf.) 





—. 


Börfen:, Handeld: und Eiſenbahn⸗ 
Machrichten. 


Rugskburg, 8, Bebr. Baperiide 3',pEt. Obligationen 
OP, — GE. Bayeriſche Banlactlen I. Semefier 1848 
660.9, — ©. Premeflen zer Stüd Agio TI P., — ®. 
Defterreihiihe Anlehen: von 1894 — 9, — ®; von 
1839 — 9, — @, Meiau. pCt 103 9, — @; 
re. 90 P. — EG pl, — ©. | Wankactien 
1. Exmeier 1570 9, — @. Bäritemberyifhe 3° ,HGı. 
Dbligattonen — 1, 83® Darmflätter 50 f.-Rooie 
35%, — ©. Badiſche 50 A.koofe vom 1840 55 9. 
— B. Bariihe 35 fl,-Tooie 35", 9, — 6. Badiſche 
3',pE. Obligationen — P. 58 &, 

Frauhfurt, 6. Febr, Metall, 5pCt. 10% Apdt. AT',; 
Iplt. 645 Dankartien 19870; Taunus · Ciſeudahn · Acllen 
355; Furhefl, Frledrich ⸗Wilbelm · Rordbahn 58; bayer. 
Eubmige-Besbager-lifenbapn 86°,,; baper, Latwigs-Eanal 


Wien, 8. Febt. Ctaatsobligationen zu Spt, in EM. 
101°,5 zu dei. in EM. 875 zu Iplt. din CM, 62; 
Banfactien per yy‘ 1576; Nordbahn 134. 

Anfrerbam, A. Behr, Diupet 545 MER 65%; 
Et BAY; En. — —;  Pandıld-Mantiharpp 
162',5 . 15/5 por. Irkt. 23 5p0t. Metall 


= ze 5. Gebr. IpEt. 74 Br. 70 €; Spot, 17 Br. 


Lenden, 3, Bebr. Gonfols 89%. 








Bekanntmachungen. 


un iglidyes Hof- und Hational-Lheatır. 
Huber 





u 
onnerflag dem 10, Hebrwar: „Die Sirenen, Oper von 


Breilaa den 11. Bebruar: „Die Gebieterin von Gaint 
Zropes“ Schauſpiel nah dem Branzöflihen von Lembert. 
—— [nn 


Fremdenanzeige. 

Wörel Maulin, PD. Spina, Euisi v len; 
Semmelmayer, Prisatier von A A 
©. xiverpeel, 

Sold. treeus. BP. Resoklant 3 
Bed, Kaufmann ». rat, ech Fugen 

Blaue Erauße, . Müller, 3 
Die. Morier v. Lasſanat tan Te — 

Stachuggarten. PP. Mammel, Nevierſörffer von Rürn- 
berg; Puber, Pfarrer dv. Renflabtz; Ioß, Maler dv, Franffurt; 
an Achte von Earlerupe; Palspald, Aroitelt ven 


Geforbene in Münden. 
Anna Maris Rriegl, Weberstonter won Ergertspaufen, 
es —2 Pen op. Mitter, Taglöfner von 
mann v. jJ. 47 3. alt, ee 


Bekanntmachung. 

2273, Alle biejenigen Herren Stubirenven, 
welche für ihre Heimkehr in vie Heimath Zeuge 
niffe über ihre bisherige Frequenz an biefiger 
Univerfität zu erlangen over auf ber fonigl. 
Kanzlei deponirte Papiere zurüd zu empfangen 
wünjcen, wollen fi unter genauer Angabe 
ihrer eigenen Adreſſe over ver Adreſſe ihrer Hiefigen 
Beauftragten mit ben deßfallſigen Wünjchen an 
das L Secretariat der Univerfität ſchriftlich 
dur die Stadtpoſt wenden, da es unmöge 
lich erjcheint, im der gelaſſenen kurzen Friſt als 
len derartigen Anforderungen zu entipreden, 
Die begehrten Zeugniſſe werben in kürzeſter Zeit 
nachgefenvet werben, 

Münden am U, Februar 1848. 


Kgl. Univerſitaͤts-Rectorat. 


Bekanntmachung. 

2246. (26) Auf Andringen eined Hypothekgläubi⸗ 
gers wird das Mamelen Nre. S an der Yofephipitalgaffe 
dahier am 

Samftag den 19. März 1848 Bormittags 10 
Uhr im Befgäftszimmer Mr. 17 
bahier zum erflen Male öffentlich verſteigert. 

Das fragliche Anmwefen, weiches gerichtlich anf 16,250 
fl." gefehägt, der Branbaffeceranz mit. 4,500 fl. einver- 
leibt, mit 4,500 A, Emiggefd und 17,923 fl. 41”, fr. 
Hypotheltapitalien belafiet iſt, befteht aus einem incl. 
bes Erbgefchoffes drei Stock hohen Wohngebäude mit 
einem gewölbten, bann einem umgewölbten Keller, dann 
aus einem theild gemauerten, theils von Holz erbauten 
Dintergrbäude, der gemauerte Theil ald Wohnung, ber 
andere ald Holzhütte bemäpt, dann zwei Anbanten, und 
zwar zweilödigen auf jever Seite bed Hanpigebäubes, 
enblih einem Hofraum mit Gumpbrennen und einem 
Gartchen. 

Kaufoliebhaber werden hiezu mit dem Auhange ge- 
laden, daß ſich der Hinſchlag nach ben Beſtimmungen 
bes $. 64 des Hypothelengeſezes und der 65. 96 —102 
der Projefnonele vom 17. November 1837 rigte, 

Eoncd. am 11. Januar 1848, 

Königl. Kreis» umd Stadtgeriht Münden. 
' Der fönigl, Director: 
Barth. 
Schweylart. 


Bekanntmachung. 

2272. (2a) Auf Anbringen eines Hypolhekgläubi · 

ers wirb bas ben Privatierd - Eheleuten Simon und 

agbalena Kurz gehörige Auwtſen Nro. 7 lit, B an 
ber Landwehrſtraße mach $. 64 des Hypotheken ⸗Geſetzes 
vorbehaltlich ber Beflimmungen der 65. 93 — 101 deb _ 
Projefgefeges von 1337 dem öffentligen DBerfaufe an 
terſtellt, und Verfieigerungs-Tagsfahrt auf 
Donnerfiag den 6. April 1843 Bormittags 
10 — 12 Uhr Bureau Nro. 38 über 2 Stiegen 
anberaumt, 

Dieſes Anweſen beficht and einem wohlerhaftenen, 
einfhläßig des Erbgefchoffes 4 Stodwerk hohen Haufe, 
aus einem einfödigen gemanerten Hintergebäube, einem 
Garten mit hölgernem Gommerfaletthen, und einem 
Hofraume mit Gumpbrannen, Daffelbe ift gefihägt auf 
15,000 fl., mit 10,000 fl. ber Branbaffernrany einner- 
leibt, mit einer Emiggilt pr. 430 fl. za 9000 fl. Ra- 
pital_ und mit 5000 fl. Oypothetſchulden belaſtet. 

Schläßlich wird bemerft, daß bem Gerichte unbe» 
kannte Verfonen, wenn fie zur Verfteigerung zugelaffen 
werben wollen, fi über ihre Zahlungsfähigfeit ausju- 
weifen haben. 

Befgloffen am 4. Februar 1948, 

Königl. Kreis: und Stadigericht Münden, 
Der tl, Director : 


Barth. 





v. Doß. 


abert us 
verantworilinper Perauogeder. 


um dernunge⸗ Vr⸗· 
yelitieud » Erms · 
tett Antdel · Gau⸗ 
re. zn autwaris 
tei den mähılarter 
gem Prlämserm. 


Seitung berrägt in 
ünden : Blersels 
jöyeria 1 RM. a0 Mr. 
zenitih 8 A. 





Deutſchland. 
Die „Leipziger Zeitang“ fhreibt: Unſere deutſche 
Yoftconferenz hat ſich vertagt. Rur als eine Vertagung 
flellt ſich nämlich der Beſchluß der verfammelten Br 
volmädhtigten ‚dar, das umfaffende Ergebniß der bis 
berigen Berfanblungen vorerſi zur Eutſchließang ihrer 
Regierungen zu bringen, um bei ihrem ſchon im ber 
Einlabung der Eonfrrenz nah Dresten vorausgefepten 
Wiederzufanmentritte bem in feinen Haaptbeſtaudtheilen 
ausgeführten Werfe die einzelnen Nırsbaue‘ ein duverlei · 
ben und ben Schlußſtein zu geben. Eine Bertagung zu 
biefem Endjwede erſchien aber ſchon baram jmedmäfg, 
ja unvermeidlich, weil bie wenigfien Ubgeorbucten mit 
einer über vorläufige Verabrebungen hinausreigenden 
Bellmast verfehen waren und unter den vorwalteuden 
eigentfümtichen BVerhältniffen verfehen fegn konnten. 


Bayern. | Men 

Muuchen, 10. Febr. Die in jüngfter Zeit zwi» 
ſchen Studirenden an hiefiger Univerfität vorgefallenen 
Reibungen find fen fo vielfag zum Gegenftand öfr 
fentliher Befprehung geworben, bag wir fie ihrem all- 
gemeinen Wefen nah füglih als dem großen Pu- 
biiewm bekannt anfehen können, Wie lange bir, went 
immer ſchon in ihren erfien Anfängen betauerlidh ercef- 
five Borgänge fi anf die innern Näume der limver- 
fität beicheänkten, durfte und mußte deren Unterfahung, 
fomse bie Wieverherfiellung der geflörten Ordaung ben 
of iſchen Behörden vertranendonll überlaffen bleiben, 
obſchon eben diefe Unterfuchang ſehr bald zwei Merf- 
male eonftatirte, welche ungweibeutig darauf hinwirfen, 
dog man es mit einer keineswega gewöhnlichen Er- 
ſcheinung zu thun hatte. — Einmal nämlih erwies 
es ſich, daß bie Reibungen gegen einen von dem Könige 
genehmigten Gtubentenvereim nicht von den übrigen g4- 
rantirten Corps andgingen, ſohln nit ihren Grund im 
einem jener Berbinpungszwifte haben Lonnten, wie fie 
von jeher vorgefommen find, und bannm ergab es fih 
als unzweifelhaft, daß die. ich täglich im einer aud ber- 
felben Richtung erueuenden Berhöhnumgen weder von 
ben eingelmen Belcibigten probocirt, noch gegen biefe 
als Einzelne gerichtet worden, ſohin auch nicht aus per- 
föntigen Urfachen hervorgegangen waren. Man mußte 
ſich vielmehr bald gefichen, — eb, gleichwie bei 
den Borgängen im dem Märztagen vermichenen Jahres, 
mit einer Bewegung zu than haben werbe, wobei bie 
ſche iabar Treibenden und Anführenden nur die eigent 
lich Getricbenen und Berführten ſeyn dürften. Bar 
dieſe Ueberzeugung erſt gewonnen, jo mußte von dem 
Augenblicke an, wo fi) im Innern ber Univerfität dieſe 
Bewegung felbft dur bie äußerſten Anfirengungen nit 
mehr bemeifterm laſſen weilte, ganz jo, wie es hunder- 
ten von Zuhörern ım entfcheibenden Augenblide in un- 
zweibeutigfter Weife angefünbigt werben war, bie Staats 
polizeigewolt mit dem vollen Eruſte am bie Wiedergel · 
tenbmachung des Anfehend ber Befege benfen. Dirfi darfte 
als von allem Beteiligten volfommen gelaunt vorausge- 
fegt werben, — und dennoch wurde frin Anftanb genom- 
men, bie Orbnungsftörangen in der Umiverfität bis zu ei» 
nem völligen, ſich durch bie Straßen wäljenden Zumult zu 
fleigern, ober bis zu einem Zuflande, welcher die Ruhe 
der Stabt felbft je länger deſto bedrohlicher gefährben 
a Das Unausbleiblihe iſt daher eingetreten, bie 
Univerfität if auf Allerhöchſten Befehl geftern für die 
Dauer des laufenden und nägfien Semefters geſchloſſen 
worben, amb der afabemifche Senat Hat ſoſort darch 
Anfchlag ammıfhwarzen Breite den Foniglihen Befehl 
gebührend im Bellzug geſehht. Daß durch dieſe fo au⸗ 
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dauernb und hartnãcig provocirie Maßtegel nicht blos 
die Schulbigen und Berfüprten betroffen, daß von ihr 
a Zünglinge berührt werden find, welche der aller 
Gerfeylihfeit dohuſprechenden Bewegung ſich ferue ge- 
halten haben, kann feinem Zweifel unterliegen Aberab- 
geſehen bavon, daß es gewiß. in ber Macht ber ruhig 
gebliebenen Mehrzahl der Studentenſchaft geſtanden 
haben bürfte, darch ihre Haltung den im ihrer Mitte 
entleimten Unfug in feinen Un zu paralyfirem, 
gehört es wohl überhaupt zu den jhwirrigäen, wenn 
nit ‚unlösbaren Aufgaben, unter folgen Umſtänden, 
wie es bie hier obmaltenben find, fbribente Linien zu 
sieben. Ein Weg, eine Hoffnung bieibt aber auch bier 
offen, c# ift der Weg zu dem Königlichen Thron, bie 
Hoffnung auf die Gnade bes geliebten Monarchen, def- 
fen Huld und Milbe nicht weniger befannt find, wie 
feine firenge Gerechtigkeit. 

"Miinchen, 10. Bebr. Se. Mai. ber Rönig ha- 
ben tem fönigl, Minifterium bes Innern gemäß hoͤchſter 
Entfchliefung vom heutigen allergnädigſt zu eröffnen 
geruht, mie jegt, ba bie Dürger Munchens fih ruhig 
jurüifbegeben haben, es Allerhöchſt⸗ Ihr Vorhaben fey, 
alfergnädigft zu bewilligen, daß bie biefige Univerfität, 
Rast erſt mit dem Winterfemefter, bereits mit dem Som- 
merfemefter biefes Jahres wieber geöffnet werbe, wenn 
dis dahin Münchens Einwohner jur allerhöchſten Zur 
friebenheit fi benommen haben werden, Ge. Fönigl. 
Mojeftät haben huldoollſt beizufügen gerubt, daß das 
Wohl ber Bürger Allerhöhfivemfelben am Herzen 
liege, und daß dieß Allerhöchſidie ſelben feit mehr denu 
jmeinnbjwanzig Jahren bemiefen haben. Hievon wird 
ber Bürgermeifter d. Steinsborf mit dem Auftrage in 
ſteantaiß gejegt, augenblilih dem Magiſtrate und ben 
Gemeindebevollmärdtigten der Stadt Manchen die ger 
eiguete Eröffnung zugehen zu lafen, und dafür Sorge 
ju fragen, daf die verſtehende huldreichſte Entfhliefung 
fpnellkens zur möglihft allgemeinen Kunde gelange. 

+ München, 11. Febr. Wir freuen uns, das 
geſtern allgemein verbreitete, und leider bie Mufregung 
fehr vermehrende Gerücht, daß ein am Bormittag in 
ber Neuhanfergaffe vom Geudarmcrie vermunbeier Stu- 
dirender am dem Kolgen der erhaltenen Bunde gefiorben 
fey, auf das Deflimmtefte für gm unbegründet erflären 
ja können, und hrüffen basfelbe Sahin berichtigen, daß 
wohl ein Gtubirender eine leiste Kopfwunde erhielt, 
aufer diefem aber Niemand verwundet wurbe. Diefem 
können wie eben fo beſtuumt beifügen, daß auch bei den 
geftern Abends aus Anlaf der vorgefommenen höchſt ber 
Hogenswerthen ZTumuilten dem ar tlichen Ausipruge 
2 keine lebensgefährlihen Berwundangen flattgefun · 
en ha 

München, 11. Febr. Geftern Bormittags zogen 
bie Gtubirenden ber Univerfität in Schaaren nah wer 
Wohnung bes berzeitigen Rectors Magnificae, Hofrath 
Tpierfh, und vom bort durch das Karlothor unter lau⸗ 
tem Geſang in bie Stadt zurüd, Eine Abtbeilung ber 

enbarmerie madhte gegen fie von ihren Waffen Ge» 
brauch, wobei, wie man hört, leider eine Berwundung 
verfiel. 
München, 11. Febr, Unfere ganze Stadt, bie ge» 
ſtern Abends no eim ſehr düſteres Bild darbot, iſt in 
frendiger Bewegung. Oräfin Laudsſeld hat heute Mor- 
ens die Gtabt- verfaffen, Die Stubirenben bleiben, 

er Genbarmerichauptmann Bauer wurbe durch Haupt 
mann Meumanı von Augsburg erſeht. 

Der „Allgemeinen Zeitung” wird aus München, 
vom 9, Febr, gefrieben: „Aus Anlaß bed unter die 
Zöglinge der Hochſchale geworfenen verberblühen Eris- 
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apfels haben fih in ben legten Tagen mehr ober mine 
der flürmiiche Auftritte ermeuert, befonderd heute, wo 
no andere Perfonen, als Studenten, in empfindlicher 
Beife in ben Eonflict gejogeir wurden, Wir fehen biefe 
Scenen und was fie hervorgerufen mit Betrübniß, Nicht 
als ob wir Deforgniffe hegten vor eraſthaftern Unruhen, 
mit benen fi politiſche Urſachen vwerbänden: politifche 
Ungufriebenprit iſt nicht vorhanden. Es gibt hier keinen 
Deweohner, non den hoͤchſten bis zu ben unterfien Reihen, 
feinen, ber nicht wähte und in banfbarem Herzen träge, 
was biefe Stadt ihrem König verdankt. Im fo trauri - 
ger aber erfheint biefe mannigfahe Störung der focia- 
len Berhältaiffe, Münden it eine der heiterjien Stäbte 
Deutjlands, feit zehn und mehr. Jahren ein Diittel- 
panet europälfchen Ärembenbefachs, der glänzendfle Ber 
einigungöpunct beutfcher funft, bei dee bebeutenden po- 
litiſchen Stellung Bayerns die erſte Stabt bes geſamm ⸗ 
ten SübwefirDeutfchlands, eine Stabt, bie einen reichen 
felbAftändigen Adel, eine kräftige firebjame Bürgerfchaft, 
mehrere hundert tüdtige, theilweife weltberühmte Künft- 
fer, über 1500 Gtubenten, der großen Mehrzahl nach 
ohtungswerth in Gefinnang und Streben, einfchließt. 
Diefe Stadt in ifrem Glanz, in ihrer Büle freubigen 
fröplichen Lebens zu erhalten, iR gewiß die danfbarfte 
Aufgabe, und mer vermöchle diefe Nafgabe beffer zu lö« 
fen old König Ladwſg, der feine Refideng-mit all dem 
Reichthum geſchmückt, der fie umgibt und umgeben wirb 
nech lange, wenn wir alle, bie wir bie fchönen Denl - 
male vor unfern Augen aufjteigen fahes, dahin firb, 
Wir führen das alles heute nur auf, um den Ernfi ber 
einfachen Frage zu zeigen: was ift nöthig, diefes Leben 
»or dieferer Trübung zu bewahren? Möchte diefe Frage 
nirgends zu leicht genommen werben.“ 

Die „Augdbarger Abenbzeitung” kommt in einer Cor- 
reipondenz aus München ». 7. Kebr, auf ben Tod bes 
Dichters Baron v. Wangenheim zurüd, and macht 
unter anderm folgende treffende und nur zw wahre Be- 
merfungen über das deutſche Theaterweien: Zugegeben, 
daß umfere neue Literator nicht mehr in dem Dahflüh« 
Gen des bitterfien Elenbs und des Jammerd großgejo- 
gen wirb, indem der Dihterfürt Goethe fogar Miniper 
war -und einige Andere Sofratpötitel tragen, GBupfom, 
Laube von Haus aus vermögende Leute find, zugegeben, 
daß wirkliche Talente ſich heute allerdings leiter wie 
vor 50 Jahren Geltang verſchaffen und in Folge beffen 
ihre bichterifchen Defirebangen Loha eraten können: fo 
ſieht «8 bei all Dem noch ſchlimm genug mit dem Epren- 
folde ber meiften Poeten aus, woren ein Dupeab, wenn 
nit dem Hungertobe, doch ben Altagsforgen und bem 
BWerktagsichlendrian zum Dpfer wird, bi ed einem ener- 

iſchen Geiſte einmal gelingt, fih aufzuraffen und bie 
De Feſſela abzuſchütteln. Augeheude Noveliften, 
Iprifge Dichter, bie fih ven Buchhändlern in die Arme 
werfen maſſen, find en ipso ſchlimm baran; wo war je 
ein Buchhaͤndler ber moble Mäcen eines Posten! Wer 
aber vollends für bie Bühne ſchreibt — der muß bie 
traurigften Erfahrungen von Allen machen. Ein Poffen- 
verfertiger, ein Ueberſehzer franzöfiicher Mahmerfe, ein 
Lafifpielfgwänfemager, eine Madame Bird + Pfeiffer, 
fehen die Morten aller Bühnen ihnen Öffnen. Wer 
es aber wagt Höheres anzufireben, wer fich bid zum 
Kothurn igt, dem kaum das herrtlichſte, blüheudſte, 
originelle Talent verliehen ſeyn, — es wird Jahre 
lang einen Kampf um Seyn und Ri nn foften, und 
dann wird er ed nicht feinem Genius, fondern dem Zu« 
fall oder einer etwaigen Stellung oder fonfigen Pro. 
teetion zu banfen haben, wenn er reuffirt. Ein flüchtiger 
Blick gur auf bie Mepertoires ſaͤmmilicher deutſchen 


Bühnen wird zu Geſagtem ben Beweie liefern, Die 
Theater, ſelbſt bie ber Höfe, find za Tafa - Anflalten 
beratgefunfen, welche nur fogenannte Zugftüde geben; 
bie claffifsen Stüde find auch längft feine Zughüde 
mehr, denn man hat ben Tansgejhmad an die franzd- 
fiigen Effeetftüde, am die Wiener » Pofje und Bird- 
Pfeifferiaden gewöhnt. Dozu fommen bie in jeder deut · 
(chen Stadt und in jebem beutfchen Ländchen verfchier 
bemartig auftretenden fogemannten politifhen Rüdfisten, 
welche die Werle uüferer jung-deutichen Literater je von 
ber einem ober anderen Bühne verbannen, fo daß fie 
nicht Gemeingut der Nation werden. Nach diefen 
Borausfegungen darf nun Baron Wangeuheim's Schid- 
fal und allerdings nicht in Verwunderung verfepen. 
Sein „Strafferb” warde nur am ber Buhne feiner 
eimath, in Stuttgart, fonft an Feiner anderen gegeben. 
m Fraukreich würde dieſes Wert unb noch dazu fein 
zweites, „Marlow”, binreigend gewefen ſeyn, ihm für 
feim ganzes Yeben eine reihlihe Revenue zu vericaffen. 
Mit beiden Werten hält Ponſard's „Lucrece” und „Ug- 
nis de Meran” faum einen Bergleih aus, Aber man 
fehe Yingegen Ponjard on,'und wer danı mod fih in 
füßen Träumen von den glüdligen Zuftänren unferer 
deutihen Xiteratur wiegen kann, — möge in biefem er- 
quidenden Schlafe feine Tränme wenigftens wicht laut 
audiprechen. X 
Augsburg, 4. Febr. Der „Allgemeinen Zeitung“ 
wirb folgendes mitgetheilt. Sie werden fi erinnern, 
daft im Monat Deeember ein Neftorianer, Namens Bar- 
rou-Zalar, einige Wochen lang fi hier heramtricb, um 
zu einem angeblih religiöfen Zwed milde Gaben zu 
fammeln, und, fo viel ih höre, hat er fomopt hier als 
in andern Städten Deutfplonds bie Arömmigfeit des 
Yablicams bereitd mit Erfolg autgebeutet. Allein noch 
während bes Hierfepns biefes Judividuums hattem ein 
MWiverfpra in feinen Angaben über die Verwendung 
ber gefammelten Gelder — indem er 5. 8. bei mır 
ausfagte, fie feyen zur Unterflügung ber bebrängten 
Epriften in Perfiid-Kurbiftan beflummt, während es im 
ublicum hie, ex ſaumle für den Bau einer fa:holi- 
on Kirche zu Urmiah (die ſchon Tängft befteht) — 
und andere Umfiände einigen Berdacht über bie Glaub» 
würbigfeit- jenes Neftorianerd bei mir erregt, was mid 
bamals veranlafite, zur Löfung meiner Zweifel birecie 
Erlandigungen bei dem nädhflen Borgefegten der faiho- 
lifchen Miffien zu Urmiad und Ehosroma, nämlich bei 
bem Superior der Lazzariſten in Ronflantinopel, Hra. 
Dumergue, einzuziehen. Die mit der letzten türliſchen 
gr eingetroffene Antwort lautet nun dahin, daß bie 
ongregation der Lazjariften zu Nonfiantinopel von bem 
angebligen Sentling durchaus nichts wiſſe, daß dieſer 
alfo weder von derſelben autrkanat werde, noch von 
dem Borſtand der katholiſchen Miſſioen zu Urmiah, Hrn. 
Rouge, beglaubigt feyn fünne. Man degt alje wenig 
Zweifel, doß der Neſtorianer Barrou-Talar ein Rad 
folger (wo nit eine and biefelbe Perfon) eines andern 
Epaldäers ſeyn müffe, ber früher ein ober zwei Jahre 
Jang die ganze Eprifienpeit bereifte und in dentridanon 
fegte, mit wohlgefülten Beutel nah Urmiah zurüdtehrie 
und bas leihtgemonnene Geld zu ben dortigen wuche · 
riſchen Zinfen von 30 — 60 pEt des Jahres anfegte! 
Dei vielem Anlaß werbe ich aufgefordert zur Wahrung 
ber Behörben und des Publicums gegen MWieberhofung 
ähnliger Mißbrãuche zu veröffentlichen, daß, wenn In ⸗ 
bieibuen in ber Chriſtenheit auftreten um Namens der 
latheliſchen Kirchen oder Gemeinden im Drient milde 
haben zu fammeln, fie nur dann als zu biefem Berufe 
beglaubigt gelten fönnen, wenn fie mit einer urkanbli- 
Gen Ermähtigung des Vorſtandes der geiflihen Eon- 
gregation des Ortes, von dem fie berfommen, und von 
welcher die Entfendung ausgehen fol, verfehen find, 
mwelhes Document auferdem von den Bifhöfen oder 
fenfigen Borficherm der nacheinander vom Borzeiger 
beſuchten Kirchfprengel Tegalifizt ſeyn ma 
Augsburg, 9. Febr. Das amtlihe Juteligenz- 
blatt Rro, 12. der Stadt Augsburg veröffentlicht einen 
von dem Stabtmagiftraie im Einverflänbniffe mit bem 
Colleglum ber &emeindebevolmägtigten gefaften Be- 
ſchleß: mach weldem dem verflorhenen I, redptöfundigen 
Vürgermeifter Dr. Eorron,da Bal auf dem Farholifhen 
Gotſesader ein der Stabt und des Verfierbenen wärbi- 
ged, mit der Düfte des Letztern geſchmücktes Denfmal 
gelegt werben fol. 
Württemberg. 
Stuttgart. (Al. Sihuag der Rammer der 
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Abgeordneten vom 8. Febr.) Fertſehang der Be- 
raifung bes Recheunſchaftaberichts (Daivorfäle). Narh- 
dem ber Abg. Römer ausführlich über die Maiverfälle 
gelprosen und Dinifter v. Schlayer ibm ermwiberte, 
äußerte am Schluffe ver Debatte ber Präfivent: Der 
ſtãndiſche Ausfhuh feg als Gtellorrireter der Stände 
nah dem $. 124 ber B.U. verpfligtet, Wänſche, Bor- 
flelungen und Beſchwerden der Staatsregierung vorzu · 
tragen, auf was immer für eine Weiſe ihm auch bie 
Kenninig von Mängeln oder Mifbrängen in der Staato- 
verwaltung zufemme. Im vorliegenden Falle habe aber 
der fländiihe Ausfhuß geglaubt, feinen Grand zum 
Einſchreiten zu haben, unb zwar nit aus GOründen ber 
Politik, fondern des Rechts. Römer felbft habe feinen 
Antrag geſtelt, er habe aber dem Hasfsuß entfichen 
Bormwärfe gemacht, und Irhr. d. Berlichingen habe bef- 
halb den Antrag gefiellt, zur motinirten Tagesordnung 
uberzugeben, db, b. das Verfahren des flänvifchen Aus- 
ſchuſſes für gerepifertigt anzuerfennen; fein weiterer Au -⸗ 
trag, antjufpregen, daß der Ausſchuß wicht parteüſch 
gehomdelt habe, Lönne auf fi beruhen, weil Römer er- 
flärt babe, daß er diefen Vorwurf dem Ausfhaffe nicht 
babe machen wollen. Der Antrag des Frhru. d. Ber 
Iihingen wurde zur Abſtimmung gebragt und mit 50 
gegen 39 Stimmen angenommen. (Sim. Dilr.) 

Stuttgart, 6. Febr. Die Befelerfammlang iſt ge- 
fSloffen: bie Gefammtjumme beträgt 1599 fl. 56 fr, 
melde geſtern an das Haupteomitä ım der Stadt 
Schleswig abgefendet worben Fr Der Erfolg hat bie 
Erwartungen, welche bei Erſcheinen des öffentlichen Auf- 
ruf6 vor nummehr zwei Monaten gehegt wurben, über- 
troffen. Befonbers erfreulich iſt, daß bei bem Unterneh» 
men die verfhiebenften Stände ſich betheiligt, und bar 
mit ihr Jatereſſe für die Angelegenheiten unferes Bru- 
derlandes bethärigt haben, weldhe durch die jungflen Er» 
eiguiffe, den Tod des König-Herzog6 und die Berfündig- 
ung der daͤniſchen Geſammider ſafſung aufs neue in den 
Borbergrund getreten find, (Syw: Wile,) 

Baden, 

ktarlsruße, 7, Febr, Ueber bad Befinden Sr. ü- 
nigl. Hoheit unfered Erbgroßherjogs, der noch immer im 
Sälefje Aubach (zwifhen Buhl und Adern) verweilt, 
aufen in den lepten Tagen jeher ungünftige WB: richte 
hier um; feine Gefundpeusverpältniffe follen ſich fehr 
verfhlimmert haben, — Das Haus Kuſel hat dem Ber. 
mehmen nah 25 pCt. mit einiger Arifgeflaitung ange- 
boten, ein Verluſt, ber Viele fee hart trifftz man port 
deßhalb auch von großen Borwurfen, bie dieſem Hanje 
gemacht werden. — Rachdem nun Regierung und Ram- 
mern über bie Unterflügung, ber drei Fabriken einig ge+ 
werben find, fieft man den weitern Schritten, nament- 
lich einer Eviftaladung fämmtliher Glänbiger entgegen, 
Am 15. und 16. db. M. werben auch auferorventlihe 
Generalverfommlungen - der Achionäre der badiſchen Zur 
derfabrit und der Gpinnerei und Weberei in Eitlingen 
fiatt Haben. Für bie erfiere (Zuckerfabril) bie Finanj · 
verhältmiffe zu regeln, wird wopl am ſchwitrigſten ſeyn. 

St». Dir.) 

Karlsruhe, 8, Febr. Zu meiner großen Areube 
Tann ip Ihnen heute melden, daß das hier allgemein 
verbreitet geweſene Gerät über das Unwohlſeyn Sr. 
tönigl, Hob. des Erbgtoßherjoge burdass unbegründet 
ift, und ſich Se: fönigl. Hop. nah serläfiger Erkundir 
gung, vielmehr befier befindet. (Schw. I 

Karlöruße, 7. Febr, (XXI. Sipung der zweiten 
Rammer.) Schaaff übergiebt ein Geſuch mehrerer Wahl- 
männer des Bezirts Boxberg und Krautheim um Her 
Rellung einer Eiſenbahn von Wirsleh über Mosbach 
burd den Odenwald in das Tauberthal bis am bie bay⸗ 
erifche Gränze bei Würzburg; Heder eine Bitte mep- 
rerer Dürger von Weinheim um Einführung von Shwur« 
und Bergleihegerichten. — Wettig begründet feine Wo- 
tion und fielt den Antrag: um einen Gejegegentwurf 
zu bitten, dur welchen die Todesfirafe in anſerem Ge- 
fegbute abgefhafft werde, Staatsrath- Trefurt aid Re ⸗ 
gierungscommiffär will gegen die Berweifung der Mor 
tion im bie MAbiheilungen und deren Berathung nichts 
einwenben, erflärt fich aber ſchon zam Voraus gegen die 
Abſchaffaug der Tobeöftrafe. Zentner it bafür, begrün- 
bet feine Anfiht und verlangt den Voransdrud ber Mo- 
tion, fowie deren Verweifung im bie Abtbeilungen. Diez 
beruft ſich auf bie Bibel, wo es heift: „wer Blut ver- 
gift, deſſen Dint muß wieder vergoffen werben,“ und 
verlangt den Meberpang zur Togesorbnung. Welder 
ſpricht ſich in längerem BVertrage für die Aufpebung, 


| Junghanne aber gegen Biefetbe aus, ebenfo Kuapp, wor 
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ranf Zeutners Antrag mit bedeutender Stimmenmehrheit 
vom der Kammer angenommen werde, (Schw. Mir.) 
Sachſen. 

Keipzig. T. Febt. Man vernimmt, baf der Ent- 
wurf der allgemeinen beatihen Werhfelordnung von 
Seite ber preufifgen Negierang unbedingt genehmigt 
worden iſt, jedoch vor der Publication noch ben Pro- 
vinzialfländen vorgelegt werben wird. Wie man hört, 
bat Preußen fämmelihen deutſchen Regierangen bief 
durch ein Circalar angezeigt. (Ar. D.-P.-A.-3. 

Ian Meipzig ſtard am 6. Febr. 75 Jahre alt der 
Profeffor der geſchichtlichen Hilfswiffenfhaften, Fr, Chr. 
4. Haffe, längere Zeit Mebactenr des Brodhausfhen 
Gonserfationdlerifond wie ge ber Leipziger Zeitung. 

L en. 
Darmſtadt, 6. Febr, Die neuefte Erfeinung im 
Strafoerfahren wegen des Tobed der Gräfin von Bör- 
lig iſt eim ausführliches Gutachten bes Stabsarztes Dr. 
d. Sıebelb dahier, eines ausgezeichneten Mannes ber 
Chirurgie, worin er nachzuzeigen fucht, daß die Gräfin, 
als geiftige Betränfe liebend, an Selsfloerbrennung ge 
Rosben fey. (dr. O. P.A.3.) 
teufen. 

Serlin, 4. Febr, Die BVeröffentligung uufers 
Budgets mit fo genauen Detaild hat einen fer guten 
Eindrud ig Publifam gemacht. Diefes ſelbſt unterliegt 
dagegen manıherlei Urtheilen. (E6 wird fehr ſchwer ſeyn 
anzugeben ob im bem einzelnen Poften die Ausgaben zu 
doch, die Verwaltungstoften zu groß find; felbjt eine 
genaue Bergleihung mit ben Budgets anderer Staaten 
würde fein richtiges Nefultar geben. Es iſt dazu bur- 
aus motpwendig, daß man prafufp wife, was für bie 
Summen geleitet wird, Dog Ein Umftand trüt als 
ein ſchweres Mifverpältuifi jofort heraus, ber daß wir 
noch immer faft bie Hälfte der gefammten Gtantsein- 
nahmen anf dad Mititärbubget verwenden müffen, beinahe 
26 Millionen von 64. Es iſt unerhört, daß aach 35 
Briedensjahren der Krieg den Wölferm noch jährlich fo 
ungeheuere Summen Toftetl (A. 3.) 

Serlin, 5. Febr. Der Untrag auf Einrihtung von 
seheizten öffentlichen Räumen für die Armen iſt in der 
legten Sigang unferer Stadtocrordneten nit ange» 
nommen worden. — ‚Bon bem Berfaffer des „Syflems 
bes freien Handels und der SchupjöNe”, W. Dönniges, 
it bier eine Schrift umter dem Titel: „die deutſche 
Shifffahrts-Hcte und die Dirjerenzialjoll-Kroge im Ju⸗ 
tereffie Deutfhlands und bes beutichen Follverrins, er- 
läutert mit Hüfe officieller Duellen” erfcienen, 


(Karls. 3.) 
Schledwig:Holitein. 

Die „Bremer Zeitung” fJucht in einem leitenden Ar- 
titel nach zaweiſen, daß bie Herzogthümer die neue Der 
faffang, trog des ſich darin befunbeten Geiſtes ber Frei · 
finnigteit, emtfchieben ablehnen mäffen. Auch bie „Wer 
fer- Zeitung“ ſpricht fi im ähnlichen Sinne aus und mahnt 
zum sefpaften an Deurfhland, obgleich daſſelbe ben 
Herzogthämern jegt aoch nichts von Freiheit bieten fünne 
und ihmen mit den Beſchlüſſen von 1819 bie Kenfar 
und mit benen von 1832 bie Unterbrädung jedes Bolld- 
lebens anfgezwungen habe. Kin anderes morbbentiches 
Blatt mag im diefer Sache die ſehr wahre Bemerfung, 
daß Schleswig · Holftein vor Allem daran gelegen fey, 
bei dem ſehr ſtart verfhuldeten Staarshauspalt Däne- 
marfo wicht in Mitleivenfhaft gezogen zu werben, Diefe 
Rüdfihe ſey ber Augelpaatt der gegenwärtigen Der 


wegung. 
Schwarzbnrg:Sonderöbaufen. 

Sondershauſen, 31. Ian. Die gewohnte Ruhe 
unferes Ländehens jheimt auch dadurch feine befondere 
Unterbregung zu erleiden, daß ber feit dem 31. Zulins 
v. I. vertagt gewefene Yanbtag am 18. Jan. wieber er- 
öffnet werben ıf. Es iſt ihm bis jept Feine anbere Bor- 
lage von der Negierung gemacht als das Budget für 
bie ‚ Rinanzperiobe vom 1948 bis 1851, und ım ber 
Dentjhrift, mit welder bie Regierung bas Bubget be- 
gleitet, iſt ausbrädiih gefagt, e6 wurden dem neuem 
tanbiag gar feine weiteren Negierungsvorlagen gemacht 
werben. Der Finangetat ergibt ein vom ber Regierung, 
ihrer Erklärung nad, nicht derſchuldetes ur 3) 

. (D, 
Städte. 


reie 
Hhamburg, * Der Orundeigenthũmer dereiu 
zaͤhlte in voriger bereitd 430 Muglieder. Man 
hört vom drei Petitionen an den Senat, deren rine ven 


den 180er, bie zweite von bem Gern, bie dritte befon- 
ders von Raufleaten ausgehen fol. Im allen breien 
werben Berfaffangsreformen vorgefdlagen; doch wollen 
fit alle drei mit zu weit vom Seſtehenden entfernen, 
Die beſcheidenſten forderungen find wohl Drffentlichkeit 
ber Verhandlungen ber 180er und Wahl ber Adjunften 
darch die Bürgerfhaft. (WB. 3.) 

Schweiz. 

Ja ber Sipung der Tayfapung am 5. Febr. wurbe 
der Bundespräfident Dipfenbein, bermiiher Santonal- 
oberfl, zam eibgenöffifhen Dberften ernannt; unter ben 
zu Oberflieutenants Ermannten it ber bafelandfihaft- 
lie Major Kloß, ber dem ganzen polnischen Krieg mit« 
gemaht hat, zum Major wurde ernannt Hr. Wild von 
Zurich. — Ja der Sigung des großen Raths von Ba- 
fel am 7. Febr, Rellte Prof. Schönbein ben Antrag, ea 
möchte von Seite von Baſelſtadi dahin gewirkt werden, 
daf folgende Befiimmungen bei Anlaß ber Bunbesre- 
viſion in bie neue Bundesurfunde aufgenommen werden: , 
1) Jeder burg ri bat das Recht im jedem Theile ber 
Eidgenoffenfhaft fein Belenntnig frei, ungehindert und 
Öffenilip auszuüben. 2) Es gibt im der ganzen Eidge 
noffenfgaft feine politifhen Befhränfungen, melde fih 
an Neligionsbefemntniffe früpfen. Nah der Gefgäftt- 
ordnung maßte zuerſt über Dringligkeit ber Behandlung 
diefeg Anzuges entfhieden werben, Bei diefem Anlafe 
entwidelte Hr. Schönbein benfelben umftändlih, woraaf 
bie Ver ſammlung ohne weitere Verhandiung mit b gr 
gen 20 Stimmen die Dringlichkeit erfannte, Die Ber- 
bandlang wirb am 8, erfolgen. (Schw. Dir.) 

otalien, 
„Mom, 29, Jan. Drei Mitarbeiter ber neuen amt 
lien Zeitung, der „Bozzetta di Roma“, haben ſich ſchon 
surüdgezogen, doch foll man jet den frueren Genfer, 
Profeffor Beui, zum Redacteur derfelben beftimmt bar 
ben, Der Papft fagte gelegentlich zu einem der Dit- 
arbeiter, ex mwinfde, daß fie gemäfigt, aber freifiunig 
f$reiben, dabei gleien Schritt halten mit der Zeitung 
son Florenz und Genua. — Borgeſtern wurbe der Pro: 
feffor der ehanif und Hybraulif am ber hiefigen Uni- 
verfität assgepfiffer und gefprieen: „Morte al infame!* 
Er if Geifliger und fol an der Guspenbirung bes 
Pabre Gavazji wegen der Trauerprebigt für die Lom. 
baren Antheil gehadt haben. — Meuerdings erfheint 
bier auch ein franöfifches Blatt, ie Capitofe, redigitt 
von einem Hrn. Durand; wie es ſcheint, follen darin die 
Römer im franzöfifgem Siem bearbeitet werben, 
(Shmw. Dir.) 

‚Das „Journaldes Dibars“ erzählt den Bang ver Ereig · 
niffe zu Palermo vom 24. bis zum 24, Jan, Mitdem neuen 
Unfgwung ber Dinge erfchien auch eine neue Zeitung 
il Eittabino” (der Bürger), welder vom 22. an tag · 
ih erſcheinen follte, um für die Sache bes Volles zu 
wirlen. Oeneral Sanget‘ ſchickte am 22. einen Par- 
Iamentär an bie Hauptjunta mit folgenden Borfclägen: 
1) Abfgluf eines Waffenfilftandes; 2) Aufforderung 
den unter Dbhut der Truppen eingeferferten Berbre- 
era Lebensmittel zufommen zu faffen; 3) Abfendung 
einer Deputation der Yunta mach Neapel um dem Kür 
nig die Wünfce des volles darzulegen; 4) Befannt- 
machung eines Amneftiebeereis. ANe diefe Boricläge, 
mit Ausmapme bed weiten wurben jurücgemiefen. Le 
bensmittel ‚Bad «6 im MWeberfluß und in ber Stadt 
bereite eine gemiffe ‚Stille, welhe nur zuweilen durih 
Kortätfgenfgäfe, womit die Befapung des Schloffes 
die Zolevoftrape fegte, unterbrochen wurde. Das Rlo- 
fier Novizjiato wurde am 22. nach Tangem biutigem 
Rampfe von ben. Infurgenten erRärmt; ziemlich vice 
Soldaten firlen bort in die Hände des Bolfes, Die 
Gefangenen wurden gut behandelt, mußten aber bie Ra 
nonen bedienen, mit welchen das Bolf gegen die Forts 
feuerte. Einige Tage fpäter (nad Briefen des „Journal 
des Dibars vom 29, aus Neapel) fielen auch ber fü- 
zigl. Palaſt und das Banfgebäude in bie Gewalt ber 
Iofurgenten, In fepterem befanden fi 2 Milionen 
Ducati baar. Zu den Geldfammlungen für die Ber- 
wundeten flemerten auch bie Jefuiten mit 1200 Ar. bei 
uud dermandelten ihr Schulpaus in ein Hofpital. Den 
Soldaten wird die Niebermepelangwehrlofer Benebichiner- 
mönde fGuldgegeben; bie — ſollen nar gegen 
bie Polipeiagenten graufam gewüthet haben, — Darch 
das palermitanifche Blatt. „Eittabino” erfahren wir, daß 
ein fehr ‚großer Zpeit des ficilianifchen Adels ſich glei 
in ben erfien Tagen, wo der Sieg noch zweifelhaft war, 
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an die Spige der Juſurreetion ſtellte. Die Hanpijonta 
der Aufſtaͤndiſchen theilte ſich in zwei Gectienen, bie 
eine für die Vertheidigung, an beren Spige der Fürſt 


‚Pantellaria, die andere für die Vermaltang mit dem 


Baron Rıfo als Präfidenten und vielen Mirglievern aus 
dem Abel, worunter ber Kür Grammonte, der Mar- 
cheſe Pilo, der Graf Mceto ıc. Außerdem bildere ſich 
no cin Finanzcomito, welches bie Gaben der „guten 
Bürger" für die Infurreetionscaffe ia Empfang nahm, 
und an beffen Epige der Marcheſe Radini und der 
Graf Sommatino fanden, Die Stadt Palermo marb 
von den Jaſurgenten im acht milltärifche Duartiere ein- 
getheilt. Yebem diente ein folives öffentliches Gebäude 
ald Sig des Mitielpuncres. Darunter waren fünf Kid⸗ 
ler und das Collegium der Jeſaiten. für jedes dieſer 
Quartiere war, ein oberfier Anführer mit zwei Unter 
befeplspabern ernannt, wm fämmtliche waffentähige DMän- 
ner der Gtabt zur Bertheibigung aufjuoieten und aus 
ihnen Compagnien zu bilden. Die Befehlöbaber biefer 
Duartiere ftanden ın unmittelbarer Berbindbung mit dem Ber · 
theibigangseomite, von welchem vie Schlacht und der An» 
grifföplan ausging. Das Univerfitätsgebäute ward in eine 
Artilieriecaferne umgewandelt, von mo alle Diunition abge» 
liefert wurde und die ganze Yeitung biefer Waffengatrung 
ausging. Die drei Chefs des Haaptquartitrs warender Ea- 
saliere Antonio Jacona, Don Winfeppe La Maja und 
Don Carlo Bentiweglia, Fürſt v. Grammonte. Leber 
fimmtlichen militäriſchen Ouartieren flatterıen Trieolor- 
fapnen mit dem Adler. Der „Eittadino“ führt witer 
jenen melde fih gleich von Wabdeginn des Aufflandıs 
darch Mash und Tapferkeit befonders hernorgethan, vor 
allen den Namen des Principe de’ Grammonre auf, der 
auch im Bulletin des Bertpeidigungseomiröe fehr belobt 
wird, Diefer junge Fürſt habe bereits am Morgen des 
12. Yan. Waffen unter das Bolk ansgetheilt, die muth⸗ 
vollen Dinner um fih verfammelt und fie aufgefor- 
dert zum Sieg oder Tod ſich zu bereiten. Defigleichen 
waren Filippo Nacoli und die Gebrüder Canciolo unter 
den erften, melde ju den Waffen griffen, einen Haufen 
von 600 Imfargenten in die Stabt fahrten und bie 
Meiterei der fönigl. Troppen in die Flucht folagen. 
Derfelbe Tagesbefehl erwärmt noch mit großem Yobe 


"eines gewiffen Volluro, welcher durch Tapferkeit ſich 


auszeichnete und eine Kanoue von ſchwerem Callber et- 
beutete, Aaßerdem fland die bereiss erwaͤhnte Familie 
PMiloro in den erfien Reihen der Jaſutrection. Unter 
den Frauen wird die Furſtin Scotdia belobt, weil fie 
vor dem Comito erſchienen und fi bereit erflärt habe, 
die Verwundeten im Hofpital eigenhändig zu verbinden, 
Iren Beifpiele folgten die Herzogianen von Monte 
feone und Gaaltieri. Ueberhaupt zeigten bie ſchönen 
Frauen Yalermos große Begeifterung für die Sade 
der Mevolation, und die Frauen des erflen Adels ftan» 
den unter biefen warmen Patriotinnen oben an. Dage- 
gen finden wir in den Musjügen de6 palermitanifpen 
Blattes und in ben Zagesbefeplen der Yufurgentenan- 
führer feine Erwähnung einer Xheilnahme der Weift- 
ligfeit von welcher andere italieniſche Üorrefpondenzen 
bericgtet falten. Ein Aufruf des Generalcomites au ben 
Klerus von Palermo laßt eher anf das Gegeniheil 
fließen. (A. 3.) ——— 

‚Meapeı, 31. Jan. Die heutige Staatözeituny mel- 
dei die Grmennung bed Beneralmajord Garzia zum 
Kriegs und Marineminifter und des Cav. Bozjelli zum 
Finanzminifter, da Don C. Cianciufi, dem diejed Por- 
tefeuille übertragen war, daſſelbe abgelehnt hat. Das. 
feibe Blatt falı mehrere Spalten mit Schüberung der 
dankbaren Frendbenbrjengungen des Bollkes für die Eon- 
eeffionen des Könige. (A. 3). . 

Nach Briefen der „Allgemeinen Zeitung“ aus Mra= 


- gel bis zum 1. Bebr. fielen nicht unbeveniende reactio- 


näre Bewegungen von Geiten der Lazzatoui vor, fo 
daß theilwerfe die Truppen einfhreiten mufien. Noch 
aber war bie Rabe, bie au in anderen Städten und 
Eleiseren Drten von Seite der unterftien Volteclaffen 
geflört war, wicht gefigert. Man befand ſich in groger 
Spannung. In Betreff bes Iriedeneadſchluffes mit Sir 
eilten mod ‚feine Entfgeidung. 

Florenz, 3. Febe. Geftern fand wie beffimmt war, 
die feierliche Eröffnung der Eiſtabahn Maria Autoa ia 
von hier mach Prato pait, Die Einjegnung warde vom 
Erzbiſchof volzogen, worauf der großerzogliche Hof die 
Direcioren der Dazn unb cine große An,ahl eingela- 
dener Verfonen aus ben verfgirdenen Ständen jun zwei 
Zügen von hier nad Prato abfuhren, (A. 3.) 


Florenz, 3, Febe. Fa Livorno ſanden in ben lezt · 
der Jangenen Tagen wiederholte Unruhe fait; das Bert 
rottere ſich nämlich zufammen, und bie Rufe: „Viva 
Gurrazzi, fuori tutti, gli arrestati, abasso il Rar- 
gaucli (ber neue Bonverneur) ließen fih in der Stra- 
fen vernehmen, und es ſcheint, daf man bie Ab ſicht 
satte, die im Fort ſigendea Gefangenen zu befreien, 
Durd euergifhes Einjchreiten der Bürgergarde wurde 
aber diegmal die Ruhe binnen karzem wicher bergen -üt. 
Es ‚follen dabei 47 Berpaftungen vorgenommen mworben 
fegn. Ja biefen Zagen ging Monf. Büoninfegni von 
Pıfa mit einer befondern Miffion von hier mad Rom, 
und eim außerorbentliher Courier nah Turin ab, 
3) 


(ME 
Rivorno, 1. Febr. Hier waren uu Sountag 
den 30. wieder unrupige Muftritte, ohne Weitere Folgen 
als Berpaftung ber Rubeförer. Sollten ea die Um- 
ftände erlauben, fo dürften bie Scenen erneuert werden. 
Da der Sönig von Meapel die Eonflitation bewilligt 
hat, fo bleibt dem Großherzog wohl nichts anderes übrig 
als ſich ebenfalls dazu zu derſtehen. In Florenz finden 
Demonfirationen in biefem Einne flatt, aber ru iger und 
gemäßigter als fier,. wo ber Regierungund dem efeh auf 
die freie Art Hohn gefproden wird. ' Mußer Lioorno 
halten ſich die übrigen Städte Toscamnas rupig, fie 
werben zwar bie Eonfitation verlangen, aber auf gefeg- 
lichem Wege. Bon dem größten Theil der Hiefigen Be- 
völferang werben die Umtriebe gemißbilligt. 

(Batl. 3.) 
Spanien. 

Die „Sazelte de Frasce“ behauptet, fortwährend 
fey die Gefundheit der Königin * — — 
ftand vom Bejorgniffen. Die Preſſe ſpricht von dem 
mögligen Fade Eines Kriege mit England, welden bie 
Mögliteit eines frühen Todes der Königin Ffabelle 
ohne Xeibeserben über Frankreich jhwebend erhalte, 


Frankreich. 
Paris, 6. Febr. 
Ja der gefirigen Sihung ber Mbgeorbuetenfammer 


wurbe noch der Ybfag ber Antwortsadreffe in Setreff 
Algeriens einfimmig angenommen. Jules v. Rafieyrie 
ielte hierauf Anfragen ın Betreff Portugals, worauf 
Hr. Guijot erklärte, Aranfreip finde es nicht mehr mr 
thig, eine gemeinfame” Einfpreitung in Betreff Portu- 
gals fortbauern zu laffen, und bie Folge fey man, dag 
die portugieifge Nationalität wirkfamen Widerfland ge» 
gen dem engli > Einfluß äufere. 

Der deutſche Sqhriftſteler Engels, befannt bar 
feine Schrift über bie arbeitenden Claffen, der fon feit 
einigen Donaten hier iſt und ben ganzen Winter in 
Paris verleben wollte, hat plotzlich Befehl erhalten, Pa- 
zis in Zeit von 24 Stunden uud franfreih in drei Zar 
gen zu verlaffen, 


Großbritannien. 
— —* Febr, 

n ber igen Sigung bes Unterhauſes wurbe 
Lorb G. Bentinds Antrag Sf Muri eines ber 
fondern Ausfpnffes zu Unterfusung des Zuflandes ber 
weſtiadiſchen Colenlen ohne Abftimmung gautgepeißen, 

supten. 

Einer Aferandrinifhen Correfponben; der Times 
vom 20. Jan. zufolge wäre der rumifhe Jeſuit Pater 
Ryllo fammt alen feinen Keifegefäprien in Nubien von 
eingebornen Räubern ermorber worden. Näheres über 
Zeit und Ort wird nicht angegeben, fo daß diefe Rach- 
sucht wohl noch der Beſtaugung bedarf. Die „Allge- 
meine Zeitung" berichtete vor einigen Monaten uber die 
bezüglige Erpebition bes nähern nach Mitiheilung von 
einem ihrer Tpeilnepmer, Es war bie größte und voll» 
Händigfle Erpebition, welche bisher in's Junere von 
Africa unteroommen wurde. Die Geſellſchaft beftand 
aus aqcht Europäern, worunter vier Deutfche, Der Zweck 
war tpeils religids, theils wiſſeuſchaftlich. Die refigiöfen 
Zwede wurden verfolgt von fünf farholıfheu Prieftern, 
an beren Spige Padre Ryllo, der berühmte Zefnit, wel- 
er früher der Propaganda in Rom vorfiand, und fpä- 
ter im Libanon jo tyätig mar. «im anderes Miirglieb 
der Unternepmung war. Eaffelani, Bifchef son Mau: 
en deſſen Bicariat das größte in ber Welt, denn es 

edte fih vom Mennator bis zum Mittelmeer, und 
vom fhwarzen Meer bis zum atlantifgen Ocean. Dieje 
Herren wollten na Rartun und dans den weißen Mil 


bed! eben, weiter. als bis jept noch eim 
Europärr pebrumgen: bier foll eine Miffionsflation ger 
det werben. Mater dem wiffenfhaftlihen Reifenben 
fand fih Baron 3. W. v. Müller, befannt durch feine 
Neiien im Algier und Mareeco. Diefer wollte den al» 
ten Plan. erneuern Mittelafrica in feiner ganzen Breite 


‚im fübnseftlicher Richtung zu burreifen. 


. 


DWannigfaltigeb. 
Mrürnberg, 8. Ian, Din en 8, brach im 


dem umtern Stodhwerfe eines Haufes in ber fogenann- 
ten Tangen Gaſſe Feuer aus, Die Alammen hatten, da 
viel Zünbfoff vorfanben war, ſchon meit wm fih ge- 
griffen, che Hülfe fam. Die Bewohner bes angebau- 
ten ſes, von bem auch. ber größte Theil abbrannte 
founten von ihren Dahfeligfeiten nur das Wenigfte rei» 
ten, (Rürnd, 8.) 

Yu „Nürnberger Eorrefpoubenien” mirb von einen 
Urzte in Norbbeutfgland in Bejug auf den begomnenen 
ucnen Handelögweig mit Dlafipferden für Pferdeſchlaͤch · 
tereien aufmerffam gemacht, baf bie ** neue 
—— —* den bedenllich ſten Segen E * eſund · 
heit abeer Hippephagen werben laum. iſt allgemein 
belanat, ımd bei allen Pferdelipperera zu erfragen, daß 
magere Pferde am Schaellſten fett und mwohlgenährt 
werben burh — Fü mit Urfenif. Die 
vertragen biefes für ben menjhlihen Organismus fo 

örende Gift fehr gut, fo baf man bis zu einer 

radme täglich damit eigen darf; es wirlt bei ihnen 
die Berbauung beförkernd, als Stomachale (biefelbe Wir- 
Song, bie es in den Meinflen Doſen aud auf den Men- 
fdjen äufert.) Diefes Mittel; das fi zwar nur in ge- 
ringer Duantität im Waffer auflöfl, gebt doch durch bie 
Verdauung in dos Mut über und fünne (wie befonders 
>= in ef 8 im * rilen des Ot ⸗ 
mus auf chemiſchen e mit Evidenz nachgemier 
fen werden. Ghe- weitere Erfahrungen vorliegen, kann 
zwar micht mit apodiftiiher Gewißheit behauptet werben, 
daß and) beim Pferde Daffelbe fiatifinde, ober nach der 
Analogie bürfe Die wohl mit der größten Wahrſchein 
lihfeit angenommen unb vorausgefegt werben, daß nad 
Berhältuig der größeren Confumtion auch eine abfolut 
größere Menge Urſenil in alle Theile eines mit biefem 
Stoffe gemäfleten Pferbes übergehe, daß fomit auch das 
Pferdefleiih mit diefem Mittel imprägniet fega wird, 
und ii Kalle es genoffen wirb, Bergiftangtjufalke her» 
vottringen maß, 

Ju Berlin if ein Drama bes Profeffors Werber 
Eolumbus, welches auf der dortigen Bühne fo gut wie 
durchgefollen war, nunmehr in abgefürgter Geftalt von 
nenem aufgeführt worden. Über auch jet zeigte ſich 
das Publicum ziemlich theilmahmloe, und bie Berliner 
Krititer rümpften ebenfalls bie Nafe. Ran aber ift ein 
rahmvolder Ritter für das Drama in die Schranfen ger 
treten, Ludwig Tieck, welcher in der Allgemeinen preur 
Gifcgen Zeitung den Columbus mit ſolchen Lobiprüchen 
erhebt, dab die Ueberſchwenglichleit derfelben in ber Chat 
eben fo gejpanut als miftranifd macht. h 

Derlin, 31. Jan. Aus Anlaß eines hier vorgekom · 
menen Fallec, daß ein jüdiſcher familiennater an feinem 
urügeborgen Sohne ten Rıtus der Beſchutidung vorju- 
nehmen unterlief, ſiellten bie hiefigen drei ortbeboren 
Rabbiner den Antrag, es möge durch Öffentlihen An- 
ſchlag an der Syaagogentpür vor einer ähnlichen Unter- 
lafjung gewarnt und der Betreffende mit Ausfgluf aus 
dem Bemeindeserbande bedroht werben; ber Antrag 
wurbe jedoch ſchon vom Borkande auf das Entſchie- 
beufte zurüdgemiefen, (Schlef. 3.) 

Paris, 3, Febr. Geſtera Abend wurbe im Thentre 
histyrique die erfie Abtheilung von Alexauder Dumas 
Riefen- Drama: „Der Graf von Monte-Erifto” gege- 
ben, and, von ba an werben beibe Abipeilangen Abend 
um Abend wechjelweife wieverholt, Erſt wenn jebe ber- 
felben 100 Aufführungen eriebt hat, fommen die dritte 
und vierte Abtheilung an die Reihe, die dan eben 
folls abwechſelnd gegeben werben, doch wird für Rei- 
jende ober Perfonen, bie bie erſten Abipeilungen zu 
fehen verjäumten, alle Sonntage eine von ben erfien 
Abıheilungen wiederholt. Die gefiern gegebene erſte Ab- 
iheilang hat fünf Acte und eilf Tableaur (Berwandlun- 
gm) — bie heute gegebene zweite Abtheilung hat fünf 

ste und ſechs Zableaur, die lepten beiden Abrpeilungen 
werben jafammen zwölf Acte haben, unb fo mar es 
unjerer indufteiellen Zeit und dem Erfinbangsgeifte AL. 
Zumad vorbehalten, ein Drama in zwei und zmanyig 


* 
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chen ya fchreiben, dad am vier Abenden anfgeführt 
werben muß. Menn übrigens alle Abtheilungen fo ge- 
fallen, wie geſtern bie erfie, fo ijt das Theatre histo- 
rique für bie Jahre 1818 unb 1849 verfergt und bie 
Schauſpieler brauden zwei Jahre lang feine neue Rolle 
ju lernen. (Nürnb. 8.) 

Diefer Tage Rarb zu London ein Maͤdchen in Folge 
der Anwendung bed Chloroform bei einer mwunbärzilichen 
Dperation, Der Sptuch bed Leichenfhaugerichts war, 
Hannah Greener, 15 Jahre alt, fey gefforben an einer 
durch das Übloroform herbeigeführten Langenoffectipn, 
den Wandarzt aber und feinen Gepülfen treffe fein Zabel. 


— —— — —— 











Börfen:, Sandels. und Eifenbabm 
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chrichten. 


Augsburg, 9. debt. Bayeriihe 3',1Eı Obligatioaen 

+ — 8. Baperüche Banlartiea 1 Semeſter 1848 

66 V. — G. Prowmeſſen per Stũd Anio 74 P. — ©. 
Orflerreihlihe Anlegen: von 1334 — p.. — ©; vom 
159 — 9, — 6. Metall, Spk. 103%, — G; 
Hy oo V. — B; 0.69, — G. Banfarlen 


I, Semeſſer 1570 9, — 6 BVürttembernilhe 3° pCt. 
DMinationen — P, 83 @ Darmitäster 50 fl.-Loefe 
SP, —®. Bakdiſcht 50 A.-Loeſe vom 1810 55 9, 
— ©. Badiſae 35 Mrloofe 357,9, — GE Badifche 
3',rEr. Obligationen — 1, 83 @. 
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334 urheſſ. Arkeerih-Wilpelm-Norbsahe 57’. ,; bayer. 
relae · Dexdaqet · duenbahn BE’; baper. Ladwige · Canal 


Frankfurt, 6. Febr. Der Bau der Franffurt-Ha- 
nauer Eifenbapn wurde in biefem Winter, fo weit e6 
tyunlic, auf diesfeitigem Gebiete fortgefept; doch wird 
bie Bahn nicht vor dem Sommer befahren werben föunen, 
wiewohl fie auf heſſiſchem Bebiete längft vollendet if. 
Der Bau der Main-Wefereifenbahn mird in diefem 
Brühjahre auch auf uuſerm Gebiete in Angriff genom- 
men werben, ım den beiden Heſſen iſt berfelbe ziemlich 


vorgerüdt, (U: 3.) 
Mien, 5. Febt. Btaatsobligationen zu 5püt, in EM. 
101° ,5 zu Ay. in EM. BT; zu Spk. in CM. 62; 


Bankartien per Stũc 1570; Rordbata 111. 

Anmsbruch, 5. Febr. Nach hier eingetroffenen 
Nachtichten hat ſich nunmehr die kaiſ. dnerreichiſche Staate- 
verwaltung für den Pan einer Mefteifenbatn beſtimmt 
autgefproden, Die Richtung derfelben it noch nicht de 
fnitio entfieden; zum Behaf der Aufuahme und Zer- 
rainſtudien werben \ingemieurs nah Tirol gefendet wer- 
den. An biefe Naricht kuüpft man hier ſchon bie freu- 
bigften Hoffnungen 5, man erwartet bie abzufenbenden 
Ingemieurs bereits in dieſem Frübjaht; man überläßt 
ſich der Ueber zeugun daß die in politiiser, ſtrategiſchet 
unb commerciefler Rürfipt fo wichtige Bahnlinie nicht 
an techniſchen Hinderniffen ſcheitern werde, (Hiernach ıft 
die von ber Allgemeinen Zeitung Cpolitiihe Zeitung 
vom 7. Febr.) über diefen Entwurf gegebene Meld- 
ung zu berichtigen.) (CH. 3.) 


Amſterdam, Febr. 2° PER 54,5 per 65'/,5 
re. 84%; Sond. 3U,pEh —; Hankels. Maatihappp 
162,5 Mer. 15’, Por Ip —; Seit, Metal. 


a Dacia, 3. Behr. aret Ta Br. TO &; Sylt. HIT Be. 
Kondon, 4. Febr. Gonfols 80. 


— —— — Er 
Bekanntmachungen. 


Aöniglices Hof- und Wational-Thrater. 
Breitag den 11, Bebrmar: „Die Gebieteria vom Salat 
Zrore;,“ Schanfpiel nah dem Branzöfiisen von Lemberk, 


Fremdennngeige. 

Geld. Wien, . Menger, Privati s 
—— ® iger, Privatier aus Tirof; Done, 
Titel Mauiin. H. Baron v. Malte, Rentier v. City. 

- Gem. hab. HP. Weber, Preieflor von Meranz fir 
cord, Rentier von Straßburg; Scholler, Arpiiel voa Aarau; 
Breifraun v. Ponilau v. Augsburg. 


Dlape Traube, D. Draman, Dr. med. d. Brugs (Schweij). 
Ber Getraute in Händen, 
. . Past Philipp Prasf, Schneid werelle 
mit Thereſſa Marl, Pr woche ner v. du. 5 
übensberg; Ar. Kap, Burm, Eifenbapa-Bauamts-Aftnarap., 
mit Anna Maria Magg, Sqhuhmachtreiſteretochter d. Obrr- 





meniag; Phllivp Belsel, Oberappellatlenc gerichtaralb. mit 
Katy. Satimann, Delonomstorgter v. Dettelbach; Joh Georg 
Sladelbauer, k. Stenerlisnivationtcommifär v. Amberg, mit 
Maria Unna Klara Mang, Dawsbefigers- nnd Thurmwädyerd« 
lechter d. Ambers; Sigmund Ernet Merz, Afocie tes opti» 
(den Jaflitutes Merz, Upfeniver uud Aranenbofer dab, mit 
M. Katharina Daſeneder, dal. Danzelemanndtochler 9. Tölz; 
Ludwiq Kolb, Lönigt Sattellammerkiener v. b., mil Wiltoria 
Bücler, b. Gätnerihaffuerstodter v. d.; Jaled Woller, Hof- 
theatertifchler v. b, mit Roialia Dinterwimmer, b. Roberers- 
tochter ». Schrobenhausen; Jod. Bapl, Rurff, tal. Stabtar- 
rihtefanktionär bad,, mit Rarolien Atict v. Amberg: Doleph 
Runnert, b. Ctrumpiwirker 9, d,, wit Anna Marla Geuffert, 
Schäferstonter v. Dipdach, Lo. Deitelbab; Wilpelm Gott· 
frie® Arleprih Mlmer, hetrſchaſtilcher Rech dad, mit Frauziaca 
Shafter, Revierlägerstodter von Parsdorf, Ldg. Ebersberg; 
Georg Kaepat Araold, Steindrucet dab., mit Sredz. Halbel, 
Iyenz. Pugarbeiterin vad.; Jetaun zart darwig Brörf, 
Bäder uns Weider in Daithanien, mit Chritina Wörner, 
Bauerstohter, >, Albingen, fol. mwärttemberniiden Oberamts 
Ldudwigabarg j Zohan Lerenz Lelalſch, Leintrampänbter in 
Pappenpeirt, mit Matbarina Wargaretha Vebbader, Metber- 
melfterdtochter von Eulmbah; Gäbfind Beinbah, Panvele- 
manı v. Darburg, mit Maria Hofenblatt, Optileresogter v. 
Bürdenforf, Log. Markt Bibart 
Gellorbene in Aländyen. 

Ludwig Ahfens ; Tapraierersetel o. Linden bei Pannorer, 
24 9. alt; Anna Gantaer, Riterin v. h., 33 J. alt; Bir 
toria Rösr, Zanlöhnerswittwe won ter Au, 67 3. alt; Aranz 
Rueborfer, Zaglöhuer v. p., 72 I. alt; Moman EC chillinger, 
Mildmane d. $., 63 3..alt. 


Edictalladung . 
Pflegſchaft über bie Eifen- 
händler Zie gler ſchen Rinr 
der betreffend. 

2271. I) Jaleb Ziegler, Eifenhänbferdfohe von 
Münden, wird, machben er fih im Jahre 1846, in 
mwelhem er am 23. Dftober die Grofjährigfeit erreicht 
hat, von Dachau, wefelbit er fi beit feinem bort 
wohnhaften Mitvormande aufpielt, entfernt und ſich bis⸗ 
ber zur Pflegſchaftaentlaſſang und Antantwortung feines 
obersormundfhaftlih verwalteten Bermögens nit ge- 
meldet hat, und deſſen Aufenthalt nicht audyamittelm ıft, 
biemit auf Antrag eines früheren Bormundes aufge 


fordert, 
innerhafb 4 Monaten 

von heute am bei dem untengenannten Gerichte perfün- 
lich ober burd einen gehörig Bevollmägtigten Behufs 
ber Uebernahme feines Bermögens zu erfcheinen, widri⸗ 
gen Falls über ihn Abweſenheita-Caratel befielli, and 
fein — über Abzug einer auf rechtlicher Austragung 
berußenber namhafter Haftungepoft in ungefähr 3000 fl. 
beſtehendes Vermögen aus biefem Grunde in obervor ⸗ 
mundfchaftliher Bermalteng bleiben wird, 

Eonel, am 14. Jan. 1847. 

Königl. Kreis; und Stadtgericht München. 
Der k. Director; 
Barth. 


- coll. 2BR. 
Ünfündigung ' 
Der Ausihuß der mechanifchen Baumwoll⸗ 
Spinnereis und Weberei in Augsburg 
bat die Ehre, in Hemäßseit des $. 17 der Slalulen 
bie Herren Actien · Inhaber zu einer 
Dienflag ben 14. en 1843 Vormittags 


Ubr 
in ber Fabrik abzuhaltenden Generafoerfammlung einzu 
laven, um 
die üblichen Vorträge anzufören; 
* ie faffen über das Ergebaiß des Jah» 
über allenfallfige Anträge ber Geſellſchafts Mit · 
glieder zu beratpem und zu beſchließen, im fo 
ferne foldhe, dem $. 18, Abfag 9 der Stätu- 
ten gemäß, vier Wochen vor der Ormeralver- 
fammfung den Aadfhuffe übergeben werben, 
Die General» Berfammlang beginnt mit ber 5. 14 
der Statuten vorgeſchricbenen LTezitintation der erjein- 
enden Gefeliichafts-Mitglicher. 
Augeburg am 1. Februar 1848, : 


Der Borfland : . 
2267, Friedrich Schmid. (de) 


Sue, · 
derantwortiiger Peransgeber, 
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Denkſchrift über die Berbältuiffe des deut⸗ 
ſchen Adels vom Fürften von Leiningen fei- 
nen Standrögenoffen übergeben.*) 

Die Schidfale, welge nach der ——— — 
latioa und während Napoleons Eroberaagen viele 
ehemaligen reichaaamitteſbaten Fũrſten, Grafen und Pan 
ren beteafen, find pinlänglich befammt. Nah dem Ärie- 
den fonnten ober a die ih Bien vrreinigien Re 

en ben frühere ad. ihrer ehemaligen num mer 
ee Müfände 7 mieber herſtellen. Jude ſ 
glaubten fie, das. Unrecht, das dieſen zugefügt worden, 
doh einigermaien wieder gut. mahen zu 
Die Mediatifirten warden daher zwar auf bas beflimm- 
tefle zu —— geſtempeit, allein man erllärte fie 

bürtig mit ihren Landesherren, gab ihnen einige 
ihrer ehemaligen lanbesperrlichen. Rechte, und Atiribute 
jurüf und eröffnete ipmen die Aueſicht auf Euriatflim: 
men, in ber Bunbesnerji Das Streben ber 
Etandesperren ſelbſt war anberfeits auch lediglich - 
auf gerichtet, fo viel * iu 38 * und At 


tribute mieber zu gemia Allein bi Guriaiftimmen, 
getabe bas einzige — But, welches. fogar 
eine Theilnafme an ben h Souveränctätdarten 


gab, murben fpäter verfagt, und fp fam jenes Monflrum 
ur Welt, jenes mg vxiſchea Laudechertu und 

—x welches den Reim feines Todes bereits bei 

Gebart im fi trug, Die Collifion mit oben, d. 

„ mit. den Regierungen, unb mit ung, nändid mit 

er —— war .unvermeiblih, und. begann 
wirklich ſegleich zum. großen Schaden der Standes- 

—*— bis auf, den. heutigen, Tag fortdauernd. Db bei 
dem Wiener. Frieden night mauche ber —— 


denn was 
hickſale fo 


= mod heute Bi. ber 


*2 fi befunben ja 
ben und Yan auch jept —— tana ein- Zweifel 
een 


ober, eine Dieinungs fauın ** ſeyn. 
Diefelben figen, recht . eigenilich . zwiſcheu 
— pon oben und von mnten — Pe zz. 
digkeit, das ruindfe Gebaude wieber audzubeffern , 
es nor ‚gänzlihern Untergemg zu bewahren, if Biefätlig 
ren worden. Dam hat verſucht 
Bun Ri zeconfiruiren, allein fit ho fa ip al] RO 
n eine ‚ ehe ha 
bewähren (ofen X Daß nichts. vom. den Men 


— oe geben. bie früber mir in ihren "Gruntzigen mit 
arkeilte Dentigrift unfern Lesern fept, vofänrig ‚mil, 
BR. 6; tine Belprechung ihres Fahalts machfeigen 


af der alten. 


iefem- | Negenten do eine nagpalti 


ae vn ber beutfehen Bunbesver- | die Entfichung des Zollvereins den Ideen werigflen®' 


ngen, tben fo 
— *— iu erwarten barüber en bereits hin« 
länglidre Erfahrungen. Die Standesherren find daher 
Tebigtic auf fich ſelbſt angemiefen. Zunähft mäffen fie‘ 
qh aber ein wenig umfdhauen, wie e6 in ber gen unb 
in bem deutſchen Baterlande überhaupt aueſieht; 
nach den Mitteln ſuchen, um anf einer meuen 2* 
Bafis wieder aufzubauen mas auf der alten zu⸗ 
ug t iſt. Eine Bereinbarung offer Stantes- 
diefem Zwede wäre allerdings von großer 
—ã— allein ein ſolcher Gedante muß bei ber Ju ⸗ 
biotbualität ber ftanbesperrlichen Kaſte fofert als ganz 
hoffnungstos verabfpiebet werben. Max mufi fig ber 
gungen ein Ziel auszuftedten, ag welhem jedes fan» 
bedherrliche Haus mach Belichen alfein oder vereimt mit 
andern wandern font. Zunächft wird es mölpig 
feyn, einen Blick anf dem poliifchen Zuſtand Deu 
lants zu werfen, als weſentlich dem Weg bedingend, der 
für bie set einzufchlagen iſt. Auf bie Zertrümmer 


A Zeit, eine audere Richtang gegeben hätte, 
Zum mmal jah fih Deutſchlaud nicht dem Namen 
nad, —— gerade darch diejenigen Jatereſſen verei · 
nigt, welche bermalen überall den Ausfchlag — Die 
Vortheile, welche dieſer Berein darbietet, das raſche 
Nufblügen des Handels umb der Bewerbe, das Gewicht 
meldet auswärtige GStasten auf defien Eutwidelung. 
legen, haben dem Volle mie 5* =. geyeigl, 
mad jıt der practifhen Meberz welde hohe 
Stellung Deutſchland — — — fünne, 
fobald es vereint feg! Patriotismus, deutſcher Patrio- 
times, eim Gefühl, welches in Deuiſchland biöher nur 
unter ben Momen „Unhänglihteit an den Fürſten“ ge» 
fast war, if erwacht und brmädtiot ſich ſichtlich ve 
Nation, Der Uebergang von — ſtändiſchen Berfaf 
im» älteren Sine zu dem Repräfentati 


rung dee deutſchen Reichs folgte, wie befamnt, die fran- 


söfffihe Herrſchaft mit af’ * Sqwach. Die Fürfen ren ein unter ben Kirn 
appeflirten envlih am ihre Völker, —* erhoben fi$ | Berhättuiffen der im 
und zerflugen bie fremden Feſſeln In Bien 6 Rand — iR, und Bee Mi d * 


und orbneten bie dort verfammelten Regentean Di 
landa neue Geſchide und Zufunft. Die belannte Bun 
beöverfafjung ging barans heroor — ein logeres Baud 
jwifhen 32 ganz unabhängigen —58 durſten, mit 
Grondfägen der Legitimität, welche indeß gleich vom 
Anfang —* dochſt legitime Zuftände Lügen geſtraft 
werben, ums jenen bed monarchiſchen Principe an der 
Spige. Gleich oder balb nachher gaben faft alle deut- 
fen Fürften mit AMusnapme der beſden mägtigften bie- 
in ben Zeiten ber Roth dem Bölfern rochenen Hün- 
diſchen Berfaffangen oder fogenannten Eonftitatiomen. Man 
lam jedoch nicht zu den alten deutſchen ſtündiſchen Berfaf- 
fungen zuräd, ſendern ſchrieb neue nad bem Borbilde 
der emglifchen behielt aber Hier, wie im Bunbesvertrag‘ 
das Princtp der Alleinherrſchaft and Arengen Sonveri- 
nerät bei, b. h. bie bögfe —— blieb verfaſ · 
fongewäßig allein bei dem Megenten, welcher ſich feiner‘ 
Ufrinperrfaft mur im einzelnen bezeichneten Regier 
rangshanblangen ‘ganz oder meitweiſe begab. Dim Hätte] a 
glanben follen, die Fürften, devem —— Btfre- 
bungen dahin gegangen waren, umtmfhräntte Megies 
rungöformen einzuführen, mürben "gerade an biefer Orunbs 
Tage fefgehalten haben. Der war aber niht fol Ob⸗ 
glei die deutſchen Berfafungen demnarh von ihrem i * 
iſchen Deſginel ehr weſrutlich abwihen; fo haben die 
Auslegung jener Bears 


—*8 fotgt) 
— — 


Bayern. 

Münthem 12; Febt. Wir keanten geſtern nur 
noch mit wenigen Feilen mittheilen, welche Werbung 
die ſeit einigen Tagen vorgefällenen Ereigniffe re ur 
allgemeinften Freude und Befriedigeu . 
ben. Die’ Aunde des Defchles zur Shlichung ver ber Unis 
verfität und alehafbigen- Eatferuuug ber Gtubirenden, 
beren Heimat nicht in München; war von allen Elaffen 
ber een mit’ um? fo: größerer Betrübnig' und’ 

aufgeriotmmmen were! als man’ mußte, daß 

ie‘ — —— ber großen Mehrheit ber 
Stubirenden gegen die Derbittüng Alemannia, wodurch 
be belaunten beban teile um —— 
3 wurden, . 
— oft vorkommenden Heiktungen- 

den: Base Die  Bürgerfihoft serfammelte 
ſich de ſhalb : oergeftern in —* Angeht (mau faätte 

Ba auf yuoritäfend) anf dem Rärphaufer andb’folgte in 
ten Zuhe einer magiftratiichen Deputatiom, die 
daS Tun —— 
ü fetter 'Berfügung zu en 

und lantlofer Selle harrte bie 





faffaugen im Sinne. ber ;. ober fpäter 5 —— —*— ——— euge bee“ 

ſchern, d. $. im Sinne des eigentlichen yarfament Könlgl; Antwort welche nad meprflänbiger 5** 
tgierangsfyfiems den’ Ständen und der dafiir erfofgte,: daß der a 

et, ja — oft ſelbſt mit eingeflimmt,. EN A er Tages befamat —— werden fotlt, worauf Re Dir Bits“ 

‚auch in der Nature. der Gade: Orfeidjeitig hat nam’ it ] ger in gleicher Didaung u Mahe, wie vorher zum!‘ 

‚den meiften Staaten die Erziehung‘ des‘ Volles in einer * ehrten 


Noch dauerten bie —— 
Weiſt geleitet, Inftitntionen —*** und Geſetze ges ; 

ben; wel Entwideln * 
geben, wei —— —— i * u 


'ja temefra niativ⸗ "pen yon: far — —— —** 
Free Sehr ball | fie —— — keine Storuug derſelben vor bie 
das. unumfehränfte Regierungeſyſtem ber] zum Abende, ms tusiftwirenber Haufe’ nad der 
Bi — IE m ihter“ Barcaulratie dem demofratifihen] Bärerfireße zog, win’ in die Wohnung der Gräfin Kandbi- 
e ber Wörter Er genäber; und ber Conflich fer — ir welche fi feit Löngerem der 
Sei Diefer würde! —* — ra: allgemeine alte. e  Gftbarmerie 
ungen gefährt Haben, wen‘ wi dir © ‚wendete Ri ing am. und ımam Hate die Verwund“ 
* Onnie der bebähtige derſche Charakter 3 hung eihiger‘ Zubioibien zu beflagen. —— — —* 

eoolatiönäte Bewegungen erſchwerte/ und went mühe | ben: zog der larcende Beide Omar 


und jertrümmerie, ehe ‚ex ſich zerfireute, einige Aenfier 
des Polizeidireetions- Gebäudes. Weitere Unfuge wurden, 
fo siel uns belamnt geworden, Abends und Wadıs nit 
mehr verübt. Beflern Vormittags verfügten fih aber 
mals die fläbtifhen Depatationen, bradgiiet vommbem 
großen Vürgerzuge, wach dersfönigl, Reiiarz, umihren 
eben fo dringenden, sals cehnfarcikeopfien Witten und 
Vorfiellungen worde jegı die erſehate aller guätigfte Ge ⸗ 
vöhrung zu Theil. Dommernde Lebehoche erſchelles, als 
ſich die Rachricht Hiecon mit Bliheeſchaelle verbreitete, 
auf dem dicht mit Bürgern, Stubirenden und Eiuwoh 
nrrn aller Stände amgrfülten Pape, und als Br. 
Mojeftät das Bolf grüßen Sich ap einem Kenfler zeig 
ten, erheb fi kaum endenmwellenter Jubelruf. Ju lan 

Reihe verliefen nun Stubirende und Bürger ben 

-ofephe Plag, iumdserflere begaben »fih in langem 

Zuge nad dem Narhhaufe, um der hiefigen Burger 
fhaft für ifre erfolgreihen Bemühungen und Schritie 
den wärmfien Danf za bezeigen. Diejer wurde von eir 
ner Depasatioa des Megifirart, ben II. Borgecaueiſter 
v. Steinstorf om, ber Spipe, eulgegengensunmen, wel⸗ 
sr. ne Hozede an bie Studırenden hielt, die mit ainem 
beeifahen Ho für Se. Diaj, den Rönig embeie. Fried 
lich erfreute fi mit fropbewepten Mieaen in ber. Mit 
togsjtande. bie noch Fury vorher jo bebenfli, aufgeregie 
Dangı, Die 5* Ipeunahme aller Bewohner der 
Hasptfiebt, am der Aufhebaug eimer fie fo ſchmerzlich 
beruprenpen Maßregel war um-jo grö) da man gleich ⸗ 
zeitig versapın, da Grafın Lande anf die. vom der 
Bürgerfaft geflelee Bits hin einem noch des Mor- 
gens ‚ergamgemen Beſchle zufolge aus ber -Giabt ſich 
entferag halte. Eiu VBeitspaufe, der bei ihrer Abfahrt 
ihr, Haus umgab, beihräntte ſich, trog ‚feiner Erbiter- 
unge anf dad: Einweefen. einiger Henker, und, wurde 
ohag: Anwenduug pon ‚bemalt dur gutliche Zoſprache 
von weitrien Belchädigungen abgehalien. Das Beuch- 
men ber Bürgerfaft-war in biefen Tagen ‚ernßer Auf · 
r ‚ein fo durchaus ehreubaftes, ciuträchtiges und, 
" wänbageh,, dah -ihe tie wngeiheiltefie ‚hanfbprfie Auer- 
fengung, zu Theil geworten ft, und - mie; biefe Tage 
Zeuguiß gaben won dem väterlichen Herzen des Mon. 
arden, an befien Throne keine begründete Bitte feines 
tresem Bolles ungehörs verhallt, fo werben fie auch im 
ben Annalen ber Geſchichte ſete das glänjenbfe ‚Arugr 
nif geben von dem, eiamäthigen, feſten und bieveren 
Sinne feiner waderen Dürgerichaft,. Daß übrigens bie 
ganze Bewegung politifchen oder vonfeffioneen Partei- 
befizebumgen gänzluh ferne lag, ‚glauben wir. fihluplich 
um. jener ‚oudwärtigen Pefer willen erheben ju fol- 
Ten, welche über die hitſigen Berpältsiffe vielleicht Fein 
Mares Bild gewonnen haben. 

München, 12. Febr. Das fünigl. Regierungd- 
Hast (Mr. 5) vom geflzigen, Datum enthält: J. 
Dılannntma die Abhaltung eines Früfangs- Loncara, 
fes zur Anftelang ‚peierinärärjtlicher, Prackcanten in der 
Armee hetieffeud· — ll. Den Plenarbefhtuß bes. Ober⸗ 
appellationd gerichta des Königreichs Bayern, die Zuläf- 
figfeit der ‚Berufang gegen Beweis ' 
bie gerihtsablehnenbe Kinrpde . betseffend.- — IL Die. 
Enijpribung der Recurſe in der Sigung bes. königl. 
Steaigrathes vom 24. Yan.ıl. 36. 4) des, Stabiimar 
giſtrals und der Gemeinde · Beveli von Baf- 
ſertradiages, Landgerichts gleichen Namens. in Mittei - 
franfen, wegen Drfirietöumlagen jum Strafenbane; 2) 
bes Thomas Saliter, Safimirtprd. zu Hofhschen, Lana - 
gerichte Bilo hofen in Nieperbages, Befrafang: wegen 
Holjvesajtation beivaffenb;.3) der Gemsindrredis-.Be- 
Tiger Weong -Hörften, und, Eonf, jegt Engelhard und 
Eonf. zu Weibelbad, Laudgerichte Dinfelsbupl in Mi · 
telfeanfen wegen Benagung. dar ‚Demeinbegränbe; 4) 
bes Hofbefigers Johann Forſter von, Meyenfelb, 
Areftefdlufet?5) det Sekamı Geomgeit, Oefden 

rafbefchluffes ; ‘ ; 
von Neufig, gegen dag ‚Stabtfdäfe E Fir sage 


Abiofung; ber Schaafmeibe, 6). des ‚30, 
BDrurfenau, im. Regierungöbejirfe ıvom Uuterfranfen- und 
Uſchaffenburg, wegen Horfiizafen. Au das zn. Mi 

egutfe: 
| i oBing, 
Landgerichts Püplporf in Oberbayern, ‚wegen Befgränr, 








lecate über: 


] durch. eine. . Deputahion ‚überrei 
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Regierungsbrziefe ven. Schwaben und Neuburg, wegen 
Biehwrivend. — IV. Die darin enthaltenen Dienfles- 
nachrichten find unfern Lefern bereits ſchon früher mit- 
getheilt. — V. Pfarreir und Beneficien» Verleihung, 
Pröfentationsbeftätigung. Das Berrficium St. Crucis 
et ee IV. ga Ing Gändiog, maybe 
bem Pſarier zu Stämmen, fiten aph Hechieger, 
verliehen, aub vie EREFSUHE Kin 
von Augeburg ausgeftellte Präfentationmuf bad Curat- 
und Schul Beneficum ın Emershofen an den dermaligen 
Berwelerberffiden, Benedilt Rlein, wurde genehmigt; ferner 
wurbe bie Ill, protefiantif he Pfarrfelle in Speyer dem bishe- 
rigen Pfarrer zu Dppav; Karl Philipp Jakob Adnig, ver 
liepen. — VI. Der von dem Domeapitel zu Augsburg 
gefchehenen Ernennung des feitherigen Domvicars, bir 
Tpöfl. geiſtl. Rarhes mab! Serntärd,/Priefter Anton 
Sıeihele zu Augeburg, zu ber durch bad Ubleben des 
Canonicus Priefer Euftad Rieger, und das fofort fiatt- 
findende Borrüden ber übrigen jüngern Cauonicer er- 
iedigten achten Ganonicatsftelle in dem —* Capitel 
zu Augeburg, wurde die Genehmigeng eripeilt. 

VL Dem Kriegkeommiſſär der dritten Armeebioifion, 
Jeſeph Gloctner, und dem Oberſten und, Eommandan- 
ten ber Feſtung Wälzburg, Ferdisand Zeh v. Desbach 
Frhru, zu Sul; wurde das Ehreulteung, bann dem Pfar- 
rer zu Ballenbad, Martin Münd, die. Eprenmünge des 
tonigl. baper, Labmwigerbend verliefen. — vu. ®e- 
werböprioilegien Berleihangen,. Dem vormaligen Shmied- 
tmeifier und Dansbeiiger zu Freiſing, Michael Wagen- 
pfeil, auf Anwenbung ded von ihm erfundenen. perbefr 
Iren Verfahrens bei, Verfertigung von Kifenfeiten, 
twile glei die und große lieder erhalten, am der 
Scweißfiele niht-auffpriugen, und durch große Dauer 
und Zra,frafi. ſich aurzeiguen, für den Zeilraum von 
fünf Zaren; dem Ladirer- und Chemilet aus Ulm, 
Gottlieb Neuer, -bermalen in Münden, auf Auwenb- 
ung des von ıpın erfunbenen Berlahrens, Meubeln und 
andere Gegenfiänte ans orbinirem weichen Holje mit 
teils einer - eigentpümlichen Matarpolj-Ladmalcrei folgen 
Ge,enftänden-aus edlen Holjarken ganz ähulih zu ver- 
fersigen, für bea Zeitraum son drei, Jahren; bem por 
malıgen Buchbindermeifter in Dünen, Nil. Ehwaig- 
bee: auf Anwendung deö von ihm erfunbenen ver 
efferien . Berfohrens, Büder mitteld einer Schneid⸗, 
einer Schneidſã g · Maſchiue und einer. excentriſchen Ho⸗ 
beſpreffe zu binden, für ben Zeitraum von drei Jahren; 
ben Mehanifern und ahrifbefigern zu Röla, Dagen 
nd Bährens, auf Einfuhrung bes, von ihnen erfunde- 
hen, in Preußen unterm 20. Sept, 1847 auf bie Dauer 
von ſechs Jahren paſentirten iebıra für rotirende 
Dampimafginen für den Zeitraum von fünf und brei- 
viertel Jahren; dem funstionitenten Staktrommifjariate- 


Eine | Offieianten zu Uugeburg, Joſeph Geiger, auf Anfertig- 


ung des vom ihm erfundenen verbeffesien Schnellſchuß ⸗ 
fanfigene mittel$ deſſen das Leinengarn ebenfo leicht 
wıe Daummellgarn, gemoben werben Tann, für den Zeit- 
raum vom einem Jahre; bem Werlzeugmacher zu Vlün- 
Hm, Mario Grimm, anf Bereitung einer KRoplenfänre 
Halssaben, ‚ monfisenben " Beiränfed, Gingerwater ge- 
mannt, mad dem von ihm. erfundenen, eigenthümlicheu 
Verfahren, für ben Zeitraum von zwei Jahren; bem 
Hutmaermeifier zu Wering, Zoſeph Wantmüller, auf Her · 
rich und Verſertigung bumtfarbiger und geblütatert 
Fläche und Stiefel, Zilde, Buß, Zimmer, Epaifen- 
und — erg Reife-, Jagd» und . 
anderer Taſchen :c. von Filz, mad dem von ihm erfun« 

denen zigenthümlihen Berfahren, für ‚dem Z.itramm, vom, 
fünf Jahren. 

Baden. 

Hharlsrulje, 9. Febr, (XXII. Sipung der zweiten 
Kammer.) Der Viseprafibent Baber verlasdel der Aam · 
mer,.baß Se, Fönigl,‘ Heh. der Breßberzog die ihm, 

dis Mntefügung ber 
drei Gabriten betreffende Adreſſe mit folgenden, Worten 
en —R Mi Freude empfange Er im; 
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Vorlage mehrerer Pelitionen, woranter auch eine folde 
von Stadirenden aus Heidelberg um Mufhebung ber 
ofademifhen Gerichtobarkeit, zeigt Hecktt eine Motion 
on auf Aufhebang ber&üteranfommlung in tobter Hand 
und Beſeittgang der dafin zickenden Biaatsrinrichfungen. 
(Ste, Mtı.) 


» N 
Berlins 5. Fehre Die Acoſicht auf baldige Ent- 
fheibangufär eine zweijährige „Periobicität” des ver 
einigten Landtags erhätt fih mod immer, Doß mon 
fig auch mit einer Prüfung der Maplgefepe beihäftigt, 
geht aus einem Erlaß des Minifleriums des Innern an 
die Regierungen hervor, in welden es keifit, daß, um 
zu einer richtigen Beurtheilung der Klagen über unge 
nügende Bertretang bed zweiten und dritten Standes zu 
gelangen, eine genaue lnterfuchung fl en jollei neie:. 
viel Bodenflähe die Rittergüter, die Städte, und bas 
bäuerlihe Gruudeigenthum befigen, Bir glauben nun 
zwar nicht, daß das zu ermittelnde Verhällsiß für ſich 
allein den Maßſtab zur Beurtpeilung jener Rlagen ab« 
pi Kune, wie benn auch bie Anfprüche auf eine an- 
ere Beriretung nicht. von dem Gypatpefenmerihei der 
Eıäbte ober bem Werthe der Mitter - und Baurrngüter 
ausgegangen fin; indeffen bärfıe eine billige Autgleich- 
ung darin zu finden fegn, daß jeder Stand eine gleiche 
Zahl von Abgeorbueten ‘zu erwählen hätte, wie #6 im 
ber Rheinproving gefhieht, umb auch anderwärts gewänfeht 
wirb, (farler. 3.) 
Berlin, 5. Febr. Der ruffiſche Ueserläufer Yahins 
v. Trejanowoti, welcher in ben viehfeitigen Staaten 
ubiresd fih an ber jüngftem polnifchen Verſchwörung 
art berpeiligt hatte und fi deiimegen hier in der Haft - 
efand, hat fi feiner Gefangenfhoft burd bie Fiacht 
entzogen. Als & anfer nebft jwei andern ber pol- 
niſchen Grfangenen in einem Hofpitafe eingefprert, j0g 
er ben Uebttrock eines Arztes der Auſtaſt ar, und ente 
al fig am deaen Tage, ohne Hinbermiffe zu finden. 
m mam fi fragt, warum von jemen dreiem gerade 
er bie Flacht ergriffen, fo dürfte in bem inhaltsſchweren 
Karteflvertrag zmifpen Preußen aud Rußland die Ynt- 
wort liegen; benm die andern zwei find Preafen. — 
Bir erfahren aus fehr glaubwürdiger Duelle, daß auch 
bie, aus acht Perſonen befie Staatefihulbendepata- 
tiom noch während bed Zufammenfeyns der Ausfchüffe, - 
und glei darauf die Provimyiallandiage einberufen wer- 
ben folen. Diefe rafge Aufeinanderfolge unferer neuem - 
aus dem Berfaffungöpatente fi ergebenden fländifchen 
Wirkfamteiten Iheins ihren Grund darin zu haben, daß 
jenes: Patent feinem ganzen Juhalte nah baldiaöglichſt 
ausgeführt werden fol, um basfelbe alsbann Berändrr-- 
ungen im Gimme ber Petitionen des Panbtoge, für welche 
Beränderungen ſich jetzt auch Dr. d. Bodelſchwingh er- 
klärt haben Bm zju unterwerfen. Um bie dahin feinen 
Anleß zu Streitfragen über die Verfofjung zu geben, 
foll von der geuderneinentafen Seite her ben comjerna- 
tioen Milgliebern des Ausfhuffes empfohlen morben - 
feyn, an den Antfhuß feine Petition oder Befchwerde 
u bringen, obgleich itmen dieß Recht, dem Patente zur 
feige, uf, Den Oppofitiensmitgfiedern felbft aber 
wurde beutfih genug zu verftehen Gegeben, daß das Pa- 
tent eine Umgeflaftung erfahren dürfte. 
Gegen Hm. v. Holhendorff Nr ——— 
egen v. hendorff iſt neuerbing 
eine Borunterfachung (bie fih wahrſcheinlich auf feine 
Schrift In Preuhen!“ bezieht) eingeleitet worden, Der 
andere Proceß des Hrn. v. Holgenborff ſcheiet ER 
zu fen, ohne zm einem Refaltate gefü . Die‘ 
Berhere haben heransgeftellt; dah Hr. v. Defpenborff 
4 Po af ber Banernabreffe Feiner Arafboren Um⸗- 
e 


appellationdfenat bes Rammer- 
Grund, bie weitere Unterſuchung 
einzuleiten, und eine‘ Remonfleation bes Staotdanmwalts 
hate un, eine wieberholte Ablehnung zur Folge. 


eil die * 
‚worpaubene Zahl der Diatomiffen für mehr Kranke a 


ausreicht, Eine, nicht 
nem vift aber ſchon angenommen wnb- in. Thäligfeit, am 
zu. Diafomiffen berangebildet zu - werben. - Der Köuig 
hat-109 Sranfenbeiten fundirt, und der hiefige Magi · 
firat die Fundirung von andern 50 zugefihert. Die 
150 bis 200. Rranfenbetten,. auf. welche bie Anflalt ‚außer 
dem noch eingerichtet ift, bieten nun ber 
tigfeit eit reiches Feld zu der gefegueiflen Wirkfamfeit 
dan. Un ber Spige der unmittelbaren Verwaltung der 
Anfalt ſteht als. Dberin Frau v. Nangau. 


en . BL) 
: Zu. Zergenfchleufe. am Ainomfanal re Ian, 
40 Familien mit 150 Serien aus der evangelifchen Ge- 


meinbe oudgefhieden und haben ſich der Stettiner deutſch⸗ 


fathofifgen Gemeinde angefgloffen.: (Ste. 3I 
Brestau, 2. Febr. auch fepr reihe 
Hülfe des Staats zutrüt, fo wird bie. Privatmohlthär 
tigkeit dennoch in hohem Mafe in Auſpruch zu wehmen 
fepe, ‚denn allein im Kereiſe Pleß wird jene bie Zazl der 
verwaiften Rinder anf. 300 angegeben. Dr. Rünzer mit 
20 Comventualen. und Movigen bed. barmherzigen Brür 
berflofters, darunter zwei Chirergen, geht in die Areife 
Rybaik und Pleb, um. bie RAranfenpflege,in ‚ben vom 
Typhus heimgefachten Drifchaften zu übernehmen und’ zu 
leiten. Der Fürfibifchof Arhr. v. Diependrock hat, nach · 
dem derſelbe 500 pie, bereits nach Rybuil nnd 500 
hc. nah Pleß zur Unterflägung der Nothleivenden 
gefendet, neuerdings den Eonventunlen der barmberzigen 
Brüber 500 Thir. mitgegeben. Es wurbe bei ni, 
bie eingehenden. Beiträge namentlih auf die Borjorge 
für die Waifen und MWirdergenefenden zu verwenden, 
Die katholifche Ceiftlipteit ift bereits durch ihre Obe · 
ren aufgefordert worden, bem MWohithätigkeitsfinn ber 
tatholiſchen Blaubensgenoffen für-das vaterländifche Werl 
ber Yushülfe der Bedrängten ja intereffiren ; die Bitte 
an bie evangelifche Geiſtlichteit der Provmy, auf gleiche 
Weiſe den Mopithärgfeitsfiun- der den Bevol · 
ferung onjuregen, wurde deſchloſſen. (Shlef. BI.) 

Hol, 6. Kebr. Unfer vereinigtes: Rarnevals- Eos 
mits at, weil der Gemeinderat datauf beparzt, den 
Gürzenihfaal für die zwei Narnroafdtage nur gegen bie 
gefezlige Armenabgabe von 25 pEt. ber Bruftorimmahme 
zu Ball und Pickenil zu überlaffen, feine Berrihtungen 
niebergelegt, und die Vorflänbe ber ‚beiden Geſellſchaf · 
ten haben den Beſchlaß gefaßt, für diekmal auf die Be⸗ 
a des Gurjenich zu verzichten und fih für das 
3 ein eigenes Lofal, bas heißt eine ‚große Dretterbude 
zu bauen, die freilich gegen den Raufpausfaaf umvor- 
theilhaft abſtechen wird.  Diefer Borflannabefhluf wirb 
vielfach mifbilligt; man hofft jedoch, daß bie Borftände, 
weil. 28 nam tinmal-nicht anderd.ift, fich zur Zahlung 
ber Armenabgabe und zur Beibehaltung des @ürzenichs 
bequemen werden, (Schw. Mir.) 

Schleswig⸗ Hol ſtein. 

Dem „Altonaer Derlur" wird aus Schledinig 
vom 2. Febr. gefhrieben: Das geflern hier angelangie 
Berfoffungspatent hat in allen Rreifen eine tiefe Hufe 
regung hervorgerufen; man ſcheint meiftentheil® im der 
dur bie fönigl, Urkunde vom 29. v. M. angebenteten, 
bereits von bes hochfeligen Konige Majeflät' deabſichtig · 
ten Drbnung ber öffentlichen Berhältniffe des Staats" 
nicht bie jegt verfünbete reihsftändifche oder‘ gemaner: 
Berfafung gemeinfpaftlider Stände für das Königreich 
und die Herzogihümer erwartet ju haben, fo wenig wie 
man im Allgemeinen bie bereits. gefaßten Hoffnangen 
dadurch verwirflicht fehen zu fönnen glaubt. Die fofort 
beim erſſen Einbrude vorherrſcheude Beſorgniß fheint 
vor Allem zu ſeyn, daf bie zu Eingang des Patents 
voranfgeftellte Fönigt. Abſicht des allerhochſten «Wefegge- 
ders, durch die beabſichtigte Berfaffung die -Mafıerhehatr 
tung der Selbfitändigkeit der Herpogihämer zu fie, 
bei der practiſchen Durchführung‘ u des befien Wil- 
leus ſchwer zu erreigen fey, bergeflalt, daß die aut dan- 
tenswerther Boitafreansti feit erteilten liberalen . Mt- 
tribute der nenen „aemeinfchaftligen” Stände", bei ber 
Auflegung von Steuern, bei ber Fisangverwalluhg uud 
bei. ber Geſetzgehang über ——— agt · 


legenpeiten eine deſchl ßende Mitwirkung auszuüben, in > 


<onereien Fällen, fogar deu entgegengefepten: Eiuflaß er · 
longey ‚fönnen, indem überal, wo bie bie Herzogipümer 
ia ber Minoritäs: ſich heſiaden folkte, 
die. bie Lage gerathen -werbe,. Baff— und Jiwar 
er u —— = 
Königerig, N » Drryogtfümess Steuern und 
fege Bistire, Te tum; 


geringe Zapf von Probepflegerin-, | 


Privatwohlipä-- 
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thlesuig,. 2. Aus Ropenhagen vernehmen 
Et = Mei ehe des ——— 
Auguſtenburg erledigte Poſſen des commanditenden Ge 
nerald. in. den Hergogthümern mit dem Prinzen Wilhelm 
von Heffen, dem Schwager: bed verfiorbenen und Opeim 
des jepigen Sönigs, wieder befegt werben foll, welder 
mit einem fürſtlichen Degree angethan, auf dem Schloffe 
Gottorf refibiren wird. Ob er auch zugleich zum Stait 
halter der Herzogtpümer ernannt werben wird, ober ob 
Kammerherr von. Scheel no Berwefer der Statthal · 
terſchaft bleiben fol, ıf zur Zeit micht — 


B.3 

Aus dem Doliteinifchen. 3. Febr. Ale Verorb- 
ungen für bie Herzogthümer Schleswig. Holftein werben 
jegt wieder micht blos deutſch, fonbers auf der gegen» 
überfehenden Seite in bänifher Sprache  berfündet, mäh- 
rend fert demJahre 1842 die für- das Derfogthum Hof. 
fein beftimmten Exemplare folder Verorenungen nur 
beutfih verkündet · warden. Wahrſcheinlich werben man 
auch vie’ Defaflungen für Bramte, welche in Holſtein 
eingefegt werben; Münftig in beiben Reichsſprachen, alfo 
nicht: bloß destſch, fondern auch bäniſch angefertigt wer 
ben und deſſelbe auch für SHleseig ftattfinden, mo 
feirher die Beftohungen nur in diniiher Sprache er- 
tpeile wurden (Börfenh.F : 

annover. 
Dannober, 3. Febr. Eine der fegten Nätmmern- ber 


& i eitung”: ft ü der’ 
men ste Ba ne ? 


def ſchoarlaage mit den Ergeb 


der Wahlen bei 
Yaftigt, und dad Kand weiß, © 


es von ber neuen 


eltefammer meht zu Hoffen hat, ale Yon ber vorigen ' 
mit einer ſo großen Zahl von Beamten, Die Univerfl- - 


tät hat wieder Keinen aud ihrer ' Mitte ig ge 
halten; im :Stänbefaale zu gehen; 2 Be ehr 


Mandat in die Hände eines Megirrungsratpes gelegt. 


Es hat nach ber Wapf' nicht um Motibirangen derfef- 
ben, nigt an Empfindligleiten gegen bie Preffe gefehlt; 
abır bie Thatſacht, dafdieAlniverntät ſich wieder, wie im · 
mer ſeit dem Abgange Dapimanns und feiner ehren⸗ 
werten Freunde, fo auch bei dieſer Wahl, abhängig 
und ohae Muth benommen hat, kann durch wichig Wie 
deriegt werben, (Köln, 3.) 
Freie Städte. 
Frankfurt, 4. Febr. Briefe aus Wien melden, 
daß der Siaatsminiſter Graf d. Dünd-Bellinghaufer, 
um. dieſem Monale noch nicht nad Zrantfuri 
zurücklehren werde. — Die Sißzungen ber Bundesorr- 
jamminng nehmen einen regelmäßigen Fortgang, doch 
waren bie in der letzten Zeit: über die Thatigleit ber 
hohen Stelle verbreiteten Gerüchte durdans ungenan, 
Die Preßgefepftage ift es jept: namen, - welde die 
Bundes · Verſammlang lebhaft befhäftigt und man- hofft 
auf, daß darin ein nach beiven Briten hin befriedigen 
des Ziel erreicht werbe.— Da in ber leptıren Zeit, ar 
menttuh in benachbarten Diten, gefegwibrige Berfamin- 
lungen von aufgelöften und mod tolerixien Turuge- 
meinben fiattfanden, fo haben die Behörden ber haben 
Siasten Anordnungen geiroffen, um in Zukunft bergiei- 
hen: Berfammiungen nicht mehr gu dalden. Sie werden 
aus wahrfgrinlig nun laum noch ver ſucht 73 
(A. Pr. 3.) 
Bamburg, 3. gebr. Die Elbe wird ein Seitenftück 
abgeben zu dem Borfall am MRpeine, als vor acht Fah · 


zen die Heffen bei Biebrich Steine im fein Bett warfen, 


um-die Eoncurren, biefes neuen Hafens gegen Mainz 
mit einem Wale zu vernichten, Hannover will befannt- 
lich am jeden Preis Harburg ju einem Gerhafen ge- 
falten, und hat zu biefem-Behufe, und um bad Kahr- 
wafler, zu vertiefen, einen ber Eibarıne, beim fogenann- 
ten Köpibramd, einbämmen laſſen. Dabdurch dat bas 
Waſſer eine gewaltige Strömung erlitten, welche es 
geradezu auf das rechte. Ufer made bem Altonaer Hafen 
zutteibt, und bereits. eine fo ſtarle Wirkung ansübt, daf 
das Kundament einer ganzen: Straße, ber: (Eibfirafe, wo 
bie. größten. Speichee- flchen, -unierpäft- it und ben 
Einftarz droht. Dänemark. hatıbereiss mehrere Male 
uud immen dringenbere: Dun 
ung allein dieſelhen find: bis: jegt 
— 
acte, welche dergl 
ohne Eind 


ſtaaten ‚verbietet, Aliein 
tiſchen Proteſte and Begenproteflefirämt ı das: Waſſer 


da Hannpver 


fort; and das Unglüd Faun jeden Daggefpepem, CRöln.3.): 


‚fan dem chemiſchen Yaberatoriıum indie‘ 


ger. 
tet geblie · 


Sqweiß. 

Bern, Bi Fehr. In der ige Sitzang ber Ta 
fahung' wurde bie — Draft hu Sen —** 
foften-Binsheik now Freibarg angenommen, und Mufpebr' 
ung der Defepung biefdd Fautons beſchloffen. Ueber die’ 
von Schwyz bargebotene Sicherheit dagepen, melde: bie' 
Eomaiffien für ungenügend eracdtete, ergab fih feine 
Meprpeit. - Zum ’eiönenoffircgen Hatıplet wurde ermäpfe! 
Hr. Stahisfreiber Schirg mit 20 & 
meis ſelen auf Hra. Auuthyn Vorgelegt wird no ein 
Bericht der eld pen Meptäfentänten "im ' Lugerm, 
welcher [harfea' nad mohfserbiönten Tadel gegen das“ 
neue Raubbeßret bes -bortigen Wroßen Mathis audfpricts' 
derfelße ſoll fdarmifigen Standen 'milgetpeiieioerden, 

Im der Sitzung tes Großen Ralbe von Bald an 
7. Gebr. wurbe nad der Manag bed Prof. Schönbein 
auf politifce Gteihftellung aller firchlühen Betennthilfe 
durch die Bunbeöverfoffang — „eine Acuerbombe;' die 
gefihleubert worden, * wie Prof. Hagenbi ee 
e a,’ wie Prof. Hagen aud·⸗ 
brüste, indem er den’ Antrag belämpfe dh ges’ 
gen 16 Stiänteh 'an- den Meinen‘ Dralp zur Beraih⸗ 
fglogung  überriefen.. 

tälien, 

„Mom; 4. Gebr. Die Aufnahme, welche die Nach⸗ 
richten ‘von den ‚Reapelitaner Reformen hier gefunden ' 
haben, iſt freubig,« bis jept Aber hat ſich alles fireng in 
ben Chrängen reiner Sympathie gehalten; Geftern Abend 
Ber — Jubel im Thegier -Zorbinone, Es wurden 
bie üblichen Demonftrabisnen des Zufammenfettens ‚von 
Taſchentüchern · nad 'äpnkihe- Symbolifationen ber Einig- 
— — ns ſoll am bes Em⸗ 
p wichtigen ten eine anferprdentli 
Eongregasion: zufommenberufen haben, und G Braten 
welcher felbigen ec bei Sr. Heiligleit zur Mubienz 
gewefen- war; hatte ſich mit ſichtbaren Zeichen ber Zur 
friedenpeit in Betreff ber chen Hafuahme bie ihm ı 
geworden war, aus dem. Palaft entfernt. Für das Bolt 
iſt dieß ein Weitergeufen; Dean biefer freifiniige @eift- 
liche befigt des Volkes ganzes: Vertrauen, Un ber Err 
teilung ıder Erfaubuif 


Aufrechthaltung ber nr Ay Theater wurde At · 


Im, Tune m ——— wait: Cocarden anf der 
Brufi ft bie anmefenden Poltzeieommiffäre trugen 


+ Trieoforeoedrben:  Jebe aur irgead nad: Freiheit bafr 


tenbe. Stelle bes beſchnittenen Operhterted wurde ber 
Haft, Der König und wir königl. Familie waren nicht 
anwejend. Man erwartet, den Kötig übermorgen. Nach 
vierzehn aufregeaben Tagen bedur fie man wahrlich im 
lonigl. Palaft der Ruherund' aus dieſem Grund nahm 
das Pablicam bie. Wigtreibung der vor dem Sqloſſe 
Järgenden Maſſen durch: Hufaren auch wicht ſehr übel. 
Der Toledo Rrahlte den ganzem Abend Hinburd im: 
berrligften '@langeı ber ii ifirten Zlamination. Pos, 
Ioffale Fahnen und gierlipe Fähnten, Seiventüger mit - 
Pias IX; mit Infcheiften' und Krieolorfarben, Schär- 
en und Cocarden wehelen aud mogten bid fpät in bie 
Poat inein Burg den Tolede und von mahe und fern 


dungen 
melden, daß mehr ald'ein  granes Haar ſich einge ſchli · 
den Mit edlet igleit Außerte ver über ben 


® im Ger 
Drafgen ar ur inter &r- 


fmmen, 2 Stim-' * 


weinen. Ihnen rief alles entzegen; man drüdte und 

tüßte fie halb tobt; man führte ganze Sparen unter die 

Renfler ihrer Botaung gem uud brachte men die ſeurig · 

in Rebe ee Sicilianer aber bliden us und 
tapiger auf 


r, 9 auf iger Bra yad 
sico; 

a AR Dinge foringen fon iept 
bie. wnern Berhältwife jharf in bie 
Augen. die große Bewegung, is den unierfien 
— a —— 

in einen Li n 
geliehen Er hatte. Deicarteito verfhwand 


in u 


heimnißnolle Art, mau weiß nic, mel hir: 

fl ibn. ersilt, und hit — ateaca 
e ibm Aamb auf. dir Greigmiffe. bes Tages, 
ERSTEN 
Pe ird Geh, bersäie More (Den Ylacdo, 
u und. falfe Verfpredungen aufgeregt, erho- 
ben. 9 in zahlreicher u Uns dem. Rreif 
—— 
—— Steinwürfe empfingen. er ——— 
omders in 


Mann fielen Wägen und pe 
Earmine, Roria, St, * und ſogar —* der fonft fo 
friedlichen ¶ Mergellina. Dan raudte vermundere und 
bettelte in eiazelnen Quartieren wach Perzensluf. Siamo 
—— siame tutti egualit Marie * a — 
hen, baf man den Künig beleidi 

grün · weiß · rothe Cocarde — ‚unb > van, an. N mm 

Erviva H Re zufe, ainen 
folgen Schwarm in ber Ye era —— von 
Schweſzern Feuer gegeben werben; es blicben drei auf 
des Mage, Yu ıbefreiten die Schweizer einen 
Wagen mit drei Äremven aus ihrem: Sllauen m. f. w. 
Dem Nönige. felbfl, dem Prinzen von Salerno und an» 
dera reblihen Perfonem erſchien die Bade ſo bedentiih 
daß die. Civica werd und verdreifacht murbe, — 
Diefen Abend erfchien der. König im glanzvoll erleuch ⸗ 
teten S. Catls · A heater. Er trat fehr ern in bie ra 


fubelten 
iterfeit auf das Antli des Königs zuräcteprie. 


® 
-J 
43 


( 
* Sardinien, En Sqreiben aus. Genpa vom. | Börf 


g 


. fagt: Aus Taria hat das. Regi t der Kö⸗ 
Befehl erhalten, ——— 
Don ver · 
triebenen. Droilanderg, ald, cın „Zrmgheptihland” erbaut 


und mad: bed. Zaifexs. Beind, Prpfifllcxander IkL, Msje.| ü 
—— —— abzugehen, fiah von aubern, 
aud einige Maiterien: 


—— im —E — Die bLega Italiana (Geuue ſer 
Sardinien. 


Blatt) vam 1. ehr. fordert bes. König von 


150 


anf, dem Beifpiel ag a dh eine Eonfli- 
intion ju gewähren. Sejeugungen vor 
bem Hanfe Ge veapolktahifchen Gonfuts auf dem Eam- 
petto hörte man aud den Ruf: Es lebe hie Eonfitu- 
kon! —— Der Mefjaggere Torinefe fhreibt: Zu Gra- 
velone ift verhaftet umb in dad @rfängnig zu Boghera 
gebracht mworben der Örännofiinfpector Spagna, anpe- 
Mlagt, ber lombardiſchen Polizei in Pavia Briefe von 
dortigen Studenſen nah Turin ausgel zu haben, 

Aus ‚Monaco meldet das Eco belle Alpi maritime, 
daß Furſt Aloreftan in Felge ber ſchon gemelbeten fund» 
gebangen bes Volles biejelben — die in Sar · 
dinien fattgefunden, verſprochen habe. 


— — 
BR 1.8 


Sr aka Sigung brs Abgeorbaeiemnlaunmer 
Rn die Verhandlung über den Abfap ber Hatmorit- 
Adrefie in Betreff der Waplreformejien. Duvergier de 
Hausanne, ber erfte Redner, ſieht in bem dom der Mer 
gierung Dagegen erloffenen Verbot eine Beriepguung 
bes Grunbfapes: der Juliusrevolufion. Wie es heißt, 
wird wirdfih uoch Bee Sigung, aber vw im All- 
gemeinen, d. h. ohne Berhandiung und. Hbfimmung, 
von gerifen —— bei den Wahlangelegenhei· 
ten bie Rebe ſeyn 

Der —2 und Geseralbicat von Lyon, Abbe 
Lyonet, it zum Primieier der f. Capelle von. Drenr 
ernannt mit dem Titel eines Erjbifgofs. in parlibus, 
den. der König bei, dem heiligen Stahl für ihn nachſu · 
den wird. Derſelbe in Verfaſſer eined Lebens des Far 
dixale Feſch, einer Geſchichte des Hru. d Avian, (Er 
Silgefe von Vorbeanr und mehrerer theologiſcher Werke, 

gg mit ber Ausweifung bes Schrift · 
Int ehr ficht die Verhaftung mehrerer deutſchen 
zbeiter, welche einer communifijden Berbinbung me 
* in bie Eppgiergerie gebracht murden, 
Broßbritaunien. 

Die amtlihe „Bazeite” meſdel af Ihre Majeſtät 
Hru Meolph Braudt ale königl. bayer. Generalconful 
in London beſtatigt habe, 

Die —— des greifen Eribifhofs won Kanter- 
bary, Primas des Reihe, Dr. William Howley, (ger 
boren im Jahre 1765) hat feit zwei Tagen eine fo 
gefüprkige Wenbung — daß man ben fhlimm« 
ften 3 — Au bie rau Herzogin von 
Kent, Mutter der Königin, iſt jegt-vom ber Grippe er- 


griffen. 

Englife Blätter vom 5. Febr. ſchreiben: Dam Arche 
geht eine Antitriegspetition der Juduftriellen ans, ‚seit 
iet gegen afle Plane zu Rriegsräftungen, da, wie En 
den weint, durd die Areihankeltpoiiti ber emige Ftiede 
(Arien Bereits zählt die Bittichriſt 23,630 Ünter ⸗ 


 Wörfen:, ‚Runden: ynb "Eifenbabn: ° 
| 10. —* — et: ‚st Obligatioren 
aperlſche Banfartien Semeſſet 1848 
gen 6 3 
Oeſterreich 


— ®. 
: Bea en — — 6; 


50 fl-dleofe vom 1840 55 . 
— 6 Barilde 35 ger 3,9% —G Bade 
3',,pEt. Obligationen — P., 88°, 

Franhlwer, 9. Febr. Metal, ShEL 101°/; Aplt. 87%; 
42} 64; Bonlacilen 1877; Taunus. Silenbapn-ıten 
357,5 - Turpeff: Frleprih-Wlrhefm-Rormbapıı 56°.,; bayer. 
Da een 50° ,;5 bapır. Ludwige · Canal 


Frankfuct, 8. Fehr. * befannten- Borg 
Neapel 


zu gewä bei einer A vollendeten ar 
fage — fait. —** — eine m 

gar. nicht mehr zu-b ſey⸗ —— die de * 
derinupften Roften und: bem 17] der 
interoenizenden Macht zu Out Fonmmen-märben: Aadern· 
theile finb unfere tiler der Auſicht, dafi die 
erwäßuten Borgänge als dad. folgeureich ſit rad feit 


ber franzöfiigru Julireyolution nom 1830 4w betrachten 
fey.. Zudbeſondere würden ſolche die 2 mancher 


: Dir 
Runen 


+ 1 


noch obſchwebenden —2—— im Siane bes 

—— Bor tt6 auch ım Deutſchland fehr für- 
ittag wurben bie a = 

ber m Befgäftsierate des Hımfhaufes Hader 

auch im ben Privatmohrungen der beibem bier ver * 

Zahlungeeinftellung reſidirenden Afferi:s dieſes Hanfes 

angelegt. (D, 3.) 

Immer Wird noch fehr über bie — ter Ge⸗ 
ſchaͤfte t, unb ba ber Erebit b attgehab» 
ten großen Banferntte ſehr erſchüttert yet um Dis: 
conte von erfien Häufere genpnmen wird, fo brfürdtet 
man noch,mehr Balliffements, wie deun auch ein Banb- 
gelhäft in er Bebrän —* fom und eine — 
= € rise 00.00 ag Tg gr — 

e che gebeüdt, zeigt deffen feit eimi 
—* eiwad . Das & A überaus flüffiz, aan 

von 
frichafe Hanbwerfervereindg fhatter ih immer reich“ 
haltiger aud und findet mehr und mehr Beachtung beim 
Publicum, Für bie am 13. zu veranftaltenbe Juduſtrie⸗ 
Votterie — bertits an 2000 Looſe aͤbge ſehzt. 

wien, Febr. Gtnateobligattonen zu Sp&r in EM, 
101%.,5 zu Art. in EM. 87; zu Ic. in EM. 82; 
Banfackken per Srüd 157% Norbtagn 131", 

Amfıerbam, 5. Bedr. 2’ ,pEr, 54 pet, IF 17 
pet, Bii,; Bond. B'uplh —; Ddanudel⸗ · Maaiſchary 
A 16,5 vor 5 PER Merl. 


IpEt. 74 Br. 40 €; SpCh, 117 Be. 


— 


VDaris/ 6. Bebr. 
(1 
Soufels, 34 


Bekanntmachungen. 


Königliches Hof- und Hational-Kheater. 
Sonntag ven 1%. Rebrunr: „’ left Fenflerin⸗ Wipen- 
Scene von Stidl Muft von 3. Yachner. Dierauf: „Dr. Ro- 
bin,» Bußfplel nad ven Frauzöſtſchen von Friedtich. Zum 
Berhlub: „Drei Jahre mad ven Iepten Zenfterkn,« Alsen. 
freme von Geitk, WRufil vom Lauer: 
Montag den 14. Bebruar: „rller Mastenballr 


remdrnanzeigr. 

Sol, atſch. Hogus und Mayer, Prigatierd von 
Brantiart ; · Godein, Hentier aus Ennlaud. 

Pirel Mmım. PB: » Batat, Gutobeſider d Brimar. 

Celb, Hrem. PP. Wernsſeld, Regotiant v. Wien; Kraus, 
Vrboatlet » Otraubing; Ckhneldpatm, Menokiamt v. nz 

Bleut Eraide. HP. Graf v. Rochtiort v. 253 Dae 
Deſſtibach v. Märgburz. 

Sruchusgarsen. D: Burnupberger, Brrichtöorzt d. Buchloe 

eforbene ın Mũnchen. 

** 3 Zoglüfnersfrau. v. b. 752. altz 
Fran ‚ Ira, Lirkhenremth, 
= 2. altz eg —— Silberarbeiterefrau v. Zäßling, 

Aröiting, 32 I. alt. 


—— — loſuug und Verſten 


gerumg. 
iHtwo® den Id. deb. 148 ifder fehle, 
Zeruela zur ng ber Pfander vom ben oma Janner 
4847, und zwat von 


Ro. 23,401 blo 31,428 
fänder Hanen täglih in ten gewöhnlichen Butrau · 
t- nad Mahmittage verfeßt, umgelrieden und 
auszelöst wetden; mur- am Rachmittage des oben bejeidhne- 
ten Tages ſindet Feine Mandumichrelbumg- mehr Acht: 
Pierauf Dienstag den 22, — 1848 öffentlide 


— 
Münden ‚den: 22. Jau. 1848, 
Koͤnigl. privil. —— al Prag der. Stadt 
den. am 


Er Wegrieli, — 
Diff —— 


 Kaadın, 4, Gebr, 
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Deutſchland. 
Denkſchrift über die Verbältniffe des deut: 
ihen Abels vom Fürſten von Beiningen jei: 
nen Standesgenofjen übergeben, 
(Bortfegung.) 

Wie die Gefinnungen des DMittelfiandes fiab und 
nad welchen Granbfägen er regieren wird, fo die Ge 
wait völlig im feinen Händen if, baräber wirb wohl 
Niemand Zweifel ſeyn. Abſchaffung der Ueberrefle 
des Feubalwefens, auf dem früher ın Deutſchlaud faft 
alles bafırt war, Abſchaffang aller Privilegien, parla- 


mentarifhe Berfaffungen im ausgedeputeften Sinne, 


reßfreipeit, Geſchwornengerichte, Miniſterverantwort · 
eit ꝛc., eudlich — Einheit Deutſchlauds! deun e6 
liegt ganz nahe, daß die Eatwidlang biefer Joſtituti 
onen in Meinen Staaten unpraftifh, oft lächerlich iſt, 
‚ Jaaptfägli aber, daß ber deutſche Handel und die Zn 
bufirie — Leib und Seele der Mittelflände — mar 
banız volle Erdfe und Ausbehnung erlangen werben, 
wenn Denutigland nöthigenfalls mit gewaffneter Hand 
geltend maden kann, was ihm morh that, In welcher 
Stelle befinden fi aber bei diefer Beftaltung der Dinge 
bie bentfi Kürften? Eine große Beränderung iſt hier 
unbemerkt vor fi gegangen, Ym vorigen Jahrhundert 
war bie bynafiifhe Politit der Kürften allein maßgebend 
geworben, d. h. biefelben leiteten bie innern unb ma- 
mentlih äußern Mngelegenpeiten ihrer Länder ganz nah 
Gutbünfen und nah ihrer Unſicht, mas für's Yano ober 
für ihre eigenen Jutereffen am befien. Diefe Politit 
ber Hürften ift aun übergegangen ıu ber Politif der 
Bölfer, d. h. erflere Pönnen jegt mar das thun, was 
mit deu ntereffen’lepterer, und zwar wie biefe es ver- 
freben, in Einklang ſteht. Unverfennbar ftrebt jept bas 
beutfce Bolf in feiner Gefammipeit nach einem be» 
flimmten Ziel, nämlich nach politifcher und religiöfer 
Freiheit und nach Vereinigung. Was auch die Ber- 
fchiebenheit ber Meinung über den Begriff und bie Näth- 
lichkeit der Sache felbft, über bie Urfachen, über die 
Mittel zur Erreihung jenes Zieles, ſowie bes Zeit 
pünctes , wenn es erreicht werben wirb, ſeyn mag, die 
Thatſache diefes Strebens ſelbſt, ſowie die an Gewiß ⸗ 
heit graͤrzende Wahrſcheinlichleit der Erreichung jenes 
Zieles, wird Niemand mehr in Abrede flellen können. 
Dennoch ſcheint vom ben Regeunten die Geſahr in ihrer 
Größe noch nicht erfanmt worden zu ſeyn. Sie 

haben fi daher nicht, wie dieß in ben Hanbelsintereffen 
geſchehen iſt, gleichzeitig auch im einer ianern beutfchen 
Politit vereinigt, um gefährlihen Webergriffen der De- 
mofratie zu begegnen, um ſowohl bie Stände als bie 
BDureaufratie in gebührenden Schranfen zu haften, um 
die Entwiklung des Mittelſtandes zur Macht, jowie 
die ermahte Idee deutſcher Einheit und deuiſchen Pa- 
triotiomms mit ihren dynaſtiſchen Intereffen in Einflang 
zu bringen. Freilich fan dieß miht ohne Aufopferung 
ded firengen Souveränetätöprincips im feiner vollen 
Ausdehnung und Umabhängigkeit geſchehen, and Hier wirb 
wohl die Schwierigkeit ber Cofung bes Rathſels zu für 
en ſeyn. Hält man nun biefen Gefihtöpunet ber po- 
Utiſchen Zuftände Deutſchlande und ihrer weiteren Ent 
i feh, fo kaan man ziemlich veatlich erkennen, 
was" die Zukunft die Stelung der Staudecherren 
ſeyn Tann, ſeyn muß, fo fie micht im den Gtürmen ber 


Zeit — wollen. I. Die Standesherren 
werden an ber Staats gewalt ſelbſt durch ihr 
erbliches dorecht, welchee in dem Maße an 





Nr. 38. 








Di Mlerhöcfem Priilepium. 
XLIX. Jahrgang. 


| Bebeutfamfeit gewinnt, als das conflitutiomelle Leben 


fih entwidelt, und als fie micht mehr ihre meift verhaß- 
ten Gondberintereffen - werben zu vertreten haben. Il. 
Diefelben werben an ber Epige bes Adels und aller 
Grundbefiger ftefen. II. Sie werben jemweild das con- 
ersative Prineip repräfentiren und vertreten. Dienächfle 
tage wirb' nun ſeya, was jegt als Worbereitung für 
diefen fünftigen Zuftand ja gejchehen hat. 1) Ab 
fang aller Befäle und Leifiungen ber Mebiatunter- 
tbanen. 2) Entäuferung aller fogenanaten Ehrenrchte, 
als Juriodictivn, Forftpoligei xc. unter angemeffenen 
[hägenden Formen. 3) Abäuberang der beflchenden 
ausgejege. 4) Wahrung und Hutbehnung bes 
tanbjhaftsrehts. Zu 1. Die VWeredtigung der 
Stanbesherren zu biefen Abgaben und Leiflungen ber 
Mediatunterthanen ift unbezweifelt, ebenfo unbejmweifelt 
aber daß ihr Fortbeftand bereits jept unmöglich iſt. 
Ehebem wurben bie Unterthanen für diefe Abgaben von 
ihren Lanbesperren regiert (mwenigfiens theilweife rer 
girt); «6 fand eine Gegenleiftung ſtatt ein ähnli» 
rs Berhältniß, wie jept zwifhen dem Staat und dem 
Steuerpflichtige. Nun warden die Yanbesherren aber 
ſelbſt Untertfanen, die Abgaben ihrer früheren Wuter- 
thauen bauirten indeß meiftens fort, und mwurben, ba 
die früheren anderen Danbe jerriffen waren, eine ver 
hafıte läftige Bürbe, Zadem find unverfenabar viele bie 
fer Gefälle und Leiftungen in grehem Widerſpruch mit 
den freien Inflitutionen unferer Tage und deren Ent» 
widlung noch mehr mit der ſortſchreitenden Caltur des 
Bodens und dem Aufſchwung der Jubaftrie, melde bei 


= Münchener politifche Zeitung. 5; 


der zunchmenden Beodlferung zur Yebensfrage werben. | 
Sieburd; allein ik der feit Jahren andauernde Kampf 


| zwifhen den Berechtigten und Pflichtigen zu erflä- 
I ren, welder nachhaltig zum Schaden der erfieren 
| ausgefallen if. Die gewöhnlihe Einrede gegen bie 
! Mblöfung biefer Gefälle umd Leitungen beſteht ba- 
rin , daß behauptet wird, hiemit werde meben pecur 
niären Verlaf alles Anfehen und Einfluß ber Stan- 
besherren ſchwinden, fie würden nur noch ald pornehme 
Bauern fortbeftehen. Hier tritt wieder die fehr verzeih- 
lie und natürliche, aber nicht minder beklagenowerthe 


Für dab game Jahr 
— Kür ud 


fe, 

Hür Inferate mind 
Die Drridgantiqgr Ber 
stızelie dem Raume 
mod u 4 ir. d⸗ · 
rechuen. 


14. Februar 1848, 


Verluſte bei den Ablsſungen betrifft, fo ſtehen dieſe 
doch offenbar in feinem Verbältniſſe zu der Gefahr, in 
welche ein gänzlier Berluft diefer bedeutenden Ber- 
mögenstheile die Exiſtenz ber flanbesherrlihen Häufer 
braihte. Es if gefährlich umb unflug, dem fogenannten 
Zeitgeifte unbebingt zu baldigen; no gefährliger und 
unfluger aber ſich unbebingt der Gewalt ber Ideen ent 
gegenfegen zu wollen. Der Untergang des Schwächern 
if banıı allemal bie Folge! Zu 2, Die Entäußerung 
ber fogenannten Ehrenrepte fteht in enger Verbindung 
mit der Mblöfung der Gefälle. Diefe Borrechte jollten 
einen eil jener Shabloshaltung bilden, welche 
bie auf bem Wiener Congrefi vereinten Souveräne ihren 
ehemaligen Mitftänden darboien, obgleich in der Wirl 
lichteit ſelbſt dieſe Gabe nur ſehr fpärlich ae 
wurde. War ihr Werth flets fehr relativ und uſoriſch 
— etwa mit Muonahme ihrer Benüpung zur Eintreib- 
ung von Gefallen oder der Heinen Aunehmlichkeit einem 
feld angeſtellten, ſelbſt bezahlten Beamten das befehlen 
zu bürfen, was. ein anderer bereits befohlen hatte, oder 
ihm einen felbft erfunbenen geflicken Rock anzuziehen, 
fo hat ſich diefer Werth jegt ſicherlich micht erpöft. 
Deffenungeacptet glaubte man gerade im dieſen Ehren- 
rechten das Förlihfie Kleinod zu befigen, bie eriren- 
lichſte Aehnlichteit mit dor verlorenen Yanbeshohei 
uud ber mehr erwähnten Illuſion find gerade hier bie 
bedeuteubften Dpfer gebradt worden. Rıdt allein aber, 
baf es rärhli erſcheint, ſich preuniäre Vortheile burg 
Abgabe von Redien zu fihern, beren Verlauf bei einer 
böbern fiaatlihen Ausdehnung in Deutſchland unver- 
meidlit, fo hat die Entäußerung berfelben auch noch 
aus einem andern Geſichtspuncte Bedeutung. Die Stan- 
desherren (der Adel überhaupt, deus beide find wicht zu 


‚ trennen) maſſen traten, jo viel wie möglid aus ihrer 


ufien hersor, daf durch eine gewiſſe Analogie, melde | 


jeoifgen der Steuerpflicht an den Staat und dieſen 
Leiſtungen befiept, ber Staudegherr bod mod ein Hein 
bischen Landesherr ſey! Man überficht dabei, baf ber 
ganze Adel, vom Mitelſtande vielfältig angefeindet, ge- 


dermaligen, auf einer veralteten, untergrabenen Baſis 
berupenden ercentionellen Stellung herausjutreten. Sie 
erwedt Neid und Miftranen ohne entipredhenbe Bor- 
teile und könnte hierdarch leicht für diefelben ein Hin« 
beraiß werben, thätigen and einflußreigen Autheil bei 
der Eatwidlung ber deuten Zuflände zu nehmen, eine 
Entwiflung, die. fiherlih nur im Sinne freier Inftitu« 
tionen vor ſich gehen wird. Es wäre aber ein großes 
Unbeil, denn jedes Meconftruiren der flandesherrli« 
hen Berhältniffe, wie des Adels überhaupt, if mar 
möglich, indem beide an ber fortſchreiteuden Entwick 
lung ber politljchen Geftaftung Deutſchlauds direct 


tabe wegen biejer Abgaben and von dem Banernflandb ı thätigkm Antheil nehmen, und bei biefer Gelegenheit ſich 
meift gehaft wird, daß, wenn fie eine Nette zwifchen | eine neue zeitgemäße gefiherte Stellung für bie Zu- 


Herren und ehemaligen lnterthanen bilden, ed eine von 
legterem gehakte if, bie er mit allen Mitteln zu bre- 
sen ſucht. Mit dem Aufhören diefer Urſache wird ber 
Bauernftand, diefes jo beveutfame Element in anfern 
dentfhen focialen Zufänben, der natürliche Berbünbete 
ded großen grund» und ftobenbefigenden Adele, Welch 
märhtige comfervative Garantien liegen hierin! Statt 
eine Berminberang bes lanbeöherrlihen Anfehens und 
des Eiufluſſes werben rechtzeitige Ablöfungen gerade 
das Begentheil hervorrafen. In unferer Zeit hat ir 
genbein Stand, ober irgeabein Jadididuum nur danu 
reellen Einfinf, Anfehen und Macht, wenn eines 
von beiven auf das Staatéeleben ober. pie Geſell⸗ 
ſchaft überhaupt eine entjheidende Einwirkung befigt. 
Macht gibt nur Teilnahme am Regiment, oder jehr 
diel Geld, beides natärlih im erhöhten Maßftabe, weun 
es mit hiſtoriſchen Namen gepaart if. Alles übrige iſt 
 Eurtoifie, leerer Shan! Was die etwaigen pecumaren 


kunft bilden. (Schluß folgt.) 


Bayern. 

Ein Eorrefpondent der „Allgemeinen Zeitung” aus 
München vom 11. Febr, fchreibt über die neueſten 
Borgänge: Es mörhte heute jedem Münchner, welcher 
innigen Antheil an ben jüngflen Ereigniffen in unferer 
fonft fo ruhigen Stabt genommen hat, mehr als ſchwer 
fallen, in Einzelnfriten über al’ das Erlebte einzugehen. 
Der Uebergang von ernſteſter Beforguiß, ja von für 
miſcher Erregung zu einem Nolfsjubel, welder ſich faum 
befreiben läßt, Pi eim zu plöglicher geweſen felbf für 
biejenigen, welche bi6 zum legten Augenblid vertrauend- 
voll auf bem gerechten und milden Känig und den Muth 
feiner treuen Räthe geblidt hatten. Diefed Bertrauen 
ıft glänzend gerechtfertigt werben, enb nicht minder ift 
auch bie Hoffnung derjenigen ın Erfülung gegangen, 
bie ſich's bis zur nahenden Eutſcheidang nicht mo.wten 


nehmen Taffen, es werbe und müffe dem Einfluffe ber 
alademiſchen Lehrer und dem tactvollen Benehmen weit 
ber Mehrheit der afademifgen Jugenb ſelbſt gelingen, 
die Stubenienfhaft, treg aller eıma ftattfindenden Mo - 
tive der Aufreijung, vor jeder Bethezligung au Semalt ⸗ 
tpärigfeiten und Ausfhmetfangen zu bewahren, Ep hat 
denn diefen Morgen Die aufgeigtedie Beoßlferung mit 
de, die unglaublich erregte ſich aber In dem Ge· 
orfam besährente alademifche Jugend mit Jubel wer- 
nommen, dag König Ladwig genehmigt habe: es folle 
der Defehl der Schließung der Univerfitäe undber Aus - 
weifang aller wicht von bier gebürtigen Studenten un- 
vollzogen bieiben: Furſt vom Mallerftein, begleitet von 
den Stoeatorathen v. Beidler und Heres, wurde von 
ber Bargerſchaſt mit dieſer Runde im Triumph auf der 
Strafe und auf dem Rachhaus entpfangen, ben Rector 
der Univerfität lohnte mad der Befanntzebung der gro- 
Pen Nenigfeit für feine Umſicht und für feine Ausdauer 
der Rürmifchfte Zabel feiner afabemijchen Jugenb in der 
Yufo, und wenige Minuten reichten hin, die frohe Bot» 
fihaft zum Gffentligen Gemeinget, zu einem Geſcheul 
Des Könins für alle zu maden. Taufende haben geie 
‚ wie die feit Jahresfrit oft genannte Dame ım ger 
—* Galopp die Stadt verlaſſen, abermal Taufenbe 
gegen reichten ſich die Hänbe mit dem fie ehrenden 
Gelöbniffe, - rg Sr vergefjen ſeyn zu 
Toffen. Bolt ſegne den König! f 
er 12. Febr. Da fih Heute das Gerücht 
verbreitet hatte, als fey Gräfin Lauds ſeld wieber im bie 
Sliadt zurüdgefchrt und halte fi med verborgen in 
berfelben auf, fo wurde Nahmittage an allen Strafen 


ie Haupt» und Refibenzkabt Münden ve Äh 
Bormittage 11 Uhr von Pofing ans in Vegleitung 
eier Poligei-Bedienfieter auf der ifenbahn na Lia⸗ 
a abgereist if, worüber forben dienſtliche Meibung 
von Seite des erg * Cuir aſſitrt· 
imentes in endurg bei dem Unterze 
— ** if, — daß Grafin mir einem — 
e in die Schwein verſehen id.“ Münden, ben 12. 
1348 Deittage. Marl. Solches wird zur Be 
zirhligung verfchiedener Berägte befanet gemadt, Mün- 
en am 12. Febt. 1848. Der Magiſtrat der 8. Haupt 
and Wefidenkabt Münden. v. Steinsborf, Bürgermei- 
fier. Lachmayr/ Secretär. 

Am fhmarzen Breite der Univerfität wurbe folgende 
Belanntmahung mitgetheitt: Durd vorläufige mund- 
licht rg eg eu —* v. — 

des Miniſteriums Cultas um 

Lem ft re Sr. Maj. des 
Königd bie Univerſinat nicht weiter geſchloſſen. Es ber 
beram bei ber temnätft zu erwartenden Verkün- 

g des allerhöcften Beſchluſſes Die beflimmte Aud- 

t, daß Die Berlefungen nädhften Montag ben 14. d. 

wieber beginnen werden. Judem wir diefe freubige 
Soiſchaft zum Behuf der Berupigung fämmthcher Stu 
Direnden augenbliih befammt maden, vertrauen wis 

glei, daß dieſelbe ruhige Haltung, welche fie auf un« 
a Ermahaung in den Stunden einer großen Bebräug- 
ai gezeigt haben, vra ihnen auch in ben nun beginnen 
ben Kon der Öffentlichen freude werde bewahrt wer- 
den, Alle Gefähle müflen im dem des tiefen unb le⸗ 
bendigen Enthufiasmns für Wiſſenſchaft, Ehre und Bitt- 
Lichter, für Wahrung biefer fofttaren Güter und für 
König und Baterland vereinigen. Voll diefes Enthufias- 
mus werben wir unfere Laufbahn nicht nur ohne irgenb- 
eine weitere Störang fortfegen, fonderi bie Univerfiät wirb 
durch bie ernfle, Gefep unb Drbmung ehrende Haltung 
ber ihr anveriranten Jugend einen neuen Beweis lie 
fern, daß fie ihre Deftimmung Tennt und zu erfüllen 
weiß. Münden, 11. Febr. 1848. Rönigl. Univerfkärt- 
Nectorat. Dr, 8. Thierſch, Kector. 

Mimehen, 14. Febe. Die Ruhe unferer Stadt hat 
feit Freitag Mittag wicht bie mindefie Gtörung mehr 
erlitten. Die karye, Somnabenbs entflandene Aufregung 
der Gemũther, melde durch dad Gerücht verurfant 
wurde, daf @ Lanbsfelb lich yurüdgelehrt fey, 
fand bafdige Beſchwichtigung in der amtlih publicirten 
Nachricht ihrer Abreiſe mad der Landesgrenze. As fey 
ein unhrimiger Damon der Zwifte und ir fwiffe 
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plögtih gewichen, achmet Mb wilder freier auf, und 
blidt, wie ans einem bei genden Traume erwacht, 
mit neuem Mathe und erhöhtem Bertrauen in die Zu- 


von denen fie herbeigeführt wurden, niemals wiederkeh⸗ 


ven. Der Benins der Eintracht und bes Friedens made 
auch feruerhin über dem theuren Baterlande! Ale Ein- 
jeinheiten zu erwähnen, melde das tanfendjängige Ge- 
rucht, gleihoiel ob wahr, halbwahr oder unmahr, im 
Tages geſprache ſtundlich verbreiten, halten wir für cin 
der öffentlichen Preſſe wenig mürdiges Geſchaͤſt. (Ein 
foldes Berfahren fan nur Dazu dienen, bie Gemüther 
nuplos aufjaregen, obme den Einblid in die Sachlage 
zu fördern. Eben jo wenig mag es jrommen, wenn ber 
Parteigeiſt das Geſchehene zu feinem Bortheile andyur 
beuten fi beeilt, und dadı was jeber freund bes wah- 
ren Fortfhrittes als eim erfreuliches Zeichen der Macht 
der Öffentlichen Dleinung betrachtet, ju einem plaumäßı- 
gen Werte einer Eoterie, fie heiße wie fie wolle, herab» 
jewürbigen verfüge. Wann wird — fo brängt fig 
auch bei biefem Aulaffe die Frage auf — in Deutih- 
fand die Zeit fommen, wo es über gewiſſe Dinge nur 
eine Gtimme gibt, und all der jämmerlihe Hader, ber 
uns feit Jahrhunderten" entzweit, nicht immer wieder 
aufs Neue t, um uns jede Erruugenſchaft, 

fie and bie friebligfie nud lohalſte, zu nerfümmern 
Doch Taffen wir die Sage; fie fan nichts äubern. 
Wenn wicht alle Zeichen der Zeit tänfchen, fo bereitet 
auch Hierin ſich eine Umgefalıung im nicht allzulanger 
Friſt vor, und e4 werben bie Tage kommen, an benen 
26 ſich miche mehr der Mühe lehnen wird, wie mod jet 
gefgieht, umwiflfürlihe Regungen des Gemeinfianes alt 
erfünftelte barfiellen zu wollen. 

München, 14. Febt. (Berihtigung.) In der oo 
eigen Nommer unferes Blattea if anf ber vierten 
Spafte Zeile 44 von oben fait „in ben Annalen ber 
Giſqichte“ zu lefen: „in ben Annalen der Geſchichte 
Mingene.” — In dem Artifef „vom Mittellech“ Pr. 
31. vom 5. Febr. Fommen folgende zwei fihnfiörende 
Drudjehler vor, um deren Berbefferung man erfucht: 
©. 124 Sp. 1 3. 36 „ähnligem” fiatt „rühmlichem" 
und ©. 124 &p.2 3. 16 „niederem” flatt „minberem.“ 

Augsburg, 12. Febr. Nach unfere Stadt war ger 
fern den ganzen Nachmittag fehr bewegt. Vormittags 
wwaf nemfid durch eine Ertra-locomasrive bie Drb:e ein, 
daf dad hier garmifonirende Chevanrleger6- Wegiment 
„Köwig* fi augenblidiih in Marſch zu fegen hate, 
und am Uhr warand bereitseine Disifion anf dem Bahn · 
hofe zur Abfahrt bereit, fo daß die Truppen in 24 Wa- 
ge Pferden um 3 Uhr an der Spige ihres 

erften abfapren founten, Um 5 Uhr fellte die zweite 
und Abends bie britte Divifion nahfolgen, als fen 
am 4 Uhr bie zuerſt abgefandte Abtheiluug, melde bis 
zur Statien Mepring gekommen mar und daſelbſt Drbre 

den Haste, daf in Folge ber Meuberung ber Dinge 

der Hauptſtadt ihre Anmwefenheit mit mehr möthig 
fep und fie fofort ihren Rüdtransport nah Augsburg 
wieder anzuixeten habe, zurüd hier eintraf. Das Ein- 
barficen der Pferbe-ging mit mafterhafter Drbnung und 
diealich (An von fiatten. Auch verbielten ſich bie 
Pferde während ber Fahrt ruhig. Der Zug, aus etwa 
200 Yferben, von 5—8 in Wägen veriheilt, beftehenb, 
wurbe im Hiaweg von 2 Locomotiven, im Herweg aber 
son einer gejogen. Cine Menge hiefiger Einwohner 


t ammelt, bad interefante 
ren! ng hen von Gavallerke .. bie 


ohne die Eifenbahn nah Kasfbeuern zu bemühen. Zwei 

Yolizeibeamte fafen auf —— Bord gr 
Bagens der Bräfin, bie feine weibliche fondern männ- 
liche Begleitung hatte, Yuf dem Stationshof befanden 
ſich nur einige wenige Mu ft — file Zufchauer, 
Mibrigene folk wie amwer ehe. bleih ansgeichen, 
aber iheila im beuifchhr, shelle du Franzöfiiher Sprade 
heiter und Tebbaft ſich unterhalten en, namentlich 
and über die jüngflen Borfäle in Münden. (A. 3.) 

Am 10. sebr. farb in Nüruberg des gaiedarie 
Direetor der Generalverwaltung ber Eiienbahnbaucom- 
wifjion, Hr. Dürig, im 5Tfien Yebeasjapre, 

(C. v. af. D) 
Preußen. 

Berlin, 8 Febr. Die vielbeſprochene Periodicitätd- 
frage geht nun wirklich, und zwar fhon binnen furjem, 
ihrer frieblihen und befriedigenden Löfong entgegen, Der 
Regierung wahe fichende Perjonen haben, wie man er 
fährt, dem Fuhrern der Oppofirion bereits die confiben- 
tielle Mittheilung gemacht, daß, fobald das Berfafjungs- 
patent in feinen drei Dasptmomenten verwirklicht feyu , 
wird, bie Periobicität verfündigt werben fol. Diele drei 
Momente find nun befanntlih: 1) die Ausfhäfe, 2) die 
Staato ſchulden · Drputation und 3) die Provincial-Land- 
tage in ihrer neuen Umgeflaltung, vermöge welcher bie 
feiven bloß die rein pronincigllen Jatereſſen zu pertre- 
ten haben. (A. 3.) 

, konigsberg, 7. Febr, So eben ift ein hoͤcht wid- 
tiges Reſcript des Minifterium bes Jarern au bie hie 
fige Regierung angelangt: es betrifft die Drffemrlichfeit 
ber hiefigen Stadtoerordaeten · Ver ſammlun Zenachſt 
erhält die Regierung einen Tadel, weil 25 geduldet 
habe, bafı vor tie Berfanmlung Dinge gebragt werben 
feyen, die offenbar nit dahin gehörten, wie bie Gaur- 
ter ſche Angelegenheit; Dana wird ber Stabiverorbneiene 
vorſteher, und namentlich der Bürgermeifter Sperling 
(Eommiffariss bes DMagifirats bei des Berfammlangen) 
beftig getabelt, daß fie jene befannte Verhasblung nicht 
fofert —* hätten; jebenfalls ſoll daher die Regierung 
an ben Magifirat eine Verfügung erlaffen, wonach bie 
Stabt ber eben gewährten Defientlichleit ber Stadtver ⸗ 
orbneten-Berfammiungen perlufiig gehen ſoll, wenn noch 
einmal ein ähnlicher Mißbrauch wis berfelben geirichen 
merde, wie ed au die fünigl, Kabinetöorder, welche die 
Deffenslichfeit gewährte, androht. Das Mefeript, welches 
eben in der Stadt belauut wird, foll lang und in ſeintu 
Austrüden fehr energiſch ſeyn 16 ». uf. D.) 

Schleöwig: Holjtein. 

Aus bem jiblichen Dolftein ſchreibt man ber 
„Bremer Zeitung”: Während der erfie — man pflegt 
ihm oft ben rictigfien 34 neumen — Eindruck, ben bas 
königl, Reicript vom 23, madte „Mblehnen" war, hat 
jept bie Erwägung aller Unnände die Mage auf Seite 
der andern Alternative, bes „Unnehmend” piebergegor 
gen, d. h. man wird bie „einfihtsvoflfien aud erfahre 
nen, Männer, die das Bertrauen und die Achtung ihrer 


alien, 
Hom, 2, Febr, „Wir find unferer ſſebzeha Deilio- 
—— gigakdt, ie 
einen 

meiden fe vos —— — — 

barſtaat ſtatige funden 
* römifche Bolt folgenben Aufruf gerichtet: 
Ereigni in ei barten 


dadurch über bie gane Halbim * 
ein Ziel gejegt hat, hat mit Recht in aller Herzen, 
Freude über ben einem fo ſchoͤnen und wichtigen Theil 


von Hallen geworbenen Prichen errest. Mämer! Hafer 
erlaschter Gomverän iſt derjmige, melden veorzugswriie 
die Erfi verbanft werben, welche, winer mach dem 
anbern, die beglüctende Eintracht zwifhen Herrſchera und 
Völtern im Syſtem des bürgerlichen Sortfgritis dew ert · 
ſtelligt, jo viele Thraͤnen detrockaet and fo viel Blut 
eripart haben. Jede —— a bei folgen Er- 
eiguiffen, während fie einerfeits Theilnahme au dem 
fropen Geſchick fo vieler unferer Brüder an den Tag 
legt, iſt andererjeits ein ſchuldiger Danfort gegeu den 
welcher freisiliig den Wünjdhen und den algemeinen 
Hoffnungen analoge Reformen erteilt hat, die ko fän- 
diger erweiien werben, ald jene, welde anberwäris bush 
—— Umftände morhwenbig gewerden waren, umb 
welde dur feinen großen Geiſt zur BoDendung ger 
bracht ewig fegn werden mie fen Name, Der Senat 
ladel euch ein om 3. Febr. dem Fricden des Rönigreuhe 
beider Bieilien durd «ine algememe Jluminanen zu 
ag Bom Lapitol, den 1. Febr. 1849. Es folgen 
ie Unterſchriften des Fütſten Corfini als Senators nnd 
ber acht Eon ervatoren. Sie fünnen fih leicht beafen, 
baf einen felden ungewohnten Art viel Kepfſfqut · 
send if, Gelbft Iiberale Leute zeigen ſich mit einver- 
fanden vamit. Bei uhiger Erwägung ber Umjlande 
läßt füch indeh leicht wahrnehmen, doß dieſem Schritt 
die Mbficht zu Grunde liegt bie Demonjirasionen, welche 
unvermeidlich find, durch zeitiged Wıgreifen ber Yaitias 
tive in Die Gewalt zu befommen. Dem Pauiſchen 
Syſtem if dieß aflerbings angemefien. Der legte r- 
folg kaun aflein über dem Werip desſelben ein Uripeil 
fallen faffen. Eu 

Kom, 3. Gebr. Am 20, d. wird Ge. Heiligkeit 
eine Reode der gefammten uarbia Civica vernehmen. 
Er hegt ich bie Abſicht. die ſaͤmmtlichen Miglieder 
derfelben mit einer weiß und gelben Schärpe zu beforir 
zen, um fie and zückjichtlic dieſes außern Symudeo 
der Guarbia Mobile gleichzuſtellea. — Der Carbinatvi- 
car Patrizi hat den General der Barnabiten veranlaft, 
ben belannien Pater Gavazzi, der ja diejem Orden ge- 
hört, von Rom zu entfernen umd nach Cametino in ein 
bortiges KRlofer zw verweilen. Diefe Dafregel iſt Ie- 
diglich durch bie Predigt veranlaft, die Gavazzi bei bem 
Tõ dienamte für die in Mailand und Paris Gefallenen 
ge halten hat und die allerd: nad einem vor und lie 
genden Abdruck fanm leid:nfihaftliger hätte ſeyn foanen, 
Diefer, hier als Flugblait verbreitete Abbrud iſt, wie 
wenigfiens eine Mote zu demjelben beſagt, nach der fie- 
mpgrappijchen Aufzeichnung einiger während der Predigt 
in verfehiebenen Theilen der Kirche ver heilter Studen · 
ten veranfaltet. — Hr, L Echuding, der den Winter 
über im Intereffe der Rölnifhen Zeuung hier in Kam 
zubracte, iſt mad Neapel abgereift, um bie weitere Ente 
widfung ber boriigen neuen poluiſchen Geſtaltuag zu 
beobachten. (E.v.u.f.dD.) . 

‚Deapel, 31. Jan. Es leidet feinen Ziorifel mehr 
Taf ganz Polermo, ja ganz Sicilien (mi Ausnapme 
Diefjino’s) in den Händen ber Sicilianer, Auch das feſte 
Kor: Eaftelamare fol gefallen feyu; der Kommandant 
Groß erklärte ſchon vor vier Tagen er fönne fig kaum 
länger palten. Dem General Defasget werben bittere 
Bormärfe gemacht, daß er mit dem Ungeff gleich nad 
der Landung — wo viele Bauera bavem liefen — ge- 
zögern. Um 25. Yan. fol das Wintbad fürchterlich ger 
wejen ſeyn auf beiden Seien. Dan gibt bie Zahl ber 
Todten auf lönigliher Seite auf 250U im gamjen am. 
500 Berwandeie liegen hier in Weapel in den Sales 
der. Marinecafernen, und Hmpntationen werfen mit 
andern [merzuollen Operatienen. Frauen uud Kinder 
wurden in der Macht, wo bie Beroͤlleruug des Schloſ⸗ 
ſes floh, zufammergefpoffen und verwundet. Ja in ber 
Berwirzung ſollen ſogar die Palermitaner auf Ihre eigt · 
nen Leute geihofien haben. Geſtern gingen abır- 
mald 40,000 Nationen für bie feilifhen Truppen 
ab, Der Rönig hat dm * 32 Sqiffe (ineiuf. 
Dampfſchiffe) binubergeſchictt. Einige meinen, fie ſeyen 
beſtimut, den Reft des Heeres nad Neapel zu führen, 
andere wollen wiffen, man werbe alles in Meflina con- 
eenfrirem (dab feften Korts wegen) and ſich dori zu hal- 
ten ſuchen. Mertwürdig ift daß vorgeflera (29. Yan.) 
das Dampffhiff „Delphin“ den ganzen Tag gehei,t 
mar um bie Eonflitution mad Palermo zu bringem aber 
— nit abging. Ih kann Ihnen die Berfiherung er- 
theilen, daß vorgeftern fein Sqhiff abfuhr, um wo mög- 
lich dem Bintvergiefen ein Ende zu machen. Ober 
wii man dap bie Sieilianer nichto mehr von ihrem 


König und Upsfismtion Siſſen wollen? Die Sad if 
bepentlih. Sogat auf die su ihre, Schiffe Rütenben 
Soldaten wurde wihofen, und die Jaͤger ans Rocera 
(3 Bataillon) jollen Ihwere Beilaſte gehabt Haben, 

Ay zeropiankirung ber geſſern fortgef@irkten 

Hiffe ſpricht Dafür, daß man Meſſiua zu erhalten . 
— gleichjam als knnftige, Hauptflant. — Wartrag. 
find zog mehrere erufipafte Yayzaroni-Uurupen porge- 
fommen, nameutlich in der Riviera di Ehiaja, wo warn 
bie Wagen fürmuch angriff; auch fohte rin Angriff 
auf das große Leihhaug gemacht werden. Eivica, Schmei- 
zer und andere Truppen fiellten die Drdaung her. Das 
diplomatifche Corps war im Tpeater; auch ber öflerzeir 
Aıfge Geſandte. Uebtr Drfierreih wird, hier, wie ber 
fanat, feit langer Zeus viel fabelhaftes ungereimted Ger 
mwälg ausgeirent. Diefen Morgen heift es überafl, 
Deſterreich proieftie gegen die neapolitanifhe Confitu- 
sion, aud der Gefandse reife ab. In Catania ik Wer 
volurion; Rungianıe fon ſich nah Meſſina zuradgezo- 
gen haben. Dam fdeint früfere Verhälmiffe (1820 
in Sitilien wieber herbeiziehen und Palermo gan; aufr 
geben zu wollen. Alles beuter auf eine Concentratien 
ber Truppen in Meſſina hin und richtung biefer 
Siadt zur prooüosijhen Hauptſtadt. — Zweite Na 
ſchriſt vom 1. Febr.: Das Ralbſelhafie der Ereigniffe 
und ber gegenwärtigen Zuftände erfüllt viele no im- 
mer mit banger Weforgaiß; es feheint id mehr nnd 
mehr herauszufiellen, baß die Kontrerevolatien mit großen 
Mitteln und großen Vorbereitungen erganıfit war, Mit 
ãugſtlicher Beforguiß harrt man dem Tage ınigegen, wober 
KRönigbie Eonfiiturion befiegelt und bei gdör. Am 8, ober h. 
Behr. ift die Ärıft der 10 Tage abgelaufen. Der Prinz 
von Salerne brurfte zu verfhiebenenmolen die größte 
Beſorguiß wegen der Erhebung ber Yayzaremi aus, er 
fenerte die Mationalgarde zu dem thätigfteh und enere 
gifhfen Widerftande an, und man ficht bewaffnete zahf- 
teıhe Bürperpatrouillen (in Cibil und mit Jagpflinten) 
die Stadt durchziehen. (A. 3.) 

Neapel, 2. Kebr. Die fönigl. Dampffiffe fegten 
geftern und heute ſertdauernd Truppem aus Sieilien ans 
Laud. Welg eine farchteliche Veränderung in 16 Za- 
gen! Die Dragoner find fait ganz aufgerieben; *) vom 
Y% Regimens fehrte nur ein Dritheil heim, Ja— 
ger- und Worberegimenter befanden ſich im traurigften 
Zuſtaude. Die Pferde der Dragoner find faft alle we, 
gen Mangels an Äutier umgelommen. Palermo, ja ganz 
Sieilien wird als für den König verloren amgefehn. Ju 
Bolge eines Attilels iprer Eonftitution (depaupten Sir 
eılianer) haben die Injuloner ein Recht ıpre Krone für 
erledigt zu erliären, und davon wollen fie jetzt Gebrauch 
machen, Win neues myfteriöfes Gerucht fprigpt vom einer 
Perfon, welche fig wäpread der Rebolatien niemand ger 
zeigt und dog das Gauje zu Palermo gelcitet habe, Sie 
werden längſt wiffen, daß Palermo ın Comitate mit 
afren Ühejs eingeipeilt ift (Ruggiero Settimo, Serra 
dafaleo, Kequejenz >.) und nar mit einem einzigen die · 
fer Chefs GMequeſeug) fol jeme geheimnißvelle Perfon 
im Verbindung ftepen. Man vennt den Prinzen Karl 
von Eapua; antere reben von General Pepe, Durante 
w. ſ. w. Bielleicht iſt das Ganze eine Fabel. Das Ga 
fielamare iſt noch nicht gefallen, wie bier fälſchlich ver 
breitet worden, Der Kong ſcheint mit Ausmahme von 
Meffina jeve Communication mır Sicilien aufgehoben zu 
haben. Mojo jo fepr ungnädig empfangen , worben 
ſeyn. Die Abziehenden wachten fig eines argen Streihe 
ſqultig: fie offueten alle Gefängnife und hehten bie 
verworfenfien und verwegenft.n Berdiecher auf die Pa- 
leımitaner loe. Eo fol dieſes die Urſache einer acuen 
bebeutenden Berwirrung geweſen ſeya. as Bombar- 
dement Meffinas beftängt ſich; ſchon hören mir von De» 
fHädigungen vieler und befreundeier Häufer, Euglaud 
[deine fig endlich regen zu wollen; man bemüht fi die 
Zlette zu concentriten unb jept, wo — leicht begreifli- 
herweije — jeber Verdacht eines Einveränduiffed babın 
geſchwunden, zum Beften der fireitenden Parteien berubi- 
gend einzuwirten. ir wiſſen alle, daß Wnglanbs Ein- 
fing auf Sieilien groß ıft, wir willen, daß Eugland 
mehr als einmal mit Geld in Gicilien umberwarſ, das 
es Maccaroni vollauf jpendeie, und daß es jegt wie 


*) Das Perabihlendern von Tiſchen, Stühlen, Mamsr- 
platten se. ams ven Dänfern hat Ihnen großen Scha 
ven; auch ſiedeudes Del und Wafler geh man-auf fie 
hinab. 


| 


früher im Stande einen Siehe im Die Wage der fieili⸗ 
ſchea Geſchicke zu legen. Der Sicilianer heiratet aber 
die Defiegung der Neopalitaner wie eine zweite Weipen, 
und fwipft ſo leiht-fein zweiter Bünbaif mit Rrapıl. 
Auf Rönig Rerbinand Ik Hat die Beſtegang feines. Heard, 
einpd Theius feiner beften Truppen einen siefen Cinbrucd 
emant. Nongiante und Defauget find verwundet, und 
uderall erlitten bie fonigl. Truppen die fhmerfen Ber» 
Kain: es, r i 
Meapel, 2. Febr. Es Haben eheere W 
thätigfeitönereine zur Usterfägeng nn 
bildet und zahlreiche Beiträge erfolgen, Di Drbuung 
kehrt hier immer mehr jurüd, Der av. iarbuffi, ein 
treffliger Mann, ift Polizeidirector geworben, Tofano, 
om Sallottis Stelle, erfier Präfect. Der Minilee Bo- 
nanmi erfich ein Minifterialfpreiben an alle Erzbifhöfe, 
Diihöfe und Geiſtiichen, worin er fie anfferbert, dag 
Belt zu beruhigen und über bie Borgänge aufjuflären, 
Jept, wo die Zungen gelöft, kommen bie fürdterfichften 
Dinge zum Borfgein, worin Nunziante und Conſorten 
wie wahre Henkersluechte ericheinen. Statella hingegen, 
welcher die Dperarionen im Sila-Mafp Ieiiete, eriheint 
voßfommen"geredhrfeitigt. Gedichte, Jonruale, ja fogar 
vie framgöflifche Conflitation von 1830 — wahrſchtialich 
behufs der Eonirole für bie zu erwartende neopelita- 
nifge —— werben in vielen taufend Eremplaren an allen 
aßeneden für wenige ®ran zu auf andgeboten, Die 
Nationalgarbe bilder ſich raf, und bie weiß · rothe Kor 
earde iſt bie neuerwäßlte,. Ein neues tonigl. Dreret pers 
volländigt die am 28. gegebene Ammeliie; Alle pelis 
ig Compromittirten, bier und im Ausland, find poll. 
Kändig begnadigt. Die Ammeſtie erfiredt ſich bis auf 
das Jahr 1830 und fo find auch afle edein Aquitaner 
(Parca u. a.) in Äreipeit gefegt, melde 1830, 1831 
und fpöter gefangen genommen wurben. Mergen kehren 
©. U. Romeo, Pellicand, Aramy u. a. von ber Jufel 
©. Stefano zuräd, Der Jubel wird ungeheuer werben, 
Die piefigen Yayzaroni wurden in Waſſe verhaftet, au 
viele verfleidere und verſteckte Grnbarmen. (A, 3) 
Noch VBerigten aus Palermo bis zum 30. Januar 
hatten die neapolitaniſchen Truppen am 27, einen Ichten 
großen Sturm auf bie Stadt gewagt, waren aber nad 
einem würhenben Sa mit großem Berluft jurädge- 
ſchlagen worden, fo-daß fie theils auf bie Schiffe flag · 
teten, theils im Lande wmper fih zerfirenten, wohin fie 
von den racebürftigen Sicilianern verfolgt wurden. Noch 
fonnte man am 30. matürlicy die Ertheilung einer Gone 
fitution in Neapel nit fennen, CH, 3.) " 
Palermo in italienifgen Blät- 
n J R Jan, Sie enthalten nur wer 
Einzelheiten über die blutigen Gefechte am 26, 
wo ber ergbifpöflihe Palaſt nah hartnätigem Wiber- 


Die Nachrichten aus 
term reihen biß zum 31. 


fand erftürmt wurde, unb am 27, wo bad Banfgebände 
in die Gewalt der Infurgensen fiel. Nach einer Privat 
eorrefpondenz ber römifhen Gtaatezeitu welche au 
bie Moiländer Zeitung enthält, befand fih im der für 
migl, Caſſe der Baut die Baarfumme son 800,000 Du- 
eat, Das Danfgebäute Liegt ganz nahe bei der Cita- 
beile, und die Inſurgenten verfahren vom bort aus dem 
Sturm. Die Befapung veriheibigte 8 aber fehr ** 
tig, und gegen 1000 Leichname der Stürmer ſollen in 
den Gräben und auf den Wälen geblieben feyn. Die 
Zahl der Bermunderen, welche bis zum 31. Jan. in 
Weapel angelangt iſt, belief fi auf 480. Am Abend 
bed 2. Febr. ging ein Dampfbeo: von Neapel nah Pa- 
lermp ab mit einer Megierungslommifiion an Bord, um 
ſich mit den Palermitanern zu verfländigen, Die Be 
von Wafiehamere hielt ſich nod am 31. Jan. 
Rad einem in Meapel verbreiteten Gerät, fell diefe 
Citadelle am 4. jjebr, geflürmt and genommen worden 
ſeyn. Die Infurgenten von Catania haben fi bes 
Zorts Ferdinasdo bemäctigt, und darin 60 Gefangene 
gemacht. Zu Rom war auf officiellem Wege bie Nad- 
zit aus Tivitadecqia eingegangen, daf das Boll von 
Mefiina am 29. Jan. einen Angriff gegen die Fefiung 
gemacht, im Folge beffen die Stadt cine Grunde lang 
bembartirt ward. Nachdem man das Feuer eingeficht, 
hieß es, ein mifiverfandener Bejehl des Commandanten 
habe biefen Unfall herbeigeführt. (A. 3.) 

Matand. Hier wird es mit jebem Tage ärger; 
and die Erplofionen werben zwar moch zurädgehalten, 
aber fein Dienfh Lana beftiimmen, mie lange 26 noch 
möglih ſeya wird! Das Miluar if in eine Lage ver 
ſetzt, die es fauım mehr auszuhalten vermag. Die finder 
auf ben Sırafen pöhnen es, bie Kellner in den Gaffer 


aub Gaflfänfern. fihenten nit ein, ed 
Bebienung wern deutfh gelproden wird, weil fie wii- 
fen, Daß bie frengfim Befehle au die Megimenter er: 
—222— 
vor } R 
fol das fommen, und mas bereitet fi der italienifche 
Leiefinn, und biejenigen bie ibm bas Wort reden, vor? 
Die Mailänder Revolutionäre fpielen ein höchſt gemag- 
tes Spiel, und ei fieht mit aus als ob fie es gewin ⸗ 
nen würben.. (#. 3.) 


Frankreid. 
Paris, 9. Behr. 
m Die Berhandlaug der Deputirtenfammer über den 
f 


ſehr in die Breite. Leon v. Malleville behanptete heute 
die Gefegliteit diefer Wahlreformfeftmahle. Der Mini, 
ſter des n, Graf Ducdatel führte aus, jeberzeit, 
auch unter dem Gabinet vom 1, März, unter dem Hr. 
v. Maleville Unterßaatsfecretär des Junern war, habe 
die Stoattgemalt den Grundſatz gehandhabt, baf fie be» 
sechtigt fep, ſolche Berfammiungen, wenn fie flaatöge- 
fährlih werben, zu verbieten. 

Varis, 7. Fehr. Das Eabinet geht vom feiner ber 
Säweiz gegenüber eingefhlagenen Haftung durchaus 
night af, Buijot hat A in biefem Siun gegen dem 
englifhen Gefantten Sir Stratford Cauning unummun- 
ben ausgefprochen. Bei der ruffifhen Geſandtſchaft find 
Depeſchen aus St. Petersburg eingetroffen, welde bas 
Verfahren der Höfe Defterreihe, Preußens und Franl- 
reihe vollfommen billigen und ſich demjelben aufhließen, 
England, das aus feiner Yfolirung zum Theil ſchon 

ausgetreten, wirb wohl biefelbe allmählih ganz ver- 
fien. CH. 3.) j 

Parıg, 7. Febr. Der Fürft Adam Cjartoryoti hatte 
fh an den Koͤnig von Sardinien mit der Bitte um 
Aufnahme feiner Söhne in deſſen Heer gewendet. Der 
Fürſt hat mun ein Haudſchreiben des Rönigs erhalten, 
darch weldes ihm feine Bitte gewährt wird, Man ver- 
ſichert foger, ber Rönig Karl Albert habe die Abſicht 
eine An Anzafl Dfficiere des ehemaligen polnifgen 
Heers im fei ieufte aufzunehmen, bagegen bie in ber 
farbinifhen Armee bisher angeftellten franifchen Carliſten 
allmãhlich daraas zu entfernen. — Die Zapl der ent- 
ſchieden vom Minifterium Guizot abgefallenen Eonfer- 
vativen beträgt bis jegt 18, weile man unter bem Ra- 
men der „reunicn Clapier* bezeichnet, von dem Abge- 
orbneten biefed Namens aus Marfeille, weiger an der 
m. fließt. (9. 3.) ö , 

m Paris war das Gerücht verbreitet, der Marquis 
Delcarretto fey mit geheimen Brieffihaften des Könige 
Ferdinand angelommen, und bie Abreije des Grafen 
von —— nah Neapel habe dadurch eine Berzöger- 

ten. 
einem weitern ärztlihen Gutachten über ben 
Zuftand des Grafen Mortier geht hervor, baf bie ihn 
beherrfchendbe fire Idee, ald würde er von ber Regier- 
ung wegen der Staatögeheimniffe, die er veröffentlichen 
fönnte, mit tödtlichem Haſſe verfolgt, ihu mit Rachege ⸗ 
banfen erfüllt, fo daß er als ein gefährlicher Wahn- 
finniger anzufepen ey. 
Großbritannien. 
Tonbon, 8. Febr. 

Gefern brachte im Dberfaus der Geheimrathaprä⸗ 
ſdeut Maorgais v. Landdomne eine Bil ein, wodurch 
bie Regierung ermächtigt werben foll birecie biploma- 
tifhe Berbindungen mit Rom anzufnäpfen. Der Mi- 
mifier erinnerte das Haus am feine Neußerungen darüber 
in der kurzen Seffion vor Weihnachten, bat die Bill 
jept ohne Debatte das erfiemal zu lefen, und behielt 
ſich vor, bei Beantragung der zweiten Refung nähere 
rörterungen darüber zu geben. Die Bil wurde for 
fort ohue weiteren Widerfpruch das erfiemal gelefen. 
Die zweite Lefang wollte Lord Lansomne fon am 
nähen Freitag vorfchlagen, ließ fi jedoch ven Lord 
Eglintoun bewegen, bie Motion auf einen etwas fpäte- 
zen Tag za verſchieben. — Im Haufe der Gemeinen 
beantragte Korb 3. Muffell zweite Lefung ber QJuben- 
emancipationdbil. Hr. U, Stafford fegte das Amende · 
ment entgegen: bie Bill pp nah fehs Monaten zum 
zweitenmal zu leſen, d. h. zu verwerfen. Eine halbe 
Stunde nad Mitternacht wurde die Discuffion vertagt, 
um —— * rg —— u — 

t die Sacht ber angeblichen 
Anfreijung des iriſchen Lanbpoifs gegen bie —— 


der Abreſſe im Betreff ber Zwedeflen dehnt fi |. 


dar Prieſter an fi genommen. Ein Erlaß der Pro- 

anda an bie irifcpen verlangt von ihnen 

icht über biefe Anfchuldigungen, obwohl fie laum an 
e Wahrheit glauben fönne, und ermahnt zugleih die 
lichkeit, mar yu trachten nah dem, was Chriſti fey, 

fleißig über dem geiftigen Befinden ihrer Heerden & 
wachen, im weltliche Dinge aber auf feine Weife ſich 
eingumifchen, — — 

Börfen:, Sandeld: und Eiſenbahn⸗ 

Machrichten. 

Rugsburg, 12. Bebr, Baperiihe 3° ,pEt Obligationen 

V. — 8.  Bayerife Bankartien 1. Semeller 1848 
660 9, — ®. Promellen per Stüd Arlo 74 P. — G. 
Defterreihiihe Anlegen: von 1834 — P, — &; ton 
839 — G Metall. pl 19, — G⸗ 
— 6; WEl.64 P. — G. Bantartlen 
1. Semeñner 15709, — G Bürttembergiige 3',,pEk. 
Obligationen — P., 88, &. Darmäänter 50 il · Looſe 
sp, — @. Badiſche 50 A.-Loofe von 1840 55 P. 
— @. Bapiihe 35 M-toofe 39, 9, — ©. Bapiihe 
3. ‚pt. Obligationen — 9, 88", ©. 

Fraunturt, 18. Bebr, Metall, Spt. 101'%,,;5 dp. 88; 


Ip. 64; Bankactien 18835 Tauaus-Eifenbafn-Artien 
356,5  LBurbeil. Friedtich ⸗ Wilpelm-Rorpbahn 55° ,;5 baper. 


LupwigeBerbacder-Eifendaha 36' 5; bayer. Turmwigs-Fanal 
6 


ten, 10. Rebr. Gtaatsobligationen zu Spt. in EM. 
101° 5 gu Aplk. in EM. B6',; zu Ind. in EM. 61! ,; 
Bantactien per Süd 1565; Morbbahn 130. 

Amfeerdam, 9. Behr. ZU,pEt. 5A; ME 05 
Apkt. 84°/,,; Spnb. 3%,,pEt. 83", Panbels-TMaatidappy 
162,5 Am. 19,5 por. Spt —; 7 HpEt. Medal, 


= Buc, 9. ehr, Spk. TA de 30 €; pl, 116 Br 


Strafburg, 8, Febr. Soviel über den neulich dar 
hier abgeſchlo ſenen Staatsvertrag bezüglich des Baues 
der Straßburg» Speyerer Eifenbapn (der natürlich ber 
höhern Batpeifung noch gemwärtig iſt) verlantet, ſey bie 

genfeitige DVerpflihtung eingegangen worben bie ber 
agte Schienenlinte inmerfalb der näcften drei Jahre 
berzufiellen. Während Bayern den Aetionaren bes pfäl- 
fen Antheils eine Zinfenbüärgfhaft von 4 pt, ge 
währt, unterlügt Aranfreih die ben Bau auf franzöfl- 
fhem Gebiet ansführende Compagnie mit einer Summe 
von 4', Millionen Ar, welche in Zabredraten von 1', 
Millionen erflattet werben. Das Miaiſterium der öf- 
fentlihen Arbeiten wird ben betreffenden Befegentwarf 
demnägft in die Kammern bringen. (A. 3.) 

Tonden, 8. Bebr. Confols 59! ,. 

Mündener Schrannen-Anzeige vom 
12, februar 1548, 


— — — 


Im Bergleih 


























Gettride · [Ganzer | Wurde | Bleist | Mittels Igegen die fepte 

Gattung, | Stan, 45 im Ref] Preis, | Schraune 

J minterjmebr 

— TEEN 

Weigen 2 I238601 35 | 21 Jast-!- [38 

Korn 1298 | 1223 73114 | 214 

Gerae 5495 | 5227 | 208 | ı2 I -I I 6 
Haber 1274 | tus | 106 | 5 |21j— 19 





Bekanntmachungen. 


Königlidyes Hof- and Matiowal-Cheater. 
Montag den 14. Jebruat: „Erler Mastenball.“ 


Fremdenanzeige. 
Selb. teirfch. Hd. Waren und Seiler, Proprietärs von 
Paris; Pemeye und Neaue. Rentier aus England. 
Bicel Mautik, PH. Eipfe, Lieulenant Do. Berlin; Dame 
mer, Privaller v. Mainz. 
Biauc Eraube. PH. Steuer, Parlirulier von Paris; 
Rottmayer, Schauſpieler von Breslau; Mrme. Kraſcht von 


Ansba. 
Gerlorbene in Mänchen. 

Katpar Breuer, Lohnkutichertneht v. St. Veit in Defter- 
zei, 60 3. alt; Era Perrmann, Autiherdwiitwe v. d., 54 
I alt; Karl Has, Taplögmersfohn v. d., 30 J. alt; Pri- 
Iipp Manhard, Taglöpaer von der Au, 29 3 alt. 


Menten: Anſtalt 
der bayeriichen Öypothefen» und Wechfelbanf. 
2263. (30) Die im Februat vorigen Zapres eröffnete 
VII. Jahres: Wefellfchaft dat bis Ente Dezember vie 


x 


dir een Jah 
zeit, es erhalten font dem $. 21 der Gruntbetimmangen 
gemäß die im Jahre 1847 Beigeivetenen für das Jahr 1848 
eine Zimsveraltung ven 3 Projent, und die Einzahlungen 
für viefe Beelifhaft werben vom 1. Fedtuar amgejangen, pas 
laufende Jahr bladurch fo 

Da tie Zahl ver vorhaadenen Caſſenſcheine fi bereits 
auf 324 und vie Gapitaliumme auf A. 29,225 beläuft, fo 
darf man fi frop der ungänfligen Zeitverpäftniffe der Poff« 
nung bingeben, daß tie vlt. Geielifchaft am Jahresſchluſſe 
mit einer blareicheadea Zahl von Mitgliedern in's Lehen tre- 
ten werde. 

Um den Zugang fo viel mönfih zu förkern, bat vie 
Banl-Mrminifiration beihlofen, ven vom 1. Aebruar laufen 
den Jahres am bis zum Salaſſe des 1. Eemeflers erfolnen« 
den nenen Einlagen eine Prämie in ber Urt zu gewähren, 
das fm Mebruar A 2 30 fe, im Mir fl. 2 —, im April 
fl. 1 30 ., im Mai fl. 1 — um im Jusi 30 fr, vom 
Dunvert ver Einlag⸗ ſumme in Aug gebracht werten darf, 
Die Nabyaplungen im vie ſecht älteren Jabreigelellihaften, 
weiche erit mach dem Erſcheinen bes achten Rechenfhaftsberiche 
des ihren Anfang nehmen, find jedech hiervon ausgeidhloffen. 

Da der Abihlaf ver Meinungen und fomit das (r« 
Ideinen des Rebenihafteberidhtes von ber Kenntaiß ber vor · 
nelommmenen Sterbfälle abhängt, fo werben wie Erben ver Im 
Yatre 1847 verhortenen Mitzlieber erfürht, die Anzeige zeitig 
bei dem gumäht mwohnenden Yaentem zu madhen und ben 
Zomenihein dabei vorzulcaen. Bei diefer Gelegenhelt glaum 
man auch Diejenigen, welche während 2 Jahren ihre Renten 
nicht erhoben, oder ald Erben von Verſtordenen das heraus 
treffente Guthaben nit reclamirt haben, auf die Nachteile 
anfmerlfam machen zu müßfen, benen fie fih den 66. 34 und 
35 der Ghruntbefkimmangen gemäß durch eine derartige Unter 
laffuna ausfegen, 

Münden 27. Januar * 

i 


e 
Adwminiſtration ber baher. Däpotheken: und 
Mechielbank. 
franz Zaver Riezler, 

Dirertor, 


2279. Im Berlane von Leonhard Henzel, Prome- 
nabeplag neben dem Schufpanfe in Münden, ih fo eben er 
ſchlenen und durch alle Buchbasblimnen zu beziehen : 


Bericht aus München 
i Ereigniffe 


dee 
O., 10. und 11. Februar 1848. 
Preis 9 fr 


Erklärung. | u 

Dem böswilligen Gerüchte: Ich hätte das Militär 
aufgefordert, auf das Bolt zu feuern", das wahrfdein- 
Ti zu feinem ambıren Iwede ausgefirent wurde, als 
meine öffentliche Wirkfamfeit in einem Zeitpunete zu 
Tähmen, im welchem id fie auf bad Erſpriehlichſte ent- 
wickeln fol, fede id) folgende Beftätigung ber I. Kom- 
mandautj—haft der Haupt und Mefbenzitabt Münden 


entgenen. 
Münden ven 12. Febr. 1948. 
Staiger, 
fgl. PolizeirKommiffär. 
Beftätigang 


Dem t. PolizeirComifär Staiger wird anburd ber 
flätigt, daß derfelbe im Werlaufe ber jüngflen Tage 
durch feine amtliche Stellung vielfeitig zu Öffentlicher 
Thätigfeit berufen, niemals eine andere ald ireng gr 
feglihe Aufforderung an das f, Mititär erließ, insbes 
fonbere aber bie Herren Offiziere regelmäßig in allen 
ze im denen er gemeinfchaftlich mit ihmen zu wir 

hatte, ſpeziell erfuchte, die Mannſchaft babin zu ver- 
Mäßigung zu verfahren 


halten, ja mit ber äufßerflen —*2 


und ſich zu feiner Handlang der Aufgeregiheit 
zu laffen, 
Mänden am 12. Februar 1949, 
Kal. bayer. Kommandantſchaft ver Haupt und 
Refivenzftabt München, 
(Siegef,) v. Runf, 
"Generalmajor. 
Die Uebereinſtimmang vorftehender Betätigung mit 
dem vorgelegten Driginafboenmente beglaubigt 
Münden am 12. Febr. 1948, — 
Konigl. — Dollzel-Diespiigb: f 
ar 


Schubert, 


ar pränmris 
vr and 
v3. in 
wm Beltumgbı Par 


De Brit Ber 
Zeitung bemän im 
Bünden : Wirrels 
jäeuih 1 8. u fr 
Halbjähriip 3 d. 


Diendtag 


DenPfchrift Über die Berbältuiffe des bemt- 
ſchen Udeld vom Fürften vou Leiningen jel: 
nen Standeögenoffeu übergeben. 
Shtuf.) 

Die mehrerwähnten Eprenrechle ber Stanbeöherren, 
wie auch bie Gefälle, gingen ſaͤmmtlich theils aus der 
Grundherrlichleit, theild aus dem Lebenaweſen hervor. 
Die franzdfifge Revolution legte biefen beiden alles am- 
faffenben itutiomen des Dlittelalters die Art. an bie 
Wurzel. Im Aranfreih direct durch phyſiſche Ge · 
walt, und ber Basım fiel fogleih um — in Zeutfglanb 
durch die Macht ber ; der Daum hat feitbem ge- 
fränfelt and dorrt ab. Warum erfhöpft man fi in 
fruchtloſen Verſuchen gerabe biefen Baum wieder ins 
Leben rufen und Arädte von ihm ernten za wollen? 
3u 3. Die Abänderung ber. befiehenben Haudgefeze, 
ein Anpaſſen berfelben an unfere Zeit if dringend nolh- 
wendig, usb zwar im a) auf-bie Zitulatur, 
b) auf eine gewiſſe Beweglichkeit beg Grunbfodoermö- 
gens, ©) anf die rechtlichen Folgen wicht ebenbärtiger 
Ehen. Zu ao. Es wird faſt eine Debingniß der Erhal · 
tum ber flanbesherrlihen Däufer, daß die Raggebornen 
nicht einen und benfelben Titel wie bie Chefs ihrer 
Hänfer führen. Nicht nur, boß ein hoher Titel ohne 
Mütel anund für fi eine wahre Calamität if, fonberu 
— was viel wichtiger, die Nachgebornen werben jet 
meiftens eine erbräs:nbe Lafı für ihre Hänjer, indem 
ihnen alle Erwerbsguellen abgeftnitten find. Durd- 
lauchtige amb- Erlauchte Herren fünnen mweber Handel 


noch Gewerbe treiben, bie meiflen Stellen im Staate- | 


bienfie find ihnen gleichzeitig verſchloſſen. Hierdarch 
entgeht ein fehr mefentliher Einflab mab’entfleht ein 
bevenflicher Rachtheil. Mit beſtem Billen ſehen fo viele 
diefer Herren ſich daher zur Unthätigleit werurthedt, 
Zu b. Der eiferne Jmang, weicher in Beziehung auf 
Beräuferungen von Theilen des Grundſtodsvermoͤgens 
dem jeweiligen Befiger deſſelben durch hansgefeplice 
Beftimmungen auferlegt ift, hat biefe zwar felten abge- 
halten, dad Sta gen mit großen Schulden zu 
befaften, was einer Bersichtung deſſelben fehr ähnlich 
fieht, wohl aber oft vom jeder guien zeitgemäßen ESpe- 
eulation. Der große Bortheil, beu der firigende Werth 
des Grundeigenthums barbietet, geht’ hiedurch beinahe 
gänzlich verloren; dean was hilft es, wenn heute ein 
Grundſtůck um's Zehuſache im Werthe gefliegen, wenn 
man es nicht raſch verlaufen fann, um anderswo wi 
billiger anzufanfen? Es verficht fih von ſelbſt, daß 
hier eine willlürliche, gänplie Beräußerung bes Stamm- 
vermögend ober etwa eine Umwandlung dbefielben in 
Gapitalien, inbuftrielle Anflalten u. dgl. wicht gemeint 
feyn famun. Die Bafis des Bermögens muß nethwendig 
Grunbbefig bleiben. Zu ec. Eine Abänderung der Haus« 
gefege in dieſer Briichung müßte darin bejiehen, baf’ 
nicht»ebenbürtige Arauen Stand, Rang und Name ihres 
Egeherrn iheilen, und baf bie Rinder aus nicht · eben · 
bürtigen Ehen in Staub unb Befigungen fuccebiren 
können, Durd bie jegt beichenden Borfchriften werben 
namentlich bie Nachgebornen verhindert, ſich mit dem 
reichen Mittelflande zu verbinden und hiedurch beben- 
tende ihren Häufern zuzubringen. Sonft ftan- 
ben dh fier, Bistpümer, Domcapitel x. offen. 
© A Rriegspienften konnten fie damals noch er⸗ 
werben. "Das ‚hat alles aufgehört. Hierin liegt voraus · 
fiptlich berubetale Untergang ber meifien flandesperrli- 
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Nr. 39. | 





Mit Allerhochſtem Privilegium, 


XLIX. Zatrgang. 





den Häsfer, ſowie des alten Adels überhaupt. Auch 
würbe hieburd der reiche Mittelſtand zum Adel herauf 
gezogen und die feindfelige Stellung gemübert. Bei ber 
Enmwidlung der politifgen Berbältaifie in Deutſchland 
— wenn man erfeunen muß, daß die Mittelflände bie 
herrſchenden werben, wo fie es wicht ſchou — ift 
gerade. biefer Panct von der allererſten Wichtigkeit. 
Wan wird junachf eiawenden, daß bierburd das Net 
der Ebenbürtigfeit gefährbet werde, Alleidings! Allein 
fo bedeutſam dieſes Recht ſeiner arſpruüuglichen Be 
ſtinmung nah auch war, fo hat es doch von Jahr zu 
Zahr am practifchem Werthe verloren, und fann füglich 
jept als ein ru bezeichnet werben. Die Er 
fahrung hat es iefen. Die Ebenbürtigfeit hat bie 
Stanbesherren vor feiner Unbill gefpügt, die ihnen häa- 
fig vom ihren ebenbürtigen Landesherren zugefügt wor- 
ben iſt. Bezüglich eheliher Verbindungen mit fonne- 
ränen Hänfern hat bie Praris fie beinahe bereits anfge- 
hoben. Sogar an den Heinen Höfen hat diefe Eben» 
bürtigkeit den Stanbesherren nicht einmal jenen Rang 
verfhaffen fönnen, der ſelbſt ihrer vornehmen Abſtam- 
mung gebührte, Sol biefes Echattenbild mit großen 
reellen Bortheilen in bie Wagſchale gelegt werben? 
Gegen Mißbrauch ließe fih im der Einwilligung eines 
Familienrathes zu fol nicht-ebenbürtigen Ehen, bie im- 
merbin nur als Ausnahme von der Regel gelten Fönn- 
ten, leicht ein Mittel fisden. Die Daudgefege ber flan- 
tesherslihen Aamilien waren für frühere Zeiten ebenfo 
weife, wie nüplich, Jetzt find fie in der alten Form oft 
ſchadlich und lächerlih. Uebrigens wäre bie Frage no 
zu Idfen, ob die Berbiabungen reicher nicht fireng cben- 
bürtiger Glieder fandröherrliger Familien mit foune- 


‚ ränen Häufern im Wirklichkeit nicht öfters vortommen 


— — 


wieber 
berr 
Adel, 
3 
gehen. 
| 


würden, als jegt mit voll ebeubürtigen aber armen 
Staudesherren oder Kandröperrlihen Zöhtern?! Zu 4. 
Die Wichtigkeit des Staudigaitsrechtes und die Noih- 
wenbizfeit ihm alle Aufmerffamfeit zu fehenlen, bevarf 
kaum einer Erläuterung. Es begreift das Wichtigſte ia 
fih, was die Stanbesherren and dem Schiübruche gerettet, 
fanı vielleicht für alles Berlorne entihärigen — denn — denn 
es gibt Ancheilan der Staatagewalt ſelbſt! Doppelt wich⸗ 
tig in eimer Zeit, wo ſich die politiſchen und ſociaſen Zu- 
fände Deatihlandbs in einer llebergangsperiode befinden. 
Dieh iſt auch von dem meiften Standeöherren, welche ſich 
nicht etwa lediglich ländlihen Beihäftigunge hingegeben 
baben, oder welche vorziehen, auf den Trummern ihrer 
feübern wirklichen ober vermeintliden Größe zu jterben 
— anerkannt worden, Wiederholt maß zum Schluſſe 
barauf aufmerkſam gemacht werben, daß night don einem 
fofertigen oder übereilten Hanbelu, nod weniger von 
dem Berfclendern eined Rechtes ohue Nudfiht auf Zeit 
ober Yand — hier die Rebe ſeyn kaum. Mnbererjeits 
muß aber die fefte lleberjeugung ausgefprohen werben, 
daß eine Meconftruction der flandesperslihen Berhäliniffe 
fowie jener des Adels auf einer neuen Bafıs, und zwar 
mit freier Aneignung iemer ualionalen Beflrebungen 
und Gefühle, deren bereitd Erwähnung geſchehen, ganz 
unvermeiblih nothwendig wird. Berfäumt man bief, dann 
fonnten, früher, als man ed zu glauben geneigtifl, Standes 
und Abel in Deutſchland mar woch hiſtoriſche Erinnerung 
feya! Ein großes Ungladf für Deutſchlaud ſelbſt, deun der 
„ wenn au in anberer 


ſchritie, denen wir entgegen- 
Aus dieſem Geſichtepuaeite betrachtet, verlaffen 
biefe Verhaͤltuiſſe den fpeciellen Charaller und gewin- 


= Münchener politifche 


Für das gange Jahe 
e — Mar 


Beitung. 25 


no wm 4 in dw 
rechne. 


wen einen allgemein beutichen, fomit viel 
minbeflens von ebenfo großer Wichtigkeit 
veränen Fürſten felbfi als für bie Staubesherren und 


—— 


den Adel. Däborme, Juſel Wight, den 12. Juli 1846. 
(unter) Emih Rarl Furſt zu Leiningen. 





Bayern. 


Miinchen, 14 Febr. Heute eirculirt eine Peti- 
tion hiefiger Bürger an ben Magiſtrat, daß derſelbe 
bei ber königl. Regierung auf Einführung des Deffent- 
lichteit und Mundlichteit häbtifger Berpanblungen hin- 
wirken möge. — Heute Nahmiltags veranflalteten bie 
5 Corpa der Gtudirenben bem am Merpenfieher hinge» 
fiebenen Studenten Wöhring aus Bamberg, Mitglied 
ber „Rrancowia”, einen großen Kadeljug mac den lei» 
henader. — Geftern fam ber Magifiratsrath Caſella 
aus Augsburg zum Iwecke einer Deiprehung mit bem 
Magiftrate unferer Hauptflabt bieher. Graf Arco· 
Balley hat, ber deutſchen conflitntiomellen Zeitung zu · 
folge, zur Berberrlihung bes für Bayern eingetretenen 
glüdlichen Ereiguiffed dem Armenpflegihajtsrathe bie 
Summe von 5000 fl. äbermacht. (Biv.) 

München, 15, Febr. Es wurden in ben jüngften 
Tagen beunrußigenbe Gerüchte über Lebensgefährliche 
Verwundangen, ja felbft fchon über einen Zobesfall 
im Publicum verbreitet, was wir durch nachſteheude 
Befannimahung der unterzeichneten Behörbe ja wider- 
legen im Stande find. Diefelbe lautet: „Da fih bier 
unter andern beunceuhigenben unb aufreigenden falſchen 
Gerüchten auch das verbreitet hat, daß in dem jüngften 
Tagen bahier mehrere Perfonen auf den Straßen ge- 
töbtet worben fegen, jo fieht ſich ber Magiftent auf den 
Grund einer offiziellen Mitteilung der fönigl, Polizei 
Diretion vom Gefrigen veranlagt, befanmt zu geben, 
daß der f. Polizei-Dirzetion nur 3 Verwandungen jur 
Anzeige gekommen find, nämlich: die gan unbebeuteube 
Kopfverlegang des Eanbibaten ber Pharmacie Hilmar 
Molter aus Yüber, bie ebenfalls unsedentende Kopfoer- 
lehung des Modellſtechers Graner, und bie nit lebend- 
gefährliche KRopfserlepung bed Gärimergefellen Pfau. 
Ein allgemein ald iodt bezeichneter Studirender, aber, 
hat mit die mindeſte Verlegung erlitten, und der Cau- 
didat der Ppilofophie, Georg Nöpring aus Bamberg, 
welder heute berzbigt wird, iſt in Folge einer fon 
länger andauernden Rrantheit geftorben. Bon der gl. 
Genbarmerie · Maunfhaft find 3 Dann bedeutend ver 
7 worden, und liegen dermal franf barmieber, Den 
14. Febr. 1848. Der Magifirat ber Igl. Haupt · und 
Reiidenjflabt Plungen. Bürgermeifter 9. Gteinsborf. 


Kempten, 13: Febr, Hente um 11", Uhr entfiandb 
Anflauf anf dem Plage vor dem Gaſt · 
famı nemlih bie Gräfin vom 


aber 
beim Yuseinander in großes Gelaͤchter aus, 
En (Hugsb, Abdz.) 


Aus dem .Bortrag des Abgeorneten Römer in 
der Gigung vom 8. d. über die Maivorfäle tragen 
wir Folgendes nah: „Die beflagendwertpen Kreiguffe 
vom 3. Mai v. Je. leben no in as un net. 
zig, und ein für allemal fey «# gelagtz 1b Biefel- 
ben mit ber voüften Rraft meines Kedtögefüßls mif- 
billige und vweradfgeae. Am 4. Mai ven Morgens 
7 Uhr bis gegen Mittog wurde mein Zimmer nihnieer 
von hiefigen Bürgern, bie fi über -Bratalitäten einjel- 
ner Sofbaten odır Militärpatrouillen beffagıen. Da ih 
mit feltft Bürger von hier bin und darum au bie 
BDürgergefellfchoften wicht befuche, fo fannte ich nur dem 
Heinften Theil biefer Bürger. Aber alle waren im höch⸗ 
fin Grabe enträfler und flelten das Anfinnen an mid, 
ich möchte eine unmittelbare Eingabe an ben König ent- 
werfen, bafı diefe Erceffe unterjugt werben. Ich wies 
fie natürlich damit ab, verſprach ihnen aber, zu bem 
Stapteireetor zu gehen und ihm za fagen, daß, fals 
am folgenden Abend wieder dpnlige Ercefje ausbre hen 
foltn, er dafür forgen möchte, daß mit ber gehörigen 
Mäfigern: von Griten des Militärs eingejgritten werde. 
Er fijerie mir biefes zu, und ih glaube auch, daß er 
Wort hielte, Sladlicherweiſe war «6 jebod micht mehr 
norhmwendig, denn bie Auftritte vom 3. Mai mwieberhol- 
ten ſich micht, zum deutlichen Beweis dafür, daß bie 
Unorbaungen feinen tiefen Boden in Stuttgart hatten. 
Das von Ludwigsburg requirirte Militär mufıe ſamut 
feinen Kanonen abziehen, ohne daß von den Schiefwaf- 

hätte Gebrauch gemadt werden müffen. Ich war 

fangs gefonnen, mich mit dem Gang zu dem Stadt» 
Director zu begnügen, allein bie Dlahnangen wurden 
dringender, und bald fah ich auch, daß Exceffe vorge 

gen fepen, und es im Jutereffe Aller liege, daß die- 
felben unterfücht werben, baß ferner bie Stimme eines 
Einzelnen weniger werde Brhör finden, ale bie Stimme 
einer Eorporation, welche dazu da if, im Abwe ſenheit der 


Ereeution beginne, 
gabe, daß in Ermangiung pofitiver Gejege ſür den Hal 
des BWaffengebraugs die Analogie der Dienflinfirnetion 
der Vanbjäger mafgebenb ſeyn dürfte, im welcher gefagt 
iſt, daß, fobald fie von ipren Waffen Gebrauch maden, 
fie gleihfam zum Moife für das Publicam ober über- 
haupt für diefemigen, gegen welche fi: von den Waffen 
GSebraach maden wollen, bie Kormel gebrauden. jollen: 
„Im Namen des Könige." IB gebe zu, daß eine un 
mittelbare Beziehung biefer Yufruetion auf das Liuien · 
Militär, befonders wenn es in gefhlofienen Gliedern 
unter militärifhen Borgefegten ogirt, micht ganz fiatt- 
haft ift, allein weil mir feine anderen Deftimmungen ber 
fannt waren, aad befonders Art. 36 ded Mojeflärsge- 
fep:s vom 1810 fi im diefer Hinfigt ebenfans nicht 
aue ſpricht, glaubte ih, daß es zum Schuß des Publi- 
cums grreihen werbe, wran anderweitige Befepe ober 
Berorbnungen zur Sicherung in folgen Fällen angern- 
fen werben fönnen, I flelte deßhaib bie Behauptung 
auf, dab vom jener Formel vor dem Bebrande der 

enerwaffen feine Anwendung gemacht, und fprad im 
blick auf Zeugniffe, bie ih verlegte, zugleich bie Ber- 
muthung aus, daß das "Publicom vor dem Schießen 
wiht gewarnt worben ſcy. Meben den’ Zeuguiffen, die 
Bermuipung ——— 
ng aber au offizieller Artilel des Shwä- 
bifchen Merturs, worin blos vom einem Signal mit ber 
Trommel die Mebe if, welches Signal offenbar mit 
genügt, weil der Eioilif und Bürger nicht verfteht, 
daß diefes Sina die Bebentung haben folle, es werbe 


a) 


mun gefhoffen werben. Diefe Zeugniffe ſtad fo ſpeciel 
und laffen fih auf-den fragligen Ball-fo fehr ein, daß 
man ihnen Glauben fhenfen mußte. Der Erfolg des 
Siießens jener Abtprilung ‚Infanterie, die ohne Zweifel 
brũcke aufgeflellt war, beftond 

fele, der neben tem Staffel 

Raab, getöbiet wurbe, daß 
eıne zweite R tur die Hausthäre der Apoihele 
und eufe britie die Wand derſelben, eine wierie im 
die Apotheke ſelbſt vrang, eine funfte über die Köpfe 
der in der Mpothefe bejhäftigten Gehülfen flog, eine 
fegste ein Gefäß zertrummerte, und eine weitere Rugel 
unterhalb eines Feuſters des erſten Stocks traf, woge- 
rade der Apotheler Haitlen mit feiner Muster und 
Sqhweſter fiand, fo daß bieje Perſonen leict hätten ge- 
töbtet werben fünnen, — Der Ausſchuß glaubte, diefem 
meinem Geſuch um Beranlaffung ber —— 
zu Unterfugung dieſer Vorfälle wicht eutſprechen zu fün- 
nen. So firhen die Sachen. Der Uus chuß hat mid 
abgemwiefen, und ih ann mich auch fanm von der lieber» 
yeugung trennen, d+fi das Reſultat des Ausſchuſſes viel» 
leipt cın amberes gewefen wäre, wenn es fin davon 
gehandelt hätte, Ereeffe in Uuterfugung ziehen ju laf- 
ten, bie in jener Nacht etwa Bürger gegen bie Bands 2 
were Macht verübt härten, Die anmelenden Herren 
Minifter haben opne Zweifel in diefer Sade jomchl 
bie polizeilichen als die gerichtlichen Juͤden in ber Sand, 
Sie mögen nun bie Gewogenheit haben, fih herbeizu- 
loffen, zw fogen, im wiefern Gründe vorhanden feyen, 
um anzunehmen, daß bei den Erceffen vom 3. Mai ent- 
weber der Dämon des Rabicalismas ober das Geſpenſt 
bed Tommunismus eine Rolle ſpielte. Ich wieberhole 
meine Bitte, es möchte ben Herren Miniſtern gefällig 
ſeyn, im dieſer Hinfiht uns Eröffnungen zu machen, 
melde etwa im Stande wären, ben Verdacht zu beflä- 
sigen, oder aber denfelben zw befeitigen. Die FBaprpeit 
geht über Alles!" (Sxluß folgt.) 

Stuttgart, 12. Febr. Die higigen fammerver- 
bandlungen uber bie Diai-Erceffe haben ähnliche Folgen 
wie unlängft in ber beffenbarmjläptiihen Kammer ge- 
habt. Römer nämlich, ber ji von dem Abgeortneien 
Frprn. ©. Linden und HDierlinger perfönlich beleidigt 
glaubte, (bie Protoeofle find theilweiſe wicht bem Weri 
laute getreu) hat Beide, jo vernehme ih aus gloub- 
wärdiger Quelle, Erſteren darch den älteften Abgeord⸗ 
meten der Ritterſchaft, den Frhru. ©, Gultlingen, ben 
Zweiten durch den Alteröpräfidenten ber Kammer, dem 
Abgeorbneten Hier, auf Piftolen fordern -Toffen. Ob 
die Sache beigelegt wird, ober der Zweikampf vor ſich 
ebt, darüber fonnte id, bei der Geheimpaltung ber 
Sage mir feine Gewihheit verſchaffen. (Mugeb. Abdz.) 

k Baden. 

Harisruhe, 9. Rebe. (XXIL Sigung ber II, 
Rammer, fortfegung.) v. Soiron berichtet Mamend 
der Petitionscommifjiom über eine VBorflellung des Buch ⸗ 
händiers Julius Greoo zu Heidelberg, willfürlihe und 
gefegmibrige Deiglagnahme von Verlagamerten betrefr 
fend, und fiellte den Antrag: die Petition bem großh. Staats- 
minifterium empfehlend zu übermweilen. Der Negierangs- 
eommiffär, Diniflerialdirector Brunner bemerkt, daß er 
der in dem fo eben verlefenen Berichte der Petitiond- 
commiffien beliebten Befeges-Auslegung micht beipflich · 
ten -lönne, and ſucht unter Berufung auf die landrecht- 
lichen Befimmungen über das Schrifteigenthum, fo mie 
auf die Einführunge · Ediete zum bürgerlichen Gefegbude 
und anf die ältere jept noch gültige diesfallfige Berorb- 
mung vom Jahre 1506 ausführlich nachzumeifen, daß 
biebur die von ber Regierung angeorbnete Beihlag- 
mahme ber Julius Grooeſchen · Drudfgriit, welche aud- 
führliche Auszüge and dem bis jept u Bun- 
destags · Verhandlungen und gefaßten Dundesbefglaffen 
enthalte, al gerechtfertigt erfiheine. Peter will der 
frähern Verordaung feine Gefepesfraft mehr einrän- 
men, auch beftreitet er der Regierung das Recht, eine 
ſolche Beſchlagnahme, wenn fie felbft begründet wäre, 
im Adminiftratiomege, wie gefhehen, anguorbnen, indem 
bie nur der Richter anf Anrufen des Gtaatsanwalts 
hätte thun können, weswegen er für ben Eommiffiond- 
antrag flimme,. Rapp if berfelben Auſicht und hält bie 
Ausführung im GCommiflionsberichte, fo wie bem dort 
geftelten Antrag für übermäßig milde, Es ſey jegt. an 
ber Zeit umb wir bazu berufen, das ſchon viel zu lange 
beftandene heimli Berfahren aufzußeben und den tar 
fendjäprigen Zopf einmal abzuſchueiden. BWelder: 
Es habe das Berufen anf eine dltere Berorbnung von 


Seite ber Regierung wur als Sadträger dienen mäffen,xs 
um bie anbermärts angeorbnete Beſchlaguahme zw recht · 
fertigen. Miniferiafdirertor Brunner meist eine ſolche, 
den Handlungen der. Regierung unterlegte Abſicht mit 
Jnbignation zuräd, worauf MWelder fertfährt, bie 
BVerbeimlihung der Vandeverbanbiungen ımd Befhläffe 
fbarf tabelt amd vie bezüglich auf bie Groogſche Drad- 
ſchrift verhängte Befhlagnahme als unzufändig erlaf- 
fen, für mul und nigtig erklärt. Zeniner iſt zwar 
mit dem Eommifjiondantrag einverfianden, weniger aber 
mit ben für benfelben amgeführten Grüuden, jedech 
glaube er, daß biefe Sache wach bem theilmeife no 
—— Preßgeſetze hätte behandelt und ſonach an den 
ichter vermwielen werden ſollen. Heder und Weller 
fpregen ſich im Mügemeinen wie: Peter und Welcker 
aus, während Nettig zwiſchen dem unterfheibet, mas 
wir. wünjden, und bem, was jegt zu thun gewefen. Im 
erfierer Beziehung wünfde er aud bie möglihfit Ber» 
öffentlihung ber Berhandtungen und Beſchlüſſe des Bun- 
bes, in legrerer Hinſicht aber, mülfe er bem Petenten 
bas Nachdruckorecht daram befireiten, weil der Bund jur 
Zeit feine Protofofle nur zum ausfhlieflihen Gebrauch 
telarr Mitglieder draden laſſe, fomah ein Dritter ohne 
ausdrückliche Erlaubmifi des Bundes nicht befugt fey, ſolche 
der Deffenslichkeit zu übergeben. Nachdem auch noch ber Bes 
rußterftatter Die gegen eimyelne Stellen des Eommiffiond- 
berichte gemadhten Einwendungen beantwortet hatte, 
nimmt bie Sammer den Commiffionsanirag mit großer 
Stimmenmehrheit au, — v. Soiron berichtet ferner 
aber eine tion ber Gemeinde Neufirh, um ein ®e- 
feg über bie Berantwordicfeit der Miniſter umb ftellt 
Namens der Petitionseommiffion den Antrag: diefen Ber 
geuſt⸗nad ald Motion zu behandeln und zur Berathung 
und Berichterflattung in bie Abiheilungen zu vermeifen, 
Rapp und Peter unterfügen diefen Antrag, eben fo 
Belder, welder legtere jedoch die Berhandlung und 
Aburtheilung einer gegen bie Dlinifter erhobenen Auflage 
weder ber andern Kammer noch einem ber jegt im Lande 
beftehenden Berichtehöfe, fondern einem ganz unabhän 
gigen Berichte übertragen wiffen will. Knapp bemerft 
daß eim Geſet über die Verantwortlickeit der Minifter 
ſaen im Jahre 1819 zur Sprache gebracht und im 
Jahre 1822 beraihen worben, jedoch bie Zuflimmung 
nicht erhalten habe, er werbe aber auch jegt wieber, wie 
bortmals, dafür Aimmen, müfle jebod dabei bemerken, 
baf man nunmehr mur noch fogen könne, über die Ber- 
antworilikeit des Miniſters und der ‘Minifterialdefs, 
indem ja erſt vor Rargem im ber Rammer bie ; 
ausgejpropen werben, daß «$ für Baden an einem Dir 
nifter genäge, und an die Gpige der übrigen Disifte- 
rien nur Chefs fatı Minifter geftellt werben follen. v. 
Igfteim hofft, bie Regierung werde mit ber verlang- 
ten Gefepesvorlage micht merr länger zögern, indem 
biefe fon darum erfolgen mäffe, weil fie vom Negen- 
ten ſchon langſt zugefichert worben, und daher bie !Mi« 
niſter diefes Wort zu löfen hätten. Heder unterfiäpt 
ben Commiffionsantrag. — Miniſterialdirector Brum- 
ner bemerkt, daß es, ba die Sache als Motion brhan- 
delt werde, noch nicht am der Zeit fey, fi näher’ ein- 
zuloffen, weßwegen er feine Ürklärung ſich vorbehalten 
wolle. Die Rammer nimmt den Commifjiondantrag an. 
(Schw, Mir.) 
fi. Sadıfen. 
Leipzig, 8. Febr. Vorgeftern war in ber Aula un- 
ferer Univerfität, unter bem Vorfig des Profefford Erbe 
mann, eine allgemeine Stubentenverfammlung. E6 wurbe 
darin befchloffen, die Errichtung eines Turmplages für 
die Studirenden, ferner die Erlaubuiß auch — 
des Fechtbodens ſchlagen zu dürſen, endlich bei Bermeir 
gerung diefed Gefuche, die Hrradfegung bes Honorare 
für die Fehtäbungen, bei dem Minifierisn zu „beantra 
gen. Zunäsft wurbe eine Commiffien zur ſchriftlichen 
Abfaffung diefer Petition gewählt, Auch beabſichtigie 
man, um Aufhebung des erımirten Gerichts der Univer ⸗ 
firät zu petitioniren; der Mecter, Profeffor Hartenfiein, 
geflattete aber die Beratung über dieſen Punct wit. 
. (dr. DPA) 
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Der ‚Berlinifhen Zeitung” wird aus Düffelborf 
vom 4. Kebr. gefrieben: Bei dem Begräbniß eines 
penfienieten Genbarmen in Neuß warfen nad dem Weg · 
gange der er Lepdtragenden mehrere junge Burfge 
aus dem Hasfen ber Meugierigen, den ein 
gewöhnlig herbeilockt, Steine und Eisftüdte mit: fo woher 
Gewalt und dem Ruf: „Schmeißt d'rauf auf den Eal · 


vinen!" auf den Seig det ver Dedel brech mub bie 


Leiche blo⸗ 
Schleſwig⸗· Molſtein. 

Schleeinig. Am 28, Jan, dem Zage, on welchem 
das Fönigl. Refeript über vie dänifhe Berfaffung erging, 
iſt auch ein Megalatio für bie ehrtenfchulen in den 

ümern vom König genehmigt worden, in deſſen 
5 306 heißt: „uf ber Haderelebener Schule iſt ber 
Unterriht in Zufanftin bäniiher Sprache zu erteilen.” 
Das Wort, das der verfiorbene Rönig gefprocden, if 
mithin zur That gereift, und über eine deutſche Kehran- 
flalt, bie während dreier Jahrhunderte für deutſche Bil- 
bung gemirkt, ift der Gtab gebroden. Die Berant- 
wortlichkeit diefer Uebereifung trifft vormehmlid bie bei- 
den Mitglieder bed Sıaatsraths, melde den Hergogtfü- 
mern angehören, tie Grafen Reventlow Erimmil und 
Karl Moltke. Beiden iſt die Stimmung ber Herzogthü ⸗ 
mer in dieſer Beziehung und bie ganze Bebrutung ber 
Maßregel wohl befamnt: ihnen hätte es daher obgele- 
gen, dem Könige vorzufleßlen, taß er burd eine folde 
Demonftrotion für die däniſche Propaganda Partei wrmmet, 
das Vertrauen zu feiner Gerechtigleit vom vornherein 
sermichtet, in ben SHerzogihämern die Gemürher erbit- 
tert, and demmoch Fein anderes Mefaltat herbeiführt, old 
daß die durchaus deutich gefinnte Stadt Hadereleben ſich 
noch inniger und fefier an Deutſchlaud ur 3) 
(D. 


Freie Städte. 

Hamburg. Die eleciro-magnetifhe Telegrappenlinie 
von Hamburg nad Eurhaven if jegt gefihert und das 
Actien-Eapital dazu bereits compleit. Die fönigl. han- 
noveranifhe Regierung hat mit einer nicht genug auzu ⸗ 
erfennenden Liberalität (wobei auch bie Zuverlommen- 
beit des hiefigen hauuoveriſchen Mimi D dan · 
tend erwähnt werden mafi) die Erlaubnif zur Aulegung 
einer Linie von Hamburg über Harburg nad Turpaven 
ertheilt, Mit dem Vorarbeiten wırd fon jetzt der An- 
fohg gemacht, und man barf ſicher erwarıen, daß das 
Wert Mitte Sommers vollendet ſeyu wird. Die Direc- 
tion befeht aus dem Herren Döring uab Comp., Ab. 
Geobeffrog und 9. W. Hüpeden. (9. B.) 

Deiterreidh. 

Wien, 9. Febr, Es gehen im Yublicam allerlei 
Gerüchte umher, dafi der Präfivent ber Mfabemie der 
Wiffenfhaften, v. Hammer Purgfiall, in Folge eines 
Gonflictd mit der Eeniur, feine Moßle niebergulegen ge» 
droht hatte ; allein bieh iſt jedenfalld umgegrunder Las 
Wahre an ber Sache iſt, daß, nachdem ber fünigl, Ala- 
demie der Wiſſenſchaften in rein wiffenfhaftlihen Ange- 
legenpeiten von Br, Maj. dem Kaiſer, Preffreipeit jur 
gejtanden if, bei bem im der „Wiener Zeitung” erſchie / 
nenen Abdrud der Rede des Dem. ©, Hammer, welche 
er am Eröffnungsrage hielt, biejenige Stelle, weiche des 
fofibaren Geſchenls ber Preßfreipeit des Raiſers für die 
Alabemie lobend erwähnte, von ber Genjur geſtrichen 
wurde, Der Präfident der Eenfur-Hofftele ıft diebei 
im feinem guten Rechte (?!), und daß der Befehl dee 
Kaifers rejpretiit wurde, bemeift, daß die ganye Rebe 
ohne Aasleffung obiger Stelle in ber faiferl, Stuais: 
draderei gedrudı, alen Mitgliedern der Afapemie zuge · 
ſtellt werden wird. (Augab. Abo.) 


‚Dtalien, 

Nah einem Ertrablatt der amtlihen Bazzetta Pie» 
montefe vom 8. Febr. hat KönigKarl Albert unter bier 
fem Datum dem Rönigreid Garbinien eine Conftimtion 
verliefen. Bolgenbes find im 14 Urtifeln ipre Grund · 
ui: Die römifh · jatholiſche Religion if alleinige 

inatsreligion: alle andern befiehenden Culte werben 
gefeglih gebufbet. Die Perfon des. Königs ift heilig 
und unverleglic ; feine Diinifler find verantwortli. Dem 
König allein fickt alle Bolziehungsgewalt zu; er befeh- 
ligt die Streitmacht zu Land und zu Dieer, eıflärt Krieg, 
fließt Frieden, Allianzen und Handelsverträge, ernennt 
zu allen Hemtern; er allein fancıionirt die Geſche und 
verfändigt fie; alle Rechtapflege fließt vom König aus 
unb wird in feinem Namen verwaltet. Er kaun begnar 
digen und bie Strafen verwandeln. Die legidlative Ge- 
wait wird collectiv com König und zwei Rammern ge- 
übt, Die beſteht aus Icbenslänglih vom König er ⸗ 
Musliedern ( fraujoſiſch), bie zweite wird auf 

u 


eines ’ ben mögenscenfus 
gewaͤhit Das Borfhlagsreist hinſichtlich der Befege ſieht 
bem und jeber der beiden Hammern zu. Jedoch 
jeber lag muß zuerſt der Wahllammer vor 


\ andere binnen vier 


gelegt werben. Der Konig beruft beide Rammern all- 
jährlich, prorogirt die Seffionen und faun die Wahl- 
fammer anflöfen; im biefem Fall aber beruft er eine 
Monaten. Keine Steuer fonn auf- 
gelegt werben opme vorherige. Discuffion ber Kammern, 
noeh ohne Ganction des Könige. Perſönliche Freiheit 
wirb gemäßrleifter. Die Richter find, mach Abfluß einer 
noch zu befiimmenden Zeit, umabfegbar. Gleichzeitig 
wird eine beträchtliche Minderang bes Salzpreifes zu- 
geſagt. — Der freudige Einbrud diefer Berfündigung 
in Zurin war außerordentlih; Abends war bie ganze 
Stadt beleuchlet. 

Im das Hort Monreale zu Palerma weldes, wie 
befannt, fpäter den Aufftändiſchen in die Hände fiel, 
hatten fig 50 ber Leptern Kifligermweife in loͤnigl. Unis 
form eingeſchlichen, waren aber erfannt und ſammtlich 
nicdergemadt worten. 

Tagliſche Blätter melden über Malta aus Syrafus 
ein Erbbeben, welhed am 11. Jan, die Ofifüfe Sici- 
liend erjcputterte, habe bie ganze Stadt Auguſta zwiſchen 
@yrafas und Catania in einen Schutihaufen verwandelt, 
Der erfle Stoß warb um i Uhr Nachmittags gefpart, 
und war fo heftig, daß alle Menfchen aus ihren Häu- 
fera flohen. Der felgente Stoß, ein paar Minuten jpä- 
ter, zerflörie den gangen Drt bis auf 27 Häufer; der 
Hafendamm verfont, jo jwar dab am der Stelle, wo er 
geitanden dos Senkblei anf 50 Faden Tiefe feinen Grund 
finder, Den lepten Berichten zufolge hatte man 35 
Todte und 59 Berwandete unter den Trümmern her 
vorgezogen. Der Erdſteß warb au in Noto, Sprafus 
und Katania mit geringem, in Meſſina opne Schaden 


pürt, 

Nah Briefen aus ‚Mailand vom 9. Febr. fam es 
zwei Tage zuvor in Pavia zu blutigen Hänbeln eines 
Theila der Bewohner mit ber Defapung. Die Volks 
geufen wurben jerfprengt. » 

Frankreid. 
Paris, 10, Febr. 

Der Siegelbewahrer Hr. Hebert ſuchte geftern in 
ber Depatirtenfammer tur eine Blameniefe aus den 
Reden bei dem Meformeffen den gefährlichen Geiſt der- 
felben zu bemeifen, und flüpte fi wiederholt auf bas 
mehrfach genannte Geſetz von 1790. Nah ifm hatten 
no Feuilhade Ehauvin und Ledru Rollin das Wort. 
Einer der gewöhnlichen Stürme, diefimal hervorgerufen 
durch Odilon Barrots Ruf: „Polignae und Peyronnet 
wären mehr eonfiitwtionell ald ihr!” ſchloß die Sipung 
und damit die allgemeine Beratfung über den legten 
Varagraphen. 

Durg lünigl. Berorbnung vom 5. Febt. it Baron 
v. Langeborff, außerorbentliher Gefandter und bevoll · 
mãchtigter Deinifter am badiſchen Hof, in diefer Figen- 
oft nad dem Haog verfept, unb Hr. v. Yutieroif, 
erfier Oefanbrfchaftsfeeretär in Neapel, * außerordent · 
lichen Gefandien und besollmächtigten Miniſter in Karle- 
rube ernannt, i 

„ . Großbritannien. 
Tonbon, 9. Febr. 

Im Haufe ber Lords kündigte geflern ber Marquis 
von Lantdowne auf den 17. d. bie zweite Berleſung 
feiner Bill auf dipiematiſche Verbinbungen mit dem ri» 
mifgen Hofe an. — Im Haufe der Bemeinen zei 
Lord John Ruſſell die Borlage des jährigen Finanz 
etas auf nähfte Woche an. — Eine Maffe von Peti- 
tionen für und gegen bie Judenemancipation wurde vor 
gelegt, die Beraipung ber Emancipationsacte ging aber 
nigt fort, da Hr. Unſtey baranf befand, feine Motion 
in 40 Wrtifein, betreffend Lord Palmerftons Politit, zu 
entwideln. Grungen und Zrappen auf dem Boben biel- 
ten ihm nicht ab, feinen Bortrag anzubringen; bie Mit- 
glieder verließen das Hand, und-als ſich bei ber Zih- 
lung bes Danfes blos die ungemügeube Zahl von 39 
Mitgliedern ergab, wurbe bie Gigung geſchloſſen. 

Der Dau ber neuen Porlamentshäujer ſchreitet laug · 
fam vor. Seit der Brand im Yahre 1834 einen Theil 
ber alten Gebãude zerflörte, wurden nad einer eben aus 
gegebenen genauen Rechenſchaft, auf ben Reubau bereits 
1,066,551 Pf. Gt. verwendet! Der urfprünglihe Ko⸗ 
ftenanfglag im Jahre 1837 betrug 707,104 Pf. Et. 
Selb der Saal, in welchem das Oberhaus feine Sig- 
ungen hält, it mod ohne feine Berzierungen.. — Aus 
Zipperang: in Jrland meldet man’ Züge, weiche das 
bumpfe Hinbräten und bie Rohheit der niebern Volls ⸗ 
Hafen harafterifiren: der Bruder bed Mörbers Loner- 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


tet. Dr, Neumann, ber als Drientalift gr Ruf in 
Deutihlanb genießt, gab im Jahre 1846 eine Geſchichte 
bes englifh-hinefifhen Ariegs heraus, welde die Er 
zählung der. Thatſachen, mit wertfoollen Commentarien 
uber den Zuſtand bes dinefiihen Boills, feine Sitten, 
Religion, Philoſophie und Geſetze beleachtet — ein 
Wert weldes abermals bas Wort bes feligen Dr. Ar» 
nold beftättigt: „„Wir Engländer laffen, teog unferer 
vortheilhaftern Stellung, immer bie Deutfcpen das thun 
was wir hätten than follen.”* Die oſtiadiſche Eompap- 
nie wirb, wie wir hoffen, Dru. Profeffer. Neamana ber 
reitwillig dadarch unterflügen, daß fie ihm bie Archive 
bed Inbia-Soufe zur Benttzung öffnet. Denn eine um- 
faffende und gründliche Geſchichte der unter britanmifcher 
Herrſchaft fiehenden aſiatiſchen Nationen iſt noch mehr 
ein Defiveratum für England als für Dentfchlanb und 
Neumanns orientaliihe Gclehrjamkeit und frühere Schrif- 
tem bezeichnen ihm ald den Mann, der diejer perenliichen 
Arbeit wohl gewachſen ift. 
,Kußland und Polen. 

St. Petersburg, 3. Febr. Bon det Fanfafus ift 
ein neues Rriegsbüllerin eingegangen, nah welchem der 
General-Lientenant Äreitog irep der Kälte von 20° M. 
einige Tfhetfhengendörfer geftärmt hat, Auch bie Zfcher- 
feffen find wegen ihrer Raubzüge im vorigen Sommer 
gejachtigt worden und haben bei 44 Gefangene, 300 
Stäf Hornvieh und 3000 Schafe verloren, Der Ge 
neral-Mojor Kowalewoly führte die Erpebition. 

{R. BI) 
Don ber rufifchen Grenze, Ende Jan. Die 
zuffifhe Polizei ift Sehr thätig in der Aufſuchung einer 
neuen Schrifi, die die Parifer Eentralifation herausge- 
geben hat, und bie in Polen vielfach verbreitet wird, 
Sie heißt: „Wöttlihe Worte an bas poluiſche Bot“ 
und iſt im jenem glühenben biblifhen Styl abgefaßt, ber 
fo großen Anflang in den Büchern des polnifipen Bolts 
von Midiewig und in dem Aufruf an die Polen ‚von 
Lamennais gefunden. (D. 3.) . 
Vereinigte Staaten von Yordamerica. 
‚ Seit einigen Wochen ift der elecıromagnetifhe Ter 
legraph bis St. Yonis vollendet, Wir erhalten alfe 
jedt am Miffiffippi die Nachrichten vom atlantifhen Meer 
in wenigen Minuten. Tas it auch Poefie. Der Te - 
legraph verbindet jept die Stäbte Wofhingten, Balti- 
more, Philadelphia, New-Hork, Bofton, Buffalo, Pitts- 
burg, Eineinnari, Yowisvile und] St. Louid in ununter- 
brodener Linie. Er ifi auf 4028 (engl) Meilen fertig 
und für weiterere 2300 Meilen (nah Nem+ Drieans, 
Mobile se.) angefangen, und zwar ohne alles Zuthun 
ber Megierung. (D. 3.) F 





Mannigfaltiged. 
Haiferslautern. Ein fürdtbares Unglück hat fi 
am 7. Febr. bier ereignet. Die Fran eines biefigen 
Daurerd verließ des Vormittags ihre Wohnung, um ſich 
auf einem nahegelegenen Hof zn begeben. Dei ihrem 
Beggange ließ fie ein fünfjähriges Madchen nebſt einem 
brei Viertel Jahre alten Säugling in ihrer Stabe zu- 
rück und verſchloß bie Thür Das Mädchen lam, wie 
es ſcheint, mit den Kleidern dem glühenden Dfen zu 
nahe. Sein Gewand fing Feuer und das arme Stiab 
verbrannie auf die fhreflichfte Weiſe; der Körper fchien 
förmlid gebraten, Im der Verzweiflung fheint es ſich 
auf die Wirge des Säuglinge geworfen za haben, denn 
auch diefe war angebrannt, ofme dag jedoch das barin 
liegende ſtind erhebligen Schaden genommen. Erfi durch 
den flarten uch wurden die Ummwohnenden auf- 
merkfam t. Als fie aber heranfamen und mit 
Gewalt bie verſchloſſene Thüre öffneten, hatte das arme 
Kind brreith das Leben ausgehaucht. (R. B.) 
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Bolksjahl 


Die „Magdeburger Zeitung" enthält bie ef 


follen. „Reh an 

der verſchiedenſten Art und mit Eröffnungen, die man- 
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Theile der Eckermannſchen —— noch u 

Degian des Sommers in der Berlagspandlung von 


ungen, die Bereitungsweife ber feither fo 

Fade Ändern des Ehloroformd were u 
‚, unb zwar auf bie eim Weiſe; ebenjo 

die hochſt unbedeutende Musbeute beveulend zu erhöhen 
(aus 1 Pfr. Fk Natron d. und Pb, Chlorkall 
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enanzeigr. 
Gas. Birh Ricolal, Yauratp d. Geiha; Be- 
Er x > Ban aus Sachſen. ” 4 
Hp Rölien, Oberfi v. Brüffel; Gatten, 


Bahn. . Keller, Yrisotier v. Regensburg; Me 
gentburger, Butäbefiger v Brienberg; BWieler, Desast won 


iger, aus ber Schweiz 

Gelb. larcas. DD, ». Zigepeler, Ober v. Hagen; Der 
delind, Laadbautoaducieut o. Pannover. 

Blaue Eraube. HH. Niter v, Paubaer d. Arand; Rel- 
Ier, Rentbeamter », Riever-Stopingen; Baron ». Menzinger, 
Dberlientenaut v. Karlarabe; Ritter dv. deat · Ditteroberg von 
Charlotienthal; Durnſchmidt, dandgerichie acceſſiſt von 
ſiedel; Baron v. Mullman, Rittmelter v. Katlatude. 


Geftorbene in Münden. 

Zofepd Schasid, yenf. k. Artilerie-Habs-Trompeter v. 6, 
64 I. alt; Seorg Möpriny, Student von Banıderg, 20 3. 
alt; Theres Dietl, Werwirthäfrau v. d., 52 3. alt; Sog. 
Bay. Biulini, Großgänkter d. p., 72 3. alt; Jatod Wag- 
ner, Ochſenhandler von Perfsreuih,, 56 3, alt; Karolina », 
Langenbad. t Minikerial-Gerretärs- Toter o, db, 60 3. alt; 
Georg Beirelörorfer, Berienter o. b-, 51 3 alt; Mathias 
Scheuer, Zimmermann o, d-, 40 3 alt; Mattlas Pelic, 
Squpmager v. &., 57 3. alt; Briedrih Müller, Gefreiter 
im . König, 33 3 alt; Zvella Stingl- 
waguer, Dandelömannswütwe v. Triftern, 63 3. alt; Rulda- 
tiaa Rifmann, Zimmermanngfrau v. d., 52 9. alt; Gregor 
Stumpf, Schahmachet und dogendiener von bier, 73 3 alt; 
Joan Nepomuk v. Stubenrand, Pal. Regifrator v. d., Gb 
3. alt; Anna Sedlmaler, Bätersfrau von der Hu, 58 J. ail 


EDdictalladung. 

2272, Am 13. vor. Mis, Aarb ber Denefiziat 
Auguftin Häringer an der Metropofitanfiche bapier mit 
Hinterlaffung eines Teſtamentes vom 26. November 
vor, 38. 





6. gewiffer zu erflären, als ſonſt baffelbe für aner- 
EL —* und nah Maßgabe deſſelben weiter ver · 
fahren würbe, 
Giga. den 8, Februar 1348. 
Königl, Kreis; und Stadtgericht Münden. 
Der f. Direstor: 


— Barth. 
v. Rengriefer, 
Befanutmachung. 

2273. Auf Marufen ei faläubigerin 
zu gerichtli = Halligen Betch va een ar 
* — fraum and Nebengebäuben an der farld- 

raße au 
Montag den 3. April 1848 Bormittags von 
10 — 12 Upr-Gefhäftssimmer Nr. 1 über 
eine Stiege 

erſte Gteigerungs - ZTagsfahrt, und zwar mad dem Be 
finmungen des $. 64 bes Hppothefengefeges vorbehalt- 
— — —— 

a ‚, wobei ji nur 
ns bes mag cem Spägungtweripes 


zu 
Di iſt, ben Erd i dvier · 
— Sek tete, ve 

rechts ein ameiftödiges 


Es iſt mit feinem ber mi 77 

— —— 

t. 34. auf 33,000 fl. gefhägt, welde 
ja Grund wird, 


— 


gehörige A 
Rr. 1 an —— ſich kein ku 


; wird baffelbe hie- 
dem Affentlihen Zwangsverlaufe unter- 
Aufnahme der K bote i 
— ben 12, Peine, 24 bis 12 
ar ei — ⏑⏑ —— 
‚vw - und zahlungsjähige . 
ag —— —8 En daß ber Zu - 


ſchlag an den DMeifibietenden ohne Rackficht auf 
ben Shäpungswerth erfolgt. ’ 
Am 29, Februat 1848, 
Königl. Kreise und Stadtgericht München. - 
Der fünigl. Direetor: 
Barth, ‚ ' 
. v. Lengrießer. 
Bekanntmachung. 


(24) Johan Senedict Köppel von Landepus, deſſen Aaf- 
enthalt Hieroris unbetaunt iR, wird hielt auf Antrag des 
f. Wosoraten Schaaf dadier, als Offiziafanmwalts der Maria 
Martina Brafg von Aura und ihrer HindessEuratel , vorge 
laden, bei der zufolge gegen In wegen Vaterſchaft und fin” 
besafimentatton nomine ber erwähnten Brafh Firroris neiell- 
tem lage gom Güpneoerfuh eder proistollarlih · fcläffigen 
Verhandlung auf 
Mitimoh den 15. Märy L Is. Bormittags 10 Upr 
anberaumten Tansfahrt eatwedet periönlih ober dur einen 
legal Bevollmächtigten bei wnserfertintem Berichte gu eriheir 
nen, wobei demielben unbenommen bleibt, bie gegen ihn vor⸗ 
liegende Mage inzwiſchen in wir$feitiner Amtsreniftratur ein · 
zuſehen oder einfehen zu Saffen, umb das Duplicat in Ems 


zu nehmen. 
Am 8. Bebraar 1848. R 
Königl. Kreis: und Gtadtgericht Landsh ut. 


Der königl. Directer : 
Leienbdeder. 


Befanntmachung. 

2277. (20) Auf Rognifition des f Kreis und Stadtge · 
richts Münden werben im der Verlaſſeaſchaſt ver Kordula 
Gänsler, f. Serretärswiltwe von Garmiſch, nãchs Partenfir- 
en, folnende Realitäten, als: 

1) das in ber bieflgen fo reiienben Gegend bübſch gelenene, 
für eine Meine Aamilie während der Gonmermoaate 
zum Hufenthalt babier ſebt vaſſende mierlihe Wohnpänd- 
hen fammt dem dabei befindlichen Garten per 28 Dez. 
Pigro. 399 und 399,, , 

2) der Rraufgarten per 5 Des Pluro. 444, 

3) der Gaflader per 1 Taaw. 34 Des. Mnro, 2228 

am 2. März früh 9 bis 12 Uhr 
dem Öffentlichen Verkaufe in ver biefigen Werichtstanzlei un · 
tergefleüt, meit dem Semetlen, das die Penehmigung des gt = 
legten Meifgebotes fofort der Zuſchlag den Erben dordehal · 


ten bleibt. 
2 Zapfangefühige Rıufelußige werben hiezu eingeladen, 
Garmiih ven 3. Bebruar 1848. 
Königliches —— Werdenfels. 
tioli. 


Gareis, 





Bär die durh Brandangfäd in Remnath Peimgefüdien 
find an Beiträgen eingegangen: Lu . 
Ueberirag . 60 M, 24 fr. 
Den 15. Ber.» m EP. .. 2.2... 1f. 
Summe , 61 MM. 
Um weitete milkihälige Beiträge wird dringen gebelen. 
Erperition 


— A. 


der Mündener politiiden Zeitung, 
Amdvelgafle Mr. 2. . 
Te, — — — 
derantwortlichet Prrausgeber, 


an priuatee 


dr 
Zeitung berräge Im 
Winden : Biertets 
fiber d #. 20 re. 
Sumiägriih 3 #. 





Die deutjchen Stanbesherren, 

AA Aus Bahern. Eine Denkſchrift des Hrm. 
Fürften v. Leiningen, deren Inhalt mit dem Meber- 
gang ün mehrere deutfche Journale bereits die verfdie- 
benfiern Urtheile hervorgerufen hat, if von Geite biefer 
Herren eine ber erfien Erſcheinungen — new in ihrer 
Duelle ald bem Glaubendbefenntnif eines beutfchen 
Bürften, freifinnig in ber unbefangenen Auffafjung 
eines neuen Standpunctes aud mwerthooll für bas 
gleiche utereffe alier Standesgenoffen. In die geöffne- 
ten Shranfen einer freien Defpregung über bad all» 

erneine Wohl, jenes des Volles fowie feiner einzelnen 

emente tritt eime der erfien. Elaffen, welche früperhia 
zerfallen mit ihrem Sqhichſal, verpflanzt mit ihren ma- 
teriellen Rräften auf ben Boben ftänbifcher Berfaffungen, 
getrieben von dem Geiſt der Zeit und dem Wechſel af- 
ler Berhältniffe, — die Einfiht gewonnen hat, wie fie 
zur mit vegem Bewaftfeyn ber vorigen Mürbe, ver- 
eint mit jenem der zugemiefenen Stellung, es dahin zu 
bringen vermöge: daß ber neue Boden nicht unter dem 
Füßen ſchwinde, wie ber alte es längfi fon war. Bon 
ber Feder eines Staudesgenofſen, ber neben dem Wort 
auch mit ber Mraft des Willens den Kreis bes flaͤndi⸗ 
ſchen Birfend in Bayerns erfler Hammer betreten bat, 
ergeht bier ber Ruf zum neuen Aufſchwung frines Stans 
bes, der bioher mit yerfpfitterter Kraft nach einer ge- 
tHeiften oft entgegengefegter Richtung feines Strebens 
felten mit er Wirkung die nenen Dante auf 
fuchte, welche feine Iutereffen am jene des Volles ober 
bes Thrones mäpfen ſollten. Sonft dem Ieptern näher 
ale bem erftern, oft der Vermittler zwiſches beiden, nicht 
felten, die Septe Stufe von dein Untergebenen zu dem 

errſcher, — nun durch bie conflitutionelen Berfafun- 
gen on der Spige der Volfsvertretung, mit legislativer 
Pflichtbefugniß der Staotöregierung gegenüber gefiellt, 
— (cheint es allerbingd am der Zeit: daß berfelbe bei 
dem Heranreifen neuer Staatsverhältniffe, in deren viel ⸗ 
feitigen Bewegung fih die Frage file: „Wie bas 
Miikverhältmig auszugleichen fey, welches gegenüber ber 
glänzenden Vergangenheit daher von fletem Mißvergnü · 
gen in ihrer gegemmwärtigen Stellung begleitet war.” 
Noch wichtiger aber ſchien e6: in bem raſchen Gang 
des Fortſchritiee, mm nicht vom jeder andern bemalt 
überflägelt zu werben, fih nad den nächften Hilfequel- 
Ten umsufehen, mit melden auf der neuen Bahn in er- 
menerter Tebenstraft frifhe Wurzeln zu fehlagen, und fo 
im Aufſchwung aller Stände das Uebergewicht zu er- 
langen fey, welches ein jeber berfelben zu erringen ſtrebt. 
Die Wege biefür aufjufuchen, if einer der ebelften 
Zmwede ber fürftlichen Deulſchrift, und wenn die 
felbe wohl eimgeben!: wie bie Stämme bes Vol 
fe im Merhfel des Schickſals um den Gewinn 
ihrer Freiheit, die Mebiatifirten aber um ben Berluft 
einer freien Exiften; gefpielt haben —, vererfi den 
ſcheidenden Blic noch zuräd mad jener wendet, fo ift 
gige von dem fichern Gefühle begleitet: wie fehr bie 

ergangenheit flet6 bie Lehrmeiſterin ber Zukunft bleibe; 
dagegen dem im ei 


von 5 Fürſten dem vorgeſtecklen Ziele unter- 
ftellten: mges, folgen wir demfelben gerue zuerſt 
in das ber Bergamgenprit. Das Schichſai der 


‚feit Jahrhunderten fo eug verweht in bem 


Nr. #0. 





= Mündjener politifcye Beitung.:: 


Dir Allerhöchftem Privilegium. 


Kreislauf ber deatſchen Matisnalgefchichte, Hat in ber 

älteflen Runde deutſcher Lehen und Landesherrftaft den 
Grundſtein ihrer Eriftenz bewahrt bis zu jenem Augen- 
blick allgemeinen Umfurzes alles Beftehenden, wie fol- 
her mit dem framgdfiichen Krieg über ganz Deutſchland 


bereingezogen war. Gleich ſchwierig bleibt es befhalb, 
ben Kaden ber Geſchichte von ber men erwachſenen 
Standesherrichaft am dem fucceffinen Betluſt einer Ban 
beöberrfhaft anzufnüpfen, die im dem politifchen Wedh- 
fel der Startsverhältniffe mit der Unhalibarfeit der 
beutfchen Meichsverhäftniffe für die ſchwächern Glieder 
ſchon vor dem’Fall des Reiches (1806) Fraftlod bahin- 
geſchwanden war. Sehr germe pflegt baber die Neujeit 
jenes Berhältsig ber vormals reiheunmittelbaren einer 
imaginirten antidilyvianifchen Bergangenheit zuzumeifen, 
ohne hiemit jedoch die Erinnerung tilgen ju Fönnen: 
baf, fo wie damals bie Berfünbigung an bem Namen 
beutfher Einheit die Friegerifche Ueberſchwemmung mur 
in zu ſchnellet Strafe herbeigezogen hatte, e6 mach längk 
errangenem Frieden ber hiſtoriſchen Gerechtigkeit ange 
höre, vor ihrem Tribunal au der färgf vergangenen 
—— rn Sm und v da a 
wi en za laſſen, welches mit dem bintigfien 
Berbienfie —— Dem deutſchen Reiheabel war 
biefes Verdienſt im feinem ber franzöfifchen Sriegsjahre 
abzufprechen, Fürflen, Orafen und Herren fänpfien um 
ihre eigene Exiſtenz nicht weniger, ald um jene ber 
beutfhen Nationen aud ihrer Throne, Nah einer Reihe 
ber befannteftien Kamiliennamen, melde in dem üfler- 
reihifhen Heere unter den von der Geſchichte Sefeier- 
ten, mod zablreiher in ber Elaffe ber ten von 
langen Kriegg jahren verſchluugen waren, folgte als Sie- 
er in der Bölferfchlatt von Leipzig der im bayerifchen 
ranfen mebiatifirte Fürſt v. Schmarzenberg als ber 
Kämpfer für die nenerftandenen Rönigreihe Deutich- 
lands. Dafür hatten bie mediatifirten deutſchen Fürften 
und Ereln am Schluffe des Kriegs ihren blutigen Wap ⸗ 
peuſchild an dem Brabe ihrer früher angebornen Stan- 
besrechte aufzubängen, während im ſtampf bereits für 
Deutſchlanda Bölfer eine neue Morgenröthe aufgegangen 
war. So wenig es auch lohnend ſeyn faun, ben Lauf 
ber politifchen Ummälzungen zu verfolgen, burd welche 
bie lIanbeößerrliche Unabhängigkeit zur ftandvesherrliden 
Untermärfigfeit der Mebiatifirten herabgefunten ifl, fo 
glauben wir folhes dennoch ber Widerlegung bes in 
ber fürftlihen Denkſchrift aufgeſtellten Glaubens ſchul- 
big zu fegn, ale fey irgend ein Zweig landbesherrlicher 
Gewalt mit ber ſtaatorechtlichen Natur des Mebiatver- 
haltaiſſes mod vereinbar, ober jemals za erwarten, Dem 
Reigtunmittelbaren, nachher Mebiatifirten, war nad den 
erftern Kriegejahren im Frieden von Campo Aormio 
von 1797 Art. XX,, bei ben Berhandblungen bes Na- 
ſtadter Eongreffed, fowie im Lüneviller Frieden von 1801 
Urt. VIL, damals noch das Princip ihrer materiellen 
Integrität mit allen Kermen ber Reihsfländigfeit eben 
fo treu zur Seite ihrer ebenbärtigen Genoffen bemahı 
ret, wie foldes im Meichösbepstations-Hauptreceh vom 
25. Febr, 1803 mit aflen Indemsifationen zum Bollyug 
fam, m dem karzen Zeitraum jedoch bis zum Preß- 
burger Frieden vom Yahre 1805 mar mit ber Defett- 
ung bes bentfchen Meiches jede Stimme feiner Glieder 
im Kriegsgetũ ald ein lautloſer Ton verfhwunben, 


die Bandesperrfchafb über Meinere Bezirfe aber nur zum’ 


Zitel deſto größerer Ariegslaften unb Schulden gewor- 
den. Beide Attribute verſchwanden mit ber rheinifchen 
Bunbesacte, als mit dem Bermihtungsurtpeil des deut · 


Tür dab ganye Jahr 
a ür Aubs 


a8. 2. im I. 
#anon 2 8. 20 fr, 
im I81. Ragım 2 I. 
28 fr, J 

Jut Inſerate wird 
bie dreitraluae Ber 
sisgelte dem Haume 
mon zu 4 fr. bee“ 
rechnen, 


16. Yebruar 1848. 
6. Anguft 1806. Daurch das Machtwort des framzöfi» 
fhen ters hatten die rheiniihen Bunbesglieber 
die un * Souveränität über bie in ihren Yanben 
gelegenen Befigungen ber frühern Genofien erlangt. 
Das flaatsretlihe Berhältnif der ſouach factiſchea 
Mebiatifirung, ſowie ber fünftige Rechtöflend biefer 
Reihöglieder fand fi wenigfiens für die in Bayern 
Beteiligten alsbald durch die bayeriſche Berorbuumg 
vom 19. Mär, 1807 feſtgeſtellt. Es war diefer Zufland 
in feiner ganzen Ausbildung bereit. verjährt, als acht 
Jahre fpäter mit ber Erridtung eines neuen Bundes 
deutſcher Staaten ftatt des frühern Neichs beyüglih ber 
längft Mebiatifirten in dem Art. 14 Nro. 4 der Bun 
desacte dieſe bayerifche Berordaung als allgemeine Norm 
für alle der Sonveränität unterworfenen Fürſten, Gra- 
fen und Herren mit gejepliher Sanciion der höhern 
Mächte verfehen wurde, Nachdem es am fi unverein- 
bar mit biefem fuborbinirten Berpältniffe war, ben Me- 
biatifirten neben ihren Gouseränen eine € ü 

in Pleno zujagefiehen, wie gleihmohl darch ben Art. & 
ber Bundesacte no zur weitern Erwägung audgefept 
wurde, fo blieb auch diefer Lichtſtrahl nur eine tobige- 
borme Hoffnung. Es verfhmand ber legte Traum ber 
Wirdererlangung einer Tandesherriichen Gewalt, ſobald 
nah bem ausgeiprodenen Eharakter des beutſchen Buu⸗ 
bes als eines völferrechtlihen Vereins beutfher 
fouseräner Fürſten nah: Wortlaut des Urt. I. der 
Wiener · Schlußaete vom Jahre 1820 alle DMebiatifirten 
von jedem Corporationsrecht des Bundes, daher auch 
von jenem einer Curiatſtimme von ſelbſt, und zwar um 
fo mehr hievon ausgefhloffen waren, als nah Art. 54 
in allen Buntesftasten auch die Diebiatifirten gemäß 
bem Gebot fändifcher Berfoffungen mit ihren Stimmen 
an bie Ianbfdäubifchen Gorperatienen vermiefen, mit ben» 
felben aber lediglich auf ben Wirkungstreis der innere 
Imterefien der eingelnen Staaten befhränft blieben, 
Umterdeifen hatte mit der bayeriſchen Eonftitution vom 
Jahre 1818 und fomit fon zwei Jahre früher das 
Verhältuf der Mebianfirtem durch die Erhebung bee 
bayerifchen Berorinung von 1807 zw einem confliit- 
tioneflen, und nal Maßgabe ſonach umabärberlicden 
biete (Beilage IV, zur zfaffangs-Urfunde) eine ſeit 
1807 bereits wierzigjährige Stabilität erlangt, Schon 
feit dem Anbegihn des eonflitutionellen Lebens war es 
den Einfichtigen Mar geworben: daß es num am ber Zeit 
fey, den täufhenden Irrlichtern eines untergegangenen 
Sternes zu entfagen und ih jener prattiſchen Stellung 
jujumwenben, in welder mit der Ausbildung beiberfeiti« 
ger Rechte, im der marhträglihen Ausſcheidung ber Do« 
minialvermögen mie der Eioilliffen endlich nach manden 
Kämpfen bie eomflitutionelle Vertretung unterbeijen zu 
dem Alter der Mannesktaft herangewahfen war, Ju 
dem num vorgerädten Geiſt der Zeit, worin flatt bee 
Unmwanbelbarfeit der vergangenen Jahrhunderte in ber 
Staaten Form und Beben, uam im täglihen Wechſel des 
Heranreifens dad Anlimpfen der Maſſen die Macht des 
Willens aus hohern Händen auf die Seite der höher 
Straft eines — 5— zu —— — * Br 

che iſt es um fo fchwieriger auch fü tan 

ne RAM wun erfi ni A zeitgemäßen 
Dafis wieder aufjubauen, was auf ber alten längft zju- 
fonsmengeftärgt, ja’ faſt feit Generationen dem Gedacht · 
wi entfhwunden war, Die geſuchte Bafls vermag ei- 
nen reeflen Anhalt im der Verfaffungs-Irfunde wicht zu 
finden, weder in ber Musfiht auf die lehentherrlichen 


Mürben eines Aronbeamten $. 1 Tin. 5, no in ber 
Theilnahme an einer problematifhen Reiche verweſaug 
($. 13), noch in jenen perſönlichen Eprenvorzügen, wie 
folge auf dem allgemeinen ®rund der Edenbürtigfeit 
nah$.1 1TBeslV. Edieto verliehen find. Auch amunb für 
ſich bezeichnet jene Ebenbürtigfeit nur bie unvertilgbare Ei 
genfhaft eines Basdes mit dem regierenden Häuſern, 
und zwar begründet in berem micht feltenen Abflammeng 
aus fürfligen und gräflichen Geſchlechters. fo wie im 
der gleichen Stellung bri den vormatigen Reichsverhält- 
niffen, in melden die geiftlichen Kurfürſten ans gräf- 
lichen und freiberrlihen Familien dem Oberhaupte bes 
Neihs die Krone auffepten, endlich begründet im ber 
Erinnerung gleihfürfliher Thaten Friegerifchen Rub- 
med; daher die Ebenbürtigfeit als eines ber fhönften 
Monumepte vergangener Jahrhunderte, doch ohne rerlie 
Wirkung für die Betpeiligten bleibt. Um fo ſchwerer ift 
bie Mufgabe, das Berlorne beirauernd, nit das Erhal- 
tene entfliehen zu laſſen. Die färftlide Denkfgrift ſucht 
mit Necht eine zeiigemäße Bafıs in den Gefammiver- 
höltwiffen Deutfglande, im deifen Bereintjeyn ald der 
moralıjh oberfien Souveränetätsgewalt ber Böker, in 
dem mationalen Patriotidmus und Baterlandsliche au 


. ber Stelle der Untertpanen treuer Anhänglihleit, ſo wie 


in dem veränderten Geift der Nationen, indbefondere in 
der Erhebung einzelner ſtaatlicher Elemente, namentlich 
jener des Mitteifianpes, mit allem Gewinn im Erblühen 
von Haudel und Gewerbe mit minder in ber von bem 
Bölfern angeeigueten Politit der Fürſten, fo. wie end- 
lich in dem gefährlichen Uebergriffen der Demokratie ger 
das Gouveränetätöprineip. Bei biefen Diverfitäten 

‚ fo vieler auſtrebenden Gewalten fih dem Wechſel bes 
noch zu feiner Reife drangenden Zuftanbes ber beui- 
fehen Staaten zu unterwerfen, würde dem Intereffe der 
Mediatifirten wiberfireben, für welde nur eine felbft- 
ige BDofid das Mittel zu einem ver tem Zur 

de werben fan, mit deren Muffindung fie auf ſich 
ſelbſt verwiefen find. Unter allen Waprheiten, melde 
bie Denffprift im folder Hinfiht ins Huge faßt, möchte 
bier nur der allgemeine Erfahrangsfap aus dem Reiche 
Englands zum Mufler dienen: bie höhern Standes · 
verpältniffe am feſteſten fußen, wenn fie an ber Spige 
jedes nationalen mugbringenden Strebens ber Yndbaftrıe, 
wie ber Laudwirthſchaft, ber Schifffahrt wie des Han- 
beis fiehen; das Gewicht der Afimilation iſt ed, wel- 
es ihnen hiebei mit höherer Araft ber materiellen, wie 
der intelleetuellen Mittel die ſichere Stelle anmeifet, 
wicht mehr im zweifelhafter Mitte dem Drud von Oben 
wie von Unten za unterliegen, Weldes unter biefen 
miffen in Zufunft die Stellung der Standesherren 
eyn muffe, um in den fommenden Gtürmen ber Zeit 
mit ganz unterzugehen, hierüber beſchränkt fi die 
Dentfgrift aur auf allgemeine Grundzüge. I. Die 
Standeöperren ohne bevorzugte Repräfentation im Ber- 
glei zu den übrigen erblichen Gliedern der erſten Ram- 
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die ritter ſchaftlichen Corporationen und beren Moribeife, 
fo wie durch jene Ebenbürtigfeit, welche den Weg ju 
ben erjlen Reihsämtern bahnte. -W@egenwärtig, wo in 
Bayern die fünf abfiufenden Ohrabe bes Adels nach dem 
Ediet V. der Berfaffungs-Urlunde, auf dem biverfen 
Euiſtehungegrunde, als —28 Brief-, Dienfi- oder 
Gelb-Abel berahend, ſtatt befonderer Standeorechte, viel- 
mehr bioß Perfonalvorzüge, dagegen eine Nepräfentation 
des Etandes als ſolchen nicht geniefien, kat dieſes Ver⸗ 
hältniß eher einer repräfentativen Stellang am der 
Spige bes ariftofrasifhen Princins Pag zu maden. 
Il. Offenbar findet die Arifiofratie im bem emaften 
Bande mit ver Bertretung bes conſervativen Principe 
in bemfelben ſchen darum ihre Lebensnahrung, weil die 
Stabilität das eigentliche Element ifred Gedeihens if, 
während tas wechſelnde Streben in den übrigen Gtän- 
ben den Boden des Gedeihens nur in einem @läds- 
wechſel ber Berpältniffe aufzuſuchen, wenn nicht benfel- 
ben in perfönfiher Hervorragung zu finden hat. Es 
greift die farſtliche Denfirift hiernähft zwedgemäß zur 
praftifhen Seite ber Zulunft, zu den Mitteln, ſich in 
biefer eine günftigere Stellung als bie gegenwärtige zu 
figern, 1. Die Ablöfung aler Befält und Leitungen 
hat im ihrer Allgemeinheit fon mit ber Madt des 
Zeitgeiſtes im deutſchen Landen einen fo feiten Boben 
gewonnen, daß bie frage ber Nüplichleit vor jener ber 
Nothwendigkeit ſchon in den Hintergrund getreten feint. 
Auch die Mebiatifirten werben bei bem Drang einer 
übeslegenen Majoritat in dem Auſchluß an biefelbe ben 
mehr ıbealen als pecuniären Berluft mit der audgefpro- 
Genen Ueberzeugung ihres Stanbesgenojjen aufjumiegen 
haben, daß 6 gefährlicher und unkluger feya wäre: 
fiat der unbedingten Hultigung für. den Zeitgeift fi 
unbebingt ber Gewalt. ber Jdern wiberfegen zu mollen. 
Der präfumtiven Folge einer theilweffen Aufhebung der 
Gerichtabarkeit — wie auch ohne biefe im Franfreich 
und England die ſtaudecherrliche Diguität beficht, datın 
ber Ablöfung bes patriarchaliſchen Verhältniffes zu ben 
Grundhelden mit diefem ſchwachen Sein eines Unter 
thansoerpältniffes hat wnberingtund moihwendig die Er- 
weiterung bes fibeicommiffarijchen Grundbefiges in ber 
Berwendung der Ablöfungsjammen zu folgen. Faſt un- 
jertrenmbar bleibt bievon ein ausgebreitetes Pachtoer · 
bäunif, weiches auf bentichem Boden fi leipt fried- 
licher, als nah dem Beifpiel Irlands, gejtalten dürfte, 
2. Ein freimilliges Aufgeben ver fogenannten CEpren- 
zerhte würde, dem innern Befühle ber Giaudesgenoffen 
wiberfirebend, auch in ben äufern Verhältniffen mauche 
Gegengrände aufjuweifen haben. Zwar bilden die per- 
fönlihen Vorzüge, wie folde mit ben allgemeinen Nedh- 
ten in dem IV, Evicte aufgezählt find, und im g. 17 
mit ber Bergünfigung eines eigenen Wocenblaties 
fliehen, nur eine Heihe bürftiger Gefalun; allein auch 
ald Schattenbilder der Bergangenpeit gehören fie nad 
ihrer Duelle als ber Ebenbirtigfeit einer monumenta- 
len Erinnerung an, Ya der Eeltenpeit von erbligen 
Ehrtarechten, welche leptere faſt aleın dem Ünaden- 
bereiche Iebenslängliher Verleifung jugewiejen, in erb- 
licher Eigeuſchaft ſaſt nur ben Tpromen angehören, 
wurbe biejes Aıtribut für eine nächfifichende Gtandes- 
claſſe eine "wenigfiens ſchtiabare Rangfiufe gegen die 
übrigen Claſſen bejeihnen. Auch dürften Edrenrechte 
opme Zerflörung ihres Begriffes nicht als veräußerlic 
gegen preuniäre Boriheile erachtet werden, Sind übri- 
gens höfere Stellungen im Leben mit der Folge gege- 
ben, daß, mac der Höhe gefrhen, alle Borzüge boppelt 
glänzend, ald Mequivalent aber auf alle Sqattenſeiten 
doppelt fihtbar, auf dem höchſten Bipfel nicht zu ber- 
gen find, fo mäffen bie erblichen Ehrenvorzüge in ber 
eonfequenten Durführung bes confersativen Priacips 
anf die Anfıht hinmeifen, wie leicht die Aufgabe einer 
höpern Stellang fey, ſelbſt mit dem Foribeſſand gege- 
— — u. dem 
ine Srafıerhöh zu folgen, 
athuer * um Rreinlanf der 


v Rern, nungen 

Zutunft daſtehtu follten 7 über diefes zu entf 

fana nur einer fommenden Epoche heimgegeben werben; 
denn anders find bie Gebote der Zeit, anders bie Ge- 
bote der Menſchen. 3. Kine Abänderung der Hausge 


fepe, die erwadhfen und gepflegt im Laufe von Yahr- 
hunderten gegenwärtig ofme Kinflang mit den legidlati- 
ven Rıformen befichen, if eim Mares Bebürfaif, bei 
melden jedoch die Anforberungen der Zeit mie über- 
boten werben mögen. a. So gehaltlos in diefer Hinſicht alle 
Zitulaturen, wenn fie allein auf ſich berupend in lee⸗ 
rem Klang verhaflen, bleibt ihmen als Standes bezeich ⸗ 
nungen ſtets ber Werth in der Aufforderung, eine höhere 
Stufe des Berbienftes zu erringen; denn noch immer 
laüpft ih in Deutſchland am jene Formen, ald an ei⸗ 
nen Urtuadenbrief des Bertranens, die Prävention ber 
Meinungen. Nirgends id — in Bayern fo wenig als 
in andern Landen — bie Bahn verichloffen, auf der 
im Kriege, wie im Staatsleben, fürſilige Geſchlechter. 
nachdem fie ihre jüngern Sproffen dem Befrriungöfriege 
geopfert, mum auch im Frieden ſich dem edlen Gterben 
na der Bürgerfrone im Berbienfte um bas Wohl des 
Staates hingeben. Eutſprechend bleibt es audh dem 
no h enden Geifle deatſcher Böller, im Rriege wie 
im Frieden, einen ritterlihen Führer cher nah Oben 
als in ben Mebenfiehenden aufjufuchen. Wenn übrigens 
as bie Grundpfeiler der mationalen Größe, fo wie in 
England an Schifffahrt, Handel und Gewerbe, fih auch 
jene des Judividaums anfchließet, fo bleibt in deutſchen 
Staaten eın no größerer Wirlungtfreis in allen jenen 
Ständen gegeben, melde fih in ber Nalionalrepräfen- 
tation bezeichnet finden. Mies hindert ed, auch mit 
bem Gepräge höherer Geburt ſich in der Dorhmander- 
ung verſchiedener Stände in jener Schule des Lebens 
da bilden, aus welcher bie Gefchichte ſhon mande glän- 
sende Größen hervorgehen ſah, und melden Weg be» 
reit6 mehrere ber Machgedornen regierender Häuſer zur 
Nafapmung betreten haben. b. Wine gänjlige Unver- 
außerlichteit des Grunbvermögens wirb mit bem indie 
zecten Jwange der Ablöfung aller Grundlaſten die engen 
Scranfen der Hansgefege darchbrechen, und eine er- 
ſprießliche Umgeftaltang derfelben dürfte mit dem Fibei- 
cemmif-Shug gegen Schufthelahung Hasd in Hand 
die Garantie eines ungeihwädhten Beflanbes in ber 
Wahjanfeit ber Agnaren, fowie in der gerichtlichen 
Form der Ummanblung zu finden haben. c. Die Eben 
bürtigleit, als die Rippe, am ber im ben ehefihen Ber 
bindungen der Höpern bie Gucceffionsfähigkeit fo oft 
fheiterte, hat in andern Natipnen, und fhon längft im 
England, ihre Beltang, ohne Nüdfigt auf die mätter- 
liche Abflammung, als ein unveräußerliheo Erbgut ber 
männlichen Nachfommen in väterliher Stanbeswürbe un- 
geſchwãcht erhalten; längf ifolirt erſcheint dasfelbe mo 
auf deatſchem Boden, Die Erhaltung bar den ‚Zwang 
von Familiengefegen würbe die Zurudjegung auf einen 
Standpunet zur folge haben, auf welchem ber ortbe- 
ftand früherer Vortheile nicht zu erringen if, ohne das 
Aufgeben jener Gefege aber zuverläffig mit dem Lauf 
der Zeit eine Eutkfräftigung erfolgen würde, bie ohne» 
hin. in fietem Berbande des Gleichartigen unter fih den 
egen der Matar folgt, Auch von dieſer Seite würbe 
eine Berlaffang der bieherigen Bahn mit allen jenen 
Wohlthaten begleitet ſeyn, welche in ber fürftlihen 
Deutſchrift nach allen Richtungen ber Zeit beleuchtet, 
jedoch Müglich der Meodification erforberliher Einwilige 
ung eines Kamilienratpes umterfiellt if. 4. Wohl darf 
man zum Schluß bie Ueberzeugung ansfprechen, c6 ruhe 
bie ſicherſte Baſie für alle die, weiche von ben Zeitner- 
häftwiffen zurädgebrängt worben find, auf dem Webäube 
eonflüutioneller Berfaffung, worin mit ber Kraft der 
Intelligenz aus der Hütte ſich zum Palaſt zu erheben, 
bie Erlangung einer Üröfe dargeboten if, deren @tu- 
fen zu erfleigen keinem verwehrt iſt, welder in ber 
eignen Bruſt die Rrafı dazu fühle. Möge bem erſten 
Anflange folder Erwartungen burh bie vorliegende 
Denfjgrift eine gedeiplihe Folge verbürgt werben, 
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wurde —— I. Aſſeſſor des gericht Ber 
ier, Durvcher feiner Bitte enefprepenb verſ hi. 
Der U. Laudgerichta aſſeſſer Joſeph. über Be 


Beilage mittelfl Dinmifion unler Belaffung feines Slau - 
besgepalted für immer aus dem Gtaatsbienjte entlaffen, 
* Muinchen, 15. Febr. Wie wir vernehmen, haben 
fid vie Stubirenden hiefiger Hochſchule erboten, ab- 
wichſelnd mit ben Bürgern die Patrouillen Au ber Stabt 
nübernehmen. — Auf ſoll diefelbe an Se. Majeftät eine 
Seition am Hufbebung der @ensbarmerie und Bildung 
ciner einfachen Polizeimahe, wie man fie in andern 
Städten findet, gelangen laſſen. Wir unferfeits fönnten, 
wenn bem fo wäre, mit diefem Wunſche nicht einser- 
fanden feyn, und noch weniger, wenn, wie man vorge 
Thlagen, berabgefommene Bürger biefe Stellen erhalten 
folten. Berbeirarpete Männer, Mamilienväter, werben 
mehl jene Pläge nicht mit bem Gifer, bem Muthe aud- 
füllen, deffen e6 bei manchen gefahrvollen Unternehmun» 
gen bedarf. Eben fo wenig fünnen wir bie Erbitterung 
ſheilen, welche das Volk nach dem legten Borkommniffen 
gegen die Gensbarmen zeigt, indem mit bie Schuld 
Eines Mannes und gleich anf die Geſammtheit zu 
übertragen ſcheiat. — Der geſtern flattgefandene erfle 
Mastenball im F, Hoftheater bot des Anziehenben und 
Pıfanten eben mit viel, hatte fih auch Feines fehr 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen. — „Allgemeine 
Zeitung” emthält in ihren neueflen Rummern einen vor- 
trefftich. gehaltenen, ernft würdigen Artikel, weicher bie 
Vorgänge in Münden, die ein von Parteimuth und 
Einfeitigleit befangener Eorrefponbent A mit fo ent- 
ehrenden Ausdräden, vorzüglich in Betreff der Studen · 
ten, und auf eine in den Augen ber Belt entftellende 
Art und Weiſe berichtet hatte, Wenn die nenefen Dün- 
chener Ereigniffe jebes Der) mit Freube unb Dank er 
fülen mußte, iſt es um fo betrübenber, viele Lofal- und 
andere bayerifhe Blätter auf eine Weife auftreten zu 
fehen, welde ung wahrlich nicht zu einem günftigen Ur- 
teil über die Leiter derfelben führen fann, und nur zu 
deuilih den Charakter derfelben als einen ſervilen, wohl · 
dienenden befunden. 


Baden. 
Karlsruhe, 12. Behr. Heute begründete Abgeorb- 

aeter Baflermann in ber zweiten Rammer feine früher 
ongeTündigte Motion: „Tie Megierung in einer Adreſſe 
zu bitten, auf geeignete Weife dahin zu wirken, daß 
dur bie Vertretung ber deutfchen Kammern bei dem 
Bundestag eime gemeinfhafilihe Derfeggebeng und an- 
dere die Einheit Deutfhlands fürberade Einrichtungen 
erzielt werden.“ Staatemisiſter v. Duf mahnte bie 
Kammer, ſich micht im erwas rein unpraftifes einzulafs 
fen. Scheffelt uuterftüpte die Motion, und fleflte den 
Antrag auf beren Vorausdruck und Berweifang in bie 
Abtperlungen. Seia Antrag warb von ber Kammer an- 
genommen, (A. 3. 

r. Seflen. 


, Das Miniſterium hat * Berordaung erloffen, um 
bie Berfendung verbotener Zeitſchriften water Kreujband 
zu verhindern. Wenn Dradigriften unter Kreujband 
zur Berfendung fommen, deren Inhalt ohne Verlegung 
der Rreugbänder nicht zu ermitteln ıft, fo ſollen die Poft- 
Beamten diefelben unverzüglid an die Provinzialeom- 
miffäre zur Präfang des Yahalts einfenben, 

teufien. 

Berlin, 11. Febr, Morgen wird bie fländifge 
Stantsfhulben-Drpatation, wie fie durch das Patent 
vom 3. Febr. v. 6. eingerichtet werben if, zufammen- 
treten, Es find nämlich die fänmilihen Mitglieder der 
flben zugfeih Mitglieder des vereinigten us{huffes, 
und als folge bier anwefend; mur der Staatöminfier 
Graf v. Arnim it mod dur feine Rranfpeit gehindert, 
am derfelben Theil zu nehmen, ed wird daher flatt feie 
ar der Oberbürgermeifter Grabow (ans Prenzlan) in 
——— 4 — war befanntlich 

ammlung etheili der preußiſchen 
Bank ausgefhrieben; wir * über * it⸗ 
tpeilungen, welche in derfelben von bem Bankoirectorio 
gemacr, und über bie Befchlüffe, welde t wurben, 
Yolgendes. Fury zufanmmenzufaffen: bie Haupıfache bleibt 
wohl jevenfols, daß bie Dividende für bas abgelaufene 
Gef gäfısjapr auf 5',, p@t. fefigefegt worben if, Gie 
wurde wahrfgeinlih med wefentlih höher —* 
eya, menu nicht beſchloſſen worden wäre, bie Umoſten 

: bie Aafertigung der Banfnoten zur Hälfte (27,500 

"), und and von den Daufofien 20,000 Thir. vor 
be “a6 dem u Gieichzeitig wurde 

Seſqlaß gefaßt, et biefer beiben hier näher 
bejeicpmeten, Musgaben (56,000 Tplr.) im —— Yahr 


zul den enlan za veurgucn. (€. d. 0. f. D,) * 


Wir Kart Mi 


Defterreidh. 

Wien, 10. Febr. Seit mehreren Tagen find bie 
Einwohner ber Yeopolbfladt im befländiger Bewegung. 
Auf den Straßen firht man Holzbörfe und Dielen auf- 
fahren, und am den Ufern bed Siromes, d. h. auf tror 
denem Lande, liegen große Boote, Man erwartete eine 
Ueberſchwemmang welche das ſchnell eingeiretene Thau- 
wetter mit Recht befürgten lief. Vorgeſtern begann ber 
erfie Eieſtoß zu geben und ber Domaucanal wurde fait 
gan, frei, ohne daß die Borſtadt bebropt wurde Geflern 
Abend verfündeten wicberholt Kanonenſchüſſe, daß ber 
Eidgang anf ber großen Donau begonnen habe. Ald- 
bald donnerten bie Goſchollen wieder durch bie Bogen 
der Brüde und ſchoſſen mit reißender Schnelligkeit vor- 
über, Zaufende von Denfhen waren verfommelt dich 
Schaufpiel zu gemiehen, welches durch bie rothe Padel- 
gluth, die den Urbeitenden lemchtete, wahrhaft pittoresf 
wurde. Man erfuhr leider daß Erding, Simmering und 
andere Oriſchaſien unter Waller flefen; der Prater war 
faſt gänzlich überfhmweinmt. Diefen Diergen iſt ver Ga- 

wieder vom Eiſe frei, allein bie Befahr ſchwebt 
noch, Auf der obern Donau fol das Eis noch ftehen, 
ebenfo unterpalb Preßburg. Thätigfeit zur Abwehraug 
größeren Unglüds ıft auf allın Pancten fihtbar. 

(a. 3) 


Mien, 11. Febr. Grit einigen Tagen gehen im 
Pablicam fehr erfreuliche Gerüchte um, bafi man von 
Seite unfers Miniferiams jept aufgrößere Eonceffionen 
gefaßt fegn dürfe, Wir wiſſen nicht, was ſich von bie- 
fen Gerüchten, welche indeffen ſelbſt in dem höhern Re- 
gionen Eingang gefunden haben, bewähren wird, Allein 
es ift unfengbar, daß fich im der meneflen Zeit auch 
bier Zeigen der Zeit äußern, welche fo bedeutungevoül 
find, daß man an obige Geruͤchte nit nur glaubt, fon- 
dern deren Berwirflihung für hoͤchſt nörhig und nahe 
bevorfichend Hält, Hieruder ift aber Jebermana einig, 
daß in biefem alle der Jubel nicht mur im der fai- 
ſerſtadt fonbern in der ganzen Momardie wirberhallen 
würde, (Augeb. Abdy.) 

Schweiz. 

Die „Basler Zeitung“ vom 12. Febr. fügt: „Näd- 
fien Montag (14) iſt no eine Sigung ber Tagfapung, 
es fol aber bie legte ſeyn, und die Beaniwortung ber 
fogenannten identiſchen Rete zum Zwei haben, Die 
Neunercommiffion hatte weulih den Antrag geflelt, dem 
großen @engralfiab zu entlaffen, in ber Tagfagung wurde 
aber bie Behandlung tiefes Antrags ausgeftelt. Nun 
erregt es allerlei Grdanfen zu vernefmen, ber eidgendf- 
ſiſche Rriegsraih werde vorfglagen, wicht mar den gro- 

n Geucralſtab beizubehalten, fonbern auch bie Divi- 
4.0 wieder zu ſormiren. Auf Dieuſtag erwartet 
man bie erſte Sigung der Bundesrevifionscommiffion, 

Atalien. 

Die „Bayetta di Roma“ weldet: Die Eentraljanta 
Ccomitatv centrale) von Palermo hat burd bie ganze 
Inſel Einberufungsfgreiben zum Parlament nah ber 
Eonflitution von 1812 ergehen laffen. 

Hralienifche Grenze. Die Sieilianer bringen auf 
eine gänzlihe Tren vom Neapel und wollen fih an 
einer abminifiratioen Gonderung nicht mehr genägen 
laffen. Ju diefer bebrängten Lage hat ber König bie 
vereinte Interventien von England und Kranfreich marh- 
oefaht. (A. 3.) s 

Turin, 8 Bebr. Heute wurde zum unenblihen 


Jubel Turins und der gefammten farbinifchen Gtaaten , 


die vom Aönig bemilligte Confitution vertündigt. Am 
Tage waren alle Läden gefchloffen, am Abend war bie 
Stadt aufs glänzendfte erleuchtet. (A. 3.) B 
Die geftern inhaltlih von und ate Berfünbig- 
ung einer — für Sardinien lautet wörtlid: 
ert, von Wortes Gnaden Hönig von 
Sardinien, von Eypern, Jerufalem, Herzog von Sa- 
vogen, Genua, Monferrat, Aoſta se. Die Bölfer melde, 
ie nad dem Willen der göttlichen Borfehung feit 17 
Jahren mit wäterlicher Liebe regieren, haben fleis unfere 
Zuneigung begriffen, gleihwie Wir ihre Bedürfniffe zu 
begreifen fuchten, und Unfere Abfigt war immer barauf 
gerichtet, daß der Furſt mad die Nation in ben engfien 
Banden zum Wohle des Baterlands vereinigt feyen. 
Bon biefer jederzeit feſteſten Einigung: erpielten wir fehr 
trößlige Bewtiſe im der Gefinnung womit Unfere Un 
—— Ar R u gun welche 
ber Ban adlich zu fehen angerathen, mm 
bie nen: Terhinehuie jn verbeffern und 


diefelben in bie Beratung ber Öffentlichen Angelegenhei- 
ten einzuführen, Jeht wo die Zeiten ja größern Din- 
gen genimmt find, und inmitten ber in Jtalien eingetre« 
tenen Veränderungen, flehen wir nicht an Unferen Unter» 
thonen den feierlihften Beweis deffen Wir fähig find, 
von bem Verttaaen zu geben, das Mir in ihre Erge⸗ 
benpeit und ihre Oefinnung fegen. Ya ber Stille vor⸗ 
bereitet, reifen in Unfern Ratpofigungen die pofitifgen 
Jufitutionen, welde bie Beroelltändigung der von üng 
gemarpten Reformen feyn, und deren Gegnangen auf 
eine den Bebingungen des Landes entfprehende Weife 
befeſtigen follen. Aber ſchos jeg: gefällt es Uns zu er 
Hlären, wie Wir, nach Beracehmung Unferer Minifter und 
der vorsehmften Rathe Unferer Krone, befchloffen und ent- 
fgieben haben folgende Grundlagen eines Funbamentalfta- 
tatd zu Iefen, um in Unfern Staaten ein volftänbiges Sy · 
Rem von Repräfentativregierang einzuführen, Art.1. Die 
tatpolif-apokolifh-römiihe Regierung iſt die einzige Neti- 
giondes Staats, Dieandern jegt beſtehenden Eulte find den 
Gefegen gemäß gebuibet, Art. 2. Die Verfon des Rönige 
it heilig und unverleglih, Seine Minifer find verant- 
wortlich. Art. 3. Dem König allein flieht die Bolljie- 
hungsgewalt zu. Er if das Staateobrrfaupt. Er ber 
fehltgt alle Streitkräfte zu Laud und zu Waſſer, erklärt 
den Krieg, ſchließt die Verträge über Frieden, Allianz 
und Dandel, ernennt zu allen Aemtern und ertheilt alle 
möthigen Befehle zum Bollzug der Geſetze, ohne, beren 
Beobahtung zu fuspenbiren, ober baooa zu entheben. 
Art. 4. Der König allein fanetionirt die Wefege und 
verfünbigt fie. Art. 5. Alle Rechtspflege flieft vom Kö- 
nig ans und wird im feinem Namen verwaltet. Er 
fan begnabigen und bie Strafen verwandeln. Art. 6. 
Die gejeggebende Gewalt wird collectiv vom König uab 
von zwei Hammern ausgeübt. Art. 7, Die erſte kn 
mer wird ans Mitgliedern beflepen, bie der König auf 
Vebrnsbaner ernennt; bie zweite wird eine auf ver Ba- 
fio des aoch zu beffimmenden Cenfus mäplbare ſeyn. 
rt. 8. Die Vorfhlagung der Geſehe wird dem König 
und jeber ber Kammern zaſtehen (la proposizione delle 
leggi apparterä al Re ed a ciascuna delle eamere). 
Jadeſſen jedes Geſetz zur Gtewerauflegung wird zuerft 
ber Wahlfanmer vorgelegt werben. Art. 9. Der König 
beruft aljäprlih die beiven Kammern; ex prorogirt bie 
Sipungen und fann die Wahlfammer auflöfen; aber in 
diejem Aal beruft er eine andere, binnen vier DMona- 
ten. Art. 10. Seine Steuer fans aufgelegt ober abge- 
ſchafft werben ohne Berathung der Kammern und ohne 
Sanction des Rönige, Art. 11. Die Preffe wird frei 
fega, jedech Wepreffingefegen unterflelt (la, stampa 
sarı libera, ma soggetta a leggi repressive). Art. 
12, Die perföntiche Freiheit wird gewäßrleifte, Art. 
13. Die Richter, die Mandatorichter ausgenommen, 
werben unabjepbar feyn, nahbem fie ihre Amispflichten 
einen noch zu beftimmenden Zeitraum hindurch geäbt 
haben werden. Art. 14, Wir behalten uns vor eine 
Communalmilig (milizia comunale) zu errihten, be⸗ 
hend aus Perfonen, die eine noch fertzufegende Abga- 
quota bezahlen, Sit wird ben Befehlen der Ber 
waltungabehorden und dem Miniflerium des Junern un« 
tergeorbnet ſeyn. Der König wirb fie, an ben Orten 
wo er es für gelegen erachtet, fuspendiren oder anflö- 
fen können, Das Hundamentalftatut, welches auf Unjern 
Befehl im Einklang mit dieſen Grundlagen vorbereitet 
soird, foll in Kraft ireten, fobalb bie neue Anorbuung 
ber Gemeindeverwaltungen in MWirkfamfeit gelommen, 
Während Wir alfo für dıe hochſten Erforderniffe der politi- 
fen Drpnung vorfepen, wollen Wir nicht länger die 
Inng eines Wunfges hinausfieben, welchen Wir feit 
lange hegen, mämlich dem Preis des Salzes auf 30 
Eentefimi das Rilogramm vom 1. Jull d. 36, anfan- 
gend, baupifählich zum Beſten der ärmeren Elaffen, her 
abzufegen, überzeugt, daf wir bei ben vermöglicheren 
Elaffen ven Erfag finben werben, welchen bie Bebürf- 
niffe des Staats erbeifchen. Bott fgüge die neue Yera 
die fih für Unfere Völker eröffnet, und indım fie bie 
erlangten größeren Freiheiten gebrauchen fönnen, deren 
fie wirdig find und feyu werben, erwarten ir vom 
ihnen bie ftirenge —** berbefichenden Befege und die 
ungeflörte Rahe, die jo möthig find, um bas Werk ber 
innera Auorbnung bes Staats zum Ziele zu führen, 
Grgeben in Turin am 8, Behr. 1848. Karl Aidert." 


ca. 3.) 
Genüa, 9. Behr. Ein fo eb es 
in —— ee 
zit, daß, den Irgten Berichten emigegen, Gicilien ſich 


mit der bewilligen Wunfiitntien nit zufrieden erflärt 
hat. & verlangt einen eigenen non Meapel gan; unab- 
hängigen König. Lors ‘Minto habe fi$ nah Palerına 
begeben, um rm Berföhnung zu verſuchen. Ju Neapel 
be ein Haufen Belfed die Wohnung bes englifgen 
Eonfuls verlegt, in der Meinung, daß ‚bafelbfi dem 
jegigen Zufambe der Dinge feinblihe onen verbor- 
gen fe Das malifhe Wappen fey abgerifien wor · 
den. Dren demerit jogleih, der eagliſche Eonful habe 
unnerzäglich Aomiral Parker von biefem Vorfall unter- 
ritet. Zu den feptem Tagen hat der König von Nea- 
pel feinen Truppen öffentlich bie — ahne über- 
geben. Dieſe R an ey * Fye dur 
einea D hieber gelangt ſeya. (A. 3. . 
ae ve Vorgefiern am 7. d. Mis, iſt 
eö zu ia zwifhen Militär und Civil zu einem fehr 
erafien Ton gelsmmen. Nachmittag fand ein Leichen · 
begängmß flait, unb bie Stubenten der Univerfität fan» 
den fih ia großer Zahl dabei ein; fie tragen meiftens 
Eahrerahäte mit Strauffebern, wie dieß im Piemontefi- 
fen Mede geworben if. Ein Dfficier des daſelbſt gar- 
nifonirenben Regiments Braf®yulay ging rauchtad auf 
der Gaſſe, unb als der Beihenzug bei ihm veorbeibe- 
megte, blieb er ſtehen und nahın die DMüpe vom Kepf 
und die Cigarıe aus dem Munde, um einem Nu mar 
er von einem Schwarm Studenten umgeben, bie ihm 
alle mögligen © mähungen, Schänbligleiten und Drop 
ungen ins Geſicht fagten. Der Dfficier reitete feine 
Ehre, inbem er mit gejogenem Gäbel aus dem im- 
mer größer gemworbenen fen burhfälug. Er wurbe 
mit Gteinwürfen ‚verfolgt, und ein andetır Dfficier, 
Lientenant Schulz, welcher eben feinem Tameraden jur 
Hüffe- gelommen war, wurde auf ber Stirn. dermaßen 
verwundet, baf er fat befinnungslos zu Boden fiel, 
Dos brüllende Gefchrei der erbitterten Menge 2 auch 
Soldaten herbei, melde, als fie einen ihrer 44 
verwaubet ſahen, mit wahrer Woth vom der blanfen 
Baffe Gebrauch madhten und den Vollkahaufen zerfpreng- 
ten, Als Abenda der Hauptmann Fereuhi auf Yet Safe 
ging, warbe er duch einen Alintenfhuß aus einem Haufe 
ia ber unterm Brufi ſchwer verwundet. Dieß hatte 
äßlihe Scenen zur Folge, deren Details noch nit 
Fetannt find, Morgen näheres. — Hente Naqhis find 
hier drei wichtige Berhaftungen vorgenommen worben, 
mämli) jene der in ber Öffentlichen ‘Meinnug als, Rä- 
deisführer hiefiger Mgitationen geltenden Männer; Si- 
wonetta, Befana und. Prineiti. Sie wurden au bereits 
von hier weggefhafft um nad Linz gebracht ee werben. 


. 3.) 

In Pabua fanden an bemfelben Tage, in berfeiben 
Stunde wie zu Pavia Unrupen flatt. Die Zeitung von 
Benedig ſpricht von fünf Berwundeten — Gtübenten — 
mwoson einer feitbem geflorben ſey. 

Nach der „Yega Ital.“ war bie Eiſenbahn von Tre 
viglio nah Mailand am 29. bis 31. Jan. fir das Iu- 
diicam geſchloſſen und ausſchließlich für den Zruppen- 
— vorbehalten, . 


Frankreid. 
Paris, 11. Ber. 

Heaie Vormittags. hatte der Herzog von Nemourd 
mit Dru. Guijot im Miniſterium des Auswärtigen eine 
längere Conferenz, worauf gleihfals bei Hrn. Guijot 
der Minifterrarh fi verfammelte aud eine Beraipung 
hielt. Das Eobinet zeigt auferordeutliged Selbfver- 
trauen. Cinige feiner etwas bebenfliheren Freaade hat- 
ten geſtern Abend ihm zu ermägen gegeben, ob es nit 
doch geratfen wäre, bie Austrüde des letzten Adrefipa- 
ragraphen, welde der Oppofition fo anftößig erfcheinen, 
etwas zu mildern; aber der Autrag if emifcieden zu» 
rüdgemiefen worben, uab in diefem Sinne hat auch der 
Minfterrath heute ſich ausgefprogen. Die Majorität 
will daher ansharren bis an's Ende. (A. 3.) 

Nah dem „Tonfitutionnel” ift der Befehl nach Eper- 
bourg abgegangen, eine Anzapl Dampfigiffe nah dem 
Mittelmere zu ſchideu. Wehnlihe Befehle ſcheinen auch 
nach andern Häfen auf der allautiſchen Seite erfaffen 
zu feyn. Man glaubt, daß eine Dampfjlottile in Bereit- 
Haft gefegt werden fol, bie im Stande ift, einen klei · 
nen Heerhaufen nad irgend einem Uferpunct (Italiend ?) 
übersuführen. 


Toulon, 5. Febr. Gleich nad dem Eintreffen der 


Nachricht von der Erthtilang der Conſtitulion in Neapel 
—* die Regierung durch den Telegraphen den Befehl 
er ergehen laſſen, afle verfügbaren Dampfigiffe 


16? 


ſqhleunigſt fegelfertig gu machen, Dis jept hat man in- 
bei mur ein Meines Schiff abfenben Fönnen, -und bie 
Dampfcorveite Bebette, die mach Stonflantinopel abge- 
gangen if, wirb wahrſcheinlich au in Neapel bieiben, 
Allgemein glaubt man, daß Prinz Joinville, nachdem er 
feine Gemaplia nah Algier geführt, bas Commando 
über die Dittelmeer- Eacatre wieder übernehmen wird, 
(C. v. u. f. D.) 


Großbritannien. 


Landon, 10. Febr, 
Hrute Nagmittags empfing ber Diinifler bes Jaueru 
bie Deputation der Seeleute und Datrofen und ver- 
ſprach ihuen, ihre Petition glgen bie projectirten Berän- 
— des Navigationegeſezee, der Rönigin vorzu- 
en, 
= Geflern Nahmittags ſaß auf dem answärligen Amt 
ein Cabinetörath, melder re lange, nämlich 
o 


vierthalb Stunden währte. An Stoff zu ſolchen Be 
rathaugeu ift allerdings fein Mangel. — Die Agitatien 
der Mheder, Schifismeifter, Schiffszinmerleute, Datro- 


fen und fonft bei der. Schifffahrt Betheiligter gegen eine 


Aenderung ber Navigationsgefege ift auf den derſchiede · 
nen Hafenpläpen des Landes im Zunehmen. Da der 
Lorbmayor vom Leudon den Aufzag ber in ber Haupt 
ſtadt und ihrer Nagbarſchaft verfammelten Serlente 
dur die Altſtgdt aus Beſorgaiß von ——— 
terfagt hat, fo haben dieſelben beſchloſſen in drei pf- 
booten und vielen von biefen im Taa gefchleppten Bar: 
fen auf der Theuſe an ber Aliſtadt vorüberzufahren, 
und oberhalb biefer an bee Materlochräde zu landen, 
um bana vom Trafalgarplap aus vor bie Wohnung bes 
Staatöferretäre des Janern zu ziehen und biefem ihre 
Biltſchrift zu überreihen. Diefer Aufzug fol in dieſen 
Tagen flatiſtuden. Gegen 3000 Masrojen werben baran 
theilnehmen, ale in Blau gekleidet, um ben Hut ein 
blaues Band mit ven Worten: „Die Navigationsgefepe." 

Die weitere Berhanblung über zweite Lefung ber 
„Jewish disabilities’ bill,“ wie der Geſetzegvorſchlag 


zur Retsgleihftellung der Iſtaeliten heißt, if} bis mor- 


gen (11.) ansgefegt, 
Griedyenland. 


Athen, 30. Jan, Geſtern Abend farb hier Petros 
DMaursmichalie, Petro · Bey genannt, einft unabhängi 
Fürft der Moina, patriarchaliſches Haupt ber gro 
Mainottenfamilie Mauromihalis, in dem Alter von 76 
Jahren. Er befleinete den Rang eines Generallieuter 
mants und mar früher Vicepräfivent des Gtaaisrathe. 
Es if derfelbe, wegen deſſen Sefangenfhaft Capodiſtria 
von den Brüdern Gonflantin und Georg Maaromichalis 
ermorbet wurde. (CT. v. m. f. D.) 





Mannigfaltiged. 

Die herefhaftligen Katſcher in Düſſeldarf haben 
beſchloſſen, am 8, Febr, in dem Geißlerſchen Saal eis 
uen glänzenden Boll zu geben, gerade au ber Stelle 
ben. Der. Fortſchritt dringt in alle Kreife. (CE, B 

Die Afifen des Srinedrpartements richteten kürzlich 
zu Paris eine Dande von Dieben. Unter den age» 
Magten befand fih auf -ein 1Tjähriges Mädchen, Cö- 
line Delapierre „plaftifrge Künflerin*, wie fie ſich nannte, 
und ehemaliges Mitglied der Geſellſchaft des Hrn. „Pro- 


-undb fo ausgeflattet, wie ihn fonft ihre Herrfhaften ge 
} 


»feffors” Seller aus Preußen, bei deſſen „lebenden Bil- 


bern“ fie die Venus Kallippgos vorftellte, Ihre Sıhön- 
beit und ihre kanſtleriſchen Antecedentien jcheinen auf 
die Gefhoorenen günftig eingewirkt zu haben; denn 
während alle ipre Mitangellagten zu 20 Jahren, 6 Jah» 
ren Galecren, 5 und 2 Jahren s... verurtheilt 
warben, warb Gäline freigefprogen. (C. v. u. f. D,) 

Fräulein Rachel, von einem gefunden Knaben gläd- 


lich entbunden, wirb demnächſt im Theater francais wie» 


der auftreten. : 

Ya London fat man, wie bie „Röfnifhe Zeitung” 
fhreibt, in Thames ·Stteet Ueberreſte eines römifhen 
Haufes ausgegraben; bis jept find zwei Zimmer Shen 
legt, wovon das eine mit einem Dofail- Fußboden ver- 
eben if. Beſonders beutlih bemerkt man’ bie Weife, 
mie die Nömer ihre Zimmer zu heijen pflegten, nämlich 
darch erwärmte Luft, welde durch runde, in oblongen 
Ziegeln angebradte Möhren in der Wand hinau et 
ward, Die Britten fangen erſt jetzt am, dieſe 


tung wieder einzmführen, 


inrich · 


Börfen:, Handels⸗ und Eiſenbahn⸗ 
Nachrichten. 

Kuggearg, 14. Bebr. Bayeriide 3',,pEt Obligationen 
BB, — ® Saperiſche Banfactien 1. Semeſtet 1815 
— %., 656 ®. Promeſſen per Städ Univ TIP. — ®. 
Deflerrelgiihe Anlegen: von 1834 — P, — G; vom 
1839 1 8 Metall. Et 10) 9, — ©; 
Apẽot. 90 P., — G; Ilı. 64 9, — ®. Bantartien 
1. Semefter 15370 9, — @. Württemberaifhe 3',mät. 
Obligationen — P,88', & Darmflänter 50 A.-tooie 
39, — 8. Badiſche 50 fl.-Boofe ven 1640 55 P. 
— &. Bariide 35 fl ·dooſe 35', 9, — G. BSadiſche 
3,,pCt, Obligationen — P., 89 @. j 

Don Maarbigebirge, 11, Febr. Die geflern in 

J abgehaitene re) der 
bayerif- pfälzifhen Dampfihleppigiff- 
fahris · Geſellſchaft Tieferte erfreuliche Refultate, — 
Während das Schifffahrigjahr 1845 einen Neinerirog 
von mur etwa 1500 A. abwarf, bradte dab nun ver« 
floffene von 1847 einen Gewinn von mehr ald 49,000 
Bulden,. Das ſaſt ganz gefunfene Vertrauen zu bieler 
patriotifchen Unternehmung hat ſich wieder ganz gehoben 
und mit Zuverfiht kaun jegt den nähen Jahren ent 
gegen gefehen werden. Das Unternehmen ruht auf füge 
rer Bali. Dbgleih an den Schiffen der Gefelligaft 
die bedeutende Summe] von circa 46,000 fl. abgeicrie- 
ben werben if, fo überfeigt bad Bermögen berfelben 
deunoh bedeutend die einbezahlten Metienbeträge. Dark 
den Remorquer „Pfalzgraf” allein wurben circa 235,000 
Eentuer, und dur fremde Eilepper 43,000 Cer 
zu Berg verbracht. Bon erſterem Duantum gingen 
eirca 150,000 Etr. nah Lubmigäpafen, ein erfrealiger 
Beweis, wie fi die Spebition bort hebt und wie es 
fi$ lohnen dürfte dieſen Plag zu unterflügen. Der neue 
Remorquer wird im April eintreffen. Ex fol den Na 
men „Donneröberg* erhalten, Birle Stimmen wollten ihn 
„Eugen Wrebe* nennen, jur Erinnerang an ben Mann, 
der mit befonterer Borliebe bei Gründung der pfälzi« 
ſchen Sqlevpſchiff ſahrt mitwirkte, (Erg. —J 

In Manz hat ein Haus (R. u. ©.) mit ei⸗ 
ner Polfivfunme von nahe an einer halben Million 
Gulden zur Zaplangs - Einftellung genöthigt gefehen; 
übertriebene Selreibefpeculationen haben «6 zu biefer 
Ratafteophe geführt. Diefed Haus Hatte im vorigen 
Herbfte mit weniger als 60,000 alter Weizen, im 
März lieferbar, zu ziemlich hohen Preifen gefauft, und 
der Ünzeige mehrerer Berläufer, daß fie ihre Beträge 
an dem feftgefegten Termine in natura abliefera mär- 
den, ift nun die Zahlungs-Einftelung jenes Haufes ger 
folgt, welches fi übrigens zur Zarlung von 45 Prof. 
zum Behufe eined gütlihen Arrangements erboten hat. 
Mehrere der erfien Bankhäufer Branffarts fiab hir 
abermals mit anjehnlihen Berlafen bedroht. 

(€. v. u. f. D.) 

Seauhfuer, 12. Rebe. Metall. Si. 101°,; Aplt. 55; 
Ipkt, 64; Bantactien 1880; Taganus · Eije abahn · Actieu 
356; lurdeſſ. Ftiedrtich · Wilbelin · Rorddada 543 bayer. 
Ludwige · Verbacher · Ciſenbahn 85',,; bayer. Ldutwige · Canal 
61. 


wen, 12. Febt. Gtaateobligationen zu Splt. in EM. 
1017,5 zu Ip. in EM, 8b; gu pCt, im EM. 61; 
Bankactien per Stüf 1554; Rordbada 190, 


Srufterdam, 11. Bebr. 2',pEt. SE; ME. BY, 
Ing. Sal; Gemd. I'll. 85; PaspelWMaatibappy 
162 A dd pe a; pe Metall 


— paus, 11. Febr. . pCt. 74 Br. 15 €; SpCl, 116 Br. 
56 


Touben, 10. debt. Eonfels 89", ,. 
a —————— 


Bekanntmachungen. 











Bür vie brammien zu Semmaih wurbe als Ergebniß 
ber bisherigen fung vie Summe von 30 fl. abgeiankt. 
Un weitere wmllbe Beiträge wird drinnen gebeien, da bie 
Roty mod immier groß Mub im gegenmärtiger Jahreszeit ber 


end, 
Die Erprvilion der Münchener politifpen Zeitung, 
. i -  Anöpelgaffe And 2. 


Scmbert, . 
verantwortlicher Perausgeher, 


Nr 


#41. 





— = die er 
Dau ber gs 7. Febr. In einer Nahriht 
vom linken , weldhe gegenwärtig ihren Rundlauf 
dur die Blätter bes mörblicen Deutfhlands malt, gen meilen 
ee Er he En helm 
ne eite ein Nebenarm 
u. . worden, um bie Gäiffbarteit * nd 
er — durd das Zufemmenbränge 5 einer grö 
in einen »olllommneren and zu * 
Dieſe Aenderung bes Stromſy rd * 
3— Altonaer Hafen eine ſolche Bertiefang hervor 
daß die Maorenfpeiher am deſſen Ufer ihre 
täglich mehr verlören, und demzufolge in ben Strom r den 


flürzen u 

In —— ner Te m my ek, 

t ber bahn allerdings Strommerfe aus xt, 
* Strecke * Rebenarm bisher weder Bea ve Dofeyn 

abgebämmt, nad überhaupt mar wefentlih eingeengt 
worden, Die Abmändung der beiden Mebenarme, in ber 
ren Mühe fi Gorrectionswerfe befinden, ift dem Der 
nehnwen had moch über 1200 Fuß weit, ungeadtet bie 
mittlere Breite der Mebenarme ſeldſt mehr abwärts faum 
bie » von diefer Größe beträgt. Bon einer merkbaren 
ang der Wa —* bed Hauptfiromes, im 
€ un 





Majeftdt 


t afen in ganz andern und er 
—— — — 3) j 


Bahern 
ren 11. Febr. De: der 
Moj. den König lautet: „Ein ebenfo ſchwerer als 
55* —— dat die — Kr 
a . enj 
Fintien Bifoihigungen 


überrafgt, die Nachricht von 


der plögti rg der Ludeig / Mariarilians- Uni · 
* aut niht undefannt bleiben, daß 


Bürger an 


SE AMünchener politiſche Zeitung. 


Mit Ülcrhöchfem Privilegium, 
XLIX, Saham | 


unbeipeiligte- Mehrjahl, 
werben! Mad wie im - 
32 he ru erſt die Folgen dirfer 
fepn, die mit 4* fleinen, allen —* Br 
fernen Urſachen wahrlich in gar feinem Ber. 
32 ſtehen ſcheint. Mehr als anderthalb Tan» 
nge Dlänner würden aus ben gemohnten en 
Ipönen Berufes mäßiger Thatenf 
Arme et mehr als es vun 
wien ben eblihften Schaden dabu 
leiden, inöbefonbere —* * ende hiefiger —e 
von dieſem Ereigniffe auf bas allerfihmerziuch 
werben, Nicht zu reden von bem ſchweren Birlufte, der 
Gef @päftsienten jeder Art daraus ermadhfen mäßıe, 
fe —* wir nur am bie hundert armen Fomilicn, wei 
durch Mieth und en an Stabirende 
yet feißen, bier — — 
ajeſtat dieſe wenn te fi am 
ziehen gerußen, 7 er erben Voiafeiben (ae 336 
Be € Beſchlaſſe Folge geben, weicher unberehenb 
mehr a als Echufdige treffen würbe. &w. 
iſt es ein Leichtes, eine andere aller 
höchfte — ju treffen, melde, 
Dereinzelten e- BE, > —— — 
und Otduun. d tief tre 
jener Anlage, laun darum nicht die Med ‚säue fo wei ne —— 
—* Beobachter werben bie Urſache ber —* Ei; gu haben. Jabem mir atfo * 


Aür 8 annıe Sehe 


des 11h. Rama, 
28 fr. 





h en An 
fern von t 
ein und eat ur Puh ap eu ter Ohr 


Ze. wolfen ⸗ 


ward, welde pwiſchen das wäterliche eines g 
ten Könige urb treues Bolf za 
warb, und weli eibewand Niemand anderer 
u. Land mit ihrem Auhange war, Da mn bei 
den jüngften en bie von ud 
ihre gefegligen Organe an ber ‚wie Ein Mint 
fi betheiligte, fo mußte jener 9 fa bet „Wlger 
zen ie Bte Inbigmatien une 
hervoreufen*), am fo mehr, ale 

—* Diele Theilnahme den Borwurf von 
trieben auch auf bie geſammte Bürger werfen muß; 
Wir finden und dadurch veranlaft, eine Berleum · 


eun «m. Ne Lũ 


t albofficiellen Artikel aufgeno 
el Sf in ine rain aufjzuneh- 
wen erfahen. Wir können babei nicht wm terlaffen, 
Rrage —— wo deun I nur auf Parttiamiriebe 


i 
aufend ae 2: Fr 


a 


dem vorliegenden 


rc eines ungethei - des Könige 
un Herzens. Die Bürger von Mi hatten bei’ 
en dm März v. 586, wie bei bei En Bag; 


3. der 
uab wenn zum Staunen * 

ſelben bei den Ereignifen sone 

ſchienen, fo war ber —* eben nut ber, vie = 
maligen Vorfälle von jeter parteimahenden 

ber * politiſchet und religſoſe Gebiet 
zogen waren, mb fo von jedweder 
en. e 





unter einem T ſchaft in füng« er welche befammtlich unter dem Frotectorat —— Minchen, 16. Febr. Am Monteg en 
fer Zeit lie ler itte fattgefanden haben. | Tanböfeld fland, Der Beige —* ange zogenen Ariitels er einem Wloneurfahrieanien hi dere Borſtadt Aa Feuer, 
Alfein weit entfernt, daß bie übrige Beoölteran ae im ſcheut fih nam micht, a8 ht der en Devölferung eB aber or wieder gel 28 —— 
mind dason berührt worden mwäte, fo iſt ee wid, | won Münden, welcher die Erei mäthften pr —8 g iR heute auf firoflen nah Würze 
* * * Vie ee der &tabenten fe mn Bi Se 4 * ale — 

mufterhaftee,, vapig uch wähtenb ber a a *) Eine Münveser Eorreipon 5*58 Zei · 

‚ wie imert a a en > old dee Bert Site pe wi etei gi nen, wäh 
Er ge ewiefen | 6 And vn de gm Fa Bu Soeradlı tung gefteht nan ſelbſi ine babe in 


—— — willen —— 
ai gehptoffen,, ſollte die geſamutte ube Jugent, 


ropen Unwiler uni allen Stääven he * 
6 Verst nie 





—⸗ Roseie: Dunehlld won Schmeden“, map für kieige Zeit auegeſehi 
Die Allerheiligen⸗ Nacht 
tm Ihre Ges. 


(Eine Novelle aus A Bäel’s ungerradtem Hadlaffe.) 

&s N drei Upr Nagmiltags. Die Boden ſcholles ringeherum im Thale, und 
sochmuihsvell —— —— — eu rg 
meinken von ben Berghöhen und A Thalfpludten in ſchwarzen Zeilen nad 


ii 


bofe, umd fdidien fih an, Slumen bes 
Derbfies, und das 1 ie meta Jam R Ve Big ya ſchlin nen he em ne Kata 
nn DE Fe — a re vai ——— 
lange: Beinen zu Arrotn ver Hin ————— rüige⸗ 
Bin ana nn ame a vg yon Saas um 
ten ‚Bahn abpariehten, Der Mord Mürmte fGnuertäh darch die Daldengen; 
Blatt um Ball entraufhte, weit unb fahl, den trauermden Zweigen. Banges Schweigen 
ſchaute ernft wi apnungerol von den dunklen Bergen herab in das file Thal, unb der 


burg abgereift. — Die Eröffnung bes neuen Gaales 
im @aflhofe jur blauen Traube, melde heute burd ein 
glänzendes Diner hätte flat haben follen, iſt verſchoben 
worben. (Bayer. DI.) s L 
Itempten, 15. Febr. Der Bericht eines hieſtgen 
erefponbenien in Mr. 45 ber „Augöburger Abendjei- 
tung” über die Durchteiſe der Gräfin v. Lonbefelv ent- 
hält mehrere Unrichtigleiten. Dem BPerent, weldes ei 
nige junge Leute riefen, wurde fein Beifall von irgend 
einer Seite geſpeudei. Die Gröfin ſaß in einem Erira- 
Eilwogen und fuhr fehr ſchaell von hier wieder ab, In 
Nellentrud wurde zwei Stunden Halt gemacht und 
Machts 10 Uhr Fam fie in Lindau an, wo fie fih heute 
no aufpält. Heute kam auch ihr Gepaͤck Hier durch. 
(Augeb. Abdz.) 
Die „Ulmer Eduelpofi” ſchreibt: Auf Befehl 
wurde — Behufs der Ueberfahrt ber Bräfin v. Lanbd- 
feld — am 11. Febr. im Hafen zu Lindau ein Erira- 
Dampfboot geheijt, um ſogleich bei ihrer Anfunft bie 
Reifende aufzunehmen und über den See am Helvetiens 
Befabe zu ſchaffen. Diefelbe war jeboh anderer An 
fit. NIS fie mut den fie begleitenden Polizei-Commif- 
fären dert eintzaf, und von ben getroffenen Anflalten 
beunachrichtigt wurde, erklärte fie ihrer Eslorte, bie 
Sade habe weniger Eile; fie werde mit ihren brei 
„Alemannen“, worunter Beisner, in Lindau bleiben, bie 
—* Effecten von München augelommen ſeyn werben, 
ie Gommsirfäre überliefen hierauf ben ſchönen 
—— dem dortigtu Laudgericht und reiften wie · 


—*—— 10. Febr. Ja der vorlepten Nacht find 
“rd als Tauber aus ihren Ufern getreten, fo 
daß bereits die Hälfte ber Stabt im fer feht. Geit 
heute früh feint glädtiher Weile ein Stilfiend ein- 
eten zu ſeya und bas weitere Anwachſen der Leber» 


Gwemmung nadhlaffen zu wollen. Gonftige . Unfäle in 


Begleitung ber Waſſersnoth haben ſich bis jegt nit er- 
eignet. (Rarlör. 3. 
emberg. 


ürtt 8 ö j 
‚ Stuttgart, 14. Febr. Der bei dem hiefigen Cri · 


bahscommiffär Koft von Reihenberg, Oberamis Bad- 


dadurch aus ber Bebränguifi feiner Schulden, wor 
damals fi befanden, zu reiten gehofft. Mach dem 
bie Perfönlichkeit- des Kof fon erhoben wor- 
ge Ausfage als ganz wahrſchein · 
Baden. 


der No eit begrü b 
allgemeiner Se Gifiht a Borteltieieh der 


er unferer Uebel in der Nation verbreitet if. 
iefe Ueberzeugung, diefe Einfiht anszufpregen, if -die 


alamte in Haft und Unterfuhung befindliche Güter» 
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Aufgabe ber Berireler bed Bells, if unfere Pflicht. 
Ich thue e6 in der mir gebotenen Form umb flelle dem 
Hatrag, „die Rammer möge in einer Adreſſe an Se. 
tönigl. Hop. den Großherjog die Bitte rigen, auf ge 
eiguete Weife dahin wirken zu wollen, daß darch Ber- 
tretung ber beutfhen Sıänbelanmern om Bundestage 
ein figeres Mittel zur Erzielung gemeiaſamer Gefegger 
bang und einheitlider Nariomal- Einrichtungen geihaffen 
werde,” Jadem ich biefen Anırag fiele, ben der Abge- 
orbuete Welder ſqeu 1831 geſtellt, verhehle ich mir 
nicht, von wie vielen Geiten ihm der Bormurf werben 
wird, er fey unprasiiih. Dan wird fogleih fragen, wie 
das auszufahren fry; ob denn ein Feiner Bundrsflaat 
fo viel Bevollmaͤchtigte ſenden folle, als ein großer, 
oder ob im Verhaliniß der Benölferung; ob biod bie 
Wahllammern oder auch die erfien Kammern, und wie 
biefe verireten ſeya ſellen. Ob damit fländige deutſche 
RKeichotage, oder bios Berfammlangen beabſichtigt ſeyen, 
bie bei beſoadern Belegenpeiien zu berufen wären und 
bergleihen mehr, In folge Einzelheiten ſchon bei Be- 
grändung meines Untrags einzugehen, dies halte 3 für 
uapraetiſch. Genug, wenn mir ausfpreden, daß bie 
Grunbbetingungen der Wirlfamteit einer deuiſchen Na- 
tiomalvertretung nicht fehlen darfen; bie bindende Kraft 
ber Meprpeitebefpiuffe, ohme welche ea feine Einheit 
gibt, und die Deffenslihteir, ohne welche feine heiljame 
Berftärtung bes National» und Einheitögefühls gegen- 
über dem Auslanbe bentbar wäre. Was vie Wertreiung 
der erfien Kammer beirifft, fo wird man alerbingd fo- 
gleih weiter fragen, wie nur zu erwarten ſey, daß bie 
erfie Rammer einem folden Antrag zujtimme?: Mag 
feyn, daß fie es mit hut; daß fie den Stimmen wei- 
ter blidender Mitglieder des deuiſchen Adels nicht folgt, 
bie im wahren Jatereſſe ihres Standes diefem raihen, 
fig den getechten Wunſchen der Nation nigt entgegen 
zuftellen, fondern fi vielmehr zu deren wirffamen Ber- 
treiern zu machen. Mag ſeyn, daß fie überfieht, wie 
dur bie Gırihtung einer allgemeinen deutfhen Stänbe- 
vetfammiung Gelegenheit geboten wäre, den Art, 6 ber 
Banbesacıe zu erfullen, der den mediatiſirten vormaligen 
Reihöftänden eine Beriretung beim Bundrötag in NAus- 
ſicht ſtellte. Könnte eine jolde Bermurhung Sie von 
der Zuftimmung zu meinem Antrage abhalten? Ich 
glaube, fie wird e6 ebenfowenig, ale die Gewißheit, bie 
ih mir mie verhehle, daß der Bandestag zer Zeit eine 
Bertretung nicht zulaffen wire. Was iſt ed denn, was 
das beutfpe Boik veriangt F Daß es da gehört werbe, 
mo man übır feine Schictſale eutſcheiden will. Hatte 
es doch früher ganz andere Rechte, ald dieſes billigfie 
von allen. Au bas unbevingte Recht ber Stenerverwil» 
gung Imüpften bie alten Stände Bedingungen ; bebiel- 
ten fih häufig die Verwendung der Steuern felbft vor. 
Bei Kalſer und Reich, fpäter bei den Reicpegerichten, 
konnten fie Klage fahren gegen ihre Fürſten ic. Wiebil- 
lig, wie befcheiben if die jepige Forderung, daß bie 
Nation da nicht andgefchlofen werden fohe, ımo über 


‚beren högfle Jutereſſen euiſchieden wird; daß die Ge» 


malt, die der Bund übt, migtlänger eine unumfhränlte 


Sächſiſche Serzogtbümer, 
„Weimar, 10. Fer, Aug Oh uns [ol das Pferbe- 
eif für die Rüde zu Ehren gebracht werben. Der 
hierarjt Dr, Lenin iſt Unternehmer einer Pferde» 
fläterei, und in ungefähr 2. Monaten wurden 6 
Pferde geſchlachtet, weron man 1537 ‚Pfund Fleifch 
verfaufte, Der Zwed, welden der hiefige Stadtraij 


— — — — m — — — — — —— — — — — — 


dabei verfolgte, dem ärmeren Theile ber Bevollenung für 
einen moöglichſt billigen Preis Fleiſchnahrung zu bieten, 
wurde indeffen nur fehr unvolllommen erreicht, Ein un. 
befiegbarer Widerwillen gegen bie Pferbefleifchtoft hielt 
die meiften ab, Gebrauch daron zu machen, und als ſich 
bas Gerücht verbreitete, man benuge in ben Gaſthäuſern 
3. ur 2 u bei vielen noch 
aöher. (dr. D-P.-R-3.) 
Rurbefien. 

In hanau war am 9, Kebr. wieber eine Bürger 
verfommlung von 600 bis 800 Köpfen. Birth 
zur Krone, dem man früher die Deffnung des Lokals 
unterfagte, hält jetzt Reflauration zu 3 fr. Emtrie- und 
in. biejer Form jceinen bie Berfammiungen vom der 
Polizei unbepelligt zu Heiden. Mon will übrigens in 
Hanau bemerkt haben, daß jebe t bie 
verftärft wird, auch folen an das Militär fcharfe Par 
tronem vertheilt werben, warum? weiß Niemand zu fa- 
gea. (Nurub. Kar.) 


r. Seifen. 

Darmftabe, 11, Febr. Sobald die Stände, welde 
fih bis zu Ende d. M. veriagt haben, wieder verfam- 
melt find, wird ber Entwurf des auf bem Lreipjiger Eon- 
grefie berathenen deutſchen Wechſelrechts, aebſt dem Ent 
murfe bes Einführungsgefeges, welches namentlich bas 
bieffeitige und rheinpeffiice Verfahren in Wechſelfachen 
zu reguliren hat, von dem großperzoglihen*Megierungd- 
commiffär, Minifterialrat$ Dr. Breidenbach, ber von 
Seiten unfered Staats nah Peipzig gefendet worben 
war und, befonbers als Mitglied der engeren Eommif- 
fion, das Werk träftig fördern half, dem Ständen vor ⸗ 
gelegt werden; — Bergen ben in Unterfachung und Haft 
befiadlichen Bebienten des Grafen von Görlig it vom 
hiefigem großperzoglichen Hofgeript (dem zur Aburthei- 
lung competenten derihishofe) die Sperialinguifition er 
fannt. Diefe Unterſochungsſache Hat alfe ihre erfle 
Stufe bereits hinter fig. (dr, O.P.A.3) 

Mainz, 13. Febr. Darh bie Dain- und Nedar- 
Hochwaſſer war aud der Rhein ziemlich gewarpfen, doch 
überflatpete er feine Ufer bei hiefiger Stadt migt, Der 
Eisgang ift bis zur Tegten Schelle vorüber, und ſchon 
iſt man angelegemtlih mit ber Herausbringung ber Pon- 
tond ans dem Sicherheite hafen und ——— 


‚ang der Schiffbrücke befhäftigt, die am 16. oder 17. d. 


DM. mo möglich wieber Reken foll. - (fr. D-PeA-3.) 


reußen. 
Berlin, 9. Behr. Faſt fiand es ſchon zu befürdten, 
bofi das allgemeine Intereffe für die Beratfungen bes 
ſtandiſchen Ausfhuffes wegen ber Monotonie derfelben 
almälig abnehmen werde, als basfelbe plögtic durch 
bie ee - und Zwifhenfälle der letzten Sigungen 
wieber von Meuem angefaht wurde. Auch bie heutige 
Sigung iſt jedenfalls den intereffanteren und bewegteren 
beizuzäplen, fowohl wegen ber wichtigen Segenflände, 
bie verhandelt warden, al6 wegen bes Refottans derſel · 
ben, Es kam zunähft der fünfte Titel des zweiten 
Theils des Entwurfs wegen der Verbrechen, welhe ſich 
auf Hoheitsrechte und Regaliem beziehen, zur Berarh- 
ung ; auffallender Weife wurbe aber diefer ganze Titel 
ober die SS. 145, 146 und 147 mit mehr als zwei 
Drittel Stimmen zu fireihen beſchloſſen, ein —2 
Zeigen, wie ſehr die Gegenwart zu einer völigen Auf- 
hebung biefer Regalien drängt, Der fiebente Zitel 
(55, 153 bis 159 iacluſ.) wegen des M.ineibes and 
Eipesbruhs wurde in allen feinen einzelnen Beflimmun- 
gen völlig unverändert angenommen, unb zwar herrſchte 





YY en halte, 
benswürbige Gattin eine ft as Angelegenheit. 


fpaltet: die Tommenben 


Nie fie zerflörten Die Blüten eines reihen, glädlihen Lebens — nidht fie Luben ben 
Fluch aut fid, auf immer auseinander geſchleudetrt zu werben mie pwei 
ten eines Weltlörsers, ven ein gewaltige Ereigni, eia 


geriſſeae Hälfe 


wie eine fe, und begruben den 


fprofenden Frühling zweier Bamillen, wer tie Blumen der Liebe mad Fteundſchaft am wohl · 
tpätigen Strahl die Tintracht entfaltele, GGotiſchang folst-) 





auflöslihe langen ſich um die Blädtihen. Sie theilten alle Genüffe — aber au Mannigfaltiges. 

— —— aufblühenven De —— Zaprea mit —— a Xx 324 

Deiterfeit m nfamen, vom blmıme! Ir der ſellen belegt geweien, 
ben vom Me Zoer, Der Masfuß der Pilerfes, über Beltrimmer rau. @egenfige Ber | in din Einer Bean von BA Det äußerfien Gpige am Cingange ner ade De 
foße, weige vie Nähe begünftigte, führte fir beinape täglih zufammen. Im Paufe des Hr. | jene, als von Powacht aus, war-leinsnffenes Walter zu #6 murse behauptet, daß bie 
ſ Di6 Mırb unb Bumgplanb-finhe and dom Beflande In DaB Die va peimaer {. 
ee ee 2 un 


iebei eine Tolhe Einftimmigteit, daß bei feinem ber Pa- 
** —— nothwendig wurbe, 
Bir bemerlen der Bolfländigleit halber nur, dof bie für 
einen Meinelb in Eivilangelegenpriten feſtgeſtellie Strafe 
bis anf 10 Jahre Zugthaus, md für einen Meineib, in 
Eriminalfachen bis anf 20 Jahre Zuchthaus fih ausdeh- 
nen fan. — Der Titel 8, ($$. 160 unb 161) wegen 
der Defrafung falſcher Anfchuldigung, beffen Berathung 
heute den Schluß bildete, wurbe ren unveränbert 
beibehalten. Die * rl Be in iS 
oder Zuchthaus bis zu Jahren. nm f. D. 

Pi 11. 34 Die nenefte Nemmer (4) der 
„Gelepfammlung” enthält die lonigi. Berorbuung wegen 
Errichtung einer oberm Kirchenbehoͤrde in Berlin, für die 
evangelifche Lanbesgemeinde, unter bem Namen: evange- 
liſches Obereonfiftorium; ferner eine königl. Cabinets- 
erbre wegen u men von —— deren 
Raturalifations jurüdgemiefen worben. 

ur O.PA.3.) 
Schleswig⸗· Holſtein. 

Feiel, 8. Febt Mit der heutigen Kopenhagner Poſt 
find bereits an bie hieſigen Stãude abgeordueten die Hufe 
träge zur Theilnahme an den durch das Fönigl. Refeript 
vom 28. Jan. angeordneten Wahlen eingetroffen. Die 
elber lauten: „Arederit VII. ıc. Nachdem Wir in Un. 
erm Allerhochſen Referipte vom 28. vo. M. zu verfü 
gen Uns Almrhöhft bewogen gefunden haben, daß von 
den verſchiedenen Elaffen ber gewählten Mitglieder ber 
Provinzialfländenerfammlungen, ſowie der Geifiligfeit, 
den Prälatensund der poſſeſſionirten Ritterſchaft in Un ⸗ 
fern Herzogthümern Schleswig und Holflein, und den 
beiben Yondesuniverfitäten zu Ropenhagen und Kiel ein 
fihtsoofle und erfahrene Männer zum Zweck gemein 
fpaftliher forgfältiger Erwägung der in eine zu erlaf- 
fende Lerfaffungsarfande aufjunehmenden Beſtimmungen 
erwählt werben follen; haben Wir Dir — — hierdurch 
Alterhöcft defehlen wollen, Did; an dem von Unferem 
zur Leitung biefer Wahlen im Herzogtum Holftein er- 
nannten Commiſſär, Kammerherra Amtmanu d. Kardorff 
näher zu beffimmenden Tage in Unferer Stabt Ipehor 
einzufinden, um in Uebereinftimmung mit Unferen ge 
dachten Aderhöhften Referipte aus ben in ben ſtadtiſchen 
Bapibiftrieten gewählten Mitgliedern Unferer getrenen 

zosinzialkändeverfammlung bed Herzogthuma Holßeis 
wei, und Einen Stellvertreter zu dem gedachten Zwecke 
zu erwöhlen. Den Empfang biefes Allerhödflen Re- 
feripts haft Da förberfamjt am Unfere fhleswig-holftein- 
Tanenburgifhe Kanzlei einzuberichten. Wornach ıc. Ger 
geben auf Unferem Stoffe Eprikiansberg, 4. Behr. 
1848. Frederil R. Moelike. Damreicher. Rathgen, 
Mole. A. Warnſſedt.“ (K. 2. 
Freie Städte. 

Frankfurt, 12, Febr, Die gefeggebende Berfamm- 
Lang erteilte heute ihre ZJuflimmung zu bem Ylntrage, 
daß von der 3',, pEt.Unleihe vom Jahr 1339 für das 
abgelanfene Jahr ein Detrag von 300,000 fl. burd 
Berloofung getilgt und der Gaplungtiermin auf ben 1. 
April d. Is. feflgefegt werbe. Üben fo wurbe die be- 
antragte Nohbemiligung von 3500 fl. für das Horftamt, 
fo wie der Antra die Werbgelder für bas biefige 
Linienmilitär, in fo weit fie ber Stadtgemeinde obliegen, 
wie biöher aus bem (Ertrag der Abbitiomalaccife gedeckt 
werben, ohne Debatte genehmigt. Die Senatsanträge 
wegen Berbefferung des Brhaltes der Schullehrer (nach 
zwölfjähriger Dienfzeit um ben Betrag ven 200 fl.), 
fo wie das neue Necifegefeg, wurden zur Borberatfung 
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om Eommeiffionen gewie ſen. — Dur ben Befhluß vom ) 


31. Det. ». 3. hafte die gefehgebende Berfammikung ge» 
mehmigt, bafı vorläufig während 10 Jahren bie gefeg- 
lie Zahl der Ehen zwiihen Iſraeliten, von benen ber 
eine Theil fremb ift, nad Ermefien des Senats über- 
fritten, und zugleih die Ehen, welche von hieſigen 
Hfraeliten mit fremben rauenzimmern ohne Genatser- 
laubuif geſchloſſen worden, nachträglich fanctionirt wer- 
den dürfen. Der Senat beantragt nun, leptere Ermäd- 
tigung auch auf Ehen hiefiger Srarlitinnen mit fremden 
Männern ausjubehnen, und die Eommiffion begutachtete 
die Zuftimmung biegu um fo mehr, als ber Beſchluß 
von 1846 eine Uebergamgsmafregel fey, und bie bean- 
fragte Ergänzung einer Grundlage zur Beurtheiluug ih- 
red Erfolges bieten werde. (Ar. D-P-A-3.) 


Deiterreich. 

Wien, 13. Febr. Zwiſchen Defterreih und Mobena 
ift in Bezug auf bie italienishen Staaten bes erfieren 
ein Sdhupbundnig abgeſchloſſen worben, mweldes ſich in 
feinem ganzen Wortlaut der gleiche Jebereinfunft auch 
auf die Befigungen bed Herzogs von Parma erftredt, 
Die Eomtrahenten verpflichten ſich zur gegenfeitigen 
militärifhen Hälfeleiflung im Falle eines Angriffs von 
anfen, aud Deflerreich insbefonbere auch bei innern Un - 
ruhen in Modena und Parma, falld die eigenen Kräfte 
jur Dämpfung derfelben nicht ausreichen. in Urtifel 
biefed Stantsvertrages fest feit daß bie vertragenden 
Herzoge mit feiner andern Macht eine wie immer gear- 
tete militärifche Uebereinfanft ohne Zuflımmung bes Rai- 
fers von Deſterreich abjcließen dürfen, (A. 3-) 


otalien, 


Neapel, 7. Febr. Es ging geflern und vergefiern 
allgemein das Gerücht, daß peate ein Hafftand des Pö- 
beis, der fi in feinen Erwartungen durch die fo frieb- 
lie Umgeftaltung der Dinge getäufcht ſah, und defhalb 
einen reactionären Umſturz bejwertte, wo e6 zu rauben 
und pländerm gäbe, fattfinden follte, Defhalb wurbe 
gefiern ein Erlah des Polizeipräfeeten veröffentlicht, wo» 
rin er bie Einwohner ermapnt, folden Gerüchten feine 


Wichtigkeit beizulegen und ſich mit von den frieblicen . 


Bewerben abhalten zu lafjen, da bie Behörden, unterr 
ftügt burd ben, Eifer der Nationalgarbe, hinreichend für 
die Erhaltung der öffentliden Sicherheit gegen die An- 
{läge der Mebelgefinnten geforgt haben, Bei der Sym- 
pathie aller befferen Claſſen, der Nationalgarbe und der 
Truppen für dem eingetretenen freifianigen Umſchwang 
der poltifhen Berbältniffe ift für den (Erfolg einer Po- 
beireaction, an beren fe man mur mit 
denfen fann, wenig Hoffnung vorkandben, und fie wärbe 
nur beffen blutige Mieberlage herbeiführen. (A. 3.) 
Nay einem Briefe aus Pabua dem 9. Febt. wäre 
faum ein Zweifel, daß es ein vornbereiteter fürmlicher 
Aufftandsoerfugp war, ber inbeffen vollſtaͤndig bewältigt 
wurde, Die Zahl der Vermundeten foll gegen 40, bie 
beſtaͤtigt fip, daß viele 
fonen, darunter Deneg i 


eſſeren wurden ſdpendirt, bie Stubenten fortgewie · 
en, die Univerfität zeſchlofſea. CA. 3.) 


Delgien. 

Srüffel, 10. Fehr, Die Repröfentanten - Rammer 
hat geſtern die erfie DBeratfang der Borfpläge über 
Mobificationen im Tarif beenbigt mnb bie zweise, befini- 
tive Abfimmung darüber "auf heute vertagt. 


* 


Frankreid. 
Bariß, de — 
as Miniferium mehr feft. Es if 
bavon bie Rebe, daß nicht weniger als fü ini 
abtreten werben. . s * — 
Die vorgeſtrigen Berfanblungen in der Deputirten⸗ 
Kammer über den Paragraphen der — —* in 
Betreff der Wahlreformeffen waren fo ſturmiſch, wie 
feiner Zeit die über die Ausftopang Danuelg; bo if 
viel Gemachtes an der Gade; eo if fein Jafammen- 
ſteß zweier großen Parteien, fondern mehr eine Reibu 
von Perfänligkeiten. Die Throurede und bie A 
fpregen ein Verbammungsurtheil über bie Beftwaple 
aus. Der Ainmyminifter, Hr. Dumon, fagte, bie Regier 
rang wolle das Met der Bürger, in —* 
ihre Auſichten fund zu geben, mit beſtreiten, daß * 
könne fie miht dulden, daß bie politiſche Meform ale 
Mittel zu einer ſocialen Revolution benägt werde , baf 
man die Grandfäge der Schredenszeit prebige. Jabem 
der Ainanzminiftier das Berfaommiungsregt zugab, trat 
er einer zu weit gehenden Behauptung aus dem Schooße 
der Meprheit entgegen, daß basfelbe, weil’ nicht in der 
Berfofang ausprüdlih feſigeſetzt, mit beſtehe, einer 
Behauptung, die fehr zu der obmaltenben Öereijiheit 
beitrug. Die Dppofision, beſonders Odilon Barrot, 
fprag bat Recht an, bie Regierung vor bem Gerichte 
des Yanded zu demaneiren; werbe dieß verweigert, banıı 
fep die Verfaffung aufgehoben, Die Meprheit habe das 
Rede nicht, uber die Sefinmungen der Dppofition ein 
Verbammungsartheil zu fällen, ifo, wendete Buizjot 
ein, weil Rammermitglieber an gemiffen Ereigniffen Theil 
nehmen, fol die Kammer, die Regierung ſich nit dar- 
über aufpreden dürfen? "Damit wären die Medte der 
Kammer und der Regierung vermichte, Sqliichlich 
warde der Öegenantrag Darblays gegen ben Paragra- 
phen bes Entwurfs fa einftimmig verworfen, ba fig 
die ftion der Theilnahme an der Abftimmung ent 
hielt. — Die geflrige Verhandlung ging heute weiter, 
Ee hanbelte fi um den Yntrag, eines andern ab« 
gefallenen „Eonjervativen, bed Oib. Desmouffraar 
de Biord, welder die Berhanblumgen bei ben Zwed- 
eſſen als eiae rehtmäßige Aufti der ent · 
ligen Meinung ſchilderte. Lamartine hierauf das 
ort, um bie Regierung vor jedem Verſuch zu Un- 
terbrüdfung freire Meinungsäußerungen zu warnen, 
Nah Jängerer ſtürmiſcher Verhandlung wurde ber An- 
trag bes Hrn, eg 2 de Ghiore mit 228 gegen 
185, alfo mit einer Mehrheit von 43 Grimmen ver 
worfen, Einundzwangig Se auch 
ion. Der Prafbent 





o,O.:DÖü = su u su, iii cz 


großen Wolfe angefallen und furchtdar yerflei 


von einem dazu lommenten Zanbmanne, ver das Thiet verſcheuchte, gerettet, 


Im Ehinsmen iR Melfon's Drakmaf auf Tallen dill, ein hoher Zyurm, ald Gigndl- 
dans und zugleih Reflauraiion um 60 Pfb. 10 Sp. vermitihet morben. Eine andere micth · 
Fer wollte es für aftronomikpe Zwede überneipnen, aber das Ginger Bier hat 
ven fe 


Apart 
erhalte 


Rai, vom „Mornenblatt“ won Cprifiamie vom 17. Jan. d. 36. if ſchon 


neue | möniibel erfunden und: meit 


mon mil Viele. Gtoffe anßelie, erfeht ex das 


AR ver Mpotgeler Harald Thaulam in Epriflanie: Ra 
Eporoferm voRlomamen 


ſeht ihener if 


meint aber, 
Menſchen in 
worden. 
dem Berfud, 
uand ma 


icht Halte no das Sedurfatſ zulammen 
keinem Zufammenhange ; [päser werde fi das wohl Äntere Sociale Bunter 
cuten, wie Gorialidenus, Eommanismus ac, würden in America am allerwenigſten gedelden. 


Wiptigfte it, der Stoff IR überaus billig und leicht zu gewinnen, während das Chloroform 
Diefes neue Heiperiiatiomsmittel it Shmeieltoplentoff, welchet aus Bolzloplen 

und Scämwefel und durch ven einfarhfen Apparat in Ieberluf gewonnen wird, Es wird eben 

fo angewantt, wie Das Eploroform, in einen teigterförntig zufammengelegten Taſchentuche. 


Dem „Unzeiger des Welens” (St. Louis) wird aus Zeras it, Die 
ſtadter Eommuniflengefelfcaft, —8 aus 26 jungen Enden * Se mu 
(einer Berwankien von mehreren ber 
men if, und mit ber Begründeng ihrer Mieterlafu 
= warten rar u Ad 
dur Jagd verwandt, während die Dame 
gliever füh träge un unbeholfen zeis 


Mitglieser) Fi September v. 34. am Tano angekom · 

ng ven Aafang t dat, Die Bant 
täglich mei Wann zum Bieppüten und je 
x Ale lochte. Dis vapin if, obmwopl einige Mit 
ten, Alles leidlich gegangen; ver Anjelzer des Wellens 
‚ und die Welellipaft Arde mit andern 


Großbritannien, 

Tonbon, 11. Febr. E 
ar Veßrigen Unterhausfigung führte ber Mini- 
et Mörparp eine neue Bil zur Brrbefferung des 
Gefundheitsjuftandes der großen Städte eis, welche nah 
bei allen Parteien günfige Aufnahme gefunden hat. Hr. 
Corbiwräl beantragte dann Mitpeilung amtlicher Papiere 
über “ —* — e —— 
Akte ſich Ir Reracı in dom enge Stand- 
yunche zwat bemerfte ı eine jo Aende · 
———— —* * en Lage der Fiaangen nit rath ſam 
„Di Eonboner Blätter vom Hentigen enthalten bie 


nicht unerwartete Nachricht vom Hintritie des Erzbi- 
geh von Cam Primas von gan, England, der 
(fo feinem ort bald nadgefolgt if. Ein- 


Eündigte biefen 
xubig und aufpeinend jhmerzios am 11. Febt. Mor- 
gend , nah 2 Uhr, Dr. William Homwiey, geboren 
am 11. Febr. 1765, wor der Sohn eines Pfarrgeifli- 
en, ſtudirie in Drforb, warb im Jahre 1791 Hofmei- 
er dee tamaligen Prinzen von Üranien, im Jahre 
1809 Regins Profefior der Theologie in Oxford, 1813 
Biel von London aud murbe banıı im Jahre 1828 
auf dem erzbifhöflichen Eig vom Canterbury erhoben, 
Die angelündigte Demonfirstion von Rhedern, 
Schiffemeiſtera, Matrofen u. f. m, zu Ounften der No- 
vigstionsgefepe, fanb ie flatt; aber niht 3000 
fonbern gegen 20,000 Matrofen nahnıen daran Theil. 
Vereinigte Staaten von Mordamerica. 
Neim-Horkt, 15. Jan. Im Haufe der Nepräfen 
tamten hat eine wichtige Abftimmung flattgefandben. Mit 


angefangen fen! nen 


Der Rrieg mit iſt 
auf ehreunole e zu Ende geführt werden. Der Eon« 
greß wirb die Dittel dazu mit vrrweigern. Hr. 
tom hat im e ber äfentemien Arträge gemacht, 
nad denen Mexrieo, fo weit es erobertif, den Vereinig- 
ten Staalen eimverleibt werben fol. 3 

—— 

er 


—— ————— sector ai 
Börfen:, Sandeld: und Eifenbahn 
r Nachrichten. » , 
Aunsturg, 15. Brbr. Wayerifige 3',pEt. Dbligntionen 
fe Banlartien 1. Grmefer 


ne Fa ae Lee 
— 5 * Aaio AP, — ©, 
—— Aufepen : "Bas = » er 


pet. 00 $. 

1. Erniefter 1570 9, — ©, iſche 3'961, 
n—9,0;.6 Dame m B.-tonie 

75 — @. Banlfipe 50 M-kodfe bon 1B40 35 P, 

— ®,. Bamilbe 35 M»Tooke 351, 9, — © Badiſch⸗ 

31 püL. *36 


— 14. Behr. Re HE. 10°; Art. Br"; 

k Banlachtn 1584; - FanametEiienbapeMchlen 
356; Aprpefl, dilbelm · Rorddada ᷣyxet. 
— — 

"Kınfrernam, gedr, 2iHPÜL 5475 El 657/,, 
ac 5; . 3%,pCi. 83; —— 
35 Kr. 15 Por —4—— 
I 12. debt. kt Ta Bu 45 €; SpCa 116 Br. 


Xonden, 11. Behr. Gonfots 80" ,. 





Ledwige · Canal 


Bekanntmachungen. 
Königlicdreo Hof- und Nalional · Theater. 
Dounerfiag 





Mütel Manim. HP. v Bewb, Prisatler bon Sempten; 
Br. dert v. Neuburg; Rrönig, Privatier dv. Birkeirio; Am 
u Raufmanı von 


Solb. Hahs. PH. Nörer, Gulsbefiger von Gtuktsart; 
—— Parllcullet d. Aarisrufe; Ariedl, Privatier v. Galj- 
rg. ‘ 
Som, Meet. PP. v. Offen, Privatier dom Augsburg; 
Baron v. Conradl, Aentier d. Breslan. 

Shure Eraube. PP. Dr. Wanrer, Baron v. Cchäpfer 
und v. Zander v. Huntburg:; Bartels, Eonfuln. Rn; Pieh, 
Pohcemmilär v. Rüraberp 

Steckuseartra. PB. Daufer, Butsbefiper, und SReffcher, 
Habrifant d. Musedurg; Aue, afgeber von Main; Bam 
mans, Moler dv. Kalten; Porazek, Kaufınannegattia v. Minr 
delbeim; Sutor, Mufitmeiftersgattin. v. Hugeburs. 


Getraute in Münden, 

HP, Gerhard Jofeph Fuburig Neflor Rebel, Kaufmann in 
Anteraah, mit Art. Anna Dathifde », Kibler,.f, Kovoratens« 
teehter D. d Oe ſcyb Burger, Cteintrudersgepilfe yahier, mit 
Tperefia be Mozart ©, Lohan; Joſerh Fuchs, Nic, Sterbireug- 
madper dad, mit Niglfeis Reldner, CHtferetochter n. Bäbele- 
bay; Matsias Ablofmaler, d. Ehuhmarbermelfler dab, mit 
Katharina Daberegge: von Alopau; Aranz Borgias Etrehl, 
b ffermelfet dah, mit Anna Pentele, d. Güdiermeiiiere- 


Bine 
Antonia Karekina Magdatena Winter, V 


* 
Kaspar Pofbauet, Schäflergeiche v. bier, 


3 
mit Tperes Panfid, CAwirdiodter v. Zenerndorf, Kanbaer. | 
entdait hiexerts mmbelammt ft, Meird biemeit anf Anttag peg 


Grflötbene in Aknchen. 
Kart Oraam, Wirtpisatspäter im Mufeum, 323. aft; 
Audroe Schid Pöfkiplan ind Geremotiar d. .. 78 9. 
alt; Barbara Pat, 


® 
. alt; Regina Babes, Babinpabersfrau ©. $, 51.9. alt; 
Yrivatier 


Zkmmerman, #. Gentral-Bemäfee-Ballerie-D 
d., 38 3. alt; Jul. Stinuner, 


Friedrich J em 
Tre Iuftiiratperniitme ©. Koburn, 70 9. 





+ flimmungen ber 56. 93 — 101 ber 


2250. Mg gg thefgfäußi, 
3 i ine® ä 
wird bas —* en Ni. 10 De Türfengraben no 
64 des Hypothelen» Geſetzes umb vorbehalilich der Be- 
\ röjeh + Novelle 
vom 17, Movember 1837 zum erflen Male dem geriht- 
lichen Zwangsverfaufe unterfiet, und hiezu iger» 
ungstagefahrt auf 
pa a bem a 1.38. Bormittagd 
r 
(Zimmer ki. D 


Diefes Aeweſen if gu ebener Erde fo erbaut, 
mit einem gewölbten Keller, einem einflödigen angebau- 
ten Stalgebäude, einem einflädigen Delonomiegebäube, 
Per —* * eirca —— a 

aum ampbrunnen verfehen, a 
2600 f. — ers mit 1800 fi. Oyberhetfdaieen 

a x 

Dem Gerichte undelonnte Steigerungeti 
ſich darch —34 über ihren u er 

Sign, den 10. 

Königl. Kreiss und Stadigericht München, 
. Der f. Director: 


Barth, . 


—ãe—S — 
‚dee Zahlungef no Da a 


— ». Rlenze, 
‚ Befamtmachnng. 

2281. (20) Bepufs der‘ Befriedigung eines Dypo- 
tpefgläubigers wird das an der Analberifirafe bahier 
gelegene Anwelen Nro. 10, befichend ans eimem mut 
dem Grbgefhofle es Stodmerle hohen Wohngebäude 
mit Rellern und Dagwehnungen, ans einem einflödigen 
Hintergebänbe, gleich fada mit Dachwohnungen, aus 
eimer gemaurrten Holzhätte und aus einem Hofraume 
mit Pumpbrunden, gerichtlich gewerihet anf 4300 fi, 
mit 2700 fl. Ewiggeld und 1116 £ Hypotheken bela- 
fiet, zum erfien Mate ber öffenilichen Berfleigerung 
—* $. 64 * —— 38 der 

mungen — 
vom 17. Hovember 1837 unterfeft. iehoefenen 
Verfeigerangs-Zagsfahrt if auf 
Montag den — Bormiltags vom 
— r 
dahier im Gefhäftszimmer Nro. 36 des Fönigf. Areis- 
und Gtabigerichtörathes Baron v. Schleich anberaumt, 
wozu —— mit dem Bewerlen eingeladen wer 
den, baf dem Getſchte Umbefammte fig über ihre Zahl 
ungsfähigfeit auezaweiſen haben. i 
Am 10, Febtuar ie erißt Minden 
Königl. Kreis» und Stadt t Mün 
Der Fönigf, Dia 
Barth, ; 

. z v. Lesgrit ſer. 
Bekanntm ng. 

(28) Johan Benebirt — beffen Auf. 
Avocaten ier, ale i 
Rartian Bug * Be u — — — 


laden, bei der zufolge gegen iha weges 
dee alicatutatlou rn ermähnien a TOR av Klee 


“ 
Mittwod den 15. Rirıı 
andern Tandfahrt —** eg ta0s 10 8tr 
legal Bevo bei un iR erfhie 
Herde Sage umien In Bußlige —— 
— 
Bas .. x a und das Durplicat im Ent 
Könial. Weit: und & 
N eid: u 
ur De kabtgerücht Landshut, 
teienweder, ; 
Bl Eh Zu 
Bür die ter # —ES 
* Se in Remmath Peingefuhten 


Dem 15. WE m ven Me: nt Em 
feliger ale mepmml« . . . , , ü ib — 


4a Gm . ER 


an pränu.yre 


prrimend + 
aoie Anübelr em 
re. 2); autwärd 
Dei den mähdaries 
genen Beſdæaiern. 

Der reis der 
Zeitung bemäge im 
Wänden: Birrieis 
däheri a I. Im fr, 
Saithähriin 3 A. 


Freitag 


Dertſchland. 


Bayern. 

AMunchen, 18 Zebr. Die eröffnete Laudrichſer · 

ſtelle zu Ebern wurde dem bisherigen Landrichter zu 
Norohelben Dr, Th. Frenner, unter Enthebung von 
dem Bitrilte der ihm übertragenen Laudrichterſtelle 
Alzerau feiner Bitte entfpreihend verlichen und bie er- 
öffnete Landriterfielle zu Alyenau erhielt ber bisherige 
L. Aſſeſſor des Landgerichts Mouheim, und auf die er- 
öffnete L. Affefforfiele des Landgerihtse Burghaufen 
wurbe ber bdermalige I. Affeffor des Landgerichts Neu- 
marit Alerander Spiger, feiner Bitte entfpregenb 
verjept. 

—— — 16. Febr. Darch die Ereigniffe der 
festen Tage hat ſich Fürft Wallerfiein eine Peopularis 
tät, eine Verehrung erworben, bie mar derjenigen zu ver⸗ 
gleichen if, welche ihm für fein raflofes Beftreben wäp- 
rend der Eholerazeit zu Theil geworden if, die ihn wie 
einen rettenden, jhüpenden Engel ber Leibenben Broöl- 
ferung erfheinen ließ. Gewip, wir Fönnen uns Alle 
Olũd wünfden, daß durch feine angefirengten mittelba- 
ren und unmittelbaren Bemühungen ber jegige Stand 
der Dinge eryielt wurde. Gewiffe Blätter entfellen ab- 
hy die Anrede, wehhe ber Fürſt am die Bürger 
{daft auf dem Rathauſe gehalten hat; weshalb wir es 
für Pit halten, dieſe nad ihrem beiläufigen Jaholte 
zu veröffentligen. Seine Anrede lautet ungefähr fol- 

endermaßen: „Der König, umgeben vom feinem Mini- 
Rerratke, habe den Befehl eriheilt, daß bie Borlefungen 
an der Univerfität fortgejegt werben bürfen, biefer aler- 
höchſte a fey ng? nach dem —— * 
ſterverweſer des Innern in feiner enfhaft als Poli» 
zjeiminifler auf 5 entfhiedenfit Schr 8* daß 
die Demonftration ber Bürgerſchaft aicht den Eharafter 
einer Auflehnung ober eines Zwanges, fondern icdiglich 
jenen einer Appellation an das Herz und am bie Gnade 
des Königs am fi trage, ohne dieſe amtliche Darlegung 
würben die trüben Eindräde ber jüngflen Tage faum 
zu einer fo erfreufichen Löfung gelangt ſeyn. Noch ein 
weiterer Beweis lanbesväterlihen Wohlwollens ſey aus 
dem freien GEntfhluffe des Mongarchen hervorge- 
gangen; er brauche denfelben mit näher zu bezeichnen ; 
Jedermann fühle, wovon bie Rede. Nichts befinde ſich 
mehr ymi dem Könige und feinem Volle; nun führe 

* der Weg die Berjammfung wohl abermals zur a 
(Eeqb. 


Nr. 42. 





Mit Allerhöchften Privilegium, 


XLIX. Jalrgang. 


nos m vommn ms — 


Aus Frauken, 14. Febr. Die jüngfien Vorgänge 
in Münden haben wiederholt die Nothwendigkeit: dar- 
geihan, durch beflimmie und Hare gefegliche Befimmun- 
gen fefizufiellen, wann und unter welden Borausfegun- 
gen «6 der bewafineien Macht bei Bolfsaufläufen ge- 
Rattet ſeyn fol, von ihren Waffen Gebrauch zu maden, 
und weiche Aufforderungen und Förmlichleiten einem 
folgen Einfreiten vorausgehen mäffen. Denn wenn 
auch, wie wir im bem vorliegenben falle rühmenb an- 
erfennen müfßfen, die höheren Behörben geneigt find, 
den Mifbrauh der Waflengemalt zur gebührenden Strafe 
A fo faun doch - * Unglüd 
nicht wieber gut und unſche offene 
Bürgerblur ne wieber 53 en 
Daram verlangen wir firenge gefeglihe Befii 
damit diejenigen, welde mit Handhabung ber Ordnung 
beauftragt find, geman wiſſen, wie fie fi zw verhalten 
haben und welche Strafe fie trifft, wenu fie aus böfer 
Abſicht oder Fahrläffigfeit zu um Blatvergießen 
Unloß geben. Es if dies um fo nothwenbiger, un. 
fere Polizeigewalt nur zu häufig fih als fouverän zu 
betrachten und dem eigenen Willen zum Befep zu erhe- 
ben geneigt if. So kann es demm and wicht fehlen, 
daß fie mitunter aus übergroßem Cifer felbfe im dem 
wihtigßen Dingen die Grenzen ber Mäßigung über- 
ſchreitet. Wollte man in Italien auf biefelbe Meile zu 
Werke gehen, fo würde des Blutvergießens Fein Ende 
ſeyn. Dort hat man freilich in wenigen Monaten gröferefort- 
fritte gemacht als in Deutfpland in 33 Jahren; demm 
ſo fange iſt es, feit mam hier. fih vergeblich abmüht, bie 
politifhen und Berwaltungsverhältnifie zu einem gedeih ⸗ 
licheren Zuftande zu führen. Uebrigens ſcheint die Uni- 
verfität Münden eine gemife Berahmtheit durch berar- 
tige Auftritte zu gewinnen; wir erinnern mur am bie 

tigten Dejembriaben,, wo Polizei- und Militärbe- 
hörden durch fo wnllages Benehmen einen jugendlichen 
Scherz zu einem Krawalle fleigerten, und ihn zulegt 
mit Säbelfieben und Bajonettflöfen vergalten. (R. €.) 
Württemberg. 

Atuttgart, 14. Febr. Man erwartet ſtündlich die 
Nieberkunft Yhrer fönigl. Hop. der Prinzeffin Katharina, 
vermäßlte Prinzeffin Friedrich Wird e6 ein Sohn, fo 
iſt diefer vorberhanb der präfumtive Thronfolger, jedoch 
erft in vierter Reife. Die ürtillerie iſt ſhen zum Ga- 
Iutiren bereitet. (Augeb Abdz.) 

Der Güterbugtcommiffär 





Tee dae ganıke Sad 
“4. — Tür dulı 


* 


= Münchener politiſche Zeilung. 


um A. Ragon 2. 
= fr. 


Zur Inferane win 
die dreidgahtige Gr 
siagelte dem Kaume 
mod ju 4 tr. bu 
sechner, 


18, Februar 1848, 


tats auf ben Rromprinzen den Berichten fielite, if — 
wie die, „Ulmer, Schuelipoft” berichtet — als etwas im 
Kopfe verwirrt, aber doch unfhäblig, feiner Haft wieber 
entlaffen worden. 


aden. 

Itarlsruße. (XXIV. Si der Hammer ber 
Abgeordaeten nom 14. Febr.) Ey fivent verfün- 
bet, baf die andere Sammer ben an fie gelangten Ab» 
zeffen, ben Abſchluß einiger Zolverträge beireffend,. bei» 
getrelen. [Ad *—— Fer au 4 Ein· 
rãumung uffes aller bürgerlichen te an 
bie Yraefiten. Unter den Abengcheuen Petitionen bes 

nbet ſich ein darch Schanff vorgelegtes Geſuch bes 
orftandes des laudwirthſchafilichen Bezirfsvereins im 
Moabach, um Einführung einer Aderbauſchule im Dden- 
wald. — Helbing berigtet Namens der. Pelitions- 
commiffion über eine Bitte mehrerer Bürger von Rpein- 
bifhofapeim um Beförder ber Danfı Jubufrie unb 


hen 
—— rig erlaſſenen Gette —* Me hlauas · 
uhrverbois und trägt auf dringende Empfehlung bed Be» 
ſuchs an das Staatsminifteriuman, Schmitt, Shaaff 
und Bogelmann unterflägen ben Antrag, rend 
Staatsrat Regenauer die Auskunft gibt, daß ſich 
die babifge Regierung mit der bayerifhen dieſes Ge⸗ 
genflandes wegen bereits ind Einvernehmen gefept habe 


‚und ber Aufpebung eines folhen Verbots entgegenjehe, 


pen 5* open dem N ee us Bi 
erauf eröffnet ber Präfident bie Der 

icigen Buhg —— t8 über 34 
rechauugen und bie vom dem fländifhen Ausfhafie 
geprüften Rechnangen der Mmortifarionscaffe, ber Zehut- " 
fHuldentilgungscafie, des Dowanialgrandfiodet, des 
Staatögrandfodes, der Eiſenbahaſchaldentilgungecaſſe, 
fobann der aus der Haupiflaatsrehuung audgefchiebenen 
Vermaltungszweige ber Poſt, ber Eifenbafnbetzrichguer- 
maltang, der Eifenbafnbetriebsmaterialuerwaltung, der 


Noriſ⸗ 

Antoinette, fanft erröthenn, erjeb 6 von Site. Das Eelcheluen ver anermarteien 
@ähe üderrafcte Me. Die friegerifen Männer in weißen Uniformen, die Eataueie und feter- 
umMdatierien übe under vem Arme, Handen mie angefeffelt beim Andlick nes ſchnen Fräu - 
leine, das im üppiger, Büle der Geſundheit wie eine begeifterte, wie eine verHärte Geſtal 


aus häyern mit forihendem Auge ihre Reifen durchflog. 
„Branz“, fagte Hr. 2.6... „Du biſt der befte Dollmetiher bei Antoinette. Sie ift 
überraft! Aläre fie auf über Die wart wiefer Herren! Der herrlihe Sicgeemarſch des 


wirb noch bewie dieſe Nacht 

trlumppirend ertẽnen. Bars nicht vor fünf Yahren, ald 
Aener an der Popenrüftfeuct vernichten? Giredien die Studen umferer 
Ya, werben fie heute die Soldaten bes Kalfers der Aran- 


Sntoinete errietp- leid, was biefe friegerifehen Bähe in dad Chloß rief. Cdhnell Ira- 
Bier der Ch vom Sehen 1608 Sure -Bule. ie Mike beamer 


biidlih jenen Schauer, ter fie als eilfläprises Märchen bamals durchtleſelle, als um vie 
Stunde der Töltternaht, vie fonft fo feierlich und pepr iht ganzes Weſen ergriff, der mit 
hellem Beläute derch das Thal ziuſcholl, der Donner der Kanonen und das Pelotonfeusr 
rings jerfchmeiternd Prachten, - 

„Aug Da, Zrany” fragte fie ven Geliebten, „auch Da wirft kämpfen ? und faßte mit 
aller Inwigkeit feine Hand, Geh Du wit auf bie Iniverfät ? Bleibe Pier, verwelle bei 
und, Ms der Kampf entichieben if. ZIG ame dießmal nichts Bited .... Gih Du dem 
Bater zur Seite umb warwe ihn! Das Hufgebot der Schühen iſt gegen ben Willen der Re» 
gierung. Der Bater nafım e8 geflern und peute mit dem Brüfefien ferbert er 
Männer auf, für ven geliebien Saifer fi zu räßem, und ihrer Ehre eingevent zu fepn. 
Mutter iM tief beflürzt, fie bot ihre ganze Berertfamteit auf, den Bater auf bie Gefahr, 
aufmertſam zu maden, die ihn und ums ale bedropen, Er if taub Dagegen — er ſchwe 
tele Yugen , und ſede Befictämwstel iſt in coavulſieiſcher Zufung, er an 
Schwach benft, dem framnzöffhen Abler dulbigen zu müſſen. Er Tann num mlpt mehr zu 
— Die Sqh fiepen am ven Berſchanzusgen — aber — Berkünbeie des fran 
Ralfers find im Uinjuge, die jedem Geltenmea, jede Thallhlnht und jeden Ue ken 
Frang, es ift nicht mehr die Chriſtnacht des Jahres 18001 Dort pramgen unge) 
fend Mann vor — heuse ſtürmen mehrere Kaufende, tapfer und Fühn, gegem uns heram. 
D, bewege ten Baler v 


Ein 


Haupteifenbahabanvermaltung und der Babeanftalten- 
verwaltung für das Jahr 1 und 1346. Die bei je 
dem Bermaltungsjweige einzeln geflellten Anträge der 
Eommiffion geben bahın: Sämmilihe Rechnungen, be 
jiehungsweife Nachmeifungen für geredifertigt unb rich» 
tig zu erllären, dabei aber den Wonſch auszufprechen, 
daß bie Regierung für, Befeitigung des Meftes, der al» 
ten Abgaben wirken und den Erlös aus dem Holjbe- 
Rande vom verfanflem oder am fremde Etats übermicle- 
nem Waldbeden, nah Abzug des barauf hafıenden Mir 
ged nebſt Koſten, der Staatecaffe erfegen wolle. 
ieje Anträge werben nad furger Beratbung, wobei 
auch bie Errichtung einer Danf zu Mannheim jur Sprage 
fam, von der Kammer angenommen. — Helbing be 
riptet über ein Geſuch des Mecaniens Philipp Schwei · 
zer zu Maunpeim um. Unterftägung feiner Fabrif aus 
Staatsmitteln und trägt Namens ber Petitionscommif- 
fion anf den Uebergang zur Tayedorbnung an, indem 
bier nicht imr Entfernteften folde Brände vorliegen, 
welche die Regierung und Kammern ver Kurzem be- 
er den drei Fahbrifen in Karloruhe, Ettlingen und 
ghäufel eime Unterflägung ju gewähren. Sdäaff 
erflärt fih-mit dem Commiffiondantrage einverfianden, 
und hofft, daß der hierauf zu erwariende Kummerber 
f4luß mande Bedenllisfeiten ängiliger Gemürher ber 
feitigen dürfte, 'welde darin befländen, daß man jept 
nah einmal befhlofimer Unterfügung fraglicher drei 
Fabriken, am conſequeut zu ſeyn, alle andern Krabliffe- 
ments ebenfall® unterftügen werde. Dez Hält es für 
feine Pflit, bei diefem Unlaffe noch ein mpiteres auf 
böswilige Weife ausgefirented Gerücht, ald habe man 
jene drei Rabriten nur darum unterftügt, weil 
ſtellte Perfonen bei denſelben ale Achonäre 
meien, für eine Berläumbung zu erflären. Rapp bes 
ätigt dies und hält das Ausftreuem folher Lügen eines 
jeden Mannes, er möge eine Karbe Haben, welche er wolle, 
für unwärbig. Die Fern nimmt den Gommiffions- 
antrag einflimmig an. - Biffing berichtet über eine 
Bitte der Gememde Müllpeim, die theilmeife Abände- 
zung bes Rorfigefeges betreffend, und trägt auf Ueber 
weifung der Petition an das großherzogl. Staatemini- 
flerinm jur atnißnahme am, wei Autrag "ange 
nommen murbe. - Derfelbe berichtet über ein Geſach 
mehrerer Gemeinden des 20, Aemterwahlbezirtes um 
Abänderung bes 5. 23 des Vürgerrehtögefeget, welcher 
das Bermögen eines zum Bürger Aufzunehmenden feR- 
ſedt und beantragt den Mebergang zur Tagesordnung, 
Nah längeren Debatten zwifchen dem Megierungscoms 
miſſar Staatorath Bett, und tnapp, Blanfenporm, 
Rettig, Buß, Straub, Schmitt, Hägelin und 
Utris, in welchen verfchiebene Mängel bed ermähn- 
ten Geſedes hervorgehoben werben, nimmt die Kammer 
ben Commilfiongantrag au. (Schw. Mr.) 
Freiburg, 14. Rebr. 


Weiſe Thellnahme; jedenfalls 
iſt fie ein freudigee niß für Abde, die ed mit un« 
ſerer Hochſchale wahrhaft gut meinen, Das Zeichen 
der Anerfennung, weiches dem Lehrer wurde, iſt zugleich 
eine fhmeihelhafte Auszeichnung für bie Hochſchule 

. fee, und bemtet mit minder auf das gebeiplicde 
Wadsihum berfelben hin. (Rarlır. 3.) 

reußen 


bier im aan 


u * 
Berlin, 12. Febr. In feinen Sigungen vom 10. 


und 11. Febt. erlebigte ber vereinigte Aus 


B die 86. 
192—1 


melde von ben Berbregern wider bie Siu ⸗ 











lt | 


ie Ernennung @frörers 
zam auswärtigen Mitzliede der Wiener Atabemie erregt‘ 


lihfeit Handeln, ohne im- Ganzen weſentliche Beränder- 
ungen am ben Beflimmungen des Entwurfs oe 
.vuf. D) 

Zu Mitgliedern des evangelifhen Obrreonfifleriums 
ſied ermammt worden: Biſchof und Hofprebiger Dr. Ey 
lert; Oberconſiſtorialtath Rudi und Domprebiger Dr. 
Ehranberg; Biſchef Dr. Meanber; Bilhof Ir. No; 
Oberconfiftorialtang, Hof- und Domprediger, Profeijor 
Dr. Strauß; Feldpropſt uab Hofprediger Wellert; geh. 
Regierungeranp Dr. Wilers; geh. Regieruugerath Stu- 
bearaud; geh. Regierungsrat Dr. v. Muhler; Dber- 
eonfifterialrard Ribbed; Dberconfillerialraty, Hof- und 
Domprebiger Dr. Surtplage; Dbrrconfiftorialrath Prof. 
Dr, Tweſten; Dbereonfiflorialrarp Prof. Dr. Mißſch; 
seh. Juftizraty Prof. Dr, Stahl; Prof. Dr. Richter. 

Wir Fonnen man ſicher mittpeifen, dah die Appella- 
tionsinflany des Poleuproceſſes erfi im Delober ftartfin- 
den wird, da ber neue Präſident deſſelden, Hr. Bon- 
Hert gleich mit Beginn des Sommers rine fängere 
Weife unternimmt. Allerdings darſte hieburd in ber 
Zwiſchengeit noch mander Berurtpeilte zu einem na» 
dengefade bewogen werben. Much wird in bem übrigen 
Richterperſenale viefes Proceffes eine Veränderung eın« 
treten; wenigjtend iſt ſchen jegt der Graf Schiebuhr, 
zur Zeit beim Rammergerichte, zum Richter in ver Up⸗ 
pellatıon ernannt, (Fr. D-P.-4.3. 

Dan fpriht davon, daß bie alerhögfte Orbre im 
Beziehung ouf diejenigen Angeflagten im Polenproceffe, 
weile die Fönigf, Gaade nagpgefucht haben, bereits er» 
laffen ſey, und in den wähften Tagen pablicitt werden 
wurde. (Pobliciſt.) 

Bertin, 12. Gebr, So eben geht mir durch glaub- 
bafte Männer bie Mittpeilung zu, daß bet ſteckbrieftich 
verfolgte Dr. reyberg, weſchet unterbeffen mit dem 
Staatsanwalt und dem Polizeibirector Dunfer in den 
Zeitungen wegen feiner Hafıentziefung correfpondirte, 
dem Polizeipräfidenten vom Dinuroli fi heute zur Haft 

fiel und bereits ein Zimmer im Hausvogteigefäng- 
‚miffe als vorläufige Wohnung eingenommen hat. m 
Deiveff des verhafieten Geh. Hofraths Wedece wird die 
Borunterſuchung fortgefegt. Yrgtere fol noch nicht fo 
viel ergeben — daß ein Criminalproeeß in der Sache 
eing.leitet werben fönnte, — Herr von Mabomig ſcheiut 
längere Zeit hier verweilen ju wollen. 

| (Br. D-PX-3.) 

Bresiau, 12. Febr, Wieder einmal eine Hausfu: 
ung und jwar eine im großen Style! Die Polizei hat 
I gefern bei zehm Leuten, theil Bürgern, theils Gefellen, 
nad verbotenen Büchern und Broſchüren geſacht, weil 
fie ſeit längerer Zeit einer geheimen Verbindung unter 
den arbeitenden Claſſen auf der Spur ſeyn will, Es 
fellen wirtlich einige verbotene Bücher gefunden worben 
fegn; was aber die furdtbare „Berbindung” unter ben 
‚arbeitenden Elaffen betrifft, fo ip fie im der Stade ſchon 
‚längft ald eim ganz unfpuldiges Ding befanut, vor dem 
ſich Niemand zu fürdten braugt. Diefe Verbiadung re» 
dueitt fig nemiih auf einen zufälligen, ſtatutenloſen Le- 
feverein, deſſen Dlitglieder wahrſcheinlich michis miteinan« 
‚ber gemein haben, als daß fie hin und wieder vieleicht 
einmal dasfelbe Buch gelefen haben. Nichtodeſts weniger 
hat man biefes offenfundige Factam fehr ernft genommen, 
und es wird bereits frifch darauf Ind verhört; vorläufig 
Inatürlih uoch poligeilih. Spätere Enthullangen werben 
‚ja wohl ergeben, ob es ih um Kommunicmus, Socia- 
Ih6mus, Republicanismud, oder — um gar nichts han 
(belt, Ih vermuthe ſtark das Letztere, teopdem, daß die 



















Berhöre bisweilen unendlich Tang (eines z. B. von früh 
8 Upr bis Abends 6 Uhr) dauern follen, (E.v.u.f. D.) 
Erin, 11. Febr. Die Procedar gegen Dr. Men- 
belöfchn, auf deren Mutgang man allgemein fehr ge- 
fpannt war, ift beendigt. Heute, Nachmittag vor ywei 
Uhr wurde fein Urthel ‚gefällt und er ald des Dieb» 
Hayle, überführt von ben Geſchworenen ſchulbig erklärt 
und zu fünf Zahre Grfängaikitrafe, Berluft der Natio ⸗ 
nalcecande und einer Geldbuße veruripeilt. Er wird 
Berufung gegen dad Urtheil einlegen. Diefes fand all- 
gemein Diligung, wie ſchwer e6 auch für ben jungen 
Mann if, ber zu einem Berbredhen verleiten lief, 
denn Diebftahl if unter allen Umfiändben entehrend. 
Der Graf v. Hapfeld hatte befanntlih einer Frau v. 
Deyendorf in Paris eine Leibrente von 20,000 Fr. 
verſchrieben, in zwei Raten jährlih zahlbar. Die Brä 
wollte dieſe Berfhreibung ber Frau von Mependorf 
abgenommen wiſſen, ſowohl aus materielem ntereffe, 
als um jene ald Beweieſtuck in ber gegenihren Bemahl 
eingeleiteten Berfhwendungellage zu beungen. Dppen · 
heim und Dendelsfohn wurden von ber Gräfin gemon- 
nen und —— im Gefthauſe zum Mainzer Hofe, 
wo bie Frau v. Meyendorf wohnte, den Diebftapl einer 
Eafette, im melden fie die Berfreibbng vermatheten, 
zur Ausführung, Sie flofen mit ber Eafetie, ließen 
biefelbe aber mit ihrem Bepäd auf der Eifenbahn zwir 
[den Koln und Bonn jurücd, wo man fie ald die Diebe 
verfolgte, Veide entfamen, wurben fledbrieflih ausge» 
ſchrieben, worauf fih Oppenheim flelite und von den 
Gefgwornen zur allgemeinen Ueberraſchung freigefpro- 
Gen wurde. Rad diefem Erfolge fiellte fih Mendels⸗ 
ſohn ebenfalls, faß lange im Borarrefi und wurde end: 
I als ſchaldig verurtpeilt. (Ar DPF) 
Königsderg, 8. Behr. Den faft ausfgliehliden 
‚ Gegenfland des Fagesgefprähs bilder gegenwärtig ein 
| Minifterialrefeript des En vd. Bobelfhwingh, weides 
am bie hiefige Negierung gerichtet il. Es 1äft ſich in 
ſehr ausführlicher umd heftiger Weiſe über deu Gebrauch, 
' ober vielmehr mach feiner Anfihe Mißbrauch ans, ben 
Königsberg mit der Deffentlichleit der Sıabtnerorbneten- 
verfammlungen getrieben habe, Die Sauterſche Sut- 
penfion ifi e6 vor allen Dingen, welde bem Miniſtet 
Anlop zu feinen Demerfangen gibt, biefer Gegenfland 
habe nicht vor die Gtadtverorbneten hingehört, unb bie 
Regierung. wird getabelt, feine Verhaudlung bei bem 
felben zugelaffen zu haben, Den Bürgermafter Gper- 
ling, als Commijfär des Magiſtrats in den Berfamm- 
lungen, trifft der Vorwurf, diefe Verhandlung nicht for 
gleich verhindert zu haben, Hieran knüpfl ſich die Ber- 
warnung, daß bei nodhmaligen ähnlichen — — 
die Deffentlichleit der Berfammlungen aufgehoben werde. 


8 
Schleswig⸗Holſtein. A 

Altona, 10, Febr. Der „Hamburger Eorreipou- 
bent“ berichtet: Befern Abend wurden big Meinungs- 
anstaufhungen ber Mitglieder bes Bürgervereins über 
das neuefie Mefeript unferes Rönig-Derzegs geſchloſſen. 
‚Die Mehrzahl fprah fi für die Wohl zuoerläfliger 
Männer aus, um Minoritätdwahlen vorzubeugen. Zu- 
gleich wurbe eine Petition an ben König wegen Erleich · 
terung der hiefigen Cenfar vorgel ie, mit zahlreichen 
Unterfrifien bededt, mit erfier- Poſt mach, Kopenpagen 
abgehen folL 
fterreich 


"Wien, 13. Febr, Wie man vernimme, wird vom 
dem freundliden Anerbieten des Raifers von Rufland, 











⁊ 


Sie wollte Branz noch Einiges vertrauen, ald ſich Ot. d. ©... plöplih genen fie | fhügeen Mutteranmen umfhlingent. Genoveja,um Marie fanden wie smei liebliche 
wendete, uad Aramy mit fefbem Tone aufferderte: feinem Beiſpiele zu folgen. @enien neben ihr. J 2 

„Dein Bater, Ftanz, dicibe unerſchütterlich auf feinem Poſten, und wahrt die Bade „Buärige Bram; mafım ver Majorıw. P . . das Wort, „Sie ſind eine beneldenewerthe 
feines Rosarchen. Ich Halte Hier aus umd erwarte enifchloffen, was immer Ffommen may. | Mutter. Ihnen blüpen brei herrliche Töchtet. Wir japen uud bewunderten Bräufein Antoinette, 
Ih weiche nicht vom ter Stelle, und drenet es lichterleh um mid auf, Meine Veichle And 1 vie auf dem Bügel uns mande Follihe Pafiage vormeifterte. Sie if Braut - ih ber 
ertheüt, fie werten pũnctlich volljogen, und ih din aller meiner Anorbnungen und ihres Ere | baure es mid dem i fl, denn ih wäre ſo lühn gemeien, um wieles 


folges gewiß. Paupimanı Str, „ vertritt mein unmltelbares Fommantoe, Als Beamter 
Tamn ich nit von dieſer tele weſchen. Huf meine Gegenwart ſind tie Augen meiner amt. 
Ligen Umgebungen gerichtet. Di dal die freie Wahl, emiiweber bier zu bleiben und die 
Grauen au term, ober auf den Masern des Parfes an der Geile Deines Waters in den 
Heisen ber Shägen und der Truppen kämpiend zu Arhen. Ih mänidte, vap Du, mein 
fünftiger Schwitgerſohn, als Borlimpfer Di Deines Kalfers und ver deutfchen Edtenſacht 
wärtiq zeigte — Ih niöchte eine That von Dir aufjumeiitn habe; Denn nur tie Zyat 
im Kriege eatſcheſdet über den Wert des Zünglings und des Mannes. Sieh, meine Paare 
fine dleich! — Ich orfere fle meinem Monaten! — 5 

FE Dffiriere waren mitiferwelle in vie anfdgenben Zimmer gehreten,. wo fra 
© u 


u 
! Imailichen Verens zu alänıen, 


gften —* 
bertliche Aind zu werten, odſchon ein Dagel feindlicher Kugeln um ven anfatt 
ter Hoczeitelänge bald ſqwirten werten. Au elmenm ſolchea Engel verbunden, geht: fihe 
leicht und froh Ins blutige Gefeht, Die Liebe trägt dem Rrieger: ipt -unhptbares Banner, 
‚feinem Beifte hellleuchtend, vor, und, bie Hoffgung. des Belipes des Shöuen beigriftert jur 


#0 „Al nergeben, alleia wer verbürgt und, 
a ——— 


| Tas Gegt., Der eriaurpie- Bruder ‚tes. Kallers ‚unterfagte vie Beiwaffsung, „Wein Bemapl 


einen Theil feines rn risatvermögend jur Erwerb · 
ung der im Befise des T | befindlichen hie · 
figen Actien verwenden za wollen, vor der Haud fein 
Gebrauch gemacht werden, — Der raffifge Stantsrath 
v. Fonton befindet ſich feit einigen Tagen, wie es heißt, 
in einer befonderen Miffion, hier, Als Begenfiand der» 
felben bezeichnet man wohl wicht ohne Brumb bie pet 
berholte Grflärung bes Gt. —** er Eabineld, ba 

es die Grundfäge Deflerreihs der meij und 2* 
überhaupt dem Bewegungen der Zeit gegenüber, ſo wie 
feine in dieſer Hinfiht bereits genommene Stellung 
nit nur vollfommen billige, fondern ber ruffifche ftaifer 
«6 babei — mit allen feinen Mitteln zu unterflügen 
bereit a den be Italien im Marſche ber 


d. M. — die Sf 
ziere ber ——— — Ne Rriegömaterialien, 
mas aber bei ben dritten Bataillonen, bie feine beflimmte 
Station haben, mit der Fall iſ. — Ein bier farl 
verbreiteies Gerücht wid wiſſen der König Ladwig Phi- 
lipp derife eraflich daran, zu Bunften jeimes (Enfels, 
des Grafen von Paris, (natärlih unter der Bormund- 
Saft des Herzogs vom Nemours) abzubanfen und Rn n 
nur noch einige Regierungegefhäfte —— 


nf. 2) 
er Schweiz. 

Der Türicher Univerfität feht ein Berlaft bevor. 
Herr Alt- Staatsraid und Profeffor Dr. Bluuiſchli hat 
dem Erjiefungsrarbe er Entlaffung eingereiht und 
wird Zürich verlaffen. Es ift fehr —— daß 
biefer grünbligpe Kenner bes deutſchen Nechts einen Wir · 
tungöfreis an einer beulfhen Hochſchale, wie Dr. Kel- 
ler, finden werde, allein man weiß noch nichts Depimmiet. 


Dialien. 

Kom, 12. Febr, Die Dinge entwideln ſich auf 
zn. 5 — Halbinſel mit unaufhaltfamer Schuelle 
ſherjog von Tosrana hat feinem Wolle jegt 

eigene eine Eonfitution bewilligt, die im ZBefentlipen 
mit der ſardiniſchen gleichlautend if. Much der Papſt 
wird nicht zurüdbleiben. Die Bologmefen, ftett die Bor- 
fümpfer bes Kortfgritis, haben bereit® in einer Eingabe 
an den Papfi ein ſolches Verlangen andgefproden. Sie 
bitten um folgende Zugefänduiffe: Prefjceiheit, Abihaf- 
fung des Minifteriums der Polizei ugp deren Unterorb» 
song unter das: Minifierium des nern; Menberang 
tes Miniſteriume, befonders der mit der Erecatiogewalt 
betrauten Perfonen, und von Männern ans 
allen Elaffen ber Staatsbürger, een ber 
fiehenden Mocht, Bewoffnung der Bürgerwehr um ber 
Referoe, Mobilmahung eines Theis deeſelben; forg- 
fältige Einrichtung ber Gemeindberäthe, melde eimer mit 
ausgebehnten Befugniffen verfeenen Gtaatsconfalta 
zur Grundlage dienen würden; Gewährung jener poli« 
uſchen Garantien, 2* die —* und die Conſequenj 
der modernen Bildan aber auferor- 
deutlichen Rüftungen — und u hatte 
am 8. Febr. eine Aborbuung, mit * Fürfen Aldo- 
branbini an ber Spige, eine Aubienz beim yapfı mobei 
Se. may. erflärte, daß zu Ynfang der 
Woche das Minifterium mit wehtligen Dtitgliebern. be 


fept würbe, daß er mil dem Großherzog von Toscane' 


und dem König von Sardinien wegen bed Abſchlaſſes 
eines ualieniſchen politiſchen Bünbniffes in Unterhand · 
lung Repe, und baß er ver Antwort Rul Alberta ent- 


nägften‘ 


ö— ——— — — —— — — — — —— — — — — — 
* 
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3. um einige viementeifge Dffieirre an bie | 
ei —— zu fielen. (Augeb. Abdz.) 
er „Monitenr” theilt aus bem = von Mar 
feille vom 9. ehr. 25 Nachricht mit: Das Schiff 
Erculauo, von Neapel am 4. Febt. — bringt 
Naqrichten aus Palermo vom 3. 
uns an, daß ber König dem Gicikianeım die ——— 
von 1612 beailligt hat, die angenemmen worden iſt, 
aber unter der Bebingung, daß ber Kronprinz zum Bi. 
erfdnig ernannt werde, unb rin Parlament in. Palermo 
feinen Gig habe, Eine allgemeine Ammeftie wurbe be» 


7. gebr. *8 dee Grafen Don 
icfe verfammelte fih am Gamftag Abends (5. Febr.) 
Da Bu in und anslänbifhe Diplomatie. Much 
him Paſcha wohnte dieſer Soirie bei, Die Tepiem 
ame ans Palermo, d. d dic Befagung des Eajells 
Eaftellamare, welges unter Dberfi Groß. anf Befehl 
bes Königs capitalirte, Samen geftern hier am. So ware 
ermo benn gänzlich geräumt. Das Befgiefen Meſ ⸗ 
inad hat wieber viel böfes Blat gemacht; einige Chefs 
für eine 


Stimmen vie Abfeg 5 
nauda — unb Siciliens Schidfal ruht moch fehr im 
Dunkeln; Daß der König mit Freuden bereit iſt, der 
Jeſel eine vom Mrapel gänzlig —— NR 
) 


über bie —— entſchieden habe, Der König 
von Meapel fanbte Dat am 7. neue Parlamentäre 
nad Siciliea ab. (A. 3) 


1 Belgien. 
Stüffel, 10. Febr, Der Bifgof von Püttich tritt 
als entjhiebener Feind des -jegigen- Minifleriume * 
De iche Herr ärgert fi aud darüber, daß der 
' Zuftizminifter einen Herrn van Moorfel nicht aus dem 
‚Xanbe gejagt hat, ben er wegen kirchlicher Streitigfeiten 
‘als ‚einen en bemmmeirte, Der Prülat ober iſt 
bo de ein zen, unb ber Mann, den er anstreiben 
— fein beibliger Berter (Journal de Liege”). — 
ir die umglädlicen Alanberer laufen überall reich · 
liche uch ein, In Gent wurden in einem Tage 
anlen uaterzeichnet. — Die Schifffahrt auf 
, - —* * 


— — was ed u ih der Buchung 
5* Flaudernas yugefant — obgleich ber en 
lit ‚ erfolgreihem Handeln günfliger als je war; 
Ibenn i bee berrfpenden Stimmung würde die Kammer 
ſich nigt allein Armen außergewöhnlicher — 
Berl. 02 ige au das ber Mation auferlegt 
Opfer Bann Dlarcen getragen worben feyn. * 
deſſen Hat * —* Winter oprübergepen und die flond- 
55 ae Ena ja {9 vr par | 
eiten an allen lafjen bie 
woptpänigfeit erpoben. (är. D-P-r3) 


241 Stimmen angenommen worden, 


willigt, eig mit Ausſchlaß ber A anbertem |' 
von 1821. Alle eſtungewerte Siciliens (F) find dem 
alermitswern übergeben — änmtliche Arappn * 


ruãt von 73 Stimmen im Haule 
gegangen, was fo’ viel * 
ie 


Frankreich. 
Paris, 13, Ber. 
Die Woreffe iſt ia der gefirigen ar 
mang über das Amenbenient —— 
nm 
Stimmenverhäliniß 222 en 189 gewefen, bei ber 
Di-Adeentugs a — 
war au 27 
et wre, qm * * L 


—* wicht yum- Boraus am. Sr. 3* —* 
über die Uneinigfeit im comfervativen Lager, bem er 3 
riefz „Unfere pen brängen, fpalten, —S euch 
Cie weren as befiegen und ihr werbei euch ihnen 
Hr. v. Remufat ergämte uud erläuterte 
* Sarı bie eonfervative Partei if über eime Ber 
heilt, fie erflärt ſich besorgamifixt, das Mir 
sißterium befennt fi rathlos ohne eigene Dieinung, 
bas iſt ein Abdaulen alles Repierensi Halten wir mod 
einige Zeit aus, und bie Meform wird ben Plan bes 
banpten, So enbite der neunzehntägige Norehlampf. 
BGroßhbritannien. 
—— 12. Febr, 

An 10, Kebr, wurde der achte Jahrestag ber Ber» 
mäplung der Königin im Budinghampalaft im Familien- 
kreis gefeiert, Die Antigene mit den Denbelsfopu'ihen 
Ehören wurde vorgetragen, an welcher Toubichtung 
Bictoria befonberes Gefallen findet, 

Geſtern wahm bas zes der Gremeinen bie 
Debatte über die Jubenbid wieder auf und führte fie 
zum Shlaf., Rur ein einiger Redutr von Anfehen 
ieh ſich hören, dieſer mar aber Gir R. Perl; er un 
terflägte bie minifterielle Maßregel in —— und nach · 
druchſicher Rebe, Peela Vortrag warde mit rauſ⸗ 

Beifall aufgenommen. Die Abſtimmung entfpied in ei- 
nem zu mehr als ,, vollen Haus mit 277 gegen 204 
Stimmen, alfo mit. einer Mehrheit von 73, für zweite 
Lefung der Dill. (Die vorige Abfimmung, am 17. 

Decht. ©. I6. war 253 ‚gegen 186.) Da die zweite 
Leſaug imme das Hauptflabiam eines Geſchoorſchlagt 
iR, fo Tann hiernach das Schichſal der Emanripation, 


wenn. nicht etwa unerwartete Kormfehler worfaßen, im 


"Unterhaus ala geſichert beiractet werden. 


Oberhaus warb eine untergeorbnete Bill: über das 
Eifenbohawefen, bie Audit of, railway -accounts bill, 
auf Lord Montengles Berihlag zum jmeitenmal —* 
Bonbon, 42. Febr. Die, zweite Leſung ber 

Emancipationdbill der Juden iſt geflern mit einer ajor 
der Gemeinen barh- 
daf überhaupt bie Eman- 

— 2 Bun 

m wei 
bie —* — 2 — 


cipation proclamirt iſt 
*. es außer Zweifel, da 
er mit ſchwerem —— 


— Und ſchwrte Herzen gab ed auch bei ben 
— Debaiten, denn ed handelte fi hier allerdings 
nit mar um die — eines liberalen Prin- 





von Erfolge Hänst die Methrferiiguhn af 

unfafien die heilige Sache red Raifers un vertrauen tem 
brechen die Beinde herein, fo wire mein Gewahl 
mit m. Dütte er tiehe Uniformen wi geſche 
inwert worden, der iha ſtels mit ehrgrigigen 


ben Sie mir, Id, jüple einen eben fo warmen $ [177 


2% Erfolg allein kat Rest in der Welt,“ he 


t für nie verlchie Neutralität einfefen — 
m, er wäre nicht an ten Mrler er- 
länen mit fh fortreift: Sie dettaſen mifer 
neutrales @ebiet, und verleiten elmen Eprgetjlgen, ſich and vie * preie zegebea. Elau · 


—8 Zinlen —8 ae Pichten, vie, mein Gatie, in. iprer 


mr. Arlege,“ crutderte der Mojntant, „aelten bieie, feinen Krennungslinien nicht, meine 


13 u Bir ehren Ihren Wr! aber Ihr Herr 


Es iR wahr, mir beihritten kim neutrales Gebiet — wir 
Bruter u 


ſſeben auf et er das No tem erhaßenen 
Tein WE: * rende bedarf dieſes Tetraias zu ühren 
wir finden —— 
für tnferen 

Er nun a 


vn 


en, wir beplrfen feiner uud feiner 


Gtund/rihr einen Bortpeil einzuräumen, den foir m mit De 
n Köanen. 3er be, hat Sc ac un Br 
gen, und 


a, sone —— — 


lite. Mißlingt es — 
* der blattie 


e ich, Me Frau, die Mutter, 
inen Trenmung wicht unter | m.©. 

„Meine Herren,’ fagte er 
bänger am vie Monardie und 
{ niuß untergeorönete Rüd- 


Monartgen gehört. Al · 
rationen gegen uns, Und 


Inne Tin 


R ri 





Der Major bemütte fih, se 
Shut. Sie fehnte dieſes 24 mit dem Bemerlen ab, daß Me mit idren Kindern nie 
von ber Seite ihres Gatien weichen werpe, und ensihleffen fep, mit ihm jedes Unzemach zu 
tpeilen. Die Offitlete entfernten Ad; alein kaum traseı fie aus dem Zimmer der Kram 
‚ala ihnen Frasz und Ansoinelte mit wen 


—* 


ind Actitz zu fhanen, wm durch eine Stargur ih ver Dand meiner, Mntoiwette wüttig zu 


Pie Dfirier füttelten mit Janigkeit dem Beriobten der Hlühenden Ahtolatite die Dame, 
und luden ihn 'eim, mit ivmen einen Ritt auf ——— — machen. 
or Br nahm —— — 


— al er ung ein, — 


VB... ſqwieg. Ce Überpeugte in, deß ihre Stimme nichts mehr entſcheide 
Ober ändere, Cie mußte ipren |Walten den gefährlichen Weg wandeln laſſen, jo jicht ihr das 


38 bezuhlgen, und verfiherte Ihrer Familie den träfrigärn 


Bater entgegen Tamen. 
ich Relle Ihnen um in diefem Dünglinge einen izeam Yan 
‚rüfligen Bertpeipiger vor, Gr ſchwot mir, pn dem Tode 


d gab dem übrigen einen Mint, 
roch —X au Schaden fagte er san) srbeimnißnoll, 
an, wo ir ganz ohne Zeugta ‚Tind.” 

CBortfegung folgt.) 
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HiE 


bei allen hier herrihenben liberalen 
die Hochtirche doc fiets einen mora- 
bildete ed die geiſtige Polizei 
nu fe. Daher fommt es, daß 
um 


H 
Mt 


er Belt eine ſolche Bigeiterie 
db aus ber Mimpapbäre dieſer 
die Arifiofratie hauptfähkih ihre Nahr- 
— rn nen einen VBlict juräd, 
; Elemente altengliſcher Iu · 
ormbill eine große Erſchutteruug 
erlitten. Die Emancipation ber Ratpoliten verjepte der 
Hodlirce und die Cornlaws ber Ariſtokratie einen har» 
ns indeffent daran, bie 
aber doch immer als Chriſten, 


Riegel 


—— 
Jun De hen. IL dafi währen er De- 
hatten das Haus fhets überfüllt war, wnb dieſes I 


* alle andern eiaſtweilen beſeitigte. Zum Unglüd für 
Re 5 8 A 

ie 
—* Robert Perl mit dem Tel 


ke a on begrüßen und flatt feiner Lord Ger- 
—— Bentint zu üfren Führer ermählt, Diefer nun 

z and gar ben hochtirchlichen aud ariftoeratiichen 
Oirkacipien hufbigend, bat fih bei einer frühern Gele 
genheit. für die Emaneipätion der Juden ausgefpro- 
Gen. Iept mem, wo feine Partei alle Araft anwandte, 
biefer entgegenjutreten, woßte er fi nicht wiberfpre- 
den, und mußte baher einer Mafregel feine Stimme ge- 
ben, bie er vieleicht j sfr (6 Während 
anf Beif e6 wichtigen 


genden 
* rien die der Ss voranging, ber 
a —— 
Tode an N) . 
ter diefem Zufall nit eine Berramany geben werben, 


Die HH. "© 
— 
erhalten auf tung eines electriji Telegraphs 


über bie —— * Dover und Calais. Iu Laud hat 
man Erperimente auf 146 engl. Meilen —— ange · 


At 
*— 18 « J— Eif: 
€ — enbabn. 


ten, 

Bayerifde 3',,pEl. Obligationen 
ide Banfartien I, Gemefler 1545 
.  Promellen per Stüd Aglo 74 VP. — ©, 
——— Aulchen: von 1834. — — &; vom 
r . 





Werkar, 


Wugssurg, 16. = 
* . Bayer 


SP. . ide 50 M-Eoofe von 1840 55 P, 

Baviige 35 f-Loofe 35", 9, — ©. Bahiide 
—2 Obligationen, — 9,896 

Franhfurt, 15. 101',5 pt. BT"; 

—— a · Actien 

ierioSitdeis · e cñ 

Berbader-üifenbahn 85" ,;_baprr, urwnigs-Eanal 


4. Behr, Gtantsohligationen u SpEL. ta EM. 
im EM. 837 ,; u Ipäk, in CH. 62 


0", 
an er 54 a sn 
Mus a 3 IpEr, Metail, 
Bari, 12. Behr. Iplt. 74 Br. 13 E; SpEt, 116 Br. 


Tenben, 12. debt. Conſels 89". 
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Erklärung. 

| unterrichtet, daß mein Name auf ger 
wiffen, m f gebraten, fogenannten Pro 
feeiptionstigen figurire, habe ich geglaubt, in fo 
—— eine durchaus palfive Haltung beodachten zu müfe 

» nis mir Feim meine amtliche et. auta · 
—— Gerücht zu Gehör lommen werde. Nachdem je- 
doch Lehteres * ge oe den if, ſehe ih mich zu felgen- 
ber Erllarunug not 

2 Bern zunägf uptet werben if, ba ih 

emmerce der. Stubentengefellfhaft Alemannia im 
Kepenilgen Do Hofe beigewohnt habe, jo iſt bieß eine vol- 
kommen richtige, von mir au get een 
erllaͤrbar aus Gründen, melde jeder Berfländige 
Hindlide auf meine Stellung ald Ilniverfitätsbeomger I feiht 
zu würdigen im Staude fegn wirb, 

2) Wenn mir dagegen nach ber Berfiherung mohl- 
wollenber freunde nachgeſagt werben will, daß ih mich 
ber Gräfin von Yandefeld burh wen umb a er 
mem immer habe vorfiellen laſſen, ober daß ic 
bie Umgebung berfelben gebrängt habe, — 32 
um mid in meiner bienfiligden Stellung ya 
rigen — fo muß ih dieſe Rachrede als eine An 

meiner amtluhen pre aumit für eine (haam- 
ter erllären; denn ich habe mich ſeit meiner 

Amtsfährung wohl — Anerfenaung von Seite 
meiner ‚unmiitelbaren dochſlen Borgefegten zu em 
freuen: gehabt, mie Pr in Verfelben irgenb etwas bienfl- 
li erfahren, was — hätte in ber angebeuteten Weiſe 
beforgt machen fü 

> Wenn mir —* in dieſern Bugenblide von 

zwei ehrenweriben Männern verſichert wirb, es — 
der I Em gefiffentlih das t verbreitet, ich ſey 
aufgrnommenes Ehrenmitglieb ber Studentengefeifchaft 
Alemannis geweſen, jo mn& ich, abermals von meinem 
bienfllihen Standpuncte and, aud dieje Angabe am fo 
mehr und um fo gewiffer für eine böswillige und 
nieberträhtige Berleumbung erflären, als ic, 
wenn * elbe begründet wäre, opnmöglih in ber .. 

eyn würde, bie mir über bie Borgän; 
24. 7 31. Januar en amtliche Lat 3 
mit gulem Gewiſſen zu übernehmen und im Ginme ber 
mir eriheilten Iufirustionen zu führen. 

Db und wie ih biefen bienfilichen Jufßrwetionen nahe 
srlommen ſey, baräber ein Urtheil zm fällen, if ‚nicht 
meine und nicht bes Pablicums Sache. Aber wie ih 
jeber beffalfigen amtlien Entigeivung zupig entgegen 
fehen darf, fo fanm ich im dem Plugenblide, wo ih mid 
ju biefer ses ** in Wahrung meiner 
angriafteten en cu ‚ getroftber 
Eprenpaftigfeit aller der von 8 a hie ya rn 

lichen eh verhörten alabemifchen Barge der 
trauen, daß fie ohne Kehl und Scheu vor wem immer 
in Bejug auf meine bienfilihe Begegnung mit ihnen zu 
erfennen geben werben, was das Gefühl für Wahrheit 
unb Recht ihnen zur Pflicht machen wird. 

Münden, den 17. Achruar 1348, 

Dr. Ridter, 
fönigf. I. —— — 


Befauntmachungen. 


Königlidyes Sf; und Hational-Kheater. 
Preitag ben Aa bruar: „Der Mulaite,« Drama in 3 








“ —— — 

ib. Wirfch. Graf Walt Regeusbu 

Honsrer, Particulier v. De = ig 
Bütel Mautik PH. Saten v. Butiler, Butsbefiper von 

Dresden Hiiilaſch, Privasier v. Derlin; Birbemana, Rauf- 


Man v. ’s 

oherhalzen; Röder, *4 2. er Baron * 

* Butsbefiper von Autenricð Breiting, Particufier von 
Selb. Iere Eiutigart 

— N t 5 Reefer, 


Stachuso Stäbner, Jumelier 
Bahn, en 2 on Mehr 


„Befonntmachung. nn... 
Miafe 306. yriatins , Defen gaiche Sant 


Nro. 3 am ber Thealerſtraße dem öffentlichen Verkaufe 
un (4 


t. 
Doffelbe iſt einſchlüſſig des Erbaefhoffes 4 Btod- 
werte hoch, mit 2200 fl. wiggeld-Rapital unb 300 fl- 
—8* belaſtet, und gerichtlich auf 5500 fl. ger 


— findet 
Mittwodh den 5 me $. ne ——— 
im ——E——— Nro. * f fiatt, wozu Raufelu- 
flige mit dem Bewierlken eingeladen werben, daft der Zu- 
flag nah erfolgter Genehmigung des Meifigetotes 
durch bie Erben flatıfindet, 
Den 14. Febr. 1848. 
Koͤnigl. Kreis: und Gtadigerict Münsen. 
Der f, Director: 
Barth, 
Sengel. 


Befanntinachung. 

2281. (25) Behafs der Befriedigung eines Hypo- 
thefgläubigers wird das an ber Übalberifiraße bapier 
gelegene fen Nro. 10, befichend aus rinem u 
dem Ürbgefchoffe — Stockverle hohen Wohn 
mit Kellern und Dachwohnungen, aus einem eis * 
Hintergebaude, gleichfalls mit regen aus 
einer gemanerten Holzhütle und ans einem —87 
mit, Pumpbruauen, gerichtlich gewerthet auf 
mit 2700 fi. Ewiggeid und 1116 fl. Hypothelen bei 
fet, zum erfien Mafe ber öffen ihen Berfei 
a: 64 ge —— ae vorbehaltlich ber 


son 17. Hoccndet 1007 mehr nette 


Berſteigerunge · Tagefahrt iſt af 
Montag ben 17. une Vormittags von 


dahier im Befhäftsjimmer Nro, 36 bes fönigl. Rreit- 


und Gtabtgerigisrathes Baron v. Schleich anberaumt, 
wozu Raufslußi em mit dem Bemerfen eingeladen wer 
ben, daß dem Gerichte ee ſich über ihre Zahl 
———— 


8 l. Kreis⸗ und Stadi t M 
* Der kouigl. eng un 
1} Barth. 
v. Bengriefer. 


Befanntmachung. 

2277, (26) Auf Reguifition des t Kreide und Siadtge · 
riqus Münden werben in ver Berlaffenihaft ver Kervula 
Bänsler, 8, Serretärdwitlwe von Garmiſch, naht Partenlit · 
den, felseate Realitäten, als: 

1) a6 In der biefigen fo reigenten Gegend hübfch gelegene, 
für eine Heine Kamille während ber Sommermonate 
zum Wufesthalt bafler fehr paſſeude nierliche Wohahäus- 
Gen fammt tem dabei brfintlihen Barten per 28 Dez.‘ 
Plaro. 399 und 390", 

2) der Araufgattem per 5 Vez Pinto. 444, 

3) ver Gaftader yer 1 Tagw 39 Dry. Pluto. 2228 

am 2, März früh 9 bis 12 Upr 
tem öffentlichen Verkaufe ia ber er Gericht lauglei uns 
tergeftellt, mit dem Benserten, daß die Genehuriqusg des ge= 


— fofort ver Zuſchlag den Erben vorbehal- 


rer wen — Bu hiezu eiagtladen. 
Garmilh ven 5. Februar 1848. 


Königliches —5— Werdenfels. 


zus. (25) * der — IR ein dreitõaigeo Baus, 
welches in jedem Stod 4 Zimmer, 


Magplammer, Speif, 
Dolslege, dans Keller-, Speider-Halpeile und Wacchhaus ent- 
bält, A Unteräudfer zu verkaufen, Zu erfragen 
ollmar, geheimer Regiftraior, im ber Müderfraße Rro. 34 

über 1 © Siege Ragmitinge von 2 bie 5 Uhr anjutrefen. 


un ET 3 Dur Brmmunsfit in Kemnat Peimgefaßten 
— en 

pet, “ar. kl 
. 624. ee 


ee u u 
— — ee 





Nr. 


AB. , 


— — — 


an xrnu⸗ 
nat anf Me Wi 
v3. In Magen 
im Irina Gi · 
zerisions + Eoms · 
eie Anöbel» Bay 
Her, 21; emtmärıt 
dei dem nädignire 
genen Foläunern. 

Der mis ber 
Beiramg deerragt in 
Bümsgen: Birrieis 
jähri I A, An tr, 
Saie aetich 3. 


Sonnabend 





Deutſchlaud. 


Bayern. 

“München, 17, Febt. Die Stubirenden ber 
Müngener Hochſchule verfammeln ſich jegt täglich um 
11 Uhr in ber Univerfitäts-Aula, wo fie im Öffentlichen 
Sigungen fih über gemeinnüpige Zwede, haesptſächlich 
ein freundſchaftliches, afabemishes Zufammenleben fih 


bie fi in den 


beratpen. 6 wäre auch Zeit, daß jener Kaflengeift, 
jener Egoidmas, der den Einzelnen bisher von ber Ger 
ſammtheit tremmte, gänzlich verſchwände und ſich ein in- 
wigeres Dand um alle die aufflrebenven ' Gemätber 
fHlänge, bie an unferer Hodfgule den Stubien oblie- 
gen. — Diefe Verſammſungen erfreuen fih and des 


Hofratd Thierfch, weicher die Stubirenden mit Rath 
und That bei ihren Reformen unterlügt und bewacht. 
Nachdem er heute in einer Sängern Rede bie liebevollen, 
wahrhaft väterlihen Gefinnungen an den Tag gelegt, 
bie fein Herz für die Stubirenden ſtets hegte unb hegen 
wird (uub ed war fein bfefer Wortfhwal, fondernaus 
ber tiefften Seele fommend), brachen alle Zuhörer be» 
geifert in ben Ruf ans: „Es lebe Bater Thierſchl“ 
iefgeräßrt danfte ber edle Breit. — Heute ging auch 
eine Deputation von Stubirenden an Se, Ercellenz ben 
Bürfen von Dettingen - Wallerfiein ab, welde 
ihm um feine Verwendung für eingz zu gründenbe afa- 
bemifhe Liebertafel birten follten. Sie ſchieden mit 
ben. beflen Hoffaungen. 
=Dom ‚Wirtellech, 14. Febr. Als bei ber legten 
Ständeverfammlung in ber Kanımer der Neitsrärhe bie 
Berbefferung tes Gewerbweſens zur Sprache kam, be» 
Lagte, als flörend in bie Judaſtrie eingreifend, Hr. 
Neichöratp von Niethammer bie vielen Tage, om benem 
nichts gearbeitet werde, mämlic bie fogemannten abge- 
ſchafften Feiertage und bie vielen Kirchweihtage, und be» 
merkte dabei, daß ber Staat darch Mitwirfang der Kirche 
biefem Mißbrauch kräftig und beiljam entgegenwirken 
fönne. Dieß veranlafte den Hm. Biſchof v. Richarz 
zu der Erflärung, daß gerade bie Bifhöfe die erfien ge» 
wefen, welche auf eine Verminderung der Kirchweihtäge 


wandeln, unb ber 


„IHafften Feiertage fey ein Mißbrauch, gegen den bie 
farser fräftig wirkten ıc. (Allgemeine Zeitung vom 23, 
Jan. d, 6. Beilage Seite 362). Daß durh dieſe 
Berhaͤltuiſſe in Berbinbung mit den Gonm- und gebote- 
nen Feiertagen ber Jabufirie und Lanbwirthigaft cin 


Die Ullerbeiligen : Nacht 
im Jahre 1805. 
(Eine Novelle aus A. Bäffel's ungeprwdten Nachtaſſe.) 
(dorifegung.) 

Dand in Hand gingen bie Liebenden auf ie kummervolle Mutter zu, die ihnen mit ofe 
fenen Armen eatzegen kam, und fe Beite vol Schmerzgefüpl an ihren Baien vrüdte. 

„Ich ſah Eu Beire auſwachſen end blühen, Ihr waret meine Freude, mein Stolz und 
meine Hoffnung, Idr ſeyd es noch — mein Stolz wenisftens felltet ihr ewig bleiben, wenn 
auch Freute und Pofiung Ihwinden. er wiſſſet, ich bin mit dem Vater geſpaunt, ja ſogat 
eutzweit,. Don zogen Eprgeiy und Rationalhaß raftlos fort aud fort Über alle dieſe Grenzen 
eisen anfpruclofen Wirktichteit.. Er begnũgt Mh nicht mehr, als Beamer ven genau um · 
ipriebenen Kreid ſeines Wirtend auszufüllen. Dem Degen angeſchnallt und ven Federhal auf 
dem Haspie, fat er mie elm fenriger Yünnling das rauhe Kriegeehaudwert gierig an, um 
ſucht verwegen die Gefahr auf. Er fucht fie — al, eben das iſt ed, mas mid mit Schautt 
erfüllt, = Kinder, dieſe Zeit will kein Alles Glüc. Jede Morgenröthe ift das biutige Signal 
der Zerförungi— und jeres Adendroth bedeutet tinen Glutbrank, der alle Doffnungen ber 
Rarht überlirhett,, Euer Bater ladet ven Fluch vielet Bunderie auf ſich. Et forderte fie zum 


- 


Münchener politifcye Deitung. 


Mit Allerhöchftem Privilegium, 


* Theil ber Zeit, in mauchen Gegenden der britte 
heil des Jahres entjogen wird, iſt eine Thatſache, 
welche ſchon unzählige Befhwerden hervorgerufen hat, 
erfammlungeun ber Stände, der Tand- 
räthe, des landwirthſchaftlichen Vereins, in den Berich⸗ 
ten ber Diſtrietavorſtäͤude diefes Vereins and General 
comit& endlich im vielen öffentlichen Blättern unb Bros 
Gäüren aufs fräftigfte aus prachen. Ws eine kurze und 
ündige Zufammenfaffung deſſen, wos hierüber vom re- 

ligiös » fitlihen ſowohl als ütonemifden Btanbpunct 
aus gefagt werben fann umb bereits nefagt worden if, 
fünnen wir die Artifel „über katholiſche Feiertage” er- 
Hören, welde im Jahre 1844 das firdliche Blatt „der 
Wahrpeitöfreund” in den Nummern 6 bis 20 
Beſuches Er. Magnifijenz, des derzeitigen Nectors, —* von welchen der lehle, „über die Rirchweihen in 
ayern“ beſonders abgedrudt erfhien (Augsburg bei 

Krenzer und Comp. 56 Seiten). Ueber die abgeſchafften 
Reiertage iſt wichts mehr zu fagen, da Staat und Stirche 
das Ihrige gethau haben, ums fie in Arbeitstage umgu · 
folg ber Bemühungen ber Beifl- 
lichkeit in diefer Hinfigt, wie Hr. Biſchof v. Ricarz 
richtig bemerkt, von ben Kortfchritten der Bildung und 
von der Zeit überhaupt abzuwarten if. Ban, anders 
verhält es fih mit dem fogemannten Kirchweihtn, derem 
Berderblichkeit wiederholt beſprechen zu mollen, nichts 
anderes hiefe, ald Eulen nach Athen, Fröſche mach Ab» 
dera, ober, um es mit einem deutſchen Eprüchmorte zu 
fagen, Wafier in den Bad tragen. 
Staat und der Kirche die große Aufgabe noch zu löſen, 
wozu jedoch von Seite des erftern blos etliche Zeilen 
erforbert werben, etwa: „Die fönigl, Berorbnung 
vom 23. Det. 1806 Ar. 6, weide alle fird- 
weihen auf ben 3. Sonntag im Detober ver 
legt, tritt wieder in volle Kraft.” Diefen wer 
nigen Worten, wenn fie officiel ansgefproden würben, 
könnte der allgemeine Beifall des Landes cbenfomeni 
entgehen, als es im Jahre 1806 ber Hall war, und vie 
biefelbe wieder aufhebenbe allethöchſte Verortaung vom 
23, Sept. 1813 mit tiefer Betrübniß von allen Arcun- 
den beö wahren Bolkowohles aufgenommen wurbe, Wenn 
bie Wiedergeflattung bes Nirgweihfeftes an dem ver- 
die Aufmerkſamkeit gelenkt hätten. Die Feier der abge ragen Sonntagen des Jahres aus des allerhödtie- 
igen Königs eigenem Entſchiuſſe hervorging, fo hatte 

er zaverlaͤſſig mar ber allbefansten Janbessäterlichen Liebe 
Alersöhfideffelben zum bayerifhen Bolle feinen Urſpruug 
zu verbanfen und ber feſten Ueberzeugung, daß baburd 
den Unterthanen, die in den langen und harten Striegd- 


The dab gange Jahr 
“4— Für Aus 


im 108, Napen a I. 
2% fr, 

"ür Inferate wird 
Die Dreifvaltige Des 
sirjeile Dem Namene 
nad ya 4 fr. Dir 
technet. 


au, Februar 1848. 





geiten viel zu Teiben hatten, eine Wohlthat erwieſen 
werde. Hat aber zur Wiedereinführung ber ſtirchweihen 
irgend Jemand ben Rath gegeben, mag bie Abficht was immer 
für eine gewefen ſeyn, fo können wir alles, was Bier- 
über zu jagen if, mil den Worten ber heiligen Schrift 
(I, Buch dar Könige, XVII. Hauptflüt 6. und T. 
Vers) ausvrüdes. „Als nun Ehufai zu Abfalom lam, 
forach Abfalom zu ipm: Sole Rebe hat Achitophel ger 
fprogen! Sollen wir's than ober niht? Was gibt 
du für einen Math? Und Ehufai ſprach zu Abſalom: 
Der Rath ifi nicht gut, ben Adhitophel dießmal ger 

eben.” Wenn wir die nun feit mehr als 34 Jahren 
"ia Kraft lebende allerhögfe Berorbaung vom 23. Sept. 
1813 in Kolge vielfältiger und reiflih geprüfter Erfah- 
rungen ald ein Unglück für Bayern bezeichnen müffen, 
fo vermögen wir burdhans nicht zu begreifen, melde 
Gründe deu ehemaligen Minifier Hru. v. Abel beflin- 
men fonnten, die verſchiedenen und mwieberholt ausge- 
— Wunſche und Bitten des beſſern Teils des 

ayerifhen Bolles um Wicdervereinigung der Kirchweihen 
auf bem dritten Sonntag im Detober barinädig zurüd- 
zuweilen. Deko gewiſſer hoffen wir in der mädhlien Zn- 
fanft das Beffere in diefer Angelegenpeit. Sollten aber 
unäberfieiglihe Hinberniffe bie Aufhebung ber allerhöch⸗ 
ſten Berorbnung vom 23. Sept, 1813, alfo die Ariife- 
gung fünmtlicher Kirchweihfeſte anf den dritten Sonn- 
tag im Detober von Geite der Etaatsregierung unmög« 
lich maden, fo tritt mach unferer Ueberzeugung für bie 
bayeriſchen Bifhöfe der Fall ein, von ihrer Befugniß 
und giist Gebrauh zu machen, nämlıp von Geile 
ber Kirche jede Mitwirkung zu. den volfänerberbligen 
Bacchanalien dadurch zu verfagen, daß fie die Fird- 
Lie Feier ber Kirchweihen auf einen Tag feffehen, 
was zuverläfig die bürgerliche Feier derſelben ebenfalls 
auf biefen einen Tag nah fih ziehen müßte, Geſchähe 
inbeß lepteres wicht oder nicht überall, fo wäre bie Kirche 
doch wenigfiens vom ber Deimäthigung befreit für ein am 
diefen Tagen höchſt unlirchliches und unchriſtliches Treis 
ben bie Unterlage hergeben zu müffen, 

Chertfegung folgt.) 

Die „Neue Speyerer, Zeitung” vom 15. Rebr, 
freibt: Aus vollfommen glaubwärbiger Duelle fommt 
uns bie überrafchende Nachricht zu, daß der Berfudh ge» 
macht werben ifi, mittelbar ober unmittelbar jur Ber 
legung des Briefgepeimniffes zu verleiten, um auf biefe 
MWeife zu entvedın, melde Latholifhe Geiftlige mit ber 
Nedaction der Speyerer Zeitung in Correfpondenz fie 


































ebracht 


Hier bleibt bem 


Aanıyle auf und weißt fein eigenes Haupt dem Tode. Ich ſebe das Unabwendbate Fommen. 
She blidt jo feiter, ald ging es zum Traualtare. — No rin Jahr und ciwa einige Mo- 
nade, und ihr umfhlingt als glüdliche Yränte Hand um Hand, Bor unfern dränmeriichen 
Blicken ver biumengefpmüdte Altar — hart hinter und die aufloternten Flaumen, die prafe 
ſelad vom Niedergang ver Sonne her auf die Bohnunges des Friedens fürmen.r 
Die Mutter war in ihrem Junerfen ganz aufgeregt. Senf mild und fanft, jedes uns 
angenehme Ereigniß mit boder Ruhe tragend, blidie fie eraft und finder in vie Abendröthe 
Franz und Antoinette Fonziten ih vielen ungewöhnlichen Zufand gar nicht erflären. Ger 
novefa und Marie zitterten beim Aublick ihrer Matter, und ſchmiegten fi immer enger an fir, 
„Mama,“ nahm Antoinette das Bort, „Sie fiab heute fehr angegriffen. Sie leiten, 
Sie feben das Rürcterlichfte wazen, und baugtu zu ſehr für eine arge Zufenft. Ich bin 
ganz tubig und auf Miles gefaßt. Der Bater hat ſich emticiesen. Et kämpfte mit fih ſelbſt 
einen fepwierigen Kampf. Er hat fein Wort, feine Chre verpfände. Sle willen, baß ibn 
Richto zu. halten vermag, wenn es die Sache des Katſers gilt. Er verlegte eine Paiht, un 
einer höheren fih zu weihen. — Der wahrhaft große Patriet, fagt Zranz, orkuri dem großem 
ntereffe das felnige unter.’ — f 
. u mein Srany.“ unterbrach fie die Muiler, „ſind bie Grunbfäße, die Du auf ber 
Uniserfität geholt, das And die Anfichten vesienigen, dem bie Pas meiner Toter verſpto · 


hen, oberanwen biefe ober jene Beiflliche Briefe gewöhnlich 
abfenben, oder vom wem fie ſolche empfangen! 


Sädfifche Serjogtbümer. 

Aus SachiensloburgsGorhı vom Äebr. Bei dem 
außerorbentliden Laudtage in Eobarg if für ven Pau 
der Eiſendahn nach Vichtenfels unb in die Werragegenb 
ein Enteignungsgefep berathen und angenommen wor«- 
dem, das formell und materiell ein gelungenes Werk 

eyn fol. Außer diefem Grfeg fam das Berbältmiß des 
zogihums Coburg zu dem Herzegthum Gotha jur 
Sprache. Berbeifen wurden für ben nädhjlen Landtag 
Gefegesentwürfe über die Einführung einer Einfommen- 
feuer und ber Ariebensgerichte. . Bei diefer Gelegenheit 
ſprach ber Landihafisbirector offen fein Bedauern dar 
über aus, daß der Herzog und feine Minifter rudfichte- 
106 gegen dem Coburger Landtag verfahren. Wenn die 
Stände verfommelt feyen, mäjfe man wünjgen, daß 
ber Fürſt das Land mist verlaffe (der Herzog if ber- 
it in England), und daß bat geſammte Minifterium 
ka in Coburg anmwejend befinde, bamit den Beriretern 
bes Landes nicht der Weg erfhwert werde, um jur 
Erhaltung ihrer Wünfhe zu gelangen. ( Dorf.) 


Preufien. j 

Berlin, 10. Febr. Der „Weferzeitung” wird ger 
ſchrieben: Es find Nachrichten aus Böhmen hicherge · 
langt, welche eine ſehr compacte und bedenflihe Schild 
erhebung auch dort im mahe Aueſicht ſtellen, inbem, wie 
berichtet wirb, die fehr maͤchtige ſlaviſche Partei ſich zu 
gemeinfamen Beflrebungen mit derjenigen Partei verei- 
nigt bat, welche eine Erneuerung der alten verbrieften 
Mechte des Landes zu erfireben fih zum Ziele geſetzt 

. In einer Berfommlung, welde jüngft von ben 

ührern biefer beiden Fractisnen gehalten worden ifl, 
feßen die in nächfter Zeit zw ergreifenden Maßregeln 
genauer verabrebet worben jeyn, und man hofft gegen- 
wärtig für bie Bitten, welde im vergangenen Jahre 
bekanntlich in Bien feine befonderd günflige Aufnahme 
fanden, um fo mehr ein gänftiges Refultat Ir erreichen, 
als man weiß, bag nicht mar bochgeftellte oſterreichtſche 
Chaatsmänner dielelben unterflügen, fonbern daß auf 
ein Theil der Öfterreihifgen KRaiferfamilie und nament- 
lich auch ber präfumtive Thronerde fih entſchieden jo- 
epbinifchen Anfichien zuneige, und oI6 übırbem biefe 
eabfichtigte Scpüberhebung von Männern geleitet wird, 
bie fomohl ſtaatemaͤnniſche Klugheit, als auch ein gro⸗ 
Bes Anfehen im Bolle befigen, 

Berlin, 14, Febr. Um den antiventfchen franzöfifh- 
vaffifgen Beflrebungen in Ropenbagen das Gegenge - 
wicht zu halten, warbe, wie erzähle wird, von eimer 
beutfihen Großmacht auf dem Bandedtage der Untrag 
in Anregung gebracht, daß der Bundestag als folder 
einen Abgeorbneten nad Ropenhapen abfenden möchte, 
welder im dieſer entſcheidenden Krifis die Rechte der 
Ben energiſch zu wahren und ben Befanbt- 

aftswirfjamfeiten der einzelnen deutſchen Staaten bei» 
zuftehen haben follte. — Man fpricht jegt hier wieder 
von einem neuen Unmwohlfepn des Ezaren, welches dieß ⸗ 
mal für um fo bedenklichet gehalten wird, ald bie ſtraul · 
heit durch eine ungewöhnlidge Berfiimmung wegen ber 
iegigen Fage Europas entflanden fegn fol. Mit biefer 
Mechricht ſcheint au bie Thatfahe im Zufammenfang 
zu ftehen, daß Pasfewitich plöglih nad Peteraburg bes 
rufen wurde, um vom ihm einen Beiratp über eventuelle 
Zruppenbewegungen nah dem Weſten hin entgegenzu- 
nehmen. (E. vu f. D) 
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Porsdam, 7. Febr. Geflern Abends 6 Uhr trat 
ber Prediger Ahrnsvorf feine vierwöcentlihe Haft im 
hiefigen Stabtgefingniffe am, wozu er wegen einer am 
27. Juli 1845 zu Berlin gehaltenen Predigt außeror- 
dentlich verurtheilt worden iſt. Die Gemeinde entbehrt 
fomit auf eine fange Zeit ihres Geißlichen, doch hat 
fie ſich entſchloſſen, feinen ombern Geiſtlichen in Auſpruch 
zu nehmen, fondern jonntäglih zu einer Erbauungsfiunde 
fi zu verfanmeln, in welher ein Yale Geber und ei» 
nen religiöfen Vortrag halten wird. (B. 3.) 

Breslau, 9 Febt. Die „Schleſiſche Zeitung” 
bringt erſchütterude Schilderungen von einem Yugen- 
zeugen, welche bemeifen, daß aa die traurigfien Be: 
rispte: über die Moth in Oberſchleſien wicht übertrieben 
find. Es heißt darin: Wir Hopfen an eine Hütte — 
Niemand öffnet — wir bitten, flehen — da geht bie 
Thüre auf — und eine Fran, buhfläblih auf Händen 
und Küßen, kriecht, nachdem fic geöffnet, im ihr Lager 
zurück. Der Dann todt — die Mutter: mit vier Rin« 
bern fehen bem Tode durch Danger unb Typhus ent» 
gegen. Ebendafelbii fprengen wir in einer andern Hütte 
bie Thür anf, und neun Wittwen wohnen bei einander 
und erwarten ben Tod. Ein Anderes: Eine Mutter liegt 
aaf Sttoh, rechts und lials von ihr, an das Herz ger 
brüct, ein Rind, Seit 9 Tagen ‘trank, ohne Bafler, 
Holz und Prob — Niemand wagte, ihnen aud nur ein 
Tröpfien Waffer zu bringen; — ben ber Schulze 
hat es unter Strafe von Yrügeln und Geföngnif ver- 
boten. Eine ſchwarze Tafel feucht Alles fort; ich 
habe bie Wegnahme ber Zafele beantragt, denn bie 
Leute gehen fonft alle za Grunde. — Eine franfe Frau 
* ihren tedien Dann ſeit vielen Tagen am ber Seite, 

m im Typhus merft fie bies mie, und Niemand 
mag zu ihr fommen. — Ebenſo eine tote Matter, noch 
ein lebendes Kind fangend an der Bruſt. 

Bresltau, 13. Febr, Gräßlihe Berſchwörung! Zum 
15. diefes Monats hat fie loebrechen und allen fönigl 
namentlich Polizei, Bramten das Leben koſten fellen 
Ob die unfhuldigen Kinder, Weiber and Greife davon 
gefommen ſeyn wärben, wenn bie Polizei das Cemploit 
nicht bei Zeiten entvedt hätte, weiß ich nicht, aber fo 
viel fann ich Ihnen als fiher mittteilen, daß fih ei» 
nige Polizeibeamte alle erbenllihe Mühe gegeben haben, 
obiges Gerücht in ter Stadt zu verbreiten und baffelbe 
mit dem grellſten Farben (z. B. bie Polizeibeamten hät 
tem mit eifernen Halebändern verfehen werben follen) 
andjumalen. Es ıft ihmen auch ım fo weit gelungen, 
als man feit geſtera überafl vom nichts, als von den 
vorgefallenen Hausfuchungen, die aufer einigen wenge- 
nommenen verbotenen Büchern nicht das geringfle Er- 
gebniß gehabt haben, und Berhaftungen ſpricht. Die 
entraflung ber Vürgerfhaft über bad vom ben Polizei» 
beamten beobachtete Berfapren ft allgemein; denn mit 
genug, daß fie ohne alen und jeden fhrifiligen Befehl 
ia die Wohnungen von Bürgern und Arbeitern ein» 
drangen, Hausfuhungen (fogar in Abwefenheit ber Bes 
figer) bio im die entlegenften Winfel vornahmen, mäh« 
send berfelben aber einzelne Hamilienglieder wie Ber 
brecher durch Genbarmen bewachen liefen und foger 

rauen unterfachen wollten, ob fie aichte Berbotenes oder 
fängliches verfiedt bei ſich trügen, haben fie auf 
Tags darauf, alfo geftern, viele Bürger verhaftet und 
ihnen auf deren Frage nah einem ſchriftlichen Verhaft · 
befehl ironifh geantwortet: fie follien nur nipt lam 
Umftände maden, fonft würde karzer Propefi gem 
werden, (Einige ber BWetpeiligten haben ſich be 


reitd an ben Magifirat unb bie Stadtverordnelen ger 
wandt, wm biefe unter Darlegung bed Sachverhältniffes 
zu ben geeigneten Schritten bei den Fönigl. Behörden 
zu veranlaffen. Außerdem eireulirt bereits eine Mpreffe, 
ın welder ſehr energiih auf biefes poligeiliche Berfah- 
ren hingewiefen und befonders ber üble Eindruck her- 
par. engen wirb, ben es zu einer Zeit machen müſſe, im 
her ein großer Theil der Provinz dem Elende faſt 
erliege. "Der Magiftrat wird baria aufgefordert, bie 
Gerechtſame ber Bürgerfhaft und Ehupsermanbten 
wahrzunehmen, da bie vorgenommenen Hausfuchungen 
bei völlig uubelholtenen Perfonen Sitte anb Defeg ver- 
legt hätten, Zugleih hat ſich noch eine Deputation von 
Bürgern zum Oberbürgermeifter begeben, um bemfelben 
ihre Beſorgniß vor dergleichen Maßregeln auszubrüden 
und das Schichſal der in Unterfuhang Befinblien und 
theilweife Berbafteten ans Her; zu legen. Zunör 
bürfte wohl eine Unterfuhung gegen biejenigen Polizei» 
beamten beantragt werben, melde durch Teichtfinnige 
Berbreitung des obigen Berüchts eine große Aufregung 
in der Stabt veranlaft haben. Allerdings hängt bie 
Einleitung einer Unterfuhung von der Erlaubniß des 
Tberpräfidenten ab. Im Imtereffe des Publicums und 
ber Öffentlichen Meinung if fie zu —— —E 
(CT. v. u. f. D. 

Die „Barmer Zeitung” erzählt, daß bie Armatur- 
fabrit von W. Jäger am Neuenteih, obgleich haupt» 
fählih für das vaterländifhe Heer beſchäftigt, gegen 
mwärtig bie Anfertigung ven 26,000 Armaturen für bie 
Guardia eivica Romb beforgt. 

Rus dem Großherzogthum Pofen, 4. Behr, wird 
der Schleſiſchen Zeitung” geſchriehen: Am Tobestage 
des Dabinsfi wurden in einer ber Slirchen Pofens Tod- 
tenmeffen gelefen, vie eine anferordentlihe- Menge, na 
mentlih viele vornehme polnifhe Damen, in bie Rirde 
gelodt hatten, Alerbings hatte man burchaus feine 
Arrangements gemacht, welche darauf hindenteten, daß 
diefe Zodtenmeffen für den erfhoffenen polnifhen Emif- 
für fegn follten, fo wie man aud dies Mal natürlich 
nicht gejagt hatte, daß die Meſſe überhaupt für beufel- 
ben fep; dennoch aber fhien jeder der Aumefenden ber 

imme überzeugt, für wen und zu welchem Iwede bie 
irchlichen Feierlichleit am 1. Febr, dem Hinrihtunge- 
tage Babinelio, gehalten wurde. 
eg fra 

Schleswig, TI Febr. Mit den Dänifirungsmafre- 
gefn fgreitet ber jegige König raſcher noch als fein 
Bater vor. Er hat in ber emanirten Schulorbnung der 
Gelehrtenſchultn in den Hrrzogthümern vom 29. Yan. 
bie Verfügung getroffen, daß vem 1. April d. Js. an 
bie Habersiebener Belehrtenfchule and einer beutfihen 
in eine bänifhe Bildungsanftalt umgewandelt werben 
folle. (ef. 35 

Freie Städte. 

Frankfurt, 15. Bebr. In der Sigung ber gi 
gebenden Berjammlung vom 12. ſtellt Dr. jur. Rein- 
ganum den Antrag: „hohem Genate ſey ber Wunſch 
der Berfammiung wegen einer Geſetzesvorlage zu än- 
Fern, wodurch die Beſchränkungen befeitigt würden, 
welhe bie Ausübung ber — gelehrten Berufe, 
namentlich des Arztes und Gahmalterd an die vorgin- 
gige Bedingung des Frankfurter Stadtbürgerrechte duü · 
pfen, vermöge deren fohin die Bewohner ber zum Aranf- 
furter Staaisgebiet gehörenden Drie, fomie auch die fo- 
genannten Beifaffen von der Masübung biefer Berufe in 
der Stadt bitper ansgefploffen wurpen, Der Antrag 


en gr EEG Er EEE Er er Cr EEE — 
hen MM? Du durhbohrft die Srus Deiner Srast, weil ein Kriegavortheil zu gewlanen iſt, 


und bereitet Deiner fünftigen Schwiegermutter emblofen Jammer, um Dih einer Sravout 
rühmen zu Finnen? — — Atite Did an meinen Mann, ber tolltühn in die feindlichen 
Dayoneite Mürzt, um elnft in dem Jahrbüchern ein Held gemamn! gu werben! 
Rah tiefer Bruf zielert 


auf die Schanzen hin und rufe laut: 
Das Schöne — fit pocht ungeruleig für ven Prirentob,” 


„Mutter,“ rief Aranz ans, und ſchlang feurig feinen Arm um Antelelte, „ih Nerbe für 
tiefe, die ich fe am mein Perg trüde. Ne Jünglinge Tyrels Aepen Ichlagfertig, mund ich, 
der tie Baterlanttliebe und tie Großthaten im pöheren und reineren Lichte zu erfennen ver · 
maa, Sollte Käfig hinter den Mauern verweilen, und Andere das Bollwert deutſcher Breipeit 
vendeſdigen laſſes, bie tiefer an Blirung und Kenniniß Reken? — 
felbA auf, mir einem Eprempreis zu erwerben. Unfere Bäter befeelt Eine Gefinnung, und ber 
Copa follte fäumen, durch eine Kriegesipat ſich den Weg zum Muhme und zu einer Epren« 
Pelle zu bahnen? Ih und Anteimette idmoren uns ewige Treue, Paß den blauen Röden 


und Rutm ber Bahne Orferreite 1" 


4 a 4 Acht auf bei 

„D Du unfeliger Schwärmer, rief vie Mutter, faßte die beiken jüngeren Tödter bei u Ihren Büßen 
ben Pänden, und eite in das anfoßenre Gemach. Die Liebenden ftanken allein mn ipre | Be die Pißole auf ven zu —* 
Dlide fragten fih, od e6 Traum oder Wirtuichteu ſey — CBortfehang felgt.) 


Stelle Di 


Sie fGlägt mit mehr für kannten Sqauſriels 


nem ber beſuchteſten 
Auloinctie forderte mid 


Mannigfaltiges. 


(Euriofe.) Der Name des berlihmien Gelehrien „Iufus Llefias” wurde einmal „ber 
gerechte Leipziger" Überfegt. Der framzöflhe „Morniteue Überfepte einft ven Titel des ber 
„Die beutihe Pausfran, 
wande Died if übrigens. nur ein Seitenſtũd zar deutſches Uederſehung vom dem franzöfl- 
ſchen Zußfpiel: „In femme juge et purtio*, bar: „bie Brau Rigterin if verreigt.“ 


Am 4, Febr. wurke ein Seldat von der Coldſtream · Garde im St. James-Parl, in ei- 
Tpelle Kandons, fo zu fagen mitten unter ben Cpapiergängern von fei« 
ner Geliebten erichofien. Diefes jnuge Mädten, Maneite Mayers, iR aus Pranfreih gebür- 
tig, unb hatie feit Hängerer Zelt mit dem jangen ſeht Tönen Maine" in einem vertrauten 
Berpältniffe geſſanden, als fir, wie vie Sameraven des Gemorkeien erzählen, vor ein paar 
Tagen erfuhr, daß ihr Geliebier, der ſut wnverbeiratet galt, bereits eine Grau, habe: 


durch: 


„In maitresee de la maison alle- 





von Dr. med, Mappes unterftügt, wurbe genehmigt. 
— Durch einen andern im der mömlichen Sizung ges 
faßten Beſchluß, if das im Jahre 1846 erlaflene Der 
betreffend diejenigen Jubenehen, wobei der eine Theil 
der Stadt fremd iſt, im der Art dem diesfalfigen An- 
trage gemäß erweitert worben, daß dieſe hohe Staats · 
behörbe ermächtigt wurde, bie Beflimmungen deflelben 
auch anf die Fraslitinnen ausjubehnen. (Sqhw. Mir.) 
efterreich. 
Mich. Bertrag zwiſchen Er. fl, apoftolifhen Maj. 
amd Gr. Fönigl. Hop. dem Hrn. Erzherzog Herzog von 
Modena zu gegenfeitiger Aufrechthaltung bes innern und 
äußern Ariebend und der gefepligden Ordnung in Ihren 
Staaten. „Se. Maj. der Kaiſer von Defierreih unb 
Se, lönigl. Heh. der Erzherzog Herzog von Mobeno, 
von bem gemeinfamen Wunſche befeelt die zwiſchen Ihr 
nen beftehenden Areundfhafte- und Kamiliendande noch 
fefter zu fmüpfen, und durch Ihre vereinten Anfirengun- 
gen für bie Aufrehthaltung des innern und änfern Friet 
dens und der gefeplihen Ordnung Ihrer. Staaten zu 
forgen, find übereingefommen in biefer Beziehung einen 
eigenen Vertrag abzufhließen. Zu diefem Ende haben 
Sie zu Ihren Bevollmägtigten ernanıt: Se. Maj. der 
Raifer von Deſterreich Se. Durchl. Clemens Wenzel 
Lothar Fürfen von Metternih-Winneburg, Herzog von 
Portella, Grafen von Hönigswart, Grand von Spanien 
erfier Claſſe, Ritter des goldenen Bliefes, Groffreuz 
bes Pönigl. ungarifhen St, Stephandorbens und des 
olbenen Civiiverbienfljeihens 1, Sr. kl. apoftolifchen 
ajeftät wirflichen Kämmerer, geheimen Raıp, Staais · 
und Gonferenzminifter, dann Hans, Hof. und Staats · 
lanzler; und Se, Fünigl, Hoh, der Erjperjog Herzog 
von Modena ben Grafen Theodor v. Volo, Ihren Ram- 
merherru, welche nach Aucwechelung ihrer richtig befun» 
denen Vollmachten über folgende Artilel übereingefom- 
men find: Art. 1. Im allen füllen wo bie italienifhen 
Staaten Er. Maj des Raifers von Deflerreih und 
Sr. faif. Hop. des Herzogs von Modena einem Angriff 
von aufen audgejegt wären, verpflichten fi die hohen 
eontrahirenden Theile fi gegenfeitig mit allen Ihnen 
zu Gebote Achenden Mitteln Hülfe und Beiftand zu 
feiften, fobalb hiezu die Nufforberung des cinen Theile 
an den andern erfolgt. Urt. 2. Da ſonach bie Staa- 
ten Gr. fünigl, Hoh. des Herzogs von Modena in bie 
Bertheidigungslime der italieniſchen Provinzen Er. Mai. 
des Koifers von Defierreich einıreten, jo raumt Ge. fir 
nigl. Hop. der Herjog von Modena Er. Moj. dem 
Kaiſer das Recht ein, bie laiſerl. Truppen auf mobene- 
ſiſches Gebiet einräden und die borligen feften Pläge 
bef zu laſſen, fo oft es das Intereſſe der gemein- 
ſchaftligen Vertheidigung ober die militärifhe Vorſicht 
erheiſcht. Art. 3. Sollten in dem Junern der Staaten 
Sr, königl. Hoh. des Herzogs von Modena Berpält- 
niſſe eintreten, welche geeignet wären, die Beſorguiß zu 
begründen, daß die gefeplihe Ruhe und Drbnung ge- 
Rört werben könnte, oder follten berlei unrnhige Beweg- 
ungen fih bis zu einem wirklichen Yuffande fleigern, 
zu beffen. Unterbrüdang' bie ber Regierung zu Gebote 
fiehenden Mittel nicht hinreichend wären, fo verpflichtet 
fh Se. Maj. der Kaiſer von Deſterreich alabaid nah 
erhaltener Aufforberung alle zur Aufrechthalteng ober 
Wirberperfielung ber Ruhe und gefepligen Orbnung 
erforberlie militärifge Halfe zu leiflen. Art. 4. Ge. 
tönigl. Hoh. der Herzog von Modena verpflihtet ſich 
ohne bie vorherige — 53 Sr. ft, apoftolifhen 
Mojeflät feine wie immer geartere militärifcpe Ueberein- 
Zunft mit einer andern Macht abjuſchli Art, 5. 
Durd eine befondere lebereinfunft wird unverzüglich 
alles geregelt werben, was ſich auf bie Unterhaltöteflen 
Der Truppen bes einen Theile, fobalb fie auf dem We- 
biete des andern Theils operiren, bezieht. Urt. 6. Der 
gegenwärtige Vertrag fell . und die Katificatio- 
nen follen innerhalb vierzehn Tagen oder früher, wenn 
es ſeyn Fann, ausgewechſelt werben. Urlund deſſen ha 
ben wir Bevollmachtigie Sr. Maj. des Kaiſers von 
Deſterreich und Er. königl, Hoh. des Erjherjogs Her- 
1096 von Modena gegenwärtige Eonvention umerjeih- 
zer und unfere Wappeninfiegel beigebrudt. So geſchehen 
Wien den 24. Der. 1847, Kür v. Meiternid mp. 
(1L.8.) Graf Theoder v. Bolo mp. (1.5.) Eis .gleich 
lautender Bertrag hd zwifgen Er. M. Maj. und Br, 
fönigl- Hop. dem Spnfanten Herzog von Parma abge 
ſchleſſen worben, 
= = erh 


ärzy im Fehr. Die Bauernunrupen im Gebirge 
v wit ohne daß Blut gefloffen wäre, und 


173 


zwar anf beiten Seiten, Der Verluß des Diilitärs an 
Todten und Verwundeten beträgt 8 Mann, größer fol 
bie Zahl derſelben auf Seite der Tumultuanten feyn; 
bo läft fi derſelbt aus natürlichen Gründen nicht 
genan beflinmen. Die jegt nah Unterbradung des Alf. 
Bandes eingeleitete Unterfuhung ſtellt als Thätſacht her» 
aus, daß die Unrupen durch einen entlaffenen Beamten 
hervorgerufen worben find, der aus Mache über bie wi- 
berfahrene vermeintfige Unbill die Unterthanen gegen 


ihre Guisherren aufhegte und bie Leute in den Wahn 


brachte, daß ber Raifer ihr Freund fey und fie gegen 
die Guröbefiger befhügen werde, (Brest. 3.) 

Schweij. 

Bern, 14. Yan, In der heutigen Sitzung ber Tag 

hat die Geſandiſchaſt von Schaffpaufen- das in 

er Umnefiefrage offen behaltene Protokoll in dem Sinne 

gefhloffen, daß fie bem Antrag ber Neunercommifion 

mit ber von dem Gefanbten von Zurich beantragten 
Mobification beikimmt. (U. 3.) 

Zurich, 14. Febr. Ein ungewöhnlicher Schritt, ifl, 
daß bie Berfafjungsertpeilung in Sardinien officiell durch 
den forbinifchen Gefandten dem Beororte mitgeiheilt 
wurbe, Sardinien wünjdt offenbar, ben Rüden durch 
einen guten Nachbar gedeckt zu haben, — Der päpftliche 
Runtius Luquer hat feine Runbreife in die Fatholifchen 
Rantene angetreten, Je Freiburg befand er fih am 11. 
und machte bem Präfidenten ber proviſoriſchen Regier⸗ 
ung einen Beſuch, ber über eine Stunde dauerte. Die 
Liberalen find mit feinen dabei geäußerten Anfichten über 
die firglichen Berpältuiffe fehr zufrieden und erblicen in 
ihm bem würdigen Mepräfeniaaten von Pius IX, Am 
12. begab ſich der Abgefanvie nah Wallis, — Der 
Eidgenoffe von Äreiburg erzählt, daß am 8, eine arge 
Menterei unter den 
Gen ſey, hofft aber, daß die Schulbigen ihre Strafe 
gebußrender Weiſe empfangen werben, Vieleicht feyen 
biefe Unordaungen nur die Anfünge eines Reactions · 
plaues. (Schw. Me.) 

Zürich, 15. Bebr, Die Gräfin von Lanbefelb if 
geſtern von Lindau her hier angelommen und im Hotel 
Baur abgefliegen. Deffentlich Tab man fie noch nicht. 

. (Sdw, fr.) 

Ruzeru, 14. Febr. Die Berfaffung ıft im ganzen 
Kanton mit großer Mehrheit angenommen, ungefähr im 
gleihen Berhältmif wie in der Stadt Luzern. Ueberall 
erihienen bie Bürger ungewöhnlich zahlreich, und flinm- 
ten fo ungenirt wad ihrer Meberzeugung, daß 3. B. in 
Luzern bei der Regierung angeftellte Konfervative, Weir 
bel unb Schreiber, bie vor wenigen Tagen von ber Re» 
gierung in ihren Auflelungen beflätige worben waren, 
für Berwerfung ſtimmten, und es nicht einmal vorjogen, 
neutral za Haufe zu bleiben. Der Wahlkreis Habsburg 
hat mit 477" gegen 434, Weggis mit 198 gegen 154 
Stimmen verworfen, (A 3.) 

talıcı, 

Nah unfern meuefien Briefen aus Fiom vom 11. 
Febr. daiten dort Vollsanfläufe einige Tage fortge- 
dauert, fo daß zulept der Papft felbft zu einem öffent- 
lichen Wufruf am die Römer fi eatſchloß, wi er 
Verbefferung ber bürgerlichen und politifchen Berfaffung 
fo wie bes eirgemeiens zuſagt, und feine Unterihauen 
wegen ber Beforgnifje vor einem auswärtigen Einfalle 
berafigt. Trãte eim folcher ein, fo fände er wohl ge 
hörige Unterflägeng in feinen Unterthanen in gan, Jta- 
lien, ja in ber ganzen Fatpolifhen Epriftenpeit, CH, 3.) 

Meapel, 8. Rebr. Die Forts von DMefiina, bie se 
ftung Syrecus find noch im Befig der Fonigl. Truppen, 
obſchon Meffina umlagert if und man Anfalten getrofr 
fen hat, bie Forts von den Höhen bed Auttnamarege ⸗ 
birges. zw beſchiehen und zu vernichten. Bon Uatania 
einerfeit6 und von Milazzo andererfeits wird Meflina 
von ben Gieilianern angegriffen. Ale haben fih dem 
Genrralcomitat von Palerino untergeordnet. General 
Aunziante mußte fih wegen in Reggio ansgebrocpener 
Unruhen wieder nach Calabrien begeben. In Walabrien 
ſcheint es abermals wild hergeben zu wollen, und, wir 
ſtehen wahrhaftig wech nicht am Schlußpunct der Er 
eigniffe, Las mähfe Dampfigiff von Meſſina wird 
nene Kämpfe melden. Lift und Zapferfeit reichen ſich in 
Sicilien die Hände — und firgen. England pe. über 
all die Hände ins Spiel zu befemmen. — Das Con- 
flitutiongebict erfihien heute night. Daueranfhläge der 
Brhörben fügen das Publicum zu berafigen, aber das 
Mißtrauen ift erwacht und jeberman ſagt frei und offen 


lijen in der Kaſerne ausgebro-, 


König and Miniſter möchten fih beeifen, — Ne i 
Jimi ruhig, dennoch verfuchte geflern Fe = 
Trapp Lazjaroni Raub und Pünderung in der Strada 
degli Drefici. Die Nationafgarde und die fönigl, Sof- 
datetca flellten bie Drbnung her, Die Nationalgarbe 
zeichnet ſich überhaupt fehr aus. Delcarreito foll jegt 
nad Marſeille gebracht ſeyn; feine Partei iſt bier fir * 
nesmegs fo unbebeutend wie man annimmt. Die nähfe 
Umgegend Neapeld if ben Liberalen und -Eonflitatios 
nellen abheld. Tepten Sonntag erfuhrich felbft in der Nähe 
Fozzuolis einige Symptome der Aufregung bes Lande 
volfes, e ber Himmel daß die Minifter bie Eonftie 
tutiom bald fertig gefnetet. Serra Eapriola gilt allge» 
mein ald juste milien enrag: b. h. als zögerndes 
Princip, Die Herren fommen vor ‚lauter Wedenfen zu 
feinem Mefuliat. Der Boben, auf weldem wir eben 
iſt noch überaus wanfend, und bie vielgepriefene Mä- 
Sigung wohnt nur auf ben Löfhlappen melde ik To- 
ledo verlauft werben. — Nahfnrift. Die Ealabre- 
fen von Reggio und Gerace follen gegen alle biejeni« 
gen Totgebrogen fegn, welche im September bie Partei 
des Königs nahmen, Es Bar no ſpecielle Nachrich · 
ten, aber es mantelt von böfen Raqcheſeenen. Nunziante 
wird [Gwerlih glädtih davon fommen, (A. 3.) 
Belgien. 

Srüfel, 10. Febr. Der Biſchof von Lüttich hat 
abermals öffentlich das Wort genommen in einer Denk 
ſchrift, welche von den Auſprüchen der Biſhöfe auf bie 
Amisverwefer, von ifren Rechten auf bie katholiſchen 
Rirhen, von dem Beiflande, welden fie vom Staate 
verlangen können, enblih von ber Anwendung bes Aut 
weifungsgefeges handelt, und zwar auf Beranlaffung ber 
von dem Bifhofe betriebenen Entfernung eines Herrn 
dam Moorfel ans der Pfarrei vom Thaver, im wei 
derſelbe als Amtoverwefer fungirte, Die weltlihe Macht 
bat ſich mämlih der gewaltfamen Bertreibung biefes 
Seelforgers, (melder, von Herrn von Bommel in ben 


Fanbile: eingefommen, welches unter Auderem Tautet: 


ber Auftalt geiellt werbe, welche er ohne Titel inne hat, 
and vielleicht wirb die Regierang es für gut finden, ei 
uhe fiört, 
Worten: 


Blatt ber 43 Golumsen gro 
Ürere gewidmet, dem 


In ber Kammer ber Deputirten gu Mabrib wurde 
in ber Sigung. vom 8. d. Mis. eim meuer Befeguor- 
ſchlag über die Preßfreiheit vorgelefen, welchen bie Re» 
gierang ben Eories vor 

Man fagt, Martinez. de la Mofa werde in Folge 
ber Ereignifie in Italien dem Auftrag erhalten, als Re- 
präfentant bes fpanifhen Hofes na Rom abzugeben, 


Frankreich. 
Parig, 14. Febt. 

Heute war bie Kammer mit einem trodenen Finanz 
gelHäft, dem RNechunngsabfhluß des Budgets von 1845, 
beipäftigt. Zuvor wurbe bie große Depatation 
wählt um bie Aereffe zu üb a, und man fahr, 
baf Se, Majeſtät diefelbe Abends 9 Upr empfangen 
werbe. Da bie Wahl durchs Loos gefhicht und bie 
DOppofition in einer Berfammlung bri Hrn, Dbilon- Bars . 
rot ausgemadht hatte, daß feiner vom ihnen mitgehen 
fole, fo fragt fih, eb Die at Mitglieber, welde das 
Loos getroffen hat, biefer Drofung Folge geben wer- 


den. Ju berfelbigen gefirigen Berſammlung, ber über 
100 Abgeorbnete von allen Scattirungen der Dppofi- 
tion anmwohnien, wurbe einmäthig beſchloſſen, daß ein 
Zwecteffen unter dem Rechtatitel einer Proseflation geaen 
die mimfteriele Willtür flattfinden fole, und eine Tom- 
mißfton ernannt, welde fi über die Anorbnungen mit 
dem Wahlerauoſchuß ven Paris k benefmen hat. Der 
Gedanke einer Abbanfang in Maſſe iſt aufgegeben, aber 
die Oppofitjon behält fig alle Berwahrnngen und Ber 
rofungen an die Öffentlihe Meinung vor. 

Bir e6 heißt, fol das dem Polizeiverbot zum Trop 
anberaumte Wahlreformeffen fünftigen Sonntag flattfin- 
ben. Es follen eine Menge Notiomalgardiften demjel- 
ben beimdhnen. Es ſcheint, die Regierung ſey über bie 
Stimmung der Nationalgarbe unruhig; General Jac - 
queminot hat mach dem Mational die Dericiere der Na- 
fiomalgarbe um fi verfammelt und fol von ihren Aut · 
worten nicht befriedigt feyn. Daß auch die Linie mit 
der Mationalgarde Hand in Hand gehe, iſt eine alte 
Parifer Erfahrung. Man behauptet, der jegige Poli« 

ipräfeft, laͤngſt ſchon zum Nüdtritt geneigt, würbe 
bike Gelegenheit benügen, um bie ſchwierige lage einem 
Rachfolger zu überlaffen. Die Oppoſition ft in dem ⸗ 
ſelben Verhältniß einig, als die conſervative Partei ge- 
trennt dafeht. — Man erflärt ſich das ſtamme Bench 
men des fonft fo redfeligen Marſchalls Bugraud nicht 
weht, Natürlich findet das Gerücht feiner Ernennung 
zum Sriegeminifler immer mehr Glauben, — Bei bem 
englifhen DBetfhafter fah man bie erfien Dppofitiond- 
männer in vertraulichen Geſpraͤch begriffen. Der Her 
nnd bie frau vom Haufe — — bie HH. Thiers 
und Obilon- Barrot mit Ürtigfeiten. Große Yufmert- 
famfeit erregte aber eine lange Unterhaltung bes Deren 
Tiere mit Hrm Dumen, dem Miniſter der Staats 
bauten. Dan fann jept fagen: „Die Kammer hat ihre 
Acht erfüllt, bie Sache iſt num vor ber öffentlichen 

nung.” 

Der „Rational“ fäßrt fort, die Mofregeln aufju- 
zFihlen, welche vorforglih wegen bed Bauletts genom⸗ 
Ben werben, 

et in blaneo, Anberfeits erinnert derſeibe an bie 

efimahle von 1829 unb die Meden von Lafayeite bei 
denfelben und brmerft, bafi auch Guijot damals Theil 
genommen. — Die Fregatte Birginie iſt in der Mühe 
»on Rocefort untergegangen, 
Großbritannien. . 

Far bat burh ben Tob bes Dr. Howley erledigte 
Erzbistpum Canterbury find ‚viele Candidaten imıfeld; 
wicht weniger old neun eugliſche Biihöfe" werben genannt, 
darunter ber Bifhof vom London, Dr. Diomfield, unb 
Dr. Thirlwall, der Biihof von St. Daviv’s in Wales, 
Lepterer, der gelehrte Gefcichtfhreiber Griechenlands, 
ein im jeber Beziehung ausgepeichneter Mann, hat im 
Publicam viele gute Wünfpe für fih; er iR aber ein 
vergleicheweiſe junger Diihof, und daher feine Erheb- 

zum Primat nicht fehr wahr ſcheinlich 

Graf Elarenbon, der Lord alter von Srland, 
führt fort mit Eutſchloſſenheit und Energie auf Unter 
brüdung ber Berbreiden in biejem Unglüdsland hinzu 
wirfen. Eines feiner Hauptmittel ir die Umgegend mo 
ein Mord oder fenfiges ſchweres Verbrechen beganpın 
wirb, dadurch haſibar zu machen, bafı bie Ummohnenven 
für WMufftellung ‚eines oder mehrerer menen Poligeifolda 
tem zahlen müffen. Das fpornt fie am den Verbrecher 
ansfabig zu wachen und bem Gericht zu überliefern, 

Uufland und Polen. 

& Prrersburg, 5. Febr. Das heutige Journal 
de Peittrabourg meldet: „Der Baron vd; Rrübener 

vom faiferl, Cabiaet dem Befehl erhalten. ber Tag- 

ng ber ſchweijeriſchen Eidgenoffenfhaft folgende Er- 
Härung mmen zu laffen: Machbem die Höfe von 
Derflerreih, Fraukreich und fen die Erfiärung, welche 
fie unterm 18. Jan. d. 3, abgegeben, zur Renntnif bes 
teiſetl. Cabineis gebracht haben, glaubt diefes feinerfeits 
erflären zu mäffen: daß Rußland den in diefem Aften- 
ſtück entwirtelten flanterehtlihen Crundfägen, ven For- 
derungen, welde barin fraft eben diefer Gruudſätze auf- 
gefet find, und dem Folgen, bie baraus entfpringen 
umen, ganz und voflfommen beitritt; daß nad der An- 

t des kaiſerl. Eabinels, ebenfo wie nach der Anſicht 

trei Höfe, burdy bie Ereigniffe, welde in ber Schiri; 
Ansgebrogen, und darch das, was gegenwärtig bort vor 

bh —** die Rantonalfonveränetät angegriffen und 
das Orunbprincip der ſchweizeriſchen Eivgenoffenfgaft, 


Heute ſpricht er von Diem äbefehlen, aus- . 
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wie biefelbe im allgemeinen Intereffe Europas begrün- 
bet wurbe, geflört worben ift, ein Princip an beffen 
Aufrechthaltaug ſich die der Neutralität der Schweiz 
lciftete Gewähr gefnäpft findet; daß daher Rußland fs 
feinerfeitö al$ vorläufig ber Verpflichtung entbunden er» 
achtet die Rechte diejer Neutralität gegen die Mafregeln 
aufreht zu erhalsen, welde biefe ober jene Graͤuzmacht 
im angenblidligen Jntereffe ihrer eigenen Sicherheit zu 
ergreifen für mörhig crachien moͤchte. Seine Berähr- 
leiftaug wird fo lange fuspenbirt bleiben, als die Eid- 
genoffenfhaft ſich auperhalb der die Grundlage ihrer an- 
erfannien Exiſterz bildenden Bebingungen geſtellt zu ber 
aden fortfährt, fo lange ald überbieh bie Schweiz ben 
evolutionärd alır Länder als Zuflacht dient und ihnen 
Beifland und Schutz bietet, um fi ungeflraft gegen bie 
Ruhe und Sicherheit ber eflaaten verſchwoͤren zu 
können.” Dann ıpeilt das genannte Blatt die befannte 
Nete mit, welche gleichlautend von ben Geſandten Preu- 
‚, Deflerreigs unb Franukreichs bem Präfiventen ber 
agfagung übergeben werben if. 
Zürker, 

Crieſt, 13. Febr. - Unfere Derihte aus Renflantir 
nopel reihen bi6 zum 3. d. ſarug ift von feiner 
Wunde wieberhergefielt, and begibt fich in der mähften 
Bode mit überaus großem Larus mach Athen. Es heift 
allgemein, daß er nur furge Zeit sort bleiben und man 
an feiner Sielle einen Geſchaͤftotrager ernennen werde. 
Der päpftliche Nuntius if der Gegenfland der größten 
Aufmerkjomfrit. Am 1. wurde er mit dem farbınifchen 
Geſchaͤfteträger, dem Matquis de Negro und feinem 
Stabe, dem Marquis bilndragona und bem Fürſten 
Podenas, vom Sultan mit Auferfiem Wohlwellen em- 
pfangen, Reſchid Paſcha und Ali Paſcha waren bei der 
Aubirnz zugegen. Der Eultan richtete an ihm folgenbe 
Worte: „Ih betrachte biefe Audienz ald einen Erremos 
nial und Etilettebeſuch, laſſen Sie eu mich aber wiffen, 
wenn Sie über irgend eine Sache mit mir ſprechen wol« 
Ien, amd e6 wird mir ſtets zum Vergnügen gereichen, 

nen meine Zuneigung zu bemeifen.”" — 'Den vielen 

eunden Profeffor Kallmerayers wird es angenehm feyn 
zu erfahren, daß derſelbe in der Dnarantäne von Smyraa 
woplbepalten angelangt if. „Noch wenige Tage,” heikt 
ed unter anderm in feinem mir vorliegenden Brief vom 
4.1. M. „und ic treie in freie Pratica, um für wenig- 
flens dritthalb Monate meine Hutte in Smyraa aufju- 
ſchlagen.“ A. 3.) 

Börfen:, Handels⸗ und Eiſenbahn⸗ 

Aachrichten. 

Auppburg, 17. debt. Baperiihe 3',pEt. Obligationen 
2 P. 89, @. Baxyeriſche Banfactien I, Gemeftier 1848 
660 P., 656 G. Promeilen per Stud Agio 74 P. — G. 
Defterreipifhe Anlepen: von 1834 — 9, — &; von 
1839 — P. — EG Metall, Spk 108 9, — BG; 
44.909, — 6; Piss, — G. Bankactien 
1. Semefer 13709, — GW, Bürttembergiige 3 „pEr. 
Obligationen — P., 89 G. Darmfänter 50 fl-tooie 
759, — 6. BSadiſche 50 A.Looſe von 1840 56 P., 
— G. Badiſche 35 fl⸗Loeſe 35°, P. — G. Babdiſche 
31,,pEt. Obligatienen — P., 59 @. 

Feanäfurt, 15. Febt. Metall. Spt. 10145. Iplit. 87; 
pet, 645 Banlacdien 1874; Taunus Eikebapn-Hctien 
30; kurpeil, Griepeig-Wilpeim-Rorpbapn 55',,; bayer. 
oe S',;, bayer. Yarwigd-Tanal 

Mien, 15. Febr, Shaateobligatioien zu Sp@t. in EM. 
1015 zu Apüt, in EM. 857,5 zu Ip in EM. 61; 
Danfactien per Stüd 154% Morbhahn 130°,. 

Amſterdem/ 12. Gebr.) 27, pt. 54’; IpEh 65%; 
spät. sa Sond. 3',pGh 83; Handeld-Maatihappp 
a Ard. 1 por a. 5 ee Metall. 


93. 
2 Bas, 14. Behr, ApEt Ti Be 5 E; Splh 146 Br. 
eanden, 12. hebt. Coufeis 69',. 


Bekanntmachungen. 


FKönigliches Hof- und Hational-Khenter; 
Sonntag ten 20. Februar: „Prinz Gsigen, der edle Mit 
ker,u Oper in 3 Mufjügen von Guflav Schmid 


Frepndeudnzeige... 
Sal. Diefp. PP. Aresmanz, Pharmarent von Brüffel; 
Ace Prioatier ©. Zürih; Biliem, Prisatier aus Eng 
and, 











Mötel Maut. BB. Don Jeſe Mafcafenay vw. London; 
v. Natal, Rentier v. Turin. 

Cam. lactuz. OO. Park, Rentier ans Englaud; Schreid, 
Privaticr v. Köln. 

Blient Traube. BP. Zieglet, Schiffmelſter von Negend- 
burg; R&H, Particalier o- Augebarg z ©. deller, Butsbefiper ° 
v. Fatchaut 

Starhuggorten. 9. Geiger, Prientier ». Oberndorf 


Wellorbene in Mänchen. 

Bilpelmmine Weißbed, Zunklionärsgattin v. b, 34 3 alt; 
Framisca BWöprle, Hofzimmerpußeröfun v. bier, 41 3. alt; 
Balb. Wirkler, Taglöhnersiehter v. Ariftingen, Yantgerichts 
Diliegen, 24 3 alt; Tieres Holimnier, IZimmermannetod- 
ter v. JUmũnſtet, 79 9. alt; Karelina Balinger, Alapier - 
fehterstochter v. Kürth, 16 3 alt; Karolina Lehner, bürgl. 
Ziffhferstochter d. $, 18 9. alt; Anna Schöpirt, Rentamte- 
bolent tochtet v Refburg aD, 62 2. alt 


— 





Vefanntmachumg. j 

2233. (20) Auf Antrag eines Hypotbefgläubigers 
wird, bas dem bürgl. Malerdehegatien Franz Paul und 
Franzisca Neumaier bahier gehörige Haus Pro. 1 an 
ber St. Anna-Gaſſe hiemit dem öffentlichen Zwangt- 
verfaufe untergefiellt. 

Daffelbe ift mit dem Erdgeſchoſſe 4 Slockwerke hoch, 
mit einem gewölbten Keller und Heinen Hofraum ver 
ehen, im guten bauligen Zuftande, auf 23,000 fl. ge 
werihet, dagegen mit 5000 fl. Ewiggelb + Kapital und 
25,245 fl. 46 fr. Hypothefen befafet. j 

Zur Bornahme ber erfimaligen Verfteigerung ift auf 

Mittwod den 26, April 11 — 12 Uhr 
Termin im Gefgäftszimmer Nro. 21,1 angefept, wozu 
befig- unb zahlungsfähige Kaufsliebpaber unter dem Be- 
merfen geladen werben, daß ber Zufchlag durch das 
Etreichen bes Shäpungswertpes bebingt if. 

Münden, ben 15. Februat 1849. J 

Königl. Kreiss und Stadtgericht Münden, 
‘Der fünigl, Director: 





Barth. 
Bag, Rehispr. 
Beerkanntmachnung. 


2284, Der Rüdlof der Franzieca Egger, ehemalige 
Harbeiterin. wird 

ünftigen Montag ben 21. d. Mies. Morgens 
- 9— 12 Ußr 

om Rindermarft Mr, 15 über 2 Stiegen gerichtlich ver» 


ſteigert. 
Deſſelbe beſteht in wehreren Keimoden, Spiegel, 
Waſchzeug, Leibwäfhe und Kleidern. 
Sign, dem 10. Februar 1848. 
Königl. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Der f. Dirertor: 


—— Sengel. 


Befcheinigung. 

Mit folgenden Worten: „Mus Anlaß ber 
erfreulichen Ereigniffe. diefer Tage überjenvet dem 
Herrn Rector magnifiend zur Bertheilung an 
Dürftige Studirende hiermit 20 fl, ... U. 4,” 
{ft dem Unterzeichneten der angegebene Beirag 
zugefommten. 

Er dankt für, dieſen Beweis cined thätigen 
Wohlwollens, und wird bie ihm andertraute 
Summe genau nach dem Sinne des menjchen- 
freundlichen Gebers verwenden. N 

Münden am’ 16. Febr, 1348, 

Dr. fr. Thierſch, 
3. 3. Univerfitäti-Nector. 

2285. Bortepianos Mad, zw vermiethen. and in Eommiilion 
au verkaufen ‚bei ven -Elanierfiimmer 8. Mayerpöfer am Hl» 
dammersd Rus, 7/2. a Yon 

für bir durch Vrandunglär im m 
u. — A; _ 5 — 

Mt ‚ Vebertrag . +62 fl. 5A fr. 

Den 18. febr. den einem Unbelannten , . fl. 12 M. 
Den 19, Gebr. von elaem Us pexannten  . — 30h. 
” Summe s 


"m meine mittig träge wird dringen» gedtten. 
ET Erpeb ‚ ber Rent gm Zeitung, 
» 7 ar 





Nr. 


44. 


—— ——i 

* 

Ban xpranug· Pür dat gan Jahr 
nr auf Mr “A. — Für dus 
v3 ie Minden wärdae: Hatbiähen 
wu Bemimab «dh ih im I. Runen 


" perisiend ı dom 
toir Antoni Dan 
re. 271 ausmärst 
Hei den mähitgeier 
genen Bollämtern, 

Der Preis ber 
Briung Perräge in 
MWünnten: Serten · 
deeno a. 30 er; 
Sate aatuch 3 4, 


Montag. 





Deutſchland. 


Bayern. 

Miinchen, 19, Febr. Die Bürgerſchaft Müntens 
hat dem biefigen Magifirat folgende mit zahlreichen 
Unterfchriften bedeckte Mdreffe überreicht: Hoher Magi- 
firat und hochlobliches Tolegium ber Bemeindebenoll- 
mädptigten der fünigl. Haupt und Refidenyfabt Diün- 
den. Mit dem Gefühle des wärmfien Danfes hat e6 
die Herzen ber unterzeichneten Bürger Münchens er 
füllt, daf während ber Zage der allgemeinen Erihütte- 
rong umfere gefegfichen Drgane in Ucbereinfimmung mit 
allen Bemeiabeglieberm handelten, als es galt darch ein- 


mütbiged Ioyaled Jufammenmirken bie Ehre und bie. 


nefährzeten Jutereſſen der Stadt aufrecht zu erhalten. 
Mit dem Ausdrucke dieſes Dankes vereinigen wir zu ⸗ 
leich vie Bitte, unfer Magifirat wolle Sr. Maj. ım- 
erm allergnäbigfien Hönig ed Fund thum, wie fehr wir 
die allerhoͤchſte Huld zu fhägen wiffen, wodarch unfere 
Gtadt, die Sr. Majeät ſchon fo unendlich viel vır- 
Danft, meuerlichft beglüdt worden ift. Das Antenfen an 
jenen erbebenden Augenblick wird ın ben Herzen aller 
trenen Mündener fortleben, fo fange das großartigfte 
Dentmal Ludwigs I. Hanpt- und Kefibenzflavt, melde 
feine Runffgöpfangen fo hoch erhoben, unb mit fo 
viel umnvergängligem CHanz umgeben haben, beſtehen 
wird, — a wenn es etwas gibt, womit unfere 
Liebe und Treue gegen einen ſolchen königl. Deren ver- 
glichen werben fann, fo ift #6 mur unfer Dant und um 
fere Bewunderung. Wenn wir num biefe Gelegenpeit 
ergreifen, vorunfern gefeglichen Behörben einige Wünfche 
vertrauensool audzufprechen, die ſchon fange in Aller 
Seren ruhen, fo glauben wir nur im Einne unferes 
geliebte ſten Monarchen und Allerpöchftteffen hoher Re- 
gierung zu handeln, welde mit weifer Hanb ber zeit 
gemäßen Entwidelung nene Bahnen eröffnen. Durch 
mande ermunternde Erfahrungen in Bayern fomohl, ald 
im übrigen deutfhen Gefammtvaterlande find diefe voll 
kommen gefeggemäßen Begehren aflmälig gefräftiget 
worben, daß wir es machgerabe für eine Höilige Pflicht 


gegen das gemeine Beſie anfeben, diefelben ebenfalis. 


auszufprehen. Ein allgemeiner Wunſch ift es, ba die 
ſtädtiſchen Behörden auf dem gefeglichen Wege eine Ab» 
änberung ber Gemeinbemaplorbuung erzielen möchten. 
Nat dem $. 41 derfelben had nämlich „ieb:r Wähler 
bie Wahlmänner nur ans den Urwahlliſten feines Be— 
zirfes zu benennen," Es iſt wohl der Beweis nicht erft 
zu führen, daß im dem einen Dezief mehr in dem am 
bern weniger wählbare Grmeindeglieber gefunden wer- 
den, weiche Einfiht und Vertrauen in_bem @rabe be- 


nügen, ber befferen 9 Einzelner, und 
N —— De Desire de Adi Bee 
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börben aicht ihre verfchichenen Wohnbezirke, ſondern bie 
ganze ja üertreten. Ein ser Wanſch, beſ⸗ 
en durchaus keine gefi Befiimmung im 
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dieſer, daß die Brrfammlungen ver Be 


= Miündjener politifcye Beitung. 


Mit Allerhochſtem Privilegium, 





meindebevollmächtigten fünftig Öffentlich flattfinden möd- 
ten. Sellte umbefhränfte Deffenilihkeit aus uns unbe- 
fannten Gründen vieleicht micht für zweckdienlich erad- 
tet werben, fo mürben wir ſeibſt die Dejchränfung, daß 
nar bie Bürger der Stadt zu diefen Sitzungen jederzeit 
freien Zutritt haben follen, mit freubigem Danfe be- 
grüßen. Die Bemeinbebevollmädtigten üben! ald Bertre- 
ter der Semeinde-Korporation auf das Wohl jedes ein» 
zelnen Bürgers fomohl, als auf bas ber gaugen Stadi 
den größten Einfluß aus. Darch öffentlihe Verhandlun- 
gen muß der Eifer, die Sicherheit, die moraliſche Araft 
dieferBehörde notpwendigeben fo ſeht erhöht werben, ald das 
Vertrauen und bie Zufriedenheit ber Bürger, wenn fie 
von ber forgfältigen ng aller ihrer ntereffen ſich 
felbft überzengen fünnen. — Den Brmeinbebevolmäd- 
tigten fann e8 daher wicht weniger ald und wänfhendwert 
erſcheinen, recht bald eine Deffentlichfeit eingeführt zu 
fehen, die ihrem redlichen Wirken für das Gemeinde 
wohl Dank und Ehre in reiherem Maße jumendet, und 
allen Bürgern einen Gemeinſinn einpflanjt, in beffen 
Entfaltung vom jeher alle aufgeflärten Regierungen bie 
hönfte und mmerfütterlichfte Kraft gefunden haben. 
Zum Schluffe erlauben wir und, mod eines befonderen 
Anliegens Erwähnung zu tun. —+ Es if dies die 
Bitte am unfern hohen Magiftrat, die Mifflände in 
ernftlihe Erwägung zu ziehen, melde ſich rückſichtlich 
ber unbebingten Bermenbung der Benbarmerie, deren 
eriprießlihe Dienfle nah vielen Seiten pin, wir feined- 
wege vertenuen, ergeben haben. — Bir halten es für 
überfläfiig, bier an Vorgänge zu erinnern, wo es ber 
vereinten Demühnngen der Burgerſchaft bedurfte, bie 
burd polizeiliche Wafnahme aufgereijten ftatt befänf- 
tigten @emütber zu beruhigen. Jadem wir in unfere 
gefepfiden Organe das vollde Vertrauen jegen, daß 
biefeiben zur faldigen Erfüllung unferer bier ausgefpro- 
Genen WBünfhe mitwirken, fo wie das Wehl jedes Ein- 
zelnen unter und fiets' nach Rräften fürbern werben, 
zeichnen wir uns-in treueſter Ergebenheit. (Folgen die 
Unterſchriften.) 

Munthen, 20. Febr. Abermals hat unfere Unis 
verfität eine ihrer ſchönſten Zierden verloren, Vorgeftern 
(18) &bende ',8 Uhr verfdieb bahier der fönigl. 
Profeffor Dr, Zuccarimi nahlängerem Leiden. Auss 
gezeichnet am Remmtniffen, dabei freifianig und human, 
war er geliebt und geachtet vom feinen Schülern, und 
bie Theilnaßme aller Erlen folgt ihm ind Grab. 
Die Gtudirenden der Hocfehule haben ſich vereinigt, 
dem bergeitigen Reetor, Hrn. Hofratp Thierſch, zum 
Danfe für feine bei ben legten Muftritten bewiejene 
tätige Freundſchaſt und Bemuhungen, einen prädtigen 
goldenen Poeal fertigen zu laffen. Ebenfo if vom ben 
felben eine alademifche Zeitſchrift projectirt. 

=Dom ‚Mittellech, 14. Febr. (Kortfegung.) Daf 
bie firhlichen Behörden befugt feyen, bie religiöfe Feiet auf 
ben dritten Gonntog im Detober wenigftens durch Fefßt 
haften bes Rirhweihablaffes auf biefen Zug e firıren, 
mar bie Anſicht des biſchöſlichen Orbimariate Mugoburg, 
welches ſich im Jahre 1827 unterm 22. Dali durch ben’ 
feligen Herrm @enerafeicar Dr. Joſeph v. Weber am 
ben Diöcefanflerus, ber durch die Defanate ein” 
ffimmig den Wanſch nah Bereinigung der Rirchweipen 
ausgefprochen hatte, alfo vernehmen lief, eo „jur 
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21. Februar 1848. 


fig und geweinſchaftlich entfliehen, das Kirchweihfeſt 
am dritten Sonntag im Detober, zum Arommen ber 
guten Soche zu feiern, aud zwar um fo mehr, ba bie 
ſes nicht durch Anorbaung ber Kirche, (auctoritate ec- 
clesiastica) fondern nur ma fönigl. Bewilligung ober 
Eonniven; am vorigem burd längere Zeit em 
Rirhweihtage gefeiert wird, ſonach vermöge feitiger 
Berprdmung vom 16. ' Mai 1807 der Rich a 
auf den dritten Sonntag im Drtober verlegt bleibt.” 
Die gefammte Beiftligfeit bes Biethums Augebur 

igren hohw. Biſchof an der Spihe, war aber wit jo 
gläcti, ihre redlihe auf Erfahrung gegründete Leber 
jeugung umb ihren ans wahrem Eifer g> ber ihrigen 
zeitlihes und emiges "Heil entfprungenen Wanſch ges 
mwörbigt zu fehen. Der fel. Hr. Minifter v. Schenf er 
ließ wielmehr an den Hrn. Bifhof von Augsburg ein 
in Döfliegerd Sammlung ꝛc. VIII. Br. 2. Abth. ©. 
1123 veröffentlichtes Schreiben unterm 17. Nov. 1829, 
deffen Inpalt zu merfeürbig if, als daß wir ihm wicht 
eime ſtaatsrechtliche Benrıpeiiung, deren es zur Stunde 
noch entbehrt, angebeipen laſſen follten. Zwar ſcheint fon 
der Berfaffer der oben angeführten Piece ©. 16 etwas ber Art 
beabfichtigt zu haben, aber wie wir aus ben [hüdternen 
Andeutungen in der Note ©. 18 und 43 entmehmen zu 
können nlanben, durch die Eenfur daran gehinbert mwor« 
den zu ſeyu. Da wir in Bayern in folge eines wahr- 
hafı fönigl. Befchenfes alle Mofregein der verautwort⸗ 
lichen Diener der Krone einer wohlmeinenden Prüfung 
unterfieflen dürfen, jo glauben wir, bie ber bürgerlichen 
Dbrigkeit ſchuldige Ehrfurcht nicht im geringften zu ver 
fepen, und mar von bem verfaflungsmäfigen Rechte der 
Kreipeit der Meinungen (Eingang zur Berfaf- 
fungs-Urfunde) Gebrauch zu machen, mern wir ein vor 
17 Japren verfaßtes Metenftä einer königf. Stelle bas 
noch jept gilt, einer freimüthigen Kritit zu unterwerfen 
und feinem weſentlichen Juhalt mach zu prüfen, und un» 
terfangen. Da aber biefes Miniferiolfcgreiben außer im 
Döllingers Berorbnungenfammlung unferes Wiſſens fonft 
nirgends veröffentlicht wurbe, und dieſes Wert in bem 
Händen der mwenigften Leſer ſeyn dürfte, fo fehen mir 
und gemöthist, jenes hier mitzutheilen: „Se. Majefät 
wollen durchaus nicht; daß: die Gemeinden in ung 
der Aircheuftiet am den aithergebrachten Tagen, ſey e6 
durch Wünfhe und Zureben, oder durch Befehle mb 
inbireeten Jwang geflört werben, fonbern wünſchen viel · 
mehr, daß auch der im Biothume Mugöburg für alle 
Kine Meguafabtap miete mf ben. altprgrbraten 

1 wei wieder anf ben althergebra 

Top verlegt werde. Judem dieſes in Gemäppeit * 
allerhoͤch ſten Signete vom 11. d. dem BViſchef von Augs- 
beffen Vorſtellung vom 29, Det. 1. 3. erd 


ben, 
das allerhöchfte Mefeript vom 23. Sept. 1813 zugeflan- 
Bewillig wieder an ben her · 


ber 55.58 unb O1 ber nämlichen ohne 

t i x e Anorb» 
nungen find: fofort außer Wirkfamfeit za fepen, unb dem⸗ 
gemäß für- das fünftige auch feine ineo» 
tories mehr ausjugebrn, im melden bie fird Beier 
des genaunten Fefed allgrmrin auf den britien Eonn- 


tag im Detober angeorbnet wäre." Wem biefer Erlaß 
bisher meh mit zu Geſicht gelommen, ber wirb fid 
gewiß des Staunens nit ermehren fünuen. Doch prü- 
fen wir deſſen Inhalt: „Se. Moj. wollen burgand 
mit 0.” Wir haben oben vernommen, daß der Diöce- 
fanflerus angewiefen wurde, mit Alugbeit und tiebe 
arf dem Wege der Belehrung bakın ja wirlen, daß die 
Gemeinden ſich freiwillig und gemeinigafslid 
yar Reier bed Stirdmweihfeftes am dritien Sonntag ım 
Deteber entfliefen folten. Wenn im einer wigtigen 
Angelegenheit beiläufig uhtfunbert Pfarrer eine 
Biorhams ihre Wünjge dem hohwärbigen Biſchof vor- 
fegen und ihre Ueberzeugang daryber ausſprechen, was 
fie für die zeitliche und ewige Wohlfahrt der ihnen an- 
sertranten Heerden heilfam oder verderblich halten; fo 
möchte ein Biigef, der im diefem Sinne feinem Klerus 
gegenuber fi erflärt und zwedvienlige Anorbuungen 
trifft, wohl auf tem Boden feines gutem, ihm durch fein 
heiliges Am verlchenen Rechtes ficken, und baram 
nicht zu ladels ſeyn. Usd weldes frembertige Jutereſſe 
fonnte der Bifchof bei feinem Kletus unterfießen, ber 
fid wiederholt und beinahe einfiimmig geges bie Kirch» 
weıhfeier im der althergebrachten Weiſe ausiprap, um 
demjsiben nicht in gleicher Richtung zu antworten 


‚Sprit un ein Biſchef, gekägt auf die Leberjeugung 


feines ganzen Klerus, über einen in das Wohl ber 
Kirche und des Staats tief eingreifenben Punct fein 
Uripeil aus, ſo bürfte eine folge Manifeflation merk 
würdig genug ſeyn, um wit unbrachtet bei Scüe ger 
fiheben ja werben. Was in dem Miniſterial · Etlaß von 
Befehl und indirectem Zwange gefagt iſt, wird 
weiter unien dadurch erflärt, daß die bıjhöflige 
Stelle die Beier biefes Feſtes in der Rirye 
verweigert. Wie wenig bie lirchliche eier mit bem 
in Berüfrung ficht, was unfer Bolt unter Kirchweih 
Kirtä ze. verfieht, iſt ſchou vielfältig bargeıhan worden 
und wird jebem Menfhen einleugptend, ber nar ein ein« 
jigesmal ein ſolches Feſt, befomders in Alıbapern mit 
emadt fat. Gehen wir zu der Frage über: ob ber Hr. 
Bilgef von Augsburg durch feine Asetdauugen bie 
vom önigl, Dinifteriom angeführten Deflimmungen ber 
bayariichen -Berfofangsurfande verlegt habe, oder nicht. 
Derfeibe war als ein zu guter Patriot befannt, als daß 
man nicht mit Entrüftung die Anfgulbigung zurudwer- 
fen müßte, er habe die von ihm befgmworne Verfafſung 
in ber fraglichen Beziehung verlegen wollen, und 
die minifterielle Belehrung wird in auch ſqwerlich 
überzeugt haben, baf er fie verlegi habe, Die Dif · 
ferenz hatte alfo nicht in dem ungefeplupen Wollen, 
fonbern in einer vom ber Anſicht des Wlinfieriums abs 
weihenden Ucberzeugumg des Bıldofd ihren 
Grund, Wenn aber ein Biſchof mit dem Bejammtlierus 
feines Sprengeis in einer Angelegenpeit folden Belan- 
ges über ben Sinn einiger in das Firdluge Gebiet 
eingreifenden Stellen der Berfaffang mit dem Minifie- 
riam bivergirender Anfipt ifl, fo bürfte es mit in ber 
Befugniß des leptern liegen, gitichſam eine authentiſche 
Interpretation ber in Frage Pen Gefegesftelen zu 
eben, was nah Titel VII. $. 2 der Derfaffungs- 
zlunde nur mit bem Beirathe unb der Juftim- 
mung ber Stände be6 Koönigreige geigepen 
fann. Woher aber das damalige Lönigl. Diwmifierum d. 
I das Recht hatie, dem Klerus in Sochen der Kirch- 
weihen ſogar Wünfde und Jureden zu verbieten, 
will uns eben nicht ſehr einleuchten, unb wir find der 
Meinung, daß in einem folden Falle die Upofel fein 
Bedenlen getragen haben mürben, nochmal das. zu fü 
gen, was fie nad dem Zeugniffe der Upoſtelgeſchichte 
(IV. Kap. 19. u. 20, B.) fon einmal gejagt haben. 
Um nun die vermeintliche Berfaffangeoerlegang, welche 
fo firenge Rüge nad ſich gezogen hat, näher zu beleugten, 
wollen wir bie angeführten $$, der Berf.-Urf. mit unferem 
Gegenfland zufammenhalten, und bann auch fehen, was 
das Toncordar dazu fagt. Die Beichuldigang-tes Hra. 
Dlinifters gegen den Hes. Bifhof von Augsburg if 
eine zweifahe, mömlih 1) daß er gegen bie Beim 
mungen ber 56. 76—78 der IL, Beilage zur Berfof- 
fange-Urkunde einfeitige Anordnungen getroffen 
und baf er 2) dieſe gegen die weiteren Borjriften 
der 56. 58 und 61 berfelben Beilage opue Erhor 
lung bes f, Placets publicirt habe. (Schluß folgt.) 
Mürnberg, 17. Febr, Nachdem der olmajor 
Gehe. v. Hobenhanjen vorgefiern dapier eingetroffen, hat 
berjelbe geflern das Commando der Stadt übernommen, 
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' Württemberg. x 
Stuttgart, 17. ÄAche. Dem Bernehmen nah geht 
Hr. Dr Eisner, der Redacteur und Berleger der „U. 
mer Kronif”, eines im Sinne ber Megierungspariei ge- 
ſchriebenen Blattes, mit dem Gedanken um, biefes Jour- 
nal .vonlilm in ben Drenmpumct des Landes nah Stutt- 
gart zu verlegen, Wenigflens läßt darauf eine Alnbieny 
fließen, zu welder ber obengenamnte-Serr vor einigen 
Zogen bei Sr. Ercrllenz dem Miniſter des Junern, v. 

Schlayer, zugelaffen u > (Augsb. Abbz.) 


—— aden. 

Ttarlörufe, 16. Gebr. (XXV. Sigung ber 
weiten Sammer.) Aolgende von den Abtheilungen 
ernannte Gommijfionen werben angezeigt: jur Prüfung 
der Regierungsvorlage über Berwendung des Holjerlö- 
ſes aus Staatswaldungen, v. Boiron, v. Ihſtein, Meir 
Genbah, Stolz und Mathy; zu jener in Betreff der 
Ablöfung des Abzugsregtes: Noll, Straub, Junghauns, 
Welte und Dfter; zur Prüfung der Diotion Wettigs 
auf Aufpebung der Todeöfirafe: DMittermaier, Scheffelt, 
Schmitt, Peer and v. Stodzorn; zu jener der Breu⸗ 
tanofhen Motion auf Enthebung ber Drtsvorflände 
von dem mie eines DVollzugsbeamten: Dörr, Buhl, 
Blanfenporn, Rieſterer und Baum; jur Prüfung ber 
Motion wegen Aufpebung der landesherrlihen Declara- 
tionen: Richter, Brentano, Welder, Selgam und v. Soi- 
ron, zu jener uber Aufhebang der Jagdrechte: Arad 
perger, Hildebrand, Heimbarger, Scheffelt und Zentuer; 
enbli zur Prüfang der Motion über bie VBerantwort- 
Iigpfeit der Minifter: Baſſermann, Hägelin, v. Ihſtein, 
Bader und Hecker. — Nach erfolgter Uebergabe meh- 
rerer Petitionen, moranter auch eine von Mudau m. f. 
w, um (rritang einer Aderbaufchule im Odeuwald, 
eröffnet der Präjıdent bie Berathaug des Wellerfihen 
Bubdzeicommiffioneberichtes über dad Steuerausfreiben 
vom 13. Nod. 1847 für die erfien ſeche Monate des 
Nalenderjopres 1848. Nah einer langen und heftigen 
Debatte, an welder Straub, Knapp, v. Ihſtein, Bren- 
tano und MWeizel Theil nahmen, fiellt Me; unter Ber 
rüdfigrigung der von ber Negierungebanf erhaltenen 
Erklärungen den Antrag, bie Anträge der Commiſſion 
fallen zw laſſen und die von ber Kegierung erhaltene 
Vorlage ald zur nagırägligen Zuſtiamung gejhehen zu 
bitragten, der Badgercommiffion zur Pruſuug und Ber 
ripierftaitung zuzaweiſen und die Erwartung ausjufpre» 
Gen, baf jene Anträge noch mit einem. Keferipte Er, 
fönigl. Doh. des Grofgerzogs begleitet werden. Obgleich 
fig noh eine Menge Redner gemelder hatte, verlangt 
bie Kammer, jar Abflimmung uberzugehen, und mimmt 
bei Diefer mach längeren Debatten über die Frageſtellung 
und nachdem noch verfgicbene andere Anırage vorge- 
fglagen und verworfen werben, jenen von Me; mir’3d 
gegen 18 Stimmen an, — Rächter zeigt eine Motion 
on auf Aufpebung aller privilegirten Berihtöftände mit 
Ausnahme jener, weiche durch die Bundegalte garantirt 
fegen. — Stößer file an die Regierungsbanf die 
Fiage, wie lange es noch andauerm werde, bis bie noch 
nicht vollendete Eiſenbahnſtrecke von Schliengen bis Ef. 
ringen bem Berfepr ubergeben werde, und erhält vom 
Staatarath Belt die Antwort, daß es der fehnlichfte 
Wunſch der Regierung fey, ſolche fo bald wie möglich, 
und zwar nige nur bis Eftingen, fondern felbje bis 
Haltıngen eröffnen zu fünnen, doc werde man fi nad 
dem Auoſpruche der Sachverſtändigen immer noch bis 
zum Sommer 1849 gedulden müfjen, Nad einer kür- 
zen Debatie, bei welder den Technifern viele Vorwürfe 
wegen ihrer fofifpieligen Banfahrung gemacht wurden, 
word diejer Orgenfiand verlaffen und vor dem Schluſſe 
der Sihung durch den Prälidenten das fo eben erſchie - 
nene Regierungeblatt, in welchem ber bi6 dahin befian- 
bene Ausfahrzel auf Getreide und Mehl ic. aufgeho- 
ben wird, verliefen, (Schw, Me.) 


t. Heſſen. 
Dom Hein, 14. Bebr. läßt bie „& 
lich Orfifhe Zeitung“ —8* I Red ve rt 


‚Manz, 16. Febt. Die Auswanderung, welche nad. 
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dem zu wollen ſcheiat, wirb ihren Weg nicht mehr über 
Rotierbam, fondern über Antwerpen nehmen. 
(dr DB.) 
Preußen. 
Berlin, 15. 8* Die ve für die er 

jeder der ſtändiſchen Depalation fürdas Staatefhul- 
eh bei ihrer erflen Einberufann lautet folgender 
Mahn: „Ih... höre zu Wa dem, Allmächtigen 
und Allwiſſenden, daf, machdem ich amt (ftellvertreten- 
ten) Mitglieve der fländbifgen Deputalion für das 
Stoatsfhuldenweien gewähit, demnähft aber zu den in 
$. 4. ber Berorbnung vom 3. Febr. v. J. über bie 
Bildung biefer Deputation unter Nr. 1— 3 bezeichneten 
Geſchäften einberufen worden bin, Gr. fönigl. Majentäf 
von Preußen, meinem Allergnädigſten Herrn, ih unter- 
thänig, treu und geherfam feyn, und die bei Verricht 
der gedachten Geſchäfte mir obliegenden Pflichten [or 
meinem beften Wiſſen und Gewiſſen genau erfüllen will. 
So wahr mir Bott helfe a, f. wm.” Zur Erläuterung 
biene, daß ber betreffende -$. 4, im den allegirten Nru. 
1—3 diejenigen Gelgäfte nennt, welche „außer der ihr 
im $. 6. ber Berorbnung über die Bildung bes verei⸗ 
nigten Landtags überiragene Mlitwirlung bei Hufnafme 
von Kriegsanlehen* zum Wirkungätreife der Depntatiom 
gehören. Jene Bezuguahme auf diefen $. 6. iſt in dem 
wide dadurch andgejhlofen, daß mit $. 4. ohne, Wei» 
teres, fondern ausdrüdlich die- Men. 1—3 des $.d. auf 
gefährt ſiad. Diefer Eid war demnach - völlig unver- 
fänglig. (D. 3) 

Berlin. Ja der Sitzung des fiändifchen Ausichuffes 
vom 9, Samen bie Beftimmungen des Strafgejegesent- 
wurfs über Verbrechen, welche fih aaf Hoheitsrechte 
und Regalien bezichen, zur Beratung; es wurbe aber 
biefer ganze Zitel, bie $$. 145, 140 umd 147 mit mehr 
ald zwei Drittel Stimmen zu flreisen beſchloſſen. Zu 
ebenfo lebhaften Berampungen fahrte der Tutel ($$. 148 
bis 152) über die Verbrechen, welche ſich auf die Re» 
ligion beziehen. Auch hier wurbe vielfad die Streidung 
der ganzen Beflimmungen beantragt und namentlich bar 
auf bingearbeitet, bie Gottesläjierung am fi völlig aus 
der Beide ber vom Staate zu firafenden Eriminalder- 
brechen fortzulaffen. Diefer Anſicht traten jedoch bei 
ber Abflimmung mar 33 Mitglieder bei, 51 ſtimmten 
für die Beibehaltung des Paragrappen. — Der Titel 


(58. 153—159)_ wegen des Deineids und Eidesbruche 


wurde völlig unverändert angenommen, unbzwar herrſchte 
biebei eine ſolche Einſtimmigkeit, daß bei keinem der Pa- 
ragrapzen eine fürmiche Abſimmang noihweundig wurde, 
Die für einen Meine in Givilangelegenpeiten fefige- 
fielte Strafe fann bis auf 10 Jahre Zuchthaus, für 
einen Meintid in Eriminaljahen bis auf 20 Jahre 
Zugtpaus ſich ausbehnen, Der Zitel wegen ber 
Veltrafung falſcher Aaihulbigung ($$. 160 und 161) 
wurde gleichfalls unverändert angenommen. Die Strafe 
hiefur befiept in Strafarbeit over Jugtpaus bis zu fünf 
Jahren. (T. v. u. f. D.) 

Berlin, 15. Febr. Der General Feldmarfhall von 
Bogen ift heute Morgen um 4 Uhr in Folge einer 
burg ein Geſchwür am Halje nöthig gewordenen und 
erft am verflofenen Sonstage ausgeführten Operation, 
nah zwei Tagen ſchwerer Leiden, im Tiften Japre fei- 
nes suhmreihen Lebens verſchieden. (A. Pr. 3.) 

Die Gräfe v. Hatzfeld halt ſich wit igrem Sohne 
noch immer in Berſin anf; die Sıpritte, welge fie ge» 
than hat, um eine Diilderung jhrer Strafe zu erwirten, 
find dem Bernehmen mad, ohne Erfolg geblieben, ebenfo 
iſt eo nicht gelungen, hohe Perfonen für fie zu intereſ 
firea. (Düfl. 3.) s 
. Berlin, 13. Febr. Zu den vielen hier befichenten 
wohltpärigen Bereinen wird nun ein:neuer freien, wel» 
er vom Publicum allgemein mit. Freude begrüßt wirb: 
— ed if dies mämlih ein Berein zum Sup ber Kin- 
der aus dem umnterjien Bolldclaffen, Die geiſtige aud 
Törperlihe Bermaßrlojang, melde häufig das bittere 
Loos biefer armen Befhöpfe iſt, wiacht eine liebreiche 
Aufſicht und Berforge für diefelben zur Nothwendigleit, 
zumal wenn man in Beitachtung zieht, baf nur aufbiefe 
Weiſe ein fitlicheres Geſchlecht in-biefen Schichien der 
bürgerligen Gefellihaft er 


Rai 3) 
Berliu, 12. Gebr. Ea Iaufen Meldungen ans Rür 


nigsberg. hier ein, welche wenn auch wit, eıne befinitiße , 
fung, fo doch ein äuferligus, Beripminben der 
tigen religiöfen Coaflit · als aahe bene u — 

m J 


nen laſſer⸗ ¶Es lol pot alle Any C⸗ 





Beffel in feiner erfien officiellm Meldung von borther | 


angezeigt haben, daß er die Berhältuiffe der dortigen 
freien. (demeinde in einer Berfaijung angetroffen habe, 
daf eine völlige Auföfang derfelben fehr wahrſcheinlich 
ſey. Es wird hinzugefügt, daß er in Äolge davon die 
beftimmte Brifang von hier and erhalten habe, woͤglichſt 
Bu ju Werfe zu gehen, am nicht durch jirenge 

afregeln eine abermalige lebhaftere Dppolition her- 
vorzurufen und. = bas —* der ſich ſtreag 
fondernden religiöfen teiem zu verlängern, 

mehr (ir. O.P.A. 32 

Don ber, Sprer. 14. Febr. Seit etwa drei Wo⸗ 
hen Herefiht eine anfallende Thätigfeit im preu ſchen 
Kriegeminiferium. Na dem zu artheilen, was ih höre 
und mit eigenen Augen fehe, mödte ih fat bepaupfen: 
Preußen rufte. Mindeflens find in ben verſchiedenen Der 
partements ber Militärverwaltung Maßregela angeoibnet 
worden, bie fautm eine andere su übrig laffen, 
Die Gränzfetungen, and audere deren lage es noihwen- 
dig macht, follen umverzüglig retabliet werben. Edeuſo 
fol ohne Zögern der Bau der Swinemünder Forts ın 
Angriff genommen werben, und es finb hierzu vorläufig 
30,000 Thaler ansgefegt worden. Eine andere Summe 
von 170,000 Thlr fol im laufenden Jahre auf die Fer 
Rungs-Meubauten in Steitin verwendet werben. Lebri- 
gend find am die Ümeralcommandos ber verſchiedenen 
Armeecorps Befehle ergangen, die auf eine Mobilmad- 
ung der Landwehr erfien Aufgebots ſchließen laffen, ober 
mindeftens darauf hiadeaten, daß man am eine ſolche 
dentt. (A. 3.) 

Probinz Prenfen. Se. Mai. der König hat ge 
raht, der Handeldafsbemie in Danzig eine jäprlihe Un- 
terftügung von 500 Rıipirn, zu bemilligen, au haben 
die Melteften der Haufmannfhaft eine gleiche Summe 
jur Ermeiterang der Anftalt ausgefegt, jo daß nunmehr 
and die Mathematit, Phyſik und Ehemie in bie Reihe 
der Lehrgegenlände aufgenommen werben können. 

Gig. f. Pr.) 

Probinz Schleſten. Se. Maj. der Koͤnig hat gt- 
zubt, mirtelft Aller hochſter Cabinetsordre einen fehr gro- 
fen Tpeil ber Yazaretheffeften des VI. Armeecorpe, ber 
ſtehend im Betten, wolenen Decken, Kopftiſſen x. ıc. 
zur Berugung für bie Rranfen und Armen im rybuſter 
und plefer Kreife zu bemilligen. Nah ciner Berfügung 
des Rriegeminifters an die Fönigl. Regierung in Bred+ 
lan foflen jih 18 Miülitärärgte ungefiumt nah Ober» 
fohlefien begeben, und zwar an bie Orte, wo ihre An- 
wefenteit nad; tem Ermeſſen des Herrn Dberpräfidenten 
von Webell am nöthigſten erigeinen wird." (Brei. 3.) 

Aus Schlefier, 12. Febr. Geflern Abend if ganz 
unerwarter Se, Maj. der König in Dppels angelom- 
men, indem allergögft derfelbe unmittelbar mad einer 
Jagd mit einer Grtralocomotise Berlin verlieh, und in 
einer Tour bis nah dem genannten Drte fahr, beglei ⸗ 
tet von nur einem Fönigl. nen und einem Adjutan- 
ten. Der Zweck diefer Reife ift, ſich perföntih von dem 
in dem Rreifen Rybaik und Pi herrſchenden Elend zu 
überzeugen, benn es if feinem Zweifel unterworfen, 
daß ber Monarch dur die Behörden nicht fo volllom- 
men von ben dortigen Zufländen unterrichtet warde, als 
es jebt auf auderm Wege geichehen fegn fol, indem 
Ihre Maj. die Königin dur die Gemahlin eines hohen 
Staatödienerd, mit welcher allerhöchſtdieſelbe in Brief- 
wechſel flieht, aus Schlefien ſabſt wie es heißt, delail · 
lirte Dittheilungen erhielt. (Ar. DrP.-A.-34 

Aus ber Probinz Saryfen, 6. Febr. Die „freie 
Gemeinde," welche in Folge eines Eonferenzbefhluffes 
fümmtlihen freien Gemeinden alt. Organ derſelben vom 
1. Yan. d. 36. an in Sondershaujen bei Eupel unter 
der Mebaclion des Predigers Balger in Norkhaufen er- 
feinen folte, if auf Schwierigfeiten geftofen. Nach- 
bem bie Conceſſion bereitwillig ertheilt worden war, 
murbe fie, als das Blatt ausgegeben werben follte, and 
tem Örunde zurüdgenommen, 
Audlande mohne, 
Redaction ſelbſt Übernehmen zu wollen, ift unberückſich⸗ 
tigt geblieben, Hoffen wir, daß bie „freie Gemeinde" 
von ihren Naiuensſchoeſteru ums bald aurhentifche Matıbe 
bringen werde. (fr. D-P-U-3,) 

Bol, 15. Febt. Heute Nachmittag if darch den 
Telegraphen bie Nachticht hier eingegangen, daß ber in 
dem Hapfeiptfhen Gamilienproceh jo fehr compromittirte 
Lie. phil, Laſalle auf: Reguifision des biefigen Dber- 
procurators ia Berlin verhafter worden { Dion fagt, 
daß bei der Fünpligen Unterfuhung gegen Dr. Menzele- 


weil der Rebacteur im, 
ie GErflärang des Berlegerd, bie 
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ſohn in Bezug auf Laſalle Thatſachen aufgebedt wor- 
den ſeyen, bie eine ſolche Mafregel mothwendig gemadt 
haben. (Rhein. Beob.) 

In Emerich batte man am fi. Febr. Berichte 
ans Nymwegen, Thiel und Dortreht vom 8, Abends, 
denen zufolge in Rymwegen das Eis Iosgegangen war, 
fig aber meuerbinge wieder feflgejegt baue und am 7, 
Abenda 8 Uhr mod ſeſt and, mit 19 Fuß Waffer. Zu 
Tpiel Rand das Eis mo oberhalb der Stadt 8 
Upre Abenps mit 15 Zus Waller. Zu Dortrecht hatte 
die er das Eis losgemacht. Die Nord fand aber 
noch fe. 

Pojcn, 11. Febr. Es darf als gewiß angenommen 
werden, daß anſere Provinyialasdbiage noch im. Laufe 
biefes Jahres werdem einberufen werden, doch fol noch 
barüber verhandelt werben, ob beren ZJufammenisitt un- 
mittelbar nach dem Schluffe der Aasjgußfigungen, alfo 
eıwa zu Anfang des April, oder erſt ım Spätherbft, 
nah beendigter Ernte geſchehen fole, weil den Yand- 
wirthen ein längerer Aufentyalt von ihren Befigungen 
im Fruhjahre nicht wünfgpenswerip ſeyn bärfte, 

„(ir D-P.-4.-3.) 

Carnowitz, 8. Febr. Ju der gegen den hiefigen 
chtiſtlatzoliſchen Prediger Wieczorel, wegen feiner am 
25. Mai 1545 hier gehaltenen Keformationspredigt ein · 
geleiteten GEriminalanterfuhung, ift nunmehr das erfie 
Ertenntniß des Ratiborer Oberlanbeögerihts ergangen. 
Es lautet auf zwei Monaie Gefängnif. Prediger Wiec · 
zorel hat von dem Rechtewittel Gebraup gemagt. Die 
gedachte Predigt fol nachſtens im Druck erſcheiuen. 

R (Stlef. 3.) 
Scleöwig:Holitein. 

Schlesinig, 12. Febr, Dem Bernesmen nach wirb 
ber Herzog von Sqgleewig · Holſtein ⸗ Sonderburg · Augu · 
ſte aburg zur Beerdigaug Chriftian VIII. vach Kopen - 
bagen ſich begeben. Ge. Majeſtat der regierende König 
fol den Herzog mit einem eigenhändigen, ſehr freunblı- 
den Schreiben von dem Ableben feines Baters in Kennt- 
niß geſetzt baden, fo wie der vermittweien Nönigia als 
Wittwengepalt 50,000 Rbihlt. ansgefegt jeya. follen, 
Da man wohl uicht gewünſcht hat, baf die Königin ihr 
ren Witwenfig in Schledwig (in Plon kann fie nicht 
bleiben) aufjplagen möge, weil, wie man gefürdtet, ſich 
bann, vermittelft ihrer Brüder, bie Syieswig-Helfleiner 
um fie concentriren würden, jo iſt derfelben das Schloß 
Amalienbarg oder auch, wie man jagt, das Schloß in 
Odenſon zum Wittwenfige angeboten, was unter diefen 
Verhaliniſſen von Ihrer Majejtät miht abgelehnt werben 
fonute. (dr D-P-A-3.) 

Freie Städte. 

Frankfurt, 13. Gebr, In der gefirigen Berfanm- 
fang ber Mitglieder des phyfikaliigen Vereins erregte 
das lebhafteſte Iutereffe eine Mutheilung des Profeilor 
Böitger, der zufolge ıym vor wenigen Tagen gelungen, 
neuere ſowohl wie ältere wertfoofle Druckſachen (bejon- 
ders Letierndract and Steindrad) vet ſchatf umb tief 
ſchwarz auf Stein überzutragen, fo baf davon -augen- 
blicklich wider eine belichte Anzahl von, dem Originale 
voßfemmen gleihen, Abbrüden aufeiner lithographiſchen 
Preffe hergeficlle werben fünnen.- Aus Beforgniß jedoch, 
daß darch Publicatiom die er höchſt intereffanten Erfind- 
ug, Wißbraͤuchen aller Art Thor und Tzür geöffnet 
‚werben, hält Prof, Börtger‘cd für angemeifen, vor ber 
Hand wicht im die mäheren Details feines Verfahrens 
einzugeben, legte jedoch eine Auzahl wohlgelungener 
Ueberdrücke auf Stein jomopl, wie Abdrücke hiervon ber 
Berfammlung vor; welche ſich eines ungetheilten Beifalis 
ze erfrenen halten. (Fr. D.P.A3) j 

Damburg, 8. Febr, Geit 48 Gtunden ficht die 
anf ber meugebauten Gteinwärber, dem jogenannten 
Suůd · Namburg, errichtete Kabrif von tragbarem Gas unb 
beim großes Steinfoplenlager in Brand, Das Feuer ent- 
fand in der Basfabrif und zwar, wie man fagt, burg 
das Springen einer Bitriolröhre, raſch ſtaud das gan 
Fabritgebäude in Klammmen; und ba bie nöthige Hilfe 
anablich, theilte ſich auch bie Flanmme dem Stoplenlager 
mit, welhes 400 Kafı Sohlen in ſich faßt. (D. 3.) 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Dei, im Febrsar. Zur Preisbewerdung in Be 
treff des hier ja erbaurnden Stänbehaufes find bei dem 
Ausfguß 31 Plane ringelanfen, und bei zafgem Au- 
griff des Bones bürfte ſchon ber nächfle Neihkrag in 
unfers Mauern - abgehalten. werben. Der Reichstag in 


Breßbarg beficht au der sberm Tafel aus 31 ‚geifklipen - 


— — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — 


und 252 weltlichen Stanbesperren, ferner an ber Stäns 
betafel and 380 Nepräfentanten. Das Perfonal ber 
Hoflanzfei, der Geptemwiraltafel, der Rammer, bes ff. 
Saufarum- Direptoriums und des Palarinalamtes zählt 
93 Yudisiduen; die Landtogsjugend laun auf 1000 
Köpfe, die Zahl ber anmefenden Honoratioren auf 300 
angenommen werben, fomit beiträgt das gefammte Land⸗ 
tagsperfonal in rauder Summe 2500 Perfonen, fär des 
zen Unterkunft bie Hauseigenthämer eine Jahresmierhe 
von. 400,000 fl. E-M. beziehen. Dazu kommt nod 
dad Dienfigefolge von etwa 1500 Köpfen. Wenn nun 
diefe L000 Perfonen, außer dem Quartiergeid, täglich 
nur 2 fl. verausgaben, fo bringt der Landtag, die obige 
Mietpe mit einbegriffen, im Jahre bei 4‘, Deillionen 
Gulden in die Gelbeirculation der Rrönungsfadt und 
bürfte biefer die ihr bevorfichende Einbuße fehr entpfinb« 
lich ſeyn. (C. v. u. ſ. D.) 


Schweij. 

Bern. Eibgenöffifhe Tagfagung, 16. Febr. Au 
den Antrag von Zürih hat fi die Zagfapung auf * 
befiimmte Zeit verlagi. Dafür waren 17‘, Stimmen, 
St, Gallen trag darauf an, der Bundesresifiondcom- 
miffion einige Vollmachten zu erteilen, das von ihr be» 
arbeitete Bundesproject entweder noch ber gegenwärti« 
gen ZTagfagung direct vorzulegen, oder bafjelbe dem 
Borort mitzuiheilen, wm folhes den Ständen ad in- 
struendum zu überjenden, Darauf wurde egnet, 
daß es in ber Stellung des Bororts Liege, bie Zagfa- 
gung wieber einzuberufen, wenn er es für zweimäfig 
erahte. sür ben Antrag von St. Gallen waren 4 
Stimmen,. Nun wird bie Bunbesrevifionscommiffion 
ihre Arbeiten beginnen, Man glaubt, ihre Gigungen 
werben öffentlich feyn. 

„ Beru, 15. Febr. Durh Schreiben vom 11. Febr. 
bittet General Dufour nad nunmehr beendigten Be- 
fgäften um feine Entlaffung old General. Dr. Rern, 
als Beripierftatter der Neanercommiffion, findet man 
feinen Anfland mehr, die jüngfipin zurudgehaltenen Au« 
träge zu fielen, nämlih 1) ben großen Weneralfiab zu 
entiaffen ; 2) dem Vorort Vollmacht zu ertheilen, bie 
eidgeno ſſiſchen Repräjentanten zu entlaflen, wann und 
mo er es zwedmaßig findet; 3) dem Vorort einzuladen, 
ſowohl dem Generaiftab ald den eibgenöffifhen Reprä- 
fenianten die Berbanfung für ihre geleifteten Dienfie 
audjufpredhen. 

Die Nagkiht des „Schwähijhen Merkar“ von ber 
Anfanft der Gräfia Lanbefeld ım Sürich ſcheint ſich 
nit za bewähren, inbem Briefe aus Lindau nom 18. 
Bebr. no miss von einer Weiterreife melden. Es hief 
in Lindau allgemein, bie Brafın würde das ſchöne land» 
gut „Ahremenberg” in der Eıhmeiz zu kaufen fachen, 

, (Augob. Abrz.) 
Jialien. 


Neeapel, 9. Febr, Abermals ſucht ein Polizeipfacat 
die wegen der noch immer nicht publicirten Confitation 
aufgeregten Gemücher zu berufigen, was für heute und 
morgen noch gelingen wird. Es beißt, daß geflern Abend 
6 Uhr das Project dem Hönige vorgelegt worden und 
morgen die Discuffion beginnen fol, Man fürdtet dem 
Einlap ber in biefen Tagen ju erwartenden auswärti- 
gen Noten. Lord Minto wurde am Sonntag von dem 
König und ber Fönigin empfangen und überreichte als 
anferorventliher Botfhafter feine Aecteditive. Marcheſe 
Pietracatella wurde auf drei Jahre zum Präfibenten der 
Alabemie ber Wiffenihaften ermählt, Im Namen bes 
Minifters des Junern erläßt der Polijeidireciot Carlo 
Polrio on die Yntendanten der Provinzen eine Verord⸗ 
zung behafs der umverzägligen Bildung der National- 
gare. (3. 3.) 

Am 11, Febr. if in Qeapel die Rerfaffung ver- 
kündigt worden. Der Eingang diefer wichtigen Urkunde 
lautet, der „Lega Italiana” zufolge alſo: „Aerdinand 
1, Bon Gottes Önaben König beider Gieilien, von 
Yerufalem :c. Zu Gemaßheit des ſelbſtherrlichen Actes 
vom 29. Yon, 1548, mir weldem wir dem einmütpigen 
Waunſche unferer. vieigeliebten Bolker !beitraten, haben 
wir aus vollem, freiem und felbfteigenem Willen ver- 
beißen in biefen Königreiche eine ‘der Befittung unferer 
Zeit eutfpregende Berfaffung einzuführen, indem wir im 
wenigen Umriffen die Hanpıgrandlagen derſelben andeu- 
tern unb und vorbehieleen, fie nach. bem Entwurfe ju 
fanctioniten ben uns binnen zehn Tagen unfer gegen. 
wärtiged Staatdminifterium vorlegen : würde. \nbem 
wir diefen ſeſten Entflaß umferes Herzens verwirfli« : 


einheit 
zT ‚ wensit wi i 
— u cn nad reifliger Prüfung und 


$. 56 bie 62; 
70; Cap. V. über bie Minifler 5. 71 bis 76; 
VI. über ben Staatsrath $. 77T bis 80; Cap. \ 
über die Geriteorbuung, $. 31 bis 86; Cap. VII. 
— ———— Beſfimmungen $. 87 bie 88. Den 
Schluß bilder $. 89, darch melden alle Geſehe, De- 
erete, im Kraft befindliche Refcripre m allen gegenmär- 
‘ tiger Berfaffung widerſprechenden Theilen abgejdafft 

werben. Die Urkunde feld if batirt Neapel, 10. Kebr. 
und unterjeihnet vom Serradicapriola, C. Bonaoni, 
Dentiee, Torella, &. Ecovayyo, F. P. Bozlelli und 
®. @aryia.) (#, 3.) 

Patremo, 6. Fehr. Man hat in Palermo und Mef- 
fiaa bas Berfpregen einer Comfliuion für bie Ger 
fammtmonarie zurüdgemiefen, mit der Erklärung, daß 
Sicilien eine Eomfitution night erfi bon des Könige 
Gnade zu erhoffen habe, fonbern fie bereits befige und 
bei übe beharre. Das fogemannte „Generolcomitat” hatte 
fid in dem erfien Zagrn Februoro im eine förmlich ge- 
glieberie Regierung gebildet, am beren Spige Eav. Rug- 
giero Settimo Aeht, während die Minifterportefeuilles 
folgendermaßen verteilt find: Arieg und Marine, Fürft 
Pontellaria ; Finanzen, Marcheſe de Torre Arfa; Jufliz. 
Eultus und Öffentliche Eiherpeit, Advecat Ealei; Eioil- 
verwaltung, Öffentliger Unierrigt und Handel, Fürft v. 
Scordia, Es hicß, das Parlament fellte alabald beru- 
fen, und Sieilien und Rrapel fellten Aörberatioftaaten 
unter einem Rönig werben. 

Maitand, 8, Kebr. Der Mrugelmorb hat in Mäi- 
Iand feinen ig aufgefhlagen. Gefioem Abend 7 Uhr 
wurbe in einer fehr beichten Gaſſe auf zwei Dfficiere 
der Glarsifon gefhoffen. Der Schuß fam von hinten, 
verfehlte aber zlacklicherweiſe fein Ziel und der Tpäter 
flüchtete fi in ein Haus, wo er von ber Polijel er- 
griffen wurde, Er hatte einen Hut alla Calabrese auf, 
und ift and einem guten Haufe. (A. 3.) 


Spanien. 

Aus IMabrib, 9. Febr. ſchreibt man von 20 Ofi- 
eieren, fogemannten Eentraliften, welde nah Reapel abr 
se feyen, um ber Revolution ihren Degen amjur 

irten. (Span, BI.) 

Nachdem Grucrel Serrano von ben Zafarinen auf 
der Küſie des Rif Befip genommen, fehrte er am 3. 
Febr, nah Madeid zurüd, Die fpanifhe Erpebition 
folte, wie man ſagt, im Lande vorräden, um ein Tex⸗ 
sitorium um Melila zu erobern; allein dieß Projekt 
warde auf eine andere Zei Hoben, ta in bielem 
Augenblide die Maroffaner, bei Selegenprit der Ber 
folgung. Abd-el-Raders, in biefeng Lanbfirige in zu grpr 
fer Dafe fi vereinigt hatten. 

Frankreid. 
Paris, 16. Bebr. / 

Yu ber. Poirdlammer zeigte geftern der Präfident 
den Tod bes Grafen Philipp Schar (Berfaflers der 
Geſchichte Napoleons und der großen Armee im Jahr 
1812) am. Heuss befäftigie fi biefe Kammer mit dem 
Geſehtatwarf über die Arbeit der Rinder in Jabrilen, 


alle wärben und müffen ofue Waffen erſcheinen, ledig · 
ih ya Aufrethaltung der Orbuung, und entfchloffen 
umjufehren auf bie erfle Mufferberung der Behörbe, und 
beim geringfien Borzeichen eineg Zufammenflohes alle 
anmefenben Bürger zum ruhigen Museinandergehen aufr 


ern. 

Bei der berrihenden Aufregung und ben Beſürcht⸗ 
wagen ober Erwartungen die fi daran müpfen, erregen 
die Berhanblungen ber Kammern, bri denen es ziemlich 
serfizeus hergeht und bie mit Mühe bie erforderliche 
Mitgliederzahl um berathen zw fönnen zufammenhalten, 


‚mar ai Aufmerkfamteit, ‘ 


er „Eonfitutiounel” behauptet, u habe 
Zruppen herangejogen und bri ben Garaijomen in ber 
Nopbarfhaft alle Anfafıen getroffen um mittelt der 
Eifenbaprien ſchnell 60 bis 80,000 Mann in der Haupt» 

vereinigen zu innen. Gomie neue Menimenter 
einrücen, würben bie Corpochefa von Weneralftabasffi- 
eieren des Platzes, beiderfeits im bürgerliher Rleibung, 
auf die Punkte geführt, melde ihre Leute im Aell eines 
Lärmfignais einzunehmen hätte. Gin Theil ber Trup- 
pen nicht bloß in Paris, fondern aud im ber Banlieue 
werde jeben Tag im den Gafernem bereit gehalten. Ju 
Bincennes ſeyen bie Batterien hergerichtet, und bie Rä- 
ften nit bios mit Palyer und Kugeln, ſeudern mit 
Rartätfepenbücdfen verfehen. 

Coulon, 12. Febr. Die Dampffregatte „ Descar- 
tes,” mit bem Baron v. Buffiöres, unferm Botfcafter 
in Neapel au Bord, hat heute die Anker gelichtet. Dan 
verfihert ber „Descartes”" werde verläuflg an ben Rü- 
fien beider Sicilien bleiben, wo ſich bereits die Dampf- 
fregatte „Bauban“ und zwei Hemere Dompfer, „Zon- 
nerre” und „Piagouin”, befinden. Die engliihe Marine 
ift im dem dortigen Gemäffern in ſehr thätiger Beweg⸗ 
ung. Die Domffregatten „Bußdog” und „labiator,” 
das Linienfhiff „Bengeamer“ wie Fregatte Thene, der 
Dampfer „Porcapine” und bie Brig „Arlequin wurben 
noch und nad von dem, Admiral Parfer nach ber Rüfte 
von Birilien abgefhidt, und es ift mit zu läugnen, 
baf bie englifce Regierung dert einen bebentenben Ein- 
fiuß genießt. Am 2, Webr. hatte eim englifher Kauf- 
fahrer „Arge,“ Flüchtlinge von König Herbinands Par- 
tei aus Palermo nah Malta gebraht. Der Marquis 
v. Rarbela, der Heryog v. Sorreutino, beide mit ihren 
Familien, Don Fraucisco Eriffateli, Polizei- Intendant, 
und Dom Gabriel’ Beglia, Obriſt ber Öendarmerie, wer- 
den genannt. Man fhreibt aus Malta, daß bie eng- 
Life Flotte unverweilt eine BVerfärfung von zwei 
Tampffregatien erwartet. Der Apmiral Parfer läßt bie 
Rüftungen der Difterreiher im abriatifhen Meer forgr 
fältig überwachen. Die Ereignife dürften mıt dem frähe 
jahr eine ernfle Wendung nehmen. Delcarret:o befindet 
fi im Lazareth zu Marjeile, mo er — 

— .J 


Großbritannien. 


Moubon, 15. Bebr. 

Das Haus ber Lords. hat feit dem Mirberbe- 
giun der Seffion noch feine eigentliche Sigung gebal- 
ten; fo veriogte ea fih auf geſtern wieber nad meni- 
g Diinuten Deifammenfegne. — Jim Haufe der 

emweinen ward eine An ahl Peltit ouen für und ge» 
gem bie Judenemoncipationdbl, defgleichen gegen jede 
Bermehrung der Arıre und Flotte übergeben; der Frie⸗ 
bensprebiger Eobden namentlich überreichte eine ſolche 
aus Speifield mit 13,900 Unterfchriften. Auch ber- ber 
fannte N. Dwrn hat dem Haus eine Dentſchrift ein- 
gereicht, worin ex feine „Parallelogramm“. Anſichten über 
diefe Frage auseinanderfept. 

In der. heutigen Sigung im Haufe ber Gemeinen 
erklärte Lord Palmerſten auf eine am ihn, gefiellie Frage, 
bie. Sendung Lord Mintos nah Rom fey des biploma- 
tifgen Eharafters entkieiver (lachen); wohl habe er Ber 
Hlaubigungsfreiben an die Höfe von Turin, Älerenz 
und Neapel, bie Genbang ſey aber, wie geſagt, ohne 
Ehate Urn Omalp fakasfenhren Grrchembeny vs 

1, dem ie Gorrefponbenjen vor- 
—— ————— 
angte Dr. Bowring von tem 
Audzügen der Gorrefponden; in Betreff des italiemifpen 

Mvereind: Dabei u wieder 
chen in ſchwei Worten. au 
——— —— 
vereiäe e, inbem es ſich am 
gung für —ãæã S * 


* 


X 


’ 


der Eingamgszöfle für englifde Woaren, elle, Dei Ab 
gang der Pof fprah Korb Palmerſton. — Im Haufe 
der Lorbs beantragte der pufeyitiich gefinmte Bifhof vom 
Ereter die Aufhebang ber gegen Capitel geſetzlich 
beftehenden Straſandrohung für den Fall, daß fe nicht 
den Borgeihlagenen der Rrone jum Biſchof wählen, 

Sr. Erxcellenj Monf, Babini if mit einer befon- 
dern Sendung bed Papfies am bie britiſche Regierung 
bier angefommen Gr. Ercellenz hatte bereits eine ln» 
terrebung mit dem Staate ſecreiär des Auswärtigen, Au 
befand fi biefer Prafat unter bew ausgezeichneten Per- 
fonem, bie zufegt von ber Biscounteh Palmerfion em- 
pfangen wurden. 

ge Manchefter ſiad im ber Fabril des Hrm. Tho- 
mas Ridley durch das Springen eines Dampffefjeld at 
Perfonen umgefommen. 


Börfen:, Handels⸗ und Eifenbabn: 
Machrichten. 
Paris, 16. Zebr. Ipkt. 74 Br. 30 €; Spt. 117 Br. 


7 Kanden, 15. Bebr. Gonfols 59° .. 


Mündener Schrannen-Anzetge vom 
19. Februar 1849. 
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Königlides Haf- und WHational-Cheater. 
Dienflag ven 22. Rebruar: „Derzog Chtiſteph ter Käm- 
pfer, Shanfpiel in 5 Acten ven Ir. 9. &}. Eymir, 

: Anzeige. 


8 x 
Miitweh ten 23. Zebruar Amer vom Umterzeihneben vie 
smeite und fepte 
RKRedonute 
im f. Oteon flatt. Billeten find wie immer ei Ralier und 
Sepn zu haben. - Strred. 
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Codes anzeige. 

2236. Bott dem Almädtigen hat es gefallen, unfern 
inn 844 Gatten und Vater, 

altbafar Dreumelmayer!, 
genannt beim Dfcenbrän im Pörtmes, heute —— 
um 2 Uhr nah langen Leiden, geſtärkt durch ben . 
pfang ber heiligen —— in ein beſſeres Jen- 
ſeits abzurufen. 

Ich thrüe diefe Trauerkunde allen Berwanbten, Be- 
fanntın und Freunden mit, empfehle mich Ihrem fernerm 
Wohlwollen und bitte um fiile Theilnapme, 

Pöltmes, den 15. Februat 1848. 

Lregeentia Demmelmaer 

„ mit ihren brei unmänbigen 
Rindern und fonfigen Ber- 
wandtſchaft. 

Augsburg, 17. Febr. Nachdem bie in 
München bei Leonharb Henzel erichienene Bro⸗ 
ſchüre: „Bericht aus Münden über vie Ereig- 
niffe bed 9,,-10, und 11. Bebruar 1848“, vor 
und Tiegt, ſehen wir und veranlaßt, ben Wer 
faffer wegen der darin gegen die „Augsbur- 
ger Abendzeitung“ mit ſchaamlofer Frech- 
heit erhobenen ſchandvollen Bezichte für einen 
Tagen zu. erklären, *) 

e — der „Augsburger 


tu „6 
4. & Birth. 5 8. Dfwalt. 


*) Sad Versehen if: obenfrfende Fillätung- verfoffenen: 
Soumabend- jurädgeblichen, u, 





wie Anidelr Dane 
er, 21: nusmärie 


jähri IB. 20 tr, 
Sattjigetih 3 ff. 


Dicndtag 








Bapern. . 

"München, 22. Febr. Wegen Ableben Sr. Mai, 
des Rönigs von Dänemark Cprifien VI. hat Ge. 
Mai. der König eine dreimochentlihe Hoſtrauer vom 
20, d. M. bis 11. März anzuorbarn gerubt. 

"München, 21. Febr, Einem (micht verbürgien) 
Gerüchte nad fol man damit umgehen, ben Nebemp- 
torifen-Drben aus Bayern zu entfernen. — Hofr 
rath Thlerfſch if zum Präfiventen der fönigf. Alade⸗ 
mie der Wiffenfhaften für die Dauer von brei Jahren 
ernannt werben, — Ein Auſchlag am ſchwarzen Breite 
ber Univerfität gibt ben Etubirenben das Met, ſich in 
Clubbe, die jedoch ein Marimum von hundert Diit- 
gliederm nicht überfleigen dürfen, zu vereinigen. Auch iſt 
denfelben die nachgeſachte Erlaubnif einer zu grünben- 
den Liedertafel ertpeilt worden. — Heute Nahe 
mittags 4 Uhr fand das Leihenbegängnif dah inge · 
ſchiedenen Proſeſſors Zucecarini flatt, welchein die 
Profefforen der Univerſität, fo wie eine grobe Anzahl 
von Gtabirenben folgte. — An Börres Stelle B 
Dr. Ballmereyer berufen ſeyn, was für unjere 
Hochſchale eine äu erft wichtige Acguifition wäre, ba Fall · 
mereyer ein Mann ber tiefüen Wiſſenſchaft iſt. — Kine 
bei C. Henjel erſchienene Brodüre „Beriht aus Mün- 
Ken über bie Ereigniffe bed 9,, 10, und 11. ehr. er- 
fallt ifren Zweck nit; denn t einer kräfugen Mar 
ren Darfielung ber jüngften Borfälle bietet fie nur ein 
gehaftes gefchraubtes Unding, welchem man die Specu- 
lation auf dem erfiem Blid anfieht, und das außer ei- 
nigen übel vorgebtachten Ausfällen auf Augsburger Jour- 
nale, noch obendrein ber Ummwahrpeiten fo mande in ſich 
foßt, wie 5. B. der Dolhftig, den ein Alcemanne einen 
Stubirenben beigebracht haben fol. (7) 

* München. Hofrap Thierfch, ber als Rector 
Magniſicus der Univerfität bei dem m flürmifgen 
Ereigniffen durch feine umfihtigen Anorbnungen und 
den Einfluß feiner Derebtjamfeit den Geiſt der Mäfi- 
gung nud Geſetzlichleit unter den Stubirenden fo fräf- 
tig und rähmiih zu erhalten wußte, hat fo eben bie 
literarifhe Welt durch eine ausgejeihnete poetiſche 
Spende erfreut. Es find dies fehs von ihm im Gich- 
lien bei feinem dortigen Mufenthalte im Jahre 1945 ge» 
dichtete in der hiefigen Buchhandlung von Eprifian Kai · 
fer im Drud erfhienene_Sonette, deren phantafiereiher 
Schwung, Gefühlswärme und Gebanfenfülle im gegen- 





bem reipfamımtenen Sopha, als auf einmal Ah ihr 


tere, in ber Uniform eins Shüpesmajors, hing gerade vor ihsen. Zur Linken und Rechten 
Bertpei der haben Rü i 


maren die Bemälte, die 
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old v. S.. Tem Leonidae des Brbirges,” Eine tiefe Rarhe über bie Finke 





Die Allerheiligen : Nacht 
im te 1808. 
(Eine Rooclle aus A. Büfel's ungeruudien Nachtafſe) 
. ver. 
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2 Münchener politifche Zeitung. 


Mit Allerhoͤchſtem Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 
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Aür Indrrane wier 
e Get 
sörgeite dem Raume 
mad m & dr. bie 
negarı. 


Die Beeiipat 


2. Bebruar 2838, 





wärtigen Angenblide eine um fo ergreifendere Wirkung 
üben müffen, da fid in Bolge bed Umſchwunges ber 
Dinge in Eicilirn und Neapel jenem Lande die allge 
meinfte Theilnahme zugewendet hat. 

r.Munchen, 21. Febr. Durch allerhöchſtes Re- 
ferip: wurde der Actuar des Forſtamta Amberg Kranz 
Spörlein zum propiforifhen Nevierförler ber Mes 
vier Dücelberg, Forkamt Waldfaffen, ernanne Die 
Rebenzolamtscontrofenrftele zu Sieferafelden, Hanptzoll- 
amts Rofenpeim, wurde bem Affiftenten und fangirenden 
Nebenzoflamtscontroleur Heinrih Krämer zu Zwiefel 
provijorifc verliehen. Der Saljbramte Miharl Kopf 
in Afdaffenburg wurbe feiner Bitte gemäß vom An- 
tritte der Saljbeamtenftele in Nürnberg enibunben und 
auf feiner bisherigen Dienfiesfiele zu Äſchaffenburg ber 
Iaffen; flatt deifen anf das Saljamt Nürnberg der nah 
Aſchaffeaburg ernannte Saljbeamte, vormalige Patrims- 
wialripter Conrad Schäffer verfegt Die Örenzober- 
ceontroleurfielle in Pfronten dem Girenzoberauffeher zu 
Pferd Kranz Zaver Roh, zar Zeit fungirenden Orenz- 
obercomtroleur zu Lenggries, Hauptjollamts Mittenwald, 
proviforifch verliefen, Der bisherige I, Aſſeſſor des 
Landgerichts Eltmann 8. Amersbecher erhielt die 
eröffnete Laudrichterſtelle zu Hilders verliehen. Die er- 
öffneıe 1. Afefforfiele beim Laudgericht Strowad wurde bem 
dermaligen II. Affeffor daſelbſt G. Ottt umb bie hier 
darch erlebigte IH. Aſſeſſorſtelle dem Appellationsgerichts · 
Ucceſſiſten R. Schreiner aus Bamberg verlichen. 

Muncyen, 22, Febr. Das geflern erfchienene fi- 
nigl. Regierungsblatt (Mr. 6) enthält: 1. Ju ber 
Sigung des fönigl. Staatsraths-Musfpufies vom 31. 
Jan, I. 3. wurben eutſchieden bie Recurfe: 1) des Ni⸗ 
colaus Delſchlegel von Laugenbach, Landgerichts Naila, 
in Dberfranfen, wegen einer Forſtfreoelſtrafe; 2) des 
Braͤuerg Johann Hümmler zu Geldero heim, Landgerichts 
Werneck im Regierungdbejirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, — wegen einer Maljzaufſchlags - Defrau- 
dationdfirafe; 3) der Bemeinde Igendauſen, Yasdge- 
richis Aichach in Dberbayern, wegen Schafitiebes "von 
Seite der Witwe Erescentia Erhart und bed Johann 
Lechner daſelbſt; 4) des Nicolaus Delfhlegel von Yan- 
geubach, Landgerichts Naila in Dberfranlen, wegen 
Berartseilung jeiner Söhne in eine forfifrenelfirafe ; 5) 
des Areisfiscalats von Schwaben und Neuburg im der 
Usterfahungsfage gegen den Bräueg Georg Prechter, 
von Dellingen, wegen Berleitgebung faueren Birres, 
nun die Rofien der II, Inſtam beireffend; 6) der Ger 









ein Meiterregiment deran 





— en wu 


meinbeglieder von Grauwinfef aud Eonf, im Laudgericht 
Dulpoltflein, Regierungsbezirts der Oberpfalz unb vom 
Regensburg, im Soden gegen bie Witiwe Monita Kam- 
merer zu Muhof wegen Ablöjang der Schafweibe; 7) 
des Rittergutöbefigerg Chriſtian Jacob Earl Arhım. v. 
Belfer za Neunhof, Landgerichts Kauf in Mittelfraufen, 
in Sachen gegen bie * Granbbefiger, wegen Ent- 
Thädigung für Schafweide; 8) bes Fiecalats vom 
Sqwaben und Neuburg, bezüglih der Unterfuhung ger 
gen den Dräuer Gump von Weſtendorf, Eanbgrridl 
Vertingen, wegen Ausfpenfeng ungefunden Bieres, Yu 
das fonigf. Miniferium des Innern werben abgegeben, 
die Mecurfe: 9) der Butsbefiger Albrecht Wahler unb 
Gonf. za Dber- und Unter-Fürberg, Laudgerichts Närn ⸗ 
berg in Mittelfranfen, in iprer Differenz mit ber Stabt- 
gemeinde Jürih, wegen Streube aus bem Fürther 
Stabtwalde ; 10) der Brmeinde Hofheim, Laudgerichts 
58 Ramıns im RR bejirke von Unterfran« 
und Aſchaffeuburg, in Sachen gegen bie freiherrl. 
2. Zrahfehjhe Butsperrfhafi von Settenburg, wegen 
Kriegsfoftenausgleihung; 11) der Gemeinderer waltuug 
. ochaprim, Yaudgerigis Schweinfurt im Negierungsr 
zitke von Isterfranten umb Aſchaffenburg, wegen der 
bem Zehutgebptfhreiber Rath Schreiber bafelbf zuge 
fiaadenen Theilnabme an ben Ru a bed Gemeinbeper- 
mögens; 12) des Adrocaten Stauber in Schweinfurt 
wegen Grbühregabfirihes in ber vorbemerfien Sache; 
13, des Bürgermeiſters Karl Franz Steinlein von Pap« 
penheim ı den Stabtmagiftirat Pappenheim, gräfl. 
Derrfchaftsgerihtes gleichen Namens, im Mittelfranken, 
wegen Krie galoſten ⸗ Erſatzanſprüchen; 14) bes Landge- 
ichts » Afieffors Eder zu Pleinfeld in Mitielfranfen, 
wegen Erſatzleiſtang is ber forfipofigeil, Unterfuchung 
gegen Johann Stephan Wolfersborfer in Mäbenberg. 
(Börtfegung folgt.) 
=Dam Mittcllech, 14. Febrnat. ( Sqhluß.) 
ad 1. Bir erfugen die, Leſer dieſes Blattes bie 
U, Beiloge ſelbſt machzulefen und fragen, was hat beum, 
der Hr. * * 4, gegen dieſelde gefünbiget ? Er 


hat dem be immigen Wanſche feines Clerus 
und bem richtig u Verlangen bes bei wei» 
tem gröfern unb beffern Theils feiner Didcefanen ent» 


Rirhweihfefe, en — i I 
t „ in 

348 * vom —5 Hl A 
Sonntag verlegten Kirchweihablaß auf dieſem Tage ber 





| fdamerrötpenden Jungfrau Me Reize üpriger Jagendſülle vereinend, bfite abwechſelnd won 
Bitde des Baters auf ven Minfligen Bräutigam, der, mie von einer Mpnang gemahnt, bei 
Arm um Ihren bienbenb weißen Raden ſchlang, und im Anfhauen verfanfen, fie immer, näher 
und näher gu den Gemälden 
Die Blägeligären eines nahen Gemades Öffnen ſich geräuiheotl und 
dounersb zw. Sporen Mirrien über bie Zreppe Dinmnier — 
mwegung, usb auf. ber Gtraße trabte uud Marie es, und 


binyog. 


wirber 
Schloß ſchien in Ber 


das ganze i 
Ranipfte und ſchaaubit, als rüdıe 


Die Liebensen fuhren augenblidig vor Geraden yuiammen; fGmell mar der Hm beh 


Head; aber fir umfaßse wit dem iprigen den Themen, dem 
liebte, mit 





Stirne bis zum Nemdwiatel vermochte mit, vie erlen Züge des Mannes ja entfielen, der rioasbügne begeiſtert in mandem Heinen Shauipide sm Vergnügen in wa Rele des 
mit Merebtfamfgit perfönkiggen Muth in allen Gefapren und Situationen ſtets —* welt fie vie Vehehel ſplelte, als wie ein Gem der Bater * nen fand, 
serbaud, umd mit dunheringentem Berande A. y Rath zie m wußte. Die hohe, ſchlante Sie wußten nicht, wie fi vie Thüre wie er dereinttat. Et fanb fe in bieler 
Gehnit mit dem feurigen Yusdikd, ſqasie Ernft auf die Biebenben perab,. und mahnte | zärtfidhen Umarmung und konmie micht zärmen, Engelpoar, Aug im Hug verſenlt, mit 
fie, Fi feh. aneinander zu Sdfichen aud Mich ewige Treue zu fhroären. Untoinetie, ganz bas Fem unfeputotvollen Buftrad Teiore Maheren ja een: (Bertfeßung folgt ) 
Vbendild vet Bates, gan, ber Rerr zes einh dertiich bilipenben -Dünglings, gany ber be» 

wubernde Thilien in ud mit den weichen, Örzaubernten Lineamenien ber - 


Laffen. Er fat alfo feine „Anorbuung über ben 
äußern Gotteodienſt, deſſen Ort, Zeit, Zahl m. er 
lofjen ($. 76 a.) fonbern einer einfeitigen und ohne al- 
let vorausgegangene Benehmen mit der firhligen Ge⸗ 
walt ügten Anorbnung der Gisatögewalt, feinem 
Gewiſſen gehorchead, feinen Beifall nicht geſchenkt. Wenn 
der Staat mach $, 78 dad Her hat, bei Gegenfiän- 
den gemifchter Natur,  fobald von Belle ber Kirde 
etwas verordnet wird, alles za hindern, was bem öffenı- 
lichen Wohle nachtheilig ſeyn tonmte,“ fo ſollie man 
es ber Kirche, hier dem mit feinem Elerus von glei» 
Ger Gefinnung beſeelten Biſchof, nicht fo hoch anrey- 
.. nen, wenn er Anorbnungen bed Staats, bie, wie ſich 
{&harf beweifen läßt, dem öffentlichen moraliigen und 
ielen Wohle auf eine faum geahnte Weile wirklich 
wadhıheilig find, abgeänder; ober wieder aufgehoben 
wünfdt. Und worin befieht denn „bie Beier diefes Fe- 
fied im der Kirche”, melde „verweigert“ wurbe? 
Darin, baf an biefem Tage das Evangelium vom Zöll- 
mer Zachäus (Luk, XIX. 1—10) verlefen und gemöhn- 
lich uber den Tert: „Heute iſt diefem Daufe Heil wie- 
derfahren” eder über einen ähnlichen geprebigt wird. 
Alles übrige if im Weſentlichen im der Kirche wie an 
antern Gonn- und Fefttagen. Im Biethum Augsburg 
hört ber Rirchweihfonntag unter diejenigen, an welden 
Fine nahmittägige Katecheſe gehalten wird, wahr ſchein 
lich darum, wen um biefe Zeit die qhriſteule hrpflichtige 
Jugend größtentheils fon beirumfen if, oder mar meht, 
den Zanzboben im Kopfe har. Dieß alfo iſt der ganze 
Unterfcpieb. Daß aber in Bayern, wenn von bem „Rirta” 
die Rede ift, niemand an ben Kirchweihablaß vente, geht 
barand hersor, daß am biefem Tage niemand zu beid- 
ten verlangt and das Getriebe außer der Fire von 
der Art iR, daß es mit Buße und Ablaß im grellften 
Wider ſpruche flieht. Mach ifi der Ablaß unter dem „ger 
mifchten Gegenfländen” nit aufgefüprt, und fann als 
etwas rein Geiles ober Kirhlihes gewiß nit unter 
dem „u, f. m.” des $. 76. a. fubfumirt werben. Klein 
eb iſt im biefer Stelle auch vom der „Zeit des Gettes - 
bienfies" die Rede, e6 wurde alfo vieleicht hierin bie 
Berfaffung verlegt. Wir haben aber gefeben, daß wicht 
der Bifhof, fondern die Stanisgewalt über die Zeit, 
db. 5. den Tag, am welchem das Rirchweipfeft gepalten 
werben darf, verfügt at. Die Stunde, in welcher 
über das Evangelium vom Zölner Zahaus geprediget 
wird, if ganz biefelbe geblieben, wie am allen anderen 
Sonn und fefitagen. Ind was fann denn im Grunde 
dem Staatt daranliegen, ob dieß am Ill, Sonntag im 
Driober oder an einem anderen Sonntag bed Jahres 
qicht? IR ja do bie Hauptſache bei ber ganzen 
nach dem Urtpeile unferes Bells der Bier 
verbraud fo wie alle übrigen hiebei üblichen Arten 
von Gchwelgerei und Wusgelaffenpeit. Diefe werben 
aber nit im windeſten beeinträchtigt ober geſchmaͤlert, 
ob Firchliche Feier und Ablaß an biefem oder jenem 
Tage geſtattet find, Es if gin unbegreifliger Eigenfinn 
monder Gemeinden, . daß fie zu ihren heibnifhen Dac- 
malien darchaus eine Farholifhrfirhliche Feir- 
R it als Einleitung haben wollen. Daß das Berfah- 
ren des Hrn, Bifhofs von Augsburgenigt gegen $. 76 
Hit. b. anflief, fpringt in bie Augen, ba es ſich nicht 
um „Beihräntung oder Aufhebung” ber nicht 
zu ben wefentlichen Theilen des Enitns gehörigen Beier 
lichteiten ıcv handelte. Jndeß laſſen ſich jwiſchen unfern 
Gegenſtand und dem $. 76. lit. f. einige Beruhrungse · 
punkte auffiaden; aber und will feinem, es habe hier 
bie Kirdlige Autorität mehr im Ginn und Geiſt der 
r efieng — un en es Ber- 
vielfältigung urne, ber Zrunfenheit, der Tanımu- 
fifen, der Noptfgwärmerei und der baraus entfpringen- 
den Sittenlofigfeit die Rraft und Bläthe ber Befund 
heit unferer heranwachfenden Generation fhwäcen und 
enfnerven — und dieß alled iſt mothonnbige Falge un- 
ferer Kirchweißen — fo würbe wohl durch Bereinigung 
berfelben auf einen Tag die, efundbpeitspoligei“ 
wenigfiens in fo weit am befien gehandhabt werben. 
Weld ein Sturm des Unmillens und ber Eutrüſtung 
würde fih erhoben haben, wenn von Geite bes Kpiseo- 
en eine Moafregel egangen wäre, von beren 
berblichfeit für das „öffentlihe Wohl“ ($. 73) 
alle Staatsbramten eben fo überzeugt en wären, 
wie ed der Befammiclerus Bayerns iſt in Betreff ber 
582 der Kirchweihes Al Wir glauben 


5 die Berfaflung mit 
verlegt wurde und die des Diinifteriums gegen 


den Hrn. Biſchof von Augsburg eine unverſchuldete und 
unverbiente war. ad 2, Kürzer können wir uns fallen 
bei ber Beihulbigung wegen Umgehung des fönigl. 
Placers ($. 55 und 61.) Uns ſcheint, ber hart peto- 
delte Biſchof habe dem zwiſchen beiden angeblich verleg- 
tem Venen iunlie geuden $. 59. berfeiben II, Bei- 
lage jur BU. ım Auge gehabt, wo es heit: „Aud- 
ſchreiben ber geiftlihen Bebörben, bie fi bloß auf die 
ifmen untergeordnete Geiſtlichkeit bejiehen und aus ge 
nehjmigten allgemeinen Berorbnungen hervorgehen, ber 
bü:fen feiner neuen Genehmigung." Noch Marer ſpricht 
in Beziehung auf die doppelte Anfchuldigung (Mro. 1 
und 2) das Eoncordat imflrtifel XIL: „Im Leitung 
ber Diderfen find die Erzbijhöfe und Biſchoͤſe befugt, 
alles, dasjenige auszuüben, was ihnen vermöge ihres 


Hirienamis Kraft der Erklärung oder Anorbnung ber 


fanpnifhen. Sazumgen nad ber gegenwärtigen und vom 
heiligen Stuhl beflätigten Kirchendisciplin zjufteht, indber 
fondere ....o. nah Erforderniß des geifilihen Hirten- 
amtes fih bem Elerus und bem Bolfe ber Dib- 
cefe mitzutheilen und ihren Unterridt und 
ihreAinorbnungen in firhligen®egenftänden 
frei ur machen” ı. (Man vergleihe mod Art. 
AVEL und XVII. Nam ift aber doch gewiß bie Belaf- 
fung des Zachäusevangeliumt, des Stirgweihablaffes und 
ber dem Wolfe ohnehin unverſtaͤndlichen Tateinifchen irch · 
weihveſper anf dem Il. Gonntag im Detober eine bir 
fgöfige „Anordnung im firgliden Gegen 
ffänden,“ welde „frei fanb zu mach en“ ber bay- 
erifche Epiecopat eoncorbatmäßig berechtigt if. Wenn bem 
nicht fo wäre, wo bliebe denn das Wortim Eingang ber Ber- 
foffang: „Bewiffenhafte Syeidung und Shäp- 
ung deffen, was bes Staates und ber Rirde 
int" Zwar [deinen die hie herbezüglihen Beflimmangen 
des Religionsebifts (IL, Beil. zur B.-U.) und bes Eon- 
ceorbates fih zu wiberf! IA dieß aber wirklich der 
Ball, fo tritt bie Erflärung- der bayerifchen Staatsregierung 
in Aroft: „Daß das Concordat als Staatsge 


fep gelten, und ber Inhalt der Eonflitutton » 


infoweit berfelbe mit ben Deflimmungen bes 
Eoncorbats zu fireiten feine, Iebiglich nar 
auf die bürgerlihen Berbältnitfe (bier alfo 
bob wohl Diebürgerliche mit Schmaut, Truuf, Tanz 
ıc. begangtme Kirchweihſeitt beireffend) fi beziehen 
folle" (Röm. Bullariom 9. % M. Eifenfgmio I. 
2r. ©. 727.) Aus biefer Erörterung ziehen wir bie 
Schlußfolge: Die bayeriſchen Erzbifhöfe und Biſchöſe 
find berechtigt, die karchliche Feier der fogematnten 
Rirhweihen auf ven III. Sonntag im Driober za ver- 
legen, wenn e6 von einer andern Seite mod mit 
für rathfom gehalten werben fofte, auf dieſen Tag auch 
die bürgerliche Feier diefes Feſtes zu vereinigen. 
Sollte jedoch unfere wohlmeinende Anfiht eine falfche 
feyn, jo werben wir gründliche Beleprung und Zureht- 
weiſung mit Tanf entgegennehmen, 


aden. 

Karlsruhe, 18. Febt. (XXVI. Gigung ber zwei 
ten Kammer.) Rab einer Anzeige des Yräfiventen 
haben bie beiben Commiffionen, welche zur Prüfung der 
Gefegesvorlagen über Gewerbe- und Sapitalienfiener 
ernannt find, fi vereinigt, um diefe Gegenftände ge» 
meinfam zu beraten. Mathy, ale Witglieb einer 
biefer Commiffionen, emtwidelt die biesfälligen Gründe 
und wünfcht, «6 möge ſich die Preffe mehr als bis da 
hin gefchehen, mit ber Berbffentligung beiber Befeges- 
vorlagen befaffen, damit Jeue, welde babei hauptfäch- 
lich betheiligt find, nicht nur ihre Wünſche und Anfid- 
ten durch itionen ober — = 
elne Abgeorbnete an den Tag legen, fonbern in 
er Sage ſelbſt näher eingehen ——— Borfhläge 
machen könnten. — Der Präfivent eröffnet die Bera⸗ 
thung des Baffermannfchen Berichtes über bie Berglei- 

der Badgetfäge mit ben Rechnungsrefultaten für 


bie 1844 und 1845, fo weit fie dad Miniſterium 
bes und folgende Titel betreffen: 1. Einnahmen 
und Einnahmslaften ber Amtecafienverwaltung: Hier 


—* die Cemwiſſion den Astrag: bie Einnahmen ber 


mit 18,446 fl. ’ 
bis mit Titel 6 wird Dennig berichten) Titel 7 eigent- 
licher Stoatsaufwand, Titel 8 Aufwand für bie Be⸗ 
zirfsjuftiz und Polizei, Titel 9. Nufwand für allgemeine 


Siherheitöpoligei, Titel 10. Unterrihtswefen, Titel 42 |. 


Aufwand für dem Eultus, Titel 13 Aufwand für 
Bonds und Armenanfalten. Hier let die € 


Privarfpreiben an ein- | 


den eigentlihen Staattaufwand ber Titel 7 bis 13 
jufammenfaffend den Antrag: Die Kammer möge unter 
Abgang der bei 5. 39 des Titels 8 erwähnten 240 fl. 
die Ausgabe der Gefammifumme von 4,242,257 fl. 
25, fr. als gerecpifertigt anerfennen. Der hier erwähnte 
Pofen von 240 fl. ift ein Zufguß, ben die Regierung 
im Zahr 1844 der Mebartıon bes Lahrer Kalenders 
unter der Debingung gegeben, daf fie im dem Kalender 
1845 ohne Preiserhöpung bem Umfang ihrer Ichrreihen 
Auffäge um einen Bogen vermehrte, Da jedoch, fagt 
der, Bericht jener Ralender im Jahre 1844 einen nicht 
anparteiiſchen Wrtitel über bie Abgeorbnetenwahl und 
gehäflige Bemerkungen gegen den Mbvocatenflanb lie⸗ 
ferte, au bie Etaarsmittel für Unterftügung riner fol 
Sen Warffamfeit nicht beflimmt fegen, fo mäfle bie 
Commiffien, welche Unterftügungen ber Preffe irgend 
einer Partei nicht guiheifen fönne, den Antrag ftellen: 
Die Kammer wole die Berautgabung- befagter 240 fl. 
nicht anerfennen und die Örofperzogl. Regierung auf- 
fordern, für den Nüderfag diefer Summe Sorge zu 
tragen. Nach einer längeren zum Theil heftigen Bera- 
hang fiele Richter ven weitera Antrag: nicht mar 
diefe 240 fl. ſondern alle übrigen bie dahin auch an 
andere öffentlige Blätter von ber Megierumg geleifleten 
Unterftügangen zurüdjuverlangen, bejiehangsmwelfe, bie 
fraher fon, jedoch erfolglos ſtattgehabten Reclamatio- 
nen ji erneuert. der Abflımmung nimmt die Ram- 
mer bie Eommiffionsanträge, 10 wie biefen Antrag Riq⸗ 
ters, Iegteren jedoch mar mit einer Mehrpeit von einer 
Stimme an. (Sgw. Mr.) \ 
Sächſiſche Herzogtbümer.. 

Meiningen, 10. Gebr. Aus zuverläffiger Duelle 
vernimmt man, daß ber Herzog bem Präfibenten bes 
Dberlanbesgerihts in Hilbburghaufen, Geheimrath Dr, 
v. Bifhern, Auftrag zum Entwurf eines auf Münblig« 
feit und Deffentligker gebauten, Eriminalprocefies er 
ıheilt hat. (Ref. Fr 


17 en. 

Hafiel, 14. Febr. Dad Minikeriom hat durch ei» 
nen förmlihen Beſchlaß die Adreffen end fonftigen Der 
monfirasionen zu Guuften der fhmeizerifi Eidgenof- 
ſenſchaft, jo wie Subferiptionen und Manifeftationen 


far Befeler unterfagt. (Berl. N.) 
Preufie 


. reufßen. 

Serlin, 18. Febr. Großes Muflehen macht die 
Ausweifung ber Gräfin Hapfeld, welche hieher gefom- 
men war, um ihre Begnatigung von St, Majeſtät zu 
erbitten. (E.v.u. f. D.) 5 

efterreich. 

Wlen, 15. Febr. Ju Betreff der durch das Ge ⸗ 
rücht vermuthlich vergrößerten Reformentwürfe unferer 
Regierung vermimmt man jept, daß vorgefern bie bes 
reits im Deiober v. 6, von ums gemelbeir, damals 
{yon beſchloſſene Trennung ber italienifhen Angelegen- 
heiten von der hiefigen Heoffanzlei, darch Errichtung 
einer eigenen Iombardifgen Hoffanzlei, befinitio feflge- 
ept wurbe, Eine eigene italienifche —— mit, bie 
ktafienifhen Angelegenheiten genau fennenden, Gtantd- 
beamien wirb unverzüglich ind Leben treten. Man nennt 
bereiss bie Namen ber aus 6 SHofrätfen und vier Bi« 
nigf. Rätpen zufammengefesten Kanzlei, unter benem 
als Prafivialfofrath der bisherige Hofrath v. Call von 
Benebig oben am fieht. Bon den bisherigen Räthen bes 
Erzperzog-Bicelönige fehren die drei Tängfibezeichneten 
hieher zurüäd, (Rurnt. €,) 


talien, 2 

Kom, 14. Febr. Er. eit ins IX. 
berief heute im 1, Arüpe en Au Car · 
binäfe zu einem außerorbentlihen geheimen Conſiſtorium 
auf deu Duirinal zufammen. Promstionen von Prä- 
laten unterblieben, dba es einzig unb allein buch bie 
drohenden Bollsbemonftrationen ber legten Mode ver 
anlaft zur Disenffion über die nöfhigen Maßnahmen 
aufgeforbert' warb. Borzüglih aber wollte Pins IX. 
in ber fünfflünbigen Berathung das ber Ear- 
ee re E25, es 

gebanft, 

außer bem Entlaffungsgeiuh des —— ed 
S bes Monfiguor Savelli und bed, 


Aderbaues; dem Monfg. Musconi als Diinifter ber öf- 
fenttichen Arbeiten der Mbvecat Gturbinetti (biöfer Eon- 
ſervater bes rbmifhen Wolts und Senats;) dem Monfg. 
Soveli als Polizeiminifler der Fürſt di Teano, Don 
Michelangelo Tommentatere Caetani. Alfo wirtlich drei 
weltliche Minifer. Lepterer hat vorgefiern und geflern 
Abend fein Amt dadurch eingeleitet, daß ex mit den Ca- 
robinieri bie Stadt durchzog und über hundert jener 
Sqhreier verhaftete, welche am vergangenen Dienjiag 
mit dem wahnfinnigen Ruf: „Nieber mir den Prieftern |" 
das geiftficge Rom ängftigten. CH. 3. 
— Sn — 
emeine immungen. 1. grei 
—— if fortan eine gemäfigte, conſſitutienelle 
Erbmonardie mit repräfentativen Formen. Urt. 2. Die 
Gebietseinibeilung bleibt biefelbe wie bisher, und fan 
nur in folge eines Befeged geändert werden. Art. 3. 
Die einzige Staatereligion wirb immer bie römifdh-fa- 
tholifh-apofolifhe jeyn, ohne bafi jemals bie Ausübung 
irgend einer andern Religion geflaster werben fünnte. 
Art. 4. Die gefeggebende Gewalt wohnt gemeinfhaft- 
Ih dem Könige und einem aus einer Pairs- und Der 
putirtenfammer befiebenden Natiomalparlament bei. Art. 
5. Die ousübende Gewalt fleht ausihlirflih dem Ad ⸗ 
ige zu. Urt. '6. Die Initiative jur Beanmagung von 
eg er ſteht ehme Unterfied dem Nönige und jeder 
der beiden Kammern zu. rt. T. Die \nterpretation 
der Geſehe gebührt ausfließlih der nefeggebenden Ge · 
walt. Art, 8. Die Berfaffung gemährleifiet wie volle 
Unabhängigkeit der Gerichte. Art. 9. Geeignete Geſege 
werben, außer der freien Wahl Geitens der refp. Eine 
wohner zu Gemeinbeämtern, den Gemeinden und 
ben Provinzen rücfichtlich ihrer innern Verwaltung bie 
— * Freiheit gewähren, welche ſich mit ber Er 
tung ihres Bermögens verträgt. Art. 10. Ürembe 
Truppen können mır in Folge eines Geſehes zum Dienfte 
des Staates zugelaffen werben; doch werben die befle- 
enden Verträge fortwährenb geachtet werben, Ebenſo 
wenig darf ohne ein befendered Gefeg fremden Truppen 
die Beſetzung oder der Durchzug dur das Gebitt des 
Korigreichs geRattet werben, mit einziger Ausnahme des 
Durdzjugs der päpfiliden Truppen nah (den im neapo - 
litanifchen Gebiete inclapirten Rürfienthümern) VBenevent 
und Pontecoroo. Art, 11: Den Militärs aller Waffen- 
gattungen fönnen ihre Mongfinfen, Ehren und Penfionen 
nur in Gemaßheit ber Geſehe und Reglemente entzogen 
werben. rt, 12. Im ganzen Königrenhe fell eine Na- 
tionalgarbe befichen , deren organifge Einrichtung durch 
ein Geſet beftimmmt werben foll. Ju diefem Geſehe kaun 
niemals der Crundfag abgeſchafft werben, daß bie ver- 
ſchiedenen Grade im der Notiomalgarbe, bis zum Capi · 
tänsrang, von Denjenigen, melde die Nasionälgarbe 
bilden, darch Wahl übertragen werben. Urt. 13. Die 
Staats ſchuld wird anerkannt und gewährleiftet. Art. 14, 
Keinerlei Art von Steuer, die Communalabgaben nicht 
ausgefchloffen, kann anders als in Folge eines Geſehes 
auferlegt werben. Art. 15. Gieuerfreipeiten fönnen 
nicht gewährt werben, außer durch ein Beleg. Art. 16. 
Die directen Steuern werben jährlih von den Kammern 
bewilligt; die inbirecten fönnen bie Dauer vonmehreren 
Japren haben, Art. 17. Die Kammern votiten jährlich 
das Budget und beflätigen bie baranf bezüplichen Red 
mungen. rt. 18, Der oberſte Nechnungshof verbleibt 
als conftituirtes Collegium, doch Finnen die Nammern 
deffen Attributionen durch ein Befeg abändern. Art. 19. 
Das Staatseigenthum fann nur in Kolge eines Gefe 
veräußert werben. Art, 20. Das Petitionerecht Reht 
Men opne Unterfcied zu. Urt. 21. Erwerbung und 
Berluft des Burgerrechta rihter fh nad den Bejegen. 
Ausländer fönnen nur durch ein Gefeg naturalifirt wer- 


ig⸗ 
* 
nen andern Rechtatitel als den ihres önlihen Ber- 
dienſtes. Urt. 24. Die — 234 gr wird garan- 
tirt. Niemand kann anders verhaftet werben, ald in 
dolge von ber zuſaudigen Behörbe in Bemäßeit 
der Befepe erlaffenen Befehls, mit Ausnahme der Er 
oder 


d 
—— eng 
a ah 
Art. 25. Niemand darf wider Iheen Holhen vor arm 
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andern Richter, als welchen das Gefeg beflimmt, ger 
elit, and es fünnen Feine: andern Shrfen ‚ ale 4 
Gefege vorgeſchricben find, verhängt werden. Art. 
26. Das Eigentfum der a unverleplih, und 
‚bie volle Ausübung beffelben nur in Folge eines 
Geſetzes aus Gründen d:6 öffentlichen: Antereif:t ber 
(dränft werben. Art, 27, Das literarifhe Eigenthum 
ift gleichfalls garantirt und umverleglih,. Art, 28. Die 
Wohnung der Bürger ift unverleplih, aufer wo das 
Gefep ſelbſt Hausfugung geſtattet, bie Dann nur in den 
von dem Bejege vorgefriebenen Formen ftatifinden 
barf. Mrt. 29. Das Briefgeheimmf ift unverleglich, 
Die Berantwortfichkeit der Pofbeomten wegen Berleg- 
ung des Briefgeheimniffes fol durch ein Geſetz beftimmt 
werden. Art.30, Die e ift frei und lediglich einem 
Repreffingefeg unterworfen, mweldes über all Das er 
laffen werben fol, was die Religion, die Sittlichkeit, 
die Öffentliche Orbnung, ben Kömg, die föniglihe Fa- 
milie, bie auswärtigen Regenten und ihre Familien, die 
Ehre und bie Jatereſſen der Privaten verlegen fann. 
Unter denfelben Normen zur vorläufigen (praventiven) 
Garantie ber Moralität ber öffenıligen Schaufpiele wirb 
ein geeiguttes Geſetz erlaffen werden, Rüdfihtlih der 
jenigen Schriften, welche religiöfe Gegenflände ex pro- 
fesso behandeln, fol bie Preffe einem Präventiogefeg 
unterworfen fepn. Art. 31, Die Vergangenpeit Beide 
mit einem undarhbringligen Schleier bebedit; jeve bit- 
ber ergangene Beruripeilung wegen politifcher Anihul- 
bigungen wird caffirt und jebes Berfahren wegen nach 
folgender Ereigniffe bis zu diefer Stunde if unterfagt. 
Ropitel 1. Bon den Kammern. Art, 32. Beide flam- 
mern fönnen nur gleichyeitig jufammenbernfen und ge- 
floffen werben;. außer wenn die Pairslommer fid in 
den von der Eonfiitution vorgefehenen Fällen als ober 
ſter ars of verfammelt, Art, 33, Zur Eröffnung 
der Berkantlungen in jeder der beiben Kammern ift die 
Anmwefenheit der abfoluten Meprpeit ihrer Mitglieder 
erforberlih. Urt, 34. Die Verhandlungen bet Kantmern 
finden öffemslich ſtatt, außer wenn eine berfelben auf ben 
Untrag ihres Präfidenten, welher Antrag von 10 Mit- 
liebern begehrt (reelamata) und u t feyn muf, 
ch in geheimem Eomits zu verfammeln beiglieft. Art. 
35. Die Befhlüffe werben nad Stimmenmehrheit 
foßt. Die Abftimmung geſchieht offentlich. rt. 36. din 
tglieb ber einen Sammer fann wicht zugleich u. 
der andern ſeyn. Art. 37. Die Unterfuhung der 10 
vollmachten ber Rammermitglieber und bie Eutſcheidang 
der barüber fich erpebenben Streitigfeiten fieht jeder der 
Rammern felbft zu. Urt. 38, Die Gtanisminifter fön- 
nen die @efepentwürfe der einen ober ber andern flam- 
mer ohme Unierſchied vorlegen; die Gefegentwürfe über 
Steuern jeder Art ober über das Budget müffen aber 
nothwendig zuerſt der Deputirtenfammer vorgelegt wer- 
den. Urt, 39, Gefegentwürfe fünnen dem Könige erſt 
jur Sauction vorgelegt werben, wenn fie von beiden 
Ramimern beratfen und angenommen find. Art. 40, 
Wenn zwiſchen beiden Rammern Deinungsverfchiebenpeit 
über den Juhalt eines Gefegentwurfs fattfindet, fo ann 
bie Diecuſſion barüber bei einer der beiben Kammern 
im der nämlichen Geffion nicht wiederholt werden. Urt. 
41. Die Mitglieder der beiden Kammern fönnen wegen 
ihrer Meinungen unb ber in Ausübung ihrer Functionen 
abgegebenen Vota nicht im Anfpruch genommen werben 
(sono inviolabili). &ie fünnen während der Dauer 
der Geffion und im Lauf bes Monars, welcher berfel- 
ben vorhergeht ober folgt, nicht in Schuldarreſt geiept 
werben. In peinlichen Progefien fönnen fie ohne Er 
maͤchtigung vom Geiten ihrer Kammer nicht verhaftet 
werden, außer in bem alle hanbhafter ober nahezu 


bandpafter That, Art. 42, Jede ber beiden Ranmern 
wacht ſeloſt ihr Reglement, in welchem bie Art und 
Ordnung ber fangen und Mbfliimmungen, bie 
zu und die äfte ber ordentlichen Ausfhäffe und 
Mes, was bie Einrichtung ihres innern Dienfles au 
eht, fefigefiellt werben. Kapitel II. handelt vom ber 
3 Musi Die werben af Bebensieit vom 


König ernannt, welcher auch ben Präfidenten und Bice ⸗ 


präfidenten ernennt, 
fränft. Die Prinzen von Geblat find geborene Pair. 
Die Pairs können nur aud gewiffen Eategerien von ho⸗ 
sbeomten, Firlihen Würbenträgern ıc. er» 
gegea Diitglieder 
d 


un 
die Sicherheit bed Staates uriheilt bie Pairsfammer 
Fr oberfier Grrichtehof. Gapitel III. Dre 
. 


Die Zahl der Pairs iſt ade 


‚ Banbenplas Umpang 


x Gefeg befimmt); Cap. V. vom ben Mini 
Geſetz über die Minifierverantwortlichkeit wird zit 
gefagt; der König lan die verurifeiften Dinifter nur 
auf die Bitte einer vom beiben Kammern begmadigen); 
Eap. VI. vom Staatorath; Cap. VII. von ben Gerich⸗ 
ten; Cap. VIII. tranfitorifge i en. 

(C. v. u. f. D.) 

Mailand, 16. Gebr. Ju Rolge der neneflen Bor- 
fälle in Mailand, Pabua und Pavia hat die General- 
direction der Polizei eine Bekanatmachung erlaffen, wor 
dur das Tragen der fogenannten Eafabrefer-, Yurita- 
Pi — —* jedes politiſchen ober ſon⸗ 
igen enmungdabzeichens unter Antrofung ſofortiger 
Berhaftung der ee —* und bei 
Behörden die firengfle Heberwachung dieſes Berbots ein- 
gefärft wird, Ebenfo hat bie Mepierang von Mailand 
jebe politiſcher Zwede halber beabfichtigte Bolladewon · 
jration unterfagt, und bie Behörben zu kräftigen Eine 
fgreiten gegen biefelbe, wie gegen alles was die öffent 
liche Ruhe Rören könnte, aufgefordert. Im Pavia, wo 
bei ben am 9, und 10. db. flattgehabten erneuerten Un - 
ruhen ein Gtubent, zwei Stabibemoßner und ein Dffi- 
eier verwundet wurden, ift in Hebereinfimmang mit bem 
iderfitätöbehörben, bie Carnevole ſeier verboten; bie 
öffentlichen Berlefungen find geſchloſſen und bie Stubi- 

renden auf einige Zeit in ihre Heimath — , 

Belgien. ß 

Srlffel, 9. Febr. Geftern fianden die Mörder des 
räufeinsg Evenepol und ihrer beiven Dägbe vor den 
ſſiſen von Brabant. Die öffentlige Aufmerlſamleit iſt 
jept fa ausſchließlich den Berbandlungen biefes Pro» 

ſes zugewendet. Die Angeflagten vigen eine granen- 
erregenbe Bleichgältigkeit. Als das Weib, welches mit 
gepflogen, unter ben Zeugen (125 
an der Zahl) aufgerufen wurde, erhob fih in dem Au⸗ 
ditoriem ein Lärm, im welchen die Angeflagten Tant auf- 
lachenb einflimmtn. Banbenplas if zuerfi verhört 
worden, und zwar über dem Urſprung bed Beides, wel- 
des er plöglich nach langer Armath unfinnig verfhwen- 
det habe. (Er if bei dieſem Werhöre in der Berfiodt- 
heit beharrt, welde er bis jegt allen Ermahnungen und 
den Defhuldigungen feines Mitverbrechers Roffeels ent- 
Hegengeftelt hat. Xepterer wird heute, vorfommen. 


(Röln, 3.) 
Frankreich. 


Paris, 17. Febr. 

Die Kammer hat cm Montag ihre Tagesorbuung 
geregelt, und es werben num mehrere wichlige Geſetze, 
uber den Primärunterricht, den Sreandärunterrigt, das 
Capitel von St. Denis, den Zolltarif nacheinander an 
bie Reihe fommen, 

Die Oppofition hat endlich über das Banfett einen 
Eutſchluß gefaßt, ea fol am Sonntag Nachmittag flatt- 
finden. und zwar in ben elyfeiihen Feldern in einem 
Hdufe das der Deputirte v. Courtais erft noch ſuchen 
fol. Am Ende fönnte der Plan aber an der Weiger- 
ung ber Sauseigentpümer in jemem Quartier feitern 
ein Local zu biefem Zwed einzuräumen, Bereits hat 
Hr. v. Eourtais mehrere abfchlägige Antworten erhalten, 

Der Banfettausfhuß beficht aus fünf Kammermit- 
gliedern: den HH. Ddilon-Barrot, Duvergier de Hau- 
zanne, Garnier- Pages, Havkı und UAbatucci, und ben 
Redockars bes „Siecle,“ des „Eonftitutionnel” und 
des „National.“ 


Großbritannien. 


Er — eflärte Sub Palm 
TRIER 
entreten ortes t, ma 
Grand zu weiterer Einfreitung vorhanden, if 


- 


Zweifel richtig, die englifche Jotte unter 
ee Canal zuröd- 
bie fofort von Dr. 


Lerd 
ed fe unmöglich, auf bie Fortſchritte ber 
tonflitstioneflen Anfigten und Einritungen in Italien 


bat immigfte, lebhaftefte Iutereff bliden. 
Feperenige ys bieten Gregaiflen Setze, fo 
gereiche Beſrie · 


egitruag von ben 


und wohl dem f 
N ck Kr 
abinets unterrichtet fey. fein 


Grund obmalte, als werbe biefes 
Eabinet in irgenb feinbliher Art im die Ereigniffe jen- 
feits bes Po fih einmildhen. — Sofort legte Sir 


Deftimmangen der Dill bie Befuguif zur Aus- 
pländung, (am bie ** ge —* Afterpach- 
tyindbetrag, weile ije Sanb in Mftapapt ge- 


- bie Aſterpaͤchter entzogen) 
lenber Pächter unb aubere auf 


i ügli fe. lei 
-Aa Ser Mebnr aber Dan gingen Erfeg ber sen Dem 


Ei anftalteten Borlefungen über Laudwirth 

in ben Beyirfen, wobei bie Tatpolifden Beiftihen befon- 
eifrig an die Hamb gehen. Die Bil flieg bei al- 

ber iriſchen Parlamentömitglieder auf 


verfefen. Dit 156 gegen 154 Stimmen wurde dann 
die Dill, darch welche bie noch befichenben Gtrafbeftim- 
mungen gegen bie Katholilen aufgehoben werben follen, 
zur Ber atpung im Eomitö jugelaffen, 

5 Nußland und Polen. 

Einem polnishen Raufmanne zu Marfchau, beffen 
Sohn trog abfolvirter Gymnafialfindien feine Aufnahme 
anf der Univerfität Charlow finden konnte, fol der Stu · 
bienbirector Diunew (er ift auch — General, wie 
ed in Rußland nicht anders feyn fan) erflärt haben, 
daß zufolge höherer Berorbunng fein Nichtadeliger eine 
Univerfität Rußlands (bed Auslandes gewiß mit) mehr 
beſuchen dürfe. „Wir Branchen bie Hniverfitäten nur für 
das Ausland” ſchrieb ſchon im vorigen Jahrhundert 
die philofophifhe Katharina „nicht für unfere Untertha- 
nen” am allerwenigfien alfo für die Untertfanen ber 
Untertfanen — die Bürger. (D. 3.) 





Börfen:, Sandeld: und @ifenbabn: 
.  Radricten. sg 
Nupsäweg, 19. Gebr. Baperiihe 3',pEt. Obligationen 


v0 7,89, ®. Bayeriihe Bankactim I. Semeſter 1848 
660 P., 656 G. Promeflen per Stüd Agio TIP, — ©. 


Defterreicpiihe Aulepen: von 184 — PM, — ®; von 
1839 — 9, — ® Metall, HE. 19, — Bi; 
Are 9009, — 6; IE a — ® Banfartien 
1, Srmeiler 1570 9, — @. ü ide 3 


Obligatioam — P, 89 G. Darmfäbter 50 A.-Refe 
59, —®. Badiſche 50 Aukoofe vom 18410 56 P., 
— @. Bariige 35 M-Loofe 35%, 9, — ©. - Bapiihe 
3 ,pCL Obligationm — $., 89 ©. 

Die „Ulmer Kronil“ will wiffen, daß bie Unterhand- 
fungen jmwifgen Bayern und Württemberg wegen der 
Ulm-Augsburger Eiſtabahn im beſten Gange feyen. 

Frauen, 10. Bebr. Metall, Spt. 100; 
pet. 63°; Bantartien 1862; Zaunus-Elfenbapn-Hctien 
354'/,; Murpeff, Brieerig-Wilpelm-Rorkbahe 53°; baper. 
——— 85',5 bayer. Ladwige · Canal 


Min, 18. Rebr. en zu Spät. in EM. 
100',5 zu Apläk, in EM. Bil; zu Int. in EM. 61; 
Baskactien per Stũc 154% Rorpbaga 128',,. 

Hemfterbam, IT. debt. 2',pEr 53,5; IpEl. 65/5 


pet. BY; Gmb. 3',pEh. 83; Paadeld-Maatihappp 
16 Mh 18e port. Ip. 27°,.5 Sp&t. Metall 
2 


a; GER 17. Behr. AG 7a Br. 18 6; Spü. 116 Br. 


Tenden, 16. dedt. Conſels 59 ,. 


— — - 
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Bekanntmachungen. 


Aöniglidyes Hof- und Mational-Thrater. 
Dienhar ven 22. Bebrmarı „Deryog Chrilerb ver Dim 
pfer, Schanfpiel in 5 chen von Dr. D, Th. E 


Anzeige. ' 
Wittwoch ten 23, Februar Antet som Unterzeidpnelen bie 
zweite und fegte 


Redoute 
im, f. Oreon Matt. Bieten find wie immer bei Balter und 
Sohn zu haben. t trad. 


P Fremdenanzeige. 

* Maler. hef. PD, Graf Subelewoti aus Polen; Baron 
v. Bernparb und Obermaier, Vanquiet v. Hugsburg 

Selb. Piefeh. P- Baron v. Müller v. Sarlsrube: 

Böret Maui. HH. ©. Jeniſch, Privatier vom Kempten; 
Zignat, Rentier v. Lyon, 

Sold, tereuz. PP. Bayrzld, Negotlant v. Karleſtadt; 
Baumann, Negetlant 9. Wiggenfurth 

Stuchaggarten. HP. Maper, Plarrer v. Biniagen ; Eih- 
a Ingenieurpracticant won Reid; Super, Pfarrer von 

bingem, 











Geflorbene in Mlündhen. 

Aatpar Schwaiger, Unterlamonier im L Artillerie: Regl · 
ment Prinz Luityol, geb. ©. @raßau, Log. Traunflein, 22 
3 alt; Balthafar Zemglein, Gelkat im fal. Eüraffier-Regi- 
ment Prinz Earl, neb, v. Oberſchlelchach, Las. Eitmaun, 22 
3. alt; Alois Larode, 8. Hoftänger v. d. 263 alt« Duirin 
Sellmaier, ehemaliger Melbet ». Ariepberg, 75 3. alt; Dr. 
zn Gerhard Zutcariai, f, Unbverfitäis-Profefior >. p., 50 

Pr. 


—— — 


Bekanntmachung. 
Zweiter Peuhäufer Steinkohlen- 


Verein. 


2285. (20) Für die vollſtändige und dauernde Be- 
feievisung des Mohlenbedarfs der Werke der deutſchen 
Gifenbahnfdienen =» Compagnie iu Neufaus, der ſich 
jäprtin auf 1’, Milien Eentwer beremet, werte eine Ber- 
mehrang der dertlgen Steintohlenberniwerle dringtad nothwen · 
dis. Ich habe daher den Abbau meines reihen Aoblenfeldes 
Joſeph beirhloffen. Es fol verfelbe für gemeinfhaftr 
liche uud halbe Pobemg mit einer Actiengeiehichait 
unter der Birma: Zweiter Neubänfer Steinkoblen: 
verein neiheben und das erforderliche Eapital von BOO,O0O 
Ihlr. Gourant bar Nusgabe vou 1500 Wellen, ü 200 
Zple. Et. ever 350 I. im 24 A.-Bub, aufachrant werben, 

Bon bieien Achien wurbe beim Angrif ver Arbeiten ver 
dritte Theil dem Publicum angeboten und au ſogleich be» 
geben. Der Ref biieb im Porieſeuille, win dann, wenn vie 
Arbeiten vorgerüdt fen würden, weitere Betheiligung 
yes. — 

Das Steinfohlenfeld Fofeph liegt in der Wine des 
Reupäufer Bergreviers, wird von ben Stoblenkelbern Sophie, 
Auguft und Juliane begrempt, md es tritt in bemielben bas 
befaunte Neuhäufer Steintohlenftög. in befter Dua- 
Titäd mit einer Mäckti, vor 26 5 auf, Die Flachen · 
größe vs Zeives if über & Mülionen Quedratfuf, 
der gefhäple Hobleninhalt deſſelden, bei einer angenem- 
meuen miülileren Mähtigteit von 22 Buß, über @inbunderti 
und zwölf Millionen Eentner, vie Mbbanzeit if au 
140 Jahre, die jährliche Förberung auf etwa 700,000 
Erniner berednet. Es mirb auf tiefe —— und auf 

fen 50 Jahre fehle 





— 


— {pr Asthetl ang Unternehmen a N, 


nenfhachtd von 200 Duabraifud 
br vie anf Ins Kohlenflög, ben Ban eines 
etwa 50 Later langen 6 ollens, die Yasführung 
fänmiliher Kagebauten, die Anlage ter nötigen Stra⸗ 
und Schlenenwege außerbafb und innerhalb der 
ruben, die Anihafung-und Mufflellusg zweier Dampf: 
mafchinen von zufammen mintedehs 60 Pferdekräften, bie 
Eonftrurtion umd den Einbau der Apparaie für Förberung 
und. Waſſerhaltung und die Derzinfung bes Mrtien- 
Enpitafs felh für fo lange, bis eine rentable Mopleuförhere 
ung eingeireten if. . 

Bereits find mehre der obigen Arbeiten audarführt, andere 
Kub in Betrieb und die Eanenebäude in Angriff genemmen. 
Teptere werben Cudet Mal fertig aud bis zum Perle wird 
auch eine Dampimalhine son 60 Pierden aufsehellt feyn, 
deren Eonfiractioa ter Mafdinenfabrit der Deuiigen Ciſen- 
bahafhienen-Eompagnie übertragen if. 

Boa dem Zeitpunde an, wo die Kohlenförderung 
beginnt, mnierfiegt die Nehnunasführung geſchlich der amıts 
lihen Controile. Die Ermittlung tes jährfichen Ertrans, 
behufs der Dieidentenvertgellung, fell ebenfalls under amtli» 
der Mitmirheng geicheben. Die Petriebörefultate ver gemein- 
fhaftlichen Grubenverwaltung werben am Schinſſe ſedes Rech · 
munnsjahres veröffentlicht, 

Das Unternehmen genieht den großen Boryug, daß der 
Kohlenabfag im Doraus fiber geftelit it. Die 
Destihe Eiiendapnihienen-Compagnie ift nämlih Abnehmerin 
für alle Kohlen, die geförteri werben. Idre coloffalen, ber -· 


"reits zum Betrieb gelamnten Eiienwerke und Berkfätten für 


Maktinenbau Liegen auf dem Steintopfenfelve Jofert felbft, 
teifen Förverfoflen dicht am Püstenplap müntet und mit ven 
Berbraucds-Loralitäten der Werke durch Schienenmwege unmit- 
telbar verbunken werben fell, fo daß Me Keſſen des Hohlen- 
Zrandperis zu bem Pühenplag fortan weafallen 

formen unsere Kohlenwerle ganz nahe an dem Bahndeſplatz 
der darch Staatsvertrag in ber Ausführung Fer geflellten 
Reuhäufer Eifentada zu liegen: &6 tritt dadurch umfere Kod · 
leuproductlon im vie Mitte des beutihen Eifenbabnurges und 
dief verfaßt ihr mach allen Rihtungen bin einen großen 
Afaptreis für ven Bal,- daß fie veifen jemals berärien folle, 

Ein anderer und iehr beventenver Borthell erwädhft unfern 
Roplensoerfen noch aus dem mfande, baß fie bios den hal: 
ben Jebuten zu entridten haben und dur landeeherrlicht 
Privilegien von allen Übrigen Abgaben befreit An. 

Aetien und deren Beziebung. 

1) Bon den Stans - Achten unfers Bereind ſollen vor 
1äufiz oh 500 Stüd für ven fehlen Preis ton 228 
Rtbir. Et. oder 3PB Gulden rhein. im 24 A -Zuf 
begeben werben. In vielem Preis ſind vie lasfenden Gpre« 
zentigen Finfen vom 1. Wat. 1847 am inbegriffen . 

2) Die Metien lauten au portew und find für 
ben Betrag vom jweibundert Tbaler- Gourant oder KO fl. 
im 24 R.:Ruß ausgeftellt. Sie neben ſechs Prozent Zins 
fen) außer te= vom rtrag ver Kohfenfürberung abhängigen, 
peränberlihen Dividenden. Bür Zins aud Divitenten Kup 
den Helen SO Coupons brisefünt- Die Beträge ber 
Coupons find jeden erjten Mai fowohl bei der Haupt⸗ 
Gajffe bier, als aud bei den auf ven Zintteiten bemerften 
Werfelhäufern in Hugsburg, Frankfurt a M. und 
Berlin zu erheben 

3) Wer Nctien beflellt, hat für viefefben imnerdalb & 
Boten Zahlung zu leiten, Es fan vieß ſowedl wurd 
poriofrele Zufenbung tes baaren Betrags, sder durch urze 
Remeflen auf deutiche Werbfelpläge, oder and dur Einſeud · 
ung vom zinetrapenden, carasten deutſchen Staniöpapieren 
arihefen, die zum Tagescurs bereineg werben. Zahlungen am 
ſoltde Bantpäufer find gleihfals ; ‚auch kam durch 
dieſtlden die Auslieferung ter Actien erfolgen. 

4) Me Mctienbeitellungen, die vor dem 15. März 
eingeben, werten, fomeit vie zum Verlauf deflgnirte An- 
zahl reiht, beſtimmt vollzogen. Spätere Aufträge zur 
—— bei diefein ſichern und hochtentitenden Unterneh- 
men mäffen ſich ein größeres Aufgeld geſallen laſſen, deſſen 
Regulirung gegenſeitiget Einigung vorbehalten bleibt, 

Hildburahaufen, am 15. Jebruat 1848. 

Der Chef der deutſchen Eilenbahnihie- 
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Mittwoch 





Dentſchland. 
(R efultate der deutſchen Pofconferen;.) 


Die in Drrsden verfammelt gemefene Poficonferenz hat 
fi in der erfien Woche des Februarg vertagt, indem 
die Bevollmächtigten befloffen, das Ergebniß ihrer dis · 
herigen Berhandlangen vorerft ihren refp. Regierungen 
sur Genehmigung vorzulegen, che fie za Weiterführung 
des in feinen Grandbeftandtpeilen jeht vollendeten Wer - 
fes (dritten. Der Wirderzufammenteitt- der Eonfereng 
ift auf den 1. Junius anberaumt, und der Vellzug ber 
getroffenen Berrinbarungen wird vielleicht mit dem Jahr 
1849 begianen Finnen. Jazwiſchen theilt die Leipziger 
Zeitung, wie es feint aus officieller Quelle, eine Zu- 
fammenftellung der biöperigen Refultate der Eonferenz 
mit, welde im wefentlihen folgenbes entpält: „Der 
Berein, welder ſammtliche deutſche, und bie zu Defler- 
zei und Preußen gehörigen auferbeatfpen Staaten um» 
faflen fol, 'bezwedtt in feiner vollen Ausbildung durch⸗ 
u. gleihe Normen für dad vertinsländifhe Poſiwe · 
überhaupt und gunachſt gleihmäßige Befimmungen 
für die Tarirumg und Behanblung ‚aler Poflfendungen 
für dem internationalen Bereinsorrfehr, Die Benugung 
der für jeden Fall geeignetſten Monten wird in allen 
Richtungen gegenfeitig t, und bie Leitung ber 
rn darch diefeiigen Verkehramittel innerhalb 
ed Gtaatögebirtes zugeſichert, melde bie meifte Be» 
fhleunigung darbleten. (Eifenbapuen, bureaux ambu- 
lants.) fur dem Berein beſteht Eleichpeit des Dlafes, 
Gewichts und der Münzwährung Uis Maß ift die 
beutjche ‚ober fogenannte geographiſche Meile, und als 
Gewicht das Granmengewicht im ber Art vorgeſchlagen 
baf als Einheit das Pfand zu 500 Grammen betrachtet 
und in 32 Loth geheilt wird. Der Min;mährung dat 
die Gonferenz, die ben beutfchen Münzfgftemen allent- 
halben, mit Uusnafıme von Bremen, zum Grumbe lie- 
8 tölnifde feine Dark zur Bafis gegeben uad 
art als Nechuungseinprit oder 1 Thaler Poflwährung 
mit Theilung in 100 „Rreuzer“ bezeichnet. Alle Werips- 
beftimmnngen im gegeufeitigen Verfehre ber Bereine- 
Poftanfalten foßen nad diefer Poſtwährung erfolgen. 
Der Tarif für die internationale Vereinscerrefponden, 
ergibt für ben einfahen — weniger als 1 Loth (15, 
Grammen) wingenden — Brief bis 6 Meilen 2 Er, 
über 6—12 Meilen 5 fr, über 20 Meilen 10 fr, ge- 
meiaſchaftliches Porto, wobei der Minfag eines —8 
porto, welches bie durch mehrere deutſche Gebiete lau · 


Nr. 416. 





Münchener politische 


Mit Allerhöd) Rem Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 
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23. Yebruar 1848, 











fenden ‘Briefe bisher fo fehr vertheuerte, niht mehr 
ftattfinden Tan, Kür ſchwerere Genbuugen ſteigt dad 
ed bis -- Pfv. 4. Loth um das einfahe Porto per 
oth, von mehr als 4 Loih bis I Pfund um bas ein- 
fache Porto per 4 Loth, von mehr ald 1 Pfund um 
das einfache Porto per SLoth. Sendungen von weniger 
als 4 Loth werden ofme Unterſchied von 4 Loth und 
mehr — : aber von weniger als 5 db — mur auf 
Berlangen ald Begenflände der Briefpoft behandelt wer- 
den. Damit diefe Zare micht da wo biöher bie Gtei- 
gerung bes Porto mit ſehr Meinen Beträgen von Meile 
ya Meife Rattfand, Unzuträglifeiten perbeiführe, ift dem 
dur eine befonbere Vereinbarung vorgefehen. . Der 
Franfirangszwang hört im allgemeinen auf und jeber 
Berwaltung bleibt die Einführung von Aranfirangsftem- 
peln — nah dem Borpange ‚von England — überlaf- 
fen, welche foldenfalls innerhalb des gefammten Bereins 
old Franfogeigen gelten. Fraufirte Kreujbandjendungen 
werben mar mit ';,, WBaarenproben und Muſter mit ',, 
ber Bereinsportofägen berechnet. Das Zufammenfaflen 
mehrerer Exemplare der zu Rrenzbandfendungen gerigne- 
tem  Begenftände unter Einem Kreuzbaud ober Einer 
Säleife bis zum Geſammtgewichte von weniger al 16 
Loth if? umverwehrt. Meeommandirte Briefe werben 
neben dem Porto gleihmäßig mit einer Gebühr ven 
6 fr, außerdem mit feiner Duittungsfchein- oder höhern 
Beftelgebäpr belegt. (Schluß folgt.) 





Bayern. 

"münchen, 23. Febr. Ihre ſtonigl. Hoh. bie 
u Erbgroßperzogin tom Heffen Darmftadt wird dem 
ernehmen nad übermorgen früh mit dem erfien Bahn- 
juge vom Douauwörth, mo Ihre Kinigl. Hoptit über 

nacptet, hier eintreffen. ö 
‚München. (Forrfegung der geflern abgebrochtnen 
Mitipeilung aus bem neueften Negierangsblaite.) II. 
Dienftesnadrichten. Der kgl. Kammerjunfer und Bafall, 
Merander Epriflian Ernft Frhr. v. Feilizſch wurde auf fein 
allerungerthänigfie® Aufuchen zum fönigl. Kämmerer beför- 


«dert. Der fönigl. Dberfilämmerer Ärhz. v. Poißl wurde, ne» 


ben feiner bereita aufhabenden Heofftelle eines Oberſt⸗ 
fümmerers, zum Seftheater- Intendanten ernannt. Dem 
Steretär bei ber Regierung von Mitelfranfen, Michael 
Maffon wurbe, feiner allerunterthänigften Bitte entfpre» 
hend die I. Seeretärftelle bei der Beneral-Bergrerke- 
und Salinen-Adminiftration in proviforifher Eigenſchaft 





Mayerhofer zu Kempten. ihre Mbwocatenfiellen 


verliehen. Dem Saafmeifter Mar Seel inger wurbe bie 
erlebigte Stelle eines Barberobiers des konigl. erfien 
Haudorbens vom heil. Hubertus übertragen. Der Re 
vierförfter zu Hirſchwald Zaver Ufrih wurde auf das 
—— Kirchenthembach, Forftamts Preſſath und ber 
eoierförfter Wolfg. Steger dafelbft auf bas 5 i 

hwald, Korftamts Amberg, verfegt. Auf die eröffnete 
————— 

warde pellat an, Zaver 
Greil aus Simbach ernannt, Die durch dag Ableben 
bes Profeffors Dr. Mundigl eriebigte zweite Lehrftelle 
an ber f. Central · Beter inaͤt ſchule dapier wurde bem bishe- 
rigen dritten Profeffor am derſelben Dr. Manf und bie 
fi hiermad ergebende dritte Lehrſtelle an gedachter An« 
ftalt dem bisherigen Räbtifhen Thieraczt und Mitglied 
bed Rreismedicinal-Ausfhuffes in Augsburg, Dr. Yo 
dann Dartin Kreutzer in proviforifher Eigenfaft über- 
tragen. Die Gecretärftelle I, Elaffe bei der Regierung 
von Unterfranken und Afcaffenburg wurde bem Aunc- 
tionär bei biefer Regierung, Ernſt Friedrich Bächel, in 
proviforifcher Eigenfaft verliehen. Die eröffnete Stelle 
eines Regierungsfecretäre U, Claſſe bei der Regierung 
von Unierfranfen und Afchaffenburg, Kammer bes Jaueru 
wurde dem bisberigen Wcsefjiften ber Regierung vor 
Schwaben und Neuburg, Kammer bes ‚Innern, Eduard 
Schlereih verliehen. Der bisperige Landgerichtaarzt im 
Weyhera Dr. Joſeph Hillmayer wurbe, auf deffen Ber 
fegungsbitte, ı im gleicher Eigruſchaft ma Pfartkirchen 
verfegt. Die eröffnete Lanbrihierfielle zu Deggendorf 
wurde dem zeitlich quiedcirten Laudrichter von gero« 
berg Mathias Prantner feiner Reoctiviruagabitte ent» 
ſprechead verliehen, Auf bie Lotto-Dberbeamtenftelle im 
Nürnberg wurde ber dortige Nehnungscommiffär Franz 
Remlein in proviforifher Eigenfhaft befördert, Die bei 
dem Rinanzminiferium erlebigte geheime Geerttärftelle 
warbe dem Regierungsaffeffor und exponirten Fiscalad⸗ 
janet, Alois Rieberer in Amberg proviforif verliehen, 
Es wurde gefiattet, daß bie beiden . Advecaten Ir, 
Georg Bogel zu Jmmenfadt, unb Dr, Johann Baptift 
egen 
einander vertauſchen dürfen, demnach der Dr. Bogel 
nach Kempien und der Dr. Mayerhofer nah Jumen- 
Radt, ihrem beiderfeitigen Geſuch eniſprechesd in gleicher 
Eigenſchaft verfogt wurden. Der Revierförfter Anton 


Rehland zu Areihöls; Korflamts Amberg, wurde nad 
$. 19. der IX, —— in den Ruheſtand 
verfegt (Fortſetzuug folgt.) 





Die Allerheiligen : Nacht 


im Jahre 1805. 
(Eine Rovelle aus A. Bäfel's ungedtudtem Radlaffe.) 
(dorijeaumg.) 


„Huber, faste er, „serbofft aicht an meiner Erfheinung! — Die Würfel Tiegen, Dein 
2006 it entichleven, I feldft warf vie Würfet — id marf fie ſo, wie ih es wollte, Stein 
Zafall woltete od. Du lachelſt, Ftanzl IH begreife Di, es Mingt fa immer lächtriich 
voran der Menkh wie ein Bapnfinuiser begauptet, er fribi beflimme die Tonic feines Lebens, 
er felbft wärfle fih das Leben ober ven Ted — den Rudm ober dem Untergang. — Und 
dech, ſchaut mai fragen» and adfeljudeap an, wie ihr wollt, ihr zwei funzen, überglüdli» 
hen Thoren, ihr arglofe Naturmenigen,“ und vo zeichnete Ih vem Shidfale trodig ven 
Gang melars Lebens vor, umd rufe es mun in bie Schranfen. Ih koönme nah dem Paſſe 
fliehen, und bort unter hüpenten Baisnekten, Kanonen und Dragonerläbeln mid, ud — 
mi anze Gamilie vor dem nahenden Sturme fiher Rellen. Dieies Schloß gebt in 

auch u 
feind ver Adler iR, die auf Stäben, ben jerfmelternsen Big in dem Rängen, die Rlügel 
zum Siege drohend heben. Der Markt wirb eingeäfpert, und was nicht fliept, malt dem Ba- 


ammen ‘anf, natürlich, es id die Wohnung © . . .'s, der ein geldmorner Tod j 


jomette burchboßrt, weit Id fehle, id, der bie Gegesweht angeorpnet habe. — Da aber 
hängt der Leonivas, Pier lebt er, und ſchãmet fi ſeines Eonterfeits, das Ihm an Grohes 
erinnert, IH will mich In wiefe Ualſorm werfen, wie ich Me mir verbiemt Hatte. Mein Meben- 
beamde — der alte, qute Murtkopſ, Apt in ver Kanylei und fhättelt vie Perrüde. Er tape 
meln Belragen und flept mit aufgefebenen Händen, ich möchte zahım fepn, wie er — zabm, 
wie ein Schaaf, und mir vie Kehle willig entjwei fcdneiben Laffen, O, vie Beverfelvent Sie 
ſchariden ſich täglich den Kiel, um ein Todesurtpeil Faltblütig nieberpafhreiben, und fallen im 
Dpmmadht, voran Re den Schweriarif anfaſſen folien edet die Alioge blank nad blinfend aus 
der Scheide fahren Segen! — hr Belde ſeyd mum einig! Antoimette, Perzenttochter, Dein 
glähentes Ange verſpricht mir, vap Da ven Vater verfiehefl, und mit feinem füßen Schmei« . 
Gelmorte mehr mid vom der Bahn zurädwuieh, bie ich geben mul. — Die Mutter — ja 
tie Mutter iR eine zärtlihe Battin, und will mich midt vollenden laſſes, was id vor fünf 
Yaprem begounen habe. Sie fol mit Dir und mit Deinen Schweſſern hinter ven hoben Ber« 
fhanzungen rubig fepn. Ihr müßt gerettet feyn, ben meine Lieben muß ic erbalten, und 
karf fie nicht sie ein veriwegener Spieler ausichen! — Branz, an Deinen Polen! Da wirft 
erwartet. Palte Di get!” (dotiſehung folgt.) * 





Säch ſiſche ———— 
Weimar, 12. Febr. Dos Wegierungsblatt veröf- 
fentlicht die Sandesherrliche Genehmigungsurfande zu ei · 
nem Anleiheplau der thüringiſchen Eiſes bahn · Geſellſchaft 
nah welchen jur Dedung der Koften für vollſtäudige 
Herflelung dieſer Baba wit. Doppelgeleis ‚Lie Ausfel» 
lung von 20,000 Stad anf ben Juhaber Sautenden 
oritätsobligatiouen Im Geſammibetrage von 4 Mill. 
halern geflatter win) Nach dem Plane werden die 
auszugehenden 4'/,püt. Zinfe tragenden Obligationen in 
vier Serien, wnb zwar, 500 Städ, je zu 1000 Thlin, 
2000 Städ je zu 500 Tplrm,, 7500 Stüd je zu 200 
Thlin. unb 10,000 Städ je zu 100 Tyhlru. ausgefer- 
tigt. Bon biefen vier Millionen iſt ben Sr 
zungen von Sachſen / Weimar · Eiſenach und Sach ſen - To · 
burg und Botha eine Millien anterpfändlich gegen Ge 
währung bes gleihen Bettages in ihrem Papiergelde 
eingefegt. Die Juhaber diefer Obligationen, find än- 
biger der thüringifhen Eiſcubahngeſellſchaſt, daher be- 
fügt, wegen ihrer Tapitale und Jinfen fih am bad ger 
Bermögen ber Geſellſchaſt und an deſſen Er⸗ 
träge mit unbebingter Prioriit vor ben, Jubabern ber 
Stiammartien und ber zw bemfelben gehörenden Divi- 
beubenfgeine zu halten. 


Gr. Seflen. u 

Darmſtabt, 19. Rebe. Der gr gen 
©r. tönigl. Hob. des @rofherzogs if noch ber 
amrubhigend; ala Hauptübel tritt Abmapıne ber phyſiſchen 
Kräfte hervor. (Karler. 3.) - 


Breufien. 

Berlin, 17. Febr. Borgeſtern Nachmittag um 5 
Uhr traf hier ein emalifher Eabinetsconrier ein, welder 
wie man hört, bie Erflärung bes britiihen Eabinets 

Bien üb t, daß - jebe Einmifhang Orfierreihs 
in die italienifhen Angelegenheiten als eine NAriegser- 
Hörung Seitens Großbritanniens werde angefehen wer · 
ben. Der Geurier if noch am Ubend um 10 Uhr auf 
der miederfhlefiihen Bahn von hier nah Wien abge 
reif, (Berl, N. 

Fus Preußen vom Febr. In Potsdam hatte der 
Stabtverorbmetensorfteher in Mbenbunterhaltungen ver 
Bürgern die Städteerdaung unter Herbeijiehang der 
vielfach ergangenen dem Bürger faft mie zugänglichen 
Declarationen erläuter, Die Sache fand 
Nang unter der Bürgerſchaft, welche im-Allgemeinen die 
Sitadteordnung gar wicht femmt. Jetzt find dieſe Abend- 
Unterhaltungen, falls fie fi mit auf bloße Kacheber- 
vorträge beicdränfen, auf Befehl des Dberpräfibenten 
unterfogt werben, nidt etwa weil Ungehörigfeiten dabei 
vorgefallen wären, davon if in Porsbam nicht bie Rebe 
fondern weil Erörterangen damit verbunden waren, im 
denen ber Dberpräfident das qaralteriſtiſche Merkmal 
politiſcher Verſammlungen erblict, die mach bem befann- 
ten Bundesbefchluffe nicht zu geflatten fegen. Es hat 
fi die Stabtverorbnetenverfammlung der Sache ange- 
aommen, und mit großer Mehrheit befchloffen, ben ‘Da- 


gifirat zu erſuchen, die geeigneten Schritte jur Aufheb» 
ung biefes Berboid zu then. 
Schleswig⸗ Holſtein. 


Am 11. Febt. fand in mieſ die Berſammlang ber 
vichtritter ſchafilichen Befiger adeliger Büter in beiben 
Herzogtfümern ſtatt. Doͤgleich im derfelben von einer 
Seite der Antrag gemacht wurde, gleich der Miterfhaft 
eine Deputation an das Königliche Hoflager zu fenden, 
fo wurbe bo biefer Antrag mit großer Mehrheit ab» 
gelehat. Da nun die ritterfchaftlihe Depatation ſich 
nicht mit den Landes» Angelegenhriten zu befaffen, fon- 
dern inftructionsmäfig, aufer der Ueberbringung bes 
Gluͤckwanſches zur Thronbefieigung, nur bie Deflärigung 
der ritterſchaftlichen Privilegien in üblicher Weife nade 
ufaden hat, fo werben and dem Herzogthümern gar 
Feine Adreſſen ober Deputationen ‚abgefandt, um bie 
Wünfge des Yandes am den Thron zu bringen, (Mit. DRfr.) 

Freie Städte. 

Frankfurt, 13. Febr. Wegen der in Hatteröheim 
vor einigen Wochen fRatigehabien BVerfammlung ber 
Zurngemeinden unb ber dabei geführten Reden und ge 
foßten Beſchlſſe iſt an verſchiedenen Drten eine peli- 
zeilihe Unierfugung eingeleitet worden, welche aud bier 
zu einigen Bernebmungen Brranlafjung gab. (A,Pr.3.) 

Frankfurt, 17. Febr. Daß die Kınfakrung eines 
Winterfahrpland für die Main-Redar Eiſenbahn an der 
mangelnden Einigung ber drei betreffenden Staaten ger 
fpeitert,, war wohl ſchon befanut, weniger aber war 


vielen An» 
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bas Pablicam baräber im Reiten, vom welcher Geite 


eigentlich dad Hindberniß ausgegangen jey. Dur einen 
Artikel der großperzogl. heffiſchen Zeitung hervorgeru- 
fen, it nunmehr eine, wie es feint, offiziele Erfiä- 
zung biefigerfeits (im Frankfurter Journal Mr, 47) er 
folgt. - 6 erfgeint hiernah außer Zweifel, daß ber 
Winterfagrplan an dem Verlangen Heffens geſcheitert, 
der eriie Morgenzug nah Monnpeim und Heidelberg 
müffe von Dermfladt, ausgeben. Taß Franffurt fig 
eine ſolche Ausfgliefung mit gefallen laffen konnte, 
iſt wohl begreiflih, wenn man feine Bedeutung als 
Hondeleplag, feinen großen Geſchaͤſteverlehr und feinen 
—— Beitrag zur Bahnftequenz ins Auge 
faßı. (8. 3.) 


.„ Frantgfuer, 18, Bebr,. Wie man hört, würde Hr. 
v. Airübener, bermalen Gefandier ın ber Schweiz, den 
hier vor einigen Monaten gefiorbenen Hra, v. Dubril, 
als laiſerl. raſſiſchen Geſaudien beim deutſchen Bunde 
und einigen benachbarten Höfen erfegen (Schw. Ditr.) 

Damburg, 13. Bebr. Die Aufregung ſteigt bei uns 
von Tag zu Tag, ein Erlaß vom 9. d., melden ber 
Senat gegen den Grundeigenthümerverein veröffentlicht, 
hat die Aufregung mist gemindert, fonberm vermehrt. 
Dem Berfiande bes Grundeigenthümervereins murbe 
eine Berwarnung eröffnet, die er dem einzelnen DMit- 
gliedern mittpeilen folre. Der Borfiand verweigerte die 
weitere Mitiheilung unb Ichute jede Verwarnung ab, 
Iu Folge deſſen veröffentlichte der Senat in den „Wö- 
Gentlihen Nachrichten“ (dem täglichen Unzeigeblatt) 
vom 10, d. biefe Berwarnung, was unter ben erbge- 
ſeſſenen und nicht erbgefeifenen Bürgern der Stabt eine 
wofe Aufregung hervorrief. Bei dem einzelnen Bor- 

Smitglitdern wurden Berfommlungen gheben, es 
wurbe berathen und hin und ber überlegt. Geſtern wa» 
zen zwifhen 4—500 Bürger entihloffen, in der Sa 
nartjigung zu erfcheinen und nur mit Mahe hielt man 
fie dason zuräd. Der Juriflen-Berein, welder vorge 
gefiern Abend eine Sipung hielt, machte die Sache des 
runbeigenthämer-Bereins zw feiner eigenen, Dan be 
rieth, ob die Schritte des lepierm geſehlich ober nicht, 
und die Mehrzahl entfhied ſich für das Verhalten bes. 
feiben. Die hatte das Ausiheiben bes Dr. Ubendroth 
und einiger anbern ber Hauptver fechter der Auſichten 
des Senais ‚ur Folge und der Genannte verlieh unge- 
fänmt die Berfammlung. Flugſchriften über die Derfaf- 
fung regnet es orbanilig; geflerm erſchituen ihrer ‚zwei, 
welde ın wenigen Ginnden vergriffen waren. Der in 
Braunfweig bei Vieweg erfpienene „Preceh des Grund⸗ 
eigenthumervereind“ wandert won Hand zu Hanb; er ifl 
fepr gut geſchrieben und man glaubt allgemein, baf er 
aus ber Feder bed Dr, Baumeifter geflofien ſey. Auf 
die nägfie Sigung bed Grunbeigenthümervereins, ſowie 
der erbgefeffenen Burgerſchaft iſt man ſehr gefpamnt; 
beide werben ſehr ſtarmiſch werden und flart befucht 
fen. (Köln, 3.) 


efterreicdh. 

Wien, 17, Gebr. Es if ein ſehr wichtiger biplo» 
matifcher Briefwepfel über Italien, dem SKırdenfiaat 
insbe[jondbere , zwiſchen der englifchen und oͤſterreichifchen 
Regierung zur Deffentlichfeit gelangt, beſtehend aus ei» 
nem Sgreiben drd Kürftien Metteraich an deu Grafen 
v. Dierihftein, d. d. 2. Auguſt 1847, jur Mitiheilung 
au den Sıaatsferretär des Ausmwäruigen, Lord Palmer 
fon, und zwei Briefen dieſes Miriſters an BVioeount 
Ponfonby, der legte vom 11. Septbr. 1847, zur Eröff- 
nung an bas Wiener Cabiuet. Darin erllärte Se. lord- 
(dar mit Bezug auf Ferrara: „Die Integrität ver 
zomfjchen Gıaaten. ifi ein wefentlihes Element der Un- 
abhangigleit Jtaliens. Keine Invaſton dieſes Gebieté 
wurde ſiatlhaben loͤunen, ohme Folgen von hoher Wig- 
tigkeit und fhwerer Bedeutung herbeizuführen,“ 

\ Augeb. Mpbz.) 
Oeſterreichiſche Alonarchie. 

Galizien. Nach einem Bericht des roſſiſchen Gou ⸗ 

verneurs von Volhynien vom 26, Der, v. Is. iſt bie 


Cholera im dotugea Gonvernement feit dem 21. Der. |ı 


v. 36. gänzlich erlofhen. (Def. 8.) 
Scyweiz. 

Dan glaubt, daß die Abdanfung des Staaterathe 
von Genf au auf die Entfernung des Oberſten Ril- 
liet-Conflant geruhtet fe, der mit J. Zazy fies in 
Zewienagı left, — Die Verhandlungen des Bundesre- 


‚eifiondausfhpuffes der Tagſatzung waren His jept mit 


öffentlig. (Em, Mir.) 


» ausgeübt haben. 
doch nicht über bie 


otalien, 


Neauel. (Die neapolitanifhe Berfaffung. 
Näherer Juhalt der geftern nur ffipirten Kapitel 11. 
bis VIIL) Kapitel IE Bon der Pairdfammer, Art. 43. 
Die Pairs werden von dem Könige ernammt, welcher 
aus ihrer Mitte den Präfiventen und Bicepräffbenten 
wählt. Art. 44. Die Zahl ver Pairs ift unbefchränft. 
Art, 45, Um Pair zu werben, muß man das Bürger 
recht ‚befigen und 30 Jahre alt fegn. rt, 46. Die 
Prinzen von Geblüt find von rehi6 wegen Pairs und 
fönnen in bem Alter von 25 Jahren im bie Kammer 
eintreten, aber nicht vor zurüdgelegiem 30fien. Jahre 
ein Botum abgeben. Art. 47. Wahlbar zur Pairs- 
würbe find: 1) Alle, weiche feit 8 Jahren eim fieuere 
bares Einfommen von 3000 Dacati (6000 fl.) befigen, 
2 = ae ne und bie Staatsräthe, 

117 drei, und bevolmächtigte Dinifer, 
welche ſeche Jahre lang ihre diplomatiſcheũ —— 
4) Die Erjbiſchofe und Bifchöfe, je⸗ 
i ahl 10. 5) Die Benerallieute- 
nants, Biceadmirale, Generalmajore uud Eonitreadmirale, 
6) Die, welge fünf Jahre lang das Amt eines- Präfi- 
den.en der Deputirtenfammer- verwaltet. 7) Der Prä- 
fivent und der Generalprocurater des oberfien Gerichts⸗ 
hofed und des oberfien Nehnungapofe. 8) Die Wire ' 
präfibenten mub Generalanmälte am den genannten beis 
den Difafterien, wenn fie biefe Aemter brei Jahre fang 
verwaltet haben. -9) Die Präfiventen und Generalpro« 
eurateren der obers Civilgerichte (Appellpäfe ?), weiche 
diefe Aemter vier Jahre lang verwaltet haben. 10) Der 
Generalpräfivent der „bourbenifchen Gejellfpaft” (societa 
borbonica). 11) Die Präfiventen der drei Afabemien, 
aus weihen die bourboniige Geſellſchaft beieht, wenn 
fie biefe Memter vier Jahre lang verwaltet, Met, 48, 
Die Pairslammer confıtmirt ſich als högfter Geri 
hof über die Berbreien des Hodperraihd und des Bier 
griffs anf die Sigerpeit bes Staats, wenn Mitzucher 
beider Kammern folder bezigtigt find. Eapitel III. Bon 
der Deputirtenfammer. (st. 49—62:) Die Depatirten 
vertreien die Nation im und nicht bie Provin- 
ien, wo fie gewählt worden, Die Dauer der Deputit- 
tenfammer erfiredt fig auf fünf Jahre, und mit dem 
Ablauf diefer Periode erliſcht auch das Mandat der De- 
putirten. Die Zahl der Deputirtem iſt immer:ber ber gan- 
zen Bevölkerung entfprechend, fo zwar, daß für je 40,000 
Seelen ein Deputirter im der Kaumer fipt, Die active 
und pafiise Mapibarteit iſt bedingt darch dem Befig des 
Dürgerrepis und ein Alter vom 25 Japrenz. ferner darf 
man nicht im Zußande des Banferetts oder in einen Erimi- 
nalprocefi verwidelt ſeyn. Wäpler find: 1) Me, weiche ein 
fleuerbares Einfommen befigen, deſſen Bröfe durch das 
Warigefep befimmt werden fol, 2) Die ordentlichen 


‚ Mitglieder ber dreiflfademien, aus welchen die Societa 


Borbonica beſteht, und die orbentlihen Mitglieder ber 
andern Fönigl, Alademien. 3) Lie Xitalarprofefforen 
Ceattedratici titolari) ber künigl. Univerfität uud ‘der 
Öffentlichen Eypzeen. 4) Die Laureatprofefforen (profes- 
sori lauremti) aller Fädher am ber fönigl. Univerfität, 
5) Die Naıpöperren (decurioni), Bürgermeifier und 
Apjunften ber Gemeinden während der Zeit der Aua- 
übung diefer Auncıionen, ı 6) Staatsbeamte, e mit 
einer Penfion von 120 Ducasi (240 fl.) jährlich im 


Ruheſſand verfept find; ebenfo Officiere aller Waffen- 


tanzen, die einen Muhepehalt genirfen Wahibar 
md: 1) Alle, welche ein im —8 beſtimmen⸗ 
des fteuerbared Einkommen befigen, 2) Die orbentlis 
Gen Mitglieder der drei Lönigl, Afabemien, aus . 
die Soc, Borbon. beſteht, die Zitularprofefferen der für 
nigl. Unipirfiät aud die ‚ordentlichen Deitglieder ber 
übrigen fönigl. Alademien. Auch inamovibie Staatsbe- 
amte, Weltgeiſtliche, foferm fie wicht einer in regulärer 
ober Möfterliper Form organifirien Eongregation ange 
hören, und Muliärperfonen find unter ven eben ermähn- 
ten Debingungen fomepl astiv als poffio wahlfähig. Die 
Intendan.en (WMegierungspräfitenten), Generatfecreläre 
ber Jatendanturen und Unierintendanten find. weder ac» 
tiv aoch paſſis waplfähig, Deputirte,: welde ein Amt 


ober eine Beförberang annehmen, verlieren dadurch ih⸗ 
sen Eig in der Kdinmer, wenn fie mit mjeber gewählt 
werben. Die Depatirtenfammer wählt ; Jahr ihren 


Kemmern wirb ein proviſoriſchee Wahlgefep pubfich 
ie eb 


welches aber mipt eher definitid sbirb,. als bis 


* 


den Nummern ſelbſt in der erſten Periode ihrer Legiela 
tar geprüft und biscatirt morben. Capitel IV. Bom 
Könige. (Art. :63 - 70.) Der König ift Das Oberhaupt 
pe A feine Perſon it heilig und unverleglih und 
feinerlei Art von Berantwortlichkeit — 5 Er 
eommanbirt die Land · und Secmacht, ernennt ju allen 
Stasämtern, verleiht Titel, Orden und Ehrenbejeug- 
ungen jeglichet et; er bat das Begnadigungsregt, 

orgt für Erhaltung der Integrität ded Reihe, erklärt 
Ba und fchlieft Frieden, unterhandelt über. Allianj- 
und Handelöverträge und geht bie Rammerm um ihre 
Zuftiumung zu denfelben an, bevor er fie ratiſicirtz er 
übt bie apofolifhe Legatie (legazia. apostolien) und 
alle fünigl. Patronatarechte der Krone aus. Er ber uft 
die Kammern jährlich zu 'eimer ordentlichen Seffion, in 
dringenden Fällen zu einer anferorbentlichen, und er al- 
lein hat das Mecht, fie zu vertagen und zu fchliefen; 
ebenfo fan er die Deputirtenfanmer auflöfen, in wel- 
dem falle er aber innerhalb der unerfiredlihen Hrift 
von drei Monaten eine neut berufen maß, Ihm ficht 
die Sauctlonirung der von beiden Kammern angenom- 
menen Grege zu, und eim dem er die Sanction 
verfagt, ‚fann während berfelben Seffion nit wieder in 
Berothung genommen werben. (Er laͤßt die Münzen 
prägen und fein Bild darauf fepen. Er publicirt die 


‘ erforderlihen Decrete und Berordnungen zum Bollzuge 


der Gefepe, ohne jemald Ieptere fulpenbiren oder Je- 
mandben von deren Befolgung bifpenfiren zu fönnen, (Er 
kann einzelne Theile der Mationalgarde auflöfen, wobei 
er jedod gleichzeitig die nöthigen Anordnungen zu deren 
Reorganifirung innerhalb ber unerfiredlichen Friſt eines 
ahres verfügen muß. „Die Civillife wird durch ein 
für die Dauer jeder Regierung feſtgeſtellt. Beim 

Tode des Königs hat der großiährige Thronerbe bie 
Kammern binnen einem Monate einzuberafen um vor 
ihnen den Eid auf bie Berfaffung zu leiſten. Iſt der 
Thronerbe minderjäßrig und ver Nönig hat zuvor feine 
Anordnungen wegen ‚der Negent» und Bormundfaaft 
getroffen, fo ran die Minijier unter ihrer fpeciellen 
Berantwortlichkeit die Rammern binnen jehm Tagen ein- 
auberufen, um für Beides Borforge zu treffen. Ju bier 
fem Falle follen die Mutter und Bormänderin und zwei 
oder mehrere Prinzen, der fönigl. Fauilie Diitglieder der 
Regentfgaft ſeyn. Dasfelbe hat zu geſcheden, wenn 
der König durch phyſiſche Urfachen an der Negierung 
verhindert if. Der feierliche Erbfolgeaft des Nönigs 
Kari AI. vom 6. Oeiober 1759, beftärige in Artıfel 5. 
des Geſetzes vom 8. Der. 1816, bie jonberänen Alte 
vom 7. April 1829 und 12. März 1836 und olle auf 
bie Pönigl, Familie bezäglihen Afte verbleiben in voller 
Kraft. Eapitel V. Bou den Dinifieım. (Urt. 7176.) 
Die Minifter find verantwortiug. Ale vom Könige am 
terzeichneten Akte jeglicher Art haben feine Rrafı, wenn 
fie nicht von einem Minifterfisatsfeeretär gegengezeichnet 
ſiad, welder dadar fig dafür weranmertiuh magt. 
Die Dinifter haben freien Zutritt zu den Kammern und 
müffen auf ihr Verlangen das Wort erhalten; au lün- 
nen die Kammern die Anmwefenpeit der Miniſter bei if- 
xen Berhandlungen forbern, Nur die Drpatirienfammer 
bat das Recht, die Deinifier in Anflagefand zu verfegen, 
und die Pairsfammer hat ansfhliefüh die Befuguiß, 
fie abzuuriheilen. Ein befonberes efeg wird fpeciell 
die Fälle, in melden die Berantwortlichleit der Meniſter 
eintritt, das Gerichtönerfahren gegen biefelben und die 
Strafen, denen fie, wenn fie fhuleig befanden werben, 
unterliegen, befiimmen. Der’ Stönig fan verurtpeilte 
Miniſter nar auf bie onsdrüdlihe Bitte einer ber beis 
den Kammern begnadigen. Capuel VI, Bom Btaatt- 
rathe. (Art. TT—80.) Es fol ein Staaterath von nicht 
mehr als 24 Mugliebern befichen; Aasländer, auch 
wenn fie das Bürgerrerht haben, find von demfelben 
ausgeichloffen. Den Borfig im Siaaidraty führt der 
flizmimifter, Der Etaatsrathr hat fein ‚morioiries But- 
achien über alle Angelegenheiten, welche iym vorgelegt 
werben, abzugeben. Es wird ein Be ep publieirt wer⸗ 
den, um feine Wttributiomen zu beftimmen; bis dahin 
hat für denfeiben dad Geſech über die Generalconfalta 
des Rönigreigs Beltung. Tapitel VII. Bon den Ge⸗ 
richten, (dr. Bi — 86.) faun ‚feine comtentiöfe 
Yurisbietion anders ald ın Folge eines Öefepes, einge- 
fegt werden, Außerordentliche Berihtshöfe können nie, 
unier welcher Benennung ed auch fep, errichtet werben, 
Doh find das b.fjondere Militärfirafftarat und die be- 
ſtehenden Regiementd für das Kand- und Geeheer damit 
nit abgefhäff.. Die Geridisverhanblungen finden öf- 


- 
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fenttih fait. Glaubt ein Gericht, daß bi 
feit. die guien Sitten v nne, ſo hat es Dieh 
in einem befonderen Urtheud ausjufpregen, und biefes 
Urtpeil muß einfiimmig: gefaßı jegu, wenn «6 fi um 
politiſche oder Prefivergepen handelt. Die rihterlichen 
Beamien find unabjegbar, jedoch erſt, aahdem fie unter 
der Herrſchaſt der Eonflituiion nen ernannt worden find 
und wenn fie bad richterliche Amt {dom brei Jahre nach⸗ 
einander verwaltet haben. Die Agenten des öffentlichen 
Minfterinmo bei dem- Berichten find weſenilich abſetzbar. 
Eapitel VIII. Tranfitorifde Beflimmungen, Urt. 87. 
Einzelne Theile dieſer Conftitution fünnen' für Nnfere 
m jenfeits der Merrenge, nad ben befonberen 
Bevurfniffen und ge jener Beoölferungen, mer 
difieiet werben. Art. 88. Das Budget von 1847 bleibt 
für das Jahr 1848 in Kraft, und mit ihm bleiben pro« 
viforifh in Kraft die biöherigen Befugniſſe der Regier- 
ung, um den verwidelten und hoͤchſt dringlichen Bedurf- 
iffen des Staates mit auferorbeatlihen Mitteln begeg- 
nen zu ldunen. — Durch den Schlußartikel 89 werben 
alle entgegeoftehenden Wejege, Defreie 16, aufgehoben, 
umb fobanı merben Anorbnongen wegen ung, 
Umterzeignung, Negiftrirung und Pudliciruug ber lr- 
fande getroffen. — Zolgen die Mnterfriften des Rör 
nigd und fämmtliher Minifter: Herzog von’ Serraca- 
priola, Baron Ceſidis Bonanmi, Furſt Dentice, Kür 
von Torela, Eommentfur Gaetaao Erovazzji, Eavaliere 
5 P. Bozjeli, Giuſ. Garzia, 
MAeavet, 10, Febt. Daß König Ferdinand II. wirt 
li beabjiheigte, Meſſina jur Hauptſtadt Siciliens auf 
Rofien Palırıno's zu erheben, aber mit diefem Gedanfen 
feines Grofvaters Ferdinand I. gänzlih an der Eprem- 
baftigfeit —— geſcheitert, * er wa 
nlicher, Es kehrten dieſeu Morgen abermals lagenie 
Bude aus Mejfina und Catania auf zwei Damp iffen 
zurüd: fie fahen erwao befjer aus als die von Palermo. So 
wären alfo nur no Syrafus und die Forts von Meſſina im 
Befig des Könige. Auch Iegiere find übergeben. — Dem 
Gerügte, daß König Kerdinand IL. im dieſen Tagen ber 
englifchen Banf viele Millionen übermadgt, mag ich kei 
nen Glauben fhenfen. Die Rachrichten aus ber Lom- 
bardei erreptem bier alle Bemuther. Der wadere Por 
ligeihef Earlo Potrio (vor kurzem noch Gefangener 
Delcarreo's) Täft die zaplreipen unterirbifchen Kerker 
überol jamauern, und greift mit thätiger Hand im alle 
Zweige feiner Verwaltung ein. Deputationen wanbern 
beim Nönige ein und ans. Abendſchalea für Handwer- 
fer ſellen junächft eingerichtet werden, Die fanfmännifhe 
Sammlung belauft ſich bereits anf 10,000 Dur, fir 
die hiefigen Armen, Mehrere ausgezeichnete Dectete er» 
freuten heute das Publicum: der bekannte Literat Imr 
briani wurde an des zweidéeutigen Eenni Sielle Inten ⸗ 
dant von Principato Ultra; Marcheſe Spacraformo In- 
temvant ber Provinz, Palermo für Forcella. Der Pro- 
feffor Saliceti befam die Intendantenfelle von Prci- 
pain Eitra (Galerno). Der fehr beliebte R. de Thor 
mafis die von Abruyjo Wit. L. berehrenwerihe Bignale 
die von Coſenza, an Liguor's Stelle, welcher förmlich 
abgejegt wurde. G. de Ceſare geht in’s Bafilicat, der 
Duca bella Berbura (deffen Familie fih in Palermo 
auszeihnere) nad Catania. Mariano b’Ayala (fürzli 
nod Gtaaisgefangener) fommt nad Dieffina, | 
aber nach Abruzgo Mft. II., am bes elenden Ajoffa Stelle, 
weicher unter Santangelo binnen 4 Jahren dur Geld 
fig zu den pöhften Sıelen emporfauftee. Noch immer 
fehlt die Anımort anf bie Jegten Kriedendvorfdläge aus 
Palermo. (A. 3.) r 
Neapel, 11. Febr. Die Eonfitution erſchien biefen 
Mitiog um 2 Uhr, und von Stande ju Stunde fhwell 
die Dienfhenmenge und fteigerte fid der Jubel. Sn 
vielen taujend Exemplaren verbreitete fih das hochwich ⸗ 
tige Document im fürzgefter Zeit über ale Theile ber 
ungeheuern Stadt. Gegen 4 Upr drängte fi die Maſſe 
gen das Schloß, die Nationalgarbe erſchien mit Diü- 
Ülbanden ‚ lange Züge führen in ihrer DMüte oder an 
der Spige bie befrangten Büſten des Könige And ber 
Königin zer zu unzahlıge Yazzaroni ſchwirrten aus allen 
Binfeln zujammen, und als der Aönig, und die Königin 
anf den Hauptbaicın des Schloſſes hinaustraren, ba 
jaucdzien handeritaufend Kehlen-ihren Danf in die Lüfte, 
Der König fprap einige herzliche Worte und grüße 
dad Voll zu wirderholtenmalen. Dan ſchrie, man bat, 
man flehte: er möge heruntertemmen und ſich unter die 
jubeinde Menge begiben Niyr lange währte eo, da 
jap man König und Königin, vie Grafen von Aquıla 


rt 
| 
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und Zrapami aus der Schlofpforie ohne alle weitere Be- 
leitung berausfaßren, Man wollte die Pferde ausipan- 
men amd ben geliebten Me durch ben Toledo 
siegen, aber ex bat freunblih, bief zw unterlaffen und 
fahr langfam, die Zügel im’ber rechten Hand, im ber 
kinfen beit put fhwentend: und überafl gräßend weiter, 
Der Enthufiatmng war un ide: alles brämgte 
ſich hinan, jeder ſachte fein‘ üden; 
— wen def anne fesals hang." Die Bechei 
aren un g Di bes 
Königs währte fa eine Stunde. (A. 3.) 2 
Florenz, 17. Rebr. Der Tag, wo der Tange ge- 
hegte Wanfh des toscanifhen Volks in Erfüllung ge 
hen fol, iſt eudlich erſchienen! Heute mit Tagesanbrud 
mar an allen Straßieneten: bas großperzogliche Motu 
proprio,, durch welges die neue Landesverfaffeng 
befannt gemacht wird, augeſchlagen. Birle Hunderte von 
Menfen ſtehen vor bemjelben, mit 'aafmerffamem Lefen 
befhäftigt. Der Donner des Geſchüges und Olotfenge- 
fäute verfünden fo eben das große Ereignifi. Aues über- 
84 der — — reude, Niemand denft an 
äfte, ebem werden alle Läden gejchloffen — e6 
Befttag. CH. 3.) . j wirt ? 
Genua, 11. Febr. Wie es heißt, werben dennächft 
noch zwei Altersclaffen zu den MBaffen gerufen werben. 
Die farbinifhe Heeresmant hat gegenwärtig bereis die 
Stärfe von 60,000 Mann erreicht Diefe Truppen bar 
ben ihre Standauartiere größtenthrils in den: Stäbien 
und Ortfaften längs der lombarbiihen Grenje. Defier- 
reiqiſcherſeits hat man fih durch dieſe Demonftration 
veranlaßt: gefehen, ebenfalls eine. Heeresabtpeilung an 
der Grenze au Die piemiontefifge Feſtung 
Alefandria iſt ganz. auf dem Rriegsfah geſetzt worden, 
und noch immer wirb nom der Errichtung eines befeftig- 
ten Lagers gefprogen, dad zwiſchen Boghera und Sira- 
bella zufammengejogen werben ſoll. 
Belgien... „ 

—— * Die Du Minifter er Se - 
ern epräjentantenlammer wi iti 
gg Brei 1) ie er. ee 

es, mach welchem bie eo J wer 
9 über bie — der ne — 
der Gemeinderäthe und nach dem Gutachten der per ⸗ 
masenten Deputationen der Provinzialeonfeils ; 3) über 
Hingefügung der auf der Jurp-difte figufirenden Capa · 
eitäten zu bem Berjeihniß der Wähler (mit einem Een» 
fas-Dinimam von 20 A.) A. Pr. 3.) . 

ortugal. 


— a et her 


irten fortwährend 
rg. (Engl. BI.) 


Spanien. 


Tailp News" bemerkt: 
Stellung muthwillig zu Oruude gerichtet darch einen 


dort fi aufpaltenden Spanier in bie neapolitanifchen 
Beuäffer beordert. 


Frankreich. 
Paris, 18. Febr. Im der heutigen Sihang ber 
«orbuetenfammer wurbe bie der Medinungen 


Sehr über." Bei — Poſt war über ben 
t 
an nie 6 Besmi verfammeit viele höhere 


bes Finanjminiferiums von 1845 vellenbet; bie Slam- 
ichen Erebiten * 
ir 


era eld * lie — 
i N & {1 

elyfäilgen Feldern gegemüber . genden en 

düg mit vollftändig geladenen Dunitiontwagen, 20 
eriemunitenswagen, 


400 Petar a ei fe ben ve 
ben, ein . . 
bienfl.” (ge.) U. — 


Im Banfeit-Comite iſt Spoltung auegebrochen. Die 
Radicalen wollten ben Sonntag, «6 ſcheiat aber, doß 

Dienfag ver 22. fehgefegt ik, Hundert Arbeiter 

feit gefern mit dem Hufihlagen von Tiſchen be 
foäftigt. Dan fagt, mehrere Ubgeorbnete der Linken 
haben ansbrüdlic) erflärt, daß fie fi zurädziehen. Das 
Comitt if heute verfammelt, um bie Drbuung brrZoafie 
frhgufegen. Biele ältere Abgeorbuete haben fih als 
Theilnehmer einfreiben faffen. Fu der Verlegung 'mol- 
len Birke bie Moͤglichteit ſehen, darch Bildung eines 
neuen Cabiutts dem gasjen Wirrwar rim Ende zu 


en. 

Ein Blatt and Amiens, das „Journal de la Somme* 
enthält eine Privatmitiheilung aus Paris, bie gefiern 
Abend im allen Kreifen großes Auffehen erregte. Der 
Berfaffer der Correipon die im Bureau bed „Ra- 
tional” gefchrieben wird, t in genauer Verbindung 
per 9 Thiers. * er ch er 
auf, daß 4 in den Girafen von Paris, wie 1 ya 
einem Rampfe gefommen unb das Volk fiegreich Yarans 
hervorgetreien, danıı folle ber König zu Gunfien feines 
Entels, des Grofen von Paris abvanfen und bie Her- 
zegin von Drlsans als Regentin erflärt werben. 


Großbritannien. 
Vondon, 17. Febr. In der Heatigen Sitzung der 
Lords beantragte ber Marquis Pansbomne bie zweite 
Berlefung der Dill, dur welde die Anfnapfang biplo- 
watiſcher Berbindungen mit bem römifhen Hofe gefattet 
werben fol. i z 
„Englifche Blätter" vom 17. Febr. freiben, Peel 
ſell, indem er die. Führerſtelle über die feinem Syfiem 
anhängende Schattirung der Couſervativen nieberlegte, 
mit Beftinmtpeit erflärt haben, daß er nie mefr 
actiden Staatedienſt eintreten werde, 





Börfen:, Hanbdeld: und Eiſenbahn⸗ 
Rachrichten. 

Kugpburg, 21. Jebt. Baperiſche 3',,pEi,. Obligationen 
s0 P. 59, @. Baperiſche Banfactien I. Semefter 1648 
660 P., 657 ®. Premeflen per Süd Ayo 74 P., — ©, 
Defterreigtihe Aulepen: vom 1834 — Pi, 


1839 — 9, — G, Metall. Ei. 102 9, — ©; 
irk 9 9, — G; pCt. 64 ei — Gb. Banfaclien 
1. Semefler 1565 9, — 8. rtliemberslihe 3", pt, 
Obfigationm — P, 59 @. Datmfäbter 50 f.-keofe 

— 6. Badiſqqe 50 fl,-Loofe won 1810 56 P., 


78 P. 
Fi 4 Baviihe 35 A-Looke 35, 9, — ©. Barifhe 
3, ,pEL- Obligationen — P, 800. 

Franiurt, 20. Bebr. Mietall, äpet 99%, pt. 875 
Iptt, 63',,;5 Bankartien 1802; Tannus-Eifenbapn-Actien 
354,5 Turpefl. Grienrig-Wilpelm-Norsbapn 53,5 bayern, 
gebe Hirn 85/45 bayer. Lutwigs · Canal 


Wien, 19. Febr. SAnateobligationen zu Spät. in EM, 
100° 5 zuiIpet. in EM. BU’ ,; zu Ink, din EM. 61; 
Bantartien per Süd 1540; Norptapn 128°,,. 

Antfterbam, 18, Behr. XCi. 535 IpEt, 65%; 
ayei. Bit,; Bomb. 301. 835 "Hantels-Mäatihappy 
2 ae 1 port. Ip 26°, Sp Medal, 


. Dach, 18. Bebr. Ip@t. 73 Br. 95 €; Spt. 116 Br. 
Konden, 17. Bedr. Confots 89%. 


"Bern, 19 


in ben 


Befanntmachungen. 


Vönigliches Hof- und Wational-Cheater. 
Donnerflag den 24. Jebruar: „Marie, de Tochter des 
Repfments,- Oper von Denizriti. 
Breitan den 25° Rebruar: „Amel Tape ans dem Beben 
eines Kürfen,- Leſtſriel in 4 Beten von Deiuparvfiein. 


Anzeige. 
Mittwoch ten 23. Bebruar findet nem Unterzeidneien bie 
‚gelte und lepir 
KRedoute 
im t, Oreon fatt, Billeten And mie Immer bei Kalter und 
Sohe zu Hab. @tred. 





Fremdenanzrige. 


"Safer. Mo, Feng, Major v. Meuburg; Dr. Biedemano, 
Bären v, Echägler, Deüfuß, Imgenirer, und Meriheimer, 
Vrleatler v Augeburgz Alan, Rentier aus Schottland, 

Ge, Dirfeh. Se. Darchlaucht Bär v Sulm von 
Bien; Hr. Graf Spehenze, Et, Pegatiensierrelär v. Wim, 

Dürel mare, PP. Merifie, Hentier v. Darre; Briate, 
Privatier ». Meran; ». Zionlo, Butebefiper ©. Aöln; Ba- 
low, Militär e, Berlin; ©. Appel, Mentbeamter v. Breifing. 

Gelb. mag. HB. Liple, Jumelier v. Lanpspni; Parrer, 
Yarticuller v. Pran. 

Geb, Herus. PP. Moll, Negotiang von Lültich; Laller, 


Parsieulier v. Aintpang. 

Marie Tesuße, ‚ Ney, Pokeffiziant d. Regensburg; 
de Trone, Pofirermalter v. Rindelheim Lantgraf, Ir. med, 
v. Wim; Fran Gräfin v. Blagy und Mad. de Slangy von 
Paris, ' R 

Staräugsarten. PP. Baur, Privatier von Donauwörth 
Hafer, Aunflgärtner von Patim; Klinger, Siebmarer, und 
Pant, Zimmermann v. Roſes heim. 


Geftorbene in Mũnchen. 

Hofeph Kern, Tahtöheer v. Felnmeching, 582.afl; Anna 
ehner, Blermirtiswättwe ©. 5, 64 2. alt; Johann Mooker, 
Sqhuhmachergeſell ». d, 72 9. alt; Maria Wöprl, Taglöp- 
merstodhter v. Alling, Leg. Starnberg, 44:3. alt; Ellſabetha 
Zimmermaun , Toglöhneretochler von dentaderg, 22 3. alt; 
Maria Ledwig Peunet, Cnmi. med. v Drirmost, Rantens 
alt; Marg. Gritl, bat. Eemtrai» Staats - Caſſe · 
Dienerewiifine >. > , 66 3 alt; Johanna Reifader, l. Me» 
gifraterswättiwe ». $., 73 I. alt; Julius Sattler, Eonvitor 
v. Grbingen in Würtiemderg, 17 3. alt; Maria Anna Balt- 
dert, Zimmermannewittise dv. b., 82 3. alt; Daria Wilde 
waiet ,, Daurerstopier von Neultting, 28 9. all; Bramisca 
König, Gergeantentwirtwe von Amberg, 72 3. alt; Maxda- 
lena Winfter,, dgl. Schneiderefrau v. b., 42 2. altz Arang 
Yanl Arammer, b. Arikeur ». d, 43 3. alt; Barb. Wallner, 
Arodeulaperswiltiwe v. d. 63 9. alt. . 


Vfandauslöfung und Verfteigerung. 
1. (dr) Downerflag ben 24. Feb. 1848 if der 
Zermin gar Auslöfung der Plänter von tem Monat 
danuar 1847 und ywar von: 
Ar. 28,351 bis 30,772. 

Die Mander Fönzen täglich in ven gewöhnlichen Buream- 
Anden Bor- mi Marmittags verfept, umgeichriedes und 
ausgelöst werben, nur am Rachmitlagẽe des oden beheichneten 
Zoges findet feine Pfaudumſchreſduug mehr fatt. 

Dienfag den 29, Feb, öffenilihe Berfeiger- 
ung. 

Mänden, dem 29. Jan. 1848, 

Königl. privil. Pfand: und Leibanftalt L der 
Stadt Münden. 

F. Wegrisli, Magiſtratgrath. - 
Pannes, Caſſier. ». Zee, Controlcar. 


Erflärung. 

Bir Haben in Erfa gebracht, daß unter ber 
Benennung von Ehrenmmtgliebern ber Alemania Liſten 
von Anfängern end Shüpfingen jener Befellfhaft ner- 








—— a in *— ya von eren fich 
en, welde w i 
enropäifchen Rufee ju —— * 84 


fe het ift wie ühre 55 daß fie jene Aufgulbigung 
m 
derfelben A ie 


Das Reciorat tritt biefer Erffärung bei und wir 
werben ihr gegen Jebermann, ber fi an folder Schlech ⸗ 
tigfeit betheiligen würbe, eine jede durch das Gefeh zu- 
täffige ober geboteme Sn zu geben wiſſen. 

en am 21. Rebruar 1848, 


Königliches Univerfitätd« Rectorat, 
Dr. Sr. Thierſch, d. 3. Recter. 


Aidmayr, st. jur. Senior des Corps Iſaria. 
Jörres, at. jür., Genier des Corpa Survia. 
©. Loblomig, st. jur., Genier des Corps Bavaria, 
Seel, st. jur,, Senior des Corps Aranconia, 
Banino, at, jur., Senior des Corps Palatia. 
Brenner Michael, st. jur. 
Hermann Franz, st. med, 
Anorr Julius, st. jur. 
Ruttler 3. B., st. jur. 
Lang, Elist, st. jur. 
Diebner Georg, st. phil. 
v. Parfeval, st, jur. 
Sleis, C. phil. . 
Sentburg Fir. Qubw,, st. Jur. 
v. Bölderndorff Dite, at, jur. 
— — nn 
Edictalladung · 
2260. In Sachen des 1. Kämmerers und Qutsbefipers 
Hra. Grafen von Oberndorf ju Regendorf, genen tie vorma- 
lügen Gifigfabricaniens · Eheleute Lorenz 1m Maria Hopfen« 
gartner zu Mirnderg, wegen einer Sechtelſchuld per 5000 fl., 
will man zur Preduellon des Dristnatmerhfele auf 15. März 
1848, Bormittaas 10 Mbr, Commifton amberaumt, und bem, 
wndefannt mo, fh anfpaftenden Wecleligulnner toren Do» 
pfengattner exiieisliter, ‘et sub poena recognili, bieyu vorgt · 
laden haben. 
Regensburg am 15. Bebr. 1848. 
Konlgliches Werhfel- und Merkantilgericht 
I. Inftany 
Pörl, Dieter. 
Krieger, Str. 


* 


mm 


Gantproclama. 


2234. In dem Debitweien des Jobann um ter Wal . 
burga Grabmaier, Rrämerdeheleute za Mu, iR die Eröffnung 
des Univerfafconcuries bereits tedtsträftig erfannt. 

&s werven tYemnach hiemit die gefeplihen Edictotage öf - 
ſentlich ausaelhrieben, und zwar: 

1. Zur Anmelvung und Nadmeifing ver Jorderuagen uf 

Montag ben 27. März l. 38. 
. IE Zur Borbringung der Eluteden auf 
Dienfag ven 25. April. 38 
IT. Zur Abgabe ver — nãmlich 
u den Mepliten 
e nr den 23. Mail 38, 
b) zu ven Dupliten auf q 
Dienfiag den 6. Zunit. Te, 
jedesmal von S— 12 Uhr Bormittags und 2—6 
Upr Nahmlttans. 

s Hiezu werben faͤmmtliche befannte und undefannte Bläur 
Mier tes Communfhulnners unter rem Rehtönnctheilevor- 
grlaven , daß das Hurbfeiben- am erften Cpirtstage vie 1.1729 
feliefung der Borberumg ven der gegemmärtigen Bantmafle, 
das Richter heinen am den Übrigen Erittaragen aber ben 
Ansichlup mit den an denielben worzunepmenden Haudlungen 
Fe ae beträgt nach dem. Insentar vom 10. De- 
— Pag Tor ver 6,489 fl. 24 fr, 


ber IB45 . . 
— 21,626 fi — Me 


wãhrend der Schuldenſtaud 
Bert. 


Der erſte Edictetag wird übrigens befufs ver allenfall- 
fiyen Befeitigung des weltern Gamtoerfahrens tazı bemüpt 
werben, unter den Olänbigern eine gütliche Ansgleifung zw 


erzielen. 

Zaglelch werben alle Dieleninen, melde von ven Ber- 
mögen der Gtabwalerſchen Cheleute etwas in Danben 
haben, aufgeſerdert, ſelches bei Vermeldaug nochmallgen Er- 
faßes unter vordehali ihrer Rechte bis zum erſten Soictstage 
zu Gerichtebandta berandpegeben. * 

Den 12, Bebruar 1848. 


König, Landgericht Aibling. 
Der Königl. Laudrichter: 
Kienafl. 
RE... 
Ebert, . 
Berankwortlidier Perausgeber, 
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Donnerstag 








Deutſchland. 


(Refultate der deutſcheu Pofconferca;.) 
¶Sgluß. 

Allgemeine ———— vefteht für bie Eorrefpon- 
den; unter ben Oberhäuptern ber Poſtocreing ſtaaten, den 
Muͤgliedern ber Regentenfamilien und ben Mitgliebern 
des fürfilihen Haufed Tharn und Taxis, rend aber 
auch für bie —— aller offentlichen Be⸗ 
horden im Bereinegebiete; für Retourbriefe, für irrig 
geleitete, mit angenommene und rerlamirte riefe tt. 
wie für Poftreftanten find diejenigen Vorſchriſten getrof- 
fen, welche biefelben fo bald und fo billig als möglid 


ihrer Befimmung zuzuführen, geeignet find. Fur die 


wifchen Pofvereinsfasten und außerdeutfhen Ländern 
a Bereinsgebiet tranfitirende Eorrefpondenz wie für 
nichtvereinslänbifhe Zeitungen fol, unter Befeitigung 
befonderer Tranfitportoanfäpe, eine Geſammttare feilger 
fegt werben, woraus zugleih die Enefäbigung für 
Zranfiıporto zu beftreiten wäre. Woſern eine Bereinig- 
ang hierüber nit zu Etande füme, fol doch jevenfalls 
eine Megelung ber von dem einzelnen Poflverwaltungen 
bei Den verfhieenen Gorrefpontenzen zu erhebenden ei- 
genen unb Zranfitporti erfolgen. Hierin wirb baher 
eine der weſentlichſen Aufgaben für die Konferenz bei 
ihrer Wiebervereinigung legen, deren Löſung der eb ⸗ 
waltenden Schwierigkeiten ungeachtet, jedech nicht zu ber 
zweifeln fleft. Rür bie Beforgung und Beförberung 
vereinsländifcher Zeitungen innerhalb des Bereindgebiets 
wird unter Aeflfegung einer Dinimal- und Diarimal- 
tare eine Gebühr ven 50 Procent bei politiigen, von 
25 Procent des Neitopreifes bei wiffenigafiligen und 
andern Journalen, mit Ausfhluß jeder andern Beför- 
berungsgebühr,, erhoben, *) Außer den angeführten 
FE, Diele Beflimmung if für die Zournafprefie in Yapıtn 

son heper Bigtigfeit. Denn mwirb fe — wie es von 

unferer für vie Perfiellung tewsicher Eiupeit fo eifrig 

weirfenten Regierung nicht anders zu erwarten Il — 


»on diefer senedmigt, dann hört die Pohzebite-Gemwäsr« ⸗ 


ung und Eniziefurg vom felbft auf. Bayern bat dann 
gegen bie andern Bereinöflanten die Berpftichluug über 
nommen, bie in ihren Gebieten erideineuden Zeitungen 
um eine Marimaltare vom 50 Procent zu keförtern, 
uud eine Zummihung, für dieſelden bie Srieſportotare 
zu besahlen, würte fortan Weriragewinrig fepn. Direcıe 
Zeltungsrerbote aber, mie fie in Preußen gan nad 
Art und mit ber vollen Birkiamdeit ver Poſide busent · 
siebüng, mur unter auderm Namen, befiepen, fin in 


Nr. 47. | 
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Münchener politiſche Zeilung. 


Mit Allerhöchftem Privilegium. 





XLIX. Jahrgang. 


Rür dab ganye Jade 
“a 


ins «Ik, Kanon 28, 
26 tr. 

Für Inferane wine 
Die buekipautiae Br 
tiu⸗iue Dem Naume 
nad me 4 fr, B.r 
Teer. 


24. Bebruar 1818. 








Zarifebeftimmmungen beftebt für die Sendung von Pa- 
dereien jeder Art, wie für Geld, Documente und ber- 
gleichen nur noch eine Portotare. Die Drelaration des 
Werthes, wie die ganze ober theilweife Aranfirung bis 
zu einem Gränzpunfte, bleibt babei in bie Wilfur bes 
Abjenderd gefiellt. Als diefe Kabrpofitare ſoll nad den 
vorläufigen Verabredungen künftig auf je 5 Meilen der 
Entfernung erhoben werben: 1) eine Graudtaxe für jede 
einzelne Sendung, ohne Rudidt auf deren Gewicht 
oder Werth, von 2 fr. P.W. 2) eine Gewichtolare 
von ', fr. P. W. für jebes einzelne Pfand Poſtgewicht, 
und überbief 3) eine Werthatare für jedes 100 Thlr. 
Poftwährung des ,declarirten Werther, mit um pt. 
sber 1 fr. Um biefe an ſich fehr billige Tare auf karze 
Entfernungen ober Meine Merihöbeiräge noch ge 2 
zu fielen, ſoll die Gemwichtstaze auf Entfernungen Yon 
1 bis 3 Meilen wit kr., unb von 4 bie 10 Mei- 
len mit %,, fr, mehr für jeve Deile, und erft auf Ent» 
fernungen von mehr als 10 Meilen nah dem angege- 
beren Sope von ',, fr. pro Pfand nerehaet, die Werths · 
taxe aber für Sendungen bis zum beclarirten Werthe 
von 5 Thlr. P. W. einichlirflihd mit ',, und bis zum 
Werthe von SU The, Pr. einfhließlih mit ', bes 
tarıfmäpig audfallenven Tarbetrages erhoben werben. 
Diefe Zare bietet dem Vortheil, daß nicht allein das 
für Fahrpeſtſendungen zm enttichtende Porto von dem 
Abſender felbit im voraus leicht berechnet werben fann, 
fondern auch bas Berbot. des Zufammenpadens von 
Bold, Silber und Papiergeld durch dieſelbe gänzlich 
befeitigt wird, weil es funftig behufs ber Portocrhebung 
zur auf das Gemicht und den berlarirten Werth der 
Beldfendbung anfommt. Beifpielsweife wird biermach 
künftig zu entrichten haben: Ein Pater von 10 Pfand 
anf 5 Meilen 7 Er, auf 10 Meilen 14 fr., auf 20 
Meilen 28 fr, auf 100 Meilen 140 fr; ein Bader 
von 50 Pfund auf 5 Meilen 27 kr, anf 10 Dieilen 
54 fr., auf 100 Meilen 540 fr.; eine Gelbfenvung in 
Eilber von 100 Thlin. zu einem Gewichte don etwa 
> Pfund auf 5 Meilen 5°, fr, auf 10 Meilen 11 fr, 
auf 20 Deeilen 22 fr.” 
Bazern verfaffungemäßiz unzuläßlz., So werden alle 
anewärtigen- Blähter in Bayern tünftig freien Gurs 
baden; was man aber ber auberbayerifen Preſſe ge: 
währt dat, wird man es ber inländikchen vorentbaiten 
Können ? Auf viele Weile wird rad unheimliche Geſpent 
ver Poltvebitsentsiehung ven felbh ans ter baperikchen 
Serwaltangeptaris verichininden. D. Raud. A. E. 





Bayern, 

"München, 24. Kebr. Mit Ihrer königl. Hoheit 
der Frau Erbgrofperzogin trifft auch Se. Hönigl. Ho- 
heit der Erbgroßherzog morgen früh von Donauwörth 
hier ein, welche Anzeige erſt fpäter erfolgt ift. 

‚Minchen. (Bertfegung der geflern abgebrodenen 
Mittheilung aus bem neueften Regierungs- Blatte.) 
11. Pforreien-Berleipungen, Präfentations-Befätigun- 
gen. Die Pfarrei Seyfrieböberg, dem Johann Micharl 
Stäbele, Pfarrer zu Wohlfarts ſchwenden; bie Plarrei 
Deubach dem Bortholemä Miller, Pfarrer in Wörle- 
ſchwang; die Pfarrei Malgerodorf dem Joſeph Münch, 
Diftrieis-Shulmipeetor und Pfarrer in Schoͤnau; bie 
Pfarrei Obereuereim dem Aegid Eckert, Loealeaplau am 
der Galine zu Riffingen und die Pfarrei Bebenmais 
dem Georg Fuchs Kooprrater za Hohderf. Bon Er. 
Maj. dem Adnig wurde unterm 31. Yan, l. 9. Aller 
dochſt genehmigt, daß die Pfarrei Eitensheim von bem 
Hodmürbigen Herm Bilhofe von Eichſſadt, dem feit- 
herigen Pfarrer zu Kaldorf Iguatz Pürner und bie 
Pfarrei Downad von bem Hohmwärbigen Herrn Biſchof 
von Paſſau dem bisherigen Religionslehrer an bem 
Gymneſſum und am der Lateinfipule zu Poſſau Johann 
Evang. Schmitbauer; die Pfarrei Kaktorf von bem 
Hochwürdigen Hera Biſchof von Eichſtädt dem Pfarrer 
zu Mittelefisenbah Aranz Zaver Schönberger und bie 
Pfarrei Stadibergen von dem Hechwürdigen Herrn Bis 
ichofe von Mugsburg, dem dermaligen Pfarr-Bicar bort- 
ſelbſt Joſeph Scifferle übertragen werde. Die prote- 
ftantifde Plarrei Rirnberg wurde dem Pfarramtscanbi- 
daten Epriftian Friedrich Theodor Bed aus Neuftabt 
am Kulm; die proteftantifhe Pfarrei Degersheim und 
die damit verbandene Il, proieflantifhe Piarrfielle in 
Heibenhrim, dem bisherigen Pfarrer zu Wälzburg Jo⸗ 
han Weorg Feldner; die combinirte proteftantifche 
Pfarrei Kaltensrunn und Freiang dem bisherigen Iywei« 
ten Pfarrer in Lindenhart Johann Reinel, und bie pro⸗ 
teſtantiſche Pfarrei Diers und Untermihelbah bem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Oberntief, Friedrich Eruſt Naſch 
verliehen. — IV, Se. Maj. ber König haben vermöge 
allerhögfier Entfeliehung ©. 28. Jan. I. 3. das dar 
den Tod des Eanonicas, Priefter Mathios DMarter und 
das Borrüden des jüngfen Tanenicus in Erfebigung 
gefommene ſechſte (Giingelpeim'she) Canonicat bei dem 
Eoflegiarfifte zur alten Kapelle in Megensburg dem 
Prediger und Ührencanonicus am der Hof- und Celle 
giatſtiftolirche zum heiligen Kojetan dahier, Dr. Thomas 





Die irrpeiligen : Nacht 
im Jahre 1805. 
(Eine Rorelle aus A. Büffels ungerrudtiem Nadflaffe.) 


. (Korifegumg.) 

„Da bafı vet,” Lieber Aranz, sage Bun &..., „es ih ſchuell ausge 
ferohen: geh am Drinen Poften — aber man befinnt fh, am jenen ſich zu begeben, der 
über Leben und To» enticheidet, -— Dein Poſten If im Augenblide pier. Du bad Dir felbft 
vie Erfülung zweier Pflibten auferlegt: Liebe und Kampf, aber Beire umſchlingt Ein Hand: 
tie unverbehlide Erewe. Nimm Mutoinette und ihre beiden Schweflern mi Dir. George 
hält unfere Chalſe in Bereilſchaſt. Du danaſt neben ifmen perreiten, und In wenigen Mınus 
ten ſeyd ehr in Grube. Alärchen richtet einige Binterfieiver zufanmen, tamit fie weıhieln 
fẽnnen, und für den außerertentlihen Jall. wenn ver Paß mit Sturm genemmen würbe, 
mit dem, Nätbigfien verichen find, und geihügt vor der Kälte nach dem Pilerfer fliehen kön» 
34. hier, ich trenne mid vom eurem Water nie, fo getrenmt unfere Anfihten usb 

fepm mögen, Weiß id meine Zödter im Sicherhelt. trag. ih leicht jedes 
mit ibn. Er hat mir alle Rufe gesommen, und, mir bas Perz mit Anflern Soram 


nen, 
2 fe 
befaflet; I bebe ‚nor den Holgem feines hrgeiges, mn fehe den Abgtund ver mir offen 


Reden, in dem er mit pattiotiſcher Haferei Nürzt Mein Beruf IA es, unmantelbar ihm jur 
Seite zu fliehen, un» met ihm was Loos des Arleges zu thetlen⸗ — 

Branz und Antoinette waren freudig übereafht, die Ctimmung ber Mutter, mo wicht 
ganz geändert, dech menigfens gemilvert zu ſeden. Sie ſchöpften aus ihrer rabigen Sprade 
Muth und Zrof, und ſaden Das finflere Geipenft der Imietracht, Das fü zwiſchen vie Bat» 
ten geworfen hatte, Immer weiter und weiter ooa dDiefem glädlichen Daufe fliehen. Märden 
war in ber Garderobe voll Beihäftigung; Wenefeva und Marie Yüpften voll Areuden durch 
die Zimmer, und riefen überein und bas andere Mal zum Genfer hinab, bad nah bem 
großen Garten fah, tem Kuticher aufımuntermd zu, die Pierne aus dem Gtalle zu führen und 
einyufpaunen. Bald wmarmien fie idre Schwerer Antoinekte, bald fielen fie voll Zärtlichkeit 
ver, Mutter um den Hals und überdedten fie, mit Rüffen. Arany fand entzüct im Sreife der 
dertlichen Töchter, die, Hand in Hand geſchluagen, ipn umfchwebten umd ihn mit fcherbaft- 
nedischer Rere aufforverien, einen reihen Federbuſch zu erbeuten, over einen franzöfihen Moler 
als Zeichen feiner Tapferkeit zu bringen. 

Doch immer nicht wollte ber Kutſcher erfcheinen, als tin Eilbote pereintrat, unb Aranı 
rin Biller überreichte, was ihn ohne Aufiheb an den Paß abrief. 

„Rieber Bram, lautete unter Mnderm vasielbe, „ſattle augenblidlih, umd Aiege mur 
auf eine Stunde in die Arme Deines Baterd, ver Deiner bedarf. wich und Dich 


Birfer, vom 1. Fehr. 1. I. am, allergnäbigft zu über- 
tragen gerubt. — V. Se. Moj. ber König haben ſich 
olergnadigh bewogen gefunden, dem bisherigen Präjes 
am Bürgerfsale dahier, Priefier Joh. Bapt. Stodinger 
die Stelle eines Predigers und Eirenoanenicas an ber 
of Eolegiarfifietinde zum heiligen Cajetau, vom 1. 
ar, I. 3. anfangenb, zu verliben — VI. ©e. 
Maj. der König yaban fi unterm 5. Heben 1. 36 ber 
mogen gefunden, jür Brfepung der darch den Yusimät 
bes Johann Weumüler in Erledigung gekommenen 
Sitelle eines Mitgliedes des Landrathes der Oberpfalz 
and von Megensburg, den als Landrathecaadidaten ge 
mählten Jeſcph Trautner, Bafiwırıy und Hanbeismann 
in Schmwarjbofen, Yandzerihts Neunburg o W., zum 
Mitgliede des Laudrathes dieſes Keyierungsbejrtes zu 
ernennen, — VIE Dent penfionirien Oberften Heintih 
Frhen. v. Drafel wurde das Ehreukteuz und dem Sqchul · 
lehrer Georg Martin zu Untermerzbap bie Epreumuinze 
des Fönigl.-bayerijhen Ladwigeordens verliehen, 
| (Sing folgt) 

"München, 23. Febr. So ebrn Tiegt ber zehnte 
Yahresberit bes Unterlügungenereins für 
Dberbayern vor und, Dieſer Bern hat ſich durch bie 
ihm olräprlich zufließenden Beiträge feiner Mitglieder 
und MWoplıhärer im zehn Jahren zu einer der nambafie- 
fin Wopithärigkirganftaiten Dberbayernd anfgeihwun- 
gen. Er hat ſeu feiner Begründung bereits 1012 Bitt- 
Heller um Unterflügangsrariehen mit einem Ohefammt- 
eopitale von 48,236 fl. bedacht, wozu einmal bei bro+ 
heuber Epivemie 60 fl. ohne Rucerdattung famen, fo 
daß die Hilfeleiiung des Vereins bereits 43,296 fl. 
umfoft, Grine Einnahmen beirogen in biejem Jahre 
miı ben außerorbemlichen Beiträgen einiger edler Dän- 
mer) 3539 fl. 52, fr., die Husgaben 8820 fl. 32 fr., 
woraus fi rin Caſſateſt oow 719 fl. 20 fr. ergibt. Die 
Rehuungsablage übır ben Bermögensftand bed Bereind zeigt 
und cin Ergebnif von 24,000 fi. 25 kr. Wenn allo 
der Berein im diefem zehnten Berichze feine Bitte um 
Beirrite und ihätige Umterügung erneuert, fo fönnen 
mir berjelben nur beifiimmen, und wollen hoffen, daß 
der edie Sinn unferer Mitbürger einem fo fegensreichen 
Unternehmen bald die allgemewmfie Zheiina,me jumen« 


deu wird, 
ß Württemberg. 

(Aertfep. des abgedrocheaen Bortrags über die Diaivor- 
fähe in der Sigung vom 8, d. Wis. [el. Ar. 39 der polit3 ] 
Dimfier v. Schlayer: „Ib glaube, die Ranmer 
wird zjunädfi Eröffnungen anderer Art erworten, als 
ber Hr. Abgeorbneie fie manfcht, Zerfelbde hat in feinem 
Borsroge ſehr verfhisdene Äinge zufommengefaßt, Zu« 
nädhft hat er fi daruber befhwert, daß dem Milsär 
bedeutende Exeeſſe jur Laſt fallen, baß er ſich veranlaßt 
gefunden habe, am 4. Moi bei ber Stabebirection eine 
Borjielung zu erheben wad bie Bitte vorzubringen, baf 
diefelbe ferneren Ererffen des Di iärs Einhalt hun 
möchte. Ein zweiter Theil feines Bortrages befhäftigt 
ſich eigentlich damit, auszuführen, daß ır mit dem Be- 
ſcheid des Auefaufles nıdyı zufrieden iſt. Dort handelte 
“6 ſich mad meiner Meberzrugung junähft tavon, ob 
ber Hr. Argtordneie uberpaupt ım Halle war, bei bım 
Ausigaf mgend eine Beſchwerde zu erheben und bie 
Bite an ihm zu fielen, fig bei ber WNegierung über 
Misbraug der Staotogemalt zu bellagen, unb ob er 
überbaupt einen Wifbrauch nacyemiefen habe. Ju Ber 
»ebung auf den legieren Panfı hat er felbft zugegeben, 
bah er feinen Beweis habe jühren füanen, gleichwohi 








bei ver lieten Game u... 
feds Uer Adende mwirder zuüd ſeyn mul. Dorf &., 
Ganolleriere,jimente ein. Gr will Did ihn — — —— 


und verfihere Re und Deine UAntoiseite, ta Du bis | 
„traf im Augeablide mit feinem 
Ürife meinen Freud on... 
und ſage ibm, daß die Sachen vertrefilib fiünten — taß «4 an der Schamip für bie gFrau- 


aber verfgiebene Zeugen Ausſagen verliefen. Eudlich 
hat er dann noch ben Antrag geſtellt, man möchte rine 
Bitte am die Regierung um gejeplihe Regulırung der 
Anwendung von Waffengewalt in folhen Fällen brin 
ges. Was nun aber dieſen Pautt beirifft,. fo glaube 
ip, daß er von ber heutigen Debatte ganz geſchieden 
werben folte, denw es handelt ih nur davon, obUrumb 
vorfanten war, den Auoſchuß zw seranfaffen, eine Ber 
fhwerde bei der Regierung zu erheben. Eudlich bat 
tann ber Hr. Abgeotdaete auch mod Aufſchluſſe über 
die Maivorfälle verlangt, in weicher Beziehung ich nur 
bebaure, daher jener im der legten Gigung begehrten 
Einladung der Dlinifler nicht auch den Yaftijmmifter 
beigefügt hat, der gemifi im Sıande geweſen wäre, Auf: 
flug ass den Gerichioalten zu geben.” Nömer: „Ih 
bin wicht baran fehuld, daß ber Hr. Juftijpepariemenis- 
Chef nicht anwefrud if." Diinifier v. Schlayer fährt 
fort: „Abgefepen pieson, fan ih nur ım höchſten Grade 
bedauern, daß dieſe Sache bier im der Kammer zur 
Sprage fommt, rine Sacht, bie gewiß jeder gute 
MWurriemberger aus der Geſchichte des Bateılandes ent 
fernt zu fehen wunſcht. Der Hr. Abgeordacte hat in» 
defiem dieſe Sage nur in fo weit beruprt, alser glaubt, 
da fie im Zujommenhang mir feiner eigenen Angelrgen- 
heit ſtehe. Ich bin vor Hllem gendtpige, dem von ıhm 
verlejenen Ansfogen andere Ausfogen entgegen zu flel- 
lem. Es if nipı richtig, wenn man fagt, e8 habe gar 
fine Unterfuhung fiergefunden, Cine Moffe von Per- 
fonen wurde gehört, und «6 liegt eıne Dienge von Hude 
fagen folder Perfonen vor, die theils ber der Bade 
zu handeln harten, theils ſolche wamittelbar mit ange 
jehen haben, Inebeſendere liegen bei ben Alten bie 
umfaffenden Ausıagen des Stad ſchuldheißen, des Sıabi- 
direciors, der Officiere der Dürgergarde und aller mili- 
tarijchen Dffinere. Nachdem fig der Hr, Abgeordnete 
insbejondere auf die Vorgänge bri ber Hadlenſchen 
Apothele berief, fan ich mipt umbin, ben aufmanı F. 
Neihien, der gegenuber wopns, felbft ſprehen zu laffen, 
indem biejer veranlaft worden iſt, ſeine Angaben ber 
Polizei fo mitzuiheen, wie er fie verantwerien fünne, 
Derjelbe jagt: „Um der Yufforkerang der königl. Stadt 
direstion, mber die am 3. dich vor meinm Hauſe flatt- 
gehabten bevauerligen Vorfelle meine Beobachtungen 
mitzutpeilen, entgegenzufommen, habe ich bie Ehre, Holr 
geudes anzugeben, Nach acht lipr Abends wurde e6 vor 
meiaem· Hauje fehr belebt; dran eine Maſſe von Wen 
hen zog vorbei, der Hauprflätterfiraße zu. Bald dar- 
auf hörte ip ven daher ein Belgrei und verſchiedene 
Zurudfehrenve jagten, daß man dem Bäder Maher be- 
seits bie Fenfter eınwerfen und bas Haus fiurmen wolle, 
Der Zug an meiner Wohnung vorbei wurde ftets grör 
fer, von meinen Yenien aber ließ ich Niemanden fort, 
hielt, fo zu fagen Mache vor dem Laden, und als mir 
endlih ein Stein von einem Vorbeieilenden auf die Bruf 
gewirfen wurde, fo ließ ich ven Laden und mein Haus 
fsließen. Der Larmen und da6 Toben in jener Straße 
wurde immer ärger, als aber die Carallerie herbei - 
fprengte und die Hauptftätterfieape reintgie, fo floh ein 
großer Theil an meinem Haufe veruber, ber Markt⸗, 
Karld- und Gberharböftrafe zu, eine große Dienge aber 
machte an der mörblihen Seue der Drücke, die Halb- 
linjge Apothele im Rüden, Halt — es war ungefähr 


9 Uhr, — Man ſchrie, larmie und tobte entjeglich, und‘ 


ald eine Abıheilung Reiterei von der Danptflätterfiraße 
herfam, die Ruhe auf ganz georbaerem frienlichen Wege 
um» ohne von ben Waffen Gebrauch zu machen, her,ur 


— —— — — — — — 


Brasz hatte ner cia halbes 


fielen, und die Meuterer heimgehen hieß, wurben fie 
mit Gteinwürfen empfangen und gräßlich verfhimpft 
und aus geſpotiet. — Wir bemwunberten die longmuih 
der Soldaten, bis fie endlich flahde Gäbelfglöge aus- 
theilten umd den Empärern ſchärfer zufegten, Tas half 
ober nichts. Die Leute blieben und verführten einem wm 
fo größeren Lärmen und fdicten einen Hagel von Stei- 
nem auf das fih anf die andere‘ Seite zurüdgejogene 
Miluar. Längere Zeit, es mag wohl-eine Biertelftunde 
gewefen feya, hielten fih die Soldaten ganz ruhig, ja 
einige Zeit lang verfhminden fie ganz, was bie Auf» 
rührer benapten, Barrifaden aus den hölzernen Bittern 
des Neſenbaches zu machen, die Latten an ben Bad 
ſchranten Iosjufhlagen und Steine perbeijuholen, bie fa- 
ternen zu zerfchlagen und ausjulöfhen und ein Gebrull 
von Freiheit, Nepublif u, dgl. zu erheben, baf es mir 
und meiner Familie augſt und bange mwurbe. Jeden 
Augenbiid glaubten wir, daß unjere Waga;ine erbrochen 
und man vorerft aus benen darin befinblichen Gegen» 
fiänden Barriladen maden würde, allein fie wurden 
tur das eadliche Herbeifommen von Militär, bas wir 
mir großer Schuſucht und innerem Dan unter die Meu- 
terer fprengen fahen, gehindert. An Eteinwürfen von 
allen Seiten her fehlte ea hier micht, Latten und aller 
Art Holy wurde auf bie Solbaten gefchlendert, die Pferde 
mit den Hölzern auf die Nafe geſchlagen und nur mit 
großer Mude und unter vieler ſichtbarer Befahr fonnten 
bie Weiter porwärtd bringen und ben Hauſen auf einige 
Augenblide zerfireuen. Kamm waren aber die Soldaten 
wieder auf ihrem Poften an Rupferfämd Kaſtens Haufe, 
fo waren aldbafd auch die Yufruprer wieder da, und der 
Steinregen und dad Schimpfen fing aufs Neue an. — 
Die Sıeine flogen rechts und linke hin, in ber ganzen 
Naqbarſchaft Hirrten die Feuſter fe, daß man hinter den 
Läden im erfien und zweiten Stod nicht ſichet war, 
Durch die Dehanptung ihter Stellung trop mehrfaher 
Upgriffe des Diititärs wurden bie Meuterer, deren Jahl 
fid auf etwa 150 — Andere auf 200 fhäpten, immer 
teder und frechet und mit einer wahren Tobesneradtung 
flärgten fie am Ende auf die Reiter, welde num auf 
von ihren Boffen GEcbrauch machten, los, ſchlugen vie 
armen Zhiere mbarmperzig auf die Nafe oder am bie 
Auße, ſchieuderlen die größten Steine auf die Soldaten, 
warfen die hölzernen Gitter in den Weg, bamit die 
Pferde flärzten, Einmal fprengte fogar eine Abtheilung 
von 15-20 Mann Gavollerie herbei, fie konnten aber 
nur auf die halbe Brüde fommen, denn ein Hagel von 
Latten, Steinen flog ihnen entgegen nnd trieb fie’ unter 

ofem Hebngelägter und Spott jener Menfgen zurüd, 
—2 Arie Einer, als cd jo am den Häufern fiurte: 
„mit anf das Eigenthum, auf unfere Feinde led — 
allons — das find unjere Feinde — vorwärts!” Mit 
einem Worte, bie Reiterei fonnte nichts hier ausrichten, 
das Terrain war, mie es mir fchlem, zu uugünftig für 
fie, und baram mwurbe, wie ed mir vorkam, ‚Infanterie 
herbeigegogen, welde unter Epott und Gelächter, unter 
Steinwurfen auch von ber obern Bachſtraße die Gtell- 
ung bon ber Cavallerie, wie ih mid zurrinnern glaube, 
einnahm und fih in Linie gegenüber den Auftührern 
ſtellte. Ih ſah gerade durch einen holbgeöffheten Ken- 
fterlaben gegen das Wiliär hin, ba hörten wir etwas 
von einem Kommando, bie Trommel wurde geruhrt und 
wie ich meine, wieder «tmas geſprechen, mas ich aber 
vor dem Lärmen auf ber — nicht genau hören 
konnte, doch vermahm ich das Wort „Feuer” und basauf 
fielen die Schüſſe. Ob man hinüber gerufen hat, bie 





Stufen feit ven werngiger Jahren, une haben Mefpert dafür, af &6 nur brav krachen! 
I Get au die Bange gevrüdt, ſcharf ven Ftiad aufs Korn genemmen — und hinaus bie jer- 
Aangetiernde Augel, daß fie diupurzela umn piaftürenir -—— — 


bör für den Boten und für feine Ermahnungeu, kenn er 


jen manche bare Auß auizul aden gebe, usb daß ter Pap Strub rin unbe zwingliches 

bermeprlä ſey. 3b femme feld ned deute auf Deſach. Eite! Ib bim ac. 30.” 

A.d Mei Aufſchud,“ fra.ie Bram; mm bereusungsvellem Tome ben Weberbringer, ter 
ein junger Zuroier-Scharffbäge war, und ofı in Grub, wenn ein Fretſchießen gesehen 
murte, ren Past Plaauaze bollen date. „Reiner, enmiüperte er, feſt um kalt, Reimer! 
Dieses Feiner halle el nach in ter Seele Untolneitene, tief im dem Herzen ber Muster 
und ber beiden Zödeer, die franz mit ihmärmeriider Auhän,lileit ergeben waren, — 

- „Zr Bömmt ja, fumger gmäbiger Drer, wieder kommen,“ fudt ver Bote fort „Abe feyb 
Te fnell im Strude, als eine Augel tort anlargt. Ib babe au Aufträge an dem gnäbigen 
Demo 5.,..; Diele Tann ih mini munter vier Augen entrichten. Ya, Bert Brany 
sr er fert, mio verzog tem Diund mit tinem kaltem Lücelm, „deutet Nadt, wenn nidt 

orgen, Mönnt Jar urn Gtepen probiren, tem Ihr vom Immöbrud befommen habt, hr 
feieht fon gut: nah ner Scheibe, umd trafet oft ing & , bo mir pas Herz im Beide 
Hüpfie, Veider Due auch gut nad tem Herzen zielen? — Die blauen Nöte kennen unlere 


börte die innere Bewegung feines Perzens, und das geiſterhafte Erflüfer der Ahnung. Frau 
v.©,.. bemerhe Die Unrude des Jünzlings; Mntolmerte tmirgte träumerkid feine Dande 
und fap ihm rublg dus Muge, das rise lie Bepmurp aueſprach. 

„I din in einer @tunbe wider bei Dir,” fagte er, „ſeyd unbeforgt, ich komme, und 
mäße ich mi binten» turhlimpfen!» — 

„Wöie Diin Wort,“ entgegnete die Muiter, „denn id dertraue Deisem Schatze drei 
Aleinode — und Deine Draut allein wire Die beflmmen, auſend Bafonetien zu troßen,“ 

&r ergriff tiefbemeat ihre Hand und Hißte fie, 

„Rice auf virfe Spanne von Zeit led id für Sie und für meine Mnioinette, fonferk 
für eine fMöne, ferne Zufunft, Sie bevürfen daher meiner Velteuerung in Grin Cie 
Papa „u... er mir mid am reaten Orte fiaten , . . dc will ih bed Preiſes mürbig 
weigem. Dos, id fdmärme ja, und venfe uud fühle fo müdtern. ) et 

Er umfchlang Untoiseite und- brädie den. Sämellern die Pänbe: —— iger v 
Uepen fi vor dem Gplöstpere Hernepmen, Me Brammm fü Aufaniiien, dran zip 


Leute follen weggehen, lann ich: nicht ſagen, ba der Laͤr ⸗ 
men, wie gejagt, gar zu groß war, und wir in unferer 
großen Angf und Sorge and mit fo auf Alles Acht 
geben fonnıen, Gleich nad dem Schießen hörten wir 
zufen: „Es if einer tobt,” dann trat eine Stille ein, 
denn die Revolutionärs hatten theilweife die Flucht er- 
greifen. Doch in Kurzem famen fie wieder aus ihren 
Stlupfeinfeln hervor, ſchleaderten wieder Steine gegen 
die Soldaten, und erſt als. ſich eine gröfiere Mil rär- 
mat enıfaltete aud enblih auch die Eberharbafiraße 
beim Haidlenſchen Haufe gefperrt wurde, gab ed vor 
aaferen Wohnungen wieder gottlob Mube, Das find 
meine und meiner Familie gemachten Wahrnehmungen 
bei viefem betrübten Anlof, die ih ber Wahrheit gemaß 
biee wiedergefchrieben ‚habe, zum Dante gegen Gott und 
unfern geliebten König für bie guädige Errettung von 
dem großen Ungfäd, das unferem theueren Landesvater, 
unferer lieben Stadt Stattgart und meiner Familie ge» 
droht hat, (Einf re), 


en. 

Freiburg, 20 Febr. Ein unglückliches Ereigniß er- 
füllt heute unfere Stadt. Diefen Morgen am 10 Uer 
bat zwiſchen dem Eyceumsfehrer F. und dem Stubenten 
v. R. ein Pilolenpwed flattgefunden, bei welchem Leg 
terer gefährlich am Holſe verwander wurde, Eine ‚allge 
mein geachtete Familie iſt bazch dieſes Ereignif tief er- 
ſchuttert. Ueber die Veranlaffung des Duells find wir 
nicht genau unterricheet, omb mollen darum feines ber 
amlanfenden Gerüchte wieberholen. A. fol fih durch 
bie Flucht einer alsbaldigen Unterfuhung entzogen 
haben. ( Karler. 3.) 


aflau. 

Wiesbaden, 20. Febr. Auf landesherrlichen De- 
ſehl iſt vie Eröffnung unferer Gıänbelammern für ben 
11. März anberaumt. (Ar. D-P.-4-3.) 

Kurbefien. 

Itaifel, 14. Rebr. Unter Bezugnahme baranf, daß 
am 6. Dec. 1847 das hiefige Militär einen Eid abge- 
legt, der weber dem Hulbigungseide neh dem Zienft- 
eide, mie ſolche in der Berfaffungdarfande a, vorge» 
ſchritben find, entſprach und dafı die Ausfchmörung bes 
Eides erft erfolgte, ale von Seien des Landbesherru auf 
eine beffallfige Anfrage wie ed heißt, die Berfiherung 
ertheilt war, daß derfelbe mit ber Berfalang nicht im 
Widerſpruch Arche, harte in unierer Ständrfommer der 
Marburger Deputirte Lederer einen Antrog geftellt, „bie 
Kammer möge die Negierung um nähere Aalfhlußer- 
theilung über ben Juhalt des durch das hiefige Millſär 
am 6. Dec, geleifteren Eides der Irene erſuthen.“ Der 
Untrag wurde dem Rechiöpflegeausfguh zur WBeyutad- 
tung übermwiefen. für diefen Ausihuß hat num Herr 
Wagner in folgenden kurzen Worten berichtet: „Da der 
von der hiefigen Garnifon am 6. ge'eifiete Eid von der 
Regierung geiorbert und vom ſammt ihen Militärperfo, 
nal ohne Bedenfen abgelegt worben ifi, fo iſt auch wicht, 
zu bejweifeln, daß derfelbe mit der Berfaffengaurfunde 
nicht in Widerſpruch fiebe, und es ih dader der Mewtd- 
pflegrausfhuß der Auſicht, daß es mit mörhig ſey bier 
uber eine weitere Auskanft vom hoher Staatsregierung 
zu verlangen, und daß daher bem Antrage des Deputir- 
ten Lederer feine Folge zu geben ſey“ Od die Stän 
pelammer mit biefem Bericht zufrieden fey, muß die 
Folge lehren, (Köln. 3-) 

reufien. 

Sreslau, 19. Febr. Im der gefirigen öffentlichen 

Sidung ber Stadiverorbneien warbe über ein Antwort 


fdreißen des Polipeipräfibioms au ben Mogiftrat anf 
deſſen Beſchwerde wegen ber befannten Haus fuchungen 
Bericht erſtattet. Das Pelizeipräfibium behauptet, vol · 
fig im ſeinem Rechte und nach feiner Pflicht gehandelt 
zu haben, was fi fihon daraus ergebe, baf bei Einem 
ber in Unterfachung Befinbfichen ein Mannfeript vorge 
fanden worden fey, in welchem ſich fehr verfänglide 
Sachen fünben, mwährenb bie beiben verhafleten Bürger 
ſich gerade za einer, ſowohl mündlichen als ſchriſtlichen 
Majeftäräbelribigumg ſchaldig gemacht hätten. Tieſe find 
benn auch aus bem Polizeigefüngnife nad bem Juqui 
fitoriate gebracht worden und fehen einer Tangiierigen 
Unterfahung entgegen. Aber von einer Berihmwörung, 
einem Gomplott, einer verbotenen Verbindung und mas 
dergleichen Dinge mehr find, feine Spur! 
(&. 2.0. D) 

Schleöwig:Holitein. 

Kiel, 17. Rebe. 4 Uhr Nachmit age. (Berathungen 
über bie Wahl der „erfahrenen Männer”) Seit heute 
Mittag um 12 Uhr find bie hier befinbligen und von 
anderen Drten ber Hergogthümer eingetroffenen Abgeorb- 
neren im Saale der „Harmonie” verfammelt, um ſich 
baräber zu beratpen, ob „erfahrene Männer” zu wählen 
und mit welden Vorbehalten bie Wahl zu treffen. &s 
mag ſcharf genug dabei hergeben; denn während bie 
biefigen Abgeorbneten für die Wahl find, erflären ſich 
diejenigen aud dem Herzogtum Schleswig aufs Ent 
ſchiedenſte da zegen. Ich ſprach eben einen folgen, der 
auf einen Augenblid.ven Saal verlaſſea. Bon Jeman- 
den befragt, woher bie verſchiedene Anfiht wohl.fomme, 
antwortete er: „Weil zum Üblchnen der Wahl mehr 
Math gehört, und vie Verzweiflung den Muth gebiert! 
Den Holfteinern bfeiden noch andere Mittel; wir ſtehen 
am Eude!“ Anh in „Barteld Hotel® verfommelte fih 
heute Morgen um 11 Uhr eine Anzahl Bürger und 
Einwohner, denen eine, vom Adoecaten Gamper vır- 
faßte Adreſſe an bie hier verfammelten Ständemitglieber 
zur Genehmigung und Unterfihrift vorgelegt ward. Man 
barf fie eine fehr gelungene nennen, Nachdem im Ein» 
gange bemerft worden, daß durch das Verfaſſangere ſeript 
bie Rechte der Schleswig !Holfteiner in Frage geftellt 
würden, wird den Ständen, mögen fie nun mäßlen oder 
nicht, die kräftige Unterftiugung des Bolked verfprogen, 
„fo lange fie den ſchleswig - holfleinifihen Laudesrechten 
nichts vergeben,” und als die Hauptgrundzüge biefer 
Nette werden bie befannten Bäpe ber Übreffe der 
Standeverfammlung hervorgehoben: „Die Herjogthümer 
ſiad felbfftändige Sroaten; der Mannsftanm berrigpt in 
dem Herzosthämern; bie Herzogthümer Schleswig und 
Holfiein find ſeſt miteinander veıbundene Gtaaten.* 
Gegen eine gemeinfame Berfaffung mit Dänemark wird 
aufs Eatſchiedenſte proteflirt und fohlieflich ven Ständen 
zugerafen, daß der deutſche Bund und das deatſche Voll 
ihnen beiftchen würden. (E. vo. a. f. D.) 

Defterreich. 

Wien, 17. Febt Seit der vorigen Woche war ber 
Präfident des Hofkriegerathes Graf Yamız ©. Hardegg 
von einer bebenfihen Keanfheit befallen worden, bie 
bei feinem, hohen Alter von T6 Jahren tas Schlimmſte 
beforgen fie und heute Nacht mit dem Tede endete, 
Der Berblihene war oflgemein geliebt und geachtet. 
Eine achte Soldatennatur, was perfönliche Tapferkeit 
betrifft, hatte er damit vie'e Herzenegüte und wahren 
Serlenadel vrıbanden. Ya den Feldzügen gegen Frant 
reich jeichmete er fi als einer ber erſten Meiter- Dber- 
fen aus und erwarb ſich auf dem Schlachtfelde ben 


— — — — — 


Maria. Thereſia Orden. Er wurde ſpäter zum Inhaber 
des achten ſüraſfierregimente, in welchem er ſeint mis 
litäriſche Laufbahn amgeireien, ersannt, biefes älteften 
und Hifterifh berübmten Reiterrorve Defterreicht, das 
ander feinem Oberſten Dampier ein den Haifer Acıbi- 
nand von Befangenfhait in dur Hofburg zu Wien 
B- und noch jept des Borzuges fi erfreut mit 
ingendem Spiele dur die innere Stadt ziehen, und 
den Werbetiih auf dem Hofburgplage auffglagen zu 
dürfen. ( C. v. u. f. D.) . 
Schweiz. 

Bern, 17. Febr, Unmittelbar an die Gigungen der 
Zagfapung fliehen ſich die Sıyungen ber Commmijfion 
für Beraipung der Bundesreoifion au. Heute war bie 
erfte Sigung berfelben unter dem Borfig des Bundes» 
präfibenten. Kaft einflimmig war bie Commiſſion hafın, 
baf die Sipungen, wie es au beiden Bundesrevifiond« 
Commirfionen der Jahre 1832 unb 1840 der Fell war, 
nicht Öffentlich fegen, wozu namenılih auch der Umſtand 
mitwirkte, daf die Geſandten einiger Kantone in öffente 
iger Sitzang über einzelne Fragen mit Ruckſicht auf 
die Summang ihrer Kantone ipre Meinungsänferung 
weniger frei ausfpredhen dürften; ſowie dann auch bie 
Anologie, daß im ben meiften Kantonen bei Beraihung 
von Berfoffangsreoifionen die erſten Gommiffionalberath- 
ungen in ber Regel nicht Öffentlich ſeyen. Der von Benf 
geftelte Hutrag, daß die Revifion einem Berfafungs- 
rath übertragen werden fol, hatte mur zwei Stimmen. 

(N. 34. 3.) 

Bern, 18. Febr. Der Vorort hat num mit dem 
Kantonen Lezern und Shmyj die Bezaplungsweiie der 
no rejiirenden Dxeupationehoften bereinigt. Das Rlo- 
fier Ginfiedeln hat dem ftanıen Schwyz die nöthigen 
Zitel auf Güter außerhalb drm Kanton Schmp; ange» 
liehen. Quzern bat bisher von allen Rantonen am mei« 
ften geleiftet. Bereits wurde bas Defiet im ber eibge- 
nöſſiſchen Kriegecaffe mit mehr als 221,000 Fr. getügt, 
bie erjie Rata an der erfien Millien mit 433,000 Fr. 
(wir nehmen runde Eummen) bezaplt. Jept bat «6 
wieberum 500,000 Fr. theils om Boarſchaft, ıheils om 
Werthfhriften abgetragen, für 875,000 Ar. werben 
Wertpfprijten hinterlegt, für 373,750 Ar. unverpfäne 
deie, ganz freie Guter des Kloſtere St, Urban einge» 
ſetzt, und für bie refiirend:n 202.000 Ar. werben bie 
auf 600,000 Ar. geweriheten Staatsbomänen eingefrpt. 

(R. Bir. 3) 
Stalien. 


Kom, 14. Febr. Bereits — brachte bie 
„Sajzena di Roma” bie amtliche enanag von brei 
Laien» Miniflern, Das Portefenille für Handel, fhöne 
Fünfte ꝛc., welche ſich bieder in dem Händen des Card. 
Camerlengo Riario Eforja befunden hatte, hat Pius 
IX. einen feiner vertrauten Äreunde, dem durch Char 
rofterfeftigfeit und Reichthum gleich unabhänzig gefell« 
tem Giuſeppe Pafolini, dem Deputirten von Mavenne 
übergeben. Monf. Mafceni, der erft vor karzem das Por» 
tefenifle ber öffentlichen Arbeiten erhalten hatte, hat auch 
biefes zurückgegeben. Au feine Stelle hat der Papft ei» 
nen der acht römifchen Konfervatoren, alfo ein Mitglied 
des Muntcipiumd ernonnt, Es ift der Advecat Gtarbi- 
netti, welcher einftimmig den beften Rechtagelehrten hier 
m Yanbe beigezählt wird, Endlich wird ber Austritt des 
Yetiyehminifere Monf. Savelli und die Ernermang bes 
Arten v. Teano an diefen Poften beftätigt. Diejer ſoll 
auch bereits in vergangener Macht fein Amt durch die 





aus ten Umarmungen feiner Untoineite los mp  färzte fort, Sie ellten nad ten Aenflern 


In früheren Zeiten muß der Tan fehr Meif und langfam geroefen ſeyn. Go wurde aus 


des Zimmers, Das mach der Dampiftraße fah, und — Anunten, als »ie Offictere Arany, der | Bofe Karl IX. von Fraukteich nah der Melorie ver Pfalmen getanzt, Des Königs Yiebliage- 


ſich durtia auf feinen Rappen Immoasg. mi frohem Gelaͤchter umaaten, 
„Durtig. Märken, padt Eure Koffer! Jracz 
tärte zjürnen, wenn er Euch faumielig Hude.“ (Boriiegung fel,t.) 


„Bett fep mis idm,- rief Frau ®.., 


Mannigfaltiges. 


Loralblästern ergobenın Peihwerten ter Pamburger Motroien deivorgerufem. Ge bellayen 


merten, 


ſich nicht aut über Yopnverkärgung,; ZJurldfeger g, mu fouflige Schlechte Bevomtiung, fonteru 


au über, wangeipafte 

zur die Mudwanterunss«, fondeın a 
fer Mine 
Yurlänber Ran, ja, 


og morih öfter böte.Kra. fpiten auf zen Cciffen 
ausbrehen follen, Tie Regieruag wırn wehbald getreten, in dieſer Irpiern Wepiebtion nicht 
abfeyeluren Schiffe zu cd,trelliree. Wie. Urlache wies 


Giien der Yambarger Schiffahrt ſedt nachtheiligen Eintrud haben tie in Domrurger 
zatiu firgen, raß mehr ale zwei Drittel der Eäpisäne der Hamburger Schiffe | 

l 

I 


man auf Hamburger Schiffen fogar dan iſchee Eommaute Före, 


tanz ging mad ver Welonie des 120, Plaims: Sie haben mich oft geprängt von meiner 
Jugend auf; aber fle haben mid wit übermedt. 


Das „utland' berichtet nah dem Atbenäum von einer Nationaluht In Euglasd.: Der 
Beitminfer Palak ſoll nämlich vie größte Dlode im ganzen enslifhen Reich erhalten: nad 
den ia einigen Parlamentspapieren emtpallenen Audeuungen follen vie Stunden auf einer 
Glode vom ade bis zehn Tonnen Gewicht, und wo mönlih die Bierlel auf aqt Bloden ge» 
ſala en, und Die Zeit auf vier Scheiben von etwa dreißig Buß Im Durchmeſſer angejrigt 





— ” 


Einem Kanfmann in Makıgs find jüngfipin an elmem Tage Minf Todter enifährt wor 
den. Dieier Mann wird wobl med mehr Den Meib der Bäter erregen als deltenaun's Reqh- 
nungeratd, ter nur drei Toͤchttr an winem Tag an die Männer bringt. 


Berhafteng m.hrerer Säreier eingeweiht haben. — Am 
pergangenen Freitag, wo Pins IX. bie Demonflration 
erwartete, Der er auf eine fo perfönlich muthvolle Weite 
geantwortet hat, hatte er den Beneralflab ber Linie und 
ber Dür’zergarbe zu fich fommen laſſen. Er hielt eine 
Rede wa denjelben, die denfmärbig if. Sie jeugte von 
dem wabelhränfen Bertrauen, weldes er in bie Civica 
ſetzt, fprac fi über bie kritiſche Lage des Augenblids 
unverbohlen aus, und ſchloß mit ber Berfiherung, baf 
dem Bells. und Staatswohl felbft feine arbeits. und 
lummervollen Mächte geweiht feyen. Wenn andere dich 
fo haben verfichen wollen, als habe er Aufrage gehal- 
Yen, ob er ſich auf die Eivica verlaffen lönne, fo if bieß 
geundfalih, Diefe Rede fol zu ben rüfrendfen und 
freuudlig ſten gehören, bie er je nehalten. Der Bene- 
ralflab ter Bürgergarbe begleitete ihn befanntlich heraus 
auf die Loge, vom der aus er dem Gegen erthe Ite. 


ca. 3) 
Belgien. 

Brüfich, 13. Febr. Der Proecß gegen die Mörber 
dee | ren Eoenepsel I gefiern beendigt werben. 
Im Anfange der Sißung nahm der fönigl, Procurater 
das Wort, um zu erflären, Bandenplad habe biefen 

‚ Morgen feine Miſſchuld an dem Berbreden eingefan- 
den; der Untere, Roſſeel, hatte ſchon vorher geftanden. 
Tie beiben Angeklagten wurben hierauf von der Jury 
für ſchuldig erflärt und vom Berihtehofe zum Zobe 


verertheilt. (B. DI) 
Frankreich. 
Paris, 19. Febr. Die Abgeorbnetenfammer hat 


heute mar eine kurze Sigung gehalten. Es handelte ſich 
um ein Geſetz über eine abgeänberte Wahlbezirfsabgrän- 
zung im Departement Saone und Yoire, das had riner 
umerheblihen Debatte angenommen wurde. Was bie 
öffentliche Aufwerffamfeit auefchlieftich in Anfprad nimmt, 
ift das Zwedeffen, das jegt auf Dienftag definitiv feft- 
gefegt iſt. Man zählt bereits negen 2500 @äfte, theils 
Unterzeichner, theils Eingeladen. — Die Fraction 
Dufaure-Billaut, heißt es, habe beichloffen, dem Ban- 
fett nit anzumohnen, 

Ya der Abgeorbnetenfammer wurde geflern no 
über dad Mednungsgefeg für 1845 im Ganzen abge 
ſtimmt und daſſelbe angenommen. Heute wurbe ein 
Erfeg angenommen über Aenderung ber Wahlbezirke im 
Departement der Saeue und Loire für bie Ernennung 
bes Genrralrathe. 

Die Dppofitionsblätter melden: Es if jest feft 
befchloffen, daß die Kundgebung Dienflag ben 22, d., 


Mittags, ſtatihaben wird. Wegen olljugrofen Yndran- ' 


ges find die ſchon ausgegebenen Rarten für ungültig 
erflärt worben, neue werd:n ausgetheilt werben, 

Bis jur Stunde it das „Journal de la Somme“ 
noch mit im Beſchlag genommen, wiemohl es das Aew- 
Berfie gewagt. — 6 treffen viele Adreſſen aus ben 
Departements ein, fih am bie Parifer Bewegung an- 
fließend. — Der Cabinetarath war geflern zwiimal 
verfammel. — Die in ben Zuilerien wachhabenden 
Nationalgarben haben im Schloſſe feibft den Ruf: „Es 
lebe die Reform” ertönen laffen. — Die Polytechniler 
dürfen Sonntag. und Dienftag nicht aus dem Haufe. 
Sonntag, Mentag und Dienflag bleiben gewiß alle 
Berffiätten geſchloſſen. Die Grjammiberölferung if 
übrigens jept ſcheu auf ben Beinen. Iſt Dienflag aber 
fo ſchlechtes Wetter, wie heute, fo bürfte alles ruhig 
vorübergehen. Uebrigens herrſcht große Unrahe in den 
@emäthern. . 

Parıg, 19. Febr, Ih höre fo eben, daß das Dii- 
nifterinm feinen Abſchied genommen habe, Ju einem 
Augenblid, wo alles jo gefpannt ift wie in bem gegen» 
wärtigen, iſt ed matürlich, daß allerlei Gerüchte entfle- 
den, und man baher ſelbſt was aus ſonſt guter Duelle 
fommt, nicht verbürgen lann. Dedenfalld fol im Dini- 
Kerium ſelbſt Widerſprach über bie Verfahrungsweiſe 
dem Bankett gegenüber herrfgen. (9. 3.) 

Heine ift nun ganz aufs Land arjogen; feine Ger 
fandheit_beffert ſich nicht. — Die legte Ausweifung 
zweier Deatihen wird von dem amtlichen „DMoniteur 
pariſien“ als mit durch politifche Gründe veranlaßt 
dargeſtellt. — Emil von Girardia's Rüdtritt als Abge · 
orbneier erregt augemeints Aufichen. 

Straßburg, -20. Febr. Die feit einiger Zeit in 
Sranfrei derrſchende rn huge we hat ſich fo 
eben im unferer fonft fo frieblichen Stadt durch einem 
Heinen Rramall gränfert. Geftern Abenb um halb mean 
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Uhr begrüßte eine derbe Napenmufit die Müdtehr bes 
Abgeorbneten Hrn. Alfred Remouarb be Baffieres, den 
Privatangelegenbeiten hieher zurüdgerafen haben und 
der mit feinem Collegen, Hrn. Humann, zweitem Ab» 
georbnueten Gtrafberge, für bie im legten Paragraphen 
der Abdreffe ausacbrüädte Rüge ber reformiftifhen Rund» 
gebungen geftimme hat. 23000 Perfonen hatten ſich 
vor feinem Hauſe jufammengerettet und mengten unter 
übe freifcenbes Benfrife und ihr geilendes Hohugefchrri 
die Rufe: „Nieder mit ben Befriedigten! wieder mit 
Gui ot! Hierauf flimmterder Haufe die Marſeillaiſe an 
und zog in feſter Ordnung und immer wachſendem An+ 
brange burd) die Strafen vor bas Haus bes Hru. Hu- 
mann, wo bie nämlihen Aeußerangen wiederholt wur- 
ven. (Sqchw. Mr.) . 
Großbritannien. 

London, 13. Kebr. In der heutigen Dberhaus- 
figung wurbe die Lanadowne ſche Bill in Committee ge- 
bracht, und ſtieß in ihren einzelnen Elaufeln auf lebhaf- 
ten Widerſprach. — Die Dänfe des Unterhanfes waren 
am biefem Tage ungewöhnlich zahlreich befekt; denn 
Lord John Ruſſell legte den allgemeinen (Finanz Etat 
des Landes vor, und man erwartete den Vorfchlag ei- 
ner Erhöhung der Einfommenfteuer auf 5 pCt. Die 
Staatdeinfünfte für das laufeade Jahr berechnete der 
Premier auf 51,250,000 Pf. St., die Ausgaben auf 
52,315,709 Pf. was einen Ausſall ven 1,065,709 Pf. 
ergäbe, Allein ba eine große Summe für die vorjährige 
Ueberfreitung des Budgete, deßgleichen 1 Million Pf. 
St, für den Koffernfrieg zu votiren feyen, fo erlaufe 
ba6 ganze Deficıt auf 3,411,000 Pf. St. Diefem gro- 
fen Abftand zwiſchen Kinnahmen und Ausgaben fey 
entweder darch vermehrte Beſteurang oder durch Ber- 
minderung ber Staatsetabliſſemento, namentlich der At · 
mee und flotte zu begegnen, 

In der geftrigen Cifung ber Lords ging bie 
Es Berlefang der Dil, durch melde bipfomatifche 

bindungen mit Rom hergefiellt werden folen, ohne 
Abfimmung dur, da ber Herzog von Memraftle feis 
nen bagegem gerichteten Antrag zurücknahm. 

Sb ber Bemeinen wurde der Berſuch des 
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Börfe 

Fugsuueg, 22, Gebr, Bayerifte 3’ pCt Obligationen 
90 P. 89°, &. Waperiige Banfactien I. Semeſter 1848 
660 P., 657 ©. MPromeflen prr Stüd Waio_ Ti P, — ®. 
Drfterreichiiche Anlegen: ven 1894 — 7, — E; von 
189 — 9, —E Metall, Frl 102 9, — @; 
9ct. ss V. — 6; HE, — G. Banfartien 
I, Semeſter 1565 P. — 6. Bãuritemberqiſche 3° ,pEt, 
Dbligatioam — P, 89 @ Darmfäbter 50 fl.-Loofe 
9, — 6. Badiſche 50 f.⸗Leeſe vom 1840 56 V. 
— ®. Bapiide 35 fHeloofe 35°, 9, — G. Barlide 
Cct. Obligationen — P. 59 ©. 

Frankfurt, 21. Bebr. Metal. SpEt, MP; dp. B6’i; 
Iplt. 62°,,; Banlactien 1855; Taunus · iſen dahn · Actien 
354,5 kurdeſſ. Ftiedtich · Wilbeim · Nordbbahn 53°; Bayer. 
yrwlso. derbader · iſenbahn 853 bapet. Ludwigs ·Canal 

Mien, 20, Ber. Staattobllgationen zu 5plt. in CM. 
100%,5 zu Aplt, im EM. Brt,; zu ode, im EM. 61; 
Bankartien pet Stud 1540; Morbbapn 128" ,. , 

Amprerdan, 19, Gebr, 2',pEr 53,5; MEL 65%Y,,; 
Ip. 84',; Spnb, 3',P. 82,5; Pandele-Mantihappp 
— Ar, 15'/,5 por, Spät. 268 Spt Metall 


ie 
Br ge. 19. debt. IpEt. 74 Br, 10 €; SpEt. 116 Br. 
"Tauben, 18, Bebr. Confols 89°. 


Befanntmachungen. 


Königlicdhes Hof- und Mational-Kheater. 
Donnerllag ven 24. Februar: „Marie, die Tochter bes 
Resiments,“ x von Donizeiti. i 
Breitag den 25 Gebrwar: „Zwei Tage aus dem Leben 
eines Bürken,« Lußfpiel in 4 Arten won Delaparbfielm. 


Fremdenanzeige. 

Dörte Maui Ge. Dark. Prinz Zelle v. Bobenlohe, 
u d. Sliberforn v. Stuttgart; Baur, Privatier 
v. Yugsbar, 

* — HP. v. Walbinũach Privadier, unb Bar, 


». Bumpenberg v. Manaburg ; d. Urban, Mottalter d. Bild. 
Sun Arte. ©. Darold ». Troſtberg Sheuf, Habricant »- 
tutigart. 


Geitorbene in Münden. 

Franzieca Spindler, Ziſchlereftau v. Platter, Landgerichts 
Startambor, 58 9. alt; Teres Bei, Bräuerelodter d. Do- 
naufauf, 54% alt; Rranz Graf, Schurivergefell v. Privel- 
berg, 62 2. alt. 

Bekanntmachung. 
Die Gaebelcuchtuag in Mün« 

Sen beireffene, 

Um Anfragen zu begeguen, ob die Ginführung ter Bas- 
beltachtung in Münden auf dem Wege ter Submlifion , for 
bin unter darchaus unreräsderier Velbegaltung des aeerudien 
Sediugnis · Deſtes, erer auf dem Were weiteren Uebereintom. 
mens ben ſich meldenden Unternehmern üderfaffen werde, wird 
befamnt geachen, daß die Getanatmachung vom 17. Derember 
v. 36. unter dem Hussrude „Welord» den Weg tes lieber 
ee ober Bertrages als ven eimzuflagenden bepeich« 
net habe- 

Aus Anlaß vieler Befanatmahuna wird auch bie Anmeib- 
ungeirit bis zum 31. März b. Is. claſchiũuſſig verlängert, 

Am 22. Februar 1548, 


3 Der 
Magiftrat der Fönigl. Haupt» und Refivenzftadt 
Münden. 
Därgermeifer: 
», Steinspdpri. 
tahmapr, 
2290. (3a) Seerrtär. 
Zefonntmachnng. 

2292, Im Ererutionswene wird das früher zum Wubel- 
defaute zu Sirſchau Eder Gemeinde Reihling) gehörise, mun 
Gigenthum des Wanners Georg Dolleieder von Mentrading 
befindliche, foneeannte Baumpariendolz Plnr. 2423" ‚ham 
Montaye den 20. Mär d. I6. Bormitioas 9 Upr im Bafl- 
baufe zu Neichling öffentlich verfleigert. 

Das Subpafintions -Dbfert, id 17 Zap. 58 Dei grp, 
movon zero ner mehr circa 4 Tamm mit Junghelz und 
Mitelpelz dewachſen find, die übrige Fläche aber abgetrieben 
iR, i mit fl 27T Ar 1 dl. einfacher Ruficafücuer und 42 
fr. Scharrwerfgel® zum f, Nentamte Schongau beiaftet, und 
gerichttich auf 675 A. tarirt, 

Kanfsliebbaber werten zur Berfeigerung mit dem Ver 
merfen eingelaten,. vaß ver Zufchlon nad 4. 98 bis 101 
des Prowbgeleges vom 17. Monember 1537 geidiehe, une 
daf Die näberem Berkaufsberingumgen, fewie wie genauere Be- 
fhreibung des Granbflüdes bei zer Verfieigerungs-Tagsfadrt 
felbit eingeleten werben Fönse. 

Schongau am 14 Zebruar 1B4R. 

Muigliches Lanpgericht Schongau. 


Ftht. d St Warie 


Befanntmachung. 

2291. (Ja) Auf Yarrinzen eines Doporhefzlätbigers hat 
man dis Nameika ver Bawersehelente Igrah und Margarer 
Ada Maier zu Reichting dem geridilihen Zwangsrerfauie un- 
terellt und demnaach zur Offemtlihen Berfleigerung auf Don- 
nerflag zen 8. Juni d, 36. Bermittags 9 Uhr im Baflpaufe 
zu Reigling Termin anberaumt, 

Das Anmeien, auf melden eine frühere Beliperin das 
Bornungtregt uud einen Maturalanstrag im täprlicen An« 
ſchlage von TO A. zu fuchen hat, befleht aus tem Bernhaufe 
neba Deronomiegebäuden, Gtallung aud Pofraura, ferner aus 
94 Tagw. 73 Dez. Beder, Wirfen und Baloungen, if zum 
f. Rentamte arunzbar, entrichtet 8 iJ. 40 Ir. einfade Rufi- 
calfteuer, 4 fr. Häuferfhewer, fermer jährlih zum f. Nentamte 
Shosgau an Scharrwerkgeldern, Paatlehnärum, Maier- 
ſchafſoftiſten, Sthfi, @runbzinfen und antern daſten 36 A, 
37 2 9, zur Pfarrlirde Reichllag 20 fr Wasigilt, 
ten Meiner db eine Garde Arefen und Haber und eis 
sen Yaib Drod sc. xXx und iſt geridilih auf 7205 fl. tarirt. 

Kaufeliebhaber werden-zur Berfieigerung mit dem Bemer · 
fen eingeladen, dah der Zuihlag nah 5. 64 tes Dyrottelm- 
Geſees und 55. 98 bis 101 des Proseäneiepes vom 17. 
Rosember 1837 geihehe, und baß tem Gerichte undefannte 
Käufer fi über Vermoͤgen und Leumund durch MWorlage fer 
galer Zeugniffe auszuweiſen haben, 

Die näheren Verkaufobebingungen werben bei der Ber- 
freigerungsiagsfahrt bekannt geneben, woſelbſt au — Sowie 
bie dahin im Mmtsgimmer ves L zweiten Affeffors die nähere 
Beihreibung des Guiet, ſowie das Zarations · Proiolol zur 
Elnſicht aufliegen wird, . 

Schengau ben 15. Februar. 1848, 

Königlihes Landgericht Schongau. 
Brpr. 9. St. Marie. 
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Bayern. 

München, 25. Febr, Ihre loͤnigl. Hoheiten bie 
Fran Erbgroßherjogin von Sehen Darmflabt mit Hoͤchſt· 
bero Gemahl find heute Bormittags nah 10 Uhr auf 
der Eiſenbahn von Donauwörth kommend, hier einge 
troffen, und im ber fönigl. Refidenz abgefliegen. 

München. (Schlaf ber geflern abgebrodenen 
Mittheilung ass dem neueflen Regierungs» Blatte.) 
VIE. Dem Cierifer des Benebichnerflifts , An» 
dreas Brunner, aus Wörgel in Tyrol, wurbe das Ju ⸗ 
Digenat des Rönigreihes verliehen. — IX. Gewerbe- 
Privilegien-Berleipungen, Dem Kaufmann und Strumpf- 
waoren-Kabricanten Karl Fiſcher zu Erlangen, auf An- 
wendang des von ihm erfandenen eigentpümlichen Ber 
fahrend, baamwoſlenes Etrid- und Nähgarn zu enihan- 
zen und zu glätten, und gleich dem ächt englifchen her- 
zuſtellen, für dem Zeitraum von 10 Jahren; dem Wirthe 
und vormaligen Geilermeifter Gottfried Hochleitner zu 
Riebopeim, auf Anwendung des vom ihm erfundenen ver · 
befferten Berfahrens bei Aufertigung von Bindfaben, 
Striden, Garten, Sellen, Bremgeſchirren und Band» 
waren, ferner bei Bereitang einer, bie Frictionen bei 
ver ſchiedenen Metalen verhiabernden und eine leichtere 
Arumbrehung mit geringerer Reibung hersorbringenden 
Wagen- und Mafhinenihmiere, für den. Zeitraum von 
drei Jahren, und tem Mechanicus Georg Hofmann, zu 
Nürnberg, anf Ausführeng und Anwendung ber von 
ihm erfandenen verbefferten Hohlſchleif · Focettit · Maſchine 
für den Zeitraum von drei Jahren, 

‚München, 23. Kebr. Der Untergeihnete ſieht ſich 
‘ veramlaßt, auf das ausführlihe Gutachten des hochbe ⸗ 
rühmten Arztes und Ehirurgen Dr. Siebold über bie 
Art des Todes ber Gräfin Görlig, nämlich, daß fie 


„als geifiige Getränfe liehend, an Selbfiverbrennung 


geſtorbeu ſey,“ (Munchener politiihe Zeitung vom’ 11. 
Febr. aus der Aranfurter Oberpoflamts;jeitung) zu be 
richten, daß derjelbe bereits am zweiten BDrititheile bes 
Detobers vo. J. der Nebaction, in gleihem Sinne mit 
Siebold rinen Artifel einfandte. Da ich aber meinen 
Namen verfchwieg, und au and andern fchenenden 
Nüdfichten wurde er nicht aufgenommen, was,meine, mit 
der Etifette wohl balanuten Freunde billigten. Ib fand 
es daher für get, meine Anfigt durch ein Schreiben an 
das großherzogl. Hofgeriht in Darmfladt belannt zu 
machen. Der Aufjag bed Briefeo, der aber, weil Hr. 


Nr. 483. 
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Münchener politiſche Zeitung. 


Mit Allerhoͤchſtem Privilegium. 





XLIX. Jahrgang. 


Rreisphyficns Dr. Jalobas in Eupen in ber Koͤlui 
fen Zeitung im mämlihın Sinne den Tod ber Grafia 
auslegte, micht abgefanbt wurde, lautete wie folgt: 
„Die Zobesart der Gräſin Börlig und bie fara- 
len Zeitungsartifel, die auf ben Grafen ungerechter 
Beife ein fo übles Light warfen, hat mi fo leb- 
daft interreffirt, daß ich am dochdaſſelbe eine mir jegt 


vielleicht allein mögliche Aufklärung zu geben vermag.’ 


Ea ift in verſchicdenen Yänbern befanat geworben, daß 
on ber. Tobesart der Gelbfiverbrennung allein nur bie 
Perſon ſelbſt ſchuld iſt, die fie trifft. Es find far völ- 
lig wur weibliche Individuen, bie fie zu leiden haben, 
wenn fie im ihrem Leben geiftige Betränfe fehr geliebt 
hatten. Da biefe Faͤlle ſeht felten find, fo liegen bie 
Beifpiele weit auseinander, Die Schrift P. A. Lair: 
Essai sur les Combushons humaines, broduites par 
un long abus des liquers spiritueuses, An VIIL gibt 
viele hieher gehörige Beifpiele und C. W. Ritter 
überfegte biefe Schrift, die ich gelefen, feitdem fie aber 
wieber unfer meinen Büchern verloren habe, Sie fam 
ungefähr 1808 oder 1802 in Hambarg bei Kratſch und 
Wertach heraus, Auch haben fi ſeindem andere folde 
Falle ereignet, Einer davon if folgender, ber mit bem 
der unglüdlihen Gräfin Görfig viel Hehnlicpkeit Hat: 
Ein 72 jähriges Weib, mit Namen Laurent, melde 
entfeglich den Brantwein Tirbte, fand man folgender 
Weife verbrannt; die Kopffnochen, das linfe Bein und 
die Eriremität des rechten Aufies waren verbrannt; dar 
von blieb nur ein feiner Staub und eine Art leichter 
fwammiger und zerbrehliger Kohlen übrig, Diefes 
ereignete fih am 3. Yumi 1809 zu Mancon in Äranf, 
rei. Die Flamme bei einer gewiffen Madame Boi- 
feon war wie tie bes Weingeiftes, und ließ fi micht 
löfgen (Quodlibet Bo, 1.Hft. Lfranffurt 1805.) Der 
Geiſt des Braudweins theilt fi, nah Euvier und Du- 
merilfogleih dem ganzen flörper, mit, woraus bie häle 


überhanpt eriärlich find, Denn bie Chemie lehrt, daß der, 


Phosphor in den Anoden fih verbinde mit dem brenn- 
baren Theile des Weingeifis unb wirb emtzünbbar. Zu 
freier Luft if diefe Berbindung Davı's entzündlihes 
Prosphorwaflerfioffgas und diefes entzündet ſich ſcheu 
ohne Beihärfe von Flammen, — uf feine anbere 
Weiſe iR außgrbefien fo eine Todesart zu weranfialten ; 
ich referirte hier nur aus einem Buche, in welches ich 
alles verzeichnete, was ich geleſen. — Hür jene, bie 
die organische Chemie nicht fnbirt haben, iſt dieſe mun- 
derbare Urt der Selbfiverbrennug nicht begreiflig. Das 
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vum habe ih das Gegenwärtige öffentlich bekannt machen 
wollen. — No einige Beobadhtungen muß ich m 
dann fünn id von der Sonue und der Witterung wichti 
Neues liefern. Gruithuifen, Dr. der Med. u. Chir. 
und Profeſſot der Aſtronomie an ber Univerfirät München, 
Dom Oberiech. Es wird Jedermann natürlich 
feinen, daß bie neueflen Ereigniffe ber Hauptflabt die 
Provinzen mãchtig ergriffen, und daß auch Hier das 
Gute micht verfannt werde, obgleich der große Chorus 
„ommia ad majorem Dei gloriam“* von jenen wicht 
vermehrt wird, welde das Was von bem Wie firenge 
ſcheiden, und benen ber Grundfag: fat justitia ete. höher 
als alle andern fleht, weite baber einen erfhätiernden 
Angriff auf die fundomentalgefege des Staates und ber 
gefeglihen Ordauag nur mit Schmerz und mit gerech⸗ 
tem Bangen für bie Zufanfl betrachten — Die fom- 
menbe Zeit möge entfheiben, wie weit biefer Schmerz 


‚und biefes, Bangen gerechtfertigt fey, und ob die meuwen 


Zage eine andere Lehre bereiten, als. die alten Blätter 
der Geſchichte für jebes unbefangene Auge fie barbieten! 
— Bir wollen uns übrigens von dem rein politifchen 
Felde zu einem materielleren zu unferm heutigen Zwed, 
nämlih zur Laudwirthſchaft hiawenden. Wie weit bie 
legtere feit einem Decenniam von der Landesverwaltung 
verabfäumt wurde, bedarf feiner Erbrierung Mörpte 
es ja ſchon gemügen, zu wiſſen, daß man ben land» 
wirthſchaftlichen Bereinen nicht einmal Portofreiheit ge- 
mwährte, fo daß wicht felten feldft vom dem Streiscomitdt 
Bege der Mittpeilung benupt werden mußten, die ſouſt 


nicht ohne Pärfal ein Private einſchlagen dürfte u. f. 


w. Allein wos halfen die alten Klagen gegen ein Prin- 
eip bes Mieverhaltens, und was alfen die neuen gegen 
die Folgen biefes Principes ? Nur tpatkräftiges Wirten 
fann einen Theil des Berlornen efjegen, darum möge 
Jebder redlich fein Schärflein nach Rröfien beitragen 
und auch Jeder den Willen bes andern anerfennen! 
Bon biefem Grunbfage ausgepend haben wir uns heute 
zur Hufgabe geftellt, ein wichtiges apitel, den Har- 
toffelbau jur Sprade zu bringen, und bieß um fo 
mehr, ald wir ben bisher fo vielfach angepriefenen uud 
empfohlenen Wegenfland von einer ganz; entgegengefehten 
Seite aufgreifen, und fait ber maßlofen Empfehlungen ge» 
rabezu eine laute Warnung gegen bie übermäßige An- 
pflanzung biefer im finfters Schoef der Erbe wurzelnden 
Kuole andfpregen müfen. — Die folgen des häufi- 
en Genuffes der Kartoffel find: förperliche, gei- 
Kige, moraliige Berlräppelung ber Kar- 





Die Ullerbeiligen : Nacht 
im Jahre 1805. 
(Eine Novelle aus 9. Vüffels ungedtudtem Nachlaſſe) 
(Fertiehung.) 

Servo. 6... Fam von der geheimen Lonferenz zurüd in das Zimmer, wo er kurz 
zuvor mit feinem fünftigen Evans uad mit Antoineite das Schickfal gleichſam herausgefortert 
hatte. Er Hingelte, und George, fein Kusfcher, ben er ſeht liebte, etſchlen. h 

„Wo led Du! rief er ihn bariıh an. 

„3 cchlrtie vie Pferde am, wie mir vie gmädigen Fräulein befahlen,“ ermiderte er 
ganz fraden, 

„Wohinaus wollen fie? &6 fängt an ja dämmern. Der Abend wird unheimlich! Am 
Hirfpbüpet zieht ver Webel wie ein grauer Schleier hermieber. Im gampen Marke brütet 
z .. 0. fein Menih wagt ih vor die Paudigäre ... . ." 

Fe AP ja kurz zuvor die Toetendeeper abgelungen werben, gmäbiger Herr. Aller: 
heiligen, Ener Gnaden, iſt ja immer trübe, ſchautig und feltfam. Beute wurde auf Brär 
bern fen geweint, Die gnädige Frau felbft p ich in Zpräuen „ . - fie befrängte pas Grab 


% 


ihres Edmund, ven Ne nimmer vergeſſen kann. — Morgen if Wilerfeelen! Sie will 
uilt zen Fräulein mad der Marrfirche fahren, aber fie wird es wohl alleinig, denn diele.. .“ 

„Run, was iſts mit biefen P Reve frei heraus! Sep nicht fo halb, fo -nebeitmifooll Ir 

„Sie fahren,” erwiserte George, „bianen einer Stunde nah dem Strub. — — — 

„Ah Antoinette 9 fragte er mit rupigerm Zone, und ferikt napfinnend im Zimmer 
auf and ab, „Rum ja, lieber Gtotg,“ fuhr er fort, „ih finde bad natürkih. Sie muß — 
fie will in ver Räpe-ipres Franz ſeyn. Es iR mir fogar Schr lich, wenn meine Bamilie in 
Sigerfeit if. Ich bin genug auf'meinem Pollen pier. Sie werben, wenn meine Pläne ichei« 
tern, an Einem !eben genug Haben. ®ie wütgen in mir eine gamze Bamilie, und bie 
Perle d. &... erben mit mir aus... freitih blüpt mein Gramm in drei feff- 
nangevollen Töchtern fort. Georg, richte mir wor Allem Die Umiiorm zjuredt. Mein Bil® va 
oben mahnt mich immer mehr, in dieſet Geſtalt zm erfcheinen und bem Feinde emigegen zu 
treten, Bo üh ner Epremtegen? Bo der Hat mit den grünen Bere? Schraube mir vie 
Speren aa und fatile meinen Braunen. Er if das Rewer gewohnt und trägt mid ganz vor- 
trefflih, Auch Du mußt Di im Deine Goree werfen, bean ich erwarte brillante Düfte — 
enimeber vom Güpen oder vom Nordweſt her — weiße Uniformen mit gelber Schärpe, ober 
duulelblauer mit goldezen Epaulelten. Die Einen eringen Sieg und Teben — die Under 
Berrerben uad Zobl" — Gortſthung folgt.) 


toffeleffer and eine Hauptmiturfade ber 
Berderbtheit der Dienfiboten. — Nah ber 
Nahrung des Menihen richtet fi die Ausbildung 
feines Körpers und bie Erhaltung beffelben, Den 
Rartoffeln mangeln aber gerade jeme Beſtandtheile, 
welde zur Nasbildung eimes‘j ichen unb zur (Er- 
haltung eines ausgebilberen R "erforverlih find, 
Sie befigen nor ? pt. Nafrungefioff, während z. ©. 
Erbfen 24 pEt., Böhmen ſelbſt 28 piät. enthalten. Sie 
yaben felten auch nur Spuren phoaphorfanren Stalfes, wel · 
er zur Bildung und Erhaltung der Schnea mub 
Kuoden unumgänglich notywendig if. Daram ver- 
früppela im jenen Gegesden, wo ber Harteffelbau fo über- 
hand mahım, daß er fa ausfhließendes Nahrungsmittel 
wurde, bie Menfchen feit dem letzten Decennien auffallend 
fitbar, und gerade im Kartoffelban liegt für bie Elaffe 
ber Armen das unfägligfie Unglüd, Schon bie Ge⸗ 
burt hat biefen das Loos ber Hantarbeit zugewieſen; 
aber die bei und fünfilich hereingeführte Kartoffelfok 
nimmt ihnen bie Rrafı der Sehnen und ber Kaechen, 
wimmt ihnen damit die Aufl zur Arbeit, und mit bem 
Verſchwiaden der Arbeiteluſt erwachen neben dem Triebe 
der Selbfierhaltung alle der menfhlihen Geſell chaft 
gefährlichen Leidenſchaften Bebenft man, daß fie ihren 
Kindern nicht nur im Urfoffe ſchon ale ihre Lafter mit- 
theilen, fondern daf fie diefelben auch noch mit Kartof- 
feln auffüttern fo läßt es fi micht wundern, daß (Ent« 
fräftung und Entartung der ärmeren 'Bollsclaffe wie 
ein Peſtübel um fih greifen. Selbſt da, mo darch 
Mich, Brod, Fleiſch 1. die mangelaben Dekanbiheile 
der Kartoffel erfegt werben, führe bei Rindern der häu- 
fige Genaf diefer Frucht die Errophelfranfprit herbei, 
ober unterfiügt diefe bei der mindeften Dispofition im 
mädhtigfien Grade. Ein Nahrungsfoff, weicher bie für- 
perliche Berfrüppelung herbeiführt, maßnothwenbig auf 
die geiftige Kultur zurüdbringen. Bei den Kartoffeln 
litpt dich anferbem noch Mar am Tage, Des Einfluß 
bes Gehirns auf die Berfanbesfräfte eines Menſchen 
ift Befanat. Die Ausbilbang und Erhaltung eines ge 
funden Gehirns erfordert aber vorzüglich phosphorfauern 
Kalt, welcher dem Rartoffein mangelt, taher fie auch in 
biefer Beziehung birect und verberblich wirken. Das einft 
fe blühend gemriene Irland, deſſen finmpffinnig wer- 
bende Bevölferung feit vielen Jahrzehnten nur Kartof- 
feln It, gibt einen ſchauderhaften äbſchreckenden Beleg. 
Ein förperlih umb geiftig verfommender Menſchenſchlag 
ift aber mach dem Jeugniß der Geſchichte nie eim u 
ralifcher: Die fartoffeleifer haben weder Kraft neh Lu 
zur Arbeit, aber defio mehr Hong zu Leidenfchaften und 
Berbreden. Die Balgen Jrlands Fönnen täglide Ber 
urfundung liefern, fo wie bie feit der andichliefenden 
Rartoffeltok fo enorm gefieigerie Beroͤllerung biefes 
Landes bie Erfahrung in unſern eigenen armen Hütten 
beftätigt, daß dieſe Amolle im gefplechtliher Beziehung 
unendlichen Einfluß übt. Höchft verderblich für bie Laud- 
wirthſchaft felbk if ber Rartoffelbae, und refp. der zu 
hänfige Kartöffelgenuß bezüglich der Dienfiboten. 
Dieje können wegen der durch bie Kartoffel ausgedehnten 
Mägen und erweiterten Eingeweide auch pit beiferer 
Koft lange Zeit nicht gefättigt werben, ed mangelt ihnen 
bie Kraft und deßhalb die Auft zur Arbeit, darum wech⸗ 
feln fie fortwährend mit den Dieuſtherrſchaften, ſcheuen 
fie Dienfle mit firengerer Arbeit, insbefondere zur Zeit 
bed Feldbases und der Ernte, fleigern aber täglich ihre 
Anfprüce und bei dem‘ Mangel an Ausfiht auf Un- 
fäfigmasung wird der errungene höhere Lohn für den 


Flüter ober zum Naterhalte in jenen Wochen und Mo- 
maten verwendet, welde fie während ber anflrengenbern 
Urbeitszeit dienſtlos zubringen, da fie ſich im nädhften 
Winfel mit der wohlfeiten Kartoffelſchüſſel leicht dard- 
zufglagen vermögen, Hierdurch gewöhnen fie fid an 
eine Art Unabhängigkeit mit allen bei ungebilderen Men- 
fen in folhen Fallen eintretenden Laſtern, namentlich 
jenem des Ungehorfams und ber Unſittlichkeit und ver 
mehren fie die Ealamität der Gutobefiger, deren mif- 
liche Lage fofort ebenfalls auf bie confunirenden Elaf- 
fen reagiren muß, -Wir Landwirthe, ſelbſt bie weni, 
intelligentern willen aus Erfaprung zur Wenüge, ba 
meber das Arbeitevieh, noch weniger der fireng arbei» 
tende Menſch bei Kartoffelaaprung feine Pfli gt erfül- 
len kann,‘ dazer können wir nicht genug warnen und 
anrarhen, baf bei dem übrigen Nachtheilen des übermä- 
Figen Kartoffelvaues ſowohl Regierungen als ash Pri- 
date dahin wirfen mögen den Anbau diefer Frucht ia 
bie gebührenben Schranken jurädjaführen. 

=Pom Mittel-Kech, 17. Febr. Der beutfihe 
Pofeengref, der uolängft in Dresden feine Arbeiten 
eingefellt, um fie feiner Zeit wicher fortzufegen, hat fi 
ohne Zweifel die Aufgabe geftelt, dem Perfonen., Brief- 
und Maarenverfehr auf den Poft- und Kifenftrafen zu 
beſchleanigen und zu erleichtern — erfleres mittelft Ber- 
brauds einer fürgera Zeit, lepteres durch möglihft bil« 
ligen Zarifs, Wenn fon ganz Deutigland der gänz- 
lichen Erreichung dieſes Zieleo fehnjühtig noch entge- 
genharrt, fo it doch miche zu verfennen, baß in der 
zerifahen Hieſicht feit dem legten zehn Jahren vieles 
geſchehen it, wos mit Damf anerfannt werben maß. 
Bayern ift nit zurädgedlieben. Iſt es au fehr zu 
beflagen, daß wir uns den Hauptoerfehr von Oſten nad 
Beten, wenigftens auf mehrere Jahre hinaus durch die 
nor diſchen Eifenbahnen haben entwiaben laffen, fo fann 
man doch mwenigflens mit dem Poſtweſen im Innern des 
Landes nach allen feinen Rigtungen zufrieden ſeyn. In 
wenigen Gegenden werden Zeitungen, Briefe an ber 
Aufgabflation mehrerer Tage der Beförderung harren 
dürfen, und bei meitem an den meiften Poflerpeditionen 
fommen dieſe Sendungen täglih am, Dieſe Boripeile 
eines befälennigten Verkehrs, und ber bamıt verbundenen 
nicht unbilligen Vortofäge fommen aber leider nur jenen 
Drten zu gut, an melden ein a ober eine Pofl- 
erpebitiom fi befindet. Die große Mehrzahl jener Dit · 
faften, die von der Poftmarion einige Stunden ent 
fernt find, Binnen auf täglich im ihrer Mähe anfom- 
mende Zeitungen unb Briefe gewöhnlih eine ganze 
Bode warten, bis fie diefelben durch ihre Boıhen er- 
halten, und die durch bie Poſt erträglich geflelten Por- 
torien für Sendungen and weiter ferne werben darch 
die Forderungen der Bothen für den Weg vom einer 
ober mehreren Stunden beträchtlich erhöper. Wir fehen 
und veranfaft, hier auf einen dreifachen Uebelſtand aufr 
merffam zu machtn, nämlich auf den Mangel an regel» 
mäßigen Bothen von ben einzelnen Oreſchaſten auf bem 
Lande an ben Drt ber Poyerpedition, dann da, wo 
folde vorhanden find, anf die ſchrankenloſe Winfäpr, 
mit welder fie nicht felten fih für die Sendungen ber 
ahlen faffen, und emblihd auf bie geringe Zahl der 
Bänge, melde fie zur Poſt machen. Eine Befriedigung 
ber gerechteften Wunde des von einer Pojerpedition 
entfernt wohnenben Unterrhaus it aber mie abzufehen, 
wenn mit die Pofibehörden felbft fih der Bade an- 
nehmen, wie dief in Frankreich, wenn ich micht ine, feit 
einigen Jahren der Kal if, Bon unfern lanpgemeinde- 





Berwaltungen die Anordnung eines geregelten and vers 
vielfahten Botpenbiemfled erwarten, würde eine gaͤnzliche 
Unfenutniß ihrer vielfach erprobten Rat} - und Hülflo- 


enheiten ihres eigenen Jutereſſes verraren. Mär jept 
iſt es gemößutih dem Zufall überlaffen, ob und wenn 
ein Borpe abgeht. If an dem Vofterte zugleih ein 
Getreit- aud Biftwolienmarkt, fo if ber Marttiag auch 
Botheutag und bana tritt im Empfang der Poftfendun- 
gen wieder eine Sabbatruhe vom fechs Tagen ein, wenn 
diefelbe wicht manchmal durch den Zufall, d. h. durch 
irgend eine, und micht felten ganz unzuverläffige Gele⸗ 
geaheit unterbrogen wird, Sendungen lepterer Urt 
werden oft mehrere Wochen in den Taſchen ber Ueber 
bringer vergeifen, bi6 wieder ber Zufall baranf führt, 
baf noch eimas in der Taſche firdt, was nicht mehr 
hineingehört. Unb bo! wie leipt wäre hier zu helfen, 
Beinape jede Gemeinde hat eine oder mehrere Perfonen 
aus dem Armenfonde zu erhalten, die wenn nicht mehr 
zu ſchwerer und anhaltender Arbeit doch gewiß zu einem 
jwei« drei» oder viermaligen Spaziergang von etlichen 
Stunden in jeder Woche befähigt wären, Dem hiezu 
gerignerfien Jubividaum gebe man fein feftgefeftes Af- 
mofen on Defoldungsftatt, und honorire bie —E 
Zeitungen, Briefe, Palete ıc. befonders, Dadurch wärde 
noch dazu die Unzahl vom Bettlern, bie das liche Bayer- 
land den fhönften Berorbnungen gegen bem Strafen 
bettel · jum Treo im allen Richrungen durchkreuzen von 
Seite jeder Gemeinde wenigftensd um einen vermin- 
dert; denn daß der aufgeftellte, verpflichtete und durch 
feine Einnahme vor Hunger und Blöfe geſchühte Bothe 
auf feiner Zour asch beiteln werbe, iſt dech micht zu 
erwarıen, Mit der Mufftellung folder Borken für jede 
Gemeinde müßte aber nothwendig ein beftimmter i 
für die von ihmen zu fobernden Gebühren verbanden 
werden, Ohne folhen muß man fih an manden Orte 
gefallen laſſen, daß z. B. ein auf ber Poft jman- 
3ig Stunden weit um 3 fr. beförberter Brief, den man 
4 bis 6 Tage nach feiner Ankunft bei ber Poflerpebi« 
tion erhält, für die legten zwei ober drei Gtanben fei- 
nes Marſchea nochmal 3 fr, koſtet. Moch größer if 
ber Mißſtand bei größeren Poft- oder Eifenbahpn-Sen- 
bungen mit ben fahrenden Borken, Auch hier nur eim 
Deifpiel: Ein Eofi foftete auf der Eifenbapn für eine 
Entfernung von 18 Standen 36 fr., vom Bahnhof aber 
bis an feine Addreffe für rinen Weg von fünf Stum- 
den 48 fr. Bothengebahr. Auf folde Weiſe werden 
bie wohlmeinenden "Abfichten und Anfalten der Regier- 
ungen für Befhleanigung und Erleigterungen des Ber- 
fehrs einem großen Tpeile der Bevöllerang gegenüber 
vereitelt, Hoffenttig wird bie wieber zufammentretenbe 
Vofteomferenz auch dieſen Umftand nicht unbeadhtet Iajr 
fea and zur Abpılfe Einleitung treffen. 
Lindau, 23. Febr. Geſtern Nachts 9 Uhr find 
bie drei Umiverfiräts-Stupirenbe, aus der Begleitung ber 
Gräfin L., von hier, zur Kortfegung ihrer Stubien, nach 
Leipzig abgereift, (Angsb. Abry.) 

MWirttemberg. 

Stuttgart, 21. Febr. Dur eine fönigl. Verorb- 
nung vom 19. d. M. ıf im Einvernehmen mit ben Nad- 
borfioaten Bayern und Baden, ber dar bie Berorbuung 
vom 22. Det. 1846 unter bringenben Umftänden fefige- 
fieflte Ausgangs zoll auf Getreide, Hülfenfrühte, Mais, 
Muüpfenfabritare und Brob, fofort außer Wirkſamleit ge» 
fegt worden. (Br. D-P-A-3) 
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räufh begonnene Geſchichte fo AN im Sande verlaufen zu laſſen. Ich Tann Ihnen darüber 
Notizen geben, bie Sir and guten Grünren umfon? In irgend einem franzöfiigen Journale 


Mannigfaltiges. 


Der Prinz Waldemar von Preußen, melder befanstlih Ankien bereiste, hat fo eben 
fein Zagebu als Manuicripl durch ven Drud derausgegeben, und es au am viele befannte 
Bürpersleuie verthetlen laſſen. Auf dem Tiselblatte erblidt man ipm und feinen unglädliden, 
durch einen ſeladlichea ShuP geiörteien Reifegefäprien, Dr. Peoffmeifter, ale Bernjäser dar 
geſtellt. Seit Friedrich dem Großen ift dieß das erde Drucwert, weldes von einem Mitglied 


bes preußiſchen Königshauses eriheint. 


Wer fagt mir an, wo Lobau lieg? Dort if der Pimmel auf Erten für fünfifalb Ba» 
„Die Kunk, eine reihe Partie zu machen, ein Handtuch für arme Teufel" 


her zu kaufen, 


von #. Zrid, und „Mittel zu einer glüdlihen Ere, oder Kunfl, Frauen und Märchen treu 
zu maches, ein tnentbebrfihes Aandbach für Ehemänner und Yunggelellen‘ von 8, Brand, 
wei unfhäpbare Werte & 18 fr, ſiud fo eben bei J. Breper in Lobau erihienen, 





Die „Berliner Zeitangehalle” -Täßt fih aus Paris fhreiben: „Es if richtig, es gab 
feinen Rechtegrund, Meaft deſſen man mit Erfolg Aränlein Detugzt vor Berigt fiellen konnte, ſte 
Allein 26 fragt Fih immer no, welhe intimen Gründe man halte, vie mit fo vielem Gr t 


unternommen werten tar 


ſachen vürften. Zuerft würde man unnüger Weile vie Kinder Praslia durch Pabliration ber 
Gorreipondenz der Gräulein Deiuzjl compromittirt haben. Außerdem fand man au unter ben 
Briefen einige, weile von einem mit der Bamilie ſedt nahe verwandten Generale herrührten” 
und bewielen, daß eime nicht deachtete Viebescomcarren; von dem bereits beiahrien Dfficier 
Allela ho ein dritter Panct, von dem fid Spuren in tiefer 


Costeiponbenz finden, ward und ans dem Munde ver frau v. Memufat erzäplt, der mehr 


auf ſich hat, als ſelbſt viele beveutenden. Frau v. Prasiim erzählte bereits vor einem Jahre 
einer genauen Äreundin, Frau ». Remijat (da min fie mir zu nennen erlaubf),; es fep zu 
drei verihlevenen Malen ein ſchwarzer Demine mit ſchwatzet Glaematle um Irliterdadt im 
ir Jimmer getreten — aber augenblidiich verfhwunben, da fle zur Schelle griff und vie 
Daote taper bemerfie, daß vie Herzogin erwacht fep. Brau m. Bemufat bemerkte dagegen, die 
Herzogin habe wehl mur ſchwer geträumt; die Herzogin abet blieb bei Ihrer Bepauptung, 
und nad ihrer Ermortung be.rif grau v. Remufat, daß die Unglürklie allerdings madend 
—— geſchen. Woper kommt es, daß die Interface 
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figfeit oft im den Meinften wie in dem größten Amgele- ' 


| 


“ 


Baden. j ; 
Rarlseuße, 21. Febr. (XXVL Gigang ber jmeir 
ten Sammer.) Nachdem mehrere Petitionen und inöbe- 
fondere eine folge des in Freiburg befiefenden Ber- 
eind zur Bründang einer Befhäftigungs- und Berfor- 
gunge-Anflalt für ermachfene Blinde um Unterfiügung 
aus Staatsmitteln eingereicht waren, wird die Bera- 
tbang über Blanfenhorns Budgercommiffionsberigt, bie 
Rehnungenachweifungen bes Ainanzminifteriums von 
den Jahrem 1844 und 1545. — Titel IV. die Steuer- 
verwaltung, Titel V. die Salinenverwaltung und Titel 
VL die Zollverwaltung beireffead — eröffnet. Die 
Eommiffion ſtellte folgende drei Anrräge: Die Nachwei · 
fungen der Steuerverwaltung für beide Budgerjahre 
mit einer Einmahme vom 12,279,564 fl. 46 fr. und bie 
Ausgaben mit 1,545,639 fl. 41 fr. für gerechtfertigt 
zu erflären. Ebenfo jene der Ealinensermaltung mit 
der Einnahme von 2,573,805 fl. 6 fr. und einer Aus ⸗ 
gabe- von 660,688 fl. Sofort ım gleicher Weife bie fer- 
neren Nahweifengen ber Zollverwaltung mit der Ein» 
nahme von 6,198,825 A. 45 fr., einer orbentlichen 
Ausgabe mit 2,010,702 fl. 6 fr. und einer aufierer- 
dentlichen Musgabe mit 214,865 fl. AT. fr. Scheffelt 
macht bei dem Zitel Salinenverwalteung auf eine Salz ⸗ 
quelle die bei Wyplen, Amts Lörtach, aufgefunden wor- 
ben ſeyn fol, aufmerffam und erhält von ber RMegie ⸗ 
rungsbanf die Antwort, daß dießfalls ſchon Erfunbigun- 
gen eingejogen und eine Unterfuhung durch ‚Sadver- 
fänbige augeorbnet werben, deren Eudrefultat abger 
wartet werben mäffe. Nach längeren Debatten über ein» 
zelne Pofitienen wurden alle drei Commiffionsanträge 
von ber Rammer angenommen. Sieranf beginnt die 
Berathang über den durch Dörr erflatteten Bubgetcom- 
miffionsbericht, die Vergleihung ber Bubgetfäge mit 
ben Rehnungsrefultaten der Etatsjahre 1844 and 1845 
und zwar V. Abtheilang, Ainanjminifterium, Berg · und 
Hättenverwaltung betreffend, — karzen Debatten 
wird biefer Unirag von der Kammer angenommen unb 
zur Erflattung von Berichten ber Petitionscommifkien 
übergegangen. (Schw. Dir.) » . 
Sädfifche Herjogtbümer., 
Weimar. Die Landftände des Großderzogthums 
werben am 21. Febr, wieber jufammentretim, 


(ieim. 3.) 
Preußen. 

„Berlin, 19. Febr. Der franzöfifhe Geſandte am 
hiefigen Fönigf. Hefe, Marquis von Dalmatien, ber ſich 
zu den Rammerfigungen nah Paris begeben hatte, ift 
bereitd wieder hier eingetroffen. Mus den Meußerungen 
dieſes gemäthlichen Diplomaten entmimmt manl, bafi die 
Zufände in Paris jept fehr bedenklich find, Man für 
tet einerfeits noch mehr Gonceffionen zu machen, andrer- 
ſeits aber auch fie zu verfagen. (Är. D-P.-A-3.) 


Dlialien. 

Mom, 16. Febr. Die neuefle Regierungszeitung 
zeigt am, daß Se, Heiligfeit ben Cardinal Bizzarbelli 
der Commiffion beigegeben habe, die wiebergejegt worben 
um „eine Erweiterung der beftehenden Infiitetionen und 
badjenige Regierungsiyftem vorzufglagen, das mit der 
Antorität bes WPapfies und ben Beburfnifien der Zeit 
übereinftimme," Monſ. Amici hat das Portefeuille des 
Innern niedergelegt, da6 dann dem Monf. Pentini über- 
geben wurde, 

Euein, 14. Febr. Hier find 10,000 Mann bereits 
mobil gemacht, und zwei nene Eoatingente find fo eben 
einberufen worden. Die Mannfchaft der  biefjährigen 
Reeruten iſt ausgezeichnet ſchon bei den Barberegimen- 
tern, den Negimentern Savoyen und Piemont, fowie 
auch bei den Gavalerieregimentern, Bon Cagliari fan« 
fen wiederholte Magen ein. Die durch das Programm 
vom 23. Dit. 1847 bemilligte Ausdehnung der Pref- 
freipeit war bort bis zum 3. Febr. moch nit in Wirk- 
fomfeit getreten. Unter heutigem Datum find zum er» 
—* forbinifhe Zeitungen mit- großen unbebrüdten 

aden erfhienen, um die von ber Tenfur geſtrichenen 
Stellen amjubeuten. (U. 3.) 
aueoscana. Die toscanifhe Berfaffung if 

„AT. Gatirt vom 15.) publieirt worden und behebt, 
aufer einem Bormworie, aus neun Titeln, die wir nad- 
Rehend in einem getreuen Auszug mitipeilen. „Tit. I 
iches Met der Toscaner. Art. 1. Die römiſch - 
farpolifg-apoftofife Neligion if bie einzige Gtaatere- 
ligion. Die ‚übrigen jegt vorhandenen Eulte find nach 


Maßgabe * Eeſede gehastet, Arte 2, Die Toccauer, 


— 


welches auch der Cullus ſeyn mag, den fie andäben, 
ſiad vor dem Geſetze alle gleich. Sie tragen ohne Un- 
terfhieb nach Berhälinif ihres Vermögens zu den La- 
fen bes Staates bei und haben alle gleichen Zutritt zu 
den Einil- und Militärämtern. (Alſo auch &mancipa- 
tion ber Juden.) Art. 3. Die perfönlihe Areiheit fan 
nicht beeinträchtigt werben, außer in den Aällen und mit 
den Formen, weile nom dem Geſetze vorgeſchrieben find, 
Art. 4. Niemand kaun vor ein anderes Gerichtsforum 
gerufen werben als vor dasjenige, welches ausdrücklich 
durch das Geſetz befiimmt ifi. Es fünnen fomit feine 
anferorbentlichen Gommiffionen ober Zribunale unter 
melder Benennung und unter welchem Titel immer be» 
fliehen. Art. 5. Die Preſſe if frei, aber einem Reprefe 
fiogefeg unterworfen. Die Werfe jedoch, welde ex pro- 
fesso von religiöfen Begenftänden handeln, finb einer 
präventiven Genfur unterworfen. rt. 6. Die Freiheit 
bes Handels und der Jabuflrie find Fundamentalprinci- 
pien des ſtaatewirthſchaftlichen Staatsrehtee. Die Gr- 
fege über bie todte Hand werben beibehalten umb über 
bas ganze Brofberzogtpam ausgedehnt, Urt, 7. Die 
Rundamentalprincipien ber Dunicipalorbnung werden 
in ihrer vollen mtezrität erhalten. Art. 8. Alles Ei- 
genthum if unverleg/ih, ausgenommen ben Fall ber ge- 
feglih genehmigten Erpropriation um bes öffentlichen 
Nugens willen mit vorgängiger Entſchädigung. Art. 9. 
Auch das literariſche Eigenthamorecht wird aufrecht er- 
halten und gemwährfeile. Art. 10. Die Bürgergarde 
wird ald Staaidinftituiion nah Mafgabe des organi- 
Then Geſetzes aufrecht erhalten. Urt, 11. Die Befepe 
über die Miltiäramspebung find für ale Bürger bin- 
dend.” Zi, I. Fundamentalgrandfäge der toscanifchen 
Regierung. (Ari. 12 — 22,) Die Perfon des Grof- 
berzogs ıft heilig aud auverlehlich; ipm allein fieht die 
ausubende Gewalt zu, er commandırt die Yand- und 
Seemacht, erllart Krieg, ſchließt Berträge ab ıc. Freinde 
Truppen fönnen wicht in dem: Dienſt bes Giaates beru- 
fen werden, es [ey denn in Folge eines Gefeges, Die 
Misifer find verantwertlih. Die gefepgebende @ewalt 
wird vom dem Großherzog und ben beiden beratheuden 
Berfammlungen (assemblee deliberanti), dem Senat 
(seuato) uad dem allgemeinen Rathe ge 
consiglio generale), gemeinfhaftlihd ausgeubt, [} 
Gheneralconjel Tann ber Großherzog anflöjen, muß 
aber ein neues binnen drei Monaten einberufen. Die 
Initiative ber Beantragung von Befegen ſteht jeder der 


-beiben Berfonmmlungen eben ſowohl als dem Großher⸗ 


zog zu. Die Richtet, mit Ausnahme jener an den lin» 
tergerichten, find drei Jahre vom ihrer Anflelung an 
amabfegbar, Die bereits beſtedende Deffentlichleit bes 
Gerichtöverfahrens wird beibehalten, Die Integrität des 
toscanıfcpen Gebiets wird aufrecht erhalten. Der Staat 
bepält feine Flagge und feine Farben, Ziel, III. Bon 
ben gejepgebenden Verfammiungen. (Art. 23—39.) Die 
beiben Rammern vrrjammeln fi jedes Jahr in Flotenz. 
1) Bom Gemat, Der Großherzog ernennt die Senato- 


ven auf Lebenszeit; berem Zahl if unbegrengt, ihr Le⸗ 


bendalter mindefiens 30 Jahre; ihre Munctiom iſt um- 
entgeltlih. Die Prinzen find von Rechts wegen Dit- 
glieder bed Senats. : Die Senatoren werben aus fol» 
genden Gategorien genommen: ans den Erzbiſchöfen und 
Bilhöfen, ans den Deputirtien, welche 6 Jahre lang 
biefe Stelle betleidet, dem Präfiventen, - Rıytern und 
Generalfianisanmwälten bei den höhern Gerichtehöfen, den 
Profefforen der Univirfitäten, den Perfonen, weiche hohe 
Bermaltungs- und Militärpeften belleſden oder belleidet 
haben, dem großen Brundeigenthümern, Kaufleuten, Car 
pitalifien und ndaftrieperren, eudlich aus Jenen, welche 
dem Baterlande große Dienfte geleifiet ober zu deſſen 
Ruhm beigetragen haben. 2) Bom Generalconfei. Das- 
felbe beRept aus 86 woh Diſtrieten gewäplten Depu- 
tirten. Die Depatirten erhalten von ihren reſp. Diftric- 
ten eine mäßige Entjpäbigeng währenb ber Sipungs- 
zeit. Defig, Tapaeität, Handel und Jaduſtrie geben das 
Mecht, nah Mafigabe des Waplgeleges (welches einen 
integrirenden Beflaubiheil bed gegenwärtigen Staais · 
grundgefeges bilden mırd) Wähler zu ſeyn. den 
Wähler if auch wählbar, wenn er das 30. Lebensjahr 
juxucgelegt und in dem Wahlbiftrict flänbigen Befig 
ober feine Ränbige Wohnung hat. Die Deputirten wer- 
den auf 4 Jahre gewählt. 3) Bon den Mitgliedern 
beiver Berjammlungen. Feines diefer Mitglieder kauu 
während der Seffion und brei Wochen vor- und gadr 
her in Schuldarreſt gefept, noch d ber Seſſion 
ohne Genehmigung ber Berfammlan jet ober vor 


ein Criminalgericht geſtellt werben, A.Begen ber geäufer- 
ten Meinungen Lönnen fie nicht in Auiprap genommen 
werben. Zitel IV. (Art. 40 — 48.) @inberufung, Er 
öffaung der beiven Berfammlungen, —— 


Der Greoßherzog fann die Daner der Se, Ron unteıbre- 


Gen und beide Verſammlungen auferorben tliher Weife 
einberufen. Die Sitzaugen beider Berfamntlungen fiad 
oͤffeutlich, Tonnen aber auf Antrag von 5 YMugliedern .- 
geheim werben. Dem Präfipenten und Bierpräfidenten 
de6 Senats ernennt der Broßperzog, die Diputirten- 
fammer mwäplt ihre Prafiventen feibt, Ihr Meglement 
geben beide Verfammlungen fi felbft. Tiel V. Befug- 
niffe der beiben Berionsmlungen, (Art. 49 — 59.) Die 
Gejege müffen, um Kraft zu erhalten, vorher von beiden 
Verformmiungen berathen und angenommen feyn. Steuern 
können ohne Zuftinimung der Nammern nit auferlegt 
werben, Steuergefege, Budgets u. dgl, mäffen der De- 
putirtenfammer zuerſt vorgelegt werben. ie birecten 
Steuern werben auf ein Jahr bewilligt; bie inbirecten 
können für mehrere Jahre feſtgeſtellt werben, Die Bor- 
lagen der Regierung müffen vor allen übrigen beraipen 
und votirt werden, Jeder Bürger, der bas 21. Lchend« 
jahr zurüdgelegt, hat das Recht, an bie Kammern Pe- 
titionen und Befhwerden einzufenden, Titel VI. Bon 
den Miniftern. (Art. 60 — 62.) Die Minifier und 
Regierangseommuffäre haben in beiden Rammern freien 
Zutritt. Der Depatirtenfammer fieht das Net zur An- 
tage der Miniſter zu; das Urtheil fällt der Senat, 
Zuel VII. Bon der Civilliſte. (Urt. 63 — 69.) Die 
felbe wird von den Rammern für jede Regierungsper 
riode fefigefept. Während der Regierung des gegenwär- 
tigen Wroßherjogs wird bie bermalige Hofdotation beir 
bepalten. Dem Erbgroßherzog wird nach erreichter Öroß- 
jährigkeit eine jährlihe Wente zu Lagen ded Biaats 
ausgejept. Zitel VILL. Allgemeine Befimmungen, (Art. 
70-73.) Dem toscanifden Adel werden feine Epren- 
rechte garantirt; mene Adelige fann der Grofiperjog er- 
nennen. Jede neue Regierung beginnt mit der Eives- 
leitung des Negenten auf das Etaatsgrundgefep vor 
beiden vereinigien Kammern. Titel IX. Tranfiorifhe 
Beftimmungen, (Art. 79 — 83,) Der Großperjog be» 
hält fih die Promulgirung derjenigen Geſee vor, welche 
zur Gonfiitatrung ber volljiehenden bemalt und zum 
Bollzuge dieſes Siaatsgrunbgefeges erforderlich find, 
namenılich: des: Wa,lgefrges, des Prefigefeges, des or- 
ganifgen Befeges über die — und Berwalt · 
ungen. Dım geſetzgebenden Verſammlungen dagegen 
foßen vorgelegt werben: Befegentwärfe uber die Diuni- 
eipal- und Dezirfeinflitutionen, gegründet auf das Wahl · 
fohem; über den öffentlichen Unterricht; über die Wer 
antwortlichkeit der Mininer; über die Staatabeamten 
und über Erpropriation._ Ju ber erſten Geffion wirb 
das Budget für 1849 und bie Rechnung für 1847 vor 
gie werben. Die erfie Seſſion ber gejeggebenden 

— — wird fofort nach volljogenen Wahlen 
eröffnet werben, 1 

Senua, 13, Febr. Heute war die Stadt neuerbings 
aufs lebhafıefte aufgeregt darch bie Nachricht vom ber 
bevorfiehenden Ankunft bes Fürften Pins Borromer und 
feiner vier Söhne von Moiland. lreiche Spwärme 
von Männern mit fliegenden Fahnen und mit breirar- 
bigen Eocarden und Bändern gejhmadt zogen jnbelnd 
und fingend den erwarteten Ausgewieſenen oder Fluch- 
tigen entgegen, weiche fie bereits innerhalb ber Stadt 
auf der Pıa,ja bel’ Aequa Verde anırafen. Die Söpar, 
Tanter ſchone junge Manner, fliegen aus dem Reijewa- 
gen, warden unier flürmijchen Xıebfojungen empfangen 
unb im. Triumph darch die ganze Siadt und zulegt mar 
dem Hötel de Leudres gefühır Dir gab nun Anlof 
zu fortgefegten Zügen von Singenden, die während bes 
ganzen Tages durch die Straßen wallen, Um Abend 
vermehrten ſich diefelben. Fackela und Mufil wurben 
auch in Diaffe herbeigeſchafft, und der Jabel dauerte 
bis tief in die Nacht hinrın. Zu dem gewohnlichen Lebe 
hogrufen hatten fig neue Evriva la liberiä! Evviva 
Nltalia unita! ıc, geſellt. Bei diefer Gelegenheit, jo 
wie ganz fürzlip in Turin, find einzelne Schteier vom 
Evviva la Repubblica! verhafter worden, — Geftern 
it der hiefige Plageommandant Divıfionsgeneral be 
Sonnaz unser lautem Jubel der Boltsmajjen abgereift, 


‚um feine Stelle als Gowverneur von Novara anzutte- 


ten, da der Gounernenr von Novara ſogleich nad Nıyya 
fol, um ben fo eben brim Boif in tiefe Uagnade gefal- 
leiten Grafen De Moiſtre abzulsſen. Ans allen We- 
genden Sardiniens gehen Nagrichten eis, daß in deu 


Städten Bereine iſdet werben, mm bie Jugend in 
alten friegerifhen Sandübengen einzuweihen. Der erfle 
diefer Vereine Yswrbe im Afti gebildet. Much hier im 
@rnua find dergleichen fo eben ind Leben getreten, Je⸗ 
dermann zahlt monatlich einen Beitrag von 2 Ar., we 
für er exercirem, fechten und fiiehen lernt. (A. 3. 
Modena. Der Herzog von Modena hat, in Gin 
verftändnig mit Defterreih, die Berftärfung feines Trap- 


pencerps cugerrdaei: es fol auf 4000 Dann gebracht 
werben. Auch in Parma wurbe eine Vermehrung ber 
Zrappen 


befchloffen. S 
‚Maitand, 19. Febr. Ein Poligeierfaß hat am 15. 
d. den Galahrefer-Hüten das Berſchwinden geboten, aber 
in Bergamo und Eremona bededten fie damit noch tro- 
#ig bie Köpfe, die im ihrem Wahn nicht mebr ber Mo- 
nardie Defierreih, fondern einem meurn Jtalien ange» 
horen. Als in Bergamo am 15. Abenbd der Barnifond- 
sapienftreih geſchlagen wurbe, verfammelte fid eine 
Schaor ber mit der Calabreſerbedeckung ſich glücklich 
Füplenden, und begleitete den Schall der Trommeln mit 
einem ſchrilen Pfeifenhoras. Einige Soldaten flraften 
diefen Spoit, indem fie mit gefpmungener Waffe, ohne 
fonftige Gewalt, die Ruheflörer pen u uab ihre 
fgmuden Hüte zur Beute machten. Ein Cadet bes Re- 
giments Geppert, welder bei dieſer zwar lärienden, 
aber doch ohne alle traurigen Folgen gebliebenen Execu- 
tion bie Hauptrolle fpielte, und der ein geborner Ber 
gamaster ift, follte mit feinem leben dem Frevel büßen, 
Am 16. am Mittagszeit fanb fih ein Schwarm ber 
Hütberaubten und Confortem auf einen Plap ein, über 
welpen der erwähnte abet, um feinen Dienfigejhäften 
nachzugehen, fommen mußte. Sowie er fam, fah er ſich 
von unbeimlichen Gefichtern umgeben; geihwangene 
Stöde und geballte Aäufe bebropten ihn; ba erſchien 
die Benerrejerne and einer nahen Gaferne und lab im 
Ungefiht der zufammengerotteten Maffe die Gewehre. 
Kuirrfpend vor Ward liefen bie Morblufiigen andeinan- 
ber, Ju Eremona, fanden am 15. mehrere Berhaftan- 
gen derjenigen flatt, weſche ſich der ergangemen Polizei» 
onorbuung mit fügen wollten. Mm 16 erſchienen die 
in ihrer Trachtfreiheit befhränkten mit weißen Hüten, 
bie fie mit Wändern von päpfilihen Karben ſchmückten, 
im Theater. Dieß machte ein großes Aufichen im Pu 
blicum, amd die Polizei wurbe thätig. Da legte einer 
ben weißen Hut ab, und fegte fi zum lauten Geläd- 
ter alfer eine Marrenfappe, ein anderer eine Yalobiner« 
möge auf, ſturz darauf erfhollen aus riner Loge bie 
Worte: jeder gute Jtaliener verläßt das Theater augen- 
blicklich! Alles entfernte fid, mar ein paar Beamte unb 
die Dfficiere blieben auf ihten Pläpen. Nach einer 
Weile erfolgten aus einer verhängten Loge zwei Stein. 
würfe gegen eine Bruppe von Dfficieren, Sogleich wur- 
den die Logen unterfucht; niemand war ju finden. Die 
piemontefifhe Preſſe keunt feine Schranfen mehr; fie 
wmacht bie zügellofeßen Ausfälle gegen den Öfterreihiihen 
Staat, feine Regierung und feine höchſten Rotabilicäten. 
Es gergeht fein Tag, daß man nicht die ruchloſeſte Ber- 
leamdang gegen ben greifen Feldmarfhall Grafen Ra- 
bepfy ſchleudern ſieht. Im der Concorbia vom 18. iſt 
eine befhimpfende Anfpielung auf den Bicekenig zu le⸗ 
fen Er ih ein faiferliher Prinz unb vermanbt 
mit dem Hönigöhaufe jened Gtaatd, von wo bie Be- 
fimpfang ausgeht! (A. 3) s 

Die neuefte Poft ans dem Iombarbifc. venetianifhen 
Königreih (‚Mailand 20, Dencbig 19. Aebr.) bringt 
abermalige Meldungen von bevenklihen Aufıritten, Wie 
neulich in Pavia (bas fo nahe bei Mailand liegt) bie 
Uoropen drei Tage bauerten, jo ermewerten fih in Ber- 
gamo am 16. und 17. die blutigen Naufereien vom 15. 
Selbft in Venedig — beffen Beoölferung, gegemüber der 
Iombarbifgen, fonft fo gefhmeidig iſt — begle man 
ernfihafte Beforgniffe vor Ausbrüchen des allwärts wal- 
tenden Geiſtes. Die vielen aus Pavia und Padua aut. 
gewiefenen Stadenten werben in ben Orten, wohin fie 
fi verbreiten, ſchwerlich Friebensprebiger — 

(a. 


Frankreid). 


3) 


194 


den 21. eine Anfrage an die Minikerien über bie 
Lage der Hauptflabt au. j 

Yus Eaulan 18, Febr. ſchreibt man daß aus Pa- 
ri6 Befehl gefommen fey, alle verfügbaren Dampf» und 
Segeligiffe unvermeilt in Gtanb zu fegen, damit fie 
auf das erfie Signal abfahren können. Der frangöfiihe 
Eonful in Malta hatte den Dampfer Yeenidas eiligft 
mit Briefihaften, an bie Geſandtſchaften in Neapel und 
an die Regierung abgefertigt, wodurch fie vom Aus · 
laufen der eugliſchen Flotte in Kenutnif geſeht wird, 
Das Linienfhif „Rodneg” und ber Dampfer „Sladia- 
ter" waren mämlih am 8. Febr. von Malta nah 
Mefiina meighft werben, und am 11. waren alle übri- 
gen Schiffe abgegangen. Auf Malta war fhon ein 
Schiff mit der ıtalienifhen Tricolore unb mit Patent 
ber prowiforifhen Regierung eingelaufen. In Meffina ſoll 
unter ben f. Truppen eine DMeuterri amsgebroden umb 
General Nunziante in große Gefahr gelommen ſeyn. 


Großbritanniens 

Tonben, 19. Kebr. Die Lansbomne ſche Bill zur 
Unfnüpfung directer und flätiger diplomatiſcher Berhaͤlt 
niffe mit Rom, warb im ber gefrigen (18.) Dber- 
bansfigung zur Commirtteberarpung, d. h. Bera- 
thang ihrer einzelnen Clauſeln gebragt. Das Amenbe- 
ment des MHerzogs v. Wellington: den in ber Bill dem 
Papfie gegebenen Titel „fouvrräner Pontifer" mır „Soa- 
veran der römiſchen Staaten“ zu vertauſchen, wurde 
mit Zufimmung der Minifer angenommen. Eine Ich» 
hafte Berhandlung rutfpann fi dann über das Amendement 
bes Grafen Eglintoun, fein Geiſtlicher folle als Nun- 
tias bes Papfles in London angenommen werben. Lord 
Eplintoung ug en, wurde mit 67 gegen 64, 
alfo mit einer Mehrheit von 3 Stimmen angenommen, 
Das Haus hat demnach entfdieben, daß ber britiſche 
Hof nur einen Laien ald römischen Nuntius annehmen 
bürfe, Das Tags zuvor angekündigte Amendement des 
Herzogs von Bellingion: Einfhiebung einer befondern 
Elaufel, welche ansfpriät, daß ber Gouverän von Eng- 
fand Oberhaupt und Leiter in allen lirchlichen und bür» 

erlihen Dingen des Landes bleibe wurde minifteriefler- 

feite ohne Schwierigkeit zugeftanden, Hingegen ein 
Amenpement Lord Mebesbales: „hre Mejehät folle 
einen diplomatijcen Agenten Noms erſt dann annehmen 
dürfen, wenn Ser römiihe Hof erflärt haben werbe daß 
er irgend eine temporale ober Kioil-Furisbicien, Brmalt 
oder Superiorität in den britiſchen Reichen weber uns 
mitelbar no mittelbar auſpreche, fonbern austrüdlich 
baranf verzichte”, Lord Lansvomne emtgegnete: die Ein- 
rudang diefer Worte würde allen diplematiſchen Ber- 
lehr mir Rom ſchlechterdiags verhindern. Lord Mebes- 
dale nahm fein Amenbement zurüd, und bie Bil ging 
fofert dar die Eommitter. — Die dritte Lefung fol 
in ben erſten Tagen nähfier Tode‘ erfolgen. 

AS Ronbon, 49. Febr. Diefen Morgen find alle 
Roffechäufer angefüllt, alle Eremplare der „Times“ im 
Anfpruh genommen. Denn geftern Nacht fand das por 
litiſche Gtaubensbefruntnif der Wighs ftatt, Unter jol- 
dem Glaubensbefenntnif verficht man vor Allem hier 
die Geldftage, die alle Kreiſe der Geſellſchaft darch⸗ 
bringt, unb von der alle andern ntereffen abhängen. 
Dean war daher aufs Höchſte gefpamat, die Mefultate 
ber — Sigung im Unterhauſe zu vernehmen. 
Lord John Muffel entfpulbigte fih zunähft, daß ein 
Unmohlfegn ipu verbinbere,. der wichtigen Aufgabe, die 
er fih für dieſen Abenb gefegt, ganz za nenägen, Hub 
war feine Stimme weit ſchwächer und unverfänblicher 
als gewöhnlid. Er beganı mun damit, die Urſachen, 
welde bie Noth bes Testen Jahres veranlaßte, zu emi- 
wideln, und fante, daß der Werhfel der Preife während 
der Iegten 18 Monate, der Schrecden, welcher in ber 
mereantilifhen Welt herrſchie, bie auferorbentlihe Moth, 
welde in Irland herrſchte, unb bie großen Anfirengun- 
gen, diefe zu erleichtern, bad Land fo adlich 


am 3, . vor 
vor, ba 


2 ‚000 Pf. St 
meihe von China famen, am Cap der guten Hoff ⸗ 
nung angehalten ‚; wm für den Rrleg mit dem 
R verwen zu en. Das wirklihe Defic, 


beirage daher nur 981,636 Pf. St. — Godanı zeigte 
er, wie die wirklichen Einnahmen geringer waren, ald 
ihre Schägung, und ftellte eine Berechnung der Ein- 
nahmen für dieſes Jahr vom 5. April 1848 bis 5. April 
1849 auf, Nah berfelben wäre der Betrag: An Zöllen 
19,750,000 Pf, am ccije 13,000,000 Pf., an Yanb- 
fatigen 500,000 Pf., an Stempel 7,200,000 Pf., am 
Zaren 4,340,000 Pf., an Einfommentare 5,200,000 
Pf., an Po 900,000 Pf., an Rronländer 60,000 Pf., 
an verfchiedenem Andern 300, 000 Vf. St. Das würbe 
im Banyen eine Einnahme von 51,250,000 Pf. Gt. 
ausmadhen. Da fih nun die bemilligten Musgaben auf. 
52,315,709 Pf. St. belaufen, fo würbe ein Deficit vom 
1,650.709 Pf, St, eniftehen. Rimmt man noch bayu eineber 
Flotte ſchaldige große Summie, und 1,100,000 9. St. für 
die Nusgaben für den Raffernfrieg, fo würde ih das Defieit 
auf 2,411,300 Pf. St, belaufen, Der edle Lord lieh dann 
ber Hammer bie Mahl emtweber durch Zaren das Defi- 
eit auszugleichen, eber Armee unb Flotte zu verringerm, 
um ed auf biefe Weife zu beden, Er verbreitete ſich 
dannüber bie Rothweudigleit, England in ſolchen Zuftand zu 
fegen, daß es vor allen Ereiguiffen ſichet ſey. Er ipra über 
bas mwünfgenswerthe gute Vernehmen mit Fraukteich, 
jtigte aber, wie biefes Yand feine Flotte verſtärke, ob» 
gleich es nicht, wie England, fo viele Eolonien zu ver- 
theibigen habe. Auch berührte er ein Pamphlet des Her 
ange von Welingten, ald Autwort auf bie Schrift des 
Prinzen Yoinvile, worin’das Land zu Bertheivigungs- 
maßregein aufgeforbert wird. Jadem er fih meiter über 
bie Berftärfung ber flotte verbreitete, flug er dem 
ganzen Betrag der Ausgaben auf 54,596,500 Pb. St. 
an. Um nun bad Deficit zu beden, ſchlug er vor, daß 
bie mit dem nächſten April ablaufende Einfomimen Tare, 
mit 2 pEt. alfo (auſtatt 3—5 fl.) auf 2 Jahre ver- 
mehrt werben folle, daß aber Itland in Verrat feiner 
traurigen Lage vom dieſer Zare befreit ſeyn fol. — 
Das if der Ertract. biefer wichtigen Darlegung, die 
mit ber größten Spannung vernommen mwurbe, Die 
Debatte warb bis mähften Montag vertagt. Es fielen 
daher mur Eieine Plünkereien von Seiten ber Yanter- 
tionifien vor. Mehrere Blieher ſprachen ſich bejonders 
dagegen aus, bafi Word John Maffel dur feine Dar- 
legung eine feiadlichn Stimmang zwilhen England und 
Rranfreich erzeugen mußte, Auch Home, der überall, 
wo ea fih um eine Finanzſache handelt, die Minifer 
überwarpt, ſprach fih im jenem Sinne ans. Befonbers 
aber bapegen, daß man im einer fo brüdenden Jeit bie 
Zaren vermehren wolle, die wiederum deu Armen am 
meiften jur Taf fallen. — Das iſt auhbie Meinung, die 
man außerhalb ber Kammer hegt. Und man erinnert ſich 
noch ber heftigen Oppofition von Seiten der Wpigt, ald im 
Jahre 1542 Sir Nobert Peel eine ähnlihe Maßtegel 
vorfhlug, — Die Protectioniten rufen fowohl über das 
Deficit, ald über den nenen Borjchlag triumphirend auf, 
das find die glänzenden Refultate der Korngefege.* — 

inbeffen auch die vorgeſchlagene Maßregel feineg- 
w)ge geeignet fl, dem jegigen Dinifterium Gympathie 
zu erweden, fo häft man boch bei dem Anblid des De 
fieits freier Athen, denn wie groß as au iſt, fo bat 
man doch ein mod größetes erwarte... Man ficht 
ben am Montag flastfindenden Debatten über dieſen 
Gegenſtand mit der größten Spannanz entgegen — 
Während im Unterbaufe diefes vorfam, wurde im Dber- 
Haufe über bie Verbindung mit Nom entidieden, Auch 
bie Hochtories, welche mit der Hochlirche bafielbe Inter» 
eſſe vertheibigen, fanden bei den jegigen miſſen 
in Italien eine Verbiadung mit Rom wünſchenswerth, 
nur wolle man fh vor jedem Einflaß bemahren. - In 
diefem Sinne wurde au bas ‚Amenbement vom den 
zog von Wellington angenommen, daß man ben Papft 
anflatt souvereigne Pontilex (Seuveräner , Dberprie- 
fer, Souverän der römifhen Staaten) Sovereigu of 
the Roman states nennen fol. 





Königlides Hof · und Mational-Cheater. 
Breitag dem 25 Rebruar: „mei Tage and dem Reben 
eines Büren,“ Zuffplel in 4. Meien von Deknparbflein. 
— — 
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Bayern. Ir au 
Miinchen, 24. Rebr. Die „Allgemeine Zeitung” 
bringt ald amtliche Mutheilung, daß dem Grafen Aıco- 
Balleg der Hof verboten worben. — Ein Yojtlag am 
——*** Brett der Umiverfirät erllaͤrt dad vielfaqh ver- 
eitete Gerät von Stliefung der Eollegien nad dem 
Rafıhing für ein fallhes, und fiellt eine folge erſt bis 
Eupe März in Ausfigt. j 
=PVem Mitic- Tech, 22. Behr. Es iſt eimas 
fehr Gemagtet, in allem Ernft die Hoffnung auszufpre- 
en, bafı der Weltſriede nicht nur ald etwas Möglihes 
anerfannt, fonbern mit der Zeit fogar ald «tmas Wirl · 
Liches in den Bercich ber Menſchdeit werbe eingeführt 
werben, Gewagt if das Ase ſprechen einer ſolches Hoff 
nung darum, weil fi über Jeden, ber dieß thut, eine 
Fluid von Spott und Hohn ergieft, wir bieß erſt un 
längft dem Engländer R. Eobben in ber Beilage zur 
Allgemeinen Zeitung vom 6. Febr. und einige Zage 
fpäter (Beil. vom 10, Febr.) dem Verſaſſer der Schriſt 
Stehended Heer und Bolfönehr” begegnete, Des Er 
fieren Glaube an die Mögligleit des Welfriedend und 
feine daran gefmüpfte Agitation gegen vie Vermehrung 
der bewaffneten Moht wird furzweg als „läderlig“ 
erflärt, und ber Werfahler des genannter Earıfigens 
wird von feinem Nerenjenten ſehr ſcharf angelaffen, doß 
ex ber allgemeinen Bollsbewaffnung vor bem fiehenden 
Herren den Borzug gibt. Dafir muß er den Vorwurf 
von „Irriehren“, „Rurzjfigtigfei” und „ibeologijcer 
Berbiendung“ finnefmen und feine Berufung auf bie 
vereinigten Staaten von Morbamerica iſt dem tapfern 
Mecenfenten wur ein Beweis, „daß blinde Nahapmungs- 
ucht aller kritiſchen Bernunft Hohn zu fprehen pflegt, 
Pe es gilt, einer firen Idee bad Wert zu reden.“ 
Wenn wir num glei nit vom befhränften eaglänti- 
fen Gtandpanfie Rich. Cobdeus den Welrfrwden mun- 
Toben, nämlich damit die ganze Menſchheit wicht geflört 
werbe, ihre Tlingende Münze für eugliſche Babrıfate um- 
zutanfchen, fo fönnen wır doch mie umpin; mit dieſes 
Mannes Glauben und Hoffen uns vollommen einver- 
fianden zn erflären, Tamit wir aber wicht vom vorne 
herein, wie unfer englüiher Herr Gollege der „Läder- 
fichfeit” verfallen, wollen wir zuerſt unfen Begriff vom 
MWeltfrieben aufſtellen. Weltfriebe iſt und die ununter- 
brechene werhfelfeitige Achtang der Necte, des Eigen 
thamo und ber Ehre der Voller — cisilifirter Voller 
nämlich. Diefelbe Achtung von Seite ciouifirier Ra- 
tionen gegen fogenannte wilde Bölfer, fo lange biefe 
nicht gegen jene angreifenb auftreten, wir auch 
nech unter unfern Begriff. Das friedliche Nebrneinem- 
berieben der einzelnen Kamilien eines Landes unter bem 
Schutze der Gefttze und ans Grundfägen der Hamani- 
tät und des Chriſtenthume möghten wir als Vorbild für 
die internationalen Verhältniffe ber Bölfer geneneinander 
anfgeftelt wiſſen. Se gut als bie deutſchen Wöller 
rubig neben einander wohnen und ihre eima möglichen 
Differenzen auf gefeglichen Wege durch ben Ausſpruch 
eines Schiebögerihte®, ober anf biplomatifhem Wege 
friebfich ausgleigen, ofme zum Schwert zu greifen, ehem 
fo fönnten ja auch alle übrigen civikifirten Bölfer bie- 
felbe Bahr einſchlagen, wenn e6 fi darum handelt, tie 
nen m Kunfen, der zwiſchen fie gefallen, zw Id« 
fden, chue einen mod größern, ober gar allgemeinen 
Brand . @ollte «6 als pieriftifcher Wahn, 
als Hitag , ale Mebeibild einer Franken Phantafie 
verhöhnt werben, wenn am die Böller und die mit bie- 
fen einigen Büren die eruſie Görberung geflelt wird: 
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Mit Allerhöhften. Privilegium, 








Bas bu nicht willſt, daß bir geſchehe, das thue au 
Anderen mit! Die Korberangen des Naturrechte und 
der chriſilichen Sittenlebre find für Me moraliſche 
fon des Staates mit Inbegriff des Fürſten biefelben 
wie für jeben einzelnen Menſchen. Werden dieſe Ge 
fege nit erfannt oder mit geachtet, fo treten Etörun- 
gen der Rechte, der Ehre ober des Eigenthums zwiſchen 
den Individuen eben jo gut ein, wie zwiſchen ganzen Bölfern, 
Taf diefe wie jene das umweränherlihe Recht und bie 
Pit der Bertheidigung haben iſt unbeflreisbar, 
aber fein Theil hat das Recht des Angriffe, Ter Ein- 
jeine vertraut bei erlittemer Beeinträchtigung auf bie 
Kraft des Geſetzes und auf die Unparteilichleit des 
Richters, fol daffelte Bertranen der Bölfer oder ihrer 
Fürften, baffelbe rubine Warten anf ben Ausſpruch ir 
nes dm flreitendben Parteien angemefien zufammengefeg- 
ten Serichtes etwas Unmögliches fegn? Iſt der Bür- 
ger größer, ber bie wohl verzeihliche erfie Mafmallung 
bei ihm zugefügter Mechrsverlegung überwältigt, nicht 
zur Gerbfihilfe greift, wicht durch Mirdervergeltung fei- 
nem Rachedurſt Rift, fonbern feine Rechte vor dem jur 
fiehenden Gerichte fact, ober derjenige, dem die Zeit 
zwiſchen der erlittenen Airänfung und ber ihm durch Das 
Gefeg garamtirten Genugthuung zu lang iſt, weßnegen 
er glei mwuthenibrannt an Die rohe Gewalt appellirt, 
oder wenn ihm dieß Feine Aueficht anf Erfolg gibt, Tän- 
gere Vorbereitungen trifft, um defio ficherer reinem Geg 
ner durch Liſt oder Gewalt die gewünſchte Gatiefaction 
ab;uringen. Wir nehmen es unjern uneultivirten Bauern- 
barſchen bödlih und zwar mit Recht übel, wenn fie im 
Wirthabäufern und auf Tanz oder Regelplägen, von 
beroufıpenben Getraͤnken erhigt bei verfommenden Zwir 
Rigfeiten die Stahlfühe abtreten und damit einauder bie 
Dirmfpale einfhlagen oder bas Meffer in den Leib flor 
Pen. Wir ſprechen vom rechtlichen, hriflihen und hu- 
maneıStanbpunfte daffelbe Urtheil ber Berwerfung auo, 
wenn zwei „gebilbete” Gegner mit allen möglichen Fot - 


"malitäten einander auf Leben unb Ted forbern und bie 


Entſcheidung ihres Zwiſtes ber Degenfpipe ober einem 
Loth Blei, gejagt von einem Ringerhut voll Schwefel 
und Safpeter inRoblenflaub gewidel, ambeimftellen, und 
e6 dem Zufalf überlafen, welcher von Beiden feine 
Thorbeit wit dem Leben bezahlen muf. Wer findet nicht 
zwiihen dieſen Beifpielen und dem Arien eine Aehnlich 
keit? Der Unterfhieb jedoch fpringt ım die Mugen, bof 
bri ben genannten Balgereien — beim Heinen Krieg — 
nar diejenigen keiben, die es verbienen, beim Krieg im 
Öroßen aber — bei ber Tübteng vieler Tauſende, bei 
ber - Verbrennung von Dörfern und Etäbten, bei ter 
BVerwüftung ganzer Länder , gehen die Beranlaffer des 
Jammers gewöhnlich ohne allen Schaden und ohne alle 
Strafe aus, Nünftige Benerationen baten oft noch an 
den Wunden, die ihren Bätern der Arieg flag. So 3. 
D. gibt eo in Bayern viele eben wicht große ober reiche 
Ghemeinden, bie jegt mod eine Rriegsfhuld won mehr 
al6 20,000 fl. zu tilgen haben und boch gewiß nicht 


daran ſchald find, daß bie Franzofen den deuſchen Bo- 


den beireten haben anderer Nachwehen ber letzten 
Kriege gar mit zu gedenfen. (Schluß folgt.) 
ürttemberg. 


(Schluß des: in der vergeſtrigen Nummer abgebro- 
Genen Vertrags über die DMaivorfäle in der Eigung vom 
8.5. Mie.) Minifter v. Schlayer fährt nach Berlefung 
mehrerer Zeugniffe fo fort, daß ſich drei andere ber 
nägfen Nachbaru in ähnlicher Weife ausgeſprochen und 
deren Musfogen befonders im Beziehung auf die Frage, 
ob dem Feuern eine Warnung voranging, vom entfchei- 
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dender Rraft feyen Wenn nun ſolche artenmäfigew 
Ausfagen vorliegen, fo frage ih, ob +6 dann am Drte 
if, auf andere unbefimmie Mutfagen hin von Seiten 
eines einzelnen württembergifchen Bürgers die Vermuth« 
ung zu gründen, «6 fey hier von der öffentlichen @es 
malt ein Mißbrauch gemacht worden, und ben fländi- 
Shen Ausfhuß anzugehen, wegen biefed Mißbrauchs 
Alage zu erheben? ch frage ferner, ob es ber rechte 
Zeityunft war, unter foldeh betrübenden Berhältniffen 
fi auf unbeftimmte Vermuthungen hin gewifiermaßn 
auf die Geite derjenigen zu ſtellen, gegen weide auf: 
gefeplihem Wege eingefchritten werben mußte? Ich 
glaube nimmermehr, dab vie Kaumer diefe Arage bes 
jaben wird, und habe deßhalb fehr bebawert micht blos, 
baf bie Sache hier zur&prade fam, jondern daß über« 
haupt ein Abgeordneter glaubt, diefe Sache hier weiter 
verfolgen zu müßfen, eine Sache, in welder o 

bie Civil · and Militärgewalt nur gethan bat, was ihres 
Amtes war und wofür man ihr nur Anerfennang, feis 
ne⸗ewega aber Zabel ob Borwurf ſchuldig ik. Der 
Hr. Abgeorbnete hat zwar gefaat, es feg micht bemiefen, 
daß 26 gerade mothwendig geweien fey, in folder Weiſe 
von den Waffen Gebrauch zu machen; aud wenn man 
mit. Steinen geworfen babe, fo fey doch micht im dem 
rechten Zeitpanft von den Waffen Gebrauch gemacht 
worben; ed wäre mit anbern XBorten beffer geweſen, 
früher davon Gebrauch zu machen. Ich möchte aber Je- 
den in bie äßnliche Lage ſetzen und ihn auf fein Gewiſ⸗ 
fen darüber befragen, was er geiham hätte? Es gab 
damals Angenblide, wo bad Buttär fogar ohne alle 
vorgängige Warnung hätte ſchie hen können, benm ſelbſt 
in den freiefßen Staaten, mie z. D, in’ Kranfreih, und 
auch im Preußen fprechen bie Gefege aus, wenn bas 
Militär angegriffen werde, fo därfe eo ſich ohne norher- 
Hegangene Warnung wehren. Ich möchte man aber bei 
Hrn, Abgesıbnetim fragen, ob er, wenn er vom einem 
Boltehaufen überallhin verfolgt worben wäre und ihm 
nirgen de hätte aus weichen kömuen, nicht endtich feines 
Lebens ohne vorhergehende Warnung ſich gewehrt hätte? 
Er und Sie alle werden air diefe Frage bejahen un 
fo fehe ich wicht ein, wie man hier mer entfernt in bem 
Fall if, der Regierung einen Borwarf mahen zu lön - 
nen’cber machen zu wollen. Der Hr. Mbgeorbnete hat 
endlich gewünfdt, daß man über die Mefultate ber lin» 
terfuchung in Beziehung auf die Urſache ber Borfälle 
Ausfenft geben möchte, 34 fann Hier mir wiederholt 
mein Bedauern ausiprehen, baß ber Hr, Abgeorbnete, 
der am legten Gamfag die Miniſter des Jauern uab 
bes Rriegemwefens einzwiaben gebeten, nicht auch den 
Minifter der Zufig begehrt hat, bean biefer würde im 
Stande pewefen feyn, über die Mefültete der Unterfü- 
ungen ım Mat umb Gtuttgort nähere Anslnaft ju ges 
ben, So viel weiß ich übrigens, und eo iR auch ſchen 
früher von bem Herrn —— — bier gefagt 
worben, daß Pinzeigen von Eomplotten vorliegen und je 
benfalls fiefern die Unterfuchungen den Beweis, daß es 
fh allerdings mitunter von commurififden Branbfägen 
handelte, ob ſich gleich dieſe in der Nacht vom 3. Mai 
nicht fo ganz erlarant gr ap haben. Zunähf ift 
nur gerufen worben: „Es lebe bie Freideit, es lebe die 
Repubtit!” 


Baden. 

Die „Kölner Zeitung” ſchreibt aus Karlärule vom 
16. Febren Einige wichtige Negierungtoerlagen werben 
im den nãchſſen Tagen erwartet, fo ein Geſetz über bie 
Bildung und Zufammenfegung des Gtantsratpes, über 
Errichtung einer Dont für dat Orofperjogtpum, über 


Aufpebeng der Eonfeffionäfgulen m. Mile biefe Arbei- 
ten werden bie Kammern mohl bis zum Juli beſchäfti- 
gen, wenn ed nicht vorgejogen werben follte, eine Bers 
tagung bi6 zum Herbfie eintreten zu laſſen. 

Harlöceuige, 21. Febr. Hr. Emil Keßler hat in ci» 
nem Schreiben vom 12. Aebr. die Mäubiner feiner 
Dafcdinenfabrit auf den 14. März zu einer Berlamm- 
lung eingeladen, und ihnen zugltich drei Worfehläge mit- 
getbeilt um ihre Korberangen nebft Zinfen »olltändig 
yu befriedigen. Der erſte Borihlag geht auf Budung 
einer Aeriengefelfbaft mit einem Capital von '1,200,000 
fl., welde binreihen, um bie Wechſel · und Leniocar- 
rentfhulden zu tigen und dem Betrieb zu erhalten; 

x. Refler würbe Director bleiben, 100,000 fl. feiner 

orberung an bad Geſchäft in Mcıiem erhalten, jährlich 
6000 fl. Gebalt beziehen, Wohnung aud Garten wir 
bieher geniefen. er zweite Vorſchlag beſteht im der 
Annahme der Zintgarantie des Stoates mad ben Der 
ſchlaſſes der Stände; der britte in der Liqubirung mit- 
telſt Aufarbeitung der Befielungen und Berweribung 
der Lirgenfhaften und Einrichtungen, . 

‚Mannheim, 21. Rebr. Heute war im YUulafaal 
eine Berfommieng in Angelegenpeiten Schleswig · Hol⸗ 
Rtins deren Refn tat folgende von dem Morfiande des 
Stleswig-Helfiein-Bereins ansgefertigien, von Derm 
Struve vorgelefenen rei Adrefjen find: 1) Mufruf am 
die Schles aig · Holfleiner: Feſtzuhalten an ihrem Rechte 
‚und ſich nicht von Däncmarl einſchüchtern zu lafen, ın- 
dem fie anf Unterfiügung ihrer deutfhen Bruder red» 
nen könnten. 2) Yufraf on bas deutſche Bolk: Niqht 
zu unterlaffen im allen Bereinen für bie größtmöglichfie 
Unterftügung der Schleswig · Hoiſteiner zu wirlen, 3) 
Aufruf an alle beutihen Bollenerireter: Im ihren 
Stänbelammern zu wirken, die Regierangen für Iraf- 
tigfte Unterfiügung der Schleawig + Holfteiner zu ber 
fiinimen. Es entfpann fi hiebei eine lebhafte Debatte 
deren Mefultat war, daf von etwa 150 Unwelendben 
100 die Adreffen unterzeichneten. (DMannh, Journ.) 

Deibeiberg, 21. Gebe. Kaum find es zehn Tage, 
daß in Folge eined Wirthöhamdereefjes bayier cin Gtein- 
hauergejelle erfchlagen wurde, »ab ſchon wieder haben 
wie einen folgen Aft der roheſten Brutalität zu berich- 
ten. Geſtern Abend um 6 Uhr wurde in ber Mähe des 
Mannheimer Thore der hiefige Bürger Job und fein 
Copa von zwei jungen Burſchen erſtochen, feine zu Hilfe 
heibeieilende Tochter und fein zweiter Sohn ebenfalls 
ſchwer vermunbet.. (Dann. M. Bi.) 

Preußen. 

Berlin, 17. Febr. Rachdem in ber heutigen Gi- 
gang bes fländifchen Ausfhafles zunähft neh bie aus 
dem zehnten Ziel über die Verlegungen der Ehre üb» 
rig gebliebenen $. 202 bi6 209 mut alleiniger Aus · 
nahme des legten Paragraphen, beffen Streichung be» 
ſqleſſen wurbe, unveränbert waren angenommen wor« 
den, ſchritt man zur Berathung des eilften Titels „über 
ben Zweilampf.” Diefe Beftimmungen find fat burd- 
gast nen umb fiehen jebenfallg weit mehr mit dem 

forderungen der Zeit um Einflang, als die veralteten 
Paragraphen des Landrechts. Bei der Berathung fam 
bie Frage zur Entfheibung ob und inwieweit bie Straf- 
srfeggebung dem Zweilampf zu berüdfichtigen habe, und 
es warb hierbei die Anficht aufgefielt, daß eine jebe 
Strafbefimmung überfläffig und daher zweckſoe fen; 
habe der Zweilampf feinen Erfolg gehabt, fo ni 
nit begranbet, weil feine ——— vorhanden, 
habe eine förperlide Verlegung oder Tödtung flatige- 
funden, fo liege fein Grund tor, von ben für dieſe 
mi gegebenen Etrafbrfiimmangen abjumeigen. Die 

btheuung fühlte fi bewogen mit 13 gegen 1 Stimme 
vorzufhlagen, dem Zitel 11 des Entwurfs ganz meggn- 
laffen, und unter ben Titel über Tödtung und färper- 
u Verlegung bie nad ben angegebenen Rüdficpien 

orberlihen Beſtimmungen aufjunehmen. Diefe An- 
fit fand jedoch in der Penarverfammlung feine Bil- 
Tigung; es warb vielmehr die Beibehaltung eines ab» 
gefonberien Ziteld über den Zweilampf beſchloſſen, und 
nur an ben einzelnen Paragraphen wurden einige jirmlich 
unmefentlihe Veränderungen vorgeſchlagen. (E.0.n.f.D.) 

Berlin, 22. Aebr. Unſer pommer'ſches Armercorps 
bat nun wirflih dem Befehl erhalten fih im ber Art 
bereit zu halten, daß es im zwei Tagen marfchfertig 
feyn könne. Die Lage Defierreihs in Italien, fo wie 
frühere Berträge zwifchen dem mordifhen Mädten find 
die Beronlafang hiezu. Tie Frage nah ber Berwen- 
bung ber preufiihen Rüftung bürfte in der Dedung 
ber beutf-öfterreicifchen Provinzen ihre Antwort fin- 
den; mwirktiih hört man, daß bejagtes Corps feine 


Marſchroute dorthin fol angewiefen erhalten Haben; 
denn an eim Einfhreiten Preußens im Italien felbft if 
ass dielfahen runden nicht zu denlen. — Die aut» 
gewiefene Bräfın Hapfeld hat ſich an den Minifter des 
Janern mit Erfolg gewandt, demm biefer ignorirt bie 
polizeifide Ausweifung umb wid für diefelbe überhaupt 
feinen Grand finden. Die halbemancipirte Gräfin weilt 
baher noch, gerade nicht zum Wohlgeſallen ihrer hodhe 
arifefratiihen Verwandten unter uns, läßt ſich nad 
wie vor ihre Eigarren wohl ſchmecken, weitet fleißig aus 
und fol auch ſich und ihre Umgebung für eventuelle 
Falle mit Waffen verjehen haben. Ihr Begleiter Laſalle 
iſt nicht verhaſtet, fondern blos ans Berlin verwiefen; 
er weilt jept ın Potodam. (E, v. u, f. D.) 

Aus Oberfchlefien, 16. Febt. wirb ber „Schlefi- 
ſchen Zeitung” geſchrieben: Heute Nachmittag wurben 
uber ZU arme Waifen neu beileidet and nad Maribor 
ju Ira. Ranonicas Drive gefchafit, vom dba werden jel» 
bige weiter uniergebradt werben. Der hiefige Sianded- 
herr, Graf v. Opperöborf, hat eine Befigung zur Huf 
nahme ſolchet armen unglädlichen Kinder bereitwilligfi 
bergegeben, unb andere fläbsiihe Meamte beforgen 

undlihft deren Berpflegung. Auch babım ſchon viele 

ertpeilungen von Mehl :c. flattgefunden, und ber 
Woplihärigleitsfion zeigt ſich unermadlich, da täglich 
Gaben eingehen. Dagegen ſchreitet die Arankpeit immer 
noch fort. Was Referent nicht für gut hält, iſt, 
daß mehrere Leihen in Ein Grab gelegt werden, denu 
fo viel Plog muß doch wahrhaftig mo zu ermitteln 
feyn, um fur jede Leiche ein beſonderes Grab zu ber 
fımmen. Auch werben bie @räber nicht tief genug 
gemacht, and wie leiht kann bei dem berannabenden 
Frudjaht durch ein ſolches Berfahren die Seuche noch 
vergrößert werben. Diöge biefem Uebelſtande bei Zei- 
ten abgeholfen, rejp. vorgebeugt werben, 

Rus Schichen, 16. Febr, Es zeigen ſich bei uns 
wieder viele Specalanten, welche fih die Zerftüdelung 
der Güter zaͤm Geſchaft maden; dirß trägt aber mur 
dazu bei, das Proletariat zu vermehren, indem bie ba» 
darch enifiehenden Meinen Parzellen zuerft gewöhnlich 
weit über den Werth verfauft werben und fpäter nicht 
bhinreihen eine Familie zu ernähren, ſedaun aber auch 
viele Menfhen verlodt werben, ihren früheren, wenn 
auch muhfameren Lcbendunterpalt aufzugeben, ihre Mei» 
nen ÜErjparaiffe asf ihrem zu theuer erworbenen Defig- 
thum opfern, fih in Schulden ſtürzen und zufegt ım 
Hänzlihe Armeth verfinfen, E6 wäre baher fepr zu 
mwünjcen, daß in Beireff diefes Begenflandes eine De- 
fdränfung oder doch lleberwahung von Seiten des 
Staars fattjände, Auf der anderen Seile hat es na- 
mentlich in DOberfchlefien zur Bermehrung ber Armuth 
beigetragen, daß bie dteichen ihren Grunbbefig ungeheuer 
ausdehnen, alle an ipr Grundſtück greujenden Meineren 
Ländereien nad und nach anfaufen und deren Befigern 
vielleipt einen augenblidligen Bortheil bereiten, der 
jedoch nur zu oft zu ıbrem Unglüd dient, indem das 
Kaufgeld vergendet wird, Das Hüttenweſen, wie fe- 
gensreih es an und für fi ſeyn mag, welden colof- 
falen Keihthum es auch im bie Hände Einzelner geführt 
hat, jo hat ed doch auch mit wenig zum Wagethum 
der Armuth mitgewirkt, Wie viele Hände werben durch 
den Hüstenberrieb dem Ackerbau entzogen! Men hat im 
meuefter Zeit wieberholt vorgefchlagen, die Communica- 
tionen ber vielen Hätleawerke durch Anlegung von 
Pferderifenbapnen zu begerfielligen, Wir glauben, daß 
die Mudfüprung eines derartigen Borſchſagee große 
Borspeile nad ha yiehen würde, Den Hauptvortheil 
wenigfiene ganz gewiß, doß bie vielen Leute, Wwelde ein 
högft fümmerlihes Yeben als Fuhrleute der Hatten» 
werte führen, bem Aderbau wieder gegeben würben. 

(dr. O.P.A3. 

Katibor, 12. Febr. Während ber Typpus fi bie 
her meift aaf der rechten und ärmeren Dderjeite hielt, brei · 
tet er ſich jeut auch auf ber linfen aud, wo bie Dörfer 
und Städte wohlpabend find, und bie Bewohner unier 
der Schwere der Zeit nur wenig gelitten haben. Dauer- 
wip ift ſchon infieirt, im Katſchet Liegt der Canonicas 
Molerus mit feinen beiden Gaplänen am Nervenficber 
barnieder, und ein Caplan aus dem Nahbarborf mußre 
berbeigeholt werben um dem Gottesdienſt zu verfehen. 
Ya KRöbromwig ſchreitet ber greife Pfarrer von einem 
Rranfen zum andern, um ihnen die Gterbfarramente zu 
reichen, und täglıh umfängt ein friihes Grab ein Opfer 
ber Grohe, bie in der Richtung mach Leobſchütz immer 

i ordringt, (U. Dverj.) 

Coblen;, 20, Behr. Das hier garnifonirenbe 20fe 

Infanterieregiment iſt vollſtandig marjefertig, und bie 


Monitiouswogen ſollen fogar-fdon gepadt ſehn. Wel⸗ 
des die Beſtimmung biefes Reniments if, weiß man 
— * au * Completirang ber Urtille⸗ 
riegefgirre 10. thätig grarbeitet. 

Sch ebwi :Holitein. — 

Aus Hicl wird der „Bremer Zeitung” mitgetheilt, 
bafı von beiden Juflangen der Eenfurbehörbe in Ham- 
burg der Drad einer Schrift des Profeffors v. Mabai 
in Kiel über das Verfaffungerefeript unterfagt mwor- 
ben fey. . . 

Schweijʒ. 

Aus ber Schluriz, 22. Febr. Die (aus ben er- 
fien Geſandten fämmilicher Stände beſtehende) Taglap- 
unge-Tommiffion, mit dem Auftrag eingefept, fi über 
eine Berbefferung der jegigen Bundesurfunde zu bera- 
them, iſt jeit voriger Woche in voller Arbeit"begriffen 
und hält ſechsmal in der Woche fünfflündige Sigungen. 
Nad dem Gefhäftsprogramm zu urtheilen, gemäß mel- 
Gem die Eommiffionsberarhungen flattyufinden haben, 
wird fih die Bundesreform auf eine große Anzahl der 
wichtigſten Begenflänve beziehen, wie 5 DB. auf dieBer- 
häfteifje ber KRantonsfonveränetät zum Bande, bie Stel- 
lung der Gonfeffionen, das Unterrichtömeien, die Pref- 
freiheit, bie freie Miederlaffeng, das Wehrweſen, ben 
Berfehr, das Poftwefen, die Bundesbehörden ıc, j 

(Stw. Me.) 

. ‚Derm. Bon bem Oberſten des Berner-Regimente 
in Neapel, Hrm: @ingins, iR an bie Megierung von 
Dern ein Sqhreiben gelangt, worin gemeldet wird, baf 
wahrfdeinlich die neapofitanifhe Regierung, in folge 
ber legten Ereigniffe, ſich eutfchlie ßen werde, Interhand- 
fangen über bie Eutlaſſang der Schweijertrappen onzu- 
Impfen, ba diefe mit den jegigen Einrigtungen kaum 
mehr verirägli feyen. Hr. Gingins münft, doß bri 
biefen Unterhandlungen bie Rechte der Capituia ion ge- 
hörig vertreten werden, 

Zürich, 19. Febr. Am 11. hat in Bern bei dem , 
Erziehumgsbieetor Schneider und unter befien Berig 
eine Eonferenz aller Kantone, aufer Unterwalden, Ba 
felflabt und Neuenburg, flaıtgefanden, um fi über vie 
Erriptung einer eivgenöffifhen Facultät der fathotifhen 
Theologie zu befprecpen. Ale Gefandten waren von ber 
Bünfgbarteit und Wichtigkeit eines folgen Anftituts 
für die Studien und den vaterländifchen Sinn der Geik- 
lichen burbrangen. Sie ernannten daher eine Commif- 
fion von 5 Mitgliedern, um einen Bertrage » Entwurf 
ausjuarbeiten und ihm den Ständen mitzutheilen. — 
Die große Bundesrevifieneeommilfion hat am 15. in 
Bern ihre erfie Sigung gehalten und bie Deffentligfeit 
der Sigungen nit geftattet., — Waf den 15. war bie 
Wahl eıned neuen Abtes von St. Urban angefegt. Die 
Ne,ierung von Luzern unterfagte aber biefen Yet, weil 
ed ungewiß ifl, ob das Alofter fortbeſteht. Wird es auf- 
sgeheben, fo iſt die hohe Penfionirung eines Abtet er- 
fpart und weniger Conflict zu gemärtigen. — Der Die 
[Gef von Fre:burg will fih der Bormandfhaft der Mer 

jerung entziehen, Dur ein Eircalar verbietet er den 

en, denjenigen Mitgliedern des großen Raths bie 
Abfolntion zu ertheilen, melde zu dem befannten Brand» 
fhapungebeeret geftimmt haben. Auch in Wallis fol die 
Geifttipkeit dem Umfturz der Regierang verfügen. Die 
benrlaubten eibgenöffifäen Reprätentansen find ſcleunigſt 
baphin zurüdberufen worden, (Schw. Mir.) 


taliey, 

Kom, 17T. Febt. Die "Miniflertalveränderungen 
dauern fort. Monſ. Amici, welcher erſt vor kurzem bas 
Portefeuille des Innern and den Händen bes Papfles 
erhalten hatıe, deſſen Beriranen er in hohem Grade zu 
genießen ſchien, nad dem Erieguiß vom 8. aber ber erfle ge» 
wefen war, welcher dem Papft um feine Entlaffung 
gebeten hatıe, iſt jegt befinitio ausgetreten. Erſetzt wird 
er zwar nicht durch einen Laien, aber durch Monf. Pen- 
kit, einen Prälaten, welder fomohl von Seite bes 


‚KEharafıers ‚als der Fühigfeiten eines guten Mufs ge- 


nieft. Die Palade verfundet mit großer Freude, daf 
bie Regierung zjar Bewaffnung der Reſerve der Civica 
geſchritien ſey. Zu Monatsfuıft foll biefelbe einberufen 
werben. Gie begreift bie große Maſſe von Proletariern, 
melde man dem Edict zufolge, das ihre Einfegung ver 
fündete, wohlweije bavon ausgeichloffen hatte. Gelingt 
eo durch dieſe Maßregel, biefe Yeute eimas ‚u bisciplinixem, 
fo mag man die Nachgiebigleit ber Regierung loben, ' 
Sonft fünnte viel Gefahr damit verbunden feyn. (A, 

——*— 11. Bebr. Abends war, 

ahaas gebrängt voll, einer glä mit dreifarbi · 

gen Bändern gejierten — Dan gab 


— Ad is 


Gemma bi Bergy, eine Dper, melde auf bie heutigen 
Ereiguiffe feinen Bezug bietet, dagegen wurbe ber fici- 
lianiſche Notionalgefang von den Sängern in National 
tracht (olisengrüne fammıme Fade) abgefungen, und 
ferner das Duett aus den Puritani: Egrideremo da 
forti — Libertu (bie früpere Tpeatercenfur hatte bie- 
ſes fegte Wort geftrihen und mit Lenlta erfegt) im 
welches die ganze Geſellſchaft der Zuhörer mit gezoge- 
nen hoihgefhwungenen Säbeln oder Degen — Berl» 
enge, bie nunmehr unentbehrlich geworben find — ja- 
ab einfliimmte, Die herrlichen kräftigen Männerflim- 
men, bas Geklirre der Menge, ber tofenbe Beifall aus 
fhönem Munde unb von fhönen Händen, gefpendet mit 
ben füßen, eine unbeſchreibliche Begeifterung ansbrüden- 
den Augen — welch’ ein Gefühl für dem Angenzeugen ! 
Die englifhen Dfficiere waren in glänzenden Uniformen 
jugegen und wurden mit rafendem Eodlva begrüßt: der 
Sommanbant ber Fregatte Nevenger antwortete mit 
Schwingen der breifarbigen Rahme. euer Beifall zu 
Ehren der Nation der Königin u. f. w. Des ebenfalls 
in Uniform anmwefenden franzöfiigen Tonfuld und ber 
Dificiere bed Tonnerre wurde nicht gedacht. Dienflag 
Sen 8. erfhienen brei neapolitaniſche Fang ns mit 
Parlamentärflagge auf der Rhede, Tanfend Bermuthun- 
gen bemächtigten fi fogleih aler Gemather, die ganze 
BDesölferung war auf den Straßen, um Erfantigungen 
einzuziehen. Der SYiffscapitän L. Jauch, mit dem Be- 
fehl der drei Schiffe und mit biefer neuen Miffion be 
auftragt, mußte fih ald Parlamentär dar bie dichteſte 
Menge drängen. Er fam endlich in’d Comitat, Sein 
Auftrag betraf bie Abholung ber noch übrigen Befan- 
genen und aller ber hier mohnenden Neapolitaner, weiche 
Abjuziepen mwünfden. (Es warde hierüber eine Gonven- 
tion abgefhloffen, welche burdh einen der Ürtifel bie 
nahe Fefiftellung ber Berhältniffe des Handels zwiſchen 
beiven Theilen des Reichs und mamentlih der Sıhiff- 
fahrt offen läßt, ba bereits angenommen if, baf bie 
Sgiffe beiber Theile wegſelſeitig mit Parlamentärflagge 
aufgenommen werben. Diefes if num bereits ein Schritt 
zur Beilegung aller Hinberniffe. Jadeſſen organifirt ſich 
die Burgergarbe und thut weſenliche Dienfie. Nebfi- 
dem eine ſtehende Macht von 5000 Mann, welge vor- 
erft, fo wird wenigſtens vermuthet, den Städten Caia · 
mia, Milozzo, Girgenti und enblih Meffina zu Hälfe 
zu eilen beftinme fteint, allmo die föniglihen Zruppen 
no fefte Drte bejege halten. In Meffina iſt nament- 
lich die Eitadelle und eines der forte noch im föniglicher 
Macht, und ich höre foeben, daß die Stadt eis zweites 
Bombardement autjupalten haste, Die Menge ber zu 
Hütfe nah Palermo Herbeigeeilten vermindert [id durch 
almäsliges Abziehen derfelben, man verfprit denfelben 
bie Belohnung des durch fie befreiten Baterlande, das 
Parlament werde hierüber das Nöthige fefegen. Dan 
hört vom feinen Unorbnungen, wohl aber von nächtlichen 
Diebfäplen. Nichts auferorbentlihes, wenn man bedenlt, 
weld' gefährlihes Element aus ben Gefängnifjen anf 
unfere Stadt ergoffen worden iſt. Tas Gomiat ver- 
fährt mit äußerfier and funmarifher Streuge gegen 
biejenigen, die fih auf der That ertappen laſſen. Auch 
an die Öberichtöhöfe hat die proniforifche Regierung ge 
dacht, und der Eriminalgerihtöpof und bie Richter der 
erfien Inflanz find bereitd wieder in Thätigfeit. Man 
bemerkt leider am ber Epige des Eriminalgerihtehofs 
einen durch Gewaltihätigkert und Wilfür feit langer 
Zeit befannten Mann, wogegen der neue Generalpror 
eurator — munmehr Guardiano delle leggi genannt — 
Hr. Pineli, der an die Stelle des Calabreſen Noberti 
Fam, allgemein geachtet wird. Die Bank folte geflern 
ihre Zahlungen wieder aufnehmen; warum e6 migt ge» 
fhehen, begreift man wicht. (A. 3.)° 
Mailand, 20. Febr. Täglich beflagensmwerihe 
Scenen! Am 17. ernenerten fih im Dergamo bie un. 
zubigen Auftritte vom 15. und 16. in einem fehr ge- 
fteigerten Grade. Man befürchtet noch Ermfliceres, 
wenn feine energifhen Mofiregeln getroffen werden 
Gegen Abend jenes Tages wurden ein paar fpazieren 
oehende Soldaten des Regiments Geppert von einem 
beuflenden Schwarm mit Eröden, Stoddegen, Stilets 
16, bewaffneter Jadividuen, etwa 50 an der Zapl, durch 
bie * verfolgt. Den Soldaten kamen Kameraden 
zu Hülfe, und mar wurde handgemein. Der Haufe ber 
R wurbe immer größer und bie Goldaten zo⸗ 
gen gegen die Hauptwache zuräd. Eine vom dort 
ausgefandte von einem Dfficier geführte Streif vache 
trieb die Mebellen audeinander, aber bei einer Gaſſen- 
edde wurde fie mit einem förmlihen Plänklerfeuer aus 
den Häufern empfangen, Dan warf and den Fenſtera 


ſels binfichtlih der Einfommendtore find: 
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der obern Stöde Steine, Datziegel, Städe Holz u, 
dgl. auf fie herunter. Die von Seite des Militärg 
antwortenben Schüffe ſtellten die Ruhe wieber her. De 
Patrouillengang war häufizer und e6 wurden mehrere 
Berhaftungen vorgenommen. Spät in der Naht fielen 
no auf eine Streiſwache Schüfe aus einem Haufe, 
welche glücklicherweiſe fein Opfer forderten. Yuf der 
Seite der Einwohner wurden mehrere verwundet, Im 
Benebig if die Stimmung fehr aufgeregt, und man 
hegt bie dringenbfie Beforgnif, es werde bald zu bes 
deutenben Exceffen fommen, (A. 3.) 
Wiederlande. 

Dang, 20. Febr. Der Finanzminifter hat durch bie 
„Staats + Coaraut“ eine Warnung erlaffen gegen jede 
Theilnahme an auswärtigen Yotterien ober an Privat- 
lotterien, welche auf auswärtige Anlcipen begründet find, 
da legtere aur auf trügeriihem Scheine” beruhen und 
gar feine Garantien darbieten, Der Ainanzminifter er⸗ 
Hört, diefe Warnung nicht bloß ald Erinnerung an die 
gegen gemeldete Theilnahme befiependen Verorbnungen, 
fondern im befonberen Jutereſſe der Betheiligten felber 


Belgien. 

Brüffel, 17. Febr. Der König hat menerbings 
20,000 Fr. Ve den für bie beiven flandriſchen 
Provinzen auf feine Eivilifte anweifen laffen, Ueberall 
regt ſich der Woßzlthaͤtigkeitaſian zu —*8 ber derti⸗ 
gen Nothleidenden; es haben ſich in Bent und Antwer- 
pen Comités zur GSommlung von Beiträgen gebildet, 
und in legterer Stadt allein beliefen fih die Einzeich-⸗ 
nungen binnen wenigen Tagen auf 60,000 Fr. 
Bruſſel fol zu bemfelben Zuet eine Gemaldeausſtellung 
veranjaltet werben, ' 


‚| zu veröffentlichen. 


Spanien. 

Mabeib, 15. Febr. Im der geftrigen Sitzung ber 
Abgeorbuetenfaftumer drüdie ber Dunifer bes — 
tigen, Herzog von Sotemayor, ſeiae ledhafte Theilnahme 
an dem italieniſchen Umfhwung aus, Als Zeichen bier 
fer Theilnahme wird auch angeſehen, daß ber anbte 
in Neapel, Herzog von Rivas, zum Borfhafter erhoben 
worben if. (Syw. Mir.) 

Frankreid). 

Paris, 22. Febr. 8 Ur Morgens. Die von der 
Regierung in Folge eines im Namen des Banlettaus- 
fHafjes veröffentlichten Manifeftes getroffenen Maßre - 
geln haben die Oppofitiom beftimmt (determine) auf das 
Berhaben ber Demonfiration und bes Banfeits zu ver- 
sinten Paris iſt vollkommen ruhig. 

‚Sa Kochefort hat man darch die Aregatte „Ra 
Birginie" Nahrihten aus Dreanien erhalten, bie bis 
Ende Geptembers gehen. Ja Tahiti war der neue Bou- 
verneur, Hr. Lavaud, thätigft mit bem Werk der Des 
friebung befgäftigt, Fin Seemann, Ausreifer von einem 
amerıcanijhen Wolfifhjäger, William. Smith, der in 
den Reihen der Eingebornen gekämpft und fie gegen die 
Franzofen aufgemiegelt hatte, war auf ber Üorveite 
„Soicelle" nah Balparaifo eingefhifft worden. Neue 
blutige Zermärfniffe werben von einem andern Panct 
jener enılegenen Infelmelt berigtet. 

Großbritannien. 

Eonbon, 19, Febr. Die Vorfgläge Lorb J. Ruf- 
Die- jegige 
Einfommensheuer in Britannien und die Gtempilgebühr 
in Jrland wird um fünf Jahre verlängert; für die mäd- 
ſten zwei Jahre tritt aber eine Erhöhung ber Cin- 
fommeneftruer in folgender Art ein: infommen, bas 
bis jege T Pence vom Pfund zahlte, hat nun 5 Pence 
weiter, alfo zufammes 1 Spilling vom Pfunb (36 fr. 
von 12 fl. — 5 pl.) zu bezahlen; alles Eipenihum, 
das bis jegt 3’, pt. zahlte, d. dh. bie Juhaber von 
Grund und Boden in Enpland zahlen 2, pCt. mehr; 
wir bis jept 2', p&t. zahlte, db. h. alle Iuhaber von 
Grand und Boden in Sgottland zahlen 2 pCt mehr. 
Eınfommen unter 150 Pfund bleibt wie bisher vom ber 
ZTare frei. Das „Morning Ehronicke,”" das vor einigen 
Menaten verfahsmweife feinen Preis vermindert hatte, iſt 
nun zum frühere Preis zurüdgelehrt; dabei ift zu ber 
merlen, daß bie englifhen Blätter von dem Erpebitionen 
bio numerweife verfauft werden, 

In London bilder fih gegenwärtig ein „Freiwilliges 
Schügencorps ber Königin”, vorberkand 600 Mann 
ftark, Die Regierung liefert Waffen und Munition, 
Die Uniform ift dunfelgrün mit ſchwarzen Aufſchlägen. 

Englifhe Blätter vom 18, Febr. fhreiben:“ Dur 
einen Schapbefehl ift der tägliche Zins von Schaplam- 
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merfheinen (im Betrag von 18,350,200 Yfb.) von 3. 
auf 2’, Peuce von 100 Pf. vermindert worden, was 
für das Jahr eine Verminderung von 4 Pfb. 11 Sp, 
3 P. auf 3 Pf. 16 Sh. vom Hundert augmagt. 
Der Bifgof von Ehefter, Ir. Summer, fol zum 
Erzbifpof von Canterbarz beſtimmt ſeyn. — Es heißt, 
der Öflerreihifche Botfhafter, Graf Dietrihflein, werde 
London im Mär; auf Urlaub verlaffen; an ber Börfe 
fprad man fogar geflern von Entfernung auf längere 
Zeit, za Belundung der Unjufriebenheit Deferreihs 
über Englands Haltung in Italien. Man erführt nun 
aber, bag die Abweſendeit des Grafen aus England 
blos vorübergehend feyn wird, uud iediglich Familien- 
angelegenheiten betrifft, . 
Hr. Daniel D’EonnelT, bed „Befczierö” jüngfler 
Sohn, bisherigen Mitglied für Waterford, hat (mie ſchou 
erwähnt) bie Ehiltern Hundrebs angenommen, d. h. ſei⸗ 
nen Austritt erflärt, und es beißt, er werbe eine An⸗ 
ſtellaug erhalten, nämlih als Handeltconful in Bou⸗ 
fogne, mit welchem Poften ein Gehalt von 800 Pfd. 
Si. verbunden iſt 
Aus Canaba wird gemeldet, bafi bei den Wahlen 
in bas bortige Parlament bie rabicale, England ab- und 
ber norbamericanifchen Republif ſich zuneigende Partei 
einen entfiebenen Sieg erfochten batte, indem fie 52, 
bie Minifterieflen blos 19 Stimmen errangen; 7 find 
unentfihieven. Bei den Wahlen ging ea fehr ſtürmiſch 
zu. In DMonireal war der Pöbel zwei Tage lang Herr 
der Stadt. 

Dänemark, 
Kopenhagen, 12. Febr. Durch Refeript vom 8, ° 
bat Se. Daj. verorbnet, daß an dem Tage, an welchem 
die ſierblichen Ueberrefte des hochfeligen Rönigs Epriftiand 
VIII. zur Ruhe beftattet werben follen, und welchet auf den 
26. feftgefegt if, im fämmtlihen Kirchen bes Yanbes, 
fowopl in Kopenhagen ald auf bem Lande, eine Eraucr- 
prebigt gehalten werben fol, Zum Zerie der Trauer 
pribigt wählte der König, mach dem Vorſchlage des Bi- 
ſchofes des Stifis Seeland, Jeremias Gap. 3, B. 15.: 
„Unb ih will eu Hirten geben nad meinem Herzen, 
die euch weiden follen mit Lehre aud TBeisheit. (All. Merk.) 
Kopenhagen, 12. Febr. Der Borfiger der Preß- 
freiheitögefenfaft, Etatarath Brind-Seidelin, hatıe, im 
Uebereinftimmang mit dem Beſchluſſe ber Generalver- 
fanmlang vom 31. Yan., um eine Audienz brim König 
nachgefucht, allein vom Eabinetöferretär Tilifh die Aute 
wort erhalten, baf Ge. Majekät vor dem Begräbniffe 
bes hochſeligen Königs Epriftian VIII. feine Deputation 
aunehme., Ya Folge einer von ber Direction ber Ger 
feafchaft ber Bauernfreunde fogleih mad dem Thron» 
wech ſel erlaffenen Aufforderang werben überall im Lande 
von den Bauern Deputationen unb Adreſſen an dem 
König vorbereitet, welche zum Zwed haben, auf bie Er- 
nenaung einer neuen Commiſſion Bepufs Uaterfuhung 
ber bäuerlihen Verhalinifſe anjutragen, um bie enblide 
Emancipation bes Bauetnftandes und feine Öleihellaug 
mit den übrigen Staatsbürgern herbeizuführen. 

(9. 8.9.) 

Schweden und Worwegen. 
Stechhelm, 9. Fehr. Der Eonftitutionsausfhuß 
gat mit 14 gegen 7 befchloffen, den Epef des Finanz- 
deportements, fo wie die übrigen Mitglieber des Staate- 
Rathe, welche am dem Protoroll vom Der. 1845 wegen 
Befinmmangen des neuen Geſetzes über die Privarbanfen 
Theil genommen, wegen Nqhibeachtung bes wirklichen 
Staatöwahls, krafı $. 107 der Eonflitution, in Anfla- 
geftand zu verfegen; eben fo den Kriegeminiier, Brhrn. 
von Peyron, wegen einer an fi unbebeutenden, ohne 
Zuziehung der Reihsfände, in feinem Departement vor- 
genommenen Mafregel. (Alt, M.) 

Aiechpein, 12, Febr. Der Staatsausfhuß hat 
nun fein Gutachten über bie drei erſten Haupıitel bes 
Budgets eingereiht. Ja Bezug auf die Erhöhung ber 
Appanage bes Kronpringen von 25,000 auf 100,000 
Rthlt. &, B. geht ber a von der Anfiht aut, 
daß diefer Aatrag mir einer beverfichenden Vermäplung 
Sr. Fonigl. Hoheit in Berbindang flehe, und. ifi daher 
für die Bewilligung biefer Erhöhung, die jedoch erfi von 
dem angebenteren Zeitpunfte an, nämlich ber Bermähl- 
ung, eintreten fole, 

Chrifttania, 11. Febr. Borgefiern Mittag verfam- 
melten fi die Repräfentanten, und far) vor 1 Uhr er- 
bien der Reicheſtatthalter Severin Lövenftjold, gefolgt 
in Procefion vom den Mitgliedern ber norwegifden 
Regierung, des Hönflengerigis, der Univerfität u. f- 
w. im Storihings-Eaale, Der Reicheſtaithalier verlas 


einen offenen Veirf des Sönige, worin berfelbe fein 
Bedauern ausfpridk, Sara rn feyn, den zwölften 
orbentligen Etorthing in Perſon zu eröffnen, und dem 
Statthalter die beffa Bollmagpten überträgt, So: 
donn verlas der Reichsfiattpalter die königl. Rede, wor 
rin der Nönig, behindert, das Sıdriking perfönlih zu 
eröffnen, ben Mepräfentanten feinen Wilfommsgraß und 
feine Wünfge ausfprigt, dann auf bie vorjährige Les 
bensmittelnoth übergeht, bebanert, noch verhindert ger 
wefen zum feym, fi mit der Königin in Norwegen frö- 
nen zu laffen, aber hofft, biefen Smmir die Rrönung 
vornehmen laſſen zu fünnen, das freundfhaftlihe Ver- 
mehmen mit jämmtlihen Möchten anzeigt, Vertrauen 
ur Mitwirfang des Storthings zu Geſecheadorſchlägen 
— 2* Rechta weſen, Handel, Schifffahrt, Yand- 
das, Fiſcherei, Poſtweſen, Straßenwefen n. ſ. w. aut- 
ſericht. (8. 9.) : 
Uußland und 


len. 


Mihael, in der 
von Seiten aller 


bem befignirten Berlobungsfefte des @rof- 
fürfen Conftantin mit der Pringeffin Alerandrine von 
Sadfen-Altenburg, fol bie Erleuchtung wiederholt wer- 
ben, au faud am Abende gebarhten Befta es im Ale 
zandratheater für ne anmelenden Artilerieofficiere 
und Gubalternen bes Garberorps freier Eintritt ftatt. 
Plata - Staaten. 

land Nachrichten ass Montcbiben 
5i6 zum 20. Dec. General Urquija, ber General des 
Rofas in Gorrientes, hatte gemeldet, daß er bie Eor- 


eu Angriffs von Dribe bas 
6 Geſchatze und ein Marinebatan 
damit die Rdsffien Bortificationspoflen der Stadt befept. 


Am 20. Dec, fete der Hafen von Burnos-Ayres für 
bie Mountevideo berührenben Schiffe in 7 a 


China, 

Dos wichtige ans dem fühlihen China eine 
traurige ——— * Sechs —— a 5. 
Dee. von den Kactoreien in Kanten aus eine Spayier- 
fahrt Aromanfmärts machten, wurden im dem naher 
Dorfe Hwang-cha-kee von den Einwohnern granfam 
ermordet aad vrrfümmel. Diefe Unthat hatte einen 
Seſuch des englifgen Dberbevolmächtigten Sir John 
Davis auf einem aunten Rriegebampfboot in 
firenge Unterhandlungen mit den dhinefi- 
Shen Behörden zer Folge. Sofort wurben im jenem 
Dorfe vier Bauern in —8 britiſcher and chine- 
filger Dfficiere hingerichtet, und 11 andere Theilnch- 
mer bes Mordes folten meh thrils exbroffelt, theils in 
die Eclaverei abgeführt werben. Die Erbitterung ber 
Bevölkerung Contond gegen bie remden war aber in 
dolge diefer Vorgänge wieber fehr geſtiegen. (A. 3.) 


Börfie 
„Zei 21. Dede. pet. 73 Ben95 €; SpEi. 116 Br 
Tonden, 19. Febr. Conlols 80',. 














Bekanntmachungen. 


Königlichen Hof- und Nalional⸗CTheater. 
Sonntag ven 27. Rebruar; „Martha; oder. der Markt zu 
Nigmend,+ Oper », Flotom, 





Fremdenanzeigr, 
Se. Wirfch. Meme, Krandis, Nentiere ans England. 
börel Malik. D. Hordig, Nentier v. Wien. 
Slaue Eraude. 4 Otolfrau n. —** * 
Atarhuggarten BP. Atuoldt, Proſeſſor v. Luzern; Sar- 
torius, Gerretär v. Yambaput. ! R 


J werfe hoch, mit 2200 fl, 
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Geiraute in Münden, 

HP. Dr. Migacl Pfaffenberger, prattiiher Mr in Egg · 
Mir, rg. Zrofverg, mit Maria Anna Tberefin Scheivader, 
del. Dierwicibotochitt d. 4; Jaceb Danner, Fuhrineht und 
bal. Hausbefiper vap., mit Anna Nicdermatet, Weberstechter 
dv. Beimfletten, Log. Minden; Jodann Georg Muer, Maurer 
palier bap., mit Maria Barbara Siichauner, bargl. Kupfer 
Khmistochter v. Nöp; Unten Brierric Pütber, A. Ooffüchen · 
geblife day , mit Auna Gugler, Paudmriftereterhter d. bier; 
Anton Tindermüller, Au⸗geher, mit Katd Zaalmaır, b Bier 
mirtpetechter 9. d.; Zohaun Wildelm Scneiver, derricahl. 
utſcher dah., mit Loulfe Aranzisca Peillare, Ubrmacheroteqh · 
der von St. Eroir, Kantons Baast in ter Ehwe; Karl 
Antrea® Arievrih Klumpp, Pal. Berirts- Ingenieur dab. mit 
Frl. Karolina Kouife Prieverile Beit, fl. Stantegüterarmini- 
Araterd- und Directerdioter v. Schleiiheim; Cpriflian Do« 
win Müller, Maurermeißer v. Nürnberg, mit Urfula Maria 
Scher, Maurermeiteremwitiwe v. Nürnberg. 


Gellorbene in München. 
Karl Born, f. Oberrehnungsratpefohn v. h., 25 9. alt; 
Katjarina Stodliausuer, Beihmeirmaherstohter d. Areifing, 
32 3 alt; Johann Weber, Zimmermann ». b., 68 3. alt, 


Bekanntmachun 
„2298, In Betreff der Concursſache ber Bäders- 
wittwe Urfula Pröbfl dahier wurde unterm Heutigen 
das Prioritätderfemntniß erſaſſen. Dief wird ben Ge⸗ 
rihtsunbefannten Glöubigern mit dem Bemerfen jur 
Biffenfaft eröffnet, daß basfelbe am 29, I, Mis. an 
die Gerichislafel wird angepeftet werben. 
. Eoncl. am 18, Fehr, 1848, . 
Königl, Kreis» und Stadtgericht München, 
Der. fönigl. Director: 
Barth. 
Vanger. 


Befanntinachung. 





anberaumt, 

Braglide Behauſung iſt mit 8000 fl. der Brand» 
affecuranz eimverleibt und mit 11098 fl. Gypothefen 
belaftet, iſt mit ebener Erbe 3 Stodwerf hob, im gu- 
ten Baujuftonde und mit einem gewölbten feler ver- 
fehen. m Hofe befinber fih ein einfödiges Wopnpaus 
mit Wohnung, Stalung und Walhhaus, ein Tommun- 
p runnen und hinter dem Hofraumme ein Garten, 

j ad ganze Anmefen wurde gerichtlich auf 14,750. 
— irb üb ch 5 

wird übrigens noch, daß der Hiuſchl 
des YUnwefens nach pn uf — en armen 
und daß dem Gerichte unbefannte Käufer fig über ihre 
Vermögensverhältniffe auszumeifen haben. 





Sign, ben 21. Februar 1848, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
Der k. Dirertor: 
. Barth. 
e Sengel. 
Bekanntinachung. 


Fr (8) —* zn. der Erben wird bas zum 
rioati h i 
Nro. 12 an der- Theaterſtraße 3 en 


unterfellt. . 
Daffeibe ift ug des Erbgefchoffes 4 Stod⸗ 
iggeld- Kapital und 300 fl. 


rar belaftet, und qtlich auf 5500 fl. ge 
Steigerungstagsfahrt findet 
Mittsoh nen Laer, $. 38, Vormittags 
10 — 12 Upr 


im Gommiffionszimmer Nro. 22/1 fiatt, wozu Kaufdlu · 
ha a eingeladen — > 
” Genehm 
Bund) die Erben Rlattfindet, . en 
Den 14. Febr. 1848. 
Königl, Kreis: und Gtadtgericht München, 
Der f. Direstor; 


Barth. 
Sengel. 


Bekanntmachung. 
Die Gasbeleuhtung in Män- 

hen beiteffend. 

Um Anfragen zu begegnen, ob die Ginführung der Gag · 
beleuchtung in Münden auf vem Wege der Submilfien , fo- 
bis umter burdaus unveränterier Veibehaltung des gebrudten 
Bedingniß · Defies, oder auf dem Bege weiteren Hebereinfom« 
mens den ſich meldenden IUntermehmern überlaffen werde, wird 
befanmt geaeben, daß die Bekanntmachung vem 17_Derember 
». 8. “unter dem Auedrucke „Altorse dem Men bes lleber- 
—— oter Vertragee ol⸗ ten einzufchlagenden dezeich · 
met babe.» 

Aus Anlaß viefer Setauntmachunq wird auch bie Anmelde» 
ungefriä bis zum 31. März d. 96. einshlüffig verlängert. 

Am 22, Februar 1848, 


D 
Magiftrat der Fönigl. Haupt und Refidenzftabt 
Münden. 


Bürpermeiller: 
v. Steinspdorf. 





Lahmapr, 
2290. (36)  Serreiäg. = 
Pränderauslöfung umd ritei: 


. geritga. . 

2296. (3a) Donnerflag ben 16. März 1848 if ver 
legte Termin zur Muslöfung ter Pänter von dem Monat 
Behrmar 1847, und war won 
E ro. 31,429 dis 30,082. 

Die Münter Tönnen täglih In den gemöpnliden Burras 
ſtunden Bor- und MNahmiitage verfept, mnmgpeichwieben ums 
ausgelöst werben; wur am Nadhmitiage tes oben bejeidne- 
ten Tages findet feine Pfanbumfgreibung mehr Walt. 

Dierauf Mittwoch ven 22. März 1845 öffentlige 
Berfeigerung. 

Dünen ten 23. Febr, 1848. 


Königl, privil. Pfand⸗ und Leihanftalt ver Stade 


Münden am Yfarthore. 
C Wegrioli, Mag.⸗Ratb 
Sheep, Dfienbrunner, 
Eofier, ontrolent, 


2294. Zu der am Mime ven 1. März Nadmittass 

4 Upe im Bereinsiocale (im Wiltelmieiihen Gebäude, Aufe 

ng bei der Herzon Mar Burg zum fgl. Oberappellatione- 

ichte über I Stiegen) Rattfiadenden Plenarserlammlung 

des hiſtoriſchen Dereins von Oberbayern wird ter 

Bereims-Fapresbericht für 1847 vorgetragen werben, wozu die 
fämmilihen Bereinemitglierer diedurch einzuladen fi beeprt 


Der Vereins⸗Ausſchuß. 


Focal Veränderung. 


2293. (3a) Mein Gejhäftdetocal ift nun 
im mittleren Laden in meinem Haufe 
Kofengaffe Nro. 10. 
Ich befchäftige mich wie bisher mit Gelo- 
Wechſel, Ein⸗ und Verkauf von 
Staatspapieren, Lotterie- 
sen, Actien, 
und allen Im dieſe Fächer eimjchlagenven Gegenz 
ſtaͤnden, 
Producten & Rauchwaaren. 
Auch bejorge ih die Arrosirung ver 
Bayerischen 3',procentigem 
Obligationen auf beliebige Weije und 
unter ben billigſten Bedingungen. 


Salomon Rau, 
Rofengaffe Nr. 10, 
ür bie t Drandbungläd in M ten 
— — — 
Deu 24. Behr. vom 3. Maiejere . . . . 3m 


"Emm . 
Um weitere milsthätige Beiträge wird dringend ‚gebeten 
. u Tr 








u Ba. A 


‘ 


Ran prkimtrs 
ze ad Fr we 
v3 in Wänden 
me Zeirrige · r· 
prbupend « Gore 
wor Kuldei« en 
ro, 2 aufwär 
bei dem nÄdın nee 
enen Dolamirm. 

Der Pteiso Bre 
Arnung heiwänı ım 


Kunden: Dario %” 
deu I A. 20 in 
Lamjähriid 2 Ad. 


Montag 





Deutfäjlaun. 


. Bayern, 

2: München, 28. Febr. Geftern Morgens traf am 
Föniglipen- Hofe ein Courier von Straßburg wit ber 
officiellen Sendung ein, daß Se. Majejtät der König 
Ludwig Philipp abgebanft hat. j 

Te „Allgemeine Zeitung” theilt fol, ‚Erklärung 
des Grafen Arco-Balley mit: „Da die in ber 
„Allgemeinen Zeitung“. entyalıene mich beireffende Ber- 
öffentiichung Aufaf mannigfager Deutungen zu werden 
geeignet ift, fo finde ich mich befiimmt, derſelben erläu- 
vernd nach zutragen, dab mir der Grund ber umermarteten 
allerfögften Verfügung weder eröffnet noch irgendwie 
befannt gemerden iſt. Ich ‚babe mich daher gedrangen 
gefühlt, mir — Orto die Er der Veweg · 

unde zu dieſer Berfügung za erbitten“ 
re = Yauı ‚rieteitecy, 22. Febtoar. (Schluß.) 
Nulla salus bella — fein Heil im Kriege — dieſe 
Auficrift laſen wir irgend wo unter einem Delgemälde, 
in deifen Mitte ber Kricgegott in voler Ruſtung Rand, 
in der Rechten das behgefihwungene Schwert, in der 
Linfen eine Rette, unter feinem Fuͤße bie jerriſſenen Ge · 
fegbäcer, auf deren Bruhfüden die orte zuſammen 
zu fefen find: Inier armn Fewes.silent - im Kriege 
gefümmel ſchweigen die Dejege — rechts ficht man Men 
fen und Pferbe fhlachten d. $. fi eine Schlacht lier 
fern, lials hegen am Boden von Hunger und Aranf- 
beit blaſſe abgemagerte Geſtalten untermufcht mit Leich ⸗ 
Damen, an deren eimem cin. Säugling noch Nahrung 
fucht, Den Hintergramd bildet ber Brand einer Gtabı, 
aus deren Thorem einzelne Einwohner mit einiger geret · 
teten Habe flüchten. Solche Gemälde ſollten in ben 
Eabineten aller Crofen, die über Krieg und. frieten zu 
entſcheiden baten, zur bifiändigen Wetraptung aufge 
ges fen Den Weltfrienen wänfden und. an jene 

ögfichteit planben, heißt nichts auberes als gleuben, 
dag die Volker Chriſten werden fünnen in ber That uad 
Wahr heit, und wünſchen, baf fie Das Hanptgebot des 
Eprifienthumd: Liebe deinen Rachſten d. h. alle Dien- 
fen, wie dich felbft, zur Richtſchuur ihres Sandeins 
machen möchten. Die. Nichtigkeit dieſer Auſichten vor- 
Autgefeßt, entfeibet ſich die Frage uber die Norhmen« 
digfeit der Rebenden Heere, über Volkebewaffnuug ıc. 
von ſeldſt. ir wollen hierüber unfere Gebanfen gicht 
weiter entwideln fondera über dem Krieg, feinen Werth, 
feine Urfagen und folgen einige Aosipruche folger Ans 
toritäten beriegen, die und mwenigfiend weder einer ides · 
logiſchen Berbiendung nod eines böſen Willens verbäd- 
tig feinen. „Die verföhnliche -Ariedenspolitit des N. 
N. Eabinets if Fine Anerlennung gezollt jenem filtli» 
hen Gefühle, einer ber edelſten Früchte der neuern Ci» 
silifation, weiches enblih die Menfchheit gelehrt hat, den 
Krieg in feinem wahren Lichte zu beiradien: als ein 
Berbrechen und einen Flach wenn er ungereht — als 
ein ſchweres Uuglüch, feibft wenn er gerecht, mothwen- 
dig und fiegreig if." „Der tefte und nothwen · 
digſte Krieg iſt eine gramfame Talamität; ein grundlo- 
fer Krieg ift ein Berbrechen,, das ſich in ben Zrübfalen 
die daraus entfpringen, felbft feine Geißel ſticht. Ju 
einem Hünftigen Kriege erbliden wir den Untergang al» 
ler tm® thenren Güter und Hoffnungen, ben Etilftenb 
inneren’ Stantöverbefferungen, das Grab ber Reform; 
den Beyium einer furcpebaren Hanbels« und Finang ⸗ 


’ Be ber ben 
Zasfenber 130 Ber weiten Perfpahhe Arpın Ve vr 
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Münchener politifcye Beitung. 


mit Allerhoͤchſtem Vrivilegium. 
XLIX. dahrgano. 


Fr das ginge Jact 
“A, — Tri Nsos · 
wänige: Sa ſane · 
ih 1m I Roren 
2 A. 288., um I. 
Ramon ad. 20 fe. 
in +18. Hagen af. 
=s fr. 

Für Tnirare wird 
Bor Preidrauiigr Der 
igeine ann Momne 
nob u 4 ir. 0 
sent, 


28. Februar 1848. 
EG TE an a TE 





ſchtecklichen Wahrſcheinlichteilen eines Mationalbanferotis 
und einer Revolution.” „Die Areiheit kenn nie vom 
Kriege geboren werben. Ein Kind des Strieges trägt 
immer bas Rainszeihen vom Berbregen feines Vaters 
an der Stirn, und hat einen Geiſt der Gewaltthätigleit 
geerbt, der dem Geniug der Freiheit fremd, verwandt 
ſchaftlich zur Tyraunei hinneigt.“ „Der Krieg iſt on 
und fir ſich eine Barbarei, aber eine Barbarei, melde 
bie Borfebeng in Reſerve hält zur Züchtigung dr Bil 
fer. Wird bag dumme Syſtem des Törtens, das 
man Krieg nennt, ewig dauern? Wir! Ulle esrepäiſchen 
Bölfer, die ſich auf. ifre Bildung und Mufflärung ſo 
große Dinge einbulder, werben fie imme und immer 
ihre Jugend, ihren Verſtand und ihr Geld dazu auwen · 
ben, am in Harniſchen von bergelderem Aupfer zu pa 
radiren, Kanonen wad Flinten mit Werg und Salpeter 
zu flopfen, und fih — man weiß nicht warum? — den 
Schädel zu zerihmettern? Nun ja, um Feine Gtunse 
bes Wurgrus und der Schlachtetei zu verlieren, müjlen 
fie loslaufen auf einander, dapinfliegen- auf Lifenfhienen 
mit der Geſchwiudigkeit des Bliges⸗ „Freiwitlig teilt 
ſich kein Turle zur Conſcription. Einen am den Audern 
gebdunten, füyrt man. fie in die Uebungeplöge ab, Wei 
einem etwa auobrechenden Striege würden tiefeiben Per · 
fonen freisditig ſich fopteig zua Heere fielen, aber das 
Kafernenlcben ſcheuen fie wie den Tor. Und im Gruude 
— bat etwa ber geſunde Siem diefer Barbaren fo gam 
Unscht? Sind es allein die großen lebenden Deere, 
welche Die Volker beglüden, die jo mub fo viele Mile 
liowen jahtlich vom Schweiß des Landes verzehren und 
noch chem fo viel durch bie für den Gamaſchrudienſt der 
Natenaibetriebiarskiit entzogenen Hände Berlaft brin- 
pen!“ „Es iſt mwerhöst, daß nad 36 Ariedensjahren 
der Krieg den Vollern no jährtich fo ungeheure Sam- 
men foflet,.wie z. B. in Prenfen, wo bei 64 Millionen 
Thafer Cunahmen 26 Millionen Ausgaben auf das 
Kriegsbudget fommen" Tragen Sie fein Bıbenten, 
diefe Eitare abdrucken zu laſſen, fie habem mit Ausnahme 
ber legten alle: ſchon unterm Mimfteriom Abel bie Gen 
fur paſſert, enthalten aljo nichta fiaatigefährlihed. Wir 
wollen num nod eim paar Norte aus riner Zeit mit 
teilen, wo «8 no feine Genfar gab und wo ın hellen 
Köpf:m auch ſchon die richtige Schätzung des Strieges 
burhdrang: „Cs iſt unläugbar, daß fein Krieg cus fo 
srrechten Urfachen unternommen, noch auch fo mäfig. ge- 
füprt werde, daß er nicht eine*jehr große Meuge von 
Greueltpaten und Elend im Gefolge hätie, und dan, 
daß ber gröfte Theil der Heiden auf Unſchaldige und 
auf Solche falle, weihe es nicht nerbienen.“ So fdreibt 
Erasmus von Notterdam. — Wir haben nun bisher 
nur von Krieg und Ariegäheer im Bezug auf das Yus- 
land gefproden, oder unjere Bebanfen wielmehr-blof 
ponftirt, 6 follte aun wohl and noch ein Wort über 
Krieg innerhalb der Greujen des eigenen Landes und 
den Gchran der bemaffueten Macht hiezu gejagt wer» 
den. Allein ſtatt deſſen wollen wir einen Gemäpremahn 
aus eimemm Lande und über ein Land redem laffen, in 
welchem ſich im meueher Zeit unter der Argibe eines 
volfefreundlihen Herrſchers und dankbarer Anerkennung 
bes Volles vor ben Augen eines. gemiffen Defanbten 
diefelben Ghrundfäge entwictelm begiungag die diejer 
—— sehn Jahre befämpfte: „Ein Yan ift im 

gemeinen um fobeffer daran, jemeniger es ber Geus · 
darmirie d. h. einer allem Befehlen der Behörde blind 


— — bewaffneten Macht bebariz; und ein Zus 
and, wie in England, wo das einfahe Jeichen des 





flabfers antreidt, bie gewöhnfige Drbnung zu erhalten, 
dürfte dem weit vorzugiehen feya, woman fihauf jebem 
Schritt von Leeten in Waffen beengt füplt, und jede 
Bewegung ven Vajonetten überwatt wird. Bill’ ber 
Staat allen Nachdruck gegen Berbrehen auf bie bewafl» 
nete Fanft legen, fo kaͤmpft er, wie ſchlechte Merite than, 
mehr mit den Symptomen als mit dem Grund. des Der 
bei, davon ganz abgefehen, daß bie willenloſe Waffe 
auch ein gefährliches Werkzeug despotifher Laune und 
Miltüyr werben fann, und daher immer ein jmeifelhafs 
tes Gut Fir das Wolf Hilde. Berdrechen find diefranf 
beit ter Gefellſchaft, and um bie Geſundheit ihrer Zus 
Hände zu fürtern, die Worafität des Volkes zu heben, 
dient die britorgamifirte Genedarmerie weit weniger, ale 
gründliche Entfernaug des Elentes unter ber Bevöller ⸗ 
ung, Unterricht und forgfältige Erziehung, Berbreitung 


von MWohlfiand und vorallem eine gute Gerichtsverſaſ - 


fang. Nicht eine bewaffnete abhängige Macht, fontern 
nnabbängige wehlbeftellte Berichtehöje find die wahren 
Aerzte für moralifche Gebrechen; benn jene fann, wie 
fie Yeate den Verbrecher trifft, morgen ehne fonflige @e» 
mähr den been Bürger und Barerfanbsfreund 
—— und daher die Zaſſande des Bolles verſchliaimern 
helſen.“ AST. 
kirgendburg, 24. Febe. Ihre Durch'aucht bie Ftau 
Rürfia ven Thurn vud Tarto iſt geſtern Nachmittags 
3 Uhr glacklich von einem Sohne — 23 
(Reg. 3.) 
Aus ber halerifchen Pials, 28.. Ber. Das 
biſchofliche Ordinatiat zu Epeyer, untelümmert am die 
öffentlige Meinung, undelümmert um Recht und. Gefeg 
fährt fort mit Anwendung feiner wahrhaft inquifitorifchen 
Diofregels zur Airmichung jener katholiſchen Geiſtlichen, 
von benen die ihm meiflichigen, gegen ben Uliramonta- 
niemud und das Jeinirenthum gerichteten Hufjäge in ber 
„Epeyerer Zeitung” herrübren. Einige Pfarrer hatten 
fih durch die verfügte Ueberrumpelung nicht beirrea 
laffen, fondern auf die ihnen gewordene Aufforderung, 


“eingebenf ihrer Mannedwürte und ihres guten Rechtes, 


geantwortet, daS fie feine Berpfihtung anerfennten zur 
Abzabe einer Erklärung, wie fie von ihmen erpscht wer 
ben wollte, Daraufhin hat nun das Ordiuariat folgende 
Berfageng 'erlaffen: „Epever, den 10. Febtaar 1548, 
Das Mihöfihe Ordinariat Speyer. (Die oberbirtlide 
Muffurberung ven 20, Jam, I. 3. beireffend.).. Unterm 


‚29. Jan. I. 3. ift Ihuen durch den Drcanatöboten eine 


oberhirtfüche Aufforderung vom 20. Jan. eingehänbigt 
worden, mwoburd Sie sub abedientia canonica ver 
pflichtet worden find, ſogleich eine pofitive oder mega» 
tive Erflärung bezüglich mehrerer Eorreiponbenzartikel 
der Speyerer Zeitung abzugeben. Da Sie diefe Erflür 
rung abzugeben ſich geweigert, bennach Ihrer geiftlichen 
Behörte den canonifgen Gehorſam verſagt haben, fo 
ertalten Cie nunmehr die oberhirtliche Aufforberung, 
Dienſtag, den 22. Febr. I. 3, Morgens 10 Uhr, vor 
dem biſchoflichen Beneralvicariate dahier zu erfcheinen 
und die weitere Verfügung zu vernegmen, Roliot. Für 
den abweſenden Gecretär: Eronauer. An Hm. N. N, 
in. CNB, 1 Gulden Botenlohn kat derfelbe zu emts 
rihten.)" Die betreffenden Geifikihen find. mun wirklich 
vor bem Generalvicariat erfhienen, Man hat ein Ins 
quifitionsverfahren 4 fie eingeleitet, wegen verwei · 
gerten cauoraſchen orfams, wobei man einen unbe» 
wein Net Grunhfan Hatfadtid je Geltn) ehnahk 
wenn ndfag that 

werben follte, bie Geiſtlichen den Befehlen ded Sn 


riats namenilih auch in Streitigkeiten mit der Gtaate- | 


gemalt unbebingt Folge leiften müßten! Wie weit wirb 
aber die bayerifhe Regierung diefed mittelbar gegen fie 
felbß gerichtete Treiben fortiegen, mie lange mwirb fie 
bie trefflichſten Priefter fhuplos, wie Bange ein folches 
rechts · und gefegwibriges Treiben einen Mizahl Jaua · 
fifer foribauren laffen?! Mob it badlisit:if gegen jene 
Männer nicht geſprochen, es fell demmärhft Frfeigen. — 
Man hält fie mich für die mwirftichen Werfaffer jener 
Auffäge: diefe fehem vielmehr, mach den früheren Erflä- 
rungen ber Mebaction der Gpeperer Zeitung geligert 
dem neuen Sctanfpiele ju, das fi num uber bas Thema 
des „canonifhen Behorfams“ eniwidelt, (D. 3.) 
Württemberg. 

Alm, 21. Jebt. Sicherem Veraehmen nat follen 
bie Heftungsarbeiten in diefem Jahre durch vermehrte 
Arbeiteramjapl bedeutend werben. (Ulm, Epr.) 

aden. 

Uarlsruht, 23. Febt. (XXVIII. Eigung ter 

eiten Kammer) Unter den vorgelegten Petitionen be 
fi and mehrere von Tauberbifgofsprm. und 
Gerlahsheim um Losfagung von Geiten ‚der dadiſchen 
Regierung 7 den —— —2*3 Ju 
freiheit, um Lehrfreiheit, um Beeibigung 13 
auf bie Enichee, um volfetpämtihe WWehrverfaffung, 
um Wusgleihung des Rapitales mit ber Arbeit, um 
eine volfethümlihe Staeto verwaltuag, um Abjidaffurg 
aller Vorrechte und aller Teuballaften u. ſ. w. endlip 
au um Berlegung bed nad Wertheim brfimmten Be- 
sirköftrafgerichtes im ben Drt Zauderbifgofspeim. Sir 
werben an bie Prtitionseommifjion vermiefen. — Den- 
nig erfiattete den Bubgeıscomm ffionsberht über bie 
vom Minfleriom des Jmnera vorgelegten Rehannge- 
nadmweifungen ber Erotojahre 1944 und 1845 und es 
rügt die Commiffion bei Titel AIV. Sieenanflalt eine 
— ded Budgets im Betrag von 13,339 fl. 
21 fr., welche Summe ohne Zuftimmang ber Rammer, 
ja ſeibſt ohne Verwiffen des Winifieriums des Janern 
von ber Mepierung bes Mittelrheinfreifes auf Webän- 
lichteiten verwendet und wegen melger mwillfurligen 
Handlung von drm großherzogi. Etaateminifterium be 
reith eine ‚Unterfuhung eingeleitet werben. Sie fiellt 
den Autrag: Das Sigateminiſterrum zu bitten, nad ge- 
fdioffener Unterfahung der angeführten Ahatjahen ger 
gen den betreffenden Kegierungsbeamien bas_Grrigneie 
zu igen, und bie Rammer von dem (Frgebnif im 
Kenstnig zu ſehen — Bei Titel XV., Heil und 
Pfleganftalt JNenan, Aellt bie Commijion den Antrag: 
1) die Einnahmen mit 254,160 fl. 40 fr, 2) bie Aus- 
a) Yaien mit 152,081 fl. 44 fr, b) eigenilicher 
taatsaufwand mit 231,937 fl. 21 Er. im ordeniligen 
Etat und mit 5971 fl. 31 Er. im auferorbentligen 
Etat für gerechtferrigt zu erklären — Der Eommif- 
fiondastrag bei Zitel XVI. polizeiliche Berwahrungsan- 
fait wirb ebenfalls angenommen und aud hier wegen 
einer — Ueberfpreitung bei Banfüprun 
eine Beſchwerde au das Staarsminifterium beiglofien. 
— Tifel AVIL Auch ben hier geſtellien Antıag nahm 
Die Kammer ohne erheblihe Debatten — fo den 
Antrag bei Zitel XVIII. Landergeftüts: Berwaltung. — 
Unter dem Tilel XIX, verfpiebene und ‚ufälıge Aus 
des Miniftieriums des Janen kommen zwei Por 
vor, gegen melde bedeutende Anflände erhoben 
worben und melde higige Debatten vrranlaßten. Diefe 
find ein Poſten von 1778 fl. 3 fr. welder Betrag ale 
Belohnung au bie Genforen in Konflanz, Freiburg Hei- 
deiberg und Dannpeim bezahlt wurde, fobann weuere 
920 fl. 24 fr. die der Siaat Pt ” 2*2*— 
an dem Lyceum zu Wertheim ie Zeit, im ein 
bortiger Lehrer (Pag) als Abgeorbneter auf bem Land» 
tage war, bemilligte. Es flellte die Eommuffion folgende 
, Muträge: Die Aammer mwelle die großberjogl. Regie 
zung erfuen: a) die Eenforfofen im Betrage von 1775 fl. 
Ir. bar die beireffenden bamaligen Borftände des Miniſte · 
riems bed Yanern an bie Stastecaffe erfegen zu laffen 
und b) den MWiebererjag der 920 fl 24 Er. wegen 
Dienfanshälfe an dem Eyceum zu Wertheim in getig- 
weter Werfe bewinfen zu wollen. Der Antrag anf Zu- 
rüfweifang der au bie Eenforen bezahlen ud 
fr., fo wie anf Erfag berfelben burg bie füheren Bor» 
flände des MWiniferiums des Innern wurde on 
men. Die Ausgabe von 920 fl. 24 fr. für eine Dienſt · 
oudhälfe erflärte bie Rammer für mit gerechiferugt, 
fand jedech von der ebenfalls beantragten ZJurudforbe- 
rung ab, (She, Mite.) 


Sächſiſche Herjogtbümer. 

Gorha, 22, hebr. Heute Nachmittag endete bie 
Herzogin Taroline Amalie von Sachſen⸗ Molha⸗ Allen ⸗ 
burg, Schwefter bes letztoerſtorbenen Rurfürfen von 
Hefjen md Witiwe „bed im Jahr 1822 werftorbenen 
Herzogs Auguft von Saqhſen Goıza-Altendurg, im einem 
Alm Don 37 Dahren ihr der Liebegällen Pflege aller 
an'dag früßere Härfenhaus gefnäpften Erinnerungdmale 
fowie bem Schuge und der Erpaliung Der hiefigen Wohl ⸗ 
tpätigleitganftalten gewidmetes Leben. (D, U. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 21. Gebr. Die legten drei Sigungen des 
vereinigten ſtaͤudiſchen Ausfhaffes förberten in ſchueller 
Folge den 12, bis 14. Zitel Des zweiten Theils des Strafge- 
jegentwurfes, d. h. die $$. 222 bis 267, Esif fur das grör 
* mung En von ale ben 

athungen biefer einy agrapben zu hr 
jumal das ſchließliche Kefultat derjeiben fa u 
unverdnberte Annahme der Befiimmungen bes Entwurfs 
war, ‘a noch mehr, die ſe legten beri Schungen, in bes 


‚nen de Verbrechen wider das Leben und mwiber bie per ⸗ 


fönlihe Freiheit ben and bildeten, ſchies von 
einer gewiffen Erfhlaffung bei den Ausfhufmetgliebern 
zu zeugen, bie ſich namentlich auch darin befundete, baf 
es faſt wiemals zw befonderen Abstimmungen oder aus · 
grdrhnteren Debaiten kam, jondern die meiften Befim- 
mungen pure angenommen, nur felten bie Streichung 
ober die beutlihere Baffung einzelner Stellen beantragt 
und biefen Anträgen meiftentheils beigefiimmt wurde, 


Nach Angabe ver „B 
dem fo lange verſchloſſenen Fullhern politifher Negie” 
außer der Periodicitaͤt bes vereinigten Yonbiags, deren 
Gewährung war allgemein fur gewiß hält, mod eine 
qweise- Gonceffiom hervorgehen, namlih bie Verleihung 
der Preffreipeit in inländifhen YUngelegenpeiten. Der 
Termin pieyu ſoll bereits fejigefept ſeyn. £ 

Breslau, 21. Febr. Nap der Sqleſiſchen Ehros 
nit” Hate in Sber ſchleſien dos Gerädt verbreitet, 
daB ım Fruhlahre Soldaten im die bebrängtenen Be 
zirle geſchickt werben wurden, um bie Heder der armen 
und völlig hilfios. gewordenen Einwehner beſtellen zu 
bilfen. So erjreulip nun auch eine ſoiche Unterlügung 
wäre, jo if fie dech mach unferer Militärverjafjung 
völlig namöplip und enibeprt fon befpaib alles Grun · 
des. Soldaten find heute fruh allerdinge nad Dber- 
fplefien beordert worden, aber nigt bewaffnet mit Aıder- 
gerätpihaften, fondern jeder Diana mit beeifig Patro⸗ 
nem. Richt allein vom den hier fichenden 16 Hatail- 
lonen, jondern auch ven ben übrigen Befagangen ber 
ſchleſiſcen Pläge, find aus jedem Bataillon, fowohl 
der Infanterie als Caballetie ein Unterofficier und vier 
Gefreite mit einem außererdentlichen Solde von 15 
Sgr. für den Unteroficer und 10 Sgr. für den Ge- 
freien (umgerechnet das gemöhnlide Zractament) nad 
Rybnit und Pleß gefgicdt werden, um in deu daſigen 
und umliegenden Areijen die Ruhe und Drbaung auf 
recht erhalten zu heifen, ob man gleich micht recht ein" 
jufehen vermag, wir fie gerade dort, wo Hunger, Rranf- 
beit und Tod ihr abfolates Regiment führen, geflört 
werben ſoll. Sept gehen täglich bebemtende Sendungen 
von Geld, Lebendmitels und Kicivungoftüden nah 
Obexſchleſien. (E, v. n. f. D.) 

reie Städte. 

Frankfurt, 23. Febr, Die unlängft verbreiteten 
Gerüchte von einem projectirien Bürfiencongrefie, auf 
welchem bie gegenwärtigen Eritifchen Zeitoerhältniffe zum 
Gegenftande ernfler Erwägungen gemacht werben wür- 
den, haben bie jegt von keiner Geite her eine auch nur 
entferate Deftätgung erhalten. Hr. d. ‚Rabemig, ber 
jenen Gerüchten zufolge in biefer Augelegenpeit ſehr 
ıhätig und ſelbſt mit einer befonderen Miſſion zur Ber- 
wirtl eines folhen Projecıes betraut ſeyn follie, 
hat feis feiner Rüdlehr von Paris die preufiige Haupt 
Rabt no nit verlaffen. Er wird dem Vernehmen nach 
fi in Kurzem auf feinen Gefandtfgaftspofien am ba- 
daſchen Hofe zurüdbegeben. Bon einer Bernfung deffelben 
in das Berliner Cabinet war, wie verſichert wird, bie 
jegt- feine Rebe, obſchon derartige Angaben in der legıen 
Zeit wiebegpolt in gr gelommen find. (E,v.u.f.D.) 


Wien, 24. Fehr. ‚gen Mbenb 

bier, Ihre —2 —* Fürfin Lieqh · 
lenſtein, Mutter des regierenden Fürſten Alois. v. Liech⸗ 
tenftein, in dem hohen Mlıec vom 22 Jahıem. : c. 


J liberalen Blätter 


otalien, 

Genua, 22. Rebr, Die auffallenden mifitärifgen 
Rüfungen in Piemont dauern, ben GBrnuefer Blättern 
zufolge, mit raflofem Erfer fort. Der Zuriner Cor» 
refpondent des „Lortiere mercantile” ſchreibt vom 18. 
Behr, daß im bortigen Arfewal täglich gegen eine Mil- 
lien Vätronen gefertigt erben Nas. Aleffandris, nabe 
ber Iombarbifcgen Grenze, wo beiräßgtlige Truppeumafe 
fen concentrirt ftehen, fepen 3000 Bombenfugela fpebirt 
worden. Die Tpätigfeit im Arſenal fey beifpiellos. 
Ueber bie Bebeutung biefer Rriegerüflungen enthalten 
bie piemontefifchen Blätter nichts Defimmtes. Obmohl 
noch feine eigentliche Preßfreipeit befteht (das neue Preß- 
gefep wirb am 27. Febr. ermastet), fo iſt die Sprade 
der piemontefifhen Blätter doch eine fehr ungebundene, 
befonders gegen Defterreich. Als ein pelitifhed Wetter 
gehen, wie aud im piemontefiihen Hrer die allgemeine 
Stimmung Yraliend immer mehr Wurzel faſſe, teilt 
das „Riforgimento*, ein in Turin unter ben Auſpicien 
des Grafen Balbo erfheinendes Blatt, mit großer 
Schrift mit, daß bie Dfficiere des Eavallerieregiments 
von Novara entfhloffen ſeyen, an den Rriegeminifter 
ein Geſuch zu rihten, worin ihr tiefes Bedauern aus- 

t ift, daß bie Farben ihres Regiments von einen 
urflen geiragen werben, welcher auf den Namen eines 
talieners verzichtet habe; fie bitten ben Rriegüminifter, 

er möge fi bei Er. Maj. verwenten, daß iyre Wün- 
ſche gmäbigk berüdfigtige werden, Webrigens find bie 
mit dem Sriegaminifter ziemlich 
unzufrieden. Derfelbe hat nämlih ein Rundfhreiben an 
die Dberflen der Regimenter geritet, worin ben Dii- 
litäro aller Grade verboten wird, er Banfetten 
und Bolfsdemonftrationen, fowie allen Berfammlungen 
mit Fahnen und Gocarden, welde nicht bie der fünigl. 
Trappen find, perfönlich beizumopnen, Das „Riforgis 
mento” bemerkt: dieſea Rundichreiben beweife, daß der 
Kriegeminifter aoch nit vellfommen von dem conftitn- 
tionelen Geiſt durchdrungen fey. CA. 3) 


Krankreid. 
Parig. Ju der Sigung ber Abgeorbnetenfammer am 
22. Rebr. hatten 53 Abgeorbnete- ben Antrag auf Berfe- 
gung des Minifieriums in WAnklagefand ring: bradgt. 


ept 
der Bürger angegriffen; 3) dur fpflematifche Corrup- 
tion verfucht zu haben, an bie Gtelle des freien 
drud der öffenstigen Meinung die Berechnungen des 
Privatintereffes zu fegen, und fo das Mepräfentatiofp- 
fiem zu verfäifehen; 4) im minifierielen Jatereſſe mit 
bem dummen und allen Befugnifen und Bord 
ien der Staatsgewalt Handel getrieben ; 5) in demſei · 
ben Jutereſſe die Staatsfinanjen zu runde geritet 
und fo die Kräfte und bie Größe ber Nation gefähr- 
det; 6) gewaltiam die Bürger eincs jeber freien Ber 
foflung ınmohnenden Rechts, deſſen — ihnen 
durch die Chatie, durch die Geſehze und dur die Ge⸗ 
ſigue verbürgt üft, beranbı; 7) darch eine offenbar 
eontrerevolutionäre Politif ale reberungen unjerer 
jwei Revolntionen in Frage gefiellt und tiefe Berwir- 
zung über das Land gebracht zu haben. Der Yräfident, 
Herr Saujet erflärte, vor der öffentlichen Berlefung 
* Antrages müfle 48 die Verprufang im 
biprilangen vor fig geben. F 
Auf drei verfiedenen Pancten 


Steine, und ber Soldat gab ein Nothzeichen. Darauf 
drangen aus bem Snuerm bed Miniſteriams wie ex 
machina einige hundert ufanteriflen und von andern 
Seiten Eavallerie hervor; die erſteren befegten die Fufß- 
wege tes Boulevarde, und letztere machte eine Charge, 
wobei ein Dann ans bem Belle, ber einen Stein ge 
en einen Gardiſten geſchleudert hatte, durch einen Sä - 
Beipieh ſchwer verwundet und ale tobt weggefragen wurbe. 


ca. 3.) 

Paris, 23. Febr. Gefiern Abend fheinen ſich die 
Unruhen mehr im die innere Stadt, bas f[ogenannte 
DMarais, gewendet zu haben, in das Quartier, wo früher 
die Ementen audgelämpft wuzden. Zwiſchen ber Straße 
bu Temple 4 St. Martin waren um 11 Uhr bie 
Straßen befögt, Barricaden wurden errichtet. Mur 
wenige der Zumultuanten hatten Waflen. Ein blutiger 
Kampf entfland in ber Strafe Beaubourg. Die Bou- 
levards, das Quartier der Tuilerien, ‘waren von be 
beutenden Streitfräften befopt. Der Hönig ſelbſt mit ben 
Herjogen von Nemeurd und Montpenſier mufterte bie 
Truppen. 

Paris, 23. Febr. Der geflrige Abend war ſehr un. 
ruhig, . Heute find bie Bolfapaufen noch meit bitter 
und die Gemäüther in einer auferorbentlichen Spannung, 
Schon find viele und bebeatende Unglüdsfälle . 
kommen und feine Annäperungsigritte geſchehen. ie 
Nationalgarde gehorcht fpärlih dem Zufommentrommeln, 
Nur mit größter Ungedald bieiben heute die Leute zu 
Haufe, Die ganye Siadt iſt auf den Deinen, um jo 
mehr, ald der Lärm mum in ben fehr beuölferten Stabt- 
vierteln flatıfindet. — Wir haben die fhönfte Früp- 
lingswitterung, und die Alintenfhäffe werben dadarch 
nur hörbarer. Noch ift kein Ranonenfhuß geihehen. 

(Stw. Ditr.) 

Gegen Mittwoch änderte fih die Witterung; es reg- 
mcte fiart. Dion fhläge fi nichts defio weniger auf 
verſchi denen Seiten. — Die Rationalgarde zeigt die 
felbe Gleihgältigkeit wie gefters. Man fieht nur hin 
end wieber einige Offiziere, Die Linientruppen zeigen 
viele Mäfigung. Handel und Wandel find ganz im 
Steden. Die Läden bleiben geſchloffen. Biele National 
arben rufen: Mieber mit Guizot, es lebe die Reform. 

s werden fortwährend Arreflariouen gemacht, man zählt 
{don an 250. Die Gefangenen werben ‚haufenmeife 
darch die Stadt geführt. 

Rachmittags 2 Uhr, Das Wetter Het fih auf, 
aber bie Yaze der Dinge wird immer büflerer. Auf der 
Börfe verbreitet man bie minerfprechenbftien Gerüchte, 
Ale Yonrnaliften find anf ben Strafen unb die Eta- 
benten bemerft man in der Mitte der Streiter. Lauter 
junge leute, +8 if ein Sammer, mit anzufehen, wenn 
fo einer fällt. Es if immer noch Hoffaung vorhanden, 
eine friedliche Beilegung zu erleben. — Umfonfi haben 
ed heute zwei Pairs verfuht, die hohe Kammer mit 
einer nterpeflation über die herrſchenden Unruhen zu 
bepelligen. Marquis Boiffg warb zur Drbuung gerafen. 
Drei Uor: Man weiß, daß Graf Molé ber Hofe iſt. 
Das Miniferium tritt ab. Schon verbreitet fi die 
Machricht Hievon anf den Straßen und es wirb weit 

rubıger. Nur in einem entfernten Theil ber Stadt ſchlaͤgt 
ı man fi mod zur Stunde (4 Uhr), fonft ift alles ru- 
big, — Die Abgeorpueienfommer war gleih nach 4 Uhr 
deendigt. Die Kommermehrpeit hält noch mit Geijot, 
trop des gefloffenen Blutes, — Dre Parifer Gamin 
hat wieder die Hauptrolle gefpielt. 

Straßburg, 24. Febr. Telegraphiſche Meldung. 
Parıs 23, Der Minifter des Junern an den Präfecten 
des Niederrheins. Zufammenrottungen haben im Ber 
fauf des gefirigen Tages fiaitgepabt. Seit Mitternacht 
iſt die Ruhe gänzlich hergeftellt, Geſtern Abend hatten 
bie Aufrũhrer ziemlich zahlreiche WBarricaben errichtet; 
die ſelben wurden non ber Nationalgorde und den Linien- 
trappen auf der Stelle genommen. (4. 3.) 

Straßburg, 25. Febr, 2 Uhr Rachmitagt. Tele 
graphiſche Botichaft. Der Mintfter des Yunern am den 
Praferten bes Nirberrheind. Paris, 25. Febr. Ludwig 
Philipp I. hat der Krone entiagt; fein En 
tel, ed A IL, if Rönıg. Die Her 
a9gin von Orleans ifi zur Regentin erflärt. 
Derz Dobilon-Barrot erllärt, daß fih das 
Miniperiom unter feiner Mitwirfung jw 
fammenfege General Lamoriciere if zum 
Dberbefepispaber ber Narionalgarde er 
uannt. Miles läßt fih hier zur Ruhe und 
Berföprang an. (Sqhw. Mr.) * 
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Wir erhalten fo eben (Abende 8 Uhr) dur befon- 


bere Üfloffette aus Straßburg vom 26. Febr. 
Morgens 11 Uhr folgende überrafchende tel hiſche 
Depeſche. „Paris, 24. Febr. 1°, Uhr Nachte. Der 


Delegirte der proviſoriſchen Regierung an ben Herrn 
Präfecten, Bildung einer proniforifhen Re 
gieramg. Dupont (be I’Eure) Präfivent; Mrago, 
Seeminifier; v. Tamartine, auswärtige Ungelegen- 
heiten; Gremienr, Jaſtiz; General Suberpic, 
Rrieg; EedruRollin, Inneres: Marie, Handel; 
Garnier Pagis, Maire von 0.” Hiernach war 
Odilon · Barrot befeitigt, umb wie es fheint, ebenfo die 
Negentfhaft der Hrrjogin von Orleans, Alle Muglie- 
der gehören theils zur äuferfien Linfen, theild zur re 
publicanifchen Partei. Weihe Enthälungen und Ent 
widelungen werben bie nägften Stunden — 


4. 3.) 
Straßburg, 25. Febr, um Mitternacht. Die Ab- 
danfung des Königs hat im umferer Stadt einem 
unbefhreiblihen Eindruck hervorgebracht. Kaum war 
die rafhe and unverbergefehene Werbung der Dinge 
durch eine telegraphifhe Dorfhaft fund geworden, als 
lauter Jubel auf der Straße erfhallte und bie dffentli» 
hen Gebäude mid viele Privathäufer mit breifarbigen 
Fahnen gefhmüdt wurden, Zahlreiche Bürger und junge 
Leute eilten nah dem Nathhaus, man bie unmittelbare 
Wiebererrihtung der feit 1834 anfgelöften National- 
arde zu verlangen. Um 3 Uhr verfammelte ſich der 
Ormeinterath und befchloß, daß die Rationalgarbe fhlen- 
night wieder hergefellt werben ſolle. Es wurden pro- 
viferifhe Obern ernannt, ſammtlich aus der Oppofition, 
Rad beendigter Sigung wurben unter großem Bollsan- 
drange flinten ga die Dienftpflihtigen und am bie zahl- 
reihen Freiwilligen vertheilt und mit Jubel angenom- 
men. Sqosu in diefer Naht follten die Nationalgarden 
mit ber Linie Dienſt thun, welch legtere der 
neuen Weftaltung ber Dinge fid anfgließt. 
Um 8 Uhr wurbe dem Monocaten Liechtenberger, 
Oberhaupt der hiefigen Dppofition, eine Serenade bei 
ron gebradt. Die Marſeillaiſe mar das Haupt- 
d dieſes patriotifchen Koncerts. ; 
Unterbeffien war folgende Erflärung mit zahlreichen 
Unterfeprifien bedeckt: Declarasies ber Patrım 
ten Straßburgs. Die wnterzeihmeten Bürger, er» 
mwägend, daß had) dem benfwürbigen Wreiguiffen, bie fo 
eben in ber Haupiſtadt vellführt wurden, bad franzöfiiche 
Bolt wieber ale Rechte and Freihtiten erlangt hot, wel · 
che es ine Jahre 1789 errungen, und melde «6 einen 
Augenbiid im Juli 1890 wieder erobern geglaubt 
hatte; erwägend, daß es dringend ıft, bie neihmenbigen 
Moßregeln ja ergreifen, wm die Nation vor jebem neuen 
Eingriffe gegen die Bolfdfonveränetät zu bewahren; er- 
flären, daß fie der gegenwärtigen Yegisla- 
tur jede Bollmaht abfprehen, unb verlam 
gen bie ummitielbare Zufammenberufung einer 
eonflituirenden Berfammlung, welde gemäß der 
dur die Conftitution von 1791 vorgefhriebenen Weife 
ewählt werben fol, Sie beauftragen die gegenwärtig 
in Paris befindlichen Hırren Martım (von Straßburg) 
und Ehampy, die im diefer Derlaration aufgefellten 

Grumdfäge zu unterflügen.” (Schw. Mr.) 
Straßburg, 26. u im Laufe bes Tages. Ger 
en 9 Uhr verbreitete fi die Kande einer menen te 
Tesanbiaen Borfhaft f. oben), weide bie 
Aufregung dis zum Richer und faſt bis zum Wahnfinn 
fleigerte. Die neue proviforifhe Regierung 
if eine repablicanifhe, von einer Megent- 
[haft darin nicht mehr die Rede. Es ſcheint 
bie Yinientruppen fegen in Paris vom ber befichen- 
ben Regierung abgefallen. Ein Befhluß des Maire 
ladet Die Bürger ein, morgen ihre Häufer mit ben Na- 
tionalfahtıen zu zieren und fie des Abends zu beleuch ⸗ 
ten. Die öffenlihen Gebäude und mamentlih bat 
Münfter werben in bunten Licptern firahlen. Wolle Bott; 
daß dıefe Areubenfener feine Brände werben. 

(Shw. Mfr.) 
Straßburg. 26. Febr, 2 Uhr Nachmittags. Bon 
Seiten ber repablicanifhen Partei il man hier 
im Begriff, den Präfecten und den Maire ihrer 
Stellen zu entfegen. Au Sie Stelle des Erſtern iſt 
Aroocat Lie htenberger befiimmt. — Die Parir 
fer Briefpof if bis jept micht hier eingetrof- 
fen. Nur bie Diligence Laffitte fam am und brachte die 
MNachriht mit, daß die Diligenee royole und bie Malle 
por wahrſcheinlich ausbleiben würden, inbem in dem be 


treffenden Duartieren (in der Dion 
Berker durch Barrilaben gehemmt fey. 


Großbritannien, 


, ‚Monbon, 22. febr. Das Oberhaus befhäftigte ſich 
re - rn (21) at — —— rInen« 
il. — ber geflrigen na ſchlu 

Get hapfanıier vor über das Dlarine- Budget dm 
mitiee zu gehen, Hra. Dumes Widerſoruch führte eine 
Iebhafte Berpondlang herbei, endlich aber warb einfiwei- 
len ein Heiner Theil der Voranihläge votirt. 

Die Parlomentsfigangen vom gefirigen, foweit fie 
und vorliegen, waren wenig erheblid. Das Oberhaus 
befhloß, die BIN über den diplomatiſchen Berfehr mit 
Rom draden zu laffen, ſowie fie in der Eommitice ab» 
geändert worten, nnd ging dann zur Verhandlung über 
die Bil zur Berbefferung des irifchen Armengefeges 
über, Im Unterhaufe nahm man vorgreifend Anlaß, dem 
Plan der Verwaltung hinfihilih der Einfommenfteuer 
ſcharf anzugreifen, 


) ber 
(Ratler. 3.) 


Dänemark. 


Dem „Hamburger Eorrefpondenten" wirb aus ltos 
penhagen gefhrieben, man denfe dort am Eoncefionen 
J. B. an ein eigenes Minifierium in dem Hergogthämern 
und fhörfere Trennung ber Verwaltung Dänrmarfs und 
Schleswig Holfieins, Das war indefjen auch biöher der 
reptmäßige Zuftand, nur wußte man ihm auf Ummegen - 
za umgepen. 


Schweden und Morwegen. 


Stockholm, 11. Febr, Der fogenammte ſtäubiſche 
Eonfitationsausfguß hat den Befchluß gefafit, bei ben 
Ständen baranf anzutragen, baf der Ainanzminifier, fo 
wie biejenigen Staatsräthe, welche ihm zugeflimmt, im 
den Anflagefiand verfept werben follen, wegen der ver» 
fGiebenen Privabanfgefellfcaften in Wiberfpru mit 
ben von früpern Ständen getroffenen Deftimmungen „orr- ' 
liehenen Freibriefa. Derfelbe Ausfguß hat einen äpuli- 

Antrag, betreffend den Rriegsminifter wegen Ab- 

Greibung einer Schuld an ben Staat ohne Einwilligung 

der Stände, beſchloſſen. CR: 3.) 


Uußland und Polen. 


St. Prieräburg, 17, Febr. Se, Majreftät ber Rai- 
fee hatte zur Galbung prer Hoheit der Prinzeffin 
Alerantra von Sachſen » Altenburg ben 17. Febr., und 
zur Berlobung Gr. Raiferl, Hoheit des Großfürften 
Eonflantin mit ber im den Glauben der ruffifgen Kirche 
aufgenommenen Rürfin ben 18. Febr. beflimmt. Beide 
feierlipe Handlungen finden demnach heute and morgen 
—— ** dem veröffentlichten Programm 
akt, . Pr 5 

Kılga, 20. Jan, Rußlaud beginnt dur bie Eifen- 
bahnen immer mehr feine Staatskräfte zu concentriren 
und zu ſchneller Verfügung gegen außen bereit zu ma- 
her. Außer ber erfien lange beenbigten Bahn zwiſchen 
St. Peteröburg und Pawſowet if bereits die große 
Bahn zwifgen Gt. Petersburg und Moskau in vollen 
Angriff genommen, die Bahn zwiſchen Warſchau und 
Rrafau ſieht ihrer Beendigung entgegen, bie Bahnen 
zwifgen Liban und Jurburg umd wilden Mosfan und 
Rıfgnei-Nomogerob find vom Kaifer beftätigt worben, 
und jegt ift in Riga ber Plan aufgetaudt, eine Eifen- 
bahn zwifchen Riga und Dünaburg ind —* zu zufen, 

18. 

Don ber preufifch-rufifchen — De 
Zum Behaf.der unbedingten Erfüllung des Par 
welcher ben er ae aeg aflare fee» 
provinjen affang üere im. ruſſiſcher Sprache 
verfhreibt, ift munmehr befohlen, daß wie 5 Rurland 
fo auch jept bei dem Gonfiftorien Yirlandbe, Efihlands 
und in Defel Ueberfeger mit 200 Rubeln &. jährligen 
Gehalts, deren Naszahlung aus der Reichereniei erfolgt, 
angefellt werben; der Gehalt ber Ueberſetzer der Stadt. 
conſiſtorien von Riga und Reval wirb jedoch auf Rech⸗ 
nung der Ortdeinmahmen gefept, die zum Unterhalt der 
Näbtifhen Konfiftorialfanzleien angewiefen fin. Die 
Itpländifhe Gouvernementsregierung hat ihre fämmitli- 
en lnterbehörben angemiefen, unter feineriei Umflän- 
ben eine bireete Eorrefponden, mit den Behörben der 
großruffifhen Gonvernementd in deutſcher Sprache zu 
führen, fonbern ſich vortommenden de au bie Gou- 
vernementöregierung zu wenden (Bofl. 3.) 


Üriehenland, 
Eine Eomefponbeng des „Zournal bes Debatsr aus 
Athen, 10. Rebe, briagt die Nachricht vom der Ankunft 


des Hrm. Mufforus auf einem otmanifhen Dampfbeot 
im Pirdens. Dacſelbe Hält in Negina eilftägige Tiaa- 
‚ rontäne, Die Regierung |traf fogleih bie fräftigfen 


DMafregeln zur Aufredthaltung der Orbaung. (9. 3.) 
Vereinigte Staaten von Hordamerica und 
Merico. 

Durch tad Segefpaferboot „Montezuma” erhielt man 
der Nacht vom 20. Febr. im Linerpool eine New- 
eilet Pof bis zum 1. Acbr. Das neulich erwähnte Ge- 
ruht, daß Hr, Triſt, ber —— der Mafhingtoner 
Negierung, mit drei mericanifhen Kommifjarien die Prä- 
Iiminarien eines Friedensveritage abgeihlofen, fdeint 
ſich zu befätigen, Die legten Nachrichten aus ber 
azptfiatt Merico find vom Ende Dessmbers. In dem 
taate Texad war eine bintige Fehde zwiſchen den Ju ⸗ 
biaserflimmen der’ Cemauches und Delawares ausge 
brochen, der zu einem allgemeinen Ijndianerfrieg zu wer- 
ten drohte. Der Aulaß des Rriegs war ein, Einbruch 
der Delamäres in bie \jagbreviere der Comancdes, und 
der leptern Zorn darüber, daß jener Stamm die Wei- 
en gegen die Indianer unterftügte, — Der Zuftand 
amaba’s mirb, dem americanifhen Darſtellungen zu- 
folge, immer fetifger, Die Stabt Montreal, mo neu · 
lich, wie gemeldet,fjwei Tage lang Ben 8 
fanden, warf aoch fehr aufgeregt. Die 
tritt täglich Mder hervor, (Engl. Bi.) 


— — — 
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Frounfurt, 25. Febr. Metotl Seh, OR’; nl. 65 
Et, 6% Banlactien "820; °  Zamuus-EiienbahnHchien 
355  Burbeil. Rrieerid-Wilgelm-Norkbabu 53°.,5 tbayer. 
Lubmwige-Berbader-Kifenbapn 85"; daper. Lubteigd-Eanal 


61. 

MWirm 24. Febr. Gtoateobligationen zu iplt. in EM. 
99°; zu pl, In EM. 84; zu Arct. da EM, u; 
Banfartien per Crüd — -; Nordbada 119° .. 

Amſtetdaut, 24. Gebr, 2 ,pEr. 5475 En Gy 
pl. 83’; Sum. 3'.,pCt, 82 Dandels · Waatſchapro 
161,5, po I 2835t. Metal. 


95". 
Darts, 23. Gebr. Ik 73 Be. 70 €; 350t. 116 fr. 
€ 


Wendon, 22. Kebr, Gonfers 59! . 
Müudener Schraunen- Anzeige vom 
26, Februar 1848, 


rt AR — — 
Im Bergleich 


Getieie- Gaset] Wurde] Bleibt | Mittel» gegen bie Iepte 









Gauung. | Stans. kun inniten.| Preis, | Shraane 
aut. R ® 

minterjmehr 
EEE e e TAV 

Weizen 31191 2550 |. 500 | 20 4— 
Korn 1597 | 1200 | 307 } 12 j50)— ll — 
Gerſte ar re aha — 
Pater 1035 | 1031 415 22]—)-1— 11 


Sefanutmachungen. 


Göniglidies Hof- und National-CTheater. 
Dienfias, 29. Rebr.: „Eine Fanılier, Origical-Ihau- 


Blare Traube BP. v. Zanter v. Yugsburg; Paffen- 
zeiler, Aſſeſſor vom Ebersbern ; v. Etubenraußb, Dr. jur, ven 
Lutwissbera s Graf, Oberzslliufpestor » Pallan . 

Auiebuggareen. D Wirderer, Kobricant o. Regenoburg; 
Urme Wolf, Geribiseryzaattin » Rain. 


Gerfaerene im Mnchen. 

Nikolaus Pipltberger, ſcher v. b,, 74 J. alt; Thered 
Elgeropanfen, fl. ArDerie-Danptmannstodter 9. Aussbarg, 
a2. alt; frau Dellmudb , grägſich Bnfenheim'fher Domã · 
nenratpefchr ©. Burheim, 17 3. alt. 


Bekanntmachuug. 
2205. Da vie nuten benausteu beiden Perſenen in tem 
frübern Sriendiahren als Beltaten mit audmaridirt and Igor 
io laage abweieun fen, ode von ihren terinalt.ien Auſent⸗ 
balte eine Nachricht hierer zu neben, das mad Wabgade tes 
ER Ip cn. 1. € IP Mr, G und ben Anmerfangen _ 
biezu jur. 552 teren Abflerben asnenommen werden Tann, 
fo werden Te une ivre alewlallägen Leibederben aufgefordert, 
fib zur Empfannsapme ihres Vermö.ene innerhalb 4 Mona- 
ten dadier zu melten, oder Wadricht von ihrem veben- und 
Aufenthafte dieher zu neben, wipeinenfalls fie als tom erklärt 
nad Ir Vermögen an ihren befaunten Intehat » Erben gegen 
Gntionelerfkun. hinandgegeben wire 
Die Bermißten Nav; 
1) Geor; Paul Dafenbratf aus Poffeiten, der mit dem 
? 10, Infanteric-Resimente nad Ruklann mit aute 
marſchltie, usd einen Capitaloſtock ven 280 A. aa 
Vermögen hat. 
9) Iodann Jacob Braffer aus Köfering, ver im Yahre 
1910 mit im dem Krien mad Tyrol auege zozen uud 
169 fl. am Bermözen beiigt, 
Ambern ten 11. Febrnar Isa, 


Königliches Yanrgericht Amberg. 


— 


Börfen: Sandeld: und Eifenbabn: fpiel son Gparlotte Bircb-Pieiffer, — IE 11,1) 
; Nacridyien. ziöniglidjes Odeou. Die Nnterferdiäten zeige diedarch an, def fe a träge 
an mas “ 


für vie Befeler : Zammlung ansehen at 
neralcemit‘ in Schleowſg beiörtern. 
Mühen, 21. Bebr, 1846. 
Dr. Biert, f. Aoverat. 


Fugsünrg, 26. Febr. Baveriihe 3° xCt ObMigatiomen 
20 9.50, b. Wayerlige Banfartien I Gemefter 1548 
660 P, 57 Promeflen yer Städt Halo TIP, 67 ®, 


i Montag, 25. Gebr: „IN. Revouse im königl. Oreon.« . 
Fremdenamzeigr. 


Drürrreibiihe Aulehen: won 1844 — P. — @; von aber, wol, Hp. Obermarer, Confal, Frome, Ban⸗ 

19 du. Metall, Spät 102 Par — Gi | äuier, ma Shit, Kaufmann D. Nugsturg. e Dr, © Biscenst, —— 

re 59, — SG; ink, 64 RN — G, Baufactien Ci. Dirich, Mm. Francis ». Enalany. Eht. Saller, Ondoännler. 

1. Semeler 1560 9, — ©. Ürttembernirge 3, pCt. Ditel Mani. DD. 8. Dario, Butstefiper D Reucha - br. Rufmwantl, I Aroocal, 

DObligatioem — P,, 80 G. Darmflädter SO M.-kooe | tel; Borratin, Prisatier v. Paris, , De. Yrasıl, # Preieer, 

AWP, — 9, Badiſaqe 50 A-toofe von 180 56 P., Ger Buir. DP. Barca vo. Saprafofer, Ontsbeiter v. | Srieo, Weinbäntler 
Romenfart; 1. Moler, Jabnarit von Memmingen; Dion, " Schubert, 


— 6 Babdiſche 35 fl Looſe 35* 4 P. — G. Barlſche 


3 xEt. Obligatlesen — P, #9 | Nmeriant v. Parit. ! veramtweriiher Deramsgeber. 


Bekanıatmadung. 


‘ (Den Seidenbau in Vayern betreffend.) NR 

Aus alerböhftem Auftrag Sr. Mat ds Röwigs machte vie Kuizt. Dofzarten-Jatendany deu Dant-Rraueuverein zur Deförperung Ted Seidenbaue⸗ in Bayern mit Schreiber vom 
15. Neo, sermibenen Jahres .befaunt: ‚rad Manfberrtäume zur Fänflien Abzate in der Fönkl. Hof-Banınule zu Wompsendung. und in ven Köulzl, Doigärten zu Bayteuth, Beitchöd- 
beim und Aſchaẽtabats vorbanden Teven, fo wie; daß au Wantbrerbäume zu Brädenau im vortigen Dofsarten munter geböriger Schonnna zur Seldenzucht benäpt korareı Tonne — Die- 
felde ſpriche ſich wnleih aus: daß Das MWiflinnen Der Maulbeerpflanzungen nicht der elimatifhen Beſchaffenheit Bayerns, ſondern einzig und allein Der un: 
zwedmäßigen Behandlung zuzufchreiben ſey. — Der Haupt-Frauenvereiu drinnt vieles zur ffenslihen Renuteis, bamit die NaulderrdaumPilanjungen igren Korg bebalten, 
und {id mod weiter amapreiten mocten, und fordert jeden freund des Fortihrittes ver waterläubiirhen Zutudrie zur Fräftigen Mitwirking on. Infenzergeit erged viefer Auftuf au Münchens 
und überhaupt au alle Garten» und Orund-Pefiper, welche mahhbem Gartenplag, rer feiner Yaıe wegen, ſelbſt eine ergiebige Sodeenerinue verlagt, durch Nupllanzımı von Maufseeripalieren 
eine gute und fühere Reute abaewinuen fünten. — Aadere Mobltzäter Konzten mit Lalsaus von nur 10-155 Mauldeerbänmen einer armen Jamilie einen alllährlichen Verriesft als 
ein erles Mmefen zuwenden, wen fie die Plisterbenlgung Yerielden umentzellih überleben. — Jenen, welche auf Nentiruny ıhrer Gareupläge 'chen mäfen, wire die Verfiherung qeneben, 
daß ihnen vom dritten Jahre ver Anpflanzung anefangen, ter Wlätternupen vom -Bireine adnepadtet werten wird, Der Berein gibt dm Raclolgensen eizen Auezug aus dem ſedt ner 
Tdäpten Merle dee Ora. Riuers Leopeld v. Grölier, f. FR öſterreich. Overlieutenautt, Mitslien ber Mierbaugefellissit von Märıtden mid Brig zu Adria, als farze Anteiſung. wie der 
Mauiwerdanm leicht gesonen werben fan, damit hicdurch tie falle und wnrictige Bebandlaug ver Maufberrbaum-Plaszungen befeitiget werten möchte — Wo mr befinume Hat, ſagt er, 
eise Beide Maufbeerbäunme zu fepen, adert man eine nerare Strede 19-15 Feß breit; die anfgeaferie Erde wire ramı dt Schaufeln zu beim Selten. anfgeworfen, (menm ſolches im 
Serbite geihah, io gefriert die Erde im Winter Über dur, mad Fehr gut iR,) dan wieder gebreitet, nodmal neadert, un gelodent gu feon. Auf vielem fo bergerichtetem. Voden wird etwas 
Dünger gebreitet, und im Närz erer April, ft nachdem vie Witterung es erlaubt, matt man im Adſtäuden von 2-3 Aaftern Beffelförmize 1°, Schab tiefe, 3 Sur im Darchmeſſet Yalm 
tenbe Baumlöxher, fett dateln vie Oatenpfäple, weiche bis zur Krone der Bänme reihen mülfen, uad feht daran die Bäume, an meiden vorder mit ihariem Weiler Satzela mud Krone gze - 
börig, wie beim Chftbaume, befhmisten fiad, die Wurzeis wie Rapfprichen auseinanter gelegt. Dierauf wirs, weun das Vauntlech ausgefüllt it, der Bann ganz locker a: ven Halbe» 
feliget, tamit ſich derſelbe mit der frühen Erre lenken, kann. Das befle un mohlfeilde Sand it die Weivenrwide sder vie Dopkearebe, - Die Loptere wire bei ver Dopfeneriie, wo fir weg · 
neseorfen wird, geiammmelt und am droesem Orte aufzswahrt, und beim Gebrauche darf fie nur quer im Wagen ſencht gemacht wersen. — Die Sttede am vie Vänme bern fann zau 
Lıban von Gemäfen, Hülfenfrüssen, Karteſſeln ıc, benlipt werben; es ift ſogat ter Pflaczang zuträptüh, venm dadurch bleibt ver Boden ofen, von Ualtaat rein, und erhält wärme Zpelfe 
vom Dünger. — Hr. ©. Hröller enmpfiehit fermerd das Beläca von einigen Dumpratklaftern Yand mit Maulbeeriaamen. Bon jedein Lothe Saamen, gut gefäct, ergält man 1509 Bärmchen, 
die Im nänffelsenten Arüpiapre fon als Heder in Reiden gelegt, und Im dritten Jahre ſchoa zum Selsenraspen-Zutter adgeblättert werden Kauda. Das Lord Saamen doſtet nicht Aber 
4 fr. Die verzůglichſten Arten ſiad: Morıs mnrlonas oder and mmeetti genannt; Moras phölippinus OBER multienatis. Diefe Ieptere Art dat fehr große ergiebige Mätter, kommt sehe fhnell, 
und Kiße ſch auc zweimal eotblättern. Seine Fortpflanzung geſchieht Hos mit Reiſern ohne Wurzela; biefe Melier werden im Frühiapre von den Binmen genommer, du 5 Zoul fange Stüe 
gei@aitten ud aa die Erde geſtedt, io taß mar 2 Zoll Über Pielelbe bleiben, in der Entferwung von 6-8 ZJell, parüber frirb feidter Dünger eter Stropjesät (Dädfel,, G'ſott) ausgebreitet, 
Ga if iedod mötbin, fie oft yu_benlegen. Sie treiben üm erſten Sasre fhom Shöhlinge von I—5, fa 5 Ruf, und biefe fönmen im folgenden Jahre Shen entblättert werden. Gin halbes Joch 
(dauert) jo beiept uad aut mepflegt, gibt dm erſt folaemden Japre bei 30m Mr. Blätter. So welt Hr. Nlitter »..Gröfler, — Un Mora myiıria geseiht teeffiäh in wnjerm Glima, uud 
gibt Blätter von oft *0 Zol. Daichmeſſer — Der Maufbrerbaunt A der reinlihle Bauın, und durch fein Ipäteres Treiben ſtebt werfelbe jenen Pflanyen mict im Wear, welcht der Aräplings- 
Tonne beeärfen, and das Beihneiren ver Deden und Spaliere zur Seivearanpen-Aühterung iR, für den Garten uägli, weil eine zu große Ausbreitung bamit werhiubert it. — Äag einer 
Jufiherung o leuial. Intendanz, dans, des Veneral-Gomit: bes laudwirthſchafni chea Vereins in .Bapern nu des Wagifrates- der Köuigl. Haupt» und. Refipesj-Gtart Münden keſtet der 








sohftimmige Maufbeerbaum 6 fr, un das Btüd Dedenfämmhen 3 fr. — Bern De Behellung unmittelbar beim Pampt-Ftasienverein gemadt wird, ‚[o. darf ven ein Pia nur die 
Hälfte bezahlt werden, während dig amdere Hälfte vom Bereime eraäit wird, wobei Ad derelbe mar bie Ginfiht der Planzungen vorbepätt, — Ya wegen Beziehung autberrfä 

“ und Gelrenraupen-Tiern iR fih am den Daupt-Araoravereln in redier Zeit, v. I no in ven BWinternsnaten, zu. wenzen, wonach um ven bilfigflen Preis, der tum Wabeniftetten 
Mat unentgeitiih, vie Sentung aetdenen wird, nur erjucht man, im der Beſtellung won Raupenelerm vie Jahl und Stanumbide ver zur Genüptng aufteerbäume | . dir 
mit man Biernas Me tehte Zasl ver Eier ermeflen Yan, und damit wicht dur Sac „Duell ker eiftige Seivenzüchter in Berkegenbeit — Marti» ann‘ ea en, Wület+ 
md GräntBefper, Härter und Schulichrer werven vorzägtih und wait nahdaftizem Rupkn für Maufterrbaum- and Hrden-Pfanzun 37. igrem Ik 
und Armen eisen Rebeiterniend'zumenden, welcher viekes Mmofew beieitige. Der Tantserrbasut Mhet zwifden ven Dbftbäumen — — * ‚wir var 
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Diendtag 


Deutfdland, 
Babern. 

+,München, 28. Febr. Der Revierförker zu Wolf. 

zathehanfen, Forſiamt Starnberg, Kranz Kaver Waldr 

mann, wurde zum forfieommiffär II. Elafie bei bes 

Regierung der Oberpfalz und von Regensburg K. d. F 


prooiferifch ernannt, der Mevierförfter zu @eifenfelh, 
guoz Julius Frimmer, wurde aus abmimfiraiven 


mägungen auf bas Mevier Oberſchöncſeld, Forſtamt 


BDibarg, und ber Revierförfter zu Fiſchen, Fotſtamt Im- 
menſtadt, Gufiay v. Neger, feiner Bitte äß anf das 
Revier Beifenfeld verfegt, dem Porfimeifier zu Bohen- 
firanf Lorenz Reber die machgefuchte Berfegung in ben 
Nuheſtand nad $. 22, lit. C. der IX, Berfaffungsbei- 
lage unter Bejeugung Allerhöͤchſter Zufriedenpeit mit 
feinen mehr als 50jahrigen treuen und erfprießlihen 
Dienfien gewährt und das Forkamt Bopenjtrauf fofort 
dem Mevierförfter zu Wandred, Forſtamt Waidſaſſen, 
Earl Pramberger prooiforifp verliehen, und bem 
Urhivar des Miniferiums des Janern Kath F. Lam- 
pel wurbe in hultvolfier Berudfihtigung feines vor- 
ten Alters nach Maßgabe des $. 22. lit. B. der 
. Berfaffungsbnilage unter dem Ausprude der befon- 
bern allerhöchften Zufriedenheit mit feinen langjährigen 
teeden erfprießlihen Dienfien in ben wohloerbienten 
Rupejtand verfept. 
Baden, 


Uatisruhe, 24. Febr. (XXIX. Eigung ber 
"zweiten ftammer.) Der Uebergabe mehrerer Weritionen 
olgt eine Uufrage, welche Welte an die Regierungs- 
bant dahin fiellt: über die Ablöfung alter Gefäße und 
Abgaben feyen auf mehreren Yandtagen verſchiedene Gier 
fege zu Stande gefommen, mit welchen ſich die Gtan- 
bet. und Grundbherren mit beruhigen zu können glaub» 
ten, au insbefondere mod flatt des ohnebieß ſchon ho- 
den zwanyigfachen Ablöfungsbeirags rinen folden von fünf- 
undjmwanzig und mehr forderten. Sie hätten diehfalls gegen 
den großperjogl. Fiseus eine Klage auf Entfhädigung, be» 
aiehungsmwerfe auf Anfbeyaplung ber mod weiter gefor- 
derien Summen bei ben Laudes gerichten amgefieht, wor 
rauf fich letztere auch eingelaffen, weßwegen er, Welie, 
an bie Megierungöbanf bie Ärage richte, in weicher 
Lage fi diefer Mecrsßreit brfiade? Gtantsrath Meyer 
nauer ermiebert, baß befagter Rechteftreit von bem Fis- 
calanwalt eifrig betrieben mwerbe, zur Zeit dem grofier- 
z0gl. Oberhofgericht zur Eutſcheidang vorliege und deß · 


Nr. 31. 





Münchener politiſche Zeitung. 


Mit Allerhöchften Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 











halb einer richterlichen Entſcheidung nicht vorgegriffen 
werben lönme, Zentner, ber durch feine dienſtliche 
Stellung nähere Reuntnif von der Same hat, befidtigt 
jene Angabe — Ja dem durch Mathy über die Rech⸗ 
aungenahmeifungen für 1844 und 1845 erfatteten, bas 


Finonzmiaifterium betreffenden Bubgercommiffionsberichte 
erſcheint unter der Rubril; Tameraldomäneverwaltung 
für Erweiterung der Dramerei Rothhaus auf bem 
Schwarzwalde eine Ausgabe von 110,818 fi. 45 Mr, 
während zu bemfelben Zwer von ber Sammer nur 
14,650 fl. bewilligt waren, Diefer bedeutenden Leber- 
freitung wegen fleflte fofort die Eommiffion den An- 
trag: 1) die Megierung zu bittem, bei Borfommenber 
ünftiger Belegenheit die Braurrei Rothhaus fammt 
4 zu veräußern; 2) bie Negierung zu bitien, nach 
MWafıgabe der Berorbnung vom 25 April 1839 (melde 
die technifchen Beamten bei Staatsbauten für ihre Vor- 
onfhläge verantworilih macht) eine Unterfohung gegen 
bie beiheiligten techmifhen Beamten einleiten zw. lafen 
und das Ergebnif feiner Zeit der Kammer mitzuiheilen; 
3) gegen deu Präfibenten des finanzminifteriums wer 
gen der Ueberſchreitang der bemilligten Exedite für die 
Erweiterung und Einrichtung der Brauerei Rohbau, 
auf den Grund der Ausführungen des Berichts in ver- 
fafangemäfiger Form Beſchwerde zu erheben. Der die 
ganze Mubrif betreffende Hauptautrag aber geht bahin: 
die orbentlihen Tianahmen mit 2,999,385 fl. 46 fr, 
bie orbenilichen Ansgaben mit 1,568,303 fl. 12 fr 
und bie außerorbentlichen mit 197,740 fl. 3 fr. Ausgaben, 
legtere jcdoch vorbehaklip künftiger Beſchluſſe bezuglich 
auf die Leberfchreitungen bei ber Branerei Rothhaus, 
zu genehmigen. Ebenfp nahm die Hammer den meitern, 
die Aorfidemänenverwaltung beireffenden Commiſſtons · 
antıag ohne weitere Tebatie an, er lautet: Die orbent 
lien Einnahmen für 1844 und 1545 mit 4,025,593 
fl. 59 fr, die ordentlichen Ausgaben mit 1,610,214 fl. 
24 fr., die anferorbeutlihen Yusgaben mir 51,152 fl. 
41 fr. zu genegmigen. (Schw. Mir.) 
Kurbefien. 

Kaffel, 24. Febr. Der im der vorgefirigAh Sqhlaß⸗ 
figung der Stände in Verarhung genommene Antrag 
des En ». Buttlar I, wegen Pheilweifer Modificatien 
bed Geſetzes vom 20, Dxtober 1833, die bürgerlichen 
Berhältarffe der Jirarliten betreffend, wurde burg ein 
Umendement ded Abgeorbneten . ©. Reubel in ber 
Art erledigt, „daß die Megierung um Vorlage eines 
Grfegeniwurfes etſacht werben möge, burd) welchen dem 


Rür das gange Schr 
4, — Ar dub 
wärıige : Heabläher 
- Kanon 


Im s1l. Wagon af. 
28 fr. 

Tat Imferase wirt 
Bir duetipaiuige Br 
sirgeite Dem Raums 
nad u 4 fr. 8. 
teaert. 


29. Februar 1528. 


angebli$ immer yerbreitend bel mit 
heiten Ar t — Par A 
v. Buttlar I als bie Stänbererfammlung erflärten 

für diefen Antrag. (Ar. D.-P.M.-3.) 


reußken. 

Berlin, 18. Febr Die hiefigen Bahhändler, un- 
ter denen fih einige fehr tügtige Perfönfifeiten befin- 
den, beabfichtigen in einer bereits zahlreich unterzeichner 
ten Pelition an das Minifterium bes Innern ben An- 
trag ausjufprepen: daf bie Cenfurfahen bei vorlommen- 
ben Eontrayentionen mit mehr auf polizeilichen Wege 
fondern dur eim richterliches Erfenntuif eutſchjeden wer · 
deu möchten. Das Bebürfniß nah Ablöfung ber will 
fürligen Polizeigemalt darch gefeplihe Recptögemährung 
macht ſich jegt bei ums im allen Vebendtreifen ge 
und ſcheiat je länger je mehr unabmeisiid. CD. 3.) 

Serlin, 29. Febr. Es befärigt fid, daß bie Ge⸗ 
wöhrung ber periobifchen Wiederfchr des Vereinigten 
Landtages nicht mehr ferne fieht, aud der Vereinigte 
Landtag fih Hinfort alle zwei Jahre in ber Hauptſtadt 
Berlin verfammeln wird. Die HDerrfhaft des conflitu- 
tionellen Princips in Dentfchland ift bamit ald entichie- 
den zu betrachten. —— ana er * 
terangen, womit bie Zeit fwanger ehen ſcheint, 
wird deßhalb auch Prenfen weniger "aid. Die 
Pre Beten gg A * Zufunft be» 
efligten affung il gerechte Eriebigum en 
Die geifiige Mat Preußens fasa für vr a vo 
Befriedigung als Unterpfand gelten, (Harler. 3.) 

‚.Berlin, 24. Gebr. In der 22, 3* Ver· 
einigten ſtaͤndiſchen AYusfchuffes, am 18. d. M., wurde 
bie Erörterung des zwölften Titels des Strafgeſehbuch ⸗ 
Entwurfs, Verbrechen wider bas Leben und bie Befund» 
heit betreffend, vorgenommen, unb bie Anmahme ber $$, 
222 bis 237, bes erfien Abſchnittes diefes Titels ent 
fdieden. Daſſelbe geſchah auch mit ben 55. 238 — 243 
bes zweiten Abſchuttes, Sörperverlegungen and Berbre- 
hen wider bie Sefundpeit begreifend. (Ar. D-P- 4-3.) 

Berlin, 24. Febr, Der Staatsanwalt Brote iſt im 
Auftrage des öffentligen Minikeriums nah Breslau 
gereift, um bie an an Unterfugungen fortjur 
fügeen. Yu äpnlihen Geſchaſten ift ber Oberappellatidus- 
vath Migels nah Preußen abgereif. — Unfer Staata - 
gefänguif wird nun and ſchen zur Mufnahme anderer 

efangener als ber Polen eingerihtet. (E. v. m, f. D.) 

köln, 22.Febr. Mus juverläffiger Quelle 
faun gejagt werben, Se. Dajeflät der Nönig bob 





Die Allerheiligen : Nacht 
im Jahre 1806. 
(Eine Novelle aus A. Düffel's ungerradtiem Nachlaſſe) 


KFerriehung.) 

Genovefa und Marie handen am das Grabenmärgen und reiten ihr mit emfigen 
Hinten die Winterlleiner, um fie im die Koffer zu paden,. Die Märnhen drängten, mahnten 
und trieben, fe, daß Klärden ſad ungenuleig wurde, 
binte,“ rief fie, laſſen Sie mich zu Yıpem Lommen. Sie preflicen, als wäre ter 

Markt zraußen, oder ‚wir padten für die Emigkeit ein! — — Wenn 
— mir verhabte Scharfſchũde, und vom Polfe geblieben ‚wäre 
— — air „Fam gr immer, wie der bibhafle . » . - m Ba Feen an 


und eilf Jahren, aber erinnern Sie fih nur, wie die bübſchen Oficiere in ihren blauen Uni⸗ 
fernen jo galant. waren, und Sie Beite Lieblosien und Idaudelten ! 

„Kärhen,’ weubele Maria ein, „zer Bader hafıl fe, md weil er fie haft, Füunen wir 
ümen zit qui fern.“ 

„D, mein. Bränfein,“ entgegneie Märden, „es wird eine Zeil kommen, wo Sie, Gens» 
feva und Antoinette, franzöfiihen Offirieren das Wort iprerhen !- 

„Anteiwette I" fragte Genepein wie überrafrht, „sis it binnen Jahr und Tag Franzens 
Gemaplie, das farın niht.fepn, das neun ich vorlaut, ‚Da ſpricht wie eine Karteniclägerie 
— gerade. wie die alte Gertraud im Üärmerhäuschen.“ 

* Koffer ſaaden gefüllt. Klärgen ſqiug Die Dedel zu, daß es Laut auſdonnette im 

4— — 


Ausoinetie,. bie, ſewelt ihr Unze ‚reihen tonmie, „ihren Tram verfolgte, der mit feiner 
Beplelung wie cin Sturm dahinflog, fuhr ‚bei biefem Knell zufamımen. Alächens muthwilli- 
ged Getachter beruhigte ſie aber bald r, mb der Einbrud bieles geipenfliihen Donner 
fhlages wid bald füsen Shmwärmereien, welden fie fh an ihrem Alüzel überließ, Der An« 
biid ihres Geilebten, ber mil feinem Pierde wie eine hohe Welle in der Mitte ver Officiere 
anf und uierermogie, und das Alakiern, feiner Soden erregie in_ibrer Seele ein jühes Grauen. 
Seine Gehalt vergeiflerie Rh, je weiter er fih ans Ihrem Grfihtekreiie Ach ‚verlor; die Pan · 


große Dembaufeſt, welches im Auguft db. J. gefeiert 
werben fell, mit feiner Obrgenwart beeren wırb: es iſt 
in biefer- Beziehung dem Borfiande ım einem am ben 
Hrn, Erpeühef gerichteten Schreiben die befimmte Zu- 
füge ertheilt werben. Die Furſten, welge 1842 der 
Grunpfteinlegung Beimphntem, ſoen nam ebenfolls zu 


— c—— 


Schleswig, 16: Wehr. € ıft viel davon die Rebe, 
baf jedes zweite Jahr fünftig das Miluär bie Garni. 
fon mefeln fol, fo daß unfere Yandaleute abwechſelad 
in Dinemarf Miluärbienfle thun mäfıen, mas tuöher 
nur einyelm vorfommm. Die Mafregel wäre im Grifte 
des Seammtflasted, und würde eine Mikfiimmeng her- 
vorrufen, welche jegt fon fi daruber fund gibt, das 
Auspebungen zur Warbe in flopınhagen und zu ber 
Garnifon in Fridericia ſtattfiaden. (Weſ. 3.) 

Kriel, 18. ebr. Der Paſtor I. Hanien zu gen 
auf Alſes, eın var veriduetene Sguften, aud durch 
feine flarf nationaf-bämfhe Richtung belannier Geiſtti⸗ 
her (früher Paſtor zu Nottmart auf Alſen), iſt unter 
Velafjung feines Amtes als Poor zum Bifgef von 
Alfen und Ayrb eroangt worden. a 3), j 

Kaucnburg, 20. Febr. Advecat Sprewitz von hier 
at im der „Eifenbahnzeirung“ eine vom ihm ın einer 

aſprache an feine Landsleute angefünbigte Supplil an 
den Landesfürfien veröffentlicht, umd mil, mahdem er 
gleinfolls eine Adreffe am bie Yauenburgife Rüter- 
und Landſchaft gerichtet, einen Tag befiummen, an wel» 
Gem beite zur Unterzeidnung ausgelegt werben foden. 
Tie Pe an den König flieht it folgender Bitte: 
„Ew. Mojefät wollen gerufen, den im bem vorflehen- 
ben Bortrage begründeten Reprefentativmarimen als eben 
fo vielen Birten am Erwriierung unferer Yanbepvertre- 
tung durch angemeffenere Berretung der Städte und 
YHafaahme der Borftäbte der Stadt Lauenburg, fo wie 
des den landechertlichen Memiern untergebenen Bauern- 
Faudes in die Landesvertretung landesnäierlige Gewaͤh⸗ 
rang za Theil werden ju laffen. 

Braunfchweig. e 

Braunfchweig, 20. hebt. Der bereits mehrfad 
in viriciebenen Zeitungen befprogene Antrag auf Def 
fentticpteit der Berhanplangen ber hiefigen Stabterrord- 
meem iſt vom diefen jegt endlich befgiofen. Die Hi 
nausfegung biefer Befplufnahme hatte in dem Wunde 
ihren Grund, bie Oruntjüge des An rags fo zu faflen, 
taf berfelbe ohne Aenterung der Gıäbieorbnung von 
1834 ausfährbar werde, Eine Nudfiht, welche eine 
eommiffariihe Beorberatpung noihwendig erjheinen hieß. 
Die weſentlichen Purcıe des Antrags find folgende: 
1) Die Verhandlungen der Etadivererbneten find öfe 
ern und es werden Zuhörer zugelaffen. 2) Auf 

atrag des Mogiſtrats oder von 4 Giabiverorbneten 
Kann die Sitzung in Betreff eingeiner Gegenfiände für 
eine gebeime erflärt werben. 3) Die Zagesorbnung 
wirb am Tage vor jeder Gigung darch das Julelli- 
enzblatt befammt gemacht, und nachher auch ein aus 
ührlichen Protefol der Sigung darch den Drud ver- 
remligt. 4) Der Stadimagiſtrat kann in pleno den 
“ Eıgungen beimohmen, ober ſich im denfeiben durch einen 
Feputirten vertreten laffen, ter dadurch — nicht 
eigentliches Muglird der Berfammlung wird. (D. 3.) 

. cie Stadte. 

Wübcech, 15. Febr. Die Gommiffien, welche fünf 
Jahre lang am der Reoifion unferer DBerfaffung gear 
beitet hat, ift nunmehr mit biefem wichtigen Werke zu 
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Scqhluß gelommen; ber Entwurf zur neuen DVerfaffung 
ift bereit im Drud und wird binnen ganz larzer Zeit 
vom Benar der Bürgerſchaft zue Annahme vorgelegt 
werben, Da man über den Hauptgrundſatz, mämlich 
über dos Aufgeben des allgemeinen perfönlichen Stimm- 
reis und bie an deffen Stelle zu ſehende Mepräfen- 
tation der Dürgerfhaft durch gemählte Vertreter, fon 
einig if, fo wird die Berathung über die einzelnen 
Theile des neuen Entwurfs ſchwerlich neh erheblige 
Meinungsoverfhiebenpeiten hervorrufen. Dazu fommt, 
daß bei der neuen Drganifation bed Senats diefer ſelbſt auf 
eine höchſt fiberale und humane Werfe ben Anforderungen 
der Zeit entgegengefommen ifl. ww biefer legieren Be» 
ziehung ift namentlich die Theilnahme der Bürgerfhaft 
an der Nathssahl durch den -Berfoffangsentwurf em- 
pfehlen und die Iebenstänglihe Burgermeifterwürde für 
bie Zufunft aufgehoben. (H. W. 9.) 


alien, 

„Neapel, 18, Febr. Die ſieiliſche Frage ſcheint ver 
mittelft des engliſchen Einftuffes igrer Löfung von Srusbe 
ju Stunde näher zu rüden. Dinte, Napier, und wie 
man hofft auch Baron de Bufiwres geben fi beim 
König direct alle Mühe. Rußland, Defterreih und Preu · 
fen verhalten fig bis jegtrupig, indeffen eilen Couriere aller 
Kabinett fortdanernd auf und ab, Man füngt eudlich 
am einzufehen, daß der urfelige Einflaf Kuflanbs auf 
ben König von Neapel das meife verſchuldete, viel mehr 
als Deſterreich, welches öfters zu Goncrffionen rieth. — 
Auf dem legten Alademieboll erſchien der Rönig in der 
Uniform eines DObrifien der Nationalgarde. Der König 


fol fortwanerub freudig bewegt feyn, uub ſchon redet 


man von einer Ausföhnung mıt dem Prinzen Karl von 
Eapua und der bevorfiehenben Rückiehr bed Prinzen 
von Syrafus. Ale der Miniſter Bozzelli in der Nacht 
des 10. Febr. dem Könige die Meder zur Uaterjeich ⸗ 


‚nung bes Gonftitationdediers ia bie Hand gab, funf er 


tief geräßrt zu feinen Aaßen nieder, Freundlich hob ihn 
ber König auf und. ſprach: „Bewegt mein Herz mit 
allzufehr; ic hoffe, daß ip meinem Bolle jegt glüd- 
lige Zeiten bereite.” (4. 3.) 

Neapel, 19 Febr. Morgens 11 Uhr. So eben er- 
halte ih noch Briefe aus Falermo vom 17. d. Auf 
den 20. if das allgemeine Parlament eingerufen. Ap- 
mirol Parker liegt vor Palermo mit.4 Linsenfhiffen, 
1 Fregatte und 1 Dampfigiff. Lord Pinto wird von 
den Palermitaneın erwariet, Mehrere Briefe reden 
von einer perfeita anarchia. Em gewiffer Sanıoro 
wurbe des Berrathe befdulbigt: man behauptete er habe 
Briefe vom Könige empfangen, Er floh, mwarbe aber 
vom Bolfe erwiſcht und erfgoffen. Er war ein Gerber 
und gehörte der Epoche von 1820 an. (A. 3.) 

Palermo, 16. Febr. Die proviſoriſche Regierang 


‚hatte die von Neapel vörgefhlagene engliſche Bermiti- 


Inng (dur Bord Minte) angenommen, falls diefe Bır- 
mitdung nur bejwede auf die zeitgemäßen Movifica- 
tionen mit einjuwirfen die in ber alten fieilianifden Con- 
fitution vorzunehmen wären, auf welder Sitilien be 
barre, wie auf feinem eigenen Parlament. Rür ben 18, 
folten die Berichte ihre regelmäßige Tpätigfeit wieder 
beginnen, Einftweilen Var bie proviſoriſche Negierang 
die Schwäge ober die Granfamteit t der Wolle» 
jafiz eine Anzapl Opfer vorzumerfen, dur 'die ihre 
Blutgier fhwerlich gefärtigt, eher gereipt worden ſeyn 
bürjte, Nicht genug, daß der Pöbel bie in Schlapf- 
wiafeln aufgefundenen Poligeifoldaten und Sbirren zu 


einer förmlicen jagb gebraucht mab fie zum Ziele 
feiner Mefier und Klinten gemacht hatte, gab bie pro- 
viforifpe Regierung au 34 im ben Gefängniffen fipende 
Polizeibeamte der lechzeuden Bolfsrage preis. Sie 
wurden Wachts vor der Stadt hingemepelt, (N. 3.) 
‚Genua, 23; Bebri Die Rupe if hier ſchaeller zur 
rüdgefehrt, als mac der Anfregung ber vorhergehenden 
Wochen zu erwarten war; man hatte fid uber die 
Kräfte angefirengt, und if jegt matt. Die Beröffent- 
lihung der toscanifhen Eonfittiondarte hatte am 18. 
Diittags einen Aufzug zum todcanifhem Conſulat zur 
Bu; der Eonful, mit Eovivas“ für Leopold II. ıc. ber 
grüßt, ſprach einige Worte an die Berfammelten, bie 
darauf nah San Lorenzo zogen um bort eine Danles- 
hymne für biefes gläcdiiche Ereiguif anzuflimmen. Da- 
mit war bie Sache abgeihan; Gie fehen, man iſt ſpar⸗ 
famer mit ben Feſtlichkeiten, fie find zu alltäglich ges 
werben. Das MWejentlihfte der heute von Neapel durch 
den Dompfer „Eaflore” eingetreffenen Nachrichten be 
Acht darin, daß Lord Minto mit Bollmachten des Kö 
nigs verfepen may Palermo abgereist fen, oder bapin 
abreifen werde (bie Berichte darüber find micht ganz 
übereinfimmend) um wo möglih einen Bergleih zu 
Stande zw bringen; man hegt die beſten Hoffnungen. 
von diefem Schritie, da in Palermo mit großer Bereit 
wiligfeit der Vorſchlag dieſer Vermittlung angenommen 
warbe, (M. 3) n 

Turin, 23. Febr. In Brescia foll ver eimigen 
Tagen ein Polijeicommifite meuchlinga angefallen und 
ermordet worben feyn, Die run dh war folgende, 
Dean hatte eines Diorgens an den St eden der 
Stadt eimen Unfhlag gefunden, worin mehrere hohe 
Diilitärd mit Namen bezeichnet waren auf beren Röpfe 
beventende Preife gefept wurden. Zugleih warb jeber, 
ber e6 wagen follte, eınen folgen Aunſchlag abjureifen, 
mit dem Tode bedroht.ı Der erwähnte. Gommiffär lief 
ſich motürlich durch diefe Drohung von der Erfüllung 
feiner Pfucht nicht abhalten und ;wei Tage fpäter war 
bie Dropung volbragt. — Nah einem Privarihreiben 
aus Benedig ift vom dort eine Deputatiom, befichend 
aus dem Podeſia Gorrer, einem Grafen Darfani und 
einem Hrn, d. Biovaneli nah Wien abgegangen, Als 
Zwed diefer Sendung wirb bie Erlangung einıger Ber- 
änderungen oder Neformen im den Ynflitutionen bed 
Vandes angegeben. Ju biefem Augenblick mah bie Der 
patation in der Dauptftadt bereiis eingetroffen ſeyn. 
Hier wirb von bevorfiefenden nit unmictigen Berön- 
derungen in der Lombardei und Benebig geſprochen. — 
Als Moriz theile ich meit, daß umlängft in Genua eng · 
fe Anmeifungen anf 500,000 fr. anlangten, bie: un 
ter mehrere italienifhe Moteurs⸗ vertpeilt wurden. 
Das Geſchaͤft fol dem Bernehmen nad von ber Baul 
von Genua beforgt worben fen. (A. 3.) 


Frankreich. 


durch Barrikaden gefprirt, Wir laſſen hier no ein Paar 
Scenen aus den miffen ber legten Tage folgen, 
Parıs, 23, Febr. 1 Uhr Rachmittags. Der Regen 
firömt vom Himmel, und wir haben feit langer Zeit 
kein fo Rürmijhes Wetter gehabt. Der Augeublick ſcheint 
umgänflig zu einem Gtraßenlampf. Im Jahre 1830 





tafie gad ipm Pefim und Squwert, und dad bumpfe Srauſen der Lofer, die am Fube bes 
Berges vom Woͤhr zufluiet, madnte am das Gewitte einer Schlacht. in welder Trommeln 
und DWenipenkimmen wild bardeinander heufen. Po mogte ihr ver Bufen; fe lächelte und 
Bonmte fi ver Tpränen micht erwehren; elm danges Sehen rang mit einem unerflärlichen 
Gefäpte nie emmpfunbener Zuft Balo fand Franz mie ein blutiges Cıhanenbild, die Mugen 
geihtofen, vie Bruft durchdohrt, mit laͤchelnder Mient wor ihr; bald jührte ihe vie Phan- 
tofie in (dimmernder Stahlräfung, den Heim von jungem Eidenlaub umihlungen, und die 
Arme nach idt amebreitend vor die Kiebeirunfenen ®inne — umd bald foffen viefe Wider in 
eim feltfames Gemish von Areute und Trauer in einander. Sie fi vor den Flügel 
Hin und intonirte ven Saflerifchen Birgedmarip; aber fie rate es laum zu einigen Accor · 
den, als fie ein Mozart ſchee Mipenlie® unmilltürlih anichlug. Sie weilte darch Geſang bier 
fen Serfeußwren beftmören, allein wie Keple war wie zugefchelirt, fein niner Zen vermochte 
empor zu delſen aus ter Druß — ihr Singen war nar kumpfe Declamation, von ten Dh- 
nen des Willgels begleitet: 

„Der Eichwald braufet, die Bolfen zieh'n 

Das Mägsiein fipt an des Ufers Grün —* - 
Hub fie am mis tiefer Wermudh, fand auf, trecneie Ach die Tpräde, und mafın wieder Plah, 
um eime andere, peitere Arie anzuftimmen: 


„Mebihen, fag’ mir treu und ofen, 

Lügt Dein (hönes Auge micht ? 

Bas fol mir dirs füße Doffen, 

Benn Dein Bid nicht Waprprit fprit?" 


„Benn id Herz und Her; umfhlingen, 
Ump fit Gei in Wrift verimit — 
Bbenn fie glüpend. fi Burheringen, 
Blammt das Auge Xieb' und Treu’, 


re ärgerlich, daß üpre Stimme im metalllos war. Wie‘ alvern, mie 
ehöridt bin ih, Tage Me; I will nie reinen die fonf' ungernfen aus meiner 
serie bernorftrömen, wie befler Silberlait. — Cie werben wieder Tommen Bange Bor- 


pelühle find es, die ihren Quell zuräforängen. Aber warum meiflern fe mein ganzes Weſen 

Beyer viele feltfame Mißftimmung ln ich wicht dieielbe Antoinette, vie vor 

einen Kreis von Zubörern bejanberie? — 

nun hörte — er würde amdrufem: Kind, Dir finglt ein Zovtenken, das tenlos, das wie 
* * 


205 


war es anberd: weber Rarl X. noch Polignac glaubien | Mationalgarde, die fi mirgenbs zeigt, Gel De 
i 


an bie Möglichleit eines eruſten Muffiandbes, und waren 
daher nicht zum Wiberfland gerüfet. Sie hatten im 
Ganzen 11,000 Mann Solbasen effrcliv in Paris, bi 
Narionalgarbe brfiand mit mehr, uud das Boll 

Boffen und Munition in allen Straßen. Geflern aber 
parte man fih von Seite bed Miniferiums anf einen 
möglihen Angriff reifli und reichlich vorgefehen. Paris 
birgt in diefem Augenblick nahe an hunderuaufend Dann 
Troppen, die Törfer um tie Hauptſtadt ſelbſt erhielten 
deren mod geftern im Tage. Ale Woffen find den Wal 
fenhändlern weggesemmen, gan) Parıs if mad einem 
firategifchen Plane wir von einem Irupprnneg überzjo- 
gen. Ranonen find an dem Haupiſtellen aufgepflangt und 
ide Miniftermohnung buch ein Bataillon ‚jmfanterie 
und eine entiprechende Zahl Reiter bewacht. Dieſes 
Bewußtſein konnte gefiern der Regierung einiged Ber- 
trauen einflößen, denn mas bie Boifamaffe angeht, fo 
derſicheru viele Stimmen, daß feit 1830 feine fo dichte 
und emtfchloffene Menge die Straße befucht habe, wir 
ſelbſt find geneigt, und diefer Auficht beizugefellen, man 
braudte mar Augen und Ohren zu haben, umdie Wahr- 
heit derfelben bezeugen zu fönnen. Lie Nariomalgarbe 
hatie man den ganjen Tag ruhig zu Haufe geloffen, 
erſt gegen die Nacht, anf ipre ausprudliche Beſchwerde, 
hat man fie endlich einberufen, unb au biefen Morgen 
wırb fie zufammengeirommelt. Bis dieſe Wat 1 Uhr 
Danerte die Bewegung fort und an einigen Etellen, im 
DMoraig und dem Daartier St. Martin wurbe gelämpft: 
Barriladen waren fchnell errichtet, zumerlen fo ſchuell 
and ungefiört, daß man fie nur mit argmöhnifhem Auge 
erbliden konnte. Eben fo fhnel wurden fie auch wirder 
genommen; entweder vertheidigten fie ihre Erbaser gar 
nicht, oder es fepite ihnen am Pulver und Waffen, Sol- 
de Barriladen waren auch an andern Drien aufgewor- 
fen worden: in ber Rue be Zivoli, in den Champeé 
Elyſtes, ganz wahnmigigerweife an offenen Orten und 
umıer ben Augen ber Generale, bie ſich nicht beeilten, 
fie zu jerfiören; eine in der Rue St. 5 Beh nahe bei 
der Kirche de I Affomption: fie warb verlaffen, als bie 
Soſdaten heranrüdten, das Bolf hatte fene Waffen; 
in benfelben Strafen weiter hinanf gegen die Rue St. 
Dinis, in der Rue de l’Arbre- ee, gegen den Martt 
des Janocens zu, im ber Nue des Proucaired, in der 
Rur Nambutean, Dorgu AbbE, Wenn das Journaldrd 
Debats heute ſagt, daß feine Zodten gegeben, ſo 
ſchrint dieß mach der Ausſage mehrerer Hugenjeugen ein 
JIrthum zu ſeya; auf der Seite des Boils wie auf der 
Seite der Truppen, der Monicipalgarde und der Stabt- 
fergeanten find Opfer gefallen, Mir werden ihre Zahl 
fpäter angeten. — Halb 2 Uhr. Die Nationalgarde, 
die geſtera ſchon Schwierig ſchien, fol fi hente no 
ungünftiger ausgefprogen haben. Ich wage noch nicht, 
die mir mitgetheilten Gerüchte als gewiß zu geben. An 
einigen Orten fol ihre Laupeit bis zu cffeurm Miber- 
Hand gebiehen ſeyn; bei einer Dogiom hätıe der Oberſt 
nit feinen Yeuten verlangt, bem Rönig eine Sitiſchrift 
um Gonceffionen — &o eben höre ich ferner, 
daß es an einer Stelle zum Handgemenge zwifchen der 
mie und ber Nationafgorbe gefommen (ey, Sehr brad- 
tenawerth ift fon,‘ dab dieſer Glaube überhaupt mur in 
der Besöiferung Play greifen fonnte, fowie der andere, 


daß bie Linirnıruppen nur wider Willen das Boll be- 
t Bas jeder ſchaucn fonnıe, if die feine und 
tede Rreundligpfeit, mit weldher das Bolt ſich den Sol- 
daten näherte, mit ipmem fidd unterhielt, ebenfo mit der 





Geifterruf im mein Snnerfits Mringt, Bram, Du ſaworſt mer und meiner futter, zu fommen, 
Du Hall Dein Bert, Da nimm mi und meine Schweitern mit Dir, und fchüpeft Deine 
Braut Ader Tann ich meine Mutter werlaflen, fie, die mid, vie uns Alle mit unendlider 
Zärtlichkeit liebt? Darf ih von der Seite meines Batero weichen, ich, tie äftefte ſeinet Toch ⸗ 
ier, die wie ein Gperub den Sauld Über feine früp ergraute Lore ſchirweud halten muß, 


mean vie zünellofe Raferel der Butt rar Schw: 


Mantiafaltiges. 


Uns Team -fartidt man; „Gellern 11. 2 
Sdau piel. Dre Belasvpeitsapoftel Era Mapner Fat kiage, @ were 


} rt wach feinem dheuren Danpie züdt? — 
&s iebt in bir des Vaters füpner Geiſt, der feine Gefahr adiet, ferad er zu mir. — So 
Wo fie wilden ver Liebe ter Tochter und jener ber Braut. Sehufarht zog Re in vie Arme 
des Weliehten, als värfte fie ipn mit mehr ſeden, wenn fie es verfchmmähre, ihm jm felgen; 
Rinbenkiebe Triieie fe eh an den Baier, der Me zur Weriranten felmer Pläne -madte, umd 
deirs M bemächtigte ſich iprer, mem fie tie betümmerte edle Mutter auch mir 
auf eine Stunte verliehe, Bo der Menih nicht entfcheidet, wem er in feiner Sabl Ihmantt, 
qreuei die Stcude einder, Me iha aufforsert, felser Wahl zu entiagen, und ſich dem Macht. 
aedeie dee Augenblids opne Bapı zu fügen. (Bortfegung ) 


Zurufe empfangen ju werben. — R 

rommel wirb gerührt — der Rampf bat wieber be- 

nen in dem Duartier Gt. Martin, der Rue Nam- 
aiean, und ein Zeuge, ber eben baher fommt, verfihert, 
man jchirfe aus den Feuſtern. Bewahre und der Hım- 
mel vor einer neuen Rue Transnonain! — Halb 4Uhr. Dier 
nur einige Thatſachtn, bie ih Ihnen ald gemift gebe, ohne 
vorerſt Schluſſe daraus zu ziehen; bie zehnte Xegiom ber 
Ritionalgarbe, Place Taranne, hat ihren berüchtigten 
Dbrrften Lemercier abgefeßt, und verlangt ſich im Sinne 
der Bewegung gegen das Diinifierium ausjufpreden. 
Ein anderer — ber dur den Fieccht ſchen Proc 
nicht minder befonnie Oberſt Ladvorat, hat von feinen 
Dffieieren die Erllörung erhalten, daß fie nit mar nit 
für, — eher gegen das Winiflerium lampfen wür- 
u [ .) 

Paris, 23. Febr. Der fampfluftige Theil des Bol- 
les feine nicht groß zu ſeyn, und har fi in bas Bier 
tel der Rue Gt. Denis jarückgezogen. Es foll dort 
wirflih zum Kampfe gefommen und Blut geflofien ſeya. 
Selbſt gefehen habe ich dieſen Morgen frah 10 Uhr 
nur bie Barricaden, die am Anfang der Rue Diontor- 
gueil unb ter Rue de Elere anfgewerfen waren. Cie 
beflanden ans zwei umgefürjten Wagen und zwei Rar- 
ren. Auch war Pflofter aufgeriffen ; aber wahrli wenn 
bie Leute feine befieren Barrıcaden machen, biefe werben 
ihmen mit viel nugen. Hinter biefer Barricabe in, ber 
Rue Montorgueii waren 40O—50 Leute, alles zerlump ⸗ 
tes Geſindel, auofehenb wie lauter Balgenfiride, Siud 
fie nigt vorher von ber Polizei bezahlt, fo follte fie ihr 
nen nachtraͤglich eine Nemuneration geben, denn ſolche 
Befigter genügten um alle Welt in Ang zu jagen, 
Mehrere hatten Jagdflinten, einer ein Dianitiondgewehr; 
au war ein Zambeur unter ihnen, Einer batte eine 
rothe Fahne. Grgen 1 Uhr mwolte ich wieber burd 
diefe Straßen zuruck nah Haufe; aber Fliutenſchüſſe, 
die aus denfelben bervorgrüßten, liefen mich einen Um- 
weg machen. Man erzäplt fi vom mehreren Geblie 
benen und vielen Berwandeien, Die Strafen waren 
übrigend ringsum mit Soldaten eingefchlofen. Ale 
Geſchafte Roden; ale Domibus fehlen in den Strafen, 
nur Eatriofets geben hin und her. -—- Halb 5 Uhr. 
Ih höre fo eben, da das Miniſterium feinen Abſchied 
eingegeben habe, Man fagt, die Nationalgarde ber — 
Legion fep vor die Deputirtenfammer gejogen und habe 
Vive la Reforme! — & bas Wuizot! gerufen. Ih 
begegnete anf den Boufevards einem Bataillon der Na- 
tiomalgarbe; hinterher Tanjende, Mrbeiter und Bürger, 
alle rufend: Vive la Kiforme und A basGuizot! Die 
Naticnalgarden antworteien mit bemfelben Rufe. Kin 
andıred Bataillon fah ich ans der sen vorbeiziehen, 
von vielen hundert Leuten begleitet, die Marſeillaiſe fin- 
gend, Die „Ementen" in dem Quartier &t. Denis 
bauern fort, aber fie find Nebenſache, in ber 
Rue Montorgueil wurben bie VBarricaden mad rin paar 
Schüffen, die nur Nengierige getroffen haben follen, ge- 
nommen, Die Nadrigt vom Starje Guißzols if offie 
ciell. Ale Gefihter heilern ra af Ueberall der Ruf: 
Vive Ja Riforme! Vire ie Roi! (A. 3.) 


Großbritannien. 

Kondom. m Berfolg ber Unterhausfipung am 
22. wurben, nach lebhafter Debatte, die Autıäge bes 
Schatzlangters anf Nieterfegung geheimer Unterfuhungs- 
ausihufe über Armee umb Flotte, unb aber die Aus 


gaben des Yandes bemilligt. Sir R. Peel unterflügte 
die Megierung. Htu. Hutt ward eine befondere Loms 
mittee bemilligt, welche über bie beflen Mittel zur enb- 
lichen Uaterdrudung ders Eclavenhantels zu begutachten 
habe. Bei einer Privarbıl erlitt "Die — eine 
Schlappe, indem fie mit 103 gegen 30 Stimmen in 
der Minorität blieb. In der Unterhausfigung am 23. 
Bebr., deren Anfang und vorliegt, flellte Hr Ynftey 
wirflih feine Motion auf Inanflagehandfegung Lord 
Falmerfiond. Die Preffe betrachtete diefes Unternchmen 
ald eine Poffe, blidte jebog mit gefpanntefter Aafmert- 
em auf die Tragödie in Paric, vom wo man in 

nbon Nachrichten bio zum 22. Schr. Mittags hatte, 
Sie ſprach die ſchlimmſten Ahnangen aus, An ber 
Boͤrſe ging das fonderbare Gerücht von ber Abfegung 


des Papfics! 
Griechenlaud. 

Die jüngfte Poſt aus Athen dringt Briefe und 
Zeitungen bis zum 13, Febr. Um 6. Febr. hatte das 
Erinnerungsfeft der Laudung des Hönigs Dito flattge- 
funvden. Muffarus befand ſich noch in der Duaran- 
täne von Aegina. Dre Senator Henean war mit Ted 
abgegangen. Die Errigniffe in Italien machten gewal- 
tigen Eiabruck in Griechenland. 


Meuefte Machrichten. 

Bir erhalten eben noch Naitmittags 4 Uhr) Briefe 
und Zeitungen aus Paris vom 24. Febr. Der Schleier 
der über den Diotiven der Abvanfung, faft möchte man 
fagen der Abfegung vom Ladwig Philipp lag, iſt dadarch 
gelüftet, in fchredliher Weife, De Kampf war am 23, 
nur Furze Zeit unterbropen gewefen; er begann wieder 
in ber Nacht, wo es viele Zodte gegeben zu haben 
ſcheint. Am Morgen entfpann er ſich aufs meur, beftir 
ger old zuvor. Der König verſprach Dpilon-Barrot 
und Thiers ald Minifer, Zu fpär! Mam ſchrie; bas 
if eine neue Täuſchung! Das Bolt flürmte die Tuile- 
rien, bas Palais-Royale, das Kinanzminifterium,. WM ir 
faffen barüber bie zwei folgenden Briefe ur 

) 


(A. 

aris, 24, Febr, 1 Uhr. Ih ſchreibe Ihnen unter 
— Donner, den ch je gehört habe. Die 
Zuilerien werden gefürmt ; eigentlich fol der Hasptan- 
griff erſt in einer Stunde fen, und bie Loofung durch⸗ 
läuft Parid: Aux Tuileries! Ebern höre ih auf einer 
Barrieode bie Proclamakion verlefen: „Bürger von Fa- 
riö! Ludwig Philipp hat ums würgen fgffen, wie Karl X, 
möge er gleihes Weges gehen wie er! Zu den Waf- 
fen!" Nah dem Gewehrbommer, der bie Luft erfhüttert, 
muß es jeit ſchon Feine Schlacht mehr, fondern cin 
Saglachten an den Tuilerien fegn. CH. 3.) 

Paris, 24, Febr. 2. Uhr. Die Tuilerien ſiad ge- 
fallen, das Hotel de Ville ift gefallen; der König hat 
abgedanft; dıe Abvankung if mit angenommen; ſchon 
feit Heute Morgen ruft das Volt: „a bas Louis Phi- 
lippe, vive la republique.“ Die proviſoriſche Regie 
rung iſt gebilbet: folgendes find bie Glieder, bie eben 
in gebrudter Preclamation bie Menge burdlaufen: 
Arago, Dupont de l'Eure, Lamartine, Ledru» Röllin, 
Diarie, Marroft, Youis-Blanc und Aloccon von ber Ri 
forme. Dvilon-Barrot ward von ben berathenden Käm- 
pfern verworfen. Das Bolt herrſcht in den Tuilerien! 
Dbigen Ramen ber prooiforifchen Regierung iſt ber ei- 
nes Mannes aus dem Bolfe: Albert, Buchdrucker, bei- 
zufügen. — Der König wollte zuerſt zu Bunfien des Her- 
4096 von Nemonrs abbanfen, hernach der Herzogin von 


Bapenipurme bis nad Mühlheim ſcwimmen ober anf riner Eleſcholle binunter feuern, Man 
bit vie Mnpeige für einem Tarnevalsfhery: es zeige ſich jedech, daß cs Ernfl war, denn 
Dopner ſchwamm wirklid vom Bapenthurme ab, eine Eieſcholle vor ſich herſtehend, anf bie 
er fh zumeilen fepte umd auf der er and, Augeſichis ver Stadt, eine Blake Wein Ierrie. 
Gr ſchwamm bis welt unterhalb der Start, wo er frlih und gefund ans Yand flieg. Seine 
Urgefunbteitslehre witd durch ſolche Proben wohl Minhänger finden, da er bisher durch feine 
Borlefungen noch wealg Jünger gewonnen hat.r 


Glasbrenner erzählt im feinem Woftstalender, -in Baligien fep eine Prau mit Driflingen 
nietergelommen und alebald mit dem Kindern arretirt worden, weil Boltsverfaemlungen ter- 


rum Ieivenfhaftlih, umd dies zog ihm feinem früben Tod zu, denm er warn nur 32 Jahre 
alt. Ein deſuchte ihm ein guter Fteusd, und finder das Piano mil einem Peer von Bou- 


&r nimmt ida barlider etwas ernAfih mit Blatt aller Anwort fpielt 8 


wir ein 
um 3 Ahr vom 


Im ein Stüd von feiser Campoktion voll Feuer und Kraft vor, 
in Bewunterung. — „Ru, 


boten jepem. 
u Der bekannte Eompenit Vogel in Paris, Berfaffer der Oper Drmopbon, liebte den 
folge Mufit mit Limonade fepen ? 


Der Freund verliert 
was meinen Sie, pet ruf Bogel aus, „Lana man wor 


0) 


Drfeans, ba ber erfiere bie —— nicht annahm, 
Die Herzogin war [dom auf dem Weg nah ber abge: 
orbnstenfanimer um ben Berfaffungdeid zu leiſten, af 
die rabieale Vartei auf bem Stabifaus bie Gewalt ni 
66 riß unb rine presiforiide Besierang errichtete, Jept 
fol der König in Meuifiy ſeym Gen Thron wurde 
auf den Vafilleplog griragrm, um bort verbrannt zu 
werben. Das Minifierium bes Auswärtigen ift vom 
Bolt hötel du peuple getauft. Much dort war bie 
Menge eingebtangen, und hatte bie ure b 
Eine fehle Kerm hatten die Berhäliniffe noch night Be 
—— Die Kammer beſtaad noch, wagte 4 aber nicht 
tf&aft der Herzogin von Drleans anjnerfen- 
ven 50 ia aije Von 206 mbglid, Def man 19 
r einer conftirutionellen Regierungeform vereinigt. Die 
ee Depeche, welge um 8',, Stunden jünger 
e Briefe, mennt die Mamen ber drei ertremen 
Ai Morraf, Alocren und Aubert aicht. CH 3.) 

Paris, 24. Febr. 
des am 24. wurde dadarch herbeigeführt, baf, madbem 
am 23. Ades erfremt war über den Rüdıritt Guijets, 
am 25, Abende 10 Uhr, am eriam bed Auswär- 

auf einen vorbeiziehenden Bolkshaufen von ben 
dort amfgeftellten Linientruppen gefhoflen wurbe, wo» 
dar 52 Menſchen fielen. Run trag man bie keihname 
dur alle Stabtiheile, Barricaden wurden errichtet, und 
der Rampf begann anf's Neue, 

Strakburg, 26. Bebr. Die ganze Stadt iſt Sams · 
tag im Laufe des Tages mit breifarhigen Bahnen ge- 
ſchmückt uud Abends fehfich beleuchtet geweſen. Seit 
1330 if} feine Beleuchtung mehr fo aflgentein gewefen. 
Der Pröfeet (Gert) - x diefen Abend nah Kehl 
übergrfiedelt. (Schw. M 

Sttaßburg, 27. — Uhr Nachmintags. Tele 

raphiſche Botſchaft. Paris, 25. Behr. Der 
Grinifer des Innern an bie Herren Präfel- 
ten. Die repubfilanifhe Regierung if ge 
bildet. Die Nation wird berufen werben, der Eon- 
ftitution ihre Sasction zu geben. Sie haben bie nöthi- 
en Maßregeln zu ergreifen, um ber Regierung bie 
itmirtung der Benölferung und bie öffentliche Ruhe 
zu fihern. Geben Sie mir r fGnell als moglich Nad- 
richt über die Gtimmung ber üther und thrilen Sie 
mir die von Ihren gemachten Berfügungen mit. 
Parig, 25. —* um 2 Uhr Rachmittaͤgs. Der 
— wminiſter an bie Generallicutenanté. 
amen ber proviſoriſchen Regierung if der ®e- 
——— Subersic Kriegaminiſter; er befiehlt den 
Generoflieutenants, Commandanten der Militärdioifionen 
und Unterbivifionen, auf ihrem Poften zw bleiben, bie 
Reoue ber Truppen zu pofliren, bie Diteiplin und vie 
er bt in allen Corps der Armee aufrecht zu erhal. 





Börfen:, Sandeld: und Eifenbabn: 
Nachrichten. 


—— 20. Febr. Baxeriſche 3',pEt, Obligationen 

69 Bayeriige Banfartien 1. Gemeher 1948 

Promefien per Stüd Ygio 71 P., 67 @. 

he Aalehen: von 1894 — P. — ©; vom 
“. mM 102 P. 

IE 649, — @, I 

Bũruembergiſche 3 


Obllaatenen — . 9 @. Darmfläbter 50 Pur 
AMP, — ©. Banier 50 A.-toofe von 1840 56 P., 
Bari 


— 8. Bariide 35 fl -loofe 35°, 9, — 
3' ‚pt Obligationen — P., 59 ©. 
"Geamnfuer, 26. Behr. Metall, Split. 955 ArEt. B5t4; 


Ipkt. 62; Sanlactien 1890; Taanus-Eifendafn-Ntien 
353 . Brirerig-Wipelm-Nertbapn 50',,;  baper, 
bader-Eiienbafn 82; baper, Zurmwigd-KLanal 
1. 
——— —— gi Spät. in EM. 
zu ApEl. in EM. 83; zu Int, in EM. 60; 
per Süd * —R 119". 
> 2',,p&t. 33° 4 Ipüt. 64/5 
pCt. 83; Cpmb, 3", B2',4 Panbels-Mantihappy 
ver Mrd, 157/53 port. IpEl. 26", 5; Spt, Metall. 
% 1 


Rn 23. Behr. pCt. 73 Br. 70 €; Spk. 116 Br., 


zn 3. Behr. Eonfols 88",,. 


Der Wirberbeginn des Auffan- 


Befanntmachungen, 


Asnigliches Hof- und Mational-Ehrater. 
Dienflag, 29. Rebr.: „Eine Familie», Origisal · Schau · 
friet von Granit Bird Pfeifer. 


GEdictalcitation. ß 


(Berlaffenfgaft der Bein. 
dar > Clara Riem 


betreffend.) 
(26) Darch Teftament ber Clara Kiem, Mein- 
wirtpätodhter von Münden, * dem .— 
bahier ein Capital 400 











Kae, * 18, Juni, an Hofjapfamısur- 
nde Er. Charfürſtlichen Durchlaucht Karl Albrecht 
vom 18, Juni 1740, auf dem Dathios Ayimb, Math 
and Weingoftgeber hier, lautend, melde mad deffen Tod 
ouf feine Tochter M. ſtlara Kiem überging, am . 
Febr. 1750 euf Leptere liquidirt, und diefer der Ein 
antwortungöbrief ber Stadi en am 13. Kaguft 
1751 hierüber übergeben werben ift, vermacht worden. 
Ta nun bie Driginal+ Schuld - Urkunde über jenes 
Eapital zu Berluft gegangen üft, fo werben auf Antrag 
des biefiben Eirmenzfiesf@aftsraites unbefannte Ynhaber 
berfelben aufgefordert, biefelbe binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer bei bem unterfertigten Gerichte zu pro- 
duciren, und ihre allenfalfigen Rechte hierauf —28 
je machen, als dieſelbe außerbem nach Umfluß ded Ter- 
mines für frafılos erflärt werben würde, 
Beſchloſſen am 18. Juni 1847. 
Konigl. Kreiss und Stadigericht München. 
Der f. Direetor: 


Darth. 
v. Paumparten, 


Befanutmachung. 

2233. (26) Auf Antrag eines Gypothefgläubigers 
wird das dem bürgl. Maleröehegotten Aranz Paul und 
Branzisca Nenmaier bahier gehörige Haus Niro. 1 an 
der St. Anna-Daffe Hiemit dem öffentlichen Zwangs- 
verfaufe untergefiellt. 

Doffelbe if mit dem Erdgeſchoſſe 4 Stodwerfe bo, 
mit einem gewölbten Keller und Heiken Hefraum verf- 
ehen, im guten baulihen Zuftande, auf 23,000 fl. ge- 
werihet, dagegen mit 5000 fl. Ermiggeld » Rapital und 
25,245 fl. 46 fr. Hypothelen briaflet. 

Zur Vornahme der enfimaligen rag * auf 

Mittwoch ben 26. April it — 12 
Termin im ftagimmer Neo. 21.1 BA wozu 
befig- und anhlunga[ähige Raufsliebhaber unier dem Be» 

em gelabe ben, daß ber Zufchlag darch das 
Erreihen des "Splpungtweiipes bebingt if. 

‚König Arie —— Münde 

önigl, Kreis» und t München. 

« Der königl. Director: 
Barth. 
j * Redtart. 


Bekanntmachung. 
2282. (3c) Auf Yntrag der Erben wird bas jun 
Rüdlaffe des Amer Heherr gehörige Haus 
Nro. 12 am ber Tpenierfirafe u öffentlichen Verlaufe 


—— ſatatng den Crborfhoffet 4 ind. 
hoch, mit 2200 fl. Ewingeld-Rapiral usd 300 fl. 
Ze belaflet, nab gerichtlich auf 5500 fl, ge- 
Steiperungstagefaßrt findet 
Mittwoh 2 ur 8% Bormittags 





immer N ro. 22/1 fiatt, wozu Naufslu- 


Eommiffions: 
mit dem Bewerken eingelaben werden, Der Zur, 
8 er —*— — —— 
ndei. 
14. Bebr. 1848, ' 
Konigl. Kreiss und Stadtgericht München, ' 
; Denk. Direster: 


Barth. Bayıf,.* 


Befanntmachung. 
Die Gaebelcvchtuag in Män- 8 
er. betreffend. 

Um Anfragen zu —& ob’ die Einführung der Gas · 
Seteuchtang in Münden auf dem Wege der Submiifien , fo- 
Yin unter darchaus wmoeränberter Beibehaltung bes gebraten 
Betingnib-Deites , oder auf dem Wege weiteren Uebereintome« 
mens den fi meibesben Unternehmern überlaffen werde, wird 
belanmt geneben, dab die Belsuntmadens: vom 17 December 
v. 38. unter dem Kuserude „Altorh“ ven Weg des Meber- 
— oder Bertrages als Dem einzuſchlagenden bezeich- 
nei babe. 

Aus Anlaß dieſet Befanatmaheng wird auch bie Anmelb- 
ER bis jem 31. ni d. 38. einihläffig verlängert. 
Am 22 Pebruar 154 


Magiſtrat der Fönigl. Haupt» und Refivenztadt 
Münden. 


Bürgermeifer; 
». Steinspdorf. 
tabmapr, 
Secretär. 


2290. (8) 


Bekanntmachung. 

2291. (36) Huf Yapringen eimes Hrpsiselzläubigers Pat 
man das Hameien ver Buuersepeleute Jguah und Margarer 
1da Maier zu Reichling dem gerichtlichen Zwangsrerkauit au» 
terflellt une Demnach zur Effentlihen Verleigerung auf Don- 
serflag den 8. Juni d. 38. Vormittags 9 Uhr im Baflpaufe 
ya Reihling Termin anberaumt, 

Das Yaiwelen, auf welchem eine frühere Befiperin bas 
Bohnungsreht und einen Naturalaustrag im fäprliden Un 
ſchlage von TO fl. zu Fugen dat, befteht aus dem Wohndauſe 
nehl Deronomiegebäuden, Stalluag und Dofraum, ferner aus 
94 Zazw. 73 Dez. Aeder, Wieſen und Waldungen, it zum 
f. Rentamde gruntbar, enttichtet 5 fl. 49 fr, einiahe Mali» 
calſteuer, 4 Tr, Dänierfbeuer, ferwer jährlich zum 8. Mentamde 
Schongau am Scharrwerlgeldera, Dantlopnfirum, Maier» 
fharısiriten, Soft, Brunbyinfen und antern Lalten 36 A 
37 tr 2 H., zur Parrlirde Reihling 20 fr Bachagikt 
tem Meßser bafelbfi eine Garbe Jerſen und Daber uad ei» 
nen Laib Dred ıc. ıc, und il gerictlih auf 7205 fl. tarirt. 

Kaufeliebgaber werden zur Berfleigerung mit tem Bener- 
fen eingeladen, ber Zuſchlag ma $ 64 res Pyrotdelen · 
Oeſches une 98 bis 101 des Projebaeſehes vom 17, 
Movemder 1337 geſchehe, und daß dem Gerichte undekannte 
Käufer ſich Über Bermönen med kLeumund durch Morlage Ie- 
gater Zeugainſe ausjumeilen baden, 

Die näheren Berlanfoberionungen werben bei ber Ber- 
Aelgerungetagsfahrt befamnt gesehen, moleib auch — ſewie 
bis babia im Wntayimmer bes E. jivciten Mileflers bie nähere 
Deldreibung des Buied, fowie das Zaratioas » Protofell zer 
Einfiht aufliegen wirb. 

Schongau den 15. Februar 1648. 

— Landgericht Schongau. 
x. d. &t: Marie. 


Socal —— 


2293, (36) Mein Geſchaͤfts⸗Local iſt num 

im mittleren Laden in meinem Haufe 
Kofengafe Pro. 10. 

Ich beſchaftige mich wie ‚bisher mit Geld· 
Wechſel, Eine und Verkauf von 

Staatspapleren, Lotterie- 

Loosen, Actien, 

und allen in dieſe Fächer einfehlagenven Gegen⸗ 


ei 
roducten & Rauchwaaren, 
rn —* e ie die —— — der 
Bayeri procentigen 
Oh denen bt —8* Weiſe und 
unter den billigſten Bedingungen. 
Salomon I Rau 
Bofengaife Nr. 10. 
Bür vie vurh — in Kemnath 
Nad an Beiträgen 


been , TR. Bote 
ee 





Den 28. Behr. den S Bm.‘ 


—— BEN Sn 


" Man peänunts 
ri auf wir ar 
v3 In Ründen 
Im Zeirumgs rim 
veririond « Comm 
seir Anddri- Warm 
Res. 211 anömärne 
dei dem mädrlarıeı 


IL i I. ao ce. 
bact tadetich 2 a. 


An die vere 





tefp. Voſtamt zeitig zu ma 
« Die politiihe Ausftattung 
Sonntag den 5. März 


gruudliche Beſprechung finden, 








Münchener politifdye Beitung.: 


Mit Mlerhdehftem Privifeglum. 






iti 

Da mif dem Monat März das Abonnement auf die „Mündpener politiihe Zeitung” für das erſte Quartal von 1848 
erſuche wir Neue intreten he, ihre Bejlellungen ‘für die Stadt bei der unterzeichneten Grpebition, Auswärtige aber 
hen, damit wir mit vollftändigen Eremplaren bienen fünnen. 
bed Blatted wird auch weiterhin nad den verläffigiten und reichſten Quellen eine möglichft 
ab wird die politiſche Zeitung auch jenen Sonntag ausgegeben werben, demnach fortan 
wird auch weiterhin, durch Originalerzählungen ernſten und heiteren Inhalts und dur mannigfaltige Skizzen 
gewidmet werden, — Die neueſien gediegenften Erſcheinungen auf dem Gebiete der Literatur follen unter ver Rubrif 
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1. Mär; 1848. 





ı Deitung. 
zu Ende geht, jo, 
bei’ dem mächftgelegenen 


fdyei 


vollftändige fern. Don 
täglich erjcheinen. — Dem Feuilleton 
aus dem Lchen Die größte Sorgfalt‘ 
„Vüucherſchau“ eine ſchnelle und 


Inferate jeder Art werben bei mäßiger Cinrückungsgeblihr unwerzüglich aufgenommen, Briefe und Geldet werben portofrei erbeten. 
München, den 1. März 1848. 





Deulſchland. 


Bayern. 
"München, 23, Febr. Die Rebemptoriften 
baden bei Sr. Mojeflär eine Audienz gehabt, wm die 
Nädaahme ihrer Ent og zu ermwirfen, warden edoch 
vor Er. Majeftät abfchlägig beſchieden. Bon Unrupen 
im Altötting im Folge diefer Ausmeifang hat man hier 
vielfach geiprogen; wir konaen aus guter Duelle ver 
figern, daß ſotche nicht vorgefallen find; im Grgen- 
theile war die Wallfahrt nah genanntem Orte in lehle · 
rer Zeit viel geringer als fouft; und mweuh man bich 
auch theifweife dem vermindern Wanfasriögeifie zu- 
ſchreiben maß, mag doch auch die Strenge ber Nebemp- 
—— Beichtſuhle auch das Seine dazu beigelta ⸗ 
gen haben. 
Det Bernehmen nad märe bereits‘ Befehl noch 
Aanbar ergangen, die Feſteng auf den Kriegofuß zu 
‚ Reften. Jedenfalls werben alsbald Diefe Anordnungen 
an alle weſtlichen Feflungen ergehen, Mag die sepd- 
bfifanifhe Regierung in Aranfreih Dauer verfptegen 
oder mit, immerhin wirb ber heifüufjeregte Geiſt der 
Nation die Wöpenfpläge mur zw bald über die Bräkj- 
ufer treiben, gegen Italien wie gegen DealfäTand Yüir, 
—3 —— * von biefem Bocgeſahl wicht er- 
aft ſeya. (A. 3) 
Bir man aus dem Zaricher Tapebräft” erficht, if 
die „Gräfin Marie 9, Lanvefels mil Gefolge" in Zü- 
rich angelangt. 


Württemberg, 
‚ Stuttgart, 25. Behr. X Mist Hob. die Frau 
Prinzefin Katharina, Toqchter Er. Maj. des Könige, 


&rpedition der Min 
1) Ne ET 60T A 


Gemaplin des Prinzen Friedrich, k. Hoh., iR heute Abend 
von einem Prinzen — — worden, 
aden. 

Karlörulje, 26. Rebr. (XXX. Gigung ber pwei⸗ 
ten Rammer.) Der Präfident zeigt au, daß bie erfle 
Kammer nach feither ſtatigefundenen Beraspungen dem 
burg bie Regierung 'vorgılegten Befegesentwurf über 
die Berpflihtung ber Badener zumftriegedienft angenom- 
men babe, und daß er fonah für ben [i6nellen Ysoraus- 
brud der beireffenden Mittheiluag Behufö der ebenſall · 
figen Berathung in biefer Kammer forgen werde. — 
Edraſo yabe die erfie Hammer den Sefegesentwurf we ⸗ 
gen Einpepuug von Ehen, von Staätdwegen bei Eirli- 
Ken Hinderniffen angerompien und jey bir au fie ge= 
langen Adtefje wegen des Gefegentwurfs über Verzinf- 
ung der Pfartconipetenz wab Pfarrzehntablöjungtcapita- 
lien durch die Amorkiiationsfaffe beigetreten. Hierauf 
faßrt vie Tagecordaung zur Berafpung bes Yudgeleom- 
mifftonsberigrs über die Repnungsnagmweilungen tes 
Fafizminikeriums für die Kinakjperiode 15341 und 1845, 
den Heder über Tel 1, 2 amd 3, Miller aber uber 
Zitel 4, 5 und 6 erfiotteten, Die Anträge geheu dahin: 
Die Ausgaben Ziel 1, Minſſterſum mit 45,243 1. 
11 fr, Tue 2. Dderbefgeriit mit 100,350 fl. 36 kr., 
Ziiel 3. Sofgeriißte mit 284,416 SL 50 fr, für gerriht- 
fertigt zu etfläten, ». Feten upb Hectet erfläreo, vaf 
fie der menen Gericitöserfafang miht eher ihre Zuflim- 
ang gebin werden, als bis das Juflitur der Geſchwor - 
nengersgpte darla aufgenommen ift; fie führen dies näper 
aid und erwarten noch’ auf dem — 9— Landtage 
eine dießſatlige Medierumgenerlage. Zu Titel IV, V, 
und VE. werten die Anträge gefteht: die Einnapnten 





euer politifchen Zeitung. 
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der ‚Strafanfalten mit 200,295 fl. 53 fr. und bie Ro- 
fen mit 111,343 fl. 9 Pr., den Aufwand der Rechtspo« 
Ijeiverwaltuagmit 749,771 fl. 4 Fr, ſodann den eigent- 
lien Staatsaufwend, für bie Straf- Anfialten mit 
223,59 A. 1.fr, fowie endlich ben auferorbenilichen 
Eiat für diefelben mit 159,459 fl. 24 Er. und jwar für 
die Jahre 1944 und 1845, für gerechtfertigt zu erläs 
ren, Saͤmmitliche Anträge werben nad karzen Berathe 
ungen. vor ber Kammer angenommen. Hierauf erfolgte 
bie Deratpung über Neigenbahs Bubgetcommiifionsbe. 
richt über die Vergleihung der Buhgetjäge mit den 
Rehnungenehpeifungen 1344 umd 1545 tie Baran- 
Raltenserwaltang betreffend. Hier befwert ſich die Com- 
miffion pauptfählih darüber, dafi bie Regierung jene 
Summe, welde fie jur Unterflägung. anderer Heilggel- 
Ten im Lande, aufer Baden, ſelbſi, verlangte, und welche 
von ber Kammer auch no erhöpt warbe, nicht verwen» 
der babe, Felt aber beifen umeradtet ben Antrag: die 
Einnahmen mit 116,483 fl. 32 &., und die Ausgaben 
mit 59,620 fl. wicht weiter zu beanflanden. Der Com- 
miffiousanrag wurde angenommen and die Gigung ge+ 


j$loffen. "(Stw, —— he 
ußen. 


Prabinz Schlefiey, Am 283. Fehr. ſtarb in Bres- 
lag der anfererbentlihe Profejor der deutſchen Lisera- 
tür ad ber dortigen Lniverfität, Dr, Jacobi. 

Br; (Sl. 3) 
Schleswig Solſtein. 
* Lich, 22, Febt. Geffein Abend find bie Einberu ⸗ 
fangipreiben am die ftärufhen Abgeochueten, ‚um zur 
wirklihen Vornapme der Wahl von Mitglletern für tie 
Verfammlung ber erfahrenen Männer jufammenzutce- 


— — —— ———————————— REIT 1 1. TER Te — 


Die Allerheiligen⸗ Nacht 


im Jahte 1805, 


(Eine Novelle aus Al Büffe's ungedtactem Radlaffe.) 


So —*5* das Leber im Paufe des Sernd. ©... 


Bla Mir 









mo £0 Ur vie ara 
die — 5 are De Er * 
—* — Se 1:8 ae 
r \ ‘ 
be i Pr re u; — meinem Ne 
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tanfähr m won © du E # fi 
? imd takt ver haben. | > a ‚fuhr ®. 

Retenbramten Die Leitung der Mmisgeipäfte und die Aufrerhtpaktung der Orbnum Meiben ungeräprt, falt und 





„Dertrelen Sie Miib,“ fügte er zu ®, ..., „während mriuer Abrmeienbeit, Is lese in 
Ipre ;Pünte dad Amt. Sie genicheu bad Bertrauen der Cimmorner, Rühren Cie eine gute 


Polizei... Die Rrglshindel ruhen für mehrere Tage. Wir beemdigen ginen großen Proceb an 


Muniern 
Dad 


ter Sreut — dort findet Seine Gresuiipn Aust, Ich Thexgede Iprem, Schute wine Aamilie, 
Sie meine Carlia auf!, Meine Zöhter fahren nad dem Strub, ih Toum und will 


er nicht Fũment 
Lab tr, in? lm Amidjitnmer auf und abſchreilend, während ©... bebentlich 
und {die 


... fort, „Sie mißbilligen meine patriotiſche Wärme, Sie 
olelhgiitig, während mir das Pra)idlägtung| ker Käpf,gränte 


tem, hier eingetroffen. Diefelben find zum 13. März 
nad Ihehoe eingeladen. Ob au bie übrigen Wähler 
Holfieins zu demfelben Tage berufen find, iſt und mod 
unbefannt. — Geſtern Diorgen früh ift-ber Herzeg ». 
Blüdebarg nach Kopenhagen gereist, um einer gefiern 
erhaltenen Einladung zufolge den Begräbnißfeierlichtei- 
ten am 25. und 26. d. DM. in Söpenbagen und Roes · 
filbe beizuwohnen. Dhore Zweifel werden alfo auf ber 
og und der a, vom Auguftenburg babei gegen» 
wärti a. (9. €.) : 
an —8* Städte. j 
Frankfurt, 26. Rebr. Ju Aolge ber Nachrichten 
ans Paris von ber Abbanfang bed Könige u. ſ. w. 
war bie Börfe heute in großer Bewegung, ba niemand 
auf Ereigniſſe fo ernfier Mater gefaft war. In ber 
erflen Beftürgeng wurden fowohl üfterreigifhe Papiere 
als Eifenbahractien und andere Effecten um 2 bis 3 
Et. unter dem g firigen Curie ausgeboten. Der Um- 
Tap war verpältnißmößig gering, ba man vor allem bie 
Berichte über bie Pariſer Börfe vom 24. d. obmwarten 
will; follten biefe jedoch wngünflig lauten, bann ift eine 
Krifid zu fürdten, welge für die Börfen, bie ſich laum 
son den Wirfungen der legten Fallimente erholt, von 
traurigen Folgen feyn fann. ‘m pelitifher Beziehung 
fheint man befonders die Rüdeirfung der legten Pa- 
riſer Ereigniffe auf 8* zu beſorgen. (A. 3.) 
ſterrei 


Die „Dextſche Allgemeine Zeitung” laͤßt ſich ans 
Berlin ſchreiben, es ſey dort aus Wien bie ſichere 
Nachricht eingetroffen, die gefommte Faiferlihe Aamilie 
habe zur Drdung ber Rinanzbebürfniffe 100 Millionen 
Gulden von ihrem Priemvermögen jur Verfügung des 
Binonzmisifteriums geft 
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nen. Zu Bergamo fol Blut gefloffen feyn; zu Ere- 
mona waren Unruhen im Theater, und man warf aus 
den Zogen ins‘ Parterre anf die Dfficirre ; zu Piacenza 
wurben im Theater Berpaftungen vorgenommen, und 
man fand bei mehr als zwanzig ter Verhafteten gela- 
bene olen, bei einem fogar einen farjen Doppelitu- 
den orgen. Man fürchtet fehr, daß nur uoch ein 
geringer Anlaß dazu gehöre, um ın Mailand faribare 
Scenen herbeizuführen. Gin Attentat, eine VBermun- 
dung eines höperen Dfficiers, oder gar des Pelbmarı 
(Halle Nabegfy würde hinreihen alle Bande zu löfen, 
Denn Drbnung und Diseiplit werben nur noch mit der 
größten Mühe erhalten, und jedermann muß einfehen, 
daß hegen ſolche fortgefegte und wieberholte Anreijun« 
gen die Moralität des gemeinen Soldaten nicht auf bie 
Xänge verbärgt werben kaua. Dem General Biauchi 
fol die Stelle des Hofkriegsrathepräfidenten angeira- 
gen und ein Courier defpalb an ihn abgefertigt worden 
ſeya. (9. 3.) . 
otalien. 


Kom, 21. Gebr. Der Communalrath von Bologus 
hat auf Betrieb des Marcheſe Carlo Berilacgua eine 
Adreje an-Pias IX, gerichtet, in welder man in bün- 
digen und dep fehr ergebenen Ausbrüden um eine Eon- 
Riturien bitter, Sie nimmt Bezug auf das Edit vom 
10, Febr. und ik vom 18. d. batırt. Aus ben andern 
Provinzen werden ähnliche Adrefjen erwartet, und Rom 
wird eıme Eingabe ım gleihem Sinn zu machen faum 
ungerlafen dürfen. Möglichermeife dürfte früher mod 
als dieß geſchehen laun, ein Refultat der Beratfungen 
veröffentiuht werden, welche die bazu eingejegte Eongre» 
gation gepflogen har. Schon gefiren glanbte man einer 
Belanntmachung, einigen zufolge ſogar der Promulgation 


Wien, 23. Febr. Der wieberöflerreihifge Landtag | entgegenjehen zu durjen. lnterbeflen wird wieber wiel 
fol om 10. März hier zufaumentreien, und ein Theil | yon Moslifirung der Trappen und Aufflellung von 
ber flänbifcen — if entfploffen, mehrere wih- | Dpfervationstorps gefluntert. 
tige Anträge ju & en, namentiih fin Bezug auf Er- In Miarandı — mad wohl in ber ganzen Lom ⸗ 
weiterung ber Repräfentation des Bürgerflandbes und | barder — wurde das,pom 22. jjebr. datirie faiferlige 
zu Gunften der Preffreipeit wobei ihmen die Majorität | Deerer des Stanbergtflbertündet. Es enıpält eine lange 
gefithert ſcheint Mer auch im ben Kane Regionen | Mepe der allerfirengien Beflimmungen. Das Deret 
bat fid die Muffafjungsweife Aändifher Fragen fehr ge- | _ an allen Etrafeneden ongeflagen — fell unge- 
ändert, und man feint gegenwärtig geneigt zu | Henere Genfatiom in Mailand gemadt haben. (CH. 3.) 


fegn, den Wünfgen und Beburfniffen ber beutfchen 
Provinzen Rechnung zu tragen, wobei der Einfluß der 
politifhen Zeitftelung unverkennbar if. (C. v. u. f.D.) 

Bien, 25. Febr. Die ons Benrdig gelommene 
Depatation, an beren Epipe Fürſt Ciovamli und ber 
re Graf Eorier fieht, F 


es heißt Mittwoch und Donneratag hätten bereits bie 
Schlu erenzen über bie Adreffe der venetianifhen 
Gongregation Fattgefunden. Wir dem auch fey, ed i 

fa er, daß hierüber vor ber NRüdreife ber 


we Baterlanbefreund in bie 


Wien, 25. Gebr, Aus — lommen von allen 
Drien Naqchrichten von ausgebropenen Revolationsfce- 
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rankreid), 
* bie Pariſer Poſt vom 25. Februgr iſt ausge 
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Paris, 24. Febr. Es iſt 1 Uhr in ber Nat. Was 
morgen bas Schickſal über Paris verhängen wird, ſteht 
bei bem, der Ylles weiß, aber die Stunde if verhäng- 
mifvol, und jeder Augenblick Fann bie Entſcheidung her- 
beiführen. Ob ih morgen, d. h. heute früh und wäh- 
rend des Tages Zeit und Ruhe finden webe, um Ihnen 
zu fchreiben, darf ih kaum hoffen, Taffen Sie mich Jhnen 
baher mit raſchen Zügen, wenn au verworzen, berich ⸗ 
ten, wie meine Eindrüde und Gefuhle fig durchkreuzen. 
Gegen Mitternacht kam ic durch die Rue Montmartre 
wa dem Boulerard gleihes Namens, Dinter mir, von 
ber Gegend bes Hotel de Ville Her, wie mir bünkte, 
baflte dumpf die Sturmglode, vor mir ein ‚orbnungslos 
wandelnder Zug, der einem Wagen mit zwei Pferden 
folgte. Die Führer des Wagens, der ein flacher Pad- 
farren der Eilwagenanflalt war, faßen zu Pferbe, der 
Karren ging im Schrut, mit büflern Faden umgeben, 
und bei feinem Derammahen eniblöften ale Umſtehenden 
bas Haupt: ed waren bie Tobten, bie von ihren Lame- 
raden nah dem Hotel de Bile gebracht wurden. Ih 


‚feine Bevoͤllerun 


berichte mit dürrem, Falten Worten, ber Einbrud mar 
unbeigreiblih. Alſo Barricaden und Tobte um biefe 
Stunde 7 z:Mlfo bauert der Rampf fort, alſo war 
ber Jubel biefed Nachnittags nicht das fröhliche Ende 
der Bewegung Yo Damis „Beben Sir mitten in dem Drama, 
das fich eben biatigewald je entfaltet, unb das bereite 
zapleeiche und bebanerlihe Opfer geforbert hat. Ju bier 
fer Stunde fnarıt und jhalt es um.uns ber, bie Bar⸗ 
ricaben entfliehen wie von Zauberhand, ihre Zahl mag 
bereits einige Humberte überflei und das Blut fließt. 
Wie das fo plotzlich gekommen Eigentlich wicht plög- 
ih; der Kampf harte fanım ganz aufgehört, als er fi 
von neuem wieder entflommte. Mur wer Paris und 
dur lange Erfahrung fennt, wird 
den gräßlichen Contra verfiehen, der im. dem. Raum 
einer Stunde liegt. Um 8 Uhr funfelten Millionen Lich⸗ 
ter. in_bem,, Paris. war erleuchtet: wie nad ein 
nem großen benfwürbigen Siege. Während bie Hafhul- 
digen fi einer -unverfänglichen Freude hingaben, fam« 
melte fih neuer Zünbfloff zu einem fargibaren Brande, 
Die wahren Kämpfer in dem fernen Etabtrheilen, im 
Duartier St. Wartin, in ben Strafen Bourg l’Abbe, 
Zrandntnain, Beaubourg, Rambatrau, St. Martin and 
andere hatten bie Waffen noch nicht niebergelegt, und 
fie wollten fie nicht nieder ‚ weil ihnen feine be= 
glaubigte, jedenfalls feine irdigenb ſcheinende Made 
Ficht jugefommen war, Gie hatten fih in ben Rampf 
begeben, um eines Rechte, eines Princips willen; man 
fagt ihmen, das Miniflerium fey geändert, fiatt Guizot 
Mols om Ruder, und mit ipım Billant, Dufaure, Paliy, 
Velet de Lejere, Dode de la Brunerie u. ſ. w., lauter 
Namen, die beim Volke keinen Klang haben umb von 
benen fie mar cines willen: daß fein Einziger berfelben 
für bas Banfeit, fein Einziger für die freie Bereinsbe- 
if! Sie erinnerten fi des Jahres 1890, und 
dem Bolfe wollte bebünfen, daß 
erheifhe, auf dem Schlachtſeld zu verbleiben und eine 
volftändigere Löfung abjuwarten. Unterdeſſen fehen fie 
fo nach Vorräthen für die Naht um, nad Borrätken 
nicht allein zum Leben, fondern mach Waffen und Mur, 
mition, Eine Auzapl unter ihnen war bereits mit Aline, 
tem verfehen, hg fie hier den Wachtpoſten, dort der Mu ⸗ 
nicipalgarbe, Zinienfoldaten abgenommen, theild auch 
in den Privatwohnangen erlangt, wenn Sie wollen, ge- 
nommen hatten. Im biefer ZJwiſchenzeit nun ber bera- 
tpenden Ungewifpeit und Borbereitung ertönt ein Bere, 
rat) und Jammerruf von dem Boulevard des Capuciues 
ber, wo Guizota Minifterium feht, Ein Zug, der nie, 
aus dem Gedaͤchtuſß derer verlöfgen wirb, bie ip ge 
fehen haben, bewegte fi vom ber ie nad ber d 
deleine herab, es waren viele, wiele Taufende, Männer, 
aus bem Bolfe, junge Leute von Stand und Etudenten, 
Nationalgardifien und Dfficiere, mitten unter dem Hau« 
Linienfoldaten und Dificiere, freundlich uad verjöhnt 


bie Borfigt vor Alem 


ih umfangend, fingendb, jubelab, zufend: Vive la r&-. 
forme, a bas Quizot, à bas le systöme! Boran eine, 
Schaar mit Fadelu und einige Führer, benen ber ganze, 


Zug gehorgte, Sie 
tional, dem fie eine 
mach der Riforme gefommen, wo fie von dem Abgeord⸗ 
neten Lebru- Rollin und bem Pair d’Alton Shee ange 
fproden wurden. Als der Hauptzug des Boulevard vor 
dem Miniſterium bes Auswärtigen —— mar, flieſ 
er anf einen Trupp Linienſoſdaſen. Anfäng 

das Bolt dur, bald aber ward der Zug gehemmt und 
e6 fingen Unterpandlungen mit bem befepihabenben Offi- 


850 vor bie Wohnung bed Na⸗ 
u 








ſdigung braten, andere ware, 


Sie find ver Manz der fire ‚ flenften Hegel , und woantelm im ſichern Ge» | mein Leben und meine Famllit aufs Spiel. Ih gab mein Wort — q Habe mid feeiilllig 
lelſe ver Behutfamleit. Sie Rn ren und —* in Iren Hantlungen, und gefeſſelt, id datf mur vorwärts usd nicht mehr ri -— verwidelte 
And ehee Kampf mit dem Leben in wie Jahre gerüdt! — — — Mir Überliefen meine mit meiner Bamilie in einen [Amerzligen Zwif — meine Gras IR tief beſtürzt, aber 
Apnen ein heifes Blus und einem user ättliden Drang, bie Kreife das Lebens und Wirtens | Me findet ſich num im wie Roi igteit unb erwartet mit mir entihlofen die Enifheibung. 
zafllos zu erweitern, Waf dieſe Boden fiel ein zw früher Winter, aber umter feinem umzjeit- | Was wären Sie an meiner Stelle thun — Wir teilten unfere Pfliten, aber unfere 
gem Squet treibt noch ein raſcher Arüpling Jugemphlüren. — Sie zäpfen adtundfüsfyig | Wege laufen feit heute Morgens well auseinander, von und Belben folgt feinem ges 
Yahre — ih a 1 und welder Unterfählen im cuſern Lebendanihien! Sie find Heinmä- Item ner, Deſtert Doppelabier vertragen feinen Deppelfinn, ‚wel mächtig 
ipla, Ich möchte viele Gruft taufend Bajonriten emigegen halten. Gie fhelmen mit ven Leben | wirkape Kräfte — Kopf mad Bern — 

abzureduem — und id mödte fein großer Schulvner werzen — I berge von ifm große „36 habe im Gtillen, erwizerie @ . . „ „Ohren zu. raihen- Eifer getadeli und Cie 
Eapitalien, weil ip mich für fähls halte, Ay vie ſchweren Zinfen fragen, IP fehe | ſogar bedauert, Seun Jhoen das Uiat no fo bei wall, mnb mir, wie. Gie.meinen,. in 
wohl, id mache einem Deißgriff, Ihmen meine Prliefophle aufzubringen, umb gede mir wergeb»- | dem Morrn zu floden anfängt, jo Hagen Sie nur bie Kader an. Cie fiab ein. geboruer 
tige Müpe, Die Klammer meiner Bruft ter Iprigen mütjutpeilen. — Sit tabeln mein Ber | Beuergeit — dd, ber Proiebarier — Si mein Leben and einem Fühleren Elemente, . 
nehmen! Biekleipt haben Cie reiht. IA debe bandelmd zioifcen Bruder und Bruder, — I | Yemen ‚gibt die Schart Borıeäie, mir a und Yligien, 
hufvige Ienem, auf beffen aupie mehrere Mronen glänzen. Weine Meinde — für Sie finb der Worflanp des Mmird, un weranimorien Altes,. Sie über Rıeis ‚pin= 
op Jene, weldhe mit der tpiße agtren, ale Diefe, die mir täglich Ins Antlif Ihanen, | aus Ian. ie vermidelitn Mh in Berhälinifie, bie mar der Magenblit zu Ifien wermag. 
brandmarlen mid mit dem Ramen en eh a —— Sin 55 2 —5*** sang ; 
Vale die Regionen des franzifiihen 2 jumehren, bee im feinem Lehermaip fie Revo j r b — — 
—— — felaer Grenaviere Reden mögte, und ſede meine riteng, mur mi chea einer 2 entgegen, Die alles Deßepene, wm Die 


eier am. Unter den Wortführern und den Borberfien 
einer war ein Unterofficier'ber Mationalgarde, ber dem 
' Kommandanten der Linie vorflellte, daß ber 
unbewaffnet und vom der unverfänglichfien Natur fey, 
das Belt wolle feine Wanderung fortiegen und hier ru- 
fen, mie «6 andberwäris ungehemmt gerufen habe. Da 
faut plögkih unverfepens ein erfter Schuß, uns darauf 
ein Pelotonfeuer der Linie auf die geballte Menge, fünf- 
zig, ſechzig nach dem einen, eine größere Zahl nad dem 
andern flürzen zufammen, eima fünfjehn, um nie wieber 
aufjuflehen, barunter ber Unterofficier der Nationalgarbe, 
eine bedeutende Zahl mehr ober minber ſchwer verwun- 
det, die übrigen flieben aueeinander mit einem furdtba- 
ren WButh- und Racheſchrei! Aux armes, haflt es über 
die Boulevarbs wieder, und bie Natienalgarde felbft 
ergieft fih in Berwünfgungen gegen dieſes unverzeih- 
liche, umangelündigte Gemegel, dem and wicht die ger 
ringfte a pe Mufferderung vorausgegangen war. 
BWelde Birlang diefe Naprigt, bie fi wie ea Blig 
nach allen Winden verbreisete, in ben ohnehin argwöhr 
nifhen Gemüthern bervorbrachte, mögen Gie ſich ben- 
fen, alles mas fampfbereit war, firdmte zu ben Darri- 
eaben und mach feinem Stadttheile. Während ich nad 
Mitternacht über den Boulevard Montmartre und Bonne 
nouvelle ging, ſah und hörte ih, wie die Barricaden 
in der Straße Montmartre, in ber Mue Joequelet, auf 
dem Boulevard Diontmarire felbft, am Eingang der 
Bor ſtadt Montmartre und ber Rue Bergüre errichtet 
wurZen; andere im ben Strafen Vivienne — 2*—— 
and ale angrenzenden; Wagen, Balten, Steine, Eiſen, 
Geländer und Thore, alles umb jegliches wurde dazu 
verwandt, und ich fonnte mit eigenen Mugen gewahren, 
was man die harten Zähne bes Parıfer Volles 
nennt, einem Nu war z. B. vor dem Hotel ber 
Fe milie Deleſſert, in der Rue Dontmartre, bie ſchwer ⸗ 
eiferne Einfaffung des Eingangsihores jerbrocden, als 
ob e6 Glas wäre, zwei Wagen, die gerade vorbeifühe 
ren, flürzte man um, bas Pflaſter warb aufneriffen, umb 
ehe 5 Minuten vergingen, hatte das Ding ſchon ein Aus- 
fehen. Eine Patreuille der Nationalgarde kam hinzu, ber 
„Dffieier näherte fig den Werfmeiflern and vebete ihnen mit 
freundligen Worten zu,-aber fie erwicberten ihm: on 
assassine le peuple, il faut le venger! Gleichwohl 
ließen fie es zu, bofi man die Wagen wieder auffiellte, 
und die Kotſcher glaubten fen, daß fie mit geretieier 
Dabe abziehen könnten. Umterbeffen aber balte fi bie 
Patrowille entfernt, offenbar wollte fie feinen Nampf, 
und al&balb lagen die Wagen wieder auf der Rlante. 
Deinape in bemfelben Augenblick fah ich einige Yinien- 
ſoldaten in Mäglichen Zuftande, man hatte ihnen glimpf- 
lich ihre Masleten und ihre Munition abgenommen und 
fogte ihnen mit wohlwellender Beihwigtigung: allezi 
allez, camarades, trüangiillement chez vous, voilh 
a —— Und ſie 3 Auf ſpäter die Eyifo- 
‚, rührenbe, tragıfhe und Anfti wie fie in 

bem Bollsbrama fi . a. 4 " — 
Auch zu Amiens Hal es am 23. Mbenbs einige 
Rupeförungen het Das Bott foll eine feindliche 
Bewegung gegen bie Behörden gemadt haben, melde, 
in Folge der von Paris erhaltenen Befehle, Truppen 
nad der Haupifiadt abgefdidt hatten. Dort fol man 
ebenfalls einige Schienen ber Eıfenbahn aufgeriifen. ha- 
ben, *8 * 5* fürchten, dafı —— 
rungen biefem am verſchiedenen Puncten der 

Baha folgen mögten. .i 


5* Zug. 


.  Broßbritannien, 

London, 24. Febr. m ber vorabendlihen Gig 
ung bes Unserhaufes hatte Hr. Anfiey feinen tollen An« 
trag den Lerd Palmerfton wegen feiner Berwaltung der 
auswärtigen An eiten im Anllagefland ju verfegen 
gehelt; feine Rede warb oft bald non ber Usgedald, 
bald vom Gelächter des Haufes unterbroden. Indeffen 
Hr. David Urgupart unterfügie die Metion. Viecount 
Falmerfion antwortete im iromıfhem Tone, der Sprechet 
ließ ihm aber feine Rede nicht zu Ende bringen, fonbern 
veriagte bie Verhandlung auf dem folgenden Tag. Sie 
wird angefihts der furgibaren Pojten aus Yarıs, bie 
am 24. Febr. Nachts nad London gelangen konnten, 
fgwerlih zu Ende geführt worden ſeyn. Gomeit bie 
Nagrigten von ber zeichten, wünſchien bie liberalen 
englifen Blätter dem franpöfijgen Neformern Glück zu 
ihrer Möfigung! Eines ſteht zu erwarten: — daß bie 

pofition der HH. Hume, Cobden und anderer Sup- 
rebner des „ewigen Friedens“ gegen bie Vermehrung 
der Meffenmittel des Landes vor bem aus Paris her» 
—2*8 vive la röpflblique. raſch verfummme 
eyn wirb. 

”ı der vorgefirigen Gigung des Dberpaufes 
kamen manderlei Uebeifände zur Sprage, welde bei 
dem britiihen Gefhmader vorherrfen, das zur Bertil- 
gun bes Erlavenpandeld an ben africanifhen Küſten 

eujt. Die der Geſandheit nicht zuträglide Bauart 
ber Schiffe und das Klima koſten mandes Menfjhen- 
leben, Do war bas Haus allgemein dafür, bie Ber- 
folgung dieſes Menſchheite zweckeö durhans nicht anfju- 
geben. Jm Unterhaufe gab der Kanzler der Schap« 
tammer nad, baf die Berarpungen über die Stoflen der 
Marine und Armee in öffentliger Committeefigung flatt- 
finden. Mit den Anfplägen felbft aber zeigten ſich 
viele unyufrieden, Hr. Cobden und andere behalten bas 
Recht des Haufes vor, ohne Nüdfigt auf die Eommitterd, 
bie Frage zu entfpeiden, ob die Ger- und Landmpact 
überhaupt vermehrt werben folle, Die. mit der Borun- 
terfuhung beauftragten, Eommitiers wurden hieranf er 
nannt, 


Meuefte Nachrichten. 
Der „Monitear" vom 25. Febr. enthält bereits die 
erfien Atie der proviſeriſchen Regierung. Gie find 
fümmtlid datirt vom Tag zuvor. 1) eine Procama- 
tion der proviforiichen Kegierung an das franzöffge 
Bolt, erlaffen im, Namen des franzöfifgen Bolt. Sie 
ift von den bereits befannten Mitgliedern derſelben un 
tergeihmet, welde bie HH. Morrafı, Yonis Blanc, Fer- 
dinand Floecon und Aubert zu Gerretären hat. Es wirb 
darin erllärt: „Die proviforifhe Regierung will bie 
Repablil, vorbepaltlig der Ratıfication darch das Boll, 
das unverweilt jofammenberufen werben fol. Die Ein- 
peit ber Mation, lünftig gebilbet aus allen Bürgern, 
aus welden fie befteht, bie Regierung der Nation dur‘ 
fi felbf, Breipeit, Gteihheit und Brüberlihteit als 
Prineipien, das Bolt als Yofungswort und Wahlſpruch 
— das iſt bie bemofratifche Regierung, die ſich Frant- 
reich felbft ſquldig if und die unfere Anftrengungen ihr 
figern follen. 2) Eine Proclamation berfelben provi- 
ſoriſchen Regierung im Namen des franzö Digen Boits 
an die Nationalgarde, ber Dant des Vaterlandıs für 
ihre bruberlihe Bereinigung mit bem Boll. Sept 2 
hören ale Bürger zur Natiomalgarbe. 3) Eine 
fanntmahung in Betreff der Bertheilung der Peorte- 
feniftes,. Neu find bie Ernennungen bes Hra. Michel 





















Coubhaur ( Ifraelite) zum Kinanzminifter, Bebean für 
ben Krieg, Karnot für den Unterricht, Bethmont für ben 
Handel, Eavaignac zum Generalgouverneur vom Alge- 
rien. Die übrigen Portefeuifies blieben den Mitgliedern 
der proviſoriſchen Wegierung., Die Municipafgarde it 
anfgelöf. Garnier» Pages ald Maire von Paris und 
olizeipräfeet hat Die HH, Guinard und Wecurt zu At- 
juncten, alle andern Matres bfeiben probiſoriſch. Obriſt 
». Couriais iR Generalcpmmantant der Nationalgarbe, 
4) und 5) Auflöfung der Nammern der Pairs und ber 
Abgeordneten, und Anfündigung, daf eine Nationalver- 
fammlung einberufen werben fell, ſobald bie Megierung 
die fir das Votum aller Bürger nothwendigen Drb- 
nungs- und Polizeiiafregeln getroffen haben wird, Die 
Pairsfammer fein abgejhafft za werben, dem fie wird 
bie Es-Pairöfammer gemannt, Den Mitgliedern beider 
Kammern iſt verboten, ſich ju verfanmeln. Im der let 
ten. Sigung im Pajaft Bourbon hatte die Kammer bie 
Herzogin don Orleans mit Zuruf aufgenommen, Hr. v. 
Lamartine hatie für ihre Regentfchaft gefproden, es wa⸗ 
ren aber bewaffnete Bürger eingedrungen und hatten die 
Ernennung einer proviforifchen Megierung durchgeſchzt. 
Noch am Morgen des 23. Febr. war Marſchall Bugeaud 
zum Dbergeneral ber Nationalgarde and der Befagung 
‚ernannt worden. 
Ueber das Schickſal des Königs und feiner Familie 
weiß man jundchſt nur foniel mit Sicherheit: im der 
erwähnten Nohmittagsfigung der Deputirtenlommer 
fagte Hr. Eremirur: er habe fo eben die fönigl, Fami ⸗ 
lie an ven Wagen geleitet, ber fie hiawegführte. Cine 
Stimme rief: Glückliche Reife” (Diurren), Hr, Ere 
wmieur fügte bei: die Beodiferung von Paris babe für 
des Königs Unglück die tieffie Achtung bejeigt. Der 
„Naätional” vom 25. meldet nach einem Briefe aus 
Berfailles: „Ludwig Philipp und feine Familie Jangten 
um 5 Uhr in Trianon an und reifen fat augenblidli 
darauf weiter nah Eu, Dieß ſchrint auf die Einfgifr 
fung nad England zu deuten. (Audere Gerüchte loffen 
die hoben Flüchtlinge bie Richtung nah Havre einſchla 
gen, alſo jedenfalld an die fafte.) Die Frau Her 
zogin von Drleans foll die Naht im Hotel der Inva ⸗ 
—* ** t haben; wie es ſcheiat, war fie noch in 
arit. (9. 3.) 
Unfere Briefe bis zum 25. Febr. Abends befagen 
im Wefentlihen, der König habe ſich wahrſcheinlich nad 
England eingefhifft. (S. oben.) Die meiften Golbaten 
hatten ihre Waffen abgeliefert, wogegen man vieleicht 
hunberttanfend Brwoffneie des Bolfs zählte. Die alte 
Nationalgarde, (befanntlih meiſt den höhren Bürger 
elaffen angehörig) ſchien theils vermittelnd und maßi- 
gend zwifcen dem Heere und ben Bolfömaffen zu fiehen, 
theild ein Lager 1 fih * bilden, über deſſen Schich- 
ſale und Entjpläffe die Memungen ſchwantten. Iadef- 
fen hatte bie republicamifhe Bollspartei nicht nur alle 
Gerwalten an ſich geriffen, fondern befand fich u? im 
Befig ſammtlicher Forts von Paris, fo daß eine Eom- 
treredofntion für. den Augenblick wohl bie ungeheuerften 
Schwierigkeiten za überwinden hätte, obgleih anzuneh- 
men ift, daß ein großer Theil der Beoölferung ber 
Br 









und Sreipelt untergraben, wir. Mer hält das Ungewilter jurüd, das ſich über Dänp | mie man fagt, gefinttet werben, wenm mehrere Gtellen, die auf die Rellglon fih beyiefen, 
tern furibar entladen wire? ie ichloffen mid non —5 no ind ha Teer . Eine pope Dame as fol biefe Mebification wänfgen, 
eye mit ven Officieren pflogen. — !haten wopl, denn Id hätte Cie gewarnt, Gie (dr. D-PAL-3.) 
in Ipre Sqlingen ‚gegangen, — Cie mirften fi mun fortziehen laffen, da Sie die R — 
Saghe des Perres jur mapten. Unfere Nachtara traten mit Arankreih in Bändnif, n fprach vie Behörde wor einiger Zeit darüber 
Diefe bapaen dem frangfigpen Adler ven Seg In unfere Tpäler, Der alte Haß mird am . aus: vaß Häufig „Wänfe opne Perren" auf dem Unger fpazierem gingen! —| (Ridis über 
uns Allen Rafe nepmen, und auf Jar Paupt ſatt jerer Gluch mit zehnfadem Gewichte, | ein } nad zihtiges Deutich ) 
wenn nur Ein ——— * den Biverfland Mleht, den Sie iprem Einbringen en 
Ser Bamitie in Eigerhr ——— Dan fprigt gegenwärtig in Mom Biel Über ein Duell, welches poiſchen dem Büren 
. i ’ v. Canine (Bonaparie) uns dem -Perzog Bartano Maligefunden paben fol, Die Cage wird 
*2* — auf folgende Art eryäblt: Die dũrgen trafen ſich in einer Gefelihaft im Haufe bes 
ee ee 8, 
Mannigfaltiges. daß om Abend bes 3. Aehr., me bas große Ballafeh Aattiand. viele auf vem Ga- 
5 altig ditol — — 
Serlin, Id. Helarid daud i i Volle, von dem er geliest umb geidäpt iR, befunzen d alie er 
LT — —— — — ne den Ar — 2* 1 Ganine gerabegu Lügen: darüber ein Due auf Gädel, webri beibe Itiht berwunde wurden. 
ng Greg Organ, un 0 Wire Sn cn Ahnap Mayhi Di Autaan, | s 
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miende Nachricht behaupiet, eimt Bewegung 
Rreingrenze fey fon am 24. Abende im den Berfanım- 
langen Place be ° —— *8 * —* * 
das er enben 

Bern "Bir mi 2 die Befätigung dahin gefielt 
* A 25. Behr. Lebten Miltwoch war alles 


beruhigt; daß Meiniflerism war verändert und Abende 
3 Parig beleuchtel. Aber ein übel augebrachter De- 
(, im ber Nähe bed Minifieriums der ausmwärti 


Angelegenheiten auf das Boll zu fGiefen, hat die Er» 
bitierang auf ben hödfien Gel gefeigert. Bei Radt- 
zeit wurben in allen Strafen Darricaden erridtet. Ten- 
nerfag Morgens waren alle Poſten ber Linientruppen 
vom in un -— man fümpfie beim Pa» 
lais royal und bei Zuilerien, Um 2 Uhr hat der 
König zu Gunflen bes Grafen von Paris und der Re- 
haft der Herzogin von Dileans abgebanft. Ms 
dep ere mit ihren Beiben Söhnen zu Buß zur Depatir 
lammex fam, hieß ed: es ſey zu fpät. Um 4 Uhr 
hat bie Fönigk, Kamilie Paris verlaffen. Das Bolt war 
Ei der Nefibenz und bie Repablit ward proclamirt. 
as ganze Bolt it bewaffnet mad der Dienſt wirb vom 
Volk und der Nationdigarbe verfehen. Die Boulevarbd 
find wie gefchleift: fein Daum mehr, die ſchöͤnen Brun- 
nen 3244 alles Pflaſter aufgeriffen, die Gatlober · 
nen zerbrochen. Dos 56 royal und bie Tuilerien 
fiab gang ansgebrannt, Die Diligencen lönnen in Pa- 
ris micht fahren; man trägt die Briefe in Säcken zu 
ten Barrivren. 

Zu fpiter Stunde (6 Uhr Abends) erhalten wit 
„SBarifer Journale" vem 25. Febr. Sie berichten über 
die Rammerfigung am 24, im welder bie Herzogin von 

feandg wit ihren beiben Söhnen erfcienen, um ben 

ib auf bie Berfaffung zu leiftien, nahbrm Hr. Dupin 
der Rammer bie Thronestfagung Ladwig Philipps ange- 
** harte. He. Cremieux proteflirte dagegen; 
jolf ſey Sieger und Souverän und müſſe deßhalb 
pe werben, welche Regierung es welle; er halte es 
für feine Plicht, für eine proniferifhe Regierung. zu 
immen, Obilon Barrost und famartıne traien 
in heftigen Reben biefer Meinung bei unb bie Aufreg · 
ung rrzeihle einen folden Grab, daß mehrere Deputirte 
der Are von Drleand, melde übrigens keinen Au- 
enblid die Kaffung verloren. hatte, ben Rath ertheilten, 
; fa ja entfernen. Die Cigung wurde in größter Aufte⸗ 
gung gelloffen und bie Hdr Ledru Rolin, Exremieur 
—— * begaben ſich nad) dem Stadthauſe, um ſich 
mit Dupont *3 Arago, — mb Ma: 
rie als proviſoriſche Regierung zu conflituiren. Bon ba 
erließen fie eine Proclamation am bas franzöflfge Bolt, 
worin. fie ben Wunfch nah einer Republik ausipres 
hen, und ihn der Genehmigung der Nation vorlegen, 
Eine ‚andere Proclomation iß an die Mationafgorte ge 
ri Die Rammer iſt „im Namen bes franzöfifgen 
Do aufgelöst und deu Plaits verboten, fih ın @ig- 
ung zu verfanmeln. Eine Nationalverfammlung iſt ein- 
berufen. Yowis Philipp fell um 5 Uhr Abeunds in Tri 
anpı angefommen feyn und ſich fofort nach Ed begeben 
haben, Zu Stuttgart ging das Gerücht, er fey gefaugem 
deſth nab_ber. Herzog von Nemours * * 
— Augsb. ) 
P "pari, 25. Febr. Die prooiferifche ae hat 
eine Anzahl Männer erwäplt, um bie Wermaltung der 
Departements zu übernehmen. — Jeden Megenblid er, 
hält bie proviforifhe Regierung von allen Etäbten bie 
fräftigfien Beweife ihrer Anhängligfeit und Sympathie 
für die Sache des Telfs, — Min Hat die Herfiellung 
von 24 Bataillonen activer Nationalgarbe beicloffen, 
— Die Karben. der geuen Regierung werden. bie name. 


Karferube derigtet: aus. Chrofburge ‚Rudwig Ppie 


Tipp if“ # geſeyt and ſoll web 
—A 


ſell tobt, ber Herzog von Montpenfier gleichfalls 












Taöıt rozent ats Divionmve bleiben, und außerbem ge« 


2:0 
efangenm gefept feyn.” gacqh fpridt man vom einer | wich biefelhe von tem Zeitpuncie ventahler Roplenfärberung 
— prom ——— — (Ein anderes | an dur jährliche Achken aus looſung . Die Ishader der 
Gerücht a verlooßen Aktien, deren Rüdzarlung Imserhald Preid Monaten 

nad ver Berloofang erfelgt, bleiben zum Aerfbegun ber Die 
vſtende mod auf bie wäcflfofnenten fünf Jahre berechtigt. 
Dann {ihr Anteil am Unternehmen erfofchen. 

Für Bas Wetiencapikof tritt der Untergeihnete dem Bereiu 
das halbe Möbanrecht für dae ganze Feld, bejiefungt- 
weite den halben Ertrag ver gelammmien. Roblenförberung bis 
jur vollftänkinen Wiunortilation bed Mapitald,. ab, beftreitet im 
kürzer firik das Abteufen eines Hauptförder: und Ma: 
ſchine iſ⸗ von 200 Duapratfuß Qucerdurchſchnitts · 
fläde dis auf das KotlenBög, ven Yau elnts ausncmauerien, 
etwa 50 Lacher langen Forderſtollens, die Ausführung 
ſaͤmatlichet Zagebauten, vie Anlage ter möthigen Stra— 

en und Schienenwege auberdald uud innerhalb ber 

raben, tie Anihafung und Aufdellang zweier‘ Dampf 
mafchinen ten jufattmmen minteflens 60 "iervefräften , bie 
Evaftruttton umd ven Einbau ver Apparate für Förderung 
ind euiferbaltung und vie Berziuſung dd Arien 
Garitate jelbft für fo lange, bis eine veutable Roplenförver« 
ung eingetreten IM J 

Bereits fi mehre der obigen Arbeiten ausgeführt, andere 
ibrin Betrieb und die Zanenebämde in Angriff genommen, 
Zepiere wernen Cade Mat fertig aud bis zum Perbiie wird 
andy: eine Dampfmaigine von 60 Pferven aufeſtellt feyu, 


ehauptet, das Arfemal in Straßburg ſey 

gefürmt. (9) 

Frantfurer, 38, 2 Glaubwũrdiger Mittheifung 
— iſt im lezter t folnende durch einen Courier 

—2 eingetroffeme Nachricht Yiefer —“ 
woerden: „u ber Nacht vom 25. zum 26, db, iſt 
eine Srgeurevolution im Paris andgebrodgen. General 
Lamericiere und Divilon » ot haben au bie 
Spige derſelben geflellt, das monarchiſche Princip, 
mit der Thronfoſge des Grafen von Paris, als König 
der Aromzofen, proctamut mad für dasfelbe might alleiıt 
bas Plitiär, fondern auch die Rationalgarde gewonnen. 
Velden Erfolg ihre Schiſderhebuug gehabt, if mod 
wicht befamnt. Die repubfifanifche Partei ſcheint micht 
oßne Sumpf wachgeben zu wollen. Der Rönig und bie 
fönigl. Familie befinden fih im Schloſſe ja Eu am 
Canal. (fr. D.-9-9-3) ' 
Borie 

Auppburg, 25, Febr. Waperiihe 3’ ,pEt. Obfigationen 
BP Baperiſche Bantartien 1. Gemeher 1848 
SP, — ©. Promeflen per Stüd Agio 71 9, — ©. 
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Bon dem Zeitpnnete an, wo vie Kohlenförderuug 
degiunt, underfiegt die Rehmungefährung nefeptich ber aintr 
Yihen Eontrolfe, Die Ermittlung des jährlichen Ertrans, 
Bebui der Divfomveimertpeilnng,, ſoll ebenfalls witer ati 
der Witwirtuag nefhehen. Die‘ Betriebörefultate der gemein. 
ſWafichen Grabenserrmaftteng werden am Shine jedes Ned 
nunge ſadres weröffenfächt. 3 

- Das Mnternehmen genleßt ten groffen Borzug, daß der 
Koblenabfag im Borand ſicher geellt ft. Die 
Deutihe Eiientapaihienen-Compaznie ıft nämlich Arnehmerin 
für alle achlen, die geförsert werben. Ihre celofialen, bes 
seits zum Metricb gelangten Ciienwerft und Werkftätten für 
Maftinenban llegen duf dem Steintoplenfelte Jofeph ſelbſt 
deſſen Hörverflollen dich am Süttenplag mindert und mit ven 
Verbrauchs-Toralitälen ver Werke durd Schlenenwrgt unit 
tefbar verbunden‘ vdenen fell, fo daß vie Koſten dee’ Aohfen- 
Trantports gm dem Düttenylad form menfilen Ueberbieh 
fomtsen unfere Soplemserfe gany nabe an den Bahnbofplaf 
ber durch Staatsvertrag in ver Muriühraug ſicher geftellten 
Reutäufer Eifenbapt gm Tienen. Es tritt dadurch unfere Ked · 
[emprobwctlom in tie Mitte des beutichen Eiienbabnnepes und 
dief: werihamt ihr. nah allen Rihtüngen pin einen großen 


I, Semefler 1540 P. — ©, » Bärttembergifhe 3' PC. 
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Wim, 26. Behr. Staattobligationen zu. Spt. in ER, 
95 zu dphh im CM. 50 u Ip im EM. 60 
Danfactien per Eiäd 1485; Norbbahn 115. 
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Bekanntmachungen. 
Asnioliches Hof- und Uational⸗Theater. 

Bonmnerfian ven 2. März: „Martha, orer det Markt zu 

‚Rihmemd,- Oper ». Aetow 5 





F Bekanntmachung. Abfapkreis für ven Fall, vaf fie deſſen —— — Di 
| Fall ã I sehe bereudenter Bortbeil etrwãch under 
Kiga uhaufer Steinttohlen- ne geh en ——— tag fie bios ten hal- 
Verein ben Zeduten zu entrichten habe ulm datch laurezgertliche 

“e Privilegien von allen übrigen abgaseı befreit fer, 

[mmanar (20) HE DE ve@fdabiaß sur Yenzrnde SE Hetien und deren Beziehung: 


1). Son den Stamm -Hetier Hafens Bereind Sollen vor- 
fähig ned 500 Grüd' für wen’ fellen Preis von 228 
Mihir. Ct. oder BP Galden rhein. im 24. W-Auß 
begeben werden. In -biekein Wired’ ſiad - wies laufenden Gptd-' 
jentigen Zinfen- vom 1..Mai 1847 ‚an inbegriffen, 

2 e Hitien lantın ad portensr und ſicd für 
den Setrag von ziweißundert Thaler Coutant over 350 A, 
ie 27 MoRuf anegeelt. Ste neben ſechs Prozent Zin- 

{eit,; aufer den nom Grkrag ver Aohlenfornerung abhängiaen, 
veräinverlichen Dividenden. Bir Zins und Divibenzen find 
ven Min AD Tops belzkfligt. Die Beträge wer" 
‚Copond find! jeden erſten Dre fomorl bei ver Haupte 
Gafjeüpier » alslanıd bei ven auf ven Zintleiden bemerftert 
Bechfelbänfern in Augsburg, Frankfurt aM. und 
Berlin zu erbebeu — 

3) Ber Acuien befellt, hat für dieſelden iarertalb 4 
“weten ZJahlung am Leiten. Es tanu- dieß ſowohl durch 
xortoftele Juſcadung des bagsın Metrage, per tur Rure 
"Remeifen Fer eder anch datch Einſende 


frieiguag des Aohlenbedarfs ver Bere ver deutſchen 
‚@ifenbahnfdhienen » Eompagmie zu Reubaus, ber fi 
lãditio auf 1° , Million Eewtner derechuet, werde eine Ber- 
mehrung ber dortigen Siteintohfembergwerle dringend nothmen« 
big... De dade naher ven Abbau meines reihen Nobienfehere! 
Jeſevth deſcleſſen.d Es fol derſelde für gemeinjdyaft- 
"liche. und halbe Nechnung nit einer Sciengelelichnit 
|unfer . ter Irma; weiter Meuhbänfer Steintohlem 
|verein geſcheben und kas erierberlihe Capital von BO 

Alt. Courant darch Yusgabe ven 1300 Actlen u 200 
(Thlr. Fr. xder 350 M. im 24 R-FuF, aufaehragt werten, 

| „Ben viefen Atlen wurde beim Angriff ver Ardellen ter 
drine Theil dem Publ amsebsten use auch ſogleich der 
geben, Dir Men blieb’ im Peortefeiitle, un baum, wenn die 
Arbeiten vorgerũct ſeyn würben , weitere Betheiligung 
zuzulaiien. 

: Das Steintohlenfeld Jofeph-tent in ver Mine des 
Neuhänfer Vergreviers, wirb von ben Kohlenfelbern Sepbie, 
ungut anb Juliane bestenjt, umd- es. kritt im demfeiben das 


delannte Neuhäufer Steinfohlenflög- in befter Dua- Fang sun jindirngennen, cıtated beiden Stanthyapitren 
lats mit einer Machtiglen von SE Rum Die-Blägen-! | gerdegen, tie zu Tageseurs"bereäfnek werten. Jadlangenan 
größe ded Feldes if über & Millionen Quabtatfuß, | fotire Santyäufer find aleihfaud"zhläfig, ap Mark durch 
ber gehhäpte Kohleniuhalt veffekben, Bei einer angenom- Friefeiben dit Aurstiefer “ — 
meoen mülleren Mädktigteit von 22 Buß, über Einhuadert ) Alle Metienbentlliingeni, bie vor deres Mär 
mb zwölf Miltionen Gentner, vie Abbauge it iN aufif eingebeit, mrrtet,, Mmelltie hm Sertanf 2 020 
140 Japre, vie jährliche Förderung auf etea’700,000" { rei, beftimmt"tollfejen." Spätere Milträge ee 
Geniner dereinet. Es_mirn auf dieſe oreruug und'Tanf'hulneheirkämmg bil niefen Mer un fochrenttreiten —2* 
HE der Sofern. Khnnpagnie für die nächſen 50 Yasre fee | men müffen Hd ein gröheres Huf oeföflen Laffew, deſſen 


feitiger Einigung vorbefalten bleibt. 
aufen, am 15. debruat 1848. 

der beutihen Ciſenbahn ſchie · 
agnle und Direclor der Neu» 


\ ten. Werlaufepreis von" 24 Rreiger per Er. Keallohle 


"fihr_bie Mchoträrs" ein jährlicher Meinertrag von eiwa —— 


Hildburg! 


fa fie Don Ihrem Eapltäl fechd Prozent Zinfen. — spe 





"Die ammte Vereine, « 
— Biegen Beige emte woled | a ee 
ea Behniet ded'gel RP TRIER 8 

tigen Eapital» Amortifation neben te. St He ya a dm ni m 


h) ' " f ' “4 


Ban vrkumrıs 
mr 


Der 
Jeirumg beiän: im 
Münden: Kamm. „ 
Jia 1 8. 30 tr. 
Hebiähru 3 A, 


Donnerstag 





m _— ae 


Peutfdland 


Bayern. 

Munchen, 1. Mär) Die eröffnete Archivarßelle 
im Minifteriom des Juwern würde bem gehtimen Ger 

eretär Baldauf verliehen. } 
munthen, 1. März. - Wie man hört, beabfichtigen 
die hier anmwelenben Meichirärke eine Gegenvorfiellung 
iu Bezug auf das gegen dem Grafen Arco-Balley er- 
nangene Verbot des Hofes allerhönften Ortes rinzurei- 
Gen, — Ein Urmerbefehl wird wohl in den nägflen 
Tagen erfcheien. Dan trägt fih hier bereits mit dem 
faberhafteftem Gerüchten über denfelden. Ebenfo bürfte 
bafvigft eine Entjliefung ‚über die Uniformöperänder- 
ungen der beiden Güraffier-, der beiden Brtillierie-Regi- 

wenter und des Ghenie-Bataillons. erfolgen: (B. DI.) 
MArünchen, 1. März. Dem Bernehmen nad it-ber 
functionirende Menfftrater am der Yiefigem Polizei 
Ditl, zum wirflühen Regifirater und der Puncho- 
när Weber bortfeib zum Officiauten ernannt worden. 
Mimthen, 2. März. Der Hälfeausfhaß der Stadt 
h hat an ben hiefigen Magiftrat folgendes Danf- 
freien für die babier dur GBelbbeiträne für bie Mb- 
gebranuten Kemnaths gewährte Hülfeleiſtung gefanbt: 
Sie Wagiſtrat —— ya * er 
nihen! Durch v iches weiben, d. d. 16. Feb. 
1..36., wurbe vom hopen Magifirate Müsgen 50 fl. 


Weigt, Marrprovifi Dr. Keller. Rugler. 
Bam Oserlech. Wenn die Zeiten am bie Thore 


laffe 
* 


hrenften Geleiſe A 
nah vorwärts, darum das ängfl- 
e Suchen 


2. 





Nr. 58. 





== Mündjener politiſche 


Lucie 20.1 nal una 








Beweis, daß bie Eenfer ber Böiter ihr Hu 
er und wachſamer auf bie innere Entwidelung 
die durn zu richten haben, alt auf die -äuferh Ber- 
dältwiffe derſelben. Blicken wir aber um aus her, und 
fragen wie bad Echidfalöbuch der und mehr eder minder 
nahe liegenden Nationen, db von Geile berer, bie das 
Wohl und das Wehe der Völfer im ihren Händen tra 
en, immer bie rechten Füge eingejeidhnet- wurben f 
chen wir weiter, und fücdhen wir die Staaten, in be 
ren Schoeß bie: Jadivibuen am behaglichſſen ruhen, und 
bie Fürflen des fehönften Glüdes ber Bolleliebe ſich 
erfreuen, uab win werben ba Vefriebigeng finben, 
mo bie überfien Kenfer ſich feibft am die Gpipe der 
fortſchreitenden Bildung und der dadurch herbeigeführ- 
ten Umgeftaltong ber Yefituffönen Rellten, Laßt und 
aber noch einem Schritt weiter than, und in Beredtig- 
feit nad den Hinderniſſen forſchen, welche es oft bem 
beten Willen unmöglig waren, dieſes ſchone 
erfireben: ſiuden it, daß gerabe unter jenen 
Bölfern am meiften der eig gährende Stoff des -Um 
wohlfenns fertwudert, wo der efuirismus- ſich einmal 
einzufpleichen wußte? Dir Schiffer auf der hohen Ser 
erfeont am dem MWeltervogel Bas fiher kommende Lnge- 
witter, wann werben bie WMegierungen aus der Wer 
ſchichte ſich Die Erfahrung leſen, daß mit dem Einziehen 
des Jefnitiomus der fünftige Sturm ein unausbleiblir 
er fey? Wann werden die Megirrangen mit ſich «in 
ſeyn, daß ein mächtigeres Element ber Trennung  jwi- 
fen Fürft und Bol nit geworfen werben Tann, ald 
der Defuifiemus, daß biefer allein es ıfl, der fi zu 
feinen Zwecken überall ber Erziehung bemägtigt, um 
auf diefer ſichern breiten Bafis fein verwerbenfchmangeres 
Gebäude aufzuführen? Weles Unheil wochert nit in 
unferem eigenen Baterlande, und werben mohl viele 
Decennien hinreihen, das ipfiemanfc- dur alle Schich- 
ten ausgegoffeme Gift 'eines einigen vergangenen De» 
cenniums wieder zu vertilgen? Der tiefere Morfcher- 
Bid im -unfere Zuftände wendet fi mit Egmerjen 
von ber Mäule‘ zurüd,- welde. dem jungen madtrei- 
benben Rörper ergriff, uud dem äftern- mit ihrem Pef- 
floffe an fo vielen Zeiten bereits tödtlih benagte, — 
Mo finden wir Hrilung?: Nirgenbe, umb abermal 
nirgends, als ba, mo das Ghltei in unfer Fleiſch 
gelegt wurbe, — im der Ergiehung, in der Bolfsbil- 
dang, und batam möge auf fie das erfie, wichtigſte 
Yugenmerf geworfen werben, benm bert wurgelt. bie 
Bas des Wehes oder des Wohles der Nationen! — 
Tanbau, 27. Febr. Die Aufregung if bei uns, 
die wir zunähft bem erſten Choe frampöfijger Erober- 
ungsgelüfle ausgefegt find, ungeheuer groß. Ueberall 
ergeht man fig in wadrſcheinlichen Eo nen. m 
Oanzen zeigt fih erfreuliger Weife ädt beut- 
fder Sinn, dem boffentlih die Staatimäm- 
ner am beutfhen Bunde den gehörigen Rad 
drud za geben wiffen werben. : (Bi. pol. 3.) 
Mas Stuttgart, vom 28. , Sdreibt man ber 
„Ulmer —— „Bier in biefem 


P’pleh a Gral 
und Verwitklich ber im ber 


Berfafjung 'zugefagten Areipeiten unter allen deutſchen 


Regierungen wie Ynitiafive zu ergreifen, Bereits fey 
ein au Devolimägtigter (mie #6 heißt der 


% 


Ir * 
Li 


Zöe das ganır Zahe 
— Kr 
mderise : Daibiäten 
cm I. M 
a% 2 re. im HM. 
Bann 3 d.n fr, 
tm ik, Kamen I. 
2u 


N. 
türäaferate wird 
De brelibatuine Ber 
einzesie orm Name 
nad ya dr. di 
req ven 


Zeitung. 


2. Mär; 1848. 








genmerf pe | Kriegeminifier Graf v. Sonifeim) nah Franffurt abge- 


chritt afler deurfhen' 
veranlaffen.” r 


Baden. . 

Die „Dberrheinifge Zeitung" theilt das Folgende 
mit, webei jebod zu bemierlen iſt, daß kein anberes 
Blatt biefe unwahrfäeinfige Nasriht enthält: Kari 
ruhe, 25. Febr. Heute läuft das Berädt burd die 
Stadt, daß der -Präfident des Finanpminifleriums (No- 
gemauer) in Folge der grfirigen ammerverhondlangen 
uud Befhläffe fein Portefewille miebergelegt habe. DI 
und wie weis ſich foldes. befätigt, wird die nähe Zu- 
funft lehren. Nu von einem andern Stentöbiener heit 
ed, daß er fih zurädziehen wolle. 

Briefe aus rarlicuhe und Mannheim wiberlegen 
bie Gerüchte, daß ‚im Badifpen Muftände fiaitgefunden 
hätten, bie Bitte um Lostrennung vom Bunde eingereigt 
worden wäre ıc. Jadeß war allet in. Bewegung. Wäre 
doch Baden das erfte Land, auf das ſich ber galliſche 
Dahn. kürzen würbe, wenn bie neue franzdfiihe R 


jerangen in biefem Sinn zw 


Narlaruhe 


ab inii 
Damen. araanarnı wahrſcheinlich jur 


tachemiente 


der Rammer gefaßt machen. (Ar. D.-9.-4+3.) 
Vreivelberg, 27. Febr. Abende, Man ſchreibt uns 
von Harlörafe, daß die dortige Bürgerfhaft im Begriff 
ficht, Ungefichts der drohenden Gefalt, weiche die aus. 
igen Berhältniffe angenommen haben, Schritte zu 
than, jur endlichen einer Bollebewaſſuang 
in Baden. Die verfaffung i i i 
a 


— 22 die ſen 

a 
b daß fie dem beutf dadurch Die Beruhig · 
6 ben vereinigte 


aus Meicheleheim , en MR 
Dienwalde (Bandratpabrjirts Erbach) zu Folge * 
dort Unruhen, ſedoch ohne allen politiſchen 8 
altgefunden. Anlaß derſelben fol ein von einem — 
ar Juden bei einem Neihelöpeimen prifiligen Aut. 
mwanberer et für ben fi Reicheld- 
heimer Juden interefiiten, und wobei, wenn das Gke- 
rüdt wahr fayt; der Masiwanderer in den Zuſſand der 
Zronfeopeit verfeßt. Whrte, in weldem Zuflanpe er. den 
Berfauf voll;og, geweien ſeyn. Ein Theil der Reichels- 
beimer riftlihen % Benölferung, als fie hievon gehört, 
machte einen Angriff auf die Wohnungen und Perfonen 
ber Juben, und mörhigte fie, fig vor den Dr zu flach⸗ 
ten, wo fie rine Nat auf bem Felde zugebrade haben 
follen. So wenigfiend wird die Sache bier erzählt. Im 
Rolge jener Muftritte ik Gendermerie vom hier nah 
Reielöpeim abgegangen, — Politifher Natar dagegen 
Cangeblid Verbreitung * — {ol die Ber» 
— ſeyn, daß in dem lehten 14 Tagen nah unb 
nach, 5: Anbritarbeiier im Dr verhaftet wurden. 
Ra (Ste. Mir). 


au 

Wiesbaden, 24. Aebr. Hafer Stände werben am 
11. Mär, jufommentreten. Möchten fie redlich bapın 
wirken, daß bir Mrdpte des Volles, die mahren Inieref- 
fen des Waterlandes, erhalten und: gefördert werben, 
bamit man fagen faun: unjere Deputirten haben es ſich 
ern ſtlich egen ſeyn offen, zu handeln, wie es echt 
deutigen Maaderu geziemil (Äranff, 3.) 


Breußen. 

Wotn, 21, Behr, halb 5 Uhr Abende. Den pa 
ra Mahe, ie Brigthon, eingemofin ECK. 3 
—* 3* gr ee ber fedehun- 


einem anfehnlid: 


no dem Königreich 

alter Päffe lommı er Ar wigt hinein, ober 
aufs fleunigfie wirder heraus, e6 fey bean, baf er ber 
Regierumg als ein treuer Aubauger des unbrdingien 
Monargiemus befannt wäre. Wer rinige Zeit im Kö 
nigreich weilen wıl muß tie änferfie Behutfomfeit im 
veignfam Zefa bern Sofnemya man wuleig: fe 

man vielleicht mi 

—* Grund fürchtete, haben * Vag ſamleit bei den 


Grenzen aahera. Wie es heißt werben midt bios in 
Polen, zug auch im fühlihen Rußland, auf ber 

des Daiepr, Rorfe Zruppenmaffen jufanımen- 
aryogen. {Br D-P.-3) 


Oe flerteichiſche Mounarchie. 
ermaunftabt, —* ebr. Zu den wichtigſten Er- 
* ſich in er Mitte vorbereiten, gehört 
ir bie auf Hnfang ebruar angefegte Zufammen- 
brafng fähfjger Abgeorbucken, um neben . u laufen 
ben and bie Befhäfte za * deren Ausführung 
eine freudigere en ſachſiſchen Ber- 
FIIR 

ng der jmei wigtig 

bes Eprag- unb des Meeratirungdge ragen 


et ſprache worden 
wie erläutert wird, ber iu ven fähigen Bauen bei — 
aeren rn ag üblichen deutſchea Sproche. Bir 
—— das Mecrutirungs » 
pa ala die Gerftligteit, (0 wie der Beam: | 
d . von dem Militärpienfte befreit, weiter alle | 


det mit nad der Keim» Se mad ben 
—— fiatt, Per a Pr) 


| ber —— remje — einer Un 


— pen. Soldaicn in aa =E 
he weitem führen. Burj 


213 


— —*—* belaſtet werbem Beje kommt, baf 

unden ohne Verloofung ei fit werben, das 
* ſche Bürgerthum aber nicht gleich dem Adel giges - 
nerifhes und wallachiſches Befindel fielen Fann. Seit 
bem Jahre 1832,0wo, bie Tepte Auspebung ftattfand, find 
die drei inländsfhen Megimenter bio auf ein.Bataillon 
gellpmolgen; das neue Befeg hat jedenfalls das) te; 
auf eine weit mildere Art, als\im dem früberemBerfap- 
ren lag, dieſem Uebelſtande abzupeliem ıD, A. 3.) 


alien, 
Kom, 21. Febr. Geſtern iſt die Bürgergarde vor 
erſchienen und von Tale mit freundli 
Ben worben. Zum Empfang —* —* 
man nit eben —— ben en Dof bes 
Belvedere ausgmmahlt, in melden In früheren Jahr- 
—— Carroſſela wmb ähnlihe Spiele abgehalten 
worden waren. Mau fann biefe fage ih, aicht 
—— Se Bas ba die eg B —28 dieſes 
Beier auf das ungäu- 
Abe cal —— ——— der mit lauter Gimme 
vorgetragenen Worte verfing fi in den Wänden, wo 
ex entweder erhalte, oder doppelt zurüdgemorfen wurde, 
Der Papft erſchien anf einem ri,ens fur ihm hergerich ⸗ 
teten Balcom und richtete am. die verfammelten Batail- 
Ions, die ungefähr met gan 7000 Mann ausmasten, 
folgende Worte: „Es if meinem Herzen füß, Euch in 
Liebe um mid) Dereinigt 3 u fehen. Jadem ich Euch er- 
blide, a ig ia Eu eis die Fackel ber DBruber- 
liebe, der und der Eintragt erglängen. 4 
fee in Eu —— der Anarchie, ih ſede in Em 
die Freunde des Pontifer, des Baterlanbes, des Throns, 
— „es diefes edle Corpo, weldes feine Ohren 
Einflufterungen Weniger verfhlirht, die vergebens 
ehr ed zu ale: fegae 6, bamiı es ſich in 
feinem weifen Benehmen immer mehr befräftige. 
«6 in Beyug auf alle feine Fäͤhigleiten and Dein 
uch auf feine Zamilien perabfleigen, welde 
ja den ge Theil von Rom ausmadgen,“ Hierauf 
in de * eSegtu mit Astiphone. Pe der 
Hi iem, fepten die Givieiflen ihue 
Ga Hüte a grupen auf die Spipen der Bajo- 
neite, wirbelten fie, und begrupten ihn mit eimem Lebe 
dog. (M. 3.) 
‚Keapeı, 19. Febr. Dem Gtur) des jegigen nen 
politanifhen Minineriams fiept man hier nächte Woche 
entgegen. Die Rente il anf 102 gefalen, Diejen 
Naymirtag fand die erfie Mufterung von vier Natio- 
nalgarbebataifonen auf dem Schioßplape flatt. Die für 
migl. Familie ſchaute zu vom Bolcon herab, Der Kö: 
nig ging mit feinem Öbrneralftab dur die Reihen, ma- 
flerte und ermuntertie, Die Haliuag der Manufhajt 
mar fehr gut; die noch nit unıformirten jungen Dän- 
marfeirten im guier Ordnung und freubiger Muh 
any wi iprem Dienen. Die langen Reihen bemaffne- 
in Gioilirapt, dem gewöhnlichen Hut mit 
einem Meffingfbüre befept, gewährten einen eben fo 
wenen ald inter Andlidt — der Polizeipräjeet 
Tofano rrlich diefem Abend aufs Reue einrn a 
u Rufe und Drpnung im gediegenfier Sprache. Da 
folge Prociamationen haupıfäglid das untere 
Eon, die Kazjaromi angehen, fo wollen viele eime ber- 
bere Sprache amgemefjener finden. Gegen Gicilien 
. Rönigl, Dampfisiffe 
die Ciadelle nah Meſ · 


ve 

(A. 3), 
. * — — Sie 23. Ber. a er 

b ne Yäger-Regimen 

ie nad der Kombarbei begriffen; ebenfo 
erfien Bataillone ber zwei ater and Eroas 
tien, fo baf die Stärfe = ——— Truppen in Ita· 
20,000 M von 
pe 


lien nun gegen 


Truppen, 20 bis. 30,000 
Ei —*— unjern —— Gebictothelen, forbaß es 
— —*—* —— Summung bed jenfei- |. 


—*.53 


= ” 


* — 
na | Arien dab die fh 
————— 
find einftmeil 
„Däupen ver Republil; 


dermaligen ‘politifden Beftaltungen im unb 
Süp-Fialien macht günftigen Eindrud und man betrach⸗ 
tet diefe weile Maßregel zugleih als eimen frieblichen 
Sieg des Wiener Cabinets binfichtlic der emglifchen 
re anf der ‘el, fo wie man fie 
Türke RT Palmerfkons he 
en Mettermi du egenftand nun a 
gefördemt fieht:- CM. 3 Re 
— 
Berichte aus Bruͤſſel vom 26. (in der Jaderen⸗ 
dance) verfihern mit Gewißheit, daß Lonis Philipy im 
Brighton gelandet ſey. Cambrai war in Auffiand, Ba- 
leneiennes hatte die Repubtit ausgerufen, bas Präfer- 
turpötel in Lille ſtand in Flammen. Yu en mwar- 
den Unfialten getroffen ein Deo dcorps I 
ber franyöfifchen Grenze aufjuflellen. aſſe gefl 
teter Fremden war aus Paris in Brüſſel eingetroffen, 


Frankreich. 
Paris, 25. Febr. um 2llhr ging ih durch 
das Ad royal, = arten — fe —— 
e Feuer, welche Merblee 
——— 


warden. Das auf bem 
Page des Palais royal Ioderie in Blammen, Die Gal- 
lerie d’Drleans war mit Betten orrfehen,; wo bie Ber- 
wundeien derpflegt wurben, vom ba 08 ih mit bem 
Strom in bie ; auf den Benßsfimfen faßen . 
ſches Werls, bie einem zuriefen: Entrez, on enine 
maintenamt aux Tuileries avec hinuses et casqueites ! 
(Bisher burfie mau in B und DMüge niht in den 
ee) ändern ih nirgends geichen; 
jeden D * anf ber Stelle nie · 

Zuis 


gamı 

langen dem T al ber 
jron, kenn ne Ar Er De: 
— und auf dem —— verbramnt. Abend 
war Yllamination. find noch Immer 


and feyn. — Die 


Pagnerre jum proviſoriſchea 

fr 10. Bezirte, Oberſt Dumpulin zum 

m Lonpre, Jeauron zum Eonfernator der Ormälbefamm- 
ung 


5 
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Hi 


—— 53 um 


den.» 
nab. bet. Nabrungter 
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bin: beſehligt das Geſchwader in Zeulon. General, Du! 
vivier (einer der in Nerdafrila gebildeten: Generale: wie‘ 


„Ast — 


Bedeau, Cavaignat, Lamoricſere) if zum Beſfehlohaber eiere wurden unter ben ernannt 
ber mobilen Nationalgarde ernannt. Wigens ermaunte Um Mittag warb — — Nachmit · 
Commiſſare gehen in die Departemente ab, um bie Ber- fagd durdritt ber ei — ward non 


waltung in und zu übernehmen, Merkwürdig iſt 
die —— —— Blätter, die offen ihre 
Billigung der bisher getroffenen Regierungsmaßregein 
usb. ihr Vertrauen in biefelben — ** ſelbſt das 
„Journal deo Dibats" beda⸗piet von jeher bie großen 
Grandfäge ber Nevolution won 1789 — ju da⸗ 
ben, und verſichert jeine Anhängligfeit jeder Regierung, 
die denfelben trem diene! Nah meurrn Gerüchten h og 
fig die Lönigl, Familie in Tröport nach Fngland einge 
je; Der ber eb fol am Sglegflaß — fu. en 
achtundsierzig Stunden feit der Revolution 
—— und ſchou wimmetln die Straßen von friedli · 
Gen Wanderern, und jeder gebt feiner Meigang ober 
feinen: Geſchaften nad. Die Bank zaplt wie immer und 
Rothſquld hat der provijorifhen Regierung feine Erge- 
und Bnpäi eit erflärt, Die DBarricaben 
fangen am ju —— Den beunrupigenden Ge · 
röhten tritt die proviſoriſche — ſogleich darch 
eine officielle Antwort entyegen, Die Borſe if heute 
offen, geftern konnten fanm Gefchälte gemadt werden, 
ans dem einfaden Örumde, mel bie große Mehrzahl 
der Wechſelagenten unter den Waflen waren. Yamartine 
hat darch ſeine —— — Boltadaufen am 
Pütel de Vide beruhigt, bie Dax. erbigiete Anjhulbig- 


. dm. A} 
Imat, 28, Febr. De Nadri 
Yard mag nr an in a tar 
en 





a. 

Öremden befinden fih für den Magenblid ohue Schuy | Menge verbäßtiger Leute in den Straßen. Mir find 
von Geite ihrer beireffenden Be ander, bie beider | fehr Befongt ee par und Mälpsufen mit ifren japt 
neaen Regierung niät beglau nd, alfo vurhaus | reihen M 

feine amtlıde —— einuchmen, Dem ——— den. Hier wurden 1200 Mann Neatie nalgarde bemwaff- 
Botſchaftohotel wurde noch von ber geftürjten Reg net; große Einigkeit hercſcht unter deu Bürgern, 

ung eine, flarke Abtheilang Natiomalgarde zum San (Ste. Mk.) 
beigegeben, unb biefer Squtz befiept noch fort: die an- Don ber Grenze Dei Eifaßed, 27. Behr, Der 
deru &efandifcaften entbehren defelben, und ſtehen mit | Eindrck ben bie Yarifer Ereignife am 25. auf Pie 
ber Regierung fo wenig ald bie öflerreisifge Betſchaft Bevölferung des Eiſaßes Hernorgebraht Haben, iſt un- 
in Berbinpung. Die Ay ring femmt, wie eo feint, | Hehener und hat urpföglich eine Pate heftige Erregung 
nur aus Bewohnheit dapın zuräd. Ade Befandifhaften | der Gemuther herbeigeführt, * man ale Urſah 
warten erfi die Weiſangen ihrer Regierungen ab, ehe het für die a ft den Eintritt verhängnif- 
fie einen Schritt ıbun, Das lanbt, England werbe die | nofler Errigniffe ju .. Dis auf diefen Mugenbiit 












der Republif und am ringen derſelben ii dad Sıhau- | Republit anerkennen; ob dieß auch ven anderer Seite —— vie —4 aing * a nirgends 
ſpiel umentgeltlih, Die Bant bat hunderttaufend Aran- wird, hält man meh für fehr ungen, doch grfiört worben Berichte von 
ten za Gunflen der Bermunderen unter und * * ‚ je nad der Wendung d er Dinge © urg, Ntolmar, a aub namentlich vom 
Hr. Emil —— von ber Preſſe zehutauſead — zu Bill een Ladoig | Altfirdh Tauten aber fo bevenfih, baf man ftüudlich bie 
ken! Er ift voll Enthufiosmus für die meue Regierung! oe = * Theil auch geplandert und oer⸗ Er von den ungemöhnl —* Vorfallen gewaͤrtigen 
Roidſchiſd wer ae — (A. er wufter, und diefe Nat fogar in Brand geſſect. Dad on einem großen Theil ber —— Droöite- 

paris, Der Heryog von Nemours hat | follen Mafırgeln geizoffen ſeyn, ‚den Brand zu löſchen J wurde der Stary bes Rönigehums mit Beifall ver- 


ſich durd ein 5 gerettet, machbem er einen Givil- 
rod angejogen. Die 58 von Drleans wurde halb 
opmmädptig meggetragen, (Bgm. en. Mir) 

Pacıs, 3* Gebr. 2 en ir ſchreiten raſch 
voran; bie Mepublif ift officiell erliari. Alles wird für 
den —— me —— ob —8* der mine 


usb weitıre ce zu verhüten. Hier fey nahträglih | nommen, unb bie age von biefem inhalte ſchweren 

no bemerkt * bap Ludwig Philipp den Abbanfungsart | Errigniß ſelbſt da fo empfan R 3. ey andere Gr- 

erfi auf dem Üintrachtsplage vor dem Dbelisfen in ber | finmumgen erwartet hatte. ( 

ger unterzeichnete, emen Mugenblit ehe er in ben Ca — 26. Kg ade F — 
em 

a vor ging, daß die Unterfehrift in ben —* Endli — * g 3 —— dem 


[or vg vergeffen worden, war. Die bommaunifien und | Balcon ber ‘Miäirie, vor welder Taufende verfammelt wa- 
Geftern war * befahr für ie, jwar die fogenannten Jeariens biejer Partei erla ten, ein Beamter mit „ber officieflen Erflärang, daf, 
mit Mühe wurbe fie da: a. en wun ash Aufrufe an das Boif in ihrem Blatte LePo- | naddem alles in den Irpten Tagen Defäloffene zu micdhte 


fondırs Bribepaltang ber morben, Fraukreich ale R uit Art Die 

Barricaben — i — 3* und Serrmsınt Be — * ae mit ——— 368 au Ir 

woffnung auf, Di emoctatie * e" preiſt ihren | monmen, weldem dald wilde Freade folgte. Die Mar- 

the errang an, * warnt vo der Ma- | feilafe ertönte aus tai Keßfen, and berfledene 

- ber proviforifchen uab felbjt ber von für Mi ee bekannte | Freipeitsreben wurben. Bis heute Morgens 7 

nad jweiftindiger an drang Lamartine em en —8 hat wirder feine ge Kirche" er- | Uhr war das Stadıhans von Arbeitern befegt. Einige 
unb erflärte öffnet, und läpt Re Scala alhlge * — ein. JSioditdeile ſind fo wie {om Ing in aubern 

I ion —* a nd F läßt —— —2 en — en 

jwei Tagen gefaltet, und mod lä ar en. 
erlennen, wei Grundton enplih aus al diefem Wirr · # 


oder bie zo 

























ware Jeraus ji durharbeign und gelicab madpen werde. — — 
mmen, | Die Elewente toben heute furchterlich wie dee politijchen Tanbon, 23. Febr. ip ging das Er 
! samen en: der Barometer ——— Sturm, = zü fey in * gelandet. In der 


Unterpanafigung amı2E. Kebr. ward ein YUntrag 
Lorb Dancans auf als 








Nenſchen 
ein Batoillo 


Roferuhänpiinge mi Weibern und | Das Gigentpum geeqhtet aber doe 8 Bier | ' HS. Zaun; Kerne v. Mär; 

Bm ade Ri en * Bit Bi he Km Bote far, Ei Bayer, tat. tanteigiee v. — Der, Retan 0. 
—— und bräberlige Berbiubang kn h eo Crane. „BP: Rittwann ) Harrer von Baierbad; 
= N gr = hp - — x Sn QJunter ©. een: 3 —2 Maperap, @uts- 

nt 


E em nn En Fur —— * au. * * * 
— "ung ben Ableben egal! ner. Worn | Polier» Guntchter zeL, Aanfmann non 
ke * fe ER Blättern ng mehr, frine Ausbenrun ala Renee, pie zizatler 2. go irat —A 


angefehenen no der Eulte, Böllige ""Hnsbpengitet de der | nias », Alerenz; , Renlerungt-@ectetär $ Auge- 
Gewiffen. Die unabhängig vom Staste. Sup | ; ti — Bife- 
RE ER Fa a Re a 
x5 —* 15. je in fig. Stahl werben folle, ige Alias; under allen Bölfern. Mbfpoffung des | henzirerter v. Mieabah; MWagenfeif, Bannuler v 
iheifd mm dem Be ju bitten, bie Lanbedculturnerhäfe- | Rritgb, mo das Weit zum Ranonenfutter bient. lnab- — BD. Wen, Yrisatier v. Rörktingen } Dr 
niffe einer * Abe: Unierfüchung zu hängigteit für alle Nationalitäten. ranfreid) der Be- | Dit und Uppel, f Yanbridter v. — — 
Be neh eimaniger Anträge an f der Reqhte ber fhwahen Bölfer. Die Drbnung | ser = Kann; Kolb, Privatier u. Wurzach 
den Ring mu Fr —— der farjen Bei gegründet auf die it. Milgenieine Brüberfhaft. | sas Württemberg. 
und firengen u Sehersjeit u 200 der * rates * — — Geſtorbene in Mũnchen 
— e bier ein. Die au 5 * „dap Delgie . 
nat. Bor —* Exändemi liebes Kircipielarjt Ras- — — ——— par. König Leo», .. Hörmakir, —— m. 2 * 
muflen abge ——— — eng. Beer, 42 3. alt; —— rent, verfonime 





Najer; 65 3 alt; ir. Michael 'Erdt, 1. Univerfitätöpesfeffor 





baf eine perfönliche ur ur . 
e ber Beni Un * en ag hen nee aus Börfen:, Sandets, Kur Gifenbabn- 2. d.,.32.2 alt; "Eoa Berle, b. — 3— — 
— Er iu —— * da ein Nachrichten alt; Yahlae Walter, Aueh. I — — 
austrüdliher des Kabinets amnıer- Bareri — B Pen 27 ‚> all; Rentbeandeng- 
bern Tilliſch ee Seffaung varauf benommen habe, fo Fe er 3 —— —— —— au wittioe, v. Nabburg, 64 I * a a Sleuene · 
longe bie Beſſedung Fönigl. Leiche nach nicht erfolgt Be $. — ®, _ Promeflen.yer Stüd Haie 71 P., — ©. viſet ©, $., 59 9. all; Dito Yuriwia Brieverid, and. * 
ey Na einiger Dee murbe beſchloſſen, 8 auf 6 Klee: von 1894 — P,.— ©; von IR Unssas, 202. alt; a Rellingen, Maurer v 4,67 
priftiie Anträge zu befränfen und fie dem R önige — Pd Metall, Spät. — P, — .B; |,D t Pauf Bnder, tage‘ 42. alt; 
durch ben Gabinetsfecretär auf —— in —— — 64 u * — $: „garten Simurt Arant, Oladmalersfetn ©. $., 2 3. all. 
o cueſer ⸗ P, — GB. 
en — Den —— — Getraute in Münden. 
über eh: &4 wurde ‚no cine Beolädwänfdu Sadrehe | 7 . + ®. — 50 R,-Loofe vow 1810 56 . DB, Mer wa % rn we Sah., mit are. 
an Diaj. audgeferiigt, worin zugleich bad Bebanern | „; ©. Bariine 35 fi »Fooie er * — 8. Bapifhe * Arıa Marla Stoiker, b —* Bon 
auszefpreien war * a dem erfaffangsrefeript. eine 3’ ‚Et. Chfigationen — "on fen; Yarin Schaller, en von Wien, tell Krk Mena 
Terfommian ‘ 4 Se in weiger wur 9 fabti e — Sarıren, 24. Febr, durch ee Maria Walt, Serretire- und Ranyliftenetonpter- v.; 
, bed Tönigl. —S—— m. Ehe {b einer ber Jodann Bari ‚ sormaliger Tapezierer, nun Taſchen · 


amten geg 

(bein in ber erfahrene” al eriheine. Zhalern. Das Gerücht erg Sem babe fi ü Dantelamann in Bien, mit Marla Magbalena B- 

Der Bauernftand bittet nun, bafi d } “in der rumentenmadert a 
—— — * lin are | Mbfige, mod America zu gehen, von —— ——— — — — 


cinſtiug gebildeten 
Wa b Stanmülle ‚mi 
ei Mg, N King * car mi 74 volfäfinnige Mimfter, 19, Febr. Diefer Zape wurde zu Gre⸗ site En“ Bra air nr — vun: — 


erg —— — —— ven, zwei Stunden von hier, das auf dem ir — mit ve 
ea ——— Ben aaa a. Sgiffewerfte gebante Seeſchiff von —** F— — 
——— srl Gemace zur Geite der fü- | 20 Kawidelt —— — —— Pag, Burgebram; Par Stelser, Runchenär bei ter Müncet- 
* ns ah —— N Mi ver Wie er, und Flußſchiffe. | Hasener - Benerserfigernngs «Beletttgan vap., mit At. Görl- 


ſpricht große Erfolge für den Zollverein. (Non. Nina Nana Kalfarkna Räuer, Köniz. ——————— 
ee en a | TEE NE — —— — 
—— — —— 208: ; pr 1 Mnte Hr i0, De für die um 
—— iſch getroffenen Beranftaltung nad Ama · —& Inae eh bayer.. —— ——— price ner dc : un 
‚suräber “r ss 


lienburg geführt, um den Katafalf chen, unb 58 
fen tarauf Kopenhagen mit der —— "ten den 29. Ferner "Pr un er nr. ©. * 2 













bier te: 25, Gebr. 2' ‚pt, ; iO le ee 
RE. ® — —* ber in Ba 150; —2 * a Weis = — — —— 
* genöthigt gewefen, ſich zu er — ber Derjo Paris, 23. Gebr. pet. 73 10€ Ge Dauptwade, zu 
nitr aus am 24 —*— ſey in ber = — gegen — =) ein — 
—— * ae 
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rieriften, ſcheint ſich nunmehr au bie & fämmtlicher 
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MAünchener politifcye Beitung. 


Mit Allerhöchftem Privilegtum, 
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bir eifpeirior Der 
eirekte Dem Aaume 
nad u 4 fr. 2. 
re@met. 


XLIX. Jahrgang. 





. An die verehrlichen Leſer der Münchener politiſchen Beitung. 

Da mit dem Monat März das Abonnement auf die „Münchener politifhe Zeitung” für das erfte Quartal von 1348 zu Ende geht, fo 
erfuchen wir Meueintretende, ihre Beftellungen für die Stadt bei der unterzeichneten Erpebition, Auswärtige aber bei dem nächitgelegenen 
reſp. Poftamt zeitig zu machen, damlt wir mit vollftändigen Eremplaren dienen können. 

Die politijche Ausftattung des Blattes wird auch weiterhin nach den verläffigften und reichften Quellen eine möglichft vollftändige fen. Von 
Sonntag den 5. März ab wird die politijche Zeitung au jeden Sonntag ausgegeben werben, demnach fortan täglich erſcheinen. — Dem Feuilleton 
wird auch weiterhin durch Originalerzählungen erniten und beiteren Inhalts und durch manmigfaltige Skizzen aus dem Leben die größte Sorgfalt 
geinipmet werben. — Die neueſten gediegenſten Erfcheinungen auf dem Gebiete der Literatur jollen unter der Rubrif „Bücherſchau“ eine ſchnelle und 


gründliche Beiprehung finden. 


Inſerate jeder Art werben bei mäßiger Einrücungsgebühr umverzäglih aufgenommen, Briefe und Gelder werben portofrei erbeten, 


München, ben 1. März 1848. 


BDeutidyland, 
Bayern. 

Munchen, 3. März. Se. Maj. ber König haben 
unterm Öefirigen dem Miniſterverweſer bes Junern, 
Staatsrathe von Berks einen Geſchäfisurlaab bis zu 
Ende dieſes Monats zu ertheilen, und den Staatsrarh 
von Bolg mit ber Leifung des Miniferiumd des Janern 
zu beauftragen gerubt. 

“München, 3. März. Am gefirigen Abend zwi 
fen 7 und 8 Uhr verfammelte fi vor der Wohnung 
bes Minierverwefers v. Derfs, in bem an der Yar- 
wigsfiraße gelegenen Damenfliftögebäude, ein zahlreicher 
Haufen, am demfelben eine Rapenmafif zu bringen. Der 
-Hufteitt führte allmählig eine größere Menge herbei, vom 
Lärm and Toben ging es fodanı ju Gteinwärfen über; 
die Wohnungen in den Haufe zu ebener Erbe murben ver» 
wüftet und ın den höheren Stodmwerlen beſchädigt. Nach · 
dem die Tamultuanten hier durch aprädendes Linien- 
militär verbrängt waren, eilten fie gegen bie innere 
Stadt herein, jerirämmerten an dem Minifteriam des 
Innern und an ber freisregierung bie Feaſter und theil- 
ten ih dann im mehrere Haufen, Bei ihren weiteren 
auftũhreriſchen Zügen durch die Stadt wurden in meh- 
teren Straßen viele Laternen zerfhlagen, und mander 
weitere Unfag geirieben, Die Ruhe der Bevölferung blich 
durch ſolche Auitritte unaufhörlich bis gegen Nachte 11 
Uhr gefiört, zu welchet Stunde fih auf geſchlagenen 
Generalmarfch die Landwehr verfanmelte, Diefe fäuberte 
alsbald de Strafen, ein Berfuh, in den Laden des 








Expedition der Münchener politifchen Zeitung. 
” — dee. 2) he | 3° ung 


wohl in der Abſicht, vielleicht für heute das jedoch irrig 
vermuthete Anfommen der Garnifonstruppen von Mupt- 
burg zu hindern. Nah Miternaht war bie Drbnung 
wieber bergefellt. Heute bewegen fi jahlreiche mäßige 
Zufhauer auf den Strafen, Die Bürger haben ſich 
anf dem Rarbhaufe verfammelt, um eine Abreffe an ben 
König gelangen zu laffen, welche bereits mit mehr als 
tanfendb Unterfchriften bededt ift. 
Miirttemberg. _ 

Stuttgart, 29. Febr. Ich ſchreibe Ihnen unter 
dem Einfluſſe des Eindrucks, welchen bie Parifer Er⸗ 
eigniffe bei und. hervorgebracht haben. Bon den höchften 
Sphären der Geſellſchaft bis za deren unterfien Schich 
ten befchäftigt fih Jedermann mit diefem jo unerwartet 

efommenen, im feinen Folgen fo wichtigen Ereigniffe, 
euriere, theils am unfern Hof, theils an fremde, fol- 
gen ſchuell auf einander und bringen immer ernftere 
Nachrichten. Bon den vielfahen Gerüchten will ich gar 
nicht reden. Noch Sonetag im ber Frühe um 3 Uhr 
wurde der Geheimerath, zu weldem die Generale bei 
gejogen wurden, im Schloffe unter dem Borfige Er. 
Majehät verfammelt, und eben fo dauerten bie Eikan- 
gen vorgefiern und geftern fajt unansgefept. Wag ber 
ſchloſſen wurde, darüber erfährt man mihte. Im Kriege» 
niniferiom herrſcht anfierorbentlihe Thätigfeit, und un- 
fere Truppen werden wohl mobil gemadt werden. Man 
war eine Zeit lang um fo mehr beforgt, als das (ber 
rücht allgemein verbreitet war, daß es auch in Manns 
heim zu Demonftrstionen von Seite ber Bürgerfhaft 








werben, Es wäre Schade, wenn wir nur für bie Aran« 
zofen gebaut hätten. Man fpricht hier viel von einer 
von einigen Oppoſitione · Abgeordutten und vielen Bür- 
gern unterzeichneten Abreffe an ten Aönig, in welcher 
verfichert wirb, daß bie betreffenden age ng zwar 
tren zam Throne halten werben, daß fie aber Preßfrei⸗ 
heit und allgemeine Volkabewaffnung dafür ungefäumt 
verlangen. Die Adreffe ſollte im „Beobachter” neröffent- 
fit werben, wurbe aber von ber Ceuſur geftrichen. 
Römer foll dehhalb im Umterfuhung gezogen werten. (7) 
Unfer Rönig ift nah den Berfierungen. feiner lmgeb- 
ung fehr eruſt geflimmt und wirb allem Auſcheine nad 
fehr determinirt handeln. -— Der Kriegsminiſter, Graf 
v. Sontheim, ift geſtera Mittag nah abgehaltenem Dii- 
niſterrathe nach Aranffurt abgereift, um mit ber Bun ⸗ 
desperfammlung möthige Rüdiprache über die wegen ber 
franzöfifhen Angelegenheiten zu ergreifenben militärfchen 
Mofregelm zu nehmen, namentlih die Mobilmahung 
des 8. Armeecorpo (MBürttemberg, Baden, Heffen.) 
Dieraen, längftens übermorgen erwartet man ihn zarück. 
‚Ein Aasmarjh, vorderhand in's Badiſche, wird, jo gest 
das Gerät, in wenigen Tagen erfolgen. (Augsb. Abp;.) 
Baden. 

Erarlsrußje, 28, Rebr. Die Haltung unferer zwei- 
ten Kammer in ber ſetzten Mode und bie eingeiretenen 
franzöfifhen Greigniffe haben bereits in unferm Lande 
ihre Wirkung geäußert; wie man fagt, hatte der Prü- 
fivent des Minifteriums des Innern. Siaaterath Bill, 
legten Samſtag eine Audienz bei Sr. fönigl. Hop, dem 


Waffenfabricanten Strobelterger einzubrehen, warbe | gefommen fey. 
glüdlih vereitelt. Ebenfo der Berfuh eines Ablagers 
jener Rotten, welche um Mitternacht fi auf mr 


bahnhof flürzte, um die Schienen dalelbſt auszupe 


Alein glükliherweife kat ſich dieſes 
Berüdt, mit Ausnahme einer ruhig abgebaltenen Bür- 
gerserfammlang, mie ih von eben aus Mannheim an+ 
en, | gelommenen Perfonen weiß, mit beftätigt. Raffadt ſoll 
eifigft, um vor Ucherrumpelung geſichert gu feyn, befegt I ferien ber Rinanzen und bes Kriegs Gtaatsrath Megen- 





die Eocomotive und Waggons unbrauhbar zu machen, 





Die Allerheiligen : Nacht 
im Jahre 180%, 
(ine Novelle aus A. Güſſelis ungebrudtem Nadlaffe.) 


(dorsiegung.) 
Unioinette und Ihre Ehweltern gaben fich eudlich zufrieken, als ſſe ide überzeugt halten, 
daß De Mutter wie von ber Seite des Waters weichen werte, fo lange er im Schleife walte. 
„Brau d. 2. .‚” Saste fie, „vertritt luzwiſchen ganz melme Stelle; fie if euch eine 
smelte, zärtlihe Nuiter, ih bin es gewiß, und Dir, Antoinette, iM Fe ohnehin Alles — das 
begteiſe Du, denn Frauz iſt ihr einziger Sohn, und Du flehft idr mum bald fo nate — —“ 
Bratz wurde mit Ungeduld jurud erwartet. Die Sefer ſtanden gryadt, und Geotge 
murmelte. einige Alüche, daf er im bofe neben dem beipannten Wagen wie ein Poſten auf 
und ab Iräben mußte, Antoinette ſtleg mig ipren Schwelern eine Treppe böber, um von ber 
zeiten Mltase mad der Sırafe zu fehen, Me MG de einer langen Krümmung wach dem 
Strub einbiegt. Keine Staubwolle wirbeite auf, Tein Rußgänger war ſichſdat. Es kam isr 
vor, als laufqhie angft' Mommen das Thal, old zitterie jerer Baum mit banzer Erwartung, 
und zöge felbi wie Lofer mit Ipren grünen Welen zagpaft and ſchuͤchſern. Der Sbenbpimmel 


Großperzog, morin bie Angelegenheiten der Preſſe bes 
ſprochen worden ſeyn fellen, und es giebt Biele, bie ei» 
wer Abänderung des feitperigen Zoſtandes in Bälde eut- 
gegenfehen. Gefſern follen die Präfiventen der Mini⸗ 





ſchaute graulich · dũſter in die trauernde Begend. Kein freundliches Bild begegnete tem fehn- 
fechtseollen Btite, der ſich bald bimmelwärts richtete, dald in bie Ziefe voll Wehmmip ſentte. 
Der Rord rüttelte die jungen Bäume im Garten, and zerrie aa ben Kronen, vie mit dem 
erferbenben Grün — ihrem lehten Schmud, ihre Arme emperpleiien und fh Brabeliener 
zufläßerten. Die Blumengöttin Alora, vom Weiler 8. . aemeißelt, auf das Geheiß bes 
Waters, der ein Gönner ver Kunfd war ud den befannten Rünfler gern beicdäftinte, ruble, 
vie ſcawellenden Glieder bingesoffen neben dem Blumentorbe, vie linfe Hand mit einem Bou - 
quet, weich amdgeltret auf dem geräumigen Plateau des zierlichen Gaticahauſes, und ſchien 
die priteren Aruplinnetage zurüczurufen, . 

Untoineite vermochte nicht eine Silbe zu ſprechea. Im ihrem Innerften kämpften Liebe, 
Furcht und Deffaung einen fürdierliden Kampf. Wald erblafte Me zum Steinyilte, bald 
MPerrsoß eine Alammenrötbe ihre Wanges. Die Lippen wolten ſich jept oͤffnen, um ihre Alaze 
dinzwmeinen, jet verfhloffen fie fh wieker, als geböte ihr der Schmerz zu ſcwelgen 

Ihre 7 uc Fuer schauten unverrücdt nad der Prerficaße, und bemerken nicht, vele eine 
Thräme nach der andern ihren Hagen eutquoll 

„Bleibt,“ hagle Be eudlich, aud bara ihr Geſicht in bas vorgehaltene Tuch, „und ruft 
mich, ſedald ihr einen Reiter gemahret! Es il fein anderer ald Aranz. Kömmd er binnen 
einse Bierieldunge nicht — fo mögt ipr fort — ihm entgegenfahren,” 


aner unb Er ihre Entlaffang eingereicht haben, 
worüber jedoch noch micht entfchieden if. Weitere Ent» 
kaffangen follen folgen (wohl ZTrefurte,) Henie früh 8 
Uhr war außerordentliger Miniftertarh, und um 9 Uhr 
Staateminijierium, dem aufer den Btantsräthen auch 
die Brüder Sr. Töhigl, Hab. des Großherjogs, die 
Markgrafen Wilfelm, dad Matimilion GG, HH. an- 
wohnten; biefe Eigung dauerte bis 1), Uhr. —"Dier 
fen Morgen paite au ber Stabibirector und der Ober 
bürgermeijier cine Audienz bei dem Präfiventen bes Di- 
nifteriums bed Junern, Etaatsrath Belt, und durch öf- 
fentligen Nufınf am den Straßeneden und in Privat- 
bäufern werben alle Burger (ſeit geftern {hen häufige 
Begräßungsfensel) aufgefordert, heute Abend 4 Uhr 
zur Berarhung im hiefigen Rathhaus fib zu verfammeln. 
Man ift hier auf dje meueften franzöfiigen Nachrichten 
faum mehr gefpsnut, als auf bie raſche Entmidelung 
der hiefigen Berhältniffe, imdbefondere auf bie hädften 
‚Rommerfigungen, — Die Geſchäfte ſteden unter biefen 
Berhältniffen. (Schw. Mir.) 
Harisculje, 29, Rebr, Heute fra um 5', Uhr 
wechſelte das hiefige Militär feine. Dieufigemahre, jeder 
Dann erhält 20 ſcherſe Patronen und alles wird in die 
Raferne confignirt. Ein Tpeil ter beurlanhten Maan- 
{Haft wird ‚einberufen. Das Raftatter Feftungecom- 
mando fol fi hier befinden um zu beraihen. Im Laufe 
des Bormittags Äbersimmmt bat hiefige bürgerl,Schugeurorps 
trouillen- und den Wachdienſt am Euilinger Thor. — 
adhmittags wurde nachſteheade Aufforderung des Ober- 
bürgermeifierd an ben Gtrofieneden angefhlagen: 
„Simmtlige Drts- und Staatsbürger werben hierdarch 
eingeladen, fi heute-Macmittag 4 Uhr auf dem Rath- 
hauſe zu verfommeln, um Behufs der proviſoriſcheu 
Organifirung einer Bürgerwache die nölhigen Anorde 
mungen entgegen ju nehmen, Markörube, ven 29. Behr. 
41848. Gemeiader ath Daler.” — Lie Verfommlung im 
fen Marhhausfaal if von allen Ülaffen Drts- und 
Binsisbärgenn äuferfi zahlreich befacht; der Oberbür ⸗ 
germeifter. eröffnet, daß jur ‚Sicherheit, der Siadt uoch 
heute eine Durgermadhe organifirt werben End ind Le⸗ 
ben treten fol, welcher Se. fönigl. Hoheit ber Grofi- 
herzog 500 Gewehre aus dem Zeughaus verabfolgen 
lafen werbe, nett fiharfen Patronen, Die Stadt if in 
T Bezirte, mit eben fo viel Motten eingetheilt, die 
Mottenmeifter unb Sammelpläge werden derkundet; ber 
werbögehälfen und Kinder jolen Ubends zu Haufe ber 
‚halten. werben. Die ganze Verſammlung ruft Er. fü- 
migl. Hoheit dem Grofherzog ein ſtürmiſches, laum 
enbendes Lebehoch! Alle guten Bürger find vom br 
‚fen Geiſte bejeelt, und die Stadt fonft ruhig, wiewohl 
* 4m großer Erwartung der Zulunft. (Schw. Difr.) 
Karlsruhe, 29. Febr. Der Eumurf bes Prefige- 
fepes war, wie man Sagt, ſchon feit längerer Zeit vor 
bereitet; das Gejeg „über das Strafverfahren in ber 
Urt abgefaft, daf man das Beihwermengeriht ohne 
wefentlihe Aenderuugen, nur einzufügen braucht. 
Mannheim, 27. Febr, 4, Uhr Nagmitinge. So 
eben komme ih, aus einer großen Bolfooerfommlung, 
Die neuefien Ereigeiffe in Franfreih haben hier alles 
entflammt. Heute frah wurde durch Zetiel eine Bolfs- 
verfommlung auf 3 Uhr amgefagt, ım Aulaſaal. Schon 
vor der Zeit war der Saal zum Erprüden voll. Panct 
.3 Uhr begannen bie Verhandlungen mit der Wahl bes 
Gräfiviums: Itzſte inz der erfe und SDaupirebner: 
Hoff... Ihm folgt als befonbers mod heroorzuhebend 
Strave. Ihre Borträge feſt, entfcploffen, fearig. Dier- 
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auf kam Baffermang, ber ſich mit ber Sache ein- | Berlehrs, welches niebrige 


verflanben erflärte, aber vor llebereilung warnte and 
Bejonnenpeit und Umftan empfahl, Nicht wir allein, 
Yo vom Demfchianp,‘lünnen voraneilen, wir mäffen 


‚auch unfere übrigen: deutſchen Brüder mitnehmen. Diele 


gue Mahnung ‚zur rechten Zeit wurde von Manden 
nit am Bejren aufgenommen und in eimigen fürgern 
Reden mifdeutet, weile abee Marhy in einer [chönen 
und berzergreifenden Rebe widerlegte. Hierbei das er 
fulta:. Nägften Mittwoch früh mit dem erſten Bahnzug 
geht eine Deputation, melder fi amzufcliegen 
alle Bürger eingeladen find, nach Karlörube, um der 
Kammer eine Perition zu überreihen. Der Unſchluß 
wird gewiß ftarf werden. Man wird mit fefiem Sprit 
und Ensfcloffenpeit, aber onf gefeglichem Wege verlan- 
gen, was und vorenthalten wurde. Der Juhalt ber 
Petition il: Eine ungeheare Revolution hat Fraukreich 
umgefaltet, Bieleiht in wenigen Tagen fleben fran- 
zoͤſiſche Heere an unfern Gränzmarfen, während Rufe 
land die feinigen im Norden zujammenzieht. Ein Se 
banfe durchzudt Europa, Das alte Syſtem wauft und 
aırfält im Trümmer. Das deutihe Voll hat ad Mecht 
2 verlangen: Wohlfiand, Bildung und Äreiheit für ale 
laffen ver Geſellſchaft, ohne Unterfieb der @ebart 
und des Standes. Lie Zeit iſt vorüber, die Mittel zu 
biefen Zmweden lange zu beratpen. Was das Volt will, 
hat es durch feine gefeglichen Vertreter, durch bie Preſſe 
und durch Petitionen deutlich genug audgefproden. Ans 
ber großen Zapl vom Moßregeln, dur deren Ergreif- 
ung allein das beutfche Boll gerettet werben Tann, heben 
wir hervor: 41) Bolfobewaffnung mit freien 
Wahlen der Dfficiere; 2) unbedingte Preß- 
freiheit; 3) Syhwurgeridte nad dem Bor 
bilde Englands; 4) fofortige Herflellung 
eines beutfhen Parlaments, Dieſe vier Forde- 
zungen find jo dringend, daß mit berem Erfüllung nicht 
länger gejögert werben fann und barf. Bertreter 
des Bolts! Wir verlangen von Eu, daß Ihr dirfe 
Korberungen zu ungefäumter Erfüllung bringe. Bir 
fichen für biefelben mit Out und Blut ein, unb mit 
uns, bavon find wir durchdrungen, das ganze deutſche 
Bell. Mannheim den 27. Febr. 1848.. (Sqchw. Mfr.) 
Mannheim, 24. Febt. So eben erfahren wir Bol. 
genbes über den Mord in Dertelberg. Ein Danterge 
ſelle, melder ein junges Mädchen heitathen wollte, 
fonnte die Zufiimmung bed Vaters diefer legten auf 
feine Weiſe erpalten, Er begab fi daher eines Abends 
vor beffen Haus, flug bie eg ein, und als ſich 
unter ber Thüre Bater und Sohn zeigten, flürgte er 
fig mit einem Dieffer auf fie zu, flich zuerſt den Ba 
ter in bie Bruſt, baf er leblos mieberfiel und bann den 
Sohn, welder jedoch nor lebt und nicht Iehendgefähr- 
li verwunder ſeya fol. (Ar. D-P-A-3.) 
Mannheim. 25. Bebr, Heute Nacht gefhah im 
dem Gompteire eines hieſigen Spebitionshaufes ein 
Einbruch, der durch die Art der Ausführung — bie 
Diebe brachen nämlih von der Straße aus durch bie 
maſſive Mauer ein — zu den frechſten gehört, bie uns 
befannt geworben find. Es wurte, wie man fagt, die 
eiferne Taſſe mit dem Ynhalte, fo wie einige Seiden ⸗ 
ballchea entwendet. (M. 3) ° 


reufien. ' 

Berlin, 19. Gebr. Eine. Abpülfe der Meberbürbung 
der im Babrifen arbeitenben Kinder ſcheint bie jegt im- 
mer noch mur ein fremmer Wunſch, auch ber Negierung 
zu ſeyn. Die Abpülfe if bei dem Darnieberliegen des 


eife und fomit zu flarfe 
Ainfprühe an bie Arbeiter E feinem Gefolge hat, fo 
Teigt nieht. Borerſt fol blos. die birfige Schulbeputa- 
tion die Safe in Asregung gebracht haben. — Mit 
unfern fogenannden "Borihußtereinen will es mit fo 
reiht inomoärtd, weil bie Stifter nor nicht einig find, 
melde Drpaktfation benfribem zu geben ſey; einige: 
wänfgen für bie ganze Stadt einen einzigen Berem, 
andere — umd biefe feinen Recht zu haben — bevor» 
werten Bereine für einen jeben Bezirf. Füre Erfle 
haben wir daher zwei folder Bereine, wovon einer nach 
dem erfieren, ber andere nad dem letzteren Grunbfag 
verfährt, und beiber Leiftungen find bis jept mod nicht 
von Erpebligfet. — Wie fehr die Foercht vor einer 
Einfmmenfiener mande Reihe plagt, geht aus dem 
Haftande hervor, daß auf die bloße Fürzlih im einem 
unferer Blätter gefprhene Aurübmung ber Gteuer, ver ⸗ 
bunden mit einem leifen Wink, daß die Regierung noch 
nicht ganz daven atfirahirt hate, mehrere rebitoren 
ihren unglädlipen Hypothefenfchuibnern angefündigt ha- 
ben, daß fie entweder ‚höhern Zins ober ihr Capital 


‚haben müßten, weil fie fobald eine Einfommenfleuer ein⸗ 


trete, ſich mit ihrem Geld da anfäffig machen würden, 
wo biefe Laſt nicht beſtehe. Es. wäre bies ber befte 
inf, daß alle Staaten dieſe Steuer einführen follten, 
um anbere,.brüdfenbere dafür aufgeben zu Fünnen. 

e (Schw. Dir.) 

Das „Berliner Amtablatt“ enthält im Namen des 
Dberpräfiventen eine Warnung vor Preßpoligei · Contra⸗ 
ventionen, da Seitens der Griftfieler,. Buchhändler 
unb Buchdrucker mod häufig, wicht aus böfem Willen, 
fondern aus Unkunde ober Rachläſſigleit, Verſtöße gegen 
die preßpoligeilihen Borfhriften begangen und dadarch 
dem Betreffenden oft fehr madıpeilige Folgen zumege 
gebracht würden. Daher werben zunächft 1) bie Dru- 
dereibefiger erinnert, jede, ſelbſt die Meine und auch 
jede zur Gratid-Bertpeilung —* Drudſchriſt mit 
ihrer Firma zu verſehen. 2) Sgriftſteller, welche ale 
Selbſiderleger auftreten, müffen ſich auf dem Werke mit 
ihrem wahren Namen nennen. Wer im Inland feine 
Schriften anoaym oder pfeadonym herausgeben will, 
mug fig zu dem Verlage flets ber Buchhandlungen be 
dienen, 3) Berlagsbuchhändler haben für die über 20 
Bogen flarfen Seifen nur dann Eenfurfreiheit, wenn 
der Berfaffer auch mit feinem wahren Namen benannt 
if. gi bärfen fie derartige cenfurfreie Schriften mer 
erft 24 Stunden nad ber befgeinigten Einlieferungs- 
Runde ausgeben, 4) Sortimentshändfer müffen bie ih⸗ 
nen aus Leipzig von ihren Commiſſienären zugepeuben 
Sendungen fofort prüfen aud die verbotenen fofert zu- 
rädfgiden. Bei Novitäten, welche dar ihren Xitel, 
bie Perfönlichkeit ihres Derfaflers ober die Tendenz der 
Verlagehandlung ben Verdacht eines verbrecheriſchen 
Yuhalts rege mahen, werden vorfictige Gortimentd- 
händler tem Verdachte einer wiffentlihen Berbreitung 
verbregerifcher Schriften bar die fofortige Rüdfen- 
dung zm entgehen ſuchen. Der frühere Duchhändlerge- 
brand, wonach alle Remiffionen bis zur Dftermeffe 
verſchoben warden, ift mit dem bermaligen Zuſtand ber 
Preſſe daraus unvereinbar * 

Berlin, 25. Febr, Die letzten Gipungen bes fiän- 
diſchen Ausfhaffes waren von feinem allyemeinen Ja- 
tereffe. Es famen darin bie Titel über Diebflafl, Er 
prefjung, . Sehlerei, Betrag, Beruntrenung, Münyver- 
breen und Faͤlſchung, emblih Berbregen in Bezieheng 
auf Stanbesrehte zur Beratpung, and man if fomit 


Sie enifernte ſich und ellle in das Zimmer, wo fie fo germ oft ganz allein bey Tönen 
zu fingen, und präfudiele in 


Äpres Alägels manden Aummer vertraude. 


„Peilige, nimm Du Dein Lind juräd, fing fie an fü 
einzelnen, abgerifienen Accorden, Bald fiel fie in die Sielle mit elegiſchet Begleitung ein, 
amd rief: - 


„Bemme ver Zhränen wergeblichen Lauf, 
Es mwedei wie Alage Die Tedaen wit auf)’ 
Der Baier, ber gerade im anfofenben Zimmer damit beigäftigt war, feine Majors · 


uniform anzuziehen, hörte zieie Ihwärmeriichen Rlagetöne. 


„Bas fingt Kel“ rief er überrafgt aus „Das guie Sind ihwärmt Tobtenlieder, wäh 
rend ihr Baser fh zum Kampfe rüflet mub fih ia wie feſtliche Alcirung wirft, tie er wie 
— Mar und Thekla mehmen ihren Kopf 
Son lange eim, und wäre ih Ballenflein — — ich möchte es faR gebulteni" — 

Er war nen angeNieleet, ſchnallte ſich ten Säbel mit wergolpeiem Griffe am, erburte 
das Port-Epie, das gelden funkelte, und prüdie ven Put, von grünem Beyerbuihe umflattert, 


das toſtliche Eprengewanb hob und heilig pälL. 


feh zur genarbien Stimm herein. 


Geu fep mit mir,“ Iprad er, die Augen hümmelmärts geridtet, „id Areite für den 
Raifer umd für das eve, deutſche Baderland, das feine Iepten Burgen dm vielen Vergen hal“ | 


„Berihofo ir" rief fie 
jeden Sturm befhwor ? 


aus 
Ir 


. Sten griff er mad der Tpürfiwelle, als ihm feine Baltin entgegen trat. 

„Sind die Mädchen noch mit fort?" fragte er mit barihem Zone. „Made, daß fie 
abreisen! — Hautoineite, bie fhanvpafiefte, Die entiioffeufte umter Cuch, überläft fih finkern 
Zräumereien, und weil nur auf ein paar Minuten Frauj mit zugegen iR, fällt fie im 
Schwãrmereita und fingt, als wäre fihom Miles verloren: „„Es wedet nie Klage die Tode 
ten nit auf!““ — Gr halle Die Phantaflerrien, 
Leben noch fo Ferrlih grünt amd feine Blutenzweige 
Bean ver Bater mit ofwer, freier und freudehralender Stirme in das beiwegte Leben hinein 


Abnangsgelänge anfimmen! Antoala, wie gefälle Id Die la diefem Anzuge 
hätte bafd angefangen, zu erkleihen — das Orln am Krayen tes Modes will feinen frischen 
Glanz verlieren, unb das gelvene Port-Epie läuft am Griffe an. Das find die Spuren trä- 
ger Rufe. Ih muß hinaus bamik im vie freie Lift, “ip mp fie baem im Ihrem befebenben 
Duell und mic ſelbſt in iht Märtentes Bad ſtürzen 
"10 ang I a Ska 
als ging er zu einer und 
R44 |), „ABO ventſ Du Hin? 
der Uniform, im 


„ deie Anklänge tragifpen Spades, wo bas 


Sieh, das Sold 


fgerzenpen Zone, mit einer fo gefäligen Deitecteit, 


Bo If Deine Belonnenpeit, 
dieſem auflallenden, ausjeipnenden Er 


heute bis zum $. 323 gefommen, +6. erübrigen fomit 
noch 155 Paragrappen, die, wenn. es wie in ben leg 
ten Tagen forigeht, in karzer Zeit erlebigt ſeyn fün« 
nen. Der ganze 20. Titel des Entwurfs aber, welcher 
von bem 
Fewilicurechte handelt, it zum Theil geſtrichen, zum 
Theil an andere Stellen zur mildern A ver · 
witſen worden. ¶ Schw. Mir.) 

Breslau, 23. Febr. Es hat ſich bei uns ber ber 
Hagendwerthe Fall ereignet, daß fpät des Abends in ci» 
ner Reflanration Gtubenten und Zimmergefelen fih ſo 
ernfilih in bie Haare geriethen, baf mehrere der erfiera 
bedeutend, einer fogar Tebenägefährlih von dem Tepierm 
mit Meffern verwundet wurden. Einige Zimmergefellen, 
die mit ben Meſſern nicht geſtochen, —* gejhnitten 
haben, find verhaftet und werden einer bebeutenben Strafe 
wicht entgehen. Ein erfchwerender Umſtand iſt mod, daß 
fie, Anfangs mit der Fauſt fämpfend, von den Staten- 
ten zurüdgefchlagen wurben und fih num entfernten, um 
fi mehrere von ihren Kameraden und jene Waffın zu 
holen, die fie auf fo barbarifhe Weile anmwentrten. Noch 
ſpaͤt im ber Nacht mußten Wanbärzte geholt werben, 
Ein Stabent hat einen tiefen Schnitt in den Rüden er 
halten, und es ift noch micht ausgemagt, ob er benfel« 
ben überleben wird. (D. 3) 

Die „Schleſiſche Zeitung” theilt aus Schilbberg 
unterm 12. Febr. Folgendes mit: „Seit 3 Moden liegt 
in der Vorhalle ber hiefigen Fathol. Pfarrlirche bie Leiche 
eined 3 Wochen alten Kindes im einem aus Dachſchin- 
bein ärmlih zufammengefügten Särglein und wirb nicht 
begraben, weil die Mutter bes Rindes fo arm il, daß 
fie die wenigen Grofchen, die der Geiftlihe für das 
Einfeguen der Leiche von ihr verlangt, nicht aufbringen 
konn. Die Polizei hat jeboch hiervon endlich Aunbe er 
halten und wird für die Beerdigung wohl ſergen. — 
Bor einigen Bogen if vom demſelben Geiſtlichen ein 
hiefiger Bürger evaugeliſcher Eonfeffion, der ald Tauf- 
jruge im der latholiſchen Kirche erfgienen war, zuräd« 
gewiefen worden. Diiawa, Reeter der Bürgerſchale.“ 

Bensberg, 24. Febr. Bor einigen Tagen flürjte 
das biefige alte’ Schloß, bie ehemalige Hofburg der 
Grafen von Derg, über Naht ein, ohne daß jemand 
bei dem Unfalle verunglädt wäre. Das Sqchloß wurde 
im elften Jahrhundert erbaut, unb würde no flehen, 
wenn man nicht bie Sternpfeiler der unteren Geſcheſſe 
bebeutenb gefhmälert hätte, um den Bemädern durch 
Vergrößerung der Fenfter mehr Lidt zu geben. Das 
Npeinland if durch dieſea Unfall um ein hiſtoriſch · merl · 
würdiges a a a um eine Ruine reicher 
geworben. (Ar. D-Pr-A-J- 

Freie Städte. 

Frankfurt, 24. Kebr. Das vorbereilende Comits 
zur Beranflaltung eines allgemeinen deutfgen Gänger- 
feRes in Aranffort a, M. il nun zu bem Beſchluß ge- 
langt, das Feſt auf ein Jahr zu verſchieben. Durch 
Beſchlaß hohen Senats vom 22. Febr. ift bereits in 

iger Weife mie für das Jahr 1843 auch für das 
Jahr 1849 die Erlaubeif zur Abhaltung eined Gänger- 
feRes ertheilt werben. Cr. BI) 


©eRerreigifdhe Adonardjie, 
Prefburg, 21. Febr. Der Erzherzog · Palatin erließ zu 
einem großen, für den 20. Febr. angeordneten Ball- 
feſte die Einladungen an tie fämmtlihen Reihstags- 
mirglieder der Magnaten- und Gtändetafel fammt ihren 
Familien. Bios in Bezug der Gräfin Augufte B., ge- 


erbzechen im Beziehung auf Standes ober 
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borenen Gräfin K., wurde hiervon eine Müsnahme ges 
möcht. Dieſe trat vor einem halben Jahre von dem 
latholiſchen Glauben zur heloctiſchen Eonfeffion über, 
und warbe burh das Gonfiflorium zu Breslau vom 
ihren frühern Barholifchen Gatten, Orafen Anton S;., 
geſetzlich geſchieden und zu einer andern Ehe zu ſchrei⸗ 
sen ermädtigt, wat fie — indem fie zu Peſih 
mit bem ebenfalls vom fathelifhen zum reformirten 
Glauben übergetretenen Graſen Tafımir DB. in der re 
formirten Rde getraut wurbe, Diefe Ehe wird vom 
dem katholiſchen Hieraus. wit als gültig erfannt. Sm 
Folge beffen erhielt wohl Graf Eafimir B. eine Einia 
dung zu dem erwähnten Balle des Erzberjoge · Palarin, 
jeboch nit feine Gattin. Als dieß befannt ward, fen« 
beten bie fümmelichen Verwandten bed Grafen und der 
Gräfin B., tan bie protsfiantifchen Glieder der Mäg- 
naten- und Stänberafel, enblih die ganze Oppofition 
beider Tafeln, einige Hundert an ber Zahl, ihre Eins 
labungöfarten dem Oberfihefmieifteramte zurück. Mehrere 
ber —— Glieder der Magnaten- und Stän- 
t:oppofitien, morunter Graf Labitlaus Teleli und Rof- 
fur, verfammelten fid man beim Grafen Karl Zay, 
Generalinfpeetor der Preteflanten, uud es murbe bes 
Aimmt, daß Graf Zay in Gefelfhaft einiger Magna- 
ten und Deputirien dem Dberfthofmeifter des Erzder · 
og#-Palatin, dem Orafen Karl Brünne im Namen ber 
omwmittenten perfönlih erflären möge, daß fie unter 
den obmaltınden Umfiänden von der ihnen durch den 
Erzherzog» Palatin für heute zugedachten Ehre Teider 
feinen Gebrauch machen fönnten. &e, kaiſerl. Hoheit 
möge bies jeboch ja mit als rine Demonftration gegen 
feine erlauchte Perfon bettachten, indem bie Ungarn 
indgefan.mt, welcher Partei fie auch immer angehören 
möchten, eine gleich innige Verehrung für ben Erzher ⸗ 
jog-Palatin hegten, was fie bieher lets bewieſen, und 
auch künftigpin bei jeber Gelegenheit thatkräftig bemei- 
fen würben. Graf Zay und die übrigen ihm begleitenden 
Herren entlebigten ſich fogleich ihres Aufırags beim Ora- 
fen Grünne, der fie mit der ihm angebornen Urtigkeit 
und Herzligfeit empfing. Bei dem erwähnten, an dem · 
felben Abende latıfindenden Valle, war die darqh bie 
Ubwefenpeit mehrerer Hundert Gelabenen entſtaudene 
Lüde, fehr bemerkbar. (D. A. 3.) 


Belgien. 

Srüfel, 26. Febr. Die Regierung hat, feitbem 
fie in Befig der Nachrichten aus Paris iſt, Feine Zeit 
kerforen. In der heutigen Eigung der Kammern wirb 
von ihr der Vorſchlag gemacht werben, die Armee [o- 
gleich auf den großen Kriegsfußzu fepen. Die Befehle zur 
unmittelbaren Finberufung aller auf Urlaub Sefnblicen 
Dfficiere und Soldaten dad fon abgegangen, und bie 
nötpigen militänifhen Borfehrangen am der Grenze, um 
jeder Ueberraſchung vorzubeugen, getroffen. Es unter 
liegt feinem Zweifel, daß aller Parteigeift, aller Mein- 
ungeftreit auf der Stele bei Seite gelegt wirb, bie 
allerentjchiebenften und ausbrüdlichften 2 Ai wer · 
ben von den Leitern der verſchiedenen parlamentariſchen 
Nüancen in der heutigen Eigung darüber gegeben wer- 
ben. — Die beiben Kammern haben eine außerorbent- 
u — — — vor 12 Millionen Fr. bemil- 
ist. (A. 3.) 

Ans Brüffel hat man Privaiberiäte bis zum 26. 
wornach um tiefe Zeit in Brüffel bie Ruhe noch nicht 
geftört worden, aber Handel und Wandel darnieder- 
lagen. (E4w. Mir.) 





Frankreich. 


‚Paris, 27. Fehr. Morgens 10 Uhr, Es fiegen im 
diefem Wngenbficd no 74 Leichen in-bem Hotel be. 
Dife; die ganze Zapf ber Bebliebenen fol fih auf 
eima 600 belaufen, darunter an 200, bie bei bem 


"Gemepel des Palais Moyal (morgen bie nähere Ber 


[Greibang) gefallen find, Der Abgeorbnete Jollivet wird 
dermißt, es in za befürchten, bag ihm auf dem’ Boufe- 
varb oder fonfiwie eine verirrte Rugel erreicht habe, ' 
Die Zahl der Termandeten fennt man mod nicht, fie 
wird erſt olmäblig bekanut werben. Cinftweilen wird 
wacker für fie gefammelt und gefpendet: ſecheundzwan · 
dig der angefehenen Wechfel - und Handelöhäufer haben 
geftern allein 192,000 Ar. gegeben. — Die Machrichteu 
aus den Departementen lauten gänfig; nur von Fon 
iſt noch Feine Bemwifipeit eingetroffen, was einigermaßen 
beunruhigt; vieleicht aber hat das farchtbare Wetter, 
das feit zwei Tagın müthete, bie tefegraphifgen Ber- 
bindangen unterbrochen. In Paris feibft und der Um · 
gegend iſt bie jept nicht das mindefie vorgefallen, mas 
einer Delergeib Anlaß geben konnte. Im England 
ol fhon die Bewegung vom Dirnflag 22. eine große 
ufregang verurfaht haben; heute gar Heißt e6 bie 
Repuhlik fey in London erflärt worden; weder biefem 
Gerüchte noh jenem von dem Tode des Königs fatın 
Glauben gefpenft werden. Wo bie Prinzen und Prin- 
jeffinnen find, wo die Miniſter, weiß man nicht. Vielleicht 
will man es an der Megierung nicht genauer ze 


ca. 3.) 

Paris, 27. Febr, gegen 4 Uhr. Die feierliche Aus- 
rufang der Republit hat fo eben auf tem Baftilfeplag 
vor ber Yulinsfäule fiattgehabt, Der Zug ber previ- 
ſoriſchen Begierang ging vom Stadthaus aus, Dupent 
de l’Eure an der Spige, Der allgemein verehrte Greis 
erregte Bedauern, er mußte fi auf feine Freunde Fine 
und rechts flügen, als er über den Plap ging, bald aber 
flieg er in einen Wagen, da e8 ihm nicht möglich ge 
weſen wäre, dem ziemlich weiten Weg zu Buß zu ma 
hen, bie andern lieder der Megierung gingen. Dre 
Zubrang war fehr groß. Unter den Schlowachen be- 
merften wir befonders bie Schüler von St. Eyr. Sie 
hatten vor zwei Tagen ihre Unterwerfang und Huldig 
ung dargebracht. Rünf ber jangen Leute, von ihren 
Eameraden abgeſchickt, Hatten fih zu der proviſoriſchen 
Regierung in das Hötel de Bille begeben und biefelbe 
ihrer trenen Anpänglichkeit verfihert: „Wir wien, fagte 
ber Wortführer, dag Verdacht gegen uns beftept, meil 
Söhne anftofiatifher Familien unter uns find, aber es 
gibt heute feine Kaften mehr, und wir find alle Söhne 
desfelben Baterlantes. Möge bie Nepublif uns an dem 
gefährlichften Poſten fenden, dert werben wir bewähren 
dag wir ihrer Achtung und ihres Vertrauens würdig 
find." Auch mehrere Difficiere der Dragoner und Ge» 
uerale in Uniform haben wir gefehen, fomie bie Zög- 
linge ber verfgiedenen Schulen der Regierung. Die 
Nationalgarde zu Pferd, eine Art Nobelgarde, hat fih 
fehr zahlreich eingefunden, Das dürfte befremben, wenn 
fie nicht anderwärts ſchon ihre Dienſtwilligkeit bewie ſen 
hätte. Unter den Schildwachen om Minifierium bes 
Janern, geftern an der Jufiz, war man heute fehr ver- 
wundert, die älteften und glänzendfien Mamen des fran- 
zoͤſtſchen Adels zu finden, ofles was Sie ſich nur tönen 
des aus ber Geſchichte des Bourboniihen Königthums 
denfen können. Auf das Befremden, das ihnen darüber 
geäußert wird, antworten fie: Warum niht? Diefe Ne- 


nn 


wild Du Dein Shidfal herausforbern? Wenägt es Dir nice, ſenſelts anſeres Bebietes 
gelannt und gehaßt zu ſeyn ohne Diese Mbzeihen? Beißt Du nicht, vaf.man Dir noch nicht 
vergeffen hat, daß Du umfere weillihen Radtarn vor einigen Wochen Berrätder des beui- 
Then Ramens fat? — Gie kennen Dein Anilip, fie brennen vor Begieree, Dih zu 
vernigten! Drin Rame if ihre Loſusg zum Sturm un zur fürdterligen Race. — Du biſt 
Jängft werratpen, und ſäßeſt Du ruhig, ganz thrülnapmeiss am allen ktiegetiſchen Borbereit- 
1 das Heilige Recht ber Parteien und hielleſt 
ven Ncherdad in der Hand: fie wütden Dip wärgen! Uad Du magft ihren Zora neh 
zeigen, wasſt ihnen Hehn ſptechen durch Diele Uniform, die Da vergraben fell, und Die 
mit solküpmer Eutihiedenheit als den Torfeind Napoleons ala Zielipribe ihren Bajonetten 
bioßfiellen? Ih beipmwöre Dich, Tege dieſes Kleid ab! Auch opne vieles kannſt Du Deine 


umgen mmilten imber den chem — ſprächſt 


Treue an Drfierreihe Dans bewähren!" — — . 


„Raser ipe Me im Pasiel” rief er unsolllig amd. „Wer Hht Euch denn das @ehrimelf 
der nachnen Stunde aufgeredi? Welder Zauberer oder welche Sederin hob vor Euch ten 
Schlelet auf, und verfünrele mit Bewißgeit, daß meine Sache verloren fep? IA ter Sieg 


Herz rubig ib gemeffen, während Euch die Sione ummagtet find vom dem Schreckbildern 
der Augſt, und das Blut, Don ſchwarzen Ahmungen meiagt, in den Adern fürmt. Dech — 
ih will Deine Bitte gewähren, Gey ruhig, ich will mid verwandeln da den feierligeernfien 
BDeamden, und In der Mmteflube Poſſe faflen.' 

Sie arpmete wieder leigter, und war ſeſt übergengt, iede Gefahr vom Paupte ihres 
Gatten entfernt zu haben, weil fie 
fehrivensen Stunte entzrgen zu fehen, wirwohl jein Rame im feinzlihen Zager fehon vie 
heftigfte Erbitierumg bervorgebramt hatte. Im Starichen . . . I, das einen Theil ver feind · 
lichen, Apna durch Stamm und Geflunung verwandten Truppen im Quartiere hatte, melde 
Aferten Nebelgefnnte vie Flamme des Paſſes anzublafen, um detauſcht von ver Begeifterung 
für den jungen Arankenfaifer, ven Mann zu verderben, ver, auf feine Kraft und auf vie 


in vermochtt, in ver Beftalt bes Fricdeuerichters der ent- 


J Berge vertrauend, eutaztübt für Drferreihs Panier mad veil Pingebung in Deutſchlants 


Rnım und Ehre mit dem 


unserer Feinde ſchen untericrieben? Iht birdet uur mach der drohenden Wettermolfe im We- 
fen, und wendet Euch mie na dem Aefgang ver Sonne, mo das Lit rer Poffuung nad 
des Sirges rat? Im meinem Kopie gefaltet fi Mes Mar und fonnenpeil; mir fhlägt das 


* 


fefteften Muihe ben Arm erhob, um tie Schaaren an ben Eaq- 
päffen nievergufhmeltern, die was hei ige Mipl der Breipeit zu erfflürmem drodten. 


(Bertiegung folgt.) 


gierang hat ur ſern Beifall in jeder Hinfit, ihre Hand 
lungen find «pri und gut, und wir, bie Patricier bed 
Faubourg Est. @ermain, wir find gerät dur fie. Auf 
den Bonle sards find wir ben zahlmihen Legionen ber 
Rational zarde zu Auf begegnet; darunter viele Frei- 
wilige in Burgertracht in grotedfen Aufzägen, die einen 
mit eisen Bande, bie andern mit einem ‘Daun von Leb- 
ache a, noch andere mit Meinen Holjfiguren, Soldaten, 
Thieren, Püppen und dem tollien Zeug auf brm 
Baionnett. Dem Zuge folgte ein großer Theil der Der 
wölferung. Das alfo wäre etwag neued, Es hat ge · 
regnet am Zoge bed Rampfet, als die Republif erſoqh · 
ten, «8 hot geregnet im dem Augenblick, wo fie feierlich 
ausgefproen wurde, Es bebarf alfo nicht der Jalius - 
oder Juninsfonse um Wevolationen in Paris zu ma- 
(A. 3.) 
aris, 27afebr. Der Appellhoſ hat gefiern auf 
den Antrag dee neuen Generalprocuratore Auguſt Por- 
talid die Berfegung des Hru. Guizer unb feiner Colle · 
gen in Anflageftand und deren Berhaftnapme astge · 
ſprochen. Indeſſen feinen diefelben jüm entfom« 
men, ober dech in fiherm Verſteck za ſeya. Zu Havore 
hieß es ſogar, Hr. Guijot ſey in ber Nacht vom 23, 
auf ben 24. ſchon auf dem Paleiboot Erpreß vom bort 
nah Soutpampton abgefahren und glücklich ın England 
angefommen. Thatſache if, daß das genannte Pafet- 
boot im jener Nacht im Hafen von Hadre eingelaufen, 
flatt aber, wie gemwöhnlid) eine gewiffe Zeit zu bleiben, 
nad Ankunft von adt Meifenden aus Paris ſogleich 
wieder heigte und mit denfelben abgefahren if. (A. 3-) 
Paris, 27. Febr. Zum vorläafigen Abſchluß des 
ungepeuern politijhen Dramae, das fi$ in menigen 
Tagen, ja Standen in Paris abgefpielr hat, gehören 
die jepten Verhandlungen ber Pairtlammer am 24. Zebr. 
Sie zeigte ſich freilich in ihrer Zufammenfung als cin 
durdaus von ber Sirene abhängger Senat nog mweni- 
ger gewachſen den großen Aufgaben des Mugenblids 
ald c6 die Autoriät einer auf dem engen Bapiprincip 
beruhenden Abgeorbnetenfommer mit der jeden dort · 
ſqrut unbediagi verwerſenden confervatınen Partei war. 
Konzler Pasıuier führte dem Vorſitz, aber die Gipung 
verging umter Proteftationen des Marquis v. Beifiy 
gegen tie Befhränfung der Freiheit der Tribüne wegen 
ber Art, wie man ihin bei feiner Saterpelation den 
Mund verfihloffen hatte, wobei bie Kammet nicht weiter 
kam, als bag man ſich über die Formen der Befgäfts- 
erbnung firit, Der Präfident feibf erklärte, er wiffe 
nur aus dem Meniteur, daß das vorige M.niterium 
nicht mehr befiche, find daß ein neues ſich bilde, Eine 
Mittheilung habe er nicht empfangen. Da man migt 
Luft hatte jeht gerabe die intereffelofe Beratzung bes 
Eolonialgefepes fortzufegen, fo war fein Gefgäft vor 
handen; man bejchtoß jedoh auf Vorſchlag des Baron 
Duval in einer Art Permanenz zu bleiben, daß, wenn 
Mittheilungen an die Kammer gelangten, man bie Mit- 
glieder mit im Paris zufamidhenfugen müßte. Die Ei- 
gung wurde ausgefegt, und bie HP. Pairs fiehten ſich 
in Gruppen um dem Lehnfeffel des Praſidenten. Gegen 
drei Uhr verbreitete fi das Gerücht, die Frau Hero 
gin von Orleans werde fi, begleitet von iprem Some 
dem jungen König, nah ter Palröfammer begeben. 
Noch einigen Augenbliden erpebt fi der Präfidens mit 
den Worten: Ich habe feine amtlige Mitteilung er- 
halten, aber man zeigt mir bie Ankunft der Frau Rer 
gentin und des Stonige an, IL will eine grofie Der 
putation aus zwölf Mitgliedern durchs Loos ziehen laf- 
fen, um fie zu empfangen, Die Deputalion wird wirf- 
lich gewählt, die gewöhnlichen Lehnfeffel der Secietäre 
entfernt und dur andere von rotem Sammet erfegt, 
und ber Präfibent nimmt anf der Minifertapt Pag. 
Jadeß füllen fih die Tribünen mit Mationalgarden und 
Bolk, es fommt feine Regentin und die Pair ſchlei- 
den fi gegen 4 Uhr daven. So endete die Pairsfam- 
mer der Julinodpnaftie mit einer Meglementsbebatte und 
einem leeren Geremonirnact. , 
arie, 27. Mebr. Immer mehr verichminbet 
der Straßentumalt. Dan ficht lauter breifarkige fto- 
farben, bie rothen Bänder verſchwiaden nah und nad. 
— Ein Augenzeuge, Hr, Carl Maurice, giebt einen 
Bericht über bie Abreife des Könige und der Königin. 
Eer Sohn des Abmirals Daudin war der Erfle, welcher 
auf das Geheiß Ludwig Philipps die Kunde vom feiner 
Atdanfurg ju verbreiten fuchte, Wenige Augenblide 
dernach hörte man beim Yusgang des Tuileriengartens 
den Ruf: „Ein großes Unglud!“ Bald varanf erfien 
Ludwig Philipp zu Ruf, die Aönigin am Arm und fid 
auf fie ftugend. Ludwig Philipp war ganz ſchwarz ge» 


Heide, mit rundem Hut und ofne Decoration. Die Rö« 
gia war aud tn tiefer Trauer, Es hie, der Rönig 
begebe fih in die Abgeorbnerenfammer, um abjubanfen, 
Sgon ertönte es rings umher: „E6 Iche die Reform! 
68 lebe Fraukreich!“ Zwei ober drei Slimmen riefen: 
Es Iche der Aönig!" Beim Dbeliek hielıen der König 
und die Königin mit Beben inne, und wurben von wies 
fen Verfonrn umgeben. Das tänge wurde immer 
größer. Der Aönıg und die Königin fhritten etwas ju- 
rüd, In einiger Entfernung fanden zwei Meine ſchwarze 
einfpännige Wagen. Zwei der fönigl, Pringen befanden 
fi in einem, Ludwig Philipp mahm rechts, bie Rönigin 
linfs Plag, und die Kinder fanden, die Maſſe durcht 
Tenfter mit Neugierde anfhanend. Der Wagen fuhr 
ſcheell ab, umgeben von berittenen Mationalgarden, 
Euiraffiren und Dragenern. Im zweiten Wagen fies 
nen zwei Prinzeffinnen zu Es mögen an 300 Dann 
die Eetorie gebildet haben. Die Zahrt gieng St. Cloud zu, 
— Heute Ey «6 (don hier aus, ale wenn dad Ganze 
ein Traum wäre, Wenn und nur das Ausland zufrie 
dem läßt, dann bleibt Friede — bemm hier zeigt fi ei⸗ 
ne Bereitwilligfeit zum Arieden, die Alles in Erflaunen 
fegt: «6 if eine gebilbete Generation, es find Feine 
Blutmenfhen ven 1793: Qumanität iſt das Lofungs- 
wert. — Das Bappen der Juli-Monarchie ift überall 
verfhwunden; feibk die Pofimagen tragen fon bie 
Aaffgrife: Köpublique frangaisee — Lamartine 
arbeitet ein Mauifeſt Fraukteichs an Europa aut, — 
Der Gefanbie der vereinigten Staaten von Norbame- 
rien bar fi geſtern nach dem Stadthauſe begeben, um 
im Namen feiner Regierung bie frauzeſiſche Repubtit 
amtlich anzuerlennen und fie der wärmjten Sympathien 
zu verſichera. (Schw. Mi) 

Parıs, 27. Bebr. Ueber bie Stellung der neuen 
Regterung nah Außen enıhält der Rational heute einen 
Artfel, worin er die Fragen pruft: „Werben wir an« 
gegriffen werden? Sollen wir angreifen? Eollen wir 
und zjuwarte.d verhalten ?" Erfiereo, antwortete er, fey 
durgaus aus ahrſcheinlich: am Koalition ſey migt zu 
denken; 1814 und 1815 aber fegen die Bölfer wegen 
der napoleomfen Eroberungen gegen Rranfreih er- 
bittert geweſen. Tag zweite, — anzagreifen, 
wäre ein Grundfehler nnd wurde biefeiben Grrig- 
niſſe, wie beim Sturg des Aaiſetreiche, herbeiführen — 
die. Nationen gegen Frankteich waffnen Darum zu 
warten: das ıft die Politit, welde unfere und Earo- 
pas ug reiien wird, So konnen wir dem Forte 
gang ber Ereigniſſe zufehen, unter den Boͤllern dir, 
weile am geneigieflen jind, ihren focialen Zuſtand zu 
ändern, herauseılinuen, fo flören wir nicht ümjeitig den 
Fortgang diefer Ide a. Unfer Beifpiel, unfere meralifhe 
Unterfügung wırd mehr thun, ald unfere Waffen.” Nar 
wenn Defterreih die Reformfircben \taliens angriffe, 
ſchließt der National, hätte Fraukteich za deren Gnnften 
einzujchreiten. 

Großbritannien. 

Wonben, 26. Kebr. Die große Kunde aus Paris 
war am 25. Nachsuitags darch Zelegrapp mach Loudou 
wad fofort in beide Parlamentshänfer gelangt: Der 
Eindeut war ungepeuer; die Ditzlieder fanden lange 
in bewegten ſich lebhaſt unterredenden Gruppen, Im 
Unterpaus ſtellte, als fig das Haus in ne Sub- 
fiien-Eommittee verwandeln jollte, Hr. Hume ein Amen- 
dement: dad Haus wolle es für rathſam eillaren, bie 
Ausgaben des Landes nicht nur nigt ja vermehren, 
fondern zu vermindern. Das Amendemeat wurde mit 
157 gegen 59 Summen verworfen, und das Haus 
ging in Committee. 1,100,000 Pf. St. für die Ausga- 
ben bes Haffernfriege wurden votirt. Der Schapfanzler 
fonnte fi uber den Gegenſtaud faum hörbar magen, 
fo laut war die Unterhaltung der Mitgliever über einen 
andern Gegenftand. Der liberale Theil der Preffe jur 
beit ben Fraugofen Beifall; aber die Befinnung wird 
nachkommen. _ 


— — 
Meucite Machrichten. 

Stuttgart, 2. März. Das Regierungsblatt eut · 
hält folgendes wumittelbore & Decrei: Rönigl, Berorb- 
nung, betreffend die Hufpebung der Genfur, Wilhelm, 
von Gottea Gnaden König vom Württemberg. 
ben in Betreff der Berhältuiffe der Preffe mach Ber- 
nehmung Unjered Geheimenrarps beichloffen und verorb- 
nen hiemit: $. 1. Die durch bie ordnung dom 1. 
Detober 1819 eingeführte Eemjur iſt aufgehoben. 5. 2. 
In Folge bievon treien, bis ein die Verhältniſſe ber 


Preſſe regelnder Beſchluß ber deutſchen Bundesverlanmm-“ 


lung erfolgt, fümmtlihe Befiimmangen des Geſehes 


ir ha |, 


über die Greffreipeit vom 30, Januar 1817 wieder in 
irffamfeit, $. 3. Ueber einftweilige Einfäßrung eines 
abgefürgten Öffentlichen unb mänbirhen ahrens in 
Preffadhen fol ben Ständen bemnähft eine Borlage 
gemacht werben. Unfere Miniflerien der Juſtij, berang- 
märtigen Angelegenheiten und des Innern find mit ber 
Volziefung ber gegenmwärdigen Berordnung beauftragt. 
Gegeben, Stuttgart den 1. März 1848. Wilhelm, 
Der Chef des Jufligdrpartemeats: Priefer, Dir Mie 
nifler der answärtigen Angelegenfeiten: Berolbin- 
gem. Der Minifter des Innern: Schlaper. Auf 
Befehl des Rönigs, für ben Staatöfecretär, der Geheime 
Legationsratp: Maucler, (Schw. Mir.) 
Harlseuhe, 1. März Die heutige Sigung ber 
Abgeorduetentammer war eine fehr bewegte, Die Volls 
menge, die aus verſchiedeuen Landesthrilen zufammen- 
geftrömt war, um bei ber Mebergabe ihrer Petitioden am 
die Kammer jugegem zu ſeyn, erfüllte die Gallerien 
und die Eingänge des Saales, Dann an Mann ing 
gedrängt. Hunderte, bie im Junern nicht mehr P lag fin« 
den fonnten, hatten’ fih im Hofe zujammengefhaart. 
Der Beginn der Sigung wor anf 12 Uhr angefün- 
bigt; allein bie Etunbe war Tängf verfirihen, und bie 
gejpannte Erwartung aufs höchſte geſtiegen, als endlich 
Ver Präfivent feinen Stuhl einnahm. Die Träger ber 
Petitionen machten ſich mühſam Bohn durch die Maffen 
welche die Eingänge belagerten. Hecker eilte mit ber 
Rolle von Petitionen, welche ihm Strube überreicht 
hatte, auf bie Reduerbühne, aber noh bevor er das 
Wort ergriff, erhob ſich Staatsrat Bel. Mit fraft- 
voller, fefter, aber vom der Gewalt des Diomentes tief 
bemegter Stimme verfündete ex, daß das Prefgefeg von 
1831 von Stunde an wieder im Kraſt geireten fe. 
Ein donnernder Jubelruf der ganzen Berfammiung, in 
welchen fih ein ürmifches F auf den Grefiferjog 
miſchte, antwortete auf diefe Freudenbotſchaft; der mäd« 
tige Jubel pflanzte fid durch die mit Menſchen erfäll- 
ten Gänge des Hebäubes fort, und hallte wie ein Echo 
von der anfen harrenden Maſſe zurück. Wohl hatte der 
Präfivent Mittermaier Recht, wenn er mit Tränen im 
Auge ausrief, daß man im folh einen hedigen Augen 
blide tem Ausbruch des Gefühles witt mehren Yürfe, 
Lebhaft, wie fie begonnen, gingen die Verhandlungen 
weiter, Ad ein von acht Kammermitglichern unter 
zeichneter Antrag, welcher verſchiedene Wunſche und An- 
träge als Wünfde ber Rammer dur eine Deputation 
an dad Minifterium zu bringen vorfchlägt, von Hecker 
verlefen worden war, und bie Formſrage über beifen 
Derathung ſich entfponnen hatte, wurde bie aufgeregte 
Menge almäplig fhweigfamer, - Der Antrag jener acht 
Abgeordneten wurde fofort am die Abteilungen zer Be- 


‚rathung gemiefen; mergen wird Öffentlich über benfelben 


verhandelt werden. Obgleich die Entfheitung biefer 
Kormfrage eine lebhafte Debatte bheroorgerafen hatte, 
fo vereinigten ſich doch zulrgt bie geiheilten Anfigten, 
und ihre Berfechter reichten ſich brüderlich bie Hand, 
nicht bios bilblig, fondern au im MWortfinne; denn in 
bewegten Stunden fann ber Menſch Sinnbild und Zei- 
hen nicht emtbepren. Hiermit ſchloß bie benfwärdige 
Sigung. (Radler. 3.) . 


Bekanntmachungen. 
Königliches Hef- und AUalional-CTheater. 
IFteitag ven 3. März: Zum erſten Male: „Dorf und 
Stadt,” Schaufpiel in 2 Abtpeilungen und 5 Arten ». Gh. 
Birg-Meiffer. R 


Piandauslöfung und Verfteigerung. 
2301. (la) Donnerfiag ven 23. März 1848 if ver 
tepte Termin zur Muslöfumg der Pfänter von dem Monat 
Februar 1847 und zwar von: 
Wr, 36,773 bis 44,715. 

Die Yfänder Kinen täglich in den gemöhalihen Bureau · 
Runden Bor- und Nachmittags veriept, wmgelrieben und 
andgelött werben, nur am Marpunlitage des oden bezeichmeten 
Tages findet feine Pfandumihreibung mehr Aalt, ‚ 

Dienfiag den 28, März öffentlige Berkeiger- 
ung. 

Gängen, ven 29. Febr. 1548, 

Konigl. privil, Pfand: und Reihankalt J. der 











tadt Münden. 
“++. Wegrisli, Mayijiratsrath. 
Hannes, Tafier. „,d Bee, Contreleut. 
L . Schubert, — 
retanwertlier Herausgeber, 
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Sonnabend 






Miinchen, 4. März. Der Magiflrat bringt hiemit 
nachſtehende auher erfolgte allerhöhfte koͤnigl. Entfchlich- 
ung zur öffentlichen Kenntniß: „Eubmwig, von Gottes 
Gnaden König von Bayern ı. Ju Ermägung, baf bie 
gegenwärtige Kammer ber Abgeorbneten durch bie da 
malige Anwendung des Titl. I. $. 44 Bit. c. ber 
X. Berfaifungs« Beilage eine von dem urfprünglichen 
Wünfhen der Mäpler wefentlih" abweihende Zufam- 
menfegung erhalten hat, und in ber Abſicht, Unferem 
Lande einen neuen Beweis Unſerer lanbeönäterlihen 
Gefianungen zu geben, vererdnen Wir hiemiit auf den 
Grund des Til. VII. $. 23 der Berfaffungs-Urkande, 
was folgt: rt. I, Die gegenwärtige Kammer der Ab» 
georbneten ift aufgelöst. rt. IL. Die menen Wahlen, 
nad Maßgabe des Geſetzes vom 23. Mai 1846 über 
die Anwendung bes genannten Zitl. I. $. 44 Lit. c. 
ber X. Berfaffunge-Berlage, haben fogleih Aattzufinben, 
Art. II. Die ei der Reicherathe umnb die Ram- 
mer ber Abgeorbneten find auf den 31. Mai diefes 
Jahres zufommenberufet, damit Wir mit bem frei ger 
mäflten Bertretern Unſeres treuen Bolfs deſſen verfaj- 
fungsgemöße Wünfche in herzliche Berathung nehmen 
fönnen, Münden, ben 3. Mär; 1348. Ludwig. Fürft 
v. Dettingen-Wallerftein, Staaterath; v. Deisler, Staatt- 
rath; v. Heres, Staaterath; von ber Marf, General · 
major; v. Boltz, Staatsratp. 

‚München, 4 Mär. Die Woreffe, welche gehen 
Nahmittag Er. Maj. dem König burg eine Depstation 
von ben biefigen Bürgern und Einwohnern übergeben 
mworben ifl, unb melde mit mehr ale 14,000 Inter 
fchriften bededt war, lantet wörtlich fo: „Allerburd- 
lauchtigfter, Grofmächtigier Aönig! Allergnaͤdigſter Aör 
nig und Herr! Angefihts ber gegenwärtigen Weltlage, 
— angefihts eines bebeutungsoollen Ereigniffes jenfeits 
bes Rheims, welches ben Frieden Europas in. Frage 
Reit, fönnen fih die unterzeichneten Bürger unb Ein« 
wohner der Hauptftabt der Beforgniß micht entichlagen, 
daf die Tage der Gefahr das Baterland weniger einig 
und flarf finden möchten, ald mach ben benfwürbigen Er« 
fahrungen von i813 und 1815 und mad mehr als 30 

riebensjahren hätte erwartet werben en. Die Ge 
ahr ift grofi, aber nicht minder die Mittel fie zu ber 
fieben; — fie Liegen in ber unmandelbaren Treue und 
Hingebung bes Bolfes an König und Vaterland, aber 
gefeſtet darch verbürgte Anerkennung and zeitgemäße 


were 
DB. 


Nr. 





Münchener politifche Deitung. ==; 


Mit Allerhöcftem Privilegium, 
XLIX. Jahrgang. 





Fortentwicfung feiner Rechte Bolftändige Wſchaffung 
der Eenfur und umverweilte Einführung der Deffentlicd- 
feit und Münblifeit indie Rechtspflege mit Meſchwornen · 
gerichtemift dringenbes Debärfnif, um der erhöhten Einficht, 
forwie bem erflarften Rechtögefähl des Volkes zu genägen. 
Gleiche Urfachen fodern ein zeitgemäßes Polizeigefeg, 
Es ift eine bereits allieitig anerkannte Mothmenbigfeit, 
daß nichts im Wege ſiehe, Fahigkeiten, wo fie ſich fin- 
den mögen, mit Sicherheit zur Vertretung des Yanbes 
heranzuziehen. Hiedurch wird die Menberung ber Wahl- 
ordnung für die Stände bed Reichs bedingt. Doc eine 
Henderung in den öffentlichen Einrichtungen hat eine 
Zufanft, wenn die Berantwortlichteit der Minifſer feine 
Baprpeit if. Sie fann. nur durch eim Befeg gewährlei- 
let werben, bas ben Richter, das Verfahren und bie 
Unerläßlichleit der Strafe genau befimmt. Die Beri- 
Masse des fiehenden Heeres auf bie kan ſchlieſet 
bie Reihe jemer Dürgſchaften, deren vn ax das 
Bolt als Heifen Wanfh feit Jahren im Herzen trägt. 
Die Befahren, melde das beutfche Vaterland von Di 
and Weſt bedrohen, — bie bevenflihe Geftaltung feiner 


inmeren Berpältuiffe verlangen eine raſche Vereinigung, 


ber Fürſten und bes Volles in einer wohlserbürgten 
einheirlihen Vertretung am Baadestage. Die Bürger 
ber Haupıflabt erachten Gut und Verben für ein gerin« 
eres Pfand ber Treue als die Wahrheit, unb indem 
e diefe vor Euerer Königlichen Majekät im aflertief- 
fier Ehefurcht darfegen, fohen die Tage der Gefahr und 
ald Männer finden, deren umerfhütterlie lebe zu ihres 
Könige Majeftät dem Baterlande die ſicherſte Bürgfchaft 
feiner Unabpängigfeit bieten wird und Run aber 
richten wir an Eurre Hömiglihe Majehät bie allerehr ⸗ 
furchtovollſte Bitte: Allerhöchſtdie ſelben wollen die Stände 
bes Reiho unverzüglich um zu verfanmeln amd unter 
ihrer gefepligen Diitwirtung jene Maßregeln ju ergreifen 
geruben, welche des Baterlandes Wohl nah Yunen und 
defien Sicherheit nah Au dringend forberm. \ Gott, 
der Allmächtige! erhalte e Röniglihe Majekät zum 
Glack und Ruhm des deutſchen Batırlanbes! Münden 
den 3. Mär; 1848.” . 

"München, 4. März, Ge. fünigl, Hofeit ber 
Erbgroßperzog von Hefien « Darmftadt ift gefierm Vor · 
mittag in Begleitung eines Eavalier mit der Eiſenbahn 
nah Darmfabı abgereiſt. — General B. v. Stoig, 
Dberhofmeifter Ihrer Fönigl. Hoheit der Frau Erbaroß- 
berzogin von Heffen- Darmflabt warde geſſern abberufen 
und ift heute um-6-Upr mit der Eifenbahn abgereift. 





Kür des ganıeYahr 
a = SE 


im I11. Hapon 28. 
u fr. 

Fr Iunferase wird 
die krriipaitier Ber 
bsjeite dern Raumes 
nah zu 4 fr. bir 
sehnes, 


4. Mür; 1848, 


"München, & Mär. Welde gewaltige Erre 
ber Gemüther die neneften Ereigniffe in Fraukreich au 
bei und hervorgerufen haben, davon möge folgendes 
Säreiben einen Beweis liefern, bad ber Rebaction ber 
politifhen Zeitung geftern aus darchaus achtbarer Hand 
zugegangen if und alfo Tantet: „Derr Redacteur! Der 
Ernft der Zeit erfordert fchleunige und entfhiebene Maß- 
nahmen. In kürzer Friſt muß machgeholt werben, was 
in mehr als breißigjähriger Friebenszeit unterlaifen wer- 
ben if, Die Würfel mögen fallen wie fie wollen: in 
jedem Hal maß Deutſchland als einige und flarfe Na- 
tion der „Republif im Wehen” gegenüberfiehen. Dentfh- 
lands Stärte hängt aber davon ab, daß endlich biejeni- 

Reformen durchgefuührt werben, melde lange ver- 
eh lange erfirebt und neh immer uicht erlangt 
find, Jet muß es geſchehen oder niemals! Aber might 
dar) die Regierungen alein fann dieß geliehen, fon« 
bern mar in Bereinigung mit ben Vertretern des Bolls. 
Alleathalben alfo, in allen conflitmtionellen deutſchen 
Ländern müffen alsbald bie Stände zufanmenberufen 
werben. Sie werden das Gewicht des Angenblids er» 
fennen und über das Nothwendige fiher nicht in Unger 
wißheit fegn. Dann erſt wird gany Deutſchland auf 
der Mar Rechen; denn die kommt ihm jept.jm. Die» 
ten Sie deßhalb, Herr Rebacteur ! ale Mittel, welche 
Ihnen durch Ihre Zeitfprift zu Gebote fichen, auf, & 
nähft eine allgemeine Petition des bayerifhen Bolfes 
um alobaldige Einberufang der bayerifhen Erändelam- 
mer ja veranlaffen. Der König wird auf bie Gtinme 
Seined Bolfes hören, Erlaffen Sie ferner einen Hufe 
raf an das ganze deutſche Bolt, daf die gleiche Agita- 
tion durch alle Daaen Deutſchlanda gehe. Allenthalben 
die Kürften, bie Regierungen von ben Kammern umge- 
ben — Das ift die mothwendige, Deutſchlanda allein waͤr ⸗ 
dige Haltung; fo allein fol und darf Deutſchlanud in 
diefem Mugenblik vor der Mepnblif erfcheinen. Ihre 
Pflicht aber ift es, Herr Redacteur! für diefen Zweck 
mit allen Ihren Kräften zu wirken. Ich ermächtige Gie, 
Hrır Rebartenr, vom biefer meiner Juſchrift in > 
Blatte jeden beliebigen Gebrauch zu machen.“ — Rad 
fHrift. © muß hierauf bemerft werben, daß ber ver» 
antwortlihe Serausgeber dieſer Zeitung noch immer 
kranf iſt, alfo für die Zeitung durchaus nihts zu ar- 
beiten im Stande if. 

"münchen, 4. März). Geftern Abend fauben, Tei- 
der! wieber in einigen Straßen Zufammenrottangen 
flatt, bie jedoch Feine weitere Folgen hatten, und vom 





Die Mllerbeiligen : Nacht 
t im Jahre 1806. 
—J (Eine Novelle aus A. Bũſſel's ungevrudtem Radlaffe.) 
(Bomfegung.) 

Noch immer entigelret RG Achts. Die Bagihaaten zwiſchen dem entsegengefehten Päf- 
fen halten Ach mod Immer das Oleichgewicht Am Strube wehten Delierreids Adler anf ven 
veralteien Zinnen; die Art, vom neroigen Arm der Bersfüpen geſchwungen, fälle einen 
wãchtigen Stamm nad dem andern, baß fie brauſend und krachend über einanver flürjten, 
als müßte der Vald ſich jur cwigen hr auftpürmen — am Gteinpaffe un» an ber 
beden Rüffeucht Harrten bie kühnen Schaaten, und glaubten ſich das Waffenzlüd gewogen 
wie vor fünf Jahren, währen» bie ſeindlichen Truppen in dreifachen Golonuen nad bem 


Sohn von den Obriften ter verfchiebenen Rezimenter in PAicht genommen, und ließ iha dem 
Eid unverbräglicer Treue in üfre Bände fhwören. Auf feinem Hate flatterten die grünen 
Bevern, und dem ſchlanken Leib umfchloß wie fihwarıe Kuppel, an melder vie ſchimmernde 
Säbelihelve hing. Branz maußte bas Eommande einer Schüpenabtheilung übernehmen, und 
wurde ipnen als ihr Anführer vorgeſtellt. Die Sprade der Deutichen, der Magparen und 
Holen umklang ihm wie Oprem, immer dichter und weller eridien ihm der Kreis ber fampf- 
Iußigen Männer, aber immer enger ſchaürte Ähm Wehmutd das Per. Rur mod einmal 
mwünfdte er feine Antoineite zu fehen, aur einen Augenblid ifrer Muttet und ihren fiebliden 
Sqweſſern ale ihäßenver Engel zu erfheinen. Es galt, das fo heilig genebene Bert zu Iö- 
fen und fie im das Mfpl der Sicherheit au bringen. Mitten im biefem»EBaffeatöfe, das ber 
MbAurz der branfenden Lofer und der dongernde Mord an den hinmelanfeigenden Felawän · 
den vermehrten, vernahm er die füßen Klagetöne feiner fhömen Braut und kie Stimmen 
Benofevas und Martens, (Er fah ihre Arme flehenb fi ihin entgegen Areden — er fah, 
wie Träne um Träne ben biaffen Wangen der herrlien Mutter entrnäte, und ir waffen 
umgürteter Gemapl, umgerüprt von ihrem Schmerze, wie ein Marmorbifo des Bogenfturmes 

d, dewärtig mur dent napenben Geteitier mit ruhiger Gtirne enigenenharrie, Arang 
raffte ſich mit aller Araft zuſammen, und bemühte Ad, Sgein eines Rummers von 
der Stirne wegzuſcheuchen. Mile feine Umgebungen atpmeten Arleg, fin anberr Bebanle 


Militär bald zerfirent wurben. — An der Univerfität liegt 
eine Abrefe der Gtudirenden an Ge. Maj. den KRönig 
auf, die zugleich mit einer folden ber Bürger Mündens 
an Högfitenfelben abachem fol, und werin um Preß- 
freiheit, Bahlreform, Deifenihkeittbes 
Beristoverfahfensz and enblih am nie Bildang 
eines futentifden Kreltdeys gebeten mid. Diele 
Adreſſe zählt bereits an MO Unterfihriften, 

“Die obenbezeiänele Adreſſe der Studirenden am 
Se. Moj. ten König lastet: „Das Baterland ift im 
Gefahr. Die Bourbonen haben“ aufgehört ja regieren; 


Frautrcich if Nepublil. Ihre Streiter, voller Der. 


geiflerang, friegsgeübt unter erfahrenen Führern, ber 
drohen unfere Gauen. Die Weligeſchichte verkündet «8 
nit lauter Etimme:. Wollsideren laffen fi nur 
bard Bollsideen befämpfen. Yu allen deut 
fen Landen werde getagt; aus ben Landtagen erhebe 
fi ein deutſches Parlament. Allgemeine 
Boltsbewaffnung, freie Yolfsverfammlun- 
en, unbebingtes Affociatioasregt, Ärti- 
—8 des Gedantens darch bie entfeffelte Preſhe, 
Deffeatlicht eit und Mändlichkeit im Ge 
rich roverfahren mit Anflageform und Ge 
f$wornengerit fyenibie mächtigen Hebel eines ei« 
nigen freien Deutfchlande, zum Schug und Echirm gegen 
Seſt und OR, fein Kampf gegen bie —* Btantreich, fo 
Lange fie anfere Örenzmarf achtet, wenn nicht, eimdeutier 
Rampfohne Hilfe der Ruffen, Jun Aalle einer ungermeibli- 
Gen Wahl zwiſchen franfreih und Rufland; für Fraufreich, 
gegen Rußland! Dieh die Wünfge, welche eine deui- 
- She, fürs Baterlamd begeiſterte Jugend au ben Etu- 
fen des Throne eines deutſcheu Jürſten nieberlegt, 
und am bered Erfillang fie die allerehrfurdtsnonle 
Bitte anfnäpft: Em. Majeftät wolle allerhuldvollſt ge- 
rufen, hieſiger Hothſchule wie Bildung eined Breicorpg 
zu geftatten, Im allertieffier Ehrfurcht erſterben ıc. x.“ 
rt tie Unterfhriften ) 
= Vom —— 26. Febr. Wenn gleich die 
Völker der Erbe nah Stämmen und u ander 
durch Landeagrengen von einander geiirben find, fo kin» 
dert bieh ben Sosntopoliten nicht, —* tdeilnehmenden 
Did über bie engen Schranten de Nationalität hinaus 
fgweifen zu loffen, und ſich auch für das Schickjal fer 
wer Länder zu infereificen, Bleibt ja doch aller Ber- 
—— im Einzelsen ungeachtet immerhin bas ge · 
meinfame Band der Menſchheit, durch weldes jeder den · 
fente und fühlende Menſch fih an das Ganze gefetiet 
findet, „Ih bin ein Menſch und erachte nidıs Menſch ⸗ 
lichea als mir fremd”, ſagte ſchen der Römer Terens 
tias. Datum fann kein Areund ber Meafgpeit eo ſich 
verfagen, ben Gaug der Ercigniſſe im eigenen und in freim · 
den Ländern mit Aufmerlſamten zu verfolgen, fid bei 
Wahrnehmung günfligerEntwidiung des öffentlichen Bopls 
zu freuen, im Gegentheile aber ju trauern unb bie ber 
treffenden Völfer zu bemitleiden. Eben fo natürlich iſt 
ed aber dem Patrıoten, zeifchen ben Juftänden im rige- 
nen Baterlange md denen des Andlandet Ber gleiche 
anzuftellen, wele ih ihm emtweber has Ge ſuhl ber Be 
haglipkeit beim Veſſht des größeren Gules in ber Hei · 
mot etzeugen, ober eine Sehnfacht nah dem Defjern, 
das andere Yänder enimeder durch eigene Anftrengung 
erfänpft oper als Gnadengeflenf ber Bürften erhalten 


haben, ermweten, Diefes gemifhte Gefup! mötbigt ſich 


jedem Eisatsbürger auf, 


b 
Des m der ches der bie Berfofjung feines Ban 


andern vergleicht, und wir fönnen es 


m * 


und nicht ——* dieſer —E& g daderch 
einen Ausdructk ju geben, daf wir anf * Beſtimm · 
ungen ber neugebornen neapolitanifchen Berfaffung bin- 
worıfen,, welche die bayeriiche in Gewährung voltätbüm- 
licher Rechte uud Würfe Yiemlih weit hinter fi laf- 
fon, aber uns ik ber m eahoffeung befiärken „ ed 
werde nad und na I Bayeen das im Singang 
der Berfahfungs s Urksude in Aaafipt geſtellte For 
fpreiten zum Beſſera nah geprüften Er 
faprungen“ ins Reh der Wirklichkeit eintreten. 
Was einem Bolfe gewährt wurde, das mit Ungeſtum 


feine Staatsbürgerregte jurüdforderte, deſſen darf im- 


merhin als erachtet werben ein Boll, bas wie 
das bayerifche Ners mit unerfGütterlier Treue feft hielt 
an feinem angefammten Herrſcherhaus in guten wie in 
fhlimmen Tagen, ſich bemfeiben nie anders als mit Ehre 
furcht und Vertrauen nahte, und noch immer feiner ger 
rechten oder billigen Wünfge Gewährung fand. IR 
and uch wanches im NRüdfland, wofür in den Land» 
tagsabjchieben eine „nähere Erwägung” zugeſichert 
mwurbe, fo befcheider fih der bayeriſche Staatsbürger 
mit bem Geranfen, dag Früchte, bie lange dauern jol» 
len, auch einer langjamen Zeitigung bedürfen, Der 
Bayer verleugnet au in biefer Hiuſicht ben deutſcheu 
Eharafıer nicht, Daß aber Geduld miht ju Schauden 
werben Täft, hat Bayern in nemefter Zeit erfahren, va 
ihm Zufiperungen und Bewährungen za Theil wurden, 
beren Mealifirung man zmar ſchou lange wünjchte, aber 
doch noch micht fo mape glaubie, J. B. Preffreipeis im 
innern Pingelegenpeiten, dauu bie beflimmte erheifung 
eines meucn Cibil · und Griminal-Gejeghucper, eines auf 
Deffentlfihfeit und DMündlipfeit gegründeten Den | 
faprens ıc, m. Wo fo vieles bereitd gegeben iſt, 
man getroſt auch noch mehr hoffen und vertrauen, —8* 
dad, was Neapel ertragen fan, auch für Bayern nicht 
unerreichbar fepun werke, wenn es ſich „nad, geprüften 
Erfahrungen als ein Fortſchreiten zum Beffern" bemüh« 
ren ſollle. Da uns die Borzüne der bayerifhen 
Etontöverfafung vor der nmeapolitanifchen Niemand zu 
nehmen gedenft und wir im ruhigen Befige uns berjel- 
ben erfreuen, ſo wolen wir bloß einige Artifel anben- 
ten, in welden uns bie Neapolitaner vorausgreilt zu 
fegn feinen. Artikel 6 der neapolisanifchen Berfaffang 
gibt bie Juitiative zu Defepen nicht bloß dem König, 
fondern auch jeder der beiden Kammern; unſere Der 
faffang gibt Zi VAL. $, 19 ben Ständen bloß „das 
Recht, in Bezichung auf alle zu ihrem Wirtangekreife 
gehörigen Gegeuſtande dem Könige ipre gemeinfanen 
Wünfge und Anträge in ber geeigneien form vorjur 
bringen.” Zu biefer Form“ fcheint hauptiäplih and zu 
gehören, baf vom ven "Rammern feine arufalirten Geſehes · 
verſchläge vorgelegt werben dürſen; in Neapel darf dieß 
geſchehea. Der Sache nach iſt «6 freilich, beim wahren 
—* befehen, eins and daſſelbe. Liegt den „Wünfcen 
und Anträgen“ ber Stände das wahre Wohl des Bol- 
tes zu Grunde, jo wird eine wehlwollende Regierung 
biefelben ſchuell aud leicht in die emifprehenden Gefe 
gesentwärfe ummandeln und deu Ständen jur Annahme 
voriegen. Sept aber ein DMinifterium feine Forge darein, 
den Bertretern des Tanbes moglichſt Trog zu Haıca und 
bas Bolf damit abzufpeifen, dag feine Wanſche und Ber 
bürfniffe „in nähere Erwägung” gejogen werben follen, 
bana würde es au nichts nügen, wenn beide Kammern 
bad Recht der Juitiative zu Geſeten hätte; beam bas 
liberun vor maß auch in ber freiſinuigſten conflituti- 
onelen Monarchie immer ber Arone verbleiben. — Art. 


16 der neapolitanifhen Berfaffung beftimmt den jäßrli- 
hen Zufammentritt des Parlaments. Dazu iſt ber Die» 
narch Bayerns burh Til VII $. 22 aud berechtigt, 
ba es bort heißt: „Der König wird wenigfiens alle drei 
Jahre die Stande zufammenberafen Ob es nicht eine 
weſentliche Erleichterung für die Mäthe der Krone wärr, 
wit Den Ständen alle Jahre eine verhältnißmäßig für 
sere Abtechnung zu Halım, ob jähklihe Parlamente nicht 
beffer geeiguet wären, ben mit progrejliver Schaelligfeit 
ſich entwiceluden Zufänden der Gegenwart Rechnung 
zu tragen, wollen wir nit beurtheilen; aber dieß glau- 
ben wir fagen zu bürfen, bafi jährliche und darum ber 
deutend Fürzere Landtage dem Mitgliedern beiber Kam- 
mern gewiß erwünſchter und weniger ermübenb wären; 
als wenn fie oft gegen eim halbes Jahr vom ihren Fa- 
milien, Bütern und Memtern entfernt leben‘ mällenın > 
(Sthtuß folgt.) 

Augsimeg, 1. März, Das Collegium der Ga 
meinbebevellmächtipten unferer Stabt, auf Antrag feines 
Borſtandes, des Kaufmanns umd Fabrikbeſizers Johann 
Leopold Paalin, hat einftinmig befhlofien, bie Proto- 
tolle feiner, Berhaublungen im amtlichen Jntelligengblatte 
der Stabt En dur den Druck zu srröffentlihen, 

Mücaberg, 2. März. Heute Mittog 2 Uhr trat 
im- Saale drei goldenen Anlers eime zahlreiche Bere 
fammlang vor Bargern zufammen, um eine Adreſſe an 
Se. Maj. ben König zu beraihen, Hr Dr. med. Schwarz 
eröffnete biefeibe mit einer larzen Were, „Eine jafle 
zeiche Berfanmlung, Das waren ungefähr feine Worte, 
ſehen wir vom Einer Idee bewegt und hieher geführt. 
Es iſt Pflicht für und, unjeren Gefühlen Werte zu ge» 
ben, Die neueſte feanzöfijhe Revolution maß einen bes 
beutenden Nüdichlag auf Deutſchland äußern, Deuiſch- 
land muß fih zum ſtampf gegen den Andrang republi« 
fanifher und eommauniftifcher Elemente rüften. Befor 
niß hat die Devölferungen und bie Regierungen au 
fen. Wir dürfen nit mufig zuichen, wir muffen 
Männer hanbein, unfer Gigentäum und den König rei 
ten, König Ludwig fol dicht in Alngewifipeit bleiben 
über unfere Gefinnungen (allgemeines Bravo); mir 
wollen fie ipm ausfprechen, aber and bie Garantien 
wamhaftmaghen, die. nothwendig find, um das Beriranen 
zu erhalten. Wir machen hieber nar von bem Petitiond - 
recht Gebrauch. Achtung dem Ühefege! Es Iche der Ks 
nig!" Die Verfanmlang beantwortete dieſe Anrede mit 
dem Rufe: „Es lebe ber König!“ Hierauf bemerkte der 
Nebner, da er dem Gtadicommifär, welder ihn zu 
ſich berufen, erflärt habe, wie er gefonnen ſey, eine ge 
fepliche Berfammlung zu halten; und der Würgermei» 
fler habe feinem Benfäe wißfahrt, ber Berjanmiung 
alle, Gegenwart von Yolieioficianten ju erfparen,. Es 
ſey aljo die Berfammlang hier dazu da, mit blos eine 
Ergebenpeitsabreffe zu befhliehen, ſoudern bauptfählih 
die Puntte anzugeben, welche das Berirauen des Bol- 
les figern fünmen. AS folde Pazcte ſchlage er vor; 
1) Allgemeine Bahlfähigkeit, acive und paſſide. 2) 
Uabebingte Preffreipeii. 3) Deffentliges Gerichtaver · 
fahren mit Befgwornengerigt. 4) Berivigung des Mir 
Iitärs auf tie Berfaffung. 5) Bertreiung bed Volkes 
beim deniſchen Dante, Sofert flug Hr. Dr. Schwarz 
die Wahl eines Borfiandes für die Beratzung vor, 
Als folder wurbe Hr. Abvocat Norte durd -Acclama- 
sion erllärt. Diefer banfıe für das ausgefprodrne Ber» 
trauen, und rieth vor allen Dingen zufig zu Werke zu 
gehen. Es komme jept auf ein Paar Tage mehr ober 
weniger nicht an, e6 ſey feine Deacion zu beforgen ; 








fahte Raum, Bein anberes Befüpt regte Ah in ihmen, Ale jarien Müdhrhten ſawieges, wäh 
Tend vem fein Zauerſtes fh im zivei Welten ſpaltete. In dieter Stimmung Überraldhte ibm 
der Bergibüge, ver als Gilbore am, ihm abgeicidt wurte. Gr drängte ſich darch ven Aürmiih | 
bewegten Kreis, und ſtellte fh, einen zierlih elogelegten Stugem im überrriene, mis dea 


Borten vor ign; 


„Dert Baupimanın, dleſet Ctapen ba fehlt noch zum Säbel und But. — Die Frau 
Mutter nahm ihn auf meine Vilte vom Schranke heraus und übergab ihn kalt, dem {dh 
madie ihr tegreiflih, dap Sie erit mit Ober- and Unter-Wewert ein ganzer Plaun wären, 


und fo Jbrer (hönen Braut gefallei würden. Schauen Sie ihn mur reiht genau an! Es ifl 


derfchhe, von dem ih Yhmem Zeute fen 
gend bafür gegofen. Werten Sie most, 
end feit zielt mach heiades Vruſt Ich bin Zarer Eompagsie 


Bivat Deutihiane il — 


Brası napm den Schönen, blanten Stuhen, befiktigte ihn und Helle ihm bei Muß. 
fuhr der Schüipe fort, map feinen grünen. Dt ab und rief ihn da- 
indem ex iha Dreimal wm den Kopf Kid ichwang: 


BR Tu 7 recht,‘ 
mit beremplimentireab, 


gie babe. Ih babe ein paar Duzendb Kugeln die 
ſiad non beionderer Kraft, wenn der ** 
ugetbeilt, und werde Ahorn Ir 
Rig zutuſen; Jude, Granj, aß es fragen, weun vie Planröde teranflärmen- und. „Aoance*‘ 
mordetiſch aufichreiem! Bir jaachzen dann und jubeln himunker: Borwärts| Bivat 


Zirel! 


Se 


In ker „Schlefikhen Zeitung“ erläßt Dr, @. Stelle einen Asftuf 
fer und Dicterinsen, und biltet fie zu einen porliiden Sammelmerte, 
ſeatlich reihen Ertrag ein Roth · and Pife-Blinlein merken fell für 
bes Rpbniler und Pleſſer Artiſes ein Sherilein beigetragen, veſſen 
‘mit beim gerechten Prinsfp der infoimenfrmer) ein Jeder fd 
Bermndgens,‘ welches * gauge Borfehung 


Eäbel am ver Seite, 
dedern aufm Bat, 
Stegen in ver Hand 
Tragen friſche Leutt 

Sind voll Lu und Muth! 


rang errölfete Über ben Zuruf des launigen Sägen, ber ihm. wie ein unfelmliches, 
— Belen, feines Schmerzes ſpoltcud, erſchles. (hertſchung folgt.) 


Monnigfaltiges. 


har auferleen 
ur Setiannt hat vu Ruf 
ah 





I 


- 


er irage fomit auf Nicderfegung einer Commilion an, 
um —— zu entwerfen. Nun wurden als Diit- 
glieder in die Eommiffien gemähit; bie Herren Dr, 
med. Schwarz, penf. Artillerie Danpimann Bauer, Adr 
vocat Lindner, Advocat Korte, Kaufmann Engelhart, 
Advocat Kraft, Haufmann Ded. Auf die Bemerlung, 
daß der Gewerbeſtaud und bie Preſſe nigt vertreten 
frgen, wurben als weitere zwei Wiitglieber die Herren 
Vieganiter Heller und Dr. Mayer, Mebac.cur der mit- 
telfräntifen Zeitung, gewäplt, und diefelben ermächtigt 
auch nech andere Puncte in ber Adreſſe mamhaft zu 
maden. Es wurde fofort beſchleſſen, daß die Adreſſe 
alabald zu entwerfen fey. Die Eommiffion zog fih num 
jerüd, um an bas Netactionswerf zu gehen, machten 

x. Eagelhard noch bemerkt katıc, daß viele Ditjlie 
der des Stadiratho and der Gemeindebesolmächrigten 
fi gegen ihm ganz im Sinne der vorgefchlagenen 
Pancte erflärt hätıen. Nach etwa einer Stunde Tehrte 
die Con wiſſien in ben Saal juräd, und Pr, Aborcat 
Lindaer verlas den Adrıhentwurf, der mit Acclawatiou 
angenomgen wurde. Ueber die Art und Weiſe der 
Ueberssittelung berfelben an Se. Majeflät wurde neuer» 
dings berathen, da hervorgehoben wurde, das cine Eier 
putation nad Münden mut zu Yielem Aufenthalte ver- 
denden fey, indem man zuerſt wegen deren Anmohne 
anfragen müffe; die Antwort fünne zögers, bie Come 
miſſion finde vießeiht in Münden Hinderniffe ie. sc. 
Aus dieſen Gründen wurbe Baper die Webrrfendung 
dur die For deſchloſſen. Ein Antrag die Abreffe cir- 
euliren zu lafien, wurde and dem Grunde, daß bie 
größte Eile Noih thae, verworfen. Alebald begann nun 
die Unterzeichnung. Heute Abend no wird dıe Adrefie 
an ihre Veſtimmung abgehen. (E. v. u. f. D.) 

Aus Franken, 26. Febr Aus einer jangſt er⸗ 
Laffenen Berfügung unierer Negierung bezuglih der Aus · 
wonberung mach Bolem geht hervor, dajı mie Rieberlafe 
fung fremder Unfiebler im jenem Lande in dem letzten 
Jahren fehr erſchwert werden iſt. Hantwerkern iſt die 
Emmanderung ganz unterfogt, und Yanbleule können 
nicht auf Privargutern, jontern mar auf Nronländereien 
in ber Provinz Auguſtewo amgefedelt werben, wo fie 
matürlidy ganz im bie Meipe der Rronbauern greten. Für 
jede Romilie, die nah Polen answandern will, mſſen 
bei der ruffiichen Örfandıfgaft 400 FL, fur jeben ledie 
gen Diann 200 fl., für jeden Sinedı und jede Magd 
100 fl. hinterlegt werden: fonft werben huen Die zur 
Reife norhwentigen Papıere nicht ausgehändigt. Ziefes 
Geld foll ten Ginwanderern ım Polrm zwar zuräder- 
flattet werben, fie erhalten aber darch deſſen Erfegung 
noch keineswegs eine Bürgfkaft, daß ihnen, wenn fie 
am „Ziel ihrer Meile find, die Aufnahme in dem rufir 
ſchen Unteribanenoerband 'newährt werben wird. 

Baden. 

Kariseuie, 29. Bebr. AXAXL Sitzung ber zwei · 
ten Rammer.) Die auf heute angeorburt geweſene ge+ 
heime I ar fand mit fiait, dagegen wurde bie dfr 
fentlihe bei geinfiten Ballerien und Eingängen zum 
Sigungefaale durch den Virepräfiventen Bader eröff- 
net. Es werben mehrere Petiiionen übergeben, unb jwar 
unter Anderen dur Welte eine folde aus den Br 
zirten Donaueldingen und Hafingen, um Zuflinmung 
zu ben Befdluffen der Offenbarger Berſammlung; fpr 
dann dark Stößer eine Bitle der Stadt Karlarahe um 
Prebfreipeit, um Einführung von Schwargerichten, um 
allgemeine Voifübewafnung und um Bertreteng ber 
deutſchen Kammern beim Bundeötage, — Nun ergrifr 
fen Staaterath Bert, Stastowiniſter v. Daſch und 
Staattrap Trefurt nad einander das Wort, um 
Eröffaungen von Eeiten der Regierung zu machen. 
ır laffen hier ihre Borträge (aus dem Lanbrageblatte) 
folgen: Staatsratp Bell: Es ıjt eine ſchwere Zeit, im 
der wir Ichen. Die großen Ereiguifie in unferem Node 
barfiaate find geeignet, tie poliifge Welt ganz aus 
ihren Augen zu bringen, alle Leivenfaften zu entzü- 
geln, ale Bande der Ortnusg aufjulöfen. — In fol» 
Gen Momenten darf der Staarsmann ben Kopf nicht 
verlieren, wab Ale, welge für das Wotl der Befammi- 
Yeit zu mirten berufen find, müffen ſich jeht deppelt 
aufgefordert fühlen, für bie algemeine Beruhigung ihär 
tig ju fen. ie Regierung iprerfeirs iſt euiſchioffen, 
wenn ‚gleich mit Beachtung der Berhältniffe waub‘ mit 
großer Wnfigt alle Kraft aufzubieten, etwaige Unord- 
nungen nieber ten. unb Verbrechen zu unterbrüden, 
— Mitten ag Stumen muß bie egierung fefl- 
Reben, — mil der Gefahr maß ıbr der Much wagen. 


— 53h hoffe, meine Herren! Sie werden und darin 
unterfiügen. Auf der andern Grite if die Regierung 
bereit, auch ihrerfeits Ades zu thun, was zu einer Be: 
ruhigung beizutragen gerignet ift. Namentlich foll in Din- 
gen, die man im Allgemeinen für gut hält, die aber 
nah dem gewöhnlichen Verlanfe der Dinge nod mehrere 
Stabien durchzulaufen hätten, rafger voramgefihritten 
werden, Zuerjt bezeichne ih im dieſer Beziehung die 
Bewaffnung der Burger. Die Regierung flagt fih auf 
die Zreue und Anhänglickeit des Volle. Dem DVolfe, 
welches Jntereffe tat an der Öffemslihen Ordnung, an 
bie jeine eigene Erıftenz, feine jseeiheit gefmüpft if, ſoll 
die — — ber öffentligen Ordaung anvertraut 
werben. dieft zum erzielen foll überad fpleunig eine 
bewaffnete Burgerwache orjamifirt werben, Wir haben 
die Anorenung geiroffen, daß unverzüglich ein biehfal- 
figer m gefertigt werde. Wegen der großen Eile 
der Sache werden wir, fobald der Entwurf brarbeitet 
ift, denfelben als Ptoviſoriam fogieih vollziehen, und 
ipn daun Inen, meine Hırren, zur nachträglichen Ge⸗- 
nehmigung vorlegen. Weitere dröfaungen in Beyug 
af die Preje und auf Einführung der Schwurgerichte 
werben Sie, meine Herren, aus dem Munte meiter 
Herren Eolegen vernehmen. Staatsminifler v. Dufg: 
Dieine Hersen! Die langen eifrigen und anfrichtigen 
Bemühungen der Megierung zur Herbeiführung eines 
Buabes + Prefigefrges jege ıch als hinlänglih befannt 
voraud. Ich fage davon nichta weiter, und erinnere 
nur ſtatt allem Andern an die Worte der Throneebe, 
Unierreffen hat fih die Regierung überzeugen müflen, 
baf bie Beratungen bri der Bundesverfommlung auf 
bei dem beſten Willem ſich zu fehr in die Yange ziehen 
werben. Sie hat deßhalb bereits dem Gbefandten im 
Frauffurt bie Juſtruction zugehen laſſen, der Bun- 
desverſammlaug anzuzeigen, daR die Regierung bei 
vorassfigtlih Tängerer Verzögerung in dem falle 
ſtyn werde, Bis zum Zuflandsefommen der Buntedbe- 
14 lüje von fih aus einſtweilige Anordnungen Hinficht- 
lich der Preife zu erlafien, und daß fie barauf vertraur, 
die Bundesserfammiung werde ihre Grunde würbigen, 
wenn fie cin von den Ständen, wie von der Negierung 
kur längfi erfonnied unabweisbares m für ihr 
and michı länger unbefriedigt laße. — Die Regierung 
bat ſich daher auch eutſchloſſen, in ganz kurzer Zeit 
jolche einftweilige Anortnungen unter Aufpebung der 
Ernfur bis zum Einteut der erwarteten Bundeöbe- 
ſchluͤſſe über Die Preſſe zu u. Meine Herren! 
Nar noch wenige Werte laffen Sie mich dieſer Regie 
rungerrllärung beifügen, Ih faliehe mich im biefem 
großen Momente, ın dem mir heute verfammelt find, 
von ganzer Seele den erfien, würdigen und Fräjtigen 
Worten an, die Eie fo eben von meinem verehrien 
Eoflegen gehört haben. Laien Eie uns einig, vahig 
und fehl jeyn, und gevenfen Sie der Worte des grofien 
Deutjien, dir bei der Schiderusg einer ähnlichen ber 
wegten Zeit ſpricht: „Der Menjch, der zur fchmanten- 
den Zeit au [hwanfend gefinut if, der vermehrt das 
Uebel und verbreitet es weiter and meiter.”“ Gfaattrach 
Zrefurt. Es find faum zwei Jahre, daß id in die⸗ 
fem Saal von ber Drpntirtenbanf aus ſprach: Ich fehe 
den Tag lommen, an welchem das Schwurgericht un- 
erachtet meinem bagegen vergebrochten Bedenten einge- 
füprt werben wüſſe. Ich gefiche eo, ich glaubte vamald 
nicht, daß biefer Tag fen im Jahre 1848 eintreten 
werde, Allein wer verfenet tad Gewicht der Zeit, 
welche in dem fepten Tagen bereingebroden ift, einer 
Zeit von fo ſchwerer Beveutung, dab von ihr Tage, ja 
Stunden mehr wirgen, als Jahrzehnte der grimöhnlichen 
Urt. Im Mnberract diefer Zeit hielt ich den Mugen 
biid gelommen, wo die Bedenken, welde ih gegen das 
Inflitut der Geſchwornen, bios vom ſuriffiſchen Stand- 
pantt ans, gehabt, als geringfügig verjhmwinben; ih 
hielt es deßhalb für Pflipt, ım meiner Stellung ald 
Chef der Juyıiz, meine Ueber zeugung hödhften Orts aus. 
zaſprechen, daß ed am Plage fey,jegt fogleih beu Ge 
fegesentwurf über die Gerichtederfaſſung einer Umar- 
beitung zu unterwerfen, melde auf das Schwurgrricht 
gebaut ift, und ich bin ermächtigt, Ihnen zu erflären, 
baf die Megierung ſich fofort diefem Geſchäſt unser 
ziehen, und jo bald als thunlich bie entſprecheude Bor- 
lage maden wird, Kapp verbreiiet ſich über bie gro- 
Fein Ereiguife in Frankreich und rafien, über das von 
unferer Mepierumg eingehaltene und fünfiigpin einzufal- 
sende Gyflem und über die von Erle des beurfhen 
Bundes zu treffenden Mafregein, zu wel fegıern er 


im&befondere sine Vertretung der Kammern bei demfel- 
bem, eim feftes Zufemmenpalten aller deutſchen Staaten 
und das Lostrennen berfelben von Mufland zähle, 
Belder freu fi über die von der Regierung zuge 
figerten Vorlagen, nur vermiffe er eine ſolche wegen 
Vertretung des Volkes bein Bande, welch letztere er als 
eine Grundbrdingung für Deurfchlands Einheit und 
Größe crachte. Eprift made im einem ausführlichen 
Bortrage auf das Orofartige der Megirrangsoorlagen 
und anf den Einſtaß und bie Rüfmickung, die fie auf 
alle übrigen beutfhen Staaten ausüben werben, auf« 
merkfam und Hält fih der Regieraug zum Danfe ver⸗ 
pfligtet, Heder wi ſich zur Zeit ‚noch nicht über 
die Gefegesentwürfe ausipregen, Sondern viehmehr deren 
Vorlage abwarten, jebenfalls proteflire er gegen allfäll- 
fige Proviferien, die uns vom Bunde wieder genommen 
werben fönnten, er verlange eine ganze, eine volle Pref- 
freipeit. Weller: Die Ereiguife Er ernfl and nen, 
man mäffe daudela. Noch vor acht Tagen habe man 
Furcht vor den abſoſaten Staaten gehabt, jeht befünven 
wir und an dem Örenzen eimer Republik von vielen 
Milienen Besöfferung, Man ſolle aber aus Parrio- 
thömnd ben Kopf mipt verlieren und nicht jetzt fhom als 
ausgemahte Gage annehmen, daß diefe Mepublif gegen 
Deurfland feindlih auftreſen werde, Anapp hält die 
Einigkeit vor Allem anı nörbigften, indem wad eine fo 
lange Erfahrung gelehrt, durch Uneinigkeit bie größten 
Hebel im Deutſchland herbeigefahrt werben, Er wünsche, 
daß tie Vorlagen der Regierung zu einer ſolchen Ber« 
einigung beiragen und die nunmehr zu entfeifelnde 
Preſſe - das Ihrige thun werde. Nachdem fi fein 
weiterer Redner zum Worte gemeldet, jo fließt der 
Praſident die Sigung. (Schw. Mir.) 
reußen, 

Serlin, 28. Rebe. Der Herzog von Naffau, ber 
Großderzog von Medienbarg- Sirelig und die gefdier 
bene Bemahlin des früheren Aronpringen von Dänemarf 
Cbefanntlih eine geborme Prinzeffin von Medienburg- 
Strelig) befinden fi feit zwei Tagen hier. Es heißt, 
daß die Verlebung des Herzens von Naſſau mit ber 
genannten Prinzeffin nahe bevorftehe. (C. b. uf. D.) 

Freie Städte. 

Frankfurt, 29. Gebr, Geftern Abend aus Wien 
bier eingegangene Handelobrieſe vom newften Darum 
tpeilen mit, dab bem Bernehmen nad die Verwirflihung 
von wichtigen politifgen und abminiftrativeg Reformen 
für fümmtlige Staaten der öfterreigiigen Monaryie 
nun näher bevorfiehe, als es anfänglich geheißen, und 
daß dieſe Meformen beſtimmt Tas conftunonele Ge- 
prüge tragen würden. Diefe Mittheilung war für un- 
I dur die Borgänge im Wehen mit jo lebhaften 

eforgniffen erfülltes Hanbeispubiifum eine wahre Äreu- 
denborjhajt, und mit höchſter Spannung fieft man mei« 
teren und nmäseren Nacherchten über dieſe hochwichtige 
Angelegenheit entgegen, (C. v. u. f. D.) 

Frankfurt, 29. Febr, Die Bundesverſammlung 
hielt dem Bergehmen nad heute eine außerorbentlihe 
Sigung, zu welcher wohl zunachſt die politiigen Ereig- 
niffe der Gegeuwart Antaf gaben. Das Zuflansefom- 
men bes beutichen Prefg-feges fol übrigens jehr eiftig, 
befonders auch von @eite einer großen Buudesmapt 
beirichen werden, (D. 3.) 

Fraultfurr, 1. März, Diefen Abend 6 Upr brachte 
eine Extrabcilage unferer Journale folgenden offieielien 
Artifel: „Ter deutfge Buntestag, als das gejeglige 
Organ der nationalen und politiſchen Einheit Deutſch- 
Tands, wendet ſich vertrauensooN am die deutſchea Res 
gierungen und das deutſche Bolt. Verfaffangemäfig be 
rufen die Erhaltung der innern und Äufern Sicher - 
beit Deutfglanes zu forgen, fpridt der Bundestag feine 
Ueberzeugung bapin aus, daß brive nur ungefährder bleis 
ben fönnen, wenn in allen beutfgen Lauden das ein⸗ 
mürhigfte Zufammenwirfen der Regierungen und Bölfer 
und bie innigfie Eintracht unter ollen deuifgen Sıam- 
men mit gewiſſenhafter Treue erhalten werten! Nur auf 
biefer Einrradyt ab dieſem Zufammenwirfen berupt die 
Drapt amd die Unverleglichlen Dentfglands nach Aapen 
und bie Auftechthaltung der gefeglipen Ordnung und 
Ruhe, fowie bie Sicherdeit der Perfonen und des Ei 
geuthums im Janern. Die Geſchichte Deutfplands gibt 
die Belege hiezu, fowie die bitten Lehren uber bie itaur 
rigen folgen, went Zwie racht zwijgen den Negierun- 
gen und Bölfern und dem einzelnen Stämmen bie Kräfte 
der dentfhen Nation zerfplitiert eb ſchwaͤcht, und ihr 
Inneres jerreißt. Diögen diefe ıpeurr erlauften Exfapr- 


m in ber bewegten Gegenwart unvergefien feyn und 
wäh ia Satanfı Senat Baden, bie 


Namen bas Präfivium. Dönhoff. (A. 3) 
Belgien. 

Berichte ons Hrüffel vom 27. Febr. enthalten fein 
Bort von einer Mevolation daſelbſt. Die „internatio- 
male bemofratifcge Geſellſchafi“ hielt geftern Abend ihre 
Berfammlang. Diefelbe bewoprte eine durgans ruhige 
Haltung, obgleich fie ans mehr old lasſend Verfonen 
beſtand. Iumittgen ber Wünſche, welche dbafelbfi für die 
Reform und zu Gunfen einer Berbefierung des Looſes 
ter arbeitenden Claſſen ausgefprochen warben, bemerkte 
man zugleich eine fehr beftimmt und febhaft ausgebrüdte 
Anhänglichkeit an bie belgiſche Nationalität. 


Frankreich. 

Paris, 28, Febr. Wenn in der Welt bie allge 
meise Meinung if, daß eine frangöfifdhe Repablik um 
wilben unaufhaltfamen Uebereinanderfiürzen aller Fer- 
men ſich nur durch Krieg behaupten könne, fo if inden 

iſer Journalen ſelbſt ein etſichtliches Beftreben, die- 
m Gedanlen zu entfernen, Zwei fonfige Untie 
poben, „La Preſſe“ und „National”, befümpfen bie, 
wie ea fdeint, fehr verbreitete Weforgmiß; jeme fagt: 
teinen Arieg; dieſer: mwenigfiens jeßt feinen Kricg. 
Die Haupiſtadt gewinnt allmäplig wieber ein georbne» 
tes Yusfehen, e Rirhen waren am Gonatag ge 
öffnet. in der Kathedrale predigte Lacordaire unter um- 
ermehlihem Zulauf, und der Erzbifgof, der nad ben 
Hampfedtagen in allen Tazareipen bei den Bermundeien 
herum gegangen war, Troft unb Gegen gefpendet hatte, 
ließ in allen Kirchen tas Domine salvum fag popu- 
lum fingen. Der Prebiger, zu dem erflen Hirten der 
Haspiflabt gewendet, fagte: Dochwürdiger Präfat! bas 
Baterland danft Euch durh meine Etimme für Euer 
muthiges und Faiholiihes Beifpiel, es banft Eu, daß 
Ihr bie Unwandelbarleit ber Kirche und bie Heiligfeit 
der Eidſchwüre mit den Beränderungen, welche Gott 
burch die Hand der Menfhen in die Melt bringt, zu 
verföhnen gewaßt habt. Die Einreifung für bie mobile 
Nationalgarbe geht raſch vor fih, fon find die Cadres 
faſt volzäplig. Gegen 25,000 Maun haben fih als 
ur eınfhreiben laffen. Tie Polen in Paris har 
ben ber Regierung bie Bilbang einır Legion angeboten, 
bie bereits im en begriffen, mit Bahnen unter 
Zrommellglag dur bie Etragen ‚gezogen if. Auch 
ber Marſchal Bugeand Hat jegt feine Ergebenpeiteer. 
flärung eingefandt. Eine gute Aujapl ber vormaligen 
Paite, bie Häupter ber weiland dynaſtiſchen Dppofition 
— bie Herren Obilon-Bartet, Davergier be Dauranne, 
Lion de Maleville haben auf dem Stabtfand aufge» 
wartet. Die Partei ber gefallenen Dynaſtie iſt wie der ⸗ 
ſchwunden. Ueber Lubmwi 


ernon. Dech [deinen die Dr 
lranifien no nicht alle Hoffuung aufgegeben zu haben 
mit der Zeit eine Regentfgaft darchjuſehen wen ging 
das Gerucht, die Herzogin befinde neh in ben Um- 
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gebaugen von Paris. Auf der andern Seite regen fih 
au die Bonapartiflen. Hieronymus Bonaparte, ber fih 
befanntlich feit einiger Zeit mit Erlaubniß der vorigen 
Regierung in Paris befindet, hat am 26. Kebr. folgen- 
des Sqhreiben an bie previforifhe Regierung gerichtet: 
„Die Nation hat fo ebem die Verträge von 1815 ver- 
dichtet. Der alte Soldat von Waterloo, ber lehzte 
Bruder Napoleons, trit von biefem Augenblicke au 
wieder in den Schooß der großen Familie, Die Zeit 
der Dynaſtien iR für Aranfreih vorbeil Das Geſetz 
ber Aechtung, das auf mir laflete, ift mit dem legten 
der Pourbenen gefallen. Ih verlange daß die Megie- 
rung der Repoblik darch ein Decret erfläre, daß meine 
Achtung eine Beleidigung für Fraulteich war, und daß 
fie verſchwunden iſt wit allem was und von ben Frem - 
den aufgelegt werben. Scuehmigen Sie ic. Jerome 
Napoleon.” Prinz Louis Napoleon, der auf bie erfle 
Nayrigt von ten Ereigniſſen in Paris von England 
erübergeeilt, hat am biefelbe Behörde gefhrieben: „Im 

ugenblice des Bolföfieges verfügte ih mich nah bem 
Hötel de Bilde, Die Pflicht jedes guten Bürgers ift 
es, ſich um bie proviforifhe Megierung der Mepublit 
zu ſchaaren. Ich erachte bie für die allererfi zu er- 
füllende Piliht, und merde mich glüdlich fühlen, 
wenn mein Patriotismad nüplih verwendet werben 
faun. Paris, den 26. Febrear. Louis Napoleon.” 
Bon Seiten des Minifteriums der auswärtigen Anger 
legenpeiten wurbe den Mitgliedern des dipſomatiſchen 
Corps bie Errigtung ber franzöfifhen Republif geflern 
angezeigt, Nachſtehendes iſt bie äuferft verbindliche Ant- 
wort bed päpfilihen Nuntius: „Paris, 27. Febr. Herr 
Minifter! IS Habe die Ehre den Empfang der mir ge» 
mworbenen Milthtilang von heute den 27. Aebr. zu ber 
ſcheinigen, und ih werbe mic beeilen, biefelbe under 
weilt dem heiligen Vater dem Papft Pius IX. zu über 
machen, Ih lan dem Bedärfaig nicht wieberfiehen 
biefen Augenblid zu benngen um die lebhafte und tiefe 
Bıfriebigung auszufpreden, bie mir bie Achtuug einflößt 
melde das Vell inmitten der großen Ereigniffe die vol- 
bracht wurben, der "Religion bewiefen hat. Ich bin 
überzeugt, das värerlihe Herz Pius IX. wird davon 
tief gerüßrt feyn, und ber allgemeine Bater der Bläu- 
bigen wird mit allen feinen Wunſchen Gottes Segnun - 
g’ auf Fraukreich herabflchen. Geuchmigen Sie ır. 
R. Erzbifgof von Nicia," Zur Direction der auswär- 
tigen Uingelegenpeiten iſt jegt Hr. Baftibe delegiti. Cor- 
menin ift Gtaatsraih im ordentlichen Dienfl. Adıll 
Morraft &eneralprocarator beim Uppellhof von Paris. 
Mebrrall werben die Stellen mit alten Repablicanern 
befegt, ober machen neue Republicaner. 

Paris, 28. Acbr. Die proviforifhe Regierung wirb 
heute jhen bie Grundlagen der allgemeinen Wahlen zu 
der zu berafinben Nationalverfammlung feRfegen. Wahr« 
fSeinlih wird diefe in zwei Monaten zufammentreten, 
Man glaubt, die Regierung werde für die Wahlen das 
Syfiem von 1791 annehmen, fo daß fie in zwei Ab⸗ 
finfungen Ratipätten, Die Börfe iſt noch geichloffen, 
aber vor berjelben wurben heute doch Geſchäͤfte gemacht. 

(A. 3.) 


Großbritannien. 

Ronbon, 28. Febr. Im Dberhaufe wurde auf 
bes Grafen Harbwide Antrag ein neues Tomits zu eis 
ner Unterfuchung über die Birtung ber Schifffahrtage · 
fege niedergefegt, — Im Hanfe der Gemeinen em 
regte die Runde aus Franfreih die lebhaftefle Aufreg- 
ung. Kin heransgefhmittenes Süd Zeitung, biefeibe 
enthaltend, madhte bie Runde, wurbe auch Eir Robert 
Peel übergeben, der, nichts ahnend, nit fogleih hinein 
foh, febald er «6 aber gelefen, Auffprang und zu ben 
Minifterbänfen eilte, wo bie Lorbs Ruſſell und Palmer 
Ron begierig die auch ihmen noch neue Nachricht ver 
Iplangen. Lerd Palmerfion erflärte ausbrädiig, biefeibe 
fey ihm mod nicht amilih zugefommen, 

Das „Dover Epromicle" vom 26. Febr. Abends 
meldet, daß Tags zusor um 4 Uhr Morgens Lubwig 
Philipp im Bye, einem Kleinen Hafen jwilhen Dover 
und Brighton, au's Land gefliegen. 

Vereinigte Staaten von Mordamerica und 
4 Mlerico. 

Mit dem YPadeifhiffe 

aus ben vereinigten Staaten und jwar aus 


Bevollmachtigten volfländig abgeſchloſſen worben ıf, 
und daß, ben Iepten Berichten zufolge, dirſer Friede 
bios ned der Zufimmung des mericanifhen Eongrefies 
bedurfte. Dan fagt intel, daß General Seott biefen 
Frieden gegen die Wünfte der americanifgen Regie 
rung ju Stande gebramt, daß biefe ihm fehmerlih ger 
nehmigen wird, und daß Scott des Dberbefehls ent 
fegt il. Die nächſte Beranlaſſung dazu follen feine 
Streitigfeiten mit feinen Unterbefeplshabern gegeben 
haben. Ju Teras if umter den nbianern ein Krieg 
ansgebrogen, der weit mm fih greife. — Die Ber- 
bandlangen im Eongreffe haben nichts Bewmerkenswer 
ibes dargeboten. — Ju einer großen Verſammlung in 
New-Drleand it beſchloſſen werben, für die Präfibent- 
fhaft des Generold Zaylor zu flimmen. — Bom 
Plata find Nachrichten aus Monterideo vom 20, Der. 
in Liverpool angefommen. Berichte von orrientes 
melden, daß General Urzuiza an ber Spige ber Trup- 
pen von Mofas und Üntreriod einen entfheibenben 
Sieg über die Correntiner erſochten hat; er hat 1200 
Mann gefangen genommen; 700 biefer Hogfüdtihen 
wurden miebergemepelt. Die Entlommenen flüchteten ſich 
meift nad Paraguay. Bon Montevideo mwirb gemeldet, 
dof von dem franzöfifchen Befhmaber 6 Belhüge und 
ein Bataillon Darinefoldaten gelandet fiab, unter dem 
Vormande eines von Dribe erwarteten Ungriffes. Am 
20. Dec. follte der Hafen für alle Mahrzeuge gefchlof- 
fen werben, bie in Montevideo angelegt haben. 


Meuefte Nachrichten. 
Paris, 29. Febr. Lorb Normanby, der englifhe 
Botſgafter, hat fich im Folge der von Korb Palmerfion 
eingegangenen Jnftructionen heute zu dem Minifer der 
ondwärtigen Angelegenheiten (Lamartine) begeben, unb 
bemfelben erflärt, daß die engliſche Regierung der pro» 
viſoriſchen Regierung Franfreihs micht das mindefte Hin- 
berniß zu und der wewefte Rrigieramgb- 
weqchſel Frankreichs die fresadſchaftlichen Berhältuiffe, bie 
bis jegt zwiſchen beiden Ländern bejtanden, im Nichte 
ändern werde, (Rarlfr. 3.) 


Befanntmachungen. 


Sönigliches Hof- und Mational-Cheater, 

Sonntag, 5. März: „Punpaeivagabnutus", Zauber 
peſſe mit Geſang von Neftrop. 

Montag, 6. Mär: „Maskeabalr · 

Dienftaa, 7. März: Der „Fleiihhauer von TCekenburz“, 
Peſſe mit Belang von F. lei. 

B Göniglidies Odeon. 

Gontag. 6. März: „Jugentball« Wafang halb 3 Upr 
Ente halb u pr, = 


Fremdenanzeigr. 

Wire Manlih. PP- v. Dirmar, Qutsbefiger von Weir 
mar; Schmid, Privatier aus Cutland; Arau Baronin v. 
Dolzihuper v. Augsbarz. 

Cab Mahn. PP. Baren ©. Rehling von Augedurg; 
Bubter, Rentier ©, Peſth Arömert, Mentier v. Hamburg 

Blaue raue. PH. Wenkonge, Dersaom von Berlin; 
Beanee, Oecenom ©, Masreburg; Scherer, Rehtspracticant 
dv. Aelchenball; Myme. Kraus dv. Meulatel. 

Starfuggarten. PP. Schmauſß, Goldſchlãger v. Lehpau- 
fen; Reinifg, Oberfleiger v Vieadach 


Für Fondginhaber und Capitaliſten. 


2303, (3a) Banden Capllaliſten und Aoabeinhabern, 
tniffen miätrauen, und bie 








Soliditaͤt ued - 
währen neben allmäpliger Zuräderfattung der Einlagen 
Dur Mmseiieien) anf lange Zeiten. Pinmus eine Pohr 


Rente. “wi 
— a Hakan 





Nr. 36. ; — 





1 
Ren yeänre 


3 Münchener politifche Beitung. 22 


ken all. Regen a. 
24 fr. 


genen Ponäunern, Fir Inlerate wird 
Der Geis der Die Prehipatıkae Per 
h —5 erıcdae Im tipeite. dem Kaumie 
Mänden : Dieranis 
Be id, a0 er. 
Fablähri a I. 


Sonntag 


nad “fr. be 


Mit Alerhöcften Privifegium. 


XLIX. Jahrgang. 


3. Maͤrz 1848. 


An die verehrliden Lefer der Münchener politiſchen Seitung. 

Da mit dem Monat März das Abonnement auf die „Münchener politiiche Zeitung” für das erſte Ouartal von 1848 zu Ende geht, jo 
tefnchen wir Neueintretemde, ‚ihre Beftellungen für die Stadt bei der unterzeichneten Expedition, Auswärtige aber bei dem nächſtgelegenen 
reſp. Poſtamt zeitig zu machen, damit wir ‚mit vollftä nbigen Erempfacen dienen koͤnnen. 

Die politiſche Ausftattung des Blattes wird auch weiterhin nach den verlaͤſſigſten und reichſten Quellen eine möglich vollftändige ſeyn. Von 
Sonntag ven 5. März ab wird vie politiſche Zeitung auch jeden Sonntag ausgegeben werden, deninach fortan täglich erſcheinen. — Dem Feuilleton 


wird auch weiterhin durch Originalerzählungen erniten und heiteren Anhalts und durch maunigfaltige Sfiggen aus dem Leben bie größte Sorgfalt 
gewidmet werben. — Die meucften geviegenften Erjcheinungen auf dem @ebiete der Literatur jollen unter Der Rubrif „Bücperjchau‘ eine ſchnelle und 





gründliche Beſprechung finden. 


Inſerate jeder Art werden bei mäßiger Einrüdfungsgebühr unverzüglich 


Mühchen, ven 1. März 1848. 


utfchland, 
an 


den 16.des Sanfenden Diomats März ‚zufammen 
Art.III. Demzufolge befeplen Wir Unfern Rreisregierungen, 
offe in- bie zweite Kammer ans. ihrem Kreife beftimmten 
Abgeorbneten ——— * durch abſchriftliche Mirpeilung 
gegenwärtiger Eutichliefung argucheiſen ‚hof ſie ſich an 
dem- fefigefegten Tage unfehlbar im Unferer Haupt und 
Refidenjfabt einfinden ‚-unb nach ihrer Antunft in Yam 
Ständepaufe nad: Borſcheift ‚ber 85. 62 uud GL Des 
Yet, 1. Abfqmitt; Il. -des Evicis über, die Staͤndever 
fonmmfang bei der Eimmeifungs » Eommu per⸗ 
melden. Im Falle aber, daß ein lieb durch arab 
wendbare Hinbernijfe dam ı ber Erſcheinaag a ven 
ſeyn follte, hat. bafjelbe mach WBonjchrift ber 55. 4 uud 
47 zit, I. Wbihn. Il. des gedachten Ebiejes das Er 
forberlipe zu beobachten. ı Den, Zagı ber Er g.die- 
fer -Gipung der Staͤude werden durch „befpubare 
Entihlufinng befannt machen. ü ‚ den 4, Mir 








Zi wi Pr | 
‚Die ei Rerbe 5 


(Fine Novelle aus A. Suſſel's ungenrudiem Radlafe.) 


(Brmfegung.) + 


„Ber Dimmel ſegne Did, mein Som, im biefer Atnifermi’ ſegte die Mutter, als 
immer trat. „Du ſiehſt ftahtlich aus! Seil ch Miles beivaffnet und rüflet, fo 
Syaufpiel daben, and als Mutter Did 
Pole aun Deine Antoinette ‚und ihre 


Brang dm Ihr 

mus ich mein Wohlgefalen an . 

jar Erfüllung einer beiligem PAit- auffordern. — 

Shroritern, e# iſt vielleicht möcht mehr zw verfäumen! — — Sie mohzen bei mir im fie 
rer, OB Grüße Brau v. ©. . ., und berere fie, zu mir zu flüchten! 

Zödlerh eine yärkfi E Mütter fepn.) Doc, Me wild es immer wirber ausldlagen; 


fie verfäßt item Gatiem nißt, mad er bedarf ihrer. — Män’meiß mit, mas die Stunden 
den Bater aufjufahen,. det ſich 


an vie Band; und eilte fort, 


Schirmmauer, le 
ſlaleadta Sonne deleuchſet, Huüberragten | 


&rpedition der 


1843. Ladwig fürſt von Dettingen +» Wallerfein, 
Staattrath. v. Deister, Staatotath. d. Heres, Gtaatd- 
rath. v. d, Mark, Generaimajor, d. Bolg, Staatsrarh, 
Auf Königl. Allerhoͤhften Befehl: der Genrral» Secee- 
tär, J. v. Kobell. Chortfegung folgt.) 

* münchen, 5. März. Der gefirige Tag bragte 
und wieder der beträdenden Ereigniſſe fo manche. Nade 
dem früh: Morgens ein Aafhlag an allen Strafened;n 
bie Auflöfung der Kammır und ‚die Einberufung einer 
neugewählten bis in 3 Monaten angezeigt haite, begab 
ſich Mittags eine Bürgerdepatafion ja Sr. Mojeflät, 
num eine Kürzung dieſer Friſt zu erbitten, Abſchlaͤgig 
befgieden wurde mach einer ſehe ſturmoollen Bürger 
Berjommlang auf dem Rathhaufe dem Bolfe,das bur- 

lihe Zeughaus geöffnet. Alsbald Haste fid eine große 

enfhenmenge bewaffart und zog in milden Starm- 
ſchritt auf den Dultplatz, wo man bereiis, eben fo mie 
aor der fal. Relidenz, Kanonen anfgefahren hatte; vom 
hier, aus gegen. ben Promewabeplap, wo Be, f. H. der 
Prinz Karl den Berfammelsen bie Nahricht btachte, Se. 
Maoijeftät härtem die Einberafuug ber Kammer bis zum 
16. März beſchloſſen, am die Winfge, des Beiammt- 
volles za ‚berathen. Sofort lehrte Alles weder zur Hape 
sad Ordoung zuräd; man. brachte ‚die Waffen in das 
haus, and der Abend wergiag, ohne ba bie. Nape 
ae, im Geriugſtea gehört wurbe, —- Wie man peraou- 
men; daben will, ‚follen heute eipe ‚Aorpeilang Ahendur- 
Jegers aus Augsburg angelangt web ‚in Nymppen- 
barg (X); fiatiomirt — 2 

SMuͤnchen, 3. Marz. Die am 1. db. id a fiati- 

sapene Pienarperfargmi biſteri 
ae | 





aufgenommen, Briefe und Gelder werben portofrei erbeten. 


Münchener 
finddelsdafe Uro. 





aplliiden Zeitung. 


bes Jahres» und —— für das Jahr 
1547, melden der erfle Bereinsoorftand Herr Staats- 
ah ». Stiganer verfaßt und der Berfammlung un« 
ter Börlage ber Berihisbeilagen und ber reoidirtei 
Bereinsrehuung, deren Ergebuiß befanmt gegeben wurde, 
vorgeiragen hat. Derfelbe wird bemuähft im Drude 
an die Mitglieder vertheilt werben, and bieſer bielleber- 
jeagung von der Wirfjamfeit bes Bertined für feine 
Zoede im jünglverflofenen Jahr fo wie vpn der ger 
ordne:en Bejcafisführang gewähren. Wine Beilage bes 
Japresderichts bildet der vom bem Hin. Landrichter, 
Arhen, v, Gumpperberg in Brückenau verfafte 
Nefrolog des im Jahr ISIT verlorenen Vereinsmit- 
glieds Wilhelm Ärpr. o. GSumppraberg anf Wallenburg, 
deichet Neltolog auch bei der heutigen Berfammlung 
sorgelefen wurde; Hr. Stabtpfarrer Haur aus Mühl» 
dorf, welcher bei der heutigen —— erſchienen 
mar, Jegie eine vom ihrn bearbeitete Ehromif Yon Mädl - 
dorf mebft einer dazu [gehörigen reichpaftigen uud mit 
sreffligen Siegelad;cihuängen begleitsten Urfanbenfamm- 
dang vor, Zum Shlufe j at.Hr. —ã d. Gem- 

‚Bernflein vorgelegt, mwelhes auf 


ming in.) ammlpng an- 
ae aus 
ügen gefänben morben unb eine — 


anhen ‚ein, feinet Alteripunt! 


gebotaee 

der Jeſel 
niſcht Gottheit darzuftelen Icheiat. — Die naͤchſſe Ber- 
ja mid ‚am „I, Mpril Nahmitiags 4 
ıggbucg, 4. März Yu _bei und foT eine Adreſſe, 
‚ber Müreberger äpnlig,, * greilet ſeyn — Man pi 
„peate das Erſcheinen der erflen Litrferung der Pro⸗ 

‚der Bemeisdedevofmägtigten an, auf wel 

je Bürger abonniren follen. Dagegen’ tritt ein 


Bigt 
o 
* 





hu eh Steud, * 
ji 3 * hen bet 


farren, das Geltier ber blan 


172 ein ‚ungeheuer unter Iparım tie eide aasgebraunle 
—5 tüfer auend erhob, wurde fie plöplih ernſter 
jafomeite, das Werafiel der Munitioneiwdgen ud“ ver Pulver 


Sübelidelven ter Melas-Dragoner und das rafflefe Ge · 


Rampfe der Pferde unter ven Feaſtera ihrer. Bobuung, erjüllten ihre Seele mit. einem Hefen 


teten fi, ſeweit es das 
I4 werde ihren | 


J 
ben .fap, als ſie mit 


aus, Die Sqquüpeubaufen freaulen ſich von den Truppen, das 
löste ſich auf, und das zeilete Fatbenſplel der Nalſormen, ver Rallonalltachten nad der 
Ballen erloih tur viele Treuneng, die pas Commando geboten hatte. 

Roch Mreirgen. Trommel uad Trempeie. — 
ſeſtlich gelgmädten Kapelle bad Memento an bie Tobten, - Bier. zelfe Kerzen Teuchreten anf 
tem Altare, = mit er Mr a behãngi Bus reg 
e Shusme in parent . Niemand wollle ei en. , 
— der. Orgel, um ten Trauergefang des, Prieſterd zu begleiten, Framens Putter- fi 
‚vergeblich ‚ualt forfepenvem Augt ten Sopn — dergedeus den Gatten, 
‚ben Bogen ter Kämpfer Beide 
war ter Einzige. Immer erafle 


Schasert Die rüdwärts * Vatallloue rüften allmãblig in Cqhelond näher, und drei · 


fattele, in Schlacilnlen 


Terrain zwiſchen den Ber, 
” bs unte Grwirre ter Maffen 


— Dir Ehplan tes Paffes beging in ber 

GHödtein erflan 
nd zog tie Re 
uchte 


ats Hätten die anfluten- 


Be fer am Herzen, venm er 


verfhlungen. Der Sonn I 
t und Ani Klang ber 


flerer wurde jede „ber 


Bürger im hiefigen „Tagblatt“ auf, iadem er fagt: 
Wozu denn geörudte und verfümmelte Toflfpielige 
Grototode ? Dias öffne bie Thüren, damit der Mürger 
mit eignen Augen fepen, mit eignen Dfren ni fann, 
was verhandelt und gelprogen wirb über feine Ange 
fegenheiten von tenjenigen Männern, »bie tr im Ber- 
trauen anf ihre Pojien geführt hat, — Ju ber gam- 
zen Stadt herrſcht unter der Einmohnerfhaft nur Eine 
Stimme, daß die Thüren der Sigungsjimmer geöffnet 
werben mäflen; man will nichts Verfiedted, nigıs Ge 
eimes, aichto Verfiimmeltes yon num am mehr haben; 
— Deffen:lifeit ift jept Das Loofungswort jebes reb- 
ligdentenben, ehrlichen Patrioten.” (Nageb, Abt;.) 
Nürnberge 3. März, Rachſtehendes iſt der Wort- 
Taut der gekern- in einer Derfammlung angenommenen 
und mit 370— 330 Unterfehriften an Se, Majeftät über- 
fanbten Adrefie: „Alleruniertfänigfle Eingabe ver un 
terjeihneten Bürger und, Einwohner Märaberge, Erfül- 
ter und zeitgemäßer Forderungen betreffend. 
Aderburglauchtigfier ıc. Destfhlands gefährliger Nadh- 
bar ift fo eben ın einer Ummälzung begriffen, bie im 
der Gefchichte faoım ihres Gleichen hat. In wenig Ta⸗ 
re können repablicanife Heere Deutfplonbs Grenzen 
berfchreiten und der raffifhe Koloh aus bem Norden 
heranrüden. Degen ruſſiſche Woffen fünurn uns bie 
Bojenette unferer Soldaten fügen, gegen bie begei- 
flerten Schaaren der Branzofen heifem befoldete Baflen 
allein nicht, fondern hier muß tie deutſche Nation ferbft 
wie ein Mann hen und zur Bergiefung bes eige- 
nen’ Blutes bereit ſeya. Hichu iſt ungetrübte Bater- 
lanböbrgeiftierung norhwenbig. Wenn bas deuiſche Boll 
Das, wonach es feit Jahren gerangen, wofür e6 in dem 
ändifchen Berfammiungen deutfhper Länder ſtets und 
gebeten, ja vor Jahren ſchon fein Blat vergoffen 
hat, erreicht, fo wird ſich biefes deutſche Bolt rinmärpig 
erheben und Baterfanb und Throu vertheibigen. B 


—— sul 


Gworenen nah bem 


Tiefe Forber find t, unb alentpaiten, we 
— —— — 


a 


fo ſeel · 
allerunier · 


Vorlage ber von uns ge 
Fellten MAniräge die Juitiative geben.“* Jabem 


. 
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Unter zeichneten für Em. louigl. Maſeſtaͤt ben Segen 
des Himmels anrufen, werben dieſelben auch, wenn +6 
gilt, für, ihr, deuſches Paterlano Gut und Blut jzu 
opfern, jeben Augenblid beteit feyn, a aflerantertpä: 
er Ehrfurdt verharren Em. Majehät allerünterihä- 
nigf treugehorfänifle"" (folgen bie eg 
Ef D) 
Mürttemberg. 

Stuttgart, 3. März Erwiederung Geiner 
Majeftät Bed Königs auf die Apreffe bes 
ſtaudiſchen Ausfhulfes: „Der Slönig an ben 
jändifhen Ausſchuß. Die Eingabe des ſtändiſchen Aus» 
ſchuſſes vom 29, Febr. gibt Dir den wilfommenen An- 
Inf, bemfelben Deinen nufritigen Danf für die &e- 
finnungen der Treue und Anhänglicfeit zu erfennen zu 
geben, welde der fländifhe Ausſchuß im dem eruften 
und wichtigen Augenblid, im bem wir Ichen,- in feiner 
Eingabe gegen Did ausgedrückt hat. Das Vertrauen 
Meines Bolks, deſſen derfeldbe Miqh verfihert, ift in ei- 


ner langen Reihe von Jahren vielſach von Dit erprobt‘ 


worben, und ch überlaffe Mid der Hoffnung, daß es 
Mir nicht am Abend Meines Lebens entgehen werde, 
Während Meiner ganzen Negierung bin Ich ſtets ber 
firebt geweſen, die Gedürfniffe der Zeit zu erforſchen 
und im @erfte derfelben zu hanteln; dieſem Grundiape 
werde Ich bie zum Scluffe Meiner irdiſchen Laufbaha 
getreu bieiben. Uingefigts der meuefien Weltereigniffe, 
in beren Folge mögliger Weife die weſentlichſten Zur 
tereffen unfered gemeinjamen Baterlandes gefährdet wer- 
den fünnten, dia Ich nur von Einer Empfindung be» 
lebt, der, des dentjgen Namens Mid würdig zueigen, 
Ade Mafregein, welche die Einigkeit, das Wohl und 
die Aräftigung Deutſchlands befördern, werben in Mir 
den wärmflen Bertheidiger finden. Möge das Dajein 
jener Empfindung ſich auch in Meinem Bolfe erproben! 
Mögen alle Angehörıgem beffelben, welche Berfgieden- 
heit der Anfichten auch fonft unter ihmen beſteht, fich in 
der Meinung vereinigen: daß es vor Allem Noıh ihue, 
die Liebe und die Anhänglicfeit zum gemeinfamen, wir 
zum befonbern Baterlonde zu bewähren und fremben 
Staaten nicht das Schanfpiel von Zerwürfniffen zwifgen 
Fürften und Völker, von innerer Unruhe und Aufrey- 
ung zu geben, bern nur „Eintracht macht ſtatk.“ Wün - 
fge, bie aus ben Bebürfniffen der Zeit berporgeben, 
und deren Erfülleng Ich, nah ruhiger und unbefange- 
ner Prüfung, dem Wohl Meines Belfes für zuträghh 
erachte, weıbe Ih immer willig gewähren. Go viel 
inöbrfondere bie in der Eingabe des fländifhen Aus- 
ſchuſſes erwähnten betrifft, fo if der auf Preffreiheit 
gerigtete darch Deine Berortnusg vom gefirigen Tage 
erledigt worben, Ich hoffe, es werde bei Ausübung die- 
fed Kechis der Mißbrauch deffeiben vermicden werben; 
denn biefer if immer ber gefährlihfte Feind der Freie 
Bi Za Erfülung des $. 23 der Berfaffung (überdas 

echt, Waffen zu tragen) if ein Befegesentmuarf vor- 
bereitet, der fon früher zu Einbringung bei ben Gtän- 
ben beflimmt war, und ber bei ihrer beno 
er 1 denselben alsbald mitgerheilt werben foll. 
Ueberbieß habe Ich amgrorbnet, bafı bie Frage von Er- 
rigtung von Borgerwachen mngefäumt in Erwägung 
— und das Ergebniß am bie Staͤnde gebracht werde. 


weilen kaun Meine Verordnung vom 13, Mai 1847 | Freiheit 


über bie Errichtung von Sicherheit wachen au ferner 
in jur Anwendung fommen. Die gedrückte Lage, ind · 
ondere der Heinen Gewerbe, geht Dir ſahr nahe, und 


Die Ih werde jebes Mittel gerne ergreifen, durch welches 


— — — —— — —— nn 


henden Wie · 


ihnen aufpeholfen werben lann; indef haben dieſe Dtit- 
tel ipre Örenzen; ausführbare Anträge zu Erreihung 
biefes wünfcenswerten Ziels werben Dir ſtete will- 
fommen fegn. Dofi Ih Diih des Squhes der Gewerbe 
noch Auben Be BEE Fräftig annehmen werde, be» 
barf, na ben biäherigen Borgängen, wohl feiner Zu- 
figerung Dem fländifhen Ausfhuffe ift befannt, daß 
Gejepedentwürfe über bie Mblöfengem ver Grunblaflen 
und der Dannrehte ben Gtänden mitgeteilt werben 
follen. Eine Ränbifhe Beratpang über die Verorbnung 
vom 12, Juni 1832 über die Abhaltung politiicher Ver— 
fammlangen ſteht bereits in Auefiht und Ich behalte 
Dir vor, nah Eingang des bieffäligen Ergebniffes 
Deine Entfhliekung zu ertheilen. Ich verbleibe dem 
fiändifen Ausfhaffe mit gnäbigem und freundlichem 
Woplwollen beigethan. Gtuttgart den 2. Mär; 1848. 
Unterz.: BWilpelm. 

Stuttgart, 2. März Eben findet eine Bürgerver- 
fommlung Natt, Dem Könige wird ein fürmifges Hoch 
gebracht. (MR. Cour.) 

Unbtmigsbucg, 27. Febr. Auch hier fand eine 
zahlreich beſachte Berfammiung von Bürgern ſtatt, au) 
den Auftuf des, Deputirten der Stadt; man 
hauptfählih über innere Berwaltungsamgrlegenpeiten 
und über die nothwendig erfeheinenden Menderungen im 
der Mahlreform. (R. Ever.) 


LP 
Leopold, vom Gottes Gnaben, Ere og von 
Boden, Herzog von Zähringen. Die —2* — 
niſſe der meurften Zeit können nicht anders, als ſich 
weithin fühlber machen auf bie Grundlagen ber 

fiebenden gejeliaftlihen Drbnung. Nie mehr als im 
jolgen Zeiten iſt es Bedürfniß, daß, fo wie Regierung 
und Erönde, fo Fürft und Bolt ſeſt zufammenpalten, 
um ben Reinden unferer verfafjungemäßigen Freiheit und 
des gefenigafılihen Zufandes, ob fie im Innern ober 
von Auen ſich zeigen, mit ‘vereinter Arafı entgegem- 
zjufiehen. Ju folgen Augenblicken fehlt e6 nicht am 
Berführern aller Wirt. Unter dem mißbraucdten Beor- 
wande ber Freiheit. wird haufig bie Gefeplofigfeit, in 
der alle Freibei seht, gr eine © 


eit unter 
Gensherrfhaft Einzeluer, die jede freie Meußerung 





@loden, das elafame Beflimmer der Lerzen, bie fe won Ihrem Zimmer aus im ber Capelle 
Lleuchten ſah, und vie ſqauerliche Stille darin Rimmten fie zur tiefflen Behmuth, 
fir, „Fe mahnen an Mille Memenie, 34 will üprer 


„Die Topten rufen mid," fagte 


enfen und für fie beten, da ich nidt jampfen kann — beten für Die Lebenden — für 


* 


dm und Bater, vielleiht , . 
Eis öffacte ven Schraul, 


mit der rechten Pand feinen bebänderten Put haltend, 
fie ein Moe. 

„bier And ich Euch !“ tief fie mit gerämp 
führten aus im das Meine Gotteshaus, Ihr delt den 


nen bayı. 
Sqhweſietu l 


und nahm Ihr Gebeibech hervor. 

Auerfeelen · LuUanci! Da liegt ver Geſang vor mir ſchon aufgefhlagen 

Sie warf ipren Mantel um, und eilte die Treppe hinab zur Capelle Ms Me eintrat 
— mie wurte fie üdertaſcht, Bater und Sopn Pand In Hand zu ſeden, als ſchwörten fie 
dm Heiligipume Gh Liebe une Treue wie edle Breunte. Pinter igmem fand ia einiger Ent 
fernung ber Scüge, Me Stupen ber Beinen in ven Bogen des linken Armes gelehet, und 
Seine Augen rollten feurig, anf ter 
Stirne layerien ihm Ernt und Zodesveragtung, die Ayptu bewegten fi elfe, als fpräden 


Ihr machte mir bange! — Bram, eiet Bart Bear u A 
Es tüntt mid, mie reflie fen ferner Känomeutonner! füpre ie in meine | 


auch mit umferein reben. 


und kommts 


Kaiferfiegn warten. IP mag nit naufgehe zu dem 
runder. 


- nn ‘ rl 5 une 


Arme, geb; id verirete Di Per, wenn es der Pimmel mißventen ſellle, dab Du Deine 
Andacht adbrichs Ber reitet, betei 
Franz vrüdte ver Mutter die Hand mit tiefer Innigkelt, und wirkte dem Schũhen 


I 


GBorifepung folgt.) 


Mannigfaltiges. 


Ein Bauer frieb an dem Kurfürft Max Jokpp Iul.: „IA bil’ Fuer Durchtauchl möchte 
dab was nothwendigen. werb heut Nadmittag 


auf - der 
aubern großen Derru. Stid do, ſo gnäbt, 


I 


Bam, 19, Behr. Unſere heurigen heilen haben, Iqh nenrhnet, 
vie Gelellſchaften ſich mit dem Vemeiaderath geeinigt Das Beh. air u em 
fer Etimme. Soht must Gifihe Gefühle | alten Blaze, in feiner wollen Herrlichkeit begangen werben, Der fehll_66 An 
tes Himmels, ich gebe dem mei · Stoff nit, und fiher wird zerieide aufs Befte awsgebestei, * —3* 
Beltipiele zu Grund gelegte tm allene Mirbergeburtv, & eat. dei, ein 
veides und deld dardieict. Die ‚A. 


Meine Badener! An Each iſt es nun, der Welt bus 
Beifpiel zu geben eined im gefeglicer Entwidlang der 
reipeit, unter Fefipaltung der Orbnung glüdlic fort- 
Greitenden Voltes: Ihr werdet — Iqch weiß c4, Ich 
vertrane darauf — dieſes großartige Beiſpiel geben, 
Segeben zu Karleruhe den 2. März 1848, Leopold. 
Belt. Auf — Befehl Sr, königl. Hopeit bes 
Großherzogs: er. . 
Rerigeuhe, 1 Bin. (XXXI. Eigung der zwei 

ten Rammer.) Die Ballerien waren jum Erdrücken an 
ft, eben fo alle Eingänge in den Saal und dem 
aum des Etändepaufes. Der Hräfident Mitter 
maier eröffnet vor 1 Uhr bie Sigumg, worauf ber 
Regierungecommiffär Staatsrat Beil dad ort 
wimmt, auf’ bie ernfien Zeilverhältniffe aufmerffam marht, 
in denen fid ber wahre Math bewähren müfje; er ap- 
peülire an die Rraft und ben age an 
u liche Zumuthungen von wel eite fie 
—— Er —* —E—— näheren Aus · 
führung macht er der Kammer unter Bezugnahme auf 
bie geſtrigen Megierungsvorlagen noh die mweittre Er 
Hfaung, daß das Prefgrfeh vom 28. Dec. 1831 mit 
allen feinen verfafjungsmäßigen Mobificationen von 
heute am wieder in Wirffamfeit trete, was ein noch 
heute anszugebendes Negierumgsblatt verfünden werbe 
—— Jubel), Hierauf werben von verſchiedenen 
egenben bed Landes Geſuche um Preffreiheit, allge- 
meine Boltsbewoffnung, Schwurgerichte, Vertretung bed 
Bolfes beim Bundestag übergeben, wos inübefondere 
auch durh die Städte Mannpeim, Heibelberg, Breiburg 
und andere der Fall war. Nach biefem verliedt ber 
Abgeordnete Hecker einen von acht Abgeordneten unter 
fpriebenen Entwurf, in welchem diefelben von der Re 
er Uofhebang aller Andnahmsgeiege, der Rarld- 
aber und Wiener Eonferenybefhlüffe, Beribigung aller 
BDabener nebft dem Militär auf die ——— Glau⸗ 
—— Boltsbewaffuung mit freier 


A. Sachſen. 


Keipzig, 1. März. Das prutige Tageblatt kündigt 
auf 10 Uhr Bormittags eine auferorbenaliche öffentlige 
Sigang der Stabtperorbneten an, unb als Gegenſtand 
der Detathung dem Antrag auf Erlaffung einer Adreſſe 

ig · 


an den ſton 
Preußen. 


Berlin, 28, Febr. Die Raqrichten aus Paris 
ja Aufregung erwar- 


werben hier mit einer Gpanann 


tet, wie fie faum irgendwo feyn .fann. alien 
if feit 3 Tagen ganz vergeffen, der Ranbtagsansfchafi, 
and bie oberfgtehige Neth find in den Hintergrund |. 





gebr: bie e Anfmert it aller Stände ift na | 
eg Der a fortwäßrend in ve 
mwegung Die beunruhigenbflen Gerüdte verbreiten fig. 
Man erzäplt fih fardibare Dinge. Die gefiern Abend 
hier eingetroffenen Rheiniſchen Zeitungen berichtes im 
Ertrabeilagen vom 25. b. M. daß der Auftuhr in Par 
rie fartbar mühe, Wenn bis heute Mitag nichts von 
Seiten der Regierung befannt gemacht wird, fo muß 
unfere Börfe in die traurigſte Lage verſeht werben. Was 
aber auch dort vorgegangen feyn mag, fo iſt man über 
yet, daß e6 feinem Einfluß auf den Weltfrieven haben 

. — Bor einigen Tagen hob bie Polizei eine Dichs- 
bande auf, bei par er ſich nit weniger ald 120 Tunf- 
voll gearbeitete en fauden, die faR ale den 
biefigen Gewerbemeißern unbefannt waren. 

(Br. 0.9.4.3) 

Pofen, 24. Febr. Nah geſtern hier eingegangenen 
glaubwürbigen Nachrichten, tagt es fih volksimmen, 
doß die Nuffen bebeutende Streitkräfte, über welche 
Zurſt Paslie wiez den Dbrrbefehl führen wird, am der 
öflerreshifhen Grenze zufammenziehen. Das ganze hier 
anfzufielende Corps, vom dem erſt din Theil am ben 
Befimmungspunften eingetroffen ıfl, ſoll auf 60,000 
Dann gebraht werden. Für diefe Truppen ſtellt ſich 
aber ein gr Uebelſland dadurch ein, daß nunmehr 
auch im ben ſudlichen Kreiſen des Koöͤnigreiche Polen, 
gieich wie in@aligien und Bberſghleſſen, in Kolge ſchlech⸗ 
ter oder mangelnder Lebendmittel, fih der Hungerigphus 
eingektellt hat, welcher die dortige arme und in Mohr 
nung unb Lebensmitteln daraus unorbentlihe Bevöl- 
terung, inbem fie dem Branntweingenuß übermäßig er- 
geben iſt, in furchtbarer Weiſe breimiren fol, (Brem.3.) 


De eich. 

Wien, 27. Febr. Die Darone Rothſchiſd und Sina 
Bertreter ber Geldariſtokratie, hatten geftern vermuth - 
lich in Folge ber Hier fleigenden Börfekrifis, eine Audien 
beim Fürften Metternih. Das Refaliar derfelben ı 
im großen Pablicam nicht befannt, — Nah Beri 
aus Benebig vom 23. war die Öfterreihifhe Dampf- 
fregatte „WVulcano” aus den römifgen Gewaͤſſern zu · 
räd eingelaufen, Es Heißt, England Uberwache die Rü- 
fiongen Defterreihe zu Waſſer und, Land fehr firenge, 

(Hagsb. Abbz.) 

Wien, 29. Febr. Mehrere hier flubirende lombar- 
diſche Zünglinge haben fi erfühnt, für bie in Padua 
und Paria gefallenen Sıubenten in ber hiefigen italie- 
nifhen Natiomalfirche zu den Minoriten ein Requiem, 
welchem gegen 100 Staliener beimohnten abhalten zu 


laſſen, weßhalb fi bie Behoͤrde veraulaßt ſad, den Ur« 


heberm dieſes veranftalteien Reqguiems nacpzuforfcen 
und einige diefer Jünglinge in Unterfuhung zu ziehen. 
— NG biefer Tage bie Mahricht hier eintraf, daß 
Se. Heiligkeit der Papft feinem Volle eine Eonftitation 
äbmiih der framzöfinhen verlichen habe, äußerte einer 
ber hiefigen Herren vom biplomasifcen Corps, dieſer 
Papft dürfte wohl der Iegte fegn der von Rom gewählt 
wurde. (Augsb. Mbrz.) 


Schweiz. 

Bern. Der Vorort Hat ein Aalchen von 3,300,000 
Gr. für bie eibgenöfifge Ariegscaffe beſchloſſen. Man 
will Neutralität gegen jebermann; die Ruͤſtungen wer 
dem nicht ausbleiben, Zu Loele und Ladaurbrfonde im 
Neuenburgifhen ift eine Revolution ausgebrodgen: bie 
eidgenöffiihe Fahne wurde ohne Widerſpruch a 

( 2] 


Aus ber Schluei;, vom 1. März. Schon feit 
einigen Tagen läuft das Gerücht um, daß ſich im Kan- , 
ton Neuenburg eln Aufflaud vworbereite, welder zum 
ben vollfommenen Auſchluß dieſes Standes an 
die Schweig habe. Hente vernehmen wir mun ans ber 
auverläßigfien Duelle, daß biefeg Ereignif wirklich ein- 
etzeten und geflern um Mittah fowopl in Yahanrbe- 
ub als Loele die eivgemöfftfche Aabne aafgeſteckt wor- 
ben ift und bie dortigen Megierungsbehörden yzurädge- 
treten ad, Waprfihrinlih bird die Stadt Meuenburg 
feinen Widerftand leiften, da mötpigen Walls bie einge 


‚nöffifege Partei kräftige Beihälfe aus den benachbarten 


Rantonen erhalten würde. (Schw, Mir.) 
talien, 

Hom, 24. Febr. BVergangenen Montag wurbe auf 
dem Gapitol eine der Plenarverfammlungen ded Muni« 
cipaſtathes abgehalten. Die Frage, auf welche Weiſe 
man Pius IX. ald Mirderperfteller des römifhen Mu« 
wicıpiums am ſchicklichſten ehren könne, kam abermals 
Jar Beratpung. Da trat ber Fürſt Borgheſe auf und 
erflärte als Präfident ber — habe er 5000 
broblofe Arbeiter, für bie er innerhalb der näcften, 14 
Tage Beihäftigung ſachen und finden müſſe. Wohnun- 
gen für arme Leute feyen in Nom das dringenbfie De- 

if von Mon möge daher raſch zur Erban- 
ung einer Vorſtadt in Traftevere ſchreiten. Ein großer 
Bemäfegarten ſey ihm zu folhem Zweck unter billigen 
Beringungen angeboten worden, Zur Herbeifhaffung 
ber mörhigen Mittel wurbe eine burd das Mumicipium 
je macende Anleihe von 200,000 Seubi in Borſchlag 
gebracht. Auf dem großer Plag, um welchen die neue 
Vorſtabt erbant werben fol, deult man bie Granitfäule, 
a errichten, welche in bem Garten ber Bäter der Mif- 
tom auf Monte Citorio feit fo langen Jahren unbe 
nugt liegt. Diefe fol die coloſſale Statne Pius IX, 
tragen. Ferner wurde unter anderm auch baruber ber 
rarhen, ob das Muniripium ben Betrag der 12,000 
Tienfigewehre, welche Pins IX, für die Tivica hat aus 
Branfreih fommen laffen, zu übernehmen habe? Ale 
andern Drie bes Rirgenfaats bit zu dem Heinflen und 
unbebeutendften herab, haben dies gethan, das zömifche 
Monicipiam. fheint aber gar feine Luſt dazu zu haben, 
und bie energifchen Borfielungen des Gerneraliffimas 
Kürten Rofpigliofi aud des Brigadegenerala Duca 
Maifimo fonaten nur wenig fruchten. Der Larbinal- 
präfident Mitieri ſah ſich gemötpigt, die Discaffion zu 
vertagem (M. 3) 

Wiederlande. 

Amfterbam, 27. Febr. Die Pariſer Ereigniffe 
haben bereits in Holland Wiederhall gefunden. Das 
Handelsblatt von heute bringt unter dem Ziel: „Lehr 
ren aud Paris“ einen warneuden Veitartifel, welcher mıt 
ben Worten fließt: - Die Mehrheit der Kammer ver 
tritt die Öffentliche Meinung nit, wenn bie Wahl der 
Mitglieder der Rammer auf fehlerhaften Grundlagen 
beruht u. f. m. 

Belgien. 
Brüfel, 28. Febr. Seit geflen find zahlreiche 
aftungen vorgenommen worben, befonders unter ben 
deutſchen Hanbwerkögefellen, die befanntlich hier eine 
befondere demoltatiſche Geſellſchaft gebildet Der 
iR in die Stadt gejogen, alle lichleiten 
m Schloffe (morgen ſollte der dritte Hofball fattfinden) 
find eingepellt, fowie in allen Befhäftsfreifen eine Stod- 
ung eingetreten if. — Go ebeu vermehme ich, daß der 








in vollem Bange, und werben großarliger, bemm in den Fepken Jahren betrieben. Man ber- 
ſpricht ſich überpaupt ein recht heiteren Art — drei tolle Tage, und als Endergebniß eine 
reihe Ernte für die Armen um vie verfhämte Rorp, 


Am jmwellm Zage ber Berpanblungen bes Prorefies Lertade in Caulon begann bad el 
gentliche Berhör des Ungeldufsigien. Er leugnet Yarinädia, die Eäcitie Combeites auch nur 
annt zu haben, eben jo mwıl er am Tage bes Verbredens gar nicht in vie Borholle der 


gelommen feyn. Es liegt Mar am Tage, das fein ganzes Bertpeirigungäfpfiem eim 
Gewebe von Lügen if. Die Bineriprüe, in welche er fi bei biefem fowopt mit 
feinen elgenen Angaben, als mit den Ausſagen der Zeugen nothwendig verwideln 


mu, werden durch die geihidt geflellten Fragen des Pröflventen Mar bervorgesobtn, nnd ber 
Anseſqutdigle far? in bie Enge getrieben, Jedefſen dat er bis jeht mod feine Rüge jü- 
gegeben, tmb fü immer mit feinem ſchwachen Gedächtaiß anszureren geſucht. Als Bekeis 
für das ungeheure Jatereſſe, das diefer Proceh im Toulouſe in Hnipruch nimmt, führt ein 
franzöfiiges Journal an, daß am Morgen des jweiten Tazes von dem Vericht der erfien 
Berhanklung mehr als 15, Erenplare & 5 entimes abgeiegt wurten. Nur ein Uedbel · 
fand dritt ditdel dervor: Zoufoufe hefigt eine einzige Ghorlipreffe, vie aber no nie bezußt 
worden war, Sept hat man fle zum erfien Mate angewendet, und mahrfhriniih zu fa 


Kurz, Re gerbrad; fo daß alfo in dem nächttea Tagen die Rem feine fo x b vol» 
Männige Befrieoigung wire Anden — — — 


Bon Terida wird ein ſchauderhaftes Erelgniß berichtet. Zwei Beute waren durch ein 
Krlegegerſchi zum Tode verutthellt, weil fie eine filberne Taſchenudt und 8 Dollars neftoplen 
hatten. Am 25. Jan, wursen Re erfhoffen. Da elmer ver Beruriheiltem, ne, nad der 
erſſen Salot noch achwete, fo ward elng zimeite abgefemert, umd die a wurben 
hierauf begraben, Ws Baſague's Sarz panbgefeaft werven folte, Hirte man rin dumpfee 
Stöpnen; der Dedel warb abgenommen, und ba lag der unglädlihe Mana nod lebend, im 
feinem Bere fdemimmend und vor Ghmerzen wimmernd Die Radrigt warb ſogleich dem 
@eneralsommanbanten, Genor Kaftellan, Pnderbradt, umd birfer war unmenfplid genng, 
Selraten abzufpiten, um den Mann im Satge vollends zu tödien. Mbrr bei pem Zuſam⸗ 
menlaufe tes Belfes war aud ber jivelle Alcalde, Doa Ramon Paiz, zur Stelle gelommen, 
der fh der Riepermepelumg entihloffen wiverfepte. Wäprenn Eioil- und Puitär-Behörpen 
in beftizem Streite mit einander warem, Tag ver Ungläflihe drei Stunden mit feinen no 
fiefenten Bunten im Sarge; endlich ward Befehl geweben, ihn dns Lda, artih zu fchaffen, 
aber zu fpät! Er war nen elme Leiche 





König, umgeben How feinem Hofflaate, fih dieſen Nach⸗ 
mittag in die Hammer der Abgerrbaeten begeben, und 
dafelbft bie GErflärung abgelegt Pat: dah er fi ganz 
ber Notion zur Berfünung flelle, auf den Throm ver- 
zichte, wenn c6 dem Bilen des Volles entfprede, aber 
auch But und Bist für die Vertheidigung der Natio- 
ralität und der im 3. 1831 gefhoffenen Infitutiouen auf · 
Juopfern bereit ſey. Ein einfimmiges Lebrhoch ertönte 
von allen Eeiten, Diefer unerwartete Schriti mag viel · 
leicht von einem Artitel im geflrigen Debat fociol ver- 
enlaft werben feyn, in welchem der König im einer (ger 
mäßigten, ſaſt höfigen, vieleiht ireniſcheu) Weile ge- 
beten wird feine Privatintereffen ber Aufrethaltung der 
Drbnung aufjuopfern. (A. 3.) : 

Bruͤſſel, 27. Febr. Rammer unb Senat haben ge» 
fern faft einfiimmig bie Forderung der Regierung dar 
eine außerorbendliche Grumbfleuererpebung bie Geltmit- 
tel, welche die Lage bes Landes erheiſcht, aufzubringen 
bemiligt. Dreiniertel des Jeretbetrage ver Brund- 
fiener werben "in dem märhnen Tagen ſchon erhoben 
werben; ‚geht alles ohne Sqhwierigtkert ein, jo wirb ber 
Echo dadurch ungefähr 12 Millisnen erhalten, womit 
die Armee mobil auf dem großen Rriegefuß gefegt wer- 
den lauu. Die feßtere Mafregel lebt auf dem Punct, 
ansgeführt ja werben, bie Beurlaubten fangen ſchon an 
bei ihren Gorps einguireffen. Das Yand iſt ruhig, bie, 
Stimmung in den größern Stätten if, wie wohl überall, 
gebrürft und bewegt, aber ber Wunſch dad Beſteheude 
um jeden Preis, mit Anftrengang umb Opfern, ment 
es nöthig wird, aufrecht zu erhalten allgemein und ler 
bendig. Die beiben großen Wffociationen der Tiberalen 

ei, die im der legten Zeit eine fo entfheibente Mole 
in unferen imnern Berbältmiffen gefpielt haben, und von 
denen bie eime, die Mlliance, in Kolge ihrer fehr vor ⸗ 
gerückten polisifchen Anfihten, ſich vom ber anderen ge- 
treunt hatte, haben fh geſtern wieber vereinigt und 
ſcheinen entſchlo ſſen, bie-Regierung in allen ihren Maf- 
regeln zu mnierftägen. (A. 3.) 


‚ Frankreid). 

Frankreich, 29. Febr. Am Sonntag war. die frier- 
liche Uussufung ber Republik unter der Juliugſäule. 
Um 2 Uhr brach der Zug vom Beraihaugsaal der pro» 
riſoriſchen Regierung auf. Beran eine Abrheilung 
ber Natienalgatde zu Pierb, die Zöglinge ber General- 
Rabeihule, dann eine Legion der Nationalgardr, anter- 
mifcht mit Bürgern, deren Waffen und Tracht Iebenbi- 
ges Zeugeiß war der vollbrachien Reoolation, zwiſchen 
ten Gompagnien bie Yünglinge fümmtliher Schulen, 
dann bie Witglieber der Regierung in ſchwarzem Rod, 
mit der dreifarbigen Schärpe und der roihen Sqleiſe 
im Ruopflod, Die Minifier des Kriegs, der Finanzen, 
des Haudelso und bes Öffentlichen Unterrichts, der Berne» 
ralbirecter der Poften Kasten fi augeſchloſſen. Sie 


murben, wie fie erichienen, mit lebhaftem Zuruf begrüßt. 


Die Dfficiere von St. Cyr gingen unmitielbar vor ıh- 
nen und eine Abtheileng ter Polytechniker bildete mit‘ 
gegogenem Degen eine Hede, Eıme umermefliche Bolfs- 
menge unter dem donnernden Ruf: vive la republique! 
foigıe, Ter Coflationshof, der Upprüpef, General Be» 
trau, "Kommandant ber Miäitärbwwifionr, Dfficiere ber 
Zand- und Serwacht, Brotmte aus den andern Depar- 
tements hatten ſich tireei nach dem Baftilienlag begeben, 
mo man ſich um bie Juliusfänle drängte, beren Spi 

in ben beei Fatben prougte. Um Aufe der Säule fie 

tem’ fürh die 
eine Reihe, die Diufit fpielte die Morfeilaife, und bie 
Bahnen wurden vor ihnen aufarpflant. Dr. Arago 
wagte den erſten Refirebner, Die Trommel mwirbelte, 
und Hr. Arago erhob feine Stimme, um dem verfam- 
melten Bolfe anzufünbigen, baf bie proviforifge Wegie- 
mug e6 für Pfliht erate die Republif ausjurufen Yor 
der heroiſchen Benölferung yon Parit, bie bereits durch 
ihren freien Zuruf diefe Begierungsform genehmiget 
habe. „Bürger! wiederholt mit mir biefen wolfäthümli- 
—24 a eh bie —— Die Mitglieder Fr 
presiforifcden ung emblößten das Haupt, ‚bie Fah⸗ 
zen ſenlten fih, und unter bem Wirbeln * Trommel 
ud dem Gchmeitern der Trompiten erſchell and tau- 
fend und aber taufenb Kehlen der begeifterte Maf. Zu- 
bept ſprach neh Hr. Eremienr, inbem er am das ir- 
bägteif der Yulrmslämpfer anfmüpfte, deren Namen auf 
der Saͤule eingegraben find. Geucral Eourtais, Com⸗ 
mandant der Notionafgarbe, Tief nun die Nationafgarbe 
vor ter proviforifchen Regierung vorüberziehen, aber bie 


ben gemujlert. 








der 








‚1839 — P. —®, 


Busen der proriſoriſchen Regierung im | 


Menge darchbrach die Reigen und zog mit, Das De 
filiren ber erften unb zweiten Legion banerte faft eine 
Stunde. Die Mitglieder ver Regierung fegten ſich baber 
ſelbſt in Marſch, um om der Äronte der auf dem Bou- 
levards aufgeftellten Regionen hinzugehen. Wenn man 
von der Höhe bes Boulevard Baint- Denis fih um- 
wandte, fah man eine wnermeflihe Dienge, melde bie 
Straße im ihrer gamyen Breite füllte, auf unfehbare 
Weite Ber Regierung folgen, (A. 3.) 

trafburg, 29. Febr. Nachmittags 2 Uhr. Der 
feierlige Net der amtligen Berfündig ung der Mepabtit 
iſt men vorüber. Shen um 10 Uhr mirbelten bie 
Trommeln in allen Bierteln, um bie Nationafgarde am 
ihre Sammelpläge zu rofem Mach 11 Uhr fieflte ih 
biefelbe in vier Batailleuen auf dem Kleberplatz auf, 
wm halb 12 Uhr erfhienen bie Üinientruppen, die Ar⸗ 
tillerie, die Haſaren und Jägerregimenter, und vereinig- 
ten fi wit dem Bürgermifitir zu einer gemeinfhaftl- 
den Diuflerung, nachdem fie von der Nationalgarde mit 
dem Rufe: Vive la ligne! vire la republiyue! bes 
grüßt worben waren. Um 12 Uhr ging bie Deyarte- 
mentaleommiffion aus dem Präferturgebände ab, am 
Grmeindehanfe geſellte fih ihr das ganye Municipal 
eorps bei, Der Pd t der Departementalcommiffion 
verfündigte die Republit und im demfeiben Augenblick 
begann das Glocdengeläute aller Kirchen, während von 
ben Waͤllen 101 Kayonenfhäffe ertönten. Sämmtlice 
Truppen wurden von den Bürger und Militärbehör 
Der Ruf: Vive la röpubligue! war 
allgemein. Diefen Abend wird die Etabt abermals 
feklih beleuchtet. (A. 3.) 

Großbritannien. 

"onbon, 28. Febr. Aberbs. Der Herzog v. Ne 
mours war Abends zuvor furj vor 8 Uhr von Brighe 
ton der im Yonbener Geſandiſchaftehotel angefemmen, 
und war ollein und fehr miebergefchlagen, ohne alles 
Gepäd. Gleich nah feiner Ankunft ward er vom Prin- 


em Aibert, dem Herzog und der Herzegin von Sach⸗ 


en- Coburg beiucht. Die Begegnung war vom .ber 
ſchmerzlich ſen Art. Mo Ludwig Philiep fey, wo bie 
übrigen lieber der unglüdlihen Kamilie? man wußte 
es in London mit. Das neuefte „Journal de Brurel» 
led” will wien: bie gonze Mamılie mit Einfhlaf 
Herzogin von Drloans und ihrer Kinder ſey 
auf der Inſel Wight angelommen, 

j Argupten. 

Der Virefönig if am 14. Mehr. von Alerandria 
abgereift, zumächft nach Malta, -um feine leidende Cie» 
ſundheit herzufiellen. Man fürdtete in Alerandıia fehr 
für fein Leben. (A. 3) f 
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| anti d ichen 


Na 
Den ds März 1 


Bekanntmachungen. 


Königlichen Hof- uud Uatisnal Theater. 

Sountag, 5. Mär: „Lumpueloagabıumbus«‘, „Zauber 
poſſe lt Belang von Neftros. 

Montag, 6. März: „Mastınball« 

Dienſtag 7. März: Der „Bleiihhauer von- Debenburg®, 
Poſſe mit Belang vou 3. Heid. 

‚Aöniplidies Odeon. 
- Monlag, 6. März: Jegeudall Mafam 3 
Aare ya n rad 
— — — —ñ —ñ — — — —ñ— 
Fremdenanze ige. 

Dir Mautin. PP. van der Hosen, Privatier v. Rot⸗ 
terram; Daumer,'Privatier v Ulm. 

Geb. urruz. BP. Dorner, Marticufier aus Böhmen ; 
Mder, Privatier v. Peilbroan; Arans, Prisatier v. Strau- 
bing; Gnginher, Behrer ©. Breifing. 

Blame Erambe. Ph. v. Zander v. Augeburg z Arhr See 
fried, Büitimelder » Dresden; Epenalier, Gatebeñhet d. Pas 
* Lippert, Schauſpieldirectot, und Ir. Vagner v. Augt · 

rg. 

Starusgarren DH. Mehr, Eonditor vom Amburg; v. 
Langenmantel, Baublrertor von Rofenbeim; Puntegger, Pa⸗ 
pierfadricant 9. Mindelheim: Ullmann, Prieatier d. Yugs 
burg; Sengin, Epemiter ». Müpihaufen: 








— We 3efanntmachung. wu 
2305. ef Mnbringen eins Popethefgläubigers 


wirb bas Haus Nro. 4 am ber Klobfirafe fammt ber 
darauf rufenden realen Floßmeiſteragerechtſame marh-$. 
64 des Hyporhelen-Befeyes vorbehaltlich ber Beftimm- 
ungen ber 99. 98 — 101 bes Projefigefepes nom 17. 
November 1897 zum erfien Dale der Öffentlichen Ber- 
Reigerung unterfellt, und Berfteigerungstagsfahrt auf 
Samfag ben 29, April l. 38. Bormittags 
von 10 — 12 Uhr 
babier, Seſchaͤfte ĩmmer Nr. 36 des fünigl. Kreid · aud 
Stabigerichtd - Mathes Baron von Schleich anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerlen eingeladen welden, 
wir dem Gerichte Unbefannte ſich über ipre Zahlungs 
fähigfeit ausjmweifen haben. . 

Dos Anwelen bifieht aus einem mit ebener Erbe 
smeiftödigen Wohnhaus mit gewölbtem Seller, Dad- 
wohnung und tinftödigem Anbau, dann GStallung unb 
Helybütte, aebſt Hofraum umb Pumpbrunnen, ferner 
aus einem jur Communal- Ahainiftration auf Ruf unb 
Widerruf gegen Berreigung von 10 fl. 31 fe. :boben- 
ziafigem Garten, und tft mit 2000: fl, Emigaelo -uab 
11,600 fl. Oypothelen belafietz 

Das Anwefen ſammt der baranf rubeuben vealen 
—— wurbe gerichtlich auf 10,600 fi. 
* den 28. Februart 1848. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht Münden. 

. Der 1. Director: 

Barth. 

€. Mayr. 


Befauntmacbung. 
2004. (30) Auf Errbitorfhaflihen Aatrag wirb bas 
den Mourerdehelenten Paul und Eretcen; Sgaͤfler 
dahier gehörige Asweſen Iro. 1 am’ der Etzgitherei · 
firafe, beſteſead aus einem mit Eragefpng weitdcge 
gen Vordergebaude mit 'gemälbtem‘ Keller, - einem * 
digen "Hintergebäube (Memife), dann Gommunfofraum 
unp Communpumpbrunsen,‘ mit 1550 fl, Hypotheleun 
belaftet und auf 1700 fl, gerichtlich gemertpet, u 
md 8. 


gefeges nom 47. :Movember ‚1837 -qum zweiten 
unterteilt, ; 
Zur Aufnahme der: Ranfsangehote iſt Termin auf 
Montag den ee Bormittage 
_ r 
im Geriäteginmer M ro. 9,1 angefegt, wovon 
und zafl ige Steigerungdfuftige mir dem - 
— —— 
ungewerth erfolgt. 


Königl; Kreis / und Stadigeriht Münden, 
u ' AED 
a 


Ser. cuetrdees 
dei den nme 
nm Berlimeres. 

Der Prid ber r 
Geirung Feitänt in 
Tinten ı Bieruetr 
item ad. 20 er. 
Zubiigeih & M. 


Montag 





wochentlich 
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Z= Mündjener politifche Zeitung. 


Mit Allerhöchften Privileglum, 
XLIX. Jahrgang. 
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Für dns ganıe Jahe 

E, — Fürs Aue 
— ** ide» 
Kapın 2 I. 20 Fr., 
Im IL Wagena L 
= fr. 

Für Iaferane wird 
Bar breufpaiein Des 
rirjeile Dem Raume 

1— 


tech voci. 


6. Mär; 1848, 





Zur Berfländigung ver treffenden Abonuenten wirb hiermit befammt gegeben, daß die „Münchener politiice ‚Zeitung von nun an 
fiebenmal (v. 5. auch am Sonntag eine Nummer) erfcheint, jedoch fürs 1 Semeſter 1848 ohne Breib 


erhöhung. 
Die Redaction. 





Deutſchland. 


Bayern, t ı 
Muuchen, 6. Mär, (Röwiglige Proclamation.) 
3% habe Mih entſa loſfen, die Stände Meines Reis 
am Much zu verfammeln; diefelden find auf den 16. 
d. Mo. in die tftadt betafen. Die Wünfhe Mei- 
nes Volles haben in Meinem Herzen jederzeit vollen 
Birderhall gefunden. Un bie Stände bes Reihe wer- 
den ungefäumt Gefeges-Borlagen unter anderen gelan- 
gen: über die verfaffungsmäfige Berantwortlichfeir ber 
Minifier; über volftäntige Preßfreiprit; über Berbeſſt · 
rung ber Gtänbemahlorbuung; über Einführung der 
Deffentlihfeit uud Dündligfert in die Regtspflege mit 
Scpwurgeriten; über bie in ber IX. Berfaffungs-Pel- 
fage angebeutete umfaffendere Mürforge für bie Giants 
biemer und beren Relicten; banz deren Ausbehnung auf 
die Übrigen Augeftellten des Staates; über jerung 
der Berhältsiffe der Iſtaeliten. Berner orbne ich im 
diefem Nugenblide die fpleunige Abfaffang eins Poli» 
jer@efepbuches an, ebem fo befehle JG die unverzüg- 
The Beeidigung Meines Heeres auf due Berfaffung, 
und faffe Ih von heute am bie Genfur über äufere 
und innere Ungelegenpeiten aufer Unwendung treien. 
Bayern erfemnt in biefem. Entiehluffe die angeßammte 
SGefinnung der Wittelabacher. Ein großer Augenblid if 
in der Eutwidelung ber Staaten eingetreien, Ernſt ı 
die Rage Deutfhlandse, Wie Ih für dentfge Sage 
denfe und fühle, bavem zeugt Mein ganzes Kebem 
Destfhlands Einpeit darch wirffame Maaßsahmen zu 
ftarfen, tem Dittelpuucte bes »ereinten Baterlanbes 
nene. Kraft und matiomale Bedeuifamfeit mit einer 
Bertrelang ber deutſchen Nation am Bunde zu fihern, 
sad zu bem Ende die fhleunige Reviſion der Baades. 
Berfoffäug it Gemäßheit der. gereten, Ermortungen 
Dearflandd herbeizufüßren, wird mir ein Iprurer Ge ⸗ 
danfe, wird Ziel meines Steebens bleiben... Dayeıns 
König ie fislz baranf,. ein deutſcher Mann zu ſeyn. 
Bayern | Eurer Bertranen wirb ‚grwiedert, 6 wird ge- 
redhifertiget werben! Schaaret Eu mm den Thron. 
Euerem Herrſcher vereint, verſreien durch Eure verfaf- 
fungsmäßigen Organe, laßt Und erwägen, was Uns, 
mas dem gemeinfamen Boterlande Moth that. Alles für 


Mein Bolft Altes für Deutfälann! Münden, den, 


6. März 1948. Ludwig. Marimilijan, Krohprinz, Luit - 
volb, Prinz von Bayern. Aralbert, Prinz vou Bayern. 
Karl, Prinz von Bayrın. Hürf >. Dettingen» Wäller- 


‚München, 6. März Folgender Aufruf iſt fo chen 
erjgienen: „Mitbürger! Jeht, wo fih eine ehremmerthe 
Vürgerfhaft und eine treue Broölferung vereinigte, um 
ſtark nach ianen zu werden, befefligt im den verfafunge- 
mäfigen Rechten, jegt, wo ſich biefe Treuen um ben 


chten Unwillen erwaden, daß ſich neben diefem ver» 
langemäfig erwachten friſcheren Leben, weldes un 
jetrenabar if von Fürſtentreue und bürgerlie 
her Orduung, leider Reben, Ausrufe und Einflüfler- 
ungen vernehmen laflen, bie nicht aus bayerifcher 
Druft fommen, die offenbar das Werk fremder 
Beftrebungen find. Biele ſolcher Lebeigefiunten wiſchen 
ſich unter bie Berfanml von Bürgern und biebes 
ren Bayern, erhigen u ngene , verbreiten 
verkehrte Begriffe, mißdenten die wohlgemeinieften Au+ 
orbuungen; ME Tagen Mißtrauen zu erregen ‚gegen jene 
Vorkehrungen, die noihmwenbig gegen eigenthumsgefähr- 
liche ſſe und gegen ſtaaisgefährliche frembe Ein 
wirfungen ergriffen werden mäfjen, wenn nicht bad loßt · 
bare Sat einer wohlbefehigten conjtitntienelen Regier · 
ung, ber bürgerlihen Drvnang und öffentligen Wohl · 
fahrt gefährber feyn fol. — . Bayern! blicket zurück 
auf euere zufmsolle Bergangenpeit, auf eueren uralten 
Ruf eqhter Zreue, auf sucre Baterlandsgefchichte, 
welche nicht von dem Flecken Grosfeindlicher Beſtrebun ⸗ 
ar an if, haltet fehzufommen unter emch ſelbſt, 
und Alle jujommen an euerem Regentenhauſe, an Wit 
teldbad, an treubemäßrlen Baterland, und weifet jche 
frembe Einflüferung, jeden Lodruf zum Berrah am 
euerer unbefledten Treue mit ächt bayeriſcher Feſtigkeit 
und Derbheit zutück! Wir wollen Drvaung, Geſelich 
feit und Wohlfahrt bes Baterlantes, aber nicht Frei ⸗ 
heitötoumel, welchtr zu einem Zurgen Kaufe hinyeißt, 
aus dem bad Erwachen wahrlich nur ein höchſt trauri- 
ged fegn Lönnte! S f 
München, 4. Mär), (Belanntmahung,) Im Ra: 
men Gr. Majeſtat des zu von Bayern... Dir Aaf⸗ 
rechthallung der Rahe und Ordnung. betrfb. Ghefierm 
Nachts war bie Haupt und Refivenladt Mänchen der 
Schauplat His bedauerlicher und frevelpafter Rupe- 
flörungen, perbunben mit Beſchädigang d.0 Stoais- und 
Jebem Berfuhe ber Erpe ph 


inateigenihume, necung die⸗ 
Exeeſſe wird mit dem zur Aufrehtpaltung der Ge- 
fein. v. Beisler, v. Hexed, von ber Mark, v. Volß. te erforberljchen Nachdrucke entgegengeireten werben, 








Die Allerheiligen - Nacht 


im Jahre 1808. 


(Eine Rovelle ans A BÜENH wngerratiem Raclafle) 


% köseriegung) 





angefügt ni betr rnkiae mann Arsenugen, mu Wainalrn ana Mio bi —— 
un gpälmpgrn „bie Deiel 3 Mm } eran — detvor. Kut 
fur, am ale, mb fei I ı brachte dieſe wur» irne —— —— ſiq Pr 
mit Slip He Zauftnten mi aber nie: ihren erien Urheber eins läßt, nf zum € 
auf time ‚8 in wie Ehalſe Cr, dpied wie: See mag am: Die) pa 
mäbnen fh Ba an De BE — A mb * m berunterfprechen! wie 
und, Der. ob a 5 m nz yi an. 
f d (dä Kt Bellen und a ich eh Beifpiele. SJener regte 


amd der Mbendflern Ardie feine Inderade Golnfadel auf den Hopfen Ziafm der Berge auf. 


. 

mwohlmeinenb umb väterfich wirb aber hiemit Yebermann 
vor der Theilnahme am Freveln folder Art and vor 
ben gefeglichen Folgen, namentlich und insbefonbere vor 
den Kolgen der Auwendung der Waffengewalt, wenn 
biefe wider Erwarten jum Schatze bes Geſetes und zur 
Handhabung der Öffentlihen Drbuung als letztes geich- 
liches Mitiel auf Reguifition ber zufländigen- Eivilbes 
hörben methwendig werben follte, gewarnt, Babei werben 
bie Meritel 319, 320,.321 umb 322 des 1. Theile des 
Strafgefegbuches in Erimmerung gebracht, gemäß wel- 
hen Zufammenrottungen von mehr als 10 Köpfen zum 
Widerfande gegen bie Dbrigfeit unter Bärmen, 
pfea oder Drohen mit -1 bie Bjäßriger pay 

nen 


anfjunehmen und beherbergen, ferner 
Geoerbineißer A. ihre Lehriaugen, welche bei 
ihnen wohnen, von 6 Uhr Abends angefangen, zu Hauſe 
zu behalten, Die uralt bewährten ‚Befinnungem ber. Ge- 
feglichkeit ber gefammten Bürgerfchaft Mündens, melde 
and dem gefrigen betrübenden Borfällen nicht bios fremb 
biieb, fondern zahlreih in den Reihen der Laadwehr ers 
ſcheineud, ihren guten Sinn kund gab, redpifertigen beit 
Ausbruf bed volfien Vertrauens im ihre thätige unb 
frendige Mitwirkung gegen jeden Verfuch, die Öffentliche 
Ruhe zu ſtören und bie Eigenthumsrechte zu verlegen. 
Münden, den 3. Mär; 1848. Die fönigl. Regierung 
von Dberbayera, Fehr. v. Gobin, Negierangs- Präfibent. 
Büttaer, Regierunge-Präfivia Brcretär, ı° 

Bindijen. 4. Därj: (Belauntmahang.) yn Na- 
Majeftät' des zen won Bayern. Die Auf 


bem fon zwei, Nächte naxpeinander japlrrihe 

ı und theilweifes foger ngriffe auf 
in Bewegung: zu Si nothwendig machten 

uchmungen wm yentipen Mbenb aber geihe Rerfiht 

i u worbem, bie Goarriſon 





Bramz biicte zu feinem Lieblingsfterne Fidar; wer ibm je winfen Ahlen — der Geflali und 
Berorgung befam, umd mildlãchelad Ihrer Aritotmettei glich, wenn Re, aufgerlugelt vie ſelde · 
nen Xoden, mit ifm am jenen Pöten im Liebe ſchwelgend füß-plamerab hinzoz, und ſich mit 


igem in das flille Thal büdie, das ae me 
bis zu dem Öflihen Bergtporen (min Harrie 

Shlummers. Ungefähr auf ber Mitte des Weges Hören fie. fernen, ducapf perüberigalltuden 
[iR ang, als bränge er ans+ben Thalt bervor, das 


Duatie Gerũchte verbreiteten fih mittlerweile nmter: der’ anweſesden Werfpeiväget, ats | Tränzt, wie der Zu ei ausweft. dem 
BR Br Aeilen Bettinpe, mit Siam um Aherden deffeidet, ragen dergeldete Kuppeln urpläg- 


t fo feierlig und fehön, #4 wirt mie"nllemal fo woht c 

n xwei Jaishe * 

Stüpe entslöhte fein Daupt, der fünge Hauptmann folgte uawil 
anbädtig bie Kippen 


ter Barten, wie cin frechtbares Even 


gend Hindapızt, „ale eo des erguldenven 


fi dem Wanderer, ter mach Jia - 


unb fprad, die Slide nad ber 


Tpatpöpe gewendet, ganz Irife diefe Strophen: 


1845. Die fünigl. Regierung von Oberbayern. Fehr. 
von Gobin, esierungspräfent. Bütıner, Regieran 
Praͤſidi⸗l · Seczetär. j u 
"Miinchen, 6. Mär. 12 Uhr Writtags. Ep eben 
vernimmt man, daß der agemkin verefrte Dürgermei- 
fier von Regensburg, Thom-Diktmer, zum Miniper des 
Janern ermaimt iR, doß hense noch das Mifitär 
den Conflitulionseiv-fhwören fol. Die Stadt iin 
ferudiger Bewegung und man erblidt fehr viele Perfo- 
aen mit der Mationaleocarbe unb mit Bändern in dem 
Nationblfarben gefhmüdt. m j . 
"+ München, 6. März, &e. tönigl. Heheit ber 
Krompriny ift geftern Abende 7 Uhr von Würzburg in 
Begleitung Fine Adjeleuten hier eingetroffen. 
Augsburg, 5 März. Gefera Nachmittags fand 
eine Berjammlung Hiefiger Bürger aus allen Claſſen 
auf vese Matbhaufe flatt, wo bie unten folgenbe Adreſſe 
verlefen wab unterzeichnet wurde, Aa zur freimilligen 
Bewaffnung wurde ‚aufgefordert, Die Adreſſe wirb 
ige heute Mittags mad Dünen abgepen. Ju einem. 
reiben, welches Se. Moj. ber König an den Re- 
gierangspräfidenten Dr. v. Fiſchet geftern ergehen ließ, find 
die Worte enthalten: „Ic erwarte. von Augsburg bereits, 
ba ih noch Kronprinz, mir aubänglihen Bewohnern, 
af fie and. fortan mir trem feym werden.” — Die 
Stimmung aller Butgefinaten in Augsburg ift für zeit- 
gemäßen, Jortſchritt unter Aufregipaltung von Ruhe und 
Drbaung! — Die Adreffe lauter: Allerdurq lauchtigſter 
Grsfmäctigfier König! Allergnäbisfter König und Herr! 
Ein Ereignik im Weſten Europas hat in wenigen Tas 
gen eine weituerbreitete Erfhütterung erzeugt. Es find 
bie Grunbveflen der Dibnung und bes Rechts, melde 
in mehr ober minder verlehrier Musbeutung dieſes Er- 
eigniſſes mehr als je in Gefahr. Die ewige Geſchichte 
bes Hortjgrists mat es zur anumfößlihen Gewißheit, 
deß die Bewegung der Böllfer eine unabwendbbare. fey. 
Sie lehrt une, daß, ſchreitet diefe Bewegung von unten 
mach oben, ihr Bluftreten im den ſchlagenden Epochen 
Zerfiörung und Unheil mit fi führt, daß fie aber eben 
fo, wub fie ven Dben herab geleitet, Segen fpenbet, 
Eine ſolche ſchlageude Epoche iñ ver Augenblid, Die 
Bürgerfpaft, einer Stabt, melde ſich unter allen. Um ⸗ 
fänden ber treuefien ungeförteften Anhänglikeit an bie 
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und Baterland tragen, erleunen werden, um Befefli 
bes Rechts juſandes durch Hervorrufung entfprechendber 
Gejege, beireffend; 1) Die,freipeig der Preffe, begleitet 
mit eine Nepinifingeltpe, Hehandhabt von Beihmwornen- 
Grristen. 23 Deffentligfeitinub Wlänblicteit rs Ber- 
fahrend in Meähräfachen‘ uno Geſcharruen -Geriquue. 
Deffentlihfeit Der Verhandlungen Gemeinderäthe, 
Diefes Berfohren führt za einem Rechkabewußtſeyn des 
Volke, zur Erfenntnif, daß ihm wahres wohlverflandenes 
Recht gewährt werde, es garamtirt allein die Tüchtigleit 
des öffentlichen Dieners und feine Integrität. Ja der 
Sefeggebung eines Landes erfennt man vor Allem bie 
Stufe feiner Bildung. 3) Menberung ber Wahigefege 
bezuglih der Bolfsorriretang in der Kammer und dem 
Gemeinde» Wahlen aller Urt, mamentlich bezüglich der 
poffiven Waplfähigfeit und überpaupt in dem Umfange, 
bag fih in der Wahl auch der allgemeine Wille erfın« 
neu lafe. 4) Berantwortlichteit der Miniſter, Ereirung 
eined betreffenden Staatsgeſezes und Beſtellaag eines 
orbentligen Gexichtes zu befien Aumendang. 5) Ber» 
weifung ber Beſchwerden über Verlegung der Berfaf- 
fung zur Gutfgeitung an die orbentligen Gerichte, 
6) Berfafjungsmäßige Stellung der Armee dur Erift- 
ung des. Üonflitntiondeides zar Vorbeugung alles Miß · 
tranend gegen eine nit verfaffangsmäßige Gewalt im 
Staate. 7) Reorganifirung ber-Landwepr, damit fie den 
oben bezeichneten Aheil des Volkes im einer Etelung in 
fi faffe, welde unter allen Umpdsben für die Aufrecht- 
haltang ber Drbnang und Sicherheit im Junern Ge» 
wãhr ſchaft leiftet. 3) Gin Poligeigefegbah zur Aufheb- 
ung der Befarchtang jegliher NBilfüpr. 9) Aufhebung 
der. Gonfunstionsfieneın al6 einer dem allein gerechten 
Grunbjage ber gleipheitlichen Beftenerung wiberfireben- 
den Anfloge und Gurrogirung bes Ausfals durch Met · 
tifieirang bes —— überhaupt, namentlich durch 
Vermögend- ober Einfommensfieuer. 10) Freies Affe 
ciationsreht aid Bertranensaft und zur Einwirkung 
reblicher Theilnahme an dem Intereſſen des Baterlandes 
und Befefigung bes Patriotiomus. 11) Beranlaffung 
der Neviſien der Bundesgefege zu möglihft einiger Ber 
handlung ber Jatereſſen, and Kräftigung der deutſcheu 
Bundea ſtaaten. Ein Boll, geſegnet mit folden Garan- 
teen, fann in allen WBerhfelfällen der Zeit ner ben tief 
fin Dant — den Urheber derfelben empfinden, und 
nicht mar bie Untertpanen Em, Fönigl, Dajejät, fonbern 
die gefammte deutſche Nation, welge in Mlerhöchfiten- 
felben immer dem thatträftigen Vertreter ihrer gemein- 
ſchaſtlichen Imtereffen erfannt bat, würben ben Tag 
feiern, an welchem der allerhoͤchne Wille Em. königl, 
Majekät ein Beiſpiel gegeben hat, wie Deutfchland auf 
bem Weg der Eintragt, des gefeplien Fortfgrittes 
unb ber einpeitlipen Entwicklung auf bie ifm unter ben 
Noörionen Europas gebührende Stufe gehoben werben 
kbune, vom weldem die beutfhe Bundesverfammlung in 
bem Aufrufe an das deutſche Boll vom 1. d. Mte. nad 
mehr als dreißig Jahren ihres Befichens erſt verfprict, 
daß e6 dahin oben werben würde und „> Ho 
wmgefäumte Berufung 
baldigen Realifirang 
titionen. In aller» 
. fünigl. Majepät 
treugehorfamfte Bürger ber Gtabt 
4. März 1848, 
emberg. 
Stuttgart, 3, März. Mit ver Preffreiheit if ber 
tert auf den Föfltichen gelomumen, 


“ 
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einen neuen Jahrgang zu beginnen. Er will alle feine 
frühern Nummern ald ausgelöfdt beiradten und bezrich · 
met bie eo ohne Tenfar erfhieiene mit Mr. 1: 
inner 
Beh, All: Bigung der zwei- 

ten R 1.) Die Räume des Elüpnepaufes * 
wie überfüllt, und es wurde bie Sitzung erſt 
Mittags vor 1 Uhr eröffnet. Der Praſident legt eine 
Petition ber Profefjoren der Univerfität Heidelberg vor, 
worin biefelben Preffreiheit, Schwurgerichte und eine 
andere Geftaltung ber Bunbesverfofjung verlangen, 
Ebenfo werden vom mehreren Abgeorbacten Petitiomen 
in ähnlihem Einne übergeben, Siaatdrafh: macht 
auf einen Erpebitionsfehler aufmerffam, wornach der im 
jüsgfien Megierungablätt veröffentlichte, das Prefigefep 
vom Jahr 1831 wicderherftellende Erlafi als eine pro⸗ 
siforifge Berorbnung bezeichnet wird, während biefer 
Ausbrud im Urtert nit vorfomme, — Belder erfat- 
tet Namens der geflesa noch erwählten und fogleich- zu- 
fammengetreienen Gommiflion, melde über bie von adt 
KRommermitgliebern der Rammer jur Zufimmung über- 
gebenen Wunfhe und Anträge zu brraihen hatte, fofort 
Bericht und begründet die gefiellten Anträge in ansführ- 
lichem Bortrog. &6 möge bie Regierung 1) die prowie 
ſoriſchen Ansnapmegefege, als die Karlsbader Befchlüffe 
vom 20. Sept. 1819, bie Mranffurter vom 30. Mat, 
28. Yani und 15, Jall 1892, fo wie jene ber Wiener 
Diinifteriatconftren; vom Jahr 1834, ald für das Groß. 
hergogthum nicht bindend betrachten. Sofort 2) Berir 
digung der Staatabeamten mit Einfhluf des Militärs 
anf die Berfaffeng anorduen. 3) Ale politifchen Beein- 
trägtiguugen um bes Glaubens willen anfheben, ber 
siehangsweife den Ständen hierüber Befegesoorlagen ma- 
Gen. ,d) Ein Gefey über die Berantwortlichfeit der Die 
nifler mit einem aud Beichwornen befichenden Staate- 
gerichtehef erlaffen, 5)-Die Berorbnung, wonad ein 
Beamter nur mit Zufßimmung feiner ihm vorgefehten 
Behörpe wegen Dien ehen belangt werden fünue, 
aufpeben. 6) Alsbaldige Zufiherung eriheilen, daß in 
nägfter Bälde der Reñ des Feudalmelene, Zagbregais, 

ereinfaufsgelds, fo wie der Mbingeflener von Seite 

tandes · und Gruudherren befeitigt werde. 7) An- 
träge über ein gerechtes eg über bie Delas 
fang der Gewerbe und folde über bie Pflege ber Is 
bufrie, iasbeſoadere aber jener der einfahen Mrbeit, " 
vorlegen. 8) Aufhebung aller privilegirten ichte- 
fände. 9) Einfüprung einer volfothümlichen Rreitver- 
mwaltung und Br ung ber Bürger bei berfeiben. 
10) Dahin zu wirken, daß die deutſchen Rammerz bein 
Bundestag vertreten werben. . 11) Gemährang einer 
unabpängigen Stellang für bie Richter, und 12) Gorge 
30 tragen, daß bei dem Staatsminifterium uud bei der 
Gefandifgaft im Franffart nur folhe Männer angeftellt 
werben, welche bad Bertranen bes Volkes geniehen, — 
Der Berichterſtatter, welcher am Ende ber Debatten noch 
bas Wort erhalten, fplieft ſeinen Bortrag mit dem 
erg Gott dm ven B * —* dür · 
hen! was mit einem dreimaligen Hoch aufgenommen 
wurde, (Schw. Mir.) * 

Uarlaruhe, 2, März, Nah Aucſagen bes 
Eonducteurs der am 3, Märpfräh von Karla 
rufe in Stuttgart eingetroffenen Pof war 
am 2. März Abends das Hotel des Minife- 
riume der auswärtigen Angelegenheiten ab- 
gebrannt. (Show. Mt.) 


nid 








Mannigfaltiges. 





— le Ms Ralfer Mdert nad dem Tangwoierigen Rrieg in Bapern vom Branffurt nad Bapern 
ab mid nit fan! — © ‚ qurücteprend auf das Sqleß Pidtenberg 
Räte mit vofigem Ti er ei 
je ren 
Un eib u Dit GSnade fund a 2* Bubn hab i als 
Und rei! mir Deine Hände, "ber 300 fl. muaft.ıma leide, 
Rapt mit das Cede ee 
GR Du mir Plımmlld a mi nit. wmer. — ra ’ 
Ber (4 vom diahen Beine Img! Biogbom pad ipım drei Breisape obenbrein zu Fallen, 
Ber tımı Dir wi r ” DEI} — 
Mo Deine Odem wehen! trog gar mander tranrigen Berpältniffe der Humor 
Stärke mir heuie ben Muth, bem if, beweist unier andern 
Berriunt vos Hergens Bint, Eomsits für vie nei 
Dirk meise Gele Da bewahren ’ ; Namen und Eparatter der Weber. Und 
Zum Himmel aufzuſahren iĩ Chortfegung folgt.) nem fAönen u 
i —XR EL ” I” * vi 
l n N * an m eh, Ft : 


u ze 


Veihelberg, 2 · März, Wir heilen, hier bie, Per 
ibit bie Uniorrfität fen Senate, 
u engen Makler, befhlsfen Ja, .an ber 
Groß und an bie erſte Lammen 


richten. Die 
e Pel lautet: Allerburblaugtigfter 

—2222 Für und Herr! Egriffen vom, ber 
ſchweren Vebentung der Lage, im weiche, vermöge ber 
ferchtbaren Erfgütterung eines Nahbarftaates in diefem 
Angendfid unjer badiſchee ymb das gefammte beutfche 
Baterland verfegt if, glauben die untertpanigft unter 
eihmeten Mitglieder der Univerfität Heibelberg eine 
it ber e und der Offenheit zu erfüllen, wenn 
Eurer fönigl. Hoheit die, Gefionangen darlegen, von 
denen fie in Site verhängnißsollen Momente bard- 
erungen find. Mir bliden imit brgränbeter Zuverſicht 
nad dem Thron unfered gerechten und gütigen Fürften, 
und wollen es in fo ernfter Zeit am Wenigfien unterlaffen, 
Eurer Abniglichen Hoheit. den aufrihtigen Ausdrud un- 
wandelbarer Treue umb frenbiger SHingebung zu er- 
utuern. Mit minder erpebt und der — ak Pr 
Broöfferung franfreitd gegenüber bie — averſicht, 
deß na dem bitten Erfahrungen, meld Deutfgland 
gemacpt hat, feine Bürger und Göfne jeberzeit bereit 
fega werben, die Unabhängigteit bes Vaterlantes zu Der- 
theibigen gegen jeden Angriff, von welder Seite derjeibe 
auch kommen möge. Zugleich aber achtes wir +6 durch 
bie unermeflihe Wigtigfeit der Weltege geboten, En- 
zer Rönigligen Hoheit verirauensnol ans Herz zu ler 
gen; Eure Königliche Hoheit wolen gerahen, mit allen 
in Hönfigee Hand gelegten Muteln bapin zu wirten, 
daß die wohlbegründeten Wanſche unferes babijifen und 
dentfhen Volkes in Erfüllung gehen und biejenige Freu · 
digfrit und Zuverficht zu. unfern vaserlänbifhen Zufiän- 
den in aflen Mlaffen der Mation hergeftelli werde, aus 
—— die freie —— sh — 

eit auch die eflen er für un 
a Königliche Hoheit werden es durch 


fo grofen und ind bie gegen 


wärtige kriti ü benägt, ifelm wi 
ei0t "op haben Kin nnd Bunt ber She nd des 





2293 
vollen Zeitpunlte zunaͤchſt Moth thut, der hohen Kam- 
mer. verttauendvoli fi 


fung 4 
—— möglich mu j 
form wärbe-bas allgemeine Vertranen auf die Einrich⸗ 
tangen des Bundes, weldes, wie wir wicht vrrhehlen 
virken, bei dem deriſchen Belle fa erloſchen ift, nen 
belebt und geflärft werben, und biefe Reform erfheint 
und als dringend, wenn dem deutſchen Baterlaube jene 
aptunggebietende Stellung unter ben europäifchen Mäch- 
ten ſowohl im Frieden, als im friege gefigert werben 
fol, die ihm mach feinem Territorialbeſtaube, feiner 
Bolkszapl, nah feinen geiftigen und fittlichen Kräften 
unb dem Umfange feiner materiellen Hilfamittel une 
freitig gebührt. Deutfchland wird flarf und geachtet 
biriben, wenn es * —** ng 
durchbrungen if. Durch biefe offene Darlegung glan- 
—* eine Fiss * erfüllen, welche und ebenſo⸗ 
wohl unfere unerfhätterlihe Trene gegen Se. fönigl, 
Hoheit, unfern geliebten und innig verehrten Landes» 

alo unfere verfaffungsmäfige — 
auferiegt. Wir richten daher an Eine hehe erſte Ram⸗ 
mer die ehr furchtevolle Bitte: Hochdie ſelde wolle fi 
in Gemtieſchaft mit ber hohen 5 * bei 
0 oßh. Regierung angelegentlipft daſur verwen» 
u 383 v% ww ung bezeichneten Unorb- 
mungen getroffen: werben, welche die bedrohte Lage bed 
BVaterlandes erfordert. Heibelberg, den 1.Märy. (D. 3.) 


8. Sadjien. 

Keipsig, 2. März. Die Stabtoreorbneten-Ber- 
fammlung hat geftern eine Adreſſe an den Rönig, wor 
rin um Preffrepeit und Vertretung des beutfpen Bol- 
tes beim Bunde gebeten wird, —— angenommen, 
Der Gtabtrath trat der Adreffe nicht mar bei, fonbern 
fagte au deu Stabtoererbaeten für die fundgegebenen 
ehrenwerihen Gefin Dont. Der 
Groß mit zwei Sta 
wird bie Mdreffe übern 


und drei Gtadiserorburten 


I Preußen. 

Berlin, M. Behr, Za Folge des Einireffens einer 
ruſſiſchen Depefche. ift geſtern ber Allianz Bertrag jwi- 
{gen Deſterreich, Rußland und Preußen Behufs gemein" 
famer Unterfügung Deſterreichs in Italien ratifieiet 
worden. Drei Armeosoeps haben Befehl zur Mobiimad- 
ung erhalten. Das vierte geht aus Gachfen and Thů⸗ 
ringen uach Wephalen, das fiebente aus Weſtphalen 
bis Köln yinad, das aqhte am die franzöfiihe Creme. 
Das dritte Armeecorp6 in ber Mark rudt nach am bie 
Stelle des vierten nah Sahfen, (Franff, Jour.) 

Incl, 28. Febr, Auffalleud ift es, dag das bel · 
giſche Minikeriam der —— der rheinifchen Eifen- 




















bapıs die Weiſung gegeben, vom bier feine directe Bil⸗ 
lete nad Sruſſel mehr ausjufertigen.. Man will da- 
raus {Gliefen, daß man cbeufafls in Bruſſel Unruhen 
befürdte, Geftern früh Fam unfer Geſaudte von Paris 
bier darch/ wie auch währen des Tages mehrere Eou- 
ziere hier eintrafen. Der Telegraph war deu ganzen 
Zag über in ampaltenber Zhätigfeit trog des trüben 
BWeriers, Die Kriegerüflungen werben mit außerorbent- 
licher Emfigteit berieben. Die Referven find fon ein- 
berufen, um die Reginenter vollftändig zu mager, Auch 
ſoll vie Garde-Landbwehr einberufen werden. Mehrerca 
landwehrpflihtigen jungen Männern find Päffe vermei- 
gert worden, Dis geftern Abend waren noih feine Be- 
fehle hier eingetroffen, Borgeferm ging eine Htoße 
Syiffelabung Waffen von hier nah Zrier und Lurem- 
burg, Heute follen die Walle und Forts mit Geſchühen 
befahren, und wie £8 heiß, ein Theil der Büume um 
die Stapt gelidtet werben. Die hier ſtehende Arullerie 
erhäls auch Beſpanuung. Die Truppen find mar jchfer- 
tig, und fönnen jeven Angenblid ausraden, 
(dr. D.-P.A-3.) 

Toblenz, 2. März Geſtern Abend wurde den pie 
figen Behörden die Anzeige gimadht, daß fo eben die 
Frau Herzogin von Dileand mit ihren beiden Söhnen, 
dem Grafen von Parıs und dem Herzoge vom Ehazixes, 
fowie der Herjog von Memours‘ hier eingetroffen und 
im Gafipofe zum Wiefen abgeftiegen ſeyen. (7) Nah 
ganz kurzem Nofentpalte reiften diejelben nah Ems wei- 
ter. Im Gefolge der Herzogin befand ſich der Erzieher 
der beiden Prinzen und ein franzöfiiger General, (1) 

! (ir, D-P-.-3.) 

Die Feſtaugen Saarfouid und Luxemburg find be- 
reitd in Kriegejuftand erflärt und am 23. Hebruar 50 
Mann Pioniere von Koblesz nah Saarlouis abmar- 
fSirt, während nad de:felben Keflung mehrere. hundert 
Eentner Montirungsfiüde gefenbet wurden. Am 26, 
Zebr. ging vom Köln nad Laremburg eine ganze Syiffe- 
ladang mt Waffen ab, 


Freie Städte, 

Frankfurt, 3. März. Raqhdem die Buudedver ⸗ 
fammtung fi bie Yenferangen fämmiliher Regierungen 
über den unterm 9. Septbr, v. 38. erflatteten ausfuhr- 
lichen Bortrag der Eommiffion in Prefangelegeupeiten, 
Behafs einer möglihft gieipförmigen Bundes - Prefige- 
feggebung erbeien hat, fo hat fie anf anderwriteun Bor. 
trag der Gommiffion beſchloſſen: 1) Jebem denijhen 
Bundesflaate wird freigeftelt, die Lenfur aufzuheben 
und bie Preßfreipeit einzufüpren, 2) Dieß darf jedog 
an * — — welche die erg 

Bandes um ganzen deutihen Bund 
gegen Mißbrauch der Preffreipeit möglich Ir 
lea. (Hugeb, ibbp —— 
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ode fo (hide was den Memmen in Mibnit uud Piet. Eihariber, Epipbube.r Ob |  , Cine pr eis Mobenprapher.) Worum ii and weiter Berne ein hoher Militär 
—* be Geld wirtlich won dielem in mache berühmten Spipbuben berrüpren | in »erltn ein, um vom einem unferer berüpmiehen Mehaniter und Ubrmagtt aus einer 
oder vod einem Spafoogel, darüber wiıd man Wei gefiritien. — — — a aan —— entfttnen 
Damburger „Zrlegrayp berſchict man aus Berlin von Meinen Gonberbarteiten, Kick, > ohne daß dieſe dadurch an üpren nemöpnlicen. Bunctiomin Paten —— % 
dur Me fih A. ©. Sternberg iniereland zu wechen trachte. Go ſey er aus hat nämlih mit ber Hpr eine rigesipümtiche Berwandtwii: Der Beliper laufie fie nad dem 
—— ⏑ — um die „Bram Maforin” zu | Ginmge im Paris von einem bertigen Küufler, Cinige Zapee Ipäter dörte das ſpielende 
eisen .nadpem Be besals at Zage im Bed wit Bettina habe berg der Udt auf, und Bein Mechaniker und Uprmader war im Stande, fie zu teparicen. 
WNederel gehabt. Fr befuchte mämli viefe einmal nad erkundigte ſich im Lauf ber begann fie eine Tages anhallenb zum ſpielen, amd 24 Stunden barauf Marb bie 
a: od Re feine „Zerriflenem gelefen, Wis viefe das werntinte, mahım er. verbrieh- · des Befperd. Die Upr werfimieme wieder auf einige Jahre; dann fpielle fie mieber — 
fi feinen Hut, Indem er ausrief: „Bern Sie nicht einmal die Zereifenen geleſen haben, | 24 Gtunten vor dem Tode feines Gopmes. Diele merkwürtige omindfe Proppegmipung der 
interpalte Damit war für Beit | life wirvenpolte ſ Apäter abermals, ud endlich au wieder vor einigen Moden, als da⸗ 
atſchaft det Kind, eine Toter des Militärs, verfgied, Er mil jnpt, wo er allerdiag⸗ 
f der Une mu mo einmal zu hör fürchtet, ven Wechaniemus der⸗ 
Banlider Ganb beeliaee Sußn, Sons ER bon Dax Sie. DOR au (tımne} Die 

ee 





Zurich, 1. Mär. Mile Blätter dringen iept auf 


fönelle Durchführung eines neuen Marken Bundes, Mat 
will die Mreutralität gegen Jedermann * erhalten, 
und die Räftungen werben nit ausbleiben. Die Ber- 
—— — neuen Negenten —— ſie 

angerifen werben, gereichen w voffländigen 
Brrubigung. Ber wie lange 5 - 
nach ihern fimmi, (Scho. Pike.) 

Belgien. 


Brſiſſel, 26. Febr. Die Repräfeniantenlammer hat 
vorgeflern mit 53 gegen 37 Grimmen ben Befrpent- 


01 
auch Prrfonen ermannt werben dürfen, pe nicht DRit- 
ieder bet Gemeinberachs find. Diefes Bu fo als 
arantie bienen, man fih bieler au 
folge BWeife umfchränft, mar im äuferf feltenen Filen 
bedienen werbe, = banz winlig, Ge⸗ 


cutation, berem Gutachten im 
an werden fol, ift ein gewaͤhl · 
—— F Kr Brfie m: 

— 28. ebr, Brüjiel if * iſt bie 
Rufe vordem Sturm. (Ede. M . 

Frankreich. 

Paris, 28. Fehr, Das Wiqtigſte in biefem A 
bit iſt die Stellung, melde das diploamatifch 
Corps ber propiforifchen Regierung gegenüber, die = 
Ren ihm bie Errichtung der Mepublif officiel Fanbipat, 
einnimmt. Der Nuntius hat bereits feine —* Stimm · 

— ben Tag gelegt, und die anbern Geſandten 

u vorberhand ruhig hier bie u einem fernern Ber 
—3 ihrer Regierungen. — 9n 2 — 3 Tagen wird 
des von Lamartine eben verfafte Maufeh am bie un. 
päifgen Mädte erfeiprn. feine Bebanfe an eine 
paganda; auch ” wie Pilze aufjhiefienden neuen ‚ 
augen enthalten Sylde Unangemeflenes gegen Das 
Audland, — ieter Duge iſt jum Ma're eines der 
Stabibezirfe von ar ernannt worben. Das Univers 
und namentlich Graf Montafembert erflären fih unum ⸗ 
wunben für- bie proviſoriſche Regierung. Shen werben 
anf ber Straße republicanifhe Befänge abgefangen, 
ober kein einziges ag revolutionären Lieb, Die in 
ber Stabt berrihende Drbmung gen jedrn an 
Der Unfug in ben Umgebungen und 
legenen Departements fan der Regierung 54 ee 
gelegt Bea (Edw. Mir. 

Darig, 29. Febr. Die Haupbenüfung der provi · 
forifgen Regierung iR fortwährend die unrupigen Tor 
gen bes —— in ipe matürliges Bett ju · 
rüczudrängen, Farifer Appellhof hat bereits eine 
Unterfahung wegen der Branbfliftung, an den Eiſen- 
bapnbräden von Asniered, Bezon und 2 eingeleitet, 


=: & Er Laurie 
bindungsrepts ja. fordern, 


- bie Ar: 
era verlangten: blo6: 4500 ihre Einla⸗ 
Be ** etwa das un —— Zapf, 


— : Der werwärteiei Starm 


— — 
e ia. Paris, iſt nicht eingeireien / Bor 


ein Sohn Mehemet Alie, Achmed Paſcha, Zögling ber 
Yieflgen Aayptifhen Schule; er mahm zwei Stunden 
fang am Rampfe Theil. — Die Flucht bed Körige 
wurde nirgends gehindert. In Werfailles mußten für 


"feinen Wagen, da es am Fofipierben fehlte, Eavaflerie- 


pferde genommen werben. 6 fehlte fm fo am baaren 
Mitteln, daß im Luftfchloh Trianon Geld für ihn zur 
— werden mußte. Im Paris auf dem 
—— decie ihm das zweile taraſſſerregiment, 
aber ohne bie Sabel zu ziehen. Ein Officier rief dem 
anbrimgenden Belfe zd: „Meine Herren, ſchenet ben 
Röinig” Da rief cine onnerade Stimme ans em 
Bolte: «Ja! Ya! laßt ihm gehen, wir — feine Mot · 
ber.” Unb Alles rief: „a, ja, Tafıt Am gehen.“ — 
Der Regierung fliehen jept an N — ju Gebot: 
im der Vaut 135 Milfionen, im Ainampbrpartement 55 
DRR. Breiten, zufammen 190 Millionen. Hr. v. Roth · 
ſchild datte geſtern eine lange Eonfereng mit bem 5 
nanzminifier Gobchaux, feinem alten Geguer. — 
dem ——— Geſandtſchaftehotel eine PR 
made, bie anbern Gelanditu haben frine gewollt. 
— Die Acmterjagd if leider jetzt fhen ee. Di. 
C )) 
Straßburg, 1. März. Heute hat die Munici * 
eommmiffion beſchloſſen, dah die Nanonalgarde fünf 
taillone bilben fol, vier in der Stadt und eines Por 
murns. Jedes Bataillon wird aus act Compagnien 
beftehen ; aufierbem ſoll die Nationalgarde vier Watte 
rien Artillerie ſtellen. Der Dienft it unmtgeltlid; mar 
die Tromwler hoben auf: einen Sold Anfprac. 
Man fagt, der Geueral Lamoriciere werde als Befehle. 
haber nah Straßburg oeſq iat. (Su ESchw. Rt.) 


— und und Eifenbabn 
Rachrichten. 
Wirt, 2. Wär. ®tantsobligationen zu SpEi. In EM. 


5 re in C. 70 zu Ipkt. in EM. 58 
Bahlactien per Srüd 1400; Rorbbapn 90. 
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Fmfterbam, 29, Ber. 2’ ,mEL. 50 
arCt. 7 2 Gpm, 3t,pEt, Sin Handeld-TR 
— Ard. 13; port apct. 235 5p0l. Metall 
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Bekanntmachungen. 


— Hof- und NationalTheater. 
Mir: = 5 vom Dekenburg“, 
yore, ung Gefang von 5. © 
Hönislidhen Odeon. 
Pan: 6. März: „Fogembball- Mofang parb 3 Use, 
Ente Jalb u Apr, 











Fremdenangeige. 
wicet mm. - PB. Gtaf v. Brango d. Mallare 
Haue Erante. PP. Reler, onär von Qunstrud; 
Graf Gatiuhowsti v. Wien; Mulamı und Tüte, Pricſter v. 
Alsökling; Die. Epnenterg aus Franfreig. 
Srachuggatern. PP. Müller, Architect v. Pla; Wenger- 
—— ». Donauwörth; Sreuntiſta, Dberidireiter v. 


Grſtorbruc ur Aiftiachen. 

Anna Shegner, Mebanicustwitime v. bier, 52 3. all; 
Br. Zap, Schueider, Taglögner v. Dasdjed, Log Alhac 65 
9. altz- Johann * Dotnſcha, Kaufmann v. d 319. 
alt; Naria Rurpart, F. Regierungorätpetonter v. A 32 Fr 

alt; Eil.. Schurd, töpnerstoter yon 82 2. alt 
nen Strauf, Zimmermannsiohter v. Dberalting, Fre 
0. 37 3: alt; Aramisca > age com · 
———— ». di; - 2 at; bi Jahre, 
meaieumaderöhtun ©, }., 27 9. alt; — 2* —* Taglöp« 


9° Rieverleitpen, Dherhofen, 20 3. alt; "zart Bernard, 
quicoc Aal. nascommifär v wur, 67 9..0lt;, 
Maspitve Haller; Yrivatierttonpier v —* 19 3. alt Frau 








dalteerhoͤbung und entip 
Die Bewerber 


%. 99 ter Progefinovelle vom 17. November 1837 ie 
Zuſchlag ohne Räckſicht auf den Schägungswerth erfolgt, 
unb werben Kaufsluſtige mit dem Anhange * ba 
fotde, welge bei Bericht unbelanet find, ſich gemä 
$. 96 Tor. «it, über ihre Zahlumgsfäpigkeit gehörig aus- 
juweifen ha 

Sign. am 1. März 1848, 


Königl, Kreis: * Siadtgericht Münden. 
Der L. Director: 


Barth. 
Scurylart. 


Bekanntmachung. 

2308. Im ber Gautſache der Rrenzbräners- Eheleute 
Sſeph und Katharina Wittenpelner werben am 
Montag den 13, März im Braupaafe Nro. 7 

in der Brunngaffe, Morgens von 9 — 12 

Upr und Nahmittags von 3 — 6 Uhr 
mehrere Betten, Zifhe, Gefiel, Kanapte, Gpiegel, 
Faflre, Stodafr, ein fibernes Geſchnuͤr, filderne % 
löffel, Lampen, Bettwafhzeug, Rüdengerärhe, eine Walh- 
mang, eine Ghuellwage, ein’ Bierwagen, ein Tröber- 
—— verſchiedehe Banzen, Bierfaͤſſet sc. ıe. öͤffentlich 

em ‚Inte unterworfen. 

Zur Berfteig an * im Kreugbräufeller an ber 
Pafinger Str — Bährbotinge, 
a en, Bierfi as, "Ganterh fjer, Tiſche und Bänfe 

jedoch auf Dienftag den 1d. Hin Nad- 
nittens bom 3 — 6 Uhr im dem erwähnen Gom- 
mrrteller Termin anberaumt. 

Bemerft wirb übrigens, baf bie wenigen vorhan- 
denen Gilbergegenflänte am erflen Berfleigerungstage 
zwiſchen 11 und 12 Ufer zum —— lommen, und 
daß der Hiuſchlag der erfleigerien Gegenſtaͤnde firt$ nur 
gegen Baarbezaplung is 

Münden, ben 2. März 

— Kreis — "Stadtgerigt Münden, 


Director: 
Barth. 
EEE Engel. 
Pfänderauslöjung und Verſtei⸗ 


gerung- 
2206.36) Donnerftag den 16. März 1849 fl ber 
ießte Termin zur Wusläfung der Pfänter von em Monat 
Zebtuar 1847, une zwar von 
Aro. 31,42% bio 31,082 
Die Männer Können täglich im ten — Burrar · 
Aunden Bor» um Nacciitags veriegt, um eben und 
amsgelöst werben; mut am Nadmsittage . 2 
ten Tages findet Feine Piandunmfgreibung 
Plerauf Mittwoch den 22. Märs us Aienttiee 
Berfeigerung 
Münden den 23. Febr. 1848 
Königl. privil, Pfand: und Leipanftalt ver Stadt 
Münden am Iſarthore. 
S Wrgrisli, MagNath 
Dffenbrunner, 
entrolent. 


Dienſt Antrag. 

3310. Wursacp. Ja der fürfl. —— dadlet wirb 
anf längere rin Pilfgarbeiter angellellt, welder die hör 
BEL. Ben SE N Ben 

ea m aueh ‚un 0 
— Rdn heiwenverd Tepm muß. Der Jadree⸗Gehau 
befragt 600 M. nebſt freier Wehnung ober Entiaäbigäng dar 
für, und es wird dem Anzußellenken, im Balle die Dienfl- 

mit“ 


** d de Anſſellu * and eine Br» 
ernde Anfſellung, ſon 
nicht nur € am * — ‚Bear he. 
unt Diele «de wollen Ihre — 
mit einer Ratfenaffifte und mit den erforderlichen Zeuguifen 
verfehene Eingaben binnen 
wi vbierehn Tagen 


Shnep, 
Eaffier. 
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genen Beläuteen. 

er Yrrie Der 
Beitung Herräar im 
Wänden: Bierseis 
dährtih 1 A. ante, 
Baibiäyrih 3 f. 


ZI in bie Zeitung 


durchaus Feine 


—— 





Für Ineraie viert 
die breißpartiar Wer 
uipelie dem Kaumg 
usb: 
erchnen. 


7. Mär; 1848. 


— Geftern: ift durch unberufene Hand und unter Mißbrauch des Namens der Revaction eine durchaus irrthümliche Mbonnenenttanzeige 
ommen. Der Preis der „Münchener politiihen Zeitung‘ erleivet, wenn biejelbe nunmehr auch täglich 
Erhöhung, und zwar weder für Dad erfle, noch für irgend ein folgendes Semeſter. Der Preis iſt der alte, wie: er täglich 


erjchelut, 


an ber Spitze jeder Zeitungänmmer zn Iefen if. Dieß zur Wiverlegung ber geftrigen Annonee und zur Aufklärung der verehrlichen Abonnenten: 
Expedition der Münchener ‚politifchen Zeitung. 
um. (Sinddels&ajle —8 —— s 


Münden, 7. März 1849. 





Deutfdyland. 
Bapern, 


* München, 7. März. Ge. Majeät der König 
befand Sich feit ein paar Tagen unmwohl, wie manhört, 
wird das Meine Uebei halb wirber gehoben ſeyn. 

* München, 6. März, Mit unauslöfhlichen 
Zügen ift der heutige Tag in Baprrne, in Deutf- 
lands Geſchichte eingegraben, ein Tag wahrhaftiger 
Freude um das Her und tief aus bem Herzen, ein 
Zaggeiftiger Erhebung aufden erpabenen Stanbpunct eiaes 
einpeiffichen reinen politifhen Befammtbewußtjegnd. Als 
um halb 11 Uhr des Morgens bie (bereits bekannter 
fönigl. Proclamation durch Hrn, Miniſterialrath Daren- 
berger anf dem Rathhaus vor dem verfammelten Mar 

ifleat und der Bürgerfchaft verliefen war und bie An- 
läge an den Eden biefe ſchönſte Erfüllung der . 
tefien Volfswänjge‘ von Mand zu Mund citet 
hatte, da flrömten auch bei Yung aud Mit, bei Hoch 
und Niedrig der gefammten Einwohnerfgaft die Herzen 
vor ungehenhelter Rührumg über und die alten bewähr- 
ten @efinnungen der Treue und Baterlaudsliche fireb- 
ten nun, ſich im yore Rreadenzeichen darzulegen, bald 
ſah man jubelnde Schaaren dar die Straßen wogen, 
iheits geſchmückt, mit der Mationafeocarbe, theile mit 
Sqleifen und Pändbern ia den theneren Nationalfarben. 
Aud die Frauen wetteiferten mit den Männern on 
Hocperzigkeit, von der Fürſtin und Gräfin wieder bis 
zum fölichten Dienkmäbchen erfiienen alle reich ge · 
fhmüdt mit ven wehenden Schleifen und Bändern in 
ben Nationalfarben, auch die liebliche Kinderweit blieb 
mit zuräcd mit ihrem finnreihen Schmuf und ihren 
ang ng efihtern. Bald auch mehten von 
ben Thürmen ber Slircen, von allen Bebäuben und 


laut 
woher. MI6 bie Beier, die wohl über time 
volle Stunde währte, wor, befifirten bie Trup · 
pen anf dem Lu vor der Refldeng 
vorüber, Ku deren Genflern Mai. die Königin undbie 
Sanfes, auch bie Heinen ‚Söhne 
bes 9 " a ren hol und in 
m, 
GE" ehnig ner berg Kowopikye- open 


an Yen eifensben Gesse — Wäfrend 


die Truppen befilirten, wollte das boumernbe Lebehoch 
Sr. Mei, dem Rönig und dem gefammten k. Haufe ge 
bracht, faum enden; immer brach der bonmerube Jubel» 
ruf von meuem los. Den herrlichen, Allen bie ihn dard- 
umvergeflihen Tag vaterländifder Freude, 
Di Stadt war 

wahrhaft veriämenderifger 

Es ift unmdglih, alle Gebaͤude hier 
einjein aufjnjäßleh, die darch ihre firahlembe Pracht die 
Blide der Beſchaatr auf fi zogen. Wir erwähnen nur 
der Ladwigeſtraßße des Vazars, der Brienmerftrafe, der 
Wohnungen der &rafen v. Schönborn unb v. Arco; bes 
Minifieriumd des Junern und ber Wohnung bes Hrn. 
Kaufmann Gabatini. — Da der Tage im Gtaats- und 
Bollsteben, an welden ein Gefühl, eia Gebanfe Alle 
vereinigt, fo wenige find, fo il wohl der Wauſch ver 
yeiplich, ed mögen und ber Tage, wie der heutige, recht 
siele werben! Schlußlich fey #6 vergönnt, den uns jü- 
gelommenen dichteriſchen Erguß eines warmen und be- 
währsen Baterlandefreundes dem Publifam hier mit 


Blau und wei. 
Nehmt vie Narben blatt und weih ! 
Bareriides Panier! 
Solag das Derz doc ſtets ſe deiß 
Bapern dir zu Lob und Preis! — 
Zrauies Bayern wir! — 
Soüft mit Epr’ und Kuhm befteh'n, 
But und Blut dafür! 
Da wo teine Banner meh'n, 
Da wo teine Aläffe geb'n 
Ehre Bapem bir! — 
But und Blut vom Baterlamp! 


Ewig fol es ſeya! — 


Bie ver Sturm and ſchredlich bramdt, 
Riuge um u 


Wis den serrlihfien Gemian 
Deiß für ihn enfbrannt. 
Weent ie. Barden Das und weiß, 
D ibe Benni fie Ihom! 
Ehre ihnen | ded und Preis! 
Bareras Farbe blau und weiß! 
Oo pmÄde Baperne Thron! — 


Die „Augebarger Vofzeitung” läßt ih aus ‚Müns 
chen, 5. (10 Upr Abends) berichten: Der heu · 
i weitere Rubefidrungen sorübergegag- 
— EI 

esaurlegerd vom in einge- 
rät und bie 22 23*5 Stadt 
— worben ſeyen, einige neue Mafregung, aber im 
anjen war man fehr gleihgältig dagegen. Anferdem 
hatte der Prinz Carl f, Hoh. einigen Perfonen, welde 
zu Borfteflungen wegen dieſer Maßregel an ihn abge 
orbnet worben, bie Zuficherung eribeilt, daß er die Rud · 
fentung_biefer Truppen vier. Majehät bevorworten 
werde. utereffant wirb es Ihnen Ian zu erfahren, daß 
wir geſtern in Zeit vom anderthalb Stunden einen zwei⸗ 
maligen Dieiftermechfel gehabt haben, und baf von etwa 
1 Uhr bie um eim Viertel anf drei ber. Fürſt Wrebe 
Univerfalminifter gewefen ift. Ja der Leberjeugung, baß 
unter ben obmalienven Umfänben bie Anwendung von 
Gewaltmaßregeln nur zu den fhlinmften Folgen führen 
und ein va banque fpielen fegn wärbe, hatten die bi6- 

iniflerverweer zu bergleihen ihre Zuftimmung 
niedergelegt. 
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. Negierungebdlattet). 11. In ber 


ang 0 und ins Zeughaus jurüdjuliefern WBähr 
rend bes Zuges dorthin fol der Aürft Wrede im ber 
Rofengaffe erfannt worben fıyn und Zbärlichteiten er- 
fahren haben. Seitbem hat er fih aus Münden in Ei- 
cherheit gebracht, Dennoch verfautete, baf man ihm auf 
heute Abend eine Rapenmufit und ähnhe Hutdigung, 
wie meulid dem Sem. v. Berla, zuatbadht habe. Sobald 
dieß aber befannt Wurde, verjammelten fi ſchuell eine 
An;ahl von etlichen Hundert Birnen ku Eiupenten 
auf dem Raſhhauſe und vereinigten ſich, dafı die beab- 
fistigte Demonftration unbedingt verhindert werben 
mafe, jeber baher das Geinige ipum folle, damit feiner- 
lei Rup ng Rattfinde. Dieß hat feine gute Wirkung 
habt. Abend hat nur das Bürzermilitär, einige 
Gniraffierpatrosilen abgerechnet, allein ben Dienf der 
Stadt verfeben. Nirgenes haben fig, foweit man bie 
jegt wrenimm:, Üngenb welche weitere tumaltuarifche Der 
wegungen gejeigt, mmd es ſcheint ganz umnöthig, bof 
auch mar die Burgermannidaft, wie beftumgmt, 6:6 1 Upe 
Nagte auf den Beinen babe, 
München, (Schluß bes — erſchierenen Igl. 
igung bes koͤniglichen 
StaatsraidAusihuffes vom 14. Februar I, J. warten 
entidieben, bie Retarfe: 1) des Mitergutsbefiger Chriſt. 
9. Roc in Gottmaunsgrün, Landgerichts Hof in Ober 
fraufen, wegen einer Mahjanffiagspefraudatinefrafe; 
2) der Sqafereiberechtigten zu Markt Lenkerehrim ge 
gen die Grundhefiger zu Zdelheim, Landgerichte Winde- 
heim in Mittelfranfen, wegen Behütens ber Felder in 
der Drade; 3) des Nikolaus Lauterbach und Johann 
Sahr von Müpiberg, Kandgerigis Rulmbah in Ober- 
franfen, wegen einer Aorfifreoelfirafe; 4) des Sebaflian 
Holzhanfer und Eonforten in Oberfranmering, Laudge · 
richis Landau in Mitberbayern, gegen Grorg Amer und 
Gonforten von da, wegen Befeitigung ber Weide in der 
fogrnamnten. rammeringer oder Ipalhammer Hu; 5) 
des Simon Lion zu Folba gegen bie Gemeinden de6 
Laudgerichta Weihere, im Megierungäbezirfe von Unier- 
franfen umb Afdaffeuburg, wegen Fouragelieferungen 
für biefelben in dem Jahren 1803 unb 1809; 6) dee 
Grafen vom Armansperg zu Egg, Laudgerichta Deggen- 
dorf im Niederbayern, in Saden des Joſeph Maurer 
und Gorforten in Weibing gegen ihn, wegen Entjhäbi- 
gung für Weiderecht; 7) bes Bierbrauers Taver Deus 
finger in Ansbach, — Weftrafung wegen geringhaltigen 
Dieren beireffend; 8) des Joſeph Herz zu Helo, Yand- 
gerichte Stempien im Wegierungsbejirfe von Echmaben 
und Neuburg, in feiner Forderungéeſoche gegen Xaver 
dei von der Nic, wegen Eutſchädigung für entjo- 
geme Weide; 9) des Bautre und Metzgers Schaum 
Schrög von Beingarten, Laudgerichts Pleinielb in Mit- 
telfranfen, wegen zwei ferfipoligeilihen Befirafungen ; 
10) des Banırs Andreas Eprift vom Scheruberg, Yand- 
ichts Herrieben in Mittelfranfen, wegen einer forfi« 
frroeifira — Un das f, Minifierium des SYnnera 
r die Mefurfe: 11) ber Gemeinde 
dgerigis Waſſertrudingen im Mit- 
teifranfen, in Sachen gegen Ber Förtinger, Bauer 
dofeibft, wegen Huterceffes; 12) des Yof. Seitz und 
Eonforten in Ellingen, fürftlih Brede ſchen Herrichafte- 
gerichto gleichen Namens in Mittelfranken, in Saxen 
gegen das fönigl. Gtaatdärar, wegen Militär 
tierung im dem Jahren 1812 unb 1813; 13) ber frei» 
derrlich von Mayerhofen’fgen Fideilowmiß · Euratel ger 
gen bie Gemeinde Sommerau, Laudgerig ie Klingenberg 
im Regierungsbejirfe von Unterfranfen und Afgaffen- 
burg, Rriegefofienouspleihungs-Differengen; 14) 
des fünfıl, Brrde'fgen Mentamis Ellingen in Bitte 
franfen, wegen Ba Bet Ill, Dienſtes Nach⸗ 
richten. Drr Lehen · Boſall Friedrich Freiherr von Senf 
von Stauffenberg iſt auf fein Auſuchen zum fönigl. 
Rämmerer ermannt worden ; der Gtaaterach im orbent- 
lichen Dienfie, Earl Graf von Geinpeim — unter 
deffien Ernennung zum Staatsrathe im anferortemlichen 
Dienfte iſt in den Mubrfiand virſeht, und zu ber’ hie 
darch erlevigten Stelle eines Stanisrathes im orbeut- 
tigen Dienfle ber Borftand der Staats -Schaldemil ⸗ 
gungs: Eemmißfien, Miniſterialrath DMeorig von BWeigend, 
unter deffen Beloffung mis Vorſtand bei gedachter An- 
und der ihm "in: Diefer Eigenſchaft übertragenen 
Häftdleitung ae. — in prosiforjger Eigenfgaft er 
nannt; auf "Die eröffnete erhe Afefors- Suede bei dem 
Landgerihte Göggingen if der. bermalige I. Laudgerichte · 
Rfieffor Wilhelm Duroger in Weiler, feiner Bitte: ent» 
ſprechend, verfegt; der II. Landgerichts. Affeſſot Joſeph 


’ 


Unter ſchwan 


Eder zu Pleinfeld, it unter Anwenbung des 5. 19 ber 
1X. Berfaffungt-Peilage, witteiſt BDimiffien unter Ber 
laffung jenes Stamdesgehaltes für immer aus bem 
Staatedienfie entlaffen; die eröffnete Banbrihter, Stelle 
su Ebern wurde bem bisherigen Yanbrichter in Morbhal- 
ben, Dro Theoder Gonzadı, Ärener, umter Enthebung 
von best Unträlte,ber ihn, allerguäbisft übertragenen 
Landrichter- Grele in Alztman, feiner allerunteribänigfien 
Bitte enifprepend, verliehen; anf die eröfinete Wantriß- 
er zu Mjenau wurde ber bißberige I. Affefior 
des Kandgerihied Dionpeim, Jalob Dautſcher, erkannt ; 
und auf * ad. rain erfte Affefforäfiele bei dem Land- 
ihte Burgbaufen wurde der dermalige I, Affeffor des 
— Nenmarlt, Dar Gpiger, feiner allerun- 
terihänigfien Berfegungsbitte enifpreend, verfeßt, 
= Dom ‚Mittellech, 26. Februar, (Sclaf.) 
Artikel 20. der; Reapoltanifgen Berfaffung: „Das De 
titionsrecht ſtedt Allen ohne Unterfhied zu,” in Bayern 
aur bann, menu ein Mitglied der einen ober aubern 
Kanımern die Petition fid als Antrag oneignet, dagegen 
fan jeder einzelne Staatsbürger, mie jede Gemeinde 
werben über BVerlekung eenflitwtioneller Meihte an 
bie Gtänbeverfommfung bringen 8.21. Bie Zeiten 
find Hoffentlig jur Bayeru anf ewig vorüber, wo rd 
ein Minifler den „einzelnen Staatsbürger” biuer fühlen 
Leg, wenn er ohne Depulirter zu ſeyn ſich berechtigt 
glaubte, in Petitionen an die Teponrtentammer feine 
auf Erfahreng gegründeten Anfihien, Wunſche und reif 
lich erwogenen patriotiſchen Vorſchläͤge kund zu geben, 
Dieſe gegrundete Zaverſicht vorausgefegt, fünnen wir 
und is die ſer Dinficht auch mit dem begnügen, was wir 
haben, wenn wir davon nur ſiets einem weıfen aber auf 
eifrigen magen, — Reapolitanıfge Berfofjung 
$. 21.: „nsländer fönnen nur dur ein Gejep nain« 
zalifirt werben.“ I. Beil, zur b. BU. $-3- lie, ©. ge 
ſchieht dieß au „dur ein brionderes ad Bernehntung 
des Ötaatoraipes ausgeferiigtes fünigl. Delret.“ Bean 
es wahr if, was öffentliche Blaͤtter ale Gerät brin- 
gen, daß man die Kedrmptorifien für überflüffig hakte, 
und wenn vielleicht im der Zukunft uoch andere Orden, 
wenigfiens in fo großer Jahl, für entbehrlich, erachtet 
werden folten; fo wäre «6 ohne Zweifel far uns fein 
Naochtheil gemejen, wenn auch bie anbern zwei Gactoren 
der Gejepgebung «in Wort mitzufprerpen gehabt hätte 
dei Imbigensteuerleifungen an jolge Xheologen, ber- 
gleihen in Bayern ſchos felbft noch zu finden geweſen 
wären. Waturalijationen von Ausländern (wenn ber 
Deucſche in irgend einem Theile Deutfglands denn docqh 
noh Ausländer heifen fann) wieChierfg, Möh 
ler, Rlee u. f. w, bie ald Sterne erfler Größe am 
Bırmamente ber Wiſſenſchaft glänzen und als Lehret wie 
als Schrififieller, europälichen Namen haben, wird Bay» 
ern jeber Zeit mit oder ohme Wejeg- mit frenbiger Ue⸗ 
clamarion begrüßen. — Neapolitanfge Brrfaffang Art, 
30.: „Die Preſſe iſt frei und lediglich einem Repreffiv- 
gefege unterworfen.” Das baten wır im Gingang un- 
ferer Verſaſſung ang: Freiheit der Meinungen 
mit gefegligen Bejhränfungen gegen den 
Mißbrauch,“ nur mit dem Unterſchied, das III. 
eonftumiioneNe Cditt größtentheild wieder nimmt, was 
jene gibt, und daß im bezug auf innere Ungelegenpei- 
ten erfi durch königl. Onate wieder geſcheutt wurde, 
mas bie angeführte Stelle als Recht jugefihert zu har 
ben ſchien. Daß wir das vorläufig Mögliche bereits 
erhalten haben, mahnt und zur Aujriedenheit und zu 
fehem Bertrauen anf die Zuluuft. Möge nur die bay» 
erifhe Prefie ſich des bewilligen Gutes, nad welchein 
unfereNachbaren no ringen, würdig zeigen, der Stimme 
der Leidenſchaft Schweigen gebieten, gehäflige Perjöntich- 
Riten ferne haften, und mit ruhigem Eınft und männli- 
chem Freimmmp die Öffentligen Angelegenpriten auf eine 
Weiſe beſprechen, dag fie ih Ms fortgejegies Parlament 
eonfiituire, im melden jeder einfihtenolle und rebliche 
Areund des Thrones und Vaterlandes zu brider Glanz, 
Sicherheit, Raym und Wohlfahrt fein Seärflein bei- 
jwiragen bemapı if. Bormehmes Schmollen verfcie- 
pener Auſichten oder erlitiener Rränfung wegen, ober 
müßiges Sichgedenlaſſen im folgen ernfien Zeuen, wo 
vereinte Arafı aler Befern fo rorbmwendig if, wäre 
Vernaplöffigung der heiligen Giastäburgerpflictn, 
wonicht neyanoerBerranp am Hermeinen Merle. — Rea- 
politanıfhe Berfajung $. 34: „Bribe Nammıra ver- 


hautein öffen.ig,” Eingang zur B, B.: „Wine Etand- 
fgaft d. d. zwei Kammern Birafen, um In dffent- 
Iıgen Verfammlungen die Weisheit ber Deraibung da 





verflärfen ꝛc.“ Nah Beilage X. zur B-U. Till. I. 
Abſchu. I. 5. 7. „wird nur bei dem öffentlichen Ver⸗ 
fammiungen ber zweiten Kammer einer angemeffenen 
Zahl von Zuhörern der Zutritt zu dem Gaferien ge= 
hattet.” Daß die bayeriihe Kammer der Reicherähe 
gleich der Hertenturie Preußens) mit Warde und Ehre 
ihr gelprogenes. Work zum Grmeingut ver aufmerffanz 
——— wit Kr kayerifsen, fonbern deutfhen Mar 
tion marhen fanp und will, bat ſie durch ihre jängften 
Beſchluſſe über die Art der Veröffentlichung ihrer . 
bandlungen bewieſen. Welch ein Genuf mußte 16 erſt 
fepn, biz fönigl, Prinzen, bie pöhflen Würbriräger ded 
Reiges und die mwürdigfien Ölieber des bayerifchen Adels 
auf einem Punft zu hoher Aufgabe vereinigt zu frhen, 
und für des ganyen Landes allgemeines Wohl und Bee 
fprechen zu hören!? — Reapolitauiſche Verfaffung Art. 
42. Eap. Ill.: „Wähler und wählbar auch 
Elafjen von Eaparitäten.” Daß das bayeriſche Wahl- 
geieg bie pafive Wahlfähigfeit nur auf das ei Bapl- 
tolegium einfchränft und die Wähler jur rm Eines 
aus ihrer Mitte felbji bann mötpigt, wenn nad ter Vie» 
bergengung und dem Zutramen Aller ber zu ihrer Ber- 
tretung wurbigfte . Emndivar ſich anferhalb ıhres Wahl- 
bezirfed befinden, gehört ficher zu ben längſt gefahlten 
Diängeln dieſes Geſetzes. Dah Neapel Wähler unb 
Waͤhlbare zuiäßt, ohne anf Befig alein zu fehen, fon. 
dern auch andern milfenfchaftlih gebifberen nmb recht. 
Idaffenen Männern bie erforderlige Garantie für land- 
fändifchen Beruf zutraut, iſt eine fehr erfreuliche und 
anfmunternde Befiimmuang. Und wenn, wie es ebenda⸗ 
felbft heißt: „das_für die erfte Berfammlung proviſoriſch 
erlaffene MWahlgefeg erfi dann kefindio wird, wenn es 
vom dın Kammern jeibji berathen mirb,” fo hat Meapel 
das Mittel in den Händen, dur die Erfahrung anbe- 
ser Yönder belehrt, alles ferne zu halten, was befonberd 
im Beginne der flänbifhen Berhanblungen umzäplige 
Stoffe zu Beibungen und emblofen oft nicht ohne Bit- 
terfeit geführten Debatten erzeugen fan, und vielfältig 
ſchon erzeugt hat — ein Verlurjt von Zeit, die wahr 
lich zu etwas Befjerem verwendet werden fünnte. Wäre 
unfee Wahlgefeg für die erfle Ständeverfammiung pro 
viſoriſch gemefen und hätte ed erſt mad reifliher Prüs 
fung dur beide Hommern die Sauction der Krone em 
halten, fo mödten figer im Jahr 1847 feine Alagen 
mehr über deſſen Mangelpaftigkeit erichellen feyn. Doc 
auch hierin leuchten als ein wildes Geſtirn die Worte 
unferer Berfaffung, welche fiber „gegen willfähr- 
lichen Wechſel,“ aber „nit hindert badfort- 
fHreiten zum Beffern mac geprüften &rfah- 
zungen.” Beneiben wir daher bie Meapolitaner wicht 
um einzelne Vorzüge, da wir im Befige bes. Bodens 
find, auf welchen aud für uns bie unferm geifiigen 
Klima entiprechenden Arücte leimen und gedeihen fön- 
nen. Einen großen Borzug haben wit vor jenen, ba 
unfere Staate ver faffung bereits fejigemurzel fickt, w 
Deutfhlande Eichen, trogend allen Etürmen, fie mögen 
kommen oud Norden, Dften ever Wellen, während jene 
noch eine zarte Pfanze iſt, deren Gedeiden leicht duch 
manderlei feindlihe Glemente gefährbei. werden fönnte, 
wenn au ihre Blüthen nit dur fharfen Nordwind 
vorzeitige Zerflörung zu befurdten haben, 

Auch vor Regensburg und Bamberg geben 
Abreffen au Se, Majrfät dım König ab, 

Mürttemberg. 

Stuttgart, 3. Mär. Ee. Kuhn der Aönig hat 
befoplen, daß das manflehende Manifefl vom 2. | 
den Gemeinderäthen und — — unb bu 
biefe, fowie darch igung. in Kirchen „. ben 
Bürgern eröffner werde: „Württemberger! Die großen 
Belibegebenpeiten, ‚deren Wirkungen für unfer 'Yand, 
fur uner großes gemeinfgaftlihes Baterland, noch nie 
zu überfehen find, ‚haben die größie Aufregung | * 
geb racht· In biefem eutfpeibeuben großen ‚Magen 


König zu, Seinem 











Cibingen, 3. Mär, Geſtern fand hier im Neit- 
haus eine Derfommlung, flatt, auf ber wit bios Dür- 
ger, fonbern auch Proiehioren und Stubirende zahlreich 
erjienen. Ludwig Uhland, der mit bonnerndem Hoch 
empfangen warb, beantragte eine Adreffe am ben flän- 
diſchen 9 worin am ihm bas angelegentlihfie Er- 
ſuchen geftellt wirb, dahin zu wirten, daß unoerzäglich 
die veriagten Stände zufammenberufen werben, bamıt 
biefelben beantragen fünnen: ein beutfhes Parlament, 
— 525* Voltabewaffnung, vollſtäudige Deffentlid- 

it und Mänudlichkeit im Gerihtöverfaheen, ungeihmä- 
Ierte Selbfihändigfeit der Gemeinden und Amtsförper- 
ſchaften, Berfammlungs- und Bereinsreht zu Pefpredi- 
ung Öffentliger Angelegenheiten, unvermeilte Revifion 
unferer Berfaffungsurfunde nach den feit ihrem 29jährie 
* gemachten Erfahrungen, namentlich zum 
84 erftelong einer neuen bar Boltechahl 
entflandeuen Abgeorbnetenfammer, alfo Entfernung der 
alten fländifchen Elemente, Die Adreſſe wurde allgemein 
Angenommen, innerhalb I Stunden mit 12 - 1500 Un 
terfehniften bedeckt aud ſogleich nah Staftgart abge» 
ſchickt. Mit Uhlande Lieb; „Wenn heut ein Geiſt her» 
nieberftiege,* ging die Berfommlung audrinander. Am 
Abend warde Uhland ein Etändıhen und Fackelzug ger 
bracht; Profeffor Biiher, zu dem es fich aldvann hin 
bewegte, war midht zu —5* (U. Sqhnellp.) 
Baden. ' 


ein Bataillon das Schloß. Im 
wird fortwäprend erercirt, alles ergreift die Waffen zur 
Aufregipaltung der Ruhe und Ordnung. Beurlanbte 
treffen ein, (Schw. Mir.) 4 

Karlsruhe, 4. Mär). Wie man vereimmt, ift bie 
Berfegung des großperzogfichen Bumdrötays» Geſandten 
auf einen andern Poften gie worben, (Harltr. 3.) 

Sachſen. 

Tripsig, 29. Febr. * NRochrichten aus Paris 
haben bier eine große, moch täglich fteigenbe Hufregang 
bervorgebract. Alles befindet fich in ber hochſten Span- 
nung. Jedermann fieht mit Ungeduld dem Eintreffen 
neuer BDerichte aus entgegen, Im Muſeum 
drängen fich große Maſſen zujammen, um den Borle- 
ern zuzuhdren, fogar auf den Straßen müſſen bie Bei⸗ 
blätter, welche bie beiven Jeitangen unb ber General 
amjeiger ausgeben, vorgelefen werben. Bei dem geſtri⸗ 
en großen Bollſeſt, weiches um mit feinem Grlöfe der 

td der Schlefier und Erzgebirger beijufpringen ein 

ſreicher Ausſchuß vom angefefenen und populären 

ännern unterer Stadt Deranfaltet at, war nur ein 
Gegenftand des Geſpräches. Wenn diefe Etimmung 
neh einige Tage anhält, jo haben wir entfcheidenden 
Bun entgegenzufehen, Die Aufregung wirb noch ge 

igert darch allerlei dunfle Gerüchte über Bewegungen 
m Baden und Heſſen. Am morgenden Tage erwartet 
man einem emtihiedenen Schriut ſeitens der Gtabtorr- 
orduetea, denen bie politischen Fahrer bie Initiative 
überlaffen, Ein Schrei erhebt ſich gegem ben Koribeftand 
ver Genfur. Einfweiten haben heute in der Eile 18 
Buchändler eine Erilärung an bas Gefammiminifterium 
abzehen laffen. Am nädften Montag wirb im ter ge 
wöhnlichen Schriſtſtellerverſammlung jedenfall® von den 
Süriftpelern ein gleiger Schritt geſchehen. (A. 3.) 


and März: Heute mwurbe Pier folgende 
"am ben Kurfürfien umterzeichnet und mad. Kaffel 
derch Abpeorbmete : = „Alerburdlauctigfter tur: 
fürft! Adergnädigfier Kurfurſt und Herr! In emergent 
and unter Umfänden, wie fie fi während einer Reihe 
von Jahren allmählich gebildet, und wie biefelben gebie- 
teriſch man vor uns fchen, emporgehoben zu einer ii» 
wiberfiehligen Macht dark ven Umpwang ber Ber- 
hältmuffe'in Fraakreich thut 26. Morh, zur Sicherſtellang 
des Vaterlandes und‘ jur Kräftigung ber deutſchen Macht 
’ dem Yuslande gegenüber, Mafregelm zu ergreifen, aber 
Dofregein, Die ein wirtlige Sicher ſtellung und Rraf- 

’ 7 —— —— 


tigung in ber That. verbürgen. Daß aber bieje Maß ⸗ 
regeln bei und die rechten werben, dazu if nothig, daß 
unfer Aurft über unfere Berhälguifle die WWahrbeit höre, 
wie fie im Bolfe Icht, und daß dieſe mit, durch unlaus 
tere Canẽle geträbt, fein Die erreichen. Das 
wärtige Minifierium befipt wiht bas Bertraurn bes Bol- 
tes und hat es mie beſeſſen. Das Spftem, weldes von 
befolgt wirb, if ein verbaßted, und nur mit ver- 
baftenem Lmmillen fab das Boif biäher feime höchſten 
Hüter unb feine beſten wohlverftandenen Jatereſſen ba 
durch vernachläffigt, ja glaubt fie einer politifch - religid- 
fen Genoſſenſchaft geopfert. Die bermaligen augenblit- 
fi vertapten Lanbflände, in ihrer jegigen Zufanmen- 
fegung, befigen mit das Vertrauen bes Volfes. Zum 
Theil zufammengepracht durch Machinationen eingelner 
Deamten, unvolflänbig durch miffürlihen Ausshluf 
würbiger DWiänner, botem fie bei ihrem bisherigen Wer 
banblangen nihtsmweniger ald das Bild eines Bollsor- 
gand, vielmehr einer volfsthümlichen Minorität gegen- 
über, dia ihrer Mojerität ein Schaufviel bar, vom bem 
ber Freuns des Baterfandıed in fammervofler Erbitter- 
ung ſich hinwegwandte. Die Prefſe ift bei uns ın di. 
nem Zuflande der lnterbrüädung, mie er mod mie da 
geweſen. Selb ſtſacht, regellofe Willfür und Hang zur 
Unterdräßung haben auf dieſein Felde bem Miniſterium 
Lorbeeren erworben, mm bie es Miemand auf ber Welt 
beneidet. Wie iſt es unter allem diefen Umfländen man 
möglich, daß Wahrheit zu dem Dr des Aürften bringe? 
Wahrheit muß aber ſeyn zwiſchen Boif und Aürft, darum 
bitten wir; 1) Um Derabfihiedung ded gegenwärtigen 
Minifteriums und Linfegung anderer Minifer, beren 
Perſonlichkeit Garantie bietet für burdgreifende Aender- 
ung des bisherigen Spfems. 2) Um Auflöiung ber 
gegenwärtig vertagten Yandflände, fofertiges Berufen 
einer neuen Gtändeverfammlung, Ausſchreiben neuer 
Wahlen und Verbot jeder Beichränfung freier Wahlber 
wegung. 3) Um fofortige Freigabe ber Preffe. Die @er 
währung biefer Bitten wird drei Candle öffnen, bie ben 
Strom der Wahrheit zum Obere unfered Fürften leiten, 
und nur wenn diejer in höchſter Lanterfeit zu fließen. an- 
gefangen, wirb es möglih feyn, Mafregein für das Bar 
terlond zu ergreifen, die als wirflicer Ausflof eines 
vernünfiigen Örlammemillend im. unferer -ernfien Zeit 
allein den Namen wahrhaft vaterländiſchtr vrrbienen, 


Diafiregeln, alleım geeignet, die Sicherung und bie Zu- 
funft unferes Baterlandeo zu verbürgen. Vertrauensvoll 


erwarten mir gemährende Verfigengen Eurer künigl. 
Hopeit, Verfügungen, um einem braven treuen Voll ver- 
bientermaßen gerecht zu werben, deſſen Name dur das 
bisherige Syftem fat zu einem Spott gemornen if um- 
ter den Böifern, Wollte dazu fid Eure lönigl. Heheit 
allergnäbinft enefhliehen: Fur ale Fälle politiiher Mar 
tur vom abe 1530 an bis heute eine volftiändige Am» 
beftie und politiihe Rehabilutation eintreten und die Di- 
niferialbeihluffe gegen die Deutſchlatholiten jofort 
bebem zu laffen, fo würbe biefes Pr Beruhigung ber iu 
biefen Zeiten und unter ‚den obmwaltenden Umſtäuden 
morhwendiger Weife aufgeregten Gemüther ſicherlich nicht 
wenig beitragen, Wir verharren ehrfurchtavoll Eurer 
fönigl.. Hoprit unterihänige Bürger der Stadt Hanau, 
Hanno, 29, Betr. 1848. (D. 3.) 

banau, 2, Mär. Die Aufregung if bier aufer- 
orbentlich.;, Die Burgerſchaft hat geſtern Nachts eine 
Deputation mac Koffel gefandt und drei Stunden früher 
ping eine energifge Beſchwerdeſchrift von Seite bed 
Stapimagifirats an den Epurfürfien ad, Man if fehr 
gefpannt auf die Nefultate. Alles if bis jegt ruhig. 

Gr. Deflen. 


Darmſtadt, 3. März. Geflern Abend war hier 
proße Bürgerverfommiung im Sasl des Bafihaufes zur 
Zraube, E68 wurde der Entwurf einer Adreffe zum Zweck 
ſtaatsrechtlicher Horifgrite an bie beiden ftändifchen Ab- 
georbneten der Stadt Darmftadt vorgelegt und über 
zwei Stunden lang, thrilmeile fehr furmih beratpem. 
Später en a. — welche die Adreſſe 
überreichen fol. (Sch, .) 

Parmftabe, 4. März. Eine Ertrabellageder „Broß- 
herzoglic peffifhen Zeitung” enthält als „vorläufige No- 
tig”, dag Se. fönigl, Hoheit der Großherzeg Preßfrei- 
heit auf die Grundlage des badiſchen Geſezes, Bürger 
garden in den Städten, Einfübrung der entlichfeit 
und Mündligfät nes Werihtsverführeng, Gejzwornen- 
erichie sc. zu bemwilligen gerubt baten, umd bie deßſag⸗ 
for nörkıgen , Vorlagen umderzüglig An die Stände 
? es werden — — 


Qenbach, 2 Mär, Geſtern wurde hier eine 
Abreffe au die Landflände beſchloſſen, welde beantragt: 
Vertretung des Bois in einer zweiten Bundbröfanmer, 
allgemciaco deutſches Staatsbürgerrebt, vollstbämlichere 
Einrichtung der Wehrverfaflung, Berfammlungs-, Affe 
ciations · Petitionsrecht, unbebingte Preffreiheit, Gleich⸗ 
heit vor dem Geſeh, Religionsfreikeit, Anwendung ber 
rheiniſchen efeggrebung in ihren Brunbfägen und fo 
viel wie möglich in ihren Eimzelnpeiten-auf bas ganze 
Srofgerzogihum, umb mamenih Deffentlihfeit und 
Mondlichleit des Gerichtöverfahrens, Schwurgerihte, 
Eollegialgerihte, Recifion der Verfafjung ‚ugb, ber Ge⸗ 
meinveosbaung auf freieren Orundlagen 

(de D-P. 1-3.) 
Naſſau. 


Wiesbaben, 2. März. (Deffentliche Belanntmachung.) 
Ju heutiger Boltsveriammlung wurden bie en 
der Naffauer feſtgeſtellt und fofort durth eine Deputa 
kon dem Stastöminifierium zur Erklärung vorgelegt, 
Wegen Abweſenheit Sr. Hoheit des Herzogs, befies 
Rustfunft ſtundlich erwartet wird, fonnte die ärang 
des Staareminiflers mer im Bezug ei allgemeine Be- 
waffaung und unbebingte Preffreipeit bejapend gegeben 
werben. Die übrigen Puncte fiad von der Aumelenbeit 
Sr. Hoheit abhängig gemacht. Die beförbernbe Mit- 
wirkung bed Minifters aber zugefagt. Eine zweite Volls - 
verfammlang ift auf Samstag, ben 4, Marz d. Is, 
Nahmitage 3 Uhr, auf dem Plage vor ben Bier Jah- 
redzeiten dahier beflimmt worden, und wird hiergu bie 
Mitwirtung des ganzen Landes in Anfpıuh genommen. 
Wiesunden, 2. März. (Deffentlihe Befanntmahung.) 
Bürger vom Wiesbaden! Deutjhe Dinner! Große 
eigniffe fommen und nahe, umb menige Tage lünnen 
über das Schidfal ven Deutſchland enifheiden. Zwei 
Gefahren muffen uns vorflehen: dag niht nur burg 
Uneinigfeit Ereeffe und Unfigerpeit des Cigenthumg ent 
fießen, und daß bie große mationale Bewegung ber 
beurfhen Bevölkerung nicht dur Verbindungen mit bem 
inde des Vaterlandes ihres ſichern Erfolges und ihrer 
bre verluftig gehe. Deutſche Dinner und treue Bür ⸗ 
m Zreien wir zufammen und ergreifen bie bg 
Regierung wirb uns fein Hinderniß in bem Weg 
legen. Sie muf und vertragen, unferm Muthe unb un« 
ferer beutſchea Definnung. Jeder treue Bürger laſſe ſich 
einfhreiben zu den Schuaren unferer Bürgergarde, jur 
Verteidigung der föhlichen Güter des Baterlandes und 
unferd eignen Herbes. Deutigland lebt ho. Wiesba ⸗ 
ben, ben 2. März 1548, Der Stadirath und Stadt» 
svorfland, Aranz Bertram, Deffner, Hergtuhahn. Krie ⸗ 
ger. Räfebier, Leisler son. Fiſchet. Krempel. 
Wiesbaden, 2, März. (Deffenrlihe Befanntmadung.) 
Die Forderungen der Nafaurr! Die neuefte franzöfijse 
Revolution, hervorgerufen durch bie Treuloſigleit und 
Eorruption der Regierung, hat Europa erfhütiert, Sie 
epft an bie Pforsen vom Deucſchlaud. Es iſt Zeit, 
daß Alles, was ven nationaler Kraft, was von Frei⸗ 
—3 in ber deatſchen Nation rupt, ger ſchleunig · 
Ren Eurfaltung gerufen werde. Es ift Vieles, was die 
Deutſchen, was namentlih der Stamm der Naffauer 
u fordern berechtigt if. Aber die Zeit brängt, fie ge» 
atiet nicht Alles, was feit 33 jahren verfänmt mwor« 
ben iſt, anf einmal zu orbuen. Holgenbe Korderungen 
aber find es, welche folort erfüllt werden muflen: 
1) Algemeine Bolfsbewaffnung mit freier Wahl feiner 
Anfahrer, namentlich foloruige Abgabe von 2000 Alin« 
ten und Munition am bie Stadibehörde von Wiesbaden. 
2) Unbebingte Preffreipeit, 3) Sofortige Einberufung 
eines beutfhen Partaments, 4) Sofortige Bereidigung 
des Militärs auf die Verfofeng. 5) Medht ber freien 
Bereinigung 6) Deffentlipfein, öffentlihes mündliches 
Berfahren mit Schwurgerigten. 7) Erklärung der Do- 
mänen zu Staatseigenthum, unter Controle der Verwalt⸗ 
ungen dur die Stände. 8) Sefortige Einberufung der 
meiten Kammer lediglich zur Eatzrıfang eines neuen 
abigefegee, wildes auf dem Haaptgrundfag berupt, 
daß die Wäpfbarfeit nicht am einen gemiffen Bermögend- 
befip gebuuben if. 9) Defeitigumg aller Berngangen 
der ung derfaffungsmäfl g zuſtedenden Meligionsfreiveit, 
reufien. 
ltofn, 23. Febr. Da Köln fir den Augtudlick bie 
wichtigſte Stadt in Preußen iſt, fo fahre id fort Ihnen 
täglig Bericht zu erftatten. Die Aufregung am Rheine 
iſt groß, Ale höheren Claſſen haben zwar den @turz 
des verfehrien Eyftems der franzoftihen Megierang mit 
Genugtpaang vernommen, aber daß dir Regierung ſeldſt 


En. 


— Ag ielteicht mai 
v 
vor allen uw Kelle: 1717 


Dar ale rd : 06 Che ie 
dädten on u in weider aber 7 


Wänſche des Landes wohl nicht werben verſchwiegen 
werben. ( A. 


Eh ie 


ber u nn en * 
zugegongen für den Fall, daß bie im 
der Dar entpaltenen, bis jegt theils nur ze 
erfüllten, tpeild noch ganz in ber —— 
uſegen wicht möglich bald im eudlien de 
gebracht würben, ſey em fehr wichtiger Schritt ver fü 
eonfiitutiomelen Staaten zu erwarlen. — 
Bon Beiten ber Bunbesverfammlung if, wie verlautet, 
dem Genate unferer freiem Stadt das Auerbi 


fee e v.nf. D) . 
“ Frankfurt, 4. Mär, GSigerem Bernefmen nad 
hat die Bunbeöverfommlung fih in ihren legten Eig- 
ungen mit dem wilitirifgen | Anordnungen beichäftigt, die 
ur Bertpeibigung der — 5— engen gegen möglide 
u nothwenbig find. Insbefondere hat fie verfügt: 
an Preußen und bie re de6 7. und 8. Bundrdar- 
mercorp6 8 Württemberg, BDaben und Grofher- 
urg Heſſen) für die Sicherheit der weſtlichen Orenge 
® Bumdesgebiets on ju ng und baruber, was 
Re diefem Zmede eier, ver —— — 
u ju maden —— and 
rttemberg und Baden, diejenigen ae mn 
——— Mainz, Lurembarg, Landau, Mm und 
Roftatt bereit zu halten, bie jedem biefer Dunseofonten 
nad der Bundes · Krieg ung * ellen oblie 
een Bayern und Baden, bie betre enden 
enjflaaten, vom jedem Anzeichen 2 Bedrohung bes 
—5 von Außen ſofort der Bundesverſamm⸗ 
lung Mittheilung zu magen; — am fämmtlihe Bundes · 
pr Kind bie * der Bundesmatrifel ro rata fie 
treffende Summe für die ‚nöthig werbenben Ausgaben in 
bie Banbescoffe fogleih einzugaplen, 
S chweij. 

Gern, 2. März, Die Regierung von Neuenburg 
it ofne MWiderfland abgetreten. Zezuge son Maadt- 
länbern, Golothurnern und Dernern waren in. Bereit 
fHafı. Nomenflih die Kängendörflergefellfgaft, Der 
Vorort hat befaloffen, zwei Baiaillone in den Ronton 
Neuenburg einrüden ju Laffen. Die dafür bezeichneten 
Truppen befiehen zur Hälfte aus Berne, jur Hälfte 
aus Waadtländern. Die Tnterjeiner der used 
an die Bewohner von. Locle die Miüglieper der 
— — ee . 

Bern, 2 1 NE Be 
von Neuenburg dur * 1400 
—— — arg Eu ee 
raperd 
werben, ihre AA nes unter —— 


Eenchmigung durch den König vom Preußen. Die 
Bollebewegung in Neuenburg hatte ſchon am 26, * 
begonnen dud die Megierung hatte ſich an ben 
nöffifchen Vorort Bern um Schußz gewendet durch 
orbaung bed Hin, 9. Ehambrier, (A. 3.) 

elgien. 

Srüffel, 29. Rebr. Beute hat das Minifierium der 
Kammer ein äuferft wichtiges Befeg vorgelegt, woran 
ein beei Tagen no Fein Menfch dachte. Mad der Con- 

tion follen Wähler fepn diejenigen, weiche en6 
BE hen 0 100 fe —— jahlea. Das —— 
geiles rov ben Genfus 
verfäieden, jwifcen g = 20 ak ee 
bes Miniferiums fol jeber Belgier, der 20 fl. direrte 
Steuern zahlt, Wähler ſeya. Die ber jegigen 

Mäpler wird dadurch ungefähr verdreifacht, 

(Sw. Mike.) 

Brüffel, 2. März. In ber geßrigen ee bes 
Senats hat der Minifter des Auswärtigen das Schrei- 
ben des Hrn. v. Lomartine an den beigifchen Gefanbten 
mitgeteilt, in weldem er, wie {om — * oe 
bafi bie Revolution nicht⸗ in den Bejichungen zu 
Staaten ändere, Die Regierung hat dem Ge 

bien, in Adi def fie mit Breude dra 
MWilen Franfreihs verucfme bie Unabhängigkeit ber 
Nationen und den Frieden der Welt zu —— ri 
pın wirb in vollommenen Bertheibigung, 

— Zwei große 8 Fa fol 
eingeflellt haben. (Belg. 
—— 
* 3. Marj. ar 
Gemmifien wirb niebergefegt werben, um fo 
in jur Reorganifation ber — bed 
Departement der Marine-Rolonien zu ſchreiten 

Tie Leiſtungen ber peeniforifgen Regierung finben 
bie adfı Auertenauag. Die confervative Preffe 
Hulbigt ihr, die Liberalen aller Karben, ru Br 
napartiften, Streng» Kirchliches, die Republicaner bes 
Rational, die Communiften, Sorialiften, farı alle 
—— Der Erzdbiſchof von — — am 29. br. 

ein 
und bie Fahne ber Mepublif auf allen —— e⸗ 
bauden anfpflangen zu laſſen. er 


von Paris nach Havre —— Mehrere Brüden, 
in Alammen 


ee bon rg. * voliti 


—* erſigtlich feya, 

ünderun; nahm, 
fer 28 “ob ſtedie und % ee Urt cl 
Die Militärbehörde mußte LEE —*** Richtungen 
Truppen fenben, um dem er den Befindel das 
ns zu legen. Man ſoll Pr Bamtentfich fehr ſtarl 


ker em ei riffen haben, und ed fläteten 
fo Baſel uud den größeren 
A *5 — te Ramilien wicht 
ne in u an ——— weiterer Plünberunge- und 
eg Brüber Rölin von 

fen A. —* wir Sören, ſich «beufalls mad Baſel 

Großbritannien. 

Tonban, & J m 

hat —33 pi ort 1 je * der ei 
hen Unter, 


ten WE feinen 
den ein € —5 mworben, wie ‚folde fi 
—— onwenen That durhaus ferne ‚Her 


In ber Sitzung bes —— am 28, Febr. 
Anfrüs 


wurde Ir er Verhandlung bie Bil 
pfang diplomatifher Bergäftuiffe mit Rom ohne Abſtim · 
mung zum brittenmal gelefen wnd fofort an- 


genommen, 

Auf eine an Graf Yarnae gelangte Depeſche Hr, 
v. Lamartined, welche bie MR mgtänberung in Pas 
ris anjeipte, verliehen Der Herjog von Nemours und 
— noerwondten daß framzöfifche Gefanbtfhaftshotel, 

einfimeilen Bemächer im ber beigifgen Befanbtihaft 
pri Vortland-Place zu beziehen, 
Dänemark. 

Kopenhagen, 26. Febr. Heute fand die ragen 
ber Leiche Chriftian’s VIII. nah Roeöfilve flatt. Die 
Truppen und bie bürgerlichen Corps, parabirten en 
hayı von Amalienburg bis zur eifernen Pforte in ber 
freberifäborger Adee, unter Kommando des Komman- 
banten von Ropenhagen, Generals 
Mufilcorpe j rend die Pro; 
die ee [14 a 
und auf allen en ea 
loitenburg Fe . * Hr 
von einer vorne am 
von Rünflfern ein fchönes —— au führt. Dom 
Weſterthot herab, weldes mit Lampen decorirt war, 
bie über dem Thore bie Juſchriſt: „Farvel“ bildeten, 
wurde bie Leiche ebenfalls mit einem Yiebe begrüßt, 
weldes mehrere Gefangsereine ausfäßrten, Außerhalb 
bes Thores, jenfeits > Greipeitsftatue, beim Anfang 
vom Befterbroe, war von Landbewohnern des Amts 
Kopenhagen eine foloffale Eprenpforte errichtet, die mit 
Grün beffeidet und mir einer Menge Lampen erleudh- 
tet, oben an der inwendigen Seite TE bes 
derewi Könige ia Brillantfeuer zeigte, baranter > 
Jaſchriſt: „Gefeguet fei Koni ans viu. 
denfen, und gerade über der Dursfahre: „Ruf fi 
von banfbaren Tandfommünen.” Ya den Seiten 


m 


[ man zwei transparente Malereien mit —* 
Jafgriften. Außer der zugefagten Folge hatten bie 
fop ener Geiſtlichleit, und zugleich auch die Beifi- 


_ der nichts en Eonfefjionen — wenigflens 
und rg bei der mo ſaiſchen Gemeinde 

— — agijirat, die Bürger⸗Repräſentaaten, bie Mel» 
terleute der Zünfte — die Vormanutt der 
tionen, fih dem 


Beifepungeaft, geht | ee in 


Befanntmachungen. 
Befanntmachung. 


2207. Da bei ber Berfieigeranget 
ts. fein Laufsangebot erfolge, fo mirb das Aaweſen ver 
Bareröchelente Zavet umd Elifabeib Eried zu Dewenbaufen 
auf Antrag einen Bäubigers ter jmeiten Berfieigemang time 
ſerwotſen, wozu auf 
Montag ben 27. März. 34 Sormiltags dur 
im Gaftaufe zu Schmwangau Termin angelegt if. Das An- 
weſen befehl and tem WBopapaufe mit Stallung, "Brunnen 
und Pofraum, einen Brad und Krautzarten und 42 Tagın. 
Birken und Bedern, ferner einem ganzem Rupantdeile am den 
noch underiteiiten Gefteinbezränden, — if mit 2 fl, 52 fr, 
elnfacher Grund» und 3 fr. *2 1 fl. #t, ke. Dante 
tohmebopengins,, 2 fl. 29°, ‚2 Arch · 
baber und 36 fr, ee bei van — 40 ir. 


Eorporas 
es chloſſen. Der eigentliche 


über guten Zeumend und Zahlusgäi 

*32 ten 29, Februar 1848. 

Kiga Landgericht ‚Pongau. 
2. St Marie 


wurd has Zeug · 


von 
4 


bis am h Mpril eig 
5* dei Bermaipung 


* 26. Behr. 1848, 
Königl, Kandgerict Hengeroberg. 


bermaler, 


— 


Schubert, 
verantwortliger Herausgeber. 


. 


Rocsfilde ve vor ig. (Alt. Mert.) 


Nr. | 59. 
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ger ämtern. 

Dee Breis ber 
Zeitung teırägı im 
Münden: Dirrtels 


Heibjätrih 3 fl., 
Wiittwoch 
iſchland. 
— 


Mmunchen, 8. März. Ge. königl. Hoheit ber 
Erbgrofperjog von Heffen-Darmfiart if Mitregent ge» 
worden. — Idre fönigl. Hoheit die Frau Erdgrofßer- 
zogin tritt morgen bie Rüdreife nah Darmfabt an, 

‚München, 8. März). Das vorgefiern erfhienene 
fönigl. Regierungsblatt (Nro. 3) enthält außer der von 
uns ſchon meirgeiheilten fönigl. Proclamation noch fol- 
gende Dienfiednahriten: die Stelle bes Vorſtandes 
der Afabemie ber ug mr mit bem nächlibever- 
fiehenden Ablauf der Amtsperiode des dermaligen Bor- 
fandes, Frhr. v. Frepberg-Eifenberg, bem königl. Uni 
verfitätsprofeffor und erbentlihen Mitgliede ber Alade · 
mie der Wiffenfhaften, Hofratb Dr. Friedt. Thierſch 
in Münden, auf drei Jahre verliehen, und demfelben 
die Function des Ghenerälconfervatord der wiſſenſchaft · 
Ligen Sammlungen des Staates auf bie gleiche Zeit- 
bauer übertragen; die eröffnete Archivarsflelle bei dem 
Minifterium des Junern wurde dem geheimen Gecre- 
tär im genannten Miniflerium, Georg Michael Bald 
auf, proviforifh verliehen; der bisherige Profeflor der 
Poilofoppie und Geſchichte, Dr. Fallmerayer, wurbe zum 
orbentlihen Profefjor ber Geſchichte am der fönigl. Uni- 
verfität Münden ın prowiforifcher Eigenfchaft egnannt. 

Müunchen, 8. Marz. Nachdem unfern Studiren- 
den von Er. Majeftät die allerhöhfte Genehmigung 
x Errigtung eines Areicorps im Malle eines Rrieges, 
owie zur tbeilweifen Uebernahme ber Patrouillen gewor- 
ben, berrfht unter denfelben bereits ein rühriger, mu- 
thiger Beil. Die Hallen ber Univerfirät find vor ber 
im tjimmer umgeichaffen, vie jungen Män- 
ner haben fi in Eompagnien abgetheilt, and üben ſich im 
Gebrauch der Waffe. Hente Morgens leifteten die ſelben vor 
Sr, Exc. dem Fürſten Wallerftein den Gonfiitutionseid. 
— Auch die Känftler haben fi zu bentfelben patrioti- 
ſchen Zwede vereint; ihre Eaferne iſt beim Stubenvoll, 
und bas Erereiren wirb vom ihnen mit größtem Wifer 
—— — * Studenten warden vom Löngl. 
iegsminiſterium en gereicht, 

—munchen, 8. März (Mittags 12 Uhr). 93. 
MM. der König und die Königin, mit Ihrer fönigl. 
Hoheit der Frau Erbgroßherjogin von Heſſen · Darm · 
ftabt fahren ſoeben im bie Ladieigeſtraße, mo gerade bie 
fünf Berbinbungen der Univerfität, mit dem Hrn. Rer- 
tor an ber Spige, bie neue Wade im alten Umiverfitätöge- 
bäude bezogen. Die allerhochſten Herrfhaften wurben mit 
einem flürmifchen Ho begraßt. Die fhöne Haltung des 
alabemifhen Äreicorps erregte allgemeine Bewunderung. 

Augsburg, 6. März Wie wir vernehmen hat ber 
Magiſtrat unferer Stabt, im Gefühle den euergiſchen 
Forder der Zeit micht widerſtehen zu fünnen be 
hioffen, hei ber Megierung auf Deffentlichleit feiner 

erpandfungen anzutragen. (Augeb. Abdz) 

Die „Allgemeine Zeitung” ſchreibt bezüglih ber 
Rönigligen Proclamatıon: ir wiſſen nicht, 
w Kindrad, der Jubel im übrigen Deutſch⸗ 
land feyn wird, aber bier in Augsburg war am Abend 
(6. März) die ganze Gtabt feftlih beleuchtet. Bon vie- 
len. Hänfern flaggten bie. bayerifen Farben über der 
bis tief im bie Macht dur die Strafen wogenben 
Menge, aus welder endloſe Lebehoch dem Rönige er- 
tönten. Dee erfie Büärgermeifter verfünbete auf bem 
Rarhhaufe die frohe Botſchaft und zugleich bie günflige 
Entgegennahme der Augsburger Adreſſe in Dlünden, 





Mit Allerhoͤchſtem RPrivilegium. 
XLIX, Jahrgang. 





Bor dem Rathhaufe lief die Liebertafel feiliche. Be- 
fänge erſchallen. Heil Deutſchland, daß fi einer 
der machti beutfchen Fürſten gefunden bat, der bie 
theuerften Anliegen des Baterlandes, bie Eonftituirung 
feiner Nationaleimnheit auf fein Danmer fhreibt! 

Die Befogung in den Feſtungen Wanbau und 
GSermersheim wirb in der Art vermehrt, daß bie ba- 
ſelbſt befindlichen Abtheilungen auf die vorgefhriebene 
Stärte gebragt werben, auch die deufelben jugewiefe- 
nen bießjährigen Kanferibirten werben präfent gehalten. 
Die Berftärtung der Artillerie- aud Genie-Zrappen da- 
ſelbſt if ebenfalls angeordnet. Bon Jagolſtadt wird eine 
Abtpeilung Genietruppen nah Landau und 
heim verlegt. (N. ®. 3.) h 

Aus ber Pfalz, 3. März. Domit die Motion des 
edlen Daffermann auf „Bertretung der Ständer 
lammern am Bundetiag” micht abermals ein frommer 
Bunf bleibe, werben Sonntag den 5. März im Hei» 
delberg deutſche Bollönertreter aus Rheinpreufen, ben 
beiden Hefien, Baden, Württemberg, Bayırm (jenfeits 
konnte wegen Sürze ber Zeit nur Kirchgehßner hie zu 
aufgefordert — —— (2. 3.) 

ürttemberg. 
Stuttgart, 4. Mär, Miniſer von Schlayer iſt 
feiner Stelle enthoben ud Dir. v. linden zum Misifier 
bed Yaneın ernanst, (MR. €.) s 
j Stuttgatt. Mad dem neneften „Schwäbifchen Mer- 
| ur“ find die ammern wirfiid anf tonigl. Befehl vom 

5. März auf ben 13. d. Mies. wieder einberufen. 

— Nach einer Eröffnung des MiniftiersSchlayer vom 
ı 5. März au bie fönigl. Stabtbirectiom Stuttgart iſt der 
‚ Rönig geneigt, wenn die Stände bie Einführung des 
Jafısuıs der Befhmwornengerichte für angemefien erken- 





' ber Bitte um Berfammiungsreht if der König 


| entjhloffen, einen Gefepeniwurf an die Stände gelan-, 


gen zu laffen. 

| Stegart, 5. Därz, Abende. So eben verbreitet 
fh die Sage, daß die Stände unverzüglich wieder ein- 
berufen werben follen, und hai Be, 
nig befohlen habe, einer ungejäumten Berath der» 
felden Gefegentwürfe über Bolfsbewaffnung und Bolts- 
verfammlungen vorzulegen, nicht minder das reuibirte 
Strafgefeg aud * a mit Schwurge- 

w. 


riqten. (Sch 

Stuttaart, 6. März Mittags, Wie wir hören, 
tritt in der. Bejepong der Minifierfiellen, eine we 
fentlihe Veränderung Sa Sqhw. Mir) 

Ttarlöcube, 3. März Das Feuer im Miniferium 
des Auswärtigen brach am drei bis vier Orten zugleich 
aus; in das Zimmer des jungen v. Dufc flog zwilhen 
6 und 7 Uhr eine Petarbe, Das anflofende Fark 
berg’ihe Palais ift gerettet, Noch an rinigen andern 
Hänfern fand man Esmefiifäben. 

Harlscuße, 5, März. Ia einem heute ausgegebe- 
nen Ertrablatt zur Karlöruber Zeitung erhalten wir bie 
Beiläfie des Großherzogs auf die von ber Kammer 
ber Abgeorbneien am 2. März am ihn gerichteten Wun · 
fche. Die Regierung wird die Karlabader Beſchlüſſe v. 
20. Geptbr. 1819, die Aranffurter vom 30. Jumius, 
23. Juni und 8. Nov. 1832, ſowie die Befchlaffe der 
geheimen Wirmerconferengen von 1834 im, Großherzog. 
iham nicht zur inwendung bringen, In den —D 
den die Staatebürger überhaupt zm leiſten haben, ſoll 
bie Berpflichtung auf die Berfafung aufgenommen wers 

* 


ajehät der Kö⸗ 


men follten,, Höchäfeıse Zuftimmung zu geben. Bezüglich | 


* nad mu 4 er. ð.⸗ 
ten 


der Dfficiere und anderer Militärbeamien, und biefer 


neue Dienfteid wird alsbald von ben Genannien gelei- 
ftet werben; bad Militär wirb bereits feit 1841 anf 
die Gefepe, worumter ohne Zweifel die lambeöverfafung 
das wichtigſte if, verpflichtet. Die if bereit, 
den Ständen in ber von ber jmeiten angeben» 
teten Richtang Gefegentwürfe vorzulegen: behufs der 
Qufpebang der Beſchränkang politiiher Rechte ans 
Rüdfihten der Eonfeffion, fowie in Betreff ber Ber 
antwortilifeit ber Miniſter, und behaft der Zulaffung 
von Klagen wegen Amtshanblungen ohne —— 

e- 


irföverwaltung, und endlich 
behafs ber. unabhängigen ke der Mister. Die 
Regierung ift ferner zu allen Anorbaungen bereit, wel- 
de eine gerechte Beriheilung der Staats. und Ge 
meindelaſten begründen, oder eine Kürforge für Gewerb 
famkeit unb einfade Arbeit enihalten, Sie theilt bie 
Ueberzeugung, daß 24 zur innigeren Ber * 
ınheit 


beutichen Bölter, zur Stärfang ber nationalen 
. Sie wirb 


und Kraft mod; weiterer Einrichtungen be 
ben Zeitpunch, wo das große bießfallfige Bebürfuiß mit 
Macht hervorteitt, nicht vorübergehem laffen, ohne mit 
andern Bundesftaaten darüber ım Berfehr zu treten. 
Sie wird zu jebem Deittel, das ben gebahten Zweck 
erreichen und bas Vertrauen bed deatſchen Bolfes auf 
feine Einrihtungen. durch Benügung voltstpünliher 
Elemente befräftigen fann, mit Äreuben bie d bier 
‚ ten Sie mißfennt nicht, daß bie Mitgliever des Staats 
’ minifteriums bes öffentlichen Bertrauens bebärfen, unb 
fie wird auch hinfühtlih der Bunbestagdgefandefgaft 
j biefem Gefihtepunet Rechnung tragen. 

ktariseuhe, 5. März. MNenes Miniflerium: Zoll- 
bir. Gofimeiler Präfident bes Finapy-, Dir. Brunner 
bes Juſtiz · Ober Hoffmann bes Kriegäminifteriums, 
Reg-Raıh Hoffmann in Stettin Zolldirecior, Mebenius, 
Bundesiagsgefandter, 

‚Mannhenm, 2. März Obſchon man im Allgemei- 
nen bie Nabe als hergeſtellt betrachten fan, dauert 
doch die Hufregung noch fort. Es bient dies zum Des 
weile, vaf die Volförebner weniger das Bolt aufregen, 
ald es ermuthigen und zugleich beruhigen wollen. Die 
jegige Zeit if viel zu ernft, ald daß es im Jutereſſe 
iegend einer Partei wäre, ba6 Bolf zu reisen. Die 
Rriegdräfungen werben mit bem grö Eifer und ber 
möglihften Schuelligleit betrieben, Eilboten eilen nah 
Rorlsrupe und kommen von dort. Auch zur Bildang 
ber Landwehr wird mit Eruft gefchritien, bie Dfficiere 
follen jebod nicht aus der Linie genommen, ſoudern 
aus tütigen ausgebienten Militärs gewählt werben. 

(ir. D-94323) | 

Mannheim, 2. März, Dan will mit Gewißheit 
verſichern, daf eine Rheinarmee zufammengejogen werde, 
Ju Karlsruhe fol beſchloſſen worden jeya, die Beur- 
laubten einzurufen, auch follen Befehle an bie Regi- 
menter ergangen fegn, mod weitere 600 Mann per 
Regiment Infanterie und im gleichen Verhältaiffe auch 
die Eavallerie einzarufen. Mannheim if ruhig. Das 
Comito zur ÜErriggung ber Dürgergarde iſt gemählt,* 
und wird im Laufe des heutigen Tages bad nähere ber 
ſprechen Bis jegt wird der Vorrath au Waffen nicht 
in ber Anspehnung hinreihen, daf das ganze Bolf ber 
waffnet werben fang, Bon Seiten unjerer Regierung 


ben, ebenfo in ben Dienfleib der Staatsbiener, fowie 
f 


wirb aber alles gethan, was" gut, recht und zmedimäfig 
iſt. Die Parteien ſcheinen verfhwunden; überall herricht 
bie größte Einheit. (Ar. D-P.-A-3.) , 
Manuteim, 3. Mär. Gefern Abend um 9 Uhr 
kehrten jene Bürger, weite in Karleruhe jur Deobad- 
tung ber Rammerverhanblun 11*1 waren, 
unter ifnen 9. Struve und 5 4 eſige Stadt 
zuruck. Sie wirben ben fallez wie Tapes verher ven 
einer großen Menfpenmenge am Boahnhofe empfangen 
und darch bie Straßen anf deu Markipiag geleitet. 
Bon ber Mllane des Rathhauſes herab verfündete ©. 
Siruve bie in den zwei lehten Tagen errungenen Rechte 
und Areiheiten. Zulegt warb-v. Strude von ber freute 
trunfenen Berölferung noch feiner Wohnung begleitet. 
(Schw Mir.) 
Mannteim, 3. Mär. Grit geſtern ſieht man bie 
fwarz roth · goldene Farbe hier von allen Claſſen ber 
2 getragen, felbft bie Dügen ber Rnaben find 


damit gefhmüdt, 

Die ———— een vr an 
. en unter 
bas fähfihe (dmadhtet, mine täglich zu. Gin 


dem Augendiite, wo bie Iebensunfählge Welt der völ · 
Teronterbrädenden freifeitsfeinbliden Staatemeisheit won 
1815 im ihren Augela manft, 'medmals ben Ruf der 
Mahnung, den Ruf um Recht am diefenigen, bie bei 
e Stimme nicht hörten, und das Recht vermeigerien. 
e erfiären vor dem Angeſichte Europa’s bie geified- 
wörberifhe Eenfat no einmal für eine Schande wub 
E4mat, die eim gebildetes Bolt wit ertragen fann, 
nit ertragen darf, Sie erflären die Mutnahmdgefege, 
welche biefelbe ſchuſen und erhalten, mocdmats für wir 
berfprechenb dem ew Mes ſcheurechte und der Bi- 
dung unferkt Zeit. Sie erflären die Hemmung der De- 
fpredung imierer Angelegenheiten, felbft dieſen Aus · 
— gegemäber fir eine Handlung ter Wil · 
für und Brwalt. Sie erflären. es für einen fhnöben 
Eingriff in Recht und Cigentbum, wenn man ihmen 
wohlerwerbene Bäder und Zeitferiften unterbrüdt oder 
wegwimmt, ohne Urtbeil unb Nedhtsiprad. Sie erllären, 
dab fie mit mehr bitten mögen, um ihr gutes Mecht, 
fie aber hiermit bie umansbleiblichen Aolgen ferme- 
rer Mehtsverweigerung öffentlich und frierlih auf bie- 
jenigen wälgen, welde für Bitten und Mabnungen bis- 
her fein Behör Hatten. Leipzig, am 29. Mehr. 1848, 
dem achten 29. Febr. feit Einführung ber es) 
(a. 3. 


Gr. O 

Darmftabt, 5. Mär). Der Großherzog hat ven 
Erbgroßpergog zum Mitregenten ernannt. 

Mainz, 3. Wär. Außer dem Abgeordneten Aufl, 
ber angebli im ber zweiten Gtänbefummer n bie 
in ber hieſigen Adreffe angedeuteten —e— ant- 
gefpreipen haben follte, wurden geſtern Abend auch ned 
im Regierungsgebäube bie Fenfier eingeworfen, Mitt 
Ierweilen war bie Gendarmırie mit Unterfiügung der 
GBarnifen autgerüdt, um bie Dienge zu jerfireuen. 
Diefe fammelte ſich ſedoch fpäter, vor das Gtadt- 
haus, ſchlug dort, fo wie am SahipefoR und am 
—— die Gebe ce * fonnte = weiteren 

ze mar dag Einjhreiten eimi ompagnien 
Militärs al werben. Mach folgen bebaurrüigen 
Aufrritten if zu beforgen, daß das Feflungsgounerne- 
ment bie Poligeigewaft übernehmen 58 * 
(Ar. OP.A. 3) 

Mainz. 4. Mär. Die vorgeſtrige tif in 
Ercefien — Das Bolt hat — Dermira 
die Fenfiet eingemorfen, anderen belichten Bivats ger 
bradt. Eine zweite Depuiation hat fi mit dem 11 
Petitiemtpuneten ber erftien Deputation, melde am 2, 
abgegangen heute wieberum zu den Wertretern in ber 
Rammer nah Darmfladt begeben. Die Puncte lauten 
zju bitten: 1) wm unbebingte freie Preffe. 2) Erholteng 
unferer bisherigen Befepgebung. 3) Zurüdnahme des 

Tizeiftrafgefepbuches. 4) Döglichfte Verminderung des 

ben Heeres. 5) Gofortige Deeivigung des Mili- 
iars auf die Berfa 6) Allgemeine Bollabewaffnung 
mit freier Wahl der Dfficiere. 7) Bole @leigfeung 
aller Religioneculte. 8) Zeitgemäfe Revifion der Ber- 
5 ade und der Gemeinbeorbuung. 9) freie 

emeinbeverwaltung ohne bie alles beengende Bevor- 


"fonbern ſcheiat eine mod traniichere Wenb 


munbung durch Peamten, 10) Freie Derrathang üffent- 
licher Jutrreſſen im aflgemeinen Berfommlungen und un- 
verfümmertes Recht bie Wünfche des Bolls durch Col- 
leetid · Petitionen ihren Vertretern vorzuiragen. 11) All- 
gemeined deutſches Parlamint. 

IMeoring, 4 Prär. > m ber ganzen Proving circu- 
firen Aöreffen an bie Mbgrorbmtten, deren Inholt im 
Memeſaen mit deurn bed übrigen fübmefitichen Seutſch⸗ 
lands ubereinfiaum. (Diasah, 3.) * 

Preußen, 

Berlin, 28. Febr. Wie mon hört, ift im Minifer- 
rath unter Borfig des Konigs befhloffen worben, fofort 
alle militärifcpen Auflalten zu treffen, um jebem Ueber · 
flaten der franzöfifgen Bewegung über die preußiſche 
— kraftig entgegenzutreten, unb um anbererfeit6 je 
der Störung des Änedens, die möglicher Weiſe hieraus 
folgen könnte, ſegleich zu begegnen. Es follen definitive 
Marfchbefehle rinerfeits mach dem Ötheine, wo j. D. 
ein Theil des in Eoblenz garnifonirenden Militärs fo+ 
glei der Erenze näher rüden fol, und mad 
von wo vier Megimenter (zwei Infanterie und ymei 
Cavallerie-Rrgimenter) unpejäumt weiter nad dem Süd · 
weſten vorgeben follen, a. en feyn, (Röln. 3.) 

Hresian, 26. Febr. Die Geſchichte des fogenam- 
ten forialifiifchen Berbandes har woch vicht ausgefpielt, 
nehmen 
ga wollen. Es if bereits erwähnt werben, die bei- 
dem Bebrüper H. megen fhmerer Majeftätsbeleibigung 
dem lönigt. Smauifitoriate übergeben worben feyen, doch 
wüffen bei den Hausfuchungen noch mehr irenbe 
Inbicien vorgefunden worben ſeyn, anf welche bin ſich 
feld eine Auflage auf Hochverrath bafıren ließe. Es 
geht Die aus dem Umſſande hervor, daß der Eraats- 
anwalt Brote hier angefommen if, wahrſcheinlich um 
dieſe Yubieien aus dem Unterfuhungsacten zu prüfen, 
und, falls fie ſich dazu augethan zeigten, die Autlage 
bei dem Rommergericht zw Berlin zu erheben, (BWei.-3.) 

Die „Röfuer Zeitung” ſchrribt in einem Erirablatt 
aus Kroin vom 3. März: Eo eben gebt uns folgende 
„amiliche Belsuntmagung“ zur Beröffentlihung zw: 
„Die Rube der Stadt Köln iſt heute Abend ım ber 


-banerliher Weife geflört worden, Es hat eine Anzahl 


von Perfonen gewagt, ben in Ausübung feines Beru- 
fes im Rathhauſe verfammelten Gemeinderath mict mit 
Bitten, fondern mit „Rorberangen bes Bolles“ zu be. 
fiürmen verfügt, eine Genehmigung von Anträgen durch 
Sewolt zu erjwingen, die im orbnungemäßigem, gefeg- 
lichem Wege bei den loyalen Beriretern der Stabt in 
feiner Weife Eingang finden fonnten, Diefe „Korder- 
ungen des Volles“ mMurben in vielen Eremplaren ver- 
theilt und laut verlefen, Es warde unter aufrühreri- 
(hen Reven vie Berfammlung der Brmeinbeverorbueten 
eine geraume Zeit im dem Mathtaufe belagert, bis die 
bewaffnete Mat den Rathhausplatz ven ber zahlreich 
verfommelten Menge fäuberte, und einer der Mädele- 
führer, der feit längerer Zeit den Behörben ‚ale folder 
bejeichnet war, zur Daft gebradt warte. Er iſt ber 
Zufiz überantmortet: Die gerichttiche Unteriuchung wirb 
fofort über bieß in unferer Prowinz unerhörte Attentat 
eingeleitet werben. 

Coblenz, 2. Mär. Der hirfige Stadtrath Hat in 
feiner geſtrigen Gigung beſchloſſen im einer unmittelba- 
zen Petition Se. Majeflät den König um Zurüduame 
deö gegenwärtig vom Stände» Ausfhuß berathenen 
Strofgefeg- Entwurfs zu bitten. — Im hiefigen Urtil- 
lerie · Yabora:orium werben ununterbrochen 
mit größter Thätigfeit ſcharſe Patronen angefertigt umd 
ſchon vorgefiern werbe eine bedeutende Duantüät Mu- 
nitiom el In Moſel nah Gaarlonis uab Luremburz 
verladen. (Ar. D.-P.-R.3.) 3 

Aus Preußen, 29. Febr. Sowohl im ruflifchen 
Polen als in Galizien feollen wieber zahlreihe Emiffäre 
der polmifen Propaganda thärig feyn, das Bolf md 
den Abel zu neuen Unternehmungen aufjuregen. (A. 3.) 

S chleöwig:-Holitein. 

Birke Bürger und Einwohner Aitonad haben Er. 
Majeftät tem Könige eine Petition um Geflattung bes 
freien Gebrauchs ber Preffe in den bie Her- 
zogthümer Schleswig und Holſtein betreffenden äffentli- 
den Landedangelegenheiten eingereicht. 

Freie Städte. 

Frankfurt a.mM., 65. 1. Der Hegog von 
Naffan hat geftern Abend mad fewmer Anfanft in Wice- 
baden, wo bad Wolf und mehrere taufenb bewaffnete 
Bauern in größter Aufregung feiner harrten, erflärt, 


Reryahlung ber Sproc., 4',proe 





daß er alle Forderungen des Bolles bewillige. Den 
Mainzer Depstirten if ebenfalls von ber heifiiten Re- 
gierung Gewährung jugeſagt worden, Dagegen follen 
die Hanauer einen abjlägigen Beſcheid zurückgebracht 
haben. (M. 3.) ER 
Wien, 2 Mär; Der Eindrud, bem die neue fordt- 
bare Umwaͤlzung in franfreich hier hervorgebracht, N. 
ein gewaltiger; mit fieberhafter Aufergung merben 
einzeinen telegrappilhen Meldungen aufgenommen, und 
unermarteten Sie 


rantie ald bie einfache Unterſchrift unferes Monarchen. 
Zugleich m ſich die Herzoge von Eße und Mitglie - 
der unferer laiſerlichen Familie zu Borſchüſſen für ben 


der italienifhen Armee erhalten. Die 3 der 

Gamzlei, welche dem Bicelönig von Italien md latus 

beigegeben wird, find bereits beftimmt, unb ber Praſdent 

die —— in dem Grafen v. Montecucculi ernaunt 

worden. Der Eig ber vicefömiglichen Regierung ſoll, 

wie es gr von Mailand nad Verona verlegt wer- 
C ) 


ben. 
DJralien. 

Meſſina, 26. Febr. Das Bolf hat vor der Stobt 
eine Citadelle mit Sturm genommen. Es herrſchte die 
größte Aufregung; die Ctadt ward 42 Stunden mit 
yenlihem Schaden bombartirt. (Schw, Mir.) 

Lurin, 24, Febr. Heute ift das fönigl. Patent er- 
fsienen, durch weldes bie Waldenfer zu allen bärger- 
lichen und politiſchen Rechten zugelaffen werben. 

Ya Drncbig fol e6 zu fehr ernften Auftritten ne- 
fommen feyn. CD. BI.) 


Fraukreich. 
Paris, 4. März 

Heute findet bie feierliche Beftattung der am 23. 
und 24. Febr. gefallenen Patrioten flatt. — Der Bi 
nonjzminifter Goubhaur machte befannt, daß die Geme- 
. and 4 proc. Renten, 
die am 22. März fällig, zu und in dem . 
tements an ben gewöhnlichen Caſſen effectuirt wird, and 
zwar zu Paris vom 6. März und in ben Drpariements 
som 15. Mär, ab, — Das Journal des Dibats ver- 
Öffentkit folgende telegraphiſche Depeche: Der Unter 
pröfert v. Arrandes, 3. Mär,, 4 Uhr, Ein Gapitäm, 
der geftern Abend von Derfen (date) ‚gefommen, hat 

cand, ihre Rinder, 


* 


Prorlamation der proviforifgen Regierung 
vom 1. März fagt: „Ja Betragt, daf feit einem hal- 
ben Jahrhundert jebe neue Regierung, die fi erhoben, 
Eive verlegte und ſich leifiem ließ, Die bei jedem politie 
fden Wechſel durch andere erfegt wurben; in Beiracht, 
daß jeber Mepublicaner als erfte Pflicht volle Dinge- 
bung shue Borbepalt für fein Baterland befigt, und 
daß jever Därger, ber unter der republicanifcen Regie- 
zung ein Amt aumimmt ober es - befleiben fortfährt, 

erpflihtung eingeht, 


ju biemen und ſich ihr gem, ergeben, et 
bie proviſoriſche — Beamten ber Ber- 
waltung -aub ber Gerichte leiſten feinen Eid.“ 
ꝓroviſoriſche Regierung erläßt fortwährend De- 
erete, Ein vom geflern batixter unterbrüdt jede 
ormel eines pelitifchen Eides vom ber 
——— — 
ng eli t 
auf, ben götlipen Gegen das: Per 


Gerabzufleben. Die latholiſchen Biihöfe werben erſucht, 
tie alte Formel vard: „Domine salvam fac Rempub- 
lienm’* zu erfegen. Gegen Perfonen, weiche Auſchläge 
an bie. Straßrneden anbefien ober Flagſchriften verihei- 
fen, aaf welden ber Name des Druders nit genannt 
ift, werden die ſtreugſſen Strafen in Ausfiht gefielit. 
— Hr. Armand Morraft if mit dem befondern Auf- 
trage beirant worden, die Verwaltung aller beweglichen 
und unbeweglichen Citer der alten Ginilifte, ſowie der 
den Prinzen und Wrinefinwen bes alten) Föniglicen 
Haufes gehörigen Privamomänen zu übernehmen, 

Hr. ». Lamarline hat ben — in Paris feine 
Uebernahme des Wortefeniies des Auswärtigen durch 
folgendes Schreiben angezeigt: „Herr Botjafter! Ich 
babe die Ehre, Ihnen zu eröffnen, daß die prosiiorifche 
Regierung ber offen Mepubtif mir das. Porie 
ſeumle — Angelegenheiten auvertraut hat. 
* repeblicauiſche Aerm ber neuen Regierung hat we · 

die Stellung Frankreichs in Europa, nod feine fe- 
gelten und aufrichtigen Definnungen eine Be- 
ziebungen guter Eintracht mit dem Mächten aufrecht zu 

‚ welche, gleich ihm, die Unabhängigfeit ber Ma- 
tionen und ben Frieden ber Welt wollen werden. Es 
wird ein Glück für mid) fegn, dur alle in meiner Be- 
walt fichenden Mittel zu dieſer Eintracht der Völter 
in ihrer gegenfeitigen mitzumirfen und (Europa 
baran zu erinnern, daß der Oranbfag bes Friedens und 
der Grundfag der Wreipeit am mämlichen Toge in Frank 
reich geboren wurben. Benehmigen Cie — 

Lord Nermanby iſt ſeit 2. März in amtlichen Ber- 
fehr getreten, indem er Hm. v. Lamartine Brieffcaften 
bes Korb Palmerfion in Betreff der Geſinnungen ber 
britifchen gegen bie neue franzölifche Negierung officids 
mitgerheilt Hat. Korb Palmerfion zeigt ihm an, doß Eng- 
fand ras Recht den franzöfifhen Nation, ihre Regier- 
ungeform zu ändern, ohme Vedenfen anerkennt. Nur if 
beigefügt, bof bie biplomatifchen Brände die englifihe 
Regierung nicht ermätigen, definitive politiſche Agen- 
ten bei einer proviſoriſchen Megierumg zu beſtellen, da- 
ber werbe bie englische Regi vo: Haas Botftafter bei 
der franzöffgen Repubtif * igen, ſobald bie Na- 
tional die propiforifhe im eine befinitine 
Regierung verwandelt haben werde. Einfimeilen wird 
Lord Normanky ermächtigt, nit alein die üblichen Ber- 
bältoiffe mit der prooiforifhen Regierung zu unterhal- 
ten, fonbern auch alle Beziehungen ded guien Berneh- 
mend und der Areundichaft, welche die beiden Regierun- 
beſeelen follen. 

Eobet, das Haupt der Eommuniften, hat fi der 
ee 
pr h en aus 
eıflärt, daß —— feine und feiner Freunde Abſicht 
des Eommuniemas auf ei 

ber Urberzeugung zum 


Großbritannien. 

Mondon, 29. Febr. Mod persfäte über das Shid- 

ber übrigen Mitglieder der vertriebenen Pa vol 
a] fumily““, wie bie Yon 





daher mit dem Uebereinlommen einzeln ober in fleinern 
Partien ben Weg nad England zu fuhen, Der Herjog 
und bie Herzogin Auguſt von Sachen Coburg ſchitden 
ſich zuerſt vom der Familie; die Herzogin von Mont · 
penfier zumähfl; Leprere traf geitern 28, Nachmittage 
im frangöfifgen Geſandteubotel in London em. Der 
König und die Königin — fo weit geben die Nahric- 
ten von ihnen — manbten ſich mit ben übrigen Fami- 
liengliedern von Dreur nah Havre, mo fie fih ver- 
muthlich trennten, ums nicht erlannt zu werben. Deflera 
Bormittags halb 11. Ubr hatte bie Herzogin vom Rent 
Minen der Königin Victoria) in ber franzöfiihen Ger 
ſaudtſchaft rine.lange Untersebung, mit dem Herzog von 
Remours und feinen. erlaubten Verwandten. Ktmas 
fpäter. er ſchien die regiereude Herzogin non Sachſen Eo- 
burg; Die jüngfie Tochter Nemours, und bie drei fin- 
der des Herjogd und der Herzogin Hagaft von Sad 
ſen · Coburg wurten bann age dem Budhing- 
daupalaſte gebraczt. Um halb 5 Upr Nagmiuags ge- 
langıe die Herzogin Mo er, bie ſchöne Jufantin 
Louſe von Spanien, vom Stationdhofe ber fünöfllichen 
Eifenbahn mad Hettford ⸗· Houſe; fie patte den fönig und 
die, Nönigin bald bieffeiss von Paris verlaffen, um un- 
ter dem Schuge eins vertrauten Areunded ihres De» 
mobls ben Weg nah — zu finden. In Abbe 
ville wurde die Herzogin erfannt und euilam nur mit 
lnapper Noth, invem fie fih in bas Haus rined ehrba- 
ren Einwohnerd und dur beffen Hinterihüre flüchtete. 
Sie erfeichte dan —— und ging unter Segel. 
Der junge Herzog von Coburg und feine Gemahlin, 
die Peinzeffiin Glementine, wehren feit geſtern Abend 
gleichfalls ım Backdinghampalaſt. 

Die Herzogin von Nemours mit ihren finbern und 
der Herzog von Montpenfier, meldet die „Morning 
Pof," find in Southampton gelandet, und werben heute 


wahrfrinlih nah London föümmenr. Kine vornehme" 


franzöfifge Dame mit Kindern ıft auf der Camalinjel 
— und wan hofft, daß es bie Herzogin 
von Drleans fey mit dem Grafen vou Paris und dem 
Herjog von Eparired, Das Gerücht, baf Hr. Goizot 
im 32 augefommen, iſt gtaudloe, wohl aber ad 
die ehrwärdige actzigiährige Mutter des Erminifiers 
und feine zwei Toͤchter angelangt. 

Bon Ladwig Philipp hat man noch feine Nachricht! 
Die Timea“ bemerkt, daß übrral die größte Augſt 
über das Scickſal des Königs herrſche. Die Nachricht, 
daß er in England gelandet ſey it falſch und man be 
forgt, daß er im eınım Boote habe überfahren wollen, 
das im Die Adwitalitai 


und Dieppe 
einen franz 
dem König zu lachen. Man weiß nichts Dfficielles über 
ihm, als bie zu > Ankunft in Drenz, mo er ohne 
Gepack und nur im Befig von 5 Frke. eingetroffen war. 
In ber Sigung tes Unterfaufes vom 28. Fehr. 
richteie Hr. Hume folgende Frage am bie Megierung: 
Ich wanſche eine Frage am die Regierung zu richten 
in Betreff ber Regierung, welde in Aranfreidı beflan- 
Ka Tao at a uhr Tai. 
X wı 0 abınet 13 
Se 1 6a un ice ntervention in bie Angele- 
genheiten des franzöfifcen Belfes fern zu halten und 
sh freie Hand zu laffen, fi eine Regierung nad fei- 
nem Befollen zu wählen (langer und rauſchender Bei- 
it Einem Worte: aded zu vermeiden, was fie 
igfeit einer Jutervention verjegen Lönnte, 

‚ tab das Minifterium, menn fein Hinder · 

> Bra Dat, diefe Arage beantworte." Mach bies 


(eh, ES 


ber Dberbausfiguug am 29, Febr. ward, 
auf Antrag bed Koloniolminiflers Grafen Grey, bie 
Neuſeelandbill zum yiweitenmal gelefen. — Im Unter 
baufe jragte Hr. M. Milnes ob bie in Paris er- 
richtete ‚prosiforifhe Regierung den auswärtigen Mäd- 
ten eine formale Mittheiluug über ihr Dafeyn gemacht 
habe. „Korb Palmerfiom: „Ih habe heute Morgens 
vom Darguid v. Mormanby Abſchrift einer ihm von 
Hrn, v. Kamartine, dem Minifler ber auswärtigen An- 
gelegenpeiten, gemagten Diittheifung erhalten, welche, 
wie ih glaube, aud am ale übrigen fremden Befandten 
in Parid ergangen ifi. Diefelbe zeigt die Bildung der 
proviſoriſchea Regierung am, und erflärt zugleih, daß 
bie neue von Aranfreid angenommene Staattform die 
Stellung ‚der franzöfifhen Nation in Europa nicht ver 
ändere, aud baf Ara ich mad, wie. ver den lopalen 
und aufrihtigen —3 hege, die ſreundſchaftlichſten 
Beziehungen zu allen ben Mächten zu unterhalten, die 
ſich, gleih der framzöfifhen Nation, entfliehen, bie 
Rechte und bie Unabpängigfeit der Nationen zu achten. 
(Broßer Beifall.) 


Schweden und Morwegen. 


In einem Schreiben aus Stockhalm im „Hamb 
Eorr." wird beflisimt der Rachricht wiberfprochen, daß 
die königl, franzöfifche Negierung aus Stodbolm eine 
Note empfangen, worin das ſchwcdiſche Cabinet ſich 
befäwert habe, daß es nicht zur Thellnahme an den 
Eonfereugen über die fhweizerifhen Angelegenheiten 
eingeladen worden fey, iadem die ſchwediſche Regierung, 
ale Mitunterzeipnerin ber Verträge, woburd bie fhwei- 
zerifge Eipgenoffeufhaft gebildet worden, fih als be 
rechtigt aufepe, ihre Stimme in den Nalbflägen ber 
eurcpälfchen Mächte geltend zu machen. Die (dwevifg- 
hormwegifche Negierung bürfte, beißt es, um fo weniger 
Grund haben, eine folde Beſchwerde zu führen, da fie 
in biefem, wie im anderen amalogen Fällen von ben 
Mächten, im Verein, mit welchen fie die Wiener Gon- 

weh» Arte unterzeichnete, diejenigen Mitiheilungen er- 
Iten hat, welche fie auf den Grund jener Tpeilnapme 
zu erwarten berechtigt war. 


Uußland und Polen. 


St. Petersburg. 24. Rebr. Se. Majeflät ber 
Kaifer bat unterm 15, d. folgendes Manifeft erlaffen: 
„Wir von Gottes Gnaden Nikolaus 1," Haifer und 
Selbſthereſcher aller Reußen u. f. w. Thun allen 
Unferen getreuen Unterthawen fund: Mach der Rügung 
Gortes. und mit Unferem und Unferer geliebten @e- 
mablin ber Kaiferin Mlerandra Feoderowna älterlichen 
Segen wird Unier zweiter Sohn, der Groffürft Ston- 
ftantin Nifolajewitich, welcher im verfloffenen Jahr voll · 
Jährig geworben ift, mit der Tochter des regierenden 
Herzogs von Sachſen - Altenburg, ber Prütyeffin Ale- 
zanbra, ben Bund der Ehe fliehen. Geiern am 17. 
Februar hat die hope Braut Er. faiferlihen Hoheit 
Unferen oriboboren Glauben angenommen und die hei- 
Iige Salbung empfangen, und beute haben Wir fie in , 
der Rathedrale des Winterpalaftes feierlich verlobt. Iu⸗ 
dem Wir Uniere getrenen Umeribanen hiervon in Stennt- 
nf jezen, befehlen Wir: Ihre Hoheit forten Oroffär- 
fin Wieranpra Jofeppomwma zu nennen und Hochderſel - 
ben ben Titel „Rarferliche Gopent brijnlegen. (gt3.) 
Rıfolaue.“ (Allg. Pr. 3.) 


Argupten. 


Alseranbria, 16, Febr, Der Bicelönig if vorge- 
firen Nadmittags 2 Uhr auf bem franzeſiſchen Dampf- 
boot aAlexaudreꝰ im bie Bee gegangen; mopluntercic- 
tete Perjenen behaspten, daß die Kahıt direct nad 
Malta gehen werde; ber Agypuifhe Dampfer „Rafgiv” 
begleitet ben „Alesanbrer, Es haue fih eine große 
Dienge von Zürlen und Europäern im Pula des Ei- 
cclonige verjommell, um dem Scheidenden nod ihre 
Eyrfurht zu bezeugen. Zum Bedauern aller fap der 
Geis ſeht leidend und ſchwach aus; die beſten Wiün- 
ſche aller für jeine Erhaltung begleiten ihn, allein fein 
Zoſtaud laͤßt das iaſſe befurcht a. Ge. Hob. be⸗ 

im Aalle im Paſcha früher ald er nach 
Arppptın zurüdfehren follte, ipm als feinen Etellverire- 
ter eo ion und ihm als foldhem zu gehorchen. Es 
berefgt ſewehl im Coiro als pier eine duſtere Stimm. 
ung unter dem Wolfe, man ermwariet mut din Un- 
ruhe, was ba fommen fol, (9. 3.) 


Börfen:, Handeld: und Eifenbabn: 
Nachrichten. 


Rugpbueg, 
9,9, — ©. Bayerifhe Bastactien 1. Grmefier 1848 


660 p. ®, en per Stüd Agio 71 P., — @, 

de Unfepen: von 1834 — 9, — &; von 
159 — 9, — 8 Metall. 5 — u — 8; 
4. — 9, — G3 EU — 9, — 8, Banfacien 
1. Semeher Bürttembergiige 3',,pEt. 


59, —®. 
— 8 Badiſche 35 J ·Looſe I52. V., — G. Badiſche 
3',pEL Obligationen — P., 89", 6 

Berlin, 2, März. Im Folge der Börfenfeife ber 
Iepten vier Tage haben heute mehrere mamhafte hiefige 
Bantiergefhäfte ipre Zahlungen eingeflellt; man nennt 
nomentlih bie Firmen Kirgheim, feld und Wolff, 
und (C. v. nf. D. 

Frankfurt, 26. Wehr. Metall, Spt. 95; Int. BSt,; 
pl. 6%; Vankartien 1890; Zamnus-Eifenbahn-ctlen 
353; Hurbefi. Friedrich · Silhelm · RNorddahn 50,5 baper. 
gg 4 Berbacher · Elſendahn 82; bayır. Ludwige · Canal 

wien, 4. März, Gtaatsobligationen zu Spt. in EM. 
823 a he EM 735 zu Ir. In EM. 58; 
Bazfactirn per Stüd 1200; Norbbahn 64. 

Aus Preußen, 28. Febr, Briefe aus St. Peters- 
burg melden, daß daſelbſt die in den Öffentlihen Blät- 
tern erwähnte Ainanzoperation, ber zufolge ein Anfeihen 
von 30 Millionen an Defterreih flattfinden follte, be» 
reits abgefcloffen und von Gr. Majefldt dem Kaiſer 
Nikolaus fanctionirt worben fey, und daß Iepterer fi 
bei biefer —— der verbiadlichften Heuferungen 
gegenüber von Defterreih bebient habe, z. D., daß es 


Sr. Majefät zur innigften Freude feinen 


Freunde, dem Raifer Ferdinand, diefen 
zu fönnen, (A. 3.) 

Wien, "29. Febr. Die Sprocentigen Metalliques 
ingen geſtern auf 90 herunter, wozu gemacht wurde. 
orgeftern hatten bie Belbmähte Rothſchild, Sina) 

eine Audienj bei dem Rürften Metternich, um ihm zu 
erllären, fie Taut Bertrag die zweite Hälfte des 
legten Aulehens vom 80 Millionen man night abliefern 
würben, wozu fie das Recht haben, ba fie fi beim 
Abſchluſſe des Anichens, für den Fall, daß die 5 a 

an 


enft erweiſen 


unter pari herabgingen, bieß vorbehalten haben, 
ſcheiat ſich Hier pecuniär auf Rußland zu flügen. 
(Stw. Mtt..) 
Kmiterdam, 3. Mär. 2',pE 505 Ink. 60; 


— 7%;  Gpnb. 31 .pEL. Bik Handele-Maatfhapny 
1565 Mm, 13; por dt. 23; dpi. Mia 
Paris 


MR 1. Mär Ipkt. 70 Fr. 50 €; SpEt. 113 Br. 
Kenben, 2, Mäiz Confels 52, 








Befanntmachungen. 


Aönigliches Hof- und Mational-Kheater. 


Dounertag den 9, März: „Die Königin von tern, 
Oper vom Beoifelt.” 








Fremdenanzeige. 


Vater. Dof. Frau Schideadanz d. Landau, 

. Som. Dirfch. PP. Witte, Rentier v. England; Baron 
Beuningen v Mannheim; Bürtt Scherbaiotp d. Pıtersturg; 

Irdt. ©, Derhtolspeim v. Asgeburg. 

Witet Mautın. HH. Thalteim, Rentier v. Orſord z Graf 
Jaubert ©. Yaflyz Meimerisgen, Advocat ©. Rothenburg ; 
Deper ued Darring, Privatiers v Mannheim, 

Selb. Kreuz. PP. Biel, Privasier, und Jahrenbacher, 
Buchdãndler d. Augsburg. 

Blaut Craubt. HH. Perwap, Braͤumeller v. Sit; Graf 
de la Roſa v. aregg; Riſch, Particalier v. Donauwötth; 
Stmibt, Maler v. Banıbers; Zeny, Rechlerath v. Augeburg; 
Dile, v. Raveſchlia und Die. vo. Jnedlin v. Petersburg 

Stachuägarten. Pd. Birdmann, Belerinärarzt », Waſſer 
bara; Sutor, Mevierförfter d Schöngelfing; Kotnadl, Cadet 
— Daupmanu 9. Würzburg; Roͤdel, Oberſchreldet 
v. Ural, 


Geſtorbene in Münden. 

Zalob Kammerer, Goldarbeilets geſelle ©. h., 55 2. 
alt; Arany Faser Bfeid, Maurerpalier von Belven, 43 J 
alt; Jeſeyha Sorte, Privatiersfrau o. ., 44 3. alt; Ro« 
fina Fint, Schpueiverstonter v. d., 59 I. alt. 








Bekanntmachung. 
2304. (36) Auf krebitorfgafiligen Antrag wirb bad 


3 — = — € — Sqaͤfler 
ier gehörige en Nro. 1 an igieherei- 
frafe, befefenb aus einem mit Erdgefchoß zweifddi- 


Borbergebänbe mit gewölbtem Keller, einem einfld- 
i Hintergebäube (Remie), dann Eommunhofraum 
und Communpumpbrannen, mit 1550 fl. Hypotheten 
belaftet und auf 1900 fl. gerichtlich gewerthet, im Ere- 
—— * gerichtiichen — * * 64 
bes 11 ed und 66. — 
ofen * ee Movember 1837 zum zweiten Di 
ant t. 
de Aufnafıne der Ranfsangebote ift Termin auf 
ontag den 3. April. 36. Bormittags 
41 — 12 Uhr 
im Berihtözinmer Neo. 91 angefeht, wovon 
und zahlungsfähige Steigerungsluftige mit dem 


im Rt i ben. d i 
—* rd u ie |. 
Den 1. März 1848. 
Königl. Kreiss und Stadtgeriht Münden. 
Der f. Director: 
Barth. 
Frhr. v. Rarg. 
Befanntmachung. ' 


2772. (26) Auf Anbringen eines Hypothelglaͤubi · 
erö wird bas den Privatiers »- Epeleuten Simon und 

agbafena Kurz gehörige Anmefen Aro, 7 lit. B au 
der Landwehrſtraße nah $. 64 des Hypotheken · Geſezes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 96. 98 — 101 des 
Projefigefeges von 1837 dem Öffentlichen Berfanfe un- 
terfiefit, und Verſteigerungs · Tago fahrt auf 
Donnerfiag den 6. April 1848 Bormittags 
10 — 12 Uhr Bureau Nro. 33 über 2 Stiegen 
anberaumt. i 

Diefes Anweien beficht aus einem wohlerhaltenen, 
einfhlüßig des Erdgeſchoffes 4 Stockwerk hohen Haufe, 
aus einem einfiödigen gemanerten Sintergebäube, einem 
Garten mit bölgernem Sommerfalettchen, und einem 
Hofranme mit Gumpbrannen. Daſſelbe it gefhägt auf 
15,000 fl., mit 10,000 fl. ber Branbaffecuranz einver- 
leibt, mit einer Ewiggili pr.“ 430 fl. zu 9000 fi. Ra- 
pital und mit 5000 fl. Hypothetſchulden belaſiet. 

SHläflid wird bemerkt, daß dem Gerichte unbe 
Fannte Perfonen, wenn fie zue Berfieigerung zagelaſſen 
werben wollen, fi über ihre, Jahlungsfähigfeit au szu 
weifen haben, 

Beſchloffen am 4. Februar 1849. 
Königl. Kreis: und Stadigericht Münden, 

Der I. Director: 
‚Barth. 
v. Dof. 


Pfandanslöfung und Verfteigerung, 
2301. (36) Donnerfiag ten 23, März 1848 if ver 
Tepte Termin zur Audldlung ber Pfänter von dem Monat 
Bebruns 1847 und zwar vom: F 
Nr, 36,773 bis 44,715. 

Die Pfänter fönnen täglich in ben gewöhnlichen Bureau · 
ſtunden Bor- und Nahmittags verſeht eſchrieben und 
ausgelöst werten, nar am Nadhmittage den bezelchneten 
Tages finder feine Pfandumfhreidung mehr Aait. 

Dienfag dem 28, März öffentliche Berfieiger- 
4— 


g. 

" Sünden , ten 29. debt. 1848. 

Königl, privil. Pfands und Leihanſtalt L der 
Stadt München. 


5. Megrioli, Magifirattrath. 
Hannes, Eaflier, v. Zee, Eontrofenr 


‚ Betheiligung 


Local -Peranderung. 


2293. (30) Mein Gejhäfts-Local iſt num 
im mittleren Zaben in meinem Kaufe 
Kofengafe Pro. 10. 

Ich beichäftige mich wie biäher mit Gelb- 


Staatspapleren, Lotterle- 
Loosen, Actien, _ 
und allen in dieſe Fächer einfchlagenden Gegen: 


ſtaͤnden, 
Producten & Rauchwaaren. 
Au bejorge ih die Arrosirung ver 
Bayerischen 3‘,procentigen 
Obligationen auf beliebige Weife und 

unter ben billigften Bebingungen. 

Salomon Rau, 

Rofengaffe Nr, 10. 


2306. (36) Ein Märchen in den ‚beflen Jahren, meides 
bezüglich feiner Geſchictichteit, feines Eifer und auten Bil 
tens zc. Die beften Zeugniſſe vorlegen fann, ſacht bei einer 
Heinen Familie einen Dienk als Röcke, CD. Lehr.) 


Wechſel, Ein⸗ umd Berfauf von 





Bekanntmachung. 

2291. (de) Auf Andriagen eines Popotbelgläubigers Pat 
man das Aeweſen der Bawerseheleute Danab und Wargare- 
tda Maler ga Reichling dem gerichtlichen Amwangeserlaufe un 
terflellt und demnad zur Öffenttien Berfieigerang auf Don- 
nerflag den 8, Iunt d. 36. Bormitiags 9 Upr im Baflpaufe 
zu Reihling Termin anbrraumt, 

Das Yormelen, ‚auf weldem eine frühere Seſtherin vas 
Wohnumgsreht und einen Ratsralaustrag im führlihen Ar 
flage von TO fl. zu fuden hat, befiebt aus dem Bohnhauſe 
nebA Deronomiegebäuten, Stallung and Heftaum, ferner aus 
94 Tazw 73 Des. Meder, Birken und Baltungen, iM zum 
t. Rentamie gruntbar, emtridhtet 8 M. 49 fr. einfade Rufi- 
calfteuer, 4 fr. Hänferfleuer, ferner jährlih zum E Rentamte 
Shongau an Scharrwerfgelvern , Dastlohnfirum, Waier- 
(Safısfriften, Stift, Brunkyiufen und andern Laflen 36 A. 
37 ie. 2 H., zur Pfarrtirche Meichling 20 fe Sachtgiu, 
dern Deßuer daſelbſi eine Garde Beeien und Daber usb ei · 
nen Zaib Brod sc. ıc, und iR gerichtlich auf 7205 R. tarirt, 

Kaufsfiebpaber wernen jur Werfieigerung mit dem Bemer« 
fen eingelaben, baß der Zuſchlag nah 5. 64 des Hppothefen- 
Geſehes und $$. 98 bis 101 des Progeägeispes vom IT. 
November 1837 gneldebe, und dab dem Berichte unbelannte 
Käufer ih üser Vermögen und Leumund durch Terlage le · 

aler Zeugniffe aus zaweiſen haben, 

’ Die nähen Berfauföheringungen werten bei’ der Ber- 
fieigerungstagelahrt bekannt gearben, woietdt an — ſowie 
bis dabin im Amtszinmer des 4. giriten Afſeſſors bie nähere 
Beipreibung des Gutge, fowie das Zarations «Pretofell zur 
Einfiht anliegen vol 

Schongau ven 15. Februar 1848. 
Königfiches Landgericht Schongau. 
Behr. v. St. Matle. 


Für Fondsinhaber und Capitaliſten. 

2303. (36) Wanden Lapftaliften und Aonbeingabern, 
welche ven jefigen polttifhen Berhättuiffen miätrauen, und die 
ihre Belker außerhalb bes Bereis der Wechlelfälle derfelben 
und der damit verbundenen Gefahren zu pla iren mänfhen, 
nlaubt der Untergeichnete mit ver Minpeige zu dienen, daß eine 
bei den felt mehren Jahren in gelem Be- 
trieb Aehennen bergbauligen Unternefmungen ber Meuhäu: 
fer Steinfoblen- Vereine und bei der Deutſchen Ei: 
fenbabnfhienen = Eompagnie unter anuehmlihen Be · 
dingungen nor) zuläfig if. „ 

&s liegen viele Unternehmungen üußerfatb bes Serelchs 
ver Polktit, und bei anerfannier Soltoität und Sigerdelt ge · 
währen fie (neben allmählige:- Zuräderfattung der Einlagen 
durch Aımsrtifation) auf Tange Zeiten Hinaus eine“ Hohe 


nie. — 
db 26. debt. 1846 
vurburgbanſen Der Pe der. Deuſla Eifenba hu · 
F.\Meyer. 


—— 
verantwörti E Deransgede T. 


Tan primures 
sr auf Me 
v.3 in Wänden 
im Beisunas ste 
periiient » Gem 
wir Aniteis Bam 
Ms. 2); ausmärst 
bei Den mädılaries 
genen Perämiem, 

Der Preis Ber 
Betsung beırdae in 
Münden: Biere · 
däbrin 1 A. 20 fr. 
Sammähruh 3 f. 


Dounerstag 





An die verchrliden Lofer der 


Nr. 60. 





Mit Allerhöchftem Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 





Münchener politifche Zeitung, 


Mündener politifdhen Seitung. 


Kür Das ganıe Bahr 
“4 — Für aus ⸗ 
wärtige: Hamlähre 
üb im F. Kanon 
a#.28r, im Mi. 
Kımon I 1.» re.. 
im IH, Rasen 3 0. 
fr. 

Für Inüemse wirb 
Die Dreißpntnge Der 
tirpeile ken Wanne 
nor u 4 fr. 0+ 
sechnes, 


» Mär; 1828, 


Di mit dem Monat März das Abonnement auf die „Münchener politiihe Zeitung” für das erfte Duartal von 1848 zu Ende gebt, fo 
erjuchen wir Neneintretende, ihre Beftellungen für die Stadt bei der umterzeichneten Erpehition, Auswärtige aber bei dem nächſtgelegenen 
refp. Poftamt zeitig zu machen, damit wir mit vollftändigen Erempfaren dienen können, 

Die politiihe Ausftattung des Blattes wird aud weiterhin nach den verläffigiten und reichften Quellen eine ne vollftändige fen. Seit 


Sonntag ven 5. März wird die politiſche Zeitung aub jeden Sonning 
wird auch weiterhin durch Originalerzählungen. ernften und heiteren Inhalts 


ausgegeben, erjcheint demnach fortan täg 
und durch mannigfaltige Skizzen aus dem Leben bie größte Sorgfalt 


ich. — Dem Feuilleton 


gewidmet werden. — Die neurften geviegenften Erſcheinungen auf dem Gebiete der Literatur jollen unter der Rubrif „Bücherjchau” eine ſchnelle und 


gründliche Beiprebung finden. 


Inſerate jeder Art werben bei mäßiger Cinrückungsgebühr unverzüglich aufgenommen, Briefe und Gelder werben portofrei erbeter. 


Münden, ven 1. März 1848. 





Deutſchland. 
Bayern. 


+ München, 8. Mär. Se. Maj. der König bat 
ben Herren Meierach Fürſten v. Yeiningen für den 
bevorftchenden Landtag zum I, Präfiveaten der Rommer 
der Meiheräthe zu ernennen gerußt. 

"+ München, 9. März. Geſtern Nachmitlag 2 Uhr 
hatte eine gr Deputation des hieſigen Magifirats 
bie Ehre, Sr. Maj. dem König bie imnigfien Dante: 
gefühle und die Ergebenheitsgefinnungen der gefammten 
Bürgerfgaftauszufprechen. — Der nenernannte Hr. Mini- 
fter des Innern Frhr. v. Thon-Dittmer, welter feit vor- 
giſtern Rahmittag in unfrer Mitte weilt, hat bereits 
bie Ehre gehabt, vorgeflern und geflern Abends in Hudienz 
bei Er, Maj. dem Könige empfangen ju weiden. — 
Heute iſt um 11 Uhr feierlicher Gottesdlenſt in allen 
Parrfrhen, um dem Allerhöchſten den Danf ber Herzen 
für bie berrliche und großartige Wendung unferer poli⸗ 
tifhen Ereigniffe darzubringen, 

München, 9. März. Das große mit Biigesfhnelle 
bereingebrospene Ereigniß im Weften, das den modernen 
Bürgerfönigöthrom mit feiner entfeplihen Devife: l'ar- 
gent fait tout gerfhmettert und der Weſt die alte Lehre 
von neuem ins Gedachtniß gerafen, daf"auh die höchſte 
bie roffinirtefte Menfhenfingheit einer Negierung, wenn 
fie der ewigen Befege der fittlich-religiöjen Wahrhaf · 
tigkeit bar gegangen, fi nimmer auf die Länge halten 
Fünne, — jenes Ereignif, in welchem bie unerbitrliche 
Geſchichte ihr uralten Weltriteromt vollzogen, hat auch 
unter und Deurfhen einen neuen Geiſt, ein neues Leben 
aufgehen machen. Wonach die edelften Beifiesfräfte al 
ler bentfchen Lande feit mehr als 30 Ariebensjahren in 
unanfpörliben Anfirengangen, unter unzähligen Opfern 
bis zur Verfiehung jangen und alten Lebens in öben 
Kerkern bin, unter Bermögensverluflen, — — 
tengen und Derafsjerträmmerangen vergeblich gerungen, 
das hat und mahrzu ein einziger Augenblick gebracht, 
Sp demäthigend einerfeitd der Gedanke für den tieferen 
Beſchauet if, daß ein Ereignif auf fremden Boden 
uns aus langer Schmach +rlöfen mußre, fo frendig 
muß andererfetts der Erlöfungsanbru brgrüßt werden, 
Und fo iR es au. Mas allen deutſchen Gasen Halt 
eine Stimme ber Rraft und Würde, aus allen Gauen 
haben fih die d.utfchen Brüber die Hände zum großen 
Gefammtbunde gereicht, im fajt allen deutſchen Landen 
find die umfeligen Schranken und Miftranensidatien 
zwiſchen Fürſten, Regierungen und Bölfern gewiten 
und aus dem Reben und Toaſtiren heraus iſt «0 endlich 
zum gemeinfomen Thaten gefommen. Zwei Bedanfenblige 
haben Deutſchlaud jaghell geligtet und das Wert Ein- 





Gtpedition der Mü liti 
— — 





| Heit zar Wahbrheit und Wirktigfeit des Lebens umge- 
: fhaffen. Deutſchland fol und maf dem Feind im MWe- 
fen und Dften gegemüber auf eigene fee Füße kom- 
men, maß einzig auf bie eigene Kraft fig” fläpen, und 
auf feine jmeibentige Bundbesgenoffen, uud daß dieß 
geichehe, muß aus allen feinen Stämmen reine gemtin- 
fame Bertrerung, ohne alle politifhe ober gar hoͤſiſche 


| 











nit entſcheiden; ein Gefep ſcheiat uns jedoch nicht zw 
befichen, welches eine folde Anfrage verböte, Die renie 
tirenden Geiftlihen, welche bie Abgabe der gefcberten 
Erfiärung verweigerten, find entweber bie Berfaffer der 
frafsaren Brtifel ober ‚mit. Im beiden Fallen hätten 
fie „eingevenf ihrer Manneswürbe,” wie der pfälzifche 
Korrefpondent ſich ausprüdt, die Wahrheit fogen follen. 
Ber öffenilih als Verfechter irgend einer ade aaf- 


das volle Bolfävertrauen und die ungeheuselle Bolls- ; tritt, muß ſich auch wicht ſcheuen, ſich gegen jedermännig« 


liebe befigenden Männern erwachſen. Dieß wird zur 

That fi geftalten, denn Bayerns weifer nad gefeier- 

ter Regent, der auch dießmal im deutſcher Gefinnung 

als ber erfte unter dem beutfchen Regenten ſich erhoben, 

hat eo aufs erhabenfte und feierlichfte verbürgt. 
(Kertfegung fölgt.) 

Munthen, 7. März. Bei der öffentlihen Samm- 
lang für bie Yrkaen in ben Straßen finb in fürzefier 
Zeit 989 fl. 9 fr. eingegangen, Die Beiträge dauern 
ı fort. „Aush bie Armen ſolles ſich freuen“ lautet vie 
| Aufſchrift der jhmarzen Zafeln, melde von Landwehr» 


| 
| 


| und tipfemanifhe Gonderiniereffen, und zwar aus ben 
’ 
l 
i 


männern herumgetragen warden. (B. Bi.) 

Aus einer Erflärung des Hrn, Fürſten und Neids- 
rathes v. Wrede in ber „Allgemeinen Zeitung” vom 
8 d, geht hervor, daß derielbe am 4. März weder ein 
Portefenille, neh fänmilihe inne gehabt. (Go bat man 
aljo die geſammte Preſſe und bas gefammte Publifum 
bis zum 8. obne bie geringfie Berigtigung von bort 
ber, wo man das Wichtige miffen mußte, für nötig zu 
erachten, im Irtthum beiafen. Sehr Ion!) 

=Don ‚Miitel-MKech, 5. März. Sie haben un. 
term 28. Rebr. Nro 50, aus ber „beuifchen Zeitung“ 
einen bie elericalifchen Differenzen beiprecpenden Artikel 
aus ber bayerifhen Pfalz mitgetheilt, dem wir in meh. 
reren Yunften entfcieden entgegentreten müffen. Das 
biſchö fliche Drbisariat Speyer wellte einfach ſich verge- 
wifeın, ob einige Gorrefponbenzartifel der „Speperer 
Zeitung” von Eißcefangriklihen mittel» ober unmittel- 
bar berühren, oder nicht, und foberte karzweg ja ober 
nein. Die ineriminirtem Artilel ſelbſt find und micht 
befannt, der Pfälzer Correipondent nennt fie „ihm (dem 
biſchoflichen Orbinariat) nmifliebige gegen Ultramentanis- 
mas und bas Jeſuitenthum gerichtere Auffäge.” Unter 
diefe Degriffe fan man aber mit nur bie fatkolijche 
Kirche, fondern das ganze Ehriftenthpum fielen, und hat 
cd fchen oftmals, auch geibanz ob dieß auch in ben frag- 
lien Artıfein gefgehen fey, Fonnen wir nicht beurihri» 
en, Die geidlige Dberbebörbe muß einmal in benfel- 
ben, wenn fie Geiſtliche ihres Sprengels zu Berfaffern 
harten, ein Dieciplinarvergeben wahrgenommen haben, 
und wollte ben ober die Thäter fennen lernen. Ob fie 
hiezu einen erlaubten Weg eingefglagen, wollen wir 


li za veripeibigen, und thut er die auf eine ungefet- 
Tide und beleidigende Weife, fo muß er fih dem Kolgen 
feines Verfahrens unterziepen. Dem biſchöſtichen Orbi- 
nariot wird vorgeworfen, daß es „unbefummert um bie 
öffentlige Meinung, undelimmert um Recht und Gefeg 
fortfapre mit Anwendung feiner wahrdaft inguifitorifchen 
Diaofregeln,“ und daß man gegen bie zum Generaloi- 
loriat berafenen Geifilihen „ein Jaguiſitienover fahren 
eingeleitet" habe. Daß die „Deutfche Zeitung” von Hei · 
delberg in geifilihen Angelegenheiten bie „öffentliche 
Meinung”, um welde ſich bie biihöfliden Drbinariate 
Bayeınd befümmern müffen, repräfentire, wird fie wohl 
felbit im Eroft nihtglauben. Weiden „Rest und Geſetz“ 
sam Trug das bijhörliche Drbinariat fortfahre sc. iſt uns 
nit bekannt, „Bom Rechte, bas mit und geboren 
warb, iſt leider felten eine Frage," um fo weniger im 
dieſer Sphäre, es fana fih hier nur um pofitives 
Recht, mad um bayerifche Gelege handeln. Das 
Grundgef:g für das Berhältni der Geiflichen zu ihren 
Dberhirten in Bayern, ift aber bas Eomcordat dv. J. 
1517, in welchem überbieß (Art. 1.) „ale Rechte und 
Prärogativen der rõmiſch latholiſch / apoſtoliſchen Religion, 
bie fie nad, gottlichet Anorbnung und den —2 
Sopungen zu genießen hat,” und (Art. XIl. a. XVII.) 
„die Lehre der Kirche und bie befichende und angenom- 
mene Ditciplin® feierlih garantirt find. Mir fenuen 
einen Tathelifchen Beifllichen, der im Wahne war, in 
Angelegenpeiten der Preſſe dur bie Beftiimmungen ber 
bayerifhen Berfoffungsurfunde gedeckt zu fegn, dem aber 
eine ſehr gefepfandige geiftliche Wutorität bemerkte: 
„Das Eoncorbat ift unfere Berfaffung.” lab 
wie finmen biefer Anſicht vollkommen bei, da fie feit 
30 Jahren in der Praris als die richtige fih bewährte, 
Würden die „trefflichften Prieſter,“ die mach der Deut- 
ſchen Zeitung „Igugles” verfolgt werden, das Toncor⸗ 
bat mit unbefangenem Blicke dutchgehen, fo würden fie 
ſich bald überzeugen, daß das bijhöflige Didinariat 
Speyer ihnen gegenüber in vollem Rechte iſt. Wir wol« 
len diefe Herren auf einige Behimmungen ded Eoncors 
date hiuweiſen. Nah Art. NM. „ſiud die Erjbifhöfe 
und Bifchöfe in Leitung ber Diöcefen befugt, alles dad- 
jenige auszuüben, was ihnen vermoͤge ihres Hirtenamtes 


* 
’ 


Kraft der Erflärung ober Anorbmung ber canonifchen 
Gagungen nad der gegenwärtigen und vom heil, Stable 
beftätigten Rirchendieciplin zuftıht, imsbefondere (a. b. e. 
gehört mit zu unferm Thema) d. gegen @eifilice, 
welche eine Ahnbung verbienen, oder feine ehrbare geif- 
Tige, ihrem Stande angemefjene Meibung tragen, die 
don dem heil. Eoneilium von Trient beflimmien oder ih 
wen fonft zwedimäßig fdeinenden Strafen unter Borbe- 
ft des canomifhen Rekarſes zu verhängen, und biefel- 
m in bie ®eminarien oder andere dazu befiimmie Häu- 
er zu verfegen, aud gegen jeden ber &läubigen, welche 
der Uebertretaug ber Rirdenfagungen und. ber heil. 
Ganonen ſchuldig machen, kirchliche Eenfuren anjumen- 
den.” Db nun die beireffenden Geifilihen „eine Ahn- 
bang verbienen” muß bie richtenbe Behörde entfcheiden, 
um entſcheiden zu lönnen, muß fie unierfuchen; eine 
Nufforberung zu einem Ja oder Nein, und felbft eine 
Borlabung zum Generaloicariat fheint 
feine „inquifitorijhe Daafregel*, kein „uquifitionsoer- 
fahren,” weruman mit diefen Ausbrüden, mwiees fdpeint, 
an bie ehemalige (panifhe Jaquiſition mit allen ihren 
geheimen und offenen Greueln ja erinnern und die Ge— 
müther zu erbitiern, beabfiptigt. Welde „weitere Ber- 
fügung” die Borgelabenen zu verne hätten, ift uns 
ur Etunde, da wir diefe Zeilen ſchreiben, mod nicht 
anat, Die Strafe (denn Lob wird ſchwerlich gefpen- 
bei weıden) mag nun wie immer ausfallen, fie wird 
entweder eine folhe feyn, die vom heil. Concil von 
Trient „beflimmt” mwurbe, ober bie bem bifhöflihen Or- 
binariate „fonft zwedmäßig ſcheiat“, fie wird alſo con- 
corbatmäßig feyn, mithin weder gegen „Recht“ noch „Ber 
" verfio Du 3 igtes, wenn fie fih be- 
wert glauben, ſteht ber canomıfae Recurs offen Beil. 
ser BU. 5. 52— 54.) Yu Rekursfällen hat das fü- 
nigl. Staateminifierium bes Junern (jept wohl das für 
Kirchen» und Gehulangelegenheiten) za enıfheiten, ob 
ein Mißbrauch der geifilihen Gewalt” vorliege ($. 54). 
„So lange aber die Kirchengewalt die Greujen ihres 
eigentligen Wirfungsfreifes nicht überfreiter” (und ba- 
für wird wohl jeber Bifhof mit feinem aus befounenen, 
ieldenſchaftlo ſen umd gejegeofandigen Rathen beficpenden 
Senate Sorge tragen) „fann diefelbe gegem jede Ber- 
Iepung ihrer Rechte und Gefege den Syup ber Siaatt- 
ewalt aurafen, der ihr vom den loaigl. einfhlägigen 


esftellen nicht verfagt werten darf,“ ($. 51.) Ju. 


unferm Falle fiad aber der Kirhengewalt „die Grenzen 
ihres eigentlichen Wirfungslreifes” darch Art. XI. ti. 
d. des Eoncorbats vorgejeichmer, bie allerdings feine 
engen find, da nicht nur die vom Concil ja Trient ber 
Fimmten Etrafen angewendet werden bürfen, fonbern 
auch noch ſolche, bie „ihmen (dem Drbinariaten) fonft 
zwedmäßig [heineh" — und was fann in der Welt 
nit alles zwednäßig [heinen! Wenn nun der pfäl- 
niſche Correſpoudeat der „Deutfgen Zeitung” für die 

treffligflen ‚Priefter* ſchon bei der Unterfuhung vor 
Fädung einer Sentenz den Schuß der bayeriſchen Rer 
gierang anruft, fo gibt er jm verkepen, daß er weder 
das bayerifhe Beligiendevikt (II. Beil. ar B.U.) dod 
das Eomcordat fennt, das (Art. XVIIL) ald „Staats- 


Befeg* erflärt if, Der Freand der Areipeit, und ein, 


folder will unfer Gemäprömann gewiß feyn, mufi vor 
allem beftehende Oefige achten, und jene Behörden micht 
ähen, bie innerhalb ber Grenzen derſelben handılm. 

b ein Gefeg ſelbſt zwedmäßi fey, ob es mir ben 
Foberungen und dem @eife der Se im GEinflang flebe, 
od deſſen Reoifion iwünfgenswertp oder gar bringend 
reg ſey, if eine gan; andere Frage. Go lange 
aber ein Beleg in Kraft if, maß ihm Gehorfom, und 
jwar unbedingter Gehorfam werben, bis bie compe · 
tenten Behörden daſſelbe ändern oder aufpeben. IR im 
bayerifchen Eoncorbat in ben angeführten Stellen ber 
Kirhengewalt in Beftrafung der „eine Ahnung verdier 
enden Geiflligen“ ein farhtbarer, aur durch „Schein“ 
ober „Butbefinden” (judieaverint) begrenzter Umfang 
eingeräumt, fo fönnen diejenigen, bie biefer Strafgewalt 
verfallen, idr Schidfal nur beflagen, aber Widerfpen- 
igfeit und Bermeigerung der dem Bifchof bei der Dre 
ination gefhworenen Dbedienys und Ehrfurcht („obe- 
dientiam et reverentiam“) fann ihnen feine ofen 
bringen, wenn au bie HH. Profefioren in Heidelberg 
ſich iprer in der „Deutihen Zeitung” noch fo fräftig 
annehmen, Uss if feit bein Befichen uufers Staats- 
grundgefeges fein einziger Fall befannt, mo ber vom ei · 
nem Fatholifhen Beiftlihen ergriffene canoniige Recurg 
gegen eine Disciplinarverfügung ber Rirhengewalt irgend 


uns aber ned, 


240 


einen für ihm günfligen Erfolg gehabt hätte, was oflen- 
bar ald Brweid gelten fann, daß die kachlichen Stellen 
fi genau an ihre Befugniffe hielten, in welchen fie fein 
Minıfterium, welchem Eyflem es immer zugethan ſeyn 
mochte, zu flören wagte. Mir glamten auch, daß bas 
gegenwäruige Miniflerium ſich nicht für ermägtigt haften 
wird, bie Uebereinfun.t zwiſchen Sr, Heiligkeit und ben 
König von Bayern, die fie für Sich und ihre Nadfel- 
ger feierlich abgeſchloſſen haben, in irgend einem Panfte 
zu verlegen, um den Beifall der öffenılihen Meinung 
im Einme des Pfälzer Eorrefpondeaten der „Deurfcen 
Zeitung” zu erring m. Hingegen ſcheint und micht im 
geringften zweifelhaft, dap ein Concordat zwifgen Er. 
Heiligfeit Pius IX. und Rönig Ludwig von Bayern 
im Jahre 1848 abgefgloffen in fo mandem Punf.e an- 
ders ausfallen würde, als im Jahre 1817. Daß au 
die wichtjgften Staatsvertraͤge aud Befepe wicht ın allen 
Befiimmungen für ewige Zeiten paſſeüd feyn, fünnen, 
lehrt eine breißigiährige Erfahrung felbft bei unferem 
Concordat. So ;. B. hat fi die Beflimmung bes Art. 
IV. in Betreff der Ansflattang der Erzbifgöfe, Bılhöfe 
und Domcapitel mit „Butern usb fländigen Konde,” 
welche die in demfelben Artilel aufzezähltien Summen 
reiner Einnahme abmerfen follen, ald unansfährbar be» 
wiefen, und fteht als frommer Wunfd des heil. Stahle, 
dem bie zumächt Betheiligiem ſchocrlich beiftimmen, als 
eine verfallene Denkjänie der Borwelt im Concordat 
Auch der Artikel VAL, iſt nicht ın feinem buhfäblichen 
Sinne jur Husführung gefomm.n. Es ıft dort nur von 
Herfiellung einiger Klöfler „mit angemefjener Do 
tatiom" die Mebe. Nun find aber die vielen wadern 
Söhne des heil. Franzisfus, ober wie der ſchelmiſche 
Fragmentif, wir wıffen nicht mehr, vor ober nad dem 
befauuten fultanifgen Bajimapl zu Bujafvere fie zu 
nennen beliebt, „die fiodfilgeilenden Weltuberwinder" 
ein auf ben Weıreibfpeiher tes Bauern, auf das Bat- 
terfaß und ben Eierkorb der Bäuerin angewiejen, deffen 
Aufipliehung fie noch dazu burg das jepr demuthigende 
perſonliche Erjgeinen bewirken, und durch verſchiedene 
Meme Geſcheule am Bildern, Rofenfränjen ıc. fur die 
Kader der Lotatoren vergelten muflen. Da tas Mo- 
tip, warum Si. Framziscas die rien, jeiner Junger 
auf das Kinfammeln freimiliger Gaben gruubere, ım 
unjern Tagen ſchwerlich mehr gehörig gewurdigt werben 
möge, fo wuuſchten wır auch far dieſe Korporatio.en 
die concorbuimäfige „angemeffene Doration.“ 
Doch wohin reift und Die Jbernajjoriauion F- Wir woll- 
ten ja bloß zeigen, daß Das bigöflige Ordinariat 
zu Speyer bei dem fo fehr gerugien erfahren mit 
mehr geiyan, ald was es mit laſſen fomutz, und prur 
phezeipen dem pfälzifhen Lorrefpendenin feine feınen 
Wunſchen eutſpreche nde Antwort auf die Ära,e: „Wie 
weit wird bie bayerifche Wegierang diefeo mittelbar ger 
gen fie felbjt gerigtere Treiben fortjegen, wie lange 
wird fie die trefflich en Priefter [huploe, wie 'lunge ein 
folpes vegts · und geſ · gwidriges Taciben eyper Aszapl 
Fanarıfer forıdauern lafien?* Wie der Geblauch con- 
coidat⸗ und verfajungemäßiger Wege eınes Bilyofes 
gegen einge jugenblige Branjeföpfe ein mutieıbar gegen 
die bayırılge Staaterejierung gerite.eg Zreiben yer- 
nannt werben lömne, vermögen wir nicht einzujepen, und 
wären anf den Beweis jepr begierig, ebeajo weiches 
Recht oder Geſetz die Handvoll „Hanaritr” darch ipre 


Handlangsweife verlegt hätten. „Ste w.llen er ſeya 


und wiffen nicht einmal gerecht zu fegn" könne maa 
mit dem franzöftjhen Abbe allen den.m zerafen, weiche 
uber Berlegung don Gefegen Magen, Die fie noch must 
einmal feuhen zu fernen ſich Die Muhe gegeben haben. 
Der Eutwidlung „des urum Schauſpieles uber das 
Thema des cononifgen Behorfame” ſeyea auch wir mut 
Zu aber opme alle Bejorgmf jur das bifhönige 

dinariat za Speyer entgegen. . 

Rat ber „Allgemeinen Zeitung“ hat in Augsburg 
die Bollsmenge am Abende bes 7. Mär) in eınem Auf- 
lauf das Haus und ben von der Wohnung getiennten 
Laden des Zinngieferd Mogiframsrans Liiper, der 
fon längf die Lude bed Boites eingebufı, an Aenjlern, 
und ZTpuren arg beigäpigt. Ambere Excejfe fieien migt 
vor und der erwähnie harte mit der Poluit mihts zu 
ſchaffen. Die Rupe war um 8 Upe wieder hergenelit, 
und ıf feirbem nit gefiört werben. Mater d.u zapizei- 
en Arbeitern ber vielen Fabrilen und andern. Kıabiif- 
fements, wie unter ber Brvölferung überhaupt, herrjcht 
ber bee Geiſt. i 

Augsburg, 8, März Mittags 11 Uhr. Go chen 


verfammelt fi bad Fönigl. Linien ⸗Militär unferer Gar- 
nifon auf dem Frohnhoſe, um ben Eid anf bie Wer 
fafung zw Teiften. (A. Atdz) 

Fiegensburg, 6. Mär. Heute Nadts 8', Uhr 
traf eine Gtaffette von Münden ein mit einem Hand» 
bier Gr. Maj. des Könige an unfern Bür eifter 
von Thon » Dittmer, durch welches derſelbe aufs ſchleu⸗ 
nigfie nah Münden berufen warde. Dr. vo. Thon- 
Ditimer if auf dieß um 12 Uhr Mitternachts abge» 
reidt. (Regensb, 319.) 

Don ber basjerifchspreufifchen Grenze, 4. Mär. 
Im benahbarten Preußen find die Sriegöreferven ein“ 
berufen. (f) (Speyer. 313.) 

di; üctternberg. 

Stuttgart, 6. März, Bir fonnen, ſchreibt hafb- 
offieifl der „Schwählfhe Mertar” verſichern. daß eine 
Beränderung im Miniſterium vor Eintritt der Gtänbe- 
verfammlung feines Falles eintreten werde. 

Stuttgart, 7, Mär. In Balingen, Calw, Erails- 
heim, Eflingen, Heübrom, Zübingen, Roitweil, Um, 
Barblingen, Göppingen, Reutlingen w. f. w. in fafl 
allen bedeutenden Städten unferes Landes merben ober 
find bereits Adreſſen eingeleitet, welche die mit feltener 
Einfimmigfet ansgefprodhenen Wünfhe Deutfhlands 
euthalteh. Die Eftinger, fo wie .die Heilbronner Adreffe 
iprerpen fehr ‚beftimmt die Meberzeugung ans, daß erft 
eine Vertretung ber deatſchen Belfsflämme beim Bun- 
bestage allen Eonceffionen die gehörige Garantie geben 
könnte. Gewiß läßt ſich feine fhönere Feier des weit 
phäfifgen Friedens benfeu als bie, daß jept zweihundert 
Jahre nah dem dreifiigiäßrigen Krieg Deotidland fei- 
nen breifigiährigen pofisifhen Schlummer (1819 Karis⸗ 
bader Bejhlüffe) endet. (A. 3) 


Ja Stuttgart war ein nened Miniferium beab- 


figtigt, befichend aus dem Hra. v. Linden, über beifen 

Wahl der Beobachter fagt: „Hülle fih das Laud im 

Trauer", Ärhe v Barnbupler, o. Bezjenberger, v. He- 

fele und v. Schmiblin. Da biefe Namen ſedoch alle 

fehe unpopulär find, io entfland eine ungeheure Auf- 

regung und bie ——— iſt jetzt zaruckgenommen. 
Sachſen. 

Am 1. März wurde in Lripsig von den Stadt 
verorbneten eine Adreſſe an Gr. Majekät den König 
beratpen und einfimmig angenommen, beren Schlußbitte 
auf Areibeit der Preſſe im Umfreife des deutſchen Bun- 
des umb auf Berufung von Berireten jämmtlicher 
deutſchen Voller an den Sig des Bundestages ‚gerich- 
tet wor. Der Gtadira.h hraı dem Anırage der Stabt- 
verordnelen auf Meberreihung dieſer Adreſſe bei. Am 
folgenden Tage Mittags reine eine Deputanon beftehegb 
aus dri Mitgliedern des Stabtratha und drei Mitglie- 
dern ber Etabtoerprbueren, jener Leberigggung wegen 
nad- Dresden ab, (Kein). 3.) 

Tepzig, 3. März Abends, Die dem Könige in 
ber gemeinfhaftligen Adreſſe des Stadtraths und ber 
Stabtvererbar.en vorgetragenen Wunfche find „für jept” 
abihlägig beſcheden worden. (HM. 3.) 

Teipzig, 4 März. In einer außerordeutlichen Ber- 
fammlung der Stadiverorbneten iſt eine neue Adreife 
zu Stande go mea, welche bezuglich der Antwort bed 
Königs auf bie erfle Adreſſe: daß eine einzelne Eom- 


‚munte denjenigen Weg der Bite eimgefchlagen, ber ihr 


ice zuſtaadigꝰ vier werentliche Panfıe en hält: 1 die Stabt- 
verorbueten und der Stabtrath halten ſi mit mar für 
befugt, fondern für verpflichtet der öffenılihen Meinung 


"migt nur der Stadt Yeipjig, fondern bes gefammten 


lasdes vor dem Throne eine Stimme zu geben, 2) bie- 
felben Eorporationen find zur Uebergabe jener Adrefle 
m t verleiiet worden und [prechen mit berjeiben keines 
wege nur bie Wunſche einer „Partei“, aus, fondern die 
der motorielen Mehrheit Saq ſens und bes gefammien 
deutſchen Baterlandes, 3) der erwähnıe Mangel an Ber- 
tranen zur „Berwaltung” ‚bezieht ſich allein auf bas Mi · 
nifterium und beffen Organe und die Ruhe des Landes 

nur dann zu erhalıen, wenn ber König bie jegigen 

inter entlaffe, gab an ihre Stelle Männer fepe, 
weile das Vertrauen des Bolfes genöffen. Dringend 
ſey aber auch 4) die fhleunigfe Berufung ber Stände 
des Kouigreichs geboten, — Diorgen fol bie Adreſſe 
nad ‚Dredden abzehen. — Eine Adreſſe der Buhhänd- 
ier ans Gefammiminifierium (16 — 17. Unterfriften) 
ug Borberung der unbsdingten Prrffreipeit ans. 
— Die Drebdener Gtabtoerorbaetennerfammlung hat 
geſteru ihre 


erbateserfomlung | 
Gere wie dacı Sernmpetsepnäieung — 


— 


— J doch ſey eine Bitte um ſchleunige Stände 
fung befchlofen worden. . 
Meipzig, 4. Mär. So eben läuft folgende Erflä- 
rung um: „Wir Unterzeichnete find heute Nachmittag 
4 Uhr bei dem Hra, Prof. Dr, Marbach gewefen, um 
junähft ihu zur Nieberlegung feines Amtes ald Eenfor 
u bewegen. Derfelbe erflärte uns, daß er eine augen- 
Hliatige Nieberfegung feines Amtes im dieſer ernflen 
Zeit nicht mit feinen Pflichten für vereinbar halte, las 
und jeboch eine Eingabe ber hiefigen Tenforen an bas 
Gefammeminifierium vor, im melder ſich biejelben auf 
das eutſchiedenſte gegen bie Genfur und ihre verberbli- 
Gen Wirkungen ausſprechen, und dem Defammtminifte- 
riom das Bedenfiihe bes Fortbeſtehens der Ceuſur ernfi- 
lich vorgefellt haben, Leipzig, 4 März 1848. Robert 
Blum, Dr. Herarich Wurtle, Borfigender bes Schrift- 
fiellervereins, E. M. Dettinger, Redacteur des Cpari- 
vari, Dr. Arnold Rage“ (A. 3.) 
Baden. 
Harlseuße, 6. März, Heute Bormittag zwiſchen 
10 und 11 Uhr erſcholl Feuerlärm: e6 brannie in dem 
Seitengebäube eines Hasſes der Yyceumdfiraße. Man 
wurde in furjer Zeit bes Reuers Meiſter. Es iſt ein 
Daun verhaftet worden, von mweldem Zeugen behaup- 
ten, er habe eine Partie Schwefel von ſich geworfen, 
die man wafern der Brandflätte in der Ötroßengoffe 
fand. (farler. 3.) 

- Die badiſche zweite Rammer hat folgende Adreſſe 
on Se. kouigl. Hoh. ben, Großherzog erlajjen: „Durd- 
lauchtigfier Großderzog! Gnädigfter Ent nad Herr! 
Em, fünigl. Hoheit haben gerupt, in den Sigungen vom 

» 29. Febr, und 1. März d. 6, ber zweiten Hammer 
der frguen Stände bie Gröffnung machen zu lafien, daß 
Das Prefigefeg vom 28. Dec. 1831 wieder in Wirffam- 
feit gefegt, daß allgemeine Bolfsbewaffnung eingeführt 
und ein Befegentwurf über Einführung der Schwurge- 
richte den Kammern vorgelegt würde, Durch dieſe Er ⸗ 
Öffnungen haben Em. fünigl. Hoheit einen Zuſtand be» 
festigt, welder fhmerzlich auf dem Bolke laftete. Ihre 
Zufigerungen werben wefentlih zur Berahigung des 
Xanbes beitragen. Und, ben Bertretern bed treuen babi» 
ſchen Bolles liegt die heilige Pflicht od, demtiefgefühlten 
Danf für die Erfüllung ber Wünfde des Bells Em, 
Fönigl. Hoheit ehrfurchtevoll darzubringen. m einer 
Zeit, in welchet die außererdeuilichen Wreigmiffe im 
Nichbarjtante das deutſche Baterland zar angefrengten 
Wachfamteit auffordern, dem badiſchen Volke zunachft 
möglicher Weile ſchwere Dpfer auflegen, und es vor 
Adem wunfhenswerth machen, baf ein fefles Band bes 
Bertranens Aurften und Bölfer amſchliuge, iſt es ein 
befeligendes Gefühl, in den Anorbnungen Ew. königl, 
Hoheit einen menen Beweis der Liebe zu Ihrem Wolfe 
und des Strebens, die verfaffungsmäßigen ZJuflände zu 
verbefiern, verehten zu können, Wir geben uns ber 
Hoffaung hin, daß Em, koͤngl. Hoheit fur Die ſchuellſae 
Berwirklihung der ertheilten Jaſagen, und für die fol- 
gerichtige Durdführung des verjaffungamäfigen Lebens 
Sorge tragen werde; wir dürfen vorausfegen, daß ins · 
befonbere die zugefiherte Beltsbewaffnung unverzüglich 
eingeführt, die Wohl der Dffieiere ihm Wolfe einge- 
räsm: und bie Wehrverfaffung fo georbmet werde, daß 
in Äriebensjeiten die Belafung ‚der Bürger darch 

enbe Heere vermindert werben kann und möthigen- 
die Bolfsbewaffnung rin fräfnges Mittel zur 
Beripeidigung bes Vaterlaudes gegen jeben dußeren 
Beinb werde, Es ift eine fuße Pflicht, in dem Zeiten 
drobender Gefahr die Gefahle der Treae und Anhäng- 
lichkeit dem geliebten Fürfen zu erneuern, mit ber ehr 

* furhtövollen Bitte, dah Ew. fönigl. Hoheit überzeugt 
fepn mochten, dafı die überall laut ausgejprogenen, von 
und im Nomen des Bolfs erklärten Wünjge nicht ven 
einer Partei, fondern von dem Kera bes Bolfes geiheilt 
werben; wir bitten aber auch Ew. fünizl. Hohe, un- 
bedingt Ihrem Bolfe zu vertrauen, das, wenn es auch 
im dem ſchoer drängenden Angenbhid, bewegt durch bie 
Erinnerungen an lange bauernde beflagenswerthe Zu 
Mände des deutſchen Vaterlandes unb am die Weiſe, mit 
welcher der Sinn für deutſche Masionalität mie befdr- 
dert wurde, erfült son Ahnungen riner werhängnißsot- 
lea nahen Zufunft, fenriger dus Bedürſaiß beffecer po- 
litiſchet Beftaftungen erfennt und Iebhafter feine Wanfche 
und feine Theilnahme an den öffenılihen Angelegenpei- 

‚ tem ausſpricht, nie in ber Achtung ber Geſehesdert ſchaſt 
wanfen wird. m Heiliger Stunde ſprechen wir ale 
Vertreter des Volks die Verfiherung aus, daß das ba- 
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diſche Bolt mit Begeiſterung, die in dem Maße fleigt, 
je mehr die Staatsregierung auch die gerehien Wanſche 
des Volte erfüll:, bereit feym wird, das theuere Warer- 
fand und ben geliebten Fürften mit Gat und Blat zu 
vertpeidigen. Rarlsrufe, den 3. März 18498. In 
tieffiee Ehrfarcht im Ramen der unterihänigft Iren 
gehorjamften zweiten Kammer ber Ständeverfammlang. 
Der Präfdent: Dittermayer, Die Geeretäre Blanfen- 
bora-KRrafı, Baum, Mes. 

Antwort Sr. königl. Hoheit bes Großherzogs. An 
die Deputation der zweiten Kammer, 1. Auf bie Adreſſe. 
Id empfange mit oufrictigem Dante den Hustrud ber 
Zreue und Anhängligfeit ber Zmeiten Nammer; Ich 
theile mit der Zweiten Hammer die Lleberjeugung, daß 
Mein Bott, dem ih von jeher Weine volle Liebe 
fhenfte und defjen Wohl ich lets mach Sträften zu ber 


fördern ſachte aud ım ber gegenwärtigen erregten Zeit 


feinen alten Sinn für Ordaung und für Wejegeöperr- 
ſqcaft bewapre. Ih werde die den Ständen zugejagten 
Dorlagen im einer jeve billige Korberung befrienigenbe 
MWeife bearbeiten laſſen und bei der mit ben Gtäuben 
zu pflegenden Berathung derfelben ihre Wünſche ge- 
büprend- berügffichtigen, 

2. Auf die vor bem Präfiventen vorgetragenen 
Wanſche der Kammer, Die wichtigen und jeugemäßen 
Wanſche, welge die Jweite Kammer im ihr Prorotoll 
wiederlegie und Dir der Hr. Prafident foeben vorteng, 
werde Ich mit dem Crmatöminifterium berampen. Der 
EHef des Minifteriums des Innern wid Dem Dem, 

äfidenten der Kammer barüber alsbald eine mäpere 
efriebigenbe Mitheilaug machen. 

Heſdelderg, 5. März. Heute.waren hier aus Preu- 
en, Bayern, Württemberg, Baden, Heffen, Raſſau und 

anffürt 51 Männer, fat afle ‚Diit,lieder von Etän- 
befammera beifammen,. Das Ergebuuf iprer Bereini- 
ging ift eine offene Anſprache au bad Baterland über 
feine Bedürfniffe. Deutſchland muß die Gelbfiftändig- 
feit anderer Staaten anerfeunen ; es darf mie in einen 
ruſſiſchen Bündniß feine Bertpeivigung ſuchen, bie Ber- 
fammlung einer Natisnalvertretung iſt unauffhiebbar. 
Wir werden das Document morgen madliejern.) 

In Mulljrun ik es zu Unrapen gelommen. Ju 
Emmendingen nnd Bruchlat haben Plunderungen 
und’ leider udenverfolgungen fiattgefunten, daß das 
Militär von ben Waffen Gebrauch mahen mußıe, 
Am Abend bes 5. haben bie Daanprimer Burger dem 
Abgeordneten Deder einen Fackelzag gedracht. — lieder 
die Miiniflerveränderung ıfl durgaus mihts Dfficielles 
befannt, (Dana if der geſtein mitgerpeilte Miniſter · 
wechſel zu berichtigen.) 

Gr. Heſſen. 


Darmſtadt. Um 4 Uhr verjammelten ih die Kam · 
mern, um folgendes Edict, die Mutegentſchaft Sr. f. 
Hoh. bes Erbgroßherzogs betreffend, zu veruchmen: 
tubwig Il. von —— örofpergog von Heſſen 
und bei Hpein ꝛc. Wir haben, um Uns bei Hajerem 
vorgeriidten Alter eine Erleichterung in ven Regierungs- 
geſchaften zu gewähren, befcloffen, Unferen vieigelichten 
Sohn, des Erbgroßperjogs konigl. Hop. und Xichsen, 
zum Witregenten des Ürcfperzogihums und zwar in 
ber Weiſe angenehmen, daß von jegt an alle bie Staaid - 
regierung beireffenden landeapersiupen Wntjihliehungen 
von Demfelben ausgehen, auch deren Aarferiigangen 
von Ihm allein unterzeichnet werben ſollea. Urtauduch 
Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedruckten 
Staatsfirgelo. So gegeben in Unferer Reſidenz Darm- 
ftadt ven 5. Mary 1848. (CL. 8.) Yubmig. du Zpil. 
Her 5 Uft if vorfichendes Edict bereits ım einem Wer 
gierungebiatt publichtt worden. Ju der Stadt heurfcht 
geofer Jubel. Man hofft num Das Ende der ana 
digen Summung ber Gemuther. (4. 3.) 

Darmſtadt, 6. März. Heintich von Bagera if 
Miniftier des Janern, mit dem Auftrag die Diänner ſei⸗ 
ner Verwaltung zu befigniren; Eigeubrod: und Emmers 
fing werben ins Minifterium treten, Eine VBerfagung 
des Mitregenten erflärt jo eben: „bie Preffe iſt fra; 
den Ständen wird eine allgemeine Bolföbewaffnung ım 
Borſchlag gebragt, das Militär wirb auf die Berfaf- 
fung fofort beeidigt werben; unverjüglih wird dem 
Ständengpin Gefegesentwnrf auf Aufhebung des Art. 
81 dar Berfaffungsurfaude vorgelegt werden, bamit das 
Petitionsregt und Das Recht ber Belksverfanmlung 
frei ausgenbt, werben könne, Die freie Ausübung aller 
religiöfen Calte iſt geftatiet: Wir werden und mach 
Kräfıen bemühen, einer Watiomalvertretung beim Bunde 
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Eingang zu verſchaffen. Wir werben dahin wirken, ba 
für ganz Deuffhlanb ein Einil- und ee 
und biefelben Aormen bes Berfahrens gelten möchten, 
Einftweilen werben wir in Auerkenaung des dringenden 
Berürfniffes in ben beiden bieffeitigen "Provinzen den 
Ständen alsbald Befegesentvärfe über ein neues auf 
Mündtisfeit und Deffentlichkeit gegründet:s Eioil- und 
Strafserfahren, verbunden mit Schmwurgerigten und 
Aufhebung der prisilegirten Werichtöftände, vorlegen 
laffen. Der Provinz Moeinbeffen find bis zur Einfuh- 
rung einer allgemeinen deutſchen Geſetzgebaug ihre Ju⸗ 
fitwrionen und Gefrge garantirt, Den Ständen wird ein 
Gefegedentwurf auf Aurüdnohme des Polizeifirafgefe- 
ged unverzüglich vorgelegt werden. (A. 3.) 

‚Mainz, 4 Mär. Seit heute Morgen befindet 
fih die Feſtung im Kriegs zaſtande. — Die Soldaten 
fiepen bei ihren Kanonen. 

Braunfchweig. 

Brannfchieig, 1. März. Unjere Truppen wer- 
den auf ben re gefegt und unferer Eiſeabahn - 
verwaltung heißt e6, iſt Naqhricht gegeben, dag 25,000, 
eber nad andern 45,000, Dann Preußen auf der Eir 
ſeubahn hier darch nah dem Wheim zu paffırem werben, 


(Röln, 3.) 
. Naſſau. 

Wiegbaben, 4. Mär, Heute Mittag nah 4 Uhr 
hat der von feiner Reife Heimgefehrte Herzog, Hopeit, 
die gefammten Forderungen der Bürger von Wiesbaden 
(ef. Neo, 58, der polinifpen Zeitung) wie der Bewoh · 
ner bed ganzen Landes genepniigt. UAbeuds war bie 
Stadt unter großem Jubel der Beod.ferung glänzend 
erleuchtet. 

, Preufien. 

Berlin. Die Naqhrigt in Betreff der Mobilmahung 
bes vierten, lebenten und achten Armercorps bedarf in- 
fofern der Berichtigung, als diefelbe um Muiſtertath 


‚vom 28. vor, Mis. wirllich befigloffen und der deß 


fallfige Befehl auch bereits audgeferiigt war, alsdanı 
aber wieder deſſea vorläufige Janzıbırang angeorbnet yab 
fat: deffen an jämmulihe Armeecommando's der Befehl 
abzefandt wurde, Alles fo im Bereitſchaſft zu fegen, doß 
erforderlichen Hals die Truppen in zwei Tagen marſch⸗ 
fertig ſeyen und die Armee.eierve fofort eıngerufen und 
eingefieibet werben fönne. (N. Eorrefp ) ‚ 

Hal, 3, März. Nach zuverläffigen Nachrichten aus 
Berlin wirb renden jwar ernnlip und offen rüſten, 
bie Laudweht aber miht eiaberaſen and feine aggreffise 
Stelung rinnejmen. — 4. Mär; Geſtern Abead hat- 
ten mir einen Aufruhr commaniftifhen Chatakters. Der 
Doerbürgermeifter verfam.nelie auf Dre Anzeige eines be= 
abjihtigtem ZTumultes hin deu Stabirarh, der ſich fefort 
mir den Wünfen beſchaftigte, die zur möslihen Ad- 
wendung ber das Baterland bedrod ndea Befahren befrie- 
bigt werden mußte; man egugte ip fur Nufpebang der 
Ceafor, Erweiterung des Wahlgefehes, und der fländir 
hen Defugaiffe bis zur befspliegenden Stimme, ſqhleu⸗ 
nige Einderajang des allgemeinen Laadtags, Befefligang 
des deusfhen Bundes uud Julafung der Bertretang des, 
Borfes bei demfelben, — Tia Kedure der Tumultsan- 
ten, ehemals Haupımann Which, jegt Arbeiter, iä ver 
zaftet. (HM. 3.) 

Cobleuz, 4 März Geflera Abend gingen fünf 
Staffereen nad verſchedenen Richtungen von bier ab, 
Diegelden bringen die Drbre jur Eindırafang der Kriegs · 
teferoen am bie betreff aden Behörden. (Rd u. IN.) 

Breie Stadte. 

Frankfurt, 5. März. „Bürgermeifter und Rath 
der freien Stadt Äranffurt haben ſich veraulaft ge 
fehen, der geſegebenden Berfaumiung die Gewährung 
der Preffrerheit vorzuſchlagen. Dieſe hat denn ſogleich 
einftimmg em Wejeg angenommen, deſſen erſter Ar.ifel 
lautet: „Lie Preife ift frei. Die Cenfur darf mist 
wieder eingefährt werben.“ 

Franufurz, 5. März Abends. Ein heute Bormit: 
tag erfieneneo Publıcaudam, mweldes bie gemwänfcte 
Amnejlie für frühere politiihe Bergepungen verfandigt, 
und der Bürgerfgaft die Dbjerge far Erpauung der 
öffentlichen Nupe anempjichlt, has die bejie Wirkung her ⸗ 
vorgebrapt. (MH. 3.) 

Schweij. 

Bern, 2. März, Us Flächtliag iſt Graf Boisle⸗ 
Comte heute von Neucabarg hier angelommen un» hat 
unfere Regierung um Geualluug bes Aufempalıs, un 
ein Ajyl für fih und feinen Ge,andtjgafısfeeretär, deu 


Grafen Rebubarb, gebelen. Solches ift ihm ohne wei- 
teres zugefanden worden, und er wird, ohne daß ihm 
Jemand ein Haar früämmt, rabig im Hauptlager ber 
» anariichen Schwein, dem rabicalen Bern, ſich aufbal. 
ten. Die verfhrieene Schweiz wirb noch mande ihrer 
feindlichen Yäflerer Lügen Arafen. (Ar. DP.A.3.) 
Ja der zweiten Sıyung der Bunbesreoifiondeommif- 
fion warb mit überwiegender Mehrheit folgendes Pro- 
über den Bang der Commi ſienalberathuugen 
angenommen, I. Allgemeine mmungen. 1) Ber 
pältniß der Gouveränetät ber ne yum Bund, a) 
Allgemeine Grundfäge; b) Deihränfang der Kantone, 
—e ih Bezug auf Abihliefung von — 5*5*— 
2) Garantie des Bundes: a)lnabpängigleit mad Außen; 
b) öffentliche —— —22 — her 
tonsnerfoffangen; e) Rehtögleispeit; 1) coufe 
Berpältiffe; g) Unterrihtöwefen (ſchweizeriſche Hoqh · 
fQule); h) Preffreipeit; i) Petitionsreht; K) freie Nie · 
derlafjung. 3) Militärwelen: a) Allgemeine Wehrpflicht; 
b) eibgenöfifhe Militärorganifation; c) Contiagent der 
Kantone (eidgendſſiſche Manufgaftsicale). A) Berfchr 
im Innern und nah Außen: a) Zölle; b) Weg- und 
Brüdengelder; €) Eonjumogebühren; d) Auffigt über 
die Straßen (Eifenbafnen); e) Hanbelöverträge, 5) Fi · 
nanzwefen: a) eibgemöflifche Ariegsfonde ; b) Brenzzölle ; 
€) Ertrag der Regalien; d) birefte Beiträge der Ran- 
tone (Belpfeala). 6) Pohen, 7) Münzen, 9) Masf 
und Gewiht. 9) Pulserfabrication. 10) Berfhiebenes: 
a) Berbot oder Befhränfeng ber Militärcapitulationen; 
b) Yufbebung ber Abiugterte (Breilägigfeüsserträg); 
€) Heimathlofe; d) Naslieferung ber Berbreger; €) Aa · 
erfennung und Bolziehung reptmäfiger Urtheile, Eon- 
card und Schulbeireibangsverhältniffe; 1) Gefandheite- 
igei (Aremdenpoligei). II. Bundesbeförben. A. Tag - 
g. 1) Drgamifarion (Repräfentationsverhäfliniß, 
tectionen a. f. m.); 2) Befugniffe. B, Bunbesratp 
oder vorörtlihes Sypftem. 1) Drgamijation; 2) Befug- 
niffe. C. Bundesfanzlei.. D. Bunbesgerigt. 1) Organi- 
ation; 2) Eompetengen, E. Gig ber Dunbesbehörben, 
Il. Revifion der Bunbesvrrfafung. IV. Schlußbefim- 
rungen. Die Bundesrenifionscommiffion hat am 
legten Samflag den 8. 1. des Bunbessertrages bom 7. 
Aaguft 1815 im feiner bermaligen Fafſung, mit einem 
Zufape bezüglich des Zwedes der Bereinigung der 22 
Kantone, angenommen, „ie vereinigen fi durch ben 
gegenwärtigen Bund zur Behauptung ihrer freiheit, 
Unabhängigfeit und Sicherheit gegen alle Angriffe frem- 
der Mächte, zur Beförderung ber Wohlfahrt und 
zer Handhabung ber Ruhe und Drbaung im Innern ıc. 
Die flontörechtlihe Discaffion betraf die Frage, ob bie 
Sousrränetät in ber ſchweijeriſchen Nation liege, unb 
bie Kantonalfouveränetät bios ald eine von biefer abge- 
Teitete zu behandeln ſey, oder umgefehrt, m legteren 
alle bleibt Alles, was durch bie Bundesverfaffung mit 
ausbaudlih dem Bunde übertragen if, in ber Soune- 
ränetät der Stantone, Die Anfiht von der National- 
fonveränetät, befonderd von Hru. Drucp verfochten, 
blieb aber mit vier Stimmen in der Minderpeit, Ueber 
den Titel, dem fi bie Schweiz geben will, wurde lange 
bebattirt; — der Antrag, ſich fhmeizerifche Nation zu 
rg blieb in der Minderheit. Mit ſchwacher Mehr 
eit wurde dad Verbot von Militärcapitulationen in den 
Dundesentwarf aufgenommen. 

Meuenburg, 3, März. Der preußiſche Gefandte 
hat heute Meuenburg sertafen, und vorher Verwahrung 
gegen die neuefle Ordnung der Dinge eingelegt. 

‚Neuenburg. Die neue Regierung verordnet: 1) 
die proviforifhe Regierung fpricht die Abfegung der al 
ten fürftenthamlichen "Regierung aus, 2) dad monar- 
qiſche Princip it vernichtet, 3) der Ranton if für den 
Angenblid proclamirt. Alles darch und für das Voll. 

. Dialien. 

In Neapel war om 24. Febr. die Conſtitutioun aufs 
feierlichſte beſchworen worben. Jadeſſen herrſchte noch 
große Bewegung. (A. 3.) 

Spanien. 

‚Mabrib, 27. Febr. 
eiguiffen in Paris, aber erſt nur bis zur Abdankung 
des Königs und det Megentichaft. ber Herzogin von 
Drfvans, hat einen erſchütteraden Eiabruck hervorge- 
bragt, In welger Stimmung bie Oppofition if, er⸗ 
fiebt man daraus, baf fie eben im Begriff war, bie 
Reformen Jialiens darch eim großes Banfett zu feiern. 
Nun brach gleih im Eongeef ein Sturm los. Herr 
Lajeran faprıe iym herbei darch die Brage, ob die Re 
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gierung die Geſehlichteit ber Regentfhaft bes Herzogs 
d. B.ctoria bis zu feinem Madtritt aus Spanien im 
Jahre 1843 anerfenne. Als der Präfident fragte: Mer 
das Wort verlange, rief der Miniſter des Junern: bie 
ganze Majorität, und alle Abgeorbneten dieſer Partei 
erhoben fih. Die ganze Minorität, rief man linfs, 
unb bie erbittertfien Reben fielen herüber unb hinüber, 
(Span. BI.) ‘ 
Frankre ich. 

mut 5. Mär. ———— —* 
In ihrer geſtri 3 bat bie proviſoriſche 
Regierung nt die Zufammenberufung 
der Wahlverfammlungen auf den 9. April und 
den Zufammentritt ber confiituirenden Na- 
tionalverfammlung (Assemblöe Nationale Consti- 
tuante) auf dea 20, April feftgefept. j 

Der Gang ber proviſeriſchen Regierung in ihren 
Stoatöhandlungen verbient geaaa verlolgt zu werben. 
So hat fie befchloffen, daß ber Zeitangafiempel zehn 
Tage vor der Zufammenberufang der Bahlverfammlun. 
7 aufer Wrlamtei: gefegt werben ſoll, um den Wah · 
len die größtmögliche Publieität zu laſſen. Ueberhaupt 
ift die Regieramg bemüßt, ben briugendfien Wünſchen 
ober Beſchwerden raſch zu begegnen, daher auch mad. 
flebendes Decret: „Ju Betrag 1) daß eine zu lange 
anhaltende Arbeit nicht allein bie Wefanbpeit bes Ar- 
beiterd untergräbt, ſoadern dadurch, bafı fie ihn hindert, 
feinen Geiſt auszubilden, die Menfhenwärbe antafter; 
2) daß die Ausbeutung ber Arbeiter darch Gons-enire- 
preneurd-Arbeiter, fogenannte Marchaudeurs oder Ta · 
dus wefentlich wagereht, veratorifh und gegen bas 

ineip ber Brmberlisbe iſt, ieft bie proviſoriſche 
Regierung auf Bericht ber Regierangecommiffion für 
die Ürbeiter: 1) das Ta it am eine Stande ver- 
mindert, bennach wird die Arbeitözeit im Paris vom 11 
Stunden auf 10, unb in ben Provinzen, wo fie bis 
jegt 12 Stunden beitrug, auf 11 berabgefegt; 2) die 
Ausbeutung der Arbeiter darch Sous + entreprenenrs 
oder Händler ift abgeſchafft. Dieß if fa zu verfichen, 
dag rheitervereine, welde nicht die Ausbeatung ber 
Arbeiter bar einander zum Zweck haben, mit als 
Hänbferei betrachtet werben,” So hat bie Regierung 
aud Proclamationen an bie Eofoniften und das Heer 
in Algerien erlaffen. Zu jenen, unter Bezugnafme auf 
die firafbare Manie, vieleicht Rleinmüthigkeit der gefal- 
lenen Regierung, welche bie Entwidlung der Kolonie, 
das Hiaäberwandern von Familien und Capitalien ver- 
hindert babe, fagt fie: „Die Republik wird Algerien 
vertheivigen, wie den Doben Fraukreichs ſelbſt. Wure 
materiellen und moralifgen Jutereffen werben findirt 
und befriebigt werben, Die progreffive Berahnlichung 
der algerifhen Joſtitutienen mit denen des Matterlan- 
des if dm Gedanfen ber proviforifgen Regierung, fie 
wird Gegenfiand der ernfleften Beratfungen der Ratio 
nalserfammlung ſeyn.“ Den Goldaten verſpricht fie, 
ihre Dienfte zu würbigen unb zu lohnen, fie erfennt 
ihren — * Rehteritel auf die Danldarkeit 
der Republik. P 

Die proviforife Regierung hat wieber ein Decret 
erlaffen: fie Täät ben Zeitumgsftempel fchen jeht auf ⸗ 
bören. Dasſelbe Dreret bringt bie Errihtung einee 
Eicomptireomptoird unter ‚bem Titel: Dotation bes 
Kleinbandels, \ ß 

Straßburg, 4. März, Mit jedem Tage nimmt bie 
Rube in unferer Stadt am innerer ſtraft zu. Die Ber 
börden zeigen Energie und Umfiht. Die regelmäßige 
Rorterfebung der Steuern iſt überall geſichert. 4 
Plünderungtasftritten in einzelnen Dörferm Hit kräftige 


 Miltärgewalt entgegengefegt. CU. 3.) 


Großbritannien. 
London, 3. März. 

Die Berichte über den Fortſchritt der Hungerönoth 
in Irlands weſtlichen Grafſchaften find furdtbar, fagt 
bie „Dritannia”. Ein Guröere in Galway ſchreibt, 
deß das Bolt Hungers ſtirbt, daß es fih von Pferb- 
und Hundefleiſch zu nähren fact, und daß Menfgen an 
den Heeiftraßen todt fiegen, wo fie ihrerſeits von ben 
Hunden aufgejehrt werben. Die Zeitungeblätter befläti« 
gen dieß. Ju Connemala ift es ganz gewöhnlich, daß 
Teichen vier, fünf, ja ſeche Tage unbegraben liegen blei · 
ben, da Niemand fi die Mäpe nimmt, fie zu beerdi- 

en, Eben fo traurig wie in Galway ſicht es in Mayo. 
er Mayo Zelegtapp vom legten Sonnabenb zählt 17 
Bälle von Hungertob auf.“ : 


Louis Philipp. Derfelbe if am 2. März Morgens 
nebft feiner Baltın in Nembaven bei Brighton aufeng- 
liſchem Boden, gelandet, Das flächtige Paar war meh- 
rere Tage lang in der Gegesd von Triport von Bauern- 
baus zu Baugsubans gemandert, Am Dounerſtag ſchiffte 
fi der König und die Königin auf einem offenen Boote 
ein, würde unterwegs von einem Dampfer aufgenom- 
men und al6bald nad Newhaven gebracht. Louis Phi- 
lipp fhrieb fogleih an die Königin Victoria — Guizot 
befinbet fih zu Rolfkone. 


Befanntmachuugen. 


Asuioliches Hof- und Hationat-Eheater. 
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Gold. Yreus. HP. Lales, Bellallter von Rand; Pirfch 
mayer, Schanfpieler ». Berlin 

Blaut Eranbe., PP. Dabrowell, Eutsbefiger v. Polen; 
Beber, Pharmaceut 9. Reustting . 

Storhußgareen. PP. Besleben, Schaufpieler, v.: Strau · 
—— Architett vom Um; Grached, Pollpalter von 

sburg. 





Getraute in München. 
BP. Mitael Sporer, Zlmmersehele dad, mit Anna Yuchr 
ner, Hausbrfiperstochhter v. d. ; Soſeph Blecherl, Peltyelfunc- 
tionär vabler, mit Karolina Wilhelmina Jodanna Bohren, 
Steimmependtohter v. Eoburg; Job. Rep. Schwaiger, bärgt. 
Dredätermeifler dap., mit Marla Anna Sommer, Sdutma- 
qerotochter v. Neuburg a. D ; Rlorian Winfier, b, Gchrei- 
nermeifler dap,, mit Anna Maria Kapermaier, Panbeldmannt- 
tochtet o. Parrlircen ; Kervimand Arpr. v. Dradedorf, Lies · 
tenant im L. Artillerieregiment Zollet, mit Al. Hana Grün. 
‚beraer, lönigl. Remtbeamtenstohter d Dachau Ludw. Bolt, 
t. Dofmaficus ©. d., mit Maria Richthammet, Schallehters · 
tohter v. d.; Jandg Bauer, bũrgl Gledeagleßet dap., mit 
Walbarza Biriwel, d. Puflhmivstohter ». b 5; Zranz Pfeii- 
fer, Clauermache togehitfe o Pafau, mit Wagtalena Barbara 
Sqhröder, Polsmeilerstechter von tier; Madbens Vaunseiiler, 
Dantiungsreifenner » dh, mit Barbara Cchamper, Mazrer- 
palietetechtet v d.5 Job. Bapt. Büripmaier, Minid.+-Bumetio- 
mär beim #. Miniterium bes Heufern, mit Maria Lattarina 
Berthold, d. Mepgerstocter v. d.; Jeb. Georg Kangeneder, 


. Pranatweiner bah-, mit Theres Huber, d. Sietwitthetoch · 


ter ». d.; Jehann Stahl, Bauer in Straßtruvering, I. Leg. 
Münden, mit Ellladetha Bechler, Vanerötocdter vom bort; 
Georg Yefepb Frledtich Kellner, Diiniderial » Buuctionär vap, 
it Bertha Johanna Geisenkörfer, Raufmanastohter v. Air 
Singen; Iſaat Sänger, Lehrer in Tpaldeim, Na. wärttemb. 
Oferamts deilbronn, meit Jette Reu, Kauimanndiohter von 
Bütermäterf, #. Log. Markt Erldach In Tirihenreutd: Karl 


"Bilpelm Helurih Bader, Bilddauer dad, mit Monila Gre» 


gori, Maurersaliersterhter ». Atomünfler 
—— 


Bekanntmachung. 

2311. Im Wege gerichtlicher Hilfsvolljiredang wer- 
den die Häufer Mro, 32 im Thale Mariä unb Mo. 7 
im Maxiengäßchen, erfiered mit ebener Erde 4 Stock 
hoch, Tepiered mit ebemer Erbe 2 Stod hoch, mit dem 
beide Häufer verbindenden Mittelbaue und 2 Hofräu- 
mes, dan Oumpbrunnen und offnee Remiſe, wieberhoft 
ber 2 Berfteigerung umterficht, und hiezu Ter⸗ 
mu au ® 4 

Moutag ben 3. April. 36. Bormittags 

44 — 12 Uhr 


im Befchäftszimmer Ar. 16 anberaumt, woza zahlangs.» 
fähige Aaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen wer- 
ben, baf ver Hinſchlag fofert und zwar opne Rückſicht 
auf den Schägangswerip. erfolgt. 
Das Gefommtanweien iſt um 6000 fl. ber Branb- 
affecurany einverleibt, im Mai h. 36. gerichtlich auf 
12,500. fl. geſchaͤgt werben, und mit 1550 fl. Emig- 
geld, dann. 7200 fl. Hypoikellapitafien belaſtet. 
553 3. Mär, 1848. 
önigl. Kreis» und Stadtgericht Münden. 
Der A, —— F 
arth. — 





Mennacher 
— @&dubert, 
ui . 


ven dirauegeder. 


San prima 
et u Pe 


Brirungd + I 
sit Knöbelr Gau⸗ 


Breitag 





“ Deutfchland. 
Bayern. * 
Muüunthen, 10. Marz. Wis geſtern Abend bie 


— ————— 
und ats a henfuten in ber 8. Loge fi zeigten, 
brach das in 9a 
faum enden wollenben * 4 
—*— isn Seien, 7 = erg den 
j ten „Le " fang bie ganze 2 
—— —*— des Orchellers mit fets warhfen- 
der Begeifterung die theure „Nationalhymne“. Es war 
einer jener herriühen Abende, dıe fid tief der Erinnerung 
einprägen, Die Dper ‚die Rönigin von Leon” warb 
gegeben. — Schon am Des: — —— 
i i m ⸗ 
u. ng ser —* elyuruf begrüßt worben. 


ſammlung mit u 
inchen, 9. Mär) Die erledigte I. Laudge · 
—— in Weiler warbe bem en RL 


richts aſſe ſſor aſtelle N 
ni —— A. Frhr. v. Brud, verliches, 
und auf die hieburd erledigte Stelle der 11. Afefor 
des Landgerichts münden, Jof. Rau, feiner Bitte 
entfprepend verfept. Der k. Hauptbant zu Nürnberg 
wurbe ein zweiter Buchhalter beigegeben und biefe Stelle 
bem (Functiondr bei der f, Dank zu Nürnberg, Johann 
Ariehrihd Wilhelm Gieimann, proniforifh verliehen. 
Die zweite Resiferöftelle am Kottorevifionsamte Paſſas 
worb proviſoriſch dem Viouidationsartsar und Reviben- 
tem bei der Stewerontaftereommilfion, Bern. Troibl, 
verliehen, 2 ; 
SSmuanchen, 10, Mär). Es Heift gewiß im 
allgemeinen Jatereſſe Handeln, wenn ih verfüge, darch 
hr geſchates Blatt eine gemauere Mefihreibung der 
rganifatign des afademifigen reicorps zu ner 
breiten, Ein hr. Graf v. Joner, wenn id nicht irre, 
Dberlieutenant und im Wemerallab verwendet, eın eben 
fo liebenswärbiger Meni als audge eiherter Diilitär, 
if von Seite des 1. Dinifterioms mir ber Drganifation 
and inneren Eiarichtung des alapımiiden Freisorps be» 
auftrat, welchem Beruf er auch anit begerſtertet Hin- 
gebung umb feltenftem (Eifer obliegt, Das Äreicerpe 
wnfaße wigt nar die 5 fanctiswirien Gorps, fonbera 
auch die fogenastten Dbfearanten, far; bie gelaommie 
adewiſche Würgerfihaft. Es beſteht etwa aus 1200 


Hr. 
Wagner, Recispraft fant in Dada, beigefelt find 
ihm 2 Mofetanten mir’ Qientemantrang, beite Sıubenten, 
eve Eompagsie wird von 1 Ha.pımann und 2 Lea 
. tesauts und B € älen, welche „Hübrer” genannt 
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iO. Mär; 1648. 


die Afabemie umgezogen, bei biefer Gelegenheit erblidte | bürger“ (ef. Mr. 57 ber polit. Ztg.) erregt bei vielem, 


man ben Rector Prof. Dr. Thierſch an der Spide 
feiner afabemifhen Bürger in flattlicer gr je 
Merbe. ber neuen aptwache bemegt ih mun 
bereits alles im pünkslihfler Orbmung. Ale Mittag 
12 Uhr ziept eine Compagnie auf die Wade; bie ein- 
jzelucu Poßen am Afabemiegebäude werben ſtündlich ab- 
ger Moch fiab die Eompagmien an Anzahl ihrer 

aſchaſt verjieben. Wenn fie auf Rriegsfap ge 
ſtellt würden, fo würden ber Compagnien vielleicht weni» 
ger werben, allein jede fäme bann auf TE Dann. Mufer 
dem Wachtvienfi wird ın den Gälen der Alabemie täg- 
lich Morgens von 10 —12, Mittags von 4 — 6 Uhr 


exerciti. — Geflern Bormittags beſuchten Se. Maj. 


ber König bie Wade, unb jede Compagnie mufite 
einzeln vor Alerböhfvemfelben ihr Erereitium halten, 
Der verehrte Monarch erflärte hulboolA feine volle 
Zufriebenpeit mit dem Tact und ber Accurateffe, womit 
das Freicorps fi bewegte. Es darf wohl noch er- 
wähnt werben, daß bie Dfficiere der Linie ſich ſehr für 
das junge aladeuuſche Milıtär intereffiren. — Die bier 
beftependen vier Rünftlergefellfhaften find chen. 
falls ſchon vom Kriegsminifterium aus bewaffnet und 
erereiren täglich in dem großen Saal des Baftpofs zur 
„Bolbenen Ente”, — Die Polgtehaiter werben nätftend 
zur Bildung einer Batterie jufammentröten. (Auch in 
Augsburg und Grlangen haben fi bereits Areicorps 
gebildet.) 

‚ Nanünehen, 10. Mär. Der Laudrichter Schön- 
ninger von Lanböberg, ber, wie man hört, wegen härte 
und Spionerie mißlicbig geworden unb bei dem thät- 
lid gegen ihn ausgebrochenen Uawillen bes Publicums 
genöihigt, feiner Stelle zu entfagen und zu fläßten, 
* 8 jegt mit feiner Familie ſeit einigen Tagen 

x auf. 

* Miinchen, 10. März. Bon ber hiefigen Barni- 
fon fiad die Bearlaubien erfler und zweiter Claſſe ein- 
berufen, ſowie bei den neu Rekratirten gleih das Er- 
ereiren Dorgenommen wird, — Seit gefiern Mittag burh 
einen Anfhlag an Straßeneden werden ſaͤmmtliche Bür- 

er ber ‚hiefigen Haupifiadt ‚aufgefordert fir ben näd- 
den Sonntag jur Jlumination der Stabt überein zu 
kommen, follte die Witterung nit günftig ſeya, fo 
wird ‚der nächhe günftige Tag beflimmt. Der Auſchlog 
enihält jedoch Feine Ualerſchrift. 

Miunchen, 8. März. Gefern Vormittags 10 Uhr 
leiftete die I. Leibgarde der Hartfchiere, weiche zu biefem 
Zoecke unter dem Commando ihres würdigen Epefs, 
des Genera'capisänd, Geueraflieutenants Ärhr. Do. Jvey · 
brüden, in dem ehe naligen Barde-Gaaf der f. Rellvden;, 
wit ihrer gem Jasr 1662 no herfiammenben Efan- 
darte ansgerudt war, den Kid, nad ber 5 3 Til. 10 
ber Berfaffangs · Urfunde vorgeſchriebenen ‚und 
beache hierauf ein dreimaliges donnerndes debehoch Gr. 

jeftät dem Könige. — Um dem Allmihtigen ans 
voller Bruft für die Abwendung ber dem Baterland ge- 
drehten Gefahr zu danten, hatte heute Bormitiags 11 
Uhe ‚in der Meropeli.anpfarrliehe ein folennes Döf- 
amı mit Tedcum fat. — Mine Anzapl biefiger Bir 
gersfögne haben an Se. Mojelät den Küng die Ditie 
gerichtet, daß es ihnen geflartet werden möge, ein Feri- 
Corps, jrdoch wamielbar unter der Landwehr zu errich⸗ 
ten. — Rünfrgen Gonna; den 12. März wird eine 
allzemiine ſeſcliche Beleuchtung der Stadi erfolgen. 


ö (8. BU) 
AhAmMincden, 9 Dir 


Eine in den lepten 
Tagen ba,ier verbreitete gebendkte Auſprache an „Be 


die mit wahrem Patriotismas die füngflen Ereigniffe 
beebagpteten, nicht geringes Befremben 5 bir = 
nymitäı des Aufrufenben, darch tie Unbeflimmtheit ber 
Ausprüce, in denen fie aft if, darch Die Urt und 
Beife, in welchet fle glei Tractätlein verbreitet wurde. 
Es mag wohl feine bösmillige Wbfiht gegen irgend je» 
mand zu Granbe liegen, aber mehrere — wie 
+ 2. „Einmifhen in Berfammlungen von Bürgern 
und biederen Bayern“ oder „Erhigen unbefangener Ge» 
möther“ m. bg. find, gelind zu fagen, boppelfinnig. 
Sof damit irgend eine Partei gemeint feguf Waram 
feine arafterifirende Bejeihuung? Dber will man etwa 
gar ber Deutung auf Reduer bei der legten Verſamm ⸗ 
lung Raum laffen, von benen mit mur in der Ver⸗ 
pen fondern aud Höhften Drts dahin zumir« 
fen gefacht wurde, bie nicht ianſtlich herbeigeführte, fon- 
bera vor der Zufammenfunft ſchon vorhandene Aufre- 
— ber Gemuůther Fr beſchwichtigen ? Das hieße doch 
olch ehrenwerthea Beſtrebungen ſlecht Iohmen! Bno- 
uymus möge ſich alſo deutlih wab befiimmt ausfpre» 
en, welche Gefahren für Eigeuthum und Gtaat (wir 
folgen piebei feiner Zufammenftellung ber bedrohten 

ter) ee gewittert! Die-gemährte volllommene Prefr 
freiheit fan iu dazu nur ermuthigen, 

Unter palboffieieflem Zeichen München, 8. März, wirb 
nen endlich in ber „Allgemeinen Zeitung” vom 9. b. 
a „a Wrede hatte von * König wicht 

einen Augeubdlick auch nur ein einziges Portefeuille 
in der Hand gehabt.“ ‘ nv 

München, 10, Mär; (Fortſetzun Bas bie 
bellagt werben mafite, a : er 
ſo viele einzelne 


tpeusen Bapeın Warjel gefaßt. Dod davon morgen, 

PDom Dürriecy. Bopin wird ber blutige Barfel 
fallen, -ben der Sriegägen mit ‚eherner Hand bereits 
zum Warfe erpob? — Niemand weiß ‚ed; bean es 
eg auper aller Berechauag, mo ber jünbende Blitz 
fi) weverjenfen were, um ‚ben aflgemeinen europäifchen 
Brand zu eniflammen, Ob der Po, ob bie ‚Exheide, 
ob ver Khein oder bie Donau den erſten Zropfen 
Feindedblai trinfen ? ey wiel für die Bepenmwartz 
genug dap wir wiffen, es ſey höchn am ber Zeit, dem 
Unpermeiblihen ip zu fügen, und alles jogernden 
Windend ſich zu entihlagen; bemn 
diplomatifge Pro Sqchwert vın 
der Welibuhne, umd die Bölfer jhwingen ob des wir 
lichen oder vermemtligen Berranped an ihm dräuende 


RKäufte, von denen fi nicht propfejeien läßt, auf weſſen 
Haupt fie miederfalen! Wem verbanfen wir überallpin 
unfern ſchreckenerre genden Jufland Europas ? Wer freifte 
dem Aramzofenfönig bie ſlaue Krone von dem Töjäpri- 

Greifenhaupte, wer braute tief innere Zerwürfnife 
m bie deutſchen Grmülber durch Weligiongmmittel, ‚mer 
zündete bie Fadel in Pelen und Schlefien, mer richtet 
das furgibare Blnibeden, der nähften Zufunft Dber- 
Jtaliens zu recht, wer trägt die Schuld, daß fümme- 
lichen Böltern des öfterreisifgen Doppelablers ber Tag 
mit früh genug grauen fonn, an weißem fie von 


einem geloderten Körper ſich abzutrennen vermögen, - 


der ihrem geifligen und materieDen Wehle töbtende 
Bäulnif dräut, — wer endlich war es, ber bie Leuker 
der Nationalgelhide unter dem fillen Angjirufe ber 
Bälfer einzufgläfern vermodie, und der bie lare Moral 
Pr Ra —* — bis in die herrſcheude Schreiberube 
Der Jefuitismud *) umb er allein iſt 
a * 9. ſiuſfteres Reg über Europa ſpaaule, ber bie 
Ifer ga erfiden wollte, unb fie nun im legen 
aa Fest, ge waltſam nad friſcher, freier Luft 
ſich durdjubregen. 6 ſchertzlich ergreift den Freuud 
des Bateriandes der Bebanfe, daß es nicht einer fchö- 
mern ruhigen Fortbübupg gelang, bie Sntereffen - ber 
= — 5 der Kronen fehler unb eſter zu Inä- 
Ban bie entfeffelten Forderungen über- 
Dewähr burd eine moralijche breite 
arg“ die Zufunft zu geben! Der Yejuitismus hat 

E Thronen und den Dölleru ben unerſchütterlichen 
Boden weggewühlt, und feine Anhänger beſchworen den 
Daͤmon der Blindheit herauf, um alles in ein Epass 
uieberzuflürgen, in welctm fie gewiß, unb zwar ganj 
„ vor allem jertreien werden. Mögen nur bie 
en ihren Volletu vertrauen, mögen nicht ſau · 
men, ihnen das zu geben, fhuelf zu geben, wad bie 
Zeit jedenfals = ohne Ausnahme einft würde gefor- 
dert haben, mögen fie forgen für das Heil ber Preffe,**) 
en das des rundes und Bodens, vor allem 
aber für freie Religionsäbung und Bolfsbildung, mögen 
f das Unterrichtöwelen umgeflalten, und bie heimlich 
en Hemmniffe nun offen zurüdnefmen, mögen 
fie ihr Augenmert nicht darauf richten, Frankreich zu 
befriegen, fonbern bafelbe lieber zum Bundesgenoffen gegen 
= weit gefaͤht lich era Feind des Nordens in ihre A me zu neh · 
A wird ein ſchoͤnertt Zag für die Throne und 
fir! die Bölfer herauffieigen, und dem Feinde alles Guten, dem 
Yefuitiömus, die Lebensmurzel entzweigebroden werben. 
Wehe dagegen dem theuern deutſchen Baterlande, wenn 
unfer nähfter Schritt und in die falle Stellung frpt; 
Senn daun güt es nicht nur einen Kampf gegen Branf- 
zei, fondern einen zweiten gegen Rußland, und zwi- 
en beiben fünnte noch ein brutter liegen, an dem un 
er beſtes Herpblat verblutete, und ber auf GBeneratio- 
nen hinaus die MWicdergeminnung eines befefligten Glü- 
des verzöge, das uns bei rafher Handlung mit Muger 
Berechnung in bem naͤchſten Togen vor ber Tpüre fliehen 
fans. Darum möge jeber fi erheben für die gemein» 
fame besifhe Sage, für bas theuere gelichte Bater- 
land, und mögen aber aud bie unpopalde gemorbenen 
Körper ſich im biefer fritiichen Zeit jedes Aufrufes an 
bie Bölfer fo lange enthalten, bis fie burd offenes, auf- 
richtiges Handeln für das Wohl ber Nationen ry jenes 
Vertrauen erworben haben, welches unumgänglig er- 
forverlih iR, wenn ein gemeinfames Band und gegen 

gemeinfamen ap umfchlisgen fol. — 


men 19 Se u nach 11 Uhr perfam- 
die Krfigen —— welche Fk von J 


3 ern eben, Bingen a 8* * län» 
und Aaf · 


8* rein bürgerlichen ts 2 — ihrer 
. Hr. Graf v. Maldeghem —* per 22 
I: ie Bayer gi — —2* —* 

tes 
ge * ii jeber Abtheilung ein» 
fattgefundene —* Fu > ‚kr lie. A. berpen- 
mirte Hauptmann Molitor ; Baron Yofeph ©. 
Gumpenberg; C. Baron —* d. Süßtiadz D. 


rief a wor Erfah der £ Proclamation aefeprie» 


ud 
“) Bena Deutiglaud einig it, fo brauqht «4 8 mit 
Branhreip kinen Bund. wvn.9 
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Stabllämmerer Tröfifh; E und FBaron v. Eberts; 
G. H. 1. Karl Forfier ferner, melde fämmtti bie auf 
fie gefallene Wahl mit größter Bereitwilligfeit annahmen. 
Die Waffe, weite vie Sicherheitawache trägt, if bie 
Müsgasre mit Bajonett. Das Abzeichen: Nunder Hut 
mit Eocarde, daua eine weiße Armbindbe, auf ber ver 
Bachſtade des Öetreffenden Staditheiles ſchwarz anjt- 
bracht it Der Sawmmelplatz iſt vorläuffg das Narhyaus, 
Heute Abend 5 Uhr ſchon, fünnen durch lobenswerihe 
Bärforge unferes erflen Bürgermeifterd Forndran 500 
— 700 Masqueten in Empfang genommen werben, 
— die Stadt vom Miläar -Aerar heute Nachmittag 
abgeliefert erhält. (Lechb) 

Uegeusburg, 7. März. Die junge Manafcaft, 
welde dur bie gegemmärtige Auchebung unter bie Zaf- 
fen gerufen wirb, hat in Folge eines Rriegaminifierial- 
befehld, welcher heute bei dem dahier garnifonirenden 
Safan:erieregimente Oumppenberg eingetroffen if, ſchon 


am 30, faufenden Donate bei ıhren Megimentern ein - 


zutreffen. (Regsb. 3 

Hurnberg, 7. In der gefirigen Bürger 
verfammlung wurde . Frrigtung einer Sicherheus · 
wache beſchloſſen. Die eg ng haben bereits 
auf dem Rathhaufe begonnen. (Nürnb. Eur.) 

Die Yamverger Adrefie iR an ben Stabt+Mogi- 
first gerigtet, damit dieſer auf geeignetem Wege die 
Zufammenberufung der Stände veranlaffe; die in ber- 
felben aufgeführten Volkewünſche find vierzehn an ber 
Zahl: 1) vollfommene Prefifreiheit. 2) Gemeffens- und 
tehrfreipeit. 3) Ein Gefeg über Berantworilichteit der 
Miniſter. 4) Deeibigung bes Militärs anf die Berfaf- 
fung. 5) Anfpebung aller feudalen Laſten. 6) Periön- 
lie Freiheit. 7) nn Botfes beim deutſchen 
Bunde, 8) Boltsthümlihe Wehrverfaffung. 9) Gerechte 
Beſteucrung. 10) Daf bie Bildung burh Unterricht 
Allen 4 jugänglih werde. 11) Autgleihung des 
Misoerhältnifies Jwilgen Arbeit und Eapıtal. 12) Ge 
fege, weiche freier Bürger wärbig find, and berem Un- 
wendung darh Gefhmoruengerihte, 13) Bolfstgümliche 
Staaısoerwoltung. 14) Abfdaffang aller Borreihte. 

Sfchaffenburg, 6. zen. Heute Morgens ver- 
ſamm Ite fih das fämmtlihe Dffigiereorps der biefigen 
Landwehr im „Baprrifgen Hofe." Bon dba verfügte 
fid eine Deputation berfelben zu bem Dberfilieutenant 
und Eommanbanten ber hiefigen Landwehr, Hrn. Lotto- 
Oberbeamten Stephan Kaden, um ihm zu erflären, daß 
er dad Bertrauen der Landwehr micht mehr geniehe, wor- 
auf derfelbe fogleih feinen Rädıritt von der Fuhruug 
ded Batallonseommandos einreihte. (Aſchaff. 3) 

Speiler, 7. März, So eben fanb hier eıne Ber 
fammiang von mehren Hundert Bürgern auf bem Rath- 
haufe flat. 6 mwurbe eine Beitritiserflärung zu der 
von pfälzifhen Depntirten am 4. da. zu Neuflabt ver- 
faßten Adreffe unterzeichnet. Ebenjo wurde eine Adreſſe 
an die Müngner Bürger und Studenten abgefaßt, um 
benfelben den Beifall mis ihrem ausgezeichneten Beneh- 
men ausjubräden, Sobann wurde cıne Deputation er- 
mählt, welde die Abgeorbneten auch von hier, wie von 
anderen Drten aus, nah Münden —— fe, 


( er. 3.) 

In Neuſtadt fand am 4. März eine „2. 
funft der Mehrzahl der pfälzifcen übgesrbarten Ratız 
diefelben unterzeichneten eine Mdrefje, (mit den gemein- 
fames deutſchen Wünſchen), * ge —— nah 
Münden — — D. 


Notteuburg. Am 29. enden. 4 Uhr hielt 
der neue Biſchof unter ——— und Geſchũtz ⸗ 
ſalden, von einer Deputation bes Domcapitelc, mehreren 
Beiftlihen und Beamten und vielen achibaren Burgern 
begleitet, feinen Einzug in Rottenbur % 

In Micderfterren wurde das Schloß des Fürften 
von Hopenlohe-Miederfietten von einem Haufen Tumal- 
tuanten niebergebrannt und auch das Hans des 
rathes G. dewo irt (er felbft rertete ſich durha F 
fowie das Hof-Ranzlei-Bebände eingeäfpert, Es 
nah Heilbreun um Militär gefgidt. Der Fürft und 
die Fürfin reiften 7 ee ab, (RN. Buryb. 3.) 

en. 


Vresben. 2 Antwort des Aönigs au die De- 
patation der Stadt Leipzig vom 4. Mär; lautet: „Ws 
eflern eine Depatarion vor Dir erſchien um Nır am 

Kann der Gtadt Leipzig eine Mdreffe.ga üb 
A dieſen Srüt in Nädfiht des Inhaltes 
chriſt als wicht in Ihrer Compeienj 


liegend anerfennen, und fonnte daher auf bie befonbern 
barın enthaltenen Wünfche eine Antwort nicht‘ ertbrilen. 
Hente ftehen Sie ver Mir um Dir die Lage der Stadt 
verzuflefien, Ich berawere, Bah Meine Worte nicht bei 
nen die Aufnahme gefunden, die Jh von dem väterli- 
den Deifte im dem fie gefprochen waren, ju erwarten 
berechtigt war, Wber michte wird mich Bewegen von dem 
Haren Wege abjugehen, den Dir Meine Verbindlichkeit 
als Mitglieb des deutfhen Bundes und Meine durch 
die vaterländifhe Berfafang übernommene Pflicht vor- 
ſchreiben. Eg iſt Ihnen befannt, daß die Stände am 
vergangenen Landtag auf eine Reform ber befichenden 
Erefochoaekung ongetragen haben. Ich Habe dieſen 

egenftond fen fängf der forgfältigfien, gewiſſendaf · 
teften Erwägung unterwerfen, und habe bereits Deinen 
@efandten am gen mit u verfeben, — 
dieſe un ba 


welche 
Arnd 


uf Ih aber —— daß Ich Dig in 
biefer wichtigen Angelegrapeit nicht von Zeitereiguiffen, 
fonvern nur von der gemiffemhaften Rückſicht auf das 
Wohl des Mir amvertranten Bolls und von meiner 
durch die Bandes- und Yanbeövrrfaffung übersommenen 
Pflicht Teiten laſſen werde. Im übrigen vertraue Ich, 
daß ed dem Anfehen der Behörden, der Kroft und dem 
Geiſt * Communalgarbe, dem ernſten Willen 
aller guten Bürger gelingen werbe, benjenigen 

2. melde auf ungefeglichem — — — 
fen; Beleg and Drbuumg zu bewahren; und mache Ich 
dafür, daß dieß gef — J bie Stadt Leiphig veront · 


wortlich.“ 

Dresden, 4 Anflatt der Leipziger Adreſſe 
beiguftımamen, bat fe Veßer Ciaiero nei Gen Stäbt- 
verorbneien dem Rönig heute die Ditte um fofortige 
Zufammenberafung ber Yandflände vorgetragen, die bas 
Weitere auf gefepmäßigem Wege beraten möchten. Ja 
feiner Antwort verficgerte der Rönig, daß bereits Un- 
falten getroffen worden, die Stände zwifhen Dfiern 
und Pfingften zu verfammeln — eine Friſt, die man zu 
meit ——— findet, (A. 3.) 

Drespen, 5. Mär. Hr. v. Halfenfiein, Minifler 
des Junern, hat feine Entlaffung eingereicht, der Stömig 
hat dırfe anfangs verweigert, dann aber angensmmen, 
nachdem Hr. v. Fallenſtein darauf befiaaden, „indem er 
nicht die Beranlafang ober den Vorwand abgeben wolle 
ja irgend fernerweiten unangenehmen Demenfirationen 
ober möglichen Unerdauagen.“ (D. 4. 3.) 

Era 6. März. Eine heutige ie des 
Königs an „Seine Saqchſen“ *8 Einberufung ber 
Stände für Anfang Mai d, J., wel die nunmehr 
nad der Bundederflärung in erwiitertem Maße zuläfige 
Berlage über bie Preffe nad $. 35 der Perfoffengbe 
Urfunde zugeben wir. 

Keipsig, 5. Mär, Die Bewegung der Sn 
ther äußert fi hier immer fauter und entihiebener, eb 
trirt.aber auch mit jebem Augenblid der öffenılihe Gift 


in immer Biverfprug mit d m Geiſte, welder 
aus den In der Verwaltung ſpricht. Lie @tabt 
ift ruhig. Es überdeckt ſich eine Adreffe mit unzäfl 


—— melde heute ausliegend ben 
Behörden, 


abeifi 


Fe ga MWerbau, —e— uns Borna ver⸗ 
er ſich am 6. Maͤrz bie treter, um 


Schritie zu Tun Bon Chemmirz eins ie: 
liche Adreffe an den N Önig abgegangen, jet nur vom 
Stabtrath, a von ben Siad it unter» 

et. > 
zeichnet. ( 3* 
Weimar, 4. Mär. 


vn fe chen rar on ee 


fenlajung zus Perffeheh sche. ir Gelabtennn 


Tang der Fürſten zu Hrankfürt fol eine Berfammlung 
som Bolfsvertreiern als „zweite Kammer" oder „Unter 
haus“ beigeorbmt und een Furſten die Ausfabrung 
und Dberleitang ber von einem ſelchen „beutihen Yar- 
[ament” erwogenen und uberwagten Bunbedangelegen- 
heiten vertraut werden. Das Miniferiam, weldes bie- 
fer Fürft für . Bundesangelegenheiten ertieſen mirde, 
müßte ber Nation, d. b. der aus dem Hauſe der Mür- 
firn und dem Haufe des Bolles beſtehenden Neihaner- 
fammlung be parte Aura Adrantf. 3) 
— eil. 

Am 5. März fand mieder eine große Bolfüner- 
fammiung in ‚Mannheim fett. Die Verfommlung, 
übergengt daß nicht ofle Berbefferungen zugleich ind !e- 
ben treten fönnen, weil einige von ihmen die Dearbei- 
tang umfaffender Befegentwürfe verlangen, erfläcte als 
die dringende die BWollswehr, die anverzũglich vollyo- 
gen werben mäffe. Die Berfammlung genehmigte ferner 
folgende Anıräge als ihren eigenen Willen der Rammer 
ausjufprehen: 1) bis jur definitiven Gonfituirung durch 
ein Geſetz, werben eis weilen die Bürger bes Landes 
ſich felbfi bewaffnen, Ueber die Sache wird zugleich eine 
Alugicprift veriheilt, die von einem ehemaligen Militär 
verfaßt, die Art der Bewaffnung, die Wahl ber An- 
führer, bie Bertheilung. der Abtheilungen im Lande, bie 
Danptquartiere — Gonftanz; mit Domauefhingen, Frei · 
burg mit Lörrach, Nafatt mit Dffenburg, und Mann- 
heim mit Mosbah, angibt, und die auf Borlefen eben- 
falls von den Anmwejenden ausbrudlich illigt wird, 
2) Das deutſche Parlament fol fih in möglibfer Dälde 
verfammeln. 3) Kein Mann fol im Staatöminiflerium 
und beim Bundesiage figen, der nicht bas volle Ber- 
trauen des Volles Ge Die Namen Blittereborf, 
Regenauer, Trefurt werden ald warnende Beifpiele ei 
mer zeactiondren, dem Belf verhaften Politif genannt. 
4) Das Prefgefep von 1631, ob: prosiforif ober de · 
finitio,, wird als ungenügend erflärt, wenn auch feine 
polizeilipen Befhlagnahmen im Wagenblid mit zu ber 
fürgten find, unbedingte Prefifreiheit verlangt. Die 
theilweife Anwendung bes Etrafgeleges von 1345, als 
eines legislativen Werks, das in traber Zeit erlaffen, 
wird geiadelt, und die Zurudnahme gefordert. 5) Muf 
Großes weiteren Borfhlag wirb der Antrag auf bie 
Erlaffung einer Habeas-corpus-Acte, eines Schutzes 
für das Deiligehum des Haufes und —— — 

Hcidelberg, 5. März. Heute waren hier 51 Män- 
ner verfammelt aus Preußen, Bayern, Württemberg, 
Baden, Hefien, Raffou umd Frankfurt, fa alle Mitglie ⸗ 
ber von Ständefammern, am in biefem Augenblid der 
Entiheidung über die bringendfien Mafregeln für das 
Barerlanıd fi zu beſprechen. Ginmärhig eatſchloſſen in 
der Hıngebung für Feeiheit, Einheit, Gelbfilänbigkeit 
und Ehre der deutfhen Hatien, ſprachen Ale bie Ueder ⸗ 
jengung aus, daß die Hrrficllung und Bertheivigung 
die er böchften Guter im Zulammenwirfen aller deut- 
hen Boltspämme mit ihren Regierungen — fo fange 
auf biefem Wege Rettuug noch möglich ik — erfirebt 
werden müfle Einmüthig mit minder war der tiefe 
Auddruct des Schuer,ed, daf die traurigfien Erfahrun- 
gen über bie Wirkfamfeit der deutſchea Behörde das 
Vertrauen zu berfelben fo ſehr erſchüttert haben, daß 
eine Anfprade der Burger an fie tie fhlimmften Mıf- 
Mänge hervorrufen würde, Tief beiräübend in einem Au- 

de, wo diefe Behörde fi auf die traurigen Er- 
apyangen der Geſchichte beraft und mit ſchönen Wor · 
ten von der hohen Stellung ſpricht, welche die Natıom 
unter den Völfern einzunehmen berufen if, wo fie jeben 
Deu:fhen zu vertraueneoodem Mitwirten auffordert — 
berrubend in diefem Augenblide iſt die Erinnerung, 

daß fie felbft den Deutſchen verboten hat, Vorſtellungen 
am fie zu richten, ie Berfammelten fpragen ihre Leber 
jrugung von dem, was das Vaterland drin bebarf, 
einfemmig dahin aus: Deutfpland darf migı durch Da- 
jwilcentunft in die Angelegenpeiten des Nad,borlandes 
oder dur Nchranerfeumung ber dort eingerretenen 
Staa osränderung in Arieg verwidelt werden, Die 
Deuticen dürfen wit veranlaft werben, die Freiheit 
und Geibftftandigfeit, welche fie als ihr Met für fih 
felöRt fordern, andern Nationen zu fAhmälrrn oder ja 
zouten. Die Beripeivigung der Deutſchen und ihrer 
Bürften darf Panptfäglig mar in der Irene und bem 
währten Rriegemu der Nation, nie im einem raffır 
Gen Bündniffe gefugt werden, Die Verfammlung einer 
in ollem deutlichen Yanden mad ber Bolkszapi gemählten 
aalperizetung it unaufjiebbar, fowopl zur Befei- 


215 


tigung ber nädflen inneren und äuferen *5 Dit 
Nati⸗ 


zar Eatwickluag der Kroft und Bitihe destſchen 

onalleßens. Mm zar ſhleuaigſten und möglichſt vollftän- 
digen Bertretang der Mation das Jhrige beizutragen, 
haben die Werfammelten befhloffen: Zhre beiriffenden 
Heyierungen auf das Dringenpfte anzugehen, fo bald 
und fo volflännig als wur immer möglich iſt, das ges 
ſammte deutſche Wazerfand and die Tprome mit dirfein 
kräftigen Scgugwalle zu umgeben. Zugleih haben fie 
verabredet, dafın zu wirken, daß balbmöglihft eine voll« 
ftändigere Verfammlung von Männern des Vertrauens 
aller veurihen Bollefiamme zufammentrete, um die ſe 


zjubieten, i 
erfucht, Sinfigelih der MWapl und ber Winricer 
ungen einer angemejjenen Wationalvertretung Bor · 


fdläge vorzubereiten und bie (Einla ju einer‘ 
Berfammlung deutſcher Männer jpleunigk zu bejorgen. 
Eine Hauptaufgabe 
falls die Gewmein ſchaſtlichleit der Beriheidigung und der 
Vertrecung nad. Haben fegn, wedarch große Beldmiitel 
für andere wichtige Beburfniffe erfpart werben, während 
zugleich die Bejonderheit und angemeffene Selbfivermal- 
tung der einzeinen Länder befichen bleibe. Wei befonne- 
nem treuen und mannhafıen Jufammenwirfen aller Deut- 
fhen dazf das Baterland Hoffen, auch in der ſchwierig · 
fien Lage. Freiheit, Einheit und Orbnung zu erringen 
und zu bewahren, und bie Zeit einer faum geahnien 
Blü,de und Macht freudig za begrüßen. Bantlia, Wärt. 
Barchet, Bart. Baffermanı, Dad. Becher, Würt, Bih- 
ding 1, Frtf. Biſſuug, Bad. Brentano, Bad. Brunf, 
Heff. Buhl, Bad. Carovi, Rh.-Pr. Eprifimann, Bair. 
Dreſel, Bater, Naff. Eppelsheim, Bair, Fetzer, Würt. 
Franf, Def. v. Gagera, He. Bervinus, Bad. Danfe- 
mann, Rh.Pr. Hauffer, Bad. Hagen, Bad, Geder, 
Bar. Dr. Heldmann, Heff. Helmreig,. Bad. v. Ihſtein, 
Bab, Dr. Jade, Kıff. Rapp, Bad, Kirdgefiner, Bair. 
Langen, Heff. Lehe, Heſſ. Xersner, Emil, Nafi. Mathy, 
Bad. Peter, Bad. Kaffauf, Ay Pr. Rosıs, Wurt. 
Römer, Wärt. Sache, Bad. Schmitt, Regierangsrang; 
Bad. Schmeidarbt, Wart. v. Sotron, Dad. Stepmaun, 
RH.-Pr. Etodinger, Bair, Stöfer, Bab. v. Strave, 
Dad. Weider, Bad. Weller, Bad, Wernher, Tarmit. 
Wiesuer, Defterr. Wieſt, Wart Willich, Bair. Winter, 
Bad. Witzemaun, Wurt. 
Gr. Heſſen. 

Darmftabt, 6. Mär. Hr. Zimmermann, der bit 
herige Praͤſident des — — wurde heute 
Morgen 4 Uhr zu dem Erbgroßherzog · Mitregenten ber 
rufen und — mie man fagt — jum Finanzaunfter er- 
manat. (D. 3.) 

Mainz, 5. Därf In der mädfien Woche wirb 
eine Verfiärfung vom jwri preafifgen Regimentern hier 
eintreffen, gleichzeitig ermarıet man bie Aufuuft des 
Gouverneurs der Feftung, Prinz Wilfelm von Prenfen. 

> (dr. O.P. ti.q.) 
Aurheſſen. 
Llafſel. Die nenefte „Fraukfurtet Dberpoflamts- 
tung“ nf der Rurfurft habe dem por dem 
lofje im großer Huzapl mırjammelten Burgern Preß- 
freipet, Sgpmwurgerigt, Religionsfreibeit ., auch em 
neues Diniflerium veizehen CBeflängt fi.) 
aflau. 

Wiesbaden, 5. März. Diorgen tritt unfere Stän- 
deverjammlung zu ammen um über ein neues ABahige- 
feg au brrathen, welches auf dem Hanpigrundfag bes 
zubt, daß die Wählbarkeit nicht an einen gewiffen Ber- 
mögensbefig gebanden if. (A. 3.) \ 

5 Sobenzollern:@igmaringen. 

"Sigmaringen. Der Für von Gigmariagen hat 
einem Bolfe nah einigem Zögern und buch die Um ⸗ 

de gehrängt nachzugeben, Preffreiheit, Bejhwornen- 
gerihte und Boltsbewaffnung bemifligt. (Ulm. &4.) 

Sigmaringen, 6 Wärz. In Sıgmarıngen zog das 
Bolt, um feinen Forderungen Nachdruck zu geben, zjunft 
vor bad Haus des Beheimenrans Echenf zu Schweine 
berg und fpärr vor dad Schloß. e Preclamation 
des Kürfien, welche im Allgemeinen Berfprehungen 
machte und zum Vertrauen ermahnte, wurbe mic Hohn 
und Pfeifen aufgenommen. 600 - 800 Menſchen aus 
den umliegenden Ortſchaften firdmten zufammen und 
man verlangte, daß ber Furſt ganz biefelben Äreifeiten 
uab Recpte, wie in Baden vermillige, Aaf das unge 


der Natiomalveriretung wid jeben- ; 


ſtüme Anbringen wurde dem Bolfe von Sigmaringen 
noch am demfelben Abend Alles gewährt. 

Natvem Tegten Samſtag bie erfie Bürgerverſamm · 
lung in der Melidenz fiattgefanden baite, mwurbe gleich 
am folgenden Morgen -eıne Adreſſe an Se. Durchiaucht 
den Furſten von mehr ald zweihundert ſtädtiſchen Dür- 
gern unterzeichnet und bem Regierangsbirector Freiherrn 
Shenf ya Schweinsberg übergeben. Ju derfeiben find 
ald dringende Wünfhe des Bolks bejeignet: Allgemeine 
Bolfsbewaffaung mit freier Wahl der Dffieiere, unbe» 
ſchraatie Preffreipeit, S erichte, allgemeine Glau⸗ 
bens · und Gewifensfreiheit, Gleihftelung Aller in den 
Raatsbürgerlihen Rechtea and eim beutfches Parlament, 
daneben jpegiell für bie figmaringiichen Yanbe: Mufheb» 


effen: Domburg. 
In hembucg, hat Sr. boch. 2. ber Landgraf 
burg ein vom 6; März datirtes Manifeh, alle Hödit- 


bemfelben unterbreiteten Bünfche bes Bolfes volljtändig 
genehmigt. 


; bas 29, Yufanterieregi bleibt vofrläu 
en geht das Fü ierbataillen bes 25. * 
ments funftigen Mitiwoch mit Dampf nah Köln; es 
wird nah Jalich verlegt. Das 34. Referveregiment 
(ein pommerfces, marfpirt von Aachen nah Köln, und 
das 38. Fufllierbataillon vom hier nad Aachen, Im er 
neraleommanto dereſcht feit Ruckkehr des Hru. v. Thile 
eine außerorbentiiche Thätigteit. Am gefrigen Nahmit- 
tage gingen zwiſchen 5 und 6 Upr fünf fiaffettiem zu 

gleiger Seit in verſchiedenen Richtungen von hier ab. 

(dr. O.P.A.3.) 

— — —— 
annober, 3, rj 30 ber tigen Gigang 
der Burgervorfieher, die befanntlich den Siadtverordae⸗ 
ten der. preußijgen Stadte entipreden, warbe rinfiim« 
mig befchloffen gemeinſchaftlich mit dem Magiſtrat den 
König zu erſachen: 1) um fofortige Aufhebung der Cen- 
fur; 2) baibthunligfte Einberufung der Stände; 3) 
Einberufung der durch eine Verorduuug von 1831 or⸗ 
gamfirten Bürgergarden. (Köln. 3.) 
7 * dem —— Journal” if ia Haunober 
wegung — 
ie Städte, 

In der Nadt des 5. März if die Rehe der Stabt 
—— durch Exceſſe geſtört worden, feudem niqt 


Damburg, 4. Mär. Es haben geſtera Abend 
Frevel am einigen Bürgerhäufern darch Einwerfung von 
Feuſtern und Thares Um die bospaften 
Rubeflörer zu verbaften und ähnlichen Freveln kräftigſt 
zu begegnen, find alle gerignetin Mafregeln ae 

C .) 


\ Oeſterreich. 
Angbrurk. 3. Därz. Die Eröffnung des fiänbi- 
fen großen Ausfgußcongrefjes für das Berwaltungs- 


{ 

Meuenburg, 8 258 Der Fönigl, preußiſche Be» 
fanbte hat heute gem Mittag Neuenburg verlaffen 
und ſich Yorfäcfl Rn Bafel begeben, vorher aber im 
Wefentiigen —— Erðoffuaug an die hier anne» 
fenden eivgenöififgen "Eonmiffarien, Begierungsraif 
[7.1 db tet: „Der Um 
t, Neuenburg bit auf weis 

ja virloffen. fan aber feine Meife nicht am- 
— ohue Jhren Hoch wohlgeboren gegenüber nochmals 
auf das Dringendfie ja befurworten: den am 1.%, 
Dis. von Dir Regierung des elbyemöfl 3. Standes 
Neuenburg bei dem * — Bororte ger 
da ihrem ganzen Umfang 


zegene Preipest wieder gegeben werde. Zugleig 
er herourd im Mamen drö Könige, feines 2 
ſten Herrn, die feierliche Verwahrung, —— 


Rige Magnapmen, von 
ite fie auch fommen, mie fie au —* 
oder befönigt werben mögen, wvodarch die mit 
Bere 
e een 
von Neutaburg 2 oder betintraͤchtigt 
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Der Unterjeihwete benugt biefen An- 
€ Dodmwoplgeboren auf's meue 2 I rn 
hadlang zu verfihern. Meuenbur 
är, 1848. (Unter) R, v, Sybom.* k3 
talien, 


Blut zu opfern. Die ficilianifhen Beamten and 
re nit. (Schw. Mt) 

ie me Turiner Zeitungen entpalten bie Eom- 
fitmtion. Die beiben Feng ſo leu 
verfammeln. Der Senat beſteht and * 
ten Zahl von Mitglaedern, bie der * für Lebens · 
jeit ernennt. Die Depatirten werben auf fünf Jahre 
ni Breiheit ber at „ gerantirt. Die Minifer 


Genua, 3 —& 3 lãuft eine ameriea · 
aiſche Sgifediviſion in den Hafen ein. (Schw. Mtr.) 
nien. 


‘ Mabrib, 28, Gebr, Die Wegierung 
r * son ben Cortes A * 


Bollabewegangen 

6 der Butgſqhaften der perfönlühen Freiheu 

— 
Frankreich. 

Paris, 6. Marj. 

In der gefteen "ah erwähnten Abeubfigung ber pro» 
viſoriſchen Regierung vem 4. März wurde en fol» 
genbes elt: 1) Die Nationalverfammlung hat 
die Berfaffung zu 2) bie Wahl hat bie 


ohne tine Beringung des Eenfus; 5) alle Fran ofen 
ven eina Jahren find Wähler, und ale Fran» 
ünfandzwanzig Jahren find wählbar; 6) das 

All da Abgeorbneter auf 40,000 
re non —— von demſelben Datum ocrfugt die 
Abfhaffang der Eclanrrei. Eo lautet: „Die proviſoriſche 
Regierung der Repablık, in Erwägung, daß feine fran- 
office Erde Sclaven tragen fann, beilieft: 
eine Eommiffisn bei dem prosiforifchen Diiniflerium ber 
arine und ber Eofobien niebergefept, um ım türgeßer 

Sir (dans le plus brei d&lai) dieunmittelbare Einan 
atioa in allen Eolowion ber Republik vonzubertiten. Da 
u der Marine hat * Bollyiehung gegenwärtigen De- 
cete Gorge zu tragen. F. Arago. Di ‚glieder dieſer 
Eommiffion find bereits ernauht. HBeiter il and eine Com · 
ion ber m Bochg va Sr ernannt — fie verfanmmelt 
unter dem Bo ren Albert aufder Mairie 
aris. et at ber niteur auch das Um · 
afſchreiben des Minifters der auswärtigen Bee 

en an die diplomatiſchen Agenten im Ausland. 

eg let as wir vollſtaͤndig madlie- 
n werden) atmet einen ungeniffen Geiſt bes Ariedens, 
Mr —ã— Regierung hat den Eatwurf einer 
Ausarbeiten Taffen, ber ie wenigen Tagen 
verdffen —54 erden wird, damit die Bürger vor Se· 
giaa der Urmaplen mit 'Mofe tarüber nachdenlen fün- 
* Die Fraͤge über die Wabl des Praſtventen 
2 und über die Ein oder Fünffährige Dauer 
Erb cutſchaft Taft der Entwurf Offen mb ber 

ar ie Tarigeidung der Nationafverfamaiarg vor. 
Haf den —— Arad Dlarraft hat die pro · 
5* Megierung iouidatioue commiffion ernannt 


von 


ſich mi n ii mug kr ern dm Fälle meter 

Beine * gelegt. — Heute werben 1 

früdte vie erden wit vepabiienifger Schrift geihlag’n. 
| erg ſqreibt: Sobald die Ereiymi e von 


J 
x$ 
$r 
H 


on Hapfeld al 
eigtem eng Mloervams Wenuit Kama Bi 0 Br 
aus t 
eihıra von Harn Wikferien Daten Barrot, Ahead 


ung Ladwig P ı, Begeaifget ber Herjogla won 
Dileans, — 322 RNiederfegung ber — — 
(repubficanifgen) Regierung erhalten. Der Genecra a 
verheur hat auth bezüpfich der ri Naqhricht öffentlich 
erflärt: „Nichts fey geändert im feinem Pfli gegen 
Brantrei, die Besbſtrrang und das Kerr werben mit 
ni Ruhe die Brfehle des Diutterlanbes abwarten.” 
Großbritannien. . 
Konten, 4. März. 
— —— if ihrem Freund Guigot nach lon- 


Bald 12 l 
* und *4 en pen 
ven auf dem Bauhof von Eropben (nahe bei 


Yonbon) am. € ber 
——— Der Stella Gickrit sap stehen dr, 
‚balb in einem Dofwagen nah Sqhloß emont, bem 


"Eigenipume des Rönigs Leopold, 


"Börfen:, — Eifenbabm 
Kugsburg, 2. März, Bayeriide 37, Obligationen 
ir ; zw or ⁊ ——* 1818 
I ro en 
Deflerreihiähpe Anlehen : von Tan iM id Tag 
wo ty, — @. -— y — 8: 
Ya. — 9,6; Fi — 9, — ctien 
L. Sm — 9, — 8 stem! 39€, 
Darmflähter 50 fkooie 


—R Boaritct 50 Arkoofe mon 1840 56 9, 
Belle 35. — G. Bapifhe 


3Ct. Obligelionen — 
er PA öpdt. 9 HE 85',,; 


Frankfurt, 7. Bebr, 
Ipkt. 6% Bankactien 1800; Taunus - Elſeubahn · tie 
353; kurhbeſſ. Friedrich - Bilyeln - Rordbaha 42; baper, 
u 82; bapte, Ludwigt · Canal 
61, 

wien 6. Nẽtz. Gtantsobligetiomen zu 5Ci. in EM, 
8; gu HE. in ER. 5%, > Sn. in EM. 58; 
Banfactien per Sit 11505 Rorbape 84',,. 

Amſtetdam, us 2,7 3 HE 60% 


HE 75 Gpmb. B',nl. En Dagndels · NMaatſchapro⸗ 
u An. 13; port. App. 25 Spt. Metall 
53. . 

2: ze, 1. Mär. Iplt. TO Be, 50 €; Spät. 113 Br. 


F Xenden 4. März. Touſels 2 


Zefauntmachungen. 


Königlicdres Hof- und Uational-Chrater. 
Freitag den 10. März: Zum erfien Den ‚En und 
Dorf,» Derf,« Schaufpiel von Eparlotte Cie» Peifier. 


Fremdenanzeige. 
doter rar. DD. v. Leverd, Prioatiet aus Curland; Oli · 
vier, Dr, d. Dinemarl 
Blaut Traube DD. Haha, Maler u. Nücaberg; Tauber, 


Deſpectot ». Vad Kreuth. 
Brachasgarten Pr wöierle, Divestor doa Weilfchpotn ; 
Mäder, Werierförller v. Jeu 


Betlorbene ın Klünden. 
Be Eiieafheat , — — v. d. * 


altz A draus, A Salinenre — 373% at; 
Borann Wimmer, Solvat im f. Inſa e lmente, ned. 
d. Baumgarten, og Piarrfinhta, 22 3. alt; 30%. Ko. Gei · 
fenbofer, —— ed, 173 alt; —— Reuter, 
herrfhahlicder Stallmeitet d 9, 33.3 an; sarharina Bire- 
dad, Mufitmeitierstögter v. p., 91 3 uf; (Etitab. Bier, 
Skintrödersfran v d. 2 alt; Paul Berahoftr , Day» 
5* d. d. 53. altz Ioteph Spät, Nayelik ©, 
uitesterg, 3 9. af 
”2313. Meue Gärtienhur Über Die j jüng 


Mü @.eig ilffe 
nr iieu — —— — ewie auh bei dof · 
— doqs ta zu vabea: 


Ein poliliſer ‚Pilderbogen, 
Dire Gurekater 4 kla Die ya 
ngel 
non“ weldem ebenfalls im 
zänig Ab. or 


Men veinnars 
cu ad die DR 
p.3 in Dlumden 
im Beirumabo ie 
yersiens » damn 
eier Hnidel» Yan 
Mer 207 nutwärne 
dei den miles 
genen Veilämiern. 

Dee Frrit ber 
Zeinwng beinäae ım 

& Bnerum, 


D 
jäum I fi. Sn tr, 
Halägenh 2 A. 


Sonnabend 
Deutfcjland. 
Bayern: 
“münchen, 14. Märj. Geſtern infpieiete Herzog 
Mar in Bayern k. H. alo Rreiscommanbent ber Landwehr 
vom Dberbayern Tas afabemifite reitorps, das befannt- 
fi der Landwehr zugetheift if, — Runftigen Sonntag 
in der Mittagsflunde wird große Aeftparade der ge- 
formten Landwehr abjehalten werben. — Srute findet 
'in ver hiefigen jadiſchen Synagoge feierliher @orted- 
diemft zur Dankesweihe ter hohen fönigt. "Gaben flatt. 
"münchen, 10. März Geſtern Morgen hat der 
Hr. Minifterverwefer des Innern, Staatoraid im et ⸗ 
bentligen Dienfte, Frhr. v. Thom-Dittmer, fein Porte- 
feuille übernommen, und am Mittag bie Aufwartung 
der Beamten feines Wefforts entgegemgenommrn. — 
Es hertſcht in allen Miniferiem die regfte Thätizfeit. 
‚München, 9. März. ° An ben’ konigl. bayeriſchen 


Bunbestogsgefondten, d. Baffer, it heute eine miotinirte 
afiruetion bezüglich ber Wunbisrenifion und deutſchen 


ationafpertretung am Bembedtag mit wer Weifung er- | 


gangen, biefefbe der Fönigl. Prorfamation vom 6.-b. 
M. entfpredend, uhgefäumt zur Propofition ne. 


[4 
“endinchen, 11. Mär Die Bürgerfdoft der 
Borfiadt An, melde, wie man hört, ſchon teit längerer, 


Zeit mit ihren färtifchen Bedörden unjufrieden gewe ſen, j 


hat geſtern nad einer Werfommlung der Bürger dem 
Magifirat abgefegt und mur den Stadiſchreiber beibe- 
halten. ih — 


Lande ber gehen die erfreucudſten Nechrichten über dem 
Eindrock der koͤnigl. Procfomation ein Go erfüllte in 
Mirmberg am T. nah Belanntmerben Des allerböch ⸗ 
fien Geſchenkes adgemeiner Jubel die Stadt. 'Den- 
nernbe Lebehochs ertönten dem, geliebten Kondedohter; 
die Notienalbymme wurde gefungen, Alles ſchmuche ſich 
mit weifi und blau ih- Gecarben und Schleifen, aus den 
Häufern wehten Fahnen, Mbends erfönte feierliges Bio- 
dengslänte, bie Stadi warb beleuchtet und: in reichtichen 
Aimofenfpenden gedachte man der’ Armurh, 
genmeißter der Nürnberger Büd ſeuſchützen - Grienfgaft 
Inden bezüglich der Bildung: kines „Ohähchenpe* zu 
einer Berathung im Schazenhdaus ein. — Im Erlans 
gen entwidelte ih am 7.8. ſegleich ein pfänzenver Kefi- 
"jug ber Stubirenden, Prof, Hoffmann bradte in einer 
ftönen Rede ein Lebehoch Yabmig I, dein deutſcheſten 
der Kürften. Jr Bamberg, Ahsbach, Bahrruch all 
| Seren Volte jubel bei Feſtlichkeiten “aller, Art, On 
Andau am B. tauter Jubel unb Beleuchtung der 
Stadt, Ya zen am 8; begeiflerte‘ Lebehechs -auf 
ten König. Geſaug des, Heil unfermi 'Mönia,t des 
Walhalla · Chor“ und Arubıs“ „deutfihes | Batetianb”, 
Dei den waderen Päljera’ wurbe om 8, im ‚Speller 
bie fönigl. Proclamatien unter Boltjubel” vom’ Stadt · 
Hans verfündet. ⸗ he 
dam Dierlech. Bor laum einet Stunde lange 
Vie Kunde vom der Töniglihen Proclamation 
er an, und ſchon Iodert der Jobel aff.unter Al 
"and Jung, ein Jubel, ben wit ber Coumaundeſtab, 
fondern der mächtigfte Drang des Herjens ſelbſt ner 
jene 'ganberte, melde ſich des Gruͤndes wicht Mar be» 
wäht find, warun ie bet dffgemeinen' Freuden ſchrei 
. ihre Nichrung uniberftehlich tragen «mmoffen, "Was 
Manders Mnite die Urfeche deſer wlättiheh: Erbebann 
des Gefühlen feyn, als die Befteiung des Bolfes von 





Aue fat allen bayerifhen Städten und auch vom 


Die Edü- | 


Nr. 62. 


— 


Münchener politiſche 


Mit Allerhöchftem Vrivilegium. 


-XLIX. Jahrgang. 





| der Hasenfette, welche ſich feit einem Dezennium im- 

mer mähtiger um feine Reble Tegte, ale die Befreinn 
j don den Ale, der zum Riefen auwachſend auf der Pr 

bes Volldgfürtes ſich immer fefter und fefer mieverlich #! 
Ein achtdeatſcheo, ein wahrhaft Pönigfiches Work freifte 
Alp und Stlasenfetre hinweg, rief ein mench „Merede“, 
und fieb! das Bolk jubelt neugeboren auf; denn es if 
fi fetbft, feinem brifigften Elemente, feiner Kiebe zu 
Thron und Bartrfanb wiedergegeben! — Aber! if un- 
fere erfie Frage, wird biefer mewe Bebensfeim, diefe raſch 
auffäiefeade Blame von Dauer ſeyn — Ya, fie wird 


Tiche Proelamation mach tiefer in has Volfeher; greife, 
d. . daß fie mod tiefer nach Grand und Beben forfcpr, 
und bas Unfraut vertilge, und in der Warzel jerftöre, 
weldes als wucherude Schmaroferpflange über das Bolls- 
glück zufommenmuds. Ein weuer, goldene Früchte ver- 
fprechender Lebensbaum wurde gepflangt, — aber — 
er fledt noch nicht tief’ gemag mit feiner Herzwurzel im 
\ dem frutibarem Boden; ben dieſen halten mod Leute, 
bie vom Geiſt ber neuen Zeit Michıs wien wollen — 
darch ben Bolfdunterridht bis’ zur. Stunde befeht. 
Kein Früchte tragender Zweig wird auf bemfelben uner 
tiefer Herrſchaft grünen! Was Halfen dem ſchlouen 
Boutbonen auf bem- galliſchen Throue mit feiner jefni- 
tifchen Potifit bie Freieften Infiratiönen ? Ein Auto da fd 
des Bolfes zjerörte jeinen Eig, und bie heraufbe- 
füworne Welle flug über des Unglücklichen Haupt 
mit ihrer Vernichtung zufammen. — Was fdägt beu 
britiſchen Thron fo machtig? Micht der Uebermath eines 
| wölferseraditenden Palmerfton, nein, der fühne Wächter 
! pe Wefepes, der Bolt und Thron vor geheimen Wüh ⸗ 


| fereien fdirmt! — Umgefialtung, grundlıyge Um- 
{ 





gehaftungdes Bollsunterrihtes allein gibt der 
neuen Aera in’Wäyrın und Deutſchland überhaupt bie 
nothwendige, breite Wald, und nur auf dirfer wird fie 
! yum bleibenden -Deile führen, das unfer: geisebte 
; Baterfand fo eben mit: fawtem Jubel erfaiien will. Auf 
! darum bayer’iches, auf! deutſches Brudervolt überoll, 
3 fehnare dich nm ben “Thron, und -Tege die Hebel an, 
bah wir-sorerft die Wurzel des Unbed ad iprer Feſte 
heben, undftart deſſen eine Eiche pflanzen, die uns ge⸗ 
a den Sturm bed drüuenden Dfiem, aud gegen 
jenen bes Weſten zw ſchlrutu vermag! — 
Mürnberg, 7. März Abends Ti, Uhr. Der Zu- 
drang zud fönigl. Bart war diefer Tage fo auffallend 
groß, daß wiele ihre: Depofiken” Berlangenwen vicht be» 
‚friebigt werben fonnten. Ein »alles Wrunbes entbehren« 
des Gerädt hatte unter eugherzigen Denfhen Glau ⸗ 
bem gefünben: - Die Dirserioh, Yan ſich weranfaft' ger 
den in einen Velanamddang: varanf binzuweijen, 
daß der Staat volllommene Garamie ver ohne 
allen Vorbehalt: übernommen! hat, fort bei dieſer ſo ⸗ 
wohl als: bei der Schuldentilgunga aufalt ingendeine 


Berfuftgefaht nicht zw Befürgiem if. CH. 3) 
Eriaufren, 6. Mär. Auch hier wurde heute seine vor 
ehtigen Tagen in -engerem. Areiſe beſprochene "Mbrefiper 


titten an Se,» Majehäs dem’ König: unter Leitung der 
Hertin- PanjehKöwigl. Advecatea nud Dr.:'Keuisbeiher 
von jahlreidy verfammeltew wackerea Würgekn unterzeich- 
net un anf lem Berge befördert. Die. darın 
andgefprochrnen Wunfge ftimmeir mir "ben geither laut 
derlundrtin vollfomnun- überein. (Ev. u) 

‚Zw Banderg- ift bereits eing- Birger-Bierheite- 
male ins Leben‘ getreten, in Mürnberg befhlofen, eben 
fo in Regensburg und im anderen 'Gtäbien. 





-Banern aus dem benachbarten 


ed, jeboch unter der einzinen Bedingung, daß die känig-, 


Mür das ganıe Jahr 
“.— Kür 
wärsige ; Sait ane ⸗ 
ua im I Kapen 


a tt, 

Aur Inderabe wird 
Die ereligantige Ber 
sisyeiie dem Nele 
non Ih kr, 0: 


Beitung. 


sl. Mär; 1848. 


Am:6. März find in Richaffenkurg 200 — 300 
Damm eingedtangen. 
Ihre Forberang ging dahin, vom Landgericht im Polizei- 
farhen getremmt mmb wieber wie früher ber ſtädtiſchen 
Polizei unterworfen zum werben, Sie waren übrigens 
unbewaffnet. Der f.- Lanbrichter übernahm von ihnen 
eine Petition vud fie zogen dann friedlich wieber heim. 

Die am 4. März zu Meufbabr im einer Zufammenfunft 
der Mehr zahl der pfätzifchen Abgrordueten abgefaßte Adreſſe 
on Er. M. den König, deren bereits Erwähnung geihab, bit- 
tet and umvergügfiche Bewährung » folgender. Jageſta ud · 
niffe: 1) unvergüglide Berufung der. Stände; 2) Re- 
viſſon ber Verfaſſaug, namentlich des ahlgefepes; 3) 
unbebingte. Prebfreipeit; 4) Bolftparlsmesı für das 
eine ond einige Deutfchlaub; 5)- Bollsbewoffunng, mit 
freier‘ Wahl der Fuhrer, und zwar unverzägluh für bie 
Yalz; 6) Beridigung des Diititärd auf die Berfafjung ; 
7) Deffenttigteit und Münplichleit des Gerichtonerfah- 
rend und Schmurgerschte, auch Zurädverlegung bes Caſ · 
fatienshofes- in: bie-Pfaly; 8) Trennung ber Sufiz von 
der Verwaltung und. ebermerfung ber ijei an, bie 
Gerichte (in beu jenfeitigen- Lambestheilen); 9) Areiheit 
des Glaubent und ber Lehre, mit gleichen Aniprüchen 
ju  älen politiſchen ‚und bürgerlichen Medien, ohne 
Rüdfist auf! vas Blnnbensheleuntmf; 10) Freipeit der 


" &ewerbe rund des Grundes und Bobent, Ablastarkeit 


aller Feuballaſten zu billigen Bedingungen + beuriff bie 
ältern Areife); 11) Mevifion ber Yantratft- und Ger 
meinbegefege, und Net za freien Verfammlangen ber 
Bürger; 12): Renifion ber Steuergeſetze, zur Erzielung 
eines geredhiem Steuerighemt u 
‚(Die er Blätter find heute ausgeblichen.) 
pa ürttemberg. 

Sturrgärt; 8. März Der ſtändiſche Ausihuß hat 
im 'einee Adreſſe am ben Rönig die buingende, Bitte ger 
ſtellt, mod Diejenigen beab ſiquigien Beränberangen, welche 
ohne Mitwistung: ber Stãnde geſchehen fünnen, vor Ju- 
fommentritt derjelben fofort ausjnführen umb von. den 
dur die Regierung: ben Ständen zu machenden Bor- 
lagen Kunde geben zu wollen. (Sch. Difr.) j 

Sruttgart, 9, Där, Mittag 12 Uhr. Wir hören, 
daß ın das newe Minıfterium berufen jegen: Rö- 
mer {Jufiy), Duvermoyıtäuurres), Pfizer (fir- 
Hewi aad Schutweien), &opnekt; (Äinanjen), Jeht 
12 Uhr find: die Geuannten (lawer ‚Liberale ‚aus der 
2 ‚ja Sr. Maj. dem Rönige breufen, (Schw. 


Dber-Regi ©. @ärtuer, Stabibirecter won 
Stuttgart, if gum, Director. ber Oberrechnungekammer 
‚befürbert worben. .< bg wu y t 

 ; Der geſtern berichtete Braud in Nieberfleiten if 


'bahin: zu berichtigen, daß uur ein Nebengebäude des 


Shloffed eingräfhert worden: iſt ' 
8. Sachſen. 
Dresben, 6. März. Uppelationsgerihis: Biccpräfi- 


dent Ihr. Zigindiy iſt promiforifh mit ber Leitung des 
3 1 des 


i Janerm beauftragt. (dein. 3.) 
u Hier if folgender ‚Aufeuf an 
fämmtliche: Eenforen dea Hönigreihe Sochſen vrröffent- 


"lit: Die ‚Untergeipneten ‚appellicen an. Ihr Ehrgefühl. 


Bevor der Staat Sie jam Amt eines Genfors berufen 
hat, find Sie Gelehrter, Schrifiieller und Sohn des 
Botrriandes. gemefen; ber, wie wir; tief erröthenb unter 


‚ bem eutehtenden Joche diefer verhaften Beifiräipramnei 


geieuizt. Dept, nehbem mehr ale 30 Jabre lang bie 
Boͤller Deutſchlanda vergebens auf die, Erfüllung bes 


* 


Berfprecpens ihrer Fürften gehofft, jegt it die Zeit r 
kommen, biefes umerträgliche Joch, daß uns in den Yn- 
gen von gan) Europa erniedrigt, mit der ganjem Macht 
unfered Willens abjufhürtele, Unmogtich faum Bhuca 
de Stimmung des Moikes entgangen jeym Dash ganz 
Sachſen, wie dur ginz Demfplaud aihaik der mil- 


honenzüngige dringende Wuf, das mit Länger abgwwei- 
Sende Berlangen: freipeit! Volles Stimme, Soters 
Stimme! Und darem butem wır Sie nun im Pamen 


Darmhadr, 7. Bärj Gagtru eröffneıe heute der 
1 : bie Angere Gioilverwallung werde ja 
— Rxtres Zuſtij uud diuen · 
des Jungen; Praͤſideat Zimmer 
; ei fer ſey mo mit 
im Miuißſer ium 


Berfaffung deeidi 


a ———— 
en 
efheurn: Won ABetieh 


gu werbm. 

Deilage 
folgende 
Gnade wır 


ein Banbfläuden eim ‚Geftpentwurf 
enge wird 2 in Beziehung auf bie 
in rag —* —* oe Bun: 
Ben — Preile enben * 
Ben, in Beyehung die des öffenthupen 


uud des Yuftituts der —— hg un ro 
altaiſſe der Au · 


Landeswonlfahrt x 
Fu der „Raffel’fgen 
Sn * eg von Raffel abgereist ; dem 
don . - hen res Oberbar ame Past: 
wig if die fur Befktigung wrtpeilt. € 
i Duu olıf Reli 
en ae was. De‘ pr. Bstg: 


—— über die Pre | 
Fk beratpen. - Mat Prauffurt meldet man, 
ebrithau 1 i N 


Staate diener im fi 


a %e j Die 
von De. 1 Hop. dom Rurfürfen 


Tee Aeietee gran: Zinfgen der ha. Dar. | 
52 Re —— — eBrtf. 


248 


Der erflien Hauauer Deputation- if eine zweite mad- 
dicht worben, melde der erſten anfünbigte, „man 
ane für bie längere Aufrehipaltung der Ruhe nicht 

fleden, wenw die Coaceſſiea ea miht amf's Schleunigfte 
erfolgien; drei Seunden, [olen.fie go Juwarien, haan 
ohme Weiteree beinfehren.* 

Die „Drutjche Jerang” meidet die Auto, welche 
die Vardurger Dreputation in ber Mubien) von dem 
Rurfürjien erhalten hat. Es war der Dbrrgerihtspro- 
carator Shan; (der Beriheiviger Yorbans), ber Rauf- 
manı Möller und ber Yaubtagsbeputirie Wısrbraser Ver 
bever. Ge fünigk. Hoheit bamerlar: „Stein —— 
regieren, Univerfität_ verlegen beenbigt" sc, (PR) 

Gr. Sachen: Weimar. 

Am 4. Därzfanb in Ieba he ·Hofrath und Dr. 

H. 8. Abrapam Eihflädt, ber berühmce Kareiner, im 76. 


jahre, 
Sächſiſche Herzogthümer. 

oburs, 4. Watz. Wa cuealirt eine Petilioa am 
dea Herzog, mit ber Erklaruag, daß die arger der 
Giant Roburg dem aller konn. mwerbenden bdrig- 
genden Berlangen map Preffeeipri,. Schwurgerichten, 
Bolfswehe und Bertreraug bei der Dundesverfammiung 
ſiq umfgliefen. Es wird in ie au um Kinberufung 
der Stände gebeien. (D. 3.) E . 

Gotha, 4. März Geſicta fand bei uns eine Bür- 
% Mmmiung Ra, Per auch - — 

kant den algemainen Joidexungen bed beu Lu 

terlaudes fi amzufgliehen. Bornepmlih. wird ee Ber- 
fafang mit Wapikammer begehrt. 


sten. 

Berlin, 3. März, Die Sendung des Geuerals v. 
Vedewiiz may Wien hat, mie ih ſo eben and einem 
anc vorliegenden ‚worbbinsigen Zeltungdbla.t er che, ju 
Der Bermurhung Aulaf gegeben, daf 26 fih um den 
Abſchluß eines Schaßz · und Zrapbunbniffes zwilchen 
Pre De ſterrxeich web Rußlaud haudte. Aus ſichet · 
fer Quelle tanu ih Sie benaqrichtigea, daß dieſe Ber- 
muihung jedea rundes. carbthet. Preufen wird dem 
bestummm ausgefprogenen Willen des Rönigs gemäß in 
dur ein erfpesiariven Stellung, welche es Ver neuen 
Drbuung der Dinge in Frauiceih gegenüber zu beob- 
often —— feine — —8 m die 
eines einigen, frienlupru, a n jeden ciff von 

—* sn erwähnte Senb- 


anzufindıgen, melde 
eibigungsfapigfeit bes 
deutfpen Bundes ;u erhöpen, Bollıen ap andere De- 


fenfi 
Det werben, arde dad ö ifel ab 
ee er rs 


Kebehod der: Dirglieber des Musicufies empfangen, in 
dem Berfammiungsjaal und hielt folg ade Neve: Nach ⸗ 


- ? * — 2 
an er Frl ſtandiſchen — ee 
um. 





lungen hate Ih von Anfang an als noibiwendig für 
Dein Rändifhes Gebäude anerfannt, und fie den Ber- 
einigten Ausfhäffen gegeben, Nachdem aber bride Eu- 
rien des Bereinigten. lanbtags bie faft einfimmige Wirte 
au Diih gerichtet haften, bie Periobsciiät anf ben Ber- 
einigten Banbtag jelb zu Übertragen, jo war es Längft 
Nem Eati — mehrere von Zune wiffen das ans 
Meinen Munde diesen Wunfh darh die That zu 
erfüllen. Gern beunge Ich daher diefe Beranlaffung, 
Ihnen nun auch zu rrflären, baf ch vie in der Ber 
feggedung vom 3. Febr. dem Vereinigten Ausſch aſſe er- 
thelte Periodichtät auf den Bereinigten Landtag über · 
tragen, unb bie Befugniffe bes erfieren in entipredhenber 
Weiſe berchränten will, wie dieß in einer Borfchaft mä- 
ber ausgeführt if, melde Ihnen Mein. “Diiniler rs 
Jauern mittheilen wird. Sie aber, Meine Herren, md. 
gen, indem Sie beimfehren, diefen Meinen Entfhluß, 


vige. Das aber bedingt die Mieverholung berfelben Er · 
wir wollen nicht wes treu, m i 
* icht iger act u Fr 


Berfiaud fü: 88 ‚iebes ebl it, 5 
a Ban i Sen Bi ter 


fen. Sie einem jeden die umwiberjprechliche it zu: 
laffat alle Parteren ruhen , nur aa ——— 
egen auß dem 


Großmãchte, vor allem aber darch Kraf · 
tigung des deuifchen Bandes einen ahgenpollen Frirden 
vu fioern, ber ben Vollern Europas möthig if, wenn 


diefes fegenreipen 
geliehen! Dow follie es Gottes unerforfhliher Rath · 
ſchlaß anders fügen, follıen- bie eg — 
ben, auf denen Earopas politiſches de beraht, 
jolte eis Feind es wagen, bas eigene Gebiet ober bad 
Meiner dentien Bandesgenpffen anzuiaten, dann mürbe 
IH. wie 26 Ehre und Pflicht gebieien, ſelbſt Die Be- 
fahren bes Kriegs einem [Hmählichen Frieden vorziehen. 
34 werde dann Mein wehrhaſtes Volt zu den Waffen 
rufen, e6 ‚wird Ah um Mi ſchaaren wie vor 35 Jahr 
; Bahaen Deines unvergeßliden — um 
in Bott zupenden Wairrd - der auch der Bater feines 
= ber Helbnmaih ber Jahre 1815, 1814 ann 1B15 
— Mr der 1813, 14 und 181 

ipt fehlen. Gobalp bie Mafiesgeln, welche Ich Für 

usd Dewsfchlands Sicherpeit.und Ehre \ 
‚, den Beilanb Deiner getreuen Stände Yen 
nn wann (was Bott gmädiglid *— — 9 
„ER &, 
Ihre Müfiade 


oder «» 


ig den Gaal unter-bem erneuerten Dies 
fammlang. Darauf verlas.. der erg er, 
Minifter ded Innern eine allcrhöchſte Sotſcha —* vr 
melde (wie geftern kurz gemelbet) die dem Minden 
Aue ſchuß verlichene vierjährige Peciodicität auf dem 
vereinigten Landtag übertragen wird. 
Seit dem 4. März verbreiten fih Gerächte über be- 
denflihe Aufregung in ben untern Bolkoſchichten Berlins. 
iin, 4 rn. Im Laufe Des heutigen Vorwit 
tags. finb *8 Perſonen Ir med, Geottſchall und 
. der früßere Setiflerie-Lieuremant Annehe an den gefiri- 
commumnifiifchen Exceſſen betheiligt ‚verhaftet und 
2 ausfahungen bei denfeiben gehalten worden. Die Un- 

hung ift in vollem Bang. (Köln. 3.) 

Je Köln find im einer Bürgerverfammlung in 
Tachen vom Gemeinderatd Abreffen an den König be 
fsloffen worden, Bon Düffeibarf nd Coblenz find 
bereit Abt nad) Berlin abgegangen, Die Bitten 

der fübdeutfhen — gehalten. 

Braunichweig. 

Die Stabiverordgeren BSraunjchmeigs haben. eine 
Adreſſe an den Herzog gerichtet, worin ke die Freiheit 
ber Preife, Anerkennung des Rechtes der Staatsbürger 
auf yolitifhe Berfommlungen, Deffentlicleit der * 
ſtaudiſchen und Commmnalverhastiungen, der Civil · und 
Srrafreptöpflege, Einführung der Schwurgerichte einer 
geregelten Bolfsbewaffnung und ein deutſches Parlament 
verlangen. 


Städte: 

Frankfurt, 7. März, Der geoßery * badiſche 
Bunbdesgefanbte, > v. Blittersporf, iſt durch Hertn 
Rebenius erfept. *— —8 Bundet- 
ae 
aber no uen Nachfolger 

Sremen, 4. März. Es eirenlırt Hier eine bereits 
miit zahlreihen Unterfepriften verſehene Adreſſe an at 
fermana. Sie erflärt, baf im gatzen deutſchen Bater- 
lande wie ein Bligärapt, das Wort vom beutfhen Par- 
lament gezjündet. Habe. (Brem. BL.) 

Deiterrei 


Wien. Die Gage, daß die wiglieder der laiſerl. 
amilie 100 Millionen ihres eigenen Sermdgeng zur 
des Staates gefellt hätten, Ani: 8 


. Die 
age, Zolleinnahıme beträgt 7, *2 fl., wovon 
aber auf die Ausfuhr nur 1,176,342 fl. dommen. 
Oeſterteichiſche Monardir. 

Prefburg, 3. März. Einer Privateonferenz zufolge 
warteten wir ſchon feit einigen Zagen auf cıne v. 
Motion bei * Ständetafel. Sie wurde heute gefiel 


asch — 


Yarifer Begebenheiten 
ohne Einfluß; auf einmal warden bie 
über die auf ber Kagedorbunug beinblihen Gegeufände 
Koſſath ſſelte innefjen einen Antrag, 
ffene Repräfen- 


tigerer. fo ® ai eg 1 

er bes ⸗ 
fel trat dieſem Antrage 2 and ‚einfimmig bei 
und noch heute Nahmirtag um 5. Mhr famen die Stände 
ie — — damit der Entwurf * 


—— 
‚abpapalten. Da 


er 5 


ee 


und ‚Lorle 
‚et dem fo —— 


Jaaeyt zu baltenve 


die peruifge | 
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rg freiwillig abju · 
den Hd. Erand⸗ 
* em, Jar bie Be» 
Gemeinden von —*— Bor 
ij geſedt, mub legt für eintweilen bie 
—22 in die Hände ber Bewohner 
kt ipmen Hanbhabung ber Ruhe und Ded ⸗ 
Das *5 ſey Bergeifenheit alles Botan · 
ber Sicher heu der Perſonen und 
Orbuung, gegruadet auf freiheit, 
beuie Morgen nad 
feap um 3 Uhr Morgens Kaas 
weggenosunen ‚worben. Uehbexall 
ö \ lee entfernt und durch bie 
eingendfiihen eriept. Die Regierung ſcheiat ihre nicht 
! Stellung, eingufehen, aud hat baher 
einen Abgeorbneten am des Comite in Lahaurbefonds 
gefickt, am. on Daß fie ſogleich Das Korps 
—— verfammelh und. demfelben Anträge zur Er- 
füllung der Boltaxunſche vorlegen werde. Die ringe» 
ndfhihen Montagnarde ia Ynhaurbefonds, Loele uud 
Zraverd: haben Die freie uud umabhäugige Republik 
proclamigt, : uud. den Megierungscommijar Chambrier, 
Bruber des Präfidenten des Stadtrathe, welcher das 
entwaffuen ſellte, gefangen genommen. ' Auf 
heute iſt eine. allgemeine Bolksverfammlung nach La · 
chauxdefonds ausgefhrieben, Dan erwartet 3000 Frei 
wilige von Waabtläubern, Berneru und Solothuruern; 
die Wenenburger Patrioten jeibft zählen 6000 Mann, 
Im Berner Seeland herrſcht auberorbentipe Theil · 
wahıne für bie Reuenburger. Anf bie Nachtichten vom 
die ſen Bewegungen hat der Neyerungsraty von Bern 
Hrn, Regierungöratd Revell als Regierungscommiffdr 
aut gr ee Bollmapten wa Courtlary gejanpt. 
Der Vorort hat eim Circular is Bezug auf Die Wreigr 
mffe des Tags au fünmttiche Stande erlafien, Es er- 
ianert au bie Prinripien ber eidgenoſſiſchen Politit, Alte 
baltung der. Nentralität. und Wiyptintervention. Ob ſhon 
8 für diefen Moment wit meibwentig ſey, ſich zu be- 
waffnen, wird eo bo wichtig ſeya, ſich bereit zu hal- 
den und das Material zu completiren, um im Woxbfall 
ee Neutralität co zu können, Die Öränz- 
tantone jüad bejombers eingeladen, den Borort von ben 
a im Reuntmiß zu fepen, weile allenjalls 
etze der Humanicät befeplen 


Hi 


hört, hat fi der Vorort legten Sonntag bei bem erften 
Nahrigten, daß im Frautreich bie ** proclamitt 
worden fey, eiligſt unter Beiziehung ber Witglieder der 
Bundesrerifionseommiffion ver ſacnunelt. In dieſer Ver ⸗ 
ſanmlang ſey ein Act der Sympathie oder eine Mani» 
fefasion am das framzöfifepe Boll beantragt worden, 
dieſer Antrag ſi 7 hen in ber Minderheit geblieben, Mar 
eular rt man: beihlojjen Der eid» 
3* gar fi$ dem Beruchmen 
fur einen möglıhen 

ee —— fotlen im einem foldhen Fall fehs Dini- 
fionen, jede zu 10,000 Mann aufgejielt werben. Sehr 
viele Juden aus dem Elſaß flüchten mit Weib und Kind 
und ihrer beweglihen Habe nah dem Kasten Bern; 
bereits ‚find. 60 in Pruntrut, 50 in Beurnevaifin und 
eime große Zahl im Deläberg und andern Orten ange- 
—5 Die Regierung * Sorge dafur getragen, 
daß diefen Flagtuiangen ein fihered Aſyl 798 wird, 
bis fih die Boifswath gelegt * und die offeu tliche 

Ordauug in ihren Wohnorten wieder hergeſtellt if. 


alien, 


a — Därz. Chen erſcheint das Wahlge- 

Neapel zäplt.164 Abgeorbaete, 

Bien Pr halt befonbere Regulirang. Genfus 

BWäpfer 24 Ducati (43 fl.) jäpel, Rente — 
euerbarem Grunpbefig. Ceuſus ber 


R 
Oueati jähel. Einfommens von Grand» 
apitafien, Wopleoflegien werden un- 
erufer, Die Kammern auf 1. Mai beru- 
König die Senatoren oder 
Pairs * Mit immer no Unter 
ie Gtebt Meffina am 26, 
aba Bei — blatigen 


“de 


Frankreidy. 

Paris, 7. Min. 

Die provifori he Regierung hat bie brfinitine Abf 
bes — —— — 
diguas) beszetiet. — Die Börfe iſt beider wegen vor- 
yesnncae Banterutten ** und mich 9 bis 

onnerätag wohl bleiben 
Der zufifhe 


Große Be is geiler 
Zahlungseinflellung un ne —— * 
3. h ‚an berem 
Spige ſeit Laffitie’s Tod der her and bisherige 


—.Der Binanjainifter Hr. } 

Entafaug : mad ven einen, weil er heute 25 
Millionen im bejiehen, aber Die beſten Werthe 
sur 10 erhalten konnte; mad des anderem, weil [rin 


figuag, feine i 
nung burd bie —* aller 
yon Interreguum —— Gewalten bie 

Bernunft 8 gewelen wäre, 
zoͤſiſche Revolation 9 — in iyee Sylu Ber 
getreten. Frastreich in Republil. Die franzöfi ns fe 
publif bedarf feiner um zu erilliren, Sie 
iſt eo de —2* von — * wegen; ſie 


it ber großen Bolts nach feinem 
Repistitel Ri 3 als { ba 
kangdiifge Repusii 1% — RL x 
gierangen einzutreten wünfgt ala geregelte Mast, 


nicht * die europãiſche Börendes * 
nomen es aagemeſſen, i i 
ee De ent u a 


den Prineipien und » 
zn der frangöfiihen Regierung funfiig leiten 

Die Husrafung der —— Repudlit * kein Fr 
—— Ba ie Eike 
—— — als dir Berficbrnpeiten —— 


Naurpf verlängerte Tih ywifchen den Elaffen, welche aus 
dem Befig üfrer Privilegien gefegt worben waren, ‚und 
denen, melde @l und bie Freiheit errungen 
Hatten. Die aus ben m... ten Elaffen vereinigten 
fih mit dem’ gefangeneu um unb bem Ausland, 
bas 2** Fraotteich 


mingen, 

ine unterfirbligeh und ungfeihen Claffen mehr. Die 
—— ————— 
. Die eren Anten- 

wei habın und-brren Wo dir 


Im 

den 

bieß yie Di 
J 


— egoiſtiſcher, wie der Triumph jeder Oligarchie. 
Sie wollte bie’ vom Allen eroberten al» 
fein behalten. Sie mußte befiwegen br Erhebung bes 
Bolts zue Gewalt eine ſtarte Diorrfion bewirken, fie 
flürjte 8 auf —— um 2 —— 
in feine ei ung einzutreten. Diefe Diverfion 
Ay Bi. Der — war ber Gedanke der Mo⸗ 
narchiflen und ber Birsndiflen — es war wicht der Ber 
banfe der © ttenen Demofraten, die, mie wir, die 
anfrihtige, vollläudige und geregelte Regierung des 
Bolte darch ſich ſelbſt wollten, indem fie alle Claffen 
der Motion, ohne Ausihliehung und ohue Bevorzugung 
in diefem Mamen begriffen. Im Jahre 1792 war das 
Volt nar das Werkzeug der Revolution, mit ihre ie» 
genfand. Heute if die Revolution für e6 und dard es 
eſchehen. Es if die Mevolstion ſelbſt. Jadem es im 
ke einteitt, briagt ed wit fich feine neuen Bebürfniffe 
ber Mrbeit, der Indaſtiie, des Umerrichta, bes der 
baues, des Handels, der Sittlichteit, des Wohlbefindens, 
deo Eigenthums, des wohlfeilen Lebens, der Schifffahrt, 
kurz der- Eisififarion, wag Sauter Ariebenab.durfuiffe 
find. Tas Boll und ber Frieden — das ih ein Wort. 
Im Jahre 1792 waren dir Ideen Arankreihe und Eu- 
ropad auf Begreiſen und Annahme der großen Harmo- 
wie der Mationen unter eimander, zum Beflen des Dien- 
ſchengeſchlechts, nicht vorbereitet... Der Gebanfe bes 
fließenden Jahrhunderts war nur im Haupt einiger 
Phils ſophen; die Poilofophie iſt heute populär — fünf 
ig Jahre: der Freiheit zu benfen, zu reden und ja 
fereiden haben ihre Arudt getrayen. ‚Die Bäder, bie 
Zritangen, die Tribünen haben das Apoſtolat der euro» 
päifgen Intelligenz bewirkt. Die ü‘erall über alle: Böl- 
fergrängen-binweg ausftrahlende Bernunft hat umter den 
Griftern diefe große intelleetuelle Nationalität geſchaffen, 
melde die Bollenbung ber franzöflihen Revolution und 
bie Eonfitairung der internationalen Brüberfgaft auf 
dem Erbball feyn wird, Endlich war im. Jahre 1792 
die Äreibeit- eine Meuheit, die Gleidhen ein Greigaiß, 
bie Repabfit ein Problem. Der Rechtstitel der BVölter, 
foum von Mendlon, Montesguieu und Rouſſeou ent 
beit, war dermaßen. vergeſſen, vergraben, enthei- 
Tigt dur bie altem fenbaliftifchen, bynaftifchen, prie- 
ſterlichen Trabitionen, daß die rechimäkigfte Internen» 
tion des Volks in feinen Angelegenheiten ven Staats- 
männera der altım Schule als etwas ungeheuerliches 
erichien. Die Demofrarie machte zumal bie Throne unb 
das Faudam ent der Geſellſchaften wanlen. Heute fiab 
die Throne - und bie Wölfer gewohnt an das ort, bie 
ormen, bie regelmäßigen Agitationen ber ‚Freiheit, bie 
din verich idenen BVerhältniffen faſt in allen Staaten 
felbft den monardiichen ubt. " Sie werben ſich an die 
Mepublit gewöhnen, weiche ihre vollflänbigfie Form bei 
den veifften Nationen ift. Sie werden erfennen, baf ed eine 
eonferoative Freibeir gibt ; fie werben erfennen, daß es in der 
Repabtif mic t blos eıne beſſe Orduung geben fan, fonbern 
daß 26 auch mehr wahre Ordauug geben faun in biefer 
Regierung Aller dur Alle, als in der Regierung Ei- 
miger bardy « e. Allein abgefehen von biefen umei- 


Krieg iſt fonft immer eine Diesatur, i 
So ldaten vergeſſen die Jaſtitationen über den Mes- 
ſch em. Die Throue find eine Verſuchung für die Epr- 


250 


geijigen. Der Ruhm verbleudet ben Pairistiämus; Der 
Zauber eines’ firgreihen Namens vrehallt das: Attentat 

vie Nationalfi lichkeit. Allerbings will bie 

tif Ruhm, aber ſie will ihn für ſich felbft, wicht 
für Eäfaren over Napoleoac. Täufhen Sie ſich jedoch 
nigt Diefe Foren, welche die proniferifhe Regierung 
Sie beanfiragt ben Maqten ald Pfand ber europäischen 
Sicherheit darzulegen haben wigt zum Zweit, daß mau 
der Republik ihre Rühnbeit verzeihe, zur Welt 
ſeya; aoch weniger follen fie um ben Platz eines großen Rechts 
und eines großen Volla in Europabemürpig birten, 

öl 


in wahres Licht zu 
fegen und chem feine rechte Pppfioguomie zu geben, end» 
ki Pfänder zw geben der Menſchheit * eher als 
unferen Reiten und unferer Ehre, wenn verfanmt 
ober bebropt werben follten. Die franzöfifhe Republil 
wird daher mit niemand Krieg anfangen, Hat nicht |. 


nöfpig ya n, daß fie ihn annehmen wird, wrun man 
bern franzöfiihen Boll Ariegsbedingungen- firfit. 
._ (&Htaf folgt.) BR 

Beftern bradte der Moniteue fihon eine Wahl- 
ordnung. Sanptdefiimmungen ſiad: Alle Wähler ſtim · 
men am Hauptort ihres Hantone, —— — Sera · 
tind auf einem "Wahljettel, der fo viel Namen enthält, 
als Repräfentanten im dem Departement ja wählen find, 
Hier geſchieht auch die Aufzeihnung der Abfummungen, 
die Zufammenzähfung aber ım Departement, Im Boits- 
reprafentant ju werben muß man wenigſtens 2000 Stim- 
men erhalten haben. ever Bollerepräfentant empfängt 
für die Dawer des Landtage eine tagliche Enrfpänigung 
son 25 Ar. Ungehängt- ift eine Bertherfungstifle nad 
ben 86 Departements, woraus zu bemerken iſt, daß auf 
das Seinebepartement (Paris und Banlıeme) 34 Abs 
geordnete kommen, auf Algerien und bie Golomien 15, 
welche bisher gar ‘feine Bertretung hatten. Die Tag- 
gelder, welde für die Mepräfentanten ansgejegt Find, 
ergeben ſich old mothwendige Folge eined Wahlgefepen, 
das feinen Eenfas fenat, daher auch dem ärmen bie DMög- 
lichteit gegeben ſeyn meh, die Pflihren eines Boitsabr 
Heorbneten übernehmen zu können. Bei deefem allge» 
meinen Woahlrecht ift außer der Dualıficion ber beiben 
Alter nar wine Bedingung, daß die Wahler jede Der 
male in der Geweinde aufäfıg und mußt durch richten 
fihen Spruch der Musübung- ihrer bargerlichen , Rechte 
beranbt oder darin fuspendirt feyem. 

Der beigiide Befandte, Kürft v. Ligne, hatte am 5. 
eime Zufammenfunft mit Hrn. v. Samarsine, in weider 
er ihm eine Depefpe mirtheilre, im weicher das belgiſche 
Eabiner ver Wunfh amsorüdt, mit ver Regierung ber 
Repablit auf dem freuudfhafthehften. Faß ga verkehren. 

Am 3. März bat der Wired siral Basbın ben Dber- 
befepl über das Mittelmeergefhwaber übernommen. 

Eontreadmical Tropswret, ‚ber bie mittelänbifche 
Flotte interimiifch befehligt, hat der Regierung auf ıhre 
tefegraphifhe Depeſche geantwortet, daß bie Republik 
mit Unthafiasmas aufgenemmen worden fey. 

Strandurg, 6. März. Gegen die vorigen Mini- 
ſter nd Stedbriefe erlarfen mad die betreffenden Bor- 
füprongsbefepte (mandais d'ametier) find (an. allen 
Straßeneten angehefret, An ben Staatogebäuden befin- 
det ſich feit einigen Tagen die Aufſchrift: „propricts 
natiöunle.* (A. 3.) 

Börfen:, Dandeld: und Eifenbabn: 

Hachrichten. 

Kugöburg, , 2, März Bazeriige 3’ ,pEi Obligationen 
9, — ©.  Woperliche Baufactien I. Geimefier 1848 
V. — ©. Promefen per Seht Ayio TE P. — G. 
Defterreichiige Anlten: vom 1834 ren 

® Metall. Ip. © Pu —6. 
Hi. — P. — G. Banlactita 
— B ,Bürliembergliige 3',,plät. 
Dbligationen — pᷣ 6.Datwſtãtiet 50 ſlLooſe 
70 V. — 6. Badiſche 50 fl.Looſe von 1840 56 P., 
- * Basüse 35 «doofe 35’, 8 G.vBadiſche 
VCEl. igationen — ' 

—— Rin. Pat pet, BI ap. 
pi. 02;  Banfarlien 1890; 


Bl; 
Zaun Eifenbapn-Hetien, 
35%; farpeff. drirdeich · Mllpelm‘r Rorobahn 42; baper. 
a re B2; - baper. eurwig · Caaal 


1 
Wien, 7) Mär. Slaatsobligationen zarpi ka EIN. 
35 Er EM 705 zu Ink. in EN. 555 
Banlartien per Städ 1170; Rorktapn 89. 
“ 


Terferdam, 6: Mär 2uplt, A258 EL 51; 
4pät. . Synd. 3',,pEl. Bu; Hantrid- Maatſchapry 
1515 nm. 9’; vor. Ipdh 25 SpEt Metall. 


5. 
* * 1. März. IpEt. 70 Br. 50 €; Sylt. 113 Br. 
Landen; 4. März Genfels 32',. 


Bekanntmachungen. 


Fremdertanzeige. 


Safer. deſ. O. Maier Tellez aus Spanien. 

Go. Wirkt. HP. Dorlep, Gulvay, Batlet und Dear 
quenait, Nentiers aus Em Ir me . 

Wötcd antik." DD. v. Steiger, Officer von Neapel; 
Dal, Privatier v. Ball; Broquesilg, Proprietär 9, Rouen 

Som. Dehm. PP. Tr Wirth ». Det: Bor, Prisatier 
aus ter Schweiz; Gtichel, Regotlaat v. Benedig. 

’So, Hıreus. PP. ». Balp) h KR penflonirter Maier v. 
Prefburgz Baren v. Bellen vo. Bonn; Lurbinger; Privatier 


v. Kaffe. 
d. Daroa v. Maberny, Uuisbrfiger von 


Plant Eraube. 
Revierförder ». Orön- 


Bewerberg; Die. Aſch hachet v. Bern 
Sruchnögerien. PP: Basmana, 

nenbad; Rotimiann, Obderliewenaut u Augsburg; Polzhaufer, 

Förker v. Landaberg. 








Geſtorbene in Münden. 


Kranz Krauß Sädergeiell v. Bilnesesn, Yanbg. Tanbau, 
28 3. alt; Theres Pobmaler, Bauersiohier von Rimbach, 
®og. Landspıt, 18.9. alt; Anton Schlemmer, Büdhienntader- 
Beil , Dingolfing, 26 I. alt; Joſeph Marlao, Beormier in 
ber tal. Erzaieherei dab., 50 3. alt; Joh, Neumaier, Haus 
fact v.p, 213 alt 

2314 34 J. U. Schloffer's Bud: and Aunft: 
bandiung in Augsburg etichtint näher Zage eine Fünft« 
dr ass geführte — 

DENKWUÜNZE 

auf die in den Annalen des Vaterlandes 
ewig unvergesslichen Tage des 4, 5. und 

6. März 1848. 
nebft einer Furzen Beichreibung, In Britannienmetall gevcã 
zu 18 fr, in’ Bronce za A. 1. 12 ir. im Süber zu fi. 3. 
36. fe, worzuf wir vorläufig jeden Baterfannefreund auf 
merfiam masben.. va - 

Haupinleverlage für- Münden in ver Pariernieberlage des 
dru Jacob Meuftätter im Fin Bergäßhen. 


— — — 





Bekauntinachung. 

27304. 3e) Huf treditotſchaftlichea Antrag wird bad 
den Maurerocheleuten Paul“ und rescen Schäfer 
dahier gehörige Ammefen Mes. 1 an: ben rägieherei- 
frage, befiehend ans einem mit: Erdgeſcheß ‘gweißtddhi- 


gen Borbergebäübe mit 

Aigen Sintergebäube (Memife), dann Cotsmunhofraum 
und Communpumpbranhen, mit (4550. fl. Hypothelen 
beiaftet und auf 1900 fl. gerichtlich gewerihet, in Ere⸗ 
cutionömege der gerihtiihen Berſteigerung mad $. 64 
des Gypothefgefeges umb: 35. 93 — 101 bed Projeß · 
gefeges dom 17. 'Movember 1837 -um'zweitem Male 


unterftellt, iR - 
4* Aufnahme der Kaufaangebote iſt Termin auf 
ontag den I —* Bormittags 
. £ 1 —1 rn 2 * 
im ern * 2 9 angefegt, un bi 
mäb: zahlangsfähige Steigerungslefiige mit bem Beifü- 
gen ——* —* Ka ker Yinfglag ohne 
Rüdfiht auf den gangswertb, erfolgt. 
Den 1. Maͤch 1848, gr al: 
Komgl. Kreltı und Stadtgericht Münden, 
Der ft. Direstor : 2 mine 


Barth. en u 


206 LE Ein Vã dqen Im dem been Fahren, welces 
Wejäslich feiner) Beichicticpkeit , feines Ciſeta and auten MBil- 
Mens de, ‚viel beiten sZeugmifle dann ,s hudpk. bei seiner 
illaen danulle eigen Dienfl alt. Du lebe) .0 


Tan, 35 


{ ck, 
verantwsortiiger Perausgeber. 


Ras geänuatr 
sie auf Die 
».3 m Münden 


teiz Anidriı Dam 
Rn. 215 auswärts 
art» 


Zeisung beudge im 
ümden Wiertei · 
0m. „ 

Haltläntih 3 M. 


Sonntag i 


Deutſchland. 


‘ Bayern. 
“= Minchen, 12. März. Geftern erfchienen ber Rron- 
prinz, Prinz Luitpold und Herzog Mar in Bayern KR. 
D. in ben Wachträumen des academifhen Freicorpo. 
e. & 9. der Aronpring lieh jede Compagnie einzeln 
befiliren und drüädte fein Erflaunen und Wohlgefallen 
über die Pracifion in Haltung und Erercitium ans. 
“+ Munchen, 12, März. 3. f. 9. die frau Kron- 
pringeffin wird bem Vernehmen nah übermorgen von 
Würjburg hier eintreffen, Se. f. H. der Erbprinz wird 
in Würzburg verbleiben. 
£&. Arünchen, 12. vu Seit geſtern Morgen iſt 
Se. Durdl. Kürft Wollerfrin aus der Verwaltung ge 
treten. Das Portefeuille des Miniſſeriumse bes k. Hau · 
fes und bes Aeußern hat Baron v. Berger, frühe 
Winifterrefident Bayerns in der Schweiz, und jenes des 
Minifteriums des Jauern für Hichen- und Gculange- 
legenheiten hat Hr, ». Beißler, Bermefer des Jufije 
Diimifteriums übernommen — dem Bernehmen nah 
Beide interimififc. 
‚Arincjen, 12. Märg. (Bergl. Nr. 61. Bortfeg- 
ung) Mag aud bie Geſahr, in weiche das deutſche 
Vaterland von Weſten und Dften her verfrgt ift, eine 
unläugbar große fegn, fo find doch auch im dem Geiſte, 
welder aus allen Gauen als der eine und gleide 
in wunderbarer Schnelligkeit, in nie geahnter Kraft um 
Entfchiedenpeit fi erhoben, greße Bürgfhaften für 
Abwehr der Gefahr gegeben. Welch ein mädtiger Hort 
deusfcher Geſianung und eraftefter mwärbıgfter Thatkraft if 
im wenigen Zagen in Munden, in ganz Bayırn, gleich ⸗ 
fan zauberhaft aus dem Boden emporgemahjen. Welch 
ein gewaltiged Stück destſchet Gefſchichte har fih Hier 
dargelegt, wel unvergänglihes Deofmal it Mündens 
Bürgern und Etubirenden in einer Zeitfärge wie von 
felbft erwachſen, woron breifig und mehr Äriebensjahre 
nichis ähnliches aufjumeifen haben. Und mit biefem 
Geile angetban, der wie eine Flath ſich ergoſſen über 
bad Geſammtvaterſand, der mit in eidigen. Schichten 
nur Play gegriffen, fonderm der bie tiefſten Herzens» 
räume bes gefammten Bolfes im Vanbe, som Palaſt bis 
zur Steophütte zu neuem Leben, zur gemeinfamen Thatfraft 
aufgeriffen, da follten wir bangen umb zittern? Nim- 
mermehr, Entfernen wir mar einen finfetn Grdanken. 
Wenn bie Gefahr maht, fo erhebt ſich das deutſche Boll 
nit wie Mietplinge für Regierungsjwede, die außer 
ihn gelegen find, fonderm es erhebt ſich für fi, zur 
Wahrung feiner Jatereſſen, feiner Hötften Güter. Lad 
es barf dieß; denn feine Zürfien und Regierungen, bie 
einft ihre Sonderjwede und Sonberintereffen dem wahr 
ren Heil bes deutichen Bolkes zuwider hatten, haben ſich 
eines Beffern ſich befonnen und überzeugt, baf wahres Fur · 
ſtenglůck, unerfütterliher Behand der Throne nur im 
innigften Einpeitsbunbe zwifchen Aürft, Regierung und 
Bolt gelegen if. Möge die Befahr fommen, das beut- 
fe Bolt wırb ihr die ganze Schwerfrait der Finpeit 
entgegen werfen, meil es das erftie Dal wahrhaft für 
fein eigenes Wohl in Kampf geht, and daß iym bie) 
Früßte einer glerreihen Erpebung mie mehr entmanden, 
werben, darüber wird der Geiſt wachen, der gemeinfam 
Ale umfhlungen hält. uBerrfegene folgt.) | 
"München, 11. Mär. Die Einfending 
„SABtengen, 9. März“ 4 a nachſteheuden 
Bemerkungen: 1. Die Aufprace an „Mirbürger” wurde 
am 6. März Bormittagd 9 Uhr zum Druck gegeben, wo 
fig Niemand über die gefaßrvolle Loge der Dinge und 
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barüber tãuſchen fonnte, daß fih alle Butgefinuten feſt 
ju vereinigen haben zur Auferhtholtung der Drpmung 
and Ruhe — 2. Im Moment, wo ber Berfaffer. jener 
Anfprahe Kunde von ber ruhmonllen fönigf. clama- 
tion erhielt, lien er ben betreffenden Bachdrucker wien, 
das Sehen, ober wenigſtens das Abbruden, ſey nun zu 
usterlaffen; allein der Abbruck war ſchon erfolgt und 
bie Bertheilang improvifirt, indem bie Menge auf der 
Straße, einen Pal © brudtes’tragen fehend, unb e6 
wahr ſcheinlich far die gegen baltend, die Erem · 
plare dem Zräger faft aus dem Händen rıf; bierauf 
erſt eriolgte die Bertpeilung des Reſtes; beabſichtigt 
aber war. fie vom Berfaffer um fo minder, als e6 nad 
feinem Dafürhalten feine perrlichere Beruhigung ber Ge · 
muürher und Fein ftärferes Mittel voller Einigung aller 
Gargefinnten geben fonntr, ald des Könige grofberzige 
Preciama:ion. — 3. Dem Aufruf feinen Namen bei- 
jufügen, hielt der Verſaſſer für eine Anmafang, bie, 
wer ihn fenni, feinem Welen fremd iſt. Es genügte, 
für die gute Sache Ein Wort warmer patriotifher Ueber · 
jeugung zu ſprechen. — 4. Die Aufnahme jener Au - 
ſprache bei der großen Diehrjahl derer, Die fie lafen, 
war jhon im erften Moment eine nünftige; man äu- 
ferte ofen, hırrin ſey die Denfart jebes Öntgefinnten 
ausjebrüdt; die gelefenften Wlärter des Inlands baden 
den Aufruf (ohne Zurhun bes Berfaffers) mirgerheilt, 
unb zwar ofne dem mindeften Berlag einer Mßbillig · 
ang — 5. Daß fremde Ideen und Einflufterungen in 
jenen Tagen fi geltend mahen wollten, daß Träger 
derſelben ſich haufig Grappen and größeren Berfamm- 
lungen beigefelt:n, daß vom folder Seite her zahlreiche 
Rufe und Acuferungen vernommen wurben, bie geeig- 
net waren, von dem Boden befonnener und geſehlichet 
Erringung conflituieneller Guter hinwrgjubrängen, weiß 
Jeder, der die Creigniſſe jener Tage aufmerliam ver- 
folgte; hier it fee Ride ven Parteiverbächtigung, 
£6 bedurfte feiner beſondern Parteibejeihmungen; leider 
hat man jeit geraumer Zeit in Bayern nur allzusiel 
uber Parteien von beiden Seiten gehabert, und baruber 
die foptbare Zeit zur Einigung bes vaterländifchen Ber 
wufıfegnd, der echt beurigen Araft und Denfart micht 
Soll benipt, 6. Daß Redner, die, ſey es im meld 
immer für Verfanmlungen, zur Belonnenbeit, jur Be- 
fHeignyung aufgeregier Gemüther wirkten, im jenem 
Aufruf wicht gemeint ſeyn fonnten, gibt deſſen Inhalt 
und Zufammenpang zu erfennen; felde Nebner verdien- 
ten nur den vollen Dant des Landes, — Mehr bier 
noch zu fagem, mödte mit ztitgemaß ſeyn; laßt ums 
fortbauen am Werk des inneren Ariebens, und 
eins und ſtark ſeyn zum Schutze für König und 
Baterlanp!”) 

=Pom Mttel TDech, 7. März Bean der Sclave 
etwa ein Jahrzehend Feſſeln getragen, fo wird aus, mach 


feiner Befreiung mod längere Zeit die Stelle juden, |. 


mo fih die Selle ihre Schwielen gerieben hat — wenn 
der Schiffer map Aurmooller Fahrt über den Dceas das 
fee Land betritt, fo glaubt er immer noch, daß ber 


*) Bir waren von vorneherein mit ven berriiden, echt · 
destſchen, · und, jomit auch echivaterlãudiſch · dayetiſchea 
Gefanuugen des hechterchrien Berlaflers tes „Auf 
zufa einperflanzen; auch eridiem derielbe iu unferm 
Diatte juerf; alein Repefreiheit mußte auch für 
tie Mäller au wem Aufruf befteben, wud fo fand ver 
Artitel Münden, 9 März Hufmanıme, mie feßt, 
wo keiue Eemfur mepr belebt, alle Stimmen zum 
dir dringen follen. r ed Q2. 
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Boden unter ihm marke. So ging es auch in Bayeru 
einem ‘eben, der fid unter eiferner Ruthe jemöhwei- 
gex verurteilt, im der Mitte des D eembers 1847 aber 
ven der Genfurfeffel befreit aud auf das ſeſte Lanb bes 
Reis geitellt fah. Man kongte es mit recht glau- 
ben, dah fon alles Schwanken vorüber fey, max fomute 
ſich no mint losreifen vom brm Gedanfın an die DMög- 
ligfeit, daß Tilly MH. (nur auf eınem anberm Felde) 
djurudtehre, und mit fierm Blid neh einmal bas bay- 
erifipe Wolf kaechte. Daram trat die Prefſe fo leiſe auf. 
Wer aber möchte X we wir in wenigen Tagen Dinge 
erieben, zu deren Eutwidelung font Jahrhunderte ge 
hörten, wo fogar der Bundeorag nach populären, ihm 
fonft mit geläufigen Redensarten fih amſſeht, wer 
mögte jegt mod eine Neactiom B möglih Halten? 
Nein! fie iſt nie mehr mögtich! Die deutigen Furſten 
überjengen ſich ſchuell, vaf die mahre, die umerfdürer- 
liche Grundlage ihrer Tprone in einrm mänbigen, feiner 
Krafı wie fernes Rechte bewußten Bolfe rapı, mit wei» 
gem einig fie repudtifaniihe Bergrößerungsgelüfte. eben 
fo juendweilen, als die ruffılde Rnute von bem 
Sauen Deurigiauns ferue halten können. Hagcptauf · 
gabe der Preſſe im den Zogen der Befahe it ea, dieſes 
VBemußrfegn- allenthalben zu befräftigen. Aus allen Thei 
tem jedes deutſchen Yanbes erhebe RS die Grimmie. der 
BVateriandöfreamde und gebe Zeuguiß, daß Alle für Ei 
nen und Einer für Alle einufichen eutſchloſſen ſeyen. 
Man aberſchätze aber auch feine Kraft wicht bis zu bem 
Grabe, daß man ſich za umüberlegter Serausforberwmg 
na irgend einer Seite hinreifen Taffe. Die Maffen 
des deutſchen Bolles feit den Defrerungöfriegen alles 
nationalen Auffhwungs ermangelnd, nationaler und. po- 
htrfper: Bildang und Entwidelung größtentpeild beraubt, 
in den gerechteften, auf brilige Belobuiffe gegründeten 
Erwartungen vielfach getauſcht, die höheren Öuter eines 
freuen auf Recht und Sefeg gebauten Staatelebens Häu- 
fig nit tennend, find mit fo darchweg begeiflent, wie 
die Gebildeten aller S;änbe, welche Har fehen, um was 
es fi handelt, Dan hüte fi, die glühenden Ergüffe 
der Snmmführer fhon für den Gefammtanstrad ber 
öffentiihen Meinung zu halten, Diefe muß ſich in 
Deutfplanb erft bilden, und fie wirb eo freilich chaell. 
Deutfhland wird nahholen, was es biöher ra 
fen gemöthigt war. Sir jegt‘ beiebe und erträftige ſich 
nur das Gefuhl der Einigfeit der Bölter mit ihren dür · 
Ren und dieſer untereinander, damit Dewfhlanb nie 
mebe in die Lage fomme, fi von dem Äremben Geſehze 
dieriren zu laſſen, oder gar das Herzblut feiner Söhne 
zu vergießen für Iwecke, die ihm fremd und eimes edlen 
Bolles unmwürdig find, Eintracht macht flart! Diefe 


} Stärke aber Hat ihre Wurzel nicht in ben Wällen der 


Seflungen, nipt in der Zahl der Bajonette und flanos 
nen, fondern in dem Deifte, der ein Boll darge 
altung unge» 
ang der von 
eiten eben fo 


ting" General Hallberg weifet im feinen Meifebefchrei- 
bungen mehr als einmal auf die Lächerliteit hin, das 
Heil — bie Sicherheit der Bölfer und der Throne von 
Befungen zu ermarien, und fordert, ta bie Brufi je 
bes von Parriotiömus en ern 1 —— 
wert fep. hinter welchem die r üter eines Bol- 
ked und feines Münfıch Meer Gchorgen find, Daß fich- 
ende Heere mit ihren Hamberiiaufenden von Sabels und 
eine Morfte Etüpe der Throne find,.hat, 

wenn. es die Gejhigte der Bergangenbrit noh nit ge- 
lehrt hätte, ber Februar 1848 in Neapel und Aranfreid, 
wo die Worte: 6 lebe die Conftitution, die Reform. 
die Mepsblit! bie ganze bewaffnete Macht lähmten, in 
bie Unnalen ber ſchheu mit flammenden Zügen ein- 
Borum will man denn nicht lernen von der 
Beiaittet . Zogen und ohne Zweifel von 

‚ nun am im bie Jufunft werben ibre obne Schminle vor- 
getragenen Lehren mugefrajt mit mehr mberhört ober 
veradtet werden Fönnen. Mögen darum die Mölfer 


fürditen btandgen. Dann können bie vielen Dislliomen, 
Die imffriebenpzeiten in bie Rriegecaffen wan- 
derm, dem Künften und Bafircbungen bes Airubend juge- 
werdet, das. öffenliche Wohl erhöht, der Patriotiemas 
entflämmt und. im der fifieu Haltung zined ganzen gut 

ſte Bolles bie Achtäng gebietende Stellung dem 
u gegenüber eingenommen. werben, welche jeden 
ungerechten Angriff von aufienher als Thorheit erjchei- 
men loft. Sehen. Nänige und Bölfer wahısu \ju- 
serefien ein, dann iſt der Weltſriede geſichert, und daß 
er ed ſey und bleibe, fprechen wir gerade jegt aus, mo 
üngfitige Gemüther ipm für unmöglid altem. » Unfere 
Hoffnung if fein Wahn, da fogar die ertremfle Partei 
der fronzöfifchen Radulalen in das Programm ihrer jo 
derungen ben ‚Sep: aufgenommen hat: „Reim Arieg 
mehr! weil für ken Arieg dech immer die Völker das 
Ronsnenfuiter Kiefern mufen.”" Si vis pacem 
para bellum — mern du den Fricden will, jo ſey 
jum Siriege gerüfitt.. Paeis Ärmamento, beili instmu- 
merta — fieht auf dem Zeughauie zu Augsburg ge- 
ſchrieben zur Befefiigung des Friedens, jum 
Gebrand bed Krieges — halte man die Waffen 
in Bereitfhoftz die Hante, welche fie führen follen, 
werten in der Stande ber Gefahr auf der Fürſten Ruf 
fänch fie ergreifen, nachdem fie vorher im benfelten ge- 
übe wurken, wobei es kannnidt darauf anfemmen wird, 


Fa 


Ri dem Deutſcen geriemt es, Die fürdterlihe Beiregeug 
Rortzwfeiten, une aud zu wanlen hierbin ‚und benibim, 
Dies in umier! So laß une; jagen und ie #6 brfaupten! 
Denn es werbem mod fire tie ensichlofienen Böller ge- 

prieien, 
Die für Geu und Geſch, für Arltero, Weiber und. Linker 
Sirüsten und gegen tem, deind zufanimenfthend erlagen, 
Da. bil mein uud nun ih das Meine meiner ale jemals. 
Mit mid Aurimer will ide bewadten und forgend Arniefen, 
Conpera mel Muh und Kroll. Map droden dicjcnal die 


inte, 
Drer Ainftig, fo rũſte mich KerbA und reiche die Wühen 
Weis ih durch dich mir verforgt dae Paus und die lie · 
benden Aelterm, 
D fo Helt ſich die Sruff Dem Beine fer enlgtgen. 
Napigeprädte Deter, wir iu io Hünde bir 
Mast anf 
Degen die Maqhht und wir erfreuten.ung Alie 
j kee,Bribbens, 
Mürubetg, % März Bormitiage 141'4 Uhr So 
ebem zeg Menge Bauern undıÖnssbefiper aus den 
nähe gelegenen Drsfdaften Herolbeberg, Eſchenau, Kai: 
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> cn .a 
venth und dh vie ih, Spige einen 
Outobefiger mit blauem Aeberbufge am Hute, während 
alle übrigen die waterländifhe Cerarbe trugen. Gie ber 
gaben fid vor tas Korkamt St. Sebald und verlang- 
ten von dem Forſteiſter Hrn. Seippel die Wiederein ⸗ 
mung und Bemwä ver alt bergebradhten Ferſt · 
m dem Gdbal Idg, in dem fie fih fr Yan 
reg 3 bes ih —— and ‚der, 
Rechſttes beeinträgtigt- glaubten. Alle benahmen fih mit 
großer Hupe und Diöfigung, and wurden dann einzeln 
beim Aorfiamte zu Protofol genommen und ihnen zur 
gefogt, geeigneten Orts ihren Wünſchen nah Möglih- 
feit Gewaht und ıhpen dem Abpıife zu ver 
f&offen. Von da and zogen fie in ruhiger Haltung zu 
dem antern biefigen Zorflamt St. Lorenzen. — In die- 
fem Augenblide wird bie Gauptwade mit einem Pitet 
Infanterie von 30 Monn verfiärtt. — Nachſchrift. 1',, 
Uber. Die Ruhe und Ordnung wurde in feiner Weiſe 
geflört; zwar maren bie nöthigen Borfittsmafiregeln 
geirpfjen, das Militär somfignirt, die Hauptwache mit 
einer ganzen Kompagnie Eolbaren befept worden, auch 
ein Poflen ver das Sehafber Korfiamtslocale gefandt; 
legierer wurde aber aldlald wieder enilafjen. Ale Theil 
wehmier des Zuges verhielen ſich mufl rtaft ruhig. 
C. v. u. J. D.) 
Die beiden fläbtifhen Corperationen von Bamberg 
haben ſich der in Nro, Gi erwähnen Adreſſe angs-. 
— Dieß St. Diejeflät in einer cigenen Adreſſe 


egeben. 

—7* MWiiezburg iſt eine Adreſſe an Se. Moj. ben, 
Kön:g abgegangen, Ner von rein politiſchen Etand- 
puncı ausgehend, emthält dielelbe folgende bemerkend 
werthe "Wünfhe: Zulaffung jedes Bayern zur Wahl 
für Standfgaft und Gemeiwteftelen. Jeder, der früher 
wegen politiſcher Bergepen Yeruriheilt worden, werde 
wieder ın feine vollen bürgerlichen Nedte eingefegt. Das 
Recht, Abänderungın oder Zufähe zu den Befiimmungtn 
der Verfafong zu treffen, fey fermerbin might mehr cin 
allein der Arone, fonbern aud ten Etänden bes Reichs 
zufiehendes Recht. Die bieherige Bevorgugong einzelner 
Stondesclaffen weiche einer gänzliden Wleachitelung. 
Eine gerechte Befleuerung trete ein, und bie Ablösbar- 
feit ber auf Grund und Boden haftenden. Lajıen nah 
billigen Normen werde. ein Recht für bie Belafleien. 
Allgemeine Belfebewafinung, mit tem Rechte der freien 
Wahl der Führer zur Bermisderung des fichenden Hre- 
red inte fAleun:gft ın’d Leben. Die Gefammepeit der 
Stubirenden ſchloß fih dieſer Adreſſe on. 

Würzburg, 9. März. Geſtern Naht war es fehr 
lebhaft in unfern Straßen, Einigen um bie Stadt ver- 
dienten Perfonen wurden Bivatd ausgebracdt, dagegen 
fielen auch mebrere Perears auf Mifliebige, Die Bür- 
gerffaft in Mimirteng mit ben Gtubenten wachten 
darüber, daß Diefe Demenftrationen zu feinerlei Thät 
licpfeiten ansarteten. Ja der geflerm flatigehabten 
Bürgerserfammlung wurbe befpleffen, daß bie bereits 
mirgetheilte Adreffe in Münden und zwor durch unfern 
Landtags - Abgeoreneten, Hra. Rirggefiner, die Hrn. 
Schonecker uhd Kinzinger überreipt werden folle. Au 
eine Danladreffje an die Mundner wurde befglofen 
und eirculırt hier. (M. Bib. 3. 

Rieyafenburg, 6. März. Nahdem heute Morgen 
der feitherige Oberfllieutenant und Commandanı der hie- 
figen Landwehr, Lotte-Dberbeamte Sıephan Raben, feir 
nen Ruücktrut von der Führung des Paraillonseomman- 
dos erklärt hatte, verfammelten ſich Rachmittago drohende 
Gruppen ver. feiner Wohnung, welge Anorbuungen zum 
Scuge der in feinem Hauſe befindlichen Lortocaffe, F 
nes Cigenthume und ſeiner Perſon vörhig machnen. In- 
zwiſchen folgte henie Nachmittag ein zwener nicht, min« 
ber wichtiger Schriit der Burgerfgaft. Mehr old drei» 


hundert Bürger verfammelten. ſich in dem Loeale des |" 
en Gartens, und befchleffen dort einftimmig, |, 
Entiaffung deo rehtefandigen | 


Upaber fg | 
das Geſuch um. jofetti 


Rathes am hiefigen Diagiftrare, Konrad Bühler, der 


fen ‚feit langer Zeit _bas Vertrauen ber. Bürgerfgaft |. 


verloren habe, dem Magiſtrate vorzulegen. Wegen 

5 Uhr begab fi eine Tepuiatiom der Bürgerfgaft, ger 

folgt von fämmtligen "ver 

Nathpaue, um bie 
utragen. Mach Farzer Berathung erfchien auf dem 


Balcen des Rathhauſes Hr. Bürgermeifier 9, Herrlein |_ 


in Begleitung des allgemein geochteten Stabtverorbne- 

tew Franz Leffaner, and Leptprex erflürte ‚bew verfam- 

fasiten Bürgern, deß der, feitpetige ——— Rath 
) i % q 





Bitte dem —— Mogifirare; j 


folgende —— Mach dem Wonſche der 
Buargerſchaft wurde der bisherige rechtekundige Math 
a | Fit gelegt: Dabem man bie Bür- 
gergafſt on in 25 vertraut man ju der · 
eiben, daß fie zur edihallung der Drbnung mb 
zum Schutze des Eigenthume thätigft_mitwirfen werde. 
uſchaffeuburg, 6. März 1848. Der fönigl. Grabteom- 
miffär: Raijer. Der Stadtmagiſtrat. v. Hertlein. Mick⸗ 
ter, Stabtfreiber,“  CMidafl- 3.) 
ie „ Zeitung“ fdreibt vom 9, Mär: 
Die bieherige Adgeordnetenfammer iſt in aller Form 
als aufgelöst erflärt worden. Die amtliche Belauut 
madhung war bereis in allem Strafen zu Dfünden au⸗ 
geſchlagen. Einen Tag baranf ward jede Kammer aber 
wieder einberufen, it dich zuläßig f Unmöglih! Mit 
dem memlihen Rechte fünnte man bie Stände von 1819, 
oder jene von 1825 wieder conflituiren! Dom Momente der 
einmal ausgefprodenen- Auflöfung am iſt die eime dieſer 
Kammern gejeplih eben jo. wenig mehr vorhanden als 
irgend eine frünere, Jadeſſen find allerbings vie Ver⸗ 
bälıniffe der Jeit as herordentlich, dringend, ja überwäl · 
tigeat. 
dem zur Zeit wo beficheuden Wahlgeſehe, eine längere 
Frifl. Und gerade jegt bebarf bie Regierung ter Stüge 
des Landtags. Unter diefen Berhäftuiffen mögen denn 
die bisperigen Mitglieder berjelben ber Regierung ale 
Notabiitären” zar Seite ſehen, unter Ausübung der: 
fenigen moralifhgen Macht, welde ihnen ald Individuen 
inne wohnt; — eine gefeglihe ‘Macht faun ahnen da- 
gegen wohl nie unb yon Niemanden mehr verliehen werben, 


Zie Wahl einer neuen Rammer erfordert, nah 


opne eine neue Wahl. Die Lage der Disge wird es in- ' 


deſſen rechtfertigen, wenn fie ım Einvernehmen mit ber 
Staatsregierung prosiforifh und tranfiterifh Anprbnun- 
gen über ſolche Gegenftände treffen, bie eine augentlid- 
lie Erledigung erheifgen Die Vereinbarung definitiver 
58 mit ihnen ſcheiat ung hingegen eine Unmöglich- 
keit Unferer Anfiht nach müſſen jih demnad die Kam- 
mern durchaus darauf befchränfen, blos Verfügungen für 
ben. Augenblid mit ber Regierung zu vereinbaren, bie 
von Rechts wegen anfhören, fobald die neuen Stäude 
ewählt find. Allerhochſteas bärfie «6 ald durch die Um ⸗ 
Aande re angefehen werben Tonnen, wenn fie 
für dad mäcfte Mol ein nenes, vereinfachtes und libe- 
xaleres Wapigefeg berathen, - Die neuen Wahlen ſelbſt 
aber müfen mwopl, ungeadtet der meuen Berufung ber 
alten Kammer, alobald erfolgen, was mo während de 
zen Bereinigung geſchehen farn, da biefe, wie gejagt, 
eine formell Legale chnepine nicht mehr if. Dabki malen 
wir no Eines erinnern, Es iſt die Mebe davon, der 
wieder berufenen ſtammer einzelne Sefegeutwürfe bezüg- 
lich der allgemeinen Forderungen des Bolfes vorzulegen. 
Abgefehen nun von dem erwahnten formellen Auflande, 
barj im materieller Beziehung nicht aus den Augen ger 
lofjen werden, daß fi jene Horberangen feineswegs 
auf Abänderung eingelner Befege beiränfen, fonbern 
taß eine burchgreifende Nepifion der ganzen Berfoffung 
eine umabwenbbare Mothwenbigfeit geworben iſt. 
ürttemberg» ni 
Stuttgart, 9. März Die. Kammer der Abgeord- 
neten wird unverzüglich aufgelöst und die neu? Stän- 
dewehl angeorbast werben, (A. 3.) 

ı Noch einer Mitheilung der „Angeburger Wbeub- 
zeitung" aus Srurtgart, V. März, bat der Nömig bei 
ber Audienz der neuen Minifier fih ohne Nüdhalt, für 
bie Anbapnung eines deutfpen Parlaments mit 
Volldverterung erklärt. r 

„Aug bem Württember 






„genwäi war) ia 
eingefommen ‚wären, „ 
i um 


—f 


\ 


a" lü 


benifien IBent am Bunbestage bei lehterem eingereicht 
und die 


änfere Ruhe des ed zu ermög ] 

Auch dieſer Adreſſe ſchließt fih, wie man vernimmt, der 
Stadtrath volkändig an. ‚Die Aufregung in ben Maf- 
fem it unbefreitfih. CH. 3.) j i 

Leipzig, 8. Marz. Der gefirige Abenb iſt ruhig 
verlaufen; aber bie Aufregung iſt mit gemindert, Un- 
terbeffen wirb jedoch hier bemit6 ohme Cenfar gebrudt, 
zufolge bes gefirigen Beſchluſſes des Stadtraths unb 
der Stabtverorbneten. VBripzig wirb von allen Heinern 
Stidten Sachfens mit Deiflimntumgeadeeffen für feine 
Danblungsweife beebrt, und bereils find and Abgeord- 
neie der Sräbie Glauchau, Jmidau, Eri au, Dite: 
rane und Werdau hier Darhnereift, um dem König Di- 
set Mdreffen ihrer Stabte zu bringen, welde mit bem 
a ber Keinniger Schriften im wefentlihen äberein- 

men. (WM: 3.) 

Keipzig, 8. Mär. Die Abgeorbueien von Zwi- 
dau, Werdau, Erimmigigau, Merrane, Glauchas und 
Waldenburg haben in Dresden eine fehr ungnäbige 
Aufnahme mit ihren Adreffen gefonden. Der König hat 
auf alie auch die dringendflen Borfeflungen und Bitten 
nor auf feine Anſprache verwiefen und zulegt geant · 
mwortet: Ich eg weiter nichts zu fagen als: Ye- 
ben Sie 44 * 

v mer. 

Weimar, 5. Mär. on. ehe Stabtraih a 
am 3. März beim Großherzog auf Preßfreiheit, allge, 
meine Bolfsbewafinung und Schwurgerihte anzutragen. 
Die Standeverſammlung bot -gefietn einfimmig (d. h. 
in zwei Puncten gegen 1 oder 2 Stimmen) folgenden 
Beſchluß gefaßt: Den Großherzog zu bitten, mit den 

übrigen zam deutſchen Bunde vereinisten Fürſten eine 
Bereinigung bapin zu treffen, daß 1) fomeit ed nidt 
fon geſchehen, die ſchon längft verherfenen Nepräfen- 
tatin-» Berfafjungen mit entſcheidenden Stimmen ber 
Stände bei der Bermilligung und Verwendung der 
Steuern und bei der Befekgebung eingefahrt werben; 
daß 2) bie Karlebader und Wiener Eonferengbeichläffe, 
. bezüglich die tarauf gebauten Bundectagebeſchlaffe und 
die vom 28. Juni 1832, anfrr Kraft gefegt werben, 
und daf das Met ber Preffreifeit mit länger be 
fränft Meibe; daß 3) eime auf weſentlich gemeinfame 
Jatereſſen berechnete und befchränfte deutſche Nationale 
»erirefung eingeführt; dabei 4) bie Berminderung und 
Umwandlung der fiebenden Heere uhd gleichzeitig eine 
allgemeine olfsbemuffnung ins Auge gefaht werbe; 
dag endlich 5) zur Abwendung der augenblidkihen Ge- 
fahr bie geeigneten proviſoriſchen M {m in ächt 
nationalem Sinne ‚getroffen werben, (D. 4. 3.) 


al Gr, $ en. 
‚Mainz, 7. März Diainz if feit geftern Abend 
in. gränzeniofem Jubel, deun alle ſeine Aorberungen 
find. vom dem Erbgroßherzog, unferem neuen Regenien, 
genehmigt worben. Bon 










a an beginnt ein dreitä · 
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nung, betreffend: ein Gefen über Preßfreiheit, Ammefie 
politiihe Wergehen, Aufhebang der priviiegirten 
erichtöflände, dae echt und bie Regalirung 
der privatrechtlichen Verhaltniſſe der Ifraeliten im Ant 
Homburg. (Ar. 3) 


Naſſau. 

Wiegbaben, 6. März. Ge, Hoh. ber. Herzög hat 
die Berfammlung ber lanpflänbe heute mit nahflefender 
Rebe vom Throne feierlig eröffnet. „Meine Herren 
und lieben Stände! Ih bin gekommen, biefe Berjamm- 
fang ſelbſt zu eröffnen und gebe Jhnen den Beweis, 
daß ih mich offen und fir an den Bang ber Ber 
fimmungen halte, welche geflern ducch meine Procla- 
mation dem Lande verkündet worden find. Ihre gegenr 
mwärtigen Sigungen haben nur das befprodene neue 
Wahlgefep zum Gegeafiand.” Ih empfehle dieſe wig- 
tige Angelegenheit Ihrer fergfältigen Erwägung. Auf 
Ihre Einfuhr und Treue muß ich mid in dieſen ſchwie⸗ 
rigen Zeitverhäftaiffen mehr dis je verlaffen können; ü 
verlaffe mich darauf. Ihre Sigungen werten öffentli 
ſeyn. Meine Herren und lieben Stande! Ih Hoffe 
vertraue zu Gott, daß bie nenen Juflitutionen unferm 
Tande and dem ganzen deutſchen Baterlande Gegen 
bringen werben.” 

Aus dem Herzogtum Naſſau iſt bereits in außer 
orbentliher Commiffion ein Abgefandter auf dem Wege, 
um mit ben ſaddeuiſchen Höfen über bie Bunbesvertre- 
fung ju unterhandeln, 


j Preufien. 

Berlin, 6. März. Gott erhalte uns bie Ruhe, fo 
faun es bier fehr übel werben. Wir haben anf der ei 
nen Seite einen unbändigen wihtsahtenden Pöbel, auf 
der andern Seite ein rüdächislofes nur dem Kommando 
folgendes Militär; dazwifchen ſteht der Hanpwerfer und 
ber Dürger, der Weib und Kind, Hab uab Gut zu ver- 
lieren hat. Mehrere Adreſſen werden vorbereitet. Cine 
von den Stubenten, in Verbindung mit ben Baueleven 
und den anbern Juſtituten unmittelbar an Se. Majefät; 
eine andere, von Seite ber Bürger an bie Stadivrr- 
orbneien, In beiben werben bie Münihe und Forder⸗ 
ungen aufgejiellt, weide die Ruhe bedingen, (A. 3.) 

Berlin, 8. März. Go eben erfahre ih aus ſiche · 
rem Dunbe, daß noch in dieſet Woche in Prenfien bie 
Cenfur, abgejhafft und ſchon morgen Abend ein Prefge- 
feg erfeinen wird, (E. v. u.f. D.) N, 

Ja der hähften Woche fol in kioin eine Verſamm ⸗ 
lung ans allen Städten ber Kheinprovinz zufammentre- 
tem, in ber eine Udrefſe an ben König zur Uster zeich · 
nung vorgelegt werben fol. 

Honigsberg. Der polnifhen „Pofener Zeitung” 
zufolge wäre in Rönigaberg eine communififhe Berbin- 
bang eutdedt, und »e8 ift dorthin ber Staatsanwalt 
Grotze abgereidt, um bie Unterfachung einzuleiten. 


Oldenburg, 4. März. Eine Depatation unferes 
Stadtraihe, welde dem Grofer,og den Wunſch nah 
einer Berfaffung vortragen follte, iſt, dem Bernehmen 
nad, von Gr. fönigl. Hoheit fehr huldvoll und gmäbig 
entpiangen worben, anb bat bie Berfiherang mir hin- 
we, daß alles mögliche ge hehen jey umb 
geſchehea merde, um dem Bunfce der Hauptſtadt des 
Landes zu genügen, wenn ſchon fi dergleichen wichtige 
Mofwahmen nicht übereilen ließen. (Mad breinndbreißig 
Jahren!) Wir man hört, werben auch von andern Dr- 
ten des Landes ähnliche: Petitionen erwartet. (Br. 3.) 

Freie Städte. 

Frankfurt, 8. Mär) Das Frankfurter Journal 
ft von heute an in Rurheffen wieder zugelaffen, und | 
jmar ohne Bedingung. (A. 3, 

- Frankie, 9. März. (Mörgene.) Die neuefien 
"Berichte ans’ Hanau von geftern Abend ſchildern bie 
Gdahrung als noch immer im Zunehmen begriffen, Die 
bis jegt befanmt gewordenen Conceffionen haben dem 
Berlangen noch mit entfprodgen. Die bewaffnete De- 


Frankfurt, 9. Mi 2 Uhr. Geſtern 
Abend um 9. Uhr in —2.— 
Morgen forsgefegt dir Beratungen ber Bunbeöver- 
fammlung über bie Bertertumg bed deutſchen Boiles am 
Dunbentagn - CH, 3.) 

Bir ma vermimm, if auf die Kunde von den iu 
eignifien in Paris in der Dun Der Au: 
trag geflellt worden, fämmilihe 55 am ber 
Beftgränge, Ulm und Raftett mit eingefchlöffen, auf den 
Kriegtfaß zu fenen und bafı die Bundes ten ihre 
Gowringente im Bereitfpaft zu fegen hätten. Diefer An- 
trag wird umfhreitig in einer ber —— jum 
Deihluffe erhoben werben Eo iſt an die Meder davom, 
bafi ein Armeecorpo vom'30,000 Dann am ber Mein 
gränze aufgeflellt werben folle. Der Bundespräliviafs 
gelandte Graf Drünh-Bellingpanfen wirb demnädit aus 

juräderwartet. Wichtige * ſtehen in 
der Baude averſammlang bevor, bles ia Betreff 
3 ag ie nd bes —— * auch be zug⸗ 
u altang .der e und Drbnung im 
Janern beffelben. (Weſ. 3) . 
Deiterreidh, 

Wien, 6. ing Se. königi. Hoh. der —Aã 
Johann, den das Bolf als den liberalften Prinjen des 
KRaiferhaufes verehrt, traf Mreitags hier ein, uud nahm 
fogleih wieder an den Staateconferenjen Theil. Man 
verfihert Se, Fömigl, Hoh. habe den Auftrag übernom- 
men den Beirath aller Stände der Mongrchie einyuho- 
len, @e. fönigl. Hoh. fol ferner in der Zukunft eine 
einflußreihere Stelang in biefer jegt fo michtig gewor- 
denen Angelegenheit einnehmen. Diefe trofceihe Runde 
geh von Mund ;u Mund und macht einen freudigen 

indrud. Die Bitten und Anträge der Iombarbifd-or- 
netionifgen Tongregationen find bereits dem Staatsrathe 
zur ſchuellen Erledigung überwiefen. — Der Landtag 
ım KHönigreihe Böhmen wird Deodnerflag ben 10, er 
dffuet und die Gtändeverfammiung der Mieberöfierrei- 
chiſchen Stände, welde biefmal den zum Staatdminifler 
ernannten Grafen Montecculli au der Spige hat, und 
welcher fpäter dem Erzherzog Bicrkönig Rainer als 
Staatsminifter an bie — gegeben wird, findet am 
22, —— — Die Truppentnärſche nah Italien dau- 
ern fort. 


Schweiz. 
Zürich, 8.-März. Die Zapfapungscommilion ift 
bezüglih der Bunbesrenifion im Borwärte. — 
Die Beibehaltung der Vertrerung ber Kantone nad bem 
Syüem bes Bundrövertrage von 1815 iſt mit Stim- 
menmehrheit verworfen; Die Frage über Einführung 
eines nenen Bertretungsfpftiems ift an eine Eommffion 
vermiefen, , 

talien, 


Meapel, 26. Fehr. Die Aufregung ift in diefem 
Augenblick wieder ſedt bedeutend in Neapel, Man fam 
neuerdings mehreren Anfglägen der Lazzaroni auf bie 
Spar (fo 3. B. follten geflern Abend mehrere Bomben 
im Menfchengewimmel zjerplagen) und außerdem waͤchſt 
das Mißtranen gegen das Minifterium, namentlih gegen 
Serracaprivola von Stande Stunde, Sehr flarle 
Nationalpatrouiffen Ede die Strafen MNeapeis, 
und vor dem afe b’Europe und anderswo fiehen dichte 
Menfchengruppen, welche 'gegen das Minifteriom ( Boj- 
jeli ausgenommen) ihre 3a in lauten Worten 
auslaffen, Mißtranen an allen Eden und Enten. 


(4. 3.) 
Die Bollebemegung gegen die Jefaiten greift immer 
weiter um fih, Wach Zurin haben fie räumen miülen. 
In Fano im Kirchenſtaate hat man die dortigen Jefai- 
ten gemaltfamerweife in MWägen geſegt und fo forige- 
re Aus Racıza, Camerino u, a. D. find gleichfalls 
e Bäter Jefn, and Mncona und Sinigaglia’ bie Fgno- 


‚rantiner vertrieben worden. 


Mailand, 6. März. Geſtern Abende iſt ein aufers 
erbentlicher Courier vom Wien mit wichtigen Depefchen 
bier eingetroffen. Die eine derfelben beruft den Bene 
ral ber Cavallerie, Staat» und Eonferenzminifler Gra- 
fen Ficqaelmont ald Hoffriegsrathspräfidenten ma 
Wien. Gouverneur BrafSpaur verläßt heute Mailand, 
wie man glaubt, auf immer, (9. 3.) 

Don ber italiemifchen Greuze, 3. März. In der 
Umgegenb von Urine wird ein Referselager von 30,000 
Mann jufammengejogen werden, p daß ſi 


ih die jur 
Verfügung fehende Truppenmacht im —— * 


lien gegen 150,000 Mann belaufen wird. (I. 3 


Mieurlend‘, 


Amfterbam, 6. &s ver 
— — 


Offenſivvertrag abgefhloffen worben. Die officielle Be · 
es heißt, im dem heut 
„Hanbeleblad” erfgeinen. Die Truppen werben einher 
zufen. (Röln. 3.) 
‚Spanien. 
Mabrib, 1. Mär. Die Abnigin hat den 

». Ahumaba nad ‚abgefchicht, um bie Infon · 
tin nah Spanien jerädjuebri Er if i 


Die proviforifhe Regierung beſchaͤftigt ſich auf das 
thätigfie mit der Reorganifation der Armee, bie große 
Gefhüpfabrit in Bourges if in voller Tpätigfeit; bie 
Arfenale von Brefl, Toulon und Rochefort werden auf 
das volftändisfte gefüllt; Bas Bxrfeg über die Einfieher 
(Erfagmänuer) wird aufgehoben, ein Jeder muß felbfi 
dienen. Uetrigens wird bie Armee durch bie National- 
verfaommlang eine ganz neue Drganifation erhalten, 

Der „DMoniteur* enthält ein Regierungsdecret, wel- 
ches die fogemannteh Geptembergelege (vom 9. Sry. 
1835) als ein Artemtat gegem dir Pıeßfreiheit, als einen 
verfaffengswitrigen Eingriff in bie Gerichtordasng und 
die Befugniſſe der Jury für mu und nichtig erflärt und 
die äfteren Geſetze auf fo lange wieder im Krafı fegt, 
als die comfiitwirende Nationalverfommlang nicht anders 
enifdieben haben wird. 3a einer Berurtheilung if fünfe 
tig wirber eine Jurgmajorität von 9 Stimmen erfor- 
derlick bei Strafe der igfei 


ae Bege zu biefen Mod-ficaionen 
au gelangen, jo befichen der gefunde Einn, die DMäfir 
gung, die Gewiſſen haftigkeit, die Rlugpeit der Republik 
und find für Europa rine beffere und ehrenvollere Ge. 
möhrfchaft, alt der Budflaben der von ihnen fo oft 
verlegten oder modifieıwien Berträge. Yaflen Cie fih 
ongelegen fepn, mein Herr, biefer Emancipation der Re 
publil von den Berträgen von 1815 B rflännmf und 
redliche Zulaffung ja verfhaffen, aud au zeigen, bafı 


"üben. Das ift nit Krieg, dos ıft Natur. 
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biefe Befreiong mihls mil ber Mube von. Europa un 
verträgliches ‚hat... Derum, wir jagen. e4 laut: wenn 
und in ben Rarbfhlägen der Borfefung die Sltaude 
gefchlagen zu haben ſchieue für ben Bederaufbau einer 
der in Europa ober anderswo unterbrüdten Hationali- 
täten; wenn bie Squeij unfere treue Bunbesfreundia 
feit Franz I. vergewaltigt ober bebroßt würde in der 
Demwenung des Wachsıhums, die fie bei fi bemirkt, um 
dem Pfeilbund der demofratifchen Regierungen eine Kraft 
mehr zu leihen, wenn die umabbängigen Staaten \ta- 
liens überzogen würden, wenz man ihren innern Umge- 
Roltungen Echranfen oder Hindernife ſetzte, wegn man 
ihnen mit bemaffueter Hand das Recht befiritte, ſiqh un 
tereinander ju verbünden um ein italieniſches Baterland zu 
befefigen — ſo wärbe bie franzöfifhe Republik ſich ber 
rechigt glauben, ſelbſt zu waffnen um dieſe rehımäfi- 
gen Drmwegungen des Wachtihums und der Nationali- 
tät ber Boller zu ſhirmen. Die Republit hat, Gie 
fehen es, mit dem erſten Schritt die Mera ber Proferip« 
tionen und der Dictaturen durchme ſſen. Sie if ent 
leſſen, die Freiheit mach innen nie zu verlegen. Sie 
glei entfloffen, ihre bemofratiihes Prineip nie zu 
verl nad außen, Gie wird niemand bie Hand le 
en laffen zwiſchen bie friedliche Ausftraflung ihrer 
reiheit und den Blick der Bötter. Sie erllärt ih zur 
inteſlectuellen und herzligen Bundesgenoffin aller Rechte, 
aller Forticritte, aller rechtmäßigen Verfaffangsentwid- 
lungen ber Nationen, die mit bemfelben Princip leben 
wollen wie fie. Gie wirb feine heimliche oder brand« 
Rifierifche Propagauda maden bei ihren Nachbarn. Sie 
weiß, daß e6 feine dauerhaften Freiheiten gibt, als die 
auf ihrem eigenen’ Beden ermachfen. Aber fie wirb 
durch dos Feuchten ihrer Ideen, darch das Schauſpiel 
der Didaung umb bes Friedens, das fie der Welt zu 
geben hofft, ven einzigen und ehrlichen Profelptismns, 
dem Proſelytiomus der Adhtumg und der — * 
as il 
nit die Antıation Europas, das if fein Leben. Das 
heißt mit die Welt entzünden, das heift vom feiner 
Stelle aus auf den Horizont der Böller glängen, um 
ihnen zumal Worgänger und Aührer zu frya. Wir wün- 
fipen um der Menfhheit willen, baf der Friede erhal 
ten werbe, Mir hoffen es fogar. Eine einzige Ariege- 
frage wurbe gflelit vor einem Jahr zwiſchen Mranfreich 
und England, Wer dieſe Rriegöfrage gergtt hate, das 
war miht das repablicanihe Aranfreih," fondern die 
Dysaftie. Die Diymaftie räjt diefe Rriegegefahr mit 
ih fort, die fie aus einem ganz perfönliden Ehrgeiz 
ihrer —B Enge in ©panien erregt hatte, 
&o hat diefe Hanspofitif ber Dynaftie, bie feit 17 Jah- 
ten auf anfere Rationalwurbe drücdte, zu gleicher Zeit 
dar ihre Anfprüde anf eine Krone mehr in Madrid, 
auf unfere Tiberalen Allianzen und dem Frieden gedrückt. 
Die Republif hat feinen Eprgeij, keinen Nepotiemus 
Sie erbt feine Ramilıenanfpruge. Möge Spanien fih 
feibft regieren, möge Spamıen unabhängig und frei feyn. 
Branfreic rechnet in Bezug anf die Mefigfeit biefer na- 
turligen Allianz mehr auf die Bleihmäßigkeit der Prin- 
eipiem ale bie Erbfolsen des Hanies. Bourbon! Dief 
it, mein Herr, der Geil ber Marhsverfammiangen ‚der 
Republt, Dieß wird unmanbelbar der Charakter der 
offnen, fiarfen und gemäßigten Polinf fepn, die Sie zu 
vertreten haben. Die Mepablif bat bei idrer Webart, 
eines vom Bolt nicht bervorgerufenen 
Rampfes, drei 
offenbaren und die Begnungen- Gottes anf ihre Wir 
herbeirufen werden: Areipeit,‘ Gleichbeit, Brüderfcaft. 
Sie hat am Tag naher dar Abſchaffang ber Todrt- 
firafe für politifche Urfachen diefen drei Worten ben 
wahren Gommentar baprimgegeben. eben. Sie den- 
felben auch ihren wahren Üparafter braufen. Der 
Sina bieler drei Worte amgemendet auf unfere 


reichs von bem Ketten, bie 
ner Würde gelafter; Wirdereriangung des Ranges den 


an alle Boller. Wenn Frankreich das —* ſei· 
2. Hatpeils an der eg eisilifiernden — 
em Jahrdundert feines bi 
Rring * bar, fo iſt diefer Worte das 
ia u * ng a Ye when 
mpfangen Sie, meın e meiner 
fehr ausgezeichneten Achtung. K Ramartıne, Pruglier der 


orte ausgeiprechen, welche ihre Seele. 


auswärtigen Berhältmiffe iR dieier: Befreiung Aranf-' 
auf feinem Prineip und feis } 


es in der Wagſchaale der eurcpärfchen Mächte einueh-, 
men fol, endlich Bundes- und Areunbfgaftserfiärung 


Europe Hug und geret if, 'fo 
Frieden bebent.t. 


1 


ion in. 


proviſoriſchen Negieräng ber Republik uud Minifter der 
auswärtigen. Angelegenheiten. Yaris, 2. März 1H48, 
BGroßbriannien. 

Vondon, Ti März. } t 
Prinz Albert und bie m yon Rent baben- ber 
verbannttn Familie einen Beſuch in Elaremont jattet, 
Ja. ber. Unterhausfigung vom 2. Mär; Om, 
Horsman’s Antrag; bie Ei er, wenn fie (vor 
der Hand war dem Bintrag des Schapfammer-Ranjlers 
auf weitere brei Jahre) werben follte, we 
nad verjchiedenen Abftufungen anzulegen udb 
m erheben, fo daß ein Einkommen ven perjönlichem 
Berbienk am nieberfien, von Capitalb höher, und 


vom Crundeigentpum am höchſten —— würde, nah 
längerer Diccuſſion als ſchwer ausführber und in Be 
zug auf bie höhere g mamenilih. der ik 
englifhen Gtantspapieren angelegten apitalien dem 
englifgen Staatseredit nachtpeilig, mit 316 gegen 141 
Stimmen verworfen mworben. 
VLondan, 6. März. Der gemefene König ber Fran, 
zofen und feine Bemahlis haben den Namen „ 
und Gräfin von Neuilly“ angenommen. Dit Ausnahme 
der Herzogin von Drleand und der beiben Prinzen im 
Algier ift jept die game Familie Orleans —— 
(Razer. 3.) . 
Eine ernfllihe Emente foll am 6. in Glasgow auß- 
gebrochen feyn. Das Bolf ift in die Läden br Waffen- 
fhmicde eingebroden und hat dann geplünbert.’ Iwei 
Polizelagenten wurben getöbtet unb mehrere verwunbet, 
Berflärfungen von Truppen find ans Ediaburg hieher 


aufgebrochen. 
Neueſte Nachrichten. 

“* München, 12. Mär. Schon feit dem frühen 
Morgen prangt umfere fhöne Stadt im zrihfien Fefl- 
fhmud. Ueberall freudige, lich bewegte Stimmung, 
und für eine großartige Beleuchtung am Abend die um- 
faffendhen Unftalten getroffen. — Um 2 Uhr wird auch 
daß alademiſche Äreicorpd im Feſtparade erfheinen; der 
Parade der Landwehr geſchah ſchon geflerm Erwähnung. . 
"Börfen:, Sandeld: und Eifenbahn: 

Nachrichten. 

wien, 8 Wär. Gtaatsobligationen zu Spät, in EM. 

3 zu Al In EM 715 zu WEL. in EM. 57; 


Vanfactien per Süd 11805 Rorbbage 92. 
Paris, 7. März. Ipdt. 58 Br. — €; ME. 80 fr. 
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Mündyener Schrannen-Anzeige vom 
11, März 1848. 
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Aöniglihes Hof- und Wationat-Khenter. 
Spantag den 12 März: Martha, eder ver Märh zu 
Ritmond,« Drer vom Flotiow. 


Lieferungd:Afford, 

2313. (2a) Am Freitag ven 24. d Mis. Bormittags 

8 Uhr wird uam der Deromomie-Eommilfon tes t, Artillerie» „ 
Regiments Prinz Zuitpof® in ver Bepelcaferne ver Vedarf für 
das Eiatsjahr 18", an grauen, tuinlelblauen , ponteauro · 
ihen, feinen und erbimären ſchwarzen Tüchern, an Prmber, 
sebleichter  umb umnebleichter Yutierleinwand, au 
Dofeficheln und Bundſchuden, dann Borkhuben, ſo wie an 
Ralbfellen und n zur Vieferung in 

Atord gegeben. ns 
Die näheren Bedingniſſe hierüber werben’ wir der Wer- 
fleinerung den anweſenden Lirferungs · Ichernehmerm befännt 


gemadht. 
Münden ven 8. Mär, 1948. ; Re 


Nr. 64. 
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An die verehrliden Fefer. der. Mündener politifchen Zeitung. 

Da mit den Monat Marz das Abonnement auf vie „Münchener politiſche Zeitung‘ für das erfte Quartal von 4848 zu Ende geht, fo 
erſuchen wir Neueintretenpe, ihre Beftellungen für die Stapt bei ver unterzeichneten Erpedition, Auswärtige aber bei dem nächftgelegenen 
teip. Poſtamt zeitig zu machen, damit wir mit Hollftändigen Eremplaren dienen können. 

Die politiſche Ausſiattung des Blattes wird auch weiterhin nach deu verläffigiten amd reichften Quellen eine möglichſt vollftändige fern. Seit 
Sonntag den 5. März wird die politiſche Zeitung auch jeden Sonntag ausgegeben, erſcheint demnach fortam täglich. — - Dem Feuilleton 
wird auch meiterhin durch Driginalerzgählungen ernſten und heiteren Inhalts und durch manmigfaltige Skizzen aus dem Leben bie größte Sorgjalt 
geivfomet werden. — Die neueften gediegenſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Literatur ſollen unter der Mubrif Bücherſchau“ eine ſchnelle und 
gründliche Beſprechung finden, j 

Inſerate jever Art werben bei mäßiger inrüdfungsgebühr unverzüglich aufgenommen. Briefe und Gelder werben portofrei erbeten, 


Münden, ven 6. März 1848. die der Münch fit; “ 
Erpedition ener . 
EIERN TER Andat-&ale dr. ?) — * wc 








chenſchaſt —*— Vertretern ber Nation abzulegen. - Ir Am 10. März wurde: bie Mücnberger. Brfagung 
Urtpeit Tollte über das Vertrauen des 6 zw dem | auf bie Berfoffung beribigt. . 

Misifter, ſenach auch darüber -entfiheiben, ob ich den Unterm: 8, Dir, forbert  Yrof. Dr Roßpirt in 
Monarchen um Zurüdgade des Portefenilles bitten wärde | Erlangen jur Bilvung eines Scharffgügencorps 
oder wicht. Der Wille dee Rönige hat anders entſchie | auf. — 

den; mir iſt darch plöglihe Eathebang das minifleriefle Die ifraelitiſchen Blaubensgenoffen in deu’ Grmein- 
Bort in bem Augenbiide entzogen, mo bie Stände | dem Fellhenn, Altenſtadt and Dfterberg haben am 
hallen fih öffuen. - Diefen Willen habe ih zu ehren; | 6. Marz eine burdans atuchtige Abreffe am 


Au Bapern, 
Strafe voran, mein Bayern, im fhimmernten Ringe von 
Deurihlant, 


und mit ded Demants Rraft paare die Samtere Lren. 
Siepf du, wie freubig erlaust Kir art bie Boiler, tie 

ürfen, 
Bir, dir die Nabbarn umber reihen zum Bunte die Daud! 
Bantle, ein glänzend Geftitn, auf ter Bohn tes geſchlichen 





LujE JE 5 . X 
v telsdach deil im wahl use ! wohl aber bemerke ich hiemit öffentlich, vaf nach mei- |-Ge, Mai. den Könifp abgehen lafen, worin fie Aller⸗ 
To. Ge ent im weh HER || net der Mastrkt ans dem Smie uitıs on Im | S6GBrenfstten: 2 ——— 
Mechte eines ehemaligen eonfitutionelen Miniſters än- dann aber bie Die ficken: „Se. Igi. Dojeftät mochten 
Veutſchland. dert, bie unter feiner Verantwortlichteit voll jogenen Miete |: gerahen,' allergnadigſt bie: geſetzliche Einleitung zu treffen, 
B vellſtäͤndig gegenüber jener Ländesrrpräfeniation zu ver | daß dem Iſraeiten des Mönigreuhs das volle Staate- 


freiem, welchen verfaffangemäßig das Wädtrramt über 
die Wirtſamteit der Öffentlichen Beamten yulönmt, daß 
ſonach in der Sammer, deren Mitglied ich bin, nom mir 
geäußert werben wirb, was bie Ehre, bie conflitatio- 
melle Pflicht gebieten." Reihsrath Für m Dettingen- 
Batlerftein. 

‚München 12. Mär. (Mufruf.) Mitbürger! 
Unfere Jugend hat freimilig bie: Waffen ergriffen zum 
Schutze des Baterlandes wiber änfern unb-innern Feind, 
'and-abt fir unausgefegt im Waffendienfl. Rob iſt ber 
Kampf nicht auogebrochen, aber - bie Gefahr lebt vor 
'ollen Thüren umb der Arieg blickt darch jede Berficher- 
ung des Friebens bindend. Dedtfhland uf solltom- 
men geräftet ſeyn ımd alle feine Wehrfräfte fammeln. 
no unferer Stadt, wie überall, ſied eine große Anzapl 
"Männer, bie durch die dringenden Pflichten gegen Ani 
und Aamilie gehindert ſind, in die Meihen- der orbent- 
tigen Lanbwehr, fewie im bie ber freiwillig bewehrten 
Jugend einzutreten, eder die bei vorgerüd em- Alter aus 
dem Hrere auegeſchieden, bie aber dennoch bereit find, ! 
bei ae ahr bie bie jeht bewaffaete Macht 
im e ‘bes Baterlaudes thätig zw unterflügen, -umd , 
tmöthigenfalle au ihre Stelle zu treten: - Diefe Dänner 

vn ‘bilden ein natürliches und mothmenbiges lied in- der, 
metraf entgegengefegter Elemente denühte fie za mich. | Nette ber allgenteinen ing An fie er 
Tofen Angriffen auf jenen Mann, "ber als Al Di» ı) geht der gegenwärtige Mufruf. Im ihrem Nemen -foll 
niſter ju vermitteluber Thätigkeit zwifchen Irone wu | eine Bittſaͤrift au &. Maj. den Küng gerichtet wer- 
Land gtlich berufen war. Bis heute beobachiete ih, | ben, im welcher aus ben hier amgebeuteteit Beweggrün. 
An te aller Angriffe, eim aubedingtes Stinfhweigen, | den die Bemilligeng jur Bildung eined-Lanpwehr- 
nicht nur weıl bie umgeheuern Auftreugungen fang | Areieorps naqgeſacht wird. Diefe- Biltſchrift Tiegt 
fien Page wir zus Betreten bes jowrmaliftifchen @e- | zar Unterfeprift anf. dem Ralphaufe, im Zimmer Nro. 2, 
bieted "eine Zeit Tiefen, -fonbern auch, wril von dem | auf, mo vom Diemstag dem -14.-d. Mid. om Morgens 
Momense' ai, da die nahe Eröffuung der Stände des /| von 9—t2 uüb Nachmittags von 24 Uhr Anmeid- 
Reiches ſeſthand, "das öffehtliche Reden ber M ungen angeronmmen. werben. ' Da: Me Wildung dieſes 
notpwendig bem-parfamentsren Gebiete anbeintfiek. ' — Landmehr-Äreicorps die Caſſe der or · 
Freude, mit Degeiſtereag ſah ich der Stende entgegen, deutlichen Landwehr nicht beeinträchtigen darf, fo ver- 
wo mir vergönmt ſeyn würde, von Miniſtertiſche 'ans ‚| yihtem die Tpeitmehmer durch ihrem Beirritt wicht auf 
über alle meine Amtohanblungen, one Ausnahme, Re | ihre Reluentenverpflihtung an die Yandwehrcaffe, ; 


bürgerreht zw Theil ı werde,“ (Mir erwarten und 

ee = 

‘ ! ’ ganı 

alle — 
In dem Drie Schueij, bei Lichtenfels, fanben: ei- 


ahern. 

München, 13. März. Geſtern Mittog 1 Uhr 
hatten De Herzen Dfficiere des Äreicorpt bie Eder Er. 
Disjefät dem König ihre Mofwartung machen zu bürfen. 

In ber „Allgemeinen Zeitung” wid aus „Min 
een 11. März bezuglich dr6 viel verbreiteien Herüchts: 
Bayerk habe die Främzofifge Repablik anerkannt, num- 
mehr amtlich erklärt: „Se. Majeſtat der König wünfgt 

eben mit Aramtrei, ohne daß ſelches von beffen 

egierungeform abpdtgig ; ſollte es jedech gegen Deutſch⸗ 
fand eine aggreſſive oder Gediets ausdehnungapolitik au ⸗ 
nehmen, fo wird Bayern feinen Pflichten tern, dem letz | 
tem Blutetropfen vergießen für deuefhen Vaterlaudee 
Unabpängigkeit und Integrität,” (Mir harten von obigem 
Gerät ai in auſer Blart aufgenommen. I. d, 9. 
d. polit, Big. * 

Munthen, 13.Marn Die Beleuchtung der 
Stadt mußte wegen gar zu Anginfigen Wetttre für 
geſtern abgeſagt werben, wird aber Heute, da die Mit. 
terung freundlich iſt, im voller Pracht ſtattſtaden. 

ünchen, 11. März. (Erffärang.) Die Mün, 
qchener Ereigmiffe vom 2. bis 6. März konnten nicht er- 
mangels, in ber Preſſe bie‘ verfiehenartigfte Belcucht · 

‚ ug ja finden, Eine uenntürlihe und imerlih ummahre 
Verbindung dreier durchase er,‘ ja ſogar bia- 


ner, weldhe mit. bes Berwaltung des dermaligen Parri- 
moniafripters ſeht — verlangen Abſchaf · 
fang der Feudallaſten, Vorzaglich des Sintzehnten, der 
Sqhutz · und —** 


Dünfes nicht vergeffen, ! 
Einwohnern - gebührt ;' die dieſe nam: gewährten Wände 
fo ehrenfeſt verraten daß ſie die Lebergeugung. 

beten, wie. fief barchbrumgen. bentfhen Mannes ft 


bie Berbienfte un das Baterland darum. aus vollem 

Herzen unferen wärmften tiefgefühlten Danf ‚den End 

biemit-enibieten bie Bürger und Einwohner von Wäry- 
u 


Müczburg; 8. Märg. ‚Der erneute Ausbrud. von 
Unruhen, welher ip geflern in Aſchaffenbarg kandgege 


- m . 
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ben, hat bie dortige Behörbe grnötfigt, eine größere 
Uinzohl Trappen zur MWiederperfielung der Drbnung zu 
reguiriren, und iſt im beffem Rolge heute Nadmustag eim 
Detachemeni von 120 Mann vom Igh Regimdit Dito 
mit dem Dampftopte nah dieſer Rachbarſtadt abgegan- 


: nah Hat die 3. und, Amerni. 
bifion (Ansbad unbMBärzbarg) Befehl zum Ausnarfch 
espalten. (N. €.) j 
Achaffenturg, 8. März. Geſiern Bormittags ver- 
fammelten fi vie Bürg'r, welde mit dem vorgeftrigen 
Beſchlaß über den repiöfundigen Rath Bühler unzufrie- 
ben waren, abermals und drangen auf völlige Abtegang 
Sofort wurbe von dem f, Gtabicommiffariare 
und dem Gtabtwagifirate ein Antrag auf gänzlige Ent- 
fernung von feiner Stelle an die konigl. Regierung ab» 
gefgidt, worauf ſich bie en —* * 


peijer, 7. März. Die in ber heutigen Ver⸗ 

ag Hundert: achtbarer hirfiger Bewoh · 
ner au die Münchner Bürger aud Hochſchüler beichlof- 
ent Adreſſe lautet: An die Bürger und Hog- 
hüler za Münden. Zum dritten Male ſchallt die 
Bıripeit uber unfere Derge von dem muthigen Bolle 
ber Franken, und durhtönt Die ganze Welt. Die Ber 
wohuer bes linfen Mpeinnfers derchbebt ber Schall am 
mädrigfen als Nachbarn dir, Franjofen, mit denen fie 
einen großen Theil ber Opfer ber erſten Reeoiution 
gebragt, aber au einen guten Theil der Früchte gerrn- 
tet haben. Jeuen mädtigen Umſchwas ge vertaaft bie 
Pfalz die Ynftitutionen, gegründer auf reihe, Eleich- 

henmnirde, 


deut und im denen fir, © in ihrem 
Wiiterbau mangelhaft, feither vielen S gegen Be 
krü und ein größeres Gluck begründer jap, als 


i Go; wird diefer ned 
igniffe, wie die bee jämgflen 
ir feiner 


j he gegen tiffe Ren; | 
muthiger das Bolt, je mehr dafjelbe ſich hıngejogen fuhlt 
A deutſchen Baterlande, defto fraj.iger wird es 

en Berpoſſen verheib: 


ben Geife dieſer großen Zeit wohne. Empfangıt Bür- 
anjerer Herzen. 
als. gleich ge 


om 9. März, def 
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Meifenpeim wanb-Arenjnah) iſt ehrfweipeitsbaum gefept 
worben, Ju Areugnadb felbR warb Vive la Rfpublique 
an Hänfer geſchricben. In Meifenheim (Heffen- Hom- 
berg). sögen due Ken Jus Landrath umb befiimmten 
übg, einen Zermting Di$ zu weigem dye Mofifieuer, Salj«o| 
ſie aar und a A ehe aufachoßtn {fu |) 
to A a a 
ürttemberg.-‘ 
An die Bürttemberger. 

@e. Mai. der König haben einen Theil ber verfal- 
fungsmäßigen Berwaltungstepartement® nen zu bejegen 
gerupt, umd e6 ift deinach dad Departement ber Jufliz 
dem Abgeordneten Roͤmer, bas Departement des Innern 
dem WUbgeorbueten Duvernoy , das Departement des 
Kirhen- und Schulweſens dem Dr. P. Pfizer und das 
Departement der Finanzen dem Abgeorbueten Gopprlt 
anvertraut. Ym vollen Bewußtfegn ber Schmierigfeit 
ihrer Aufgabe und der gegen König und Bateriand_ uber 
sommenen Pflichten tretem bie durch das allerhochſte Ber- 
trauen; Derufenen in ihr Amt, myd bie Untergeichneten 
find. ermãchtigt. zu eıllären: daf mit der Wiederherſtel⸗ 
lung der Preßfreipeit das erfie Wahrzeichen, und, big 
nädfle Bürgihaft einer neuen Zeit für dir Entwidlung 
unferer fiantlihen Berbätniffe gegeben feyn fol; old 
weitire Burgſchaft foR Wie umverweiite Beeidigung bes, 

auf bie Berfaffung, folgen ; Befegrörmtwurfe jan 

debasg der befichenden Beichränfungen in dem Rechte 
Öffentlicher Beriommlungen und jam 
Zerde der Vollsbewaffnung folen den diernächſt wie 
der zeſammentreteuden Standen vprgelegt werden. Nach 
Erledigung ber bringendften ſtändiſchen Augeleg upeiten 
wird bem wärtiembergifchen Bolle tie Belegenheit gebor 
tem werben, durch neue Stäudewahlen jene Geſinnung 
der nen nebilbeten Berwaltung gegenüber ausjufpreten, 
und bie Einführung der Deffentiipfeit und Dunplig,feit 
im die Reptöpflege, durch Sqmurgerichte, bie Reoifion des 
E trofgefegbucds und der Strafpıocchorbnung, die Entlaft- 
ung bes Örunteigenihums, die Debung ber. Gewerbe und 
ber Sup der Urbeit burch hiezu geeignete DMafregeln, 
die Bereinfachuug des Staatopauspalts und der Staais- 
Verwaltung, die Kräftigung der Grmeinden ja erhöhter 
Seitfifiändigfeit und Imabhängigfeit, dir weitere Ent» 
widlung der Verfoffung, wo eine folge im Bedut faiſſe 
der Zt gegrünber erſcheint, bleiben dir neuen Stände 
verfammiung vorbepalten. Bor Allem aber iſt #6 ber 
Enrfaluf Er. Maj. des Königs, Sid dem Rufe nad 
Berirerung ber beutihen Nation om Bundes 
tage anjufdhliehen, damit die Be.faffung des beut- 
fen Bundes eine den gerechten Erwarıungen Deutfhlands 
entfprechenbe Ausbildung erhalte, damır Das allen Leutichen 
längit verbeißene deutſche Burgerrecht darch Berufang 
von Mbgeordbseten des. deutſchen Bolls jur Mitbera 
tung ter gemeinfamen Angelegenperren verwirklicht 
werde, und damit Deutigland, tur Befifiigung feines 
Nationaloerbandes zu der Siufe, die unte: den Malio- 
men ihm gebührt, emporgehoben, mit wieder den Be- 
fahren der Tpeilung, ber Zerflucdklung und der Abyän- 
igkeit vom Ausland enig gen gehe, Nachdem [o ber 
fönıgl, Wille den Wünfden des Volles enigegengefom- 
men ift, rühren bie Unterzeichneten an ihre Mubuıger 
die Aufforderung, die Ausführung des Beichioffenen mit 
Bertianen ja erwarten und ıpre Demapungın mit ber 
Giaaröregierung dahin zu vereinigen, da Ruhe und 
Drvanng aufrecht erfalten, und ein Umfhwung ber 
Dinge, welcher bei Bermunft und Maßigung die [.gens- 
xeiche Zufunft für das gelamme Barerland verfprucht, 
nice in das Gegenipeil verkehrt und zu verdrecher pen 
Zwrden ausg’beutet werde. Doc iſt es aicht die Nuhe 
‚ver Eheilnasmiofigfeit, za der die Uaterzeichneten anf 
Adern wollen. Ju einem Mugenblid, wie er nur felıen 
im Reben der Bölfer wiederkehrt, find ale, jeber am fei- 
mem, Theil, dee Mitwelt und Nachwelt veraats ortlich, 
af. die günflige Stunde, welge für die Sache dir 
Menfhheis und die Ehre unferes Bolfeo gehlagen hat 
wicht ‚umgemügt verfireihe, und daß nad dem Ziele ei- 
ner gefiherten und freien Nationalität jegt ein eutſchei 
dendır Vorſchritt gejhehe. Stuttgait, 11. März 1848, 
Ter Chef des Jufliztepartemente; Staatasrath Mömer. 
Der: Minifler der auswärtigen Angelegenbei en; Berol- 
dingen. Der Chef des Departemenis des Juneın: Du- 
vernoy. Der des Departememis des dirchen und 


J Scuiwejens: Pfiger, Der Ariegeminifier; Graf v 


Soniheim, Der Chef bes Awanztepartemend: Goppelt. 
Stuttgart, 11, März, Ja 


eigen. Bey xien bar || 
Dberämter Nedarsulm, Defsingen, Runzeltan, und Ge | Ber 


Groun find grobe € d Eigen 
teils —* —— ee et Se 
die ntereffen aller im 


HR 


—* iſt ſeſt entf 


gleicher Weife za wahten. zalb darf fie nicht 
F—— 

richi e alten, bu . 
ee vegan Pe gü und Eigenthum 


wriolgmerden. Sie bat daher bimsits die geeigneten 
Maßregein ergriffen, um der Wirberbolüng folder Fre ⸗ 
velthaten mit dem ihr zu Gebot ſtehenden Mitteln kräf⸗ 
tig entgegen utretem, und fie richtet am alle Diejenigen, 
melde etwa verſucht feyn könnten, bie Öffentlihe Ruhe 
> Ordnung zu beeinträdtigen, bie  wohlgemeinte 
mung, die Schrauken des Geſetzes wicht zu über- 
freiten, Eine Machtung dieſer Warnung wire das 
Unglüd der Rubefiörer und ihrer Familien zur unaus- 
bleiblichen Folge haben. Felgen bie Unterfgriften ber 
Mitglieder ‚des neuen Gabinets, (Schw. Mir.) 

Der „Schwäbiſche Merkur“ meldet den Minifter- 
weqh ſel amzli wie folgt: DQurch höochſte Berfügung 
vom 9. een. b. I. haben, Ge. fönigl. Majelit, auf 
ihr unterthänigfed Auſuchen den Dlinifter des. Fuzern 
und bes Kirden- unb Schulmefens », ng m dra 
Dinifier der Ainanzen v. Gaärttuer, und ben Chef des 
Yufijpepartements, Beheimenraih vo. Priefer, der Ber- 
maltung der ihnen übertagenen: Departements: guäbiak 


‚entkoben; dagegen ben Ubgeorbneten Römer zum. 


rath und Chef des Juftizbepartemenis, ben, Ybgeorbne- 
ten Dr, Duvernoy zum Staatseraih und Chef es De 
partrmentd des nnern, bem Dr. Paul Pfiger zum 
Staaisraih - umb. Ehefi. des Departements "des hir 
Gen und Schulmefens, und ben Abgeordneten Goppelt 
zum Gtaatsraih und Chef des Finanjbepartementd guä- 
digſt ernannt, 

Sturtgart, 10, März. Wir hören, bie Tanbflände 
werben ſich Montag den 13 d. verfammeln und ſellen 
ſegleich den Catworf eines re unb ei- 
nen Örfcpesentwurf uber das Recht der freien Ber ammlung 
berarhen, nachher aber aufgelöst werben. ( Schw Mic.) 

Stuttgart, 11. Mary Bereits treffen die Abge · 
orbaeten bier ein. Wir hören, bafı ber Ädel bereit fl, 
fi an bas neue Eyflem anzefäh-hen unb von feinen 
Rechten zu opfern, wat die Noth and der Ermft der 
Zen erdeiſcht. (Saw, Dir.) 

Stuttgart, Wie wır hören, hat ſich bier ein Ber- 
ein von Frauen die ſich gegenfeitig verpflichten 
vor ber Hand auf zwei ‘Jahre mur deatſche Waaren zu 
fanfen, mit Ausnahme folher Erjeugniffe, weiche nicht 
in Deutſchlaud gewacht werben können. Die Liſten 
zählen bereAs viele Untarjariften. (Schw. Mr.) 


en. 

laclsruhs, 9. März. Uater dem 9. d. M wurde 
dem Minifterialeirector Bennner unter Ernemaung bes+ 
felben zum Staaidıarh, die Verwaitung des Yußipmi- 
mfleriems ubertragen, unb ber geheime Ainanzraih und 
Zelloereins- Bevodmächrigee Hoffmann in Etetiin, zum 
Staaterath und Praſidenten des Ainanzmnferiums 
ernannt, 

, Mannheim, 10, Mär, &s marfiren heute von 
hier drei Compagnien Infanterie und eine E hwabron 
Gapalerie ab: wıe es beife, find fie nach dem Divem- 
wald beftimmt, we die Unruhen eımen bedenfligen Cha- 
zalier anzunehmen Fur (DMannh Journ.) 

. Sadien. 

Dre;ben, 9. März Das Minifterium des Yanern 
hat befiploffen, tag die Genjur von jege am did zum 
15 Fünftigen Monats aufgeschen ſeyn fol, baferm nicht 
fgon jrüper eine Bereintarung-mit den zum 20, d. DR, 
einberufenen außerorbenulicem Yanbiage wegen des gu 
erlaffenden Prefgefeges eintritt. 

resben, 9. Mär. Cine außerordentliche Bei- 
lage der „Reipzigre Zeitung” emıhäit folgende Belaynt- 
madhung: Lie Stimmen, welche fi hier und da gegen 
die isperige Wirfjomteit der unterzeichneten Sıaatsmi- 
uifter erpoben, gaben denfelben Beranlafung, Sr. Maj. 
dem Rönige fhom vor mehreren Tagen uud heute wie- 
berpolt ihre Emlaffung onpeim zu geben. Se. Maj. der | 
König haben aber Anftsnd genommen, felbige aszuneh- 
men, vielmehr die fofor.ige Eumberufang eines pi reis 
dent ihen Laadtags für ben 20. d. DM. zu befehlem gi 
ropt, bamit ſegleich bei defien Deginn dorüder Gen 
gefammie Land die ‚obge- 


werben. S Önig erw. und offen, daf 
2 Si sap alänen Bet if freten Eutſchlie · 
Funp ‚non. jeden meiteren Bl abgeftanden und 


Koennerig: 2. Zeſchau. -» Ferm 2 Gmie 
wißz. v. Oppell. 
Leipzi 9% März, Abende T ubr. FA 


bie-Preßfreiheit durch amation an dem Stra 
feneden verfündet! a damit die Einberufung des 


to 
en den eh —— ſchreitet man jet 


Ya fan allen Städten 
Herzogtbümer. 


Boltabenatteune 
on — Ju der un u Stände 


eigen, 
figung hat ber 


wird, "ck. D. See 22* 


Hafen 10. Mär. % eben I verbröiteh fi ia un 
ferer Stadt dos Geragt, daß Dberbürgermeifter Eber- 
hard zum Minifer des Innern, Oberbergbireetor Schwe- 
des inanjminifier und Oberfilieutenant Weiß zum 
Bo we uRriegeminifterioms ernannt worden. Außer 
foll der Kun Cabineterath Abbe, auf den Wunfh 


ber hiefigen ee aus dem Miniflerium getreien 
fegn. (Br. O 15 
Dangu, 8. Marj. ſpät Wir haben heute 


durch außerordentliche d Gelegenpeit eine Petition der Kaſ⸗ 
feler an den A erhalten, weile beweiſt, do 
auch die Hanpiftabt des Lanbes ſich der Bewegung ent- 
ſchieden anfhlieft. — Der Stadicommandanı Beneraf 
Schirmer hat enflärt, er fiimme den Anordnungen ber 
Bürger völlig bei, d. h. das Militär ift auf Grite der 
Bürger. Am Mahmittag war bie Aufregung ungeheuer; 
"eime große Balfsmenge, die Bürgergarde, bie Turner, 
das Äreicorpe, ſewie ** sm nete Turner auf den 


geni ung ber Stände usb alebaldige Eim- 
berufung neugemählter; vellfländige - und Religi- 


Parlament ; Zufierung, 
vie verfprogenen Befegeutwärfe (über Deffentligfeit 
und Mundlichteit, Deutifatpolifen ıc.) alabald vorge 
fegt werden; enblid Entfdliefung binnen drei Tagen, 
deren Berfreigen als Ablıhuung betrachtet würbe; für 


diefen Fall fielen fie, unier er auf den be» 
waffneten Zujug, a in Aue (A. 3.) 


Mainz vor wenigen Tagen MP von argen Er⸗ 
erfien bedroht, iR ſeit den 6. Morj in ——* 
Jubel. Alle Forderu find —— 


Berlin, 6. Mär, Es eiteulirt jegt hier eine Pe 
tition am Preffreipeir, allgemeine Bolfsbemaffnung, Ber- 
txetasg des Bolled beim Bundehtan, baldige Eınberd- 
fen bed Landtages we. Unfere Studenien ru heute 

bend eine Berfommlung; fie erwarten auch Teputa- 
tionen ihrer Gommilitonen aus deu⸗ Breglau wod 
Aouigeberg. (Ev. u f. D.) 

Berlin, 6. Mor. Der in ber legten Zeit fo viel · 

befproene und fo vielfach angegrıffene Ihr. Frey 
berg ift heute im A Kr eines — ge des f. 
Kammergerihtd voll in Freideit gefept mworben. 
Der © Rarh er iſt aber in Haft geblieben, und 
*6 wird, dem Bernehmen nad, gegen ihm wirklich An- 
Moge erhoben. werden. — Mir widerfenen denn aus 
figerfier Ducle ein in Umlauf gefegtes Gerät: daf 

das Barbecorps Marfpbefchl erhalten habe. — Ganz 
De m if * Nagricht, daß —— 
ahnverwaltung Umzrige befommen habe, auf den 

Transport von 25,000 Mann Treppen — 

Serlin, 8. März, Abends. Eine unheimliche Gtin- 
mang zieht immer erpigender durch unferenSiabt. Dan 
füpie ch im feiner eigenen Haut, jeder Tag 
Bir ein —— ber 

abja eyn wird. Ja reren 
Privarhäuferm u heute Abend fleine Eh nen 
"der Bürger uber Dürgerbewaffnung, 


11 [3 


bfreipeit, Geſchworuenge 


d bie andern Zeit 
erumgen —* sur. 


’ —2— er Heute Abend Follte im’ Win 

52* Bolfsverfammlung ſtauffiaden, um 

f * —— sa St. Mojeftät für 
—9— wictuer Bolfe zur. Eutmer 


einer. Verfaffung,. für; ferie6 — Vreſr 
deit, Schwurgerichte ze. zu der wendeu. So eben, ver 
nmmı man aber, doß zwei Compagnien Jaſautrrie unb 
cinte Escadrou ——*c — mad: dem. Winergarien beor · 
dert find, um die Verſamulung zu verdiadern. 
(E&». uf D) 

Ein Kölner Correfvondent der „Wefer- Zeitung” gibt 
eine bedeutliche Schilverung von der Crimmung in den 
prenfifhen Speinlanden. „Rpeinpreußen, eng er, iſt 
in Revolution; ber Mame Klingt hart, aber die Sage 
iſt wicht viel anderd,- Heute _ Morgen find Hanfemann, 
Dieoiffen, Beckerrath, u. a, zum Döerpräfipenien ge» 
gangen, und haben ihm bie allerernfieite Vorftellang ge 
macht. Sie haben anterihalb Stunden lang ſich mit ıhm 
unterrebet umd ihm anf ben emjigen Netiungeanfer bin» 
736 ofortige Dewilligang aller billigen Korberuns 
gen. € dm Waprpertin geiagt, die ſich nicht 
länger —* laſſen. Er war tief erſchüttert, en ver 
fpra fhleunige an may Berlin, verſicherte auf 
Hanfemann’s Berfießlungen, Preußen werde fih 
nupt ouf Rußland zu flugen juchen. 
Auch vom kireuzuasl; gingeme Petition der Stabte 
verordueten und Bürger an den Römg ab; die Wunjde 
ſied die bekannten: deat ches Porlamem Preffrripeis ıc. 
In Eoblenz haben die Stabiverorbneien; eine Adreffe am 
den Höng abyejande, welde ein Wahlgeſeh zur Reichs 
verfommlung auf der breitefien. ** mit Aus · 
qlaũ eines jedem Unt⸗rſchieds der Stände, jahrliche Be 
zufung, der Stände, cutſcheidende Summe derfelben ꝛe. 
wanſcht. Auherdem haben aub die Bürger im Eobleng 
eine ähnliche Petiion an dea Aönig gefandt. 7 

nover, 

Der König von Yaunaober dat Proffreiheit mit eir 
nem Repreſſiogeſetz in Ausfiht gefelt, im Beyug ri 
Beriretung des beutfchen Bolles beim, Bundestag, aber 
e.Härt, dafi dieſelbe mır der mona-cifchen 8 
form nicht vereinbar ſey Die Einberufung der Stände 
verfommfung iſt auf den 28. März fejigeregt. — Auch 
von Dulvespeim und andern Orten fiad Adreffen an den 


König gelangt. 
Freie Städte. 

Der Senat von Breiuen bot Preßferipeit, Ber 
fworne u. f. w. genehmigt. 
Die Atreffe, weige die freie Stadt Bremen für 
den badiſchen Abgeortueten Baffermann. befiimmt 
kat: lautet: Hodgehrier Mann! im ar 1. 
Barerlande haı wie fin Vlgfirapl tas Wort ge 
welchea Sie am 12. Febr. ım ver babıfhen Bol Fremd 
mer geſprochen haben: das Wort vom deatſchen Tarlar 
ment, a, bie demsfipe Nation Drrlangt eine g mrin- 
fame Vertretung! fie verlange, daß vom ihr freigemäplte 
Abgeord ee dre Jutereſſea < eutihlands wahruchmen, 
nur von dieſen Männern erwartet fie Schup gruen 
äußere und ımnere Feinde. Deurdlaad iſt der unwurbi- 
gen Nele müre, welche es zu Lange hat ſpielen muffen 
unter dem Drud eintt — Verwaltung, 
Es will frei ſeyn im Innern, geachtet nad aufen! e# 
will den Rang witer den Nationen einnehmen, der im 
gebührt. Sie haben mit Recht ed aue geſprechen, d 
Deut chland yeiriffen, auftei, und {hdway bleiben“ mu 
one eıne gemeinfame Bertrerung. Wer unfer Bater- 
land frei und frark Sehen mil, der flinmmt em in Ihren 
Ruf nah dem deutſchen Parlament Uuch wir, bie un- 

ter jeichneten Bürger eined reiftsats, wollen ed Yheen 
und der beuifcpen Nation laut fund gebin, daß unfere 
Symparhien mit Jhuen find, wackerer Mann des Bol 

fes! Auch wir wollen zu den Berfimpfern des deut ⸗ 
—8 Bolkes ſtehen in Freude und Leid; wir erachten 
unfere Freiheit und anſere Wohlfahrt ungertrennfich von 
ber freiheit und dem Wohle ded Baterlandes; auch wır 
fiod entfhloffen, Präftig mit zuerfireben, was das ganze 
deatſche Bolf erfirebt, als das ihm vn Reg, 
welges ipm Niemand vorenthalten Tann, mod * 
Auch wir glauben den Tag nahe, an welchem wir be- 
grüßen fönnen den Hort ber deatſchen Nationalheit: 
das deutſche Parlament. 

Defterreidh. 
Wien, 8. Mär. Borgefiern votirten bie Dit- 


beismwlder; Se, &; Hob. ders Eribergog ‚Aranz. Carl, 
par m Throuerbe, zugegen war, — as 
hi Marie den Ber worin —* dan. Monarıpeu Pike 
nah Yanen unbı Hu- 

— —— —* ben. Beiraih 

in Au pruch Die 


— Her 2; Arclamation u ® "bo dem Erj- 
De * Stan; Carl, eingepändigt,. der ſie feinem Bruder 
a verſprach. Dieſe Dempufiration, erregte 
der ganzen, Stadt bie freudigſte 572* 

5 ne Gleipzeitig. eireulirt im Abſchrifi die 
Moreffe: der, &-E.öftere., Yanbfände,: die bei 

dem beoorftehenden Yanbtage übergeben werden fol. 
Prag, 5. März, S.Ibft bie Juliusresolution und 


der polnifde Kampf gegen Nofland „hatten die Beröl 
ferung aaſter Stadt nit in. foihe Spantung 2. 
als vie füngften Berichte and Paris. Die wenigen 


Reifen Zeitungen die in unfern Hhfeehäufern a —— 
un, Ventile hop’ ch beta ert, ar en “ 
—— eingetreten, (A) m 


taliem, - 
Kurier Blätter bie: zum: 8: März melden den Roͤd · 
teitt des gefammten Miniſteriums. Der Nönig berief 
ben’ rafen Erfare Halbe, a nee 
zolen Partei ſteht, und: den Marsefe Pareto, 
weues Miniferum zu. bilden Eine ziemfüch 343 
Bollabewegang, die am 6. in Benua auebrach unbDi- 
ninerwechſel, Ammeftie, rg des entfernten 
Stabirommanbanten Dnaglia forderte, jeint zu dieſen 
tönigt. Ensfchluß beigerrogen zu haben. 


Spanien. 
Mabrid, 2. März. Ein Bollshaufen hat in eimi 
Stadtipeilen die Republit-auszerufen, ift aber durch Re 
terei andeinander- geipsengt werben, 


Frankreid. 
Parig, 9. Mär. 
An der feit einigen Tagen wi gr eröffneten Dörfe 
arten die Befrhäfte fehr ſchiecht; fe we den mur baar 
Heinen Summen gewacht, auf Zeit gar Feine, 

(Eonftitutionel ) Man verfihert, was große Deun- 
rabig.ng Find dab es ſich um Bertagung der Wah'en 
für die Nationalserfammiung handle, die ein Deere 

doch auf den 9, Ayrıl angriegt. 
Paris, 8. Mary, 5 Uhr Abrube, Eben wird öf- 
fentlip verfündet, daß der rie von Joinville and ber 
von Anmafe auf der Mypere von Toufon einge- 
ſich bereits 


* 


find, und mit dem Admitol Bauen 
* Benehmen gefeg: harten, Diefer hat von ber pro= 
—— u BWerfangen iq Betr.ff ihrer ver« 
aris, 8. März. Seit bie Nadridten aus ge 
bentihlanb und der Eatısluf, dearfchland durch ein 
Ra ionalparlament zu fräftigen, befannı find; hat im 
und —— ber deuifipe Name unendlih 
gewonnen, (Echw. Dir.) 
3* die Stelle von Bankier Goudchaux iſt Garnier 
986, Marre von Paris und Mitglied ber provijori« 
(en Regierung, um Sinanzminifter ernannt worden, 
Warnier-Pagi:s war der eigentlige Ainasyımaun ber Ne- 
publifaner in der Adgemburienfammer und beirieb ber 
ſonders die Umwandlung des Funjiprocents, 
Eine beſoadere Ang legeuhen ift es der Regierung 
ja Einlagen in die Epercafje —— Sie 
gibt defwegen ein Decret, da6 den Zins der Eparcaffe 
auf 5 pr. erhöht, ein. 
Geſtern wurden jolgende diplogatiiche Ermennungen 
befannt: Thiere nah Bern; Harceurt nah Yorton; 
Alten Shee nad Turin; Boiſſy u Fracy nach 
Bashingeen; Bea⸗ment (Bay) wa®, Kopenhagen; 
me von ber Diodfava (Ney) mach Madriv; General 
abrier nach Ronfiautincpel. 
General Thiard iſt zum Votſchaſter in der Schweiz 


— 

Mehrere Stadte beſteuern ſich in auperorbentliher 
— um der Repoblik freiwillige Geſcheuke dar 

u zen. 
uch im Auslande die Zahl der in ben Feb⸗ 
— ſallenen ungeheuer ubertrieben; der „Echwä- 
bifhe Merkar“ ſprach gar von mehreren Zaufenden, 
Die Anzahl der bi jedt conjlatirıen Zobten betrug 
auf Seiten des B.ifs 260, und anf Seitm der * 


glieder des Gewerbsvereins in ihrer dffentlichen Sigung, ‚| pen ſaſt das Deppelle, mei DManmıpalgarbifen. Bon 


Verwundbeien des Bolfes befinden 492 in ber Epi- 
* nu bie An · 


geriſtet datte if man Anseinandergefp- eugt. 

Die 4000 Arbeiter in den Steinkohleugraben von 
Angin verlangen‘ Höfern Lohn und haben bie Ar» 
beit #i t Wem die Steintößlenförberung in bie» 
fen ‚Gruben aufhört, fo Fommen auch die japfreiden 
Arbeiter in den Eifenwerten bes Nerbbepartemeniee mb 
dei Pas · de⸗ Calais um ihre Arbeit. Die Regirrung hat 
eine Eommifion hingefäidt. . 

Großbritannien. 

Könbon,,8. März : 

„Der Graf and die Gräfe v. Neuilly,“ meibet bie 

en befuten am 6. Ihre Majefät im Buding- 
alaſt. 

ber Oberhaue ſigung am 6.. März, warbe ‚bie 

Neuferland » Bil zum drittenmale geleſen und ange 
zommen. 


In London haben am 5, 6. und 7. Unrufen Rat 
be S nd marf r ab 
Gikabei vor De Oiropın uud warf Beaß 


mit der Königin” gerafen. . 

In einer Berfammlung von Abgeordneten der Ar- 
beiter in Bolton if befcloffen worden, ſich wödent- 
Tidy zwei Pfeniwige- vom Arbeitelehue zu entziehen, wm 
für die erivarte Summe fo vielen Mrbeitern als than» 
lich, die Auswanderung möglich zu malen. ; 

Auf der Meinen Canalis ſel Yerfey, deren Einwohner 
Kia — Asse Da an und franjör 
pre verlangen diefelben jegt eine Berbefferung 

a Gerlefene, Vie Bermuprung fies Heinz Yale 
ments um 14 Snirgtieber und drei.äßrige Wahlen. 
Der Rafferutrieg iſt wirflich beenbigt, und der Sqhatz 
Tonzles hat bie Berfiderung im Unterhaufe wicberholt., 
Bupland und Polen. 

Marfchau, 25. Febr. Ein laiſeil. Ufas‘ vom 1. 
Febr: a. St. beftimmt, daß vom 1. Mai ab in dem Ber- 
che zwiſchen Rußland und 
brauchlichen Maafe md 
gebracht werben 


en die in Rußland ge 
ew ichte in Auwenda 
en (P. 2.) 

8 


irfe u 
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Meuefte Nachrichten. 

+ Miinchen, 13, Mir. Se, Mai, der König bat 

anf Abents 7 pr eine große Erremade ber hiefigen 

* eg —— fowie nad berfelben eine 
ahrt mit den Ablerhöchſſen und Hö 

kur die Straßen anwerturn Le BEE 


hen, z 
Bekanntmachungen, 


Königlicdes Hof- und Wational-Cheater. 


Dirufag ven 14, Wärz: „Dorf and Start,” Schauſplel 


von Ehnziette, Bird-Pieifhr. 


Königt. privil. Mands und Leihanftalt der Stab 
| Mind 


Freindenanzeige. 

Som. wird. HH. Melly und Hölerhef, Privatierd von 
Hufmerpen ; Baron ». Bertpera v. Berlin, 

Brei Maut. PP. v. Trellmp, Guſedeſſher v. Pom- 
mern; v. Stanler, Aaufmanı ©. Neuenburg; ®raf v. Bug- 
ger-Slomentpal; Wohl, Rentier u. Lenden 

Sol. Irem. PP. Berwald, Mafifeirerter v Stadfelar; 
Mitterpuber, Renibeaimiter v. Mühlport }' am. Bries, Prien; 
tiere v. Mannheim. 

»lane Eraute. PP. Dr. Kreiimair, Adeotat v. Rn 
berg; Bilder, Lieutenant, Baron » Mundhinger, & f. Ritt 
meißber, and Baron v. Kübel dv. Wien; ». Dbmwerer, Berg- 
beamter ». Paffenbera ; Die. Hertel v. Stustgart. 

- Srnchußgarıem, PH.. Ueberseiter, Landtichter v. Mood 
burg; Böhm, Beridisniener d. Lautöberg; ©. Ich, Atgtord ⸗ 
peter, une Michel, Afeller v. Rain; Müller, Pelyalter von 
Dosanwörtg; Mem. Pirfder, Jorſteregaliia v. Annaberg. 


Geftarbene in Munchen. 

Georg Otũuawald, debramtscautidat v. hier, 32 3. alt; 
Johann Schell, Schubmachergeſell x Pirried, Loa. Aichach 
41 J all; Regina Elbeledotier, Riemerotochter von Kaſſet · 
burg, 65 J. altz Engelbert Vaierhofſer, Naurtt d. Ober 
Hingse, 23 3. alt; Dofesh Päntt, Dpergeometer v. d., 56 
9: alt. 





—— — — — —— mn — — 


Bekanntmachung. 


im 
gegdmnten Ari von drei Motaten a dato bei’ Ber 
meibung des Berfanfes des Hypothelenobjectee zu be- 
aud biauen derſelben Ari hierorts' um b ge 
wiffer-einen' Jafinuations + Mandatar zu beftellen, als 
— die 4 ihn * erl ER ha el die 
eriptötafel gefchlagen und’ hiebur ihm infinuirt 
betrachtet —* * 4 
Concl. den 3. Därz 1849. 
Königl: Kreis und Stadtgericht München. 
Der f. Dirertor: E 


Barth. = 
. v. Bengriefer, _ 
Befauntmarbung. 

2278. (25) Nachdem bei dem am 7, d. Dis ab» 
gehaltenen erfimaligen Berfeigerungstermin für dad dem 
Rafeier Johann Pleininger dayier gehörige Untvefen 
Mr. 1 an der Schmwahinger-Landfrafe, fih fein Käufer 
eingefanben, wird baffelbe auf neuerlichen Autrag hie- 
= — dem oͤffeatlicen Zwangẽverlaufe unter- 

Li 
® "Zur Aufnahme der Ranfengrbote if anf 

Mittwoch den 12. April 1848 von 11 bie 1? 
Upr Termin im Gefhältszgiamer Nr. 21 
engeieht, wozu beſitz td zazlungsfäpige Kaufeliebha · 
ber mit dem Bemerfen’ gelaben werben, dab der Zu- 
ſchlag an den Meiftbietenten ohne Rückficht auf 

den SHäpungswerth erfolgt. 

Am 29, Rebruar 1848. 

Königl. Freies md Stadtgericht Münden, 

De ar — 
arth. 


v. Lengriefer. 


Pfänderauslöſuug und Verſtei⸗ 

gerung. 

2206. (3e) Donnerkag bem Id. März 1845 idter 
legte Termin zur Muslöhung der Pfänser- dom dem Monat 
Bebzuar 1847, und jmar non 1 

Rro, 31,429 bis 39,082. 

Die Pänver Tonnen tänfih in den gemöhnkihen Burcan- 
Runden Bor- und Nachtutlaze verlepl, umgeſchtiebden und 
atisgelödt werben; nur am Nahmittage des oben de ichat · 
ten Zages findet Meine Mandemichreiiung Inchr fast, 

Dierauf Miiwoch den 22. März 1848 öffentlige 


1 Berßeigerung. 


Münden ten 23. debr. 1848, 


en am $farthore. j 
F. Wegeisli, Ping Naib 
Shurp, Dfienbrunner, 
Eaffkr. Coettolent 


Lieferungs Attord. 


2315. (2%) Mn ecuag des 24. © Mid. Bormnlags 
8 Her wire von ver Deromomie Eommilfien des d Rttillerier 
Negimenta Prinz Buttpele in ver Vepelcaferne der Derarf für 
das Winttjapr 15° ,, um gramm, bumirikläuen,' peucraurs · 
then ‚felken und 'orpinäten ſchwanen Then, an Penner, 
gebleichter und wungebleidter Jutletlelawand. Paterlal zu 
Helpfkieieln und Bunkiduben, Banz  Berkänten, fo wie an 
(dewaryen Ralbfellen. und Pierdo· ariãtſchen zur Lieferung: im 
Altorb gearben. 
Die näderen Beringniffe hierüber werten’ vor der Ber- 
fleiserung ben anmefenben Liejerungd »-Urbernepmern belannt 

act. 


gem 
Münden ben 8. Mär, 1848. 
Hopput, Oberflleuienant 


2319. Im Serlage non Beonharb 22*8 Yeome- 
nadepiaf mebeh dem Schalbauſe ih fo eben erihirsen: 


- Kampf * Sieg 
politiſchen Fortſchritts. 


Authentiſche Darſtellung 
ber 
glorreihen März-Ereigniffe 
R in 


a 
e 
allen darauf Berug ——— 
ou 


einen. Augenzeugen. 
gr. ge Pro iR ir 


Bekaunntmachung 
- 2318, Ga) Aeſ Aatrag eines Doboidetglãubigero mich 
tie Herberge bes hiefigen Bubrmanns Joſerh Maier im Daufe 
Ar, 174 am ber unterm Waffe Samt dazu geh Rei 
am Rihtpläge dem Zwangsserkaufe unterflellt, and zu bieier 
Berfielgerung anf . 
Montag den 10. April L. Je. Sormlttage jwi- 
fen 10 und IV Uhr 
Tage fahrt in bitbfeitiger Manzlei ambetaumt,- woſelbſt bie 
Aauſe deriaguagen brfumnd segeben erben, and Yooym mas 
Raufrliebgaber ginfanet). Der Berfauf gefchlent nah & #4 
des gen —— tes 
ozeſ eiedes Hour. 17. Mare \ #101. 
* Die Derderge befledt dm einer Stube, einem fieller, einer 
Kammer, einer einihaftlihen Küde, einem laufenden ge · 
meinfkhaftlihen Brunnen, einem ». v. Abirut, jur Perberge 
gehört ein Decanomieftapel, ein Pofraum; der Stapel enie 
Hält eine Stallung für 2 Sferre und 3 Süd Vieh, eine 
Knehtfammer und eine Heldirrfummer, elmen Dreſchtengen. 
einen Bazenkhopf, einen Belsiherf, Pru- md Geireirlasen. 
Det Anweſen wurde auf 1600 fl. — gerichtlich geidägt. 
Das Feld am Ricepfah brtst : 
in PL Ne. 1638) il II Deyianf 195 A, 
in PL RE 1640 mer Des. auf too A, 
in Pl. Ar. öl Mt D auf 132 A, um 
im PL. Mr, 1777 0 mit Oh Des auf I82 MR: 
nerichtlih eingewerihet Auf dem MBelammtanmeien laflel eine 
Depotbelihulo non. 2052 fl. dB fr. 
Kempten am 4. Mär, 1B4B. ». 
Königliches - baveriſches Kreis und Stabtgericht. 
Budingtram. 
r 9. Wermeröpeim, 


Für Fondsinhaber und. Lapitaliften. 

2303. (30). Masten Eapitaliden und Fonbeinhabern, 
welche den ichigen politischen Beehältniffen mißtrauen, und die 
Apre Geſdet außerdald bes Bereihs- ber Wehiehfälle berieiben 
usb. der bamii vwerbunbenen Befahren zu pla Iren -wänfden, 
gan der Unftrjeihurie mit der Anzelge jm dienen, Baßıeine 

theiligung, bei den feit mehren Jahren in nusem Ber 
irieb Repeuten dergbaullges Unternehmungen dir Meubäms 
fer Steinfoblen: Vereine und dei der Deutſchen @i: 
fenbahnfhienen s Eompagnie unier änsehmldhen Be- 
lngungen neh räfig m 

6 Liegen sie ernehnrumgen asßerhalb des Wer 
ver Politik, und bei aneranater Bolivität und Sicherdeit ne» 
währen fie (neben) aflmäpligee: Jurüderftaitung der Einfepen 
—* Awiotiiſalien) auf lange Zeiten pinand eine hohe 


. Ba 
‚Silpburgbanfen; 28. febr, 1848. ’ 
» Der. Thef der Deutigen Eimbapı- 
na re € 24 


ompagnle. 
ener. 


une dee. 
Derandgeber. 
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Beisung terrdgr in 
Drändıen : Biere» 
idarud I fi. 20 er. 
Halbjämtih °3 . 


Dienstag 





, . I. 
Ueber Minifterverantwortlichkeit. 


= Don ber Douau. Im Monat Mär. Ein 
neues Geſchent fo groß, fo wichtig und bebeutungs- 
vol, wir jenes bad I51B in der Berfaffung uns 
u Theil geworden, bat eben fo mathiges ald_ ein 
Kptanoes Erfaffen ber Zeitverhältniffe, hat Grofmath 
und Gerechtigkeit, Eigenfhaften, welche den Thron wie 
den großen Mehrtheil bes bayeriichen Volles zieren, 
dem Vaterlande gewährt, Waprhaft beglüdende und 
gegründete Hoffnungen eröffnet der 6. März. Die Ber- 
foffung, das Fundament zu dem Aufbau unered fiaat- 
lichen Eebend foll nad; 30jährigem Janchalten, endlich zum 
Ausbau gelangen, jur vollen Wahrheit, zur I-uchtenden 
Urkunde der Mündigfeit eines längft würbigen Volles 


f 


werben. Mit Riefenfgritten foll jegt und gleichfam im | 


Sturme vollbracht werden, was hiezu erfordert wirb; 
e6 iſt daher vor allem Aufgabe der Preffe mit der ihre 
allein gegebenen Schnelligfeit berathend, berigtigend und 
belehrend hervorzutreten, um allgemein im ganzen Wolfe 
are Begriffe von, dem, was Moth thut, zu begränden, 
aber auch jene ausfchweifenden Anfihten ferne zu hal» 
ten, bie mit einer wohlbegrünbeten conftitutionellen Ber- 
faffang, mit bem wahren Blüde des Baterlandes unver 
einbar find. Defipalb fol in diefem Blatte eine Reihe 
von Artikeln folhen Betrahtungen gewidmet ſeyn. 1. 
BVerantwortlikeit der Miniſter. Sie iſt ausgefproden 
im Titl. X. der Berfaffungsurfunde, Allein weder das 
Verfahren, noch weniger ein Strafgeſetz ift gegeben; 
man fieht foum ab, mozu mit Anhantnahme des Sıraf- 

ejegbuhs von 1913 eine Verurtheiluug etwa führen 
an Noch weniger ift beftimmt, auf welde Haud ⸗ 
lungen diefe Berantwortlifeit befaränft oder erfiredt 
fey. Unterfigieden wird zwiſchen vorfägliger und nicht 
verfäpfiher Verfafjungtverlepung. Erſte wird vom Ns 
nıge an das Dberappellationsgeriht, das in 1. und IL 
Inſtanz erkennt, zur Beurtheilung übermwiefen; legte 
wird ber König entweder‘ fofort abpelfend befeitigen, 
ober im Zweifel den Begenfiandb je nad feiner Naar 
vom Fönigl. Staatsrarhe oder dem f. Dberappellationd- 
gerichte unterfuchen und entf&heiden laffen. Bemerkene- 
weh iſt noch, daß Aullage wegen abſichtlicher Verfaf- 
fungsverlegung von’ den Ständen mur gegen einen hö« 
heren Deamiga des Staates Plag findet. Diefe Man- 


Nr. 


— 


63. 
Pen 


Auünchener politifche 


Mit Allerhöchftem Privilegium, 





XLIX. Au. 


chen Richter gu übermeifen, nicht aber im Staatsrathe, 
einer adminiſtrativen Etele, deren Mitglieder der Garan- 
tien bes Richteramtes vollig emtbehren, erlebigen zu laffen. 
Auch wird eim folches Geſetz feinen befondern Berichte 
fand Hiefür anordnen, ſondern ea bei den allgemein 
geltenden Competenj verhaͤltniſſen laſſen, denn bas Leben 
und die Ehre eines Maiſters ober andern Staatsbie- 
ners ift nicht weniger, nicht mehr werth, als dieſes bei 
jedem Bürger der Fall if, Diefes Geſetz wird auch die 
Fälle genau bezeichnen müffen, in welchen prinliche Ber» 
antwertung einzutreten haben wird; fobanı bie Etraf- 
feiter enthalten mad dem Wefihtspuneten 1. ber Ge 
meingefährligfeit oder Nichtgemeingefährlichkeit der Hand» 
lung; 2. des bereits eingetretenen oder noch nicht ein- 
gerretenen Erfolges; endlih 3. ber böfen Abſicht, ber 
groben und geringen Aahriäfigfeit. Es wird fich dieſes 
Befep enblid nit auf Diinifter und höhere Beamte 
befchränfen dürfen, dabei aber zu beſtimmen haben, daß 
der untere Deamte ſich durch die Einrede des vom feie 
nem DBorgefegeen erhaltenen Befchled dann fügen 
fünne, wenn nad den befiehenben eruaniihen Befim- 
mangen feine Berpflihtung auf unbedingten Gehorſam 
erichtet if, eine B rpflihtang ohne die in vielen Fäl- 
em eine geordnete Negirrung gar midt beſtehen fönnte, 
Eine natürliche Folge des Brundfages ber Brrantwortlich⸗ 
feit der Muiſter iſt entlich diefe, daß jede Megierungs- 
handlung oder Anorknung zu ihrer Ghültigfeit ie Contra⸗ 
figuatur, d, h. Unterisrift eines Minıfters erfordert. 
Allein hierbei tritt fogleic ‚das Bebenfen kervor, daß 
aldbann auch die Emtlaffung eines Miniſtere und ebenfo 
die Ernennung eines anderen der Gentrafignatar bedarf; 
es aber in Diöglichkeit läge, daß bie befiehenten Minifter 
ſich verbinden, feines Amisgenoffen .Entlafung zu con- 
trafigniren, weburd dann eine fürmlihe Ufurpalion ber 
hönften Gewalt durd die fo verbundenen Minifter her 
bei geführt würde. Erwägt man aber, daß alle Regie 
zungsgemwalt in die Hände des Könige gelegt if, und 
von ihm ausgeht und ausgehen muß unb wenn er bie 
felbe auch durch die Dinifter ausüben zu loffen gebal- 
ten if, fie doch aur als ſeine D velmädtigte erſchei⸗ 
nen, daß aber jeder Berofimähtigungsverrrag, wie er 
auf dem Vertrauen. berußt, fo auch hinfigılih seiner 


‘ Daser dur diefes Bertrauen bebiagt feyn muß, for 


geibaftigfeit diefer Befiimmungen ift von ſelbſt Marz; 


aber auch ald Grundlage eines ausführlichen Gefeges 
find biefe Befiimmungen nit unbedingt brauchbar. Die 
Stände find feine Behörde ober Stelle, welche zu Rich 
teramtefanetionen berufen ift ober ſeyn Tann, 
bie Wächter der Geſetzlichlkeit, berufen, im falle einer 
anfcheinenden Verlegung Rlage zu erheben. Dieje Klage 
£ eine peinlide gehet baler vor ben orbentlichen 

ichter, dem Niemand entzogen werben foll, Es iſt da- 
her « ffenbar Sache des Richters aicht Sache der Stände, 
darüber zu entſcheiden, ob eine Verlegung der Berfaf- 


ben ſey, aud ob fol bſichtlich ober ans 
Kae ee 4. ie ar em ſich un. 


er aubten Handlung nur ber orbe tie Richter über 
biefe Fragen erlennt; fo wird biefes folgerichtig auch 
bei der Berfaffungsverlegung der Koll feyn mafen. Kin 
Beleg über die Berantaortlicfeit der ‘Minifler wird 
baber die Stände ber Nothwendigleit entheben müffen, 
über bas ber Abſichtlig keit (dolus) zu ırfennen, 
Es wird dem Abaig verpflichten, in allen Hällen eine 
Befgwerde wegen Berfafjungsverlegung bem orbenili · 


ie finb ' 


fort hierin bem Könige fein Zwang irgend welıer Art 
auferlegt werben dürfe, während andererfeits die" Rechte 
des Bolfes durch die Verantwortlichkeit ber beiten 
Diner gegen Befährbe geſichert erfheinen; fo möochte 
um wahrer Beamtenwilfurperifchait vorzubeugen bei der 
Ernennung und Üntlaffung der Miniſter cher Grund 
degeben ſeyn, auf der Norhwenbigkeit einer Eontrafigna- 
tur wicht zu befiehen. Der König ift der Regent. berofen 
den Staat zu regieren; er wurde zum hohlen Phantom 
herabfinten foßte er nicht feine Regierung frei nach 
feinem Willen und Gewiſſen vollziehen fünnen, ſoweit 
er für feine Unternehmungen hafıbare Stellseitreter fin 
det. Er muß daher dieſe frei amd lediglich * feiner 
Einfigt wählen und entfernen fünuen, Die Stellung 
des Diinifters iſt deßdalb micht die eines eigentiuhen 
Staatebeamten," ald vielmehr bloß bie eines fir bie 
Enthluffe des Aonigs verantworilichen Stellverireters ; 
ein Ausfluf des fönigl. Bertiauens von feiner langeren 
Dauer als dieies felbh; eine bloße durch das Bertrauen 
bes Nönige bebingte Function eines für die von ihm 
gebiligten Handlungen feines Wewaltgebers verant- 
wortluhen perföulih Bevollmächtigten. E6- durfte daher 
wohl der Grundfag fehzupalten fegn, daß die Wahl 


Für das sange Jahr 
“# — Für dus 
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Zeitung. 
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— 


Deutſchland. 


An die Deutſchen. 
Eingeſanti) 


Bas druden ſich ein Bolt errungen 

Un» mie es felber ſich bejmungen, 

Def’ Hör! ich mandes Shöme Wort. 

E86 zitierte dur deutſche Gauen; 

Auch wir, wir dürfen ung vertrauen, | 
Bir felder find und Schuh und Port; 
Drum veuiihe Baffen in vie Pant, 
Mit Bott für Bolt und Baterlanp! 


Dos, fürdten wir tie Breibeitäbringer!  * 
Bir fennen end, ir Frelgeitsjtinger ! 
Drvn eur Panier war Raub und Morp; 

Es flasterie wur Deusihe Gauen! 

Dog wir, wir wollen und vertrauen, „ 
Bir find uns felber Shup und Port; . 
D'rum veutihe Wehr in deutſche Pand, 

Mu Cor ſär Bolt und Baterlanp! 


Um (bald herab von teutihen Thronen: 
Bir wollen eure Iren’ belohnen 
Durch freie Schrift und freies Wort! 
Daum jitters's wurd vie deatihen Bauen : 
Wir wollen feR dem Bürft vertrauen, 
Er fep uns ferner Schu und Port! 
D’rum freies Wort und arte dand, 
Für Bürd, für Bolt und Baterland! 


Und fol das Belt füh höpte achten 
Und Keiner ehne Recht veridmanten, 
JR Shmwurgeriht das rechte Bart. 
Dann beifit's durch alle deutſche Banen : 
Dem Belle mag der Zürſt veritanen, 
Ioım iR Befey fein Sup und Port! 
Drum Ohwurgeriht in Bolteshanb, 
So ſchüht dich Bott, mein Baterlanı! 


Doch kommen Jene ungerufen, 
Dann naht euch fühe der Throne Stufen 
Und ſptecht es aus das hobe Wort: 
Bir delſen mit im veutichen Garen 
Den alten Felad aufammenpauen, 
Komm’ er von Welten oder Norp'! 
Drum veutfhes Eifen in vie Band! 
Bott fhüper unfer Baterland! 


Und Bleibt es Fried’ im deutſchen Lande, 

Dana Inäyft ne& feſter alle Bante 
® Und ſprecht gemeinsam freies Wort, 

Un alle Bürften deutſcher Bauen, 

Sie werten eurem Wort vertrauen, 

Sie 1elber find une Sup und Port. 

D’rum freies Wort und Rarfe Hand, 
Du guter deutſche⸗ Baterland. 
Köln, 6. Mär, 1848, #. «. Eifen. 


Bayern. 

"München, 14. März. Ihre fönizl. Hop. bie 
Frau Rronprinzeffin wirb bem Bernefmen nad erit mer- 

hier eintreffen, da bie gefegueten Umſtände ber 

hen Frau nur kurje Tagreifen erlauben. . 

".mMunchen, 14. März. Geflern Natmittag 
von I Ur ab, wurde bie gefammte Landwehr ber 
zu und Vorſtadt Ma mit dem Äreicorps ber 

tubirenden unter dem Dberbefepl Er. fönigl. Hobeit 
des Herjogse Mar in Bayern von Er. Maj. dem Rö- 
mig infpieirt, Als der König, madhbem Alerhögfider- 
feibe am Reufler der Mefidenz bie Meinen Eulel, Rinder 
„Er. tönigl. Hoh des Prinzen Luiıpolb den verfammel- 
ten Truppen und ber jablreihen Bolfsfdaar unter un 
beſchreibiichem Jubel auf den Armen vorgeführt hatte 
— zu Auf anlır ben auf dem Mar-Joferhplag erſchien, 
brach die ganze Verſammlung in lang anhaltenden Bei- 
faefurm and. E6 mochte wohl mahe an 5 Uhr fen, 
als erſt die lepten Truppen ver der fonigl Referenz 
defilisten. AU e Freude nad Vrmwunberung erregte 
bie wahrhaft trefilihe Haltung bes afademifpen Arei« 
corpa. — Abends 7 Uhr bei dem günftiufien Letter 
brachten die vier hiefigtn Liedertafeln Er. Majejtät eine 
äuferft gläuzenbe Serenade, die mit Armdi's herrligen 
Lebe und einem tamjendfahem „Lebeheih”" fur Se 
Maieſtat endete. Tie änhrrft prachtvolle Beleuchtung 
ber Stadt zog aldbann tie ganze Wufimerkjamfeit bes 
bleums = fi, das dn folgen Andrange in ben 
trafen wogte, wie eat * an ——— 
prachivollſten ſtralten das Herzog. Dar Palars, im fein ⸗ 
und audgefuchieften Gefamad die Wohnung bes 
aron v. Eichthal, fermer fehr jan das Fünigl. Poft- 
gebände, das Ständrpaus mit ber Juſchrift: „Einheit 
Girmt Kür und Volt“, die Hypotpefen- und 15 
af, bie Wohnung bes Örafen 0. Arco-Lalley u. ſ. w. 
— Bis tief in die Nacht herrſchte eine ſreudigſt bes 
wegte Stimmung dorch bie ganze Stadt. — Heute 
fand Kirchenparade ber gefammten Laudwehr fait. 

Muinchen, 11. Marz. (Bekanntmachung. Die 
Auffiht auf die Fremden betr.) Mach $. 27 der Ju 
fruction für die Polizeibirretion vom 24. Septb. 1908 
(Regierangsblatt pag. 2515) iſt jeder Gaftwirth, fowie 
auch jeder Einwohner überhaupt verbunden, die Areın- 
den, welche er auch nur über Naht aufaimmt, des an 
derm Morgens bei der f. Yolizew Tirection anzuzeigen, 
Ebenfo Rab die Vermiether von Wohnungen nad $. 19 
der Verordnung vom 15. Sept. 1518 (Gefegblait pas. 
580) verpflichtet, Die Mieetheleute binnen 24 Stunden 
nach erfolgtem Einzuge beider. Polizeibireesion anzuzeigen. 
Diele Vorfgriften werden hiemit jur genauejien Dar 
nachachtung mit dem Anhange in Erinnerung gebracht, 
daß die fänmigen Gaſtwirthe und Wohnungsvermicrher 
unnag ſichtliche Geldſtrafe von 1 — 45 fl. zu gewärti« 
gen haben, daß dieſe aber auch in Folge ihrer Verant- 
wortlichfeit berechtigt find, von den Arembeh, welche ihre 
Wohnung oder ihren Aufenthalt felbft anzuzeigen über- 
nehmen, den Nachweis ber rigtig gefihehenen Anzeige 
zu fordern. Münden den 11. März 1849. Königl. Por 
Hijei- Direction Mundhen. Mark, tal. Polizei Diresior. 
v . Reinharbfiöttuer, 

In Aſthaſſeuburg iſt wieder Ruhe. — Bon 
MWirrssurg if der lonigl. Regierungsrath Greſſer als 
Eommiffär angekommen. Aber in den benachbatten er 
meinben zeigt fih hie und da noch eine gereijte Stim- 
mung. Sa Großwallftabr hat man eine ommiflion 
des fönigl. Areid- und Siadtgerigis unter Sturmläu- 
ten fortgejagt, In Manuugen trieb man die Jaben 
aus dem Orte. ‚Auch das wisdere Forfiperjonal ift der 
Berfolgung ausgefept. 

Der „Nürnberger Correſpondent“ ſchreibt ans 
Afchafenburg vom 10. März: In Rothenbug haben 
die Bauern das Lanbgerihtögebäube formlich beichofien, 
mub das —— hat ſich en 
fahr bieher et. — Ya Amarbacı, es 
Burfien v. Finingen gehört, haden fiherm Vernchmen 
nah die Bauern fih zu. taujenb verfammelt und un. 
verholfen ben verbrecheriſchen Entfhluß autgeſprochen, 
die fürfttihen Gebäude niederznbrennen, 

on Hichafenburg aus warde bad dahin heor- 


berte Detafpement vom einigen 14) Daum in ben Raple 


m beorbert, wo unzahige Aufiriite yorgefallen feyn 
olleu. 

Gro ſzuna ſtabt haben Widerſehlich · 
en ie: —— rg £ “ air 


ein Deraſchement yon 100 Manu entſeudet worden, um 


bie Behörbe,in Ausübeng ihrer Unierfuhang zu ſchü⸗ 
er — Auch in Muteubderg folen unruhige Auftritte 
u 


funden haben. 

ſagenheim, 6. März. Hente find es zwei Jahre, 
daß Pfarrer Fran fuspendirt if, Am gefirigen Gonn- 
tage hat fih die biefige proteftantifhe Gemeinde ver- 
fammelt, und Cuahbem das Preabyterium bie Woche 
sorher feine Eutloffung gegeben) eine Eingabe an Er. 
Diajefät befhloffen, worin die Gemeinde einen Tepten 
Noriruf am bas Yandrsoberhaupt thut, zugleich aber bie 
Eıflärung damit verbindet, daß fir, wenn feine Abhilfe 
des unerträglihen Zuſtandes fattfinte, eutſchloſſen fey, 
ſich „von ber ng ne ‚web tprannilden hert · 
ſchaft des loͤnigl. Dberconſiſtoriuus und uberhaupt aller 
Kircheubezorden, völlig foszufagen, und ehue aus ber 
vereinigten Kirche audjufcheiden, an die Beneralfpuode 
zu appeliren, bis dorthin aber ihr Kirchenmefen felbft 
zu vermalien,” Zieje Eingabe fell an den König und 
jugleih auch am die Regierung und das Eonfifiorium 
zu Speyer gefchistt werden. — Pfarrer rang hat zu 
gleicher Zeit eine Cingabe am ben Ronig gerichtet, worin 
er Beſchwerde führt, daß er mißhandelt werde, indem 
er feit Jahren faspendirı jey, ohue daß inzwiſchen eine 
Unserfacpung geführt werte, und ohne Taf man ihm auf 
feine vielfältigen Eingaben und Recursfgriften auch nur 
irgend einen Beſcheid eripeilt habe. nöbefondere Mage 
derſelbe das Dberconfifieriam an, daB es durch die wi» 
berresptlich über ihm verhängte und ins Endloſe forige- 
fegte Suspenfion, ıfowshl gegen ihn ſelbſt, ald gegen 
bie Gemernde Jugenheim, und nicht minber gegen bie 
vereinigie Kirqe überhaupt, anf eine völlig rechtlofe, 
und indbefondere der Vereinigungdurkunte zuwiber lau⸗ 
fende, ja diefelbe tparfüglih umflogenne Weife verfahre, 


J Speyr. 3.) 
Württemberg. 

Stuttgart, T. Mär, Heute früh fand im Ger 
beimrashe, unter Anmejenprit Sr. Maj. tes Königs und 
Sr. fönigl. Hoheit des Kreuptingen, vie feierlihe Des 
eitigung des hogmürbigfien Hrm. Bilgofo Dr. Tipp 
fiatt. (M. BE) 

Stuztgart, 11. März. Das Programm bes neuen 
Misifieriums it von Paul Pfizer verfaft. Die Mit 
glieder des neuen Minifterisms werben heute Vormittag 
9 Uhr den Nmischh in tie Hänte des Hönige nieder 
legen. (Sgw, Mir) a B 

Stuttgart, I1. März. Eben Hier eingetroffene Reis 
jende trafen zu Hechingen faft das ganze Fürſteuthum 
jufammengelaufen, alled mit ueaen ſchweren Bleiſtöcken 
bewaffnet, in hellem Auſſtaud und vom Karen Auſſe ⸗ 
bung der Abgaben. verlaugend. Dieſer enıflop hicher. 
Nah Tübingen katien ſich ale Juden Hediegeus ge 
fingtet. (A. 3.) j , ei 

Sturrgait, 14. Marz. So eben ıkift_ der Bas 
von Hedingen Iandfläßtig Hier ein Die Baurrjgaft 
des ganzen Etäbigens hatte fih in ber Stadt verfam- 
mel, bewaffuet mit dicken bisiausgegoffenen Prügeln 
und erflärt, fie bezaple keine Steuern mehr! Im gait- 
zen wurtterabergiſchen Oberlanbe glimme jet auch Feuer 
unter der Age, Hente Nat folen ſiebin Schlöſſer 
abgebrannt jeyn. (A. 3.) 

Stuttgart, 11. März. Becugſtigende Geräte über 
Unrufen im Hopenlopejhen find bier im Umlauf. Bon 
Heilbronn aus iſt Militär an die badıfge Grenze ger 
ſchickt worden, um bie eindringenten Banden zurädzus 
NY Der umsupige Geiſt beerjht gemeinfam im Ba- 
lichen, Heffifchen und in den angrängenten Bezirken, 

Der „Siwitgarter Veobachtet“ ſchreibt: „m Do-> 
henlohejchen werden Brand» und. Droßbriefe aller 
Art gelegt. Das Schloß Jarthauſen wurde dem Ver 
nehmen nach mit Brandfiftung bedropt. Die Freiferren 
dv. Eilrihopanfen mußten fliehen. Ter Rememtmaun 


‚von Jngeifingen mußıe um feiner Sicherheit willen von 


feinem Pojien abberuſen werten, 

tuttgart, 12. März. In Folge der Freude über 
bie ae Minifter +. Prociamarion hat heute 12 Uhr 
ein Bürger- Feſtzug map dem Schloßhof flatigefunden. 
Der König erjihien mit. feiner ganzen Gamilie auf dem 
Balcon, eg ee «4 ui u Fe und 
dao ganze ang bad „Heil unſerm ! 

Ba (Schw. Mkr,) 

And dem Württembergifchen, Uuteclaude, 10. 


Mär 
—*8 


und namenilich wirb eine freiperrlihe Fawilie v. €. in 
der Gegend von Meuflabt an inbe bezeichnet, bie 
bei Naht unb Nebel in einem mit Dehfen befpannten 
Wagen (die Pferde waren ihnen genommen) nur mit 
dem Allernothwendigſten verſehen, im Schlafrock und 
Beutiuel fi vor ben Bauern flüchten mußte, 
(Auges, Abdj.) 
8. Sobenzollerm Sigmaringen. 
Dasenzollecn- Sigmaringen. (dandeoperrfige 
Declaratiom) Ja Beziehung auf die geſiern abge 
gebene Erläuterung Meines dirigirenden geheimen Ratbs 
erfläre Ich biemit die Preffe für frei, und erſcheint bie 
deffahfige Verordnung unter bem heutigen; die Boll» 
bemaffnung ift bewilligt; befigleihen das Ynflitut der 
geihworuen Gerichte. Meine Behörden find zum for 
fottigen Vollzug beauftragt. Ein außerorbentlicher Land» 
tag fol baldigſt berufen werden. Ueberhaupt werde ich 
allen meinen Untertfanen alle diejenigen Einridtun 
gewähren, welde im Großberzogihum Baden getro 
werden, Eigmaringen, 6. März 1849. Karl, Fürft zu 
Hohenzollern Sigmaringen. Scheul ju Schweinsberg. 
. — : Becbingen. 
, „Die Staude find auf den 13, d. Mie. zu einem 
außerortentlichen ange — 
den. 


Karleruße, 10. März, In ber Hammer ber Ab⸗ 
geordneten wurben, heute nachſtehende zwei Geſegent · 
würfe vorgelegt: Leopold, von Hottes Gnaden, Groß · 
herzog von Baden, Herzog von Zähringen Mit Ju ⸗ 
fiimmeang Unferer gerreuen Stänte haben wir befchlof- 
fen und verorduen wie folgt: $. 1. Die ſämmilichen 
Heubalrechte, über deren Befcitigeng nicht ſchon befon- 
dere Befege ergangen find, werben hiermit für aufge 
hoben erftärt. $. 2. Eine billige Entfhädigung ber Be- 
rechtiglen wird durch beſondere Geſehe nachträglich ber 
ſtimmt werben. Go weit eine Berechtigung nicht einen 
privatreiktligen Gutflefungsgrund hat, fann bie Fit 
ſchadigung nur aus der Staateraffe bezahlt werden, 
Leopold, von Gettes Gnaden, Großberzog von Baben, 
Herzog von Zährigen, Mit Zuftimmeng Unferer ge 
treuen Stände haben Wir befchloſſen und berorbnen, 
wie folgt: Art, 1. Wenn in einereÖemeinde bei einem 
Aufrafr oder überhaupt durch eine unter den im $. 622 
des Strafgefepbaches erwähnten Umſtünden zufanmen- 
geroitele Anzapl von Perfonen öffentliches cher Private 
eigenthum tefitäbigt wird, find fänmtliche Bürger und 
ſtaate bur gerliche Einwohner ſchuldig, den Schaden mit- 
telft einer zum Theil mad Köpfen, zum Theil mad dem 
Steuercapital zu machenden Umlage, von ber nur die 
Beſchaͤdigten ſelbſt frei bleiben, zu vergüten, vorbihalt- 
lich des Micdererfages durch bie Schaldiges, infofern 
diefe erneittelt werden. Urt 2, Wenn bie zufammenge- 
rottete Menge, welche bie Beſchaͤdigang vrrübte, mit 
aus Einwohnern der Gemeinde beſteht, fondern erweis⸗ 
ih aus andern Orten berbeigefommen- if, and, die Ein» 
wohner ber Gemeinde nad den ohgewaltrten UmRänden 
aufer Stand waren, bie Orbnung aufrecht zu erbalten 
und die Befhäbigungen zu hindern, fo finder die Bor- 
ſchrift des Ari. 1. anf die Einwohner der Gemeinde, 
wo bie Beihäbigungen verübt warden, feine Auwend- 
ung, ſendern nur auf diejenige Gemeinde, aus deren 
Mitte bie Theilnehmer am den Beſchaͤdigungen gefom- 
men find, vorauogeſeht, bag die ſe lehteren in einer gro» 
Im Anzahl und in einer Weife, welte bie Aufmerk- 
amfeit der Einwohner ihrer Gemeinde anf ihr Vorfa- 
ben zu lenfen gerignet war, fih von dert enifernten, 
Art, 3. Ueber die Verbindlichkeit zur eng ‚mb 
über tie Größe berfeiben entfcheiden die Berlibte, über 
bie nah. rt. 1. zu macenten Umlagen aber tie Ver⸗ 
waltangstchörben. Art. 4. Diefes @efeg findet Anwen» 
tung auf alle Fälle, weiche ſich nah dem 11. März 


‚1543 yutragen merben. 

beidelverg, 10. März. Bom Weften fans dem 
eine eine Tube Subeniverfolgung, befonbers in unjer 
‚Dberland Kerübergedrungen, und bat biefer Tage in 
Müpipeim damit ger üi 


und ü 'weil ber bist . 
men U ju ermila, mei, dr ie —55* 
bes hiſtgen als Mann des Bolles belaun 





und Branderohung bie ung, 
und flürzen dann auf die Herrenhäufer, die fie verwü- 
fien, niederbreunen, namentlich aber bie Archive unb Re 
iraturen vernichten. So iſts im Zanbergrand, im 

ald Totgegangen, unb heute früh ging ein ſtarles 
dahin beflimmtes Diifitäreommande bier durch. Einem 
Krörn. v. Helwſtädt, einem v. Rüdt find, obgleich erfte- 
rer alles mögliche gewährte und zuſagte, Iegterer ein bei 
feinen Hinterfaffen ald mild und getig befannter und 
geachtetet Mann iſt, auf dieſe Weiſe bie Hänfer zer. 
flört, alles vernichtet worben. Sie baden ſich mit 
ihren Familien flüchten müffen; v. Rädt it hier ange 
fommen; andere werden fig, wie man Hört, vor bem 
Starme ſchon zurüdziehen. Dem Fürſten von Veiningen 
(dem trefflihen Präfiventen Ihrer erblichen Meihs- 
räthe) iſt das fhöne Jagdſchloß, das er nach dem Bor- 
biſde von Windfor Cafle mit grofem Aufwande er- 
baut hatte, gerftört und eingeäfert werben. Bewer 
tensmerth ift dof die Banden überall ihre Anhänglich- 
feit an die babifche Regierung zu erfennen geben und 
bei den Bernichtungen mit: Es febe der Großherzog! 
zu Werfe gehen. Als vor einigen Tagen einem folden 
Haufen der Pofimagen von Wertheim begegnete, hielt 
man ihn am und frag, weſſen die Poſt und der Magen 
fey; anf die Antwort: großherzoglich ließ man ihn un- 
gehindert ziegen. (A. 3) 

Wie im wärttembergifhen Unterfande, find im ba- 
diſchen, namentlich in bem fogenaunten Baulande, au 
ögen den Nedargrund und den Kraichgau zu förmliche 
band asegebrogen: „Helle Haufen“ greifen 

ondherrlihe Schloͤſſer und Berwaltungsgebände a, 
en und brensen, vernichten die Zind- und Hybotse- 
tenbüger, zwingen zum Theil (wenigfiend geſchäh dick 
im Württembergiichen bei den Herren v Verlichingen, 
Rocknitz, Ricih ıc die Edelleute ober ihre Nentbeam- 
ten felbft, die Urfunben und Saalbücher ind Feuer zu 
werfen. Biele Edelleute Nächten fih im die benachbarte 
Staͤdte. Am 10. März Abends 9 Uhr erfchallte wieder 
Fenerlärm: Es bramnte in Gottesau. Der Brand wurde 
in Balde gelöſcht. Am 11. März fam eines ber von 
Sarlörube entfenveten Bataillone zuruf; co war nur 
bis LYangenbräden gefommen, wo inzwiſchen einge 
troffenen Nachrichten eine weitere ZTruppeno:rflärfung 
als ummöthig erfcheinen liefen. Dagegen war von Mann- 
heim und Bradfal Reiterei abgegangen. 

Sinsheim, 8. Mär, In Eprftäpt, Haſſelbach, 
SHelmpäpt ꝛc. wälhen bie Bauern gegen bie dortigen 
Grundkerifihaften. Bei 150 Bauren find biefen Mittag 
geaen Neuhaus loogezogen. — Borberg, 7. März. 
Son bei Tag hörte man ſprechen, daß bei Einbruch 
der. Nacht in tem fürfilich Leiningiſchen Neniamtegebäude 
tapier fanmtlihe Acten genommen werden ſelllen. Der 
Rentbeamte Hatte fih mit feiner Familie [don bei Tag 
aus dem Haufe gemacht. Ungefähr um halb 8 Uhr kam 
auf ter Straße von Schweigern ber ein grefer Bolfe- 
haufe von mehreren hundert Mann, verjhiebenartig 

-bewaffuei, Dit lautem Geſchrei gingen diefe dein Nent- 
amtögebäude zn, fehlugen mit Holzaͤrlen die Dausthüre 
ein, drangen. juerft in das Bureaur, ſchlugen tie Feu⸗ 
fier heraus, warfen durch diefe fämmtluhe dort beſiud ⸗ 
Ligen Acten und Bücher auf die Etrafie; diefen folgten 


Actenſchrante und Gefähe, und daranf fümmitihe Mid |* 


bei und die ganze Habe des Mentbramten, fo daß auch 
nicht für 6 fe, Werth mehr in ſammilichen Zimmer 
enthalten ifi. Yon da ging es in den Seller und Spei- 
der, we in Säden noch viele Bücher aufgefunden und 
heraue geſchleppt wurden. Was nun fo dardeiuauder auf 
der Strafe log, wurbe.auf Wägen gelabın, vor bie 
—— hinausgeführt und dort — Mährenb ber 
Handlung wurbe-e en: Bivat unfer Grofiberzo 
_ Bas em a fortwährend ee: 
von Unrupen ein, — Behr. v. Nabt, Graf Helmftäpt, 
Ammann Hubſch, Acheadach ıc, find fluͤchtig. 

Am 8. d. Mis. wirken ” eut Belfsbanfen in 
Wolthingen vie Gultbacher je nat. — ' a 
gelthurm wurben bie Häufer der Yerarliten jerſtört; 
hier und in Ei Schmabhäufen die Gult⸗ 
unb Pfandbüder ver d. d.Mts, wurden a 
der ‚Marie bei Dfierburlen bie fürſtlichen Ger 






„aegenipärtigen 
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VDonauefchingen, 9. Maͤrz. Geftern Nachmit 
fonb babier Hu eg im Ireien flatt, ve 
welcher fih aus allen Theilen der Daar wohl gegen 
6000 Perjonen betheiligten. Das Ergebuiß war, der 

Hahe nad, Anfpluf an die befaunte Manuheimer 
rfelang, mit ber Zugabe: Fein Zweilammerfyflem 


mehr 
A. Sachſen. 

Bon allen Seiten zieht Miltär auf Mecipzig heran, 
die umliegenden Dörfer find fen davon befegt. Es 
haben fih circa 800 Stadirende mit Genehmigung ihrer 
Behörde bewaffnet, deogleichen zählt die Stadt erma 
2500 Dann Commugnolgarde und die bewaffnete Bolfs- 
reſerve. Man iſt entfhloffen, die Thore zu befegen unb 
fein * Affe —— — 

ce ogtbiümer. 

Weimar, 9. März. Nah = Frantfarter Your 
nal” find geſtern früh zu allen Thoren Züge Land- 
volfs eingeftrömt und Haben fih in Bier und Brannt- 
5* jerſtreut. Es entſtaud bald Tumult. Die 

eilung ter Regieruugsblättet beflimmend bie Wie 
berperfielung der Preßfreipeit, wie fie vor tem 30, 
Der, 1919 befand, half wigts, Die Haufen drangen 
aufs Stadthaus, von da ins Schleß, woraus fie nur 
durch ben beliebien Abgeerdneten v. 
werten lounten. Dann beſchaͤdigte ter wilde Haufe bie 
Wopaangen von vier hochgefellten Beamten, Um Mit-" 
ternacht war die Rabe wiederhergeſtellt. Es har ſich 
eine Stadtgarde gebildet, 

Weimar, 9. März. Heute find im Amtöbtzirk St. 
Lengfelet im Eiſenachſchen wegen der drückenden Leiſt 
ungen on die Gerichteherren unrnbige Muftritte 
vorgefollen. (Ar. D-P.-4-3) 

Weimar, 10. März (Nbends 6 Uhr), So eben 
verbreitet fich im der Stadt die anferorventlih erfreun» 
liche Nachricht, daß der Großherzog auf die vom Land» 
tag und Weif vielfach wiederholte Bitte eingegangen, die 
Bereinigung des Hammer und Staaievermögens verwil · 
ligt und cine Civilliſte von 300,000 Zhir genehmigt hat. 

Kurbeffen. 

Die „Kafeler Allgemeine Zeitang“ melbet/außer dir 
Wiederjulaffung ſammmicher verbotener Zeitfehriften und 
Zeitungen die Rıorganffation des ganzen. Minifleriame, 
befanntlih eine der jorderungen der Hanauer, Au bie 
Stelle des Ainanzimimfierd v. Mod (ber, wie alle übri« 
ga „anf Rachſugen“ die Entlaffung erhält). tritt ber 

erberg- und Ealzwerl&- Director Shwedes; am bie 
Stelle des Kriegswiniſters Generalmajor Schmidt bee 
Oberſtlieutenant Wa; ‘an die des Miniſters des Hus- 
wärtigen und des Hasfes Irhru. 9. Dörnberg der Ge⸗ 
heintratd außer Dienfi von Trott (Präfident der Stände» 
Berfammlung), und Negierungs-Direcior Leh zu Dar 
bad wird zum Viniler des unern erndunf. 

‘ Dana, bem aus der ganıen Provinz Hilfe zu⸗ 
Arömt, if feit dem 10. März im einem foͤrmlichen 
Kriege. und ar a ur en 

"Sr. Heſſen. 

Darmſtadt, T. Dlärz’ Es wurde in ber heutigen 
Kammer durd die Minifer v. Bagern und Eigenbrodt 
drei Gejegeniwurfe eingebracht übee Polizei, a. und 
Peritions» and Berfammlungeregt. Der erfie lautet: 
Art. 1. Dar Pelizeifirafgefeg vom 2. Nov. 1347 und 
das Geſch über deſſen Cinfubrang und bie Competenz 
der Polizergerichte zur Unterfahaung und Pefirofang ber 
Polizeiabertretungen vom nämligen Tage find aufgehor 
ten, Der zwche Tantet: Art. 1. Die Preife iſt frei. 
Die Cenſur ift aufgehoben und darf nie wieder einge» 
führt werden. — Art. 2. Gebe Drudfgeift muß mit 
dem Namen des Druders und Beriegerd, jede Zeitung 
mit dam Namen des Druders und verantworilihen Ne 
dorteurs verjehen werden. Art. 3. Oegenwärtiges 
Geſetz ſieht unter ben Garantien der Berfoffungsartande, 
Der Gefegentwurf über Geflottung des, Petitſonerechtet 
laateı: Art. 1. Der Urt. 81 ter Berfaffungsarfanbe 
iſt hinſichtlich aller darin enthaltenen Beigränfungen des 
—— aufgehoben, Art, 2, Tas Recht der Ver⸗ 

anmlungen jur Veralhuug über allgemeine pelitiſche 

oder er faun FAR ausgeübt werben. Art. 3. 

wärtiges Geſeß fiekt unter den Garantien ber 
‚Berfafungewmfunte, — Meder alle drei Geſetze wurde 
noch in, derſelben Sißung Ausſchußbericht erftaitet, Kam ⸗ 
merberathung gepflogen und dieſelben jobaun einfimmig 


uf ger tas Prefgejeg jedoch mit —A 


te Emmerling:. „ Art. 1. des 
ejeges ſteht unter ber Garantie der 
! 


gberbrust entfernt ' 


» 


at werben, durch einen balbigft vorzulegenden Be eg 
entwarf bie Poligeigerichtöbarteit in den beiden bieffeiti- 
gen Provinzen den Berichten zu befaffen unb bie 
angelündizten Organifation der Gt bie Por 
Iijeigewalt der Streisräthe angemeffen zu ser 


Darmitıdbe, 8. Mär. In der en —. 
der Kammern hat v. Gagera uns in einer längeren 
Rede viele erſreuliche Ausfichten gebotem: er wird un⸗ 
verzüglih einen @efegentwurf vorbereiten laffen mad " 
weicent bie Berfchiedenpeit der Religion feine Befhrän- 
fang politifher ober bürgerlicher Rechte zur Folge hat; 
die Regierung wird Borfagen machen bei benen ihr Ber 
ee iſt, im Einverſtändniß mit den Ständen alle 

euballaften zu befeitigen, die Privilegien einzelner Glaf- 
fen aufzuheben und alle Staattangehörigen ver dem 
Gefeg unbebingt gleihzuftellen. Dos Militär iſt bereits 
auf bie Berfaffung beerbigt. Unter den bei der zweiten 
Ständefammer cingelaufenen Petitionen vom platten 
Laute befindet fit auch eine ans bem Odeawald, welche 
mit mehr als 1000 Unterfipriften bebedt iſt, und welde 
unter ihren zehn Forberungen bie Abfkaffung aller ſtau · 
beäherriichen Mechte gleich obenan ſtellt. (He. BL) 

Darmiadt, 10. März Mit roper Gewalt haben 
die Zandleute 4. B. in Mörfelben ven Förfter und feine 
Stügen vertrieben. Die Klagen dieſer Leute über bier 
berige rüdfigtslofe Handhabung ber Morfipolizei find 
gemiß gerecht, aber der Weg, auf bem fie ihre Klagen 
geltend machen iſt durchaus verwerflich. Bereits bat in 
richtiger Erfeaninig bes Nötpigen bie Regierung. ange- 
ordnet, daf die Forfibeamten indfünftige weber Tleine 
Balrfresel zur Mugeige, noch Denunciationsgebüfren - 
beziehen follen, (A. 3.) 

In Maus bewegte fih 8. März Abends ein 
großartiger Fackelzug darch bie Strafen ber glänzend 
erleuchteten Statt. Dr. Zig ſprach ben Danf aus. und 
die Menge mit ihm vereint ſchwur mit zum. befternten 
Himmel erhobenen Händen laut: „Mür nie Freiheit zw 
leben und zu flerben.“ 

Mainz, 10. März. Unfer Deiniferinm befeftigt ſich 
immer mehr durch Männer bes Bolkes. Der bisherige 
Grmeralprocarator am Kaffationdhofe zu Darmftadt, 
Hr. Kilian, iſt zum -Minifter der Yuftiz ernanat. 

. Heflen: Homburg. 

Der Landgraf von Deien:Domburg hat laut dem 
„Sranffarter Jourual“ den ertd- und flantebürgerlichen 
Unterfhieb zwiſchen C Hanf nab Juden aufgehoben. 

apatı.- 

Nah der „Deutfchen Zeitung” hat der Herzog von 
Nofau bereits fein Mort bezüglich ber Verwendung für 
Bundesreviftoen und Bezrandang eines dentfhen 
Parlaments gelöſt. Am 8, iſt deßhalb Arhr, v. Ga⸗ 
gern in aaferordentliger Scudang an bie Höfe von 
Darmfiabt, Baden, Württemberg und Bayern 
abgerefl, Bon Seite Darmſtadta iR ihm Graf v. 
Lehrbach nad Narlsrufe auf dem Fuße nachgefolgt. 

Preußen. 

Berlin, 8. März Nahdem die dentfhe Dundes- 
Verfammfung unter dem 3, d. Mis. folgenden Beſchlaß 
gefaßt hat: 1) Jedem beutfisen. Bundeoſtaate wird 
freigeftellt, die Confur aufzuheben unb Preßfreiheit ein» 
zuführen. 2) Dieß darf. jedoch nur unter Garantien 
geſchehen, welche die anderen deutſchen Bundesflaaten 
und den ganzen Hand gegen den Mißbrauch ber Prefi- 
freigeit moglichſt ſicherſſellen,“ uad dadarch bie Grand- 


= gegeben find, auf welchen eine neue Bundes-Pref- 


sejrägebung zu bauen JG feit geraumer Zeit beaniragt 
babe, fo würde Meinerfeis nunmchr, fein Dinbermiß 
mehr obwalten, bie Genjarfreiheit unter den mörbig ır 
Garantieen in Meinen Staaten einzuführen, wenn Mich 
nit der dringende Wurf. davon zurüchieite, in biefer, 
wie in vielen anderen wichtigen Angefegenpeiten, ein ge» 
meinſames dentfihrd Bundrörecht zu fe ar tag Dems 
gemäfi beaufiroge Ih das Staatsminiferiam, unver züg · 
li folge Einleitungen zu treffen, daß Meine dabin ge- 
richteten Anträge bei der Dundesverfanmfung ſchleauigſt 
zur Entfgeibang gefördert werden. Sollle bieh uner- 
wartet auf Hinderaife ober ** ſtoßen, fo 
würde Ich dann mit einer auf Ceuſurfreiheit begrüude · 
ten, durchgreifradeu Reform ter Prefgrfepgebung, vor- 
bepaftlich des fpäteren ftänbifchen Beitatho intericaiſtiſch 
vorgeben, weßhalb auch. dieſerhalb die Borbereitaugen 


fo zu treffen find, daß eintreienbenfalls fofort ein Dei- 
ara Mbfihten entfprechendes Beleg exlaffen wırden fünne. 
Friedrich Wilhelm, i 

a rum —— 3 run e 
Ahnen aus Öffentlicher Eigung unferer Stabiverorbne- 
ten. Es werben zwei — Yetitionen berathen, 
welde von hiefigen Mibärgern bei ber Gtabtverorbne- 
tenerfammlung eingereicht find. Die eine bezieht ſich 
auf bie arbeitenbe Ciahe, von welder die Bittſieller bei 
der jepigen Nahrungslofigkkit Gefahren befürdten. Sie 
beantragen daher 1) eime permanente Depuiation ber 

—— erg —8 ſich Kt „ ihrem 
Wohl befpäftigen fol; 2) Brranftaltung einer meie 
— * um Pitel zu efchaffen öffentliche Ar- 
beiten, Bauten x. unternehmen zu können. Man 
vereinie fih dahin, bie Augelegenpeit einer vorbrratben- 
‚ben Depatation zu überweifen, der aber größte Eile 
empfohlen wurde. Die zweite Petition bezog ſich auf 
bie poliuſchen Berbältniffe. Die Bittfieller tragen dar · 
auf an: bie fiäbtifhen Behörden möchten eine Abreffe 
an Er. Maj. den ſönig votiren, und darin bie Haupt. 
wünfhe ber Zeit nieberlegen, als 1) Preffreipeit, 2) 
angemeffenere Bertretung berfand- unb Gtabtgemeinben 
om Tanbtage mit Aufhebung aller Bahibeicränfungen, 
3) Bertretung des beutfhen Bolfes beim Bunde durch 
Aus ſchuſſe oler deutſchen Ständeverfammlungen, Auch 
tiefe Angelegenheit wurbe einer Deputation überiviefen, 
weiche biefelbe auf das fhleunigfe erledigen und dann 
fofort einer zweiten öffentlichen Sıgung, die wenn mög- 
lich ſchon übermorgen Bormittag gehalten werben wird, 
jur definitiven Beichlufuahme vorlegen ſoll. Heute 
Abend findet im Thiergarten eine große Bolfsverfomm- 
lung fiatt, zu weicher ſich wahrſcheinlich Taufende ein- 
finden werben, In berfelben fol eine Adreſſe an ben 
Rönig berathen wırben. (A. 3.) 

Brestau, 8, März. Naqch der Schleſiſchen Zei- 
tung” —— deute ein Courier von St. Peieröburg per 
Mordbahn nah Wien bie Nachricht vem Ableben 
bes Raifers von Rußland gebradt (F 9) 

Kor, 8. Marz. Die Wünſche des deutſchen Bolfs 
find von ganz Rheinland adoptirt unb dem Rönig mehr 
ald Aorberungen beum ald Bitien vorgetragen. Heute 
Abend if wicher große Bürgernerfammlung Die Zu 
fände hier ertragen feine Dauer. (4. 3.) 

Elberfeld, 6. März. Der Gemeinderath hat eine 


J 


Comwmiſſioa ernannt, welche mit ben Arbeitgebern bera⸗ 


then fol,. wie durch fi ſelbſt der Mrbeiifofigfeit der 
arbeitenden Claſſen enigegengewirtt werben fünne, 
(dad. 3.) 
Medlenburg. 

Wismar; 5. März. Es wird hier eine Petition 

an bie Yantesregierung um zeitgemäße Reform der Lan · 
. besveriretung unterzeichnet, 
Freie Städte. 

Frankfurt, 10. März. Zuverläffi Bernehmen 
nah hat fih bie Bundeoverfammlung — für Au 
nahme der ſchwarzroth goldenen Karben 
ald Bundesfarben und bes Doppelapdlers 
als Bunpeswappen entfbieden. - Der ftr 
fürft bat vie wach Kaſſel arfandien Deputitten Madel- 
dey und v. Schenk ohue Antwort jurüdgejgidt. (9.3.) 

Deiterreidh. 

Wien, 9. Mär Ter Bundespräfibialgefandie, 
Graf v. Münd - Bellinghaufen, iſt nah Dresden abge 
gangen. Am feiner Stelle hat ſich Graf Colloredo nach 
Hranffart begeben. (A. 3.) 

Wien, 9, Mär. Der Sturm, ber in Folge ber 
ſalſchen Gerüchte uber die Börfe und Bank» Jaſtitute 
unter den geringeren Bolfscloffen eatſtanden ‚war, hat 

fig gänzlich gelegt und das -. erırauen fehrt zurud — 

Die neueften Nachrichten aus dem wefilihen Deurfch- 

land erıegen ferner fortwährend große Theilnabme. 
(Augeb, Abty.) 

Mien, 10. März. Man fieht einer alsbaldigen 
Auflöfung des ungarihen Reichetages entgegen, Heute 
begibt fi der Eriberzog- Palatin mod Prepburg, und 
morgew wirb bie Magnetentafel mabrfcheiniich die Abreffe 
der Depunirtentafel an Se, Mojefär in Verhandlung 
nehmen, worin dufe Berantwortluhleit des Minifteriums, 

] u des Budgets, Nationeibemaffuung,, Ertheitung 
ener Eonfiituiion für die Erbprovingen u. f, w, ver- 
langt. (A. 3.) 


Stalien, 

Yıom, 4. Märg. Die geflenm aus Marfeille einge 
troffenen Nachrichten Haben nicht ermangelt, anf bie hie: 
figen Verhaͤltniſſe bereits rädwirfenden Einflufi zu äußern: 
Auf dem Aeftino, welchta biefe Naht um 12 Uhr nad 
der freitäglihen Garnevaldpaufe feinen Anfang nahm, 
hörte man fchen Schreie wie: „Viva la Francia, Marte 
ai Re, Morte ai Re ed ai Ministri spergiuri!* 


(A. 3.) 
Hiederlande. 

Amſterdam, 6. Mär. Durch fönigl. Beſchluß 
vom 3. d. M. if bas Rriegeminifterium ermädtigt wor- 
den, bie Diiligem der Aushebungen von 1845 und 1846 
bie fi auf längerem Urlaub befinden, fogleih unter die 
Waffen zu rufen. Man glaubt, daß bie Einberufung 
der Aushebung von 1847 bald nachfolgen wird. 


Frankreid). 

Paris, 10. Mär. a 

Auf dem Marsielve ift man in vollſter Thätigleit 
mit wichtigen Bauten, fie follen noch bis 20. Aprıf dem 
Tage der Nationalverfanmlang fertig werden. Große 
Hefte werben flatt finden, jur Uebergabe der Fahne an 
bie Natiomalgarde der Seine, die 200,000 Bürger jäh- 
len wird. — Auf den elyfeiihen Feldern fol ein gro 
bes Gebäude für Aufnahme der Indaftrienusftellung, 
die auf nächſtes Jahr fallt, errichtet merken. 500 Ur- 
beiter werben ein halbes Jahr Brod finden. 

Die Regierung hat jegt in Paris in jeber Mairie 
Anzeigebureaur errichtet, wo bie Arbeitfuchenden, mie 
bie, welde Urdeiter brauchen, fi melden fönnen und 
unentgeldlihe Antwort befommen. 

Im „Moniteur* fieht auch ſchon ein Decret, durch 
welches bie Errihtang einer Bermaltungsfchule, nach 
Analogie der polytehnifhen, verfügt wird. Ein anderes 
Deeret jeigt an, daß die Drganifation der Parifer Na- 
tionalgarbe vollenbet ift, und daß vom 16. an bie Wah · 
len der Officiere und Unterofficiere flattfinben follen, 
Nach ber jegigrn Ordnung ift jeder Bürger von 21 bis 
55 Jahren, ber im Genuß feiner bürgerlihen Rechte 
if, zugleih zur Nationalgarde verpflichtet, Eublich iſt 
auch einer alten Befhmerbe der Preffe abgehelfen, die 
gerichtlichen Anzeigen find freigegeben. 

Die Nationalwechſelbant der Stabt Paris if deſi 
nitio comflitairt, uub am 13. wird fie wohl ihre Thä- 
tigfeit beginnen. 

General Cavaignac, ift zum Striegäminifler an bie 


Etelg bes Benerald Subervie ernannt worden, Abmir 
sol Daudin zum Marineminifer an die Stelle des 
Hrn, Yrago. 


Die Nationalflsgge if iegt wieber beflimmt, wie fie 
*6. durch das Dectet des Nationalcomsents vom 27 Pln- 
viofe des I. 2. nah dem Zeichnungen des Malers Ea- 
vid war: am Rlaggenficd blau, in der Mitte weiß, zu 
oberfi roh. Die trei Farben in gleigen Streifen. — 
Hr. Eugen Duclere iſt zum Unterflaatöfeeretär im Des 
partement ber Tinanzen ernannt. ü ö 

Die Zafel Bourbon hat mieber ihren republicanifen 
Namen: Ile de la Reunion, erhalten. 

A igier, 5. März, Auf den ihm amtlih zugefom- 
menen Bericht über Errigtung der Republit hat ber 
Herzog v. Aumale die Statihalterfchaft proviſoriſch im 
die Hände des Generals Changarnier. nirdergelegt. — 
Die Behörden haben fi der Republit unterworfen, 


Großbritannien. 
Tandbon, 9. März. 

Auch Ebinkurg iR von der chartiſtiſchen Bewegung 
ergriffen. Seit dem 8, if die Stadt im Befig bes Por 
bele, der Qampen und Feuſter zerſchmetterte 

Die „Times“ ſchreibt uber das Haus Orliand, „In 
der ganzen Geſchichte fteht wohl dieſer S eines 
Furfienhaufes mas bie farchtbare Möglichkeit be alace 
berrifft ohne De fpiel ba. Heute wor vierzehn Tagen 
war Ludwig Ppilipp der glüdlihfte und der mädtigfe 
Menaru des enrepäfhen Feſtlandes; die allgemeine 
Meinung ſah in ihm ben Mügften Gouverän der Welt, 
Ja der That fand dieſer wunderbare Mann auf dem 
eigentlichen Gipfelpunfte bes Erfolgs, bes Anfehens und 
ber Macht. E6 würde Zeit erfordern alle Einzelheiten 
feiner perrlihen Stellang aufjuzäplen. Geine jahlrei 
sen, fhönen und mohlerjogenen Rinber und Enkel; bie 
= enden Verbin weiche bie ungehrurre Lauder · 

vom Üntwerpen bi6 Eadiz in einem- Familicainte ⸗ 


zeffe verknüpft; die mahe Musficht auf ein Ereiguif, wel- 
ed wahrfheinlih einen feiner Sohue zum Regenten, 
feisen* Enfel zum König von Spanien gemacht haben 
würbe; ber wanbe Fleck feiner Regierung eben befei- 
tigt; Algerien nah adtzehnjährigem Kriege befriedet; 
fein uneımeßlihes Privatvermögen; feine eilf oder zwölf 
Pafäfte, die am ſchöner Lage und Pracht der Einrihtung 
ihres Gleichen fuchten, und auf bie er erſt unlängft un- 
gebeuere Summen verwendet; fein glängenbed Heer von 
400,000 Mann in höchſter Manns zucht und Ausrüf- 
ung; ein Kanzler von beifpiellofer Energie und Geiſtes- 
kraft, ber enblih das Wort des Näthield für Fraukreich 
gefunden zu haben ſchien; eine befefigte und gegen alle 
Welt bis an bie Zähne bewaffnete Hauptftabt; die neu- 
erlichen günftigen Entgegenfchritte jener Machte, welche 
vorher auf den fönigl, Emporlömmling ſtolz berabge- 
fdant; der mwohlgemwogene Stand feiner auswärtigen 
Berhältuiffe und die fehgefaßten Zugel bed Staatowa - 
gens: — alle biefe Gaben des Glade und noch mehr 
waren verfhmenderifh auf einen Dann gehäuft. Und 
die Krone voh ahem war, daß all dieſer Segen dem 
Ludwig Philipp ganz als fein Berbienft angerechnet 
wurbe. Ür fonnte, wie jener alte König von Samos 
auf ten Mauern und Thürmen fichen, die er um feine 
Stadt gezogen and ſich wohlgefälig in den Werfen fei- 
ner Politik befpiegeln. Das Bleihgewigt Europas, bie 
Bade der Böller und der Könige, die Eutſcheide über 
Krieg und Frieden lagen im feiner Hand, Gab es in 
biefem Nofen- und reudengarten etwad Bitteres — 
„amari aliquid“ — fo waren zwanzig umeinnehmbare : 
KRortd und hunberttaufend Bewaffnete feine unbebentende 
Wade über einigen wenigen unbotmäfigen Unterthanen, 
Solon ſelbſt würde faum gewagt haben, einem fo fiche- 
ren Manne über feinen traurigen Text „Ante obitum 
nen" zu prebigen.” 


wur 
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Bekanntmachungen. 


Aöniglidies Hof- und Wational-Cheater. 
Dlenag ven 14. März: „Dorf und Start,“ Shaufpiel 
von Eparlsite Birch · Meifır. 
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Daiher. Hoſ. 9. Being, Aspelntionsgerihtäraig, und 
Liller, Rentier von Zweibrüdtn; Kircgeßuer, Mooocat von 
Bürzburg. 

Gelb, Birch. PP. Baron v. Gagern, auferorbentliher 
Berfhalter v. Naflau: Graf v Lehtbach, Hefraih und &e- 
neralmajor v Darmitant 

Dürer Maut. HB. Partmann, Privatier von Luzern; 
Balton, Rentier v. London. 

Sol. Fahr. . HP. Baron Knictſſedt, 1. Lieutenant von 
Bien; v. Rogiſſer, Junler v. Ingelfadt, 

Selb. Krems. DD. Vehlwend, Landrichter v. Mühbldorf. 
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Ingenieur, and Daflo, Privatier v. Schwahninder; Brau 
v, Utio d. Fentburg. 
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def, Pfarrer d. Raispeim; Walther, Gutsbefiger v. Neuburg, 
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XLIX. Jahrgang. 


Münchener politif che Zeitung. 


An die verehrlihen Leſer der Munchener politifhen Beitung. 


#2 fr. im ii 
Kopın 24. ur. 
im +11, Bann a € 
28 fr. 

Aür Inſetaee wird 
tür Berifpaiier Der 
sirgeine ben Nammr 
nun m 4 Mr» 
icchaci. 


15. Mär; 1848. 


Da mit den Monat März das Abonnement auf vie „Münchener politiſche Zeitung‘ für das erfte Quartal von 1848 zu Ende geht, jo 
erjuchen wir Neueintreten de,* ihre Beftellungen für die Stadt bei ver unterzeichneten Grpedition, Auswärtige aber bei dem nächſtgelegenen 
zei. Poſtamt zeitig zu machen, damit wir mit vollſtändigen Ereinplaren dienen fönnen, 

Die politijche Ausftattung des Blattes wird aud weiterhin nach den verläffigften und reichiten Quellen eine möglichit volljtänvige jeyn. Seit 


Sonntag den 5. März wird bie politifche Zeitung auch jeden Sonnt 


ausgegeben, eriheint demnach fortan täglich. — 


Dem Feuilleton 


wirb auch weiterhin durch Originaferzählungen ernſten um heiteren Inhalts und durch mannigfaltige Skizzen aus dem Leben die größte Sorgfalt 
gewidmet werben, — Die neueſien geviegenften Erſcheinungen auf dem Gebiete der Literatur follen unter der Mubrif „Bücherfchau eine ſchnelle und 
grünpliche- Beſprechung finden. 
Inſerate jener Art werben bei mäßiger Einrückungsgebuühr unverzüglih aufgenommen. 
Münden, ven 6. März 1848. 


&rpedition 








Deutſchland. 


Die „Fraukfurter Ober Pof · Amts · Zeitung” ſchreibt 
aus Franſtfurt vom 11. März: Sicherem Vernehmen 
nah hat die Bundesverfammlung, daven ausgehend, 
daf eine Nevifion der Bundesverfaffung nothwendig iſt, 
fi$ mit der Berathung der zu biefem Zwecke den Bun» 
deöregierungen vorzulegenden Borfhläge befhäftigt. Es 
fol ſich ihr jedoch bald die Ueberzeugung aufgebrungen 
haben, daß, damit diefe Borfgläge mehr Ausfiht hätten, 
allgemeine Befriedigung zu grmäfern, fie der Mitbe- 
rathung namentlich folder Männer von außerhalb ber 
Bundesverfammlung bedürfen, welche das öffentliche 
Vertrauen anf ihre richtige Würdigung ber gegenmärti« 
gen Zeitverhäliniffe befigen, Die Bunbesverfammlung 
fol daher fämmtlihe Bundesregierungen aufgefordert 
haben, „Männer des öffentlichen Vertrauens” unperzüg- 
Ich zu dieſem Zwecke hieher zu fenben. 

Die „Sranffurter Dber - Poft + Amis» Zeitung“ 
ſchreibt aus Fraukfure vom 11. März: Aus gus 
ter Duelle fann ih Sie benachrichtigen, daß bie Yun- 
besverfammiung ben alten deutſchen Reihsabler und bie 
Karben ded ehemaligen deutſchen Neihöpaniers — 
ſchwarz, roth, gold — zu ‚Wappen und Farben bes 
deutſchen Bundes erfflärt hat, Geeignetere Embleme 
hätten fi auch gewiß nicht dazu finden laffen; denn cd 
find die geſchichtlichen Erinnerungezjeihen der tanjenb- 
fährigen Einheit aller deutfhen Stämme. Die Bunded- 
verfammlung ift nanmehr noch wit der Trage beichäf- 
tigt, wo und in welder Weiſe biefe, Embleme anzı- 
bringen find, 3. ®. in den Bunbedf wo bas 
neue auf Bundestoften angefhafite Artilferiematerial 
ſchon mit dem alten Reihsadler als Dunbesemblem bes 
zeichnet wird. Ebenſo wirb vielleitt dieſen Emblemen 
das allgemeine Feldzeichen zu entnehmen ſeyn, weiches 
die Dundes-Ariegsverfaffung für den Fall eines Bun- 
beöfriege vorfgreibt. (A. 3.) , 

Stutigart, 11. März. Geflern Abend find hier 
angelommen der großh heſſiſche General Graf Lehrbach 
und ber herzogl. naſſauiſche Geh. Legationtraih v. Ga 
gern, jumähft von Karlarahe kommend und, wie man 
veraimmt, in ber Abficht bie Entfchläffe und Vorſchläge 
unfered Königs über bie wichtige frage des deutfchen 
Parlaments und der bamit zufammenhängenben  Maßre- 
geln zu vernehmen und weiter gemeinfhaftlih mit einem 
großg.. badiſchen ‚und birffeitigen Bevollmächtigten ſich 
nad Münden und unter Umjiänden an andere deutfche 
Höfe * begeben, = 

htarlöcune, 12. März Der naffauifhe Legationg 
rath v. — fam geſtern darch Karlörufe, um fih, 
wie man vernimmt, mit unfern Regierungsbehörben und 





den einflafreichfien Rammermitgliebern über bie möglich 
ſchnelle Bereinigung in Betreff der Natiomalvertretung 
am Bunde zu verftänbigen, Bon hier ging derfelbe mad 
Stuttgart. Ueber die Art, wie der jepige Bundestag 
reformirt werben möchte, werben bie Berathungen im 
der betreffenden SRammereommuiffion -eifrisft betrieben, 
um in ben mädhflen Tagen mit einem beftimmten An» 
frage auftreten zu fünmen. Mach über die Beſtellang ri- 
mes zeitweife für bie Dauer der Gefahr mir der höd- 
fien Erecutivgewalt betranten Reichüoherhauptes fangen 
‚Die Ideen an, ſich zw ſichten. (A. 3.) 

Wir entnehmen der „Erutichen Zeitung” Folgen» 
des: Wir erfahren fo eben auf befhleunigtem Wege, 
daß in Folge ber — des Hrn. v. Ga die 
Berhandlaugen über die Bundesreform bei SR — 
deutſchen Regierungen ihren rafhen Fortgaug nehmen, 
Man war in Darmfladt und Karksrube baraber einig, 
dag man eim möglichft gemeinſames Wirken der deut» 
ſchen Staaten veranlaffen mäffe; in Württemberg, Bay- 
ern, Sachſen and Preußen fol durch Bevollmächtigte ın 
diefem Gimme gehandelt werben. Die Regierungen mwol- 
len die Sode felbft in die Hände nehmen und buch 
raſches Handeln .verhüten, bag nit bie Leitung ber 
Einge ihnen entwunden werde, fo wenig man auch dem 
berathenten Berfommfungen von anderer Seite enige- 
gentreten will. Als leitende Gebanfen tauchten bis jept 
auf: Bertretung der Fürſten und Bölfer (noch der See⸗ 
Ienzahl, etwa 1 zu 100,000) in einem beutfpen Parla · 
ment; bie Gompetenz beffelben würbe betreffen: Gemein» 
fHaftlichfeit der Gefepgebung und des Gerichte verſah · 
rend, Deerwefen und Bolfsbewaffuung, Handel, Wünze, 
—— u. ſ. w., Vertretuug Deuiſchlande gegenüber dem 
Ausland, 


Bayern. 

*+ München, 15. März. Nach geſtern hier einge- 
troffenen Briefen Ihrer k. Hoheit ber Frau Aronprin- 
zeffin erfolgt die Ankunft erfi am Freitag, da nut Fleine 
Zagreifen von 6 — 8 Stunden gemadt werben. — 
Morgen treffen Hier alle neu Refeutirten bei ihren Eom- 


YMilinchen, 14. Mär, (CHeminiscenzen.) 
Zu den. von Sr, Mafeflät in ber Proclamation vom 
6. d. Mis. niebergelegten Berbeifungen gehört auch bie 
eines neuen Polizei-Gefepbudes; daburd werben 
für bie Folge dem Bramten-Despotismus, wie der 
Shäreiber-Willtär, Schraulen gefegt werben. Hunderte 
von gulen Menſchen wurben fiber im unferem Bater- 
Tande ein Dpfer der rohen, unbefonnenen Polizerwillfür. 
Beifpiele mögen beweifen. Ich Fannte einen bejahrten 


der Münchener 
C(ARnodel· Gaſſe Urs. 
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Briefe und Gelder werben portofrei erbeten. 


—— Zeitung. 





in den Nahmittageftunden im trunfenen Zuflande im 
feine Kanzlei, Jeder in Polizeihaft Befangene, ob ſchal · 
dig ober unfhulbig, wurbe unter ihm mit Rarpaticen- 
ftreihen befiraft. Diefer ungerechte Beamte ftarb im 
geilen Alter im ganz erblinbeten Zufand. Ungefähr 

Yohre 1834 fam ein bürgerl. Laudaczt aus Bamı- 
berg nach Arufeim, im Unterfranken. Der Reifende bes 
fam im Wirthshauſe mit einigen erceſſiven Menfchen 
Streit, er wurbe verhaftet, und das laudgerichtliche 
Drotofofl lautete: Arrefffrafe, Rutbenftreihe und 
der Schub nah Haus. Die beiden erfien Steofen bat 
er wohl erfieben müffen; um der dritten, ganz entehren- 
ben, zu entgehen, löste ber Schwergeprüfie in feinem 
Gefängniß jur Nachtztit von einem alten Aenfter das 
Pfei, formte es zu einer Lauzette, öffnete ſich mehrere 
Adern, umb farb noch im Berlaufe ber Nabel — 
Welch ein Zammerbild der Polizeimilfar. — Im Jahre 
1838 wurben vom hiefiger Poliyeivireetion pom 1, Jan. 
bis zum 27. Juli befapten Jahres circa I60 unjhul- 
dige Perfonen im die biefige Arohunelie abgeführt. — 
Ein viertes Beifpiel mag aus dem Wirken des jüngft 
vertriebenen Laudrichters von Lanböberg hier Mag grei« 
fen. Der genannte Beamte. lich einer Bürgerotochter, 
von fehr guter Ramilie, nach ihrem zweilmaligen Rind- 
bett 25 Kutbenftreihe geben. Eis gutes Poligrigefeg, 
| —— bafırt, maß ſolcher ¶Willlur Schran- 
* 


Mlihichen, 13. Marz. Wie ih geſtern hörte, wurbe 
dem Meciorat der Hochichule die Summe von 5000 fl, 
gur Berfügung geſtellt, um den unbennttelten Studenten 
vie Anfhoffung ihrer militäriſchen Kleidung zu erleich- 
tern. Heute noch erwartet man eine fehr zahlreiche De» 
putation "om Nheinpfäfzern, weide mit ber Eilenbahn 
bier anfommen folen, um bem Sönige perfönlih bie 
Uinlie vorjutragen, deren Derüdfiptigung fie unter 
den obmwaltenden LUmftänben ı für unfere Pfalz old mün- 
fpenswerig eraten. (9. 3.) — 
münchen, 12. März. Die Preſſe if frei — ber 
Buchſtabe hat die Feſſeln abgeworfen — wir fhäpen 
uns glüdlih darum! Aber was if iheit obne 
Rebefreipeit? Mud das. Wort muß feine Flügel ihwin- 
en bürfen — auch bas Wort maß frei ſeya! Weil 
dieſes bieher Cin Münden hauptfäckich) mit der Fall 
war, fo hatte man bei vielen neuen Gtüden, bie man 
in Provinziaffädten gab, aber in ber Refidenzitobt micht 
zu fehen befam, die perrlide Auerede, fie dürften bier 
nicht gegeben werben. Diefer herzgerreigpnde Chrund 
muf von nun an wegfallen! Am Dürfen wirds wicht 
mehr fehlen, und am Mögen boffeutlih auch wicht, 
Wir werden alfo in Kürze Uriel Acofta, Freitags Ba- 


Beamten, einen Lanbgerihtdaffeffer, ber kam gewöhnlich | Tentine, Hebbels Maria Magtalena, und andere alte 


Neuigkeiten, auf bie wir fo begierig find, bargefellt be- 
lommen. (Punf.) . 
= Dom ‚Mieeellch, 8 Mir. „Samwinenartig 
überſtar zen fi die Ereigniffe”, fagt sind Verichterflätter 
ber Allgemeinen Zeitung aus Jianen amiS. Februar, 
nicht abend, Dah fee Zuge fpäter eine Lawine nicber 
gehen werde, die im Melon Hahrfundert as Plögmipkei: 
und Wirfung vieleicht ihres Gleichen noch mit hatte, 
Rob erziuert Guropa von ihrem Sturje und die Ht- 
modphäre der Bölfer erkröhnt von den Sturmesmellen, 
die fie vor fi hinwälzte. Ob die erſchütterte Strömun 
am Jun und an der Weichſel firh, breche — wer are 
dieß zu fügen? Die Zeit, vielleicht eine kurze Zeit 
wird ed lehren, SQuelle Bewährung unveräußerlier 
Menfhen- und Bürgerrechte wird überall den Sturm 
befhwören. Bo dieß nes mit gefchehen, wo man hiezu 
auch feine Beneigtheit zeigt, wer mag verbärgen, mwie 
lange die Fodernden noch warten? Blädlih die Länder, 
tie fon früher oder ſpaͤler in bie eonfitutionelle Bahn 
eingelenft haben uud von berfelben weder rechts noch 
Linie abgemichen find. Bei ihmen braucht es feine ge- 
waltfame Erplofion lange angehänften @ährungsftoffes, 
fondern fie bringen ihre Goffmungen und Wünſche durch 
ihre Verireter am bie Stufen deo Thrones, fey es bei 
verfammeltem Landtage dur bie Kammeru, fey sauer 
benjelben auf dem Wege ber Petition. Bayrıns König 
gewährt, wenn er ben unverfälfchten Ausdrud ber Wün- 
fie feined trenen Boiks erkennt“) Dieß zeigt vor allem 
tie baldige Einberufang ber Stände. Freudig if der 
Einpruf, ben bie Nachricht bieven in allen Gauen 
Bayerns machte, Eine compacte Mejorität wird bem 
Minifterium die Sand bieten zu allen Mafregelm, bie 
ber Drang ber Zeiten fodert. Die bereingelt ausgejpro- 
Genen Wünfge nach Barantien künftigen Gläckes wer 
den in beiden Kammern fräftigen Wiederhall und un« 
erfchrodene Verfechter finben. Itht werben die lange 
geprüften Erfahrungen zu Rothe gezogen werben, und 
die Wege zu künftigen Berbefferumgen ſchuell anbehnen. 
Vor allem wirb Hand and Wahlgeſetz gelegt werden 
möärffen, baf fortan die Wahlfammer die reine, ädte Hr» 
präfmtation des bayeriſchen Bolfes ſey. Hein Talent in 
Verbindung mit gebiegemem Charalier wird in Zufanft 
mehr ausgefhloffen werben von ter Wallfähigkeit, und 
vor allem wird ber helle Blick der Wähler fid auf fol- 
Ge Lanbivaten ridten, bie unabhängig im Gefinuung, 
fe in ihren Oranbfägen nur das allgemeine Beſte im 
Auge haben, und nie das Standehaus nicht als bie Brüde 
su ihrer Beförderung, zur Grreihung ſelbſtſüchtiger 
Zwede betrachten. Der gewählte Bolfsverireier wird 
nicht mehr beforgen or ausgefirihen zu merben, 
weil etwa ein Minifter ihm gegenuber im parlamentari- 
fen Rampfe fih zu ſchwach fühlt. Diefer Kampf: wird 
micht mehr ein leidenſchaſftlich erbitteries Ringen zwifchen 
Perfonalitäten en“ fondern ein Wettftieit um die Palme 
ber Baterlanbölicbe, der Treue gegen den König, ber 
Anhänglichfeit an die mad ben Debürfniffen der Zeit 
versellfemmmete Verfaſſung. Die Diinifier werden das 
verbefferie Wahlgeſetz in einer ſolchen Beftalt vorfchla- 
gen, daß bie zwei» umb dreifachen Wahlache unnötpig 
find und es wicht mehr mögliuh wird, bei der erfien 
Wahl unter 5 ober 6 Wählern die tüchtigſten Männer 
zu befeitigen, welde die Wahlmänner dann bei der 
Wahl zur Stelle bes Abgeorbneten vergeblich erwarten. 
Die paſſive Wahlfähigkeit wird mit mehr anf dem oft 
fehr befpränften Kreis eines Wabhleollegiums eingefhränkt 
werben, für; bie Wahlen werben fortan im vollen Sinne 
bed Wortes frei ſeyn. Umb einer fo gewählten Kam- 
mer der Abgeorbneten fann- und wird dab bayeriſche 
tot rahig die Beſorgung feiner thenerfien Imiereffen 
anvertrauen, Gie wirb außer ben ſchon allenihalden 
burch bie e vg Hoffaungen and die Bild» 
ang ber unterjien Elaffen des Volkes kräftig befürwor- 
ten, wirb für bas mühevolle unb unbanfbare Amt ber 
Säulfchrer auch den gebührenden Lohe in Auſpruch uch⸗ 
men und die Mittel bazu fchaffen, daß feiner derſelben 
mehr mit Mangel und felbft mit dem Dunger zu füm- 
fen habe für fih und feine Familit, fie wird National. 
dung als Nationalfahe erklären, und nicht mehr nah 
ber Korfahl der Kinder das Schalgeld von ben oft 
armen Eltern einfobern laffen, fondern au ben finder 
Iofen Reihen zu biefem Zweite anziehen, Dadurch, 
burd eine Deffere Stellung der Bolfsleprer wirb die 
*) Geht wohl mo auf tie erfle Berufung auf 31. Mai 
und ſcheint noch wor dem Eiadruc ver korial. 
«lamation gefrieben. un P. 
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Bollsrepräfentation eine genügende Anzahl junger, fa 
lentveller, fittlihguter, für ben fhömen Beruf 
begeiſterter Jünglinge einfaden zur Ergreifung bef- 
felben. Es wird der Hall nicht mehr vorfommen, daß 
der Bichpirte eine ſtarkere Beſeldaag hat als der Schul- 
leben , und diefer‘ jenem in ben Augen der Gemeinde 
an MWirptigfeit und‘ Umentbehrlichleit weit nadficht. Un- 
fere Bollsſchulen werben eine ſolche Umgefaltung er 
Ban daß aus benfelben ein benfendes, hellſehendes 
Bolf hervorgeht, welches mit allen Webilpeten der Na- 
tion ben Edel und die Enträfung theilen wird, bie 
rope Pöbelergeffe und blinde Zerflörungswuth zu allen 
Zeiten verbienen. Muh bie Confeffienen werden 
durch ihre frei gewählten Berirgier ihre Äeberungen 
ſtellea. Mahuen werben beſeuders bie Katholden an die 
Zeitgemäßpeit, Dringligfeit und Notpibendigfeit der vom 
Rirpenrath ju Trient gebotenen (Seas. NALY Gap. 2), vom 
bayerijhen Eoncorbat nicht unterfagten, vorPber Berfaffäng 
(Beil. H. $. 50) vorgefehenen, aber feit mehr bemm 
zweifunbert Jahren in Bayern vrrmaplößigten Spno- 
ben. Dan benfe fi eine bürgerliche Berfaffungsur- 
kunde in ihren vorübergehenden, bem Mechfel und Ber 
burfaiß einer fortfehreitenden Zeit anzupaflenden 'Be- 
Rimmangen: und zweihundert Jahre keinen 
Yandtag dazu, und mam hat eine mit unrichtigt 
Vorfellung von der Maſſe bes Stoffes, der auf dem 
tirhlihen Gebiete einer ruhigen, befonnenen, mit ben 
Foderungen der Zeit verfühnenden Behantlung entgegen 
harret, Und fo blickt denn mit gefpannter Erwartung 
nicht nur Bayern auf feinen nädflen Landtag, fondern 
auch das theilnehmende Deutſchland. Möge die Borfeh- 
ung bas edle Streben aller beim großen Werke betbei- 
ligten Männer ſeguen zu neuem Olanze des königlichen 
Threnes und zum fräftigen aniaen und materiellen Ge · 
teihen des geliebten, theuren Baterlandes ! 
Aſchaffenburg, 11. Mär. Auf die eingetroffene 
Rachricht, daß in Miltenberg und der Umgegend Unra- 
hen ausgebrochen fegen, gingen auch 100 Mann der 
hirfigen Garniſon in ber Naht mit bem Dampfboot 
dahin ab, So eben halb. 1 Uhr fommt das Dampfſchiff 
daher zurücd, und zwar mit 12 Oefangenen, die ſogleich 
in fifern Berwahrjam gebracht wurden. Bei der Erpe- 
bition nach Walflodt wurden 5 Gefangene gemacht, die 
man im Sterfer für dieſe traurige Beriefang bußen 
müuſſen. (Wurzb. 3.) 
Aſchaſſenburg, 11. März. Geſlern Abends lam 
eine Staffette von Miltenberg hier an, welche ſchleu⸗ 
nigſt militäriſche Hilfe verlangte. Eine fehr große An- 
zahl Bauern aus dem Übenwalde und aus dem babi- 
fpen hatte fi vor der Stadt gelagert und gebroßt, fie 
in Brand zu fleden. Ein Haus außerhalb ver Thort 
folte bereits angezündet worden ſeyn. Noch geftern 
Rachts um 10 Apr find 100 Diann mit 4 Dfficieren 
auf einem befondern Dampfigiffe * *78 
— (C. v. u. f. D.) 
In Afchaffenburg iſt am 12. das Militär 
Berfoffung beeibigt worden 
Die agung von Kanbau unb Germersheim 
wird auf Kriegefuß gefegt, die Compagnien fiatt ber 
bisherigen 75 Mann auf 160 vermehrt. Die Artillerier 
und Kavallerie» fowie bie Genietruppen ebenfalls ver- 
ſtarlt. Nach Bermerspeim kommen 4 nn Ar 
tiflerie vom Regiment Zoller in Würzburg. Ebendorthin 
kommt eine Abrheilung des Neiter- Regiments Morimi- 
lian von Dilingen, Die nad Landau befiimmten Bun- 
betcontingente Aut einberufen. Die Berproviantirung 
ber Geftungen geſchieht. Die von Würzburg nad Ger- 
mer&heim abgehenden Artillerie-Eompagnien werben durch 
Diaindampfihiffe und anf Eifenbapnen in 2’, Tagen 
dahin befordert. Ebenfo bie —— : 
' (RR. Bi. 3) 
Zu Burgkunbflabt am 13. Madıts Haben Exceſſe 
gegen bie Juden flatigefunden, besgleidhen gegen Yu- 
ben und Gutöbefiger in Küps, *2* und Umgegend. 
h J 


v. u. f. D 
Württemberg. 

Stuttgart, 11. März. Zehn ritterfhaftlige Mit- 
ieber der Stammer der Abgtordneten haben fi in ei- 
ner Erklärung an. bie fen vg im Ginflang erllärt 
mit Abloͤſcug ber Grunbla und veränderter Geſetz · 

gebung über Jagbreft. (S4w. Mfr,) ‚ 
Btuttgart, 12. März, Bünf Slandeaherru cerflä- 
ven in einer Abreffe an bad Fönigl, Minifleriam bes 
daß fie ben in 35 ellten Vorlagen von 
Ableſangegdeſetgen mit Vertrauen und einer Reit 
— ma) 709 ‚ofen ee 


auf bie 


und Billigkeit berädfihtigenden Aslöfung in Betreff ber 
Jagden bereitwillig eutprgenfehen. (Schw. Mr.) 
‚Der „Sgwabiſche Merkur" vom 13, März fagt: 
Wir höre, dab ber Obermbanalrath v. Sternenfels 
ae noch Münden abreifen wird, bepufs gemein- 
faner Berasrevungen der fühbeutfchen Negierungen über 
die Vollsverireiung beim Bunde. Die an Baden von 
Wärtemberg übergegangenen Drte Keſſach und Roach 
find aufgeflanden, und verlangen von ihren Grandberre 
ſchaften das an fie ſchon längere Zeit bezahlte Ablöf- 
ungegelb baar zuräd, weil jegt bie Zeit gefommen fey, 


wo fie ohnehin bavon frei BE: unb wollen durch · 


aus bie Documente verbrennen, Die Gutsherren haben 
fih an ben Geheimenraip gewendet und um Beiſtand 
gegen die auffländifhen Dauern, auch in Berfigingen 
und Jarthauſen, gebeten, Gegen bas.Rentamt in Zart- 
kaufen zog eine Rotte, tie Gü eg 
Gleiche Forbernngen flellien andere an bas v. . 
mingenfche "Mentanıt im Widdern. Zu der Nacht auf 
ben 11, fam ein Meitenber um ben andern in Nedars- 
ulm an, um Dülfe som fünigl, Oberamt zu verlangen; 
ed Ex Piifttär ven Heilbrouu reakirirt, » *5 
‚nburgsburg, 11. März. Eiagetroffenein Be» 
fehle zufolge werfaffen us Beute. Abend 4 ühr bas 
fiebente afanterieregiment, gwei Schwahronen des wei» 
ten. Reiterregimenis und eine Abtheilung Artillerie mit 
drei Gefhäpen. Zhre nähfle Bekimmung ift bie Im- 
gegend Heilldroms gegen das Hohenlohe ſche hin umdb 
edang der Öränze gegen bem babifchen Odenwald, von 
woher bewaffnete Banden mit Einfall drohen. 
ibtonn, 11. März. -Gofern ift eine Mbtheif- 
ung Infanterie umfered biefigen Regiments nad Affam- 
ſtadt. Mödmäpl aufgebrogen, und das hiefige Regiment 
fol darch ein weiteres verflärft werben, (Heilbr, 2) 
Sohenloher Ochringen 

Der Prinz Hago von Dehringen hat unterm 9. 
März folgendes Publicandum erlaffen: * ber gegen · 
waͤrtigen eruſten Zeit und bei ben Gefahren, welche um 
ferm beutfchen Vaterlande drohen, halte ich «8 für unab- 
weisbare Pflicht, daß jeder Staud dem Wohle des Stan, 
ted Opfer bringe «und. gebe deßhalb im Namen meines - 
Durchl auchtigſten Heren Batero, bed Fürſten Aaguft ja 
Hohenlohe- Dehringen tie Zufage: daß unfererfeits zu 
einer gegenfeitigen billigen Uebereinfunft gerne die Hand 
geboten und Alles gefihehen wird, was auf sefegmäßi« 
gem Wege bie Befreiung bes Brund und Bedens von 
den darauf haftenben Laſten unb bie Entfernung bes 
Wilpfhadens perbeiführt, wie benn auch von mirbereitg 
Verfügungen getroffen find, die jede gegründere Ringe 
heben werden. Andrerſeits Tebe ih ber feften Ueber 
jragung, dab jeber redliche Mann Willens if, unfer 
gutes Recht und unfer mwohlermorbenes Eigenifum auf 
gleiche Weiſe zu arten, wie das Seinige. 

Baden. 

Wertheim, 10, März, Heute Naht fol ein 
Baueruflarm auf die Stabt losbrechen. Es bat ſich im 
Zauberihal ein ungefeurer Bauernhanfe organifirt, ber 
alle Zehnten, Gilten u, f. w. abgefhafft wiſſen > 


i 3) 

Ja NMufilorh hat ein Pöbelfaufe am 9, Nachſo die 
Wohnungen ber a —— zerſcört. 

Sachſen. 

Teipzig, 9. März. Die Leipziger Cenſoren haben 
eine zweite dringende Eingabe an bas Gefammtminific- 
rium am Aufhebung ber Teuſur gemacht. (Schw, Difr.) 

Reipsig. 9: Mãrz. Gin im geftrigen Tagblatt er- 
laſſener Aufruf zu freiwilligem Eintritt in die Commu- 
nalgarbe hat einen großen Erfolg gehabt, Einen wicht 
minder raſchen Bertgeng nimmt die Bewaffnung ber 
Etubirenden. Die Mannfhaften find bereitd von dem 
Cemmandanten ber Commanalgerbe verpflichtet mad bal-' 
ten, mit dem fhwarz + roth+ goldenen Baude gefchmiüdt, 
regelmäßig in den erfien Machmittansfienden ıhre Maf- 


bangen. 
Die Studircuden in Xeipz ben eben eine 
Moreffe bei dem Rönige 3 a f Ben R . 
em find von den Städten Cri —— 8 
erg, Tharasd, Planen, Meißen, gwickan, Werban, 
Derame, Glauchau, Waldenburg, Großenhain, Babiffin 
»6., ebenfo auch von Bauern eingegangen, 

Frankfurt, 12, 


wiligt. - Nagbı 


Yubienz erlangt zu hal | 
BET 





Säloß, begann Hier die Feuſter einzumwerfen und traf 
An zum Stürmen Das Militär, das zum Schutz 
des Schloffes Herbeigerufen worben, beobadtete eine paf- 
five Haltung. Die Starmglocke hatte unterbiffen bie 
ganze Broölferung und eine Maſſe Yanbleute herbeige- 
zogen. fo daß die Maffe vor dem Schloſſe auf 17 bis 
20,000 Köpfe anmachs, Unter biefen drohenden MHufpi» 
eien ließ enblih der Kurfürft die Hanauer Depntirten 
zufen anb gewährte mad längerer Unterredung die Hs⸗ 
nauer Forterungen: 1) Belegung aller Miinifterien, fo 
weit biefe nicht ‚neuerbimgs neichehen if, mit Männern, 
welde das Vertrauen des Velkes genichen. 2) Auflö- 
fung der wieder einberufenen Stänteverfammlung und 
alsdaldige Berdfung neu zu ermälleadır Stände, 9 
Bewilligung vollfänbiger, Prebfzeibeit auf Grund ber 
bieza im $. 95 der Berfajungsnrlunde gewährten Zu · 
igkeit. 4) Bollſtändige Amnefie für alle ſeit dem 
j Iran 1830: begangenen politischen Vergehen. 5) Ger 
währung vollſtandiger Religions · und Gewiſſens freiheit 
und deren Ausübung. 6) Hiuwirfung bei dem deutſcheu 
Bunde anf Bildung einer deutſchen Bolkelammer Zur 
rüdnapme aller den Genuß verfoffangemäßiger Mechte, 
3 inabeſondere das Peritiones, Cidigungs · und Ver · 
naar beichräntenden Beſchtüſſe. 7) Die ber 
Rinmte Zufage, dah die bereits darch die Prociamation 
vom 7. Mürz zugefiherten uud in Beziehung auf Me 
auggeſproche nen Defiderien weiter erforderlichen Geſt · 
gedentwürfe der nach ſten Standeverſammlung vorgelegt 
werden. — Durch die Paſſagiere des Eilwagent, welcher 
"gefern Abend, unmittelbar mad der Entjheibung Haffel 
verliefi, erfuge man bie wäheren Deteils. Das durhei- 
ſiſche Miniftieriom ift neändertz die neuen Miniſter find 
die HH. Schwedes, Oberfiliewtenant Weiß, v. Trott 
und Yon. CH. 3.) 
Gr. Heſſen. j 
Darmitabt, 9. März. Eine der erſten Verfügungen 
unjers gegenwärtigen birigirenden Staatominifiere, Ga 
gern, betraf die Turnvereine und Turngemeinden, wel- 
de, da bad — ggg Fa jeßt gewähr- 
Teiftet ift, wieder baggefielle werden fünnen. 
| (ir. D-P-M-3.) 
Darmftabt, 10. März, Aus dem Odenwald er- 
‚halten wir Nochrichten von bedeutenden Störangen ber 
öffenilihen Drbmung, hervorgegangen aus ber behan- 
lichen Dppofition ber Dawırı gegen die Standeoherren 
ber rei gräflihen Häufer Erbach, Aürftenau und Ehön- 
berg. Borgeftern tobte bie Emeute zu Erbad, wo gegen 
2000 Banern dem Grafen Eberhard vor das Schloß 
rückten und ihm durch eine Deputation ihre fehr um 
flämen Forderungen zu erfennen geben Tiefen, In 
Drange des Augenblidd mußte er der Gewalt meiden 
und einen Nevers auoflelen, ia welchem er ſörmlich 
verzichtete auf das Präfentationdreht bei Befegung 
geifiliger ugd weltlicher Stellen in ber Grafipaft Er- 
bad-Erbah, anf alie Jagden, bie ſchon in vier Wochen 
gänzlich freigegeben werben follen, auf Zehuten, Grund» 
zenten ıc. Der Graf Mikgrt zu Erbag-Fürfenan follıe 
eine Urkande ansfiellen, wonach er bei Ablöfung ber 
Grundrenten mit beim fehsfagen Betrage des Werthes 
berfelben zufrieden ſey. Der Graf verweigerte dieſes 
Anfinnen und erflärte, daß er lieber gar nichts dafür 
nehmen wolle. Ebeuſo find dem Grafen zu Erbach 
Schönberg von Bauernfaufen Zumuthungen gemacht 
worden, welde in feine Privatrechte tief eingreifen, So 
follen fie verlangt haben, daß berjelbe ihmen den Kauf - 
wert für die ihnen zur Zeit der vorjährigen Thenrung 
zu einem ungemöhnlih billigen Preis von dem gräfl. 
Rentipeicher abgelaffenen Früchte gänzlich erlaife. 


net? Wranff. Jon.) 
Die Grafen von Erbach Haben fäumilihe Bitten 
der anf ihren Befigungen wohnenden Bürger bewilligt, 
nachdem diefe eine Fnflidpe aber durchaus friebliche De- 
menfration gemacht hatten, Die Grafen verſprachen 
nemlih ihre Präfentationsreipte abzutretem, fämmtliche 
Privat» und Bemeindemaldungen innerfalb des gräfli- 
Parts rn * —— nach —— gefeg- 
epten Betrag ablöfen Taffen zu wollen. 

* gteren, Es ren = de Notte einen 
bo auf die Wohnung bed gräfl, Rammerraths zu 
ippseih beabſichtigt haben, in Beine deſſen derfelbe, 
befonbers auf dem freumdfhaftlichen Rath bes Grafen, 
5 von bort einfimeilen wegbegeben unb mit feiner 
Fawilie in Sicperheit gebracht haben, (Franff, Journ.) 
Darmftabt, 41, März. Die längft vergeblig nach⸗ 

“ gefachte Weberlaffung der Kapelle an die Deutſqhlathö - 
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' filen zum Mitgotteadienſt ift bewilligt und wirb berfelbe 
wähften Somtag darin flattfinden. Sodann wirb vom 


nähftem Donnerflag am ber hiefige Bemeinderath feine 


Sigungen öffentlich —* (Schw. Me) 


. affau. fi 8 a: 
Miröbaben, 9, Mörz. Se. Hoheit ber Herzog hat 
verfügt, baf alle wegen Fort, «Jagd» und Polizei» 
Bergeben bis zum beatigen Tage erkannten Strafen 
entiaffen, und die wegen —— ergehen dermalen an« 
bängigen Unteriuchungen niebergefhlagen werben. Die 
her zogl. Beamten werden angewiefen, dahin zu wirken, 
daß fih in allen größeren Drten des Herzogihume Gi- 
herheitecomits zur Aufrechthaltung der Urbnung, wie 
ſolches in ber Stabt Wiesbaden bereits geſchehen iſt, 
aus ben Dürgern nach freier Wahl derfelden bilven. 
reuſien. 

Serlin, 8 März. Geſtera Abend verfammelten ſich 
hier in Berlim junge literaten, junge Haubmwerfer, Stu. 
birenbe und junge Kaufleute, und beriethen weht 500 
an ber Zahl über eine dem Könige zu behänbigenve 
Adreſſe, worin folgende Wünfhe ausgefproden wurben: 
1) Unberingte Preffreibeit. 2) Sofertige Amnefie aller 
wegen politifher Verbrechen Verurtheilten und Berfolg- 
ten, 3) Unbedingte Mebefreipeit. 4) Freies Verein. 
gungs- und Berjammlangsredt, 5) Cinfegung von 
Sqhwurgerichten nebft Nmabhängigfeit des Richterſtau ⸗ 
des. 6) Verminderung des ‚fichenden Heeres (die bran- 
fragte Abſchaffung deifelben warb nit genehmigt) und 
Bolfsbewoffuung mit freier Wahl der Führer, 7) A» 
gemeine deatſche Bolfsvertretung. 8) Schlrunige Einbe- 
sufung des vereinigien Landtages. 9) Gleiche piaie 
Berechtigung aller ohne Radhtt auf Belenntuiß, Beft 
und Geburt (Anträge anf Wahlreform und Bargſcha 
des Staated für Arbeit wurden befeitigt). . 


Berlin, 9, März. Nach Beendigung der fländiſchen 


Ausfpuffigungen haben bie preußiſchen Abpeorbneten, 
uud an ihrer Bpige die Herren v. Auerdwald, v. Brün- 
net und Sperling, eine Schrift aufgefegt in ber fie 
den Zufland der Provinz Preußen nay ihren poluiſchen 
Berürfeiffen und Würfgen darlegen und denjelben in 
einer folgen Spannung ſchildern, daß ihm nur durch 
die Einführung algemeiner Stantsreformen im Sinne 
der brängenven Zeirforberangen abgeholfen werben fünne, 


(A. 3.) 

Serlin, 11. März. Mus glanbwürbiger Duelle 
wirb verfihert, daß Preußen das Auerbieten Raßlands, 
anf Verlangen ein Armeccorpo über die bieffeitigen 
Grenzen rülfen zu laffen, abgelehnt habe, was bei ber 
Bevölferung auferorbentlihe rende erregt. (A. 3.) 

Breslau, 6. März. Ju heutiger Öffentlichen Sih 
ung haben hie Stabtserorbneten befchloffen, morgen eine 
Aborbuung nah Berlin zu fenden, mit der Bitte um 
Prebfreiheit und Gefhwornengerichte. Bei einem heute 
Ratigehabten Boltstamalt haben darch Eiuſchreiten bes 
Militärs Berwundungen fattgefunden. 

Sonn, 10. März. Mus unferer Stadt geben nah 
Berlin ab: bie Üpreffe ber Univerfiiät, Dahfmanns 
Werl, bie Adreſſe des ſtädtiſchen Magiſtrats und eine 
ven ber Bärgerjgaft befonders abgefaßte, elf verſchie⸗ 
bene Puncte betreffende Vetition,. MNeichsverfahung und 
baldigjie Zufammenberufung des vereinigten Landtages 
bilden den fern unferer Wänſche. (A. 3.) 

⸗ — —— 

Braunſchmeig, 6. März. x Herzog hat auf 
bie Adreſſe der Bürgerfchaft erwiedert: Hinſichtiich ber 
Prefifreipeit feyen die Beſchluſſe Des Bundes (der Bun» 
desbeihluß vom 3. d. war wohl ned mit befannt !) 
und bas Werhalten der größeren Staaten, namentlich 
Preufiens, abzuwarten; zw einer Ganbelövereinbarung 
von ganz Deutihland ſeyen bie unruhigen Zeiten nit 
geeignet; über Bolfövertretung im Bunde behalte er ſich 
die Entfgeidang vor; wegen Deffentlichteit ber Berichte 
mit Schwurgerichten, fowie ber Staats. (Stände) 
unb Gemeindeverbanblungen ſolle Borlage an bie Stände 
erfolgen und wegen Berufung eines außerorbentlihen 
Landtags mit dem Miniferium berathen werden. Die 
Bollsbewaffnung betreffend, folle wegen Verbefferung 
bed Reglementd der Bürgergarde den Magifirat und 
ben Stadiverorbneten Mittpeilung gemacht werben, Mer 
gelmäßige Bolksverfammlungen hält der Herzog miht 
mehr für möthig, hat aber nichts damiber, daß ber Bür- 
gerverein ſich fortan auch mit politiſchen Gegenftänden 


befgäftige. 
—— 
Oldenburg, 8 März. Ein Regierungereſcript, dd. 


T. erklärt, der G exe, fohalb i 
PR rg bie Stine ern 6.) * 





Dr „D Zeitung” Tehreibf man aus Franft · 
furt vom 10. : „Ein großer Tpeit Br: 
ger trägt bereits fe ehreren Tagen bie früher fo hart 
verpönten Karben —— ib, Ro. Die Stadi⸗ 
mehr und ſelbſt bas Uinienmilktär ſoll ven man am mit 
denfelben geihmädt werden. u 


Frankfurr, 11. Ir: Morgens. Der Stat Hat 
geſtern Abend ven Befcheid auf bie Bürgeradreſſe vom 
4. d. Mis. veröffentlicht, Außer ver bereits gewährten 
— und Ammeflie verſpricht er Mitwirkung zur 
ufhebung der Autnahmsgefege des deutſchen Bundes, 
zur Finführang der Mationafsertretung am Bunde und 
eines gemeinfamen —5 und Strafderfahrens 
für ganz Deatſchlaud. Das Berehrigungsredt folle als⸗ 
bald mirder dergefellt, die hier bereits beſtehende allge 
meine Bolfsbewaffaueg angemeffen fortgebilbet, biz ein« 
geleitete Einführung von Schwurgerihten befchleunigt, 
die Berpältniffe and das Wohl der Lanbbemohner eif- 
rigſt gefördert werben. Stastsbürgerlihe Gleichheit 
ohne Unterigieb des Glaubens beſtehe hier ſchon für 
ale qriftlichen Confeſſſoren. Ausdehnung auf Richt» 
Sriften werbe, fo weit es auf dem Wege der Ge 
feggebung möglih, auch ferner angefirebt werben. 
Meitergebenbe Aeunderuugen in biefer Hinſicht würden 
fo tief in das Weſen der hieſigen Berhältniffe ein⸗ 
greifen, daß der Senat Anftand nehme, deren zu ber 
anttagen. (M. 3.) \ 
Anh in Damburg und Wübeck iM durch Gtants- 
beſchluß bie Cenſur aufgehoben. (Morgen Nä- 


beres.) 

- . Defterreid). 

Wien, 10. März. Folgende von unzäßligen Unter 
ſchriften begleitete Adreſſe in geflerm abgefaßt und über 
eben worden: „An die bochlöblihen Stände des Erz 
Freies Deferreih unter der Enns zu Handen des 
boglöbligen ftändifchen verorbmeten Eollegiums! Seit 
einer Reihe von Jahren ift von jedem Baterlanböfreunde 
ber Wunich Tebhaft gefühlt und von mandem in Nebe 
und Schrift die Nothmwenbigleit laut ausgefprodhen mwor« 
den auch unfer ſchönes und märhtiges Deſterreich ben 
Weg friedlichen gebiegenen Foriſchrittes betreten zu 
ſehen. Die legten GEreigniffe im Weſten Europas laf- 
fen diefe Ferberung um fo wnabweisliger und unanfe 
ſchiebbarer erfheinen, als fie dem Weltfrieden, fowie 
bem Staatderebit, der Sicherheit des Eigenthums, ber 
Drdaung und bes Reis in jedem Reihe gefährlich 
werben fünnen, Was in Deutfgland im biefem Augen- 
biid u Wahrung vor jedem Wochfelfal des Gluͤcks, 
um Schuge und zur Gtärfung nah Außen und im 
Kann gefchicht, it niemanden unbefannt, 


Jeder hegt 
ugleich die Uebergeugung, daß Defterrei, deſſen Herr» 
herfamilie durch Yahrhumberte bie deutſche Kaifertrone 


trag, auch nur in feflem Auſchließen an deutfge nie» 
reffen und beutfche Politit jein wahres Heil gewinnen 
könne; wenn die Öfterreihifchen Bürger fih vor allem 
gebrungen fühlen, ihre unerfhätterlihe Liebe und Au - 
bänglichleit am das erhabene Kaiſerhaus amdzufprechen, 
fo halten fie es auch zugleich für ihre, heilige Pflicht, 
diejenigen Dafregeln „offen und frei darzulegen, welde 
ihrer Meinung nah einzig umd allein geeignet ſeyn fün- 
nen, in fo brobenden Zeitverhältniffen ber Dymafie, fo 
wie bem Gefammtvaterlanb neue Kraft und neuen Halt 
u verleihen. Diefe Mafregeln find: a) Unverweilte 

jeröffentlihung des Stastehaushaltes, b) Periobif 
Berufung eines alle Länder ber Monardie, fowie alle 
Claſſen und pnterefien der Benöfferung vertretenden 
ftändifgen Körpers mit dem Rechte der Steuerbewillig- 
ung und Controfe deg WFinanzhaushaltes, fo wie der 
Theilnahme am der Geſehzgebung, c) Herftelung eines 
Richte uſtandes in ber Preffe durch Cinführung eines 
Repreffiogefeges, d) Durchführung des Grundfages der 
Deffentlihfen in der Rechtopflege und in der gefommter 
Verwaltung, €) Berleibung einer zeitgemäßen Dunici- 
pal · und Gemeindeverfaffung und auf deren Grundlage, 
N) Vertretung ber in der gegenwärtigen ſtaͤndiſchen Ver⸗ 
faffung gar nit oder nur unsollfommen begriffenem 
Elemente des Aderbaues, ber Iudufirie, des Handels 
und der Intelligenz. Die Stände, wenngleih in ihrer 
termaligen BVerfafiung nicht der volfländige Auedruck 
des ganzen Landes, find als verfaffungdmäfiges Organ 
ür die Bedärfniffe des Volkes berufen die Gewährleis 
ng unferer Bitten bei unferm gütigen Monarchen zu 


* 


vermitteln. Die, Unterzeihueten Rellen daher die Bitte: 
die bochlobl. wieberöfterreigifchen Stände wollen bie 
vorgefhlagenen Maßregeln in der nächflen Laudtageſitz 
ung in Veratbung nehmen, und tie geeigneien Anträge 
zu beren balbiger Verwirflihang an ben allerhörhften 
Thron gelangen a (#. 3) 2 

Die „Wiener Zeitung” vom 10. März enthält ei⸗ 
nen amilihen Auffap, dem wir folgendes entnehmen: 
Die Megierungsveränderung, melde in Aranfreih vor 
ſich if, betrecten Se. Majeflät als eine in- 
nere Üngelegenpeit jenes Landes. Defterreih iſt fern 
von jeber Abfiht, mittelbar oder unmittelbar auf bie 
dortigen inneren Verhaͤltaiſſe einzuwirfen. Gellten jedoch 
wiber. Erwarten bie bejichenden europäifhen Verträge 
verlegt oder die Örenzen entweder der rigenen Etaaten 
ober bie bes deutſchen Bundes feinblih bedroht wer- 
ben, fo wirb Ge. Diajeflät der Kaiſer mit allen von 
ber Berfehung Ihm verlichenen Mitteln einen ſolchen 
Ariebendbru zurüdmeifen. : , 

Wien, 11. Mär. einem Eonvocationsfärei- 
ben bes Landmarſchalla ber mieberöfterreihifgen Stände, 
Grafen v. Montecucculli, wird der Landtag fhem über- 
morgen feierlih eröffnei werden. Ale Blide find die. 
mal auf feine Wirffamfeit, gerichtet. Bon Seite bes Han- 
belsfiandes ſowie des Gewerberereins waren dem flän- 
biihen Ausihuß biefer Tage Übreffen um Abhilfe von 
Beſchwerden übergeben worben. woch hatte eine 
Depatation von Buchhaͤndlern zu glei Zweck Au⸗ 
dienz bei Sr. Maj. 8 Raifer. 4 3. N 

manzig der augeſehenſten Staͤndemitglie s 
Göhren banal en eine Erflärung an ben flän- 
diſchen Landedausjhuß erlaffen, im ber fie um möglicft 
rm Ausigreibung einer ſtaͤndiſchen Berfammlung 

itten, um das Yprige zur Förderung des Mopls ber 
Dynaftie und der grjammten Donardie auf geſehlichem 
Wege beitragen zu fönuen. 

Schweiz. 

Die Bunbetrevifiontcommilfion Sefihäftigte ſich am 
28. Febr. mit dem Militärweien. Meben der Organi- 
Jatien bes Bundeeheeres foll ber Bond in Zufanft au 
bie Infiruction des Generaifiade des Genie, ber Mrtile 
Serie und der Eavallerie übernehmen, fo wie den ln. 
terricht ber vereinten Waffen und der höheren Militär- 
taktil. Da jeder Schweijer militärpflihtig iſt, fo wurde 

gefegt, daß ber Auszug gebildet werde aus je 3 

un von 100 Seelen Denölterung und bie Yanbwehr 
aus je 3 Mann auf 200 Seelen mas eine 
GStreitmacht vom beinahe 100,000 Dann ausmachen wird. 
In Zeiten der Gefahr fan aber ber Bund auch noch 
uber bie Freiwilligen, den Landſturm und ale anderen 
Streitfräfte der Kantone gebieten. 


Niederlande. 

‚ Maag, 7. März. In ber zweiten Kammer der Ger 
neralfasten, weihe heute wieder zufammentrat, theilie 
ber rer des Auswärtigen bad fon befannte erfie 
Runbfgreiben Lamartines (am die feemben Diplomaten 
in Paris) mit nad bemerfte, baffelbe enthalte in Berug 

f die Auftehterbaliung des Friedens beruhigende Aeu- 

ungen, demnach ſey ber Fönigl. Geſandie in Paris 
beauftragt worden, bort ju verweilen, um bie mieder- 
landiſchen Iniereffen „offiiöe” wahrzunehmen, Zu- 
glei zeigte der DliniRer an, daß bie zugefagten Wünſche 
in, Beieff, der Ubänderung des Grundgejeges unver- 
zügig mitgetheilt werben follen, 


‚ Franhreid. 
Darig, 11. März. 

Um bie Wahlen zu erleichtern, fat die proviſoriſche 
Regierung befgloffen, dab bie Geburtözeugniffe, welde 
nöthig find, um tas Alter der Wähler und die Aus 
Übung des Wahlrechtes feſtzuſtellen, jedem Bürger auf 
fein u un feat außgefiellt werben follen. — 
Nah Berification der Wahlen wirb die Nationalver- 
fammlung fogleih dazu ſchreiten, bie proviſoriſche Mer 
sierung bis zur Veröffentlichung der Eonfltution ent- 
weber je betätigen oder zu verändern, 

Abbernfungen in der Ziplomatie: Roffi aus Rem; 
35 und Marescaihi aus Wien; Bourgoiag aus 

ünden; Bearn aus Hannover; Tayslette aus Rs l; 
Gtüdsberg aus ffason ; Dafmatien (Soult) aus Ber- 
lin; Borante aus Petersburg; Barourt and Turin; 
b'Eyragurs ans Dredden; Yolidor Laroche ſoucauld aus 
Bermor; Bois · le · Comte aus der Schweiz; Hippolyte 


Laroche foscauld and 4; Bourqueney aus Konflan · 
tinopel; Mornay aus Stodtolmie. Iin ganzen 27 Namen. 

Die Regierung bat einen Vertheidigungareth ber 
Republil beftelt: Präftbent Hr. Mrago; Mitglieber: 
Pelet, Divifionsgeneral Lamoriciore, Bedeau, Divifions- 
generale des Außvolkgs ; Dutinst, Finifiondgeneral ber 
Reiterei; Peaillhour, Divifiondgeneral der Artillerie; 
Baillant, Divifionsgeneral des Genies Denise, Mili- 
tärıntenbant, 

Großbritannien. 

Tonben, 10. Mär. 

Auch in andern fhottifhen Gtäbten, in Dunferm- 
line, Airdrie, Newart haben Ruheflörungen- fattgefanben, 

 Pänemark. 

Kopenhagen, 4. März. Die feit lange erwarteten 
Veränderungen im Minilerium wnrben heute amtlich 
bilannt gemadt, Der Neftor unferer Staaldmänner, der 
bisherige Juſtizminiſter und Präfident der - bänifchen 
Kanzlei, v. Stemann, ift vom 1. April an vom allen 
feinen Aemtern entlaffen, und dagegen zum Dbrrfam- 
merperrn ernannt; gleichfalls if Derfied als Mitglied 
ber dänifhen Kanzlei und als Generalprocurator ent- 
laſſen, dagegen bleibt er geheimer Staatsminifer und 
Mitglied der Eommiffien zur Ausarbeitung des Ber- 
-foffungs- Entwurfs; der Staateminifler d. Barbenflerh 
if zum Zuflizminifer und Präfiventen der bänikhen 
Kanzlei und Etatarath Algrees · Uſing zum Generalpror 
curaior ermannt. Unterm 28, v. Mts, wurbe der Ger 
nerolliestenant Landgraf Wilpelm zu Heſſen, Gouver- 
neur der Feſtang Kopenhagen und der Eitabelle Frebe- 
zuföhaon, zum General ermannt, Unter bemfelben Da« 
tum ift bem entlaffenen Oberſten Herzog Carl zu Scäles- 
wig- Holftein · Sonterburg- Glüdsburg Beneralmajore- 
Eharalter beigelegt werben, (Nordd. BL.) 
Dereinigte Staaten von Mordamerica und 


Aßerico. 

Heww⸗Norſa, 6. Febr. Das Sege!pakelboot „Tam- 
bridge” hat 30,000 Pf. St. in Gold mitgebragt — 
ein Beweis yon dem forfbauernden Zarücktrömen der 
ebeln Metalle. — Ein Erpreffer aus Merico war 
angekommen. Die americanifhen Truppen befegen alle 
wichtigen Punkte des Landes, au bie Bergmerföbezirte, 
und die Staatseinfünfte werben zum Wortpeil der ame 
rica iſchen Armee beigetrieben. Weber den Ctand ber 
Briebensunterhandfungen weiß man noch nichts authen i⸗ 
ſchee. Der Staat San Puis be Potoſi hat ein Prp- 
Buncianiento gegen ben Frieden eslaffen, und bie andern 
ür Fortſetzung bes Kriegs geftimmten Staaten zu einer 

ammlung nah San Potofi eingeladen um neue 
Kriegsmittel zu votiren. (Engl, BI.) 

Südamerıca 

Mit einer britiſqh · wſtindiſchen Dampfpoft, bie im 
en eingelaufen, hat man bie Nachricht bafı 
am 24. Jan. in Caraccas, ber Hanprflabt bes Kreis 
ſtaates Denezuela, eine neue Ummäljung ans e roden. 
Bei einer teftigen Debatte im Congeef gerieth man 
'pätlih am einander, und fünf Mi glieder murben im 
Sipungsfanl getöbtet, Daranf folgten &t abenfämpfe; 
indeffen Fannte man noch fein Reſuitat. Der Handel in 
Dritifh- Wefindien lag fortwährend fehr barnicbeih 
Das jener „Elyde“ hat aufier einer reihen Waa« 
renlabung, 554,500 Dollars aus Sübamerica und bem 
ſtillen Meere mitgebracht. (Engl. Bi.) 








Börfe, 

Wien, 11. März. Binateobligatiomen zu Spt, in EM, 
83; zu A in 75 su Ink, in EM, 54; 
Bantartien. pre Stud 1225; Merktahn 95',,. j 

mfrernam, 10. März, 2, 387,5 In. Anti; 
Axct. 601,5 Siud. 3',pEr Bu; Haudels · Waatſcapry 
83 Hr, 8,5 vor Spät. 23; Spk Metal 


ar 10. März pEl. 50-8, 50,€; Spt, 77 Ar, 
Xenben, 9. März. Gonfols 80°,,. 


Vefanntmachungen. 


*— Hof- und UNational Theater. 
nmerftag den 10. März: „Die Entfũ 
Gereil,« Dyer im 3 ng —8* m 


Fremdenanzeige. 

Drei Manlin. PP. Muratt, Getibefißer d. Züridz 
Bullinger, Privatier d. Balian ; Ar, ©. Plsum no, Wien. 

Blaue Traube. BP, Dr. Dulo, Rebisconcipieat d. Lande« 
berg; Hofmann-Ahaler, Laadwitth v. Bien. 

Stachußgarten. HP. 9. Thema, Aörfler von Schongau; 
Fichtl, Toneiplent, und Hörkamer, Bräuer v Abensberg; Eir 
fenpamer, Dauptmanı ©. Ingolflant; Rebel, Lehrer 2. Werde 
tesgaden; Pül, Beneficiat dv Grünmeld. 


Geſtorbene in Mũnchen. 

Doretten Thel, b. Aammmacheroſftau v. d., 50 2. alt; 
Yohanı Siedle, d. Roh v. b., 50 2. alt; Meberta Ullmann, 
Fabricantensiran v. d, 53 3. alt; Wilselmine v Laroche, 
f. b. Oberflenswültwe v. $., 73 3 alt; Rofina Kndrr, Tifche 
lerttochter d Meuburg a. D., 29 3. alt; Barbara stronefler, 
Wüplarztenstocdter v. Erlangen, 91.3. 'alt; Waria Schmwai« 
ger, Schuhmaderstehter » Schongau, 22 3. alt; Barbara 
Schuio, M ufieherswittwe mon Nymphenburg, 72 3. 
alt; Maria Strell, Ehirurgenswiltwe ». $, 73 2. alt, 

Befanutmachung. 

2321. (24) Die am 10. Deche. v. 36. dahier ver» 
lebte Generalmaforswittwe Frau Franzisca Gräfin », 
Butler, geb. Freiin v. Horuſtein, hat im ihrem Teſta ⸗ 
mante vom 26. März; 1845 befiimmi, daß jede ihrer 
Zanf- und Firmpathen, welche ſich als folde in ger 
höriger Urt ausweifen wird, als Legat die Gunme 
von A. und beziehmmgsmweife 150 fl. baar erhal 
ten . 

Zese Perſonen, welche hienach Auſprüche geltend 
machen zu fönnen glauben, haben ſich, nachdem bas Te- 
fiament anerfannt ıfl, an ben Fr Erecutor zu 
menden, welchen ihnen das Gericht auf Anfrage benen- 
nen wird 

Sign. am 9. Mär, 1848. 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht München. 
Der f. Director: 
Barth. 











Sengel. 





Bekanntmachung. 

2317. (20) Auf Audringen eines Hypothefgläubi- 
gerd wirb das Haus und Anweien Nro. 10 an ber 
Da chauerſtraße (Dbermwiefenfeld) nach $. 64 des Dypo- 
thefengefeges vorbehaltlich der 6. 98 ° 101 der Pro. 
äeßnovelle ven 1837 gerichtlich verfleigert, und hiege 
Zagsfahrt auf 

Montag den 15. Dai 1843 Vormittags 10 
bis 12 Uhr Zimmer Nr. 35 über 2 Stiegen 
anberaumt, und piebei bemerft, daß der Zuſchlag nur 
nah Erreihung des Schägungswerthes erfolgt. 

Das Anmefen beficht aus einem 2 Ste hohen 
Wohahanfe, einem einflödigen Hintergebäude mit Hofe 
vaum, Garten, einem Brunnen und einer Helzhütte, 
Daſſelbe iſt gerichtlich anf 2300 fl. gefhägt, mil 2000 A. 
der Drandoerfiherungs - Agßalt einverleibt, und mit 
un im Betrage zu 3083 fl. 39 fr. bes 

et. 

Am 10. März 1848, 

Konigl. Kreis; und Stadtgeriht München, 
Der f. Director: 
Darth. 





Lob. 


2323 Bei dem Trompeter · Torpo des E Füraffier-Regl- 
ments Prinz Earl wird die Stelle für die Stimme des II. 
Elaypruborns eritdiat 

Gempeteuten, welche ben militärkienftlichen Anforkerunaen 
und auch in muſitatiſcher Beziefung eutiprepen, Tönnen fh 
tüglid darum bewerben 

Müechen ben 15. Mär, 1848. 





VBefanntmachung. 
2322 Rranzioca Scheungraber , Sleingälersiodler- von 
Blazer, will nad Nerbametica auswandern, 
Adentalfige Aorzerungen wolen heitalb bid.gum 15: Mai 
9. 3% bierorts bei Vermeidung ter Niciberfikfichtigung an- 
gedracht werten 
Sign. 3 März 1848, 
König, Landgericht Hengersberg. 
Dbermaler, 
Fanbrühter, 





Dan präuter 
a a de m 
p. 3. in Münden 
im Zeitenas «dr 
gediriene ı Oners 
arır Antdrls Bam 
re. 2) amsmärıe 
dei ben mädhfhgeter 
gem Voldumern. 

Der Preis der 
Beitamg bermäat Im 
Bänden : Verriet · 
jäbriib 8 #. 30 tr, 
smbjährih 3 A. 
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ünchener politiſche Zeitung. 


Mit Allerhöchftem Privilegium. 


XLIX. Jahrgang. 





Für das aanyeanr 
“f.— Ale Hass 


im IL Raprn af. 
zu 9 

Aıır uuferase wird 
Bir deeilpaitige Der 
vrjeite Des Kaunie 
nab m #4 fr. bs 
schaue. 


16. Mär; 1848. 


Ein deutfhes Fied. 


Auf! Deuhſchland! auf! ein mächt Jet Völlerſturm tardzitiert 


Quropa's Leihenhaftes, fhmahberedtes Belo, 


Der Staaten Diplomatenbau, er if verwittert, 


Die Loſung IA: „erfiche mem, du alte Belt I" 


Und, was ben Genins der Rreibeit hielt umaittert, 
Das Aürzt anfammen jept, denn jebe Feſſel fallt! 
Usf! Deutschland! anf! erriuge Dir mit muth'ger Hand . 


Ein einig und ein farles, großes Baterlam ! 
Die ewigen, bie unveräußerligen Rechte 


Die fdügesd im des Boltes Brufl ein Gott gelegt, 


(Speyerer Zeitung.) 


Hnb, wer in einer jolden Bölterihöpfangs - Stunte 


Reig ven Erfolg erit Achern zu bereuen Ärcht, 
Ber umestihöeben bleibt bei ſolchem beil’gen Bunte, 
Wer freutig nicht mit an bem Grab der Kuechtſchaſt gräbt, 


Wer Aolz midt wird und iſt — felbft auf bie Topeiwunte, 


Aus ver ein einig, großes Deutſchland fih erdebt: 


Deß Körper faule an der Rema farrem Strand’, 
Unp feine Ser’ irt' one Lieb‘, und Baterfamd! 


Ber eine Mutter pflegt, wer Vaterpflichten übel, 


Ber jenen Bater näprt, mer Beib uud Herb beigüpt, 


Sie wersen wach und laut dur aller Kerter Nächte, 

Und wie das Meer, von feiner döchſten Jluth bemest, 
Zrägt es zugleih an alle Ufer iene Mächte, 

Die ganz Europa ſchon vom Schlafe aufgeregt! 

Drram! Deutiäland! auf! erringe Dir mit fräft'ger Hand 
Ein einig und ein flarkes, großes Baterlaad! . 


Des deunſchen Mannes ſchönſte Zierten find die Baflen ! 
Apr edeiter Gebrauch: für Freiden, soll und Recht! 

Rie! werden Hertliches und Btarles fie erſchaffen, 

Kührt Fe gefinmungelos der Söloner mur und Knecht! 

Do für dao Bolt neführt: wächst aus der Bunde Klafien 
Der Areiheit Marke Säule, umgelälit und echt! 

D’rum Deutigland! auf! die Waſſen Allen in vie Hand! 
Erfänyfe einig Dir ein großes Baterlanb | 


Ein mänvig Bet! fieh' auf! ſchon deutſche Aürften fchaaren 
Sich um die Männer, welche fhüpend fort und fort 

Im dobem Mur’ — Herb, Recht und Baterlanb zu wahren — 
Aufammenfehn: ein Wall ver Areibeit und ihr Dort! 


Ber mit ver erden Liebe füßem Aeuer Tiebet, 

Ber durch fein Than und Schaffen revli wirkt und nüpt: 
Der greif’ zum Schwert, das Art uns Vaterland ihm bielet, 
E84 find von Gotles Arm die Lieben ja umfhägt! 

Und, wenn im heil'gen Kamyi er feinen Rrieven Fand: 

Lebt er im Rupme fort von Bolt und Baterlaun! 


Du! deutihe Rrauenmelt! ba Trägerin bes Schönen ! 
Gndfalte deines Gerlenateld Tiefe gany, . 
Ja! winde um das freie Haurt von Deutichlauds Säfnen, 
Das Doffaunntyrän des Sich's in deiner Anmuid Glanz; 
Une, wer nicht wieberleftt, dem weite beine Ehränen, 
Dem leg' auf's kühle Grab' ber Liebe cw'gen Arany: 
Denn, als feln freier Weir fid aus der Wunde wand, 
Germnan er no für Euch ein großes Baterland! 


D’rmm! Männer auf! fein vewtihes Perg darf jeht erbeben, 
Bas wir erringen wolln, das if das Höcdfle Gut, 

Und’s Höufe wird im Kampf! errungen nur im Leben 
Drum fept auh's Hödkte ein; wie Lieben und Eu'r Mat, 


&s! trefen 


Und ſchaffen uns mit einiger und Marker Hans 
Ein porgeliebtes und ein großes Baterland! 


Ludwigehaſen, dem 7. März 1848. 


u. 
Ueber Ständewablorbuung. 


= Don ber Donau. Im Monat März. Die 
Wahl nad Ständen möchte im allgemeinen nicht zn be- 
anflanben feyn, weil nur fo bie Bertretung aller we ⸗ 
ſentlichen Beftandiheile bes Staates gewährleifiet if. 
Eine Gefährbe, die in dem ſelbſtſüchtigen Beftreben ein- 
ner Stände gefunden werben fönnte, ſcheint durch 
das verhäftuigmäßige Gleichgewicht ber einzelnen Stände 
in der Zufammenfegung ber Abgeorbnetenfammer befei- 
nd Allein —* * wie in bie — 
um en ber. Mater ber er nicht 
— — zu ſeyn. Dieſelben * Ay 


X. ‚äblt, wie - t A. bel 
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wir des Nerdene mie tes Wei'a Gefahren, 
Bir löfen treulich Rürft und Baierland das Wort, 


Soll Marl und fräflig fid der Fteiheit Banner heben! 
Died forvert au der Tauſenden ihr Märtyr'r Muth, 


Dap rs erringt, was fie geäjt an Kerkers Band, 
Daf Ipr’s erfämpft! ipr vorgefoiites Baterfand! 


So ſieh' venm auf, mein Bolt! in eines Volles Willen, 
Das feiner Macht wie feiner Arafl ſich ih bewußt, 
Das feine @ollesfentumg freudig will erfüllen, 

Das Muth mit That ud Treue trägt im freier Vruft, 
Dat, om den Drang „ein Bolt zu ſeys“ zu Rillen, 
Ct nit auf fremde Macht, nur auf fh Selber fußt: 
Das bat ver Maͤchte höhe Macht im feiner Dand, 
Und if in ip ein Wost mit einem Baterlanp! 











ben dem Iebenslänglihen Reicharaͤthen, bie ihm großen- 
theils ebenfalls angehören, allein. Er genießt fomit die 
Hälfte aller Nepräfentationsrerpte; ohne and mur bei 
weiten bie Hälfte bed @runbbefiges und ber Steuerlaft 
ju tragen, Es fcheint baher im einer befonderen Bertre- 
tung bed Adeld in ber zweiten Rammer ein übermäßi- 
ged Gewicht einem Stande beigelegt, deſſen Bebeutung 
lange nicht mehr bie einer ftüheren Zeit iſtz um fo 
mehr ba fi zwiſchen dem nieberen Abel und bem hi- 
heren Dürgerflande (Stabtbärgerfhaft) Fein weſentlichtt 
Unterfied, fein wejentlih verſchiedenes Jutereſſe erlen · 
nen läßt, indem letztere am JIuielligenz und Befigchum 
bem mieberen Adel völlig gleichſteht. Zubem iſt das 
Kriterium ded Adels, Beſitz von Gerichtöbarfeit, ein mit 
ber Zeit vergängliches- und ein jo trauriges Weberbleib- 
fel aller mit dem monarchiſchen Principe ebenfo, mie 
mit ber pre bes Gtaatäverbanded unverträglicher Ber- 
hälteiffe, das wahrlich wicht zur Bafis ber Bolfövertre- 


Schuutn. 


fang geeignet erſcheint. Die Geiſtlichleit vertritt ent» 
mweber. bie Kirche, ober deren Brunbbefig, ober ben 
Stand be Lehrers, d. h. dem gelehrten Stab. Die 
Kirche als folhe ift aber wicht von biefer Welt; fie und 
der Staat it am glüdlichften gegenfeitig unabhängig, 
and frei von allem anderen Einflaß, ale dem des Schu- 
* und ber Oberaufſicht, welcher dem Staate zufömmt, 

16 Vertreterin des kirchlichen Beſiges aber, würbe bie 
Geifiligkeit nothwendig mit dem Stande der Lanbeigen- 
tgünser zufammenfallen. Dagegen iſt nit zu verfennen, 
baf ber Reichthum an Intelligenz und geiſtiger Bildung 
ein ſehr großes und wichtiges Capital im Gtaatöpaus- 
halte bilder; aber durch die Univerfitäfig wicht ansfchlief- 
li und genägenb vertreten werben Fann. Eben fo we⸗ 
nig vermag ber geifilihe Stand, der an fih nur einen 
Theil der zum Staatöleben wefentlich erforderten Intelligenz 
befigt und repräfentiren kann, den Reichthum ber Jutelli 
gen; allein zu vertreten, während bie große Zahl ber 


Bolksiehrer und der mit gelehrter Bildung ansgerüfe- 
ten und damit arbeitenden Beamten chne ale Bertretung 

” bleiben würde. Die Zabl erfennbar unterffiedener 
Stände möchte daher auf folgende zurüdgebragt wei 
den: 1. der Stand der Pahbeigentfämtr; 2. ber Stand 
der Stabtbürger, wohin auch der gefammienmiebere Adel 
gehört; 3. der Staub der Welehrien, wohin die WHf- 
Vichen aller öffenıligen Kirhengefehigaften; ale Lehrer 
vom Boltsfhulichrer bie zum Uniserfitätsprofefler und 
Atademtter; dann alle Beamten mit pragmatiſchen Rech · 
ten gehören. Mad der Majfe ber Beiheiligung am Staatb- 
leben fönnte ſedaun dem erfigenannten Stande bie 
Hälfte, jedem der beiden anderen Stände ein Viertheil 
ber fi hi im ber zweiten Ranımer jugt- 
tdein werden. Wonfrffionefle Unserfheibungen find muht 
ga machen, weil ber bee bes Staates e8 nicht ent- 
pricht, baranf zu fehen, Olaubensbefenniniffe als ſolche 
verireten zu laſſen. Die Univerfitäten zu befonderer 
Vertretung zuqulaffen, beftcht bei der Bertretung des 
Gelehrtenftandes übırkaupt kein Orand mehr, ober man 
müßte ale Stiftungen zu einer geeigneten und befon- 
deren Vertretung zulafen. fein, warum dieſes ge- 
ſchebe, täßt ſich micht abfehen, weil bie Exiſtenz ber 

- Etiftungen feine atjolute, -fondern von dem Jutereffe 
der phyſiſchen im Staattverbande fichmden Bürger be» 
dingte ft, fohrit einer eigenen Vertretung neben ber 
aller Bürger wit anfpregen kann. Die Wadl ſelbſt 
betreffend, fo muß ſich folge faglich in zwri Stadien 
abipeilen. Urwahl ober Wahl der Wähler; Hauptwahl 
ober Wahl der Mbgeorbneten. Zur Urmwahl if jeder 
felbfifländige voljährige Sıanıebürger ohne alle Käd- 
ſicht auf gens, Leumunds und Blaubensverhalt 
niffe in bem Gerichtebegirle, wo er wohnt, bei mehreren 
ihm zuftehenden Wopnerten nah feiner Wahl zuläffig. 
Wahlbar zum Wähler aber ik ner derjenige, feıbaflän- 
dige wenigitens 30 Jahre alte einer öffentlichen Neligiond- 
ge ſelſchaft“) angehörige Staatsbürger, ter nicht wegen 
eines Verbrechens u. f. f. veruriheilt oder vom ber Zur 
fanz**) entlaffen ifl, und entweder 5 fl. einfache Grund» 
Ir Hausfteuer, ober 15 fl. Gewerbe ſleuer gibt, oder 
einen firen Gehalt als Beamter mit pragmatifgen Rei 
ten von 600 fl. des Jahrs bezieht. Die Urmähler dürf- 
ten bei diefer Wahl nicht auf ihren Wahlbezirt ſonderu 
nur auf die Prowinz ober dem Streid, dem fie angehören 
befgränft werben, und wählen fo oft 4 Wähler, ala ber 
Gerichigbezirf 10,000 Seelen zählt; Brochtheile von 
ober u 5000 Seelem zäpten für voll, water 6000 
Seelen aber gar nicht. Bon 4 Wählern müßten 2 bem 
Tanteigentpümer- 1 dem Stabtbürgerfiante einjhlufig 
des nieberen Mdeld, 1 dem Gelchrtenfiande angehören. 
Die Wähler wählen aus ihrer Mitte am Gige jeder 
Kreisregierung bie ‚treffenbe Anzahl Abgeorbnerer und 
zwar ebenfalls mach obigem Berhaituiſſe. Laßt fig bie 
Zabl ber anf eine Provinz treffenden Abgeordurten nicht 
ohne Refi dur 4 theilen, fo gelten bie Bruchtheile 2 
ober 3 für voll; 6 wird bafür ein Mbgeorbneier mehr 
gewählt; ber Bructpeil 1 bliebe dagegen außer Betradt. 
Wer in verſchiedenen Bezirlen zum Wähler gewählt 
würde, bat die Mahl wo er annehmen will; eben fo, 
mer in mehrern Ständen gewählt wird. Mit diefem 
Berfahren if jedem ſelb bigem Winwohner und 
Staatsbürger autreihender Einfluß auf die Wahl gefir 
Gert; binlänglihe Wahlfreipeit gewährt, die Intelligenz 
gegen die U At der Geldarifiofrasie gefgüpt, und 
bafür geforgt, daß allen wejentlihen Stanbesintereffen, 
ein wohltpätiges und ausreihentes Gewicht gefichert 2 
Daß von nun am der vielberebeie $. 44 lit. c. ber X. 
Berfaffungs-Beilage nicht weiter beftchen möge, bürfte 
fi wohl von verfiehen. So _. übrigens biefe 
Andeutungen Uuſpruch haben anf Bollfändigfeit, fo 
dürften fie ausrrichen, das Nachdenken über einen 
wigtigften Puncte bes gefammien eonflitwtionellen Staats · 
Iebens zu werden. , 





Deuiſchland. 
Frankfurt, 12. Mär. Seit heute Mittag wehl 


von den Bunpespalaft die ſch warzrothgoldene 
—18 als Achen ver Auerleuaung von Seiten des‘ 
estaged (5h 3) 
++ München, 16, März. Die feierliche Eröffnung 
bes Landiazs wird Sonntag ober Montag, wie man 
*) Sirräder fpäter, 


* Gin anderrs Strafgeich muß hier Meuberungen ver. 
anlafen E 


der | Dis Graf o. Walblich 


vernimmt, durch Ge. Daj. den König in Perfon erfol- 
gen. Bereits mweilen viele Reihöräthe und Mitglieder 
ber II. Rammer in der Stadt. — Tas ganje Pabli- 
cum if aufs Hychſte auf die Kammeradreſſe eſpannt. 
Muncheu, 14. Mär. Dem Muifſerium des 
Janeru wurbe fait cines Minifierialfecretärs I. Claff⸗ 
ein dritter Mimfterialaffeijor beigegeben und dieſe Siehe 
dem dermaligen Miniflerialferretär I. Claſſe R. Epplen 
verliehen, der bisherige Diinifterialfanzler-Secretär Mar 
Dierrich ward zum geheimen Sceretär im Minifteriom 
ded Junern ernannt, ‚dem erſten Trigonemeter der Steger 
fataper-Gommiffion Ladwig Ärken. v. Imsland wurde 


‚in Anerkennung geleijleter vieljährige Dienfie ber Titel 


eines Tönigl. Kathes tar» und ftempelfrei verliehen, der 
R:vifionsdeamte Joſeph Reſchrelter zu Ludwigsda · 
fen auf ſeine BDitie auf die II. Nevifionsbeamtenficde 
em Hauptjollamt Münden verfegt, der Heceffift der 
Generalvermaltung der Poften und Eifenbahnen Michael 
Stuttner zum Minjieriatfecretär im Finanzminftes‘ 
rim prosijorifp ernannt, bie VoRofisiaificden UL 
Elaffe: bei dem Poftome Aſche ffeubarg dım Boffunctio- 
när Andreas Kari Booß za Hof; bei dem Dberpofi« 
Amt Augsburg dem Poftjunetionir Friedrich Böt:in- 
ger zu Lindau prosiforiih verliehen, ber Revierförfier 
zu Steinwiejen Eprifiian Schilling feiner Bitte ge⸗ 
maß auf bad Revier Himellren, Forſtamt Rumba ver · 
fegt, und deſſen Stelle dem Actuar des Forſtamtä Stein- 
wiefen Philipp Brand prooiforifh verliehen und auf 
die Orenzobercontroleärftelle zu Habfirgen, Hauptzofl- 
amis Zweibrüden, ber Öremjobrreontroleur Benedict ». 
Gäfler von Kröppen auf fein Unfuchen verfegt, und 
deſſen Stelle dem beristenen Dberanffeher der Saljre- 
giewage im ber Pfalz, Karl Hauptmann zu Lad 
wige hafen proviforifch verliehen. 

Aineyen, 16. März Dss Fönigl. Regierungs- 
Dlaıt (Nxo. 10.) vom 15. März bringt 1. eine Aller- 
hönfte kömigl. Estſchtiefung, die Einführung der Yanp- 
wehrorbnung in der Pfalz betieffenb, (Wir wer- 
den fie vollſtäͤndig nadliefern ) 11, Belanulmachung, bem 
Volzug des Geſehes über das Eifenhapmanlehen betr. 
Die Walſamleit der Belauntmachungen vom 2. unb 29. 
Jan. l. I, den Vollzug des Gefeges.über das Eifen- 
bapnanlspen betreffend, (Regierungsblatt 1848, Geite 
6 und 50) wirb im Folge ollerhödfier Gedehmi ung 
Sr. Maj. des Könige um weitere drei Monate, fohin 
bio zum 30. Juni 1. I. verlängert, in fo ferne die ger 
feglige Darlepensjumme von 10°, Millionen Galden 
nuht früher aufgebracht werden follte. Münden ten 
13. Diärz 1845. Königl. Staatofpuldentilgungs - Com- 
miffion v. Weigand. ©. Appel, Seeretär, II. Dienfed- 
Nagrigien, Se. Maj. ber Rönig haben alergnädi 
gerapt, unterm 11, März I. 6. den Minifter- nn 
des fonigl. Haufes und des Aenfern, dann des Innern 
für die Rirden- aud Schulangelegenheiten, Staatsrarh 
im ordentlichen Dienſte, Herrn Fürſten von Dettingen 
Wallerftein, mit dem ebengenamnten Tage ber gebarten 
ihm feither anverirauten Verweſung vorbeeichneter bei« 
der Minifierien, bann ber Stelle eines Stantsrathes im 
orbeniligen Dienfie zu entheben, und ifn — bis von 
Allerhoͤchſidenſelben feine weitere Beſtimmung folgen 
wird — in bie Stelle eines Stantsratpes im auferpr- 
deutlichen Dienfte zurüdtreten zu laſſen; — ferner mit 
bem 11. März I. 3. angefangen, bie Verwefung bes 
Miniferiums des Jasern für die Kirchen und Schul 
Angelegenpeiten dem Jußizminifleroerweier, Staatsrarp 
im erbeutlihen Dienfie, v. Deister, zu übertrogen. 

München, 14 März Dem bier in Urlaub be 
ſiadlichen Gefanbten in der Shweiz, Baron Berger ift 
bas Vortefenille bes Minifteriums des konigl. Hauſes 
und bes Meußern nur interrimifijch übertragen worben, 
i königl. , Diniflerrefivent 
am dabifchen Hofe, 
Reriumd ein 


Lehrbach in einer auferorbentlihen Miſſien 
ber herjogl. naſſauiſchen umd groß. darmfläbtifchen 
gierung bezü, der Einberufung eines deutigen Par- 
laments 1. Hier befinden und bemmähft ein Congreh 
— ag ee ee en 
am Bunbe wirb von Geie Wärtteniberg . 9, Öter- 
nenfels hier tet. In diplomatifcen Reifen glaubt 

au dürfen, daß Zürft Wallerſiein, wei» 


— ba er aber 2 
u tderliche 1 Li E 
—* 9: Year Sr Atem . 


no viel mit den föni, i — 
vu —* Vertrauen ng 8 * eher 
Teils der Devölferung nicht mehr befüpt, im biefen 
fGwierigen Zeitumfländen nicht unmöglig geworben ifl. 


{ .) 

Minchen, 12. Marz. In taufend gedrudten Ergm- 
plaren eirculirt bier eine Autwort bes beutfhen Bol- 
kes am die deutſchen Bunbestagsgefandten in Aranffurt 
aM,“ im der biefen das Vertrauen, welches fie in ih⸗ 
zer Proclamation vom 1. Mär; vom beatfcen Bolfe 
verlangen abgeſprochen wird, weil fie an dm Beror- 
munbangefpflem feftgehalten, bie Bildaug des Volles 
gehemmt und fein Drgan der nationalen und politiſchen 
Eindeit Deutfhland gebildet hätten, Die Zeit des Bam. 
destaged ſey vorüber, bie electrifhe Wirkiing der Aller 
Drien hersorbrecpenden Vollserhebungen Fönne bei jenen 
nicht d.e frifhen Bewegungen der Geſundheit berooreu- 
fen. Berfafjungsgemäß berafen für die Expaltung ber 
innern und aufern Sicherheit Deutſchlande zu forgen, 
hätıen fie nur freiheitswidrige Maßregeln hervorgerufen, 
die Männer des Volks verfolgt, Luremburg abgetreten 
und Sqles wig · Holſtein blofgefielt. Wohl berufe auf 
der Eintracht ber Deutſchen die frieblihe und freund- 
lie Entwicelung unjeres Vaterlandeo, doch fünnte jene 
biefe nit fürbern, mur eim deutjces Porlament von 
freigemählten Männern, getragen durch das Verirauen 
des deutſchen Volkes, vermöge die Geſchicke Deutfch- 
lands zu Ienfen. (Nurnb. Kur.) 

Munchen, 16. Mär) Geftern hatte fi hier 
mit reifiender Ehnelligfeit das Geruͤcht verbreitet, bie 
Jüngft erft zum zweitenmal poligeilic ausgerriebene Yola 
Montez, weile m Fürftenrieb; gegen Abend brach ein 
ans nahe an 1000 Perfonen beftehender Boltshaufe, 
werunter viele bewaffnet gewefrm ſeyn follen, nach jenem 

log anf. Man fand jebod dort angelangt, die ber 
ende Perſon wicht, das Bolfögerücht lic fie, von 
bem Auzuge in Runde gefegt, mad einem Machbarerte 
ders ſeyn. Am Schloß follen Beſchädigungen an 

enftern verübt werben feym, (7) J 

‚Augsburg, 14. März. Schon läugſt ſprach ſich 

die allgemeine Sti dahin aus, daß dem leibigen 
eonfefjionellen Hader, welcher feit einer Reihe von Jah 
zen unfere wadere Bürgerfhaft in Spaltung gebragt, 
und ein einmäthiges. Zufammenmwirken jum Heil und 
Frommen des Ganzen geflört hatte, endlich einmal ein 
Ende gemapt werde, Diefem allgemeinen und immer 
mehr als Nothwenbigkeit beraueficenden Berlangen 
Rechnang tragend, verfammelten ſich geftern je 40 ber 
angejehenften Burger beider riftlichen Confeffionen anf 
dem Rathhaus zn einer Berathung. Die Proteflanten 
felten die Bitte einer paritätifcen Vertretung in ben 
beiden Gemeiabebehörden, als das einzige Mittel zur 
Herftellung des Friedeas. Mit der Ichenswerthefen und 
anzuerlennenbfien Zunorfommenpeit gingen die katholi · 
ſchen Mitbürger auf diefe Forderung ein, unb cd wird 
nun eine in ben mädflen Tagen abzupaltenden allge- 
meinen Bürgerverfammlung vorbehalten bleiben dieſen 
vorläufigen Beiglaf zu fanctioniren, welde Billigung 
— wir vertrauen ſeſt auf ben gefunden Sinn ber Bür- 
ger — wicht auebleiben wird, (Augeb. Abbz.) 
. Mirnberg, 11. März Die in Mr. 62 ber 
„Mündpener politifchen Zeitung" and Nürnberg vom 
7, d. enthaltene Rosi muß dabım berichtigt werden, daß 
von ber fönigl, Bank bei dem erwähnten ungemöhnli- 
Gen Andrang zur Nüdnahme beponixter Privatgelder 
nur aus Mangel an Zeit mehrere 


‚bem 
Landtag wieber einzunehmen, wozu derſelbe feine Be» 
zeitwühgleit =." Han. far ba6 


der Gemeinbeberollmärftigien mit — 33 
erklärt, daß c6 jwar Vrfeimerer mut pindern 


Mürnberg,, 14. März, Heute Naht 1 Uhr kam 
eine Rerier-Loromotive hier an, welde Briefe an bie 
Eommandantfehaft überbrahte, Megnifitiogen von Militär 
enthaltend und zwar mad Lichtenfels, Schuty ıc. indem 
bortfelbf die Landleute gegen bie Juden und Butsheren 
anfgeftanden find. Auf dem Cute Sqchuey haben bie 
felben das gräflich Brodvorff’ige Schloß total bemolirt, 
Möbel und Kofibarfeiten zu den Feuſtern herabgeſchleu - 
tert und den Grafen verjagt. Bon einer Bermundung 
des’ Herrn von Redwig wird geſprochen. Es find be» 
reits von hier 150 Mann Truppen mit der Eifenbahn 
nad Lichtenfels abgegangen. (E.v.u.f.D) 

Würzburg, 12. März. Geflern wurbe fier ber 
fepfoffen, wie in Augsburg und Nürnberg eine Stabt- 
wehr zu organifiren, am welder bie im Yanbmwehrregie 
ment nicht Eingereibten Tpeil mefmen folen. Bereits 
find fehr zahlreiche Anmeldungen aus allen Ständen ge 
fihegen.. Die Studenten beſchloſſen fi in fieten Com- 
pagnien von je 40 Dann zu organifiren, um nöthigen 
Kalls den Patrouiflen- und Wagybienf in der Stadt zu 
verfehen. (N. Würzb. 3.) . 

Speijer, 10, März. Heute warden wieber 4 ber 
am ſch verbächtigen Teilhaber an den geftrigen 
und vorgeftrigen Tumalten unter flarfer (Eecorte mach 
Rranfenthal ab t. Es ſcheint außer Zweifel, daß 
Verſuche zur Befreiung der Feftgenemmenen aus bem 
biefigen Kantontgefängniffe beafihtigt warın. Auch anf 
Brandfüiftung fol es abgefehen er im. 3) 

peyer. 3. 

NMeuftadt, 13. März. Heute hat hier bie angefin- 
digte Bolfsyerfammlung unter freiem Himmel im 
großen Rathhaue hofe fattgefunben, Weber einer Trü- 
bine wehte die ſchwarzrothgoldene Fahne. — Bor ber 
Bollsverfammlung wurde hier ber erſie Gottesdienſt der 
Deutftatholiten abgehalten. (Spryer 3.) 

ürttember 


8- \ 
lm, 13. März. Heute if die amtlihe Meldung hitt 
eingetroffen, daß das in Bregenz liegende F F. ölerreig. 
51. Infanterieregiment „Grefperzeg von Baden“ nägflens 
zur Belegung ber Bundesfehung hier rintreffen wird. 
(Nah Ziff. 8. $. 151 des 1. Abfhnitis der Rriegever- 
faffung des, deuiſchen Bundes fol Ums Kriegebefagung 
zu einem Dritiheil aus Öfterreigifgen und zu zwei 
Drittbeifen ans bayeriſchen und winttembergifgen Trup- 
ven befiefen.) Heute iſt daſſelbe dort abmarjgirt. — 
Die ganze Stadt ifi in farchibarſter Aufregung und bes 
reits ıft mach Stuttgart ein Eilbote abgegangen, um Er- 
klarung für biefes Ereignif, dem die Aufgeregtheit bie 
fonderbarfien Zwecke unterbreite Man mil weber 
Deferreiher noch Preußen (das ift nun freilich Fein 
flarfer Beweis von beutfger Einheit). 
5 Hobenzollern-S@igmaringen. 
Siqmarıngen. Ein Ertrablatt deo Bererpuungt- 
und Anzeigeblattes enthält eine landesfürflige Berorb- 
nung. welge beftimmt: $, 1. Es ſoll alabald ein aufer- 
ordentlicher Laudtag einberufen werben. $. 2. Hiezu fol- 
len fänmmtlihe Abgeordneten der MWahlvezirfe und ber 
Geiftlichteit men gewählt werben, Die fürſtliche Lanbes- 
regierung ift beauftragt die Wahltorpet ungeläumt er- 
neuern zu iaſſen und fogleig die nörpigen Anorenungen 
biewegen, fo mie wegen ber Wahl ber Abgeordneten zu 
treffen. $. 3. Die gegenwärtigen Apgeorbneren find bie- 
fer ihrer Eigenfhaft enthoben, Sigmaringen den 12, 
März 1848. Karl, Erbprinz (im Namen und Auftrag 
des abmwefenben Kandesherrn). Senf zu Schweinoberg. 
: N (Schw. Nr.) 
Sobenzolletu : Hechingen. 
Dechingen. Am 11, fand eine Berfommlung des 
Bolts vor dem Schloffe in Hechingen flat; Forderun ⸗ 
gen wurben geftellt und von Seite der Regierung Eon- 
ceſſionen ertheilt; das Volk verlieh den Plag nicht eher 
bis jeder Gemeinde bie Fertigung der Bewährungen ein- 
Hehänbigt war. — Münblihen Nagrichten zufolge Hät- 
sen fi fämmilihe Beamte, welche nicht Hechinger find, 
Hemöthigt gefehen, das Furſſeathum zu verlaffen. 
R (Syw. Mir.) 


eseubr, 13. Sim. np Mrhiäter Eule 
ruhe, er 

Pung des Grofperzogs * T. b. M. iſt der bisherige 
derzoglige Bundestagsgefandte an den Höfen von 

I und bem Haeg, Frhr. v. Blittersborf, in dem 
Ruhefiond verfegt worden. — Der Großherzog har ei- 
nen Erlaf atliht, daß die Strafe der förperli 
Gen Zü 9 beim Militär unter feiner Bedingung 
mehr in Anwendung gebracht werben dürfe. (Ralıs, 3.) 


- — —— — — —— 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Karlsruhe, 13. März, Heute wurde ber von bin — anf und am ber Grundſtüden der Beſtzer, um freies 


Tofficieren bereite gefeiftete Berfaffungseib 
auch vom den biefigen Barnifonstruppen geleiftet.. — 
Auch vas Mannheimer Militär Hat heute auf bie 
Berfaffung gefhworen. 

Am 7. März if an dem erzbifhäfligen Drbinariat 
in Freibueg der Antrag auf Abhaltung einer Diö- 
cefanfynode nah Ichhaflem Kampf gr 

Dtockneh, im badiſchen Serkreis, 9. Mir, Raq - 
wittags 3 Uhr. Es ſchließt fi eben hier eine Bollt- 
verfommlung dom mahe an 10,000 Männern des Ger- 
treifed,, in welcher unter ben befannten Wünſchen bes 
Volkes eine fofortige, augenbliktihe Bewaffnung des 
Bolfes mit Gewehren und Senfen zum Beſchluß erho- 
ben wurde. (Äranff, Journ.) 

Mannhem, 14. März Der Aufruf zur Errich⸗ 
tang eines Preimiligeneorns hat hier allgemeinen An- 
Hang gefunden; es find bereits über 300 Theilnehmer 
umterzeichtiet, und darunter befinden fi auch Staate- 
diene. (Schw. Mir.) e 

Deibeißerg. Einladung. Der Ausſchuß, welcheu 
die zu Heidelberg am 5. März verfammelten deutſchen 
Männer beanftragien, vorläufig bie Grundlagen einer 
natiomalen deutſchen Parlamentsverfafang zu berafben, 
bat über diefe Grundlagen fi fo weit geeinigt, daß 
biefeiben einer größern Verfammlang von Männern bes 
Vertrauens unferes Volles zur weilern Berathung vor- 
gelegt werben fünnen. Wir laben demgemäß alle frühe 
ren ober gegenwärtigen Gtänbemitglieder und Theiluch · 
mer gefoggebender Berfammlungen in allen deutſchen 
Landen (nairlih Oſt und Weſtpreußen und Schles⸗ 
wig-Holjtein mit einbegeiffen) hiemit ein, ſich Donnerd- 
tag den 30. März in Aranffurt am Main zu biefer 
Berathung einzufinden. ine befli Anzahl anderer 
durd das Vertrauen des deutichen Bolls ausgezeichneter, 
Männer, die bisher nit Ständemitglieder waren, wer- 
ben noch befondere Einlabungen erhalten, Heidelberg, 
12. März 1848, Binding 1; Gagern; Ihſitin; Ro» 
mer; Stedimannz Welder; Willich 

Breiſach, 13. März. Ans Mecbach ſchreibt bie 
„Karlöruper Zeitung” vom 11. Marz. Ringeumper wur- 
ben Juden, Stanbes- und Grundherren und immer mehr 
jeder Bırmögliche überhaupt von zahlreichen Volfepau- 
fen beoropt. Am Diittag feyen Truppen eingerüdt: 65 
Mann Reiterei, am Abend 3 Eompagnien Fußoolf, 

Kt. Sachfen. 

Leipzig, 9. Wär. Die Yanbtagsabgeorbneten 
Jofepp und Schaffrath haben an deu Rönig eine Bor- 
fellung gerigptet, in welcher derfelbe gebeten wird, fei- 
dem Bolf zu gewähren: Prefreipeit, Bewiffensfreiheit, 
freies Recht fi zu verfammeln, Ucbertragung bes Wed» 
felrepts und der Werhfelbarteit auf bie gefammten 
Staarsbärger, Befreiung von der jegigen weltlihen und 
ganz befonders prieſterſichen Bevormundung ber Sir- 
Gengemeinden, vollsihämlige Wehrverfoffung, Recht 
uab Geltung ber Arbeit und bauerhafte Sicherheit des 
Eigenthums, Bertretung bes Bolls am hen Bun- 
destag. (Schw. Mir.) 

Leipzig, 9. März. Der Duchdrucker D. Sturm 
erflärt im bentigen Tagblatt, daß er den Drud des 
Bayard, einer obfcarem Jeitfprift, deren armfelige Ten- 
benzen dem 15, und 16. Jahrhundert angehören, von 
heute an eingefiellt habe. Die übrigen Leipziger Bad» 
bruder ſollen feſt entſchloſſen feyn, den Drud des Bay⸗ 
ard in feinem falle zu übernehmen. (fir. D. P.A.3.) 

Der Rath der Stadt Leipzig mahnt dur einen 
Straßenanfhlag vom 11. 1 Do. dem * Dres- 
den beabfigtigıen maflenha olfözuge ab, 

Er. Sachen: Weimar. 

Meimar, 11. Märd, Dos verhafte Minifierium 
Schtoeiger, v. Oeredorf und geheimer Staateraih und 
Kammerpröfitent Thom if auf Berlangen bed - Bolts 
entlaffen. Der Abgeorbnefe Wydenbruck if von bem 
Großherzog erſucht, an die Gpige bed neuen Minifie- 
rind zu ireten. (Ar. 9.) 


en. 

Frankfurt, 13. März (Morgens). Bürgermeifter 
Eb in Hanan erhielt geſtern Rachmittag das De 
eret als Minifter des Inmern. (M. 3.) 

Kengsield, 9. März. Hier im Falda fepten 
bie Ortsvorfleher der brei Orte Leugs feld, ar unb 
Gehaus eine Petition auf und ge die Freiherren 
v. Boineburg um des imonalgerihts, um 
billige Ablöfeng der Lehend- and Penbalabgaben, um 
niedrige Holgpreife, um Jagd» und Kifcrreiberehtigung 


Horbefammeln im Walde. Sie überreihten bie Petition 
durch eine Depatation, welche in bie einzelnen Schlöffer 
309. Die Gerigtöperren gemügten fogleih. ben fo vor— 
gebrachten Bitten, 

Seflen. 
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Darmftaht, 10. März. Ju der vereinigten Gig. 
un u. — der * 3 wen Tage, 
ab ber Minifier des Jauern, Dr. Gagern, den 
Falk beiter Hammern eine Urkunde, worin der 
rbgroßperzog, als Mitregent von Heffen, ſörmlich und 
feierlich erflärte, daß er die in berBerfaffung bes Brof- 
herzogthums entHaltenen Deftimmungen nicht nur ſelbſt 
treu und unverbrülih Halten, fondern auch biefe Ber- 
fofung gegen ale Eingriffe und BVerlegungen zu fhü- 
en und zu erhalten ftets bedacht ſeyn werde, 
s (dt O. P.A⸗3.) 
PDarmfabe, 10. Mir Im enwald bat ſich 
Neues ereignet. Die Bewohner der Standesperrfhaften 
Erbach · Erbach und Erbach· Zürfienan, welde durch das 
doppelte Verhaltuiß von Stasts- und flandesherrlihen 
Untergebenen fehr gebrüdt find, Rleflten immte Au» 
ordernngen an bie Grafen, und biefe erflärten ſich 
it, auf ihr Präjentationsreht zu verzichten, ihre. 
Parfe in Commanal- und Privat-Waldangen anf ihre 
Rofien einzäunen und bie ndeenten nad dem gefeg- 
lichen Maßſtabe, wogegen fie fih bis jegt geflränbt, 
ablöfen zu Iafjen. (Shmw. Ditr.) 

Aus faſt all reg fi sen 

af allen Stäbten Lihrinpreufen 
Aodreffen an den König nach Berlin ab. * 92 
berfeſd fam auch eine Adreſſe am die deutſchen Brüder 
"im Süden, bie freifinnigen Bolfsvertreter Ba- 
dent, als bie erfien Vorkämpfer für deutſche Bolfsfrei- 
beit und Bolfsehre- zu Stande. 

Kal, 11. März. Heuse ift wieder eine Berfamm- 
fung xheinifher Abgeorbneten und Stellvertreter in Bonn. 
Die Aufregung des Bolfs be bier mit jedem Tag 
höher; die Stimmung ift allerorten beutfch and confli- 
tutionell-Liberat. (A. 2, 

Magbeburg, 8. März, So eben iſt ber officielle 
Befehl eingetroffen, daß unfere Barnifon, das 26. und 
27. Regiment, am Genntag ben 11. d. Mis. auf der 
Eifenbahn nach Köln abgehen fol. Das 24, Regiment 
aus Neuruppin wirb hieher machrüden. (Leipz. 3) 

pe:Detmold. 

Der Fürft Teopoid zu Lippe Detmold hat am 9, b. 
M. fämmtligen von feinem Bolfe geſtellten Forderungen 
alsbald eutſprochen. 

S$annover. „| 

Dannober, 7. März, Einer Deputation von Celle 
ward, wie es heißt, die Mudienz verweigert, weil fie u. 
A. um Wieberferfieflung des Chrundgefeges rn 

(Ar. 3) 


Dldenburg. 

Oldenburg, 10, wi Heute hat ber Grofher- 
309 einer Aborbnung der Marfhbauern die Ertpeilung 
einer Berfaffung befiimmt agt. 

reie Städte. 

Bremen, 10. März Der Senat, welder alle 
Forderungen der Bürgerfhaft rädpaltlos bewilligt, und 
dadurch als gerechte und moihwendige anerfaunt hat, 
macht befannt, daß er eine Berfammlung von Bürgern 
(den Eonvent) mit Zuzichung von wenigfiens 100 neuen 
Miütgliebern aus ber Zahl ver Antragfleller ſchon in 
ben erfien Tagen ter naͤchſten Woche berufen werbe, 
am über bie ſpäteſtens Ende des laufenden Monats in 
ben Kirchſpielen vorzunehmenden Wohlen die möthigen 
Einleitungen zu treffen. Ja unferer Stabt herrfcht ein 
bisher nie geahntes Bee Leben.- (9. 3.) A 

efterrei 


Wie man hört, fol eine Deputation aus bem Mai- 
länder Adel an Se. Maj. den Kaiſer abgefendet wor- 
den feyu, um bie go 7 Bitten und ngen 
der Bewohner vor bie Stufen bed Throns no 

c 


Wien, 10. März. Außer ben bedeutenden Gum- 
men, welche ber faiferlihe Hei für bie Nothleidenden in 
Sglefien aus der Privatcaffe gefpendet, hat Ge. Mai. 
der Raifer zu diefem Zwede eine vorläufige Summe 
8** zn Fr au aus dem Staatöfhage angt- 

iefen. ( ) 

Mien, 11. März. Sehr lebhaſt if bier der Eon- 
rierwechſei mit Berlin. Die nene Lage Deutfhlanbs und 
Europas fol ber Gegenſtand der Diplomati Gen Erör« 





terungen Der hier anmefende Hr. v. Rabomis 
pen täglich mit bem Grafen d. Münd-Bel- 
liughauſen Über erfi in einigem Tagen nah Dresden ab- 
sehen fol) und dem General ‚Auf Berlangen ber 
württembergifcen Regierung (fo wird erzählt, ohne daß 
ich Näheres anzugeben weif) fell von hier ans an ben Gr- 
neral Pihnowsli, der einige Trappenabtheilungen an ber 
ESchweigergremje commanbirt, ber Befehl ergan,;en feyn, 
fh nach Ulm im Marſch zu fegen zur Befegung ber 
Bundes g, zu welcher Deflerreih vertragemäßig ein 
Fr li en hat in zweites Drittheil ift von 
Bayern zw fielen, an welches von württembergifcher 
Seite eim gleiches Anfuhen gerichtet werden feyn fol. 
Die Belegung ber neuen Feſtung mit Gefhüg dürfte 
ven ei and geigehen. CM. 3.) 

Mien, 12. März. Es haben die Bürger, ber Han- 
deloſtand, KHünfiler, Schriftſteller und eine bebeutenbe 
u von Denmten mehrere Petitionen und Abreffen 
um Wbjhaffung der Eenfur, 5 nu ber Preffe * 
onftige Reformen unterzeichnet, die ben morgen zuſam · 
re nieberöfterreigifcpen Ständen übergeben 
werben. SHente Sonntag verfammelten fih ſaͤmmtliche 
Stubirende ber .furibifhen und mebirisifhen Kacultät 
an ber hiefigen Hochſchule, ſowie die Polytechniker in 
ber Aula ber Umiverfität, um eine Mbreffe wegen Auf · 
hebung der Eenfar und Deffentlihfeit der Berhanblun- 
gen ch an den Raifer in eorpore zu überreii 2) 


(a. 

Prag, 12. Mär, So befonnen die Haltung un- 

ter den Bürgern, ebenſo profi ift bie Bährung ber ar 
beitenden Claſſe. Die vom Aranfreih herübertönende 
Kunde von D'rganifirung ber Arbeit hat bie Röpfe er- 
hist, und bie weiſten unter ihnen find wohl geneigt zu 
glauben , daß durch einen Gewaltſtreich allen Nchelhän- 
ben abgeholfen werben Fonne. Die Mrbeifer in bem 
Fabriten find mo nicht genefen vom ihrem Haffe gegen 
die Mafhinen, und hie und da tauchen Pläne auf, bie- 
felben zu jerflören, — Im einer am 11. März flatt- 
gehabten Bürgerverfammlung las ein Bürger, Raffer- 
with Baflr, folgenden Entwurf einer am bie Megier- 
ung zu richtenden Peiition: 1) Heichheit der Natio- 
malitäten Chöhmish und destſch) in Schule, vor Gericht 
und bei den Behörben. Sa ee Beifall ; ein a 
am Uceent Ienntlih, vuft: Cech a Nemes je jedno 
telo, ber Deutſche unb ber Böhme find ein Yeib.) 
(Bird applaubirt.) Alle Beamten müffen ber beiden 
Lanbesfpracen — ſeyn. 2) Garantie für die Ber- 
bindung Böhmens, Mahrens und Schiefiens darch eine 
Ränbifge Repräfentation und deren Berfammlung ab- 
wechfelnd in Prag und Brünn. (Beifall,) 3) Ausbehn- 
ung ber Landeörepräfentation auch auf bie Stäbte unb 
Bantbezirfe, (Brofier Beifall.) 4) Freie Eommunalver- 
foffung, inebeſondere ee mwaltung bes Ge- 
meinbeoermögend. (Beifal.) Areie Wahl der fläbtifchen 
Beamten und Magiftrate. 5) Gleichheit aller Eonfef- 
fionen. (Großer Beifall.) 6) Unabhängigfeit der Der 
irfögerihte. (Beifall) 7) Deffentlichkeit und Münblich- 
it des Gerichtöverfahrene, (Großer lang anhaltender 
Beifall.) 8) Bolltommene Preffreiheit mit Hafer Der 
ſchraͤnkung durch ein Mepreffiogefeg. (Das Applandiren 
währt einige Minuten.) 9) Eigene verantwortliche Een- 
tralhoffielen. (Beifall) 10) Bollobewaffnung. (roßer 
Beifall.) 11) Aufpebung der Feudallaſten, Ablöfung ber 
Robott, Auſhebung der privilegirten Gerichte, (&rofer 
Beifall.) 12) Mufpebung der Verzehrungöſteuern, Ber- 
befferung bes Zar- und Gtempelgefeges. (Anhaltenber 
Beifall.) 13) Allgemeine Milttärpflihtigfeit , Recrutir- 
ung durch Loſung, vierjährige Kapitulation, (Banganhaf- 
tenber Beifall.) 14) Sichtrung ber perfönligen frei» 
heit; Niemand ſoll feiner Freiheit beraubt werden 
können ohne vorbergegangenen Ausſpruch des Ger 
richte, (Großer Beifall.) 13) (Ben unten ruft man;) 
Affociationg- und Petitionsredt. (Beifall.) Es wurde 
dann zur eg! der Adreſſe eine Commiffion er- 
Bannt. Die Abreffe fol bis Donzerflag fertig feyn und 
zur Unterferift auf dem Rathhauſe vorliegen, Das Di. 
Iitär war mit fGarfen Patronen in den Cafernen con» 


fignmt. (A. 3) 
Annsbruch, 12 Mär. te marſchirt das Hier 


ifonisende Bataillon des Linien» Infanterie. Regiments 
rise Rarl v. Eſte Nr. 26 von hier nach Um ab, 
in Bataillon des im Vorarlberg liegenden Regiments 
Großherzog von Baden hat biefelbe Befiimmung erhal» 
ten, Berläufig fol ein öferreichifches Mrmercorpe don 


N 


B 


30,000 Mann am ber bentfgen Subweſtgranze Defter- 
reihe gegen ben Rhein ourgeftellt werben, um ale Be- 
obaptungscorp6 gegen Frankreich za dienen. (9. 3.) 
Junsbruch, 12. Mär. Die Truppenmärfhe nad 
bauern nod immer fort. Am 1. März ging ber 
Stab des Haifer-Jäger-Regiments nah Verona ab unb 
hat feine Beftinmung nah Mailand, Ebenfo erhielt 
das britte Kelbjägerbataillen im Trient vor einigen Ta- 
gen Befehl, weiter nah Italien zu marfdiren; bas Che- 
daurlegereregiment Rürft Bichtenfirin Rro..5 — bisher 
in Saljburg und Wels gelegen — marfdirt feit vor- 
gefierä fhwabronsweile und opme Wofitag hier dur 
ebenfals bafin. (2k 3.) 
Frankreid). 
Paris, 12. Mir. 
Hr. Paper iſt zum Cabinetochef im Miniſterium bes 
Auswärtigen ernannt worben. — Die perfönliche Shafd- 
ft iſt bie ze befinitivem Beichluß der Nätionalyer- 
ammlung aufgehoben. — Große Tätigkeit herrſcht in 
den * Eiubbs, deren Zahl bereits 15, aus Anlof 
en. 


der . 

Die Gefanbten von Belgien, Daͤnemart, Sardinien 
und England haben dem Minifter des Auswärtigen Hrn, 
v. Qamartine fehr freundliche Zufiherungen Geitens ih» 
ver Höfe gegeben. (Morgen Näheres.) 

Großbritannien. 
Fan 10. 3 A 
na Mandefier mehreren Un 

flattgefunden, In Diefam felen fi ri 
Maſſe erhoben haben. In London, Ebinburg und Glas 
gem if die Ruhe wieber hergefiellt. 


Uußland und Polen. 


Aus Warſchau melden Handelöbriefe nah Breslau 
baß die polnifchen Pfaudbriefe plöglih von 82 —62pEt, 
gefallen, was auf ein fehr wichtiges Ereigniß beutet. 


— — — —— — — — 


-Börfe 
Frantfurt, 13. März, Metall, 5pEt. 705 dplt. —; 
. —; Banfartien ——;  Zaunus-Eiienbapn-Hcien 
_; karhefl, Ftiedric · Wilhelen · Nerdhahn 39; bayer. 
Sawigt-Berbuer-Eifenbapn 82; bayer, Ldadwigs · Canal 
Rmfteram, 11. Wärg. 20. 30; 3ech. 46 
Aygt. 603 Sypud. 30 p. Bus Danveld- Maaifbappp 
3* Atd. Bi; port pet. 245 8 Metall. 


Bar 11. März. IpGt. 51 Br. — €; Sp@t. 77 Br. 





Bekanntmachungen. 


Königlidies Hof- und Hational-Cheater. 


Donnerflag den 16. März: „Die Eattü ng aus dem 
Serail,« Dper in 3 Aufzũgen von Mozart, * 











Fremdenanzeige. 


Som. Imrich. PH. Brpr. v. Gternenfels, Obertribunaf- 
Nat v. Stattgart; Baron v. Stauffenberg v. Zeltingen, 

Witel Mautik. P, Gerard, Proprietär d. Drüffel, 

Slave Traube. HP. v. Pauli, Negierungsrats v, Rürn ⸗ 
berg; v. Leorite, Generafmaior, und Mein, Liewienant von 
Ansbab; Seiler, Zahnarpt ven Bafel; Bedh, Arpellationd« 
re v. Rüruberg; Gräfin v. Perhpeim », Burg- 

en. * ö 

Aruchupgarten. PH. Waffermann, Lehrer v. Wallerflein; 
Bun Parrer v. Tauffirhen; Reaner, Peitfhenfabritant v, 

ung. 





Getraute in Alündyen, 

PH. Migarl Rüpner, Borft-Statiens-Gehilfe v. Külber- 
Ball, Fol. Erg. Jagotſtadt, mit Branzisca Ther. Daller, Vied · 
bäntterdtochter ». #5 oh. Laumer, Maurer dah, mit Maria 
Deinpofer, Gällerstogter v. Periching, Al. Bo. Starnberg; 
I. Rosp. Sqhneid, er in Ranbäberg, wit M. U, da 
ber, Bierbrauerätonter d. Breifing ; —* Alois Perjog. 


En 


PYoliyeibote vap., mid Thercſa Bader, Uhrmacersiodhter ven 

Mallerevorf; Job. Bapt. Weiter, b. Riemermelder dad. , mit 
fr. Ana Zimmermann, geb. Seitl, b. Riemermeilieremittwe 
». b.z Mar Sqchwalger, Schaufpielvirertor dah. mit Ylabella 
Kath Cuſe Segler, k. Divifion-Actaarstomter u. d.; Johann 
Geerg Brövler, Brautechtsinhaber und Bürger dabler, mit 
Maria Peiner, Braurehtsbeigersmütwe ». d.; Jerann Kid, 
Depgertuecht und Bürger bot,, mit Barbara Staber, Gärt- 
verd» und Milgmannstohter vd; Simon Magerl, Tage 
lötner dad. mit Eheres Kineil, Mädhänbleröwitiwe w. bier z 
Berupard Barth, Tifhlergefelle dah, mit Maris Unna Sepe 
befb, Actwarstochter v b.; Nicolaus Reumayer, Taaloͤbner 
© b.,.mit Creoc. Gradam, Tanlöfnerstohter v. Pipenriep, 
Ba Micha; Br. Ian. Chraf, Schloſſergeſelle v ıd., mit Eli- 
fabetha Besold, Partichieratochtet ©. d,; Anbreas Obermaier, 
Rabireiber d. d., mit Tperefia Möprl, Beberstomier v. ‚Reis 
qertebofen, Ldg. Renburg a. D.; Karl Bauer, Pofamentirer« 
sehilfe o_#., mit Uriula Karret, Schnelnersiechter ». Schaff- 
haufen; vr. veſendacher. Schreinergefele v $., mit Kama 
Vagdalene Stingl, bal. Zeugmachetotochter von Tritterteid ; 
Madhins Gotter, Zümmergefelle dab. , mit Eiifabeiha Miert, 
Taglöpnerstochter d. Mepring ; Frledrich Lens, Pyl. Univer- 

fäts-Bibliotgel-Seripter das., mit M. Franz. Reigl, Pott 

afhenbrennerötocter vom Grösdorf, Eng. Kipfenberg; Jacob 

Rompolh, Schneivergefeße bahier, mit Anna Hipderser, We» 


‚berstodter v. Nieteribönfelr, Landg Rain; Karl Staiber, 


Ausftmaler bap., mit Ari. Pauline Liffreing, f. Steuercontro- 
Teurätodder v. Kalferslantern; Karl Nieh, 8, Hofmuficus, mii 
Srl. Lads vita Rode, Dofihanfpielerstohter v. bier; Sofepp 
Shmaus, Werkfäprer dah. mit MM. ZH Fürk, Ohmid- 
meifter&ischter ©, b.; Joſeph Oftermaier, Gärtaer dap., nit 
Daria Eärilia Meinpans, Säldnerdtohier von Ob; Mar 
Moe, Zumüller vap., mit Maria Schmack, Muficantensteg« 
ter v. Lengrird; Simon Napet, Zimmergeielle vap., mit M. 
Lade, Taplöhnerstogter v. Stoffen; Konrad Seller, Tazlöp- 
mer bap., mit Mast, Rianf, Mepgerätodter d. Mittenmafd; 
Ioh. Adam Balerlein, Unftreihergebilfe tab... mit Elifabeiha 
Biefiager, Bauerstocter v. Ebenriev, Yo. Bültpoltken. In 
Beljkirgen, Pfarrei Partpennina: Dr. Konrad Ludwig Weber, - 
i —— dab., mit Fri Wathilde Meunier, Prieatiers- 
tochter v. d. 





Befanntmachung. 


2316. Am 2. d. Mis farb zu Neumarkt der Prie- 
fier Rafpar Norbert Eimbed, geboren zu Kraiburg gr 
weſener Benrficiat zu Teifing, mit Sinterlaffung einer - 
außergerihtlih opne Ditunterfgrift von Zeugen errich⸗ 
teten legtwilligen Verfügung vom 10. Auguft v. Jo. 

Da dbeffen zur matürlihen Erbfolge berafene Ber 
wandte bem Gerichte nicht befannt find, fo werben felbe 
biemit durch öffentliche Ladung aufgefordert, innerhalb 
30 Tagen unter Befheinigung ihrer Verwandifchaft 
ſich über Anerfennung des bezeichneten Tefiamentes, def- 
fen Einſichtnahme hierorts frei ficht, um fo gewiſſer 
auher zu erflären, ald font ohme weitere Nädfihtnahme 
auf fie mit BVertpeilung der Erbſchaſt nah der De 
fimmung bes oben bezeichneten Teſtamentes weiter ver- 
fahren wärbe. 

Am 9, März 1848. 

Königl. Kreiss und Stabtgeriht Münden. 

Der königl, Director: 


Darth, » 
v. Lengriefer, 
DOSSEOT DUSDAUIHGECDUREIDRIEATIH 
Eın Niegendes Blatt. = 
2324. So eden ift erſchienen und zu taben in ber 


= Buchhandlung ei Hra. 2. Henzel, Chr. Kaifer, & 
“Palm und Finfterlin, bei ver @rpebition Des © 
Zagblattes umd rn. Pofbuhbinter Fuchs: 


Zeitſtimmen, 
Fr. Erzutmam. . Ä 


Inbalt. ° 
Denwnriant. 
Die Bürflen, 
Lechtſtreife. 
Der Yeialt. 
Der Rachtwaͤchter. 
Licht. 


eis: 6 fr. » 
SURSn200% 


an zeänıte 


Rre. 
dei den mäcikarire 


gran Bondmsren. 
Du 


Prns dar 
Zeitung beiträgt im 
Wänden: Bierieis 
jäbrib I 8, a0 fr. 
Sunjährig 3 8. 


Breitag 





An | 

. Da mit dem Monat März das Abonnement auf die „Münchener politifche Zeitung‘ für das erfte Duartal von 1848 zu Ende gebt, jo 
erfuchen wir Neueintretende, ihre Beftellungen für die Stadt bei ver unterzeichneten Erpebition, Ausmwärfige aber bei dem nächſigelegenen 

reſp. Poſtamt zeitig zu machen, damit wir mit vollftändigeyg Eremplaren bienen Fönnen, 

Die pofitijche Ausſtattung des Blattes wird auch weiterhin nach den verläffigften und reichſten Quellen eine möglich vollſtändige ſeyn. Seit 


Sorantag den 5. März wird die politiihe Zeitung au jeden Sonnt 


Ar. 68. 


= Miündjener politifcye Zeitung. 


Mit Allerhochſtem Privilegium, 
XLIX. Jahrgang. 


ausgegeben, erjcheint demnach fortan täglich. — 


für das qame Bahr 
# — Kür Bun 


um ill, Rayon 38. 
28 fr, 
Bürinferat wird 
Die breiipalsige Ber 
auıyeibe dem Kaume 
na m 4 ece—e — 
sehne, 


17. Mär; 1848. 


die verchrlidgen Lefer der Münchener politifhen Seitung. . 


Dem Feuilleton 


wird auch weiterhin durch Originalerzählungen ernften und heiteren Inhalts und durch mannigfaltige Skizzen aus dem eben die größte Sorgfalt 
gewidmet werben, — Die meueften gebiegenften Erſcheinungen auf dem Gebiete der Literatur follen umter ber Rubrif Bucherſchau“ eine ſchnelle und 


gründliche Beſprechung finden, 


Inſerate jeder Art werden bei mäßiger Cinrückungsgebühr unverzüglich aufgenommen. Briefe und Gelder werben portofrei erbeten, 


e Verhandlungen des eben zufammentretenven Landtags werden ſchnell und vollftändig geliefert werben, 


Münden, ven 16. März 1848. 


Expedition der Münchener yolitifchen Zeitung. 


nõdel · Gaſſe Urs. 2) 





Deutſchland. 

Auf Antrag Preußens in Geuteiaſchaft mit Deſier · 
reich fol ſofori in Wregben ein Cougreßß fümmtlcher 
deut ſchen Staaten ftattfinden, jur Berathuug der imme- 
ren unb äußeren Zuflände, jedech ohne ber Ihre 
einer Aggreffion Raum im neben. Chr. Jour.) 


Bayern. 

Das Regierungsblatt Nre, I enthält die officielle 
Anzeige, da der Minifterverwefer bes Innern, v. Berfe, 
„auf fein gefielltes alerunterthänigfies Auſuchen“ ber 
Berwefung des genannten Minifieriums enthoben, und 
zum Staatsrarhe im auferorbentlihen Dienfie ernaunt, 
and Frhr. v. Thon-Ditimter „auf von Sr. Majeftät in 
ihn gefeptes Vertrauen" zum Staaidratp im orbentli- 
Gen Dienfle und zum Midiſterverweſer des Innern er- 
nannt worden if. " 

Wir liefern Hiemit die geftern fur; berüßrte Fönigl. 
allerhöchſte Eutſchließung, die Einführung ver Laud⸗- 
wehr· Ordnung ım ber Pfalz beir,, mad. Ladwig, von 
Gottes Gnaden :e. Um lnferen pfälzifchen Unterthanen 
einen neuen Bemeis Unferes Tanbesoäterlihen Wohl- 
wollend und Unferes vollen Vertrauens auf ihre An- 
hänglichfeit an das bayerifhe und gefammte beutfche 
Baterland zu gewähren, wollen Bir eine allgemeine 
BDürgerbewaffuung, fomie diefelbe in Unferen übrigen 
Landestpeilen befteht, auch im Unferer Pfalz am Rheine 
ins Leben rufen, und verorbnen hiernach wie folgt: 
1. Unfere allerhochſte Berorbnung vom 7. März 1826, 
die Leudwehrorduung beir., (Megierangsblatt 1826 
©. 297 und Amtöblatt der Pfaly ©. 225) fell unser- 
züglih im pfälzifgen Regieramgebezixfe mit jenen DMo- 
dificationen im Vollzug gefegt werben, welde bur bie 
eigenthümlichen mfitutionen ber Pfalz geboten find, 
1, Für dermalen erflärtn Wir außer dem Rreiscon- 
mando noch folgende Theile der Landwehr im pfälzi- 
fhen Regierungbbezixfe für den Local · und Bairtt- 
Di als achv: 1. die Lambwehr in jenen Gtäbten 
der Pfalz, welche eine Bevölkerung von fünffundert 
Bamilien und darüber en; 2. bie Bataillondeom- 
—— —F 2* rn gute mit ben erfor 
—* iutauten. Die Uniformirung nad ben 
für die baperifche Landwehr beftchenden Sa 4 Be» 
fattet aber nigt geboten. Wo die volle Uniformirang 
jur mit erreicht wird, tragen die Lonbwehrmänner 
im eine weiß und birse Binde um dem linfen 
Arm, die Laudwehro ffi aber eine weiß und blaue 
Shärpe von ber rechten Schalter zur linken Seite her- 
abhängend, und deide au ber Ropfbeberfung bie bayeri- 
ſche maleocarde. IV. Die in ben 56. 25 unb 26 
allerhöhfen Berorbnung vom 7. Mär) 1826 


irgend 


enthaltenen Vorſchriften über Befegung ber Dber- und 
Uater-Officiersftelen find in der Pfalz gleihmäßig, wie 
in den übrigen Regierungsbezirfen, zu vollziehen. Die 
Stabsofficiere erhalten hienach ihre nung und Pa- 
tente von Une. V. Wir behalten Und vor, auch am ans 
bern Oxten der Pfalz auf den Wunſch der Ortatiawoh · 
mer bie Landwehr zur Metioität zu berafen, und über- 
haupt alle jene Erweiterungen in biefem Juflitute ein 
treten zu laffen, welche zum Schuge ber inner und 
äußern Sicherheit als norhmenbig oder jwedmäßig fih 
barftellen werden. VI. Diefe Unjere Verordnung fol 
durch das Regicruugoblatt und das Amtsblatt der Pfalz 
befannt gemacht und von Unferem Miniflerium bes In- 
nen und Rriegsmieifterium fofort, volljogen werben, 
Münden, den 14. März 1848, Ludwig. Ärhr. v. Thon- 
Dittrer, Staatsrat. von ber Marl, Beneralmajor, 
Auf Lönigl, allerhoͤchſſen Befehl: ber Generalfeccetär, 
Br. v. Kobell. 

München, 15. März. Graf v: Walbfich if ge- 
ver Abend von Karlerahe hier eingetroffen, und hat 

eit6 heute die Kunctionen eines konigl. Dinifierver- 
wefers des fünigl. Haufes und des Neafern angetreten, 


A 3 

München. Cine Aborbuang der Bürger Würze 
burgs, melde mit Uchergabe zweier Adreſſen beiramt 
wurde, wurde am 13, b. Mit. von Er. Maj. dem 
Könige freundlihf empfangen, und übergab am 14. ihre 
Beiftimmungs- und Danfadreffe an Mündens Bemwop- 
ner dem Collegium ber Gemeindebevo lmachtigten. — 
Am 11. d. Wis, überreichte eine Aborbuung der Muer 
Bürgerfhaft dem Hru. Bürgermeifter v. Gteinsvorf 
eine Apreffe, des Wunfches, daß bie Borflabt Au ber 
easy einverleibt würbe. - Die Lanbwirthe Dber- 

perns werben bei den Ständen ein Gefah um rg 
fhaffung des Hochwildes auf freiem Felde und um Ze 
benifirirung einreichen. (BD. BL) 

München, 15. März Heute Nachmittag fand die 
Bereivigung der hiefigen Gtabteompagnie and der Mi- 
tärpenfonfen anf bie Berfaffung in bem Lönigl. Cade · 
tencorps flatt, — Der Kreit- und Srabtgeritebirector 
v. Barth Hält jegt alljonntäglich für die im Gtabige 
richt verwendeten Accefüfen und Medıspraciicanten Bor- 
lefungen über Deffentligfeit und Mündiigket, Belannt- 
lich iſt v. Barth zur Befeggebungscommiffion —D 


3 
München, 15. Mär. einer heute Abend bei 
Beinwirtf Dit fl enden Berfanmlung hiefiger Bür 
ger und anderer Männer bes öffentlihen Vertrauens 
wird ein Adreßentsurf an die Stände zur Beratpung 
kommen,: in welchem die Wünfge und Erwartungen 
ansgefprohen werben follen, bie man von ber Wirl- 


famfeit der morgen jufanmmentreieuden Vertreter bes 
Landes hegt. Geſtern Abend fürdtete man von Geite 
vieler Unzufriedenen einen Angriff auf ben Palaſt des 
Erzbiſchofs und es wurden befpalb Vorkehrungen ge 
troffen, um biefe unwürbige Demonfiration zu vwerbin- 
dern. Der Abend ging jedoch ohne Gtörmig 5* 


c 

"+ München, 17. März. Schon vorgeſtern verbreitete 
fi pöglih hier das Gerücht, Lola Monte weile im der 
Stadt. Es eniflanden nun am Nachmittage — 
rottuugen und ein Haufen Leute darchſuchte die Woh- 
nungen einiger früheren Freunde berfelben, namentlich 
ein Haus in der MWurzerfirafe, wo man, in ber Au- 
nahme fie ſey in der Feuereſſe verborgen, ben Stamitn 
geheizt haben ſoll. Die Stimmung ber unterm Claſſen 
wurde geflern Abenb eine immer gereigtere, fo daß zmi- 
fen 7 und 8 Uhr Abends dichte Maffen das Polizei» 
gebäube umftellten und ein rohes Bernihtungsmwert be- 
ganzen. Die Fenfter warden eingeworfen, Gifengitter 
audgebropen, viele Krenzftddte jerjmettert, im Janern 
bie Bureautifge zerichlagen und eim Theil der Acten, 
wie mon erzählt, verbrannt, endlich bie polizeilich Ein» 
ezogenen befreit, Um 8 Uhr ward Genrraimarfh ge- 
(laden und Linie und Lanbwehr rüdten aus. Als bie 
Tumultuanten in ber Senblingerfiraße das Zeughaus 


ſtürmen wollten, warb die Yautwehr genöthigt, Bener 
(blind) zu geben, weil vie Menge allen en Bor 
fRelungen miberfand, Man erzäplt, daß dar Eui- 


raſſier Sabelhiede einer‘ der Ruheſtörer am Ropfe 
verwundet wurde, Die Nahe warb erſt gegen Mitter- 
nacht wieverhergeftellt. Wenn das fo fort 
dee Doben der Geſeglichleit unter ımferu 
Heute wird durch Edenanfchlag angezeigt, daf auf dem 
Rarhhaus eine Bürgeradreffe an die Stänbe, ben 17. 
und 18, zur Usnterzeihnung ausliegt. Sie enthält bie 
——— für vie dem Lanbeswopl unentbeprlihen Re 
in aller Bolftändigfeit. / 
*% München, 17. März. Heute hat ſich eine Dür- 
Hra. Bärgermeifler 9, Steine 


ben und Nürnber eutlich überein. — 
Am Rn in Jubel über ne fönigl. 
Proclamation. - 


— — — — 


gung aller derjenigen Mafregein, welde im Publicum 
als firafende Mifbiligungen freimütbiger Aeußerangen 
sc. erfhienen find. 5) Shnellfe Beförderung des Thä- 
tigwerbend ber Stãndeverſammlung, Vinsbefondere ale- 
Obatoiges Anfgeben ver Dan den Eintritt Wippermanns 
erhobenen Deventer, 6) Möglich befhleunigte Borle- 
ging angehmbarer Gefegentwürfe über bie vollftänbige 
Freideit der e und des Buchhaudetc, über die Mit- 
wegfung ber Stände bei der Befegung des D 
‚tendgerichts und über bie Unverlegbarfeit der Dberop- 
pellationsgerihtsräthe ohne Zuftiimmung ber Stände, über 
bie Aufpebang der Polizei-Kommifionen und des poli- 
zeilichen Berorduungorechtes fo wie über die Mormirung 
ber Poligeigewalt, über die Befeitigung der Lehns ⸗ uab 
Meierverpältuiffe, über die Gewährung des Bereing« 

und Berfammlangerehis ze. 7) Behimmte Erklärung 

in der Ständeverfammlung nad aflen Sräften unb mit 

allen zu Gebote firpenden Mitteln eine deutſche Bolks- 
vertretung, einen deutſchen Bolfstag in geeigneter Weife 
herbeiführen zu wollen. 

Borkenheim, 12. März. Heute früh holb 4 Uhr 

zogen 300 madere Bürger und Tinwohner Boden 
veimd dur Frankfurt mach dem Maindampfboet, um 
fi mit ihren sapfern Brüdern in Hanau zu vereinigen 
und mit ipmen für ihr gutes heiliges Recht zu fireiten. 
— Geftern Machmittag überreihten die frauen Boden- 
heims den waderen Männern 2 Fahnen und fpracden 
dabei ihre warmen MWünfhe für fie und bie heilige 
Sage aus. Auch bie jungen Mädchen Bockenheimo, die 
ein gleicher Enthafiasmas befeeft, überreinhten deute frah 
beim Fackelſchein den edlen Sitreitern noch eine britte 
Fahne, (F. 3.) i 

Aus Dberheiien, 9. März, Dem Vernehmen nah 

werben bie Landbewohner ber flandesherrlihen Bezirke, 
im Berein mit den Bewohnern der Städte in benfel- 
bem- Eitgaben an die einfehlägigen Standecherren wa ⸗ 
Gen, um fie auf diefe Weife zu veranfaffen, Verzicht „zu 
leiften: 1) auf ben alten Mibbrauch der Ausübung der 
Jagd auf fremden Eigenthum; 2) auf die Genchmig- 
ung ihrer Hautgefege, inabeſondere ber die Majorate 
betreffenden, von Geiten des Staats; 3) auf das Prä- 
fentationg-, vefp. Beſetzunga · Recht weltlicher und geift- 
licher Stellen und Schulämter ; 4) auf das Beflätig- 
ungöreht der DBürgermeifter innerhalb ihrer Beiirke; | 
5) anf die Bergünftigungen Hiefiilig ihrer Beftener- 
ungsokjrete, (Franff, Journ.) | 
r. Heſſen. 

Darmfadt, 11. März In ihrer achten Eigung | 
am 7. d. Mrs, beſchleß die erfie Kammer ber‘ Stande u 
zwei Mbreffien an 33. M HH. den Grofberjog und 
den Erbgroßherzog - Mitregenten zu richten, um ihren 
Danf und ihre Anerkennung für die allersöhfe Ber- 
kündigung, die Mitregeutſchaſt beireffenb, ausjufprehen, 

Ya der eilften Cigung fepte das Prafivlum der Kam« 
mer diefe von der huldvollen Nufkafme, welde ben 
Adreffen zu Theil geworden, in Kenntnid, 









































































löst; die Aechtheit der deßfallſigen fümigl, Proclamation 
wirb von feiner Seite beftritten; die Auflöfung war com 
fumirt dar die Regierung, es fann darum rehilih un- 
möglich mehr in ver Maht der Negierung liegen, mit 
* aufgeldaten Kammer nochmals als mit einer walls 
drredptigten zu verhandeln. Gin feldes Zugefänbuift 
bitte eme fürchibare Eonfrauenz zur Felge — les 
Jufammengenommen find wir der Uebrjeugung, daß fi 
die jegige Kammer allermindefieas auf Ürletigung ber 
allerdriugeudfien Pumcte befchränfen mäſſe. bejhieht 
dieſes nit, fo feben wir vorher, daß die gehegten Er⸗ 
wartungen weitaus feine genügend befriedigende Yıfung 
erlangen werben, und daß man nur 34 baid über neue 
Täufgungen zu Magen Haben wire, * 
s ürttemberg: 
Stuttgart. m der am 14, wiederrröffneten (XVI.) 
Sigang der Kammer ber A n wurden die Wir 
wifter beim Cintritt in den Saal mit einem Hoch em- 


pfangen. 
Baden, 

‚ ‚Monftanz, 11. Marz. Gefieru war hier öffentliche 
Verfammiung des großen Bürgerausfgufer, in welcher 
Fickler und andere für Preclamiung ber Republik fpra- 
Gen. Es wurde niais ausgemachtz aber in ber näde 
fin Weche foll wider Vurgeroerjammlung flattfiaben, 
wo daun definius der Aunag gefiellt und die Abftim- 
mung gefordert werden fol, Inzwiſchen werden neue 
Bellöverfommiungen am See und auf dem Schwarj ⸗ 
walde gehalten und die Bauern werben dukch Beorfpie- 
gelungen aller Art aufgeſtachelt. (Harler. 3.) 

8. fen. 

Dresben, 13, März. Der Staatsminifer v. Kön- 
‚nerip iſt entlaffen, und die Untlafung ber antera Di- 
mfter v. Zejtau, v. Wiererspeim, d. Carlowitz, d Op: 
pell vom Hong beſchloſſea. (XR. 3.)* 

Kurbefien. — * 

Bir tragen hiemit bie am 11. Maͤrz im Irafiel ver- 
öffemelihte farfarſtl. Berfündigeng in ihrer woörtlichen 
amtlıhen Faſſung nat: „Won Gottes Gnaden wir 
Friedrich Wilhelm l., Kurfürft ıe,, finden uns ollergnä- 
Digft bewogen, zu den durch unfere aflerködfle Berfün- 
tigung vom 7. d. Mis. erlaffenen Beſtimmungen fol- 
gende weitere Zufagen zu ertpelen: 1) Bei ver Beieg- 
ung aller Miriſterien, ſoweit dieje nicht neuerdings be» 
reise geſchehen ıfl, werben wir darauf Vedacht mehnien, 
Diänner, welche das Vertrauen des Bolfs genießen, tar 

u zu berufen. 2) Ueber die Bewilligung vollftäntiger 
Fb haben wir bereits bente eine Berortnung 
erlaffen. 3) E6 wird für alle m dem jahr 1330 bis 
hierhin begangenen politiſchen Vergeben, ınjomweit ſolche 
wicht darch die Veſtimmang im $. 126, Abſchn. 4 ber 
Brrfoffenge-Urfunte von dem landesperriigen Begna- 


a Bamberg wurde am 10. März in der Rarme- 
Titenfirche eine zweite „Bolfsoerfommlung” gehalten, 
Rechtsanwalt Tuus verlas eine Adreſſe an die Bürger 
Mündens, weile angenommen wurde, dann eine Mbreif 
on die Gtänte bed Weites mit? 2 


— Be am Ba — cum 


Ertrayuge nach & s ab, in beffen limgegend wie 
verabjhruungsmwärbigften Erceſſe ven Leuten im der 
Nacht vom 12. auf ben 13. verübt warden. Mehrere 
Evelleute wurden arg mißhaudelt, Baron Kunsberg liege 
dem Tode nahe, Baron Redwitz rrıtete mit Mäbe fein 
Leben, er erhielt mehrere Stichwuuden. In Rromad, 
mo eben Markt gı wurde, padten bie främer ihre 
Waaren ein h Bow Interlengenield, wo Den» 
fen mit gefhmärzten Geſichtera einprangen, wurben 
bie meiſten Häufer der dortigen jübifgen Kamflente aus- 
geplündert. Geftern Aberd mwonterien.alle aus, der 
Gifenbahnzug, dem fie zu ihrer Flacht benüpten, wurbe 
dadurch um eine Stande aufgehalten. Hrifeade bie aus‘ 
ber Gegend fommen, erzählen vom Bränden, Eben gebt 
ein Ertrogug mit dem mod bisponibelu Militär ab nad 
Forchheinn. — Es geht das Gerücht, daß in Kadelzbarg 
dad Rentamtägehäute brenne. (U. 3) 

Aichaffenburn, 12. Mär. Durd das aus Mil- 
tenberg zurücgefehrte Militär find 11 Verdaftete ringe 
bradt. Das d orſthaus wurde angezänbel, bas 
fürftlih Leiningenfte Herrichoftsgebäube geretiet. Die 
Rube if in Miltenberg wieder bergefiellt. 

Tue „Sp Zeitung“ ſchreidt vom Ti. März: 
Je näher bie Bei des Zufammentritied der Nammern 
beranrücdt, um fo mehr wirb eine Erörterung der Frage 
mothwentig, ob bie junchimenden Berbefferungen 
fünmtlih uber Minirfmg‘ rer jepigen Kammer zu 
Stande gebracht werben fellen, oter ob eine neue Ram- 
mer dazu geeigneter if. Mir find cutſchieden ber legten 
Meigarg. Jedermann iſt es befann, mie bie jepige 
Abgeortneienfanmer unter ber Madıfülle der Abel ſchen 
Hertſchaft gebüdet wurde, und wie im Folge beifen na- 
menilid eine ganze Menge von Minoritäte- oder viel 
mehr, darchgefallenen Caudidaten in die Verfanmlung 
berufen ward, — Leute, die faum ein Paar Stimmen 
anf ſich vereinigt hatten. Diefes Berbältniß zeigte ſich 
auch in feinen Wirfungen. Es jey ferne ven und jo 
mandhem wahrhaft ehrruwerthen Manne, ter ſich ver 
geblich abmühete, irgend zu mate treten zu wollen. Über 
es iſt augenfheinfich genug, daß vie jegige Kammer in 
ihrer Geſammtheit für Eutwidelung unferer pofüifigen 
Terhältiffe das nicht gethan Hat, was man ſelbſt zur 
Zeit iprer Berfammlungen von ifr erwarten fonnie und 
mußte. Mon erinnere fi — um der Kurze wegen nur 
ein Beifpiel onjuführen wie auf dem Yandiage von 
1546 ungtachtet ber von Zaufenten unterzeigucten Per 
titiomen, nicht einmal eine Verhandlung uber den Zu 
ſtaud der Preſſe ſtattfaud!! Allerkings wird bie Mao» 
ritãt Heute von Grund aus anders auftreien ald tar 
mald. Died wollen wir nicht bezweifeln. Aber chen 
biefes if wohl wit geeignet, volles Vertrauen zu er- 
werden, 6 ſchwindelt und bei dem Gedanken, daß ir- 
gend eine wichtige Entfheivung von einer Majorität ab» 
hängen fol, die, je nachdem der Wind geht, heute von 
Süten, morgen von Morben her fi drehen und wen: 
den laßt. Ed gibt nichts verderblicherca für das Volf 











































fens- Freipeit web baren ge 5) Alle ben Genuf 


lauf ber zweiten Kammer befande 
ondere des Petitions-, ; rd ——— An 


erwähnten no Anträge des Abgeorbntten Zih * [IE 
fagang von den Wiener Befhlüffen, bezüglich ber 


und für die Regierungen, ald Wetterfaheen, die gerade | in Bezithuug auf die uns vorgetragenen Drfiterien wei ⸗ eörff. 3) 
im eutſcheidenden Momente umfhlagen, und damit chem | ter erforderligen Gefegentwürfe ſellen der dermaligen 

fo jede Sage ind Verderben fiärgen. Ein zweiter wich | Stänbeverfommlung vorgelegt werben. 7) Wir werden 

tiger Umfand ift diefer:_ Die jegige Kammer vereinigt | dahin wirker daß bei dem Bundestage Nationalveriret- 

in ſich uicht die möthige Jutelligenz in der erforderlihen | ung ringefüprt werde. Urkandiih unferer allerhöchſt (My. 3) 
Ausdehnung und Fülle, um mit glüdlihem Erfolge fo | eigenhäutigen Unterfrift gegeben zw Staffel, am 11. ige Lirger-Comitt 
unendlich tiefgreifende und wichtige Geſehe zu Stande za | Mär; 1849. Friedrich Wilpelm. vi. Morqutt. f, A.  Teitet bie Bolle- 


bringen, wie biejenigen find, um welche «6 ſich eben 
handelt. Es gebricht diefer Hammer indbefondere an 
einer genägenben Anzahl von Mäunere, welche mit bem 
eonflitutioneflen Staatörehte, nach der Theorie, der hi- 
ſtoriſchen Entwicdlung und der Praxig vellfemmen ver- 
traut find; ebenfo an Männern, welche die National- 
dronomie als Wiffenfhaft fennen. Es wird wohl über 
Rüfig feyn, im diefer Beziefung einjelne Veifpiefe an 
äufußren: bie gefanmte Gefihte der Landiage von 
1645, 1846 und 1847 Liefert fie Teiber in efljugroßer 
Dienge! Diefer Mangel trat in ganz gemößnlihen Zei- 
ten jehon in er/äredenber Ausdehnung hervor, ie wird 
er fi erſt ergeben bei den höherm Kragen, welde jept‘ 
Dazu kommt mod ber 


gut der Gemüther mit Erfolg beitragen wollen: 1) 


gelöst werben Bunt! wefent- Yar wird, 
Iige formelle, Anfand:: die Kammer, inar bereiit aufge: aog Bulda_nerfegen ja Taflen, 4) ʒgleurigi ein Einge 
nn +4 ie Br — * Da sum. ie een .yhs * u dB. * 7 
Jens ngamgipan’sig rich a or Ta RED: Bu nt mitt nt he u ee ren. SE susmlanciiai® =, | 
. z zrtemchr? I mP 7 mr mm EG an de | at er er era ein | 





‘ 


ker Di und bie Mit- 
a Daazası ver! u fih jeben Abend, 
um mit dem Bolfe, welches zur Aſſiſtenz ert 


au 
worben iſt, bad neue Wahlgeſeh zu beratheun. Diefe 
Berſammiungen werben ſebt beſucht und die Tages ſra- 
en mit viefem Scharfſinn zergliedert. Dag in dem 
———— — Boden gelteude Wahlgeſet ſoll ange- 
nommen und mar in wend Beſtim en ‚geändert 
werben. Die Befchidung des deutſchen Varlaments ift 
eichfalls zur Beratbung übergeben und der Antrag ge- 
Ken werben; daß bie 34 des Berireters bei demſel · 
ben lediglich von den holförepräfentanten ausgehen 
dürfe. Bon dieſen ſoll nach ber gg en * 
Ernennung des Minifiers —— m Hande bie 
Mittel zur gedeihlichen Emtwidlung der Bolksinfitutio- 
wen amserfraut merben, und ber bemnad bem Bolle 
nahe ſtehen müßte. (Mainz. 3.) 
reußen. f 
Serlin, 11. März. In einer heutigem zahlreich ber 
ſuchten Si der Stabitverorbneten wurde fol- 
gende Adreſſe an ben König berotben und angenommen: 
1) fofortige Einberufung des Berrinigten Yanbiags; 2) 
Gewährung der Preßfreipeit mit einem mar ‚wirkliche 
efvergehen firafenden Preßgefeh; 3) angemeffenere 
epräfentation des Bolko beim Wereinigten Yandtag mit 
befchließender Stimme durch einfache Stimmenmehrheit 
für die Vertreter; 4) finatöbürgerlige Gleichdeit aller 
Untertfanen ohne Unterſchied des religiöfen Belenntnifr 
fes; 5) Einführung von Brfgwornengerüchten ; 6) Ver- 
tretung ber deutfchen Nalion bein Bunde durch Abge- 
orbnete aller deutſchen Stänbiverfammlungen. Diefelbe 
wurbe denn auch vom allen gegen zwei Stimmen unver 
ändert augengmmn, und fol Er. Maſ. dem Abnige am 
Montag durch den Vorſtaud der Gtabtverorbneten, falls 
ber Magifirat auch bierzu feine Mitwirkung verfagt, val- 
lein überbracht werben. Hierauf wurde eine andere 
Adreſſe vorgelegt, von einer norgefern abgthal · 
tenen Bolfsverfammfung an Se. Majeflät gerichtet umb 
den Stadtocrordnettu mit der Bitte übergeben war, bier 
felbe dem Könige mit zu überreigen. Die Stabiver- 
erbneien fanden ſich indeh mit geneigt, darauf einzu 
gehen. Ein Antrag, für Erridtung von Schugcommifr 
fionen wurde mit 57 Stimmen angenommen, und fomit 
follte ein zweier anf Burgerbewaffaung tg 


(A. 3) 

Berlin, 12. Min? Der Prinz son Preußen if 
zum Generalgopvergeur der Provisgen Rheinland und 
Weſtphalen ermannt worden, und wırb fich übermorgen 
nad dem Rhein begeben, um dort feinen Aufenthalt zu 
nchmen, fowie zugleich den Dberbefehl über das fiebeute 
und achte Armiercorps zu führen. Morgen will ber Prinz 
son der Garde Abfdieb nehmen, weßhalb er, wie ed 
heißt, Die verſchiedenen Regimenter in ihren Gajerzen 
befachen wird. (9. 3.) 


Born, 11. März. Die ven Bürgern ter Stadt 


Bonn entworfene Adreffe an den König hat 11 Puncte: 
vor allem Vertretung des deuiſchen Bolles durch ein 
Parlament, freiheit der Rebe und Schrift, freied Affe 
eiationsredht, Nepräfentatioverfaffung mit Erweiterung 
ber fländifchen Befugiffe, Aufhebung der verbaßten Aus- 
nahmegefege namentlig ter Karlobader Beſchlufſe, ferner 
freie bürgerliche Berechtigung aller GConfeffionen ohne 

Unterfieb, Enihaltung des Staates von der Eiumifch- 
ung in bie kitchlichen Angelegenpeiten irgendeiner Con- 
feſſion, freies Petitiengrecht, Vorlage eines Geſetzes zu 
Brrbefferung der Lage ber Armen, ebenfo der Habrifar- 
beiter, entlih ernenerie Verlegung des Strafgefegent- 
wurfs an die Staͤnde. (A. 3) . 

‚ Mobtenz, 10, März. Nag den zuperläfiighen Nach- 
richten werben bie Truppen ber beiden weſilichen Pros 
vinzen, außer den Pd ju den fogenannten Referver 
Regimentern des fiebenten und achten Mrmeecorpe) ein» 
berufenen Rriegs-Neferven, nur, durch zwei Regimenter 
bes. vierten Armeecorps verftärkt werden, um bie gro» 
Fen Feſtungen jederzeit mit binlänglicher Befagung ver- 
fehen zu fönnen, Bon cinem Rorruden nad der Grenze 
“ durchaus feine Rebe. Bei den nächſten gemöhnfichen 

ontrolverfommlungen der Landwehr wird der nad 
lebende Tages · Befehl verlefen werden: Tagabefehl für 
die Landwehr des achten Armeecorpe. Se. Majeſtat ber 
KRöwig Haben unter den eingetretenen Verhältwiffen im 
Nachbearlande die Meferben ausſchlleßlich zur Stcherſtel 
lung ber und ber Feflungen einbrufen, 
Wie der König bereits beim Antritt feiner Negies 
zung erklärt hat, fein fogenanntes glorreiches Regiment 


— — — — 


——— — —— — — — — — — —— — — — — — — — — — 


‚Gott, für König and Vaterland!““ einem Feinde gegen- 


fahren zu wollen, das ſich den Bölfemn burdh Ranosen, 


donner verfünbigt, es dieſer bewegten t 
Sein ernfter, A ifle, nur. banm' = 
W zu greifen, wenn diellnabhängigkeit des 


Balrrlarves durch einen Angriff von Außen wirllich be⸗ 
breit wird. Die Landwehren jollen fi 


ihrer Heimat 


lig aud themer find, zu vertheidigen, mithin bie Wehr 
des Laades aufgerafen werben imaf. — Gott wolle ver- 
hüten, daft ed jo weit fommt!.— Wenn ed aber denn» 


no. jo jegm fol, fo rechnet ber Sönig, iumitten einer | 


Zeit; mo Alles zu wanfen ſcheint, mit unerjchätterligem 
Bertraucn darauf, daf die Wehrmänner der lande, 
Eee folgen und den Wahlſpruch: „„Mit 


über bewähren werben, der e6 wagen follte, — ns 
und Deutſchlanda Ärichen fören zu wollen, com» 
manbirenbe General, v. Tpile. 
‚Sirperem Bernehmen nad, fagt die „Düffeldorfer 
Zeitung“ befichen die militärifchen Worfehrungen, die 
bermalen mon Seiten Preußens getroffen werben, in 
nichıs Anderem, als in der Bilbung eines -fogenanmen 
dispeniblen Gorps, das in ber Umgegead non 
Rantonieungen bezieht and aus einer auf dem Ariegsfn 
gejegten Disifion befieht, Verwendet werben dazu theils 
weiſe die Truppen bes 4, Ürmercorps. Commandeut 
ber Divifion iſt der Generallientenant, Graf v. Ganig, 
bisher in ftölm. 

kionigsberg, 6. März. Cine Adreffe wird bier 
unterzeichnet, welche dem König erſucht Preußen Bolfs- 
vertretung, Preffceiheit zu verleihen, und ein deutſches 
Parlament beantragt, indem fie zugleich entſchiedene Ab» 
neigung gegen Rafland und Widerwillen vor ummörhi- 
gen Berwidelungen mit Fraukreich age 

! : (C. v. w.f 
ESESchleswig⸗ Holſtein. 2 
'  Sthlestwg, 6. Wärz. Die bereits von einer An- 
zehl Burger und Ginwohner ber Stadt fiel an Se. 
Diaj. den König abgefandte Petition um 

freier Vefpregusg der Angelegenheiten bes Gemeinmwe- 
fens in Zagblattern und Druckſchriften, fo wie um Auf» 
hebung des Verbots der-Berfommlungen za folgen 
Zweck ift hier in einer gejlern gehaltenen Berfammlung 
von hiefigen Burgern und Einwohnern gleichfalls unter 
zeichnet worden. Sie wird in den nächſten Tagen nah 
Ropenhagen abgejchidt werben, (Merbd, BI.) 

Kiel, 6. Maͤrz. Gefiern Abend war das Publicam 
im biefigen Tbeaier fehr erregt. Dan vırlangte, das 
Drgefter ſollte die Marſeillaiſe fpielen; inbeffen fam es 
sicht Dazu, und das Parterre beguügte ſich damit, 
„Schleowig · Holſleia“ zu fingen. Am 4. Maͤrj Abends 
war unſer Burgervertin ſehr zahlreih beſucht. Man 
erörterte aufs Lebendigſte die Rochinendigkeit einer fofor- 
jan Burgerbewafnung und des Strebens nach «inem 
entfihen nalparlamente. Eine Petition um . 
und Verfammlungsfreipeit ift geftern nad Kopenhagen 
geienbet worden. (9. €.) 

' Kiel, 8. März Unfere Polizei hätte die Foriſch ⸗ 
ung der Burgerverſammlungen verboten und nur noch 
bie gefirige aid legte geflaitet, Jam diefer wurde ein 
—— beſchleſſen, die regelmäßigen Verſammlungen 
ertzuſetzen und der ungerechten Macht Widerſtaud zu 
leifen. In der geſtrigen Verfammiung wurde zur 
Pen ter Bürgerbemaffnung ein Comite gewählt, 
in ber nachjien Verſammlung werben die fechs deutfch⸗ 
kationalen Forderungen: deutſches Parlament, wahrhaft 
tonfiitmtionele Berfaffung bie Hergogthüner als 
deutfchen Staat, Nationalbemaffnung, Preßfreihrit, Recht 
der Berjammlungen, chwornengerichte, eit und 
tine Abreffe an, den Herzog abgefandt ee 3 
i (Bıem 3.) 
ji Sannvver. 

' Dre König von eg bat dem Bersehmen 
nach im ben jüngfien Tagen bei tem Bundestage einen 
abermaligen Proteft gegen jedwede Verſchmelzung ter 
deutſchen Herzogthumer Edleswig und Holſtein mit ben 
andern bänijgen Yandestheilen eingelegt wab fol ſich 
ierbei ber beftimmteflen Unterſtü ung Seien ded preu · 
iſchen Eabinets zu gan ’cöte. 3.) 
Ix Miener,Beriten bes neneften Hefto der „Grenz+ 
Soten” lieſt man: en 


’ 


jegt nur einige Stunden Poli» 


ih den Bätern, bem Rufe 34 ben Fahnen mit Treue‘ 





2.) zZ 


jur Aufredhte 
beilänfig Pie 
Stimmung anzuzeigen, an der Sie daß frühere dien 

A selten 


fü find, als riee die Zeitung fihreiend , 
in Dann Bilari Rieg —— 
conſtitutionellen Mepierung, fill! 

Wien, 13. Märy. Heute find bedenkliche Unraber 
bier ausgebrochen. Huf einem ber — hie 
wurde gefhoffen, und zehn Perfonen follen gefallen 


fegn. Die Borſtadt ift von der Stadt abnefperrt. Die 
Kanonen der Burg geladen, zahlreiches Diikitär aufger 


boten, Ein Haudbillet bed Harjers, worin auf bie heute - 


durd bie Studenten eingereichte Petition ausweihend 
geeutwortet · warbe, führte zu großer Mafregung unter 
ber Jagend. Man firbt mit Beſorgaiß dem b ent- 
gegen. Der Erzherzog Albrecht Fam felbit ins Grdrängr. 
Ir Ständehanfe Tamm es zu Rürmischen Anfiritten. 

(a 


Eisen in Dünen am 17. d. ringelaufenem Han- 
deloſchreiben zufolge dauerten in Wien am 14. b. tie 
Unruhen nnd das Blutvergieſſen fort. Bürger and Stu- 
dirende erſchienen bewaffnet als Patrouillen. Die Bor- 
ſtãdte waren gänzlich abgefperrt, Fürft Metternich hätte 
feine Entfaffung genommen und, die Preffreibeit ſey Der 
fünbet. (Mir mäffen die Befkitigang diefer Nachrichten 


abwarten.) Pr 

x art Dialien. 
Heabel 6. März Das Diinifieriam iſt abgeire» 
sen, weil es mit ben Sieilianern nit zurecht zu fom- 
wen vermochte. Mun iſt dieſen als Icpte Couceſſion 
verwiſligt, daß die Jaſel, außer im Kriegeszeiten, keine 


neapolisonijge Beſahunug erhalien foh, In Meſſiua geht 


Alles drunter und drüber. Hier petitionirt man wieder 
um Bleiben bed Cabiueta. (Schw. Dikr.) ; 
Aus Sardinien. Auch in Cagliari, —5 der 
Juſel Sardinien, wurden am 19. Febt. die zwei Rir- 
en und Klöfier der Jefuiten, Sanıa Zerefa und San 
Michele, gejloffen und obrigkeitlih Siegel angelegt. 
Florenz, 4. März. Die totcanıhe Negierung hat 
beſchloſſen, bie Greimilligen von ber Bürgergarve zu 
mobilifiren; den Wefehl uber diefelben erhielt Giscinto 


bi Collegad. ie 57 | f 
Frankreich 
Paris, 13. März. BEIKSUGEL . 
Durch Decret der proviſoriſchen Regierung iſt bie 
Zahl der ordentlichen Staataräthe von 30 auf 25 ber 
chräntt — Die proviſoriſche Regierung bat die Abſchaf - 
ng ber fchmeren Hörperfirafen bei der Marige abge» 
und in Einfperrung von A Tagen bis I Monat 
verwandelt, gu 20 
Es ermächtigt bie previforifche Regierung unterm 9. 
den Finanzminifter, bie Forſten, Wändereien, Güter ıc. 
der Givififte, fo weit nörhie, zu verfaufen: die Käufer 
aben fogleih baar ein Biertei des Haufpreifed gu er- 
und für bie übrigen drei Biertel den Steucrein - 
E mern bed Bezirks Wechſel von döchſtens einjähriger 
icht aus u Die Privoidemänen des Hanjıs 
Drieans faßen nit unter dieſe Berorbnung, ſondern 
bleiben zur Verfügung der Nationalseriammiung gefteflt. 
Alle Kronjumwelen werden zum Beften des min 
verfouft; alles Silbergerätpe und bie Barren, bie fih 
in den Tuilerien und dem Schloß Renilly und den an- 
dern Tönigl. Schlöffern vorfanden, werden eingefämol- 
jen und zu Dünge geprägt. Ferner ift ber Kinanzmi- 
nifter, wenn es durchaus mothwenbig if, ermädtipt, 
ſoiche Stüde ven ben Staatsforfien, die mäglid ver- 
äußert werben fönnen, bis zum Petrag von 100 Mil» 
tionen Aranfen unter denfelben Bebingungen, wie bie 
Rronforfien ıc. zu verfaufen. Die letzte Kinanzmaßregel 
iftt daß die Summe von hundert Millionen Fraulen, 
melde vom dem durch @efeg vom 8. Aug. 1847 genehs 
migten Anleihen u nicht realifirt werben iſt, unmit · 
telbar unter der Leitung bes Finanzminiſters ausge» 


geben werben fol. Die‘ Subjeription bleibt emen Mo · 
mat offem Die Unterzeichner erhalten fünfprocentige 
Renten, entweber auf Namen ober Jahaber mit Zind- 

enuß vom 22. März 1848 an;. felbfi wenn die Spt. 
ed eines Monates über Parı fleigen follten, werben 
die Anfchensfgeine al pari andgefiellt. Zilgunge- 
beitrag \ 
Bor ern hat ber ». ligne eine officielle Eoa- 

* 9 —— ge ehaht und ihm eine De» 


ſelbe 
fen Berhä 


alle Wagıe 3a 


and) ber bänifche Geſaudte 
Defgleigen der ſardiniſche 
fhafter, der von —— * beauftragt war, ihm 8* 


J ——— —— * derſichert, die Republil am- 
juerfennen. re geht bei —*2 Frie · 


tendwrrf Ay voraus: es Liegt ihr daran, 
daß. Ludwig Philipps un Bein» brüben nicht mihdentet 
werde, Daher tpeilte 


der Warguis v. Rormanby vorgeiern 
d om mit: im einer if 


merfton fi 
einnmg daß die Gafifreunbfhaft Eng- 
lands gegen bie entthronte — ein Merkmal —* ie 
tiger Symipaibie ſey, die Branfreih wegen der guten 

Berhaltuiſſe beiber älter beunrafigen fönnte, da in. 
diefem A fyl aud ben gegem ein großes Ungläd beobag- 
ü feine andere Bebeutung liege als bie 


Bernehmen mit En mate, Defwegen rü 
es das „Journal des Dibate” an dem Hinanzbericht 
ns Hm. Garnier · als rin nnmötbiges Wort ber 
Sn wenn er fagt, bie cagliſche Staatsfhulb von 

Haren berupe auf ber indnfiriellen umb commer- 


mmen, und bie fi tritt fogleii 
unter ben Beten en Tuch wg —2 * 
Das Barfierhaus TH. Kafitte, Diowet und Long hat 
feine Geſchaͤfte eingefellt. 


Großbritanäien. 


Ja der vorabendlichen Uaterhausfigung alt 8, Mar 
ging die Anfey'iche Ratholiten-Erleiterangsbill zu * 
tem Theile durch die Committee, 

Hr. Richard Cobden hat im bie erregte Zeit den 
Plas einer neuen Liga geworfen, deren Zwei bie „Sir 
derang von Aricben, politifher und Handels » Breit” 
fegn fol. Der volljiepende Rath der vormaligen 
er gm fon in gleiger Eigenfhaft im ben — 
Bund eintreten, deſſen des nähern aljo formulrt 
find: „die Grundfäge des Frer- Trade in weitrfien Um 
fange zu verwisflien; ber Jaduſtrie aufzupelfen dur 


wırlen; 
eine billigere und —— Vollavertretuag im 
Hauſe der Gcmeinen zu ** für das 
iriſche Bolf zu erlangen; ben Charalter ber Band» und, 
Sermadt zu heben, durch Sicherung einer Belohnung 
ober Beförterung für lange und treue Dienfle ; vorgu- 


feben, dab Englaub darch dem gefährlichen und verfaf- 
—22 m feiner Ariftofraten fi ia bie An- 
*8 Nauoncn cinzumiſchen, mit mod einmal: 
und — geſtur zt wer! 
"De tm Bar 8 ın Mandefier beichränten 


Juſaſſen. 
von ber Polizei ohne Anweundung gewaltfamer 
jerfixeat. Bedenflih ift die Stimmung in wo 
Blätter, wie ber „United Jrifhman®, ben wiffer 
Dütgell ibt, Nation, Dublin Areeman's —— 
nal sur Rachahmung des in Frankreich 


offen 
Beifpiels, zur Empörung gegen bie englilde 


auffordern. 
Griedjenland 
Atheun, 27. Rebr. Muffarus Hat in Athen feinen 


ihn Arm in Arm mit Hm. Pyons bar na 
Alles verhält ih rafig. (E. 2. u. f. D.) 


Börfe, 


Min, 13. März. Gtantdobligationen m Spät, in EM, 
55 a Ark. in EM. T15 u Spt. in EM. 5% 
v0. 


. EU; 


145; Mr Bi port pi. 235; Spt, Metall. 
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Befauntmachungen. 
SGöniglidyes Hof- und Hational-Cheater. 


Breitag ven 17. März: „Die Balbnymppe,” in 2 Auf 
jägen von Benz, Maflt von Grotpenthaler. Borber: „Ein 
Stündhen Incogmite,« Luffpiel in 2 Auhgen won Töpfer, 








Fremdenanzeige. 


Batjer. wel. PP. v. Porbei, Miniferrefirent v. Statt 
gart; Ärhr. = — dv, Bamberg ; Neuffer, Adgeordnt · 
ur» 

Se. a ” Graf v. Unfäl v, Siesbaden z Graf 
d. Armandberg ». Ed. 

whitel Maulih. HB. Baron v. Dörnberg, Efficier von“ 
Darmkabt; Legrip, Privatier v. Fraaffart. 

Gab Bahn. HP. v. Ponifau, Meiharatp v. Asgeburg; 
Trautmer, Adgeortneker d. Gteinfels; Baron v. Eäalie, l. 
Lantrigter, und Stemplinger, Decan v. Zittmening; Keller, 
Privadier v. Mofenbeim; Brown, Rentier d. Rew-Nort; Wil- 
fon, Rentier ». Irland; Baron ». Sapenpofen, Mdgeordueier 
». Rotdenflakt. 

Go. kreuz PP. Madart, Kanfmaen von Bürzburg; 
Bäs, Kaufmann v. Augsburg; "ir, Deran vom Reaburg; 
Dittmar , Decan von Würzburg; Mom. Bertt, Mooocatend- 
wiitwe v. Laadau 
* Blane drabe. D. Möier, Butsbefiger v. Reit 





@ehorbene in lündyen. 


Benno Mitfe, Acctergeſell v. $., 19 3 alt; Rranzisca 
Sherider, f. Beituiicerstocter ® * 15 3. alt; Crescentia 
Sawarz, Zaglöhuer 9. db Mu, 3 alt; Aana Sterler, 
ebemaline Mpotbeferstochter ©. Inueffatt, 39 3. alt; Kama 
Cıhöfved, Gatiere ochtet v Shwimmbad, Brg. Ctraubing, 
Bu —F altz Ueis Mupoler, — ——— Be. d 472. alt. 


- Belanutiidcbeng. 
2324. Da fi bei ber erſten Berfieigerungstags- 
fahrt keine Käufer eingefunden haben, fo wid das ün ⸗ 





mweien Neo. 2 lit. a an ber 
wieberholten Male dem — 
Dieſes befieht: 
1) aus einem Wohnhauſe zum * inel. cheuer 
Erde · zwei Stockwert hoch mit gewolbtem Kel · 
ler, zum Theil bios zur an Ihte mit Dach · 
wohnung, 
2) aus brei öl 
3) ans Hofraum mit 
dann bruuuen. 


Gump 
&6 hat m mittleren Shägungewerth von 3200 fl. 
ift.mit 8459 fl. 56°, ie; pam belaſtet unb um 
1800 fl. ber algemeinen — ern einverleibt. 
Tagsfahrt zur Verſteigerung if auf 
Donnerfag dem 13, April L, 36. Bormittags 
von 10 12 Uhr 
Zimmer Pr. 28 hierorts anberaumt, wozu Öteigerum; 
Iuftige mit dem Bemerlen geladen werben, * fie ſich 
über Zahlunge fahigleit auszumeilen baben, und baf der 
Hinfhlag bes zu ohne Rüdfiht auf den Schäg- 
ungswerth erfolge 
Sign. am PR Mir 1848. 
Königl. Kreis und Stadtgeriht Münden. 
Der f. Director: 


Barth. 


ferfteafie zum 
erfanfe unterfiellt. 


v. Ziegler. 


Befanntmachung. 

2325. Rünftigen Montag dem 20. d. Mts. 
Morgens 9 lipr wird der Rüdiaf des Erpofitus Bar- 
tholomä Gerſti in ber Kamalfirafe Rr. 45 über 3 
ae gerichtlich verſteigert. 

eibe beſteht in einem vollſtändigen Bette, Mir 
bei6, Kleider und einer filbernen Uhr, 

Münden gen 16. März 1848. 

Königl. Kreise und —— München. 
Der konigl. Director 


Barth. 
Uebelader. 





2330. Zur Sicherung der übrigen Bewoh⸗ 
ner bed Hauſes in ber MRurzeritraße, welches 
vorgeftern der Gegenftand meifemaliger Nadh- 
forſchungen mar, und zur Beruhigung des Publi« 
cums wird hiemit erflärt, daß die Familie, bei 
welcher man die Landsfeld verborgen - glaubte, 
noch am jelben Abend im Angefichte ver "ver» 
ſammelten Menge für immer das Haus verlaj- 
fen Hat, 

Münden, 17. März 1848, 


Der Eigenthümer des Hanfes auf der 
—— 





2326. (20) Im der Ludwigeſtraße Haus Mr. 25 if bie 
ge Bohnung im U. Stock alfogleich zu vermieten. Das 
br. beim Paudmeißier. 





Anfündigung. 


Der Ausſchuß der mechaniſchen Baumwoll · 
Spinnerei und Weberei in Augsburg 
beert Ah diemit befanmt zu mahen, waß in Aclze bes In 
ver Gerneralverfanmlung am 14. d. arfaften Beidluffes ver 





am 1. Juli a. e. fällige Actien-Eoupon zit 
* * 55 per Stüd 
eingelöß wird. 
Augsburg den 15. Mär; 1548. 
Der Berkanb: 
2327. Friedrich Schmid. (A) 
Schubert, 


Iyhätten, 
ärthen und Gartenlaube, 








r 


Den seine 
sin au Me 
». 3. in Kunden 


Zeirung derrdge ın 
Münden: Birriet: 
Hash 1 8. Betr. 
Sewiätnih 3 LE. 


Sonuabend 





Veutſchlaud. 


*ımMdünchen, 18. März) Ihre önigl. Hoheit bie 
Frau Rronprinzeffin if geflern Nachmittags Halb 2, Uhr 
von Würzburg im erwünfteften Boplfeyn in der für 
nigl. Refidenz eingetroffen. 

+Müuchen, 17, März. Die „Ulfgemeine Zeitung” 
vom 17. d. M. emihält eine Nachricht über das angeb- 
lihe Fehlſchlagen der Mifion der Brsollmägtigten von 
Württemberg, Heſſen · Darmſtadt und Naſſau. Wir fün- 
men ju deren Berihtigung die befiimmie Mittheilung 
machen, daß unterm Heutigen in Münden eine Ber 
Rändigung erfolgt if, und bemgemäß ber lönigl. Ge 
fandte ehr. von Berger in außerorbrutliher Miſſion 
fih fofort nah Dresden und Derlin begiebt, um 
ganz im @eifie der Fönigl, Proclamation vom 8. d. die 
möglihft fhleunige Durchführung der Nationalre 
pröfentation am beutfhen Wunde und anderer bie 
Einigung Dentifchlande. bezweckeuden Propofitionen 
zu erzielen. 

Mlünchen, 18, Marz. (Belannimahang.) 
I. Bir von Gottes Gnaden Rönig von ‚Bayern sc, 


finden Uns zu der Erfärung bewogen, daß bie Gräfin | fir im 
». Lanbefeld das bayeriſche Indigenat zu befigen auf | fie nach dem „Berner 


hört hat. Dünen, den 17. März 1848, Ladwig. 
Graf v. Waldkitch, Staatarath. — 

König haben ben 
enipeben, und am ſolche ben lönigl. Yanbrihter v. Pech⸗ 
mann wieder zu ernennen geraft. An den Lehteren — 
fofort Efiaffette mit der Maforberung abgegangen, f 





| 


nad ber, 
I. Se. Dof. der | tung* aber fey fie am 14. d. Mit. durch SHeibelberg 
olizeivirester Mark feiner Stelle zu ! 


| 


nen Poſten alebalb anzutreten. Der fönigl. Poligei ı 


Dbercommiffär 3 
Leitang der Geſchaͤſte übernehmen... Münden, ver 17. 
Mär, 1548, Labwig. Frhr. d. Thon-Dittmer, Staate- 
zath. — Ul. In Anbetracht, daß bie Gräfin v. Lantt- 
feld, welche laut allerpöchfler Entfhliefung Er. Maj. 
des Königs vom heutigen aufgehört hat, tas hayerifhe 
Indigemat zu befigen, ihre Verſuche nicht aufgibt, die 
Ruhe der Haupiflabt und bes ganzen Landes zu fiören, 
find unterm feutigen ale Gerigts- und PolizeicBepör- 
den des Königreichs angemwiefen worben, anf'befagte 
Gräfin zu fahnben, fie überall, wo man fie finden mag, 
zu Haft zu bringen, unb auf die nädfle Feſtäng ym 
verihaffen, um fie fefort der ripterligen Unterfachung 
zu übermeifen. Münden, den 17, Maͤrz 1943. Jufiz- 
minifierium und Dlinifierium des Innern. 9. Beidler, 
Staatsrat. Frhr. v. Thom-Ditinter, Gtaatsraff. Sol 
ed. wird hiemit, zur allgemeinen Kenmniß gebradt. 
ı Münden, am 17. März 1848. "Der Magifrat ber 
Baigl. Haupt- und Mefidenzflavt Münden. ‘vo. Steins- 
pborf, Burgermeifler, Laqmahr, Gecretär, 
yone München, 17. März. (Rammer der Abgeord⸗ 
sneten.) Dei ber heute flattgefandenen Wahl der ſeche 
Eanditaten zu den Präfiventenfiellen der Rammer ber 
ey zbneten wurden im I. Eerutinien bei 123 am 
* „gejenden Mitgliedern erwaͤhlt: die HH, Abgeordneten 


od Deing, mit 114; 2. Rirhgeßner, mit 111; 3. Bil- 
“abi, mit 94; 4. Müller, mit 84; 5. Stodinge, mit 
wi; 6. Rolb, Gottfried, mit 72 Stimmen, (Abfolule 
 Majorität if 62 Stimmen. — Die fönigl. Beftätigung 


siuchen, 15. März. ‚Dezüglig der Vorlagen, die 

* gemacht werben ſollen, vernimmt man, ya 
‚ber Kimigelproceßgeſehentwurf im den jüngften Wochen 
weitgediehen iR, und nahezu vollendet ſeyn ſoll. Der 


; 
we zu ermarten.) N 


ehr. v. Lindenfels wird ingwiſchen vie 


\ 


Nr. 69. 


m _Wintbäfen Pristlegkem. 
® XLIX. Iabrgang. 


fehen i 
En 5 1831. fon bearbeitete Entwurf eines Polijti- 
glas werde zur Borlage an die Stände vorbereitet, 

ie Entwürfe eines Döiniflerserantwertlichfeits- und ei · 
nes *633 follen ebenfalls mahezu vollendet ſeyn 
(Na der Allgemeinen Zeitung wäre man mod nicht 
fo weit.) (C. v. u. f. D.) 

Muncthen, 18. Mär. Beftern Abend hatie fi hier 
das wanderlihe Gerücht verbreitet, eine Eftafetie habe den 
verfanmmelten Stränden am Nahmittag die. ande ges 
bracht, daß bie kaiferlipe Ramilie Wien habe werla 
müffen, und daß man eine 8 eingefegt. — 
Nah einem Heute Morgens hier aus Wien bei ber kl. 
Gefan eingefroffenem Courier, der fi in feinem 
gewöhnlichen Amt nah Frantfart begibt, ermeifen M 
obige Gerüchte durchaus irrig. — Metternich hat 
Wien ver! und man weiß mit, wohin er ſich begeben, 

"München, 18. Mär Die Zeit ber Deren 
ſcheiat wiebergefehet. Lola Miontrz, dieſe moberne Rer 
präfentantin der Herenfünfte fheint in. ber That überall 
and mir zu ſeyn. Haft zu berfelben Zeit, wo man 


apeın an vermutheie, if 
fafungsfreunb" am 14. März 
in Bern wieber angelangt, ber meinen Zei» 


paffirt ud burd einen gegen fie gerichteten Studenten · 
auflouf zur WBeiterreife nad Frankfurt genöthigt worden. 
Munthen, 16. März. Heute Bormittag wurbe 
eine Imfanterieabipeilnng nah Mehring und Aürften- 
brud abgeordurt, wo. firäflihe Exceffe vorgefallen 
cyn follen; im Iegterem Städten fol man das Fönipl, 
Landgericht geftürmt haben. — In Garmmiih ‚far ſich 
der Mevierförfter Haindl zur Flucht gemöthigt, von den 
Denern hart gedrängt. (Hugeb. Abbz.) 
— Schongau, 17. März. I% cheile Ihnen die 
betrübende Nachricht mit, baf in Bernbenren, einem 
Piarrberfe im Landgericht Füßen, der Hr. Pfarrer. Yer- 
Genmäller gewalıfam von ben. Bauern vertrieben 


3 Münchener politiſche Zeitung. Bien 


| 


Rür das game Jahr 
ur Bus 


im IE, Ranon 24. 
28 tr. 


Für Inſerate wir 
Die Dreiyalııqe Wer 
uneie tr Aaum · 
nun wm 4 
naar. 





des Chevaurlegereregi · 
Herzog Maxiaulian zju Dillingen fu m ben 


jüngflen T ar bie fürſil. Deitingen-Mallerflein’ 
ge —— ge all —— 
mmen worden. Mehrere Gruud · 


in 

herripaften haben ſich durch ähnliche Beranlafang, aber 

bei viel befceibenern Aniprähen gebrungen en, 

ſich mit ihren —— Bw ey fo in ben 

fiagen-Spi und Augger-Baben- 

—— Proteſt 2 = 3, uf 
er otejlan Tugs " 

bei alen Gemeinbefießen vie gleihe Jahl Katholiken 

und Proteftanten zur Bertretung und Berwaltung bera- 

fen werden jolle, iſt in einer befhalb anbersumten Bür- 
geroerjammlung cinftimmig angenommen worben. 


} (Yugeb. Abdy.) 
‚Amberg, 14. März. Heute Morgens if der Der 
zirts-Lanbwehrcommanpant Hr. 9. Manu von hier in 
bas beuapbarıe Caſtell abberufen worden, mm mit Hilfe 
der Laudwehrt die vom den Baueru mit era 
Hand veririebenen fönigl, Beamten, den fönigl. Banb- 
ripter und bem fönigl. Rentbeamten alldort, in ihren 
Birkungsfreis juradjufähren. (Bayer. BL.) 
Speyer. Die jur Degleitung der Deputirten ber 
falz nach Münden bezeichneten Bürger von Epeyer, 
Frantenthal, Neuſtadt Oggersseim und Pamböpeim find 
peute zufammengetreten und haben naqhſtehende Adreſſe 
an die pfälziihen Depufirtem, angenommen, was fie ben 
einzelnen Gemeinden zur Wiſſenſchaft und geeigneten 
Derüdjihtigung mitipeilen, Die Gemeinden, welche aoch 
weitere leiter zu wählen gebenfen, wersen ne 
den, ſolches unverpüglih zu than, da die Zujammenkunft 
aller om Abend bed 16, d. M. in Augebarg im Gaf- 


worden, eia Mann, beffen mehr als jwanzigiäßrige aus- 6 pr gelaunt Traube flattfinden fol. Yabmigsha- 


ezeichnete Stelſorge anerfanmt ift, und ber in jrber 
Deyiehung zu den Gefiunnngstühtigften in unferen Ta- 
gen gezählt werben muß. — Mögen doch die Staats 
behörben bie Fräftigiien ‚DMafregeln ergreiien, um ber 
immer mriter greifenden rohen Dauernjufliz ein Ende 
m fegen. 

, —8 15. März. Geflern und im verfloffener 
Racht haben ia Weitenhanfen CPfarrvorf mit 83. Häw- 
fern und 119 Famillen), tem Sige bes.f. Renlamtes, 
Unrufen flattgefunden. Den Borwand zu ben Ercrffen 
ab die Mbführung einer Dunntität Wetreide ans dem 
H Kornfpeicher, welches ein besachbarter Müller gefauft 
hatte. Dan hinderte biefe Abführung unter ben furchter- 
tichhen Dropungen, und nachdem hierauf ben ganzem 
Tag über von dem Volke mittelft Geſchrei, Alinten- 
and Zergerolfhäffen Ort und genb in Allarm ge 
fegt war, wurden Nachts im verſchie denen Zwifchenräu- 
men- bie Sänfer derjemi Drtebemohner, weiche ſich 
der Bewegung wicht ani 0,.dann der Pfarrhof und 
das Kloftergebäube, im welchem fih das F. Rentamt ber 
findet, dieſſach durch Steinwürſe u. dal. beſchädigt. 
Heute ta ganz unerwartet tiae Abtheiluug Cavalletie 
nebf einer Commiſſion des gl. Laudgerichtes au, Die 
Ruheflörer zogen. ih in ihre Hauſer zuräd; Niemand 
will jegt- ale Speitaepmer on dem Unzupen gelten. All- 

‘ 


a, den 10. März. 1518. Ußlaub. Dr. Walz. Merile. 
3 Heing. J. W. Behmer. Spaz. Behlen. Hel 
ler, Peter Zöler, Sid. J. V. Reudelßuber. J. König. 
PH. Rudıdel, Stern. C. Knddel. FJ. Kölfg. 3. Lwen- 
ihal, Heinrih Moll. — Geehrte Mirbärger, Deputirte 
der Pfalz! Treu Ihren Pflichten als Vertreter des 
Bolles a Sie in einer Cingabe vom: 4. März 
von ber Nrone die Freiheilsrechte zurädgeforbert, 
welche in ber Schlaffheit früßerer Zeiten untergegangen. 

alten Gie feft an biefer Korberung, Eie haben um 
ih ein Bolt von Brüdern, welches, durch feine Juſti⸗ 
tutionen großgezogen in der Liebe zur ffreibeit, bereit 
if, Gut und. Xeben einzufegen, wenn es den Kampf gilt 
um bie höchften Güter, ben Kampf für Freiheit und 
Boterland. Rimpfen Sie muthig für eim großes einiges 
freies Deutfgland, auf daß wir 64 an ben Gren- ' 
marken des gemeinfamen deutſchen Baterlanbes, als 
nädfte Nachbarn der großen einigen franzöfifcen Re- 
pablif nicht erröthen müfen ob ber Schmach beutfcher 
Zerriffenpeit und —— nechtſchaſt. Ein deatiches 
Parlament wache über die Freiheitarechte aller beutjchen 
Bürger, und beraihe unter ber Negibe ber ſchwarj⸗roih · 
goldenen Fahne über die gemeinfamen ntereffen bes 
Baterlandes. Statt der chenden Heere führe dos Bolf 
feld die Waffen zu Schußz und Trap gegen innere 


und äu Berfhaffen Gie fofort bie volle 
—— eg Grundfägen der hödften Freihtit in 
ber —— dem Bauben, ber Lehre, dem Rechte gefell- 
fepaftlichen Zefommentrins und unbeichränfter Meinungs 
äufierung. Berfüoften Cie en den Grundjägen 


Gtänden oder 
der Gemeinder band 
Repräfentation bed Kreiſes, fomie einer freiem-Etel- 
fung des Rreifes und 
— ſich * darch Beriprehungen —** denn bie 


Ei eek mie Ahr 


einge, 
fand zählt after ihnen die edelſten feiner Eöpnr. 
—* ei or u. gelöst, *8* — Sie ohne 
1 ’ 
— 2 engel Talente * Batrrlands- 
Hebe ben Weg jur Nummer eröffnen; Agt aber. bas 


; B, Roifsverretung von Deiig und Ber- 
8 hans nad, ober gar der Krone die Befag- 


ge eriheift, ver 1 Urfaubsserweigerang die beflen Dlän- 


Fefleln der Ediete und ei Deinnts. Die ber 
Freund der Arei 
—* Liebe‘ * dem Bertrauen Ders Bolls wiederkeh · 


Un dei ep wur 
te nung, ber —— der GSegeun ⸗ 


wert aud fitilichen Kraſt der 
"ben. Wirken Gie in dirfem € 


Speiter, 10, Märy. Das tönigl. —— 


diaw der Fiat hat heute folgende Befannimadhung: 


+ Imbaltlich rines hoben ———— 
* 8.» Mit. haben Ce. Mojeiät ber Köni 
fien Berlagen bes fönigl. Reyierungenr u 
ber N mit Freude erfehen, welte wärtige Daltung 
die Bewohner der Pfalz in biefer eınfien Zeit und gr 
gerüber ber Gärung in dem weftlichen Rart barfande, 
befonder# in einigen feiner Orenzbesiife betaupten, wel 
Sinm für Aufrechthaltung ter geſezlichen 5* 
— und von weich -entfhirtenem Gifer für das 
fame Wohl des deutſchen Batrriantes, für beifen 
kung mac Janen und Außen die Piälger erfullt 
find, — Bote Wahrnehmungen in fo vertänsmißnolien 
Tagen ton dem faljgräftichen Herzen Er. fönigl, Ma⸗ 
— doppelt wohl, und Allerhodfi Sie geben Sid 
"dem feften Berirauen hin, daß Ibre geliebten 
erg allen —— — ee diefen trefjliden & 
—* ir hen an König, Batcr/and und Bates | 
/ tem an alle Denifgenon Tag zu Tag 
* Bande — — fig io» 
und unerfhütterli aufgliefen werden. 
je ———— Die Sidangen des Affifengerihts 
der Pfalz für das erfie Quartal 1545 begannen am 6, 
Mär, und werben am 16. berubet jeyn. Die Gr 
euen haben fi in 13 Proceduren mit 18 Jabini- 
befaßen, wonon 1 des Mordbis, 2 bes Sirafien- 
zaubs, i Brandftiftung, 1 des Weinzibe, 1 bes ger 
mwaltfamin Angriffes auf die Scho bafıgfeit, 3 der Adle 
fGung und 9 des qualificirien Diebfiahls angellagt find. 


Württemberg. 


tutegart, Id. Mär), Heute Morgen 10 Ik 
FR! ER ber Abgeerdar en derh eine jum 
——— an Thron und Bund, zur Unterflögung ber 
ifler auffordernde Rebe dis Yısltinen eröffnet. 
Der Chef dee Departements ded junerm fegie einen 
Gefegentwarf über die Bewaffnung dd Beifes vor. 
Ts wurbe der Kammer mitgetheiit, daß ihre Auflöfung 
in’ furzem erfolgen werde, Wiele Abneorbnete bejonters 
Wie, foraden das DBerlangen aus, daß noch vor der 
Auflöfong eine Borlage über Befreiung des Öhrundes 
und Bedens gemacht werde, Morgen wird die Aeutal- 
eommifliom hierüber berigien. (4. 3.) 


Sturtgarr, 14 ng Die» Nahrigt von der 
bes Rürften von Hedimgen if glüdliherweife 

irrig. Much der größere Theil der Berichte über ben 
„Bauernfrien,” welde bie Munde durch bie Zeitungen 
machen, ifirmbeniriebem obra falich, und ber Brand einer 
Rupe von Ehböffaunder DB. ber „Deutschen Zeir 
kung” genelbet wird rcdectt fh, was Württemberg 


Gef von dem Brand eines Shlofflügeid zu, Nie- 


berfletien abgejehen, ım weldem ſich das Archio und die 
opuung eines verhaßten Beamten befand, auf Ber- 
brennung von Acten der grundherrlihen Kentämter, 
Der zur Berathung der dringendſten Angelegenheiten 
auf fasze Zeit wieder berufene ward heute eröff- 
net, und der neue Departemen des Janern, Staats · 
nd Zuvernoy nen ein un. eſen —* worauf ſich 

ber alsbaldige Bo: Ablähungge 1 eine län- 
u Discuffion —— Die heute we er bes 
Buswärtigen, Grafen von Beroldingen, —— Anf- 
löfung des Landtages and die Bornapme neuer Wahlen 
1 ‚Zweifel in a 


Deutſchlande * dieß fordern Tolle, wat weiteren 
andlungen Iten if. (8. 3.) 

Zurttgart, 16. Mär. (AV u. Eigung ber Ram- 
mer ber Abgeorbueten.) Es erfolgt Derichterflat- 
tung ——— —— ffion. Be —** 

Auflö der. Hammer wird allgemein u gt. 
X Rammer wendet fh num mit einer Adreſſe an. ben 
König mit der Bitte: —— mögten Ge 
jegedentwürfe zum Zwede der Berabjhiebung einbrin · 
gen nach weldem alle auf-bem ge 
them hafızahen Laften noch einem biligen, den. Zeilver 
bältwiffen entsprechenden Voßſtabe für abldsber erMlärt, 
ferner Die das Grundeigentpem zbenben Jagbrechte 
bie Neufienerbarfeit, bie Nopaljepeuien und die hy 


rechte deſeitigt wũrden, und. in geäbigfle 


ben, ob und in wie weit das Ablöfungsgeichäft Gulden 
bem Berechtigten und Pflichtigen zu vermitteln freyn 
möchte, aud den flanbröprirlien unb ritierjhafiligen 
Abel ju vrranlaffen jugen, auf die Patrimonialgerigts- 
barfeit, den privilegisten Gexichtaſſaud unb auf ihre 
Retpie hiuſichtiich ber Ummennaung ber Ortéverſicher und 
ber Bürgeronnahme Berzicht zu leiſten. Beet bonn bie 
Bitte um Auflöfung der Hammer, wenn Se. Majeflät 
der Meinung, daß bezäglih bes Dbigen auf dem ge- 
genwärtigen Laudtog feine befriedigenden ÜErgehniffe er- 
zielt würben, (Sm. 2) 


Die „Rarlsruper ge enthält folgende 
Deerete. I. ge son Gottes —— Sch 


zwei 
ofherieg 









en a des Bunbesbrfgiufes vom 10. b. 
nie S 140, den Mhgesrbueien ber 
—— * — ade Friedrich Baſ · 


8 a Ba er raten, um. mg —— 
—— —— ben bei der Reviſion 
ng auf nationaler rum 


— —— 13. 
der Rommrr murbe * 






—8 Demerlung gab 


Keipzig, 11. ER —— 
tig, if in 







blage,. — *— 


Aulaß ** eine ſolche Befegung durch pres 
—8 —E Truppen zu protefliren. Belt 
pro bie Hoffnung aus, die Standes. und Orunbher- 
ten fönnten veranlofit werben freiwillig auf ihre = 
bei:srecgte zu ver — 3* Froge, ob die Regiere 


ſich ſchou a seiner allgemeinen ehe 
beit und Ibr ie ge bes 
re fenhen Mh beiim Bande verwendet 

habe, wurde * es enekbnt, 2 in ans 


auf die Preffreipeit bejapt, (Em. M 

Dom Bobenier, 12.März. Ja ge Rabelfü- 
jel war bie ren in Folge einer Bürgernerfamm- 
Die Binde en baf der erjoglihe Ammann Klein 
ie Flu 


ädter mehr 

—* abfegen,, fertige Bur vente ei 
ber allgemeine Ruf if: „ Waffen!“ Es 

fi viele Familien an —* verlaffen. Dun fen 
bie 8 Er ꝛc. auf dem Daume. 

ar ii adung yur Bolls —* 
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Kurbeflen. 
Kaffe), 11. März Ubenbe, Der Geheimeraih a. D., 
Dbersprficher vom Trött, hat feine Ernennung zum Mi⸗ 


Ser audwärtigen Angelegenheiten umb des Hauſes, 
—* — Ghegfornapehinerier Lop in Marburg die Er · 


yamı Geheimerach und provijorifgen Vorſtaud 

ven Baiperiume des Innern abgelehnt. ı , 
Tinfel, 12. März. (R. U 3.) Geflern if neh 
folgende Berorbuung, die Areibeit ber Tree betreffend, 
 -„Bom Gottes Ünaden Wir Friedrich IBil- 


Huf 3. d. M. fol 

Die me re findet Freiheit ber 

fe ſtatt, v ern 
weide das nah $. 37 ber Berfaffungsurfunde 
faffende Prefgefeg enthalten wird. $. 3. Die zum Ür- 
feinen diefes Geſehes werden Prefivergehen mad den 
befiehenben @tr geahndet, Hefundlih w. f. w. 
ge ya Kaffel am - Pärz 1848," Friedrich Wil · 
ger, vr. M F 

rl. Den 

Parmftabt, 12. Bir. In der geflrigen Sigung 
unferer zweiten Rammer bemerfie Hr. m. Gagern auf 
Zig Antrag: der. Gefanbte ber franzöfifgen Nepublif 
fey mit ihm im Verbindung getreten; bie Aurılennung 
der Republik werbe fofort erfolgen, auf Auſrechthaltung 
des Friedens zähle er fer (Rranlf. I.) 

Iıemitabte, 19. März Gtoateminifler v. Bayern 

Hat eben einen warmen kröftigen Aufruf am die Dven- 
wölder erlaffen, worin er fie vor den Nuheflörungen 
and Gefeplofigfeiten verwarnt, ihmen bie Sendung des 
Minifierialratp8 Eigenbrodt im ihre Bejirfe anzeigt, unb 
mit den Worten flieht: „Bebeuft, nur auf bem Wege 
des Geſedes und der Orbnung, welche aufregptjuhalten 
mich mein Eid und mein Gewiſſen verpflichten, kann et ⸗ 
— 52*— eihen und für die Dauer erreicht wer ⸗ 
den C .) 


tent wegen Einberufung des ini Landta · 

— Fricdrich Wilhelm, von Bottes Bnaden, Ri- 

ig von Preußen ıc. x. haben im Perein mit der fai- 

ferl. öfierreigifhen Regierung unfere beutfgen Dunded- 
ofjen eingeladen, fe 


führen, damit bas deutſche Voll in ihm wahrhaft verei · 
migt. durch 


Bemuhun 

——— —— Staaten bebingt, 

führung Bir der Mitwirkung Uaferer getrenen Stände 
fen. Dieferhalb und weil Wir überhaupt im fo 

Hroßen und entfeidruden Epoden wie — 

fühlen, hoben Wir beſchloſſen, den vereinigten Landtag 

auf 2 den 27. April d. ., in Unſerer —— 

agen 

Einberufung besfeiben dar 

ifter bes Jauern zu veranlaffen, auch bie. fon 

erforberlichen Vorbereitungen zu treffen. 

fin, ben 14: März 1845, ich Wilh 

Eichhorn. v. Thile. 


er. » Ro 
». Seviguy. v. Bodelſchwiugh. Graf Stolberg. 


ten wo fie wollm — Wie Dr. Freyberg wurte 
v. Berede — (8. 3.) 

Berlin, 12. März. Die bier anmefende Bürger 
om ans Breslau Hat die jept meh feine Audienz 
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bei Sr, Maj. erhalten, ta der Rönig Feinerfei Abreffe 
perfönlih ın Empfang - mehmen will. Dre „Zeitungs 
halle, bie in ber Hegel fehr detaiflirte Berichte über 
die hiefigen Stabtverorbnetmverhanbfungen enthält if, 
von. ber Eenjar. nicht verflatiet worden, fine dollfänbige 
Relation über bie beiben legten fehr anfgeregien Eıy- 
ungen zu liefern. (A. 3.) 

Berlin, 13. Märr Abends 11 Uhr. Die aflge- 
meine @ährung ber Brmüther if auch hier zum And. 
bruch gefommen, Der Ausgangspanct iſt dur den ber 
tauuten Berfonmmlungdort im Tiergarten vor den Zel⸗ 
ten gebildet worben. Die Menge zog ſich Abends 7 
Uhr unter eifen, Singen x. langfam durch 


$. 1. 1 das Brandenburger Ri die Linden hinanter nah bem 


Schloß zu. Hier dieß es auf eine auf ber Schloffrei 
heit flafionirte Abıheilung ge 7 Man ver 
fammelte ſich unter den Kenftern des Schloſſes, ſchrie 
uBeeipeit!” „Preßfreibeit!” verhöhnte das Militär und 
warf mit Steinen. Die Bewegung nahm eudlich voll- 
fiändıg den Charakter eines Strafenauflanfe an, wel- 
der fh um das Sqhloß comcentrirte und fi) von hier 
bie Linden hinauf bis sum Brandenburger Thor die. 
Dann und wann fprengte das auf dieſer un trede 
vifetweife, vertheilte Militär ein, woranf die Menge aus⸗ 
einandberflob, aber . gleich wirber lärmend umd ſchreiend 
in dem Bordergrand trat, Auf dem Schleßplag ſollen 
dabei mehrere bebrutende Berwunbungen —— 
und unter ben Linden einige darch Lanzenſtiche mieber- 
gefredi feyn. Denuoch erhielt dee Bewegung feinen 
eruflern Eharakter. Die Aufregung if oa und allge 
mein, (A. 3.) 

Berlin, 14. März. Die heute ansgegebene Mr. 7 
ber Beleg- Sammlung emihält die Berorbnung über bie 
Ermidtung von Hanbelöfammern, 

Ju ‚Magbeburg ifi der nunmehr vom Staate an- 
erfannten freien Gemeinde, die am 12, ihren Gottıs- 


dieaſt anf freiem Markte halten wollte, ber Mitgebraud 


einer ihr angebotenen Kirche geflattet werden. 

Hobieuz. 14. März. Bei den nähften gemöhnli: 
Sen Gontrolverfammlangen der Landwehr wird eın Ta- 
gedbefehl vrılefen werden, daß der Römig die Mejeroe 
ansfhlieflih zur Sicherfielung ber Rheinprorin und 
der Aehungen einberufen habe. Zu den MWafien greifen 
wolle Se. Majeſtat nur tanın, wenn die Umabhängigleit 
des Baterlandes Bund einen Angriff von anfen wirklich 
bebropt wird. (Röln. 3.) 

Sannover, 

In Gurtingen has es om 12. März einen nächt · 
lichen Zufammenfioh zwiiten Yandtragenen und Stu- 
denien gegeben; eo worden einige der Tegieren (3) 
ſchwer verwunde. Am andern Tage ging eine Abord · 
mung von Profefioren nah Hannover ab. — Das erfle 
jübiihe Haudelchaus Beufey bat mit 1,50,000 Thaler 
fallırı. Dır Mayılicat hal nunmehr bie Rejorm- 
adreſſe beſchloſen. 

übesyenn und Winchurg haben ſich der Re 
formbewegung angelhloffen une treffen an ben König 
uberfandt. 

In Leet bat cine Fürgerverfammlung eine Com - 
miffion zur Tuſwerfang einer Adreſſe an das Cabinet 
des Königs niedergelegt. 

Deiterreicdh. 

Wien, T. März. ' Uster den Bortragsgegenfländen 
für die Berfommfung ter niereröflerreihifchen drei obern 
Stände am 15. Marz db. J. find als die wictigeren 
verzeichnet: 1) Ürlerigung uber die Borflellung en 
Verweigerung der Nobetlaftung und der ZJehenten 
hang 'ouf einigen niederoſterreichiſchen Herrſchaften. 2) 
Die bewilligte Umlage einer Sumgpe von 207,300 I. 
E.-M. auf den Demrficalbeitrag für das Jahr 1949, 


3) Die Negulirung des Egulmejens. 4) Gotachten 


über die nadgefuchte Errichtung einer mieberöferreihiich 
zu Erebitanfialt, meihe vom ben höchſten Behörs 

unter den gegenwärtigen Umſtäuden im der angeira- 
genen Weiſe für unzslä-ng erflärt wurde. 5) Bortrag 
wegen gäpzliger Aufoebung der Detava. 6) Gutachten 
über das Ginfcreiien mehrerer Yanbromitglieder wegen 
Beiziehung did vicı®n wiandeo zju allen flänbiiden 
Beraihungen. 7) Owtagten nor ben Anıray des fän- 
difhen Eomit: jur Berewigung des Aıdenfıns an Ge. 
taiſerl. Hoheit dem Erzberzeg Karl, Bı Gutachten über 
den Borltiag wegen Grwiriung eines Prebjeieges. 9) 
Gutasten in Betreff des unıer der Sceuerponularfumme 
begriffenen Zufuffee. 10) Bertrag wegen Ermäßigung 
der Berzehrungöfiener und Stemptltaxea. 11) Vertrag 


wegen Berbefferung der Interrihtsanflalten; 12) wegen 
Berbefferung der Schullchrergebilfen anf dem Lande; 
13) wegen Abfaffung einer Gemeindeordnung ıc 

MWıcn, 13. März. 2°, Uhr. Diut if gefloffen. Aus 
der Zumult feine Höhe erreicht hatte, fam der comman« 
dirende General Erzherzog Albrecht zu Pferd au ber 
Epige von riner Compagnie Pioniere und fprad den 
Leuten ja. Aber kaum eine halbe Minute, unb ein Has 
gel von allem was die Maffe zum Werfen Sek 
founte, fleg nah feinem Kopf. Fan feuerte, das Bolf 
fegte ih zur Wehr. Multtärabthrilungen helten alle 
Strafeneingänge befeßt, und bie Tore in bie Borfäbte 
finb geihloffen; Auf dem Glacis find Kanonen aufge- 
führt, und das Jnnere der Stadt iſt von dem Norfläd- 
tew abgefhloffen. Es find neum Perfonen geblieben. 
—* rn a" Zahl der Dieffirten beläuft, weiß ih 
nicht. . " 
„Mich, 13. März. Wien IR im Aufſtand; Blut if 
gefloffen, Fürft Meiterwih kat Abenbs 7 Uhr abge 
dauft, Ein Theil des Ads Aicht. Die Zapf der Tob- 
tem beträgt had einigen 10, anbern 18; die. Zahl 
der Bermunderen bis 50. Bon Höhen DO 
find einige Als Opfer gefallen, (U 3) o ° 

‚Wien, 4, Mär; Morgens. Kine Eommiffton mit 
Diejunafme von Männern aud dem Vürgerfiande if 
nirbergejegt, die Reformen ſchleunigſt zu 'enewerfen. "Die 
Studenten finb bewaffnet und ziehen gemeifcaftiid mit 
ter Yürgerjarbe darch die Stadt, wo fie erfiheinen un- 
seheurer Tadel. Ueberhaupt gebührt ben Stadenten bas 
erhebendfle Zengnif von Teftk wußıfegn,; edler Halt · 
ung, hineeißender Begeifterung; fie haben hauptſaächlich 
dem ungebeuren Strome der allgemeinen Bewegung bew 
eniiheidınden Auſtoß unb bie Richtung geben helfen. 
Nachſqhrift. Eben organifiren ſich der jurifild + politifhe 
und andere Bereine ald Bürgergarbe, fie erhalten Waf- 
fen aus bem Zeughaufe. CA. 3.) 

Wien, 14. Mär, (Rahmiltags 3 Uhr.) National- 
garde unter bem Bert bed Grafen Hoyos; Preffrei- 
beit; dieß find die großen inde ber Bewegung. 
Erzherzog Albrecht, welcher geſtern den Befehl zum 
Keuern gab, hat dad Geueralcommando der Miuſtermacht 
verloren, und wird vom Fürſten von Minbifhgräg er- 
fept werben. Ms Stellvertreter von ‘Metternich wird 
Montecorculi oder Colloredo genannt. Die Birgerfhaft 
wirb umverzäglib zur Wahl eines neuen Vürgermeifters 
freiten, und man hat Radolph Arthaber fo ziemlich 
als beujenigen bezeichnet, auf den die Wahl fallen wir, 
Der Jubel ift anbeſchreiblichz alles mit weißen Sglei- 
fen gejhmüdt, welche die Damen webft Kränjen auf bie 
vorüberjiehenden bewaffneten Bürger werfen. Als Motiv 
wählt die Nationalgarbe: Be % Arbeit, Antelligeng! 
Kein Unserfdieb der Lonfeffioneh, obgl noch wicht 
von oben herab becretict; ebenfo dem Adel Adıtung, 
wenn ex arbeitet oder intefligent if. (A. 3.) 

Wien, 14. Mär. Der gefirige Tag war ein fehr 
ftürmifcder, Der Marſchall des Landtags, Graf Mon- 
teeueuli, fachte dur Anfsrähe und oberfädlihe Ber- 
beifangen ben wachſesden Sturm zu beſchwichtigen; al« 
lein er vermochte ed nit. Man wollte ibn 
des Staatsoberhauptes, und gab zu erfennen, daf man 
fie mit Beftimmtheit und Wusbauer erwarten würde. 
Eine höhnifce Aeußerung rief eine bropende Demoaftra- 
tion hervor. Alles blieb icdoch mod im dem Bränjen 
einer unter biefen Umfänden befonnenen Mäfigung. 
fol ein Schriti gefgehen (egm, ber mit einemmale die 
die Scene aut ara Man fagt, die Petition der 
Stubirenden fey zerriffen und ihrer Depatarion vor bie 
Füfe gevorfen und einer aus ihrer Mitte verhaftet 
werden. Die Studireuden öffneten bie Fenfler bes land- 
ſtaͤndiſchen Saales und riefen bie andern herbei, Im, 
Angenblid ber biefer Saal das Bild der Vermüflun 
und Schüuffe, die bag an Genfer fielen, töbteten pn d 
tere. Jept flieg bie Wath anf bad äuferfle. Die Hau 
fen verteilten ſich auf die Pläge der Stabi; man wollte 
Waffen aus dem bürgerlichen Zeughaus holen; bie Trap- 
pen und hieben ein auf die waffenlofe Menge. 
Biefe den —— fremde Perſonen wurben getödtet 
oder verwundet. Die Maſſen hatten ſich mit Yatten, 
Herten, Stangen, Roüppeln verfehen, und fasten Wir 
derflaub zu laiſſea. So u Lärm und Kampf fort 
bis zu hereinbrerpender Dunfelfeit, Die Thore waren 
fon Mittags gefhloffen worden, und nur einzelne A 
Hänger darften aus den Borfäbten in die Stabil; 
Laden waren im Mugenblid gefhloffen und die Biafer 
waren deorbert, ma Hauſe zu fahren, Die italienifhrn 


Terie, aut 


Li 
—* Leuten begonnen und ausgeführt, und fein 


* igenthum wurbe verlegt. In den Vorſſadten find viele 

m gelöbtet worben. Hier wurde aus den failer- 
Ligen Gtalungen auf dae Boll gefeuert, Ploͤzlich 
fießt. man die hohen Hau 


und m man es im den Borfäbten 
Man weiß nicht aus melden runde. Da 
zeitet ein Bür ber und ſpricht: Meine 
erren, ber Bürf etternih hat abge» 
dautt erf Die „Ruhe iR bergeflelt. 
Die Solpaten gehen in bie Eafezuın, — Der Abınd 


hören. — Mitt 
rt bardyichen die Stadt nach allen ee 
er 


Drbuung ermohnt, indem „&e. Mojefät nur mit De- 
dauern Bebraud von dem Baflın machen en Ba. 
(a. 3. 


Oeſterre ichiſche Monarchie. 
Auch in Gratz, Preiüburg and Peſth ſollen ſchwere 
Unrupen vorgefallen fen 
Schweiz. 


Zürich, 12. Marz. Wie feiner Zeit in Altborf, 
fo hat man jegt au im Newenburg Aktenftüde aufge · 
funden, die feinen Zweifel — en, daß die Son⸗ 
derbundefantone ganz anders mit ben Zwölfern verfah- 
Ten wären, wenn fie gefiegt hätten, als dieſe mit ihnen. 
Den großen Nantonen Bern, Züri, Aargau, St. Gal · 
Ten, Bass wäre eim großer Theil ihres GSebietes ent- 
ziffen worben, fo baß fie fi den Heinen Kantonen im 
allen Dingen hätten fügen müffen, (Schw. Mir.) 

. Zürich, 14. März. Es folen geftern alle Zollver · 
einsbeamten und Öbrenzwächter in der Umgegenb von 
Ronfanz und Schaffhauſen vertrieben werben ſeyn und 
fi nah ber Schweiz geflüchtet haben. Beide Brenz 
Zantone hätten fhleunigft einige Truppen an bie Örenje 
verlegt. Ale Woaren paffiren jollfrei, von den Sähmei- 
jerm wird biefe freiheit ſark bemüßt. Ganze Labungen 
von verbotenen ober hoch bejoflten Gegenfländen werben 
fpleunigft ber Grenze zugeführt, (Schw. Pfr.) 

talien. 

Meapel, 24. Februar. Unter ber Mebaction des 
Dr. Sänors wird vom 25. März an in Neapel eine 
"Deutfihe Zeitung bes Königreichs beider Sieilien er- 
feinen, die für Deutidland von großem’ Jutereſſe zu 
werben verſpricht, da fie bie ände einer halben 
terra incognita aufihliefen wird. Der Abonnemenis- 
preis in Neapel iſt 12 fi. jährlig. 

Frankreid. 
Paris, 14, Märy. 

Hr. Bitet, Präfldent des Äl eg ofchufes des 
Staatsraihs Hat dem Juſtizminiſtet Trier Entlaffang 
eingereicht. — Aue Künftler werben aufgeforbert wer« 
den, Entwürfe einer fombolifgen Figur ber 
frangöfifgen Republif einzuliefern, die dann in 
der Ecole des Beaux-Arts ausgeſtellt werben follen, 
Alsvanı wirb eine Jury von Nünfllerb, Literaten und 
&tanttmännern bie drei beſten ausſuchen, unb bie Küuſt - 
ler werten bann aufgefordert werben, biefe Entwärfe 
im Großen ausjuführen.  — Das Werıf der Sclaven- 
emaneipation, teip. ber allgemeinen Befreiung ber Schwar · 
jem, wirb erſt, ba es in viel Arbeit in Aufpruch minmt, 
gegen ben Herbft za Gtonde fommen, 

Der fpanifhe Gefhäfisträger und Gefonbte ber 
Hanfehäbte haben erflärt, ihre Beziehungen, zur Repur 
blit einfimeilen fortzufegen. Die jüngft bemeidete Ser. 
kibung einer baldigen Anerfennung son Dönemart uud 

— wird jegt vom „Donitear” ald ungenau be 
zeichnet. 

Die problſeriſche Regierung hat eine Deputalion 
ber deutſchen Demolraten empfangen, welche ihr eine 
von 6000 ihrer Landsleute unterzescgnete Adreſſe über- 


T fügt, daß bios bie Einlagen, deren 


reiht hat. Die Woreffe ſelbſ IR im Monitenr nicht mit- 
geipeilt, aber der Juftigminifter, Hr. Eremieur, gab Na- 
mens ber Regierung folgende Antwort: „Bürger von 
Dentfsland! Unfere Heryen find Iebhaft erregt von ben 
edlen Worten, die ihr uns vernehmen ließet. Sie find 
würdig des Bolles, das Ihr rvepräfentirt, und biefer 
era der Freiheit, in welche Frankreich zuerſt eingetre- 
ten if, und wo afle vernünftigen Mationen, bie frei 
fegn wollen, ihr nachfolgen werben. (a! Ja!) Sig 
der Ppilofoppie und der hohen Gtubien, weiß Euer 
Dentjhland wohl, was die Freiheit werth il, aud mir 
find verfiert, daß fie dieſelde durch fi felbft erringen 
wird, ohme andere Hälfe als dieß lebende Beifpiel das 
wir dem Volke geben — ein Beilpiel das aflen bemeir 
fen muß daß die Freiheit das erfie der Güter und bie 
erfie Nothwenzigfeit für den Menfhen if. Deutſchlaud 
Bea fi midt, ee geht, aber wenn Deutfhland 
t, fo 


j geh fommt «64 aus Ziel. (Bravo!’ Bravo!) 
ang 


des Tages, wo Deutfhland, art durch ſich 
fig felbp, als eine große Nation bie es if, ſich in feir 
ner Mat confitnirt, uud biefe großen Ideen der Areir 
heit verfünbigt die ea mit einer meuen Glorie umgeben 
werben, nimmt Aranfreich dem lebenbigften Antpeil an 
den wichtigen Sreigaifen, vie ſich auf dem Boben bes 
alten Germaniend vorbereiten. (Bravo! Brano!) Fraut ⸗ 
reich gollt mit Freuden allen Berfugen ber Breipeit fei- 
men Deifal. Die Freiheit nähert und vereinigt bie 
Bölter. Bon dem Tage an, mo bie Nationen wiffen 
werben, dah fie Schmweftern find, wird es, wie Zpr ge‘ 
fagt nar no eine Republif auf Erben geben, und wir 
werben alle rufen können: „Hoch die Freibeit!“ Gin 
Mitglied der Deputirten: „Mögen die franzöfifcgen und bie 
deutichen Fahnen flets vereinigt bieibem.“ Hr. Eremienr: 
„Bir empfangen biefe Doppelfahne, wir mir ſchon bie 
franzöfifge und americanifpe Doppelfahne empfangen 
haben. So bilden ſich die Bünde der Bölfer.“ Zum 
Abfhied ließ die Deputation die franzöfiihe Republil 
ieben, und begab ſich dann umter.die Juliasfäule, wo 
patriotifpe Lieder, beutfhe und framzöfiihe, abgefun- 
gen wurben, ‘ 


zug ber für dem Til nd berechneten Beiträge, 
5200 Dillionen Franfs. liegt nun baran, da 
Staate ſchatz nit um Zurädjaplung der [hmweben 


ben Schuld gebrängt werde. Deren Hauptbeflandipeife 
find die Schatzſcheise and die Einlagen ber Sparcaffen. 
Der Zins der erſtern wurbe anf 5 pt. erhöht. Die 
Einlagen in die Sparcaffe, derzeit 355,097,717 Frante, 
fiab Mkenmttid in Staals ſchuldſchtinen und analartien 
angelegt, nur 65,703,620 Ar. baar find im laufender 
Resuung vorpanden. Die proviſoriſche Weglerung ver- 
ammijunme je 
in einem Sparcaffenbädglen nicht über 100 fr. beträgt, 
auf Verlangen fogleih zurädbezaplt werben; bagegen 
Einlagen über 100 Ar. in ber Art: 100 Ar. boar, vom 
Ref die Hälfte in Sprocentigen Schapfgeinen auf 4 
bis 6 Monate Sicht, die andere in Coupons der 5 pro- 
centigen Renten al pari. 
Großbritannien. 

Das hochtoriſtiſche Sonntageblatt „Britannia” ar- 
theilt über Yabmig Philipps Syfem und Ball: „Le 
Tiegt in biefer fürterlichen Kataſirephe eine große War 
nung. Die franzoͤſiſche Chatte hatte wenigſtens einen 

in zu vermänftiger Freiheit verfprodgen. Der 
König hatte fie befhworen, Man hielt ihre Formen feſt, 
vernichtete aber ihr Weſen. Die Deputirtenfammer, bem 
Namen nah die Vertreterin des Bolfs, war eine Ma- 
feine, und bie alleinzige Lenkerin biefer Mafchine war 
bie Gorruption. ne Pac ohne Eigenthum, und mei- 
flens von — tern lebend, war von vorn⸗ 
herein vom Veiniftertum abhängig. So bildete der ganze 
Senat ein erfchredendes. Zerrbilb von Conflitution, 
Selbſt das Cabinet wor eine Creatut des Throns. Arm, 
618 anf die Emolamente des Amtes; mochtloe, bis af 
die Abhängigkeit der Legislatur; Entlaffang fürhtend 
bei der erden — vom fönigl. Willen; ohne 
alle Berfnäpfang mit demBolfe fey es es durch Dienfe, 
Eigenthum ober  Grundfäge: jo waren die Minifier 
ebenfo an bie Launen des Thrond gefeffelt, wie ber 
Kammerbiener bes nn an biefen burd feinem Lohn. 
Auf folge Weiſe war die Eharte in dem Lönigl. Willen 
zufammengebrängt; die Meinung eines Mannes allein 
war’ frei; bie Regierung der Miniſter war eine Megie- 


von Gtammen; die Bota ber 
biohe Wirberhalle, und. der Inhaber des Throns rines 
fi ———— 


ör? 


240,000 Branfreihe 160,000 unter ſich und 
ihren Memilien wicht weni 628,000 Gtaaämter 


. Börf —— 
wien, 14. März‘ Stantsobligarionen zu 8pCt. in EM, 
83; zu pl din EM. -72; m Irdt. in EM. 53; 


Aurfterbam, 12 Mär. 2° ,pEt 39°,5 mt. 46; 
pt. 605 Sond. Ii,pEt. Ru Handel. Maatfhappp 
un Er poti. ee 25 pe Metall, 


= Paris, 13. März. IpEt. 49 Br. — €; Späk 74 Br. 
Kondan, 11. März, Confols St. 


Bekanntmachungen. 


Königliches Hof- und Mational-Kheater. 
Senatag, 19. März: „Robert ver Teufel”, Dper von 
Meyerberr. , 


Grforbene in Mũnchen. 
goteph Eolmant, Lehrer der franzöfihen Syrache dadier, 
49 3. alt; Beier vaul Oderlircher, ehemaliger Dantelomann 
», Yeay ia Tirol, 51 I alt; Frang Xaver Bmw, Gerporaf 
im 8 Iufanterie-Leibregimente, geb. v. Cham, 28 3. alt. 








2331. Zum gemeinfchaftlichen Betriebe von 
qualitativ und quantitativ fehr ergiebigen, voll 
fommen zu Tage liegenden Steinfohlenlagern im 
diefifeitigen Bayern und in ver Nähe von Eijen- 
bahnzügen wird ein bemittelter Theilucehmer von 
Unternehmungägeift und allgemein techniſchem 
Wiſſen gejuct. 

Das Nähere in franficten Briefen bei ver Mer 
daction. 

 Berauntmachung. 

2321. (25) Die am 10. Decbr, v. 6. bahier_ver-. 
lebte ® jorawittwe Frau Framjisca "Gphfn v⸗ 
Butler, — v. Hornfiein, hat in ihrem Teſtat 
1845 beflimmt, daß jede, ihre, 


— — 


an ben —— Exieuior zu 
—— ihnen das Gericht Anfrage. benen · 
“an. om 9. Dir) 1848, 8 
Koͤngi. Kreis? und Stadtgericht Münden. 
Der I, Direstors : 
Barth. — 
mu Sengel. 
ut; Bert, . 
* * ert, her. 


“ 


Dan eänimer 


De Gt ber 
Beirung beırägı in 
Münden: Werin · 
Jänend ı I. 20 fr. 
Seibjänih 8 M. 





Deffentlichkeit, Mündlichkeit, Schwur: 
gerichte. . 


=Pon ber Donau, im Monat Mär, Deffent- 
bem Bolfe geftattet 


‚ 
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Ei, 
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et 
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HbE 
Fiidielfzntsfenfehllitikdhehteräfiehebeeriiiis OHREN | 
: | 


trifft biefe n 
Der gewöhnliden Theorie na 
Yrüfung ber Beweiſe für eine i 


uf i — Sqhwie · 
rigkeit, welche in der Auswahl der ſar dieſe Arbeit mo · 
rauſ mub geiſtig befähigen Perjonen üegt Ben 


ber befifallfigen 
Gefepgebung zu Grunb gelegt if, ganz anbere, weil 
worme fi, wie bie Erfahrung zeigt, nicht barauf 


“ b [enden Yu ber Ofentigpen ’ —* 
een mit eu hen Mertma- 
len des Berbredens en That beffen > 

® 
oſcher Weiſe zeigt in dem Jaſtitaie der Geſchwor⸗ 
* eine wahrhaft ui nn 


fiebende Recht außer 
deßhalb diefes Inſtitut als umverträglih mit jeber ge- 
orbneten —* 3332 ‚verfiofieub —— 
das monarchiſche m conftitutiomelle 

weihes bie geſehgebende Gewalt ber Rupne im Babie 


Nr. 70. 


Münchener politifce 


Bir Mlerhpäßem Prifleghum, 
XLIX. Jahrgang. 


bie Öffentliche Drb» 

nang eines Staates , Morgen als 
ewiger Menſcheurechte, als Noth · 

mehr gegen gemi Borfgriften und De 


&3 
x 


der Geſammtheit eines Bolfes über en 
das Mectsgebiet der Öffentlichen Drbnung ver 
Handlung geſchehen fey; als bie Zeugen von d 
—— — 
berr ſchenden ipe eines Bolles in 


z58 


sis: 


A 


jedem 
ende Befepgebung, übertragen in au 0» 
erwählte Männer, bie aus dem 
vorgegangen, die wärdigen mit vollem Ber 
trauen begleiteten Träger bes öffentliden 
Urteils find, Die Gizofgefengebung ik 
nicht überflüffig, weil fie wide mar die angemeffenen 
Strafdeſtimmungen enthält, fondern auch die die Gtra 
barkeit ber einzelnen ‚, wenn fie in con- 
Pr überhaupt als rafbar eradtet werben 
ollen, 3 


Momente 
2nQ eis Dogel um aäpemiar Recm fie 






‚eine 
Das 
gen das 
dem ber 


otte her" 


weil fie ben» 
die Danblun- | Mbfchrift 


Aür das gamye Jahı 
“N Für Use 


Zeitung. 


19. Mär; 1848. 


Rapen ’ 
im III. Wann 3 8. 

er. 

ür Juefirase wieb 
Die drerſpe itiat Ber 
kirpeile dem Aauea · 
nah a 4 fr. 0r 
recdari. 
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je Yar 
YA beteiligt follte, Mi, ‚barum 
gert werben, —— auf Rinde 
tigkeit, Deflentlichleis aad Shwurgeridhte 
im eigentligen und legtbemertten Sinne m 
begründen! 


Deutſchland. 


Summer ron des 1. Präf- 
ernann- 


tönigl. 
Leimingen, dann bes neu 


denten, Kürfen je 
ten Bei 


tretenber 

benber Meichöräthe, und für die Redaction ber gebru 
ten Berhandblungen, vorgenommen. Hiemit war die Ta- 
—— —8 und die Berfammiung vertagte ſich 
jum Eintreffen des allerhögften Ernennungsrefcripts 
für den IL, Präfiventen. 

München, 18. Mär. Co eben geht uns eine 
ift einer von berRammer der Reichträtfe au Gr. 


Mojeftät den König giriäteien Erflärung ju, melde 
alfo lautet: Allerbarhlauchtigfter ıc. Die Ereigniffe der 
jüngftien Tage, verbanden mit manchfach fi freuzenden 
Gerüchten, welche die amtige Gtelang ber — 
ber Reicheräthe berühren, legen ben treugehorf: 
terzeihneten bie unabweisbare „Mer ng auf, = 
Tprone Em. Dit in Epnfurcht, ſig Ju nafen. Wenn 
gleich die ehrerbietigft Unter; iu erpebendem Be- 
wußtſeyn, in früheren Unnbtagen unerichitterlich ven Boben 
ber Berfafungbewapıet, keiser Gauſt nahftrebend nur in 
(eich offener und ent Hiekener Vertheidigung der gejeiligten 
8* des augeſtaramten Thronues wie des theuren 
Baterlandes das Endziel ihres Strebeas gefunden zu 
baben, fih bei folgen, nur trüber Quelle entfieigenden 
— ten berupigen lönunten, fo glauben fie doch auch 
egiem des negenwärtigen, Kanbtaged offen und 
eprlig, wie 6 —— Ma eru pemt, Go. er 
bie ‚ daß fie, dur» 


welche fie freudig den großen 
pn —— —XR ihrer Befglaffaffengen 
fegn wird. Em, Dajehär geteewe Mammer ber Keihe- 
wird fein geionberted Glitd in ber — 


z5 
"35% 
37 
"Fr 


f 
5 
— 
5 
Li 
E 
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allen ihr 
üht and Stol dem benen Streben 
a —— eher pt en, daß 


ber Fefliguug deö conftuntionellen Thrones die 
Fragt nationeler Freiheit und giegiger Ertwich · 


—— gr seifen 
vermag. Durdrungen von 
wir (wer?) und in alerticffter Cheſarcht umd ee 
Majefät, München, den 18. Därz 1848. 
München, 18. Mär. (Rammer ber Abge 
oxrbnuetem) Bei ber 
en Gerretäre 


a sit, Da wahr 
ſcheinlich — * Au ſteht noch muht 
Se eb — und Auffahrt an bemfelben Tage 


München, 19. Marz. Das geftern erfhienene 
Fönigl. Regierungsblati (Nro. 11) enthält die kouigl. 
alerhöhfie Berorbuung, die —— der ggg 
und anderer gutsberrlicher Ge des Staates beir. 
„Ludwig, von Goites Gnaden * Fe finden lines ber 
mogen, Unſere Ber vom 21. April 1840, bie 
ee bes Handlohas umd anderer gutsherzlicher Ber 

äle des — 238 — (Regierumgsblatt 1840 ©. 2) 
FRE zu fegen, und bie Ablöfung ber 
fowie tes —— 
= 


‚ Berorbuungen 
12 ebr. * (Regierungsbiat er ©. vg Ban bie 


Abıö 

vom 19. — 1832 (Regierungebien 1832 €. 389), 
Ablöfung. dee Haubiopns beit, auf 
aeders verfügen, wieder um 

ya ben 17.. März 1848, Ludwig. 


AR zum Siaatarath im orbentlichen Dienfle in pro» 
—*2* Eigenſchaft, aud zugleich zum Berwefer des 
Düinifleriums bes fönigl. Haufes-und des Aeußern er- 
nennt. 


‚ München, 18. März isn (Bernung) Damit 
immer wieder erneuernben gegen 
lie Rufe und Dibnang endlig -einmal a 

fept werde, ift das fümmilihe Militär reguirirt, jebem 
fernern Angriffe gegen Milktär- 


't 
gehe Sad de ne Da mit einem 


und anbere Perjonen, ‚| 


280 


fowie gegen Öffentliches oder Privat-Eigentfum ohne be» 
fonderen- Aufruf mit der Gewalt der Waffen zu begeg- 
nen. Rönigl. Polizei-Direerioen Münden. Ärhr. v. 
mann, löngf. Polizeidirector. v. Reinharbflörtker, 
Munchen, 17. März. Die Stubirenden haben 
rend der gefirigen nägtlihen Üsceffe überall eine 
u erſt lobenawerthe und eriolgreihe Zhätigfeit neben 
ten andern Trappen entwidelt, Ihrem energiichen Ein- 
fpreiten verbanft man «6 zunãchſe, baf das bürgerliche 
Zeughaus nicht von Bolfshaufen gefürmt wurde, wozu 
der Anfang ſchon gemacht war. E6 wurde ihnen bafür 
aber and heute fon dur ein Haudbillet des Könige 
die verdiente Anerkennung gezollt, und ihr Hauptauar- 
tier war einer ber erfien Plage, wohin mar wundlich 
die fpäter an bie Strafeneden angefglagenen Eutſchließ · 
ungen ded Königs berichtete. Um fie für alle Bälle ger 
rüfter zu maden, mwurben anf ihrer Dautmase zehn · 
tauſeud Stuch Patronen niebergelegt. — Der Bolts 
trägt ſeit einigen Tagen in einer neuen Art von Alug- 


forftenliteratur Die innere und hänptjähli äußere Pos 


und — von dort aus gi Worte bes 
die Berfammlang gerichtet, mit benem er bie —** 
ıfen für bie 
ni je Fri oh auf Deutſchlauds Einheit 
qh 

— gen, 19. März. Es waren geſtern {de 

Zage beunruhigende Geruchte bezüglich fiir Die Nacht 

er Vollaerer ſſe an öffentlihen Gebäuden ausger 
pie Sagt vr Sa, vn Lmbma, an bar | cn 
tmpojante Macht der Linie, ver Landwehr und bas afa- 
demifche Äreicorps auf ben Beinen. Die he 
Rape und Drbaung wurde feinen Augenblit gejiört. 

$6Dam Ann, 15. März. Zum erflenmale jeit ber 
gaͤnzichen er der Prefe ergreife ich bie Feder 
wieber für Ihre Spalten. Wie viel hat im zwei, Jahren 
bei und und aflenthalben fi geändert? Mas kein 
—* licher Geiſt ahnen konnte, was Ye find ve 
fpiofiene Mand ſich nidt zu jagen geirante innerhalb 
der jtreng bewadien Schraufen einer lets eben jo arg- 
liſtig wie laechtend gebieteriſchen Polizeigemalt, es iſt 
eine feimende Thatſache geworden, deren Früchte mim- 
mer ausbieiben werben. Ass ſeinta 35 zerjireuien 
Trümmern erflarft das fabelhaft zerſtückelte, unwürdig 
und unperbient unterbräcte Deutſchland durch ben rajl- 


2* 
m 5 Sa et 
wejenen Bollohämme. Es wird fortan, fo 
Deutſq land eine allen Richtungen — Aptung 
bieteude Mac, in feinem Sumern, muthuoll 


te ee 2 
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—— BODEN daß bei der ſich 
allgemeinen —— 
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bur alle 
bei jeber Waffengattung, und 
bevo 
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zeoführerfellen zugefanzt zu fehen. Ein Deutſchlaud, 
Ein deut hed Bunbesbanmer zu land wie zur See, 
Ein deutſcher Wappenſchild, aber and Ein und das ⸗ 
bern he in Wort und That für alle Deutſche. Es 

Hehe — 

Banıberg, 14, Mär. Abends, (Bauernunrupen.) Ei -· 
ner ber Gutoderren, ber vergeblich verfachte, ſich durch Geid 
au Iöfen, liegt mit eingefhlagenen Zähnen darnieder ; einer 
der Amifenfe mußte fly in einen Zaubenfhlag flügten, 
um der Wurh der Tumultuanten zu entgehen; ein an- 
berer wurde zu Boden gefchlagen. Dei der P lünderung 
eıned reichen Fudenhanfrs rn m der aus feinem Beit 
gefhleppte Haushere den Piünderern leuchten, Ciner 
Jabenfrau, melde eben niebergefommen war, wurbe das 
neugeborne Rind durch einen Gteinwurf getöbtet, Zwei 
Tompagnien bes in Nürnberg garnifonirenden Infanterie» 
Regumenis find 2 heute dee Dane nad den unruhi · 
gen Drien auf ber Eiſenbahn befördert worden; sebenfo 
heute Nachmittag eine Schwabren Epevaulegers des 
Regiments Herzag v. Keuchlenberg. (A. 3.) 

‚MRücuberg, 16. März. Geftern iſt der Revierför- 
fier von Unterherrieden, von aufrägrerifhen Bauerarot- 
ten vertrieben, hier angefemmen. (€. vo. u. f. D.) 

Würzburg, 14; Mär. 


nißeriums des Junern vom 14, d. Mts. ef: „anf 


+] die. Berichte vom 13. d. zus; betreffend dem 


marſch 
en der. Bunbeöfefun; 


ten werben. (Ulm, 
, Waiblingen, 13. Min. Es Hat fi hier ein. Ber 
arbeiten will, 


Ppm Bobenjer, 15. Pin. An —— Deten 

1 een —X 35 Bender A 
n un h in un . 

find, Den 17. = Böprenbad, den 18. a 


waren: allgemeine Bewaffnung in: Er- 


Die Ständeverfammiuing hat am 13. 
—— 


eroffaet. Ein Antro N br Die an 
Binanyminfere s. Dog nup de6 





Eutſchli ben Betreffenden erlaſſen werben. Jer · 
* —* zog und Mitregent ben Präfl- 
deuten bes Minifteriums der Ainangen Karl Fimmer- 
mann, jum Finanzminifer, den jwriien Präfldenten der 
weiten Rammer der Landjtände, Generalflaaiäprocaraior 
am Obrrappellationd» und Saffationsgerichte, Rıllan, zum 
gung dem geb. Staatsrat Dr. Jaup zum Vri- 
enten bes Staatsraths, den Miniſteriaſrath ım Minie 
Arrium des großp. Haufes unb des Aeußern geb. Rath 
Hallwache zunı geh. Staatdraih, ben Landtapsabgeorb- 
neten th brodt dahier und deu Kreisrath 
Maurer zu Offenbach zu Miniſterialräthen im Miniſte - 
riam bes Innern, den Vonbiagsahscorbmeien Hofgerichte- 
abvocaten Emmerling bahier zum Diimifteriafrap im 
Miniferiom der Jaflij ernannt. — Die Minifterial- 
räthe v. Bechtold und Dr. Breſdenbach wurben bi auf 
Weiteres in den Ruheſtaud gefent. Der Miniflerialraty 
Fran wurde im feiner früheren Anciennität an das 
Dberappellationd- und Gafarionsgeriht als Mitglied 
und Rath verfept, (@rofih. D. 3.) i 
—— 15. Marn. m re —* — 
Eigung unferer zweiten Kammer te geord · 
aete Erepfhmar den Miniſter Bagern: Ob ein Anfin- 
nen von Preußen, dem ähnlih, wie das an Baden ge 
richtete, an das Broßp. beſſſſche Gouvernement gelangt 
? Gagern ermieberte, bahı cın Unfinnen der Art auch 
entfernt gefiellt worden ſeh, und er habe auch Ur- 
ſache anzunehmen, daß es bei Waben nicht flattgefanden, 
(Sqhw. Mike.) 


Preußen. 

Serlin, 13. März. Umlaufender Gerüchten zufolge 
wird Preußen wegen des in Meuenburg Befgehenen 
protefliren und abwarten. (Mortb, DI.) 

Berlin, 14. März. In der heutigen Mittapsftunde 
fand die Audienz bes hiefigen Magiftrates und ber 
Stabtoerorbneten bei Sr. Maj. dem König flatt, Unter 
anderm erwieberie Se. Majeflät: „Was Ihre 
betrifft, fo bin ich Ihnen fon zuvorgefommen. 
habe meine geirenen Stände, mit bemen ich gefheinfchaft- 
Ih aller Wohl berathen will, zum 27. April zuſammen ⸗ 
ie haben die Män 


ktoln, 14. Marz. Der Prinz von Preußen, zum 
Gerneralgoupernear der Rheinproving und Mehfalens 
ernannt, ifi geftern Abend bier angefommen und im Mer 
gierungsgebäube abgeftiegen. Vorgeſtern wurde bei vol 
lem Haufe die Stamme von Portict gegeben, und Sıel- 
lea wie: „der Zag der Freiheit maht ıc.” wurden mit 
tumultwarifgem Jubel begrüßt, (A. 3) 

Don ber Saale, 13. Mär). Seit drei Tagen füllen 
fid Hale, Shtendig und bie in der Umgegend gelegenen 
Städte und Dörfer mit Truppen: Fufvoll, Reiterei 
und ſchwerem ütz, die von allen Seiten heranjie- 
hen und dem Bernchmen mach gegen die füchfifhe Grenze 
zunägft gem Leipzig beflimme ſiad. Die Defürzung 
und bie Enrüflung darüber iſt allgemein. Rayiyrife 
Dis jetzt find 10 Bataillone Preußen (namentlid bas 
3. und 12, Regiment), zwei Hufaremregimenter unb 24 
Beläge in den Saaigegeuden jufammengrjogen. Hin- 
ter Leipzig folen 8 Bataillone Sachſen ſtehen (A. 3.) 

#re ä te. 
” meldet unterm 12, 


(ev. uf. D) 

Wien, 14. März. Gegen bas zur Erhaltung der 
Rufe am Ständepans perbeigeeilte Dalitär felem wie 
mit 


N 
fann leine Rebe feyn, 


lien Berlegungen de bad Bolf 
er Fre re re au eher 
Mifverlänbuiß, und, mie es ei den Befehl 


egierung ward dorch bie 


ala daß viele GoMaten abfigtlih Be 
13 
hätten biefe gut "eye, fo nd Burg —* 


bichtgebrängten Menge entfepkich geweſea. Bon biefem 
Augenblit an warb bie Bewegung allgemein in ber 
Stadt, Wiederholte Befehle waren vom Hof und ber 
Regierung aus am bie Militärbehörden ergangen, mit 
aller Schonung gegen das Bolt zu verfahren, und jeden 
blutigen Zufommenftoß zu vermeiden. Mehrere Depu- 
tasionen, bie bi St. Maj. dem Kaiſer vorgelaffen wur. 
den, bewirken darch dringenbe Vorſtellun jen die Ent- 
laffung des Furſten · Staatetanzlers, die Auffiellung ei- 
ned Comite’s jur Präfung und Unterbreitung vom Bor- 
fglägen zu entfprechenden Reformen, und hatten die Er- 
theilang der Erlaubmif zur Bewaffnung der Stubiten- 
ben der UIniverfinät zur Folge. Der Zudraug ber Stu- 
direaden und einer großen Zahl von meift mohlgeliei- 
beten Berfonen am burgerlihen Zeughaus war unge 
heuer. Der Jubel and die Janipfeit, mit weicher hier 
dns Därgermilitär und bie Studirenden, draußen Den- 
ſchen aller Llaffen, mit eimander fraternifirten, war ın- 
beſchreiblich. Tie einzelnen Abtpeilungen ber Gtudiren- 
deu, von Virgermilitär begleitet, verliefen, ſowie fie 
bewaffnet waren, den Hof, und zogen unter Trommel» 
ſchlag und dem Jubel der Menge durch die Straßen 


der Stadt, wo fie aus dem erleuchteten Feuſtera von 


den Einwohnern, vorzüglich vom dem weiblichen Theil 
derfelben, mit Begeifterung begrüßt wurden. Daraus 
anfländige, elegant gefleivete Menfehenmaffen begleiteten 
die einzelnen Züge, fo daß ſich die vom vielen gemachte 
Vemertang von ſelbſt aufbrang, daß dieß eine Rroola- 
tion von Gentlemen ) 

Wien, 15. Mär. 
ſchreitet unglaublich raſch fort; Wien zählt augenblid- 
ih gewiß 25,000 Bewaffuete, Die Wahl des Kürfen 
Windifg-Wräg zum Gtadteommmandanten emtfpra nicht 
ben allgemeinen Wänſchen, und fein Reih endigte ın 
einer Nat; er if durch dem beliebten Fürflen Karl 
Liechtenſtein erfegt. Bas die zu erwartende Couſtitution 
anbetrifft, theile ich Ihnen folgende Proclamarion mit; 
„Ja Erwägung der gegenwärtigen politiſchen Berhält- 
niffe haben Wir befrhlofien, die Stande unferer deutſchen 
und jllanifhen Neupe, fowie bie Eentralcongregationen 
Unfers lombarbifch-venetianifgen KRönigreigs durch Ab» 
geerdaete in der Abficht um Linfern a zu verſam · 
mein Uns in Irgielatven und abminiftrativen Fragen 
beren Beirathes zu verfihern, Zu diefem Eaude * 
Wir die mörbigen Anordrrungen, daß dieſe Vereinigung, 
mo nicht früber, nm 3. Yelias I, J. flattfinden önne, 
Wien, 14. März 1545. Aerbinanb m. p.” Die Ber 
ordaung betreffend die Preffreipeii heißt alfo: „Sr. I. 
apoftoliihe Majeſtat haben die Aufhebung der Ceuſur 
und die eldbaldige Veröffentlichung eines Peefacaes 
allergnädigk zu deſchließen geruft Wien, 14. März 
1848. Job. Zalaplo Frhr, v. Peftierieg im Namen des 

iſers.“ So eben 11 verläßt der Kaiſer in Be- 
aleitung deo Xhronfolarrs und des Erzherjogs Franz 
Karl die Burg in einer offenen Caleſche, um durch bie 
Strafen zu führen, Der Yubel, die Hurrahs find un- 
befchreiblig, Die Kalferin und die Prinzen meinen vor 
Mäfrung. Wagen und Pferde werden vom Bell ger 
tragen, Die erfien Schmwabronen der beritienen Natio- 
nalgarbe erfheinen in den Straßen und werben jubelnd 
begrü Auch der Erjberzog Stephau durchſährt bie 
Straßen, 14',, lie, Auf allen Straßen, Eden und 
Plägen wirb von Tifgen und Stühlen, von Wägen unb 
imprevifirten Rebnerbühnen zum Bolt geſprochen. Bor 
allem wirb Har gemacht, was noch zu than und zu er- 


fey. 

rag, 15. Mär. ben neu Errigniffien 
in. Bien hat — Bür en 
gen für die Petition vom 12. erflärt, fondern 
fentliche Regmunget ung über bad Grmeindevermd- 
gen verheifen. Die Petition wird allgemein untergeich- 
met. Die Bürger bewaffnen fi. Studireade, Polyteqh· 
nifer, Viteraten Rünftler bilden Freicorpe. Dan für 
tet bie Profetarier,, das Lanbvolt und bie bedenfli 
Stimmung der Arbeiter im Rarolinenthal. Die ganze 
Stadt iſt in größter Aufregung. Ein Ausſchuf der 
Stubirenden hat eine Petition entworfen, die Anträge 
gehen anf Berbefferung bes Chulplans, Gleihfellung 
des Ezerpen und Dentſchen, Preß- und Leprfreipeit, Ehren- 
geridte, Turnanflalten u. ſ. w. 


Zurich, 13. Bee lem die Fuhrer 
urith, 

der ibeulen Partei ie ehe entweber ganz 
aufpeben, ober. bo durch ungeheure Gontributionen bat 


2.3 | 
Bildang der Nationalgarde-| ceseo 


nur 
auch 


Moftergut er ur fmäfern, daß wenig übrig biei- 
ben wird. BDrücende Finanzuoth, Ummögtihkeit bie 
Kriegscontribution zu erlegen, iſt der nähfie Beweh · 

biefer auferorbentlichen Maßregel. Dr. Steiger 
bat an ben Mepierungdrath den fürmlihen Antrag ae- 
ſtellt, das Klofler St, Urban, deffen Bermögen 2 
Millionen Arc. beträgt, zu Gunſten der Staatecaife 
anfzabeben. Bon dem Vermögen fol ſedoch fo viel 
übrig behalten werben, um ben Kloſtergeilichen lebens⸗ 
längliche Penflonen vom 700 bis 1000 ihre. zu ſichern. 
Das Stift Minfler, welches ein Bermsigen von 3 'Mit- 
lionen Arc. befigt, fol 400,000 Are, am die Staatscaffe 
erlegen, Bon den übrigen Kloſtern wird die Sunmte 
von 110,000 Fre. mahträglih gefordert, Durch tiefe 
Mafregel allein glaubt Dr, Steiger den Kantou aus 
[werer Finonzuoth retten za Mönmen, ohne bem Wolf 
unerfhmwinglige Steuern aufzulaften. Der Borfihlag 
fol jedoch dem Bero der gangen Pevölferung jur Ber 
flätigung überfaffen bleiben. Der Megierungerath hat 
deßdalb no feinen beftimmten Earfpluf gefafit. 

(Aa. 3.) 


Btalien, 
Die „Bazzeita bi Roma“ nem 10. März. prıfün- 


digt die Bildung eines menen Winiferiams für den Kir 
Rüctrities der bis. 


bleibt oberſter 8*8 — — 
on ir ; Hr. ine 
a ee A 


| Felicminite. Der Stenige Untreidtn: var Den. 


smimift 
bleiben anf ihren Poſten. 

Das FRA, Monaco unjufrieben mit ber 
von feinem AFürften Floreſton I. jüngft ertpeilten Eonfti- 
tution,; bat benfelben vertrieben und bie Republit 
proclamirt, 


Spanien. 
‚Mabrib, 6. März. Die Rebasteure der progrej- 
fitiigen Preffe haben unterm igen Datum an die 


Königin eine Bittſchrift untergeipnet, worin fie Ihre 
Mojefät beſchwoͤren * an bie Cortes gebrachten Ge · 


ung un er Siger Gewãhrſchaften und Aufnahme 
es: von, 200 Millionen Realen, ihre fönigl. 
Befiätigung zu verfagen, Diefes Befeg, in der vor- 
geftrigen Sıgung vom Eongreß mit 149 gegen 45 Stim- 
men genehmigt, liegt jept vor dem Genat. Bemerfens- 
werth iſt bie € bes Generals Narvar; mit der 
die Debatte (bloß. Die fpanifge Regierung wünfge 
mit Frankreich in Frieden zu leben, weldes auch die 
Staats form fey, die ſich dasſelbe glaube geben zu mül- 
fen, denn bribe Länder fegen ‚ befreundet zw 
ſeyn und eimanber zu achten. Gie erwarte 
die Sasction ber Mationaloer[ammi: 
publif in Verhältniffe zu treten, wie fie mit ber gefalle- 
nen Dynafie beflanden. Die Fonrmale, welde die Pro- 
teftation emtbielten, waren mit Beſchlag belegt er 
(Span R 


Frankre ich. 
Die Wahlen der National; find nam auf dem 
18. d. M. fefigefegt. — Der Heffendarmftäbtifge Minifter 
. dv. Dradenfeld und der badiſche v. ijer ha⸗ 
Ermächtigung. angezeigt ihre Berrihtungen bei 
der —* Republik fortzufegen. 
Ja 9 hat das Haus Bandons und Eomy. 
(Gonia) num wirflih falirt. 
in Paris folgende Elubbs: 


Man zählt in 1) So- 
eiöt ripublicaine centrale; 2) ittt  patrin- 
tique de NAteller; 3) Societe des droits de 
I’homme (ber Künfle und Bewerbe find 


0) ); 4 la Fraternite ; 
5) bie iarifchen (Eabetfhen) Cemmuniften; 6) Mlubb 
der ; 7) Club des Gravilliers: 8) 


ze rfihtigen bes 
i td. 11) —*— echte und ten ber 
enfchen 4* irende ber Mebicin); 12) 


Oeſell ſchaft der Popincourt-Saint-Ambroife; 13) bemo- 
trauſqhe Befellihaft bes brüten —— 14) 
demofratifche Geſellſchaft des fünften Arronbiffements 
x. x. 19 Klubb der deutſchen Arbeiter, mit 


Bauer, Karl Marz am ber 
ne 
taattummälzung a ee 


bier Mani feine Brenbe zu rennen übe ein 
t Scheint, 


* 
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Nachri 
De Mei Sp 70 delt. —; 
.— —— 
kurheil. 4 Wirelm-Norrbape 30; bayern, 
Eat Berbaer-ijenbahn B2; baper. 
61. 
wien, 14. Mär, 


Staatsobligationen zu Spät. im EM. 
85% gu A in EM. 723 za Sp. in EM. 53; 
Danfactiem per Städt 1225; Nortbahn 92", 


Paris, 14. März pt. 48 Ar. €; str, 72 $r. 


Mündener Schrannen- Anzei e vom 
18, März 1848. N 
























Beijen 2719 “0 18 E F- 

Korn 1343 11 148 

Berg 3861 10 /341— 13 

Daber 1394 3 15 ı9 
Bekanntmachungen. 





—“ Ei und Uational-Cheater, 
— 19, ‚Robert ber Teufel”, Oper von 





— 


, Ehe 
re ans ver Rheinpfalz ; Lüfftenegger , Adgsoreneier » 


Seth Detlingen — = 
un — el Bandlanı Popm Hofmarigall a 
berrevifor d. Regened —* 
55* —E u Denise 
12] u 
‚Branfentpaf, — 


Gerd, dayn. DP. Pöler, gelaticher Math ». Untergünj · 
burg; » Wbgrorkmeser vom Bamberg ; Meple, Mdgt- 


ur 
Bi el DE Sawmabach 
aut ie in » 3 


HB. Vrieſer Abgeoroneter v. — 
* "use v. Reifah; Mipifelo und Reichard, Mb- 
neorenete won Datleraata; Koller, Abgrorkarier von Abbach 
Dorfner, Abgeordneiet v. Pirihau; Schwab, tortacier © 
PMittereihing; Wunterle, Angeortnzier v. Mon ; Zehnder, 
Sbneortmeier d. Brirenftant; Peberle, Ahgeortneier v. ler 
tiefen ; Klöster, Abgeordneter d. Ichenhaufen. 
N 

&etlorbeur in 


Barbara Bibel, d. Shufmadereirau un He, 583. al 
Sana Bes Belt, Urmelnshtnwiine vb, 54 9. alt. 
Vfandeusiöfung u und Verſtei yes 

2301. (3) Donnerflag den 23. März 1848 ik 8 
ledte Termin zur Huslöfung der Pfãnder von dem Mumat 
Bebruar 1647 und zwar von: 

Ar, 36,773 Ma 44,715. 
a — — I vn —— N 
n D ag ö en im! 
auspeldtt werben, Te 
Tages findet feine Panbumihreibung mehr ſtatt 

Dienflag den &, März ilenise Berfeiger 

ung. 


Münden, ven 
KRönigl. privil. hans er Leihanſtalt L ber 
Stadt Münden. 


. Megrisii, Magiftratsrath 
N »3 eech, Eontrofeur- 


Henten-Anftalt 


Pan nes, Eafli 


Mrminifration beichlofen, ten vom 1. 


zes am bis zum Srhluffe des J. erfolgenben neuen 
Einlagen eine Prämig in ver Urt zu — A ern im 
Bebruar fl. 2. 30 k,, Im Ming fl. 2 


30, im M - und dm Yunl m A Sande 
ver Einlanefumme in Abjug gebracht werten karf. Die Ra« 
yadlungen im vie fedhe —2** — — weiche erft 

Weinen bed eqten Meenihaftsberichtes hren 


man — Diejenigen, welche mäptend 2 Jahren ihre 
nicht erfeben, oder ale Erben ven Berflorbenen das deraus · 
treffende Guthaben midt rectamirt haben, auf die Radiprile 
aufmerlfam machen zu müflen, denm fle fi ten 55. 34 und 
35 ber —— gemäß durch eime berartige Un- 
terfaffung auslegen. 

Münden, 27, Janwar 1848. 


Die 
Ad miniſtration der — “ Hypothelen⸗ und 
Weqſel⸗B 


Franz Xaver — 

232 Ein folites mil den beſſen Zeugnifen verfepenen 
Branenzimmer, im der franzäffgen Sprade um in allen weib · 
lien Handarbeiten beihandert, fudht fo bald als möglid ti- 
—— —— D. 


2318. (36 — — 

18. 38) Bu einad 

die Herberge des biefigen Auprmanns Yoleph —— Im Dad 

Re. 174 am der unterm Ühafle fammd dazu gehörkyem Bei 

am NRitplage dem Zmwangsoerlaufe anderfielli, unb zu vieler 

Berfeigerung af 

Montag den 10. April 1. 38. a IM ie 

fden 10 und It Ihr 

Tagefahrt in bießfeitiger Kanzlei amberaumt, woſelbſt die 

Raufebeningungen belamnt gegeben erben, und mMejit man 

Du Persien nennt u Bee we 
Orpotpelengei vorbepaitiih ver Beim wei 

Yrppögeiepes vam. 17. — — idi. 





* Gerber defleht in Stube, einem Keller, ei 
: ” er Frl einem laufenden —* 
ls * +. v. Abtrikt, jur Perberge 


ra, Waa caſchopf, einen Holzihopf, Des · und Getreiv 
Das erg A wurde auf 1600 fl. — gerichilich gef 


Das Feld am Rip bt: 
. Me. 1638',, mit 39 Dey auf 195 fl, 


— vn 20:2 8. 05 
Kempten am 4, Mär; 1818 


Königliche Gaherifcheß Kreide und Stadtgericht. 
Budingbam, 
> Oermersbeim, 
@dictalladung. 


(3a) — nunmehe burg Ih 
— Al. praes, 28, vor, Dis. wid Eröffnung des 
Univerfal- —2 über dem Müdlaf des bahier verlebten 
rechtetandigen Dürgermeiftere Karl Rorber rediafräftig feh« 
firpt, fo werben piemit — Erictstage feftgefeßt. 


Zur Yomeltung un Naqweiung ber forberumsen auf 
— den 4. Da 1. 36. Vormittags 


Zur Borbringung der Einreden au 
—— * San L. 38. 


Zur gabe ver elilen auf 
— 


2 er Are En 
Mittw en IB, I. 28. 
Dlezu werden fämmilide Häubiger mit — 
vorgelapen, Daß das Nichterſchelaen am erften 5* 
Rene ge 


kr 
Bun, er ſedech ver Palfkofland auf eirca 69, 700 fl del. 
ker a eg der Wlitwe beläuft. 


Königl. Kreis: und Stadt t Lund 
——— 


Lelendedet. 
Bieſend, Ate. 


Binnen 3 bie 4 Wohen erſcheint in meinem Verlage und 
id durch alle Den S zu besiehen: 


n Armen. 
— Dichter: Album, 


derauogegeben von 


C. O. Sternau. 
Mit Beiträgen vou 
@. N, Arndt, Niklas Beer, Ked. Senedir, 
%. Serfh, Hier. Kaufmann, ©. Kinfel, 
Wolfe. Hrhler, ©. Dierrine, K. —— 


Zum — der Rothleidenden 


chlefien. 

Eine Meine — theinifher Dichter hat ſch wereiniat, 
um zur Unerfügung der Notpleivenden in Exhichen, deren 
unermeßliches Elend mit einem Male die Herzen aller deui 
ſchen Brũder erigättert, ein Scheren beinuiragen, Die Ra- 
men der Mitarbeiter mönen —5 — das Heine Buch in der 
2* Leiewelt fo ET te 
Ba werde; fie haben fi 


mahorsder Hand om unfere Thänen, 


Pike zur wahren a Barum Die Yrela ton Blhens 
vn. gr 1848 
Job. Georg Schmitz. 
Schubert, 
veranwortlider Peransgeber. 


Nr. 71. 





er, nina ”4 + PS Erd vom date 
ZEMündjener politifche Beitung. 35 
Be tirgerie ben Rouen 
mean Mit Allerhochſtem Privilegium, — 
XLIX. Sehrs ano. 20. Mär — 2838. 


Montag 





An- die ——— $efer der Mindener politifchen BEER 
Da mit dem Monat März das Abonnement auf die „Münchener politiihe Zeitung” für das erſte Quartal von 1848 zu Ende geht, jo 


erfuchen wir Meneintretende, 


ihre Beftellungen für die Stadt bei der umtergeich 


neten 


reſp. Voſtamt zeitig zu machen, damit wir mit voFlftändigen Eremplaren dienen- idnnen. 
Die e politüiche Ausftattung des Dlatted wird auch weiterhin mach den verläffigiten und reichiten Quellen eine möglihft volpäbige ſeyn. —— 
Dem 


Sonntag ven 5. März wird die politifche Zeitung auch jeden Sonnta 


ausgegeben, ericheint demnach fortan tä 


Erpebition, Auswärtige aber bei dem nächfigelegenen ' 


ich. 


wird auch weiterhin dur Driginalerzählungen ernften und heiteren Juhalts und durch mannigfaltige Skizzen aus dem geben d bie größte Sorgfalt 
gewidmet werben. — Die meueften gediegenſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Literatur ſollen unter der Rubrif Bücherſchau' eine ſchnelle und 


— — Beſprechung finden, 


Inſerate jeder Art werden bei mäßiger Einrückungsgebühr unverzüglich aufgenommen. 


—— 
Münden, ven 16. März 1848. 


Briefe und Gelder werben portofrei erbeten, 
ie Verhandlungen des eben zufammentretenden Landtags werben ſchuell und vollſtändig geliefert werben. 


ebiti der Mü i 
Exp on —— EIER Zeitung 








Peotfdland. 
Bayern. 
München, 18. Dr. Die gg don 
een Hefien uub Naffan ha- 
ben, nachdem fle fehs Tage in ber deutſchen Parlamenis« 


frage lebhaft verhandelt, heute Nadmi tag unfere Refi- 
ben; werlaffen, und ihre Reifen mad Dresden und Ber- 
Iin fortgefegt. Es wird denfelben cin — 
unſerer Regiereng auf dem Fuße folgen, um ganz in 
Einserflänpnig mit den genannten, und ohne pen 
auch mir dem bereitd voransgerilten großperieg!. 
fen Bevollmaͤchtigten bie, Berpandiungen in bieher ber 
tigſten Angelegenheit des gemeinfamen Baterlandeo: wei. 
ter zu führen. (HM. 3.) - 

linden 18. März. Heute Abend iſt wieder al- 
fe, was Waffen > auf den Beinen und in Reih 
und Glied. Die bunfle Sage eines beabfidtigten,; vom 
Parteintereffen geleiteten Haudſireicht, ber dum König 
eine Mitregentfhaft geben weilte, hat Alle pn A 
Bir enthalten und bemen, bie einen Maren Di 
die. verdaͤchtigen Couliffen gethan und- die ed > 
bundenen Oine erblickt haben- wollen, unberingt Blau- 
bem zu fpenfen, und freuen ung — mehr —— 
Aude utuugen in das mwogenbe Meer zu werfen 
Stunde vollftändiger Anillärung Ri nicht lange = 


ſich warten faffen. Rur Eines if fiher, aud das. = 


das Befle: die Bürger haben erlanut, daß man 
weiteren Anbringen gegen dem ig, der feine: nn 
fien Rathgeber, die Sränbe des Feiche um ſich verfam- 
melt hot, ein Werkzeug für Macinationen werben 
könnte, hinter deren Bortfepnitsfehus leicht Neastiond« 
gelüfte fi bergen bürften, Darum treten fie zafammen 
und rüfen ihr loyales: bi® hieher umd mid mwener! 
Sie find noch weiter gegangen: es wirb von ihnen bes 
ſchl fo lange pe beifammen ſey, ben Rath« 
hausfaal nicht feruer zu — allgemeiner Lan· 
desintereffen zu ö kann, wenn bie‘ parla- 
mentarifhe Tribüne sufofätegen it, nit eine andere 
neben oder über fie fith fielen wollen, wenn nicht, ſelbſt 
wiber und Willen der Thellnehimen, darch einine 
ren eine Art Einbherrfdaft geſchaffen werben 
fol, die zu peillofer Verwirrung führen würde, (U. 3:) 
Mlnchen, 18. Dörg Abends 7 pe. Eine bemaffe 
nete 28 von 10 000 Mann. if. theils auf Pia · 
ad * ober —— theils if 
sonfignirt. Jeder fragt befhirjt den 


liche € 
wu Ständehans ſtatt. Heute Nachmittag. wird wehl 


andern: warum biefe aufferorbentlihe Rraftentuiciung ? 
Die wenigfien wiffen noch warum es fih handel. Dan 


fpriht ‚von sinmm bunh 


‚ bie bieffalls ber Bürger 
ſchaft gewacht worbem ich bi 


ich 
ger in einem Peivathaaſe (beifofipal) eine Berathung. 
Dee Mübe durdfhante man die Plane, die hinter bies 
few Unträgen fiedien, ſprach ſich einmürhig und emtrür 
fet Yopegen aus, umb ſchickke fogleih eine Depusation 
an den Minifier Thon Diumer mit dem Auftrag dund 
ihn den Rönig von allem in Kenntuiß & fegen und: ihn 
der Treue ber Bürger zu verfihem, Man baste unter» 
deſſen auch in a gebracht, daß alleewärts im 
der Stadt geſtern und heute nom linbefaunten Wuftänfe 
an A und Munition gemacht worben find, daß 
Geld vernbeilt, Drohbriefe gefunden worben,. und * 

gleichen beunrupigenbe Nachrichten mer. Daher bie 
enormen Müflungen, Die Bürger- Gtudenten- und Künf 
lertrunpen, Jome das Militär befeeit der befie Gef, 
fie find, fo viel deren mit der eigentlichen Sadhlage ber 
fan find, entſchloſſen alle. illegalen Plans zu dereitele 
und fo das Warerland vor Anarchie, wozu biefeiben 
ohne Zweifel führen müßten, zu bewahren, (A 3.) 

‚München, 1& März Heute wurde die allerhöchſte 
Eutfepfichung defanat, wonah unter dem zu ben Prafi- 
bentenfellen ber Ik. Mammer Borgefdlagenen, Appellar 
tionsgeriid-Rath Heim, ala L Präfieng. und Ad⸗ 
vorat Dr, Kivhgoßner ag gene befkätigt ſiad. 

‚Minchen, 19, Mär. Unter ben. fohlagenen. 
Fanbibatem ber Ik, Präfidenieaäelle der Rammer ber 
Reiisräthe hat der mit Beim Stim menmehrheit gewählte 
Reicherath Frhe. u Zu · RNhein die Fönigl. Beflätigung- 


tem, 

SMiünchen, 20. Dir, Geftern hatie eine Ahr 
ordaung —* fımmer bie Ehre, Ge Majefät 
bem- Rönig aufjuwarten, — wird. vom Monar · 
hen die jüngft angefommene Aborbmung ber » 
Gemeinden empfangen werbeit. te Morgen map 


Richen. ierlicher Woties and übermorgen bie jeire- 
nung der Stände burh Se. Mai. bem Hör 
das tamm and werben, 

Die Adrefie der Mündener Bürger und Einwohner 
an bie 42 Kammer ber Abgeorbneten lautet: 
Hope 16, Die umterzeichneten Bürger und Einmohner 


* 


ber Haupiſtadt find yon dem Etaſt bes Augenb in 
weldem die Stände bes Reichs diefmal dem von der 
bewaffneten Volka wehr befchiemten Arieben biefer 


betreten, tief erguffen Die Stunde ber Eutfchei 


Bolfe feine vollen — 


naht. Sie foll dem 
den Gemüthern Beruhigung wab Vertrauen, befonbers 
aber dem Baterlomde jene fütlühe Erhebung wieber brin 


gu, deren algewaltige Kraft zu allen 


I Rettungsanfer wi Ehre uad umjerer Areiheit 


das wicht darch bie That erworben il; — bas verlorne 
kehrt [hmer zurad; — im Lehen ber Böller fan es 
nur darch Herlighaltung ihrer Rechte errungen un durch 
rechtzeitige uab gr Gewährung je er 
merben. Das Heer hat. die Ba 
bed Reihe nn und bamit bereu at. 
N fi auch deren Woßlthaten, be- 
foabers durch —* Staatad 


will. Ja bier 
in Augenblid erwartet das eine S 
mit möglihft. gemindertenu zum für die actioe Wahl 


ren Gebun+ 


underfämmerte Husbruf bes un Bolls willens 
und daß die ſer zu jeder Zeit einen gefegmäßigen 


der freien Weuferung habe. Wie bie deutfhen Fürften 
dur ein flaatöredeluhen Band vereinigt lud, fo wollen 
auch die deutſchen Bolfoftämme in nädhfier Zufanft von 
benfelben Resien und Syepathien getragen eine Eoli- 
darität bilden, an Meicher fih ale feintlühennueren 
und äufern Zeitfirämungen old einem unnbermindlicen 
Mall brechen werben. Das Bolt erwartet unverzägliche 
Trennung des Richttramts von der Berwaltung und 
Einführung der Deffentlikeit und Mundlichkeu in bie 
Rechtopfle ge mit Sqwurgerichten nah dem Vorbild 
Englands; — es erwartet eine durhgreifende Ber deſ · 
ferung des Sqhulweſens, unbebingte Lehrfteiheit, bür 
gerliche und politiie Gleigberehtigang aller religidjen 
Veleuntniffe, das Red der Afferiation und freien Bolls- 
verfammlung, anf daß im Berbindung mit der enifeffel- 
ten und gejeplich garantirien Preffe das Grbäube einer 
vernünftigen BVolfserziehung vollendet und jener Brad 
von Bıldang und Einfiht in bie öffentlihen Aingelt- 
enheiten erreicht werde, der allein gegen Extreme ſchatgt 
Bir werben mit Ärenben ben Tag tegrüfien, wo darch 
ein Polizeigefeg und deſſen Handhabung dar Richter- 
amteperfunen. der Willfür and der legte Boden entjogen 
und das erhebende Bemußtjegn gewonnen wird, daß 
unter allen Umflänben nur ber Mar erfanate Wille des 
G.fepes cutſcheidet. Wir verla Boltöbewaffnung 
zum Schug des Geſedes und der Imabpängigteit unfe- 
res beuifgen Baterlandes, Die Befreiung des Gruud · 
beſides von drüdenten Reallaſten if ein unabmeidlihes 
Bedarfaiß. Das Boll erwartet, daf alle Borrechte 
ſchwinden, weide bie Kraft der Verwoltung ſhwächen, 
bie Sicherheit der Rechtepflege gen und ben Wohl · 
fand des Yandes vırlümmern. Beſſere Fürierge für bie 
arbeitende Claſſe einerfeits durh Hebung von Juduftrie 
und Gewerben, is darch jerdmäß Bertheil · 
ung ber Steuern, if zur unabweisliden Nothwendigleit 
eworben. Ungehemmie Eutwidelung ber inbiniduellen 
it forbert das als erſte Burgſchaft feiner 
Raatlihen Erifteny, — von Ihnen ober, -Abgeorbnete 
des Landes, firheres und raſches bein in biefen Zar 
gen der Gefahr. Alle formellen ragen mögen in Hin- 
tergrund kreien vor der beflägelien Eile, mit welcher 
die Ereigniffe diefer Zeit ung überholen. Wir befhmören 
Sie! geben Sie dem Belle ungefäumt Berapigung durch 
reblihe Bewährung feiner gerechten —** — 
figenfen Sie ihm Berirauen, — es if deſſen würdig, 
— geben Sie ihm Güter, deren Ver heidigung es für 
werth hält, und Sie follen e6 anuberwindlich finden in 
der Stunde biutiger Enfheheng, die und jeder Tag 
aus Dfien oder Weften bringen fan. Handeln Sie im 
Sinne der Föniglicen Prorlamation oem 6. d. Mis.; 
fie führt die Eprage bes Zeitverländniffes und ber 
Wahrheit, ummittelbar entfprungen ans einem ädt beut- 
fen, — aus einem fönigl. Hergen. Ergreifen Sie aber 
auch diefen Angenblit von diefem Herzen eine allge 
meine Ammeflie für ale politifgen Vergehen zu eıbitien 
und der Danf des Baterlandes wird Ihre Tugend frd- 
nen. Deutſchlasd hat fein Auge auf Sie gerigtet, täu- 
fen Sie das Baterfand mist in diefer großen Stunde! 
Münden, am 17. März 1848." E 
+4 München, 19. Mär. Auf die erledigte Tand- 
Eommiffärftele in Speyer wurde ber bermalige Laud⸗ 
Commiffär in Germersheim, G. Mayer, feiner Bitte 
entiprechenb verfegt; bem Landrichter ©. Th. Sonbin 
ger in Weitmain unter Anwendung bes $. 22, lt. D. 
der IX. B.-®. der erbetene Ropeftand bemilligt, und 
der bermalige Poligei- Commiflär,, Carl v. Maugſt! 
tabier, zum Landrichter im mein ernannt; Der 
Rechnunge-Eommiffär der Regierung von Nuberbagerm, 
R. d. I, Zof. Eypelburger, wurbe im ben erbetenen 
Rupefiand verfegt; die Borfinenier Freihdls Forfamt 
Amberg, dem Yeınar und Functionär m Rreisforfiburean 
zu Regensburg, Seit, @iggiberger, prooiforifd 
Feng? ber PL ——— oe 
eili goberfactor ge provifo» 
fg a Pbie dei Der Begierung Der Oberpfalz unb 
von Negenöburg, R. d. F., erledigte Sielle eines Re 
kerungs + Affeffors und exponirtem fiscalabjuncten in 
berg dem Fiecalaterathaocceſſiſten bei der Regierung 
von und Aihaffendarg, R. d. F. Aranz 
"rafft, proviſoriſch verliehen; die Communalforftei 
Käshofen, Forftamts Homburg, aufgelöf und ein Kom« 
manalrenier Il, Claſſe zu Winteröbad gebildet; biefes 
dem Forfamt Zweibräden untergeordnet, und bemfelben 
bie ärarialifgen MWaldangen der Wartei Reifenderg zur 
gerheilt; der Eofiele:ift des Dberamıs Regensburg, Fiauj 


-ob fie derlei ehrenrüßrige 


Joſeph Drerler; zum Redheungs-Eommiffär bed Lols 
tooberamts Nürnberg provijorifh ernannt. 

Münctyen, 19, März. YBır fegen unfere in Nro. 63 
diefer Zeitang abgebropenen Berraptungen über Deuufpr 
lands Wirdergeburt birmit fort. Es find viele Wer ⸗ 
muthsıroufen in den Areunenbeger gefallen. Die ge 
ma Harte, wordbesneriſche und blutige, von ben Bauern 
vollzegene Geibfijufiz if, haben auch nad ben neneflen 
Derichten viel Zeitungsuberrreibangen flattgerunden, ein 
betlagtaawerihes und gefährlihes Symptom, und fein 
ja wirklich ſtaatlichet Vildung Belangter wird und barf 
dergleigen Borgange eutſchaldigen mod rechtſertigen; 
alleın ertiären laſſen fir ſich, und dieß muß die P.eife 
then, weil fon ‚wieder, wie in der Megel, bas Kind 
mit dem Bade auggelchüttet ‚werben mil, Was ift feit 
33 Jahren z. B. für Geranbildang. Aräftigung und 
Srrtigung einer von allen IHäslichen religisſen, polini- 
u ſecialen Borurtpeilen freien, in offener Eyrlich⸗ 
eis ſich "gebenden, und ſornit — loyalen Bolfe- 
bilbung- von den Regierungen Deusjchlands gefhchen ? 
Mir fiab jeder Antwort uberpoben, denn Das gerummate 
Deuriland Hat im dem legten Tagen dieſe Sache zu 
gänzligem Adfchluß gebradı. Steht das Borurtheil des 
Bauern gegen den Juden im allgemeinen und ben fo 
genannten qhriſtlichea und jüdiſchen Wacerer, Mäkler 
0. f. m, fo ganz vereinfamt, ober wird «6 mie von 
Millionen, vom den hörften, sornehmften Perfonen durd 
bie Diitteiläude hermeder, ſaſt unaberwindiig gerheilt, 
und fo immer von neuem den untern Ständen ın Stadi 
und Yand planmäßig eingeimpft? Was fagen bie deut · 
fen Ständeverhandlangen jet frupeflen Tagen uber 
dieſen Puncı ? Ferner haben Dilicnen Menſchen keine 
Begriffe davon, was ber Baner ım Slaate if, wie das 
ganze Sroatsgebäude auf ihm wiedermactet, und dem 
no fol er zu Beificaftumpfpeit und abjoluter Entjag- 
ung verbamme fegn. Wenn er num vermmmt, Deuiſqh - 
land, zu dem er wohl auch ald der mupfamfle und ge- 
vlagiefte Stand gehört, werbe endlich frei und einig, 
fol da in feinem Kerpen nidıs vorgepen? Gollen ıyım 
jept auf einmal, wenn unzählıge Zeitungen, Flagſchriften, 
Hingbiätter von den unvertänsiupgten bes zu Den ver wor · 
fenen, im feine Mitte geſchleudert, wenn felbfi uber 
fpannte gelehrte Geiſter, wie Leute, benen ubırhaupf 
nur am Erregung von @camtal Itept, in feiner Witte 
mit allen Gaben der Aufırgung predigen, und feine 
Veivenfgajten erregt find ale rıguigen nun llaren fioat- 
lichen and gefeüihafilshen Begriite von Himmel per 
unter in das früher abfichtiuh zu zohern Zm.den vet · 
dammte Gehirn fallen? ‚Dover mund nicht gerade jetzt 
mehr ald je ein Madtrad im feinem Kopf umgeben, und 
er das ihm Unbegreiflhe, welches das Beſſere, fallen 
laffend, mad dem leider ipm nur zu Berjlänbligen,, worin 
er ja ıhen bei allen Foſtuschten, NRirmefien und 
KRirgweipen tachtig auegelot worden, map bem Bazfi- 
recht, nach gewaltſamer wriangung jener porenipaltenen 
oder neugebubdeten Hedhie und jey es ſelbſt dutch Kauband 
Dioid greifen. Ware man fogieih Seitens der Behörden 
mit den fräf igſten Diaprege:n, wie dacß, leider etwas 
pät, doch geigepen mußte, fern aller Defangenheit, ent- 
quden gegen die Beihörien und Verfahren emgefgrit- 
ten, ed wäre viel Umperl verhutet wurden. 

(Bortfegung folgt.) u 

Hain, 16. Mär Wewihe Zeitungen feinen in 
newerer Zeit es fi zur Aufgabe grmagt zu haben, 
unfern verehrten Heim Landrichter Abam plan- 
mäßig durch ubertriebene und emifellee Darpellang von 
Thatſachen umb abgejhmard,en. Big zu verfolgen. Die- 
fes einer freien Preſſe unmurdige Treiben has zunächſt 
unter der Bürgeripaft und Beoo.ferung von Kain, ın 
deren Mitte der gesannte Beamue wohnt, ben gerechten 
Unmillen erregt, welcher aber zur höochſten Enımmjtung 
gefleigert wurde, als in den jüngjien Tagen dieſe Wlät- 
ver mt fchlechtverhoplener Schadenfreude die von bubi- 
ſcher Boohen ansgehegte Yuge verbreiteten, ben Laub- 
rispter zu Moin mebft zwei andern Yandruhtern folle 
ein gleiches Schictſal, wie den zu Landeberg getroffen 
haben, er fey davon gejagt worben. Wir überlaffen es 
den Angehörigen der übrigen beireffenden Gerichtobegirle, 
renangen auf ſich berm- 
den wollen oder nicht, aber die Bürgerfhaft von 
Roin will und darf nicht mehr jäumen, ihre Snmme zu 


BVerläumdungen, durch welche fie die Ehre 
hen veinuien Tanbeigers se] —— 


in der eigenen Ehre frech verlegt fuhlı und deren [mr 


dige übelricchende Dwelle leicht zu -eıraspen ıf. Dat 
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die hiefige Bargerſchaft geſtern Abenda ſchon, als fie unter 
der frenbigften Theilnabme ber aefammien biefigen Be⸗ 
völferung bei Fockelſchein dem Verfolnten, aber von und 
nur dejio Mehr Bererrien vor feiner Wohnung Fine Se- 
renade darbrachte/ ihre Geſtanuug, weiche ohnehin nicht 
jmeifelhaft wat, auf das Glanzendſie auegeſprochen, fo 
erftärt fie biemit’ vor dem Hanzen baheriſchen Bater- 
laude, in veffen Augeſicht Herr Laudrichter Ad m au 
fo ichäntlihe Weiſe zu verläumden gefucht wird, da 
fie fih zu demfelben für fein bieheriges Wirken zu in- 
nigfiem Danfe verpflichtet fühlt, und verwahrt ſich zu- 
gleich auf das Eutſchiedenſte gegen bie verbreiteten 
fhmadsollen Berdägtigungen und Jumuthungen, als fey 
die Bürgerfhaftunferer alıbayerifchen Stadt, welche ihre 
Treue gegen fein angeflammtes Herrfcherhaus durch bie 
Stürme der abrbunderte bewährt bat und auch hinfür 
flectentos zu erhalten gefonnen ift, je fähig, gegen einem 
von feinem neliebten Könige ibm vorgefegten und in bef- 
fen Namen Gefeg und Ordnung handhabenden Beam · 
ten Gewalt zu üben, ober auch ſolche nur zu dulden. 
Ja! öffentiiger Dant fey dem Egl, Laudrichter Abam, 
der während feines erſt vierji Wirtens in hier 
figem Amtobezirfe durch feine rafllofe Thaͤtigkeit und 
nzlihe Dingebung in feinem Beruf, womit er die gei» 
gen und materiellen ntereffen des ihm anperiranten 
Berichtsbe irkes zu förberm bemüht iſt, durch unparteilfce 
und möglichit raſche Rechtepflege durch ſeint achte Huma · 
wtät, welche den Schwachen und SHilfefuchenden mit 
Nach und That beifteht, durch Umſicht in der Berwal- 
tung und durch gleih emfige förderung aller Zweige 
derſelben, inobefondere darch Hebung der Schulen und 
ber Sittlichteit, Haudhabung der öffentlihen Sicherheit, 
So gfalt für das Armenweſen, Drbnang der Grmeinde- 
hauchalte und.des Stiftungssermögens, Gerfirllung der 
BVerbindungswege, und eutlih db rh fein Bemahen, ei« 
nen feit vielen Jahren im biefigen Gerichtabezitle tief 
gewurzelten Arebsfgaden, nämlich den wucheriſchen Rip- 
ver und Wipper einer befannten Menſchenklaſſe, von. 
de en verberblichen Treiben bie Gerichtsaken und ber 
Ruin vieler Kamilien ein traurige Zeugnif geben — 
die Rechtſchaffenen, welche ihr Gewiffen ohnehin frei 
ſpricht, wollen ‚wir hierunter nit gemeint haben — ra- 
difal ausjumerzen, die Hochachtaug und liche feiner Ges 
rihtsuntergebenen erworben hat. Wir wollen lei 
nen andern Laudrichter und ſchäzen uns glüdlich, 
wenn er recht lange in amferer Mitte weilt, Geine 
Feinde find auch bie Feinde ber gefeglihen Ordnung und 
ebenjo gering am Zahl als ſchwach an Einfluß. Aber 
zu beflagen iſt es im Jatereſſe bes Baterlanpes und der 
gefegligeen Freiheit, in unferer bewegien Zeit, wo 
die taldenfchaften den m bes Befeges und be: Drb- 
numg immer merr zu burubrechen drohen, wo bas Zu- 
fammenpalten der Gutgefinnten wald je noth thut, 
und die Preffe bei ihrem märptigen Einflaffe nun, ba fie 
der Bevormundung enthoben ift, durch befonmenes Iei» 
denfhaftelofes YUufireten ihre Mündigfeit an den Tag 
legen fol, fig Zeitungen zum Profofenbienft niebriger 
Symäh- und —— gegen einen Ehreumann auf 
den Grund vager Geruͤchte, welche lediglich Aufregung 
bezwedten wollen, en. Alle biejenigen Blätter, wel» 
Ye ihre Spalten Angriffen gegen Hru. Laudrichter Adam 
öffneten, wer.en es ihrer Epre ſchuldig ſeyn, gegenmwär« 
tige Erktärung ihrem wörtligen Inhalte nad zw 
veröffenilichen. Der Magiftrat und bie Bevollmaͤchtig · 
ten der Stabt Rain. (ug, Vurgermeifter, Rapfer, Weigl, 
Sammeber, Yauıer, Muggentpal, Fiſcher, Stadtſchreiber. 
Im Namen der Berelmägtigten, Kindermapr, Laibl. 
MWilrttemberg. · ta 
Stuttgart, 18. Mär, Wie wır vernehmen IR . 
wig Upland zum Übgeorbneen Württembergs nad 
Murt zum Zweck der Berathaug üder bie deutfhe 
olfövertresung ermmut. Er bat geflern eine 
Aadienz bei Sr. Maſeſtat dem Könige gehabt. — Heute 


‚ Bermitiag fand bie — des hiefigen Mili 


att, Im Mim. gehk bie 
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Uarlztuhe, -16. März. Jo der pealigen }- 
der zweiten Rammer warben von ber greßderzogl. Me» 
gierung abermais neue Wefegenimärfe vorgelege; män- 
ũch burh dem, Präfibenten des Minifieriums des In- 
nem, Staatsta d Dell: 1) ein Geſeden warſ in Be» 
weil der Beribigung auf die Berfafjung, wonap für 
alle Zufunft der Erd auf die Berfajung in den. Fahr 
ueneid der Eoldwien, in den Dulbigungee ber Bürger, 


= Tea 


tars auf die Berfajfun 
feibe heute gieipfals vor fa. 





und in ben Dienereib der Ungeftellten aufgenommen 
werben jollz 2) ein Delegeutwurf, bie Mufhebung ber 
Beihräntung faatebürgerliher Wehe ( Auſyruch auf 
Staarsvienft und Eintritt im bie Kammer) odne Rüd- 
fihten der Eonfeffion betrefiend, Die gemeindebürger- 
lichen Rechte werben dadarch wicht geändert, und fol in 
dieſer Beyiehung fpäter eine Anorpuung erfolgen. Durch 
. den geh. Referendar Janghanas wurde vworgelept eim 
Gefegentwurf über die unabhängige Stellung der Ric 
ter, wonad die befinitige Anjtellung der Migter mit 
dem Tag ihrer Anfielung beginnt, und Dienergrade, 
fo wie Verfegungen, nur durch die vorgefegten Colle - 
gelgeritee verfügt werben fünsen. Schüeßlich ſicherte 
taaterath Bell den Gefegentwurf über die Vollabe ⸗ 
waffnung auf mäcflen Samstag zu. (Rarler. 3.) 
Kt. Sachſen. — 

Ha Drrsden hat wan am 15. März bei einem 
Bollsauflauf einigen ber entiaffenen Minifter „Pereats* 
gebramt, dem König aber ein bonnermbes „How“. 

Eine amtlihe Belanntmahung vom 16. März mel- 
bet, dafi ber König den Adoocaten Dr. Braun zum Ju- 
fiz und Eultusminißer, den Prof. Dr. von der Pford- 
ten zum Miniſter des Junern and, proviforifh bed Aus- 
wärtigen, den Pandtogsabgesshneten Georgi zum Fi⸗ 
manj- und den Oberſten v. Gelgenderfi zum prosifori- 
fen Kriegeminifter ernannt hat. Eine jweie, vom Ge- 
fommtminifterium ausgehende Befanatmahung befagt, 


nahbem dar den Minifterwegfel der Juwel ber Ein, 


berufang bed anferordentlihen Landtags ſich theild er- 
ledigt, theils dem augenbiidlihen Beburfniffe gefegliher 
Befimmungeh, insbefondere über bie Preffe, auf andere 
Beife abgeholfen werben finne, auch die Kürze ber Zeit 
den neueintretenden Mintflerk bie erforderligen Borbe- 
reitungen zur Abpaltunge eines Landtags nit geflatte, 
der auf den 20. März zufammenberufene auferorbent- 
liche Landtag nicht abgehalten werben ſolle. 
teufien, | 
Berlin, 15. Maͤrz. Nagmittags 4 Uhr. Die Un- 
ruben in unferer Stadt haben leider ſeit dem geſtrigen 
Abend einen bebauernawerthen Eharafier angenommen. 
Durch die Rupehörungen veranlaft werben von neuem 
Truppen zufammengejogen, und in ber Bruderſtraße uar 
mentlih hieb die Kavallerie mit blanker Waffe auf die 
verfammelten Bürger ein. Mehrere frirdfertige Bürger 
find dabei beſchädigt worben, und einige an ben Ver. 
wunbangen geitorben. Ju Folge deſſen herrfcht hier eine 
ungeheure Aufregung. Hente morgen begab ſich eine De» 
putation der Bürger nah ber Stadivererbnetenverfamm- 
lung, um ihre Beſchwerde vorzulegen und vor aflem 
drei Anträge zu formaliten: 1) Zurudziehung des Mir 
Ltärs bis zum wirtlich erfolgtin Angriff des Bolles auf 
Perſon und. Eigentpum. 2) Seftattung, daß ſich unter 
jener Borausfegang folort Dürgercommiffionen jur Be 
ſchwichtigang des Volles orgamfiren; 3) Airemge Unter 
fudung und Beftrafung derjenigen Militärs, darch be» 
ren rücfichtsiofes Commando das Leben friebfertiger 
Bürger in Gefahr gebracht ſey. Die Gtabtverordnetem- 
verfammliung hat ſich dieſen Anträgen ad 1 und 2 au- 
geſchloſſen umd biefeiben am die Etaarsbehörben beför 
dert. Zu Folge deifen find bereits bermpigende und zur 
figernde Placate vom Polizeipräfiventen an den Mauer 
eden affizir.. Die Vürgerbeputation veröffentlicht forben 
auf gebructen Zeiteln eine brihmichtigende Auſprache 
mit der miniferiellen Juflcherung einer gemifchten Un- 
terfahungseommiffion. "Zum Abend werben ſich die Maſ⸗ 
fen veransfihtligp noch mehr häufen, Nafprift. Soeben 
erhalten wir die Nechrichten vom ben Unrahen in Wien; 
es mehrt dieß matürlıch die Nufregung fehr. (A. 3.) 
Berlin, 16. Marz Die Noruden hatten am 15. 
Abends in bebrohlicher Weife zugenommen; das Mili- 
tär ſchritt ein, gab auch, wie e& jeint, an einigen Dr- 
ten Feuer; mehrere Perfonen jollen verwundet, jwei ger 
tödıer ſeya. Die Burger, welche Audieng beim Aönig 
nachfugten, konnten feine erpalıen, Die Barricaben 


Kiel, 13, März. Die Poſt von Kopruhagen hat 
und drei Brefigefege für Schleswig, Holflein und Lauen · 
8, dem Juhalı nach fah übereinftimmend, mitgebragt. 
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ber Bürgergarve 5 tödtlih verwundet. (Auch Lübert 
hat einen Kravall he) 


3 . fterreich. 

Wir Kerbinand ber Erfie, vom Gottes Gmaben 
Kaiſer von Defterreih xx. haben nunmehr folde Ber- 
fügungen getroffen, die Wir als zur Erfüllung ver Wün- 
{de Unferer treuen Bölter erforderlich erfannten. Die 
Prefifreiheit ift dur Deine Erklärung der Aufhebung 
der Cenſur im berfelben Weile gewährt wie in allen 
u 8 * * Er u RO 
auf ben N s es und ber igen, 
Teifiet bereits; die erprieflihfen Dienfie. Wegen Ga 
rufung von Abgeorbueten aller Proviscialtände und der 
Gentrab- Eongregationen des lombarbifd · venetianifchen 
Königreiches in der möglich kärzeſten Friſt mit ver · 
flärfter Vertretung des Burgerſtaudes und unter De- 
rädfihtigung der beftehenden Prooincial » Berfaffungen 
yum Behufe der won Ins befloffenen Eonfitution des 
Baterlandes iſt das Nöthige verfügt, Sonah ermwarıen 
Wir mit Zuverſicht, daß die Gemüther ſich beruhigen, 
die Stubien wieder ihren geregelien Fortgang nehmen, 
bie Bewerbe und ber frieblihe DBerlehr fi wieber be» 
febın werben. Diefer Hoffnung vertrauen Wir um fo 
mehr, old Wir Uns heute in Tarer Mitte mt Rühr- 


v. Salıgeber, f, f, Hofrat. (A. 3.) 

Einem Privatbriefe vom 15. März entnehmen wir 
folgende Stellen? „Ein Ainanzwächter, der auf das 
Volk gefhoffen, wurde Irbendig in bie Flammen ge- 
ſchleudert. Zwei Aabrifen worden -abgebrannt, und einige 
Hänfer ansgerasbt und verwüflet. — So rben, 3 pr 
Nahmittoge, kommen 150 Ständemitglieber von Prefr 
burg, — an der Spitze, hier an. Sie warden mit 
domnerndem Jubel empfangen. Das Militär ſcheiat ſich 
auf be Seite des Bolld zw neigen; wenigſtens geht 
allgemein das Geracht. Farſt Dietternih ſoll auf der 
Nordbahn verreist fegn. Erzherzog Albrecht ebenfalls. 
Bürgermeifter Erapfa iſt verfhwanden.* (A. 3.) 

‘ Wien,‘ 16. März. Bormittags 11 — 12 Uhr Die 
Ruhe in der Stadt und in ben Vorſtädten ift vollfom- 
men wieder bergeflellt, die Laden, melde bieher ge 
ſchloſſen waren, find mirber geöffnet, felbft die Börfe 
mar heute wieder offen und ale Papiere find gefiiegen, 
die Sprocentigen Metalliques fichen auf 90 ,, die Ferd.⸗ 
Norbbahnr Aetien fliegen raſch bis auf 100, aljo das 
Berirauen felbf ‚in der Börjenmwelt iſt nicht allein nit 
gefunfen, fendern hat fi gehoben. Die Bewaffnung 
und Einihreibung der Notionalgarbe hat ihren unyeftör- 
tem Fortgang. Aerzte, Profefforen, Apvocaten, Staufleute, 
Handwerfer, höhere und niedere Staatabeamte, Furfien 

"und Grafen reihen fih als Gemeine cin, die Zahl foll 
hente Morgen auf 60,000 gefliegen feyn, von benen 
etwa 35 616 40,000 Mann (gen bemaffart find. &o- 
eben ziehen die geftern angefommenen Ungara mit un» 
zähligen Fahnen unter Wulf und Eljenruf durch bie 
Strafen der Stadt zur Univerfität, fie werden von den 
Renftern ans mit Blumen und Bändern wörtlid genom- 
men überfhättet. Bald nah ihnen erfieint ber Raıfer, 
begleitet von dem jungen hingen Leopold, Gohn des 
Erzherzogs Rainer. Ge. Majeftät fiept hochſt ermäbet 
und matı aus, das Bolf grüßt ıhm me nnenblichem Ju · 
bei, Er fährt zur Umiverfttär, wo die ganze Studenten · 
ſchaft unter Waffen veıfammelt if. Unzählige Procla- 
mahonen, Blätter, Gedichte, muficalifge Gompofitiouen 
zur feier der brei großen Tage werben in ben Straßen 

und veriheilt. Die Nachtichten aus den Bor- 
Rädten, welche no geſtern fo ſeht beunrahigend waren, 
lauten ganz günßig. Furchtbate Berwüftungen, Plünder- 
ung und Vramdanlegung haben am ber Marishilfer Linie 
Rattgefunden. Dort famen auch viele der Uebelthäter 
um; jedoch weiß man ıhre Zahl nit. Zu Künfpaus 
wurden bei ähnlihen Auftritten wilder Zerfiörungsmuth 
T erfhoffen und etma 50 bis 60 verwundet, Die Eıfen- 
babaflatıonen find unverfehrt, der Dienft hat feinen ge 
regelten Fortgang. Zur Herftelung der Ordnung und 
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ptoviſoriſchen Regierung und Berwaltung hat fih eine 
Art. proniferifhes Eommit gebildet, welches anfangs vom 
Magifirate, zu Rathe derafen, jegt denfelben erfegt bat. 
Es bejleht aus 24 Mirgliedern, worunter die erflen li 
terarifchen Motabilitäten und die beſten Capacitaten ber 
Stabt,, Der Bürgermeifer Wiens, Czapta, fhon fange 
verhaßt, iſt verfhwunben, weil ex bie Vollowuth fürd- 
tet, aad mai, weiß; might, wo er ſich befindet. Diefel 
Ungewißbeit, herrſcht in Beziehung auf Metternih; Ger 
rüchte lafjm ihn vom Heieriigen Bauern verhaftet und 
erihlagen feyn, Huch Sedinigfi.eriflizt: nicht mehr ; wie 
könnte der, Mann ohne Eenfur auch noch weiler fortle- 
ben!, Heute Nachmittog fol große Berfammiang aller 
Bemwaffaeten auf den Glacig feyn, morgen ift das feier 
liche ‚Leihenbegängniß. der. Befallenen.. CA. 3.) 
Oeſterreichiſche Monarchie. 

Die „Peſther Zeitung* v. 14, die „ rger" 

vom 15. wiffen nigte ein vorgefallenen 32 in je 


nen Städten, 
- talien, 

Das neue Minifterium für das Königreich Sicilien 
bieffeits bes Pharus if gebildet unb zwar ans folgen 
den Mitgliedern: Herzog von Serracapriola, Eonfeils- 
präfident; Baron T. Ponanni, Minifter der kirchlichen 
Angelegenpeiten; Für Dentiee, Finanzminifer; Für 
v. Zorela, für Aderbau und Handel; Furſt Cariati, 
für die auswärtigen Angelegenheiten; Dberfl Uberti, 
für Ariegsmeien und Marine; Don Giacamo Savarefe, 
für bie öffentlihen Arbeiten; Hr. S. P. Boizehi, Die 
nifter des Jauern; Hr. Poerio, des Öffentlichen Unter 
richto; Don A. Ea iceti, der Guade und Juſtiz. fer 
ner: der Commentarore Don Gartano Sconazjo' if 
zum Minifter-Staatsfecretär für die ſſe liſchen Aagele- 
genheiten ernannt, hat aber im ter Nähe des Könige 
ju wohnen, es fey, daß diefer in Neapel oder in Yar 
fermo refivire. Darch ein zweites Dectet vom 6, Mär 
iſt der Eontıe-Armiral Den Raggiero Settimo, Al 
v. Fitalia zum Gene: af-Sratthalter (Luogotenente Ge- 
nerale) von Sicilien ernannt, Ihm beigegeben find: 
als Minifter der Gnade, der Juſtiz und des Enitas, 
Don Pasquale Sılvi; ald Minfter des Innern, Fürſi 


v. Scordia; als Fiaauzminiſter, Don Bine. Sarbela . 


Endlich if das ſiciliſche Parlament auf den 25. März 
nad Palermo einberufen: „um bie Berfafung von 1812 
ben jepigen Zeitumjiänden arzupaſſen, und für alle Er- 
forberniffe Siciliens vorzufehen, wobel die Abhängigfeit 
der Reich dieffeite und jenfeits der Meerenge von ri» 
nem einzigen Rönig, bebafs der Garzheit der Monar- 
ie im Kraft zu beftchen bat." Ueber bie Modalität 
der Wahen find astfahrlide Veflimmungen beigefügt. 
Die Beihiefung der Stadt Meffina dauerte fort und 
Zrappenverhärlungen waren dahin abgezangen, — Die 
„Rlorentiner Stoatszeitung” ‚vom 11. und 13. März 
entpält eıne neue Prooincioleintpeilung des Broßberzog- - 
—— ptoviſoriſche Beſtiumungen far bie Freisilligen · 

orps der Guardia Civica u. |. w — Die „Gozſetta 
Piemontefe* enıhel: ein vom 7. März datirtes Fönigl. 
Brese mit dem näheren Bellimmungen über bie im 
—— verheiß ne Ermäßigung des Salpreiſ o. Die 

orbereitungen zu den parlamentarifhen Wahlen ſollten 
in der Statt Turin au 11. ober 12. März beginnen. 


Biederlande. 

Pom Mieberrhein, 15. März Der König bat 
geftern den Prafiventen ber zweiten Nlammer ber Ge 
meraiftaaten zu ſich beſchirden und ihm eflärt, er ſey 
bereit im Wrundgefep alle bie Beränberungen vorzu- 
nehmen, weiche die Generafflaaten zum Heile des Staa» 
te6 rothſam finden wurden. Diefer Schritt, der mit 
Umgehung des Minifteriumd erfolgte, obgleih in ben 
legten Tagen wiederholt Staait- und M.nfierrath ver 
fommelt waren, Fimmt einer Entlaffung des Minifter 
riams ziemlich gleich· (A. 3.) 

Dom Miederrhem, 16. März. Go eben trifft 
bie Nachticht ein, daß zuerft der iſter Baud und 
no einigem Zögern auch alle ondern Miniſter e⸗ 
treten find. Hr, Yazac iſt zum König eniboten. (U. 3.) 

Frankreig). 

Paris, 16. März. j 

Die Berwirrung fleigt im Folge des aflgemeinen 
Miftrauens. Ale Welt lauf: zur Banf und will baar 
Geld, fo baf eine Erfhöpfang der Bauf bevorücht. Ju 
diefer Äußeren Noeth gt bie prootiorifte Regier- 
ung, die Banfbilers muſſen nunmepr von allen öffent- 


lichen Eoffen und Privatperfonen ats basr Gelb ange 
nommen werben, und bie Yanf ift bis auf weiteres au 
nicht genö.higt, gegen ihre Scheine wirber auszuzaplen. 
Doch darf bie Bank nie über 350 Millionen Aranfs 
an Werth Papier emittiren; jur fihnelleren Gelteircala- 
tiom iſt die Bauf ermächtigt, Meinere Roten Cenupures), 
— 100 Fr. auszugeben. (M. 3.) 
e 


, iept Mair , hat bie pro- 
—— — — 


Eeputirte , Hr. Barin, it mit Diefem 
Bithe vafrg 4 0 a har ang 
tungen unen ſeyen. — Das Motionalanlehen 


drei harte en Rattgefunden: Gabriel Die 
rei 
und Comp, 1,117,800, Mathieu und Comp. 1,570,000 
En 15. Win Bians 5 Upr, Man fündigt ein 
aris, 15. Mä 2 
— br nn an, woburd die Bank zur Mus- 
gabe Meiner Banknoten von 50 und 100 Fr. im Ge- 
erg ar ju 100 Millionen — werben fol. 
Sürgſchaft würbe ber Staat feine Waldungen und 
fonftigen Liegenſchaſten bieten. njwifhen dauert der 
Zubrang zu der Banf, um für ihre Moten Gelb zu er 
halten, fort. Mufierbem foll ein Dectet befchloffen feyn 
für geywungene Annahme der Banknoten, Das Eomp- 
toir Ganneron hat feine Zahlungen man auch eingeflellt; 
Gebrüder Mallet und andere Firmen ligeidiren. 


& ae amt —— eben — * er» 
olgreü info w \ r und 
—— * er erg ze Einigung 
der beutichen Ei 


d Bundes. Die Shwirrigleiten der A 
dans feld Dichte wre Sn * ent 
wohl erlanut 


i Rhein befiadliche Schwägerin, di i 
2. Drieng ya ——— 


. 6% U —; 
Basta Zaunne-Gifenbapn-Kehes 
Buche, RArirerig-Wilgelm-Rorebaho 39 Bayer. 
utwige-Berdager-Eifenhapn 82;  baper, Yuripige-Eanal 


[Mien, 16. Mär. Gtanlsobligatiseem zu SpEi. in EM, 
59; u dp. in EM. 751,5 zu Inlk. ie EM. 53; 
Bankartirn per Stud 1270; Nerbbahn 103. 

Aufrerdam, 15. Mär. 
51,5 Spnb. .3',pEl 
9 Am, 81,5 por. 3 


_ di 15. Mär) 3pCt 46 Br. — E; SpEl, 69 Br. 
Tandem, 14. Mär. Gonfels 81. 


—e, EEE — — 
Bekauntmachungen. 


Adonigliches Hof - und Noational-Cheater. 
” Dirmftag ben 21. März: „Die junge Parse,» Leſtſpiel 


Bath, i — — 
me * Be Drr Boosga,“ oberbaperifcpe Läntlide 


Bör 
Framfifurt, 17. März. 
een — 





Fremdenanzeige. 

Bader. Dei. HP. Oxaf Resirren, Reichert, Löwenthal, 
Arrellatioatgerihieratg, Dr. Jared, Seing, ſowie alle übrigen 
Herren Abgeorturiem aus ber Rheinpfalj, 

Miet Maut. HB. Lord Domeild aus England; Bar 
nahl, Privatier, und Bagenichh, Banquier » Augsburg. 

Gold, Mahn. PP. Baron v Wed, Butäbrfiger d. Kur 
tenrieb; Durlader, Wbneortmeier v. Brünftatt; Beinziert, 
Aprorbneier v. Großmepring; Peiwig u, Pirih, Bräuer vd. 
domtur, 


[2 
Gib kereus. HH. Gutmann, Ba’ v. Feuchtwan · 
gem; Bird, Rebadteur von Augsburg; L, Vihler und 
Srugbauer, Privatier v. dandopui 
» 


Biene Eraube BP. Baron Berzog v. Regensburg : Rein, 
Qutebefiger v. Bimeldingen ; Wielend, Yaapflanp v. Tolmala 
Rödeiein, Arpellatioa geric⸗⸗ atce il » Bamberg; Sortorlus 
Rentbeamirr d. Dbermardtall; Wachter, Privatier ©. Mem · 
Miugen. A 

Arerhusgarum. O. Graf, Kaufmann v. Conlam. , 


Geflorbene in Mlünden. 

Yofenp Maier, robahuiinernedt v. Oberbibrah, Lasdg 
Eidenbad, 47 I alt; Margareipa BWalner, Shloferamlitme 
v. Schonungen, 74 3. alt; Chmon Weber, b Schneider v. 
b., 46 3. alt; Georg Schieder, Schadmachergeſell v. Umberg, 
37 3 alt; ma Kein, Igl Pallamtswangmeillerswittise v. 
d., 55 3 alt; Br. Ian. Wagner, T. Eilenbahnamtsbureanbie- 
— b I 3 alt; Maria Banfer, Zimmermansswitwe 
24,623 al 


Befanntmachung. 

2317. (26) Auf Anbringen eines Hppothefgfäubi« 
gers wird das Hand mb Mnwelen Rro. 10 an ber 
Dadhauerfirafe ( erwiefenfelb) mach $. 64 bes Hypo ⸗ 
ihetengefees worbahaltlih der 96. 98 — 101 der Pro- 
—— von 1837 geriqchtlich verſteigert, and hirzu 

agsfahrt auf 


otpelfoptalen im Betrage ja 3083 f. 39 fr. be 
Li 


Am 10. März 1848. 
Königl. Kreis; und Stadigericht München. 
Der f. Director: 


Barth. 5 
Lok. 
— Te Dr 
gro k vera as 
Hebr. beim Dansmeifer. RE - 
Befanntmachung. 
2318, (36) Auf Antrag rines Pppeitelgläubigers wire 
bie Derberge des hiefigen Rufrmanas Zofepp Maier im Daufe 
Ar. 174 an der untern Bafe fanmt dazu gehörizem Belo 
am Kißtplage dem Zmangsverkaufe unterfellt, und ja dieſet 
Berfeigerung auf 
Montag den 10. April L Ye. 
ſchen 10 und it 
Zagpdfaprt in dießfeltigee Kanzlei anberaumt, woſelba vie 
Kaufsberingamgen befamnt gegeben werben, wir woju man 
Rawfeliebpaber einfadel. Dex Berlauf geiciett nah 6. 64 
des Dypoltelengefcpes worbepaltlih der Belkimmaungen tes 
Froyegelepes 
Die Herber; 





Bormlttags jwi- 
Uhr 


vom, 17. November 1A37T 55 98 — 101. 


Deu · und a 
Dos Anweſen wurde ho Bor ft — gerichtliq geihäpt. 


auf 132 k,umd _ 


auf 182 fl, 


in PL, Re, 1777 mit 91 Der 


— 
voſdetſchald von 205 
s Kempten am 4. Mär, 1848, 


Königliges bateriäipeh, 5 und Stadtgericht. 
udingham 


dandlang auf 
Samſtag den 15. April J. Is. Vormittags 
10 br 





Auf dem ef Taßer, eine || 
2 fi, 48 fr. TER 


Eommiffion reaffummirt, wozu die Parteien vorgetaden iner- 
ven, und jmar der Dchlanie, deſſen Auwientbaltsort gerigts- 
mnbefanmt if, Öffendfih mad Inder dem Aechtsnacheheile maß 
bei feinem abermaligen Michterichrinen vie Klane für abar« 
länanet angenommen, ter Bellagie feiner Einteden kür vem 
furfig erflärt, und Märerin und ihre Sinbscwraiel zum Bor 
weiie ihrer Rlage zugelaien werben würten, 

Dem Bellagten ih geflahlet, dad Hurufen der Kindscura · 
te vom beutlsca im ver Hlefigen Megiftrasur einzuiegen. 

Am 15. Mär, 1548. 

Konigl. Kreis und Stadigericht Landehut. 
Der königl, Tlxector; 
lelenpeder, 


= R ». Bann, 
. @dictalladung. 


Deriebten 
lundigea Dürgermeißers Karl Lorber zechialzähig feftr 
Pe *8 ng CTdicte tage —* 


Zur Anmeldung und Radwrifung der Äorterungen auf 
Donnerftag den 4. Mai I. 36. Vormittags 
®-Uhr. 

un ' 
Zur Borbringung Der Euren auf 
Diontag den 3. Dumi I. Sie. 
ul. 


Zur Wgabe der Bürpliken auf 
Mittwod — Juli I. I. 


umb zug Abgabe dei Duplifen af 
Mittwoh den IB. Juli L. 38. 

Hiezu werden fäümmilihe Gläubiger mil dem Aahange 
vorgelsten, dab das Riteriheinen am erften Edictetage ben 
Auskhluß ver Forserungen von ber gegenwärtigen Conrurs- 
Maſſa, was Richter! am dem Übrigen Edictetagen ater 
den Aseſchlus mit ben treffenden Danplangen mad fi zieht, 

Schlaßlich wird bemerkt, ba das nefammie Actinserms- 
gen, excl ber von der Aram Mlitwe als Fiaenidum in Un- 
frag genommenen Dobilien, im circa 1000 fl, — fr. be 
Medi, van Nic (mod der Palliohan auf circa 69,700. inc. 
der Heiraibgete auſptace wer Witiwe beläuft. 

Am 7 Mär 1B48, 


Köntgl. Kreis: und Siadigericht dandshut. 
önig ei 3 * * — dshui 
Leteadeder. 

Wieſend, Aec. 


Stnttgart. Pferdemarkt, nr 


2334. (24) Der Stuitgarter Pferdemarkt, welchet zwei 
Tage mährt, deginnt in diefem Jahre Montag ven 10. April, 
Auf demfelben werben nicht nur voraueſichttich von Seite an- 
gefebener Portelslente wieser wiele Yuruspferte, fonternaud, 
tem Bermegmen nad, wiever wie früher and ven Köninlihen 
Gelüten und Stälen ring größere Uszapl Pierde zum Ber- 
fauf fommen, weder Unand neeignei if, unferem Markt» 
verbehr ein deſonderes Iutereffe zu vericheffen. 

Den 12, März 1849, 

Stabtrath, 


0.2835, 
Heilsame Erfindung 


Hünmert’'s PoHutions-Ver- 
hütungs-Instrument, 


welches, opne Im- Uaanneppalläpleiten oner naqhthei · 

lige Bolgen für bie Gefundpeit. berbeijufüpren, dur@aus keine 
om Die Boaprpelt dieser Yusfage ER dutch viel · 

face Frfahrumgen beftäklgt umd durch fe von den bew 

äh Herjten, als vom Pre, br. Braune, Prof, 

"Dr. Gerutti, Set Dr. Carus zu ig, vom Drn. r 

Me.-Ratp Dr. v. Bloͤdau zu Sombershauien und vielen An- 

tern dargethan, mweßbalb ih mic jeder weitern Empfehfung 

entgalie, Da das Ynftrument in Pol bei Bewegungen im 

E hlafe leicht yerbriht, fo And auch welche in Metall zu 

nachſtehenden reifen am babe, und erhält man porid« 

freie Eiafenvung tes Betrages Sufrument: mebft! 

Anweliung vom Unterjeidneien 

'  1.Infrument. in. Reu 

t ” * Ne ſũn " ” w 

| 1 ” w w Doz R v8» ” 

| Bleigerede bei Rorkpaufen im Bedtuar 1848, 

| @. Filler. 


N 
) 


Säubert, 
verantwortlicher Peramagrhen, 
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Beutfgland. 
Bayern. 
Zaudtag. 


München, 19. März. Die Kammer ber Neihe- 
räthe wird fü im ungewohnt flarker Zahl zeigen; 46 
Reihsräthe werben von Beginn an ba ſeyn, zwei, Graf 
Erbach und Biſchof Richarz werben fpäter erfiheinen, 
Nur at haben erflärt, gar mit zu fommen, während 
drei, unter biefen ber Herzog von keuchtenberg, fih mob 
nicht äußerten. Unter den bereits Auwcſenden find bie 
fänmtliten tönigl. Prinzen und zwei ſeit lange nicht 
erfhienene Mitglieder Fürft v. Thurn und Tarid und 
Graf Armansperg. Heute wird ald glaubhaft erzäbft, 
tag fi die abeligen Mitglieder beider Kammern dahin 
vereinbart hätten, die Patrimonialgerictsbarfeit gegen 
Uebernahme der Beamten wadb ohne Anſpruch auf wei- 
tern Entgelt an den Staat zu überlaffen, und auf alle 
Jagefrobuben ja verzihten. (9. 3.) j 

München, 20. März. (Kammer ber Reid 
räthe) In einem heute flatt gehabten zweiten Zu- 
fammentritte erfolgte die Kortfegung der Eonftituirungs- 
verhanblungen der Kammer der Neiheräthe vor Eröff- 
nung der Sräubeomfammlung. Auf der Tagesardnung 
maren die Berträge der Legirimationseommiffion über 
bie Pegitimireng ber neu eintretenden Reihsrähe Frhru. 
v. Ponidau auf Oſterberg umd Arden. v. Loßbect 
ouf Mephern, die Wahl der Deputationen zum Ems 
pfange Er. Maj. des Königs bei der feitrlihen Eröff- 
nung und Ihrer Maj. der Königin, eadlich die Tabl 
ter fünf Ausihäffe. Der Hr. I, Praſident eröffnete die 
Siging mit Kundgabe des allerhöchſſfen Ernennungs- 
refcripted file pen I, Präfiventen, ale welcher der ın- 
paltlih unferer lehten — gewählte erfle Cau ⸗ 
didat Frhr. v. Zu-Rhein die konigl. Beßätigung cr- 
hielt. Die Ergebniffe der Woplen in die Ausſchuſſe find 
folgende: (Befepgebung.) Graf v. Reigersbetg, 
Graf 9. Armansperg, v. Maurer, Irhr. v. Arcgberg, 
Frhr, v. Schreuk, GErfopmann: Graf v. Bird. — 
(Steuern) v. Roth, Frhr, v. Stauffenberg, v. Riet- 
en bg Lerchenfeld · Köſering, Ärhr. d Aretin, 

rſahmann: Graf v. Schönborn — (Innerr Ber 
waltung.) Graf v. Giech, Frhr. v. Stauffenberg, 
Graf 9. Mentgelas, Graf Kırl v. Seinsheim, Fürſt 
v. Hoh ulohe ·Schillingsfürſt, Erfopgmann: v. Nierham- 
mer. — (ESchaldentil gung.) Graf v. Eanbizefl, 
Graf v. Arco -Valley, Graf v. Keigeroberg, Graf Yub- 
wig v. Arco, Graf Angaft d. Seine heim, Erſazmann: 
Graf v. Derey. — (Beſchwerden.) Rörfk v. Hohen- 
Iche-Schilingsfürft, Erzbiſchoef Graf v. Reiſach, v. Roth, 
Dberconfiftorial-Präfident, Arhr. d. Würburg, Irhr. 
v. Freyberg, Erfapmann: Graf zu Caſtell. — Der 
durch Wahlen diefer fünf Ausfhüfe unter ſich zu bil 
bende VI. Auoſchuß für Prüfang von Anträgen 
ter Rammermitglieber erhielt folgende Zufammenfegung: 
Graf v. Reigersberg, v. Niet ammer, Graf Karl ©, 
Seinsheim, Graf v. Areo-Balley, und Irhr. v. Würg- 
burg. Wir.bemerfen, daß Reiheranp Fürſt v. Dit- 
tingen- Wallerſtein gleihwie die Wahl zum IL. Präfi- 
benten, au kiejemige zu einem Ausfchafmitaliebe im 


Boraus abgelehnt hatte. 
München, 21. Mär, (Kammer ber Abge 
orbneten) Bei der heute flattgefundenen MWahlvrr- 


handlung Heyä der Bildung der beſosdern Mus 
ſa aſſe ergab fgended Relultat: 1, Ausfhuß. Ge⸗ 
genwärtig 


125 Mitglieder; die abfohate Stim- 


— nn —— — 


Mit Allerhochſtem Privilegium. 
XLIX. Jahrgang. 


menmeßrheit betrag fonab 63. 6 Mitglieber bedfel- 
ben wurden gemäßlt im I, Scrutinium die HH. Abge- 
orbueten: 1. dv. Habermann, mit 1215 2, Dr. Evel, 
mit 118; 3. Frhr. v. Cloſen, mit 112; 4. Decan Dei- 
ninger, mit 83; 5. Willich, mit 89; 6. Schäfer, mit 
75 Srimmen; IL. Scratinium: 7. Hr. Abg. v. Scheurl, 
mit 79 Stimmen, — 11. Auefsnf. (Stenere,) Be- 
genwärtig waren 125 Mitgticher; die abfolute Stim- 
menmehrteit beirog fonah 63. Als Mitglieder desſel · 
ben wurden gemäpft im I. Srrutisium die HH. Abge- 
orbneten: 1. Decan Bogel, mit 121; 2. Frhr. v. Ro⸗ 
tenhan, mit 114; 3. Meaffer, mit 112; 4, Langguth, 
mit 94 Sıimmen; I, Srrutinium (121 Stimmende, 
61 Maforität): 5. Fiſcher, mit 1135 6, Graf v. Hey- 
nenberg- Dur, mit 107; 7, Drunf, mit 68 Stimmen. 
— IH. Aueſchuß. (Schaäldensilgung) Gegenwär- 
tig waren 120 Mitglieder, die obfolote Stimmenmehr- 
heit betrug fonad 61. Als Mitglieder desſelben wurben 
gewählt im 1, Geratinium bie HH. Mbgeorbneten: 
1. Arhr. ©. Lerchenfeld, mit 985 2. Rabl, mit 96; 
3. Kolb, Goteſried, mit 97; 4. Decan Bauer, mit 79; 
5. Dr. Schwindl, mit 62 Stimmen; IM. Serutinium 
(106 Stimmende, 54 Mojoritär): 6. Schlund, mit 67; 
T. Arte. v, Yindenfels, mit 56 Stimmen, 


München, 21. Mär. Dos Heute erfhienene 
Fönigt. Regierungsbfatt (Mr. 12) emtpält folgendes Fönigl. 
Parent. Ludwig. von Gottes Guaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Aranfen uab in 
Schwaben :c, 0. Wir haben Uns Allerhöhfkt bemogen 





gefunden, zu Unferes gelichten Sehnes, des Stron- ; 


pringen Marimiliam, Königlihen Hoheit, Gunflen 
auf linfere Krone zu verzichten, und fügen mit biefem 
zugffih zu wiſſen, daß Wir von nun an die Namens» 
Ziralatar: „Rönig Ludwig“ (Majeftät). unb 
Unfere vielgelichte Röniglihe Gemahlin bie Titafatar: 
„Königin Therefe* (Majefät), führen werden. 

Vorfiepende Uniere Verzihtleitung und Titalatur- 


Beſtimmung ift in Unjerem Regiernngsblatte zur öf- 


. Bayer, 


fontihen Kenniniß zu bringen. Gegeben Münden, 
den zwanzigfien März des Jahres Eintıufend Adıpam- 
dert und act und vierzig, im drei ımb jwanzigftenlin- 
ferer Regierung. Yudwig. Königliche Morte an bie 

Bayern! Eine neue Richtung hat begonnen, 
eine andere ald die im der Berfaffungsurfunte enthal · 
tene, in welchet Ich wun im 23 Nahre geberriät. Rt} 
lege tie Krone nieder za Gunfien Melnes geliebten 
Sohnea, de6 Rronprinien Marimilian. Treu ber 
Berfoffung regierte Ih; dem Wohle des Volles war 
Mein Veben geweiht; — als wenn ch eined Frei · 
ſtaato Beamter geweſen, fo gewiffenhaft ging IG mit 
dem Staatögute, mıt den Staatsgeldern um? Ich kann 
Jedem offen in die Mugen fehen. — Und num Mei- 
nem tief gefühlten Danf Allen, die Mir auhingen. 
Auch vom Throne herabgefliegen, — Mein 
31 für Bayern, für Deutſchlaud. ündhen, ben 20, 

ärz 1848. Ludmig, 

S München, 21. März. Nie hat wohl cin Er- 
eijniß bie gefammte Beoöiferung ber Hauptflabt fo tief, 
fo‘ ungeheuer ergriffen, als die gefierm bereitö gezeich · 
nete, doch im fpäter Abendſtunde dem Magiſtrate mitge- 
iheilte, heute am frühen Morgen dem Bolle fanbgege- 
bene Tpronrntfagung König Ludwigs u  Guafen 
des —— * Hop., der nunmehr ala Rönig 
Marimilian II. den Thron befleigt. Heute Morgen fanb 
fogleip die Verritigung 1ämmtlichen Linienmilitäre und 
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nuiytide br Kaume 
ne au 4 Mi. 
suchen. 


21. März 1848. 





Bürgergarbe im feierliher Wolfe auf 


eſammten 
——— und fpäter vom 11 Uhr ab erfolgte 
die öffenttihe Ausınfung (dar den Staaitherold) des 


der 
bem 
nexen Regenten durch bie trafen der Hauptſtadt. 
Laute Lebehochs ertönten aus dem Publicam „Rönig Mari- 
milian bem II.“ — Db morgen not bie feierliche Yand- 
tögseröffaung ftattfinde, war bis jept wenigftens durch · 
aus ungewiß 

Manchen, 4. Mir. Gemäß Allerhösflem 
Refcript werde die Mpreffe der hieſigen Bürgerföhne zur 
Dildung eines Areicerps," unier dem Tommando ber 
Landwehr genehmigt. 

+.München, 20. März. Rad allerhödftem Refeript 
iſt dem Kreis und Stabtgerihte Aſchaffeaburg ein Rath 
und ein MAffeffor aufer dem Status beigegeben, fofort 
um Nathe dafelbft der bie herige Aſſeſſor bes Kreis · und 
— Schweinfurt, Dr. Fran Vogt, befördert, 
und zum Aſſefſor des Kreis ⸗ und Siadtgerichts Aſchaf-⸗ 
fenburg der Appellatienogerichte · Aeceſſit Muguft Arit- 
(her in Würzburg ernannt; ferwer ber’ Praͤſident bes 
Beyirfögerichts Franfenthal Mar Dallarmi zum 
Dbrrappellationdgerichtärath aufer dem Gtatus berufen 
worden. Le 

‚Arünchen, 20. Bär. Se. Maj. der König haben 
durch aller hoͤchſſes Sigaat vom 17. dir die Fönigl. Dof- 
Japdintendan; anzumweifen geruht, ſogleich das Abfchie- 
hen des Hochwilde in den fämmilichen Leibgeherge- und 
Referve-Jagden, infomweit biefelben niyt ein- 
eparft und nıdt im Hochgebirge gelegen 
Pad, großartig zu beginnen and möglichft raſch und 
in fo weit fortzufegen, bis jeber Ania zu ben bie 
berigen Beſchwerden über großen Hochwildſtand und die 
dadurch verurfatten Beihädigungen gehoben ſeyn wird. 
Dieß wird ben beireffenden Behörden mit dem Bemer- 
fen eröffnet, daß von Seite der Bögigl. Hof-Fagd-In- 
tembanz bereits die Weifangen zum Bollmge erlaffen 
mwurben. Diefe abermals zum Beweife der lanbeenäter- 
lichen Huld und Rürforge Se. Maj. bes Könige bie 
nende allergwäbigfte Verfügung ift fogleih am die be- 
un gr &emeinten * zu rg Vräfibium der 
tonigi. Regierung von Oberbayern v. Bobin. 

München, 15. Mär. Ein a a 
tas diefer Tage an bie Regierungen ergangen, tri 
Anerduuagen über bie ueueſten Rahefiörungen. Dasfelbe 
erbnet nöthigen Falls energiiges Einfhreiten om, trifft 
aber auch anbererfeits Beſimmungen darüber, daß die 
Klagen der Staatsangehörigen zur Würdigung gelangen, 

(NR. Würd. 3.) 

Mürzburg, 17. März. Der Speffart und Dven- 
wald ift vollſtändig beruhigt; dagegen laufen beirä- 
bende Nachrichten aus der Rbön ein Der -Ärhr. von 
der Tann in Tann wurde zum Jugekänbniß vieler For · 
derungen genöthigt, und an der fähfijch- heffifchen Grenze 
ieh eine Rotte vom Meuterern herum und übt bei ben 
imwohnern fürmliche Erpreffungen. Zur Abwehr gegen 


biefe Ereeffe gingen heute 120 Mann unferer Garuijon 
——— — 
Belanntlih hatten fig am 13. in NMeuftabt a D. 


mehrere Tanfend Pfälzer zufammengefanden, mab ſich 
über eine Adreſſe an die pfälzifchen Abgeorburten im ber 
Il. Kammer geeinigt, worin alle die orberungen aufge- 
wommen,‘ welde: bad gefammte pfälziihe Bolt tharfäd- 
lich erfüllt zu fehen wänfdht. Die Adreſſe warb von ei» 
mer pfälgifhen Gemeinbeaberbuung nah Münden über- 
bradıt. Man verlangt nämlich: 1. des Wohl» 
gefeges im dem Sinne, doß mit Befeitigung einer. Ant 


fpeivung nah Gtänden ein jeder Burger nah wurud: 
selegtem 21. YVebensjahre actio · may Zurädlegung je 
nes 25. Jahres aber pajlio-mahlfähig Iey- Diejes Se» 
feg möge von ber jetzt jelammenberufenen Nammcr pro» 
siforif befloffen umb von der auf des Wrund dieſes 
neuen preoiforiichen Wablgefeges ſogleich eupuberufen- 
deu Hammer, jar definitiven Beidlufmapıne ım Lera 
thung genommen, ferner dieſer meugemahltın Kammer 
auch ohne allen Beczag die auferdem nötpiyen Wefegiivor- 
flüge zut Vorlage gebragt werden, und jwür utuffen 
U. Bei Reoifion unjeres Etaatsgrumdgefeges, die vor 
Allım Raufinden maß, folgende Grundjage zur Geltung 
gebracht werben, als: 1) Unbstingte Prepfraper u) mur 
Befeitigung oler Henmmmniffe, melde derjeiben darch bie 
wegen der ben Bagdruckers zu ersheilenden Conceſien 
befiebenden \igie, logie Durch Exſchweruugen von Zei 
tem der Poflberwaltung binberlih find; web L) mit 
Winführung von Schwargerigien für Aburtpeilung aller 
Prefvergeyen. 2) Gleiche volinfge und burgerluhe Be 
rerbtigung aller Eıgaiöburger ober Audſicht auf deren 
Gtaubengbefenummiß, ſonach Aufhebung der Delimmung, 
das mur bie fatpolijcge, Luiheriiche, rejormisie und grier 
Wilde Rırche vom Sıaare ancılannt werden, damit der 
Grundfag der Glaubens und Gewiſſene fraden auch bei 
und eine Hahrheir werte. 9) Berechligusg der Sıande, 
über alleSrautseinnahmen, fie mögenKamen yaben, weise 
fie wollen, Reduungdablage zu fordern, und petiediſche 
ı wicht mur der birecien, [onbern aug aler iur 
diresten Stenren. 4) Bewilligung der Jpitiafive zu Orr 
frgorflägen ud ya Abinderungsn der Verfafang fur 
die Cıände. 5) Das Nee freier Mferistionen und 
Berfammlungen der Hürger und zur Berarpung fomopl 
allgemein politi ad frpliger, wie iprer Gemeinde 
Interefien. 6) Ben pragmatifger Rechte für die 
Dffieiere und andere Beataten des fichenden Heerts. 
7) Unverfepbarkeit der Richter und aller ubrigen Juftig- 
beamten, insbefondere Gleichſtellaug ber Beamten der 
Siastöbehörde mit den Migiern in Betreff ihrer prag- 
manichen dechte. Ill, Bei Revifion des Wejrge6 über 
die Yandräihe: 1) Gleiche Befiimmungen uber die Waht, 
wie fie für bie Ständewghlen verlangt werden, iaden 
die Wohl jede unmittelbar bie Laudrathe · MAugkeder 
jelbd ohne weiteren Ginfluf der Gramtsregierung IM 
treffen hat. 2) Erweiserung von deren Compeeng uub 
Sıherang vor eimer, ihrer Würde verlepeuden Vepand- 
danbiung. :3) Seffrauichteit der Beryanb:ungen. IV, 
Bei Resifion ber Brmeindegefepe: 1) Active uud paſ⸗ 
five Wahldefüpigumg aller Wemeındeburger. 2) Teffent- 
Ihfeit der Bemeinderathpsoerhandlungen, und 5) Wid- 
fere SGelbfändigfeit der Gemeinden ın ber Berwalung 
ihres Bermögene, indbejontere der Bewispigsfiung 
ihrer Wälder, V, Befeitigung des bominirenden \in- 
Huffes der Beiftigen anf die Sgulen, ſeuag Trennung 
der Gqule von der Ringe, Vi. De Kevifion der 
Sieuergefeße, Abänderung der ungerehien Berummung 
über erung der Käufer. ML. Reoifion tes Horfl- 
firafgeieges. VL. Map erfolgter Irgamifation ber 
Bollobewafzung, melde umverpaglih einzuführen, das 
dringendfie Beburfai pt, und wobe: dem Wolfe 
die Wahl feiner uhrer uberlaffen weıden maß, Ver⸗ 
des firpenden Heeres. IN. Sielung bes 
tärd wegen Berbrechen und Bergejen vor bie or- 
bentlichen Berichte, und Unterorbnung der Öenebarmerie 
— Amp — — 

tie. Xl. i ie aller wege 
Bergehen oder Berbrehen Beruripeilien und Wieder 
eisfegung berfelben in den Genaf aller bürgerligen und 
politifgen Rete. All. Zm gefonderien Sm ber 
13: 1) 3a bes Gafjatiomöpejes 1m bie 
falj. 2) —5**8 über Stempel und En- 
zegifitement. 3) Alebaſdige Abberufang bes Rrgierunge- 


directors Yu in bie Pfalz allgemeine 
—3 —— jegt des Berirauens 
ber Pfäljer wie m igt hat. 4) Wicberaufpebung 


ber, ben Beifte und deu Zuftitatiomen der Pfälger zumider, 
bafelbft eingefüßrten in Dggrröpeim und Speyer. 
5) Sclenmigfie Einberufung einer anferorbentiuhen 
General-Syaade ber vereinigten Mirhe der Pfalz, ober 
dielmehe Erfüllung der vom den zu Evenloben and Win · 
flastgehabten Berfammlungen geRelien Anträge; 

fung. jener Benrral-Synode jedoch 

Mitgliedern, namentlich aber 
daß bie Desanı, ald ſol⸗ 
6) Gänzlige Loaueau · 


bei der Zufammenberu 
eine freie Wahl von berim 


Befeitiggng ber Beflimmung, 
de, ee Aben find. 
an ker 
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ſchea Dbereonfifiorium und unmilieibäre Etilluhg der · 
feiben unter das Gultus- Miniſterium; wo nicht, minde- 
tens Garfernang berjomigen Wugliever des Ddereonfi» 
Horıums, burg deren reactionare Beftrebungen [cit lan⸗ 
gen Jahren der firdlipe Friede im der Pfalz gefiör 
wurde, mamentlih alcbaltige Entfernung bes raficen- 
tem jener Erntralftiche, von Roth, und des Dbercon« 
fiorial-Natbes Muß. 7) Bernbigung ver ungefenlihen, 
und ſchon jeit zweı Jahren fortgeſetzten, Suspeufion des 
Plarrers Äramp von sageapem. Am Sqgluß der 
Adreffe heiüt es: Zragen Sie dieſe unjere Wunſche 
und Yordrrungen Sr. Majefär, unjerm Könige uab 
Palzgrafen, fogleig way Iprer Anfanfı in der Kefidenz 
vor, und hoffen wir, daß dieſet, geicea feinen Worten ; 
„Alles fur mein Bolt! Alles fur Deutichltaud!“ auch 
ven Wunfchen des Volkes miliges Geyor jpenfen werde, 
and daß die befonderen Abgeordueen unjerer Etadte 
und landgemeinden, melde wir beauftragt haben, Gie 
zur Umerfiugung unjerer Anträge nad Monchen zu be+ 
gleiten, und tie Zufage von deren Bewährung jurid- 
dringen, dacut das ſchwere Unglüd, welches cın ab- 
ſchlagiget Weide unauebleibluy zur Folge haben mäßte, 
von und und unferem Baterlaude gewendet werde. Neu- 
fadt a 9., tem 12. März 1548. (folgen dic Uuier- 


jgriften.) j 
Württemberg. 
Yeibronmm, 15. Mär. Die Raqhrichten über die 
Bauernauffände waren großtentpeils übertrieben, Faſi 


überall haben Die würıtembergifhen Bauern bloß die 
Aften verbrannt. (ine Certeſpondenz von MWeingberg 
erzählt, wie die Bauern im Weiler, nachdem fie ins 
Sgloß ringebrungen waren, jogleid -eine Wade an die 
Eafje falten, aichte beruhrien oder beſchädigten, jogar 
bie augebotenen Rellerfgluffel zuradwielen, mihre-wol- 
tea als die Alten, welche fie beun aup jämmilich ber- 
braunten. (Gig. Brob.) 
en. 

Karlsrube, 18. März. Der Gefegentwurf über 
bie Bürgerwehr wurde heute von Stanierarp Bell der 
jweiten Kammer vorgelegt, und auf den uflımmig aud« 
gedrädten Wunf, ver Abgeordueten die Zufage geger 
ben, daß no heuie Ammepe für politiige Bergepen 
erpeilt werben jole. Außerdem wurde ein Ösrjegenmurf 
uber die aldboldıge Abſchaſſuug jommtliger mo vor- 
banbeuen Zenbalajien gegen dillige Cutſqadigung ber 
pevarrehtlig Bereptigien von der Hammer angenom- 
men. @ejern harte dasſelbe fiattgefunden in Bezug auf 
ea son der Regierung vorgelegire Geſetz uber die Sr» 
fanmibirgihaft oder Sefammiverpflitang ber Einwop- 
zer zu Schadenerjag in ſolchea Grmeinten, in welden 
auf gewalutpätige Weiſe das Eigentham beſchadigt wird. 
Dre Kammer tritt nun Mitte mächher Woche wieder ju- 
fanmmen, (A. 3.) 2 

Vereits ift aus großperzoglihem Staatsminfierism 
ber Befehl am alle Iugıhaufer Badend ergangen, bie 
pelitijgen Werbreder zu ımttaflen. (M. 3.) 

&. Sachen. 

(Belanntmahung.) An dae ſachſiſche Boll, Bon 
Sr. Diayeflär dem Ronige an bie Spitze der Geſchäfte 
berufen, haben ——— über folgende Haupt» 
granbjüge und Ma vereinigt: Becidigung des 
Militärs auf bie Verfaffung. Aufpebung ber Genfur 
für immer, Ein Preßgejeg ohne das Spflem der Ton- 
ceſſienen und Cauſionen. Weform der Hediöpflege auf 
Grundlage der Mundlichteit aud Deffentligker; im 
Strafjagen Gefgmworurngerigt. Reform des Wapige- 

d  Mueslennang des Bereinsrehtes mit Meprefliv- 
eflimmungen wegen Mifbraugs. Gefeplige Orbaung 
der firpliden Berpältmifie im Geiſte der Dulbung und 
Pariät, Autrag auf Revifion des Bereinszolltarifes. 
Kräftige Mitwitung zu zeitgemäßer Grflaltung des 
beusjgen Bundes mit Wertreiung des Volles bei dem- 
felben. Se. königl, Majeftät Haben diefen Maßtegelu 
und Grandfägen Ihre Zufimmung zu eriheilen gexuft. 

ihuen wird bad Erſorderli — werden. 
Das ſa B 
tönigl. 


ſiſche Bolt wirb die hohe eutung dieſer 
Gliefung würdigen und Tief dur Erhalt» 
wg ber Ruhe und Drang im Lande beipätigen. Dres- 
* * 16, Mär; Far Du Snnnenie, Dr. 
xaun. Ur. nom der P fordten, Li 
Sächfifche Derjog 
Zus bem Werrathale, 15. 
N die Bolkewuıh Bahn zu Un 


Au Hier hat 

zu. 

Beſonders Salzungen wurde bu) De ans * 
ee ee 





von Laugeafeld fanden fih Plünderer cin und fonnten 
um fo unaufpaltjamer Kaufladen plündern, Wehlhabende 
berauben, enter einftlagen, weil man fi Deffen in 
der Stadt uicht 1m (Weringlien verfehen hatte und eine 
Durgerwehr ıicht befand, 

Anhaltiſche Serjogtbimer. 

Der Herzog von Andalı- Dekan dat am 14. März 
Reorganifirang ber Berfaffung, Preffreiheit und Ader- 
vertheilungen aus ben herjoglihen Domänen gewährt. 
Da Diefes dem Bolt nicht genügte, fo murbe durch 
sine jweue, nachiräglihe Bekanntmachung neh —— 


“fügt: 1) Zuſſcherung, daß bei einem Widerſtaude 


burgs, der beabſichtigten Reorganifation der Verfaffun 
beijutreien, fofort Bernburg he Kin überlaffen a 
eine Berfaffang für Anhalt Deffau allein, oder in Ber- 
binbang mıt Anpalt-Rölpen berarpen und eriheilt werben 
fol. Beirath von freigewählten Bollsvertretern jur 
Betathaug ber Berfaffung, auf je 5000 Einwohner ei- 
mer, Sieuerbewilligungerecht, Zuftiimmung jur Gefep- 
gebang, Belepheantragangsrecht, Abflimmung nach abfor 
Inter Summenmehrheit werben für mothmendige Brund- 
lagen der Verfafjung 2) Ein Prefgrfeg wird 
mit cher publicirt, als bis es der Stänteverfammlung 
vorgelegı werben laun. ZJufiherung der unbebingten 
Emaucıpation der Juden, Anerfennung, daß der Her- 
‚og zum vollftändigeu Erfag jedes Wilpfabens recht 


lich verpflichtet iſt. 
Aurheſſen. 
Matbutg, 12. Marz. Es werden jehl in Kur · 
deſſeu folgende „Erundzuge einer Petition aller Kur · 
deſſen“ verbreitei: Mir bitten ung das geſammte Boll 
fordert: 1. Unbebingte Freiheit der jeke nit bloß 
jür innere Angelegenheiten, fonderm für bie gejammmien 
beurfgen und menfhligen Verhältwiffe, fo wie unbe- 
bingte Zreipeit tes Buchhandels, ohne Koncrfien m. 
bgl. Uriheil ber Geſchwornen über Prefvergehen. Ber 
bot von Erifien nur dar die Gerichte, 2, Unbe- 
bingte Religionsfreipeit. Gleiche poliifhe Berechtigung 
aller Belematajjı. 3. Deffeniligfeit und Dünblichkeit 
des Gerichtaverahttus. Deffentligleit des Auflagepro- 
ceſſes. Scpwurgerigte. 4. Scdirbögerigie. 5. Bolles 
Arfociationsredgr ever volllommene Bereind- und Ber 
fammlungsfreipeit. Der Staat fann nur gegen Berbre- 
ie wie gegen Uſſeciationen als folge eimireiten. 6. 
sufommen unabzangige Gemeindeverfafung, vollfom- 
men freie Wahl der Oritvorjiände und der Dürgergar- 
beofficigge ohne jede Beftätigung und Uebertragusg der 
Polizrigewalt an erfiere. 7. Wınen befonderen Srauts- 
gerhptözof, zur Hälfte von ber Negierung, zur Halfie 
von deu Wollsrepräfentanten gewählt, $, Unserfegbar- 
feit der Oberappellationsgerihtörätze umb Wahl derfel- 
ben wechſelad zwilgen Regierung und Ständen. 9, De- 
finitipe nit prosijoriihe Anfelang der Anwälte. 10. 
Gefeg zur Beigränfung ber poli,elihen Willie, 11. 
Algemeimes Eivil- und Eriminalgefegbuch. 12. Aufpeb- 
ung der Urloubserlaubnif der Staatddiener bei lamd- 
Handifhen Wahlen. 13. Huthentifche Interpretation ber 
Verfajangsurfande tahin, daß bie Wahleu der Yanb- 
fände nigt darch das Etonvesprincip beftimmt find. 
14. Beihränfang ber Eivilifie, 15. ‚Broße Stoaisar- 
beitsaufl®lteu, verbefferte und veredeite Strafanftalten, 
und fonjtige Einrichtungen, um alles Elend des Bolles 
zu befeitigen. 16. Volfändige Trennung der Schule 
von der Kire, und freiem Unterrigt für das . 
Brfierfielung dit Volleſchullehrer. 17. Allgematiue Bolls · 
bewaffuaug und —— er r Bas Perlen 
Berfafung nach obigen . 19. Deut 
ment [> © ollstpümlicher MWeife als einen über allen 
Staaten ſtehendin Eeniralpunft Deutiglande. 20. All- 
gencjuce deutfpes Bürgerregt. — illes if jept bier 
Baffen: Bürger, Staaisdiener, Studenten, Prole · 
ler. ich werben große Bollsorrfanmlungen 
gefiern die Bahl 












wird gejogen werden. De Lanbleite i 
® a ber * 8 anfer Jordan, m 

m je 4 
fen Geſundhtit es dentꝛ ſteht, ieißen erfolgreidpe 
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jeit dem inne ber neuen Bewegung für Freiheit, 
5. — — ungeſchmalert im Beſitze feines 


rigen Tafentes und feiner vollen Lebenot aft. Hier iſt 


auch die Gerechtigkeit Gottes, bie ed biefem Wanne 
verleiht, ſich vom Rand des Grabes aufzarichten, feine 
Dränger zu überleben, oder in ohmmägtıger Niederlage 
zu — ch ee men Gründung 
eined freien Gtraatsichens Antheil zu nehmen. 
m (dr. DPA3) 
Aus bein Fulbathale, 15. Mörz Die eigentli- 
Gen Proletarier, Wolfammfabritarbeiter und andere Be- 
fig.ofe find gefonmen, einen Plünderungejug zu unter- 
nehmen, hr, Aufftand bat bereits begonnen, 


Am 9, wurde der Kürflin-Regentin durch eine 
Deputatiom der Städte Arolfen und Nyoden eine Peti- 
tion überreicht, worin folgende Bitten ausgeferopen 
wurben: 1) freie Preffe; 2) Berreiung des Bolls 
Feim Bundestage; 3) allgemeine Velfsbewaffnung ; 4) 
Eisberufung ber Stände behufs Neform der Berfaf- 
fung; 5) Berantwortlileit der Rogierangs-Mitgiueper 
für ihre Amtshanblungen; 6) Neform ber Gerichtäver · 
fafang mit Zugrundiegungder Orffenlichteit und Mund⸗ 
lipfeit mie Schwurgerichtz 7) faarsbargerlige Sleich · 
ſtellung ohne Uuterſchied der Eonfeffion. Die Deputs- 
tion warbe zwar freundlich empfangen und ebeufo ent- 
Iaffen, aber der ihr ſchriſilich ertpeilte Beſcherd war in 
fo allgemeinen Ausdrüden abgefaft, und jo ausweidend 
daß berfelbe allgemeinen Mifmurp und Unzufriedenpeit 
erregte, welder ſich dermaßen fleigerie, daß man große 
Beforgnif hegen mupre. Doch es ſtellie fi die Sade 
gänfig, und durch Deeret vom 10. bewilligte die Für ⸗ 
füln bie erfien vier forderungen umb veriprach bie Drei 
übrigen mit den Ständen zu berampen. (Xepj. 3.) 

Lippe fhe Fürftentbimer. ; 

Am 13. Wär, Morgens fammelten ſich gegen 2 is 
3000 Männer vor dem Saloſſe des geliwbien Äürflen 
son Lippe-Schanmburg in Büdcburg. Kine Deputation 
hatte jih zum Fürſſen begeben um Gewährung ber 
Wanſche des Volles: «6 find die befannten, in ganj 
Dexuifchland allgemein laut gewordenen und einige lo» 
cale. No gegen 4 Uhr land die Maſſe rupig und 
exwartend. Da wirb befannt gemasht, daß Se. Durch · 
laucht alle vorgetrogenen Wünfpe — bis anf Einen, 
die Cloilliſte betreffend — gewährt, die Ausfertigung 
befoplen und bie Urkunde fofort umterzeigmet habt. 

Preußen. 

Am Abend’res 13. März. erhielt der Oberbürger- 
meifter v. Krauenit ein Schreiben des Gouverneurs von 
Berlin, Hrn. v. Pfuel, in welchem der Letztere ifm an 
"zeigte: daß auf Köchftem Befehl vas Militär aufgeboten 
fey, die Ruhe in der Mefivenz herzuflellin. Es Bleibe 
dem Magifirate überlafen, welge Verfugungen ex fei- 
uerfeits an die Bürgerigaft von Berlin erlaffen wohe, 

Der „Nürnberger Correſpeudent“ fagt: bis zum 15. 
März früh feyen 72 Berwundete in die Charite ge- 
bracht worden, außerdem liegen nolp viele Bürger in 
Privathänfern barmieber, hierunter auch zwei vornehme 
Polen, drei berzogl. ſächſiſche Gefhäftsträger, ein wurt- 
tembergijcer Oefandifchafisferretär u. ſ. w. — Der 
König, welder in Potsdam war, it am 15. d. nah 
Berlin gefommen. 

Die „Algeneine Prenfifge Zeitung” ſchreibt aus 
Berlin, 16, März Im Laufe des gefirigen Tages bil- 
beten fih in ber Erde end Breitenftirafe zahlreiche 
Gruppen, die id von Mittag ab anf dem Shlofplage 
Ia einer dichten Maffe vereinigten. Gegen Abend begann 
bie Menge, bie an ben Echlofiportalen aufgeftellten 
Wohtmaunihaften mit ansgeriffenen Pflaflerfieinen zu 
werfen, Die wiederholten Mufforderungen fi zurüdzu- 
ziehen, warden mit neuen Gieinwärfen beantwortet, jo 
daß es der ingwifchen entbotenen: Cavallerie bedurſte, 
um ben Schlo zu ſäubern. Die audeinanderfän- 
bende Dienge warf fi in wilder Haf bie Breite Straße 


hinab und ſuchte fig dort wie in verſchtedenen nahe, 


gelegeuen Strafen zu fegen, indem fie darch zufantmen- 
Befhleppte Häßer, darch tpeilmeiles Abt ragen und Auf 
— re * Die 
main i e ten Soldaten 

wurden —— — empfangen, 8* erſt der Gebrauch 
der Schuß und‘ Hiebwaffe vertrieb die Tumnliuanten, 
Die Rupe und Drbuung konnte nicht one Dpfer her 


geſtellt w es haben Berwundungen flattgefunben, 
Rider and, man-fagt, einige Todesfälle, gemeldet 
war pente Vormittag nur win Todesfall, Die Tumul- 
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tyanten unterließen um bas mit größter Rube 
und Selbftoerlenguung einfhreitende Militär zu neden, 
zu reijen und durch Werſen zu beſchädigen. Die in ein- 
jefnen Gruppen zufammengetretenen Burger-Eommiffa- 
rien boten mit großen Eifer alles auf, mm die Neugier 
rigen zu bewegen, fi za entfernen. Unſere Säugbür- 
ger begaben fich mitten in bie Gefahr, um mit wahrer 
Siagebung dahin zu wirfen, daß Unglüd mit Erfolg 
vermieben werben moͤchte, fie achteten mit des Gebnes, 
mit dem ihre Ermahnungen aufgenommen wurden und 
mar ihrer Ausdauer and ihrem mahren Bürnerfion 
war es zujufhreiben, da fie ihre Thärigleit bis zu 
Eude det Sag: forsfegen fonnten, Um 14 Uhr war ın 
wen Strafen Nude und Drdnung vollfiänbig wieder 
herge ſtellt. 

In Lippftabt, Güterstoh, Geſeckte (Weftpfalen) 
baben Arbeiterunruhen ſtattgefunden. — Nah ben Ei- 
berfeſdet Mabrilbezirten iR ein Bataillon Infanterie ge 


worden. 
Wsalın, 15. März. Daß der Prim von 
angefommen beruwpt auf einem Wißverfiäubuid; ans 
ſicherer Duelle lauft die Nachricht ein, daß feine Her ⸗ 
fanft verſcheben iſt. Uebermorgen früh wirb eine and 
zwölf Duglievern beſteheade Deputation des Stadtraths 
nah Berlin abgehen, um dem König perfönlih die Lage 
ber Stabi und bes Vanbes barzuftelen. Cie werben 
®e. Maj. befonberd auf die drohenden Aolgen des all» 
gemein erſchutterten Zutranens aufmerffan machen, Die 
Aufträge hören auf, der Abfag lebt full, große Häufer 
brechen, die Arbeiter werden entlaffen. Schon ziehen fie 
bier dur die Straßen und verlangen auf dem Rath⸗ 
baufe Befchäftigung. Die rheimi Mbgeorbneten har 
ben ſammtliche Abgeorbnete bes gten preußiichen 
Landtags vom ihrer Vorſtellnng an ven Rönig inennt- 
nf gejegt und fie aufgefortert, ihrem Beifpiel zw fol- 
gen. Hier Iaufen eine Menge Aufrufe cin gegen bie 
Kuffen, gegen den deutſchen Dund, für bie Repoblik ı. 
Ein biefiger .Weinbänbler hat bie Rachricht erhalten, 
baf fein Befipthum am Johanniöberg verjikont, das Ei⸗ 
geuthum des Zürften Metternich dagegen rg ſey. 
(A. 3.) 


Loblenz, 13. März, Die Herzogin von Orleans 
befand ih am 10 noch zn Ems. An diefem Tage traf 
bei ihr ein Brief Ludwig Philipps ans Glaremoat ein, 
Hier in Goblenz ſelbſt if «6 lebhaft; «6 langen von 
allen Seiten die Kriegärelerven ag und marſchiren ent- 
weber nach Laxemburg und Saarlouis, ober fie fahren 
anf den Dampfbooten nah Mainz. Uebereinſtimmenden 
Nachrichten zufolge bewegen ſich im öflichen Theil der 
Dionardie fiarfe Irmppensorps der preußifchen Armee 
größtenteils vom Oſten gegen Weften vor, indeß zu- 
glei durch nad Pofen geſeudele Truppen dafür geſorgt 
wird, daß im bem allerdings bewegten preußiſch Polen 
feine Uarahen ausbrechen. (Fr. Di.) 

Wie ein Reifender, der Königsberg am 14. März 
verlafen, verſichert, war dort ein Auffiand ausgebreden ; 
man hatte die Pafjagiere der eben abfahrenden Poſt ge- 
jwungen ass zuſteigen, weil man Lauterbach under ihnen 
vermutete. Die Po war wegen der wogenden Men- 
ſchenmaſſen genöthigt, cinen Ummeg zu nehmen. Das 
Poligeigebäude wurde bemolir, Das Militär if ein 
gefgritten. 

6. Din, Der biefige Mogifret und 

annober. 16. 1 er iftrat 

die Bar vorjieher Pe time wo Adrejje an dem 
König beſchloſſen. In dirfer haben fie ale gemeinfamen 
Wünjge Deutſchlauds niedergelegt und bie befonberen 
Hannovers auögefproden. Dieſe wie faſt alle Eingaben 
des Landes fordern bie Beftimmungen zurück, welde 
mit dem Örunbgefege von 1833 für ums verloren ge- 
gangen find. — Das Preßgefeg iſt a ER 

Die Cüttinger Depmtation iſt unserrihteler Dinge 
zurädgefehrt. uf befloffen ſaͤmmtliche Studenten, 
auszuziehen umb im ihre Heimat zurüdzufepren. Auch 
bie Proſeſſoren wollen ihre Entlafjung’ forbern. 

Defterreidh. 
Sehr ireffend beißt es am Schluß eines Schreibens 


der „Allgemeinen Zeitung” aus Wien 15. März: 
„Was tod vie Derliner Tange Geſichter mahen 
werben! Darauf freut bier alle Weit.“ 


Als am 15. d. Mie, wie die „Milgemeine Zeitung” 
erzählt, bei eimem großen Yubelumijuge des Volle in 
ie ber Raifer auf dem Malcon auf tem Joſephplatz 
erſchien, überreihte ipm eine Vürgerbrpniarion folgende 


‚sen muthmaßluhen 


Dantadreffer „Doc lebe unfer ‚eusfitufioneller Raifer! 
Hol, Hof, Hoch! Zum Himmel dringe unfer Zabel, 
und dur Allmächtige, welcher die Sabickſale der Börfer 
lenfet, veruehme unjere iauigſten Bebete, daß er lange 
erhalte unferen ‚gäligen Vater, daß er ſague Die Regier⸗ 
ung, getragen von der Liebe ‚eines treuen Volles, wei. 
Ges Blut und Leben für feinen großherjigen Radfer, für 
feine .Srerbeit geben und allen Gtürmen der Zeit tragen 
wird. Moaleſtätl Wir Defterreicher werben beweifen, baß 
mie der freiheit würbig find, werben es bemeifen in 
bem ſeſten Berbagde mit allen: anſeren Brüdern, wel⸗ 
des Siommes und welchet Sprache fie find; wir wer- 
ben eso beweiien Angeſichts von Europa, welches nun 
an und einen Fela wriennen wird, jeigen gegen jeden 
Beind der Intelligenz uad Selöfiftändigfeit. Em. Majr- 
flät! wir geiregen Bürgen beugen unfer Kaie vor uuft- 
sem im neuen Wianze thronenden Kaiſer Kerbinanb!” 
Wien, 16. März. Heute morgens um 1 Uhr begab 
fi die uugatiſche Depubation in glänzendem National 
cofüm zu Faß bar die befehteften Strafen und unter 
ben entzufiaftifchen Theilnah mabe zeuguu der Bevol · 
ferung in die Hofbarg, wo ihnen Se. Maieſtät in ben 
allergnädiafien Austruden die Gewährung, aller Wiün- 
ide ber Reihsflände zufagte, und den: Grafen Ludwig 
Batthiinyi (Chef der Dppofition) mit der Bildung ci- 
nes nagariihen Miniſteriums beauftragte. (Der Kanzler 
Graf Upponyi. iſt ſchon vor zwei Tagen abgetreten.) 
F 5*8 * * Spihenyi, u. Koj- 
wid wab Deik un die ee ufen werben. 
Zu boffen if es übrigens, daß die glieder der un- 
rifhen Reichedeputatlon au zu ber bereits mieberges 
ten Berfaifungscommiffion für die ganıe Monarchie 
beigezogen werben, damit eine wahre Bereinigung aller 
Bolltr des großen Haiferfiaats angebahnt werde, 


(®. 3.) 

Wien, 17. März Mein gefiriger Bericht über bie 
men zu bildende Berwaltung jur Ungarn ift no damit 
ju ergänzen, daß Se. Mai. den Erjherzog-Palatin als 
anferordentlihen und besoflmädtigten Commiffär für 
Ungarn ernannte, mit dem fi) der neue Dinifterpräfi» 
beut Graf Ladwig Batthiany ins. Einvernehmen ju je 
gen hat, Auch der Fürſt Wicolaus Eſterhazy, ber fo 
lange ben ntereiien feines Baterlandeb. eatfermbet ge · 
ſchienen, har fih in ber Stunde ber Gefahr zu feinem 
Bolfe wiebergefunden und erflärte in Gegenwart bes 
Monarhen, der neuen Verwaltung. mit allen feisen 
Rräften beiftiehen zu wollen. Außer den geftern erwähn- 
Mitgliedern deſſelben wirb heute nad 
Graf Yapisians Teleki genannt. In Peſih, Raab und 
in anderen ungarischen Städten berrfht ungeheure Auf- 
regang; in Tyrnau find berauerlihe Exceſſe gegen Zus 
ben vorgefallen, Der Bericht der Deputation, welde 
heute nach Prefburg zurückgelehrt, wird —— die 
aufgeregte unung bed ganzen Landes in fteudigen 
Jubel verwandeln. (A. 3.) 

Wien, 17, Mär) Fürſt Metternih Hat ſich dem 
Bernehmen nah anf feine Herrſchaſt Koönigewart in 
Böhmen begeben. Baron Yofifa, Kanzler ven Sieben» 
bürgen, begleitete ben greifen Minifter bis vor bie Stadt, 
wo ihm eime militärifche Eöcorie erwartete. Geſtern 
reichte auch Baron Joſika als firbeabürgiiher Hofcanz- 
ler feine Entlaffung ein. Das meugebidete ungarifde 
Minifterium, welches in Dfen feinen Sig haben wich, 
will Siebenbürgen mit Ungarn vereinigen, und man 
ſieht demuach einer alabaldigen Einberufung der fieben- 
bärgilden Stände, welche fi wieberholt für die Union 
wit Ungarn ausgefproden, entgegen. Die hiefige unga- 
riſche und firbenbargifche Holfanzlei wirb im ber Folge 
auf ein einzelnes untergeorbmetes Bureau rebucirt wer» 
pe Der ee — 2* en 32* 

ieligen Augen und Ohren feiner zaßlrei p 
bie ne. ver Geifter, die fih I fo angſtlich 
bewachtes Stabt erhob, nicht ahmte, hat auch feine Li- 
miffien gegeben. Man ſpricht fo chen von einer heute 
bier Rriegserflärung Sarbiniens an Defler- 
seid, (A I) j 

Wien, 17T. März. Der zum Chef des Hoflriege 
rafps ernannte Staate- und Eonferenzminifier, Graf 
Finwelmont, if aus Mailand hier eingetroffen. Suter» 
mißifh verfieht bie Leitung der auewartigen Angelegen- 

der Gtaatsrath der Staatecanzlei Frhr. d. Lebe 

rm. Als fünftigen Mimifter des —— be zeichnet 

man den Grafen Colloredo Wallſee, frühern Botſqaſter 

in St. Petersburg, der ſich gegenwaͤrtig in einer Miſ ⸗ 
fion zu Branffurt a, M. befindet, (A. 3.) 


Prag, 17. Wa, Dorch GSrafen Stadion wurde 
die telegrappifce Piadrigt aus Wien verbreitet, daß bie 
Eenfar aufgehobr u und vie Einberufung ber Stände ber 
dentfhen und Famiiden Reihe * Erniralcongre- 
gationen des Fombarbifd » veneriani Königreihs be · 
ſchloſſ·a ſep · Man nahm dieſe Machrichten mit Zreuden 


Mauche Stadtteile deleuchteten, als der 34 —** ſie 
onfitation 


Metternih abgeranfı hade 
unermeflih. Ben jebem Antlig ſtrahlt die ıeinfte Gre- 
leufreude, Ueberall ſieht man wi Eocarden, am 
ben Armen ber Musfhäfle der Audirenben Jugend, deren 
Entzöden unnennbar ft, überbieß wrife Kreuze. 
hat das gefammte Guberuism, heute die ganze findirenbe 
Jugend die Bürgerpetition unterfhrieben. — Karl 
Egon Ebert fordert ale Schriſtſſeüer und Buchhändler 
zu einer Berfammieng auf, bie darüber beratbiälagen 
fol, wie man mit Noddru den erwaigen Mhfbräuden 
der Preſſe begeguen fönne, damit wir mnd der neuen 
Freihtit würdig jeigen. (A. 3.) 


Belgien. 

Bruͤſſel, 14. März. Die Judependauce beige” wi- 
beripriht aufs Beflimmtefie dem Geruchte von einem 
Sdug- und Trugbäntnijie zwijgen Belgien und Hol- 
Tanb, 


Fraukreich. 
13, 17. Mä 

ar die Uebel — welche feit 4 Jahren den 
Aderbau, die Zodaftrie und Handel lähmen, kat bie 
proviforifde Regierung verfügt: 1) daß dem Aimanz- 
-ainifer CU Millionen Zrauls zur zu fielen, 
2) taß diefe 60 Millionen Fraute unter bie wer- 
fbiebenen Comptoirs werden ju veripeilen jeya, die nah 
dem Zweck und den Veflimmungen des Decrets vom 
8. Marz dirf Jahres, mach umd mad zu Paris und in 
den Departements, in allen großen Eeniren des Mdır- 
bancd ber Inbufirie uud bes Haadels werben gebildet 
‚werben, 


Die Nationalgarde hat bereits bie erflen renctionären 
Särirte geifau, fie har einen großen Rlubb von mep- 
reren Zanfend Mugliedern gefifte:, der als Central - 

wact für bie gemäßigie Pariei geitem fol, fie bat ein 

fatt gegründet: L’Ordre (die Orbaung), als offiriel- 
lea Monitenr der Mobderados, fie dat fogar befchloffen, 
fi eompaguienweife na den Strafen zu organifirem, 
um im Aale riner Jonrace ihre Wohnangen und Laden 
ju fügen. j 

Das Rundfreiben des Hra. Yebru- Mollin an die 
een umb die 


bung mit dem Joſti 
Bin aaa Ra a Pe ea 

’ on 
Om, . —— im deſſen Erllaruag gegen bie 


.| tet. fol der Rio © 


tation bes repubticanifhen Clubs für die Freiheit ber 
Wahlen. 

Inmitten ber Clube, wo bie Wörter Guillotine, 
Ktopfobihlagen, Arifiocraten, Lamaille, Ränteihmiede, 
Bırihwörer wiederjupallen beginnen wie 1793, find 
auch andere erflanden, welche man bie Bereimigungs- 


‚puncte für Männer werben,‘ benen es um Netinng ber 


bebropten Grundveſten der Geſellſchaft zu thun if. Dirfe 
Männer waren vor bem 24, Aebr, ſcharf ven einander 
eichieben; jept ſchaaren fie fi um dad gemeinfame 
anner. Ehemalige Pairs und Deputiste, Eonfersative 
und Pegitimifen, Dlänner der Lialen mie des linfen 
Eentrums, Generale und Fabricanten, firenggläubige 
Hatholiten und beforgte Handelsleute reiden einander 
ü z alle ober bod die meiften find aus @rund- 
man bie 


clube gebildet. 


im Eoncertfaal de befannten Juftrumentenmaders Gar. 


Die jü Nachricht, dah Lian in dem Hand 
der erben ler hat 9 Ai nidt 


beätigt 
Großbritannien. 


In der Unterbousfigung am 14. März warb ein 
Antrag des Hrn. Emwart eine Bill zur Abſchaffung 
ber Todesftrafe einzubringen, mit 122 gegen 66 
Stimmen verworfen. 

In einem Merting ter „Weflminfer Reform So ⸗ 
eiety,” das am 13. Abends ftatifand, warb eine Adreffe 
om die Königin beſchloſſen. Ihre Majefät rt. ihre 
jegigen Deinifter entlajien, und Hrn, Kidarb Tobden 
mit ber Bildung einer neuen Verwaltung betrasen. Die 
Hauptbefchwerbe war die Einfommenfteuer. 


Uußland und Polen. 


> 86 Priersöreg, 8 März Geftern, am legten 
Zage des Carnevald, war Ball im Winterpalaft, dem 
aud ber Kaiſer beimohnte. Es wurbe eben eine Ma- 
farfa getanzt, als ein Adjataut bem Haifer ein Papier 
überreihte: Es enthielt die Radricht von ber Parifer 
Hevolution, bie eben durch den Telegraphen angefom- 
men war, Die Züge bes Raiferd verändern fi, indem 
er liest; dann faßı er fi, und tritt mitten unter bie 
Tamenden. Ulles hält inne, die Muſik verflummt, der 
Raifer tritt vor: „Ju Paris if die Nepablif audgern- 
fen; viel Blut iſt geflofien, Tuilerien und Palais royal 
verbrannt; der Rönig und bie Abnial, Familie find auf 
der Afuct, Meine Herren,“ fügt der Raifer hinzu, und 
wendet ſich gegen die Dffiwiere, „machen Sie fi fertig, 
aufs Pferd zu Reigen,” 


Vereinigte Staaten von Wordamerica und 
Merico. 


Der Fricdendvertrog, ber zwiſchen Hra. Triſt und 
bem mexitaniſchea Gongreß abgeftloffen warde, iſt zur 
Genehmigung nach Waſhingſon gelangt. Soviel verlau- 
rande bie Öhrenze bilden und ein 
Theil von Kalifornien und Neu. Merico bis zum 32. Orab 
an bie verrinigten tasten abgemreten werben, mogegen 
diefe die americanifhen Forberungen und 15 Midienen 
Dollars bezahlen folen. Man hofft, der Senat werde 
den Vertrag genehmigen. — John Duincy Adams if 
in feinem 81. Yebensjahre im Senat von einem Schlag. 
Maß gerührt worden und nad zwei Tagen geftorben. 


— — —— 
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Börfe 


Feanhturr, 17. März, Veiall. Spät HE —; 
5, Banlactin ——; Zaunus.Eiienbapu-dl 
-; kurbeit Arienrich- Wilpelm-Rernbapı 395” baper. 
re 8 h 


baper, Lurmigs-Kanal | 


Wien, IT. März. Staattobligationen zu Spt, m EM, 
87; zu Ark. m EM. 74 zu Ipkt. in EM. —; 
Banlactien per Stüd 1240; Norpbapn AI. 


Frumerdum, 16. März. 2',mt. 4334 pt. 501; 
HE. 64 Gem. I',rCt. Ei; Mastidaypy 
Ard. BI; ports Split, 151,5 Spk Meiall. 


123°; 
pern, 16. März Ipät. 50 Br. — E; SC 73 Br. 
— 
Kanben, 15. März, Cenfels 81, 


Vefanntmachungen. 


Königlicdies Hof- und Mational-Iheater. 
Dienſtag ven 21. März: „Die junge Patbe,« Lurfrder 
von Bald, Hierauf: „Der Roaga,” oberbayeriige läntlihe 
Sxene non Kobell. 








Fremdenanzeige. 

So Birfeh- PP. Arhr. d. Künsberg von Guttendhan; 
Kirder und Shupter, Siatenien aus ver Schweiz; Grlaudt 
Graf Fugget Kitchterg d. Beileahern 

tel Mali, DD. v. Diemer, Ontsbeüger v. Belmar; 
Bed, Privatier d. Innsbred; Mem, Arey ©. Huadburg 

Son Pati PH. Metrler, Regetiant and ver Schmelz; 
Glas, Goftwirtb v, Areyfing. 

Blaut Erauße. DE Ir. Reub, Rrdacteur v. Nürnberg; 
Kolb, Värgermeiller » Gtraubing; Schuhlurt, Dberfi und 
Gommanbant v. Ulm. 





Geftorbene in Mũnchen 
Georg Budo, &, Tändlet w. bh, 50 3. all; ter, Stil. 
fraut, polntehmiider Schäter d. Basreuip, 18). alt; 30. 
ſexta Wherlohr, dal Sarilerefrau v. $, 57 9. au; Glifa- 
betta Hennih, Dandelemannemwittwe vo. $., 739. alt; Batd. 
Lämmermaier, b Bierwirtbafrau v. b., 64 2. alt; Rranzitea 
Bleiihmaun, Yuctrederribefipersmiltwe v. b., 68 3 all. 


Lieferungs⸗Akkord. 

2315. (26) Am Areitag den 24. d Ms. Bormitiars 
A Ubr wird vom ter Decanemie-Kommiilon res F. Artillerie 
Regiments Prioz Luitseld In ver Ledeltaſerne ver Bedarf für 
bas Etatt jaht IH’, am grauen, tunfeiblanen,, ponceauro · 
iden, Seinen und orkimären ſchwarzes Tüchern, an Dember, 
mebleichter umd unnebleichter Audterleinwand, Waserlal zu 
Daldäieiela und Bundſchuzen, dann Vorkhuten, fo wie am 
ſchwatzen Haldfellen und Pferns-Kartirihen zur Lielerang im 
Altord geseben. 

Die näderen Preinanife bieräber werten vor ber Brr- 
#rirerung den anmeienden Birjerungs · Uebernehmern bekannt 


gemadt, 
Münden den 8. März 1848. 
, Hopput, Oberſtlieattuani 





Ankündigung . 

Der Ausſchuß der mechaniſchen Baumwoll- 
Spinnerei und Weberei in Augsburg 
beebet Ad biemit befaant zu maden, taß iu Folac bes im 
ver Generafserfammlung arnı 14. d. sefaßten Delluffes ber 

am 1. Juli w. v. fällige Artien-Fompon mit 


f. 55 per Süd 
einzelöh wir. — 
Hugsberg den 15. März 1848. 
Der Borftand: 
2327. (3b) 


Friedrich Schmid, 








Stuttgart, Pferdemarkt. 


2334. (265) Der Gtuftzarter Pferremarkt, weicher pwei 
Tage währt," beginnt in vielem Jadre Wonta; ven 10 Abril. 
Huf dentſelden werden mide nur vorau⸗ ſiche · ch non Seite an- 
geiehener Hanbelslewie wierer viele Lururpferbe, fonrermau, 
dem Bernehmen mad , wieder wie früher ans. des Fönialihen 
Geäten und Grällen. eine gröbere Auzapl Pierde zum Ber- 
kauf fommen , weldır Umftans werigur if, uslerem Dart 
verfehr eim beſo adereo Juterefle zu rerihafien. 

Ten 12. Mir, 1849 


Stadtrath. 2 
———— — 
a wear Mur i.6 3m 


Nr. 73. 
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22. Mär; 1848. 





Vegierungs - Antritts - Patent. 
Seiner Majeftät des Königd Magimilien H. von Bayern. 


Wir Marimilian II, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfaljgraf bei Rhein, Serzog von Bayern, Franken und in Schwaben ze, ꝛc. 


Enibieten Männiglih Unferen Gruß und Königliche Gnade zuvor! , 

Nohvem Unferes vielgeliehten und theuerften Herrn Vaters Röniglihe Majeſtät Sid unterm 20. d. Dis. aus freyreigenem Entfhlaffe Aller höch 
bewogen gefunden haben, zu Unferen Gunflen ben Berziht auf die Arome Bayern zu erflären, und durch dieſe Berzichtieiftung bas Königreich in ber Befammt- 
— aller feiner älteren und neueren Gebictötheile nah den Beflimmungen ber affungs-Urfunde auf den Grund der Staats. unb Hans- ge au Uns, als 
nähen Stammfolger übergegangen if, und Wir davon nellen Beſitz ergriffen und die Regierung bes Rönigreiches angetreten haben ; ; 

Als wollen Wir Uns zu fänmilihen Ständen, Bürgern und Untertfanen in den Gtäbten und auf dem Lande, auch allen Bebienfeten und überhaupt allen 
Unferen Erblanden Angehörigen, welden Standes, Würde und Weſent fie immer fegn mögen, gmäbigft verfehen, daß fie Uns non nun an ihren rechtmäßigen und 
ein;igen Sanbeöperren fo willig ald pflichtmäßig erkennen, Uns umverbrühfihe Treue und unmeigerlihen Gehorſam leiſten, fofort in Allen Gtüden fi, wie es pfligibewußten 
Unterihanen gegen ihre von Gott verorbneie Laubesherrſchaft und Dbrigfeit gebührt, gegen Und beyeigen werben. j 
» Wir geben bemfelben dagegen zu erfennen, daß Wir den im Zit. X. $. 1 ber Berfafjungs-Urfande enthaltenen Eid bereits in ber bort vorgefchriebenen Form 

fegt haben. 
er Damit der Chang ber Regierungs- und Yuftij-Gefchäfte micht unterbrochen werbe, ober zum Schaden bes gemeinen Wefens einiger Mufentpalt entfiche, fo if 
Unfer Befehl, daß fämmtlihe Stellen und Behörden im Königreihe ifre Berrihtungen bi6 anf Umfere nähere Defimmung gebührend und nach ihren aufhabenden 
Amtspflipten fortjegen, bie amtlihen Ausfertigungen von nun an unter Unferem Namen und Titel, wo foldes vorgefrieben if, erlaffen, bei der Giegelung aber fi ber 
biöherigen Siegel felange, bis ihnen bie new ;u verfertigenben werben zugtſtellt werben, bedienen ſollen. 
ir wollen alle Bebienflete an ben von ihnen geleifteten Berfaffangs; und Dienft-Eid befonders erinnert haben, und verfehen Uns guäbigfl, Unfere gefammten 
Stände, Uniertfanen und Diener werben biefer erflen, vom Und, als ihrem angeborenen rehtmäßigen Landecherrn an fie gerichteten Nufforberung ſich treugehorfamft fügen, 
wogegen Bir ihnen mit Königlicher Huld und Cnabe wohl beigethan verbleiben. — 
Gegeben in Unferer Haupt» und Reſidenzſtadt Münden den ein und zwanzigfien März Eintaufend achthundert at und vierzig. 


8): 78 os Waximilian. 
SE: Frhr. v. Thon: Dittmer, Stantsrath. 
Auf Königlich Allerköhften Befehl: 
der General. Seoretär, 
r 8. v. Kobell. 





Königliche Worte an die Bayern ! 


Bayern! 


ni “ Mein vielgeliehter Bater und König hat geraht, Mir die Krone zu übertragen. — Tief ergriffen fühle Jh das ganze Gewicht der Berpflihtungen, das er 
ir auferlegt. 

einer Zei ben bie mi Anforb da mb Ausland ig bem @ottes Schuß vertr 
Id ud nu Darin rn biefer *— ge * — 4 i he 36 pP EM 24 — 8 * 


zT ‚ anf bie feit zte Liebe 
, —* Eh Die bei lee ie Barker des Perg er 5 * * Ir als ein freies Voll berufen ſeyd, ein Achtung gebietender 
Staat im u I Baterlanbe | 
dem 20, Mär 1848. 


Aarimilian. 


IV. - 
Bollövertretung am Bunbestage, 


= Don ber Donau, im Monat März. Jede Dun- 
beöregierung iſt ſchwach bie blos im Berbältniffe eines 
Verbandes der Bundesregierungen ihrer &runklage fin- 
dei, ohne do unmittelbare Ginmisfuig ber Burger der 
einzelnen Staaten auf vie Bundesregierung unb diefer 
auf jene gegeben ill. Das heißt, ein reines Aörberalig- 
Bem bietet Peine Gardtitie eines fegensvollen Beſtandes 
wenn es nicht, vom malıomalen Cirmenie belebt zu ei 
nem lebendigen Ganzen, ja einer wahren Einheit und 
Bereinigung ſich erhebt. Im Gegenſalle wacht die eifer- 
fühtige Bewahrung der Gouvrränetät ber einzelnen 
Staaten faft jeden Act der Bundesregierung von ber 
immang der einzelnen Bundetglieber abfängig Der 
Egdismas der einzelnen Regierungen ver- 
weigert jebed, wenn auch nur ſcheiabare Opfer für Er- 
i i Aamilienintereffen 
der einzelnen Aürfien beuten bie darch die Umfiänbe 
ohnehin begünftigte Uneinigfeit und Eiſerſucht der’ cin 
zelnen Staaten zum Bortpeife derjenigen Staaten auf, 
deren Thron von Bliedern ihrer Kamilie eingenommen 
werben. Staaten, welde nur theilmeife dem Bande an- 
sehören, bemühen ſich defien Kräfte für ihre Eonberin- 
terefjem zu benügen. Der Hang zum Defpotismus, in 
diefer oder jener Regierung 5 hiadert jede 
freie Eatwickelung auch in anderen Staaten bed Bun- 
bes ans Furt, außerdem zu äbnlihen Eonceffionen ge 
möthigt zu werben. Diefe und leicht weh mehr an- 
dere aufzujählende Nachtheile des rein füberalen Sy- 
flemb tragen den Reim feiner Schwäche fo ofen zur 
Schau, baf man eg rn muß, ber An- 
5 werde eine folde bindung aufs tieffte er- 
hüttern, ja leicht zerfiören. Wie das ehemalige deutfche 
Reich faft aller nationalen Einigungsmemente entlleidet 
war, es in Schwache, Schmach wid Schande, Er- 
niebrigupg jeder Art war fein Loos; c6 war fhom tobt 
fange zuvor, ehe der deutſche Kaiſer die verweifte Aröne 
diedergelegt. Nah Bertreibung der Arembherrfcaft 
derch ven Geiſt und bie Krofi bes Deutfchen Bolles 
wollte viejes in feinem imtelligenieren Theile ein gro 
Fed einiges mädtiges Deutſchlaud. Im rg ur 
büberte: fogar. der angefammte Ggoismas ber Brof- 
wmädte wicht, eiaige warmbliitige Berfprechen- 
gen ver. Art zw geben. Mein nur zu bald verſchwand 
biefer Zauber eines reblihen und banfbaren Befüpls, 
ben der framjö , emplifchen, ralfifchen unb anderer 
Se a un Da 
r der it» 
fe Nieſe, wenn — Ge e feiner Glieder 
gelangen würde, lich; einzelne Staaten Deutſch⸗ 
lands felbR von der Schwäde und Teilung 
bes Barrrlondes zu gewinnen, währenb andere, biele 
Mohr afurnd darq — ‚Wahrung ihrer Unab- 
hängigfeit ſich gegen folde Belüfte zu fügen ſuchten; 
und fo fam es, daß jene armielige Erſcheinuug das 
Licht der Welt erblickte, welche Deutfdland im feiner 
Bunbesverfaffung befigt: ein Bund fonveräner Etaaten 
unabhängig von allem mationalem Einflaffe ber verbün- 
beten Völker faſt ohme Wirkung F bie verbimbeten 
Regierungen, laum mehr als ein Ghug- und Trug- 
bünduiß gegen ouswärtige Staaten und Eompremifver- 
trag zar Ausgleichung vom Gireitigfeiten der Bundes» 
— unter ſich durch Ausırage. Das Drgan bes 
unbes ift eine biplomatifhe Berfammlung von Re- 
präfentanten der einzelnen Regierungen der 
Bundesglieber; jeber Befandte vertritt nur feine 
Regierung, nicht das gemeinfame, ja nicht 
einmal das eigene Baterland, Faſt in allen 
wichtigen - egenheiten bindet die Mehrjapl die Min- 
berjapl der Stimmenden nicht, Kein Wunder, daß ein 
mehr als breißigjäßriger Deftand ohne alle erfprirhli- 
Gen Ergebniffe blieb; fein Wunder daß das beuifi 
Bolf in ip eine Stüge feiner Blüthe, feiner Grö 
feines MNubmes nicht, wohl aber die Ducle feiner 
Rraftlofigkeit, feiner Stuplofigleit in ber Welt, ber 
überall zu erfaßrenben Beringihägung, ber Nuglofigkeit 
aller Befirebungen im Welthaubel und für die MBohl- 
fahrt bed Baterlandes; karz einer Erniebrigung und 
Eprlofigfeit erfennen mu‘ 
& Selaperei geborem-ift, zw ertragen vermag, Die 
affe erläuternder Beifpiele aufjuzäplen, würbe zju weit 
führen, iR aber auch unnöthig, da fie opnrfin dem Be- 
wußtſeyn jeben deuten Mannes nicht fremd if, Es 


welge fein Bolt, das nit, 


iſt daher feine tenofiiiiömäre T ‚Mine leere Neuer 
rungsjucht, wenn ſich üb diefe®T Melter[hüttermder 
Ereiguiffe das deutfhe Boll wie ein Mann erbebt und 
bas Gebäude feiner politiichen Erifienzs auf neue und 
baltbare Grundlage zu errichten fireb. Aechte und 
beutfhe Farſten werden das deutſche Voil bierin 
fräftig web aufrichtig üiterftägen; nurbirjenigen, die die ſes 
Ehrentitels un werth iind, werben die Undereinbarlichfeit fel- 
hen Strebens mit ihren jefländigen Sonveränetätsrepten 
dagegen geltend machen wollen; eine Spuvrränetät, die zu 
allen Zeiten zur burg die Jadulgenz und den Schug des ge= 
fammten Baterlandes beſteht umb zu beftehen ver- 
mag, wicht um ihrer ſelbſt willen, fordern nur um ber 
allgemeinen Wohlfahrt wien zu befüchen hatz das 
zum dem Wohle des Barerlandes gegenüber im fol- 
Ger Weife behanpter, vom eben fo viel Geifilofig- 
feit, als pflihivergefjendem Wubanfe Zeuguif gibt. 
Fragt man fig man aber um bie Mittel, melde dazu 
wienen, eine beſſere Gruudlage für die Verbindung ber 
deutſchen Staaten zu gemiänen, fo wirb der richtige 
Uinhaltöpunet aus Grunburfache ber oben bargelegien 
Diangelpaftigfeit tes biöperigen "Zuftandes gewonnen 
werben. Während das füderale Princip jegt die Megel 
bildet, muß das einer nationalen Bereiniguug 
aller zum Bunte gehörigen beutfhen Böl- 
ferfhaften an beffen Stelle gefegt werden; 
währeab die Go ber. einzeinen Bandes ſtaaten 
dermalen an die Spihe der Bundescerfafung geheilt 
if, muß ſolche unbedingt mur in die Gentralsegierang 
ded gejammten Bundes gelegt, dagegen für bie einzel» 
nen Staaten auf jenes Maß beſchräult werben, weldes 
durch die nölige Erringung des Bundbedjwedes, welder 
in ber Macht, ber Ehre, der Wohlfahrt ver ſteten Fort · 
entwichlung aller moralifgen geiftigen aud matıriellen 
Kräfte der Gefommiheit der derbünbeten Belfskämme 
gegeben if, bedingt wird. Der Gonvrränetät der ein» 
jelnen Staaten in alle jene Gegenſtaͤnde entzogen 
werben, welde als gemeinfame Angelegenheiten ber @e- 
fammtpeit erfeinen, und alle Moͤglichtrit, daß ein Glied 
des Bundes in dasjenige pindernd eingreife, mas bie Diehr- 
heit hierin als müglich erachtet, unbebingt abgefhnitten feyn. 
Nur nänfte Feige dieſes Chruntfages ifi es, daß feinem 
deutſchen Staaie frei fieht, S vom —* m 
gen, indem ſaͤmmiliche ein eini ennlihes Banye, 
„den beutfhen Eiseteure Ines: daß Regen. 
ten von zum Buhbe gehörigen Staaten, welde zugleih 
das Dberhaupt auferbeutfper Staaten find, fur ihre 
* Bunde gehörigen Siaaien völlig ſelbſtſtaͤndige Ver · 
a 


übrigen aber bie in a 
ere Stas⸗ 


Stimmen 
welgen die Ge ja unterwerfen gehalten 
fegn müßte, Die vollgiehende Gewalt oder vielmehr ihre 
Träger tfeilten mit ben Olitbern des Reichetage bie 
gleiche Berpflichtung, aud wären für ben genauen Doll 
1” der Bundeögefege und Berfaffang verantwortlich, 

welcher Beziehung ein befonteres Gefeg das Nähere 
zu befiimmen pätte.,, Die, Diigliaer des Reigorathes 





wären von dem Neihstage; bie Neihäminifter dayegen, 
deren Anzapl die Hälfte der Anzahl der Reicherathe- 
en: bie * dem * ernannt werben, 
nicht überfteigen fönnte, vom Reihegroßfanzler zu ermäh- 
len. Diefer wäre fir feine Perfon le Geb 
wortiih; er lönnte aber feinen Act aufier ber Entlaffung 
und Ernennung ber Meihäminifter ohne Veiftimmmg 
und Mitanterfrift wenigfiend des betreffenden Mini 
fiers than, welhee dadurch die nelle Verantwortlichkeit 
auf ſich mähme, Es wäre als cin Recht des Reichegroß⸗ 
tanzlerd aufjanehwen, daß er in Lebereinftimmung mit 
dem Mehrheitabeſchluſſe des Meichsrathes, indem auch 
die Reihöminifter Sip und Stimme haben, einem Be— 
ſchlafſe des Reipstags ein Beto entgegen zu fielen. In 
diefem Ralle wäre vom ſelbſt die Auflöfung des Reichs⸗ 
tage audgefprodgen, welcher inbefien unverzäglis nen 
gewählt werden und zufammentreten, benfelben 

ftand new beraipen und zum Beiclaffe ee 
Würbe nun ber frühere Wefhluß durch ben meuen 
Neihätag beflätiget; fo wäre gegen diefen Befhluf ein 
weiteres Beto mie mehr für Hattpaft zu erachten. Der 
Reipsgroßtanzler hätte einer vorper beflimmten Orbuung 
gemäß oe 5 Jahre zu wechfeln, fo baß diefe Würde 
orbnungsgemäß vom jenen großjährigen felbfiftändig re- 
grerenden Furſten des Bundes mad der Reihe begleitet 
würde, welchen ber königliche Titel von zum Bunde ge» 


örigen © fümmt. Ms gemeinfame zur aus · 
Küriepenben Sur it ber — — ehörige 
Angelegenpeiten wären hervorzuheben: a) das Recht zu 
Krieg und Ärieden; b) bie das gefammte Heerweſen 
umfaffınde Geſetzgebung in Beziehung auf Dienft und 
Erercierreglement, und Urt ber Bewoffaung; c) bie An- 
flelung ber ’oberfien Heerführer ber Bundesarmeer und 
derjenigen einzelsen Gauptarmeecorps, melde aus ber 
nen verfchiedener Bundesftaaten zufammengefegt 
find; 4) die Befeggebang über freiheit der Preffe, Frei⸗ 
heit der Lehre und der igionsübung; e) die Gefeg- 
gebung über das Zoll und Poftwefen; Befeitigang von 
Dinnenzöllen und Ungleihmäßigfriten; £) die Gef ung 
über Erhaltung und Benügung der natärfihen E 
ſtraßen; Befeitigung aller —* u. bol.; g) die 
fepgebung über Cifenbapnen und Stra und biren 
Benügung, ſoweit fie als Theile des über ben Haupi 
verfehr anfzuflelenben and angenommenen Syfiems er 
feinen; &) die Geſeggebang uber Handelt» und Wedh- 
ſeitecht und das auſige Berfaßren; i) die Geſeh⸗ 
gebung über Münzwelen, Maaf und t; k) bie 
Gefeggebung über Geefdifffahrt, Serhandel, Gerhäfen, 
del: und Ariegöflotte, Matrofenmerbe 


erforberlichen Beam · 
ten, Mit ſolcher Grundlage, wer möchte zweifeln an der 
einftigen Verwirfligung bes Bolfefpruges: „Wer aan 
wider Gott und land |" 

— 


‚ Peutfdyland. 

Bapern. 

Landtag. 

München, 21. Mär. (Rammer der Abge- 
orbneten.) VI. Ausfhuf (Schulbemilgang). Ge- 
gegenwärtig waren 119 Mitglieber; die abfolnte Stim- 
menmehrpeit betrug fonad 60. Ms Mitglieder derſel · 
ben wurden gewählt: I. Serutinium: Die en 
Abgeordneten: 1) Reim mit 93; 2) Schwager mit 855 
3) Beftelmeyer mit 73; 4) Grof v. Geidern mit 71; 
5) Frhr. v. Zraunpofen mit 70 Stimmen, II. Scru- 
tinium 110 Stimmende. Majorltät 56. 6) Sattler 
mit 77 Stimmen. IH. Scrutinium. 97 Stimmende. 
Majorität 49. 7) Unterberger mit 73 Stimmen, 


lg 22. März, Schon geflern Morgens 


8 Mai. König Maximilian IL, bie 


Gent ee — Bei ber gefirigen Dünger 


» welherbunh: Ge. E. Geb. Derjog Dar in 





qhael, welder Se. f. Majefät, der gefammte Hof in 
großem Gortöge, fänmttiche Behörden und Eollegien in 
Gallauniform und die Stände bed Reichs beimopnten, 
Lauter ftürmifcger Jubel aus der zabllos verfommelten 
Bollömenge ertönte bei der *— und Rackehr aus 
dem Gotlethauſe dem neuen Monarchen. Um 1 Uhr 
fahren Se. Majefät der König in einem achtſpännigen 
‚, begleitet vom den für den allerhöhften 
Dienft nötigen feheipännigen Hofwagen unb siner Ab» 
theitung Eapallerie unter Nanonen/afoen von der Ref- 
deny ab wnb im feierlichen Zuge von ber Railertreppe 
—— Tas Kaiſerihor bei der Theatinerfirche vorbei, dur 
‚ Galvator- und Pranneröfirafe zum 
Gehen. Dur werben Er. DR. der Rönig son Präfiden» 
tem und Aborbnungen beider Kanıntern feierlichfi empfan 
und eingeführt. Im erflen Zimmer erwarten Se. Dia- 
jeftät die fräher eingetroffenen Prinzen des Fönigl. Hau · 
fes. Alsdann erfolgt darch Se. Maleſtat dem Stönig 
im Ständefoal vom Throne aus te Unrede die feier 
lihe Gröffnung bes Yandtage. — König Ludwig mit 
Alerhöhft Seiner Gemaplin wird dem Bermchmen nah 
noch 86 Mitte 


viear der Eifenbahabaucommilton —— — 2— 
Fa Hermann Lehritter, mit bem Wa 
—— 3) Zu Aſſeſſoren der Commiſſion ar 
biöperigen Rehnungscommihär bei der Regierung, R. 
d. F., von Nederdayern, Friedrich Mar Engel; > 
f. Zandgerichtsaeffer und bisherigen functionirenden 
miniftratiocommiffar der Eiſenbahubau · Commiſſion, 
Hellmath. 4) Zum Fiscalajfeffor der Commiſſion, bem 
Riscalabjunet Herrmann Bife der ia BIER: 5) Zu 
Eommilfions-Jugenieuren bie en functionirenden 
Dberingemieure der Commuſſion, Karl Dyd, Bejirter 
Impenieur in Deggentorf, Hari Ruland, Kreidiuge · 
mienr in Mogsburg, Jchann Brerg Reiſchl, Bezirkd- 
Ingenieur ia Landehur. 6) Zu. Kommifhons: Arditerten 
die Maherigen funetionirenden Ariteken der Eifenbapn- 
Vaurommilfion, Eduard Nüber, Einilbau-Jafperior in 
Augsburg, Gottfried Neurenider, Baucondacteur in 
Kempten, 7) 3a Lommiffiond-Buchhaltern und Revifo- 
vem dem Neinungsführer ter Eifenbapnbaufeetion | 
fenburg, Friedrich Arnold; den functionirenben 
eianten der Eifenbapubaucomamiffion in Nürnberg, Joh. 
BWiüpelm Herrmann, unb den fünctionirenden Bud- 
hafter der nn ion in Rürnberg, Georg 
Andreas UK; dem Nehmungsführer der Eiſendahnbau- 
Section Donauwörth, Efemens Adolph Lindner, und 
den Dfficianten und Controleur der F, Hofjagbintendan; 
dahier, Epriftian Fahrnderger. 8) Zum Eaffier ber 
Eifenbapnbaucaffe bem funetionitenben Gaffier berfelben, 
Ludwig Haag, fl. Zollrefnungscommiffär. 9) Als 
CEontreleur ber inkl ben functionirenden 
—— bei der Eiſenbahncommiſſton in Nürn- 
GEhriftian Heiarich John. 10) Zu Gerreiären 
—*5 den bisherigen Orunderwerbunge · Com · 
air, Rechteprafiranten Joſeph Breidenbach; ben 


milfion, Johann Nepomul ®offin BL: 11) als Re- 


ator der Cifenbapuban Commilfion ben bisherigen 
—— Bureau» Geerrtär der ſelben, Hierouymus 
a glex. 8 
München, 20. Mär, - Ja Briref ver 
—— —— 


eitung des A Grafen v. 83 ontmarlim, 

nn begeben. unb wirb nad ge Aufent- 
Angel 

** 2* —* HR Pig Fern egenpeit — 


betreiben. 
ur ar 7— 25. — anbetauntten — Fürften- 


eongrefi wird fig Ben nit berheiligen. (9. 3-) 


tutegarn,‘19. Mär. Den Vorlqiagen unſerer 
—— welche die Ahlöfangefrage betreffen bat ge⸗ 


April * chen aletann aber er 


«fern Frühe erhielten wir feine Briefe ans Berlin; die 


Daſſelbe 
——— Mer gene @tofpiag, Yuan ann 
I v r 

bie u functionirenden Seexetär der Eifenbahncom- | oe N : ifter 


Berlin eilen, um nameutlih am der-) | 


‚ger ſiud ed, der Pöbel, der fid mit dem Mir 
In 1 ägt. Der —— Euröbeript vom 18. März 
"enthält die Notiz, daß ein Ertrablatt der „Allgemeinen 


fiern der ſiaudesherrliche und ritterfpaftlihe Adel feine 
Zuftimmang in vorbereitender ertheilt, 
An der Zuflimmung ber zweiten wicht zu 

mweifeln. Jchuten und Gülten ſollen im 1 anbere 


eudalabgabea ram c.) im 12fahen Detrage ab» 
nr werben. Um bas Gehaſſige ber Errdung bed 

16 aufzupeben, fol zwilchen Berechtigte und Ber 
pflichteie der Staat Erritung einer eigenen Caſſe 
ius Mittel treten. (U. Schuelip.) 


Den Vorſitz im Gefoumımiaferium hat ber König 
bem Ir. Braun übertr 
Säahfiiche 

Sorha, 16, März. 


burg garnijoniren 
‚unb eine 
= Stadt ein 


Die großferzogläge de 
über die gänzliche 


egirrung hat einen Geſe 


g der Rösper 


Raffau. 
Wiesbaden, 12. Bor. Der „Raffauifcen 


g 
Am 


v. Yimburg hat aus neuefen 
Jess von Raffan, welche and 

er Berngumgen der dem Katholiten 

—— mit ſich führen, in allen 


nu brcuben. angeorbuet, 


weidet, haben die i- 


die. Ber 
gen 


— 
sy 5 
HE 


niſter — umb —— dem Könige brin« 
— an ge deun das Volt werte 
ingers bir db nehmen; a. Stollberg 

> r. ©, Bodelihwingh ſolles onceflionen gt» 
weſen ſeyn. Die tige —— Brenn oa, 
— — Diinifterium und mit ihm bas 
biäherige em fält, Man läßt eine nene Dinifier- 
fie wmlanfen, anf welcher fü die Namen: Graf Al- 
vensleben, Eraf Schwerin, * v. Auerswald, Hr. 


Eomphaufen und Hr. v. Biuckt 
Berlin, 17. Mär. Der him Nufkand iſt durch 
Waffengewalt naterdrackt, wenn gleich nit beſchwichtigt 
Gegen 10,000 Danu Militär wurden geſſern und heute 


fh 6000 Würger zu fonden, um 
morgen gegen 2 Uhr zum Schloſſe zu ziehen und fo- 
a * eiheit, Bürger ung, fofortige Einbe ⸗ 
des Laudiags zu erbitten, Eric birften ſich 

pure unfere übrigen 24,000 Bürger fo mie ein 
_ —— anfgliefen, falls das Borhabes voch 
3 — 
eine einer zweiten 

—— 2 eilage * 21. d. Mie.: —* ge 
Jente Nagemida, * —— fee w 


der Koͤnig alles bewilligt 
habe, fowie 2 —* von Ehichie Unruhen vorgefal- 
len und daß auf das Bolt fharf eingehauen merbr, 

i fürchterlich erbittert, und ſogleich fam bas 
avallerie und Infanterie, zufammen. a bie- 


das ganze Schieß mit Truppen bejept, Die Din 

v. Thile, Eichhorn, v. — — find abgetreten; v. 
Auerswald, Berdfreaig und Gamphaufen find an beren 
Stelle Dinifer geworben. um 3 Uhr gebt es 
gräßlich zu; bie Bürger fchle gegen das Mili- 
tür; im der Römigd- upb Yägerfraße find Barricaden 
erritet; die Bürger find auf's Högfe erbittert, Die 
anze Stabt ift mıt Diikitär angefüllt. In der Jäger» 
* men. eben —— Pelptonfener. Die 


Preafifhen —ãe auf der Börfe verlefen worben 
ſey, welchee die Au ufbebung ber Genfur, fomie mehrere 
andere allerhödhfte Enıfliefungen enthalten habe. Daf 
num gleihwohl mad biefen Oewälrungen unb nad dem 
oben gemeldeen Minifterwerhfel der Rampf fortgebauert, 


.. . * 
——— —— 
— — — — — — — — — — —— — — — — 


wird darch die uns darch Reifende ‚ugelommene Nach ⸗ 
richt erflärt, wonad in dem ee 
fanntmadhungen veröffentlicht wurben, win Schuß gefa 
fen. Das babe darauf Derrarh gejhrieen, Kg = 
fey nun der Stampf auf's e ausgebrcchen und fol 
derfelbe, nah Berichten aus Magdeburg, um 9 Nr 
Abends noch fortgemärhet haben. dem Auge, wel» 
er nah 10 Ube heute Vormittag bier eintraf, find aus 
Derlin weber Zeitungen noch Briefe angefonmen. — 
* * wir eine uns eben zugchende Nachricht ſol⸗ 
———— 4 Uhr Die Neuchaleler Truppen find 
er Bolt übergegangen, Es wird mörberifh fortge- 
fimpft. Bon den Dädern herab werden .- ge- 
ſchleadert. Reiſende, welde eben im V en 
und am 19, ‘März Abends 9 Uhr aus * abgefah« 
ven finb, melden, daß ber Stönig mach einem mörberifchen 
Rampfe zwiſchen Militär und Bolt, ber bis Abende 9 
Uhr gedauert, fih in Alles giftst habe, was das (eg. 
reiche BoIf gefordert habe. Eine Caſerue fey im Defig 
des Volfs, das Militäe cermirt und das Voik verlange, 
es ſolle die Waffen fireden I 
Berslag, 16. März. In der heute abten 
Öffentlichen — ee —* 
des einflinmig beſchloſſen. Da bie 


fe fe var Ben 
2) um eine 2 eng + 
and zu Stande 

wollte, bereits ruffiſche 
ppem gegen die preu « Grenje im Aumarſche 
feyn: 3) um bie ſich die ung ber 
Richtung der fündentfchen rd. anſchließen werde. 
Es wurde ferner beſchloſſen, bereits morgen dahin zu 
wirken, daß die Pürger aus dem Zeugbaufe Waffen 
erhalten und die Mafresihaltung der Orduung folort 
übernehmen, Es fol damit jedem militärifhen Ein- 
ſchreiten vorgebeugt werben, y nar zam Blntvergiefien 
führen fann, Morgen Abend fol Tine große Bollsvrr- 
ammlung auf dem großen Ring (Mari) fiattfinden. 

enn das Militär einfipreitet, fo find blutige Eotlifio- 
nen nicht zu vermeiden. CH. 3.) 

Pofen, 11. März, Die militärifden Räflungen 
fangen bier bereits an, einen ernfipaften Charakter an- 
zunehmen; fharfe Patronen find ausgetheilt und anfehn- 
liche Detafhements wach denjenigen Meinen Städten ab- 
gefandt, wo fi Chiehwia eugbäufer befinben, 

:Holftein. 

Kiel, 12, Mär; a Ba wirb armirt, und alle 
feefähigen Schiffe der Marine werben aus 

vem ) 

Die Befung endburg wird PR den ftriegt- 
fuß gefept. — 


baunober, ee Der König hat nmach ge⸗ 
dir * —— beſteht für und feit zwei " 
tunden, 


efte ich. 

Der lönigl. ungarifde Hoffanjler, Graf Georg v. 
Appony, hat feine Stelle in die Hände Sr. Majeftät 
niebergelegt. — Vrenzboten und alle Flugſchriften lie- 
gen num offen anf. 

Wien, 17, Mär, Der Aubrang ber Ungarn 
dauert aud allen Brenjgegenden fort, und eine große 
allgemeine Berbrüberung findet zwifgen allen Nationa- 
Titäten flat. Schen ift von Yemberg bis hieher Teine 
Zol-Linie mehr. Alle Provinzen jubeln. — Fürft Met 
ternich hält ſich in Eiagrab, einen oh des Aürften 
Lichtenſtein, auf, Die Kaiferftadt"länst alle Ra! in 
einem ruermeer ber pradtmolften Däleadtung. Das 
proviforifhe Comite drö Yürgerftandes hält feine Sig- 
ungen mit den Tanbftönben offen. ——— 
arbeitet aoch am ber Geite bes Kaiſers und erjog 
Franz Karl, deffen Gemaflin Sopfie old erfie Bertre- 
terin des Neformfgflems gegen Metternich, vergöttert 
id Na allen Ginflug gewonnen. Als Sterne erfter 

öße bei diefer Ummantlung der sd glänzen ber 
Stonisminifler Braf Kollosrath, Kanzler Pillerövorf 
und ber Präfibent der Stände Graf Montecuculi. — 
Ale Sefjgäfte Haben Heute wicder begonnen 

(Aagsb, Abb;.) 

Wien, 17. März Dlorgens If Uhr. Die Barail- 

fone von Bımaffueien, Ratienalgarden, Stabenten, ein- 


trauen des Volles ——— 
deß fein Dündaig mit M 
follen, wie ein Mitglied wi 
Tru 


i 


guaSg 
8 


i 
h 
ı 


ngene 
11 Uhr Schon verfammel- 
Corps ber Bewaffueten 
Gefallenen. Soviel ih bis 
ich fie tobt gefehen) en 


ann, find es 46 ——— — — 10 


bis 15 mehr ſeyn. erxwundeten find etwa 300 
— 
Wien, 18. März. Se Majeſtät der Kaiſer hat 


für die ya, 
Baron Yofita fol Präfident des ungarifg-ficbenbürg) 
(hen Burrau werben. (A. 3.) 


Oeſterteichiſche Mlonardıie. 

eſth, 14. März. 9°, Uhr. Ein Jubel der Freude 
PR, 4 deu — in allen 5* und Gaſthau · 
Die Menſchen umarmen ſich, drücken ſich bie 

ände, Dit dem forben angelangten Dampfboote aus 
iem verbreitet fi die Runde eines blutigen Aufflan- 
des in Wien, ber aber ſchnell bie beften Früchte geira- 
gen. Gemeinbeveriretung, Pr heit, Bürgergarbe, vom 
Raifer gewährte Eonftitution für Deſterreich (A. 3.) 


Schweij. 


bie a e nenenburgifhe Regierang, 
der preufifhe Befandie, Dr. v. Sybom 


nad 
hat. 


? 
5 


ort iefen Antrag aber ab, 
ben Berträgen fi felbft zu conflitwiren das 


Dtalien, 


Kom, 13, März. Das Unglaubliche it geſchehen. 
Der Jefnitenorben verläft Rom. (Ev. u. f. D.) 
ann, 16. nd Das rei 8 q 
dieſen ‘Mor, Fa: | enbermaffen zuſam · 
mengefeßt; Graf E.Baiko, Fräfent ——— 
Maxrcheſe B. Ricci, Dinifter des Imnern; Marcheſe K. 
Be Miniſier des Auswärtigen; Graf D. Thaon di 
1, Deinifter ber Finanzen; Can. d. Des Ambrois, 
Minifter ber öffentlihen Arbeiten; Graf F. Sclopis, 


*) Der Name ift fehr anleſerlich , 88 fceint 
aber Graf Taafe, der bisherige Präfivent der oberfien 
Jußizdeile gemeint zu fepn. 
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inifter ; (General Graf U. ind, Kri 
—— Gas. Ben 4 des 


tertkanen (B000 Ew. 
vom 12. Behr bie farbintfge anzunehmen. 


Frankreich. 
Paris, 18. 


—— m der proviſoriſchen jan if * 
gegenwärtigen Berfaffung der Dank von 
8* bis zum 31, dr 1849 weiter ausgebehnt 


worden. 
Ein Decret der proviſoriſchen Regierung ſchafft alle 
diplomatiſchen Titel, mit Ausnahme ber eines auferor- 
bentlichen Gefanbten und Befchäftsträger ab. 

Geflern fand eine große Vollsdemonſtration zu Bun- 
flen ber proviſoriſchen Regierung, uamentlih Ledra Rol- 
Iind, Rait, Schon feit zehn Uhr Bormittags verfammel- 
ten ſich zahlreiche Arbeiter fämmtlicher Gewerke auf dem 
Revolutions- (Eintracts«) Mage, um fih in Maffe 
nor das Stabifand zum begeben aud ber proviſoriſchen 
Regierung bie Ichhaftefien Danfgefühle für bie Stanb- 


haftigkeit anszubrüden, mit der fie 


‚000 Mann den Quais des rechten Seine-llfers ent 
lang nah bem Stadthaus. Nach 2 Uhr erfchienen bie 
@lieber der proviſoriſchen Megierung auf ben Stufen 
vor dem Mittelein des Gtabthaufes. Ledru Mol. 
lin, der Urheber der Gährung unter ber Mationalgarbe 
burch feine beiben Rundfchreiben, wurde mit Rürmifchen 
Lebehoch empfangen. Ebenfo Lonis Blanc und bie an- 
deren Öliever. Jedes Gewert befilirte vor dem Stabt- 
hauſe veräber und hielt durch Deputirte eine Anrede, 

Die Drmenfiration der Nationalgarde iſt Möglich 
ind Waffer gefallen. Das Voll ließ fie nicht bis and 
Stadthaus. Die Regierung weit um feinen Zoll zu⸗ 
ruf und vom Rücktritt Lebru Rollias fhweigt Alles. 
And die Legitimiften, bie ben Kopf ein wenig höher 
hoben finb plöglid wieder mässchenfül geworben, 

Die proviforiihe Negierung hat wieder einige wid- 
tige Binanzbecrete erlaffen. Das erſte erhöht bie birecte, 
meift auf dem Grunbbefig ruhende Steuer um 45 Een- 
times per Frauk, theils um bem augenbliclichen Geld. 
bebürfaiffe abzuhelfen, teils mm zur befferen Organifa- 
tion ber militärifchen Streitfräfte zu dienen, und for- 
dert biefe Steuer aldbald ein, Ein zweites Dectet for- 
bert bie Inhaber ber fogenannten Boneroyanr auf, fie 
gegen bie Coupons bes neuen Nationafanfehen, bas 
5 p@t. Zinfen Briefe, einzulöfen, ober zu gewärtigen : 
daß bie Einldfung diefer Bons gegen baares Geld erft 
ſecha Monate nah ihrem Berfalltoge erfolgen wird, 
Nur diejenigen Bons, bie mad dem 24. Febr, d. 8, 
nad Prorlamirung der Mepublif ausgegeben w 
werben von ber Staatecaffe fofort ei 
brittes Deeret ſtellt die 60 Millionen 


Bendland, hat Hrn. von Lamartine an daß er 
feinem Eabinet den Befehl erhalten ‚ wit ber 
proviforifhen Regierung bie freandlichſten Beziehungen 
auch ferner zu unterhalten, 4 j 

€. Arago, ber Regierungscommiffär in Tijon, hat 
alle nicht vom Staat genehmigten Klöſter aud Congre- 
gationen daſelbſt, befonders aach bie der Jeſuiten, auf 


Uußland und Polen. 


Der Raifer hat in einem vom 24. Febr. (7.M 
unterzeichneten Schreiben am ben Kriegeminifter befohe 
len, unverzüglich die Reſerve zu bilden, unb zwar fo, 
vap fie bis zum 4. April verfammelt feyen. 

Ten, 
berantwortlider Derans geber. 


Börie 


Ssanaturt, 17. März. Metal, Spät 6%; Apcı. 
nfactien — -—; Zaunud-Eifenbapn.Ychien 
;  kurbeii. Rriebri«EBilpelm-Rerbahn 39; Bayer, 
Seal Unteterüttnen 82; Bayer, Ludwige · Canal 


wien, 18. März. Staahesdllganionen ya Spt. in EWR. 
86; zu pl, in EM. 725 zu Ind. im Em. 58; 
Banlactien per Stüd ——; Rorbbahn 100. 


. 
. 0; 


* Dei 17. März. Ipkt. 50 Br. — €; SE. 72 Er 
Tonben, 16. Mär, Cenlols 80°. 





ig 
Befauntmachungen. 


Königlides GHof- und Mational-Cheater. 


Donn ven 23, Min: „ ” 
a pn nt ärg: „Die Musfeliere der Möni 








Fremdenangeige. 


Batjet Dof. PP. ©. Bang und Scheucher, Kaufleute von 
Regensburg; Uffanb und Kötf, Butsbefiger aus ber Pfalı. 
Gar, Dirk. PP. v. Shoppenberg aus ber ij; 
Pert u. Baillet, Prisatiers o. Wien; Janarelll, Privatier v, 


„Brescia 


rel Maui. PB. Hughes, Erelmann v. Bien; Hap- 
nemann, Architect * *8* 
Bluut Craube. Baren v. Gempenberg · Aaldburg d. 
Wiesbach; Döminger, -Dofratp d. Berkin, . s 
Stariupgareen. DB. Peifer und Sqhlefer, Eplographen v. 
Beipyig; Katier, Student aus der Sawein 











Befanntmachung. 
2337. In der Streitſache: Freiftau von Crenegg 
Generals - Battin, gegen Gebrüder Jacob und Joſeph 
Ullmann, erg von hier, wegen Koderumg, hat 
ber gemeinfhaftlihe Anwalt der Bellagten das Mandars 
gefündet, ber Milbeklagte Jacob Ulmann aber jept den 
fol. Abvocaten Dr. Hartter dahier zu feiner Bertretung 
bevoflmächtiget. 
An den faubesabmwefenben Joſeph Ullmann, Fabri- 
canten von Münden, ergeht ſonach Aafirag, 
binnen 60 Tagen 
ausfhließender Frift Behufs der Bildung der beflagti- 
ſchen Streitgenoffenfgaft um fo mehr Erklärung abju- 
geben, ald außerdem vom Gerihtswegen ber Anwalt fei- 
nes Bruders für denfelben aufgeſtell werben mürbe, 
Beſchloſſen am 10. März 1848. 
Königl. Kreiss und Stadtgericht Münden, 





Der f. Director: 
Darth, 
tot. ” 
2339. Im der ergebenft i Kunfanfaf t 


von 


Ten polmarre 
eier auf dr 


3 in 

im deinen 
prditinns » Same 
init Keiieis Bam 


genen BeRdmism. 
Du der 


nett 1 f. 30 Fr. 
Suriigeip 2 I. 


Nr. 74. 


Hündjener politifche Deitung.: 


it Aepogfem Pelilglum. 
XLIX. Jahrgang. 








Für 2as ganıe Zah 
“Es — Für Kup 
wärrige: Heıtiäbrr 
ih im I. Kanon 


Kür Inferair wird 
bie breiipeiufne Per 
sltpeile dem Neume 
nad zu 4 ti. 
serhnet, 





An die verehrlihen Leſer der Münchener politifchen Beitung, 


Da mit dem Monat März das Abonnement auf die „Münchener politiihe Zeitung” für das erfte Quartal von 1848 zu Ende geht, fo 
erfuchen wir Neweintretende, ihre Beftellungen für die Stadt bei der unterzeichneten Expedition, Auswärtige aber bei dem nächſtgelegenen 
reſp. Poftamt zeitig zu machen, damit wir mit vollftändigen Eremplaren dienen fönnen, 

Die politiſche Ausftattung des Blattes wird aud weiterhin nach den verläffigiten und reichiten Quellen eine möglichht vollſtandige ſeyn. Seit 


Sonntag den 5. März wird die politifhe Zeitung auh jeden Sonnta 


ausgegeben, erjceint demnach fortan täglich. — 


Dem Feuilleton 


wird auch weiterhin durch Driginalerzählungen ernſten und heiteren Inha t5 und dur mannigfaltige Skizzen aus dem Leben die größte Sorgfalt 
einibmet werben. — Die neueften geviegenften Erſcheinungen auf dem Grbiete der Literatur ſollen unter ver Rubrif „Bücherfchau” eine ſchnelle und 


gründliche Beſprechung finden. 


Juſerate jeder Art werden bei mäßiger Einrheungsgebühr unverzüglich aufgenommen. 


. 


Briefe und Gelder werben portofrei erbeten, 


ie Berhandlungen des eben zufammenteetenven Landtags werben ſchnell und vollftänvig geliefert werben. 


Münden, ven 16. März 1848. 


. Expedition der Münchener 
(Andvel-Gafe Wro. 





Peutfdland. 


Bayern. 
andtag. 
Munchen, 22. Marz. Die Thronrede, womit 
Se. Maj. der König Marimilian II. Heute Nach- 
mittag fary ma 1 Uhr die Stänbeverfammlung 


von 1848 feiertioß eröffnete, lautet wie folgt: Meine 


Lieben und Getrenen die Stände bes Rei. 
hee! Nah dem Willen Meines vielgeliebten Vaters 
Majeftät, eines Fürſten von hohen Megententugenden, 
befteige Ich den Thron. Großes hat Derfelbe in Sei- 
ner breiundzwanzigjährigen Regierung vellbragt; nicht 
blos in Stein und Erj, auch im unfern Herjen wirb 
banfbar Deffen Gebähtniß forifeben. Die Grunbfäge 
Meiner Regierung habe Ih in Meiner Preclamation 
von geflern und in der vom 6. März ausgeiprocden. 
Treu und gewiffenhaft werbe Ich ihre Berpeifungen 
erfüllen, und Ich bin ſtolz, Mich einen conftitatio- 
nellen König zu nennen. Damit jede Erinnerung an 
frühere Berirrungen ſchwiade, habe Ich befchloffen, eine 
Amnmeftie für alle politiiden Berbreden 
und a zu erlaffen, Ib habe Veranfialt- 
ung getroffen, daß ben Ständen des Reiches ohne Ber- 
zug Gefepesvorlagen gemacht werben: über Berant- 
wortiihleit der Minifter, über Preßfreibeit, 
über die BWablen zur fammer ber Mbgeorb- 
neten, über alsbalbige Bervollfiänbigung 
der Vertretung der Pfalz, über Ablöfung 
der Grunblaften und über die Derathung 
neuer Geſetzbücher. Außerdem follen vorgelegt 
werben: die Öramplagen ber Gefeggebung 
über die Gerihtsorganifation, über das 
Verfahren in Eivil- und Straffahen, und 
über das Strafrest, an weldes fid die Ab» 
faffung eines Polizei» Strafgefegbudes 
anreihben wirb — bie in Leipzig berathene 
allgemeine Wehfelorbnung, und ein Gefeg 
über bie Drganifation ber oberften Kirden- 
behörbe der Jfraecliten. Späterer Vorlage 
behalte Ich vor: die bereits zugefagte Gefch- 
gebung in der Rechtspflege mit Deffent 
lichleit, Mäündlichkeit und Shwurgerihten, 
ferner ein Gefeg über die in ber IX. Berfaf- 
fungs-Beilage angebeutete umfafjendere 
Kürforge für die Staatsbiener und deren 


Hinterbliebene, dann deren Musbehnung 


auf die übrigen Angeflellten .ves Staats, 
enblih ein Befeg über die Berbefferang der 
Berbältniffe der Iſraeliten. 6 benbfictige 
die Abſchaffaug des Lotto ins Werk zum fehen, fo- 
wie der Stand der Gtaatseinnahmen in Hinblid auf bie 
Bedärfniffe der bewegten Zeit es geflattet. ebenfalls 
wirb im nädfien Budger fomeit möthig, die Erfegung 
biefer Einnahme durch eine aubere eintreten. Auch babe 
Ich zum Zwecke einer zeitgemäßen Bollsbemaff- 
nung cine umfaffende Umarbeitang ber Laadwehrord 
nung anbefohlen, Lafien Sie uns dieſe Beleges- 
vorlagen mit Ruhe und Gründlichtkeit prüfen. Die Be- 
megung der Zeit und bie großen utereffen des Water 
landes erbeifgen eine innigere Vereinigung aller beut- 
fen Stämme. Auch Ich babe für Vertretung bes Bol- 
fes am Bunde ungefäumt Einleitungen getroffen. — 
Ja einen neuen Abſchuitt Unfers öffentlihen Lebens 
find wir eingetreten. Der Geiſt, der Europa durchdringt, 
gebieter «6. Nicht blos Bayern, fondern Deutſchland 
richtet das Auge auf die Berathungen, bie bevorjiehen. 
Männficher Freimath möge fie brzeichnen, aber auch 
weife Mäfigung und Aernpalten von auflöfenden, zer- 
renden Zenbenyen, Das Ergebniß dieſes Lanbtages 
eftimmt Bayerns Stellung in Deutichland, Lafer Sie 
und vorleuchten allen feinen Stämmen! Unfer Wabl- 
fprud ſey Freiheit und Gefegmäßigfeit, 

** München, 23. März. Die Tpronrebe hat einen 
fehr mächtigen wohithuenden Eindruf anf die Stände 
mie auf's gefanmmte Publicum gemaht, Schon bei ven 
Stellen der Amneftie für politiſche Verbrecher, ber Ber 
antwortlichfeit der Minifier, der Abfchaffang des Loito 
eriönte im Stänbefaal kauter anhaltender Yubelruf vom 
allen Seiten. — Heute beraipen die ‘Mitglieder der II. 
Rammer ingeheimer Sigung den Adrehentwurf, morgen(?), 
hören wir, wird in öffentlider Sipung bie Abre- 
berathung forigefegt werben, was gewiß den Tebhaf- 
teften Dant und Anklang im Publicum finden wird. 





Ueber die Eidesleiſteng des Aönigs Maximilian I. 
ſchreibt man der „Allgemeinen Zeitung” aus ‚Inline 
chen, 21. März. Eine -Deputation der ſchuell zufam- 
menberufenen Rammern begab fih (am 8 Uhr Mor- 
gens) der Befimmung ber Verfaffungsurfunde gemäß 
in die Refidenz, um der Gideoleiflung bes neuen Rö- 
nigs anzawohnen. Diefe geſchah in den Staatöraths- 
zimmern ber Reſidenz, im melde am halb 9 Uhr bie 


— Jeitung. 





Mitglieber bes Slaatsraths eintraten. Marimilian II. 
etſchies in Begleitung ber Pri Luitpolb unb Mbal- 
bert, flieg auf den Thron, feine Brüber zu feinen Sei» 
ten. Staatarath v. Schrenf trat vor bean Thron und 
ſprach ungefähr folgendes: „Se. Mai. ber König Lab- 
wig I. haben geraht, bie Erone auf das Haupt Em, 
Maj. zu übertragen. Wir beugen uns in tieffier Ehr- 
furdt und bringen Em. f. Mai. unfere Hulbigung dar.” 
Hierauf las der Verwefer des Sußigminikeriame Staald- 
rath v. Beisler den Titl X. der Berfaffungd-Urfunde, 
beireffend den von bem neuen König bei feinem Re- 
gierumgsantritt zu feiflenben Eid vor. („Ih fhwöre, 
nad der Verfajjung und den Gefegen bed Reichs zu 
regieren, fo wahr mir Bott helfe und fein heiliges Evan 
gelium.”) Nachdem ber Eid geleiſtet war, ſprach ber 
König dem Sinne nad folgendes: „Der König, mein 
vielgeliebter Bater, hat mir aus freier Entfchliefung bie 
Krone des Reicht übergeben. Ich fühle, indem ich bie» 
felbe übernehme, die Größe und die Schwierigkeit mei- 
ner Aufgabe, Um dieſelbe Löfen zu föumen, zähle ich be- 
fonders auf die um mich verjammelten Stäube bes Rci- 
des. Ih hoffe auf die Hilfe des Allmachtigen, daf er 
mir Licht und Kraft verleihen werbe. bie übernommene 
Pflicht trea zu erfüllen. Die Berfaffungsurkunde ifi die 
Bafis, von welcher alle Berbefferungen ausgepen mäf- 
fen; ih werde fiets bemüßt feyn, im Geiſſe berfeiben 
zu regieren, Nochmals bitte ich, gewähren Sie mir Yhre 
Unterflügung.” Kin braufendes Lebchoch auf den König 
ſchloß diefen ergreifenden Met, bei dem in manches Ange 
eine Thräne trat. 

*+Minchen, 23. März. Hente lauft hier folgenbe 
nn als zuverläffig um; freilich fol ihr aoch 
die Beflätigung fehlen: Yunered: Arhr. v. Thon- 
Dittmer, Heußeres: Grafo. Waldlirh(7), Eultus: Beis- 
Ier, — Appellatiousgerichtsrath Heinp, Finanzen: 
Grhr. v. Lerchenfeld, Srieg: General dv. Leſſuire (9). 

Das erzbifgöflige Drbinariat München» Freyfing 
ermahut in Belraht ber mannigfadhen Gerädte: der 
Elerus betheilige ſich bei der Aufregung, bes Bolfe, 
halte erbitternde Neben, theile Geld aus, beabfichtige 
ben Umſturz ber Dinge, reije gegen das Fönigl. Haus 
u. f. w., die Geiftlichen, unter Audrohung firenger ca- 
nonifher Strafen, fig von ollen Drten und Belegen 
heiten öffenılicher Aufregung entfernt zu halten, in ihren 
Kanzelvorträgen jebe Hufpielang auf politiihe Verhält · 
niſſe zu vermeiden und überall fietö vor Mugen zu ha⸗ 
ben, daß fie Doten des Friedens fegn follen, 


Minchen, 21. März. (Eingefandt.) Uufere ernfie 
Zeit erfordert ernfte, tiefgreifende Maßregeln; fie hat 
bad Bebürfnif einer allgemeineren Boltsbemeffnung ener · 

qh auegeſprochen, fie hat als erjien Anfang derſelben 

8 Freicorps der Mündener Stadenten geſchaffes. Bei 
folgen Infituten, die im Augenblicke der Bewegung 
eniftanden find, ift es vor Allem nöthig, fid uber ihre 
Stellung zur Außenwelt Mare Begiiffe ju werfgaffen 
unb fodann bie Kragen über bie eınjeinen Zpeile ıprer 
Drganifation einer reifen Prüfung zu unterwerfen, da 
bier ſelbſt das Seine nicht opme Vedeutang if. Die 
Art und Weife der Rleivung ift hier gewiß ein fehr 
wichtiger Punct; und da gerabe hierüber in bem er 
fi zweierler Meinungen geltend gemacht 

haben, fo Häfl es der Verſaſſer Dicker ilen nicht jür 


zung ber 


jahrs während der Macht bie Stadt zu durdyiehen, ver 
fpiedene Poften zu befegen haben werden, Was if hie- 
bei —— als eine Joppe, unter ber man ſich 
a. — — er u, ſ. m. aufs rn gegen 
te umb Fenchti Kügen fan, welge uns be- 
lanntlich felbft een nicht fehr ungemöhn- 
Ti find. — If man geywungen öfter zu bivoualiren 
und anf feinen ſileidern ja lirgen, fo fitb die Vorzüge 
ber Joppe wieder fehr in die Augen fallend, Yußer 
ber weit größeren Begueintichteit nuht fie ſich auch viel 
weniger ab, ald ein Red, am den man überbich in Be- 
ziehung auf äußıre Eleganz mehr Anſprüche malt. — 
Self in Beziehung auf EgKönpeit der aufern Form 
iR bie Joppe vorzuzichen, vorausgefegt, daß fie mehr 
Paletot-Sar-artig, d, h. wicht übermäßig weit, und 
überhaupt etwas nett gearbeitet fep. Oder iſt etwa ein 
zugefmöpfter, feifer unb monotoner Rot hubſcher als 
eine Zoppe, welge um bie Hüften darch den Hirfchfän- 
ger amgebrüdt, in malerifchen Formen ben Koͤrper ums 
föließt, and eine freie, kräftige Entfaltung ber Bruft, 
eine ungehinberte Bewegung des ganzen Leibes geftat- 
tet. Alle Beränberungen ber Tracht feit einigen Jahren 
fielen auf eine freiere, mehr malerifhe Entfaltung der 
eibung bin; der Menfh hat einmal die alte Steif- 
u und Ppilifterei Himmwengeworfen; der weicht, graue 
Azhat mit feinen mannigfagen Bormen fängt an ben 
Ba fHwarzen Hut zu verbrängen; folgen wir bem 
uge ve Zeit; ja than wir noch einen Schritt vor 
wärts!! Man mag fagen: ber Mod in der vorgefchla- 
genen Borm fep wegen feiner Einfachheit au * 
dem D brauchbar; bie Joppe if es wahrlich nicht 
wizber. en wir ferner auf ben finanziellen Stand. 
unft etwas mäfer ein, ber hiebei fiher nicht zu über- 
en if. Ein MWaffenrod im ber vorgefhlagenen Form 


Zubehör fo ziemti das n 
Soppe; IA — ih auf das Doppelte einer ſeht ſchönen 


gern ie Pläphen gönnen, am wenigfien fie mifbenten. 
—5 haben fchbm ſehr viele, ih möchte faR fagen, 
ie meißlen Stadeuttn Joppen; viele berfelben finb von 


der Art, daß fie vielleicht mit einigen Abänderangen 
beibehalten werten könnten, ohne der Gleichſörmigkeit 
ım Geringfien zu ſchaden; umb biefes if abermals eim 
fehr beaienswerrber Punft. Ich weiß zwar, dab bie 
Eumfiprung der Woffenröde durch Umfrage bei den ein« 
zelnen Gompagnıeen rigemtiih ſchon angenommen ifl, 
aber Dielen Beihluffe fehlt der eigeuiliche Nero, «6 
feplı dh Die gemeinsame Geſprechung und Brrathung, 
welcye bei allen ſolchen Dingen dur ausführlihe Dar- 


„legung der gegenjeitijen Anfihten, befonters in Bezug 


auf die vielen Umensjgloffenen und vorläufig feiner Rıd- 
tung Angehörigen, von hörkfter Bedeutung if, Ich bin 
weit emifernt, den Yeitern des Freikorpo hiemit einen 
Vorwurf mayen zu wollen, da anfangs zu folgen Ver 
fommlungen wirflih feineswegs Zeit und Muße vor- 
auden war; aber jegt glaube ih um fo bringenber 
er biefes Berurfni gt = müffen. & möge 
bahır die Eommandantfaft eınen der machfien Tage zu 
einer folgen allgemeinen Verfammlung in ber Yala um 
ferer Unverfität beftimmen; die Beſprechung der fo wich. 
tigen ragen über Kleidung, Berwaffuung u. f, m. bes 
afabemihen Freicorps fey ühre nädgfe Aufgabe, möge 
fie fig anjhliefen am jene fhönen Zuſammenkunfte ın 
der Aula nah den Februarereigniſſen, wo ja auch jo 
mandes Schöne berathen, und der Grund zu dem ge» 
genwartigeh berilichen Wirken der Mäuchener Studenten 
gelegt ware, — NWahfsrift. So eben erfahre ich, 
dag ion einige Waffenröde gemacht feyen, Jo glaube, 
dab birfes meiner obigen Darfiellung feinen Cintrag 
thut, da ihre ganz geringe Zahl im Bergleih zur Maffe 
der übrigen Etubirenden wahrhaft Nufl ift. Um überhaupt 
allen Diifdentungen vorzubeugen, muß ich hier Jeder 
warn nohmals erfuhen, die Sache ebenfo unparıheiifch 
und frei von Perfönlichkeiten aufzunehmen, als der Ber- 
faffer bemüht war, fie zu geben. 
Augsburg. Cine der legten Regentenhanblungen 
des Könige Lupwig war bie Verleihung des Ritterlreu · 
zes des bayerifchen Kronordens am den hiefigen Dber- 
pofimeifier Grafen v. Taufkirchen, mitielft eines fönigl. 
Hanbbillets, das mit herzlichſten den frübern militärifpen 
Auszeichnungen des Orafen, fo wie feinem treuen thä- 
tigen Gifer als fgl. Dreamer feine volle Anerkennung 


üt. 
* Württemberg. 
KHottenburg, 19. März. Heute fand die JZuthro- 
nifation bes nenen Landesbifhofs fait. 


en. 

Zu dem UAmmefliedeerer bezüglich politiſcher Verbre- 
Ger iſt der Großherzog durch die Beirechtung beflimmt 
worden, baf bie Zeitereigniffe vielfacp die Borftelungen 
von Recht und Unrecht verwiprien, und ba unter ben 
jegigen Berhältwiffen eine Bergebang polisifher Berge 
ben zur- Verföhnung der leidenfgafilich erregten Par- 
teien beitragen werde, jo wie endlih daß es dann mm 
fo gerechifertigter erfipeint, wenn ba, mo von mnn an 
wieder Berbrechen gleicher Art verübt werben, bie volle 
Sirenge des Geſehes zur Anwendung fommt. 

Die fo gefürchtere Oſſenburget Bolfsverfaommlang 
— nahe a 6—6000 Dann — iſt ganz friedlich ab- 
gelanfen, Jgflein hat fie eröffnet, und bie Abgeorbneten 
Seder, Gotiſchall, Soiron, Rapp, Gtruve, Dürgermei- 
fer Winter, Advocat Wirth von Conftanz, haben für 
das monarchiſche ar geſprochen. 


urheſſen. 

tiaſſel, 17. März. Eberhard it zum wirklichen Mi- 
nifer des Innern ernannt. Geine erfie Berfügung war 
die Aufpebung der Gufpenfion Jordan's und bie Ur- 
laubsertheilung für benfelben nah $. TI der Berfaf- 
ſungs · Urlande zum Cintritt in bie Gtändererfammlung. 
Die zweite amtliche Handlung war die Eontrafignater 
des Ermennungsreferipted Wippermann’s. Derfelbe if 
heute zum vortragenden Rath im Miniferium des In- 

nern und Landbtagecommiffär ernannt worden. 
(Frautf. Journ.) 
Marburg, 18. Mär. „Ib made hierburg mit 
Bergnügen befannt, daß ih heute im Anfgrag des fur 
fürfilichen Minifteriums der beiden hiefigen Profefioren 
Yorban und Hildebrand bie geflern erfolgte Auf 
hebung ber über fic verhängt gewelenen Suopenfion vom 

Amte veröffentlicht habe, Proretor Gerling. 

Preufen. j 

Patent wegen befgleunigter Einbern- 
fung des Bereimigten-Landtages. Bir Fried 
rich Biltelm ꝛxc. Al Wir am 14, d. M. Unfere ger 
treuen Stände zum 27, April d. 3. beriefen, um ver- 


mm — —— — —— mn 
— — — — —— — — — — — — —— e e — — — — — — 


eint mit ihnen diejenigen Maßregeln zu beſchließen, 
welche die, Unſeren deutſchen Bunbesgenoffen vorzuſchla- 
genbe Megeneration Deutſchlande auch für fen 
notbwenbin bedingen fonnten Mir nicht ahnen, daß im 
denfelben Stunden große Ereignif in Wien einerfeits 
vie Ausführung Unferer Verfhtäge wefentlih erleich ⸗ 
tern, andererfeits aber auch die Beſchleunigung ihrer 
Ausführung unerläflih wachen mwärben. Sept, nach je» 
nem widligen Ereigniffe finden Wir Uns vor Allem bes 
mogen, nicht allein vor. Preußens, fondern vor Deutſch⸗ 
land — fo es Gottes Wille iſt — bald ineigft ver- 
eintem Wolfe laut unb unummunben ausjufprecheh, 
welche die Borſchlaäge find, die Wir Unferen deutichen 
Bundesgenoffen zu machen beichleffen haben, Bor allem 
verlangen Bir, daß Deutſchlaud aus einem Staaten- 
bund ım einen Bundesfiaat verwandelt werde. Wir er 
fennen an, daß dies eine Meorganifation ber Bundes⸗ 
verfofung vorausfegt, welche nur im Verein ber Fürften 
mit dem Volle ansgeführt werben fann, daß demnach 
eine vorläufige Bundedrepräfentation aus den Ständen 
aller deatſchen Länder gebildet amd unverzüglich berufen 
werben muß, — Wir erfennen an, daß eine folge Bun- 
desrepräjentation eine conflitutionefe Verfafung aller 
deutjgen Länder noihwendig erfeifche, Damit die Miit- 
lieder jener Nepräfentation ebenbürtig meben einander 
Äihen. Wir verlangen rine allgemeine deutſche Wehrver- 
faffung und werden Beantragen, fülhe im Weſenilichen 
derjenigen nachzubilden, unter weichen Unfere — Prem» 
Gens Heere — in ben jreiheitäfriegen unvermelllide 
Vorbeern fih errangen. Wir verlangen, daß das deutſche 
Dunbesheer unter einem Bunbedbanner vereinigt werbe, 
und hoffen, einen Bundesfeldhern an feiner ge zu 
fehen. Wir verlaugen eine deutſche Bandesflagge und 
hoffen, daß im nicht zu Janger Friſt eine deutſche Flotte 
dem deutſchen Nomen auf nahen und fernen Meeren 
Achtung verfhaffen werde. Wir verlangen ein deutſches 
Bundesgericht zur Schlichtung aller Streitigleiten flaats- 
rechtlichen Urfprangs zwifgen den Rürften und Gtän- 
den, wie and zwijhen ben verſchiedenen deutſchen Re 
gierungen, Wir verlan ein allgemeines deutfches 
Deimathorecht und volle Freizügigkeit in dem gefammten 
deutſchen Vaterlande Wir verlangen, bafı fortan feine 
Zollſchranle mehr den Verlehr auf deutſchem Yloden 
bemme und ben Bewerbefleif feiner Bewohner Tähme; 
Wir verlangen alfo einen allgemeinen deuffhen Zoll. 
verein, in weldem gleiches Maf und Gewicht, gleicher 
Manzfuß ein gleihes beutfhed Hanbelsreht auch das 
Band materieler Vereinigung bald um fo ſchlie · 
Gen möge, Wir ſchlagen vor Preßfreipeit mit gleichen 
Barantıen gegen deren Mißbrauch für das gefammte 
beutfche Baterland, Das find Unſere Vorſchlaͤge, Un⸗ 
fere MWünfche, deren Verwirklichung Wir wit allen Un 
feren Steäften zu erfireben fuchen werben. Mit ſtolzem 
Vertrauen rechnen Wir dabei auf die bereitefte Mitwir- 
fung Unferer deutſchen Bundesgenoffen und bes geſamm ⸗ 
ten beutichen Bolks, welches Wir mit Freuden darch 
Einverleibung Usſerer nicht zum Bunde gehörigen Pro- 
vinzen in den Bund verflärfen werben, wenn, wie Wir 
vorausfegen, deren berufene Bertreter dieſen Wunſch 
teilen und der Bund fie aufzunehmen bereit iſt. ir 
geben ber freadigen Hoffnung Raum, daß die Ausfüh- 
rang Unferer Abſichten, ja vb ſchon beren Aubahnung die 
Spannung heben wird, bie jegt zu lUnferem großen 
Schmerz das deutſche Vaterland erfüllt, die Verkehr 
und Gewerbe Lähmt, es fpaltet, bie es zu jerreißen droht, 
— ja Wir hoffen, daß jene Maßregela Deutſchland in 
ſich ſtart, nad aufien geachtet maden werben, damit im 
feinen vereinigten Sträften Europa bie fiherfte Gewähr 
eines dauernden, gefegneien Friedens finden möge, Da- 
mit aber bie Erfüllung Unſerer Abſichten am wenigſten 
im Unferen Staaten Zögerung und Pinbernif finden 
könnena damit Wir befto eher diejenigen Borjgläge zu 
entwideln im Stande find, welche Wir für die Berfaf- 
fung Unferer Staaten adihig erachten, haben Wir be» 
f&lofen, die Berufung des Vereinigten Laudi— zu 
beidleuni und beauftragen das Staatdminifteriüm, 
diefe no an auf Sonntag, ben 2. April d, 3., zu 
beiwirfen. Gegeben Berlin den 18, März. 1848, Aried- 
ri Wilpelm, Prinz von Preufen, Mühler. v. Rother. 
Eihorn. v. Thile. v. Saviguy. v. Bodelſchwingh. 
Graf zu Stolberg. Uhden. Frhr. v. Cauitz v. Dürs- 
berg. v. Rohr, : 

Berlin, 19. März. Die beflagenswertgen 1 nn, 
weiche burch einen unpeilvollen Zufall geftleru it- 
tag hier veranlaßt wurden, haben in der Nacht ie Ende 


ie 


erreicht. Heute Vormittags 7 Uhr wurde die unten fol- 
gende Anfprafe Er. Majeftät des Königs an die Cin- 
wohner Derlins veröffentlicht: An meine fichen Ber- 
liner! Darh mein Einberwfangs-Patent vom hentigen 
Tage habt Ahr dos Pfand der freuen Geſianung Tures 
Könige za Euch und zum gefammtes beutfchen Vatet · 
lande empfangen, Noch war der Jubel mit dem un- 
ählige treue Hergen mich beprüßt hatten nicht verballt, 
bh” "mifäte ein Daufen Radeftorer aufruhreriſche und 
pen Ferberumgen ein und © ößerte fh in dem 

aafe als die Ropfgefinnten J entfernten. Da ihr 
ungeftämes Borbringen bis ind Portal bes Schloſſea 
mit Recht arge icpten befürchten y und Beleibig- 
ungen wider meine tapfern und treuen Soldaten ausge- 
Rofen wurden, maßte der N} durch Cavallerie im 
Schritt unb if ei ffe geläubert werben, 
und 2 Gemehre ver Infanterie entluden ſich won ſelbſt, 
Gottlob par irgend Jewaund zu treffen. Eine Roite 
von Böfewightern, meift aus Fremden beſtehend, bie fich 
feit einer Woche, obgleich aufgeſucht, doch zw verbergen 
gewußt hatten, haben dieſen Umftand im Einne ihrer 
argen Pläne durch augenfdeinlige Luge verbrept und 
die erhigten Gemürher von vielen meiner trenen und 
Lieben finer mit Rache Bebanfen um vermeintlich 
vergoffenes Brut! erfüllt amd find fo bie — Ur- 
bebir von Blutvergießen geworben, Meine Truppen, 
Eure Brüder und Landsleute haden erfi dann von ber 
Waffe Grbrauch gemacht, als fie durch viele Schüffe 
aus ber Stönigöftrafe — wurden. Dae 
flegreiche Vordringen der Truppen war die nothwendige 
Kolge davon, Un a Einwohner meiner gelichten 








Baterſtadt if eo — rubrugen. 
Erkennt, Eser I und treuefter nd beihmwört 
Euch darum, bei Allem, was Euch heilig iſt, ben um 


feeligen Jeriham! bg Frieden zurücd, räumt bie 
Borrifaden , die noch diuweg, umb entfenbet an 
Mid Männer, vol des ädten alten berliner Geiſtes 
mit Worten, wie fie ſich Eurem fönige gegenüber ge- 
ziemen, und ich gebe Euch mein fönigl. Wort, bafi alle 
Strafien und Pläge ſogleich ven ben Truppen geräumt 
werben follen und die militärifhe Defegung nar auf bie 
notwendigen Gebäude, bed Shloffed, des Zeughaufes 

and weniger anderer, und aud ba mar auf farze Zeit 
befchränft werben wird, Hört die päterlihe Stimme 
Eures Königs, Bewohner Meines treuen und fhönen 
Derlins, und vergeſſet das Geſchehenc, mie 34 «3 ver 

eſſen will und werde in Meinen Herzen, um 

en Zufunft — bie unter dem Friedend ſegen ig er 
tes, für Pen und durch Preußen für Deuiſchland 
anbregen wird, Eure —— Königian und wahr- 
haft treue Mutter und Mreundiun, die fehr — dar · 
Bitten 


nieder vereint ihre immigen, 
mit den Meinigen. — Ge in der Racht vom 
18 . Ari 1 Wilpelm. Nagmitiag 


Verwaltung bes Mini 
ftörarh — ini 
— ohr Val 


Tpeils deffen R 


—— 


6 
aben wurden in allen S or ifen aufe 
dag die Stadt wie eine Feſtung fi aus- 
) am 19. ertönte bie Sturmglode. Der 
bie Truppen nicht eher zurüdziehen, bis bie 









or 





Barricaden planirt, das Volt will bie Barricaden 
nicht eher Anfgeben, bis die Truppen entfernt find, 

Tine Värgeraborduung iR auf den Schloß, ſchreibt 
bie „Allgemeine Zeitung” som 19, Mir; Mittag, allein 
der Magifirat wırb fan im Stande 3 die furcht · 
bar aufgeregten und jept bewaffneten affen zu zäh» 
men. ad einem anderen Schreiben batıe der König 
nachgegeben, d. b. bas Militär zurüdgejögen, und ber 
Friede war hergefleilt.) 

Serlit, 19. März. (Briede in Berlin) Die 
Dürgergarde if mit —— igung des Königs bewaff- 
net, Unter fautem Jubelruf und Fresdenſchüſſen 2 N 
durch die Konigeſtraße au ws loßwache, um fi 
das Militär adzuldſen. Im Sqloßhef, wohin Ehe 
ja ffofe Menge mit eingefrönt wor, fangen Alle vor 

‚ dem König und der Königin das Lied: „Run 
danfet Ale Got.” Abends wär die Stadt, die tum der 
Baͤrgetbesachuug allein anvertraut ifl, ge 


Auch in Preußen iſt nun die Preffe endlih frei; 
ein —5* * —5* N —— wir 
——— beſtimmt Gastionsferhungen ton 500 
is 14000 Rihle, für bie Herausgeber yon Zeitungen 
und anderen prrisbifcen Schriften, Weber die Preß- 
vergehen uriheilen die ordentlichen Gexichte. Diefes 
Geis hat übrigens nur fo eg Rrafı, bio ein neues 
mit den Ständen vereinbart iſt. 
Mus Solingen (Mpeinpreufen) 1 73. Geſteru 
haben ala —— Pẽebelhaafeu ie bei So⸗ 
fabrif * Hammesfahr 2 Kap, 
a * die Gießtrei d. G. Beder 
in Den, und in —— felber die Wagnet ſche 
Er und bad große Eiabliffement auf — 
chutt und Afche verwandelt. 
Zi Erfurt fanden am 13,, in Magdeburg am 
15. Mär, Aufläufe ſtatt, wobei das Militär einpich. 
Peter 14. März. Unfere Stadt gleigt in gegen- 
atugem A lide eimem groben Waffeuplatz, deun 
ion icht anf deu Strafen und öffentlichen Plägen far 
nichts als Militär. (U 3) 


Medienburg. 


Aus Schwerin, Wismar, Guſtrabn, Hoftock 
geben Petitionen um (inberufung des Landtages, um 


Erfüllang eigemäßer Bebürfnifge manuichjader Art 
ſ(deutſcheẽ rue Minifierverantwortligfeit u. ſ. 
w.) Weser. (A. 3.) 


Sannover. 


Hannaber, 18. März. Am Tage unferer 
mens vom Sturze —— Een Air 

ines eifrigjien Nachahmers € 
weiche geſtern König Ei Auguft das An- 
kun * —— die zu Tauſeudes en} Palaft 


—* ch den ſieben Profeſſe wel» 
alſo auı r 
Ge dieſer EM freilich en wenn Sedirfen), 


en ei — u 
AR 432 —* ig na kr F 
Die Untorrfität en bat fi a er 


die —— find, weil 
Militärs feine Genugthaung mn — 


Deſterreich. 
Wirt‘ Mär Pe &xc, der Stoatd- und Con- 
* lewrat —— feine Stelle re · 
— er conftitutionefled wi ala 


ui Sa Ort Cole Bl, —* 
Di des vr 


* * — Graf Fiquelmont; tes 


Innern der Hoffanzler Arhr. v. Pilleroderf; der Biuan- 


gen Frhr. v. Kübel; ber Juſtiz der hieſige Appelar I 


— Frhr. d. Sommaruge, und bes Striege 


Farſt Windifhgräg, gegen welden übrigens flarfe Ab⸗ 
meigung im Publicum herrfät.”) (U. 3.) 
SDellerreihifhe Monarchie. 

Einige Zeit vor ben meuefien Vorgängen entwarf 
ein Beristerfiatter der „Europa” aus Pririinurg, ben 
5. Mär, von ben bafigen Zufläuben * Dar- 
eflung: „Das Miftrauen gegen bie Fr hat 


4 au ter Hier 
ift feine ——— —— rief 
ber Depatirte bie 


am Dommerstäg, nm 
——— sa "ang Mn 
Beste ee 


bem . 
ln Bu je — mug ein ver 


—* ——— — * * Bu 


eine Stimme erhob F Ri ine 8 Motion. 
Zufallig hatte ein ungsmann (Siatthaltereitath 
Batarcjy) das ſdiam, aber weder er goch ber 
— — Beate 

ent u) e fehen 9 

Fer —28 Ag hate, 8 dafi Hier ee 


—8 das Ust, I ar Be 
ob und eine wahre Philippſea gegen bie —9 * 
tr, Worte wie „elend, ſqlecht, „ref, flatr- 
— x*. —* * Pelotonfeuet. Alle ſprachen fi 1) 
Sala met offen und Hat aus. Nein 
trauen in — Regierung, feine Hoffnung 
fürs Land, Beforgniffe für den Tpron! So ging's fünf 
Stunden lang bis zum Sgluſſe. — —* 
den Untrag ſoicher Repräfentati en, e8 pi 
eich in der Eircal ö —— ſoglelch eine 
—2 angtorbnet und das autpentifirte Nuntiem 
im Momente den Magnaten zugefidt werben. Die 
ganze — Partei verpſtichtete fih auf Ehren- 


xt feine Sylbe ba; —— Die 
u: dis u Oi De bie —— 
binde und großartigẽe nes ed it atigracmmmen. 


* bomnerte wie ber ergrimmie Jupkter; Mit die- 
* rg ift nicht weiter zu foimmen; Wenn man 
ift firbt man, Meiternihs — if ein Breit, fie 
on orben. Gefahren flärmen ein auf unfer Reid. 
ie folhe Regierung fan fie nit er Dajo- 
nette find —— die N lihften Häfen efuen 
Staat zu t gr eine * Auf⸗ 
— der ang Ania; © Ber 1 "a —3 
Allianz reitele e Allianz das 

Boll. ze Durraufratte Kann fein 
non ker wir anle —* 

—— —— Foliut opfert ſich kein 
en Verhaltiſſen, bei Pieter Pr 

Bist fommen —— ‚feinen Schriu vorwärts, Mir 
im Gtanbe, biefes ber 


J als Eh ae die Tania 8 


die Regen erben; wir wollen nit iu en 
Be anf ge Bun mE men Ha vl mar 
= — Mite. Ganz fol er dit Krone be⸗ 
gefrige —3 ö der apnaten 
— —— Das 
he wurde verfefen, Daäles 

beantragte, ei er aber A er —— Nie — gi 


auf diem Be 3 ER, fie fi ae. 
ber aber 
tin zugegen fey, ber a widhtig, und * bie — 


erforbere es, dieſe Mepräfentation nur in feinem Bei- 
Ee a" — — 
* en x . Barhyanyi 
- . Mer jahren mit Eutfäiebenpe: 
der Ufus bele . * eher ſelbſt die wichtigfen 
Affsixon opne atins verhandelt und ab- 
gehimmt —— — habe Se. laiſetl. Hoh. bereits 
vorgtſteru wet, was die Stände vorhaben, 
und biefes wbfichtliche Abreifen um fig bort Raths zu 
erben 0 fo Aal von ein guter Kath erigeili wird, tünne 
nur ei erbittern! — Sie Fönnen wepl ‚denken, dafi alle 


y Brei anbere Brieie begeichnen den Geueral Zanini als 
Rriege-, ven Grafen Taaffe als Juflizminifler. 


it dem Yuber Earia bie 
Eonfervativen mit Kr für Die Bertagung 


fünmten, 
Fraukreich. 
Parig, 19. Mir. . , 
Durch Beſchluß der proviforifgen Regierung wirb 
bie Stadi Dourbon-Bendie (Departement der Bender) 
Lünftig den Namen Napoleon- Bender tragen. 
Nacfichendes iſt bas im ber Geſchichte ber jungen 
öfiihen Wepublif Epoche mahente Eireular des 
—* des Janern, Lebra-Rollin, an die Commiſſäre ber 
foriſchen Regierung: „Bon mehreren Departemen- 
wurbe bie Frage geftellt, welches ber Umfang eurer 
Bewalten ſey, unb id teile euch darüber folgende nä- 
here Befimmungen mit: $. 1. Weldes ift der rt 
euerer alten? Er if ein unbegrenzier, Agenten ei» 
ner revolutionären Autorität, fepb i yl Kevolutis- 
wäre und müßt dad Mandat des Volkes, fein Werk zu” 
oclamiren und zu confolibiren, vollführen. Ir feyb 
—8 in feinem Namen mit feiner Sonveränetät beilei- 
det, eurem Gewiſſen verpflichtet, alles Das zu thun, 
mas die Umflänbe für die Öffentliche Wohlfahet erhei- 
fi Diefe eure Miffion hat nichts Furchtbares an fid. 
iberfland hattet ihr bis jegt nicht zu befämpfen, aber 
demohneratet ifl eure Auf abe feine leichte. Die repu⸗ 
biicanifhen Geflanungen miffen erweckt unb zu biefem 


Ende 0 mag Kunclionen nur fihern und gefin- 
nungetäßti ännern veriraut werben. Alle Pri- 
fetten und aͤfelten mäfjen gewechfelt werben, mo 


uch bürfe, Die Er- 


ber Untereommi f alle 
erg Bud er A I 
days Männer aus ben Hauptorten, nah Möglichkeit 


wicht aus bem Bezirke, felbft wenn auch dort Feine Meine 
Elubs befichen, die jungen Leute dürft ihr nicht nom 
Hemtern ausfhließen. Feuriger Muth und Großherzig- 
keit find die B te dieſes Alters. Die gr bes 
darf dieſer edlen Eigenfhaften Maire und Apjunften 
t ihe gleichfalls zu ernennen und einzufegen. Feind- 
ei efinnte ner de * jedoch nur im 
Berfen Rothfalle auf, un rosifor a 
werben bie meiften fortbefichen eanen, pe te = 
neue Borftände befommen. $. 2. Beziehungen zu ben 
Militärbepörben. Ihr ſeyd bie erecutive Gewalt, folg- 
lich ſteht die bewaffnete Macht unter eurem Befehle, 
w reguirirt, diolecitt fie, und fönnt in wichtigen Fäl- 
len ſelbſt Eorpscommandanten fuspenbiren, worüber ihr 
mir jedoch unmittelbar berichtet. Die Ausübung biefer 
—— muß mit großer Umſicht gefandpabt werben. 
laffe, welche die gerechte Empfinblifeit der Eorps- 
commanbanien unb der Golbaten verlegen, wären ein 
unverontwortliher Fehler. m mehreren Departementen 
haben die Eommifjäre unterlaffen, das gute Vernehmen 
wiſchen ihnen und ben Militärbehörben ins rechte Be» 
eis zu bringen, was ein großer fehler gegen gute Po- 
litit und Sqhidlichteit if. Bas Heer Hat volle Sym- 
patpie für die Sage ber Republif an den Tag gelegt, 
mon muß es fih mehr und mehr innigft verbrüdern, 
Das Herr aus bem Bolfe und ift bie erſte 
Shupmwehr gegen fremde Imvafion, 4 befommt jept 
zum erflenmale politische Rechte, Üsren wir ed alfo, 
derfländigen wir ung mit beffen Eommanbeurs, und dehni 
je night eure Gewalt über bie Heeresdicciplin and. Eure 
ufgabe if: die Militärmadt zu gebrauchen oder fie 
intracht für euch zu gewinnen, iegungen zu 
ben rm * Rn ger it old erecu- 
tiven em der Wirkangsfreis geſetzlich vorgezeich⸗ 
net. Bon den Gerichtegö abt ihr rk Miteirle 
ung zu forbern, wo iprfie vermißit, werdet ihr mic bare 
über berihten, and mir bie Namen Jener bezeichnen, 
bie Rechtlichkeit und Entfhiebenheit empfiehlt. Die un. 
abfepbaren Magifiraturen (richterliche Behörden) aulan · 
grad, werbet ihr fie überwachen, und feindfelig gefiante 
itglieber derſelben nah cuch zufichender herr 
Gewalt vom Amte fuspendiren. $. 4. Die National. 
garde betreffend. Zur Errichtung einer Vürgermiliz em. 
pfanget ihr von mir ausführlihe Ynfructionen, es ift 
barin für alle fwierigen Fälle vorgefehen. Gier Pa- 
triotiemus wird da, wo ſich unerwartete locale Dinder- 
niffe zeigen follten, dieſelben befeitigen. Die Wahlen 
finden mac dem Gefeg von 1831 für Ober und Sub 
alternoffisiere fatt, Die Untercommiffäre und Diunieipa- 


ü alten und bu i nb . 
supalten fie durch age herzlige 


titäten habt ihr bei dieſem Mt genau !zu überwachen 
und eu vom ihnen Bericht erflatten zw laſſen. $. 5. 
Die Wahlen beireffend. Die Wahlen find jeht eine 
Hauplaufgabe, es hängt bavon das Wohl oder Wehe 
des Baterlandes ab. Die Nationalverfammlangszufam- 
menfegung eutſcheidet das Geſchick Fraukreichs. Der 
repablicanifhe Geik muß fie befeelen und durchglüßen ; 
iſt Das mit der Kal, fo geben wir dem Kriege und 
der Anarchie entgegen. Darum müßt ihr wadhfem und 
auf ber Hut feyn gegen Jatriguen und. Menfhen mit 
Fand en, bie fi er dem Königthum dienend, jetzt 
ch Diener des Volkes nennen. Vergeſſet nicht, daß 

Derjenige, ber in der Nationalverfammlung feinen Gig 
einnehmen will, durchaus rein von allem Berrath an 
der Bergangenheit ſeyn muß. Eure Loofung fep: Neue 
umb, mo möglich, aus bemBolfe hervorgegangene Män- 
wer! Die Ürbeiter, die lebeadige Rraft der Nation, 
müffen aus ihrer Mitte genommene, tüdtige, der Sade 
ergebene Mitbrüder wählen, fie bringen danu zur Thro- 
rie die Praris mit, werben die Revolution mit burdh- 
führen und innerhalb ber Bremzen der Möglichkeit und 
der Vernunft erhalten, deun ohne fie würde fie fih im 
Utopifgen verlieren oder unter ben Anfirengungen ber 
Rüdfgrittspariei erflicdt werben. Macht den Wählern, 
was Noth thut, Mar und wiederholt ihnen, daf bie —* 
iſt 


bie 

tem und ſichern Erfolg im Ausficht ſellen. Reine Traus · 

action, feine Höfligkeiten. Der Tag der Wahl werde 

der Triumph ber Revolution, Ledru-Rollin Mitalled der 
proniforifhen Regierung, Minifter bed Juuern. 

Großbritannien. 

Me —* —2 a din fi der fran- 

teriſchen (caldiniſti emeind 

—* — —— * —* —** 

9a der —— & 

e 202 

Sp. 33. v. Eat Graf >. Geibern pr Graf 

9. Geldern, auf berfelben Seite und Spalte 3. 30 

v. 0. fatt VI. Auoſchuß: IV. Ausfhuß; ferner auf 

> 293 Sp. 3 3. 30 v. u. ſtat Renpburg: Nends- 

urg. 


Ende, 
— eranwornigeꝛ Herausgeber, 
Börfe, er 
Feannfure, 20. März, Metall SpCt 705 pl. —; 
pt, —; Banfartien 1320; Zaunsd-Eiienbahn-Metlen 


280; Burpeif, Friedrich Dilbelm · Rordbbahn 38; bayer, 
naigs-Beringer-Bifenbufe 82; bayer, Eubiwigd-Zanal 


*" Wien, 18. Mär, Staateobligatiosen zu Spät. in EM. 


86; zu pl. in EM. 73; zu Int. in EM. 59; 
Bankartlen per Stüd — Rordbabn 100, 
Amfterdam, 18, Mär. 2',7E. 45 IpEL 485 


IpEt.. 60, Gym, 3',pEt 61',; Handels. Maatihappy 
je se Ti por. Ipkt. 13; Spet Metall. 


% Dec, 18. März. IpEt. 51 Br. 50 E; Spt. 74 Br. 
Konten, 17. März, Conſols 81. 





Bekanntmachungen. 


Königlicdies Hof- und Mational-Kheater, 
Donnerflag den 23. März: „Die Mustetiere der Köni: 
gia,“ Oper vom Paleoy, P 
Fremdenanzeige. 
9. Bürkt Thara und Taris von Regend- 








Gais, Hitſch. 
burg. ö 

Mötel Manlin. Frau v. Bertdenſtela d. PBeigyla. 

Gold, Balın. HP. Baron v. Stein, Pa ier v. Yugd- 
burg; Maudet, Oberlieutenant v. Bien; Safadin, Dr. mei. 
v. Bonfild; Atuold, Verwalter v. Würzburg. 

Blaue Ctaubt. HP. Falermayer, Apoocat, und Rehklau, 
Gafteirtd von Augtburg; Titus, Monocat, Dr. Moraenflern, 
Heger, Kedacicut, Grenz, Vaumeifter, Unch, Rethgerber, Reir 
Wert, Bräuer, Dr. Brendl, Arzt, Uiih, Particnfier, Brad hard, 
Kaufımann, Shlefing, Apvorat, Saroppel, Combitor, Büds, 
Dalerer, Scheig, Neipgait, Anelmanrever, Lohr, Bertheimer, 
Kaufleate v. Bamberg. 


Setrante in Münden. 

HP. Jobaus Beorg Bengefer, Bürger und Tlcchlergeſelle 
dap., mit M. ML Wald. Feldle, Zimmermeifierstochter v. Mon- 
beim ; Eduard Julius Arierrih Mu, Usterlieutenant im Ju - 
fanterieregimente König dab. , mit rl. Anna Regina d. Ros 
gifter, Majersiohter v. Speyer 


Griorbene ın Münden. 

Jebann Doll, Zuhrweſent · Seldat v. Shmwabmühibaufen, 
Da Schwabmünden, 22 3. alt; Irledrich Wildelm Breul, 
Serretär bei der f. Staatsjhuldentilgunasemmilfien, 58 3. 
all; Franzieca Hocitaner, Taglöhnersmilime son Nympbea- 
burg, 74 J. alt; Johanna Maier, Bäfherin v. $., 51 9. 
alt; Mathias Gallinger, Käsfäufler v. b, 57 %. alt; Fran 
Zaver Ammler, Steuerliguidationsrommifär dv. b., 652%. alt. 


anntmachung. 

2336. (2a) Auf Andringen eines rate arg 
gers wirb bas Haus ber Joſepha Rreiimayer, 2 
um Habergäßdhen, am 

Mittwoch den 3. — — 10 — 12 


im Bureau bes f. Krrid und Gtebigerigttratfes Zöpnte 


zum erfien Dale öffentli verfleigert. 
Daffelbe ift mit der Wohnung zu ebener Erbe 3 
ohhung und 


flimmungen bes $. 64 bes Hy unb ber $6. 
98 — 101 ber Novelle vom 17. Nov. 1837 rigte. 
Sign. am 18. März 1848. 


Königl. Kreiss und St Münden. 
Der I. Director: 
‚ Barth, 
— — — — ns Steine 
Pfanderauslöfung und Weritei: 


erung. 

2310. a) Dienftag den 18. April 1848 if ber 
fehle Termin zur Yuslöfung der Pfänder von dem Monat 
März 1847, und zwar von , 

Rro, 39,087 bis 43,436, 

Die Mänver Förmen täglich in dem gemöhnlihen Bureau · 
Aunsen Bor- und Nachmittags verfegt, wmgeihrieben und 
ausgelöst werben; nur am Radmittage bes oben dejeichne · 
tem Zages finvet feine Pfandamſchreibung mehr fhatt. 

Dierauf Mittwoch den 26. April 1848 öffentlide 
Berfeigerung. : 

Münden ven 22. Mär. 1848. 

Königl. privil. M and: und Leihanflalt der Stadt 
Münden am Yfarthore. 
FE. Wegrioli, Diaz. »Mart, 
Dffenbrunner, 
Eontroleur. 


2338. Soeben M bei mir eridienen und wurd alle Bude 
banklungen zu-erbalten (in Münden in Joh. Palm’s 
SDofbuhhandlung) : 

. dDeen 


| teutichen Keichsverfaffung 


Dr. Eijenmann, 
Pr. ad. 24 fr. 
Erlangen, 18. Mär, 1848. 
Ferd. Ente’s Berlagebuhhandlung. 
Erflärung. 
Seit meiner Abreiie vom Lanbaberg geben mehrere Blät- 
ter über mich und die Art meiner Amtirung Rarhricgten, wel · 
ee, wenn fir waht wären, jedes Denfhenberz empdren und 
mich im höcflen Grade vernächtigen mäffen, n 
Id) febe mich waher bemäffigt, alte viefe Gerüchte bezüg- 
lich anf meine Perfon und mein Anu Landöberg als Lüge 
und Berfeumbung zu erflären, und indem ich bie fehr geehr- 
ten Rebactionen erfuche, auch biefer meiner Erflärung in ihren 
Mättern Raum je gewähren, ſichete ich bie bereinftige Ver⸗ 
öffendlihung des Ergebniſſes der von der höhflen Stelle er- 
betenen Mnterfadung, in wie ferne ich einmal von der geſetz 
lichen Ortnung bei meinem Amtsoerfahren abgewichen, piemit 
feiertich zu 
Regensburg ten 19. März 1848, 
Schönninger, Laudrichter. 


m—_ — 


Sänep, 
Eafller. 


Tan pränunre 


Nr. 73. 


— 


Jae das anne AInht 


ng auf Bu ...— * Aus · 
3 um Bätnigg : balbiähr« 
um Zeiten Die na im I. Rayon 


persons Eomu · 
udir Amrdel« Days 
. Rre, 29: auswärıs 
bei den nädfigeies 
genen Tojlimsern. 
Der reis Ber 
Beirung beiränt im 
Münden ı Biereri« 
shi dl, 30 Pr. 
Susi 2 8. 


t werben, we ed angemeijen fchrint, ſich über 
ihre ridptige infeinanberfolge zu werfänbigen, Sie mäj- 
ſen gefhihtlih wub heraldif aufeinander fülgen: fihwarz, 


Ib, roch, jedenfalls gelb in der Mitte, Far deutſche 
oensben ifi alfo ſchwarz im Mittefpunet, gelb iſt der 
mittlere. umb roth ber äufere Mand, Die ſchwarze Farbe 
entfpriht dem Reichsadler, die gelbe dem goldenen 
Sqhilde, und bie rothe dem Zipfel ober. Wimpfel der 
Reihsfapne, Die Franzofen haben —— igre Bar- 


ben richtig georbhet: blau ‚ ober Silber in 
der Mitte, roth am Ende. (Rarler. 3.) 
Bayern. 
2audtag. 


München, 23. März. ute erfolge bie Wahl 
des V. Ausihuffes Weſchwerden). ‚ Gegenwärtig 
waren 118 Miütglieber; die abfolute Stimmenmehrheit 
betrug fonach 60. Als Mitglieder beöfelben wurben ” 
wählt im I. Serutiniem bie DH, Abgeorbneten: 1. De: 
can Aörc, mit 105; 2, Decan Gög, mit 52; 3, Frhr. 
v. Nünsberg. mit 76 Gtimmen; ım Il. Ecrutimium 
(Stimmende 107, Majorität 54) 4. Sıhneger, mit 75; 
. 5. Dr. Rammofer, mit 57 Stimmen; im Ill. Scruti- 
niam (Stimmende 112, Mojorität 57) 6. v. Scheutl, 
mit 106; 7, Eppelöheim, mit 57 Stimmen. 


*Munthen, 24. Wär. Se. Mai. ber König 
wirb morgen und am Sonntag mit bem Heinen Eortige 
dem Gotiesdienſt in ber Allerpeiligen-Hoflirde beimoh- 
mes. Gefiern erfhienen 35. MM. der Stönig und die 
Königin jum erflemmal im Theater, und murben mit 
rauſchendem Jubel empfangen. 

‚Arunchen, 22. März. Der fönigl. Reichtarchivar, 
Geheimrath Arhr, v. Hormayr, wurde ach von Hönig 
Lubwig zum Staaieraih im außerorbeutlihen Dieafi er: 
nannt. (A. 3.) 

Muuchen. Geiner, bes hochwürdigſten Hen. Erz- 
bifchofs, Grafen v. Reiſach, Ercelleny, die Tönigl. 
Polizeibivertion feinen Anftand genommen, dem atiöge- 
brüdten Wunfche gemäß zu eröffnen, daß bie in Im- 
lauf gebrachten Gerüchte, als feyen Geiſiliche als Ur 
heber won Umguhen gefängli eingebracht worden alles 
Grundes enibehrt. Wie deun auch Bis jetzt bie n- 
ſchuldigung aufregenber UAuſprachen an bie auf ber 
Straße verfanmelte Bolfemafe, ſo weit biefe Anſchul · 
digang gegen ungenannte Geiflliche ober ben geiſtlichen 
Starb überhaupt — mar, ſich noch in feiner Weiſe 

begründet hat. (Bayer, 81.) 
=Pom ‚Mdirteliech, 15. März. Der Sturm, ber 
in ben jüngfien Tagen an ben Geſtaden ber Jfar brauste, 
bat fi, wirwohl mit ſchwaͤcherem Wellenjhlage auch 
bis am die Ufer bes Lechs fortgepflant. Sie erwarten 
gewiß von ihrem Gorrefpondenten vom Mittellech, daß 
“er Racu hierüber Thatſächliches berichte. Allein der 





7 


halten im 


Sagen 
Einigumgepungt fanden: „Sie sem Lanbri 
von en ee age fpäter hieß «6: 


’ 


‚| führung de Zuges fi 


| jenem vorläufigen 
ver wieder zuräcdfonime erfdieße ex zuerſt dieſen, dauu 


Mit Allcchöäftem Privilegium, 


ſeyn. Steben denn wicht auch die Gtaatöbiener unter 
den Gefepen, find fie micht verantwortlih für ihre Voll 
riehung, Fünnen fie nicht wegen Verlegung berfelben 
ober gar der Etanteverfaffung bei ihren Dorgefegten 
Behörben ober beim Yanbiage delangt und von bem zit 
fiegenven Gericht beftraft werben? Beficht der Grund 
der Unzufriedenheit des Bolfs gegen die verjagten Des 
amten hen Länger, ober erſt feit einigen Tagen? 
Wenn bad erflere der Fall iſt, warum haben & bie 
Leute fo lange geduldet und nicht die geſetzlichen Schritte 
hilfe gethan? Im beiden Stadien theilt fi ohne 

meifel wie allenthalben die Devölfermug in bie grö- 
Bere Mehrzahl der rechtſchaffenen verftändigen wehlge- 
finnten Bürger nnd anderer Mänmer von Bildung und 


.Eharafier, und im bie Meine Minderzahl ber Ber 


ſchwender, Müfiggänger — karz das Geſindel. Welche 
dieſer beiden Claſſen hat nun rebellirt? Die erſte 
Dann haben wir nichts zu bemerken, die hoffentlich 
ſchnell und firenge zu führende Unterfahung wird uns 
Anpaltspuncte zu weiterer Beurtheilung geben. Sat 
ber Pöbel die Exceſſe begangen, warum ift die Bürger · 
faft wicht gegen ihn eingefärittien? Wozu tragen die 
Herren Bürger Natioaalgarde -Uniſerm und Bäffen, 
etwa blos um an den Geburtd- und Namensiagen ber 
fönigf. Majefläten Rirhenparaden zu machen? Dover 
war etwa zur Zeit, als bie refpectiven Städte den Druck 
ihrer Beamten als unerträglich fühlen anfingen, vie 
Etaatögewalt füspendirt, fo daß die Bebrüdten keine 
Hilfe von Dben erwarten fonnten, fondern zur Selbſt · 
hilfe fhreiten mußten? Diefe Fragen wüufchen wir in 


‚ver Münchener politifen Zeitung grändfih beantwor- 


tet. Das darf micht verſchwiegen werben, daß bas Bei- 
fpiel diefer Städte ſeht Fhlinm auf einen weiten Um 
freiß gewirkt hat, und man trägt fih mit Gerüchten 
ähnlicher Scenen auch am anderen Orten. Die rohe 


Kraft wirb auf ſolche Art enlfeſſelt, und Yeber der ir 


gend ein Amt zu verwalten hat, und es nicht ever 
mann, befonders den Sqclechteſten mit recht machen 
kann, fiest fih ber Brutalität folder Menſchen ausge 
fegt. — Bis hierher hatten wie dem Artilel geſchrie⸗ 
ben, als wir Nachricht erhielten, einige Auswürflinge 
egen 30 am der Zahl in der Pfarrgemeinde Bernbewern 

ütten fig zufammengerottet, um ihren Pfarrer zur Ent- 

ernung ‚zu nötbigen, und wenn bied ihreh. Drohungen 
nicht gelänge, mit Gewalt in das Pfarrhaus einzubre- 
en, 173 feiner Perfon zu bemädtigen ımd ihn auf bie 
muthwiligfie Weife zu mißhanbeln. Diefe Abſicht follen 
die Menterer unverholen ausgeiprochen haben, Wir 
ugten ung von ber Urſache eines ſolchen Yantfricbind- 
ruches möheren Aufſchluß zu verſchaffen und erfuhren, 

daß au der Spide bes Eomplottes eim feit Jahr und 
Tag fuspendirter Baneficiat und ein Chirurg firhe. 
Erfterer trat aicht yr4 auf, fondern überließ bie An- 
en Brübern, letzterer aber ber 

iheiligte bei dem Atientat ſich perſdalich, und fol feit 
Sieg geäußert haben, wenn ber Pfar- 


— nn nn mann ni 


Aünchener politif che Beitung. 


an 20. im Il, 
Hagen 2 A. 20 18. 
im Ill, Kanon af. 
28 ft, 


Züränferate wird 
Die Breiiyaltiar Ve · 
singelie dem Aaume 





pendi b fo vernehmen wir, haffe den Pfarrer 
söbrkich, weil biefer feinen mörberifchen Pfuſchereien 
eben und Tod fhen einigemale entgegen getreten umb b 
vehtyeitiges Herbeirnfen des Ares das Leben mehr als 
eines ferner Pfarzfinber gerettet babe. Unmittelbarer 
Anlaf zum Ausbrug ber Wath fol das Berlefen bes 
bifgöfligen Pirtenbriefes über den Ariffigen Begriff 
der freiheit aub ber Lönigl. Proclämation vom 6. M 
geweien feyn. Beide Documente habe der Pfarrer ſei⸗ 
nen Bolfe mit Begeifierung erklärt, daffelbe zum tresen 
halten an König und Verfoffung ermahnt, mund bie 
ige —— einer glüdlihen Zukunft ausgelpro- 
Der eficiat behorchte mit einigen. feined An- 
bange vor ber Kirchenthüre dieſe Worte, erflärte 
laut, daß es eine Entweihung der Kauzel fey, „Zei 
tungen“ auf berfelben zu verlefen_ıc. und am barauf 
Igenden Tag brach der Sturm lod. Auffallend fönnte 
es ſeyn, daß die große Diehrheit der Gutgefinuten ber 
Schmach nicht begeguete, die fi von nun an am ben 
Namen Bernbeuern heften zu folen fheint. Allein 
wir glauben bies erflären zu können, tbeild aus der im 
weiten Umfreife zerſtreuten Yage der Einöbpöfe, wohin 
die Runde des Borfalls erſt mac’ deſſen Bellenbung 
gekommen feyn kann, theils aus dem Umſtande, daß ber 
gemarnte aber auf fein guted Recht vertraueude Pfar- 
rer durchaus feine Gegenanftalten traf umb nicht rin» 
wal die dortige Genadarmerie-Station von dem Borha- 
ben in Renntniß fepte, die deng auch wirklich auf bem 
Plage des Tumultes nicht — 322 ſey, theils ead⸗ 
Ih aus bes Pfarrers entſchiebener Ablehnung ber au- 
gebotenen Hilfe, Gewalt mit Gewalt abyufreiben, 
Dit welcher Frechheit die Areoler ſich ihres Trinmphes 
fteuten und dieſen zur Einſchüchterung der übrigen Pa- 
rochlanen benägten, ſoll ſich auch baraus ergeben 
daß fie im der darauf folgenden Nacht im fehr vielen 
Haͤufern die Fenſter eingeilagen Haben. Sogar ber 
von: Landgericht heinstehrenbe Erpreife, ber dorthin die 
Anzeige brachte, fol meuchlerifch angefallen, and burg 
einen Steinwurf verlegt worden ſeyn. Daß ein gefeg- 
lich geerdneter Zuftandb wirberfehre, und dad Strafge- 
fep auch für fie in Anwendung gebracht werde, feheinen 
die Tumultmanten im Taumel ver Leivenfchaft wicht be ⸗ 
eg ben. Die Beranfafung und die Schande 
ver Er einer brutalen Pöbelberrfhaft den Ufern 
des Lehe entlang, gebührt nah anferem  Dafürpalten 
unftreitig bem nach auswärts vielfach entſtellten Borfafl 
in Landsberg, der ein ſchlechtes Beifpiel den De- 
wohnern bes Verhraind zu geben micht verfehlte, Möge 
und eim fänelles Procefverfahren gegen bie neueſten 
Wuthausbrüge bes Pöbels in den Provinzen vor mei- 
teren Störungen bed Landfriebens bemahren. Was eine 
etwa mothwendig merbende miliärifhe Defegung wi- 
berfpenftiger Gemeinden * würbe, mag dad geaeſie 
Beifpiel eines bayerifhen Markifleddens Ichren, wo der 
vierandzwanyigftündige, nar durch Borficht debotene Anf- - 
3 einer * — = Dann 105 fl. Ber 
egun, en im Anforu m. . 
ahdrnen. 28. Min. Im dunfe de 9 
Tages wurde von dem hier garmifonirenben Fümigl. 
für und vom ber Landwehr der. Eib der Treue bem 
nenen Herrſcher geſchworen. . 


Württemberg. 


Durch konigl. württembergifche Berorbnang vem 17. 
db. if, ım Einverſtändniß mit andern Staaten des Zoll. 
vereind, auf Brund bes Art. 3 dee Zollgefepes vom 
15. Mai 1838 die Ausfuhr von Pferbem über bie 
Zollsereintgrenge auf 6 Monate verboten. Uebertre · 
tungen dieſes Berbotes werben als Contrebande in Ber 

eitdes Zolflrafnefegesnom 15. Mai1995 geaßnber. 

Stuttgart, 22. Mär). In der heutigen Sipung 
der Stammer der Abgeordueten wurbe der Gommißfiond- 
antrag über das Vollsbewmaffnungsnefeg mit 
ber Beränderung angenommen, daß bie 
Eommilfisn miht einzeln beraten, fondern ber Regie · 
rung blos zur Renntnignahme überwiefen werben follen. 
Das Beleg if fomit von ber Kammer angenom- 
men. Das Geſetz über Aufgebot der Yanbwehr 
wurde angenommen. 

€Cübingen, 21. Därz. Unferen Ladwig Uhlanb, 
ber num wirflih nad Aranffart abgeorbnet if, warbe 

"Abend von Stabi und Univerſität ein glänzen- 
ber Bed gebracht. Die Etabt hat bem Gefeierten 
mit dem Ehrenbürgerrecht befhrntt. 


Sobenzollern + Hechingen. 
‚Ya einer Proclamation Sr. Durchlascht bes Erb 


Ze St 0m Hedingen an bas Bell vom 14, 
ſied folgende Puncte enthalten: Ramens und aus 


wir, baf. bis zum Zufammentritt 
des Landtages jedes Oberamt einige Männer aus bem 
Bolke, welche euer Vertrauen geniehen und verbienen, 


durch euere Wahl zu feiner Berathung und Unterflägung . 


erhalte, im welder Seiordnuug Ich eine Sürgſchaft zur 
Anfrehialtung ber öffentlichen Siperpeit erfennen würde.” 
R Baden. 

Harlsrufe, 21. März. Sicherm Bernefmen nad 
bat Martgraf Wilhelm in Folge der befaunten Wun- 
ſche der Dffenburger Volleverſammlung dem Grofber- 
209 bie Bitte eingereist, ihm von feiner Stelle «is Eom- 
mandirender bes großberzogl, Armercorps zu entheben. 

(Karlir. 3.) 

Karldruße, 21. März. Es heißt, das 8, Dandes- 
Armeecorps (Württemberg, Baden, Heffen) werde mo» 
bu gemacht werben. Zugleich wird verfichert, daß eine 

tige Anzahl Unterofficiere zu Dfficieren beförbert 
werben fol. — Gefiern Abend wurde dem badifgen 
Bundestage-Cefandien, Hrn. Belder, von dem hiefigen 

Sängerband eine Serenade gebradt. (Rarldr. 3.) 
karlsruhe, Ja der erfien Kammer erflatiete ber 
Frhr. v. Anblam einen. Eommiffionsberiht über die Per 
tition von 30 Heibelberger Profefforen in Beireff ber 
beutfchen Rationafanfiegen, Er fagt: „Wir bebürfen 
boppelien Befefiigung unferer Zuflände: 1) einen 
—* Fürfientag jur augenblidlichen Ergreifung ge- 
meinfamer Mafregeln im Jutereſſe bes geſammten Ba- 
terlandes, unb.2) ein deutſches Parlament jur nachhal · 
tigen Belebung des Bollsgeifles im Sinne nationaler 
Erhebung, zum Schutze nah Hufen und zur Erkräftig- 
infomer, unabmwei Sqh m im Ja 


einen beutfchen es etwa eine „Leiche ber Era * 
dern eine erhabens, Iebenswolle Gef £ 


A ——— 
tag erw en . ey 
R der deutſchen Fürfl 


primus inter pares, ber der en, 


ünſche ber’ 


und der Mann ber beutfen Hoffnung unb des destſchen 
Bolfes, jeden nahe und über allem fiehenb; er ſey ber 
oberfte Heerführer zur Abwehr feindlichen Mebermuthe, 
fein Eroberer anderer Länder, micht ein Sefährber frem« 
ber Nationalitäten, fondern ber allgemeine Hort bent- 
fger Nationalität and der moralifhe Schug gegen mög- 
Ihe Wilfär im Jonern von oben und vom unten. Ein 
foihes Oberhaupt thut Deutfhland, that feinen Fürften 
wie feinen Völfern noth. 

Die Offenburger Bolfsverfammlang, welche bie 
Republif werer ausgerufen, neh fonft einen repu⸗ 
blilaniſchen Charakter getragen, hat folgende Befchluffe 
gefaßt: Zumächft fol au Vollsbewaffnung (Bollswehr) 
und Berjhmeljung des fiebenden Heeres mit der Bürger« 
bewoffnung gedrungen werben, Das Mifverfändnif, als 
folle das_fiehende Heer fofert abgeigafft werben, rief 
lebhafte Dppefition hervor; Bas geh nicht, das dürfe 
nit ſeya, und babe warb mit allgemeiner Acclomation 
auf den von Meften drohenden Srieg gemiefen, Die 
erfie Kammer, mehrere (die unter der Ceuſur und Po⸗ 
figeigewalt gewählten reactienären, unfreien) Mitglieber 
ber zweiten Rammer, einige Mitglieber der Regierung 
(von ber Berfammiung auf den Strieg6minifter beſchränkt) 
haben tas Bertrauen des Volkes nicht; gegen erflere 
daher Wunſch riner Reoifion der Verſaſſang, wegeu der 
zweiten Hammer Wunfch des Austrittd. Bei dem drit- 
ten Punct wurde, wegen Sranfpeit bed neuernannten 
Zufßizhefs Brunner, Heder von der Berfammlung ge- 
nannt. Er lehate ab, man beſchwichtigte ſich; wie auch 
recht tactvoll überall bie Zorberung nah Nennung der 
Namen. Befeitigung’ defien, was man Camarilla nenne, 
und des Finflujjes einer dem Großherzog naheflehenden 
Perſoulichkeit. Abſchaffung aller Abgaben, mit Ausnahme 
ber Zollvereindabgaben und diretten Steuern; zur Ded · 
ung die Einführang einer progreffiven Einfommen- und 
Bermögens-Steuer, Bermiaderung bes dgens in 
der todten Hand; aus der Berfammfung: die Geiſtlich⸗ 
feit habe zu viel, die Schulen zu wenig! — deßhalb 
Ausgleihung, was des geiflligen Gutes zu viel ſey, 
möge auf Schulen verwendet werden. Abihaffung der 
Stofgebühren. Antrag auf Abfgaffang aller Vorrechte; 
aus ber Berfammlung: ii ner Regierung, Abjdaff- 
ung aller uuverbienten Penjionen, Auf das „unverbient” 
ward im Bolf der Nachdruck gelegt. Man jagt, mir, es 
fey eine gieihe Berfommlang für das Usterlaud nach 
Heibelberg auf den 26. d. Mts. beantragt und audge- 
ihrieben worben. (A. 3-) 

‚Rafiau, 

MWieshaben, 16. März. Das Beleg über bie afl- 
gemeine Bewaffnung if erfhienen und wirb oßne Z- 
gern in ag 3 gefept. Die öffentlichen Berathungen 
uber das neue Wahlgefeg find gefgloffen und die Ber- 
hanblungen baruber der Stäntefammer übergeben. Das 
Einfammerfgfiem und bie unbefhränfte Wählbarleit find 
beliebt worden; über das Wahlrecht weichen bie Unſich 
ten noch von einander ob, (M. 3.) 

Die fürfil. Metternich ſche Domäne Schloß Jchan- 
nieberg iſt vorläufig von ber naffau'jhen Megierung in 
Beſchlag genommen, und am die reichgefüllten Weinkeller 
find bie Gerigtöfieget gelegt worden. Ald Bemeggrund 
biefer Maßregel gibt man bie Auſprüche des Fiecus 
wegen rüdfäntiger Abgaben an, welde einzuforbern 
derjelbe feit 33 ohren bis jept Auſtand genommen 
hatte. (Schw. Mir.) 


Gr. Heſſen. 


Darmftabt, 16. März. Ju ber heutigen Gigung 
zweiter Hammer Irgte General v. Bechtold einen Gefe- 
gesentwurf in Betreff des Armeccorpa vor, ber im 
Auszuge wefentlih verfügt: 1) Ale förperlihe Züg- 
gungen der Soeldaten find aufgehoben. 2) Es fin- 
den feine Degrabationen ber Soldaten, fonbera Ber 44 


Darmftabt, 20, März. Das heutige Regierungs- 
blatt verfündet eine politiſche Amneflie. Allen en 
Titifper Verbrechen ober Vergehen er u 
en; 
wegen folder Bergehen ober Berbr anhäugigen 

fa 3 


lich 
ſtehtuden 


Preufien. 

Geftern habe Ich bereits ausgeſprochen, daß Ich ie 
meinem SHerjen vergeben und vergeffen habe. Damit 
aber fein Zweifel darüber bleibe, daß Ich mein games 
Bolf mit diefem Vergeben. umfaßt, und weil Ih bie 
3 per ee e 5 Unferes Baterlaudes 
ni ur mer zliche Rüdblite ü iffen 
—— 3:4 Ye —— — 


dem Erlaffe vom 19, d. DM. ei E 

Geſuche der. Zuſtizwminiſter —— 
meh * eg = yu Stolberg, habe Ich heute 
In der —*— —— — — = 


achmittag 
ſqleunigte Einberufung bes dandtage, eg mänd- 
igt hatte, erregten bie unter bem 
Alt aber an Der Giegkahn Phplih ans Life 
vor n 
aufreitende Cavalierie ben Ruf: Dar vr 


fagte. Auf Ciamal fürmten bie Dragoner 
Stehbaßn mit gejogenem Säbel (fo fhreibt ein. höhR 
glaubwürbiger Augenzenge; im ber Proclamation ber 
vorigen Naht fleht: mit dem Sabei in ber Scheide) 
über den Sqloßplatz gegen bie lange Brüde.. Alles 
flo unter verwirrtem Schreckgeſchrei und Unwillen aus- 
einander, Da firlek zwei oder drei Syüffe. Wie aus 
Einem Dand erfholl da der Ruf: Verrath, Race! 
nad nod Aergeres: Zu den Waffen! von den nah al 
len Richtungen Flüchtenden. Wo fih ein Dficier ſehen 
ließ, gerieih er im Leb . Die Rinnfleinbrüden 
wurben aufgeriffen, in allen Strafen Barricaben errih- 
tet. Kaum 1’, Stunde verſtrich, und das Henern be 
ganı von allen Seiten. Bald mifdhte fih anonendon- 
ner hinein. Das Blutbad muß fürdibar gewefen ſeyn. 
Ein Wagen verwunbeter Golvaten nah bem andern 
fam nah ber Charite, Heute gegen 10 Uhr ſchwieg 
dad Feuer almälig, Biele Barricaden find von ben 
Zrappen genommen. u ber Prenzlauer Strafe ſoll 
bas Volt eine Batterie erobert haben, Die Erbitterung 
iſt furchtbar fg ert, (D. 9. 3.) 


ren Mufftande das Signel gegeben. 
i on 4, Uhr an war der Stra- 


kampf allgemein, Es folgte Salve: anf Salve bis 
ente Morgen gegen 5 lißr. der i 
—55* fenerte man mit Kauonen. Das 
fängniß warb angegriffen, d de 
nit bei worben. Ja ber Nacht brannte e8 in der 
Königl, Ich 


lehte Pariſer Revolution mitgemafht, erzäplen, baf Ber- 
lin Yaris übertroffen babe, Um 3 pr begann das 
Kenern uud danerte bis heute Diorgens 3 Uhr ununter- 
brochen fort. Das Militär jho$ mit Kartätfhen, Ra- 
nomaden hielten oft 1‘, Stunde an. Bon ben Dädern 
wurde das Militär mit Steinen, Ziegeln, kochendem 
Waſſer x. verfolgt. Die Bürger haben 9 Kanonen und 
eine Gaferne erobert. Unzählige Opfer fielen auf beiden 
Seiten, aber doch unverhältuifmäßig mehr anf der Seite 
des Militärs; zwei Stettiner Compagnien, haben einen 
Dbrift und zwei Dffieiere verloren und ſireden die Waf- 
fen; die Neucateler Truppen find übergegangen, Die 
Stadt bietet den Anblid eines Schlachtfeldes, von 'hun- 
dert zu hundert Schritt ſteht ein Regiment, während 
das Bolf feine Barricaden verikeibigt, von welden es 
allerbingd mehrere verloren hat, An der Zerfiörung ci- 
ner Barricade mußte eine 1',, Ründige Kansmade ardbei- 
ten, über 100 Ranonrnfhüfle wurben daran vermenbet, 
fo feit war fie. Boll und Truppen ruhen er obgleich 
nod immer in einzelnen Straßen ber Kampf forigefept 
wird, Gegen Abend wird ber Kampf wieder aufgenom- 
men werben. Die Stadt bietet den Anblid ber Ber- 
wäfung, Scheiben zerfpmettert, viele Däder abgedeckt. 
Deute Morgen erläßt der König eine Prorlamation, 
worin cr um Ginfielung des Rampfes bittet, macht aber 
feine Conceffionen. Die Studenten halten ſich tapfer, 
Fahmen mit der Zricolore werben umher getragen, Pofi- 
wagen, Omnibus u. f. w. barricadiren. Die werthvollen 
Sakete eines umgeftärzten Poftwagens beforgten bie Ar- 
briter an bie Poft zurüd. Eigentpum und Perfonen 
wurden auf's Mufterhaftefte geſchont. Biele Aeuert- 
bränfte drachen in der Racht aus; die Sturinglode Läu- 
tet unaufsörlih, um die Laudleute herbeizurufen. Biele 
tobte Pferde liegen auf den Straßen; unfere Br 
haben ſich hervorgethan. Heute werben unaufpörlich 
Zobie und Berwundete durch bie Straßen getragen. 
Mehrere unferer ansgejeihnrtfien Bürger (v. Heyne u. 
A) find gefallen. Treten von ber 50,000 Mann flar- 
! ken Sarnifon noch einige Negimenter über, fo iſt bad 

“Bolt Sieger. Der König mennt in der Proclamation 
feine ‚Truppen fiegreih, und bezeichnet bie gefiellten Bit- 
ten old vom Äremden ausgehend und das Ehiefen ein 
Mifverfiäntnif. Zu diefem Augenblide (Miütog) Klein 
feuer und Kampf in der Königefant, (E. v, m. f. D.) 
Mahferift.) Dan fprigt vom fiebenzehnhundert 
Bürgern, die geblieben find; Militär mehr ald mod ein 
mal fo viel. Alles läuft und fadt frine Verwandten. 
Ia Bagtsänfern liegen die Leiden mangehoch überein 
ander, Tasſende vom Wiltwen und Mailen hat und die 
Nast gebracht. Wenn ber Kampf fortgefegt wird, müf- 
fen noch viele Tauſende follen, denn das Mılitär wi« 
iher fardtbar. So drang ed auf bie Dürer und warf 
eine gr Anzahl Menfihen anf die Erbe herab, weil 
en Stein 






lich Getranke zu reihen. Dagı 
fowie die Eiſenbahnen una 


zo gefteckt worden. 


—* 


* 


* 


ige Un- 
Be 


nung fpreihen, wenn man nur dem Schloſſe Ruhe ver 
gönne. Patriotifhe Bürger übernapmen eine Heihwid- 
tigung. Fürft Lichnoweki beflimmie Ir, Gupfom, das 
Bolf anjureden. Legterer ging darauf ein, wurde em- 
pergehoben und Tpra zur verfammelten Menge: man 
erwarte als einziges Mittel, ale freubigen und fhmerz- 
lichen Gefühle diefer Tage im einer erhebenden That- 
ſache zu vereinigen, die Beflimmung einer Bolfsbewaff- 
nung. Die Prorlamation bed Hönigs wäre in einem 
zu verföhnenden Ton abgefaft, als daß man nicht hof- 
fen dürfte, er werde bie Nothwenbigkeit biefes Mittels 
ertennen, Sollte nicht früher die Bewaffnung gewährt 
werden, jo mödte man fih Nahmittags um 4 Uhr auf 
dem (Erercierplage verfammeln und bort die Erledigung 
diefer Frage wieder aufnehmen. Wenige Zeit darauf 
erſchien der König mmb verkündete die vollſtandige Ge- 
wäßrung einer Dürgergarbe, m biefem Augeublicke 
wo bie Bollsiufiz das Haus des Hauptmanns v. Preif 
demolirte, wurden aus dem Zeaghauſe Grmwehre abge 
liefert. (D. 9. 3.) 

Berlin, 19. Marz, Abends 9 Uhr. Das Shlof, 
bie Hauptwoche, bie Paläfte ber Prinzen find von Dürr 
gern bewacht, und eben ſolche maches zur Sicherheit 
die Runde durch bie Stadtl Der als Pöbel verfäriene 
Theil der Berliner Bevölferung focht heldenmäſſig, bie 
pr in. * — — 
fühne un idie übrer,, bie | cha 
Hanptlinge der Armee find gedemüthigt. CA. 3.) 

Berlin, 20, März Um 1 Uber Mittags öffnete 
ſich die Pforte des Stantsgefängniffes bei Moabit. Die 
gejangenen Polen zogen ans, Die Stunde der Befrri- 
ung hatıe für fie geichlagen. Im Triumphzug nahmen 
fie ipren Weg nah dem fünigl. Schloſſe. Kine große 
Menihenmaffe begleitete fie und ließ jabelnd Lebehochs 
für fie erſchallen. Man mte die Pferde vom dem 
Wagen, anf welchem Mirrosiamaki fi befand, und 
Menſchen zogen ben Befreiten den ganzen Weg ent- 
lang bis zum Schloſſe, vom dort zurüdf bei der 
Unerfität vorbei, Auf bem ganzen Wege wehten 
weiße Tücher, von Brauenhänden geihmwungen, aus den 
Fenfiern. Mieroelawoti, auf dem Wogen fichend, hielt 
eıne ſchwar · roth · goldene Fahne in ber Haud und erwie- 
derte durch Gebeprven und Fahuenſchwingen bie begei- 
fierien Zurufe des Bolfs, das in außerordentlich ſtarter 
Menge die Befreiten begleitete. Als der Zug auf dem 
Sqhloͤßplatze war, erfipien der König auf en 

(3- 9.) 

Breslau, 17. März. Gefiern haben hier abermals 
ohne weitere Krranlaffang, bie Euiraffiere auf eine 
Schaar von Bürgern ſcharf eingehauen unb mehrere 
verwundet, Die Erbitterung if groß. Die Fürſtin v. 
Metternich ift in Breslau am 15. d. Sg 

(D. 3.) 

Breslau, 18. März, Abende. So eben find Briefe 
ans Kralau angefommen, welche von einem daſelbſt 
ansgebsochenen Auffande melden, ine große Anzapl 
dewaffneter Polen jo vor das Hans des Brafen Deym 
gebrungen ſeyn umb bie fofertige Freilaſſang fämmtli- 
Ger politifher rg er verlangt haben. Die Be⸗ 
hörben foßen diejem Verlangen nacpgegeben haben, wo- 
ranf bie Wiederherſtellung der Mepubtif proclamirt wor · 
den wäre. (C. v. u. f. D.) 


Braunfchweig. 

Sraunfchtweig, 18. März Se. Hoheit ber Herzog 
hat heute den Beſchluß, die Ständevrrfammlung fon 
auf ben 31. d. Mis, flott auf dem früher bejtimmten 
25. 1. Mist. (Geburtstag Er, Hoheit) zu berafen, vır- 
öffentligen lafjen. (ANg. Pr. 3.) 

Didenburg. 


—— —— Bir vernehmen fo eben 


ans — großher Regierung i 
einen, faͤmmtlichen — in f der * 
Er —— * Jugegangenen Kefcript er 


det Ganbes mit Vefalchenben Silmmredt in 
Einer Kammer zu vereinigen. (Brem. 3.) g 


SBannover. 
r Ben De an Der Beheimraih * 3 
nem Rüi — beflepen. Diefer Forderung fam bien 
auver, 3. 


+ Defterreicdh. 

Am Säluffe eines geifivollen Huffages „Neu-Defter- 
reich im near raft wien 
erilirie Schufelfa aus Hamburg feinem Baterlande 
ja: Auf denn, gewaltiges Deferreih| vorwärts! Ruhm- 
voll bi du in die Gefcichte der neuen Zeit eingeire⸗ 
ten, freudig überrafcht blickt bie Welt auf dich und ju- 
beit bir Beifall und Bewunderung zu: Huf benn! Ent 


‚de ber © i beru 
— in Mg De ii um Anh, mo a di 


“un —* 20. Mir, Das Kahn. 
elheit mit ber Serkinbigung — 
ür bie gefammie Monarchie 
mwegung hervorgerufen. (9. 3.) 
Oe flerreĩchiſche Monarchie. 


Die Preßburger Zeitang” berichtet über die Reicht⸗ 
togöfgung ber Magnaten vom 14. März: Der Ein 
tritt bed Erzherzogs Reihevalatins verurfadte einen 
unbeſchreiblichen Beifallafurm, Er ſprach: „Hohe Mag · 
maten! Mus ber Verzögerung der ver mir Jiegenben 


uf inm, welch 
Paufe des hoben Mebuers fih anhaltend ſtürmiſch 
derholte). Jadem ih fehe, baf bie hohen Dragnaten: 
diefe Petition einfiimmig — annehmen, fan ic meinen 
Bunfh wicht unterbrüden, in folge beffen meine heißeſte 
Sehnfacht dahin fircht, daß dieſer Reichstag erfolgreich 
ſey (lebhafte Areudenbejeugung,) zugleip verficgere ih 
Sie, daß ich im biefer Deziebung allen meinen perfönli- 
Gen und felbftändigen Cinfluß anwenden werde, unb 


—e 


Italien, 


Die römifhe Eonflitution if verfündigt! Wir er 
halten das in 69 Ariikeln abgefahte „Statuto fonda- 
mentale del governo temporale degli Stati di. 8. 
Chiesa.“ Es iſt vom 14. März dalitt, und warb’am 
15, Mittags durch Maseranſchlag verfündigt. Gremen- 
Iofer YJubelruf erfüllte bie ewige Stadt, Das Cardir 
nalscolegiam bleibt cin non der Perfon des Popftes 
untrennbarer Senat, Kür die Gefepjebung werben ar 
Rathöverjammlungen mit beliberativer Stimmen 
eingefept. Die eine Kammer heißt ber hohe Math, bie 
andere der * utirteuratd. Der Papſt beruft, — 

icht 


legienmitgſ 0» 
Wähler müffen 25, die Wäpibaren 30 Jahre alt feyn. 
Die ee wählt ihren 


dienen —— Ale Geſehe und Auflagen müffer 
von beiden Kammern biscatirt und votirt werben. Ar 
erhalten fie darch die Sanction des Souveränt, 
Gefepvorfgläge gehen vom Miniflerium oder von riner 


der ; eben fo midt Die bipfomatifchen firdlicen 
Angel a bes heil. Stuhls. Hinanzfahen und 
Handelöverträge müfen ben Kammern vorgelegt werben, 
Direrte Aufla werben für ein Jahr, imbireche für 
mehrere Jahre zugeſtaaden. Borſchiage, die im einer 
ober anbern verworfen worben, bürfen — = 
felben Seffion wicht mehr vorgebracht werben. 
4 hat das ‚ bie Diinifler er 
Auti zu verſeſes. Jeder majorenne Dürger 
bad reiht. Die Eiviltifte MR auf 
6, Sceudi gef Die iſt für unabhängig 
erfiärt; bie Breipeit verbürgt; alles Eigen- 
thum ohne Ausnahme Hilft die Staateleſten tragen; die 
Bürg iſt Stantsinifitm. Die Eenfar in politi« 
pe ; bie lirchiche befteht fort, unb ebenfo 
ben bie der Eenfur unterfielt. — Die Je 


wohlthaͤtig J warde ſchwirrig, unb fo bürfen fie 
bleiben, — f 


eigen graommen. 
er 19. if her sy che een 
ruppen, bie _fich wrigerten, off zu fenern 
Yaben fi ind Eaftel zuradgejogen. ; 


Frankreich. 
Paris, 20, Mär, 
General Subervic, bisher Mriegemmifter iR 
der y3 an die Stelle des = 
. Arago, Mitglied der previfos 
viſchen Reyi ‚ Marineminifter, der Präſident der 
Commiffton "ver Netiounlvertfeiigung iſt eiuſtweilen mit 
ben Aunctionen des Kriegeminiſters betrau R 

Durch eine Depefihe aus Berlin vom 14, Wär if 
die Nachricht eingelaufen, daß der Kaiſer von Rufland 
* beftimmtefe erHärt habe ſich ebenfalls jeder Ein 
mifgung in bie Angelegenheiten Frankreichs zu enthal- 
ten, fo lange Fraskreich felbft nicht fremde Webiete an- 
greifen werbe. 

Die Regierung hat den Wafltermin für Ernennung 
der Dfficiere der Nationalgarde in Paris und befien 
Weigbild anf den 5. April verlängert. Durch ein zwei- 
te8 Derret werden bie Mujeen im Lonpre, ım Furem- 
bourg und im Berfailles, die Gallericn ber ehemaligen 
Bönigl. Mefivenzen und Regierungtpaläfte von der Ber 
waltung der Civillifte getrennt und dem Gefchäfisfreis 
des Dinifiers des Junern zugetpeilt, der au‘ Gorge 
3a tragen hat, bie dem Stante gehörigen Kunfige- 
genftände aufſuchen zu laſſen, bie ungebührliher Weife 
unter die unge gefommen feyn oder fih in öfe 
fentlihen Muftalten irgend einer Art befinden mögen. 
Die drei Manufochren ber Gobellint, von Günres 
wub Deaavais fehren unter das Departement bes Hat 
dels und Ackerbaues zaruck. Eudlich fol dem Mar- 
—8— Ney auf der Stelle wo er erſchoſſen worden, ein 

enlmal errichtet werben, 

Der „Rational“ gibt folgende Staliftik über die 
Waplen, die ber Minifter des Aderbaus und des Han- 
dels veröffentlicht dat. Die männliche Verölferung 
Beate und barüber beträgt 9,350,000 Seelen. 

au 925,000 in Mgerien und den Kolonien, alio im 
ganzen 10,275,000: Bogauögefegt, daß ale biefe Bäßler 
abfiimmen, fo —— die Maioritat des 
Wahllörpers aad da 900 Abgeorducte zu wählen find, 
fo rn — nen äpler. Die Wäpterfchaft 
er in ! anlone, jeder jähltalfo dur itelii 
3600 Wähler. —ú— — — 

Simmilihe italieniſche Flüchtlinge, mei den lom⸗ 
bardiſch - venetianijhen Staaten augehörig, haben eine 


\ 

Affociation gebildet, deren Präfident der befannte Chef 
Sungitaliens, Jofeph u F 

Am 10. Mär, if General Cavaiguac, ber neue 
Seneralfaitpalter in Algier angefommen. In Dran 
hatte wan bie Nachricht von Ansrufung ber Republik 
über Epanien erhalten, Im ganzen Laube wurde bie 
Staateveränderung Frankreichs mit Zabel aufgenommen. 


Großbritannien. 


* * uhr m Bid a * 
gen dieſeo uding erfof, 
üdtige ———— ber Rönigin Victoria vom ng 
—— Es iR das ſechſte Rind, aud Bictoria if 
R — Der englifge Geſandte in Paris 
* grap Bonbon melden laſſen: 
Defterreich habe alle diplomatiiche Berbindang mit Frank 
reich abgebrochen, ohme*tjebod ben ſtrieg zu erflären. 
„Die & te," bie „Times” „bietet feinen 
BE eh ald ben der gleichzeitigen 
poltifhen Wenberungen in Frankreich aud Deuticland. 
Auf der einen Seite wir eine ſurchtbare fo- 
eiale Erfhätterung, begleitet von ber Austreibung und 
Aechtung der Tepten Zweige einer Königefamilien die 
Anz Bermichtung des opmehin ſchwachen ariftofrati- 
den Elements und ſelbſt eine Erflärung offener Feind» 
feligfeit gegen die Burgeoifie, vorm großen Capitaliften 
herab bis zum SMieinfrämer — bie Berläugnung aller 
geſchichtlichen i gen und reine Republik unter 
dem improdifirten Anfehen einer centrafen Dictatur. Unu - 


Unternehm die Gpi 
—* —*4 ar auf eine Muflöfung 


en in 
Ser Staatselrmente, bie Ang are ben = 
deraufbau eines der mädtigften Reiche Europas, i 
begrüßen dapermit ber herzlihen® thie eines freien 
und blateverwandten Bolfes die Wieberentfaltung jenes 
—— Spubole, des ſchwarz· roth · goldenen Reihe 
j wir glauben, es war ein großer und glüdlir 
er Tag für Europa, an weldem fi, im Hetzen bie 
ſes BWalttheils, eine Ration ernfter, tapferer und beſchei · 
bener Menſchen aus eigener Thatkraft erhoben hat, um 
ihre politiige Macht wieder perjuflellen und verjüngt 
aus langer innerer ng in bie, Einheit Evers 
treten. Fuhre Deuiſchiaud fein unternommenes f nur 
Hug mb weile —— — ſein en wirb 
Hlänzend wieder au alte Barbarofia 
mit des Reiches SHerrligfeit aus dem Grabe.” * 
Viseoant Hardinge traf am 15. Marz nah vierjäß- 
riger Abweſenheit in London bei feiner Gemahlin und 
feinen Töchtern ein, melde ihrem Gatten und Water 
nicht nach YJabien gefolg: waren, weil erfiere feine Län- 
gere Seereife vertragen faan, 


— Börfe, 


Frankfurt, 21. März, Metall, SpEt. 75! 
HE. —; Bankartirn 1320; Zanaus-Eifendahn-Kctien 
255; Lurbei, Brieprig-Wlpelm-Morbbahn 38; baper, 
re 823 baper. Ludwigs · Canal 
1. 5 


s El. —; 


Mien, 20. März. Gilanktobligationen zu Sylt, im EM, 
3 ee in ER 7235 zu IpEt, in EM. 55; 
Danlartien per Stũd 1220; Rorbbafn 96' . k 


Auſtetdau, 18. Mir, 2upE A HE 4m 
we 609% Spa. 3,pE, 61'; Panbils- Mantihappp 
1a Mrd. TV; port pe. 13; pet. Metall 


w gr 18. Mär, pet. 51 Br, 50 €; Sy 74 Br. 


Condin, 18, März. Couſols 80). 





— 


Schuber t, 
derantworktiger Heramsgeber. 


Bekanntmachungen. 


Königliches Hof- und Wational-&henter, 


Sonnabend, 25. März: (Bafvorkrlung rd Hm. Fengt 
und feinen Rudern Kranz wub Sophe.) „Die Balpnpmpbe, 
große Pantomime mit Gallet in 2 Arten won Fenjl; verker: 
„Brofiäprig”, Luflfviel in 2 Aufzägen von Vanrenfel. 

Sonntag, 26. Wärg: „Katharina Cornaro“, Oper von 
Ladaer. 





‚ emdenanzeige. 
aller. Def. d. Mofen, Reatlet v. London; Gchrabt, 
Kaufmann v. Coburg; Dfwald, Prisatier v Augtburg. 
Sch, Birch. PP. Dr. Debe v. Raucaburg; Modentorf, 
Kaufmann vo. Dredven. 
Wirt Mauk. DB. Baron v. Boilbert, Priontier v. Ei. 
Wangen; Ur. Porimaan v. Panau 


Geftorbene in Münden. _ 
Midael Steifmaier, Minifttant ». $, 19 3 alt; Bero- 
nica Ulmann, Polfarloremittwme v. bier, 76 3. alt; Tieres 
Suppan, Pofbanintendanzihlefferswittwe v. b., 67 3. all; 
Jeter Planzl, Sturent ». Reiertorien, Leg Regen, 28 3. 
alt. — In ver Mu: Hr. Mabt, Harrer und Hitler des Bude 
wig®.Drtens, 79 J alt. 
Bekanntmachung. 
2336. (26) Auf Andringen eines Hypofbefaläußi- 
gert wirb das Haus der Joſepha Rreiimayer, Are, 2 
im Habergäfchen, am ⸗ 
Mittwoch ben 3. me Bormittags 10 — 12 
r 


im Bureau des f, Kreis · und Siadtgerichtarathes Zöhale 
jum erfien Male öffentlich verfleigert. 

Daffelbe ift mit der Wohnung zu ebener Erbe 3 
Stodwerte ho, hat auferbem eine Dahwehnung usb 
einen mit Holz überlegten Seller, 

Es wurde am 1. db. Mis. gerichtlich auf 2200 I.. 
geihägt, ſtedt mit 1800 fl. in ber Brand » Aſſecur 
auf demfeiben laſten 200 fl. Ewiggelder und 1434 
Hypothel · Capitalien. SKanfsluflige werben unter bem 
DBeifügen geladen, daß fi der Hiaſchlag nad den Bes 
Rimmungen bes $. 64 bes Hppotpefgefeges und der $$. 
95 — 101 der Novelle dom 17, Nov. 1837 riqhte. 

Sign. am 19, März 1848, 

Koͤnigl. Kreis und Ctadtgericht Münden. 
Der #, Director: 
Barth, 





— — 


Steinle, 

2341. (2a) Ju Folge allerhödfter Bewillig- 
ung empfehle ich vie von mir unter vem Namen 
„englifche Ale“ bereitete Gattung Bier, ald ein 
fehr feines, Fräftiges und geſundes Getränfe zur 
geneigten Abnahme und made hiemit befannt, daß 
die Abgabe veffelben unter dem Reife in meinem 
Anweſen, Schügenftraße Nr. 15, ftatt findet, 

Gefällige Beitellungen zu Verſendungen were 
den beſtens beforgt. 

März 1848, 


Münden den 22, 
Gabriel Serlmayr, 
jum Spatenbräu. 


Ktemwach, 20. März, Sehr verehrlihe Erpedibipn 
ber Mündener politifgen Zeitung! Der Emp m 
24 fl. 36 fr, welde bie fehe werefeliche itiom 
mittel® Schreiben vom 11. L. Dis. für bie Brandleiber 
hiefiger Stadt anper übermacht hat, wird hiemit befti- 
tiget, und allen edlen Gebern im Namen der Branb- 
leider der innigfte Dank abgeftattet, Gott wolle ihnen 
vergelten, was fie an Unglädlihen geihan haben. Mit 


äglichfier B eignet ber 
euslgnß. Meigt, RegtırEemeh.n 17 - 


AK Die Duittung über, bie erfle Ein vom 
15. Febr. beſtehend in 50 fl. befindet id — bie 
Leſer bereits. willen, in Nro. 53 biefes Blattes Um 
Ausfellung einer Generel · Quittuug iſt der Hirflus- 
foaß ‚ber@ioht Kemnath — 4 


2, elle mn mo 


ren peinurre 
eier aul Pie 


yeritions « Camor 
snir Andi 
Neo. au⸗waets 
bei a nÄftarıe 
genen Dehämtenm, 

Der Fert ber 
Zeitung ternägs in 
Runden: Dlertrir 
Mirtih 1 U. So Mr, 
Saidaaruch af. 


Sonnabend 





Nr. 26. 


— 


= Mündjener politifche 


Mit Allerhochſtem Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 








Fr das qanze Je de 
A. — Tür ink 
Satilae: Haijährr 


28 fr. 

t Incrate wird 
die dreſwaluge Ber 
nnene tem Kane 
nun u 4 fe Du 


Deitung. 


25. Mär; 1848. 





Die Verhandlungen des cben zuſammentretenden Landtags werben ſchnell und vollſtaͤndig geliefert werben, . 


dition der Mün i . 
Erpe " — — — Zeitung 





Die dentfche Bewegung. 
(Of. Nr. 71 d, pol. Zte.) 
Die große Bewegung, melde Deutſchland ergriffen, 
fcheint in ihren Ergebaifen und Errungenfdaft ge mir 


= 


Der blinde Abfolstism am ber Donan iſt unter Sumpf 


von der Weltbüpne geworfen; feine Hänpter und Hei · 
fershelfer irren umher. An ber Spree iſt das Klechlatt, 
das einen Staat von moberner Gefittung mit dem Nitter- 
Eijenbleh des Millelalters zufammenjhnüren mollte, 
serpflädt, unb aus langem Traume mühjam erwacht ein 
König, von deſſen Thronbefteigung Deutichland einjt 
feine Wiedergeburt zu datiren gedachte. Er erwacht auf 
einem Boden, der eben fo leichtſiunig als enifeglih mit 
Bürgerbint getränft worden iſt. Ob über diefem Denen 
noch ein wahres Bollsirauen, das bed bie Seele alles 
Weiterbaues iſt, wieber erwacdhen kann, nun. wir wollen 
ſehen. Auch Hanuover iſt der beutihen Sache zugefal- 
len, auch hier ein Jünger bed geſtürzten Meiſters an 
der Doman in feinen eigenen Schlingen gefangen. Die 
fiareen Regierungsiyfieme der Reaction liegen nun zwar 
am Boben, aber der Schwierigkeiten größefte fommt num 
zur Ueberwindung. Es jo jept ein neuer Bau, der ber 
Einheit Deutfchlands, von Grund aus nub ſicherud ge- 
gen bie Stürme und Wechieljäle der Zukunft aufgeführt 
werben, ein Bau, allen Nationen der Erbe zu imponi- 
ren. Dazu gehört mit wenig Nraft, Umficht, guter 
Wille und Austauer. E6 hat an Kräften beim Einreifien 


und Zerfiören des alten Baues mit gefehlt, man 
darfte dort micht wählerifch feyn. Anders beim Neubau. 
ver find Biele zwar berufen, ober Wenige nar bie 
userwählten, Bott helfe zum Ziel der That. 
— 
Deutſchland. 
Bayern. 
Landtag. 


“münchen, 25. März. Nädften Montag wer- 
ben wir bat erfiemaf das Ghaufpiel *2— 
Beratfüng in Öffentlicher Sigung haben. — Zur 
ß der —— auf bie Ferne - ein 

wor : 1) Frhr. v. Moten- 

fan mit 408, 2) Dr. —X 48 Defan Bo- 
& mit 104, 4) Defan Daner mit 109, 5) Fehr. v. 
, Gtodinger mit 89, 7) Prof. 

mit 74, unter 119 
anter 102 Stim · 


men erhielt Brof Hegurnberg- Dur 101 Stimme. — Frei 
heit aller religiöfen Eufte bei pelitiſcher Bleich- 
bereihtigung wirb wohl als die jeitgemäßefte Forderung 
in der Adreſſe noranglängen. 


"München, 25. März, Folgende a gel · 
ten nunmehr als befinitio bejegt: Frhr. v. Chom-Ditt- 





mer, Junered; Heing, Jufij; Arbr. v. er 


Namen; v. Beisler, Eultus; von der Mark, Ktricg. 
Ueber Beſetzung des Minifieriums des Meufiern und bes 
Könisl. Danfes werden noch Unterbanblungen geführt. 
— Abdvecat Dr. Willi foll als Abgeorbneter zur Ab» 
georbnetenverfammlung nach Aranffart erwählt und be» 
reitd dahin abgereift (7) ſeyn. Das Hier verbreitete 
Gerät über eine (erwartete) Ankunft ber Königin von 
Preußen entbehrt alles Grnnber. 

‘Miinchen, 23, März, Wie wir vernefmen, bat 
Se. Moj. ber Rönig Marimilian anbefohlen, baf für 
alle biefigen unbemittelten Landwehrmänner auf Aler- 
hochſtdero eigene Koften Mäntel angefhafft werben fol« 
Tem. — Es wirb fin auch eine Anzahl Münchener Zur- 
ner, ſobald bie erforderliche Genehmigung von Seite des 
betreffenden Fönigl. Minifteriums erfolgt if, im ben Waf · 
fen üben und als Turnerfreifhaar organifiren. 

- München, 24. Mär. Die tönigl. Alademie ber 
Biffenfhaften wird Diensten, den 23, März, zur Beier 
des 89, Zapredtages ihrer Stiftung Vormittags 11 Uhr 
eine Eigung halten. Der zeitige Borfiand der königl. 
Mademie der Wilfenfchaften, Hr. Hofrath Thierſch, oder 
in beffen Berbinderungsfalle der Gecretär der mathema ⸗ 
tiſch phyfifalifgen Claſſe, Hr. Hofrath v. Martins, wird 
die Eigung mit einer der Stiftsngöfeler eutſprecheuden 
Rede eröffnen, Hierauf wird ber Geeretär ber II, Claſſe 
über bas Lehen and die wiſſenſchaftliche Thätigfeit des 
uns den Tod entriffenen orbentliden 
dieſer Claſſe, Joſeph Gerhard Zurearini ſprechen, und 


mathematifh-phpfitalifgen Ciaffe eine 

Rede „die Epensie in üprem Berhältniffe zur Phyfiologie 

— 4 Mu EN hier faft im allen Arei- 
ar ci. er m a 
fertbore Grbiterun MR 


fen eine 

® Boltema Abend 
zen ra En vote. Un 3 
man durchaus wicht, wie bie Berliuer wegen ber 
rigen € fo ſehr jubeln können, wenn fie auf 
d die umgehenre Zahl ber Opfer 


ur einen 





bes enifcplichen Bürgerkriegs in Erwägung ziehen uud 
wenn fie bebeufen, wie weit fie noch hinter dem unblu- 
rn Errungenfhaften bes deutſchen Bübweflend 
jurücftchen. 

Würzburg, 21. März Zur Berflärkang der Bes 
fagung Germersheim werben am 24. März drei Artil- 
feriecompagsien auf Dampffhifen und Eifenbapnen ba- 
bin befördert. (M. MBürzb. 3.) 

Württemberg. 

Stuttgart. ce | aller auf dem Grunbrigen- 
thum baftenden Yafen.) Dem BVernehmen nad werden 
die nenen Minifter bei ber erfien Kammer einen Gefeg- 
einbrin« 


Sterbfall und Falllehen aber wirb — d 
* 25 ** Berãuderungofaũ eintrete, thut 


— 
* 
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ur 
3 
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foflen des Zehniderrn umgefäßr bem Werth von I5mal 
16 Garben der jährlich etwa ben Werth von 9', Gar- 
ben nad den Preifen von 1836 für bie Mblöfung ent- 
richten, Daraus iſt Mar, daß diejenigen, welde es dor · 
ziehen, ihren bisherigen Jehuten fortjuentrigten, in eıma 
10 bis 12 Jahren gan; frei And, Mer aber Horzicht, 
jest gleich weniger ala bieher und alle Jahre weniger 
zu bezahlen, in sa 25 Jahren ganz fer. (Schw. Difr.) 

Nah*der „Algemeinen Zeitang” hat ber in ber 
I. Kammer vertretene höhere grumdbefigende Abel bie 
Ablöfungsfrage aufgenommen, und zu bem Zwei 
bie Einfeitungemaßregeln begonnen. Die Hauptbeftim- 
mungen find: der Abldfungspreis ded Zehenten ifl ber 
16fage Reinertrag, für andere Erunblaften ber 12fade, 
beide in 25 Jahreszielen zu errichten. 

. Baden. . 

Bacifruäe, 18. Mär. Die zweite Rammer hat 
gefiern das Gefeg, welches bie Gemeinden zunt Sa 
benerfag, bei den derch Mafrufe verübten Beigäbiguingen 
verpflichtet, angenommen, 

” s. Sad 


. en. 
Dresben, 21. März, Hier erfchien ſolgeude Be- 
fanntmahung: „Alerbörfter Anorbrung gemäß wirb 
die Verpflichtung des Militärs auf die Lasdbesserfaffung 
ia Dredven und Leipzig den 22. März, in den Kantone» 
ments und übrigen Barnifonerten alsbald danach ver- 
enommen werben. Dreöben, den 20, März 1849. 
Sriegeminißerium. Graf v. Holpendorff. — Wie ald 
beftimmt verfihert wird, hat fih das Miniferium ver- 
volftändigt, indem Hrn. d. Wapborf das Miniſterium 
bes Aeuhern, dem Abgeorbniten Dberländer das Mini 
flerium des Cultas übertragen wurde. (D. U. 3.) 
Sächſiſche Herzogthümer. 
Altenburg, 20. März. Hente Nachmittag 2 Uhr 
wurde das. hiefige berjogl. Bataillon auf dem Markte 
anf die Eonjlüution beeidigt. (Augeb. Abez) 


urbefien. 

Ltaſſel, 18. März Es hat fig hier ein Verein ber 
m. Preffe für Wahrheit, Recht und BVerfaffung ge- 
ide, deſſen Zwed dahin geht, bie würbige (Entwide 
fung der Preffe im Nurheien za fördern und Denen, 
welche fi damit beſchaftigen, mit Nachweiſungen über 
bie politifgen Werhälmiffe unferes Baterlaudes bienlich 
au ſeyn. (Schr Iobenowerth!) 


r. Heſſen. 

Darınftadt, 21. März. Geftern ſiellie in unferer 
zweiten Kammer der Abgeorbnete Tehme einen Antrag 
die Theilmahme am auberaumten Fürfleneongreß beiref- 
fend. Der Sälafantrag beffelben lautet dahin: „bie 
jweite Kammer wolle die großiperzoglige Etaatöregie- 
zung erfahen: 1) am einem Berein der Fürſten zur 
Berathung der zum Wohle des beutichen 
zu ergreifenden Mafregeln nur bann Theil zu nehmen, 
wenn and von bem Bolf gewählte Repräfentanten zu 
ezogen und alle Megierungen fi Staaten ausge 
hloffett werben, melde mit im fig. repräfentativer 

fafungen und entſprechender Rechte und. Freiheiten 
find; 2) dahin zu wirken, daß and bie befreundeten 
volfsihümlichen Regierungen im gleichen Sinne han- 
bein.” Abgeorbneter Rech beantragte, die Staatöregie 
zung zu erfuchen, für baldige Wieder herſſellung eines 
freien Polens zu wirken, GR Mtr.) 

eu . 
An mein Bolk und an die beutfhe Nation. 

Mit Bertrauen ſprach der Rönig vor fünfundbreißig 
Jahren in den Tagen hoher Gefahr zu feinem Belle, 
und fein Vertrauen warb nit zu Schanden; ber Ri. 
nig, mit feinem. Beolfe vereint, rettete Preußen und 
Deutfhland von Schmach und Erniedrigung. Mit Ber- 
trauen ſpreche Ich heute, im Augenblide wo bas Bater- 


Sand i bt, ber Nu 
a a al 
Stolz reinen . Deutfhland ift von innerer Bäh- 


rung ergriffen und Tann durch äußere Gefahr von mehr 
als einer Seite bebropt werden, Weitung aus biejer 
doppelten, bringenben Geſahr kann nur aus der, innig« 
fien Vereinigung ber deuten Fürften und Möller un- 
ter einer Zeitung hervorgehen. Ich ü me heute 
dieſe Leit für die Tage der Gefahr. Mein Bolt, 
tas bie © nicht fi wird Mid nicht verlaffen, 
er In = Dir mit — — lit · 
ate bie alten arben ange» 
— und 5* und Bien Bot a nu e a. 

e Banner deu eiches gefelli. enfen 
ehrt fortan ia Daran auf. u Mittel unb ge 
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[2 
ſetzliches Organ, um imBereine mit Meinem’ Wolfe zur 
Retiung und Beruhigung Deutfhlands voranzugehen, 
bietet ſich der auf den 2. April bereits einberufene Yand- 
tag dar. Ich beahfihtige, im einer unverzüglich näher 
je er Form, den Kürten und Standen Deutſch⸗ 
ande die Gelegenheit zu eröffnen, mit Organen biefes 
Landbiaged zu einer gemeinfhafilishen Berfammiung ju- 
fomwmenzutreten. Die auf diefe Weiſe zeitweilig. ſich bil- 
dende deutſche Ständeverfammlung wird in gemeinfamer, 
freier Beratpung das Erforberlihe in der gemeinfamen, 
inneren und äußeren Geſahr chne Verzug vorfehren. 
Was heute vor Allem Moth thur, iſt 1) Auffielung ei» 
ned allgemeinen deutſchen, vollsipümlichen Bundesheeres, 


2) bewaffnete Neutralitätserllärung. Solche vaterlän- 


diſche Rujſtung und Erklärung werden Europa Achtung 
einflößen vor der Heiligfeit und Unverlegligfeit des Be- 
bietes_ dentf Zunge und deutſchen Mamend, Nur 
Eintracht und Stärfe vermögen heute ben Ärieben in 
unferem fhönen, darch Handel und Gewerbe blühenden 
Gefammtonterlande zu erhalten. Gleichzeitig mit ben 
Maßregeln zur Abwendung ber augenblidlihen Gefahr 
wird die beatihe Ständeverfammlung über bie Wieder 
geburt und Öründung eines neuen nme bera- 
ıben, eines einigen, wicht einförmigen Deutflande, einer 
Guten im ber —ãe Far ae mit Frei· 
heit. Allgemeine Einfuhrung wahrer comflitutioneller Ber- 
foffungen, mit Berantwortlickeit der Miniſter in allen 
Enzelfiaaten, öffentliche und mündliche Mectöpflege, in 
Strafſachen anf Gefhwornengerichte geftägt, gleiche po- 
liuſche und bürgerlige Rechte fur alle religiöfe Glau ⸗ 
bensbefenniniffe und eine wahrlaft vollothumliche, frei- 
finnige Berwaltung werben allein foldhe höhere und in- 
nere Einheit zu bewirken und zu befefligen im Stande 
fegn, Berlin, ben 21. März 1948, Friedrich Wilhelm, 
Graf Arnim. von Rohr. Graf Schwerin, Vornemana. 
Arnim, Kuhne. — Ih babe heute dem bisherigen Geſand · 
ten von Aruim zum Miuniſſet der ausmärtigen Augele⸗ 
genpeiten ernannt, melde Berwaltung der Minifier 
Graf von Arnim bisher vorläufig geführt hat. Dei dem 
noihwenbigen Zufammenhange ber allgemeinen beutiden 
mitden preußiſchen Berfaffungsangelegenheiten übernimmt 
der Minifter von Arnim au deren Verwaltung. Der 
Minifter Graf von Arnim beibı Borfigender des Staats- 
Minifteriums vorläufig ohne Verwaltung eines bejonde- 
ren Portefeuilles. Berlin, den 21. Marz 1548, jFrie- 
drich Wilhelm. 

Unterm 20. März hat der König angeordnet, daf 
alle im fönigl. Leihanit zu Berlin befindlichen Pfänver 
für einen Betrag bis zu fünf Thalern unentgeltlich zu» 
rürfgegeben werden follen. 

Serlin, 21. März (9 Uhr Vormittags). So eben 
wird folgende Proclamation verbreitet: „An bie beuts 
fhe Ration! Eine nme se. Geſchichte hebt 
mit dem heutigen Tage für Euch an! hr ſeid fortan 
wieberum eine einzige große Nation, ſtark, frei und 
mädtig im Herzen von Curopa! “Preußens Fricdrich 
Wilpeim IV. hat fih im Vertrauen auf euern heiben- 
müthigen Beiflanb und emere geiftige Wiedergeburt, jur 
Rettung Denifcdlands an die Spige bes Gejammivater- 
laudes gefellt. Ihr werdet ihm mit dem alten ehrwürdi · 
gen Farben deutſcher Nation noch heute zu Pferbe in 
eurer Ditte,erbliden. Hell und Gegen bem confitutio- 
nellen Fürflen, dem Wührer des gefommten drutſchen 
Bolfes, dem neuen Könige ber freien und wiebergebore- 
nen deutſchen Nation! Berlin, ven 21. März 1948,” 

Nah ver pure Tem Zeitung” iſt Berlin am 
20. März nochmals durch den Lärmruf: „der Prinj von 
Prenfen dabe bie Truppen gefammelt, welche ausmar- 


fGien, gefpmädt mit ben altventfchen Farben, mit lau 
(den Bine an Deutjhlauds Spige für dent⸗ 


3 * 
, daß bad Gerücht vom 
vollommen 


Unrüden von Truppen auf die Stadt ein 


unbegrünbeies iſt. Berlin, ben 20. März 1945, Arnim. 
®. ». Schwerin, Bornemaun, Below, Alügelabjutant, 

Berlin, 21. März). Heute Morgen hat der König 
Sefohlen, daß das. Militär auf die Berfaffung ver 
eidet werbez auf ber Stuppel feines Schloffes weht bie 
ſchwarztoth· goldene Rahne. (E. v. m. f. D.) 

Berlin, 21, März, Der König hat nun auch bie 
Gleihfellung jämmtliger Staatsangehör- 
rigen obne Unterſchied der@onfeffionen um 
terfäichen, Die Juden find bemnah emancipirt. 

, (C. v. uf. D.) 

Die „Pranfferter Oberpoftamts- Zeitung" fereibt: 
Das Gefecht zwiſchen den Bürgern und dem Militär hat 
am 19, gleich nach 6 Uhr Morgens wieber begonnen, unb 
bis 10 Uhr Vormittags fortgedauert. Inmitten bed bei- 
Feen Kampfes bemachtigten ſich die Stubenten, (melde 
unter Anführung eines Polen den Ausgang aus dem 
Univerfitätögebäude ergwangen und fih rafh bewaffnet 
hatten) des Generald vo. Möllenborf vor ber Aronte 
ber. vom ihm befehligten Truppen, riffen ihn vom Pferde, 
zerbrachen feinen Degen, ſchleppten ihn hinter eine Bar- 
zicabe und zwangen im, eine am ben Rönig gerichtete 
Vorfielung zu unterfgreiben, in welder auf fofortige 
Entfernung der Truppen aus Berlin, Einſtellung aller 
Beinbfeligfeiten und Gewährung der von ben Bürgern 
gefiellten Anträge gebrungen wurde. Diefe von dem 
Weneral v. Möllenborf unterfriebene Vorſtellung wurde 
bemflönig von einer Depatation gebracht, mit bem Bei- 
fügen, daß jede weitere Berzögerung einer volllemmen 
befriebigenben Eutſcheidung das größte unabfehbarfte Un · 
heit über die Hauptſtadt und das game Land berbeis 
ziehen müffe, indem bie Bürger nicht länger bie unter» 
fen Stände an Gemaltthätigfeiten jeber Mrt hindern 
föunten. Der König gab nun endlich mad, beflätigte 
den Befehl des Generals vo. Möllenvorf wegen Räu- 
mung ber Stadt von allen Truppen mit Masnafme der 
ken im Schloffe, und zeigte ſich bereit, bem geflellten 

uträgen zu eutſprechen. Diefe Eatſcheidung wurde von 
bem Polizeipräfiventen ». Minutoli, mit einer weißen 
Rahne in der Hand verfändet, und dadurch ber Kampf 
ansgefegt. Das Militär verlieh bie Hanptftabt aufs 
änßerfle erfhöpft und fo ſtark mitgenommen, baf bie 
Zahl der Todien und Berwunbeten auf feiner Seite 
bie auf Seiten der Bürger weit überfieigen fol. Die 
legten hatten alle Barricaben, deren Zahl 200 ü 
gen fol, fo wie alle Hauptpo befegt, und haben er- 
Märt, daß fie dieſelben nicht eher verlaffen werben, als 
bis ohme dem minbeften Rüdhalt alles gefplhen if, was 
das Boll verlangt. Die Täufhungen der letzien 30 
Jahre bleiben umvergeffen. 

Das Valais des Prinzen von Preußen if, laut ber 
„Spener’fhen Zeitung”, zu einem „Eigenihum der Nar 
sion“ erflärt und iefe immung vom Balcon herab 
verfünbet werben. Nur auf biefe Weife war e6 vor ber 
Demolirang zu retten, 

Berlin, 20. März. Auf der Zinne des Palafles 
bes Pringen von Preußen hat bas Bolf bie ig A 
goldene —* aufgezogen, während an ben Mauern 
desfelben mit g BDachftaben zu leſen: „Eigenthum 
bes ganzen Volles.“ Der Prinz felbft ift nah Eng- 
land abgereiſt. 

Serlm, 20. März Abends. Der Friede nicht wei- 
ter gefört. Alle Truppen aus ber Stadt zurüdgezogen, 
der König und der game Hof bat fih nah Potsdam 
begeben. (ML. 3.) . 

Die Herren Directoren ber hiefigen königl. Behör- 
ben erſuche ih, bie Beamten ihres Wefforts anweifen 
zu wollen, fi fo viel ed der Dienft geflattet, ber Bür- 
gergarbe angnfhliefen. Das Commando der Repteren 
wird dafür Sorge tragen, baf den fi meldenben Be» 
amten Waffen verabfolgt werben. Berlin, den 20. März 
1848, Graf Arnim, 

Der Oberbürgermeifter von Berlin, geheimer Re 
gierungsratd Krausmicd, hat feine Stelle miebergelegt 
und ber Bütgermeifter Naunyn biefelbe vorläufig über 


nommen. 
Berlin, 21. März, Geſtern if hier folgende Be- 
fanntmadhung bes — 5333 ——— 
erſchienen: Wir machen unfern Mitbürgern ‚belaunt: 
1) Unferen im dem Icpten Kampfe gefallenen Btübern 
wirb ein feierlihes : Rey ri nu 
en 
gebildetes Comiti ‚wird die erferderli⸗ 
treffen. 2) Die-Büsforge für bie 


Familien der Gebliebenen übernimmt bie Stadt Berlin, 
3) Nah uns jugegangener amtlicher Deuayrihtigung 
find ſammtliche wegen pelitifher Verbrechen und Ber- 
sehen Verhafiele der Haft entlafen und frei. Berlin, 
ben 20, März 1848, Magifirat und Giabtverorbnete 
gr — Allgemeine Zeitn fagt über bi 
gr ime ng" er bie 
äflihen Folgen der Berliner Revolution: Die Aus» 
ficht weiterhin iſt bäfter. Credit, Handel, Gewerbe find 
längft untermintet, jegt mit dem allgemeinem Sturje be 
droht, der Thron entwaffnet, bas öffentliche Vertrauen 
dahin, Parteiwuth im beuorfichenen Ausbrug, Abfall 
einer ober ber anberm Provinz zw befürhten; ja es 
fann dahin fommen, daß wir gejwungen werben, um 
Rußland abzuwehren, die polnifge Republif mit eignem 
Blut und ungeheuern Opfern zu erbauen. 

In Bresiau haben in der Nacht vom 16. auf den 
17. März, wo Bürgerfhaaren dem Apothefer Lockſtadt 
einem Mitglied der legten Aborduung nah Berlin ein 

qh gebracht hatten, Euiraffiere auf diefelben eingepauen, 
v dor 11 verwundet worden. Am 17. war mu bie 
Stadt in voller Aufregung. Man flürmte, als der com. 
mandirende General das MWafienhergeben verweigerte, 
von Seite des Bold die Waffenläben, und nun flept 
die ganze Stadt unter Waffen; das Militär iſt 
eonfignirt. Die wegen Majeftätebeleiv verbafteten 
Gebrüder Bürger Hoffmann muften Berlangen ber 
um das Inguiftociat geſchaarten Bolksmaffen freigegeben 
a. 24* wurden dann vom Bolle im Triumph 
i6 jum Rathaus getragen. 

Köln, 19. Mär; Dir ſchwarz » gold» rote Fahne 
weht von dem Krahnen unferes Doms. m feierlichen 
Zuge warb fie vom Neumarkt -unter bem Geſaug des 
Arndt’chen Liedes vom beutihen Vaterland nah bem 
Dom gebracht, wo fie das Gelänte aller Bloden em- 
yfing. Eine unzählige Denfpenmafle job fid hinterper 
dur unfere engen Strafen, und drohie ſich gegenfeitig 
im Gebränge zu erſticken. Diefen Morgen wurde von 
einer gleichfaßs unzähligen Menjhenmenge eine Adreſſe 
an den König, fernere Begehren enthaltend, zum Re- 
gierungepräfibenten gebracht, damit fie durch Telegra- 
yhen nad Berlin berichtet werke, und möglihft raſche 
Gewährung finde. Sie verlangt des nähern Beftimmun- 
gen der zu ertheilenden Verfaſſung: Bolfövertretung 
(keine Ständerertretung), Wahlrecht auf breitir Bafis, 
Berantwortlichkeit der Miniker, ferner Redefteiheit und 
das Recht der Afforiation, gleiche politifhe Detechtig · 
os aller Eulte, yyı A —52 mg 

eſchworuengericht für politi u ve eben, 

* bed gegenwärtigen Miniſteriunis, —* Boltd- 

affnung zum Schug ber Berfaffang und der perfön- 
lien Rechte, da die Lanbmwehrein ıhrer jepigen Geflalt- 
ung wohl ein i — gegen äufere, aber nicht 
gegen innere Keinde ſey. Das legtere iſt ſchon jept ge» 
währt, wohl ohne daß man eine Entfheidung von Ders 
lin erwartet. Ein Regierungsrarh und die ſtädtiſche Be- 
börbe übernemen augenblidlid die Entwerfang ber Dr- 
genifation derfelben. (A. 3.) 

Die Nachricht von dem blutigen Vorgängen in Ber 
lin hat im Iralın eine fehr gereizte Stimmung, gegen 
den König und Militär hervorgerufen, Der „Allgemei- 
men Zeitung” wird aus Köln vom 19. d. folgendes 
fehr dentwürbige gefehrieben: ber rheiniſche ritterbürtige 
Adel, bie Autonomen, hätten auch eine Adreſſe am ben 
König gerichtet, in welder fie demjelben eröffnen: „es 
hätte mit ber Bewegung nichts zu fagen, fie gehe ledig · 
lich von ſchlechtem &: aus; fie, bie Autonomen, 
würben eine Mauer um den Thron bilden,” 

Sehr ernfllihe Uarahen haben in Mühlheim a/t, 
und in «iherfeib fattgefunden, wo bie Arbeiter fih 
fogar des Rathhaufes bemägtigt hatten und blutig mit 
dem Militär zufammen fließen. 

Der GonfiRorialprä ent Göſchel und der Polizei- 
director v. Kampg in Magbdeburg haben bie Stabt 

auf Weiteres verlaffen. 


Dugembur . 
Kurembtrg, 18. Mär, 0 König Großherzog 


hat mittels Beſchluſſes vom 15. d. M. die Cenfar im 


Grofperzogtpum aufgehoben. 


. Medlenburg. 
Wismar, id Mär. Die Üefeogung ift in ven 
De asien Ball" Ca 
Wittenberg und Fr — SEN 


Didenburg. 

Das Dfdenburger Cabinet hat entſchieden, den 

feſſor —* im Leipzig zm erſuchen, an der Ber- 
anblung bes Bundestages wegen Reform ber Dun- 
beöverfaffung als Mann ded üffentlihen Vertrauens 
Theil zu mehmen. 

Sannover. 

Aug bem nn ru 20. März. Ju di 
Augenblit find Bürgerausfpufle von Dsnabrüd, 
desheim unb Dannsver vereinigt, um einen Wechſel des 
Mixiſteriums zu verlangen und dem Rönig Caudidaten 
u präfentiren, unter ihnen Stüve nnd ing von 
Denabrüd. Bahrfgeinlih werben alle bioherigen Dir 
niſtet abtreten. Doch hofft man, dag Graf Wedel, als 
ein popalärer und ehremwerther, freifiuniger Mann, Mir 
nifter und Carator ber Unioerfität bleiben wird, Gi- 
cherem Bernehmen nach hat berfelbe die Hanbiungsweife 
bes Polizeibirectors im Göttingen durchaus wißbilligt, 
und er wirb für bie Zukunft die ſicherſten Garantien 
beantragen, jo daß der Demnächftigen Rücklehr ber Stu- 


direnden nad Göttingen mies im Wege — 


. 3.) 

Als in Odnahrüch die Nachricht von Meiterniche 
Koll amlangte, wurde die ganze Stadt erleuchtet vom 
Bürgern und f, Beamten, jogar das f. Schloß und bie 
Eafermet, und zwar Irgtere unter Jurüdweijung ber an- 
gebotenen Kofſen aus ıder N fe, durqh bie Bei- 
träge ber Iluterofficiere, bie ſich das nicht mebmen fafr 
Freie Städte. 


fen wollten, 
Frankfurt, den 20, März. Der Vertreter Def- 
iche am Bımdestage, Graf Eofloredo » Waidfer, if 
heute in die Umtswohnung feines Vorgängers, des Öra- 
fen v. Münd-Bellinghaufen, übergefiebelt, was vermu- 
then läßt, er ſey zu feinem definitiven Nachfolger er» 
nam, — Unfere Paulusfirde wird jetzt für die Be⸗ 
rathung einer deutfchen Nationalverfammiung eihgerih- 
tet, welche hier am 31. März beginnen fol. Nach den 
BDermeffungen kann diefe Stiege beauem 4000 Perfonen 
faffen. — Das franffurter Amtsblatt enıhält eine De» 
fanntmarhung, wonach alle bis zum 17. März rüdftän- 
digen Forſt + und Yagbfrevel erlaffen find und wegen 
ber no micht abgeurtpeilten Forſt ⸗ und Yagbvergehen 
die Unterfahung nicht flattfinden oder nicdergeſchlagen 
werben fol, (Schw. Mir.) 


Deiterreid). 

Wien, 13. März, Der Jubel des Volkes bauert 
fort, To oft fih der Kaifer, wie aud heute an der Seite 
der Kaiferin, Öffentlich zeigt. — Obgleich Ungarn nun 
einen. verantworili Minifer im der Perfon eines 
Führers der Oppofition bei der Magnatentafel, zo 
Ludwig Bathyani, erhält, if die Preßburger lanbfian- 
bifche Depulation doch nicht gang zufrieden von hier 
beimgefehrt, wegen Bereitlung eines ihrer Zweite, näm- 
lich fofortiger freier Einfuhr der dortigen Landespro- 
bucte in die Erbländer, bie wegen bes weit größeren 
Werthes von Grundbefig und feiner Befteuerung ıc., 
namentlih in ber Umgegend von bier, anf das Em- 
pfindfichfte dadurch beeinträchtigt werben mußten. Uebri- 
gend ſchieden die Ungarn mit einer Adreſſe an bie Bür- 
ger Wiens von brüberlihen Sinus und Loyalität ge 
das cherhaus. — Gefiern fand die Beflattung ber 
am 13. gefallenen Studenten und anderer Perfonen, 
dreizehn am Zahl, in jo feierlicher Weife ſtatt, daß bie 

kbenz einen folden Trauerzug, ber über zwei Stun 
ben ambanerte, wohl neh niemals gefehen hat. Die 
Zaufende bed Bürgermilitärd und der Rationalgarbe 
führten über Hundert Fahnen mit verſchiedenen Auffchrif- 
ten, und am Grabe, das balb ein Nationafmonnument 
fHmüden wird, wurden rührenbe und begeifternde Re⸗ 
3 gehalten. er ! * a un ae ande 

em eine er ammfung ie Mn; en 
ber Sehlichenm einguleite, — don Seite es Bir 


unb ber 
der Dank des Kai ür ihre angeftr 
gen zu re Rufe und Sicherheit aus- 
gerrädt, — Am 16, Abends wurde. bei dem Feſtzuge 
neben der Vollshymne vornämlih gefungen: Was ıft 
des Deutfhen Vaterland, und Schles vig · Holſtein meer- 
umfhlungen — fo vom Güten her den Kampf ber 
Brüder im Norben ermuthigend, (Schw, Mir.) 


‚Raifer milteld eined eigenen 


Wien, 20. März. Geflern langte der Etzherzo 
Johann hier an, und wurde vom ber Bevölkerung, wel- 
= feine freifinnigen Granbfäge und mod vor ber 

tunde ber Entfheidung dringenden Rathſchläge beim 
Monarchen zur Ertheilung ber gegenwärtigen Verfoffang 
befannt find, mit Jubel empjangen, — Die Einjeich- 
nungen bei ber Mationalgarde find bereus nahe am 
20,000 Mann gebiehen. — Eine Bittſchrift um Gleich- 
fiellung aller Confejfionen (Tmaneipation ber Juden) 
eireulirt im Publicum jur Untergeihnung, hat aber ber 
reitd eine gegentheilige Petition unter der Bürgerfchaft 
hervorgerufen. (X. 3.) 

Wien, 20. Mär, Die Ernennung bes Generals 
Sarbagua zum Stabieommanbanten hat einen guten 
Eindruf gemacht, und man hofft, baf ber nicht ſehr be⸗ 
liebte Farſt Windifd-Bräg bald feine Stelle als Stabt- 
Gouverneur nieberlegen wird, welge vom bem Felbmar- 
fhallieutenant Zanini eingenommen werben fol. (A. 3.) 

‚ Wien, 20. März. Der proviforifhe ans 24 Mit- 
gliedern beflepende ee) Ausihuß hat in feiner 
1. Sigung (vom 16.) folgende Gegen! in Auteg · 
ung gebrapt: 1. Eine zeitgemäße Umgeſtaltung und 
Berbefferung der Gemeindeverfafung der Stäbte und 
Märkie, fo wie der Dorfgemeinven. 2, Die Regelang 
der bauerlichen Berhältuife in ber ben gegenwärtigen 
Zeit-, Eultur- und Bolfswirchfgaftszufläuden entfpre- 
enden. Weiſe. 3. Eine angemeffene fung des be» 
fiependen Spfients der Beficurung, um eine Exleihter- 
ung ‚in jenen Steuergattungen zu ermöglichen, welde 
vorzagsweife die Mindervermöglihen und bie erwerben» 
den Glaffen betreffen. 4, Die Herfiellung eines den ge 
genwärtigen focialen Verpältniffen eutſprecheaden Rechtd- 
zuftanded der verfhiedenen Religionsronfefflonen. 5. Eine 
Verbefferung ber Werehrigfeitspflege auf den Grunbla- 
gen. ber Drffentlihfeit und Münblipfeit, fo wie 6. des 
gefammten öffentlichen Unterrihtswefens. (U. 3.) 

Wien, a * officieler Kund · 
machuug in ber Wiener Zeitung: i allgemein . 
tete biäherige Staats- und —2* —** er 
Kolewras (proviforiih) zum Minfter- Präfidenten, Graf 
Figuelmont zum Dlinifler der auswärtigen Angelegen- 
beiten und des Hanfes, Frhr. v. Pillersborf zum Mini- 
fier. des Innern, Graf Taaffe zum Diinifter der Zuftiz, 
und Baron Kübel zum Minifter der Finanzen ernannt, 
(Die Nachricht vom Eintritt bes Grafen Kranz Stadion 
war alfo leider eine irrige,) Die Ernennung bes Mi- 
nifters des Kriege bat fi Se. Majefiät noch vorbe- 
halten. So eben erfahre ih, daß unfer h iger 
bbillets allen poltifch 
Berurtheilten in Deſterreich vo) ene Amnefiie ange» 
deihen lief. (A. 3.) 

Aus Innsbruck berichtet das St. Galler Tag» 
blatt, daß (no& vor ben Ereiguiffen in Wien) den Je 
fuiten bie Kenfler eingemorfen worben feyen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Peſth, 16. März. Seit ge) it hier bie Bewe ⸗ 
gung bedeutend vorgejritten. Geftern Nachmittags z0- 
gen die Reformmänner in Maffe auf das Rarhhaus, 
woſelbſt der Magiftrat und ber Bürgeraudiguß verſam · 
melt waren, bemagtigten fih des ganzen Haufe, pflanz« 
ten auf die Thurmfpige die ationale unb nad man- 
Gen gehaltenen Neben wurde bem Magiftrate die 12 
Puncte enthaltende Neformpetition zur Üntergeihnung 
vorgelegt. Der ganze Magiſtrat louute foldem brin« 
genden Verlangen nicht wiberfichen, unterzeichnete bie 

etition, und verfprah ſchon um andern Tage feine 
soerhandlungen öffentlich zu halten (was wirl- 
fi geſchah). Schon wollte bie Maſſe nah Dfen yichen, 
um bei der Statthalterei bie Eingabe zu bewerlſtelligen, 
als Graf Almafy, Bicepräfident der Hoffammer, erſchien 
mit der Melbung er habe wichtige Nachrichten ans 
Preßburg ſoeben erhalten und mitzutheilen, Man fehrte 
rück und der Braf berichtete, daß ber Reichetag bie 
Befgtüfe der Ständetafel: Preßfreiheit, verantwortli« 
des Minifierium ıc, angenommen , was mit endlo- 
em Jubel aufgenommen wurde, Hierauf zogen viele 
aujende nad) Dfen, um ven in ber dortigen Feſtung 
feit zwei Jahren wegen einer im Ausland gebrudten 
revolutionären Brofhüre in Haft figenden Advocaten 
Stanfeits durch Gute ober Gewalt zu befreien; der 
Grfangene wurbe von Seite des commandirenden Da- 
ron Lederer ohne allen Widerfland ausgeliefert, Stau · 
citd warbe hierauf in einem von Menfhen gezogenen 
gen im Triumppe map Peſth geführt, und im Na- 


tienaltheater dem jubelnden Pubkicam gerrigt. Wbends 
verfahen dir Värger die Wachen, und patroniffirten bes 
Nachts darch die Stabt. te verfießt wieder Militär 
bie Baden, Alle augefiellten Genjoren gaben noch ger 
fiern ihre Entlaffung; die Eemfur eriftirt alfo fachich 
—* mehr, und morgen werben alle Blätter abe die ⸗ 
felbe erfeinen. Heute zichen Moaffen Neformer (meift 
Studenten) mit Bahnen unb Nationalcocarben durch bie 
Stadt. Sochen erfchien ein gedruckter Aufruf am alle 
„Patrioten” in ungarifher und deutſcher Spracht, m» 
terjeihmet von einem aus 13 Diitgliebern (ber zweite 
Bürgermeifier an der Spige) beflehenden Sicherheits: 
autihufe. Die Yürgergarde wird um 1500 
Mara vermehrt. Ieber „Biebermann” erhält unent«- 
geiiiih Waffen ımd eine Cocare. (M. 3.) 

Aug Braltım (über Breslau.) Mir erhalten eben 
von zuverläfliger Hand mus Arafan vom 18. März eis 
nen Bericht, wonach dert auf bie Kunde von ben @reig- 
niffen in Wirn bie Areilaffung ber politifchen Gefange-, 
nen verlangt unb von den Behörden — gegen Ant 
fillung eines Reverfes auf Verlangen vor ben Ge · 
richten zu flellen — gewährt worden an 17. Abenbs 
war bie ganze Stadt beleuchtet. Am 18. Teveum ımb 
er, ubel über * Bee en een 

eh babe roße Aufregung geherrſcht und man 
ſey wicht 0 nr gewefen. (A. 3.) 


Statien, 

Meapel, 18, März, So eben erhalte ich die o 
eille Nachricht, daß die Sieilianer alles 2 
gen. Sie verlangen, daß ber König za Guan—⸗ 
ſten feines Nadfolgers abbanke. Das Bene 
rafeomitat hat einen Boten nach Meſſina abgefchict, mit 
dem Pefehl bie Reindfeligkeiten gegen die Citadelle ein- 
saftelen. Am 28. M 


langen. Hier wollten fie heute v 
ae in der Marine, Waruoig; © we hu Fi 


Studenten und andere Körmeube Sruppen „Srieg, Krieg,“ 
färisen. Die erfle frendige Bewegung * bie in 
Wien verliehene Tonfitution war balb bejeitigt dar 
jene nah Sirieg und Republik verfangenben Stämmen. 
Zu fpät! war au hier das Eofungswert, Unfer Pa- 
buaner Eorrefpondent fließt mit ben Worten: „Mur 
en Wunder fann die Monardpie von dem Berlufte Ita, 
liens retten.” Hoffen wir, daß diefe büfere Prophe⸗ 
zeiang fi wenigfiens in Bezug auf die Stellung Defter- 
reihe am abriarifhen Miecre nit bewahrheite. Es 
wäre dieß ein ungeheuerer Berlaft: die ganze öfterrei- 
zu —— —— geläh mt, u 

en Bewegung nad ber Levante — ſo großartig 
dar Trieft angebahnt — bie Hauptpulsaber durdh- 

+) 


[Hrüten. (9. 
» Ein eben eriheinendes Büllerin 
fe Ja Diailand il Nevo- 
lenner Poft, welche am 19, 


—* im Laude herum und vertünden bie Medubtif, 


Aufftand in 
fogleid wurden alle Thore gel@lofien. (A. 3.) 


Die Präfiden 
Pflicht dem 


; Sie lautet: „Sr. 
Maj. der Kaiſer Hat befcloffen * Ceuſur er 


Hiederlande, 

Dom Miederrkein, 21. Märy Hr. Dirk Douter 
Eurtins iſt zum Juſtigminiſter ernannt wub hat bereite 
en eh * — gr Häsbde m abgelegt; 

ac i bie ander 
nichts entſcheidendes. (U. Er uf *— 

Belgien. 

Srüfel, 16. März, Der Staat maht ein Aalehen 
in 2 Diilionen Frances um die jepigen Ausgaben zu 

keiten. 


Portugal. 


Frankreich. 
Der Min ijen Arbelten, Dr. 
Sat Kot Prckamatlen „an alKuble« Mahn, Bert 


eine erlaffen, worin 
fie —* die 
ber Arbeit Bere ep, har Be —— 


* 

Cauſſidire iſt nun beſtuitiv zum Poltgeipräferten von 
Paris ernannt. 
‚Der deatſche Clubb, nen 1500 Mann ſtark, ſcheint 
in Paris eine ihm mit gebührrude Bevormundung des 
miünbig geworbeflen Deutfchlonds üben zu wollen. E 
bat, wie bie „Beir bes Clubs” berichtet, an fämmtlihe 
Parifer Clabbe ein Rundfhreiben erlaffen, worin es 
beißt: „Bany Deutſchland antwortet in dieſem Augen, 
bit bem vom ranfreih ansgegangenen Areipeitsrufe, 
Republif iA das Lofungsmort. Bürger! Die Gtarm- 
glocke erſchallt von einem Ende Deutfchlande zum am 
bern. Sicher fehlt e6 dort miht an Märmern, denn 
wir zäpfen 48 Miltionen. Aber unfer Feines Korps 
wird ber übrigen beutfchen Besölferung gegenüber große 
Bortpeite haben. Erfiens kann es fih auf fiherer 
Stätte bewaflnen und einererjiren, und fo einen repabfi« 
faniigen Fern bilden, der nufern Brüdern jum Sam- 
melpumet bient. Zweitens befigen wir ber moratifchen 
Bortheil, Eurer heldenmäthigen Revolution beigemeßnt 
ober gar mitgefämpft, und fomit ſchon gelernt zu haben, 
wie man ein treulofes und unterbrüdenbes Regierungs- 
Yftem ftürzt. Wir bitten Euch baher, Bürger, unfere 
Kräfte bei Bildung biefer heiligen Jadaſion der finder 
Deutſchlande anf deutfper Erbe zu unterflüpen, und 
fomit m Errihtung deffen, was es Ebeiftes und Brög- 
tes gibt, nämlich einer deutſchen Repablit als Schwe⸗ 
fter ber franzöfifgen Repndlif, beizutragen. Krandfifes 
Bolt! Indem du uns beine Unterflägung bei Begränd- 
ung bentfher Freiheit gewährft, beförberft bir auch die 
Auferfiehung jenes andern Volfes, das zu affen Zeiten 
n treuefter Berbündeter und Waffengefährte war, Der 
Weg mah Polen führt mar durch bas freie und repte- 
bficanifhe Beutſchland. Graf und Bruberfchaft! Paris 
den 18. März 1849. Der Auoſchuß ber de der 
molratifchen Gefellfchaft: G. Herwegh, Bräfiven, Borm- 
ſtedt, Bicepräfident, Fuhrmann, Wolf, Löwenfeis, Hırd- 
fHufmitgtieder, Roach, Secretär.” 

i Börfe, 

Frankfurt, 22. März. Metall, Spät. 75',; EL. — 
HE, — Banfactien 1325; Zaunus-Eifenbapn-Hctien 
tarheſſ. Brievrid-Wilhelm-Norpbapı 39; baper. 
barer, Lurwigs · Canal 


29% 
Ldudwige · Berdachet · Eiſeudahn 82; 
61. 
Wien, 21. Mätz. Staalsodligatlenen zu Sylt. in EM, 
80 zu pl. in EM. 71; zu ME in EM. 5%; 
Bankartien per Stud 11805 Norbbabn 92. 

Temfrerdam, 20. März. 2,pEr At; mE 46’, 
art, 59* 4 Soud. 3',pEt. 61’, Dandels. Mautihappp 
1 Ta por Spk. 15 Spee Metall, 
60 


Ba 20. Mär. IpEt. 51. fr. — €; Sylh 72 Br. 


— — — —— 
Bekanntmachungen. 
Aönipliches Hof- und Matiopal-Cheater, 

Sonnabend, 25. März: CBaftvorfiellung tes Hrn, Fenzt 
und feinen Aladern Frauz und Boyle.) „Die Walonympbe”, 
große Panlomime mit Ballet ia 2 Acten vom Reajl; berber: 

„Breflährig”, Luftfpiel in 2 Aufzũgen von Vauernfeld. 

Sonmtag, 26. März: „Natharina Cornaro“, Oper von 

Laser. 

Fremdenanzeige, 
Vahjer. mei. BP. Dr. Tameihe und Peing, Regierungs · 

Rath aus der Malz. 

Ser, Wirth. PH. Graf dv, Taufftirch und Baron v. 

Hempig v. Mugaburz ; Gibdon, Etubent d, deidelbetz. 

2341. (25) In Folge alferhöchfter Bewillig« 
ung empfehle ich bie von mir unter dem Namen 

„engliſche Ale” bereitete Gattung Bier, als ein 

jehr feines, Fräftiges und geſundes Getränfe zur 

geneigten Abnahme und mache hiemit befannt, daß 
bie Abgabe veffelben unter dem Reife in meinem 

Anweſen, Schuͤtzenſtraße Nr. 15, ftatt findet. 

Gefällige Beſtellungen zu Derfenbungen wer« 
den beftend beſorgt. ‚ 
Münden den 22, März 1848, 
VGabriel Sedlmayr, 
3J em 


— — 
er Berangter. 


Man prima te 
wire auf Pie R 
2.5. m Rönten 
m Briumasa ler 
serulond + Oma 
or Ane tet · Ma 
Mer. Meeus wderd 
dei den märbiigeie» 
genen Fendnterm, 

Der reis ber 
Zeirung derräge in 
Bänden: Sieties · 
jähenih 1 fl. 3m re. 
Daibiänei 3 A. 





Die deutfchbe Vewegung 

Wöhrend es einerfeits als Gewinn. erfheinen muß, 
daß der beutfche jogensunte Furſten⸗ oder Gejandien- 
Gongref, der in Dresden mit feiner Weisheit nieberzur 
fommen gedachte, nicht zu Stande fommt, fo fommen 
andrrexfeits für das große Werf der deutſchen Befammt- 
vereinigung fhon bie verlegenden Dornen unb bie 
gefährligen Yäberlihfeiten heran. Noch ta- 
en die wahren Bollsverireter in Aranffurt nicht, noch 
Aa night die Stimmen aller deutfhen Böller zumal al- 
Ier ertpeilsfähigen Deutſchen vernommen über das Wie 
der gänzlihen Umgeflaitung ded Bundes und tes Auf 
und Ausbaucs einer vollgiltigen unb entjdirbenen 
Bertretung der wahren Öefammtintereffen, ba rufen 
fie in Berlin fon einen Deutfhenftaifer aus; und 
zwar im Stönige von Preußen, Es liegt barin eine gran» 
fawe, eine erfgütternd tragiſche Lächerlichteit, eine Anc 
maßung, beren empörender Charalter nur ur ihre im⸗ 
menfe Lächerlickeit einigermaßen zerfegt wird. Wer löst 
doch das’ große Problem, daß gerade in unferen Ta- 
gen Jemand bem beutfchen, nach ſchweren Tagen endlich 
wieber auſzurichtenden Raiferthrom beſteigen follte und 
dürfte, dem neben den aufrigtigen Sympathien feines 
eigenen Volles die des gefammten übrigen Deutſchlande 
unlängbar gänzlih abgeben, Es liegen neben bem 
Läcerlihen aber auch die ſchwer vermunbenden Dor- 
nen, Dar dieſe einzige Unvorfigtigfeit it dem Arg- 
wohne, der Eiſerſacht und allen trennenden Leivenfhaf- 
ten bie Bahn gebrochen. Zwar hat der Rönig ven 
Preußen ſich feierlih dagegen vccwahrt, ald wolle er, 
indem er ſich am bie Spige ber brutfchen Bewegung ſtelle, 
irgenb eine Macht ufurpiren, über irgend einen beut- 
fchen Fürſten ſich erpeben, war hat er ſogleich und laut 
es gemißbiligt, als man ihn zum Kaiſer ausrief — al 
lein es liegt eben in der unllaren Aaffung und Belaf- 
fung feiner neuverlündeten Stellung jo viel Stoff zu 
Berbrehungen,. Die Bewegung, welde Deutfhland durch · 
zieht, ik eıne fo unermeßlih große und in biefer Innern 
GBeifiesgröße fo ummiberftehlige, daß fie ipren Ageislauf 
vollenden und ihre Geleiſe der Drbnung und bed Arie 
des wiederfinden wird, ohne die Zuthat irgend eines 
Regenten, — Am Bundestage aber wird hoffent- 
Tich, wenn die großen Debatten über Deutſchlaudé fünf- 
tige Geſchide beginnen, erft die Bölferfrage und 
dann, wenn es fremmen follte, bie Kaiferfrage zur 
Eutſcheidung fommen. . 





Deutſchland. 


Bapern. 
2andtag. 

AlMünchen, 26. März, Die Adrefcommiffien ber 
Kammer ber Reichsräthe befieht aus dem Direciorium 
und den HH, Reipsräthen Fürft Hohenlohe, Gra- 
fen ». Giech und Grafen E. v. Seinsheim, Die 
Danfabreffe ift bereits berathen, von ber Kammer ge» 
nehmigt und wirb heute 12 ihr von einer Aborbaung 
Sr. Maj. den König überreicht werben. 

Der Abg. Graf Heguenberg- Eur hat fih bie Peli- 
tion des’ Münchener Stabimagifirais an die Hammer, 
angeeignet, uud wird alöbalb Ablöfang der Grundlaften, 
Abtretung aller Herrſchaftegerichte an den Staat und 
Aufgeben des abeligen Vorrechtea der Siegelmäßigfeit 
beantragen. 





| zimilian II. als 


Nr. 37. 


Aünchener politif che 


mit Allerhöcftem Privilegium. 


XLIX. Jahrgang. 


Wir bat ganıe Jah 
“s— Für Bun 
mwärttge: Hart daht · 
ti im I. Narsa 
ad. 2, im il, 
Napzu a fl. 20 fr. 
mi Rasen af. 
74 fr. 

Hür Intcrate wirs 
Die Dreidpatıkar Ber 
amzeibe dem Kaumr 
LIT TEE 29 ur 


Beitung. 


26. Mär; 1848, 





‚München. Se. Maj. der König Marimilian II. 
Sat dem alabemifhen Freicorpa ein freundliches Auer 
fenmungs- und Belobunge · Schreiben zufertigen Taffen, 
— Das Freicorps der hiefigen Bärgersjdhne zählt ber 
reits 300 Mann, wird bald volfländig organifirt ſeya 
und eigene Uniform und Kepfbedeckzgug erhalten. — 
Am 23, wurden in ber fünigf, Erggießerei die von Pro- 
feffor Halbig noch dem Modell des Profefors Wagner 
in Rom mobellirten, 4 das Siegedthor beftimmten jwei 
Löwen gegoffen, weſche 400 Etr, wiegen, Der Guf 
ing glüdlih von ſtatten. — Der Pfarrer der Bor- 

adt Au, Hr. H. Rabl, Ritter des Ordens vom heil, 
Michael, ift am 21. März 71 Jahre alt gefterben; das 
feierlige Yeihenbegänguif fand am Freitag ftatt, Die 
Armen verlieren in ihm einen tresen Bater. Möge nur 
feine Lieblingefhöpfeng, die von ihm begründete „Ber 
[Mäftigunge‘ und pãdagogiſche Heilanftalt für verwahr · 
foste Rinder“, fegensreih weiter geführt werben. Für 
ihr Aufblühen hat er raflos bis zum Tode gewirkt, 
mit der am Menjahr amsgegebene ſchön gefcdriebene 
zn über das Wirken der Auſtalt beweist. Die 
innafme an milden Beiträgen im Sabre 1846 47 
beirug 1003 fl. 42 fr., die Rusgabe 1125 fl. 12 fr. 
} » (Bayer. 91.) 

München 26. Mirz. Heute findet bei Er. 
Moj. dem König Ludwig grofie Famılientafel ſtatt. — 
Se, königl. Hoheit der Rronprin; iſt vorgeflern Abends 
von Würzburg hier eingetroffen. 

Hl2inchen, 25. März. Der frühere Poliyeidirec 
tor von Münden, Hr. Mark, iſt zum Negierungsrath 
ins Auebach ernannt worden. 

Munchen, 24. März Mit freude hört man heute, 
daß der bekannte rheinpfaͤlziſche Abgeorpnete, Addocat 
Willich, zum geheimen Rath und bayerifchen Bundes- 
fagdgefandten ernannt ıft. Cine popalärere Wahl wor 
nicht deufbar. Er mwirb fchem heuie Abend nah Äranf- 
fart abgeben, Ein weiterer Mann bes öffentlichen Ber- 
trauend wirb ihm beigegeben werben; das Gerücht ber 
eichnet hiefür namentlih einen Adoocaten Ihrer Statt 
(Dr. Paur). Um unferm Yanbtag nicht zu viele: der de · 
Ren Aräfıe zu eniziehen, wirb nur cine Meine Deputar 
tion nad Beendigang der Adreſſedebatten ſich nad Frant- 
fürt begeben. Die beiden Präfivdenien der zweiten Kam ⸗ 
mer find heute bei König Ludwig Ma. zur Zafel gela- 


ben. (A. 3.) 
MNürnverg, 23. —* Diefen Nachmittag fand tie 
ulbigung der lönigl. Yanbwehr für Sr. Maj. ben 


öhig Marimilian 11. ſtatt. Die Anrebe und Eiveöfor- 


‚mel war folgende: Bürger-Soldaten! Sie fhwö- 


ren zu Gott, dem Allmädtigen einen förperliden Eid, 
daß Sie wollen treu und hold ſeyn, dem allerburd- 
lauchtigſten und großmärtigften König und Herrn Dia- 
Ihren allergnädigfien Souverän, daß 
Cie Allerhöchfivesfelben erpabene Perfon und königliches 
Hand und Ihr Baterland rühmlih und tapfer vertpei- 
digen, und ſich fiets fo betragen wollen, wie 24 braven 
Bürgern dad Unterthanen obliegt und Ihre Pflicht ge- 
‚beat. (Närub, Eour.) 

Landau, 20, März, Die Bolfsverfamnslungen 
hen Hier in fhönfter und geregelifter Ordnung vor ſich. 
Geftern war cine folge im Theaterfanl; Nachmittage 
4 Uhr, und von einer großen Zahl Laudleute beſucht. 


Man Sprach über die Walbungen, Erllörung der Men— 


fhen- und Bürgerrechte, wab verwies jur Ruhe und 
Drbnuung innerhalb des Gefeges. — Die Erereitien ber 
zur Dürgerbewoffnung fih gemelbet Habenben gehen 





ciere und Uaterofficiere der Garaifon, welde ber größ- 
ten Mehrzahl nah den Umſchwung der Dinge froh be» 
grüßen, des Emubend, Weberhaupt herrfht ein guter 
Geiſt zwifhen Militär und Civil. — Der noch 5 Jahre 
im Gtabtrath zu verbleibende Theil deſſelben hat am 
legten Freitag. dem Beiſpiele des Speyerer Gemeinde» 
raths folgende feine Entlaffung eingereicht, fo daß auch 
bier eine gänzlich neue Wahl flattfinden wird, (Sp. 3.) 

Sanfenheim, 20, Mär. Heute fanb bier eine 
Bellöverfammfung flatt, in welter biefelbe befhloß, fih 
dir unterm 4, März zu Reuflabt von den Päljer De- 
patirten abgefafite Eingabe an ben König in allem ihren 
Theilen onjufhliefen. Es warb fofort in diefer Hin- 
fiht eine Adreffe an bie Deputirten entworfen, und bie» 
felbe nah Hinufügung noch —— in großer 
Anzahl unterfhrieben: 1) ung ber Competenj 
der Äriedendgerichte, 27) Bereinſachung des gerichtlichen 
Berfaprens oder der Proceßerdaung, 3) wirfjamerer An« 
theil des Gemeiaderaihs am ber Verwaltung des Ge- 
meindevermögens, insbefendere ber Bewirthfdaftung ber 
Gemeindewaldungen und ebenfo bri den Gemeinde 
banten, 4) Deffentlicteit ber Bemeinberathsfinungen, 
5) gerechtere Bertheilung ber Defolbungen aller Beam- 
ten, ben Zeitbebürfmiffen entfprechend, 6) Berminerung 
bes fiehenben Heeres, 7) Wieberperfiellaung des gemein- 
ſchaftlichen Schullchrerfeminare, wie vor einigen Jahren 
daffelbe beftanden hat, 8) Aufhebung bes Zwei 
fommerfyfiems; nur Eine Bollslammer ge 
wählt aus allen Ständen (Ep. 3.) 7 

Babe 


rafch vorwärts, und mit Freuden unterziehen fih Off 
! 
1. 
Hariscahe, 22. M Der Großherzog hat den 
} Präfiventen des Kriegsminifteriume, Beneralliratenant 
v. Freiborf, auf fein Auſachen in ben Mubefland ver- 
fegt. Dagegen den zum Generaimajor beförderten bit 
berigen Oberfien, Friedrich Hofmann, zum Präfdenten 
| bes Kriegeminifieriums ernannt. 


. fen. 


| Dreiben, 21. Märd Geftern find Graf dv. Lehe» 

| bad) aus Darmflabt, Arhr. v. Bayern aus Wiräbaden 
und Baron v. Sternfels ans Stuttgart pier angelom- 

| men, um dem Bernehmen nach darauf ** daß 
bie Bundeeverfammiung von Frastfurt nah Dresden 
verlegt werde. (D. T) 

In einer in Leipzig abgehalienen Arbeiterper- 
fammiung (2500 Urbeiter waren zugegen) warde 
bie Gründung eines Gefellenvereins beantragt, beim Mi« 
nifterium follte die Anetfennang des IV. Standes gunb 
Errichtung eines ee beantragt werben. 

en. 

Danau, 19 Mär), Die Zummgemeinde zu Hanau 
hat folgenden Aufruf erlaffen: „Der Umfgmung ber 
Dinge in unferm beutfchen Baterlande hat dem deut» 
fen Turnweſen neuerbings bie Bahn geöffnet, ihren 
Beraf, Entwidelung und Sräftigung eines ächten deut ⸗ 
fen Bolfsthums”, frei zu verfolgen. lm aber biefem 
Beruf mit ficherer Ausficht auf Erfolg leben zu fönzen, 
iſt es mörhig, daß alle Turngemeinben Deutſchlaads ſich 
zu biefem einen Ziele vereinigen und nad einem Mane 
gemeinfgaftlih handelm Zu biefem Zweckt labet bie 
Zuregemeinde zu Hanau bie Turmgemeinden aller deut» 
ſchen Sauen ein, durch Abgeorbnete zu einem hier ab 
zupaltenden Turntag fi) zu vereinigen, wmüber gemein. 
fhaftlihe Maßregein zur Erreihung des gemeinjaftli- 
Gen Zieles fi zw beſprechen. Je zwei Abgeorduete 
werben hinreichend ſeyn, bie Anſichten der verſchicdeuen 


J 


Zurngemeinben zu vertreten, welden wir hiemit gafl- 
freundliche Aufnahme zufihere. Da bie Sache von 
hoher Wichtigkeit if, und Eile erfordert, fo haben wir 
den Tag der Zufammenfunft auf Sonntag ven 2, April 
a und erwarten aljo unfere @äfle ipäteflens am 


pril. Wir hegen. das die Mebactio- 
men verbreiteier 4 
zur ſchuellen * 
offaen werben, 


der guten Sache 
pre Epalten 

Preußen. 
Der 18, und 19. März in Berlin, 


I. 

Serlin, 20. Mär) Der Aofang des ganzen un- 
heifvollen Kampfes war etwa folgenders Der Nönig 
war, naddem big Bürgerbrputakionen ans Adin und vom 
hier die Audienz bei ihm gehabt umb ‚bie freudigen bort 
erhaltenen Zujagen dem Wolfe verkündet datien, auf 
dem nad dem Eclofpiage hin gelegenen Balcın des 
Schtoffes erjhienen und hatte dem jubelnben Bolfe ge- 
banft. Da war, wie bereits gemeldet, ber bamalıye 
re v arena mer auf aa Dale Bafın — 

te zum Machhauſegehen erm— Diefe Auffordetr · 
ung gone bei ben —* im Saloßportal beſtadlichen 
Officieren Anklang’ gefunden und es milden ſich meh- 
rere berjelben unter das Voll, die Aufforbirang wieber- 
bolsad, wobei leider einige unverfigtige Heußerungen 
gemadt wurden. Diefe wurden mamentlid die Beran- 
laffung, einen Dffiier vom Kaifer- franz Negimen:e mit 
Grmalı ins Schloßportal 
Folge davon dad in- ben H 
dir eine friegerifhe Stelung einmahım, um jedem wei 
teren Uniage enigegengwireten, Dieß wurde die Ber- 
anlafuug zu dem-ziemluh allgemeinen Ruf des Bolfes: 
nZuräd mt dem Wlan“. Ungludlicper Weife fielen 
in diefem-Hugenblide jwei@cäfle, die aus dem Schloß. 
bofe Tamım und über die Möpfe des Publicums nach 
der breiten Strafe zu gingen; Alles fiob audrinanber 
mit dem Ruf: „Mir fing verraihen.“ Jept nahm das 
Boll eine effeufioe Stellung: au ab braug gegen bie 
beiden Schloßprtele vor, aus denen nun eine Saloe 
gegeben warbe, bie mehrere Pırfomem tödtlid traf. Un 
tenbeffen waren amd; bereit die enifprecpenden Irbres 
"um Auchden nah den verſchiedenen Hafernen abgegan- 
gen, and es mahten fi namentlich die Dragomer im 
Trabe durch bie Zänerfiraße, wo fie mit ihren Säbeln 
fofort auf das fi drängende Publicam eingieben. Mit 
Wligesfchnelle verbreiteten ſich dieſe Nachrigten durch 
die ganze Stadt, und im einer halben Stunde waren 
bereits an allen Straßeneden Barricaden errichtet, wäh- 
rend man gleihzefig das von anderen Seiten ſchuell 
anzüdende Dlilwär fon jept mıt Darfieiuen, die von 
oben anf vasjelbe herabgeworfen wurden, empfing. Let 
Nompf auf der Friebricheſiadt begann damit, daß Die 
Infanterie die Yınben herauf bunh das fogrmannte 
Prinzeflinnenpalais nach der Dberwallſtraße rudie und 
bier die Barricaden im Gturme zu nehmen verſuchte. 
Ea iſt mie u beſchreiben, mit welher Energie der 
Karapf geführt wurde und wie an jeder einzelnen Eira- 

es zu dem hitzigſten Gefechten lam, bis die nach 

und nach immer mehr befefligten und jelbje mit Grs- 
ben unipogenen Barricaben genewnen werben fonnten, 
daſt überall waren die Dächer abgebedt, und bie Zie- 
gelfieiwe flogen auf das Militär herab; gleichzeitig ſcheß 
man aus zahlreichen Dachluken und Fenfiera und ſchlug 
in biefer Weije am mehreren Stellen fogar das Militär 
fegreich zurüd, bis enblih bie befonders hart verihei- 
bigten Hänjer im Sturm genommen unb nun Lllle, die 
man auf ben Dächern und Böden fand, niebergemacht 
wurben. Befonders hart war auf ber Fricdricheſtadt 
der Kampf an dem veridiebenen (Eden ber Friebrichs · 
—— das eben erſt aus Stettiu — 
zweite Regiment in den Rampf geführt und ven Kar 
tätfen unterflägt wurde De ir währte die ganze 
Rat hindurch, wur daß er fi je länger je mehr aus 
bem Mittelpanfte der Stadt nad den Borfiäbten hin- 
audjog, wo man fogar an mehreren Eiſeubahuen bie 
Sirenen aue hob. Die Zahl dere Todien und Berwun- 
—— ſich nit ana da ** —— 
, Hoſpitalern mn i lien Localen 
berumliegen; fie wird beim Willtir, Zodte und Ber: 
mwundete julammengenemmen, auf 1500 Dann ange 
ſchlagen. &ie wird auf Seiten des Bells nicht gerin- 
ger ſeyn. Man trägt bie unbefaunien Tobten übrrafl 
aufonmen nach dem derſchiedenen Kirchen, währenb um« 
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gefehet die von ihren Mäberwanbten borf estannten keich⸗ 
name nad den um 72.0 fortgebracht werben. 


Das Militär, welches faft überall auf ten Straßen 
und öffentlichen Platzen bivemafirte, erbielt enblih ge- 
gen 11 Uhr dem Befehl, ſich zaruckzuzichen. Die hier 
angelangien Pataillone ves 8, and 2. Regiments jögen 
zu den Ihoren hinaus, die hier garnifonirenden Harder 
regimenger gingen ıpeild mach ihren Caſernen, thrils auf 
benachbarte Dörfer. Wine Lompagnie bes 2, Barbere- 
iments rüdıe vom Zeughanfe die Linden hinauf mit 
lingendem Spiel, es wurde Schweigen vom Bolfe ver- 
langt, und bie Trompeter verflummien Da zog eine 
lange Schaar von Menfcpen heran, in der Mitie fieben 
Bahren mit fieben auverdeckt liegenden Leichen, bie mit 
Kränzen und Jmmergrün gefhmiik: waren, Eutblößten 
Haupts folgten Tartabe; das Militär mufte Halt ma- 
Gen, und bie ganje Compagnie präfentirte, während man 
die Leihen verbeitrug, das Gewehr: So zog der Haufe 
nah dem Schloß, dur ben Schlofpof hiadurch nah 
dem Echlofplag, wo ein Zobtengejang in den menig« 
fiend 5000 Menfchen einflimmten, gefungen wurde. End- 
lich ſhwieg man wicher, man flelie fig mit ben fieben 
Bahren nor dem Schloſſe auf, foweit man ſcheu fonnte, 
fand Dann on Dann entblößten Haupts, und es et · 
bob fih rin furchtbares Geſchrei, daß der Rönig er- 
Ipeinen ſolle, die Leichen zu jehen, Eudlich zeigten ſich 
ter Graf Schwerin und der Furſt Lichnowell anf dem 
Sqloßballon; der Erfiere veriaugte zu ſprechen, alleia 
das Toben bes Volks ließ ihm mie zu Worte kommen, 
und das Brüllen nad dem Könige begann aufs Neue. 
Endlid trat er wirllich heraus, an ber Hand bie Hr 
nigin, bie im tiefe Trauer gehüllt und cin Bild fhmerz- 
volften Leidens war, gefolgt von den Miniflern Arnim 
und Schwerin, dem Weneral Nofig und dem Dber- 
bürgermeifer, Nrausnid. Wer vermöcgte wohl zu ſchil · 
dern bie Gefühle des Monarchen und der Königin, als 
man ihnen nun die befränzten Leihen hoc entgegen» 
pielt unb neben bem trog ber entgegengefegten Berab» 
redung bennoch zahlreich laut werbenden Lebehoch auch 
wildes Wuth- und Rache · Geſchrei fi erpob und von 
einem Drohen mit Fauſten and Kuitteln begleitet würde! 
Vergebene winfte der Monarch um Ruhe, bie Königin 
rang bie Hände und flehte am Stille; die Wath wandte 
fid zunachſt gegen den Oberbürgermeiſtet Rrausnid, der 
die jmiereffen der Bürgerſchaft währerd ber Tage der 
Gefahrt mupt emergifh wahrgenommen haben fol, Der 
König gab ihm einen Winf und er verſchwaud ven 
Balcon. Endlich verfuchte der König zu fpreden: „Sie 
kaben mir vor einer Stunde bas Verſprechen gegeben,” 
mut biefem Sage begann er vier- bis fünfmal, allein 
das wathende Screen lieh ihm mit weiter reden, er 
winfie endlich, ſichtbar tief bewegt, einca fihmerzlichen 
Abſchied mit ber Hand und tras mit ber Königin ın das 
Wemad zurück. Man trug endlich die Leichen noch ein- 
mal dur das Schloß und tamı nad der Werther ſchen 
Rirde, Der König erfchien bald auch wicber auf dem 
Balcen, ber. auf der audern Seite des Schloſſes nach 
dem Laftgarten hinaus liegt, und verfünbete mit lauter 
Stimme: „Id lege bie Bewahrung und bie Sicherheit 
Berlins in die Hände ber Bürger; ich vertraue ihnen 
auch mein Leben und meine Eıherpeit; wollen fie ſich 
daza bemwaffnen, fo jollen ihnen die Militär Waflcaver- 
rärhe fofore audgeliefere werben." Die Bürger waren 
inbeß zahlreich im Luſtgarten erſchienen, und bald ira 
ten nun bie Grafen Schwerin und Arzim unter fie, 
und führten ben langen Zug nad bem Zeughauſe, wo 
die Bezirfövorfleher die Bürger von dem übrigen Ver- 
fonen fonderten und die Erfteren aldvann mit Waffen 
verfehen wurden. Unterbeffen waren denn au auf gro- 
Gen Bogen tie Namen ber neuen Minifier unter das 
Bolt veriheiit worden, bie Zufriebenheit wüche, bie 
Bürger fefrten bewaffnet auf die Strafe zurüd, lösten 
das Militär von den Wachen ab, flellten jahlteiche —* 
fien auf, und bie Ruhe wurbe in Folge davon müht fer» 
ner geflört, wiewohl in den fernen Stadigegenden, wo 
alle diefe Nachrichten erſt fpät hinfamen, mamentih im 
der Branffurier Borfadt, der Kampf meh lange fort- 
dauerte. Aus fremden Eigenthum hatte fih während ber 
ganzen Zeit uberhaupt Niemand vergriffen. 

iu 


Die Zahl der Todten und Berwundbeien fol unter 
dem Militär größer feyn, aid unter dem Bolle, da er⸗ 
ftered dem Stugelsegen, der von allen Borricaden, vom 
den Düdern und aus ben Feuftern gegen es gerichtet 


wurbe, ausgeſetzt war, unb auch fehr viel derch bie von 
oben rfenen Steine lit, während bie Eivil- 
perfonen fi meift mur für dem Mngenblic, wo fie ihre 
Bücfe abſchoſſen, ober ben Stein herabwarfen, ben 
Shüffen des Militärd ausiegirus. Befonders zeichneten 
ſich in dem Sampfe die Mitglieber der Berliner Shä- 
Berglbe und die Studenten aus, indem dar die ‚gut 
gezielten Schäffe der Erfleren namentlich viele Dfficiere 
fielen. Much hatten die Schägengidemitälieber ihre drei 
Kanonen auf bem Mieranderpiage aufgejahren und rich- 
teten von bort aus eim fürchterlihes Nartätfpenfener ger 
en bie unter den fogenannten Colonnaden ſtehenden 

olbaten. An diefer Stelle nahmen mehrere Bürger. 
auch den General v. Möllenborf gefangen, der bie hie» 
fige Garbe- Infanteriebrigade commanbirt. Derfelbe 
warbe nach dem Schügenpaufe gebracht umd- Dom 6 nk 
geladenen Flinten bewaffneten Perfonen forivauernd be 
wacht, Wir irafen geſteta Mittags 2 Uhr in der Ab⸗ 
nigöftraffe auf eine Deputation, die deifen Freigebung 
unter der Bebingung anbieten follte, dab 1) fämmstli- 
ches Militär ans der Stadt hinansgebraht und 2) 
ale Woffenvorrätfe den Bürgern ausgelicfert würben. 

- Ei han zur befchreiben, welchen hohen Grab bie 
Bath des Bolls gegen den Prinzen von Preußen er» 
reicht hat, inbem man ihm hauptjächlih für den Urheber 
des fürdhter Dlırtbades hält, welches durch das 
allzu frühe und voreilige Einſchreiten des Militärs her- 
vorgerufen wurben. Heute Vormittag warden bei meh 
reren Wemerbtreibenden umd Sanbwerfern, welde 
Soflirferanten des Prinzen von Preußen find; die Ate 
hängejhitber zerftärt, während bie mit dem Namen des 
Königs und anderer Prinzen vollftänbig verfhomt blie- 


' ben. — (Eine befonbers große Popularität hat ſich 


rend der Iepten verhängntfoollen Tage ber Polijeidraͤ 
ent v. Minutofi erworben, welcher vom Anfang ber 


' Bewegung an mit Entſchiedenheit verlangte, daß mir 


gende in ber Stadt Militärkräfte entfaltet würben, in 
dem er ſich im biefem Kalle für bie Aufrechibaltung der 
Ordnaug verbürgte und, als diefem feinem Begehren 
nit wilfahrt wurbe, ‚feine Ernlafſung forberie. Die 
Emennung des Herrn 9. Minuteli zum Chef der ger 
farstimten Bürgergarde iſt baher eine gut gewählte zu 
nennen, — Dos Bolt flatuirte geftern zwei Beifpiele 
einer warnenden Bolfsjuftiz. Ein Major aufer Dienft 
von Preuß hatte am Abend bes Kampſes ſechs junge 
leute (man tagt Studenten) in fein an ber Hömige- 
und Heifigen-Beift-Straßenede belegenes Haus gelockt 
unter dem Berſprechen iheen Waffen zu , hatte 
dann aber Solbaten hinaufrufen laffen, melde die jun- 
gen Leate meit den Baionnetten und Kolben töbteten. 
Hr. v. 5 fiel als ein Opfer feiner Berrätberei; als · 
bana fürmte das Volk geftern Mittag dos Haus, warf 
alle Meubeln und fonfligen Utenfilien, ſelbſt das Sil ⸗ 
bergeng zu ben Fenſtern auf die Straße hinaus und 
verbrannte hier auf einen großen Sceiterhaufen, 
Ebenfo ging es bem unter bem Linden mohnhaften Hof- 
Sanbfhuhmader, der drei Polen, melde Geld unter das 
Roff vertheilt hatten der Behörde demmneirt Hatte, — 
Gegenwärtig fliehen an fehr vielen Gtraßeneden und 
Privamänfern metallene Schüfeln mit einem Zettel: 
„Kür die am 18. März Verwundeten“ verſehen. Biele 
ter Schüffeln fieht man vellanf gehäuft mit Gelb, denn 
die Beiträge ſelbſt, und fa vornehmlih von armen 
Leuten gehen überaus reichlich em. 

lieber ben feierlichen Umzug bes Nönige am 20. 
März und feine Reden ſagen Berliner Blätter: Gegen 
10 Uhr hatte der Minifter Graf v. Schwerin die Stu- 
direnden in der Aala verſammeit. Mit ben Waffen in 
ber Hand flürmte ein großer Theil in die Aula, wo ber 
Minfer Säwerin, umgeben von ben ebenfalls bewaff⸗ 
neten Profefforen Rector Müfer und Prorector er, 
folgende Worte an bie Studirenden richtete: „Meine 
Herren! Se. Mai. der König hält es für feine Pflicht, 
die atademiſche Jugend, melde ſich fo glanzusll in dem 
Tagen bed Ruhmes bewährt hat, von ben Kortichrittem 
ga unterrichten, welche er zu nehmen gebenit. Se. Mais 
wollen ſich an -bie Spipe bes conftitutioneflen Deutſch· 
lands Sie wollen Freifeit uud Eonftitution, 
Sie haben bafer auch bie ſchleunige Bildung eines beuts 
{chen Parlaments beſchloſſen, und werben ſich an bie 
Spige des Fertſchrities ſtellen. Der König rechnet a 
ven Echug des Volles, if das nicht Ihre Meinung 
Faufenbflimmiges Ja.) Der Rönig mwirb 
sefdhmücht mit. den- deutfchen Karben, in ben 
erfchtinen und rechnet darauf, daß die alabemifhe Zu- 


gend ſich mm ihm fchanrem werbt. Meine Herren! Es 
be der deutihe König; (Eadloſes Hoch.) Meine Her- 
zen, wir Sr. Majehät verantwortliche ifter, 
Seele if ber König und der Foriſchritt, bie 
Gedanke , die verantwortiiben Minifler 
I" Bogen 11 Uhdr erſchien ber König. auf dem 
Säloßbofe, an dem Eingange ber Wendeltrenpe, Se. 
Majrfät war zu Pferde, trug die beutfchen Farben um 
ven Arm, umgeben von den anmelenden Prinjen und bem 
Minifiern, Alle mit den deutfhen Karben geihmüdt, 
Ein i Jubel empfing den König bei feinem 
Erfgeinen, und Se. Mojefät richtete zueri folgende 
Worte an das Bolt: „Es ıj feine Uſarpation vom mir, 
wenn ih mich zur Nettang. ber beutfchen Freiheit unb 
Tinprit berufen fühle, ich fchmöre za Bott, daß ih 
feine Fürfien vom Troue fioßen will, aber Deut» 
lands Einheit und Freiheit will ich fügen; fie muß 
efhirmt werden burch deutſche Treue, auf den Grund⸗ 
agen einer onfrichtigen conftitutionellen destſchea Ber 
foffung.” Ein enblofer Areubenruf brach los, und ber 
Zug hatte. Mähe, vorwärts zu fehreiten. Voran ritten 
zwei Generale mit den denifhen Karben um den Arm, 
ihnen folgten drei Minifler in gleihem Shmude und 
diejem zwei Bürgerſchutzen zu Auf und der Stabtverorb- 
nete Gleich mit der dreifarbigen deutſchea Rabe. Jetzt 
fan ter König, umgeben von dem Prinzen und Ghenera- 
In. Der Köwig Hicht anf das Neue an dem Schloß. 
Plage, um Worte an das Volt zu richten, Au der fö- 
nigswarhe hielt der Sönig vor den falutirenden Bürgern 
und ſprach: Ich fehe Euch Hier auf der Wache, ih fan 
es nicht genugfam in Worte Meiden, was ich Euch danfe 
— glanbts mir! Einer der Verfammelten rief nun: 
„Es lebe der’ Staifer vom Deutfhland !* worauf derftö- 
aig unmillig erwieberte: „Nicht bob, das will, das mag 
ich nicht!" Jept ging der Zug bei der Blügerftatue 
vorbei, die Behrenfiraße entlang und über bie Linben 
juräd, Un der Univerfität hielt der Stönig, dem drei 
Stubirende das Meihöbanner voraufgetragen hatten, 
au eröffnete jept, der Poligeipräfident, der ſich au 
Dpernplape annejhloffen datte, den Zug. Die Profef- 
foren Rector Müller und Prorecter Heder führten bie 
Studirenden an, bie vor ber Univerfität in Meibe und 
Glied aufgefiellt waren. Der König, welcher zunähft 
beiden vorgedachten Profefforen die Hand reichte, hielt 
unfern des Deufmald Friedrichs U, und ſprach: „Mein 
Herz ſchlagt hob, daß «6 meine Hauptſtadt ifi, in ber 
fi eine fo fräftiige Geſtunung bewährt hat. Der heu- 
ige Tag ift ein großer, umvergeßlicher, enticheibender. 
In Ihnen, meine Herren, fiedt eine große Zukunft, 
und wenn Sie in der Mitte ober. am Ziele Ihres Le» 
deh6 zuräichblicken anf daffelbe, fo bleibın Sie doch ja 


bier erhob 


.) I: babesmz -githan, > was in der beati 
fire {dam Sf gefgehen , dab mächtige Furſten und 
Herzoge, wenn bie Drbuung niebergeireien war, bad Dan- 
ner ergriffen und fi an die Epige dis ganzen Volkes 
geftellt Haben, und ih glaube, daf die Herzen der Aür- 
fien mir entgegen ſchlagen, und der Wille des Bolfes 
mic unterflügen werben.‘ Merken Sie fi) das, meine 
Herren, z.— Sie ea auf, daß ich nichts wfurpire, 
nichto will, als deutſche Fretheit und Einheit, Sagen 
Sıe es Allen.” Friedrich Wilheim hoch! erſcholl es von 
aflen Seiten, Die Studenten ſchiagen Die Waffen an 
einander, das Bolf warf vie Hüte, an benen Die beut- 
fen Karben prengten, im bie Höhe und brach wiederum 
in enblofen Jubel aus, Wie auf bein ganzen Zuge um: 
drängte «6 den ftönig, deffen Pferd nur mit Mühe vor- 
wärtd fonnte. Am Kölnifhen Rathhauſe ſchloß der Rö- 
4 * 54 * Stabivrrorkneten mit den * 
3 „Bürger, ih weiß es wohl, daß ih wicht flark bin 
zarch die Waffen meines * 34 — 838 
eered, daß ich nicht flark bin durch meinen gefüllten 
Gap, fenbern mur burh bie Hergen unb bie Treue 
meines Volkes. Und mit wahr, biefe Herzen, diefe 
Treue werdet ihe mie f 194 fhwöre es Euch, 
ich will nur das Gute für Euch und Deutichland.” An 
le Wachen zit der Nönig heran mad dankte für bie 
ihm und ber ! mübhevollen Dienſte. Nach⸗ 
dem der König im dem Saeſſe angefommen war, folgte 
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t. König umarmte, von Gefühlen 

bes Pa u iffen, feinen Bruder, unter bem 
„ d 


einen 
gen für die Berwundeten und bie Hi icbenen ber 
Gefallenen zu eoncentriren, haben die Eommunalbehörben 
am 24. beſchloſſen, ein&eneraicomitt zu bilden, welches 
fi mit der Unnahme der Gelder und ber fofortigem 
Unterflügung der Dilföbedärftigen befepäfuigen fol. 
Sresian, 20, März. Die Stadt iſt ſeit 
gen im voten Aufſtande. Die königl. Bermalten, 
börben find außer Thätigkeit, Hr. ©. Wedel hat bie 
Stadt verlaffen. Eine Volfsverjammlung brängt bie 
aubere, und auf bem Meumarkt werden jeht Reden ges 
baften, die bemen der erſten franzöfiichen Revolntions- 
periobe nicht machfichen. Die Nachrichten ans Berlin 
haben Eutſegen und Wath erregt, Das Wolf hat heute 
die fofortige Areilaffung fünmtiher Schulbgeſaugenca 
erjwungen, und eine Schaar von mehreren Tanfend.ift 
bereit, dem Berlinern bewaffnet zu Silfe zu ziehen. Auf 
dem Wege nach dem Bahnhof iſt die Pof angefallen 
und. ihr das Felleiſen abgenommen worden. Die nah 
Berlin beſtimmien obrigfeulihen Berichte über die hie⸗ 
figen Ereiguiffe werben öffentlich befannt gewacht! AU- 
gemein will man von Eonceflionen nichts mehr wiſſen. 
(C. v. a. f. d) 

Fürft -Metternih if anf dem Sqhloſſe Fineiucch 
bei Coblenz angelommen. 

Aus Merziar vom 19, Marz ſchreibt men: ber 
Rürf von Eolmb-Braunfels (auch im wiürtt \ 
Yarikreis begütert) hat mod mehr, als feine Bauern 
forberten, freiwillig gegeben. So ifi ber achtfache DBe- 
trag der Zehuten als Ablöfungsiumme feftgefegt worden. 
Die Frohnen find aufgehoben, Bergbau, Jagd und Fi- 
fgerei in dem Eigenthüm ber Demeinten Diefen über 
laffen, dem Patronatarecht entfagi. Beinafe 10,000 
Banern flanden um Braunfeld unbewaffnet und barrten 
der Antwort, welche endlich ber Furſt anf dem Marlt- 
plag den Abgeorbneten eriheilte.  CArkf. 3.) 

Schledwig:Holftein. 

Itlel, 19. März, Geftern waren die ftändifhen De» 
patirtem zu einer Privatberathang in Nendaburg ver 
ſammelt, um zu überlegen, was jegt za thun ſey. Die 
haufens eutſchiedene Anträge fanden nigt den gewänfd- 
ten Anfang. Bevor aber die Beratfung beenbigt war, 
warb Yepterer in dem dortigen Bürgervercin abgerufen, 
wo man am die Deputirten eine ſehr eutſchiedene Abreife 
gerichtet halte, unter ber fih auch ſchen 80 Unterfärif- 
ten vom Soldaten befanden, Dieß gab ben möthigen 
morafifhen Impols, man ernannte ſogleich eine Depu- 
tation, befiedend aus dem anerfannt ſeht emtfchiebenen 
Männern Oldhaufen, Elauffen, Gülih, Ungel und Neer- 
daard, weiche dem Nönige perfönfih bie dringenden 
Wünfge des fAleswig-bolfieimihen Volkes vortragen 
folen. Es nden fih darunter: die Konflituirang 
Shhledwig-Holfteins als eines von Dänemark und bäni- 
(heim Einflufe unobhängigen Staates; der ungefänmie 
Beitritt Ehleswigs zum deutſchen Bunde ; bie gränb- 
lihe Reform. der deutſchen Bundesoerfammlung, zur 
nähft darch Berufung einer Vollsorttretung ſaͤmmtlicher 
dentihrre Wölfer beim Bundesiage; eine wohleinge- 
ripiete Bolfstewaffnung; Abfegung fämmtlüher däni 
[den Beanten in bean Herzpgibümeru und, unter dem 
deutfihen Beamten, bed Hermm v. Scheel. Am nächſten 
Dienfiag wird dieſe Deputation nach Kopenhagen abge» 
ben. Der Würfel iR gefallen. (C. v. u. f. D.) 

Sannover. » 

Nah der „Wefer- Zeitung“ warden om 17. d. Mis. 
in Daunober von dem erzümten Vollemafſen trog ber 
Zugeftänduiffe des Nönigs den Minifiern v. Falde und 
v. d. Wild, der Gräfin Grote und einem Polizeifcrei- 
ber bie Fenfter eingemorfen. 

Ya einem Aufruf. des Könige vom 20. d. Mies, (in 
der Beilage zur Han. 3.) an feine „Hannoveraner”, 
worin bie bereits erfolgten Berwilligangen erwähnt wer- 
ben, heißt es ſchlüßlich: „Yashefondere wid Ich, bei 
ben früher weſentlich — — im 
gelammien Deutſchland, an vie Stände Anträge auf 
et. ber A richten, 

anf Berantwortiichleit der Minifier 
gegen bas Land und Bereinigung der Lönigli- 
Gen und Landescajje begrünbet werben follen.” 
Eruſt Auguf, 


nn — 


Daumoher, 20, März. Derfönig hat den Echeim⸗ 
Brpen. v. Falke auf fein Anfuhen unter Bewil⸗ 
tigung von Penfion des Dieuſtes in uaben entlaffen. 
Die e En finsmtliher Bor 
fände bes fg. Minifterialdepartements find 
möüffen fie bie 
A gen Schreiben 
an ben Magifirat der Stadtdirector wieber zum Polizeie 
Chef ermanat. (Sannov. 3.) 5 
ert 

Das Faiferlide Ammeftiedecret 
naub 4. x. Um Unſeren 
weiteren Beweis lnferes 


Tantet: Bi 
reden Unieeihanes re 


—e— 


ferm fie wit 


aber nog) mit Dıfalio abge 


dem gegenwärtigen Abjag erwahnten Jubividuen, wenn 
fie. Ausländer fad, fogleih aus Unferen Staaten abge 
ſchafft werben, und diefelben mar mit Unſerer ausbräd- 
lipen Erlaubniß mwieber betreten bürfen. Drittens: Gene 
Leate amd den gedachten Rönigreichen, melde, weil fie 
in politiſche Umtriebe verflochten oder dabei compromit- 
tiet waren, an einen andern Ort confinist marben, find 
in ben Geauß iprer Freiheit zu fegen, Biertens: Die- 
5*8 welche ans gleichen Gründen einem ſpeciellen 

te unterzogen warden, ſind von dieſem loszujäp- 
len. Sonach erwarten wir mit Zuverſicht, daß burg 
dieſe Unſere Beſtimmungen die Gemuther ſich 
Rufe und Drbnung über 


urädfehren, und lnjere 
etreuen Unterthanen ne 53 und "Anpängligkeit 
— en 


hre. Ferdinaad. Franz, Oraf v. Rolom- 
inifterpräfivent. Ladwig Graf v. Taaffe, 
ij. Kranz Arhr. v. Pıllersdorf, Misifter 
. & 8 apofel. eg reg 
jenzeslam Ritter v, Zalesti, k. I. Hofrath. 
Wien, 22, März. Gefern traf bereits eine Depu- 
tation aus @alizien hier ein, unb hate Mittags eine 
(Sei Aber Dücheraig hrängen #9 uud De Bernane 
über Metternich brängen u 
ſchuug gegen ihm iſt no immer fleigend, Dan bereitet 
eine Abreffe vor, um ben vom ihm in fogenamnten aus 
Serorbentluhen Dieuſt der Etaarsfanzlei zugejogenen 
Günflinge -Antifies Hurter, Jarke, Pilat, ZJed· 
lid / ihre Emolumente zu entziehen. Gein übriger Au- 
hang Baron Hügel und die meiften Staatöfanzleiräthe, 
worunter Humelauer einer ber ärgfien, ſiad feine heftig» 
fien und bitterfien Tabler und Ijeinde geworden — 
Dier herrſcht bie tieffie Ruhe, und die heutige Wieder 
eröffuung der Zoll-Linien erfolgte ohne allen Auſtaud. 
Die Stäbenten haben in der gefirigen Berfammiung 
die Abfegung ihrer fämmtlichen Profefjoren als Officiere 
des alademifchen Corps beſchloſſen. Sie haben als Grund · 
fap anfgeftelt, bie Profefforen auch in Zukunft von je» 
der Wahl ausgaſchließen. — Mus Ungarn wird leider 
det, daß vorgefterm in Mörmend, Büns und 
eine Jubenverfelgung begonnen, in Folge der ſich 
die Juden im ben Städten aufs freie Feld Jüchten muß« 
ten, Augeb. Abd;.) . , 
— * A Auf gg een * 
inanjl I iche von egierung 
baute bie Danfoctien wieber auf 1200 gefliegen. 
. (Augeb, Abby.) 


Einem Friratf/greiben aus Wien vom 17. März, 
entmehmmen wir folgende Züge über den Rampf unb ben 
Sieg der Stadenien und bes Belld, Der Mevuer im 
8 a — 


ter wurbe re auf ein Pferd gefept, weidhes einem SD- 
j abgenommen war; faum ſaß er, fo traf ihn 
ria ISchuß in den Kopf. eg \ 


rief eines Wiener Buch händlers nom 17. März 
bei: Geit vorgeftern find wir Buchhändler völlig bela- 
gert, zehn Rationalgarbiften halten bei mir Wade, um 
ben Antrang bes mach langer Aushungerung um geir 
ige Nahrung fih drängenden Publicums ein 'wenig im 
um zu halten. Es regnet von Tagblättern und Fiug · 
foriften, aud wir haben mide Hände genug, um das 
ungrfiäme zu befriedigen.” (Schw. Difr.) 


Oeſterreichiſcho Monarchie. 
Prefburg, 19. März. In ber i 

ber Deputirtentofel war bereits der Di —— 
Graf Ladwig rg anwejenb und nahm an den 
Verhandlungen Theil. Koſſuth forberte bie Stände zu 
ſchuellen Mafregeln auf, damit in biefer bewegten Zeit 
der Zufand des Landes gefichert und bie öffentliche 
Ruhe auftecht erhalten werde. Er ift überzeugt, baf bie 
orgenwärtige Deputirtentafel mit mehr die Raften re- 
präfentirt, und daß bie Miffion des Reihätags nur fo 
lange dauern fann, bid die Vertreter des ganzen Landes 
in Veſth einberufen und die Berantwortlichfet unb ber 
Wirfangsfreis des neu zu begründenben Mi ü 

gefeplih beftimmt find. Der Mebner beantragt daher, 
daß von biefem Mugenblide an alle einzelnen Müglie- 
ber ber tofel, nämlich die biaperigen Repräfen- 
tanten ber Eomitate, ber Städte und der geifllichen Ea- 
pitel perfönliges Stimmregt befigen follen. Di 
trag, fo wie ber Vorſchlag beffelben Deputirten: daß 
ih die Deputirtentafel für permanent erlären fol, war- 
den einftimmig angenommen, Hierauf wurden biefe, fo 
wie bie beiden andern Gefegvotfchläge, daf fortan alle 
Steuern aud öffentlichen Laſten von allen Eimwopnern 
Einwohnern Ungarns gleihmäßig getragen werben, fo 
wie daß mach Berlündigung bes Geſetzes alle Lrbarial- 
laſten und bäuerlichen 8* igfeiten, fo wie bie geiſtlichen 
ZJehuten aufhören und die Grunbbefiper auf Koften des 
Staats entihäbigt werben follen, iu der Reihefigung 
autpentificit. Auferbem wurde befchloffen, über bie 
Ereiguiffe und Beſchlüſſe der legten Tage eine äffent- 
liche Erllärung an das Land zu richten, dann Se. Ma- 
jefiät in einer unterthänigften Repräfentation zu bitten, 
den · febenbürgifchen Yandiag unverzüglich eimzuberufen, 
damit dem nähften Reigstog ein volftändiger Vorſchlag 
über bie Bereinigung ber beiden Schmweferländer vor 
gelegt werben könne and außerdem in einer befonderen 


daf das Minifierium einen Vorſchlag jur Erhaltung it- 
ner Geelforger wachen möge, deren Einfünfte bisher 
bauptfäglih im Zehat beftanden. Alle dieſe Befgläffe 
wurden fogfeich darch eine große Reigstagsbeputarion 
nad Peſth gebracht, wo auf den heutigen Tag eine 
be Bollaverfammiang auf dem Felde Mafos ange- 
gt war. So wäre denn die fechshundertjährige unga- 
rifhe Feubalverfaffung durch eine auferordentlihe Ber- 
feitang von Imfländen binnen einigen Tagen von Gruud 
aus umgewälzt, und im die meuzeitliche Form der Bolls · 
vertretung und des Gonfitutionohtmus umgewandelt 
werben, Das Miniferiam ift bis jeht meh wicht gebil- 
Bet: Graf Battpyanyi will erfi die Mnfnuft unb bem 
Rath des gefeiertien Deäf erwarten. Keſſuth weigert 
ſich ſandhaft, ein Minifterportefeuifle omunchmen und 
will abermals an die Epige eines großen Jeurnalun- 
ternehmens treten. In einer neuen Verſion nennt man 
den genialen Bifhof Lonovicd als Miniftercandibaten 
für den Enltus und bie Bo iehung. Diefer hoch⸗ 
herzige Prälat foll dem Grafen Barthyanpi feine Zur 
Rimmang zu der vom bemfelben angeblih beabſichtigten 
Eäculanifetion ber geifllihen Güter gegeben haben. 
Der Landtag wirb nur noch einige Tage dauern und 
fi vorzäglih mit Erritung und DOrganifirang einer 
allgemeinen Wehrserfoffang und Nationalgarbe befhäfe 
tigen. E6 wirb fobann aufgelöst ann im Sommer nah 
dem neuen Bahlpriscip in Peſth — — 


Stalien, 

Die „Neue Züriher Zeitung” vom 23. März fagt: 

Bor und liegen die Briefe ad Lugano vom 19. und 
vom 20. März. Unymeifelhaft if es, daß am 18. im 
Mailand der Aufftand ausbrah, Yaut ben erfien Be— 
richten war fein Kampf erfolgt, indem die Truppen ſich 
in das Schloß und in bie Caſernen zurücgezogen hat 
Die Municipalisät conftituirte ſich am 19. als provifo- 
riſche Regierung. Die Flucht von Radetzli und Zore- 
fani wirb beftätigt. Der Bicelönig fey wenige Tage 
vorher mit feinem Hofe nach Verona abgereif, Yaut 
Berichten ans Epiaffo vom 19. Abends flug man ſich 
in den Straßen Mailaude. Die Thore blieben in der 
Truppen. Bon allen Seiten eilien Laudleute, jedoch 
ſchlecht bewaffnet der Stadt zur Halfe. Am 20. Boy 
mittags war bie Stadt im der Gewalt der Bürger, mit 
Assnapme des Sgloffrs, der Caſernen und ber mit 
Kanonen beſeglen Thore. Im Dom befand fi eine 
—* Abtheilung Deſterreicher; ringe um dem Dem 
anden Bürgerwachen, welche den Deſterreichern ben 
Ausgang verwehrten. Die proviforifge Regierung foll 
im Befig von 6 — 9 Kanonen feya. Mus allem gebt 
herser, daß ber Musgang noch unentfchieben if. Die 
Truppen fheinen weitere Befehle zu gewärtigen und 
nicht angriffsweife verfahren zu wollen,” 

Chur, 22. Mär). Am 20. heuite die Sturmglocke 
zuerfi in Como, dann rings in allen Dörfern, Au der 
Spige ber bafigen Bewegung ſteht ber" Richter Diego 
Piaventini. Dam hörte in Chiaſſo Ranonenbonner und 
Peloionfeuer. 6000 Piemontefen find über ben Gra- 
velloue den Lombarden zu Hilfe gerilt. — In Cleve 
iſt Jubel. Die Dehörben ſiad aufgelöst, die öfterreichi- 
[hen Wappen überall abgenommen und vernichtet, — 
Benedig (7) umb Berona follen im Aufftand ſeyn. 

(Schw. Dit.) 
‚ Aus bem Churgau, 23. Mär) Heute find wich 
tige Briefe aus Mailand angelangt, deren Juhalt ver 
bargt wird. Der Bicekönig ift in Dredcia gefangen, 
nachdem feine Flacht mißlungen General Radehly ift 
im Caſtell von Meiland ringefloffen. Die Clevner har 
ben die Republik verfündet. (A. 3.) 


Hiederlande. _ 

Daag, 17. Mär. Das vorläufige in ben Abtfei- 
langen der Kammer debattirte Gutachten über bie Mer 
viſion des Grundgefeges fiellt als die Anficht der Dichr- 
heit folgende Puncte auf: 4) Berwerfung der Stände, 
m fo fern biefelben mad) der befichenden Verfoffang ale 
politiſche Körper politifge Rechte ausüben; 2) inbirectes 


Wopifgftem mit einer Zwiſchenwahl; 3) Beibehaltung, 
aber zeitgemäße Meorganifation der erfien er; 4) 
ausgedehntered Recht des Mmenbements; 5) Petitions- 
recht für beide ſtammernu; 6) Unverlegbarteit bes Rö- 
nige, Verantwortlichteit der Miniſter; 7) Feſtſtellaug 
diefer Berantwortlichteit durch ein befonderes Befeh; 
8) Auflösbarkeit der Kaumer Durch den Rönig: 9) Aus- 
bebmang ber gefepgebenden Gewalt auf bie Rolonieen; 
10) Gewährung des Budgets für ein Jahr; 11) NRag- 
weilung ber Berwendang des Budgets; 12) Deffent- 
lichteit der Berhandfangen der erſten Rammer, fo wie 
der Provinciaf- und Bemeinderäthe; 13) Regelung ber 
Mititärgefeggebung; 14) größere Marbeit in den Be» 
immungen des (Grundgefepes, Endlich hat 15) die 
ehrheit allgemein den Wunfh ausgedrückt, daß bie 
auf bad Wahlſyſlem bezüglichen Geſetze der zweiten 
Kammer vorgelegt werben in der Gipung, bie unmit · 
telbar auf birjenige folgt, im welcher die vorliegende 
Revifion des Brundgefeges volljogen werben wirb. — 
Durch fönigl. Dectet wirb eine Eommiflion eingefegt 
jur Bearbeitung bed Entwurfes einer Wevifion des 
Grundgefeges. Diefelbe befieht aus den Herren Denter- 
Eurtiee, de Rempenaer, Yuzac, Storm und Thorbecke, 
den Kührern der bisherigen Oppoſition. (Röln. 3.) 
Großbritannien. _ 

Königin Bictoria und bie Feine —2— befinden 
fi, dem am 20, Morgens ausgegebenen ärzılihen Bal- 
letin zufolge, fehe wohl. nn . 

Börſe. 

*ctanaturt, 23. März, Metal, pet. 75 HE —; 
HE. —; Banlactien 1325; Zaunns-Eisenbapn- Actiea 
29% urbeif, Arierrig-Wilpelm-Norbbahe I%',,;  baper, 
Trage Be 823 bayer. Larwige · Caual 

t . 


Mira, 22. März. Staotschligationen zu IpEt. in EM, 
32; gu KZE In EM. 70; za Ipllk, in EM. 53; 
Danfactien per Stück 1200; Nertbabn 94',. 

Aurfterdam, 21. Mär. 2',pEL 40%; Ink. 46°; 
pt. 3933 Sond. 3',pEr GI’; „Hanbele-Maatkbarpr 
138; Ar. Ti por. Irdı. 135 Spät, Metall 

u. 


pariſ, 21. Märg Iptt. 50 Br. 75 E; Ipkt. 73 Br. 
50 


Torben, 20, Mär. Couſols 61. 


Mündener Schrannen-Anzeige vom 
24. Alärz 1848. 
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Bekanntmachungen. 


Königlihes Hof- und Wational-Kheater. 
Sonntag, 36. März: „Katharina Cornato, Opet von 
Ladner 








Fremdenangeige. 

Lafer. nel. HP. Shärer und Sauber, Prioatierd, Paur, 
Dr. ». Augeburg; Graf d. Deſſowffy v. Bien 

Son. Pieich. PP. Boreus , Tanzleivirertor ve Oetling z 
Roter, Ammant ©, Zharnau; Rollin, Rentier aus England. 

Pötet Mauia. PP. Graf 9. Rugger, Yleutenant, und 
Kohn, Großpändier v. Augedatg; Mia. St. Aubert v. Bor» 
beaur, } 
Sol, Bitn. PH. Billmont, Rentier v. Brüfel; Krau- 
wer, Regeliant aus der Shwe- un 

2342. Untergeineler wird vom feule an die Ühre haben, 
im Fönigliden Dperon rinen von ihm aus Pelz gefer- 
tisten Miniaturpalaft mebit Kapelle zur Anßicht aus · 
zaftellen, und ladet dazu einen biefizen hoden Adel und ver- 
errtes Publicum ganz ergeben ein. Entri a Perſon 12 fr. 
Kinver wie Pälfle. gr nad Belieben. 

Müngen, an 25. Win . 

Kontad Adam Schaller, 
Aunfiihreiser vom Rürnh.:\* 


"an primsıt 
sirr auf tie Me. 
». 3. in Münden 
ine Zerrunge · Er · 
prbäliind + Dome 
sole Anidels Man 
ro, 2) autwärs 
bei den nächte 
gesen Vellimiern. 

Der Yerid der 
Zertums beieäm Im 
Tr ümipen ı Birriel» 
jäbritm a 8, an m, 
Hastjähain 3 F. 


Montag 





Deutſchland. 
Die Fraukfurter Blaͤtter theilen folgende zwei Dun- 
desbeſchluſſe (neh Motivirang) mit: (Bom 9. März). 
Die Bandeoverfammlung erflärt dem alten beutfchen 
Reichaadler mit der Umſchrift „Deutfher Bund“ und 
die Karben des ehemaligen dentfchen Reichsvaniers — 
fehwarz, roth, gold — zu Wappen und Karben bes 
Dentfhen Bunbes und bepält vor, wegen ber An- 
wenbung derſelben nad Crftattung bes Hasihußvortra- 
ges das Weitere zu beſchließen. — (Vom 20. März): 
1) Das Bandeswappen und bie Bunbesfarben werben 
fofert in den Bundesfeftungen angebradt und iſt bie 
Bundesmilitärcommiffion nit der unmittelbaren Ansfüh- 
rung dieſes Befehluffed beauftragt. 2) Das durch bie 
Bundes - Kriegeverfaffung ($. 34) für den Fall eines 
Bondeskriegs vorgefhriebme gemeinſchaftliche Erlenn · 
ungszeihen aller Bunbestruppen iſt dieſen Emblemen 
zu entnehmen. 3) Die Siegel der Bundbeöbehörben har 
ben bad Dunbeswappen zu führen. z 
Frankfurt, 24. März. Seit geſtern Abend weht 
über dem Eingang zum Bundespalaid das deutſche 
Danier. 
— — 


Bayern. 
Landtag. 

Minchen, 27, März. Die gefern Sr. Majeflät 
überreichte Dankadreffe ber Hammer ber Reichs— 
räthe lautet: „Allerdurchlauchtigſter ıc. In Eprfurdt 
nobet Ew. Majeflät treugeborfanfte Kanpner ber 
Reihsräthe dem Throne, von dem vor wenig Tagen in 
freiem f. Entſchluß ein erhabener Hertſcher herabgeftie ⸗ 
gen, um Bayerns Krone auf bas Haupt Seines erlaup- 
ten erfigeborenen Sohnes zu fehen. Freudige Erwartun- 
gen begrüßen Ew. Majejtät Regierungsantritt, möge 
die Allergöhftbenfelben fo ungezwungen barge- 
brachte Haldigung treuer Liebe und Ürgebeneit dem 
Herzen des Nöniglihen Baters Bürgſchaft gewähren, 
baf Dayerı nie vergeffen wird, was in einer 23 jahrie 

en Regierung König Ludwig Großes vollbragt. Mit 
ertranen blidt Ew. Majekät getreue Sammer ber 
Reiheräthe auf ihren König; die von Ew. Majeflät 


an der Schwelle Ihrer Regierung verfündeten Grund | 


füge verbürgen Ihrem Volle, daß fein erbabener König 
Seine Zeit begriffen; folz, confiitwtienelle Bürger zu 
ſeyn, werben Ihre Dayern immerdar mit Begeifierung 
um ihren conflitutionellen König fib ſchaaren. Em, 
Majefiät haben das große Wert Umneftie gefpro- 

en, empfangen Allerhöchſidieſelben für diefe Hulp deu 

anf von Millionen freudig bemegier Bayern, die in 
diefem Einen fönigligen Worte den Sammeltuf für die 
geheiligte Sage des gemeinfamen theuren Baterlandes 
erleunen. Den Garn en y af —— Geſe ⸗ 
esvorl ſehen wir eben fo freudig ald ehrfurchtsvoll 
——— Bierantwortlichteit der Minifter, das freie 
Wert in Schrift und: Rede, ein auf amfaffendere Bafıs 
gefieltes Wahlgeſetz find unerläglihe Garantien für die 
Entwiklung und den Fortbeſtand jener conflitutionellen 
Berne ju.ber bie Slimme ber Zeit das Selbfigefühl 
der bentihen Stamme aufgerufen. Ju der ginsehgerten 
Ablöfung.der Grundlaften auf gefeplihem Wege erfennt 
die ra Ne Reihträtge ein dringendes Pebürfnif 
der. Zeit, „| irb ifr mit dem übrigen durch bie Ber- 
faſſang mit gleigen grunbherrfihen Rechten begabten 
Privaten und) Eorporatienen bereitwillig entgegenfont- 
men. Eine neuc Geſchgebung in der Rechtöpflege mit 


Nr. 78. 


Mündjener politifche 


Mit Allerhöchftem Privilegium, 





lauchtigſter w. ıw. 1.3 


ofartigflen und bebentenbften in ber 
Geſchichte Dt fande, — in einem Zeitpuncte, wo 
Milionen Menſchen im merrumflangenen Norden, wie 
im alpenbegrenzten Süben von Einem Grfüßle darch ⸗ 
gläßt, von Einem Gedanken begeiftert, TH ſchaaren 
um bad Panier des wiedererwachten Baterlandes, nm 
ein freied, eitiges, ungertrennlihes Dentfhland; — im 
biefem großen Augenblick haben Ew. Majrftät, fraft 
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27. Mär; 1848. 


eitung. 





ber geſetzlichen Thronfolge, die Kroue empfangen aus 
ber I des Koͤniglichen Vatere, Ludwig I,, ber fie 
23 Jahre mit dem Ruhme eines echt deutfgen Fürſteu 
getragen, und im Bewuftfegn, daß ber Gegenwart Rich« 
tung die Seine mit werben fünne, großperzig umb ſich 
felbft treu, auf das Haupt bes Königlichen Sohnes ger 
fegt hat. Was Er für Bayern geihan, wird in banf« 
barer Erinnerung fortleben. 2. Mit dem erhebenden 
Worten: „IH bin Aolz, mich einen conflitutionellen 
König zu mennen", traten Ew, Majeftät vor bad 
bayerifihe Bolt, welches darin die frohe Bürgfhaft er« 
blickt, daß ber Fürf, ber Bayerns Stolz za werben 
berufen ift, die wahre, die einzig baltbare Stellung er» 
fannt, welche die ermfte Zeit den Thronen anmweist. Die 
Unverfeplifeit der Krone, wie bie Unverlegligteit ber 
Rechte des Voltes, fie gedeihen nar auf dem Boben 
ber conflitutionellen Monardie, wo fie jwe vollen Wahr- 
beit ih ausbildet: Ew. Majefkät haben in ven Ber- 
heifungen der Fönigl. Prorlamation vom 6. März cin 
heiliges Erbe übernommen, und mit Begeifterung hat 
das Volk in jener vom 21, Märy, wie m ber königl, 
Rede vom Throne ben ernſten Willen erlaunt, das ge» 
gebene Wort zu Iöfen. 3. Lauter wo und baueruber 
als das domnernde „Hoch“, das unferer Bruft entquoll 
bei dem Worte „Ammefkie” wirb in dem edlen Herzen 
Em. Majefät ver Dank der Unglücklichen wieder 
baflen, die nad langer Trennung am den heimatlichen 
Herd, an die Bruſt der BVerlaffenen zurückkepren. Da» 
mit aber auch der volle iile Ew, Majeftät ſich er- 
fülle, damit aud im Wahrheit jede Erinnerung ſchwinde, 
erufen Em. Majeftät den Ständen bes Reichs ein 
Gries vorlegen zu Saffen, wodurch nicht allein jede 
noch fehmebenbe, oder vor Erlaß der Ammefiie veran- 
laßte Unterfuhung wegen politifher Bergehen ober Ber» 
brechen vernichtet, fonderm auch bie gefeplichen, und ba- 
her mar durch Geſetz zu Löfenden folgen bereits einge» 
tretener Urtbeile aufgehoben werben, Möge Ew. Mas 
jefät Orofmath aud ſolche Nachtheile möglihft aus- 
leihen, die wegen Thaten und Gefinnungen, denen fein 
Eirafgefes entgegemfteht, erbufbet wurben. 4. Die 
Grfege, deren unverzüglide Borlage Ew. Majefät 
kefoplen Haben, find uns —— Boten einer 
befferen Zeit. Wie wir in der Berantwortlichkeit ber 
Dinifter erſt die wahre Gewähr ber Berfaffung, 
ihren mädtigften Hort in ber Freiheit ber Preffe, und 
in einer freafinnigen, jede Standeäbeporjugung and» 
fSliegenten, wahren Wollsvertretung, die in ber Ge⸗ 
meinde beginnt, und im bemtfchen Parlament ihren End» 
punct findet, die — * Vorbediaguug des aͤchten 
confitutionellen Lebens erbliden, fo dürfen wir auch 
hoffen, daß bie unabweislich gewordene Ablöfung ber 
Grund» und endallaften, fo wie bie Befeitigung ber 
ſchaͤdlichen Jagdrechte bieffeits mb bie Bervolftändigung 
ber Bolfsvertretung jenfeits des Mheind, die in flarm« 
bewegter Zeit ten Gemüther beruhigen werde, — 
5) So freudig. wir die Mitiheilung jener Grundlagen 
begrüßen, auf welche ſich die fünftige Drgamifation der 
Gerichte, das Berfahren in Eivil- und Strafſachen, 
Strafrecht und Polizeigefegbuh flägen ſollen, fo wüt den 
wir a ber Fünftigen Geieggebung, welche nothwendig 
auf dem Grunbjage der Deffeutligleit und Mändlich- 
feit, auf Trennung ber Jufliz von. ber Abminifkratien 
und Aburtheilung "ber Strafjagen durch Schwurgerichte 
beruhen muß, gleichwohl eine Lüde erblicken, wenn mit 
anverzügli eine geſeyliche Begränzung ber as 


walt eintritt, welche die Straſe dem vxbentlichen 


anheimftellt, bie vwerfönliche Freiheit der Staatsbürger 
garantirt und deren freies Berfamminngt-, Finigunge- 
und Peritionerecht anerfennt. — 6) Zu fehr purdbrun 
gen von der Wichtigkeit wie von der Schwirgigfeit meit 
welcher der Uebergang verbunden feyn_wirb von dem 
jegigen :Zuflend in Deutiehlaub in eine neue Arte der 
Regtöpflege veriranen wir nit mug unbedingt der fü. 
niglichen — 33 welche bie Borlage der (hefeggebungs- 
Werte balbigft verheigh, fondern mir erbliden auch in 
der Stellung und Bildang eined —— 
an⸗. Helle Burgſchaft für die Erſullaas 
55 Bee. 7) Die Fürforge für bie Slaais · 
diener und ihre Hinterbliebenen wird eine widtig⸗ Glaffe 
in der geſeliſchaftlichen Drbnung ver Moth und Ber 
fümmerung ſchügen und ihr bie, dem Gemeinwohl fo 
erlige Berufsfreudigteit, wieder geben. 8) Möge 
ragen von Em. Maıeftät angeländigte Geſetz über 
bie Berbefferung der Berbältiffe der Ifracliten ju bem 
böhern Grundfage ber Gteihberehtigung aller enfef- 
fionen und ihrer Belenner in allen Verpältuiffed zum 
Staat erheben, damit der Eleichheit bes Geſehes auch 
die Gleichheit wor dem Gelege cutſpreche. 9) Der 
Ruf, der in elf Berjammlungen der bapreifpen 
Staͤnde wi ertiungen, er iſt erfüllt. Das 
die dffendihe ER ber ie 
it normärts ‚au. w. Maje o 
ve fe Fa L *5 Denfmal gejegt. 
410) Doppeft üft der Zwed ber Bolfsbewaffnung. Keften 
Sqheh gewähre fie der inners Drbnung bed Lasdes, um 
deren jhuelle Wicherherfiellung und Aufrehthaltung wir 
Euer Majeät ebrfurdionnlift bitten, Cine, Mat 
aber, unüberminblih durch ben belrbenden Gebanfen der 
Einheit, wirb fie Jedem entgegentreien, der mit freveln. 
der Hand die kofibare Brut ber Zeit, das iheuer er- 
mworbene e bewtiche Baterland bebropen möchte. 
— Ufo geräfet wird Deptigland, fer von jeder Ein» 
mifhung. im. die innern Angelegenheiten fremder Staaten 
in feiner Siellung nah Auen Adhtang gebietend und 
mächtig. gruug fen, 3@ Vader, daß Le — 
if oder bie edlen . 
Holfteins tremes Bo er u 
Denn Gut und Blut auch für 
tich möge eine 
die deuifge 


er frember _— uimmer erliege, 
0 { 
—* re ri eben als Heilfam fi bewährt, möge 
unfer Eigentpum werben. h 
3 bie Bewährung ber 
Sad ur — a rip fr —* 
Kammern ; ferner eine Diebification des Tit. VIl. $.2V, 


* u Ge nd Aunträge, eme 
I ‚albener Li 2) ’ 
Refe De bung 3 kürzere Budget- 


bedarf 

dification. Wir richten Euer Maier 
ſt a Dlide auf bie mangelhaften Zuftänbe der Bolte- 
bifdang and auf bie mothwenbige — — en 
ver Bi — — — Tendenz ferne gt 


were, 12) Auch unjerer tapfern Armee, deren 
igung umb Pflichtterue das Baterland aneıfeunt, 
uud die burh Wblegumg des Eides auf bie 


Berfa einfamen 2 
Me eat od gi, ln arte 

i ; enjtze 
nur Deiltirheamien 2* Hinterlaffenen 
iche Beſti faffen. Die gefigerte 
einige ee Si mit si ben Bein ber 
angen Uirmee meu beichen. 13) Micht dem Weife ber 
Berigtung, fonbern ber Freiheit und Gefegmafngleit, 
bie Eure Majekät als Wahliprud erklärt Haven, 
müffen alle Borrehie zum Dpfer gebrafpt werben, bie 


Opfer 
*s t. 14) Und fo treten wir mit Math um Gr 
Wifechuflleh mie Aüuhese Miheit an, ya Des mir. Dit 


fen, mit dem Feen Derirauen, vafı bie Borfehung, bie 
und fo große Güter, unbefleft vom Dlute unferer Brüs 
ber gewährt, das Werk fröme und fenne mit Erfolg, 
Bayern, Deutſchlaud zum Heil, Euer Majeftät zum 
unver ihen Ropme! — Im tieffter Ehrfurgt Euer 
königl. Majefät x. 


München, 27. März. Einem heute ousgegebenen 
Fönigl. Regerungsblatt (Rro. 14.) entnehmen wir fol- 
gende Ullerhoͤchne GEntfchliefung beireffenb die Com 
Riteirung bes Gefammtminikeriams und ber 
einzeluen Staatsminifter, Wir Marimilion II ıc. 
finden Uns bewogen, bejuglih der Bildung Unſeres Ge- 
fommt-Stoareminifieriams zu beicliefen, was folgt: I. 
Das Gefammt, Staateminfterium ıbeile ſich in ſechs 
Staaisminifterien, welde nad ihren Geſchaͤſtakreiſen ben 
Zitel Fahren: 1) Staataminſteiiam des fönigl. Haufes 
und der Außern, 2) Stasraminifleriam ber Sa 3) 
Steatöminifterum des Innern, 4) Staateminiſterium 
bed Junern für Kirchen - und Etulangelegenheiten, 5) 
Staniöminifterium der Finanzen, 6) Rriegeminiflerium. 
Ein jebes diefer Minifterien wird in ber Wegel mit ei» 
nem eigenen Staatbminifter beſetzt. IL Sämmiliche 
Stastsminifer bilden in dieſer iprer Eigenſchaſt als 
Mitglieder des Gefammıflaaıd-Dinifteriums den Dimi- 
ſterrath; dieſer ſteht unter der unmitelbaren oberſten 
Vertang bes Königs, und verjammelt ſich nur anf Def 
fen bejonberen Befehl. Il. Mir diejen Beftimmungen 
verbinden Wir nachſtehende Berfügungen: A. Las 
Staatsmigfterium des königl. Hanfes wann bes Aeußeru 
laffen Wir vor der Hand unbefegt, beauftragen aber 
bie auf Weiteres den fonigl. Staaterary Grafen von 
Waldkirch mit der Fortführung der Geſchäfte vesfelben. 
— B. Dagegen ernennen Wir a) zum Gtaatsminifler 
der Jufliz, munter Enthebung des bisherigen Minifer 
Berweiers von Beisler, den Appellationsgerihisrang 
Earl Ärievrig Heing; b) zum Sıaateminifter des In- 
nern, ben biöherigen Winifieroerwefer, Stantsranp Erhrn. 
von Thon-Dittmer; c) zum Staatsminifter des Innern 
für Kirgen- und Gdulangelegenheiten, ben biaherigen 
Minfierverwefer, Staatsraih Hermann Mitter vom 
Beisler: d) zum Giaatöminifler der Finanzen, unter 
Entpebung des bisperigen Muiſterverweſtro Staaterath 
von Heres, den Appeũalienogerichtarath Guſtad Frhra, 
von Leichtufeld, wogegen Wir dem sr, vom Hered, un 
ser wohlgefälliger Mnerfennung der von ihm als Mini 
flesserwejer ‚bisher geleiſteten treuen und erfprieflipen 
zienfte, vermög befonbern Derreis zum Präfiventen des 
Dberpen Repnungepofes und zum Staateraip im außer ⸗ 
ordentlichen Dienfie ernennen. U. Bezüglig des Kriegemi- 
zifteriums wurd bie Ernennung bes fünıgl. Staatsmintflers 
vorbehalten, aud bleibe bis bapin der Generalmajor 
Heinz v. d, Dart mit der Leitung desfelben beirant. 
Wegenmwärtige, Unfere Enifgliefang joß darch das We- 
girrungeblart zur allgemeinen Renntmif gebragt werben, 
Wungen, ven 25. Mar; 1848. Marimılian, v. Stur- 
mer, Staaterath. Mach dem Befehle Sr. Maj. des 
Königs; der geheime Gerretär des Staateraths: Rath 
Seh, v. Robell. 

München, 27. März. Heute fiabet fih folgender 
Anfhiag an allen Eden, Bürger und Einmwoh- 
ner Mündgens! Drei Adreſſen, die eine an Se. 
Maj. unfern König Marimiltan IH, die jängfte po- 
Luige ıfefiation des Rönige von Preußen betref- 
fend, die beiden anderen an bie Bürger unb Ein 
wohner von Wien und Berlin liegen heute 8 Uhr 
bis. Abends 6 Uhr auf dem großen Karhhausfaal zur 
Unterzeipuung auf. (Bir muffen die Mitheilung des 
Tertes diefer drei Abreffen, der und bereits feit frühen 
Morgen vorliegt, leiber wegen Mangel an Raum für 
morgen aufjparen.,. D. 9. d. pol. Zig.) _ 

+. München, 27. März. Ju mehreren hiefigen öffent 
fühen Blättern warden fon Meinungen und Kath- 
fHläge über die Wazl und Aufnahme des Hilfe- und 
—— beiden — der ee 

ommlung ver t, deren Werichtigung au 
Zufänpe erpeifht, 


Iubiviuen ald aufjunehmen find. , Dei 

Erwerbe vieler Funfionäre 

mach had angemagjenen Zahl von Medtöprarticanten 
war Acceſſiſtcũ/ 


unb Erwerb fuhen, melben fih aber außererdentlich 
viele, aus benen die Auswahl fehr ſchwer werben muß, 
und immer wirb Unzufriedenheit der nit Aufgenomme- 
men mit ber Wahl bleiben, wenn auch die größte In 
parteilichkeit Grundlage der Wahl war. Es verficht ſich 
mohl von felbft, daß, fol der Dienft ſchutll, eorrect 
und entſprechend geſchehen, bei der. Hafnahme biefes 
Perfonals hauptfählih anf Brauchbarfeit und dann auf 
Lürftigfeit Radfigt genommen werden maß. — Der 
oft erhobene Borwurf, daß einzelne Weamie verwendet 
werben, mag jeine Widerlegung barin finden, dafi zu 
ihren Dienfiverrihtungen fangjährige Erfahrung under» 
probte Gefhäftogewandipeit erfordert wirb; b) befleht 
das Hilföperfonale aus dem Liorerboten und Billeteurs, 
deren Ernennung nach Ebiet X. Titel II. Abfhnit 1 
$. 5. dem Könige zuficht, und zu melden oͤhnlich 
verarmie Bürger und verbiente Gelbaten PA wer · 
den. e) Der Dienft der Beiboten, welche durch Beſchluß 
bed Rammerbirectoriums bemannt werben}, befleht in 
gleich dem der Boten in ber Expedition ber am bie 
De Ola m ac. zu. verfenbenden Diitheilungen, 
uhe 


Braugbarkeit ober Beihäftsfenntuf ſchon gekannt war, 
auch abere, oft mit: Haftung verbundene Dienfie 
übergeben konnte. Gewiß mu ber ruhige Brobad- 
ter {chem feit mehren Grändeverfammlungen bie Wahr- 
sehmung maden, daß mit der größten 1 liche 
keit bie Wahl jener Judividuen geſchah, und daß 
bie gewiffenhaftefie Aus ſcheidung die Benennung leitete, 
Da uber auch bier,. wie bei dem Slanzleiperfonale der 
Zudrang ber Dewerber unendlih groß ift, jo ıft die ma- 
tärlipe Felge, daß bie große Anzahl der Nichtberüd ⸗ 
fiptigten fih verlegt fühle, und in Magen ausbricht. 
Bei reifer Ueberlegung wirb der rechtlich Denfenbe die 
große Schwierigkeit emer folgen Wahl berüdfichtigen, 
uad nicht durch Berbichtigungen Männer anfeinden, bie 
— den Bewerbern gänzlih fremb — feinem zu Liebe 
und feinem zw Leid — nur das Sntereffe des Dienſtes 
und wohl auch Nüdfigt auf bie Dürftigfeit im Auge 
haben — deßhalb and dem erprobten Einne ber piefle 
gen Einmohnerftalt ruhig vertrauen. 

München. Ein wilder panifher Schreden if durch 

Baden und Württemberg gegangen, Es hieß, bei 

Breiſach, nach anderen bei Friefeuheim und wiederum 
anders bei Kehl feyen Schaaren von Aranzofen, ober 
beutfchen entiaffenen Arbeitern aus em Elſaß oder gar 
ein beutfehrrepablicanifhes Corps unter Herwegh — über 
den Mpein gegangen. Das Gerücht hatie bald bie 
Stäbte Karlörnbe, Freiburg, Deiterspeim, Offenbureg 
unb andere Orte bid in. die Thäler bes Schwarzwaldes 
in Alarm und unter Waffen gebracht. Ale offieielle 
Machferſchungen erwieſen wie bie Karleruher Zeitung” 
und der „Schwäblfche Merkur“ melden, bie Gerüchte 
ae Einfällen oe —— — — bis 
30,000 he Eindringlinge bis a en 
ie ns bis Reutlingen, Mitte Württenberge 
eingebrungen ſeyn. (el. Artitel Stuttgart 25. Mär.) 

Hr. Apsocat Paur in Augsburg geht weder im 
einer amtlichen Sendung nah Franffurt an den Dan- 
destag, noch iſt er in Drziehungen biefer Art mod Düm- 
aa 3 —2* geben Hehe —— vr 
r en Ze e en 

Stuttgart, 25, März. Geftern Abend verurſachte 
die ſchnell aufeinanberfolgende Mafunft von Gtaffeiten 
eine ungefeuere Aufregung in unferer Stadt. Zahlreiche 
Menihenmafen Horrten auf dem Pofiplape dem De- 
fanntwerden ber Machrihten. Es verbreitete fih das 
Gerücht, Banden franzöfifher Arbeiter haben 
den Rhein überfritten, Appenmeyer erreicht, aud 


fegen anf dem Aumarſch gegen die wür ſche 
Grenze Fteudenſſadt zu. Heute früh fieigerten die 
Gerüchte zu den abentheuerlichften ent; wier Der» 

e ber Spige ber inge, fie haben 


ir verfichern, baf bie a 
—26 gen Ind ( Su. Wir.) 


’ 


Di Bas — für ſich ſelbſt und ermarten von 


Diejenigen jur gefeplihen Brrantwortung zu ziehen, 
welche die Sache ber Freiheit darch freventlihe Hand» 
lungen gegen Perſonen und Eigenthum gefährden. 
(Rarler. 3.) 

Haftaer, 24, März. Diefen Morgen ift eine Ab · 
theifung bed 3. Snfanterieregiments auf der Eifenbapn 
nah Kehl abgegangen, E6 hängt diefe Maßtegel opue 
Zweifel mit der Nachricht zufammen, daß beutiche Ars 
beiter, welde aus Paris und Äranfreih ausgewiefen 
werben, in bewaffneten Haufen über den Mpein bringen 
wollen. So eben (Mittags 1 ihr) geht ein weiteres 
Bataillon nah ber Ortenau und dem Hanauiſchen ab, 
während einige Eompagnien von dem Dorfe Au an, ge 
genüber von Lauterbarg, länge dem heine aufwärts 
eine Art mobiler —— ae —— 
cherheit zu wahren. Unzäplige te von dem Lin 
beuche franzöfifcher und beutfcher Arbeiter find Länge 
dem ganzen Rheiaſtrom verbreitet und haben, wenn 
is au bie Gerüchte als unmwahr barflel- 
en, doch immer den Naqtheil, daß unfere bieffeitige 
Droölkerung, in Erinnerung ber neunziger Jahre, fleis 
in, Allarm ıf. Die Bewachung der Rheingrenze iſt dar 
tum bringenb — (ui: 3) 


kn — 


die zepubtifanifen ebungen noch Feinedwegs völlig 
bewältigt find, daß aber die wieberfehrende Befonnen- 
heit ber Mehrzahl der Bürger das Gejährlihe biefer 


lem) Ein Ertrabl 
Zeitung", 
a e 


Sr. Mai, brm Könige, 
Mehrheit der Bewohner diefer Stäbe, eine confir 
tntionelle Berfaffung beantragt, welde auf eine 
Bereinbarung zwifgen berfrone und den burg 
Urwaplen berufenen Bertretern bes Bots 
srändet fey. Cie hatte babei birjenigen Punkte 
», melde fie alß bie neth 

* 5322 betrochte. 


auf Urwaplen de⸗ 


Unterfhiedber Mage Bl Blanbensbefeunt- 
nilfe umfaffende Bertretung herbeigufüh- 
ren, geeignet if, und biefeo®efeh vorher dem Ber- 
einigten Landiage zur Begutachtung vorzulegen, deffen 
[sleunige Berufung Ich, nach allen biöher Mir zuge- 
gangenen Anträgen r den allgemeinen Wunſch bed 
Kondes haften muß, Diefem bieher kund gegebenen 
Wunſche des Landes würde Ih emtfgieben jumider 
handeln, wenn Jh, nach hrem Antrage, das meue 
Wahlgeſetz ohne Mändiigen Beirath ewlaffen wollte, Sie 
werben baber, wie Ich zu Ihrer Loyalität vertraue, ſich 
ſelbſt überzeugen und Ihre Eommit 
überzeugen willen, daß Jh auf Ihren gedachten Antrag 
für jegt und fo lange micht der allgemeine Wunſch des 
Landes fih dem Ihrigen aulchließt, nicht eingehen kaum, 
Der auf jene Weiſe zu bildenden neuen Bertretung 
Meines Bolfes werben dann aud, Meinen ‚bereit, fand 
egebenen Eutſchlie ſaugen entfprechend, Borfhlägt über 
* Panfte vorgelegt werben: 1) über Sider- 
fellang ber perfönligen Freiheit; 2) über 
freies Bereinigungs- und Berfammiunge 
recht; 3) über eine allgemeine Bürger-Wehr— 
verfaffung mit freier Wahl der Sührer; 4) 
über Berautwortlidfeit ber Minifler; 5) uber 
die Ginführung von Ghmurgeridten für 
Straffadhen, namentlich für alle politifgen und 
Prefvergehen. 6) über die Unabhängigkeit 
des Rihterftandes; 7) über Aufhebung des 
erimirten Gerihtsftandes, der Patrimonial- 
Gerichtsbarkeit und ber Dominialpolizeige 
walt. Wuferbem werde Ich demmächſt bad 
Heer auf die neue Berfafjung vereidigen laf- 
fen. Berlin, den 22. Diärz 1848. Friedrich Bil. 
helm. Graf Arnim, von Hohr, Graf Schwerin, Bor- 
nemann. von Arnim. L. Küpne. 

Hr. Dr. Zinteifen, bisheriger nomineller Redacteur 
der Allgemeinen Preufifhen Zeitung ift wegen bes leg- 
ten Artilels ben er aus der Feder der Herren Miniſte⸗ 
riafrätpe Mathio and Sulzer über die Vorgänge vom 
18. und 19. März geliefert, von einigen Männern aus 
der Bürgerſchaft jo dringend um Genugihuung bean- 
ſprucht werben, daß er es für udthig gehalten, fih von 
Derlin zu entfernen. Das Blatt wird jept von bem 
biöperigen Mitredacteur Hrm. Wenzel einem adtunge- 
werben Manne, unterzeichnet. (WM. 3.) 

Die „Hranffurier Ober Poft-Amie- Zeitung” ſchreibt 
2. — As a ef 3 —— —* 

iſt groß, genau et i er icht. 
Die geriugſte Angabe Bann ho Soldaten und 200 
Bürger, bie fiärfiie 1800 Soldaten un» 800 Bürger. 
Die Zahl ber Bermundeten iſt natürlich größer, aber 
ebenfalls noch nicht ermittelt. Ale Todten werden nah 
dem Schloß gebracht und bort ausgeftellt. CM. 3.) 
Die Schieſiſche Zeitang” freibt: Wie wir hören, 
mwurbe heute (20.7 Morgen ein ruſſiſcher Courier an- 
gehalten und auf das Rathhaug gebracht. 

Ttoin, 21. a iger in Folge ber hiefigen Vor · 
fäle vom 3, b, verbafteten HH. Unnefe, Dr, 
med, Gottſchall und Willich find wegen Mangels am 
genägendem Beweiſe hente in Breiheit a 
\ (Röln. 3.) 


“ —5 * a — en feit 
e von dem Aufftande in Wien e 
troffen iſt, im einer unbeſchreiblichen Aufregung, va 
nan fon Spiel zu haben glauben. Es —* 
bier eine e an den Rönig auf, bie, wie allg 
behauptet wird bereitö zahlreiche Unterfrifien zählt, im 
der verlangt wird daß ‚, um Bluiver zu 
verhindern, das Großherzogthum Pofen freiwillig an 
abtreten fol, die von hier and dann bie 
ſchen Länder erobern wollen. Man ſpricht 


—— —— bereita anfängt, den gemeinen 


tro Hlaubwürkı R d dem Römg- 
Polen erzählt daß ki a welge (den 


in Polen concenirirt jey, minbeitens am& Punberttaufend 

Mann beſtehe, nach feiner Verfig'erung wimmelt es aller 

Drten von raffiihen Soltaten. (9. 3) 
Meclenburg. 

Schwerin, 18. März Das offichlle Wochenblatt 
enthält Folgendes; Der @rcfherzog hat zur verfalungt- 
mäßigen Berathung einer Reform im ber Sanbfiänbifchen 
Berfretung die Einberufung eined auferorbentfihen lard- 
tag6 im Laufe des Mai befihloffen. Der Großherzog 
fieht der gedeihlichen Entmicdelang biefer wichtigen Ans 
Helegenpeit mit Zuperficht entgegen, bamit auf einem 
demnägfigen meworgamifirten ordentlichen Yanbtage bie 
übrigen das Wohl des Laudes betreffenden Fragen gleich⸗ 
fads ihre Erfchigung finden mögen. Großherzoglich 
melenburgifge Landesregierung. 2. v. Litom. 

chmerin. Schon vorher war Preffreihpeit 
und Rauchfreipeit ge ben Straßen) verfünbigt worden, 
raunfchiveig. 

Der Deug von Braunfchtweig hat ſich ber Pro- 
clamation des Königs von Preofen v. 21. März bereits 
angeigloff ie —— haben ſchon auf 
—— Befehl die dreifarbige deutſche Cotarde 
angelegt. 


annover. 

banmnober, 21. März. Geſtern wurde ein Courier 
an ben Bärgermeifter „Stüve” gefanbt, um benfelben zur 
Uebernahme des Minifteriums einzuladen, Neben Stüve 
ſollen wie es heißt, ber Graf Benmigfen, bisher Mit 
lied des Schazlollegiume, der Jufkizrath v. Düring in 
elle, der Schograth Lehzen und ber Lauddroſt », da. 
Genhanfen Portefeuiles erhalten. Beflern iſt plöglih 
Befehl zur fofortigen Mobilmahung des zehnten Ar- 
mercorps angelangt; wie man vom vielen Geiten glaubt 
um bie bäniften ucorporationsgebühren gegen Schled⸗ 

wig abzuwehren, Bahr 


rreich. 
it dem heutigen ift eine Kund⸗ 


eintreten. Ale ——— in zu vom benen 
—— mit Einſchlaß bes ftäpti Zufhlags, 


Rüben und andern gemeinen Bemüfen, ſowie auf von 

GH find Steuer und ſiadtiſcher Juſchlag aufgehoben. 
Für Mehl, Kartoffeln, Hälfenfrügte, Brob und jebe 
BDäderwaare find vom Centner zehn Sreujer weniger 
ald früher zu zahlen (von 35 auf 25 Kreuzer herabge- 


40 fr, Steuer und 
Batt 24 fr. nur 14 Tr. ſtädtiſcher Zaſchlag zu eutrich · 
tem, Diefe Kundmachung hut, wie fie benfen fönuen, 
die beſte Wirkung. (A. 3.) 


Schweiz. 

Ju ber Sitzung vom 20. d. hat fih die Danbes- 
revifionscommifflon für den Autrag ber erfiem Section 
beireffend Bollsvertretung durch einen -Repräfentanten- 
rath ausgefprocdhen. R 

talien, 


Annsbruck, 23. März. Ju Moiland brach am 19. 

Aufftand Tod. Badepfi licß die Stadt durch bie 
von außen andringenden Truppen im fünf Richtungen 
eoncentrif angreifen; von ber Citadelle aus wurde fie 
bombarbirt; mehrere taufend Meufchen (6000) verloren 
babei das Leben. Zwei Straßen follen in Schuttbaufen 
derwandelt ſeya. — Ya Brescia wurbe ein Berfu 
gemacht, Rrpustit ju prociamiren, Venedig if 
einem unbebentenden Auflauf ruhig. In Verona wurden 
bie Jeſuilen et; eine ſchuell errichtete Guardia 


Cibica von ann wimmd ihr Collegiam als Ca⸗ 
ferne ein, CH. 3 ‚ 
” 23. März. Ein Brief aus Bergamo . 


zur bie fehr —— Nachriqht, in 
land werde feit Samflag Mittags ein erbitterter Kampf 
ührt. Mus Cleven ſchreibt man am 22, ganz Furz: 
„hente hat bie Stadt Mailand den Sieg errungen, 
noch bleibt und aber Berona ju befämpfen, bei welder 
Stadt fih die gan — T 
mrugejogen bat. In emo fol vie 
ben Rronten fertig geworben feym; 
nete fegen hierauf ber Haupiftabt zur Hilfe gezogen. 
Aut von Bergams, Bredcia and Üleven ziehen 


während bewaffnete Danfen nah Mailand, Bon 
terem Stäbthen wirb nad u geſchrieen. Die & 
Eleven hat eine proviforifhe Regierung eingelegt, Am 


aufe ben Splügen, Örte 


bringt fol Berichte über L . Aus Chi 
* — 23. Din —— „won 1 


terliegt feinem Zweifel, Folgendes iſt die Proclamation 
erg San mann „An bie Pfarrer unb Vorflände 
fänmtliger Gemeinden. Der Feind hat ſich von Mai. 
land geflüchtet, In zwei Colonnen nimmt er die Rich⸗ 
tang gegen Bergamo und Lodi. Man verfehe fih baper 
mit ben nöthigen Bertheibigumgsmitteln und ſchreite raſch 
zur Vertilgung biefer wilden Horden. Der Präſident 
des Ariegdcomite. Gezeihuet Pompeo Lille,” (U. 3.) 


Belgien. 

Srüfel, 20. Mär, Am 17, d. M. waren lm. 
ruben in Lille, In der Nähe des Bahnhofs wurben 
Barriladen errihtet. Die Troppen wurden mit Giein- 
würfen begrüßt. Emblich gelang ed, die Darrifaben zu 
befeitigen.. Die Bürger ſtürzien fih im Sturmſchritt 
mit gefaͤlltem Bajonett gegen bie Aufrührer, bie enblich 
weihen mußten, Um 10°, Uhr Abends war Alles 

ü ruhig. — Die Eentrafbirection hat darauf ange- 
tragen, jeden Belgier ohne Rüdfiht auf Bermögen und 
Abgabe ald wählbar zu erflären. Die Regierung hat 
ihre m ju biefem Vorſchlag gegeben. (Fr. 

93.) 


Fraukreich. 

Der „Monitenr” enthält die Ernennung bes Divi- 
fiensgenerald Eugen Cavaiguae zum Ariegeminifter, 
General Ehangarnier iſt fein Nachfolger in der Bene 
ralfasihalterihaft. Durch ein anderes Decret der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung wird die Errichtung von Bene 
magazinen anbefoblen, wo bie Gefchäftsiente und In⸗ 
bufirielen Fed Kopfioffe, Warren und Fabricate nie- 


derlegen n. 
Großbritannien. 
Am 20. März ſaß das Haus ber Gemeinen wieder 


ald Eommittee der Wege und Mittel and cö entfpann |- 


fi eine Tebhafte und wichtige Verhandlung. Der Mb- 
miralitätsfecreiär Hr. Ward beantragte mämlich die Be⸗ 
willigung von 43,000 Matrofen und Ehiffsjungen für 
den Seedienft bes folgenden Jahres. Er gab babei eine 
Ueberſicht der im legten Jahrzehnt, befonders feit 1844, 
in britiſchen Seeweſen und der Rüflenvertheibigung vor- 
genommenen Berbefferungen,, und eröffnete die tröftliche 
Ausfiht, daß die Ertraausgaben für diefen Dienfljweig 
bis zum Jahre 1854 erledigt fegn werben; bamı werbe 
aber auch Großbritanniens Seemacht in impofantefter 


An den 


234, (3a) 


unter 
letten“ 


bie Heilfraft und Wirkfamkelt meiner 


= _r 


Einem ver Debit gewährt werben kann 


J. T. GOLDBERGER in T 


günftigen Bedingungen zu errichten. Dieſe · Nheumatismus · Ketten 
anz verſchiedenes Sabrifat) find Feine Gharlatanerie, es beru 
phufifalifchen Grundfägen, was auch Bereit? von 


Heitichriften in Ihrem Drte am meiften geleſen werben; bemerken muß 


314 


Ip, | Bitontei vaſiehen Doch ſhon Fb jum 1, Mprif 1849 


werbe England 460 Rriegafpiffe, darunter 121 Dam- 
pfer, für ale Erforberniffe bereit haben, Dabei befan- 
beite biefer minifteriele Beamte bie Theorien berer, bie 
bei Europa's gegenwärtiger Lage aoch vom „ewi tiee 
ben" träumen, als banre Thorheit. Der miniftenielle Bor» 
flag ward angenommen. 
Ans Plimoury vom 20, März meldet ber „Blche*: 
Prinz von Joinville führt fo cben auf der Höhe 


„Der 
1 unfers Hafens den Eanal prrauf in einem Dampfboot, 


Uupland and Polen 
Ein ans Polen angefommener Reifender melbet der 
Brest. 31, daf in Halifh für 600 ruſſiſche Offtziere 
Dvartier beftellt fey, und daß gegen 150,000 Daun 
ruſſiſche 3 an ber poluiſch · preußiſchen Gränze 
Aehep (M.3) ver 
Einem im Stettin eingegangenen Privatfhreiben aus 
St. Prrersburg vom 11. März zufolge u bie 
Soͤrſennachrichten“ erwähnen), fol ein ps von 
400,000 (?) Dann an die weſtlichen Grenzen bes 
Reihe vorrüden. 





Börjfe. 

Frankfarr, 24. März, Metal Spät. 755 pl — 
pet. — Bankactien 1325; Zaunus-MEiienbapn-Arctien 
2923; atheſſ. Arieprid-Wilpelm-Norpbahn 37,5  baper, 
Ludwige · Berbacher · Ciſenbahn —; baper. Zu 


"pie, 23. März. Gtaatsobligationen zu Spt. in EM. 
8; gu Apl din EM, Ti; zu Iplk. in EM. 52; 
Danfactien per Städ 1200; Rorbbahn 93. 


Ausfeerdam, 22. Wir. 2',pE. 40; Ei 47 


arlt. 49°; Sond. 3" ,pEt. 61',5 Panvele. Mantfbappp - 


Ar, 7’; vor, pet. 145 8p0t. Metall. 


ö — 22. März. Et. 51 Fr. — €; SpEt, 72 Br. 


enden, 21. Mär), Confols 81',,. 


Schubert, 
verantworlliher Deramspeber. 


= — 


Bekanntmachungen. 


Aõnigliches Hof- und Hational-Khenter. 
Dienstag, 9. Märj: „Das Vorträt ter Delichten, 
Luffpiel von Reltmann. Hierauf: „Da Monaa”, oberbaperi- 
She lãudliche Scene won Kobell. 


133° 5 
[7 











Fremdenanzeige. 
Dötel Maui HP. Briot, Privatier v. Grünfgelvorf; 
Ent, Dr. v. Neuburg. 

„Geb. Iren. HP. v. Perriegen, Abgeorpneter von Hof; 
Mäplbauer, Privatler v. Dberau; Mayr, Privatier v. Gtutt- 
gar; Spmalz, Reifener v. Vonn 

„ Blaue Ernube. PP. Baron v. Schaurbeia v. Augsburg; 
Yrres , Oberlieutenant v. Kempten; Biltmann, Gutöbefiper 
v. Borfleürrbad ; Bone, Ur. med. v. Lindau; ». Ilotow, Kiew 
tenant vo. Breifing; Breitenbach, Ehemiler », Paris; Gprem- 
berg, Lieutenant v. Würzburg; Bremse aus Polen; Denzin- 
ger, Ingenieur v. Donauwörh; Buffemarer, Particulier 9, 


Poland; v. Braunmäler v. Siuligart; Baron Münch von 
Auzöburg. 

Stachusdatten. DH, Aärner, Kreitingenleur von Ingof- 
Radt; Hofmaun, Babricant v Mogtturg; Bär, Kaufmann ®. 
Dettingen; Mefferihmist, Pfarrer v. Dberoip: Denfelt, Pfer- 
befäntier ©. Bunzenhaufen; Berbit, Rehger ©, Mugeburg ; 
©. Bangenmaztel, Bancondurteur, u. Beigele, Oberlientenant 
9. Nogebura; Dr. Ott » Mindelheim; Auan,-Rabrifsirecter, 
Köfterlia, Beamter ©. Augaburg ; Schmeiper, Architelt v. Res 
gemöburg ; Weffert, Medhispracticant v. Lauiagen 


Gellorbene in Mãuchen. 

Daria Kelling, kat. Militär - Dorrabminiftrationd · Raips- 
Bitrwe p. b., 83 3. alt; Beaina ». Gtodmar, k. beine 
Bepeimferretärsgattin, 46 J. alt: Barbara Möprer, b. Mep- 
gerdlo@ter d. b., 45 I. alt: Wild. Dipl, Dr. phil, ». &., 
27 3 at; Mlois Shower, Maurer v. d, 56%, alt; Pieces 
npmud Weber, Taslöhner v. Gmdader, ng ‚ 

I alt; Kormelius Saoll, Selrat im F. Infanterie-Regiment 
König, geb. ©. d. Mu, 41%. alt; Arnulf Jaduck, Panblunge- 
Commis v. $., 45 3. alt; Margaretha Schrövem Polsmeffers- 
techtet ©. d., 30 I. alt; Sinen WBarenberger, 8, Pofmaler 
v.9, 87% al * 
nn. — — — 
Befanntmachung. 

2346. Auf Andringen eines Hypothefglänbigers wirb 
bas reale Kiſtlerrecht des fiftlermeilterd Joſeph Pfaff 
auf dem Wege öffentlicher Berfteigerung verkauft. 

Daffelde iſt laut Schägung vom 11. März I. 38. 
auf 1600 fl. gewerthet und mit 1830 fl. Hypothekſchal · 
ben belaflet. m 

Tagefahrt zur Verſteigerung wird hienit auf 
Mittmob den 3. Mai 1848 Bormittags 10 

bis 12 Uhr im Gefhäftszgimmer Nr. 37 des 

fönigl. Kreis und Stabtgerihtörathes Dr. 
Bregler . 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ge- 
laden werben, daß bem Gerichte unbefannte Steigerer ich 
über Vermögens » Berhältniffe aus zuweiſen haben. Der 
Pinfhlag gefhieht nah $. 64 bed Hypothelen · Geſetzes 
von 1822, vorbehaftlih der Beftimmungen der F8. 98 
bie 101 ter Novelle von 1837, 

Am 22, Mär, 1848, 

Königl, Kreiss und Stadtgeriht München, 
Der f. Director: 
Barth. 
Rechenauer. 


Befauntmachung. 

2343. Um 3. April v. 38, ning ein von Michael Lirhvorfer 
bapier am 18, Mal 1543 über 500 fl. für Mloifia Suter 
son bier errihteder, und in Felge Ceſſſon vom 16. Mai 1845 
auf tie Schmidowltiwe Matiaana Entres von Jiewetthauſen 
übergegangener Schuld · und Oyretzelenbrief zu Verluſt, weis 
balb am ten unbefannten Indaber die Aufforerung ergett, 
binnen 6 Boden von heute an um so ſicherer feine Weite 
dierauf geltend zu machen, als fonft die Urkunde für krafilos 
erflärt wärbe, 

Baal ten 24. März 1848. - 


Fürftlih von der Leyen'ſches Patrimonialgericht 
Maal 


aal. 
Eihbähler. 


verehrlichen Handelsftand. 


Enprögefertigter beabfichtiget Gommiffionslager feiner 


(alvano - electrischen Rheumatismus - Ketten 


von den fogenannten Kheumalismue· Ableitern“ over Amu · 
t vielmehr deren heilkräftige Wirkſamkelt auf ven einfachſten chemiſch⸗ 


den renommirteſten Aerzten und Chemikern neuerer Zeit rühmlichſt anerkaunt worden. Da ſich min 


Galvaniſchen Ketten allerwärts, wo ſie bekannt werben, 
ein wefentlicher Abfak derſelben ftatt. Solide Gefchäftöleute, weide = 
belieben fi viejerhalb baldigſt in portofreien Briefen an mid; zu wenden 


Fabril von electro 


nun ein Depot meines Fabrikats chne alles Kiſiko üı 
den und dba gleichzeitig ber Kürze wegen anzugeben, welche Blatter und 
ich jedoch im Boraus, daß für jeden Pla und, teſp, deſſen Umgegent 


ARNOWITZ, ‚Im 1 Qberschlesischen 


nell und ficher: zeigt, jo findet auch üherall 
wollen; 


mr 


Bag m yalk 
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Nr. 79. 


Man prämstre * Dat qanız at 
sin auf Die j u ” * * — “A — Rür Aa 
». 3. im Brünn * wärdiage : Sauo ſanr · 
im Beisungs Gr · ‘ vb im I. Rapım 
pedisiont » Uni #208, im 
scır Anibeis Ham aron ad, Ba n., 
Me. 21: auimärı im all. Hagen 21. 
dei dem nädflane . 28 fr. 
genen Bendämirız. Kür Ieferare wirb 

Der reis er Die breifbalsiar Der 
Beitung Berrägs in — — — — — eiegeite Dem Wammr 
hr paey Mit Allerhöchftem Privilegium, ee 
äh af. — m ” 

Dienstag ’ XLIX. — 28. m! ang: 





a die verchrlichen Sefer * Minqener — Beitung, 


Da mit dem Monat März das Abonnement auf die „Münchener politiiche Zeitung” für das erſte Quartal von 1848 zu Ende geht, jo 


erfuchen wir Neueintretende, 


ihre Beftellungen für bie Stadt bei der unterzeichneten Erpebition, 


reſp. Poftamt zeitig zu machen, damit wir mit vollftändigen Erenplaren dienen können. 
Die politiſche Ausftattung ded Blatted wird auch weiterhin nach den verläffigften und reichften Duellen eine möglichft vollftänbige ſeyn. Geit 


Sonntag ven 5. März wird die politifhe Zeitung and jeden 


Ausw aͤrtig e aber bei dem naͤchſtgelegenen 


tag ausgegeben, erſcheint demnach fortan täglich. 


Die neueſten gediegenſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Literatur ſollen unter der Rubrif Bücherſchau“ eine ſchnelle und gründliche 


Beiprehung finden. 


Anferate jeder Art werben bei mäßiger Einrüdungsgebühr unverzüglich aufgenommen. 


Briefe und Gelder werben portofrei erbeten. 


En Verhandlungen des eben zufammentretenden Landtags werben ſchnell und vollftänvig geliefert werben, 
ünchen, ben 16. März 1848. 
Expedition der Münchener un Zeitung. 


Deuiſ el 


2a 

* Miuchen, 27. Di dl. J Sitz⸗ 
ung der Kammer ber Äbgeorbneten.) Auwe- 
fend waren am * —* v. Thon» Dittmer, 
Graf d. Waldkirch, Frhr. v. Lerchenfeld, v. Beisler, 
Winiſterialtath v. Bezold, 130 —** — Der 
1. Praſtdent Dr. Rirhgehntr eröffnete die Eigung 
mit der Kundgabe, daf Se. Maj. der Rönig dur Ent- 
fsliefang von Geftern zum J. Pröfibenten ihm ſelbſt, 
une 11. Dräfiventen den Abg. Dr. Müller ernannt dabe. 
Beive traten ihre hohen Memter mit einigen herzlichen 
Werten an. — Die Wahl ber erfebigten IL, Gecretär- 
fiefle wurde auf f verfchoben, dann ber Einlauf 
fund gegeben, der ſich über faſt alle Tpemata des poli- 
udn © — — erfiredhte. — Hierauf wurde über 
d ber Protololle die Beibepaltung der frühern 
—— — und refp. Uebertragung ber’ Gefcpäfte 
ans Gecretariat int eben fo bie — Er⸗ 
leichterung für Journaliſten. Fre ao tionen brzüg- 
lich eines befchleunigten Drudes der Protöfolle wurben 
eben fo günftig entfhieben. Bon nun an werben alfo 
die —— ſquetier erfeinen. — Der I. —— 

—— einige Worte yarter Erinnerun 
verſt. Abg. Emil Wagner in Bayreuth. Diernigt ham lam 
das Urlaubögefuch des Profeffors * Armeen Dr. ». 
Dapyer zur Beratung. Ruland und Dr. Ebel 
priefen ihm als eine tüchtige Capasität und als einen 
Charakter, Der Yußigminifter Heing wurbe 
aufgerufen, u. u geben, ob Dr. *— für bie 
a olut 2* ſey, alfo nicht in 
der ion berief ſich * v. veis · 
ler, dieſer auf ihn. ge 8* und Fihr. v. Cloſen 
meinten, man ſolle dem pa en die Breipeit 

loffem. Ein Anderer meinte, man folle Sache auf 
fdieben. a Ba 2 a —* iegt N 


einen hö 
Bi nr een Be die Ente 


—— Uto. 


fünne er nicht begutachten, als wenn die Aunahme einer 
Stelle ſchon bie mg =: eines Deputirten verlieren 
made. — Der Fönigl, Minifter des Aenfern, Graf v. 
Baltkirh befätigte das Geſuch Williqe. — Eppels- 
heim: bie Rammer mäße vollzäplig feyn. Hierauf 
murbe Williche Austritt genehmigt und bie Einberufung 
Zordbans beſchloſſen. — OGraf v. Püdler-Pinbarg er- 
hielt vierwöcentlihen Urlaub wegen feiner Betheilig ⸗ 
als Standesperr beim Württembergifchen Landtag, 
ebeufo breimögentlihen Urlaub Nr Niede; mb» 
lich Ag. Haud adttägi rlaub, worauf er im 
ep Se einber 2 2 werben follte. — bg. 
Schäfer interpellirte, es cireulire „. zwar unmahr- 
ſcheialiches aber wichtiges Gerücht, es fey eine franzö- 
Ale 28* in Baden bei Offenburg eingebrumgen. 
fönigl. Minifter des Innern Frhr. v. Thom 

Düte er: bas Gerücht ‚fey allerdings gefommen, aber 
nicht genau; Minifterrath fey gehalten und kräftige 
Mofregeln ergriffen werben. Die Orenjen kei Neunlm 
werben von nn Regimentern Yufanterie, Cavallerie und 
Artillerie — das Rriegeminifterium ſey mit bem 
ſchleunigſten Bollzug betraut. Dfficielle Mitrheilungen 
feyen übrigens feine da, Mad bie Pfalz werde befhügt, 
ber Geiſt dort fey ein durchaus deutſcher, was allger 
mein Arende erregen werbe, Graf d. Wald kirch: auf 
die Anzeige bes Hru. v. lamartine, daß mehrere tauſend 
beutfhe Arbeiter berausbrecen —— De | x leid 
gegen folde Unfug drohende bie igen 
Mafregeln ergriffen worben. Brhr. ee Zjon-Diit 
mer: Giderheitswarhen werben überafl errichtet — 
übrigens ‚bernpe die ganze Nachricht auf Nichteigeneran- 
ſchauung; demuugeachtet geichehe Alles. Abg. iR 
mann —— Dringend Shop für bie Pfal 
Gewehre für die dortige Bolksbemaffnung. r. 
Rotenhan behauptete auf den Grund eines Handels 
briefes bie nölige Umwahrheit des G ec. — Hier 
naͤchſt wurbe das 52 des —* Rern 


wegen foribauernder Ar t, eben fo ber 
3 tliche Urlaub für Abg. Neumüller. — Hier- 
egann bie Deratfung über bie Adreſſe an den 


Frl par pe uf die Thronrebe, Graf v. Hegnenberg re 

feritie von der Mebnerbühne aus. — Berſelbe behaup- 

dete, daß die Zeit ber Wahrheit gefommen iR Es wurbe 

bie Abreife;abgelefem und die Kolge der Debatte für jeden 

—*2* nit, * Sqchiund:; Du ti wos 
els aus ber e weglaffen. epbofd y 

eine Parallele zwiſchen Preußen and Dayern im heftigen 





noch en 
bergen wurbe en bes Abg. 
mworfen und der Adre ſſe ——— — — 
Abg. Befrlanes erflärte fih im Borans mit ber 
Adreſſe einverfianden, ** aber bezüglih ber Be 
a un em zu Ar. 2, nament« 
über ihre ee Härte, Ta und Sportel · 
bangen ıc. Der füni Frhr, v. 8er 
Senf ee 48 nädfte Zeit, wo abhel ⸗ 
fende Entfhließungen ei n mürben. Alles auf Ein 
- fönne nicht gefchehen, Frhr. v. Thon-Ditimer 
ber vermahrie fi wegen einzelner Beamten gegen jebe 
Bervädtigung bes ganzen Standes. — ». Beisler 
erflärte, dap fih die Minifter in bie Adreßdebaite 
durchaas nicht miſchen werben. Abſchnitt 2 wurde hier · 
auf angenommen, — Zu Abfhnit 3 exflärte Meferent, 
daß man mit dem Schlußſatze gemeint habe: onen, 
bie wegen ber jüngft gefhehenen Manifeftattom ihrer 
—2— Rogtheile durch gen *. erlitten har 
ben, mögen wieder im ihre Rechte treten. Minifer 
Heing erklärte: fie hätten bie Abſicht, die Beamter 
nah Züchtigkeit nicht nah Befisuung —* — 
Der Abſchaitt warde angenommen — 2* 
4 bemerfte Defan Bdg, man möge au 3246 
turgefeg begehren. Der I. Präſident Dr üller 
wiünfgte, bie Regierung wolle feinen früperen Catwurf 
benäßen. Dr. rg was folle man vom Schiffe 
auf der Dranbum; Borb werfen? Er flimme au 
für das —— m aller feudalifiifchen —2— 
in Schweintleder und Papier. Allenthalben 


B folle man das Gemeingefühl * 
erfalten laſſen! Auch er trage ben Glauben ‚an eine beſ⸗ 
&, unfere reine 

Früplingsfaat eine Ay En y jegt, nicht 
me werbe man Opfer ee v. Scheuerl 
Baterland —— wie 


pe Prineip fey 3 
Tament PA Art ber Bellspertzrtung 

Ehriftimann: alle Borrechte des Adelt und ber 
mn follen —** fallen; die Zeit fordere 
diefe Doke: Baterlandsliebe follen 
fortan das Voll —— — Abg. Schlund: bie 
Ablöfung werbe von mehr ald.3 Millionen ſogleich er 
wartet, — @raf v. Hegnenberg ſchloß bie Debatte 


und Abſchnitt Nr. 4 wurde angenommen. Del, 
Bräfident fprad hierauf ernfie Worte über das be 
vorflehende beutfhe Parlament unb forderte auf, 
anzuzeigen, wer bis zum 30. d. nach Aranffurt abgehen 
wolle. Die übrigen möchten aber bleiben. Sotanı wurde 
auf Abends 6 Uhr Sigung anbrraumt, 

——— 


München, 23. Mir. I. MM. dem König 
und der Königin machten am gefirigen Nagmittag ſanuui · 
fie Muglie der der Il. Kammer mit dem Hierin Präfi- 
denten am der Epige ıhre ehrfardisnele Asfwartung. 

Miinchen, 28. März. Hiermit geben wir bie ge- 
fiern anf biefigem Rothhaudjasl zur Unterzeihnung ass · 
gelegt geweſenen drei Adreſſen. I, ° J 
ner Bürger und Ciawohner an Cr. Maj. den König 
Marimilian M.: „Allerderchlauchtigher 20. * 
Der 21. März hat ein Creiguiß geboren, dae eben fe 
unwahr in ber Broründung, wie vermeffen in feinen 
ZTendenzen ifi. Die Proclamation bed Königs von Preu- 
fen findet feinen Wiederhall in unferen perjen. Se 
fünf und dreißig Jahren hat das Bell, — mit die 
Kürften, das Barierland gerettet, Zum Dane wur« 
ben ihm feit fünf umd breifig Jahren Recht und Freir 
heit veıfümmert, und nım e6 fig erhebt, dieje zu er- 
ringen und jenes mit Ernft zu fordern, wogt man von 
boriber auf die gefunde Bewegung eines neu ermagten 
politifchen Lebens als eine bebroplihe Gährung hinzu 
weifen. Die Bereinigung ber Rürfen und des Boıfes 
unter einer Leuung thut allerbings noth, allein bieje 
Leitung fann und darf nie wfarpırt werben, mern fig 
die Tüufungen der lehten fünf und breiftg Jahre nicht 
unter anderer Rorm mwirberholen follen. Das Bolt, und 
gewiß auch Preußens ebler Stamm, bat die unerfgüt- 
terlide Meberzeugung gemonnen, daß fein öffenslihes 
Recht und bed Baterlandes innere Geſtaltung nicht mehr 
Grgenfiand der Bewillung, fonbern nur. bad Refultat 
freier Vereinbarung feyn fan. Unjer Nationalparfament 
entfeive über Aorm und Juhalt ber Gentralgewalt, 
welde dem dentjhen Belfe jenen Wong zu ſichern hat, 
der ihm laugſt gebührt, Wir haben kein Vertrauen in 
die Geſchente eines Friedrich Wühelm IV. ber jeinem 
Volfe viel verſprochen und wenig gehalten hat — ber 
lets mit der Meacrionspolitif einer jüngft gefallenen 
Größe und einem Gelbftberrfcher verbunden war, wel · 
cer in Polens bintiger Vernichtung für ale Zeiten bad 
deutfichfie Warnungszeichen der Gefahr gegeben hat, bie 
uns von Dfien droht. Wir ſetzen fein Berirauen ım #1° 
nen König, der bis zum 21. Marz; ohne Deutſchlaud 
ſich als deutſche Großmacht fühlen wollte, — der Glau · 
benöfreipeit unterbrüdt — das freie Wort gefnechtet — 
feines treuen Volles heifiges Recht verfannt unb es ger 
mungen hat zu biutiger EntfGeikung. Bir haben fein 
ac zu dem Donne, melder nod wor wenigen 
Tagen den Rath der Fürſten von ber Ve: fammlung 
unferer Bolfövertreier zu trennen, fomit den ſteim der 
Anarchie zu legen, und durch dieſe die Wilfur und Ger 
wolt nenerbings zu befefligen beabfirhtigte. Er iſt dem 
bewaffneten Bolföwillen unterlegen und hat ben Beruf 
verloren, die Geſchicke unferes Vaterlandes zu leiten. 
Wir fennen weber Eid no Nord im einigen deutſchen 
Baterlande, feittem YPrenfens Voll in edler Erpebung, 
die bei und heiße Sympathien fand, ber allgemeinen 
politifchen Bewegung den Schlußſtein beigefügt. Das 
beutfche Parlament hat hiemit feine factifhe Bollendung 
und rechtliche Begründung erhalten. Dieß unfere innige, 
fefte Ueberzeugung. Bir a für eine, unabwei- 
Tide Vflict, diefelbe vor Eurer Königlichen Majefiät in 
diefen Tagen ber Gefahr offen auszufprehen, und er 
warten, daß ſich Deutfglans Bol und Fürfien indge- 
fammt erheben werben, um bie Dictatax eines PMan- 
nes in einem Augenblick zurüdzuweifen, wo ein beat 
fhes Parlament allein berufen ſeyn fann, über bie Zu- 
Funft ümferes großen Baterlandes zu entſcheiden. Daje 


ſtat! Sie fin tiebt und getragen von ber Treue 
zum Boltes ! . Krone iſt keuſch und rein! — 
chen Sie mit Ihrem Bolfe — gehen Sie mit Dentjd» 


land! Mürnchen, 27, März 1848. 

' 11. Die Bewohner ber Stabi Münden an 

ihre Brüder in Wien! Wenige Tage find verron- 

nen, feitbern wir mac dem Dften, als bem Grabe ber 
iheit zei fieht unfer Bolt in Waffen, 

dorther kommen fol, — unb 


I. Adreſſe der Düne ⸗ 


Stämme vom Belte zu ben Apen, von ber Donau ‚bis 
zum Rhein, reihen fi die Bruderhand zum Gruß und 
Sqchwur, um einig, ſtark und frei zu ſeyn. Es gibt feine 
deutſche Brofmact außer Deutſchland mehr, Der fhnöde 
Bund mit Barbaren ıft unmöglich. Schleswig · Hoiftein, 
— Polen find gerettet; — die Örenzen nah Oſt und 
Veh beſchirmi; — und Deutſchlauds langerfefute Stunde 
hat geflagen, wo «6 burg Winheit fart und durch bie 
Freiheit mächtig ſich feibk den Sig im Roth der Böl- 
fee mimmt. Deutſche Brüder an der Donau! Ihr habt 
vom ſchweren Werke ten ſchwerſten Theil genommen, 
Nehmt unfere Liebe tafür Hin! — nehmt unjeren hei- 
en Taf, der ſich bemäzren fe als früchtenreiche That 
am Tage ber Gefahr, wo alle wir berufen find zu ſchit · 
men dee deutſchen Waterlandes Ehre und unfere Frei⸗ 
heit! Münden, ben 27. Dlärz 1 

ll. Die Bürger uud Bewohner Mündens 
an die Bürger und Bewohner von Berlin! 
Tas deuiſche Bolf verlangt feine angeftammten Rechte, 
Der Süten hat mit fräftiger That ſich erhoben; ber 
Norben mrit dem Donner der Geſhütze feinem Verlangen 
Folge gegeben. Ihr, Burger und Bewohner Berlind, 
der norbifchen Dietropole, habt eine flammende Begei- 
fierung in unferen Herzen erregt! Eurem Muth, Eurer 
Zapferfeit gat unfere Eympaihiel Deutfhland wird 
mwiedergeboren. Bon benfelben Gitten und Rechten ger 
tragen eint ſich Nord und Süd, Jede —53— 
wird abgewieſen. Eine ſolche kann das elf des 
kräftigen Preufenjlammes nit wollen. Nur das ganze 
dentfpe Volt iR befugt, dur fein Parlament die @e- 
flaliung auszufpreen, in welger das Waterland bie 
feiner würdige Stellang einnehme. Steine Täuſchung 
mehr! Dem Volle find zu oft feine Rechte verlummert 
werden. Euch bieten wir bie gemaffnete Hand zum 
Schirm gegen jede feindliche Cinmifhung von Innen 
ond Außen. Mit Euch wollen wir fliegen, mit Euch 
dos deutſche Banner entfalten! Münden, ven 27. März 
1348. 

Der „Allgemeinen Zeitang” ſchreibt man aus Mün⸗ 
chen, 26. Marz, daß pr. v. Gagern mit einem Haupt- 
theil feiner neuligen Sendang: nemlih Bayern für bie 
Ucberiragung der deutſchen Hegemonie an Preußen zu 
gewinnen, hier gänzlich geiceitert iſt —- ferner daß dem 
—— Buandediagege ſandien Dr. Willich bie frei- 
finnigfien Auweiſuugen nah Fraulfurt mitgegeben wor 
den ſeyen. 

Hutuberg fendet zu der in Fraatſurt am 30. d. 
Dits. fih bildenden Verſammlung deatſcher Männer des 
Velföverirauend als feinen Abgeorbneien den mit dem 
Ghrenbürgerrepie gefgmüdten Dr. Eifenmann. 

‘“ SBürttemberg. 

Stuttgart, 25. März. In der gefirigen fiebenflän- 
digen Rammerfigung warden die et Sg an 
genommen, Der Präfivent theilte mit, Se. | tajeftät 
der König habe verfügt, daß ale Hof- und hoffammer- 
lie Jagden außer in den Parken an die Gemeinden 
abgegeben werden follen. Die Sammer beſchloß eine 
Donlabreife an den Adnig. (Schw. Mir.) 

Aus Stuttgart 26. März wird vom Minifteriom 
des ZJunern (Duvemoy) im „Schwäbiften Merkur" 
beftimmteft ertlärt: May dem von der Regierung au 
Ort und Stelle eingezogenen GErfundigungen hat ein 
Einfall vom — Gebiete auf badi⸗ 
fhes und mürttembergijges Gebiet überall nicht 
fattgefunden. E6 wird hinzugefegt daß vorher alle 
Scugmafregein getroffen gewefen, wie fie auch weiter- 
bin getroffen werben jollen. 

lm, 26. Mär. a. Bürgerwehr, bei ber ſich 
viele Deamte, namentlich beinahe fämmtlihe Mitglieder 
bes hiefigen Areis-Gerigtöhofee, eingereiht haben, übt 
ſich bereits eifrig in ben Waffen. Am heutigen Morgen 
wurbe auf dem milleren Thurme ber bie Stadt be» 
herrfpenden Wilpelmsburg eine prachtoolle ſchwarz ·roth 
goldene Fahne mit dem Reichsadler, den Befeplen des 
deuifhen Bundes gemäß, in Gegenwart fämmtliher bei 
bem Feſtungsbau garen Le aufgeficdt. (9.3) 

icchtenftein. 

Dam Bobenfee, 22. März. Das Fürſtenthum 
Lieptenfein hat feine Beamten verjagt unb Hält den 
Yandvogt gefangen, I 4 Mitr.) 

den. 


Ein Estrablatt zur neuefen „Rarleraher Zeitung" 
ee allerjöhfe Berfügung des Crofperzogs 
bezüglich der Nationalvertreiung am Bundestag: 
Leopold ı. Die beiden Kammern Unferer getreu 


Stände baben den Wunſch aus geſprochen, daß Wir bei 
Unfera Mitverbünderen fräftigft dahin wirken, daß bie 
Vertretung der deutſchen Gtämme bei dem 
Bunde fo fohleunig, ald nar immer möglich if, ver 
wirklicht werde. Mir erfennen die habe Wichtigkeit und 
Dringlichkeit diefes fo wohl begründeten IWunfhes, und 
haben angeorbet, baf die Berwirflihung deffelben wie- 
derholt mit dem größten Nachdrucke unb mit offen Ins 
zu Gebote flehenben Mitteln betrieben werde. Die brin» 
genden Umftände haben Ung zugleich überzeugt, daß auh 
ber weitere von Unferen Ständen ausgefprodene Wunfd, 
wornach [hen vorläufig im ber fürzeften Friſt Wahlen 
für die zufammengurnfende Rationalverfamm 
lung angeorbuet werben follen, ſchleunigſt zur Erfüll- 
ung gebracht werben mufl. Wir haben daher befhloffen, 
rafh an das Werk zu geben und bie Wahlen unber- 
züglich einzuleiten, Zwar bebarf uod bie Zahl ber von 
dem einzelnen Staaten nad ihrer Benölferang zur Nar 
tionalverfammlumg abjuorbnenden Mitglieber ei- 
ner vorläufigen (bei Unferen Mitverbündeten anf ben 
Grund ber von den Ständen ausgefprechenen Wunſche 
fogleih beantragten) ſchaellen Vereinbarung. Dies hin- 
dert jeboh nicht, daß einfimeilen mit der Wahl ber 
Wahlmänner begonnen werde, Sobald bie Zahl ber ab- 
auorbnenben Mitglieber beſtimmt feyn wird, werben one 
ollen Verzug die Wahlbezirte gebildet. und bie in denfel- 
ben inzwifchen ernannten Wahlmänner zufammen beru- 
fen werben, um im jebem biefer Bezirfe ein Mitglieb 
für die Nationalverfammlung mwählen zu loffen. 
Der Natur der Sache nad kann, ba mar bie Wahl zu 
einer Berfammmlung im Aueſicht ſteht, bei der Ernen- 
nung der Wahlmänner die Vorfchrift der Ziffer 2 des 
$. 43. der Wahlordnung hier feine Anwendung finden, 
fowie es den Verhäftniffen auch entfpreihen wird, bei 
ber Wahl der Abgeorvneten zur Nationalverfamm- 
lung bie im $. 37. ber Berfoffungeurlunde und $. 65 
ber Wahlerdnung enthaltenen Befchränfungen der Wähl- 
barkeit mit Auenahme derjenigen, die ſich auf das Witer 
bezieht, hier wegzulaffen. Enblih fann, da die Natio- 
nalvertretung ſich Tebiglih nach ber Geelenjafl 
richten fol, auch bei der Wahlmännerwahl zwifchen ben 
Stadt- und Landgemeinden fein Unterfieb gemacht, der 
5 41, Abfap 1 der Wahlorbaung hier alfo nit yar 
Yuwendung gebradgt werben, In diefer Erwägung ver- 
ordnen Wir nad ben von Unferen getreuen Ständen 
ausgefprochenen Wünfhen, wie folgt: 1) Ju allen Gr- 
meinden des Grofherzogthums fin unverzügfih bie 
Mahtmänner, welde Mitglieder fir die veurfhe MNa- 
tional-Berfammiumg wählen follen, — 
MEs iſt dabei nach den Vorſchriften der Wahlordnung 
vom 23. Deebr. 1818 zu verfahren, jeder finden ber 
g. 41, Abfag 1, und ber $. 43, Mr. 2 derfelben feine 
Anwendung. 3) Sobald die Zahl der von Unſerem 
Großherzogtfum zur deutſchen Nationalsertret- 
ung abzuerbnenden Mitglieder beftimmt if, werben al6- 
bald die dazu erforberlichen Wahlbezirle gebildet, und 
die Wahl der Abgeordutten nach den Deflimmungen der 
BWablerknung vom 23. Deebr, 1818 vorgenommen. Je⸗ 
tod finden dabei bie im $. 37 der Berfoffangsurfunde 
und im $. 65 ber Wahlordnung enthaltenen Befhränt- 
ungen ber Mählbarfeit mit Ansmahme terjenigen, bie 
ſich auf dad Alter des zu Wähleuden bezieht, feine An- 
wendung. Gegeben zu Itarisruhe in Unferem Stante- 
Miniflerium, den 25. März 1849. Leopold. Belt. 
en Befehl Er. f. Hoh. des Großherzogs: 
üchler. 

Karlsruhe, 24. März. Der geheime Rath Schaaff 
Director dee Regierung des Unterrheinfreifes und Ab⸗ 
geortneter, iſt mit Vordehalt weiterer Bermenbung einft- 
weilen in den Ruhefland verfept, und bie Brrmaltung 
von deſſen Stelle dem ehemaligen Hofrichter Stöffer 
von Ronflanz, bermeilen in Derlah, unter Ernennung 
befelben zum Gehrimenrarhe zweiter Claſſe. übertragen 
worden. 

Kaftarı, 25. März. No geftern Abend hatte man 
ier in Folge amtlich —— Erfunbigung die ber 

immte Nachricht, baß bas —* als feyen ansge- 

wiefene deutſche Arbeiter ober jofe, heramflreifende 
Fran —— —— Be und Stollhofen an 
verfi Yan über den Mein gebrangen, und 

da und dort zu plänbern aaa 
ucht, begrünbet war”, — 2— Strinmas ern 
gemacht worden, irgeubwo Ar 





8. Sachen. 

® Dresden, 22. März. Hente Abend gegen 7 Uhr 
iR ber Übgeorbnete Dberländer zum ‘Minifter des Js 
nern ernannt worden. Die Grundzüge ber füb- 
dentfhen®efandten inBetreffverdbeutfhen 
Reihserfaffung find angenommen worben, 

Dresden, 22. Mär Hente früh murbe bas hier 
in Garnifon fiefende Militär auf a; | er 


(A. 3. 
Teipzig, 21. März, Der Fürfeneongreß Fommt 
nicht zu Stande! Die leventfehen Regierungen prole · 
ſtiren dagegen, beſchiclen ihn mit. Heute morgen la 
men von Münden die Herren v. Gagern aus Wies⸗ 
baden für Noffau, General Graf Lehrbap für das 
Grofperzogtpum Heffen, Dbertribunalratp v. Sternen 
fels. für Württemberg an; der badiſche Bevollmächtigte 
war am Abend vorher bereits darchgereiſt, der bayeri« 
fe follte heute Abend folgen. Ihre Sendung bezweckt 
alebald Hand anzulegen am bie Mengeftaltung Deutic- 
lands durch augenblidlihe u mega m des deut · 
[hen Parlamente. Morgen gehen die Bevollmaͤchtigten 
nah Berlin. (D. 2. 3.) 

Teipzig, 22, März, Go eben wurbe das hiefige 
Militär auf bem Markıplage unter unabfehbarem Men» 
ſchenzadrange auf bie Berfaffung vereivigt. Es find 
diefelben Schüpenbatarllome, welche vor zwei Jahren auf 
dem Roßplatz unter die Zuſchauer ſchoſſen. Bom Rath- 
hans webhte die ſchwarz · roth · goldue Fahne und von dem 
Hänfern, bis auf die Däder hinauf mit Menſchen ber 
dedt, wehten im Arüblisgewinde bei ſchönem Gonnen- 
fsein die wiebergefandenen Karben Deutihlands. Der 
fündeutfihe Parfamentöbete von Gagern war gefiern am 
21. von hier aus auf dem Wege nach Berlin. Er hat 
alfo bei feiner Anfunft die fürmlihe Verkündigung 
denifcher Sache dort vorgefunden ald fertige ar 
Seine Begleiter, v. Lehrbach und v. Sternenfels, finb 
noch in Dresden, Es flieht micht zu bezweifeln, daß 
Sachſen vollſtändig beitritt. Wir find hier im Leipzig 
feit geftern Abend, wo bie legten Nachrichten aus Der 
lin eintrafen, baräber aufsflare gefommen, daß die zum 
30. März in Kranfjart zufammentretende Verfammlung 
von Norablen fhon berufen ſeyn fönne, eine Art Per- 
manen; anjunchmen, umd mit allen ven ben Rregii 
ihr zufließenden Mitteln einen Geſammtſtaat zu bera- 


then. (9. 3.) 
Ühbaltifche Herzogthümer. 

Bernburg, 16. Mär. Win herzoglies Patent 
kündigt für Bernburg eine von ber Anhaltfhen Ge- 
fammtlandfhaft unabhängige Verfaſſung an, 

#urbeffen. 

Tiaffel, 22, März. Der Rurfürft hat den Hanpte 
mann a. D. v. Daumba zum Präfidenten, und ben 
Dbrrgerihtdanwalt Schwarzenberg zum Bicepräfiventen 
der Stänbeverfammlung ernannt. 

Gr. Seflen. 

Parmftabt, 23, März, Das vor einigen Tagen 
erfigienene Edict, welches den wegen politiſcher Berge- 
den Berartheilten ober Befulbigten Amnejtie erteilte, 
bat bereits einen unferer Mitbürger in aunfere Mitte zu · 
rüdgefährt. Dr. Wilfelm Schulz, welcher als ehema- 
liger Dfficier von dem biefigen Sriegsgerichte im Jahr 
1834 in einen fünfjährigen firengen Aeflungdarrefi ver- 
artheilt worden war, und bald darauf aus ber Feflung 
Daberhanfen entflop, ift bereits von Zürich, wo er feit- 
her wohnte, zurückgekehtt. Sein damaliges Verbrecheu 
war anfer einer andern politiſchen Schrift vaterländi- 

* fer Geftunung bie Heransgabe feiner im Jahr 1832 
in Stuttgart erfdienenen Sqchrift Deutſchlarda Einpeit 
durch Rationafrepräfentation,” die er Motte und Wel- 
der wibnete. (9. 3.) 


eSerlin, 2. Wen BR Algen 
Serlin, 23. Mär. Die „Allgemeine iſche 
Zeitung” ſchreibt: Der Minifer ve 53278 — 
im Einverfländnif mit dem Miniſter - Vorfipenden den 
Profeffor Dapimann (in Denn) erfucht, hieher zu 
mmen, um bie Megierung. mit feinem Rath bei Aus 
arbeitung des neuen Wahlgefepes für bie Bolfsver- 
tretung, das auf breiter Grundlage ruhen wird, 
fo wie demnähk auch bei dem Entwurf der mit 
den Bertreiern bes Bolles zu vereinbaren 
ben Berfaffung zu unter 


5. —*7 * *3 Der rm ara 
uergwalb i er eingetxoffen 
bat heute bie. Leiten ü des Jnnern 


9 bes 
übernommen, (R. 9r. 3) 
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Sreglau, 23, März, Wir vernehmen aus bem ver- 
läffigßen Munde, wie alle Hoffaung vorhanden if, daß 
Preußen und Defterreig ihre reſp. polniſchen Landes- 
theife zurüdgeben, und an den Söhnen vergüten wer- 
den, was an dem Vätern gefündigt worden war. 

Die „Rölser Zeitung" wiberruft in einem Schrei⸗ 
ben aus Bonn 22, März die jjüngft gemeldete An- 
tuuft des Fürften von Metiernih auf Schloß Rheinet 
als völig grandios, 

Schleöwig:Holftein. 

Schleswig, 22. Marz. Dre Rammerberr von 
Scheel hat erkärt, er könne fein Amt wicht länger 
fortführen, und da auch der Magiſtrat ſich nicht zurkei- 
tung der Angelegenheiten berufen fühlt, fo hatBefeler 
vorläufig die Megierungsgefhäfte über 
nommen. 

Kenbsburg, 19. März. Ja ber geflern hier ge 
haltenen Verfammlung von Abgeorbneten der Herjog- 
ıpümer Schleowig und Holfiein ift beſchloſſen, fofert 
eine Deputation nah Kopenhagen zu fenden, welde bie 
Forberungen 1) einer fofortigen Einberufung der ** 
ten ſchleswig · holſteiniſchen ———— und 
Vorlegung einer gemeinfamen Berfaffung für bie beiden Her · 
zogıhümer, 2) des Eintritts für Schleswig in dem deut · 
fen Bund, 3) unbedingter Preß und Affociationdfrei- 
heit, 4) der Mnorbuung allgemeiner Bollobemaffaung, 
5) fofortiger Entlaffung ded Negierangs - Präfdenten 
Schetl — dem Röng, unferm og, mandlich vorzu · 
tragen und entjheibende Antwort darauf mitzubringen 
bat. — Zugleich hat die Verfammlung ihre Sympathie 
für bie Befirebungen zur Herſtellaug reines deutſchen 
Parlaments declaritt, und 10 Männer (5 aus jedem 
Herzogtham) haben fi bereit erflärt, bie am 30. März 
im Kranffart Rasfindende Verfammlung zu befuchen. 


(Beferz.) 
-  Braunfchweig. 

Srannfchineig, 22. Marz. ie werben bie vom 
König von Preußen geftern erlaffene Proclamation er- 
yalten haben, Sie if uns von dem bem Minifterium 
mit folgenden begleitenden Worten verfündet. „Die hie- 
fige Landesregierung, getreu der von ihr fon bei Bes 
fauntmahung konigf. preufifhen Patents vom 18, 
d. M. ausgeprochenen Anfiche, erkennt in dem hoher 
zigen Entfhinfe Sr. Majeſtat des Königs von Preu- 
pen, in dem Sturme der Gegenwart die Ordnung der 
aligemeinen dentfhen Angelegenheiten zu leiten, mit bem 
auftichtigſten Danfe bas einzige und vom den Umſtän ⸗ 
den dringend gebotene Mittel die Aufere Sicherheit und 
Integrität deo gefammten Deutſchlande zu fhirmen und 
rahige Entwidelung ber innern Freiheit zu fihern. Die 
biefige Xandesregierang wird daher den zu erwartenden 
Unträgen bes königl. preußifchen Gouvernements bereit 
willig entgegenfommen, und hofft mit Zuverfiht, daß 
alle deutſchen Fürſten und Stämme mit gleicher rende 
fi zu dem großen Nationalwerfe die Bruderhände rri- 
Gen, und gemeinfom eine Verfaffung gründen werben, 
bie das deutjche Bolt im bie ihm gebuhrenden Rechte 


einfegt, agtunggebietend mach außen und frei und glüd-, 


ip ım Innern. Um ſchon jegt die äußeren Berfehieben- 
heiten, welde bie Deuiſchen trennt, verfchwinden zu laſ 
fen, haben Se. Hoheit der Herzog zu befeblen gerubt, 
daf das Truppencorps die deutjche dreifarbige Cocarde 
anlege.” — Sie werben ermefjen, welche freubige Be⸗ 
geiflerung dies erregt, Von welcher Befinaung unjer 
Landesfürft erfüllt ıfr läßt fih aus folgender nach ſiche · 
ver Duele gegen mehrere Dfficiere von ihm gefhehe- 
ner Meußerung ſchlieſſen. „Die raffifhe Armee if auf 
ben Kriegefuß gefegt; fobald fie oder ein Theil: berfel» 
ben bie preußiſche Grenze überfehreitet, werben franyd« 
ſiſche Truppen an den Nhein rüden. - Die Sicherheit 
unferes deutſchen Vaterlandes erfordert die augenblid- 
liche Wahl rines deutſchen Kaifers, und alle deutſchen 
Bürften werben darin übereinftimmen. Ich bin Herzog 
von Braunfgweig, ich liebe mein Bolf, ich liebe mein 
Land, will aber gern alle Opfer bringen, welcht das 
Jutereſſe des deutſchen Waterlandes erforbert. Ich werde 
mit *3 = er Baterlände bienen 
und da mp (A. 3.) 

Franf PR Er in 9, Drleane, 

ranfırt, 20. Mär ie Herzogin v. can 

nach ihren befannten Eohritten in N 
fie dieſes verlaffen, Hielt fih zwei Tage in ber ** 


verborgen ; dann waudie fie ſich mit ihren Rindern 
einer Rammerfungfer, ohne weitere fung, nah 
Brüffel, und fam ohne Gelb, ohne alle Efferien und in 





Hr. Benazet, ber 


bemfelben Hemde, worin fie Paris verlaffen nah Cob- 
bfenz und ran ſeildem in der tiefften Zurüdgejogen- 
heit in dem Gaſthof zu ben vier Thürmen“ zu Ems, 
wo fie bis zur Saifon bleiben und dann nah Würz- 
burg gehen wird. (A, 3, 

Franktiuer, 24. März. Es werben zur größtmög« 
lichſten feier des 30. März, wo Dentfhlands Bolls- 
männer das erfiemal hier das vaterlänbifche Belammtmohl 
beratgenb tagem werben, — alle Bortech 


verorducten geladen. 
Watte, Jacobi aus Könige erwartet. (D. DI.) 


r ” 
Die neuefe „Wiener Zeitung“ verfünbigt bie Er 
par eines eigenen Minifteriums bes Öffentlichen Un · 
terrichts. 

Wien, 24. Marz. Die Proclamatienen des i 
von Preofen haben hier im Yublicam die hoͤchſte 
Rimmung erregt, und die Wiener Zeitung fpricht ſich im 
energifcher Weife gegen einen Raifer Deutfhlande ans 
eigener Maytvollfommenpeit aus, (A. 3.) 


Btalien. 

Laut bem „ZTeifinee Republicano” vom 21. März 
iſt die Erhebung in der Wombarbei allgemein. „Hin« 
ans mit ben Deutſchen!“ erſchallt es in Stabt, Dorf, 
unter allen Ständen — Aus Chiaffa 21. März 8 
Uhr —— In Mailand iſt alles vorüber. Das 
oͤſterreichiſche Regiment bat ſich ſelbſt aufgeloͤſt und 
vorher die Polizei niedergelegt. Die proviſoriſche Regie · 
rung bat ſich fefigefegt, SOUO Piemontefer find freiwil⸗ 
lig eingerüdt. Aus Lomn 21. März 2 Uhr Naymit- 
tage. Die Kaferne in Borge Vıra bie ſtärkſte und 
befiverfehene bremmt. Die zwei andern Kafernen haben 
fig ergeben und die Waffen gefiredt. Ein Brief aus 
Augana in der „Neuen Zürcher Zeitung” fagt, baf 
in ben lombarbifchen Campione, Dal Holba und 
Kubino fih @eläfte zum Anfhluß an bie Schweij 
zeigen. Gendarmen unb Greuzwächter halten zum Volt. 
Bon Como heißt es unterm 21. d. M. 9 Uhr Abends: 
etwa 400 Defterreiher haben fig bem Bolt, auf Gnade 
und Ungnade ergeben. 


Fraukreid. 
Paris, 24, März. 

Nah einem Dectet der proviſoriſchen Regierung 
wirb der Art. 119 des Strafgeſetzbuches nah weldem bie 
Cautien ber einftweilen freigelaffenen Angeklagten nit un- 
ter 500 Ar. ſich belaufen barf, für abrogirt erflärt. — Nah 
einem zweiten Decret jäplt man den Saal Du Jeu-de- 
Paume zu Berſailles künftig zu den bifterifchen Denf- 
mälern, deren Erhaltung der Staat übernimmt, 
ene Spielpächter in Baden, 
früher Generalpächter der Spiele in Paris, it am 19, 
März in diefer Haupiſtadt gefiorben. — Graf Appony, 
der biöperige Öfterreihifhe Botſchafter, ſchidt fig an, 
nah Wien zurüdzufeheen, indem, wie es heißt, nad ben 
Sturz des Fürſten ». Metternih er bie biplomatifche 
Laufbahn aufgeben will. Hr. v. Wera Bot 
ſchaftarath, wird bie Leitung der öfterreichifpen Legatiou 
einftweilen übernehmen, 


Großbritannien. 
Anh der Herzog». Anmale iſt auf britiſchem Be 


Elub — jjedoch nicht ohne, Widerſpruch einer 


in Ronflantinopel zurüd;ufehren. 
en ea en, das * ber Jung · It · 
ed Sohn rl Herausgeber des „Uni- 


l empöreri 
—— — von —9* zu Tag bedenklicher. 


Das Monftern Meeting hat am 20. März in 
Dublin unter freiem Himmel flattgefunben. Jung-Jrianb 
hatte v6 v jaltet. Zohan D’Eonnell, alle D’Eonnelli- 





ten, bie er ber "Berföhnungehalle” waren fern. Es 
wurde eine jiweite Adreſſe am die framgäfifge Nation, 
unb eine Denfichrift am die Königin über bie Nothwen- 
bigfeit einer alöbalt,igen Auflöfung ber Legislativen Ei. 
fen Icland und Brefbritannien befefoffen, 
Hapland und Polen 

t. Peteräburg, 15. März Alle anf Urlaub, bes 

PR i Bit, ubenben Krieger haben ſich 
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Bekanntmachungen. 


Königlidyes Hof- und 22——— 
Dienstag, 28. März: „Das Portrãt der @eliebien”, 
Lufpiel, von en Dierauf: „Da Ronga”, oberbaperi- 
ſche länptide Sıene von Hobel. 


Fremdenangeige. 

Bafler. .. an Dbermaper, Couſal aus America; Mk, 
Raufmamn ®. 

Go, Hirtch. 0 Für Eantorugeno unb Für Sau · 
gutto aus der Wallachei; Dr. v. Dropsli ans Rufland ; 
Gräfin v. Armandberg ». Ti. i 

Safe. Bahn. PP. Obpren 


Satb. Trees, 
— Particalier v Dresven; Shmit, Prisatier v. Salj· 


burg. 
Blame Crause. PP. Iſcherning ass v. Tübinaen; 
Sudan, —e 6. Bien; Böger, Afteffor v. Obergänz- 











Atardufgarten. p8. her — v. Turt · 
; breit, ven ». 
A 2347. u des mit den beſten Zewgniffen verfchenes 


in der frangöhfden Sprache und in allen weib- 

Ticpen beiten bemandert, fat fo bald als möglich eis 

nen Play als Jungfer. Geht auch mit auf Reifen. D. Uebr. 
Befanntmachung g. 

2345. Am 6. Mär, b. Is. if ver verwintidte Prlvatier 
Branz Weiß von Kieveralicid d. Ots mit Pinterlaffung 
— — Teflamente ud eines minderfährigen Sob. 

en 

werten taber alle Diejenigen, melde aus mas immer 
für einen Wedistitel Aorberungen und Aafpräde zu 
haben, aufgeferdert, diefelben bis zum 25. —* vd 38. 
um fo qerwifler bierorts rn = en hierauf 
micht ziehe Müdliht genommen, der gegenſtãndigen 
—— in weilertt ——— furgeſchriuen 
werden 

Sign. 21. Mär; 1848. 

Konigl. Landgericht Hengersberg. 
ermaier, 
Lanprichter. 
Ankündigung. 
Der Ausfhuß der mechaniſchen Baumwoll⸗ 
und Web 


immer, 
andar 





55 per @ 
wird. 
Augsburg den 15. März 1848, 
Der Borfta: 


mb: 
2327. Friebrih Schmid, (3) 
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7) Abgang von Mürnberg nah Donauwörth (Hugsburg Münden) 5 
om Würzburg nah Donauwörth — and 1 
nach gr, (Hof) 10 Upre Morgens und 10',, 
nah Hof 12 Uhr Mittags und 11, 
11) Abgang von gi nad Kulmbad H Uhr Morgens und 9 


9) Abgang von Würzburg 


12) Abgang 
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‚Uhr Biere 5%, Uhr Abends, 9 
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ußhr Abende. 
De Morgens und 2%, 


Ur Ramittags. 


aunten 3 Bean m * — 
inte und * 
anverandert. 


Bam Frmitne, u Bug rag 


2 Nähere iſt aus dem eignen Bahrienplan der Dampfwagenzäge, fo wie aus ber Ueberſicht der Eilwagensfahrten zu erfehen. 


en beu 25. Mär 1848, 


Generalverwaltung der k. Poften und Cifendabmen. 


». Goeb, 





Beimmma serränt um 

Münden : Dierists 

der I €. a0 fr, 
Vdalt ſatruch 








Deutſchland. 


Frauſifurt, 25, März Die Bunbesverfammlung 
befhließt die darch Bunbesbefhluß vom 10, d. M. 
an ſaͤmmtliche beutfche Bunbesregierangen ergaugene Fin- 
ladung zu alsbaldiger Aborbnung von Männern des all- 

emeinen Bertrauens zur Deratfung über bie Nevi- 
fee der Bundesverfaffang auf wahrhaft 
zeitgemäßer und nationaler Örunmdlage, juer- 
neuern, bamit biefe Berathung fofort = dem Eintrefr 
fen dieſer Abgeorbneten bahier beginnen Fonne. 

In einem Aufſatz ders Schwäbiſchen Mereur” aus 
Stuftgart vom arz gegen bie ufurpirte 
Hegemonie ded Königs vom Preußen haft es 
ſeht ireffend. „Dentfhl laan wicht wünfgen, einen 
Fürfien an feiner Spige zu fehen, von dem bie flaatd- 
bürgerlihen Jugeftändniffe unter folgen Borfällen, 
wie die jüngflen waren, erlangt worben find, ber bisher 
in feiner Negierung bie erwähnte Richtung —— 
und bis jetzt auch als Leiter ders Zollvereind bie Anträge 
feiner Bnnbesgenoffen und feiner wie ihrer Stände auf 
Shug der Nationalintereffen fo wenig ber 
rückſichtigt hat.“ 

Schon bie „Wiener Zeitung” vom 24. März hatte 
gegen vie nenefte Demonfiration des Königs von Preu- 
Gen feierlich proteflirt; dieſelbe Zeitung thut dies noch 
ernfliher und fhärfer in einer Moreffe ber beutfihen 
Nation an ven König von Preußen, worin ge 
fagt ii, daß Defierreihs Raifer amerfenne, daß jegt von 
ben Berireterm des deutſchen Boffed allein bie Mahl 
{bed deusfchen Dberhauptes) ausgehen and biefe Wahl 
frei ſeyn müffe. Die Nation befhwöre ven König, nicht 
neaen Samen zur Zwietracht auszjuftrenen. 


Bayern. ni 
Landtag. 
* München, 27. März U. öffentlihe Sig- 


Eigene.) Am Miniſtertiſche mit Ausnahme des Heren 
taataminiflerd Arhen, v. Thon » Ditimer, der wegen 


Gewalt — werben. Die Pfälzer follen nicht 
mehr Horam gehen; Üleihheit des Gefeges verlange, daß 
wir mit men gehen. Die Iffentliche Defittang verlange,: 
daß das Prügeffpflem, aufföre. Abe. Beflelmayer, 
Eine fhenungelofe Behandlamg rege immer mehr anf 
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== Miündjener. politifche Zeitung. 


Mit Allerhöchftem Privilegtum, ' 
XLIX. Jahrgang. 





alfo müffe eim Polizeigefeh kommen. — Ärbr v. Clo⸗ 
fen: Der Eid der Beamten mäüffe auch geändert wer- 
den, — Graf v. Hegnenberg: Die Adreßeommiſſion 
frene fi; über bie Anerkenming ihrer Arbeit, aber man 
vergeffe auch Tas Drängen der Zeit nit. — Hierauf 
wurde bie Mebification ded Decan Wög und ber Abfag 
5. mit derfelben angenommen. Diefer Zufag (bie 
größere Beränderung, welche der Abrefentwurf erfahren) 
lautet: Ein freifiuniges Rorfigefeg und beffen ſchonende 
Anwendung mit Berückſichtigung der Bebürfuiffe des 
Aderbanes und ber ärmeren Volkselaſſen maß einen 
nethwendigen Beſtandtheil bes fünftigen Polizeirechtes 
bilden, — Dime Debatte wurde Ubſaß 6 ange 
nommen. Zu Abfag 7 wurde vom Abe. Kir 
fer die Dringenppeit der Einführung einer Wech el - 
orbamg und Prüfung des Zuftandes ber Gewerbe, 
zefp. der Nufpılfe der Gewerbe als Zufag empfohlen. 
— Dr. Shwindl meinte jedoch, ed werde burd 
biefen Zufag bie Harmonie des Ziffer 7 geflört, lieber 
fole man ign als neue Ziffer rinfegen. — Graf v. 
Hegnenberg behauptete, Ziffer 10. enthalte fhen 
dies — auch Abg. Reuffer meinte, man folle die Moti- 
ficatiom jurüdzieen. Frhr v. Elofen flimmte gleich · 
falls gegen die Mebification und es wurde ihr T. 
ohur Mobification ongenommen. Referent las fo- 
kann Ziffer 8. — Dr. Rulanb: Go fange bie Ber- 
faffung beſtede, fönnen unmöglih alle Konfeffionen 
gleiche Berechtigung finden. Es fey nicht gut, werm ſich 
bie Kirche vom Stast irenne, Er wolle bies wur bemerken, 
um nicht hinterher Vorwürfe zu hören. Ag. Scene 
ger: Me Confeſſionen follen gleiche Rechte genichen, 
dies verlange der Begriff Breiheit. — Dr. Rammo- 
fer. Die Zeit ſey wo zu farz, um bie Sache recht 
u überlegen; er behalte fihd vor. — Dr. Edel: Die 
Gommifim fey mit fi ganz im Reinen. Freiheit des 
Gewiſſene, des Cultus fey eine ewige Wahrheit, Die 
erften Thriſten ſeyen von ihr darchdrungen gewefen. Der 
Jrrthum einer Eraatttirhe Habe viel Blat gekoſtet. Es 
ſey Zeit, daß die Toleranz ihren Sieg friere n biefem 
Hahrkundert. (Brano.) Die Wrbemefraft bed Eprifien- 
thums fey noch mit erforben. Die Rirchengefellihaften 
werben herabfieigen müfen — ihre Freiheit mäffen fie 
erringen; freies Affeoiationsredt im Politik und Meli» 
gion, Der Polizeidrack in der Kirche müſſe fort! Gleiche 
Berechtiguug für Ale! (Bravo) — Drran Schol let: 
Er ertheile dieſen fhönen Beflanungen fernen vollſten 
Beifall — die Wahrheit werde zulegt deunoch fiegen. 
— Dem Würth: Haubens- und Gewiffensfreiheit 
fey ein heiliges Sat. Formen müſſen zerbrechen, bie 
Wasrheit breche ſich bie Bahn; Hier helfe fein Damm; 
er flimme für bie effe in ro, 8, ber dann ange 
nommen wurde und zwar einfiimmig. — bl. 9 
wurbe ohne Debaite angenommen. Bei Abf. 10 ver- 
breitete fi auf eine Juterpeflation bed Fchen. v. Clo⸗ 
fen Graf v, Walblird ſehr wortreich über die Bun- 
beeverhältuiffe von Deutfgland und dasjenige, mas Noth 
thue; in Details fonnte er micht ande. — Frhr, 
v. Elo fen Außerte, er ſuche dad Weitere in Frauffurt 
ju erfahren, Daß man ſich in äußere Angelegenheiten 
muifge, ſey ein Kortfchritt der Zeit. Redaer liest einen 
Brief über das franzöfifche Programm ber proviſoriſcheu 
Regierung om ein Mitglied derſelben. — Abg. Spur 
ge: begmügte fih nicht mit der minifteriehen Erklärung. 

ie bayerifche Regierung hätte fon vie Jaikiative zur 
Umgeftaltang des Bundes ergreifen follen. — Miniſter 
Hreing: Der König begreife die Zeit, er wolle feine 
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20. März 1848. 


Iben, fonbern ganze Maßregeln; das Einzelne ber 
fiructionen fünne wicht mitgetheilt werben, genug baf fie 
unfern Anfihten und denen bes neuen Bunbestagsge- 
fandten eutfpregen. Derfelbe gab dann mehrere Details, 
— Hbf, 10° murbe hierauf angenommen. — Ju 
Abſ. 11 Beantragte Abg. Schlund: va bie Wer 
„gleichheirtih für beide Kammern” geftrichen werben. — 
Graf d. Hegnenberg: es beflehen bob jwei Ram- 
mern. — Baron v. Rotenhan gras gegen bas Eine 
fammerfoftem,. — Dr. Shwinft ſprach für die Mor 
dification und behauptete, das Imeifammer-Syfem fey 
ein Hemmſchuh des Fortfritts. — Dican Bauer 
und Dittmar forberten Abg. Schlund auf, ſich wäher 
über ferne Mobification zu erflären. — Der I, Prä 
fident behauptete, gu einer ſolchen Mufforberung fey 
kein Recht vorhanden. — Abg. Schlund: es handle 
fich hier blog wm die Juitiative, biefe wolle er gewahrt 
wiffen. — I. Seeretär Stodinger: er ſchließe ih 
der Mobiftcation on, e0 follen alfo die obigen Worte 
geftrichen werden. Ob Eim- ober ZweirRammerfgftem, 
bie hänge von der ringen Geftaltung bed beutfhen 
Baterlandes ab, zur Entſcheidang fey man noch wicht 
gefommen, — Dr: Edel: man verliere viche Zeit über 
eine Frage, die nicht hieher gehöre. Man wolle ja nur 
die Initiative, Dieß geſchehe mit und ohne Juitiative. 
— Abg. Shlumd gab hierauf feine Zuftimmung, und 
of. Edel brachte eine ähnlihe Mobification ein, als - 
atermodificatien — Abg. Rulamd nahın Anfland 
über den Hasbrnd „mangelhafter Zuftand der Vells 
bildung.“ — Dr. Drean @öH ift der Anſicht dieſen 
Ausbrud in der Moreffe unverändert zu belaſſen. — 
Sr. Graf Hegmenberg erklärt, daß eb nur ber gm“ 
fu Sache zu Lieb geſchah, daß auch bie erfle Rammer 
mit im Berührung fam, Wir Hätten viefe Religionen 
and fehr wenig Moral — ces gibt auch noch andere 
Elemente als bie Säulen, wodurch die Vilduug berbeir 
gem werben müffe. Gr, 4. Präfibenf erflärt die 
ebatte, nachdem Riemand bas-Wort ergreift für ge- 
ſchloffen. Art, 11 mit der Mobificarion des 
Shmintf für geeignet erkannt: Art. 12 angenommen, 
wobei aber ber Musbrud „Penfionsoerhäftnirfe” einges 
fegt warbe, Ohue Debatte wurden Hieranf Art, 13 und 
Id angenommen und banır bie ganze Abreſſe in ihrer fo mo- 
difieirten Faffang genehmigt, die Sidung ſctbſt geſchloſ⸗ 
fen, Nah dem Schluffe ergriff in begeifterter Stimmung 
für ‚die deutſche Sache das Wort Freit err v. Elofen: 
„Wir leben in eimer Zeit, meine Herrei wir 
leben in einer Gtabt, bie weſentlich dazu beigeiranen 
at zu Allem dem; was Fi in neurfler Zeit entwidleltes 
e if vorauogeganges, ihr folgte Wien und Berlin, Es ber 
darf wohl feiner weitern Ausführung. von meiner Geile, 
wenn ich beantrage, die hohe Kammer möge ju Proto- 
fol erflären, ba München ſich um bad * , dent» 
[he Vaterland durch fein Benehmen in jängiter Zeit 
derdient JE hat. Ich ſage Münden, bie Bürger 
an ber * nicht bios die Bürger, bie Studitenden 
Künftler, Elaffen, meine Herren, dat ih 
Hoch verbient gemacht um unjere Nation.“ (Bravorufe.) 
Miunchen, 28, Mär. - So eben t und ein 
Antrag bes Abg. Profeſſor Dr, Edel zu, welden 
derſelbe an bie hohe Rammer der Abgeordneten, 
betreffa der beutfhenliniverfitäten, geftellt. Wir 
fönnen für heute wegen Mangel an Haum nur die Panete 
des Antrags ſelber n,; behalten und aber bie Diit- 
theilung der äußert gränblichen unb geifivollen Be- 
gründeng der. Der Aatrag-Toutet: „Möge #6 der Hohen 


Kammer gefallen, zuerſt im wicbererwachten Dentjhland 
die Sacht deatider Umiverfitäien zu führen, durch ıbr 
kräftiges Furwort die Intereifen biefer wurbigen Pleg- 
linge ber deutſchen Marion zu vertreten, und au Se. 
Mai. den König die nachſtehende Bute zu bringen: 
Se. Majefkät möchten neruben: 4) bei der hoben 
Buntesyerfommlung die Servichtung des Batdes de⸗ 
ſchlaſſes vom 20, Een. 1519, ferner den Arte 33 bis 
56 der Wiener· Dimijteriaiconfereny vom 12. Zum 1544 
und ber über Werenorrierdung im Polijeir- und Eiraf- 
ſachen am 13. und 27. Nov. 1834 gefaßten Bunte. 
befeptäffe za ermirfen. 2) Die in Bemäfheit jener Ber 
ſchlaͤſſe in Bayern getroffenen Einriptamgen aufer Wirl 
famteit zu fegen; bie Capungen ber Univerfitäten un- 
ter —— bes Berfamnlunge- und Ginigun 
Meihtes ber en ciuct zeitgemäßen Reviſion 
su unierwerfed, und bie allerhöhfte Verordnung vom 
29, Jan. 1835 aufjubeben. 3) Die carporative Siell - 
ung der inländifchen Univerfitäten nen za Fräftigen, und 
denfelben freie Bewegung ın ihren Ungelegenperten zu 
gewähren. 4) Die Kehrfreibeit zur Wahrheit zu erber 
ben, und berfeiben durch gefigerte äufere Steluug ber 
Lehrer darch Freiheit der Sindirenden in ber Mahl 
Feiſchen allen Bewifsen Univerfitäten, in der, Wohl ihrer 
Lehrer umb Collegien, durch murdige Beſchaug aller 
Vehrfächer, dur Drbung des Jefiintd der Privasbocen- 
sen, und größerer Ausbehnung des Vocatieuerechtes der 
alabemifgen Senate bie mötpigen Gewaßtſchaften zu ger 
bem. 5) Mit Aufhebung did Promotionsjwanges der 
praftifhen Merzte die biöherige Uinzichtung ber Hono⸗ 
rariengelber gegen Schaffang eined deren Zweck ur 
fegenden Gurzogated zu bejeitigen. (Felgt alo An- 
bany eine Adreſſe der Würzburger Stubireaten au 
Profefor Dr Ebel.) Würzburg, dem 18. März 
1549. Die unierpenpneten Studirenben ber Unioer- 
fit Würzburg erfüchen den Raubtagsabgeorbneten Hrn. 
Profefier Dr. Edel folgende Puncte Im der zweien 
Stänbelammer zu brantragen und zu verizeien. |. Areies 
Afforiationdregt,.d. h · Das rg der Giubirenden, ſich 
in beliebiger Unzapl, zw jeber Zeit, im jedem Dirt, ohne 
vorher erholie Pipe Erlaubniß verfammeln zu dur⸗ 
fen. U. Aug dem allgemein ag — daß 
eter Staalsbũutger aleichberechtiget fey. zur geiſtigen 
Ausbildung folgt: Allgememe Leht · unb Versfreikei, 
—— 1) verfafungsmäßige Sigerfiellung- ber 
Profefforen gegen willlührliche Amosırung von ihren 
Lehrſtellen und — — ihrer Stellung hiuſichtlich 
ihres Gehaltes. 2) Bollfändige Befeguug aller 
häder mit amerfannt tühtigen Dännern,. 3) Unbejgränfie 
Areipeit im der Wahl der Gollegien dr Stw 
dienzeis und bes Univerfitätsortes; einzige Bes 
—* —— — öffentlipes Schlageranen. 4) Ab · 
„Honorariengeider und ae bühr 
u —* bes Promotjons zwauges. oa hierauf 
ee sieranbzmanzig —* ber 
der. Univerfität Würzburg. 
München, 29. Mir, Der Einlauf ber Ram 
mer ber — som 16. — 27. Dlärz 
beträgt bloß 143 wir mäffen uns riofiwerlen 


rn ‚Som, gi ** le 
niar unb von ün 

* —— —8 der —— 
Se * — —— 
——— iule der Laudgewein · 
d Fohreureuth, Befreiung von Feu · 
€ ber bem —— olfr 


f. Rorfibehörben. 9) Bitte der Landgemeinde 
sah, abpiüfe qhrer Befhwerben beit. 10) elung 
der Landgemeinde Neufang, wm Entbindung von Untere 
passe der Eoncarsenzfira A u Lahm na —* 
beir. 11) Borflellung ber BDreunigweiler, Ab- 
hilfe ihrer Beſchwerden betr, * —X der Gemeinde 


Rrenzwerifeim, Aſqaffang ver Feudallafen und der 
indirecten flandesherrlicen Abgaben beir. 13) Borfel- 
ung ter Landgemeinden Schiradorf und Welſchenlahl, 
Abpitfe ihrer Beſchwerden beir. 14) Bitte ver Gemeinde 
Silberbach und Oberpferdt, Erlaſſang bebrängter Abga- 
ben beir. 15) Geſuch der jüdilgen Gemeinde in Bam- 
berg, um Sleigfiellung der Juden mit dem 
Heiligen Einwohgern Bayerns. 16) Borfiel- 
ung des Mag firaıes Berol;hofen, um Aeunderuug ber 
Grmeinbemaplortnung u. ſ. m. 





Munthgen, 20. März Geſtern Abend 5 Uhr 
wurde Er. Diojeflür dem König Diar II, bie Adreſſe 
der Rammer der Abgeorbneien durch Abordauug feier 
Lip aberreipt, Der wripränglige Erlaurf hat ner im 
Nr. 5 einen größeren Jufag erfahren, (Man vergleiche 
den DBeript aber die II. Eıgung in heutiger Zeitung.) 
— Grfera find nad Aranfjart, wo vom 30, Wär; ab 
bie Bersrauensmänner ded deuifhen Bolfed den Grund» 
bau unferer Zufunjt beratkend tagen werben, ans un- 
ſerer Boltefammer abgereiet die Herren Abgeorbneten: 
ehr. v. Worenpan. Fihr. v. Elofen, Graf v. Degnen- 
berg- Dur. Neuffer. Defan Dr. Bauer. Schlund. Eprifi- 
mann. Eppelöpeim. Wolf. Maja. Graf v. Geldern und 
—— Dr, Ebel. 

St. Majeftät der König Marinilian hat den Ger 
neralmajor gr v. Hohenhaufen mit ver Senbung bes 
traut, Sr. Maj. dem König Otte, Alerhögftfeine Thron- 
befleigung zu bemelden. 

Minden, 27. März. Wie ih höre, hat Defter- 
zeih auf bed Könige vom Preußen Proeflamation vom 
21. März feine frühere Einpimmung ju dem Congrrf 
in Possvam (flatt Dresben) zurüdgenommen. Es er- 
fennt nunmehr, worauf Bayern flets hingearbeitet, nur 
Franffurt ald den legalen Beratfungsert über die Re- 
mfion des Bundes ap. Die diefifälige Eircularnote 
Defterreihs mißbilligt, a X ber bayerischen on alle 
Höfe ergangenen, — eranſchreiten. (M. 3.) 

“Miinchen, 29. Mär. Heute morgen if con 

dem hicfigen Artillerieregiment Prinz Luitpolb eine Bot- 
terie nah dem Rhein abgegangen,, morgen wirb eine 
weite neh Ill marfgiren. — Die hiefigen drei ur 
onierie-Negimenter finb bereiid mobil, ba alle Beur- 
laubten ohue Yusnahme einberufen worben, fo daß bie 
Gompagnie gegen 200 Mann flarf; der Ausmarfh von 
jwei Batailonen, wie es geflern "pieß, ein Bataillon 
vom Megiment König, das andere vom Regiment Kron- 
priog das erftere noch Eichſtaͤdt und Icgieres nah Reur 
burg warbe hewie wieder abgeſtellt, dagegen haben fih 
beide Regimenter marfhfertig zu haften, 

Aluncyen, 28. Diärz. Der Pfarrer Lderchenmäller, 
non DBernbeueen, welcher ſich einige Tage hier aufger 
halten, erhielt joeben folgendes Schreibeu: Hohmwärdiger 
bogvereprtefier Here Pfarrer! Mit größten Schmerze de · 
Hogte die geherfam unterzeichnete Gemeindeverwaltung bie 
unterm 13,6. Wis. bapier flaıtgefabten Vorfälle, in Folge 
deren Sie genötfigt wurbeb, von — pad 9 fie 5 
entfernen. Ruhe und aufrichtige © 
hergeflellt und ſelbſt jener ‚Heinere —* don gi 

men, bie fih als firafbare Tumultwanten gezeigt, 

ad zur Drbnung gebracht. Unter Zufiherung völliger 
Sigerpeit vor ferneren Bemalttpätigfeiten laden fänmt- 
liche befannte Zumultuanten fo wie bie untergeichuete 
Grmeindevrrwaliung Em. Hodwärben hiemit ein, wet 
= in Ihre * jurüdzufehren. Mit vollſter Hoch⸗ 
qwürden — Gemeindeuerwalt- 


befannt, und mur neh zu 


beimerten, bap 
he ſich binfigeli 


ApCt. Obligationen zu bem Zwede ausgeben, — ' 


* 


———— — 
sur 


der bheutigen Sigung marden Finanzfragen bebanbelt, 
wonach ſich die württeber giſche Finanzlage als günflig 
erwies. Die Tilgungecaffe ber württembergifcgen Staate- 
ſchuſd fegt ihre Dprrationen fort und if ermächtigt für 
vorrätfige 100,100 fl. Obligationen aufjufaufen. 


Baden. 


Matlsruffe.. Der Großherzog bat den 5—— 
Broufief und dem Hoftath Frey entiafjen. Somit iſt bie 
vielbernfene Camarilla zerfprengt. 

farisruhe, 24. März. Auf hier if ein Daferlän- 
bifcher Verein gebildet, der fi verbindlig macht, wur 
deutfe Fabricate zu faufen unb Bereits fann 
man an einem Gaben bie Auffcrift leſen „beutfcheRabrieate.“ 


KR. Sachſen. 


thugtt: ; 
Prof. Albrecht im Leipzig wirb nähft Oldenbur 
für Sachſen — Fand Ku ’ 
en. 


Dam Main, 23. Mär. Die Provinz "Hanau Hat 
Aa frinkid von — und den Erbe 
großferzog vom Heſſen zum an ber vereinigten Heffen 
ausgerufen, wie bereits im allen @aflen Danaıs gedruckt 
zu ſeſen if. (Mannh. Journ.) 


Gr. Heſſen. 


Mainz, 25. März. Hente Bormiltog wurde unter 
arofer Feftlichkeit auf ka Wällen der dentfhen Bun 
desfehung Mainz das beutfihe Banner aufgepflangt, 
(Br. D-P-U.-3.) 
In Oberringelheim if ber penfionizte Präfibent 
Mohr an Kilians Stelle zum Abgeorbueten der zweiten 
Kammer rinftimmig gemäßlt worben. (hr: D.- P.A.3.) 


Preußen. 
Berlin, 24. axg: Dre Rönig läßt in. feinem 
Sgloſſe einen großen Theil ber im Defreiungäfampf am 
18. vermundeien Bürger aufs befie derp 
Königin hat vom ihrem eigenen Sausfaler Betten. und 
Rleibangefüde zu diefem Behuf ergegeben, und Läßt bie 
Dermunbeten aus ihrer eigenen Rüde orrpflegen. Me 
Militärärte find foridauernd im Sglo ſſe 
Die Rönigin befügt die Kraulen faſt täglich und * 
u. freundlich Troſt ju. Die & —— verjehen 
ben Dienft der Kranfenwärterinuen. (B. 3) 
Die „Rötnifhe Zeitusg“ emihält —* Etlaß 
des Königs an das Kriegsminifterium: „Da Ih mich 
ganz ber deutfhen Sache wibme und in ber Tpeilnahme 
a eine eatſchiedene Förberung berfelben erblide, 
befiimme id, bie Armee fi ur dr ra 
Fifhen bie beutfhe ——— au ug 
am el „Allgemeinen En —— vom 
26, hat önig bie un augen en om aus 
beiden Nationalitäten 5 welde mit en Dber- 
präfibenten gemeinichaftlihd über die beantragte nationale 
Reorganifation des Großherzogipums Pofen zu berathen 
und nad sem Ergebnif der Beratung dem Könige die 
nötbigen Anträge zu ſtellen haben wird. 
otsbaft, 25. Därz. —— e das —— 
um, daß Ih den Vorſigenden deffelben, Staais - 


verlangt: 1) — 2) alltr 
— Beamten und 3) Im 2 m u fiö, 
any Polen tr- 


mae auf einen 
N} — pe —— nicht ſogleich aul · 
morten- 2. 6 Nhr Abende w niafion vor 


es Shrrpräfenten v. 
a el en ve wird ze ara Bub he Bir 


—2 fa, nn — 
Sasse 


recht + ut 
vr Abe Br. Bis) —J 


Berlin, Mär. Der Schleswig + bolſteiniſchen 
Deyutation Pr de — preußifipen Offeicre jur 
Aöhrang gewäßrk  Prin LBafdemar ade fünfliger 
Rönig von Polen’ deſignirt (E: 9; m 

Aus m em vie „Zeitungehale‘ nnter an- 
vera: Die S Wünder der Tapferkeit 
verrichtet. *7 viele Frouen haben mit Begeifterung 
und’ Heldenmaip’ an dem Kampf theil —— —* 
mit den Waffen in der Hand, (Ein Mädchen, wird 
zählt, dem der Belichte am einem der früheren Tage 
getötet worden war, erſcheß einen Drogonetoffitier. 

- Zweihundert Kabritarbeiter, welge von Siudenten aus 
ber Dorfigfchen Fabrıl perbeigepolt wurden, waren fhledt 
bewaffnet und wurben am bem Ther fat ſaͤmmulich nie- 
der — Es wurden, wie auf Verabredung, von 
allen Seiten die mit Blumen gefgmücten Leichen ber 
5 —— — — im —— Zuge auf 

— Das Fönigl. Schloß 

—— * Fer a er Hanpte 
gtleiteie bie 

erlin, * ir}. Tie Barricaben, die man auf 

ns 400 (gap waren fehr verfähieben, nach ben 

Talenten der Erbauer und dem vorpandenen Material. 


—* fonnie au mal 
hören, daß es micht fo fehlimm oh war. — 
Berun, 22. März, Mittags. —— 
je? ſchauerlich eraffet Aublid — ber neuen 
enbarmenmarkt ein ungehrueres Trauergeräfl, an 
dem die ganze Nacht hindurch mit adeln Grasbritet 
werben, die Kirche von oben herab mit Flor bei ängt, 
und auf biefem @erüfle erma 200 Gärge 9 
Geeipeitspelden, zu beren DBegräbnif werd sid 
Unten am afe des Geräftes die 
den, fo weit man blidt, Kopf an rede 
in tieffter Trauer. iele ber Setodteten werben von 
—— Angehörigen —— un einzelne un E 
on, Von ber ern Abend vor chenden €, bie 
Getödteten — 2 Volle und die vom un 
meinfam zu beerbigen, iſt man jurüdgelonmen, 7 
wohl, weil man ben Ausbruch ber —— von 
En. Gase theils weil dad zur Veienfeier nad 


—— war, ale daß 
ziere gänzlich hätte A Free a Es iſt unter 
dieſen Umſtänden ſchwer zu sg was die nä 
Zufunft bringen wird. — Heute M Morgen iſt ber ruffie 
ſche Gefanbte von hier 3 der dergange- 
men Not wurde eip Bernd gemagt, den republifani- 
fen Ideen eine * Berwirklichung en, geben, doch 
miffang derfelbe, wie zu erwarten mar 


Itoin, 22, Mir; Bir 
fan Sr und — —55 


ur 8 
Pe fGreiend in den Strafen umher; —* anftänd 
Grkieidete wirb u > muß fs durch einen 

Gurtün feünfen befti iniren und 


be förmlich ran 
e (een folge ae ange 
a 


— Im 
—* N ya ek Felehene —* 
—* ey Läden verjehen und bie 


en verſ 
Es ſcheiut daß bi —— ae 
dt hat, ee — ee are —— 
nie hat im Sau 
aunerläffige 


in ber Nähe von 
Minneburg, anf deren Therme 


| Mafıl und & ) 
SB Bürger * B* durch bie it im das 


' falls mit Meffengewalt beſchla ſen und fo bas 
| für nige mehr 


‘ — 





a 


{ — 55* {he VBappen 67 worden. Die erſt 


Abend von eima, 4,10 Bürgern gegründete Sgupen 
rafpaft ‚Defe (of, dad Wippen eined ber Unierbeiter 

Er er. Areı „2 ‚ao — und. dem 
en Be bie Thal, ai Kr he 2 — 
„36 r = re. Haufe. die 
Minneburg 434 und veſlbrachſe & en * 
ke en Feners das «ini, 
ri murbe fobann 


im ‚einem Umgan 


al ‚® feiner 9 
— —— 


un den fiel & ei Yafer  Dens ation.ver,. (CR. 
Schleswig; GHolſtein. 


Der König, ‚von der bänifchen Partei Hedrängt, hatte 
die Trennung Shledwigs von Holfteim, —— 
et 
Im leo wig · Holſteia hatte mau den König 
—*—— und eine —— 

Regieruag a 


bed Laudes und dee Derjope, er fe Bill vo: be Beten 
„Bir werben uns mit aller kraft Einpeitd- und 
Freipeitöbehrebungen Deutfplands —— “as 
Mitglieder derfelben find unterzeichnet: Befeler, Aried- 
Pf Prinz * ae Holfein, F. Reventiow, M. 


“ all 29 A Bat bisperige Miniſterium ift ge- 

t und Drla Vehmtann mit den bänifhen 1lftrad an 
der ey. Dre dariſche Ultra Capitän Tſcherning iſt 
Rriegeminifer, alfo der Krieg wegen GEinverleibung 
Schleswigs fo gut wie entſchieden. Der Rönig wird 
Rreng bewacht. (C. v. uf. D. 

VUeudsburg, 24. Mär. ie Feſtung iſt ohne 
Schweriſtieich in bie Hänbe ber proviferifgen 
Regierung übergegangen. 


Sannover. 


Dannober, 22. März). So eben bringt ein jmeites 
Ertrablatt der „Dannoverfhen Zeitung” einen k. Erlaß, 
die Aufpebang dee Eabineis und — Aenberun- 
gen in der Geſchäftserdaung für bie oberfte Yandesorr- 
waltung betr. Zu Vorflänben ber Minifierieg find de» 
finitio ernannt: Graf Bennigfen, Hrott> Stüde, 
Dr. Braun, Lebzen, ». During. Das Programm 
des neuen Minfieriums if in folgenden vom Rönig und 
ebenfalls vom Kroapringen — —“ dar · 
gelegt. 1) Maßregeln zur Eini Deutflands. unb 
yur Erreigung einer Vertreiung des Volkes beim Bunde, 
m verfafungmäfigen Wege. 2) Berbefieruug der Ger 
richtöverfaffung, — der Rechtopflege von ber Ber- 
waltung, Aufbeb ung brö befreiten Grrichtößandes. 3) 
Drffentlipkeit und Mundhichteit des Berfaprens in bär- 
gerligen und peinligen Sachen, fo wie Shwürgerigte 


bei lepteren. 4) Zulafjung des — als Recard-. 


— en. era und wegen 


aller wem ar 
Örben, went ihre Zußänbigfeit 
——2— 5) She: Selbfftändigkeit ber Landge- 
meinden und Aufhebung aller Befreiung von Gemeinde 
lofen. 6) Erlafjung einer Stäpteorbuung für das Kid⸗ 
nigreich, auf den Grundlagen: Polizeivermaltung durch 
den Gtädtmagiftrat, Einfhränfung bed Erforberniffes 
der Beftätigung auf bie flimmfährenden Mitglieder des 

verwaltenben Bei raid und des Stadigerichte, berge- 
Ralt, daß die Beftätigung nur aus gefeplih zu —* 
* fol .. dürfen; Be 
— — botiſchen Ange: 

Befugnifi zur öffen —— erhandlung ü 
ie nötigen Maßregeln zur Ausführung die- 
— Gruudſaͤte werben ungefä —— werben. Daju 
es der Mitwirkung der Stände, die fih in wer 

— Tagen verfammeln werden, 


Freie Städte. 


" Frankfurt, 24. März. Der biögerige franzöffge 
Geſandie beim beutfhen Bund, Baron Billing 
if abberufen, und mwirb fon morgen von hier ab- 
zeifen. (Sm. Mir. 


5* 25, Marz. Die g ende BVer · 
—— bat beſchloſſen, 5 bei ben Berathungen über 
Iran 
* en — on Würzbur; 
* Artillerie Brrmereirim 


Eompagnien Zandan nnd 
et 2 


K-- perfhaffte uns Waffen. 





ji Frankfurt hat ber Gaſtwirth „zum König vor 


' Preußen" fein. Schild abnehmen müßes, um Ausbragen 


des, Bolldunmilfens zuvorjufommen, 
Defterreidh. 


20. März. Bir fichen Alle unter 
benz ——— it a: Ahr ben ie 


Ä 
UBER, 25. Mär, Der Bist, Erzherjog 
—— rc u, u erona fomi- 


Mi a 22. Mir. — ; Magifirat be 
anut, daß ber & 
pe hoher ? —— —— 5 neuer 


n, 24. März, Bunbesrev ber gefirigen 
—* — Fer ame — Erwar ⸗ 
den Tesla ve ——— spe Blaheabe 
Infteuetionen (wobei bie Amphoe Kantone zwei Stimmen, 
bie —— eine ) und meben derſel · 
ben ein gene —— durch ribgenöfe 
file Bahikreife gewäßlt, mit beſenberm Geſchaftotreis, 
a —— 
unbeöra m fün ie eil 
Amtadauer ſe bisherigen 


00 an Stelle des Bororis treten. 
) 
Meucnburg. Der — Zeitung” wirb über 
das ber Sti ben legten Großraths· 


kumen bei 
wahl des berichtet: Tr Ban pt 
— —— 
ememmen and von dieſen —— 457 bie 
—58 ber Republilaner. * 


talien, 


‚Neapel, 16. Mari Abende). Aus glaubwürbi 
vern ich fo eben die Bing = ſiciliſchen 
nach folgenden Befiimmangen: 
von Ren * und — 1 | —— hir Sicilien Fer⸗ 
binande IV., für Neapel Ferdinando V. Meisverweier 
Gicitiens if ein Fönigl. Prinz oder ein Sieilier. Diefer 
* Sie lloertreter vom Parlament anerfannt feyn. 

Ganz getrennte Berwaltung. In bipfomalif Ge⸗ 
se eite gleihe Zapl Bertteier mit Neapel und im 

—* der —5 der Stimmen Abſendung zweier Be- 
achtigten (eines Sicillers und ein eapolita» 

a mob Rom, um vom regierenden Papft die 
Enifheidung zu erlangen Eigenes oment und 


Duelle 
en Frage 
and 11. (König 


sollommene Unabpängigfeit in inmern Angelegenfeiten. 
Eigenes Heer, eigene MNatiomalgarde, Fortö, Feflungen 
1. werben übergeben, Befehlshaber der Prmee vom 


arlament zu ernennen. Das lament ernennt bie 
bioiduen für afle Militärgrode. Eigene Fahne (ri 
erg — dem ſiciliſchen Adler im weißen Felde.) Eige- 
nes Münzreiht. Der Korig gibt den dritten Tjeil fei⸗ 
ner Marine‘ und das bahingehörige Kriegs. und Rüft- 
u on die Eicilier herans. Jtalienifhe Union. Na 
ingehörigen Gefhöfte unb Vorſchlage dein das 
—* an. König Ferdinand billigt alle biöherigen 
Bacta aad Ernenmungen des Generalcomitats, CH. 3) ? 
Die „Florentiner Zeitung” vom 22. März enthält 
eine Proclamation bed Scheu an die Toscaner 
des Juhaltes: nachdem mun die Stunde der vollflänbi- 
gen (Erbe! Yaliens gelommen, werbe er feinem Ber- 
En gemäß diefelbe mit all friner Kraft unterftüpen. 
Zunähf die nörbliche 


6 der Stabt Die 
— — ne {Glieft mit dem Ruf: 
„Es Iche das co: im!" — SGaz · 
jetta bi Roma” vom 20, Pin bringt eine pöpfilige 





gr die ‚la 
ger vom Bann ei —*2 weiß 
—52 weiß-rotp umfäumt werben 
Bewegung 


Parma und — find yon der 


und bie Gerz 
BR TUR r — 
€ erung ermann 
ent N a an 
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100 19 Din Ver ⏑—— 
Frankreid. 


tig, 25 
** —— 


Sgloſſes zu einem Hofpi- 
3 ber inbaliden Ar de fuilfhmrigend_ zu m⸗ 
mu; zu Grbanung eines Km ar Saals i 
Notionalserfammlung werben 250 
00,000 0 yur Erhaltung 
gen Cibilliſte: des —— ed Daten, ber. Tuilerien 
nee Garten, das Palais «Nation "as Palcis de 
TElifee, der Gchlöffer zu Berfailles, — Eloub, Fon 
toinebleau, Meudon, Eompiügne u. f. w.; eudlich wer« 
den unter Hlameil anf ein Beleg von 1669 bie 
Farfmasern von Neuilly an a ber Geine ſoweit 


äwrücgefegt, daßf ein Leiapfad angelegt werben fann, 
deren KfW bie Feng Privalbomäne zu tragen hat. 
gen bie lepten Minifter bes 


hu 
Lowis Philipp Vegan ments wird eifrig betrieben. — 
Herwegp ift mit dem lea Theil bes Äreicorps no. 
zahig in Paris und fiht dort mit Wort und 

für Polen. Unfer Ariegsgefchrei, ruft ex, a 


freiis D eutfland, opne ein freies Polen. Rein (ie 
olen She gm freieg Deutſchland! — Franfreid ruf 
as ganze Gantingent vom Sabre 1847 (30,000 2 


ift einberufen woza vom Jahre 1846 noch 30,000 

alfo 110,000 M. Ale Beurlaubten bes legten 2* 

ſteto möfen uuver züglich zu ben Negimentern jurüd, 

De 1840 anfgehobenen 6 Compagnien per Regiment, 
2 per Bataillon werben mwieberhergefiellt. Dan will 


A 
100.000 Denn, Algerien, ein [hlagferliges Heer 


Schweden and 


J Auch in Schweden Hat die franzoſiſche Revolution 
die wunderbare Wirkung gehabt. daß die Megierang fih 
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Ronden, 23, Mär. Eonfels 83. 
— — —r — — 
Bekanntmachungen. 


Königlidies Hof- und National-Theater. 


Domnerfag den 30. März: „Der Schauſpiel · Director,“ 
komische Oper von 2. Shneiver. Muſit ven Mozart. Vorher: 
"Blu und Gegen,“ Drama v. Douwald 
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Fremdenanzeige. 


Con. mirfh. PD. Shmik, Dr. aus ber Ballaei; 
Martin und Thoed, Kentier ans England 

Bötel Mann. BP. Bernard, Capitärt v. London; Pop« 
per, Prisatier v. Peſth. 

Som. Wan. HP, Neumüller, Abgeortueier v. Auetdach; 
v. Vadeuberg Deiflliger v. Augeburg. 

"Sie Teause DD, Dr. Tap; 5 Faishelca; Dr. 
Zufrigt v. Wien; Sater, Oberlieuienant, Müller, Oberzeil- 
inipector, Römer, Privatier vd: Mugsburg ; "Alam, Berichtes 
halter v. Deiningen; Albeecht, Parzgr v. Münfingen. 





Georbene in Mũnchen 
Joſeph Pangl, Eorperal von der eg er 
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ee von 3 Procent, und bie Eimapfangen für 
fellfhaft werben vom 1. Februar angefangen, badTan« 
fente A diadurch fertgefept. 


viefe Ge 


bie Zahl der vorhandenen 


Enffenfgeine fih Bereits 

3 und die Capialſuncae auf fl aa io 

= — — die —— — — 3224 
am 

ur eur Hareipeuden Zahl von Mitzlievern in’s Leben ee 

ia werte 

Um ven Zugang fo viel mögtih zu fördern, hat die Banf- 


Arininifiration beileffen, 


30 fr., dm Mal fir ı — um im Juni J0 


ten vom 1. Februar lasfendes Jah · 
am Stlufe des 1. Semellers erfofgenten neuen 


he. Prämie in der Urt zu gewähren, daß dm 


fr, dm Märg M 2. —, dm Mpeit fl. 1. 


tr. vom Bande 


der Eintoysfumme in Abzug gebtacht werden darf. Die Nat- 
erg im die fechs älteren Yahrergefellidaiten, weiche erft 
nah dem Eriheinen 


des achten Menenihaftsberichtes ihren 


— nehmen, find ſedoch ierren ausgeihloffen. 

Da ver Abſchlus der Rehuuagen und fomit das Erſchei 
men des Mehenihaftsberihtes von ter Menuinif ber vorge · 
tommenen Sterbiäle abpängt, fo werten die Erben ber im 
Jahre 1847 verfierbenen Mitzlierer erferht, die Anzeige zeitig 
bei dem zenähft wehnenden Agenten ju marhen uns ben Tod- 
tenſcheln dabel vorzulegen. Set dieſet Gelegenheit Janbt 
man auch Diejeninen, welche während 2 Jabten ihre Renten . 
nicht erhoben, oder ala Erben von Berflotbenen das zetaus 


Getpaben nicht reclamttt haben, auf die Razpiyeile 


aufmerNam wachen ja mäflen, bentu fie Mh ben $$. 34 und 
35. der Grundbefimmtungen gemäß durch eine berartige Anne 
— aud 


ſeden. 
Münden, 27, 


Januar 154 3. 


ie 
Adminiſtration ber — Hypothelen · und 
Wechſel · Bank 


* Bee Ntiejler. 


ränderauslöfung und Berfiei: 


gerung. 


2310. 09) Dienfag 2 18 April 1848 if ber 


legte Termin zur Yussi 


jung ter Pfänder von dem Monat 


Rärz 1547, une jwar von 


ro. 39,052 bis 48,40. 


Die Pänder können täglich abe ven gemögn (hen Bureoa- 
m. - ab. Rahmittage verſe eben und 
Ansgelögt werben; nur am Rahmittane. fees oben beieichae · 


en Tages Mader Feine Pfandeng ſchreidung mehr ſtaut. 
- -Pieranf rittmoch dem 26. Ap 3 1848 ffentlich e 
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Deutſchland. 


Zu ber berathenden Verſanmlaug in Frankfurt 
werden Dom gegenwärtigen und früheren Mitgliedern 
beutfcher Kammern in Sachen des deutjhen Parlaments 
wenigfiens 6 bis TOD Bolltabgeorbnete erwartet. Die 
Berathaugen werben drei Tage (d1. März 1. und 2. 
April) währen. Der 30. ‘März ift zum, Empfange ber 
deutſchen Brüder beſtimmt. Stenographen aus Karls. 
tube werben zugejogen, damit bie Berasbungen moͤglich ſt 
volfländig und treu zur Kenniniß des Bold gebracht 
werben; «6 werben folge Borfehrungen getroffen, daß 
die Dieenffionen der Berfammläng fon einige Stun 
den na jeder Gigung vollfländig im Truck erfgeinen. 

j (C. v. u. f. D) 

Sicherem Vernehmen nach beſtehen die Hauptgrand- 
zũge der von der Commiſſion entworfenen bentjhen 
Bunbesserfaffung in folgenden Sägen: das deut 
ide Parlament hat die Aufgabe, bas deuiſche Volk, ein- 
ſchließlich Dfprenfens und Schleawige, als eine Ra- 
tion zu repräfentiren; bemgemäß vertritt das deutfche 
Parlament Deutfgland gegen außen, beſchließt über 
Krirg und Frieden, Yat das Recht ter Geſandtſchaft, 
ein deutſches riegapeerz unter ihm ſteht bie Marine; 
es bat für bie Herfiellung der Einheit in Zeil, Poft, 
Maß uud Gewicht zu forgen; möglisie Finpeit in dir 
Geſetzgebang der einzelnen deutſchen Länder anzyubahnen ; 
unter feiner Gatanlie Reben die Verfafungen der ein- 
zelnen Bunbısfiasten, ſowie bie unveräußerlicen Raatd- 
bürgerlichen Rechte aller Deuifchen, ald welche indbefon- 





bere bejeitmet werben: Preffreibeit, Denkfreipeit, Gewiſ | 
fend» und Eultus-Areiheit, Affocialiond- und Berfammlangd- | 


recht, freies Aufenthalts- und RNiederlaſſange ⸗Recht in 


ganz Deutſchlend, Recht des Wafjenbefiges. Reine deut ! 
fte Regierung fann fortan eim eigenes fteheudes Mili | 


tär haben, tagegen iſt jedes Yand zur Organıfalion ber 
‚Landwehr verpflichtet; feine Megierang wird ferlan ei- 
gene Gefandie im Ausland haben. Das deurfhe Par- 
loment beficht aus zwei Kammern, einer Fürfienfammer 
und einer Bpllöfammer. Beide ammern haben gleiche 
Mechte, jede namentlich das Met der Ymitiatior, Beide 
Kammern halten ihre Sigungen öffentſich. In beiden 
entf&eidet die Stimmenmehrheit; Einheligfeit der Stim« 
men iſt zu feinem Beſchluß erforderlih. Beide Kammern 
zufommen haben tas Recht der Geſezgebung und De- 
ſchlußnahme im allen Bundee ſachen wobei übrigens die 
eig der einzeinen Länder fortbefteht. 
ie Rammer ber Fürſten wird, vorbefaltlih etwaniger 
Abänderumgen, welde von ihr ſelbſt beantragt würden, 
aufammengeiegt, wie es ber bieherige Sg war. 
anbten 


Tage, dem 15. Nov, zufammen; das Parlament Kat 
ievod in deingenben Fällen das ch ju verl a. 

er Beſchläſſe erwahit da6 Parlament 

ein Bund auß ben Fürfien auf drei Jahre, Der 
Bundetfürt umgibt FG wit verantwortlichen Diiniflern; 
unter ihm ‚die Bundesbeamgen, das deutſche Heer, 
die deutſche Zum nn an deu Bundet · 
verfaſſung, der einzelnen ungen wird 


Nr. 


’ — 


Sl. 


Münchener politifcye Zeitung. 


Mit Alerhöchftem Privifegtum. 
N XLIX. Jahrgang. 





ein Rationafgerichtahof beſtellt, befichend aus 25 auf 
15 Jahre gewählten Räthen, wovon acht vom der Kür- 
lenfammer, acht ven der Volfölanmer, und die übrigen 
neun von jenem fechsjchn ernannt werden. Der Natio- 
nalgerihtshof bildet zugleih auf Anrufen das Schieda ⸗ 
gericht bei Streitigkeiten, die zwiſchen einzelnen Bundes. 
ſtaaten unter fih oder zwiſchen einzelnen Bunbesregier- 
ungen unb beren Landfländen enifiehen. (Deutſche VI.) 








Bayern. 
Landtag. 

‚München, 29. März, (Hammer ber Abge 
orbnetem) Dei der heutigen Ergäuzungawäahl 
für den I, Husfhuß waren 104 Mitglicder gegen- 
wärtig. Bei der abfolaten Majorität von 53 Stimmen 
wurde ermwählt: Hr. Abe. Dr. Stodinger, mit 99 
Stimmen. — Ergänjungewahl des II. Ausfıhuffes. 
94 Etimmende, Majorität 48. Gewählt wurde: Hr. 
Abg. Dr. Edel, mf 80 Stimmen. j 


* Mincyen, 30. März. II MM. der König 
und die Hönijin werben an vachbenannen Tagen. fol» 
geabe Aufwartunger in dem Yippartement 3. M. ber 
regierenden Königin anzunehmen geruben: Donnerftag 
den 30. März um 5', Uhr Abends bie boffähigen Der» 
sen ber |. Nangerlaffe, und 5’, Uhr Abends bie Her 
ren ber 1. Rangtclaffe. Freitag den 31. März um 5", 
Uhr Abends Lie Herren der UN Rangecloffe. Man er- 
ſcheint im gewöhnlicher Maiform, mit dem Panb über 
dem Aleide. Samftag ven 1. April am 5", Uhr Abends 
bie Damen ber I. und Il. Nangselaffe, und 5°, Uber 
Abends bie Tamen der Il. Rangdeioffe und vie bei 
Hof vorgefiehien Fraͤuleins. Die Demen erfiheinen im 
runben Pleipe, 

Munchen, 30. März Heute liest man folgen 





j den Anfhlag an allen Strößeneten: „Die Berfammlung 


beutf&er Bolfsmähner in Frankfart a, M. wird 
heute eröffnet. Zur Feier diefes Ereiguiſſes wird heute 
Mittag 12 Uhr die deutſche Fahne auf ber Feld⸗ 
berrnpalle aufgepflanzt*). Sämmilige Sänger Mün- 
Gens werben biemit eingelaben, ſich 12 Upr im Ja⸗ 
ern der Feldherraballe zu verfammeln. 

Miinchen, 25. Mär, Die königl. bayer. 
Afademie der Wiffenfhaften hielt heute eine 
öffentlige Sigung. Hoftath v, Martiud eröffnete die 
Sipung mit folgender Rede (als Vertreter des Borſtau- 
bes, Hrm. Hofrath  Thierih, ber leider noeh iraat 
barmieder biegt): Die bayeriſche Alademie dir Willen 
haften feiert heute ihren neunundachtzigſten Beburts- 
tag. — Im jebem der Landesfürſten, bie feit 1759 auf 
Bayernd Thron ſaßen hatie fie einen erhabenen Freuad. 

te begrüßt fie zum erfien Dale König Marimilian 

. al6 ihren Hort und Befhäger: Was König End» 
wig für Kunft und Wifenihaft gethan, was au 
unferer rien Körperſchaft Gutes erwiefen, wir ver 
ehren es danfdar. Bertrauenswoll burfie bie Akademie 
auf einen Moenarchen bliden, ber fih genährt hatte mit 
der Milch: des Maffiichen Alteripums, Dit nicht min- 
derem Bertrauen blicken wir nun auf Rönig Mari- 
milian! Im im haben wir fon lange den in 
erfammat, ber gern, in fliller Befchaulicleit, die 





es Basn wird fir venn von ber Refikeng und ſämmlliche 
öffendl e 


ichen und Privalgebäuten aitderwehen ? Ep wäre 
dech meh! am der Zeit, daß rie Sonderdinge den alle 
gemeiln-deutfhen Plap machten. A.d. P. d. p. J 
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Kür In crate wird 
Dir brelfpatitge Ber 
ntzeue dem Aaume 
monde 
sechnen, 


30. Mär; 1848, 


ber Gefhigte, der Philofopgie in fid aufnimmt, Wir 
darften uns rähmen, Ibn fon oft an biefer Stelle zu 
fGauen, den Kreunb und Tpeifnehmer aller edlen Sta 
bien, bie dem Geift bereichern und erheben, Mit Yus 
bel, mit heißen Segenswänfden ruft bie Afabemie ihren 
neuen Defgüper aus! — Wie vom ganzen Baterlande 
ertönt auch ans ihrem Munde: Heil und Segen dem 
Könige Marimilian!— Die Gegenwart empfängt uns 
unter ernften Zeichen, Sonſt dffurten fih bie alademi · 
fihen — an-biefen Tagen ben Freunden ber Mif- 
fenfaft im feierlicher Stille. Heute erbrößnen fie vom 
Sgalle der Waffen, die eine eble für König und Ba- 
terland begeöfterte Jugend ergriffen hat zur Wahrung 
geſetzlicher Dronung. Wine ungeheure Bewegung, von 
Lebtuden noch mie empfunden, geht auffhütternd darch 
das deutſche Vaterland bin. — Sind es die ehrwiürbi- 
gen Railergefialten, find eg Karl und Friedrich, die ſich 
in den Brafien des Syfhäufers, des Unterbergre, mit 
iprem reifigen Geſchwadern unter Waffengellire erheben ? 
— Nein, — es iſt ber verjüngte Genias ber deutſchen 
Nation, der feine gewaltigen Futiche raufchend entfal- 
tet: und alle Leuten Herzen fiherm Fluges emporträgt, 
damit fie inniger verbrüdert, auf hoher Warte Wacht 
bafıen zum Sduge des Vaterlaudes gegen jebweben 
Feind, er lomme von Aufen, ober von mac, — Die 
bayerifhe Afademie fan und will fih dem Mitgefähle 
diefer großen Bege;enbeit nicht entziehen. Ihr Schafe 
berr, König Marimifian, da er das Erfiemal ja feinem 
Bolfe redete, hat gefproden: „Wahrheit will ih in 
Allen!“ — Wahrheit za erſtreben auf dem Gebiete des 
Wiffens ift der Afademien Beſtimmung. Wahr und 
äcdt ift aber auch jener tanfenbfimmige Ruf des bent- 
fen Bolfes, und darum findet er feinen Wiberhall wie 
uderall fo aach hier. Unfere Akademie murzelt im baye- 
rifgen Balerlande, ihre Aeſte firedt fie nah allen 
‚Rihtungen dert Deatſchlandz — ihre Früdte ge 
hören der Welt. . Wer erkennt nicht einen tiefinnigen 
Dezug zwiſchen dieſer Befondberheit und Algemeinkeit 
in der Sphäre bes Wiffens und dem nationalen Ge · 
ſchicke das anf einmal mit gewaltiger Wucht in unfer 
Brwufifega tritt? Deutfiland erflicht im fourigen Ge⸗ 
‚ meingefühle feiner Yanzheitund Größe, aber wo 
ein Ganzes if, ba find auch lieber. Die deutſchen 
Bollsfänme empfinden tief, bah fie Bruderffämme 
find, und eine herzinnige Liebe bindet fie am eittauber, 
Sleichwie aber nur der wahrhaft lieben fann, bre 
ſich ſelbſt achtet, fo erhebt und flärft jenes‘ Gemein- 
gefüßl auch jeden der Stämme in feiner Beſonderheit. 
Eine che, Eine Geſchichte, Ein N nen Rechte- 
boden, Ein gemeinfamer Zug und Drang ja nationafer 
Fortbildung verleitet bie Stämme von den Alpen bis 
zur Nord» und Dfl-Ser, von der Weichiel bis zum 
vaterländifhen Rheine, Eine seinige Einheit um 
ter uns Allen and durd uns Alle! Unb 2 
ſtart fie ift von unerfchütterfiher Dauer, eben weil fie 
eiftig if. & diefer Einheit aber, die von einer tau⸗ 
Frunjäprigen ſchichte anerfannt und verflärt if, Recht 
mit froher Gelbfiftänbigfeit ein jeder unferer herrlichen 
Bortsflämme. Im eigenen Boden er, barans zieht 
er jene gefunden Säfte, bie fih nach der Geite bes 
geiftigem wie des Teiblichen Lebens zw befonberer Art 
und Weſen für einen Jeden gefalten. Und im biefer 
Defonderheit find die deutſchen Stämme 
au 
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Ganzheit und Gliederung von jeher der getoppelle Le- 
benötrieb deutiher Ration en. So aber ifi «6 
auch in ber MWiffenfcaft. ime göttliche bee wal- 
tet durch fie: Wahrheit Nah Wahrdeit ringe bie 
Wiffenfbaft im ewiger Verfeetibilität; und fie findet 
iene nidt auf einmal, nicht, im Einer Form, miht 
in Einer Richumng tes Etrebend Pie Die deutſche 
Eiche in.tanfend Mejlen ſich ausbreitel;, amd ers man 
jeber Seite ihre Aronım mölbend, fo die Wifien- 
faft, voll erhabener Wannigfaltigfeit, und doch inner 
ih Eine and Diefelbe. Wo ſich das beſondere 
Willen feines göttligen Zufammenhangs mit dem emi- 
gen Ganzen, mit feinem Irfprung entäußert, ba wirb es 
unfiher, nebelhaft, unwahr. oe antlänf in falte 
Spigfintigfeiten, im prunfende Worte, ba erſtubt «6. 
Abfiractionen obre bie richrige Erkenntnif des Conereten 
find immer und ubrrafl des wahren geiftigen Fortſchritts 
Hemmniß gewefen. Darum haben au bie Alademien 
von jeher ın fih den Biraf erkannt, vor jener einfeiti- 
gen, trügerifchen Geiſteerichtung ja warnen, Wo wir 
das Einzelne fiher befipen, wo wir bie Thatfadhe, bie 
immer geſchichtlichea Soden hat, Mar erkennen, ba if 
und verbürgt, daf wir annähergv jur ganzen Wahr ⸗ 
heit voraufgreiten. Muf politifgem Gebiete beherrſchen 
verwandte Meberjeugumgen die deutſchen Geiſter. Deutſch · 
land will Cinbertz aber nit jeme Einheit, bie wie 
ein ödes, faltes Mbftractum im ber Luft fchmebt, ohne 
Fundament in anſerer Geſchichte, ohne Bürgjhajten 
einer gefunden, gläcklichen Zufanft. Teutſchlaud will 
jene höhere Eimbeit, im der fi zur Zeit unferer 
weltbforifhen Bluthe bie erhabenfie Idee des Etaatet, 
die Majefät des Nehts verllärt hatte. Deuiſqh- 
land will jene Cicheit, melde bie Beſouberheit aller 
Neipsglieder allfeitig burhbringt, gleichwie ber bil» 
dende, befruchtende, einige Vebensirieb aufwärts und ab- 
wärts waltet in der drutſchen Eiche. E6 will jene Ein 
beit eines Drganismus hoher Vollenbung, 
in dem alle Glieder bie gemeinfame Stärke ſchaffen 
burd bie eigene bejombere Stärke, durch gefunden Zu- 
fammenhahg, und burg rehies Maaß. So geeiht und 
degliedert iſt unfer Boterlaud jener Herkules, ben fein 
Ringer befiegt; — aber weggeheben vom hifiorijgen 
Grunte, auf dem feine Borfoflämme fußen, wär es 
Antäus,“ den der rind zwiſchen Himmel und Ürte er 
drüdt. — Wann immer die Wiſſesſchaſt zu einem Wende 
an ging war, von wo and fih eine Welt neuer 
Grtanfen, neuer Ausfihten eröffnete, wo meur, tief um- 
geſtalteade Aufgaben fi barflellten, — fo feplien auf 
bie Genien mist, die ſich mathig auf die Bahu bes 
Zeilgeifted warfen, und im Helbenfgritte neue Wahr- 
heiten erlämpfteu. So auch jept, bei bed iheuren Ba- 
terlandes politifher Wiedergeburt. — Was immer au 
bie Berhängniffe bringen mögen: Deutfihland wird eben- 
bürtig feyn feiner Beflimmung; und au Bayern wird 
sn — Voterlasde Männer ſtellen, Thaten 


tbaufen, wie fie wärdig finb bes wralıen tapfer 


Geſchlechtes der Bayern uud feiner Wittelabach et. Darum 
blickt die Alademie vol Zuverfigt in bie Zukunft. — 
Ob Rrieg die Loofung werde, ob Friede; — smmer 
werben wir den Sieg haben, ben Gieg der reinen, 
freien Gedanlen, ben Ei ber Drbmang und Treue zu 
dem geliebten Herrſcherhauſe, dem Girg jener heiligen 
Ibern, die Marimilians II. Wahlipruß find: Freiheit 
und Öefegmäßigfeit! Hod lebe König Mari- 
milian! — und Bayern and Deutfpland hof! 
München, m 26. d. Dis. ift vom ben hieſigen 
Stubireuden folgende Abreffe an ihre Commilitonen in 
Bien abgegangen: „Deutfhe Vrüber! Aus volerk 
Herzen unften Brubergruß! Im ben Tagen ber ie 
famen Erpebang Deutjhlands zur Einpeit, im Gefühle 
ber Rraft und bes Rechtes, da blichet Ir führmahr 
die Lepien mit im heiligen Rampfe! Ja fiegreid habt 
Ar neuerbings bemäprt, daß erreiche Sopn ein 
beutfher Mazn in ungeihwächter Kraft, der feinen Ra- 
‚men auf mit Ehren trägt! Habt Dauf dafür Ihr 
beutfhen Brüder, warmen Dant im Namen der heli- 
8 Sage, der gemeinſam wir den Schild erhoben, ber 


Euer Blut geopfert, deren Banner wir auch mu. 


thig tragen werben gegen jeden Feind yon Junen, mie 
son Dfi und Wert! Einheit in Gefinnnag und Sterben 
Taute der Ruf an Deutfplands wadre Bürger und Ju- 
gend! DBiederer Ginm und treues Fefihalten An Frei- 
heit, Regt und Gefeg, Liebe zum einigen deutfhen Ba- 
terland, deutfche Bruberliehe, fiewırben die feflen Bande 
feyu, bie unG vereinigen zu einem Leibe, den ja nur ein 
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Geiſt befeelt; ſeſt nah Junen, eine flarke Wade im 
Kampfe gegen jeben äuferen Feiad! Ja Brüder, varan 
wollen wır halten! Goldem Sinne treu tragen wir bie 
Waffen in ver fräftigen Fauſt, erwarten den Moment 
vieleicht wicht ferne mehr, der und zum Hamınfe für die 
deutſche einige Sache fuhrt! Uad wenn — dan finden 
wir ud auf bem Feld der Ehre, reihen uns bie Hand 
zum biebern Schlage, und die Loofung fey: „King, 
deutſch und frei!" Mugen, den 26. März 1545. Kur 
immer Eure deutſchen. Brüder.“ 

Das fürfilide Haus Dettingen - Ballerftein Hat 
fämmiliche Anforderungen feiner Brunbholden gewährt. 
— Ash die ıjraelitiihen Bewohner des Fürſtenthums 
wurden von ben Schup- und Herbergögelberm befreit. 

ktotijenburg a. b. C., 24. Mär) Hier iſt der 
erfle Egpritt zur Deffentlifeit der Berhandlangen*über 
Gemeinde + Angelegenheiten darch den Rorfland der Ge⸗ 
meinde» Bevollmägtigten, Hrp. Kaufmann Leybold, ge 
fgehen. (M. €.) 

Württemberg. 

Dır „Stwäbifge Merker“ reist aus Stutt⸗ 
gart, 28, März. Heute wurden bie Stände aufge 
löst. Mac dem’ beffaligen f Reſcript iſt bie aba 
der Muflöfung: daß das Bolt fih im neuen Waplen 
uber die Örunpfäge bes neuen Minifleriums, wie ſie der 
Aufruf vom 11. März enthält, audipredhe. Neue Wah- 
len werben demnächſt ftattfinden. — Wir Baden wird 
au bie württembergiiche Regierung Wahlmännerwahlen 
für bie he Bollövertretung auerdaen, nur glaubt 
fie, erfi die Granffurter Berfammlung abmwar- 
ten zu müffen. 

Stuttgart, 26. März, Der in Berlin nah den 
blutigen Borgängen der legten Tage geſchehene Verſſuch 
bie destſche Hegemonie von oben herab zu ergreifen, 
bar bier, wie obme. Zweifel in’ ganz Deutſchlaud, einen 
ſeht ublen Eindruck gemacht. Man fah ſich an, eb man 
mohl gehört, richtig gelefen habe; die Aufregung über 
tiefen Anfpruh nad ſolchen Borgängen wäre ſchwer zu 
ſchudern; fie machte fh nicht alleimkm größ:ren Publi- 
cam, jondern felbft bei ben ruhigfien Männern aller Far- 
ben im Heuferungen Luft, weiche fih nicht wiedergeben 
laffen, auf welde aber ber Ausdruck bes Unmillens im 
vielen ſuddeutſchen Blättern deutlid genug hinweift, Es 
iſt mach dir herifchenden Stimmung vorausjufehen, ba 
ber son lopteren angefünbigtee Sturm von Bolfsefiä- 
rungen gegen dieſe Hegemomie mit auf fi warten 
lafien wurd. (A. 3.) 

Baden. 

.Auch in Uarlsruhe wurde bie Proclamation Friebe 
rich Wilhelms worin er fi zum leiter der Deutfchen 
aufwirft mit der größten Jadignation aufgensmmen und 
zum Zeichen der öffenıluhen Difbiligung an einer Ba- 
jonnerjpige verbrannt, Die Leſegeſellſchaſt wird eine 
verwahrende Udreſſe am die Ständelammer rigen 

Marlsrule, 27. März, Geſtern baten wir zwei 
Bolksperpammlungen im Yanbe, die eine in freiburg, die 
andere in Heibelberg. Auf beiden wurde ‚die Republif 
vorgejhlagen, an dem erftern Orte dur von Strabe, 
an dem ambern burh Buchhantler Hoff in Mann- 
heim; in Freiburg wurbe bie nene Gtaatdform von er- 
flerem als angenommen erklärt, tropbem daß ſich bie 
x erfammlang ohne eigentligen Beſchiuß und tumultua- 
riſch irennte, fomit bie Entfcpeidung als zweifelhaft be- 
achtet werben muf. Ya Heidelberg fiel Die Republil 
durch, indem ſich mar bie fpreiellen Anhänger unb Ber- 
ehrer Strave's für fie ausſprachen, meijt junge Leute 
aus Mannheim nad Rheinbayern war 
zahlreich vertreten, erheb fi aber Hang 
ms Energie bagegen. Weller, Baffermann, 
und fo viele anbere fonft Pe Namen werben 
von biefer Partei iege ofen ie Berräther erflärt. (A.3.) 

Mannheim, 25. März. Im diefem Augenblide 
Nachmitts * 3 uhr, ziehen durch auſere Stabi auf 
dem fürzehen Sege drei Gempagnien bayerilfe here 
Artillerie, jedoch chue Kanonen, 420 Mana ſtarl. Diele 
Maunfcyaft, deren frühere Garnifon Würzburg gewefen, 
fommt heu Afepaffenturg auf re —8 
i 


heim und Landbau einzuräden 
fi burg) Rörperfee 
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Sächſiſche Derzogtbümer. 

. Weimar, 22. Mär. Eo. eben ift folgenbe Ber 
fanntmagung erfhienen: „Das unterzeichnete Staatd- 
miniflerium iſt von Er. fönigl. Hoheit dem Grofher- 
zoge befehligt wordeu, folgende. hösfte Entfäliefungen 
zur allgemeinen Kenninifi zu bringen. 1) Die von bem 
gefrcnen Landtag erbeiene Deffentlicpkeit feiner Sipun- 
gen if von Er, Fuigl. Goheit dem Großherzoge nah 
Maßgabe eines höchflen Deereld vom 15. vn. ges 
nehmmigt Wworden mb wird wegen Herficlung eines ger 
eigaeten Lecale fofort Einfeitung getroffen werben. 2) 
Die PFeridigung des Militärs auf die Berfaffung fol 
fofort hier und zu Eiſenach erfolgen. 


reu 
Die „Allgemeine Preußiſche Zeitung" emihält fol- 
gende Artikel: Berliu, 25. Märd. Ge. Maj. der. Rö- 
nig fuhr heute Vormittag 10 Uhr nad Potsdam, wo 
Aderhödftderfeibe auf bem Bahnhofe von dem Behörben 
ber Stadt und einem großen Theile der Einmohnerfhaft 
mit wahrhaft berzlihem Jubel empfangen wurde. Auf 
bem Wege zum f. Säloffe fonnte bie Menge kaum ver- 


"hindert werben, die Pferde des Wagens, in welchem Se. 


Majeftät ſich befand, auszufpannen, Im Marmorfaal 
des Seloffes empfing Se. Majeſtät die Officiercorpe. 
Der u | richtete, unter voller Anerkennung ber bes 
wirfenen Dieciplin und treuen Pfihterfülung der Trup- 
pen, Worte der Berjöhneng und Eintradt an bie Ber- 
fanmelten, barauf hinmeifend, wie nanmehr auch das 
Heer, dem Beifpiele feines Hönigs folgend, ſich der deut · 
ſchea Sache entſchieden und treu anzufhlichen habe. Das 
Dfficiercorps ſprach bie Berfierumg der unbrbingten 
Hingebung an den König And das Vaterland, fowie am 
bie dentfhe Sache aus. — Dach allerhöchſte Eabiners- 
Ordre if dem bioherigen Bonvernear von Berlin, Ber 
neral der Jufanteric, d. Pfuel, bereite am 18, d. Mit- 
tags eine anderweitige Beſtimmung angemwiefen und der- 
felbe hiedurch vom Ghouvernement hiefiger Refiven, ent- 
bunden werben. (A. 3.) 

Serlin, 25. März Der Herzog von Auguftenburg, 
der in dem Angelegenheiten Schleswig Helfieins hieher 
gefommen war, ift wieder jurädfgereist mit einem’ Schrei⸗ 
ben bed Nönigs von Preußens an ben Nönig von Dä- 
nemarf, worin erklärt wiıb, daß die Herjogthumer, falls 
ihre Rechte von bänifher Seite nefährbet werden foll- 
ten, von Seite Preufiens unmittelbaren Schup erhalten 
würden. Berwidlungen viel ſchwierigeret Art feinen 
an ber polnifhen Grenze nahe bevorzuftehen. Auh nah 
biefer Seite hin wird Preaßen der beutjhen Safe ben 
fräftigfen Schuß gewähren. (A. 3.) f 

Berlin, 25. ri. So eben höre ih, daß biefen 
Morgen ein Abgeorbueier der Provinzeg Schleswig und 
Helflein hier eingetroffen ift. ber mit der Meldung, daß 
beide Provinzen fi in vollem Aufſtande gegen Däne 
mark befinden, bie Bitte an den Rönig vortrag, biefe 
beiben deutſchen Länder dur Truppenmaht zu unter 
fügen, um ihren Auſchluß an Deutſchland ſchneller mög- 
lich zu maden. Der Rönig fol erwibert haben, daß er 
mit Freuden. feine» di6pbniblen Truppen daju hergeben 
werde. — Bereits ift die Ariegöfroge mit Rußland eine 
zunädhft zu entiheibende geworben. Das Großherzog · 
thum ofen iſt nicht zu halten. So mäffen wir fel 
erflären, daß wir anf dieſes ungerechte Erbtheil verz 
ten. Wie ih höre, fol diefer gr ſchen im @taatd« 
rath gemacht ſeyn, und wird fo eben beratien. Das 
wäre der Krieg mit Roßland, weil diefem die Alterna- 
tive geflellt werden muß, auch das Großherzogthum Wars 
(hau aufjugeben oder fih auf deu Kampf darum gefaßt 
ju machen. Es wird nachgeben. — Unfere focialen Ber- 
bältniffe ſchwanten. Ja Sglefien weigern ſich die Baueru 

erabezu, Abgaben irgend einer Art am bie Butäherr 
Abafı zu zahlen, ja fie haben die Summen für die Ab- 


löfung der Frohn zurüdverfangt. Hab in Berlin gährt 
6 nn * ——— des Volks; nur (@leunige 


Fifenbapn pr 





unferer ehemaligen Barnifen begeben haben, anbefohlen 
haben. Die Vrofeforen Huber, Beljer and Stahl Dun- 
kelmänner) von hier nad ber weiz abgereist. 


(A. 3.) 
Die „Allgemeine Preußiſche Zeitung”. ſchreibt ans 
Berlin, 26. Mär). In ber Proclamafion vom 21. 


März war bie Erwartung ausgefpredhen, daß ber ber’ 


reitd am 2. April jufammentretende Landtag das Mit- 
tel bieten werde jur Bildung eined yeitmerligen bent- 
{den Parlaments, weldes das Erforberlige zur Abwehr 
der inneren und änferen Gefahr, durch infames 
Wirken ohne Berzug vorzufehren habe., Die Aorm für 
die Bereinigung aus den Organen ber verfhiebenen 
deutſchen Ständeverfammlungen einem allgemeinen 
deutihen Landtage follte fofert ie erwogen werben; 
der Drt der Berfommiung blieb unbehimmt, ald ber ger 
eigueifie bet fih Aranffurt am Main darz doch ſchien 
der Umſtand, daß Se. Majeftät ber König bie beutfchen 
Bundesfürften und Regierungen zum 25. März nah 
Dresden ober Porsbam eingeladen hatte, für rinen bier 
fer Orte zu fpregen[?). Diefer beabſichtigte deutſche Con- 
eh hat im Drange ber Ilmfände[??), welche den deut. 
rd Pundesfürkien die Pflicht auferlegten, in ber Milte 
ihrer Völker jun bleiben, nicht zu @tande fommen fün- 
nen. Unterbeffen find jedoch die Abgeordneten mehrerer 
deutſchen Etaaten — von Württemberg, Grofherjog- 
thum Baden, Großherzogthum Heffen und Naſſau — 
mit einem ähnlichen Vorſchlage, wie ber von ufen 
beabfichtigte, hier in Berlin angefommen und haben ſich 
unter Zutritt des hieſigen lönigl. fädfifchen janbten 
mit der bieffeitigen Regierung über folgende Pancte be 
nommen: 1) Nothwenbigfeit einer einheitlichen Leitung 
des gefammten Bundes. unter Einem zu srwählenben 
Bundeöhaupie, eines aus den Bunbesgliedern ober be 
ren Delegirten beftehenden Oberhaufes und eines dem · 
felben zur Seite fiehenden Unterhaufes von Abgeorbne- 
ten der Mation, hervorgegangen aus ben einzelnen Bun- 
deeſtaalea. 2) als Geyenflände ber € 3 und Thä- 
tigkeit diefes Bundes: Gefammtorganes hat man bezeich ⸗ 
net: das Bundecherrweſen und bie beutfhe Wolfäbe 
waflnung, Herfiellung eines ftändifchen Bundesgerihts, 
mögliche Gemeinſchaftlichleit der Gefengebang, ver 
Allem über Heimatswefen, Staate bürgerrecht, Brricte» 
verfahren, Strafr aud Handelerecht ıc., fo wie Herbei ⸗ 
führung eines gemeinihaftlihen Eyfiems für Zollweſen, 
Dandel, Dünze, Maf, Gewicht, Eifenbahnen ic. und 
enbli ürferge für gemeinfhaftlihe Bertretung bes 
22 Veh de 4leunigften Ermi- 
gung über vorfiehende Pancte wird beabfitigt, ker Bun- 
besverfammlung ungerweilt fiebjehn des Vertrauens ber 
Nation geniehente Mönner beijuorbnen. Die fo ver- 
Rärfte Dundesverfammlung mwärbe demnächſt jene Punete 
zum Beſchluß erheben und Iegterer alddann üg- 
‚im Ausfahrung gelegt werben. Jene der fiebjehn Stim- 
men bes engeren Rathes der Bundesverfammlung wirb 
einen der Männer ‚des öffentliden Bertrauens dem Bun 
- bestage beizugefellen haben. Preußens Wahl if anf 
Dahpimann gefallen. Ferner ſchreibt baffelbe Blatt 
aus Berlin vom 26. März. Nachdem die Nachricht 
hierher gelangt war, baf fi in Kiel eine proviſoriſche 
Regierung gebildet hat, um gegen einen erwarteten Au- 
griff auf die Herzogthümer durch däuiſche Treu en 
or, 


"etwa 65000 Dann. Am Sonntag und Montag ha- 
den Bollsverſammlungen von 8, 10 auch 15,000 EN 
ſchen flattgtfunden. Seit — 4 — 33* 
Haie In Ton — 2—2— Ci 
Sen een VE vedafen wäfen. Die anfanegie 
eregtefte 
Zug war ber Gonntag, H 


an welden Nadmitags die |, 


NRachricht von ben blutigen Ereigniffen in Berlin hier 
anlangte. Der Eindrad war ein tief erfcpütternder, man 
fah nur bleiche Geſichter und Händeringen ber Leute 
anf den Strafen. Rahmittags große Bolfsverfammlun. 
gen. Abends wurden die Bahnhöfe bejegt am ben Ab- 
gang der Truppen nad Derlin zu verhindern, Wit dem 
Mittagszuge fam heute die Deputation von Berlin an. 
Die Eepntatioa brachte als Animort bie Jugefiändniffe 
zurüd, melde bereits durch ein„Ertrablait der „Allge- 
meinen preußiſchen Zeitung” befamnt geworden, Abends 
wirb bie Stade erfenchtet ſeyn. 1% 3.) 
eöwig:-Solftein. _ 

fılcl, 24, Mär; (Mittags 12 Uhr). Die _ 
= gern von ber bisherigen Verbinbung 
Dänemark ıft erllärt; bie proviforifhe Megier- 
ung if eingefegt, und hat bereits Beſiz genommen 
von Kiel und Reudsbarg. Die provtforifhe Re⸗ 
gierung hat folgende Proclamatibn erlaffen: „Mitbür- 
ger! Uufer Herzog if durch eine Bolfsbrwegung in 


‚Ropenhagen gegwungen worben, feine bicherigen Mathe 


geber zu entlaffen und eime feindfihe Stellung gegen 
bie Herzogthüner einzunehmen. Der Wille bes Lan- 
dedherrm ift micht mehr frei und bas Land ohne Megie: 
rang. Bir werben eönicht dulden wollen, daß deutfhes 
Land dem Naube der Dänen preisgegeben werbe. Brofe 
Gefahren erfordern große Entihließungen ; zur Bertpris 
digung ber Gränzje, zur Aufrechthaltung der Orbuung 
bebarf es einer leitenden Behörde, Folgend der brin« 
genden Nothwendigfeit und geflärft dur das und bie 
ber bemiefene Zutranen haben wir, bem ergangenen 
Rufe folgend, vorlädfig bie leitung ber Regierung über 
nommen, welche wir zur Aufrechterhaltubg der Rechte 
bes Landes und der Rechte unjers angefiammien Her- 
W in feinem Namen führen werben. Wir werben 
ofort die vereinigte Ständeverfammlung berufen und 
bie übernommene Bewalt zurädgıben, fobald ber Lan- 
beöhere wiederum frei feyn wirb, ober von ber Stän- 
beverfammlung andere Perfonen mit ber Leitung ber 
Vanbesangelegenheiten beauftragt werben. Bir werben 
und mit afler Kraft dem Einheitd- und Areiheiräbeftreb- 
en Dentihlands anfchliefen. Wir fordern alle wohl 
innten Einwohner bes Yanbes auf fi mit uns zu 
vereinigen. Lapt und durch Feſtigkeit und. Orbnung bem 
deutfchen Baterland ein würd Zeugnif des patrioti · 
[hen Geiſtes geben, der bie Einwohner Schleswig-Hol- 
feine erfält. Der abwefende Advocat Bremer wird 
aufgeforbert werben ber proviforifhen Megierung bei 
treten. Stiel, den 24. März 1848, Die proviſoriſche 
Regierung. BDefeler. Friedrich Prinz zu Schleswig. Hol · 
fein. F. Reventlow, M. T. Chimidt.” Die Bür 
Kiels hoben tie Wade. Die fhmwarz-rothrgoldene Fa 
weht vom Rathhauſe. (U. 3. R 

Damburg, 24 Mär) Abends 8 Uhr. Der eben 
5', Uhr in Altona- anfommendbe mit domnerndem Ju ⸗ 
beltuf empfangene Eiſenbahnzug bringt eine Proclama- 
tion des Präfidenten ber Mendsburger Bürgerverfamm- 
lung, welde den Einzug des Prinzen von Augufienburg 
an ber Spipe des Yauenburger Yägercorps in Renbs- 
burg meldet, vud bie Aufforderung enthält Mannihaft 
zur Beripeidigung, Brod, Stroh, Pferde ıc. nad Nends- 
burg zu fdhiden, Die Regierung bleibt zumädft im 
Rendsburg. (A. 3.) 

Hamburg, 24. März 10 Uhr Abends. In Altona 
bat fidh heute alles umgefaltet,. Am Nobisıhore iſt das 
FR VII. überfirigen, fowie alle Lotteriefgilber, auf 
welchen biefer Namenszug ſteht, abgenommen; auch bie 
Krone am Bahnhofgebäude wurde jertrümmert, Dagegen 
weht am mehreren bie breifarbige Rahme, d. h. fhmarz- 
roth · gold. Das Waqhtſchiff Erben iſt abgetafelt und auf 
ben Helgen gezogen, die Mannfhaft nah Renböburg 
abmarfcirt, nachdem fie fih für die proviforifche Regie- 
rang erklärt. Muh das übrige Militär, welges in Al- 
tena in Garnifon ftanb, if borthin marſchirt und hat 
fih der Bewegung angeſchioſſen. Die Wade am Kate 
banfe ift von any na befept. CA. 3. 

Die Hamburger Börenhalle vom 25. März fagt: 
In Kiel, Rendsburg, Edernförde und Glüdäadt if das 


‚Militär auf Seiten der prowiforifden Regierung und 


marfchirt mach Renböburg. Nenbeburg wirb eilig befe- 
ſtigt. In Rendabarg if der größere Theil bes Silbers 
weldes von Pitona per Pofi nah Kopenhagen gezogen 
wurbe, mod Fr worben, z 

Atona, 26. Mürz. Mit auferorbentliher Bele- 
genheit if hier bie vom Könige der Deputarion mitge- 
gebent ſchriftliche Anıwort angelommen. Sie lautet wie 


folgt: „Auf Ihre Anträge haben Wir Yhmen zu eröff- 
nen, wir gefonnen fiud, unferem Herjoatbum Hel- 
fein, als einem felbfiäabigen deutſchen Dundesfiaat, 
eine, auf bie Grundlage eines aufgebeinten Wahireb- 
tes gebaute in Wahrheit freie Berfaffung ju gewähren, 
worin momentlich auch Boltsbewaftnung, Preffreibeiheit 
unb Bereinsreipt ihre Geltung finden werben, daß aber 
in Folge defjen Unfer Derzogthum Holftein neben einer 
eigenen Regierung und Militärverfaffung auch getrennte 
ba ie erhalten wird, johald bie gegenfeitige Ausein- 
anderfegung neben benanderen Bedingungen einer Union 
mit Dänemark and Schleswig fehgefept find, bag wir 
uns daneben den Berebungen für Erriktaug eines 
feöftigen und voltothaalichen deutſchen Varlanents 
offen auſchlie ßen werben; dag Wir Unfer Herzogipum 
Schleawig dem deutſchen Bunde eingunerleiben me» 
ber das Recht, noch die Macht, noch den Willen 
haben, dagegen bie „unzertremnliche Verbindung Schles · 
wige mit Dänemarf” durd; eine nemeinfame freie Ber- 
faffung fräftigen wollen; daneben aber Schleswige 
Selbſiſtändigkeit durch ausgebehnte pronincielle Iuftitu- 
tionen, namentlich ginen eigenen Landtag und befondere 
Berwaltung, Fräftigft za chirmen entfähloffen find. Da- 
neben wollen Wir Ahnen bebenten, dag es Unſer ernfier 
Buufh if, im aufrichtigen Einverſtäudniſſe mit Tinfern 
lieben und geireuen Intertbanen Aricden und freiheit 
in Unfern Landen zu gründen, vaff Wir daneben es als 
die heiligſte Pflicht des Tegitimen Fürſten erfeunen, bie 
Herrſchaft des Befeges und Aufrehihaltung des Land» 
friebens mit aller Macht zu ſchü Kopenhagen, ben 
24. März 1848, fireberif R. W. Moltte, Eon- 
feifpräfident,- CM. Mfr.y 
Sannover. 

Sorringen, 24. März. Ya Folge des Rücktritte 
des Grafen Wedel hat der meue Eultusminifter Bronn 
auh das Euratoriam ber Univerfität übernommen. 
Ebenfo hat der Deputirte der Univerfität, ‚Regierungs- 
rath Hoppenfiebt, reſiguirt, fo daß Profeffor Vriegleb, 
welcher früher Mitglied ber — Deputirtentam · 
mer war, als Erfapmann am 28, d. Dis. feinen Sig 
in der zweiten Sammer einnehmen, und die Univerfität 
repräfentiren wird. Der Stadt iſt bie Polizei zurädge 
geben; die Umiverfität wird die ihrige feibhfländig aug- 
pa fo * der — der Stadirenden nichts mehr 
im Wege t. (A. 3.) 

Freie Städte. v * 

Frankfurt, 25. März, Die Dorfihaften haben . 
nunmehr ihre Wünſche und Anliegen dem Senat in ei 
ner Üdrefje vorgelegt. Sie verlangen: 1) bie ihnen be» 
reits. durch bie Eonflitutien, bie —— und 
bie Bundes⸗Acte zugefiherte Ertheil des Gtaate- 
bürgerrehts und Emaneipation; 2) Ablöfung unb refp. 
Aufhebung ber Zehent- und Grund · Laſten; 3) Revifior . 


den; 5) Reorganifation der Landwehr; 6) bas Recht, 
ihr gen gefepgebenden Serfammi } % 
fä Stantsangehörigen zu wählen; 7) Wahl- 
und Borſchlags · Recht bei Befegung erledigter Pfarr 
und Schullefrer-Gtellen ; 8) ollgemeines Jagdrecht in 
pr u Arena ine = —— ie us 
ü eicommiffe und Familienfliftumgen ; 

In 00 Erwerbungen aus tobter Hand; 12) Ueber- 
weifung bes entipredenden Theils ber Zollrüdvergüte 
ung an bie Gemeinbecaffen; 12) wohlfelere Bermalt- 
ung der freiwilligen Gerihiöbarfeit. CA. 3.) 

Bremen, 24. Mär. Die Degeifterung 
Bürger Berlins und ihren Heldenmath ift hier allge» 
mein. lnfere Zeitungen bringen Aufrufe zu Ehrenga. 
ben für bie Hinterbliebenen der den Helbentob für die 


Freiheit gefallenen — De & wit wel · 
Gem Friedrich Wilhelm IV. ſich eig er ber legte 
unter ben welcher auf bie Geite 


ürfen, 
Deutſchlanda und- bes deutſchen Volks geiret 
nad welchen Borgängen! — an bie Spige Deutfglands 


Wien, 26, Marz. Den allgemeinen ber 
Univerfität —* iſt heute von Gr. Maj. dem 
Kaifer dur ben Miniſter des Innern, v. Pilr 
loröborf, bie Eonceffion der Lepr- und Lernfreipeit 


graährt worben, welde Berfügeng fon mit bem fom- 
menden Etwbienhalbjahr ins Erben treten wird, Erjher- 
3 up hat ‘sie Erledigung eines Theila der Staats- 
ua fte im Ramen bes archen, an ber Stelle des 
Erjherzogs Labwig übernommen. (9. 3.) 


Oeſterrcichiſche Monardıir. 
Prefburg, 24. Mär. Geftern machte ber Pre 
mier Graf Ludwig Batihyanyi die Namen der ermähl- 
ten DMinifter befonnt, Innere Angelegenheiten: Banta- 
Ion Szemere; in Wien für äußere Augelegenheiten: 
Fürft Karl Efterhozy; Rinanz: Ludwig Koffuth; Rrieg: 
Diesjaros; Commanication: Graf Gtephan Sjähiayi; 
Eultas: ren Jofepp Estrds del und Indaftrie: 
Gabriel Klauzol; Foftij: Kranz Deaf, ' 


otalien, 


F * ag ar Ta enger vom * Mär war 

jog abgexei ernannte eine Regeniſchaft, 
tie aber fogleih abdaulte und einer neuen Pagierung 
Plapg mahte. Die eflenfigen Trappen capitulirtım, 
Gleichta erwartete man auch von dem öflerreihifhen. 
(Der Herjog if am 25. durch Betzen, bie ogin, 

rinzeffin Adelgunde von Bayern,.am 25. durch und- 

ud gelommen) — Der Herzog von Parma unb 
feine Familie find im den Händen bes Bolfs. Die 
öflerreichiiche Befopung im Piacenza hat mit den Bür- 
gern fraternifir. Die Parmenjer jhiden eine Depata- 
Sion an Karl Albert. 

Der Fall von ‚Mantua hat fih nit befä- 
tigt, — Der König von Earbinien Karl Albert hat 
eine flammende Proclamasion an bie Bölfer der Lom ⸗ 
barbeı unb von 
Spige ber italienifhen Dewegung. Sein Ariege- und 
Warineminifierium haben bereits Befehle zur Ausrüfung 
eines Heeres, das der Lombardei zu Hilfe ziehen fol. 


Portugal. 


Hıflabon, 15. März, Unfere Stabt if in Gäh⸗ 
zung. Die revolutionären Leiter haben ihren Collegen 
ia Paris eine Gludwanſchadreſſe zugefandt. 

Frankreich. 

Die Regierung bat beſchloſſen die Einſtellung ber 
Arbeiten in ben Wefängmiffen, die bither auf Specula- 
tion betrieben wurben-und bie Preife bi6 auf einen Grab 
berabbrüskten, der feine freie Eomturrenz mehr zulieh. 
Künftig follen die Arbeiten fomobl in ben Gefängeiffen 
als in Wohlipätigfeitsanftalten und religiöfen &emein- 
fraften fo eingerichtet werben, baf andere Arbeiter no 
daneben befiehen konnen. Eine andere Verfügung betrifft 
die Errichtuag von Sons-Eompteirs, mit einem Ronps 
ee Are fir., im Actien von je 100 fir. auf 

In autend, zur Bermittlung zwifgen der 
bufrie, dem Handel und Aderbau An und ben 
tionalcomptoits andrerfeits durch Anbietung von Sicher · 
‚heiten auf Wagren, Magazius ſcheine und andere Werte. 
So murben auch aus Kudfiht auf bie jepigen Haudeis · 
verlegenbeiten die Proteſtloſten, die Regiierirungs- und 
ee 

3 wiebergelegt. 

. des Bürgers Lodroy, — bei 

dem Theater ber Republif, mwurbe won dem DMinifter 

des anern beiclofen, unentgeitlihe Nationalvorfirl- 
lungen zu geben, j 

Abb· El Kader hat in einem Schreiben am die pro 

viforifhe Regierung feine Freilsſſang nahgefaght, 
yoti hat im Namen ber Polen an bie 
Dentfcen einen Aufruf erlaffen, worin er ihre brüder- 


en fin 


alte Polen wieber herzuftelen, 
Dänemark. . 
Hopenhagen , 22. Marz. Der ig von Dätte 
wart hat die gänzlie Trruinung bes Hergegthums Schies · 
Herzogifum Holfeim, der ultranänijchen Pur 
madgebeub, beichioffen, und will dat Herzogtkum 
Fee durch Fe erobern laffen. Cine 
ung, vorgeflern unter Holt 6 
Leitung anf Anlaf der Maihrichten über die Berfamme 
der (hlehwig- polfieinifgen Abgeordneten gehalten 


dig erlaſſen. Er fiellt ſich an bie, 


3:26 


war, bat bie enifchicbenfien Befchläffe gegen bie Hetzog 

ihümer geleft. Man verlangte die —— * Bu 
wige. Die Stadtoerordaeten in Kopenhagen haben mit 
der nrößten Mojoricät ein gleiches Verlangen zu fielen 
befhfoffen. Der König hat ſogleich, nachdem er von ben 
Defhluffen gehört Hatte, fi gefügt, er bat die Trenn- 
ung Shleswige von Holftein verfügt, auch den Antrag 
‚auf ein anderes Minifierium als das bicherige bewilligt. 
Heute find zu Minifterh ermannt: außer Hodit, ber bei- 
behalten wird, Orfa Lehmann, *8* Claaſen, der vor- 
malige Tapitän Fiherning, Nah einigen it auch Mon» 
rad beibehalten werben, 66 find Truppen mar ben Her- 
zogthümern beordert, um die Eroberung zu vollenden, 
die deeretirt if, Die Gelder, welde in der Hauptcaffe 
zu Menbsburg vorhanden find, follen ſogleich nah Ro- 
penhagen ande werben. Der Krieg if alſo erllärt. 
Die on6 dem Herzogthümern hier anmefende Deputation 
iſt zur Zeit noch nicht vorgelaffen worden. Ihre perfön- 
Ke Sicherheit iſt von einem mwäthenden Pöbel bebropt, 
Nayfprift In Schweden if der König Decar fehr 
bedroht; auch aus Morwegen verlauten Nachrichten von 
revolutionären Bewegungen. (A. 3.) 





Börfe, 
Framfifurt, 27. März Metall. Säit. TH BE —; 
pt, — Banlaclin 1325; Zaunws-ifenbapn-Actien 


285; kurhefi, Brienrih-Milpelm-Rorebateı 375; Bayer. 
Ludwige · Set dacher · Ciſendahu 52; baper. Ludwige · Canal 


Mien, 24. Mir, Gtaatsobligationen za IpEt, in EM, 
E05 zu Al in CM, 795 zu IpCh in EM. 5; 
Banfartien per Stũd 1160; Nerptahı 92, 

Rmtterbam, 25. Mir. 2 ,plt 405 Ic, 46; 
pe. 59° 5 Gym. 3° ,nCt 60; Pandeid-Trantidarpp 
Bi irre 7,5 port. Irkt. 145 Self Metall‘ 


* Ze 25. März. apot. 44 Ar. 50 €; Spt. 64 Br. 
Kanten, 24. Mär. Gonfols 82° ,. 








Bekanntmachungen. 


Königlices Hof- uud Ualional-Theater. 

Donnerſtag den 30. März: „Der Schaufpiel-Directer,« 
tomifde Opır vom &. Schueirer. Mufif von Mozart, Borker: 
„Dluh ud Sogen,“ Drama v. Houwalv. 

reitan, 31. März; „Ein raſchet Entihlus and cin Jahr 
nad der Pochzelt,“ Yufipiel aus Dem Aranzöfiihen vom U. 
©. Dieraaf zum erflenmale: „Der Zaubernih, große lo⸗ 
miſche Zanberpantomime won Malz. württemberj., Pefdallet- 
meißer I. Renz. CEolumbine: Dem. Ang. Zen; Dr 
Pre pr. Jop. Benzl, and Eolerl: Acanz Fenzl, als 








Fremdenanzeige..' 

Bahet. Wo. PB. Obermeger, Eonfuf aus Imerica: Sche- 
ler, Particulier v Augebarg; Varon Kintenfeld v. Bamterg; 
v. Gäflind und Baroneth » Augeburg. 

So. Biel: HP. Prinetti, Butstefiper non Mailand; 
Delfus, Ingenieur 9; Stetigart; Scheu, Ingenieur, ad Di- 
ter, Bürger dv. Kopenhagen. 

Dit. Mauun. DH, Bigrlotw, Rentier aus England: Steis 
un Frisarier d. Augsburg; Tarp Meane, Nentier aus Ung- 


Blaut Traube, HP. Kipper, Shaufpieldirertor d. Auge. 
burg; Rob, Priefer vom Palau; v. Beflen, Opermfänger 
von Darmfakt. . 

Stuctmbaueren. D. Meiner, Pfarrer ©. Deltingen. 


Getraute in Mũnchen. 
PO. Joſcyh Leit, Shneivermeifler daher, mit Amalia 
ee —— 
A . t 
Stott @ürflersiogier * 





* 


v. Km: 


Rorf, Dry. Paz; Sevottin Bauer, Siloffergeieße dap., mit 


‚sch beehrt, ergreift es d 


Sufanna Meisner ©. d.: Frirdrich Maier, Megimentt + Hetuar 
bei ver f. Bauptfriestcaffe, mit Marlınna Schefety, . Werk. 
meiserdtodter ». Rymptenkurg; Zacarias Poller, Gtabtze? 
richts-Brundburhs-Taaroffator, mit Varia Anna Eibl, bürgl. 
Tud ſcherere tochier v. Ensenfelden: Adam Pirof, Schuhmaher- 
sehelle dad., mit. Arieberica Moſer, Hãue lere lochter v. Bat 
Ting, eg. Starnberg. 








Geforbene in Alündıen. 

Elifabrtba Pofaer, Holjmeffertfrau » b., 633 alt; Be” 
nedict Buneihup, Wöderihieher ©. Elbach in Württembergr 
75 3 alt; Michael Müch, Steintruderjerilfe m: dp, 59 9. 
alt; Ar. Zar, Porter, Schmidaeſell von Alien, 43 I. alt; 
Raninunde Rauhbart, Bädereſochter von Rürnbern, 59°. 
altz Jod Georg Auf, ehemaliner Mengartenmirte v. b., 70 

alt 


Bekanntmachung. 
2349. (20) Behufs der Befriedigung eines Hypo 
thefgläubigerd wird das in der Marjerfiraße dahier ge» 
legene Haus N ro. 10 nebſt dem babei befindlichen ein 
fihdigen mit Stallung verfefluen Hintergebäude und 
Hofraume, gerichtlich "gewerthet anf 10,000 A., mit 
3500 fi. der Branvoffecurang einverleibt, mit 1750 fl. 
Emisgeld wab 9450 fl. Hypotpelen belaftet, nachdem 
bei der erſten Berfieigerungs-Zagofahrt vom 20. d. M. 
fein Angebot auf daſſelbe erfolgt il, unter Bezug auf 
die in der Definatmahung vom 12. Jänner I. 6. ent- 
haltene Beſchreibung zum zweiten Male der öffentlichen 
Berfteigerung na $. 64 des Hypoihelengefeges worbe- 
daltlich ver Gefimmangen ber $5. 98 — 101 des Pro» 
jeßgeieges vom 17. November 1837 unterftellt. 
Neuerlihe Steigerangstagsfahrt iſt auf 
Montag den 22, Mai 1848 Bormittagd von 
10 — 12 Uhr im Burcau-des fgl. Kreis und 
Stabtgerichtsrathes Baron v. Schleich Zim- 
mer Nr. Zi über 2 Stiegen . 
anberasın, wozu Naufsliebhaber mit dem Demrifen ein- 
geladen werben, daß dem Gerichte Unbelaunte ſich über 
Zaplungsfähigfeit auszumeifen haben, und der Hiuſchlag 
ohue Kudfigt auf den Schägungswerth erfolgen weikz, 
Am 24: März 1843. _ . 
Konigl. Rees: und Sradigeridt Munchen. 
Der f, Director: 
Barth. 


— — 


Bit, 


2342 (20) Untergrichneier wir® won beule an die Chte 
haben, im föninlihen Odeon einen vom inm aus Del; 
arfertigten Miniaturpalaft nebit Kapelle zur Anfcht 
auszußelen, wun® Lader Day einem biefigen deden nel und 
werebtieg Vab licum ganz erjebenft ein. Ente: Vecſon 12 
Alurer die Hälfte. Staudee perſontn nah Belieben. 

Münden, am 25. März; 1848 

Konrad Adam Schaller, 
Ktunftireiner von Zürıp. 


2351. 

Hr, Profefior Beder zw Granlfurt a M. Halle die Büte, 
fein neues Gemälde — ABKADTEREST ITALIENISCHE 
LANBLKUTE — Behufs einer zum Bellen tes Unierflüpunge- 
Berrins für undetſcheldet in Roch gelemmese Allaſtler und 
derem Helicien zu veranftalteneen Yusftellung auf einige Zeit 
zent Gomit: des genaunden Vereins ya überlaffen. 

Mdem baffelbe vie$ rd Öfeuttihen Lenutni® zu bringen 

een Anlaß, ven zsplreiden Kunk- 
freunden Mündens für die im verigen Bahre bei einer ähn- 
lichen Gelegendeit dewieſenen warnte Theilnadnne mworund 
die Zwede des np im feiner erſten delamg begriffenen 
Bereins auf menfherfreunstiche sbert wurden, feinem 
tiefgefüptten Dank amszufprrgen. — 

Die Aueſtellung findet im orale des künigl. Oveons am 
Sonmtagen won 10- pr bis 4 Ihe Natmliiagd 

von 12-— 4 Uhr Ragmittags flat, unb 
Bis 16. Mpril 1848. ß 
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int auf Pie 


ine Zeige » Un, 
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Nünchener politiſche Beitung. 


— — —— 


XLIX. Jahrgäng. 


Mit Alerhögftem Privifegtum. 






Leſer der Münchener 


politiſchen Zeitung. 


Bus tas tasa⸗ Zad · 
“A Ar Aus. 
mirzige: Sau ſane · 
Un im I. Hagen 
4.37, im li. 
Rauon 24,20 fr, 
kmn Ul Mann a 0 
2 fr, 

RürYaferase wird 
bie Drrilpaltigr Per 
siryelle dein Nowme 
am ah. 
sechnet, 


31. März 1848, 


— 


Da mit dem Monat März das Abonnement auf die „Münchener politifche Zeitung‘ für das erſte Quartal von 1848 zu Ende geht, jo 
erfuchen wir Meneintretende, ihre Beftellungen für die Stadt bei ver unterzelchneten Erptbition, Auswärtige aber bei vem nächftgelegenen 
reſp. Poftamt zeitig. zu machen, damit wir mit vollftändigen Eremplaren dienen koͤnnen. 

Die politijche Auöftattung des Blattes wird auch weiterhin nach den verläffigften und reichften Quellen eine miglihh vollſtandige fen, Seit 


Soumtag den 5. März wird die politiſche Zeitung auch jeden 


Sonntag ausgegeben, erſcheint demnach fortan täg 


Die meueften gediegenſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Literatur follen ıumter der Rubrif „Bücherfchau” eine ſchnelle und gründliche 


Beſprechung finden. 


Zuferate jeder Art werden hei mäßiger Einrückungẽgebüthr unverzüglich aufgenommen. Briefe und Gelder werben portofrei erbeten. 


ie Verhandlungen ded chen zufammentertenden Landtags 


Dition der Mün liti 
Erpebitio er ve Fa fchen Zeitung 


Münden, ven 16. März. 1848. 





Die deutjche Beweguung. 


° Hente am 31. DMäry freien in den gewaltigen Rän- 
men ber St. Paul'sli zu Branffurt, biefer Stadt 
altehrmärbiger Deutfspeit zum erfienmal die Bertran- 
en&männer des Yiedererwachten Destidlands zofammen, 
um die Grundlage einer fo Gott will grofen bearfhen 
Zuafünft zu berathen. Alle edlen, vaterlaͤndiſchen Herzen 
Hopfen und fhmwellen, in 2 und auch ım Bangen 
ob biefe® Ereigniffes, beffen Möglicpkeit fih vor weni- 
Meoönden‘ Niemand vorgeſtellt mad das nun’ eine verpeiß- 
ungsvolle tiefernfte Thatſache geworben. Und unter 
weichen politiſchen Eonjtellationen begiunt bie Aranlfur- 
ter Bundesweibe! Dem Haufe Hababarg’ iſt die Lo m⸗ 
barbei, fo get wie emtröffen. Gcredenhaft tönt der 
Ruf „Morte alt? Anstria! in bemfelben Augenblick, wo 
Deutihlands feine Jukanftomacht berätt. Polen 
werbe wiebergeboren, ſeglerch wiebergeboren, rauſcht es 
am Strand ber Seine wie durch das — Deutiä- 
fand hin. frafan und Galizien wird Deflerreich, Pofen 
und vielleicht noch darüber wird Preußen hergeben müf- 
fen, bamit das freie Polen erfiche und es hilft kein 
Fragen und’ fein Falten, fein, auch das klägſte Zawar ⸗ 
ten in dieſer Sache mehr; Pofen wird noch einmal aufr 
Iehen um in innerer Mnaräie ben alten Gefhihtsproceh 
der Seibſtoernichtung zu durchlaufen. Wenigftens aber 
wäre eine ſchwert · Bolkerſchuld, die zu allen modernen 
Staatsvermidelangen den Gruud gelegt, altdauu ger 
füpnt. — Die Nährungslofigkeit in Deutfhland, wie 
groß, wie freiend"ift fie, da werfen bie Aranzofen — 
ein nener‘ Beweis ihrer anverwüſilichen Folſchheit 
— bie brobfofen: Wrbeiter- fu - hunderten 
und tanfenben ' in unferen Schooß zurüf; Leute in 
ven irrigften  Borficlungen über die dentfhe Brgen- 
watt; großgezogen' mit’aflen Giften des mebernen Paris 
und’ getrieben vielleicht von bem boſen Erinnerungs- und 
Racrgeiftern ehemals in ı Deutfchland erfittener Leiben 
ein @efdent uns bringend bie Republit nah frangöfie 
fchem' Ebprit und Zufmitt, wofür wir mit MWäffenger 
Hirt werben danfen mäffen. — Ho im Norben bie 
treuen bentfhen Hoffen und Schleswwiger im Auf · 


i bend afa bie Ein- | D 
ee user 
e eyu en w 

Im, das darch die ke Yoten age zuerſt * 


Krieg gedrängt wird) das ſeine Dan fängft i 


Bewegung gefept' und in Oberſ⸗ 


t an 


die Grenge vorgeſcheben — bie en rt wenn auch 
nicht im geheimen Einverſtändniß mir Rußlaud, do un. 
ter der heschleriſchen darchſichtigen Freuud ſchaftedecke ben 
Moment eriauernd, um die anlöchbare ſeciale Frage 
und den Sturm einer Nationalverfammlang (deren Wah- 
len wieber hinaasgeſchodea und die aun am 4. Mal gu 
tagen beginnen fol), und alle die furchtbar drohenden 
Fragezeichen ber Geldwirren, mit den ſhmetteruden 
und begeifterndem Sriegsfanfaren, mit dem 
herzerleichternden ächtfranzöfifehen Leichtſian leichten fan- 
fes zu taufhen. — Dasm unfere inneren Berwidelun- 
en. Die Mufregung ofler Gemüther dur Friedrich 

heims- IV. ebenfo flaatoſtreicheriſch ausnefonnenen als 
empörenden Demouftrationen, die unfelige Frage „eines 
deutjchen Kaiſers“ ats das nächtliche Geſpenſt ohme allen 
Grund, ohne ale geiſtige und flaatlihe Nothigung 
herauf befhmworen, das aun umgehen und das Biechen 
frifge faum errungene Einkeit nach und nah unterhöh 
len wird. Roch iſt der Grund des neuen Bebäubes beut- 
fher Einheit und Größe nicht gelegt — und ſchon ver- 
eben die feilen, die kaechtiſchen Tageoſchreier die Bel 
Auge jenes ho in der bee, meh mit einmal auf 
dem Papier verzeichneten Gebäude. Wenn die Bölter, 
wie ed im biefen legten Tagen hinfänglig anspofaunt 
worden, wirklich: und nicht bios mit prahleri- 
fen Werten einig und eins find, fo wird 
and muß beutfhe Größe 


nicht vorhauden/ wovon ofmehin graubverfeßrter Weiſe 
anftatt- and ber niobernen Zeit, der Maßſtah ans düfte: 
rer Bergongenheit genommen wirb, deren wahre De 
fände ner die wenigften fennen, Bird nit auch durch 
dieſes geiftlofe Geſchrei nad einem Kaiſer der ganze 
Wiperfland einer Partei gemerkt, geſtachelt und gleichſasi 
zum Kampf auf Tod und Leben heraufbeſchworen, bie 
gar aus Deutfchland eher Heute als morgen eine Repu- 
bIiE flempeln möchte, die zwar noch in Minderheit ift, 
die aber, weun nicht afle IM 


ſtandes umberingt Und iſt die Schar, die mit‘ 
dem Sturm ſoriger Freiſinn und Rortfigritt heuchelt 
und bie Zahl bes ereiten, bie ſich für 

für nichts entfgeivet; gering? Unter biejen Aufpicien, 
unter biefen j ä and inneren 


und Maqht fi‘ 
geſtalten, auch wenn das Schattenbild eines Kälfers 


‘I Braft entgegen, (Augeb. Abd 


u ſchnell und vollſtaͤndig geliefert werben. 





ginnen die Volkemanner in Aranffurt das erufle Werk 
beutfcherZufunft zu berathen. Hier ift die Höhe 
Befonuenheit wie ber wahre, nicht euchelte 
Einheitsfinn von nöthen. Bott gebe feinen Gegen 
und rihte Deutfhland auf, wiht zam Geifte 
verflungener und überwunbener an 
fondern zu neuer höherer, [hönerer Grdfie, 
sa einem Machtgeiſte aus dem Marl uud 
Bleifh und Dein ber Neuzeit”. Dentfd-, 
land nur, das Gefammtoaterland hoch über 
Alles in biefer Belt! 
j ee 


Deutſchland. 

Bemiß Bundesbeſchluffes if die Ausfuhr von Pfer- 
deu nad andern ald dem deutſchen Bunbesfigaten ver- 
boten. Diefes Verbot sritt in Bayern mit dem 1. April 
in Birkfamfeit. 

ern. 


B 

München, 23. Din Be der gefirigen Aufwart- 
ung ber Rammer der Abgeordaeten bei Gr. Maj. bem 
König Dar richtete Allerhochſidieſer folgende Worte an 
biefelbeh: „Sie haben ein großed, ein ſchweres Berl 
vor — ich erfinne 86, ich weiß aber aud, daß es wahre 
Männer des Baterlandes find, denen dieje Aufgabe ge» 
worden iſt. Rechnen Gie auch auf mid, feft iſt mein 
Borfap, bas Beriranen von Bayern. und bie Achtung 
von Beulſchland zu erwerben. Ich werde dieſes loͤnnen, 
denn id ‚will nur mas bie Zeit gebietel, was gut unb 
recht if; ich will die Freiheit und bas Met aufrecht 
erhalten, ih will wieder das frühere ſchöne Berirauen 

fen Bolt und Krone aufrihten, Golf wird mir bel» 
I biefes zu erreigen, Sie haben in ber Wahl meiner 

inifier, die nicht allein aus dem Drange ber. Zeit, 
fonbern aus meiner inneren Heberjeugung hervorgegan- 
gen, einen Beweis meiner Befinnungen. Sie follen diefe 
neh ferner kennen lernen, und wenn ein adfer Aller 
Batet mi abruft, 5* ih getroſt Fr, ft. ab- 
legen und Bayern ſoll fagen, daß ih ehrlich, rechtlich 
und offen gepandelt habe.“ Diefe Lömigligen Horte 
molen einen tiefen Eiudruck, und ein begeifteries Bi- 
vat haflte dem hocfinnigen Due Herrſcher aus voller 

Miunten, 29. März. Die vorgeſtern mit Tauſen · 
den von Unterfäriften be Adreſſe hiefiger Bürger 
und Ginwohner wurde geſtera Nagmittag durch eine 
Deyutation Sr, Maojeftät überreigt, Dir König kannte 


* 


ben Inpalt bereits und Anferre enter anderm: Er ſelbſt 
fey erflaunt geweſen bri Durchleſung der Proelamation 
des Abnigs von Freuen; wie er aber jenen Monarhen 
kenne, fo fünne e6 miche fehlen, daß mach näherer Be- 
trachtung ſich bie Sache anders berausfclen würde, als 
fie im erflen tugenblid erfheine, Kuh Er fey der 
Meinung, daß bie Mefimmung über ie Art, wir Deutfg- 
(ante Einigkeit erzielt werden ſelde, und. zumal über dir 
Beſtellusg eines Näkthesberhaupte, nur aus dem gemein 
famen Befdiuffen der Buntrstagesgefandien und bee 
dentfchen Parlaments hervorgehen inne, — Se. f. Hoh. 
der Herzog Marimilian fol auf bie bringenden Bitten 
zjahlreiher Bewohner unferes baperıfara Bebirge pin 
entjhlofen feyn, aus ihnen ein Freicorpo £ bilden und 
if, wie mau mir verſichert, bereits mit — 
ur ‚anifation ‚beffetben beſchäftigt. CH. 3- 

. es Mär; Nach allethöchſter Ent- 
{$liefung warbe der Sraaterath im auferordeztlichen 
Dienft und Bermeier ber Praſſdestenſtele des Dbsrfl- 
rehmungsbefes, Johann KRorl Martia Betierlein, 
unter dem Auedruck allerhechſſer Zefriebenpeit mit fei- 
nen treu und Sangiährig geleiftefen, erfpriefligen Dienften 
in bem Mupeflaub verjegt; ferner ber Director der Forſt- 
ſchule in Afdafienbarg, &chafiian Mantel. zum pro» 
viforifcen Regierungs- und Kreisforiraih bei der Re⸗ 
gierung ber Pfalz, Hammer der Fınanjen, ernankt. 

“München, 31. März. Geſtern feierten um 12 
Uhr Mittags die fämmtlihen Sänger Müngend ven im 
Franffart aM. au dieſem Tage erfolgenden Zufam- 
mentrut deutſcher eg Ach den 
Auf der beutfhen Fahne ü . 
—— waren viele Taufende. von Menftpen verfam- 
melt und Bater Arndt 8 Lied geß Begeiſteruug in bie 
Herjen. Dem t Köpig Mor und Deuifhlanh ward 
ein donuernd % ‚- 'W4 man dann beide 
Majefäten König Mar und König Ludwig als Theil - 
nehmer der Fefllitkeit bemerkte, ertöme ihnen ein nnun 
lerbrochener Jubelruf.,— Lie feier des Tages beging 
bie Bürgerfcoft der Nefibenz; mit einem großen Hef- 
mahl im Earl des Praters, wozu ouch ſoͤmmiliche Un ⸗ 
terofficiere der ganzen arnifon geladen waren; bergr- 
räumige Baal, mit allen MWaffengattangen, auch denen 
des atademiſchen Freicorps, geichmäckt, bot einen impo- 
fanten Aablicd. — Gefern Abend nah 7 Uhr fand im 
Nathhanslanl die Wahl der Dfficiere des Areicorps ber 
hirfigen Pürgeriöhne ftatt. 

mihrchen, 3. März. Die Stadt Münden 
Hat feinen Bevollmächtigten zur Aranffurter Berfamm- 
iung wie Mürnberg gefondt. m. hodverbienter Bür- 
ger und Kaufmann Rofipal hatte jwor eine Einla- 
dung erhalten, allein, da er keine Mifion von der Bür- 
paft empfongen, hat er bexfeiben feine Folge geger 
en. — Bon fonftigen hiefigen Notabilitäten befinden 
fi$ Prof, Dr. Neumann und Adoocat Dr. Kiedi 
bereite in Pranffart. 

München, Aus ter Sammer der Reicheräthe har 
ben fih nad en begeben: Ben, v. Zu-Rhein, die 
®r Schönborn, Meontgelas und Bird, 

* Württemberg. 

In der Gigung der Kammer der Abgeordneten vom 
27. d, verlas Ranjler v. Wächter, der ben Präfibenten- 
Aufl verfaffen, ben Bericht Welders über die Dafler- 
mannfhe Motion in der babifhen Rammer; bie Kammer 
entfpeibet ſich einftimmig: aus zuſprechen, daß fie Deutſch · 
lands Größe durch Bolfssertreiung mit einem Buntıs- 


haupte wolle, geht aber auf die Einzelheiten mid ein. 


Sturrgart, 29. Marz. Mehrere imferer Abgeord- 
neten, die HH. Hafer, lad, Becher m. 8. find ger 
Kern Hleih mach dem Schluffe der Eigung nah Frauf- 
furt abgereift; Audere geflern Abend und heute, Mir 
hören, baf auch die Gtaatsrätfe Römer gefiern und 
Pfizer, b dahin abgegangen, und baf auch 
Scott ihnen folgen wirb, Upland A in 
Kranffurt, — Ceflern Abend 7 I ein 
lanper Zug von ber Harfarinenfirafe ans in Reih und 
Of 34 bie Straßen der Stadt, die Kanzleißraße 
pinams, burdh die ganze Militärfttafe bie am ben (Jeurr- 
: Boran —* dae Bildn * — —*8 er 
etragen. Am ce mwurbe das en 
—2 Laufenden Zug —— beleuchtet durch 
Strohfener, gezeigt, darauf mehrere Schäffe nach dem- 
felben an und es unter Nicber- und Pereatrufen 
dem Waſſer übergeben. \ 
Zichhtenftein, 
Im  auffiändigen Kiechteufeim iR da Sqhrtiben 


des gefluchierem Fürfien eingetroffen; tarin will berfeibe 
alle Berwiligangen bes Raifers von Deſſerreich auch 
feinen Unteritanen gewähren. 

Vaden. 

Der auf der Heidelberger Volleverſammlung am 
26. d. M, zuecſt gefielie aber durhgefallener Matrag 
lautes: die ugermeßlihe Meprpeit des beutfchen Boltes 
woße die Kdrderativrepublil und. die Natienaf- 
verfommjung möge dieſe Gtaatsform ‚annehmen. Zur 
iegt aachdem alle Rünfle bemagogifger Dialerııf aufge 
boten worden, ward der Antrag im folgenden Beränbr- 
rungen fur angenommen erflärt: Zie Berfanm- 
lang glaubt, daß beider Ausarbeitung der fünftigen Ver- 
faffung Deuflands die norbamericanijdhe Ber 
fajfung einige Deradfigtigung verdiene, 

freiburg 26. März. Die heutige Volladet ſamm · 
lang zaͤhlte 8S— 10,000 Mann. Der Yournalift ©. 
Struoe forberte die Berf auf, ſich .für eine 
Gefammtrepublif zu erflären mit dem Beifagen, 
bafı vie Willensäußerung der ammelenden Männer als 
maßgebend für die hiefige Gegend tem Ätanffarter Par- 
lament vorgelegt werben fol, Viele entfernien fig. Die 
große Mehrjapl,der Berfammlung emujpied- jebo mut 
Wort und Hand für bie Republil. Sogleich haben 
die Profefforen der hieſigen Unioerfität, geftupt auf eie 


nen großen Theil ver vermdglihen Burgerſchaſt gegen 
deut · 


jene Beihlafnapme proteſſir i und. ſich für eine 
fGe Befammiregierung mit ftarfen confti- 
tutionellen Gemwalten (mie in Englanb) und 


nach den traurigen Beifpielen ber Geſchichte der frane. 


zöfifhen Repubuten fih_gegen dieſe Staatoſorm ent- 
Ihieven erfhärt. (N. d. Als, Ztg.) 
8. Sadien. ı 

Des st Staatemumferium: Dr. Braun, Dr, 
2. db, Pfordten, Grorgi, Graf o. Helgendorfl, Dber- 
länder, forbert unterm 27. März, ba fi) ın einigen Lau · 
destheilen eim Geiſt der Bedrohung gegen Perfonen 
und Eigenthum erhebe, alle edlea und vaterlaändi · 
ſchen Befirebungen im Laude zur Bereinigung auf, um 
Kate und Didnung zu erhalten, die Arbeit ju fördern, 
die Aufregung. zu flillen, Dißverfänduiffe zu bejeisigen 
und dem — ſeine Geltung ya bewahren, da Gad- 
ſere wichtige Ermwerbequellen: „Handel und Jaduſtrie“ 
mur unter Frieden und Ordnung fliehen können, 

Nah der „Deutſchen Algemeinen Zeitung“ über 
naptete am 26. Furſt Metternich mir Gemahlis unier 
tem Ramen eines Wutsbefigers d. Meyer net Ge 
mahlin und Dienerigaft aus Gräg in Wregden, um 
mit dem nädfien Zug uber Magdeburg, Hamburg nah 
England zu gehen, (So fammeln fig alle ſchönen Gri- 
frer_ded Japrpuaberis im Britengeid.) 

#urbefien. 

Tiafiel, 25. März. Jordan wird außer feiner Stel; 
ung als Dundedtagegefand.e, als-Bolfemann an der Me · 
oifen der Yundesverfajjung Theil nehmen, Es warb 
in ber heutigen Sıgung als Übgrorbneier der Gtäbte 
bes Schwalmproms beeivigt, verlündete aber, wegen bes 
Befahs der Frankfurter Verfammiang um Urlaub biıten 
b müfen. Aud die Abgtordueten Henfel, Schwarzen 

erg und Bergk gehen dorthin. 


2. [4 3 

Darmftabe, 25. März) Geflern berieth, die II. 
Kammer ben Autrag ber —— **8 
Vernher, Lehre und Franf, der den —— * 
auf ein beutfhes Parlament aufgenommen unb 
den felbftändigen für ein geitweifes Oberhaupt 
zugefügt. Minifter vo, Bagern gab ſelbſt die Begrün- 
bung; mad, feiner Ucberzeugung if bie Donashie die 
reignete He jerungaform für bie ag und foria- 
len Be mie Deutſchlande. Dei der Abflimmung be- 
Kg kn Ken A 

attag als bur aru inifters exledi 

betrachte. (Echi. Mir.) * * 


Preufien. 
Seelin, 26. Mär. Mit. Begeiflerung wird, non. 
allen Parteien hier die ſichere Runde begrüßt, dap Preu · 

ber in Kiel erripteren dentjgen Regerung van 


Hlegwig-Holfein 16,000 unferır. wareren Krieger zur. 
Könige hat, 


Berfügung gefiellt hat, Die Zu unferes 

der Herzog von Holfiein Yugu — in Perjon wit 

nad jeiner geliebten Heimat gencmmea. (A. 3) 
Berlin, 26. März. Eine Deputarion der polnifchen 

Emigration in Paris ıft hier auf em Gal N 

troffen unb hat 10,000 Polen, die, fi in Frabl 

zei bereiss zu bewaffneten Korps organıfit, habrm Fir 


ofle eingen,, 


nen Darchmarſch durch die preaßifhen Lande erbeten, 
Größere Garantien kaun Preußen für die meue Ratio 
malgeftaltung Deutſchlande nicht geben, als wenn eu 
fih icht auch an die Gpige der polnifhen Bewegung 
fielt, und daderch jede. Verbindung mit Ruflanb auf 
mamer abidueirc. (D A. 3.) 

Ja Serlin hat ſich die ſocialiſeſch · communiſtiſche 
Partei ıuter-den HD. Georg Jung. Schramm, Julius 
Oppenheim in einer LVerfommiung under den Zelıen er» 
hoben, ift aber mit ihrer Jorderaug eines octroiirten 
Bahlgejeges mit weiteher Wählbarkeit und Wah⸗ 
lerſchaſt nit durhgebrungen, 

Sreglan, 23, Mürz. Mugenzjeugen berichten uns, 
daß am unferer oberfchlefifhen Grenze, ia mittelbare 
Nähe ber tem Grafen Henkel v. Donnerdmark geböri- 
gen Herrigaft Simianewig, bereits eine nicht unbenis 
tende Menge rufifhen Militärs aufseflellt ſey, und 
dag namentlich bieſe Nofalen umd Zfi doet um- 
ber jhmwärmten. (Schleſ. 3.) 

Schleswig⸗ Holſtein. 

Die „Howburger Borſendalle“ veröffentlicht Das, 
eahflehende Schreiden bed Rönige von Preußen an den 
Herzog von Schleswig-Holjiein-Augufenburg: „Dürd- 
lauchtigſter Herzog, Apf Em. Durdlaugt Schreſben 
dom heutigen Tage in Betreff des bebropligen Zufian- 
des in den Herzogthinmern Schleswig. Holftein eröffne 
ih Ihnea Hiemis Folgendes: Ich habe mich der Wah⸗ 
sung der beutfchen Sache für bie Tage der Gefahr un» 
terjogen, mit um die Rechte anderer ju-njurpiern, ſon⸗ 
dern um dab Beſtehesde nah oußen und im aneren 
nad Aröften zu erhalen. Zu biefem befichenden Rechte 
rechne ih dasjenige der ren Schlrowig · Hol⸗ 
ſtein, welches im den bie Mecie des Königreichs Da 
marf in feiner Weiſe verlegenden Sägen anggeipr 
it: 1) daß die Hergogthumer felbftfiändige Staaten 
find, 2) daß fie feit mit einander verbundene Gtaaten 
find, 3) da der Maunsflamm in ben Herzegthümmern 
derrfht. In diefem Sinne habe ich mi bereits beim 
Bundediage erflärt, und bei dieſen beſtehenden Mechts 
verhälnijje bin ich bereit, im Betracht des Bunbeiber 
ſchluſſes vom 17. Sept. 1546. bie Hergegipimier Schles. 
wig Holſtein gegen etwaige Uebergriffe und Augri 
mit den gerigneiften Diittela zu ſchätzen. Ich bo 
übrigens, daf ber Natiomaluät der Herzogihümer Feine 
eraflihe Gefahr droht, und bin emigrgengeiegten Falla 
ber fehen Zuverſicht, daß meine beutfpen Bundesgenof- 
fen, gleiy mir, zum Schutz derſelben perbeieilen werden. 
Dit aufrigtiger Areundjgaft verbieibe ih Em. Durp-, 
Taadıt freundwilliger Betier, Friebrich Wilhelm Berlin, 
deu 24. März 1848, 









er 
afer ‚oudent meldet und unterm 26. 
März: „Zusäpft wird jept, wie. verlautet, nad: 
Ciütifch)- warſchitt werben, ‚wo ‚bas 
wig · holſteinſche Militär liegt, das man von ver 
beipiehen. will, (€, *4 2) 


D 
gu 


L. 


janden. Immer klarer wird es, daß man die ganze 
ung als eine reim deutſche anfieht. Die beut- 
fen. Karben und ahnen erfheinen überall; ja bie, 
[ieswig,polfeinifhen Farben find vor ihnen gänzlih 
derſq wanden. Das ganze Land hat fig bewafinet. Das 
einig Bedenfliche ift die Lage umferer volllemmen offe- 
nen Serfläbte. Wir haben feine Rriegeichiffe. Der Prinz’ 
2. Angufienburg hat ale Truppen in Rendaburg con- 
centrirt ; bem Bemcdam nad iſt derfelbe jegt mit den 
ſieler Srübenten- und Taruer ⸗ Com dagnien auf Alend- 

warſchirt. In Neumünfer haben einige Exceſſe 
gegen däuiſch gefinnte ſtatigefanden; man ſpricht won 
drei befannten Hauſern die demolirt find. Es bat und 
mit wahrer Freude erfüllt, daß bie Hamburger ſogleich 
bei dem Begiam uns erlärt haben dafı fie uns 1200 
Maun Infanterie, 150 Dann Sharfihägm unb 150 
Mann Eavalerie zur freien Verfügung flellen: (A. 39 

Kieler Bahnhof, 26. März, Morgens 7 Uhr.) Die 
nach Kopenhagen- aefaindie Deputatien ift gelandet. 
Dishaufen hielt vor ben aufgehellten Compagnien der 
Bürgergarde eine Rede: dafı die Sendung eine 
lige gemefen: und die Rechte der Herzogtzümer nicht 
güttich find gewährt worden. (©. die gefiern mirgetbeilte 
Antwort des -Rönigs an die Depatation.) (Machſchrift 
T', Uhr.) Auf dem Marfte ward dem Wolle ein aut. 
führfiher Bericht von der Deputotion vorgeträgem. Der 
abgehrude : Böhımzug ift bicher aufgehalten werben, da 
ein Extrazug nah Menbeburg gehen foll. 

Henbsburg, 24. Mär, 4 Uhr. Die Feſtung ift 
heute Abend gegen jeben Angriff einer feindlichen Macht 
in‚nollfommene Eiderheit gefekt, bie erponirten Baſtis - 
nen find mit Ranonen befahren, Leichte Zruppem, unter 
ihnen das Etuventen- und Sieler Tarmerlorps he ud 
wie e6 beißt, nach heute Abend bie Feſtaug in ber Kicd- 
tung nad Norden. Der Dberfilientenamt Mabricins ıft 


“ hente nah Ihehet abgeganpen, mit dem’ Befehl, das 


dortige Dragomertegiment Hierher zu führen, MApenräde 
hat dem Umichwung mit Jubel begrüßt. Abends 6 Uhr. 
Heute Nohmittog traf unerwartet Se, Darchl. der Her- 
lesoig · Holfiein- Sonberburg- Anguftenbarg 
wit einem Ertrazage ein und wurbe dom. her- 
sugerilten Volle mit Jubel empfangen. (Ait. Dir.) 
Dem Orrügte nad wäre au (Gem in Flensburg 
bie proviſoriſche Regierung prorlamirt. Bon den Schled- 
wigern ift eine Partie won’ 500  Rlinten die das Haus 
A. Epriftianfen in Aleneburg zur Berlabung had einem 
a Mage lommen Tieß,' bei Helligbet angehal · 
ten und nah Schleswig zuruckgebracht worden, 


— —— 

nie em en 

— Bundesseftuß vr 1eo2 Mar ie 
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ne bebätfen fer an —— — 
—— —5 bei der Behorde gegen Sglie- 
‚amd  Underbrilddang' von’ Berrinen iR der Merurs 

an die Gerihtengefaktet. - (4.3) 
eng 
— * Be tage 
| Mitteln, aber erweitert und er 
a —— 
— —— 


rn 
‚1. 
'vı Wlat, Der ſich im den Raheftaud begibt. Im Ver- 
‚fonat der Etaaisfanzfei in mit dem 


(vorgegangen. Yarke, Element v. Hägel, 


Deobashter" 
1 Ce 
etragen von den⸗ 
em der 


dee, i b 
ehr art Fürhd ja handeln. Und um 
cuch noch! wei 


von Grund’ aus kenut, “ind eine Äußerft 
fügrt, äberiimmt vom 


anbte und iegene' Keber 
—9 ee Sicue v6 Hmm. 


il an bie Rebaction an ber 
Rüdtritt dee Für 
ften Metternich, von dem bereits faum nicht geſprohzen 


(wire — fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt fheint‘ geheim 


‚gehalten zw werben — feine mefentlihe Veränderung 
Hutter ıc) pet» 
\bfieben in ihren Wemtern, Die Mägligten Gefichter über) 
die) ungeheure, vor wenigen Wochen ſelbſt von’ den" 
[Harffinninften Beobachtern nicht geahnele Nenberang der 
Dinge, ſchueiden die Alüdhtliage des Sonberbandes, der | 
Ge WBerpörrichter Ammann, die OD. Arnold, Bernbard 
Meyer aus Yazern. sc... welche jeden Abend in einen: 
‚biefigen Bierhauſe mit‘ den conferwatioften Schweijern 
ſich  verfammeln,' die Dofaung der Heimtehe' fat ver 
‚Iren haben, und an ben Ilufergang ber Welt glauben,* 
ſeitdem ferbft Defterreihs  Ktaiferftadt, bisher 'das fiarfe 
Bollwerk, die lebte Zufluchroflärte ihres überall geile“ 
genen Principe, gegen basfeibe mit den Wolfen pro- 
teftirt hat. (AZ) i 

Wien, 26. Mär. Aus Prefburg if) Abend 
eime Unzahl Juden, welche von dort v worben, 
bier angefomimen. Die Flürptlinge en keiue Nacht ⸗ 
berberge, da man fie nirgends aufn wollte,’ Gauj 
erföpft mußten fie im Prater unter‘ feriem Simmel 
diefe Macht a ca. 3.) 

Wien, 27, j. Graf v. Mimd;Bellinghanfen,‘ 
Vräfivial-Bundrotagegefandter, wurde in Rubeftand ver» 
fegt; an feine Stelle wäre nah ber „Wiener Zeitung” 
Graf v: Kolloredo-Wallfee eriannt: — Der Gouver · 
neue don-Benedigy Graf Palffy, ift geſtern hier ange» 
fommen, 

Botzen, 21. März. Gefiern Rachmittag wurde bie 
Ruhe in Trient durch herangezogene Bauern ber Im» 
gegend und zufanimengerottete Haufen ber niebern Volla ⸗ 
elaffen noch ermfllich geftört, aber auf Einfhreien ber 
im Durchmar ſch art Zac ‚Chevanziegerd, wenn gleich 
nicht ohne Blut, bald wieder hergeſtelli. Auch aus Ro- 
verebo wird von einem Baffentumult gegen bie Fina 
wache beridtet. In diefen beiden welfhen Streifen Zir 
zold foll man eine Bereinigung mit bem lombarbifch- 
venezionifchen Königreich wünfchen. (A. 3.) 


@ellerreigifdhe Moharchie. 
Nah der „Wiener Zeitung“, welche bie italienifchen 
e tief beffapt, regten fih in Ungarn republifa- 
he um 
Prefburg, 22. März. Wegen der Geführbung bes 
Eigentbums und-der Öffentlichen Sicherheit darch biefi- 
g00 und fremdes Wefindel in den legten Tagen wurben 
von der Ständerafel die energiſcheſen Diahreneim ge 
troffen und das Standrecht verfündigt: Seudem iR bie 
Ruhe in der Stadt nicht mehr geflört worben, 
Aus Peſth vermimmt man, daß ım der dort am 19. 
abgehaltenen Benerälcongregation des Cemitate beſchloſ · 
fen worden, daß im Peſther Eomitate fortan nicht wur 
die Stimmen des Adele, fondern aller Einwohner bei 
den Maplen gezählt werben ſollen. Dadurch if bie bit- 
berige Reudalverfafang der Comitate mit einem Schlage 
vermehret. (U. 3.) ö ‘ 
Italien, 
Die. „Oajjeita Piemontefe" vom. 24. März, enthält 
Iglarıte Proclamation: Wir Karl Albert, von Gettes 
maden König von Garbinien u. f. w. Bölfer der lom- 
barbei und ven Venedig! Die Geſchicke Jtalſene reis 
fe; glüdlichere Leoſe In jept den unerfhrodenen 
erfheibigerh hiledergeiretener Reit." Aus mmch- 
liebe, aus Berſtaͤndeiß der Zeiten, in ber 4 
feit unferer Wunſche vereinigen wir und zuerſt mit jener 
inhelligen —— — End Hallen ai. Bölfer 


barbei und von Venedig! Un we 
ch im an earrek Grenpe n ui Er Fu 


veunde ber Freund erwartet. Wir werben euere ge 
en Weflrebumgen unterftügen, vertrauemb amf ben, 
"jenes Gokred, ter fihtbarli mit tms if, je 

nes Gottes der Italien Pius IX. fe enft hat, jenes 
} eben Zislien in 


ter die & d 
italienifgen — br * — 





— ———— — — —— — — —— — —— — — 
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Truppen, inbent fie in bad lotkharbifig-nehdtiäniiche Ger 
biet einrü gi Wappenſchind Sarbikiend auf. der 
dreifarbipem ilalleniſchen Fahne führen, Turin, ben 23. 
März. Korf' Albert.” Angepänat it folgendes: Im bei- 
en Eonferemjräth hat Se, Mofeftät nah Bernebmung 
Seiner Minfter befihfoffen: 1), bie alobafbige- Bero- 
fand der zwei rüdftäubigen Elaffen zu den Waffen, 
bebufs der, Vervollftändigung bes ocliven .Hier6; 2) 
ven Ubmarſch, oder die Ihleunige Jnmarfhfegung na 
der Orenze, der verfhiedenen Infanterie, Gaval- 
lerie⸗ uud Artilffrie-Megimenter; 3) die Mmapme ber 
evelmüthigen nYerbittungen von Privaten an Pferden, 
Haprzeag, Nüftjeug, Probiant u. oͤgl. für die Solkaten 
des König, Heeres; bie Aufforderung an das Reſerveheer 
A bereit zu halten für ven erften Aufruf; 5) die Er⸗ 
offnang “einer freimilligen und jeitweiligen Nationalan · 
leihe von, 15 Milionen Lire za 5 pt; 5) vie Namen 
der Aubitteuden werben {mn den Zeitungen befaant ge- 
wacht werben.” Morgen 'chtforeihenee Zupeöbefehle des 

Kriege: md Marineminifters, = 
ur. Je ReorSimente" yon 25. Mär, Abende 
meldet, daß Sönig Karl Albert don Turig abgereist 
fey, um fi nerfönlih an die S pipe ‚feineg in_bie Lom · 
bardei eintüdenden, Heeres zu Nelem, N e zu 
40,000 Mann — wird, Biele aafgeldate Core 
Drfterreiger follen bei Novara die farbinifhe Grenze 
überigritten, und fh auf Diserelion ergeben haben. 
— a Rom mirde das öferseihifge Gefandtenhotel 
infaltirt, 

Senug, 22. März. Der „Eorriere Mercantile“ be- 
richtet hente von einem in Turin abgehaltenen Mini 
fierranh, im melden das Defterreich gegemiber zu beob- 
adıtende —— beſprechen und beigloffen worden 
fe9, an e eint Mote zu richten burd die es auf- 
gefordert werbe, Parına, Modena, Ferrara und Comac- 
io unverzüglich zu räumen, jebe Zeinbfeligfeit gegen 
die Iombarbingen Bevolleruugen einzufteflen, wibrigen- 
folls Sarbinien mit bewaffueter Hand cufchreiten würde, 
Die Vertreter Englands und Araufreihs follen biejer 
Minifterconferenz beigemohnt, ihr Einverfändnif mit 
ben Abſichten ver er Regierung auegeſprochen, 
und für den Koll ber Moth moralifhe und materielle 
Unterflägung in größter Auttehnung zugefogt haben. 
Ju Parma hat das Bolt am 20. gleichfalls Tosgefihla- 
gen. Nagy vierfündigem Rampfe war «6° Kerr ber 
Stadt; d er banfte ab, nachdem er eine Megent- 
ſchaft von fünf Männern aus dem Bolfe eingefegt hatte, 
und zog ſich mit den beutfchen Truppen im bie Yom« 
barbei zurüd. Carrara · hat bie Deferreicer ** 


tem 
i Geucralcon · 
ſuls, wo unter withenbem von Morte all’ 
Austria!" dad Wappen aus der Mauer gerifen, die 
— — unb die Schrift an ber 
mtsihär mit Roth beſchmiſſen wurde. Unter wilden 
Jubel wurbe tas Wappen nun- bush die Stadt geira- 
ulegt nach der Portoria geigieppt wo ed auf 
teine ben Flam- 


—— —————— 
Bis efehirte, — bat, —* ir Er * 


batie ſich 44 Falmanuona brr Erhebung von Be · 
ef 5 


nebig enge oe. (A 
Erich, 29. Mär, e if, daß Udine und 
Trevifo bie Mt icolore Kabne aufgejagen, und fi ber 
Bewegung in Benedig hlofen ‚haben. Die Feftung 
Falms vupva fol —4 kürze Zeit in ben ben be6 
Belle geiweien, jetzt aber wieder vom Militär befegt 
m. > gen bat fih für Trieſt erflärt, (MH. 3.) 

Nah der „Mailänder Zeitung" vom 25, März war 
zen We Thore * ae re wieder gie 
und die Pofiverbindungen folten ſoſort wieder in re 
Bang kommen. führten 17 


laffe ber propiferiihen —— Sie ged zuver · 
und das anſtoßende venetiar 

niſche Be irrna in Aufhand, und Tau 

von Greimiligen zogen yon allem Seiien heran; bie 

pofica_de6 ea De aber halten deu Ti 

eing überfhri bri M Bon Li 

—* —* — 000 Manı — bu — 


a 


— A— hg erudt. Die 
fans ne fol Ein Erlaf 
—— —— unndikig, 


— —— unb „ba 
hu nr ii au Pe Pin en» 


ge a wegen Eder: der 


ür dreh Unab) 
beit af — 
mit {5 9— Weiberu here 
um u nah Mailand zu z 
von Tome hat durch. eine — eiugeiro ſſeue 
e um die VBewiligung natgefuht SU) gelan- 
gene len dorch gab — u ben Borarlberg 
pafliren zu Tajen. nölhigen Ber 
—2 für. bie, Ehe er rel, ri, 


Frankreid,, 


Rank 27.mM 
Bezüglich - —— Fran bie Wahlen der 


April vertagt, —— * 
en, KA ber enlarge Baieopbt 
vr Bollavertreter Sonntag * 2. 


— B 


ſoriſchen Regierung bie Eommilfion; melde die 
ES ulbentilgunge- und Depofitrncaffe — hatte, 
aufzelöet und brrem Befhäfte gehören fortan in den Ber 
rei des Giponzminiflere. — Unter 8 Namen gur- 


diens de Paris-hat die vroviſoriſche Regierung eine Sir 
Gerheitöpoligei (corps d’agens specisux, pelicemen) 


in's Leben gerufen. 
ag die zu Gunſten der Dan 
a vo gi auf bie Prosincial- 
Danlen ausgebehnt, uf weiteres follen auch bie 
Noten der Ieptern von least und Privateaffen als 
u 8* Münze angenommen werben, und dieſe Bau · 

—— enthoben ſeye, ihre Moten gegen 

eld einzumwechieln. fell die Motenausgeb- 
un derſelben gewiſſe Greujen nit überfcpreiten, näm- 
ich Dei, der Danf von Lyon 20 Dil, beider vom Rouen 
—— 22 in Nantes 6, in Lille 5, in Mar 
pn a in Havre * in Tonloufe 5 und in Drlcans 


Gefiern waren die Polen im einem ungeheuern Zug 
auf das Stadthaus gezogen. Lamartine ſprach frine ine 
für die, Befreiuug Polens aus, wies 


nigfie. Theiinahme 

aber bezüglich einer lichen Hilfe auf bie Orund- 
fäge ber Unparteilichfeit der äußern Politit der. Mer 
publif — Außen Zug, Deutfde unter 


ihre 


_; 255  Zannud-ienbapn-Hrtien 
turbefl. Brieerid-Wüpelm-Norbbahn 375 baper. 
— ader-Eiienbapn 52; baper. varwigs· arai 


"Wien. 27, FR —— — zu Spt, in EM. 
705 zu Ip. im si ni in Ei 36; 
Banfactien per Stüd * *n ga 77. 

Aufterbam, 24. Mir, 2,2%. 40 3 Mii 46 
Et 591,5 Byb, ds "v0; Danbelt- Maatkdappp 
al Ar Ti, port Are. 15 Sei, Wetall 


* eu 25. März. pCt. 44 Br. 504; SPC. 64 Ir. 


Xondon, 25. März. Eonfols K3' .. 
— ſtiqer Perausgeber. 


Bekanntmachungen. | 
Königliches. Hof- und Uptianal- Theater. 


a 31. März: „Min rafger Enticluß und ein Yahr: 

n 

&, Hierauf zum erllenmale: „Der Zauber), 
Zauberpandomime vom Ksig, mwüriiemberg. 5 

meißer J. Rem. (Cotumbiae: Dem. Aug. Ben; Hr, 

* —— Hr. Job. Fenzl, und Lolerl: Franz Zengl, als 











Fremdenanzeigr. 

Baher. wor. HP. ©. Chlesnenkerg p. Resensburg; Ber 
takt. Gutebeſſder aus Musarı. 

» Gelb. Wirk. BP Hauch, Lanvarzt m. Augéeburg; Child, 
Prisatier aus Englanr. 

„Peirel Maul. PP.» Murat, Gutsbefiper v. Zutich 
Hartmann, Privasier v. Zujera, 

Som mann. HP. — Gutebeñer aus Ruftand; 
Maul, Borkcanpivat d. Eins 

Blaue Erbe BD. Du — Müraberg: Zrid 
Gutobeſidet v. Dürlreim; v. Schmaus und Leldlela, Studen- 
ten ». Dopembrim. 


Beftorbene in Münden. 

— Moſer, Vuchtenmachetetochter v. Saireuid, 21 J 

Koſalia —*8 t erregen vb, —* alt; 
ihnen Getofer, ð Gürtfersirau d. bi, 50 I 50 3 ıB. 


Edictalladung. 

* 2333. (I) Nachdem münmehr durch oberfirichterliches- 
Frleantnif 5 d. 4, gimes. 28. vor, Des, vie Wröffneng des 
Univerfof « Cencurſes Über ven Mädlad res tabier verfebten 
rechte dundigen Bürgermeiftere Karl Lorber rechtslräftig feh- 
ücht, fo werben biemit ua og Edictetage fegefcpt. 


Zer Anmeldung und — der Ferterungen auf 
Donnerftag ben 4. Ar 1. 36. Vormittags 
ve 
1 





Zur Borbringung der Elarrden anf 
Montag den * a 1. 38. 


Zur Mhgabe —— 
iemeh den 8. Suli I. Je 


umb zux babe ver Dopliten gr ‚ 
Mittwoch ben 18. Zuli I. Te, 

Dies werden [änmilihe Gläubiger mit vem Anhang 
vorgelaben, baf das Richterſcheinen am erſten Edictotage treu 
Auslhluß ber Aorverungen von ber negenwärtigen Goncurs« 
Mafla, das Richterſcheinen an den Übrigen Edicketagen aber 
dem Aushlußn mit den treffenden Pandlumgen nad fi zieht. 

Sctüjlih wird bemerkt, daß das gefaummte Mchouermö- 
nen, erel, ter von ber Frau Willme ala ——— in 1 
Treu genommenen Mebilien, in cirta 1000 A. — Mr. ber 
En bap Ach jedech der Paſſtvſtaud * citca 00 ‚7008 incl, 

der Heiratpautsanipräne der Wutwe beläeft. 

Am 7. Mär; 1848, 


- König. Kreis: und Gtadtgericht Landshut. 
Der König. Direrter: 


teienbeder, 
. Bleirad, Acc 


2342. (2b) )_ Undergeidhaeter wir. wir. v von a keule an bie Ehre 
Hiben, Im lönlgligen Dveon rinen von ihm ams Dole 
gefertigten Miniaturpalaft mebft Kapelle jur Auficht 
auszußellen, und ladei dazu einen Sirfigen hoben Adel und 
veredrtes Publicum a⸗ang ergebena ein, Gute“ a Perfon 12 fr. 
Kinder die Hälfte, Stambesperlonen mad Belichen. 

Münden, am 25, März 1818 

Konrad Adam Schaller, 
Aunffepreimge von Bär. 








234, 685 


Endesgefertigter beabſichtiget Commiſſionslager feiner 


(alvano - eleetrischen Rheumatismus - Ketten: 


unter günftigen Beringungen zu errichten. 
letten“ 


An den verehrlichen Handelsſtaud. | ! 


Dieſe Hhenmatismus«Ketten (em von den fogenannten „Uheumstismus-Ableitern“ ober Amu· 
non; verfchiedenes Sabrifat) find. Feine Gharlataneric, es beruht vielmehr deren heilfräftige Wirkfamfeit auf den —— chemiſch⸗ 


z hen Gruudſätzen, was auch bereits von den renommirteften Aerzten und Chemikern menerer Zeit rühmlichft anerkannt worden. 


Heilkraft und 


Seiticheiften in Ihrem Orte 
Einem der Debit gewährt werben kann, 


Wrfjamfeit meiner Galvanifdhen Ketten -allerwärts, wo fie 
ein wefentlicher Abſatz verjelben ſtatt Solide Gefi fchäftöleute, welche num ein Depot meines Fabrifatd ohne alles 
belieben ich dieſerhalb baldign in portofreien Briefen am mich zu wenben und da gleichzeltig Der Kürze wegen anzugeben, welche 
am meiften gelefen werben; bemerken muß 3 


ich jedoch im Voraus, daß 


bekannt werben, ſchnell und ſicher zeigt; fo findet and: 


uͤberne — 
lab und xejp., deſſen Umg Ben ak 


für jeden 


J. T. GOLDBERGER: in TARNOWITZ, im 1 Oberschlesischen Bergbezirk:. 


ibril von electro- magnetischen 


* 8 


Ran peinutes 

al die v 
».23. in Mint 
ım Zelrungs «In 


Jeisung beıräas in 
Münden: Bierselr 
Jährike U #. an tr. 
Seibiäbriih 4 AM. 


Sonnabend 


—N 


Nr. s2. 


Münchener politifc)e 


Mit Allerhochſtem Privilegium, 
XLIX. Jahrgang. 





Deutſchland. 
Bapern. 
Landtag. 

München, 31. März. Bei ber heute flattgefunde- 
men Wahl za der 1, Secretärgehe der Kammer 
“ber Abgeorbneten wurbe im erflen Scratiülum 
unter 196 Stimmenden (Majorität 54) gewählt: Hr. 
Abg. Dr. Kolb, Gottfrien, Bürgermeifter, mit 76 
Stimuien, ——— 
‚Minehen, 1. April. (Tagesorbnung für bie 
3. auf heute um 9 Uhr angefigte öffentliche Sigeng 
- der Kammer der Abgeordneten.) 1. Berlefung 
des Protokolls der 2. öffentlihen Sigung. — 2. Der 
taunimachung der Eingaben. — 3. Bortrag bes Hrn. 
I. Secretärd, die Stellung des ändifipen Ardios ven 
fönigl. Stellen gegenüber, und deſſen Berpfligtung zur 
Aushändigung vom Acten betr. Verathung und Be- 
igluffafung fierüber, 


+ München, 1. April. Zur Reier der Thronbe- 
fleigung Sr. Mai. des Königs Marimilian H. werben 
fommenden Diontag in den Vorſtädten, im Prater, und 
Ditofaal in der Au, bie Irmen ausgefpeift und 
mit Geld befhentlt werben. Gin tiebeswerl, wo- 
ja bereitsin der Hauptdabt ber Anfang —— worden ijt. 

Bamberg, 26. März In Folge Eommanbantihafts- 
orbre rückte heute Bormittags das biefige Laudwehrba ⸗ 
taillon, über 600 Mann -ftart, auf den Marktplatz aus, 
wo baffelbe den Huldigungseid für den neuen Wonar- 
chen leiſten folte, Allein nachdem das Liuarrk formirt 
war, und ber Moment beginnen follte, traten. drei Mann 
in bie Mitte des Omarris und erflärten: frei, und offen 


eium. 

Von Bamberg wurde ber. Anwalt Titus zu bei 

ne — beatiher Abgeordneten nad Frankfurt ge» 

dt. i 8 

- Würzburg, 28. Maͤrz. Heute fand auf dem Rath- 
hausſaale eine Verſammlung zur. Wahl: ven Mä 

des Berfrauens flatt, bie nah Aronliurt ‚zur. Berjamms- 

Iupg entfenbet werben. Diefelbe fiel auf die DH. Apr 

pellatienagerichts · Nath Frie drich (gegenwärtig in 

Aldhaffendurg), Wittmann und Shöneder von 

i ich warden 'biefe Abgeorbneten btauftragt, 

en Parlament mit 


2 verlieh. So 


-Mürzbur 


dend lung dearicher. Ahgeordasteı 
' —* ae ae —* er 1 Wie wie Sören, in Geheimrath 


der Dr. Juris Wirtman gewählt, der ſogleich ‚in;einer 
— Biker ar Beulen a u 
_ politifhen:«aguer ihm die ee Ne 
= beifete Siehe für das. Moitsempl;nnd: das, firengfie 
; "zuerlannt; auf welche ften 
man biefe Wahl getroffen hat. CD. 3.) j 










louigi. Erflärung auf die vom ben Pfälzer Abgeordue · 
ten an Se. Mojeflät eingereichte Adrefje bereiss erfolgt, 
Es wird eine Erwägung oller einzelnen Puncie juge- 
figert ‚and, alle Korfifirafen = —— Die er 
in Oggershenm dieſen Det verlaffen. (A. 3) 
Mürttem 


Stuttgart, 27, März. Gegenwärtig herefht hier 
im Laube die einmärhigfe Stimmung Fiafigung ber 
türzlicen Berliner Vorgänge und der Anfprüe die in 
Felge der ſelden erhoben find — eine Stimmanz, welche 
in den Hutten der entlegenften Törfer ebenfo entfdie- 
den iſt, wie bei den Einwohurrn der Hauptſtadt. Dieh 
ergab fi geſtern auf der eiſten größeren Boltöverfamm- 
dung Wurtiembergs in Wöppingen, wo etwa 8000 
Meufzen aller Caſſen fi eingefanden halte, und bie 
in georbneter Weiſe verlief, Die einzige heflige Auf. 
‚regung auf berjeiben eutßaud durch ben a Yn- 
trag: ob der König von Wreufen würtiz jep für das 
Haupt. des newen deutſchen Duubes erlläri zu werden, 
Das dabei erſchalleude erujiimmige Nein war jo hef- 
tig, def der Zumuit fi er nah einer Vierteiſtunde 
wieder jegte. Hierauf warb eine Adreſſe am vice in 
wohner Wienc und Berlins pet ſaßt, deren’ Musprüde 
gegen Fritdtich Wilfeim IV, megen feines Verfahrens 
an den Schlachtiagen der heftigen uud Knticienenen 
Stimmung des Augenblito entiprapen. Ja anderer Werſe 

j..gab ſich die ſelbe —— in ber heutigen Sißung der 

; Kammer fand, Der Prafiven: v. Wachter hatıe ben 

Praſidenlenſtahl verlaffen uud bie Motion geſtellt, den 

‘ Eommiffionsbericht der -babijchen Tommiflien uber Die 

| Umbildang der Yunbdeöverfoffung zu berathen um ſich 

‚bemjelben auzuſchließen — ein Antrag der übrigens nur 
eine Art Geſpraͤch veraulaßte. Hievei fagte Sgweick - 

‚hard: Gr holte es fur,gwrdmäßig, dag die Nammer 
ıpre Meinung binfichglih der Auſptuche auf die Würde 

-eineb Bantegoberhanptes aus ſprecht, Die von gewiiler 
Seite her erhoben wurdın. (Brlägier.) Nebmig! „Dar 

‚über ſiad wir cinig ohne and beſprochen zw haben.” 
Auch ließ es Wie Kammer biebei bewenden. A. 3.) 

Stuttaaci 30. März. Obertribunalrath v. Stern 
berg iſt geftern von feiner Seubung au mehrete deutſche 

Sale —— — Unter den von ber Heidelderger - 
enmufjign nach Frankfurt Eingeladenen (Achtentglie⸗ 
ra der, Stänvefammern) iſt auch Moriz Mohl (ter 
erfgläger eines — beuiſchen Kanetthumd!! ) 

* aden. \ _ 
— 29, März Geſſern iſt Hr. Wrımand 

Lefebore ‚von ‚der proviſotiſchen Regierung zu Paris 
mit der üg ber nefanbfgaftigen Geſchafte dabier 

amtlich beauftragt, hier eingetroffen. 

Freiburg, 26. Mi, Wir 

Quelle, daß der hiefige 

annten — den gegenwärtigen Augentlick benupen 





wien and fiiferer 


will, som Stante völlig Atabyängig, zu erflär 
ven, die Selbfiverwaltung ber Rirpemgüter und ter 
Aare, and die Befegung dir Tepteren ju herlangen. 

Kap von. Karlerahe 


— hide Haupt 
iter @: 


ya Bi PLAN 
jarehjug aus Paris Be —2 in Mann ⸗ 


Spener 26, März. Dem Veruehmen nach iſt eine 


zbiidof, gerieben von einer |° 


‚geeilt, wm dem. Erzbifhof auf bad Gefährliche | fe 
amd. solle feines Beginnend aufmerffan zü mar T 
den. (Obere). 3.) > " 


Nür das garıe Jahr 
#.— Fir dus 
wÄrdige: bartläne 
KB im 1. Rosen 
2,280, im A, 
Road. h, 
ta IE Br a 
2 Mr. 

Fr drnlırase mich 
Ya rip Be · 
eimeild Dem Kaum 
Bad ya 4 tr 
reimet. 





heim und Zweibräden bie deutſche Föderativrepublif zu 
proclomiren. Herwegh, Börnftein und Bornftedt leiten bie 
Sage, ein polnifder General fol.an die Spige treten, 
Marr, an ber Spige der Communiflen, it mo von 
ihnen ‚getrennt, wirb fih aber mit ihnen veremmigen. Der 
$. 4 der Eratuten des Vereins lautet wörtlih: Die 
vereinigten bestihen Demokraten befeumen fih u bem 
en es für das Volk, Alles durch das Wolf, 
uud ju ‚Frincipien der im Sinne der praftiihen 
Kreiheit, Gleichheit und Bruberliebe begonnenen feangö« 
fügen Revolution, teren Verbreitung die Mitglieder ſich 
angelegen laffen feyn werden, Die deatſchen Chefandten, 
Hagfeld (preußifger) und Apponyi (öflerreihifher) an 
der Spige, haben in Paris Schritte getfan; Lamartine 
N gegen das Unterneymen, bie übrigen Miütglieber ber 
Regierung dafat. Die Schaar will in drei Colonnen, 
über Meg, Strofburg und Baſel anrüten; Emiffäre 
in vorausgefgicdt. Die Tomit:s im Polen haben ihre 
Mitwirkung zugeſagt. Der erſte Angriff fol von der 
Schweig aus eıfolgen. (A. 3.) 

„Malz. In unferm „Wochenblatt* Liest man fol- 
gende, Hier mit Degeifterung aufgenommene Erftätung: 
„Das Gerolle des Kreipeitömagens erfigüttert das Va⸗ 
terland, Deutſchlands Wort jauihzt, — die Donauſtadt 
Telgte dem ſcholleuden Rufe der furmooflen, ewig dent 
würdigen Epoche. Datum jauchzen auch wir deutſchen 
Artiſleriſten Oeſterreichs in Mainz, ud bringen ein 
Hoch auſern braven Waffentrübern in Wien, melde, 
‚bie gerechte Forderuag der Zeit aneikenurnd, bem Ge⸗ 
klingen nicht heutmend eutgegentraten. Freadıg hätten 
wir das Unfreie ab, nnd bieten den biedern freica Main- 
zern freien deutfhen Graß. — Die öfterreihifhe 
Artillerie.” ch. 3.) 


. Der Mürifter des Immer; v. Aüeramald warut 
in einem Aufruf bezüglich der in Schlefien’gegen Bnte- 
hesrfhaften veribten Aryreffiugen der Bauern, fih fei- 
tens der Gatshetren nipt irce Teiten“ zu Taffen; bie 
ſchuldigen Baueru werden den Eriminafgerihten über- 
wiefen und mit aller Gefegrefttenge beftraft‘ werben. — 
Rah einer Velanatmaheng des Enltusminiflers 
ift eine Kommiffion‘ wisdergejegt, um bie in dem öfifie 
Hın Provinzen Tandft getounfchte Presdyterial- nnd 
— a ae in’ der edangeliſchen Kirche 
einzuführen. . 

Die Anugemeine Preußifche Zätenz" jchreibt: Hr. 
Samppaufen fey mit ig Sehn angefomimen, and 
‚habe er bir ihm angetragene Stellung im Finanjmini« 
ferlam nimt — dh er in auftrorbentlicher 

tellung angenbliftih "dem Baterfande nägliger Teyn 
t werde er ünzweififhaft bie 


Berti? 27; Mir; Es iſt Hier folgende Belannt- 
In Beranfa J ber jũngſtverfloſ⸗ 


hung erſchienen? 
—* 39 Alam Zope find 1) fämmtliche Mierhs- 


une; do 


Regierung träfe 
"tig anter] 


efhfagen worden, 


"was wir hiebur zur‘ det’ iligten i 
ER ——— 


t. 
. * er Correfponbenten” ſchreibt man 
aus Serim, 25. März. Unfere Straßen ir: en jegt 
, wie, Zeitängen cu vrlämatioir an Prockamation, Ber 


ang. Der Magiſtrat uub 


yolitifhe Elubbs führen jept das Regiment. Wir ha- 
ben im Ärengfien Sinne des Wortes feine Regierung, 
und doch if unfer Zufiand nice weniger ald ein anar- 
chiſcher. Dan hört von feiner Muhefiörung, von feiner 
Eigenthumsverlegung. Dagegen legt aber auch jeber 
anb an, bie Didnung auftecht zu erhalten und herzu- 
een. Ales if bewaftner; Profefforen und bie hödhien 
Beamten patrenilliren, thuen Wactdirnfte gemeinfpaft- 
lich mit ihren Schuhpugern. Die polnifhe Legion, die 
ſich bier gebildet hat, ermweift fih ganz befonders wader; 
fie trägt bei ihrem Wachdienſte ipr nationales Abzeichen, 
Nasträglih liefern wir ben Leſern eine voll- 
fländige Defgreibung der Befattung der Berliner 
Breibeitsonfer. Am 22. März fand das feierliche 
Leihenbegängniß ber in dem Rampfe vom 18. jum 19. 
März pn Bürger fiat. Um halb 2 Upr erfolgte 
bie Arliche Keierlichkeit, worauf vom der neuen Kirche 
aus ber Leichenzug durch bie Eparloitenfiraße, die Ein 
den hinauf über die Schloßbrücke, um das Schloß herum 
über die lange Brüde, dur die Königs- unb Kande- 
Bergerfitaße na der höchſten Höhe des Ariebrihapaind 
fig in Bewegung fegte. Die ganze ‚Stadt war mit 
beutfhen ahnen gefpmüdt; fein Haus, aus welchem 
nit einige Fahnen wehien, fein Staotegebäube, auf 
weldem fie nicht aufzepflanzt war, Meben der beutichen 
Fahne auf dem Sqhioſſe prangten auf deffen vier Eden 
ſchwarze Zrauerfahnen, ebenfo wehte auf dem Palaſt 
des bochfeligen Rönige die Trauerfahne meben der ſchwarj · 
zorh-goltenen, auf den Miniſterien und auf allen Ihur- 
men. Die Statuen unferer Helden, Scharuhorſt, Blü- 
er und Bülow, waren mit beuifhen fahnen geſchmücki. 
Eine Abtheilung des Handwerlonereind hatte von ber 
Charlotteuſtrafe ab bis zum Schlofſe das Epalier ger 
jogen, weiterhin Aanden bewaffnete Bürger, Es war 
ein fhöner, fonmiger Märztag, ſchon wie ein Tag im 
Mai, und 26 mwöhte wohl wenige Einwohner Berlins 
egeben haben, welche, wo nit im Zuge feibfi, doch als 
Fehler fid eingefunden hatten. Berlin hat etwas 
Aehulihes noch wicht gefehen. 6 war ein Zug von 
157 Eärgen, mit mehreren Hunderten vom Fahnen, ge» 
leitet von wenigfiens jwanzigtaufend bewaffneten und 
unbewaflueten Bargern, Studenten, Handwrıfern, Be- 
amten, Rünfllern, Gelehtlen, Lehrern und Schülern, Ar 
beitern, durchgängig in ſawarzer Kleidung mıt der deut- 
fen Eocarbe am Hut, bis auf vier Dfficiere und Ua - 
terofficiere, in Uniform mit Zrauerflor, uab einige Bar- 
ricabenfämpfer in berfelben Rleidung, ın welcher fie auf 
ben Barricaden geſtanden. Mehrere im Zuge trugen 
Arme im ber Binde, oder hatten den Kopf wegen ber 
Wanben, bie fie erhalten, verbanden, Ürgreifend war 
der Anblid der Abtpeilung ber Lei tragenden, der wei- 
nendben Eltern, Geſchwiſter, Frauen und Rinder der de 
fallenuen, Dean ſah, daß dit meiflen ben unbemitzelten 
Ständen angehörten. Zwifchen den Leibtragınden gin- 
gen tröfend die Seelforger aller Befenntnijfe, die evan- 
gelifpen, latholiſqen, qriſtlatholiſchen und jübiigen 
Geifligen, alle in der Amistracht und in auferorbent- 
licher Anzahl. Große Tpeiinapme erregten bie Stu 
deuten. Unfer ehrwürbiger Alexauder von Humbelbt 
und ber Rector der Univerfität eröffneten biefen Zug 
ber Profefforen unb Studireuden. Die erfieren war 
ven in ber Amistraht, die legteren tragen die Gchlä- 
ger, mit denen fie in ber fürdterlihen Racht bie Babe 
ver bes tapfer lämpfenden Bolls geworden waren, Fer ⸗ 
mer blidie man mit Theilnapme auf bie in militäriider 
Haltung und Bewaffnung einperfgreitenden Mitglieder 
bes Hanbwerfervereins und der jahlreichen abrilarbeir 
ter, bie ſaſt alle hinter ober auf den Barricaden ger 
fanden haben, Borfig ſelbſt ſchriit finem Zuge voran. 
Bir erwähnen ‚ferner der Polen, weiche unjern Symerj 
ehrten, wie wir ihre Freude geehrt. Die zahlreichen, 
sum Theil bewaffneten, eigens hieher gefommenen De 
putationen, bie mannigfaltigftm Fahnen und Ginnbilder 
ber Übewerle verlichen bem Zuge neben dem Waffen- 
glanz ein befonderes Leben, Die verfgiedenen Dinfif- 
Göre der Lönigl. Eapelle, bes königsftäbtifchen Theaters, 
bes Hrn. Jofeph Gougi u. f.w., ıpielien Ehorale, mei- 
flentheils die Melodie: „Jeſus meine Zuverfint” ans 
Be — En De ce Oo das dub auch 
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geſchaufelten großen Grube fo aufgeſtellt waren, daß 
der gejammie Zug hindurdmarfchıren fomnte, Der Plag 
in dır Mute des Bexecke, mic einem Freipeitsbaum 
geſchmückt, bleibe dem Dealmal vorbehalten. Der Zug, 
um 2 Uhr begonnen, ſchloß erft um 7 Uhr, mach In 
tergang der Sounc, und reihe wodl zweimal von jeir 
nem Autgangspunet bis zum VBegräbuipplag. Ju bem 
Zuge fowopl als unter den Zaſchauern herrſchte bie 
rupigfie, würberoffte Haltung. Auch might bie mindeſte 
Stbrung fam vor. Es herrigte eıme faft lautlofe Stile, 
und ungeachtet umuberjefbare Bollsmaffen bem Zuge 
folgten, jo wurde derfelbe doch micht im Mindefien ber 
d.ängt. Die oben erwähnten 187 bargerlichen Leichen 
find micht wie der fümmıligen Geſallenen. Mehrere Aa- 
milien haben ıhre Angehörigen ın ıpren Erbbegräbniſſen 
oder uiben bea Gräbern ıpres Angehörigen auf ben 
Rirghöfen beerbizen laſſen. Mar kann recht wohl 200 
Tode ber Bürger rechnen. Den Berluft des Militärs 
fHägt man auf das Doppelıe. Der Trauerzug warbe 
in ber Ride vor dem Altar unter Fuprung des Bi- 
fgefs Dr. Reauder von ben evangeluchen Geiſtlichen 
uajerer Stadt, weichen fih die vwler Rachbarſtädie an- 
geihloffen, empfangen. Lie katheliſche und judiſche 
Geiſtili leit ſaad an den Kitchthuren. Der Choral „Je 
fus meine Zuverſicht“ wurde unter Drgeibegle tuug an- 
gerimmd, worauf Geiſtliche und Leidtragende bie Hirde 
verließen und zu ben Särgen ſich begaben Diefe flan- 
ben frei anf einem in der Wacht errichteten, bem ern 
fien Zwede gemäß verzierten Ratafalf vor der Kirche. 
Haft jedem Gary war cin Namenszetiel angehefter und 
baruber prangte eın frijcher Kranz und eine Blumenjpeabe. 
Den leibtragenpen waren Sträuße frifper Blumen verab- 
reiht worden. Das fol, Hofmarfgalamı haite dazu dem 
Blumenfgmud ber fgl. Warten zur Berfügang gefelt. Mit 
diefem eınfagen Schmucke verfchen, fanden die 187 
Sarge an der großen Äreitzeppe der meuen Rice, 
Zaerft hielten hier der Prediger Sydow, baun der Ober» 
caplau der tatheliſchen Kirge, Ruland, falieflih der 
Rabbiner Ur. Sachs furze Weihresen, worauf bie Saͤrge 
auf die Baprem gehoben, und dieſe ſaͤmmuich geiragen 
wurden, Eisaum 3‘, Uhr fegte ih enduug der Zrauer- 
jug in Bewegung. Den Zug eröffnee eine Heine Ab» 
tpeilung bewaffnerer junger Yeute, Wymuafiaften mit Ge ⸗ 
wehren uub Säbıln, dann Fam eıme Ubtheilung des 
Haadwerterdereise, mis Säbeln bewaffnet, ein Trupp 
mu Gewehren bewafineter Bürger, geführt von einem 
Bapnenträger ; ferho deritiene Burger, Muſiler und Sän- 
gergor, ein Wanner mit einer allegorifchen Darfielung, 
von Burgerm begleitet, die Berliner Schuzengilde, De» 
patationen der Potsdamer, Magdeburger und auberer 
Gilben, bie |Gwarz- rorh- goldene Fahne. Mäbchen in 
Zrauer, Rıdaze auf Sammettiſſen tragend; 34 Gürge, 
ju jwei und zwei geiragen, von Marjhällen geleitet, 
ein Zug mit Gäbeln Bemaffnueter; 6 Gärge, cın Zug 
Zrawermarfgälle; 31 Saͤtge, 4 uaiformirte Gcügen, 
ein Zug Burger und Trauermarfhälle, mehrere Gewerle 
mit ven Fahnen und Inſignien, 10 Särge, eine Ab» 
helung Wurger, mit Wemehren bewafiner, 4 Gärge, 
eın WKufifcorps und cın Zug Zrauermarfhalle, ein Zug 
Italiener mil der grün-rotp-meigen Nabiomaifahne, unter 
ihnen die Sänger der stalienifhen Oper, 1 Sarg, 
Zrauermarfhäle und Bürger; die polniſche Legion, mut 


Säbıln bewaffnet; vor ıpr her warb bie polaiſche rop-. 


weıße und die deutſche Fahne getragen; 2 Bärge, kin 
Zog Zrauermarfgälle, Gewerke; 4 Särge, ein fehr lan- 


Bürger, Gewert mit Bannerträgern, 
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feantniffe, die Leidtragenden begleitend, Diefem e 
ſchloſſea fig an: ver Rector und bie De a 
verfisit in dem Amtotrachten, die bewaffneten Gtubiren- 
den, worauf das Meihobanner und die deutfhe Rahne; 
eine Abtheiluag des bewaffneten Hanbwerfersereind der 
Jopannisfraße, ein Zug Marfhäle, ein Zug Bücfen- 
ſautzen, die Scprififteler, welden bie veutfie Fahne 
vorausgetragen wurbe, die Malmenefhen Knaben, ein Zug 
Barger, die Abgeordneten auswärtiger Gtäbte, voran 
die deutſche Fahne, unter welchen die Gräbte Eharlot- 
tenbarg, Spandau, Portvam, Brandenburg, Stettin, 
Kurftenwalde, Breslau, Franffart, Magdeburg, Halber- 
nadt, Draunfhweig, Hamburg u. a. m.; ber Magiſtrat 
und die Stadtoerorpneten mit ben umflorten Amtszei- 
gen, eine Zrauerfahne, umgeben vom Bürgerwehr, ein 
langer Zug der Bürgerwehr, zwiſchen benen abmechfelnd 
bemaffneie Öpmnafiaften, jedes Gymmafism mit eigener 
Gapne und Marfpalen, die Eommunalbeanten; Mafit- 
eorp6; der Präfident », Minutoli, yaplreige Trauer- 
marpälle und Fapnenträger, Mufifcorps, Bewerfe, un 
ser ihnen ein befrängter Arbeiter in dem Arbeitskittel 
—* Heſſe, aus Halle) bei deſſen Erſcheinen bie 
bienfitfuende Bürgerwehren das Gewehr präfentirtem 
und alle Däupter fi emtblöften (Heſſe hatıe in der 
Naht des 18, März befonders tapfer gefochten); die 
VBorſigſchen Arbeiser mit zwei deutſchen ahnen, ebeufo 
bie Eyelsfpen und Radigerſchen, die ber Gifengießerei 
ber Ration und die Siegelſchen, ein Zug Geceric, eine 
Abıpeilung Burgerwepr, ein mit zwei Pferben befpann- 
ter Yeigenmwagen, ein Zug Trauermarſchaͤlle, Bewerte; 
die Wodlerſchen und Weberſchen Arbeiter, die Arbeiter 
ber Nationalmafpinenbasanfialt in Moabit, Bewerfe, 
ein Zug unbewehrter Handweıler, — Zwei und eine 
halbe Stunde währte e6, bis ver Zug fein Ziel erreigte. 
Auf ber Höhe des Arievrihehains war ein Altar errich · 
tet, und vor bemjelben auf hoher Gäule ein Banner 
auıgepflanjt, (Ein großes Grab nahm die 187 Sarge 
auf. Ale fie hinadgefenft waren, hielt au ber offenen, 
weiten Graft der Prediger Sybow die Gebädtnifrede. 
för erinnerte daran, was die Gefallenen erkämpft; wie 
fie die near, freie Zeit heraufgefährt, unb die Gade 
ber Freipeit mr ıprem Biute befigelt. So hätten mir 
das zept erreicht, was 1313 brgommen worden, fo gin- 
gen wir getrofien Muthes der Zulunft entgegen, und 
gerägten jegt in Nüprung und Danf ber auf beiben 
Seiten Gefallen, welche für ihre lleberjengung pfligt- 
getreu gefompft. Aus dem Brabe eriöne daher der Ruf: 
„Briebe, Eintracht, Liebe" Dit einem: @ebet ſchloß die 
Rede. Nach der Rede ſprach der Biſchof Dr. Neander 
ben Ergen, worauf die Fahnen über die Gruft gefenft 
und bie Eprenfalven ber Schützengilde gegeben warben, 
Aſſeſſer Jung hielt pierauf eine Rede, womit die eier 
beſchioſſen wurde. Die Gruft blieb unter dem Schutze 
ber Burgerwehr noch geöffnet. Biele ftiegen hinab, um 
von ben theaern Tobten unfern heibenmüthigen Rämpfern 
den legten Abſchied zu mehmen. — pre und umver- 
sängliger Rahm den Gefallenen! 

Die Berliner „Spenerfge Zeitung” iheilt jept das 
Ramenbverzeihniß der am 18 und 19, in Berlin Ge- 
fallenen mit. Die Mehrzahl derfelben, nemlih 101, ge- 
hören dem Gewerbſtaud an, gröftentheils Gefellen; 
auffallend groß ift namentlich die Zahl der Tiflerge- 

len, deren es wohl über 30 find, Als „Arbeitämana” 
ungefähr 20 bezeichnet; 5 Danblungecoms- 
mid, 2 Studenten, 2 Regierangsreferendare, 6 
3 Ruaben u. f. fe — Das Militär hat in ber benf- 
würdigen Nacht 132 Dffieiere und 575 Gemeine auf 
dem filed verloren; Berwundete hat es gegen 1000, 

Ja Berlin fliehen fi jept die Parteien [harf ge- 
genäver, ſchreibt die „Allgemeine Feitung” ; die libera- 
len Gonfitationellen und ihre meuen Weberläufer, welde 
wie alle Renegaten bie Altgläubigen zu überbieten ſu · 
hen, die Stodeonfervativen, bie beieibigten Yunterfol- 
—* es range. * die fried · 
ichen liſter, vor Popanz 
des Communismus gar nm — „Rılitärpoligei” 
obenauf ale Drbuungshalter fühen. - ! 

Auf ber berügtigte Hengfienberg hat Merlin 


Breslauer haben alle Städte aufgeforbert, 
inigten Lanbtag für neue all- 
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entlafen und ber Graf Mork zum Gommiffär für bie 
'oberfie Leitung der Eiviloerwaltung von Schleſien er- 
uannt worden. — Much ber Oberpräfident v. Böttiher 


abgebanft, R 
Köln, 26. März, Dem Fürſt Adam Chartoryeli 
mit anderen berühmten Polen wurde bei der Durchreiſe 
von nahe 2000 Menfchen die Theilnahme für Polens 
Wirverperftellung ausgeſprochen. Die. deuifche und pol- 
niſche Hahne wehten bem Zug voran. — Jaleb Bene 
dep if mieber hier. (Koln 3.) — 
ünigsberg, 19. März Für gewiſſe Faͤlle iſt eine 
Bollicommifion zufammengetreten. Rüden bie ur 
in die Provinz, fo wirb ein Bollsaufland organijirt 
feyn, (Brem. 3.) . N 
Das durch fünigl. Eabinetserbre vom 7. März 1846 
in der Provinz Pofen und einen Theil ber Provinz 
ufen angeordnete Standrecht iſt aufgehoben. — Zur 
ufreptpaltung der Ordnung haben fih im Großper- 
zogihum Pofen ein deutſches und ein polmifpes Comito 
in freundlicher Werhfelmirtung gebildet. 

Konigsberg, 22. März. Hart an ber Grenze foll 
ein raffifches Armeccorps von 40,000 Mann fichen. 

(Br. D-P-4-3.) 
Zuremburg. 

Die Inremburgifhe Fahne (wicht die franzöffhe) 
weht vom ben Thürmen einer großen Anzahl Bemein- 
den. Ueberall ertönt der Nuf: Es lebe die Republif! 

chleöwig:Solitein. - 

Biel, 23, März Abends. Unſere propiforifhe Re- 
gierang hat den Prof. Dropfen und den Dr. Aplmann 
zu ihren Seeretären ernaner. (A. M.) 

Sannover, e 

Der König von Hannover hat die von Schles ⸗ 
wig-Holflein durch Aborbnung erbetene Hilfsfendung von 
6000 Daun Infanterie und — bewilligt. 
Am 28, gehen bie erften Truppen ab, 

ni Freie Städte. 

Frankfurt, 28. März. Bon ben, iT Männern 
des öffentlichen Beriranens, die vom ber Bunbesvrr- 
ſammlung zum Beirath bei Reviſion der deutfhen Bun- 
desacıe und Bunbesverhälniffe erbeten worden, finb be» 
reitd hier eingetroffen: Profeffor Albrecht (einer der 
Göttinger Sieben) Daffermann, Jordan, Uhland, Here 
genhahn, Dr. Langın und Rath v. Wangenheim, bisher 
gar Oppoſition gezäpltes Mitglied der hanneverifhen 
Ständbeverfammlung. (fr. D.-P.4.-3.) 

Am Abende bed 28. it Jorban in Frankfurt 
a/M. eingeholt von einem Feſtzuge eingezogen. — No 
an bemfelbın Abend warf bie Dienge dem Grafen Dön- 
Hof bie Fenfer ein, 

Frankfurt, 28. März, Die Bundesverſammlung 
wählt eine Eommiffion aus ihrer Mitte — darin Wil ⸗ 
lich, Welder, Jordan ıc., welde an den Arbeiten des 
Parlaments Theil * nehmen bat. (Mannh. J.) 


eſterreich. 

Die „Wiener Zeitung” vom 26. März enthält fol- 
ende Antwort ber deutſchen Nation an den König von 
enfen: „Em. Majeftät haben über dem Donner 
der Befhäge und dem Nöceln gemordeier Bürger das 
preofifhe Bolt und bie deutiche Naıion angerufen. Das 
prenfifhe Boll iſt mändig und mirb felbit antworten; 
die deutſche Nation hat mar eine Ermieberung, und fie 
wird gleich Tauten aus allen Enden des Baterlandes. 
Bier Ew. Majeflät, fo erinmert fih die deulſche Nation 
früherer fonigl. Worte an das preufifche Bolt, fie weh 
auch, dad Bertranen Em. Maj. nie gu Schauden 
wurde. deutſche Nation erinnert ſich aber auch, 


Maieſtät unter dem Schuhe der ganzen deutſchen Na- 
tion, denn das peenfilge Bolt 1 geachtet und geliebt 
deutfhen Brüdern. Das Bertrauen aber, 

Em. Mojeflät von ber deutſchen Nation erwar- 
icht möglich, Em, Majeftät find der einzige 
** ya der Di | Ting ugeigi, längf — 
9 -anper enſchenrechte an 
Barritaden feiner adt, den 35 


beſten Bürger gewährte, unfreiwillig und mit eher ala 
bis der Thron mwankte. Em. Majefät find auch der 
einzige beutfhe Fürſt, der feinen Miniſter hat, mwel- 
Her für die Geſchigie der legten Decennien die Ber- 
antwortlicfeit von ben fönigl. Schultern naͤhme. Die 
deutſche Nation hat daher Em, Majeftät fennen gelernt 
und vertraut ihr nicht. Em. Majefät pflanzt mit biu- 
tiger Hand die beutfhen Farben jegt auf, bie feit Jah 
ren verfolgt wurden. Die Ration bebt vor diefem för 
nigl, Enthaflasıhus zurüd. Das preußiſche Bolt hat nie 
— deutſch zu ſeyn, bie deutſche Nation iſi über 
rafcht, daß Em. Majeſtät erſt jegt ben Beitritt erklä 
ren, Daß Drgane ber preufifhen Stände am dem beut- 
fen Laadtage speilnehmen iſt eime heilige Pflicht. Daf 
Em. Majeftät and die Fürſien zur Theilmahihe auffor- 
bern, barin erblidt die deutſche Nation banftar, daß 
Em. Majeftät fih den fürflicen Gefährten in allem an- 
fHließen wid. Em. Diajeftät haben recht, daß die anf 
diefe Weiſe fih ans Furſten und Ständen bildende 
deutſche gejeggebenbe Berfammlung in der gemeinfamen 
freien Beraihang das Ecforderliche befhliefen müſſe. 
Ew. Majeſtät wird aber erfemurm, daß bie Berathung 
nicht frei, daß die Macht jener Berfammlung, von ber 
Sup bes Vaterlanbes und bed Thrones verlangt wird, 
von vornberein gebrochen, daß aud bie junge, deutſche 
Berfoffung an ihrem erften Lebenstage von Em. Maje 
ſtat verlegt wäre, wenn das fönigt. „ch“ noch jegt 
über die Bahn der Gefeplichleit ſich erheben unb ber 
denifchen Nation ſich felbft ald den gemeinfamen Leiter 
aufbrängen wollte, Oeſterreiche Fahnen haben die beut- 
fden Farben anf ihren Feldern unter allen Stürmen 
bis heute bemahıt; ein önerreihifcher Prinz hat am 
Rhein dem einigen Deutſchland ein Hoch gebragt als 
es noch verfolgt wurde von Preußen; Habsburge Haus 
hat die Geſchichte vergangener Yaprpanderte, hat bie 
Liebe der Wölfer zur Seite, wenn es feinen alten Bor- 
fig im deutſchen Meiche behaupten ml. Deſterreichs 
Raifer erfenmt aber, daß jept vom ben Vertrerern bes 
dentjchen Bolfes allein die Wahl ansgehen und baf 
dieſe Wahl frei bleiben maß. Nicht für, micht gegen 
irgend eine Dynaflie, nar für bie Umabhängigfeit des 
neuen "densfchen Bundestages Irgt bie deutjhe Nation 
hiemit Proteft ein gegem die Ufurpation ber Ehreuſtelle, 
eines deutfihen Aührers. Es befgmwört die deutfche Na- 
tion Em, Diajefät mit neuen Samen der Zwietracht 
auszjufirenen, nit bie Stunde ja entheiligen, in welcher 
Berlin feine Todten begräbt, bie gefallen find für bie 
deutſche Freiheit, für die deutſche Eiminfeit |” 

Wien, 21. März. Der Eprenmann, welder in 
den verhängnifvellen Rachmittagsſtunden des 14. Maͤrz 
unermeßlies Unheil verbütete, indem er erfi dem Eom- 
manbo aus den vor bem inneren Bargibore gegen dem 
Koplmarkt gerichteten Kavionen Heuer ju geben, zweimal 
den Gehorfam verweigerte, hierauf aber fi felbft vor 
die Mandung der Kanone fiflite und erflärte, das erſte 
Dpfer bed Schuſſes zu werben, bejien Folgen, wäre er 
gefallen, unabfehbar gewefen ſeyn märben, ıfl der Dber- 
feuerwerfer „Poller“, 

Wien, 28. März, Morgen weıden 800 Edelleute 
und Motabilitäten des Kenigreihs Rroatien und Sla- 
vonien hier einrüden. Diefe Drputation verlangt Tren- 
nung biefer Rönigreihe von Ungarn und die Bildung 
eines eigenem jlavi chen Reiches mit feftem Anfhluß an 
bie öflerreigifhe Monarchie. (Augeb, Abd.) 

In den „Wiener Blatiern“ liest man einen Aafruf 
des Minifiers des Junern, Grafen Pilersdorf, welcher 
alle Gutgefinnien der Monardie, ben Üreigniffen der 
Tomborbei gegenüber, auffordert, fig in Befinnangstreae 
um ben Thron zu ſchaaren. Das faiſerliche Wort vom 
5. März werde in feinem vollen Umfang gelöst werben, 
ein vorläufiges Preßgeleg in wenigen Tagen er- 
feinen, bie Draaniilcang ber Nationalgarde 
auf der Grundlage des Befiged und der Intelligenz fey 
in ber Bearbeitung. Die Berbefferung der Lage 
des Landvolkes fey ein Gegenflanb ber gefpannteften 
Aufmerkfamfeit der Regierung. 

Der Kaiſer hat auf bie 17 von Prager Bürgern 
und Einwohnern — Bitten in einem Cabiuets · 
ſchreiben an ben Dinifter des Innern meifi gemwäh 
rend geantwortet. 

Sotzen, 27. Mär). Geflern Racht lange ber 
Erzherzog Bicelönig vom Italien hier an. —  Birle 
beutfge Beamte, Gtudenten, Frauen haben fih aus 
Ralien hieher geflüchtet. Je Zriens bereitete ſich 
feit Ankunft der königl. Proclamation eıme Bewegung 


im italiemi Sinne vor. — Au ber Herjog von 
Modena Ban hier. (9. 3.) 

Annsbruck, 29. März. Feldmarſch all Rabehzki if 
auf dem Rüdyug ans Mailand mad Berora, unter defr 
fen Mauern ſich das zweite Armeecorps unter Feldmar- 
—— d Aſpre fammelt. Beibe Arnieecorps zu⸗ 
ammen zählen nach dem Abfall der italieuiſchen Trap- 
pen und dem erlittenen Berfaflen mod etwa 80,000 
Dam. (9. 3.) 


Oeſterteichiſche Monarchie. 
Iırakan, 22. Märj. Raſſiſche Emiffeire:und ſolche 
ber bemofr i ber polmii igrati ? 
an ee 


Schweiz, 

<-ürich, 28: Mär. Es wirb in mehreren Kaulo 

nen ein Vertilgungsfeieg gegen bie Klößer angehoben. 
(Schw. Mr.) 

Chur, 26. März. Der letzte Woche hier verfam- 
melt gewefene grofie Rath hat die Steuerfreipeit ber für 
tholiſchen Geiſtlichteit abgefhafft und tigplufpebung bes 
Meltiteld bei allen öffentlichen Uchen x. befchloffen. 
Berner hat er in Berüdfihtigung der jegigen Zeitum- 
fände die ganze Miliz aufs Pilet gefiellt, 

j SDtalien, 

Ju Mio hat der Pöbel am 21. vor ber Wohnung 
des Öfterreigifchen Eomfuls bie öflerreichifhen Wappen 
herabgeriffen und ben Befandten zwingen mwellen, bie 
Tricolore aufjufteden. — Graf Lügom hat feine Stelle 
niebergelegt, die anderen Gefanbten haben gegen jene 
Berlegung bes Voͤllerrechte proteflirt. 

“ om. Die römiften Zeitungen vom 23. März 
melden die Mobilmahung ines Armeecorps, beſtehend 
aus 4 Megimentern nfanterie, 2 Regimentern Capa- " 
lerie, 3 Batterien Feldgefhäg und einigen Compagnien 
des Seniecorps. Zugleih warb ein neuer Kriegerath 
eingefegt. Der „Gazzette di Roma” vom 24. März 
zufolge marfhirte am ‘Morgen biefes Tages alle ver- 
fügbare Infanterie fammt den Jägern in der Richtung 
von Bologna ab. General Durando unb bie Beneral- 
adjutanten Maffimo d'Ayeglio und Graf Caſanova foll- 
ten ihnen Abends nachfolgen. 

Meapel, 18. März. Am 11, erfolgte ein Angriff 
auf das Yefnitenflofter. Nachmittags wurben 120, 
Jeſuiten unter militärifher Bededung nah Bajä über- 
bracht. Mit Sicilien noch feine Einigung. 

Aus Kogcana. Zwei Truppencorps find an bie 
Grenze zur Hilfe für die Erhebung Ytaliend beorbert. 

Florenz, 24. März. Die biefige Regierung bat 
Mafia und Garrara proviforifch befegen laſſen. Dort 
war bie Unabhängigkeit proelamirt, bie Trieolore aufge» 
fieft worden und Hochs auf Pius IX., Leopold IL, und 
Karl Albert ausgebragt. (M. 3.) 

Genua, 22. Mär), Gefern wurde eine vollflän- 
dige Umneftie für alle politiſchen Vergehen feit 1821 
befannt gemacht. (Schw. Mert.) 

Genua, 25. März. Heute Nacht famen ber Mar« 
Gefe Bidamarina, Gefandter beim toscanifhen Hof, 
und Graf Riguon, Legatienorath, hier an; erfierer if 
mit einer außerorbenilihen Sendung an den Hof von 
Toscana, legterer an dem heili tupl und dem nen 
politanifhen Hof beauftragt. Sie überbragten die fönigf. 
Proclamatien, durch melde Karl Albert den Eintritt 
feiner Zrappen in bas Iombarbifg-venetianifhe König · 
reich anzeigt. Zu berfelben Zeit, als diefe Herren Zu- 
rin verließen, begab ſich der Mardefe Paſſalacqua, als 
tonigl. Commiffär bei der proviſoriſchen Regierang nah 
Mailand, welde die HH. Mardefe Dadda und Graf 
Martini nah Turin gefandt hatte, um dem König 
die fombarbifch-venezianifhe Krone anji- 
bieten. Karl Aibert fol bereüs die lombardiſche Orenze 
überfgritten haben, Die fiebente und achte Altersclaffe 
find. zu den MWoffen berufen und die Reſerve, aus at 
Elaffen beſtehend, Hat ſich auf dem erfien Ruf bereit za 
Hafen. Vorgeftern marfpirten von hier brei Bataillone 
nad der Örenze, ein weiterer Theil der Garniſon wirb 
und heute verla ca. 3.) 

Penebig. e proniforifhe Regierung der „Re= 
publıf Benedig" befl aus — Männern: 
Daniele Manin, — und Miniſter des Auss 
wärtigen; Nicolo Tomaſto, für Eulms und Unterricht; 
Zacopo Eafelli, Zufiz; Granceseo Eamrrata, Finanzen; 

‚ame. Solıra, Kriegöwefen; Antonio Panlucei, Marine; 

ietro Paleocapa, Juneres und öffentlihe Bauten (rin 


hin Befd An überträgt dieſes Miniferium on Hrn. 
arlo TroM’;;) Yeone Pingerle, Handel; enblih: Au- 
gelp Toffe ii, Arbeiter opne Portefeuille. 

Dabısa dat fi an bie Republif Dencdig ange 
fdlogen.. Militär und Beamte find fort. Iibine und 
Beilu',ıa folen ber Gerenilfima gehuldigt haben. 

Sa Crema hot es om 18. ein biutiges Gewehel 
wiſ den Bolt und Militär gegeben; Iepieres fiegie. Todt 

b 17, verwundet 60, baranter 2 Soldaten, 

Wrebife bat fih wirklih mit feiner proviforifhen 
Regierung unter, Benedig gefiel — Cremana bat 
den Feind vertrieben und eine meue Regierung tinge ſeht 
Erxieft, 25. Mär. Benedig hat am 22, bie Re 
poblit di S. Marco proclamirt. Die Marinefoldaten 
fanmt allen italienifhen Truppen, deren im Ganzen 
beinahe 3000 Mann in Benedig lagen, find auf bie 
Seite des Boifs getreten. Blut warde wenig Dergoffen. 
Der Stadt- und Keflungecommanbant, Graf Zichy iſt 
noch-in Venedig: (H. 3.) j 

Crieft, 2& März. Friaul hat fi bis auf Palma- 
muona und bie vachſte Umngegead der Bewegung in 
Benedig angefhloffen. (HM. 3) 

Nah einem Briefe ber „Allgemeinen Zeitung” aus 
Mailand, 26. Mär, waren dort piemonteſiſche Trup- 
pen eingerüdt und Karl Albert wurbe erwartet. Nach 
dem „Zuriaer Riforgimento” wären am 25, März ein 
fardinifches Jufanterie- und ein Tasaferiregiment unter 
dem Jubel. der Bevollerung im Mailand eingejogen. — 
Sergame und Breßtia find in den Händen ber Be- 
wegung. 

WHiederlande. 

‚. Dom ‚Diebeerhein, 27. März, Das Minifieriam 
öt fertig, aber — nur proviſoriſch. Die Minifter find 
Graf Schimmelpenniad, Borfiger des Minifterrarhd und 
Minijter der auswärtigen Angelegenheiten und der Fi - 
namjen; Myf, Minifter der Marine und ber Kolonien; 
Luzac, DMinifler des Yamern und des proieftantiichen 
KCultus; Kichtemveldt, Dlinifier des farbofischen Eultus ; 
Geueral Nepven, Rriegeminifler. Dirk Donfer Eurtius 
iſt Zufligminifter. (A. 3.) ° - 


« Delgien. 

Quibrain, 25. März. Heute Bormittag wurben 
hier in Belgien einige Taufe Mann gefongen genom- 
men, bie in zwei Eiſeubahnzügen von Parıs an die bel- 
gilse Grenze geeilt waren, um hier die Mepublit zu 
proeiamiren, 

⸗ —* Frankreich. 
Paris, . Mir. 

Die Regierung wird für das ablaufende Vierteljahr 
tie Beamtengehalte nicht auszahlen Fünnem. Der 
Pofidirester Arago hat feine Untergebenen bereits daven 
watereiptet, (M. 3.) 

Seit dem 17. März ift bie Mänzfätte von Paris 
‚Jeden Zag mit Prägung von 5 Aranfenthalern befkäf- 
tigt, und zwar lad 16 Paer Münzfiöe in Tpätigkeit. 

„ Wüprend die Wogen der Gelpfrife über den Hänp- 
tern der proviſeriſchen Negierung zuſammen zu ſchlagen 
bropen, fGreibt der Cultusminifler die Bewerbung, um 
‚bie hefien Gefänge und Eompofitionen für bie bevor- 
ſteherden Natiomalfefie aut. Die Ehre und brom 
jene Medaillen, im Namen der Republif ertheilt, wer- 
den die Nofionalbelohnungen der glädtigen Dicter und 
Componiſten feyn. 

Tin fhönes Gegenüber der Geldoerlegenheit ter 
‚Regierung ift die peiaphafte Metdung, da faft aller 
un in Paris Freibeitöbäume aufgepflant wer- 

tu. 

Hr. Tpiers Hat in einem Gendfihreiben an die Wäh- 
{er der Rhenemündungen bie ihm angebotene Kandiva- 
tur angenommen. Er befennt, daß er die Repablit nicht 
gewollt, daß, iym Lie conflitutionefle Monarchie wie im 

‚ England ale Pürgfhaften ber Freißeit zu gewäßren 
fhien, daß er jedech — bie Borfehung anders ent · 
ieden hat, die Nepublif ohne Verbepatt annimmt. Bom 
Warfgol Bagtaud iſt dagegen eine für jehl ablehnende 
Erflärung erfhienen, 

Der alte — Seobiner · Clab rue de Seine 
St. Germain Nro. 51. ſRwieder ing Leben gelreien. 
Im Ganzen find gegenwärtig nahe am hundert Elube 
im Thätigfeit. 

Vorgefern iſt ein Theil der polnifigen 


bewaffnet von Paris in — 


die Heimaih gejogen, 


Reubahn 


Li 
334 


Der Nafionaivertheibigungsausfhuf hat die Zuſam ⸗ 
5* eined Lagers von 90,000 Mann dei Dijon 
beſchle 

trasburg, 27. März Abende, Telegraphiſche De- 
peſche. Paris, 27. März 3', Uhr Mahmittage. Der 
Rriegdminifler an bie HH. Generale, Beietlähaber der 
Miltärdivifionen. „Da die allgememen Wahlen auf ben 
23. April vertagt find, laffen Sie alle begonnenen Dpe- 
zationen einfließen. (A. 3), 


Großbritannien. 

Wahrend in Aranfreih das haare Geld verfhmindet, 
nimmt der Baarvorrath der Banf von Englaud fort- 
während zu, fo in bermit dem 18. zu Ende gegangenen 
Woche von 14,947,164 Pd. auf 15,123,141 Pfo. 


Dänemark, 

Taf man es in Kiopenhagen eruſtlich auf bie De- 
supation Schleswig. abgefehen harte, Leider feinen Zwei 
fel. Truppen waren beorbert, um Gdleswig ju' occa- 
piren, es war dejohlen, das Geld, das in ber Haupt · 
caſſe zu Neubsbarg ſich befindet, ſogleich nah Kopen- 
hagen zu fenden. Das Dampffhiff Geiſer“ ift beor- 
dert, mit Truppen nad Yürland uberzujegen. Am 22. 
Abends’wolen die. Dfficiere eine Berfanmlung über 
dem Rriegezug halten. Prinz Friedrich Ferdſnand hatte 
den abenteuerlichen Plänen eutſchieden widerſprocheu. 

j (8. 9.) 
— 
Meuefte Nachrichten. 

Berlin, Bolgende Cabinetsorbre iä am 27, erfdie- 
nen: Ich beabfigtige, ein eigened Minifierium für Dan- 
del, Gewerbe und offemılihe Arbeiten zu bilden, und be- 
anftrage das Staargminifterium, Mic wegen ber bas 
durch bebingten Nefjoriöveränterungen bei den befichen- 
den Geutralbehörben ſchleunigſt Vorjpläge zu machen. 
(ge3.) Rritdrich Wilpelm. z 

Hamlurg, 27. März. Von der prosiforifchen Re— 

jerung von Echleswig-Holflein iR au den Genar eüre 
equijition wegen Ucherlaffung vom Artillerie und Car 
valerie ergangen, umd es find in Folge beifen zwei 
Rarpemirgliever nad Divenburg uud Hausover abge: 
fandı worben. 

kiich, 25, März, Der Herzog und zwei Prinzen 
von Glackeburg find edenfalld nah Reudebarg gereist. 
Diehrere Holficinifge Adelige, namenılih mehrere Dice 
lieder der Familie v. Buchwald, iretea ia den Mili- 
tarbieufl, und find bereiis abgegangen. Das ferjogl. 
Tberrappeliationsgerigt hat die prooijorifhe Negierung 
auerfannt, und besjaljige Schreiben au bie beiden Dber- 
gerigte erlaffen. 

kitel, 26, März, Uafere nah Kopenhagen gefaudte 
Deputation hat und nicht den Ärieden fondern den Krieg 
gebracht. Der Hönig hat ir mil aller möglichen per- 
alichen Freuudlichteit erklärt, daß er zwar alle ıhre 
Horberängen in Betreff Hoifteind bewillige, in Hinſicht 
Egletwigs aber. weder dad Recht, noch die Mat habe, 
defjen Eintritt in ben deutſchen Yand und deſſen flaat- 
lige Seibfifändigkeit im, Verein mit Holftein za bewil- 
ligen, Dieß ſey kin letztes Wort, (ET. v. u. f. D.) 

Menbsuurg, 25. März 9%, Abends Es ericdienen 
Breisorps aus Wandsbect, Barmjicht, Elmshorn und 
Plön. — 26, Morgens 10',, Uhr, In Fridericie foll 
«ia ernfier Kampf zwifchen Dänen und Deuſſchen aus- 
gebrogen ſeyn, die Stadt brenne. (Rendeb. Tagbl.) 

ltepenageu, 23. März Sowohl die Regierung 


als bie fläptifgen Behörden treffen lriegeriſche Unfal- 


den. Geſtern hat das Oeneralguartiermeifleramt die De» 
urlaubten einberufen, von denen 5000 Man in Diefen 
Zageu erwartet werben. ferner if ſchon durch Paro- 
lebefepl vom 20. d. ein permanenter Bertheibigungsaus- 
ſchaß für das. ganze Reich, befiefend aus 7 Mitzlie 
dern, zur uomuistelbaren Berihterfaittung an deu Hör 
nig ernannt. Die Ariegevampffgooner Geyſer“ und 
beela”" haben fih vor den Baum gelegt, und follen 
beftimmt ſeyu, Truppen nah Zülland überzufüpren. 
Geftern Morgen Forbente Die Stabifauptmannfchaft 
von Kopenhagen bie geſammte Bürgerbewaffnung auf, 
ſſch auf Ye ‚res Könige und des Naterlan- 
des bereit zu. halten, Ju einer geflern Abend in ber 
hu Raitgepabten Berfammfung aller Elaffen wlrbe 
der Beſchluß gefaßt, dieſe Bersafanng in eine National- 
garbe ilben und 


wenden. (Alt, Difr.) 


Koͤnigl. privil. Pfand⸗ und 


(Mus einer Asſprache des Nönigs am die Einwohner 
Ropenhagens:) „Den ſchleewig · holſteiniſchen Abgeordueten 
haben Wir geantwortet, daß Wir weder bie Matt noch 
den Willen haben, Schleswig im bem beutfhen Bund 
eintreten ober von Unferm geliebten Waterlande abtren- 
nen zu laſſen; ſondern va vielmehr Dänemarf und 
Schletwig darch eine freie Verfaſſung mit einer größt- 
möglih yrovinziellen Selbftfiänbigfeit für Schleswig 
vereinigt werben, aud daß Holſtein banegen als beat- 
ser Bunbesfaat feine eigene freie Berfaſſung haben 

0. Wird Unfer Anerbieten nicht angenommen, fo wer» 
ben Wir mit Unferm ganzen daͤniſchen Bolfe Dänemarfs 
Würbe aufrecht halten.“ 


Börfe 

Wim, 29. Mär. GtaateoMinationen zu 5p0t. im 
69°,5 zu Aplk in EM, 
Danfactien per Städt 060; 

Aufterdam, 27. Wär), 2 pt. 40; pe Artus 
ArEt. 59%; Sond. 3' pCt. 60; Dandela · Maatſchapph 
—*T Ard. To poti. IpCt. 143 5pCt. Meindl, 
6 


Eu 27. März. IpEt. 40 Ar. 50 &; Spt. 60 Fr. 








Em. 
KRorvbapn 74. 





Bekanntmachungen. 


Königliches Hof- und National-Cheater. 
Sonntag ten 2. ril: „Martha, oder der Markt zu 
Richmont,“ Eper in 4 Akten von Friedrich. 





Fremdenanzeige. 

Baller. Dal. HP. Hümann, Proprietär dv, Paris: Weire- 
mann, Froprietär aut Pannover, 

Mötel Maui, PO. Odlecheff, Rentier d. Peteräburg; 
Schment, Butöbefifer v. Langer. 

Selb. Ferems, PD, Spiel, Eatöbefiger vom Memmingen ; 
Brau d. Mayrl und Ar. Varoneffe v. Gioranelli v. Auge- 
barg. 

Dane Crande. DB. Merenbaner, Gerichtsarzt von Pap- 
penbelm; Frhr. v. Jmboi v. Untermeitingen; ©. Welser, Ve · 
amter v. Preddurg; Biſchoff, Apprilationsgerichtsaccefid von 
Bamberg; Dil. 9. Seeb, Schaufpielerin v. Eobleny. 

Succhusgareen BP. Rant, Landatzt v. Auzodurg; Dap⸗ 
ned, Student v. Baiteulh. 





Geſtorbene in Mlündıen. 

Rofalla Beilenberger, d. Gieflügelgäntlersfrau v, $, 43 2 
alt; Mary. Waler, Webersiochter v. Augaburg, 47 J. altz 
Anna Rieverer, Taglohneretechtet v. d., 20 %. alt; Hatbar, 
Binde, b. Schueittrifrau ©. d., 32 3 alt Jedann Märtin 
Rtiepfer, peuſ. * Militärrehnemgsiührer ©. b., 67 9. alt; Dr, 
> B Staudachet, penf.'t. Oper, 73 3. alt; Briesr. Linſe, 
Dienfluegt v. Deltingen, 27 3. alt. 
Stelle » Gefuch, 

2352, Ein junger Menjch von 20 Jahren, 
welcher eine fehnelle und eorrecte Handſchrift 
ichreibt, Tängere Zeit beim k. Kreide und Stabte 
gericht Münden practieirte und ausgezeichnete 
Zeugniffe nachweiſen kann, jucht Beichäftigung 
im Schreiben und kann ſogleich eintreten, Das 
Uebrige. . 


— — — 


Pfaudauslöſung und Verſteigeru g 
2353. (3a) Do anet ſtag ven IT’ Aprit 1848 if 
Tepte Termin zur Aaslöfımg der Mänder von dem Monat 

März 1847 und zwar von: 
Mr. 41,716 bis 53,524, ‘ 
Die Pfätter Können täglich im ven gewoͤbnlichen Berreau- 
handen Bor- und Rardmittags veriept, umgeihrieben und 
anspelddt werben, mur am Nachmittage des oben bezeichneten 
Tages-findet feine Pfandumſchreibung mehr fhatt. . 
Dienfag den 4 - Rai öffentliche Berfeiger- 


ang. z 
Münden, ven 31, Miu. 1848, 
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Deutfhland, 


Bayern. 
Landtag. , 

“eDinchen, 1. April. (IH, öffentlide Sip- 
ung ber Kammer ber Abgeorbneten.) Ynwe- 
fend am Miniftertifhe: die f. Minifterialrätpe v. Roth 
ned ve Benning, im Saal 10% Abg. — Die Tribünen 
waren ganz bünn befegt Muf ber Tagesordnung ſtaud 
neben Berlefung des Protokolla dab Drlanntmahung ber 
Eingaben die Beratung und Schlußfoffung über den 
Borirag bes I. Eecretärd die Stellung des ſtändiſchen 
Ardivars den fönigl, Stellen gegenüber und befien Ver · 
pflihtung zur Aushänbigung von Acten beixeffend. — 
Sie Sißung wurde um 10 Uhr Morgens eröffnet, Der 
Hr. I. Präfident bemerkte, daß Dr. Kolb wegen 
Aränklichkeit die Il, Seeretär Stelle nicht annehme, ba- 
her eine neue Wahl nörhig fey. Er lub den Gecretär 
des III. Ausſchuſſes Def. Bogel ein, bie IL Secre- 
tär Stelle promforifch einzunchmen. Hiernächſt wurde 
der Erfapmann des Dr. v. Bayer, der königf. Prof. 
Dr. Zenger an ber Univerfitat München eingeführt 
und breidigt. — Gobann verlas ber Hr. I. Präfie 
dent den Einlauf in 120 Mnmmern, die im biefer enor- 
men Größe und Mannigfaltigkeit noch bei feiner Stan 
beserfammlung vorgefommen find.. Sie verbreiten ſich 
über fait alle Zweige ber Stantsverwaltung. Die 
Eingabe des Buchhänblers Franz wurde allein vorge- 
leſen. Tieſelbe empfiehlt zar Beachtung eine Piece „über 
die ag von Halberfabt,“ welche in Preuf- 
fen e. fehr gute Dienfle geleifiet habe, im Praͤſidial · 
jümmer liege fie zur Einſicht. — Hiernädft folgte die 
Berathung refp. der Bortrag des I. Sreretär Dr. Sto- 
dinger über bie Verpflichtung des ſtändiſchen Ardi- 
variais zur Edition ober Herausgabe von Urlauden aus 
dem Archive an königl. Stellen auf deren Requiſitien 
‚ betreffend. Hr. Ardivar Stumpf wurde nämlich vom 
‚Miniferium bes Janern um eine ſolche Urlende (Be» 
fhwetbe ver Runigunde Eruſt gegen das Herrſgaftoge · 
richt Bany) unterm 2. Febr. $. J. requirint, Der Hr. 
Arsivor, zunächft unter den Directorien beiber Kammern 
lepend, treu und ſeſt haltend an ber Ilmabpängigfeit dieſer 
Stellung gegenüber den Miniſterien und Stellen, ver- 
weigerte auf den Grund verfaffungsmäffiger Unabhängigkeit 
des Ardivariais ber Stände bes Reiches bie Heransgabe 
jener zar Pegründung einer Calumnienklage geforderten 
Urfande. Die frage war nun: ob ber Hr. Ardivar iu 
feinem guten Rechte gehandelt, und fortan auch das 
Recht hate, das ftändifhe Archiv als Eigenthum: ber 
Natien zu wahren gegenüber von Eingriffen biefer ober 
jener Art, — Dr. Stodinger batte beantragt, bie 
Kammer möge befgliefen: 1. Der Ardivar habe durch 
Bermeigerung der begehrten Hrransgabe Recht gethan, 
2. Den Miniferien gegenüber beanfpruce die Kammer 
allein bad Recht ber fügung über ihre Urkunten, 
und 3. vorläufig werk‘ bie Herausgabe der verlangten 
Befchwerbe verweigert, infolange, ald nicht biefeibe durch 
die beireffenden Minifierien unterfugt worden jey. — 
Der 1. Präfident erfuhle vor Eröffnung ber De- 
batte, da er als Mitglied des frühern Direetoriums bei 
der Sache ſelbſt um fein Gutachten gefragt worden fey, 
und basjelbe abgegeben habe, den Hrm. II, Präfiven- 
ten, feinen Stuhl einzunehmen. Dieß geſchah, uud ber 
Hr. I. Präfident übergab Mobificationen zu Nro. 1 
und 2, daß nämlich tet Archſvar nur ben Weiſungen 
der Direetorien zu folgen habe, daß beim Tobesjale: 


Nr. 84. | 


Mir Allerhöchten Frivilegtum.  * 


XLIX. „Jahrgang. 


eines Arhivard die böhere Juſtizſtelle zu obfiguirem 
habe, unb baf.ein Geſetz vorgelegt werben möge, wo ⸗ 
nad alle in der Kammer ıc. vorfommenden Verbrechen, 
Bergehen und Polizeiübertretangen lediglich auch nur 
dar Rammerbeihluß eine Unierfahung begennen wer- 
den fünne. Der Rebuer fprah umfoffend für dfe frei» 
heit der Kammern, und frine Modifiration wurden rin 
heflig unterflügt. — Abg. Dr. Nuland ſprach in 
gleihem Sinne für Unabpängigfeit des Urkios, denn 
e6 gehöre den Rommern, Bezüglih ber Dbfignirung. 
wünfdte er eine nicht gar zu lange Zeit des Obfiguirt- 
bieibens, — Der fönigl. Minifterialraid v. Benning: 
Wenn man 08 verlange, jo werbe das Miniſterium 
über bie frühern Beihwerben immer Aufihluß geben. 
— Dieß belegte auch der II, Seeretär Sivdinger 
durch Ablefung der beireffenden Stellen aus ben ich⸗ 
ten Berbanblungen. — Ubg. v. Habermann ber 
gehrie au zunähkt nähere Auskunft, wie obige De 
ſchwerde wirklich entſchieden worden. Der Cbition 
ſtehe nichts im Wege; eine Unterfuhung finne man 
nigt hemmen. m fraglichen Falle aber werbe ans 
derfelben nichts folgen, da bie Gubflaspirung jur 
Ealumnie fehle. Dem 1 und 2. fimmte er bei, ad 
3 wunfdte er bie Hirausgabe ber BVeſchwerde and 
ge Der Hr. I. Prafident wiberiprach dieſer 

fit. — Dekan Scholler ſprach ſich factiſch dahin 
aus; daß das Gericht gewiſſermaſſen gezwungen geweſen 
ſey, eine Unterfuchung tiazuleiten, fürdie Jute gritat bed Ar 
dns erbober feine beredte Stimme. Bei Beſchwerden mäffe 
man die Gründe jo genau als möglich fennen. — Der 
fan Bogel behauptete dad Gegentheil; die, Berfafjung 
reſp. Gefhäftserhuung verlange bios bei gründlichen 
Beſchwerden, umftänblige Darlegung vom V. Au 
ſchuhe, dadurch fey er, wernn er unbegrünbele zu ben 
Arten lege, dee fonveränfte aber and) ter fogenannte 
Tobtengräberausfguß. Wenn die Kammer wiſſe, ob 
Calumuie vorliege, dann werbe fie fih mit weigeru, 
die Urkunde beranszugeben, Dr. Nuland brachte eine 
weitere Mobificatien, «6 möge im Xob» oder Berhins 
berungefalle des Archivars mit Zaziefung von Direc- 
torialmitgliebern Borforge zur Berfehung des Dienftes 
getroffen merden. — Dr. Schwiudl. Die Kammern 
feyen der Rationalrath, fie fichen über allen; Befdhwer- 
den müffen frei und umgebindert angebracht werben fün- 
nen; hier bürfe feine Klage mehr möglich ſeyn, ſouſt 
höre alles Sichbeſchweren aus Furcht vor verlegten Ber 
amten auf. Bei Eingaben am bie Kammer gebe es feine 
Stempel und feine Aboocaten-Nefpicienz, wie dies ». 
Habermann wũnſcht. Jeder Staatöbärger könne hier in 
feinem Styl feine Gedanken, BWünfche aud Beſchwerden 
nieberlegen. Der I. Hr. Proͤſideat gehe ihm zu weit. 
— Abg. Defan Scholler. Er wolle auf nur bir 
fion von Urfunden aus Auftrag der Kammer. Muh v. 
Scheurl ſprach in ähnlichem Sinne, Enplih, nach ⸗ 
dem bie Debatte einen eiwas zu breiten Gang genom- 
men hatte, ergriff der Referent Di, Stodinger tas 
das Mort, refumirte die Debatte und juhle' das zu 
wiberlegen, was feinem Neferate entgegengefprodpen 
werben war, Der Ardivar verſtehe feine Jafrurtion 
poffommen. Bei dem Tode des Archivare mäffen beide 
Kammern vorlorgen, nicht eine, Die Obſignaldu mürfe 
ſchuell folgen; vieleicht darch bie Räntiiher Eommifja- 
rien, bie in München find, wo das Direciorium nicht immer 
if. — Die Berfaffung wolle feine Bevormandung für 
die Beſchwerden; dieſe ſeyen eben daher auch nicht für 
die Deffenilickeit, wenn fie nit begründet befunden 





Münchener politiſ che Beitung. 
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Haber · 


namentlich gegen ©. 
mann, — Man müffe fi nur erfi an die Deffentlich⸗ 
feit gewöhnen, dann werde die Behellung mit Beſchwer⸗ 
den auch geringer werben, Bezüglich vormürfiger Be» 
ſchwerde wife man eigentlich gar nichts Benaueres, als 
baf man eine Ealummienfiape darauf gründen wolle. — 


werben, — Reduer ſpricht 


Richt ber Werläumbungspunet fey juerſt in Angriff zu 
nehmen, fondern der eigentliche Inhalt der Beſchwerde 
ſelbſt. — Der königl. Miniſerialrath v. Benning: 
Brgen bie Befagniß des Archivars habe er burdans 
aichto: das königl. Miaiſterium bed Innuern habe mar 
provisorio modo gehandelt; Hätte Der Hr. Archivat 
geäuffert, er feymicht befagt, zuebiren; fo fey bie Sache 
am Ende geweien. Tas Dinifteriam ſey abır m 
ohne Antwort, Der I. Präfident äußerte, 
man zur Einleitung einer Unterfahung bes Originals 
nigt bevärfe. Enblih wurde nah großen Debatten über 
die Abflimmung folgender Beiglch gefaßt: 1) bie Im 
termodification des Ir, Muland warde verworfen. 2) 
Tie Mopificatiom, des I. Präfibenten, nachher der Au- 
trag des Referenten ad 1 angesommen, bann bie Mor 
bifieation ad 2 wab der jmweite Autrag warben cbenfo 
wie der 3. und 4. Antrag angenommen, aud bie Res 
viſien ber Jaſtructlen des. Ardivars beſchloſſen. — Die 
Unabhängigkeit Diefes ſtändiſchen Beamten ik, bemgimäß 
figer geftelt. ’ 
— 


„München, 31. Marz. Der Rönig hat heute bie 
Bildung des Yandwehrfreicorps genehmigt, für weldes 
ſich bereits nahe an 400 Tpeilnehmer der Mehrzahl 
nah fon bejaprtere Männer (Gelehrte, Beamte, Aerzte, 
Profefforen, Rünftler, u. f. f.) unterzeichnet haben. Sie 
werben wie bie übrigen Äreicorps ſich unter das Land- 
wehreommando fiellen, jedoch als eine Art vierten Aufe 
gebpts wohl unter feinen Umftänden dazu fonmen, ins 

eld zu rüdfen. Die Studenten und Künfler find als 
die am längfien beſtehenden ſewohl in Uniformirung wie 
in ben @rereitien om writeflen voran; fie halten ſeit 
iiner Woche ſchon in größerem Maßſtabe ihre Ucbun- 
* auf dem Marofeld und exerciren bereits im Feuer. 

ad Negiment Köng“ wird känflig ben Ramen Re 
giment „König Ludwig“ tragen. Jedem Dfficiere deffel- 
ben wurben auf Befehl feines erlauchten Inhabers SU. 
ausbezahlt, und das von einer Summe, bie nah und 
nach aud der im Budget ausgeworfenen vom König 
Ladwig indeß micht in Anfpruch genomienen mhabers- 
gage augewachſen war; der Rei wird no anderweitig 
zum Nugen bed Negimeutes verwendet werben. (9. 3.) 
_ tünchen, 2. April. Heute Morgens 10 Uhr 
iR unter großem Zuflrömen ber Bevölferung das Il, 
Bataillon vom Negiment „Rönig* (Kudwig) über Augs⸗ 
burg nach Neubarg and Eihädt abgegangen; das ‚Il. 
Bataillon vom Regiment „Kronprinz“ wird morgen nach 
Ingotftabt fü begeben. Bon beiden Dataillonen bleibt 
die V. Compagnie zurüd. — Das hiefige Artillerieres 
giment rüfet, wie man hört, eine 12pfünber Batterie. 
— Der Urmerbefehl wird erfi in dem iehten Tagen die- 
fer Woche ausgegeben werden, da, obwohl er unter ber 
Preffe ift, immer wieder en erfolgen. 


a * 

Auf die erhaltene unbe vom der Losfogung Schles · 
wig-Holfleins von Dänemark ſiad bie in Deibelberg 
flubirenden ſechezehn Schleswig-Holfteiner, voran bie 
deutſche Fahne mie der Hofisrift: Schleswig · Holſtein⸗ 
ſche Freiſchaar, in bie theure Heimat zum Kampf ge» 
jogen. , . 


K. Sachſen. 

Teipzig, 26. März. Hier liegt folgende, von ben 

H. Profeffor Biedermann, Adrocat Tigorius, Dr. R. 
Der, Buchhändler Hirzel, Profeffor Dr. Jahn, Dr. 
Ice, Movecat Rod, Ir. Yaube, Dr. Lippert sen. Bud 
händler G. Mayer, Bechhandler Reimer, Rittergutöbe- 
figer M. Reimer, Advecat Dr. Sipleiter, Aboecat Dr. 
Etephani und Apvocat Bolfmann veranlafte Adreſſe an 
vas hehe Grfammiminiferism aus: Die neuefte, Pro- 
elamation bed Könige vom Preußen in Betreff der Neu⸗ 
gefialtung Dentiglande hat die Watergeihneten [hmerj- 
li ergriffen. Tie von ben fübbentisen Regierungen 
unier Zuimmung ber Völler bereits angedahute Ber- 
einigung fümmtliher deatſches Ctämme auf der Bafis 
voljtändiger Gleichheit und Freipeit der Berfänbigung 
wirb derq jene Proclamation wieder in Frage geſielli, 
indem es nach berielben menigfens den Auſchein ge 
winnt, old folten die Yeatichen urfien uud Stände nur 


binzetretend zu bem Bereinigten preußiſchen Yandtage, 
zur Geſtaltung Deutſchlande mitwirfen. Wir geben und 
der Hoffnung hin, daß bieje Ider vom der preu- 


3. Nation felbft wicht getheilt werde. Gleichwohl 
lien wir es fur dringend moihwendig, daß auch vom 
eiten ber andern bentfchen Staaten diefer Auſicht dur 

offene Kundgebung -entgegentreten unb bie Grundlage 

ber gleichen und freiom Bereinigung emtfhieben fefiger 
halten werde. Wenn wir hienmt tiefe Rundgebang be- 
äweden, fo ſprechen wir zunleih das Bertrouen gegen 
wnfere Nepierung aus, baf fie die möthigen Schritte in 
dieſer Hivfiht ſa leunigſt ihun werde. Leipzig, 24. 


März 1848, 
Gr. Heſſen. h j 

Darmftade. Wir haben geſtern bereits der Mit- 
theilungen erwähnt, welche ber Miniſter v. Gagern in 
der XXX. Gigung ber II. Kammer am 27. Mär; ber 
züglih der fogrnematen aus Franlteich herbeizichenten 
Arefchaaren gegeben. Wir tragen heute noch folgen- 
bes mach: Minifier v. Gagern fordert ſchlußlich ein 
Bertrauenspotum der Sammer bezuglih ollır von ber 
Regierung zu ergreifenden Maßregela. Die Rommer gab 
einftimmig und unumfhräuft. Aus der Erläuterung des 
Minifters ging hervor: „Bag auf dis zanagſt bedrop- 
ten Babens rn die Mafregeln ergriffen 
würben. Das Vil. und VIII. Yrmercorps werben am 
Dberrhein aufgeſtelle, unter einen gemeinfaftlichen Chef, 
das IX. und X. auf Heffens Berlangen am Mittel» 
rhein, 2 preufifhe fichen. am Niederrhein. Beim Bunde 
iR feit dem 27, bie Ersennung des Dberfelpperrn be» 
antragt. Alles ift hier voll Kriegebegeifterung. Am ZT. 
ging ein Transport Fefinngsgeihüg mad Raſtatt ab. 

Darmitabt, 30. März. Unjer bieheriger Bunbed- 
tagögefandter, Geb. Math Frhr: v. Oruben af in Ruper 
Rand verfept und der Hofgerihtöratb Frhr. v. Lepel 
mit dem Übaracier als Geh. Kath zum Bunbestagege- 
fanbien ernannt worben. — Geflern Abend war hier 
eine große Berjammiang jur Etiftiung eines vaterländir 
fen Berrins, Die Abgeordneten giengen in Maſſe nah 
der Berfammlung in Fıanffert. Re dieſen Zogen wirb 
ſterle Einguartierung von heſſiſchen NRriegereferviften 


bier ermariet. 


Preußen. 

Sr. Hanfemann iſt vom NAönig durch den Tele 
graphen mach: Berlin beigieden worden: „um einen Ge- 
genftand ber höchften Antereffen, des Be.bneıkehrs und 
—— in, der Rheinptovinz, mit ihm zu ber 
rathen.“ 

Der Borfigende des Miniſterimse, Graf Arnim, 
und der Rriegöminifter, u, Rohr, haben ihre Entlaf- 
fung eingereidht und if biefelbe von Er. Majeſtät 
dem Adnige angenommen worden. Der Giaarömi- 
nifter Orsf Schwerin hat 'gleisfalls um feine Ent 
lafjang gebeten. Die Herren Präfiventen ber Dandeld- 
fammera von Köln und Aachen, Cemphauſen und 
Hanfemann fiad zu Sr. Majeſtät dem Könige be 
ſchieden worden. 

Es haben 18 rheinifhe Städte an ben König 
eine Adrefie gerühtet, in welder fi folgende brin- 
gende Bitten vorfinden: 1) Umänderung der bisherigen 
Händifhen Berfaffung in eine BVollöverfreiung, frei ge- 
wählt vom Bolle aus bem Borfe, ohne Rudfihe auf 
bie bisherige oder eine andere Einıheilung in Stände 
oder Elaffen, mit möglicft wiebrigem Cenſus für die 
active Waptfähigkeit, ohne Genfus fur bie paſſ ve Wahl · 
fähigkeit. 2) Der Bolksvertretang muß beidließende Dit- 
wirkung. in der gefammten Befeggebung und im Etaats- 


* 
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Haus halle ohne Ausnahme mit einfaher Majorität zu 
fiepen. 3) Die Dinifter find der Bolfönertretung ver- 
antwortlid. 4) Die Gleichheit aller Erasatsburger vor 
dem Befege, Schug ber perfönlihen Freiheit, fo wie 
Unverlegligfeit der Wohnung: die prsfönlide Äreiheit, 
die Freipeit der Wohnung dürfen aur auf richterlichem 
Wege und mit Augabe von Gründen befchränft werten. 
5) Hreiheit der Gortesserchrung, gleiche politiſche Be- 
rehtigung aller Staatsbürger ohne Unterfhied des reli» 
giöfen Belenntuiffes und gänzlihe Trennung der Kirche 
vom "Staate, 6) Unterricht» emd Lehrreiheir. 7) Unte- 
ingte Freiheit der Prefie, ohne Eonceffion, ohne Caur 
sion, 'chme alle Präventiomaßregein und Aburtheilung 
aller Prefvergehen burh die Beihworenen. 8) Uube- 
Ichränftes Peritioneredt. 9) Das Recht zu Berjamm- 
lungen, fo wie zur Bereinigung in Bejelfgaften. 10) 
Deffentlihes und munblihes Gerichtaverſahren; &e- 
fGwornengerhi und Aburtheilung aller politiihen Ber- 


geben durch Weihworene. 11) Bolfebemaffuung mit 


‚freier Wahl der Kuhrer. 12) Abfegbarkeit und Berfeg- 


barkeit der Richtet nur darch richterlichen Sprach. Am 
Schluß heißt es: Die Richtäng, welche die Dinge bes 
Staates genommen haben, und fernerweit nehmen mif- 
fen, und vie Wefianung, welche unfere Provinz burd- 
dringt, Berpflichten bie nterzeichueten, Ew. fönigi. Maje- 
Rät no zweierlei and Herz zu legen, Das Eine be» 
ſtedt ım ver Bitte, die G:afen von Arnim und von 
Schwerin aus dem bödften Mathe der Krone zum ent- 
laſſen: e6 herrſcht ein Dißtrauen g’gen diefe Perlönlig- 
feiten, weldes bie Hoffnung einer ſichtren Zufunft 
erfört. Das Audere befleht darin, daß es Ew. 
Bömigligpen Diajeftät gefallen wolle, fon jegt bie 
Aufpebung aller Etenerericutionen audjpreden und 
bie Erlera terung der Steuern für die arbeitenden 
Elaffen zufigern zu wollen, (Aolgen die Unterfhriften.) 
Auf biefe Apreffe iſt magfolgender Allerhöch ſter 
Defheid ergangen: „Die darch eine Deputation von 
18 rheinifpen Siadten Mir uberreichte Adreſſe vom 24. 
d. Dis, fiadet ihren weſcutlichen Theilen nach ihre Ber 
antwortung ın Meinem unter em 22. d. Mies. veröf- 
fentligien Beſcheide an die Teputationen der Städte 
Breslaa und Liegnitz. In Begriffe, dem in wenigen 
Tagen zujamentretenden vereinigen Laadiage ein neues 
Waplzefeg vorlegen zu laffen, auf rund beffen Lie 
fpleungfie Wohl und Berufung der zugefagten Bolfd- 
vertrefung ohme Verzug erfolgen jofl, glaube Ich, eine 
befriedigende Yöjung aller ım der Adriſſe audgejprode- 
men Wunſche darch Beſchlußnahme dir neuen Bolle- 
veriretung um fo fiderer herbeifupren zu fönnen, alt 
auch die anderweitig gefiellien ‚Anträge zur Erwägung 
fommen werten. Der in der Adreſſe ausgebrüdte Wan- 
gel an Vertrauen zu einigen Mügliebern des Minifie- 
riums veranlagt Mich zu folgender Eröffnung. Ye ber 


fimmter Mein Entigiaf, je feier Deine Ueberjeugung- 


von ber unerläfligen Nothwendigfeit iſt, Mid mar mit 
KRäthen Yu umgeben, welde, vor der Bolfoveitreiung 
verantwortlig, Das volle Bertrauen derfeiben genießen, 
dejio mehr Liege eb Der ob, auch hierüber bie Stimme 
der gefegtlichen Organe entfcherden zu laffen, weide in 
fürzejiır Friſt zunachſt nod anf bem vereinigten Land 
tage, fobann aber mnverfennbar durch bie nem zu bil- 
dende Bollevertretung zw vernehmen fegn wire. Es iſt 
Mein ernftier Wille ſchnell und enıfchieden, aber fried- 
lich und befennen vem Ziele entgegenjugehen, webard 
allen den "großen Yuftitutionen eines Stans für bie 
Zufanft bleibende Dauer verbürge if. Ich forderte 
Meme getreuen rheinifhen Sitädie anf, Mid in ber 
Durdführung Meines Vorfages fräftig zu unterfiugen, 
Potsdam 28. März 1848, Lgez.) Aruedruh Milpelm. 

Mach ‚ver „Allgemeinen Preußijgen Zeuung“ rüdt 
auf vielfeitig auegefprechenen Wunfh wiederum Mili- 
tär in Berim ein, um den Woch dienſt gemeinſchaftlich 
mit der Bürgerwebr za übernehmen, dog bleibt ber 
legteren die Aufrehthaliung Ger öffenıligen Drbnung 
lediglich aberlaſſea und die möglige Hüfelriftung des 
Di uärs wird nur für den äuferflen Rothfall und auch 
kann nur auf ausprudiidhe Anforberung ber 
ſtädtiſchen oder Eieilbehörbe erfolgen. 

“m 26. fand wirflid auf dem Ere.cırplag vor. bem 
Schönpaafer Thore die angefundıgre erfle große Volls- 
verjammlung fiat. Es Hatıen ſich etwa 2U,000 DMän- 
wer eingefunten. Es ſprachen 37 Redner aller Sıdabe, 
vom Gelehrten bis zum Arbri smann und Rutider. Es 
warbe befsloffen, folgente fünf Puncıe zu beantragen: 
1) Errigtang eins Arbeiteminifieriums and Arbeiern 


und SIrbeitgebern, aus und voa ihnen felh gemäßlt, 2) 
Berminderung des ſtehenden Hermes, weldes die Bor- 
Aule für Bolfsbewaffnung bilde, 3) Ergiefung und 

ifbung der Kinder auf Stantsfoflen, 4) erg m 
Anftalten für Invaliden der Arbeiter, 5) mwohlfeile Re- 
sierung. Bereits iſt auch burg Communalbefhluf 
eine aus Mitgliedern beider fäbtifhen Behörden be» 
fiehende Deputation gebildet werden, welche fih aus 
ſchlaßlich mit der Beratfang derjenigen Mafregeln be» 
fhäftigen fol, die das Wohl 'der arbeitenden 
Giaffen zu begründen im Etande find. 

Dou ber Spree, 27, März, Ge if ber befiimmte 
Befehl ergangen: die Feftungen Thorn und 
Graudenz zu armiren, und in Pillan und 
Danzig die zu bemfelben Zwed norhwendi- 
gen Borarbeiten vorzunehmen. Zur wirklichen 
Armireng ber beiden legtgenannien Piläpe ift noch fein 
Befehl gegeben worden. Wan redet viel von ber ber 
vorfiependen Anfunft einer engiifhen Alotie im balti- 
fen Meer; die britifche Momiralität habe im Gund' 
30 bis 40 Lootſen befielt, wird verſichertz Handels- 
beiefe Sollen noch nähere Kacten enthalten. (A. 3.) 

Cobtenz, 24. März. In einer gefiera Nachmittags 
hier fhattgefundenen fehr zahlrerihen Bolfsserfammiung 
wurben zwei Aprefen mit ber größten Acclamation au- 
genommen, Ju ber erſten ſprechen die Bürger von 
Koblenz gegen-bie Bürger Berlins ihre vollte Aner- 
fennung aad; in ber zweiten erklären fie: „Zur Auf 
rehthaltung ter Ruhe und Drdaung im Etaate, ſowie 
zur Wahrung der mit fo Fofibarem Blase erfanften Frei ⸗ 
heit, iſt durchaus nothwendig; 1) daß die beiden Mini» 
ler, Graf v. Armım und Graf Schwerin,.melde das 
Bertrauen bed Bolfes nicht genießen, ihre Stellen nie- 
derlegen; 2) daß der Nation vollftändige Garantie ger 
geben werbe, daß ber Prinz von Preußen mie zur 
Threniolge gelange; 3) daf eine in jeber Beziehung 
freifinnige Couſtitution fofort ins Werk gefegt und dem · 
nachſt ohne Berzug das Diilitär auf die Berfaffung ver 
eidigt werbe.” " 

Poien, 27. März (Morgens). Das polniſche Eo- 
mit: aiſt mit ber König! Gabinetsorbre, beireffs ber ge- 
mifchten Commiffion für Meorganifatıon des Großer 
zogthums, nit zafrieden. Die deutſche und polni- 
fe Deputation ın Berlin fol ih einer neuen, Adrefie 
an den Köng folgende forderungen geſtellt haben: 
1. Die Misglieder ber Eommiffion aus bem 
Poſen'ſchen Nationaleemitk aus biefigen 
Kingebornen zu wählen 2. Erridtung ei- 
nes polnifhen Armeecorps und Zurüdziehr 
ung bes preufifhen Militäre in das Haupt» 
fort der Feſtang Pofen. 3. Ernennung eines 
Dberpräfibiums polnifher Nationalität. 
4. Beränderung ber gejammten Polizei. 
5. Entlaffung der deutfhen Beamten mit 
2jährigen Behaltspenfion. (A. 3.) (Da par 
bea wir den Spafi, und einen rechten großen!) 

- Edleöwig:Holftein. 

Kenböburg, 27. Die ganze Wendlferung ſteht un» 
ter den Waffen, das Mältär iſt mit Ausnahme einer 
nicht geringen Anzahl bänifher ober daͤniſch · gelinpter 
Dffiriere übergetreten. An der Befefigung der Keftung 
Kendoburg wirb fortwährend gearbeitet. Ale Behörden 
haben ſich der prowifori chen Wegierung unterworfen, 
Schel, ber verbaftefle Dann im Yante, irrt landfluhr 
tig umber, und ebenjo feine Gehilfen Höpfner ‚und Graf 
Arıhar Neventlom. Das Bol hat fie ruhig abjiepen 
laffen, Die Zujüge von Freiſchaaren aus unfern deut · 
ſcheu Natbarftaaten find ungemein zahlreich. An Dfr 
fieieren ıft noch em fühlbarer Mangel. Die Stände 
merben zum 9, April nach Reudebarg berufen weiden. 
Ein neues Waplgefeg wird vorbereitet. (A 3.) 

Sthiesug, 25. März. Heute. Morgen empfing 
die zu 300 angemwacfene Freiſchaar ber Stadt Schies- 
wig ipre Waffen, und wählte ihre Dfficiere, Jm Laude 
der Angeln in morgen große Berfammlang, um bie Ber 
mwaffaung ber Yandiente zu befhlennigen und Freicorpe 
zu bilden. Die noch Alenoburg grgangenen Jäger ba- 
ben geftern Abend das ſchleowig · holſein ſche National 
lieb dort auf den Etrofen gejungen, und find gut auf- 
genemmen. Die Bevölkerung zeigt ſiq deutſch gefinnt, 
Abends 6 hr, So eben find bie Jäger vom Fieus · 
barg mit dem Capitäo v, Lange zurüdgefehrt. (A. 3) 

Rus Schieswmig-Dolften, vom 28. März frebt 
man: dat TO preufijhe Dfficiere der prowiforsfchen Ber 
sierung ſich zur Berfügung fielen wollen, um bie Bertpeis 


tigungsanftalten gegen Dänemarf urd die Voltebemaff- 
nung ju leiten. Der tapfere Prinz Waldemar (ber 
felbe,’der in den Schladten am Sutledſch wmitgefochten,) 
war im Menbyburg angelommen. (N. 3.) 

Freie Städte. 

Frankfurt, 30, März (Bormittage), Zur Be- 
zuhigung der Ortſchaften war ein Senatäbeihluß ver- 
breitet worben, welcher die eingeleitete Verfaſſungsrevi · 
fion, die Aufpetung der Fibeicommiffe, die beverfiehende 
Reorganifation der Londwehr und Beaibeitung eines 

ablöfungsgefepes verfünbigt. Ben Mbgeorbneten 
ind Bis jegt (10, Ubr) 212 angefommen ; es ift auf 
700 gerechnet. Dr. Eifenmann, ber Abgeordnete Nürs- 
berge, worde geflern Abend bei feiner Ankunft vom 
Landungeplag bi zu feiner Wobnung durch eine jü- 
beinde Boltömafle begleitet. Hente Abend wird Struve 
von den Zurnern ein Hadelzug gebragt. (A. 3.) 

Am Abend des 28. März, wo in Frankfurt die 
Bollserceffe an einigen Hänfern verübt wurden, brachte 
dasfeibe Voll Uhlamd rim Hoc; ba rief er ihnen bie 
wenigen aber herrlichen Worte zu; „Ya ih werde für 
die Freiheit fegm, die Einheit ſchafft.“ : 

Damburg, 27. März. Schleswig - Holſtein will 
Kanonen von mad unb Anerkennung ber prosiforifhen 
Regierung. Der Eenat hat berathen und in Felge deſſen 
find tie Senatoren Büſch und Kırdenpauer nach Berlin 
und Hannover abgegangen. Täglich gehen Areimillige 
boribin, Unterfrifien zu Geld und Nataralbeiirägen für 
Schletwig-Holfiein werben gefammelt, Profeffor 
Burm und. Dr, Riefer n nach Frankfurt gereift, 
Brritag iſt der Prinz von Preußen hier an Bord bes 
Londener Dampfidiffs gegangen — a B 

Nah der „Allgemeinen Zeitung” if der Bürgermei- 

er von Bremen Dr. Emibt auf feiner Reife na 
ranfjurt in MWunftorf mit bem weilaud allmästigen 
preufifchen Minifter Hrn. v. Bodelſchwingh zufammen- 
getroffen: Lepterer foll ihm gefagt haben: „An biefen 
unglüdlicen (7) reigniffen haben Idre Bremer Zeit- 
ungen auch ihren Theil Schuld.“ (Sie fioly buzfen 
die braven Bremer Blätter doranf feyn!) i 

Küberk, 22, Marz. Der Senat hat heute bem ihm 
vorgelegten Entwurf der neuen Berfaffungs-Urfande un- 
verändert ongenommen, und fefort an bie Burgerſchaft 
den Anırag gefteßt, doß auch fie dem Entmurfe, wie er 
vorliegt, ihre Genehmigung ertpeilen möge. 

Oeſterreich. 

Wien, 26. März. Gier regen 4 Arbeiterunrußen 
anf bedrohliche Weile, jo daß heute Macht zum Schutz 
einiger Kabrifvorftädte eim großer Theil ber National« 

arde aufneboten werben maßte. Auch vor ber Linie im 
Nufnorf ind burd Zufammenroitungen der bei dem Do» 
naucanalbau befgäftigten Arbeiter Erceſſe vorgegangen, 
die deu Auſbruch des Militaͤrs und ber Naiionolgarde 
dahin nothwendig machten. Die Grmüiher der Arbeiter 
werben noch durch aufreisende Alugblätter erhipt.,— An 
Bapabunden, Lieben und Morbbrennern find bie jegt 
ubır A600 eingefangen und gegen 500 tavon einer cri- 
minalgerigtligen Unterfugung jugewiefen worden, 

(Sdhw. Dir.) 

Mien, 29. März. Graf Rudelph Stadion, Oberfi- 
Burggraf ven Böhmen hat feine Entlaffung eingereicht, 
- Erzherzog Johann ıfl zum Bundestag aM. 
beftimmt, Gefiern wurde im Minifierrarh befglofe 
fen: ıa6 game Faiferliche Heer in fänimtligen Landeru 
mit Einfluß aller ergen Yanpmwehrbaraillone der 35 
deutſchen nfanterieregimenter auf den Krıegefuf zu 
ffellen und bie bispomidlen Truppen fo fan als 
‚möglich nach Jieliru abzuſtuden. Nachſchrift. An bie 
zwenen Batarllene dir fümmilihen Örenzregimenter ſey 
ber Befehl nad italien aufjubregın, Dan beabſichtige 
die dortige Armee um 80,000 Mann zu verflärten, 


(A. 3) 
Nah dem „Deflerreihiihen Beebachter“ iſt ver II. 
5*5* des nieteröfterreihifchen Appellationggerichts 
ahr von Eormmaruga Unterrichtewiniſter geworten, 
Brunn. Am 23. Abends find 115 Gefangene, 
theil6 Polen, theils Italumer vom Spielberg ent- 
laffen werben. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Nah der „Pannonia” enthält das Geſeh Vetreffs 
Aufhebung der Urbariaipfigten, wie auch der auf Ber- 
träge gegründeten biöper als Erſatz üblichen Kobot-, 
. Zehnt- und @elbleiftungen folgende. Befiimmung :-, Die 
grundperrlihe Juriöbirtion wird aufgehoben. Proviforifd 
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bis bie Gerichtsbarkeiten regufirt werben, haben biefe in 
Eivilangelrgenheiten,, hinfihtlih der ſummariſchen Pro- 
eeffe in jenen Drten, wo feine orbentlichen unb gere- 
gelten Juriodictionen erfier Juſtanz beſtehen, bie Schul- 
meifter, binficgtlih der Criminal · und gewöhnlichen Ei- 
vilproeefle aber die Eomitatsgerihisflühle auszmäben.” 


— Tas ber Eomitat bat befchloffen, daß in Zufanft 
bei ben lem nicht wur der Abel, fondern alle Ein» 
mwohner mitfiimmen follen. ’ 


Schweij. 

Bern. Durch ein Schreiben vom 26. März geigt 
der ſardiniſche Gefandte dem Vorort an: daß König 
Karl Albert die Abſicht habe, in der Lombardei zu in- 
teroenire und daß die Armee, melde am ber je 
gefammelt ift, ungelänmt im biefes Land einrüden werde. 

Biel, 26. Mär, Die heute dahier verfammelten 
Abgeorbneten ber in der Schweiz lebenden deutſchen Ar- 
beitersereine haden einftimmig die Bildung einer „Deat- 


ſchen Legion aus der Schweiz" befdloffen. Diefelbe wirb 


vor der Hand 5000 Dann (10 Bataillons A 500 M.) 
zählen, und unter bım Oberbeſehl eines mit Bollmad- 
ten auegerüſteten Ariegeranhe von 7 Perfonen fchen, 
mworunter wir bie Deutfihen Becker und Schüler (Ad- 
jatanten Dhfenbeins im Sonderbundsfeltyug, Wrflerer 
ein Haupt der Commpniften) und den ehemals bayer. 
Ingenieurofficier(?) Doffner bemerfen, ‚Dr. Rommel 
it beauftragt, eidem wolfserwäßlten deutſchen Parlament, 
nach Umfänden dem Dbmann des badiſchen Bolfsner- 
eins (Heder) die Sympathien und Anerbietungen ber 
deutſchen Legion mitzuiheilen. Bei der Einzeihnung find 
bie demtfchen Mrbeiternrreine ber Weſiſchweiz (Genf, 
Laufanne, Neuenburg, Vieis, Chaurdefonde, Murten, 
Biel u. f. w.) befonders zahlreich betheiligt. Das ger 
drucdte Programm umfaßt 7 Artifel; ber erfle berfelben 
lautet: „Die Deutſchen in der Schweiz erachten e6 für 
eine heilige licht, an dem großem Rampfe für Deutfd- 
lands Wiedergeburt ebenfe fehr, wie die in der Hrima 
wohnenden Deutſchen mit Gut und Blut fi zu bethei- 
gien.“ (Mannp. 3.) 

° Na ter „Yurageilung“ märe in Biel (fanton 
Bern) ein befanntge deutſcher Volkemann (Mathy) an- 
gelangt, um im Auftrag ber Freicorpe won Durlad und 
Heidelberg mit Bormiffen der Negierungsbehörbe ein 
MWoffenanieiben zu contrahiren. Dem entfprechend ſchreibt 
man aus dem Aargau, daß dafılbft überall Waffen für 
die Badener aufgefauft werben. 


talien, 


Kom, 21. März In den Provinzen it die Eonfti- 
istion feinetwegs fo angenewmen morben, wie ber 
—* es erwartet haben mag. Vom öſterreichiſchen Ge · 
ondıfhofspalaft kat bad Voll den Doppeladler im 
Sturm obgenommen und verbrannt. Die lom bardiſch · 
venetianiſche Fahne, melde neh vor wenigen Tagen 
mit Trouerflören behangen, in öffentlihen Procejfionen 
umhergeiragen worden war, weht an feiner Stelle. Alle 
Boden Aimmten ſeſtliches Gelänte am. Die Glocke ber 
Sefniten begleitete über eine Stunde lang den Wappen- 
farm. (9. 3.) z 

Ho, 23. März Der öflerreigifhe Botſchafter 
hat no felbigen Tage, wo der öſterreichiſche Drppel- 
aber befhimpft wurde, einen Courier nah Wien ger 
fandt und um feine Eutlafiaung gebeten. Die Gefchäite 
bat er bereitd dem Borfchaftsratp Comm, v. Chms 
überwiefen. Hier ersönt ano neue Ktriegegeſchrei. Man 
will nod heute mach der Yombardei ziehen. Auggelegte 
Liſten haben fid mit 800 Unterfpriften bebedi. (A. 3.) 

Nah „Mailänder Blättern” macht bie proviſoriſche 
Regierung einen Bericht des Kriegkeemitats in Brescia 
betannt, wonach ter Chef des Generalſſabs General 
Schönhals mit 2 Dbriften, 2 Dberfilieutenante, 51 
Dfficieren, 800 Mann Infanterie, 60 Dragencn und 
dem Delegaten Breindl gefangen werben. Die pro- 
viſoriſche Negierung bat in einem dffentlihen Seud · 
fHreiben an den Papft-um feinen Gegen gebeten, „nm 
talien vollends zu befreien’ und feine Feinde über bie 
Alpen zurädjamerfen.“ 

SHotzen, 29. März In unferer Naqbarſchaft, in 
Neumarkt, entwichen heute Racht 252 Mann son Efe- 
Infanterie, bie zu ihrem in Tirol liegenden Wegiment 
fiofen follten, mit Waffen und Trommeln, mit Ead und 
Pod. Eie wendeten durch Fleimſer hal Ihrer Hei 
mat zu. Der Meft des Trauépertes kam heut frub 
bieher, Dagegen paffirten 2 Eompagnien Raiferjäger 


mit 2 Befhägen nah Trient, das‘ immer eulſchiedener 
feine welfgen Sympathien kaudgibt. AH. 3.) 

Anngbruch, 29. März. Der Ricefönig if in Bo- 
gen und will bort den Bang ber € rrignife abmarten., 
Hier murbe feit gefiern eine Landesfa \ugbeputation zur 
Organifirung und Yeitung ber Berthedigumgsanftalten 
sebilbet. Denn wir zweifeln nicht, daß bir Staliener, die 
ohmebieß in Südtirol viele Eympathien haben, verfechen 
werben, darch bie Seitenthäler herein zu bredien, die 
Eiſch zu gewinnen und die Communication auf ber ita- 
lienifhen Hauptſtraße zu unterbrechen. Ihr laut andge- 
forocpener Zwed gebt dahin, dem Grengpfahl des einie 
gen und freien Jtaliend auf der Höhe des Brenners 
aufjufteden. (X. 3.) 

anenn, 29. Mär. Das erfle Armeecorps 
(Radetzky) land über Lori, Erema, Bolt, Marta in 
Verbindung mit VBerowa, da Brescia aufgegeben werden 
mußte, wo ebenfalls die Revolution in lichten Alammen 
ausgebrochen war, In und um Berona fammelte ſich 
bad zweite Armercorps, unter Keldmarfchall- Lirutenant 
Baron daepte. Noch ſtehen 52 Balaillene, 36 Shra- 
dronen und 17 Batterien, daher weit über 60,000 IR, 
in dem venetianifch-Iembarbifchen Sönigreihe. (Tir. B.) 
. elgien. 

Brüſſel, N. März. Die Stabt war geflern Abenb 
nicht ganz ruhig. Einzelne Haufen durchzogen die Stra- 
Ben, fangen die Märſeillaiſe und fießen die Republik 
bog leben. Man hat einige diefer jerlampten Helden 
eingefledt; dje andern zerfireuten. ſich gegen 11 Uhr. 
Es iſt gejlern fein meser Zug von Befreiern von Pas 
rid auf beigifhem Boden angefommen; fon vorgefiern 
Abends aber hielten ihrer 800 im Baleneiennes an. Als 
fie dert virnafmen, wie e6 ifren Borläufern ergangen 
war, jerftrenien fie ih. (A. 3.) 

panien. 

Moabrib, 25. Mär), Durch königl. Decret vom 
21 find die Sigungen der Eortes ausgefegt. Zu Pam- 
plona Sastona und San Sebaftian, fol ein beirädt- 
liches Rriegematerial comeentrirt werben, (Span, BI.) 

Frankreid.- 
Parig, 29. Mär. j 

Durch Befaluf der proriforifhen Regierung mer 
den bie Äorfie und MWarbungen, welche einen Theil der 
Güter ber ehtmaligen Civilifte ausmarhten, unmittel- 
bar ber Berwaltung ter Staatäforfien zurüdgegeben, 
und ganz nad denfelben Kormen und Gefrgen behan- 
belt werben. 

Die Regierung hat ber Ticlatar ber Generalcom» 
miffäre des Hrn. Ledru ⸗Rollin ein Ziel gefept. Sie hat 
ein Deeret erlaffen, weldes aus Grunden der Staais- 
einpeit alle Mafregela berfeiben in Bezug auf Handeld- 
geſetzgtbang oder Finanzen aufhebt und für die Zufanft 
der vorherigen Zuftimmung der Eentralgemalt unter 
wirft. Tod wurde bie von Emanuel Urago in Lyon 
eingeführte außerordentliche Auflage von 55 CT. auf den 
Betrag ber vier directen Steuern nachträglich als Mu · 
nietpalabgabe beftätigt. 

Das Herr im Algerien wird fofort um 10,000° 
Dann verflärt. - j 

“ Großbritinnien. 

Der „Blobe“ ſchreibt: Der Prinz v. Preußen lö- 
nigl. Heheit ift mit einer vertraulichen Sendang bei J. 
Viajefät der Königin Victoria Hier angelommen. (11) 

Danemark. 

Man freibt der „Allgemeinen Zeitung” vom ber 
Dfifee. Tampfſchiff Shrner 24 25. März. Die Revo» 
Intion ift in Dänemark ſchnell vollendet, das neue Mi- 
nifterium durch eine allgemeine Bollebewegung in der 
Haupifiabt deftellt und morifieirt. Jpt find die Dit 
glieder: Graf Wilpelm Moltle, Eonfeulspräfident, Eiaer- 
ning, Kriegeminifier, Bordenfleth, Juftigminifter, Graf 
Anuth (biever Ammann in Aardr) Minifler des Aus- 
mwärti,en, Monrad (bisher Landprediger, Stänbemitglied) 
Minifer des Eultus, Bluhbme Miniſter des Hanele, 
ferner Habt und Orla Lehmann Minifter obme Porte- 
feule. Die herrſchenden find Monrad und Lehmann, 
denen fih Horbt und Tſcherning anfdliefen. Jadeß pert- 
fen im höchſter Jofanz die Bolfebefhluffe, welche in 
den großen Berfanminngen im Caſino und Hippobrom 
gefaßt werten. Ter Rönig fügt fid in allet, was ver- 
u wird und hat feine Maqcht mehr, die Doflente find 
in Verzweiflung und wiſſen fi im bie neue Lage nicht 
zu finden, Dieſer Sieg der ultrabänifchen, fogenannten 


sötiswalififhen Partei hat matürlih auf das Edidjal 
der Herjogtbumer #.inen bedeutenden Einfluß üben mäf- 
fen. Der Rönig dos fih entfliehen müſſen, dem allge 
meinen Berlan ber Dänen in ber piflabt nah 
Krieg und Edle’ wigs Feſthalten bei Tänemarl nachzu ⸗ 
eben. Die Dr putation aus den. Herjogthümern, deren 
iderheit fehr bedroht, indej von dem Etubentencorps 
und andern ongefehenen Einwohnern überwacht wurde, 
warb in ber Äubdienz vom König auf eine durch den 
Eanzleipräfit,enten für die Gerzogthümer, Bar. v. Pef- 
fen, zu ert’jeilende Antwort verwiefen, Diefe Antwort 
warb ber Deputation nachdem diefelbe einfimeilen fon 
has Arierssbampfihiff Hecla beſtiegen hatte, von dem fie 
fpäter auf den GSfirner überging, überbracht durch den 
Pinifer Lehmann. Um 1 Uber warb auch eine Procla- 
walten am ben Girofieneden augeſchlagen. Dat erfie 
Neſultot davon if bieß, Daß die ehem genannten hohen 
Pramten, Baron v. Plefien als Canzleipräfivent und 
Etatsrath Fronde ald Regierungspräfibent, ſtatt bes ent- 
fajenen v. Sqeel, ihre Stellen quittirt haben. Daſſelbe 
if vom ben Mitgliedern der ſchleswig ⸗ helſteiniſch lauen · 
burgiſchen Kanzlei und von faſt allen in Kopenhagen 
Angefelten bentfger Ablunft gesehen. Das Dampf 
(gif iſt zahlreich von Beamten und deren Aamilien be- 
fegt, weile es nothwendig kalten mufiten, ſogleich die 
dänifche Reſidenz zu verlaffen. (Die Antwort bes Rö- 
nige für bie föleteigcholfeinge Abordaung findet fi 
bereit6 in Mr. Bi der politiigen Zeitung; bie on allen 
Eden Ropenhagens angefhlagene Proclamation ober 
Kriegsertlärung haben wir geftern mitgerheilt.) 
Schweden und Morwrgen. 
Stockholm, 27. Marz. Am 14. farb eine flür- 
wife Eigung im Confitutsonsaudfguß fiatt, in Folge 
deren beiloffen wurde, einen vellſtändigen Repräjenia- 
tiendeorfchlog auszwarbeiten. (U. 3.) j 
Stockholm, 21. März, - Am 18. d. Mies. fand 
nah einem Reformbantet ein Straßentumalt des Eied- 
beimer Pobels fait, bei welchem im mehreren Privat 
häufern die Aenfier eingeworfen wurden. Die Erceffe 
Seranlaßten das Einfhreiten des Militär, Das, von ti» 
nem Steinhagel übrrihättet, cudlich feuerte. Tags dar- 
auf erneuerten fi die Tumaulte mit größerer Heftigfeit. 
Das Militär machte zu wieberheltenmalen ven ber 
erwaffe Gebrauch, wobei 9 Perfonen gefallen fepn 
(A. 3.) 
Uupland und Polen. 
Ya MWarfchau feinen ſich Unruhen vorzubereiten; 
der Gouverneur, Fürſt Gorezafoff, hat in Zeitangen 
vor Bolldaufläufen unter firengen Gtrafandrohungen 


gewarnt. 


Meuefte Nachrichten. 

Framkfurr, 30, März. Nah Beſchluß der heutigen 
26. Sigung der Bunbeöverfammlung iſt allen Bundes- 
regiermngen die fhleunige Anorbuung von Zahlen ber 
Notionalvertreter empfohlen, die am Gige der Bundes, 
‚ veriammlung an einem ſchleunigſt feſtzuſtellenden mög- 
Upit tur zen Termine zufammenzutreten haben, um jm is 
Henben NegietungenunpbemBolfdbasbeur 
Ge UN le zu Stande zu brim 
gen. Auf 70000 Gerlen der Bevölleruug jedes Bun- 
desflants iſt eim Vertreter zu wählen; aub den Staa- 
teu, deren Berölferung wicht 70,000 Seelen beträgt, 

iſt die Wahl eines Bertreters zugeftanden. 


München,’ 2. April. Ein heute ericienen:s lönigl. 
Regierungsblatt (Nro. 15) enthält eine Lönigl. aller- 
bödfe Enticliefeng, die in ber legten Zeit begangenen 
Wald» und Feld · Fievel beit. — Rönigl. allerhöfie 
Entiglichung, die Bygmadigung der wegen politifer 
Verbrechen oder Bergeben abgeuriheilten Perfonen beir. 
— Belanatmatung, die Geſuche um Auflelluug oder 
Veförderung im Gtantsbienfle bei. — 

ltarisruße, 31. März. Nach einem Bundesbeſchluſſe 
vom 26. d. Dis. find das fiebente und adıte Armee- 
corps mobil gemadt. Die Truppen find bereits auf bem 
Marche nah ipren Sammelplägen. — Graf Ladwig 
d. Paumgarten, einüweilen wit Küprung ber Bejchäfte 
der f. bayeriſchen Geſaudtſchaft am großperzoglihen Hofe 
beauffiagt, ii vor einigen Zagen dahier eingetroffen. 

(Rarler. 3.) 
„fiel, 28. Mär, Geftern hat die Feſtung Arie» 
rihsort die proviforifge Regierung anerlannt,. Das 





Corps Hanfeaten wird noch Blüdflabt verlegt. — Muh 
Habersleben hat fi für die prosilorifhe Regierung er- 
Hirt, Im Kopenhagen fol die Marine eben nicht mi- 
wifteriel gefinnt ſeyn, und die Artillerie die frühere 
Spannung mit dem jepigen Rriegeminifier Tſcherning 
nod nicht vergeffen haben. Lepterer ermahnt im „Aae- 
drelandet“ dad Publıcum im Betreff des Striegejuges 
jur Gedald. Gr ſey fo ſchuell nice zu bewerffichigen 
und die im legterer Zeit etwas fifwerfällig gewordene 
Maſchine nicht fo leidt in guten Gang zu bringen. 
(E&.vuf.D) 
Kendeburg, 26. Dörz. Die previſoriſche Regier- 
ung bat die Geſchaſte einfmeilen fo unter ſich weriheilt, 
doß Beſeler das Praͤſtdiam ohne Portefenille führt, der 


Prinz von Auguſtraburg dad Kriegaweſen, Craf Mer, 


ventlom das Departement bes Meufern uab bie Kanzlei 

(dad Innere), Bremer das Jußiswelen und M. T. 

Schmidt die Ainanzen mebft Hanbeld-, Zoll- und Poh- 

welen. — Mit Nüdfiht auf bie gegen Dänemarf nö- 

ihige Zruppenhilfe iſt der Auftrag zur eiligfien Beför- 

derung ber. erwarteten Preußen nad Altona abgegangen. 
( . v. u. f. D) 

Etatraid Fraucke iſt einftweilen als Statthalter 
für Schleowig conſtunirt. Der in dieſen Tagen mit 
großer Energie aufgeireiene Hardesrogt, Jokobſen, im 
Sqhlegwig in mit unbefhränfien Vollmachten der Re- 
glerung nad Flensburg abgeſchidt. (Alt. DM.) 

Ein Handelsfpreiben aus LFrebericia vom Sonn- 
abend (25.) erwähnt michts, woburd bas Gerücht von 
bem blatigen Kenfliet zwifgen dem bäniiden und dem 
fhleswigs » hoffieinifhen Bataillon, in Folge deſſen bie 
ie Ku Flammen aufgegangen feyn jolte, Beſtätigeng 

nbe, — ir 

Frankfurt, 30. März Einem fo eben von Köln 
bier eingetroffenen Schreiben entnehmen wir, bof der 
auf dem 2. April einberufene vereinigte Laudtag höch 
her Wahrſcheinlichteit nach unter den obwaltenden lIm- 
ſtanden einfiweilen nicht abgehalten werben wird. Es iſt 
fomit auf morgen ober übermorgen bas (Eintreffen fafl 
fämmtlicher freifinnigen preafi hen Landtagsabgeorbne- 
ten zu der bevorfiehenden Berfammlung in hiefiger Stadt 
zu erwarten, (fr. D-Pe-3.) — 

ktiel, 27. März. Ein hier eben aus Calmar einge- 
fanfenes Schiff verbreitet das Gerät von einer im 
Schweden —— Nerolation, wonach alle rit · 


terſchaftlichen Mitglieder vr fegen. Man verlange 
die nermegifche Derfaffeng. (€. v. u f. D.) j 
Böorie 


Wien, 29. März. Gtanteoblipationen zu Sylt. in EM 
6 zu 4pct. ia EM. 64 zu I in EM. 52 


Banlactien per Stud 980; Korbtata 76. 


Aunfeerdam, 28, März. 
HE 59,5 Som, 3',rEL 60; Ddaudels · Waatſcapry 
13,5 Am 7%; por pe 14 Spee Metall. 
6 


"parig, 28. Märg Iplt 41 Ir. 50 €; SC. 61 Br. 


=, We 

Tamben, 27, März Gonleld 83”. 
Mündener Schrannen- Anzeige vom 
1. Aprit 1848. 


2',,püt. 397,5 IE dü',; 











BESTE TER Im Bergieih 
Geiteide · Wanger | Wurde | Bleibt | Drittel» Jgrgen die Iepte 
Gattung. | Stamr, 5 im Men] geeia. Soranne 
| DE Weeze minder|mehr 
ERsfeifenareljshifel ®. |f.IR. MiR.|R. 

Beiga 2935 | 2612 | 323 | a7 Jadl ılrl- 
Kom 1563 | 1507 56 } 10 j20} 1) Si— — 
Gerfie 3561 I 2709 702} 10 | 1l-i8l— — 
Paber 1869 | 1843 26 | 5 29j—' 1j— + 


Defanntmachungen., 


SKöniglidies Hof- und National⸗Theater. 
Sonntag ten 2. Arril: „Matida, ober ter Markt ja 
Rigment,“ Oper in 4 Uften von Rriebrich. 





Fremdenanzeige. 
Pitt Malin. 9, Georg, Privatier v. Damburg 
Geib. Bonn. , DD. Litenridter, Kebrer von Enfhanben; 
Greiner, Privater d Palau; Dem. Halbreiter v. Gihääkt. 
Blaue Eraube, HH. Däfner, Berihtrhalter von Anewag ; 
Maper, Hültenbeamter v. Walferalfingen; Deril, @utsbefiger 
®. Bien; Die. Schalt v. Zarjdurg. A 


Starhepgarten. DB, Renner, Pfarrer d. Augsburg; Heyd» 
mann, Amtmann d. Arunad 


GSeflorbene in Stlünden. 

efepd leiser, Selrat im 1.1 Infanterie-Beibregimente, 
geb. v. Daning, Erg. Ebereberg, 22 3. alt; Midarl Auzia- 
‚ner, Jetewebel von ver Barniions+«Eomyajnie Rymzhenburg, 
50 3 alt; Yoieyp Beria, Selbat im I. Iufanseriereniment 
Arenpring, ed, » Saljbera, og. Berchte⸗gaden: 22 3. altz 
Jeſeph Wald, Kirkhneraekll n. d., 22 3: alt,‘ 


2357. Das Directorium der Sammer ber 
Reiherärhe finder fih bei dem fortbauernben unge» 
wöhnlichen Andranuge zum Canziei- und Botenbienfte 
veranlaft, hiemit öffentlich befannt ju maden, baf bie 
Eanzlei ſowohl als bie Weibotenfiellen bereits und jwar 
fo reihlih befegt find, bafı weitere Aufnahmen um fo 
weniger mehr ftatifinden können, als bie Ynanfprud- 
nahme ber Mittel in ber gegebenen Größe berfelben 
felbft nothwendig ihre Grenze finden muß. 

Das Directoriam hat bei diefen Befegungen fo viel 
nur immer thunlich auf minder oder gar nicht Befolbete 
Rüdfiht genommen und mar für diejenigen Arbeiten, zu 
denen Renntnifi und Uebung des fländifchen Beihäfts- 
ganges erforderlich find, ihm ſchon burd frühere Leiftan- 
gen befammte und bewährte Perfonen berufen, — Allen 
aber, gegen früher, geringere Tapgebühren für biefen 
Londtag angewiefen, um dadurch bie Aufnahme Anderer 
möglich zu machen. 

. Die Herren Reiheräthe haben endlich, wm ſo viel 
als möglich Einzelnen der Suplifanten helfen zu kön⸗ 
nen, welche nicht aufgenommen werben fonnien, beren 
Berpättmiffe aber einer ſolchen befonderen Rüdfigt wär- 
big find, aus eigenen Mitteln einen fleinen Fond gebil- 
bet, and welchem fie für Einige — übrigens ſchen ber 
flimmte — biefer Eategorie eine momentane zur 
ung für bie Dauer des Londtages zu bewilligen 
fistigen, glauben aber, fo wie bas unterzeichnete Direc- 
torinm inabefondere nunmehr zu der Annahme ſich be- 
rt daß mac diefer Darlegung ber obwaltenben 
Umft die Perfonen, welde um Berwenbang eiafa- 
men, aber wicht berückſichtiget werben fennten, bie leber- 
jeugung gewonnen haben werben, daß Alles geſchehen 
if, was möglich war, and weitere Mufnafmsgefuhe um- 
terbleiben ma wibrigenfalld bie Bejegung bes Tan 
lei» und des Botembienfies in Zufunft der f. Regierung 
zu überlaffen feyn würbe, — 

Münden den 29. März 1848. 

Das Directorlum der Kammer der Meichdräthe. 
Fürſt zu Zeiningen, I. Präfivent. 
Frht. v. Zu-Rhein, 11. Präfieent, 
vor, v. Stauffenberg, 1. ©eeretär, 
af vo. DMontgelas, |. Sreretär. 


Edictalladung. 
2356. (20) Nadvenm bei vorliegearer Meberigaltung ber 
biefige Iedige Derbersöbefiger und Zuprimann Joieph Maper dem 
Unirerialconturie ib unterworfen at, fo werten die Eoichd- 
tage wie folat fenefept: 
1. Erdetetag zur Anınelrung ver Forberungen und beren 
Berwelsmütel, fo wie zum Berſucht einer gütlichen Aasgleige 


ung auf 
Donnerftag den 27. April I. 3s., 
"1. Edictetag zur Worbringunmg der Ginreren auf 
Donuerftag den 23. Mai I. 38., 
II. Goictstag zur Abgabe ver Schinfbantlungen auf 
Donuerftag den 8. Juni I. 36,, 
jedtemal Bermittags 9 Upr, wobei fämmilihe unbelannie 
Gäubiner periönlih orer dur gehörig beoollmädtigte An- 
mälte bei Berluft der jevedmal za pllegenven Pantlungen zu 
erigeinen haben. ’ 

Die Perberse fammt Feld des Gemeinſchuldgera iR auf 
2200 @. gerichtlich gewertget und mit 2452 fl. AR tr, Pypo · 
tbelihufven befaiet; außerdem ift eine anerkannte Eurrensfchufb 
von 622 #. 27°, fr. porpauben; dage gen find alle Mebilien 
und Kabtniffe bereits gerichelich verlauft worden. 

Ber übrigens allenfalls eimas von dem Bermögen bes 

„Stuftwers in Danden hat, wird aufasforbert, daſſelbe vorbe- 
haltiih feiner Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Kempten am 27. März; 1848, s 
Königliched bayeriſches Kreids und Stabtgericht., 

Der f, Direrior: . 


Budinghbam. 
v. Germersheim. ni 
Schubert, 
verantwortliger — 





ran prinntes 
Ar auf äꝰ 


Rre 20 ausmdıne 
dei dem nädaees 
wre Sondämeern, 

Der u ter 


Beisung desrägs im 
Bründen ? Bierıetr 





Far ad 
Montag 
Deuiſchland. 
Der gefiern karz erwahnte Bunbesbefhluf wel: 
er noch am Abend des 30. derfündet wurde, 
ig; bes der 26. Bis 


Zur weiteren. Förderung: biefer- wichti · 
gen Angelegenheit. befclieht Bundesrrgie- 
rungen aufjwforbern, ihren hen, dem beut- 
fen Stagtenfi 25*8* Provinen auf derſaſ⸗ 
fungemäfig, befiependem: oder ſoſort ei Berge 

ahlen von eierm anjnerbnen, welche am 


—e Diaphabes ‚der Bevölkerung nad welden 
bie gedachten Vollsvertretet in Bunderfaat zu 
erwählen ap, erforberlih macht, fo erigeint 6 
mäßig, in Bezug auf bie bisherigen Beflanbtheile 
Bundes das befichnde Bumdesmatricularerpältmiß - ba- 
bei zu Grund zu legen. und, die Muflorberung bahin zu 
richten, ba auf TO,ONO Gerlen ber Bevölkerung, jrbes 
Bunderflaats ein Berireter zu. mählen, auch denjenigen 
Staaten, deren Dewölterung mich: 70,000 Seelen :de- 
trägt, die Wahl eines 


ne rad at 
Venen, cine Banfienhaufet? 3) — rs 
en 


- —5 — eines 
ollahanich ‚aus. bem dervot · 
gehend, ind ‚mit, 1 Bertietrr auf je 70 200 N 3 
4), auf der Eompeten; bes ‚auf biefe ‚Weile 
6 bapin, daß feiner. geſetzge 


zichtenerfaffung, Münze, Map, Wewiht, Pop 
Cifenbe 


confituirenden Berſammlang binnen vier Woden; 
6). Wahl eiats Ansfchufles, befichend ans 16 . 
dern ber masgen zu erbfinenben Berfommlung, 
die Berfaffuugsangelegenprit zu überwachen uud für den 
all, vaf bie im vorigen Paragraph grielte Friſt wicht 
eingehalten würbe, bie gegemwärtige 


: ſammlung wie» 
‚ei . Lie fümmtilihen e dieſes 
Fe ne a 
von bemfelben angenommen werben. Die Borbereitun- 
der Frankfurter zu dem Notimmalfeft find glänz 
ganze Stabt iſt geſchuudt wie ‚ein Hodpeispans, 
‚Bene, welde den beiben letzten Railexfsönnegen bei» 
— daß fie damals nichts ähnlichen er 
HER 30, März. In Weidenbuſch war ger 
Abend eine große peltifpe —— (ustürlich 






Mn me ‚Birmae, heder, nad * 
nner d aud fpradan. * 
EHER Un 





med 
des 


untergeorbuet werben ; 6) Einberufung 





Nr. 


En 


33. 
— — 


Aünchener politifche 


Dit Wüerhödflem Prioileghum. 
XLIX. Jahrgang. 


wurden 
rt — yraen fehr catſqie 
IYeist entfpwden gegen 


ehr der Ubgeorbneien 
Repadtit. (9. 3) 

Fraußfurt, 31, März Soeben (9' , Uhr) 
die Prafidentenmahlen ſtatigehabt. Mittermaier if Prö- 
fivent;, Bicepräfidenten: Ipfein, Dapimann,, Robert 
Blum und Jerdan. Eine ungeheuere Menfhenzahl wogt, 
Franffart iſt kaiſerlich gejchmacdt, allaberall Schwarz. 
Noth ·Gold/ Kanonendonner und Blodengelänte. 


(a. 3) 
Fraukfurt, 31. ‚März, Rachmittags. Die erſte 


der Antrag auf Berweifung des Siebnerprogramme (f. 
oben) und der Strune'jhen Crepublicaniihen) Anträge 
an eine Gommiffion verworfen, ber Eifenmanu'ihe An- 
trag, zunaͤchſt ben Wahlmodus feftjufegen ommen, 
die Aufnahme Schleawigs im ben deutſcen Bund, und 
beffen, fo wie Of · und Wefipreußens Beriretung im 
Porlomeut mit Entfufiasmus proclamirt, bie, Verpflich · 
tung Deuticlands aufs Polens Herflellung hinzumirfen 


anerfaunt, bie Arage wegen Pofens Beriretung offen ge |- 
Bertsetungsmaßftab 


ein.Ab 
wurde. Die 


tdueter 
erſamm · 


laſſes, eadlich als 
auf 50,000 Seelen an 


gang verſcht. ber i 


n 
J 
= 
? 
1 

en 


ſchrantte. Die Sigung dauerte bis 4 Uhr. LH. 3) 
Dem ‚dommiffionsberiht über den Antrag.des Abs. 
BDaffermann,- auf Einführung - eines National- 
parlamentt, rrfiattet, von dem Abgeorbneten Wel⸗ 
der entnehmen wir. folgende. weientlihe Stellen! 1. 
(Befanpiheile des deutſchen Bundes.) Der deaifhe Band 
mirb gebildet barch; die Megierangen und Bürger dller | 
bentfhen Känder, fo wie biefe Lander bisher darch ihre 
Kegierungen am Bunde Theil nahmen, jedoch mit Ju- 
sehung 1).aller preußiſchen Länder. Bei der: öfterreichi« 
Iden Momardie ift dies leider wenigfiens bis jegt un- N 
moglich; 2) des fhaatsrehtlih aud national mit Holftein ! 
unjerirennkich verbundenen Schleswigs Eine der wigtig- | 





Erbgefege, iſt ebenfall 
1 (m nd Nufgaben bed —5 Bundes.) 


far. 1 8* 

ar, Il. 

Sein iſt, die vollerrechtliche Sicheruug Deutſch⸗ 
und dat. Ge⸗ 


ben Finicht 


ertigen. Hierpi 
Verfammlung ift voruber. Wir bemerken rinftweilen, daß ne ee Ener 


| ſed zebung und der Defteneru 


Hür das amt Zade 
® . — Für dee 
närnge : Haıtidhes 
ih im I Katem 
“ + sn. 20, im ll, , 
Rom af. me, 
im 111. Raben af. 
2 f 
Aus Inferang ment 
Die dreſcraude Ber 
steile be Kam 


man zu # ti. dr 
serhnet, 





ich folgende Auf- 
gaben ber Bumbesgewalt: 1) Die Völferrehtlihe Ber- 
tretung Deatfhlands und" der deutſchen Bunbesflantem 
nah Anfen. 2) Die friegerifhe Bertpervigung zu Laub 
und zur Ger gegen äuftre Feinde, fowie and zum 


Schuß bed einen Donveöftaates gegen ben anbern. 3) 
Das Jolmefen. 4) Gemeinfhaftlihe Poft- und Eiſen · 
bapneintigtungen. 5) Wleispeit bar Münzen, Maße und 
Gewigte. 6) Freiheit des Verkehrs und Handels auf 
Land» und Wafferfiraßen mit Gieichhen des Dandels- 
und Wech ſelrechts 7) Die Berbürgubg der weſentlich⸗ 
Pen deuifgen Areipeitd- und nationalen Sürgerrechie. 
a) Volle Glaubens, Religions und Eufusfreiheit. b) 
Belle Preffreipeit, ©) Bereins- und Berfammlungsfrei- 
heit. d) Freie volfönertreimde Pandesserfaffung mit eut · 
Theibender Stimme der Bolfsabgeorburten im der Ge⸗ 
und mit dem Net ber 
Unflage der verantwortlichen Miniſter. e) Gleichheit der 
Sıenerpflicht, der Wehrpflicht aud des Wehrrechts für 
alle Bürger, ober Ausſchluß ber Privileglen in biefen 
Beziehungen. I) Gleiche Bereihtigung der Bürger, ju 
‚Grmeinde- unb Stastdämtern ernannt ju werben. Aũ · 
gemeines abzugeſreies Auswanderungsreft der Bürger 
und volles vöiferredtlihes Gaſtrecht für bie Fremden, 
'#) Allgemeines deutſches Heimochetecht, oder Mreibeit 
des Eintritt, des Anfaufs won Granpfüden, des Auf 
enthalts und Gewerbebetrieb für alle Deutfgen in allen 
deutfhen Tanden, ohne andere Bedingungen und Schrau⸗ 
ten alt die für bie Lanbesbürger. 1) Freiheit der Bil · 
bang im allen beutfchen Prhramfialten. k) Ehup gegtu 


! den Büdernahteud md gleiche MWirkfärhfeit ber Home 


«Bunde  ertheilten spatente. 7) Schüg der ver 
fönligen Freiheit duirch * Bandesgeſetz. m) Schetz 
gegen Juftizoerweigerang. n) Uaabhauggleit, 
Ihkeit und Mundlichtrit ver Juſtiz und Sqwurgerichte 
in Steaffuchen, 0) Allgemeines Verbot des Loltos und 
der öffentlihen Spielbanfen. p) Allgemeine deutſche Be- 
fepgebumg, und zwar: einestheils alcithe abfolnt gebie- 
teude Geſede, ſoweit nah dem Dbigen eine gleihmäßige 
führung der Gundesrehelichen Befimmungen fie 
zanberntheils mur bedingt gebietenbe (alſo ſoſche, 
einzelne Tanbesgefepfüche —— nicht audſchlie⸗ 
Pende Allgemeine @ für "deren Siltigfeit die Rechts · 
ranblagen für 


ichteit R 
der Mehtsniffenfgaft helfen [ar, I (Hahar Der 
De Band it feine 


über durdp eine Höchfle 


ber 


erfaminlun 
fam, 4 


Regte. 1) 
Repräfentanten aller &mmbesfantendu 


efandte ihrer Regierungen (foweit micht etwa 
K wigtigere Dandlungen die Furſten peıfönlih erfchei- 
nen wollen.) Kur die befondere Drgonilatio« und bas 
GStimmenserbältnihi dieſer Regierungen, ihr Präſidium, 
ihre Befpöfteortnung, die Ernennung ihrer Mbibeilun- 
a und Deamen, mögen mad ihrer Uebereialuuft die 
efimmungen des bisherigen Banbessedts befichen dies 
ben, oder diefelben auch »eränbert werben. Nur muß 
).in offen ihrer Zuflä. digkeit unterwerfenen Sachen 
rer ia allen wahren Bundesſachen überall Stimmen ; 
mehrheit entfchriben; Li) tie Abgejandien der Regterus 
türfen ſich micht auf befonbere Vollmachten, deren 

el oder auf eine Befcränfung dur diefelbrn be» 
ziehen; ©) die BVerhantfungen müffen der Regel nach 
Öffentlich Öffentlich fegm: 1) zw güluger Befdhlupfaffung 
gilt eine Stimme mehr wie die Hälfte. Auch den Na- 
men dieſer Berfammlung mögen die Resierungen felbft 
beflimmen, etwa: die deutſchen Landeöregierumgen, ober 
die deutfche Befammtregierang, oder aud das Haus ber- 
elben, Senat, Oberhaus ı, Die wejentligen Rechte 
defer Berfamnfung beftchen darin, daß biejelbe ( gleich 
dem Haus der Bollsorrtreter) Dundeögefege, Maßregelu 
und „Einrichtungen vorſchlagen und mit enifgeidenber 
Stimme befgliehen oder ablehnen, and auch bie verant- 
wortlichen Bundedminifer ei dem Bundesgericht anfla- 
gen foın Cie hat ferner das briondere Hecht, das 
Bundeshaupt za ermählen. 2, Tie Berjammiung 
ber Vertreter der Ration. Dieſe wrıden ale 
drei Jahre, je einer anf 50,000 (oder 70,00) Seelen 
von allen jrlöjifäntigen, großjährigen, ehrenpajten 
Eraatsbürgern erwäll, taaten unter 5,000 oder 
70,000 Greleg wählen einen Berireier. Die Wahl fin 
dei (ähnlich wie die der badiſchen Welfdverireter) in der 
Art Aatt, daß je mad Wahlbezirken von 509 Gerlen 
ans ihrer Mitte einen Wahlmann, ua die d. rſammelien 
Bahlmänner von 50,000 (ter 7,000) Seelen aus 
affen ſelbſtſſaͤndigen, Lıeißigjährigen, ehrenhaften Burgera 
des Yandes ben Abgeoreneien wählen. Die Berjamm- 
Tung beflimmt über ihre innere Urgamifation, über ihre 
Abıheilung und ihre Geſchäſieendnung. Ner muß fie 
=) der Megel nah öffentlich verhandeln und b) nad 
Etimmenmehrbrit befpließen, ©) Die Abgeordneten find 
an feine Mandate gebunden. d) Zur giltigen Befhiuß- 
aflung gehöre sine Grimme uber bie Hälfte Diefe 
erfammlung bat gleih tem Haus der Lantesregierun- 
gru das Net, Duntetgefege, Einrichtungen und Maß 
regeln vorjufchlagen und mut entiheibender Stiumt zu 
beigliehen ober abzulehnen, und dad Net, allein ober 
mit dem andern Haus bie verantwortlichen Minifler bei 
dem Bundesgeriht anzuflagen. Sie bat feruer bas ber 
In Net, daß alle Stewergefege zuerfi vom ihr be 
Hoffen und von dem andern Dans mur im Ganzen 
angenommen ober verworfen werben, Dei bem fo ıtma 
erfolgten Wider ſpruch beider Haͤuſer werben die Sums- 
men derſelben zufammen gejählt und fo die Mehrheit 
ebifnet. Beide Berfammiangen treten alljährlich in 
ronffort a M, om 1. Arber. auf höchſtenes 3 Monole 
zufommen, In dringenden Aölen können beide Hauſer 
eine Berlängerung beißliehen. Eben fo fann in brungen- 
ben Fällen das Bundeöhsupt (ober der Bundesrarp) zu 
einer auferorbeniligen Eigung eimberu 3 Das 
Bunbeshaupt. GE wirb von dem Haus ber Landes - 
vegierungen aus ihrer Mitte je auf brei Jahre gewählt, 
Es handelt nur durch veranimortliche Minifler und darch 
die vom dieſem untergeihneten Beſchluſſe. Es vertiit 
ben Bund nah Aufen; ernennt die Bundes-Gejandien 
und Beamten; vollzieht bie Bandes » Befege und Be- 
fo; verwaltet die Bundrdangefegenpeiten -unb beruft 
dringenden Fällen auferorbentlihe Berfammlungen 
bed Nationalparlamentd. 4, Der Bunbesrath oder 
der ſtäudiſge Yusfhuß Zu demfelben werden 
von jebem Haufe aus feiner Mitte ſechs Mitglieder, 
nud dur dieſe zwölf ein Obmann erwaͤhlt. Cie bera- 
then bad Dunbeskaupt bei Abihliefung der Staaisver 
träge und bei Ernennung des Oberfeldherru, asßerdem 
in wiqtigen Angelegenheiten, in melden das Boudes ⸗ 
aupt ihren Rath forbert, oder in melden fie ihm den ⸗ 
elben zu erfheilen für Piliche hallen. Auch berufen fie 
deingenden Fällen cin aufererbeotlihes Parlament, 

5. Das Bundesgericht, (E6 befieht and 25 Mit- 
gliedern, melde in ber Art erwäblt werden, daß die Na- 
tionatrepräfentation für jede Gtelle brei Candidaten yor- 
ſchlagt, das Regierungehaus einem auf lebenslang er- 
atunt (fo daß jened Haas ast Miüglieber ernennt, wel- 
Gr ih durch neun audere Mitglieber ergänzen), Es 


— — — — — — m u —— —— ——— — — — — — —— — — — — — — — 


richtet im Öffentlichen und münblicem Verſahren: u) 
über die Auflagen gegen die Bundesmimifter; b) über 
die Etreitigfeiten der Bunbesfiauien unter einander; c) 
uber Beſchwerden der Yanbjiände wegen ver/egter Ber 
foffung; +) wegen Berlegung der bundeömafıg verbürg- 
sen Aechte darch Geſee und Megierungsbantlungen. 
6) Die Bundesarmer. Sie deficht in Friedeus gei⸗ 
wen: u) ans allem fiebenden Miluar, welded durhass 
gemtinihafliih und mie in Morbamgrica im Ärieben nur 
ſehr gering iſt; b) im Ariege aus dem Aufgebot der 
Kandiwehren aller einzelnen Staaten, welche war gemein- 
fHaftlihen Banbesgefegen gebildet mmb organıfirt wer- 
den. Das fichende Miluar ficht immer, die Landwehr in 
Kriegäzeiten, unter bem Befehl des Bunbespauptes ober 
bes von ihm gewählten Dberfeldherrn. V. Die Art 
der Begrundung nad der Sauction derneuen 
Berfaffung bes deutfhen Bunbes. Die neue 
Berafung map mid allcın von den Regierungen und 
ipren Vertretern, fondern zugleih auch durch Vertreier 
der Rolion berampen und als der Ratiomolgrundvertrag 
beigiofen und, gegenfeitig burg den Eid gepeiligtweiden, 


apyern. 
2andtag. 


‚Munchen, 3. April. Die Übgeorbneten Rath und. 


Zrontner haben an bie hope Kammer der Abs 
georbneten folgenden trefflichen Antrag geftellt (und 
ıym eine fahgemähe Begründung voraufgeftelt): 1. baf 
für Bayern ein Bewerbe-, Aderbau- und 
Handeld-Minifterium gefhoffen werde, hervor 
gegangen aus Männern praktiſcher Erfohrumg mitlelft 
bewährter Leiſtaugen in gemannten Foͤchetn, frei vom 
ıbeefler und burcaufratifher Beſchr ãaliheit; 2. daß durch 
diefes Minifteriem die inlänbifhe Gemwerbsihätigleit ge- 
wedt, im ipren Vebürfniffen unterflüpt, im ihren Keqh - 
ten gewahrt umb in fpflematifcher Leitung jener Richt 
ung ab Kraft entgegen geführt werbe, bie fie im den 
Tagen ber Vorzeit acptunggebietenb befaß, auf daß die 
eigen Durllen ded Mopifiandet, die in unferm Aluren 
und Bergminen zu verfiegen bedroht find, dem Glan 
und das Auge bes Baterlantes wieder beleben, um im 
das Berhängniß ber Zufunft mit dem Frieden und 
Eelbftgefühle innerer Macht murhorll und unerfhroden 
fpanen zu Fönuen. 


JBünchen, 2. April. ehr v. Werger, melder 
Mitte die ſee Monats ım anferorbentlicer Miſſion zur 
Krzielung einer möglig ſchieunigen Durgführung der 
Nanenalzeprafeniatioa am dentigen Dundı, und aaberer 
die Winigung Deutfglands —— Propofitionen 
an die Höfe ju Dreöben und in ſich begeben hatte, 
iſt geflerm wieder hier eingeiroffen. — pre Majefät 
bie iegiereade Königin Diarie wird künftigen Montag 
Mittags 500 Arme ım Munden und 250 ın den Wor- 
ſtadten in verſchiedenen Bafihäufern öffentlich ſpeiſen, 
und nah Berndigung bes Efſens jebem der bayu Ein- 
geladenen noch einen Ducaten als Geſcheuk einpändigen 
loffen. A. 3.) 

Nah dem £, Negierumgsblatt vom 1. April wurden 
die Dberappellatiomsprähdenten-Wittme Freifrau Char · 
loite v. Weiden, geb; Freüa v. Redwig, jur Dber- 
pojmeiferin, und die rein v. Befferer zur Hofpame 
Ihrer E. Hop. der Prungejfin Alerandra, fekmer ber Ober- 
appellationsgerichisratp iebrih Heing und Mp- 
pellajiensgerihtöranp Frhr. Guſtev v. Lergenfelb zu 
Stosısräupen im ordentlichen Dienft ernannt. 

Munchen, 3. April. Abermals verließ und peute 
ein Bataillon unferer Caraifon. Auf etwa 25 Wagen 
mit 2 Loromotiven cilte das ſelbe heute früh 6 Uhr fei- 
nem nächfen Beſti 
ben Schtidenden auch mandıe 
doch ihr Abzug ein freudig mutbhiger. Die jahlreich 
fammelte Bevölkerung rief ihmen Häte ſchweuleud 
Sqeidegruß zu, der vom den Truppen mit einem fen- 
rigen ho fürMünden, Dayeın und Deutſch- 
laub ermwibert wurde. Gott gelcıte die Wadern! 
Morgen wird eine Batterie und übermorgen ein weile: 
res Bataillon folgen. 

Munchen, 3. April. linjer verbienter Litrrat Br. 
Zrautmanm hat folgenbes and unter ben heutigen 
Anzeigen angelünbigtes Wert neröffenttiht: „Angriff 
der Müngener Polizei auf die Freihe it der Preffe 
vom -civil- und ſtoaicrechtlichen Standpuncte and barger 
fiel.” Wir empfehlen tas trefflide Scrifigen dem 
Publicum zeit fehr, treten ganz den Anflchten des Bem 
foffere bei und verwahren und feirlihft gegen jeher 


ver 
deu 





r ngen, ja. 
Ihräne — fo war | trrei 


bureaufratifcgen -Uebergriff nah ber freien Preffe, 
wie er im Sqrifichen mit überzeugenden Brun- 
ten dorgelegt und juni eſen ifi. 

‚MHimchen, 2. April. So eben erhalce ih burg 
Privatfand ein Flugblatt: „Was if denn jept 
sihryn im Wıen! Eine Mitteilung am meine fie- 
ben Öfterreichifchen Yandsleure außer Wien. Bon I. €, 
Eapiehi”, weldes Grfhehenrs und beffen Dent- 
ung fo freunblig, beiehrenb und hopulär dem Befammt- 
volfe erzählt, und zur Beruhigung,  namentlih des 
Vanboeifes, fo bienen wird, baf es nur zu 
wunfchen wäre, daß im allen deutfhen Ländern und Gauen 
dasjelbe ın Maffe Seitens ber Regierungen felbft ver- 
breitet würde. gFreunde der Ruhe mad Drdnung mache 
ig datasf aufmrıkfam, und häte nur gewünfct, daß 
nıucht ein menes Berbreitungäverbot gegen Alngfihriften 
durch bie biefige Polizei berem Verbreitung auf lepter 
u bg * ey beſtimmt mehr er- 
ger worden ware, ald bu enannies Miftrauen 
erregendes Berbet. Ein Mindener. 

SMünchen, 3. April. Bei dem alljährlich im den 
erfien Tagen des April übligen Husiant des Eaiva- 
terbieres ım Menbeiier-Barten in ber ladt Au Fam 
es gefiern: zu unespigen Auftritten. Im Folge von Mau- 
fersien fanden einige seftnehmungen fiat. Später ver- 
lasgte die Menge vie Areilaffung dir Beflgenommenen, 
und als dieje vom fünigl. Erg verweigert warb, 
begammen bie erhigten Köpfe Die Kınfler- Des baudge· 
rachis ebaudes eimjumerfen, Wine derbeigeeilte Abtheil · 
ung Cuttaſſiere machte dem Unfug ein Embe. Bon dem 
ubrıgeno Foftlichen Salvarorbierrant foflste am rrfen 
Zage bie Maaß 11 fr, dann 10 fr. umd jept 8 Mr. 

Alım, den 30. Diärz. Zu Neusllim und den näg- 
fen benagbarten Dörfern hiegen jept eine Sqhwadron 
Khepauxiegers won. Herzog aus Dillingen, jmwei 
Compaguien vom % ; Rarl von 
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facten —* 
'igt, und eröffnet daß Bundesmafregeln hie · 
Bon der Schweiz aus wird eben- 


a 
März. Ein Abgefanbter 
Höfe mad; dem andern trifft hier ein, um na 
genen mit unferem Miniflerium nad Brt- 
lie zu eilen, Unfere Regierung hat eine beflinnmie Ber 
wahrung in Derrlin eingelegt, Sie wird bei Berpinde- 
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Durch Berobnung vom 24. Mär, if die — 
heit” im 3 a wie fie dur bie Berorbnum: 
7. Spt. 1799 eingeführt morben war, 2 
Bett a: 

Kalbarg, 25. Märı, Dänemsrt rüſtet ſich mit al 
Ien Kräften; zum biefigen Bataillon id bie. adhtjährige 
Re ſerve einberufen. 





Meuefte Nachrichten. 
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Frankfurty 1. April. Ju der heutigen Sigung faßte 
die vorberatpenbe Ber ſammlang folgende Befhläffe inBetreff 
bes Wahimodus für das conflituirende Parlament: Die 
Feflfegung des Wahlmodus foll ben einzelnen Regier- 
ungen überlaffen bfeiben; jedoch werben folgende Brund- 
füge als bindende Borfhriften aufgeflellt: daß fein Een- 
fus, Feine Defhränfung aus Rüdfiten der Eonfeffiom 
ober des Standes eintrete; daß ferner jeder volljährige 
Stantöbärger wahlberechtigt und wählbar fep; daß ber 
Deputirte nicht dem Gtaate den er vertritt anzugedören 
brauche. Directe Wahl if Princip: daß politiſche Alächt- 
linge, wenn fie wieder in das deutſche Staatsbürger 
redt eintreten zu wollen erflören, die Wahlrechte gemie- 
Men; dof das conflitwirenbe Parlament frinea Sig in 
Franffurt Haben und am nädften Montag über vier Wochen 
(1. Mat) eröffnet werben muß, 2) Der Antrag Heders: 
tie Berfanmiung felle fi bis zur Eröffnung des con- 
Rituirenden Porlaments permanent erflären, wurbe mit 


363 gesen 143 Stimmen verworfen, dagegen ber fol ⸗ 


Antrag Gagerns angenommen: Die Berfammlung er- 
nenat einen Ausſchuß von 50 Miügliedern, welder bie 
Danbesverfommlung bei Wahrung der Jutereſſen der 
Nation und bei Verwaltung der Bunbesangrlegenpeiten 
fetkftftändig zu berathen und nöthigenfalls Anträge zu 
ſtellen hat, Der Bundestag wirb eingelaben über Bun- 
bedangefegenheiten bis zum Zulammentritt bes conflie 
tuirenden Parlaments nur mit dem YAnsihuß, ald dem 
Männern des Vertrauens in Benehmen zu treten. Der 
Ausfhuß wird beauftragt, im Foll einer Gefahr für das 
Vaterland bie Berfammlang wieder zu berufen, Die 
Sigung dauerte bis nah 6 Uhr. CH. 3.) 

- Franifurt, 31. März, Bei der Veorbrrathung im 
Römer waren Dauer aus Bamberg, Schwarzenberg aus 
Caſel, Welſg. Müller aus Düffelderf, Dr. »Barren- 
trabp aus Aranffurt, a M. Rieralf ans Roſtock, Blan- 
tenhorn ans Mühlheim, Briegleb aus Coburg and Si- 
mon and Bredlau zu Secretären gewählt worten, Der 
Präfivent (Mittermaier) begrüßte die Berfammiung mit 
einer Aurede, im welder er ermahnte, jebe perfön- 
Tiche Borliebe und Eitelkeit bei Erite ju fegen, vor al« 
Tem nicht nah realen, fendern nach dem Yraftıfchen, 
nah Befriedigung der Bedürfniffe der Gegenwart zu 
ringen, Jeder Meinung folle völlige Freigeit gewährt, 
aber au ber parlamentarifche Anftand im Auge behal- 
ten werben. Sobann theilte der Präfivent bie befhlof- 
fene Gehhäftsordnung mit. Als Grundlage der Berhand- 
lungen war von ber Biebenereommiffion bas ven Leſern 
geftern mitgelheilte Programm vorgelegt worben. Nadı- 
bem bie Verjammlung auf Antrag des badiſchen Abg. 
Mes den Beiftand Gottes zu ihrem großen Werke an« 
gerufen, legte Strube fir ich und im Namen von 
fünfzehn andern Mitgliedern eine Zufammenftellung der 
Rechte des Volles vor, deren Anerkennung fie verlan- 
gen Sie lauten: Sicherheit der Perfon und bes Eigen- 
tbumd; Wohlſtand, Bildung und Freiheit für alle; Maf- 
bebung der fehenden Soldatenheere, Berfhmeljung mit 
der Bolfeweßr; Aufhebaug der ſtehenden Beamtenbeere ; 
wohtfeite ng durch vem Volk frei gewahlte Män- 
ner; Abfhaffüng der Abgabenheere, der Binnenzöfle und 
Schifffahrtgabgaben, Zehenten, Gilten, Gewerbſteuern, 
Aecifen ı.; Einführung einer progreffioen Bermögens- 
und Einfom Ewobei ber m ige Lebend« 
unterhalt abgabenfrei bleibt; Schug für Handel, Iuda- 
ſtrie und Aderbau; Mufpebung des Adels und ber Mdeld- 
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Mit Allerhochſtem Privilegium, 


XLIX. Seine 


vorredhte; Trennung von Etaat und Slirhe und von 
Kirge und Schale; Blanbensfreibeit, Affociationsredht, 
Selbfländigfeit ber Hemeinden ; Beſſerſtellung des Leh- 
rerftandes umd der Pfarrgehalte: allgemeines deutſches 
Bärgerreht; Abfhaffung ber Rlöfter, der Cenſur, Eon- 
erffionen tımd Cantionen, des geheimen und ſchriftlichen 
Imquifiiionsverfahrens, ber handerifterlei Befchränfungen 
ber perfönligen Freideitz Einführung einer Habras- 
Eorpudacte; Beititigung deo Rofpfiandes der arbeiten. 
ben Elaffe unb ber Diikteleiafe, Hebung bes Gewerb ⸗ 
flondes, Ausgleihung des Mihserbäftnifes zwiſchen Bas 
pital und Arbeit durch rim Arbeiterminifterium; Geſetze, 
welche dem Zeitgeift entfpringen, bie geiftige und mate- 
rielle Einheit Deutichlaunds umd bie Freiheit fürbern; 
Herfichlung der Meihöfreife, Aufhebung ber erblichen 
Einzelderefhaft; dagegen freigemähltes Parlament und 
Fövderatioverfaffung nach amerwanisdher Art. Die Ber- 
fammiung fell in Aranffurt vereinigt bleiben, bit das 
deutſche Parlament zu Stande gefommen ſey — Es gab 
eine bigige Debatte, im welcher jedod bie Repabticaner 
in Minderbeit waren. Die erſten Beſchluffe der Wer- 
fammfung haben wir geflern fon mitgerbeilt. (9. 3.) 
Frankfurr, 3. Mir; Nachmittags 4 Uhr Die 
Berfammineg in ber Pauluckirche hat fhattgefunden, Ein 
alarmirendes Gerücht, daß ein brivaffnetes Anfammen- 
treffen in. den Straßen Aatifinde, brachte einen Magen- 
blid großen Aufrubr in der Verſammlaug hervor; aber 
auch diefen Ruck uberfiahb bie Ber ammlung, Sie blieb 
beifammen, and erfuhr jur Genuntbuung bald, vaf es 
eine unbedeutende Schlägerei ohme Waffen geweſeu fey, 
die weiter feine ‚Folgen habe, (9. 3.) 
& Franifurt, 3. Mär. Ein Aurmifger Eon yon 
wilder Leidenſchaft durchtobt. Die Tribünen verſuchten 
die Berfanmlung zu beherrſchen, aber e6 ift ihnen micht 
gelangen. Ben mergen anaber maf und wirb dem Lärm 
der vom den Bänken der Zubörerfthaft ausgeht, ein Ende 
gemadt werben, und folte die VBerfanmelung bei ge- 
fHloffenen Thãren verbandeln. (A. 3.) 


Bayern. 
Landtag. 

Minchen, 4. Axril. (Tagesorbaung für die 
IV, auf deuteum 9 Uhr angefepte allgemeine 
dffentlihe Sipung der Kammer der Abgeorb- 
neten. ‘1. Berlefung des Protefolls der II. öffent 
lichen Sigung. — 2. Belanntgabe bed Einlaufs. — 
3. Prafiafvorirag über die Einberufung des Defan 
Reitmaier ald Erjagmanned des and der Rammer ger 
tretenen Abg. Defan Lechner. 

Hmiüncdjen, 3. April. Der Minifteriafrath beim 
Slaatominiſteriamm ber Finanzen, Dr. Joh, Esangelift 
v. Wanner, wurde zam Rregierungsbirecter der Negier- 
ung von Mittelfranten, 8. d. F., ermannt, und beffen 
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4. April 1848. 


zum Hofmarfihall Er. Maj. des Aönige Labwig er- 


naunf werben, 

Die Generollientenants Grafen v. Wfenburg und 
v. Pappenheim, Ere., find mebft einigen anderen . 
nen in. Rubeftand verfegt worden. 

‚Nünchen, 4. April. Nachtroͤglich geben wir den 
mwörtlihen Inhalt der in ber ne ar Nummer er- 
wähnten beiden aflerhöchften Emtfhliefungen, bie in ber 
legten Zeit begangenen WBald- aud Feld · Frevel und die 
BDegnabigung der wegen politifder Berbreden ober Ber- 
geben abgeurtbeilten Perfonen beir.: I. DMarimilion H., 
von Gottes Guaden x. we. In Hubetracht, daß ein 
großer Theil der im der Tegten Zeit begangenen Wald ⸗ 
und Teld- Krevel durch die im vielen Banbestheilen 
herrſchende Noth veranlaßt worben iſt, und in ber 
Abſicht, Unferen Megierungdantrit durch einen Met ber 
Guade gegen die betreffende Elaffe Unferer lntertha- 
nem zu bezeichnen, haben Wir beilofn: 1) Alle 
vor dem 21. bed Taufenden Monats wegen Bald- 
und eld-Freveln ausgefprochenen Freiheits · und Gelb- 
Strafen, fomeit fie nicht bereits vollſtredt finb, wer · 
ven fammt dem befrfalls zu Banken der Staatscaffe and- 
gefprochenen Berurtbeilungen ju Kofem mb Schadend · 
erfat, anburhanfgehoben. 2) Die mit ber Vollſtredung 
diefer Berurtheilungen beauftragten Bebörben haben bie- 
felbe-fogleih einzuftellen, bie, ım Haft befindlichen Per⸗ 
fonen in Freiheit zu fegen, aud bie Erhebung ber noch 
ansftändigen. Straf und Erfaßgelder zu umterlaffen. 3) 
Unferen Sreisregierangen, und, foweit ed. bie Berarihei» 
lung zu Gefängnißftrafen in dem Plalzgreife anbelangt, 
Unferem General» Staatöprocurator am Appellationege · 
richte der Pfalz follen Berzeichniſſe der hiernach aufge» 
bobenen Verurtheilungen vorgelegt werben. 4) Wir be 
halten Uns vor, im Betreff ber noch nicht durch befini- 
tide Eutſcheidaug erledigten vor dem 21. biefes Monats 
begangenen Frevel, die Aufhebang ber weiteren Ver - 
folgung im Wege der Geſetzgebung zu veranlaſſen. 
Münden, den 27, März -1848. Dear Deing, 
Staatsminister. Auf fönigl. Allerhoͤchten Befehl: der 
Gheneralferretär, Miniſterialrath Daud. — U. Mari» 


wilian Il. von Bottes Gaaden ıc, sc. Wir finden Uns 


Stelle dem Dberrehuungsrathe Dr. Zofeph Afchenbren- $ 


ner verliehen; ber Ardivar des Staatsminifieriums der 
Rinanzen, Rath Jakob v. Muerwed, in den Rubefiand 
verjegt, ebenfo der Director ber Regierung von Mittel- 
franfen, 8. d. F., Ladwig Helurich Geret, auieseirt, 
‚München, 2. Aprit, Dir biäkerige Borfiand der 
hieſigen Zeugpaus- Hauptdieretion, Oberſt Hari Weis- 
haupt, wurde von Er. Maj. dem Rönig zum Staate- 
minifter des ſtriegs ernannt, — Der Staatsraih im 
orbentlichen Dienft, Freiherr v. Andriau, wurbe auf 
fein Anfuhen wegen gr Alters . penfionirt, 
ber biöherige Hofmarfhall Sr. fönigl, Hoheit des Prin- 


zen Luitpold, Oberfilieutenant Delpy de la Rode, iſt 


allergnädigft bewogen, Unſeren Regierungsantritt darch 
einen Aet der Gnade für bie wegen polſtiſcher Berbre- 
hen ober. Vergehen Berurtheilten zu bezeichnen, uud har 
ben daher, im Berückſichtigang der bermaligen auferor- 
dentlihen Zeitverhältuiffe und in ber Erwägung, baf 
bei diefen Gejegesübertretungen oftmals leibenfhaftliche 
Aufregung und Berwirzung der Begriffe von Recht und 
Unrecht · attgefunden, befloffen: allen Civil uud Mi- 
Itärperfonen, welde wegen der in ben Artikeln 300 
Neo. L nad IH. 309 bis 317, 319 bis 322, 324 bis 
336, 404 bis 409 und 411 bis 424 Theil 1. des 
Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813, damm’in den Arti- 
fein 56 6 108, 201, bi6 203, 209 bis 233, 237 bis 
— * Buche —* und 291 bis —* bes plälye 

en Str 12} ichneten brechen ©) 
Bergehen als —* —— Theilnahme an deu · 
ſelben verurtheilt worden, die wegen dieſer Verbre · 
eu ‚und Vergehen, und ſoweit mit anbere gemeine 
Verbtechen oder Vergehen bamit verbimden find, gegen 
fie erfannten und noch mitt gänzlich vollzogenen Stra- 
fen, fowie bie in Folge —— ein- 
grtretene Detention F Pelizeiau a 

icht entrichteten Jroreh- aud Gtrafoellguge- ‚fe 
fie ber Eu zufallen, hiemit in @maben 
nachzulaffen, Wir befehlen daher, baf alle, welche we- 


gen oben bejeigneier Vchertretungen ſich noch im Straf: 
orte befinden, in Freiheit gejezt, und alle mod mit 
entristeten @elbfirafen, dann Proceh- und Strafvoll- 
uge-Kofien als getilgt und erloſchea angeiehen werben 
fon, weßhalb Mir fofors Unſer Jupıyminitcamm- ber 
üglih ber Eivilperionen und lnfer Rrurgeminikerium 
jüglih der Diltänetionen beauftragen, die Straf ⸗ 
erihte anzumefen, man Cieſicht der Ucten über elle 
Straffälle, welche wpter obige Bejiimmung fallen, den 
Vollzug Unferer Begnabigumg anjunrtnen, und, wie die» 
fes gefhehen, zur Anzeige Bringen zu laffen. Bir hal- 
ten lind bevor, im Beireffe ber mod migt benniuo er» 
ledigten Unterfuchungen über die vor dem 21. März 
L. 36. verübten Verorechen und Vergehen der oben be- 
zeichmeten Art die Einftellung der weiteren Berfolgung 
und bie Mehabitition der wegen ſelcher Berbregen oder 
Bergeben bereits Wernriheilgen ober von ber Ynjlanz 
ienen im Wege dee Befeggebang zu neranlaffen. 
Gegeben in Unferer Haupt» und Nefidenzttadt Dlüngen, 
den 30. März 1845. Mar. Hriag, Staatswinijier. 
Auf Fönigl. alerbochſſen Befepl: der Generalfeccerär, 
Miniferisiranp Haud. . 

“+ München, 4 April. Heute am frühen Morgen 
il eine Batterie nad Diemmingen abgegangen — Wer 
fiern hat der Safvatorbirrausjgaaf ın der Au leider 
wieder zu blatigen Nasfereien geführt. 

Odiluchen, 3, April. In der Monatsverfamm- 
lung des hiftorifgen Vereins von Dberbayern 
am 1,trug der Herr Domprobft Dr. von Deutinger 
in Münden eine Abhe diuug wber die vom ihm bem- 
säg im Drucke 'perandzugebenden älteren 2 Lögejauma- 
tritcia des Bisrhums Wire fing vor, wobei dieſe der 
Berjammiang zur Einſicht vorgelegt worben find. — 
Dief m Bertrage ‚folgte jemer euer Abhasdluug des 
‚Heren Lieutenant mad Joſpectionoo ffigiers im f. Ca- 
Dettentorps Fehrn. von Schönpweb bahier, uber „bie 
früheren Be von Zürfenfeld’. And warde die 
von biefem Bereindmitgliebe dem Vereine zum Geſcheate 
gemachte Driginalurtunde bes Ludwig Srhönprunuer 
von Prunan vom ‘1447 uber den Kauf eues 

en Hefs zu Reiteenbadh ber Verfammlunz zur Cin- 
iht- vorgelegt. Giriches geſchah mut den, im legiem 

e ermerbenen -Bermehrungen der Defeinobiplio- 
thef, daun mit einer von dem Ha. Laudſchafts- und 
Architefturmaler Lebfhie ; Abbudung bes 
früberen: Schieffaufes fammt Garten bahıer, welche vor 
ver jeiii Ber piefed Pages aufgeuemmen 
morben iſt. — Eine von dem Hr. f. Laundgerichtoal · 
tuar Wiefand in Titimonniag ‚eingefenbeie großere 
Abhandlung über die arhästogifgen Funde und pıjteri- 
{hen Dentmäler in den Fandgerichten Tıtinsomming, Laufen 
und Burghaufen wurde wegen vorgerädier geu für Die 
näcfie sfigung beftimmt. Dieſe wird Vienjiags 
ben 2. Mai Nachmittage 4 Uhr fiattfinben. 

.Munchein 3. April. Nachdem in einer ber 
Bürgerverfamminngen auf dem Karhhaufe baıer 
Hr. Stubiofas Dberniebermager zu Ounfien ber 
bürgerlihen Gleihfielflung ber Iſraeliten 
geſprochen hatte, erhielt derfelbe folgendes Shreiben, 
meigem, wenn glei etwas fpät, hiemit bie verbiente 
Veröffentlichung werben fol. „Rs fih Mancheus Vür- 
gex vereinten mit ber vollen Kraft des männlich erufien 
Wertes von dem hohen Fürfienihrone jene politiipen 

ze verlangen, weide alleın ein Beif flart ma- 
Gen können, bie Krone zu ſchuhen, bie Wohlfahrt, Aller 
du befördern, dem. äufıerm Feinde zu wehren, — burip- 
Arömte ein ſielzes Gefühl jede ve und jedes Herz 
Uopfte höher bei dem Bebanfen, fortan ber Bayır, 
der Deatfhe münbig fep, und durch feine police 
Münpigteit berufen, unter den - gröfern Böllern, eines 
ber größten und ebeifien zu ſehn. — Da, mitten im 
Zabel und der ® ng barchſchnitt ein tigfes, un- 
auffpreplihes Web unfere ‚ denn wir erinnerten 
und, baf jeher Paragrapf ber Petition, bie unfıe Mit- 
bürger entworfen und uufee Männer und Väter freudig 
unierfhrieben, fir und im Michts zerfiele, wenn wir 
ihrer Segmangen nicht theilhaftig werden könmen als 
gleihberechtigte Kinder des Baterlandes, als. gefeplich 
erging Dürger des Staates. — Man haue 
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Stieflinde des Staates zu Mathe if, wenn es bie 
Kräfte jeines Geißes, bie 08 ſich berufen fühlt, der 
Epre umdb dem Wohle feiner Mitburger ju werben, an 
da6 ſchnoͤde Erriugen materiellen Gutes terihwenben 
muß, ſoll e6 ihm möglap werben, ein erträglich Dafeyn 
in dem Yande za frihen, dem es ſeit Jahrhunberien an- 


. gehört; am das es gebunden durch bie Gräber feiner 


Bater, dur die Wiege feiner Kınder; für das cd mi» 
gelämpft in feinen. Arıegen; am dem 6 hängt mit allen 
Banden ber Liebe und Treue, einer Liebe, die allein es 
erklatlich mache, daß es Diefeo Taſeyn erträgt, ın die 
fen Yande, das es erniedrigt in vielfacher Kechtlofigfeit' 
vor dem Geſetze und Unteprung vor dem Staaterechte. 
— Dod bie Ireude und day Gluck, das wir mit fuhl- 
ten, ehe wir an ung jelbft dachten, machte ung verſöhn⸗ 
lech gegen Die, welche aus langer Geiftesfnechtfhaft ih 
logrıngend, uoch nicht zu jener Höhe der Anihanung 
gelangt waren, auf der und bie Anegtung auirer Dit 
menfgen al6 eine Schändung unirer eigenen Menjhen- 
und Bürgerwurde erjheint. — Da ırarft Du anf, 
ein freier edler Manu, wenn auch am Jahren ned 
Jungling, doch muadig an Gr; — Dem großes 
dgery konnte dad Ghefupl nicht ertragen, daß Pr Dei 
nen GU,UUO judiſchen Miburgern alleıa noch die Schmach 
politifper Etniedrigung laften folte, doppelt drackend, 
durch das Bewußtſeyn firemger Pfligterfülung und 
voltommener Negısmurdigfeit. — Du erlanniejt, daß 
bie achte Äreiheit mar da Wurzeln fhlägt, wo ihr ber 
ganze Beden gehön, und nicht bas Unfraut von Bor- 
zjugen uud Voprrechten fortleimt, zulcgt, das Recht über- 
wacherud. Du ſprachſt in jenem großen Augenblide für 
Diejenigen, für die feltft der Bürger Beſte might mehr 
ju ſprechen wagen, und bie in ber vollen Diugebung 
und Begeifierung für bie Sage Aller vergefien hatten, daß 
fie wohl ihren Wefüplen- uud ihrem Pſuchten nach ſich 
zu Alın zahlen durfien, mit aber ın dem alten, nicht 
in ben neu zu erringenden Werten. — Da erſchiesſt 
Du als der eruſte engel mut der fhügenden Waage 
der Gexechtigleit. D mimm uafern Danf, der unaus- 
loſchliq in unferer Geele leben wird, können wir nicht 
bie Worte finden, bie Deiner Thal wurbig; — möge 
Gott, der die Gerechten liebt, Drin Leben beſchatzen 
zum Gegen Keiner Mitbürger; dena eine Yaufbapn, die 
jo beginnt, muß immer groß und edel bleiben. — Ge- 
hoben burh Dem Bewußrfeyn erfullier hoher, beiliger 
Menſcheapflicht, befriedigt darch den Birderpall, deu 
Deine iiorie im Herym bes Landbeövaters gefunden, 
laſſe Lir den Dank derer gefallen, deren Angehörigen 
Un nipt nur bie Bahn der (ihre und bes Rechts ar- 
öffeen mwolltefl, deren Brüdern und Söhnen Du anf 
berjelben als Vorbild Leuten ſouſt. — Mehrere 
Deiner fjudifgen Mitbürgerinnen. Manges, 
im Marz 1845," £ 

Bei Menuningen ziehen fih gegenwärtig gegen 
000 Dann zufammen, unter dem Mefehl des Gene 
rals 9. Baligand. Auch nah Um find Truppen ter 
orbert. (A. 3.) 

Württemberg. 

Stuttgart, Tas Regierungeblatt vom 2. April 
enthalt das Geſetz tie Wollsbewaffnung betreffend, 
worüber wir bereits Mittheilung gemaxt haben. 

Württemberg fielt zwifhen Liorriweil und Balingen 
zwei Injanterieregimenter, ein Neiterregimmt und eine 
reitende Batterie auf, um von bort als fliegende Co» 
loaut verwender zu werben. Generallieatenont v. Miller 
befehligt dieſe Truppen, (9. 3.) 

Baden. 

Karlöcufe, 31. März. In wenigen Tagen wirb 
bas badiſche Herr auf 20,000 Mann gebracht fepn. 
Die Neeruten von ber bießjährigen Ziehung rüden von 
allen Seiten ein, und die Einberufung der Lanbmehr 
bis zum 30. Lebensjahr iſt befchloffen, und von dem 
Kammern genehmigt, Waflatt wird von 5,000 Mann 
Bundesirappen befegt werben, barunter ein Drittthei 
Deflerreiper, deren Anfanfı. man im ben nädften Za- 
gen erwartet. — Ein hochwichtiges Geſetz hat unfer 
neuer Finanzminifter, Gtoateraty Hoffmann, vorzulegen 
verſprochen, ein Bejeg: über die alsbaldige Einführung 
einer „progreffioen Cinfommenfiener". (A. 3.) 

Karlsruhe, 1. April. Der General der Jufanterie, 
Markgraf Wilfelm von Baben, if zum Evmmhandiren- . 
den bes adten deutſchen Airmercorps, und ber Geucral · 
lientenant Marlgraf Marimilien von Baden zum Com⸗ 
mandiren der großherzogl. bad, bie jweite Divifion des 


aqhten deutſchen Armercorps bildenden Truppen ernannt 
worden, (Harlör. 3.) 

Dam badiehen Oberſaud. Die BVollsverfamm- 
fang zu Eugen am 30, Mär; im Hegas, von 5000 
Meaichen befucht, bat fit entfepieben jur Republif hin- 
geneig: und deffaflige Befchlüffe gefaht. Die Beſchläſſe 
von Engen und Frabarg ſiehen alfo denm von Dffen- 
burg und Heibelberg, demmadr das Oberland dem Un⸗ 
terland gegenüber, — Die Karlatuher Zeitung“ ruft 
im Angefiht folder Thatſachea: „Die Anarchie if groß, 
es werden feine Steuern mehr bezahlt; Kapitaliften fön- 
nen feine Zinfen mehr erhalten, alle Geſchäfte floden, 
und mehr als je ift das Laud vo Vanpfireichern durch ⸗ 
ſchwaͤrmt.“ 

Sãchſiſche Herzogthümer. 
Coaburg, 1. April. Das Regierungoblatt vom Heu · 
tigen publeirt eine Verordnung vom 26, v. M., mo- 
darch die prooiforifgen Bundesausnahmegeiege vom 20. 
Sept. 1819, vom 30, Mai, 28. Juni and 8, Movem- 
br 1832, fomie die Beſchlüſſe der geheimen Wiener 
Minifterconfereng vom Jahre 1834 „aufer Anwendung 
gefept” werben. 


Preußen. 

Tod Gefammiflaatsminiferium Camphauſen, Graf 
Schwerici, v. Auerswald, Bornmann, v. YArnim, Han- 
jemann, v. Reyper hat unterm 30, v. Dis, an Be. 
Diojeftät einen Bericht erfiattet, in welcheim unter Be- 
vaf auf bie Proclamarion vom 21. März, in welder 
ber König eine wahre conſtitutiouelle Berfaſſung mit 
Visifterserantwortlihfeit verpeifen, die ſammniqhen Dii- 
niſter allein alle Berantwortiihteit auf ihre Häupter 
nehmen, bamit der König über bes Augeublicks ** 
bes Treiben erhoben, in unsmtofibarer Ruhe bie . 
fHlieBungen faſſen fönne.> Um Sqluß diejes Berichtes 
heißt ed: Unverweilt werben mir bie Ehre haben, Ew. 
Mojeftät bie zunägft erforderlichen Vorſchlage rudſicht · 
li der Laudesverfaſſung vorzulegen, and wenn inymi- 
fgen weiterhin, wıe feiiher im reichem Maße geicehen, 
annutıelbare, die Be.foffang betreffende Unsräge feprift- 
lich, ober mit der Bitte um verföntiches Gehör eingehen, 
jo flelen wir Em. fönigl. Dajeftär gehorjamft } 
für jept und zu ermäcrigen, die Anfuchenden mit Bar 
befgeid zu verfehen, bamit auf und diejenigen Gefühle 
ſich richten, welche entfiehen konnen, wenn ben Anträ 
gen nicht, oder wicht unmittelbar willfahrt werben fanıt. 
dieſen Bericht hat der König erwicdert: Cinprrflanden 
mit den indem Berichte vom heutigen Tage, aus geſpro⸗ 
Gınen Anfigeen und Vorſchlagen werde 88 jegt 
on bie in Berfafungsamgelegenpeiten an Mich gelan- 
genden Unträge an das Sıaaröminiferinm verweijen 
and ermädtige daſſelbe, die Bittieler anf ſolche An- 
träge mit Beſcheid zu verfehen. Potsdam, ben 30, März 
1548. Fricdrich Wilpelm, 

Berlin, 20. März, Die von hier anmwejenden Po- 
len gebildete polaiſche Legion ift geſtern nah Po 
abgezogen; feit ben DMärptagen find ale Nufjen, Bie 
ſich zu ihrer Ausbildung bier aufpielten, —— 

er 

EM. Arndt proleflirt von Bonn, 2u. Märj 
ans im Auftrage vieler ehrenhoften Männer nad Bür- 
ger gegen bie in Heidelberg bei ploffene Adreſſe au 
ben Rönig von Preufien. (Gegen biefe Abreffe, ein -Ar- 
fenal des dem ehemaligen franzöfifchen weit überbieten- 
ben Jarobinismms bedarf es eigentlich keines Proteſtes, 
es iſt eben eine Sage, die fi ſelbſt an ben Edand- 
pfayl flägt.) : 

Polen, 29. März (früh), Der Dinifier des Ju⸗ 
nera, Auerswald, hat in Allerhöchſten Muftag des Mö- 
nige eröffnet, daf das neue der Pofener Abord · 
nang vom 28, gewährt ifl, bafı aljo bie Commiffion für 
nationale Reorgamifation des Grofherzogihums dem 

bes 


Befad gemäß aus Eingebornen me 
ohne Rüdfiht auf den Boltskamm gewählk werbemibarf. 
Die Beierdaung des v. Willifen ift wegen deſſes an- 
berweilig möthigen Berwenbung vom wicht fü 


zuläffig erachtet. Eine jebe friedliche Forderung ber Re- 


—— a Te 
d e 
langer fruriger. ‚Mebe ‚and Boi 


ietodiamälyg bat im 
jur. Ruhe und Eintrapt 
ermahat, 3 


Kiel, —— 


mit den Dentfhen 
en N 
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Cosrrier darch Rendeburg gekommen , weicher von dem 


preußifhen Hofe ene Note nah Kopenhagen überbringt, 
des Inhalts, daß jede feindliche Berretung des ſchles · 
wig-hoffteinifchen Gebietes durch bänifhe Truppen eine 
Kriegseıflärung gegen Preußen enthalten werbe. 

° (Alt. Mir.) 

Gendöburg, 8. Mir. Dfähaufen ift im bie pro- 
viſoriſche Regierung miteingetreten und hat in derfelben 
das Deparientent der Polizei (Sicherheits · Geſundheits · 
und Wegepolizei, Strafanflalten und Armenmwejen) über 
nommen. Die prosiioriiche Regierung: Befeler. F. Re- 
ventlow, M. T. Schmidt, J. Bremer. Die proviſoriſche 
Megierung hat verfügt, daß der Unterriht auf der SHa- 
derolebener Gelehrienfhule au in Zukunft deutſch, und 
nicht daͤniſch, erteilt werbe, 

Hendsburg, 29. März. Nabmittage 4 Uhr. Die 
Infel Alfen if von däuifchen Schiffen mit Truppen 
umfielt. Die Stadt Souderburg ſoll fi ohne Wider 
fand gefügt haben. (9.2.9) 

Es if eine conlinwirlihe Signalliuie mittell Theer- 
tonnen und Flaggen längs der Dfifüfte von Dipenig 
bis Bült, und von Eclkernforde nad Mendböburg etablirt, 
bamit das Hauptquartier von einer eventuellen Laudung 
möglichft zeitig benadrichtigt werbe. (B. H.) 

Altona, 29. März Hannoser/jger Seite find alle 
unbefäftigten Ewer und Stuten von hier nad Har- 
burg rrauirirt, worden, um alt Schlepptãhne zum fofor- 
tigen Ueberfegen der bannover'fhen Truppen und des 
des nothigen Kriegsmaterials verwendet zu w.rbem, — 
Die Lauendurger Jäger find heute hier angelommen 
und ſchon mit dem Nahmittageiuge weiter nah Rendt- 
burg befördert worden. (Alt. DM.) 

Hamburg, 30. März. Im Apearde ſoll bereiis 
geflern Abend Tapitän ». Milgelfen mit dem Staben- 


ten- und Zurmercorps und dem 4. umb 5, Yägercorps |- 


eingetroffen feyu. (9. B.) 
Sraunfchwei . 

In Braunichimeig iſt eim öffentlicher Aufruf zur 
Bildung freiwilliger Hilfscerpa für Echleömig-Holftein 
erlaſſen werben, Se Wibeuburg haben ſich bereits 
100 Areiwillige angemeldet. 


Wien, 27, Mär. Graf * dat für bie Ma- 
ei ein Rändiges Disciplinargerit einge 


Ass einem Auffag aus Südtirol, 30. März, in 
der „Allgemeinen Zeitang” gebt hervor, daß die Ziro- 
ler von ädt deutſchem beit befeelt find und daß bie 
Schugbeputstiogen, bie man jept in Vorariberg 
Imnsbruf und Botzen errichten will, nicht in ihrem 
Geifte find. Ale Bureaufratie, rufen fie, hat die Bolfs- 
flimme gegen ſichz unferes Volles Dann ift Erzherzog 
—— ber laͤngſt für eia einiges Deutſchland an- 
jeuerte, ‚ 

Die Prager, unzufrieben mit der koiſerlichen Nefola- 

tien anf ıhre 1. Perition haben num folgende II. an ben 
"Raifer gerichtet: 1) Die umauflösbare Bereinigung der 
fünmtlihen zur Krone Böpmens gehörigen Länder be- 
zaglich ihrer inneren Autonomie unter gleichzeitiger Ga⸗ 
antie für deren innigen Berband mit der öfterreihifchen 
Gefammimonardpie, dauu bie vollfommene Öleihftellang 
ber böhmifchen und deurfhen Nationalitat in allen Lehr: 
und Berwaltungsjweigen in bieien Ländern als Gtaatd- 
grundgefeg, für biefelben. 2) Eine alle Intereffen des 
Landes umfaffende gleichartige allgemeine gefepgebende 
und Steuern bemilligende Bolfönertretung auf der brei- 
teften Bafid der Waplfähigkeit und MWählbarfeit; dann 
ein eigenes verantwortlides Minifterium für die inneren 
Angelegenpeiten dieſer Länder und Organifirnng der ge- 
eigneten abminifratisen Eentraibehörben für diefeiben in 
rag. 3) Scqhleunige Drganifirusg Mgemeiner Ratio» 
nalgarben, und beren vollftändige Bewaffnung. 4) Die 
Umwandlung der ber Prager Stubentenfgaft nur pro- 
viſoriſch zugeficherten Lehr: und Lernfreiheit in eine der 
finitioe, 5) Seimerzeitige Beeibigung aller Civilbehörden 
und des Militärs J die Conſuitanien. (A. 3) 

Raibach, 20. März. Das Schloß Seunegg, dem 
Grafen Joſcph dv. Auersperg’gehörig, und das gräfliche 
Borkhaus *— iſt von den Juſaſſen der um ⸗ 
liegenden Oriſchaſten jerſtort werben. (Baib. 3.) 


Grlterreidiifche Monarchie. 


ung beit ungärifhen Dinifierium und dem nächften Land- 
“tag in Peſth anheim gegeben. Einige einleitende Diaß 


„ Der Reigötag in Ungarn hat die JZuden- Eman- 
cipation SE: aob deren praftifige Dardführ- , 
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— 


regeln wurden bereits getroffen, fo namentlich bie Ge⸗ 
zung von Eivilefen zwifhen Juden umb| 


priftien. (D. A. 3) 

Il yrien hat feine „Forderungen der Natien“ aufge 
ſte It, entworfen am 25. März in Agtam von einem 
proviforifhen Nationalcomitö. Daffelbe fielt 30 Puncte 
anf, Es fordert unter anderem: Vereinigung von Kroa · 
tien, Slavonien, Dalmatien aud der Militärgrenge; ein 
eigenes, unabhängiges, dem Xandtage biefer Kongreiche 
veraatwortliches Winiſterium; Berufung des vereinigten 
Landtages auf den 1. Mai; und ſodann jährliche Land ⸗ 
tage, abwechfelnd in Agram, Eſſeg, Zara und Aiume; 
Redis» und Steuergleichheit, Deffentluhleit und Mänd- 
Iuhfet, Nationalbanf, Refstuirung ber Mationalcaffen, 
Aufbebung aller Maushen gegenüber ben andern Thei 
len der Monarchie, Wahl der Dfiiciere der Armee ans 
den Yandeseingeboraen, Befreiung von Frobnen und 
Hörigfeit, Aufpebung des Caͤlibata. CH. 3.) 


Schweij. 

Senf, 30, März. Mach einem Gerücht, das durch 
Neifende und Briefe von Epambery bier verbreitet wird, 
fol dort ein franzöfiiches Urmercorps von 30,000 Mann 
(norunter viel Enoalerie) eingerude feyn, um in Kil- 


märfden über den Montcenis und Piemont nad ber, 


Lombarbei zu mariciren. Eime andere Armee von 60,000 
Dann fol ſogleich in Dijon, fur’s-erfle als Beobacht · 
ungacorpd gegen Deutſchland, aufgeftelt werben. 


, A. 3) 
Stalien, 

Neapel, 22. März. Am 20. und 21. find wiber 
einige englifpe Kriegofhiffe von Patermo ein 
gelaufen, \ 

Die „Turintr Blätter" vom 29. und 29. melben, 
daß König Karl Albert am 27. März in Aleffandrıa 
den Dberbefepl über das in die Kombarbei einrucende 
‚herr übernommen bat, das im zmei Corps ſich theilt un 
ser den Generalen Brava und Gonna), Die Borhut 
fand in Pavia, Treviglio md Cotevoggio. Nach dieſen 
Zuriner Berichten hätten bie oerreichiſchetz Truppen fi 
von Erema gegen Soncini und Drcimooi (aufber Straße 
von Lodi nach Brescia) bewegt. Das Ediet ver Zur 
benemancipatiom im Königreich Sarbinien warb am 
25. März vom König vor feiner Abreife zur Armee un- 
terjeigmet umd folte am 27, werfünbigt werben. Die 
Jaden in Zurin zeigten befondern Enthafiadmus für bie 
Natio nalſache. Der öflerreigiige Geſaadte hatte Turin 
mit feinem ganzem Geſandtſchaftaperſonal verlaffen. Die 
Befandien von Preußen und Rußland ſchickten ſich gleich“ 
fald zur Abreife an. Am 24, rüdıe die „Befreiange- 
eolonne”, von Graf Liio Zambeccari befehligt, unter 
dem Jubel der Bevölferung ın Modena ein, Die pro» 
biſoriſche Regierung ſchloß ihren kurzen Aufruf mit den 
Worten: „Aranz V. hat aufgehört zu regieren. Es lebe 
Zialien“ — Mailand, 31. März. Kabegiy fol mit 
feinem immer mehr zufammenfhmeljeuden Heer im vol ⸗ 
lea Rüdjug über Sancino hinaus feyn. (A. 3.) 

Genua, 28. März. Die Bilduich der Bürgergarben 
geht hier flünblih vorwärts. Genua zählt jest 3000 
Wann für die Stabt, Etwa 1000 mobile Bürgergarden 
oder Freiwillige find aus der Stadt und dem Herjog · 
thum mach der Lombarbei gezogen und in Pavia, fo wie 
fpäter in Mailand mit raufhender Freude empfangen 
worben. So eben find bie zwei Regimenter Ucqui (5. 
und 6. Ynianterie) vom hier nach Aleſſaudria ausgerüdt 
und fomit bleibt die Stabt Genua gänzlich in den Hän- 
ben der Bürgergarden. . Die Forts in um bie t 
bleiben jeboch na wie vor vom ber Artillerie befeit,— 
Die zwei legten Contingente ber Refersen werben jegt 
einberufen, Zugleich ergeht ein Aufruf an ale Männer 


zwiſchen 18 und 35 Jahren, freimilig zu ben Fahnen 


zu eilen. Auch für bie Marine werben Meeruten ver 
langt, am fo viel Fahrzeuge wie möglig zu bemannen. 


4.3. 
Crieſt/ 29. Mil. Bir erfahren ER Fi * 
unter dem Befehle des Majors Geram ſtehenden öfter 
reichifpen Truppen ſich den Nädzug durch Ariaul er- 
Beer jabın. Dies iin min aa en Eis 
wi D 
flärfer, Sehen fliegen 109 Kanonen ju N 


(4. 3.) 
Delgien. 
ug 29. März. Die nachrüdtudea Haufen ber 
erfien, gluͤcllich zerfirenien, aus Frankreich eindringenden 


Banden waren heate zwiſchen Ville und Mouserom über 
bie. Ührenze gerüct, wurden ler non den belgifchen 
Zeappen bei Mouseren fo gut bedient, daß, wachbem 
mehrere Hundert getöbiet und gefempen, die übrigen die 
Baffen wegwarfen und davon liefen. (A. 3.) 


Franhreid). 
Paris, 31. Mär. 
* Die prosiforifhe Megierung beſchließt bie Micter- 
fegung einer Commiffion zur Entgegennahme und Ber- 
theilung der auf den Mitar des Vaterlaubs Hiederge- 
fegten freiwilligen Opfer, womit felbft die Arrmten aus 
ihren Erfparmiffen? erfcheinen; biefe Eommilfion iſt zu- 
gleich das Organ des Öffentlichen Dankes an die Pa- 
trioten; fie wird dafür forgen, daf bie Dpferungen ber 
fannt und geehrt werben. Kamennais if ihr I. vorſaß, 
Deranger ihr IL Vorſaß, Litirs und G. Thomas ihre 


Secreiäre; fie darf fi ergänzen, 


Bei Dienne und Grenoble fell ein & 
bis 35000 Mann fi bilden (gu freund 
Seobachtungen längs ber farbinifhen Grenze.) 

Großbritannien. 

Am 27. Mär; Morgens erfolgte enblih im Lam ⸗ 
beth · Palaſte bie 8323 des Dr, 2 Die Hamp- 
den als Biſchof von Hereforb durch den neuen GErjbi- 
[hof von Canterbury. i 
oo. Am 2» Greitag Morgens if der Biceabmiral 
Dandenald (Toprane) auf feinem Flaggenſchiff „Wel · 
fedleg" von 72 Ranonen, von Plymouih nah Bermuda 
abgefegeit, am das Commando der weſſindiſch · nordame · 
ricaniſchen Station zu übernehmen, 


Dänemark, 
tertin, 26. März Nach ben Börfennachricten 
der fee hat bie eagliſche Flotte 32 däniſche 
Lootjen angeworben, um mahrfcheinlich die emglifce, 
Flotte durch das Kattegat im bie Dftfee zu führen. 
Es bat fi eine Freiſchaar Yon 604 bämischrgefinn- 
ten Schledwigern unter Yaurig Sfau gebildet. Zwei 
Scaluppen liegen vor den Sonderbarger Hafen. Eine 
daniſche Borhut von 1500 Mann if in Haberölehen 
eingerädt. * y 


von 30 
lichen 


Uupland und Polen. 


‚Mislatwirz, 28. März. Ju € ſiad am 
25. d. Mist, 6,000 Dann Zigerfefien und Bafpfiren 
von Warſchau her eingerädt. In Warſchau follen die 
Truppen den Befehl empfangen haben, fi$ marſchfertig 
zu halten, — Auch die auf unbeflimmte Zeit entlaffenen 
Marinefolvaten find zum Dienfte einberufen worben. 


Griechenland. 

Athen, 13. März. Der entfheibende Sieg der 
Revolution im Äranfreih hat wie matärlih, auch hier 
einen ungebeuern Eindrud gemacht, und die Zerfiörer 
und Verſchwoͤrer mit den ausfhweifendfen Honnungen 
befeelt. Der englifhe Befandte vereinigte bei fi bie 
nenen Republifaner zu einem Mahle, wobei man. dem 
Sieg ber Mevolution hoch leben ließ. Die Blätter 
und Agenten ber Partei predigen Republif; bie Stu- 
denten organifiren Banfette, die Italiener und Franzo - 
fen desgleiches; ale Schwinbelföpfe. helca bie Yofung 
bei der emglifchen Partei uud tragen fie in die fammer 
und in den Grpat; man_ bebrängt den König mit 
Minifterialveränderung, umd Herr Sons laßi ſich 
vernehmen, daß fh ber König auf Gnade und In» 
gnabe zu ergeben habe, font werde er ihm das Schick ⸗ 
fal Yabwig Philipps bereiten. Das Boll fiaunt und 
weiß nit mehr, an was eu glauben fol. (A. 3.) 

Archen, 19. Märj. Der König hat eine Mobifi- 
carion des Minifteriums verfagt. Die englifhe Partei 
hat ihm wiffen laffen, daß fie ohne Amueſtie für alle 
MNebellen, ohne Auflöfuug ber Kammer und ohne völlige 
Ueberlaffang aller Emmenuungen zu ben Memiern, und 
aller wie immer Namen habenden Geſchäfte am fie, ſich 
zur Mebernapme des Mimifteriums nit verſtehe. Der 
ruſſiſche Geſaudte rärh dazu. Die gänzlige Herabwürs 
digung des fönigl, Anfehens und der Bürgerkrieg lies 
gen offen im Plan der Partei. (N. 3.) 

Vereinigte Staaten von HMordamerica und 
Aerico. 

Meintlark, 10. März. Der Senat in Waghingten 
hatte ſich am 9. März vertagt ohne hiuſichtlich des 
Äriebensperirags mit Derico zu einem Entfgeib gefom+ 


men ja fegn. Die wieber aufwachende Friebenshoffnung 
woirfte sänie auf die Brwerffielligung ter Gtaaisan- 


Teihe von 5 Millionen Delars, für welhe am 8. Mär; 
die Angebote beim Shapamt in Warhington angenem- 
men wurben. &s Angebote bis jum ag 


von’17 Millionen, Ben den 5 Milienen erhielt bas 
Hans Rothſchild vier zugelhlasen. Gleich dahinter. fleht 
eine weitere Mnleihe von 16 Millionen Dollars, deren 
wir, gleichviel, ob der Friede mit Mexico zu Gtande 


Tommi oder wicht, aldbald bendthigt ſeyn werben. 





Engl. Bl.) 
‘ 
Börfe 
Wien, 31, Mär, ‘ Staateoblipationen zu Ip@t. in EM. 
30 zu Ark in EM. 64 zu Soll. am. 52%; 
ver Stũd TO Worbbahe id. 
30 Mär. . 2',nEt. IB’; Bl. 44; 
arpEt. 57°,5 Synd. 3',,mit. 59 Bankelst 
2 Ts vor Ink. 13t,5 SpCe, Metall. 
680 


pis, 30. März. pCt. 40 Br. 25 &;’5plt. 60 Br. 
5 


23€ 
Konben, 29, März. Eoufels 82. 


Zi Zune — — — 





| Bekanntmachungen. 


Aõnigliches Hof- und Mational-Kheater. 
Dienfhag ten 4. April: . Zum. Bortzeil der Ramilie Benzl 
«im Abonnement): „Drr Zauberfiik ‚» große pantomineife 
„ Zanberpantomime v. Beuzl. Borper; „Die Keibrenie,» Schwanl 
von Maktig, 





Fremdenanyeige. 

aken. Dat. PP. v. Ebäpler und ». Bröflih v. Arge · 
berg ; Eleoe, Kaufmann d. Pamburg; Pamilton u. Yadton, 
Rentiers aus Irland, 
Sold, Pieft. PP. Demard und James Kleng, Nentiers 
aud Euglarb; Yorman und Dehneld, Kaufleute d. Aachen; 
Stand, Kaufeiaen v. Etuttgart, 

Datel Mantic. PB Bayer, Wroorat von Mannheim ; 
-Rülker, Kauſmann v. Rörelteim; Chur, Kauſmann v. Augs ⸗ 
burg; Ehrmann, Privalier 7, Kempten; Drinberger, Privater 
©. Kempten; Zöring, Kasfmanı v. Jerlopn; Wenzel, Kauir 
mann 2. Branffurt a M.; Buchmiller, Kaufmann v. Reinck; 
Döring, Kaufmann dv. Würzburg. 

Selb. Pat, DH. Hensrller und Stern, Kaufleute von 
Rıanffart a M,; Meran, Lanfınann ©, Burghaelach. 

Sol. Kirut. PP. Drmert, Partleulier v. Reihenbadr; 
©. Revenrad, Gutebeſiher v. Arepflant; Diepel, Kaufmann v. 
Roarkibreit; Ranfmann, Ranfmana v. Rürkenfelebrnd, 

Dlaue Crane. PP. Ripel, Schifmelfler v. Neustting ; 
Bummerer, mit Bemaplin, Kauſmann v. Palau; Graf Phil 
v. Tanacchelli. Dificier aus ver fombarbei; Tarl v. Pasnolla 
v. Mailann; Berpard und Samuel, Studenten v. Irma. 

Auschusgerren. HP. ©. Mädner, Gutsbeiper v. Eichftäkt; 
Grünewald, Maler d. Stuutgari. . 


* 
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Geſterbene in Münden. 

Tatıd. Schmid, ehemaliger Scneiter v. b., 73 J. all; 
Antreas Bauer, Yurträgler d. Miting, Dg Lankeberg, 733. 
alt; Kath. Brog, Taslöhnerttschter d. d. 61 3. altı Joſerb 
Geringer, Yitboaraph bei ver & Stewereataftercommilfion, 30 
2%. alt; Unna BerfHadher, Berientenstechter v. b., 45:9. alt; 
Barbara Maier, Aimmerpalierstohier b $, 179. alız Sof 
Erllimann, Schut macht racſell don Wien, 27 3. alt; Yalob 
Dann, Rariergeiell ». Dioupeim, 38 3. alt. 


— ⸗ — 


Bekanntmachung. 
2349. (26) Behufs der Befriedigung eines Hypo- 


thefgläubigers mirb Das im der Wurzerfiraße bahier ge-- 


digen mit Stollung verfehenen Sintergebäube und 
fraume, gerichtlich gewerthet auf 10,000 fi., mt 
3500 fl. der Branbafferaranz einnerleibt, mit 1750 A 
Ewiggeld und 9450 fl. Hppothefen belaflet, nadbem 
bei der erfien Berficigerungs- Zagafahrt vom 20. d. M. 
fein Ungebot auf dafielbe erfolgt if, unter Berg auf 
die in der Bekanntmachung vom 12. Yinner l. Jo. ent 
haltene Beichreibung zum zweiten Male der öffentlichen 
Berfirigerung mahas. 64 ded Hypothelengeſehes worbe- 
haltlich ber Beflimmungen ber 38. 98 — 101 bes Pro- 
ießgeſedte vom 17. November 1837 unterfieht, 
iche Steigerungetagäfahtt iſt auf 
Montag ben 22, Mei 1848 Bormittags von 
10 — 12 Uhr im Burcau des fgl. Krei@ und 
Stadtgerichtgrathes Daron v. Schleich Zim 
mer Ar, 3b über 2 Stiegen 
anberaumt, wozu Kaufsliebfaber mit dem Bemerlen ein- 
geladen werben, daß bem Gerichte Unbefannte ſich über 
Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen haben, und ber Hinfchlag 
opue Küdfigt auf den Sgägungswerih erfolgen werbe, 
Am 24. Mär; 1848, ; 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht München, 
Der L. Direntor: ” 
Barth. 


a Haus Nre. 10 nebf dem dabei befindlichen ein · 


Ritt. 


Stelle » Befuch. 

2352. (2a) ‚Ein junger Menjch von 20 
Jahren, welcher eine jchnelle und correcte Hand⸗ 
Schrift ſchreibt, längere Zeit. beim f, Kreide mb 
Stadtgericht München practieirte und ausgezeich ⸗ 
nete Zeugniſſe nachweifen kann, ſucht Beichäf- 
tigung im Schreiben und kann jogleich eintre- 
fen, D. Uebr. 





2331. Zum gemeinſchaftlichen Betriebe von 
qualitativ und quantitativ ſehr ergiebigen, voll 
fommen zu Tage liegenden Steinfoblenlagern 
tm dießſeitigen Bayern und in ver Nähe von 
Gijenbabnzügen wird ein bemittefter Iheilnehmer 


von Unternehmungegeift und allgemein technischem 
Wiſſen gefucht, 

Dad Nähere in franfirten Briefen bei ver 
Rebaction, 


Edictalladung. 

2356. (26) Nachtem bei vorliegenver Uederſchuldang der 
biefige ledige Hervermtbefiger and Rubrmamn Dofepd Mayer dem 
Univeriafconcurse fi unterweorien bat, jo werten bie Gditis · 
tage wie folat felhgeiept: 


I, Ceicteiag zur Amimelbung der Rorberumnen unb beren 
Bereismittel, fo wie zum Verſuche einer gürligen Ausgleich“ 
ung auf 

Ponnerflag den 27. April I. %e., 


11. Erictttag zur Bordtingung ber Ginreren auf 
Donneritag den 25. Mai I. Se., 
111. Epictetag zur Abgabe ver Schlußhandlungen auf 
Donnerftag den 8. Juni I. 3s., 
jeresumal Bormittane 9 Upr, wobei Tämmtlihe unbelanmie 
Gläubiser perfonlih ober durch gehörig bevellmächtigie An · 
mwälte bei Berluft- der jebeimal zu pfirgenden Hanklungen zu 
ericheimen baben. 

Die Herberae ſammt Feld dea Gerntinſchaldners if auf 
2200 #, gerichtlich gewerthet and mit 2952 fl. 48 tt. Dypo- 
tbelfsbulzen Selaflet; außerdem iſt eine anerfanpie Eurrentiufd 
von 622 fl 27’, fr. vorhanden; Dagegen find alle Mebilien 
und Aabrniffe bereits gerichtlich werlauft werten, 

Ber übrigens allenfalls eimas von dem Wermäzem des 
Scntener® in Basen bat, wird aufneforvert, vaffeibe worte» 
haltlich feiner Medhte bei Gericht zw übergeben. 

Kemmmten 27, Mär, 1848, 


Königlichesbayerifches Kreis und Stabtgericht. 
Der f! Director: 


Budingpam. 
d. Germerdheim. 


: Bekanntmachung. 

An Baden zer Maria Maria Braib von Aura und 
ihrer Kinpdruratel gegen Johann Benebiet aörpel, Bräufnet 
von Landadut, ments und Kinverernäbrung wird 
qum Beriuhe der @üse ober zur protofollarifd Shiäffigen Ber- 
hanbiang auf .. 

Samjtag den 15. April I. Is. Vormittags 

10 Uhr 


Eommilfien reaffumirt, woza tie Parteien vorgeladen mer 
den, und zmar der Beklagte, deſſen Aufenibaltsort gericte- 
undelannt iR ,- SFentlih une unter dem Redtsnachrheile, baf 
bei feinem wbermaligen Richterſcheinen vie Kine für abuse» 
fäugnet angesommen, der Beflagte feiner Einreden fir der · 
lurftig erlärt, und slänerim und ihre Aladscuratel zum Ber 
weiße ihrer Alage zunelaffen werben wäre, , 

Dem Bellasten if geſtatiet, das Aaruſen ver Kindscuta · 
tel vom heutigen in der bicfigen Megiftratur einzuiehen. 

Um 15. März 1845, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht: Landehut, 
Der füntgl, Diterter: = 


 teiendeder. 


Schubert, 
derauwottlichet Perausgeber, 





234. (ac) 


Endesgefertigter beabjichtiget Gemmiffionslager feiner 


(alvano - electrischen Rheumatismus - Ketten 


unter günfligen Bedingungen zu errichten. Dieje Liheumatismus-Hetten (ein von den fogenannten „lhenmetismus- Ableitern“ oner „Amu- 
vielmehr deren heilfräftige Wirkſamkeit auf den eimfachiten. chemifch- 


Aerzten amd Ghemifern neuerer Zeit rühmlichſt anerfannt worden. Da ſich man 


letten« ganz verfchiedenes Fabrikat) find feine Gharlatanerie, es beruht 
rhyfifaliichen Grundjägen, was auch bereitd von den renommtirteften 
‚die Heilfraft und MWirkfamfeit meiner Galvanifchen Ketten allerwärts, wo fie befannt 
ein wefentlicher Abfah derſelben ftatt. Solide Gejfchäftöleute, 
belieben ſich viejerhalb balvigft in portofreien Briefen am mich zu werden und da- gleichzeitig der Kürze wegen 
gelejen werden; bemerken muß ich jedoch im Voraus, daß für jenen’ Play und rejp. beffen Umgegend mir 


Feitichriften in Jhrem Orte am meiften 
Einem ver Debit gewährt werben kann. 


werben, fch 
welche num ein Depot meines 


An den verchrlichen Handelsſtand. 


nell und ficher zeigt, fo findet auch "überall 
abrifats ohne alles Niſilo übernehmen wollen, 
anzugeben, welche Blaͤller und 


» Rabrif von eleeirs-magnetifgen Apparaten, 


J. T. GOLDBERGER in TARNOWITZ, Im Oberschlesischen Bergbezirk. 





Tan pränumer 
rirr and Die Me 
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Mittwoch 





Deutſchland. 
Frankfurt, 2. April. Im ber heutigen Sitzung 
wurbe zuerft die Wahl des Ansfchuffes berathen, und 
als Modus allgemeine Wahl aus der ganyen Berfamm- 


lung (nit nad Stämmen) befhloffen. Hierauf brad- |: 


Big, ». Iſteia und eine Anzahl anderer Mitglieder 
den beifolgenden Antrag: „Bevor bie Bundeönerjamm- 
fung die Angelegenheit der Begründung einer confhtui- 
renden Berfammlung in bie Hand nehmen Tann, muf 
ſich diefelbe vom den verfaffungswibrigen Ausnahmobe 
fläffen losfagen, unb bie Männer aus ihrem Schooße 
enifernen, bie zur Hervorrufung unb Ausführung ber- 
felben beigelragen haben.” Diefen Autrag mobifieirte 
Baffermann in der Art, daß anflatt: „Bevor . ... in 
die Hand nehmen fan. . .” geſagt wurbe: „mbem 
u... In die Hanb nimmt.” Den erflen Antrag unter- 
flügten Siruve, Herder, Eifenftud ıc., den mildern Baf- 
fermannfcen aber Gagern u. a.’ Letzterer fiegte mit gro- 
fer Mehrheit. Hierau bie meisten Mitglieder 
der Minorität*) den Saal, während andere, namentlich 
Ravenur, Blum und Bogt umter ranfhenbem Beifall 
erflärten, fi ber Mehrheit unterwerfen, und bleiben zu 
wollen. Ein Aubörer der bie etenen als Ber» 
räther erflärt haben wollte, wurde hinansgewiefen. Man 
209 Beialep wegen (leuniger Geführang Sr elge 

a 1] allge» 
meinen Bolfübewaffnung u. Un Genehimigt wurde 
ein Antrag, nah weldem ber permanente Ausſchuß ald- 
bald eine Proctamation erlaffen fol, um jur Berahig- 
ung des i en umb bie pathie der 
Berfammlung für möglihfie Berbefferang der lage der 
arbeitenden Elaffen anszufprehen. Die Berfammlung 
beſchloß, morgen Vormittag ungefänmt zur Wahl bes 
vermanenten Ausfchufes der Funfziger zu fireiten, Ein 


durch den Schriftſteller Br. Wiesner vertreten; aus 
Preafen hat Dahimann an ben Berbandiungen in 
der Pauldlirhe am 31. nur ſchweigenden Anthel ge» 
nommen. 


Bayern. 
ueber, 


furt, daß hart 


bi er vorn N d. der I, Prä 
Dr. Kir re ; er Radt dorthin * 


*) Rad kind andern unſerer Briefe betrug bie Zaſl de 
Abgrhsahen nit über 30 Me 40, während gar 450 
blieben. CM, 3) 


fe6. Bor berfelben war eine " Unruhe in der Ram- 


2 
3 
zZ 
& 
E 
B 


Nr. 


—N— — 


2. 


Münchener politifcye 


Mit Allerhböchftem Privilegium, 


officiellem etwas vet 
Beröffentlihung im diefer Sigung eignen möchte. Das 
von anferm Dem. II. Pro 


mehrt, und wir wollen es nicht ur [7 gr auf 
o lange, bis wir 


genheit und ausgejpr 

bas Präfivium zur Herftellung eines ganz offenen 
fens, was vielleicht auch dafür gut, daß die hohe Kam- 
mer irgend eine Erklärung über ihre —— rücdl · 
ſichtlich der in Froge ſiehenden Bewegung abgibt, 

ih erfuche bas Frafinium dringend, barüber aus- 
yufpreihen, und ſodaun bas Weitere unter und zu ver 
anlajen.“ — Bierauf hielt der Hr. 1. Präjibent 
in wahrhaft begeiftertem Vortrage folgende Rede: „So 


weit es in meinen Kräften ficht, bin ich bereit, biefem | 


Antrag zu genügen. Ich bebauere jcdoch, mit im 
Stande zu feyn, biefen Wunfh ganz erfüllen zu fün- 
nen. iciellem Wege ift mir nit befannt gemor- 
ben, welche bie Zaflände in Fraulfurt find, welche Er · 
eigniffe ſich dort begeben haben; indefjen habe ih aus 

ivatmittheilungen Manches vernommen, Obſchon bas- 

e nit verburgt werben laun, fo if es dech aus 
glaubwärbiger Dselle gekommen, Es hat fih in Frank 
furt eine bebeutende Anzapl beutfher Männer verjam- 
melt, und es haben fi bort zwei politiihe Richtangen 
geofenbart. Die eine Partei neigt ſich zum Republika 
niemas, um fi den Verfaffungeformen Franfreihs an- 
zufglichen, ‚die andere blieb auf dem Boden der con- 
fitutionelle® Donargie, fehhaltend und vertrauend auf 
den Beſtand ber deuten Motion; und fo viel mir bes 
fannt sben, if diefe Partei bis jegt firgreih. Wenn 
biefer Sieg gefichert werben foll, fo if fehr möthig, daß 
Männer von edler Gefinnung, erfült von ihrem. hohen 
Beruf, allen denen, welche biefer Aufiht find, zu Gilfe 
fommen, ihnen Beſſtand leiſten, und fo -bie Zahl 


derer vermehren, welche fih zur Erhaltung der confi- ' 


tutionellen Monarchie verbunden haben, die zur Erhalt 
tung biefer conftitutionelen Zuflänbe, der conflitutionel- 
en Monarchie Gut und Blut zu opfern bereit find, 
Es mag and der Fall ſeyn, daß unfer Hr. I, Präfi- 
dent Beranlaffung gefunden, daß unfer Gefammiftaats- 
minifterium es gerne gefehen hat, daß derfelbe in Be- 
glei von einigen wadern, tüdtigen, tur Wiſſen 
unb Er zungen, durch bürgerlihe Tugenden assge- 


zeichneten Männern an jenen Ort abgereist ift, an wel- 
em bie Befhide Deutihlands in diefem enblide 
eutfcieben werben. Ich bin feſt überzeugt, Sie Alle 


1] die Gefühle ber Erhaltung ber conflitationellen 
u Bella dem Ausdrucke bi 
um ei ung zu bem Musprude bie- 
Ir mer Gefiunung zu geben (Allgemeines Ja.) — 
ach biefem ergriff das Wort der Staatsminiſter des 
Enlins w. v. Beisler: „Ich kann nur beflätigen, was 
ber Hr. II. Pröfibent der hohen Rammer eröffnet hat, 
Die Nachrichten, die ums zugelommen, find, wenn Gie 


landet, und Sie werben fih Alle er ⸗ 


üz Das gene Jahr 

A. — Kür Ausr 
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vb im I. Kap 
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wollen, afferbings micht efficiell; es find bios Bruch 


ſtücke 

und Privaiſchreiben, namentfih von dem Hrn. Abg. Gra- 
fen v. Hegmenberg, der nun auch die Wünfhe und De- 
ee ‚bes wa — am ee 

eheimen Rath Willich geheime 

Bine mwänfht bringend eine Berftärtung vom be 
ober ‚mehreren Männern des Vertrauens. Wir Miniſter 
mußten feinen Maun höhern Vertrauens zu finden als 
ben, welchen bie Kammer an ihre Gpige geftellt hat. 
Bir haben es übernommen, ben I, Hr. Präfiventen zu 
bitten, fih biefer Miffion zu unterziehen, auch fih nog 
mit einigen ern zu verflärten, fih an Drt 
und Stelle zu begeben, intieht von dem Umſtänden zu 
nehmen, und ganz in Ucbereisftiimmung mit ben Bun- 
bestagsgefandten bad zu thun, was ber Mngenblid ge 
bieten mag. Es gandelt fi$ darum, die Stimmung von 
Bayern in biefer verbängnifvollen Zeit möglihft mit 
5 ur u eg 2. ift bie Lage 
e.“ — Hiernäd ieg, auf Einladung bes 

Hrn, 1, Pröfibenten, Dr. Müller bie Rebnertribäne 


a eb befiere Bertretung ber Pfaly — 
vieleicht noch im Laufe der Woche ein Wahlgefey — ein 
Geſetz über Ablöfung der Feudallaſten — über Mini- 
fierverantwortlichfeit — und Einführung der Geſchwor · 
nengerichte noch im Laufe diefes Jahres, — Nach dieſer 
Einleitung las fobann ber Hr. Staatsminifter den Am- 
neftieGefegentwurf, wornach nur gemeine Berbrechen, 
mie Diebftapl sc. ansgefchloffen bleiben follen; danıı ben 
Entwurf über bie Depanblung neuer Geich 
bücher, wornach eigene Ausſchüſſe in beiden Kammern 
von 7 unb 9 Mitgliedern mit Zuziefung von 5 und 7 
Stammermitgliebern gebildet werden follen; bie le 
jedoch nur befugt, Unträge zu fiellen, ohne entihei- 
deade Stimme x. — Stlüßlid bemerkte der Redner, 
bag der Entwurf über die Grunbprincipien ber neuen 
Gefeggebung — Deffentlikeit und Mündligfeit und 
Trennung ber Juftiz von der Abminifration — bereitliege; 
daß Alles geſchehe, was mur irgend möglich, allein a 
erwartet werben , daß der fommende Landtag das 
Fehlende ergänzen werbe. — Shlüßlih lad Hr. Staatt- 
minifter Heing no ben Entwurf eines 23 


winiſtet DR. v.lerhenfeld anf die MRebnerbüßne, unb 
ogenannten Rechenſchaftoe t über bie Staais · 


x jenes Jahr, Reduer bemerkte hiebei 


*), Die drei gemannien Befepentwürfe, melde und peuie 
zu fpät zuselommen, werben wir . — 
PB. p. 3. 


nur um 600,000 fl. vermehrt, ber Stantserebit ſey alfo 
mafellos. Alein die Beburfnife dir Zeit feyen auch 
fehr groß; ein anfrigtiges Zufammenwirten des Bol- 
fes mit ber Megierung the jepr meih; an bie Bater- 
landeliche der Bayern müfje appellırt werben; zur Er · 
leipterung ber Armen werbe er eine Einlommenfleuer 
verſchlagen (allgemeiner Bravoruf); hit vermeprt 
dürfe werben die Leſt bes Mrmen; dee Reihe vielmehr 
müffe belaflet werben — tank werben aug die Diusl- 
len der Finanzen wicht verfiegen und — ſeyen au bie 
Schwierigkeiten einer ſolchen Steuer greß; jo ſey nicht 
minder groß ber Patriotismas und der Much, vor einem 
Berſucht nicht zurüd zu ſchrecken, welder ſich darch Er- 
fohrung erpreben müßſe und durch fie erſt verbeffert wer- 
ben fönne. — Hierauf wurde auf Antrag des Prafiviums 
die Einberufung des Erfagmannes fur Abg. Kegner, 
bed Defand Reitmair vom der Kammer beſchloſſen. 
— Dirmägft foro der Il. Hr. Präfident: „Deine 
Herren! Etlauben Sie mir noch einige Worte. Wie 
noch mie zuvor im ber Geſchichte der Menjcppeit haben 
Welt erfepütiernde Ereigniſſe Europas Boller bewegt. 
Alle Schigten bes ſociaſen Lebens ſiad von der Deweg- 
ung ergriffen. Eine durfiende Sehuſucht mag einem bej- 
feren vollfommeneren Zuflande und ein raſtloſes Ringen 
zur Verwitklichung deſſelden beſtelen bie Judioidaen 
wie die Mation, r Dbem der Menjchen, die Düfte 
der Erde, die ganze lebende Natur find erfüllt von Die- 

fem Gefühle und biefen Befirebungen. Groß iſt unfere 
Zeit, groß find die Forberungen au fir, mod großer aber 
if die Aufgabe derer, welde von der Borjehung beru- 
fen fiab, die Geſchichte der Menſchheit in unfern Tagen 
in Grün eined nenen focialen Lebens zu leiten. 
Nur Großes vermag dieſes Wefizeben zu verwirllichen, 
und nur darch bie Rraft fhaffenver Geiſter fann dieſes 
erreicht werben, ih fage flarfer Geiſter, die aus der 
tiefflem Erfenntniß des menjpligen Wiſſtus Großes zu 
leiten vermögen, die Geburt unferer Zeit, bie Wehen 
fiperin derfelben, das Recht der Arbeit glükklich erfaſſen 
um es mit bem Recht bed Befiges in naturgemäßer Ber · 
volfiändigung auszubilden, D vie hohlen Formen poli- 
tiſcher Bergangenpeit find fraftios; die Boller wollen 
das inhaltfhmere Recht der Natur; fie haben ſich wür- 
big besfelden durch ung im fiber Straft gezeigt. 
Die Allgemalt der Zeit hat auch unſer näachſtes Bater- 
land mit dieſen Beſtrebuugen erreicht. Mur 
Großes kaua uns aus dem Wirren dieſer Tage führen. 
Disper, meine Herren, haben wir in unjerm jändijgen 
Wirten night die Hoffuung erregt, Großes zu leiten; 
ed war aber nit anſere Schuld. Hein, ich bin es uber» 
zeugt, fie war ed night. Meine Herren! Die Ereiguiffe 
dieſer Tage haben viele unferer Witglueder nah Franf- 
fart gefordert. Es gilt dem gejammten deutſchen Water- 
lanbe , wir fonnten fie nicht zurucpalten., Bir mußıen 
wünjhen, daß fie derthin geben. Das Scheiden fo 
vieler würkiger Männer aus unferer Mitte bat aber 
den Bejhäftsgang sicht gefördert. Unſer Staateminifie- 
zum, erfi neu begründet, mit ben laufenden Arbeuen 
ſchen vollkommen befhäftiget, welde die Umflände der 
Zeit an und für fih ſchon fo fehr vermehrt paben, noch 
indbefonders aufgelordert, den Forberungen der Zeit zu 
genügen, mit dem bedentfamften und wichtigſten Örfegen, 
vermochte au nit fo ſchaell die Aufgabe zu löjen, 
wie wir, wie bad Vaterland ed wünfgten. Jadeß heute 
iR ein Tag, ein MWendepunct eingeireren; Sie haben 
bie Eillärung ber Herren Minifter vernommen, In Die 
fem Augenblide können wir nigt mehr wanfgen; wenn 
alle diefe Örfege ſchatll in dieſen Zagen in ganz far- 
zer Zeit eingebragt werben, fo fiab wir im Gianbe, 
bald die volie Thatigkeit zw emtwicdeln. Mögen wir 
dann, von Baterlanbelirbe erfüllt, die Arbeit beginnen 
mit dem inmigen Rufe : „Kür Gott, Vaterland u. König" — 
Hierauf ergriff dos Wort Abg. Delan Gög: i 


Bir alle vom Erfien bis zum Letzten freunde nur einer 
gefepligen Freißeit. Sie alle, meine ‚ meine 
thenern Erliegen, Sie tragen gewiß, wie ic felbfi, im 
Sid bie fefte, lebendige Ueberpengung, daß das mo. 
narhifg - confitutionelle Prineip, eime monarhifg-cn- 
Ritutionelle Regierung die befie Wahrerin der Areibeit, 
wahrer gefeßlicher Greipeit iſt, es derficht fi von f 
wenu bie Eonfitation eine volle Wahrheit if, was 
leiber eine Reihe von. en unter und midt gewer 
fen, Aber eine jpöne Hoffnungssolle Zeit if in unferm 
[| 


‚dem Miuiſtertiſche hier fi 


*), So eben am Ghlaffe ver Sig kommd der Ag. 
Bund und bringt dirett won Frankfurt bie Rach⸗ 


” hi richt, Daß Das monanpiich- confilwtiomellt Princip r 
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Daterlaude aagebrochen. Die Eomfitntien wirb fortan 

eine volle Wahrheit ſeyn. Unferer thearer König Mari» 

milian IL, und die hechachtbaren Männer, melde au 
vo 


gelmäfigfeit und der bamit verbundenen 
Zarfreiheit bei dem verjammelten Ständen des Mei- 
Ges zu beantragen uw. ſ. w, Die den Bürger 
fand unferd Baterlandes entebrende Feſſel, die Advo- 
eatenvormundfhaft, melde durch Die Giegelmäfigkeit 
zum Main und zur Veratmung ber mit abelihen 
Staatsburger und zur Bereicherung der Advocaten von 
einem böfen Dämen in finflerer Zeit ansgebrütet wurde 
— biefe Sqach, welche auf Gem Bürger und Bauern- 
Rande in Bayern wie ein grinjenber Alp laflet, maf 
bald ein Ende nehmen. Mir wollen hier nur jiwei Jacta 
der jüngfien Zeit fir deren Wahrheit wir uns verbür- 
en zur Rennmf des Publicums bringen, ans melden 
1 yeransfelt, wie nothwendig bie ſchleanige Erlöfung 
aus folder Sclaverey if, 9. G. warde durch eine 
YJubasferie bei dem Landgericht N. fälſchlich denuncirt. 
Der Denunciant gehörte zum lanbgerihtsperfonal. Sein 
Name wurde dem Ungefquldigten verheimlicht. Ju 1. 
und II. Jaſtang wurde das Schaldig über A. G. aus - 
geſprochen, weil die Advocaten bieBertheibigung fo ein- 
rıpteten, wie es dem Laudgericht genehm war. Bei bem 

Fr 4. ©. von einem 


find Burgſchaft dieſer Hoff- 
nungen. Bir ne hin eine beutlide Demon- 
Rratıon vom umferer Gefinnung gegeben, Sie alle har 
ben fig erhoben vom erfien bi6 zum legten Dann, um 
last ju gen, daß eine moenardifch-conftiiuhonelle 
Regierungsferm die ſeyn fol welde in unferm Bater- 
lan.e heimiich bleiben darf. Sie haben die Ueberzeugung 
und den Wunfch ausgefprocen, daß die Männer, melde 
ſich aus unferer Mitte in Fraulfurt befinden, in dieſem 
Sinne, in dem wir undansgefpregen haben, auch reden 
mödten, alle daraus im feinem anderen Sinne; daß 
wir benfelben fein eigentliged Mandat gegeben, aber, 
baf wir im biefer feierlichen Ertlärung Ihnesn dieſes 
Mondat geben, daß fie olle nur in biefem Sinne als 
Bayer ausjuipregen dereqchtiget find, Es ſcheiut 
aber nicht volllommen genügend za ſeyn, daß wir dieſes 
in ſolcher Weiſe auogeſproches haben; ſondern ich glaube, 
RNrer Aller Wanſch auszufpregen, wenz ich verlange, 
e6 möge dem hoben Prafivium gefallen, unfern Eollegen, 
welche gegenwärtig ın Frankfurt fih befinden, vom ber 
Demonpraron, welde heute ftattgefunden, officielle 
Nachricht‘) zu geben, Wenn Sie einverfanden find, bitte 
ih, Sie meine Herren Sich vom Plage zu erheben.“ 
(Alles erhebi id.) Schlahlich wurde der Llntrag 
auf präcifere Sefhäftgorbnungs» Abänderung — auf 
Aufhebung der otjagdrehte and auf Ergänzung 
und refp. VBermehrang der Unsjgüffemirglieber gefellt, 
weihe Wahl mad der Sitzzung ſogleich vorgenommen 
werben follte. — Der II. Hr, Pröfivent Dr. Büller 
fgloh Hierauf bie Eigung.*”) 
=— 


+lMunchen, 4 April. Bon ber Allerhöchſt ver- 
fügt gewefenen Jurupefianbeverfegung des Katys bei ber 
Regierung von Mittelfranken, 8. d. 3, Br. Jakob 
v. Roetplein, iſt bermalen Umgang zu nepmen, und 
derfelbe auf feiner bisperigen Stelle ju belaffen, vage 
gen iR ber Nash eben gebagter Regierung, R. d. J. 
Xubwig Karl Auguft Frhr. v. Ligtenfein, im Hin 
blict auf deſſen geſchwahten Geſundheits zuſland in ben 
zeittihen Ruheſtaud verſeht. Der Forſmeiſter in Ham- 
melburg, Karl Stumpf, wurde prooiferf zum Di- 
recter der Forſtſchule in Aſchaffenburg und ertien Pro- 
feifor der Korkwiffenfhaft im Hang eines Regierungs- 
und Kreis Korfirath6 ernannt, Mer ber Polizeibirection 
Manchen ıf ein fintusmäßiger Megifirarer, mit dem 
Rang und ber Meiform eines Polijciactuare, ernannt, 
und biefe Gele proviſoriſch dem bermaligen Polizei» 
officianten Wild. Dicht verliehen, und aaf die hie- 
dur eröffnete Sielle eined Dffiianten bei der Poligei- 
direction Münden der Functionär bei derfelben, Karl 
Weber, proviferifh ernannt, Die eröffneıe Stelle des 
Gerichte argtes beim Landgericht erö, im unter · 
fränfifhen Regierungöbezirt, proviforiih dem bisherigen 
praftifpen Arzt im Hartling, Landgerichts Deggendorf, 
Dr. Jofeph Sierliager, verlieden. Die bei der Re» 
gierung der Pfalz eröffnete fiatasmäfige Stelle eines 
Recpnungscommifjäre ift proviſoriſch dem bisherigen Kanc- 
tiomär bei derfelben, David Schild, verliehen. Der 
bioperige Director der Negierung ber Pfalz, #. d. J. 
Auguft Lufft, warb in bem zeitlichen Rupepand verjegt, 
und deſſen Stelle dem bieherigen Regierangerasp ba- 
ſelbſt, Friede. Bettinger verliehen, 

C München, 5. April: Binnen acht Tagen wird Se. 
thaigl. Hopeit der Prinz; Earl vom Bayern, bayer, Belb- 
2 zum Obereommandant bed VII. unb VILL 
Buuded · Armeecorps ernannt[F?), mach Karlaruhe abgehen, 
woſelbſt bas Sanptawartier für im bortiger @egend 
anfgefiellte Truppen befiimmt wurbe. Heute find bereits 
udidige Reauifitenwagen dahin abgegangen. — Geme- 
zalientenant v. Wafhington if mit Tod a 

VAus Birberbaliern, 31. Mär, Am 22, 
Mör;. I. 36. erblicen wir in einer Bürgerverfammlang 
ju Mü ben Hru. Grofen Hegnenberg-Dur, 
delcher fig bereit erflärt, die Aufhebung ber Sir 
+, Dieb iſt durch eine Zufhrift an jene Abgeordaeten - 

ſchehen, umterzeidhnet vom 11. Prüfibenten Dr. Mijer 

und I. Gertetär Dr. Stodinger, Wir werben fie mor · 

gen mittpeilen. #. ©. 9. 










ber göttlichen U . 

——— Beim! fat u mit cin Out ge 
e 

fhaffen? warum veraten wir — —* 


n@irg Über die Rcpublicaatt etxrungea habe. 


Jammer und das Seufjen bed beatjhen Volles zu dem 
Herzen des Allmächtigen gebrungen, uud Gott hat num 
mit und ein Wort geredet, das haben wir gehört und 
erfahren, bafi Er alleın mächtig iſt. CP. 62, 12.) Die 
ulmadhtsruf hat Wander in ganz Europa gejhaffen. 
Bir fhließen mit dem herzlichen Wanſche, daß der Herr 
unfer Bott den verfammelten Ständen des Meiches 
freundlich ſeyn und das Merk idrer Hände zam Heil 
des Baterfanded fördern wolle. Ma das angefangene 
gute Werk ihrer Hände wirk er fegnen, wenn fie in 
Seinem Namen es angefangen haben, dann werben fie 
«6 auch zu feiner Ehre vollenden — Die 
Staatsbürger in Nieberbayern. 
Württemberg. j 

Suutigact, 4. April Der König det fo eben ein 
Geſed emaniren laſſen, meldes tie Bolflsverfamm- 
Iungen opne jede re Erfaubuiß zuſichert. 

reufien. 

Ib benachtichtige das Etastsminifterium, daß Ich 
für die bevorſtehende Verſamuiluug des vereirigten 
abiegs den. Fürften zu Solms-Hohen-Selme-tid zum 
Darfgoll und. den Staateminifier a D. Grafen von 
Arnim zum Bicemarfhall der Herzen. Curie, den Dberfl- 
Lieurenant a.D. von Rochow zum Merftall, den Oberfi- 

: Burgarafen von Brünnee zum Bicemarfgall der Dreir 
Ständeenrie ernannt babe, Potedam 31. März 1348, 
Friedrich Wilhelm. 

in Verfolg meines Erlaffes vom 25. d. Mis. be» 
nahrigtige Ich das Staatdminifterium, daß Ich in die 
Stelle des inmittelft abgetretenen Diinifiers, Grafen v. 
Arnim den Vorfigenden ded Staateminiſteriumd, Nini- 
fier Camphauſen, zu meinem Commiffartus für die be 
vorfichende Verfammlung des vereinigten Landtages er · 
narnt habe, Potsdam, den 31. März 1849, Fried · 
rich Wilhelm. —*5 

Auf den Antrag bed Staateminiſ erium genehmige 
Ih, deß zu den Sipungen bed beoorfichenden verrinig- 
ten Landtages, fo weit ber befränfte Raum «6 geftat- 
tet, Zuhörer auf kie Gallerie zugelaffen, und dazu von 
den Marfpällen beiver Eurien Eintrittefarten ausgege- 
ben werben, wobei die Zeitungerebactenre bejonders zu 
berüdfihtigen find. Potsbom, 1; April 1948. Fried» 
rich Wilpelm. (contraf.) —— 

ttoln, 30. März. Das dieſige Banfierhans A, 
Sqeaſhauſen hat geftern feine Zahlungen eingeftellt; 
35—40 Fabrifen werden hierdurch — t ſeyn, tau · 

e Bollaver ſamum · 


morgen Verfammlung ftott unter dem Präſidium bes 


au imiige 
geh —— Die deuriaubten Landfoldaten eilen bort- 
hin. 27. d, Abenbs trafen in Flensburg bie ftei · 
willigen or 2 Tagen gebildeten YJägercorps ber 
Stabi die Rieler Studenten und namentlich 
die Berliner Studenten ıc, ein, Die Söhne des Bater- 
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lands aus allen Ständen findet man vereint, aus vielen 
öbne. Zwei Bataillohe bes 


olfteinifhen Regiments marfgirten heute früh von 
Schleswig nah Flensburg, und find zeitigegendg ange- 
** um bie dänifchen Oi von etw Fadunge- 
vera für Se ne 


Der 
zwifchen Schleswig und Kiel iſt organifirt. CM. 3.) 

Hufruf des commanbirenben Grnerals an bie aud- 
gerüdten Trappen. Soldaten! Das Bertrauen ber Her- 
aopipämer rafı mich an Euere Spige; ih fhäge mid 
giadtich, in biefem heiligen Kampfe für das iheuere 
Baterland Euer Hührer zu ſeyu. Der Kampf bat be- 
gonnen, der Däne rüdı an des Baterlandes Crenje, 
fhleswig-holfteinifger Muth wird ihm mit Gott deu 
Weg über die Belte zeigen. Schaaret Euch mit Ber- 
frauen um Eurre nenen Führer, die, brgeiftert wie Ihr 
von Baterlandoliebe, Euh zum Siege führen werben, 
Die evelften Männer und Jünglinge des Baterlandes 
eifen zu Euern Fahnen — ganz Deutigland ſendet 
End) feine befien Männer! Auf denn, mit Gott! 
loft uns ben Dänen ſchlagen wo wir ihn finden — ber 
vor fremde Truppen und den Lorbeer entwinden, Zichet 
mit Bott meine Woaffenbeüber, die Ihr die Borkut bil- 
det, am Tage ber Ehre bin ich bei Euch! Rendsburg, 
27. März 1848, Ariedrip Prinz zu Spledwig-Holftein. 

eie Städte, 

Bremen, 1. April. Ein geſtern auf der Grcifd- 
walder Mhede angekommenes preußiſches Schiff ift bei 
feiner Paffage durch den Sund bereits ſcharf beihoffen 
worben uud hat einigen Schaden erlitten. (W. 3.) 


efterreich. 

Wien, 20. März. Die Aaflöfung der Polizeipof- 
ſtelle ift angeorbnet, und die Leitung aller Anftalten und 
Behörden, welche die Aufrepipaltung der Ruhe, Drb 
nung und Öffentlihen Sicherheit 'bezweden, dem Mini- 
fteriam des Innern zugewieſen. 

Wien’ 1. April,‘ Heute Morgen erfhien das Preß- 
gefep; 06 umfaßt 88 Paragrappen. Das Berfahren if 
öffentlich und mündlich: die Cantionen für period 
politifche Sgriften nicht Aber 2000 fl. E.-M. (A. 3.) 
— — eg —* 1. —*— bringen das 

ot der Ausſuhr baaren Geldes aus ber I 
Eurfe ke 


| fen Monarchie, meldes-bem Ginfen der 


den Augenblit Scpranfan ſetzte. (A. 3.) 
Oe ſterteichiſche —— 

Wien, 31. März, Der ſchlag des ungarifhen 
Reichtiogs über das, verantwortlige ini iſterium, fowie 
über die Aufpebung der Urbarialaften und Zehnten if 
von Er, MajeRät im ganzen Umfang genehmigt worben. 
Erzherzog Stephan Hi heute mit diefer rohen Boiſchaft na 
Prefburg geeit, wo die Haltung der Gemüther bereits 
aine drohende Geſtalt angenommen hatte. — Bon ber 
Miltärgrenge hat fih die Beodlferung in Maſſe für ben 
volfiändigen adminifrativen und yolitiigen Wiederau · 
flug an Ungarn ausgefprodgen, und hat die 
magifirate abgefegt. — Die arifhe Hoflanzlei, 
welge nun bald von hier verlegt werben 
wird, hat geflem zur Befegung der Primasftelle von 
Ungarn den Bifhof Lonovics vorgefglagen. (A. 3.) 
EU pr ARRTRNEBEN, 
Bern, j einer einer bi . 
hatte if mum bie ® ion Aufs ehem 
gelangt, alfe einen Rationafrath und eine: zu. J 
delchẽ geitennt vom einauder die ſaͤmmtlichen ih 
behandeln, und welche beibe E gültige Befhläffe zm- 

at 


fagung *8 emit aus 25 Abgeorbneien, 2) die Ja⸗ 
fiructionen find abgefhafft; 3) wenn «8 in ber Tag 
fagung gleihwohl feine Mehrheit für ober gegen „ben 
Belätug bes Nationalraths gibt, fo gilt * 

Bern, 20. Mär. Das Centralcemiti bes ſchweije · 
rifgen Bolldoereind hat bie Bunbesrevifiondfrage an 
die Hand genommen und dur Bertheilung eines Sgrift- 
hend: „Leitende Gefitöpunfte für eine ſchwei i 

Bandesrevifion —* Seetionen nn ein Gatach⸗ 


Militär - 


duale derl⸗ . dei 

* —————353. ingenber bie Aafflelung 
talien, 

Zwiſchen Neapel, Toscang, Girllien, Garbinien und 


dem Sir in © { Trugbündui 
el ie gr nit Pen in 7* 
Trieſt, 31. i enes 


diera, DBerona, —— Mantus und > 
sollfommen ruhig. Das zweite Armercorps iſt in Ve⸗ 
sona concenfrirt. (A. 3.) 

‚Mailand, 29, März Unter bie vielen neuen An- 
orbuungen gehört bie Kafbebung 
lob! Die Preffe ift frei 


auge 
son Lombarben und Piemomiefen verfolgt. Karl Albert 
mit feinen zwei Sößnen an der Spige von 30,000 M, 
mit 50 Stanonen marjhire gegen Berona, (A. 3-) 
panien. 
Madrid, 24 März. Hier wurde ein Eommuni- 
vr entbet, und feine Mitglieder fänumtlid 


* rankreich. 

Armaud Marta aus gefunden, daß Ludwi 

Tipp füc 600,000 —— em 1a art. 
r.) unter fremden Mamen beſaß. Sie find mit Beſchlag 
elegt. (Der Er-Bärgerfönig war doch ein granbehrlig 
für bie Zufanft forgenber Friebenöfürft.) 

Die proviforifge Regierung hat fig gemötfigt ge 
ſehen die ben Inhabern von Hanbelseffecten bemilligte 
15tägige Friſt (bis 25. März um eben fo viel zu per= 
läugern, nnd zwar unangefehen der durch die er 
nungen verurfachten Verzögerungen, — Der „Eonfitu« 
tionnel* gibt die Zahl der für die Mationalwerkftätten 
ein —— ——— nn * —— 

d 2. und 3. Bataillon der en Legion i 
dem Elſaß aufgebrochen, 
) Großbritaunien. 

Dei ben Gemeinen legte ber radicale Walley 
am 28. März die Bittſchrift eines Privatmannes um 
Hufpebang bed Oberhaufes vor, Nar im Jatereſſe des 
Dilirehts warb fie enigegengennumen. —— 

Die Stimmung in Süb- und Weſtitland wird im- 
mer . 

' Dänemark. 

Kopenhagen, 29. März Nan wird es Ernft mit 
bein Kriege. Geflern find 4000 Mann über den Belt 
nad Zütland gegangen, und wenn die 12,000 Mau 
afammen find, reist ber König ſelbſt Areitage ma 

ab Frei aufgebsten, umd alles wa6 mi 
gr Ri rate A * —** — * wol · 
len er uflagmus gränge 

u (Hans. 8. 9) 
Vereinigte Staaten von Mordamerica nnd 
MAerico. 

Boftan, 11. * Der Friebenssertrag mit Mes 
rieo iſt vom Senat in Washington ratifieirt werben, 
und zwar mit einer Mehrheit von 15 Stimmen, 

[ — 

mü BE ERE Er —— 5 

nchen, 5, eute ausgegebenen 
vom 31. Mir babirien Krneebelehl, ande 


d — 
era Are rc ——— Feine 
Name 


rn — ei Sian, * ge - 
eter en am 
= Das Pe 8 1% —— krãftig 


wirds e6 * und fo in jeber —— 
—— 


gehen wir entgegen. Das Heer ſchaare ſich im alier 
argeflammter Liebe unb Treue um feinen König, einge» 
benf entfernierer wie näherer ruhmvoller Berpangenpeit, 
wo basfelde im Drange fiurmbewegter Tage und ber 
äußerten Gefahr, durch Anfopferung unb Heldeumuth 
mehr als einmal Fürft und Vaterland geretiet hat. Ich 
weiß, biefe Zeiten find nit vorüber, dieſer Sinn ift 
nit erftorben, das alte treue Bayernher; iſt dadfelbe 
geblieben. *8 weiß; jatäst die Stunde der Entſchei⸗ 
dung, fo iſt Jeder bereit, für Nönig und Vaterland 
freudig But und Wut hinzugeben, Als Sromprinz 
ihen war Ich mit Vorliebe dem Heere zugethan, fuchte 
MiG mit feinen Intereffen vertraut za machen, und fo 
weit e6 bie Umflänbe erlaubten, in mähere Drrüßrum 
wit bdemfelben zu treten. Sept und immer werbe 3% 
dem Heere eigen, wie wertß, ‘wie iheuer es Mit ifl. 
Es wird nicht bio feinen oberfien Befehlshaber, ſondern 
feinen wohlwollenbfien befien Freund in. Dir, feinem 
Könige finden. Wahres Berbiraft, Talent und Tüch⸗ 
tigfeit jeber Art werben den Auſſpruch zur Beförderung 
beingen; der anf ber unterfien Stufe Stehende fann 
ſich dadurch bis zu der hochſten emporfhwingen! Dim 
feften Vertrauen gebe Ih Mich Hin, dag die Offiziere 
und Militärbeamten aller Grabe, wie au bie verbiente 


enerallieutenants Carl Freih. ©, Diez, Präflbent bed 
Öeneralaubitoriats, — Mar. Freih. v. Zandt, Gom- 
mandant der 4., — und Albert Graf zu Pappenheim, 
Commanbant der 2. Armeebivifion, ſaͤmmtliche mit bem 
Charatter als Generale ber Caralerie, — dann Freih. 
v. Zoller, Commandant des Arxtilleriecorpd, mit bem 
Charakter als Feldzeugmeiſter: — Der Generalmajor 
Earl Ritter v. Bincenti, Chef der Revifionsabtheilung 
ber 6, Rriegeminifterialfechen mit dem Charafter als 
Gbenerallientenant, die Garafterifirten Generalmajere C. 
Frhr. v. Grieifenbed, Commandant des Kadettencorps, 
— und Ant. Schmig, Eommandant der Feſtaung Ger- 
merdheim: — bie Sch vom Ju · 


egiment Yensurg, beide mit Generalmajorsiharakter, 


ur 
ents · 
Inhaber: der Generalmajor und Brigadier ber 1. Arm, 
Divifion Prinz Eduard von Sahfen-Altenburg, Hoheit, 
zum Ober» Inpaber des Chen.-Regiments Nr, 1. j zu 
Hlüg:labiutanten: ber Dberfilieutenant Jal. Ritter v, 
Hartnaun vom Juf » Reg. Kronprinz, mit Beförberung 
zum Oberſt, — unb ber Hauptmann Qubw, . von 
der Tann vom Generals Dnartiermeifterfiab mit Beför- 

. De zum Major; — zum Brigabier Ser Infanterie: 
der Gcnsralmajor Qeonh. Frhr. v. Hopenpaufen, Com- 
manbant der Stabt Mürnberg, bei der 1. Yrmeebioifion; 
— zum Gouverneur ber Haupt - und Mefivenzflabt 
! Generelmajor und Brigabier ber ı. 
Eruard von Gadfen- Altenburg, 
zen mit erung zum Generallieutenant; — zu 
tadt · und — —————— der Generalmajor 
ob. Damboer, abier ber 2, Armeediviſion, zum 
Eommanbanten von Meuulm; — bie Dberfien dat 
gb v. Pilummern des Ehen.-Reg. Prinz Ebuarb von 
achſen · Altenburg, zum Eommandanten der Stadt Nürn- 
berg, — Ed. Weispaupt *** Zoller, zum 


— Bisher vet — a 
banten ber t· unb er enjladt Wänden, finnt- 


liche mit Beförberung zum Generalmajor; — zum Com · 
—— —* — der Dberfi Doris v. 

manı Ehen, Önig; — zum Präfibenten 
des Geueralauditoriats: der ee Com · 
manbant ber 1. Armeediviſion, Wilh. Graf v. Iſeubarg; 
— zum Chef der Reviſtoncabtheilung der 6. Seriege- 
2 pas: Der — — + gr 
er Haupt » Refidenzftabt en v. Su 
mit alientenant6-Cfarafter ; — Beförbert —— 
u 6 und Divifiond-Commandanten : die 
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Generalmajore und Brigabierd Anton Frhr. v. Bump- 
penberg von der 3. bei der 2,, — BWilh. v. Baligand 
bei der 1., — und Wilh. v. Lefnire bei der 3. Armee 
Dieifion; — zum Generallientenant und Artilleriecorpt- 
Tammanbanten: ber Generalmajor unb Brigabier ber 
1, Armeedivifion Prinz Luitwold von Bayern; fönigl. 
Heh.; — zu Generallieutenants: die Generalmajore 
H. von der Mark, Berweſer des Ariegsminitterinmd, — 
dana Aran; FIrhr. v. Leifiner, 1. Adjutant, — und 
Ch. Brhr. ». Weber, Hofmarjhall Sr. kgl. Hoh. des 
Feldmar ſchalls Prinzen Earl von Bayern, beibe leptere 
im Generalquartiermeifterfiab. (Fortfetzung folgt.) 
Börfe, 1 
wien, 1. April. BStaatschligntionen zu Spt. in em; 
55 ga ii in EM. 64 zu Ir. in EM 52 
Bantactien per Stüäd 7005  KRorbbabn 64. 
Kunfrerbam, 31. Wär. 2',,püt. 35; 





Spät. 42°; 


arlı. 551,5 Spa, IY,pCt 59% DandelsMaatihapep 
1 Ard. 6,5 por. rät. 13° “ Spet. Metafl. 


* 31. März pe. 40 fr. — E; pCt, 30 Br. 
_ enden, 30. März. Eonfels S1',. 


Bekanntmachungen. 


Königlidies Hof- und National· Cheater. 
Donnerlag ven d. April: „Norma,“ Dper in 2 Acten 
v. Bellial, 
Freitag den 7. April: „Don Eälar von Bazano,“ Sqas · 
fpiel in 5 Actea mit Gefanz und Tanz v. 8, Hölsen. Muft 
son 3. Lachnet. ‘ 





Fremdenanzeige. 

Port mama, PP. Lord BWorehaufe, Mentier aus Eng · 
land; Rupn, Rentier v. Wiens v. Barhter, 8. Baupraftifast, 
und Airfe, v. Herrmann v. Memmingen, 

Biaut Eramde. PP. Dr. Hentel v. Erdlagz Kaß, Beip- 
hausdeſiher v. Landehui ; Daur, Pfarrer v. Moosburg; Graf 
v. Preifing v. Rofenpeim; Soli, Rippini, Zi, Duci, Pri- 
datiers d. Mailand; Pr. Daronin v. Perjog v. Megensburg. 

Stachuggarten. 9. Benzenmsier, Maler vo. Donauwörth. 


Seflorbene in Mũnchen. 

Johanna Mint, tgl. Pofſangeretechter v. d., 45 J. alt; 
Benno v. Soper, quiese. L Beneraflottoadmiaiflrationsregie 
firator v. b., 70 3. altz Tpeopbilus VBingenz, Dandlunge- 
Buchhalutt v, d., 62 3. alt; De. Ariedrich Philipp Emanuel 
dv. Mietpbamer, E. geb. Rath ıc., 82 I. alt; Maria Stein« 
berger, Rrämersiochter v. Wollte, og. Eagenfelten, 28 9. 
alt; Sarelina Straub, Uhrmacheretochter v. Nördlingen, 34 
% alt; Gräfin v. Drcchſel, Agl. Staateraipemittwe 
5 „" 3. alt; Anton Schatider, b. Zinngießer vo, }., 42 

Mi 
Berfauntmachung. 

2361. Auf Antrag mehrerer Glaubiger wirb bie 
Behaufung Nro. 8 lit. B an der Muguftenftrafie dahier 
der zweiten öffentlichen Berfeigerung unterftellt, und 
hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerflag ben 27. April fl. 34. Bormittags 

10 — 12 Uhr im Zimmer Ar. 1 
anberaumt. 

Das Kaufsohjert iſt mit 8000 fi. ber Brandaffecn- 
| einverleibt und mit 11098 A. Hypothefen belaſtet. 
Mit ebener Erbe if daffelbe 3 St hoch, im gu- 
—— und mit einem gewoͤlbten Seller 


2 
mit Meinung, Cislung un Seiöpent, fen va 


Der 


 Communpümpbruunen und hinter bem Hofraum ein 


Das ganze Anmwefen ift gerichtlich auf 14,750 fi. 
gewerthet. Der Zufglag erfolgt bei biefer Berfeiger- 
uagotagefahrt ohne Rückſicht auf ben Schägungswerth. 
Gerihteunbefannte Steigerer haben fi über ihre Zahi · 
ungsfähigkeit genügend auszumeifen. 

Sign..am 30. März 1848. 

Königl, Kreis- und Stadtgericht Münden. 

Der königl. Director: 


Barth. 
Dr. Wiebefing, 


vBekanntmachung. 
2362. uf —— uns i 


wird das Mnwefen Haus Nıo. Ar —2 


dem Öffentlichen Verlaͤufe anierſtelli. 





= Das Wohngebaude enthätt mit Einrechnang bes Erd 
8 drei Stocwerke, einen gewölbten Keller und 

chwohnung; im Hefraam befindet fih ein zmeifid- 
diged Nebengebäude, woran zwei einftödige Gtaflge- 
bäude amgebaut find; außerdem befinden fih ein Pump 
brunnen und Garten nebft hälzernem Sommerhaus bei 
bemfelben. 

Das Anwefen mgede laut Protokoll vom 11. März 
1. 38. auf 6000 fl. gewerthet, if mit 5411 fl. Hypo» 
theiſchulden belaftet und mit 3000 fl. ber Branboer» 
fiherung einverleibt. 

* Zagsfahrt zur Verfieigerung wirb hiemit anf 
Mittwodh den 24. Mai I. 36. Bormittags 
von 10 — 12 Uhr im Befdhäftszimmer Ar. 

37/Il des & Rreis- und Stabtgeridhtäres 

thes Dr. Bregler 

anberaumt, wozu Saufsliebhaber mit dem Bemerfen ein- 

aben werben, daß der Hinſchlag nah $. 64 bee 

gporhefen · Geſetzes, vorbehaltlich der Beftiummungen 
ber $$. 98 — 101 der Movelle von 1837 zu gefhehen 
bat, und bem Berichte unbefannte Steigerer 
bie VBermögensverhäftniffe aus zuwtiſen haben. 

Berfügt den 28. März 1848. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 
Der f. Director: 
Barth. 
Ramlo. 


Bekanntmachung . 

2363. (2a) Behufs der Befriebigung eines Hypo⸗ 
ihefgläubigers wirb das an ber MWafferfiraffe dafier ge. 
legene Haus Nr. 5, mit ebener Erde zwei Stockwerke 
ker mit Dadhfammern verfehen und mit Ziegen ge- 

nebſt Bärthen mad Hofraum mit Holzhütten und 
Eommunbrannen, gerichtlich gemerihet auf 3050 fl, mit 
1100 fl. der Brandaffecuranz einverleibt und mit 3427 fl. 
Hypothelen befaflet, zum erfien Male der öffentlichen 
Berfleigerung nah $. 64 des Hppothelengefeges vorbe- 
haltlich ber Beſtimmangen ber $$. 93 — 101 des Pro» 
seßgefeges vom 17, November 1337 unterftelt, 

Togsfahrt Hiezu Bf 
Montag ben 29. Mai l. ar Bormittags von 

10 — 12 x 
im Bureau des f. freis- und GStabtgerihtsratfes Bar. 
v. Schleih Zimmer Ne. 36 anberaamt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bem 
Gerichte Unbefannte fi über Jahlungsfäpigfeit anszumri- 
fen haben. 

Am 31. Mir) 1848, — 

Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht Muͤnchen. 

Der I, Director: 

Barth. 
Zautphorus. 
Unfündigung _ R 

ber bießjährigen Aufnahme in das Toniglich bayerliche 
, Cadeltencotps. 

Geſuche um Aufsahme in das i. b. Tareltencorps mũſſen 
bis zum 30. Juni I 36. bei tem #, Rriegeminilierium vor · 


gelegt fepn, 

Brfuße, welde in dleſem feßgefepten Terimine mlht ein- 
laufen, ober beren Belege unvollftänvig, mad mobel tie amt- 
lien Zeuguiſſe über Ramilien- und Bermözene · Berhältwilfe 
unbefimmt und nit nach den allerhädflen Berihriiten aus · 
geſtellt find, finden feine ung. 

Der Hufzunehmente muß mit dem 8, Driober I. 36. das 
10. Lebensjahr zurldgelegt, und barf bas 13, nor nicht an« 
getreten haben, * 

Die feinem Lünftigen Beruſe angemeſſene Lörperlie Züͤch · 
tigkeit, insbefondere bie Schärfe des Gehors und Geſichto, 
dann die Borlenatniſſe in der Religlon, inberpeuffgen, 
Lateinifhen und franzöfifhen Sprade und in ber 
Arithmetit, melde zum Cintriite in vie nach feinem Al - 
ter befiimmte erfle oder zweite Tehrclaffe erſorderlich find, 
—— den hierüber beftehenben allechähften Vorſchriſten ent 


Rürere Haffgläffe äber die Nufnafınd » Bevingungen ere 


Apeilt auf Berlan 


gem 
Münden ven 4, April 1848, 
Das 


Königlich Bayeriſche Gabetten-Gorps-Gommande. 


Erpe. ». Brteffenbed, 
2364. _ Generalmafer. 
& ert, u 
verantwortlichet Peramsgebet, 
img 


Dan yelamıva 
ze auf Die 
». 3. ın Münden 
im Deiumad Ge · 
mählens + dom 
war Amidelr Baur 
ro. 2): antmärıe 
bei den mi 


genen Bojlämsern, 

Der eis der 

Bebtumg berät ik 
+ Digntels 


hibrii ı (% ann. 


Ir. 88. 


Münchener politiſ che Deitung 


— Luca nenn. une 


XLIX. Jahrgang. 


„Bird ftrase wir» 
Die Dreufpaisım Ber 

vityaste dem Kaum 
nad zu 4 fr. 6» 


. April 1848, 





Haijähriig N. 
Donnerstag 
VDeutſchland. 
Frankfurt, 2. pri, Der Ausihup bie 2. In 
f der conflitwirenben‘ 

308 Stimmen gegen 148. a4 
des Tages wurde Heinrich dv. Gagern, ber neue Mini- 
fier in Darmfadt, Mit fhöpferifcer Jher, mit imponi- 
resiber, das Edle verfünbig trat er 
auf für einen aeuen Bund, und under 
Yubel. Diefer Gedaunle deg neuen if if der 

6, umb. def biefe Umſch auf 


er war unglädlide Vertretung — Inte 
veffen, der Bund aber entfieht num, welder bie beutichen 
Völker zur Einheit verbindet. Dieß war ber Sinn jeir 
ner Rebe, entfiehende Bund wird zum Ausfhuß 


zum Zufammentritt der comftitnirenden Verſammlung. 
= beficht jept aus Geſasdten neuen Blates 
aus beigegebenen Bertrauendmännern; ber Husfhuß 


nn aus einer \ 
tlichen aus der Wahl bes Volles 
— fiad * beide — bilden alfo —— 


bereits heute 
Gefanbter vom Dänemar! und "Dimdbestags-Befanbier 
für Heolfein-tau ”) 

Sr im April, a Se Ir ber we 
eröffnete. Sigung: yeigte FPräfivent am: 
® in ifrer Sigung in —38 
der Verſammluu Bei: die Auenahmoge · 
fee. als in fämmtlihen Bunvesftasten unten 8 

e 


Golierede ihm (Mittermaier) er- 
Härt, ba alle eye &efanbten, welde fühlen, Daß 
der gefixige Beſchluß ber- Berjammiung auf fie u 
werben fünhte, ihre Eutlaſſang bereits eingezeicht ha 


*) Die Berfarmmfang erhob Mfimfih zu Ührem Beichtuß:' 


"na (te Repwbficanet wollten dase wrfpränglide 

") vie Bunververfammiiung die Ungelegenheit 
der Derpründung einer confhitnireten Berfomumdung im 
die Hand mimemt, muß fidp dieſelde von den verſa ſſungs · 
wierigen Au 'en loeſazen um die Männer 


vor“ doa Rob. Blum, Dr. Zip, ‚Dr. Jar 

sobi, ©, Lehr, Bogt, Mo. Dupri, d. Iößels, Dr. Beld- 

Po jun, Dr. Leidler son. Das Amendement „Inbem« 
g ron Ballermann aus, ihm flinmten 

ö E Slum dei, Auf Annapme der urſprünqlichen daſ · 


— die reput! —*88 0-40), an 
— Struve Zins, EN Rapp, 
San Yelz, Gtreder, bie wann opme Mikinemung 
He Berfammlung verlieh, 
— 
die Prrgssihümer, ‚deren Lambestinb 
m Eid ihm zu wertreien gebt. CH. 3.) 


| Defterreicher beijugeben, ward auf Frhtu. v 


die junge Vorhat der repubſilaniſchen 


feine Mbbanfung eingereicht, Cr war | MT Wloflen fih dem Vebepoh uud dem Epalicr der 


na ed 


oder unnerj, einreichen werben. u feg von 

fämmtlihen Bundestags Gefanbten ihren ——— 

driugtud empfohlen worden, daf die Dundea derſ⸗ 

lang auf eine das allgemeine Vertraueu ne 

Beife or lich gebifbet werbe, (Allgemeiner Beifall‘) 

v. Idſtein hofft, daß alle jene, wei melde zu bem alten 

— igenlit, austreten werben. F übrigens durch 
bie eben vernommen er Th 

beim Mustrist eines Theile der Bi 

len ſey, fo möge man fie zur fee ec 

—* jarũcttehren, die Eröffnung der Wahljettel si 

verfgieben. Weſendont ergänzte dem Satreg 

ra in biefem Fall bas ganze eng om 

aallırt ns neu vorgenommen werbe. Iaftein's 

wirb mit beffen Aula angendamsen, baß jtber 

Nachmittag 1 Uhr feinen Wahlzeitel —— könne, 

um Menderangen vorzunehmen vitätdnitglieber zu 

wählen). Ipfein ** * un die Minorität jur 


üdtehr —— 
I (Ale Dir Ausgefhiede- 


Fraukfuer, 3 
nen fehrten uräd, ußwahlen wurden vor 


genommen, Ir — follte am folgenden Tage ver- 


fünbet werben. Unter’ einer Reihe son Bei weiche 

uoch gefaßt wurden, war ber widtigfle: daß einzig 
und allein die conflituirefbe Natiomalver- 
fammfung bie eh 4 a Deutfd- 
lands fehsnfelten habe Dem — e fehs 
fofen’s 
Antrag genehmigt. Eine Abfıhieberebe des edien Delle 
ung, begrü 


vom endlofem Lebehod, fi trennte. Much 


ractiont, bie Tur⸗ 


‚ maier hie die Berfammfing, die im 65 Stimm · 


Dürgergarbe am, bad traußen aufgeflellt war. > 3] 
Frankfurer; 3. April. Abends 5 Me. In ber heu- 
tigen ung) warb unter Anberm beichloffen, 


ben aus Aranfreic heimkehreuden Polen freien Durch · 
marſch F auf diefem gaſtliche Aufnahme - die etwa 
nothige Unt ung zu gewähren; daß die Berhand- 


lungen zwiſchen dem permanenten Masfhuß und dem 
Bunbestage durch die Proſſe *. — — ſeyen. 
Die Beröffenttiheng ber Wahl ver lieder des per 
manenten‘ Ausſchußes wird wegen ber ——— Zahl · 
ung (von mehr als 25,000 Ramensaufjeihnnngen) erſt 
morgen Vormittag erfolgen Die legte —8 des 
Borparlamentd warb um 4°, Uhr aufgehoben. 
(E © = f. D) 





® 1. 


2audtag 
Au die fehr verkhrtihen "it lieber der 
Raumer der Abgeorbneten, bermal zn Frauf - 
urt ,M. Die Kammer ber —1 bat 
in der heatigen Gigung vom d. 535* 


nete Directorium beauftragt, die ver: Mitg 

welche bermal bei ber 1 Äh rang En im Arant- 

fart auweſeud find, unverweilt vor Abgan vn I m 
bie Kammer * einftimmi« 


Kr Mae —— zn as * 


[hen Parlamentes auf den Srunlign bes reis 
men Prineipes der konftitutionehlen Monardie 
- dur in biefem Ginne und 

des ſtaatlichen *4 die 


gung be# —— baß vie cin 











anweſenden vereh Deitglieder - diefes 
5* als Grundlage dee Bir famteit —* 
nehmen, fefbalten, und in beffen Örberung‘ 
and Bervollfommaung auobarren mögen. Hod- 
Dr. —— IE rat Stodinger, 


— —X eh ber Adgcord- 


— * Bei rd der ara Baht zur Bar 
l — 5 09 Emene —— ee 
- —8* * 2 Dion dr Dr. Zenger mit 98; 
EL — 
In. Wesfouh 1 Bere 62 Oma a ben 


erutiniam: D4 Gtimmenbe, 


1) 3. Zeyer, mit 72 Stimmen. 

München, 4: Drau Einlaufder am 
mer der a vom 77. bis 31. . 
. aus blos e rer - wie fo 

tabt i 

* nad Die — bei Yale: eine * 
a es etts 

ie. —e— Geier —— a 
Abfheffung aller 


besirfen Eben um 


ine des Orundeigentfums Som dem Feudallaſten 
igmet vom Abg. Ney. — rg harte 
Dielen — be Ba Pan Gries · 


d. MAngeni . 
Eu he 
un 
Ba = Fr — 

— 2— — 
Abgaben betreffend, Mngeeigtet vom Mbg. Kuchge ſoer. 
— Hntrag der Mb Beftchmeger und Gäbiler: 

Def der arbeitenden Ciaffe 2 
Hntrag dns : Die Boikeh 5 be 


a r 6, April, Bir fa = die geftern 
* der Amen 90m j 8 Gefegentwürfe 
een — eines eig bie Amne 
irung betreffend: Se. Ma een. haben 
——— Mlehöhft Ire⸗ —— und 
uud Getreuen —— — ws Reiches Ideen 


der im $. T. * X. ber Berfaffungsurfande vor- 
hloffen und vererduen: Mrt. I, 
a en aller vor —* 21. März dirfes Jahrea verübten 
ehem oder Bergeben, welde unter die Beftiumum- 
gen der Mrtitel 300, 302, 305, 306, 305 — 317,819 
322, 324-336, 404—424,, Tpeil- [, des Strofge · 
an vom “Jahre 1813, dann der Ari 75-108, 
233, 237 248, 260-264 und 291-294 des 
pfätzifchen Strafgefepbaihes fallen, foll feine gerichtliche 
Berfolgung fatıfiaden, undale deßhalb bereit eingelci- 
teten Unterfuhungen werben biemit niebergefclagen. 
° Art. II. Gemeine Berbrepen und Vergehen, melde bei 
Gelegenheit oder in Berbindung mit den im Art. L. ber 
jeineten politifhen Verbrechen ober Wergehen verübt 
wurden, beiden ber richterligen Unserfuhung und De 
firafung unterworfen, Urt. IL Ale, melde wegen bes 
am Urt. 1. bezeichneten Berbrechen oder Bergeben ver- 
urteilt oder von der Juftan, entlaffen wurden, werben 
in die infolge deſſen verlormen politiſchen Rechte wieder 
eingefegt. Art. IV. Unjere Etaaiömimifierien der Jußis 
und des Krieges find mis dem Vohzuge die ſes Cefeges ber 
— Gegeben Munchen. Zur ben Entwurf Heing. 
' Gelanneard. Die Zapl der Abgr 
— jur Ständererfammlung aus ber 
Ei pr betreffend Mr |, Die Pfalz rpält als 
ae den Gnigang der Übgeordneten aus ber 
& adelihen Gutsbefiger mit ar gan 
car brei. Abgrorbneie, einen aus ber Claſſe 
Städte und Märkte, und zwri aus der Glafe na 
Landeigenipümer, welche der Befommizapl der Abge- 
orbnelem bes ganzen Nönigreihs geſondert zugerechnet 
werden, ri. ii. Borfichende Befimmung fol bis jur 
Revifion des Wahlgeieges als Beftandipeil der Berfaf- 
funge-Urlande, inöbelonbere als Zuſad zum Zi VI. 
$. 9, mit: der. Reihenfolge ‚lit. 1. angejchen. werben, 
Diefelbe tritt mil dem Toge der Derfündung, ‚and zwar 


Griebenen Aorm abgein- 

laaisminifier des. Jaueru 

Bozuge u gegrmmärtigen in das 

+ blatt, and im im das Mmisblart der Pfalz einzurädeuden 
beauftragt. Gegeben Dünen, den. . . , Bür 

ı 9, Zhon- Dütmer, 

IL Entwurf eines Brfegen, bie Behand» 
lung neuer Gefegbüder betreffend. Ar. |. 
Die verfaffungemäfigen Beflimmungen uber die Form 
ber Berathung der ben Ständen des We zum Bei» 
=. und zur Zuſtimmung vorgelegien Geſehe ae 

eg an anf die Entwürfe newer 
er er iter das bargerlihe und das Strafrecht, en * 


in bürgerlichen R ten, und über 
5 —— — 
eines Handel» und eines i-Sefepbudes in bez 
dur die mäcfolgenden el feftgefegten Art = 


ber Rammer d —— son neun Mitglieberm. 
Yen vom jeder Kammer drei Erfagmäune 

für den Fall baneruber a eg der Ausihufmit- 
Andiguffes wird von den Hgliedern det em 

Zur Derat erh und DBefglußfaffung 
mwenigfiens fünf Mitgliedern in 


den Ausſchuſſen Anträge 
Artikel bes ne ar 


ehe neue —— 

beingen. Art, VIN. Diefe —— len in ber Deras 

gas der Ausſchüſſe bei den beixeffenden Uriileln- in 
Erwägung gejogen. werben, Url. IX. Die Ram 

——— ee Panne jeweiligen: Ber 

varpung der Busfcüffe vorher in Armainig gefept, 


352 


ag: find ale Mitglieder, Seſche Autraͤge Teinge- 
haben, aufgejsıvert, der Gigung der Aus. 
Kar beizumoßnen, um biefelben maher zu begrün 
In jeder Kammer wird über biejenigen 
—* — — — eine Bereinbarung der beiden 
usjsufe und ber Nepierung vorliegt, ohme befonbere 
Berathung abgefinim. Diejenigen Punckt, worüber eine 
Vrrpinbarung der beiben Ansihaffe nicht erzielt, ober 
den ubereınflimmenden Beſchlüſſen der Ausſchuſſe bie 
Jufimmung der Kegierung verfagt wurde, werben jur 
befonderen Berathung und Abſſimmung der Rammern 
gebragt, Artı AL Der — fann vor Schließur 
oder Beriagung der Gränhrperfommlung verfügen, vo 
die Ausfhaffe auch nah der — ung 
verfammelt und in Tpätigkeit bleiben um hinfiht- 
lich der vorgelegten Entwürfe dir im —** en Ge · 
fege angeoıdneten Arbeiten zu beginnen oder fortzufer 
ern Urt. NL Die Ausſa niſe fonnen auch nad_der 
Hlickung oder Wertagung der Gtändeverfommlung 
vom König einberufen und es können benfelben unmit- 
telbar Öejegentwarfe zur Beralbang übergeben werben. 
Bar einen joigen Fall wird der König vor ber Eylie- 
fung ober Beriagung ber Ständeverfammlung die Wahl 
der Ausſchuſſe für dee bezeichneien Brgenflänne der Ge 
ng.nah der Beftummupg bes Artikel II, anorb- 


hen, de. All, Wenn die Ausjchäffe in Abmeienheit 


der Rammern in. Tpätigfeit gefegt waren, fo find alle, 


Mitglieder derjelben nad dem Zufammentritt der Stän- 


deverfammlung befngt, Las ihnen mad Art. VII. zujle-, | 


beube Recht, jebod in einer durch Beſchluß der Ham- 
mern fefljmfependen präclufiven Friſt aue zuũben. Met, 


Bogen ber ee ———— beim Artilkrie 
Eorpb, harafterifirt werden: ale Benrrallicutenanie: 
die GBeneralmajore Carl ‚Behr. v. se 


Kr 
‚Mimchen, * il. ir bie Stelle des feitherigem- 
og = en y — welder bon 
prowferijchen la 
if ber Een —— — a sr 


dabei; orden, — ed 
* —— — —— * ie 
“ e 


re alt. — Die Inferibirten des 
XIV: De gefrglihe Wirkfamkeis der in Gemäßpeit der 24 im Compagnien * 80 Mann a 
Art. XI, and Al, verfammelien Ausſchüſſe dar fih | bagnie, 60 Dann flarf, bilden die Bebienfirten. der fie 
lediglich auf die Prüfung und Degutagiung der vorge» | ige. Por mb era B. 81.) 
legien Tntwürfe zu beigränfen, mad jede andere Ber» |, (landmwehr Areicorpe der Generalnerfammiang 
banbiung if ohne Bilngfeit und Erfolg, Ihre Wirk · vom 3, April wurde —* previſeriſcher Musfhuß ven 9 
jamfeit erliſcht, wenn der König die Sipungen derfelben | Mitgliedern zur Rübeung der Gefhäfle gewählt: Die 
aufpebt, ober mir Borbepalt der Wirdereinberufung der Woſi fiel auf die Herren: Kaufmann Bofipal,Wector 
lieber einfimeilen einfelt, Art. XV, Bei der Wie- |. Beipat, Nesteprackilant Herrmann, —— Dr. Rap 
bereröffaung der Gtändeverfammiung bilden die mämli- | wanbl, Dr, 38* Prof. Müller, er Scheuer, 
Gen Keicherätpe —— welche an den Bor- | Aunfl ee Wistmer sub Babrıfant —— und an die 
—— — — und midt Peg ——— —— und ‚ welde bie 
en, Mitglieder ihrer Kammern zu fe etwähren t, die tiere. Strauß und 
bie rn Aus 55 für die — rt. bejeigmeten Dane vom * — — 


Gegenftände ‚der Geſchgebuug, während der im Tit. VL 
$ 13. ber Berfofangsurtunde beftimmien Dauer ber 
jeriten Rammer der Gränbererfammlung = nur bie 
—5*— igen Abgänge werden durch Wapl erfegt. Urt. 
1, Die allgemeinen Beftimmangen uber bie —8 
———— find auch anf bie Verhaudlongen 
anzumenden, welde im folge des gegenwärtigen Geſe - 
des flatıfinden, foweit fie durch bie Braun en bie- 
jes lepteren wicht abgeändert find.. Art. XVIL Der 


Staataminifier der Yufiiz und ber Gtaaitminifter des | 


Junern find mit bem Voll biefes Befepes beauf- 
tragt. Für den Euer) nie Dei son & Bein —** 


unthen 5 Pa Auf die zu Rirhpeimbo- 
landen esiebigte Friebensrichierfelle. wurde ber Ariedens- 
rigier Dapiel Megner zu eiler, feinem Ge- 
face entfptegeud, verfegt, und bie rn ſtelle 
ju Winnweiler vem ——— 
Raiferslautern verliehen; * — 
in Efgenbag, Friedt. taste nach 17 
Berfaffungs-Beilage in jeitſichen Rohehanb —— 
Borflamtsactuar im Zirfgenreath, Ferd. Fint, zum Re · 
vierforſter des Reolers Waudreb, mt Waldſaſſen, 
proviſoriſch ernannt. 

CMunthen, 6. April, Auf ausgeſprochtuen Wunſch 
Sr. DMoj, des Adaiss Mar * nah Säleswig-Hol- 
fein auch bayeriſche Dffisiere a fehen, es fi e 
fofort fieben bayerifhe Dfficiere 5* geweabet 
jer von ber Thaum, ärtillerieoberlieutenant dr 


fer und Graf Bobmer, Epenaurfegersoberlientenant |" 


Bumppenberg und die SJufantrrieofficiere MWald- 


mann unb Gorneli, welche auch, wie man vernimmt, 
heute die Reife bakin antreten, 

Aaunchen, 6. Apr. Ans bem Armeebefehl. 
Borifepung.) Befürdert wurden: zu — 
m Rit- 


ber bi 
mer 5* — — he “4 
Fröpl des Yuf.r 





-| werben! Ei! Dief wi 


Landweh 
verfammelt firh bente, ven 5, April, Abenda Gr, voll» 
Aäypig im Hof der Türfenfirape- Taferme yur an 
ung im bie verfchiebenen Compagnien und Ju den 

ungen, Andere llehangepläge werben ſodann ‚befnmmt ge- 


macht werben, Fernere Einſchreibungen zu bem Lande 
wehr- Äreicorps . hatt bei dem —— er 

age 
Mr. 17 —* 5 Der yrooiemiig 13 Aus · 


—5—— ups 7558* Ir 2 
glı Br agte „solle Preffreiheit“ eine volle 
, tormm Dradirifien in der freien Ber- 
tung befgränft und wieber nur hinter polizei» 
ie ri — Labenthürem zw ſachen ſeyn 
foflten #17 unfer Abels firenger Genfar, je viele 
ätter verſchiedeuer 


nie ein weer ei geaanut aud befch 
rd do nicht ber Aufa ag vom 


neuen erſt beabſichtiglen a für die „solle Brei: 
beit aee DEIN fen follen ? Das wäre ja ein 
gräuliger Borbote für die übrigen ſteben er 
len Puncte!*) — Da mögte am Fude auch wieber das 
alte Sorich wert paffen: „ed fommt felien was Beſſeres 
nah!" — Einfhlafen wollen wir ob biefer untergeorb- 
neten Verordnung nun d niht, wir wollen war 
hen! Wachen, um bie nähft erfien freien Alngblär- 
ter, glei recht freubig, als Zeichen bewährter Zufage 
„freier Preffe” begrüßen zu Fönnen und und dausit freuen, 
bei bermafig pi Intereſſe für Bayırnd — F 
Dentſchlando Geſchicke wieder freie, nicht überwagie, d. 
5. nicht nur. geduldete, nad Auſicht oder Abſicht umge- 
mobelte, fonbern offene Tagesberichte, manhmal wohl 
mehr oder minder trefflich ober treffend, ju erhalten, 
ohne uns, vieleicht gerade das Wichtigſte und TBiffens- 
werthefte binter der kadenthare pntzogen zu willen ober, 
einmal miftrauifch gemacht, bieß zu glauben, Wir wollen 
erwarten, baf das Gepeimulßse le tur verſuchte ſich 
wieder einzufgmaggeln. Ja mir erwarten mit Bejlimmı- 

heit, daß von dem jar-Derathung de säselaun he 


freiaugen berafenen anmwefenden Ständen des R 
lich ’„ieder Mädicrite" zurdgewiefen werbe! Wün fürn 
aber auch, daß mit bdiefem erfien —— uche 


nicht auch die fürz erſt eingetretene hoͤflichere Begegnung 
vom amtlicdeer Seite gegen bie Einmohnerjgajt wieder 
einen Rüdfhritt mache, fondern eudlich einmal bei Aus- 
fertigungen das Präbicat „Here“ ober „Arau” einge» 
führt, und bei Borladungen nicht ber Bürger wie jeder 
Bagabund mittelft offenem Zettel, mit „der oder die ıc. 
Hat zu erigeinen” länger no trastirt werde. Hoffe 
man vor Allem nicht, im irgend einer. Befchräufungäbe- 
auhung gegen öffentliche Rügen gefichert zu feyn. Sedrr 
ehrliche Daun wacht ur feinen Kräften für Recht, 
Drbnung und Gefeglicleit! Vertrauen exweckt Vertrauen, 
Miftrauen nur wieder Mißtrauen; will man durh Ber 
fhränfungen etwa Mißllebiges, auch Unbilliges unter 
drüden, fo vergeffe man nit, damit auch das 
Gute, das a Billtom- 
menfte leigt unterbrüädt wirb 

Augsburg, 5. April. Geftern Tape auch wir bie 
deutfche Reiche fahse feierlih aufgepflangt- an unferm 
sersligen Ralhhauſe, vom weldem dieſes ‚Panier der 
Einigfeit feit 42 —* verſchacaden wor. (A. 3.) 


berg» 

um, 4. pe.’ erfolgt — Au⸗emarſch zweier 
Baiailone und des dritten Meiterregimente, Diefelben 
bifben einen Theil bes den Eihmarzwald befegenden 
mwärttembergifgen Birmeecorps, zu melgem Behufe fhon 
am 2. d. M. ein nfanteriereg en von Stuttgart und 
ein Reitersegiment von gr ni mit ‚einer reitenben 
Batjerie ausrüdıen, Die übrigen is lepteren Städten 


liegenden Regimenter fowie eine —— Anzopl 
Urrilerie wird wohl Schwarwalb — 
©rgead ven —— — ja mar- 
fhiren. Auch Ge. fönigl, der Kronprinz max 


fdirt mit aus. (9. 3.) 


Baden. 
Die „Oberrheinifhe Zeitung” 
burg vom 31. Dar Aus glanbhafier Ducle ver 
nehmen wir, baf der Herr Ersbildof 4 ermonn beabfih- 

fihtige, bas oberfie Kirchenami mieberzulegen. Der ge 
maltige Umfchwung ber Zeit, ber nen erwachte Kampf pf 
& m alle vrralteten Zuflände von Seite des nach laug · 
Ihren du —— zum Bewußtſeyn unb zur Er 
rag Ir Rechte und feiner Würde eg deut 
fen Bolles, der nun auch gegen das Rirentpum fih 
richtet. ſteht zu fehr im Widerſpruche mit dem Stand- 
zu ste des Deren », Dicari, ald daß er „ne in bie 
Pe Ereiguiffe zu vn und, ben Zeiver 

‚Rechnung zu tragen vermödte. 


reußen. 
Fighry are fig in Adam, und empfängt dort 
Staatsmini 2* Einen — Card 
7} eher daß fih ba Iepiere fofort aus eigener, 
Bang fur con ne - verantwortlich erBlärte. 
im de damit geht die Zufiherung des Könige 
234 niemanben von — Bedeutung oder 


anlangie, — Ik ah a hen, hu 
; ” 9 3u Piefen —— auch einen Breudenten, Wie 

man Rider vernimauu, iſt alle Pordebitsverwiligung und 

— F ‚Zeitungen in Bayern Bun teen. 8 


fgreibt aus Frei | 


358. 


feine Oüter reifen mäflen. Cine ion ber beut- 
ſchen —— * Fre Helen if hier, nr bit- 
Rage fü polnifcpen Bewohner 


tere 

führt, . ben Pd "= 1 sg —* Fr unb 
dringend das Winjreiten ber Regierung in Auſpruch 
nimmt. (A. 3.) 

Bertin, 4, April. Unfere Deputizten find jetz foft 
vollzäplig eingetroffen und morgen findet: bie Eröffnung 
des Bereinigten Landtages flatt burg ben Minifierpräfl- 
benten Camphanfen. 

Berlin, 2. April, Heute um 12 Uhr fand durch 
ben Tuigl. Landtags-Tommiffarine , Borfigenden * 
Staatöminifteriums Gompfaufen die Eröffnung bed 
ten Yandtaps im weißen Saal bes fönigl. Schlofe 
ſtatt Es erfolgte fofort die Borlegiing des Entwur zjs 
eines Wahlgefeges für die aldbald neu zu bild 
agt confitutionelle be and ferner wegen 
ber dringenden Zeitumfände die Vorlage des Ent 
mwurfs einerBerorbnung über einige Örund- 
lagen ber fünftigen preußifhenBer anne 
1) Ermeiterung der —— 2) Aufh ——— 
befondern Gerichteſtande. Für die — ei por 
litiſchen und Prefvergepen Zufländigfeit ber Geſchwor · 
nengeriite. 3) ‚Unbebingte Unabhängigleit des — 
ſtandes und Aufhebung aller dagegen Jautenden Geſche 
4) Freie Bollsverfammlaug ohne rer Erlaubaiß. 
5) Volles Stantsbürgersegt für alle religiöfen Befenni- 
niffe. 6) Den fünfsigen Bolksvertretern fieht die Zu⸗ 
fimmung zu allen Befrgen, fowie zur Feffegung des 
Staa chaus halta · Etat · und des Steuerbewilligungdregt 
zu. (Nach ber Allg, preuß. Zeitung. Diorgen Näheres.) 

Berlin, Dem „Nürnberger Correſpondenten“ wirb 
von hier vom 1. d. —— * ya März aus 
London bie fategoriige d Palmerfions eine 

Englanb ——— 


getroffen ſey: w 
daͤniſ⸗ — —— — 


legenheu 
am —— 
zeige ruſſiſche Rriegsdampifhiffe kreujen. 
Schleswig· OSolſtein. 
Aendsbut, 29. Mär). Das Freiſchaarcaweſen iſt 
ne * — Summer, Civiladju⸗ 


vouſtan 
wie —3 22* jum ——9— — 


ſelbe ermannt worden. 


forde in Sicht. Hu reg urn 

Baurın, welde die Dehrzapf bilden, auf und rufen ſich 

nn bas Eigenthum des Herzogs von ftenbarg. 
—— vp6 if dahis abgegam . 3) 

Don ber Eıber, 31. Mär. 1 Dan jr 1 der: eben 

26 Stunden von Stiel) amd der —8 run 


ammer Oberfilieutenant 
die Erflärung abgegeben, * es *4 * 
$. 180 der Berfoffun 
—— ——— 
er ſo e — enderun 
—— booten, — 


made: Die zweite —— auf die Em 


Fate von 


daß eine Deputarion von Mailaud 


Freie Städte. 


Sremen, 30, März. Gier hat fih gegen die Ber 
fahr der rohen Moffen, weiche bie junge Frriheit miß- 
verftehen, ein Sicherheitsausfhuß gebildet, — af Se⸗ 


‚nuffverorbieutg * die Truppen und Bürgermehr bie 
beatfehen Narben als Feldjei meh ber bremiſchen 
— die Philiſter · Siãdtitin · Farben zn vergeffen) 


[2 


More 31, Mir. Aus der er Biener Zeit- 

man nun officiel, baf bat ößrrreidnfdhe 

1847 aufgelöft if, d. h. daß die Danfiers 

weitern Einyaffangen aufgefagt haben, — Die hente 

u aan 
ni 

Haare pe; Verona daſelbſt. — So ——— 


em bei den Minis 

fer des — bat melden laſſen. (Schw. Mkr) 
Mien, 1, April, (Rahmittags.) 8 wurde von 
Seiten der Gtantöfan le um * Fu lei bie 

ni a Te — 

.) — — auf —* —* female 
Hwarj-rorh »goldrne Reipobanner aufgeyogen. 
Deutfälann Jegetehrt begrüßt es fr —28* Walleno in der 
Früflingemorgenfonne das gemeinfame hrilige Baterland 
u —— 2 Uhr.) Gorben = ber * die 
Kaiferin zu feiner Seiten, unter fihem Bolle- 
jubel eigenhändig bat —5 ier anf dem Deutſch⸗ 
Ener äugefehrtem —. —— — 
oran ging, vom Männ — 
a ft der ‚Deu = en" Baterland Die 
———— * ie der Nation 
pi — ‘aber 


— ——— mit Deſterreich ohne hfarsıten 
I unb im Kal ein = Krieged 
eit Truppencontingent zu fleflen, fo wird man fie iu 


gend der 
— 


3 ns —— ——— drö To 
Albert, aus Turin vom 23. batırt, hat hier eine unge- 
heuere Aufregun orgebracht. So eben erf 


id de [) 
und ere atiomalgarbe halten heute Ko 
—— in den Saälen des Sperl; et wurde ber 


ſchloſſen, daß alle Nationalgarden bie deutſchen Farben 
tragen fellten. (A. 3.) 

Prag, 31. Dir, Die Grundlage des Staalaſe⸗ 
bens, bie Bolfdgefinnung if, werigflens bei — be⸗ 
reits eine demofratifhe geworben, die ſich übrigens noch 
immer mit dem Rönigipum gut verttägt. (A. 3.) 


Schweiz. 

_ Bon ber tiördlichen Schweisergrenze, 2. April. 
Dberft Lavini if als anferorbentlicer Botjgafter nap 
Mailand abgegangen, unb bie norörtlihe Regierung hat 
* 31. März befgloffen, mit der proviſoriſchen Regie» 

in Mailand in Berfepr zu treten, Der ſardiaiſche 
| andte in der Schweiz, Graf Erotti, iſt abberufen. 
Die im Kanton Zeffin zur Crenzbewahung aufgefich- 
= Ballet * in —— gen Sold und * 

ommaundo. Die Regierun ng Fe 

Rue daß vertragsmäfig, X 36 ebiet 
von Chablaie und Faucigny vom eidgenöſſiſchen Trup⸗ 
pen befegt werden, (A. 3) 

Im Konten Freiburg au die Aufregung im Bolt. 
Am 27, 9. Die. iſt der große Rath zufammengetreten, um 
über den Antrag; „Aufpebung aber Klößer" ja entlheiden, 

*) In Dünden, wo fo viel, fo groß und fa ſchon feit 

ee geſptochea wich, darfte dieß vielleicht auch mie 
manqe antern Walüintizumgen mod im Lauit dieles 
Jahres gelgepea A. d. 9. pr. 3. 


Dian glanbier werde mit Mepehrit angenommen. Zur Auf 
techihaltung ber Hufe uud Belcitigung alfäliger Eemon- 
firationen ıfi vorgefieru auf Auſuchen ber Regierung ein 
Berner Bataillon im Areiburg eingerüdt. Der Biſchof 
Marideg, weldem Benfer Damen bieigm an dem Siriege- 
toften auferlegte Steuer von 7000 Ar. im Liebesgaben 
eingehändigt haben, verharrt in feiner flärren, unbeug- 
famen Dppofition gegen bie neue Drbnung, — m 
Kanton Lazern Sommen bie betauerlichfen Auftritte vor. 
Die Bauırn bes Dorfes Rübiswyl überfallen bewaff- 
nei im der Modi das Dorf Kufwyl, um ben Freiheits- 
baum, nen jam britiemmal, umjuhauen. Es cntflanb 
ein förmlihes Gefecht Örofrath VDahmann wurde tödt- 
Lich vermanbel meggetragen ; 20 5 find ver 
haftet. Ju Surfer fonnte man in brei Berfammlungen 
nicht zu einer 72 Richlerwahl gelangen. 
ReLeſch iſt bei näachtlicher Meile ber Fr des 
Grmeindeamwans angefallen, unb mit einem erftich 
Ichensgefährlih vermuntet worden Die Hufregung 
wirb ia mit dem Zufammentritt bed großen Rathe fici- 
gern, wo über ben Antrag ven Dr. Steiger, die Auf 
bebung des Kloſters Sk Urban betreffend, enifdieben 
werben fol. In unferm Kanton eirculirt eine Petition, 
melde Reriſton der Derfaffung verlangt. Unfere Bauer 
möchten bie Bermö ener, und die Herten bes alten 
Regiments bie radicale Negierung los feyn. A. 3.) 


„Jtalien, 


Neapel, 3. Mir; Fu einem Gongref 
zum Zwedck eines ialieniffen Bundes Pat der König bie 
andern Fürften eingeladen, 

Deapel, 29. Mir. Rüdtritt des Minikeriums. 
— * wellte ebenfalls Truppen in die Lombardei 
ſchi eu. “ 

In Maſſa war amt 26. der Berfuch einer Tontre- 
tebolution verunglüdt, Eine Aborbiung von Barfognana 
hatte am 28. dem Großperjog in Florenz eine Horeffe 
um Wafnahme in das to6canifäe taatöverbanb über- 
reiät. Ja Geusa war am 24, ber Erduca von Parma 
angelangt, weg Lioordo hat am 25. März ber öfter 
reihifge Conful feine Wappen herunternehmen laſſen 

Auch —— iR von toscanifhen Truppen be 
fept. Das Land erflärte ih für unabhängig und beſchloß 

ichernereinigttng er * 

Pantreniolt e Deus in den Ta- 
gen Ya jun 15. Min ſich bafin alla baß fie den 
Carl von Donrbon nid mehr anerfenne. Ja Parma 
hat die Megentfihaft (26.) die im Dienfle bes Grofber- 
acgthums befintlichen Ößerreihifhen Soldaten entlajen, 
In Toscana hat (28.) der Großherzog bie Ein- und 
Ausfuhriener zwißchen feinem Lande und Maffa und 

"der Garfagnons aufgehoben, Die Rufe um Genua wird 
mit Eifer im Vertheid gungeſtaud gebracht, fomeit fie 
beffen mo bedarf; die Fioile wird ansgeräfet. In 
Rerrara waren am 26, die Caſernen tom St, Domi- 
nieas und Gt, Beuebict non dem Defterreichern geräumt, 

ac Fort —— ſich aber noch in ihren Hanben. 

ie „Mailänder Zeitung” fagt: -Die Iombarbifchen 

und [hweizerifhen Freicosps fehen in Brescia, Grar- 
ral Bes, Piemontefe, if mit 5000 Man bis Chiari 
— General Trotti war mit 8000 Dann heute 
in tobi, König Karf Mlbert ift mit dem Serjog von 
Genua an der Sipige weiterer 8000 Dann Heute von 
Pavia abmarfhirt und wird pepte Abend in Lodi anfom- 
men. x Herjog von Gavoyen folgt ihm mit 2000 
Mann. Diefe Trappen führen im ren 100 Geſchat⸗ 
mit fi. Zehntanfend Römer und fichentanfend Tosca- 
ser kommen über Bologna uud Ferrara, mul überfhrei- 
tn den Po am Ponte LagoScuro. R war iu 
diefen Tagen in Drzinosi und Sonriko. Die öflerreir 

Hifhen Truppen haben am ben fern des Oglid Halt 

rg Das ganze Land von Po bis ju bem lie 
en Alpen hat fih erhoben und bewaffnet, In Mai- 
tond iſt die Ragticht eingetroffen, baf bie franzöfffihe 

—— 38 fom he Regitrung auerkeune, 

dem B en Sarbiniend ihren Beifall gebe, und ein 

Heer von 60,000 Manp am Bar auffelen wolle, um 

nörfigenfalls die Sache Ne u mnierflüpen — 

Moilinber vom 31., werde das re und 

Trupbärdiß zwiſchtu den italienifhen Staaten (Sarbi- 

—— Rom a a wollen 

fen, Neapel otit aum 

gen Trieft, (A. 3.) — 


in Rom | Hanbwerfer 
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Spanien. 

Rad Derigten aus ‚Mabrib vom 26. Man war 
rem anf zwei verfbiebenen Puucten Bollsbewegungen 
ausgebrochen, aber durch ——— unterbrüdt wor« 
ben. Die Oefüngenen wurden vor ein Sriegsgeridt 
oeftallt und bie Hauptflabt in Delngerungsfland erflärt. 

(Spar. DI.) 


Frankreich. 

Der Eentralmoplausfhuß für die Nationafverfanm- 
land hal am 29. mittel Baflotirung folgende Wahl- 
lite für die Berte von Paris aufgeftefr; Dupont 
de WEure, Samartine, Arago, Marie, A. Märraft, Gar- 


fodann Recart, 

aris; Korbon: Bilrhauerarbeiter, Herausgeber des 

efier, Guinarb. Chef der Nationalgarde; Dangus, 
Seter und Redactenr des Atelier; Weronger; Carnot, 
Mixiſter des Unterrichts; Bethmont, Deinifter des Han- 
deis und Nderbaurs; Lameanais ; deroy, Juwelie rarbei · 
ter und Gruuder eines Mrbeiteroereing; Bucez, Daities 
abjanct; Eugen Cadaignac, Kriegeminiker; 9. Baftibe, 
@rneralfecrelär der auswärtigen Augeltgeahruea; Da- 
ib, von Angers, Bildhauer; Gavary, Schufter, . 


‚anögeber ber Fraterkite, Couriai — 


Ranonalgarde; Eh. Thomas, Director des National, 
Daguerre, Orneralfecretär der proviſoriſches Regierung ; 
Degonffle, Civilingenienr; Trelat, Phyſtter; Taunate, 

dwerfer ; Antry de Payraveaa; Philipp, le Bat, 
som Juſtitut; v’Allon-Ghee; Er-Pair. 


Dänemark. 

u ,. 29. Mär). Borgeftern ift Fi 
——— an die Sq le owi⸗ — 
worin es beißt: Euqh ———— — verſpro · 
Yen und de fiemit, bafı ift im Berrin mit Dir 
newart mund darch eure ei, i eine freie, 
voltehänihe Berfaffung erholten Eure Selbſt · 
rd af Scpleswiger ſoll nehm 2] ft· 

um 
TE 


Reihöverammfung ald bem Landtage. ‘Mit der ganzen 
werbe ih Balb euch beifchen und 

eng He Angefige zu Augeſicht fehen. (Morbb. Bi.) 
Die vänijhe Truppenmacht von 15,000 Mana wirb 

in Kolding zuſammen gezogen. 
Uußlaud und Polen 

‚ Peiersburg, 29, Mär. Die Hiefige „Nordiſche 
vom 15,29, März bringt 
ſcheiatiq giaich nah Empfa 
Allerhð 


erg i auq 

gaſerthum — and bas 
fannte die Freg heit keine Grenzen f 

Kom afiun and das ünd von Gott au- 






Bunde mit unferm heiligen bie Ehre des raſ 
—* —— überragt —— rs 
I Be kn, a er et 
u 
; für den Glauben, Den Dane unb das Balerlaah 
au jet ans. den ' 
dann werben wir km 


auens au —— 


‘FE 


Qutsbellger ». 


‚sen; Dig, 
' Manbeburas 


‚ Spegereipänbfersiochter v. 


Dit uns ift Gott! vermehmt es ihr Heiden und unter -· 
werfet Euch, dent mit und if Bott! Gegeben zu Er. 
Peteröburg om 14. des Märimonate, im E nah 
der Gebutt Chriſti 1845, Unferer Regierung 23.” 
Eigenhänbig vom Kaifer unterzeichnet: Nikolane. 


ir ! 4. 3) 
Aus Franiggberg wirb ber „Wachener Ztung” ge- 
melbet: bof bie rafifchen Trupreumärffe in den Dfl- 
feeprevingen ferldauern und daß auf ben 7. d. in Riga 
die Anfunfi ber Garben augemelbet fer. i 
Börfe, 5 

rferbam, 1. Aprit. 2xct 37, Due 42, 
arat. 54°,5 Gpme, IImE 5% Bande 
13915 Ard. 5.5 por, Er 13,5 SHE Medal. 
00 

—— 1. Spril. Sp@e 39 Ar. 25 €; Sp@e 59 Ar. 
25 €. 

Tenbden, 31. März Eonfols 81° ,. 


Bekanntmachungen. 


Königlies Hof- und Hatisnal-Chenter. 
Donnerdag ven 6. April: „Rorme,“ Oper in 2 Hrtem 








v. Belliri. 

Breitag den 7. Arril: „Don Käfar vom Yazanp, Schau 
Ariel In 5 Wetem melt Geſaug und Tanz v. %. Pillen. ri 
von 3. Lauer. 





Fremdenangeige, 
Vater. mat, BP. Baroz Eſchthal, MWatfeberger, Iage- 
* we v. Brentano, Kauftaann d. Augsburg; Batonia 
». Bingerfin 


land. , 
Mütel — BP. Ratqols Rkci ©, Bien; NAauch 
A ' 


. au. 

VBiaue Crausc. PD. Vaſano, Eavaus, Dominano, Ci 
ciett ©. Lori; Manzortl, Offitier, und Vononi, Student v, 
Bergamo; Ricciat, Stutent dv, Comana; Bötter, Stutent v. 


' Mailand; Zipfl, Pfarrer d. Renburs, 


Stuchuögertm. PB. Müller, Poſtdalter v. Srobeudas · 
—— d. Augotburg: Wiateracin, Arqitelt vor 
‚ Mater m, Dreeden. 


Wetraute ım ündjen, 
59. Iopasn, Ocorg Lhtenfers, Befreiter beim}, 
fanterieregimeng Lönlg dayier, mit Zobanna Marla Epdtp, 
beim, Wrg. Windsheim; Johann 
Zöpfel, Rorporal bei der Barnifonseompagaie Nomphenburg, 
mit Natiauna Karolina Autonla Schrapp, Borrkiderstorhier 
von Balreuth; Prinrih Theeror Pudemann, Kunftmaler von 
Nenetburg im Berzogipume Heifteln, mit Therrfia Walburge 
Daltreiter, Oaſtwtũhotochtet d d.; Veier an 
madrrgeiele,, mit Aramzjisen Peihmbet, mir 
ta: Iobann Pirronymus Stolz, Ingenieurgeograpp dadiet, 
nit Ratbarina Arieverita Bagaır, Schu tochter 
v. Beißenburg. 





Ber ung. 
— — 
I 
—* Dans Ne. 5, nit has Erde zwei Stockwerlt 
hoch, mit Dadfammmers verfehen und mit Zirgeln ges 
bet, neh Gartchen und Hofram’ mit Holz und 
Eommwmdrunnen, geriqhtlich gewerthet anf 3050 fl., mit 
An ——— —— ee 
befaflet, zum e der öffenelt 
Srcheung et —X ———— vorbe · 
haltlich der en ber 56. 99 idi des Pro⸗ 
ieflgefeges vom 17. November 1837 wnterfeftt. 
Zagsfaprt Hiegu iſt auf 
Montag ben - ai en von 
im Bartan des f. Rreis- und — «ea * 
v. Schleich Zimmer Nr, 36 anberaumt, wozu 
aber mit dem Beeren eingeladen werben, bag bem 
— ſiq über gahlungefahigtei ausgam 
vo - * n ⸗ 
ein renden. 
Der . Direcht * 


im % 


u 


Man priussre 
eier auf Pie MW. 
v3. m Wänden 
bat Zerruuge· We 
erdltiend + mm 
sol: Au de · Dame 
Re, 21:5 autmirns 
sei den nach aeie · 
grren Vonamtera. 

Dre Weib ber 
Zerruug beiräa in 
Müngen : Bieriets 





Peutfdland. 


Aus der ESchlußfigung bes Vorpariomenis vom 3. 
tragen wir folgendes nach: Bei der Schlafabftiimmung 
wurde folgende ragen entfieden: Sollen die ruſſi 
fpen Offerprovingen zur Bertretung ringefaben werben ? 
mit faft einflimmigem Nein und: ft an den Rönig 
von Preußen umd an ben Raifer vom Defterreih zur 
Wieverherfteflung Polens eipe Aufforderung zu ritten ? 
mit Nein, Untrag: ben Bellöverjamminugen unb 
der Giebeneresmmmiffion®) für ifre vaterlãndiſchen Befire» 

„bungen den Danf der Berfammiang zu bezeugen, warb 
angenommen. Die frage: Sollen bie Mitglieder ber ver- 
fHiedenen Stänbefammern zugleich Mitglieder der Keichd · 
verfammlung feyu? warde vermeint dagegen fejiger 
eilt, dafı fie es ſeyn fönmen, Much hat die Berfamm- 
lang eine Magua charta aufgefiellt, Aufjäflung ber 
beutfchen Grunbredhte, weiche als Grundlage ber com- 

itui Berfammlung unierbreitet werben follen, bie 
taufendfad genannten „deutfchen Puncte.“ von a bis 
3, von der perfönlichen, bid zur Mebeiterfreiheit, barun- 
tee Jaupp's Antrag auf Erklärung der Boltarechte, 

Benedey’s anf Sup ber Arbeit, Biedermann’ 

anf allgemeines dentiches Staatebürgerrecht, Es wurben 
angenommen bie Anträge Wurtke's anf Borforge zur 
Dedung der öftlihen Bremen nub Befchliefung der 
Bolfsbewaffuung, Jordan’ auf Schußz ber beutfihen 
Ausmwanderag und. Anfiebelung. Der Bürgern und Zur- 
nern Aranffurts wurde herzlicher Danf votirt. Der Präfi» 
dent Mittermaier flof die Verſammlung, indem er 
fagte: „Es gebe Gtunden im Leben, mo man. fühle, 
bafı man wahrhaft gelebt habe. Selde Stunden feyen 
unvergeflih und gewährten Entihäbigang für viele an- 
dere traurige und peinlüche Stunden. Er fühle et, daß 
die vier leten Tage Stunden der erfien Art micht wer 
nige gebeten. Die Berfammlung, welde ſich jept anf 
löfe, wäre vor einem Jahre noch ein Berbreihen gewe · 
fen, jept: ſey fie der Gefhäftsführer der Nation: gewer- 
ben. eich fie noch nicht ale conftuuireude Berfamm- 
lung aufgetreten ſey, würben ihre Beſalüſſe doch allge 
mein geachtet werben und gute Früchte tragen; bie in 
vier Boden zufammenteeiende Natiomalverjammiung 
werde fie nicht wuberüdfichtiget laſſen. Daß für Deuiſch · 
Vefferes bevor als bisher, danam jep jeber 


! Ueber alles fegnenb- werbe aber bie Einheit und 
Eintracht im großen deutſchen Baterlande walten. (in 


wurbe, ſoll Befhluß über bie Aeage ber 


*) BER, Rpeindapern; 


Nr. 9. 





Mit Allerböchftem Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 


ber Ausfhuffigungen und, im Halle ber Michtöffent 
lich leit, über bie Art wub Weiſe der Beröffent- 
lidung der Verhandlungen. gefaßt werben. Es hat ſich 
ein bemofratifhes Tentralcomite für Einwirfang auf die 
Wahlen zur comflituirenden Neihsverfammiung im re- 
publicanifchen Sinne gebildet und ein von hier aus dar 
tirted Danifeft erlafen, um zur Abſtimmung im biefem 
Intereffe aufjwiordern, Unter den unterzeichneten 
Mitglievern diefes Eomitis befinden ſich Graf Reihen« 
bach (ans Sciefien), deſſen Nauie an ber Spige ber 
Unterfhriften fieht, Heder und Struve (aus Baden) 
Titus (gus Bambery) Pilüger (aus Karhefen). — Graf 
Eolleredo hat erflärt, daß bie Vefhlufe der Berfamm- 
lang bezüglih der Wahlen, der conjtituirenden Ber 
fammiung und bes Wusicheidens der mißliebigen Bun- 
dettagsgefandien am die Regierungen bereitd abgegangen 
and bag er den Beſchluß der Bundesoerfanmlung über 
ihre Gefchäftseinigeng mit dem Aunfzigerausfhuß fofort 
beantragen unb mittheilen werde. (C.0.u.f. Du. fr Dt.) 

Fraußiurt, 5. April. Das Reſultat der Wahlen 
für den Aasfhuß der 50 zu vernehmen, hatte fi heute 
früh eine Anzahl von Diitgfiebern ber vorberaihenben 
Berfammlang zu einer furgen öffentlichen Sigung_ in 
der Paalolirche eingefunden. Der Vicepräfident R. Blum 
verlad die Namen der darch Stimmenmehrheit in 467 
abgegebenen Wahlzetteln gewählten Mitglieder bes Aus- 
haffes. Sie lauten: Dr, Wiesner, aus Defterreih 457 
Stimmen; v. Ipflein, aus Baden 443; Robert Blum, 
aus Sayjem 435; Jacoby, aus Königeberg 396; Kolb, 
aus Epeyer 391; Übegg, ans Preußen 390; v. Sol 
von, ans Daben 30; Simon, aus Drrölan 358; 
Seit, aus Württemberg 335; Murſchel, aus Würt- 
temberg 3805 Raveaur, aus Ryeinpreußen 373; Spahz, 
aus Rheinbahern 3.9; Gifenmann, aus Bayern 361; 
Schleiden, aus Schleswig 361; Matyy, aus Hadıa 35h; 
Gulkb, aus Schleswig 3063 Areudenspeil, aus Danno« 
ver 352; Graf Bijfiegen, aus Defterreih 350; Stedt- 
mann, aud Nhrinpreugen 350; Venedey, aus Ryein- 
preußen 347; Schuelle, aud Mledienburg Idd; Sim 
mens, ans Hannover 342; Jürgens, aus Brauuſchæ eig 
340; Zacharia, aus Hannover 333; Wippermann, aus 
Kurbeffen 328; Lehne, aus Npeinheifen 322; Projejor 
Diedermann, aus Sachſen 321; Rüder, aus Dlvenburg 
321; Hergengan, ans Naſſas 320; Buhl, aus Baden 
315; Kieralf, aus Diedllenburg 313; Nonne, aus Hild⸗ 
burgpaufen 314; Dr.’ Heckſcher, aus Gamburg 312; 
Getto, ans Npeinpreußen 311; Dudwig, aus Premen 
310; Behn, aus Lübed 3103 Schwarzenberg, abe Kur 
heſſen 309; Brund, aus Rheinheſſen 3073 Dr. Diap- 
pes, aus jranffurt 306; Pogenfieher, aus Rheinpren- 
fen 305; Wilhelmi, ans Nheinpreafen 304; Brigleb, 
aus Koburg 303; adivre, aus Rurbeffen 298; v. Elofen, 
aus Bayern 2097; Yauer*), aus Bayern 296; Reh, 
aus Darmfiadt 285; Mas, aus Württemberg, 2855 
Meyer, aus Preußen 277; Webenmeyer, aud Hannover 
270; », Wächter, aus Württemberg 100 Stimme, — 
Näyf diefen 50 Gewählten hatten die meiften Stimmen 
(Erjagwäuner): Heder, aus Baden 171 ; Lene, aus Mhein- 
preußen 170; Schaffraih, aus Sadfen 165; Vogt, aus dem 
Großberzegthum em 146; Joſcph, ans Sachſen 144; 
Dr. Zuge, aus Aranffert 125; Tafel, ans Würltem- 
berg 123; Era Leigler, aus Raſſau 111; Sqhweid- 
harbt, aus Mürttemberg 109; 38 aus Rhein he ſſeu 
107; Runge, aus Medlenburg 106; v. Sirune, aus 
Baden 100; Afmann, aus Braunfhweig 96; Graf Rei 

Advocat in Hugsburg. 


Mündjener politifche Beitung. = 


4 
Fir fs ganıe Zaoe 
.— A 


ins 11. Ragan 25, 
®s fr. 


Tri Zuctrate wero 
bie drerſratun ⸗ Ber 
utietie Dre Aaume 
nos u’ 4 tr. 8% 
sehe, 


7. April 1848, 


Ghenbah, aus Schlefien 64; v. el, aus Kurheſſen 
94; Wefendonf, aus ee in 228 
Vürttemberg; I. Meyer, aus Oapabrück; Hoff, aus 
—— Breutauo, aus Baden; Streder, aus Rhein · 

en ıc. — 
" Bür diyecte Wahlen zum deutſchen Reichstag erfläre 
ten fih, insbefonkere mehrere der Elaffe der State 
beöhereen angehörende Abgeorbneie; für inbirecie Wah · 
len dagegen meift die nicht.bahim gehörenden Mitglieder 
aus beiven Helfen, Naffau, Baden und Württemberg. 
Als vie Anhänger der repablicaniigen Minderheit 
am 2. April aus ber Berſammlung geicieden, machten 
fie ihrem Unmuth durch Vorträge an öffen lichen Orten 
Laft. Auch hatte bie Partei am Morgen des 3. April 
einen Gottesbienft an tem Gräbern der bei bem Aufe 
fiandsverfuah am 2, April 1833 Gefallenen und in 
Bolge des Kampfes Geſtorbenen veranflaltet, 

— 
Bayern. 
Landtag 

Am 9, April hat der Jaftigminifter det Kammer der 
Reicybrätye: in ihrer furzen Sigung einen Gefegentwarf 
über die Grundlagen der neuen Geſezgebung vorgelegt; 
Für Reform dieſer Hammer ift eine Adreſſe im Werk. 
(Diefe voraehme Kammer thut zu Ganflen der Jour⸗ 
malislif rein nichts.) 


Dan fhreibt der „Allgemeinen Zeitung” aus Mins 
chen, 5. April, Aus ber Cabinetscaffe des Rouigs feyen 
Unterflüpungen an einige bier befindlihe Schiess iger 
zur Heimreife ausgezahlt worden, ferner, bie neuefien 
acht beutihen Schritte Premfens am Baudestage 
bezuglich Säledwig- Holjieind. fänben von bayerijcher 
Seite. die lebhafteſte Unterfiüpang. (Die „AFranffurter 
Dberpoflamts + Zeitung” melbeie. ſchon vorgefiern, ber 
Bundestag habe beſchloſſen das Betreten Schleswigs 
durch danıfche Truppen ald Act der Friedſeligkeit gegen 
ben deutfhen Bund. zu erklären. Die Dänen fliehen 
nunmehr in. Schledwig.) 

Das fol. Negirrangsblatt (Mre.: 16) vom 6, April 
bringt folgenden Plenarbefhluf bes Dderannella 
tiendgerichts des Nömigreiches, bie i gem bes $, 
31 des Ainanggefeges vom 28. Dec. 1831 betr. Die 
Beftimmungen des 5. 31 des Hinanzgefeges vom 28, 
Dee. 1531 begiehen fi nur auf forberungen, zu deren 
Zahlung bie k. Caſſen bereits angemiejen } 
(Aus dem Armeebefehl.) Penfionirt wurbe 
der Oberſt Georg ©. Bahrbed vom Ynf.-Meg. Prinz 
1 — Anne, vom Yafılieg, Ghpofpen 
raf Derphe v. Trips, vom Rep. 
vom Hefien, — Georg Dobel, Plap + Staböofficier * 
der Gommanbantfhaft Germeraheim, — Laudwig Nareij 
vom uf.» Meg. Gumppenberg, — ‚Earl Purfart vom 
Generolguartiermeifterfiab, diefer bis auf weiters, — 


Hertling, — Yofeph Sgrett Fr Albert 
im, — und Philip 


Major Carl Reuber 


ö af.» Reg. vacant He 
Seen Rlnia -— enden. m Digels vom Safe 


Reg. Sedendorff zum Jaß.⸗Reg. Erbgroßherzog von 
en, — Franz Saalmüller vom Inf.» Reg. Carl 
penheim zum Jaſ.⸗Reg. Rronprin), — unb Leom- 

hard Aneip vom Anf.-Bes. Prinz Jodann von Sachſen 
Inf. Reg. Dienburg; — Die Majsre Anton Sey · 
+ Mag» Staboefficier son ber, Eommanbantinaft 
Aadt zum topegraphiiden Bureau des General- 
guartiermeifier- Stabes mit Mebernahme des Haupt Eon 
fervatoriums ber Armee, und Carl d. Eijenböfeg 
vom Art-Reg. Zoller zar Zeughaus. Haupidircetiom. 
(Bortfegung folgt.) 


. aben. 

Harlöruße, 3. April, 1) Es foll bei Rottweil ein 
Depot etwa aus A000 Württeribergern gebildet wer · 
ben; 2) Stodag, als Knotenpunet verſchiedeuer Stra 
fen, wird von Bayern bejegt werben, melde von Neu- 
Um perammarjdiren; 3) 1700 Drfireiher, bie vertrage- 
mäßig zur verflärften Defagung der Bundesfeftung Ra- 
fatt gehören, werben vom Bregenz aus dahin abgehen; 
4) dazu fommenzwei barmfläbtı[he Infanterieregimenter, 
weiche fon in ben nädften Tagen in Raſtan cinrefe 
fen werben; 5) zwei badiſche Megimenter werben jum 
Sup des Dberrheind dispomible gehalten; endlich 6) 
fol die babifch- würktembergiihe Granze in der Bergen» 
von Pforzheim durd Württemberg beiegt werben, 

(R. u. Febr. 3.) 

Uarlgruhe, 4: Mpril. Ueber die Zuftände unferes 

8 eirenliren. die bebauerlihften Nachrichten; 
bier, wie aud an mehreren anderen Orten bes Dber- 
landes ſcheint wahre Anarchie :w’herrfhen; in Engen 
ſell ſich ſogar eine Art Regierung gebjlvet haben. 


(S4w. Mr.) 
—— Der Erzdiſchof legt fein Regiment nicht 


fi. Sachſen. 
Leipzig. Im Erzgebirge ſollen in Folge ausge 
brochener Hangerpeft Kidman zu Zerfiörungen 
„ von Fabrifen geführt haben, 


reufien. 

Herlin, 2, April, Die Rede, womit ber Fönigl. 
Landiagscommifferius Min ſterratha · Borfigende, CE amıp- 
danfen heute ben zweiten preufifchen Yanbiag eröffe 
nete, lautet: „Hohe Berfommlung! Se. Mojeſtät ber 
König haben mir deu Befehl ertheilt, den jweuen ver- 
einigten Landiag in allerhöuftifrem Nomen gu eröffnen. 
Große Ereigniffe haben einen Theil Europas erfhuttert 
und unjer Baierland wicht unberührt gelaſſen. Sie ber 

und mit wachſenden Befahren, fie eröffnen uns 
eine große Zukunft. Preußen und Deutfhland werben 
die Zeit des Webergangrs befichen, wenn fie mit befon+ 
wenem Muthe, mit georbueter Kraft auf der weu er 
fhloffenen Bahn ſich bewegen, Die Einpeit 
lands mar feit langer Zeit das Ziel, auf wildes alle 
Wände oft hoffnungslos fi riteten ; uunmehr geben 
wir ihm mit rajcen Schritten entgegen, und Ge. Ma- 
jeflät ber König boten dazu ein Hand, der 15 Willie 
nen —— Seite fliehen, Die politiſche Beregtir 
gung ber Burger im Gtaate war in Preaßen ein mm 
lebhafter empfandenes Bebürfaiß, als das Boll eine 
tufe der Dibung erfliegen hatte, bie es anderen, un- 
ter freien Berfaffangsformen chenden Böltern minbe- 
fens gleigftehte, Se. Majeflät der Rönig haben eine 
wahre confitutiomelle Berfaffung verhrifen, und ſcheu 
find wir verfammelt, um zu ihrem dauerhaften Yusban 
. die Grundfteine zu legen. Hoffen wir, daß tas Wert 
vuh Meran Deioe, def es fi anfeliche nad einfüg? 
dem großen Berfaffungsgebäube für das geſammte ‚beut- 
Ige Boll. Zief zu beklagen if 66, dag im die neuen 
ru übergegangen — fonnte Fi Fe 

o er Leiden, von wel enwärtii 

— getroffen if. Rur Dan ng ein ro 


fie seif waren für die Freipeit. Much anf 5* 
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ftügung des hohen vereinigten dandtage rechnet bie Re⸗ 
gierung, auf eine Ilmterftügung bie, wenn fie gewährt 
wirb, ia voller Areiheit Der Berathungen und Meberjen- 
gungen gewährt werben möge. Niemand wird ſich völlig 
dem Eindeude zu enijiehen begehren, ven ein — 
ger unverlennbarer Autdruck der öffennichen Dteinung 
auf die invinibuelle Unjhauang zu äußern geeigmer. ifl; 
Niemand wird Teugnen wellen, daß in beftimmter Zeit 
mwotlthätig und unentbehrlich werben fanı, was in att- 
derer Zeit gemiffenhafier Ueberzeugung nit rathfam 
erſcheinen mochte. Unbe zweifelt wird auch die hohe Ber- 
ſammlung bei ihren Berathungen ben geänderten Zeit- 
verhältniffen Rehnung tragen, allein ed muf auch 
heute der freie Auedruck ihrer Hofihten dem Lande 
wilfommen feyn, jo wie er Sr, Majeflät bem Stönig 
und ben Näthen der Krone willfommen ſeyn wird, Das 
preafifge Volk, indem e6 bie freie Berathung feiner 
widtigfien Angele iten in ber. Preſſe und in öffent 
lien Angelegenheiten angetreten hat, darf nicht verfen« 
zen, ba nur im Sampfe ver Auſichten -bie Wahrheit 


durchdricht, baf zur Wahrung ber Freipeit jede Meinung: |. 
mu A f 


mit voller Berechtigung und ungehindert ſich 
fern dürfen. eum gleich der hohe vereinigte Landieg 
jowohl feiner Zujammenfegung als fainen Rechten nad, 
umgemeie abmeigt von ber kunftigen Bölfövertretung, 
fo legt doch die Regierung au gegenwärtig auf feinen 
Beiramp ein großes Gewicht, und ın biefem Beifte über 
gebe ich die allerhöchſten Propofitionen Ihrer hochge ⸗ 
neigten Prufung uud —— 

ie Friedrich MWilpelm, 


Propofitiomsdecret. 
von Gottes Gnaben, König von fen x. x. 
entbieten Unferen zum zweiten Bereinigten Lanbiage 
verfommelten Ständen Uuferen Fönigligen Gruß. Um 
bie Unferem getreuen Belfe auf der breiteflen Grund ⸗ 
lage verheißene conftiturionele Berjaffung in das Ye 
ben zu rufen, if bie Bereinborung ihres Inhalts mit 
einer beihlußfähigen Verſammlung freigewählter Volks · 
Dertreter erforderlich. Wir haben befipalb ein vorläu- 
figes Bahlgefeg entwerfen lafjen, mweldes die Bor- 
fpläge emihält, wonach biefe Verſammlung, welche, 
der Natur iprer vorübergehenden Aufgabe nad, eime 
Theilung in Rammern nicht zuläßt, zu wählen und zu 
bilden fjeya wird, Judem Wir biefen Enrwurf dem ım 
ber biöherigen Geflaltung zum legten Dale vereinigten 
Yandtage vorlegen offen, empfehlen Wir veffen ſchles⸗ 
nige Erörterung, damit fig durch baldige Herftellnng 
eines jeflen und velfsıhiimlichen öffentlihen Rechteju- 
ſtandto alle Grgmungen erfüllen indgen, denen. Wir 
Unfer treues und edles Bolf durch volle und wahr- 
hafıe Entwidlung einer freien Berfafung zuzuführen 
aufrichtig betrebt find. Dieſe Berfaflung, deren Ent 
wurf Bir ber anf Brand deo Wahlgefepes nen zu bil» 
benben Berfammlung werben vorlegen laffen, fol nad 
Unferer Abſicht, und, um ihren Iweck volflänbig zu er- 
reihen, ihrer form mach ber uberwiegenden Mehrzahl 
der confirutionellen Berfaffangen Deutfchlands fih an- 
fliegen und mit dem bi6 bapin geireffenen Bereinbar- 
ungen über bie Dilpung einer allgemein deutſchen Bun- 
besperfoffung in Einklang fichen. Gegeben Potsdam, 
den 2. April 1848. Friedrich Wilhelm. Eamphanfen. 
Graf v. Schmerin, v. Auerswald, 
aim. Hanjemann, v. Reyber. 
Entwurf eines Waplgefe 
einbarang der preußifgen Staats 
Berfommlung. Wer Äriebrich 
ben, Rönig von Preußen 1. ıc. verorbuen, nah Unhör ⸗ 
ung beiber Gurien. Unferer zum vereinigten Qanbtage 
verſammelt gewejenen Stände, auf den Antrag Unferes 
Staardminifteriums, was folgt: $. 1. Jeder heimathe+ 
berechtigte '„, welder dad 24, Lebensjahr vollenbet 
und ben Boübehig ber bürgerlichen Rechte wicht verwirkt 
hat, if in der Bemeinde, worin er feit Jahreafriſt feir 
wen ordentlichen Wohnſitz hat, —— Urmäh- 
Ter, in fo fern er nicht and öffentlichen Diteln Armen- 
Unterfägung * ee ee — Haus ſtand im tir 
nem dienenden Verhaͤl⸗ unb Noß bezieht $. 2, 
Die Urwähler einer jeden Gemeinde wählen auf jebe 
Bolljapl von 500 Setlen ihrer Berölferung Einen 
Wahlmann ; erreicht die Bevölkerung einer Gemeinde 
wicht 500, ubrrfteigt aber 300’ Serten, fo if fie dennoch 


Bornemann, dv, Ar- 


e8 für bie zur Ber 
affung zu berufenbe 
Wilhelm, von Bottes Bna- 


—— — den ae ober n 
bera Gemeinden mem Ibezirf 
Gemeinden ven A als 1000 Gerlen erfolgt Dir EBaHl 


nach Bezirten, welde die Gemeindebeförben in der Art 


unge 
ber 


38 berufenden Berfommlang mad ihrer eigenen un» 
en leberz 

Juftraeiionen —— — $. 11. Die fung der 
Wichtigkeit ber Wohl iſt Sache der fünftigen Berjamm- 


faffen. 
fe ein acues Pfand 


juiragen mi 


Gruudl ber fü u i Ber 
rundlagen ber Fünfti 22** — 


res S ums, was folgt: $. 1. Ja Erweiler⸗ 
Ben — 5 B— 
i 8.4 Neo. 1 bed Geſches ‚nom 17. 
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urtpeilung wegen eineh Preßeergehen ber Richter zu- | Name und Wohnort der mit ber Berbreitung brauftrag« 


gleich auch Beſtellung einer Caution zu erfennen hat) 
findet auch auf neue Zeitungen Anwendung. $. 2. Die 
Unterfuhung und Beftrafang aller Siaatsoerbreden er» 
folgt fortan durch die ordentlichen Gerichte, und es wirb 
jeder dur Ausnahme geſetze bafür eingeführte befondere 
Gerichtoſtand hiedarch aufgehoben. „Su bem Bezirke bes 
Arpelationdgerichiehofs zw Adlı tritt auch bei politiſchen 
und Prefverbreden die Zufländigfeit der Gefhworenen- 
gerihte wieber_ ein. $. 3. Zur Sigerheit der Umab- 
bängipfeit des Nisterfianbes treten alle Don den frühe, 
zen Gefepen obweigenden Befiimmangen der Berord- 
zungen vom 29. März 1844 über die im adminifirati- 
ven zuläfige Dienftentlofjung, VBerfegung und 
unfreimillige Penfionirung ter Richtet anper Kraft, 
% 4 Me Preußen find berechtigt, fi fricdlich uud 
ohne Waffen in gefhlofienen Räumen zw verfammels, 
ohne baf bie Ansubung diefes Rechtes einer u: 
gen polizeilichen Erlaubnif unterworfen wäre. ben fo 
find fie derechtigt, zu ſolchen Iwecken, melde den be- 
fichenden Geſehen micht zuwiberlanfen, fih zu Befell- 
ſchaften ohne vorgängige polizeiliche Erlanbmiß zu ver 
einigen. $ 5. Die Aucubang ſtaataburgerlichet Rechte 
ift fortan ven dem religidfen Slaubenebefenniniffe on- 
abhängig. $. 6. Den fünftigen Beriretern des Volls 
fo jevenfalls die Zuftimmung zw allen Gefegen, fo wie 
zur Feſtiehurg des Srantebahehafte-Etars, und bad 
Steuerbes igungsrecht zufichen. Urlundlich x. 

Nah BVerlefung dieſer Actenſtücke warb ber Landtag 
für eröffnet erflärt, Nach Ernennung der Grcretäre 
wurben die Anträge auf Berathung einer Adreſſe 
ſtellt und Ernennung einer Commiſſien zu ihrer jofor- 
tigen Abfaffung geſtellt und angenommen. (Yun einer am 
Abend vom 1, April fiattgefundenen Vorberathung ber 
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ten Handlung gımanat jeym. $. 4. für periodiſch er 

fSeinende Schriften gelten folgende immangen: 1) 

P fortan eine Zeitſchrift in kürzeren ober monatlichen 
Birifien herausgeben will, iſt verpflichtet, vor ber Her- 

audgase: a) im einm bem Überpräfibenten einzureichen» 

ben Profpeerus die Begenflände, mit melden ſich bie 

Zeufgrift befhäftigen, bie Zeitabſchnitte, in bemen fie 

erſcheiuen fol, fo wie den Zitel beftimmt anzugeben, 

und b) eine Eantion zu befiellen, deren Höhe, wenn 

das Dialı ſechsmol oder öfter wöchentlich einen 

fol, wie folgt befimmt wird: für Städte, welche nah 

abem Gefege vom 30, Mai 1820 „ Enteichtung 
der Gewerbefteuer” (Befepfammlang — 147.) zur 

erſten Abtherfung ‚gehören, anf 4000 Rıplr.; für Städie 

der zweiten Abtpelung auf 2000. Rthir.; Städte 

der dritten Abtheilung anf 1000 Riplr.; für die zur 

vierten Abehtilung gehörenden Ortſchaſten auf 500 Rthir. 

Kür ein-Blaıt, weſches weniger als fehamal wöchentlich 

ericheint, wird bie Wantion auf die Hälfte der oben ge» 

dechten Summen beftimmt, Die Caution if bei der 
Regierungshaupieaffe uud zwar in Preußiſchen Staats- 

fdulpfheinen, zum Nennwerthe zu hinterlegen. Befreit 

von ber Gautionobrftelung. bleiben: die bei Erlaß die · 

fes Gefeges befiepenben periodiihen Blätter, jomie bier 

jenigen, melde ausfgließlup markematifgen, natarwif- 

fenfpaftlipen, geographifgen, medieinijhen, maficalifhen 

oder rein gewerbiuhen Cegenftänden gemibwet find. 2) 

Ausgefhloffen von dem Rechte jur Herausgabe periodir 
iften find mur diejenigen, welche wegen eines 

von ehrlofer Befinnung zeugenden rechts · 
m einer Strafe verurtheilt find 3) Eine perio- 
chrift, welche wider die Beftimmung unter 2, 
oder ohne vorauge gaugene üllung der unter 1. vor 


des —— ya wegen eined vermittelt des Blattes 

angenen Berbrecyens ober Vergehens rechtekräftig ver- 
uribeilt, fo hat der Richter zugleich auf Befelung einer 
Caution zu erfennen, und bieje nach dem Borfepriften un» 
ter 1 b. abzumefjen. Bis zur Deftelung der vom Richter 
erfannten Caution darf das Blatt nicht erjchrinen. 5) Beim 
Rüdfat hat —— mit Ruchſicht auf die Schwere 
des begamgenen ebene ober Vergehene, neben ber 
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antragen, Das Gericht hat über bie Fottbauer oder 
Mufpebung ber verhängten vorläufigen Beſchlagnahnu 
Igleunigft zu befinden. $. 8 In Unſehung des Debits 
ber im Auslande erfcheinenden Zeitungen verbleibt es 
bis dahin, doß ein allgemeines deutjcpes Prefgefeg ver- 
einbart ſeyn wird, bei ben beſtebenden Borfäriften. 6.9. 
Ale Strafen, welche wegen Uebertretung ber biöherigen 
Eenfursoriehriften verwirft und mod nicht 24 Ta, 
werden hierdurch niebergefhlagen, und jebes bieferhalb 
eingeleitete Verfahren wird aufgehoben. Ürkandlich unter 


Unferer Hoͤchſt gen Lmt ift und bei d- 
tem Königl. Jufiegel. —— — 17. rn 


ziebrih Wilhelm. Pring von Preafen. d. Rother. 

horn. v. Tpils 0. Saviguy. v. Bodelſchwingh. Or, 

ER Upden, Arche, v. Eanig, v. Dücsberg. v. 
rt 


In einem Bericht bed Gefammtminifierinms 
an den Rönig erllärt fi daffelbe, menu die Wajeflät 
damit einperfianden, bereit, den Mifdeutungen, welde 
der Aufraf des Nönigs vom 21, vo. Dis. zur Einheit 
erregt, im gerigneler Weiſe entzegem zu treten. Der 
Sritt des Königs habe nur in dem Mnerbieten beftan- 
ben, mit der morafifgen und materiellen Macht von 15 
Milionen Deutfpen die Erreſchung der auf deutſche 
Einheit gerichteten Wünfche aller Bunbeöftaaten zu för- 
derm. Auf Einheit und wicht Einförmigkeit, alfo nicht 
auf Ufurpation fey e8 abgeſehen gewefen. Der König 
erklärt fih von Potsdam, 2. April, aus, mit diefer Auf⸗ 
feine: jeineg Schrittes einoerflanden und ermächtigt 
das Minifteriom zu dem angebotenen Berfahren. 

In ber Umgegead von Berlin beginnen Banern- 
an Hier hat eins ber größten Handeldhäufer 

itt. 

Sexlin, 29. März. In Schleſſen und Weſtphalen 
iſt der Danernonfkanb in vollem Bange. Die Schlöffer 
des Adels bremmen, bie itternden Herren müffen [hınd- 
ren, und Urfanden auöftellen daf alle Feudalrechte und 
Abgaben auf ewig abgelcafft feyn follen. (D. conf. 3.) 

i Schleswig-Hol n. 

In einem Screiden am den Hönig rechtferligt bie 
prosiforifhe Regierung ii Säit. 

Fenbsburg, 29. Mär. Die proviſoriſche Regie⸗ 
rung befteht jept aus folgendenz VBefeler, Präfivent; 
Fricdrich, Prinz zu Schleswig · Hol ſteis · Sonderburg für 
das Militärbepartement; Odergerichteaddocat Bremer 
aus Fleneburg für das Yufligpepartement; Klofterpropft 
Graf v. Reventlow für das Departement ded Janern 
und bie auswärtigen Angelegenheiten; Kaufmann M. 
T. Sgmibt ausfiel für die Finanzen, das Joll. Han- 
deid- und Pofl-Depariement; Eifenbahndirector Dlspau- 

die Fly. Eammiffär bei der am 3. 
erg ändeverfammlung ik Bre- 
mer. Ale Mitgli 3 
fhleswig-holfleinifge Ri t Ranmerhere Graf v. 
Melice in ————— Klofierpropfi Graf 
d. Rangau in Ueſerſen, Kammerherr ** 

v. Bülow zu Gt. Jobannis bei Schleswig, ber Yand- 
rath vo. Ablefeid anf Dche und ber geheime Conferenz- 
reid Graf Reventlom auf Altenpof? für die Umiverfität 
Kiel bie Profefforen Epriftianfen und Navit; für bie 
Geiflipfeit ber Kirgenpropft Boyfen zu Schleswig, der 
Paftor Lorengen im Adelbye, der Kirchenpropſt Balc- 
eg — und der Paſtor Tamſen zu Trit- 
tan. ä 4 


Kienbsburg, 3. Mär. Der Krieg if eröffnet. 
Die Dänen in Schleawig ringedrungen, haben den Dr. 
Marcus in Habersleben, Harbessogt Uhlmann in Joft- 
lund, Bärgermeifier Schow in Apenrabe gefi 


T bei 
den mit Cinflaf der Br wid 101000 Yen ft. 
Ga a Baal rare 
en e aue ſchw er⸗ 
von —2 wird ni 2500 m 


mwartet,' Die Dänen 8,000 Dann flarf, werden 
böchftens anf 30,000 an fommen. — uf dem 
bänfhen Infelm bilden fi Freiſchaaren — Die Rer 


Fi : 2 — find in 
enrabe eingerüdt. 

n 31. ne Alle Freicorps gehen nah Menbse 
burg, — Dem Kieler Hafen wirb man burh Ketten 
Serbaiterien abfperren. Cine Veollader 8 
wird om 3. April in ‚neben den Ständen 
tagen, um bie Velfswünfche ia Tülntrhgn. 


Mad ver „Hamburger Wörfenballe" vom 31, März 
wären die neuen bänifcher Miniſter Orla Lehman und 
traf Kuüth auf einem Dampfbert in Roſteck einge» 
froffen, um unvermweilt-wah Berlin ju eilen Ä 

Der Mosocat fe Hr am 1. Mel von feiner 
Sehrung wa Birk mir ver Züfage zurüchelehrt, 
voß mögtisf rafh 6 Bataiflone Jafanterie I Regimen- 
Eavallerie wnb 3 Waklerien oow der prengifgen' Retzie 
rang zar Didyofition ber previferifgen Negierung ge 
fleüt_ werden würben. 

- I Stade wird Artillerie für Schleswig - wie 
getüflet. — Das Etudentem> uud Turnercorps fich 
von eg ws nn Dänen An und fi taglich 
v " ensilen ejogen. 

—— Tre 

Frankfurt, 3. April, Auf dem Hanbörüd 59 
nach Reiftberichten eine Befepfofigfeit, wie nirgende in 
Deutfland, Das Profetariar it Meifter mmd_afle ihm 
wit gr 2* achten. (D. conft. 3.) 


rau B- 

Aus Srannfchtueig. 90. März. Dos Orenpoll- 
amt an ber Ammener und das Zolamtdgebänbe 
unter der Hufle wurben zerſtört, — Im Braunſchwei - 
diſchen wird alles Wild aufer den Wiltparten nieber- 
fhoffen. — Wegen der Bauernunrahen in ber Wer 
ann ig em nfonteriebetailion son bier aufgebro» 


dien. (Rordd. BI.) 
annover. 


Sörtingen, 3. März. Unfere Stadt erwartet bie 
Aufpebung der Adefelammer und ein meurs MWahlgefeg 
um take im orbnungemäffigem Wege die Bedürfuiſſe 

"zes Lanbes zu befriedigen, — Mus ber Umgegend trefr 
fen täglih flüdtige Beamte, Amtlente, Bürgermeifter, 
Remtmeifter, Dbernoigte ein; die fih den Haß ihrer bis» 
Yerigen Untergebemen zugezogen haben. Wach ber Abel 
der Umgegend ſucht bei ans vielfach Zuflacht, um mit 
den Bauern ſchrifilich ober durch Umnterpändler ein Ab- 
fommen zu [li Graf Harben laͤßt ſich durch 
Miluarwacht gegen feine bungerigen Baueru ſchützen, 
ofue das geringe mahgegeben zu haben. So hat Mer 
rer zug Laer, ber ne Nloſters Wernde, 

wiraffere herangrjegen. 3. 

N efterreich- 

Wirn, 3. April. Baron v. Krauß iſt zum Finanz. 
miniſter ernannt. ini iſt Ariegäminifter, der erfte 

Mom bürgerlichen Standes, ber erſte Mann bürgerli- 
den Standes, der in Defterteih eine Miriſterſtelle er- 
hält. — Aus Bornien wird eine allgemeine Erhebung 
der qhriſtlichen Bevölkerung gemeldet. (A. 3.) 

Erieft, 1. April, Auf unferer heutigen Berfauft- 
liſte figuriren nur fünf Artikel, und tiefe mit änferf 
geringfügiger Dvnantität, Das von der Geſtllſchaft des 
Voyd vor vier Tagen mach Venedig gefanbie Dampf 
boot iſt no richt jurüdgefommen, (A. 3.) 

Oeſtertcichiſche Monarchie. 

Am 31. März traf Erzherzog Stephau in Preis 
burg mit der Zuräduahme der Fünigl. Refolation eim, 
Jubel und Erleuchtung der Stadt, 


Schweiʒ. 

Don ber nördlichen Schueizergrenze, 3. April, 
Berihten aus Den zufolge hat ber Vorort an bie 
Kantondregierungen die Weiſung erlaffen, daß afle ber 
maffneten ige > ber Deutſchen, fowie jeder 
Sewaffnete Zug nah Deutfchland von unferm Gebiete 
aus nahbrüdlih zu verhindern ſeyen. Es iſt nun auch 
von ker Auffiellung eines Truppencorps an der graue 
bundiſchen Bränze die Rede. — Ven rabiealen Blättern 
wirb barauf gebrangen, „aß die gegenwärtige Bewegung 
in der Lombardei dazu benugt werde bas Veltlin mit 
Ehisvenna und Bormio, auf deffen Befig bie Schweiz 
feit 30 Jahren unaus efept gegenüber der öfterreichifchen 
Jurameration ihre Anfpruce geltend gemacht, wieder zit 


erlangen. „Es gäbe dieß einen ſchoͤnen Kanton mit 
100,000 Pr a 2, —— —— 


“ Btalien, 

Die Mailaͤuder Regierung, weldhe am 30. März 
Me Juden emancipirte, erflärte am 31. März, es haben 
jegt alle Iombarbifigen Etäbte 2 an fie angefchloffen; 
und haben ernannt ober werden binnen furjeim ernennen 
Repröfentanten, welche in der proxiſoriſchen Megierung 
fer werben. Much Yabua uud Mobena fir mit der 

länder Regierung in Eorrefponbenz getreten um zu 


berathen wie” Italiens Einheit zu fihern und zu befefti- 
gen fey. Karl Albert war am 30. mit 12,000 Mann 
im Ledi eimgerüdt, wo er noh am 31. Morgens war. 
In Parma iſt zwifhen dem neh feinesmegs von bort 
entfernten Serzon und feinem Wolle für ben Yugenblid 
Berföhnung eingetreten. Ju Piacenza, nachdem bie 
Defterreiger am 26. abgezogen maren, erhob ſich fo 
gleich der Ruf: „nieber mat dem Herzog“, und wurde 
eine we Regierung eingefegt. z 

Das Moiländer Bulletin vom 1. April früh fahr 
tet: Die Workut bed piemonteſiſchen Heeres, von dem 
bereits: ungefähr 40,000 Mann den Tiein überfchritten 
haben. ſtand am 31. März unter General Trotti im“ 
Crema; am 1. April muf der fern bes ed unter 
dem Koͤnig ſelbſt in Erema eintreffen. Das Bulletin 
vom 1. April Abends fagt: bie Defierreiher ſeyen 4 
Miglin jenfeiis Brescia über St. Eufrmia hinaus; 
vom-2, April: Seſtern bewegte ſich Radepfi mit 6000 
Dann von Montediare über Defenzono nach Verona; 
voran gingen ibm Kommiffäre, weite überall zur Auf 
löfung der Mationalgarde u. f. w. aufforberten. In Ber 
rona werben fi 22,000 in Peshiera 2500 Mann fam- 
mein. (A. 3.) . 

Nach officiellen Berichten aus Gemun vom 23.Mär, 
1. 38. dat daſelbſt ein Pöbelhanfen vom f. k. Couſulai 
das Öfterreigifpe Wappen herab geriffen und durch bie 
Strafen gefchleift, ohne dab die Behörden biefes Aräf- 
lie Beginnen gepindert hätten, Der f. & Generalgon- 
fulatöserwejer Hat hieranf feine Paſſe geforberr. - 

Rad Briefen aus Hom, hatte der Papſt bie Ent- 
fermung der Jeſuiten zugefagt; dort wie in allen Städ- 
tem und Ländern daserſen bie kriegeriſchen Rüſtungen 
und en nad der Lombardei fort, Aus Benedig 
vom 31. März fchreibt man, daß ein Corps Rontagnor 
Ten in Biceiza eingerädt und daß die Breseianer bem 
Marſchall Radızh eine Schlappe beigebracht hätten. 

a 


i (a. 3.) 

Meapel, 29. März. Ju Palermo if-das Benerof- 
parlament am 25, unter großen Feierlichteiten eröffnet 
worden. Kupgiero Gettimo if proniferifher Regent 
Gieitiertt. Gegen die Bourbons iſt man friudlich ge · 
finnt, und viele werden Ferdinand Il, für abgefeht er» 
Hären. (8. 3.) 

Spanien. 

Der Mauriber Bolltaufftandorrfuh v. 26. Mät; 
hat viele Berwundete und 12 Leichen gemacht. — Die 
eonflitutionelen Garantien find im ‘ganzen Lande ſu⸗ 
fpenbizt. 

Krankreid,. 5 

- Der beicdeibene Bollsfänger Biranger hat für bie 

pre, unter bie Bolisverireier won Paris gemählt zu 

feyn, gebanft; er, ber Prophet feiner vaterländifcpen 

Geſchicke, will in feiner Einfankeit treu harren zu Ende, 

(Blüdtiger Gef!) — Eine Unzapl Rufen in Paris 

Rıcolans, der bie europaiſche Civilifa» 

tion befrirgen will. — Die ſich rafch folgenden. Kali» 

mente von Haudels und Gewerböpäufern find nicht 

mehr zu zählen. — Schon ſtellen ſich in reihen Fami · 
hen Arbeiter mit madten Belbforberungen rin. 


Großbritannien. 

Am 1. Ayril brachte im Unter haus ber Kriegs · 
miniſter Fox Maule das Armee · Budget ein. Sein An+ 
trag: das Lonpeer Englands umd feine überferifchen 
Beiigung, ansgesommen die Truppen ber oſtiadiſchen 
Gefelfgaft, anf 113,847 Mann fefizußellen, ging nach 
einigem Kampf mit Meprpeit von 254 Gtimmen burch 
* lagenden Lordo er er er 

mmenflenerbifl zum dritte gel ü om 
burch's Hand. — Am 30. Mär warbe is ber 
Themſeſtadt lebenben Deutjhen eine. Adreſſe an bie 
Bollavertreter im. Frankfurt beihloffen und entworfen. 
—— Chartiſten werden unruhig uud drohen mit Ge» 


Dünemark. . 
Iopenhagen, 29. März. Der Rönig von Daue · 
mat dat Peate einen dringenden Auftuf an ſeine hel · 
ſteiniſchen Untertfanen zur Mürfkehr zum Gehorfam und 
ur rege erfaffen. Bald e er am ben Grenzen des 
— ——— 
ng ai 2 ; 
was er verſprochen habe, fee in voller Kraft. 
: Moerdd. DT) 


Börfe 


wien, 3: April. Ctantiobligatiouen zu SpÜt. in CW. 
BD pa All, in EM. 5% ;u Ihe in EM. 53 
Baskactien per Stũd 750, Norbbapn 70. . 
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Bekanntmachungen. 





Rõnigliches Hof- und Hational-Cheatır. 


Areitan den 7. April: „Dorf wib Stan,» Schaufpiel v. 
Charlotte Sirch · Vciffer 





Fremdenamzeige. 
eher, mol. Pd. Graf Tambonrzans v: Turin; Prinz 
Frledrich and ». Reubronn, Panrtmaun aus Baben 


Solid, Dirrn. HH. Doffeti, Pabruni und Revabin, Priva - 
Hlens ©. Trieſt. E 

Solb. Dahn. PH. Sin, Blrgermeifter, Helymann, Stabt« 
fhreiber, und Ilmner, Magifratsraip ». Pinfienbofen ; ©. di · 
iher und v. Tpeman, Rentiers v. Bien. : 

Sold. urtus.“ PH. Für, Oberappellationsgeridtsratg v. 
Neuburg: Meier, Privaner v. Wien; Sieber, Privatier aus 
ter Schweiz; Mm Müller, Privatiere von Salzburg 

ae Traube: PO. Zelumaun, Benefittat d. Pfarrlir- 
hen: mr. Bliher und Krhr. v. Herrmann v- Augsburg; Bar. 
v. Dresfel, Poſthalter v Rürnbera 

Stachusgarten. PH: Mayer, Piervebänkfer v. Laugbeim; 
Bad, Shulosrtwefer v. Gunsheimz; Rom. Reiner v, Augs · 
burg. fr 


Geftorbene in Münden. 


Kois' Oefmann, Aubitorlattartuar v. d., 40 Zualtz; Ana · 
Bafa Sranf, Bericniraswitiwd v. Pöberrain, Laudg. Belle 
rethebauſen, 72 3. alt; Clata ». Peiteufsier, t Gescralzol · 
atminifirationdrasbewittme ©. b., BU I alt; Paul Bolfdle- 
ben, Echarivergefell 5. hier, 25 J. alt; Franz Faser Daas, 
Bräufnest v. Öradersvorf, Landg. Pengersberg, 48 3. alt; 
Sarelina Sommer, Slickerin von der Au, 34 J alt; Jacob 
Krhr, d. Washington, 1. Kämmerer u. Generallientesamt ıc., 
70 2 alt. 








Pfondauslöfung und Veritcigerung. 

2353. (46) Donnerfay ven 27. April 1848 ik ver 

fehle Termin zur Auslsſung ver Pfänter vom dem omat 

März 1847 und mar von: , ‚ 
Wr. 41,716 bis 53,524, 

Die Pfãntder Können tägli in den gewöͤhnlichen Bureau“ 
Kunden Bor- und Rachminags verlegt, umgelhrieden uud 
ausgelöst werben, nut am Radınitlage des oben bejeiharden 
Zages findet feine Pfandamſchreibung mepr fall. 

Dienfag ben 2, Mai öffentlige Berftelger- 


ung. 
Gründen, ven 31. Mir. 1848. 
Koͤnigl. privil. Pfand; und Reibinftalt,E der 
Stadt Münden. 
C Vegrioli, Magiflrarsrapb. 
Dannes, Eafier. ». Zee, Eontrofeur 


Bekanntmachung 

2365, (3a) Das Vad · und Tofe tawirthſch afts · Aaweſen 
u Pelerabrung mit den dazu nepörtgen @ereditfanten, ven 
Kerne dad nn fol hert haftlicher Mnorkaumg zit 
Felge vom 1. Mat 1, Is. an wer Berpaptumg umterfiellt werben, 
Bermerft mir, -baf das Bad vollffändig ww bergerigtet und 
möblirt wurde 

Berpaßptungstermin wird anf den. 25. April 1. 36. Ber» 
mittags. % — 12 We bapler anberaumt, und Kaum bie nä- 





Bedingungen in ‚ber Zwilhengelt tägfic- bierorit einge» 
febtn werben, Die Benehmigung gröfliger Prsrieft. bleibt 
n. 1. 


April 1848. i 
Graflich Walvbott » Baſſenheum ſche Rentenber · 
* waltung Leutſtetten. 


Yram. 
— 
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Ahr das ganıe Jahr 
fl. tür Aus · 


vi ad Die V * ai 

». 2. in Winden wöärtiar: Hatlähr- 
ım Zeuunge de ih 1m I. Hagen 
sedieiont » Cam af. 2 fr, im Il. 


Res. 21; autwärk 
bri den mädftaeier 
genen Poflämiern, 

Der Verie ber 
Beitung beiränt im 
Dünen: Dierseir 
dähriim ı A. 20 er. 
zunjährih 3 E 


Sonnabend 





Deutſchland. 


Bei der am 4. April erfolgten Eröffnung bes Er- 
gebuiffes ber Musihußmahlen waren faum über 150 
Boltsmänner noch jugegen. Trog dem geftrigen Schluß 
der Berhandlungen ward noch beſchloſſen: tab bei Wahl- 
Ablchnungen in ben. Ausſchuß ber oder bie einrüden 
ſollen, die nähf den 50 Dewählten bie meißen Stim · 
men R Wilpelmi wegen Berufsgefchäften 
abgelehnt, fo trüt Heder (mit 171 Stimmen) ein, — 
Hinfigtli des Parlamenis foll vorläufig emifhichen 
fegn, daß ſich daſſelbe in ber Paulskirche verfammle, 
die Tommiffion und Musfhüffe aber im Stadigerigts · 
ebäude. 
— Bon denen, welche bei Wahl bes Künfziger-Aus- 
fhuffes aufer den 50 noch eine bedeutende Stimmenen- 
zahl erhielten, führen wir neben den geftern Ermähnten 
neh an: Richer aus Hamburg, Eiſenſtack aus Sachſen, 
d’Efter aus Köln, Wurm aus Hamburg, Hepp aus 
Nheinpreußen, Riedl ans Bayern, Wigarb aus Dres- 
den, Detering aus Hannover, Dlange aus Preußen, 
Ronge aus Preußen, von -Diemar aus Württemberg, 
Hüdebroudb ans Marburg, Peier aus Baben, Bürgers 
ans Nöln, Shlöffel aus Breslau, Pelz aus Mpein- 
preußen, Junabamms Il. aus Baden, Titus aus Bayern, 
Fürft ans Pofen, Wattte aus Leipzig, Depentr aus 
Deffau, Nohl aus Preußen, Pelz aus —28 Hau · 
ſtein aus Sadfen, Wirdemana aue BDayera, S 
aus Preußen, re 
Rheindayern, Mohr aus Rheinheſſen. 
Frankfurt. 5, April. Die erſte mg bed per 
manenten Auoſchaſſes fand heute im NRaiferfanl des 
Nömers von 4 bis 6’, Uhr hatt. Die Drffentlih- 
keit der Sipungen wurbe ald Regel aufgeſſelt, eben- 
fo and ber Druck der Protofole (anf Berlangen 
"son drei Mitalieverg follen fogar die Gtenographen- 
berichte veröffentlihe? werden). Hinfihitih der Bat- 
tretang Deferreichb: wurbe ber Antrag der Conmife 
ion (Mirsner) noch nenn Mitglieber einzuberufen, und 
ihre Wahl ven Magiſtraten der Provinzpauptläbte 
au überlaffen, nit angenommen, vielmehr beſchloſſen 
fechs Abgeordnete ſelbſt zu wählen, und zwar: Aubrian, 
afajfy, Barth, v. Schwarzer, Dr. Schuler und Stu- 
elfa, Im Kal der Be ung follen biefe einen frei- 
finnigen Stellvertreter fenken: (Die Sigumgen werten 
nicht. im Bundespalaft, fenderm im Gaal der Aranffur- 
ter gefeßgebenden Berfonumjung- gepolten — 


(A. 3.) 

Frankfurt, 6, April. Der’ Fünfjiger Aucſchuß for 
dert bie von Fraulfurt bg 
umgehend gegen das Präfivium zu erflären, ob fie bie 
auf fie gefallene Wahl annehmen und fih für dieſen 
Fall fefort in Frankfurt i wollen. Bei ber 
Dringlicgfeit der Berhältniffe i 
annahme gleihadten, falls die Erflärung niht in für 
zeſter Zeit eingehen follte, und demzufolge bie gewähl · 
ten Erfapmänner einberufen. 

Die Männer „bes Vertrauens” am Bunbestage ha- 
ben ihre vorbereitenden Arbeiten begonnen; Hr. M. v. 
Gagern aug Wieabaden iſt zum Präflbenten, Hr. Baf- 
formann yu beffen Stellvertreter gewählt worden. 

Der Hustsktöproieh ber repablicanifhen Partei fau- 
tete: Die unterjeichnelen Dlitglieder der Berfammlung 
deutſcher fentanten zu Frankfurt haben im 
deren Uriprange und in ‚ber Art, wie fie verwirklicht 
werben ift, ein felbfiftändiges Auftreten der Bollsfonne- 


ereiften. Ditalieber auf, fih 


— — — — — — — — — —— — — 


= Münchener politif che Beitung. 


Mit Allerhochſtem Privilegium, 


"XLIX. Jahrgeng. 





ränetät erfamst, und haben mur im ber Ueberzeugung 
mitgewirft, daß barin der Reim eines menen Gtaatsle- 
bene für Deutſchland zu finden ſey. Das Programm 
der Siebenerommiffion bat fie [hen aufgeflärt, daß ſich 
ber Dunbedtag zu Frankfurt dieſer Bollsrepräfentation 
bemädtige. Sie tranten der Berfammlung zu, daß fie 
ihren eigenen Charalter zu würbigen wiſſen, und jches 
Eimmifden eines vom deutſchen Wolfe mit Beratung 
zarück gewieſenen Imftituts entichieben ablehnen werde, 
Demungeadytet hat der. Bägernihe Antrag den Charal 
ter ber Berfammlung aus der: Bollörepräfentatien in 
einen, von. bem feitherigen. Kürftenbundestage genehmigten 
unb mit ihm verbanbenen Beirath geänbert, umb ber zu 
mählende Ausfhaf if nur ein Collegium, bas ber 
BWirffamleit des ehemaligen Bundestages in ber öffent 
lichen Meinung des benifchen Beolld neuen Eingang 
verfhaffen fol. Wir haben verfacht, diefen umglüdlichın 
Sgriti dabarch zu mildern, daß wir durch den vom 
Dlum und Andern geftellten Antrag ein Blaubenebefennt- 
niß des Bundestags zu vermitteln ſachten, wodurch 
beffen forrwährenber Wirkjamfeit und dem volfsthämli- 
hen Anfchen des Ausſchuſſes einiges Vertrauen erzeugt 
werben fellte. Auch dieſet Antrag hat bie Zuflimmeng 
der Mehrheit der Berſammlang nicht erhalten. Wir 
können e6 baber mit unferer Uederzeugung und mit um- 
ſerer Berantworiligleit gegen das Belt, weldes allein 
wir vertreten, wicht mehr vereinbar finden, mit biefer 
Verfammlung in. ihrer heutigen Richtung zu wirfen, er- 
Mären vielmehr aufs Entichiedenfte, ba wir und gegen 
bie Wahl und fünftige Wirffamfeit eines Ausſchuſſes 
vermahren, welder feinen Charaller ändert, und aus 
Bolkörrpräfentanten zu Fürfienräthen herabgeſtiegen ift. 
Wir verwahren die Rechte des deutſchen Volks gegrm 
die Handlungen diefer Berfammlnug und gegen alle ihre 
Rofgen. Franffurt a. M. 2. Aptil 1848, (folgen die 
Unterfriften,) 

Wien, 4. April. Geftern wurben bie Bevollmäch ⸗ 
tigten jur Arankfurter Bolfoverjammlung gewählt: der 
Bürgerassfhuß wählte Buchhändler @erold, Fabricant 
Hpraboflel, Dr. Alerander Bach; bie Umiverfität Prof. 
Endliher, Prof. v. Müpifel® und Dr. Schilling; die 
biefigen: Stände ben Grafen Platon Aurröperg (A. 
Grün) und deu Arhen. v. Mubrian (den Berfafler von 
Defterreih aud feine Zukunft). Mebfidens follen bie 
Studenten gewählt haben Suufelfa, Dr. Fiſchhef umb 
Juri Schneider, Ein Theil geht heute, ein anderer 
morgen ab, — Eriberzog Johann begibt fi ebenfalls 

antfurt. (Hadbem die Ber 


morgen nah tl - ung 
vorüber if; ed geht wie mit ber bayeriſchen Sammer 
ufeift.) (M. 3.) 


Die herrlichen Worte, welche Jor dau beibem ihm 
is Frankfurt geworbench hod feſtlichen Empfange ge- 
ſprochen, Tanten: „Ich Hatte dieſen Empfang m 

erwartet; ich lenne fehr wohl die Theilnahme des dent 
fen Volke für mid; fie hat mich getröftet unb ge⸗ 
flärkt, als ich in ber Debrängniß war, Ih bin erfreut 
von diefem Empfange; üh Gabe eine gleihe große 
Freude, wenn ih an jene Theilnahme zurüdvenfe, Aber 
am größten wird meine Freude fen, wenn das Ber 
trauen des Bolls mir und ben mit mir berufenen Män- 
nern folgen wird, durch bie ſchwierigen Tage, bie uns 
besorfiehen, Wünfhe find lautgeworben, die theild fanz 
im Reiche der Unmöglichkeit liegen, denn die Gebrechen 
der Matar und ihre Berhältniffe kann Riemand abſchaf - 
fen, theils für jegt unerreihbar find, Streben wir vor 
allem nad dem Nächſten, nah dem wirklich Erreigba- 


Kauon 2 8.20 tr. 
im s1l, Ranın af. 
2. 

Aüır Inferase wird 
Die Detipeitior Ger 
utiere dem Aaume 
nad je 4 fi. ba 
rıgar. 


S. April 1828. 


ven, und laßt ums in Muhe, in Orbnung ben Wan be- 
ratpen, zu dem Gebaͤude des beutfchen Boilsglüdfes, che 
— en * nur an ben Graud des Gebẽu⸗ 

angelegt w Was planlos ift, iſt haltlos. 
Defpalb gewährt und Rufe und Zeit. Ih und bie mit 
mie Derufenen, wir find nur hier dur dad Vertrauen 
des Volles; darum bewährt auch dieſes Vertrauen, in 
dem ihr und Ruhe und Zeit gewährt, Es wird behaup« 
tet, daß fein Bertrauen zu ben deutſchen Fürften flatt- 
finden fönne, Gut, mar mag dies. zugeben. Über was 
jebeipen ſol, dad muß wachſen; das fanm nicht urpläg- 
id ans bem Boden hervorfhiehen. Es gibt feinen 
Sprung in der Natur und feinen in ber Geſchichte; es 
gibt feine Republik ohne Mepublicaner. Wie aber zur 
Zugenb der Vorſah allein nicht genügt, fo aud zur Re 
bit. Schwer rät die Geſchichte, die unvermeinbare Ber- 
gelterin des Guten wie des Böfen, dem Frevel; hüten 
wir und barum, ber Bahn Derer zu folgen, die und 
verfolgt haben, Wenn wir mit der Verfolgung anfan- 
gen wollen, dann ſchweige die Freiheit, bie Gerechtig · 
feit, die der (Freie und Gerechte Jedem, auch dem Ber- 
brecher gewaͤßren muß; banı laht und nit vorwärts 
gehen, fondern zuräc im. die 90er Jahre der franpöfi- 
ſchen Repubtil; hr = uns die Buillotine betrach· 
ten, und bad Wert dad fie erbaut hat und bad mit ihr 
serfallen if. Das wollt Ihr nicht; bas will das beut- 
he Boll might. Die conflitutionelle Freiheit, bie wir 
friſch erobert haben, die laßt erſt ihre Fruͤchte tragen! 
Wenn Ihr wachfam ſeyd nad das feyb hr, fo werben 


"tiefe Frůchte reifen, und ben Samen gebew, zu der häd- 


fen und herrlichſten Erfheinung, weiche die Geſchichte 
fennen wird, zu ber Dröfe und freiheit unſeres Bol 
fe! Hört mich! Die Worte, bie ih zu Euch rebe, find 
vie Boree bed Defßen und Trefflihhen. aller Böller, 
bes Chriſtas von Nazareih: „Berzeiht Enern Feinden! 
Ber faun Eu den Sieg entreigen, "werk Ihr bie 
größte That verrichtet, bie je gefehen, wenn Yhr ver 
zeipe! Die Laft die uns mmmeht, ift die Luft des Arei- 
heitöfrüplinge; das deutſche Volk wird forgen, fie 
in feinen Sturm wird ausarten. Diefe Loft hat mich 
eftörkt, mie ſeht ich auch gelitten, daß ich mic feäftig 
fühle, mitzubauen an dem t, deſſen lan jegt 
in Franffart beratpen werben fol, wenn feine Störung 
und aufhält. Daram Ordnung, Ruhe und Einig- 
feit, mit, als ob ich fürdhtete, das deutfche Bolt, auch 
nur Einer aus ihm fünne ihm umb und mb. fi felbft 
uufren ierben ; fonbern weil eim Ziel, ein einziges und 


reed ie? * ug) auch bie page 
egeifterum t eftärge r ‘3 
felbft zu —— —e J er Ruhe = 


Drtnung, wirb Uns aber leicht, wenn wir unfere Bruſt 
dem. Gefühle der Bruberliche öffnen. Brüber finb aber 
alle Deusfe, auch die Fürſten, und Bruberliebe fchont 
auch den Bruder, ber ed nicht mm fie verbient hat, 
And ih bin für repubficanifhe ZJuflitsionen im_ Ju 
nern; bie follen und werben wir haben; aber eine Form 
bie unferen Stämmen feit 2 geſchichtlichen Jahriaufen- 
ben eigen geworden if, bie fäßt nit ungefraft in 
der Haft bes Augenblids zerbrechen. Jedes Recht muß 
geahtet werben, auch wenn es ein hißoriſches Unrecht 
iſtz daram wollen wir e6 nidt jerträmmern, ſendern 
teformiren. Bas der Augenblid offt, das vernichtet 
er au wieber. Daram laft und an bie Dauer denfen, 
was für die Zufunft banern fol, das muß eine fee 
Gegenwart, eine gebiegene Wirkligleit zu feinem Grunde 
haben, und feinen Wauſch der Begeiflerung. Bergefien 


» wir bie ſchwarze Matt bes Drudes, bie binter und 
Liegt; laſſen wir und nicht durd das Roth ders Blut- 
tampfes, fonbern durh bas Roth des tagenten Arei- 
eitömorgens hinüber geben za dem Golde gebiegener 
ehtöjuflände. Das wahre Recht, dae natär- 
liheRehtsgefühl wurgelt aber in derLiebe 
nicht blos gegen bie Bölfer auf gegen ben 
Einzelnen Die Bruderliebe og!” 











Bayern. 
⸗ Laudtag. 

München, 8. April. (Hammer der Abgeord⸗ 
netten) ZTagedorbnung für die auf heute um 
9 Uhr angefegte V. öffentliche Bipung. 
1. Verlefang des Protofolls der IV. öffentlichen 
Sigung. — 2. Befanmigabe pet Einlaufs. — 3. Der 
fanntmadhang ber Ueberficht der gewählten Ausſchüſſe. 
— 4. Bortrag des Referenten im II, Ausiheß über 
ben Befegentwurf: „die Zahl der Abgeorbneten zur 
Stänbeverfommlung aus der Pfalz betreffend.“ — 
5. Bortrag des Secretära des Pelitionsausfhuffes über 
bie „geprüften Anıräge ber Mbgeorbneien,; Beratung 
und Schluffaffeng über die Zuläßigleit der von bem 
Ausſchuſſe zur Borlage an bie lammer der Abgeorbne- 
tem geeignet befundenen Anträge. — 6. Bortrag des 
Referenten im I. Ausihuß über ben Gefegentwurf: 
„die Ammefirung betreffend,” 

München, 8. Aprıl. Verjeichniß der VI. Auoſchüſſe 
ber Rammer ber Abgeorbneten. I. Autihuß: bie 

9. v. Habermann, Dr. Evel, Arber. v. Cloſen, Tekan 
eininger, Stockinger, Schäfer, v. Scheurl, Zenger, 
Engelhard; Borfland: Elofen; Gerretär: Edel. — 
IL, Ausfguß: die HH. Dekan Bogel, Arhr. v. Roten 


dan, Neuffer, Langgurh, Fiſcher, Graf Degnenberg- Dur, 


Brund, Ur. Schwiadi, Frhr. v. Schägler; Borftand: 
Bien; Sreretär: Bogel. — 11. Ausfguß: die HH. 
r. Edel, Rabl, Kolb (Botıfried), Defan Bauer, Dr, 
Sqhwindl, Schlund, Frhr. v. Lintenfels, Math, W. Eifer, 
Zeyer; Borfland: Shwindl; Gerretär: Linbenfels. — 
IV. Ausfguß: die HH. Keim, Schwager, Deftelmeyer, 
Graf v. Geldern, Arber. v. Fraunhofen, Getiler, Unter- 
berger; Borfland: Eatiler; Seeretar: Fraus hoſen. — 
V.Ausfguß: die HH. Dekan Foörch, Dekan or Frhr. 
©. Rünsberg, Schaeher, Dr. Rammofer, v. Scheutl, 
Eppelaheim; Borland: Förch; Geargär: Big. — 
VI. Ausfhuß: die HH. Dr. Kirchgeßnet (I. Pröfibent 
der Kommer,der Abgeorbnden), in deſſen Verhinderung 
Dr. Düfler (Il. Präfivent der Kammer der Abgeorbne- 
tem), Edel, (Erfagmann Zenger), SGegnenberg- Dur, 
Erf an Gchäyler), Zeyer, (Erſahmann Schäller), 
Unterberger, Rünsberg; Borjiand: Unterberger; Secte 
tär: Deguenberg- Dur. 
Bir tr hiemit das Votum nach, welches ber 
Prof, Dr. Edel in der Gipung der Rammer 
ber Abgeorbneten über Ziffer 8, der Adreſſe ab- 
gegeben. Es lautet vollfiändıg alfo: Der Eag, um 
weichen es ſich handelt, iſt einer vom bemen, melchen ih 
am allerfreubigflen meine Zufimmung gegeben, beun 
bas Princip der Freiheit bed Gewiſſens und des Eul- 
tus iſt eine einige unmiberfprehlige Wahrheit. Ohne 
Religionsfreipeit if keine wahre Gemwiffensfreipeit mög- 
lich. Die Gewiffens- und Neligionsfreipeit entfpricht 
ganz dem Geiſte des Cprifienthums. Ms die chriftliche 
Urfirge im Drade o. haben die Chriſſen basjelbe 
Prinerp geftellt, biefelbe Toleranz gefordert, und bem 
Heibenthum die Ungerechtigkeit bes Gewiffenbrudes bes 
wiefen. Leider hat bie Sire, zur fiegenden geworben, 
diefe Eonfequenz nicht befauptet; demm ed geſchieht oft, 
daß eine Waprpeit, die man im Drade erfannt hat, im 
Siege vergeffen wird, Der weltpifierifhe Jirthum ci» 
nr Staatölirhe hat fih Yahrtaufende hindurch fortger 
pflanzt, hat viele blutige Blätter in ber Weltgeſchichte 
befprieben, hat langfam dem Siege ber Toleranz Plap 
gemacht und auch hier bei den Kortfchritten diefes Sier 
ges hat es lang gedauert, bis eine totale Eatfheibung 


gewonnen worden if. Verſchiedene Kobolde haben den 


ju wahren geſucht. Zu biefen Kobolden 


ligiensfreipeit, zwifgen Gewährung privatbürgerlider 
und politifcher Kechte und der Diftinctionen, bie man 
auf das Recht der Hausandacht, zum Privatgottesbienft 
und öffentligen Gottesbienft mit corrupten Seien ger 
macht hat. Es ift Zeit, daß dieſen Irrihümern volfiän- 
dig ein Ende gemacht werde, und bie Toleranz mit al 
len igren Folgen den Sieg feiere in dieſem Jahrhundert, 


gehört bie Unteefgenung zwifchen Gewiffens- und Re⸗ 


M. H. Dur den Sag, den Sie unterfhreiben, wird 
eim wichtiger Grusdſtein im bisherigen Staatikirgen- 
rechte ausfallen. Diefem Sieine mafen no viele an- 
bere Steine nachfolgen. Bir, — ich verfiehe unter bie- 
ſem Bir Diejenigen, die gleich mir noch glauben, daß 
bie Yebendfraft des Chriftentpums noch nicht erflorben 
if, — wir fordern auch für die alten, im ber welthi⸗ 
florifden Strömung bedeutend gemorbenen Geſellſchaf 
tem boffelbe Recht, welches die neue Zeit für bie men 
a beginnende poftalirt. Ya einer früheren Gtändever- 
—— habe ich das Wort auegeſprochen, ed werben 
die lirgewgefellfihaften tie Borrechte, bie fie vom Staate 


haben, aufgeben; fie werben berabfieigen. in bie Meihe, 


ber Privaigeſellſchaften und ſich unter dem Schute bes 
Privatrehtes beffer befinden, als ausgerüſtet mit dem 
Rechten Öffentliher Worporationen. Dan fagte damals, 
bie Zeit ift noqh nicht da, eine folche Kirchenfreiheit fan 
mar neben andern freifinnigen Jeſtitutienen eben ; 
heute if die Zeit gefommen, ift bie Zeit ba, wo auch 
die Rirchengejellfpatten ihre volle freiheit wider erlan- 


gen können, wieder erlangen mäffen. Mas mende- bier 


felben Prineipien, die wir auferdem im Leben begehren, 
auch auf dieſe an. Wir fordern freies Affeciationsrecht 
für alle erlaubten Zwecke ſelbſt für poliufge, folglich 
auch für Arihlihe Zwede, IR die Preffe frei, barf ber 
Deuticfatheiit, der jadiſche Rabbi durch fie frei zu feir 
mer Gemeinde ſprechen, warum foll ber katholiſche Prie- 
fier, wenn er fpriftiic feiner Gemeinde ein Wort mit- 
zutheilen hat, vom ber allerhödhften Eenfurbehörde die 
Erlaubeiß holen müffen? — Ale Eorporationen erfire- 
ben freie Bermaltung ihres Bermtögens, Aufhebang ber 
unnötpigen, polizeilihen Bevormundang, basfelbe Recht 
werden auch kirchliche Gorporatienengbegehren müffen: 
denn der Gtaatsjchag, die Stantsvortheile, fie find micht 
umfenft gewährt worden unb eine Maſſe von Deftim- 
mungen des 11. Edichs gibt hievom Zeugnif. Drfhalb, 
was hier wie anfierdem den freifiunigen Idern erjior- 
ben, dos muß and angewendet werden anf das fünftige 
Staatöfirhenregt. Die Regierung hat uns einen Ge 
fegegentwurf angefündigt, über eine oberfie Kircheube · 
börbe ber Juden. Weber dieſes Wefeg möge der hohe 
Roth zu Serufalem deliberiten, nicht unfere Kammer, 
Jede Konfeffion, auch die Jaden, mögen ihre Kirchenbe · 
hörben orbnen, wie fie wollen; wir mögen und nur ber 
foffen mit dem Rechtaſtande der verſchiedenen Gonfef- 
fionen im Staate; wir wollen ihnen ewiffendfreiheit 
geben und bei gleicher Behandlang Aller fie gleich fiel 
iem vor Recht und Grfeg. (Brofer Beifall.) 


jtMminchen, 7. April. Nach allerhochſtem Mefeript 
wurde bie eriebigte Dezirforihterfiele zu Frankeuthal dem 
bieberigen Gubftituten des Staatsprocurator ja Landen 
Eouard Lang vrrlichen, und bie am gemannten Be- 
zitkogericht offene. Prafiventenftelle dem bisherigen Gtaate- 
precurator bafelbii, Jacob Orth. Der Renibramte 
Eprift. Phil. Schoepf zu Höcftäbe iſt im Hinblid anf 
8.22 ii. D. der IX, Berfaffungöbeilage unter bem 
Ausorud ollerböchfter Zufriedenheit mit feinen Tangjäh- 
rigen treugeleifteten Dienfien feinem Auf gemäß 
für immer in Ruheſtaud verfegt. 

München. (Mus dem Armeebefehl.) Er 
naunt warde zum Chef ber Revifionsabtheilung ber 6. 
Sriegemikifterial- Gestion: Der Generalmajor und Eom- 
miantant ber Haupt» und Refidenzhabt Münden Joh. 
v. Kunſt, mit Generallieutenants-Eharafter; zum Bor- 
Rand des Armee-Monturbepots: der Oberſt fir. Bedall 
bes Jaf.Reg. Bumpprnberg mit @eneralmajorecharal- 
ter ; zum Dberjeugwart: ber Hoptmann Fr. Shönfehl 
vom, Art.» Reg. Prinz Luitpold, bei der Zeughausver- 
waltung Augsburg, mit Majors-Eparakter, Befordert 
wurden zu Dberfien: bie Dberfllieutenants Heine, Deipy 
von Ya Rote, Hofmarfhal Er. fönigl. Hoh. des Prin- 
e Luitpold, und Ant. von ber Marf, Adjutant Er. 
önigl. Hoh. bed Feldmarſchalla Prinzen Earl von Bay- 
ern im Generalguartiermeifterftab, Adam Frhr. v. Ha 
rolb vom 4, Jäger-Bataillon im Inf-Reg- Prinz Earl, 
Earl Winther vom 2. Jäger» Bataillon ım Inf-Meg. 
. Jehaun von Sadjen, Gottfried" Peller von 

hoppershef im Jaf.Reg. Abnig, Heinrich v. Du- 
freäue im Juf.RKeg. König Otto von Gricchenlaud, 
Bolfg. v. Dit vom Jafı-Reg. Wrede im Juf. Reg. Se 
dendorft, Jal. Ermatih vom Juf.⸗Reg. Zandt, Meferent 
im Rriegeminifterium, im uf.» Reg. Rronpring, Joſeph 
Naus im Inf» Reg. Vfenburg, Karl Krazeifen vom 1. Jäger- 
Bataillen im Juß.Reg. Gumppenberg, Joſ. Weniger 


vom Inf Meg. "Prinz Karl im Jaf-Neg. Erbgrofßer- 
g0g von Heffen, Karl vo. Haibronner vom Ehevaurl,- 
Weg. König im Ehevauzf.-Reg. Leiningen, Paul v. Etet- 
ten im Chevaurl.⸗Reg. Serzog v. Leuchtenberg, Karl 
Dienentpal vom Euirafjur-Reg. Prinz Adalbert im 
Ehevaurl-Reg. Prinz Eduard von Sadfen-Altenburg, 
Griedr. ehr, ». Bölderndorff u, Waradein vom Chevauri.- 
Reg. Herzog Marımilin im Ehevaurl.-Meg. Könia, 
IoH. Bels im Cpevaurl-Reg. Taris, Vinceny Achner, 
bei der Zeugpautpaupfdireeion als Borfland, Baptiü 
Noppelt vom Art-Meg. Prinz Luitpold im YArt,-Reg. 
Zeller, und Ladwig Lüber vom Genie-Bataillon im 
Jugeniene-Eorps mir Weibehalt des Commandos über 
das genannte Bataillon. (Hortiegung folgt.) 

« altinchen, 8. April. Morgen Sonntag Bormit- 
tags 9 Upr werden fih die 5 Eompagnien des Rünfi- 
ler · Äreicorps auf dem Duliplap verfammeln, alddann 
werden Gr. Maj. der König gerufen, bie Jaſpicirung 
derfelben vorzunehmen. — e Morgen 6 Uhr ging 
eine Abtpeilung der Wannfhaft des Regiments Kron- 
pring und um 11 Uhr eine gleiche des Regiments König 
den bereits abgegangenen Batailonen nad und murben 
je mit beireffendem DMufifcorps an den Bahnhof geleitet. 

Lie „deutſche conftüntionelle Zeitung” fehreibt fehr 
treffend, daß man ihr vollfommen beiftimmen muß, 
alſo: „Sguell eine bayeriſche Motablenverfammlung 
neben der vᷣltern Notableuderſammlung der Stände in 

en ‚und dann deutſche Parlameniswahlorbnung 
und Reform unferer' eigenen Bertretung und Wahlord 
nung. Kult enim ferox actas! 

=Pom Mittenech, 1. Apr, Dem Bernehmen 
nad if der von Berabeuern veıtriebene Pfarrer auf 
eine das Borgefalene mit großem Schmerz; beflagende 
Einladung der bortigen Gemerindevermaltung in feine 
Pfarrei zurüdgeteprt. Die ihm auf herzliche Weife au · 
gebotenc Einführung dur ben Hrn, Beneralvıcar M äg- 
ter giaubte er danfend ablehnen zu fünnen, fo wie er 
and die ihm im Raufbenern zu Theil gewordenen War ⸗ 
nungen vor ber Made feiner unverföhnlihen Reine 
wit beachten zu durfen meinte. . Er har feine Fanctioe 
nen wieber angelreien, nahdem traufs emifciedenfie bie 
von feinen Gegners geſtelite Bedingung zurüdgewiefen, 
welche darin beſtand, daß fie ihn ım Kuhe laffen wol» 
len, „wenn er fo bald ala möglich fi um eine andere 
Pfarrer bewerbe. — Gegen ben fameufen Artifel eines 
Münchner Blattes, im welchem jene gewaltſame Ber- 
treibung ein „energifcper Auftritt” gemannt wurde, iſt 
ene Erllärung der emeindeverwaltung abgegangen, 
welche jede Vetheiligung an dem Altentate won fi 
weiß, und alle übrigen Behauptungen des befagien Ar- 
ifels als Lage und Berleumbung bezeiquet. 

Augsuurg, 7. April, Im einer gefirigen Bärger- 


‚verfommlung wurde folgende Erklärung befgloflen: „In 


Boige einer öffentlihen Demonftration roher Gewalt, 
melde am Dienflag den A. April d. 3. an dem Jour- + 
paliften und Mitarbeiter an ber bentfhen conflitutionel- 
len Zeitang Hru. Fenner,o. Kengeberg. verübt wurde,“) 
verfammelten fi am 6.-d. M. die Unterjeichmeten und 
erfläten biefe Demonſtration als eine arge Verlegung 
jebes Megiebeguiffs, welche nicht nur bie Eriflenz der 
freien Preſſe angenfällig gefährdet, fonbern auch im ih⸗ 
ren Folgen ber Anardie Thür und Tper öffuet und 
jede Errungenfhaft der neuen Zeit im ihren fegensvollen 
Birkungen in Frage fiellt. Jabım bie Unterzeichneten 
ipren Abfchen vor jeber Bemalıthat hiemit auf das feier- 
lipfte erflären, halten fie es für heilige Pflicht wie für 


"die Erhaltung ber Öffentlihen Ruhe, fo auch für die - 


Sicherheit der freien Preffe einzußehen wie Ein Mann 

und werben ähnligen Auftritten für die Zufunft mit 

Energie zu begegnen willen. (Holgen die Unterfgriften, 

etwa 3—400.) 

Ronge ift von ber beutfch-Fatpolifchen Grmeinbe zu 
Brantentpal eingeladen, am nädhfien Sonntage dort dem 
erfien Oottesbienft zu halten, ' 

*) Der verdiente geiftsolle Schriſtſſeller Hatte durch einen: 
Asflap in der „Deutſchen comfiiutionellen Zeitung“, 
deren Mitarbeiter er iſt, militärlihe Beihränkpeit und 
Borurtgelle gegen fi beraufbeihiworen. Dieſe feinen 
den Umflanb, das er Iepten Dienfag bei Yufbiffung 
der beusfhen · Jahne überm Mätthaus and Weberiehen 
im AngenNide, wo alled vie Häupter enfblößte, dedest 
blieb, benußt zu Faden, um wie allejeit feausafbereit 
Menge zu elven öffentlichen Demouftration zu vermögene 
Dan ſorderte fogar ‚ber Schrifiſteller jolle ans Mugde, 


* 


Württemberg · 
Am 4. April hat ſich unter Borfig von Dr. Scherr 


ein politifher Elub mit bemofranfder Tendenz gebilbet. 


Jeder an Bolt und Baterkand fi haftende iſt Mitglied. 
Sichtrem Bernehmen nah if im Hinblid auf bie 
gegenwärtigen Zeitverhäftniffe durch Beſchlaß des Bun- 
dedtages bie Befegung der Bunbesfeflung Ulm verfügt 
werben. Grmäß des befiefenden Reglemenis für biefe 
Bundesfeftung wird bie Bejagung derſelben zum Theil 
von ber If, öfterreiifcen Regierung gegeben und mwer- 
ben daher in kurzer Zeit eine ‚Artilericabeheilung von 
300 Mann und ungefähr 3I00 Mann Infanterie in 
bie Bandesfeftung einrüden, Auch lann der Fall eintre- 
ten, daß ein Durchmarſch von Öflerreihifgen Truppen 
zur Defegung der Bundesfeftung Raftatt darch einzelne 
Theile des Landes in der näcflen Zeit *8* rn 
i N (Sdw. I 
Tubinigsburg, 5. April, Geftern Vormittag ift 
ber Reſt des 2. Weiter» Regiments, und heute Mittag 
1 Uhr find zwei Eompagnien bes 7. Jufanterier Regi · 
ments wieder bier eingerudt, Eine Barterie bayeriſcher 
Artillerie wirb auf ber Eifenbatn von @roffüfen bis 
Bietigheim transportiert, um in Rheinbayern verwendet 
zu werden, (k. T.) 


n. 

Uarlaruhe, 5 April. (46. Eigung der II. Ram- 
mer.) Der Commiffiondantrag: Se. i. Hoh. den Grof- 
berzog zu bitien, in Bälbe einen Gefegentwurf über 
Einführung der Gefhwornengerigte in Gtraf- 
fachen vorlegen zu laffen, wird vom ber Hammer ein- 
fimmig angenompien. j 

Harlsruße, 5. April. In Sulzfeld bei Eppingen 
warb das geundherrlich v. Böler'iche Öbebäude vom einer 
bewuffueten Horbe gänzlich jerflört, (Militär von Karls- 
ruhe iſt hierher gefande,) Auch die wohlhabenden Bauern 
in ber Umgegend find bebroht. (Rarlar. 3.) 

Mannderm, 3, April, Geflern lam eine Abtheir 
Tung bayeriſcher Truppen, jwei Gompagnien bes 14. 
In fauter ie · Regiments, zwei Eompagnien Mruiflerie, ohne 
Kanonen und ein Detachement Jöger hier durch, und 
mar ſchirte in die Mpeinpfalz. Auch bei Oppenheim gehen, 
wie wan hört, bayeriſche Truppen, namentlich Artillerie 
mit Gefäg, über den Rein. — Den 4. April. Diefen 
Bermittag gingen 2 Schwadronen Dragoner nad dem 
Dberlande ab, wo wieber verftiedene Untegelmäfigfer- 
ten ſtattſinden. (Schw. Dir.) ri 

Kurbefien. 

» uf bie Nachricht hin, daß der mit bem erfien Be⸗ 
amten abgefloffene Bertrag von der Gejammiperrihaft 
verworfen fey, haben die Wemeinden bed Arhrl. Nied - 
eſel ſchen Berichts Engelrod am 25. v. M. in Later 
bad das Burgfhloß und zwei herrſchaftliche Häur 
fer in der Stabı mit allem Jubalt zerjiört, das Kami- 
lienardhin des Frh. v. Wiedejel und fämmilihe 
Acten und Urkunden verbrannt, und eine herrigaftlihe 
Ziegelpätte verwüfet, —M 

Durch ellerhochſtes Nefeript wird befannt * 
daß bezüglip der dur Buudesbeſchluß vom 30. v. M. 
für ale Bunbesfaaten angeordneten Wahlen von Nla- 
tionalvertretern 113 auf die dem Bunde: jept angehöri- 
gen Provinzen Preußens fallen, Sollten Poſen und die 
* Preufen noch dem Bunde einverleibt werben, 
 fommen auf Preußen 23, auf Polen 12. Diefe Wah- 
len werben von bem eingelmen Prowinzen abgefonbert, 
vermittelft abfolnter Stimmenmehrheit vollzogen und find 
aur auf die Bewohner der beireffenben Provinzen zu 
richten. Uebrigens follen leinerlei Wahlbefgräntungen 
Ratıfinden. 
"Der von dem Abg. v. Bederath verlefene, vom 
Bereinigten Landtag ſan einfliimmig angenommene Adref- 
entwurf Tantet: „Em. lönigl. Mojeftät haben uns in 
einem Augenblick ‚um fi verfammelt, in mweldem bad 
deutſche Voll, lange durch Zerfplitterung und. unfreie 
Zufände gehemmt, fi urtraftig zur Eimpeit und frei- 
heit erhebt. Alle Stämme reichen fih die Bruderhand 
und aud Preußen begehrt nichts größeres als ein lebend» 
volles Glied zu ſeyn des ehrmwürbigen Ganzen. Lebens 
vol macht wur bie Freiheit; fie iſt dem gefammten 
beutfhen Baterlande verbürgt durch bie fi bildende 
Bolfövertretung beim Bunde; fie iſt Preußen verbürgt 
bur bie Jufitutionen, welche Ew. Mojeftät ald Brand» 
lagen der preufifhen Verſaſſang zugefihert haben, und 
es durchdringt und bie wir ‚jum Iepteamal verfanmelt 
find, das erpebende Bewußtſeyn, daß künftig eine wirf- 
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361 
lie Repräfentation des Volles über bie Geſchicke bes 
Baterlandes wachen wird. : Mod aber find wir das ne 
fegmäßige Drgan destandes und haben in biefer Eigen- 
ſchaft Pflisten zu erfüllen. Ew. Majeſtät haben in 
bem vom 18. März db. %. in.bem Mufraf vom 
21. und in ben Erlaffen vom 22ften und 2Bften desiel- 
ben Monais die Zufiherumg ertheilt der Nepräfentation 
bes Volles Gefegentwürfe vorlegen zu laffen über Rrei« 
beit der Preffe, Sicherfiellung der perfünlihen Freiheit, 
freies Bereinigungs- und Berfammlungsredt, Unabhaͤn · 
gigfeit des Nichterfiandes, Aufhebung des erimirten Ge · 
ripteftandes, der Patrimonialgerihtöbarfeit und ber Do- 
minialpeligeigewalt, öffentlihe unb mundliche Nectöpflege 
mit Schmwurgeridten in Strafſachen und inöbefondere 
für alle poluniigen und Preßvergehen, gleite politiihe 
und bürgerlihe Rechte für alle religiöfen &laubensbe- 
tenmtniffe, allgemeine Bürgerwehrorrjaffung mit freier 
Wahl der Fuhret, ein volfstpämliches auflirmahlen ge 
gründeted alle Intereffen des Volle vertreteades Wapl- 
gefeg, beſchließende Detwirtung der Bollsvertretung in 
der gefammten @efepgebung und im Gtaatöhaushalt 
mit einfacher Majoritãt, Berantwortlicht eit der Diinifter, 
Bereivigung bes Herres auf die Berfafiung. Em Mas 
jeftät haben ferner bie Mitwirkang Preußens jur Umwand · 
lang des deutſchen Staatenbandes in einen Bundesfiaat 
mit wahrbafter Wolfavertretung beim Bunde zugeficert. 
Indem wir diefe Zuficherungen hiermit banfbar auneh» 
men, indem wir anerfennen, daß bie copftitationelle Do- 
narchie anf ber breiteften Orumblage von nun an bie 


Etoatöform Preußens feyn wird, ſteht und wicht nur: 


unfer verfaffungemößiger Beruf, fondern and, deß find 
wir gewiß, ber Wille des Bots zur Seite. Das Bolt 
will, indem 68 ſich zur Freiheit erhebt, möcht brechen mit 
feiner Geſchichte, #5 ehrt dns fönigthum, unter welchem 
Preußen groß geworben ift, es fieht im der conflitutios 
nellen Monarchie die fiherfie Gewähr der Areiheit, der 
Öffentlipen Wohlfahrt, der Einheit Preußens; es be⸗ 
trachtet fie al notwendig für bie innige Verbinden 

init den andern deutſchen Yundeöftanten; es ertennt, ba 

mur unter biefem Banner Deutfhland einig baichen, 
und bei hereinbredenden Gefahren fein nationales Da» 
feyn und die edle Errungenfihaft deutſchen Lebens fieg- 
reich vertheibigen kann. Deutſchland, fe entfchloffen, 
feine eigene Nationalität na allen Griten hin zu wah 
ren, will Gerechtigkeit für alle. Wir begrüßen daher 
freudig den Erlaß Em, Maojefät, welcher dem Gre 

herzogtiem Pofen eine nationale Neorganifation verheißt. 
Ew. Majeftät haben in einem verhängnißvollen Augen- 
blick einen fegensreichen Entihluf * es find Dän- 
ner in ben hörflen Math ver Kroue berafen worden, bie 
das Verirauen des Landes befigen, Das volfsthämliche 
Wirken ber alfo gefräftigten Staate gewalt wird das 
Gefuhl der Einheit zwiſchen der Ration und ihrem ffür⸗ 
ſten fräftigen, das Bertraum in Handel und Gewerbe 


‚nen beieben; die Nepierung mwirb der Lage ber arbei- 


tenben und gewerbirerbeuben Clafſen in Statt und Land 
eihe erhöhte Aürferge wibmen, und zugleih auf gefeh- 
lichem Wege dem in manden Landbestpeilen eingetreie- 
men gefeßwibrigen Zufland ein Ende machen, Jeder 
Zwieſpalt im Lande ſchwindet; Bolt und Heer find nid 
zweierlei, anf beiven Seiten ſchlagen Heldenher zen und 
bie heilige Liebe zum Waterlande verſchmelzt fie zu ei ⸗ 
nem unjerteennligen Ganzen, Em. Majeftär Negierung 
kan im ihren Beſtrebangen, unter den Schwanfungen 
unferer öffentlichen Zuftände Ordnung und Geſttz zu 
banvhaben, auf die Mräftigfie Umterfiugung aller gaten 
Bürger rechnen, deun alle erfefinen, daß nur Achtung 
gegen das Geſetz das Balerland vor der Zerrüttung 
bewahren, und die nenaufgegangene Blüthe der Freihei 
jur ſchönen Frucht entwideln fann. Judeni wir und unjere 
Srflärung aber bie vorgelegten Gefegentwürfe, melde 
zum Theil die oben angeführıen Zuficherungen Ew. Dia- 
teftät. beireffen, vorbehalien, verharren wır in tieffler 
Ehrfurcht Ew. Dajeftät getrene zum zweiten Vereinig- 
ten Yandiag verfammelten Stände. Berlin, ben 2, 
April 1848,” 


Berlin, 3. April. Die gefttrn fogleih ernannten 
Eommiffionen zur Berathung der Befepentwürfe arbeiten 
heute fon, Morgen bie I. Sitzang. Die vorbera- 
iheade Berfaommlung will bezüglich des Wohlgefeges 
auch denen das "Wahlrecht fihern, bie als in fremden 
3 ohne eigenen Haushalt davon ausgefhlof- 
en. (A. 3.) 

' Yu ber Eigung des vereinigten Landtages vom 4, 
April has ber Minifier des Auswärtigen auf Interpel- 


lotiom erflärt: Preußen Gabe feinen Krieg mit Dane ⸗ 
mark; es eile mur zum Schuß vom Schles wig · Holſtein. 

Se. Majekät der König hat dem Eonfiforialpräfi- 
benten Böfgel zu Magdeburg bie von ihm nachgefucghte 
Entlaffung aus feinem Amte ertheilt. CM. 9. 3.) 

Ans Stettin wirb berichtet, daß die Dünen Kaper - 
briefe ausgegeben haben, und daß. bereits zwei preufie 
ſche Schiffe vom ihnen genommen feyen, In der Offee 
finden fid englifte Rriegaihiffe, und es iſt zu ermar- . 
ten,. daß fie zum Schutz der preufifchen Schifffahrt ope- 
riren werben, Ju Stettin ſelbſt ficht es iegerifch 
aus; die Aeftangemälle find theilweife mit Befhüg ber 
fegt, in Swinemönde mwirb mit ber Befeſtigung begen- 
nen, und fo eben rũdt die Pionierabtpeilung mad dem 
bee um —* ne Papenmwaf- 
er jungen anzulegen, , (Berl, NR.) 

Schlebwig-Solftein. 

Venbsburg, 2. April. Die Sendung ber bänifchen 
Minifter Graf Kauth und Drla Lrhmann nah Berlin, 
um bie Abſeudung preudiſcher Hilſetruppen zu hinter- 
treiben, war vergeblid. Der Rönig erklärte es muffe 
bei ber ertheilten DMarihorbre fein Bemenben haben 
(die in Potsdam gurnifonirenden ve er Raifer 
Franz und Aleranber Hatten nad der „Gpener, Zeitung” 
am A. d. Marſchordre nah Schleswig.) Die in Alpen- 
- a haben von bort *8 Magi · 

tewitglieder gefangen, und nach der jütifchen Feſie 
Fribericia abgeführt. (A. 3.) 

Fienböburg, 3. April. Heute wurde ber erfle ver- 
einigte ſchieowig · holſteiniſche Yandtag eröffnet. — Heute 
iR ein Antrag ber proiforifchen Regierung für Aufnahme 
Scleswigs in deubentfhen Bund dorthin abgegangen. 

Eine Partie dänifhes Militär foll in Sonberburg 
gelandet ſeyn. Das preufifge Militär iſt untermege, 
ter hannöverfche Stab in Harbarg, und bie jenfeitigem 
Elbufer werden mit 10,000 M. Haune verſchen, Dfben- 
burger und —— Truppen beſetzt. CM. M.) 


au ” 
- , Staunfchneig. 2. April * iſt der Laudlag 
meit großen Feierlichkeiten eröffnet. Der Herzog hielt 
folgende Thronreve: „Deine HH. Stände! Ih heiße 
Sie herzlich willlommen, und freue Mich, sie Gelegen- 
heit zu haben, ven Vertretern des Landes meinen aufe 
riägtigen Dank ausjufpredhen für die vielem und unzwei- 
beutigen Beweife von Anhänglicfeit umb Liebe, welche 
mir ım Biefer Zeit aus allen Tpeilen des Landes zuge 
fommen find, Ih habe Sie fo ſchleunig zu biefem aufer- 
orbentlichen Landtag berufen, weil Ich, im fehlen Ber» 
trauen auf die Viederfeit und Befonnenfeit der Braun- 
ſchweiger, mit länger zögern wellie, dem Lande bie 
wichtigen politifhen Rechte zu verleihen. Die in der 
Berorbuung vom 13. d. Mid. angefünbigten Geſetzvor ' 
[läge werben Ihnen unverzüglich “vorgelegt werben, 
befonders das Wejeg über die Deffentlichkeit Ihrer Ber- 
handlangen, und ed find Vorkehrungen en, bamit 
daffelbe nad feiner Annahme fofort in Ausführung ger 
bracht werbe. Es hat vielleicht mie einen Zeitpanet ge» 
geben, in welchem einmüthiges und fräftiges Zufammen- 
vwirfen der Regierungen und Stände eine fo dringende 
Nothwendigfeit gewefen war. Ich wünfde daher eine 
zölige Befeitigung ber bei den Berbanblungen über ben 
Staatshanshalt auf dem legten orbentlichen Landtag un« 
erledigt gebliebenen Pancte. Mein Stantsminifterium ift 
angemiefen, Ihnen mit ansgleihenden Borfhlägen ent 
gegenzufommen, beren Annahmen ih Ihnen empfehle, 
Laſſen Sie und dem großen Deftrebungen für bie Arei- 
heit, Einheit, und Umabpängigfeit Deutfd« 
lands alle Unfere Kräfte weipen. Laſſen Sie Uns den 
vielleicht Fommenden Gefahren mir Ruhe und Eatſchloſ- 
fenpeit entgegen gehen. Ein äußerer Feind bedroht bie 
nörblihen Grenzen bes Bundes, und em ffammverwasd · 
tes Land fol wider Recht von Deutfhlanb abgeriffen 
werben. Die Negierungen bes nörblihen Deutſchlaads 
erfennen bie gebieteriſche Pflicht, in Uebereinftimmung 
mit ber laut ausgeiprochenen Anficht bes Bolfs, einen 
ſolchen Angriff mit zu dulden, Ich werbe daher Um 
feren deutſchen Brübern in Holftein militärifge Hilfe 
gewähren, und erwarte von Ihrer Barerfandsliebe, daß 
Sie die erforberlichen Mittei bewilligen. Das große 
Werk der Regeneration des deutſchen Bundes hat be» 
zeitd begonnen, und Abgeorbnete nehmen in Gemein" 
fhaft mit ben Bunbestagsgefandten an biefen wich · 
tigen Arbeiten Antheil, Ih hoffe mit Zuverficht, daß 
anf diefem Weg bie Freiheit, Einpeit und Unabpängig- 
feit anferes gefammten Baterlandes dauerud und fek 


‘. 


t werde. BWelde Ereigniſſe aber auch kommen 
gen, Ich fehe getroß ber —— entgegen, beun Ich 
—* daß Ih auf Ihren Beiſtand und auf ! bie treuen 
Herzen meiner Braunſchweiger zählen fann, Sie werben 
in der Gtunde ber Wefahr, wenn ed gelten ſollte bie 
. var ss bie gan Deutfglands zu 


wozu bie Abgeonbnrien eingeladen waren. Der Herzog 
—* folgende Geſaudheit aus: „Auf bar Ber 
meiner geireuen Stände, auf bas Wohl bes 
gefammten ——* Baterlands," 


t 
bamburg, 3. —* Priej · —&& von Preußen 
fan gefiern von Berlin bier an, umb reidte mit bem 
erfieni Zug auf der —— von Altona rn. 0. 


Wien, 29. ag ——— Beobaqh · 
—* veröffentlit den Boranfhlag ber Staatseinnahmen 
u. 1848, Eb m 


Aas gaben das 
8 ſich u im Sommer 1847 bie laufenden 


Staatteisnahmen: auf 155,722,000 fl. (dirceto Steurm 


ieberöfterreidh 


(Def. 3.) 
Wien, 2. April... Se. k. l. Majehät haben Aller 
oͤchſti Staats» unb Conferenz-Dinifter, 
artig, für ben ergebenden Fall zur ——— 
Ieifung bei Sr. laiſeri. Hoheit bem darchl 
Hru. Erphergog-Birefönig des — 22 —— 
Konigreichs zu beſtimmen, und bemfelben bis bas 
hin zur Ompellang feiner Gefundpeit ei- 
nen Uslanb zum eribrilen gerupt. (Mirmer 3.) 
Wien, 3, Upril. Die Stabenien haben bas neue 


ringereigt. 


na 38 an abgegangen. 

Gater Eindrack im Poblicam. — Graf Holowrat hat 

feine Stelle als Minifiervorfigender name; fär 

ihm proviſoriſch Graf Biquelment, — Erzherzog Lud 

wer * ſich von a *— für er ei 
ogen. Dberfi er Gra i tritt in 

* [7 Staatsrarp iſt aufgelöst. (A. 3.) - 


Dtalien, 
Chur, 4. April, Die zwei öferreihifchen Ka 


corpd unter Radehtoy und dem Aeldmarfgafl-Lientenant :| feine 


d'Aſpre haben fih nahe au 60,0U0 Manu flarf an ben 
en bes Dylio unb bei Beroma coneentrixt; 80,000 
(?) follen am Iſonzo id Friasl gefammelt wer- 

den, um fi mit jenen ju vereinigen. Biber auch Jia - 
lien fampmelt feine Kräfte. Das ganze Land vom Po 
bis zu bem tyreler Alpen fieht unter ben Waffen. Se» 
des Hans iſt eine Fefung, alle Däder und, Feufler find 


mit Steinen er melde ben Feind a [e 
Ion. (Schw. * tr.) 8 m... 
Sorzen, 4. April, Die Stellung der dſterreichiſchen 


Truppen in Htalien iſt no den jüngfien verläffigen Be- 
—* folgende: das erſte Arwercorps zog fi an bie 
5* zurad, bad zweite unter General d’Afpre hält 
bie Feflungen Pes ciera, Mantua, Leguago nad Berona 
deſeht. Radehiy weilt im legierer Stadt, CH, 3) 


Der Broßerjog von Toccana hat am 20. beftimmt, 
zwilen Modena unb Reggio (alſo außerhalb · des Tos- 
camijchen) ein Dperationscorps zu fammeln, „um im 
Berein mit den päpftliden und farbinifcrn Trappen zu 
handelu.“ iviggane bittet ben Brofiberzog um Einver- 
ung das Zoscanifche. Die —— che Regierung 

odena gibt Modena unter den Schutz und bie 
Barantie der verbündeten. italienifchen Fürflen. Anfer 
Piocenza jund Pontremoli, in mwelgem Ieptern am 27. 
ber M at. in Verein mit - angejebenften Bürgern 


—— — 5* 
e 
ülfe. "a Genna if am di. Mir 
jofo «mit 160 menpolitanifhen Frei- 
efierreich augelommen. - Die provifor 

von Mailand hat bie Gtempei 
2* (29 rn das Jagdrecht fo gut wie allger 


aul, De Boffano anrılannt, = Friaul trifft bie 
ug er gg Ar rg er — ge 


—— Friaul werben 2* 4 unter Geue⸗ 


i ſeyn. 
Genua, —* = Freimillige aus Neapel find 
angefommen, (Schw. Mike.) 

Kom, 28. Mär. Die Rüflung bed Volkes wirb 


: eig die räftigfie Weile betrieben. Die Begeifirrung if 


bi 
wird mit augenblicklichet Todesfrafe ra Ale re 
20jä Galeerenfirafe Beruripeilien und —** 
zum —— Fahigen weg zuerfl Pa 
ungenen von i 
——— (She Mike) — 
Frankreich. 


Paris, 4. Aypril. 
Die Republicanifirung aller Berpältnife dauert fort, 


So hat ber Marinepinifter verfügt, daß die Marincele- 
ven den republicanifhen Namen Warineafpiranten, 
and bie Freiwilligen den: Hılfdafeiranten führen follen, 


Au 2. April hat ein großer Bollezug (republicani- 
ſches Beh) mad dem Maröfelde fiatigefunden; eine 
reihe Sammlung iſt dabei für dem Alter bes Bater- 
lanbes erlaufen, — Mehrere Hundert Glnbbs beſtehen; 
Blongei, Vorſaß des Hauptelubbs der Neform, iſt ber 
Fa a unter voriger Regierung durch aufge 

adene Actenſtůce überführt; er hat Paſſe fürs Aus. 
— Nach Regierangsperöffentlihang wolle man einen 
— zwiſchen Franlreich nd Deutſchiand für Polen. 
Fu vielen Garnifenen Meutereien.. — Bluuger 
Bolldtamalt in Lile-Bonne. Bon Bordeaur journali- 
ſtiſche Berwahraugen gegen die Terrorifien und die Dic- 
tatur Lebru-Rollind. 

Straßburg, 4 April. Shen weilen viele Polen 
babier, doch wird die erfie göfere Eoloune aus Paris 
erft übermorgen in unferer Stabt wintreffen. (U. 3.) 


—— 


an Unter 


ven beit ed 
[gen Handels in 


—8 Minto en und feine u aa von Mar 
pel Sicilien gegenüber geleifleten Dienfe für änver- 
8 und ohne allen feindſeligen —— 
Fend fieht alles auf g, mb das 
Re Mitgels: „Berkauft Kleider und fauft Waffen", 
ift das gofungsmort ; ollmäctlic ficht man ven ben 
Bergen Feuerzeichen, 
Werrinigte Staaten von Mordamerica und 


Merico. , 


Ein neuer Einlauf aus Nein-Mark vom 12. März 


beätigt die Natification des Ariedendvertrag mit Die‘ N 


—— — ————— 


rm 


I 68 zu 4pct. in EM, 55 


Stimmenmebrfeit von rg bder Mitalicber, 
O5 Webfter. Der Bertrag 
felbt wurbe meh geheim gehalten, foll aber in feinem 
—— nicht 23 werben ſey. Corre⸗ 
ſpoudent deo „Morsing Chronicle“ jagt: Eine Clauſel 
im Bertrag ſicht vor, daß das abgetretene Gebiet, für 
weldes America befanntlih 15. Millieuen Dollars Ent- 
fHädigung zahlt, „lo ſchnell ale moͤglich“ ber age ein · 
verleibt werde. State dieſea Ausrucis if ber aubere 

It worden: „Sobald es ber Gongrefi für recht und 

chicklich crachten wird, Hr. Calhoum umb anbere. aus ⸗ 
erh Mitglieder find ber Auſicht daß Californien 
uud Neu Derico fi unter zwanzig Jahren faum ba- 
ja er ald Gtasien aufgenommen. zu wer- 
dem, wohin fie „Territorien“ bleiben follen. Der 
32, — als Örenzlinie iſt vom Senat beibehal- 
ten. (Engl. BL) 





Börfe 
"eiaattobligesionen zu Spt, im ur 
iu Iplt. is EM. 32 
Bankartien per Stüd 790; Norbbapn TI, 

Paris, 3. April. IpEt 35 It. 23 €; ch 55 Br. 


Gonfels Bi’ .. 


4. April. 


Kondan, 1, April. 


Sefauntmachungen. 


Königliches Hof- und Mational-Kheater. 
Sonntag, 9. April: „Dow Eifar von Bayaaoı, Sqau · 
fpiel ‚mit‘ Geſang. Muſit von Jona Farhner. 











Fremdenangeige. 
. Diele, PP. Ritmenb, Ebelmann aus Engfasd; 
Pong "Raufnzatn ven Straßburg; Montignp, Rentier von 
arig. 
* tet Maui. HB, Baron v. Barner ⸗Cariſtue Rammer- 
dere dus Dänemark; v. Eddel, Privatier ©. Zriel. 
ae Craust. Dd. Ir. Müller, practifcher Arzt vom 


2 


Feche mihl v. dauistt, Lieutenant von daudehut; Dr. Lölller , 


v. Peſh; Roseli, Privatier v. Mantua; Paralupi vi Bartos 
lomie, naufmanı ». Guadlalla; Binnentpal, Oberfilientenant 
v. Aaufbeuera; Mom. Grotta, Biruofin, aud Mom. Bugliel- 
minetti ». Zurin, 

Stachusſaatten. PH. Toubert, Mafhinif, und Balldauer, 
Oberlufpecter v. — —— Ditectot v. Sr 
born, 


Geflorbene in Münden. 

Thareäus Libl, ebemaliser Bolipeaterhilieteur, 89-3. alt; 
Roſalia Zinearaf, Deifabrıfantensiodter ©. d. 17.3. alt; 
Anton Dickpbolt, Taglöfner d. h., 50 I. alt . 
— —— — — oe 
2966. In allen Buchhandlungen it zu haben: 


Der vierte Stand und. die 
Monarchie, 


Fr. Hobmer 
gr. Ei Müngen, ©. Beam. Wrofdi 12%. 


2367. Dat. GSerretariad macht Yemit befonnt, 
daß vie gebrwiien Berhamblupgen ter Hammer der Abgeorb- 
neiem von ver viefjährigen zwölften Stäntererfamulung, gleich 
den jrüperen, wm ben febjeiegten. Preis zu 3 fl. für je 100 
Bogen durch tie k. Überpofiamts-Zeitungs-Erperition bapier 
bejogen werten Finnen, woietbft bie etwaigen Befellangen 
gemadt werben wollen. 

Münden ven 6. April 1848 J 
Das eraraiat der Kammer "der ——— 

Stodinger, 
1. Secretär. 


7777 Stelle · Gefuch. 

283%. (26) Ein junger Menſch bon 20 
Jahren, welcher eine ſchnelle und correcte Hand · 
fchrift ſchreibt, Tängere Zeit beim k. Kreid- und 
Stabtgericht Münden practieirte und ausgezeich ⸗ 
nete Seugnift —** fan, ſucht Beſchaͤf⸗ 
—— Schreib unb_ fan jo ſogleich eintren 


je ei wc ar: —E ei 








— 


Man preis 
size auf Mir 
v3. in Münden 


r. 


um Beim 
wehitioms » Jemps 
wir Hiniteie Dane 
Rn 16 
rei der nannte 
genen Vrbärstein. 

Der. Tees der 
Beiguna denãaat ia 
unten ; Derrsgis 
eu 1 8. 2b fr, 
Hatbjährlim # A. 


Sonntag 


1 ausm 





q 








——— 


Dentfdjland. 

Frankfurt, 4. Apın. (10 Uhr Morgens.) Die Gr- 
fammtzapk der Mitglieder ber hier Hereiigt gewejenen 
vorberaihenden Berjammlung zu deutfgen Parlament 
belänf: ſich anf 555, bapon fommen anf Defierrad 2, 


Prtu 133, 43, Hannover 9, NWürtteniberg 
52, Rönigreih Sadien 25, ſachſiſche Herjogihümer 23, 
Baden 78, Ghrofiher 889, Kurbeifen 25, en ⸗ 


4: Abgeordarter 
ſchluß - fo bie 
flattinden; mas wohl 
wie dad Beorparfameut beichloffen 
fofort wer ſich geben fell. 
dem Bundesbefinf nut 
gen Lander wählen follen, 
Bach ante (en 
au 

beauftsagte feinen Borfand umb deſſen Stefvextreter 

unmittelbar über bieje Pımeie mit dem Bundestage zu 

verfandeln, und morgen übtr dae Grgebniß diejer -Der- 
dandliung zu berichten, Edeuſo die unmittelbare Auf- 
nahıne Schlestwigs in ben Bund zu betreiben. Die Ev 
gung [dioß gegen 5 Upr. (U. 3° 

— 


Bayern. 
Landtag. 

"münden, 8. April. Die Kammer ber 
Reihsrärpe hat beruf volle Deffentlidkeit 
ihrer Sidangen Tbeichlofen, alfo” Bau und Wröffnung 
bon nen für das Padlicum, und freifiunigfte Sorge 
Fiir wie Jonmaliftew.| Gotilod, daß es auch hier tndlich 


vorwärts ſtrebt 
(V. Afeutliche Sit⸗ 
eſend 


= mönchen, B. April. 
ung ber Kammer ber UAbgeordaeten.) Anw 
ai. DMimiftertifge die HH. Gtaatsminifler v. Deister, 
ern®, Hröt. 0. Lergenfeldz dann’ die: Eommifjäre 
$. Wehner, v.'Benning. Ya beriffammer 112 Ab 
tete. Die Sitzung wurbe mit Ablefang bes 
Einfaufes in ber'ienormen ‘Zahl von. 142 Nummern er- 
öffnet. — : Hierauf behieg der Staassmimfter' der gu⸗ 
fin; Heing’-bie Mepuerbüßne, wnb tragden Geſez· 
ehtmirf über die Miniferberamtworslikeit") ge | 
waßrt dur ein Gefhiwornengeridt; vor; wie durch 
Midfeit und Mündligpkeit. — ° Mies war erfreut 
über 'diefeh graudieſen Fortſchritt in der eilt, — 
Die mwefentlichften Punce find: Minifter‘ 
Gtontträlfe ſeyn, Beiweſer 'ner u 
De ee einig feine g; Mif- 
ber 1 Bolyirhiug' opal! Degenzeih- 
nubg; Berantwortligfeit den Ständen! zramt- 
t Vr Bertheidigung der Aude aldete wird 


Dr Bee we Weiter annn voavig Hill» 
— —— Meg 


m mar 
. pringenben 









. Dr. 91. 





E Mündjener politifche 


Fe Aerpechem Beriegim. 





Hür tas zanır Bahr 
“A. = Kir uk 


wire Hedrläßer 
vi im d Nayan 
a4. 2, cm li, 
Bason 3 2. 20e., 
im sch Kapem Bf. 
=" fr, 


eitung. 


." 


Ehe Daferaır wirb 
die drrifunisuon Bei 
aitseite deu Naummr 
wor dr. 
sedjner. 


9. April 1848. 





fa@pendirt; der Staats gerichtehof verhandelt öffentlid, 
went die Anklage erhoben iſt; Strafe bis zur Caſſation 

bio Hieher keine Beguadiguugz wegen gemeiner 
ober Amtsverbrechen iſt bie weitere Materfuhumg nicht 
aufgefeben. Der Staatsgerihtähof wird gebildet darch 
Mitglicder bed oberſtes shofes und. burd. @er 
ſchworne. "Der I. Präfident ſerderte hierauf 
den Hm. Staataminiſter dar Finanzen auf, ſich über das 
Food der allmählig mehr maugtluden Arbeit adszufore- 
hen. hr. ©. Lerchenfeld erhob ſich und gab 
die tröſtliche Zuflgerang, dab bie Regierung Alles thau 
merke, wasd mr iemmer zur Wer g ber Urbeiter 
möglich feg. Sie feg jedoch wit gem, fir birecı im 
die Berbältmiffe der Arbeitgeber und Arbeitaehmer zu 
mifhen. - Was aber nur’ immier geſchehen "Föntte, werde 
die Megiernng zur Berbeffering der Arbeiter ihn; bie 
Regierung werde Eifenbapnbauten und Urbarwachungen 
vornehmen Iaffen. Später fünme mehr gefchehen. Uber 
Utopieen fönne man nicht wollen — Der I. Präfi 
dent bemierfte, dafı ſich Die Mammer mit biefer Ertlär · 
ang vollfommen berabigen fönne, —  Mbg Stodiw 
ger fragte, eb wiht bald eine Geſetzveriage über bie 
en in Berfaffangsfahen fomme — Ctaatsmini- 

Heind: Die Imirlarioe werbe wohl kommen, aber 
fönne nicht imbronifirt werben; im Betfaffusgeſachen 
mäe man fi nit übereifen. Was Billiges gewünfcht 
merbe, wolle bie Regierung thun. — Ithr. v. Ter 
chen fed, Staateſinanzwiniſter: In diefem Augenblicke 
fegen die Minifler nicht im Stande, vollfemmene Auf · 
feptäffe zu geben. — Der Hr. I. Beer ‚Stodim 
her: &r wolle affo auch niqt ſoſortige Diecsflion; 
bie frage felbft werde er aber in feiner Weile fallen 
Taffen.“ Eine Beftimmüng über die Juiiative müffe jegt 
ia die Berfaffung, eine weitere Musarbeitung des Thema 
fünne man einer fpätern Panimer vorbehalten, — Eprifi 
mann drang nreihfall® auf Gebang eins foldhen We 
fenes. — Rtpr. db, Elofen: England gelte al Bor- 
bitd, dort Fünbige man Juierpellationen verper au; ieh 
fe; dießmal bei und nit gefhehen. — Ditan Baver 
wunfchte auch eintn ſolchen 'SGefegentwurf noch für bie- 
fen Yanbtag. — Db über diefe Frage abzuftinmen- ſey 
ober nie, erregte eine Tebhäfte Dieeaffion. — Telau 
Deiningetr Der Wunſch ſey in der Udreſſe nieber- 
gelept, die Regierung und Das Bolt wiffen 10. — Grhe. 
v. Elofen- würjste bie Erflärung tur ju Prowioll. 
— Ag Stand münfhte gleihfalle, der Banfı 
fone ya Prolololl "gegeben werben, — Gtaatsmimfier 
de die if  Bigung werde er cite 
Mlärdng geben Hiemit berahigde 

Vie  Hamkiet, tim das‘ Aa 
trittßgefuh" weh" Abg. 


+ 


@infabüng des Tandbwirdpfipaftlihen Wereins. — Auf 
sine weitere Interiellation bes "ll. Präfiventen bat mulı 
Miönalverfammlung in Fraukfart mit wierwöceneli 
"Taub, der ihn auch fogleid gewährt warder — Der Ni. | 
"Präfivent wänfgfe mim, es wöge, da ſo vieie türhtige 


Männer austreten) die dermalige Ranımer ſich eutſcalie || - 


en, Br fle > en 
ger mi die Hamser dinge“ Am Beſthe 
— "Wilke —— ee ale ‚Bauer: 
Neben den Stimmen’ deu Miftrauens Haben »fih auch 
> ur; 14 u — 21% 


I fofotrige Beratung, wofür! der: Ami 


en Elofen als Mitglied des Nusiauffes mn ! #i 
uE 


Stimmen des Beriranens, namentlich in Münden, hören 
laffenz Drünchens Bürgerſchaft ſey aber über alled Lob 
erhaben, — Duje Kammer habe Autcäge genug geſtellt, 
bie, wenn fie erfüllt worden wären, fine Feuſterſcheibe 
zum Berbrechen gebracht hätten. Das Zeugnif der Jm« 
poteny weiſe er N ey Ya gleigem Sinne ſprach 
Dr. Schwinbt. Nicht auf die Chancen ver Zulunft baue man, 
die Hauptfragen mäffen juerft gelöft werben. — Der ſtuoten 
möüffe zuerſt jerfauen werben. — Der il. ‘De; 
Muller, behanpsete, er habe durchaus mihte Bbswilliges, 
Borwurfoolies gemeint. — Arhr.». Elofen: Die Roms 
nier werde niht6 Freifinnigeo jurädiotifen; fie habe dies 
bisher bewiefen, — UAbz. Schlund Rimmte bri. Graf 
». Hegwenberg: &s ſey nun bie Zrit zum Prbeiten 
zum Worte maden.: — Diemit wurbe zur Ta⸗ 
ges otdauug übergegaugen, nämlich von Frhre. ©. Lin« 
denfets uber den Gefegentwurf zur Ergänzung. ber 
Wahita in der Pfalz Borkrag erfiattet. Der Ik Aus 
fohufr Hatte bie Annayıme des Entwurfs mit dem Schlaß · 
anfag begutagtet „und hat fofortidie adthigen Mrgäns 
jengewäahlen anjuorbnen.” Der Entwatf ſelbſt will 
nämlich noch 3 Abgeordnete für die Pak, 1 and bee 
Claſſe der Srädte und’ DMirkte, und 2 aus der ber Yanbeis 
genthimer gewähle haben. Auf Aufforderung des ” 
MM. Präfibentem und bei Richtai "con Sei 
des Dimiftertifchen wurde die fofortige Beratunng des Ge» 
feges bejhlofen.: Die allgemeine Diecaffion eröffnete Dri 
Sywindl. Er habe er ſchon ſeine Ueberzeugung 
dahin andgefproden, daß bie begehrte Wohl nicht noth⸗ 
wendig ſey. Die Pfatz ſey ohnchin immer gut darau 
gewefen. Der Eatwarf fey nit zeitgemäß, weil ohmes 
yim demnädft eine mese Wahlorkmang komme, nicht 
Rändifpr fordern repräfentatio. Doch "z er tranſito · 
rifg, darum welle er bei Dr Stodinger 
Die Pialz Habe die gefepfihen Garanticen. auch für 
das biefifeitige \beaiifprucht. Er wolle nicht eine 
sienfte Wahl, fondern 3 Erfagmänner; weil! die Zeit zur 
Wahl zu karz joy. — Ag Schlund fimmte der 
Movificatiot des Hru. I. Ereretärs bei, die: Zeit R 
dringend; —  rhr. d. Elofem fimmte gleifalls 
Hier feyen protiiſche Dränner, pratuſch müffe cutſchie · 
den werben. — Hut Miniſterialrath v. Beunng 
fllnmite bei, da die! Regieruug es: auch mit anders 
weinte. — Bri ver ſpeeiellen Debatte: wımbe : Art. L 
eingenommen uhne -Diecufflon; ebenfo Artrdl:;'diek IE 
"arbesaber nit mit ber ausfhufmobification, fonbern 
mit ber Modifieation des Hros 1. Seeretärd: „hat for 
ich die Einberufang : vom 3 1 Erfagmännern. jlatt zu 
nden“, angenommen: mb yımarı mach Na 
zäf eiafiinmig.. = Piernächftierfiaitere ber Referent 
im 15 Aueſchuß, Dr. Edel,: Borttag nüberıben Befapr 
eutwurfs bie Mimwefie bein“ — Der Ausfhuß 


hatte mehrere: Bufäge gemacht, die. ben Entwurf ıcher 
| erweiterten. —— © Der pr. ı 


D. Prafident drang anf 

Gommjffär 

9. Leßner gleichfalls (prä. —- Die allgemeine Die 
eaffion erbffnete: Dekan Dittmar,ı Nicht! allein Aumer 
fonberm>and. Eriaf, Vergütung amd: für Zurud · 
Gründen; Die zeige ver 

1 Eifenmann habe feir 
gefenben für maßtofe Leiden, 
ü Berirauen 


fhufergänzungen. — Dr. Edel, Es handle fi ja 
mit um Mortfrämerei, fondern um mejentlide Zuläge, 
— Mbz. Befelmeyer fragte, ob bie Rofien. für 
früher noch gezahlt werben mufen? — Minfieriälrarh 
v.Rehner: Durch Das Begnabigungüreleript ſeyes die- 
felben ohnehin or — Hinihtnioigte die 
fpeeiellg Discafioh, —— Urt: E mag rer Meſchutfoſſ⸗ 
ung lautet: „mwegem.äller vor dem 21. März d. ge. 
veräbten politiichen Berbrechen oder Vergehen, welde 
unter die Beflimmungen der Art. 299 bis 336, 404 
bis 424 des I, Theils des Strafgefegbuds ven 1813, 
dans ber Art. 75 bis 108, 201 bis 233, 237 bis 248, 
260 bis 264, 283 bie 294 des —5* Fi 
Q feine _firafgerigeliche Verfolgung er- 

Le Die Roflen ber hiedurch 


D 
niedergeſchlagenea Unterfuhungen werben ven der Stautd- 


ner war im Beientlicen für ben Ausihapantırag. 
gas wurbe Pitt. I in der vom Auöichuß —— 
ven Faſſang angenommen. — Hiergachſt fam zur 
Diecufion der Art. II. Dieſer Artitel wurde vom Aus- 
Fuß als nicht nörhig begutachtet. — Art. II. fol, va 
Urt. Ik. wegfällt, nad dem Musfhußanrag ald. Uri. Il. 
map Faflung erhalten: „Alle, welche wegen der im 
1. bezeichneten Berbregen ober Bergehen Serur- 
ne ober von ber Jnflanz emilafjen murben, werben 
für die Zukunft in vie volle eivilredhelihe und ſtaals · 
bärgerlide R wieder eingefeht.” — Mach 
kurzer Debatte fiel Wirt. IE des fes weg, unb 
wurde obiger rtifel angenommen. Als Art. IE 
—* der Muofhuß begutachtet: Dicjenigen, weiche 
der Pfalz wegen rines fonfiigen Bergehens verur · 
iheil murben, bas nah bem biehfeitigen Gtrafgefeg- 
bad von 1813 es nicht iſt, erhalten ihre fioatsbür- 
geriichen Nechte zurüd.“ — Der königl. Gommiffär 
hatte wichts gegen * Segeg obgleich Art. I. ıhm 
* fehr folgerichtig ſchien — Aber Ang. Stodinger 
blieb dabei, weil im der Yalz der Begriff zwiſchen Ber- 
regen und Bergepen viel weiter if, Kebner führte eine 
Menge Deifpiele an. - Es handle fi hier wur um eine 
Sleiafelung der Päljer mit ben bießfeitigen Vayern. 
— Mg. Baner: Die brafonifgen Geſehe in ber 
Pal, mahen einen Abgrorburten von tert zu einen 
wahren Er flimme für Ablehnung des Artı 
I. — Tre. @ö$ fimmie eben fo. — Dr. Shwindl: 
—* er flinme fur bie Dinorliät. €6 pe ein eigener 
eingebracht werben, — Frhr. v. Elofen: Er 
. —— für Beibehaltung bes Ausſchaßartikels, weil auch 
der . Regieruugt eow wiſſaͤt nicht dagegen ıfl. — Abg. 
Eprifmann: Dan laffe bie Logu bei Seite und un- 
terfihge manchen braven Mann im der Pfalz, — Abg 


Stodinger forah nodmals für den Zufag. Es gelte 
ja nur eine der —334 — Dr. 
Säwind! te bie Modificarion als Wunſch. — 


Beh aper m ianı id an ne 

3 e ben Art. bes . 
— Dr; den 55 fich 22* 
53* in Allem 
der Plaly, er vor im ‚Amneflie!. Es = 


Abg. — 
ausgenommen bleiben folten CHeL- AOL NS ende 
Art. IL wurde hierauf angenom- 
en Der Artikel IV. foll nah 
Hoden — „Gegemwärti- 
—— vom 21. FE . an zu Gunfien ber Be- 
Fear ver: ir Fee rn ne —— 

v. o ſen Fam Aetrag: t. 

ji, ber König wolle dem Bürg Beer 


penale), — Der 


‚ gung zufommen laf Autragfeller 
Kan Antrag auf die humauſte Weife. Beide feyen bie 
ämpfer ber confiitutiomellen Üreipeit geweſen. Abg. 
Schlund: Dr. Eifeumanıı habe ſich in urt- here» 
benommen, Mlles flimmie bei. — Der Bnira 
wurbe einfimmig angenommen. — Hierau 


np —— über das gange — m. 
Ibe wurde einfimmig angenem [1 übe 
ung geflofen, ® 






'nangen nicht vwellziehbar. 
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Befegentwurf: bie Berantwortligfeit 
der Minifter betreffend, Ce. Mai. der Rönig 
haben nah Bernehmung Alerbödftibres Staaterathä 
und wit Beirath und Yufimmung Allerhöchſt Ihrer 
Lieben aud Getreuen, der Stände dead Reihe, beſchlo 
fen, Sub derordacn mas folgt Art, E Die blebende 
Fahruug eines Mieiferiame kauu jeder Zeit nureinem 
Stasrdfatbe’ im ordeutlichen Dienſte übertragen werden. 
Art. 2, Wine vorübergehende Leitung ber Miniſterial - 
geihäfte joll nur flat finden: 1) menn- ber wirt 
lihe Etasisminifter am der Ausubung feines Amtes 
legal verhindert if, ober 2) im Malle ver Erledig - 
ung eines Stoatöminifteriums bi6 zu beifen alsbal- 
diger Wiererbrfegunge Mrt. 3. Der König wird 
Seine Regiern m jedeamat von den Mine 
ſtern oder von ben zjeitliden Stellvertreiern gegenjeid- 

bie 


ftetreis 
hae ſolche GSegenzeichnung find bie beſagten Anerb- 
At. 4. Der jenige Staais · 
deemte, welcher den Bollyug ciner ohne miniflerielle 
Gegenzeichnung ergamgene Regirrungsanorbnung desKö- 
nige auf ſich nimmt, made fih bes Mißbrauchs der 
Amtogewalt ſchuldig. Art. 5. Jeder Giaateminifier nüb 
jeder, welcher vorubergehend mit der Leitung eines 
Shaatsminiheriams betraut-ift, übersimmt durch bie Ge⸗ 
genzeichuung lönigl, Enıfcliefungen, fowie dur bie 
Ustergeipaung ber. in eigener Tompeienz getroffenen 
Mininerralverfügungen bie volle Verantwortliclet für 
deren Inholt. Art. 6. Die Miniſter find ben Ständen 
des Reichs verantworıli für jebe vorſaͤtzlich kegangene 
oder wiſſeatlich zugelaffene Verlegung. der Befege, Art. 
7. Hält der Borfiand rines Diinifieriums eine ihm au- 
geiennene Amtebandlung für verfofungs - oder gefep-, 
wibrig, fo a er befugt, die ſelbe abzulehnen, und um 
Falle feine Grgenvorfiellungen erfolglos bleiben follten, 
die Enıhebung vom feiner Winifterfielle ſich zu erbitten. 
Demfelben bieiben folchen Falles feine erworbenen pragr 
watiſchen Reste. vorbepalien. Art. 8. Einem Gtaaid- 
winifter, welcher von dieſer Befagniß Gebrauch gemacht 
hat, darſen die amulichen Behelſe jur Retenigafıdab- 
lage ‚über ſeine Amteverwaltang nicht vorenthalten wer- 
ben, minn.er berfelben zu feiner Reifertigung vor dem 
KRünige, oder den Ständen bes Reichä betarf. Art. 9, 
Eradıen bie Stände des Reise die Berausfegungen 
des Art. 6. für gegeben und bemmad durch ühre Pflich 
ten ſich aufgefordert, gegen rinen- Minifter oder Wiini- 
ſterſtelleerireter förmliche Anklage zu erheben, fo wird 
ber Slönig, nachdem bad burh Tir. X, $. 6, Abth. I. 
und Il, der B.-U. vorgeſchriebene Berfahren fiattgefun- 
ben bat, ben Üngefiagten vorläufig ſae venditen und bit 
erhobene Rloge durch ginem biegu befonders jufammen- 
äuberufenden Staatagerichtohef umnerzüglih zur Ent 


. — bringen laſſen. Die Beflimmungen bes $. 16, 


er IX.B.-D, Heiden piebei außer Anwendung. Art, 10. 
Die Berhandlangen des Gtoatögerigtöhofes — mund» 
lich und öffenılih. Die Einreichung und Bertretung ber 
Anklage gefchieht durch Benolmägtigte der Stände bes 
Reige. Jede ber beiden Kammern kat za dieſem Ber 
bufe zwei ihrer Mitglieder durch abfolste Stimmen 
mehrpeit auszuwählen und abzuorbnen. Ueber die That 
frage der Anklage haben Geſchwornue, über die Rechte 
frage zehtslundige Richter zu entſcheiden. Im Uebrigen 
richiet fid die Zufammenfegung und das Berfahren des 
Stasiögerihtähofes nah den einfhlägigen — 
geſehlichen Veſ amungen. Art. 41. Wird ber u 
Minifer oder Diiniflervertreter auf Grund ber Auflage 
für ſchaſdig erfanni, fo wird berfelbe mit Berud 
ung der etwa vorliegenden Milderungs- oder Sqh 
unge-Örände: 1) mit einfacher Entfernung vom Dienfe, 
unter Belaffung ihm nad $. 15 ker * Verfaffunge- 
Beilage gebührenden Ruhegehalles, 2) mit Dienfient- 
ung ohne Nahegehalt, oder 3). mit venfistentjegung 
aft, Axt. 12. im Art. 11 
trafen wirb der 


tegerig ) Br 
fändige BWirffamfeit der orbentlihen. —— 
ich der etwa concurrireuden "gemeinen ober Amtaver · 
fowie 2) bie  Berfolgung der 


—8 ober —— 

Entſq aͤdiguaga anſpruche vor den. bürgerlichen @erihten 
night ausgefgloffen. Act. 14, Gegenwoͤrtiges Geſez tritt 
mit dem: Tage der Defannimahung durch das Geſeh · 
blatt im * amfeit und fol als cin ergängenber Mer 


‘und bie Diive von Hellas und Italien nebe 


ſtandihell der Berfaffungsurtunde und als rin Brund- 
nefeg bed Meichd angefehen werben, welches mur in ber 
Zi. X. 8. 7. ber Berfaffangeurlumde vorgefäriebenen 
Weile wieber abyeäinbeet merbem Kür Rid- 
tigfeit des Befegeutwurfes Hein sminifter ber 


S Agtrünchen, 9 April; Um —F verfammelte 
fi heute die geiammte Landwehr der Mefıbenz und ber 
Borftadt Au fammt den Areicorps der Stabirenden und 
Künftler ouf dem Duliplag; fpäter bemwe 


— —* bis zer Univerfität hinab im ie 
auf. Um 10 Uhr eridien Er, Maj. der begleis 
tet von Pig I Leitpold P. Hoheit umdb — Dart. 

Gentralfab, d in bie 
82* und oh napın dann vom Bajar aus bas Drfiliren 
der Treppen ab. Das Rünfllercoeps, bem bie deutſche 
mit einem Rranze geſchmückte Fahne Voranmehte, und deſſen 
Mitglieder at bie weihen Hüte mit der dentfchen 
€ ocarde und Tannenreiferm gejiert vn fand derch feine 

Ale 


brachten Se. M 
bob, in welches auch die ver 
geiftert auabrach, als Ge. Da 
Refidenz zurüdkehrie. pre die nn, 
f. Hop. bem Aronpringen und 

Luitpold® and Aleraudra befichtigten die: Par 
Ranfmann Scholze. Die vom fhöuften We 
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Minchen,/ 8 Es im Monat Din 
folgende von 250 Rünftlern unterzeichnete Abreifenm 
Se Mojeflät den Aönig Zupwig gerichtet: werben: 
„Euere fönigl, Majekärt: Deutfplands ‚ Boben 
war gedüngt mit dem Blute der Vefrsiunpslämpfe, im 
feine tiefen Furchen fohten Teutſchlande Ohren die 
Saaten des dens firenen, Da waren Enere Mu 
jeftätber Erfteund Einzige, deffen Blide auf ein 
Feld fielen, das am Tängflen brach gelegen, am meiften 
von wilden Unfraute übermucdert, und —* * desb · 
— —— Beh 
ber fhönen Fünfte. Mit tief. innerfler Degeifierung 
durchdrang Euer Majeät der Beruf ihrer 
bergeburt, Der lönigl, Samann fhaarie die erſten 
ſter der Nation om 4 umb Pflanjte mit ihnen de‘ 


EC 


vg 
#8 


dens feit mehr bem —reioubymanzig Jahren. 
Ren Tage haben ben dreißigjährigen inneren 
des Vaterlandes erfchätiert und den änferen 

gefielt. Euere Majefäs ber Röni 

ber- Rönig der Sünfle ‚bes Friedens, Mr 
Entfhlaffe vom Throne geflirgen. Es iſt unfer 
zes im bem eruflen Angenblide, ba ber [ER 


hl 
Fir 


er 
z2 
53 


Throne entfagt, ber bie Qunſt wieber. auf: ben re 
erhoben, Enerer Majsftät im Mamen.aller deut ⸗ 
{sen Künfier die mnapslölhligen Gefühle. bes Dan 


tes agözuipreipen, Eingebenf der Fönigl, i 
„ai CH —* — 
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Bataillon, Baudenz Bauernfeind int Jufı- Reg. vacını 
Her zog Wiübelm, Friedr. Tänaermann vom Juf.ıR 
Zandt, im np Reg. Wrede, Earl rw vom Ele 
Reg. König Dite von Griechenland im 4. Jäger“ Ba- 
tailon, Mer. v. Schlägel vom Ynf.- Regiment er 
Yappenheim im Inf,-Res. König Dito von Grie 


—— — din Cr Prinz *8 * 


= —— Fi — vom Jaf ·· 
. Kibgroßgen —* * * 3 
er Hate. im 8 * 27 Ant, Jäger 
Jäger Bataillon im — Albert Pappenpeint, 
Pündiner, vom 1. Zäger-Batailon im Juf.-Reg. —* 
ven Sanfen, Phil. —— im JZaſ. 
unbe Friede, 9. SYintling im Jufı-Meg. Bump- 
arl Liabpainiger, —53 im ſtriegeminiſte· 
—* —— Dan. * Epeo,-Reg. Hits, 


Leuchlenberg im-ben buarb ‚Son, 
Ehen Mteabarg, * se v. Ph 
Reg. Rönig im Cür.-Reg. Prinz ir ein vn, ;n l 


2 wein fit Euch 
Botide an! Unterzeiiutun‘g eine Lihe 
im groſen 58 von hente’an auf. Münden, 


win DE 
—— 
th * Der —53 ho · Präfibent, 
edler (Anhänger ded Alten Sy 
— m ee Kom in Raheftand verfeg t, 
enolleru Zigmati 
3 Deu, 10. Aprik, —* in —— Baht 
— Abgeordneten zur confimieenden Malvonaloer- 
' fammlung in Aranffart 362 enthuim ſtaſiaden. 
bie bereits. für, die. Abgeprdueten- 


Gews d 
Bapien * —* Fan ir MA —2 Wapl- 
en 


9* f ende Cla 
Eee ja Miaiſter 1: | 


tore 2. Elafe Abal. Bol ca Res 
een 
zu Bataillon ten e B 

7 € Dr. Ar er im 2, rn on 


Sal e TE Reg. Milben Pahpenbehtt: 
yamnez im af. = Rep —2 - 


reaſ. Major Ulyfes Frhr, v. Hermas; In Mäjoreber 
Hauptmann franz m, Suepah, — und ber Bitt- 


at — ie Woplfahrts- 





v. Stodum vom € eg. Taris im —— Meg. — von Shönhers, — und ber i 36 PR enden De 
‚toren Shäjl 5 en Unieelientenen? Carl Eh 9. +Benningen; . ald., Stab$. pure —* Sn Kerr Mae *F gr 

Margreitter vom Chev Reg * —* v. ——* Arzt: der penf. Reg⸗Art De, Peter Gerber. Der an 21.000 — unt wi * 

Altenburg, im Ehen.» Reg. 38 —— Georg | Doer-Rriegs-Eommiffär Cus ſe und Neferent Paul | pur & Na ie Ma Ara ve Don * 

Jewen Fa Habel vom Kruegs » Minifterium (erpält dem Titel "und | ;11.000 Dan en —— t m 

——— im ee a un m | Re Jan Bea om Ausgtebianmn um | o,.,. ae 

bei der udhanpibirec mizlein_im ent vom Rriege- ben 101 

Ari Rai tale ge 8 TDitel und Wang: ale Bener — Maior ala Sonn Das else opm ‚23. d. 





site Aranz Senf Ärhr. v. 3 erpält die 
Erlaubnif, die Yurform der —— ju tra 
gen. MDarimiliän. 9. d, enerallientenant. 
—— ————— | ſchreibt Ans Min 
1, 6. April. Dos ee Bemu gewinnt iu 


18. bei ne — 
Leopold Frht. vom‘ von MA ——— ataillou, 


—** Abrefie anıken König von Preafien, „ Diele 
und Theodor Rilter-o, 


verlegt und empört: anfı das ‚allertieffie jches 
fromme und Darts Möännergefühl  deutfcher Ehre und 
Zeus, uud die —— finden * veranlaßt im 





"hat ne 
fo ben Ausbrud eines — wit Ab» 
BEN Enger 
Drüglinern. —* Ye gminmern gemäß. Das Me | men eines der Mahmeis undefledt über- 
faltat der Wahl * Ion —— Schalze —* ſollen * * Ze 2 —— zur 
113, 2) D diwig Greiner 109, 3 . dreifaq nalich iatrecht be» 
— 22 — 


InfrReg: A 
ia) Johann v. Eugen Serena en 


4. im 1. 38 taillon, Ferdinand v.  Daufreöne im 

FufReg.'R ng, Earl Frhr. von Lortersberg im af 

Neg. König Did don Wriegentand, Auer vom 
t —— 
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afifıhen Brlambirn mnb dem Über pn dem | nad Defehzans und Peschiera zurüdgejogen, Die Oxfier- Sanfrerdau, April. 2,70 365 IE 4% 
re gar Bürp ergarde geführt —* von einer Ehren · reicher in Mautua werden 9— 10,000 Dann geſchäht. ah 28 Sm. spe 55 HintelsManiiderr 
mache usferer Bi agerconallerie begleitet, über bie Bälle | — Na ber „Mailänder Zeitung” er dee Herzog | a5 a = 07 ww, vu spen“ Meill + 
nad Altona. Eirse gleiche Anzahl und die Mrüllerie folk |) vom Parma zum doch verjagt. A. 3 
ns und ü —* — aufammen GO — 5. Bari. Das wi a ——— tan 4. April SpEn 93 Br. €, Sur 59 Br. 
Mans. Das hanncherfhe und andere Hilfenölfer des | am ben cio zurudigejogen ; morgens ober über z 
10ten Armerr, 2 find —2 auf dem ARM: morgen iii. bier bas Gencralcommande der fombarbı —* 3. Mc. cevtele E0 , 

17. ] oenetianiichen. Truppen angelagt, es wird feinen ©; Mündener Schrannen- Ange vom 
In der Dfifee will man zahlreihe ruffl * ——— innertalb unferer Mauern cufſchlagea. (4. 3.) 8, Arcit 154 
dampfichif € Hab von olberg ans fogar eine breisehn Dit penetianiſchen —* bearbeiten bie Zrienliner, a Zn 
Era Rorte ar unter ruffifger ‚Klage ide- I Dalmatiner, ja bie ungarijden Truppen in Norbilalien, — ie * x I 
obag let saber. Be) durch glubende Yofeufe. etreide · mer | Bleibt | Mittel» gege‘i bie letet 
fterreich. In Ehambery wird ein Arbeiterjug ©. 2000 Bas Gattung. | Stand. —* im Keß,| reis. | hramie 
ven, 4. April. Traurig lauten hr 1a ten F aus. allen Nationen erwartet. Am 1. April. in der © N winterjmehr 
was" *jtalien, weldes = verloren er | Anardie, die Behörden ge Tag * ** —J — — 1. 1 k. a 
* welchen dadurch Wicas und Böhmens Handel —5* eingerichet. — Tie 
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Die bayeriſche Kammer der Neichsrätbe. 

Aus Bafern, im April. Dem aufmerffamen De- 
obachter der Völferentwichtung, welde ans bie Geſchichte 
aller Zeiten, bie der Meuzeit aber im befonders rafcher 
Folge und ausgeprägter Form jeigt, wird es nit ent- 
gangen fegn; wie die Dafıs unferes Gtaatslchens fi 
in gleichem Ma&e mit dem Allgemeinerwerden der Bild- 
ung ausbreitet. Bon der Idee des gottgeſaudten Herr⸗ 
fhers, in deifen Hand und willlürliche Leitung der Sim: 
met felbft die Gefhicde des Bolfes Iegte, vonder fanpf- 
gebernen Urbermacht ſtarker Krieger, vem ber im feiner 
ausfhlirflicen Budung begrünteten Herrihafi des Prie- 
ferthums, enblih vom ber Besormundang ber wieber 
ausfihfiehend herangebildeten Bureaufraien, welde En- 
prematien ma einander bad mübfame aber lohnende 

Geſchaft red Negierens einer willenlofen Menge auf 

emmen hatten, fam es in natargemäfer, nur vono 
rtmödig verfannter Rolge zu dem energiihen Berlan 
gen ber Befammiheit des Volles nach bem ihm gebüfr- 
enden Anrechte an der Leitung feiner eigenen Augelegen · 
heiten. Ja dem. Maße als das Bewaßeſeyn biefer Be- 
rechtigung zugleich mit dem Bemwußtiegn ber Befähigung 
au ihrer -Hudäbung im bayerifhen Volle flieg, fanf die 
Bedeutung ber einzelnen ftaftın und Stände, Cie brängte 
der Trieb der Seihferhaltung zum Widerſtande. Die 
Herrſchet, von Jurend auf dur bie Ehimäre ihrer ſpe⸗ 
eiellen göttliden Sendung geblentet und deßhalb nicht 
in und mit bem Wolfe, fonbern außerhalb und gegen- 
über fiehend, fehen in dem Streben beffelben nad bem 
restlichen Antheil an der Verwaltung feiner eigenen Au 
gelegenheiten micht eime matürliche Entwicklung des Böl- 
kerfebens, fondern einen abfichtlichen Megalen Kampf 
gegen ihr göttliches Recht, nnd fo verband jie bie der» 
meintlihe, und fo ferne eine Befhränfung der Allen 
herrichaft eine umansbleibliche Folge jener Entwidlung 
fegn mußte — auch wirtliche Gefahr mit ben bebroßten 
Kaften, Daher der oft gehörte umd bei jeder mächtigen 
Beinegung  wiverlegte Sag: Abel nu Meifikichkeir ſeyen 
die Stügen des. Threnes! — Mus diefer mifiverfiande- 
ner Stellung und Verbindung ift die Reiherathäfammer 
entfprungen. Die Hoͤchſten des Adels, bie Hödften der 
Gerfligfeit"and eine vom Könige, ermannte Berftärfung, 
alfo eine andfchliegende Vertretang der Krone nnd jener 
Kaden bilden einen abgefonderten Körper, welcher, von 
der oben angebenteten Auſicht geleitet, bisher den fort 
währtenden Hemmſchah afles politifhen Fortirittes aus- 
machte. Dit dem fleigenten Schwinden der ohnedieß 
nicht mehr“ in ber Matur, fonderm im einer dergebrachten 
Annahme Tiegenden Debentung ber fogenanatea privile- 
girten tände, mit dem richtigen Erkennen der eigentli⸗ 
gen Warzel und Stellung des Röwigthums wirb auch 
‚ biefe Kammer. in ihrer jepigen Form ir unnermeibliches 
Ende finden. — Wir find rben beffpalb weit entfernt, 
au ihrer vorzeitigen Auflöfung, zu rathen, aber eine or 
—— sie fon jegt mit Recht an fie ſteüen. 
Ea ift bie nah Deffentlichfeit ihrer Verband: 
Iungen.”) Gleih der zweiten Kammer beräih auch 
bie der Reichsrathe des gefammten Volles Wohl, wie 


bei jener hat auch bei diejer das Boll das —3 


nigftens Zeuge dieſer Berethungen zu ſeyn. — 
Kammer der Reihträtpe wi 
nür einigermaßen begreift, das Licht der Deffentlilpfeit 


nicht zu feheuen haben, ja fie wirb ſich deffen bebiene, 
- de far dor dem jüngfien Beſchtuß der Kam· 
net’ ber e, der jeme Borberisng er Ka 

ar. D, opel 


fat, aeidrieten. 





rb au, wenn fie ihre Zeit, 
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Mündjener politifche Deitung. 


Mit Allerhöchftem Privilegium, 
XLIX. Jahrgang. 





am bie bisher erzielte Meinung von ihrer fortſchritts⸗ 


aber werden, in rihtiger Maffaffang der unausbleiklichen 
weiteren Begebniffe biefes Drittel ergreifen, um ſich vas 
Vertrauen des Volkes für eine Zukunft gu erwerben, in 
welchet eben diefes Bertranen allein ben Recptötitel zum 
Sige im Oberhauſe bilden wird! 





Deutſauand. 

Frantfurt, 5. April. Das Präſtdium des Bundes ⸗ 
tags hat dem Künfzigerausihufi eröffnen laffen, daß Hr, 
Sqchleiden von Rendöburg, in Folge bed vom gedachten 
Auofchuß geäuferten Wanfches, hu ald Mann des Ber- 
trauend zur Vertretung von Schleowig und Hoffe 
yuzulaffen, im diefer Eigenfchaft für Holftein zugelaſſen 
werben folle. Ob auch wegen Ehleswigs »erbleibt for 
hin noch eine offene Fragt. (Schw. Mir.) 

Frauffurr, 7. April. Der permanente Auoſchuß 
der Fünfzigee beigfof Heute Nahmittaz Die fofarıige 
direct: Abſendung eined Schreibens an die preußifhe 
Regierung, das dieſelbe auffordert, die Wahlen für bie 
confiituirende Verfammlung nicht durch bie Stände, 
(was in Preufen befanntlich bereits beſchloſſen) jentern 
nad tem Wapfgefeg ber eonſtitutenden Verſammlung, 
alfo durch das Bolf vorschmen zu laffen. Das Egrei- 
ben begehrt ferner umgejende Antwort; denn würde bie 
preufijche, Regierung anf ifrer Acorbuung verharren, 
fo läge darin eine große Gefahr für Deatjgland, umd 
der Yusfuß würde augenblidlit dag Plenum der Bor- 
verfammlang einberufen. Dem Bande und preufifgen 
Geſandten wird das Schreiben mitgeibeilt. f 

. D.) 


(€, v. u . 

Frankfurt, 7. Meril. Der Rasfhuß verhandelie 
noch übes die Einverleibuug ber 17 Bertrauensmänner 
in bie Dunbeserrfammlang. 

Das geftern erwähnte „demofratifche Centralcomito 
für die Wahlen zur conftituirenten Verſammlung“ be» 
fteht: ans ben Herren Graf Reichenbach aud Schfefien, | 
Dr. d Eſter aus Nfeinpreugen, Türfe aus Weftpreufen, | 
Zitus aus Bamber etering und Meyer aus Hanno- 
ver, Diemer aus Würtemberg, Minfwig aus Sachſen, 
Heder, Struve und Warth aus Baden, Zip aud Mohr 
and dem Croft. Hefen, Pflüger aus Karheſſen und 
Warth aus Sigmaringen. Es hat ein Programm auf- 
geſtellt, welches mit den von Struve in der erfim Sie 

ng ber Franffarter Berjammflung vorgetragenen „15 
— des Votts“ gam gleiglantenb iſt. Nar 

rt. 6: „Aufhebung ufler öfter um Plöfterfihen Ju⸗ 
fitute* und Art, 15: „Aufhebung ber erblichen Monar⸗ 
ie" find daraus entfernt — eres ohne Zweifel, 
weil man einfah, = bie Deeretiromg des Aufhbreas 
der SMöfter — eines Internams ber katholiſchen Kirche 
— ſich mit dem in dem Programm enthaltenen Prinzip 
der Refigionsfreigeit und ber Trennung von Kirche und 
Staat wicht wohl vertrage, und vor Allem, weil man es 
mit dem fireng fatholifchen Theil der Devöfferung (Nhein- 
667 nit verderben wollte; Letzteres, weil man zur 
Einfiht gefommen feyu wirb, daß bas deutſche Volk in 
feiner überwiegenden Mehrzahl an’ dem echtdrutſchen In · 
ftitat ber erblihen Monarchie fefthält. | 





Bayern. 
Laudtag. 
“München, 10. pril. — (IH, Stgung ber 
Rammer ber Reihsräthe,) In ber vorgeltrigen 


feinbfihen Geſinmnung zu widerlegen; ihre Mitglieder 
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10. April 1838: 





Sigung wurde der neue Dberconfifierial · Präfident 
Arnold eingeführt, legitimirt und anerfonnt, banı - 
folgender Antrag bes -Directoriams beratben: „Es iſt 
jwar nah $. 15. Tat. Il. Ediet X. ner ber Ram- 
mer der Abgeordneten geboren; aber weber hierin noch 
auderömo ber Hammer ber Reiheräthe verboien, bie- 
algemeinen Sipungen - öffentlich zu halten, vielmehr 
hat bie Berfaffungsurfande in ihrem Eingenge- „die 
Standfchaft, alfo beide Kammern berufen, ihre Des- 
rarhangen im Öffentlichen Berfammlungen: zu halten,” " 
ſohin die Drffentligfeit ver Sigungen al6 leitende Mer 
gel 'anfgeftelt. Dem Brunbfage der Deffentligkeit hat 
auch die Kammer der Reicherathe gehaidigt, anfaugs 
ihre Prorofslle im Ausyuge, dann vollitändig mit einziger - 
Ausnahme der Mamen der Botanten, in vr Sipung von 
1547 auch diefe befanmt gemacht; auf®rand biefer geprüf · 
ten unb bewährten Erfahrungen: fortfchreitend, und bas 
Bevürfsiß der vollen Deffentlihkeit auerfennend beſchließt 
bie Nammer daß nunmehr, da die Borbereitungsgefäfte 
beenbizt find, und bie allgemeinen. Verothungen begin 
nen, hinfur die objervanymäfige Behandlang im ie. 
men Ausſchuſſe zu verlaffen und die allgemeinen . 
thungen hinftig regefmäßig nur in Öffentlichen -Siyun- 
gen abzuhalten, an die Sraatöregierung bieyon u 
zu erftatten und dieſe zu erfuchen fey, umverzügfih die 
biega erforderlichen baufiden Vorristungen ſchleunigſt 
berftellen zu laffen.“ af -diefen Antrag wurbe dann 
de volle Deffentiihfeit ber Sipungen ber Kammer der 
Keichsrãthe befploffen und ed wird fehin eine Zuhörer» 
Kribine erbaut. 

Der der Kammer ber Neiheräthe wie vorge 
flern erwähnt, vorgelegte®c fe gentwurf, bie Orund- 
lagen ber Bejeggebung über die Geridts- 
organifation, über das Verfahren im Eivil- 
und Gtiraffahen unb über bad Strafrecht be— 
treffend, lautet: Seine-Majetät’ver König haben nah 
Verscehmung Allerhöchſtihres Staatsrathes mit Beirath 
und Zufimmung Allerhoͤchſtihrer lichen und Getreuen 
der Stände des Meiches, unter Derbahtung ber im $. 7 
Til. X: ber Berfaffangs-Urkunbe-vorgefchriedenen For- 
men befihloffen und verorbuens Art. 1. Die Nehts- 
pilege-foll von der Verwaltung, ſelbſt in: den unterflen 
Behörben gämjlid getrennt "werden, Prtı-2. Bei ber 
Anorbnung der Gerichte und der - Feftfegung ihrer Zur 
ftändiglert ſoll vom folgenden: Grundlagen ausgegangen 
werben. Met, 3. Den unterftien Gerichten werben 
zwedhmäßige, mit den bisherigen im Allgerneinen über- 
einftimmende Sprengel fen werben. Art. 4. Sie 
urtheilen- im Cidilſachen ais Eingelnrihter über diejeni- 
gen‘ Streitigkeiten, weile: hierzu burdh- bie Geringfügig · 
feit des Streitsgegenftandes, ober durch die Eiafachheit 
«bed: Sach· und Beh tiverhähffeg „ober durch ‚bie Noth · 

wendigleit einer ſchleunigen Euiſcheidung wegen Bedro 

hung der Öffentlichen Drbiung - ober wegen ahr auf 
bem 'Berquge, geeignet find. Arte 5. Bel der Fehfegung : 
biefer Fufäntigfeit fol die in bem efege vom 
der zum ber 

verwiefenen 
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der Umterfuchung uber Vergehen und Verbrechen ber 
erſte Zugriff und vie Aufnahme der Anzeigen zu, fo 
wie die Bollyiepung der ihnen vom dem Lnterfadhungs- 
richter eriheiltem Aufträge, Art, 8. Die Bejirkagerichte 
follen in Wioilfaden in der Regel bie erfhe Juſtanz bil» 
den, Yuswahmen bilden tie den Sanbelögerichten und 
die den Eingelnrühtern jagewiejenen Streitigfeiien und 
digjenigen, welhe vermöge Kıned befreiten Gerichtaſtau · 
des cacn höheren Weribtöpofe zugewieſen fur. Sie 
find die Verufungeinflar; für die von ben Linzelnrih- 
tern abgeurtpeilten Sachen und überwachen biejeiden in 
dem übrigen huen zugemwiefenen Functionen. Art. 9. Im 
Strafrechie haben fie 1) dio Leitung ber von beſonders 
bepeichueten Mitglierern des Gerichts (Ünterfuhungs- 
tiptern! zu führenden Berunterfuhung uber Berbrechen 
und Bergefen ; 2) fie erfennen in zweiter Jafanz über 
die von den Eimzjelnrihlern abgeurtheilten geringen Straf 
ſachen; 3) in erfier Inſtang uber die Bergeten; 4) ans 
den Bezirfegerihten fol das Criminalgericht gebildet 
werben, welches unter Zuziebung von Geſchworuen yar 
Entiheideng über bie Schuld in Berbrediensjagen zu 
erfennen hat. Also jeweiliger Vorfigenber des Eriminals 
gerichte ſoll ein Nath des Appellationsgerihıs bezeugmet 
werden, Art 10. Im jebem Kreiſe ſoll ein Appella- 
tionsgericht befichen als Berufungsinfanz für die Ur 
theile der Bezitkagerichte in Civilſachen und über Ber 
gehen. Bei Verbrechen ſell die Anklage von dem Apptl- 
latiemsgeridte erfanınt werben, Art. 11. a ben allen, 
in: welchen verfaffungemäßig ein befreiser Gerichtoſtand 
vor dem Appeflationögerigte ſtott finder, treten diefe ſo⸗ 
wohl in burgerlisen Sirelifagen ald and im gg 
hen ap die Stelle ber Seurlegerichte. Urt. 12. Der 
oberfie Gerichtshof it Die Berufangsinflanz für die vom 
ben Appellatioragerichten in erfler Znftanz abgenzipeilten 
Kivilfacpen. Art. 13. Eine vorzuglige Beflimmung bes 
oberfien Gerichtäpofes jell darın deſtehen, daß derſelbe 
dur Vernichtung der Civil · unb Strafurtheilt, welche 
eine Verlegung oder falige Ausl:gung cder unrichiige 
Anwendang ber Geſetze enthalten, die Einheit ber Rechts · 
fprepung um ganzen Reihe vermitelt., Art. 14, Garn 
wejentligen Wefanbiheil ber meuen Wierihiung fol 
bie Aufelung von befonderen Siaatsanwalten bei ben 
fümmitihden Coßegiaigerihten bilden, jur Bermirtelung der 
Aufſicht ber Regierung auf die gefammie Rechtapflege, 
insbefondere zur Einwirkung auf bie Bejleunigung, bie 
Bonfändigfeit und ben gefepligen Bang ber Unterfag- 
ungen, jur Durchführung ber Huffagen, jur Aufregt- 
haltung ber Dieciblia und der Dienfiesordaung, Dir 
Stellung und Wirffamfeit dieſer Etaarobehörde if in 
folder Urt anjuortuen, daß durch dieſelbe die Unab 
bängigkeit der Gerichte auf feine Weiſe gefährdet, die 
richterlihe Thäligleit vielmehr um fo vollüändiger aub 
reiner auf ihrem Gtandbpuncie befrfüiget wird, Urt. 15. 
Das Verfahren in Civiljahen fol bie unmistelbare 
mündliche üffentfihe Berhanblung vor dem urtpeilenden 
Gerichte zur weſentlichen Grundlage erhalten, Diejer 
— ſel bei den erg rn sen eine noch 
dem Bebarfnig bemefene ſchriſtlicht Eiuleilung voran- 
gehen, weile die Bapli hat, die fireitigen Pancte 
Dim den Parteien fefijujegen und bem mündlichen 
orirage eine geünblice Unterlage zu verleihen. Art, 
16. Ber der Ausführung diefed Syfiems fol hauptiäg- 
lich von ben auf dem deutſchen Iinfen Rheinufer befich- 
enden Tinrichtungea, fo weit fie ſich darch die Erfahr - 
ung erprobt haben, ausgegangen werben. Was das bes 
Rehende Proceßrecht und bie neueren Procefgejege an 
brauhbarem Daterial barbieen, fol hierbei forgfältig 
benägt und auf die Beibehaltung bes Befichenden fo 
viel ald möglich Bedacht genommen werben; jedoch un- 
beſchadet der confequenten Durhführung der Gruudprin · 
ipien, welche jrnc ya Grunde Liegen. Art. 
17. Das Arafrehilihe Berfapren fol ebenfols im We- 
fentlihen nad dem Borbilde der anf bem linken Rpein- 
ufer beficpeuden Gejepgebung georbnet werben, nähe» 
fondere ſoll pierbei von folgenden Grundfägen andger 
gangen werben. Art. 18, Mirmand kann wegen Berbre- 
Gens ober Vergeheus zu einer Strafe verurtheilt wer- 
den, außer permöge eines mach vorgängiger Anklage ge 
fülten Grfenatniffes. Art. 19. Rein Stroferfenutnifi kann 
apbers als mad siner vor den uriheilenben Richtern ob+ 
gehaltenen mündlichen, bie ganze Bewrisanfnahme uns 
foffenden Berhanblung gefällt werben, Art, 20, Die 
Verhandfung über. bie erhobene Anklage ıft bei Stra 
der Richuslein Öffentlich mit einziger ı Yutmapıme derjeni- 
oem Hülle, im weichen das Gericht .bafar ball, daß burch 
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die Berhandlumg Wergeruif oder⸗Verletzuug des Scham ⸗ 
gefadls enıftepen werde. Art. 21. Bi allen Aullagen, 
welche gegen Berbrechen gerichtet find, gehört der Hude 
ſpruch uber Schuld oder Richtſchald des Angeflogten jur 
Zufländigfeit der Geſchworuengerichte. Der Begriff der 
Werbreihen wird durch das Strafgeſezbuch fejigefegt. 
Art. 22, Das meue Polizeifirafgefenbad ſoll ih anf 
jene geringeren Recyisoeriegungen erſrrecken, deren Abs 
urtherlumg bisher den Polizeibehörden zugewirjen war, 
und mach Art. T nun auf bie unterflen berichte über» 
tragen wird. Das Staareminifierium ber Juſtiz und das 
Sroarsmimifterium bes Innern find mic dem Bollzuge 
ded gegenwärtigen Geſeges beauftragt, Münden ıc. ıc. 
(L. 5.) dur den Entwurf (unterj.) Hring. 





München, 10. April, Daß über ale politischen 
Fragen, wie unermehlip widtg dieſe au jeyen, eine 
von jeeialer Ratur, die ber Abpılje für die taglıp fi 
Rleigerude Noih des jogenannien „Prolstariais" mei 
pınausliegt, dafür zeugen mebft allen geiftigen Zeichen 
diefer id ıpren Wrundvejien erwahlıen Zeit leider auch 
die beismbendfien Eteigniſſe vieler Orten des theuren 
destſchen Vate laudes. Dennoch muß aus allen Kraften 
dahin gewirft werben, dag der Grund und Boden des 
enropdiften Stantstörpers, uber weldem ber unanf- 
haltjame Foriſchritt der flaatiihen Eiarichtungen und 
Inteligengen erfolgen fol, micht anterwahlt werde; denn 
dann janten auch alle ſchaften auf den bezeich- 
neten Gebieten in Nacht mad Nebel bapin, Wie fepr 
muß es bemnac erjtenen, wie dief aus dem Juger jten 
des Herzens heraus mit Muth, mit Begeifierung erfüllen, 
wenn wir bie erkabene Aurforge eines Runige, ben mei- 
fen Rath feiner allernächjten Umgebung von dem Geiſt der 
Zeit tief erfüllt und aufrichtig ergriffen fehen, den Mühen 
und Wehen ber Zeit, mie mis uberfpannıen und ver 
lanjenten Syfemen, fondern im einfad ſriſcher That, 
fo viel menjgramöglig, zu wehren, Wir fird in Stand 
gefegt, zu jeigep, wie König Marimilian Il, faum 
au; dem Throu gefiiegen, in ber lebendigſten Wagjam- 
keit und Auriorge fur „bad Beſie ſeinco Beltes den» 
tend lebt und ſqhopferiſch weht, welches innige Ber 
trauem ihn zu velfzerwählten Napen der Arene 
erfüllt. Aus jeber Zeile des vachfolgeuden alerhöhften 
Dandjhreibeus Sr. Maj. des Königs an den wur- 
digen Deraihei and Berwalter der hocflen Bollamıte- 
treffen, den Staatöminifter des Janırn, Frhra. v. Thom 
Ditsimer, wrıten die Leſer bie Waprpeit unjerer Br- 
hanp:ungen erfühlen. Tas fönigl. Hanbbiler lautet: 

„Las Wehl Meines theueten Kayerneoifes, welches 
Mir fo fehr am Herzen legt, und dem Ih ae Dicine 
Rräfte weipe, erfordert dringend alle Clafſen derjelben 
mit gleicher Liebe zw dermdfigtigen, allen ntereffen' 
avi Wurdigung zujumenden, und namentlich, jenen 

eine väterlihe Liebe zu brtpätigen, welche, auf bie 
Arbeit ıhrer Hände ausſchlußlich angewiefen, ber 
felben gegenwärng, wo Gewerbe und Haudel fo niel- 
fag fioden, in um fo höherem Grade bedürfen, um fo 
das ianige Band, welches zwifgen Mit und Meinem 
Bolfe befeht, noch mehr zu befefligen. 
‚ — werden wır allen Stürmen ber Zeit wider · 

chen. 

Die Verbefferung ber Lage der arbeitenden Claſſe 
wirb jietg ein Oegenfland Meiner vorzüglihfen Sorg- 
falt feyn, allein fo birfeibe ind Leben ıreten, jo muffen 
bie beab ſichtigten Mofregeln anf fefter Orumblage rufen. 

Nicht darch eitie Berfprehungen, deren üluag 
außer dem Bereige der Mögligkeit liegt, Fann diefelbe 
erreicht werben. 

Gef entfhlofen, niemals Verfprehungen zu maden, 
bereut indfährbarkeit nicht volfommen geſſchert iſt, werde 
IH Mich mie dazu verfichen, Hoffnungen zu erregen, 
deren Berwirklihung niet auf dem Buße feigen tan. 

Nur burd tas einige Zufommenwirfen aller Rräfte, 


1 dur das Wicbrraufblupen von Handel und Gewerben, 


dur Befrfigung des gejunfenen Eredites u. f. mw. 
fann bie Lage ber arbeitenden Claſſe eine günfligere 
werben. 

Dich zu bewirken liegt mit allein in der Macht 
ber Regierung, 

Dirfer liegt außer ben vom ihr zu Ireffenben Maf- 
regeln im jemer Brzichung Berg die Sorge ob, dra 
Arbeitfahenden, foweit. immer moglich Gelegenheit dazu 
* thatigſten Beirieb ber Öffentlichen Arbeiten 
u 


IS beanfırage Sie ſonach ale Eifenbapn-, Waffer- 
und Sıroßenbauten, foweit +6 mar immer bie Mittel der 
Staatscafe geftatten, in Angriff zu nehmen, dann im 
ungehinderter Tpäligkeit zu erhalten nub bafür Sorge 
ja tragen daß aup auferbem wie Brbeitgnuellen auf 
jebe möglide Art erweitert werden,’ 

Münden den 9. April 1949. 

Porimilian. 
Ya ben Gtoatsminifier des 

mern Frytn. v. Thon- 

Dittmer, 

Munttzen, 7. April. Während des Stillſtandes 
in der Tpätigfeit uaſerer Kammern förderte Das ie 
fterium mehrere fehr gut aufgenommene Berorbaungen 
zu Zagr, befonders bie Anftelungen von Bramten nah 
Berbienft und Zienfles;zeit, bie Aufpebung einer Ggei- 
bung ber Gehaltabe züge in Stanbes- und Functione- 
gehalt, die beffere Veſoldaug der Milu und 
un —— rn sg mir den Dfficieres, Das 

ufhören sehäfligen und verfaffungemidrigen Ber 
weiperungsbefuguuf vu ———— Dlunen 14 Tagen 
follen wieder ausgebehnte Beförderungen und Ernennungen 
im Herre flatıfinden und zwar in Foĩge des nun gegebes 
nen befehl, daß weitere 14,000 Recruten aus dem 
Eonferibirten ber Altersclaffen 1825 und 1826, ausgeho- 
ben werden folen zum Zwed der Berjiärfung die Dee 
res durch Bildung von 3, DBatoillons bei ben Snfan- 
terieregimentern und einer Dioifion bei den Jägrrbotail- 
lons. Pruz Friedrich von Baden iſt piechergefommen, 
um ſich St. fönigl. Hoheit bem Prinzen Aaıl al6 Ober- 
befehlopaber bes. achten Armeecorps verfügbar ju ftellen, 
Die jeit längerer Zeit hier auogeſtreuien Geräte von 
ernfllihen Unrapen in Grieyenland entbehren allen 
Grunde. König Otto hat mad den neueflen hier ein- 
-gelaufenen Nahrihten aus Arhen fein Minifteriom un 
sr der Pröfiventihaft von Konduriotis ihrılwrije er« 
nenert, und €6 ſcheicu mit Bılligeng von Maurofordatos 
und Meioras eine Berihmeljung ber englilhen und 
nappiſtiſchen Partei eingetreten za ſcyu. (HM. 3.) 

Kuncyen, 8. April Der Gefegentwurf über bie 
Baplen für das deutſche Parlament wırd heute im Mi« 
mperrah unter Borfig ded Königs berathen, — Züngfl 
wurde von Anträgen und Bitten der Bewohner unferer 
@ebirge am Herzog Mar gefchrieben, um Errichtung ei- 
nes Äteicorps. Der edle Herzog iſt bereits baranf ein- 
gegangen, und has folgende Antwort auf die am ihn er- 

ngene Adreffe erlaffen: „Bewohner des bayeriſchen 
—2 Ihr habt, hochherzige Männer, in Euerer 
Aufforderung am much einen längf gepegten Wunſch in 
mir verwirkliher, das fehnlice augen jm Augenklid 
ber Gefahr am Euerer Spige zu fleben. So manche 
frope Stunde habe ih im Cuerer Mitie erlebt, nun will 
ich auch Stunden ber Mühen und ber Gefahr mis Eug 
tpeilen. Dos gnädige Bertrauen unfergs geliebten Rönigs 
bat mu zu Cuerei Commandanten ernannt, Ich werde 
irachten, mich beffen würdig ju machen und bemußt feyn, 
mir Euere oft bewährte Zuneigung auch ferner zu er» 
halten. Lnfer Zofungewort bleibe: König, Verſaſſang 

il 1549. DMarimilian, 


und Zaterfanb! Munden, 6. April 


drug in A. 3.) 

München, 10 Apru. Die. meiflen. hleſigen 
Schupmagergefelen haben ihre Arbeit cingeſteilt, und 
baden ſich ſchrifilich am den Magiſttat gewendet, we 
die ſelben Erhöhung dis Mirbeitslopns beanragen (Es 
fol nah anderen Ausfagen bereits zu gütlichen Ber» 
gleupen mit den Meiflern gefommen ſehn.) 

Augsburg. Eicderem BVernehmen nad wurde ber 
tonigl. Öeneralmajor und Brigadier I. Damboer von 
= —— wen aus u me er jum 

om onten ber für ga $land fo wi 
Dunbesfeflung Ulm — (A. 3.) * 


kündigt werben daun, ſobald der Beſchluß des deut] 
Bundettage, er.über dieſen — 
ſteht, ‚eingelaufen wird, Die Mieiſeri 
wegen ber die ent: 


J 
J SER 


ta fie *4 4 ie Umftänben die Republit für *3* ſich aber ** aoch zu us Rechte unferer Herzogtbünter zerbr find  unfernt 
das beſte & ja ß utender if ein Botum Paul em. die Reiter, etwas ja unternehmen: Rönig » Herzog dur 8 ri —2 
5* Da a jegigen Minifert, für bie ——— I _ eits wiederum 3* daß ſie „im * worden. Der Konigeiſt in der Gewalt feiner wild 
Er fagt darin: Stimmun und onen | Tagen ahes gewinnen oder alles ‚verkieren;mäffen, dräns. erregten dänifhen Umgebung; feine Entfchliefungen find 
— auch die fon’ der Möge iſt wandelbar, | gen mit fo wilder deideaſchaſuichteit vorwarts, ſie nicht frei mau bebient ſi — * unge» 
aber die Ratur ber ‚€ bleibt ſich gleich, ein Deutfp- | #6 zunägyf — auf les Anarchie ab chen | tete Geſche ra Dieß find: nit Rebens- 
land opae Preußen 5 in Deutfgland.” baben müffen, auch den —— des | artem, um den ja zu wahren, es iſt notoriſche 
unſer 


Militärs um I Fr | I —F offentundige Thatſache. dieſer Lage Hat. fi 
Bereits bringen — Blätter aus einer Reife | Pd M — ar Kia. Negt zu fhügen ir —* Regierung ur 




















"von ‚Gemeinden bie Wapimännermaplen für die —* Doepo Kaya et. Sie dat in ihrer N * FR und 
Ernennung der —— sum dbeutfhen Reiche- Berti, 1. "Ay Du Hafen mit LOMIT. unſeres Vollo auo geſprochen 
tag. (Baden hat mittelbare Wahlen.) Een aus dem Stantefgag zu Gunften des Babrifs unge ER uud ohne Kae + * 
Dornnmefchiigen,'6. April, Die Anmeldung würt · ud Hanvelöflandes Jar Laufe: des März] meoien aber auch diefe® volland und im ehr» 
temberglier Truppen Hat Ades in Alların gefept. ‘Hier * 400,000 Tpie; aas der Spareaſſe zarärtgeforders | ber Auftechihaltung dir ie unfere 
nis genen febes Mnrächeh frembeu Militärs pretefiiee,  MOrbER; u A dritte Tpeil »oller Anfang März De und * a —— Rechte 
000 Min Vürgermepr, verftärft dur 8000 porpandenen & . = Yu unjerer Bramtenclaffe il. Kan „mad Yeti 
= —* VYoar und dem —“ find zum — —* an * ve sheftrehun 
fie ‘bereit. Efläfetten fliegen nach, Stuttgert und Rott- Vasdeb und ın Pommern, verfügen Einzelne at unjere 
weil, Auch Fteiburg hat am 6. gegen Berlegung ich um @tı te jener Yarıtı. Im nahen Cdarlottenburg her nd wollen. Für di es 
fremden Mihtäre = = — protefüirt, 9 u —— Teig ib bereit, mie ih Siäher 


Uhrhr a mi Ri; 
Der vereinigte Landtag hielt am 6. April feine Plenars —3 alle one Kr. Y Gut und Blut 
.. 9 —2* 23* zu 


figung, "foudern '«6 Die op ee Mn 
1. ſã Sf behufs b . 7 
fühmng ai 3 ai kin ng —* —* 2 a Senn nie: vollen ——— und di —— ve 
werblihen Verdaltmiffe die Mieberfegung einer | ., ke ob Pofen und Preußen fig; dem deut⸗ I —— Kt — 
Commiffion zur Eröri:rung ber einfgläzigen Kragen Ka un Die Abgeorbnetem der ir alle, E 
angeordnet, ® be Men ei wien — Ka rate 
vin —— Re bieji ** Wider in der Mushbötrg feiner ———— N 
u Stimmen e + 
— u * ei —— glatt Bode ta —— zu * ——— gegen die —2 —— Kan * ' Gerjög zu —— eh: = 
zweitaufend Turner —* De alle —— ah ne —— —— rn *8* Da hier Pen —58 en ee) 
it bei, Nah * igfeit ei» a — —— 
—— — —— 2/2 'jegt altigt den weſennihen —*8 ftastliche Setbſtſratig 


leit des Herjo wig Beruhe auf fehen Bar. 


Ei 
Ihr | 








Sarnen hast ne —— trägen, bie ge * mm g feiner Stellung in 
richtaag einer —** Repabtif gerichtet ſeyn follen/ —* —— — a rn 3 
nur von den dicr Öemeinden Hanau, ‚ Rarld- a ee — — Are Nat ige „ u Bros 
rube And Krauffart Autgepeißen, ſohin nicht fir vis Se —⸗ 85* enide ——— Wer ale Peer 


gungeheft aufgenommen worden. 


Gr, BEE 

Mainz, 4. Apri. S on hear 58 bie Be 
Iiminarien zur sig —— 
zweifelhaft, dab das in Frastfatt ee 
Eomite zur Leitung 5 "Baplen in rind 
blicanifpem Sinn feine Nee 2 —— unjere 
Rheingegend —— wird, A ih 

Ans mams 6. April, 


dei 
Sr es — Staate einverfeibt, ober dem deut- 
folgen wolle, fie werden feinem Willen 
* en ae un Sie bieten Dänemark ehrliches 
Pündsıß und perfonelle Bermeiufgaft des Landesherrn, 
T fo jangeiter Mannskamm in Däntmarf herrſche, mol- 
fu. ‚fi aber einer — Weiber herrſchaft 
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n bafı die Ausführung. ber 


E 


| iM geitern mit bem er ‚den her Babnzugt 


bier aunelommen. (X. 3.) 
— Vittagoj⸗ um). Tas Bolt fat 
das Riofer ber Ligorioner erftänmt ; dire haben umterm 
ber Bürgergarbe die Stadt verlaffen (RM. 9.) 


Peag, 6. Aptui. Ergberzog Brom Joſeph, der adt- 
sehmjährige Fünftige iſt zum Statthalter von 
Böhmen ernannt werden, (A. 3.) 

—— 

Darch Rreis et raft * Borert 
die. vertagte Tapfagung af den 1 

Vou ber ar iune 3. lan Am Ab« 
grortneientog zu die Yirbung einer deutſchen 
Tegion in ber us If o- 1 Dee ya 500, 
Dann. Auf inbirectem hat das Uniersehmen. eine 


welentlihe Unterftügund erhalten, — engen dem jegt 
im Biel anſaſſigen Fluchtling Beier ans Franfenıpal 
von ber Sorörtliden Regierung bei der Kantonalbanl 

eröffnete Credit von 25,000 Ar. für dasſelbe beflimmt' 
feyn folte. Kin Abgeortneter ber babıldem Freunde, 
Yommel aus Mannheim bat nom boriber eine Beaflener 
in die Rriegecaffe zu Biel niedergelegt und zugleich eine 
ir Babındung mit dem Comite eröffnet, in weldem 

Serge and Stuttgart mit dem „Minifierium bes 
Mevpern und Junern” ‚beauftragt if. Der Zritpunet 
des Auf- und Ciabrucht, für den mit ben Comitos ber 

Fi Arbeiter in Kraufreih, Belgien und England 

Berbindungen angefnüpft find, war Öegenfianb länge: 
rer Debatte, E6 gilt die lUnterfiügung einer beutfsen 
— —— dieſe muß aber crft an irgendeinem 
Drie in —* and proclamitt ſeyn, damit man einen 
Beben für d ationen gewinne. Ein Antrag, gleich 
ober beih icbenfae vor Dfiern aufjubregen, marb ber 
firiten; mon erwartet ben Ausenf der Republil, ju- 
nöhf im Badifchen, juerfi in Aronffurt, und har fih 
drüzalb an Heer und v. Struve gewendet, voh benen 
der erflere überall als Anführer der Republik. genannt 
wird, — Im freien Remenburg if bie Preffreipeit aufge- 
hoben, und barf nur * Erlaubnif der Regitrung ger 
ruft werben. (A. 3 

Yrelien. 

Botzen, 6. —— Unfere drei Bataillone Tiroler 
Jäger ‚find. weber arjangen moih abgefchwitten. Es fleht 
das rıfle im Berona, bas zweite und dritte aber water 
ten ‚Brigaben Mohigemaih und Straſoldo am Dincie. 
— Errſt, der Sohn dee Bicrfön 
ungen. von Wien f 
a. — —— hr Dem fi 

rapprafentmugen ter bapm zugeben. Hewe 
erfhien ein — bes Biceldxige an bie re 
3° 
Mailänder Bulletin vom 3, April Diorgens: die 


consenfrirem dem 40 Dan * 
wi * 000 ———— 
hat Heate in 


—* der freiwißigen ———— * bin —— 
Gern baubgemein gewarben Bom 3, April Abende: 
die Piemondefen follm eine ö e Bade bei der 
Brade S. Nureco (bei Bredcin) über den zus - 
trieben ‚haben, Carl Albert war am 2. April Abend 
in Eremons, Am 3, April rüdtereid flarfes Corps gie 
mentefen nad Eafirmedele zum NHaguff gegen bie bort 
liegenden Defirreicer. Momora und Arcıoai ftanben 
dei Gavardo. Gedshpundert Bredrianer waren in bie 
Thaͤler Tyrels eingedrungen. 
—— April. Unfere Eitadelle ſtrotzt ven 


Die —* di 2% zn — Ehen: 
eine ee 9 u Sörggang Iefi- 
= micht aus Ma 


ihren General find bie paffenden Vereiabarungen ge- 
trofın, damit die Säulen des Collegium Romanım, 
bie ven ben Jeſuiten bewohnten Gebäude, ihre Wüter 
und ihr Eigenthum beforgt und beſchützt werden, und 
ber Unterhalt der Väter gefichert fey ? 


Frankreid. 

Parıg. 6. April 
Nah Beihluf, der provifonfgen Regierung wird 
beim. gegenwärtigen Zuſtaud ber Rinanzen vom 1, April 
his pam 31. December d. J. zu nr für alle Ge⸗ 
holtsbrzäige, Defolbungen, und —— 
Aus Sie atge ldern zn wer — jutheile 
m: —— * in gs Di unter W 

te6. follen die Atzüge fort 


—— "ii 2000 8,8 8 Cem 


——— 
ne hätte die Dan 31.0. M. auf: 22 Mid, 
fähigen Vechſel 16 Mil. bezahlt erhalten.) — Zwei 

mit bem. vertrauteſen Brief 


ungrheurte euifles 
—— bes — find unverfehrt aufs Rathhaus 


— Gefleen mnen bie Dffieierswahlen für 
ae Natiomalgarbe, ber ve April i.Wapltag für die 
Volte orrfamamniung. u Genrral — bat dee 


Een —— ———— Irland haben 
oviſoriſchen Regitrun artet wollen 
A ner ran 


. Großbritannien. 

Im Haus ber Grmeinen, am 3. Apul, 5 bır 
Premier Lord John Muffe tie wichtige Erflärung: 
der. irifhen Upitatioa (man predigt im grünen 
offen: die yet ſey Date ge bg gr nö» 

igenfalls mır igen. Disteln zu begegnen.” um 
Re die ——— bereits. eine bebeutende See: und 
Lanbmart, Häprend deſſen erheben ſich die Epartiften 
in ber Riefenftabt.: — Die Jubenemancipationd- 
bill iſt am 3. in.allen Elanjein: unperändert durd ‚bie 
Eommitter geworfen: und fonah nefichert, da die er- 
übeigende britte Yefung lediglich Korm iſt. — Deutfge 
Blätter und Berihterfiatter ass England laſſen den 
Priagen von Preußen in biplomarifcher Sendung in fon 
don feyn. Es verdehrt derjeibe immerfort mit den Mir 
mifttra; und den Tiplomasen. Es. handle ſich um eine 
—— Englanbs, Belgiens uad Preußens. gegen«. 
a and im, ber —— Frage gegenuber 

Ren. ee — Eabinet. jey im der polnifd- 
ruſſiſcen Frage auf Preußens Geite, Sit Charles Mp- 
Ki fol. Befehl. haben, mu feinem Geſchwader die preur 
unb beutfhen. Häfen ‚gegen ‚ruffilhe Ueberfälle 


Uußland und Polen 

Marichgu, 3. Apol._ Zmidgen bem,i. und O. b. 
4. folen, ‚wie die piefigen. Zeitungen melden, noch 
fünf Jnfenteriengipraier, ed ; ſeinem vollfländigen 
Defiand von vier Daiailonen, zufammen 20,009 Dann, 
im By Polen, aul und bavan 2 nah: ber 
Befung Ren-Georgiemat (Modiin), 3 in das Bauser- 

nement, Lublin ſich a 





Börſe. 


Frankfurt, T. April, Mei, SHE. 46; ApEL —; 
HE, —; Sarfactien 1325;  Taenas-Eifeabafn Metlen 
240; ° Kartei, Brierrig-Wultelm-Rorkbahn 29,5 Bayer,’ 
urige-Berbager-@tjenbapn 52; beper. Tabtwigd-Eanal 


„ren 6. Auril. nn _ in "EM. 


ju_ApEt. in, EM, 555. —— Em. 52; 
A Rekbtehn. 87. 

Kanfardamı, 5., mil... 2iAmEL. a6‘ 4 40tiz 
Hu, 33; Spar. 31 .n&h 52.4 ; Hombeitr 
= » Mm, 5" 3 por Intl. 135 spät, 


Zeit 5. April, Ip 33,87, — €; Spet. 50 Br. 
Tannen, 4, Werif. Ente 817, 


— derantgeder 


Bekanntmachungen. 


Abnigliches Hot- und Valianal· Cheater. 
Diendaq ven 11. Berl: Dom. Caſar von Bajana. 
Mistiwerd ven 12 April: Jam erfen Mate: „Getihet 

und Gellert,“ Luftipiel in 5 Atlen rom Heinrich Laube. 
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fuche im der folge gänzlich erfolglos bleiben mu 
Manchen den 8. Aprif 1849 
Gencralverwaltung ber F. Born und Eiſen⸗ 
bahnen, 
Goeb. 
236). Zauber, 
2369 B@utsbefigern, Oecono men und Gärtuiern, 
welche veriuchewriie erer im Wörepen Anmentang von Buano 
überieeiihen Dünger) ‚maden. emrürtit bic unterzeichnete 
—— iht daget bievom im beũer jütamericamiicer Woare. 
som Paris vom I. 10 ver bayerifheu Ceotnet, tinſchlutig 
Padung, in Münden ee 
Eben io — ächt ſteyerer Slecfaamen beſter 


Gattung. u fl. 2 
Ludwig Pofchinger in Münden, 
Aaufngerzalle Ar. 4. 





Bekanutmachung. 


2365. (36), Das Bap- und Zafernwirtsichafts-Anmeirm 


iu Petersbraan mit ven dezu gebürsen Öleredhliamen, ten 
Felt“ und Wieſengtũuden fol bereihaftliher Auordaung zu 
Felge vom I. Mail 38. amter Ye: palanz witerfiellt werden. 
Bemerft wird, dap das Bab sollfländig men berzeriglet und 
möblitt wurte. 

Berpadtenattermin wird auf den 25, Bprit 1, 34. Bor- 
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Die Wahlen für den deutſchen Meichstag. 
Nicht in dem Grabe, als die Begriffe von Zeit und 
Raum jufammenfgwinden, bie Greigniffe aus den 
Volkern heraus fig überflüren, iſt die Thätigkeit der 
Regierungen und Lanbeöflände gefiiegen. Allüberafl 
Klage. Am 1. Mai fol der beutfhe Reihstag in 
—— Pen aud Männern, die nicht die Liſt ber 
iplomaten, nit bie Syſteme der Regierungen, nicht 
ber Unverfiand und die tollen Leideuſchaften anarchiſcher 
belzuflände zufammengewürfelt, fondern bie re 
time bed Volkes berufen, die Stimme aller zu ſtaat · 
licher Mündigfeit Gereiften in allen deutſchen Landen, 
aljo wirkliche Männer des Volles und feines Bertraa- 
eng — und zu dieſem unermehlih wichtigen Geſchäft, 
yon dem Deautſchlando ganze Zukunft abhängt, find 
anno in wenig Yänbern und dort fehr fpärlihe Aupal- 
tem getroffen. Der Bund ift vereinbart mit dem 
träftigen permanenten Ausjhuß, über eine 
Frage, bie leicht hätte ſpaltend werden mögen. Auf 
50,000, mit 70,000 Geelen, wie lepteres der Bund 
erfi gewollt and» wonach Preußen feine Wahlen bereits 
angeortmet, fol 1 Bektreter ind deutſche Bollshaug 
kommen. Mit den Ständen if bierin nichts mehr zu 
vereinbaren! Nam friſch an die Wahlen, jeber Augeublick 
ift entſcheidend mad Gewinn oder Verluf. a manden 
Landen if burd die bereits freien Bolfsverfommlungen 
ein guter Hoden — wir wollen nicht jagen, ber einzig 
rihtige — gegeben. Wird das deniſche Wolf im feinen 
waturwũchſigen, wmnentmeihten, getreuen Geifted- und 
Herzensauserud mach Aranffart zu figen fommen? Dem 
pochi bas Herz mit bei diefer Frage die gewaltiger denn 
alle bisher om und im Deutichland gefleliten ragen? 
Wird nous ber Meipstag frei mach imen und ehr 
erg ng nah außen machen? — a wird feine 
eiöpeit bie Wogen der Anardie, die heranjchwel- 
Ien, deſchwören, befhmören nicht bog wit Bajonetten, 
fondern mit mahrbaftiger Loſung unlengbarer Pro— 
bieme? Wird das alles geidehen Finnen, wenn bie 
Halben, die Winbfahnen, bie Ehönrrduer, bie ihre Rebe 
taufenpmaf höher und wichtiger halten als Dentichlauds 
Wohl, die erklärten franzöfirenben und americanmfirenden 
Nepublicaner und die geheimfinnisen, am eine republica- 
nifhe Zulanft Gläubigen, aber der conftitutionell > mo» 
narhiigen Gegenwart zur freanbligen Dispefiiion ſich 
Siellenben, und bie mollusfenartigen Trandactiondmänner 
von Profejion mach Frankfurt zu figen fimen? Nim- 
mermehr, Nur die Entfiedenfien ihrer Farben werben 
zeiten, Die aber follen nun in diefer Eile bis zum 
1. Mai aufgefunden, und einzig durch bie Volloſtimmen 
aufgefanden werben. Das # eine ungeheure Aufgabe, 
die unmöglich glacklich gelöt werben faun, wenn man 
nit som Werth eines jeden Angenblids durchdruugen, 
fogleih zum Werk greift und zwar vorbereitend derch 
fofortige dffentliche Bolls⸗ ober Dürgerver 
fammlungen. 
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De Entröftung ausfpragen, Es wurde von Hrn. 
earbey der Vorſchlag gemacht, eine Art Sikerheits- 
auoſchuß zu bilden, ein Vorſchlag, ber angenemmen 
wurde. Zu biefem Ausſchuß wurden gewählt, bie HH, 
Spas, Wächter, Jacobi, Ruder umd Murfchel, und an 
diefe auch vorerſt der Borfall an ber Taumusbahe ver- 
wiefen. Hierauf berichtete der Borftand, Hr. Seiron, 
über bie Art, wie bie Gefhäftsverkinpung mit dem Bun- 
bestage flatıfinden werde, und mas im biefer ‚Beziehung 
bereitd gefhehen. Aus diefem Autrage ging bervar: 1) 
daß die 17 BVertrauensmänner beim Bundestage eine 
Commiflion bifben follen, bie von allen Bundesbeſchluf⸗ 
fen in Stenntnif gefegt werben, mit dem Borfland bes 
anfzigeraus ſchuſſes alle Tage zu einer beftimuten 
tunde zufammehfommen, nnd fo der Fünfzigerausfhuf 
mündlich über alle Schritte und Beſchlüſſe des Dun- 
bestages in Keuntniß gefept werben follte; daß gm 
dem Tude bie 17. Bertrauensmänner eine Sit ung mit 
dem Bundestag verlangt umb bereits zugeſagt eryalten 
hätten; 3) dab ben Vertrauensmännern ebenfalls die 
Prorofolle des Bundestags über die ſchleswigſche Frage 
jugefagt ſeyen; 4) daß die Bertrauendmänner den Ab- 
geortueten ber proniforifchen Regierung von Schleewig · 
Holſtein unter fi aufgenommen hätten. Zur Berman- 
derung ber ganzen Verſammlung zeigte dieſer Bericht, 
daf die Vertranensmänner eigentlih noch gar nicht zum 
Bundestag gehörten, fonbern in go Beziehung erft 
im Borzimmer zugelaffen fegen. Diefer Umfand gab zu 
einer fehr ernflen und Fräftigen Meinungsäußerung meh» 
rerer Mitglieber ber verſchiedeuſten Parteiaufihten im 
Fünfzigerausihoß Beranlafjung, die damit endigte, daß 
1) die Art der Geſchaͤfteverbindung wie fie eben vor 
efdlagen verworfen wurde; 2) daß ver Künfzigerane» 
54 die onmittelbare Aufnahme der 17 Beriraueng 
männer in den Bundestag fordern, and 3) daunu bie 
Ernenaung einer Commiffion des Bundesiags jur Ber- 
bandlang mit dem Ainfjigerautfhuffe verlangen werbe, 
Kin weiterer Beihfluß wurde ebenfalls einftimmig ange · 
nommen, und zwar ber, daß vom Banbrstage cine an- 
mittelbare und einfache Antwort darauf verlangt werde: 
inwieweit er zu ben Beſchlüffen des Worparlaoments gu ⸗ 
ffimme, und mas in dieſer Beziehung bereite zum Bol» 
zug derſelben gefchehen. Eudlich wurte noch beihloffen, 
auch die 17 Bertranendmänner zu veranlaffeır, ihre Huf- 
nahme in den Bunvedtag zu verlangen, E6 wurde dann 
noch die Redaction aller Beſchlüſſe des Borparlaments 
und eine Proclamation des Fünfzigerausfgufes on das 
deutſche Bolt verhandelt und angenommen. 
Frankfurt, 8. April, Den Wänſchen und De, 


Ausjhuffes if vom Bande voRftänd:g entfprochen wmer- 
den, Durch Beſchluß vom gefirigen Tage hat die Bun- 
desverfammlung, in MRüdficht Pr die Öffentlich geänfer- 
ten Wünſche und das 'einfimmige Gutachten ber Ber 
trauensmänner befhloffen, daß für bie Wahlen zur con. 
flituirenden Nationafverfanmelung der Mafflab von 
50,000 Seelen auf einen Abgeorbneten (für jeden Meber- 
ſchuß von 25,000 Seelen ein weiterer Abgeorbneter) 
zu gelten habe. Sie hat ferner das active und paffioe 
Wahlrecht aller vojährigen’ felbfiftändigen, Staatsange- 
hörigen ohne Unterfhied bes CHanbertöbefenntniffet und 
Standes und mit Befeitigung jedes Ceuſus, fowie auch 
den Brundfog, daß jever Wahlberechtigte au in ganj 
Deatfchland mwählber fey, miſhin ber Abgeorduete dem 
Staate, den er vertritt wicht amzugehören brasche, als 
Norm angenommen, Schlußlich werben finmilide Bun- 


fhlüffen des Vorparlaments und feines permanenten | 
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desregierungen eingelaben, bie Wahlen auf obige Grund« 
lagen hin dergefüalt zu biſchleudigen bafi die conflituis 
rende Rationalverfammlung am {. Mai dahier zufam- 
mentreten fonme. (A. 3.) 

DE Kölner haben in einer Moreffe am den Rönig 
energifhe Vermahrang eingelegt gegen die Wahl ber 


Abgeorbneten zum deuten Reihsrag durch die Stän- 
beverfamm/ung. ü 
. — 
Bayern. 
audtag. 


München, 11. April. (Tammer ber Abge 
ordnetea) Tagesordaung für die VI. auf heute 
um 9 Uhr angeſetzte allgemeine üffentlihe Sidung. 
1. Birfefang des Protofold der V. öffentlichen Sig. 
ung. — 2. Brfanntgabe des Einfaufs, — 3. Boitrag 
bed Gerrerärs des Petitiontansfhufes über bie ger 
präften Anträge ter Mbgeorbneten; Beratung und 
Sqhlußfafſung über bie Zufäßigfeit der von dem Aus · 
ſchuſſe zur Vorlage an die Sammer der Mbgeorbaeten 
geeignet befandenen Anträge. — 4. Vortrag des Se- 
eretärs bes V. Auoſchuſſes über tie geprüften und jur 
Vorlage an bie Kammer wicht geeignet befundenen Be- 


en. 

Votum bes I. Vräfventen der Mbneorbneten, Pr. 
Müller, in der V. Sigung bei⸗ Beurlaubung bed im 
den Rünfzigerantfchuß mach Kranffart abgehenden Frhru. 
v. Efofen: ch, m. H., kann Yenen’ hiebei nicht verhehlen, 
daß mid ein Meiner Schauer befält, wenn ein Mit 

fied nach tem andern die hohe Kammer verläßt. Wir 

d ſchon unter ben Befgränfungen einer früheren Ber- 
waltueg im ben Wahlen, möcht ich fagen, beeinträchtigt 
worden. Viele unjerer achtbarſten Mitglieder haben un- 
fere'Verfammfung bereitd verlafen, und allerdings wirb 
es und äußerft ſchwer werben, unter biefen Berhältuif- 


fen das Bertrauen bed Landes zu gahren, unb bie uns: 


noch vorliegenden Arbeiten fo zu vollenden, wie · wir 
es and dem Grunde unferes® Herzen wünfgen müffen, 
IH glaube deshalb, daß die Hohe Kammer in biefer 
Beziehung einen feften Entfhluß fallen möge, 
melde Gefepentwürfe fie noch zur Berathuug bringen 
wolle, unb nomentlih aufer bem Geſetze über die Wah- 
ie ——— zu —— en und 
ie fung der & em ob fie fi 
wolle, uoch andere zu Perg — — 





München, 11. April, Der Staatéeminiſter ber 
Juſſiz, Hr. Heintz, iſt zum erblichen Reiharath der 
Krone Bayerns ernannt worden. 

Mlinchen, 11. April. Dem gefleen erfdienenen 
fönigl. Negierungs- Watt (Rro, 17) entmehmen wir: 
1. Königl. allerhoͤchſte Bererbuung, bie Zeitungsfpebi- 
tion durch die Fönigl, Poflen betreffend. Marimilian I, 
von Gottes Gmaben sc, Mir finden Uns bewogen, in 
Bezug anf die-Zeitungsfpebition durch Unfere Pofen 
zu verfügen, was folgt: I. Unfere fänsmtlichen Poft- 
anftalten haben die Unnahme ber Pränumeration auf 
bie im Inlanbe ſowohl, als die im Andlanbe erſchei⸗ 
menden Zeitungen und Journale, ſowie beren Berfend- 
ung und Befellung an die Pränumeranten zu beforgen. 
Die vergängige Erhelung einer befonderen Epebitiong- 
bemiligung 3 nit erforderlich, und es haben mur bie 
allgemeinen pofibienflihen Normen Mumenbung zu fia- 
ben. II. An die Stelle der bisherigen Berechnungeweiſe 
ber Pofifpebitionsgebüßren, nah Umfang und Preis ber 
Dlälter, nach ber Deförberungsentfernung m, ſ. w. tritt 


ein einfacher Rabat sen 25 pTt. von dem durch ben 
Berleger beliebig feftzuftellenden Abonmenentspreife, 
welcher Procentbezag ohpme Rädhidht auf Entfernung 
als Poftipetisiensgebühr, mit Ausfhluß jeber meite- 
ren Zarerhebung zu betrachten if, fo daß mmrben 
gewöhnliden Abonnemenipreis am-Drie des . 
nens jede Zeitung im Fulanibe überall wer · 
den fann. Ill. Jr oleiqer Weiſe werden dach dirrie⁊ 
Ausland zu verfenbenben bayerifcen Zeitungen durch 
Unfere Pofibehörden um den gewöhnlichen Abonnemenis- 
preis ben anewär.igen Poftanfiaiten abgegeben werben. 
IV. Die Gebühr für bie Spebition der ausländifgen 
Zeitungen und \onrnale wird ohne Räckſicht auf bie 
Entfernung, in mweide bie Berensung erfolgt, mit 
25 pet. vom wrjprünglichen Abennementspreife, höd- 
flens aber mit 6 Gulden jährlih berechnet. Außer 
dem fmb mod bie fremden Pofigebubren zu entrichien. 
V. Bejüglih der tranfitirenden Zeitungen haben die ber 
fliegenden Bertragtdeftimmungen Mof zu geben. VL. Ge- 
enwärtige Berorbaung, melde bezuglich der neu er» 
—— Zeitungen ogleich, bezuglich ber ältern abet 
mut Beginn bes zweiten Semeſitrs dieſes Jahres im 
Birkfamfeit zw treten bat, ift darch das Regierungs · 
blatt zug allgemeinen Reantniß zu bringen, Unfer Staatd- 
mieiftgr der Finanzen iſt mit dem Bollzuge beauftragt. 
Münden, den 4. Apfıl 1848. Mar, Ärbr. v. Lerden- 
feld. Auf Fönigl, allerhöchſiten Befehl: ter Geucrtol⸗ 
fecretär, Miniſterialrath Beil. — II Diesſtednach- 
richten, Der bisherige fönigl. Bandbesiagtgefankte, bazın 
eußerorbentlihe Bejantte und bevellmãchti zie Minifter 
an dem kurheſſiſchen und großperzogl. heijiichen, taz 
herzogl. zoffauifgen Hofe Kari v. Baffer, ifl von 
biefem Poſten abgerufen, und im semporäre Duiescenz 
verjegt; der Staaterath im ordentlichen Dienfe, Frhr. 
d. Anbrion, feinem Geſuche entfprecpend, unter Bezeig- 
ung der allerhöhften Zufriebenpeit mit feinen vieljähri- 

n, treoen umdb erfprießlichen Dienften, mit Belaffung 
eined Geſammtgehaltes und unter Ernennung besjeiben 
jem Staatarathe im außerordentlichen Dienfte, in ben 
Nupeflaad verjegt; Ber Seneralmajor, Karl Weit- 
haupt, zum ſtriegeminiſter ernannt, (Alle übrigen 
Dienfiesnahricpten find den Leſern [tom mitgetkeilt.) 

München, Nach einer alerhögfen fönigl, Ver 

orbuung folen im den Kitchen aller Confeffionen im 
Königreige öffenilige Gebete für die glüdlihe Ferbin- 
bang Ihrer Mojeftät der Hönigin veranfialrer und ab- 
gehalten werden umb damit bis zur erfolgten Entbin- 
dung Ihrer Majefät forigefahren werden, — Laut 
Ariegemmißterial» Reſcript tragen fortan tie Örnerale 
fümmtliger Boffengattungen gleige llaiform (hellblau). 
Die Hauboiften befommen Helme, Waffenröde mit 
Epauletted und das Faſchincumeſſet. — Die Tie und 
Ste Elaffe des Eadettencorps wird dem Heere jegt ſchon 
zugerpeilt. Erfiere mit Junfers- und Letztere mu Yıiea- 
tenante- Charakter. Viele Stubirende und Polylechnifer 
tretep im’ bie Armed über; eo wid auch wäcliens ein 
UArmeebefehl erwartet. — Unter tem Publicom geht 
das bedenkliche Gerücht, daß ber Hemmidub, ber immer 
no zwifhen Negierung und Volk Liege, das Jaſtitut 
bes „Staatsrathes” fey, welches, meift aus Männern ber 
alten Zeit, des bureaufratiigen Stlfiandes jufammen- 
gelen unmöglich jenen fharfen Blick und unummundene 

olfsanerfennung be fonne, Eigenfgaften, die aller- 
dinge mehr als je in dem heutigen Zagen den Sturm 
ablenfen dürften. (B. Bi.) 

2München, 10. April. Es wird mit Befimmi- 

heit verfigert, daß fämmtilide Infpectionsof- 
fieiere des fönigl, Eadetten-Corps, welde 
befanatlih mit Derädiitigung befonderer Duafıfication 
aus den verjchiedenen Abtpeilungen der Linie gewählt 
und dahin commandirt werden, an einem und bemfrlben 
Tage ihre fpriftlihen Geſuche vereinigten, werin fie die 
Bitte ftellten, in Folge der nicht ferne liegenden Mög- 
lichkeit eines Krieges zu ihren Regimentern zurüdlefren 
zu dürfen. Diefer menerdings den guten Geiſt der Ar 
mer, ſowie gegen bie theilweife fhon in Cantenirung 
liegenden dur dem Dienſt ungewöhnlich mirgenomme- 
zen Kamcraden Rüdfiht beurfantente Schritt bie 
ſes in jeder Beziehung ausge,eigmeten Dfficier-Eorps 
iſt Achtung gebietend, und um fo lebenswerther, als er 
mit Hintanf ng eined Theild ber pecuniären Berhält- 
wiffe diefer Officitre lediglich wur aus Liebe für König 
und Baterland geſchieht. 

ZPom Tech, 8. April, Wie Mar, gerecht unb be» 
fonnen unfer waderer Sqhriſtſteler Franz Zraut- 


‚von feiner Seite enigegen! 
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mann in Münden, der Beſchränfung den fteirn Pıeffe 
darch poligeiliche Wıllür, weise leztere fo gan, ım 
Biberfpruge mit der fönigl. Proclfamayon vom 6. März, 
und ber erireuliden num vorherrſchendeuf freien Ge 
finnung unjeres hohen Etaarsminiflerioms ſteht, auf 
secpilihem Boden enigegengetreien ıjl, haben mir freu» 
dig amd jener jänsfen Schrift? „Unarıf der Mun- 
cheaer zei anf die Frrihen der Paefie", erſehen und 
fublen ſich auch alle Autoren, ald Geibjiverleger, für 
die eprenhafte und Imeigennägige Vertretung ihrer &e- 
ſa amttechte zem inmgften Danfe verpfligter. Aber wel: 
Ser Grfolg?Y Wir harren noch weiterer Mitteilungen 
Bon ver unterm Behörde, 
von mwelder granirliheg Berbet: der Selbſtöcrwerch 
ung eigener Weieöproducte, auf einfeitiges Anrufen 
und unier eigıner Außerachtung ber gefeplih gebotenen 
Hüfsmitiel gegen etwaige Hebergriffe der freien Preffe 
ausgegangen ıy, bürfen wir wohl nidıs Aenderudes, 
nichts Beſſetes zoffen. Wie aber vom zweiter uflarz, 
die dem hohen Lomigl, Stanismisiflerum um jo viel 
näher gefiel iſt, und fo doch wohl hog deſſen, ficher 
freieren Weite mchr eutſprecheuad, verbeſcheiten dürfıe? 
— LEo iſt nur zu beflagen, daß durch den noch formel» 
len Jufanz.ngam ımmer fo viel Zeit und Kofien ber 
anfprugt werbeu, ehe man zu rechter Quelle gelangen 
taun und dorf, — hier hohes Fönigl. Staateminifierrum 
ober hohe Kammer, — um auch im Weifie neuerer Richt · 
ung, Abhilfe der ſchreituden Tingrire in die Rechte 
und pecuniäre Benachtheiligung ſammtlich Bethriligier, 
mit weniger Beld- und Zeit-Beriuft, aber deſto Harer 
und auch maßgebend fur außere, Behörden erlangen zu 
lönmen, Zäglige Erjaprungen zeigen noch immer nnd 
nur zu deatlich, wie wenig ſich Die untere Burcaufratie 
on die Neuerungen gewöhnen fann und will, wie 
im Seltfigefallen jie noch jede Stunde bie letzten Kräfte 
aufjubieiem feprint, am Ulten fefzuhängen ober gar 
hen Weggedraugtes wicter friſch aufjubrangen. Solge 
Lorfommen brüden nun um fo peinlider, als fie den 
olerhögften Verherßungen und dem kelannten guten 
Willen des hohen Straattminiftiiriums, drüdente Ber 
fGrantungen zu bejeiigen, jo jchroff enigegenfiehen, und 
Rärfen wohrlih auch das gebalbigfte Hoffen und Ber: 
rauen wesig, mas wir ben adelıgen Burcaulraten nar 
meutlih ans Herz gelegt haben wollen, 

Am 9. Aprıl hat der „Allgemeinen Zeitung“ zufolge 
eine Anzahl Bürger und Bewohner von Augvuuıg 
vorläufige veriraulıge Beratpung über vie Einleitungen 
zu den Zahlen für die deatſche Neipsverfammlung ger 
pflegen. Einige waren jur Berufung einer Öffennigen 
Burgerverfommlung, um die Defigtepunsie und WBun- 
ſche des Bollo in Betreff des fur Bayern zu erwat · 
tenden Geſehes für die Reichetage wahlen ausjuiprehen. 
Die Mehrhen eniſchloß Nch zum Atwarten dis deßfalli- 
gen eiczubtingenden Wahlgeſezes. Nach dem erwähnen 
Blatı würde mad dem Wafpab von 1 Bertreter auf 
50,U00 Seelen, Sgwabın 11 Berireter nad Fraukfuri 
zu fenden haben, Tie baldige Aujftcllong von Wiaplaus- 
ſquſſen wid ald nächſte Aufgabe bezeichnet und gefragt: 
Sollen die Keuhstagomitglieder Ziäten erhalten und ſol 
len bieye von der Gemeinde, aus dem RAreisfonte ober 
der Staatecaſſe bezahle werben Y j 

Zas Augsburger Areswilligeneorpe, unter bem 
Dberführer Graf Malbeghem, beficpi aus nahe 500 M. 

Muruberg, 8. April. Ja einer gefiern bier gehal- 
tenen Burgerverfammlang wurde eine Udreſſe an bie 
Stöndeverjammiu. g beraiden und angenommen, ın wel 
er dieſe aufgefordert wird, dem neuen Wapigefep für 
Dayera die breitefte Bafis zu geben, unter Hinweiſuug 
auf dem preußeſcheu Eniwurf für das provi ſoriſche Wahl 
geiep; cin zweier Panet der Adrefje bitrifjt bie Def- 
fenutspfet ber Gemeindebesofmägytigten Sıgungen, cın 
bruter das freiere Affocıntionsregt, um deren Bevor» 
wortung bie Ständeserjammlung angegangen wird. 

(E&. v. u. ſ. D) 

Dem Dr. Eifenmann, dem Vertreter ‚Dürne 
bergs beim Borpariament iſt das Eprenburgerrecht je 
ner Siadt im Anrıfennung jener freimutzigen Beripei- 
digung bes eeuſtuuneneũ - monarchiſchen Principd er 
theilt worden. 

„ Wiiuzuurg, 8. April. Das Collegium unferer Ge- 
meindıbevollmäctigten dat in ferter gefirigen Gıgung 
boranf angetiageu, den ehemaligen Burgermeifier ber 


Stadt Wurzburg, ben fGmwergeprüftien Dr. Behr in 
biefige Etadı eimyulaben, und ihm Gehalt und Ehrenreihte 
als Burgermeifier wieder einguräumen. (MBjb, 3), u 
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© Aus ber Pfalz. Was wir in dem fehlen Tagen 
von der Haltung unferer Regierung und Slammer hören 
mußten, ift für jeden Gurtenfenten, ber es mit feinem 
engerin Baterlande wohl meint, überaus bettabend! 
Estweder fuchen die uenen Minifler dem unter den ber 
fiehenden Berhältniffen wur allein möglichen volfetpüm- 
lichen Regierangsmeg mühe, ober fie vermögen ihn bei 
dem beften Willen nicht zu finden. Die Kammer, unter 
bem Gmmfluffe eines nelföfemdlihen Miinifteriums durch 
bad mangelbaftefie aller deutſchea Wahlgeſehe zufam« 
mengeführt, fann unter Bayerus Bürgern fein. Ber 
trauen gewinnen; ganz abgefehen von ihrer marten Hals 
tung in dem feıtherigen Verhandlungen, und davou, baf 
einige ber intelligenteften Mitglieder, wie Heish und 
Willich, aungefgieden find, Die Pfälzer Haben tiefes in 
ihren Adreſſes deutlich genug aue geſprochen. Die RE 
gierung fprint aber bennoc die Unklugheit begeben zu 
wollen, diefe Abel’jhe Kammer als Bolksrepräfentatiom 
onzufehen, und ihr die fo wichtigen, durch bie Thron« 
rete in nächfte Ausſicht geftelten Gefegeovorjdläge jur 
Beihluffaffung vorzulegen. Bayeın fann und darf fi 
babei nicht beruhigen — mir Pfälzer wellen feinen 
Augenbiirt jänmen, unfere Schuldigkeit zu thun! Mom 
veranflalte am erften fommenden Sonnroge gleichzeitig 
in verſchiedenen Stadten der Pfalz (etwa in Neuftabt, 
Zweibruen, Raiſerolaatern, Kirchheim ober Grunftadi and 
Bergjabern) große Bolföverfommlungen und lege ihnen 
folgende Erklärung zur Abſtimmung vor: „Die Pfalz 
hat in zahlreichen Adreffen und dar ihre dach Diän- 
Gen gefenbeten Depatirten fi mit aller Eutſchiedenheit 
bahin aue geſprochen, daß der jegigen Kammer, weiche 
als Bolfsprpräfenanien nimmer angefehen werben lönve, 
feine aubeın Öbefepeönpriagen zur Berathung und Nb- 
Aımmung unterbreitet werden ſollen, als allein das pro⸗ 
siforifge Wahlgefep, weldes ſelbſt ber mrugemablten 
Sammer nochmals zur Beſchlußfaffung vorzulegen fey: 
Wurde bie Regitrung das proniforijhe Wazlgejep nigt 
angeföumt in bie Hammer bringen, und nachdem es vom. 
berjeiben beraipen und angenommen, biefe nicht unver 
züglig anflöfen und meue Wohlen anordnen, wollte fie 
mit der jepigen Kammer auch weitere Gejege verhan- 
dein, fo erklären die Bewohner ber, Pfalz, daf fie in 
biefem Kalle ihre Deputirten ungefäum: zurudrufen, und 
ua dem alten Wahlgefepe frıne meuen Wahlen vor⸗ 
nehmen werden, daß fie im biefer Hammer gar nicht 
vertreten ſeyn wollen, aber dagegen auch alle durch die- 
felbe gefaßten Seſchlüſſe uud angesommenen Befege für 
die Pfaly nicht bindend beiraditen.” (Epeyer. 3. 

Oppersheim, 6. April. Einige der Diinoriten find 
allmälıg wiedet hieher zurüdgefehrt. (Speyer, 3.) 

i Württemberg. 

Stuttgart, 6. Mpril. Frhr. v. Mal zes bisher 
fänigi. bayer. außererdentlicher Befantter und Beool- 
mägtigter Misifter am biefigen Hof, vom Röng Mar 
4. als folder befätigt, hat deate dem König feıne Be- 
glaubigungsfcgreiben uberreigt. (Schw, Ditr.) 

Baden. 

DTer Markgraf Wilhelm von Daten hat bie ihm 
übertragen gewefene Eırlle des Commantod über das 
agte Armercorps in einem Öffentlichen Schreiben an die 
Zruppen niedergelegt. — Der unrahige Seefreis ver- 
langı den alsbalbigen ⸗Rücktritt des Minſteriame Beff. 

karlsruhe, 5, April. Im der heutigen Sigung ber 
U. Kammer regte Abg. Zirtel bie Frage an, eb micht 
bei den Wahlen zur comftıturenden Berfammiung mad 
bem Beſgluß des Frantfurter Congreffes das Wahlrecht 
mit dem 21. Jahre beginnen —D obgleih die Wahl · 
ordaaug das 25. Jahr feſtſetzt. Die Anſichten vereinige 
ten fi dahin, daß ber Beſchluß der Aranffurter Ber- 
fommiang hinfigtiuh des 21. Jahres, welches in Bas 
den dad Yıter der Boljaprigfeit iſt, bindend jeyn müffe, 
Pröfitent Miitermarer will fofort die Kegierumg 
von der Anſicht der Kammer in Kennmiß ſehen. Wel- 
ler wünfde Verfündung ter Wahlbezirke ja je 50,000 
Serien vor der Wahlmannerwapl, weil im diefer Zeit 
bes Miftrauens die Reguerung ber Borwurf treffen 
würde, fie habe mach den Wohlen die Bezirtseinipeil- 
ung in ihrem nierefle vorgenommen. 

——* 7. April, (47. Sitzang ber zweiten 
Kammer.) Präfident eröffnet, daß die erſte Ram- 
mer der an fie gelangıen, bie Anjpebung der Meuballa- 
Ren betreffenden Adreſſe en. Deder madt auf 
eine im Odeawalde wurlfar verbreitete Flagſchrifi auf- 
mertfom, wornag am nähften Eparjreitag cın & ie 
ar Anguf auf. die Jiraelüca gemagı werben 


Er mißbilligt ein ſolches ungefeglihes Treiben und for- 
dert die Kammer aut —* = olle in es Staais · 
rath Belt. fpricht gleich ja “6, was 
fodann,and von Seiten der Kanrmer einftinnmig er 
den iſt. Breutauo flellt au bie Regierung die Frage: 
melde Zmwede biefe bei Berufung von Bunbeditrappen 
in das Babifhe verfolge, unb erhielt von Etaatsrath 
Belt die Antwort, daß foldes jum Jwede der Gelbft- 
erhaltung geſchehen, indem das Yanb, mad jorann ber 
Redner mit vielen Tharfachen belegt, auf dem Punfte 
eines heilloſen Unglüdt, asf jenem der Nevolurion, bes 
. wirft dur) äußeren Einfluß, Rebe. Nach längeren. Dr 
batten über dieſen Ghegenftand warte endlip der durch 
Biſſing geſtellte Antrag: das ſeitherige Berfahren der 
Regierong ven Seite der Kammet für gerechtfertigt zu 
erflären, mit eminener Stimmenmehrheit Alle gegen 
acht — angenommen. Helmreihwänigt, daß bie Fleiſch ⸗ 
acciſe gänzlih aufgehoben, oder wenn dirß zur Zeit 
no mit geftehen konnte, Lie Erhebungoweiſe geän- 
dert werben möchte. Rinanzminifterialpräfident Hoffmann 
erwiebert: er habe ſich mit einer Renifion des Budgets 
bereits befhäftigt und boffe, bebeutente Ermafßigungen 
eintreten faffen zu fönnen, jo zwar, daß die gamjlıhe 
Aufhebung der Fleiſchacciſr, foferne die Kammer nicht 
die Befeittgung einer andern Abgabe wänide, in Aue ſicht 
flehe, wäre aber fepteres der Hall, ſo wurde die Regie 
zung flatt der jepigen Erhebungsmeife Hoerfen brantra- 
Zittel legt feinen Eommillionsberigt über den Ger 
Fepesentwurf, bie Aufbebung ber Bejhränlung fioaisbür- 
gerlicher Rechte and Nüdfisten der Eonfeffion der Ram- 
mer vor — und Iegiere beſchließt deſſen Vorausdruck. 
(Schw. Die.) 
kiarisrune, 8. April. Heute Morgen if Fidler, 
der Agitator deo Eerfreijes, im hiefigen Bahnhof 
verhafter worden, auch in der Stadt fanden mehrere 
Verhaftungen ſtatt, mworunter bie eines Ilmteroffiriers, 
ber wie man fogt, im einem Bierhaufe fharfe Patro- 
nen audgeiheilt bat. (Sarler, 3.) 

Seit Wochen lief fih bie anarcpifche Faetion, bie ihren 
Hasprfig in Mannheim, hat, angelegen feyn die Sol · 
baten mit Dier und Branniwein umb meuterijhen Ein 
flaſterüngen zu bearbeiten. Bom frühen Morgen bis zum 
fpäten Abend lagen die Soldaten in den Wirshöhäufern, 
wo fie zechftei gehalten wurben, das Wort ber Offi⸗ 
eiere würde micht gehört ober gor verfpoitet, anf den 
Waqtiſtuben, in den Gafernen, auf den Straßen fpiel- 
ten die wieberwärtigfien Auftritte bed militärijhen Mur 
sehberfams und der Beiruufenpeit. Das erſte Bataillon, 
welged am 6, früh ausrüdte, befand ſich im Zuflande 
des vollfiändigfien Rauſches, ſo daß bie Soldaten uber 
ihre eigenen Beine ftolperien, und daf einmal über das 
andere ihrem unfihern Dänden die Gewehre entfielen, 
Dazu das Geleit eines Schmwarmes lübeiliher Weibt- 
dilder, bie in Reih und Glied mir ben Soltaten aus- 

zogen. E6 war eim edelerregender Anblid, (Die Sol- 
daten mußten ſeit einiger Sei mit „Sie“ angerebet 


werden.) * 
8. Sachſen. 

Es beginnen auch in den bieper ruhigen Yandfiri- 
Gen bed Rönigreigs die Unrufen des Flachlasds unb 
der Meinen Sıädte mit Zerförung ber Schloͤſſet. Wal- 
denburg, das Schloß des Aurfen von Sgoönburg, ward 
von einem Haufen von hundert Menfchen vor den Aus 
gen der Woldenburger und bes zur Hilfe eingefandten 
Militärs eingeäfcpert; die Rocpliger Keiter, die endlich 
eingehauen, mußten unter Gteinpagel und Hohn ber 
Denge entfliehen. — Im Leipzig wurde am 5. Aprıl 
der ee Stadtraid Alinger zum Bürgermeifter 
erwaplt. 


Gr. Seflen. 

Mainz, 6. April. Geſtern it auch ein Tpeil ber 
Zaunus-Erfenbahn zerjiört worden. Im Hans des Bau 
meifters =. wurben die Laden und Äenfler einge: 
. » — Die Rauflente durfen die eingehenden und 

jufendenden Güter nur darch Gafenlenie, nicht durch 
Prerde forıfhaffen laffen. (Giebyegn ber Freeler an ber 
u, meift ze find gefänglig eingebracht.) 


anau. 

3 Wicsvaben ji T. April ein Manifeft fü 
die —— ne ni zu die A 
erjhienen, weldes aleba d über 2000 Unterfeprifien ber 
achtdarſten Eipmwohner erhielt. 

. Zeitung“ at 
der König dem Dbsrpräfidenien Böttier auf feinen 
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Antrag von ber Verwaltung des Dberpräfiviums ber 
Provinz Preußen zu entbinden und den biöherigen Wer 
giefungspräfiventen v. Yueiswald zum. Oberpräfibenien 
diefer Provinz ernannt. (Berl, N.) 

Berun, 4. April. Das Rönigl. Propofitionsberret 
bezüglich ber Anorknung- der len, das 
wir ın Nr. 90 der polit. Itg. im wefentlichen ermähn- 
fen, und das am 4. d. Dis. bem vereinigten 
vorgelegt war, Idutet nelfländig: Wir Ariebrip Wil- 
beim :&.:0. Die dentfche ‚Bunvetorrfammiung hat in 
ihrer Sipang vom 30. ». M. den Bekhluß gefaßt, bie 
Yundesregierumgen aufjnfordern, in ihren fämmtliden, 
dem deutſchen Staateniyftem angehörigen Provinzen anf 
verfaffungemäßig befiehentem oder fefort einzuführenben 
Wege Wahlen von Nationalvertretern angusrdnen, welde 
am Sige der Bundesoerfammlang in einem möglich 
furjen Termine zufammenjwireien haben, um zwifcen 
ben Regierungen und dem Volle dad deutſche Berjaf- 
fungemert zu Stande zu bringen. — Zugleich bat bie 
deutſche Bundeoverfammlung fi über einen proviſori 
ſchen Beriretungsmaßfiab gerimigt, nah melden Prew 
ben zu ee ng gear fir —5*— 
dem deutſchea Bunde jegt örigen Provinzen 11 
Vertreter abzufenden hat. — Da cs unumgänglich nd- 
tyig ift, daß Die mach obigem Veſchluſſe im fürgefter frifl 
ja erwartende Berfammlung der beuifchen Natiomaloerize- 
ter nicht ehme, die Theilnahme preußifder Repräfenianten 
zufommenirete, und außerdem bereiis mit mehreren deut 
den Sıaaten die Verabredung getroffen if, daß bie zur 
dewfhen Mationalvertretung abzuordmenden Repräfen 
tanien dur. bie befiehenben Ständelammern gewählt 
werben follen, ſo fordern Wir Unfere zum vereinigten 
Landtage verfammelten geireuem Abgeorbaeten der Rit- 
terfgaft, Städte und Landgemeinden aus Unferen zum 
deutſchea Bunde igen Provinzen hierburd auf bie 
für iepiere zu der Berfammiung der deutjhen Ratio 
nalrepräfentation anzuorbnenden 113 Berireter unser 
zuglich zu wählen. Bon diefer Bertretergahl falen nad 
dem Bevölferungsverhältniffe der verſchiedenen Provin- 
zen, auf Brandenburg 19, Pommern 11, Schlefien 
28, Sachſen 16, Wefiphalen 14, Rheinproving 35 Ber- 
freier. Jüt dem fall, daß die Provinzen Preußen und 
Pofen, in Folge Unſeaes Parents vom 18. v. Wie, Ben 
Wunih ausſprechen follten, dem deutſchen Bande ein 
verleibt zu werden, richten Wir zugleip am Unfere zum 
vereinigten Landtage verfammelten getreuen Abgeordne- 
sven der Ritterſchaft, Städte unb Yandgemeinten, aus 
viefen beiden Provinjen die Aufforderung, cine ange 
meffene Anzahl von Abgeordneten, welche für bie Pro- 
Din; Preußen 23 und fur die Provinz Pofen 12 beira- 
gen wurde, für die beutjche Nationalgertietung za wählen. 
Diefe Wahlen find, yon den einzelnen Provinzen abgefen- 
dert, vermittelft abfeluter Stimmenmehrheit, zu vollziehen, 
und nur auf Bewohner der betreffpnden Provinz zu rıchten. 
Im Uebrigen wollen Wir Unferen getreuen Ötäuben da- 
bei feinerlei Defpränfangen anferlegen, und aud das 
Waplverfapren felbft ihrem eigenen Jutereſſe überlaf- 
fen. Sollte die auf Brand bes urmen Waplgefeges zu 
bildende Berjanmlung der Bertreier Unſeres Voiles wie 
jedoch faum zu erwarten if, früher als die Verſamm · 
fung der deutfchen Natienalrepräfentanen zulammentre- 
ten, fo behalten Wir Uns vor mit berfelten über eine 
den veränderten Berbältniffen angemefjene Bertretung 
Unferes Volles bei der deutſchen Nahonafrepräfentation 
eine Vereinbarung zu treffen, — Wenn übrigens die 
Eonflimirang der neuen beutfchen Suahsteerieung die 
Bildung eines theiboeife ons Mitgliedern der erſten 
deutſchen Gtändefammern befiepenten Oberhaufes ver 
einbart werben möchte, fo werben Wir zur Bolziehung 
die ſer Wahl, fofern nicht bis dahin eine andere erfie 
preufife Rammer ſeyn follte, Unfere Herren- 
earie befonders zufammenberufen. Gegeben Potstam, 
ten 3. April 1848. (Mg. pr. 3.) 

In derfelben 5 der vereinigten Stände fam 
nadjtehende fünigl. Gotſchaft ein: „Wir Frudrig Wil- 
helm ı. Wenn gleich bei Berafung Unferer geirenen 
Stände Unfer Wunſch und Unfere Abfigt dahin gegan- 
gen iſt, denfeiben bauptjählig mar das Wapigeieg fur 
bie mähft zufammentommense Bollsverttetung jur Ber 
rathung vorzulegen, fo haben ſich dennoch immittelft 
Berhältnife folder Driuglisfeit herausgeftelt, dap Wir 
Uns fowohl Behufs der Sigerung des Staats na 
Außen, ald zur möglipften Aufregipaltung und Imier- 
gung des ſchwer bebroßten Handels und Gewerb- 
fleizes und dadarch zugleih zur Sicherung des Lebens. 





unterpalted für bie zahlreichite Claſſe der Staatsbürger 
gemötbigt -fehen würden, aldbald jur Herbeifhaffung der 
tur den einen wie für den andern Zwei erforderlichen 
Belpwittel, fo weit Iehtere weder aus dem beflchenden 
Abgaben zu been, no aus den Vefländen des Staats 
ſchades zu entnehmen find, bie erforderliden Gefeges- 
Entwürfe vorzulegen, menn irgend es thunlich geweſen 
wäre, Entwürfe fo umfaſſender Art ik der Katar nar 
E Gebot Rependen Ari mit binlänglier- Volftändig- 
t und Eiperbeit erwogen und ausgearbeitet ja fehen. 
Da aber die Dringlicpfeit des Bedürfniffes e8 fchmerlich 
geftatten würde, der Aufbringung ber erforderlichen Geld» 
witiel für vor gedachte Zwede bis zur Einberufung ber 
Bolfsvertretung Anftand zu geben, als gefinnen Mir 
Unferen getreuen, zum jmweiten vereinigten Yanbiag ver- 
fammelten Ständen im Borans ipre Zuftimmung ju er- 
theilen, daß, unter Verantwortlichker Unferes Minifte- 
zuumd gegen die zunähft zufammenfommende Vollsser- 
tretung, Die zum äußeren Schez der Monarchie fomohl, 
als zur MWiederherfiellung des Ürebits und zur Auf- 
rechthaltung der Jaduſtrie erforderlichen außerorbentli- 
Gen Gelbmittel, fep 28 mittelft mewer oder Erhöhung 
älierer*Steuerw, dürfen erhoben ober durch vedhtsguttig 
zu Föntrahirende Anfeipen dürfen befchafft werben. Ge- 
geben Petadam den 4. April, 1948," — Der Fisanj- 
minifier Hanfemann begründet diefen aubersrdentlicen 
Vorſglag in der Kürze. DMiferedit und Lnfrperheit ha+ 
ben fi der Gemürher bemäctigt, weil man Arieg nach 
Außen, Anardie im Junern fürdte. Dem Uebel mäffe 
mar entgegenixeten. Grobe Gefahren erfordern aber 
sche Diitel. Preußen und Deutfclarp mäffen dem 
usland gegenüber ſtatl ſeyn, um den firieg zu vermei« 
den. Diefes Starfjegn loſte Gelb, Alles, was die Ne 
ierung bisher gethan habe, ſey zur Begrüntung ber 
Grepent und Drbnong gefhehen. Die Furcht müffe 
endlich aufhören. Die Gewerbe foden, und eine zjahl- 
reihe Beoölferung, welde im Schmweiße ihres Angelihts 
arbeite, werbe, wenn das fo fortbaure, bald das Norb> 
wendigfte entbehren. Dem Wahlen der Berfehreftod- 
ung fey bahir auch entgegen zu wirken, Die Regierang 
ber Bank bereits im biefen Tagen 3 Millionen 
Thaler zur Belebung des Discontonerfehrd überwieien; 
außerdem habe der Hönig heute genehmigt, tab das 
Ainanjminifterium mit 1 Millien Thaler Disconto- und 
Deleijungscaffen unterflüge. Dieß reihe aber feined- 
west ons, (Mach einer Borſennachricht in ber „Allge- 
meinen Preußiihen Zeitung” hätte der Minanzminker 
von den Ständen die Bewilligung von 6 Millionen 
Thalern zu Abhülfe der gedrüdten Eribitverhältniffe 
verlangt, was tie Carje um 4- 5 „Et. gefleigert hat.) 
Auferdem mühe überall eine gleihmäßige Befteurung 
einızeten. Die Mahl- und lüchtfiener belafte die 
bandarbeitenden Claſſen vorzugsmerfe. Der König habe 
deßhalb genehmigt, daf Liebergänge der Claſſenſteuer 
gemacht werben, und die Mahlfteuer da, wo es ger 
wünfgt werde, aufhöre, Die Gefepfammlung werde 
wuverzuglicp die dießfäligen Verordnungen bringen. 

In der Cigung ber vereinigten Stände vom d. 
warte auch nod die Beratung des einige Grundlagen 
der fünftigen preafifgen Berfafung betreffenden Ent- 
warfs (ro, 89. der politifcpen Zeitung) begonnen und 
erledigt. Der Entwurf wurde mit mehreren Abänder- 
ungen und Zujäpen genehmigt. Mac einem berfeiben 
können Verfammiungen unter freiem Himmel, 
imofern fie für die öffentlihe Sicherheit und mung 
nicht gefahrbringend find, von. der Därigfeit geftantet 
werben. wbenfo find alle Preußen berechtigt, zu ſolchen 
Zweden, welde den Strafgefegen nicht jumiber laufen, „ 
ſich opme vorgängige polizelige Erlaubaiß in Geſell 
Igafıen zu vereinigen,“ 

Tie „Allgemeine preußifhe Zeitung“ enihält bie 
Adreffe der Provincialfiände des Rönigreihs Preufens 
an den Rönig, worin diefelben um „Aufaahme ihrer Pro- 
vinz ım ben deutfhen Bund’ bitten, und die jufagende 
Antwort des NRönigs, welcher dad Staaismimijterium 
beauftragt hat, deßfalls ſchleunigſt die erforderlichen Ein- 
leuungen zu treffen. . 

PR nl Ar — am Berliner —— * 

en dem DMinflee der auswärtigen Angelegen- 
heiten, Hm. dv. Bo, eine Note übergeben, worin 
er erflärt, daß Dünemarl die Befegung des Bebietes 
von Sqleowig · Holſtein ald eine Berlegung des Bölter- 
rechta betragen wurde. 

önigsberg, 3. April, Das hier garnifenirenbe 
Mitiiär Hat Defepl fig marſchfertig zu hallen. — Es 


- 


Reben bei Nauen (Romano) drei ruſſiſche Wrinercorps 

von 240,000 Mann, die am nö Epuntog in Pelen 

einrüden follen, unb pwar 160, Mops, um noch 

Warſchau und der öſterreichiſchen Gremze unb 80,000 

Mann, um nach ver prenfifgen Grenze zu mar y- 
en. 

Unter'm 1. April iR von Pillau Die Meldung nad 
Kömineberg gefemmen: bäniite Kriegeſchiffe kreugten 
vor Pilan, fperrten den Sechafen ab und verfegten bie 
ge in ge rg Den ae * 

auch auf eine etwaige Diverfion der Dänen gefaßt. 

den Schledwig-Holiftein. 

Schleswig, 5. Ayril. Fetreff der gegenwär- 
tigen gen der bänifchen Truppen erfährt man, daß 
isre Vorpefenlinie fürfih von Arenrade bei Hofirup, 
anpebt, und quer hinüber nach Edeſund fi erfiredt. 
Die Etärfe fol 8000 Mann feye. 

Schleswig, 6. April, Soeben, in der Racht, Tongt 
hier die figere Nachicht an, af das preufilge Mile 
tär die Eiber überfpritten.. J 

Neubéburg, 6. April, Heute rückten hier wicher 
2 Batailone preußifcer Infanterie ein, bie Füflierba- 
toillone ber Regimenter „Raifer Alerander“ und „Rai- 
fer Aranj” und marfhirten weiter, um Rontonnements im 
den benagbarten fhleswigihen Dörfern Nütbel, Fod · 
bed und Büpdelöborf zu beziehen. Dos geſtern hier ein- 

üdte Megiment ſcheint hier in Garnifon bleiben ju 

es. — In ber Naht vom 4. auf den 5. April if 
bier ein preußılder Eosrier durchgegangen, um bei bem 
Kopenhagener Minifteriom nohmalige Schritte zur An- 
erfennung der Geibfflänbigfeit der SHerzogthämer zu 
thun. Die Stellung unferer Truppen beireffend, fo liegt 
das Gros der Armee im Flmsburg, das 15. und 17. 
Bataillon 1 Meile bie ', Meile nördlich in ter Ber 
gend von Bau, el 


- errt . 

Wien, 2, April. Kürft Metternich bezog ald Ge⸗ 
alt vom Staat 95000 f.; 72,000 fl. bloßen Gehalt, 
20,000 fl. feit 1829 als Yerfonalgulage. und 6000 fl. 
Tafelgelter. (9. 3.) 2 

ien, 6. April. Der faiferlihe Kamilienrath hat 

geßern einftimmig für die Uebergabe der Infignien 

der deutfhen Kaiferwürte am bie Miener Abgeorbueten 

nah Frauffurt entſchieden.“) Dit dem letzten Bahnzug 

nah Prag find bie Deputirten geflern Abend nad Aranf- 

fart abgegangen. — Der hiefige Erzbiſchof, welder bie 

pom hohe hurme des Et, Stephanedomes wehente 

deutſche Fahne eingiehen zu laſſen die Abfiht halle, 
mwarbe geflen Abends dafür von dem hiefigen Studenten 
mit einer furiofen Rapenmufit befehut. (ã. 3.) 

Lujitcin, 2. April. Geftern wurben in Folge bes 
erlaffenen Antmefticheeretes in ber biefigen Feſtung 
pexwahrien 10 politiicen Gefangenen ( olen) in u 
heit gefegt. »cH. 3) . 

Schweiz. 

Bier bereiis im Wefentlihen erwähnt, ift bie Bun- 
besreniliondermmilfien aber folgende Organifation ber 
Bundesbehörben übereingelommen: 1) (Eine Bunbes- 
vrrfammiung, 2) ein Bunbesrah Can bie Stelle der 
bisherigen drei Verorte), I) ein Baudesgericht. "Die 
Bunbesverfammlang ober Togfagung befiünte in Zufunft 
a) aus 25 Gefanbten ber Kanlone, mobei diejenigen der 
Halblantone and eine Stimme anzufpreden hätten, bie 
Jaſtractionen aber abgeſchafft bieiben; b) auf Bolksre- 
präfemianten, auf je 20,000 Erelen einen, direct und 
frei vom Bolle aus der Nation gewählt, doch mit ber 
Vefimmung, daß ans jedem Kanton mwenigfiens einer 

‚ gewählt werden muß. Die Hantonsgefandten bilden bie 
ene und bie Mationalrepräfentanten die andere Abibeil- 
ang der Bundesverfammlung. Bibt #4 in ber Tapfap- 
ung feine Mehrheit für eder gegen bin Beſchluß bes 
Nationalrathes, fo gilt dieſer Iepiere; bie Bolljichungs- 
Behörde wird aus einem Bunbesrarh vom fünf Mitglie- 
dern, deſſen Drganijation aus dem Projeet vom ge 
1532 ergenommen wurde. Dieje Behörde, fo wie ihr 
Pröfitent, wird von den beiben Kammern ald- einem 
MWapitörper vereinigt gewählt. Die Amtsbaner iſt wie 
bei-bem Nationalsaip auf drei Jahre mit MWiever mähl- 
barleit. Dann ritegralernenerung. Der Pröfivent fell 

*) Vo find die Imfignien Karls des Orofen, melde feit 

tem erlen Einfall der Branzafen (1796) von Küra- 
berg dieber gebracht, und In ter Schaplammer auf- 
ah marken, 


ıbefinitio übernommen, und beforgt bie Berrichtungen des 
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ichalich wechfele. Diefe Organifation wird nun in ben 
Kantonen zu Sprage fommen und den Greßen Räthen 
jur Sancuien unterfielt werten, 


Stalien, . 

Das mailänder Bulletin von 4. April Toutet: „In 
Berona folen ungefähr WON Defterreiger Ab finden; 
General Ufpre if dort am 2%, März angefommen: am 
28. und 28, trafen dort auch die malländer Geifeln 
ein; die veneglaner Rreuzfahrer 6000 Kämpfer flant, 
mit Prüfern, Dönden und Ichrenden Profefiorem an 
an der Spitzt, ſtehen zwiſchen Vicmja und Montebello 
(wollen alio offenbar gegen Werona;) in Movigo find 
Die erſien Eolonmm der freiwilligen Päpftlichen mb 
Eoseanefen unter Darando angelangt; ein Corps RNea- 
politaner 12,000 Infanterifien 3000 Mann Reiterei, if 
im. Unwarſch (7) Die Borpofen der Deſterreichet ſcheinen 
ſich zwiſchen Goito und Peshiera zu befinden; bie Frei 
willigen unter DManara haben ohne Schwertfireih Salo 
befegt (am wefiliden Ufer des Warkafers) und fih des 
Dampfvonrs auf dem Gardaſee bemöntigt. Die Feſtung 
Legrauo (ander Etſch, unterhalb Berona) fol in den 
Händen der Staliener fegn. (U 3.) , 

Chur, 7. April. Nah einem offikiellen Bulletin 
ars Brescia vom 5. d. M. ift der öftemeihifhe Zeib-, 
marſchall Radetzti aus verfhiebenen wichtigen Pofitio-‘ 
nen verbrängt und gehen Berona hin, zurudgeichlagen 
worden. Am 3. mußte er Caſtenedolo, om 4. Monte 
qiari ränmen. Der piempniefiihe Geueral Trotti ver- 
folgt ihm mir 12,000 Dann, Er befindet ſich jetzt im 
Berona (Schw. Dir.) 

Aus bem werblichen "Aura, 6. April. Nach 
Briefen aus der Waadt, iſt ın Chambery die Mepublit 
ausgerufen worbeg, unb biefer Tpeil Sanoyens will 
fi an Aranfreig ießhen. Das fübliche Ufer des 
Genfer Sers wünfge mit der Schweiz vereinigt je 
werben. (Rarlar. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 1. April, 

‚Der „Monieur" bringt ein Umfanfigreibın yom 
Diinifter des Junern, Lebru » Rolin, an alle General 
sommiffariem ber Depariemenis bezüglich ter Wahlen. 
Sie werden jur Thäugfeir ermahnı, ſollen vermehrt bie 
Bahl derjenigen Candıbaten betreiben, tie zu folgenden 
Grunbjägen des Schreibens jhmören: „Abſchaffnug jebes 
Borrichta, Beripeilung der Steuern nad dem Vermögen, 
ein verhältmimäßiges und pregteffives Recht auf bie 
Radlafienfgaften, rın freigewählter Richterſtaud map 
die volfie Entfaltung tes Jaſtituts der Geſchwornen, 
Mittel zur Uirbeit für Ade, demokratiſche Umfhafrung 
ber Induflrie und bes Ürebits, freiwillige Aßociation 
überall an die Etelle der unreinen Antriebe ber Gelbfl- 
fugı,” (Belche Engeldwelt fol dieſes Programm vet · 
wirklichen ?) 


Hr. Arago hal in Folge der Ablehnung des Gene - 
sold Eavaignac jegt den Poflen des Arıgemimiieriums 


Germiniflers nur noch interimifuic. 

Eoıon, 4. April. Das Mütelmeergefchmader hat 

Befehl erhalten, fi bereit za halten zur Mbfahrt. 

ber Fahrıcation in Tijon einige Beigäftigung 
au yerfchaffen, hat die Regierung 130,000 Sqhaͤrpen 

und 43,000 ahnen befielgn leſſen. i 

traßburg, T. April. Heute Sam bie erſte Eplonne 
ber Polen ans Paris dahier an. Sammtliche im Eliah 

fehhafte Polen, fließen fih dem J — Am 16. 
d. mird hier ein großes —— Volleſeſt ſloit⸗ 
finden. (A. 3.) 

‚ Colmar, 3. April, Uptec den Bewerbern für bie 
Depräfensantenfiellen unfers Departements befindet ſich 
auch ber befanite Pro der deutſchen Sprache in 
Parie, Hr. Savoye (ehemaliger Advocat in ber bayeri- 


igen Pfalz), der in jeinem poliifgen — 


8* *5* rigen Ang * der Eiatracht 
ber Br icpfeit zu ih und ” 
eg ee 
" Großbritannien. 


au ber | 


der City tief am 5.d. Dis. das Gerucht, H Rriegsfc | a 
ity fie prü er iffe 


hätten Beſehl erhalten, ſich fofort in ben 


peter 5 9 Bis om * engl Tonfnls 
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u * —— —9 Ey €6 Kurden Au· 
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Nußland und Polen 
Einem‘ Privatbrief der „Reiniger Zeitung” zufolge 
verbietet ein Ulas vom 23. Dar; bie ‚Ertbeilung vom 
VPaſſen ins Ausland für alle rufjigen Untesihanen bie 
Ranflente miht andgenpmmen, 
Vereinigte Staaten von Wordamerica und 


Merico. 

Ueber Fa haben wir eine ‚Nelu-Lorler Pop 
bis zum 15. März Hr. Eevier wor vom Erna in 
Bafhington zum auferorbentlihen @rcfankten eub De- 
sollmädtigten in Merico ernannt, welder bie Ratifi- 
colien des Äriedensvertrage dahin zu überbringen hat. 
Die Ürierbensonefiht haste vie Hanbelsipreulation in 
ben Bereinigten Staaten fehr belebt. Ruh in der eng- 
lügen Handelöwelt macht die Nachricht einen ſehr gün- 
fligen Eindeud. (Ensf. BI.) 

Börfe, 

Franken, 8 April. Metall. 25ct. 55 Hi — 
Pa. —; atacticu 1335; Zalımas. Eilenbapenctien 
240; Zurheff. Brierih-Wilpelm-WRorebapun 29" ,5 bayer. 
Yutmige- Berbafper-kifenbahe 52;  bayır. Luriwige-dEanal 


Wien, 7. April. Stantsobligationen zu Spät. in EM. 
595 ri — u I. in EM. —; 
Bantartien per Stüd 7305 Herbtahn 67',,. 

Anıkrertam, 6. April, 2x6t. 35%,5 pEL 30”; 
rd. 52',5 BSynd. 3',p@e 52',5 Handbeld-Maaticar 
135 5°, por Int. 137,5 SpEt. Meta 


46. 
6, April. Ip. 36 Ir. 50 €; Sp&t. 52 Br. 
"Kanden, 5. Spril ‚Gonfols 81! .. 


Bekanntmachungen. 


Aöniglidies Hof-. und Mational-Kheater. 
Dienftan ten 11 Merif: Don Cälar von Bazano, 
Wittwed ren 12 April: Zum erflen Mate: „Bottiäeb 

und Gellert, Leſtſpitt in 5 Acten von Beinrih Taube, 


remdrnanzrigr. 
Gold. Lıirich. Sgoͤtlager, Privatier v. Breslay. 
Gais. Irreur. BD. Baron v. Bustler_ von Mernburg; 
Rapr, Privatier aus England; Lanrelsberger, Gutebeſſher ». 
ellfeld, 
s Slame Traube. DD. Paſolo, Nezotiant, und Lolombf, Tir 
jur. ©, Mailen; Baren » Gumoins, Militär v. Gımipias; 
Anafa, E 8 dauptmanna and Ungarn . 
Sracmggarten ©. ». Cüfmaan, Fientenant v Aageburg· 
Aufruf für Schlesiuig-Belitein. 
Die Feindfeligfeiten Dänrmar!s gegen bie deutſcheu 
Herzeghuwer haben begonnen; ſcheu if die Rachricht 
von der Befegunghaberdfebens ringegangen! Scles- 
wig-Holftein ijt bereditigt, von Deutfgland bie Bethä- 
tigung der Gefionungen zu erwarten, mitberen Aucdruck 
man ihm ven allen Seiten ermuthigend  enigegengelom- 
men if. Die deutfhe Sache ber Herzogthümer wird der 
Beisitfe au am Geld und fonjtigem Material mict 
entbehren fürmen. Lin Centralpuntt, durch beffen Ber- 
mittlung biefe Beihilfe der proviſoriſchen Regierung zu 
deren aufhließlicher Verfügung zugängig gemadt wird, 
dürfte befufs Bermeibung naglofer Berfplitterungen un- 
erfäftih feyn. Mit Vorwiſſen ber prosiforifhen Regier- 
ung erbieten wir uns, biefen Mittelpumet zu bilden, Dei⸗ 
tele von anferhalb Hamburge, ſey es von Speclaforr- 
einen, fey e8 von Einzelnen, erfugen wir an bie Moreffe 
des mitanterzeihmeten €. P. F. Möring eingufenben, 
Hier in Hamburg mitmt jeber der Unterzeichueten Bei 
träge entgegen. Sufhreibungen per Bont wolle man an 
die Banlo- Conid Adolph ® abfpreiben. Die 
eingegangenen Beiträge werben ſucceſſive darch bie df- 
lichen Wiätter kundgemacht werben. Sämmtlihe deut- 
a ne 
d ng 9 en. 
5* den 30. Man 1848, Elenient A Aoff Dedt. 
Baumeifter. Dr. 3. 3 #. Epbets. * — 
A T. 


Ti Helbat, Dr, « Klı 
€. Rıdgen, Dr. E78 öring. Mh. Müter, 


mann, Fe. Hk. #8 Bonien. 2 2 wlan. 


Paris, 
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Nünchener politifche Deitung. 


Aüntat sanıedae _ 
“— Fr ku 
märtige: Hathiähtr 
8 im 1. Wayan 
34.20 he 
Bann 37, 20 fr. 
tm sl. Ranem a. 
26 Mr. 
Aue inümare wind 
Deteriientma Ber 
bem Kamde 
m. u inte 
sehe, 





Veuiſchland. 


Die „Rranffurter —22 Zeitung” ent- 
hält folgende, (bie frühere Mittheilung mehrfah ergän- 
zeute) Befanntmahung der Befhläffe der zu Arapffurt 
aM. am 31. März und 1, — 4, April 1348 abgehaltenen 
—— jur Vorbereitung ber deutſchen conſtitu 
irenden Nationalverfammlung. Das zu Frankfurt a M. 
abgehalle ne Borparlament hat’ über bie madfolgenben 
Gergenflände Befalüffe gefeft. Wir theilen fie dem 
deutfhen Bolte mit: Aufgabe ber Verſammlang. Die 
Berfammlung hat ihre Hufgabe darin erfannt, die Art 
und Weiſe feſtzuſtellen, in, welcher bie conflituirende 

„Nationafverfommlung ‚gebildet werben fol. Sie hat da- 
bei ausdrüflich ausgeiprohen, daß Dir Beihluknapme 
über die fünftige Berfafung Deutſchlanda einzig und 
allein biefer vom Bolfe zu ermählcnden conflituirenben 
Rationalverfammlung zu überlaffen feg, — Bunbeige- 
biet: Schleswig ſtaallich und national mit Holftein unger- 
trennlih verbunden, iſt unverzüglich in ben beuffchen 
Bund aufjzunesmen and in der conftituirenden Berfamm- 
lung —* jedem andern deutſchen Bunbesflaate durch 
freigewãhite Abgeorbnete zu vertreten. Oſt und Weſ 
preußen iſt auf gleiche Weiſe in den deutſchen Band 
aufzunehmen, Die Verſammmlang erflärt die Theilung 
Polens für ein ſchmacholles Unreht. Sie erfennt die 
heilige Pflicht de6 dentfhen Volfes, zur Witberberfiel- 
lang Polens mitzuwirten. Sie ſoricht dabei den Wunſch 
and, ba die beusfchen Regierungen den in ihr Balcı- 
land zurüdtefrenden Polen freien Durchzug ohne Mäf- 
fen und fo weit es nörhig, Unterfläguig gewähren mö- 

en. — Zahl der Bolfövertreter in der deutfhen cun- 
—— Verſammlung: Wof je fünfjigtanfend Ere- 
len wirb ein Bertreter zur beutfgen conflituirenden ®rr- 
fammlung gewählt, Ein Stadt mit weniger als 50,000 
Seelen wählt einen Deputirten. Bei Berechnung ber 
Seelengahl if die legte Bunbesmatrifel maßgebend. — 
Wahlart der Abgeordneten ver beutfihen eonhitulrenhtn 
Berfaommlung: Ja Betreff der Waplart gelten für je» 
des der dentjchen Länder folgende Vebingangen: "Die 

- Wahlberehtiguufg und Wählbarfeit darf irn befgränt: 
werden durch einen Wahlcenſus, durch Wesorreibicn 
einer Religion, dur eine Wahl nad beftimmten Gtän- 
ben, Jeder vonjäsrige felbftflänbige  Gtantsaggehörige 
iſt wahlberehtigt und wählbar. Der zu Mählende 
draucht nicht dem Staate angugehören, welchen er bei 
der Verſammlang vertreten fol. Die politiſchen Fläche 
5* * * eutſchland en und ihr Staais · 

ürgerrecht wieber antreten, find berechtigt und mähl- 
Fre In alfen übrigen Beziehungen 0m F 
zelnen Staat überlaffen, auf melde Weife er bie Wah 
ju ordnen angemeffen findet; die Verſanmlung rr- 
achtet jedoch die direcie Wahl im Princip für die weck 
mäßige. — Drt der couſtſtuirenden Rationalverfamm · 
lung: Die confituirende Natiönalverfemmtang Hält ihre 
Sipungen in Franffart a M. — Zeit vs Aufammen- 
iriteh. Das Wohlgefgäft ift von dem einzelnen Stao- 
sen. in der Art anjuorbnen, daß bie Mationalverfamm- 
am 1. Mai diefes Jahres ihre erſte Eipung hal · 

ten — Permanenter Ausfhuf der Berjummiang. 
Die gegenwärtige Berfammlung wählt rinen permanen- 
ten Ansfpuß von 50 Mitglicherm, der dig zum Zufam- 
amentritt der eonflituirenden Verfonmlung LE Frauffurt 
aM. verweilt. Ausfhaf wird aus den Mglicdern 
der Berfammlung im der Art gemählt, daß jeder Wahtzettel 
fünfzig Perſonen bezeichnet, in Betreff derer die Berfamm-, 


Fa ee BE 


Tiefer Fünfjigerausfguß if beauftragt: die Bandes. 
rerfammlung einzufaben, mit ifm bit zum Zufammen- 
tritt der comfituirenden Verfammlung in Wermehmen zu 
treten; er iſt beauftragt: die Dunbesorrfanmlung bei 
Wahrung der Jutereſſen der Nation und bei der Ber 
waltung der Dundesangelegenheiten bis zum Zufam- 
mentrit Der confituirenden Verfammlung fribfiftän- 
dig zu berathea, umb die mörhigen Yinträge 'an die 
Bantesoerfantmlung zu bringen; er PM beauftragt: bei 
eintretender Gefahr des Vaterlandes bie‘ gegenwärtige 
Berfammlung fofort wirder einzuberufen. Der Ausfguf 
wirb bei den Regferungen dahin wirken, bah die allge 
meine Belfübemefnung in ollen bentfhen Landen ſchleu⸗ 
nigk ind Leben gerufen werde. Der Ausfhuß Yat 
dafür zu forgen, daß ihn ferhs Männer, aus Defierreih 
ala weitere —— beitreten. Die Ver⸗ 
dandlungen des Auoſchufes mit der Bandetverſamm · 
lang find darch bie Preſſe zu verbffentlichen. Die Ber- 
fommlung verlangt, daft der Bandestag, indem er die 
Angelegenheit der Begründung eines conftituirenden Par- 
lamentd in die Hand nimmt, fih von den verfaffunge- 
wibrigen Nasnohimchefchläffen Ipsfage und die Wänner 
and jeinem Schoohße entferne, melde zu Deroaruf- 
ung und Ausführung derfelben mitgewirft haben. — 
Grundrechte umb Korberangen bed deutſchen Bolfes, 
Die Berfammlung empfiehlt, mit ihrer grunbfäpligen 
Zufinimtung, dem conftituirenden Parlamente zur Prü- 
füng und geeigneten Gerückſichtigang die napjichenven 
Anträge, weiche beflimmte Grundrechte als geringfits 
Maß deatfher Volföfreipeit verlangen und die im beut- 
ſchen Bolfe Tebenben Wüaſche und Forderungen aus. 
ſprechen. Gleichſtelleng der poliiſchen Rechte, ohne 
Unterſchſed des Glasbensbekengtniſfes unb Unabz äugiq · 
feıt der Rirche vom Staate. Volle Preßfreihrit. Freies 
Vereinigungeremt., Petitionsregt. Wine freie volto⸗ 
vertretende Lanbeöverfaffung mit eutfheibenger Stimme 
der Boffsahgrorbneten -in ter Geſetzzebung and Br- 
fteurung umd mit Verantwortlichfeit ter Mmiſter. Gr- 
rechtes Map der Steuerpflicht nah ter Steurrkraft. 


Gleichheit der Wehrpflicht und des Wehrrechts. Oltiche 


Berechtigung aller Bürger ju Gemeinde» und Gtaate- 
ümtern, Unbebingtes Auswanberungäredt. Allgrwei · 
ned deutſches Staatebũrgerrecht. Leht⸗ mad Lern 
Freiheit. Schuß der perfönfichen Freiheit. Schup ge 
"gen Zufigvermeigerangen. Unabhängigkeit ‘der Yaftız. 
enttichfeit md Mundfihfeit der Rechtopflege amd 
Sqwurgerichte in Strafſachen. — Ferner: Ein volls⸗ 
thämfiches Erebitfptem mit Ackerbau · und Krbeirdere- 
ditcaſſen. Schuß der Arbeit durch Einrichtungen und 
Mafregeln, um Arbeitsunfäßige vor Mangel zu be. 
wahren, Ermerblofen fohnende Seſchüftigung ver · 
ſchaffen, die Berfaffung des Gemwerb- und Aal ſeas 
ben iffen ber Zeit anzupaffen, Sqchulunterricht 
für alle Claffen, Gewerbe mb e aus Staats · 
mitteln, Anertenaung endlich der Auswauderung als! 
Rationalangelegenfeit unb Regelung derſelben zum) 
Shure der Auswanderer. Das der Berſammlüng. 
Der Danf der Berſammlung wirb ausgefproden ben 
m Heppenheim und Heidelberg zufammengetreiemen. 
ern; ben Behörben und den Bürgern ber Stadt 
ranffart a. M. für bie gaftliche Aufnahme und ihre 
norbnungen; dem Borfanbe ter Berfammlung für 
feine Mähemaltung; der Bürgerwehr für ihren Sau 
und den Turnern für ihre dienſtliche Mitwirkung in: ber 


Drdneng,.jur Einigkeit aud Heilighaftung bes Gefches. 
Bor aller gelte diefes Wort denen, die dem’ Figenthum 
den Krieg erflärt haben; glaube man die Mraiheit zu 
erg dem man fle aufhebe, glaube man für dem 
ohlſtaud afler tpätig-gu 35 indem man das Eigen · 
tum einzelner ju Grunde richte, glaube man Ducllen 
* ie « Öffnen, indem mm Berfehr aud Hau ⸗ 
ãhme werden die Aufrufe morgen madlie- 
.. a8 8. April, Im ganfte en 
Pranlfurt, . ya u erausfhu 
ift Norbveurfhland mit 27 Stimmen 44 7 
un 1 — a 3, Dfdenkurg ie 1, 
teMlenburg mit 2, Areita Städte mit 3, ei, 
mit 1, Schleswig A. 2, und mit —— bei 3 
Stimmen durd..30 Gtünmen vertreten). ud. 
land mit 20 (Defterreih mit 2, Bayern mit 5, Miürt- 
temberg mit 4, Baden mit 4, Darmfladt mit 3, freie 
Stadt mit 1, Nafan mit 1° Stimme). Die eıttfihie- 
denfte Meßrpeit iR gegen die Republit. Die ta- 
Ientooliften Mitglieder find: Blum ans Leipzig, Abe 
Simon, Naveaur ud Benebey aus Preußen, rein 
ans Hamburg, Hergenhahn ans Nafan, (Schw, r 
Bayern. 
Landtag. 
München, 11. April. (VI, offentliche Sip- 
ung der Kammer ber Abgeordueten.) Auweſend 
waren om Miniftertifche die fünigf. Stantstinifter : 
Heinp, Grhr. v. Lergenfeld, d. Veioler, und 
die font, Kommiffäre v. Roth, v. Bezold, Dr. 
Dorenberger und v. KUeinfhrod und 110 Ab» 
geordnete. — Die Eigung wurde eröffnet 5* 
ung der neuen Abgeordutten Dekan Reitmair und 
Jordan, dam mit Ableſung bes Einlaufes in Ag 
Nummern. — Aas biefen Einläufen las der II, Prö- 
dent das Urlaubegeſuch des I. Präfiventen, Dr. 
irchgefner Er glaube dem höhern Mufe nah 
— folgen ja müſſen. Er bat um Awdchenilichen 
Urlaub, Der 1. Prafident erliärte, daß nad einer 
dertraulichen Mitkfeilung des Pönigl, Kinanzminifters der 
1. Präfibent bereits einberufen fey. — Es nd nun 
wine Discuffion, ob man die Anwefeuheit bes Hru. Fi- 
nanjminifers abwarten ſoll oder nit. — Dr, Shwindt 
und Andere drangen anf fofertige "Einbernfung. — Dr, 
Nuland bem noch, man ſolle lanftig alle Angriffe 
anf die faummer meiben, man möge bag Uriheil der 
Preffe merden. — Dr, Bauer: er adpte die freie Preffe, 
aber er fürchte fie nicht. Dr, Kitchgeßnet Hätte eigente 
lich gar nicht abreifen follen. — Huth ber I, Präfi- 
dent flinmmte zur Einbernfang, worauf bie Ranımer 
bie fofortige Einberufung des I. Pröfldenten befsloß., 
— And der Abg. Kolb fact um Mustritt mad, aber 
ohne Ärztlihes Gutachten. — Abg. Kolb war ferhft 
anweſend und bat um Guöpenfion der Beſchtidang fei- 
nee Sefahs, — Der I. Eeeretär Stodinger draug 
au anf Uebernafme des H. Serretariate. — Dage 
gen verwahrte fih Rolb ans Grfunbheitsrüdfichten. — 


&6 wurde hieranf bejloffen, daß das Geſuch einfiwr- 
lem futpenbirs bleibe, Dana warbe derſelbe auch der 
U. Secretärsfele euihoben. — Hierauf referirte Hr. 
Graf v. Heamenberg-Dur nah einigen einleiten» 


. den Worten über bie Mprefie der Munchener Burger. 


Diefelbe habe fon großen Wiederfad in der Mammer- 
odrefie auf bie Ihranrebe gefanben Die, Mindener 
hoben den ¶ — giersleue,Die 
Müncener Adreifü,fep durh und dur conftitufloneh. 
Auf diefem Gebiete gedeihen alle freifinnigen Japlıla- 
tionen. Die Adreſſe ſpreche volles Wertrauen anf bie 
Rammer aus, bie folle ſich aud bewähren. Außer der 
Mündener Moreffe ſeyen noch 17 Adreſſen eingelaufen, 
darunter auch bie Adreſſe der Bamberger Bürger, ver- 
treten vom Mg. Bauer, — Abg. Satıler ſchloß ſich 
dem Beräm bis Grafen d. Hegnenberg- Dur für bie 
Sctmweinfurter Adteſſe au. — übg. Meuffert ſprach 
für die Mdreffe der Regensburger. — Dr. Spmindi 
fimmte auch dankbar allen Adrrffen ber Städte bei, 
Die Berfafung trage ale ihre Mangel um Nusen, im 
ben Übicten; diefe ſeyen ber hinfenbe Bote, ber Pferde- 
ſaß; die Ebiche er Aues —— bie * 
affung Hödyf feeifiumig gewährte, Alſo die Evic.e fort! 
aa So, Sul eined ariftofratiih- monarchiichen 
Staated verlange das Volt einen demofraliich-monargie 
fen Stoat. Die Juitiotive zu Berfalangszejegen mülfe 
man haben, Abs. Sharger. Die Ausnapmögejepe 
möfsen aufhören. Fort mit ihnen; Freiheit in Staat 
und Kieche! Deuifglant, tag Heiz von Europa, müjfe 
groß werben! Gr jlimme allerdings für bad Zwei 
Rammer: Syflem, benn „es habe ſich im freieften Laude, 
in Morbamerica, ald tätig bewährt. Aber font Himme 
er für eine völlige Umgefialtung bed öffentliden Lebens, 
wie bie flempiner Adreffe. Der allgemeine Ruf gebe 
auf bie Juitiative zu Berfaffungdgefegen. Noch fe 
{rin Diinifierrath berufen; in der näcfien Sigung werde 
eine biehfallfige Erklärung des Gefammiminfirriums e1- 
folgen, — WMachträglih wurbe bemerft, daß ſich bie 
Bamberger Adreffe vorgefunden habe. Alle Adgefien 
önnen im Präfibentenzimmir eingefehen werben. — 
Dieranf referirte Hr. Graf v. Hegarnberg ald Secte 
tie des VI. Audfguffes über Prtitionen*) und zwar: 
1) Borflieilung der deuiſchen Säulleprer 
be6 Schulbezirkfes Spalt in Mittelfranfen: 
„die Berbefferung ber Berhälinife ber destſchen SYul» 
lehrer im Bayern betrffd, befenders im Weziehong auf 
Hrimathöreht und Vefeldung.” Wingeeignet von dem 
Übg. Hrm. Decan Vogel. Es wirb der Antrog gejlelt: 
„Se. Mai. der König wollen allergnäbigft gerupen, die 
Berbältniffe ber deutlichen Schullehrer zu verbeffern, ber 
fonterd in Beziehung auf Heimarperecht und Befold- 
ung.” Decan Bogel entwickelie fie und bie Petition 
warbe für zuläffig erflärt und dem betreffenden Aud- 
ſchuſſe jugewiejen, zugleich aber auch befimmt, daf alle 
anf das bentfihe Belfefdufwelrn reip. deſſen Berbeifer- 


ung in Erwägung zu ziehen ſeyen und den beireffenden 


Ausfhäffen jugewieien werden folen. — 2) Geſuch 
der Boltsfhullehprer zu Nürnberg u. Hürth 
um Reorganifation ber beutfhen Säule. 
Angeriguet von dem Abg. Hra. Befteimeyer, bejmwed- 
end: a) freie Etellung der Vollaſchulen und ifrer Lehr 
ver; 6b) eine dem Vehrberufe entjpreipende wiffenfgaft- 
liche Bildung; e) Vertretung des Standes bri ber Ör- 
meinde und dem Tandiage dur Gtandesglieder; d) Re- 
vifion bes Vehrplanes und zwedimöfige Auswahl ber 
Tehrmittel mit Beizichung der Lehrer; e) Gleichfellung 
ber Lehrer mit dem Gtaatsbienern in Beziehung auf 

matpeyerhältniffe, gr een Witlwen und Wailen- 
Angelegenheiten; f) Berwanblung des Schulgeldes in 
eine allgemeine Umlage; g) eine enifpredende Gepafts- 
Berbefferung ber Lehrer, Gehilfen und Bermefer; b) 
Beicränfung der Berwefungen von Säulficden; i) 
Verleipung eines allgemeinen Schulgeſches zur Befrei- 
ung der vollsſchulen and ihrer Lehrer aus ihrem un 
würbigen Zuftande. — 3) Eingabe ber Lehrer des land» 
gerihtöbezisfes Eltmann: " „bie VBollsjhulen und 
ÜbreBehrer betr.,“ angeeignet von dem Abg. Hru. 
Sattler. Diefe Aimmt ganz den im vorpergehenben 
Antrage aufgeführten Puncten überein. — 4) Yıngabe- 
ber Kehrer in den Landbgerigts - Bezirken 
Ebern und Baunad; biefel die obigen. An- 
geeignet vom dem Abg. Hrn. Rirhgefner, — 5) Bitte 
der Shullchrer in den 2 ıfen Nordlin- 
gen, Dettingen und Ebermergen: „um Befler 


*) Bereits find gegen OD eingelaufen. 
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fielung ihre gefammten Berböltwie.? — 6) Geſuch 
der Shullehrer bes KRieſes um Reorgani. 
fation der beutfden Schulen; angeeignet vom 
Abg. Hrm. Medlen. Dier if id dem Autrage 
ber Schullehret von Nürnberg web Furth ange 
fhloffen mit wer befondern Bitte: auch Die Auf- 
debung ber gan + Beichränfeng ber Sjulfeheer 
auf Las egireungs - Bezirke F beantragen. — 
7) Eingabe ber lehrer des Snuldifiricieo 
Hersbrud. Hebung der Bolloſchalen und Weıbefje- 
rung der Berhältmiffe des Lehrerftandre betreffend. An- 
geeignet vom Abg, Hrn. —— Der Anırag geht 
auf: a) fıriz ber und ihrer Veh» 
rer, b) Herfiellung eines umfailenden Yehrplaned, ©) 
Gehalisnerbeiferung ber Lehrer, Berwejer und Gehulfen, 
Da diefer Anızag wefenthh auf derſelben Grundlage, 
wir bie — gleichen Betteffes beruht, fo er⸗ 
hm der Ausfhaf aus den mämlıhen Granden, 
mir Rüdfiht auf 5. 4. zur Borlage geeiguet. — B) 
Borfellung ber, Sgulleyrer der Gtadı 
Paffan, St Nicola und wggemball bei Paf- 
fau. Eine Gehalsjeate nah Dienfljayren beireffeud. 
Angeeignet vom Abg. Hru. Th. Spicß. - Der Ynırag 
gebt auf WVerbefferung der Lage der Schullchrer mic 
Berayınahme der Fähigteit und Berufsireue darch We- 
währung einer Alterözulage nah je fünf Jahren ju ei- 
ber Steigerung bis auf 600 fl. und wird zu beprün- 
den gejacht, durch das unbefirittene Mißverpälmä der 
änferen Werhältniffe der Lehrer zu der Wichtigkeit ihres 
Derafes; wodurch fie an Erfüllung ber Pflipien, fewie 
an der rıgenen Yorıbildung durch gaderweiliges Erwerb- 
fuchen verhindert werden. Dierauf entwidelien die An- 
tragjieller der legten firden Aniräge ihre Anträge in 
formeler Bezichang und alle wurden für juläflig er 
flärt, wie bies bereit6 oben bemerkt worden ift - 
9) Anırag des Abg. Hrn, Detan Wirth ber 
suglich des Uebertrittes der aus Frantreih 
ausgewiefenen deutſchen Arbeiter. Der Im 
trag geht dahin; „es möchten auch für den Fall eines 
friedligen Mebertritied der and Aranfreih verwiefenen 
beuifgen Arbeiier zu ihrer Aufsapme gemeinfane ger 
eigneie Mafregeln von fümmtlichen deutſchen Bundes 
anten fo jchmell als möglig getroffen wrıden.” Ge⸗ 
ügt auf ben Bruabfag ſchoueader Hamanıit gegen 
den ſchaldloe vertriebenen Arbeiter, der wie als Un- 
zupefliter uad Feind die Orenje überfhreitet, beabficg- 
tige dieſer Antrag gemeinigafilige Diaßnapmen der ber 
treffenten Bundesregisrufgen, um vie Bertriebenen, 
weiche ſtitdlech in bie Heimat jurüdlchren, zu ſhutzen 
und zu unterflügen, und eimaigen Nupeftörungen burd 
geriguete Maßregein vorzubeugen. — Delan Würıb 
entwidelte den Anirag, und berfelbe wurde gleichfalls 
für zuläfig eıflärt sc, —gDie Zulafjang der folgenden 
Anträge ab ihre Zumeijung an die Ausihäfe wurde 
eipjals befnloffen — 10) Der Abg. Frhr. v. 
Hapler fleift ben Antrag: „auf Eınführ 
ung einer Bermögens. oder Einfomment- 
Steuer, als Erfag der aufzußebenden drü- 
denden Confumtiongfteuern”, und grüzbet bie» 
fen Antrog auf den Grundfag der gleihheitlihen Ber 
‚Beuerungsnohwendigleit, und ben Umfland, daß Con- 
famtiondjtenerw fi vorzäglih auf den Mittefftand ver- 
teilen und denjelben druden, Den gleichen Antrag fiel» 
len die HH. Abgtordacten Barfd, Sauer, Leidig, 
es wolle nemlih Se. Mojeftär gebeten werben: „mod 
im Laufe diefer Rammerfefiion möglichſt bald einen Ge- 
fegentwurf wegen Einführang einer allgemeinen Gin 
kommensfeuer allergnäbigft norlegen zu laſſen.“ — 
11) Der nemlige Abgeorbuete fielt den Wnirag anf 
Errihtung eined befondern Miniferiums für Danbel 
und Jaduſtrie, welder zufammenfällt mit bem Antrage 
ber Abgeordacten Nath und Trautner: „die Eim 
führung eines Gewerb-, Aderbau- und Hau— 
beis-Minifteriumsd betr.” — 12) Antrag von 
264 Delonomiebefigern der Landgerichte Pajjau IL, 
Griesbach sc. 10, ia Mieberbayern: „bie Entfeffel- 
ung bes Örundeigenthums von ben Fendbal- 
laften betr." Mngeeiguet vom Abg. u; Es wird 
die — — die Kammer wolle au Se. MWajehät 
auf verfafjungsmäßigem Wege den Wanſch gelan 
laffen: „bei dem gegenwärligen Lanbtage einen G 
entwurf über bie 


digft vorlegen zu laffen,” und üpt 


wird gejiü den 
Grandſaß der Billigkeit und bie Moͤglichleu der Schon. 
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‚von ben brüdenben X es —— 





ung der Rechle ber Be heiligten durch n) Bermanblung 
jeded Grunbbarkeitsoerbandes in Erbrecht ohne Eat 


en und 2* erlangen der Pflichtigen. 
Gary den menlihen Antrag fielen feruer 225 Delono- 
miebefiger im ten Yandgerichten Ebersberg und Wolf- 
rat$hanjen ıc.ıc. im Oberbayern, dann 145 Drlonomie- 
Beſiger des Lanpgerihrsbezirtes un. Dberbayern, 
zuläßig zur Borlage an die Kammer, er 80 Deko, 
nomie-defiger des Lanbgeripte-Bezirfes Eberöbrek in 
Oberbayern, 378 Defonomie - Befiger des *0 
Staruberg in Oberbayern, 98 Diconomen des daudge · 
zchts Troflberg in Dberbayern, und 62 Delomomiebe- 
figer reg Yandgeridtd ee in —— 
b menlich angeeignet vom Abg. Ira. N ı 
fiehen" fig in steige egorie mit 6 jur 
Kammer verwiefenen; dader der Ausſchuß auch diefe An- 
träge fämmtlıh für gerignet erachtet zur Bermeifung am 
die Kammer, Der Aniragfieller, Dr. Ney, entmidelte 
feine Antrag ouf eine ſeht fräftige und eindringenbe 
Werfe. Man Hüte fig, daß darch Verzögerung in diefer 
Sage es mit au zum „zu ſpat“ fomnme, — Der 
f. Staatsminifter Heing erflärte, ba heute die Rebartion 
uber ben Ablofungsgefegentwarf fertig werbe und ber» 
ſelbe wo in dieſer Woche ber Kammer werbe vorgelegt 
werden, und, wie er hoffe, zur Zufriedenheit derfelben. 
— 14) Autrag des Armenpflegfhafrorathes 
Bamberg: „die Vrzablung von Woftporio far die 
Verfenbungen ver Armenpflegen betr.”; angerignet vom 
Abg. Hrn. Decam Bauer. Der Antrag geht dahin: „bei 
ver f. Staatsregierung dahin zu wirken, taf das Mir 
ufterlaitefcripe vom 5. Auguft 1844 anfgepoben und bie 


„gejeglige Pofiportofreigeit der Armenbehoͤrden anerfannt 


werde, oder ben Antrag zu fielen, daß ditſe Pofiportor 
freiheit ben Armenpflegfgafisrätpen turch_ein Weieg pu- 
gefigert werbe, Decan Bauer entwidel deuſelben. — 
15) Der Abs. Hr. Anton Lüftenegger aus Dberzell 
Felt den Untrag, die Kammer wolle beantragen: „baf 
die Dißricto und Pofirafe von Yalfaz 
über Dbernjell, Griebah und Wegfgeik 
ur ER öfterreigifgen Brenje als Staat 
oder Kreisftrafe fofort übernommen werde,“ 
Abg. Ebert unterflägte den Anirag. — Schlüßlich fam 
nog rin Antrag des Abg. Deean Wöh auf „Holz. 
zeipuiß,” der gleichfalls dem Aueſchaß —* 
wurde. Deran GH erſtattete gleichfalls Vortrag 
über einige Befgwerden, melde vom V. Ansfquß ale 
nicht zuläßig jur Vorlage an die Kammer erachtet wur- 
den. — Der Aveſchaß habe fon jegt bie Bitten an 
dae Gefammeftasisminiferium gefellt, allen gegründeten 
Beſchwerden abjupelfen und Auskunft über die Befheid- 
ung der vom vorigen Laudiag gegebenen zu rrbitten. — 
Hiernahft meldete Abg. Ehrifimann, daß er bem- 
nädft eine Inlerpellation an den Miniftertifh uber Bolls · 
verjammiung un? Boltsbemaffnung ? — Eutlid rate 
der }. Dinifter bes Eultus und Uuterrigts v. Beisler 
den Gefegentwurf über dle Wahl zum Meiceparfament 
in Franffurt ein, ben wir unverzüglich mittpeilen wer- 
den. — Der U, Präfident bemerkte, daß ſogleich der 
Eutwurf an ben Husfhuß kommen folle. — Dr. Edel: 
Er fey in Frautfurt geweien, zum erfien Male fey bort 
wieder für die bealſche Nation getagt. Die Bürger 
Frankfurts haben ſich trefflih benommen. Danfbare Er- 
innerung für fie folle in bad Protofoll niedergelegt wer- 
den. — frbe. v. Elofen befätigte dicß. — Hierauf 
erhob fih bie ganze Kammer und zoflte hiemit ihren 
Beifall. — Bıhr. d. Elofen verlangte dann ein Ger 


w gegenüber der Preſſe. — Tex konigl. 
Stoaisminifler Heing verſprach in a Zeit 
enengerigte für Alles. — Die Sipung wurbe 
gefsloffen und die möge auf morgen anberaumt. 
Mü 12, . (Rämmer der Abge- 
orbnet a bung für die VII, auf heute 
‚Uhr ai ß dffentlige Sigung. 
Verlefüng bes Protofols der VL. Effentligen Gig 
i r ze fe. — 3, Bortra 
erein I. snd I. Yusfhu 
Wahl ber bayerif gen Ab 
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der Mbjeorhneten- Fr liegt dem Siantsminiferium 
DIE Imern ob. Es fin Für die jmeite Wapfhankfung 
Ibrjirfe jur bitben, ale —— e Ru 
wäßfei find.‘ 9. Die Wohl der Wapkaien 

Def aus der ‚Zahl der Waäffer des einfhlägigen malt 
bezirfes_flatt. Die Wahl zum Ab grorbuzten in 







Beistaf über den Grefegentwarf; bie 
Amnekirmng betr, Die Ranınerı der Abgrordaeten 
hat fi über ben von dem fal. Staalsminiferiom ber 
Jafiz an fie: gebragten Bejegentwurf: „die, Amneftir- 
ung betr.”, durch ihren 4. Ausihuß Worirag erflähen 

jen, und nah hierüber 9 Bepflsgener Berathang imihrer 
V. heute Rastgefandenen öffentligen Sipanz befgloffen, gebunden, Art. 10, Den gemähl- 
daß derfeibe wur umter dem beigefügten Mopificationen durch das Defeg 
anzanehmen —* A Die wet * ar: Art.. 11. in Wale 3 ri —* * 
ei erhalten: en aller vor mete die Bemöähften en abfo- 

——— ——— über Vergehen, wel ] fa ge fir haben. Ar IE I 
He unter die Beflimmangen der Artilel_ 299 — 336; G 
404 — 424 bdes l. Thellee des. Strafgeſchbuches von eit 
1813, dann der Art, 7 108, 201 — 233,:237,— 248, | 
260-264, 283 —294 des pfälzifchen Strafgeiephuces | ihrt 
re Berfofgung eröffnetsober 
fortgefept werden Aoften der Hiedarıy niedergefpfä- |’ ten | 
genen Uiterfuhungen werden von der Stautscafje über- | an beffen Stell 
. Dieter Airtitet fällt weg: Art, 3. Dies 
fer Artitel, weißer nunmehr als Art. 1. erfheint, Toll 
nochfiehende Faſſuug ge „Ulle, welche wegen der 
une ra 
um ober von bir lau murben, mw ä 
für_bie - in — ilxeqhtliche und rt ; 
bärgerlide J t . 
dr 3 Ya * Er apartıtel des ln Protofolles | 
eingefi —* — ver Malz wegen 
eines igen Berge wurben, das nad | füßes wir semaftah "anzewoniinen werden 
kein follte, ift die Staatoregierusg ermächtigt, die erforder- 
i De Yaall aus den Er ein · 
—* Uufere Staatsminifter des und 


‚Miünchen,. * April. iR geñern hier Sefannt 
gewozden, daß unfere ji 9 bei ihrer Ankunft an der 
banifhen Brenze eine Art Widerland gegen ihr —— 
den in badiſches Geblet Aefanden haben, Der & 
—* geweſen Pa ie die —52* an Glen 

Lu tenje nom gr Minifterfum tei 
Nachricht erhaften alten re Aufunft * *8 
3 wien Beh zn. num * * tiefer An⸗ 
e unter 6 6 und. im entwart des 
u der Achten — A bes —* 
Karl von Bayern ein Minifterrath gehalten, in wel- 
a — Bi ® —* * — pearl 
aligaad zu , bu 
rg Hoffenuich pop? —— für die Zufanft ver 
t werden, da die gegenwärtigen mai 5 enen 
Nahrigten ale bi" Sei ju En, rin; 
1 * Yin & —— — 
| ar ei ev em 
und wird perföntih in —— —— * 


2 neben, 12, * Eine beſorgaiß “ Er 

tal fügert über bee ——— 
un dv 

ri — —* — So var F 


ter, R 
Ballen in der Nage vom 9, zum 10. ld dars 


bt. Mu & 
I ei — F Ian a Spmwantpaler 
chen, ſwacher " 
uch har viele I —— —— Sc 
auf Bermittelang des Kagiftrats bie 
Meifter dı diben eine hr ge «ug um einige Sreujer 
5.) | zugehanden. Viellei es unangemeffen, dem 
4 “ln € (Kammer —* geo m I oa —— — 5 > ren 
2 . ” 11 
efunbenen Wahl des, ll. —* —— von % tem Munde über 
) Sn ihrer eng — 2 e überhaupt 





































ausgenommen find bie 
form Strafge) —— Berartheilten. 
Urtifel fol am folgenden 









ſtimmung —* Bi folfen geglaubt: Se, Kr 
zu Bitten: Cifenmann und dem ® er 
Sr ar Dr u eine Bar ei 
















eingetretenen fir Berpantlungen erlitienen Ber- | heit. 60. Stimmen) der. Reg —— Ye de dad, 
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bentem- Breicorpe erg —— Be oft darüber zu arbeiten. haben, 36 fr. erhalten und daza 
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——— Art, —* N Kaetin) wahl: | Eid e der neneflen darang aut. 
wird auf 500 Serien * * ſeys fol. —— Be⸗ Bolg ken et a bie kun bevorftchenden 
Ber va fogleih | um den fament, $ n0th- 

fondern | die, Bürger fih mit allem Eifer an. ben 

werbe. igen und darüber. Bon 


Sr sound Hm ya He tief m Rein 
im ie Vetheiligung 
ju ‚ermitteln, N 1 Baterlants- 


Ö Berfammi 
et inet Be ae 
(eh der "„gelbenen Traube” dahier 


Württemberg. - 
In Stuctget erhielt cine im allgemeiner Bürger 
Berjammlang beflefene Erllärung gegen gemaltfame 


i d bit aud für confitutionell- 
— e ———— —— drei» 
tanfend Unterfätiflen. (Mir werden die Erklärung mor- 


ben Leſern vorführen, 
*n ah Kir — April eiagerũckie Abtheil· 
nag öfterzeichifcper — ? empfangen worben. 
Karlsruhe. In ,einem Auftuf vom 10. April bes 
—— an fein Bolt bezüglich bes 3 
der Bunbediruppen heißt es am Ehluß: „Iheure Da 
ner! Richt jur, der Freiheit, wie Ms 
Eu a! onbern zur Erhal 
ver » droßartigen Enimiflung elben 
Pam] im fa vlg gauz Zeutfchland "iR biefe 
äfte * 
—* 9, April. Im einer heute (Seunlag) 


ide Parlament in im Yanbamıt Karlsruhe begonnen, 
Gefiern warb hier vollzogen. Zu Wahlmännern | 
wurben gewählt: Pfatier Dio mit 149, prakt. Arzt 


— 2, ü [3 
Bagurr mit 144 und Raafınoan Er mE. 120 © “| leuten and rigenem Antri 


zen. Stimm:ube: 22 h 


zeu . 

m der „Milgemeinen Preußiſchen Zeitung“ wird das 
mit dem Ständen verabffiereie Wapigefeg für bie zur 
Bereinbarung der Berfoffung zu berufende Berfammlung 
und bas Neglement zur Ausführung biefes Waplgefegts 
publiciet. Die Wahlen ber Mahimänner haben im gan- 
jen Umfang der Monarıgie am 1. Mai, die der Abge- 
srbueten am 8. Mai Rattzufinden.. Bei beiden Wahlen 
if abjolute Meiorität vorgeirieben. Ein Abſchnitt im 
$. 11 des Reglemente Tautet: „Wähler, melde nicht 
fohreiben Fönnen, Jäfen- ifre Ctimmzettel durch einen 
ober ey Bahlcommiffär diezu befiimumie Stimm- 


Ay em von Auguſtruburg ft wieder in Derlin 


angefommen, 
en Schleswig; Holſtein. 
Kendsbtieg,-'. April. Kuf pie ber pro · 
previſoriſchen Regierung an Ten Nönig-Detzog if ein 
Schreiben eingegangen, welches lonigl. ſleawig · holſtein · 
laucubargiſche Kanzlei, Oraf Kauth unterzeichnet, lau ⸗ 
tet, daß auf eine ſelche Eingabe Feine Antwort erfol 
Fünne, daß aber alle, melde any dem aufrüprerifgen 
Treiben beifeiligten, dafür nah den Gefehen E 
Veranfworlung gejögen werben würden, Die Inſel U- 
fen if von einer daniſchen Militärmacht von 800 Mann 
Mann befegt. Ju der benachbarten Laudſchaſt Sunde- 


with haust bie Freifhaor des Yaurig Slau sehr arg. 


Dos berjoglige Schleh in Genderburg ift ganz mit 
dem yon dänifchen Trappen Brrpafteten ongefüllt, welde 
zur Nachte jeit ans ihren Betten geholt find, Unter an- 
dern iſt and der Paſtor Drey zu Agkäll fortgeſchleppt 
werden, Aus Kopenhagen verlauten ſehr mißliche Nay- 
richten. Der Rournierfchneider Friedrickfen Demagog und 
acben einem Büchſenmacher Epriflenfen Kührer der Bolfs- 
verfammlung in Hippodrom fol zum Dictator ber dä- 
niſchen — beſtellt ſeyu. Bon dem König iſt 
eine d. d. Chriſtianeburg 29. März erlaffene aller- 
hoöchſte Belanntmachuug erfolgt, worin ale welche ber 
fogenannten prockforifgen Regierung, von der er mit 
gerechtem Uawillen vernommen habe, Gehorfam leiſten 
würden, mit der föniglihen Unguade und angemzeffener 
Strafe bedroht werden. AN. 3.) ' 
Kenböburg, 7. April. (Erfler bemaffneter Zafam- 
menftof.) Ein vorgeflern bis Wilsbed jur Reesgnodci- 
‚ tung vorangefhidtes Corps fand fein feindlihes Eorps 
anf feinem Wege. Am geſtrigen Tage iſt es zum er- 
fienmafe einer jur Refognodcierung ausgefdidten Ab⸗ 
theilung, welche ans zwei Eompaguien bed braven 5. 
Sögereoeps, nnter Anführung des Majors v. Miqelſen 
beftand, gelungen, den Feind zu erreichen. Derfelbe zo 
ſich bei Annäperung des Corps aus Hoderup — 


4 


ferorbentlihen igung ber Il. Aammer | 
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und. fühle Ich Bei Minfenid zu fegen, Jubeffen drangen 
bie beiben Compagnien ein, unb vertrieben ben Feind. 
Auf unferer Seite wurde mar ein Mann werwandet, 
auf feindliher Geite fah man einen Offigier. und zwei 
Monn follen. (Tagebl. 

Altaua, 7. April, Geſtern jum brittenmal? wieder · 
holte fi das, Schanfpiel, des Einzugs preuflfcher Trup- 
ven ia unferer Stadt, 

htiet, 7. April. Man. erfährt, dab die drei nah 
Kiel gehörigen Dampfichiffe in möglichfier Schuelligkeit 
eine erhalten jollen. 

Die Sladt «Laubern, ‚welche am 4. .d.. von. einem 
daniſchen Korps ven xirca ‚200 Mann befegt werben 
war, in Folge der Auzuges ‚ber ſrieſiſchen Boltabe- 
waffnung von 600 DM. wieder geräumt worben, 

Defterreidy. 
Mien, ‚7. April. Die ‚ Infignien. ‚zur deutſchen 


4 Haiferwärde mo nicht. abgefduckt, Liegen ‚zur ‚ Mbgabe | 


an Frankfurt bereit, fobald man ‚fie bebarf Cheffeniic 
wirb man ‚ihrer nie, bebürfen). — 8. April, Lie,Me- 
gieruug hat bei ber öfter. Nationalbanf ein, Aulehen don ı 
30 DR fl. gegen. eutfprechenbe Berbppothefizung von 
Staarsgütern, ‚wie 06 heißt, 5u,d pEt., abgeichloffen. — 


‘| Heute verläßt ‚ber Arievendunterhänbler Graf v. Dartig 


Bien, Es find befiimmie Beſehle ergegangen,. fig | 

Berbigs um jeben Preis, zu bemächti Don wird | 

ihn von ber Land» and Serſeite zu Veibe,gehen. (A.3) 
Dialien. 

Batzen, 7. April. Eine mobile Else rückte 
von Berpna gegen Bicenza am ben Alpone vor, wo be 
kei St. Bouifacio abgetragene Brüde von den Land. , 
wieberher t wurbe; | 
man bezwedt iederch eine Berbindung mit bem Corps; 
des Felbjeugmeifters Rugent, deffen Hilfstruppen vom | 
Zongo unfgebrogen find. Ein anderes Detafchement | 
warte über Defenzaho nah Et, Marco gegen Brescia 
vorgefhoben. Wir befürdten einen Streifz de Tef- 
fern und audern raubinftigen Brfinvels über Bald, 
‚Recca V'Anfo emb Yubicarien nah Trient. (A. 3.) 

Botzen, 9. April. Geſtern Abends hier einge 
troffene Armerberichte melden von zwei die öfter. 
Truppen günfligen Vorpoſtengefechtrn. Das eine be 
fehfigte Oberſt v. Benebel, der bei einer Mecognod- 
eirung von Mantua gegen Marcaria anf die Vorhut 
der Pirmontefem traf und 10 Lragomer nebft 13 Pferden 
mom. Ein anderer Iufammemflofi erfolgte bei St. 
Bonifario mit dem im, Römifhen, Totranifden, md 
ten benachbarten Herzogthumern anfgelefenen Kreifchaa- 
ren, die ſich Kreuzfahrer mennen sund von Geifilichen 
geführt werben, Nachdem anfänglich die öſterreichiſchen 
Borpoften vor ihnen jaridgewiden waren, wurben fie 
von ben Eroaten geworfen. Feldmarſchall 
—* die Answechfelung ber Geiſeln. 
von Sillach nah Udine iſt wieder geöffnet. (A. 3.) 

Chamvberi, 4. April, Nah biatigem Zufammen- | 
treffen — ber Landbevollerung und ben eingebrun- 

enen Gaooyarben, welche die Repubſik ausgerufen, find 
tere hinaußgewerfen worden, Der Gonverneur kehrte 

mt 1500 Damm Linientrappen purück. 
Frankreich. 

Der Generafflab der Alpenormer längs ber farbini- 
Grenze ift ergamifirt; unter den Damen begeguet mar | 
ben bebentfanen ‚Bebrau uab Dabinst.. — Ma ben 
Porenien wi man 18,000. Wann aaffellen . 

Fürkei, 

Kronftautiuopel, 48. März. Die PM orte iſt eni- 

ſchloſſtu, die franzöſiſche Republil nicht lennen, 
—* DB.) 


adehly be» | 
ie Strafe | 
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Banfactien per Etäd 750; Nordtaba 60',,. 
Ansfterbam, 7, Apr. Bine 344 


7. April. 3p@t. 35 Br. 25 C; Speh, 52 Zr. | 


Puziß, 
€ | 


Tenden, 6 April. Genfols 51? 















Bekanntmachungen. 


Königlides Hof- und Warfional-Cheater. 


Mitte ten 12. Mprik: Zum erſten Wele: GSettſched 
ame ellert,“ Leſtſviet in 5: Merten vom Deinrich. Taube. 

Donnerllag ven 13. April: Zum .erfen Male: „Der 
nani,* Oper in 4 Acten ‚non Serftied. Duff vom Verti. 


Fremdenanze ige. 

Gold. Pirfeh Paruftl und Neade, Remers ans 
Emngland Cintpien, Priratier’and Preußen, 

wire ra. PP. ©. Peiſel und Veintich Privatiers 
©. Bosburg. { 

Som. Datın. DB. Ehrhardt, Daupimann v. Ingeldakt; 
Baron». "Bed, Guadeſhet mi Autentich; - Aeibenfeger „ Kr. 
med, ©; Deineiberg 

sinne Erauhe DD, Dofüctien, Rprellationdgericieraii. 
Areifing; Bambas, ‚Heilemder v, Raincaurt; Maier v.. Ben- 
bruung ©, Mugsbarz ; dir. Bald. Günzburg; Uprenlall, Za- 
genieut aus Polen, 

Zrarharsgatten. DH. Gerfler, Etanent aus’ der Sihterli; 
Mesler, Mater v. Difelvorf; Bsustr, Marrer 9. Möhren, 


Geflorbene in Mändyen.. 


Una Maria Raib, Peivatiersfran v.p, IT alt: Ma- 
tblas ‚Augerer, b. Ecäffler d. b., 40 — alt; Urſula Durg · 
lebuer, Husträglerswiitwe 9. Arzbad, Landg. Dachau, 70 J. 
alt; Auguſt Lompert, Sctibent d. Ehingen, Leg. Waſſerttũ - 
Bingen, 47 3. alt; Frlererich Schwarz. Schudmachergeſell v. 
%, 23 3. alt; Slmon Weſtermaiet, dzl. Müller v. h36 
3. aft. 


2371. Man feht ſich veramlaft, in Betreff ver Unterläß- 
angegeſache, weihe an Ge. Mas ben Aönig von Bayeru ge · 
richtei werden biemit ·dum das pie während der Me · 
gie rung Br. Majedät des ige Ludwig von Bapern vorge · 
Khridene Dehanzinngöweiie auch feraerbin beibehalten wird. 

Ade Geſache And ſqhrifllich und mit den nölpigen Zeug: 
niſſen belt, eingureiden, 

Die Berdeive raranf erfolzen aqlelchſalls fdrittfih, vater 
Geſchaͤſtodrang wicht geflattet, auf münttihe Anfragen einzu» 


N den dem 11. Horil-1BAB. 
Königliche Gabimets + Gaffe. 


Schönwerth, 
Pr 











Bekanntmachung. 
2365. (3%) Das Bav- mp Tafernmoirtpichafte-Inmelen 

u Peteröbrunm meit ten dazu gehörigen Gerechtamen, den 
Aeld» und Sieſengrũnden fell derrſchafilicher Anorraung zu 
Felge vom 1. Nail sad ver Berpadtung untreelt werben. 
Demertt wird, daß das Vad vollſtändig men hergerichtet wun 
wöblltt wurbe. E 
Bervachtunge iermin wird auf wen 25. Uprili. 36 Vor · 
wittagd 9 — 12 Ubt dadier anberaumt, und ſoͤnuca die nã · 
heren Sedingungen in der Zwiſchenzeit täglich biererts einge» 
eden werten. ‚Die Geachmigung ztäflichet Hertichaft Bleibe 
vorbehallen. . 

Den 1. Sprif 1848. n 

Graͤflich Walvbott » Baffenheun'jhe Rentenver⸗ 

waltung Leutſtetten. 


ram, 
 Pfänderausiöfung and Werftei: 
gerung. 


2310.) Dienftag den IB. April 1848 if der 
Fegte Termin zur Mustöfung der länder non dem Monai 





März 1847, und yısar non 
| Res 


Es we Viunmsikenng uf Bat 
det dv velvumg ‚mehr dia! 
s — — 20 ————— öffentliche 
Berleigerung. 
Dründen ten 22. März 1B48, 
Königl. privil. Pfand: und Leihanſtalt ver Stabt 
Münden am Yarthere. 





C. Wegeisli, Mag ·Nath. 
Sqhceh, Dffenbrunner, 
Caſſier. Coutrolcut. 
Schubert, 


| verantwertläher Preausgeber, 


an prännire 
m »e 


sehieiomt » Ormn 
wein inter am 
re. 215 auswärıs 
bei ter mädbitane 
arnen Gradmerm. 

Der Urs be 


Beizung Perrägs an 
Ihunden : Series · 
aoeruch ı fl, 20 re. 
Hajdgeup 3 8. 


Donnerstag 





Fraukhfurt, 8, Avril. Soeben wirb nachſtehend 
Aufruf des Fünfzigerausfchuffes veröffentlicht. 
„Au das deutjche Bot! — 
Die Wahlen zu ber bevorfiehenben conftitwirenden 
Rationalverfammlung find die zumähft wichtigſte ver gr 
unferes Bolfes. Denn bieje ng muß bie 
Freiheitorechte bed Wolle ausfprehem mad feftfiellen, 
über bie Berfaffang befchliefen und diejenigen Gewähr- 
Teiftungen anffinden, melde den Befianb der neuen 
Schöpfung fihern. Die Ruhe ift in Deutſchlaud sicht 
chert, der erfhütterte Erebit Tann wicht wieber auf- 
üben, der barmieberliegende Berfehr ſich mit neu 
beleben, bis bas Bertrauen auf bie Zalauft wieber- 
fehrt; dieſes Bertrauen aber elt einzig und allein 
in dem Grundlagen unb Grund; , welge bie con- 
Rituirende Berfammiung zu jhaffen berafen if, Es 
iſt daher. Pflicht iedes deutſchen Mannes, ber «8 mit 
des Bateriandes Ruhe, Freiheit und. Wohifend redlich 
meint, alle feine Rröfte dafür zu verwenden, daß bie 
Wahles fofort und im Ginne der Rronffarter Veſchlüſſe 
ausgeführt werben. Dos e Boit fol fein Heil 
von Kranffurt erwarten, 4 muß das game Bolt 
. Kann and bis zur Herſtellung 
inen bemtfchen Staatdbürgerrehts, weldes 
zu fchaffen ebenfalls Aufgabe der conftitwirenben Na- 
tionalserfammlung ift, aur ber Angehörige des einzelnen 
Staates in demfelben wählen (alſo mur der Babner in 
Baden, ber Sachſe in Sachſen), fo muß mindeftens 
ieder Stantdangehörige wählen Es darf fein Unter, 
ichied nach Stand, Rang Glaubenöbelenntmiß und Ber- 
mögen gemadt ‘werden; es darf das Wahlrecht an feine 
Steuer geknüpft, es darf fein voljähriger, ſelbſtſtändiger 
Mann dayon ausgeichloffen wer Direste und uns 
mittelbare. Wahleu find das grundſaͤtzlich Nictighe und 
e6 muß mie aller Kraft darauf gehalten werben, wo 
aber auch inbieecte Wahlen angeorbnet werden, da muß 
minbeftend, ſowie bei ben unmittelbaren, bie obige all» 
germeine Berechtigung anerlaunt werben. Wäplbar aber 
N jeber Deutſche im ganyem deatfchen Baterlande. Deh- 
Halb muß dem Gpiehbürgeripum fräflig entgegenge- 
treten werben, welches meint, es müßien bie Intereſſen 
ber befondern Stabt, bes befondern Landes, bes ber 
fonbern Standes bei der conftitgitensen Berjammlung 


auf diefe Spaltung feine Herrfhaft zu begrunben.. Es 
gibt bei ber confituirenden Berfammlung feine befondern 
Jriere ſſen, diefe find in den Bertretungen ker einzelnen 
Zänber. geltend zu maden; ed gibt uur Allgemeines, 
ae Deutſches. Die Wahl iñ daher überall auf Männer 
zu lenfen, die ein warmes aud großes Herz für das 
Gefommtsaterland und feine Freiheit, haben, die Muth 
unb Kraft befigen, Haud anzulegen an deren Gründung. 
Bir fordern dewnach ale wahrhaft beutfchen Diäuner 
auf, bie Wahlen auf bad angelegentlihfte zu befördern. 
BDejonbers den ſtadtiſchen Behörden und Korperſchaften, 
ſich im fo amsgezeichweier Weife an ben Dewegun. 

der Gegenwart beibeiligt haben, ben Wahlaus · 
ürfen für eınzeime Länder, dem Baterlands.- und auderm 
Bereinen, und dem Bolle,in feiner freien Berfammlang, 
wir biefe große unb heilige Sache and Herz und 
‚bitten hiermit um fofontige Runde darüber, was in ben 
einzelnen Ländern gefchjeht und geſchehen ift. Loft uns, 


D 
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: Mündyener politifche 


Bit Allerhoqhftem Privilegium 
XLIX. Jahrgang. 


benifhe Brüder, gemeinſam arbeiten mit- Kraſt unb 
Eruſt. Ns Fracht unferer Arbeit erficht, was wir Alle 
erjehnen nmb erfirehem: 
Das eine freie deutſche Baterland! 
Sranffurt a. M,, 8, April 1848. 
Der Fünfziger: Uunsihup. 
Soirom, als Borſitztuder. 
: Simon, |als Schriftführer.” 
Ueber die fiebzehen VBertrauensmänner am 
Bunbestage, welche nah Bundesbeſchluß vom 10. 
Mir d, 38. mit dem Auftrage ihrer Regierungen nad 
Frankfurt abgeorbnet find, der Bunbesverfammiung und 
deren Audichaifen zum Behaf der Vorbereitung der Re- 
vifion der Bundesoerfafang mit gutahilihem Bei⸗ 
rath an die Hand zu geben, entnehmen wir dem franf- 
fürter Blättern folgende Notigen: Die Sictbzeha haben 
bisher 3 Sigungen für fid und 2 gemeinschaftlich mit 
dem vom Bundestag befiellten Ausſchuß für Revifion 
der Bundesorrfafjung gehalten. Es find die HH. Ulbrecht 
(Divenbarg und Anhalt), Baffermanı (Baben), ». d. 
Gabrleng und Luther (zufammen fähflte Herjogthü- 
mer), ©. Gagern (Vraunfgweig und Naſſau), „jorben 
(Rurbefien), Laugen (Gr. Hrflen), Steven (Mellen ⸗ 
burg), Udlaud (MBürttemberg), Wangenheim (Hannover, 
Dapimanı (Freufen), Tod: (Sachſen), Droyfen (Hol- 
fein ), Petri und Jaup (zufammen), irdgefmer (Bayern), 
Gersinus (freie Staͤdte). Präfident iß v. Gagern, 
Birepräfident Baffermanı. — Il. getrennte Sigung 
der Siebzehn am 5. April. Nah Einlauf eines Schrti 
bene des Neviſionsausſchuſſes foll bezüglich des Bundes · 
beſchlaſſes vom 30, März bie Initiative und nament- 
lich die Hufftelung eines Entwurfs zu einer neuen 
DBundesveriaffung, bem aus ben Männern bes 
allgemeinen Vertrauens zufammengefegten Beirath 
uberiaffen fegn. Es wird beigloiien, zur Husarbritung 
eines Berfofjungsentwurfs eine Gommiffion niedr 


‚zu feßen; baju werden berufen: Dabimann, Jerdan, 


Bafjermann, Albrecht, unter Zuttitt des Vorfigenden. 
Die Commiſſion beginnt am 5. ihre Arbeit. — Dieſe 
Vertranensmänner bilden gleichiam das vermittelnve 
Glied zwiſchen dem permanenten Ausfhuß und ben Ban- 
beötagsgliedern. 

Frankfurt, 10, April, Abends. Der Zünfjiger Aus« 
Ihe bat fih mit dem neuefien Bunvestagsbejhlaf in 
Betreff der Zuprundelegung der Bunbesmatrifel von 
1342, für. die. Reihstagdwahlen cinverfauden erflärt, 
und einen im emtgegemgeiegten Siam geftellten Antrag 


mit großer-Meprheit verworfen. (A. 3. 








d- 
8 
er 


der Sidang der 
er der Reichſsräthe am d. Mis. gefafiten 
Beſchluſſe entſprechend find mit der größten Beſchleuni- 
gung alle Vorkehrungen getroffen worden, um bem Bu« 
bficum den Zutritt zum dem Berathungen geflatten zu 
können. Dieſe Vorbereitungen find, wie ver wer · 
den faun, fo weit gedichen, daß ſcheu im Laufe der 
nädften Bode die Raume für die Zuhörer@hergefiellt 
fegn werben. Inzwiſchen dürfte bie Unverſchieblichlelt 
ber Beſchlaßſaſſung über den Gefegentwurf im Betreff 
der Wahlen zum beutfchen Parlamente die ſchleunige 
Abhaltang einer Sigung gebieten, melde voransfihtlich 

7) Diele Ginfenbung ging und geſteta leiter erſt in ber 

jroriten Nahmittageitande zu A. d. P. | 


+Mlinchen, 12. April. 
Kaum i 
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13, April 1848. 


morgen ben 13. d, M. fntifinben wirb, Mahler biefem 
Beratpungögegenfiande bürfie bie Tagesorbnuung bie 
night minder dringluhen Gefegessorlagen der Regierung 
über die Anmeftirung und uber bie Grunblagen ber 
neuen Üefchgebung, dann über die Zahl ber pfäfzifhen 
Abgeorbseten enthalten. Zu diefer Sigung werben. üb- 
rigend bie Zeitungsrebactenre und Correfponbenten Zu- 
iritt haben. 

‚München, 10. April. Am 8, d. DM, erfattete der 
Reichtrath von Maurer im erfien Ausihaß der Ham- 
mer der Reicherathe Vortrag über dem Geſehentwurf, 
bie Orunblagen ber Geſchge ung über bie Gerihtsor- 
ganiſation, über bas Verfahren im Lioil- uab Etraffa- 
Gen, und über das Strafrecht betreffend, Derfelbe ber 
antragte, daß ſammilichen Artikeln des Befegehtwurfes 
—— ſey, mit Ausnahme 1) des Art. 3, wo bie 
Werte, „und diejenigen, melde vermöge eined befreiten 
Gerichtöjtandee einem höhern Gerichlehofe zugewiefen 
find ;" 2) ber Art. 11. and 124 welche beide zu frei- 
Gen. ſeyn bürften; endlich 3) ber Artikel 13, welder 
etwa folgende Faſſang erhalten Bunte: der oberfle Ge⸗ 
rihtöpof har als Waffationshof bie Befimmung, daß der 
elbe ꝛc. Diefe Anträge haben theilweife ihren Grand 
darin, weil die Standesherren und erblichen Reihöräthe 
auf ihren privilegirten Gerichteſtand zu verzichten ge 
denken. Heute Abend hält die Kammer der Reicsräre 
eine Directorialfigung. ’ 
“Munchen, 12. April, (VII. öffentlige Sig- 
ung der Kammer der Abgeordneten.) Pnmefend 
am Miniftertifge vie fönigl. Etaatsminifler: v. Beit- 
ler, Heing, Graf Walblird; dann bie Fönigl. 
Eommuffäre: v. Benming, v. Bejold, Dr. Daren- 
berger, v. Habel. Ya der Kammer 120 Abgeorduete. 
Die Sigung wurde eröffnet mit Ablefung bed Einlau- 
fe@, verbältnifmäfig gleich flarf, wie gefiem. — Der 
I. Präfivent Dr. Müller las Sierauf eine Adreſſe 
des DMündener Volles, worin birected Wahlrecht ır. 
verlangt wird. Zugleich "wurde befannt gemadt, baf 
Dr. Shwind! mis 61 Etimmen zum Il. Secretär 
der Hammer gewählt worken ſey. — Hiernächſt er- 
fattete Dr. Ebel Bortrag über ben Gejepeutmurf: 
„die Wahl der bayerifhen Abgeorbneten zur 
Bollovertreiung bei dem deutfhen Bunde 
betr." Es handle "4 nur um ein tranfiteriiches Ge⸗ 
fep. Der Entwurf jey darum fehr vorſichtig. Die deut- 
fen Ab —— haben einen neiten Isorrtrag 
zwiſchea Bott und Fuͤrſten fefzafegen, Ein ueuer Bund 
der Freiheit müffe fommen, Teinen deutſchen Central 
ftaat wollen wir. Die Gefahr fey niht Hein. Extreme 
drohen. Gentralifation bringe Extreme, Seine neue 
Metropole; aber eine centzafe, fiarfe Einheit; ein ent 
fegiedenes Uebergewicht diefer; aber einen Bund wahrer 
deatſcher confitutionefler Monarchien! Nicht mit den Kei · 
men ber Berwefung und Bernigtung wollen wir fie! — 
Keine engherjige Rantomalfouveränetät, aber auch keine 
Erprüdung Yarler darch die allgemeine! Der Entwurf 
biete mngeheures Berirauen. — Fihr. v. Elofen. 
Jeder er I fee feine Menſchentechte erhalten, aber 
der Bayer folle Bayer bleiben, nah Außen aber folle 
der deuiſche Bund art werben! — Der I. Präfi 
deut glaubte num, der Entwurf wolle wegen Dringend- 
heit der Zeit fogteig berathen werben, — Dr. Stor 
dinger und Eppelsheim fpraden dagegen. — 
Behr. 9, Notenpan fimmte für fefortige Deratfung, 
eo gebe mod große Gefahren, große Schwierigkeiten. 
— Abg. Ehrifimann frrah für Bertagung auf 


Morgen, das Bolf con Münden müfe mit feinem lr- 


| Geb Bolt, könme alfo noch nit zum politiſchen „Be- 


theile gehört werben. — bs. Dekan Banner. Ür | wußifegn ermagt ſeyn, fo wenig, ald die Kiner J6- 


flimme für fofortige Berathung; Würeigung der Bollg- 
wünfde, aber feine Influenzırung durchs Bolk fole ſtatt 
— Az. Stodinger. Erf vor einer Stunde 

habe man das Ausihufreierat exrhälten; die Zeit ſey 
zu kurz. — frkt, ». Eloleu ſproch für, fofortige Be- 
zatfung. — Der königl. Siansömimifier Hering. Ju 
dire cte Wahlen habt man befiwegen beabfigier/ um die 
Bahlfreipeit zu währen, Das Miniſterium fey mist ge- 
gen bireete Wahlen, «6 wolle nur eine wahre‘ Bertret- 
ung des Bolfes in Frankfurt. — Die Kammer beſchloß 
daher die fefortige Beratbung. — Bei der all» 
gemeinen Ditcufion ergriff Riemann das Wort. Es 
begann fomit bie fpecseile Diecuſſion. — Art. I. 
Iautet: „Die, Wahl, der. bayerifihen Abgrorbneten zur 
Volfsvertretung bei’dem beutjgen Bunde 
geſchieht nah dem Bundesmatricnlarfuße im Berpält- 
ziffe von je cinen "Mögcorbneien auf 50,000 @eelen 
ber Gefommtbevölferung des Aönigrrihes- Bayern.“ — 
Der 1. und IM. Mosihuß@begstogtere: art der umter- 
ſtrichenen Worte die Einfegung von „zur allgemei- 
nen deatſcheu Bolfüneriretung“ — Mbg. 
Stodinger mobifieirte bei der Ueberjhrift: „bei 
der allgemeinen beutfhen Bolfanertretung.” 
— Dagegen erheben fi viele Stimmen, mas Bund, 
was Bımudediag ſey. Die Pfälzer Abgeoıbneien waren 
and ale für bie Mobifisation. — Dr. Symindt. 
Er ſelbſt babe bie u vera im Ausſchuf geflellt. 
Man ſelle ig nicht um Worte freiten, Der eigentlige 
Eparafıer fry im Art. I. ausgebrüdt. — Abg. Ditt- 
mar flimmte dem Bei. — * v. Hegnenberg: 
Er wunſche, dieſe Debatte bald zu befihliefen, da im bie- 
fen Worten feine große Deventung lie ge — Stoatsminifter 
‚© Beisler Die beutfhe Berfammiung: koene nur 
neben dem Bunde beſchtießen. Dan hüte ſich vor bem 
Degriff, daf jene Berfommlung die Nationalitäten auf- 
hebt. — bg. Ehrifimanp flümmte dagegen 
©. Beisler: er e hoch die Befsläffe der Fraul · 
forter Berfammlung, aber man’ türe ſich ver Antipa- 
thieen, die dort gegen Particalarinterefien auſtauchen 
können. Es handle ſich um die Bertretung des Boltes 
meben dem Bund. — Man rief zum Egiuf, und Dr. 
Edel refumirte die Berhandlung und flimmte für den 
Auo chuß. — Die Hammer nahm hierauf die Heber- 
fhrift in ber urfprüngliden Faffung an. 
Run begann bie eigentlige Debatte über Art. 1. Der 
"felbe wurbe mir ter Ausihußmobification angenom- 
‘men, — Art. 2 lautet: „Die hienach anf jeden cın- 
zelnen Bepierangeb zirf trefftude Zahl von Abgeorbue- 
ten wird mit Nüdfiht auf das Egebniß der jüngften 
Unione-Bolfezäplung durd das Staateminifleriam bes 
Janern feftgefegt.” — Die combinitten Ausjhufie nah- 
men biefen Artitel unveränbert an; ebenfo die Kammer, 
ohne Ditcuffien. — Art I Sauter: „Die Wahl finder 
in zwei gefonderten Wahloerhandlangen flatt, wämtid: 
1) mittels Wapl der MWaplmänner (tur die Uımäh- 
ler), 2) miele Wohl der Atgeordneten (burg bie 
Bahlminner).” — Die combinirten Ausfchäffe haben 
biefen Artifel unverändert angenommen, — Der Hr. 
1. Secretär Stodinger hatıe die Mobification ein- 
gebracht: „bie Wahl hat direct zu gefhrhen.” 
Dei der birectän Wahl Mnne man fen Mantat felbit 
ben; fie elle dem Bolfswillen am Rigtighen dar. — 
ie Moeification wurde unterfägt. — Graf v. Heg- 
wenberg. Er fey für die birecten Wahlen im Pris- 
eipe; hier aber dagegen. Man müfle aug anf das 
politiſche Beltabewuptlege achten. Man mäfle ben ge- 
mau fennen, dem man mählen wolle, Die agrifole Be ⸗ 
völferung keune dir mit. Im Baden ſeyen indirerte 
Wahlen beliebt, weil gut. — Abg. Ehrifimann. Die 
reeie Wahlen allein büden ben wahren Mustrud bes 
Bolfes. — Frhr. v. Elofen, Er habe fi in Franf- 
fer für birecte Wahlen erflärt. Allein bei indireeten 
hien fünne man deffer wien, wer befähigt ſey; alſo 
für inbireete Wahlen, — Ag. Sihneper. Eng 
land, Morbamerica, Morwegen haben direcie Waplen ; 
alfo fiimme er für fie. — Abg. Bauer, Zuerfl muffe 
fi ein Öffentliches Leben im Bolfe gebilbet haben, 
Dieß ſey wicht geſchehen, politiſche Orfammtbidung fey 
aoch mit vorhanden. Viele Kreiſe Bayerns ſeyen von 
dem politifchen Leben unberührt geblichen. Es fehlen 
Aſo die adchigen Borausjegungen bei und zu birecien 
Bahlen. — Abg. Rammofer, be geftern 
bie Bayern aus der tiefftien Exlaverei it, ein fol 


rarls bei ihrem Aedjoge and Eaypten, Er flimmte mit 
@rsf vo, Hegnenberg, obwohl er ımi Princıp für birecte 
Wahlen jey; wur gegenwärtig mut. — Abg. Shur 
ger. Er gee von Teihem Brundfage aicht ab. Das 
Volt werbe ſich aber fHmelt- entwideln, nahdem bie 
BVerbummungepartel ſchweigen müffe. Dilan Bög 
fimmmte ud. für indiriete Waplem, Tas Boll mühe 
ſich frei anefpregen, dieß fönne nör bei direcien Wah- 
ien jtart finden. Unter 0,000 fkönme dieß nicht ber 
Ball ſeya. — Ubg. Stodinger. Das Bolf habe das 
Temaßtfeyn feımer Rechte erlangt. Die Berireier des 
Volkeo "werben do wohl nicht Tas Boll feibft als un- 
münbig erllären wollen. Der fönigl. Staateminiſter 
Deing. Rein Mißtrauen gegen ‚vie Mündigkeit bes 
Beltes fey vie Beraulofjung gu imdirecten Wahlen ger 
wefen, vielmehr das Umgefehrie. In Bayern mäflen 
75,000 wäplen. Die Reıfegebühren fünne vie Megiers 
ung nicht bezahlen, Arhr. v. Rotenpan flimmte 
dei. — Der Il, Seerelär Dr, Schwindl fpray ber 
Mundigkeit de6 Bolfes au das Wort, Tas platte 
Land ſey zur Ausfendung von Kınbfcaftere geeignet 


- genug; das directe Wahljuflem werde ſich fpäter nicht 


abwerſen lafien: aber die Borarbeiten er nor; bie 
Repröfentanon von Bolfömännern, die ihr Blaubensbe- 
kenntnıg abgeben. Vorläufig alfo inbirecte Wahlen. — 
Feht ©. Lerhenfeld. Kin öffentliches Leben im 
Volle fehle doch mod, dies laſſe fip. im 14 Tagen 
nicht erfegen. — Dr. Edel. Es handle ſich jept 
nur deram, mas im Momente ausführbar ſey. Jr 
Frankfurt ſchen habe «6 an der Leitung nefehit, wie erfl 
bei 50,000%° — Hierauf wurde. Are. 3. refpreine 
die inbireeten Wahlen angenommen. — E 
4. lanter: „Im der erfien Wahlhantlang wird anf 
500 Berlen ein Wahlmann gewäplt, Sämmilihe Wahl- 
männer eıned Bezirkes (Art. 5.) wählen rinen Wbge- 
erbneien und zwei Grfapmänner. Die combinırten Aus- 
ſcuſſe nopmen diefen Mrritel einſtimmug au, meit bem 
Zufage am Gälaffe:- „im drei 
Wahlaeten.“ Craf v. Degneuberg. Das öffent- 
liche Bertiauen müffe die Vertreter nach Frankfurt füh- 
ven. Obiger Anhang ſey alfo fehr wichtig. — Der fü- 
nigl. Sraatsminifter v. Beisler, Das Minifti- 
rium ſey auch damit einverfiauden. Birt. 4. mit dem 
Beijage wurbe daher angenommen. — rt. 5. lauter: 
„Zu beiden Wahlhandlungen iſt ohne Rüdfigt auf Bg- 
Giedenheit des Glanbensbefenntniffes jeher bayeriſche 
Smateburger (Titl, IV. $. 3 der Berfaffumgs-Urfunde) 
fowopi wapibereprigt als wählbar, ſoferne er das 25. 
Vebensjahr zurüdgelegt hat und nicht am Autübung fri- 
ner flastebürgerligen Nechte gefeglih gehindert ıfl.“ 
Die cembinirten Ausſchüſſe wapmen biefen Wrtifel im 
folgender Faſſung einftimmig an: „Zu beiben Wahlhaud · 
lungen iſt epne Nüdfigt anf Berjgiebenpeit des Glau · 
bemebefenntmiffes jeder felbfifländige und voljährige baye- 
riſche Staateburger (ir. IV. $. 3. ber Berfafjunge- 
Urkunde ſowohl) wahlberegtigt als wählbar, foferne er 
nicht wegen rinee andern als eines politifhen Werbrer 
Gens ober wegen Bergehens ber Falſchung, des Detru- 
919, bes Diebfahls oder der Unterfchlagung verurtpeilt 
worden if.“ — Abg. I. Ereretär Stodinger hatte 
biezu Die Modification amgebradt: „ieder volljah: 
rige bayerifhe und beutfhe Etaatsbärger 
0,” Ausgefloffen feyen nämlich ehremmbertfe Elaffen 
bayerifdır Staatsbürger namentiuh Künftter und Etu- 
denten. Eie hätten ihr Leben zu Markt getragen. Die 


Freiheit mit errungen, alfo follen fie and wählbar feyn. 
Ler Bund und ver Bundestag haben auch hiefur ger 
fiimmt. — Die Mobification warde unterfäßt. 


Erpt. v. Elofen wolle fett „Btaatsbärger” — 
„Staatsangehdrige" Das Worichen „leibitfändig” 
bepieit er bei So habe and bie ſarter Berſamm ⸗ 
lung beſchloſſen. Siaat ey zu Die Zeit 
fey wigtig, jeder ſelle miraıbeisen Dürfen. Rünftler und 
Studenten haben viel beigetragen, ihnen, muffe man 
daalbar ſeyn. — Dr, Sywind! flimmte der Modi 

bei, nämlich dem Beifage „jeldfifianbig.” Diefe 
neue Modificaion wurde unterfüg, — Abg. Eprif- 
mann, Privilegien alle, müffen fort; fort 

aller Kenfus! 







tionen! Wırmanden fünne ‚gi 
unseränßerliden Menfpenreie zurüdhalen, : 
fart abe man feine Ausihliefung gewollt. 
Hegnenberg. Ya Rrantfürt habe man au 
fen, der Wapimodus joe jedem Lande frei bien 


"mas feine p 


gefonderten 


Gewiſſe Eigenfhapen ter paſſiven Wahlfähigfeit wie 
Intelligenz müffe am feinen Beſitz gebunden werden. — 
Fr flo fih der Mobification des Abg. Schwindl und 
Elofen an. Der Gewählte dürfe nicht »ub- patrin po— 
testate fiehen. — Irhr. v. Elofen. Die Schh- 
ffändigfeit mäffe von der Waplperfammlung befchlof- 
fen werben. Ein Nechtöpraftifant fey 5. B. felbfiftänbig. 
sehr 9, Motenban. Das Gern müfe befimmte, 
Max und de at lich fen. — Mas fey denn bies: 
„IelbfffändigerStaatsangepöriger?" — Die 
Runftier ſeyen Sıaatsbärger. Die Gelbfinändigleit müffe 
alfa zuerjt gefeglih comftatirt feyn. — Gtasisminifter 
Heing. Der Begriff liege im ber aflegirten Berfaf- 
fongsiele, Der Ausfhuß der Mündener Bolläner: 
fammlung habe das Defle getroffen in feiner Moreffe. 
— Abg, Stodinger. Ausallem Behörten gehe hervor, 
bofi ſeine —— ieder volljährige Bayer 
bie befie ſey. — Abg. Eppelsheim, Niemanden folle 

elitiſchen vertümmern. — Hirrauf 
Wurde Art. 5. mit ber Mobification bes hiefigen Bür- 
gerausfguffes „ur artiven Wahl beregtigt ift 
seber bayeriſche Staniebürger ($. 8. Ev. I. zur Ber- 
faffunge-Lirfanber, jeboch ohne Rückſicht auf die De 
Ihränfung der Verfaſſungs ⸗ Urlaude“ (Tit. IV. 8. 9. 
Abſ. 3.) mod weiter diecutirt und mech einige Modifi · 
eationen eingebracht. — Eudlich wurbe beigioffen: Es 
jep 1) die Mobifieation des I. Gerretärs Gtiodinger 
nit anzunehmen; 2) bie vereinigte Mobifiwation des 
Frhru. d. Elofen und Dr. Schwindl ſey micht anzu. 
nehmen; 3) bie Modification bes Dr. Edel, „activ 
wapifähig if jeder volljäßrige Bayer, der 
eine bireete Steuer bezaplt, pafliv wahlfähig 
jeder beutfhe ze.“ wurde angenommen; alfo Ceufus 
ohne Maß bei der activen, fein Eenfus bei der paffi- 
ven Waplfähigkeit. — Art. 6. lautet: „Für ‚jeben ber 
beiden Wapikandiungen werben befondere Wadhlbezirke 
gebildet.” — Dir combinirten Ausihäffe haben biefen 
Art. einfiimmig angenommen; eben fo die Hammer, — 
Art, 7 lauter: „Die Bildınag ber Irwahlbezirte geſchicht 
dur die Diftrichd: Polizeibehörben (in der Pfalz burqh 
die.Landeommiffariate) ım ber Art: 1) daß jeber folder 
Bezirk in ter Regel. 2000 Seelen umfaßt end möglihft 
nay den Grenzen ber politifhen Gemeinden bemeffen 
wird; 2) daß Mleinere Gemeinden zu biefem (Eimbe in 


"einen Wahlbezirk vereinigt oder einer benarhbarten grö- 


feren Gemeinde zugewiefen werben.“ Wurde vom ben 
eombinirten Ausfhaffen einfimmig mit der Modification 
angenommen, daß unter Ziffer I flatt der im kmtwurf 
enthaltenen. Beftimmungen Folgendes gefegt werden ſoll: 
1) daß jeder Bezirk in de? Regel 2000 Seelen um- 
foßt, jedoch mit möglichfter Beachtung der renzen ber 
politifpen Brmeinden und ber beſtehenden Difkmetsein- 
theilung im ben Grädten.” — Wurde gleichials ohne 
Diseuffion angenommen. — Art. 8 lautet: „Die Dilv- 
ung der Wahlbgjirte zur Bornafme ber 1 


fimmig un an. — 
angenommen. ! t 
Wahlmänner fiadet aus der Zahl ver Wähler des ein» 
fhlägigen Urmapibezirtes ſtatt. Die Wahl vr Abge- 
orbneten ift am feinen Wahlbeitk gebunden. Diefer- Ar- 
tifel wurde von ben combinirien Ausfhäfen einftinmig 


Familie hat. Ai⸗ 
ober @emeinbebezixfe feines Weohnfiges gewählt werden. 
Die Wahl der Abgeordneten iR am feinen Wahlbejirt 
gebunden. — Wurde ohne Diseuffien angenommen. 
— Art. 10 Tantet:- „Den gewählten Beamten (und 
Militär) if der Mrlaub dur das Bejeg ertpeilt.” 
Diefer Arnlel wurde von den Ausſchüſſen ein i 


Aımmig 
und unverändert angemommen; eben fo nom ber Ram- 


mer. — Art ii lautet: „Die Wahlen geſchehen durch 

vom Wähler unter zeichneie Wahlzetielz bie. Gewahlten 

men obffate Gtimmenmeprpet fir fih Haben. Liefer 
v 


von dem Ansfchüffen emflimmg unverändert an- 
genomuien ; eben fo vom ber Kammer. — Birt. 12 lau- 
et: „m Halle Doppelwaht flieht dem Gewählten 
tue ber einem ober ber 
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fann bie anf ihn aefollene Wahl ablehnen) 
angenommen. Gleichfalls angemommen. — Met. 18 
lautet; „Im Kalle der Ablehnung der Wahl oder der 
Erflärung des Gemwählten für einem andern Waplbezirt 
tritt der Erfagmann am beffem Stelle. Diefer Arulel 
wurde einflimmig unverdnbert angenommen. Bon der 
Kammer gleihfald angenommen. — Art. 14 lautet: 
„Die Wahl erfolgt am bem von ber Staatdregierung 
zu befiimmenden Tage,” Diefer Artikel wurde wie Urt, 
13 einftimm'g und unverändert angenommen, — Gleid- 
falls angenommen. — Art. 15 lautet: „Die Mahl. 
«ommiffäre werden von der Regierung beftimmt, Diefer 
Arttel wurde wie Art. 13 einfiimmig unverändert au- 
genommen. — Bon ber Slammer gleichſalla angenom- 
men. — Art. 16 fautei: „Die Wähler und Wahlmän- 
ner ernennen für ihre Wahlhandiungen einen Musihuß 
von 7 Miglievern aus ibter Mitee, Diefer Urtifel 
wurde ebenfalld wie Art. 13 einfimmig unverändert as · 

mmen. — Gleichſalle angenommen — Art. 17 
lautet: „Die Wahlausihäfe beſcheiden alle Wahlrecla · 
mationen auf der Stelle durch Srmmenmehrheit, Kine 
Verafung gegen dieſen Autiprach ih unzuläßig. Diefer 
Artikel werde einftimmig in unseränderter Faſſung an- 
genommen, — Üleihfals angenommen, Art. 18 
lautet: „Kür den Fall, daß von der Bunbesoerfamm- 
lung fatt des Matrieularfußes der Bevolkerungsmaßſtab 
angenommen werben ſollte, ift bie Staatsregierung er- 
mädtigt, bie erforderlich weiteren MAbgeorbucten aus dem 
Erfagmännern einzuberafen. Dicfer Artikel wurde ein- 
flimmig im der mobificirten Kaffang angenommen, Die 
Modification ging auf die Bervoflftändigung der Wahl 
dar die ERIABAS RENT — Gleihfollse angenom- 
men. — Behr. >. Elofen drüdte fhläffiz den Wunſch 
amd, es mögen alle deutfchen Regierungen fo freifinnig 
verfahren bei ihren Wahlengeiegen wie bie bayeriſcht 
Rah erhobenem Mamensaufruf wurde ber mobifieirte 
Entwarf einftimmig angenommen. — Die nädfte 
Cigung wurde, mod wicht anberaumt. — Frhr. v. Eis- 
fen machte am Schluſſe noch aufmerffan, mie es jchr 
voltothamlich fep, daß die beiven neuen Minifter (Hein 
und Lergenfeld) nit in Umiform erichienen. — Dage- 
gen bemerlie Hr, v. Beisler, daß er feine Uniform 
nur aus Adtung vor der Kammer angezogen, well er 
eben eine folde babe; mun aber werde er aach im ur 
gen rad eriheinen. 


% München, 13. April. Se. Mai. der Röni Mär 
wird am Sonntag der Palmenmweipe, fo wie den übligen- 
Kirchen felerlichteiten in der Charwocht beiwohnen, worüber 
ein eigenes Programm erfheint, — Die Abreife 33. 
MN des Königs Ludwig und der Königin Tperefe nach 
Aldaffenbarg wirb vor der Hand unterbleiben, 

Ueber vie fegten noch unvollenderen Bauten König 
et find laut der —— er Zeitung" folgende 

ungen getroffen. e Kutmrehale auf ber 

* wieſe uud — als Schlaß der Lud · 
wigoſtroße, wofür die ſchaucenden Kusſtwerke fen 
faR fertig, wird Rönig Marimlian ausbauen laſſen; 
die Gemdide gallerie für die Gemälde der jüngfen Kunfl- 
. hat Rönig Ludwig zur Vollendung fi verbehal- 
—2* Befreiungspalle bri Relpeim iſt einfiweilen auf- 


=. Fugsüurg bat fih ein „Berein zur Rörberung 
vs Abfapes deutſcher Arbeit“ gebildet, (Den Aufruf 
des Ausjguffes dom 12. April werben wir nadtragen.) 
„Am 10. hat in Kugsburg das gefammie DO ffir 
eiercorps der Landwehr feinen 
tritt erflärt; am bie Agl, Megierung ift das Geſuch um 
fefortige Anorbnung einer Somehsasttnes Bapı 
alöbald geſtellt worben. 

Die Landwehr von Bamberg hat am 9. April ben 

früher beanftandeien Eid der Trege geleiſtet. 
ver 8 April. Dem Befhlufle und Aufrufe 
vor furzem zu Neuflabt abgepaltenen Bürgerver- 
lung zufolge werden morgen im ——— 
aus ben meiſten Stadten und Drten 
fol; zufammenereten um gemein über 
eines pfälzifhen Belfäntreine 













der 
die 


tage } uur, daß 
Here vorgefglagen — 

während e Wahlmänner gewählt 
werden! min ik ie vier Spell u 1 


willigen Rüd-| ftreitigfeiten 


verfrichen, welger bis zum Zufammentritt in Franffart 
gefegt wurbe. —- Hoffen wir, daf «6 in ber nähen 
5 Zagen — geht, damit nicht die Bayern bei ber 
eonflitirenben Berfammlung unvertreten . bleiben, ober 
fih in bie Nothwendigleit verſetzt jehen, aus eigener 
Macht Wahlen vorzunehmen. Hoffentlih wird die Ber⸗ 
fammfung au Raijersiautern aud legiera Öegenfiand in 
Berathung „ziehen und Beihläfie fafen, die auf Da 
fhleuniqgung ver Wahlen für die Neihöftände und bal- 
bige Auflöfung einer Hammer dringen, die unter Abelſchem 
Einfluffe gemäplt ıf, nnd aus ‚sielen Dinoritätsmahlen 
beſtehe! (Speyer. 3) 
Württemberg. 

Stuttgart, WW. April. Dach gütlihes Zureden 
geachteter Bürger find bier heute. Abends Volkounrahen 
beſchwichtigt werden. — Das: Boll verlangte die Arc» 
gebung eines gefiern verhaftelen Unterofficiers. 

Lim, 11. Arril. Eine von mehr als taufend Bür- 
germ befuchte Verſammlung hat ſich geftern entſchieden 
gegen eine Repablik auégeſprochen. Au Wuh⸗ 
larcies der Auarchiſten fehlt es übrigens im Lande nicht, 


A. 3.) 
Baden. 

Heideierg, 8. April. Die Berwirtaug in den öf- 
fentliyen : Dingen hat in Baben ‚den höchſſen Grad er- 
reicht. Ein förmliher Druch mit der Berfaffung, ein Zu- 
ſtand der völligen Rath ⸗ und Gejeglofigkeit jdeint un- 
vermeiblih. (A. 3-) 

Mannheim, 8 Aptil. Abgeorbueter Maihy , der 
ben Fichler in Karlerupe verhaften ließ, hat hier erklärt, 
daß ed urfundlih verwirfen, wie Fickter im Ausland Ber- 
bindungen mit Deutfhen und Ausländern gepflogen, bie 
einen bemaffneten Einfall in Baden bezwedten. Fickler 
fey alfo wegen „Lanbesverrath* swerhaftet. Die Wurhaus- 
bruche des DMonnpeinter Pobels gegen Mathy hat bie 
Bürgerwehr niedergehaften, Gemeinderath und Burger- 
ausjhuß haben erklärt: va eo mörhig fey, den Wauple- 
reien ın Baden bemaffner eatgegenzutreten; dieſe ſchrift · 
liche en: Erklärung zähle ſchon 1500 Unter ſchrif · 
ten, — Um 9. d. Mis. par ſich im Birkenauer Thal 
bei Mannheim eine Bolfsuerfammiung von 5000 Per- 
fonen gegen bie Wüpfer nn (4. 3.) 

. Sachſen· 


it überhand, Das Hasdelchaus en 
un Schmidt hat 5 3 einacjtelt. 


Darmſtadt, 7. April, Weiten und 32 
waren Gigungen unjerer zweiten Rammmer nad längerer 
bar die Aranffurter Berjammlung veranlaßter Pauſe. 
Sie braten —— — —388 (mi vi 
Regierung” @efeg murze, 
Wiederberftelung ber ‚Dung der Regie der 


jum 19. März 1848) wegen politiiher Vergehen en 
urtheilten. (and von der Ynflanz Abjolsirten, und zwei 
no bes zweiten Praſidenten Wernper anf Resifion 
bes Wahlgefepes, indbefonbere bed Art. 2 bis 58 ber 
Berfafjung und auf Befgränfeng des Wirlangolteiſes 
der jepigen Kammer. (Sgyw. Mir.) 
Darmſtadt, 7. Apeil. Im 22 wird ſich die 


Sache ymiichen —— — 
gutlich ſchlichtea. Die leoteren haben F einer Volklt · 


—2 20. Bediug ige- 
fe, 2 ſie — 


durch ein ſchlitet und 
als Ablöfungsfumme des Jehnen 


un wu 


Preußen. . 

Berlin, 5. Mpril.. Die-Rr. 10 der Gefepfammlung 
enthält die proviforifge Berorbuung, bie Aufhebung der 
Mohifteuer und deren Erfog durch eine birecıe Steuer 
per vom 4, April 1 

er 
angenemmen, aber .mit mod liberaleren Dodifiea.ionen. 
Sta der zur Wahlberehtigung 
—— —— im ar * — 
e:man u natlihen Berner find au 
alle in bie» ——— m Beute 
Bapibereptigten 


unser bie aufgenommen. num | a 


‚ige Saife mi Ballen far 


Bereinigie Yanbıag bat das neue Woplgefeg 


Die Wahlen zum Bandesiage fiub im ganzem gut 


—— win bat die rar 
ten au| fi 
die Minifier feiner * —* den Ba gi 


ner Arndt, Leue, Raveaur, Benebey; Kömigöherg Schön, 
Kofch, leider mit Jacoby. Brandenburg bat Alerander 
». Hamboldt berufen. 

Der 358* don Serliu hat feinen Anfhluf au 
den Beihluh der Stadtvcrordueten, gegen wie Wahl ber 
preußifhen Bollsverireter im * Pr 


‚su proteflirem, erflärt, 


Heiarich Simon und 
gerausfhußes erflären 
(de (pen Provinzialftänden 
gewählt: „Wir, danken ben 


— weil ben Wählern jelben die, Bere» 
tigung fehlte. Die —— deatſche Neihöverfamm- 
lung fann nur aus dem Vollswillen hervorgehen; bie Art 
und Weiſe ift durch bas Aranffurter Borparlament feſt · 
geſtellt. Der Bereinigte Landtag vertritt ben Boltfo- 
wilen nit unb wir mäffen: daher Verzicht darauf lei⸗ 
my auf her Br Beije das Ziel anſerer Beſtrebuugen 


Eiberfelb em haben im öffentl Berfamm- 
lang Bes ri aut EDER: Der zu 
ragen. 

Aus mehgrenfen, 3. April. " Ja ben meiften 
weitpreafifgen Städten find wir man vermu von 
Nulm aus, wo fih in Pofen ein Comic ger 
bildet hat, poluiſche erde erfihienen, mit der 

Aufforderung fig dapin 
Polen ober no mit Preu 
burg (bei Thorn) haben 4 fogar 4 
tung volnifger Aveligen zwei * Regimenter ge· 


bildet, ben egend 

Wagtend geben u Hunca. Dengs haben die Gefutr 
gen Thorn und Graudenz eine, Hagen erhal 

= und im jeder ber Stadie fi 


= .. bewaffnete Eiherheitöpereime gebifbet, — Kor 
98 Dafen freuzen wie man wiſſen will. — 
Dolen. Eine Aujahl 
von — uab —7* fol über Danzig bereits a 
— 


Uendsburg, * Aplu. Die ———— 


Uenbsburg, 8. April, mögen den in Renbd- 
burg und ber Umgegeub circa 4000 Mann Preafen 
liegen. Die Hannoveraner ern man zum 12., bie _ 
Mertlenburger : zum 14. d. M. hier ik der Behung. 


(Tagbl.) 
t nr 
2 tzen, ‚, wo er Er 
Rainer, Vicrlönig bes Iombarbi[g= Bene y gen Ri 
uigreidhes aufpält, hat derfelbe eimen erg Aufruf 
an bie bieberen Zyroler erlaffen,*fie aufforderad tinge- 


‚hat fh heate bis weiter vertagt. 


ge 

ven.) > 
-Annsbruch, 8. April. „Die Zyrofer ee 
beutfden Brüder —— Männer! D 
bie Felſenburg Tyrol it bedrohi. 


vier 
Br 
ed ie Adi En Ei 
Bayern ben wackern bayerif en € " 
föpuen vertan, an die Spige ihrer Freiſchaat ur 
nd —— vi Bein Sie 


—X Dun im biejem Kampf; aber 
Männer, nur Getreide, 
Peiver und Blei. Herzog Mar, einer, der reichſten 


beatfen ie möge an bie Spige 
Bereind ſich fielen, der 
diefem Zwede für tnfere 


’ ei . x 06 werben eraflliche Anflalien ge 
troffen , bie te unferer Petition in lebendige Wirt 
ir Zuerft warb den Stadenten die Be 
milligung 


—* vorerft einen mit Depatirten aller fgl. 

Städte einberufen, umidie Borfgläge zur neuen Boltt- 
eg Li zu beratben; Kuga wird man fogleid einen 
zweiten Yanbtag mad der meuem Bolkövertretung ber 
rufen, auf Dieferm alle Bolfsbebärfnife und eiulaufenden 
äge berathen und die Deputirten jum !iener- 


jurüdgenommen ; 
. faffung eines Preßgefegplanes beigäftigt. (A. 3) 
chweiz. 
Chur, 9. Ayril. Der eidgenöffifhe Rrtegsrath- bat 
‚ die Auffiellung eines Beobagtungscorpe [15,000 mM.) 
in der oͤſtlichen Schweiz (an der öfterreihifhen Oren ) 
beſchloſſen, Hatptquartiere Ragog und Bellin —— 
sriondbefehta die Oberſten Bandy end 
(Schw. — 
Aus ber Schweiz, 9. April. Preußen hat die 
Nenendurger Beamten ihres Eibes entbanben, mit aus- 
drüdligem —— feiner biöperigen Rechte auf Neuen · 
burg. (SH, Mir. 
talien, 
Mailänder Bületin, 5. April (Abends) In —* 
area (bei Comacchio) im ' Rirdenfiant Gapitulatiom der 
> zes und Aerrora.von Linientruppen 


Ppäpfiliger Bürgergarbe beiegt. -— i moch am 
Sen, — 6, April (Abende). rescia frei. 
Die Defierreiger auf das linfe es des Mincio ju- 


rad, 50,100 Piemonteien von Parma mnb Piacenza 

längs des Po ber; von Toscana 10,000 M. IDEE: 
Wieserlande. 

Das „Amſterdamſche Handelablad“ meldet ans dem 

Bam daß Fürf Meiternih am 6. d. daſelbſt ange- 

fommen fey, wahrſcheinlich acht za ER bleiben, 
und dann nah Yondon gehen wezbe, 


Frankreid). 
Paris, 8. —8 —* Die proviſeriſche Ne- 
gierung hat an Pelems ein: Ultimatum 
und eıne Pate e Autwort auf den 15. 


I erwartet. Reue B ppeicontrationen 
* —æ—âS 9l c nud Antauf von 30,0U0 Pfer- 


den beyfohlen, 

Paris, T.pril, Die für 8* 53* 
wiederge ſetzte Commiſſion fa fen, daß die "21% 
EEE ee 
Das fürtige Frankreich erhält eine 


Berft ärtang . von 


80,000 m, wozu die bitpomiblen Truppen sermenbet 
werben. > iR bie 


san, daß bie mad Deutſchland mwandernden ie 
und Deutſchen die Gränze — und in 
ag von höhfens 30 40 Dann über 


därfen. (9. 3.) 

Die Dfficierswahfen: der Natiomalgarde von Paris 
find zum Theil beendigt. Bewerleuswerthe Obriften- 
wahlen find: de Tracy, Giem. Thomas, Gb. Duinet, 
Yllton- Shee, Barbie. Yascal, Mebarteur bes 
dier,“ wurbe zum Dirifiiesienent ter en &egion 


» 
u > 


Heer der Alpen” iR vom iminiflerium, 
wie = — ameigt, alfo ren Disifion 
* — Divifiontgenerol Vedeas Erſte Brigade 

— Oneseillers. Aweite Brigade — 
—— Zweite Divifion Aufvolt — Die 
—— waguay d Hilliere. Erſte Brigade — 
—— Zalandier. Zweite Brigade — Ge ⸗ 
En Dritte Divifion Fußooll — Dirifiond- 
eral Magnan. Erfle Brigade — Brigabegeneral, 
Guiliabert. ——— Brigade — Renault. Weiterei — 
Divifionsgeneral-Dubinot. Erfie Brigade leichter Rei- 
terei — Brigadegeneral Regnault de Saiut · Jean d’An- 
gely. Zweite Brigade Leichter Weiterei — General 
Zartad, Dritte Brigäde — Reſerve ⸗Reiterei — Gr- 
neral Lebon des Mottes. Wrtillerie — Brigabegeneral 
Begenbre. Genie — Brigadegeneral Morvan, Dber 
intenbant, Dennice. Der alteſte Disifionsgeneral über- 
nimmt prowiforifch ben Oberbeſehl über bas Heer ber 
Alpen. 
. An der Nortgrenge wird ein Beobahtungeheer von 
3000 Dann asfzeReft. 


Abd · El · Aader befommt feinen Mufenthaltsort im 


Sqhloß 
— 9. April. Die Alteröclaffen ver Jahre 
4 uud 1846, find durch Entfchliehung des Depar- 
tementalcommiffärd der Reputlit unter die Aabnen ge 
— um am 20. d. M. in Marſch gefegt zu werben, 
beute iſt noch feine Entfchliehung des Hriegemi- 
nißeriums erſchienen, welche eine Verftärkung ber Rpein- 


* | gränge befiehlt. (A. 3.) 


. Großbritannien. 
Zie Megierung Hat Maßregein ee das für 
ben 10. hm gun ungetünbigie Monfter-Meeting der Char · 
titen officiell zu verhindern, uad dieß —— 5 
5. unter Beifall verfünbet. Es wollen 100,000 Men. 
ſches an jenem Merting theilnchmen (nah den. Ehar- 
titen 300,000) und eine Adreſſe mit 5 Mill. Unter- 
— (7): qo eagliſche Meilen * * ** 
Moch ward vom Minifier Sr G. Grey im 
—— pr werde am O-im Namen ber Die 
giorung um Ermächtigung bitten, eine Bill zur befferer 
Eid der rar und Wegierung des vereinigten 
Königreichs Rule — ee Beifall, tiefer 
einigen Boden 38 —* Araßerung einer De- 
—* une in [om naddentiid 
J werden jegt licher. 
Die Geſichter dehnen ſich as in die Länge.) 
J 3 iſt auch en der ag Buy 
D a ein 3°, Rünbiger Dini- 
— Die gm au püße figen per- 
ion ihre Veh Yen 4. 


Die viertel “Tabellen erfchienen 
in gr amtlichen Gazette, Die Staats ein · 
infte- für das abgelaufene Quarial betragen 11,051,379, 


für as Jahr 48,300,141 Pf: St. was im Bergleih 
mit dem emtfpredenden: Dwartal 1847 eine Mehrein- 
nahme von 802,575, im Vergleich. mit dem am 5. April 
1847 abgelaufenen Jahr eine Wenigereimmahte - vom 


2,218,511 Pf. St. 
In Mangefter ben ve Hanbelöhänfer ihre 
aagen eingefiellt. 


Dänemark. 


"Am 4; iſt ein a) P 
* das 238 '28. Sanur au — * 


d die — für das. Mönig- 


reich cwart und "das Herzogth 
26, nach Moesfilbe einbern 
achten wegen Einberufung © 
zugeben. 


Din 
er —— * 


Der —2 if am 3. auf dem ya „egir« 
—— cıa abgereist. Er wird Alfen "anfern. 
Die Zahl der wilden — und Alensburg 
serfemmelin — — wird * 14,000 auge · 
geben. Iwiſ⸗ Friedericia und Warde foll ein 
norbjätifges Nefetvecorps errichtet werden. 
Rußland und Yen 
St. Pereröburg, 31. Mär 


en Zetung berichtigt 6 2 A 


bus vi * — Lk 


Mani daß das Firenflauifde Wort fasyzy darch 
Heiden” überfept worben, während es „Bölfer" hei ⸗ 
Im * Gartennt dies ihr Böller und" beuget end, 


Gott ift mil uns.) Ferner erflärt das Blatt: Erft 
der Arieg au de, merbe Rußland in feinem na · 
tionafen Zutereſſe prüfen, ob, und wie weit es am dem 
Streit Theil nehmen were, bis dahin werde eo fireng 
neutral und wachfam feyn, N 





Bekauntmachungen. 


Lönigliches Hof- und Uational-Cheater. 
Donmnerſſag en 13. April: Zum erfien Mate: „Per- 
manl,- Der in 4 Atten von Sepſtied Maſtk von Berki. 





Fremdenameigr. \ 

Aafıer. Vei. BP. Eapitani, Viſtarino und Ri, Meuliers 
d Mailand; v. Sturz, Rentier ». Erlanyen; Wellrritaner, 
Privatier 9. Anretdach Homibipti, Gutstefiper ©. Wien. 

Drei Man. PH. Graf Ruager » Blumenthatz; Wolf, 
Aaufmann v. Eiberiele ; Derſche, Aaufmann 9. Lahr Baron 

Löenfern 9, Etutigart. 

Geb, tereus "HH. v. Böp, Rentbeamier v Meökling ; 
Gram 9, Freiburg; Laubaner, Prieatier: dı Dürben. 

Blaut Crausc. PP. 9 Neimann, unter von Ansbadı; 
Orosbeim; Ingenieut », Bien. 

Stachnsgarren. DH. Dr: Bed von Imgolftadtz Körmer, 
Pripatier v. Zübingen ; Audler; Garsbeiger ©. Stodborf. 


Getraute in Hlünden, 
Georg Rapp, Bauer in Vergham, Laudg. Münden, mit 
.— Sprenger, Gätleretogter von Lurmwirefeld, Landg. 
Münden; 3 Gonfrier Reumer, Zieglermeiter v. Mannbofen, 
Log. Suaraders; mit Rafel Rapp, Yaueretshter von Ober 
brunn, Loy. Starmberg; Motce Mandeldaum, Hanreltmasu 
v. Jdeuchtwangen, meit Babene Rofenthater d Palnsfarth. 








Betlorbeue ın Aländen. ‚ 
Jalob Zampier, Zagagebil] von Haimpaufeu, 31 3. altz 
Georg Hillriegl,, Kundlapferoruder vo. d. 6R 3. alt; @eb. 
a edemaliger Dräuer b. Neuifing, Ya. 
sı 2. 
Befanntmachung. . ® 
2373, Der Nüdiaf des ragt Rarend Wanterl 
wird fünftigen Freitag * 14. d. Mto. in den 
Stunden von 9 — 12 und 3 — 6 'ıhe in der Ler⸗ 
Senftrafe Nr. 1 z1 edbenerr Erbe gerichtlich ver- 
fleigert, Derſelbe befteht in einer gut erhaltenen Mobi- 
ilarchaft, mehreren’ voliänbigen Betten, fupfernen uud 
— Geſchirren, Leib» und Bettwaſch, dauu Kleidern. 
Dünden den 10. April 1848, 
Königl. naeh und * Minden 
Der königl. Director: ‚ 
Barth. 


Aelpeim, 


— — 


Loi. 


Für Schleswig⸗ Holſtein. 
Mit Bezug anf dem in der vor Rummer der 
poltifgen Se eitung mitgetheiften „Aufruf“ aus rg, 
Ele En Rande —** dit Br 
fi Pa Gelbbeiträge von hier oder auswärts zu 
men, öffentfi Nechnaug 
* an ver. Eent acoeidt in 


—— 
en, 12. 
‚di ES ver‘ —*— volitſchen — 
en A 
> vrerautwerilicher Derausgeber. 


J la 


1 

bei ben nähdfarier 
genen Frddmiem. 

Der Wrris Der 
Serzung Perräge im 
Wünden : Borriels 
jänendb IF. au tr, 
Seit ãaocua 3 f. 


Freitag 





Deuiſchland. 


Franbeſurt. 
in einem Aasjug aus bem Protololl ihrer Sißzung am 
2. April, daß die feit 1819 erfaffenen Masnahmsgefepe 
und Defhläffe für fänmtliche Bandesfaaten aufgefoben, 
mithin als bereits röllig befeitigt za betrachter, und mo 
es * —— befunden —* ſollte, darübet die 
nöthigen Bekanatmachuugen gu erl 

Dir Banbestag hat cber die nr nn boffeinifge 
Angelegenheit mad den Beſchluß ud 1 = 
BDundesorrfammlung erflärt in Gewaß 


auf ber Baſis der underlarzten Rechte oe na- 
wentlich auf der ftaatsrecptlichen Verbindung mit Exhles- 
wig, zu führen. Als felbflverhanden wird dabei vom 
Bunde voransgefept, va die Feindfeligleiten ſofort ein · 
geftelt werden und ber Status quo ante wieder ber» 


geftellt were.” 
Bunbesbejgluß über die Arm zum beutfchen Par 
.— Die Rranffarter Blätter bringen einen umfoffenden ! 


©: dem Yrotofoll ter 29. Ei 
—— vom 7. April, enthaltend eine Lericht- 


mlung, in Be- 


Deibepal 
desmatrifel je nad —— Seelen Ein Vertreter ge 
wählt werbe, Fe wenn ber —— der —* 
ung 25,000 Secien überfieigt, ein weiten A 
zu wählen fey, und-baf jeber fleinere Staat, *— 
dollerang nit 50,000 Seden erreicht, einen Bertreier 
— wählen habe; h daß in Beziehung auf die Weahl 

x sonflituirenden Berſammlang anf 
* Ball —* ———— 2 darch 
er griften geroiffe Egeuſchaftes in ung 
— Wahlcenſas ober —— einer beftimmten Re 
—— vorlommen eine Wahl nach beftimmten 
Ständen ‚nicht angeor Se en tönue ; 3) a u 

eis w —5*7 
ne rige je — ſey; 
der Deutſche wena er die voranfichenben 


Die Bundesverfammlung veröffentlicht 





Nr. 96. 





Münchener politifche Beitung. 


Mit Allerhöchften Privilegium, 
XLIX. — 


befigt, wählbar, umd daß es mit notfwrabig fey, daß 
er dem Staat wugehöre, welchen er bei der Berfamm- 
lung vertreten fell; 5) do auch die politifchen arm 
linge, wenm fie nad Deutfchland zurädtehren und ihr 
Staatöblirgerreht wieder angetreten haben, wahlberech · 
tigi und wählbar find; 6) endlich, daß diefelbe die hoch ⸗ 
fien Regierungen erfuche , diefe Wahlen fo zu beſchleu ⸗ 
nigen, bafj, wo * die Gigungen der NRationalver- 
—* am 1. Mai beginnen können, Als Beilage if 
eine Berehmung mach Maßgabe der Baudesgatrilel bei- 
gefügt, im welder ietztern befanntlih, da die Eontin- 


gentöleiftungen nah der Gerlenjahl bemeffen werben, ' 


die Beoölferungsziffern ſchr wieder angegeben find: Dias 
trifel des deutſchen Bundes, wie ſorche in ber 9. Ban- 
bestags-Sigang vom 14. April 1342 berichtigt worben 
in —* ba an zu gelten dat, nämlich, dab auf 50,000 
ebmeter in's Parloment gewählt werben 
Pe —* eich auf 9,482,227 Serlen 190 Ubger 
ordnete Preafen 334 150; Rönigeeih Sachſen 
1,200,000, 24; Bayrın 3,560,000, 715 Hannover 
1,305,851, 265 Württemberg 1,395,462%, 23; Baben 
1,000,000, 20 ; Rurhefjen 567,863, 11; Wrofherzagtfum 
Heffen 619,500, 12; Holſteis Lanenburg 360,000, 7; 
Erg rent Don 253,583, 5; Braunfhwriz 209,600, 
4; Medlenburg · Echwerin offen 802,769, 
; Sadfen-Weimar 201,000, 4; Sapien-Robur Gotha 
Hr 2; Sachſes · Meiningen 115,000, 2; fen+ 
Altenbarg 93,200, 2; Medlenburg-Etrelip 71,769, 1; 
Dibenburg 220,718, 4; "npalı- Deffan 32,947, 1; Um 
halt» Bernburg 37, 046, 15 Anbalt-föthen 32,454, 15 
Scdwarjb urg- Gonbershanfen 45,107, 1; Schwarzburg · 
—*88 53,937, 1; —2— en 14,500, 
15 Liehtenfiein 5,548, 15 Hoh igmaringen 
35,560, 1; Walded 51,377, 1; Reui ältere Rinie 22,255, 
1; Renf, "jüngere linie 52,205, 1; 
| 21,000, 1; Kippe 72,062, 1; Hefe Hamburg 20,000, 
1; Kühe 40,650, 135 Rranffart 47,850, 1; Bremen 
43,500, 1; Hamburg 129,800, 3; in Gumma auf 








Sgaumburg-Lizve. 


* * u t 
“4.0 ir Made 


Kann If, mon. 
m 100. Wanon 3 1 
18 fr, 

Jur Inſetai wirh 
die Dreiiniaior Ve · 
sıpeile Dem Aaum⸗ 
m er. 
rechnen. 


4. April 1848. 





bie» Selena, der fünftigen Berfeheng Destſchlands 
zu überlaffen. Das ganze beutſche Bolt muß in ber Na- 
tionalorrjatmlung vertreten fegn. Rein Unterfgieb bes 
Standes, des Vermögens, des Blaubens wird bie Krei- 
heit der Wahlen befhränfen. Jeder voljährige feibf- 
—* Staptsangehörige ih im ſeinem Lande Wähler, 

in ganz Deutfcland wählbar. Als Oru bes Boile- 
ed, * Berfammiung 5* Un 
eit inungsäußerung, Glaubens ⸗ end 
freiheit, Berriaiguugerecht, Sch reis 
Ir Unabhdngigfeit der * * * 

Schutz ber arbeitenben Claſſe ns 
der Staatölaften, Fee eg Ar Gemeinden, mit: 
hin vole Gewährung beffen, was bie Gerechtigleit ge- 
—* Ale, die Uaterorduung bes Einzelnen mater das 

fammtwohl und bie freie Entwicelung des Bolls- 
geiftes fordern. Zum Schug biefer Dr Wan Güter, und 
damit nie mehr der Einzelmille dem Gefammtmillen 
miberjegen fönne, hat bie Berfommf 
bewaffnung befplofien. Wehrhaſt 


wir au 
und Weſi 


Wolfe die Pflicht auferl 
den Polen das Vaterland 


zu Euch wen a hat., In mn Namen * 

dern wir Euch auf, Ernf 

das Bahlgegitt zu in zu der ee 

lung u wentfenden, ſchlicht Rohe bieder, 

bie vor hem Augen des t haben, g- 

ihnen das Bcheeninep) höher fiebt, als’ jedes Bonberr 
558 höher als Etandesrädfihien 


—2— 10. April, Rah dem Meigluh des e, die W höher, ala ber Sieg ber 
Borparlaments nunmehr zum Bunde erhoben, jo 1 mung. Bedenlt, was. in Eure Haud gelegt 
Abgeorbneter auf 50,000 Seelen kommen, dabei ift —— Bedenlt, Da Euere Wäter auf fehen, daB 
| Tepte Seadesmatritel won 1842 zu Drmud gelegt; num Eulel dereinfi ven Re ft farbern,, 
" ergibe ſich aber, daß biefe auf ber mon 1819 ruht, | wie Ihr dem großem Ye if zum Deile des Batex- 
afjo 10 Will. ‚nicht nerfrtieu wären. Go warde ben | [andes beangt habt. Srph ri ſeyd mahlam uab 
in des Fünfziger-Ausfgufes der Binz |.tpätig, rubet micht bis das große * Ein einiges 

ellt, ner Matritel von 1842 ge une frries a a * udet 
Boltayählung au Granke ju legen. —— ag fiel 2. 1348. 
nah heftiger Debatte, obwohl. Jecebi, Blum, Neh, hünfger: Binsfcanß, 
— m 1b —— — | "een, Ein 2 Sorte 
le dr. ID 112 
bes Borparisments fein Bewenden ‚dat. Den E 
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po jet mit und, inuig 
verbundene Sam! Ya bewifhes Baterland muß 
einig, rt frei. werben. Das ganze deutige. Voll will 
*6, und. maß ein Bolf. will, gefpieht. Männer des öf- 
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hie verfunfener Staat wird leiht der Raub eines füh- 
nen gewaltigen Dienfchen, den Zeiten der Gewalt noch 
immer geboren. Männer Destichlanda! Im Namen der 
großen Verſammlung der oifsfreunde, die und ser- 
pfligten. fpregen wir zu Euch, wir ſprechen im Namen 
von Milionen deutiden Brübern, die rins mit uns find 
in der Begeifterung für vie heilige Gabe bed Baier - 
Landes. Halset fept zwiammen, michts darf Eiere ing. 
keit nichts Eueren Fifer, Euer BWirfen für die Freihen 
fören, feibA die Fragt, ob Republif, eb Monarchie, 
darf Eu mit trennen, beam micht bie Form fonderst 
bas Wefen einer Berfaffung ift es, was bie Bürgſchaft 
der Rreipeit in fi trägt. An Eau and richten wir un 
fer Wort, die Ihr ber Drbnung und tem Eigenthume 
den Strieg erflärt habt, Hlaubt dr die Freiheit zu fürs 
dern, inden Ihr fie aufbebt, glaubt Ihr für ben Wehl- 
Fand aller thatig zu ſeyn, iudem Ihr das Eigenthum 
einzeiner ja Orunde richtet, glasbt Ihr Durllen. des 
Erwerbs zu öffnen, indem br Verkehr und Handel 
lähmet? Loft ab von Euerer Berirrung, flieht Cuch 
den wahren Areunden bes Baterlandrö an, bie für une 
feres Boifed Ehre und freiheit Alles zu opfern bereit 
find. Ihr indbefondere deutſche Jünglinge und Wehr- 
männer, ſeyd eingebeuf, daß Ihr die Waffen trapt zum 
Schutze der Freipeit gegen innere und äußere Heinde 
feyb eingedent der großen Aufgabe ver Zeit, Iht habt 
- Kraft jede Unorbaung zu verhindern, die der Zie- 

geburt unferes Baterlanded hemmenb entgegemiritt, 
ſchaart Eu zufammen, bildet eine Schupmehr dem 
Redte won der Freiheit, fie wird umüberwinblih ſeyn 
und Deutihlanbs große Zukunft feſt und ſicher ſiellen. 

Frantfart a. Di., dem 6. April 1848, 

Namens des Funfzigeransihuffes. 
Zoiron, Berftan. 

Simen, Schriftführer, 

Frahlifurt, 9. April. Destſche Brüter aus Defter- 
reich find bente früh am 4 Uhr eingetroffen, Die Mehr 
zahl derfelben wollte bie öfierreigifchen Erbländer auf 
ver vorberasfenden Verſammlung vertreten. Die Auge ⸗ 
tommenen find Graf v. Auereberg (Anaflafius Grün), 
ald Bertrauemsmann bei den Beratungen bes Bondes ⸗ 
tages mitwirkend; ferner die Herren Autrian, Echufella 
Rurande, Enblicher, Laumaruuga, Silling, v. Müpl- 
feld, ». Schmerling, Dornboftel, @istrin, Gerold, 


Schueider. Begleitet find diefe Herren von ſecht Wie - 


ner Studenten, und den Wagen, mir weldem fie ein 
trafen, zierte die ſchwar · roth · goldene Mapne, melde in 
ben Wiener Därjtagen im Rompf für die Areifei vom 
mehreren Rugıla durchlocherl werben if. — Sie nahmen 
no heute eingeladen an den Audfhuffigungen Theil 
und zwar Arhr. v. Audriau und Schufella ald zwei 
der fünf im den Aueſchuß gewählten. Die verlangten 
Mitipeilungen über bie Verhaudlu bes Borpar- 
loments, deſſen imiegriremder Theil ſie Abgeorbneien, 
wurden ſogleich zu ‚ eine Sitzung für bei» 
Lang derfejben beranmt und eine Gommiffion, (Wies · 
ner, Freubentpeil, Etebimann niebergefegt, um mit bem 
öfterreichiichen Abgeorburten in Betreff der Wahlen in 
den Aünfjigerausichuß zu beratfen. — 10. April. Ju 
ber heutigen — des Funfzigerausſchuſſes wurde 
von der erwähnten Commiffion, Bericht erflattet: Die 
von den Deflerreigern vorgeſchlagenen 4 proviſoriſchen 
Mitgliever (Endlicher, Gornboftel, Dr. v. Mäplfelo und 
% Ruranda) wurden eingeführt. Sie bleiben, bis bie 
vom Ausfhuß gewählıen Palatzly, A. Bad, Squler 
und dv. Schwarzer eingetroffen, v. Mubrian der fünfte 
lehnte ab, wegen dringender Abhaltung (fein Erfapmana 
Dr. Syilling tritt ein) und magte aufmerfam, daß im 
Deſterreich feine rechten fiastlihen Bedingangen zu Par- 
lamentsurmahlen angegeben. Die oͤſterreichiſchen Nicht · 
—— haben für die Dauer ihres Hierſeyas beratheude 


2Lanudta & 
“München, 13. April, (AV, Sipung der Kam- 
mer ber Reiheräthe.) Die Gigung wurde eröff- 
met mit Ablefung des Einlanfes, — Der un 
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aber ı.am hüte fh vor dem Umſturz. — Hr." Reichs · 
raıh Furſt v. Wallerftein. Er habe Die Proclamation, 
den erfien Laut ver Feeideit, mit contrafignirt. 

münfhe auch Fntgegenwirfen der Anardie. Das Mög- 
liche folle man. erfingen. Die frage werbe nun fepn, 
ob-man im romaniſchea oder allemanniſchen Grijie bauen 
were. Nar feine Kentralijation! Gr habe fie in ber 
NIHE geliehen. Dei uns müſſe ein freies Territorial 
leben neben dem Genträlleben beiehen, America mäffe 
und zum Wufier dienen. Adtung aller Eigentpamlig- 
feiten mafle der neue Bandbeoflaas an bie Spige fielen. 
Darauf mafje Äranlfurt fein Augenmerk vorerjt vichten. 
Die Anardıe werde bie große Maſſe der Deutfhen 
belehren, num fräftig zu bascn, Die Prineipien der 
deutihen Gejeggebung mäffen giltig ſeyn ale Bafıs für 
alle andern deutjigen Wejeggebangen. — Hierauf wurde 
Art. 1 angencnemen, wie die Rammer ber Abgeorbneten 
ign vorfhlug; ebenfo Art. 2 uns 3, — Bei Url. 3 
„birecte Wahlen“ fprah Aurji v. Wallerfiein für 
diefe Wahlart, weil in ihre allein Wahrheit liegt, umb 
ed mäfje und werde die Sitte fommen, baf der Mann, 
der das Vertrauen wolle, vor feine Wähler offen hin- 
teete, Jnbirecıe Wahlen feyen blos prosiforii ; birecte 
mäffen fommen. Auch in Aranfreih habe man dief er- 
fasut, Das Üefep der dirceien Wahlen ſey allein cou- 
ervativ. — Hr. d. Arnold ſprach für indirecte Wahr 
ien als für ein Proviforium — br. Reichsrath v. 


dem all gegeben, alſo proviforifg. — Graf v. Ar- 
mansperg. Würde es fih für ein bleibendes Geſetz 
Yandeln, jo flimmte er au für directe Wohlen, Allein 
die Zeit draͤnge. Das Bell fey zwar für den fort 
ſchrit reif, aber mod mit anf ber Höhe politiſcher 
Bildung zu birecten Wahlen, Es fehle im Wolfe 
noch die rechte Beweglichkeit für directe Wahlen. — 
Hr. Zürſt v. Ballerftein: Der legte rund habe 
allerbings großes Gew icht. Durch bir Wahlen 
werde das Wahlgeſchaͤſt mit verzögert, weil es bei 
ihnen feine Urmwapien gebe. Weil man die Caudidaten 
nicht kenne, fegen die birerten Wahlen eben befier.. — 
Graf v. Armansperg erwiterte: Die Zeit dränge, 
man fönne bie Difiriere micht fuel ausjteden. — Her 
ferent pielt ſchlüßlich dafür, die birecten Wahlen feyen 
im Bayern ned lange unmöglih. Das poluiſche Leben 
jey erſt jeir 6 Wochen erwant; es fehle aljo bie poli» 
tijche Bildung. — Hıcrauf wurde Art. 3 gegen 1 Stimme 
angenommen. Art. 4 wurde ohne Diecuffion 
angenommen. — Bei Urt. 5 fimmte Hr. Graf o. 
Seinsheim für die urfprüngliche Aafjung des Artikels. 
Hechvetrath uud Majeftätsbeleibigung feyen ihm bie 
gröpten Berbrechen gegen die von Gott eingejegte Db- 
rigteit. — Aa fprap Dr. Redner gegen ben Gruud⸗ 
fag der Volljahrigleit. Dit 21 Jahren lebe man nur 
ia | Behr. d. Shent » Stauffenberg: 
Der Beruf eines Gefandten zum beutfhen Parlament 
ſey hochwichtig. Er wole aber wegen der Dringlichkeit 
der Umftänbe der Faſſung der Rammer der Abgeorbne- 
ven beiftimmen, — Der Begriff ber politiſchen Berbre- 
chen ſey höchft relation, bemeifte Hr. Fürſt v. Waller 
ftein gegen Graf v. Geinspeim; Yowis Philipp habe 
bie bewiejen. Alle thätigen Weifter folen bald anf den 
aktiihen Boden geführt werben, dieß ſey bas erſte 
ittel gegen Anarchie — Graf v. Geinsheim: 
Das Berbreden bleibe Verbrechen, feine Wirkang fey 
welche fie wolle, — Furſt v. Wallerfein: Er be 
daß mit der befiandenen Strafe eines politi» 
sen Berbrecens nicht au deſſen Folgen aufhören. — 
. 2. Rietbammer: Er veriraue bem gefunden 
inne des Boltes, daſſelbe werde ſchon bie rechten Diän- 
ner ſenden. Es könne auch tätige junge Männer mit 
21 Jahren geben. — Graf v. Armansperg flimmte 
für die Aoffung des Artikels der Kammer ber Ubgeorb- 
neten. — Urt. 5 warde in ber Gaffung der Il. Kammer 
angenommen 4, baranter die Grafen v. Seine 
herm und Fürft v. Taris. Sofort wurden and ange 
nommen Art. 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 
* 17 und 18, ae Weiıerpe Entwurf * 
immig, nachbem v. Ballerfein nochmal 
— das Beleg könne durchaas mar trauſitoriſch 
feya. — Hiernähft fam der Entwurf über Amnefir- 
ung jur. Berathang. Derfelbe wurbe wie jener über 
„bie Bervollfiänbigung ber Wahlen“ in ber 
Pfalz angenommen, wie fie von der Il. Kammer mobi» 
fieist worden waren. Hiemit wurde bie Sitzung ger 
Igloffen. 


Riethpammer. Das Gefep ſey nur für dem vofliegen- - 


9 "München, 13. April. (VID. öffentlige Sig 
ung der Kammer ber Abgeordneten, [lm 4 Ußr 
Nakmittags,]) An der Tagesordnung fand Verlefung 
bes Protokolls, Defanntmahung des Einlaufs und Bir- 
leſuag bes Geſanmtbeſchtaſſes über den Befegeuswurf: 
„die. Wahl, der bayerifhen Abgeordaeten zur 
Bolföneriretang bei dem deutſchea Bunde be- 


“treffend. — Am Mintfiertifge der hr. v. Benning 


im ſchwarzen Arade. In der Kammer 420 Abgeoranete. 
Die Sigung wurde eröffnet mit Ablefung des Einlan- 
fes, baranter eine Eingabe vom verfciebenen Arbeitern, : 
Schloſſern, Sattlern x. in Münden, ihre Verhältniſſe 
beir., daau Eingaben von Schullehrern, von Unterauf- 
fhlägern ı. ı6., dann eine Menge Eingaben auf Qb- 
föfung, ſammtlich angeeignet vom Abg. Rey. — Hier- 
auf warbe ber oben eıfte Befammtbefhieh vom Ne- 
ferenten Dr. Edel, fammt Begleitungsfchreiben an bes 
Rönige Majefät verlefen, und beiver Faſſang geneh- 
migt. Hiernãchſt wurde auch bır Gefommatbefeluf über 
das Ammefliegefeg, fo wie derjenige über die Wah- 
st ge a lern Ms —*84 für die 

faly, en, g gleichſalla genep- 
migt. Demgemäß ſiad num beei Geſede jur Sanction 
qu bie Arone bereife.") — Die Siguag wurde hier- 
aaf gefhloffen, aud bie nädhfte auf morgen eventuell, 
wenn vom Staataminiſteriam ein (Befegentwarf einge 
bracht würbe, anberaumt. 

Gefammt » Belhluß ber Rammern ber 
Ständeverfammlung übrt ben Grfegentwurf, die 
Wahl ber bayerifhen Mbgeorsneten zur 
Boltsvertretung bei bem deutſchen Bunde 
betr. Mrt. 1 fol lauten: „Die Wahl der bayerifchen 
Abgeorbneien zur inen deutſchen Bollävertretung 
gefhieht nad bem Bundesmatricnlarfuße im Berpält- 
niffe von je einem Abgeerbacten auf 50,000 Seelen ber 
Gejgmmibeoölferung des Königreichs Bayern.” — Art. 
2 uud 3 bleibt unverändert, — Wet. 4 folle lauten: 
„Im der erfien Wahlhanblang wirb auf 500 Gerlen 
ein Wahlmann gewählt. Sämmtlihe Wohlmänuer eines 
—— (Art. 8) wählen einen Abgeordneten unb zwei 

apmänner in 3 gefonberten Wahlacten.“ — Urt. 5 
fole lauten: „Wcho wohlfähig if ohne Müdfiht auf 
Berfhiebenheit des Blaubensbefenntniffes jeder volljäh- 
rige bayeriſche Gtaastangehörige, weicher dem Staate 
eine bireete Steuer entrichtet, ın fo fern er nicht wegen 
eines andern als eines politifchen Berbrechens ober wer 
gen Bergebens ber Fällbang, des Beiruges, des Dieb- 

(6 ober ber Unterfhlagung verurtheile worden if. 

ffio waplfähig iſt jeber voljährige deutſche Staata - 
Angehörige, vun melden eine folde Berortpeilung wicht 
vorliegt." — . 6 bleibt unverändert. — Art. 7 fol 
sub Aro. 1 machfiehende Foſſung erhalten: „daß jeder 
ſoiche Bezirk in der Regel 2000 Seelen umfaßt, jedoch 
mit möglichfier Beachtung ber Grrmjen der politiſchen 
Gemeinden und ber befiehruben Diftriets-Eintung in 
den Städten.” — rt. 8 bleibt unverändert, — Art. 9 


12 fol fÄuten: „Im Falle einer Doppelwahl fieht bem 
Grwäßlten das Recht zu, ſich für die Annahme der eir 
nen ober ber anbern u entfheiden. Jedermann 
fanm die auf ihm gefallene Wahl ablehnen, — Urt. 13 
14, 15, 16 aud 17 bleiben unperändert. — Urt. 18 


die Staatöregierung ermäctiget, bie erforderlichen weir 
teren U eten verhäl Fig unter die Regier- 
irle zu wertheilen, und biefelben aus ben vom 

enen Erfagmä 
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ei “ Der Schluffag bleibt 22 

den den 12. April 1848. uerer fönigligen Majefät 


— 14. April. (Ranimer der Abge⸗ 
orbneten.) XTagedorbuuug für bie IX. auf heute 


*) Ste wurben alle drei in der von ber Aammier der 
Ubgeorbneten: beantragten Bafung, veip. Movifiration, 
angenommen, 


um 41 Uhr angeſetzte aligemeine Öffentliche Sihung. 
1. Berlefung des Protokolle der VIIL öffentlichen Gig- 
ung. — 2, Befanntgabe des Eiulaufs. — 3. Vortrag 
des Referenten im I, Aueſchuſſe, über den Gejegent- 
warf: „Die Behanbfung neuer Geſeßbacher betr.” 

München. Es Tiegen uns fünf Einfänfe der Mb» 
eorbastenfammer. vor; vom $. bid d. April (bios TT 
Nummern), vom 4. bis 8. April (mur 143 Nunmern), 
vom 8. bis 10, April (72 Nummern), vom 11. April 
(39 Ranmern), vom 12, April (69 Nummern). Lauter 
Forberangen auf Abſchüttelung der Aeuballaflen, Ber 
befferung der Lage einzelner Gemeinden darch Verring- 
erung ihrer Laſten, für Aufbeſſerung der Vehrergehalte, 
Beſchwerden wegen Berfaffungsserlegungen, Ditten eine. 
jener Profetarier, aud Mnträge auf Hebung der ur 
dufirie, Gewerbe unb ber arbeitenden Clafſe a, f. m. 
Unäberfehbar, aber doch alles mehr ober minder bedeut · 
fame Zeichen der Zeit. ° 





‚Minchen, '14. April Ein und heute Teiber erſt 
11%, Morgens zugehendes fönigl. Regierungeblatt ent» 
hält einen wahrhaft väterligen Aufruf Sr. Majeftät 
des Königs Mar an Seine Bayern, bamit fie 
nah Pfliht und Gewiffen freivon leiden- 
ſhaft und niebrigen Parteijweden an das er- 
habene Werk der Wahlen zum bentfhen Parla- 
ment geben. (Morgen bie nollläntige Drinheilung 
des herzlichen Aufrufe.) NER i 

AMiünelen, 11. April, Seit einiger Zeit fon 
ſprach man in vertraulichen Kreifen davon, daß ker 
daprrifche Gefandte am St. Preteröburger Hofe Graf 
BDray hieher berufen werben fol, um bas Portefenille 
der audwärtigen Angelegenheiten zu übernefmen. Wie 
ich bhenie i erfahren, wird fi durch deſſen de · 
finitioe Ernenaung biejet Gerücht demnächſt beſtätigen. 
Das Geſetz uber die neue Civilpreceßordnung, mit 
beffen Ausarbeitung Minifterialrap Moliter betraut 
worben, ıft der Vollendung nahe; ebenſo bas von Mi- 
aifterialrarh dv, Hermann bearbeitete über die Mblöfung 
der ÖÜrundfaflen u. ſ. m., beffen alöbafvige Vorlage 
deßh alb im der heutigen Rammerfigung zugefagt wer · 
ben fonnte, — Die Zahl unferer Gserappehations- 
gerichtsrärhe wird demmächft um drei vermehrt werden, 
‚um Zwei möglihf befdlennigter Aufarbeitung der 
"zahlreichen Rädktände bei die em Gerichta hoſe; 

aud erhält fegterer wieder das ihm feit dem Jahr 1830 
entzogene Recht zur De 9 erledigter Stellen beim 
König Candidaten in Borihlog zu bringen. Mit dem 
1. April hat Rönig Dar fämmtlihe Hefämter und Hof- 
Bellen mit allen zur Zeit Angeftellten ohne Aenderung 
igrer Ehargen and Gehaltsbezüge von feinem fFönigl. 
Vater definition übernommen. — Hr. Schönwerth, welder 
unferem König, ale er no Kronprinz war, in der Eir 
genfhaft eines Privarferretärd biente, wird and fermer 
die Privatgefhäfte Er. Majrflät führen, und zwar unter 
dem Titel eines Hofferretärs. } 
München, 15. April, Bei ber heute Abend im 
denfaale ſtatigehabten Berfammlung warte von 
dem Präfidenten ber Berfammlung vorerfi das Wahl 
refultat für den Bolföverein für Mümgen befannt ger 
+ geben. Der Musihuß biefes Bereind if in 4 Sertionen 
geiheilt, und Zweck desſelben, Anträge emtgegenzaneh- 
men, das monardif-conftitutionelle Princip aufrecht zu 
erhalten, die Verwirklichung ber am 6, März durch er- 
laſſene königl. Proclamation gewonnenen Errungenjhaf- 
tem ja erfireben, den Rechtöguftand zu fördern ı. er 
den Montag Hält der Ausſchuß feine Sigung und if 
anf 3 Monate gewählt. Nach diefer Mittheil · 
ung wurde fofort ber Geſetze 
Parlament zur Sprache gezogen. Als wünjde 
wurde bezeichnet, ba jeder volljährige beutfde 
Staatsangehörige im bas beutihe Parlament ge- 
mählt werden kin. — Die g der am bie 
Rammer gten Abrefie, „Promemeria des Auoſchuſ ⸗ 
ſes ves Bolfsvereind für Münden” wurde darch allge- 
meine Acelamation geforbert, und im ber fi ı Dier 
ca darauf hingemwiefen, wie wenig ber Ausſquß be 
rechtig fep, eine ſolche Eingabe an bie Kam- 
mer gelangen zu laffen ; vorerft hälten bie Mitglieder 
des Bolksnereins. gehört werben — Die 
Discuffion freupte s nunmehr in den Begriffen 
rg a ” uab —— — 

ge Brage an das Prafipium ‚ bie Er · 

Härung abzugeben, ob die gegrawärtige Berfammmlung 
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eine Volfsverfammlung oder Worvrrfammlung fey. Das 
Grafıdeam erflärte, e6 ſey eine Vorverfammlung. Ein 
Redner: „Die Rammer Pi über den Irrihum aufjuflä- 
ren, baf bad Promemoria der Autbtuck der allgemeinen 
Boltöftimme fey, es fole der Ausfhuß dem Nachweis 
liefern, unter welhen Umftänden das Promemoria zu 
Stande gelommen nad abgefimmt worden, ob biejes 
Promemeria im Bezug auf Yuhalt der Berfamminng 
em paffender Nasdrud der Bolfswanfge fey. (Gtaatd- 
Minifter Heing hatte die Ausichnäcdreffe bei ührer Bor- 
lage in der Kammer als Bolldansprudf beztichaet ) — 
Die Debatte wirb hier unterbrochen darch die Befaunt- 
gabe, dag Ur. Riedel, welcher der Berverfammlung in 
Arauffart beigewohnt, über dieſe mähere Aufſchlüſſe ger 
ben werde. — Inzwiſchen wurbe ber Borſchlag gemecht, 
mit den Verfanmlungen im Yeipzig unb Berlin in Ber 
bindung zu treten, um fo zu erflarfen und fidper zu feyn 
gegen imnsre Keinde und reachonäre Bewegungen. (Dei - 
fall.) Die Berfammlung mupe fih permanent erklären, 
— Dr. Riedel befleigt nun bie Medmerbuhne und ber 


rxichtigt die von vielem Öffentlichen Blättern mitgetbeilte 


Uawahrheit, als fey in der Berfammlang zu Aranffurt 
der Rrpublit Dad Wort gerebet worden, es fey dieß 
tartans nicht ber Hall gewefen. Der Redaer geht auf 
bie Frage eined Kaiſers ein und entwidelt, daß bıe 
Wahl eines Kaiſers chem fo gut zum Bürgerfriege füh- 
ren werde als bie Repablif; das Vorbild drr norbame- 
ricaniſches Freiſtaaten mäffe uns vorleuchten. Der Hed- 
ner ſchlag jofort eim Bundesminiflerium vor, welches 
bem beatihen Parlamente verantwortlich fey. (Allgewei · 
ner Beifall.) Der Rebner hate ſomit fein poliifches 
Blaubenobetermtnih abgelegt, umb trat alfo factiſch als 
Gandidat für das Yarlament anf, (Landb.] 
Bmmünchen, 13. April, Endlich fein es eruſtlich 
mit Herfiellung einer Gerechtigkeitepflege vom 
anzugehen: ꝓeun die bisherige war fo wiel als nigis! 
Man fieht enblih em, daß das Hauptübel unferes der 
maligen wie {dom fo lange beflagenswerihen Zuflandes 
im der Mechtehilfe liege, femohl in erfier als 
bödhften Inftanzen. In erftier Jaſtanz fehlt eb feit 
1803, wo man oft oder in ber Megel aus zehn Meinen 
Beripten ein einziges Landgericht machte, während doch 
die Ürbeiten mit dem menfchfihen Lord, fowie bie 
Menfhenzapl fehr vermehrt worden find. Man fühlte 
biefed bald, und vermehrte die Yandgerichte mit zwei 
Affefforen, und endlich mit Praftifanıen und Kunctionä- 
en, allein dadarch wurde mohl das BWielfreiben und 
Bielplaudern vermehrt, aber der Nothſtaud mit ver- 
mindert: bemm die Hifiuchenden konnten das 3 bie 4 
ober gar 5 Ötunden entfernte @ericht nicht zehumal oft 
nicht einmal verachend erreichen; ec mengelte ihnen bar 
zu die koſtbare Zeit, und die Neifefoften! Die Beam 
ten hatten Heber, wenn fie Tage fang anf Lanbeommife 
fionen, auf gan; unnige Eriminal-Augenideinspreum- 
reifen und über Ueberhäufung von Arbeiten (dreier 
fonnien, Der Gerichtodiener und pfiiige Oberſchreiber 
maren meiflens bie Herren Bermalter der entheiligten 
Gerigtöpflege. Dadurch entftund alfo Mangel an Reqhts ⸗ 
pflege, an Credit, am Verkehr, am Nächſtenbilſe; es ent- 
fund alfo Seibfiyiife in verihiedenen, ſehr ſchaͤdlichen 
Formen, und Nohheit und Armurh in unbeichreiblicher 
Bere. Wir Haben nun Beifpiele erlebt, die fehr der, 
denfluh find,‘ und hoffen, daß wır nichts ärgeres mod 
erleben muffen, da alſo Jedermaun zu heifen tradpte, 
Je mehr Freiheit ich mir einbilde, zu haben, deſto mehr 
mafi ich auch Pflichten für andere von gleichen Frei⸗ 
heitsgefühlen beobagten. Alfo die ganze Junizderbeſſer ⸗ 
ung mwärbe abermals wenig oder mihı6 helfen, wenn 
bie Orte, wo man Hilfe faden muß, 3 6:4 6 Stunden 
entfernt wären. Dam denfe ſich das Yandgericht Woldſaſ 
fen im äußerfien Winkel der Landesgrenze! Daher 
Landgericht im eine fo große Armuth und Unzufrieben 
mit feisen Beamten ſtit 40 Jahren verfunfen ſeya * el 
x ber ⸗ 


ganze Familie ans Berzweiflung, 
Daher 


oßae Dazwiiheufunft non den Top, 'Fieligen Baucommif- 
fären (!), zu beforgen haben ! 

Nag einer Mütheilung ber fm, rl. General. Zoll. 
abminiftration vom 30. Märy. l. 36, i,t der Ausgangs. 
zoll auf Getreide, Hälfenfrücte, uud ıMüplenfahrkate 
aus Bayern mach Oeſierreich vom 1. April d. Jo. an 
gänzlih aufgehoben. 

Am 8. April reiſte wieber ein bayerifgrr Dfficier, 
bar fgl. Munificenz ausgeſtatiet, nah Gihles wig-Hol- 
fein ab. Es it Baron v. Bonteville, ein ebenfo aus- 
gezeigueter als ãcht patriotifcher Militär. (Narxub. E.) 

Eine am 12. April in Augsburg in ber „golNenen 
Traube” abgepaltene Berfamminng von 1000 Perfenen 
aud allen Ständen hat ben Gefepentwurf für die Par- 
lammiswahlen unb bie Mobificatiom der Yusichäfle dazu 
beratpen, einen Ausfhuß miedergefegt, welger im Namen 
und Muftrag ber Berf: eine Adreffe at bie 
Kammer entworfen, worin bie Paragrappen des Entwurfes, 
bie am meiften gegen Geiſt und Wortlaut ber Franf- 
furler Vereinbarungen von Bund, Borpalament und 
Bünfzigerauefhuf verfioßen, — und Aenderungen 
in ira | ——— ie Ramme en 
vom 12. d. Di. und ihr Geſammibeſchlaß haben freilich den 
Entwurf etwas leidlicher gemacht, allein A wicht 
unangemeffen ſeyn, auf freifiunigen Vorſchläge der 
Augsburger Berfammfung morgen zurüdyufommen, 
am 10. April hat Dr. Eifenmann aus Nürnberg, 
das monarhif-confiitutionellen Prineip fiegreid Fr 

h de 
bie Repisanwälte Zitus und*Prefl vertheibigt 
Württemberg. 
im Bürgerpaufe, Die Ilnterzeihneten fiellen den An- 
trag, die hemige Berfommlung wolle bie offene feier- 
daß bie Freiheit und bie Einfrit ber beutfchen Nation umd 
insbefonbere ber ber ärmeren und - arbeitenden 


In, einer vierten Bollsorrfammlung zu Bantbern 
die demofratifch-republiconifche Partei, — 

Stuttgact, 8, April. Erflärung der Berſammlung 
liche Erklärung geben, daß fie bie Ueberzeugung theile, 


* —— Credit · und Arbei oloſigleit, zu Eigenthums · 
u 


ind; daß bie Berfammlung ferner über- 
zeugt fey, daß jedenfalls die gerechte und freie Entwie 
delung des bürgerligen und flantlihen Lebens nad na- 
mentlih agch des materiellen LWBohld unferer in volls- 
thämlichfter Weife neu eröffneten Staatövermwaltung, fo 
wie ben ſeit bem 31. März d. 3. zu Pranffart a, M. 
tagenden deutſchen Voltavertretera mit Mube anvertraut 
werben fann, ohne jebod weder bie ide Grörte- 
rung nod bie rigeme ZThatfraft der Bämer in irgend 
einer Frage des Rechte des Einzelnen, der Gemcinde 
ober bes Stantsorreines irgend ausfchliefiem zu wollen, 
und daß enbli die Mitglieder der Verfammlung bereit 
feyen, zu Mitwirfang in ber großen und fhmwierigen 
Sache des Varerlandes, die vollsthümlige Stanisregir- 
rung und ihre Organe bei Ausführung ihrer gefeg- und 
verfaffangsgemäßen Anordnungen, zumal in ber 

ſchaft als Bürgermehr, mit Gut und Blut gu um 
terfiügen. (Bis 9. April 2000 Unterfhriften ans 
allen Ständen.) 

Stuttgart, 10. April. Dem Bernehmen nah ift 
Generalieutenant Graf zu Lippe, bieher Gonvernenr 
von Stutigart, zum Gonvernenr der Bunbesfeflung Um 
ernannt, 


Baden. 

Die „Rarliruher Zeitung” drachte in einem Erixa- 
blatt einen Nufruf des „Brreind der freien” an alle Ba- 
bener, denen bie Wahrung ber jungen Areipeit und zwar 
anf rein confiitutionellem Grund am Herzen 
liegt. Bolfsverfommlungen follen das Mittel einigen 
Zufammenhaltene ſeyn und auf bie öffentlichen Wahlen 
ingenmerf haben. 


wi man fdarfeo A j 
— 8. April, —— war nie ren 
snierlänbifgeu Berein terrori 
Repablicauer, deren Hauptredaer Bughäsbler Hoff, 


durds Meußerfie, bar —— ge⸗ 
—————— Lug Hay m fie fielen 
gänzlid durdp. — Bang {op von ven Zemrerißen ge 
riffem, ft nach RMaslörupe zurüchgefehtt. 

Rom Bobenfee, 10. Aprıl (Abende), Heute if 
Struve in Eoufianz eingetroffen = Heer wirb flünd- 
Li erwartet. Die vom Defam Auenyer hierher über 
hrachte Nadrict von Ficklers (des Redacteurs der Ser- 
blätter) Berhaftung 2 Tasten ueurbinge aufgeregt. 


Vreöben, 6. Mpril. Die Befhlüffe der deutſchen 
Aunbetorsfautmlung, ee fett 1893 die Mufrethal- 
tung der gelehlihen Dxbunng und Muhe im deutſchen 


bir Tiegt in vollem Bufeeh. 
* Serjogtbümer 

Sitenberg. Bei Kadla in der Saelgegend 
find vie Bauern a anben. —- —* Stände haben ein 


angenommen, 
Boa frifiniges Prußgefg ange 


Uaſſel. Ia ber Nacht vom 9, zum 10, ren 
—— Barritaden errichtet, das Zeughaus 9 
fiärmt. Die Garde da Corps aus ber Stodi —5 
Am Morgen des 10. neuer B . m 11. hat 
der ee Dr er zu eine Abordaung hie- 
der zur Erforfhung g gefanbt. 

e 


n. 
Der „Aranffarter ie “ fdreibt man’ 


aus maus, 6 April: Dit Aedpeit des hiefigen ranb- 
uud jerflörungsfüghtigen Pohris war fo weit gedichen, 
taß heute Morgen eine Deputation deſſelben auf ber 
großperzoglihen Driseinnehmerei erfgien mit der Kor 


die C end! egelleſert wer 
den. Dart —— m or 4 de Babe wurde 
ierige Feng: ze ac 


9, Apru Die Unterfahung über die * 
————— au⸗ Frevel hat ergeben, da 
Zerkörer von gewilfer Seite ber bezahlt waren. ehe 
vere höhere Perfomen haben fi der Aıfimapme dar 

die Flut entjogen. 


Die Roffouer haben eine mi mehreren taufend Us · 
er die Adreſſe gegen bie Republif abge 


Preußen. 
"Scrllir, 10. April. Der Stenttminifier Eamp- 
jrigt ben vereinigten Panbtag am, dof im 
olge bes son Bundesbeichluffes vom 7. April, fih 
Se, Mai. d bewogen ſehe, auf bie Aborb- 
zung ber von ver Landtag Grmählten ju ver« 
iihfen. Das Minifteriom würde fih unverweilt mit 
den Mnorbuungen zur Bollzichung und Befchleumigung 
der Woplen in Uebereinfimmung mit ben vom 
Baudestage gefaften Befglüffen befhäf- 
tige (hoffentlich —* Wahlen.) Der Landtag war 


eh 
Hoffmann * Fallersichen iſt gegenwärtig in Berlin. 
Pltichen, 7, April. Mittags 12. Uhr. Das pol- 
mifcpe PMetitär wüfer fih yum Angriff. Man pat Barri- 
cabem errichtet. 2000 polnifche Ablanen und die Edel · 
Iente =. ge nd —— Da die Stadt 
um a ganje egenb beſtimm 
fe hat mon —3 * Mittär Si 
“ einzulaflen, ER 3) 


ne rin langt fo 

eben, von emdtburg ee cwo er ben preußifchen 

General d. Bonin ald Eommanbanten aurüdgelaffen) 

er a und 16 prenf.fgen Dfficieren 
au, 

—— & Brugg WMbends 8 Uhr. Ein fo 
eben * angefomm Beamter ans Fiencburg be⸗ 
rigtet, daß nah —* harinadgen Treffen dei Wan, 
bei der Before des 38 ber auf Holnis mad bei 
Slad eburg gelandeten un, ba — jmei bi» 
rt Rriegoigiffe der Stadt nom com · 
manbirenden General rd Mittag ber — zum Auf · 
geben der in und um Flensburg ertheilt wor- 


Fer die 


Kiel, 9 Upril. Dre vor einigen Tagen e * 
demart abgegangerne · preuſiſche Surier, welcher bie 
remtoriiche Aufforberung zum Zurüdziehen der binifgen 
Sthrritfräfte and Echlehwig überbradt haben fol, hat 
den König in Sonberburg und fam mit einem 
tönigiihen Tampfidiffe nad (2 33 ven bier) 
und * ruf der Müdreife über Ktiel mach Berlin. (AM) 

Tonbern if wegen bes frieſiſcheu —*2** von 
den Dänen geräumt. England fell wilden Dünemprt 
und drm — vermitteln wollen, 

Bon ift em — Hamburg 

reinen tor Fritze ma 
gegangen, um bert die Prmaffnung von —— 
zu beirtiben um dieſelben, bie Kauonen tragen, genen 
die Eaper zu vermenden. — 1200 Dibenburger ruden 
ins Fürftenihum übe ein, 
Defterreich. 

Wien, 7. April. Die Rüftungen zur ** 
vor drei Arweecorpe werben äufert Vebhoft —— 
— Die Stärke der actiden Armee unter Made 

———— —— den Generolen dAſpre, Fer 

oder und Belder erfäuft anf 100,000 M, 

Srürs, 9. April. Geſtern hat man hier ein Dauthr 

u. angegänbrt and bie 5 —— 
ewegung gieg wegen des es et 

Stadenten aus. Die — ig ee 

und Gouterneurd wird verlangt. Tas —— 3 

verfärdet. (Schw. Mir.) 


,  @eferreigifdge Alonarchie. 

Preßburg, 4. April. Im einigen Tagen wirb ber 
wichigſte und -folgenreichfie Abjchnitt der —— 
———— Geſchichte der der binnen pwri 

Berfaffung von nb anf umge- 
t che Regiernng unabhängig, bie Preffe, 
ben Bürger und ben Baner frei gemacht das ganze 
Bolt bewaffart Hat, gefchloffen feyn, und forlan werben 
nicht mehr die Mepräfentauten bes Adels allein,‘ fonbern 

bie Berireter des ganzen Bolls bie Geſchide Ungarns 
—— Mittlerweile hat die Depelirtentafel, bie 
aus allen Theilen des Landes Beiflimmungdabrejien er- 
bält, und deren ronfervative Eirmense immer mehr von 
robicalen und minifierielf —— — erſetzt werben 
— {a dem lehteu — ganze Fluth von Geſeh · 
arbeiten erlebigt. Orjeg über über die Drganıfatiom 
ber Rationalgarbe wurde jangenonmen. Koffuth legte 
einen Entwurf vor, übrr die pelitifch » kirchliche Gieich 

allen 


[| 
für —— in ie ichen Handicreiben vom 30. |, 
meten Ausgaben für den Hofflant Er. Mei., für 

Hafınde Diplomatie, und für rinige jur un- 
* —* Armee aothweadige Militäscorps wurd-tt von 
der Sn Men a mach langen Debatten. einfiweilen 

Zu langen und hipigen Eror⸗ 
der Borfhlag des Deputirien Bonis 


— * ni wur 
gen igung endlich w 
Eomitatsverfaffung in 


ber Antrag, bie ge; 
woher ale Eemehner 


Rerräfentatiofpkem um! 
vertreten ſeyn fahrn, in Berpanblung — 


Schweiz. 
Der Kanton Soletjuru verlaagt bon der Eidge- 
en bringenb bie —— des Betifins, 
irgetpales nom circa 000 Seeten, 
weiz jnge- 


ſprochen war, jeboc trop dem Bucfaben bes 

Pr iminer Venaftthäng allen Borflälungen 
zum Trop behaften warde. Die Beltliner verlangen 
dringend bie Vereinigung mit Graubäuhten, Aber auch 
im Meflen erhebt fih der Sturm. Genf verlangt bie 
Befegung ter neutralen Savoyer Difiriete Cpablais 
er Faucigny, welche ihm feiner Zeit Garbinien vor- 
en 


talien, 
Sotzeu, 10. April. Rriegeriihe Riesen * ta« 
pfern Bewohner (im Bintfchgen, 
feger 10), die eine Präftige Bertöer —* F bom 
Münferihafe und der Stüfier- Jodfraße, bie *8* 
berfielen, Aus Jialien, 8. April, Berichte über einige 
Heine Erfolge der Deyerreiter am Mincio bei Toito 
und Montebello, und bel , Am’ 9, par ber Feind 
vor ben öferreichifchen Borpoften am Dincio verfhpun- 
den; er [bien big Marcaria zurdd gegangen zu 55 


— 

* F reviſoriſche Me; von ‚Mailand 
mit licher — 2 4 rd 

in Paris gemandı ; fie madt — I 
Mailnnber Bälletin vom 6. Horil:. 


vulon. 
keine 


‘Tigeneolonne unter Griffini bei Mantua 8* * 


außerhalb der Aeftung Provlant fuheaden Deſ 
Nach Caſalmaggiore ift ein Corpa Piementefen a rn a 
sangen. Das Hauptquartier Marl Niberts befindet ſich 
in ya’ Dad Gros ber pirmontefifgen Armee wird 
fih in Moutechiaro concentriren, Tie Freifgaaren hat- 
sen mob immer bie Linie von Lonato und Drfenzano 
befegt. Nah Berichten aus Biceuza wären etwa 10,000 
Mann ans dem Vruttianiſchen auf dem Wege nah Ber 
rona. (9. 3.) 


Spanieu. 

Madrid, 3. April Ja Folge eines Gtubenien- 
framalls warb bie Umiverfirät miitairifh befept mad: 
geſchlo ſſen. 

Fraukreich. 

Paris, 10, April. 


Der „Moniteur® bringt ein Umfäuffdreibe des 
Minifiers des Innern bezägfip der Haltung der Wapl- 
—— und eim anderes, daß bie Nntformiräug 

garde der Repudlil feſtſtellt. 

Grofibritanzien. 

22* 8. April. 
Der Hef 4 über Dfiern nah Dsbornehonfe auf 
tfel Wight gegangen, — Zn Unterbaufe am 
erfie Vefang ber Bil zum befjeren Schug bar Rrone 
und bes vereinigten Koͤnigreichs mit 253 gegen 24 
Elimmen. 
Dänemark. 

Die „Aopenhagener Poft bringt folgende Berfü- ° 
a in Bezug auf Wie Herzoathümer: Wir Arieberif 

—— nn Gaaden m Sun laud hie ⸗ 
mit: 


haben Uns alergnäbigft 6 
bie weiter die Schleawig « Holſtetaiſche 
Gottorff außer Runchon ja fegen, und 3 ehlen 


Si 
ung ju 
bepr 


J halb allen Unjeren Behörden und llaterihanen im ben 


—— ſolten, ſich directe an —* —— 
4 Tine anbere, 


Öelantmagung 


„Di 
Anfreien einer fogenanaten peoniforiichen Me 

in ben Herjogtpümern Gäleömig und Holfein einge- 
treten. find, und die darch die ſelbe veranlaßten ünfur- 


bepsten Vollmacht has les 
et yet Ta un Bee 
Sponnet, oammann v. Mipen, bem Confer 


irſten, Generaldeciſer für bie Hergogihümer, und einem 

brifien Mitgliede. Dieje Kr a Megies com · 

miſſion iſt ermärktigt, alle nad ber Lage der 

nothweadigen Schritte  vorjuuehwen, um bie Ciojloer- 

waltung in gehörigem Gange ju erhalten, und bier 

felbe geftört ſeyn folte, —— zu veokganifiren.” 
Don aufürſtenthümer. 

Die „Peſther Zeitung” vom 8. April meiden, die 
Türfen feyen aus Belgrad vertrinben, Hürjt 
abgefept, rei Donaubampffchifie us der unfern Do» 
ugugegenb weggehlieben. _— —_— 


Schubert, 
verantwerslidger 


’ 


Nr. 93. 
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* XLIX. Jahrgang. 


15. April 1848, 





J Vie verehrlichen Abonnenten der „Münchener politiſchen Zeitung“ erhalten von heute an cine 
Karte, welche zur Eontrolle des richtigen Empfanges ded Blattes dient, Die verebrlichen Abonnenten werden 
gebeten, den jedeömaligen Empfang ded Blatted auf derjelben anzuzeigen, und fie nach Ablauf ihrer Abonne: 
mentözeit unter Couvert an unterzeichnete Erpedition zurückzuſenden. 





Konigliche Proclamation. 


Bayern! , 

An Euch ergeht unter allen deutihen Stämmen ju- 
erfi der Ruf, aus Eurrer Mite, aus ber bed gan 
Volkes bie Abgeorbneten zu wählen zur beutfgen Ra- 
fionafsertreiung.. Seid ſiolz darauf und erfenmet bie 
Größe Euerer Aufgabe! A: 

Einer der älteften, ebelften deutſchen Stämme im 
Herzen unferes Gefanmtoaterlanbes gefeden, ſeyd Ihr 
beftimmt, mitzuwirfen zur Geflaltung de großen Na- 
NO kBlatb ft nad Juneh in) Hafen gerät 

Deutſchland fell nah Jauen am igt, 
die ihm gebührende, Achtung gebietenbe Stelle einnehmen 
unter ben Staaten Europas zum mätptigen- Schuge fei- 
ner erg zur Abwehr feiner Feinde. 

iefes Zei zu erreichen chut Eintracht Noth; mit 
Teatjhland ſtehen und fallen wir. Wir find alle Kin» 
der einer Mutter, Söhne eines Bolfee — 
hm verbanfen mir Sprache, Gefittung,‘ Freipeit und 
Recht, der Menichheit Höchfte Güter. Doc jeder deutfche 
Stamm in feiner eigertpämfichen ſeſbſtſtändigen Entwi- 
delang trug zu ihrer Erlangang bei, berg Wort und 
That, darch Gut und Blut. . 

Darum vergefjet auch nicht, daß mir Bayern find! 
Leber ein Jahriauſeud zäptt unfere Gefchichte Baypın 
wollen’ wir feyn und Kleiben. . 

Shreitet man mit Gott bem Herrn an Euer wigti- 
ges Werk; fichet feinen allmädtigen Beiſtand om, daß 
er Eu erleuchte und ſtärke. Wähler nad Pflicht und 
Gewiffen, frei von Leidenſchaſten und niedrigen Partei- 


wecken. 
Bayıra, höret auf die Stimme Eueres Köbaiges, er 
trägt Euch alle in feinem Herzen; Euere Ehre, 
Euer Ruhm, Euer Glüd find die feinen! 
Laſſet ans zufammenpalten, in guten wie in boſen Ta- 
gen, wie es unfere Borfahren geihan; fie haben voll- 
* wir haben noch zu kat pfen. 
edentet des Gebero unſerer Verfaſſung, unferes 
ſaters Mar; er blickt ſegnend auf uns herab; fein 


® 
Hr, wg rg Euch in der Sande ernfter Beratfung 
ber 


u 6 Wert astionaler Einigung jeiſchen 
Deufflands Kürften und Bölferg. Ningen wir 
vereint nad innerer, kerrlidjerer Entfaltung des heiligen 
Bermächlniffes ver Bergangenheit in Religion, Recht 
und it. — 5 
Kinder Rindedfinder werben auch auf und eiuſt 
fol; uud zufrchen zurüdblicden, wenn wir unfere Auf- 
gabe gelöft, Bayern und Deutſche zu feyn. 

Münden, bed 14. April 1848, 

Meorimilian, 


V€|— u e — — — ⸗e —— — ñ —ñ — — e — —ñ — — — — — — ——— — — 


Beutſchland. 


Die „Ftanffurter Blätter” enthalten folgenden in 
ber Gipung der deutſchen Bundesverfammlung vom 7. 
April gefaften Veihluf: 1) Daf es mit ber Ber 
öffentligung der Bundestagsverhanslungen wieder wie 
vor dem jahre 1824 gehalten werbe; 2) baf das Prä- 
forium der Banbesverfammlung am bie weitere Ein- 
Teitang ‚hierzu erſucht werde. 

Kerner hat die Bundesverfammlung im ihrer Sigung 
vom 11. April befchlofen: 1) Die karheſſiſche Befanbt- 
—* zu erſuchen, unverzögfih von ihrer Regierang 

uskanft über die Veranloffung und ben gang ber 
heute befannt geworbenen 'neneften Ereiguifje zu Rafel 
zu verfchaffen nnd der Bundesorrjammlang mitzutheilen. 
2) Auf ven Autrag, welchen vie f. preußiſche Megierung 
ja Uebereinſtinturung mit den betheifigten Provinzen ge- 
ſtellt hat, OR» und Wepreufen im den deütfhen Bund 
aufzunehmen uns bie zur Ansführung dieſes Befchluffes 
erforderlichen Maßregeln bezüglich einer Abinberung der 
Bumbesmatrifel @. f. w., vorert von’ dem beireffenben 
Ausfpaß begutachten zu laſſen. 

Frankinte, 12. Ari: Der Bundesverfammlung 
iſt geftern eröffnet werden, daß Prinz Ariebeih von 
Württemberg zum Befeblehaber ded äten Bundesarmer- 
eorpe, und Dbrrtrbunalreth v. Sternenfels zum märt- 


tenbergiſchen Yundestagsgrfandten ernannt if. Für bie 


Bondeöfeflang Um wurde ein machträglicher Eredit von 
400,000 fl. vewifligt. (A. 3.) 

Franäftrr, 8. Aprıl. In der heutigen V. Sihung 
der. KV Beigeorbneten am Bunbestage war für das 


-Greßperjogtham Luremburg der Generaffianisanmwalı 
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aeues Mitglied eingetreten. 

Berhambiangen der NVIL Beigeorbneten am Bun- 
destage in ber ſechſten Cigung am 10. April. Neu 
eingetreten, für Oeflerreih Appellatioheratg v. Scdhmer- 
Ung nnd Landroth v. Sommaruga. — Zur Zageserd- 
nung fand die ſchleewig · holſſeiniſche Angelegenheit: Das 
Ergebmif der Brraifung war der eimftinmige Beſchluß, 
bei der Hoheu Mundesverfammlang zu beantragen: 1) 
daS die pronfforifte Regierung fur Scleewig · Holſtein 
im Sinne ihres eigenen Autrages von Seiten des deut⸗ 
fen Bundes anerfannt werden möge, unb 2) daß von 
hoher Bundecrerſammlung das Nöthige fefert weranlaßt 
erde, um die Aufzahme des Herzogthamo Shleswigs 
in den’ dentfhen Bund zu bemwerffiehigen. Rücſichtlich 
der Motalitäten, unter melden die Aufnahme Schles - 
wigs in ben beutfchen Bund werde gefhehen Fünmen, 
wurbe auf den Hutraz end bie Belfanntimahungen ber 
fhteswig-hoffteiaifchen proviſoriſchen Regierung Bezug 
genommen, . . N 


Expedition der Münchener politifchen Zeitung. 





" Aufruf an Dentjchlands Ztndirende, 
Eommilitonen, 

die Ihr am unferes großen Baterlandes Wohl und Wehe 
fiets fo innigen Antheil genommen, bie Ihr auch -jept 
ben Auffgwung der Freibeit in Deutfhland mit: Jubel 
und vollem Serzen begrüßt, Ihr Habt Euch mwerth ge» 
jeigt ber großen Zeit, in ber wir leben, dur edle groß- 
Keriige Geftunyng, Wegrifterung und Aufopferung im 

fte der mahrın mit Gefeg gevaarten freiheit, durch 
rafches zeitgemäßes Handeln. Jeder trete jept ein in's 
yolitifpe Leben, um das Seinige zum Wohl’ des Bater- 
lands beizutragen. Bald werben bie Wahlen beginnen 
zum erften dentfhen Parlament. : Wie folgen- 
reich, wie anermeßlich wichtig biefe' Wahlen find, wie 


- Deutfchlands Glück oder Ungiud, feine Bröfe oder fein 


Untergang von dem Musgange beffelben abhängt, beffen 
fiod wir uns Alle vollfemmen bewußt. Das derlſche 
Voll wird durch feine Wahlen rrflären, wie e6 regiert 
ſeyn will; eu wird fi, wir vertrauen, mit ungeheuer 
Mojsrität für die eonftitutionelle Monardie 
erllären. Auch wir find feſt überzeugt, Daß biefes bie 
Staato form ift, deren Deutſchlaud bedarf, bie unfere 
junge fifern und fräfligen und und tor Anar- 


die und Aufiöfeng aller focialen- Verhältaiffe bewahren 


fann. Die comfiitntionelle Monarchie/ die die: Vorgüge 
ber Monarchie nd Republik vereinigt, die Berfoffung, 
beren fcch6 Jahrhunderte dauernder Befin die eugliſche 
Nation groß, freiund maͤchtig gemnacht hat, fie, das Ideal 
der evelfien Patrioten, eines Jordan, Dahlmann, Eiſen - 
mans, möge fie fejie Wurzel ſchlagen im deutſcher Erbe, 


möge fie grünen und blieben und ein mächtiger Baum 


ſtart und fräftig wie bie Eiche unferer Walder! 
— Laſſen wir ung nicht tänfgen darch die Einfläfterun- 
en der republicanifhen Partei, die und eine 
erfaffung aufbringen will, die der ‚größte Theil der 
bentfchen nation jept verfhmähtz einen Partei, bie micht 
im Stande, eine wahrhaft natiomafe, neue, für unfere 
drulſchen Zuflänte pafende Verfaſſurg zu begränden, 
unfer Deutſchlaad nad franzöfifhem Mafter unzuman- 
dein beſtrebt iſt, einer Partei, zu ber ſich Männer ber 
fennen wie Herwegh, ber, nachdem er won Demiclanbs 
Areibeit, Einheit und Gröſte gefungen, dem erfannten 
Willen ver dentſchen Motion zum Iron die Waffen ge- 
gen fein Vaterland teast; einer Vartei, die nnd, gelänge 
ihr Pam, eine Dictadur anforingen würde, fo ſchwer 
end brüdend wie die der republicauiſchen Proconfuln in 
Kranfreichs Provineialftädten. -: Laßt daher, Ihr Jünger 
ber Diufen, die Ahr gleiche Definuungen mit und thei- 
fet, und enge fenaren um das Panier ber comftitu- 
tionellen Freiheit. Guden wir ben Einfluß, dem 
Stabirende auf ihre Mitbürger genießen, anzuwenden, 


VL. 


um bei den bevorfichenden Wahlen wnferer guten 
Sade zum Siege zu, verhelfen. Leſſen wir und von ber 
zepublicanifhen Maoritãt wicht an Energie und Eiſer 
unfere Sage übertreffen! . Tretet überall zufommen 
in eonflitutionellen Geſellſchaften, beherzigenb 
ben : „Eintradt gibt Macht.“ Unfer le 
ter Hauch gehöre Deutfhland! Das Batır 
Land if in Gefahr; e6 erwartet von und, 
daß Jeder feine Pflicht thae! j 
Eine Anzahl Studenten Würzburg's 
— N 


Bayern. 
2audtag. 

"* München, 14. April, (IX, öffentlide Sig 
ung der Rammer der Abgeorbueten.) Auweſend 
um Minifteriiche: die fünigl Stastsminifler Heing, 
». Beidhaupt, v. Beisler; v. Molitor, v. Roth, 
Neumapyrz im der Kammer 125 Abgeorducte. — uf 
ber orbunng fand BVerlefung bes Proiofolld ber 
igung, Belannimahung bes Einlanfs und Bor- 
trag des Weferenten im I. Ausfhaf, Dr. Edel, über 
beu Gefepentwurf: „Die Behandlung neuer Befrgbü- 
Ger bett.“ — Die Eipung ſeibſt wurde, eröffnet mit 
—— des a darunter eine par ber 

wmben Migelfeld, Racai enreuih x. um 
Bewirtung der Nupholy, En ae be 
aus dem Beldenfieiner- Walde, angeeignet vom ra. 
U. Präfidenten, Dr. Müller. — Dir Hr. 1, Präfi- 
dent, Dr. Rirchgrfner, ergriff das Wert. Er jo 
eben von Aeanffurt jurädgefommen. Man ana 
3. d. Mis. gehört, dab das Vorparlament fih ald com 
Rituirende Berfammlung erfläxen wollte. Um dabei die 
bayerifhen Stimmen ju verflärten, ſey er als Ber- 
trausmdwann wach Aranffart abgereist. Er habe mum 
fein Votum dem Hra. v. Garimer übergeben, Auf den 
Wuxn ſch ber Rammer feg er wieber zumid, — Der 
Hr. Präfibent, Dr. Müller, fielte an den Dinifter- 
uf die Frage, ob es wahr jey, daß Hr. Staatdmini- 


fer ne An Reichsrathe ernannt worden fey. In, 
diefem Kalle müßte fein Erfagmann einberufen werben. 
— Der tünigl. Etaatsminifter Hering ermicberie, er 


ſey allerdiags zum Reihsrathe, namentlich im Jutereffe 
ber Pfal; ernannt worden, Die Rammer beiclof 


fomit die Einberufung des Grfapmannes. — Das Wort 


ergriff der Hr. II, Präfivent, Ur, Müller: Sie fün- 
nen von mir überzeugt ſeyn, daß ich uur mit bem tief« 
fin Shmerze ans diefer hohen Kammer ausireie, im 
welcher ih immer fo viele ımdb fo liebevolle Theilsahme 
und fo viel Anerfennung für mein Wirken gef 

habe. Ich füge mich nur ber Motpwenbigfeit; beun mein 
BWirkungöfreis wäre nad meiner Weberjeugung mehr in 
biefer Rammer, als in jeder andern. ndef des Bater- 
laudes Wohl kann überall bezwedt und ermwirlt werben, 
Und ih hoffe, dab das Zutrauen mund bie Anhänglich- 
keit, die Sie mir bisher geſchealt haben, mich auch ım 
bie aubere Hammer begleite. — Hierauf erwieberie ber 
tönigl. Staatsminiftier Heinp: Ich glaube, die hohe 
Kammer wirb dieſes ald eine office Nachricht be- 
tropten, umb demnach beabfihtigen, tab der Erjap- 
mann bes Miniſters durd Bermittlung des 
fönigl, Mieifteri des Janern in der vergeſchrie · 
besen Ferm einberufen werde. Meine Herren, ich 
frage die hohe Sammer, ob fie biefer meiner aut. 
—5— Auſicht die Zuftimmung eripeile, (Ber 
chlaß der Sammer, daß ber ixeffende Erfagmann ein- 
duberufen fe.) 6 il fGmerzlih — zu fagen, daf 
wieder ein im Herzen und Geiſte hohbegabier Mann 
aus unferer Mitte ſchied. Er war eine Zierbe biefes 
hohen Eollegiums; er wird eine Zierbe bes Staatami- 
uifteriums, des Neihsratpes, fein edler und Tiebend- 
wurdiger Charalter feflelt unfer Herz, fein überall durd- 
bringenber Berfiand belebt und erfräftiget unfern Geiſt. 
Wir würden den Mustritt dieſes bochoerehrien Mannes 
böpft bedauern, wenn er der Ränbifgen Wirlang durch 
eine Berufung als Reichsrath entruckt worden wäre. 
Allein dem if mit fo. Er wird. bie bürgerlichen Ele - 
mente eben fo «del und kräftig in ber hohen Aammer 
der Meiharänhe vertreten, umdb Hand in Haud mit uns 
beitragen, daß des Rönige Wapliprad werw.rflucht werde: 
Sreifeit und Gerechtigleit (Befegmäfigfeir). Moge der 
Austretende bleiben, was er war, ung 'ein warmer 
Greund, dem Bürgerifume dem Mamen und ber That 
sad, Bürger im edelfien Sinne und Geifie des Wortes, 
— Hierauf erflattete Dr. Edel Vortrag uber den Grfeg- 


’ 


enimurf, „bie Behahblung me 
— Derfeibe böprfte, dafı diefer EniWurf wahrfpeintih 
„ja jpät” fomme, da man eine allgemeine deuiſche, eine 
Nationalgefepgebung zw erwarten habe. Dne allge 
meine Discuffion wurde hierauf bie fpecielle Debatte er- 
öffnet. Dhue alle Discuffion wurden hierauf vorläufig 
angensmmen Art. 1, 2,3,4.— Zu Art. 5 hatte der 
Ausihuf, und na diefem der I. Gerretär Dr. Stoin- 
ger Eine Modification eingebragpt über die Bermengäng 
des anifloftatifgen unb bemofratifgen Prineipes des Dir. 
Edel, dem er wicht beiſtimmen fünue, Statt der Ram 
mera wolle man Ausfgüffe bei der Gefeggebung; ber 
1. Ausihuß wolle fie vermengt, er wolle fie getrennt, 
er wolle, bis feine Idee bereiſt pep eonjervatio feyn, 
wolle alfo riflafranie neben Demokratie erhalten, im 
Kleinen alfo die Selkfiftändigfeit breiter Aammern au 
erhalten, bi6 das Problem, ob eine ober zwei Rammern, 
gelöft fey. Abg. Dr, Edel fpra dagegen. Eine Bere 
ıhung durch getrennte Ausfhüffe vermehre die Jaſtiz- 
aoth noch 1. Das Recht folle wicht potitif ſeyn e6 
ſolle meutraf bleiben. Das demofratifche Princip habe 
einen unbeftreitbaoren Gieg errungen. Ale Principien 
ſeyen jegt ıharfählih. Das bemolratifpe werde auch 
bei biefen Gejegmahungs- Ausfhäffen — wenn auch cem · 
biniet — firgen. — Def. Bauer Er fliime wide 
bafür, baf man zwei Jahre darch getrennte Ausſchüfſe 
noch auf eine neue Gefeggebung warten mäffe. Er 
fimme für die Mobification des Abgeorbneten Siodin« 
ger. Abg. Schlund. Unfere Musfhafle ſeyen ohnehin 
genug mit Arifiofraten befegt, man braucht nicht nene 
von der. I, Kammer, er flimmme für Stodinger, alfo für 
Trennung ber Ausfhäffe; warum vereipige fi denn die 
L Kammer nigt gan, mit der 11, werum benn bios 
in den Gefeggebungs- Ausihäffen? — Ag. Et 
dinger. Gelege muffen grundlih geprüft werben, da- 
her habe er bie Trennung der Ansjchuffe vergefhlagen. 
Die Bereötigungen ber neuen Zeit müffen er verwirl ⸗ 
licht werben; die Wurzeln der alten Zeit [ noch 
vom Boden getrennt. — Bei der politifgen Griminal- 
gefeggebung müfe man vor Allem auf Trennung ber 
Aneigüfe beflefen. — 1. Sccretär Dr. Shwindt, 
Er ſey vom jeher gegen das Zmeifammerfpfiem geweſen, 
jept werde ein Verſuch bed Einfammerjgflems durch 
eombiniste Auoſchüſſe gemacht, und biefem wolle 'man 
doch widerfireben? Der Enimwurf wole ja nur, daß 
die Moglichleit ber priscipielen Vereinigung in Gefe- 
gen dark combinirie Ausſchüſſe gegeben werde, Der 
erdiuficen Richtung der Stände fey der Beden genom- 
men, Der I, Pröfident Dr Kirdgeffner. Eine Ver 
fmelzung der Ausfgüffe ſey noch feine ſolche der Ram ⸗ 
mern. Er ſtimme für die Mobification des I, Hrn, Se ⸗ 
ereiärd. — Frhr vo. Rotenpan. Die Conftitnirung 
ber Gefeggebungeautjgüfe ſey nur deßwegen begielt, 
um die Gefegbucer feibft ſchneller zu ſoͤrdern. Bejept, 
fie feyen nicht combinirt, fo fünnen fie ja doch privatım 
jufommentreien, und fi verfläntigen. — Der I. Er 
ereiär Stodinger führte dagegen ben gewöhnlichen 
Geihäftsgang an; 9 Temolran ze 7 ,Demofraten 
eombinirt vertragen ſich mit. — Der fönigl. Staats. 
minifter Heing Die Regierung: habe darhaus nichts 
Politiihes in den Entwurf gele, Die Regierang 
nefme auch fein Jatereſſe, ob das Kine oder Andere ber 
fchloffen werde. Die Ausſchüſſe werben in der Erfahrung 
fon ſelbſt zwedmäßig handeln. Dr. Bauer wuünfdt 
okfigatoriihe Pfligt des Zufammentrittes der Musichüffe 
zur Borberatfung. — Ag Unterberger. Wenn 
die Rommern mit vereint entfcheiden, jo fellen bies 
auch nicht die Ausſchüſſe. — Dr. Edel. Man habe bie 
Epnelligfeit der Zeit im Betracht gejogen. Zwei Re- 
ferenten fünnen mehr umb fräftiger arbeiten in Bereini- 
gung als getrennt. Er mäffe für ben Ausfchufantrag 
fimmen. Hittauf wurde vie Mobification bes I. Se- 
eretärs auf „vereinigte Berathung und auf 
gefonderte Abflimmang (Trennung bes arifio- 
fratijhen und demofratifchen Elemenies) in den Yas- 
fdüfen angenommen mity 67 gegen 50 Etimmen,. 
Dans mwurben angenommen ohne Diceuffion Art. 
6, 7, 8 wit ber Mobififation des Ansfhuffes, daß Teime 
Modificatiom in die Sammern gebracht werden barf, die 
nicht vorher in den Ausiguffen beſchloſſen war), Art. 
9. mit Ausihußmedificatien und Art. 10 gleichfalls im 
ber vom Ausiguf motificirten Faſſung. (Neue Modi. 
ficationen muflen von 25 Mitgliedern in ber II. von 7 
sa der |, Hammer unterflägt jegn.) — rt, i1,12,13 
Art, 14, 15, 16, 17. — Edluflid hatte der Aus- 


„Gefbüger beireff.* 


ſchuß folgende Wünfge angefügt: 1) der König wolle 
während der gegenwärtigen Rommerfigung von ber Aud- 
führung. ber Art. II. und XI. (gegenwärtige Gonflitu- 
irung von Ausfhüffen), 2) dagegen möchten bie Ent 
mürfe der im Art. I. erwähnten Geſetze möglichft, bafb 
durch ben Drud veröffentlicht werben. — Abg. Eprif- 
mann firfte am bie Minifler vor Allem bie Frage, ob 
benu and biefer, ober aus ber lünflipen Kammer Aut 
falle gebilbet werben follen. — Der lönigl, Staat 
winiſter Heing. Die Megierung beabfigte dies durch-⸗ 
and mit. Bpäter werbe fie aber tech Kine Befehoor- 
lage dahin macen, daß fie bie Ermächtigung erhalte, 
bie zur neuen Rommer bie Geſchwornengerichte einzu 
führen. — Hiernaͤchſt wurde das mobificirte Geſeh nad 
Namentanfruf einkimmig angenommen, nämlich 
mit 124 Stimmen. — Godang kamen jur Berathung 
bie oben bezeichneten Wünfge, veranlaßten aber feine ' 
Ditcaffion, fondern wurden opne diefelde amgenom- | 
men. — Schlüßlich bragte der lönigl. Stoatsminifter 
2». Beioter den Gefepentwurf „über die Freiheit 
ber Proffer ein. Er las vom ber Mebnerbühne herab 
äuerft bie Motive, dann dem Entwurf ſelbſt. — Abg. 
Ehrifimanmn interpellirte, wie es fiehe mit dem allge 
meinen Affociatiens-, — und Ber ſammlange · 
Recht und der Bollade woffaung Tas Krfitre ſey ur- 
deatſch und von und auf andere Länder verpflanjt wor · 
* —* Pr — Die Bo 
aubeas- und Gewiſſens⸗ Freibeit a abſolut 
uothwendig. — Der louigl. Grete sent 
Er fep die game Zeit hindurch Tom früh bis ik bie 
Racht befhältigt, jegt mit ber Abiöfung; fpäter wür- 
den 26 au die andern ſeyn. Die Boltsbewaffaung 
folle fanctionirt werben, Waffen frhlen noch. Kom— 
= Fi > follen auch fie verfender werben. i 
politiſche echtigung. ſey durch das Wahlgeſetz au 
alle Claſſen ausgebepnt, — Abg. — Fl 
Kammer möge mit dem Wahl» und Abidſaugs Geſch 
” Zhätigfeit fliehen. — Staateminifer Heing. 
egierung werde Alles ihun, mas zum Beſten 
des Landes fegn fonne. — Der Hr. I. Preähbent, 
Dr. Rirhgepner, Bolföverfommlungen feyen zu 
fanctioniren. Aber die Beamten follen dief willen, 
und dagſelbe nicht hindern. Im Wege der Berord- 
nung folle baher bie Sanction erfolgen! — ’ 
verſprach der koͤnigl. Stastöminifier Heing. — Dekan 
Dauer banfte dem Abg. Eprifimaun für feine Juter- 
ellation. Nur auf dem. Boden ber comflitutionellem 
onarchie könne das Gluck tes Bolfes fommen; barum. 
müfe aber nech das Geſetz ber Jnitiative fommen; jer 
bem ber drei Factoren ber Befepgebung müffe das Beto 
äufichen, die Mat des unabweısbaren Bebürfuifles. — 
Der Staatemimfter Heing. Das monardifhe Prin- 
eip, die Erbfolge, das perfönlihe Berhälinif des Kö⸗ 
aige zum Bolfe mäffe anfer der Initiative fliehen, alles 
Uebrige inmerhalb berfeiben. Mach ein Beleg darüber 
werde fommen. Wolle man dem Geſammtminiſterium 
reactienart Befirebungen unterlegen, jo würde basfelbe 
jeine Portefeuille® niederlegen. (Brave!) — Dr, Ste 
dinger. Es mögen über Bellsorrfammlungrn und 
Ölanbensfreipeit Geſehe nicht blos Verordnungen ge- 


‚geben werben! — bg. Beftelmeyer. Man hebe 


and die Polizeiverorbnungen (über die verſchiedenen 
Polizeiftunden) auf. — Der Fönigl, Etastominifter 
Heing. Man verlange nur nicht ANes anf Einmal, er 
babe jüngft einen Tag von Morgens’ Uhr bis Nachts 
11 Uhr gearbeitet. — bg. Stodinger. Ueber die 
Initiativerärung ſey man noch mit zufrieben. 
Dirrauf wurde ber Befchlaf über den heute debattirten 
Entwurf gelefen nub die Eigung gefchloffen. 
Entwarf eines Evictd über bie Freiheit 
der Preffe und des Bayhandels. Ge. Maj. ber 
König haben das Edici über die Kreiheit ber Preffe und 
bed Buchhandels vom 26. Mai 1818 einer Reviſton 
unterwerfen laſſen, und nad Vernehmung Allerhöchſtihres 
Staatörarkes aud mit Berrath und Zufimmung Ihrer 
Lieben und Getreuen ber Etände des Reihe, unter Be- 
obachtung ber in ber Berfaflungsurfunde Tit, X 6. 7 
vorgefchriebenen Formen, bejgloffen und vermbnen was 
folgt: $. 1. Die in ber Verfafungs » Urkunde Fit, IV 
$. if ausgefprosene reiheit der Prefie and des Buch⸗ 
banbels gewährt jedem Berfaffer oder wer deſſen Rechte 
erworben hat, für feine Schriſten dem Freien Grbranch 
der Preffe, „ie freie Herausgabe und den freien Berlag ; 
jebem gemwerbeberegtigten Snpaber einer Ehrifinendferer 
ober lüpegrappifgen oder wie fonft zur Bernieifältigung 


” 


‘von Schriftes bienlihen Anfialt bın freien Deud ber 
zur Preſſe übergebenen ‚ jedem gewerboberech⸗ 
tigten Buchhändler den freien Berfepr mit den aus dem 
Trude hervorgegangenen Schriften. $. 2. Bei feiner 
Art von Schn 1, das * er von . 
rigkeitlichet Prüfang und Genehmigen 
ober Ben A —— ——— Eur 
nif abhängig. gilt auch von politifcgen Zeitungen, 
he von periobifchen Schriften pelitiihen und flatifli- 
fipen Inpalts. 8. 3. Die in Auſehung der Schriften 
erworbenen Eigenthums · und Natzungsrechte follen unter 
dem Borwande der freiheit der Preſſe und des Buch ⸗ 
handels nicht geftört, vielmehr jolen die gefeglidhen Ber- 
fügengen zum Gäuge folder Rechte gehanppabt 
werben. $. 4. Sıaatsbiener find rückſichtlich der 
Belonntmagung amtlicher Arbeiten, fowie jeder That- 
fade eber Urtunde, deren Wiffenihaft nur durch bas 
Dienftverhältmiß erlangt werden fonnte, an die Dien- 
ſtesvorſchriften und am die Gefege -über die Amiöver- 
ſchwiegenheit gebunden. $. 5. Andere Defgränfmgen, 
als in den Geſegen enthatten find, finden bei Ausübung 
der Freiheit der Preſſe und Des Buchhandels nicht flott. 
Keine Schrift darf verfolgt, niemand darf einer Schrift 
wegen jurBerantwortung gejogen werden, außer in ben 
Fälen, welche ala Volizeinbertretungen; Bergehen oder 
geſehlich mit Strafen bedroht find. $. 6. 
Ueber" Anflagen wegen Berbrechen oder Vergehen, be⸗ 
gangen durch die Preffe, haben mach öffentlichen oder 
mündlichen Verfahren Schwurgerihte zu erkennen. Wie 
fern Ausnahmm von der Defen.disteit des Berfahrens 
zuläffig find, beflimmen die Gefege über das Gtrafser- 
fahren. 5.7. Bei Poligeiübertretungen, welde durch 
die Preffe begangen werben, fo. wie bei Webertretungen 
son Borfhriften über die Poligei der Preffe und bes 
Buchdandeis fleht die Strofgerichtabarkei wicht dem Bi 
Iizeibepörben , ſondern den Gerihien zu. $. 8 Die 
polizeiliche Beſchla gnahme von Erzeugniffen der Preffe 
tann tur wegen Iebertretung eines über gunz au- 
jnführenden Sitrafgeſetzes geſchehen und muß die Ein- 
leitäng des in den Geſchen beftimmten firafgerichtligen 
Verfahrens längfiens binnen 8 Tagen mad fi ziehen, 
$. 9. Bas von Schriften verordnet i 
Gemälden, Bildern, Zeichnungen, Kupferflichen, Er- 
zeugniffen der Lichograppie, Holyfhmirten und überhaupt 
vom ‚jeder Art um Aorm fi Dorfielungen und 
i ungen an dad Pablicum. $. 10. Borfichende 
Veftimmungen follten 016 ein Grundgefeg des Weiche, 
als ein nzenber Beſtandtheil der  Verfaffungs-Ur- 
funde angefthen und fönnen nur auf bie durch den Tit. X. 
$. T. diefer Urlande vorgelhriebenen Werfe - abgeäudert 
werben; biefeiben treten mit dem Tage der Belannt- 
mahung durch das Gejegblatt, bejiehungsmweife derch 
das Amtsblatt der Pfalz m rkfamfeit und von eben 
diefem Tage am ift das Ediet uber die freiheit ber 
Breffe und des Buchhandels yom 26. Mai 1815 auf- 


gehoden. 5. 11. Die 9. 6 und 7 bes gegenwärtigen 
Geſetzes treien erſt mit dem Örfcheinen des neuen er 
21* das era in u da- 
en bie bisherigen € bieruber eltang. 
—— Münden den ... a den Entwurf a4. 
edler. ' 
4iimnehen, 15. April, (Hammer ber Abge 
orbneten.), Tazesorduung für die X. auf heute 
am 9 Uhr amngefepte allgemeine -öffentlige Sitzung. 
1. Berlefüng des Pretofoßg der IX. offentiihen Gıg- 
ung. — 2. Befanntgabe des Einlaufe. — 3. Boutrag 
ded Secretärs des. Peritiondausfhuffes über die gefruf- 
ten Anträge der Abgeorbneren; Beramung und Schlu 
fafjung über die Zuläßigfeit der von dem Ausjuffe — 
Vorlage an bie Kammer der A meten geeignet 
fundenen Anträge. — 4. Berihierflattang bed Serre- 
tärs des V. Ausihuffes über die geprufien, und zur 
Borlase an die Kammer mit geeigner befundenen Be- 
ſchwerden. 





Miinchen, 14. April. Die beim  Streis- und 
Stadiperiht Schwernfurt erledigte Aſſeſſoreſtell⸗ wurde 
dem Mecefjiften des Appellationsgerigts von Schwaden 
und Neuburg, Jalod v. Bauer-Breitenfeld ver- 
lieben, die eröffnete Landriterficle zu Regenſtauf dem 
bisherigen Landrichier in. Miıtenau Karl Arhr,.v. Lid 
tenftern feiner Witte entforechend verliehen; auf die 


erledigte 1. Affeforfielle beim Yantgericht Monheim der 
Il. Aſſeſſer, dieſes Laudyerichtes, Hermaan 
v. Kolb feiner Bitte eutſprechend vorgerüdt, und bie 


ft, gilt ang von‘ 
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hiedarch ſich erlebigende IT. Affefſorgeite dem Appeflationd- 
gem und berzeitigen Yandgerichtöfunctiondr in“ 
dayingen Mar Wiedemann verliehen, die eröffnete 


Stelle eines "Il. Affefors beim Landgeriht münden 
dem Appellariondg, acceffiften Benedikt Gtenger 


‚aus Aſqaffenberg verliefen, auf die eröffnete I. Land · 


gerihrsafjefforftelle in Eltwann der bisherige Actaar des 
Kandgericpis Kigingen Johann Baptit Shmittbutt- 
ner feiner Bitie entfprehenb verfegt und bie diedarch 
erledigte Uctuarſtelle dem Aeceſſiſten bes Appellationd- 
Mittelfraulen Johann Friedrich Zeitler 
verliehen, bie eröffnete Laudrichter ſtelle 
in Norbpalben dem dermaligen I. Lanbgerigteaffeffor 

Neuburg v. W. Auguſt Stödlein verlichen. 

Miünchen, 12. April Auch bie neuefte Poſt aus 
Athen, datirt vom Ende bes vergangenen Wonats, hat be- 
rubigende Nachrichtea gebracht. Der Miniflerratp, mit 
Konduriotis an der Spitze, hat eine Proclamation an die 
Hellenen erlaffen, welche allgemein befriebigte, Die öffent- 
lihe Meinung hat fih entipieben gegen Mauroforbates 
andgefprochen. Nichtödeftoweniger findet die, fogenannte 
eungliſche Partei unter dem mengebilbeien Minifterium bie 
unıer Rolettis verlorenen Pofitionen wieder, und mande 
berfelben, welche unter dem vorigen ‚Minifterium Feine 
Stelle eingenommen, treten mit ıhm wieder. in Berbin- 
dung. Eır Ermund Lyons tritt vorerſt Hru. Honda- 
riotis wicht feindlich entgegen, wennpleih er nigt zu · 
fricden geftellt zu ſeyn ſcheint. Seine Politik ift wenig- 
je eine gemäßigte geworben, und es dürfte eine geö- 

se Annäherung no weiter in Ausfit jtehen, wran 
für das erſte König Dito fortfährt, die England gebüp- 
rende Stellung in Öriehenland weife za beachten, uab 
fürs andere Yord Patmerfion, wie erwartet werben darf 
dem neuen Labinet günfiger it. — Ju Rom if ww 
gleich mit der Zerſtrrauug der Jeſuiten dad dortige 
kannte Eollegiam Germanicum aufgelöst worden und 
die deutſchen Zögfinge deffeiben fehren in Folge beffen 
in ihr Vaterland zurüd. — Die Oberappelarionsge- 
richteräthe, Kleinfprod und Ringelmann, beide ausge- 
zeichnet im Juftizdienfte, find zu Minifterialräthen im 
Joflizusinifteriam ernannt worden, (A. 3.) 

Der Pröfident der Kammer der Reicharäthe, Furſt 
v. Lrinmgen hat dem Slönige in einem Schreiben (bas 
wir morgen vollftändig muitheilen‘ werden) alle jeme 
Rechte und Privilegien zur Verfügung geftellt, welche 
ihm das Ediet über die ſtaaterechllichen Berhältnife der 
vormaligen Reicheuumitielbaren veıfaflungemäßig zu- 
ſichert, d. h. alle Gerihissgrteit, Polizei, Forftiarisdie- 
tion, Kirchen und Sqyulpatronat,-priotlegirten Gerichts · 
fiand und das Recht der Siegelmäfigfeit. 

Munchen, 15. April. Im jedem freien Staate 
herrſcht das Net freier politiſchet Beiprepung und 
freier Berfammlungen hiezu. Dur die jungfien Beweg- 
ungen find auf die dewfhen Staaten frei geworden, 
und haben als ſolche jenes ihnen bisher durch Willlür 
vorenthaltene Recht auch für fih im Anſpruch genom- 
men. — So rntflanden auch hier in Münden politiſche 
Verfammlungen, wie ber mehrgenannte Bolfsserein im 
Emehle ſchea Saihof ber bianen Traube, und rin po» 
litiſchet Clubb, welchet fih am 7. d. Mies. im Bauhof 
aus verſchiedenen Ständen, insbefondere auch aus Ar 
beitern, conflituirte. Hr, Nectepraftifan Mor Wagner 
murde propiforifh zum Borfigenden gewählt. — Bon 
diejem Clabb ging die in ro, 94 vieles Blattes ent⸗ 
haltene Adreſſe an die Hammer der Abgeordneten, das 
Gefeg über die Wahlen zum- deutſchen Parlament be 


-ireffend, aus, und nicht, wie irrig berichtet wurte, vom 


Sıudenten-Freieorpe, welcher Ititham wohl daher Fam, 
daß die Adreffe, weil ein großer Tpeil der Tpeilnchmer 
des Elubbs aus Studenten beſteht, in ber Stad nies ⸗ 
hauptzage zur Unterzeichnung auflag. Geftern Abenda 
er biefer Clubb ſeine dritte Berjammlung im Zwei- 

udenfaal, welcher gedrängt vol von Menfhen aus 
allen Bolktclaffen war. — Ilm 7\., Uhr eröffnete ber 
Borfigende, Hr. Wagner, bie Berfammlung mit Bericht 
erftattung uber das Nefultat der jüngften Adreffe, welche 
nicht verhindern konnte, daß im beiden Kammern gegen 
die Grunpfage des Funfziget Aasfhuffes in Arantfurt 
und das Borparlament, wie auch gegen bie ſich überall 
funbgebende Weltoftimmang, ein Genfus für active Wapl- 
fäpigfeit und ein indirectes Wahlfpftem befhloffen wurde. 
— In Feige mehrerer Anträge wurde eine Verwahrung 
bei dem Aunfjiger-Ausjhuß in Aranffurt beſchloſſen, 
und diefe nad längerer Debatte von der Berfammlung 
in folgender Jorm mit Stimmeneinhelligfeit gemepmigt ; 


Verehrter Ausſchaß bes deutſchen Borparlaments ! 

Mit Feſtigteit habt ihr bie Reuhte des deutſchen Bol- 
fed gewahrt, ald es bie premfifge- Regierung verfuchte, 
biefelben durch Beicränfung ber W.rhlfähigkeit zu ver- 
türen. Ran unternefmen ed unfere Hammern, in ihrer 
Meprjafl die Ueberbleibfel des vorigen ‚ die 
Worte des Borparlament unb ber Bumbeeoerjammlung: 
„Jeder volljährige felbfifändige Staat“ 
Angehörige if activ waplfähig,” unb „Esbarf 
fein Unterfpicd nach Stand, Rang, Blaubensbelenuinig 
ud Vermögen gemacht werben, es darf das Wapiregt 
an keine Steuer gefmüpft werben,” zu umgehen, und 


dafür nur jenen volljährigen Staatsange a die De 
rechtigeng zur astiven rung unen, bie 
bireete Steuern entrigten. Daß dadurch eimem fehr 


3ug 
großen Theile, felbt den intefligenteften "Staatsangehö- 
rigen, nämlich faft allen Staatöbienfladfpiranten, Pitera- 
ten, Stabenten, Rünfilern, Gelepeten, Arbeitern, dem 
Militär x. sc. bie von eu garantirtem Rechte entriffen 
werben, fit offenbar. Wir Ale, die wir badurd beein. 
trädtigt werben; und alle Uebrigem, bie wir euer durch 
die moraliihe Macht bes deutfchen Bolfes befiegeltes 
Mandat anerkennen, erwarten baher von euch, daß ihr 
euern Beſchlüſſen Beltung verfhaffen werdet. Zugleich 


ung fHläffe eaere Mifbillig 


Später wurde die Frage bezüglich der Wahlcan- 
didaten für das deutihe Parlament anfgeworfen und 
dabei auf die Nothmendigfeit hingewiefen, daß die Wahl- 
canbibaten ihr politifches Glaubensbelenntnif offentlich 
ablegen, nad dem Vorgange des Hrn. Apsocaten Riedl, 
welcher im ber vorgeftrigen Verſammlung des ſoge⸗ 
nannten Boltsvereins fein politiſches Blaubensbefennini 
Öffentlich abgelegt und fomit als Waplcandibat aufge 
treten mar, — Auf den vielfah unt; a Anır 
eined Rebners trat ‚Hr. Profeffor Dr. mann ee! 
die Redaerbahne und entwidelte in einen längeren Bor- 
trage in Fräftigen Worten, oft darch Deifallöbejeugungen 
unterbrochen, feine politiſchen Anſichten. — Der pr. 
Profeffor Neumann, verfpra, diefe binnen fürzefter Zeit 
burg die Preſſe zu veröffenlichen, fo beſchränke ich mich 
darauf, defien allgemeine Grandfäge anzuführen, vorerſt 
aber zu bemerfen, daß der Redner für die meiften der. ° 
felben Norbamerica als Borbild anführte: Das Lolks- 
parlament fol bie deutſche Berfaffung ſchaſſen; feine 
Gentralverwaltung, wie in Aranfreih; die Bermaltung 
der einzelnen Staaten fol umabhängig und bie Ent« 
widlang und @usvilpung ihrer Verfaffung ſich ſelbſt 
überlaffen werben ; Fein deuiſcher Kaiſer (Meder ent- 
midelt vielfeitig die Nachtheile eines folden) aber ein 
tüchtiger deutſcher Dann, heiße er Präfibent ober wie 
immer, an der Gpige mit erecativer Gewalt, gewählt 
alle fünf Jahre ans dem Volke incl, der Fürften; ihm 
zur Seite verantworiliche Dinifter und jeri Rammern, 
beide wie in America vom unb aus dem Wolfe gewählt; 
die Befaguiffe' deſſelben und der Kammern fey die Leitung 
derjenigen Angelegenheiten, welche bereits das Borpar- 
Tamenı in Arankfurt als ausfchlieflih der oberfirn Be» 
börde des deutſchen Baades zuftehend annahm, als alle 
Angelegenheiten mit dem Hasland, Heer und Marine, 
im Jonern Zol-, Handels», Poft» und WMünzwejen 
nr m. * + ss der rg! bereit erflärte, anf 

an ihn se politischen Ar ju Antworten, 
wurde ex baruber aufgefordert, bezäglih ber 
Arbeiterelaffen für Aofihien habe, worauf er in einer 
wohlgeorbassen Rebe bie bermaligen Hauptfragen bes 
Eommuniomas und Sorialidmus ansfgien, erfleen ber -· 
tampfie, für feptern das Wort nahm, anf die Moth- 
wendigleit einer gerechten Ausgleihung zwiſches Capital 
und Arbeit hinmies und Mafregela hieju in Borfhlag 
brachte. Da auf heute Abends um 7‘, Uhr wieder 
olte Berjammlung anheraumt if, verfprah Hr. Pros 
effor Neumann, in derſelben einen Bortrag über Ge- 
werbefreipeit zu halten — Am Scyiaffe der Ber- 
fammlung wurde mod vom einem Redner bie Drb- 
mung und Würde belobt, welche alle Aaweſeuden, 
welde wenigfiens zu einem Drittheil aus Arbeitern be 


„beherrſchie, und ermahnt, fortwährend Tiefe 
ürbe zu behaupten, indem: fi nur fo wahre politife 
Ferigeit entwideln,‘fonne, Die oben au 
diegt heute den yen Tag über unb bis Gom 
Mittags im enfaol zur Untergeipwung. für 
biejenigen Bew auf, fi ber- 


meine Cialad en ift, 
In — — des. 12. April in Auus burn 
in ber geidenen Traube” abgth Bürgerverfamm- 


1; 


Der Gefegentwurf * von ri —— 
vollem Nechte en ſeiner unbeutfhen 
fen ah entfgier 


w ald ſprach ſich ih und mit algemeinem Bei- 
—— ln m a 
fit auf Land a Sehnde and. Zur Abfaffung ber 


Yeänferten Winfhe warb ein Ausſchuß ernannt, befich- 
end aus dem Herren v. Eberz, Rorabdram, v. Ker- 
gertt, Roib, Dfmwald, Boltpart und Dr. Bi- 

enmaun Derfelbe vereinigte fih zu einer Abreffe an 
die hohe Rammer ber Abgeerdaeten im Namen und Auf- 
trag ber ganzen Berfammlang.*) Ju Eingang wird ent- 
ſchieden taranf hingewiefen, wie bie Vorlage nicht im 
Geiſte der vereinbarten Beſchlüſſe des Bünfiger Aus- 


deabeihluß vom 7, i 
fammlung ſelbſt ald „die confiituirenbe beutfde 
Rationalverfammlung” bezeihyet werbe, i 
Augsburger wünfhen folgende Veränderungen: 1) Es 
wolle in Ueberfärift, Einleitung und rt. 1 bes @efeg- 
Entwurfes gefept werben anflatt: „Abgeorbyeie zur 
BVolföverisetung bei dem deutihen Bunde". „Abgeorb- 
nete jar conflitnirenden deutſchen Nationafverfammlung.” 
— 2) € wolle in Art. 5 anfiatt der Worte: „jeber 
bayeriſche Stanisbürger” gefegt werden: „jeber jelbft- 
bige und volljahrige bayeriihe Braatsangehörige," 
ferner wolle unter Streichung der Parentheſe „ALit. 4 
$. 3 der Berfafjungs - Urkunde)” bortfelbft eingeſchaltet 
werben, mach dem Worte: „Blaubensbefenntniifes,” „anf 
Staud oder Vermögen.” — 9) Es wolle Abfag 2. des 
Art. 4, feruer Art. 6 med Art, 5 geſtrichen and flatt 
beffen ausgeipredgen werben: „Sämmtlihe Wahlmänner 
eines Kreiſcs treten zur Wahl der Abgeorbneien am... 
(hier wäre ein beftimmtier Tag biefes DMionats einzu- 
falten)... in ber Kreihauptſtadt zufsımen, bilden * 
daſelbſt zu einem Wahlförper und mählen fobann bie 
ganze auf dem betreffenden Kreis ansgeworfene Anzahl 
von Abgeordneten umb eine gleiche Zahl won Erfagmän- 
nern ın eben fo vielen auf einauberfolgenden gefonder- 
ten Wahlacten.” — 4) Es wolle zum Art, 9 g 5 
Austehnung der Wählbarfeit auf jeden deutſchen Staate- 
Angehörigen unter den gleichen für die ern gegebe · 
nen Borausfepungen ousgefprogen und hiebei den in 
Boyern bomicilirender Angehörigen anderer deutſcher 
Staaten auch bie Husibemg ded activen Wahlrechtes in 
gleicher Weiſe gewährt werben. — 5) Es wolle tafür 
geforgt werben, daß im Gefege ſelbſt unjmeidentig aus- 
geſprochen werbe:. „Geſtattet feg: jebe offene Bewerb» 
ung um bie Wahl, eben fo freie Bilbang von Wahlco- 
mite’s, Präfentationen und Aufrufungen von Waplcan- 
didaten, unaufgeforberte Mitwisfung zu den : Wahlge- 
fhäften durch die Comiti's, in Wort und Särift,”. — 
6) In -Bolge deffen wolle der Hirt, 15 dahin mobificirt 
werben: baf bie Dürgermeifier der Sreishauptfiädte un. 
ter Mitwirtang ber Mahlcomitt's durch das Geſet als 
+) Rad ver „Augsburger Abendzeitung“ vom 14. felie 
6 nach Tpäterenm Wehhluß des Tusihufles tie Adteſſe ter 
* Kammeg ber Reihorärhe Überreiht werben und eine 
Aborduuug am 13, (4. Wlisgermeifer Rormträn, Abep- 
cat ©. Aerſtorf und br. Midenmana) die Wünſche der 
Augadurger Bolkseeriammiang (tie ih am 13. d. W; 
zahlreich wieterpolte) dem Miniterium des Zanern ver 
— * na gegenwärtige Sagloge tas fatale 

„Pop bard“ IM. . 
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Reiter ber. zweiten Wahlverhamblung befiimmt feyen; wo- 
mad Art. 16, fo m. die Wahl der Abgeordneten 
betrifft, wegzufaßlen hätte, i 5 j 

Augsburg, 11, April. Deſterreich hat die Aus- 

Be rt 
igleit, in Bayern icht 

mean Vapiere vereinigen, und ihre Mer 

um die geeigneten Schritte für ihren Schug 

and Gigerheit erbisten follten. Kür Augsburg wirb. ber 

Magiſtrat und das Handlangsgeemium erjact, —— 
Einleitung diejer Safe eiligk und eifrigſt — 

( * 

Am 11. —9— ie —— die — 
augctkuudigte große Bollsverfamm von nahe 10, 
Menfpen) in der geräumigen —S Ratt. . Als 
Dr. Eifenmann auf der Rebnerbühne erihien, wurbe 
er von ber ganzen Berfammlang mit boumerubem Hoch 
begrüßt. Er ſproch in Fräftiger Rebe für das confitn- 
tiomell-monardifhe Trincip (fein politifhes Blanbens- 
befruntnif), -ermapnte - ben — mit 
höher © t zu verfahren und: nur ner 
zu ——— der Tribüne herab ihr. politiſches 
lanbensbelenntnig abgelegt. (Er if alfo für direrte 
Bahlın.) Noch rebete er der beutichen Auswanderung 
nach ben Donaufürfenifümern und der Befreiung Po- 
lend das Wort. Auch fährte ber gefeierte Bollsmanı 
an, wie viele Reiche ihm zugefichert, 20’pEt. ihres Ber- 
mi) jw opfern, Könnte bamit bei drüdenden Zeit- 
— —— werben. Auch eine Einfommenfeuer 
veriheibigte er. Am Schlaß feiner Nebe ein taufendflim- 
miges Hoch. Zur Parlamentswahl hat fi in Nürnberg 
ein Eentralcomite für Mittelfranten gebilvet, das ſich 
mit Filialeomitis in Berkintung.fepen wird, 

Württemberg. .' 

Sturrgart, 8. April. Heute Hat der zuffifche Ge ⸗ 
fandte fein Quartier gefündigt, Auch ber hiefige Ge⸗ 
fandte ın St. Prteröburg wird wahrſcheialich bald ab- 
berufen werben, ba ein Gonful die möthigen Geſchaͤfte 
leicht abmachen faun. (ar. D.-Pri-3.) 

Stuttgart, 14. April." Eine öffentliche Berfamm- 
lung, worin die Stimmettel zut Ernennung eines Aud- 
ſchaſſes für die Leitung ter Wahlen audgetheilt wur- 
den, hat hente Mittag auf einem Öffentlichen Plage ber 
Stodt Plattgefunden. Cie warbe mit einem ſaugen 
Zuge eröffnet, welcher orwird, daß alle Voltsclaffen 
Sawabens, forehl der höhere Adel, wie Bürger und 
Urbeiter an ben Wahlen ſich lebhaft betheiligen werden. 
Der Fürft ven Zeil- Trauhburg (aus dem alten Ge⸗ 
ſchlechie der Truchſeſſe von Waldburg, welches ebenfo 
wie das Daus Württemberg die drei ſchwäbiſchen Löwen 


der Hohenſtaufen im Wappen trägt). ging im Zuge 


neben Meingärtneru; ferner ſah man in demfelben bie 
HH. v. Hofer, v. Hagel (Stadmeifter), und in der 


Berfammlung die Prinzen v. Hebenlope, (9. 3.) 


2 VBaden. 

ltãuſtauz, 11. April. Die Verhaftung und dandes ⸗ 
verraͤtherei Ficklers hat bier eine große Senfation er- 
regt. Abet no herrſchi hier der vepublicanifge Ter- 
rerigmud in dem Grade, ba die zwei Dritth;fe der 
beffer gefionten Bürger» und ‚Einmohnerfgaft kaum 
ihre innerlihe Freude zu bezeugen wagen, Strave if 
hier angelommen. Unjer einzig gemäfigtes Fortſchritts - 
blatt, ber Tageoperold bat gejtern aufgehört. (Korlsr.3.) 

Uarlsruhe, 12. Mpril Der Seckreie iR ia fih 
gegangen, und hat eine Depntation hierher gefidt, 
melde mit verblamten Worten aubeufete, daß die Br 
völferung feine Ungejeglügteiten beabfichtigt babe, im 
Gegentheil die Regierung in ber Hantpabang der Orb- 
kung unterflügen werbe, (A. 3.) 

Gr. Heſſen. 

Darmftadı, 9 April. Unſer conſtitutionuel frei- 
fianiged Miniftierium Gagern hat eine Dppefition ge- 
funden in der deſpotiſch vepublicanifchen Partei. An- 
führer biefer Partei iſt in wuferm Heffen der Abg. Zip 
aus Mainz. (D. 3.) : 

Unbaltiiche Berzogtbümer. 

Dberappellationsratg- Dr. Kabicht von Zerbft ift zu 
allgemeines Freude ;jum Minifter ernannt worden. Ihm 
zur Seite als Miniferialrath flieht der allgemein beliebte 
Dr. Röppe. Eine Yergrbnung bes Herzogs vom 5. 
April überträgt die Verantwortlihkeit aller von ben 
Dinifern gegengejeichneten Berorbnangen und Ber- 
fügungen auf diejelben. 


F Preußen. 

Die „Allgemeine Preufifche ” vom 9. April 
enthält das Tgeieg für bie zur inbarung der 
preufi Berfaffung ju berufende Berfammlung, webft 
dem Reglement zu deſſen Ausführung, Jeder Zdjäprige 
reuße iſt Urmähler, ieber SOjährige wählbar; auf 500 
elen Tommi ein Wahlmasn; jeder iſt mur is bem 
Wahlbezitk wählbar, worin, er als Urwaͤhler finmbe- 
rechtigt if; auf jeben laudraͤthlichen Kreig, fowie für 
dede Stadt, welche keinem Janbräthlihen. Kreis ange- 
Kit, if eig Abgeorbueter unb ein Erfapumann zu wählen, 
mehr als 60,000 Einwohner zwei u. f. m, Im 
deu, Städten leiten Beauftragte bes Stabiraths, in. dem 


—— — — die —— bie Ur · 
em «i botordaeten 
Zo ftructienen und Aufträge gebunden, | rg 


‚Belboerwendung ven 40 - jUgt- 
wird, aud ihm überlaffen bleibt, nach eigenem 


Ürmwähler. ift jeder groß 
Boibefe ber 2 


| bürgerlichen | in Helge rehtsfräf- 
tigen richterlicgen - E ed verloren, unb jwar im 
der Gemeinde feines Wo ober Aufenihalieg, in · 
ſofern er mit aus. Öffentlugen, Milteln Armenunier- 


gerlichen Recht 

ganzen. Bereſch des Stantes zum.Abgenrhneten wählbar. 
— Einfluß: der Provinz. Pr 
Abgeorburte in Frankfuri das Yanb prrireten. — Baut 

eripe des Qultadmimjlers iſt evangelifhen und fa- 
tholiſchen Diffidenten der Mitgebrauch cevaugeliſcher 
Kirchen zugeftauben, wenn bie Öemeinde-Bertreter damit 
einverfianden. 

Poſen. Unter 7, April erläßt Generalmajor v. Wil- 
Iifen eine Defanntmarchnng, welde den: Polen ‚wie Deut · 
fhen vie vohe Derüdfirbtigung. ihrer Wünfche bei der 
beoorfiehenben Reorganifation ber Prepinz- aufüpert, aber 
nur wiier ber. Borausfegung, bafı zuner Urpuung und 
Geleplifeit ; voßfemmen , hergeſtellt ſey. Berzäglic 
richtet ſich die, darauf be zügliche Anfprache an bie Polen. 
: Schleöwig:Holitein. ; 


Henbsüurg, 9. Apr, Gefers it bei Dan mad 
Holniß .lchhaft gefochten worben. Die Feinde find zu- 


:eaehgebrängt 1); much iſt ihr Werluft an Getodteten und 


BVermundeten größer als der anſere. Diefe Naht, blieb 
es zabig. Allein, die Stadt Flensbarg iR dennoch heute 
Mittag in bie Gewalt der Dünen gekommen. ‚Ihre 
Rriegsfahrzeuge waren in..ben Hafen eingelaufen ohne 
baf man bieß haite verhindern fönmen, Um die Zerfiö- 
zung ber. Gtabt zu vermeiden,. hat: ber Dberbefehlahe- 
ber die Etadt den Dänen überlaffen, (9. 3.) 

» ‚Biel .t0. April. Man mafte im Folge des Gefech- 
te6. bei Holniß bis Schleswig. jurästgehen, wo man, mad) 
eınem Ta; des Prinyen . „in, einiger. Orbunng“ 
ein; 5 Zwei Comyagnien nom. Jagireorps, Die ‚Turner 


Truppen ju 
vermenben, Die Preußen felbft kairſchien vor Ungebulb. 


Im Kieler Hafen werben, mitteld 117 Tonnen 
wehlorewahrten Pulocıd, die darch einen unterm Waſ⸗ 
fee fortlaufenden ‚gafoano-elertrif gen Draht vom Ufer 
aus angezündet werben fonuen, Borbareituugen getrof- 
fen, jener wichtigen Hafen gegen jeden: Ueberſall pänı- 
her Kriegeſchiffe zu: fügen. — Die in ‚der Altonaer 

änge ;nod.; vorgefaubenen, bedeuteuden Gelbfummpn 
werben. auf mehr als 700,00 Rıklr. angegeben. 

' e.V Bcdubert,- 4 
veranfwortliiher Drrautgeher. 





s 


an zrännne 
vie nd Die 


Are. 2); autwärks 
wei den mähnares 
genen Borldumeen, 





Deutſchlaud. 

Frankfurt, 12, April. Ya der Eigumg der beut- 
fen Banbesverfanimlung vom 10. d, wurde jar ftennt- 
niß der Berfammlung gebracht, daß der E, f. Öfterreii- 
ſche Geſaudie Graf v. Colloredo » MWalofer durch eine 
nene Vollmacht zum Präfitialgefandten definitiv ernamnt. 

Es trat als neuer furhelfifger Geſaudier ber Proſeſſor 
Dr. Jorvan ein. Chrtf. BE.) 

Frandifurt, 13. April. In heutiger Ausſchußſitzuug 
wurde bie Erhaltung ber Nationalität der in ben Ööfler- 
reichiſchen Bunbeslanben beſtudlichen Slaven, Cjtchen, 
Walenen u. ſ. w. berathen, darüber jedoch 4 fein 
Befhluß gefaßt. Auch wurde in biefer Beziehung eine 
Eommiffion jer Bilbang der Freiſchaaren ernannt. 
hat dp, Taler 

in ihrer geflrigen- Sigung en: daß, fa 
nifcherfeits die Einfiellung der eindjeligkeiten und bie 
Rinmung Shleswigs von den bänifhen Truppen nad - 
nicht erfolgt ıft, dieß zu erjwingen fep, um das von 
dem Bunde zu ſchühende Recht Holfeins auf bie Union 
mit Schleswig zu wahren; 2) daß bie L. prenfifihe Me- 
gierung in bem ihre überiengenen Bernsittlangsgefchäft 
auf den Eintritt Schleswigs in ben beutfhen Bund als 
fiderftie Bertürgung jener Union Ginzuwirken habe; 3) 
daft die Bunbeöverfammlung bie proviſoriſche Regierung 
Schleswig. Holfeind, welche ſich vorbehaltlich ber Rechte 
ihees Herzogs und in deſſen Namen zur mothmenbigen 
Verteidigung 


ueb in biejem Maße anerfenne and von der vermitteln- 
den Igl. preußiſchen Negierung erwarte, fie werbe dieſe 
proviſoriſche Megierung umb ihre Anhänger jchägen. Ya 
der Bumbestagsligung vom 11. d. wurbe bie vom Preu- 
fen auf den Wanſch ber betheiligten Proringen bean- 
tragte Aufnahme Of · und MWeftprenfens in dem deut · 
‚ Ihen Bund unter frenbiger Anerkenuung ber babur ber 
thätigten. nationalen G ausgeiproipen. — Die 
auenemänner 


13. April theilt der preußifhe Gefandte mit, doß anter'm 
10. April an die p h 
‚ SHäleswig einzuräden und nad ber —*— Dinge zu 
bein, ergangen, unter nochmaligen 1langsor- 
uchen. Die Bundesoerfammiung verbimmt mit aner · 
fennender Befriebigung bie Erledigung pres Beſchluſſes. 
Frankfurt, 12. April. In der heutigen Sizung 
des Fünfzigerautfuffed im der deutfgerefornsizten Firche 
beflieg nah einigen BVerfanbfungen und Beſchlüſſen 
(weide ben Leſern bereits defannt find) Profeffor End» 
licher ans Deflerreih bie Nednerbühne amd erffärte im 
Namen feiner Wiener Tomittenten den vollfommenen 
Beitritt zu den in der Paulelirche und von dem Künf- 
ineransfguffe gefaßten Befgläfen. "Andriamy, Ber- 
Hafer „oon Defterreich und feine Zukunft,” entwidelte die 
Anfigt vor der Nothwendiglelt und der rip der Ber» 
fommiung für Eomfelivirung ver in ben Öfterreigifchen 


% 


ber Qanbesrechte gebilber hat, als folde | 


‚Angelegenpeit im deutfchen 


| Na . 98. . 





3 Mündjener politifche Beitung. 


Mit Alerhöcftem Privlleglum. 









Staaten fih befindenben verfchicdenen Matiomafitäten 
und eine Garantie für viefelben Karanda unterflägt in 
einem längern begeifternden Bortrag benfelben Antrag 
und führte die Norhmwendigfeit amd, baf bie verfihie- 
denen Bolfoftämme, insbefondere ber boͤhmiſche, in ihren 
materiellen Areiheiten, beſouders in fprachliher Hinfict, 
geihügt werden. Schufelfa ertheilte die Berfiherung, 
daß die bee der confilfotionellen Freiheit and der 
öffentlichen Meinung in Oeſterreich flarf und unabmeis- 
bar geworben, daß Tore fein Phantom, fonbern bereits 


‚in Fleiſch und Blat des Volles übergegangen fey; und 


dag Deftereih Hinfort fein Bleigewicht mehr in dem 
Entwidtungsgang bed deutſchen Volles bilden werde, 
Dr. med. Syilling gab die Berfüherang, daß au 
in Defterreid alles bad angefirebt merbe, wid in bem 
Borparlament befihloffen wurben, und dag man dert bie 
ähte und wahre confitationefle Freiheit auf die brei⸗ 
teten Grundlagen zu flägen aflgemein entfcloffen fey. 
Sgließlich empfahl derſelbe den ehrenwerihen öfter» 
reichiſchea Bauernſtaud der Liebe und Achtüng feiner 
deuiſchek Mitbürger. Dr, x ſetach aus Auf · 
trag von 1,400 Schülern der öſterreichiſchen Schalen, 
2 fie dem Nufe des Vaterlandes mit Frtude gefolgt, 
bat fie jeber Stunde bereit feyen, die Anarchie, fo 
wie die Reaction zu befämpfen und auch am ben @ränjen 
ihr Blut bis zum fepten Tropfen für bie Freiheit und 
die Ehre des einigen beutfchen Vaterlandes zu ver- 
gießen bereit feyen. Robert Blum antwortete im Namen 
de6 Auo ſchuſſes und danfte für die im Namen des üfler- 
veichifgen Volles kandgegebenen brüderligen Gefin- 
nungen. (Schw. Mer.) 

Frankfurt, 12. April. Af den Aumrag von Schlei- 
den dat ber Husiheh heute beſchloſſen, eine Depatation 
nah Berlin zu ſchicken, wm die ſchleowig - holfteinifihe 
Sinn zu betreiben. Der Un. 
tranfiefler und Mathy ans Baden find zu diefer Depu ⸗ 
tation ernannt. (A. 3.) : 

Die „Speyerer Zeitung“ ſchreibt ans Frankinrt. 
Der Hänfsigerausipuß umfoft feine Mitglieder, vie auf 
Umfturz altes Behehenten ne na Im Gegentheile 
befindet ſich dabei eine flarfe Stabilitätspartei, welche 
vielleicht am geichickirſten der märttentbergifhe Aanzier 
Wäßter, am ungefhidteften ber immer geifllos- rebende 
Hanmpveraner Siemens vertritt (ber „Don Quirote des 
Abſolutiſ magꝰ wie ibm die Mannheımer Abendzeitung 
mannte). Die entfhiebenften Männer des Foriſchritte 
fiab Soiron, Blum, Jacoby und Raveaur, Dirfe Un- 
fipt Befigt die Majorität. 

Bayern. 
2audtag. 





itmerbäf 
niffe und der hohen Pflicht fürs theure Baterland ſchleu · 
nigſt wirken zu follen, Feine Ofterferien dießmal 
flaft finben mögen, und baß er daher wünſche, es wol- 
len fo wenig als möglich Urfaubspefürhe fiir die Feier⸗ 
tage einfommen, — Hierauf wurde der Einlauf derle · 
fen. — Sodaun begann die Beraipung über nad 
ſtehende Petitienen: 1) Antrag des Abo. Barſch, 


Atreffz“ 2) © 


Un diefen Natrag fchliefen ſich 


Bür das ganpe Jade 
4. — Für Uns 


af. 2 re, im di, 
Ren al.om., 
inı IL Rapın 2%. 
2s fr. 

Für IA ſetaec wird 
Pie etipainiae Br 
titjesle Dee Kaum. 
nad zu 4 Mr. bu 
ea, 







ben Staatömalbungen in den Brbirgsgegenden 
an bie-Aderbautreibenben und bie Armen be 


Antrag flelt bie Bemeinbener- 
weltung Pröftborf, angeeignet von bem Abg. Panzer; 
3) Un biefe Unträge fchließen fi. ferner am die An 
träge der Demeinden Burk, Eharnweisah, Neu-Eberd- 
bad, Aalfeld und Pollenben, dr& Abs. Barſch, „anf 
vedptgeitige Abgabe von Fechtholzern und Mechtfiren ;" 
dann der Gemeinde Möndfondpeim. Affe biefe Anträge 
wurden als für die Eompeten; der Kammer nicht ge 
eignet befunden, und wurden daher jur Würdigung fir 
die betreffenden Minifterien übergeben, 4) Antrag ber 
Lanbgemeindeverwaltung Meinerödorf in Dberfranfen, 
„bie Schmälerung ihrer Forſirechte Betreff.” 

ß eine Menge anderer in 
gleidem Sinne. - Alle diefe Anträge wurden gleichfalls 
als an die Minifteriem- geeignet befunden. Die Antrag- 
Sie —— —* Po et mit Sms. 

e 11 age beziehen auf angebi 
widerrechtliche Sal wohlerwerbener Bier * 
Hotz · Stres · Weibe- und Hut-Genuf in den Staats · 
und Privat-Waldungen. Die Antragfieller ſachen ſowohl 
ihre Berechtigungen nachzuweiſen, als auch darjuthun, 
daß bie bage übernommenen. Berpflihfungen ihrer« 
feits —— en fortgeleiſtet worden feyen. Sie 
an 3— * * —** ihrer Rechte ſich vor · 
zugsweiſe in a [1 ijeilichen An« 
orbnungen ausgehiivet habe, PB ie 


zug adminftrariver mmangen, Sind bemuad auch 
ma Anfiht des Ausjhuffes die vorliegenden Unträge 
str Vorlage an die Kanımer nicht werkgaeh, fo werben 
fie um fo mehr der Berü ; er betreffenden 
Minifterien empfohlen werben ‚, als eine Fmelle 
Möpilfe der angeregten Mifkände, mo fie gegründet 
, wefentlih zur beitragen u 
5) Wotrag von 456 Dromomikbefigem des Fönigl. 
qts , Entfefelung bes Gruudeigen · 
thams betreffend, weichem fi anreifen: a) Antrag von 
344 Oxvnomieb im Landgericht Pfarrtircher, b) 
Antrag von 57 Decomomiebefigern bes Marlis Beifel- 
—*54 i ern, c) Antrag von 117 Decone- 
iebeligern des Lanbgerihis Mooöherg in Oberbayern, 
d) Anmag von 458 Deesnomiebefigern von Mi 
bayern, ce) Amttag von 17 Lanbwirtken ber Wemeinde 
Berg am Yeim, fämmtliche vom bg. Adrocat Mes, 1) 
Umrap des Zalob Banmamı und 3U Conf. von Eom- 
meran Herrfhaftsgericht Lauterbach, angerignet von Dr. 
Prüfker Autrag der Landgemeinden Zängeran, 
Mahlbach, Ederereuih und Plocherg, angeeignet nom 
Abgeorbneten Bari, h) Antrag ber Dartigeueine 
Ichenhanfen, angeriguet vom Abg. Klöpfer, i) Antrag 


der Landgemeinde Pilgramtreutp und Hörenreuth, ange» 


” 


" 


eignet vom Ag. Gig, ) Nntrag des Lanbgerigts 
Feserbach in Unterfraufen, angeriguet vom Abg Kird- 
mer, I, Antrag von 1020 branzbefigera in den 
audgerichten Landau, Eppernfelden und Parrfirden, 
angerignet vom Abg. Wabl, mi) Lattag deg Abg. 
Stlund unb Eoaf,, m) Antrag von B21 en 
des Landgerichis Straubing, angreeigum bon dem Abe. 
Rabl. Baus ber Gemeinde Beuern in Schwaben 
und Reaburg, angeriguet vom Abg Stlöpfer, p) Aalag 
mehrerer Landwirihe aus Oberbayern, angeeignet vom 
Führmann, q) Antrag der Zehenipfligtigen der 
Stadtgemeinde Arievberg und ber Lanbgemembde bes 
Landgerichtäbrzirts, angeeignet von dem Abg. Weinzierl 
Lorenz, r) Antrag der Gemeinde Ipsheim jn Mittel · 
franfen, angeriguet von dem Abg. Befielmeyer, ») An- 
trag der beiden Danern Johann Schlegel und Johann 
Korn zu EC hlömen königl. Reutamus Kolmdach, ange 
eignet von dem Abg. Dr. Schwinbl, ı) Antrag ber Un» 
terfhanen von Lamıg, Töberlit, Tauberlig, Etumpf- 
hof, Heibl, Traifendorfund Wörlig, asgeignet vom Abg. 
Herbegen, u) Autzag mehrerer Ustertzagen zu Gtreit- 
berg in Dbesfranfen, angeeignet vom Abg. Befelmeyer, 
v) Mutrag ber Gemeinden NMeuenmarkt, Degenbrusn 
und Lindau, fonigl. Yandgerigis Rumba in Oberfran- 
fen, angeeignet vem Abg. Dr. Sqhwiadl, w) Antrag 
ger Uintertbanen von Wersberf und Berg, fönigl. Land- 
gerichta Münchberg, angeeignet vom Abg. Beyielmcyer, 
x) Antrag ber Landgemeinden Hunda haupten und Dunde- 
boden im Oberfronfen angeeignet von Abg. Defteimeyer, 
>) Antrag von 70 Gliederu der Öbemeimbe Hrühfiod- 
beim in Fraalen angeeigue: von dem Borigen, 2) An- 
trag der Bemeindeglieder zu Darkıfleinheım, Wiſſern · 


dorf and Yffigbeim, angeeignet von demſelben. Ale dieje- 


Anträge bejielem theile die Aufhebung, theild bie Ber 
minberung, !heild die Umwandlaug und Ablöjung ber 
Laften, melde aus dem Dbereigenifumdoerhältsiß ent- 
fprangen und flügen ih auf die angeblih nadhmweisbare 
Ueberbürbung ber Pflichtigen. So verſchieden auh die 
Wänfge, Borfgläge und Aorberungen find, welche vor- 
hende Marräge enthalten, fo flimmek fie dennoch in 
der Hauptfache und befonders darin überein, daß fir 
eine Abänderung ber bieherigen Zufiänte ‚auf gefepli- 
Gem Wege herbeigeführt wiffen wollen. Nachdem dies 
mar darch die Borlage eines neuen Geſetzes möglich 
wirk, eim folhes aber miht wur die Cigenthumsrechte 
vieler Mitbürger berühren, fondera auch die wejenilih- 
fien Abänderungen in ben Steuerverhältniffen veran- 
laſſen muf, —— der Gegenfiand dieſer Anträge 
nah 5. 2—4 und 19 des Zi. VII. ver Berfaffungs- 
urfonde unzweifelfaft in bie Eompeienz der Remmer, 
und der Ausſchuß crachtet demmach diefe jämmtlihen An 
träge jur Vorlage geeignet. 6) Antrag ber bg. De- 
fRelmeyer und Städler,'die Beihäftigung der ar- 
beitenden Claſſe beireffend. Die Antragfeller fpre- 
hen ans: Die hohe Rammer wolle die Gmatöregie- 
zung aufferbers, fo fihleunig als möglich in den [Ammt- 
Ligen Rreifen die öffentlichen Bauten ın Gang zu fegen 
und bie Gemeinbebehörden auch ihrerfeist, wenn @ 
mit Dpfern für die Örgenwart, biejenigen Arbeiten aus. 
führen zu laffen, welde einer fpäteren Zufanft vorbe- 
halten waren. Der Antrag flüge fi auf die Beicäfti- 
gungelofigfeit der arbeitenden Elafie, wegen Sioctuag 
aller Gejäfte und führt aus, wie bei dır Bernayiäj- 
figung der Londfiraßen, Wafferbauten uud Staatagebäude 
und mehrfache BVermwendugg hierzu beftimmıer Gelder 
zu andern Zweden hinreichende Gelegenheit gegeben fey, 
mern auch mit Dpfern den verbienfllojen Arbeitern Be» 
fhäftigung ju gewähren. Nadbem ver vorliegende An- 
trag lediglid der Ausführung einer Bermaliungemahre- 
gel bejielt und dabei mur bie bubgeimäfig gegebenen 
unb vorhand 


En Del. Bög Borirag über die geprüften und zur 
age 


Motive ’zjum Entwurfet cides Evietes Greße oder Hier, 


über bir Äreiheit. der Preiie sup bed Bad 
banbels, Durb die fzl. Pırclamarion vom 6. Wärz 
‚» 38. und die Nede vom Zprene ifi die Einbringung 
seines ‚Preßgefeges verheifen. Der betreffende Entwurf 
hat zu =e 1) Staatögrandgefeglige Beflimmun« 
gen, melde bie ſaͤmmtlichen Gewäprfpafte venfländiger 
Preffreipeit in ipren Haupimomensen enthalten. 2) Keit 
abgegrempte jede Willfur hindernde Befimmungen über 
die Polizei d.r Breffe. 3) Strafgefeplige Mormen über 
Fr rechen und Prefoergeben. 4) Die Befinoman- 
gen ji das Berfapren bei Aburiprilung von Berbre- 
gen, gehen und Polijewibertretungen ım Bereipe ber 
Preffe. Die erſten beiden Entwürfe beraßren die Eompe- 
tenz bes Wimperiums bes Jumern für Kirche und 
Squlangelegenpeiten, und e6 iſt demnach baffelbe aller- 
dochſt beauftragt, zmoörberfi den Umwarf der ſtaats · 
rundge über bie Äreibet der 
Siehe und des Buhhandels als das Wichtigfte und In» 
palsefpmwerfie der gejammien Preflegielamur den Stän- 
den des Reichs und zwar zunahfi der hohen Hammer 
der Abgeorbneien zu übergeben,  Diefer Entwurf pugt 
fig auf die legitlativen Vorarbeiten bes Jahres 1831 
mit gewiffenpafter Berudfihiigung fowopl ver damals 
von ben Ständen bed Reicht ausgegangenen mebificiren- 
den Veſchluffe als uberhaupt aler jener Anforderungen, 
welche ım Jateteſſe des freien geiſtigen Berkezis an bie 
Grfeggebung gefiellt werten Fönnen, $. 1. bejlimmt die 
Weproverhaimifle der Berfafier, Verleger und Druder, 
5. 2 bringt das Juſtitur ber Genfur für immer zu 
wrabe. $. 3 trägt Sorge, daß das jhmäplihe Wewerde 
des Rachdtucks unter dem VBormanse der “Preffreipeit 
nie eıwa Geltung fih verigafie. $. 4 beſeitigt die Hin 
dermiffe, welge den öffgnilıpen Beamten den freien Ber 
braug ber Preſſe bioger verlümmerten, bis auf jenes 
Minimum, weiges in höheren Sigarsrudfigten feine un- 
sweifelpafte Mepifertigung finden burfıe. , $. 5 ſpricht 
grundjagliih aus, daß der freie geiftige Bertehe nichl m 
ver Wullut, jendern lediglich in der Borſchriſt des Ber 
feges jene Oegrenzung zu erlennen habe. $.6 uberweift die 
Juftändigteit zur Aduripeilung von Prefiderbregen und 
Prefvergepen ven Schwurgeruchten und proclamırı ben 
wrunbfag der Drffeniligfet und Mündligpfet des Ver: 
faprenss $. 7 m. 5 treanı das Strafserfapren in Pıef- 
polizeiaber retaageu von dem BWirkungstreife der Poli 
äeıbspörden und weijer ed dem Forum ber grbenchihen 
Gerichte zu. Die Polizei jol fortan nur das Auge bes 
Geſeyes ſeyu. 5. 9 ſpricht dem opnebin in ber Natur 
der Safe gelegenen Wrunbfag aus, baf, was von 
Schriften verordact iſt, überhaupt von jeder Arı ind 
Form finnliper Larfielumgen and Mitheilungen an bas 
Publicum zu gelten habe. $. AU erklärt bieje fänmıfi- 
gen Grundberimmungen über Freiheit der Preffe und 
bed Buppandeis als ıntegrirenden Befandtpeil der Ber 
foffungsurfante. $. 11 ig tranfitorijger Natur und hat 
die Aufsabe zu verhuten, daf während ber Uchergaugd« 
periode bie zum Erjgemen des neuen Procedurgefepes 
nicht ein völlig vehid- und gefeplofer Zuflaub sm Ge 
bieie der Pieſſe fip emifalte., — Die Negierung wird 
es fi zur bejonbern Aufgabe machen, die Dauer biefer 
Uebergangsperiode mözlız,pt abzufurzen, und fiet bie 
Frufung und verfaffungsmäßige Bereifung des gegen 
wartiıgen Befepeseniwurfes ven Günter bes Weihe 
verirauensnol anpeim. Wunden den 14, April 1548, 
(L. 3.) Beisler, 


— 

"münchen, 16. April. Seine Maj. ver König 
wohnte heate Bormittag ber feierligen Proceffion der 
Palmenweipe in der Alerheiligenhoflirge bei. 

Munchen, 13, * Bolgende Erfiärung hat > 
Durchlaucht der Fürft v. Leiuuagen on Se. Maj. ben 
— cingerticht. —— 2 xc.! Wenn die 
welterfQutternden Eraguuffe unjeree Zage Deutſchlaud 
eine fauım geahute "Örofe veripregen, wenn wir hofien 
dur fen, einer auf Freiheit und Befeg begründeten glid- 
lichen Zufanft eutgegengagehen, je iſt doch auf ber an- 
dern Seite wicht zu vesfennen, daß eine jolde Umwälz- 
ung faft aler polisijgen und flanligen Einripiungen 


‚| micpt opme Gefahr für die forte Drduuag vorüber 


gehen fan. Maae anarhijhe Borgänge ım verfie- 
denen Theilen von Deu.fpland haben jur ge- 
zeigt, mit weichen Befahren bie freie Enuwidlung — 
jener JZuſtitationen bedroht iſt, vos melden die [1 
mit, Necht eine jegensreihe Zukunft erwartet, Zumächft 


if e6 daper die Aufgabe aller Befigenben, jegen «6 ‚Zeitangen vom Hrn, 


>» 


Es 


feven es Bürger, Adelige oder 
Bauern, die Regierung in ifrem Streben, die Neformen 
auf gefeplihem Wege durchzuführen, auf ale möglice 
Beife zu unterfügen, and den anardifhen Vefcch- 
ungen, in mweldes Gewand biefelben ſich auch hüllen 
mögen, mit Feſtigkeit emtgegemzutreten, Ich hege daher 
die Meberzeugung, Daf, am ıdiefes mit Erfolg thuw ja 
fonnen, bie Säranfen, welche zwiſchen ben verfdiedenen 
Elaffen der Defigenden befiehen, foment. diefelben einer 
engeren Bereinigung biefer Stände im Wege treten, 
möglihft befeitige werben folgen. Dur bie son Em. 
fonigl. Maieſſar zugefagte Ablöfung . der fogenammter 
erg ift bereite, was dem befigenden Bauern 
"ftand betrifft, ein großer einfeitender Schritt geſchehen. 
Alein auch mande Privilegien und Borrechte der Stan- 
beöperren flehen der Erreihung des mehrermähnten Zie- 
les entgegen, Tief darchdrungen von der Nothwendig- 
feit, daB jeber Stand wa Kräften dazu beitragen ui 
bie 4, fo gewaltig erfhütterten innern Zuftände un- 
ſeres Barerlandes zur Orbnung und Gejeglifeit zu- 
rücgeführt zu fehen, will ich wenigfiens thun, mas ber 
Eie Jeine zu thun vermag. Ich — daher alle jene 
Rechte and Privilegien, welche mir das Edict über die 
kaatsretlichen Berhältuiffe der vormals reihaftändifcen 
Ferſten, Grafen und Herren verfaffungsmäßig zuge 
fihert, jur ügung Em, lönigl, Majeftät Regierung. 
Mag biefelbe daven Gebrauch machen, fobald fie es für 
das Wohl des Staates für nörhig erahtet! Jetzt gleich, 
als nad meiner Meigang am nothwenbigfien geboten, ver- 
achte ih aber: 1) auf alle Gerihtebarfeit,. Poligei- und 
Horft- Jurisdichion, ſowohl in meinen Befigungen in Unter» 
franfen wie in Oberbayern, gegen Uchernapme fämmt- 
= bei meinen Herrſchaftogerichten Ameorbah und 
ütenderg und Patrimoniafgerihte Hopenbarg angeftell- 
ten Perfonald unb bapin gehörigen Penfioniftien, bamm 
gegen Webernahme bes Korflperfonais, ſoweit dasſelbe 
far die Korfijurisdietion und g der Gemeinde: 
waldungen beftelit if. Die beiden obengenannten Derr- 
gafta gerichte paben nach Abzug aller Befeldungen, Pen- 
fionen und fonftigen Ausgaben biöfer einen-micht unbe- 
deutenben jährlipen Gelvüberfguß gewährt. Sollte nad 
dem befiependen Befepe, oder nad einem nenjuerlaffen- 
den bie rechtmäßig begründete Entfpädigung für bie 
Geriptöbarteit erfolgen, fo verzichte ih auf biefelbe- gu 
Bunften der ärmeren Claffe der Bewohner meiner bie- 
berigen beiden Herrfchaftsgerichte, die Bertheilung bes 
Capuale mir vorbefaltend. 2) Huf das Patromat der 
Rirhap und Schulen gegen Uebernahme ber auf biefen 
haftenden Zaften.8). Auf den, privilegirten Gerichteftand. 
4) Auf das Recht der Siegeimäßigfeit. Mena durch 
bie Bereinigung der befigenden Ciaffe Äreiheit und Be» 
fep fehl begrändet, Rest nnd dor willkurlichen 
Eingriffen, von welcher Seite fie au fommen mögen, 
hügt if, dann wird es eine heilige Pflicht, dem micht 
deu, arbeitenden Theil der Devölferung alle Gorg- 
falt zuzuwenden, und darch eine weiſe Befeggebung und 
fonfige zwertmäßige Einrichtungen ihre Lage zu verbefe 
fern, damit bie Berpältniffe auch dieſer Staatöbürger 
fi fo geflafıen, daß fie freudig jur Aufrepthaltung des 
Beflehenden mitwirten. Der unierthänigft Unterfertigte 
Hann Ew. fönigl, Deajeftät wicht bergen, baf er mur 
unter biefer — mit umgetbeilter Freade aud 
Brnugtpuung die vielen Opfer, deren Brgenftänden bie- 
ber ein unbenrittener verfoffungemäßiger Rechtetitel zur 
Seite jtand, gebracht haben wird. Der agnanſche Eon- 
fens wird von dem ehrfargtavoM Umterzeichneten made 
etragen werden, wenn deſſen Beibringang erforderlich‘ 
cya ſoll. Jadem ich Em. fönigf, Majeftät allerunier- 
ar de die Hebermahme ber Gerihisbarkeit, ber 
Berftjerisbiction und des Patronatorechta feitens bes 
Staats fofort allerguäbign anordnen zu wollen, ver» 
bare ich im tieffler Ehrfurcht Em. k. Maj. Münden, 
den 11. April 1548 alerunteripänigft (Unter,.) €. €. 
Gürft v. Leiningen.” (A. 3.) 
Der Literat Dr. Karl Riedel in München hat ei- 
nen Heinen Prefproje gegen die Poligeibireetion ger 
wennen, Er beabfißligte ein meues Tagblatt Freie 
Br herauszugeben, zugleih daffelbe aber auch als 
' Blugblatt colportizen zu laffen. Diefem trat die Poli 
zeibereciiom entgegen. Die kam vor bie Regie 
rung und biefe Vchörbe entſchied für Dr. Bıebel; bat 
Blast if jomit da der von ipm beabfichtigten e 


C. München, 15. Eine jüngf in mefraer 
Bell x. Peomanue 


gebene „Erklärung“ verbient wohl eher den Titel „Ab- 
fertigeng“, und zeugt von großer Gleichgültigkeit gegen 
Boltemifftiimmung, wenn wicht Wißechtung gegen bie 
biefige Einwohuerfchaft; Freihert fertigte uns mit einer Art 
Belenntnifrfeiner Anfihtenr und Selbftur 
theile über feine Handlungen ab, opme aber anf ihn be- 
zuͤchtigende Beichuldigungen einzugehen, oder biefe zumiber- 
legen, welche unmwiberlegte Befhwdigungen und nicht für 
ihn, fondern ob ums felbt beunrahigen, vafür auf 
alles Vertrauen zu ihm ranben müfen. Uns. it weber 
um feine Perfon noch um feiner Biograpfie, mod um 
feine Verfiherangen wie er gehandelt, zu Ihum, 
darüber find wir Münchener fhon im Klaren und wur- 


den wir durch bie Jüngfie Addreſſe der Landshuter an. 


die hehe Mammer, betreffend milllürlihe ungeſetzliche 
Bornapmen des Fönigl. Landgerichts Landehut, unter ber 
legten Herrfhaft desfelbem Areiperrn von Pedh- 
mann noch weiters aufgeflärt. Wir wollen einzig wif- 
fen, ob wahr, ober unmwahr, baf mir von Pofi- 
jeifpionen und Denuncianten umgeben, baf 
Bürger über in Gaflzimmern geführte Geſpräche poli- 
zeilih vorgelaben und vernommen, und Gott weiß mit 
welchem Juquifitionsverfapren noch bedroht um will 
fürlich verfolgt werten! Widerlegung, miht der 
Sachte answeigende Erflärung erwarten wir, Hier 
liegt das punctum saliens. Leere Abfertigung in einem 
abgeflandenen bareanfratifchen Tone y- nicht mehr 
im Geift unferer Zeit, und wird altes Mißtrauen nicht 
beheben, meued Bertranen nicht weden, 

Augsburg, 15. April. Geſtern Abend fand wieder 
eine Bolfsverjammlung in dem Börfenfaale Aait. Die 
mit der Vorftelung wegen bes Parlamentöwahlgefepes 
nach Münden gefendete Deputation erftattete ihren Be» 
richl, wonach für Abänderung jenes Geſehes faum” eine 
Hoffuung mehr vorhanden ſcheiut, ba daſſelbe bereits 
burh beide Sammira gegangen if. Es gilt num im 
ganzen Lande durh Ertihtung von Wahleomitts bie 
Wahlen zu fördern und zu rafhem und befrietigendem 
Ende zu leiten. Heute oder morgen fol hier ein ſolches 
gebildet, umd zw ähnlichen Schritten in ganz Schwaben 
umb Menburg die Anregung gegeben werden. Gegen 
ſich alle Comitis eines Kreifed miteinander in Berbin- 
dung, fo wirb den Machtheilen der gefeplihen Defiim- 
mung, wonah nug Wäplerfreife von 100 Wahlmännern 
beflehen, vorgebeugt. — Hier warb geflern jur leitang 
weiterer öffentlichen Berhanklungen rin Grfhäfttcomite 
gewählt, befiehend aus ben HH. Bürgermeifter Forn- 
dran, Carl Forſter, Bolfpart, Mr. Paur, v. Kerſtorf, 
Graf Maldeghem und Dr. E. Wideumtnn. (A. 3.) 

Augsburg. Verein jur Förberung bes Abfages 
deutfher Arbeit. Bon der Ueberzeugung bardbrungen, 
bag bei der gegenwärtigen traurigen Lage aller feinen 
und großen Bewerbe im beutfchen Baterlande und in 
unferer Stadt ein fräftiges Heilizittel gefunden werben 
müfe, wenn die Werkflätten des Fleihßto micht zu Rur 
. inen verfallen und der bleiche Hunger in viele Tauſende 
von Familien einziehen folle, traten die Untergeichueten 
heate zufammen, um einen Berein zu gründen, der fi 
die Förderung des Abfapes deutſcher Arbeit zur Auf- 
— macht. Sie find eutſchloſſen darch Wort und 

rift dafür zu wirlen, daß das erwachte Selbfigefähl 
ber deutſchen Nation au dem Erzeugniß beutihen Ge- 
werbfleihes in der jegigen fhweren Zeit zu gut fomme 
und die Unfitte in allen Ständen verſchwinde, bie dem 
Prodact des Muslandes dem Borzug gibt, obgleich 
das inlänbifhe allen billigen Anforberungen des Ger 
ſchmade und ber Mode ebenfo fehr genügt. Augsburg 
will in einer Lebendfrage bes Barerlandes au bie Spige 
treten. Der Berein zur Rörderung des Abfages deut 
fer Arbeit muß aber, wenn er eingreifend mirfen fol, 
feine Mitglever nah Hunderttaufenden berechnen, Bis 
heute zahlte das im Zoflverein verbundene Deutſchlaud 
an ausländiffe Arbeiter mo jährlih eine Summe von 
mache als fehzig Diliomen Gulden, Diefe müffen beut- 
Them Fleiß aufpelfen, wenn unfer Bolk ein Herz für 
die Roth jeiner Brüder zeigen will, Wir wenben uns 
befonders an die Äranen und Jungfraven, Rein großes 
Opfer follen fie bringen, nur einer Vorliebe für dem 
fremden Stoff enifogen und damit jebe ihr Scherflein 
beitragen, um bie Tpränen deutſcher Arbeiter zu trodnen. 
Die deuiſche rau von heute trägt mod basfelbe 
im Bufen, wie ihre Scpmweflera, die im Freiheitötampfe 
in Ermaagelung werthoollerer Gaben ihr fhönes Haar 
abfmitten. und auf ben Altar des Barerlands Iegtem, 
Bir verträuen auf "fie hanpıfählic bei unjerer großen 


Aufgabe. Wugsburgs Beifpiel mwirb alle Städte bes 
tentjhen Baterlandes zur Nachfolge anfeuen, Der 
unterzeichnete vorläufige Aueſchuß ladet zunächft alle 
Familienhänpter und felbfiläntige Kamifienglieber ANuyr- 
bargs ein, ihre Namen’ in bie bei ben Mebactionen aller 
hier erſcheinenden Blätter aufliegenden Liften einzu- 
zeichnen, und fi damit zu verpflichten, den Zweck des 
Bereins zur Förberung des Abfages deutſcher Arbeit 
nach Kräften zu unterſtützen. Wagsbare, 10. April 
1849. Der vorläufige Ausfpuß des Mgreins zur För- 
berung des Abſates deutſcher Arbeit: J. Bilchoff; 
Braun; F. Butſch; Dr, Emil Dingler; Rombran; €, 
Forfter; €. v. Heufer; Himmer; Dr. Hoffmann; Bop. 
Ratpanz; Köfferle;s Dr. Buflan Kolb; Ofwald; M. 
Roth; F. Schmid; Dr. Toegel; A, Bogel; Ab, Bolt 
hart; Dr. Edaard Widenmann; J. C. Wirth. 
Württemberg. 

% Stuttgart befteht eine demofratifiper Club, 
der jängft gegen bie Wahl des Ranzlers v. Wächter 
in dem Künfzigerausfihufi verwahrt bat, und ein Arbeiter 
Club. — Die conftitutienell- monarchifche Partei ift im 
wet überwiegender Mehrheit, 2 

Ja den Bollsverfammlungen zu Buthau, Wins 
nenben und Sulzbach bat man fih gegen bie Repu- 
blit ansgefprocen. A 


n. . 

Ktarlöruhe. Außer Fickler iſt auch der kürzlich 
ammeflirte Yiterat Blind wieder feſtgeneinmen · worden, 
und rin Artillerie» Unterofficier, welchet dur das Am· 
neftiegefeg begnabigt worden, aber nachher gleichwohl 
wieder Patronen ansgeibeilt hat. Ueber Fidiers Ber 
hoftung erfährt man folgende Thatfachen: Derfeibe hat 
ſich ſchriftlich am bie proviforifhe Megierung in Paris 
gemwenber, mit dem Erfuchen, fie möge bie deutſchen Ar 
heitor bewaffnet über den Rhein fenden und benfelben 
möglihft zahlreiche Franzoſen ſich anfchliefien Taffen; fie 
würben im Geefreis mit offenen Armen empfangen wer- 
den. Die proviforifhe Regierung hat das Schreiben 
Bidters an das badiſche Minifterium ber auswärtigen 
Angelegenheiten überfendet, und bamit ber Regierung 
bie Beweiſe von Ficklers (hänkligem Yandesverrath in 
bie Hände gegeben. ‚ * u 

Die „Rarlseuber Zeitung” erhielt aus Straßburg 
eime interrffante *3 —* ei A un 
Vyener-Eolonne*, Wuarfimager Fiſchet. Man hatte ben 
Leuten in Paris weisgemant, der König von Preußen 
ſey Arangulirt , Furſt Metternich gelöpft, Rpeinpreußen 
babe ſich von Sreafen losgefagt und vereint mit Rhein- 
bayern bie Mepablıf proclamirt; Waftatt, Germersheim, 
Lanban jeyen in dem Händen der Bürger, bas Diilitär, 
mit Ausnapıhe des badiſchen, im fiarfen Kampfe mit 
den Bürgern se, Man verlange ſchnell die Hüfe deut» 
fer Urbeiter, Ju Straßburg fey für alles geforgt. 
„Rad wahrhaft mühfeligem March” laugten fie in 
Strafburg an; von all et u feine Spar! 

* a en. 

Dresben. Ein Minfterinlerlaß ſpricht ih fireng 
gegen die Uarahen aus. — Ju Epemnig if eine Zweig- 
bauf ber Leipziger errichtet; fie hat vom Staat 50000 
Thlt. zum Discontiren kleinerer Papiere erhalten, eine 
größere Summe ift für Leipzig gewährt und weitere 
Unterfiügung nach Sräften zugefagt. — Der ſtriega- 
minfier v. Holjendorff hat feine Entfofang ringrreigt. 

Die Parlamen s aadlen (indirecte) find ausgejgrieben. 

urbeffen. 

Uaſſel, 10. April, Mittags 3 Uhr. Die Stadt ift 
faum noch zu fennen; feit gefterm Abend 11 Uhr bis 
da biefem Augendlick ununterbrogenes Schießen, überall 
das Pflaſter aufgerifen, Barricaden erbaut and das 
Zeugpaus erfiürm. Bemaffnete Schaaren, barunier 
au Senfenmänner, durchziehen die Strafen. Nasbem 
man in vorbergependen Mächten früheren Dinftern 
Rapenmufit gebracht und die Fenfter eingemorfen werben, 
mar gefiern Abend dem Dinifter Eberhard einen Fackel ⸗ 
ug zugtdacht. Eıne Pa rouille der Burgerwehr gab das 
Eprengeleit, Da fprangen einige Garde Ar-Eorps-Dffie 
eiere (Miniſter Eberhard wohnt in der Nähe der Garder 
du-Eorpacaferne) in Stalljaden gelleidet, hinter ben 
Mefbaden hervor und dieben mit bianfen Säbeln auf 
bie mwehrlofe Menge ein. Ein Schngenoffıcier wurde 
auf bie Frage, wer zum Einpauen Befehl gegeben, zu 
Boden gefiredt, Damit war das Zeichen zum Auffland 

egeben. Echlüimeres wurde nur taburd verhütet, daß 
General Specht die Garve-bu-Eerps ſogleich auffigen 


und die Stadt verlaffen lief. Einer wilden Flucht 


64 detſer Yuszug; Senfenmänner verfolgten bie 
liepenbe.n, bie nirgends Aufnahme Wanden und vor 
—— X —— feyn ſellen. Die Caſerne 
in farqchn ar aus. ie te Ma] leud 

Poteln in tiefelbe, um fie nt aan * 


. glädliherweife icht gelang; man legte dann deuerieilern 


an, riß bie Aufſchrift Garde du Corps herunter, 
ſchrieb NRatioual eigenthum am bie Mauer uud dean 
die deutſche Fahne auf. Die Caferne wird forten eine 
Plegeanftalt für arme Bürger fegn. Die Dfficiere der 
bier garaifonirenten Infanterie» und Cavallerieregimenter 
haben bereits erflärt, vaß fie mit dem Dfficieren der 


Garde bu Eorps nicht mehr bienen werben. — Amil.er- ' ' 


ſchien eine Proclamation, worin der Churfürft die Er 

beflagt, die von einzelnen Gardes in a 

gangen, welde bie verdiene Strafe ereilen werde, 

na zu dem gatun Sinne, der Bürger. (Um 
. e. i . 

Die Praplamation, welche die Garbehu-Korps auf: 
Mbı erſchien auf Grund eines Gtände Auf — 
10.,, ben bie Stände ineorpor'e dem Rurfürfien überreicht, 

— Dberpofamtözeitung" gibt fol⸗ 
abes ale Beranlaffung der Unruhen in Kaffel an: Der 
hurfärft wollte dem Raffeler- Commandanten, General 
9. Lepel feine Stelle entheben, Der Rriegsminifler er» 
hob, da er wicht gegengezeihmet, Eiaſprache aud darab 
erbielt er den Abfgied, Sogleich forderten fämmtlide 
Mieifter ihre Eutlaffung. eje warb nicht bewilligt 
und bie Furfürfll. Berfügungen gegen v. Lepel und 
Beiß zurücdgenommen. Am 9, nun hielten Sünfler, 
Rauflente, Polytechnifer zuerſt dem Minifier Eberharb- 
Anreden und bragien Lebehohs aus, auf bem Weg 
som Minifter Baumbanh fam ea dam jun Zufam- 
menftoh mit dem Garde» bu- Eorps. 

Tafel. Obergerichterath Aber, ber * ya 

op ha 


miniftier Schmidt und der Erfinanyminifter 
bie Stabt veddaffen. 

Die „Roffeler Zeitung” vom 10. d. M. bringt die . 
er Ernennung Jorban’s zum Bundrötagsge- 
an) 


rt. Heſſen. 

Eine am 9. in Kieifien im heſſiſchen Odenwald abe 
gehaltene Boltöverfammlung ſprach ſich in überwiegend“ 
fier Mehrheit gegen vie Nepublif ans, 

‘ Ja Wauterbach und Güchen haben bie Bauern 
aufs neue ihr Zerflörupgöwerk gegen die Grafen und 
Standeöperren ka" 


aſſau. 

Im Naſſauiſchen finden vom 18, bis 25, die in di⸗ 

reeten Parfamentöwaplen ſtatt. 
F Preußen. 

‚Ein Berliner Eotrefponbent berg, Deutfhen Allge- 
meinen Zeitung“ ſpricht fig-bei ber gegenmärtigen Arilis 
für eine .entfpregende Beflenerung der unverfalttifmd- 
Big hoch bezahlten „obera“ Militär- und Gioilbeamten 
aus. Sit allein hätten nichts munter der hegenwärtigen 
Geldfluthasg zu leiden, und wenn Mabrieanten und 
Kauflente fich jegt auf die Hälfte ihrer früheren Aus- 
gaben einjhränfen mußten, fo könnten wohl auch fie 
von einem Gehalt von 5—6000 Zpir. ein Rühftel ober 
Sechſtel abgeben. 

Am 9. April hielten zu Berlin bie Arbeiter eine 
große Berfommlung auf dem Röpnider Feld, in der nur 
Arbeitern das Wort geflattet wurde, Bon den doſell ſt 
gefaßten Beldluffen heben wir ben hervor, daß jeder, 
welcher zu Gewalthatigkeiten gegen die Ruhe im All ⸗ 
gemeinen ober gegen einzelne Perfonen und Geſellſchaf 
ten aufjüwiegeln, und gar miı Öelvbeftehung zu verlei- 
ten verjacht, jofert verpaftet und den Behörden überlie- 
fert werben fol. 

koln, 11, April, Unfere Stadt War gefiern ber 
ES cauplag unrubiger Scenes. Es verlaugien bie Schiffe“ 
zieper vom Dberbürgermeifteramte Entſchädigung für 
den durch die Schleppvampfihire ihnen gefgmälerten 
ober gänzlich imtzogenen Unterhalt, bie Arbeiter an ber 
Rheinau eine Erhöpung ihres täglichen Lohnes vom eilf 
auf 15. Sgr. u. dgl. Der künftige Regierangepräfi» 
dent Hr. v. Wit genflein, der die Beſchwerden ber Ar 
heiter zu unterfuchen und nah WMögligleit alsbald zu 
befeitigen verſprach, trug viel jur Beipmwigtigung ber 
anfgeregten Denge bei. (Nöln. 3.) j 

Kon, 11. April, Die Sträflinge im Arreſthauſe 

Tip empört, fi der Waffen der Wade bıimäde 
tigt, zwei Silieher, heißt 6, ermordet, Als die But · 
gergarde heranfam, marjgirte eine Compagnie ind &r- 
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fstion eimes nationalen Militärs if @eneraf v. Willifen 

befiinmmt. Die Fahnen ber ju erriienden € 
den en Adler 


e ber tar 
Prief der Kölniſchen Zeitung“ en Na 

bei, General v, BWillifen einen Beirath 5 Per · 
a Welen, N Dentide) um ih — * A 


+ Schleöwiga-Dolitein. 
Kıcl, 10, April. Der Herzog von Auguftenburg 
iM beuu Abend von Berlin nah Reudeburg jurüdge- 
tommen. Se. Durchl. hat für ven preußijgen General 
vom Bonin Befehle witgeragt, mach denen biefer for 
fort in Schleswig einruden, jevo gleichzeitig einen 
Parlamentuir mit einer legten Aufforderung zur Räu- 
mwug Schieswigs unter bem Bedruten, daß im Wibri- 
gen das zehnte. Armestorps des Bundes ditſe erzwingen 
werbe, an den König von Dänemark abjenben joe. 
Kiendsuntg, 10. April, Flensburg ift feit gefiern, 
Sqhleawin feit Heute im Beſihe (7) der Dänen. Unfere 
Armee, dem überlegenen unb beſſer angeführten wie 
montieten Feiade nicht gewachſen, hat nad tapfern Ge- 
fechten ihre Stellung bei Bau aufgegeben und fih bis 
nah Witienfee in der Nähe von Edernförbe zurädge- 
zogen, Ko es din biefem blid gilt, eine Landung 
der Dänen zu verhindere. ei ſtruſen unb Hoönbemitt 
waren die . s 
wi ing, mehre tap iciere find geiallen. 
gr beutihen Stadt Schledwig von. ben 
Dänen arg gehauft werben. (A. 3 
&8° berichtet ber „Dambarger ier" vom 11. 
Ubents > Es hatten die ſchleewig · holſteiniſchen Truppen 
heute früh die Linie von Holliogſtedi über Aropp nah 
» Wütenfee befegt. Die Preußen flandın zu Ahreuſtedt, 
und bie Dänen hatten Schleswig beim Abgange ber 
legten Berichte von dort mod nicht befept and 


lager das Mitimatum feines Monar: m überbringen. 
ea Serücht behauptet, die er Könige Tante 


Das Löte ſchleewig · holſteiniſche Bataillon, weldes 
fh auf dem Nüd;ug unter dem Befehl des Grafen 
Baaudiſſin fehr tapfer gegen vier bäniihe Bataillong 
selglagen hat, fol ſtark gelitten haben, (Hamb. B.) 
> * 4 —2 * ME —* i 
einigen Ranonenbeoten en am Gingang 
des Flensburger Hafens gezeigt; fie ſchiffſen Trappen 
auf. Allen und Houdawitt aus. Cine ba Dolais lee 
gende Corvette dat von 6 Uhr Morgens bie 4 Uhr 
Nachmittags Bomben an das Ufer gezorfen Zehn 
Gleswig · hoffieinifhe Prinzen find in den Reihen ber 


Braunfdweig. ; 
a ne 
gen bei und eingeführt worben. ( Frautf. 3.) 


x Defterreich. . k 
Mien, 11. April, Im ‚der gefrigen Sitzung der 


Laudflaͤnde haben biefe bie fogenannte Gilde aufgehoben. . 


Somit fann jeber Ritabelige Güter anerben, und: er- 


Ya —* gen Au find damit alle Gilde 
übren al t. — i ü 
der Sturm ber Rapenmafiten ae 5* * = 


gen das ne bermiald ei 
gen * a ne abermals cin Sturm 


&mpfe am Heftiaflen, Unfer Berluſt iſt 


394 


otalien. 

Mailander Bülletin vom 8. April Morgens, Prö- 
Gira iſt noch äfterreichifh. Eanneto, Yiabea, Boyyolo 
vnd Marcaria (Drie einige Meilen weRlih von Mau · 
tua) von dem Piemontefen befegt. Tas piementefilhe 
Heer im Anmarjch auf ven Mincio. Die Legion Torres 


zwiigen Mauntua und Berona ab» 
Feind hat die Brüde von 


in ber ber Brüde von Goilo a [1 
am rechten Mincioufer). Nah etwa zweillünbigem leb · 
haftem Gefecht machten fih die Pirmontefen zu Herren 


der Stellung, wobei fie bem Feinde vier Kanonen und 
2000 Gefangene abnahmen. (A. 3.) ‚ 

Sorzen, 9, April. Graf Gpulap hat bie St 
Treviſo genommen. m Beroma find, darch eiche 
Borgefegie piemonicfiihe Uhlanen gefangen eingebracht. 
In Trient traf Dberfi Zobl mit einem Bataillon bes 
Königsjäger-Regiments rim Mag einem Armeebefehl 
2. aus Verona vom 3, find bie beiben under 
ihm fiehenden Armercorps vereinigt unb nad eigenem 
Schreiben bes Marſchalla an Feldmarſchall Welden in 
Yunsbrud vom 9. d. M. ift das I. Corps concentrirt 
um Billafranda, das 11. Hält Berona befept, (CH. 3.) 

Sorzen, 10. April. Bon Jtalien melden bie neueflen 
Nachrichten zwei Borpofiengefehte am Mincio bei Goito 
und bei Montebelo am 8, April. In der Nähe bes erfi- 
genannten Dris waren cin paar Gompagnien bes vier- 
ten Dataiflons Naifer- Jäger pofirt. Die wenigen ta- 
pfern Zirolerjäger warfen den Feind und töbteten ihm 
wele Leute, beionders viele Dfficiere. Bald aber erpiel- 
tem die Piemontejen beträchtliche BVerfiärfung von brei 
Bakterien, und die Drüde warb von einem illeriſten 
mit vielen nachdriagenden Feinden im bie Laft geſprengt. 
Am 9. früh war der Feind vom unfern Vorpoſten ver- 
ſchwunden; er fheint bis Marcaria zurücdgegangen, Un- 
ter deu Befallenen unfererjeits il der Jagerhauptmann 
Joſtph Auezih. Ebenfalls am 8. d. Mis, flich die auf 

irung entjendete Brigade Liechtenflein bei So- 
rio auf ernfihaften Wider ſtand. 1000 Mann fogenann- 
ter Erociati veriheibigten Sorio und die dortige Zoll- 
beüde. Diefe wurde unter dem Befehl des Dbrrfilieu- 
tenants Martini von einer Abiheilung bes italienifhen 
trengebliebenen ufanterieregiments Haufwig erfürmt, 
2 Kanonen erobert unb auch Gorio ringesommen, wo 
gleihfalls 2 Kanonen erbeuter wurden. Woniebello foll 
in Klammen aufgegangen fegn. (A. 3.) 

In Wiboruo waren am 7. April 600 Mann Nos- 
politaner angelommen. 

Frankreich. 

Der preußifche Gefhäfisträger, v. Hapfeld, hatte 
am 10, eine Unterrebung mit Yamartine, in’ ber die An» 
gelegenfeiten Yolens, Dänemarks und die beutigen Ye 

ben Grgenftand bildeten. Unmittelbar nach diefer 
on ging ein Eourier nah Berlin ab. 
Decret ber proviforlihen Regierung werben 


e ahlop Rod rfo put me Out 
egeben, und dafür Sei · 
mpen ber Regierung 


Großbritannien. 
Tondon, 10, April. 

Das vielgefürchtete Chartiken-Monftre-Meeling in 
einem Aufzug von 10,000 Menſchen iſt friedlich abge- 
laufen. E6 waren mehrere taufend Mann Truppen und 
gegen 150,000 zjüngft beeibigter Special Eonfabler 
rührig. Die Mannfhaft an ben Gefhugen, alle Läben 

ejhloffen, die Öffentlichen und Lorböpöteld reichlich ber 
4% re - poples a mait Ir 
unter em warb vor den er gefahren, 

N Eraminer" —— — 


lelung im Gtreit wi änemarf und ben ‘ 
thämern —— a Kiel 8. Apr wirb 2* 
gemeinen Zeitung” ahnliches mitgetheilt). 


Lyon an 
deufabrieate befiellt. Die 
betragen zehn Millionen, 


| Schweden und Morwegen. 
*— 28. März Die Unrupen wiederhellen 
fi, bie Beſatzung if, anf 7000 Mans verſtärkt. Am 
18. und 19. mwurben SO aus bem Boll. getöbtet und 
100 verwundet. Die Zrappen hatten 11 Tedte und 
50 Bermunbete, \ s 


Bekanntmachungen. 


Fremdenanzeige. 

Baer. Mal, PP. Varom Kündberg, Regierungörath v. 
Lendehut; Samuells u Prenzergaß, Offciere aus Tagland; 
Eifelien, Aſſeſſor v. Amorbah; Java, Privatier v. Turin; 
Brauer, Privatier v. Mailand. 

Gelb. Kirich. Pd. Baron SrMiire aus Franfreig; Ser 
man, Kaufmann v. Balel; Ilrici, Kaufmann d. Bin; Gor- 
tom, Rentier aus England ; Bayer, Kaufmann v. Paris. 

Ptel Mautik. Pd. Rayot, Rentier aus Englanp; Ber- 
narki, Partieulier dv. Eifemad; Peyregser, Kaufmann vo, Zů · 
rich; DB Nager aus Enaldım. - 

Som. wann. PP. Huber Barnabas, Abt v. Yugaburgz 
Zrombauer, Saufmanı 9. Nürnberg; Ingerer, Kaufmanı ». 
Hegemeburg. R 

Selb. Kreuz. PP. Stöpr, Privasier von Sigmariagen; 

‚ Privatier ©. Rarkerupe; dleiſchiaget, Architelt vom 
Ortenau. 

Die raue. DB. Borbrugg, Mafor, und Baron u, , 
Scuurtbein v. Augsburg; Anoel, Baurondadeurd. Kandel; 
Körblin, Junker von Regensburg; Yautenfäger, Ingenieure 
praktitant d Nürnberg; Eſchet und Babmer, Privatiers von 
Sien; Irdt. v. Drtenfels von Surin; Brl. ©. Münster md 
Frl. Montignp v! Kempten. 

Wimnusgarten. PP. Gtaber, Lilfegraph ©. ©. Ballen ; 
Aruele, Proſeſfor v. Zugerm; Obermaier, Stadent ©. Negens· 
bura; heben, Stubent v. Angeburg; Banner, Student v. 
Palau; Mom, Griefer, Particuliere v. Reigeupal 


Geftorbene in lündıen. 

Yaferd Mami, Spänglergeill v. 9, 18 3. alt: Mriufe 
Lehner, Zümmermanneftan v. d, 75 3. alt; Andreas Megefe, 
d. Bäder ». p, 37 3. alt; Franz Paul v. Page, quiere. L 
Negiärater, 70 3. alt; dran; Kawer Kir, Schuelvergeiell vo. 
d., 53 3. alt; Heintich Maier, Wergoiergeirll v. 6, 22 3. 
alt; Zoſerh Wirken, Uprunachergefell v. d., 22 3. al: Maria 
Branzisca Brehm, F, Oberflieutenantswiitwe ». Aidafiendurz, 
74 % alt; Martin Renner, ehem. gerrigafllicher Kutſchet d. 
b,, 67 3. alt. f 








Bekanntmachung. 

2373. Zu Bolftatshauſen wird ein newer PBratınen ma 
dauerhaften Saupfiein im Bee ver Buhndffion er» 
banet. 

Bertmeifter, melde gemeigt. Aa, bieie Arbeit anezuführen, 
werben eingeladen, von dem genesmigten Plan, Boranidlay 
umd Beringiispaft dadier Einfit zu nehmen und van ihre 
* verichloſſea bis zum 15. Mai dv. 38, diehet zu über · 
enden 


Am 13. April 1548. 
Magiftrat Wolfratshauſen. 
Junpderer, 
Bürgermeiher. 
Für Schleöwig:Holitein. 
Den 14. Apel,vun . .3 A 30 ir, 
Zu werteren Beiträgen ‚für unsere braven deutſchen Brü- 
der wirb piemit dringen» aufgefordert. 
Erperition der Mündener politifen Zeitung, 
Igafle Mr. 2 





J 
audde 





Jünchenet Schraunen-Anzeige vom 
* 15, April 1838, 
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Schubert, 
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Man peinume 2. tas mu 
eier auf die IR . — Für . 
v3 is Minden mdeniae: Das > 
im deitunge · e · Ib dm 1. Fares 


periiond » ſeus · 
serie Ankiris Bay 


Münchener politifche Beitung. 


28, 287. im di. 
Raoen 3 8. 20 fr., 


re, 215 ausmärıs im I. Wagon 3 8. 
bei den mädfineler “8 tr. 
genen Ferdmiern. Für Inferate wird 
Der reis der Die baeıfparınge Ber 
Beitung beträgt im — — — — —5 Don ENG 
ü ı Berıel» Hi nad je 1. bi 
ns Mit Allerhöchften Privilegium. ® ** 
Satbjährlih 3 f. — — nn u 
XLIX. Jahrgang. 17. April 1848. 





Deutſchland. 


Verhandlang ber Bundesserfammlung. 33. Sitzung 
som 13. April 1849. Dom Seiten des Fünigl. preufi- 
{hen Gefanbten wirb die Mitteilung gem baf, ba 
die daniſche Regierung ihre Abſicht Schleswig mit Ger 
walt von Holftein zu trennen, nnansgefegt verfolge, zur 
Aafrehthaltung des status quo am bie fönigl, preufie 
fen Truppen unterm 10, April der Befehl iu Schles - 
wig einzuruͤcken unb mad ber age ber Dinge zu ban- 
bein, ergangen ſey; wobei zur Errmitfung ne ferner 
die Hand geboten umd bie Mechte des Könige von Dä- 
nemarf ald gr Säleswig flets anerkannt wor⸗ 
den fegen. Die besserfammlung Dernahm mit an · 
erfennenber Befriedigung biefe Mittheilung, woburd 
ber Bundesbefhluß von geftern theilweiſe fhon im Bor- 
aus feine Erlevigung gefunden hat. Um übrigens feine 
ae ve el unberudüihtigt gu laſſen, wurbe be 


‚ bie tẽnigl. iſche Regii h 
& ber Berfntung I Dänen jagen wurd 


Frawefwer, 13. April.» Mus ganz zunerfäßiger 
Durfle erfahren wir eben, daß der deutſche Bunbrötag 
auf Anregung der Siebjehnereommiffien die Errichtung 
einer beutfchen Kriegamarine im lebhaften Angriff genom · 
men hat. Fetf. D⸗P.A.3.) 

Frauffure, 14. April Morgens. Der Fünf 
zigeransfhuß beſchloß geſtern Abend die Einbe⸗- 
rufung bes erſten Stelfverireters (Heer von Manm . 
beim) ftatt des andgetretenen Dr, Paur von Mugdburg, 
ferner die Abfenbung einer Depstation (Raveaur, Blam, 
Lehne) um in Berein mit bem Behörben auf Befritigung 
der gemaltfamen Störangen der Rheinfrhifffahrt Himzu- 
wirfen, Die nah Kaſſel entjenvete Depaiation erflattete 
mündlichen Bericht, wonach bie jüngften Unfälle darch- 
aus mit feinen Reactionsverſuchen Fre an 
fondera bio von eimeluen Garbes du Corps auegingen, 

egen welche firenge Unterſuchnug eingeleitet iſt. ie 
atirten haben bie Minifterverantwortlichfeit in voller 
Geltung angetroffen, auch ein äußerft liberafes: far- 
befflſches ——ã mitgebracht. Gegen bie abweichende 
Anfiht einzelne Mitglieder (Biebermann, Kolb, Her 
hahn :c.) erfannte ber Hudfhuß die erhaltenen Auf- 
tüffe als befriebigend an. (9. 3.)  ' - 

Aus Frankfurt, 13. Mpril, ſchreibt man beim 

„Mannhermer Journal”: Das demofratifche Comit im 


Franffart wird feinen Mufruf zurüdnchmen und fih an 


den Fünfzigerausfpuß auſchlieſen. 


Bayern. 
2Zandtag. 
München, 17. April, Hammer der Abge- 
—* ‚heute 
ide v 2. 
X. öffentlüdpe CH 








Priefters Raspar 
Magiftrat der Stadt Augäburg, wegen vermweigerten 
Aufenthalte. — 4, Vortrag des Referenten im II. Aus» 
fuffe, Abg. Frhra. v. Motenhan: „die von dem Fönigl. 
Staatgminifter der Finanzen der Kammer der Abgeord- 


a 


neten vorgelegten Nahmweifungen über bie Bermerbung 
der dem Gentralfonde zugewiefenen Staatseinnafmen für 
das Jahr 1845 46 betr.” Ä 


München, 17. April. Dem erblihen Reigsrath 
Grafen v. Walbsort-Baffeapeim ift das erledigte Kreis · 
commando ber Lanbufpr von Schwaben und Neuburg 
mit der biefer Stelle anpaftenden Eigenſchaft eines @e- 
neralmajors der Yanbwehr ü en worden. — Der 
Minifterialfecretär I. Elaff: im Staateminiklerium des 
Junern, Andreas Nüßler, iſt zum Lanbrigter in Weiß- 
mann beförbert. 

* München, 17. pril. Heute {ft wieder eine 
Staatsrarsfigung genlfen, wahrfceinlid über bie Te: 
ten Oefegsorlagen (Mblöfung und Stänbewahl). — 
Ein heute ansgegebenes Regierungsblatt bringt den Ab» 
ſchied für den Yanbtag von Diberbayern über beffen Ber- 
u in den Situngen vom 15. — 26. Juni 
v6 


’Minchen,. 15. April. Der interimitifhe franzöfi- 
ſche Gefthäftsträger, Humann, hatte die heate 
Mittags von Sr. Maj. dem König in einer Prioatan- 
dien, empfangen zu werben (M. 3.) 

Zufolge allerhochſter Entihlicfung wird nunmehr 
durch eine neue Eonfcription bei jevem Ynfanterieregi- 
ment ein brittes Bataillon, vorläufig zu 646, und Bei 
jedem ägerbataillon noch eime Divifion zu 216 Mann 
formirt, ferner jedes Eavalerieregiment um eine Esca- 
dron mit 150, jedes Artifferieregiment um 600 Mang 
und 200 Aubrwefenfolbaten, endlich das Genieregiment 
um 400 Mann vermehrt. (€. v. u. f. D.) . 

+ München, 17. April. Seit einigen Tagen geht 
dad Gerücht von eimens zumähft in Musfide Jehenden 
Aei Königlicher Grofmath. Se. Maj. König Mar foll 
nämlich beabfichtigen, die in hieſigen Leihhänfern lic- 
genden Pfänder unter 10 fl, auf Allerhöchſtſeine fto- 
ten auslöfen zu laffen. So föniglih groß dieſer Act 
märe, eben fo groß wäre and ber Danf ber betreffen- 
den Elaffe Beburftiger, welche oft lieber auch das Irgte 
Stack entbehren, che fie ihre Mitburger um Hilfe an- 
flehen und Täftig fallen wollen, und mwahrlih, eines 
glädligeren Dfterfejtes dürften ſich dieſelben nicht leicht 
zu erfreuen haben. 

‚München, 16. April. Heute ergeht folgender Muf- 
ruf: An bie Dewohner von Münden und an 
alle Bayern. Die Syresenfinme einer beutfhen Me- 
pablit iſt vom Wellen her erffangen und tönt überall 





>] wiber, mit heuchleriſcher Miene von Freiheit der Böller 


prebigend, am fie in Selavenfetten zu fhmieben. — 
Laffet Each darum Ahr Alle, welche noch für Gott und 
Baterland, für die Religion, Geſetzlichkeit und Wahr- 
heit erglühen, mit irre führen dur bie füßen Worte: 
Freiheit und Gleichheit! micht täuſchen durch den. Na- 
men Bepublif! — Blicket Hin auf Franfreih und feine 
Geſchichie, damit Ihr von bort bie Weisheit Ternet, in 
ber Republif keinen Himmel zu fahen, mag fie num ber 
Sache oder dem Namen mach herbeigeführt werben wol- 
fen. Raum fünfzig Jahre find es, daß Ströme von 
Blut zu Epren der Repubkil gefloffen, und Millionen 
durch das Hlüd der Republik zu Bettlern wurden, und 
abermals fteht Frankreich, mit weifer geworden durch 
die Erfahrung, im Begriffe, dasfelbe Sqauſpiel zum 
zweiten Male aufzuführen. Ganz das Nämliche haben 
ash wir zu erwarien, wenn wir bie Mugen verfälie- 
sen und nicht fehen wollen, wie die Borfehung mit 


* Klammenfhrift Worte ber ernfteften Warnung aufzeih- 











Freiheit it es, was man Euch briagen 


will, 
fondern *3 alles Beftehenden Auflöfung aller 
e 


net, Richt 


Didnung, Ana und Auehtung. Und was wirb bad 
Ende von biefem Allen ſeya? Das Grab der wahren 
Fteiheit. — Gold falſcher Freiheit aber find wir van 
pen em Sergen abhold, mir mollen Freiheit unb feinen 
iahe, fo wenig ald eine Reaction, Wir wollen ein 
eonfitutionefles Rönigthum, wo Jedem fein vollſtes Recht 
werben laun. Mir bangen mit ganzem Herzen an ım« 
ferem gefegmäßigen Könige, Marimilian Il., der, wie 
wir alle wiffen, Freiheit und @efegmäfigfeit vermirl- 
Tichen will und wird, Bir hangem mit ungetheilter Liebe 
unferem Vaterlaude in feiner unverfämmerten Cigen- 
thũmſichteit und feiner Unabhängigfeit an, ohne darüber 
die Liebe zum bentfchen Befammtoaterlande zu vergef- 
fen, und find bereit, mit Gut und Blut biefes Alles zm 
vertheibigen unb a erhalten. — Mehrere Bürger 
Mündens. 
° Miinchen, 16, April, Geſtern Abend fand wirber- 
um eine von vielen Hunderten befuchte Berfammlung bes 
ga bereits fehr tüchtig wirfenben „Bashofsclubbe” 
Zweribrüdenfaal flatt. Eime abırmalige Adreffe, dief- 
mal an’s Diinifterium, yarb mit. übermiegenbfier Mehr · 
heit befchlofen, im weicher nur noh um Borlage des 
provlſoriſchen Stänbe-Wahlgefeges, und wenn dieß ber 
rathen und befloffen, um bie fofortige Muflöfung der 
verfammelien und Einberufung der neuen Stände 
beten wird. (Alſo volles Mißtranensvotum am bie 
—5* Außer einem mit großem Beifall anfgenom- 
menen Antrag des Märbermeifter Hrn. Ziegler anf’ 
„Gründung eines Gewerbevereias“ ermähne ih no ber 
mit ungepeuerm Beifall ergriffenen ‘bee, für die täglid 
wach ſenden Berfammiungen um -Berägang einer Kirche 
per ag Für Montag if die Adreßberathung feft- 
efegt. 
’ München, 16. April. Geftern , fand die vierte 
Berfammlung des politiſchen Clubbe im’ Zweihrü- 
denfaale flatt, welcher wieber gebrängt voll Theilnch- 
mer aus allen Ständen, diefimal der Mehrzahl mach 
aus dem Arbeiterftande war. Der Borfipende eröffnete 
die Berfamtelang mit der fon geflern angeregten Frage, 
ob ein Miftrauendvotam gegen unſere Stänbefammer 
beſchloſſen werben ſolle. Mehrere Mebner eutwidelten 
umfändlich, wie die Kammer micht das mindefle Ber- 
tranem im ganzen Lande geniche und mit genieflen 
Fame, ba fie hervorgegangen fey and einer Wahl, 
welche gebaut war auf ein Syſtem, das fhon an und _ 
E fig unfern Zeitverpältnifen nicht mehr angemeffen 
welche Wahl überbieß buch eine dem Wolle feind- 
lich gefinnte Regierangsgewalt verborben werben, und 
ſelbſt aus biefer verborbenem Wahl noch eine nicht ge» 
ringe Anzahl nur ans ber Minorität Gemählter in ber 
Kammer fite. Das Bott wolle nicht mmb fönne nicht 
wollen, baß ſolche Voſtavertreter, welche unter bem’ ver» 
ze aber gefürchteten Abel ſchen Miriſterium feig zu 
em ihre Ya gaben, was von ber Regierung gefordert 
wurbe, wenn fie jept auch liberal ſeyn oder fihrinen 
möchten, noch länger über die wichtigften Jutereſſen des 
Landes berathe. In der Preffe fep fchon längft ber 
BWanfc anf baldige Nuflöfung der Kammer. nusgefpro- 
chen worden, diefe fümmere fi «aber um bie Preffe, for 
mit um bie öffentlihe Meinung nichta. Nicht an dem 
ſey es, daß die Einwohner Münchens, wie ein Mbgeorb» 
neter Öffentlich im der Kammer zu behaupten wagte, ge 
rade biefe Abgeordaeten wolle ober gewollt habe; deut 
lich ſey 08 im ber Adreſſe der Müuchener autgefprocen, 


. 


daß biefe Kammer nur fchleunig ein prosiforiihes 
BWohlgeieg berathen, umb fofort eıner neuen, mit bem 

Bertrauen bed Bolls beebrien und von biefem freige- 
wählten Kammer zur Berathung und Beihtuffaflung 
über die notbwenbig neu zu gebenben Geſetze Pag 
mache. Ein gleiches. Berlangen ſey im ben Atrefien aller 
Städte and Provmpen ausgeiproben. Die Sammer habe 
bis jept mad viermödgentligen Beftchen faft nichts ge · 
Khan; Das Wenige, wand geihehen, fey mit ben WBün- 
fen” des Bolfes entfprehend. Entweder mangle «6 der 
Kammer an Hähigkeit ober am reblihem Willen. Da 
die Majerität der Kammet gegen die von mehreren 
—— Herten Abgeorbneten ausgeſprochene Asſſicht, 
daß fie, die gegemmärtige Kammer, nicht mehr am ihrem 
Yu —X beutlih die Abſicht, fo lange es möglich fey, 
bequten Giger du bleiben, öffentlich außge- 

Yen an feg es methmwenbig, auf ihre al 

Auflöfung und nah Crlah eines proniforiihen Wapl- 

cn auf Ginberufung einer verjängten Kammer 
en, wehhe allcin Geſche berathen Lönne, wie h 
—* vum Wohl bes Bolkes als zum Sqhetze bes 
Ahroues erforderlich feyen; jonf Fönnte fh die Mei 
sung in ber Kammer ſelbſt und foger im Giaatsmini- 
| befeftigen, das Bell jey mit ber. gegenwärtigen 
ex zufrieden, unb eine Auflöfung berjeibın erwa 
ger ‚umpopulär. Ze Rone (Hr. SHleih) entwi- 
Aelte im einem mit. Örnft und Hemer gemijdien Bor- 
sage wie die Majornät der Hammer jenem Bibelterte 
w bubbigen fheime: „Gier if gut feyn, bier laßt ums 
eu bauen,” fie vielmehr mit dem alten &i- 
meon im Evangelium ausrufen follte: „Herr, nachdem wir 
das Bu ig ber * ei. haben, Taf * Diener — 
Frieden — Au en dad Zwrilammerfy- 
fem, nn Art unferem Ca wo in ein Ram · 
mer wur cine sertreten ſey, wurbe gefprochen. 
Der Deſchluß über bie einzureihesde Mbreife wurbe 
vertagt. — Währtad der Berhandlongen hatte ſich eine 
Zwifgenbebaue "ergeben, in ber ber Autra 

wurde, es Tolle mad dem Beiſpiele bes 


ments im — fein Redner läng x ale 20 en 


auten fpeeden, andere wollten dem Vorfigenden das 

Mecht einräumen, die Abkürzung einem Üebner za 
gebieten. Dagegen wurbe * mehreren Seiten geſpro 
Den, aud es wurde zulezt umbebingte frdeireiheit mit 
überwiegender Majorisät —S Im zweiten Theil 
wurde über fociale Fragen geiproden, und dabei vor 
Allem bie Frage aufgeworfen, auf weiche Weiſe größere 
ab tätige Bolfebildung, insbejonbere ber er, 


» vorbereitet, und befifalfige —2— beihätigt werben 


könsen, Die rüber verlor ſich bald in bat 
Gebiet der rein gewerblichen Verhältniffe, wobei insbe. 
fonbere ein Arbeiter (Hr. Ro, WaffenfGmicd) mit gro- 
fer Soqlenntaiß in einem guien Borirage bie Hinder- 
niffe weiche einer freiem gewerkligen Entwidelung und 
Peren Auffhwungs im Deutihland entgegen 

fliehen, ans einander legte aud auf mehrere Mittel, diefe 
au heben hiawirs. Ein Meifier (Hr. Ziegler, Kärber) 
wug anf Bildeng eines Gewerboereines nah dem Miu 
jr des in Berlin befichenden und Unterflü * 

durch die Re an. Hieran taipfıe Ir. 

nißerialratp und Gelee Hermann einen längern Bor- 
trag, in weldem er barıpat daß man das Mufter wicht 
ia Berlin zu ſuchen braude, in Bayern felbft meh 
vere folcher Gewerbövereine, j. B. in Nürnberg, Bürth, 
Nörblingen, Kaufbeuern mit befiem Erfolge beſtehen. 
Bebuer ging näher in das Weſen des Gewerbövereind 
«in unb —2 ſich ſchlicſilich, vor ber Verſammlaug ober 
ausſqhlie ſlich vor Arbeitern dffentlich unentgeltlih Bor- 
—* .- Gewerbaver haͤltniſſe und damit zufammen- 
vr Mu halten. Gin weiterer, Rebner 

ai Dr, Ei arg 1% 

obulwgen 


3 kräftiger Rede 3* — Sr. Greiner, Eon- 


eipient, wie ſchwer es auf dem jepigem barcanfratifhen 


Bege, ſelbſt für die geſchidleſten Aıbeiter fey, die Aus- 


Übung rines Gewerbes zu erlangen, melde Ragtheile 
un n die Geſellſchaft hervorbringen, daß hanptfählic 
die Urſache dee Proletariats liege, umb ferberte 


— zur Berathung auf, wie dieſe Uebelſtände be- 


werben können, Hr. Dr, 


eipeit und bie 


Drey ſprach über Ge- 


erwicgeaden Vortheilt, welche 








ben Eonfunsenten dadurch zufommen, Hr. Dr. Dart- 
graf fünbigte einen Bert) über Bolfsbewaffnung mit 
befonderer Bezichung auf den Gefeflenfiond au. Ber- 
ſchicdenes mwurte noch befproden, der Borfipende fprach 
wieberbolt ass, Daß der Glubb micht eine nefchlofiene 
Grfenihaft, fonbern Öffentli und jebermann zugänglich 
ſeyz ber - rn eines genug geräuniigen Lecals dabier 
wurbe beflagt und ber Musihuß erſucht, vom Eulinsr 

miniffirium, wo möglih die Benügung einer der vielen 
biefigen Kirchen nah dem Beijpiele Aranffurts und 
Nürndergs zu einer Bolfäverfammlung zu erlangen, in 
welcher die Wahlcandivaten zum Parlament 5 
—— ihr poliuſqes 


he nädhfie —— auf Montag den 17, d. M. 


im Zweibrüdenfonie auberaumt. 

Augsburg, 16. April, Heute finb mehrere Augt- 
bürger nad © wo Nahmirtags eine Bollöner- 
— Ratıfindet, abgereist.  Augeb. Abb.) 

Baniberg, 14. April, Ge die ad 
barflen Bürger Abends in bem hg eine dm 


Behuf der Jr 
eat Burthard IL, nebft andern, alle Männer con 
Ritutionell monarchiſcher Denfungsart, werben daſſelbe 


bilden. (9. 3.) 
Württemberg. 

Die liberale Partei in —— hat 4 in zwei 
fhorf gelpaltene Lager A e Ara! —8 
len Warſchel, gederer, Seeger ud Oſtertag führen jehzt 
das Banner der Corflitulioneli · Monatchiſchen oder Bir 
berol-Eonfervativen, unter weldem ſich die Ariſtokratie 
ber Geburt umb des Gelbt, die Burcaufratie und ber 
Etand der Beingärtuer [daart. Die andere Pariei, bie 
reinen Demofraten ober. Radilalen, hat fi aus dem 

Heinen Haubwerferfland und Yroletariat reerntirt und 
hat die Herren Dr. Sue, Adolph Weißer, Grieb, 
ragen Röbinger, Täfel, —** Kolb, Schah · 
mader Kögle, Lithograph Malte und Kraus, den Kaf 
feewirty Werner u. ſ. w. an der Gpipe. 
Schwemingen, +14. April. Pag foll der Marſch 
der Repablicaner des Eerkreifes mad Karlörupe begin» 
nen, um ber dortigen Regierung cin (Ende zu machen. 
Im Bilingen und Donauefhingen erwartet, bie Mehr ⸗ 

jahl das Einrüden unferer Truppen, dad am Montag 


erfolgen fol. (Schw. "Babın 


Ja larlsruhe hat ein Aufjug von 400 M. Ar- 
beitern dem Abgeordneten pfiein- vor feinem Haufe 
und dem cingefperrten — eg ausgebradt, 

Mg = 15. April. Ab 6 Uhr, der foll 

000 Mann von Bis * in einer a⸗ 
tion “ Republik »verfündet haben; vie Republicaner 
follen ſich mit den eingichenden Bunbesirappen —3 — 
und en — * A —* ſeyn 

na oorfiehen, “ı 
* or Dir.) 


Honftanz, 12, April. Gefern Abend fam Heder 
hier mit der Poſt von Züri an und flieg im felben 
Gaſthofe ab, wo Struve Tags vorher ſchon eingetrof- 
fen war. Es blirb auf den Abend Alles ruhig, aufer 
daß gegen 8 Uhr einige fünfzig der auswärtigen bier in 
Arben ſiehenden Hanbwerkögehilfen (Genfenmänuer) vor 
dem badifchen Hofe fig, verfammelten unb Herder ein 
Hoch ansbrahten. Schon Tags vorher waren fie durch 
einen gewiffen Brund aus orbbeutfhland (ein höchft 
verbädtiges Individuum) zu Demonflrasionen aufgefla- 


delt worben, Das Hoc fiel fahr kühl aus, ba mur eiwa 


20 Zufcauer außerdem noch anwefend waren, bei wel- 
den water diefe Demonjiration noch bie furge Ermiber- 
ang Heder’s Eindrud machte. Im Gefolge Eprune's 
ift and der Kölner Abgeordnete ZBillip und ein ge- 
wiffer Doll hier angelangt, welder Leptere lange in 
ir gelebt und von da Fürzli angelangt ſeyn ao 


In per vor * badiſchen u Are er 
t im — .n 
y * Ks —X ee, man hat eine 


Preclamation  erlaffen, worin bie Republif proclamirt 
wird, Gigenmödtig hat man ven Geiten ber 728* 
näre eine Boltoverſammlang ascgeſchrieben 

weder das hieſige Bollecomit: noch bem eng 
au une zenut Pr ber geößten Auft 


welcher fid an ber 














ung bardeimanber; alle Laͤden werben gefcloffen und 
> —2*8 serriegelt. Die Schelle geht und ruft im 
5.8 Dürgermeiflers alle guten Bürger und Ein 
— su jeher Vollaverſammlanug. Man ſiellt vom 
Seiten des Gewmeinderatha mod vor der * 
bie fremden Beruſer berfelben zur Rebe, und biefe = 
den Shen bier einen Widerſtaud von Seiten bes 
meinberaibes, ber viel früher fon hätte der bisherigen 
Anarchie follen entgegen gefept werben, Der Saal des 
neuen Stabthaufes ift zum Erbrüden angefült, bie ®al- 
lerien müffen geräumt werben, um au bort noch die 
Menge heraneilender ftimmfähiger Bürger zu faffen, bie 
Gänge find auferhalb ale meh befept, und auf ber 
Straße harren die Frauen und Mütter im Regen, voll 
Angf und Sorge. Es kommen Bürger heute, die man 


ſo Ber ammlungen der beſteigt bie 
eine: —* Re findet de Sieclamalien ber 
Heinen Fidler ſchen Bande; ſich auf dem 


fie bewegt 
Gebiete der Theorien und gefbenen Träume. Dit ſchar · 
fen Zügen zeichnet er unſere Vergangenheit, unfere Zu» 
Eanft unter dem beglüdenden Banner der Areiheit malt 
er mit glübenben Karben aus. Baden müffe rg 
ed iwerbe gauj (7) Deutſchland ihm nahfolgen- 
entwirft ein glänzendes Bild von dem freien Zu a 
Norbamerica’s, 254 aber bie Demoraliſatien zu er» 
wähnen, bie nirgends größer iR wie bort. Er licht 
* den un ab ur Bay er er u opförn, und 
freiung bar 
* 10: Sie Ahmet hm ‚ folgt en germeifter Sale 
annesmulh und —— auf, aud 
2 vs Cpimärifhe eines bewaffneten Aus 
zuges nad Katlaruhe ıc , fo wie bie Gefahr, bie Ber 
nes bar, feine ze zur Sqhlachtbanl und 
zum Untergang zu führen. fprapen barauf ned 
Advocat Bar, 9. —— Arzt —— 
und Auenzer im hnlicheu No kengn - 
Ale beipeuerten, zepablicanif —* rn) Gr 
De: waren aber ber * man mäff 
jorität von Dffenburg, ven Frankfurt A kn 
den Bürgerkieg vermeiben. Einige unbedeutende Zn 
dididaen, wie Sattler Steig, prebigten ziemlich un 
verholen Gommuniömus, allein fie wurden berb 
abgemiefen. ch Fre wird A Batrag 
des Dürgermeiflers ohne immung au 
(Abends 3.Upr.) &s geht F — hier ein, taf 
eleißgeiig mit Heder ». Struve in leberlingen ‚ge 
wirkt, und daß es ihm gelungen, bort bie Mepublif zu 
proclamiten. Eben fo hört man, bafi Advocat Banoiti 
die benachbarte Gemeinde Ulmannsborf aufgewiegelt 
und zur Berfammlung nah Gonftanz gebracht habe, Es 
ſey ihm jebo nicht tet werben, bewaffnet in bie 
Berfammluug einzubringen; daraus erlärt fi der Lärm, 
hüre bed Berfemmiungejonleb 
während der Berathung erhob. 


Honftanz, 13. — Heute Diorgen g gegen 8 Uhr 
rüdte Heder in Begleitung von etwa 40 Bewaffnrten, 
meifiend dem erfen Zuge hiefiger — angehörig, 
unter Ttommeljhlag ven bier nad Stoclach aus, um, 
wie #8 heißt, mit bem Ueberlingern und andern von 
Struve revelutionirten Banden zaſamm 
ner der Dfficiere =. Unterofficiere hat fi 
finnigen, wiberre: en und tolfühnen an an. 
gefploffen. Im nänften Dorfe, in Wollmaringen, ange- 
fommen, habe Heder * che an gg 


Dis weiter Bir berigten d blatendem 
— weil Ks Diänner ind Unglüd ſtürzen, 
melde er Energie ald Miütglieber der con- 


haben Bufmaieig 7 m 
fi vorn —— fammlung J a Hoffnungen 
Dürgermeinun allmäplig rjutreten; 
Ba uns ein ——*—— ———— 
w nie vernün n me 
zur bad 58 —— Ash von og 
er Ass : 
e Ra er w 
fehen betai —*—— —— —* 


SIT Bürgermeifer Hüctlin in Konftanz hat unter bem 
11. Aprık der württembergifchen —— lag 4 
ſchaft in Ariebrihspafen angezeigt, er Inne laut Ge⸗ 
——— feine —— unb 

fen ppen einlaffen, Kouflanzer wiürben 
—— 7 — ——— —* Aue bringen —* 
len, mit Kanoben zurüdweilen. Di.) 

Aus ber Ortenau, 14. —* In Goran ha 
wirflich die Republif amdgerafen ſeyu. Steckach und 
Bilingen find dagegen, Im —32 Amı Infleiten 
wäre ber Defehl —8 Berfünbang der Re Ka und 
zum Abmarfc ind Beterland angelangt. : arler. * 

Aus dem Wieſenthal, — 

Eng 


mentaw ahlen ala jüe gene 
erzog 
Wrimar, 8. a ie Regierung bat le heneite 


bewaffnung geſchlich —— gr 

Aus Coburg vom 5. mwurbe 
unfer außererbentlicher —— in —— iſe von 
dem Herzog in eigener Perſen eröffnet. Der Zhron- 
rede ‚zufolge find Geſehzee · Enſwürſe über eine Reihe von 
Zeitforberungen bereid übergeben oder fellen folgen. 
Auf die Iagdirchnen verzichtet der Herzog, ebenfo auf 
die Jagdberechtigung auf fremtem Btand — 


Kur 
Teaftel, 11. April, In der Eigung wurde 
—— warf wegen ber lem zum —— Par- 
lamest berathen, Kurheffen wahlt 11 Beriveter 
auf den 19, Apr 























— ſchreibt man aus Yiafiel 
Die Ruhe ift feit gefiern Mbend wie- 
at an vielen Dr» 


terfien Bolteclaffe on; —** are von Leuten, bie 
5* Sildung be vie feſt enifihleffen fin, 

€ Bafıdten au Harahli Durapafopn, Topld fi 
F Gelegeuheit dazu —— 


eſſen. 
Darmſtadt, 12. Kork Kr der peutigen Eigung 
der zweiten Ranmer fegte — > — — 
nen Oefegedentwurf ıtglieber 
für das ituirende yo amt vor, 2 in 
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fünden fie für nigis! Aehnliches wird aus. Yatınen 

gemeldet. Im — haben piele Bleinere Fabrilen 
he Kıbeiten bereits gun: und bie großen ade 
eanten ſchreiben —— 


eadtu in Ang vor — 


Eule, „warum ce nes in die —— 


all bie (en Teer hut a 


binein ee So beatlih —* 
dieſe Partei fteilich * er, aber Fri den Dür- 
gern dat fie großen Unwilles erregt. irſe treten ben 
—* mir Wort „> —— uab 8 
ar dro —** ie in ben 
8 Doch laſſes ſich die Repo —— jegt mi 


eg fünftige woßlfeite Regieru und jehr theuer 
zu — tommen mochte. (A. * 

und um bie Stadt Crzeweszuo bei Oueſen 

oſcuſchen, wo man die preufifhen Wappen abge · 


prebigen in Stabt * * nub preifen. 


d ſchlag genommen und zu 
—— polaiſche Republit auegerufen, ſtehen 8000 


fin 
Pain April Abends, Ju ber Stadt Trpemesjno 
Kampf begonnen. Die Seufeumänner, jwar von 
ben in jerudgebrängl, — doch noch den groͤß · 
ten Theil der Sit mc —* 3 
S Hoiftein. 


Henbsburg, * Sr; Endlich hat bie provifo- 


Regierung das Boll en masse zu den Waffen, 


riſcht 
) 
——— April, An den Gefechten bei Ban, 


a Hau * 
eftchte bei 


her vordraugen. 
eben im Hafen —— 


— Anerfeunung zurüd) nn 
D eine — 
— — — or 
qleowig. reußtn fichen Urenficdt und 
‚ bie Fri Holfieiner n Holingfiebt bei 
Wittenfee und. Eehefirht, 
Aroma, 12. pri. Von den bermil Kieler 
n un haben fi viele einge · 


rechte ſind bexeits durch ein geierm derlündeles Geſetz, 
dad dem blutigen $. 22 des Jagpyrefepes von 1840 jü- 
rudaimme, bebeutend 4 wab werben 0 mod mehr 
werben ang *** — welche in ben nä 
au bie Rammern kommen werden. Nach ver 
ms ie int: m Yagbbebienie, ſowie 
ie ihnen zum uße egebenen ilfgmannfd 
—**— le die * —— Wilddiebe, wenn dert 
pr en Aüruf die en wicht ekten, zu 
au | rien Die ‚oielen —* Fra ae 
heitoolle Gefen geloftet hat, find noch unvergeffen. 
Dannober, 8. April. Bei der Adrefberathung der 
erfien Kammer kam «6 zu einer ſehr intereffanten Dig- 
euffion über bie —* des Adels. Zolgeader Pa⸗ 
m. h der Mbreffe gab dazu Beranlaffung: „Die Ir 
der Vertretung bed Adels als jolhen in der 
—— Stänbeverjanmlung, ſowie bie Aufbebung 
aller Vorzüge der Geburt für den Adet —5 ber 
Mine 2 ad zur Untwidelung einer feeieren Ber- 


— eined neuem bräftigen Lebeud, 

Omtrüug a 6 ber Eintracht, ım dem bas 

ai —* die rn berubet, vor Anberm brin- 
gend erforberlih.” Derfelbe wurde bahin abgeändert: 
die — bes —— Adela als ſolchen in der 
allgemeinen Ständeverfammlung, fo wie die —F ung 
248* — — 12 


aller rechtlich —— und 
2* der Geburt bes Standes bei Befegung der 
toll» und Dltäräiter finb zur Entwidel 
Danmater, 9. April. Das Miniferium hat geflern 
in vertrauliher Sigang bie Eröffnung gemacht, daß 
nad offisieller Erllaͤrung England, false die Bundes- 
arınee englifge Unterihanen und engliſches Eigenıyum 
nicht a merbe, in. dem elwanigen Bundeskriege 
gegen Dinmart feinerfeits fi meutral halten werde. 
Darauf bewilligten bie Stände für bie biesfeitige Er- 
pebitiom nah Schledwig · Holſtein 500,000 Er 


Welr3.) 
Freie Städte. e 

‚Bamburg, 9. Aptil. Dian ſchreibt ber —2 
:.In Bolge der wes⸗ Egife 

den Herjogihänern iſt hier eine Affecnrany far Ride 

mehr zu bi fi was nicht nur eine Störung bed ge- 

fammten üb Geigäfis — 5 zu: pr 
bern auch jede y in unmöglich Der Han’ 

dei auf der Dfifee hat ſchou nee gelitten, Die 

Stodung im Beigäft Hat große — —— 

jumege gebracht; in voriger Woche wurben allein 200,000 

Mark gekündigt. Ein — * Theil ber Haudwerlet und 

fonftigen Aubekır if arbeitelod, (A. 3.) 

Damburg, 10, April. (6 Uhr) Sp eben mmifit 
Dana ae ‚per Eftofette die Ordre ein, jhlen- 
wigft im Schleswig einzurüden. »— 28 gr ver 
sicht — — — —— über den Wall; 6 Süd 
oe r eg und 4 Baus: 

unitione un ver) (in eimii en 
Touutn befonders verpackt) —— biefen Fan ie 
tlerie-Zrain. 


pe x. 


u sn 
ein vi —— aufs — 200 
ne nah Um und Ar 


200 
— eg op ren abgereifl, 


(Augdb, Mbbz.) 


— Se, Mat. a“ —* = dag ce 
€ er 
—— een un Pragern · 


olten Hoc Meiner offenen landes- 


— pen — en ufb Meiner Sorgfalt für das · 


fammlong hat ans einer alle Intereffen des Lanbre 


enden igen Bollsvertretung anf ber 
ein Serien Pat der Waslfähigfeit und Waͤhl · 
barkeit, mit im Rechte über alle Lantrdongelegenpeiten 
au berotben und zu beſchließen, zu befiehen. In Folge 
deſſen —— über ein geuerliches Anſuchen ber 
damaligem Prienten, boß am bem nädften höhmilden 
Landtoge nadfichende Bolfävertreter Iheilzunchmen haben: 
a) diejenigen, weldhe bisher lanbtagfähig waren, mit 
der die füniglihen Städte betreffenden Abänberung, dof 
b) Die Fönigl. Hauptſtadt Prag zwölf Vertreter aus 
dem Pürgerfiande, jebe der übrigen Fönigl. Stäbte des 
Königreichs aber wrnigfirns einen, c) jebe andere Land» 
Flabt, welche weninfiens 4000 Grelrm zählt, gleichfalls 
einen Drpstirten wählen beretigt if; d) bei einer 
Breoölferung vom Perfonen und darüber fann jede 
Lantfiabt zwei Drputirte in dem böhmiihen Lanbiag 
fenden; e) bie Prager Uniserfität if darch ben Rector 
Magnificus und überbief jebe Kacultät derfelben, fowie 
auch die Tem, je dur einem Drputirien jm ver. 
treten; F) yur Vertretung aller übrigen Bolleclaffen, 
welche nicht ſchon im den vorfirhenden Abfäpen begriffen 
find, hat jeder Vicariatebezirt zwei Depatirte abzuſen ⸗ 
den. Zur Wahl ber Bollsvertreter ift anf dem Lande 
jeber Staatsbürger berechtigt, welcher eine teuer japlt, 
in den Gtäbten aber jeder Dürger. Außerdem wird zur 
artiven Wohlfähigfeit das zurädgelegte 25fle Lebensjahr 
gefordert. Die yelfive Wahlfähigfeit hingegen wird burg 
die Panbeseingeburt = dur ein Alter von minbeflens 
30 Jabren bedingt. 

von der Wahl und Wäphibarfrit audgefchloffen km: 
alle unter Euratel fichenden Perfonen, ferner alle Eri- 
= Unſchuld durch gerichtliche 


datare, fo lange mi h 
ft, und alle jene, welde wegen 


it 
Erfenntniffe fichtr geſtellt 


eined catehreuden Berbrechens ober wegen einer der⸗ 


eriigen ſchweren Poligriũbertrelung in Unterſuchung * 
Banden uud niht für ſchuldlos erflärt werben fihb. 
Diefe Beflimmungen über bie Verflärfung und Art ber 

I ber Boltövertertung haben jiidoch nur in fo lange 
zu gelten, als hierüber im comflitutioneflen Wege nidis 
anderes beftmitio befchlofien wird. 3) Die Errichteng 
—— — 5 das zn. 
Böhmen in t einem ansgebehnteren Wirkunge- 
— bemilligt, 4) Die Bitte am bie Bereinigung 
ter Länder Böhmen, Mähren und Schleſien unter Eine 
Eentralvermaltung in Prag und unter einem gemein 
fhaftlihen Landtage hat * Gegeuſtaud der Ber- 
handlung auf bem nähen Reihstage zu bilden, wobei 
die ebengenannten Länder Böhmen, Mähren und Schle · 
fien vertreten feyn werden. 5) Die Mufhebung der 
prioilegirten umb Yatrimonialgerichte, bie Cinführung 
unabhängiger Beziriögerichte, de6 öffentligen und münd- 
lichen Berfahmens, wie au bie" Auflöfang bes Unier- 
ibansverbäfiniffes, follen Ghegenflände conflitutioneller 
Befslüffe der neuen Laudſtände und die Aufgabe einer 
vorzäg Fürforge Meines Minifterinms des Innern 
feygn. Dog will N jegt fen, daß der 5. 10 bes 
Unterthanspatentes vom 1. Sept. 1781, dann die beiden 
55. 2 unb 7 des linterihand. Stra vom 1. Sept. 
1781, infofern viefelben den Bolljug der obrigfeitlichen 
Berfügungen ohne Rüdfiht anf vorliegende Recuröbe- 
ſchwerden bes Unterihons zulaffen, fegleih als anfge- 
boben betrachtet werden. Wegen gänzlicher Aufbchung 
der Robot gegen Entfcäbigung ift in Meinem Patente 
som 28. März 1848 bereite die Verfügung getroffen. 
Pie freie Religioneübung ber hrifilihen und bes ifrae» 


Litifchen Eultus neben der latholiſchen old Stantefire- 


anfrest erfaltenen Religion wird jugrflanden, Die der 
Zeit und ben Locafverhältniffen amgemeffene bürgerliche 
Stellung ber Juden in Böhmen hat einen Begenfland 
—* Erwägung am böohmiſchen Landtage zu bilden, 
6) Eine fi ändige Oemeinbeverfaffung mit einener 
altung und freier Wahl wer Beamten iſt 
ereits 
mungen birrüber 6 anf dem Yanblag 
verwiefen. 7) Dem —— Preßfreiheit be— 
veus durch das Patent vom 15. März 1. J. und dar 
das feirdem erlaffene proviforiihe Preßgefep vom 31. 
Drörz d. I. entfproden; und ein neues geſetz wirb 
dem mächfen Reichetag zur definitiven Schlußfaffung 
. t 5 8) Dir —— Pt Sqhutz der 
iche n j 
durch den Erlaß Meines Minifiers des —— 
28. Marjel. J. und durch das zugeſicherie öffentliche 


m beiben Beziehungen ſollen aber- 


rbnet, di i im⸗ 
vo —* e Br sefeplihen Beftim 


Berfahren eniiproden. 9) Bon num am follen in Böf- 
men alle öffentlichen Aemter und örben mur 
derch Individuen, welche beider Laud en kundig 
find, beſegt werten. 10) Die theuweiſe Mufpebung 
und Ermäßi der Berjehrungäftener iſt bereits ver 
fügt worben, and was bie neuerliche Bitte der böhmischen 
Depatirten um weitere Mäßigung ober wo möglich 
Bänzlihe Aufhebung der mgeflener für die moth- 
werbigfien Mabrungdmittel, 
Korn, Kornmehl und Bier im Prag betriffi, jo wird 
hierüber bei dem abminifirativen Behörden gleichzeitig 
die Berhanblung eingeleitet. 11) Die Natiomalgarbe, fo- 
wohl für Stäbte old aud für bas flache Land, ift dur 
das Patent vom 15. März I. 36. bewilligt. 
bie unb Organi berfelben wirb näd- 
fiens ein befondered Beleg erfolgen. 12) In Betreff 
um ein memes Militär» Necrntirkepdgefeg emthält mein 
Eabinetsfgreiben wem 24. März d, 8 bereits die Zur 
fiherung. 13) Freies ombedingtes Petitiomsrecht iſt 
bereite zugeflanden, ſowie auch bas Afferiatientreht 
durch das Staaidgrunbgefeg geregelt werden wire. 14) 
* bie gründliche Auebilbang für einb ausreichende 

otatiom ber böhmifchen und beutfchen Schuflehrer wird 
ebenfo wie für eine gwedimähige Einrichtung der Gym- 
nofien und aller Pilbungsanflalten darch einen neuen 
Eindienpfan im Wege ded zu diefem Ende errichteten 
Miniferieme des öffentlihen Unterridtis Sorge ge- 
tragen. Die Petition der Prager Studircuden erhielt 
bereit6 die befiniiine Genehmigung, Mas die gebetene 
Mitberibigung des gefammten f. E Militärs unb aller 
Stautöbehörden auf die Eonfiitutiom beirifft, fo erwarte 
Ih von dem Bertrauen und einer ruhigen Würbigung 
bie allgemeine Meberzeugung, daß biefer Punct nur in 
dem Gtoatögrundgefete felbft feſtgeſezt werden fann. 
Wien am 5, April 1648, Ferbinand mpr.” 


Dialien. 
Bor ber Stadt Hcauct lam am 4. ein eugliſches 
Geſchwader an: 6 linienfchiffe, 666 Randuen flart, and 
3 Dampffregatten. 
Frankreich). 
Parıg, 13. April. 

Die prosiforifhe Regierung erflärt laut Decret, bie 
öffentlihe Shanftelung der Verbrecher für aufgehoben. 

Bon der Mepublit Benedig und von Gtaatdrath des 
Ranten Waadt find Adreſſen an bie, proviſoriſche Re- 
gierang ergangen. — Die Naffgübe aud Bergünfiun- 

en, welche die Wechfel und andere Papiere durch De- 
— vom 8. März erfahren, find neuerbinge bie zum 
24. Mai erbefnt. 

Eine Berorbuung bed Minifterd des Junern ruihält 
(mie ſchon farz erwähnt) Borfchriften über bie Beftei- 
bung uud Bewaffnung der Nationalgarde. Ein Rod 
von blauem Tuch mit ſcharlachrethen Aufihlägen, blaue 
Hoſen mit ſcharlachrothem Borkoß, Tſchoko von ſchwar · 
jen Filz mit einem Died, werauf ein Hahn mit ausge- 
breitsten Blügeln, deſſen Kopf rechto gewendet, der finfe 
Fuß auf eine Augel, wovon ber Name ber Yenion ober 
bed Bataillend abgefchmitten ift, der rechte 8 anf die 
Faeces ber Republif geiene iR Dazu kommt eine me- 
tallene Cocarde mit den Rationalforben: in ber Mitte 
blau; der Zwiſchenſtreifen weiß; ber äufere Etreifen 
roh, Die Uniform iſt auf Einfachheit und Woptfeilpeit 
berechnet, damit jeber Bürger im Etande fey, fih bie 
felbe ſelbſt anzufhaffen. 

arig, 9, April. Unter ven zahflofen Tinte, die 
bier deftichen ,* übt feiner einen fo entfchiebenen Einfluß 
auf- die Megterung, als der „Elnb ber Revolution“, 
beffen Präfident Barbas if. Geſtern Abend worb in 
biejem Clab nah einer langen Diteuffion beſchloſſen, 
die Regierung u das Eomit: bes’ Efubs zur Faſ · 
fung folgender. Maßregeln einzuladen: 1) fih ber Banf 
von Franfreich zu bemadptigen, „bie bei dem gegenwär- 
tigen Stand ber Dinge die Dienfte, die man bon ihr 
forbert, micht Teiften fann;" 2) aller Affeeuranzanflalten 
fih zu bemädtigen (ber —J Moniteur enthielt zwei 
Deerete des Handels. und Aderbauminiftere, welde die 
— zweier folder Eompagnien auſheben); Nal- 
er Eifenbahnen fig zu bemächtigen (bie Regierung, ift 


dur die Einziefung der Eifenbahn vom Drleans und | 
‚der des Eentrumd entgegengelommen; 4) fi ber Mie⸗ 


nen und Salzwerke zu bemädhtigen; 5) fich aller Ea- 
mäle zu bemädtigen ; 3 unverweilt eine Papiermün 
zu ſchaffen, wie fie in Deutſchlaud, England Ya stop. 


insbefondere für Bred,- 


Tond ; der Werth biefer Münge fol durch bie 
—* die —— —286 gededit 
werben; 7) für-den 5. Mai ein Rationalfeſt zum Pin- 
denfen Tarreis anzuorbnen, on weldem Tage die fm 
gemibmeie Statue im Pantheom beizufegen fey; 8) um 
verweilt die beiben im Cabinet Ludwig Philippe arfun- 
denen Liflen ber Namen zu veröffentlichen, die vom Rö- 
nig eine jährliche Befoldung erhielten, nab mworunter 
Berfonen ſich befänden, die heute um die Ehre die Nas 
tion zu vertreten werben. 

Parıs, 9. April. Ib conftatire eine wahrhaft zit · 


ternde Freude der Pnglophoben bei dem Gedanfen an 


bie für morgen in London ermartete Ehartiien-Demon- 
ration. franzöfifhe Regierung würde auf alle 


des ihrer Menolution im Dften mit Freade verzüßten, 


wenn die englifge Revolution firgreih wäre, 

Die Staatsgefängniffe von Douflens find gänzlich 
leer. Der brrüßtigte Dir Mazga fol im Jort Ham ein- 
gefperrt werben. 

Großbritannien. 

Am 10. ward ig Unterfaus bie Bill zum befferen 
Sup der Krone bas zweitemal geleſen. 

Schweden und Morwegen. 





Bekanntmachungen. 


remdenanzeige. 
Bahet. hot. DD. Dr, xamotle v. Speyer; Dr. Wine» 
mann, Baron Späpler und Boruktan, Yürgenmeifler von 


Augsburg. { 
Ser, durſch. HP, Bulr, Rentler von Frauffurtz Ban, 
Grofgäntter v. Peht. 


Weharbene ın Hlünden. 

Anna Baverl, Meiberetodter v. Erbenborf, Ton. Semnalh, 
22 3. alt; Erosceng Enyeröberger, Hausmeilieremiltwe ©. p, 
50 3. alt; Marin Nana Gräfin v. rl, f, Kammerderrnd- 
und Oberfi-Eüber-Rämmererd-Gattin v, $., 73 9. alty Br. 
Zarherl, Zinmgieberelodter v. d. Am, 65.3. alt, Auton Gei · 
ger, Schiofiergelel » Dbergünzburg, Ab I. alt; Pr. ren» 


ner, &teuerltaflerfuncionar von Obermuihel in ber Pfalz, - 


24 2. all 
Bekanntmachung. 

2374. (2a) Behufs der Befriedigung eines Hypo- 
(befglänbigers wirb das an ber Lercenftrafe bafier ge- 
Iegene Anmwelen Nro. 24 e., gerichtlich gewerihet auf 
8083 fl. und mit 6901 fl, 11 fr. Hypotheien befaflet, 
adbem bei der erfien Berfteigerungst 


ſentlichen erung $. 64 
feged # der —* —2* 98--101 
bes vom 17T. Nov. 1837 unterflelt. 


Renerli —— i 
—— den 24. Ma — wein te 


im Gefhäftögimmer des E. Kreis· und Stadtgerichtora · 
ihes Baron v. Ehleih Nr.36 anderaumt, wozu Kaufs- 
—545* Hr, Fragen Saas herr 
fen haben, und ber Hin ohne Rüdfigt auf ben 
SYöpungemwerth 
König ai. Breite un Stadtgericht Münch 
’ .un en. 
ö önigl. Director: 
Barib, 
Zeikaayr. 
Schubert, 
errantworiliher Prrausgeber. 
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Diendtag 





Deutſchland. 

Franhiurt. Verhaudlangen ber Bunbesverfamm- 
fang. 32. Sigung vom 12. April. Bon babifcher Seite 
wurben bie aus Öffentlihen Blättern ſchon befannten 
Maßregeln megen IWeiterbeförberung ber aus Aranl- 
rei fommenden Polen zur SKenntmifi der Bundedver ⸗ 
fammlung gebradht, welche Anzeige einem Assſchuſſe 
überwiefen wurde, weil Baden ‚erwartet, baf ihm die 
darch jeme Maßregeln erwachfenden bedeutenden Koften 
nicht ansfhlieflih zur Laſt bleiben, und zu ermarten 
iſt, daß auch von andern Staaten ähnliche Rırlamazionen 
erhoben werben, Bon dem Dilitärausfhuß wurbe über 
die Berproviantirung ber Fefiung Mainz, unb bie Er- 
ginen ber Vajareiherforberniffe Bericht erflattet und 

elhloffen, für diefe Ausgaben weitere 350,000 fl. zu 
verwenden. j 

35. Sipung ber beutfen Bnnbesserfammlung vom 
15. April 1848, Auf die der Bundesverſammlun re 
machte Mittheilung, daß im badifhen Seekreis in 3 ge 
eines von Heder und Stkübe aus Konſtang eriaffenen 
Aufeujs, fid am 14. Aprıl im Domauefgingen, mit Pro» 
viaut auf Ü Tage verfehen, zu verfammeln, um in Ber- 
bindung mit den Zujügern aus Franfreih die vermeint- 
lien Bolfswänfge mit Gewalt durchzuſetzen, der Aus- 
bruch eines Auffiandes zu beforgen if, wird befchloffen: 
an bie Regierungen von Heffen- Kaſſel und Naffan bie 
Aufforderung zu — in Oemaͤßheit der Dundesbe- 
i$lüfe vom 29. März; 4. und 10. April alle diepo · 
niblen Truppen zum Anfhluß an das 8. Bundesarmee- 
corps fofort in Marfch zu fegen und daß bieh gefche- 
ben, fo wie bie Ernennung der Cemmaudirenden ber 
Bupbesverfammlung unverzunlih anzuzeigen. 

Im Geifte des Bundeobeſchluſſes erläß:- ber Fünf: 
ziger- Auoſchuß einen Aufruf au's deuiſche Golf, zumat 
am bie zum Bürgerfrieg aufgeforderten Männer in-Ba-' 


den, Württemberg, Rheinbagern, die Treue zu wahren ! 





* 


und ben Despotiemas einer Partei ahzufgulteln. 








*Muͤnthen, 17. April. aß öffentlide Gig» 
ung ber Kammer ber Übgeorbgeien.) Auweſend 
am Miniftertifhe ‚die Herren Staateminifter: Frhr. 
v. lerhenfeld, dam die fönigl. Kommiffäre: v. Bo 
zold, v. Benning, v. Rleinfhrot, Afgenbtenner, 
in ber Sammer 130 Abgeorduete. — Die Sitzung 
wurbe vom Den. I. Prafipenten, Dr. Rirhgefner, 
mit Ablcfang des Cinlaufes eröffnet, Zugleich madhie 
derjeibe befannt, daf das Staatsminifterum ber Finan- 
zen heute einbringen werde: 1) einen Öefegentwurf 
über ein wo möglih auf Eubferivtion aufzunchmendes 
freisoilliges Anlehen; dieſer Entwurf wurde bann vom 
Staats. Finanzminifter auch eingebragt. Die Zeit ber 
Voth Habe den Eutwarf geboren; 36,500 uud 11,763 

exſtes und zweites Aufgebot, dann im Ganzen 

53,800 ja mehr als 60,000 Mann muſſen ansgerk- 
fet, mobil gemacht und unterhalten werben. Hiezw reihe 
das durchaus zit zu, ſelbſt die Einmeifangen 
aus vigungen dazu gerechnet. Muh die Arbeiten 
müfen fortgefegt werden, für Eiſenbahubauten reise 
der Foud für dieſes Jahr aus 7,800,000 fl. Auch Ge 
werbe und inbuftriele Unternefinungen mäfen gefördert 
« werben. Die Ludwig · Bexbachtt ⸗· Bahn fordere fürs lau⸗ 
fende Jahr 800,000 Fl. Allgemeine Ersoitiofigleit herr 
Ihe. Allen diefen Anforderungen lönue bie Stantscaffe 


Nr. 100. 


——ñ— — 


ünchener politiſche Zeilung. 





möcht genügen. Der 
Stoatefhuldentilgungs-Aonb überwiefen worden. Sieben 
Mifionen brauche man mod. Man müffe alfo an die 
BVaterlandsliche des Volles appelliren; 6 gelie die 
hochſten Jutereſſen des Daterlandes, Destfchlants and 
Bayerns das ganze Boll fordere er auf, die Regiet ⸗ 
ung in biefer gefährlichen Zeit zu unterfiägen. a fols 
len Anlehensfheine, von 20 fl. ans, g granbet und auf 
die Sehendherrlichen Gefälle des Staates gefichert werben, 
Diefe Papiere könnten wie Banfnoten eurfiren, Es könne 
bann eine Ummerhfelang mit Staatöpapierer ande» 
rer Art flattfinden. Das ganze Aufehen von 7 Millionen 
folle in 4 Zahren zurüdbejaplt werben. Der Cars ber 
auberen Yapiere werbe dadurch gewiß auch gehoben wer« 
den. — Hiernähft verlas der Hr. Staatsminiter Frhr. 
v. Lerhenfeld ben Entwurf felbft, Daun las 
berfelbe 2) einen weitern Entwurf „iber die Spar 
eaffen, begiefungsmweife über bie bei ber 
Staatscaffe anfiegenden Sparcaffagelder.” 
Derjelde beyielt die Zuräcdhaltang diefer Gelder, reſp. 
die Diobithrang derfelben im Aprocentigen Papieren 
und Zurädjahlung nur in ben bringendften Fällen; 
alſo au Erhöhung ter Zinfen wab eigene Obligario- 
nen. — Der Mine a8 die rg Entwurf 
und den Entwurf ſelba. — Ein höchſt beflagendwerthes 
Ereiguiß habe den Geſchentwurf geboren; 12 Millionen 
Sporcaffagelber licgen bei der Spareaſſe. Fruher habe 
I der Etant unbegrenzten Erebit gehabt, jegt ſey ed am- 
| ders. Die Staatecaſſa fünne in dem Maße, wie man's 
| verlange, nicht mehr genügen, Die Sparcaffen fätten 
| fh auch von ihrem urfpränsfigen Zwede entfernt; bie 
Arbeiter hätten dad Menigfte darin. Gerade diefe follen 
} aber berüdfichtigt werben — fie jollen ihre Cinfagen 
! baar zurüd erhalten, wen unfer 200 fl.; ale übrigen 
; folfen in Staatspapicren gezahlt werten, So habe die 
Regierang ben befien Nach zu geben geglandt, folten 
bie Kammern einen beſſera geben fönnen, fo werte er 
| dankbar hingenommen werben. — Hirrauffam 3) die Br 
[werde des Priefers 8, Wolf in Regent 
burg gegen den Magiftrat ver Stadt Auge. 
burg wegen verweigerten Aufenthaltes zum 
Vorisag burh den Ercretär des V. Kasſchaffes Un 
Rammofer. — Dieſe früher darch die Kammer zurück · 
gewieſene Beſchaerde wurde wegen eingebrachter Nova 
jegt wieder aufgenommen und für zuläßig ertlart. Allein 
der lonigl. Commiffir v. Beuning erflärte fhon zum 
Vorhincia, daf die Beſchwerde vom Staateminifterium 
bed Yuneın heute erlevigt, Kaſpar Wolf alſo fortan in 
Nugaburg fi aufpalten durfe. Dr. Rammofer rigtete 
nod überdies die Bitte aus Mimfterium, daß dem 
Beſchwerdeſahter für feine Leiden der doppelte Tifch- 
titel von 208 fl. verliehen werden möge, -— Aof Ums 
frage des Hra. I. Pröfitenten, Dr. Kirhgeßner, nur 
bejäglih des Beſhwerdepuncies, beſchloß die Kammer, 
tie Beſchwerde fey als erledigt zu den Aeten zu legen. 
— Hieranf erfattete der Meferent im I. Nusfchuffe, 
ehr, 9. Rotenpan, Bortrag über dem fogenannten 
eheufhaftsbericht vom 1945 46. Die Berathung und 
Bejgtußfoffung hatten Hr. Referent und Ausfhag für 
die Compelenz des nähften Laudtages begutachtet, — 
Die Safe müffe genau geprüft werden, biezm feg der 
bermalige Tandiag zu kurz, zabem der f. Staatsminifter 
der finanzen gegen jenes Verſchieben nichts cinzu- 
wenden hatte. — Frhr, v. Rotenhan äußerte fi 
no über ben früfern Stand der Staatécaſſa, wor- 
über der Hr. Staatsminiſter der Binanzen folgende 
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Erffärung abgab: 1) e6 werbe der nähen Kammer 
ber Repenfgaftsberigt nogmals sergeicgt werben; 2) 
alle Gerüchte über das griechiſche Anlehen Cim Betrage 
u 1,223,000 fl.) feyen falfh geweſen; das Anlehen 
fiehe, wie bies fon die frübern Kammern wußten, 
noch und werbe bis zum nachſten Laadtag bereinigt wer 
den. 3) Eine eigentliche Rriegecaffe habe es wicht ge- 
geben. — Die Kammer beſchloß hierauf, die Beratung 
über den, fogenannten Nehenfhaftsbericht ber nachſten 
Kammer zu überlaffen. „— Shläflig Tas der Hr. 1. - 
Präfident eine minifterielle Mitteilung, bezüglich bes 
Uebertrittes deutſcher Arbeiter-aus Frankreich, wornad 
diejelben, wenn fie friedlich Fommen, auf alle Weife um- 
terftügt werden folen. — Hiemit ſchloß die Heutige 
Sipung. — Auf eine Yuterpellation des Abg. Wein 
sierl, erklärte der Staatgminifter der Finanzen, daß 
—— das Ablöfungegefeg werde ein gebracht wer⸗ 


— — — 


+ München, 18. April, Auf Se. königl. Majekät 
allerhoͤchſten Befehl it vom Staatsminifteriom des In⸗ 
nern an fümm:lihe Regierungspräfidenten unterm heu- 
tigem Rolgendes eröffnet worben: Dem f. Negierungt- 
Prafivium wird zur Vrrihtigung eined, bejügli der 
Wazlfähigkeit zur Bolfsvertretng am beut« 
Ten Bunde erhobenen Bedenlen Nadfletendes er» 
öffaet: Wenn auch die von den Officieren und Militär 
beamten emtrihteren Wittwen » und Waifenhausbe- . 
träge, da folge nicht in die Staatdcaffe fliehen, als 
birecte Steuern nicht angelefen werden können, fo 
fann 8 denn doch im Hiablid auf deu Gefetes-Ent- 
warf uub auf die Derathungen besjelben in der flam- 
mer ber Übgeorbneten feinem Bebenfen unterliegen, daß 
Officiere und DMifitärbeamten zur Wahl ber Abge- 
ordncien für bie VBollövertretung am YBundestage nicht 
nur paſſid, ſondern auch artiv mwahlfähig feyen. Der 
Gejeged- Entwurf nennt das Staaisbürger- Recht als 
Vorbedingnif ber activen Moplfäsigfeit und" fpricht 
damit Har aus, daß Dfficiere und Militär» Deamte 
mohlbereptigt find. — Die Mobification der Kam · 
mer, daß bie active Maplfäpigfeit am die Entricht - 
ung einer. direcien Eteser gebunden ſey, halte keines · 
wegs die Abficht, das Wahlrecht, wie ſolches im Geſttz⸗ 
ehtwurfe beantragt wurde, zu beiräsken, bezichunge- 
weite die Dfficiere uud Militärbeamten audzufchliehen; 
biefelbe wollie vielmehr ben Areid der Wahlberechtigten , 
möglih weit ausvehnen und lediglich den Begriff eins 
felbfkffändigen Stantsangehörigen wach jener Rhtun 
hin ſeſtſiecken, wo die Grenze zweiſelhaft war, Das E 
Regierangepräfibium hat hicnach ungefäumt das Weitere 
zu verfägen. 3 

München, 17, Aprll. Dee I, Aſſeſſer des 
Laudgerichts Cichſtadt Guſtadv Bremse wurde jum 1, 
Aſſeſſor dafelbft befördert, auf bie dadurch erledigte II. 
Alfefferfielle iſt der ag ag er Yorenz 
Lorig vorgerüdt, "Der Tauf der Dienfteöftellen der 
Communalrevierförfter im Forfiamt Afhaffenburg: Franz 
Streit zu Oberbeffenbad, Cprifian Heinnig Bräu- 
tigam zu Wafferlos und Georg ‚Mantel zu Röl- 
bay iſt durch ihr Auſuchen genehmigt und hlenach dem 
Streit das Commünalrevier Wafferles, dem Bräu- 
tigam bas Mevier Roͤllbach und dem Mantel das 
Revier Oberbeſſenbach übertragen 

Minchen, 18. April, Dem fönigl. Abſchicd für 
den Laudralh ven Oberbayern entnehmen wir für heute 
den Schluß, Er lautet: Wir erwarten, daß Unfere * 


Kreitregierung auf die Befrietigung des fanbräthlicen 
Wunfhes nad WDiögliteit Sedacht mehmen werde, 
Uebrigens war e6 Uns efrealih, an von dem Yand- 
rathe von Dberbanern ben Werth volfsthümlicher Rechto· 
Yaftitutionen danfhar gemurdigt zu fehen. Judem Bir 
dem Lanbraihe gegenwärtigen Abſchied ertheilen, geben 
Wir demfelten Uufere Zafrichenheit über die weneriid 
om den Tag gelsaltn Ürfisnungen ber Treue gud Un 
hängficpfeit zu erlännen und verfihern denfelben unferer 
landesväterlichen Halb und Gnade. 

In der f. Proclamarion vom 14. d. (Münd. peli» 
tifpe Zeitung Ar. 97 S, 357 Ep’ 1 ZeileB von nm 
tu) fol es anflatt „mac innerer, herrlicherer Entfalt- 
ung" laut Inhalt der Ur grıft beißen: „nap immer 
perrlicherer Entfaltung.” Dieß zur Berichtigung. 

Munchen, 16. Ber. 38 bin ia ben Etand ger 
fept Ibnen die erfreufihe Mittpeilung zu machen, daß 
unfer Rönig ben verſchiedenen Miniferien bie im Jahre 
1825 y feit dem Tepten Decenwium aber viel- 

hp verrüdten größeren Gompriengen wieder eingeräumt 

t. — Dian —— ſich mit Bildung von Wahl 

eomit&s, viele jange Dläumer, melde durch das Gefep 
von ber activen Mahlfähigkeit ausgefchloffen find, fin- 
nen anf Mittel dieſe im gefepliher Weife noch raſch zu 
erringen, und bie Wähler werben bereite vom verſchſe · 
denen Seiten fräftig bearbeite Erfreulich iſt ed, daß 
‚fi eine hier vieliah verbreitete Boraus ehung, bie Df- 
ficiere des Heere Minuten nige als Wähler aufireren, 
weil fie unbeſteuert jegen ale EN herausflellt, inbem 
ja der Gepaltsabzug für bie Diutärmittwen- uad Wai⸗ 
fencaffe unter den bireeten Steuern tegelmöfig im Dub» 
get aufgeführt wirb, woderch femit diefe jahlreige Rür- 
perſchaft ſich old direct befieuert herauoſtellt. (A. 3.) 
Muathen, 18. April. Im ber gefltigen fünften 
Berfammiung des politifgen Elubbs hielt mad ei- 
ner Borbebatte Hr. Profeffor Neumann einen Bortrag 
über „Bemwerbefreipeit“, cigentlich Gewerbeortuung, 
benn er, Mebner, fünne mar legtere unter erflerer ver- 
; man dürfe deßhalb vor bem Worte Gewerbs- 
eiheit fo wenig erſchrecken, als vor dem Worte Preß- 
freiheit, was in jüngfter Zeit fo bänfıg ber Foll y Eine 
Reaction erifire, welhe befländig gegen alle Areiheit 
ge Nebner theilte fofort die Arbeiter in trei Claſſen: 


rofeffioniften, Aabrifarbeitsr und Zoglöhner. Jür dsefe 
ey vor allem ein Minifteriam noihmwendig, noihwendiger 
B. als ein Minifleriom des Fönigl. Haufes, des 
Üuttas, melde für Yeute befichen, bie allenfals ſich 
elbit vertreten können, was bei den Arbeitern nicht ber 
a fey. Nicht bloß ein Minifteriam, fondern auch Um- 
terbehörden für Rreife, Bezirke, Städte ne, fep morh- 
wendig, und biefe müßten Brfichen nit aus Hofräthen 
oder bal., fonderm meben dem fönigl. Commuffär ans 
Meiftern und Geſellen, dabei Defientlileit aller Ber- 
handlungen. Bekiogt müffe werden unbedingte Toncur- 
renj, wie in Aranfreih. Redner rief Schmad ‘über die 
Jessgfen aus, melde bie fremden Arbeiter auswiefen. 
ie fociolen Mifftände dir Gegenwart fuhe die Mer 
action als eine Folge der Areiheit barzufiellen, Reduer 
verfprad demnihf einen ausführliheren Bortrag. Nacqh ⸗ 
dem mod einige Rebner über Arbeiterverhältnifie ge 
ſprochen hatten, wurbe während ber übrigen Zeit aus. 
Gließlih über die Vorbereitung zur Wahl nad Franf- 
art verhandelt, und auf die Driuglichkeit diefed Grgem- 
fandes hingewiefen, ba bie ultramontane Partei nicht 
efäumt habe, Programme und Candidatenliſten in bie 
elt zu ſchiden, und au anderwärts Programme erlaf- 
fen worden feyen. Bezüglich derjenigen, welche ald nicht 
direct ftewerpflitig nicht aetio wohlfähig feyen, wurde 
(von Hrn. Aichmayer) ber Antrag geflellt, daß alle 
diefe,ein bliges Grunbftüd etwa einen Moosgrund als 
infhafılides Eigenthum kaufen und hirdurch ſteuer⸗ 
pflitig, alſo actio wahlfähig wären. Der Borſchlag 
erhielt allgemeinen Beifall und das Princip, daß hie 
durch die active Wahlfähigkeit erlangt werde, von ber 
Berfammlung onerfannt, die Ausführung dem einzelnen 
Detpeiligten überlaffen, — Die Hauptfrage war hierauf, 
was für die no bevorſteheuden Wahlen gefchehen felle, 
insbefondere, ob ein Programm vom Eiubb erlaffen 
werben folle oder nicht, Nachdem bad von dem Clubb bei 
Weinwirth Dit erlaffene Programm öffentlih verlefen 
und beffen Tendenzlofigkeit und die vielem Widerſprüche 
des Jehalia dargeiban worben waren, Profeffor Meu- 
mann und andere Mebner noch befonders über ben Ber 
griff der conflitmtionellen Monarchie gefprogen und er- 
„ferer herporgezoben hatte, daß die bisherige fogemannie 


eonftitutiogelle Monarchie mehr eine Deſpotie gewefen 
feg, wurben dur Acclamation 13 TIheilnchmer ermählt 
um ein Programm zu entwerfen, welches heuie ‚Abenbs 
in einer weiiern Berfammfung beratfen werden und for 
fort dem Druck übergeben wird, 


"Mdinehen, 18. April. Während die „yllaman- 
tame Partei! als die erfie mit einer Lifte von 80 Br- 
werbern für bie Vertretung om beutfchen Reicheläge auf 
ber palitiihen Arena erſchienen und ibre gelehrien 
Emiffäre im Oberlande gewiß bereits ſchon thätig ger 
mejen, regen ſich aun and bie liberalen Kraͤfte in unferen 
politifhen Elubbs, berem Japl bereitd auf drei geftiegen. 
Der fogewannte Dit’jdje Clubb ans den höhern Ständen, 
Beamten und Dffieieren gebildet, kat bereits einen Auf- 
vaf an die Moplmdnner Dberbayernd ergehen laffen. 
Im Basho felubb figuriren Prof. Ir. Neumann und Audr. 
Riedl old Parlamgatscanbidaten. Bon einem dritten Eiubb, 
der eben an Derandgabe feines Programms arbeitet, wurbe 
in einer deftrigen Berfammlung unter -allgemeiner Ueber 
einftimmung fur Parlamentsbewerbung, bie bewährten 
Eharattere: Prof. Dr. Fallmerayer (weit feit einigen 
Tagen von feinen Reifen peimgefehrt im unferer Dite), 
Prof. Dr. Joſeph Mäder, der Orientaliſt, Dr. Ludwig 
Steub, Prof. Dr. Hermann, Dberbergrath Feder, Dr. 
Dermaen, )r. Dvigması aufgeführt und empfohlen, 
Man tut von liberaler Seite eben auch Schritte für's 
Dberlaud, für Oberbayern überkaupt, und «6 laſſen ſich, 
wenn innige Iujsmmenwirfung ber verfiedenen Wahl 
eomitc's, ungefäumte Dittheilung und Verbreitung ber 
Lanbivatenlifien und thatfräftige Einwirtung In Erziel« 

guter Wähler beirieben wird, fehr günftige Ergeb- 
aife pofln. | | 

München, 18. April, Ein biefiger Clabb patrieti- 
fer Männtr hat folgende Aufrufe erlaffen: 

Aufruf an die Wähler am Lande, 

Zur Berathung der wichtighen Angelegenheiten bes 
gemeinfamen Baterlandes treten bemnähft in Aranffurt 
die Mbgrorbueten aller deutſchen Stämme jufommen. 

Auch Bayern hat eine Anzahl von etwa 70 Männern 
dorthin zu ſchiden, milde aus ber freien Wahl bes 
Volles hervorgehen und über umfer aller Wohl und 
Weh mitberatheu und beſchließen folen, 

Ber muß daher nice wünſchen, daß dieſe Waßl 
eine glüdlige ſey! 

Ahr bayerifchen Männer alle, bie Ihr aus Euerer 
Mitte die Waplmänner wählt, bedenkt gemiffenpaft, wie 
viel daran Tiegt, daß Ihr gut mäple!, 

Wißt Ihr aber auch, mie die Wahlmänner befhaf- 
fen feyn muffen, denen Ihr das Werht.in die Hand 
gebt, jeue Abgeorbueten zu. wählen, bie in Frankfurt 
unfer und Euer Loos enifgeiben follenf * 

Bernünftig, frei und unabhängig muß ver Wahl. 
mann feyn, unbeflehlih, auhänglih an Berg, Recht 
und Drbaung. Er muß redlich wollen, daf es beffer 
werde mit und, Nicht ber Sıhmwäger, nicht der Schreiet 
iR der rechte Mann, folge Menfhen ſiad wie bie 
Trommeln; fie mahen viel Lärm und find immenbig 
hohl. Sie verfpregen Als, und wenn Ihr fie fragt, 
wie fie es halten wollen, fo bleiben fie die Autwort 
ſchaldig. Might wer gut ſpricht allein, fonbern wer gut 
handelt, bem wählt, und vergeht nicht, ben Bemählten 
u fagen, daß Ihr fie verantwortlich macht für bie 
—8* bie fie ireffen werben. Sagt Ihnes, Ihr wollt 
treü fehhalten an König und Vaterland; Ihr welt, ba 
das Schlechte aufpöre und das Gute beifer werbe; aber 
2 wollt nicht, baf man bad Kind mit bem Bad aus- 
Güte und alle Orbuung umfchre, denn wo Geſeh und 
Net aufgehört hat, da gewinnen mur die Schlechten, 
und bie Buten gehen unter. Deßhalb überlegt wohl, 
ehe ihr wählt! i 

Beſprecht End untereinander, bamit Ihr erfahret, 
weldes bie. ehremwertpeften und tüchsigien Männer 
fiab, unter denen, die da zufammenfommen, 

Nehmt die Sache nicht auf bie leichte Achſel, denn 
an End felbfl geht es zulezt ans, wenn Ihr um- 
überlegt oder ſqhlecht wählt, 

&$ wird gar mande Leute geben, die Euch guten 
Rath eriheilen und Euch fogen werden. wen Ihr mih- 
len follet; aber ehe Ihr ben Math befolgt, fragt zuerſt 
auerf. * ob ber Euer Berirauen verdient, ber ihm 

egeben 
: lad fo wählt denn mit Gott! es if ein emfirs 
Berl; Gläck und Unglück, Wohljiand mb des ga 
Baterlaudes Zufunft hängt. davon ab; und in Aranffurt 


u — — —— — — — — — 
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ſollen fie fagen: Die Bayern haben nicht allein 
ſcheute Leute, fie haben au Eprenmänner gewählt. ” 

j Aufrufan bie BWahlmänner! 

Bayeriſche Männer, die Ihr berufen ſeyd, die Abe 
georbueten zu wählen, welche Tpeil mehmen follen an 
ter Derampung der wichtigen und folgenreichjten Ger 
fege, am bie fi die Mieter Deutilands fnüpfen 
wird, dermehmt, was bie Öutgefinnten, was der fern 
des baperifhen Bolles vom Euch verlangt. 

Ixn Euere Hand ift viel gelegt, denn die Männer, 
die Ihr wählen werdet, fie haben nicht allein bie Aufe 
gabe mit zu arbeiten an einer befferen Zufanft Deutfch⸗ 
lands, fondern fie werben bie Ehre, den Ruhm und bie 
Wohlfahrt Bayerns zu vertreten haben vor dem Ange 
—— = s i 

„Barum liegt Alles daran, daß biejeni melde 
mit die ſem ehren vollen Muftrage —— — rn Fi 
iehung fähig und tücptig fegen, Euer Bertrauen zurecht- 

gen. 


Bragt Ihr aber, melde Eigenfhaften dazu mötpi 
find, fo fagen wir Eah: Wählt Männer, nie dur Ihe 
Leben und Wirken bemiefen haben, daß fie mit bem 
Geifte des Fortſchrittes, mit ber Mraft der Intelligenz 
au ben Muth der Ueberzeugung vereinen; Männer, 
die das Land unb feine Bebärfatife fennen, bie feibft- 
ftändig emb frei vom jebem Einflaffe nur mach eigener 
Anfhaunng urtheilen; Männer, bie jeber Art von Be- 
Rehung feft wiberfiehen und demem die Pflicht mehr 
gilt, als Eprenftellen, die Ehre mehr ale die Populari- 
tät, und bie Liebe zum Baterfande mehr ald der wohl · 
feile Ruhm zu glänzen, 

Adern, wenn auch Charokterſeſtigkeit die nothwen ⸗ 
digfte 33 bes Mannes ſeyn muß auf den Euere 
Wahl f fol, fo iſt fie doch mit die Einzige, denn 
bier handelt es fih um Dinge, über bie nur berienige 
mitipregen und miberatpen Pann, der neben einem ge» 
bifveten hellen Berftande auch Kenntniffe und die Babe 
hat, bat autjuforehen, was er benft, Deßhalb ſeyd 
Ir baperifche Wahlmänner nicht gehalten, nur aus 
Euerer Mitte zu wählen; wo Ihr einen tauglichen 
Dana in Bayern, ja. in Deumfhland wißt,. bem Ihr 
Euer Bertrauen fhenft, ben Fonnt Ihr wählen ohne 
Beſchraͤukung. 

Der Abgeordnete, den Ihr wählt, iſt verbunden und 
verpflichtet, aicht etwa mad Burbünfen feine Auſithten 
zu vertreten, fondern die Eurigen; Ihr ſeyd es, die 
ihn abordaet, Euch ift er verantwortliid. Daram 
verlanget von ‚ebem, beffen Gefinnang Ihr nicht fen- 
net, aus feinem öffentlihen Wirken, daß er vor ber 
Waßl fih Har und deutlich ausſpreche, wie unb was er 
denkt. Denn nur bann fegb Ihr im Stande zu bear 
iheilen, ob er Euere wahre Willensmeinung 
vertreten wird, Wärbe er in Franffart andere fore- 
hen oder gegen Eure Meinung flimmen, fo über 
fhreitet er feine Mafträge, und Ihr ſeyd berettigt, ihm 
dad Mandat zu entziehen, j 
Dffen und ehrlih muf, wer gemäßlt werben will, 
ausfprechen, in welhem Sinne er Eu und die Sache 
des Vaterlandes vertreten will, Ihr fönnt, Ihr müßt 
bas verlangen, denn nicht Jeder, ber Werfiherungen 
gibt, hält fie immer, und wer Euch hier täufgte, 
der beginge ein Verbrechen, j 
Es werden Euch manche Männer vorgefchlagen wer- 
ben, die Ihr nicht perfönlih fenut; Ihr müßt End 
prun — den guten Rath verlaffen, der Euch geger 
en wird. 


gänge ; und fommt dann mit der Berbiemfkiofigent 


Eine 
will 
ie im Diunde, 





aber er untergräbt alles Beſteheude, weil er weiß, baf 
dann jener Zuflanb von ſelbſt fommt. . j 
Wir afle wollen wir alle wollen, baf in 
Deutfhland: Einpeit und Cinigfeit derrſche, daß wir 
ung frei bewegen fünnen, ohme Zoll und Pap, und 
daß jeber. vach bemfelben Geſehe gerichtet werde — 
Aber deßhalb wollen und braugen wir nicht aufhören 
Bayern zu ſeyn. h 
Bir alle wollen, daß bie Willfür, wo fie auf fey, 
nnten oder oben, dem Rechte umb Gefrge weiche, aber 
wir wollen nicht Rechte und Gefep zuerft zerörem. 
Bir alle wollen für jeben Staatsbürger gleiche 
Rechte, gleiche Pflichten, gleiche Anſprücht, gleiche La- 
fen im Staate, aber wir wollen wicht, baß Gewalt für 
Nett gehe, und jeber mar mehr Rechte abir feine 
Pflibten anerfenne. Er. 

Wir alle wollen, daß Niemand um feiner religiöjen 
Anfihten willen in feinem Rechte verfümmert werde; 
aber wir wollen nicht, daß der, der oft nichts mehr ber 
fit als ben Glauben, auch noch um biefes Eine Gut 
betrogen werbe. 


Bir alle wollen, dafı das große deutiche Reich an 
feiner Spige ein Oberhaupf babe, aber wir wollen 
auch die alt hergebragte Treue dem eigenen 
Bürften bewahren, 

Wir wollen alle wahren Wohlthaten, die irgend eine 
Negierangsform uns geben fanı; aber wir wollen fie 
in der Form ber confitutionellen Monardie, 

Bir wollen die Unverleglichkeit der Rechte des Bol- 
fes, aber wir wollen au die Unverlepligkeit ber Krone 
und beffem, der fie trägt mit eg 

Fragt Euere Männer des trauend, ob fie treu 
unb mahr dieſe Orunbfäge auoſprechen unb vertreten 
wollen, und fagen ſie JJale ohne Hlanjel; ohne 
Borbepalt, dann gebt ihnen Euere Stimme, wer fie 
au feyen, und woher fie fommen, benn wer alfo benft 
und fprict, der wirb fi und Euch Ehre, dem grmein- 
famen Baterland, wahren uäb bleibenden Nupen- brin- 
gen, und unfere Zufunft wird befier ſeyn ald unfere 
Bergangenpeit. 

* Miinchen, 18. April. Se. Maj. der König hielt 
Infpieirung über das 1. Bataillon vom nfanterieregi- 
ment. Rönig Yabwig am Karlaplatz, meldes heute 11 
Uhr mit dem Eifenbabnzjug über Augobarg jeinen Mari 
aimmt, Der Aönig, begleitet von II. HM. HH. Prinzen 
Zuitpold umb Adalbert und zahlreihem Generalſab, 
wurde von ber dicht verfammelten Volfsmenge mit yu- 
bel empfangen. Se. f. H. Prinz Rarl von Bayern, 
weider fpäter erfchien, begab fi zum Lebewohl zu den 
Troppen mac dem Bahnbofe. — Eine halte Batterie 
von dem biefigen Mreillerieregiment folgt zeute Diictags 
3 Uhr nad, 


Augsburg, 17. April. Die Hier täglih in dem 
großen Börfenfaale ſtatifindenden Bolfsserfammlungen 
befäftigten fid an dem zwei legten Abenden haupt» 
fachlich mit Einleitumgen zu dea Wahlen für die deute 
ſche conftituirende Berfammiang. Für temte iſt die ger 
faumte Waplförperihaft der dieſigen Stabt eingeladen 
einen Gelhäfisansfhuß von 12, einen Wahlausfhuß 
von 24 Mitglirdern ju wählen, Die Stimmzettel wer- 
den von Nagmittag 2 Uhr am im Börfenfaal und von 
Abends 7 Uhr an im goldenen Saale bed Rathhauſes 
in Empfang genommen und eröffnete. — Es warb in 
der gefirigen Ser aımlung bie Frage angeregt, eb nicht 
auch ſchriſtliche Borträge geflatter ſeyen. Ein großes 
Händimehr entfhied ſich für bios mundliche Rede als 
Regel. (A. 3.) 


Günzburg, 16. April, Heute fand hier eine Bolls- 
— von mehreren Tauſeaden ſtatt, veranlaft 
durch eine Zurnerfahrt ber Umer Turner unter Leit 
der HH. Prof. Dr. .Hafler und Dr. Adam. Entigieen 
forag fid die Berfammlung gegen jeden Gebanfen an 
eine Repablif aus, (A. 3.) 


‚Mürnberg, 16. April. Ju der lehten Sipung bes 
Eollegiums der Gemembebevollmägrigten wurbe ein 
flimmig befgloffen: „dem Dinflerum zu erflären, daß, 
wenn basfelbe die Sigungen des Eollegiums nicht binnen 
heute und vier, Wogen öffentlih abzuhalten" geflaute, 
Legteres, im der Meberzeugung, bei gegenwärtigen Zrit- 
verpältniffen die Intereffen der Commane nicht mu der 
mötpıgen Wirkfamfeit ber verfchloffenen Thüren verire- 
ten zu Finnen, nach Ablauf diefes Teımins fen Man- 
dat nicberlegen werde.” (T. v. u, f. D.) 2 
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‘ Baben. 

harisrufe, 15. Aprit, Die Kammer ſollte gefiern 
ihre Zuflimmung dazu geben, daß Deder, ber feit vor- 
geftern offen bie Fahne des Aufruhrs aufgepflange habe, 
verhaftet. werben dürfe; bie Bedenflichfeiten, ob alle ge» 
fegligen Erforberwiffe- hiezu vorlägen, ließen es ja 
feinem Beſchluſſe lommen. Nächſten Montag foll ein 
Beſchluß im öffenttiher Sigung gefaßt, und Melden, 
Diathy, v. Soiron und Baffermann von Äranffart eigens 
defhalb hieher beſchieden werden. (A. 3.) 

kuarlsenhe, 15. Apeil. Heute Diiyag gegen 2 Uhr 
ik cin Bataillon heſſiſcher Imfanterie, von der Stadt 
aus feierlig eingeholt und anf dem Marftplage mit 
raufhenbem Zurufe begrüßt, in Rarlsrupe einmarfhirt 
und wird vorerji hier bleiben. Noch ein weiteres Bar 


"| taillon wird erwartet. — Rahfhrift. So chen ver 


nehmen wir, daß in bem bemadbarten Mühlburg bie 
grbfe ©. Seldened’jhe Brauerei niebergebrannt if, 
Das Feuer fam auf mehreren Briten zugleich zum Aus · 
brad; man wil Branpfiiftung vermuthen. (Karler, 3.) 

Am 12. April waren die Öflerreihiichen Abgeordne · 
ten nah Äranffart auf Einladung der Univerfität in 
Deibeiberg in fehliher Berfammlung. f 

Eia Berigt aus Donaurfchiitgen im „Schwäbifgen 


.| Merkur“ lautet: Die Abneigung gegen den Eiunmarſch 


wärttembergifpen Militärs dauert trog allen Regierungs- 
und Nammerverfiherangen und Proclamasionen fort. 
Bor wenigen Tagen warden in Stüplingen ber Ober- 
amimann unter ‚groben Mibhandblungen, der Bezirke- 
förfer und der fürftlih Furſtenbergiſche Nentbeamte von 
ihren Stellen vertrieben. Das Hauptzollamt it fo br 
droht, daß es fich ſteis mit 40 bewaffneten Gränz- 
wädtern umgeben muß. So eben verbreitet ſich hier das 
Geruqht, das Volfsbezirföcomit: habe das erfte Aufgebot 
der Hemter Moßtirch, Stockach, Engen, Donauefdingen, 
Hüfingen und Billingen aufgemahnt. Es ſoll fi bie 
Manafhaft morgen Mittag in Donanefdingen fammeln 
und unter ber Yeitung Heckers gegen Rarlarupe mar 
ſchiren. Sobald ich etwas Befimmtes erfahre, werde 
ih Maen weitere Nachricht geben. Es wird ſich bei 
biefem Antaß Die Stärke der Partheien herausftelen. 
Dom füblıchen Schwarzwald, 13, April, Struve 
ift in Denauefgingen, wo feıt mehreren Zogen Bra 
thangen ftatifinden, Auch aus der Drtenaa waren Zus 
jäger oder Abgeorbnetem bort,-welche zum Theil von da 
nad Ronflang gingem. Borgefiern ſell nebſt dem Com-⸗ 
nuniften Willich (früheren preußiſchen Dffigier) auch 
Herwegh dar -Donanefhingen pafjirt feyn. Yeptere 
Stadt ıft zum Gammelplage beftimmt, wie Sie aus 
nachſteheudem Aufruf erfehen werden: „Aufruf am bie 
Bewohner der Yemier Domauefhingen, Engen, Bla- 
meufele, Bilingen, Bonndorf, Reuftabt und Hufingen, 
Mibürger, Bruder Areande! Der Augenblick der Ent 
(Geiwung ıfl gefommen,. Worte fünnen uns unfer Recht 
und ** Rreipeit nicht erobern. Darum fordern wir 
Euch alle, waffenfäpige Männer, auf, Freitag dem 14, 
Aprıl Mittags 12. Uhr in Donauefhingen auf bem 
Marftplage mit Waffen umd Munition, in georbneten 
Zügen und mit Lebensmitteln auf 6 Zoge verfehen' zu 
erfheinen. ‚Unfere Freunde Bruhn, Aa, Willmann, Raus, 
Rafina and andere werben zu Euch treten und Euch 
fagen, wos das Baterland von Euch erwartet. Sie find 
berait, fih am Enere Spige zu fleflen.  Sıruve if be⸗ 
zeits in Domauefingen angelommen, und wird ber 
Verfammlung mit Kath und That zur Seite firhen. 
Ronftanz, den 12, April 1848. Fr. Heder. Goſtav 
Struve.” Morgen wıll, wie man vernimmt, auch Meiß- 
base von Lortfierten über Stühlingen aufbregen; feine 
Mannjgafı foll von allen die draugbarſte, gut erereirt, 
und and am Unterwerfung unter bas Commando des 
Fuhrers gewöhnt. ſeyn. Es ift zu vermuthen, dof fie zu- 
gleich die zahlreigfte ſeyn wind, wozu freilich nicht viel 
gehört; denm aus Konfanz if Heder, wie man mit bem 
Ronftonzer Dampifc.ffe heute in Schaffhauſen erfuhr, 
nur mic einer Handvoll Venie ausgezogen (Harlsr. 3.) 
Meujtabt im Schwarzwald, 14. April. Geflerm 


"Abend 11 Ußr Fam ein Aufruf von Ronftanz hier an, 


in weldhem yerlangt wird, daß die Aemter bes Serfrei- 
fed mar ihren Wehrmannfcaft ten 14. Miſtags 12 Uhr, 
verjepen mit Lebensmitteln auf ſechs Tage, ın Donau 
eſchiagen fih einfinden ſollen. — In Yöffingen unb 
Umgegend, fo wıe bier und Umgegend geht Niemand, 
Im Hugeublide iſt Gemrindever ſammlung deßhalb. Wir 
wollen uns an Freiburg auſqhlie hen. — Abends. Die 
von Donouefgingen zurüdgefommene Deputatien bringt 


ung bie Raqchricht, daß ber Jaſurreetiensoerſuch daſelbſt 
gaaalich mipnlüdt fey. (Arab. 3.7 

Aus der Ortenau 19% April. Na. anfern Nade 
richten von. Donauefihingen ‚der war Hecker daſelbſt auh 
nicht eingelroffen. Die ausgejhriebene Bolfaverfanmlung 
mar nur ſeht fpärlih _befuht; die Mehrzahl der Ges 
meinben ſproch fih entſchieden gegen. einen Bürgerfrieg 
aut, Üben fo fol es in Stockach gegangen, und bef- 
halb zu einem nochmaligen Berfad eine nohmalige Ber- 
ſammlang anberaumt werben fe {R. 3.) 

Die „Dberrpeinife Zeitung” iheilt mit, daß von 
bem heil, Bater zu Rom der Daum über fie amsgeipre- 
Gen fey, uud gibt das Seudſchreiben an deu Erjbiichef 
von Areiburg. 

"Dom Sobeufer, 13. April, „Kein Bürgerkrieg!” 
Dieß war der Ruf, in welchem fid gefleru bie 
ſammte Bürgerfhaft vereinigte, Dreimal ergriff *5* 
das Wort, und dreimal ſcheiterte er am dem emifhient- 
men Bolfswilen, Heute Morgen hat er num an ber 
Spige von eima 40 Dann, welde mit Musketen bes 
waffnet find, in Bepfeitung von Widid, Doll und Sie- 
gel, unter Zrommeljhlag den Marfh gegen Karleruhe 
angeireten. Bon Rrigenau und Waldsput her wirb wei- 
terer Zujug erwartet, Rah Stockach iſt auf heute Drit- 
tag eine greße Bolfoverfammlung berufen, wo alles be 
waffnet erſcheiaen und ſodann bie Lawine ſich weiter 
wäljen fol, (Rarler. 3.) 


Aurbefien. 

Lraffel, 11. April, Dan zählt bis jegt 2 Toedie 
und 11 Verwundele, unter denen der Wolizeibirector 
Morgut. Die Garde du Corps iſt in voller Huflöfang 
begriffen; bei = lucht aus Kaſſel wurbe fie vom 
Landvoll mit efhüffen verfolgt, Im mehreren 
Dörfern wurde ihr das Gantonirungsquartier verwei- 
gert, fo daß fie im freien Felde die Naht über bivoma- , 
Kirte. In Wilpelmspöpe proteftirte bie Bürgerfhaft ge- 
gen ihren Ginzug; fie fand ihr Unterfommen im ber 
vor ber Stadt gelegenen Dafarencaferme, 

laſſel if om 12. Apeil ein Wahlausfhuf ans 
25 Mitglievern für die Wahl der Ge Ifövertzes 
ter jufammengetreten, Die Bewerber aus ben ver · 
ſchiedeuſten Geloaaigiſe⸗ genemmen, 


Tr en. 

Die Gtandesperren des Srofperjogtfums haben ber 
Regierung erllärt, daß fie auf ihre aus ber Lanbespopeit 
herrührenden Gerechtſamen in Juſtiz · Polizeir, Kirchen · 
und Scholſachen fo wie auf die Stenerfreiheit verzichten 
und in Bezug auf ihre Rechte privatrechtlichet Natur, 
als Zehuten, Monopolien, Jagden, Fiſchereien und der⸗ 
eg 8 ben Lanbesgefegen ohne Widerrede umter- 
werfen. (Darmft. 3:) 


Serlin, 11. April, Es find bereits bie wöthigen 
Einleitungen getroffen, um im legislativen Wege dur 
angemefjene Menderung bed Patenis und der Berorb- 
nung vom 30, März v. 3. ber freien Neligionsübung 
Raum zu gewähren. (Ag. Pr. 3.) , } 

Berlin, 14, April. Die framzöfifge Regierung 
at der unfeigen ein Ultimatum geftellt, worin fie fehr 
energifh foudert, daß Preufen im Berre Polens bis 
zum 15, April befinitio mb ungweibentig beroortreien 
mö 


e. 

oaſqrift vom 14. April, Nahmitage.) Der 
Nönig fol bie Eabineisorbre unterzeichnet haben, wor« 
mad die deutfhen Grenzdiſtricte des Broßperzogihumd 
Pofen mit der Marf vereinigt, Die rein poluiſchen aber 
von Prenfeu gänzlich freigegeben werber. Hiemit hat 
die Stunde ber Wirderberfielung Polens geſchlagen. 

Sechetauſend Familien ſollen Berlin wegen der neutſten 
Ummwälzung verlaſſen haben. 

Bei dem vier Meilen yon Pofen gelegenen Stäbt- 
Gen Schroba fleft ein angebluh 40,000 Dann far 
ted (eine andere glaubmwürbigere Angabe fpricht mar vom 
16-17,000 Mann) Corps bewaffueter Polen, welde 
trog mehrfacher Aufforberungen der Generale Wilijen 
und vo. Golomb die Waffen micht niederlegen wollen. 
Drei Bieriheile davon find mit gerad gefhmirbeien 
Senfen bewaffuet, und der Ref trägt Büdfen, Bogel- 
flinten u. f. w.; fie haben auch eine Adzapl gut ber 
ristener Lanzenfräger und einige Meine Kanonen, Es 
fia» nun etwa 20,000 Mann preofufhe Trappım gegen 
fie ausgerüdt, 6 OP.A.3) 

chleswig⸗ Molſtein· 

Kendsburg, 13. Aprıl. Der Krieg if von Seite 

Grenfens jept eröffnet, bie Fuſilier- Batailloas find _ 


’ 


fimmilih im Sqhles aig eingerädt, Unfere Trappen 
fehen Länge dem Kanal in der Richtung auf Edirrn- 
fürbe (mo bie Dänen nad Berichten aus Fiicl 12, Abeuds 
ans mit 100 Mann gelandet und daun witder an Berd 
gegangen wären), am Weiteſten dorthin vorgeſchoben if 
das Rüfllier-Bautaillon des 20. preuß. Regiments. Die 
preußifhe Artilferie wird, wie man vernimmt, noch heate 
über die Eider * Die Ki mg biedfeits 
Schleswig fouragirt haben. CROEH. Tghl.) 

Es find, einfhliehlih der etwa 100 Mann betra · 
enven Urtiflerie, ungefähre 8700 Man Preußen in 
enbsburg angelangt. 
° Damburg, 10. Aprü. In Harburg iſt dieſen Nach · 

wittag eine * een * A —— 
ein og von Draunſchweig war 
3 angefommen, am 9. jedoch nach Brann- 
fgmei i 


ee emlabe find eine däniſche Corvette und 
Kregatte erſchienen 
Sannover. 

Bon Dannaber wirk, wie ed heißt, Dr. Detmold 
als Mbpeortneter zur gefeßgebenben Reicht verſammlung 
nach Franffart gefentet werben. — Zwei Batierien Ur · 
tillerie, a 12 d Geſchütz, gingen von Hannover nad 
Holftein ab. 


bat * 

Der veröffentlichte Entwar {7 Grunbgefepes über 
die landſtãndiſche Verfafftig für das Großherzogtbum 
Dftenburg if Fin elend ausgrfallen. — Bon Bolls- 
rechten AA darin Umgang genommen, 

* Freie Städte. 

Laut amtfiher Erklärung des f. daniſchen General 
eomfalatd im Hamburg wirb ber Handel mit ben Her 
jegthümern und tem Musland ungeftärten Fortgang 


nehmen. 

Tiibech, 8. April, Unfere Berfoffang iſt angenem- 
men. Im Entwurfe war beftimmt, baf von ben 120 
Vertretern, die fünftig bie Bürgerſchaft ansmahen wer- 
den, die Hälfte ans dem Stande der Kaufleute und 
Krämer, 43 ans erflerem, 12 aus lehterem gewählt 
werben follte; darüber befhwerten ſich die Gewerbtrei · 
benben, benen nur. 32 Stimmen zugelheilt waren und 
verlangten, daß dem Stande der ftaufleute 8 Stimmen 
abgenommen, ud imen zugetheilt mürben. Die Tauf- 
männifgen Eoflegien gaben ed zu. Der Senat nahm 
feinerfeits den Entwurf definitiv an. Heute iſt ber Ent» 
kwurf eined Prefgefetes bem Senat übergeben worden. 

Brem. 3.) 

Am 8. Uxrril ift in Wübreit der neue Berfaf 
fungsentwurf etwas verändert angenommen mworben. 
(Morgen Näheres.) * 

Defte 


rreich. 

Wien, 7. April. Die dieſige Bürgerſchaft iſt hin · 
ſichtlich Ilaliens im zwei Parteien geſpalten; bie eine 
will die Lombardei aufgeben, weil fie nicht mehr zu hal» 
ten fey, unb ber — Verband eines Landes, 
deffen ganze Beoöllerung dom töbtfihften Nationalhaß 
gegen Defterreih erfält if, bie Gefammtmonardie mehr 
Dpfer fofle als er werth ſey. Dieandere Partei wünfdht, 
wäre es auch ber compromittirten Waffenehre wegen, 
eine fräftige Fortführung des Ariege, nigt um bie fom- 
barbei ju unterjochen, fonbern um einen dem Intereſſen 
Deſterreichs amgemeffenen, ehrenvollen und vortheilhaften 
— zu fliehen und bie Piemonteſen, die wider al» 
[08 Net den Krieg begonnen, and bem Lamb zu wer · 
fen. — Mit Berwunberung las ih in ben franzöfifchen 
Blättern die Weberfegung eines heftigen Wrtileld ber 
Wiener Zeitung gegen die Auſprüche des Nönigs von 
Prenfen mit ber Ueberfrift: „Manifestation de l!’em- 
perenr d’Autriche contre Ir Roi de Prusse.“ Diefer 
Artitel hatte auch darch alle beutfhen Zeitungen die 
Runde gemacht, wril man ihm eine Wichtigkeit beilegte, 
auf die er feinerkti Anfpruh bat. Die „Wiener Zeit 
mag” if fo wenig ein efficiefles Blatt als bie er- 
reichiſche Zei bie den Beobachter erfegt, Die Re» 
— hat an fämmtlihen Artileln, bie mit unter der 

brif ber amtlichen Mitteilungen erfheimen, micht den 
geringen UAntpeil. Gene „Proteftation ber, beutfchen 

ion —— den are von ur — F ei» 
nem ig amwelenden jan aten aßt, ber 
Hein Deperwsiger un der Mrcierung völig * iR. 


3) 
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ins, 
ten den a 


407 


Säyweis. 


ern, 11. April. Der Vorort hat wnter'm heutigen 
Tag ven fämmtlihen Rantonsrrgierumgen mit Ar 2 
werben ben Entwurf der nenen Dundesverfaffung 
georwet mitgeiheilt. Der Borert ladet die Stände ein, 
bis am 8. Mai über biefen Entwurf zu inftruiren, ba- 
mit bie Tagfagung fofort an’s Werk gehen fünme. 
Aus bem nerblichen Yura, 14. April. Geffern 
wurde bie Tagfapung eröffnet. Der Borort dat fid der 
deutichen Wrbeitgr halber, melde fih im benachbarten 
Eıfaß befinden, verantaft gefunden, die Truppen von 
Bafelftant und Land in eibgendffishen Dienft ju rufen, 
uud diefelben unter den Befehl des Oberſten Frei (ans 
Brugg) zu fielen. Er hat die Auffellang einer ſchwei · 
gen ——— von 30,000 Mann unter 


Gmör beſch 
Balel, 13. April, Abends 6 Ubr. Much heute find 
—— feine deutſcheu Freiſchaaren ange 
mmen. 


Züricj, Der „Berner Zeitang” wirb aus Züri 
folgendes gemeldet: „Unfere Jaduſtrie leidet farchibar; 
bie größten Etabliffements bürften, in Bälbe ganı auf- 
hören.zu arbeiten, und’ wir haben aldbann 20, brod⸗ 
ioſe Häude. Ya St. Gallen und Glarus ſoll es ebenfo 


Statich, 


Aorzen, 13. April. , Die Piemontefen find in Ju⸗ 
dicarien eingebrochen und bis Tione, wach andern bereits 
bis Stenico vergebrungen, 600 Mann regulären Mi» 
litärs and 2000 M. Freiſchaaren. Die ihnen gegen- 
übergefiandenen Felvjäger find ver ber Uebermacht zu- 
rüdgemichen. Heute rüdte hier ein Bataillon Schwar- 
enberg Infanterie ein, Aus Biutſchgau langte geſtern 

abs. eine Staffelte an bie den Einfall einer Ärei« 
ſchaar von 4- 500 Daum über das Stilffer Joh und 
ige Borräden bi6 zur Franzenshöhe meldete. Die letzte 
Naqricht fpriht vom Brand einer Gantine, Bor Glurns 
legt: eine Compagnie Zirolerjäger, die Paffeirer rädten 
mit 2 Gompagnien über das Gebirg zu Hilfe, bie Be⸗ 
sölferang von Bistſchgau iſt anfgeboten, vom hier ging 
heute eine Abtheilung Epeveaulegerd, etwa 100 Mann 
Gußvolf und 2 Kanonen dahin ab. (A. 3.) 

Mailänder ftriegöbülletin vom 12. April. „Die pie- 
montefifhe Divifion unter General Bis fleht bei Ped- 
diera, aud ber Kampf ift eröffnet, Geſtern (11.) ber 
gab -fi ein Theil der Compagnie DManara vou Salo 
über den er an bad jenfeitige Ufer. Weber Dar 
bolino und Lazife lommend, griff er bie Palvermüble 
von Peschiera am, welche etwa eine Biertelſtunde oda 
der Stadt entfernt liegt. Mach. karzem Kamıpfe mit ber 
Befagung berfelben nahm er bie Yulvermühle, melde 
500 Pulverfäfer und 72 Menfhen enthielt, Sehszehn 
ber lepteren, Sronten wurben als Gefangene noch Salo 

führt, bie andern, Jtaliener vom Regiment Geppert, 

fen jegt für die gemeinfame Sacht in ber Vorhut 
der Schear Manara,” Ja Venedig ift am 10. Die Eon- 
fulta zum erfteumal jufammengetreien. Rach dem vene- 
tianifhen Bericht haben bie Piementefer bei Goito 100 
Gefangene genommen, (4, 3.) 

Rom, Sardinien und Tosrana fohen einen Ber- 
tra g abgeſchloſſen haben, nad welhem Italien in 6 
Staaten geheilt werben ſolle, als ein Staatenbund mit 
einem Bundestage in Rom. (Allg. pr. 3.) 

‚ Die jept last amtliher Belanntmahung des Poli- 
jeiminifters in Mann, Galetti, aus ganz Ytalien audge- 
triebenen Jeſuiten haben 50,000 Seubi Schulden hinter- 
laſſen. Ihr General Rothaan ift nach Londen gegangen. 

Das ſardiniſche Geſchwadet iſt in das adriatiſche 
Meer eingelaufen. 


Uußland und Polen 
St. Petersburg, 6. April. Der Rriegäminifter, 
General -Adjutan? Fürft Tſqeruyſchew, macht mittelfl 
Tagesbefehls vom 31. März bekannt, daß nah einem 
faiferligen Befehle vom 29. Mär 
Einbernfung der auf unbefiimmte Zeit und auf Jahres. 
urlanb entloffenen Gemeinen, überhaupt im ganzen Dir 
litärrefort bie Beurlaubung auf unb fümfite Zeit von 
Grmeinen, welche die bazu feſtgeſetzte Zeit gedient haben, 

bis auf Beiteres a beauſtanden feyen, 
» red ze —* * her 
erfhmwdrung enidedt worben feyn. Die ru re 

fol ſich auf 80,000 Mann —* ad 


in Beranlafeng ber’ 


* 


Joniſche Duſela. 
Korfu, 30. März. (Defr. Lioyd.) Auch hier ver · 
lengt wan Prefifreiheit, Rationalgarbe unb freie, unbe» 
fhränfte Parlamentswahlen durch geheime Gtinnmgeb- 
ung. Der Lorb-Obereommiffär verſprach, die bießfällig 
na Eupland zu fendende Adreſſe zu bevorworten und 
nah Kräften zu unterfüpen. 
Vereinigte Staaten von WMordamerica. 
Der nordamericanifche Senat hat die Auffellung ei» 
nes Oefandten in Nom abgelehnt. R £ 


| Bekanntmachungen. 


Fremdenameige. 

Pitet Mautik. DB. Zetl, Bürgermeifer, und Ungek, Prie 
satier v, Eihfänt; Gyfis, Reutier aus Eugland; Schörperg, 
Kaufmann ©. Reullingen; Mom. Stabel v. Würsburg. 

Slaut Ctaubt. DB. Riüter Earlini, Aäronomiebirerter ». 
Bien; -Krpr. v. Pätten, Rittmeifter, und Fehr. ». Pütten, 
Qunfer dv. Würzburg, Medembarer, Oberlieuienant v. Am · 
berg; Steiner, Barticnlier d. Prag; v. Iefla, Bergingenieur« 
Maior v. St. Prierdburg; v. Sanpye, Örengebrrauficher v. 
"Simba; Arau Vatenla Erailöheim », Ansbad 

Stachupgareın DD. Kübler, Hehtöconfulent von Blau- 
beuern; Wiiet, Privatier, umd Audla, Schlleber von Wien; 
Kelvbanih, Pfarrer d. Speyer; Storz, Maler a. d. Pal; 
Dorny, Kaufısaun v. Wien; o. Binfe, Stubent v. Berlin. 

Vrfanntmachung. 

Ans Huftrag bes Örcretariats ber ſtammer ber 
Neicheräthe des Königreihs Bayern wird hiemit befannt 
gemacht, daß die gebrudten Kammerverhanblungen bei 
der Hiefrgen f, Oberpofamtszeitungderpebition zu 3 fl. 
für je 100 Bogen bejogen werben fünnen, wohin man 
ſich mit allenfallfigen Beftellungen wenben wolle. 

Pünden, ben 15. April 1848. 

Stademann, 
als Eanzlei - Dirigent ver Rammer ber 
Reiche rathe. 

Das Dirte orium der Kammer ber Reicharaͤthe bringt 
hiermit zur allgemeinen ſtenntniß, dad zu allen ber fortan 
öffentlichen Sigungen ber Nammer Lintrittsfarten für 
Jedermann verabfelgt werben. . j 

Man wolle fih wegen Erlangung diefer am Ein 
gange adjugebenden Karten an die Expedition ber Ganz» 
iei ber Rammer ber Reihörathe wenden. ‚ 

Den Rebactearen und Stenograpgen der öffentlichen 
Dlätter ift eine eigene Tribumahtbeilung eingeräumt. 

Münden, ven 17. April 1843. 


Befanntmachung. 

2374. (25) Behufs der Befriedigung eines Hypo- 
thefgläubigers wirb bad an ber Lercheuſtraße babier ge- 
Tegene Anwejen Mro. 24 4., geridtlih gemertpet auf 
5983 fi. und mit 6901 fL. 11 fr. Hypothelen belaftet, 
nag dem bei ver erfien Berfteigerungstagsfahrt vom 29, 
vo. M. fein Angebot auf baffelbe erfolgt ıft, unter Be- 
zug auf bie in ber Belannimadhung vom 25. Janner I. 
38. enthaltene -Befcreibung "zum zweiten Mole der öf- 
fentlien Berfieigerung nach $. 64 bes Hypothelenge · 
feges vorbehaltlich der Befiimmungen der $$. 93 --1D1 
des Proceßgeſches vom 17. Nov. 1837 ünterfielt. 

Neuerlide Steigerungstagofahrt iſt auf 

Mittwoch den 24. Mai fl. 36. Bormittags 
von 10 — 12 Uhr , 
im Gefhäflsgimmer des.f. Kreis“ and Stabtgerihtera« 
thes Baron o. Schleich Nr.36 anberaumt, wozu Raufs- 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß dem 


— 





—— 


Gerichte Unbekannte ſich über Zahlaugefahigleit auszumei- 

fen haben, und ber Hinſchlag ohne Mi auf dem 

"Schägungswerth 1 gl werbe. , 
Am 4. April 154 


Königl. Kreis» und Stadtgericht Münden. 
Der fünigl. Director: 
Barth. 
. —— e 
Für Schleswig: Holſtein. 
* rer ıf.W fr 
Den 17. April anenym eingegangen für bie 
"Brüder im Schletig-Polfeln . » - - 20 1. — ir 
Sm . ik so 


Schubert, y 
verantwertfider Derausgeher. 
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2 Münchener politif che 


wir Autdeie Bam 
Mes, 27; autmärs 
vei den nädibantr- 
" geren ‚ Poftdwsern. 


Dee Yerit der 
Beitamg Beırdar in . — — —ñ — — 
—— Dir Allerhöchftem Privilegium, 
heariägtih 8 8 ——— — — — — 
Mittwoch 





überhaupt zur Wiederher ſtelluug ber 
„in Borfhlag bringt. Der Antrag wird faſt aflfeitig unter- 
ftügt, und führt zu einer umfoffenden Verhandlung, in der 
indbefondere Hr. Lehne bemerkt, daß die Dampfigiffpirer- 
tion im neuefler Zeit auch Schlepplähne angenommen, bie 


Deutſchland. 


Frauufurt. Idfie Sitzang ber deutſchen Bundes- 
verfammlung vom 14. April 1848. Im der heutigen 
Sipung trat für den abberufenen f. hannonerifgen Ge⸗ 


fandten v. Lenthe der Kloſterrath 9. Wangenheim ein. | den Schiffern Schaden brächten, unb daß bie Devell- 
Auf ben Antrag bed Revifionsansichuffes wurken fümmt-"| mädtigten daranf dri foßlten, daß tiefe Kähne einft- 
Nliche Regierungen aufgefordert, unverzüglich ampnjeigen, | weilen zu befeitigen Tem, Die HH. Squſella und 
wann bei möglichft zu befchleunigenben Wahlen fämmt- | Biebermann glauben, daß bie Bevollmaͤ überhaupt 


bei ihrer Genbung darauf hinwirken jolen, daß bie Ars 
beiter „größere, Schug gegen Neth und Elend finden, 
Die HH. VBenevey, Kolb, Jürgens, Rayranır ı. glauben 
dagegen, daß die Frage bes. Vroletariats zu trennen 
fep, daß dieſe leptere bereitd an eine befondere Com · 
miffion derwieſen, und daß es fih.bei den zu mählenben 
Besollmähtigten vor allem darum handle, ber Anardie 
entgegenzutreien, was natürlich nicht verhindern fünne, 
daß tie Bevollmächtigten zes Ansfhuffes auch überall 
ihren, Einfluß daranf verwenbeten, die Gemeinden zu 
veranlaffen, ihren brobiofen Arbeitern gang befonbere 
Aufmerkjamkeit zu wibmen (baramj bie ben Lefern bes 
kannte. Beripterftaitung der jurädgelehrten Aberdauug 
aus Kafjel.) In diefem Sinne wurben die-HH. Blam, 
NRaveaur und Yehne zu Bevollmächtigten des Ausſchufſes 
gewählt und in die Rheinlande abgeſaudt. CH. 3.) 

— 15. il. So eben erſcheint folgender 
Aufruf: 


fihe Abgeorbnete jur Wationalverfommiung gewählt 
‚fesn werben, Defgleigen wurde genehmigt, daB zur 
Aufnahme ber Nationalverfammlung die Paslolirche her- 
gerichtet wab der zur Befeitigung der afaftiihen Mängel 
— Koſteubetrag auf tie Bundedcafie ange- 
wiefen. i 
Franifurt, 15. April. Die Bundesverfammlung 
bat geſtern in folge der vom lurbeffifhen Bundestags- 
gnefandten Jordan gegebenen Aufſchläſſe über bie legten 
Kaffeler Unfälle entfepieben, daß, bg bie Muhe herge- 
ſtellt, zum Einfhreiten des Bundes lein Anlaf vor- 
handen ſey. In Folge des Bundesbeſchlaſſes über 
Deyenia, Dolteis ift der dänifhe Gefandte aus der 
Bundesverfammlung ausgeircien. Man ſpricht von Er- 
ritang einer Ariegemarine bes Bundes. Der Fünf 
zigerausſchuß beihloß gefiern eine An 23 an 
Hannover zu fräftigfter Unterlügung Schleawig · Hol - 
fleins mit Waffen und Manuſchaft, ferner (auf Antrag i 
des hieſigen Handelsſtandes) eine Verwendung um 30 | Der Fünftigerausſchuß an das Deutjche Bol! 
rüdnahme des öfitrreihiihen Geldansfaprnerbots. In Im See und Dberrheinfreife Bodens wird 
Folge einer geheimen Berathung warden Benedey und | ein Hafruf an das Bolf verbreitet, nad weichem es an 
Spag mit einer befondera Miſſion (nah Baden?) ab- | der Zeit feyn ſell, das, was bie Berfaffer jenes Auf 
geididt. (A. 3.) ; zufs die Morberungen des Bolfes nennen, mit ben 
franiturt, 16. April. Bon ber Bandesserfamm- | Waffen in ber Hand zu verwirflügen. Die: ganye Bolts- 
lung fisd bie Gefandten von Sachſen (Rönigreih) Heifen- | wehr des Seelreifes fol fid am 14. April in Do- 
Darmfabt und ben Freien-Stäpten beauftragt, mit der ; nauelhingen bewaffuet eiofinden, mit Munition, ſewie 
Siebenzehnercommiffien die Einleitung zur Naronalver- | meit Lebensmitteln anf ſeche Tage verjehen, und tort 


* 
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fammlang zu treffen. Die Commiſfion fat hiezu die | die weiteren Weiſuagen empfangen. Dan will anf 
HH. Tedt, Jaup und v. d. Gabeleng committirt. Ja | Kehl marjepiren, ſich mit der aus Frankreich fom- 
der gefirigen Sigung der Siebzehner wurbe bereits der | menden Arbeiter-Kreifaar verbinden und laudab ziehen. 
Entwurf ber lanftigen Neihsserfaffung beratfen; er | Männer in Baden, Württemberg, Rbeim 
ſoll alsbald nad erfolgter Einigung über tie Grund- 
züge veröffentiigt werden, — Ale Parlamentecandinat 
"für. Aranflart iritt Dr. Jacho mit eimem politiſchen 
Glaubensbefenntniß auf, A. 3.) R 
Fraunſuri, 14. April, Die öffentlide Gigung des 
Fünfzigeraus'Hufjes fand geflern von 4 bis The flatt. 
r. Theodor Ledach aus Frankfurt made ın einem 
reiben darauf aufmerfjam, es ſey in ber öffentlichen 
BVeröffentlihung der Veſchlüſſe des Veorparlamenfs ge 
fagt, daß jeder — Dürger wahlfahig ſey 
während das Vorparlament deſchloſſen habe, daß jeder 
„voljährige* Bürger wahlfaͤhig ſeyn folle. Es erheben 
Th mehrere Stimmen im Ausſchuſſe, die diefe Auficht 
iheilen, und fo wird ber Brief zur ſoforligen Deriht- 
erfattung an die Wahleemmiſſion verwiejen. Diejer 
MWahlcommiffioen werben zwei öflerreihijge Mitglieder 
zugefelt, die HH. Schuſeila und Schilling. Nah Ber- 
leſung mehrerer Briefe von geringer Bedeutung berichtet 
Hr. Dr. Brendentheil im Namen einer Eommiffion über 
bie Wahl eines Erfogmannes an Stelle des audgeires' 
tenen Mitgliedes, Hra. Yaur, und trägt darauf am, 
Hru. Heder einzuberufen, ald denjenigen, ber bie meiften 
Stimmen nad den 50 dep, was einfmmig angenommen 
gt 


bayern und Heſſen! Zum Bürgerfrieg, zu dem 
Entjeglihfen, was ein land treffen faum, 
ruft man Each auf! Ihr ſellt Die Waffen’ gegen 
Cutre Mitbürger führen, um Meinungen einer Partei 
dem ganjen Deutſch laud aufjubrängen. Und bas 
zu einer Zeit, wo der Wille des deutſchen Bolfes fig 
binnen wenigen Wochen in der confiituirenden National 
verfammlung ausfprehen. wird, zw einer Zeit, wo 
Deutſchlaud im Begriff iR, den Forderuugen aller 
feiner Stämme durch wahrbafie Vellönertreter ihr Recht 
zu verfhaffen. Der Fün fzigerausſchuß ik ber 
Zuverſicht, daß Ihr die Zumutpungen jenes Aufrufs 
mit Enträfung von Euch weifen, und als freie Bür- 
gerwehr, an der Geite der anfgebotenen Truppen,. je 
nen Berblendeten mit Kraft entgegentreten werdet. 
Man will End überreben, daß bie End zu Hilfe fom- 
menden Dunded fremde Truppen feyen, Freunde! 
€ find Eure Brüder, mit Euch ans einem Volle, 
mit Euch auf demſelben Wege zur Freiheit und zur 
deutſchen Einpeit, Dan will Euch überreden, daß durch 
diefe Truppen reastionäre Schritte unterflügt werben 
follen., Seyb verfühert, daß mir mit fraftiger Hand 
jeden folgen Berſuch befeitigen würden; bie That hat 
gezeigt , daß wir ben Wi und durch das Vertrauen 
bes Volles auch die Macht Hierzu haben. Uber deult, 
daß das Unheil der Reaction, wenn biefe in Deutſchlaud 


wird, Hr. Kavenar dann einen Antrag ein, der 
dic Wahl von Bevollmächtigten des Ausſchuſſes zur Wie- 
derberfeflung der freien Schifffahrt auf dem Rhein, und 
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jegt möglih, nur noch burd derartige gewalt- 
fame,Bernihtung aller Raatliben-Drbnung 
herbeizuführen wäre, Darum laft ums mit aller 
Macht den Desvotismus einzelner Parteien befämpfen, 


In Euren Himben Tiegt das Heil Deutfhlands; 
Ihr werdet Eure unermeflihe Berpfligtung zu wür- 
bigen wiſſen. . 

Kraaffurt a M., 15. Mpril 1848. - 
Spirom, Borfigender. 

° Simon, Schriftführer. 

‚ Frankfurt Mn bie Deutſchen in Franfreih und 

in ber Schweig! pr habt vernommen, daß die Ber- 


ſeyn, wollen wir ſtark ſeya; wir mäffen Rark ſeyn, 


wollen wir frei ſeyu. Es lebe die beutfche Einpeit, e6. 
lebe die deutsche m Franffurt, 12. April 1848 
Namens des Fünfzigeransfhuffes: Soiron. Briegleb, 
als Schriftführer. \ 
Babern. 
Landtag. 

München, 19. Apr. CRammer der Reihe 
räthe.) Tagedorbnung für die auf heute um 11 Uhr 
angefegte V, Eigung. -— 1. Belonntmahung des 
Einfanit. — 2. Bortrag der Pegitimationsceommiffion 
über die Legitimation des zum Ichenslängligen Reicht⸗ 
rathe ernannten fönigf. Stoatemigifters der Juſtiz, Hru. 
Heing. — 3, Bortrag, Beratfung und Delhlafiaffung 
über ben pay verein bie Grundlagen der Befepgeb- 
ung über die Geritsorganifation, über bas Verfahren 
in Eivif- nnd Straf⸗ Sachen unb über bas Strafreht 
betr. — 4. Bortrag, Berathuug und Befhluffaffeng 
über dem Gefegentwurf, die Behandlung neuer Geſetz⸗ 
bäder beir. — 5. Wahl der Drpntatton zur Ueder⸗ 
reihung von Gefammtbejchlüffen. 

‚München, 19. April, (Kammer ber Nbge 
orbneten.) Tagedorbnung für die XII. auf heute 
um 4', Uhr Napmittage angefepte öffentliche Sipung. 
1, Berlofung des Protofols der XI, öffentligen Sig 


ung. — 2. Belanntgabe des Cinfaufs, — 3. Vortrag 
des Referenten im 1, Ausfhuß: über dem Entwurf ci- 
mes Edlets über die freiheit der Preffe und bes Bach 
handelt. — 4. Bortrag des Referenten im IV. Uss · 
fduß: über ben Befenentwarf über ein, im Wege ber 
freiwilligen Eubfeription aufjunchmendes Dariehrn. 
Befegentwurf über dir Aufnapme eines 
Anlepens im. Wege ber freiwilligen Sublcrip- 
tion. Ge. Mai. der Minis Yaben in Derüdfihtigung 


. dr6 auferorbentlihen Koflenaufwanded, welden die Mo- 


° -ermädtiget, 


bilmahung Allerhochſt hres Heeres, bie Unterftägung der 
Inbuftrie und die Aertjegung ber’ öffentligen Arbeiten 
erfordern, nach Bernehmung Allerhönftihres Staatsraths 
unb mit Beirath und Juftimmung Ihret Lieben und Wer 
treuen der Stände des Reiches beigleffen und. verorbnen, 
was folgt: m. I. Der Siaatsminifter der Finanzen ift 
Wige der freimilligen Subferipeien ein 

verzinslihes Anlchen von 7,000,000 fl. aufjanehmen. — 
Uri. II. Ueber die es Anirhem werben auf 20 fl, 50 fl. 
and 100 fl. lantende Stoatsfultigeine von ber fönigl. 
Stoatsfhaldentilgungs - Eorhmiffion "unter . Mitwirkung 
ber Mäubifcen Comsmifäre adegefertint. — Art, Il. 
Diefed Autehen iſt auf die grund, jefent- und tehend- 
ichen Gefälle bes Staates‘ verſichert, und wird aus 
diefen Befälen aljährlig verzinfet, Bei den an ben 
Staat für die Mblöfung diefer Gefälle za zahlenden 


. Summen find diefe neben Staateſchuldſcheine nad dem 


Nennwerthe bis zur Hälfte des Ablöfungebetrags, wenn 
derſelbe 40 fl. erreicht ober überfteigt, anjunehmen. Kr. 
reicht ber Ablsſaugebetrag 400 fl, fo fana rin Bier- 
theil auch in älteren 3° ‚procentigen Staatefhulbjheinen 
nad dem Vennweride erlegt werden, Die eine Hälfte 
if jedoch immer haar zu entrichten. — Urt, IV. Sollte 
im dem Jahren 1848 49 und 1849 50 auf die im Urt. 
HI. bejeiinete Weite die volfidndige Anfräumung bie- 
ſes Aufchens von 7,000,000 ff. nicht bemerffiellig: ſeye 
fo if der verbleibende Reſt in’ dem Jahren 1850 51 
and 1851,52 im Mege der Berloofung zu tügen. — 
Urt. V. Der Stoateminifier der Finanzen ifi.mit dem 
Bollzuge bes gegemwärtigen Geſehzes beauftragt. — 
(L.3.) Gegeben Münden den... (Für den Entwurf: 
Lercheafeld. 


Seſetentwurf die Berpältniffe der Spar- 
Eaffen und kejiefungsweife bie bei ber 
Staatsfguldentilgungs -Anfialt anliegenben 
Sparcaffe-Eopisalien betreffend. er, Mai. 
der König Haben nah Bernehmung Ihres Gtaais- 
rarhes, mit Beiroth und Zuflimmung Ihrer Lieben und 
Betreuen der Etände des Meier, in Veyiefung auf 
die Sparcaſſes befdloffen und verorbnen, was folgt: 
Art, I. Die bei der Sroatsfgulbentiigungs-Anflelt an- 
liegenden Cparcaffe-Tapiialien werben, fett wie bigher 
au 3", vom 1. .Mpril 1848 amfangend, mit 4 vom 
Hundert verginst, — Wet, II, Jede Zurüdtejaplung 
diefer Fapitalien von Seite der Staarefsuldentilgunge- 
Anfalt an die Eparcaffe-Berwoltungen findet, fie mag 
ganz ober tpeilmeife mahgefugt werben, von num an 
in dprocentigen Etoalsipuldmebilifirungs- Obligationen 
30, dem Nennmerthe flatt,. — Mrt. III. Dagegen find 
die Eparcafe-Berwäliungen nur jenen Einlegern gegen 
über, welche Dienfiboten, Handwerfsgefellen, Taglöpner, 
Fabriferbeiter oder Militärs, som erfiem Unterofficier 
abwärts, find verpflichtet, dem ganyın Einfagebetrag, for 
ferne derſelbe die Summe von 200 fl, nicht überfleigt, 
basr zuräcdjzuvergüten. Bezüglich aller andern Einleger 
find fie von mun an nur gehalten, jene gefünbeten Ein 
lagen, deren Gefammtbetrag 100 fl. nit erreicht, baar 
äurädzubezahlen, Erreicht ober überfieigt dad Guthaben 
ben Belrag von 100 f., bepiepungömeife 200 fl, fo 
folen die Eparcaffen erwärhtizet feyn, die Rüdjaplung 
diefes Guthabens in vorerwähnten —— 8 —8* 
obligationen zu leiſten. — Art. IV, Die Hälfte der 
jahrlich zur baaren Heimzahlung der ältern Staat 
ſchuld beftimmten Beträge fol der Rüd,aplung ber im 
beu vorhergehenden Art. II. und III, erwähnten Mobi- 
Iiftrungs-Obligationen jugewentet werben, zu weldem 
Behuft diefelben mit einem entfpregenden, eigenen Stem- 
pi zu verfehen find. — rt, V. Gegenwörtiges Be- 
eg tritt mit dem heutigen Tage in Wirffamfeit., Die 
Staatömsinifteriem bes Ynnerm und ber Ainanzen find 
mit dem Bolzug besfelben beauftragt, Münden den... 
Tpon-Distmer, Lerchenfeld. 
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Munchen. Am 17. d. Mie erſchienen drei Geſeh · 
blätter, eatraltend das Geſetz: die Warf der bayeriſchen 
Abgeordaeten zur Bollevertretaug beim deutſchen Buad 
betr. (vergl, um Wiederholungen zu vermeiden, Nro. 
94 und 96 der Muncheuer polıt. Zeitung): bas Geſetz 
die Zahl der Abgeerduetes zer Ständeverfanmlung aus 
der Pfalz best, and das Bejeg: Pie-Amnefizumg)bete 
rlinfhen. 7 las wem Fönigliden U 
fin für den Yanvrarh von Doerdayern) 
Beſbadere Bänſche und Antkäge. Huf die ın 
bem bejontern Protololle niedergelegten Wanſche und 
Untröge erwibern Wir was folge: 1) Die won dem 
Laudrathe angedeuteten Maßregeim jur Berbefferung des 
ſutlichen und öconomilhen Zuplandes der Aufiebler im 
Mariried uud in dem übrigen Eolomien des oberbayeri- 
gen Megierungobejirtes erfgeinen iheils burg." Abän- 
berung ber befiehenden gejeglichen Beſtimmungen, tpeils 
durch Ausgaben bediagt, wofur zur Zeit bie bubgermäs 
bigen Bean Wir daher in dieſer erwäg- 
un; anf bie Anträge des Laudrathes micht einzugehen 
vermögen, jo erwarten Mir dog von Unjerer Wegierung 
Yon Oberbaprra, daß biefelbe feines ber ihre zu Geber 
ſtedenden Wiitel unbenägt laffen werde, um dem ange- 
regten Mißſtaude nach Vlögispkeit zu feuern, und bem 
Forifgreisen des fingen und wirthichaftlichen Berfalles 
jener Uaſtedlungen Einhalt zu thun. mobefondere be- 
auftragen Wir Uaſere Wegierung von Oberbayern, ben 
Deitimmmdagen Tit. VI 9%. 38 — 42 der Berorbnung 
über bie Bettler und Lanpfreicher vom 18, Mosember 
1816 und Tit. I Art. 1 ber Wergrbnung über bie 
Zwangsarbeitspaufer von bemfelben Tage, fo wie ben 
Vorjriften über Das Armenweſen foren 

ben jirengiien Bolljug zu fihern, 2) Wegen Cultivir 
ung der vorhandenen öden Wründe find bereits umfäf- 
fende Erhebungen im Gange, beren Ergebniß Lafer 
Staatömimifler des Junern Uns vorzulegen beasfiragt 
iſt. Wei der mäheren Würdigung deſſelben haben Wir 
vor, au jenen Anträgen bes Yanbrarhes bie ent[pred- 
endet Yurbigung jujumenden, melde verfelbe zu Der 
siehung anf Koiomjation und Gründung landwirth ſchafi · 
ucher Auweſen geftellt hat. —. 3) Die beantragıe Ab- 
änderung der befiehenben Finrihtungen und Auorhaun- 
gen im Abſicht auf die Wergutung für die bem water 
tindijgen Militär auf Marjgen zu leiflende- Berpfleg- 
ung werden Wir in forgfame Erwägung juehen. — 4) 
Dasurd, baf bie Munyner-Fugoiflädier Straße im ber 
jünften Grunde abwechſelad nur 15 zuß breit iſt, kaun 
bei genauer WKinhaltung der durch $. 14 der Verorpuung 
uber bie Einrigiang des die Kungſtraßen beführenten 


-Huhrwerfes vom 16. Juli 1840 vorgefpriebenen Breite 


der Ladung auf Arachtwägen eine Grfahr für den Ber- 
kepe nicht entfiehen, demnach bie deßſallſige Beſorgaiß 
bes Laadrathes als begründet nicht erfannt werben. Lieber 
dieß par injere Regierung d. Oberbayern bereits die Anord» 
nung getrofien, dafı am ben beiderjeitigen Straßenbanquerten 
bejondere Materiollagerplage hergeellt werden, weburd 
für das Aradıfuhewert felbft jede Unbeguemlickeit be» 
jeitige erſcheint. 5. Dem Wanfge des Lanbrathes we- 
gen Erleipierung der Bemeinden bei ber ihnen oblie- 
genden Wepräumang des Schnees auf der Fahrbahn 
der Staatoſtrahen durh Auſchaffang von Bahnfglıt- 
ten auf Roften bes Baufonde ift bereits bezuglich 
der zunähft beiheiligten Gemeinden‘ in ben Gebirge. 
gegenden emifprechen worden, und «6 ſoll in einyel- 
men befontern Aällen, wo en fprcielles Bedurfaiß 
genügend naggewiefen if, auch ferner pierauf gerig- 
net Dedacht genommen werden. 6. Die feit mehreren 
Haren ans ararialijgen Borräthen geleiteten wefentli- 
Gen Aushilfen und Unterfiugungen find ber thatſächliche 
Deweis jener fleten Zürforge, mat welcher ſchon bisher 
getrachtet wurde, Unjere. getreuen lntertpanen vor ben 
nadıtpeiligen Folgen ungaaftiger Erate-Ergebniffe moͤg · 
Upf zu fügen. Hierm, fo wie ih angemeffener Natu- 
rai · Eindienung und Whagazinirung der ärarialifhen 
Getreiverenten und ter beeils angeordneten Berbeife- 
rung des baulihen Zufandes der ararialifpen Gener 
deſpeicher wird der Landrach von ſelbſt die Berubi- 
gung finden, daf jener hod mitigen Aufgabe and 
für die Folge die entipregende Aujmerffamfeit zugewen- 
dei werde. Wenn übrigens ber Yandratp die Fönigl, 
Kentämier hinfigtlih der Getreiabgade der Pintanır- 
Yung der hiewegen befiepenben Bırigriften in eınjelnen 
Hüllen beigulvigı, jo vermiffen Mir hıtbei die YUngabe 
feuer befl.mmten Tparfagen, Aue weige bie ermäpnte 


Anjduldigung einer weiteren Deaplung um fo we 


niges unterflellt werben. fan, als berartige Klagen 
bis jept weber bei Unferer Kreisregierung mod anderer 
Drten laut geworben find. 7) Der beantragten Cintra- 
gung der wafteuerbaren Reichniſſe und Gaben nah dem 
Geldanfhlage. im bas Gtesertatater fichen,: abgefehen 
davon, Daß das fragliche Hatafter won allen feinem ei- 
geuligen Zuede fremden Zugaben frei bleiben fol, 
vie Defümsiungen des Chrundieuer » Gefeges nem 15. 
Auguſt 1823 68, IT—61 entgegm. 

(Schluß folgt.) 

München. Der Stanvesherr und erblige Reichs · 
vap Graf v. Giech hat ber Staatsregierung feine 
fandesperrlihen Rechte zur Mörberting ber neuen Ge 
fepgedung zur Berfägung gefleüt, infoferm biefelben nach 
dem Ermefjen der Megierang mit der neuen Geſtaltung 
im Bolld- und Staatsieben miht mehr im Einklang 
flejen folten. Graf Giech hat gleich jept verzichtet auf 
den prieilegirten Gerichtaſtand bei dem Appellatiomdge- 
richte, auf das nur eigenthämfiche Recht ber 
Siegelmäßigkeit und gegen Uebernahine ber barauf ra- 
benden Laſtea von Seite des Gtaaıshrars auf die Gruud ⸗ 
gerichtökarteit, fo wie auf fein ftanbeöperrlihes Deca- 
nat und auf da6 Pairomat über bie biejes Decanat bil» 
a eien, I 3) - 

M nchen, 19, April. Das Programm zur dent- 

Rationalverfammlang wurde ut ken — e 
bes politifgen Clabbe in deſſen vorgefiriger fünf 
ten Berfammlang früß von dem hiezu gemähl- 
ten Husfguffe beratpen und rebigirt, und im der gefiri- 
gen fehsten Berfammlang zur allgemeinen Berachuag 
und Beihlußfaffang worgelege. Rach längern Debatten 
wurben die ſaͤmmilſchen Brundfäge des Programms ein» 
finmig angenommen und mur die Kedariol besfeiben 

mehreren Pancten abgeändert. Das Programm [au- 
tet man, mie folgt: 

, Wablaufruf. 

Die Wapl der Mirgliever zur deutſchen Rationaf- 
verfammlung ift das wichtigfte Geidäft des deutſchen 
Volkes. hr if, vermöge eines Befchlaffes der berath⸗ 
enden Derfammlung, des Borparlamenis, bie Begründ- 
ung ber Berfaffung des deutſchen Baterlandes übertra- 
gen. Wer zur großem Ehre, umfer Bolf ja verigeten, 
erhoben ſeyn will, ‚der muß ſich zu ihm gefellen, ber 
muf oͤfftutiich dur Wort und That zeigen und gejeigt 
häben, daß fein Herz ſchlagt für das Wopl dus Bater- 
lands. Die confituirende Nationsiverjommlang hat eine 
dreifache Aufgabe zu löfen. Sie foll wie Einhen Deutſch⸗ 
lands begründen ; fie fol ihm feine neue Stellung nah 
Außen anmeilen und die traurigen Zufänbe im nnern 
befeitgen, Die Oberleitung des deutſchen Volles fol 
durch das deatſche Parlament aus bem ganzen Volke 
geſchaffea werben. Die Dberleitung wird ſich mit einem 
dem Senat und bem Wollsparlament verautwortligen 
Miniſterium umgeben, 3u biefem Eabjwede wird ein 
eigener felbfiländiger Grrichtehef angeordnet. Derfelben 
ftepen zwei gemäplıe Kammern, ber Senat, beſchickt von 
den einzelnen Staaten, und das ans unmittelbaren Wah- 
len bervorgegangene Bolfsparlament gar Grit. Die 
Rechte biefer drei Eentralbepörden follen vorzugsmeife 


umfafien: . 
- 1) Die völferrehtlihe Vertretung der Nation nad 
u . 
2) Die Oberherrlicgkeit über die ganze Land» unb 
GSermagt, 


3) Das allgemeine Zoll und -Steuerwefen.“ 

4) Die Uederwachung ber nationalen Freiheiten, ber 
Preffreipeit,.des Bereinigungsregtes in jeder Beziehung, 
ber Bollsbemaffnung, der vollfommenen Gleihflelung 
aller Deutſchea in politifher wie in bürgerlicher Bezie- 
bung, ohne Uaterſchied des reiigiöfen "Befenntaiffes. 

Es bebarf wopl faum der Bemerfang, daß ein glei- 
ches Syſtem des Hanbeld- und Gewrrböwelens, der 
Stifffohrtgefege und der Münze, daß ein gleiches Sy · 
fem m Maas, Gewicht, Poften, Woffer-, Strafen und 
&ifenbahnen, daß Einhe.t der Civil» und Gtrafgefepge- 
bung, ſowie des Gkerigteverfahrens, "Grundbebingungen 
find ımt neuen Deutihland, Ude andern ianırn YUn- 
gelegenheiten, das befondere Wohl, das eigenthumliche 
Xeben der Stämme und Länder, fie bleiben (ammelic, 
mit ihren befichenden Staats: uud Regierungsfurmen, 
den Ewjelſtaaten uberlaffen. Die Herjtellung Polens 
as feibkändiger Staat, mit ber mögligften Berüd- 
rn = ie * rg a 5 = 

woßperzogihum Pojen ift ma die it, die 
wichtigfte Mufgabe der Nationalverfaiumlang. Das freie 


ke 


en ift der füherfie Borpoften gegen ben Erlbfi- 

[her aller Reußen, Tänfchen wir und nit, fo.mer- 
den folgende Grundfäge von dem beutfhen Bolle ai- 
eıfannt werben: 

1) Alle mationaf dentfchen Länder ‚könuen wenn fie 
es wünfhen, mit bem mean Bundes ſtaate vereinigt 

‚ werben. 

2) Stein fremder Hertſcher gebiete über. ein bereits 
zum Bunveoftante gehöriges Fand. 

3) Kein deutſcher Fürft unterjoche fremde Länder. 
Die neue Zeit duldet feine unterbrüdten Nationalitäten. 
a will unfere Zeit? Gie ag 7 

xie zuſammenzuſaſſen, gefeglihe Areipeit a 
Elaffen der. 336 ohae Unlerſchied der Geburt, 
des Standes und bes Glaubene, Sicherheit des Eigen⸗ 
thums, Bildung, Wohlſtaud, mamentlip B ferung des 
Loofrs der Arbeiter, Deutfhes, bayeriiches Bolt! dieß 
find die Grunbfäge, auf meiden du bi won ber EAb 
hängigfeit & Breipeit, aus der Schmach zur Achtung, 
aus dem Elende zum Bläde empor arbeiten fanajt und 
wirſt. Im diefem Gimme müffen deine Abgeorbneren zu 

tanffurt forehen und, handeln. Deutſches, bayerıfches 

If! nimm ihnen, nimm allen deinen Bertretern ein 
feierliches Haudgelubde ab, daß fie nicht abweichen von 
diefer einzigen Bahn deines deechtes, Deines Gluckes 
Nur dann, nur dann wirft da dein Ziel erreitben. Usd 
fomit, Mitbürger und Lanbeleute, Bott befoplen. : 

Münden den 18. April 1848. 
en a für ee Gi 

urch biejed ramım ber politifche iu 

wunmehr nicht mur feinen Namen: „Bauhofr Elubb”, 
und feinen Zwei: „Berein für Boltswoht”, ſeudera 
auch feine politiichen allgemeinen Brundfüpen audgejpro- 
den, und befenmt. fi öffenilip vor aller Welt u ben- 
felben. Ihr, die ihr diefen Clubb biäper ſcheelſichtig am- 
fahet, und heimtücifh ihm auf jebe Weiſe zu verieums 
den trachtet, ohne mit eurer Farbe herautzjurüden, bie 
ihr insbefondere die dabei betheiligten Arbeiter zu vers 
dachtigen, und als repabhifanifhe Wähler ober gar ald 
Communifien und Anardiften hınzufiellen, und jo eine 
künſtliche Aufregung in unferer Hauptſtadt zu erhalten 
ſachtet, ihr braucht euch nicht mehr hinter vage und un« 
te Ausprucde zu verfihanzen, fondern fünat ſpe · 

ciell jeden Gap biefes Clabbs amgreifen; er wird euch 
zu antworten mwiffen. — Nach einigen Zwifhenverhand- 
langen über mehrere auswärtige Klubbs und mehreren 
verlefenen Briefen traten nacheinander zwei Redner, die 
ar Rectsconcipienten Dr. Hermann, und Dr. 
reiner ald Wahlcandbibaten auf und legten ihr poli: 


tifches Olaubenöbrlentmifi “ab; beide Redner befannten' 


fi zu den Örundfägen des Programms und entwidelten 
ihre Anfichten mä Schlußlich warde behufs der 
bemnähftigen Wahl eine allgemeine Boltöverjammiuag 
beantragt und darch Majorität beſchloſſen, daß eine 
ſolche zu veranlaffen ſey. Ein Ausjhuß wurde hiezu 
eraannt. Die nähfte Berfammlong findet morgen am 
20, d. M. im Zweibrüdenfaate faıt. 

Bon den bayerifen Abgeordneten zum Yarlament 
kommen auf Oberbayern 11, Niederbayern 9, Pfalz 10, 
Dberpfalz und Regensburg 7, Dberfranfen 8, Mittel» 
‚franfen 8, Unterfranten und Afaffenburg 9, Schwaben 
und Neuburg 9 Abzeorbuete, 

. Randguerg, 16. April. Gier hat fih am 12. do. 
ein Waplauofhuf gebildet, um die demnachſt beginnen 
den Wahlen zum demſchen Parlamente zu leiten, Der- 
felbe hat im der Pırjon des Rechtscoucipituten Bölf, 
‚Dector beiber Rechte, einem zwor jungen Dänne, doqh 
ausgerüftet Mit grundlihem Wiffen, ſeitener Nednergabe 
and einem edlen Iebevollın Charalter, einen Bahican- 
Dibaten aufgeftellt und im einem von dem (Eoneipienten 
Gaßner verfertigten Aufrufe zu femer Wahl aufgefor- 


best. (Augob. Aboy.) 
. Waettember 


Stuttgart, 15. April. Fe wirb bie öffentliche 
Belanntmahung in Betreff der Vornahme der Parla- 
mentömaplen erſchei Es ſiaden birecie Wahlen yatt, 
jeder" 25 Jahre alte felbfiftändige Staatsbarger, ber 
air durch gerichtliges Erlenmmmih die Ehreurechte ver · 
loren ai, der zur Zeit micht Armenunterftugung genicht, 
und gegen den fein Ganiverfapren anbangig, fee 

hi abzugeben berequgt ıft. Nach dem „Beobade 
ter“ dat ſich die Srimmenzapl für ven Aus chaß des 
‚Pauptoereins in Stuutgart foigendermaffen geftalieı: Fe 
dert A198, H, Ethard 4049, Adele 4U26, Nenle 
3969, Dr. Kamerer 3544, Geiger 3506, Guſtar Pfi- 


J 
e 


. Hand ben notpigen Nachdruck geben. 


ger Prof.) 3697), Briih 827579. Müller 3260, ©. 
Sqhett 3192 ,. Dftertag 3144, Gettlieb Dialer 3024, 
Stödie, Etaptraih 2922, Dafierle 2575. Zafel 2464. 
Meitere Stimmen erhielten Dedslin 1857, Sit 1759, 
Bodshammer 1206, Röbiager 1059, 

Stuttgart, 16. April. Gefern Abend 6 Uhr find 


»4 bie württemdergifhen Truppen ia Donauefdingen ein- 


gerüdt. o. Sirase zog fih mit feinem etwa 300 Mann 
pyarlen Anhang moglichſt eilig bei dem Einrätfen, bes 
Militärs nad der Kichtung von Engrn zutück. Sogleich 
nah Belegung der Stadt wurde birea Bürgermeifer' 
auf Keqwjitien des badiſchen Commiffärs v. Stengel 
verhaftet, Grnerallieutenant v. Gagern, früher in hof- 
laudiſchen Dienfien, iſt Gommandirender der badiſchen 
Truppen gemoiden, : (U. 3.) 

Altın, 17. April. Für an den Maiunruben Beibei- 
ligte iſt vom Keuig algemeine Amneftie ass geſprochen. 

Auf einer Bolföverjammiung in Scheinlingen 
wurben ald Bewerber für den Sıp am deutigen Reicha 
tag genannt: Geserallieatenaut v. Baugeld, Abnocat 
Beer, Pfarter Dietrich, Pref. Hafler, Prof. Mad, 
Haster, Nagele, Dfertay, Meigpenbayp, Supfiad, Walz, 
Weigle, Überjufliijprocurater Wiek, Dberjufigrap 
Wien, Borm in Harburg, 

Lutrlingen, 16, April; Heute if das VL Regie 
ment über ‚die badiſche Orenje marſchitt. 

Don Der wurttembergiſthen Grauze. Im Ser 
freis haben die Stäpte Döpringen, Jmmenbingen und 
Hattingen ſich im einer friftlihen Erklärung von den 
Engener Bollebeſchluſſen (auf Republil) Iosgelant. 

(She. Dil.) 
Sobenzollern » Hechingen. 

Uls Berireier des Hürfenipums am dentjpen Neihe- 
tag iſt am 12, April von den Ständen Laudtagadicector 
Blumenfetter-katpolijer Pfarrer gewählt werden, 
Der erfie deutſche AUbgeorpnetel 

Baden. 
liarlaruhe, 15. April, Geh. Referent v. Stengel 
iR von pier. mit dem, Berhaftbefepl für Heder und 
Struse abgegangen (am Abend des 16. Im Donau 
eſchingen angefommen). . 

Maeiseugg, 16. April. Der Martgraf Masimtlian 
iſt iaterimiſtiſch von dem Commando des bdadiſchen Hr- 
weerorps zucuctzetreten, und ber Großherzog hat für 
die Zwifgen,eie dem im konigl. miederländifchen actiben 
xzıenjte verbleibenden Seneral Fehru, v. Bagern, mut 
dem Wang eines Generollieutenants, das Kommando 
feiner mobilen Truppen übertragen. (Narls, 3.) 

Marlsruge, 17. April, Bon hier aus find heute 
Truppen nay Mannheim abgegangen, wo es neuerdings 
zu Kupeftörungen gefommen ſeya Jon. Man fprigt von 
Angriffen auf bie Häufer von Baſſermana und Mathy. 

(Rarler. 3.) 

Aus bem Secktreiſe, 14. April ſchreidt die „Rarld- 
raher Zeitung.” Die Hafıeizung dauert no fort. Die 
gerige Bollsverfammlung ım Stocach hat mit den 
erwar.eien Erfolg gehabt, worauf Heder von Soda 
ass no ein CEirculat folgenden Inpaltd am bie Ge» 
meiudeaus ſchuſſe erlif: Das Land ıf von Soldaten 
eingejploffen, Berhaftungen beginnen, vollſtaudige Auf 
löfang aller Berhälinifie, der Drud bes Volkes dauert 
fort, bie großen Zrupprnanhänfungen maden bie Laſt 
nod unertragliger, fo wie 1832 erhebt bereiis Ruch⸗ 
forut und die Bolfsunterbrüdung ihre Zeichen. Wir 
fordern Eu auf, Euer erfies Aufgebot bewaffnet, mit 
Propsant verfehen auf 6 Zage, und mit ben möthigfien 
@elbimtieln, jofert mach Stoctach zu jenden, damit mir 
den Horberangen des Boifes mit den Waffen in ber 
Außer dem erfien 
"Aufsebot mögen ſich die Freimiligen auſchließen, melde 
ensjplofjen Fund, mıt und zw ziehen, Wur erwarten, baf 
die murhigen und entfplofienen inner, bie weber Ge⸗ 
fapren nog Strapazen fgenen, jum Volkoheere fioßen 
werden. Gtodap, 13. April 1845. Im Namen des 
propiforifgen Ausſchuſſes. Heder. 

Aug dem Seckrcis, 15. April, Geflern Abend 
erfdpen Hecker mie feinem von verfdiedenen Richtungen 
gejammelten Haufen, 200 Maun, im Engen; heaterudıe 
er mit demjelben in Geiſiagen ein.  (Rarler, 3.) 

Dom Bobenfec, 15. April, Geſtern gab es Ta 
mult in Ronftam. Man fing am, die Laden zu fhließen ; 
doch iſt alles glüglich vorubet. ‚Die Areimillig.n und 
die Senfenimänner (Arbeiter) find abgezogen. Weftern 
frä ıf das in Lindau fiauomicte Dararllen über Aan« 
gen in der Richtung nap Pfulenderf abmarfgirt, 

Pr ! 


Wreußen · 
Nah rn des  Rinurgmieifters auf dem 
ib die Beftäne dei. Gtantejge 

anfangs 1847 auf 19,500000 Zhle.; et 
den zu lauter öffentlichen Unterflägungd,nwerfen 11 Will. 
age find in edlen Metallen -8,500000 Thlt. 

ne wirkliche friegamäfige Mobilmachunig der Armee 
Würde minbefend 15 Mif., die Befpäftig.ung brodloſer 
rbeiter 1 Dil. erfordern, 

Die nun veröffentlichte amtliche Berkrfilifie ber 
Truppen on dem 18, und 19. März. in Berlin weit 
nah: a) Welddter oder bis zum 12, April an Wunden 
geftiorbeh 3 Dfficiere and 17 Unteroffisiere and Ber ' 
meine; b) verwundet 14 Dffciere, i4 Unterofficiere, 
225 Gemeine, 1 Chirurg. (Wo bieiben nun bie ‚Ueber 
treeibungen gemiffie Blätter, die vom beften deuten 
Geiſte befeelt, jeben Augenblick bereit Waren,’ das Mi- 
Itär und die Bürger daja aufjufreffei, weil biefe nad 
den Verhaßten wieder verlangt. } 

Nach einer berafigenden Befanntmahung des Ober- 
präfidenten der Prosinz Schleſſen, Dr. Pinder, ift die 
ganze Oflgrenze von Krotoczyn bi gegen Krakau darch 
preußische Zruppenauffellungen beobadtet und gegen 
jeben wnserimutheten Haudſtreich geſicheri. 

Pafen, 12, April, Der Kampf if durch neue von 
General v. Wilifen dem Polen’ gemachte Zuflgerungen 
(gegen welche die hiefige Regierung ihren Proteſt nad 
Berlin abgefande) beſch nichtigt worden. Die Dentjchen 
find gegen Winifen als BVerräther aufgeftanden und er 
hat unter Bedeckang die Sıabt verlafen müffen. 

Schledwig:Solftein. 

Ueber das Treffen der Dänen enthält der „Alto 
naer Merkur" folgenden Bericht aus Viel, 10. April: 
Geftern früh fanden unfere Truppen theils in, theils 
in einen ziemiih weiten Kreije nördlich um Flencb 
teils gegen die bei Holnis- gelandeien Dänen bei 
Sludabarg. Der dänife Angriff erfolgte zunächft im 
der Linie um Fleueburg, wo unjer rechter Ilagel am 
ben Hafen Rrufau fi lehnte (das 5 Yägercorps mit 
Studesten umd Kieler Turnercorps), das Teutram bei 
Ban eine feſte Pofttiom hatte (15. mb Haupttpeil bed 
16. Yafanıeriebataillons mit einer Escadron Dragoner), 
ber linte Flagel, weiger foft nur aus den Areimilligen 
unter Brodiow und Nangau-Roplkorf (Breitendurg) 
mit einem Theile des 16. Bataillons (munter Capii 
Sqwidt) beftanb, von Harrisleo gegen Walsbül und 
Dandemitt fig erftredte. Diefe Zrappen waren alle 
unter dem Dberbefepl des Vrigadegenerals von Arohn. 
Die Dünen griffen zuerfd Morgens zeitig bei Bau mit 
überlegenen Sireitfraften, namentlih flarter Artillerie 
an and erlitten dur günftige Gtelung unferer Kaus ⸗ 
nen und heidenmärhigen Widerſtand ber Unfrigen ſeht 
große Birlufte, namemttich follen die Kartätſchen unter 
den Hühnenfchen Dragonern fhrediige Vermüflungen 
angericht haben. Indehen wurden die Unfrigen na bef- 
tigem Kampfe und nicht opme Berluft ans iprer Stellung 
verdrängt. Der Epef des 16, Bataillons, Braf D. v. 
Baudifiin wird unter den Beriounderen genannt. Ein 
neuer Rampf wärıete jedoch der Dänen bei Harridien 
wo Gapitin Schmidt (welder fpäter feib fiel) ihr 
Vorbringen na Flensburg länger aufpielt, und durch 
feinen heidenmurfıgen Widerſtand wahrſcheinlich größeres 
Unpeil von dem mod in Flensburg fiehenden Theile des 
Heeres abwendere. Doch au die Reſte dieſes lleinen 
Corps warden geworfen, und ebenfo foll es ben Brad- 
low ſchen Scharfſchuzen und einer Compagnie des Ran- 
dauſchen Corps (unter Raabe aus Kiel) nah tapferer 
Wegenwehr ergangen fegn, worüber man bad Detail 
wit femmt, weil dieſe die Armee bei Flenoburg wicht 
haben erreichen können und wahrſcheinlich weftmärtd ge» 
zogen find, während die Stmidıfge Eompagnie mit ci» 
ua Theile der Rangaufgen Freiwilligen unter Bo- 
de aus Altona fih dieſſeits Flensburg „ben an- 
deren Zruppen wieder auflof. Mm verderblichſten 
ward ber Kampf bei Kraſau, wo die Unirigen um Mit- 
tag Ma Baer Feuer der im Flenebutger Hafen er- 
fieuenen gigıffe und ber von Norden andrängen- 
ben daniſchen· Scharfſchutzen geriethen. Das 5. Yüger- 
bataillon mut Studenten und Qurnera fand, als 
es endlich der Üebermape erlay, Alensburg ſchon von 
den Dänen befept, und jo fheinen mur wenige einzelne 
Trapps dem Tode oder der Befangenfchaft entgangen 
zu ſeyn. Einzelne der hier Angelommenen find aus ber 
Gefangenjchaft wieder entwiſchi. Die Dffiiere der Zi» 
ger und Studenten find faſt alle geblieben oder ver- 


munbet; bet commantirenbe Major v: Zu wahrr 
—*8 auch verwur.bet und 
— — — — —8 
en 
sau ren mit einem anderem Detaſche · 


wil',gen dem — Dinen Wiprrfiand leifletr, 
ein moihwendiger gewe Der Rüdzug feibk, 
welder ıgeflern mod rn Sqhleswig ftatifand, fell im 
yiemliger Orbnung vor fib argangen fepn, num. maren 
einzelne Abrpeilungen der Ärcimilligen in Anfiöfung be- 
ariffen. Der anfänglide Pan tei Idſtedt in Angeln 
is wieder re fon als nnausführbar wieder auf- 
gegeben worben feyn und auch Schleawig, von mo man 
benie Nachmittag Kanenendenner gehört haben will, hat 
wohl feinen Haltwunct dargeboten. Diem mahım Hier 
beute Abend die Nechricht ale an, daß unfere 
Truppen fi zwilden Riedchye und Bine, * 
wiſchen Rendsburg Schleswig und Edernfoͤrde wie 
conerntririen, während je ein ——— Po 
rrus heute Mahmitag wieder in Men 
if, —555* u I —— 14 Arab 
wie am on im nförder Ha- 
fen und ebenfald wieder bri Büll daniſche Ariegeiciffe 
geiehen werben. Kin mährres Uripeil eg die ange- 
führten Ereigniffe des U. April.nod migı zu. 
ift e8 nach allen Nachtichten mur, daß man fih unferer 
Seus faß überall mit vorzüglicher Bravonı — 
und bem Feinde empfindliche Berlafle zugefügt 
gegen aber auch daß fafl das game Herjo ja Geist. 
win in biefenn Mugenblide demſelben offem fteht, und 
ba ohne \ntersention un gig die Aus · 
— (für den ehr trübe ſeyn wärben. 
— von virlen —33 welche die 
unterhielten aud durch welde fie 


Dina ucheen mm 


8 
Kenbsburg, 12. April, Die 


—— eine folge Stellung, dep fie bie Feſtang 
endöburg zur Zeit von drei Geiten 
falichen und anzugreifen gebenfen. Die Dänen fürei- 


die Gorge vor, daher Minsure abgefanbt 
Aa, ve Brüde bafelbfi zu forengen. Gegen die Ariege- 
rail, melde Kiel bedrohen, find am Kimgang des Hier 

Kanonen pofirt worben, Der König von 
55 hat dem preußiſchen Parlamentär v. Linder 
erflärt, daß er gegen die Belegung des SHerzogihums 
Holftein, als deuten Bundeslandes darch preußifge 


Troppen, mihts zu erinnern habe, aber an Preußen den 


Krieg erflären werde, wenn ein prenfilger Soldat den 
Grand nnd Boden der Heriogibums Schleswig ber 
trete. Er hat dabei gefagt, daß 150,000 Mann ihm zu 
Hilfe fommen würden. Die Stärle ber dauiſchen Ar- 
meer wirb an regulärm Militär mit viel 
höher als 20, Diann fezu. Im Gefechte bei Bau 
hatten wir etwa SUDU * 12,000 Mann Däner in 
das Feld ie (A. 3. 

„(Die bayeriſcheu —2 ) Tas Geueralcommando 
—* unterm 11. Bolgendes befannt: Mngefielle find: 

6 Lenterant v. Waldemar aus Fönigl. 

—— Dienfien ald Coupagnieführet. Beim 2, 
Rreicorpe des Grafın zu Nanzau bis auf Weileres 
Dberlieutenant Graf v. Bothmer, ———— » 
Adolſer. Freiherr Mojor v. d. Tann, Flagelad 
Er, Mai, des Könige von Bayern als Ev — 
bes Hamburger Freicorps und der demfelben —— 
eaen Kieler Turner und Magbeburger Brei 
Lieutenant v. Cormelie, ebenfalls aus fönigl, bayeri 
Dienft, ald Adiutant. 


206 ‚ 
Deiterreldy. 

2 Johann, —— hat ſich durch 
einen — Aufruf an bie Epige ver Tiroler uud 
Die erreichiſche Zeitung“ fagt: „Defterrei 
will feine ih, er Br un den fe 


lichter bes verheißenen — eingeführt werben 
feyu, Defierreig fordert den vollen hellen Gotlettag 
der Freiheit, im —— feiner Gofefdimmer, Deſtrrreich 
will mit, daß Auf Dem verfallenen Grunborflen feiner 
—— Wohnhaäuſer feiner Enkel erbant wer. 
ben follen, e8 will nid ee Zufländen in ein 
politifhes Mittelleben jet mehr überireten, mo bie au- 
——— Reiche die Zuftände vorlängf firg- 
rei überwunden haben. Deßerreich laun fih mur an 
jenen Gaben, am jenem Fortſchriti ‚ welder in 
‚ Im gefammten Deutfchland, unb für dasfelbe 

zu Tage getreten fl. Der 

e Sieat wirb in ben es Zeiten auch der 

Pag rt einflußreihfte in Europa feyn, bie Segemonie 
land jenem Herrſcher * a —— feinen 

& ationen , deren Bollfommenheit die 


Krenbe' der Aremben Dei bem tat in ihre Grängen 

faun, Defiereeih Mama und will wicht hinter 
Dentfhland und Preofen zurüdbleiben. Defierreip will 
weber die Anarchie mo die Meputlif. Mn die Brängen 
derſelben aber führt die Halbheit der Negierangsmaß- 


Mien, 9. April, Die ezechifch feparatiftifchen Ideen, 
bie im Prag graſſiren, und die Bohmen vom deutjchen 
Bande tremnen wollen, baben in Mähren feinen An- 
Mang —— und die Vereinigung dieſes Landes und 
Sglefiens Ejedpen, bie man mw 
- Ayer ven —— abgemiefen worden. Mähren hat 

& erflärt, ſowohl — ale mit dem deutſchen 
Bonde feſt vereint zu bleiben. (A. 3.) 

8* 13. April. Die eingeleitete Unterfahung ge- 
gen bie vertriebenen Üigorianer bietet einen trantigen 
Did in die innerm Berhöltmiffe diefer allgemein verhaß- 
tem Priefterfhaft bar.” Biele vorgefandene Schuldver ⸗ 
freibungen, fogenannte Hansfäge, Tauten auf ben Ma- 
men des Erzherjogs nn d’Efie, ja fogar bat 
ine iſt auf feinen 


gar die zum —— on * ee 
n eingegangenen Summen momatlid zum 
fauf von —— verwendet und ſomit dem Un- 
gtüdlihen entzogen murben, worüber wahrſqeinlich off · 
eiehe Documente an's Licht Pommern werben. (A. 3.) 
4. April. gr 

Bern, 14. My ie fagang hielt eine ge- 
ng Eigung zu Mitheilung —8 Aetenſtũcke. 

Man glaubt, daß es ſich um das Anerbieten eines 
Edug- und Trupbünbniffes von Seiten der framzöfi- 
ſchea Repablif, um eine ſardiniſch - [hmweizeriihe Allianz 
und das Geſuch um Geftaltung des Durdmarfhrs ei 
nes franzölifhen Heero nach Jialien durch die Schweij 


von 


handle. Der Vorort fheint gemeigt zu feyn, das Neu- 
trafitätöfgftem aufzugeben. (A. 3.) 
Großbritannien. 


Am 11. ging im Hans ber Gemeinen die Bill zum 
Schutz der Krone in Committee. O Connell begründete 
feinen Antrag auf Rüdnapme (repent) der Tegislativen 
Einigung von rlanb und Gmgland, Die Beratung 
warb vertagt, — Ym Dberhaus ward eine Bill für 
fofortige polizeiliche Auswerfung Aremder, die ſich über 
Zwei ihres Aufenthalis nicht gemägend ausweifen fün- 
nen, eingebracht und unter Brifa MM des Haufes das rrfie 
Dial gelefen — m Irland halten die Schühen · und 
Tıilenmänner-Elubbs Beide Baflenäbungen, 


Befanntmachungen. 


Fremdenangeige. 


aller. Del. DB. Baron v. Yöllnip v. Coburg; Frhr 
v. Gotta, Graf Ugarte, öferreidiicher Befandler, und vd. Zie · 
Sein, üflerreibiiher Secretãt v. Stuttgart; Dr. Seurmier 
und Bewimer, Rath v. Kndau; Mi er, und Ftau 





‚Francis aus England ; Stolipine, Sffeier ans Ruflant. 


—* Birfeh, 
derg v ‚und Neumann, Intendant v. Dretr 
den: Pliv arb aus Ennland 

Brei Mini. PP. Sawartz, Gutobeſider », Bolnbo- 
fen: ®raum, Bürgermeifr, Oase, Magiftratsratp, m Precht, 
Defmrifer v. Dettineem. 

Car, warn. DB. Graf Ereuberg, Butsbefiger v. 
flergeizen; Duft, Prarmareut d. Rubelfiatt. 

Sol. Ireus. DH. Fühler, Bürgermeifler v. Birm Sol- 
Der Kaufmann von Karlerupe; Gelmey, Stutent v. deidel · 


rg 

Blaue Craude. PP. Dalſiager, Renideamter yon Mindel- 
beim; », reopredlina, Officer, urn Lidlenauer, Studien - 
Directer ©. Bandeputz Haas, Preſcſſor v. Darmkatı; Stof · 
fel, Iorflamtsachır d Maramartfiein; Wolf, Fartirslier v. 


Mernentbeim. 

Aturtuögarten. DB. v. Hürer, Kauimana ». Nürnberg; 
Gelb, Bürger von BWallerfleia ; Dingers, Eihgfabricant von 
—— Dr. Graf, Profefior v. Laudebdut ; Buftig, Artuar 
v. Bollach. 


Geforbene in Slünden. 
Branzisra Haberform, #. Ganpeiiienswitiwe v. d, 59 9- 
alt; Ralfarina Blnkhamer, Taalöhnersfrau v. $., 51 3 alt: 
Bartt, Kremyinger, Seilermeifler v. Daiddauſen, 62 2. alt> 
3 8, Abe, b. Schnelber ©. d, 50 
«it, bal. Duimader vb, 63 9. Thered 
Scueiterdwiltwe 5,61 3. alt; Kal Gundelach Gesme- 
ih v. dr 79 3. al 


Edictalladung. 


2350. (36) In Folge Erkenntniffes des k. Aypella - 
= ht en ern als Eriminaf; vom 


rißte zu erfpeinen, und {ih 
Anfhulbigung eines 
fhlogung ja verantworten. 
Münden, ben 23. März 1 
Königl, Kreise und Seapegerihi Münden. 
Der * — 
art 


bee wibrr ihn vor · 
erbredpend ber Unter 


Leitmair. 
Srandenstöfung und BVerfteigerung' 
2353. (3) Donnerflag den 27. Aprit 1843 iR ver 
lebte Kermin zur Audläſung ver Münver von em Monat 
PMärz 1847 und mar von: 
Rr. 44,716 bie 37.523. 


Die Yfänder Können täglich in den nemöhnlihen Bureau- 
unnyeidhrieben und 


Tages findet feine Mantumfhreibung 
Dienfaa den 2. Mai örfentlide Berteigen 
un 
Grinsen, den 41. März. inin. 
König. privil. Pfand- und Leihanfialt I. der 
Stadt München. 
C. Urgrieli, Maxiirarsrach 
sun Eaflier, 


— 
pe re SIEHT 

& 2376. Im k. Eentral-Schufbüger-Berlage 
if erfchienen und bei tem Riliafverleger I | 
B. Dettl, Shranenplag Nr. 18, zu haben: 


C. Cornelü Taclti Aunales. 
Preis: ungebunden 45 fr. 


“ III EUNN 
2375. Im Berlage ber B. Shmirigen Buhtandlang 
(3. €, Kremer) de Megadirg Mu ſo eben erichienen mb 
darq alle Bechhantlanzen zu beziehen; in Münden durch 
Chr. Lailer, Revessfirafe Re. 18: DAR MAER- 
ZEIRBUECHENL. Cine Unterweifung für naftubirte Leute 
über bie Proclamation som ü. März Mebf einen 55 
über die franzöfifehe Glückfeligkeit. 12. dr. Pr.) 
Der flägtigße Piadtit auf tiefes viefes Werten jeipt 


zleih Ten wichtigen Indeit deſſelden für 
—e— — — Lantınann. In 24 
12, br. Preis 9 Mr, Baiep.Dyaat, Dose: 1x Di Dan BESTE 
reuye unterwirft, fa diefe 24 Erempel bepergigen, 













I Ehubert, . Be 
. serantwertlier Pe 


HP. Baron v. Bifkoffohaufen von Safj- 


©. Zeech, Eontrofeur. 
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Nr. 102. 





Dan prämmre ' \ das e 
vu auf 7 * ” * + *5 ae a 
v.3 ım Tränen teärzige: San ſaht · 
m Deiung · ve · ud im I Aauen 
veriiiont + Come 4 a8 20r, im in 
zer Aneten Bam u Kayon 2 4. 20 Fr. 
re. 21: ausmdens . im Ill. Kanon 28. 
Dei den närhfineien a i 2%. 
genen Beaamniern. - . Frür Durferane mind 
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un : Berseis na Le a 77 
jänrud 1 9. In mr. Mit Allerhochſtem Privilegtum, ‚ nn 
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henden = uothwendig maden. Jugleich wurden 
ihm eben fo wie dieß bezüglich des gaſſauilſchen Regis 
ments ſchon geſchehen war, biejenigen Furheffiihen Trup 

- zen bis auf weitere Verfügung untergeorduet, welche 
auf das Erſauchen der badiſchen Megierung zah bem 
Bundesbeſchlaß vom 15. d. M. in Beweguig zum An 
“flug an das 8. Mrmeecorss gefegt worden find. (Ja 
der 35. Sigung war Preußen aufgeforbert worben, ben 
Oberſeldherrn uber das 10. Armercorps in Schleswig- 
Holftein zu ernennen; dieh ift geſchehen. Val. Preußen.) 

"An die Dentjchen. 


Die mähtige Bewegung, welde dur den Welt 
theil geht, hat das Herz der Boͤller, Deutſchlaud, 
tief erjpüttert. Die ungehrure Muft, die zwifdhen den 
Korberungen und den Leiſtungen der Zeit ſich lange ber 
gebildet Gel, war zum Erſchreden jevem uge flar 

‚ geworben. Langfl verfprogene und. länpfi vorenihaliene 
Rechte habeu ale deutſchen Stämme im Laufe Bon 
Moden, manche unter blutigen Kämpfen — fih Ar- 

‚ rungen. So halen bie zeifen und Iebensträfiigen Reime, 
die ım Gemüthe ber Nation gelegem, wie meit einen 
JZaaberſchlage fi entwidelt. — ber zugleip mit ihnen 
Er die Saar bes Unfranied aufgegangen, welche bie alte 

eit geftreut, welche von je und immer im der Meufch- 
heit Liegt. Derfeibe Storm, welcher der Völker beſte 
Kräfte weilte, hat auch die trüben Leſdeuſchaſften zum hellen 
Braude angeblafen; und alſo drohend ſtehen rings um 
die Gefahren, daß moncheo Auge zaghaft und zwrifelsd 
in die Zeit biict, ſragend: wie ſol «8 werden? woij 
der Weg zu finden, der ans biefem Wirrſal führe? 

Wohl es cine eruſte and nefafroolle Zeit: Das 
Sgidſal Deatjlande, dad Schickſal des Jaht bun derta 
ſleht auf dem Spiele. Armuth und Yarus, ſtatt ſich 

gleichen, fird. in laugem Frieden beide nur ge- 
wachſen; und drohend erhebt man die erſtere ſich ge 
gen ten Defig, mit das Gerechte nur verlangend, daß 
auf gefrgligen Wege es gefunden und alfo georbnet 
werde, daß der Ueberfluß dom Diangel diene; nein, im 
unglüdliger Verblendung, ſelbſt zerRövend gegen bie 
einzigen Quellea der Dilfe, gcgen die Eruugenſchaft 
ter Tinzelnen uad ber Nation ſich wendend. Der Geiſt 
"der Veruciaung. jened zerföreute Element, das nur 
ein zereißen, nicht zu baacu, nur zu todten, micht zu 
fügen und zu beleben vermag,' mifcht feine trüben 
Wellen mit dom Strom der jungen Sraifeit; und treffe 
Lich aubeiter er der Macht ver Fieſtetniß in tie Hände 
vie nicht vernichtet, zur gebeoden iſt; bie da Berbore 
genen und ak den Grenzen lauert, im Augenblicke der 
Verwitrung hersorzubregen, um das mene Völkerleben 
wieber zu exrbrũden. Uad wie die deutſche Nation, er- 
wacht aus langem Sglummer, als Eive wiederum 
füplet und das Haupt erhebt in der Mitte der Böller, 
fe erwacht die Eſerfecht, die Furcht, der Haß der Nach⸗ 


. . 








Herz haben für das Vateriaud, 
— 


uden und zu veripeibigen gegen innere und 
ae Bene zu Seriheibigen gegen innere un 
ns 


zeugt es deutlich jebem Auge, daß von Leidenfchaft und 
Figenfagt nit ganz ka iſt, daß fie es vn 


n ber großen 
a. 


daß ihren Leiden Hilfe werde. Um dich Panier 
ſchaare fi die Nation und Safte es feſt, wab laſfe auch 
nicht ein Titelchen davon ſich abmarlten. Sie erflire, 
daß es Gefeg. if, was fie dort ausgeſprochen Hufen, 
was die von Ihr na jenen Orundfäsen Erwählten for, 
ner befhlicgen werden, Sie cıfläre, dab die Megierung 


fept und auf die Unterfiügung aller rerhtligen Männer. 


techuen darf, die auf jene Gruudſätze fich ſielll, die be- 


— — — — — — —— ——— —— —— — — — — 


lenut, daß fie den dort gefaßten und den noch zu fafen« 
den Defgiäffee undevingte Kolge leiſte. Sie er 
Märe,, daß nicht in Wien, neh in Berlin, noch irgend 
fonft jege mehr der Schwerpuuct Deuiflands ij, jon- 
deru iu Frarlfart. 

Es iſt Zeit, den Bürfen wie ben Dürgern es zu 
fagen, daß jegt migt Dieinang und nicht Neigung mehr 
Geſehe geben dürfen, fondern die Nothrosstigfeit. Es 
iR eine erſte Wahrheit, welche jüngf ein Nepubiikaner, 
ebfhen in anderer Abficht, auc geſprochen hat, daß vie 
fere Lage feine Experimente mehr erteägt, Nar raſches 
aadeln im einmüthigem Geiſte und retten laun. Darum 
precht cd aus, ihr Zactoren der Geſetzgebang, Ver 
— ver Vertreter des Vollee; Met cd aus, 
ie Fürfenräthr, ihe Kübrer des Volles und ber Par- 
teien, ihr Leiter dee Preſſe und der öffeniligen Mein⸗ 
ung, baf nur ber auf gefepligem Doden ſteht, 
der im Geift und Worte jener Defchlüffe han 
delt; der von dort vie Eatfheitung ervartet-und fi) 
felbft verläugnend, — ihr ſich unierwirft. Daß Jeder 
ein Feind und Verräiher des Valttrlaundes if, der auf 
anderem Wege das Seine ſuchet; ſeys durch Berrüd- 
ung und Befchränfaeg von oben; tur Zaubern und 


Halbheit; ſeyẽ durch Gewallthat und Hufreizung von. 


Rad ſolchem Eutſchlaſſe und nad folder Erklärung 

Tiegts vor Mugen, was ben Hegii i 

et 8 obliegt, als nähe. und hochſte politiſche 
ichtäng. 

Die Regierung ſpreche es aus, bad nothwendige: 
„bis Hicher und nicht weiter." Sie erfläre und 
jeige c6, daß Geſeh und Drbuung feflgehaften werben ; 
daß jeder Verſuch zur IUmmanblang bes beflchenden auf 
anderm Wege als durch bas gefeplige Drgan bes Bol- 
les zu Mreanffurt, d. h. durch Mnardie und rung 
behandelt werten wirb nad ber Strenge der Geſehe 
und die Unterflägung und der Danf aller rechtlichen 
Bürger werben ihr die Macht dazu verleipen. Kür den 
Einzelnen aber find die Wahlen zur conflitai- 
renden Berfommlung das mächlte, wichtigſte Feld 
der Wirffanfeit, und Jeder, der ea redlich meint mit’ 
feinem Väterlande, der wende ihnen feine beflen Rrä 

Rirgends vielleicht mehr, als im Deutfchland iſt eine 
mädtigere und beffer vertretene Partei derer, bie das 
Rechte wollen über Alles, Solhe Diinner ıu erwäh- 
len und für fie zu wirken nah beflem Wiſſen und Ver- 
mögen, opme Parteifeivenfgaft, ohne Furch t, Nüdfigt 
und Perfönlichkeit, dieß ift jegt die Pflicht dete Bürgers 
von deren Erfüllung das Bot, bie Zufanft Deulſch 
lands abhängen. . 

Wenn diefe Männer dann in Aranffart tagen, ge- 
fügt und getragen von ber Kraft der Nation, die ent- 
(gtaffen if, ur ihrer Worte Geltung ja verfhaffen 

id an bie en der deutſchen Zunge — melde 
Schwierigkeiten folten zu groß, weiche Feinde unäber- 
mwindlich ſeyn, daß 36 Bolt nicht wieder frei unb 
** — — mãchtig und glüdi;h werde, wie es 
m gebährt 

Opfer, ja Opfer wirb ed foften und Sefbftverleugnung 

von vielen Seiten, nicht eine Zeit der Ruhe und mar 
teriellzn Vertheile dürfen zunaͤchſt wir hoffen. Bor allem 
mifen vein vom Raub und von ber Uagerechtigleit 
ſich jene Hände waſchen, die den Bau ber neuen Zei 
beginnen wollen. Dann dürfen fie erſt getcoft fie Sie ⸗ 
deram zum Himmel heben und den Gegen erflchen zu 
bem großen Werke, ohne den es nicht gebeiben fann. 
Dann mız als Gewiſſen, als gerechter Rihter Deutſch- 
lands wider fügen in dem Rath der Bölter; dann mag 
es ferdern, was jeim if, and mas zu ihm fih be» 
kennst; uud aud an dem Deean, dem frcien, foll fein 
Net ihm werden, und feine Flotte feine Grängen 
foügen, und feine Söhne er tragen zu fernea 
Hüften. als Saat der deutfhen Bildung für bie 
kommenden Jahrhunderte, 
Opypfer, ja Opfer forbern wir vom Bürger auf, dem ra- 
digen, den: begüterten, Das Opfer feiner Ruhe, feines 
Ücberfluffes, daß Net und Baterlaud und Freiheit er be- 
Toüge; doß fein Leben and feine Bade er den Bag en 
unterwerfe, bie jene Mäuner im Geiſt der Menſchlichteit, 
des ächten, reinften Glaubens foffen werben, bamit Affe, 
auch der Hıme fortan menf&hlich leben fünne. Wen 
aber Wahrheit und Gerechtigkeit mehr gift ald Lüge und 
Dedrüdang; wer Tätigkeit und Bortfhritt- höher ſtellt 
als Nuhe und Verdammung, und Ehre über Schmach 
und Schaude, der wird mi vollem, freudigem Herzen 
diefe ueue Zeit begrüßen. 

Und wie ber alte Fürſtendund das Zeigen der De- 
drüdung war, der Ohnmacht Deutfihlaabs, fo wird der 
neue Bund der Völker das Zeichen ber Erhebung ſeyn, 
in tem allein wir fiegen werten über alle finftern Mate. 
Stuttgart im April 1848. Wilhelm Eonrabi, 





Bayern. 
2andtag. - 
“* Miinchen, 19. April. (V. Sigung der Ham. 
mer ber Reiharärhe) Die Sigung wurde eröff- 
wet mit der Bemerfung von Eeite bes Präfiviums über 
Eutfhufbigungen von Seite vieler Hrn. Reicharäthe ber 
züglih ihıes Michterfgeinend bei der heatigen Eigung. 
— Hr. Graf Rarl 9. Seinsheim referirte biemit 
über die Legitimatign der new ernannten ‚HH. Reihe- 
rathe Heind und St. Forſter. — Girrmädft fam,.ber 
Gefegentwarf: „die Grundlagen ber Befeggebung über 
die Gerichtaor gauiſation, über das Berfahren in Linil- 
und Straf · Sechen und über das Strafrest”, zum Ver ⸗ 
trag dutch ben Hru. Reichatath v. Maurer. Der 
Redner verbreitete ſich zucrſt über die Trennung ber 
Stastögewalten. Dann ſprach er ſich gegem jeden prir 
vilegirten Gerihtöftand aus. — Nah Üröffeung ver 
algememen Diecuffion ergriff das Wort Hr. Graf 
». Armondsperg. Fr danke der Stanidregierang, daß 
das Ürperimeniiien verlaſſen, und bie Dahn der 
reieit und Belegmäßigkeit befgritten habe. Sie ſey 
eimig und entfgieven; fie wolle die germanifen ‘Juft- 
tutıonen, bie umfere Brüder am Roeia beglüden, zurück 
auch für und mit gebiegenen Berbefferaugen haben, Das 
ganze Bild ter Newisnerfafung liege nun wahr und 
Mar vor. Dos Gebotene ſey Berürfuif der Zeit, ber 
währt und von Millionen verehrt am Rhein; es ſey 
ein Orundpfeiler der wahren Freiheit; cime Grunde 
epoche zur freien Gefesgebung fey gekommen, Was be 
und vom Rhein berubergepflangt werten fol, werde nun 
bald in allen beasfhen Yondın fommen. Er fiimme von 
erzen, tem reblihen Streben ber Regierung bei, — 
De Osttingen-Maltsehetn Was frühere 
Regierungen verheifen, werde nun erjällt; 5 Pancte 
fommen, Der Entwurf ſey offen und wahr; bie Mini- 
fier wahre Diedermänner, Er ſtimme mie 1831 und 
1546. Der Entourf ſey eine wahre neue Berfaſſeng; 
Mand lichte it und Deffeutiicpkeit, Unathängigfrit der Rich · 
ter, bilden bie wahre Schule des Volles; es ſchw ude 
durch die Trennung ter Gewalten alle Wilfär; uner- 
mehlih feg der Schritt gegenuber dım, was dermalch 
beneht. Bor mit dem jhmerfäligen, fangen und yö- 
genden Rechisgang; fort mir allem Mifrauen; fort 
mt der Strafregtapfiege, die ben Ungeſchultigten ver- 
urteilt, ohne dof er feine Righter kennt; fort mit ber 
Polizeiwillfür opue Befege, ohne Präcifiruog! Auch auf 
jeden befreiten Gerihtefland werde jeber Prisilegirte 
verziten; Deffeutligkeit und Müntligleit werden Er. 
fag bieten, Die neue Gefeggebang fey echt germanifc, 
no bluhend auf dem brisien Ynfeln, Schon 1537 
babe er gegen die Prügelfirafe geſtimmt. Beide Sam» 
mern hätten damals die gleichfalls gethan. Einet fei- 
ner Nichfolger (Braf v. Seins heim) habe aber biefe 
©:rafe auf dem Bermwalungswrge wieder kingefuhrt. 
Rem deuiſches Boll dürfe jögern; der Tag des einigen 
Mech es weıbe bald fommen, — Der Hr. Reichsrath 
v. Nietfammer flimmte auch dem Entwurf aus gan- 
zer Eerle bei. — Hr. Otaf v. Reigeröberg. Mit 
biefer am Npeine bereits laugſt geltenden Befepgebung 
feyen die Bölfer zufrieden gemein. Db ihre Kinführ- 
ung bei und gerade früher mothwenbig gewefen ſey, 
ſey allerdings in Arage gewefen. Jegt ſey man aber 
daruber einig. Gegen Geſchwornengerichte ſey er im- 
mer bedentlich geweſen; allein dad Berlangen nah 
ihnen ſty allgemein. Die Regierung verdiene den gröf- 
ten Danf für ihr redliches Streben. Arht. ©. 
Zu Rhein, Auch er ſpreche feine höd ſie Rraude über 
den Enmarf aus, Die Tendenzproc.fir werden auf- 
hören, dad Recht werde eine Wahrheit bleiben Hierauf 
warbe der Eingang des Dejegentwunfes angenommen, 
Ja gleiter Weile Art. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7. Bei Urt. 
5 handelte «6 fih um Gmefirung des befreiten be 
rigesftanden. Ter Hr. Referent v. Maurer 
bemerfie, fruper habe es für jeden Stand Einzelngerigte 
gegeben, far Bauern wie für den. Model; aber nicht Ipe- 
elle Ausnahmsgerihie, Dieſe feyen wahre Miß 
braude, Rein priodegirtes Forsm mıhr. — Hr Reiche 
raid vo. Wiethpammer Es joe allerbinge Gleig heit 
vor dem Gefege gelten; aber alle 95 aus ber er 
fallanı m.ffen, hieder bezuglach, angıfuprt werden Ziefe 
Modificsion wurde ringebragt. Graf v. Armant- 
perg wnterhugt gleihfalls diefe Anfiat, es mögen bie 
aus der Berfofung rinfalägıgen $$. ſpeciell anyeführt 
wad hiedurch der privilegirie Gerigteſtand birert und 
poliso aufzepoben werden — Feht. v. Ärepberg 
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fimmie oh zur Aufhebung hrs befreiten Gerichts 
fiaades. Das privilegirte forum gebe man dem ganzen 
Bolfe, dann höre es für die Einzelnen anf! — Graf v, 
Reigersberg bejabte ſich aus dem Ede die Frage 
der Zufimmang zum Bejege; 6 handle ſich bier nicht 
um Berfufte, ſondera um eine Wohlthat jür's ganze 
Lond, mit um eine für befonbere Elaffen, Der be- 
freite Geriptefaub ünne unmöglich fortbefichen. Er 
lege auf cine Gpecification feinen Werid, LEE handle 
fig ja migt um den Verluſt reeller Rechte. — Kork 
v. Hohenlohe, Kine feierlide Erflärung zur Auf 
hebung bes befreiten Gerichteſtandes ſey nicht moih- 
wendig, Zig Aufpebuug ſelbſt abjelar mothmwendig: 
ine neue ſociale Orbnung »fole errichtet werden und 
zwar auf Ärcıpet. Man laffe e6 bei dem Gutachten 
des Busjhufee. Die Worte „privilegirter Berite- 
fiond“ feyen wegzulaffen — und wenn man im Gejege 
diefe Worte nicht mehr finde, jo falle auch der privile- 
Hirte Gerichtsſtand felbft weg. — Frht. v. Freiberg: 
#r, halte zer offenen Mobikration des Hra. v. Miete 
hammer; das Berfiedte müfle wegfallen. — Furſt v. 
Destingen-Wallerfiein: Bei Jaitiativen Bönne 
man allerdings connere Meodificationen rinbringen. Die 
Mobification ſey nihı genau, — Der I, Hr. Präfivent 
Fur zu Leiningen fiimmte nicht zur ‘Motification, 
aber für Aufhebung bes privilegirien Gerichte ſandes; 
er babe dieß bereits gethan. — Hierauf wurde Art. 8 
mit der Moeification der combinirten Ausſchüſſe ange 
nommen, — Es bleiben demgemäß die Worte „be- 
freiter Gerichteſtaud“ weg. — Bei Arı. 9 bradte 
Grof v. Armansperg eine Dlovification des nr 
halts ein: „daß bie Gejchworuen aus dem Volke frei 
gewählt wärben.” Gegen diefelbe ſprachen mehrere Rıd» 
ner, für fie Hr. Fürſt v. Wallerftein, der zugleih 
von feiner Wirkfamfeit 1831 Iprad, Hr, Präfident 
v. Arnold: Es herrſche Mißtrauen gegen die Richter 
im politifhen Proceffe, alfo muſſe es Gefhworne aus 
dem Bolfe geben, — Gtoatsminifier Heing: Zu ei- 
wem guten Geſchworneugtrichte gehöre Selbftjtändigfeit 

- Bil — Bertrauen. ‚Die Wahlen bieju ſeyen 
fhwierig. Dffendar wolten obige Herren Mobifiganten 
die Beforgmf entfernen, als ob die Negierung Geſchwor · 
pen ernenzen wolle. — Eudlich wurde bie Modification 
dahin angenommen, daß Funfiig die Geſchwornen mit 
von der Regierung, fondern vom Volke aus 
dem Bolfe frei gewählt werben follen. — Art. I wurbe 
in diefer Aafang augenommen, eben fo ade folgenden 
Artifel bis incl, 22° und der Wunſch tes Hrn. Kurfteh 
v. Detiingen-Wallerftein, 6 follen die Richter 
inamonibel feyn, und mur auf ben Brand der Berfaf- 
fang unterſucht und eutfernt werden fönnen, — Hiemit 
un. & die Sigung geſchloſſen. 

‚München, 20. April. (Rammer ber Reid 
räthe.) ZTagesorbnung für die anf heate um 12 Upr 
amgefegte VI, Sigung. — 1. Belanutmahung erwaigın 
Einlauf. — 2. Berleiung bes Befgluffes der Ham- 
mer der Reieränhe über den Öbefegentwurf: die Brand« 
lasen der Befeggebung über die Gerire-Drganifation, 
über das Verfahren in Cieil- und Strafſachen und uber 
das Strafiegt. — 3. Vortrag des I. Aueſchuſſes über 
ben Gejepentwurf, die Behandlung neuer Geſehbücher 
betr. Beratpeng und Beſchlußfaſſung darüber. 4. 
Wohl der Depufation zur Ueberreihang von Befammt- 
Bela lüffen, 

München, 19. April. (XII. öffentlide Gig- 
ung ber Rammer der Abgeorbumeten.) Plnmwefend 
am Minftertifhe die HH. Etaarsminifer v. Beisler, 
Heimg, Fehr. v. Lerchenſeldz dauu bie fünigl. 
Comm ſſare v. Roth, Dr, Daxenberger, v. Gutt-, 
ner, v0, Ringelmann, Aſchenbrennerz in ber 
Kammer 125 Abgeoroneie. — Die Sißzung wurde mit 
Adlefang des Einlanfes eröffnet, wieder 60 Nummern, 
wahrtaf.ig ein Zeichen, daß das Bolt ſelbſt ſchon von 
diefer Kammer ehr Bieles und veriganuendool FF) ver- 
langt. — Hiernähit las ber Staatöminifer der Zufiz, 
Heing, einen Gefegeniworf über „bie fofortige 
Einfuhrung der Münplidhfeir und. Deffent- 
lichkeit in ber Sirafrechtopflege burg Ge 
[Hwornengerihte bei Berbregen und Ber 
sehen.” Ein unenplis wichtiger Entwurf. — Hierauf 
erflattete Abg. v. Sgeurl Vortrag über den Geſch⸗ 
enswurf „eines Epdicıs über die Areiheit der 
Preffe und des Bachhaudele.“ Die Derathun 
wurde ſogleich beihloffen. — Die allgemeine Dieraf 
fion eröffarte der Abg. Deininger. Er flimme dem 

— e 


Entwurf bei, die Ceuſur requiescat in pace! Künftig 
mögen fi bie Redacteure ſelbſt cenfiren! Möge fi 
ans ber Aſche ber Eenfar Die volle Arribeit der Mebe 
und Schrift erheben in voller Kraft mir firtlichem Ermfte 
Einer freien Preffe aber, die ſich jedes profauen Mit- 
tels bedient, werde er bie gebührenbe Beratung ent- 
gegen fegen! — Defan. Würth. Mit der Breipet bes 
Gebrand;s forıme and Mißbrauch, diefer hebe aber den 
erſters mit auf. Mepublifanifhe Tendenzen ſollen mit 
aller Mat niehergehalten werden. — Abg Schneper. 
Weniger fürdte er bei und die Mepublifaner, ale das 
Heer der Reaciionäre. Auch fürdte er bas Proletariat 
nicht, man nehme es nur in die große Staatageſellſchaft 
auf, Die Regierung flüge rg nit auf einige Toreridn, 
fondern aufs Bolt. — Der I. Seeretär, Sto dinger. 
Reg und Wilkir kämpfen. Die Preßfreipeit ſey mm 
eine Abjglagtgabe der Regierung. Eine Regierung konne 
nor Dauer haben, wenn fie ſich auf die öffenıfiche Meia- 
ung flüge. Er fey vertrauemb anf die Regierung, aber 
er flüge fih auf bie öffenlihe Meinung, auf das Boif; 
für diefes fümpfe er, wenn ihm auch die Preffe als 


‚Ultra ausfreie. Er che das Preßgefeg nur als einen 


og | an, er nehme es nur mit Heinen Mobificationen 
au. Die Polijeigewalt müffe fo viel als möglih be · 
fdränft werden. Der Herr Il, Secreiär Dr. 
Schwind!. Seit 1819 Fämpfen die Stände für Prefe 
freigeit, aun habe das Voll das heilige But errungen, 
Noch vor furzem hätte man ein Mepreffiogefeg begrußt. 
Das gegenwärtige begrüffe er als ein ganz freies mit 
hober Freude. Die jungen Adler, dem Nefte faam ent- 
flogen, werden bald der Sonne jufliegen. Die 
Preſſe werbe bald befier werden; wie die Heinen lie» 
gen werden ſich auch die jangen Schriftjteler an das Fit 
bald gewöhnen und nicht ihre Flügel verfengen. — Abg: 
Rieder hielt der Ceufur gleichfalls eine Grabrede. — 
Hierauf warbe 5. 1. mit der Medification bes Dr. 
„Ruland flat „„aus dem Drade”“ „aus der 
ber Preffe des In und Huslandes“ ange 
nommen, alfo eine Ermweiterang des Entwürfe. — 
Dei Art. 2 hatten Dr. Raland bad Dr. Rammofer auch 
Mobifieationen eingebracht; ſtatt bei feiner Art von 
Schriften „von Erzeugniffen der Preffer, 
und flatt periodifben Schriften „allen ande. 
reh periodbifgen Schriften" Äreipeit ſprach Dr. 
Nammofer, mäfe für alle, alfo auch für die Kirche gel- 
ten! Beide Mopificationen wurden unterflägt. — Der 
Staateminifter v. Deisler erfläcte fih für die Mor 
bification des Dr. Rammofer. -- Dr. Shwinnt. Mit 
bem zweiten Theil der Mobification des Dr, Ruland 
fey er micht einnerflanden, das Pläacet müſſe vom König 
anfgehen, könne durd ein einfades Gefep micht aufger , 
hoben werben; dies ſey verfaflangswibrig, — Def. 
Bogel. Der Entwurf wolle volle Ärepeit. Diefe müſſe 
au ber Farholifigen Kirche werben, wie vieleicht deu 
Lichtfreunden und Deutſchkatholilen. Del. Bauer, Bor 
alleın feine. Anerfennung ber großen Geſqhicklichkeit des 
Dr, Ruland, die Dberauffiht bes Staates Über bie 
Kirche aus der Welt hinaus zu eacamotiren. Ya confef- 
fionell gemifhten Staaten fey das Placelum regium 
durchaus nothweadig. Die Anträge auf kirchliche Frecheit 
der Statholiten feyen Schr junger Zeit. Sole das Macet 
vielleigt nur für die Proteftanten bleiben? — an 
Bogel. Nar feine religiös kirgliche Differenz! Volle 
Freipeit für alle Gulte! Für die alten wie die neuen! 
Auch in Rorbamerca gebe es eine Oberaufſicht. Ueber 
den Zaun müſſe man auch ſchauen. Gleiche Aafficht, 
feine Befhräntung! — Dr. Edel. Das Placetum 
regium habe den Polizeifast gefhaffen. Freie Bewegung 
ber Sirche müffe ganz geihaffen werden. Muh dem 
Biſchofes mäffe Areipeit werden, Es handle ſich um 
ein affangsgrfeg, bier Fönne man au Berfafangs- 
befiimmungen ändern. I: Seeretär Stodiuger. Er 
mufje dem lepten Tpeil der Modification des Dr. Ru- 
fand nochmals entgegen treten, — Der 1. Hr. Prafibent,, 
bemerfie hierauf, daß es etwas bunfel werde, er miffe 
daher bi zum Unzänten der Lichter die Sigung ang- 
fegen, Na licht gewordenem Saale ergriff das Wort 
Defan Deininger. Er fey au für Freiheit ber 
Kirche vom Btaate; aber dies könne’ wicht dur eine 
Heine Medification erreicht werben. Es möge dieſelbe 
daher zurücdgenommen werden. — Dr. Ruland, Gleiche 
Waage und gleihes Gewicht follen gefuhrt werben, 
Bifgöfe folen auch druden laffen, was fie wollen. — 
Delau Bauer. Das können fie auf als Privatper- 
fonen, — Difan Scholler. ine groß —* 


Bewegung gehe durch gan, Deutichland. Die Zahl ber 
Eonfersatisen fey Schr Mein. Leider werden die Sccten 
vervielfältigt, der Staat verliere dadurch das Auffihts- 
recht. Dr. Ebel habe wohl mie Defan Vogel Rech 
geſprochtn. Allein heute folle ja nicht vom dem Hir- 
Genregt geſprochen werben, fonters von einem Pref- 
Der Gtantöminifer v. Beisler. Das 
iniflerium werde ein chrikliconflitutionelles ‚feya.*) 
Hier handle es fih um ein Preß- mit am ein Air 
Gengefeg. Dos Dberauflichtsreht habe jeder Stoat. 
Tas Placetum regnum fünne micht aufgegeben wer: 
den. Hier "handle fih's um ein Meg ber Ro 
gierung. . Nie werde bie Negierung auf eine fo inni- 
dente (%) DMobifieation eingehen. < Um Trlaſſe haudle 
fig’s nicht. Erlaſſe werden unter der Oberauffiht 
des Staates bleiben. — Ne. Edel: Die neun Sof 
finge bewegen fi frei, für bie alten müfle dich auch 
fommen. — Dr. Ruland nimmt bieranf anter feiert» 
der Verwahrung feiner Rechte Fir Modifichtion zjurüd, 
— Dr.» Sheurl refwmirte die Debatte, umo es 
wurden bie Modiftcatfonen bes Ir. Ruland und bes Ir. 
Rommofer fiatt „on periodifhen Schrifteu“ „von al» 
len andern periobifden Schriften“ ſammt dem 
fo mobifieirten Artikel angenommen, rbeu fo 8. 3 ohne 
PDiecuffien, und $. 4 Hierasf brachte unter Au» 
fegung ver Debatte ber Etsatsminifier der Finanjen 
und zwar in feinem und im Namen des Stoatsminiftere 
bes Inncru den Gefegentwurf über vie Ablöjung 
der Grundlafßen en, bödk wichtig, ſehr freifinmig. 
Gleichſalls brachte er einen Entwurf uber Ablöfung 
der Lehen ein.*”) Der Staat, die Bemeinben, Privaten 
und Stiftungen bringen bie größten Opfer, der Staat 
‚au Renten jähılih 2 Di! umd 00 Mid, Tapital, - 
Hierauf wurde die Debatte über dem obigen Prefigef $- 
Entwurf wieber aufgenommen. % 5 murbe mer einer 
Modification ded-Lir. Ebel („Beihräntungen fön- 
nen in Berweigerungsfällen aud nicht eim- 
geführt werden") angenommen; eben fo $- 6 
ohne Diecuffion. — Zu $. 7 hatte der Aueſchah mar 
eine andere Hafung begutachtet: „bei Polizeruber 
tretungen ı. flieht die Strofgerigtebarfeit 
den Berichten zu” — Diefelbe wurde angenom- 
men unb ber fo modiſicirte Artikel gleichfalla. — 5 8, 
9 und 10 warden ohne Diecuſſien angenommen, nur 
bei $ 9 wurde die Rebartion der Ir. Ruland'ſchen 
Mo bıficatiom gegenüber zu $. 2 verändert, obgleich nach 
einer, Demerfung des Ir. Schwintl, fehr unpaffend. Bei 
- $. 11 hatte der Ausfhuß modıficirt und diefe Modiſi 
cation wurde angenommen, Hierauf folgte die 
Annahme tes ganzen modificirten Entwurfes durch 
Namensaufruf. — Enblih referirie Abg. Beftelmayer 
uber deu Geſehz · Entwurf: „bie Aufnahme eines 
Anlcehbens im Wege der freiwilligen Sub 
»feription* Damit wurde die Sizang nah 9 Upr 
gefhloffen, 


"Miinchen, 20, April. Heute findet bie Fußwa · 
hung und Ausfpeifung von zwölf alten Männern in 
“ der fönigl. Reſidenz durh Sr. Mai. den König ftatt ; 
auch” werden zwölf arme Mäpgen neu gefledet und 
mit Geld befhenft werben, 

Muünchen, 20. April, Ein vergeftern ansgegebene 
Regierufgählate (Mr. 21) anthält die Zehensfirau.osen 
der geijtl, Pründen and Suiftangep für 1346 47 und 
die Dauptresnung der allg. Brandorrfiserungsanftalt 
von 1846/47; ferner die Ernennung des bieheng n 
Abvecaten Dr, Ariedr. Joſſas Willich zum geheimen 
Rarh und Bundestagsgefandten, dann A een 
Oeſaadten und bevelmächrigten Miniiier om qurheſſ. 
unb’grcfih, heff, und mafauılcen Hof in previforifger 
Eigenſchaft. — Wie man hört, werben bejuglic des 
dentfpen Parlaments de Wahlen der Wapimanaer am 
25, die der wirklichen Abgeorbneien am 27. d. M. be+ 
Hinnen. — Tas hier vom Ouſa en Clubb geb Ipere Wapl- 
beförberungtcomit, deſſen Borfigender Wraf Heynen- 
derg-Dur; I, Secre:är, Eobinetsrath Keller, II. Secrerär 
Cadinttarath Baer Hat, 105 vand.baten 1üre Parlament 
vorgeflagen, und deren Liſte wir tas eigene Wlaubent- 
befenntmif im zwei (geflera mitgetheilten) Aufrufen in 
50,000 Exemplaren der gan, Bayern verbreim lajien, 

Munchen, 20. April. Ärefhaarenbivung jum 
Schutz von Tirol if im vollen Werl, Geſtern zıej eıa 

%) aid bee ih RD 

+") Die Geirpentwürfe werben morgen veNdänbig mitze- 

theilt werden A d D. 
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Auſchlag, von den Stubirenben u gur Unter 
jeihanng anf, mwofir we Lifien beim Dausmeißer im 
f. Ucabemiegebände aufliegen. — Heute Mittag 3 Uhr 
ift im Erercierfaal des genannten Gebäudes Defpred- 
ung über das Mähere bes Areifhaarenzuges ſoſort 
zu verwirfliden. 
In Augsburg iR am 17. d. Ma. Advocat Dr. 
Faur darch Üblegung eines politiihen Blaubeasbe- 
feantuifes als Bewerber für einen Gig am deutſchen 
Neihetan aufgetreten. i 
„In welhem Grab von Unverjiand und Kecheit ſich 
blinder Aanatismas verfleigen fan, beweist eine Ein 
gabe von vier Bewohnern Bernbenernßg gegen ihren 
Diarrer bei der Kammer der Abgeorbucien vom 11, 
April, Nachdem bieie Männer bei bem befaunten Land ⸗ 
friekensbrud am 13. Därz als Rädelaführer und Mit - 
beifer ſich einer IZmangearbeitehauöftrafe vom drei Jah 
ren ſchuldig gemadt haben und den Pfarrer trog ber 
Einfadung und Siderheitögelcbung der Gemeindevetr · 
waltang fortwäßrenp mit Plünderung und Meugelmorb 
bebroben, ſo⸗ daß er meaeıdings im der Nacht vom 16, 
d. DM. Hüsten mußte, vertheidigen fie den eigentlichen 
Urbiber aller diefer Scenen, ber feit einigen Tagen in 
tem Gtrafboufe für Geiſtliche zu Dillingen in Haft 
figt als einen von [giner oberpirtlihen Selle ungerept 
verfolgten uud werjih gleiche Ungerechtigleit dem fönigl, 
Laabgericht Rufen vor in Behandlung von Leuten, die 
fig offener Widerfeglihrit gegen die fönigl, Behörben 
daldig gewacht haben, Wir find begierig, eb die Ber 
theiligten feine Schritie than werben, um bie gegen fie 
angebragtiu Beihaldiguugen im Angefiht der Kammer 
dır Depatirten als Lüge und Berläumdung zu brand» 
marken, Daß bie eingelaufene Beſchwerde auf den er 
fien Blick als eine Shmäpfgrift erfannt wurde, geht 
daraus hervor, daS biefeibe von feinem Abgeorbneien 
angeeignet und iebigisch zu ben Acten gelegt wurbe, 
‚ Varrer Grang, für den bie gange Pfalz petitior 
nirt hat, iſt em fein Amt I dem 9. d. Mis. eingefegt. 
aden, 
Uarlsruht, 18. April. Rach Erlaß des Minifteriums 
bed Yunera ıft heute dem zum Yandeccommißfär bri bem 
im Seetreis befindlichen Lönigl, bayer. und fonigl. würt · 
temberg. Truppen ernannten geb. Referenten v. Steng I 
die politifge Berwaltung. des Geelreifed proviſoriſch 
übertragen. Derfeibe haı die VBolmagt, Alles, was er 
in den gegenwärtigen Berbältuiffen ım ntereffe bes 
Staats und zur Aufrechthaltung des- verfafungsmäßigen 
und gefeglihen Zuflandes mörbig erachtet, furzufepren, 
anuorbaen, und vollziehen zu laffen. Ale Behörden 
haben feine Anorbuungen eben fo zu vollziehen, wie 
wenn fie von bieffeiigem Deinifierm ſelbſt erlaſſen 
wären. (Rarler. 3.) 
Aus der Ortenau, 16 April, Heder fell mit 500 
Mana in Donauelhingen eingetroffen jeyn. — 
Schreiben von Wapfhan: find die Aemter Waldshut und 
Sädingen bewaffnet nah Köplingen bis 14. beſchieden. 
Nah der „Basier Zeitung” Yäre man in Wabaput, 
Threngen und Oberlaugıngen den Eid auf die Berfaf- 
fung obgenommen, 
Donaucisypiugen, 9. April, Das Bey'rlscomits 
für vaterländifche . ngelegenheiten ba: heate Aolgendes 
beihloffen: „1) Es ſey fin mit dem Areisausipufle 
in Engen unb bem Yandedoerein ſchleumgſt ına Be» 
uehmen zu fegen, weine Maßregeln wegen der darch 
den Abgeordneten Machy mir drei Schergen bemirften 
B rhafıung des J. Aidlır von Lonftang zm treffen 
fogen. 2) Huf den forderungen bes Bolles, weiche 
baeibe an bie S ände und an Die Megierung gemäcdht, 
ſell jeſt beſtanden werden Sollte feine Genehmigung 
erfolgen, fo ſell ſogleich das Verlangen ‚jur Ergrefung 
ber ſtuher im Vorſchlag gebragten Mapregeln geflellt 
werden. 3) Sel von ben Bezirfoausfguren ſogleich 
eine Vejifosunterjuhung über die Bargermehr in allen 
Drien fiar finden, wovon Die Areısausipuje fogleih im 
Kenatmß zu ſetzen find." , “ 
WVonauertgiugen, 15. April halb 8 Ur Abende, 
Bor einer Stunde find bie Dilsstroppen aus Wurttem ⸗ 
berg emgeru,. Es waren nur 600 Diana Freiſchaaren 
hı 


et. 

Dom Bobenfer, 17. Apr. (Abenes 10. Uhr) 
Heute ward in Konfan, folgendes gebradtes Vlait 
ausgegeben: „Zur Nadrıdı Ronfianz 17. April. Die 
basıtpe Me nıung d:6 Gerfreuies ut mi. allen betref- 
fenden Shen verm tlelſt Beſchluſſes vom Bolf heute 
Mnege 12 Upe angefegt worden. Ter gemeine Me · 





gierangsbirectör Peter (Dirglieb ir Rammer der Ab · 
geordneten) wurde als Statthalter ernannt, was er auch 
enommen hot. Arrube, Prübervere inigang und Ariede 
unjerem ge (A. 3.) 
Nach der „Korlörußer Zeitung” weht auf dem Re- 
gierungsgebäube in Honftaus bie ſchwarz⸗ roth · goldent 
c. 


Gr. en. 
ffenbach, 14. April, ern Abenb w.ırbe hier eine 
Bolksverfammlung gehalten, welcher die hie ſige Bolfd- 
commiſſion (Boltsrash) buch ihren Vorfiger Dr, Xorenz 
Diejendap folgenden Antrag an die jweise Rammer ber 
Abgeorbueten zu Darmfiadt verlegte: Die unterzeichne- 
ten Bewohner Offeubachs empfehlen ber hoben zweiten 
Sammer folgende Pancte zur geneigten —— 
die Wahlen in die bevorſteheude Nationalverfam H 
1) Das durch die Mehrheit der vorberathenden Ber- 
fammlang zu Aranffurt anerfannte Princip ber birecten 
Wahl möge ſchon jept in Anwendung fommen und zu 
biefem Zwede ungejäumt die Eintheilung der Wapifreife 
vorgenommen. 2) aber zur Zeit diefer Wahlen im 
Großherzogthum wohnende (dollſahrige) deutſche Staats- 
angehörige fey zur Ansubuug des Stimmrehts am fei- 
wem jegigen Wohnorte berechtigt. Diefer Antrag erhielt 
eine bedeutende Zahl vou lnterfhriften und wurde 
bente. Morgen an dıe Hammer abgelandt. 

‚, Cr. O.P.A. 3) 
Preußen, 


Berlin, 16. April, Der Staatemiaifter v. Rother 
if in dem Amt eines Präfiventen ber Hanptverwaltung 
ber Staataſchulden, des Chefs der Geehanblung und 
preußifhen Banf durch v. Lamprecht, Präfividr 
Haapt » Bank » Director, erfept. Das am 28, 
v. Is. errichtete Oberconfiforium ift aufgehoben. 

Den Oberbefehl über bie preafifhen. Truppen in 
Schleswig fahrt General Für v. Radziwill. 

Magbevurg, 12. April. Mehrere Abende hinter 
einander ift auf die im den Hufenwerfen der Feſtuug 
ſteheuden Schildwachen geihoffen werten. 

Saarlouis, 10, April, Ein großer Trupp des 36. 
Infanterieregiments ha: fi grobe Ereeffe und Dropun- 
gen vor dem GEommanbanturgebäude erlaubt, (Tr. 3.) 

Ja Aachen hat am 12. April ein Auflauf fiatıge- 
funden, Die ſtädliſchen Arbeiter verlangten ihren Tag- 
lohn von 7', auf 10 Sr. erhöht. 

Belt: 14. April, Schroda iſt geräumt unb von 
preußifgen Truppen befept; in Wreſchen iſt es gefierm' 
zu Uneinigfeiten zwiſchen dem Polen ſelbſt gelommen; 
die Bemafigtern wollen weichen; die Radicalen aber 


nicht. (A. Z. 
Sqleswig · olſtein. 

Kiel, 12. April. Der Iinte Flugel bei Bas und 
Krafau warb dur Berrath umzingelt und mad helben- 
mütpiger Gegeuwehr geſchlagen. Das Corps der Rieler 
Stubenten und Turner bat fih mit ewigem Ruhm be- 
dei. Die Studenten vor allen haben geftanden wie 
Mauern; viele find gefallen, und erſt eine dreifache 
Uebermaht — 2000 Mana gegen etwa 800, woranter 
die Kieler Jäger — hat fie zum Weichen gebracht. Die 
deaiſchen Freipilligen anter ihnen haben fih hochſt rupmlich 
audgezeihnet. —3 hat man maanichfachen Ber» 
ram geubt. Die Dänen find von allem unierrihter ge · 
weien, Der rechte Flügel iſt gar nicht ins Treffen 
gefommen, Das ganze Heer ficht jegt etwa eine Meile 
nd:dlih von Menpsburg. Heute Macht ift bie bänifche 
Marine im Edernförder Hafen eingelaufen: 1 Fregatte, 
2 Rriegedampfichiffe, einige Kanonenboote, (U. 3.) 

Uiel, 14. April, Bon der dänifhen Armee 
40 Mann, worunter 22 Holfieiner, mit 3 Kanonen bei 
Marienthal im der Mühe Edernförde'6 zu und: überge- 

angbn. 

: sieh, 15. April, Borgefierm find in ber Rähe von 
Ederuförde 17 Dünen, welde ald Turner verlleipet 
fpionirten, verhafiet worden. — Heute fam von Fleus⸗ 
burg eine Depasation bei ber proviſoriſchen Regierung 
an, Bas fie brachte, wufte man miuht. 

. Kenbsuurg, 14. Aprıl. Die Düne rüdten geſtera 
(im ganzen 8000 Mann) aus, und nahmen Pofi.ien bei 
Dannesufe (', Meile von Schleswig nah Rendsburg 
zu). Gefiern Mittag 1°, Upr fam der Rönig in Schled- 
mig an umd fehrte um 5 Uhr mach Alemoburg zurück. 
——* en Chef iſt General v. Hebemann. Heale 
Morgen ſtanden die Dänen noch in ihren geſtern ge» 
nommenen Pofiionen. Die fgleswig-holfleinifgen Zrup- 
peu liegen bei Seheſtadt, bie Preußen bei Gorgbrud, 


” 


umd Kelinghufen beziehen. Han 


und vr. Ariillerit if eingerüdt, 


urger e. 
Braunſchwelg · 
SSraunfehhlueig, 12. April. Dirt eine berzogliche 
BVerorbnung vom 5* — die Mahl für die 4 
Rationalvertreter yogthums fefigeflelt: Ju 4 
BWahlvifiricten wird auf je 500 Serien ein Bahlmann 
ge Sämmtlihe Bahlmänner eines Diſtriets wäh- 


en rinen Natienalvertreter. In, ben Kan vom 25. 
bis 29. werben vie Wahlcollegien in Braunſchweig, 
Wolfenbüttel, Schöningen und en ihr Be» 


ſchaͤft vollenden. 


Hannover. s . 
Aus Danmober, 11. April, meldet bie Weſer ⸗ 
Zeitung”, daf die Mitgficder der erſten Kammer ſich 
der i ber zweiten Kammer über bie Adreſſe 
gefügt haben. Zwiſchen den Emshäfen und london wirb 
eine regelmäßige Dampficifffahrt in den Gang fommen. 
h Defterreich. . 
"Der Raifer dat in einem Hanbfhreiben am den Ora- 
fen Feldmarfpall Rabepky deifen hohe Berbienfte aner- 
faunt und die Armee ihrer altöferreicpifchen Kriegezucht 
wegen beioht. 2 
Am 13, warde durch einem Befehl des Heflriege- 
3 in Wien der Haſelſto bei ber Armee abge ⸗ 


Haffl. - 

Wien, 15. April. Durch das Einten aller Staatt · 
und inbuftrielen Papiere if} die Geldariſtokratie de zimiri 
und bie Hariftolratie hat durch bie Rebottauflöfung 
in Ungarn den Todeoſtreich erlitten. Alle bürgerlichen 
Geſchaͤfte fioden., Schwerlich witd ein Journal ſelbſt 
die beſten Maßregeln des Minifteriums zu vertheidigen 
wagen, — Aus hette geſtera eine Depntotion 
Audienz, welde die Entfernung bes Grafen Hodenwarth 
verlangt und ous Bochnia traf eine anbere von Edel ⸗ 
Teuten ein, welde Drobbriefe der Bauern mitbringt, 
nad melden 4000 bewaffnete Bauriu bereit find, die 
Edellente wieber zu ermorden. Yu Prag bat, ber Oberfl- 
Burggraf Rutolph Stadien der Oppofition des Adels 
weichen müflen und in Lemberg hat ber . Bouvernenr 
Stadion feine Popnlarität verloren. In Peſth wiber- 
fegte fid das Boll dem Abmarſch einiger Ergänyungs- 


. Mappen nad ben aufer Ungarn gelegenen Provinzen, 


und aus Dalmatien verfautet, daß Zara in vollem Auf- 
flande gegen die öſterreichiſche Regierung ifl. 
Hy (Augeb. Abry.) 
Mals, im Bintſchgas, 23, April. Geflern Abends 
fam mit Eilboten die Nachricht, Staliener ſeyen dieſſeits 
der Wormfer-Etrafe bewaffnet eingefallen. Das Pof- 
hans auf ber Frauzene hoͤhe, die Caſerne genannt,‘ ſey 
in Brand „und fon’ bewegen fi bie Schaaten 
2 — 400 Mann gegen Trafoi, die nähe Poffation. 
x (a2. 


) 
Sdwri;. 


“ Zäirreg, 15. April. Die Sipung der Tagfagung 
eom 14. war geheim. Es verlantet, daß biplomatifche 
Mittpeilungen gemacht worden feyen, haupffähtih in 
Bezug auf den Antrag Sarbiniens zu einem Bunduiß 
mit der Schweiz. Die Schweij, fchlägt der ſchlaue für 
nig Karl Albert vor, ſole 30,000, Dann in die Lom- 
bardei eiuräden Igffen, und 20,000 an bie Grenze fiel- 
len, bonn trete der König bie neutralen Provingen 
(Bauciguy und Ehablei) an die Schweiz ab, und ganz 
alien werde ihr die beſten Sanbeldverträge anbieten. 
Es follen nur bie wefilicen Saniene gegea bie Mög- 
ligfeit der Neutralität geiproden baten, befonders Hefe 
tig Druey von Waadt. Dagegen jey bie Mehrheit ber 
Stände, aus ber öfligen end witileren Sttwriz befte- 
hend fur firenge Aufregthalting das Neniralität. Ber 
fonders Munzinger ans Eolethurm habe die Gefahren 
einer Berwidelung mit fireitenden Mägten fehr auſchau⸗ 
lich auseinander gefegt, Beſchloſſen wurde noch nirhte. 
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Die Frage wurde zuerft einer Commiffion vorgelegt, im 
der Her Art, —’ Im Bolfe Be % bei 
ber zuuchmenden Berbienftlofigteit immer mehr Luft zu 
einem Zuge in bie Yombarbei. (Eiche, Mir.) 
user, 13. April. Heute hat unfer großer Math 
mit 64 gegen 28 Stimmen das Hofer St. Urban anf 
gehoben. Auch das Mräuenklofer Markhaufen wurde 
aufgehoben, und die darin befindlichen Kleflerfrauen mit 
denjenigen in Ejtenbah vereinigt. Erofe Genfation 
macpte es, als Dr. Steiger im großen Rath eröffnete: 


es habe ihm meulich in Bern der apoftolifhe Runtiug 


xLuquet einen Beſach gemacht unb dabei erflärt, er wün- 
fe war, daß Luzern feine Klöfter beftchen laffe, aner- 
tenne aber, daß deren Asſhebung im ber Competenz ber 
Lanbeöpoheit Iiege, fo wie der heilige Wuter biefes an- 
erfenne und baber bagegen nicht proteftiren werde.  ' 
Bafel, 14. April. Wie man — 
= etwa a. Ben Rart in Dep con- 
cent; wo se weittren ü ü 
u on r eifungen ihrer Führer 


Jtalien, 


Don ber Erich, 15. April, Wär reiſchaaren 
beſetzten mit pitmonteſiſchen Soldggen —— geie 
trieben bie Landgerichtsbeamten zu Condino und Tieue 
und find über Ala Sarca gegen Berjano brei Wegſtun · 
den von Trient, vorgedrungen find, woher man ven ber 
Pe ſtſtro ſe das Feutin früß Morgend hörte. Bon Trient 
ructien ın Eile Truppen zur Berſtärlung der aufgefefl- 
5 — de m Geſtern foll aud von venetia- 

ite, mpe egen erthal ei in 
fall Bewaffneter nr nn 38 — 

Botzeit, 15. April, Die Horde der Freiſchaaren 
am Stufſer Joy, die bis zur na 
wurde dur eine Compagne Tiroler» Fäger mad etwa 
100 Dann SYüpen aus Trafoi, Agams und YPrab 
glüdlig zurüdgeisieben, fie ließ 15 bie 18 Todte zurüc. 


—— (a. 3.) 

Borzen, 16. April. Geſtern hatte fi) ein Ds 
lombardijcher wab piementefifger Areifgärler bis in bie 
Näpe von Bezzans gewagt; bie in Zabicarien geftande- 
nen Rarferjöger waren ım Eaflell Dobfino eingefg$lof- 
fen. Mojor Ynrlo rüdte von Trient wiver die Eindring- 
linge wit einer Zrappe Jager aus, befreite die umjin- 
geluen Cameraden and lieferte ben Feinden ein glüdliches 
Sefecht, wodurch ihnen bei 40 Mann getödter und 21 
gefangen wurden. Unfrerfeits fielen 3 Mau, 5 wurden 
verwundet, Tie Infurgenten mußten zuruckweichen. 


; ' . - (4. 3.) 

Mailänder Beriht som 13. April. Die Beeiwidigen 
ber Eolonne Danara, welde die Purvermühle bei Pes · 
chiera nahmen wurden auf dem Marjıy über Cafleinuono 

öplih von einem flarfen Öfterreihif hen Corps aus 

ona a Sie erlitten einigen Berluft (18 
bis, 20 Maun Tobte oder Gefrugeue }, fprengten vieles 
von bem gewonnenen Palver in die Luft, fiherten bei 
Lazifo 150 Patverfäffer und zogen fid uber den Gar 
daſee nad Calo zuruck Die Deflerreiger wantien ſich 
wieber nad Verona. ( Es find Mailänder die beiten.) 
Die figen unter Allemanbi, die Lolonnen Birari 
und Zpamnbirg vereinigen fih zu einem Einfall in Typ 
rol, Befione, Kondino und Tione haben dem prooifori- 
fen Geusernement ihren Beitritt erflärt. Villafraala 
iſt von ben Defterreigern verlaffen. (9. 3.) 
gen 16. * = Nachmittags. Pea 

IK genommen, Narl Mibert har feinen Ein;u 
dafelbft gehalten. (X. 3.) vi Enns 

Crteft, 13. April, Unfer Caſtell wird in vellfom- 
menen Bertheidigungeſtand gefegt umd auf längere Zeit 
mit Munition und Prosiart verfehen, au die Hafen 
batierien immer meyr befeftigt, (A. 3.) 

Na der „Benetianer Zeitung” vom 13, April Ta- 
men durch Couegliauo (bei Trevijo) am 12. April 110 
piemontelifige Nanoniere nah Palmanova. 

Ja Vencdig iſt der Eapäliere Ysgerami, franzöf- 
fer (nenernannter?) Cenul dafelbii am $. angefom: 
— — —— feinen Beſuch 
semanyt, und y Die lebbafteſſe Sympathie für ihre Re- 
publit ausgebrüdt. ee 

NR. Zommafeo, Mitglied der proviſoriſchen Regier⸗ 
ung in Benedig, hat einen Mufruf an tie veneplaniichen 
ni Serfahrer zum Verraty om Dejierreih 
er h i 


Meepel, 6. April, Das te Pinienregiment gin 
Heftern nach Linorno ab, — 5 freifinniges wa 
geſetz iſt erfhienen, — (In Rom war om 6. das 
Wahigefep verkündet. — Karl Albert hat in einem Ma- 
nifeſt die Mepublit Venedig anerkannt.) 

Sicilien bat ber „Bazjetta di Benova” zufolge ben 
Carlo Gioſelli am bie italienifchen Höfe abgefantt, um 
fie zu verfihern, daß die Jaſel ſtetä mit ihnen gemein. 
fame Sache zur Bertheibigung der italienifchen Unab 
hängigfeit malen werde. Siclien ſelbſt it voll Diebe 
und Räuber, aber rabig. Davon daß Rerkinanb je wie- 
der bie ſiciliſche Krone trage; if feine Rede. Die Sici- 
lier würden nur feinen ältpien Sohn als König Sici« 
lien& auertennen. , 

. Spanien. , 

Mabrib, 9. April. Ein f. Orbonnanz ſtellt fämmi- 
lies beweglige und unbeweglihe Eigentum ber Com- 
thurien ber bisher in Spanien beflandenen 4 geiflihen 
Militär, Drben zum Kauf aus. — Der Herjog 
unb bie Herzogin v. Montpenfier meilen feit einigen 
Zagen ziemlich falt aufgenommen ın der Stadt. 

Frankreich. 

Auf den 20. April if eine große Heerſchau jur 
Hestheilung ber Fahnen ber Repablif und der Berbrü- 
derung bes Heers mit allen Bürgern beraumt; an Die 
fern Tage um Mitternacht werben auch bie Bahilifen 
definitin geſchloſſen. =» ‘ 

Die revolutionäre Partei geht damit um, bie gemä- 
Kit republitanifhe Partei der Regierung zu flürjen. 
m 13. hat man mach angeftelten Hausfuhungen be- 
beutende Waffenfanmlungen in Privatpäufern gefunden, 
Großbritannien. 

Die Bil für Ausweiſung wicht genügend b bi 
ter frember wurbe im Oberhausen 13 —— 
temmal verlefen, und ber „Einfommenfteuerbill" darch 
Eommiffon die königl Genehmigung ertpeilt. 





Bekanntmachungen. 


Fremdenamzeige. 


Sa, Wirken PP. ©. Peigbart v. Stnttzart; Maker 
ans America; Welenidi ans Baliylen - 

Bar Meuua. Pd. Baron », Pelfihader , Meſſor von 
Augöburg: Eher, d. tirbey, Preprietãt aus ter Walladei ; 
Mündter, Pofitalter v. Parppenheim, 

Sat, wann. PH. Consa, Hentier ans Urgara; Verq · 
mans, Prisciier ». Prag. 

“ber Erante. PD. Dr. Kümgel, Proieher v. Darmfatt; 
Mter, Schaufpielbirecter » Rütuberg z Wraf m. Ptriſtug v 
Roſendei; Weimäller, Bürnermeifter, Müller, Stadtſchrei · 
ber, Kaplpamer, Magiſttatarath, aud Dr. Yindemanı, Advrocat 
v. Sharp; v. Selten, & öfter. Dffieter ». Ilm; Peiri, Sn- 
senleur, v. Pelozi, Benvensti uad Prenali, & Oiſiclere v. 
Bin; Falle Obertarator ». Narkdeitenſeld 

Senioren PP. v. Dann, Jeichnungolehret d. Heu 
burz; Gil, Student 9 Aogsburg; Prefaloyi u. Soateregpa 
». Züri; Dr. Bier v. Mpyenzel. . 


Getrante in Münden, 


BP: Peter Arnoid, but. Pufihminmeiler cab, mit Aran-, 
Asea Rob, dgl. Sattlermeiſteretochter v Schwandorf; Chri · 
kian Memier, Tuchſcherrer und Decaitur day., mis Koñnä 
Renpartinger, Vauerdiodter von Gresoda, Log. Ebetoberg 


Geflorbene in Manchen. 

Kuna Stertl, db, Garkocheſtau v. b., 53 3. alt; Bram 
Sclfawer, Zimmermann ». b., 60 3. alt; Aarl Kferlaw, 
Stiefergeiell ». Großwartein in Ungarn, 24 J alt z Gran» 
zisca Reith, b. Sierwirthetochter v. d., 25 3. alt; Migarl 
Binkter, Sieinſchleiſer v 9, 39 3. alt. 

Das Directorium ber "Sammer ber Reichsräthe 
bringt hiemit zur Öffentlichen Kenatuiß, dag die Ein- 
frittöforten zu’ tem öffentlichen Sizungen der Fammer 
nur für Die jedesmal beoorfichende Sigung gelten, für 
jede folgende baber mene, auders mumerirt? Harten er- 
hoft werben wollen, . 

chubert, 

vdera iwortllcher Prransgeber, 
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100 Knidelr ha 
Re. 275 auswärts 
sei den näherer 
genen Boläunern. 
Dee Preis ber 
Bertumg beırägı in 
s Dierieie 

häbru rd. a0 tr. 
Senligih 8 #. 


Breitag 





Peutidland. 


Frankfurt, 18. April. e der heutigen Sitzung er- 
flotiete v. Soiron Beriht über frine und Buhle Send. 
ung nah Baden. Der Ansfhuß beihloß, Heders Ein- 
berufung zurüd zu nehmen und dafür Schaffrath aus 
Sachſen Fe, Hierauf wegen tiner dringenden 
Mittpeilung geheime Sigung. (9. 3.) . 

. — ——— 


VBayern. 

Laudta e . 

“München, 20. April, (VI. Gigang ber 
Kammer der a Beratfung über den 
Befegentwurf: die Behandlung neuer Gefep- 
büder — Die Eigung wurde mit Einführung bes 
Hrn, Reichsratbes Heing und »defien Beeidigung er 
öffnet. — Diernäd) g die Berathung über oben 
bezeichneten Entwurf. eferent war Hr. Reichsrath 
9, Maurer. — Bei ber allgemeinen Didcuſſion er- 
iff das Wort ber Hr. Reichsrath Graf v, Meigerd- 
erg. Denn and eine allgemeine deutfhe Gefeggeb- 
ung zu mwünfden und zu hoffen fey, fo mäſſen bo 
ihre Novellen von den einzelnen Landesfammern bera- 
then und befchloffen werben. Einzelnbefimmungen müf- 
fen immer ben Particulargefeggebungen vorbehalten biei- 
ben. — Der Hr. 11. Pröfident, Reichttath Frhr. v. 
Za-Rhein. Dan fiche am Borabenb eines großen 
Wefeggebungswerles. Bisher habe man blos das Dyr 
vorhefengefeg und das Proceßgefeg erzielt, wahrlich micht 
das Heilfanfie. Gefepgebung mäfle aus einem Guffe 
ſeya — Wönner, Feuerbach. Aach jetzt fünne es legis · 
latorifhe Talente geben. Dan habe nun Gelegenheit, 
fie zu wedten. Aber jebes artifufirte Berathen ver Ge 
fege tauge jept micht mehr. Ueber die Principien müß- 
ten fi die Stände [läfig machen, dann erſt Prüfung 
in den Ausfhäfe® und zulegt Genehmigung in den 
- Kammern, ein Verfahren von andern Staaten, Bo 
fime ein Gan fein Stückwerl. — hr. Bu v. 
Dettingen-Ballerfiein. Auch er hege die Lieber- 
jengung, daß Deutfgland zu einer Geſammt -Deutſcheu · 
Gelehgebung gelangen müffe; erforbere fie Nevellen, fo 
müffen biefe vom beutfhen Parlamente ausgehen, Wenn 
Deutfihland einig und kräftig, fo mäſſen aber doch in 
manden Dingen aud Particalargefeggebungen exiſtiren. 
Er habe das Berfafjungsleben mitgelebt vom Enifiehen, 
Daß bie Befege diefer Periode nicht gut feyen, fomme von 
der Heimlicfeit bes Burcaulebens. Deffenilihe Urtheile 
"haben gefehlt, Der Bejegentwurf überbürbe, wie jept mod 
die Berfaffung, die Ausfhüfle zu viel. Die Kammern 
follten im Abtheilungen geiheilt ſeyn. Der Entwurf 
fey zu beengead. Die Ausfhüße follten mit zu 
Rabil ſeya. Dem freien Leben der Hammer wiber- 
firebe der Entwurf. Auf folge Weife tünne ein Ge- 
feg in's Qeben treten, das den Kammern und. der Na- 
tion nigt paßt. Nur fein ſtartes Formenweſen! Doch 
der Entwurf fry mur auf bem Papier, ie nächte 
Kammer werde ſchen etwas Beſſeres finden. Er bran- 
trage einen Wuuſch, Modificationen der Kammern zur 
Geltung gegen bie Regierung * Ausfhufe zu brin- 
gen, dann Zuziehung tüchtiger Männer aus andern Stäns 
den zur öfenilihen Beraifung burg bie Ausichäffe. 
Bezüglich des Wunden, daf die Kammern ‚uerft’ bie 
Principien beratpen ſellen, fey er mit dem IL Hrn. 
Präfiventen einverftanden, mit feinen Confequenzen night. 
— Sr. Reicherach v. Riethammer: ——— 
offentlichung aller Entwürfe, — Hr. Graf d. Rei- 


Nr. 103. | 


—N ⸗ 


: Münd)ener politifdye Zeitung 


Mit Allerhdochſtem Privilegium. 
XLILX. Jahrgang. 


gersberg ſprach für die Art, Geſetze zu geben, am 


Anfang biefes Jahrhunderts, Durch den Entwurf fey 


eſchehen, was gefhehen konnte, — Hierauf begann bie 
4. Diteuffion und es wurde Art. I, II, II und 
IV angenomaen. — Dagegen erhoben fid bei Kit. V, 
„ob Ausihäffe gefondert oder vereinigt abjtimmen foll- 
ten” mehrere Grimmen. Hr. Graf vo. Urmansperg 
unterfiägte die Mopdifisation ber Kammer der Abgeorb- 
netew, eben fo, Sr, Graf v. eh — Hier 
auf wurbe Art. V nach ber Faſſeng ber Hammer ber 
Abgeorbneien angenommen. Frhr. v. Greypberg, Arhr 
v. Shrenf fiimmten dagegen, Angenommen weiter 
wurben Art. Vi aad VIL — Zu Art. VIII brachte Hr. 
Fürf v. Dettingem-Wallerfigin eine Mobification 
dahin ein, daß bie Ausſchüſſe aup Männer von Hafın, 
alfo nicht bios Kammermitglieber beiziehen können, um 
die enquite parlamentaire wie in Emgland zu erhalten 
und dann, daß auch modh- Mobificationen, wenn fie. von 
25 und 7 I, und I. Nammermigliebern unterflägt wer · 
den, zur Würdigung nochmal an die Ausſchuſſe zürüd- 
gehen folen. Der J. Staatsminister ber Jufıız flinmte 
der Modification bei. —- Met, VIII mit Biefen Modi- 
ficationen, wurde aater Zuftiimmung des f. Staatsmini- 
flers der JZufiiz einflimmig angenommen. — ürt. 
IX, X, XI, XI, AU wucden gleisfalls angenom- 
men. Fürft v. Deitingen-Wollerftein hätte Deffentligfeit 
gewünjgt, allein bagegem verwahrte ſich der F. Staats. 
minifer Heing. Antrogfieller verharrte auch nicht auf 
dem Antrag vorläufig, legte aber alles Gewicht auf die 
öffentlige Berbandlung ber et, unb ben Drud 
ihrer Berhanblungen. — Graf u. Reigersberg meinte, 
die Bertraulichkeit fördere die Grüudlichkeit. (Nah dies 
fen Grundfage müfsen bie bermaligen öffentlichen Ber- 
hanblungen burdgehends ungründfid. feyu|) Unter vier 
Wänden geſchehe, meinte ber Hr. Redner, mehr als öf- 
— 3 ſelbſt 

— Hr. ßürſt v. 


mer brachte bei dieſer Gelegenheit den Wunſch nach 
dem Drud der Entwürfe als wirklichen Artikel ein. — 
Diefer und bie übrigen Artifel im Sinne ber IL: Ram- 
mer wurbin angenommen, und. emblih auch der erſte 
und zweite Wanſch derfelben, ſomit das ganje fo mobi- 
fieirte Geſez angenommen. — Hiemit wurde bie Sip- 
ung geſchloſſen. . 
Brfegentwurf, bie Ablöfung des Lehen 
verbandes betr. Se. Maj. der König haben nad 
Bernehm des Staaterathes, mit Beitalh und Zu 
Rinmung Alerhögflifter Lieben. and Cetreuen, ber 
Stände des Reiche, unter Beobachtung des $.7 Tit. 10 
der Berfaffungsurfunde vorgefhriebenen Formen beflof- 
fen und verorduen wie folge: Art, 1. Alle Iehenbaren 
Güter gehen gegen Lebernafme einer der gefeglichen 
Lehenreichniß entiprehenden jährlichen Abgabe in das 
volle Eigenifum der Bafalen über, Urt. 2. Ausgenom- 
men find: w) die thronfehenbaren Würden; I) jene Le 
ya, welche auf fönigliger Dotation oder anf Staate- 
erträgen beruhen, fo ferne benfelben nicht ein Mechte- 


‚anfprap zu Grande liegt, c) Ausgenommen bleiben 


ferners biejenigen Lehengüter, welde auf dem Heimfalle 
fiehen. Als auf dem Heimfall Aehend find jene Lehen 
zu betrachten, welche nur noch auf vier Augen fichen, 
wenn Beſitzer und bejiehungsweife Anwärter bereits das 
fünfzigfte Yebensjahr erreicht haben. Art. 3. Lehen, wel- 
Ge urlundlig als aufgetragene (ſeuda oblata) sadhge- 
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nen 
obae Eurgelt.. Het. 4. Die Ay Net. 1 befimmte jähee 


wiefen werben, verwanbeln 


liche Abgabe beficht im zehnten Theile der einfachen 
Lehentore und nimmt bie Eigenfhaft eines Bobenyinfes 
an. Sie ifi ablösbar nach den Beilimmangen des Ge- 
ſehes über bie Firiraug mab Ablöfung von Grunblaflen, 
Urt. 5.. Die fiveicommiffarifhen Berhäliniffe der Lehen, 
fo wie die Berechtigungen zur Erbfolge werden hiedurch 
nicht verändert, Bet. 6. Wenn auf kinem Lehengute 
außer den gefeplichen Lehengebühren noch andere Reid 
niffe, 3 B. Canon, Gilt ıc, haften, fo richten fi fol- - 
Ge nad den Deflimmungen bes Geſehes über Kirirung 
und Ablöfung von Gruntlaften. Art. 7. Die Staats: 
Miniſter ded k. Haufes und bes Aeußern und ber fi- 
manzen find mit dem Bollyuge biefes Befeges beauf- 
tragt. Gegeben Dünen den... . Für den Entwurf 
(L. 5.) Rebe v. er ug wg Graf v. Waldkirch. 
Gefegentwurf ü bie Aufpebuug ber 
fandes- und gutöherrlihden Gerichtabarkeit, 
dann die Aufhebung, Firirung unb Ablöfun 
von Brundlaften. Se. Maj. der Hönig haben au 
Antrag ber Sıaatsminiferien des Innern und ber Fi- 
nanzen und nach Vernehmung des Staateratha mit Bei» 
ra und Zuftimmang' Ihrer Lieben und Getreuen ber 
Eiände bes Reichs umb unter Beobadhtung der in it, 
X. $. 7 der Verf. Ur, vorgefhriebenen Formen be» 
floffen und veroxbnen wie folgt. 1. Abfhuitt. Auf 
hebung ber fanded» und gutisherrliden Ger 
rihtsbarfeit, und ber Patromatsredte Art. - 
1. Die ſtaudes und gutöberrliche Gerihtöbarkeit wird 


ohne Entſchaͤdigung der Berechtigten aufgehoben, Die 
felbe hört auf mir dem 1, Yalı 1848, nom weldhem 
Tage am bie ftandes- und gutöherrlichen ihtöber 


amten und Diener und bie Penfionen aus pragmatiichen 
Anfellungen folder Beamten unter den’ Aufiellungsbe- 
binzungen und Penfionsnormen, die am 12. April 1843 
befanden, vom Staate übernommen werben, Art. 2. 
Die Aufhebung der gutöherelicen — reg und 
bie Regelung der auf benfelben haftenden Laſten bleibt 
einem befouberen Geſetze vorbehalten. IL Abjänitt. 
Aufbebung der auf bem Boden baftenben 
Laſten und Abgaben. rt. 3. Ale Rataralfrohn - 
dienfte, gemeffene wie ungemtffene, werben ohne Eit- 
ſchaigung der Berechtigten aufgehoben; damis ceffıren 
aud alle Gegenreichnifle für diefeiben. Art. 4. Die 
Erhebung bed Mortwarium (Seſthaupt) ceffirt ohne 
Entipädigung. Art. 5. Die und ber 
nicht Erhebung gefcmmene bruchzehent hör 
gu Enfgänigung ber Berechtigten auf. Art, 6. Die 
ufpebung des Jagdrechte anf frembem Eigentbum, wie 
es bisher befand und über bie fünftige Ausübung ber 
Jagd wird dyrch Gef beftiaime werden, Art. 7. 
Ale rein önlichen; nit auf Grand und Boden haf - 
tenden Abgaben an den Grund + ober Gerihtäherrn 
hören ohne Entfchabigung ber letzteren auf, indhefonbere 
die Kanon» und Orbinari+ Steuer, bie Kleinhandlöhne, 
Handlopnögebühren, die Zehentagungdgelder, Zeheut- 
padtratificatiensgebuhren, Bebupten für Ertheilung gute« 
herrlicher Eonienfe, die Hammırfleuern, Meuterfenern 
und Reuteranlager, das Meifergeld, Wandergelb, Bür- 
gergeld, Jubendegräbniß-Beld, Aleppergeld, Bantgeld, 
Hundefütierungsgeld, Abulterien und Fermicationoſtrafen, 
dad. Umgenoffen- Recht, die Nachſteuer, das Rumpiiond., 
Herbergs- und Eduggelb, namentlich der Juden, bie 
Gewerbe - Recognotion, das Ernguggeld, Siegelgeld, 
Herdgeld, Art, 8, Die übrigen, im Eigentham ber 


Privaten, der Stiftungen und Commuucn befindlichen 
Grundgefülle gehen unter den madhfolgenden Beſtimm - 
ungen ın das Eigenthum bes Etaaies über. — II. 
Abſchnitt. Hirirung enfländiger Örund- 
laften. rt, 9. Alle nicht, darch Abſchnitt II. biefes 
Geſetzes aufgehobenen unflänbigen Gefälle und Zehenten, 
alle Befipänderungeabgaben, dann alle Holy Nechtt find 
fofort zu firiren, das beißt, in cine jährlıhe auverän · 
derlihe Abgabe vom ben pflihtigen Grundſtücken uumjus 
wantein. Ale über Alralion oder Uawandlang von Fibh ⸗ 
nen und Grundgefällen bereits rechtogiltig abgel&lojjenen 
Verträge bleiben inRraft. Art, 10. Das Zepenifiram ifl 
eine, dem gegenwärtigen reinen Derhfänittertrag dep 
Zebents, mmgndbe unveränderliche Abgabe, bie bei 
Getreigebenten in dem @etreidarten, in denen der Zchent 
bisher ‚verberrfcpenp befand, bei allen andern Zehenten 
im Geld ausgedrüdt wirb. Art. 11. Zur Ermittlung 
bes durchſquittlichen Zehenterträgs wird der wirllicht 
Ertrag des Zehente, wie er fih derch Sammlung eder 
Berpachtung rehnungsmäfig ergeben hat, aus den 1B 
Yühren von 1828 bie 1845 erfoben. Bon’ biefem rohen 
Zebent: find alle nad Geſeh, Berirag oder Her⸗ 
fommen bisher dem Jehemibereittigten obgelegenen Laften 
und Arbeiten bei der eigemen Einbringung fo auch bie 
Ausgaben bei der Berpadtung bis zur Herfiellung ber 
ziehungsmeife dem Empfang ber verfüuflihen Aruchte, 
nad genauer — mörbigenfal® bardı Sachverſtandige vor- 
junefmender Ermitllung und Edägeng abzugiehen. Der 
jährlihe Durgfenitt aus den in folder Weife herge- 
fiefiten reinen 
gangebeuteren Jahre ıf die am die Stelle bes Zeheuts 
tretenbe Japresatgabe, Art. 12. Hierbei werben fol- 
genbe befondere Befimmungen getroffen: 1) Laßt fi der 
Zehentertrag wicht aus den Art. 9 bezeichneten 18 Jahren 
r nechweiſen, fo gemägt eine geringere 
Anzahl Jahre, Bad: mit weniger als bie ſechs = 
bis 1845 einfhhleßlih. 2) Kehl diefe rehnungsmähige 
„Nahmeiung ober erhebt ber Pflichtige gegen bie Rich 
tigfeit . der vorliegenden Rechnungen Emwendungen, 
melde bie Berichte gegründet finden, fo wird ber Rohr 
ertrag der Gruudſtücke an zebenrbaren Früchten durch 
Shägung (unter Berückſichtigung des Grundfeurrbefini« 
tivums, wo es bereits beſteht, fobann der Zehestrech · 
mänzen benagbarter Gutobefiger) ermittelt und va 


ihm der Zehent berechnetz dieſe nah Abzug ber im 
Art. 14 Abf. 2 bezeichneten often iſt das Er} rum. 
3° Diefe, wie ade übrigen in gegemwärtigem Geſetze 


vergeſchriebenen Schoͤungen, wird durch drei Sayrer- 


ſtändige vorgenommen, vom denen ber Berechiigte und’ 


ber Plichtige jeder eimen, das Gericht dem dritten er- 
menut. Inter ihnen emtiheider Stimmenme hrheit. Sinb 
bie Schaͤtzer der Partheien verſchiedener Anfigt, fo ent 
ſcheidet ber Ausfprach ded amtlich aufgefiellien Echägers ; 
er muf ſich aber inner den, von ben Schährru ber 
artheien angenommenen Größen halten. Art. 19. Bei 
einzehent ift bei Ermittlung des Durdfenitisertrags 
zugleich ber Erfrag im ganzen Mentamtsbezirfe zu bes 
rüdfigtigen. Bei Heu-, Obf · urd Hopfenzehent gemügt 
auch fine fürzere Zeit ala 6 Jahre, doch micht unter 3 
zur Berechnung bes Durdfänitidertrags und bie Jahre, 
and denen der Zehent berechnet wirb, fönnen.bie zum 
Jahre 1847 herab genemmen werben. Art. 14. Zehent- 
pachtverträge Löfen fih mit ber Zehenfirirung ofme 
Entfhädigung bed Pücters auf. Art. 15. Die finirte 
Zehentabgabe nimmt die rechtliche Natur eines Boben- 
zinfes mit den in $. 12 Ziffer 3 und 4 des Hypo» 
thefengefeges und $ 12 Ziffer 7 ber Prioritätsorbaung 
vom 1. Jani 1822 fegefegten Borzägen an. Diefelbe 
if an dem vertragemäßig oder herfömmiich beftimmten 
Tage, in Ermanglung eines folden fpäteflens am 15. 
December jedes Jahres zw entrihten. Art. 16. Das 
Aequivalent für bas Obereigenthum und das Reqt der 
Erhebung einer Defigänderungeabgabe if bei Erbrecht 
und Äreiflift ber ein und ein halbfache Betrag, bei Leib. 
recht, Meaftift, ber doppelte Betrag des lehten einfachen 
Antritispastiohns, ohne Cinregmung von Kleishond · 
Löhnen oder Gebühren in basfelbe. Diefed Aequivalent 
iſt mit der naͤchſten — nah Etlaß des ge- 
genmärtigen Geſetzes fällig, IA das bei dem legten 
Gutsantritt,erhobene Handiohn nicht befannt, fo iſt ber 
Gutewerth durch Schaͤzung (nad Art. 12 Ziff. 3) zu 
ermitteln, und hierand nah tem beim Antritt üblichen 
Progpnte das einfahe Hanblofn zu berechnen. Bon 
dem für bas Dbereigenthuem bier fehgefegten Aequiva - 
lente it Sei der möchften Befigänderung ein ganzer 


ıröguiffen des Zehents während ber’ 
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Handle hnabetrag baer u entrichten, der Reſt fünn als 
en zu 4 cent verzindlihes Berenzus, Kapital 
auf dem pflictigeh Grundfiüde liegen bleiben. Art, 
17. a Dit Diefer Airirung ber Befrpinberungsabgaben 
confelivirt fi das Eigentum in der Perfon bes 
Grundholden unb derfelbe übernimmt die ber biöherigen 
Dominicalfteuer eutſprech eade Gruudſteuer vom Handlohn. 
Art. 18. Bom Erſcheintu dieſes Geſches an darf feine 
Berleipung unter Vorbehalt des Obereigenthame (Leib - 
recht, Reuftift, Freiſtift, Erbrecht) mehr ſtattfiaden. 
Art. 19. Holzrechte werden im Falle eines Widerfpruds 
über ben Umfang der Berechtigung nah dem Durd- 
ſchnitt der Holzobgabe im den Iegten 10 Jahren bemei- 
fen. Sollte während biefer Jahre feine Holzabgabe 
vorgefommen feyn, ober gegen bie Zugrundlegung ber- 
felden Einmwendang erhobrn werden, fo tritt Schägung 
ein, bei Bauhply unter amtliger Beigate eines Wan- 
beamien, Das fo gefundene Holzquantum, durch bie 
Zahl der jahre, während demem es abgegeben würde, 
gerheilt, gibt hier das jährlihe Fixum. Die fire jähr- 
liche Holzabgabe wirb nad den Korfipreifen jeder Holj- 
gettung aus dem frgten 5 Jahren zu Geld veranſchlagt. 
Art. 20, Dievon gehen die enreichnifle der Bereqh ⸗ 
tigen ab, indbefondere die biöher zu bezahlen gewefenen 
Holjieren oder ermäßigten forlipreije des Holzes, 
Vefiand dad Holzrecht bios in bem Recht des Bezuges 
erndd Holzquantums ju den Forfipreifen, fo wirb das» 
felbe anf ein Zehntel der nah Art. 19 berechneten 
Darchſchnittepreiſe fefigefegt. Urt, 21. Diefer Gel 
anſchlag bes Heljreies bildet einen firen Bobenyins, 
ber auf dem pflichtigen Grundflüd ruht, und aljährlich 
om 15. Derember zahlbar iſt. Urt. 22. Sind bie De 
reprigten ben Befigern der pflihtigen Forften an Zehen- 
ten, Öhlten und anderngfiren Örunbabgaben,‘ dann Hand- 
löhhen zahlangepflihtig, fo compenfirt fi der jäprlihe 
Betrag der Holzrecpte mit den ber erwähnten Rehniffe. 
In diejem Kalle ıft nur der einer» oder anberjeits fi 
ergebende Mehrbetrag am firen Bodenzinfen auf bie 
pRigtigen Grunbftäde zu ubernefmen. Art..23. Die 
Seen» und Weide-Rechte in Waldungen wird das 
Forſtpeligei · Geſetz normiren. Art, 24. Eis Firirung ber 
Vrunblaften wird von den Diftriets- Poli eibeherden von 
Amtomwegen, in ſummariſchem Berfahren vplliogen. Die 
Verufung‘ gegen deren Befhlüffe geht an die fönigt. 
Krejögegirrungen, #. d. ., gegen deren Beſchluſſe eine 
weitere Berufung nicht ſtaufiadet. Der berufunge- 
termin iſt auf 30 Tage beftimmt. Die Oberauffigt des 
biezu bernfenen Dinifterioms iſt vorbefalten. Die darch 
bie Firirumg veranlapten amtluhen Werhanblungen find 
tar- und ftempelfrei,; die ESchägungöfoften tragen bie 
Parteien gleipheirlig. Die Regierung wird ermächtigt, 
den Diftriets- Poligerbebörben befondere Eommiffäre auf 
Staatörechmung beizugebrn. Das Nähere des Verfahrens 
wird eine Infirueiion nermiren, Arı. 25. Iſt das Hecht 
ober ber Umfang der zu firirenden Reichniſſe befiricen, 
fo Meiht ver Redteweg vorbehalten. »— IV. Ab» 
ſchaitt. Ablöfung aller Örunplafien. Art. 26. 
Ale Bobenzinfe, für welche ein beftimmtes Capital auf 
die pflihtigen Wealitäten bereits dypethekariſch vorge» 
merkt if, finb durch Baarerlag biejes Wapiıals ablös- 
bar. Urt. 27. Ale übrigen, bereiss ihrer Matur nach 
ftänbigen, oder nad ben Beflimmungen bes gegenmär- 
tigen Gefeges firirten jährligen Bruntabgaben, fann der 
Pfligtige durch baare Erlegung des Achtjehufachen ihres 
jährlichen Betrags jederzeit ablöfen. Mit biejer Zahlung 
hört jeber weitere Auſpruch des Berechtigten auf; der 
Pfliptige übernimmt zugleig die Grandſſeuer von ber 
abgrlösten Deminicairente, Art. 28. Naturalabgaben 
werben behufs diefer Mblöfung nach den Sägen zu Geld 
amgefchlagen, welge die Berorbnung vom 13. Febr. 
1826, ‘bie, Ablöfung fländiger Deminicalgefülle des 
Staats betreffend, enıhält mit der befonderen Beftimm · 
ung, daß bei Wein bie durchſhnittlichen Ortöpreife der 
legten 10 Jahre zu nehmen find. Urt. 29, on bem 
Art. 8 verfügen Uebergange in das Eigenthem bes 
Staates find bie aus Holzrechten entfiandenen Boden- 
infen ausgenommen, melde nur nah Art. 27 ablösbar 
nd,, dann bie in Art. 26 bezeichneten Beobenzinfen. 
Art. 30. Die Staatecaſſe vergu.et‘ für alle fire. jähr- 
lihe Grundabgaben, bie fie nad Art. 8 übernimmt, ben 
jwonzigfahen Betrag der firen Mente in dprecentigen 
Staarsfuldfihrinen nad dem Nennmwerihe der Vegteren. 
Art. 31. Iſt bereits vor Meffielung bes im Art, 16 
beftimmten Aequivalenta für das Dbereigemchum und 
Handlohn eine Defigänderung eingetreten, fo tritt feine 


Bermittiung” der Ablöfung des Neawivafenis vom Seite 
des Staates ein. Wirb aber die Fefiflellung des Aequi⸗ 
valents während der Befigdauer vorgenommen, fo über- 
nimmt das Arrar badfelbe gegen Bezahlung von 7 pCt. 
ſeines Betrages in Aprecentigen Ablöfungsfhultbriefen 
nah dem Neuawerthe. Art. 32, Zu diefem Zwecke 
merben befonkere Abföfengs» Schulbbriefe in runden 
Summen auf 1000 f., 500 fl., 100 fi. und 25 fl. 
anf Namen oder Juhaber ausgeftelt, melden bie damit 
erworbenen Grandgefäle zum Unterpfand dienen, und 
deren 4 proceniige Zinfen aus biefen Bodenzinfen ber 
zahlt werben. Art. 33. Wer in Folge biefer Leber. 
nahme von Privatgrundrenten oder urfprünglih dem 
Sıaate eine jährliche fire Oruadabgabe fhuidet, hat 
fortgin fiatt berjelben mur dem 4 procentigen Zins des 
für biefelde mormirten Ablöfungscapitals, alfa flatı 100.fl. 
Grandatgabe bloß 72 fl. Zins bis zur Abtrapung des 
Capıtald ſelbſt zu entrichten. — Mit diefer Umwandlung 
und Reduction ubernimmt ber Plihtige die Steuer von 
der bisherigen Örunbabgabe und ale Anſprüche ber- 
feiben auf Nadlaf eeſſiren. Met. 34. Wili der Pflich⸗ 
aige bas Abldfungsrapıtal mitteilt Annuitäten abtragen, 
fo bezaplt er entmeber feine ganze bisherige Grimdab- 
gabe 34 Jahre lang, oder neun Zehntel berfelben 43 
Jahre lang, nah Ablauf diefer Friſſen iſt tr dann jeber 
weiteren Berpflihtung enthoben und die Nblöfunger 
Summe getilgt rt. 35, Dem Pfligtigen if ge- 
flottet, wäzrend biefer Zeit die bereits eingejaßlten Til- 
gangeraten fammt Zinfeszinfen zu 4 pEt. durch Erlegung 
des Reſtes feines Ablöjungecapitals zu ergänzen und 
fo bie volftändige Tilgung des letziern ver Ablauf der 
im Art. 34 feftgefegten Termine zu bewirken, Art. 36, 
Die ganzen Ablofungscapirale, bie jährlichen Tilgungs» 
raten, und bie im Art, 35 gefatieten Reftzahlungen 
können in ‚Ablöfungsfgulphriefen, nah dem Mennwerihe 
on die Gtantecäffe entrihter werden. Art. 37. Mn 
ben fur-Uebernahme der Privatgramdbzinfen vom Staate 
ausgezebenen Sculdbriefen, wird alljährlich durch baare 
Abzaplung nah. dem Menmmerihe getifgt: 1) Die in 
Annuitäten ein edende Summe. 2) Die in Baarzahr 
Iungen von dem Pflichtigen eingeenpen Tilgungecapitale 
und Meftzaplungen. 3) Der Belauf der Zinfen fünmt- 
licher mitelfl Annuitäten und ihrer Reiizaplungen bereits 
rudgefauften Mblöfungsfhalpbriefe. Waren unter 1 und 
2 flott baarer Zahlung bereits Ablöfungs- Schuldbriefe 
eingegangen, jo geht deren Betrag ven ber ja tilgenden 
Summe diefes Jahres ab. Die pirllich jedes Jahr 
nad dem Nennwerih zur Einlöfang gelangenden Abfdfungs- 
fQulobriefe werden dur das Yoos beflimmt. Art. "38, 
Danernde Laſten, die auf den Mrundrenten ruhen, wer 
den. zu Capital angefglagen und vom Stanie übeınem- 
men, ber dieſen Capitalwerth berfeibin von der Abs 
löfpongsjumme abzieht, und ben Berechtigten nur ben : 
Ueberſchuß der legterem über jenen Werth ber Laft ver- 
gũtet. Vechte von Mitberheiligtengoder Hypotheken · 
dlaãubigern gepen auf die als. Abſtſangewerth vom 
Staste empfangenen Schuldbtieſe über, und jeme Ber 
rechtigeen Tonnen zu ihrer Sicherheit verlangen, daß biefe 
Schuldbrie fe zn in Verwahrung genonmien wer- 
den, Art. 39. Die Tilgumgsraten ber Staatögrund- 
renten werben nach Vorfgrift des Ainanzgefeges jeder 
Periode verwendet, rt. 40. Die Gtoateiguldentil- 
gungscommiffion iſt mit dem Boljuge diefer Anerd · 
nung im Art, 32 bis 39 beauftragt. "Die näheren Be- 
fimmungen über beren Durkführung wird eine Iu- 
Rrastion enthalten. rt. 4. Die Beflimmung bes 


‚Art, 25 bezüglich der Ablöfung nach dem 18fachen Ber 


trage gilt au von tem: Öranbrenten in ber Pfalz, 
anf welden Rrgierungübezirf die übrigen Normen diefes 
Geſetzes feine Auwendbarkeit haben, Art. 42, Bor 
fiehendes @efeg ift in allen den Theilen, wo es De- 
fimmangen der Berf,-Urf. abändert, ganz fo zu ber 
tragten, als. ob ed ber Verf.Urk. ſeldſt einverleibt 
wäre. Dasfelde if durch das Gffepblart befannt zu 
machen, nnd die Gtaardminifier des Junern und ber 
Finanzen find mit deffen Volljuge beauftragt, (L. 8.) 
Drängen, den... 1948, Für dem Entwurf: v. Thon« 
ittumer. Lerchenfelv. . 


Miuchen. (Aus dem königl. Abſchied 
für den Landrath von Oberbayern. [Sclaf.]) 
8) Bezöglih ber neuerlich angeregten Rlagen wegen 
Ueberhandnahme des et und wegen der durch 
baofelbe in einzelnen Merieren geftifteten Schäden, er- 


‚mibern Wir dem Landrathe, daß bereits Mafregeln er» 


sifen morben find, um dieſen Beihwerken für bie 
—2* abzuhelfen. 9) Durch bie jungſt anpeorbneie 
namhafte Bermehrung der beiden Genkarmerieeompagnien 
im. Regierumgabezirfe Oberbayern iſt bem- bieffanfigen 
Wunfde des Landrathes bereits entiprohen. 10) Hi 
ſichtlich der angeregten Forıfegung ber Diünden-Huge- 
durger-Wifrnbopu am bie öfterreiifhe Örenge verweifen 
Wir den Laudraſh auf die befpalb durch den Lanbtage- 
Tichied vom 23. Mai 1846 Abfn. I. 6.5 Abi. 2 
af. 1 erteilte Eıflärung mit dem Beifügen, wie Wir 
diefem wichtigen Gegenflande Unſere ollerhochſte Sedacht · 
aahme fortwährend widmen werben, 11) Dem Wunſche 
des Landrathes bezüglich wirderholter Eınfhärfung des 
Berboies a auge der abgewürbigten Feiertage iſt darch 
das Ausfchreiben Unſerer Rreitregierung ‚vom 80. Jali 
1847 bereite entfproden, 12) Bezägtih ber von bem 
Yandrathe brantragıen Nevifion der beſtehenden Aut 
fgeibung der Strafen des oberbayerifgen Regierungd- 
bezisfes, im ſolche, welche aus Gtoaismitteln und im 
folge, weile aus Mitteln der Diflricte erhalten wer 
den, verweilen Bir benfelben auf bir, in dem Lanbiage- 
Abſchiede vom 23. Mai 1846 Abjhn. HI; wir. DB 5. 17 
nthaltene Enrfhließung, mit dem Bemerken, daß zum 
Voll zuge bes Urt, VII. des Werfeges vom 25. Ang. 
1843, den Bau einer Eifenbahn von ber Reichegrenze 
bei Hof noch Yindau betreffend, die Revifion des Stra- 
Fennepes bereits eingeleitet if. 19) Der von dem Land · 
rathe gewünfpten Wrböhung bes jährlichen Beitrages 
ans ben allgimeinen Areisfonvs an ben Unterflügungd- 
verein für bienftunfähige Schollehrer, ſtehet bermal ber 
Mangel an verfügbaren Drintela, danı die Rückſicht ent- 
gegen, daß mod) dringendere Brdärfnifje verpanden find, 
„ melde die Mittel des Rreis-Scpulfontes in Auſprach 
uchmen, ' 


AMuncheu, 21 April. In —* VII. Ber 
fammlung bed politifhen Berrine „ felubb” im 
Zwribrüdenfanfe, weichtt die Dienge der Auwefenden 
bei weitem nicht faffen Zonnte, hielt vorerſt Hr. Pro- 
fefor Neumann rinen’ längeren Vortrag, cigentlich 
eine Bertheibigung feiner biaher in diefem Clabd ous- 
gelpropenen Anfihten gegen die vielfagen Angriffe und 
Berläumbungen, welche in jüngfler Zeit gegen ihm ge 
richtet wurben. Die Rebe entpält im allgemeinen nidıs 
Meues, fondern die in unferen fnberen Beriierftanun- 


gen vorgerragenen Anſichten wurben wiederholt erörtert, ' 


ınabejontere die über die Aasgleuhung zwiihen Capital 
und Arbeit. Das Weſentliche in au in ciner gedrud- 
tem Gıflärung des Hrn. Profeffor Neumann vom 20. 
d. M; enthalten. Allgemeiner Beifall folgte jeiner Kebe. 
Hieranf erflattete der Behufs der abzubaltenden Bolte- 
verfammiung in ber legten Berfommlupg ermwählte Aud- 
ihuß Bericht, worauf ia Anbettacht, bay ſchos am 25. 
d. M. bie Wahlen beginnen, beſchloſſen wurde, daf die 
Bollsverfommiung am Montag den 24. b. 
M. Bormirttags 40 Uhr in Neuberghaufen 
gehalten werde. Hierauf legte Hr. Landbgerigesai- 


feffor Kräger in einem längeren Borträge fin peli« 


fee Blaubensbefenntnif ab. Da jedoch datjelhe br- 
züglich der DOberleitung der deatſchen Bündesorrfamm- 
lung mit dem vom Lıudb erlaffenen Waplprogramm 
und der hierüber vom mehreren Rebmern geltend gemach · 
ten Anſicht, welde vom der ganzen Berſammlung aner- 
fannt wurde und wobei befonders-Hr. Dr. Ringier 
in kräftigen Worten und gebiegener Rede über das Weſen 
der zu gründenden deutſchen Berfafung ſprach, nicht voll 
fommen übereinftimmte, indem er zwar far eine aus dem 
Bolke zu wählende, micht erbliche Oberleitung mit einem 
verantisorilihen Minifierium und zwei Kammern ſprach, 
dirh aber nicht als eine repablifanifhe Form anerkennen 
wollte, trat er wieber als Wahlbewerber zurid. Nah 
diefem wurden aus den Anweſenden ber Berfammlung 
no viele Herren als Wahlcandibagen vorgejchlagen, 
von welchen jebod nur bie HH. Dr. Riedel nd. Dr. 
Diarggraff old folde aufıraten, die übrigen es aber 
abtehnten. Sofort wurben aus den Abcheſeuden würbige 
und ols tüchtig bewährte deutſche Männer als Iapl- 
eandidaten vorgefhlagen, mande Borgefhlagene ven 
zwrifelhafier Gefinnung auch verworfen. Jun Ganyen 
Hab ead 46 Diänner, (dern Namen morgen nacfolgen 
werben) melde vom Clubb nis Wahlcandiva:en eım- 
pfoplen und deren Verzeichniß heute bereits öffentlich 
befannt gegeben und verjendet worben if. Die nähfie 
Verfanmlung ift auf morgen den 22. d. M. Narhmitr 
tag6 4 Upr im Zwpbuüdenfaale anberaumt, 


+ L 


—=AMchen, 21. April. Erlauben Gie mir, in 
Bezug auf ben Artifel „*, Ihres geftrigen Blattes 
über die Eingabe von vier Mitgliedern der Gemeinde 
Bernbeuern bei der hohen Rammer der Abgeorburten 
einige Bemerkungen zu magen. Wie kommt es, daß 
felbft die Nävelsführer des Tandfrievensbruches might 
einmal verhaftet wurden, ba doch bad Amuefiirgeieg, das 
allerdings au auf dieſes Berbrechen ausgebehmt wird, 
noch mit berathen, angenommen oder janctiomirt if 
Gilt eine Amneftie auch für Solche, welde das von ihnen 
begangene Berbregem mit Dartnädigleit und Berflodt- 
heit nor im anderer Weiſe fortfegen? Darf und 


‚fanu man aud Furcht vor einem ganz feinen Häuflein 


schhlofer Menfhen im irgend einer Wemeinde bie große 
Meprzayl rechiſchaffener Yente fhuplos der Brutaluät 
und Raghſucht gewifenlofer freer Böfewichte überlaj- 


J fen? Zu biefen Aragen ſehe ich mich veranfaft dur . 


bie Waprnchmungen, die ich dor einigen Tagen auf ei- 
ner Reife aus Tyrol uber Auffen wachte und bafelbft 
die DBernbeuerer Angelegenpeit ausſahrlich beſprechen 
hörte. Wenn alles wahr if, was. id über den jegr 

Zufand biefer Gemeinde vernahm, fo hat der 
elbe viele Achnlichkeit mit jenem, der im den Sihre- 
denstagen der erften franzöfifhen Resolution in Fraaf- 
reich hesefpre, ditt nur in verfleinerien Mafflabe. Und 
fo ein Zufland fann fortvauern unter ben Augen einer 
feöftigen Regierung in einem Bezirke deffen erfier Der. 
amter nit nur aid Banernfreund, fondern aud als 
techtiger Polizei- und Yuflijmanı gerähmt wird 7 Aus 
bem was ih im Aüffen Horte, erſcheiat wir bie Auſqhul - 
digung ber vier Deichwerbefieller zum Voraus ale cıne 
Berläumbung, nimlih: ber dortige Fönigl. Laudrichter 
babe friebfige Bürger von Dernbeuern „gemwaltfam 
aus dem Bette polen und einferfernlajjen.“ 
Collie ihm diefer Vorwurf noch wicht befammt ſeyn, fo 
erfuche ich denfelben, fi über den wahren Sachverhalt 
in dirfem Blatte audju|predhen, 

Die „Allgemeine Zeitung“ fhreibt: Wir erhalten 
aus Arünchen und Augsburg BVorfielungen gegra 
den don den Dinıftern den Ständen vorgelegten Spar 
eaffengefegentiwurf. Bon Augsburg ji eine eigene De« 
potatıcm abgefhidt worden, um gegen deſſen eiugrei- 
fende Beftimmungen bie veriragsmäßigen Rechte der 
Sparcaffeneinfeger zu mahren. Hier in Angsbarg- find 
die Wahlen eines Befhälts- und eined Wahlausfhufles 
vollendet. Für jenen erhielt Hr.-E, Wideamann, für 
dieſen Hr. Altenhöfer (mit 1405) die meilien Stimmen. 
ANe Claſſen der Bendllerung finden ihre würdigen Ber- 
treter in dem beiben Cemites, melde bie Emnleuangen 
zu deu wichtigen Wahlen der Stadt und des Kreiſes 
treffen werden. 

MWirzburg, 15. April. Es hat ſich hier eine Ge 
ſellſhaft „der Freunde der confiitutionellen Monarie" 
gebildet, die ala ihren Zwed folgenves erkennt: Bele- 
bung und Erflarfung ber Gefinnungen für tas confti- 
tutiomel - monarqiſche Peincip, und Einführung biefer 
Stoatsferm- in ganz Dentjeland, mit den breiten Un- 
terlagen ber Boltofrtipeiten und Bolkorechte, alfo con- 
ftitusgonelle Monarchie, gang ver ſchieden von der 
mie fie bieher in Deutfhlanb beftanben hat. 

F M. Wärzb. 3.) 
Württemberg. 

Stuttgart. Ragdem tie Heckerſchen Banden Do⸗ 
naut qhiugea bei der Annäherung der kbaigl. württem- 
bergifhen Truppen geräumt, wandten fid fih znnähft 
gegen Stühlingen, um bafelbft nene Zazüge aus dem 
mden und dem unterm Wutachthale aufzuneh- 

da aus beabficgtigie Heder mit 800 - 1000 
über Bendorf ſich mad. der Höllenfiraffe zu wenden, um 
Freiburg oder das Npeinthal zu erreichen. Generallien- 


temant dv. Miller fandte daher, um ihm zuvorzufemmen, ’ 


am 17. b, früh den Henpraimaior v. Baumbay mit 
einer ſtarlen Colonne über Neuffadt, bis zur Einman 
dung ber Lenzlirher Strafe, welcher Panct noch ver 
bem Anfrüprer erreicht wurde, Nah karzer Rajt ent- 
ſchloß fih General v. Baumbach, von da mit einem 
Theile feiner Rräfte gegen Lenzkirch abjuruden, woſelbſt 
man hoffen durfte, mit dem flärkfien Saufen der Frei- 
ſchaaren zufammenzutreffen. Ju gleiher Zeit waren aber 
auch von Loftagen unb Bondorf Trappen gegen diejen Ort 
ab gegaugen unb Örneralieutenant v. er hatte ſich 
ſelbſt mit den Reſtrven nad Neuftabt in Bewegung 
gefegt, Auf diefe Weife vom drei Seiten bedtoht, hat- 
ten bie Mufrährer auch hier die Ankunft der Truppen 
nicht ermartel, fonderm ohne irgenb einen Widerſtand 


zu verſuchen fi in das Gebirge geworfen, (Gerüchte 
aus Baſel faffen fie dorthin gejläntet feyn.) 
(Schw. Mr.) 
Baden. 


As Erflärung der meueflen ſchne den Mafnapmen ger 
gen ben aufftändifgen Seekreis dien? folgender Ausjug 
aud dem Protofofl der 53. öffentlichen ** der Ba 
diſchen zweiten Kammer am 17. April, Die Kammer 
bef&lieht auf den Grand bes Bortrogs bes Nräfibenten 
des Minifteriums des Innern (worin gegem Heder nnd 
Struoe ‚als offene Rebellen und Lanbfriebersptörer bie 
Regierangseinfhreitungen als fchleunigſt nethwradig be» 
zei werben) über bie neueflen —— Be 
mweguugen im „enftimmig“ zu Protocol gu er- 
flären und ihren Befhlub un 8 —* die Preffe 
30 veröffentlichen: Mit tiefem Schmerz hat die Kammer 
vernommen, daß eine irregeführte Anjafl unferer Dit- 
bürger im Geefreife und in einem Theile bed Oberrhein. 
Treifes bie. von ihmem erfirebie A auf dem Wege 
des Aufrubrs zu gewinnen fucht, Sie hält ſich für ver- 
pflihtet, alle bavifchen Bürger von ber Theifnahme am 
diejem verbreigerifcpen Unternehmen abjumahnen und fie 
aufjufordern, bemfelben fo viel fie vermögen Widerftand 
8 liflen. Sie müflen bei einiger Ucberlegung es cin- 
ee en 

em gegenwär: ung ia anſerm 
terfande wieder auf das Spiel gefegt, der Reaction die 


‚There geöffnet und bem Muslande gegenüber unfer ger 


fammıes deatſches Vaterland, , wãcht und im ſich ſelbſt 
jerriffen, preisgegeben wird, * wirtliche Baterfande- 
freund hat jept die große Pflicht, den Beflüffen der 
in wenigen zufommenfommenpen deutſchen NRa- 
—— 


ruhre — haben, mögen erlennen, welche tieje 
Bunde fie ihrem Baterlande zu ſchlagen 

griffe ſtehen, und von ihrem Borhaben ablajjen. 
Der ganze Erafi des Geſedes wird Diejenigen treffen, 
wilde mit frevelhafter Haad gewaltfam ihre Plane in 
das Leben führen wollen. Die Regierung wird im ber 
kräftigen Hanppabung ber Gefehze kine unmiberfteplice 
Magt bewähren, werl fie, wie wit hier ausprädlih ver 
figern, von der ganzen Kammer darin unterftügt wirb, 
und auf die Zuflimmung und Mitwirfang aller wohl« 
gefinnien Bürzer regnen darf. 

Regierungspireeior Peter in Uonſtanz ik durch 
dochſtes Refeript abgefegt, und nad Karlaruße zur Ber» 
antwortung geladen. Offenburg einen Augenblid auf · 
Rändig hat fih alsbald wieber unterworfen. Ju 
Mannhenm am 16, und 17. Straßenaujläufe, Benfter- 
einwerfen und Kapenmufiten bei Mifliebigen. Bluiger 
Rueipenfreit. — Die Bürger mehmen das Militär gut 
auf. Heder fol mit 1200 Mana in Schopfheim ſtehen; 
bie von Wenedey und Spatz im angebotene Amneftie 
hat er abgelehut. Bon feiner Schaar länder am 18. 
April’500 Mann die Dbereinnebmercajfe und bie Ge⸗ 
wehrfabrit in St. Blaſien. Die Borhui der Bayern am 
17. ın Stodadh, Hauptquarier in Pfulendorf; am 18. 
rüdt bie Bozhut mad Rudolfzell und den 19, wird fie 
in Conftan) ermartet, weßhalb die Verdächtigen nad der 
Schweiz fluchten. 

Preußen. 


Die „allgemeine preufijge Zeitung” reist aus 
Serlin, 15. Mpel. Die im dem Japrın 1819 und 
1834 auf den Brand von Bundedlagebeſchlüſſen er- 
lofjenen Berorbuungen für bie deutfhen Univcrfitäten 
find unter dem Einfluß von Berhältmiffen und Megie- 
rungsgrundjägen —*— welche gegenwärtig eine fo 
burgreifende Umgeftaltung erfahren haben, daß ed die 
Pflipt der Regierung ift, die Uuiverfitäten durch eine 
angemeffene Mevification ober Befeitigung jener Ber« 
orduungen von dem Drud bes ihnen burd diefelben 
bemigfenen, and wie die Erfahrung gelehrt hat, vollig 
unverbienten Miftrauens zu befreien und ihnen biejenige 
Selvfifländigfeit wieberzugeben, deren fie zu einer frea- 
digen Wirfjamfeit und zur Entwidelung eines fräftigen, 
corporaiiven Lebens bedürfen. Der Miniter ber geif- 
lichen und Unterrigisangelegenpeiten hat daher bie mie 
verfiräten des Landes zu gutachtlichen Borfelägen dar 
uber aufgefordert, ob ‚umb inwieweit die erwähnten Ber« 
orbnungen, mamenilih im Betreff der polizeilichen Ute 
tributionen ber anfierordentlihen Regirrungd- Bevoll · 


woch ubeben uno Be;ichungemei Nacqh · 
theil — 535 * — 
ET 
e 
2 * ————— ——— rfeit und Dieciplin verbunden 
werben. 


Kon, 15. April. Die vepublieanifche Partei 
über Berläunbung. Die confitmtionehe Yarteı A 
ee Fe 

Bon berfelben Partei 


a 
Berfhlag jur Errichtung einer Privatbanf aus 


if 
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(A. 3.) 
Aus der Probinz Weftprenfen, 9. April ſchreibt 
won der „Deusfihen algemeinen Zeitung” baß dert bie 


* Pofen, 14. April, Bei uns herrſcht vollfemmene 
Anarchie: im Pofen ſelbſt fpielem die politiſchen Bereine 
ten Meiſter, und in der Provinz hauset ber Pole nah 
Belicben; Deutſche werben ansgepländert und gemf- 
handelt, die yreafifhen Bramten im tem Ürengorte 
Strzallewo haben Shug in Polen bei tem ruſſachen 
Behorden ſuchen müffen, die preußiſchen Poften werben 
nit mehr durdgelaffen, geftern ſchickte man deu hier 
figen Poſtwagen aus den mit. abgeriffenen preuſi · 
ſchen Adſera zurüd, Und dech fleht eine Armee von 
40,000 Marn zu unferem Schuß in der Provinz. Die 
Siadt Weferig hat der hiefigen Provinzialregierung ge- 
fern ongezeigt, daß fie ſich auf eigene Hasb von ber 


Provinz fosgelogt und unter den Edup ber Regierung, 


zu Kranffort a. d. Oder geftellt habe. Ebenfo hat der 
Tomänenbezirf Polajewo ſich gendihigt gelehen, behufs 
@iderung von Perfonen und Eigentham ſich von ber 
Pofener Ihesierung loe zuſagen und der Öromberger an- 
aufgließen. (A. 3.) 

Pofen, 16. April. Die polnifhen Heerbaufen zu 
Sqhroda und Wrefhen haben fig gefügt; der Rönig 
hat die Wilifenfchen Ariebensvorfchläge genehmigt, - 

(a. 3.) 
Schleswig· Hofftein. 

Die Braunfpweiger find yon Altona nah Wriſt 
abgegangen, bie Didenburger nah Nenmünfler. Die 
Medienbarger rüden in der Nihtung von Gegeberg 
an. In Menbeburg ift am 16. Mpril ber Capitän ber 
dänifhen Dlarine, Bar. v. Eirefind »Holmfeld, Urheber 
der Fortführung do vieler Beamten und Parrioien, friege- 
gefangen ciagebracht werben. 

Eine Aberbung, wie es fihrint, der bänifhen Macht ⸗ 
baber am den preuß. Oberbefehlshaber, v. Ponin, in 
—— mit Ftiedene vorſchlagen hat diefer am bie 
provifor. Regierung gemiefen, die ihr erflärt hat, mur 
je verhandeln, wenn gen; Schlrawig und alle Gewäſſer 
amker von ben Dünen geräumt würben, 


au 


Sannover. 
Der Magifrat ven Banmober mat im Auftrage 
der fönigl. Lauddroſtei befannt, daß der König bie Ber- 
tigung des Schwarzwildes und bie erhebliche Bermin- 
derung des Rorhwildes in dem königl. Jagben befohlen 
und zugleich genehmigt hat, daß den verfammelten Stän- 
den ein Befeg- Entwurf vorgelegt werde, welder bem 
Yagbberritigten zum Erfoge jedes durch Wild verur- 
—* Sqadene * 
Olbeuburg, 13. April. Sechen werben darch das 
a die neueflen Befchläffe des Bundestages auch 
für enburg zum Geſctz erhoben. Darnach wählen 
wir vier Abgeorbnete; jeder vwoljährige felhfifiänbige 
Staatdangrhörige eined beutihen Bundeslandes fann 
wählt werten, au die politiſchen Alüdtlinge, wenn 
ie zurüdfehren and ihr Gtaaisbürgerredt wieder ange- 
treten haben. 


Deiterreidh. 

Wien, 14. April. Geftern iſt der Entwurf ber 
neven octroyirıem Berfaofjung im der Siturg ber 
Kammer ber Abgeorbneten von Dber- und Uuteröſter⸗ 
reich, Mähren, Schleſter, Etriermarf, Räruthen, rain, 
Salzburg und Tyrol (Böhmen, Polen und Dalmatien 
waren nicht vertretca) verliefen worden, Er hat Anflang 
gefunden (Morgen Näheres). Zu der Stabt wird es 
mit jebem Tage unrnhiger. 


Lie „Bhener Zeitung” meldet in ührem amtlichen | 


Theil: Mien, 15. April. Die Länderhefä der zum 
deutfhen Bund gehörigen Provinzen der Monarchie haben 
bereits prute bie Weifung erhafien, die Wahlen der Ber» 
treter des Bolles zu ber couſtitairenden beutihen, Na- 
tionalverfommlung u Branffurt a, M. unverzüglich ganz 
in Gemaßpeit der Wünfge des am 31. März raul · 
furt verfammelten Borparlaments und des in Er 
tät gefaßten Beudesbefelufes vom 7. d. Dis. einzu- 
leiten, und das Beranlafte fogleih zur allgemeinen 


Rennemiß zu —— Dabei wird jebermann, ber als 


Wahleandidat aufzutreten beabfihtigt, aufgefordert ſich 
entweder darch bie Öffentlihen Blätter, oder darch um- 
mittelbare Berwendung an bie Wazlorte zu melden. (A. 3.) 

Mien, 16., April. Die heutige „Wiener Zeitung” 
wei ne ein Schreiben des Kaifers an den Erjher- 
zeg Sıeppaw mit dem beflimmten Verlangen, „daf von 
der großperzigen ungariichen Nation und ihren Verire- 
tern, ansgefprochen weide, bie auf ber Öflerreichifchen 
Gefjammemonargie laflende allgemeine Staatsſchuld folle 
nad einem grrechten Maßſtab auch auf die Länder der 
ungarifgen Krone überiragen werden” Deu von Un 
garm zu tragenden Anteil der Sisatsſchuld beflimmt 
ber Kaıfer auf ein Biertheil des Geſammtoetragt, jähr- 
lich zehn Milionen Gulden Penten. (A. 3.) 

Oeſterceichiſche Mouarchie. 

Preſburg, 11. April. Heute wurbe der Reihe 
tag von Gr. ij dem Rönig, der, geflerm Abend in 
Begleuang der Königin Maj. und der Erjheryoge Rrany 
Karl und Kranz Joſeph unter, dem begeitertften Jubel 
ruf der ganzen Bevöllerang und vieler aus gany Ungarn 
hiehergejambten Depmiationen angelangt mar mit einer 
ungarifpen Rede geſchloſſen. Die Reihsflände begaben 
ſich Hierauf in bas Landhaus, wo nah Verleſang der 
neuen Geſetze, dieſet wahren Magna üharta Lngarn’s, 
ber Erzherzog Palatin, und ber gemefene: Präfibent der 
———— ». Zarla von dem Reichstag Abſchich 
vmahmen. Bon ben Beſchlaſſen des Reichstags in den 
lepten Tagen iſt noch zu erwähnen, def dem Miniſter 
der öffemiluchen Arbeiien 10 Milienen zur Bollendung 
bereits begomnener Erſcubahnlinien und anderer Tom 
muniationsmittel bemiligt wurden Diefrs, ſowie bie 
andern heqhwichtigen des Reihötags hatten alle» 
fammı bie E Saaction erpalten,. (A. 3.) 


talien, 

Meapel, 4. Uptil. Heftige Gäbrung hier, und. m 
mehr im Lalabries, — und febente —R8 
mit find am 1. eingeſqifft, und in ber Richtang ger 
gen Dften abgefahren. Wahrfseintih follen fie nad 
Syraeac, um hr die Einfhiffang des Mrı ale 
gegen etwaige Berfahe der Sicilitr zu ſichern. Die 
Kriegöreferve werd einberufen; zu Darleben und Ge 
fpenten für bie Ausrüftung ded Heers wirb aufgeru 
In Palermo if on der bewaffosten. Macht dad failer- 
Ihe Wappen vom öfterreihifhen Conſulat abgehoben 
und veraugtet, (A. 3.) 2 


Fraukreich. 
Parig, 17. April. 
Dur Regierungäbreret iſt vom 1. Janmar 1849 
on bie Gelsfiener abgeihafft, das Verbot der Einfuhr 
fremden Salzes aufgeheben, und ber Ertrag ter bem 
Privatsomänen Lonis Philipps zugehörigen Walbungen 
tu bie Staatacaſſe einzuzahlen. — Wohl in Folge der 
—— Rechtfertigung Blangui’6, des Hauptes der 
republicaniſchen Gentralgefehfchaft und reactionären Wah · 
lereien, war geflerm der ganze arbeitende und eiubiftifhe 
Theil von Parıs (600,000.'M.) bemonfiricend auf den 
Beinen; «6 ging aber alles friedlih und mit Gieg ber 
pro vifori Regierung über, in beren unb ber Ma- 
tion Namen Lamartine (mad dem heutigen Momiteur) 
feinen tiefempfanbeuen Danf einer Aborbüung ber Ma- 
tiomalgarbe, die ſich trefflich beuommen, ausgefprocdhen hat. 
. in Rei t vom 4. d. M. hebt den Mer 
ferorcabre für die Gerneralofficiere auf und wntermirft 
fie wie Die ... — deu hy‘ Gefe- 
des vom 1831 über die Rüdtri te. iſt di 
rine dem Srineip ber —— —* — 
ung und jugleich ein Erſparniß von ', Mil. Eine 
Heine Erfparniß wird au an der Verminderung ber 


‚Adjutanten erzielt, ein Marftall, der opne Commando 


if, fan künftig mar einen Abjutanten haben. 
Donaufürftenthümer 

Sukareft, 12. April. Bor der Hand if der Aus · 
bruch ein altfamen Ummwälzung geſcheitert, dog 
glimmt euer unter. ber Aſche fort, Eine Berfhwö- 
rang ber Bojaren erfier Claſſe (von ber zweiten unb 
dritien Elaffe waren mur wenige betheiligt) if enidedkt 
werben; die Zahl der Berſchworenen beträgt etwa 180, 
Ihr Hauptzweck war bie Abfegung der gegenwärtigen, 
fo fehr verhaßten Miniſter, ferner bie Drb 


Benegungen nah Et. Peteröburg berichtet, von wo bie 
Weifang anfam, alles Mögliche zur Stillung berfelben 
aufjabieten, indem eine folde Revolution vom Kaifer 
nun und mimmermehr gebilligt werben fönnte. Ynzwie 
fen dauert bie Kurt fort, und jedermann verficht ſich 
mit Pulver und Blei. Der Fürſt hat ferne Kofbarfeiıen 
anf fein im Gebirge nahe bei Aronfladt gelegenes Gut 
Kowornick bringen faffen; Viele bergen inre Habfelig- 
feiten jur Gicperung in den Häufern fremder Confaln. 
(Schw, Mir.) 


anni 
Bekanntmachungen. 
er Freindenanzeige. 

Batzer Bol, P- Straton, DberfHientenant v. London. 


Cor, Wirk. PH. Braf Don Earlos Cereſt und Graf 
Bellerio » Mailand; Bertram, Kaufmann v. Eheofir. 
aa ME ————— 


Geforbene in Milündıen, 
cab, Roach, b. Schneider o. &, 60 3 alt; Ellſabetha 


19 3. alt; Meis Schwarz, Hanpfuhgsviener o. Belokirhen, 
%ng. Refenteim, 18 3. alt; Georg Lichtenwald, d. Yupbin- 
berufohn 9, d. 17-9. alt 


Hemonten Ankauf. 


2377. (3a) Es wird diemit bekannt gemacht, daß täglich, 
vie Sonn" und 


von 4 — 7 Jahren in dem Dofe des Dauſts Mr. 3 in ver 
Shönfeloftraße won ber Lil. Aeminifirationd · Eommiffien- ver 
amgelawit vorrten. *X 
‚ München den 18. aipril 1848., 
Im . Schubert, 
veraniworkliher 


Man peänmme. 
ei auf me v 
vB in Düne 
Im Beinumas» Wie 
vedleinan « um 
meir Antiris Gaue 
re. 2), autmärıd 


Mün 


tan ben mädukaree 
oinen Popämsern, 

Der Beeib ber 
Betrug drıräge im 
Müngen ; Biertsts 
Mari ı f. 20 fr. 
vaie ſaaenq = 4. 





SE Morgen old am dem heiligen Oſtertage wirb biefe 
Zeitung nicht ancgegeben. — Das geflerw verfpro» 
Gene Berzeihniß der vom Bauhofelubb anem- 
pfoplenen Wahlbewerber fürs Parlament liegt 
heute mit Einfhluf des Danifeftes als Ertrabei- 
lage ber Zeitung bei; desgleichen als Beilage für 
bie biefigen Meonmenten die vom Dit’ihen 
Elubb vorgefhlagene Waplmännerlife 





Deutſchland. 


Franſtfurt, 19. April. Ju der geſtrigen Bundes- 
tagöfigung warde der Autrag der Vertranensmänner auf 
algemeine Boltsbewaffuung deu Negierungen dringend 
empfoblen; ber: zweite Yntrag, bemaffueten Schug 
Deutflands jur See betreffend, an eine Commiſſion 
gewieſen; binfichtlih des breiten Autrage, Einrichtu 
für die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten Deutſch - 
lanbs beireffend, vorbehalten nach Umfiänden zu han- 
bein, und womöglich bejondere Miſſionen zu veranfial- 
ten. Ein Antrag des kadiichen Geſaudten, auf allge- 
meine Verkehrd- und Zollfreipit unter fämmtlichen 
Bundeöfiaaten wa Art. 19. der Uunbedarte wurde an 
bie hieſar befichende Commiffion verwirjen. Ein weiterer 
Antrag defielben Gefgubten (von des Bertrauenemän- 
nern vernulaßt) geht dahin, daß bie bei Neugeflaltung 
des Bandes mnfeplbar zu begründinde Cresutiogewalt 


ſchon jegt proniforiih in ber Art ind Leben gerufen | 


werde, daß eine Commiffion von drei Mitgliedern (kr 
ned von Deſterreich, eines von Preußen und’ eines von 
den übrigen Bundesjlaaten aus den von Bayern vor 
zuidlagenden Candidaten gewählt) die für die Mohl- 
fahrt des Geſammtraterlandes nörhigen Mafregein treffe, 
ind beſondere auf die Ernennuug eines Dberfeldyerrn Bes 
dacht nehme, die fünmtlichen Bertpridigungsanpalten uud 
bie allgemeine Bolksbewaffnung leite und für Vertre⸗ 
tung Desiſchlande dem Auslande gegenüber ſorge. Die 
fer Unteag wurde an: die Berfafjungerommijion verwie · 
fen, Ein Bericht des badiſchen Teuppencommanhanien 
v. Gagern vom 16. d. betrifft die Bewegung deurfcher 
und framgdfilger bewaffneter Arbeilet anf dem Linken 
Rheinufer : und deren zu erwartenbed Eindriagen iu 
Dentfepland. Der fürfilih waldeckſchen Regierang wurde 
anf ihe ÜUnfuchen wegen aucgebronener Unruhen für- 
befiifige Zruppenunterftugung bewilligt. Die gefirige ge» 
beime Ausichuffigung fell durd Deputationen aus Mann- 
beim. und Sheibeiderg veranlaßt werten feya.. (A. 3.) 

Frankfurt, 48. April. Berhandlungen des Fuaf- 
zigeraus ſchuſſes. Derſelbe beſchäftigte ſich unter anberm 
mit dem bayerifchen Pariamentswahlgejeg, das won Kolb 
angegeiffen, von Eiſenmanu verteidigt, und endlich am 
eine Gommifiien gemiefen wurde. Bon Schleiden und 
Mathy waren and VBerliu befriedigende Berichte über 
bie dortigen Anorbnungen in Beinff Schleswigs einge» 
fommen; newe Truppen waren. bapin beordert worben. 

Bapern. 
2audtag. 

Befhluf der Kammer der Abgeorbneten 
über die von dem fönigl. Staataminiſter der Finanzen 
vorgelegten Radweifangen ;c. für das Jahr 1845.46 
(ia ber Al. öffentligen Sigung): „Es ſey, in Er⸗ 
wägung, daß bei der aufergemwöhnligen Aufgabe bes 
gegenwärtigen Landtages‘ ua ber überwiejenben Drin- 
gendheit der Gefegesvorfagen bie gleihzeitige Prüfung 


. 


Mit Alerhöäftem Beloilegium. 














ber von dem Staateminiſter der Finanzen ben Ständen 
bed Reicht, und zumähft ber Kammer der Mbgeorbne- 
tem ——“ Nahmeifangen über die. Vervendung 
ber dem Wenfralfonde zugewirſenen Gtaatseinnahmen 
für das Jahr 1945 46 vorauoſichtlich nicht mit der, 

biefem Gegeafimde gebührenden Gräudlichkeit ausführ- 
bar iſt, dieſe Prüfung ber näͤchſten Ständeverfanmlung 
vorzubehaften.“ 

Beſchlaß ber Kammer der Abgorbneten 
über den Entwarf eined Edictes: über die Areiheit der 
Preſſe und bes Buchhandela. Die Kammer der Mbge- 

‚orbneien hat fi über dem an fle gebraten Entwurf 
über die Freiheit der Drefe und des Buchhandels durch 
ihren I. und III, Ausſchuß Bortrag erflatten I 
und in itrer heutigen Öffentligen Sigung befchloffen, 

deß betfefbe mur unter den beigefügten Mobificationen 
onjanchmen feg: Im rt. I. ſell am: Sıhluffe fait: 
„aus dem Druder, gefegt werden: „aus ben Pref- 
fen bes In- oder Auslandes”, Art. 1. fol 
folgende-Faffang erhalten. Am Mnfang foll es heißen, 
Rat: „bei feiner Art von Ghriften“; „Dei feiner. Art 
von Erzengnifien der Preffe u.,f. wm“ Der 
| Schtaßfag fol lauten: „Dieß gilt and von politiihen 

i Zeitungen, fo wie von allen audermiperiopifen 
| Säriften*. Mrt. IM. and IV. bleiben unverändert. 

Im Art, V. ſell der erfte Abſag einen Zujag erhalten, 
! fo daß er alfo fauter: „Andere Befhränfangen, als in 
+ den Geſetzen enthalten find, finden bei Ausübung ber 
Freiheit der Preffe und des Buchhandels miht ſtatt, 
und fönnen im Berwaltungswege nit ein- 
ı geführt werden. Art. VI. bleitt mmveränbert, 
| Met. VIE folt-folgenbe Feſſang erhalten: „Bei Polizei» 
j übertretungen, welche darch die Prefie begangen werden, 


über Preffe und Buuhandef fleht die Strafge ⸗ 
richtöbarkeit wicht den Volizeibehörben, fondern den Ge- 
richten zu. Met. VIII. bleibt unverändert. Ja Art. IX, 
fol am Anfange flott: „Was von Schriften“ ‚gefegt 
werben: „Was vor Ergeugnifjen-ber Preije 
u. ſ. mw.” Urt. X. bleibt unverändert. Art. XI. ſoll 
folgende Roffung erhalten; „Der $. 6 bes gegenwärtigen 
Geſetzes tritt erfi- mit dem Erſcheinen des neuen ine 
feges über das Strafoerfapren in Wirkſamteit; bis da ⸗ 
bin bfeiben die-biherigen Geſetze hierüber im Geltung. 
So lange in dem zu erlaffenden allgemeinen Polizei» 
Strafgefegbuge nichts anderes hierüber beftimmmt iſt, ers 
folgt die Umerſuchung und Aburtheilung ber im $. 7 


| 
) 
i 





ſowie bei Uebertretungen gefeglider Vorſchriften 


erwähnten Uebertretanges in ben Streifen. diesſeits des 


Rheino mad ben fir. Behandlung von Polizei-Gtraf- 
ſachen beftehenben Beftimmungen durch bie unmittelbar 
loniglichen oder ftandeöherrliden Gerichte, in deren Des 
zitk die Uebertreiung serübt wurde, mit Zelaſſung der 
Berafung innerhalb 14 Tagen aa das einfhlägige Ap⸗ 
pellgericht:* Feruer hat die Kammer der Abgeoreneten 
unhfehendem Wunſche ihre Zofiimmung ertheilen zu 
follen geglaubt: „Se. Mojeftät ſey zu- bitten, Uller- 
bödftviefelben mödhten geraden, bei der neuen Straf 
gefeggebung die Beftimmungen des Strafgeirgbudes 
uber Berfegung der Amtoverſchwie genheit einer ifion 
in freifinmiger Richtang unterwerfen, und in gleichem 
Geifte auch die bermal beſtehenden Dienflesvorfchriften 
umgeftaften zu laſſen.“ 

Gefeg-Entwurf, einige Abänderungen bes 
3364 vom Jahre 1813 betr., Se. 
Maj. der König haben im der Abſicht, mittelft einiger 
Abänderungen des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1913 
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chener politifche 
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22. April ISis · 


ben Landestheilen bieffeits bes Mheins vor dem 
Erſcheinen der neuen, das ganze Rönigreih —325 
Strafgefeggebung bie Vortheile einer mänblih »öffentli- 
den Straire ep wit Schwurgetichten ja gewähren 
audr zugleich ‚ einige den gegemwärtigen Maforderungen: 
am die Strafgefeggebung nicht mehr entfpreijende Strafe 
arten zu befeitigen, mach Bernepmang MAlerhöchitibres 
Stanteratpes und mit Beirath und Zuftimmung Aller 
böhfiprer Lieben uud Getreuen, ber Stände des Reir 
het,,unter Beobahtung ber jm $. 7 Tit. X ber Ber- 
foffungsurfunde vorge ſchriebenen Kormen befchloffen und 
verorbmen: Wirt, 1. Durch umvergüglid zu entmerfende 
Geſede follen diejenigen Abänberungen bes Strafgefeg- 
baches vom Jahre 1813 und ber deſte henden Gerichte⸗ 
Drganifation getroffen werben, melde noihwenbig find, 
um im ben Yanbestheilen bieffeits des Rheins ein minb- 
lich· öffenttihes Strafverfahren mit Schwurgeriten ein 
zuführen. Diefe Geſetze follen jedoch nur bis zur Ein- 
feprung der neuen allgemeinen Gtrafgeleggebung wirf- 
fam ſeyn und der Mevifion der künftigen Gtänbener- 
fammlang wnterfiellt werden. Art, 2. Durch biefe Ge» 
fege fol bie Mandlichkeit und Deffentlicfeit ber Ber- 
banblungen bei allen Verbrechens. und ehenefällen. 
eingeführt werben, und cine Befchränfung der DOrhent- 
lichteit darf mur dann flattfinden, wenn bad Gericht 
dafür hält, dag durch die Berhandfung Aergernifi ober 
Berlegang des Schaamgefähls entfichen werde, Art. 3. 
Den Schwurgerichten werben durch dieſe Gefege einfi- 
weilen die mit Todes», Retien- oder-Zachthausfrafe be- 
troßten Berbregen, befigleihen die dur Wißbrauch ber 
Preffe verübten BVerbregen und Vergehen zagewiefen 
werten, Ale übrigen Berbregen und Bergehen werben 
im erftr Jaſtaaz von Bezirfögerihten (wozu vorläufig 
die Kreide und Stabtgeriste und ‚nöthigenfals Landge · 
richte mit verflärftem Micterperfonale zu beflimmen 
find) in zweiter Jufanz von den Appellationsgerigten 
abgeurtpeilt. Art. 4 Zur Prüfung der im Met. 1 ber 
zeichneten Geſehentwürfe follen befonbere Ausigäffe nach 
det BVorfihrift der Art. 2 bis 5 bed über bie 
Behandlung. neuer Befegbücher gewählt werben. Art. 5. 
Dieje Ausihüffe erhalten von ber Stänbenerjammlung 
die Vollmacht, in ihrem Namen die Zuflimmung zu bem 
zw erlofemden Gefegen zu eriheilen. Sie treten zu bem 
Ende nad dem Schluſſe der Gtänböverfommlung im 
Ihätigteit, find jedoch muht befugt, andere (uns 
gen vorzunehmen, Urt, 6. Dit dem Tage der Bekannt 
mahung bes gegenwärtigen Befehes- treten bie: in dem 
Strafgefegkuge vom Jahre 1813 enthaltenen Borfihrif- 
ten über förperlihe Züchtigung, Wiberruf und Abbitte 
aufer Wirkfamfeit, Statt biefer Strafen fol, je nad- 
bem fie ald Hauptſtraſen ober nur als Schärfungen zu 


‚verhängen wären, auf verhältmißmäßiges Gefängiä ober 


anf eine andere Shärfungsart erfaust werben. Eben fo 
foll in denjenigen yällen, in welchen bie förperlihe Züch · 
tigung als Ungehorfamsfirafe im Unterſuchungsverſahren 


‚angebrokt ift, eine verhältnifimäfiige Gefäugnifftrafe, und 


menu der Ungehörfame fi fen im Berpafte befindet, 
eine Schärfung des Gefängarffes eintreten, Urt. 7. Die 
Stastsminifier der Jaſtiz, des Innern und der Ainan- 
zen find mit dem Vollzage biefes Befeges beauftragt, 
fie haben zu dem Ende bie für Formation der Straf- 
gerichte, jo mie für Einführung und almäplige Entwic- 
lung des Jaftituts der Stantsanwaltfchaft erforderlichen 
Einrigtungen und Umorbnungen auf dem Wege der Ver ⸗ 
orbaung zu treffen. Der Staataminiſter ber Juſtiz wird 
ermächtigt, felbitftänbige Unterſachuugsrichter anfzujc- 


fen und zur Leitang ber öffeatlihen Gerichta der handlag · 
en, fo wie jur Ducdfüprang der Anllagen, Rãthe bes 
Kefiminipertums, welche bereits Das Witeramt beflei- 
det haben, befigleichen Rathe des Dberappellationage- 
richts ober ber Appelationdgerichte temperär abjuorbiten. 
Mit Durhfäfrung der Unflagen kann cr auch Sisais 
anmälte und deren Subfituten aus dem pfälzifihen reife 
beauftragen. Gegeben Münden ben . . . April 1848. 
Bür den Entwurf Thea · Dittwer. Heing. Lerchenfeld. 
‚München, 22. April. (Hammer ber Abge 
orbneten.) Tazesordauag für bie All. azf heute 
um 4 Uhr Nadmitiagb amgefegte öffenlige Sipung. 
4. Berlefung des Protofoßs der XIL offenslihen [75 
ung. — 2. Belannigabe bes Cialauſa. — 3. Beitrag 
ded Gerreiärd des Peritionsausfhuffes über bie zur 
tem Anträge der Abgeordurten; Berathung und qluß · 
faffang über bie Zulaßigleit ber von bem Ausiguffe gu 
. Borlage an bie Kammer der Abgeordueten guet b 
Anträge, — 4. Vortrag des Rr or = 
1. Husfchuß über ben Gefepentwarf: „einige aber» 
—— —— Jahre 1813 bein." 
— — — 


Munchen, 21. April. Die gegenwaͤrtige Stod · 
ung des Ablapıs von Probucten aller Art, Lebendwit · 
tel ausgenommen, if eatſpruugea aas der Sorge der 
Eonfomenten, die Unſicherdeit der oͤffeutlichen Zuſtäude 
möchte länger dasera aud augeablictlich anfergewöhn- 
Kice Yasgabın crbeiſchen. Sobalb ber ruhige Genuß 
der erworbenen fiaatsbürgerlihen Rechte gefidert if, 
und die deutichen Regierungen in ihrer neuen Gompe- 
tenj geregelten genommen haben, werben bie Ge - 
wohnheiten bes ruhigen Lebens mirder ihr Rest be 
Haapten, und ed wird deſto fürlere Nadfrage nad allen 
den Woaren und Leifungen ſich änfern, auf welche man 
zur vorübergehend, um gegen eine mögliche Noth ger 
figert zu fegn, verzichtet. Ran kann aber Bedenflichkeit 
über unfere öffentluhen Zuftände nur fo lange flatt- 
finden, bis die Keichs ver ſanmlung eröffnet und der 
deutfden-Ratiom ihre Einheit und Mast, und im biefer 
die Garantie der bürgerlichen Preipeit und Drbaung 
zum Dewuftiegn gelommen if. Wir fehen dafer mut 
vollem BVeriranen auf bie mächfie Zufunfte. Die Nad- 
frage wird fi raſch fteigern, bie fiodgaben Borrätpe 
verfhwinden, und die Production wieder in bad alte 
Bett zurüdtehren: Dbmopl wir indeß ben gegenwärtig 
auf der Betriebiomfeit laftenben Drud für bios vor · 
übergehenb halten, und das feie Berirauen hegen, er 
werbe fi mit der baldigen Wiederkehr bed Brfühle der 
Siherheit und Rubr be fo find mir doch nicht der 
Hafist, es laſſe ſich gar mihts thun zur Defeıtigung 
der Roth der Arbeiter und des Drüdes der auf den 
Bewerben liegt. Bielmehr feinen ung bie befugien 
Berhältniffe der Gegenwart Anlaß zw bieten, meben 
bem, was augenblidlich zur Linderung bes Nothflandes 
der Arbeitereiaffe geihehen fann, auch gränblig zu er 
wägen, welche Mißverhaltuiſſe und Gebrechen dauern 
der Art in unferem Bewerbömefen li und fein Wiüt- 
del zu verfänmen, das zu ihrer Bejeitigung beitragrır 
Kann. Wir möchten dabei rathen, die Frage um bie Be- 
fdäftigung von broblofen Mrbeitern ganz zu trennen 
von der Belebung und Hebung der Gewerbe im engeru 
Sinne, Die Ortögewerbe leiden allerbings (Baugewerbe 
ausgenommen) weniger derch bie gegenwärtige Stod- 
ung bes Abfages, als bie Handelögewerbe; allein- ge- 
wilfe, tiefer fiegende Gebrechen find auch bei ihnen eine 
Urſache von Mıfftiimmnagen. Außer dem, was num bier 
durch die hefepg über den Betrieb der Gewerbe 
und über die Anfäßigmagang und Berehelihung ge- 
fohehen fann und maß, liegt eim großer Tpeil der Mit 
tel jur Vefferung der Gewirböjuftände in ber Hand 
der Gewerter feibft. Vererſt if bie Affociation mur ber 
nüpt zur Discaffıon ber allgemeinen bär und 
polıtifhen Rechte und Zuftände. Möge fie au angemwen- 
det werben auf bie foeriellen Berhäliniffe des Gewerbe, 
wefens, Biel wäre fhon gewonnen, wenn nar erft bie 
Grwrrbstreibenden ihrer eigenen Zeſtaͤnde vonfländig 
bewußt würden. Mit ber gründlichen Renntnif ver Ger 
breden würden ſich die Weze und Mittel zu ihrer Be- 
feitigung bald finden. : Einmal erfannt Löunte man auf 
ein Zufammenwirten aller Areunde ber Jubufirie mud 
der Groats- Regierung mit den Bewerbtreibenden ſicher 
rechmen. Aber die Inpterem müffen ihre eigenen Augele - 
genheiten vor allem in bie eigenen Dänbe uchmen, Die 
geſchah ſchen feit mehreren Jahren in Fürth, Murnberg, 
Raiierslautern und anderen Gtäbten des Königreiches 
mit dem befien Erfolge, Bereine von Bewerbireibenden 
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mit allem denen, bie ſich für die Gewerbe intereffiren, 
find in dieſca Städten zur Hebung der drtlihen Jn- 
bufirie gebildet. Sie ſuchen diefe Aufgabe zu löfen durch 
Bortraͤge und Ratperiheilung, durd Aulegung von Bür 
Gerjammfangen naturwiſſenſchaftlichen, mathemanfchen 
uab gewerblichen Juhalts, zum Gebrauch der Gewerb- 
treibenden darch Andentung von Productionsarien, bie 
für den gegebenen Drt fi wohl eignen, durch Borlegr 
ung vorzäglier newer Producte anderer Dite, zur Nach ⸗ 
eiferung darch Uaterſtützung von Befellen zum Beſach 
von Drten, wo befiimmte Gewerbe vorzüglich beirieben 
find, endlich durch Vorfhäffe an unbemitielte augenblid- 
lich im Noth befindliche bireibende. Die gegen- 
wärtige Zeit fordert und erlaubt den Areis biejer Auf- 
gabe mod zw erweitern, Berhehlen wir und nit, daß 
die Zuflände unferer Gewerbeichrlinge und Geſellen 
mande wejentlige Beſſerung bebürfen. Wir find nigt 
dagegen, daß wer jelbfiländig ein Gewerbe ausüben 
will, es erſt geletnt und geübt haben müfle; aber wir 
meinen, eine nähere Huffigt auf die Haltung der Lehr - 
linge- uab bas Yeben und Kortlommen , ber Geſellen 
dürfte dringend geraten ſeyn. Dancer geht ald Ger 
fele zu Grunte, weil er als Lehrling mit recht zur 
Arbeit angeleitet warde, mancher als Meier, weil er 
als Welelle des georbneten Lebens fih entwöhate. a 
einer Zeit, wo die politiſchen Rechte jo weit aud- 
gedehnt werben, kaun bie bisherige ſchroſfe Sceid ⸗ 
ung ber Geſellſchaſt in Claſſen überhaupt nicht fort- 
- dauern und es iſt dringend möthig, fon im Lehrling 
und dem Gefellen den künftigen Meiſter und ben jeibft- 
flaudigen Genofjen eines freien Gemeinweſeng anzjur- 
tennen und vorzubereiten, demgemäß fünnten bie Ber 
werborreine ihre angebentere Thätigreit ausdehnen auf 
die Sorge für die Zufände der Lehrlinge und Befelen. 
Sind wır anderd recht berichtet, fo beabfigtigt die 
Staatsregierung unter‘ Mitwirlung ber 
ſtädtiſhen Bepörben night allein darch ra 
[Gen Angriff von Banunterncehmungen in 
hiefiger Stadt den Danarbeitern und Tag 
‚werfern möglichſt Berbienf zu gewähren, 
fondern überhaupt in eigens zu bildenden 
Gomitös die Frage über bas loos der Ar 
beiter in genaue Erwägung zu ziehen. Sie 
beabfihrigt aber auch in dem angebeuteten 
Sinne unter ben biefigen Gewerbömeiftern 
eine Anregung zur Bildung eines localen 
Gewerbevereind Bir können dieß nur mit größter 
Freude begtahen, und hoffen von dem Bereine bejonders 
gebeipliches Wirken, wenn er einerfeits bie in bem Ken 
tralverwaltungeausihuß des polytehnifgen Bereins be · 
reits vorhandenen ıntelleetwelen Sträfte benägt, andrer- 
feits ihm folge Zuicüfie zu den Beiträgen der Mit- 
glieder zufließen, daß eo ihm mit an bem äufern Mit- 
tein zur Erreichung feines Zwedes gebricht. 

“+ Miinchen, 22. April, As hödfter Stelle find, 
wie man hört, unzählige Geſache um Erlangung von 
Difie.erftellen eingereicht aud zwar aus ben erflen Kar 
milıen des Landes. Der demnähfl ju erwartende Armee» 
Befehl ift im Arbeit. — Zur Unbemitelte, die ih am 
Freiſchaarenzug am bie Yanbeögrene nay Zirol beihei- 
lıgen wollen, find ven ber, ran Rurfürfiin und, dem 
Herzog Dar ff. HH. Unterfiügungen ansgefegt, aus 
weldem Umfiande bie Anfchläge, melde Yeumunbdaticfie 
benötpigt hinfiellen, ſich ertlären laſſen. . 

“ München, 22, April. Wie vereingenommen 
man bier bezüglich der Wahlen für's Parlament if, mö- 
gen folgende Umftände ermeifen. Am 18, hatte befannt- 
li das Hiefige Wahlcomits fein Manifeft erlaffen; am 
20. fand fi ein Auſchlag an den Eden, worin mehrere 
Bürger und Einwohner ven Munden erflärten, daß in 
jenem mad meiner Anfiht dutchaus unflaren Manife 
vom 18. d. Mits, die innerfien Gefinnungen bed grö 
ten Theiles der Mündener Bürger und Einwohner aus · 
gelprochen feyen, und baf auf dem Rathzaus eine Adrefie 
aufliege zur Befräftigung biefer Uebereinflimmung fur 
jeden Bleichgefianten. Unterm 21. d. mayt ein Auſchlag 
aufmerffam, daß jene Adreffe wegen dis mächtigen Un» 
dranged zum Untergeichuen noch meiter aufliege. Die 
Dürger und Einwohner der Vorſtadt Au berilten ſich 
bem Auſchlag vom 20. d. ihre volle Zuflimmung zu ger 
ben. Es ift num wohl eine natürliche Eonfequenz diefer 
Erfgeinungen, daß ein katholiſcher Beifiliger vor ſel · 
en, die Hoffaung haben, Wapimänner zu werben, wie 
man aus verlafbarer Quelle hört, äußern burfıe: daf 

allmerayer, ber gefeierte Dann der Wiſſenſchaft eben 
© fehr wie der allezeit bewährten Befinnung, vepubli- 
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canifhe Befinnungen hege, alfo nit zu wählen fey, ja 
in unerhörter Weiſe dabei onf bie Schredbifder Heder 
und Strude hingewiefen wurde; es if wicht umerflärtich, 
wenn fih auf einem Anfdlag vom 20, d. Mta., laut 
welchem ale Männer ber bemäßrtefien Cefionung, als 
barhaus würbige Glicder des Parlaments, Fallmerayer 
und Joſeph Muller dringend den Wahlmännern empfoh- 
len finden, dieſe Namen, von gewiß wicht gewöhnliher 
Dand, durch Bleiflift abgeſtrichen darficen. 
Munchen, 22. April, (Serſchligung) Su deut 
Blatte Ne, 103 iſt bemerkt, der Unterjeichnete habe in 
einer Rede, die in bem Programme bes Bauhofclubbs 
vorgefglagene form für Deutſchlande fünftige Verſaſ⸗ 
fung nicht als eine republicanifhe Form, anerkennen 
wolen. Dief ift unrihtig. Er bemerkte mar, daß 
(mie bie leiter des Bereines e8 wollten) babard feine 
deatſche Republik gefhaffen werde. Es fol nämlig nur 
eine Bundes» Gentralgewalt gejhaffen werben 
für gemeinfam bestfhe Angelegenheiten. Cine deutſche 
Nepublit neben dem conflittiomelen deatften Donar- 
chien hielt er für unmöglih, da zwei hödfle Gr 
walten, jebe die Fulle ber Gouveräneiät enthaltend, 
nit neben einander befichen fönnten, Da et enıfhieben 
für Erhaltung der confitutionclen Monarchien ift, konnte 
er ſich nur gegen eine deutfhe MRepublit erfläten, und 
erg Ueberzengamgen denen bes Vereines, der eine beute 
che Nepublit m ber Art, wie fein Programm dieß nä- 
ber ausemanderfept, neben conflitwtioneler Monarchie 
wid, ald durchaus nicht conform erklären. Da der Ber 
ein am felbigen Abende Ladwig Feucpbach unter feine 
BWaplcandivaten aufnahm, lonaue er, der entfpieben am 
pofitio-hrißlihen Glauben hängt, ohnedem mie in eine 
Gemeinfaft mit ihm treten, Geſprochen hat ex in bem 
erwähnten Vereine in Folge wirbergolter Aufforbrrang 
hie zu. Zum Verfländuig feiner Anfihe über das Weſen 
und die Geflaltung einer Bandes · Ceutralgewalt wird er 
zer nähfter Tage befannt geben. Dr. Ab. Kraͤtzer, 
effor. 

München. Der Mogiftrat hat bie Belanut ⸗ 
mahung die Mahl der Wahlmänner für die Wahl 
ber Abgeorbneten zum Parlament beireffenb ergeben 

Die Wohl der Wahlmänner darh bie Ur 
ben 25, d. M. Vormittags 
ie Stadt ift in 42 Urwahlbe · 


laffen, 
wähler geſchieht eg 
8—1 Uhr Naquittag. 
zirfe getheilt. 
präcfufioer, fo daß nah 1 Upr Nakmittags vie Wahl 
als geichloffen erflärt und das Ergebniß durh den Mus 
ff ermitielt und fefigeftellt wird, Es if ausbrüdiich 
der Wille @e. Maj. des Könige, daß bie Freiheit der 
Wähler (Urwähler) von Seite der Behörden, fo wie 
der ernannien Wohlcommiffäre in feiner Weiſe berin- 
träßtigt werbe. 
Aufruf. 


Der Fürfbifgof Melchior Irhr. v. Diepenbrof zu 
Bresiau hat fih an Se. Maj. den König gemendet 
und dad namenlofe Elend geſchildert, in weldem bie 
Bewohner mehrerer Kreiſe in Oberſchleſien fi befinden; 
namentlich im ben Kreifen Mybaf und Pıeh find bie 
Bewohner berfelden ſaſt allgemein vom Dungertyphus 
ergriffen unb wenigfiens der fünfte Theil davon ift ber 
reitö gefierben, fo daf mehr als 8000 von aller Hilfe 
entblößte Waifen den Wohlthärigfeitsanfialten heimfie- 
Ien, und weder die fönigl. Regierung von Preufien, noch 
bie Privaten das Elend mehr genügend zw lindern ver- 
mögen. Ge. Maj. der König haben baper zu genehmi- 
gen geruht, baf an bie vermöglichen Gtäbter ein Auf- 
ruf erlaffen und der Wohlihätigteitsfinn jener Menfgen- 
freunde angeregt werben denen e6 bie Mittel er» 
Tauben, biefen Unglüdlichen dur Meine Gaben zu Hilfe 
zu fommen. Wem iſt Schleſiens Schichſal aicht bekannt; 
#6 bedarf alfo Feiner herigerreiffenden Schilderung bes 
gmın Elenbs ber dor dem Dungertobe preisgege- 
enen Waiſen und piflofen Menſchen; Jeder, ber 
Linderung deffelben etwas beisutragen vermag, wirb 
ſelbſt dazu gerwe verftepen, er hüft ja feinem. unglud- 
fihen Nebenmenfhen, und gibt es wohl eım tröftlicheres 
Gefühl, als dieſes thum zu können? Die allenfall 
Beiträge werben im Gerretariat des unterfertigten Dia» 
giftrates gegen Du in Empfang genommen. 
Münden den 21. 1348, 


De ; 
M der konigl. und 
agiſtrat ig —— Refivenzftadt 


BDürgermefter: 
Dr. Bauer, 


Der oben bezeichnete Wahltermia if ein’ 


Miunthen, 19. April. Wie man vernimmt, ift mer 
gen Deffentlichfeit der Sigungen beider Gemeinbelörper 
dad Geeignete bereits eingeleitet, Bis jur Herftellung 
eines geeigneten Eigungsloeales werben die Protololle 
dem Drude übergeben werden, (B. BL) 

Ju einer am 18, Avril in Augsburg flattgehabren 
Bollsverfommlung retfertigte Dr, Paur feinen Right 
eimtritt im den Aünfziger Ciegt Sehsundfünfjiger) Aus- 
ſchuß, wodarch bie Wınberafung Heders veranlapt war, 
dur den ihm vom mindeftens 60 Gemeinden von 
Schwaben und Neuburg gewordenen Auftrag, ihre 
Beihwerben om die Wegierang über bie übertriebenen 
Grand. und rmeindelaften, fo wie Befhränfung der 
Geweinderechte überhaupt, fpleunigft zu Ende zu fahren, 
bezog ſich auf feine ſtets im Lande und vor ber Regir- 
zung und in Schriften bewährten Freiſiauigkeit und 
fpra ſich fchlieflih für Aufrechipaltung der —— 
eonfitutionelen Monarchien aus, für welche bie Zunei · 
gung vom Millionen zwangolos fottbefſehen mäfle, er- 
faunte aber auch die No:hwendijkeit einer Kentralgemalt, 
welche die großen und allgemeinen ntereffen ber deut 
fen Nation noch Juden und Außen zu fihern im 
Stande fey. (Bayer. BI.) ; 

‚MAlivnverg, 20. Apr. Der Magiſtrat und bad 
Collegia 
haben in ihren heatigen Sigungen ciumü hig eine feier- 
lie Proteftation gegen den Befegentwarf, die Brehält- 
aiffe der Eparcaffen und bie bei der Gtaatöfhuldentil- 
gungsanftalt auliegraden Eparcoffengelder betreffend, 
inabefondere gegen bie ungeeignete Art und 2WBeıfe ber 
Zurädbezoplung der von den Eparcafenverwaltungen 
bei der Staarsfchuldenriigungdanflait angelegten Kapi- 
talien u. f. w. befchloffen. Die Protefiatıom wird fofort 
an die Stänteverfammlung, Kammer ber Abgeorbneten 
abgehen. ( C. v. * D.) 

ürttemberg. 

Stuttaart, 19, April. Das Kegierumgsblatt bringt 
das Ablöfungegejeg, zu deffen Bollziehung eine Com- 
miffion niedergelegt wird, Der vielbefprogenen monar · 
Gifgen Erflärung der Verfammiung ım biefigen Bür- 

erhaus, und der ähnlichen der Weingärtuer ſchließen 
is dur Zafdriften ich En bes Nönigreihs an. 
aben. 

Während der ephemeren Erſcheiasag ber Offenbur- 
ver Republit hat’ fi der daſige Burgermeifler Ree 
für diefe erfiärt, mit 40 Bewoffneten den Bahnhof be 
fept, die Schienen aufreıfen laffen, und fo die Berbind- 
ung zwifgen Dber- und Unterlaud unterbroden. 

Offenburg obwohl zum Frieden gelegt dar fi in 
einer Erklärung Die Mepublif gleichfom vorbehalten. — 
In Donaueichingen ward am 19. der auf preh- 
wort freigegebene Burgermeifer Raus hebft drei ande» 
ren Verfonen verhafter. — Ia Urberg (St. Blafien) 
dat eine Heckerſche Herde den Pfarrhof geplundert. Ges 
der if wir feiner Säoar in Schopfheim. Am 18, find 
aus dam Syaffdaufenjgen bemaffarte Schaaren unter 
Engelwirth Werfhaar (500 Mann) in Waidshut ein- 
gezogen. Am 1$. fol Heder von Schopfheim nad Kau- 
dern vorgerüdt ſeya. — Am 19. rad.en Bayeın un 
ter Jubel in Lleverlingen eim, auch im Radolfzell flieht 
bayeriide Reiterei. — Ju Conſtanz war am 19. zwat 
Mupe, aber bad Flühten von Befigipum nad der Schweij 


war allgemein. 
Kurbeflen. 

naſſel, 15. April. Winer heate den Ständen ge 
wordenen Mirtheilung zufolge wird alöbald eın furfürf- 
licher Eonmiffir nah Dänmarf abgeerdaet werden, 
am ben beiden Prinzen bed farfürftligen Hanies Land» 
graf Wilpelm und Prinz Friedrich Clegterer ber prä- 
tutioe Thronfolger) aufjugeben aus dem bänifcen 

iitärbienft zu treten. (dr. 3.) 


123 en. 

Darmſtadt, 14. Aprıl. In der heutigem I9flen 

g der II. Kammer, warb der vom Miuiſter 

9%. Öagern eingebrate Geſetzentwurf fiir die Parlar 
mentömwahlenanoıbnung ım mwejentlihen unverändert am« 
genommen. Die Haupıfrage, ob birecte oder imdi- 
zerte (Rrgierungsvorjglag) Wahlen, ward mit 39 
gegen 8 Summen für legsere cutſchieden. Junerpalb 
eines Meihen Conflicıes zwijgen v. Gogern und Zi 
erflärte lepterer, man werfe ihm mit Unrept vor, vo 
er für Arpublit feg; er fey für conftiniionele Monar- 
gie auf breueft: Wrundlogen und habe fi in Frank 
fart mur ben Republicanern ongefgiof:n, um das in 
der Berfammiung jo nötyıge Olripgewigt zu erhalten. 


m der Geweiadebevollmaͤchtigten unferer Statt. 
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Preußen. 

Borliu, 16, April. Unterm 14 meltet man ber 
„Branffurter Oberpofiamtsjeitung“ ven hier and, daß 
der raſſiſche Geſaadte nur den nah ihrem Baterlande 
rüdfehrenden Rufen das Vaßoiſam ausfeflt, ed aber 
jedem andern verweigert, ber die Meife nah Rufland 
breabfigtigt. Die in andern beutfchen Yänbern beglau- 
bigten Geſandten follen im gleicher Weiſe verfahren. 

Die „Schtiefifge Zeitung” berichtet: Die Pommern 
haben an den Pringen von Preußen eine Ergebenheite- 
adreſſe gerichtet, worin fie ihn erſuchen, daß er ſich im 
ihre Mitte begeben möge, fie wollten ibn fügen, 

Aachen, 16. April. (Abende.) Die pommerfchen 
Rriegsrefersiften, bie noch Rodaltprenfifh, haben hier 
vor eini azen grofe Erceffe verübt, ven B 
bie deatſchen Eocarden herabgeriffen, und find auch mit 
ben Arbeitern handgemein geworben, Ju Folge beffen 
wurben fie confignirt. Die Bürgerwehr gerierh nun mit 
bem Pöbel im Confliet und mußte auf dieſen fenern; 
man jpridt von Zödtungen und Zermunbungen, Heute 
find die Pommern nad Köln gefchafft worden. 

Bon Röln find nah Rachen, wo am 17, in 
fortwahrenden Rampfe viel Blut gefloffen, 1 Data 
und 4 Gefhipe abgegangen. 

. Ya diejen Tagen werden mene preafifche Truppen 
zu ber Operationsarmee in Schleswig. Holftein abgehen. 
$annover. 

Dannober. Dinifier Stüve hat der Il, Kammer 
am 12, April mitgetheiit, daß Preußen bereits Schritte 
in Frankfurt *— habe, um einen Aufigub.ber Er⸗ 
öffnung der conflituirenden Verſammlung bi6 zum 18. 
Mai zu erlangen, hd daß Hannover biefes Wegrhren 
untırjingen werbe, ta es eine reine Unmöglichleir feyn 
werde, die Wahlen bis zum 1. Mai zu beeudigen. 


(B. 9.) 

Dammober, 17. Aprit. Es find ſehr bebenflühe Un- 
ruhen in Hildesheim vorgefallen. Dan fendete Truppen 
Son Hannover ab, und verhaftete dort dem als Hildess 
beimer Agitator verbägtigen Adoocaten Weinpagen mit 
ten aus einee Bolsverorbneten- (Eombeputirten-) Ber- 
famm{ung beraus. In Dannover wollte ihn fein aus 
Hildeo hein jueilender Anhang befreien, aber bie Dür ⸗ 


bem 
ion 


germehr ſchritt ein and verhafiere ihm von meuem inmit- 
sem feiner Anhänger. (A. 3.) 

Bannober. Bom Dsnabräder vaterländifgen Ber- 
ein ift eine ſehr Fräftige Aoreffe an das Minifterium 
uber die Wehrbarmagung der Flotte und Sicheraug der 
KRüfte ausgegangen. 

Sottugen, 13. April. In Folge ber Göttin 
Petition an den König, im welcher um fofortige er 
udberofung der fieben Profefforen 'angehalıen wird, hat 
ber neue Gurater Dr. Braun bereüd die Profefforen 
Albrecht und Wilh. Weber in Leipzig na Göttingen 


berufen, 
! Freie Städte. 
Frankfurt, 15. April, Nah einer hier eingetrof- 
fenen diplomatifhen Nachricht aud Paris-Reflte die fran- 
oſiſche Regitrung dad Anfinnea an Preufea 30,000 
wanzofen ven Turchzug mad Polen zu ER 


Defterreih. | 

Mien, 14, April. Die Depalirten (der geflern 
erwähnten Proyinzen) fahen, al6 ihnen ber Yinder 
des Innern die Detroyırung eröjmete, einander mit 
dem umverfenabaren Ansbrud der Unzufriedenpeit an, 
famen jedoch dadin überein, ben Jahalt der Urkunde 
ab, ten, da, wenn er ihnen entfprechen ſollte (and 
dieſes trat auch ein) bie vertragemaßige Form darch 
bie audgejprodgene Annahme berjelben gerettet werden 
könne, Bedor der Entwurf den Verſammelten vorge: 
leſen wurde, find folgende Grund äge aufgeſtellt wor- 
ben: 41) Die Gonflsution foll auf eigenen Grundlagen, 
alfo nicht auf den befichenden Provincialverfaffungen 
beruhen; 2) es theile fip der Reichslag im zwei Ram- 

u; 3) eine der erfien Aufgaben desfelben fol es 
epn, die Prufung und Wurdigang der von den Pro» 
vincrolftänden allenfalls gewunfghten zeitgemäßen Aen · 
derungen ıhrer Berraffungen in Berpandlung zu nehmen, 
(Daß die Berfaffungen der Provipcen, infowet fie durch 
bie Reichsconftirution eine Veränderung leiden, fjh dieſer 
im Jaserefje des allgememen zu fügen haben, braucht 
feiner Erwähnung. Uebrigens zeigten fih die Depa- 
titten ber Prooingen geneigt, ben Wahlmedas für die 
Provincialland.age mad dem verichiedesen Hanpibrrufs- 
claſſen feuzujegen. Zirol feint geneigt zu fepn, feine 


biöperigen Laudſtãude beisubehalten, jedoch zu verſtätken 
und zeiigemäßen Reformen zu anterziehen. Nur vier 
Stimmen aus allen anmelenden Depuirtem: derfangten, 
baf au ruckſichtlich der Provineiallanbiage dbud Princip 
reiuer Bolföverrretung befolgt werde.) 4) Die Bildung 
der erfien und ber zweiten Kammer. Die erfie Rammer 
Wird aus 250 bis 300 Mitgliedern beflehen, ein Fünf 
theil hiervon ermemnt ber Regent nah Belieben auf. 
lebenslang, vier fünfıpeil werden von den Befigeen bes 
großen Brundeigentbums und and ihrer Mitte gewählt. 
Die yaffıne Wahlfähigkeit dürfte, wie ih höre, eine 
Erweiterung erpalten.) Außerdem haben in biefer Kam ⸗ 
mer die Söhne des Raifers mad des Thronfolgers Sig 
und Stimme. Um am der Wahl in die erfie Rammırr 
theifnehumen zu fönnen, muf man Befiger eines großen 
Örundeigenthums und öfterreigifher Staatsbürger feyn, 
volle Reczisfähigkeit und Das 24. Kebensjahr erreigt baden. 
Um gewählt werben zu können, maf man felbit Mäblır 
feya. Der Eenfus für die großen Befigungen muß in 
dem verfhiebenen Provincen ungleich feyn, bamit immer 
wur die verpältmfimäßig großen Güter im jeder Provinz 
als Grofigüter erklärt werben. Der Maßſtad wird nad 
der Höhe ber birerten Steuer genommen, Bei Bildung 
der erflen Kammer wird alfo fein Unterfhieb zwilchen 
dem Abel, der boden Beiftlichkeit und andern Staais- 
burgern gemalt, Auch unteriheiber fie fi in der Jr 
fammenfegung ihrer Elemente wenig anders, ald ber 
Zahl nah von ber zweiten Kammer, da der grofie 
wrondbefig, obwohl bleibender Natur, das Peincip des 
Gonfervatismas dog nicht zureihendb zu repräfentirem 
ſcheint und in diefem Defig allein obde Zumifhung mit 
ondern Bürgfgaften, 4. B. des höhern Alters, auch 
feine Garautie für eine, ruhigere und befonneaere Hal- 
tang zu finden iſt. Im bie zweite Kammer kommen bie 
Vertreter der Gemeinden, Die Bafıs für diefe Ver⸗ 
tretung iſt bie Bröfe ber Bevölkerung. Aaf 30,000 
Einwohner eatfällt ein Abgeordneter. Die Wadhlbegirle 
werben nicht mathematifch mad der Serlenjahl gezogen, 
fondern 26 wird dabei auf die bisherige politiſche Ein» 
theilung im reife und Gemeinden Nüdfcht genommen. 
Um Bäpler zu ſeyn iR erforderlih: sferreihiihes 
Staatöbürgerthum, bad Alter von 24 Jahren, Aniäffig- 
few durch ein volles Jaht im Wabibejufe und Selbil- 
fländigfeit (daher Ausjhluß aller Dienſtboten, Armen- 
geld- Beziependen,' Lehrlinge), und emdlih beglaubigte 
Jutelligenz. (?) Diejenigen, welche bie Berireier des 
großen Wrunpbefige® mäzlen, find vom der Wapl in 
den Semeinden ausgejhloffen. Wäplbar if jeder, der 
felbft Wäpler iſt, er mag dieſes für die erſte ober zweite 
Rammer feyn. Die Wähler für die erfle wab zweite 
Kammer fonnen unter allen Wählbaren der Provinz 
wählen, und fiud daher nicht auf dem Kreis und noch 
weniger auf den Wapibezut beihränf. (Das Wapl« 
gefeg wird erſt vervolftänhigt werden.) Nahbem dieſe 
Grandjäge vo augeſchidt waren, wurden folgende Ürand- 
zũge der Verfaffang vorgetragen: 1) Die Conflitution 
wird afen öfterreigifchen Provincen gegeben, infoferm 
fie sicht ſchon eine conftitamonelle Berfafung haben; 2) 
bie Gebieroeintpeilungen können nur aaf verfafungs- 
mäßigen Wege verändert werben; 3) das Giaatsober- 
haupt ıfl heilig und unverammortlih, es Fommt ibm 
allem bie vollziepende Gewalt zu, es beiegt alle Staatd- 
ämter, verleiht die Wurden, führt dem Oberbefehl im 
Kriege, erklärt diefen umd flieht den Frieden; 4) Ber 
trageadfchluffe mit feemben Regier bedürfen der 
Zuftımmang des Reichuages; 5) dem Landesfürften 
ftept das Net der Begnanigung und ber Belopuung 
ber ansge eigmeten Berdieafe zu. Die Minifter können 
von ihm nur auf Antrag bes Reichttages begnadigt 
werben; 6) ale Rechtoplege wird unter Einführung 
von Schwargerigten darch öffentliches und mandliges 
Berfahren ausgeabt; 7) die Muhter können ihres Amtes 
nur im Folge der gejeglihen Beftimmangen eutſetzt wers 
ben; 8) dem Regenten lebt das Kecht zu, der Reichd- 
verfammlung Geſetze vorjufhlagen, au hat er alle 
Gefege zu fanctiomren; 9) er beruft jöprlih den Reichs 
tag, vertagt ihm, it aber im biefem Fali verfligtet, den · 
felben abermals innerpaib einer erſt zu beitimmenden 
Faiſt zu berufen; 10) allen Staasbutgern if das Recht 
ber perföniigen Areheit geſichert, über die Preßſreiheit 
wird ein befinitive® Geſed erfpeimen; 11) Der later 
ſchied der Religion bezrundet keinen Unrerfdied im Ge» 
nuß der policiſchen Rechte (mie ich eben höre, jollen 
die Stände indgefamme rädjitılid der Juden auf Ab⸗ 
änderung diefes ar.dels aachtragiich angrtragen haben, 


gelangen; 13) biefelben find, 
geniefen gleichen Gerichtaſtand 
nicht entzogen werben; 14) bie 
ugen unb Zimts- 
Berautw 


18) allgemeine Votlobewaffaaug, enter- 
iwitbehörben; 19) allen Ariflihen Con- 

und ben Ifraeliten iſt bie freie Ansübung des 
Bottesbienfies gugeſichert. Diefes find die Artitel, 
welche dem bozu berufenen Deyutirten vorgetragen wur · 
den. Die Faſſung berfelben war im Entwurf am ei 
mögen Stellen anbers, wurde aber Auf die omgezeigte 
Art abgeändert, ich glaube nicht in der Wahl meines, 
Ausbruds vom jenem der bei der Berathung angenom- 


andeln ; 
ja verh u’ 


vom Militärbienf); T) Garantie gegen Verlegung des 
Hausrehts; 8) eine geſetzlichr Behimmang wie bie 
Abänderung der Werfaffang Natıfinden felle;. 9) Regle · 
ment über die Wahl der Präfivenien und des übrigen 

der beiben Kannnern; 10) den in eine ber 

gewählten Gtoatsheamten darf der Urlaub 
wicht verweigert werden, und follte ein Kammerwmitglied 
ein Gtaotsamt annehmen, fo irilt der fall zu einer 
nenen Wahl ein, die übrigens auf das nämlihe Jadi- 
viduum geleitet werben kann; 11) Deffentlichteit der 
Sitzungen. Das Affoeiationsregt wurde nit mäher 
befproden. Sobald ver auf bie angegebene Art abge- 
änderte Entwurf bie angeregten und comfibentiell be⸗ 
ſprochenen Pancte in fih aufgenommen haben wir, be» 
darf er noch der Genehmigung des Kaifers, und mar 
erwartet fie. Liebrigens follen von den Deputirten ber 
verfhiedenen Prosincen mese Mobifieirungen des Ent 
wurfs geränfgt werben. Cs wäre wünfhenswerih, 
wenn die Gtaatönerwaltueg die Einziehung ber Patri- 
monialgetichtebatteit vom 1. Jan. 1849 am berreiiren 
und ungeläumt veröffentlichen würde, damit die Unter 
hauen defio freier ihre Wahlrechte ausüben ms 

i (A. 3) 

Wien, 16, April, Neue Trappenfenbungen nad 
Güdiyrol, wo ein drittes Armeecorps unter General 
Baron Welben anfgeftellt werden ſoll. — Die Etuben- 
tea ans Tyrol find, 150 am der Zahl, nah der Hei- 
mat ab gen, — Bei der Brmee ih der. Stod ab- 
geſchafft, die Amneſtie auf die Militärs ausgedehnt, und 
die Eorporäfe mäffen mit Sie (fon Er) angerebet 
werben. — Eine große Bollsperfammiung mit einer an 
den Raifer befgloffenen Niefenpetition iſt wicht zu Stande 
gelommen, 

Wien, 17. April. Wie man vermimamt, iſt heute 
das ſchen Tängere Zeit im Unterhaudlang gefiondene 
Arrangement zwifhen ber Ainanzverwaltung und ber 
Noatronafbanf im Miniſterrathe genehmigt worden. Dem- 
Jefolge wird bie erftere für 30 Mic. fl. C. M. Em. 
traleoſſe · Aur eiſangen auf 2 bis 3 Monate Tanfend und 
je nad Länge ber Gicht zu 3 bis 6 pCt. verzindlich in 
Umlauf fegen, welche nicht nur von den Gtaatsraffen, 
fondern auch von der Matiomalbant -jeberzeit für doli 
angenommen werben müffen Zur Dedung der Na- 
tionalbanf für ihre ſowohl ats dieſer als aus früheren 
Finanoperationen an den Staat zu flelienden Forder⸗ 
ungen iſt berfelben eine Hypothtk auf Staatsgüter und 
andere Werte eingeräumt worben, (Bien. 3.) 

Die — Deuifgen, welche allein Jubuſtrie, 
Handel, atelligenz verireien, werden täglid vom mäch 
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Ejegentpum übermätfiger behandelt; lepteres 
will ein vom fen Deſterreich umabhängiges 
feldventeih. (Nicht übel!) 

Dtalien, 

Botzen, 17. April. In Mali, einem Dorfe im 
Mauberg, jeigten fi wor einigen Tagen bei 150 Rrei- 
ſchaͤrler, geftern ober vorgeflern ungefähr 100 Mann 
auch im Konbo. Einer Ueherſchreitung der Manbola zu 
begegnen rüdten ihnen- geftern zwei —— de · 
fanterie aud heute früh eine Sqchaar hieſiger Freiwil⸗ 
liger unter Murmann mit ſchwarz · roth · gelber Jahne 
ng Aus Jadicarien liefen ngünftige Berichte über 
die Zurüdprängung bed Meindes did Etenico ein, a 
Trient wurben 24 mit ben Waffen in ber Hand erarif- 
fene Ansreißer usb Menterer erfhoffen; die Etabt ift 
in Belogerungsftand erflärt unb ihre Thore mn 

' . 3.) 

Die menefie „Mailänder Zeitung” vom 16. April 
bringt noch keine Beſtätigung des (geflern) gemeldeten 
Kalld vom Peschiera 

Der ‚Schwöbifhe Merkut“ will von der isalieni- 
fhen Grenze wiffen, das Peshiera au 12, durch Eapi- 
tulation an bie Piemontefen übergegangen. 

Bülletin von Brescia, 15. April. Am 18. früh 
Morgend‘ begann die piemontefifhe Artillerie Peschiera 
ze befchießen, Ed wurden dem Feinde 11 Kanonen be 
montirt, Um Nachmittag des 13. entfanbte Karl Albert 
einen Parlamentär mit weißer Fahne, Diefe Aufforde · 
rang fihrint der Commandant erwirbert ju haben, er 
könne bie Feſtung wicht ohne ausbrüdlihen Befehl Ra- 
depfys uberliefern und vielleicht wurbe gerabe in Ermar- 
tung dieſes Befehls das Beſchießen um 5 Uhr Rad 
mittags am 13, eingefleflt. Am 14, warb gar mit fa- 
monirt, ohne daß ein förmlicher Waffenfiiliftand verfin- 
bet gemeien wäre. Um 13. ward fein Piemontefe getöd- 
tet; mar brei wurben verwundet. Die Defagurg von Pes- 
chiera {ol zum Theil aud Italienten befichen. (U. 3.) 

Dersun, 16, April, Der Keldmarfhall wartet auf 
die verſprochenea Verftärfangen, um dann offenfio nor« 
sehen zw können. Die Pıremontefen fichen ‚auf bem 
rechten Ufer des Mineio. Borgeftiern wurbe der pie 
montefiihde Major, Graf Tretti, Mailänder non Ge- 
burt, bei Peshiera gefangen genommen und hieher ge- 
bragt. (U 3) 

Erie, 15. April, Aus fiherer Duelle erfahren 
wir, daß in Folge eines Protefies des britiſchen Mi- 
mifters in Neapel bie dort brabfichtigt geweiene Gens 
dang ines Haulfecorvo von 12,000 Mana nah der’ 
Lombarbei unterblieben if, Um fo weniger lan von 
einer Operation zur Ser gegen Trieft die Rede feyn. 

13. d. öflerr.. E) 

Crieſt, 16. April. Sichern Nachrichten zufolge hat 
Sardinien baranf verzichtet, gegen Deftetreih einen 
Seekrieg zu führen, Liefer Eutſchlußf dürfte auf die 
Einfprage der britiſchen Regierung gefaßt worben feyn. 

. "Goere, d. öfterreih. Woyb.) 

Erieft, 16, April. Unſere Communication mit den 
itölienifchen Provincen iſt nhn durch ben Cordon am 
Sonzo völlig abgefchnitten. CA. 3.) 

Laut ber „Patria” Hat ber Großherzog von Cos⸗ 
ana feinen Gefandbten aus: Wien abberufen und Be- 
fehl ertheiſt dem öflerreihifhen Gefchäftgträger am-tosr 
cauiſchen Hoje feine Paſſe zu überfenven. 

Fraukreich. 

Paris, 18. Axril. 

Die proviſoriſche Regierung hat fih in einer war ⸗ 
men Unfproce ber Anerkennung au das Wolf gewandt; 
fie fühtt ſich erhoben durch den Ioyalın Ausgang des fo 


ſtürmiſch begonnenen 16. April. Es Heißt im Aufraf |! 


am Schluß: „Ja bie Republik ift begründet, getragen 
durch die Anhängkichkeit aller brüderlich geeinten Bur ⸗ 
ger; die Rroofuren iſt unbefieglih." Die Unentfernbars' 
keit der riöterlichen Beamten if durch Regierangebe⸗ 
ſchluß aufgehoben, als unverträglich mit der Republik. 
— Ueber Entfernung ober Wiebereinfegung der Beom- 
ten wird, wie bei der Juſtij der Yuftigminifter, fo beim 
Nechrungshof der Ainanzneinifler entfcheiden. 

“ls Zwed der Aufreguna vom 16, wirb angegeben: 
Man hatte die gemäßigten Mitglieder der prowiforifchen 
Regierung, Panartine, Marroft anb Barnier- Pages auf- 
heben und durch Blanqui und abet erfepen wollen. 
Die Bohlen follten bis zum 31. Mai binausgefchoben, 
bie Nationofgarte entmaffnet, die Magiſiralur im Maffe 

. * 3— 


abgeſetzt und erment, alle Officiere bes Heeres caffirt 
ge gewählte Cheſe an ihre Stelle 8* 
Sie es ſcheint, hat bie altrarevolationare Partei ber 
Claube mit den Mrbeitsorgamifateren Louis Diane und 
Albert in Einverflänbniß gehandelt. Auf ben erſten 
Trommelfclag- ift eine zahllofe Menge bewaffneter Bür- 
ger und Wationalsarben mit und ohne Uniform zum 
Sup der Megierang herbeigeſtürzt, ber 100,000 — 
mehr als 50,000 befegirn den Mag und bie Zugänge 
8* *2 usb aus, allen Perg a 

: „Ho die Nationafgarde!” _ die prosiforifige 
Regierung! „Nieder mit den Communiften!” „Ho bie 
—5 Tom 

anfierbaus Thurneyfen und ie in 
Varis hat feine Zahlungen eingeftellt. * 

⸗ Großbritannien. 

Die Bil zum groͤßern Schep der Krone und des 
Landes hat am 14. die Eimzelberatfung paffirt, — Dria 
Lehmann, Mitglieb der bin. Regierung in bipfomatifger 
Sendung. hier, it am 13. nach Dänemark zurückgelehrt. 

Schweden und Morwegen. 

Stockolm, 11. April. (Minifterneränberung.) 
Ale Mitglieder des Staatdraths bis auf einen find ab- 
getreten; die neuen find mehr conjervatio als, Iiberaf. 
(Morgen bie Namen.) 

‚ Die, Studenten in Liyfala haben bie dänifhen Er. 
eiäniffe mit großem Jubel aufgenommen unb den „edlen 
Ropenhagner Studenten", dem „bänifhen Lande Schles⸗ 
wig”, dem „freien Däuemarf, ipre Hochs gebracht uud 
mit enthuftaftiihenm Beifall den Borſchlag angenommen, 
ben Hlönig zu bitten, daß fie in dem Waffen genbt würden, 
Die Gtubenten von Lund wänſchen, were nichts im 
Wege if, a6 Freiwillige in bas dänifhe Gtudenten- 
corpo zu treten, 

Uußland und Polen. 

Ueber bie ruſſiſch ⸗ polaiſchen Zuftände berichtet der 
„Dziennif naradowy (in Rrafan): man erwarte im 
Warſgau wie im ganz Polen bitten karzem dem Aus 
bruch eines allgemeinen Aufſtaudes. Das im 
Nowogorod ſtehende Korps ber Garde and ber Greng⸗ 
diere, nd bie dier Infanteriecorps ass ben weſilichen 
Prosinzen find zur Befagung der Stadt Warſchau, fo 
mie ber preufifihen und oͤſterreichiſchen Grenze beflimmt, 
Der Sriegsminifter hat eine Amweifung auf 25 Milio- 
nen Silberrabel erhalten. 

Griedyenland 8 

Arien, 2, April, Der gewaltiane Sturz des Für 
len Metternichs hat hier Alle, Griegen, Aranzofen, 
Zialiener und Deutſche irunfen gemacht. Lebrigens iſt 
bis jegt Alles rubig und mit Ausnapme der Minifie- 
rialveränderang, im früheren Zuflande, Für bie Folge · 
zeit iſt die Ruhe ſeht problematiih. (Schw. Mir.) 

Arien, 9. April. Auch der 6. April, ber Tag der 
Resolutionsfeier, für den einige Deforguif geherrfgt 
‚hatte, ging ohne Störung vorüber. Dir König, erließ 
an ihm eıne Umnefiie. (A. 3.) 


; Pe 
Bekanntmachungen. 


Fremdenanzeige. 

Pirel Malin, PP. 2. Wped, Privatier v. Züri; Arauf, 
Varticulier d. Augabara. 

Gab, dahu. 9. Metiter, Regotiant v. Zürich 

Same Crause. HP. v. Dora, Ef. Oberlieulenant von 
Erlent: Dr. Ocärer v. Bern. . ⸗ 
2378, (30) Der Auoſchus ver wechaniſchen Baumwhli 
Spinnerei und Weberel in Augsburg beebrt Ah, Die Beeren 
Aetlonãte zu einer aufexerbentkldpen im ter Gadrit abzudalien · 
‚ben Genrralverfammlung auf . 
 Dienftag den 23. Main. e. Morgend 9 lihr 
Jeinzulaten, um über Abänderung eines in Jepter Genfraider« 
ſaumtung genehmigten Anttages des Kisipußes ja deraipen 
und Belslaf zu falten, n 

Die Veneralderſammlung begiunut mitder 6. 14 der Sta· 
taten vorgefchriedenen Begitimaklon- ver erfiheineuden Geſell · 
ſchaftemttalieder —244 

Augebatg tem 19, April 41848, 
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Deutſchland. 


EFranttiſurt, 19. April. PM dem Gerüchte von ber 
Thätigfeit des Bundestages für eine deutſche Marine 
iR Feigtades das Wahre. Die Berjammlang ber 17 
Berirauensmäuner hat die Juitiative ergriffen, um an 
den Bundedtag zwei Anträge zu bringen. Der eine geht 
dahin, er folle eine Eommuffion Sahlunbiger nah Bre- 
men berufen, um dort einen detaillirten Plan zam ſo⸗ 
fortigen Angriff und zur allmäligen Autbifbung einer 
dentjhen Rriegsflotte auszuarbeiten, der demnähft ber 
conflituirenden Brefammlung vorgelegt werben folle, Als 
Kern der Commiſſien warb ber Priny Udalbert von 
Preußen, ber. öfterzeigifche Admiral Sourdeau und ein 
von ben Hanfefläbten ja ernennenber Seemaun vorger 
ſchlagen, bie fih dann die weiteren Mitglieder ſelbſt zu- 
orbmen möchten. Der zweite Antrag ging babin, Beoll- 
mädtigte mit. unbegrengtem Eredit nad England zu 
füiden, um ein vortreffluhes americanifhes Kriegs ſcheff 
za Saufen, das am 20. db. in Liverpool eintrifft, und 
nad eingegangenen Berichten wahrſcheinlich käuflich zu 
erwerben ftebt, und auferbem bie Gelegenheit jur Er» 
werbung anberer friegsfähigen Dampfſchaffe wahr zunch · 
mer, Der Fünfzigerausſchuß hat beide Anträge auch zu 
ten feimi gemacht. Der Bundeötag ift fofert im ſei⸗ 
ner gefirigen Eigung darauf ein en, und hat De» 
auftragte nad) England gefdidt, leiver aber — 5* 

(D. 2. 
Frankfurt, 19. April. Die heutige Sißzung des 
Tünfzigerausihuffes wurde mit der Dlitiheilung eröffnet 
tab Schleowig · Holſteia bie Wahlen in Gewmaßheit der 
Beſchluſſe des 
ſchweig bie feinigen vor bem 1..DMai beendigen, werde 


parlaments vornefmen, und, Braun ' 





Biedermann machte auf ben Nachtheil aufmerfiam, weis , 


den bad Verbot ber 


öfuhr aus Deferreich ber ! 


fonderd ‚der Leipziger Deffe'zefüge (weges Ansbleibens ı' 


der. Orientofen) unb veranlafte ben Beſchluß durch bie 
öfterreichifge Gefanbtfaft eine Reclamation nah Wien 
gelangen zu laſſen. An ber Tagedorknung war Güliche 
Antrag auf Schutz der Df- und Nerdſecküſten. 
—— früh kamen 800 Mann. Naſſautr Muitat mit 
efhäg mad Baben hier dung. (CH. 3.) 

Frankfurt, :21.., April. Der. Künfjigerausihaf 

flellt bei dem Bundestag den Ynirag auf Hufflellang 


eines DOberfelbheren, Bei dem Bundestag felbft waren , 


Erklärungen einiger Regierungen angelangt welche‘ dem 
Wurf Preußens und Deferreihs auf Idtägige Ber- 
fehiebung des Zufammentritts der Notionafveriammiung 
beitreten. Der Bundestag behielt ſich Enifhliefung 
vor., Nah England warb ein eigener udter bes 
Bundes geihicdt, in Beireff der deutſchen Schifffahrt 
bei den Brbrohungen durch bie bänifchen Händel, uab 
zugleih zu Erfandigungen über ben Anlauf einiger 
Kriegstampfihiffe. CM, 3-) 

Der Fünfjiger-Nesfhuß hat kefhloffen 1) ben Bund 
aufzuforbern,  fofort zu ber in der Bunbesverfaffung 
vorgefehenen Wahl eines Bundesoberfelbhern zu frei» 
ten und kiefem die obere Yeitung aller Militärangele 
genpeiten zu übertragen; 2) den Bunb aufjuforbern, 
dem Ausihuß fhlennigk Mittheilung za mecen, was 
bereitd jur Abwehr ber von außen brobenben @efohren, 
zur Coneentrirung und Breeithaltung aller nothwendigtn 
Bertpreidigungdmittel gefheben.fey; 3) eine Commiffion 
zu ermwählen, welde ie fofert mit dem Bandeetage dar 
rüber vernehme:. wie bie Herfielung eines gecigutteu 
Mittelpanetes für gemeinfame und einheitliche diploma- 


Nr. 106. 


Münchener politiſche Zeitung. 


Mit Allerhöcftem Privilegium. 


XLIX. „Jahrgang. 


tiſche Verfantlungen mit dem Auglande förberfamf zu | 


bemwirten fey, aud über dad Mefultat biefer Beſprechung 
auf das Allerſchleunigſte dem Ausfhuß Bericht erflatte 





Bayern. 

: Landtag. 

*“ München, 22. April. XII. öffentlide Sig- 
ung ber-Rammer ber Abgeorbneten,) Auweſend 
am Diniftertifge: Deing, Frhr. v. Thon» Dittmer, 
20.Beisler, und bie loͤnigl. Tommifläre v. Rleim 
ſchrodt, v. Guttner, vo. Ringelmannz in ber 
Sammer 105 Abgeordnete. Die Sigung wurde mit 
Ablefung ded Einfaufed eröffnet, darunter eine Eingabe 
vom Staatdrath v. Berfs und ponf. Ardivar v. Auer 
wed, den Berfauf bes Brauhauſes in Nürnberg betr. 
— Belefen wurde die Anzeige, daß Arche. v. Heiwed 
Fönigl. Commiſſär geworden, dann die Einladung des 
Meyanıfas Mazupard, zur Befittigung reiner Maici- 
nen, endlich einen Autrag des Abg. Edhlund, au den 
nachſten Wahltagen feine Sitzaugen zu halten, bonn die 
oben braeichneie Eingabe dv. Berls und Auerweck. Die 
Bitiſteller verlangen Unterfahang der Ente burg bie 
Hammer gegenüber den Stmäßartileln in öffen lichen 
Blättern, mamentlih im Nürnberger Courier, und er- 
ur zu biefem Behufe dad Sachverhältniß. — Der 

. Pröfivent, Dr. Hirhgefiner, bebauerte, baf er 
den beiden Herren ihre verlegte perfönliche Ehre ſogleich 


repariren könne; bie Sache felbft gehöre zum märhfien - 


Landtage. — Frhr, v. Rotenban. Die Sache ge 
höre allertings zum wärhften Yandiage, da die Ausgabe 
erft 1848 gewmacht worden fey. — Somit biieb das 
Ganze berufen. — Hiernätjt begangen die Debatien 
über nünhfiehende Anträge, reip. über deren Zuläßigkeit 
ꝛc. " @ie wurben alle an bie betreffenden Aus ſchuſſe 
gewiefen. — Diefelben lauten: 1) Die Borſtellung unk, 
Ditee ſammtlicher Deifler der zum Wogenbaue rrforber- 
lihen Gewerbe in Münden: „um Bewerböfgug", an- 
geeignet vom Abg. Hr Dr, Ramofer. — 2) Die 
Bitte des Bereins für voterlänbifhe Juduſtrie zu Ans« 
bad: „am Schug ihrer Gewerbe“, angerignet von dem 
Ag, Hrn. Delan @ög. Im Wefentlipen fimmt biefer 
Anırog mit dem vorigen dahin xberein: „Die. königl. 
Regierung gu vermögen, daß das Herabfleigerm ter öfe 
fentlihen Arbeiten an den Wenigfinehmenden, fo wie bie 
Berfertigung berfelben: durch die eigemer Regie beirieber 
neu Fabrifen, Depots. und Zeughäufer- aufhöre, und 
biefe nur auf die mothwenbigften fleinen Reparatsren 
befihränft, alle öffentlichen Fönigl. wie Mäbt. Urbeiten 
aber an ben berechtigten Gewerbẽ meiſter möglihft gleiche 
heitlich vertheilt werden. — 3) Aufrag der Gemein. 
den Sommerhaufen und Winterhaufen: „Die Revifion 
des Gewerba · Sieuergeſetzes beit.“ — 4) Antrag ber 
Gewerbtreibenden zu Opfenfart: „die Resifion des 
er betr. (das Brwerbs-Stenergefeg 
vom 15. April 1814 einer Reoifion zu unterftellen), 
und fuchen in Kelgendem ihre Begründung: „Schen der 
Eingang der angejogenen Verorbnung verſpreche Reoi« 
fionen der Gewerdöftener von Zeit zw Zeit, und deeſe 
Machhilfe, dieſe Mevifioa ſey gegenwärtig um fo nolh- 
wenbiger, als jeit dem Jahre 1814 die meiften Berbält- 
miffe, worauf die Gewerböftener, Elaffıficanion, geſtutzt 
wurben, ſich gänzlich umgefialtet haben; durch das Huf» 
Ichen ‚des Kabritweiene, durch den Zollverein und das 
neue Wewerbögefen ſeyen viele za jener Zeit blühende 
Gewerbe gegenwärtig ganz gefunfen. — Das Gr 
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werbs -Struergefeg ſey unbraudbar geworben." 
5) Bittverftelung des Tuhmanervereind zu Bifhofe - 
beim vor ber Ryön: „um Unterflägung und Hebung 
bes Tuchmachergewerbes.“ — 6) Yntrag ber Eihloffer- 
meifter zu Bayreuth, „Möhilfe ıhrer Beſchwerden über 
Sgmälerang ihres Nahrungsftandes betr, Bezwecken 
bier Befege, daß die Eifenhandlungen mit fertigen, im 
das Schloſſergewerbe einflagenden Artifel niht mehr: 
handeln dürfen sc. :e.” — 7) Mit dem Bintrage ber 
fönigl, Umteraufiläger Oberbayerud: Gehalto vermehr· 
ung und befinisee Anftellung betr“, fleben vollfommen 
im Einflange viele vom den Kanctionären und Diurnis 
ſten verſchiedener Bramben, melde der Wichtigkeit wer 
gen ih auch verfhichene Abgeordnete ongeei haben, 
— 6) Borfielung der Gemeinden Krenach, Anettendorf, 
Seelach, „Sundelöborf, Eloeberg, Haßlach, Reife, 
Wolfertadotf, Stoclheim, Neufenrorp und Naila: „die 
Unterhaltung der Strafe von Kronach über Rothen- 
fieı en nacı Ladwigsſtadt betr.“ Dazu no ale andern 
Strafen ähnliher Befache. — 9) Antrag der Gemeinde 
Pferjee: - Die Tilgung ber Gemtindefdald und den 
Wertachbau ıe, betr. „Se. königl, Majeftät wolle aller 
geädigft geruben, die Befege und Breorbuungen über 
Uferbauten einer Revfion unterfieflen zu laffen.“ — 
10) Antrag des Abg. Hr. Lüftenegger ans Dberzefl, 
„die Resifion des Gemeindeumflagen:Befepes, inehef . 
dere dee Art. II Abſaß 5 diefes Gefeges betr.” — 11) 
Der Autrag der Gemeinden Dörnfenbah und Dien- 
fengefäg, Log. Algenan, „Regulirung der Umlagenpflich- 
tigt.it der Korenfen betr.” — 12) Anrag'ber Markt 
 Sermen Ronversader, Eibſſtadt, Winterhaufen ve. ı;, 
bification des Haueſteuer · Gefeges'nom15. Augufi 
1828 betr." 13) Die Vorſtelang und Bitte der 
Gegerbeleute zu Raudersacker, „Mobification des Ge- 
werböfteuer-Öbefeges vom 15. Aprif 1814 beir.:"- „„daß 
für bie Fleinen Gewerbe oder fogenonnten Ganbwerfe 
bie Gewerböfteuer ermäßigt werben”: — 14) Antrag 
der Abgrorbneten Prieſter, Hau, Sauer, Zeh, Bier- 
Iing und Ammenfiörier, „die Breite der Radfelgeu betr,“ 
— 15) Mit biefen Anträgen ſteht im Iufammerhange 
bie Petition von 72 Auprmerfs ⸗Beſſher Bolen und 
Bradtführern der Aal, Yandg. Burgan und Günzburg, 
„Aufhebung ber ve A fommt allen babın 
einfglägi;en Anträgen berr," 16) &utrag ber Adg. 
Bierling und Pıiefer, „das Berbot bes Mneinanberreir 
hens mehrirer Wügen bein. 1 17) Oanz conform 
mit ber Bittvorftelung der Gemeinde Höchſtädt, „Auf 
bebung des Aluvione-Redies und unentpeldlihe Leber 
laffung der vorhandenen Donau Auſchütten betr." — 18) 
bie erneuerte Die der Stadtgenteinde Gundelfingen, 
ber Landgemeinden Efhenhrunn, Peterswärth, Fainingen 
und Gundremmingen, und der‘ Privatgrundbefiger an 
dem Donauflaffe, „Aufhebung der Anfprüde bes Staa- 
ted- auf die Mluvionen und Entſchdigung für die bis- 
herigen Abriffe beir.”: — 19) Die Bire der Landge · 
meinte Moos, f. Landg. Neuburg a D., „Ueberlaffung 
einer jur Erzielung vow Futter geeigneten Donas - Anr 
fir gegen billigen Preis betr.” — Der Referent des 
1. Ausjduffes, Abe. Dr. Edel, erflattete mad die ſem 
Bortrag über den efegentwarf, „einige Abänderungen 
bed. Sirafgeſetzbuches von 1813 betr.” Berathung bar 
über wurbe aaf fpäter augeſezt. — Gobann erfltiete 
berfelbe Neferent Vorırag über die MNädänferung der 
Rammer ber Reiheräthe, den Wefegentwurf, „die Des 
rathung neuer Geſe er bein," le Modifitstionen 
ber 1. Rammer wurben von ber IL, Aboptirt und fomit 


Geſammibeſchluß erjielt, — 


Hiemit ſchloß die heutige 
Sigung um 7 Uhr Abende. ! 





* 


München, 22. April. Der bayerifhe Geſaudte 
Graf Bray wird von St Petersburg (wo berfelbe am 
9. feine Abſchiedeaudien, beim Gzar und der Gzarin 
hatte) heute ober morgen hier erwartet. Derfeibe iſt 
um Ctaarsminifler bed Muswärtigen deſignirt — feine 
Ernennung aber bis jept ned mie erfolgt, Dberappel- 
latiouerath Ir. Cacamus, früber Profefjor des Etaate- 
rechts am der Univerfitär zu Würzbgrg, warte als Ber- 
irauensmann nah Aranffurt gerufen, Adoecat Kerchgeß 
ner iſt mämlih durch feine Eigeufhaft als erſter Kam- 
merpräfient gehinbert, zu dieſer von ihm bisper beflei- 
beten Stelle zurädzufehren, Ueber die Händıjge Jnitia- 
tive wirb unmittelbar nay den Dfierfeiertagen buy ben 
Staataminiſter des Iaaern eine biehfallige Geſetzes vor · 
lage an die Kammern gebradt werben. — Täglich lom- 
men Deputationen von ſtädtiſchen und Yanpgemeinden 
an das hiefige Hefiager, am ihre Eprfurdt dem Könige 
zu bejeugen. (CH. 3.) , 

Arinchen. Ein fönigl. Regierungsbiart vom 20. April 
(Rre. 22) bringt den Abfchieb für ben Xandraip von 
Niederbayern, über beifen Verpantiungen ia bem 
Sihungen vom 15. bis 22. Yuni v. 36. Mir eutache 
men demjelben bezüglis Der Wanſche und Anträge: 
Auf die im bem befonderen Pro:ofolle mievergeleg em 
Wunſche und Anträge ermibern Wir, was folgt: 1, Be- 
„zöglih der Diftriersftrafg vom Pafjan über Dbernzel, 
Griesbah und Wegſcheid am die oflerreihifche Grenze 
verweisen Wir auf die, in bem junglien Yanbrathd- 
Abſchiede unter Zffer VII. Rro. 1 emihalteuen Bemerf- 
ungen, jowie auf die Beſtimmangen bed Staͤude · Ab- 
ſchiedee vom 23, Mai 1846 Ubſcha. II, $. 17 mit 
dem Beifügen, daß die Zufigerung einer regelmäßigen 
Unterfiügung zum Usterhalte berfeiben aus Staatg- 
baufonbs hienah zur Zeit nicht gemahrt werden fann, 
bie für dieſen Zwed aus dem Zoll» und Bau» Etat 
bewiligten B:üräge aber zunchſt auf befonderen, die 
Strecke innerhalb des Boargfriedeus ber Stadt Paffau 
beireffenden Berhältuiffen berufen. Im Uebrigen wird 
auf die Gewährung auferorbenilicher Beiträge aus ber 
für die Bezirkaſtrahen befiimmien Pofition der NHreid- 
fonds für facultanse Zwede bie dem Bebürfniffe und 
ben verfügbaren Mitteln angemefjene" Rudfigt, wie bie · 
ber, fo auch fermergin genommen werben, 2) Dem 
Antrage des Lanbrärhes im Betreff der Uferfhugbauien 
iſt durch die zum Vollzuge des Stägde- Abjdids vom 
23. Mai 1846 Ubſchaitt Il. 8. 27. getroffenen, vor · 
jugsweiie die zwedmäßigere MNegelong und - Erleih- 
terung ber gemeintlichen Concurrenz bejielenden Gin. 
leitungen der eutſprechende Bedacht bereits zuge 
wendet worden, 3) Die Befiimmungen über Auswon« 
berang unterliegen gegenwärtig einer dem Zeubedur fniſſe 
entipredenden reiflipen Erwägung und umfafeaden Er- 
örıerung, wobei die Wunſche des Lantraihes gerigneter 
Prüfang werben unterjogen werben, foweit benielben 
micht bereite darch die Unjern Eonfuln in Nordamerica 
erteilten Inftrucrionen entiprochen mworben if, melde 
fowohl cine jwedmößige Wahl ver Anfiedelangen, als 
auch die Erhaltung deutider Nationalität unter den Ans- 
wanbderern zu fördern beabſichtigen. Mit Wohlgefallen 
vernaßmen wir den lebhafıen Wunſch des Landrarhes, 
ber mit Unferem eigenen ubereinftimmt, daß bie Deuifchen 
in Nerbamerica Deutfche bleiben moöchten und ihre Nad- 
kommen  gleigfalls, 4) Der Bitte des Londraihre 
wegen Errichtung einer Haudel glammer im Negierungs- 
bezirle von Niederbayern iſt darch bie unter bem 2. 
Janvar I. 36. om Unfere Rreitregierang, Kammer des 
Janern, erlaffene Eatihliefung emtgegengefommen. 5) 
Der Mogajinirung von Aerarialgetreide ift ſchon ſeither 
die thunlichfle Bebachtnahme zugewendet worden, wofür 
bie in den jüngften Fahren dem durch Mißernte, Hagel« 
fhlag und Hochwaſſer beſchädigten Untertanen ber 
miligten ſehr beträchtlichen Naturalvorfchure dem fpre- 
cheadſten Beweis gewährten, und Wir wollen ın Er 
mwägung ziehen, wie berfelben eine mit ter Bırmirt- 
lung der badgeimäßigen Staniseinnahmen vereinbare 
Berüdfihtigung auch fernerhin zu Theil werben fönnte, 
6) Wie bisher ſchon bei der fänflichen Hebernafme des 
bayer. Donau Dampffifffaprts-Uniernehmens bie . Foͤr · 
berang und Belebung des miederbayerijhen Berlehrs 
und eld im Auge behalten werden, ebenfo werben 
Bir biefem Negierungsbezirke, namentlih bei feinerzei- 


‚wiefen haben. 
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tiger Emweiterung bed bayer. Eiſenbahn ⸗Netzes, die ge 
eigueie ferner Rudfistaahme micht eurjiesen welen 
jedoch im Liefer Beziehung ben Landrath dermalen auf 
die, ım dem erfien Abſchnitie des Sıanbe Abſchiedes vom 
23. Mai 1846 unter $. 5. ertheiite Erklärung hinge⸗ 
Die Anerfennung des Yandrathes be» 
Jaglich ter beabſichteten Einleituugen für Mundlichleit 
und Deffentlichlen der Rechtopflege und für Trennung 
der Juftig von der Möminiftratiom hat Uns zur bejon« 
deren Befriedigung gereicht. Jatem Wir dem Yand- 
rate von Wıcbesbayern gegenwärtigen Abſchied er- 
theilea, geben Wir demfelben gerne die vollſte Zufrie- 
benpeit über die von ihm in bea vorliegenden Verpand- 
langen neuerdings bewährte Ged egendeit, Umſicht und 
Serufatreue zu erfennen, und verſichern benfelbewplla- 
ferer Königligen Huld und Gnade. Mlüngen, ben 2, 
April 1848, Mar v. Beieler. v. Zhon- Littmer. 
Heing. Lerdenfeld. von ber Mark, Weneraluajor, 
Graf v, Woldlirch. Nah dem Befehle Sr. Maj. des 
Königd: ber geheime Geeretär des Staatorathes, Math 
Seh. v. ftobell. . 
Mincyen, 24. April. Das fönigl, Regierungs- 
blatt vom 22. April (Nr. 23.) enıhalt veh Auſched jur 
den Landrath der Pfalz uber deſſen Verhandlungen vom 
15. bie 26. Juni und eine Belanntmazung Uetform- 
füidereien betreffend, und das heuse erichienene Kegie- 
rangebiatt fege frafı aNerhöcnfter Eatſchließang bie —* 
lileiftunde auf 12 Uhr Miternacht, in den Märkten 
durchgängig auf 11 Uhr, und in den Landgemrindes 
auf 10 Uhr fe vom 1. April bis 30. Sep. — Ber 
ner ift demfelben Blatte zuiolge won nun an jıbem 
Brauer ohne Rüchkſicht auf drilihes Hetfommen die 
Befoguiß zom Dinuto-Berfpleig vom Eommerbier auf 
dem Lagerlellern innerhalb der hiefür befiummten Zeit 
ugefanden. Die Shentjeis auf dem Lageikeller if anf 
Mai, Juni, Zuli, Augeft und. Eepiember audgetehnt, 
— Ferner find Die bisperigen 20 Palaſtdamen dır Ki» 


nigin Thereje in gleichet Wurde bes Ihrer Maj. ber. 


Königin Marie beftatigt worden. : j 

* München, 24. April. Se. f. Hoh. Prinz Mar 
in Bayern if geftern Abends 5 Uhr nad dem Dber- 
lande abgereift, Gejiern Mittags 12 Upr ıjt das 
erfie Zägerbatoillon von Bartzhasſea bier eingetroffen. 
— Heute Bormittag fand eine große Bollover ammlung, 
geleitet vom Ba-hefelubb, in dent Garten von Neuberg- 
banfen jiatt. 

Miinchen, 20, April. Ter hiefige Bollsverein 
hatte ſeine gefirige zweite Berfammlung. Grgenftand 
der Debatte waren 1) die Patteien, wilde ale our ım 
ſich abgegreuzten Richtungen, confervatiwe, liserale, ulr 
tromontane und repubiilanische, genan gezeichnet wurden, 
fotann 2) die Form der. zu ſchaffeuden Gentralgewalt 
Dearjhlande. Die letztere Arage wurde van geſa icht / 
licher Erfohrung wand mit Ruckſicht auf die Erhaltung 
der eigenthumlichen Stammed · und Ötastenbud.ng ber 
einzelnen Beftandtzeile Teuiſchlaude auf die Enticpeid- 
ung zu führen geſucht, eb mich: eın Praſident mu eie 


‚nem, dem von ben verſchiedenen Sıanten beididten Se ⸗ 


nat und. dem aus dem Wolfe jrei gewählten Parlamente 
verantwortlichen Bundee miniſterium ud mit einem Bun« 
desgetichtehof eimem Rasfer vorzujıchen ſey, gie viel, 
eb biefer Wahl · oder Erb ⸗ Kaiſer wäre, Die Dibarte 
iſt noch nicht zu Ende geführt, ſcheint aber überwiegend 
fi für einen Pröfidenten ausfpıechen zu wollen. Dan 
brabfichtigt die burdbringenten Anfiaten in präcie mo- 
tioirter Zufcprift dem conpitnirenten Parlamını ja ubers 
fenden. Ein vierter Clubb, bei Weinwirte &mähle, iſt 
gebildet mit ber Depife: „confervany-conflit.toneh,” 
| Minchen, 28. April. In ber gefirngen 8. Ber: 
fommlung des Bauhof Elubbs, welche Naumit- 
tags um 4 Uhr begann, wurde vor allem der Örunn- 
fag auf,eftelt und angenommen, daß man fih uber tie 
Perfonen ‚der im Munden aufzufiellenden Cautida em 
für das beusfhe Parlament einigen murje, um bie Rrafte 
nicht für verlorene Stimmen zu jerfplitern und fo viel 
leicht einer andern comparten Patici in bie Haube zu 
arbeiten. Sofort erfolgte eine ſchriftliche Wahl für bie 
jwri Abgeerdneten und vier Erjagmanner, (Eine mweıt 
uberwirgende Stimmenmehrheit ergab fin für bie Herren 
Pıof. Jof. Müller und Prof. Halimerayer. Ta 
des legtern politiihes Glaubensb Feantnip der Beriamm- 
lang nit zur Genüge brfasmt wor, und von mehreren 
E een mit Hiublick auf feine ın der Angeburger Age 
meinen Zeitung enihaltenen Berichte a6 dem Drient 
über Rafiand, Griechenland, die Zürfeı und Hegypren 
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Zweifel über feine politifhe Befinmang ‚laut wurden, 
wurde ans ber Berfammlung eine Deputation am ihn 
abzefendet, um feine Erflärung über feine politifchen 
Anfıdten einzupolen. Diefe Deputation Ibeite fpäter 
der Berfammlung als Refultat ihrer Cendang- mit, baf 
Hr. Prof. Kalmeraver fi Anfangs mit den im Bahl- 
aufıuf des Clabbs cuthaltenen Grundfägen vollfommen 
enverfländen, dann aber bei Durchgebung ber einzelnen 
Punete bejüpfi der Obrrleitung für Deutſchtand erflärt 
babe, daß er hierüber noch keine feſte politiſche Anfiht 
gewonnen und er fih zur Zeit mit ber von hober 
Dand ihm mitgerheilten Idee befreundet habe, baf 
Deutſchlaude Oberleitung abwegfelnd in 
die Hände ver Mächte von Defierreih, Prew 
Ben und Bayern zu legen fey, Da biefe Idee 
mit der Blaubensmeinung bes Elubbs A vollen Wir 
beripruche fteht, fonnte Hr. Prof. Rallmerayer als Wahl- 
candıdar von Elubb weder mufgeftellt noch unterftugt 
werben, und es wurde zu einer neuen Abflimmang fir 
reinen Candidaten geſchtuſen, darch welde, obmohl bei 
der erfien abfımmung nad bem Hru. Prof. Müller 
und Fellmerayer Hr. Prof. Neumann bie meijien Stim- 
men hatte, die Meprzapl der Stimmen auf Hrn. Rechts · 
eoncipienten Dr. Hermann fielen, welder fomit neben 
Hra. Prof, Mallet als Wahlcandıdat für Mänthen vom 
Clubb aufgeftehe wad unterftügt wird, Beide find Dän- 
ner von anerkannter Züdeyfeit und Areiinngfeit und 
wärmfem Juierefie für Deutſchlande Wohl und Rahm 
und werben, wenn fie, wie zu wünjden, die Majoruat 
der Wahlmänndr für fih gewinnen, im deutſchen «Par» 
lament ım Sinne des Waplaufrufs und für Net, Ärei- 
heit und BoltsmoLi fräftig- ıpre Stimme erpeber. — 
als Erfepmänner erhieiten bie Maforirät der Grimmen 
bie Herren Dr. Öreiner, Dr. Rıngler, Dr. Rıe 
bei und Dr. Marggraf. Außerbem fielen bie meiften 
Stimmen auf Hrn, Oberbergratp Geber und Hre, br. 
Duigmanım, Morgen in der Bolfoverfammlung, zu 
welcher eine allgemeine Einladung heu.e an den Etra- 
henecken angeheftet ıf, werden bie en Wahlcandida- 
ten Öffenılup ihr poliuſches OHaubencbefennenig ablegen. 

Nahfyrift vom 24 Apru. Der geſtern Abends 
erihienenen „Allgemeinen Zeuang“ zufolge hat der Fünf 
sigerAuefguß in Aranffurt ja der vom Bahef Clabb 
susgegangenen Udreſſe, bas bayeriige Wahlgefeg betr., 
melde in Mro. 97 dieſes Blatted enipalten in, heine 
Ueb reinftimmung erklärt. me ſchenere Anerfeanung 
und Kegiferigung feiner Granbfäge fonnte dam Elubb 
aicht zu Theil werben, 

+ Muuchen, 24. April, In einer ber legteren 
Nummern des „Wimberger Gorreiponbenten" unters 
nahm «6 eine ſichtlich weder liberale noch auf dem jur 
riſtiſchen Feld routinirte der bie Belanntmahung der 
fönizl. Polszeivireiuon vom 23. März ın Edup zu 
nepmen. fr. Zreutmann hat ader dieſelbe auf eine 
fo unmwiderlegbare Weile angegriffen, daß jeder Berfegier 
i ner wilfurlschen Baßregel ſich mar selbit (lagen fann, 
wenn er 16 auch richuger und [ohgetreuer augınge, 
ald der Berfafler des beſagten &orrefpondenjar.ıtels. 
Trautmann ıf fo fehr ım Mecht, daß man ihm bie 
abgenemmenen Zaren fen zuraderjtarter par, end baf 
uberall, ırop ber Pelizeibelannmauung, Alugblätier ver- 
faufı werben, und was bie Nüdnapme der Delannt- 
machung“ betrefft, fo wird fir erfolgen muffen, wenn 
eo eine Gerechtagleid gibt. . 

— Poön ber Donau, 21 April. Mit Danf fünsen bie 
viel ache Erleichterung dem Laudmanne brugenten Gnt- 
wurfe über Abloſang ber. grusdhertliches Laſten hinge- 
nommen werben. Win wicht geringes Opfer, erhalten 
diee Öefpentwurfe die Öenepmigung ter Kammern, 
bringm dierin bie Befiger grumdierrliger Rechte, jryen 
es Prrva.e oder Stiftungen umb Kırden oder au ber, 
Staat. Sie Boplıhaten, welde dadarch dem Lanbu.anne 
gereicht werben, fommen auch ber Euliur des Bodens 
zu Giotten, und ihre Kıhöpung, der vermesrie Wohl- 
haub, br daraus far dem ganyen Giant hervorgeht, 
wird auf unjer gejummies Ba eriaub fig nevul zufuck 
wirken, aue Jnde ſtrie zweige werden almäplig bavom 
vorihrilgaft deruprt werden, Gleichwohl fan dem auıs 
Mmertjamen Beovawıer und benfenden Varetlandofreunde 
nt 1 en.gebem, deß hiedurch in amberer Bejchang einer 
nit urwefeniligen Bejorguif neuer Grund gegeben 
wid. Es aft Dirjenıge, welche aus dem Wangel aller 
Lorräihr an Getreidfrachten in db nm Dänden des Staa: 
te6 heroorgebet, asd für dem Aall erfolgender Diernt.n 
und dadurch bewirkte Preisfleigerung des Wrebes volle 


* 
Beventung erkangt. Keineswegs will debbalb die Durch- 
führang ber Ablöfung der grundherrlichen Rechte bean- 
fianbet werben; allein ed erwächet hieraus nur eine um 
fo dringendere Pflicht des Staates, für derlei Fälle eine 
grümdlite mmd ergirbige Borforge zu treffen. biefer 
—— folgende Andeutangen, welche Referent 
dem zur Durqhſicht mitgeiheilten Mangſeripte eines Wer- 
tes „Betrahtungen über Staatewirthſchaft“ des vorma- 
tigen E, Abvocaten, man f. Siedtgerichtsrathes Dr. ©. 
Günther, früher in Würzburg, nun zu Münden, ent» 
nenmsen hat und jur ge Beberzigung empfeh- 
len zu müflen glaubt. Der ehrenmwerthe Werfoffer gibt 
vornehmiid zmwer Mittel am, welde der Staaisoerwalt- 
ung zur Verhinderung von Vrobmangel und grofer 
Thenrung zu Gebote fliehen. Nämlich ») Errichtung von 
Getreidbmagazinen im gangen Lande obne Vermaltungd- 
foflen und Staatsgebäude ; I) Erristung eines Dauer 
mehlmagazind mittel Emmiffion von darauf begränte- 
ten Schagaoten. — Folgendes diene zur mähern Erlän- 
terung: Zu =. Es kann angenommen werben, dafı 5 Pf. 
Brod auf die Woche im Durchſchnitt den Bedarf eines 
Menſchen deckt, weil Rinder, Alte und Verionem höhe 
zer Stände- um das weniger confumiren, was der ge- 
meine Mann und Arbeiter etwa mehr benarf. Iſt der 
Bedarf auf 3 Monate gebedt, jo ift im einem Getreid- 
lande wie Bayern fiher jedem erheblihen Unglade vor- 
gebengt. Eben fo wird es micht nothig fen, ſich um den 
Bedarf an Weizenmehl zu befümmern, indem deſſen Ge · 
nuß nicht fo wie des Hormbrodes wnabmeistih norhwen- 
vi erfpeint, Der Bebarf an Korubrod iſt nun mach 
ohigem Maßſtabe für eine Verölferung von 4', Mill. 
Einwohner auf 3 Monate 3 Milionen Eentner Bred. 
Aus 1 Schffl. Korn können ohme Nachtheil der hinläng- 
lien Dualität, befonders wenn bie Dıige durch Diapi- 
lopn in Geld ferrogiet wir, 3 Ctr. Bred erzeugt wer 
ben; es ift daher zur Deckang des Rornbrobbevarfs auf 


3 Monate fur die bayerifchen Staatsangehörigen 1 Mid.- 


Scaffel Korn vom Nötten. Sie Staatöregierung hat 
nun and zu erbebenden ftatiflifhen Motizen die Größe bes 
regelmäfigen Sernerzeugniffes im ganzen Yande ju er- 
mitieln und zwar mütelft einer jährlich zu ernenernben 
Durgfchnitsberehmung aus den legten 3 Jahren. Die 
erforderte Million Schäffel Korn wird hiernach auf bie 
Kreife, derin auf bie Bezirke, vnd im felden anf bie 
Gemeinden ımmer nah dem Berpältnifle ihres burg» 
fhmurichen Rornergeugniffes ausgeſchlagen. Was nun 
anf jede Gemeinde baren trifft, dieſe Duantität hat dies 


felbe im guter fchrannenmäßiger Qualttat von ber Ernte, 


an bis zum darauf folgenden 30, April jedem Jahres 
unter folidarifher Haftung aller Bemeinzeangehdrigen 
dır Diepofition des Staates bereit zu halten. Hat der 
Staat bis zu diefem Tage nicht disponirt, jo hat jede 
Gemeinde freie Dispofiviomsbefageif. Disponirt - ber 
Staat bis zu diefem Tage über bie ihm bereitjuhaltende 
Duantität ganz oder thrilmeife, fo hat, jede beireffende 
Gemeinde das branfprugte Quantum an bas nädfte 
Rentamt zu liefern, wofelbft daſur ber Durchſchaitts · 
preis aus ben Schrannenmittelpreiiem der vorausgehenden 
Donate November, Drcember und Jäner bezahlt wird, 
Bon den f. Nentämtern wird bann um demielben Preis 
unter Zuſchlagung einer angemeffenen Vergütung für 
Sqwand biejes aufgefaufte Korn an die bebaritigen 
Gemeinden abgegeben Die Gemeinden bedürfen feine 
Speichtr und Verwaltung, indem fe ihr zu conixie 
beirendes Quantam auf die in ber Gemeinde beſind ⸗ 
linen Protucenien ausſchlagen, und das Getreide bei 
biefen gegen Ausfielung ven Haſtſcheinen liegen laſſen. 
Drm Staate if fo das Mittel gegeben, eine bis zur 
Ernte ausreichende Dyansität an Norn dem Specu - 
Iarionsgeifte der Erpertarion zu ‚entziehen, und ohne 
wefentlige Beläftigang ber Staatsangehörigen dem tief- 
greifenden Unglüde des Mangels und wucheriſcher Then 
erang vorzubeugen. Win vorübergehenber Ausgangszell, 
dann farhgemäße Berorbnungen und Ynfirnetionen uber 
die Verwendung biefer Borräthe in den Gemeinden 
regela leicht den Bang ber Sache jo, um den Erfolg 
su fihern. Za B, Dauer ober Trodenmehl, befonders 
mern foldes in erwärmenden Näumen mittelft einer 
Möfgienerie einigemal gefiebt; ſodann mitielft der by« 
dra⸗liſchen Preſſe comprimirt in Lufipichtveriwahrten 
Kaſten verpadt: worden, verträgt ohne Nochtheil feiner 
Subflan, und Duofırät eine vieljährige Aufbewahrung. 
Wenn nun ein Stoat, wenn bad Korn per Schaffel 
unter 12 fl. zw ſiehen lommt, einen VBorrath diefer 
Grat, welchet Obigem zu Folge bis auf 1 Diilion 
en > 7 ZEree 
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Schäffel auwachſen ſoll, anfauft, biefen zu ſolchem Dauer: 
mehl verarbeiten und verwahren Täßı: fo hat er bas 
Mittel, wenn der Preis des Korns auf 16 fl. 
per Schaͤffel fleigt, das Mehlproduct eines Shäffels 
um 16 fl. an bie Confnmenten abjugrben. ie 
nähfte Wirkung birfer Maßregel iA nicht nur Bor. 
beugung jeden Mangels und allzu ſchwerer Ten 
fondern auch ein wohlifätiger Einfluß auf den Getrei- 
bemarft dadin, daß ſowohl allzuſtarkem Sinfen als un- 
mäfigen Steigen der Preife mit einer Macht von 1 
Mit. Schaffel Korn entgegemgetreten werben kann. Die 
Mittel zu diefem Unternehmen verſchafft ſch ber Staat 
dar Emiffien von Schagnoten, die wie Wanfnoten anf 
m m Silber und Gold, fo auf den in Mehl hinter 
legten Werth gegründet fiod. Sie find eine unverzinslite 
@taatejhnid, die aus ben Berfaufepreiguberihäffen, ab ⸗ 
zügli ber Magazinirungsfoftem mit der Zeit im Wege der 
Leriofung und Vernichtung der eingelöften Schapnoten- 
feine getilgt wird, Es würde zu weit führen, hier 
das Techniſche der Behandlung des Mehls und das 
Katblide der Tmittirang folder Schagnoten näher aus- 
führen zu wollen. Der Berfafier des dem Referenten 
mitgetheilten Manuferipts hat bie im einer im Mär, 
oder April v. 9. vem Fünigl. Staatsminifleriam des 
Insern vorgelegten befenderen Abhandlung bereit6 ger 
than, indeß vichts über den Erfolg vernommen. War 
es doch ein Borſchlag, der mit aus ber Mitte der dort 
derrſcheaden vünfelharen Bureancratie hervorgegangen 
war, wie hätte darum auch das damalige Minifiersum 
ein Gewicht darauf legen folen? Möge übrigens diefe 
Andentung nigt verfehlen, die Nafmerkfamfeit einer er- 
lenchieten Regigrung, tüchtiger Ständemitglieder uud 
bes benfenden Pablıcums auf einen Gegenſtaud von ge- 
wiß mußt untergeorbneter Bedeutung zu lenken. 

Das Nurnberger Äreicorps, durh Se. Maj. ben 
König bewaffnet, if, 25 Mann far om 23. nah 
Schleowig · Holſtein abjegangeni 

Samverg, 19. Apru. Es beſtand dahler früher 
bloß ein Comit& für- Voltoverſammlangen, welches aber 
durchaas feine republitaniſchen Zwecke verfolgte. Erſt 
nah Rucktauft bes Rechteanwaſig Titus von Franuf- 
fürt, wofelbt er mit ber Minerität geftimmt hatte, 
wurbe im Gomitd die Frage aufgeworfen, ob bie ein- 
zeimen Glieder repablifanithe oder conflitutionel-mon» 
archiſche Gefinnungen kegten. Die Majſorität neigte ſich 
erberen zu; die Minderheit, und barunter die beidım 
Resisräthe Barlet und Keihert, befannten fi zu 
legtern. Webrigens erflärte au bie gefammte Wajori- 
tät, daß ihrer Meinung nur auf frieblige Befep- 
Tide Weife Geltung verſchafft werben ſolle. Das Eo- 
mit» löste ſich hierauf in der ———— vom 
10. d. Mis. auf, warden im ihr bie meiſten Comitd« 
mitglieder ipre politifaen Belenntmffe, bie beiden Redis- 
rärpe im conftiutionellmomarchifgen Siaue, ðffeatlich 
abgelegt hatıen. Die Wahlen zu einem neuen Comite 
fur Volfoverfammlungen find enwärtig noch im 
Wange, Inzwifhen hatten die confiutionel-monarhifh 
gefinnten Einwohner am 13. d. Mis, eine Berfammlung 
veranfialtet, woran fi aup die erwähnten Reytörärhe 
beipeiligten, indem fie ihre mit dem Zweck ber Bert 
fammiung karmenirenden Öefinnungen wiederholt aud- 
ipragen. Beide wurden auf in das aus 15 Mitglie- 
dern beſtehesde Comité für eonflirutionel-monardifdhe 
Wohlen erwählt, nachdem fie vorher bie ihnen durch 
Ucelamation zugedachte Theilnahme am Waplausipuf 
abgelehnt hatien. (A. 3.) 

Aus der baheriſchen Kihrinpfalz, 13. April. 
Mit Jubel werben bei ums bie Nachrichten begrüßt: 1) 
daß Pfarrer Framj wieder in ſein Amt eingefegt iR; 
2) daft Ruf aus dem Oberconfifteriem entfernt, zwei 
ändere Mitglieder diefes Eolegiams Grupen nd Kay- 
Ber quiescırt werden folen; 3) daß eine auferorbent- 
lie Benrralignode berufen werben wird; 4) daß voll- 
fommene Studienfrepeit mit dem nähflen Semefler ein- 
iritt; 5) daß bie confeffionelle Trennung bei den Sul» 
lchrerfeminarıen, „jowie bei dem Geſchichts anterrichte an 
den Öymnafien Aufpören fol, und 6) daß bei vem &e- 
minare in Haiferslautern und bei bem 
Speyer Perfonalorränderungen bevorftehen. — In gro- 
fer Spannung fieht man den ba.bigen Wahlen für das 
deutihe Parlament entgegegen. Bereits wurde eo mit 
Beifal vernommen, bafı der Pfalz eine gerechtere nu- 
merfche Beriretung zugefianden il. Es dürfte nicht 
überfiuffig fen, jegt fhom einige Namen öffentlich zu 


‚mennen, die der hohen Aufgabe durch Intelligenz und 
i —RX 


* 


onſiſterium zu, 


Charafterfeftigfeit beſonders gewadfen ſeyn möchten. 
Nah befier Ucberjeugung nennen wir: N.olb ven Speyer; 
Stodinger und Spog von Frankenthal; Schmidt von 
Roifeıdlantern, den Redacteur des „Bot m für Stadt 
And Land“; Brudner von Neafladt; Hofirus von Au- 
fel; Pfarrer Zafel von Iwribrüden; Weigel von Dürf- 
heim; Pfarrer Weber von Pirmafenz; der allgemein 
deutfche Namen: Diefterweg in Berlin. ÜBena wir endlich 


‚mit Sreuben fehen, daß pasriotifge Männer, bie bisher 


in ber Berbansung lebten, wie Venedey und Andere, 
bereitd in Aranffart in eine fhöne Wirffamfeit getre⸗ 
ten find, folten wir mit, aud derer gedenfen, dir aus 
unferem Laade big jegt verbannt waren, und deren par 
triotiſche Geſiauung jederzeit bewährt har? an un · 
fern waderm, verbannten, in der Schweiz als Lehrer 
angefellten Landomann Knöbel von Kırdheimbefanden. 


D. 

Württemberg. — 
‚Stuttgart, 19. März, Unter lamentscandibaten, 
mit begründeter Hoffnung gemählt-zu werben, befinden 
fi die alıen Vorfämpfer der liberalen Partei Schott, 
Pfizer, Murſchel. Feper tritt für Maalbroun, Vaihingen 
und Umgegend auf, Profeffor Warm in Hamberg (geb, 
Württemberger) für Eflingen; für David Strauß har 
ben fi die Wähler, feiner Vaterſtadt, Ladwigabarg, 
entigieben erflärt. Für Reutlingen werden i und 
Biſcher ans Tübingen genannt, Tafels Wahl in Shorn- 
dorf ik iß, in dem zugehörigen Drten Welspeim, 

Lorch u..f. w., hat er an Sell einen Mitbewerber. 

Baden, 


, Am früpen Dorgen des 20. if bie Heckerſche Schaat 
die am 19 von Schopfheim nah llandern .gerudt, an 
legterm Drt von heſſiſchen und badiſchen Truppen unter 
General von Bagern, ber leider vom 2 Kugeln geiroi- 
fen geblichen, gänzlich gef&lagen und zerfireut worden. 
Hinter Kandern fand d66 Gefecht art; im’bie Siadt 
warden 12 Zobie, darunter 4 Diikitär gebradt; 16 
Militärs find verwundet 1 Areiihärler ıft verwandet 
und 8 gefangen. An 19. waren Struve und Weifpaar 
mit Aufhandoerfuchen in Lörrach darchgefallen. Die 
württembergifchen Truppen fianden am 21 zwiihen Der 
gern und Walvahnt. — Heder ift uber Mpeinfelden in 
Bafel eingerreten,, Die beutfhen Arbeiter and Elſaß 
fichen 260 Maun in Grofpuningen. d. Bagern tief 
betranert wird in Freiburg beftontet, — Ber Sieinen 
murde bie Schaar von Struve und Weißhaat (1000 
Mana) zerfprengt und bie heffiichen und babifaen Trup- 
ven mit Yabel in Steinen aufgenommen. Un Gagerns 
Stelle ift bereit6 Generalmajar Hoffmann abgegangen. 
Württemberger machten bei Grimelshofen von Aust. 
gen Freifhärfern 40 gefangen, (Basl, 3. und A. 3.) 

. + Sadıfen. ‘ 

Eine außerorbentlihe Ständeserfammlang if auf 
den 18 Mai einberufen, eine vollftändige Amneftie er» 
theilt worden. . 

Weipzig, 17 April. Der deutſche Berein in Leip⸗ 
ig bat unterm 13. eine Abreffe an den Künfzigrraus- 
chuß erlaffen, werin er biefen angeht, forort Mafre- 
gein zw ergreifen und burg ben Vandestag bapın zu 
mirfen, daß Deſterreich bie gegebenen Erlafje wegen des 
bie Ende Juni d, 6. amgeorbneien Ausfuhrverbors 
alles Goldes und Silbers aus den öÖfterreichifhen im 
andere deutſche Staaten unverzüglih mierer au hebr 
Die Adreſſe erweiſt die Allgemeioſchädlichleit folder 
Mafregel fprciel an ben Leipyger Verhältuiſſen. 

Kurbefien. ’ 

Hraffel, 19. April. Nah Jordans Ernennung zum 

wirfligen Bundestagegefandten wurde Wippermann zum 


' „Vertrauenemann” beim Bundestage beitimmt. Derfeibe 


feine indeſſen feine Stellung als Mitjlied des Aunf- 
ziger-Ausfgußes für zu wichtig gehalten zu baden, ald 
daß er biefelbe mit der Aufgabe eıned Berraueneman- 
ned hätte vertanjchen mögen. Zum Berrraaemomanne 
iſt ſtatt feiner der Profeffor Bergk zu Marbarg erjeden 
und geht ſchon heute nach Franffart ab. Die geringe 
Mahl zur Natıonalverfammlung ift im biefigen Wadi · 
bezirfe mit aufererbentliger DMajoriät fir dem compitu 
tonell-monardhıfchen Candidaten, O.⸗G.Anwalt Schwar · 
zenberg, ansgefallen; derſelbe hat im hiefiger Stadt vom 
3504 Stimmen 3401 erhalten, während ber republıfa- 
niſche Candidat Profeffor Winkelblech nur 55 Summen 
erhielt, Die 54 Landgemeinden haben ſich Pie meuten 
einftimmmig für Schwarjenbergerflärt. — Hewmie ıft der 
großte Theil unferes halben Bundescontingenis non hier 
nad der ſudlichen Grenze abmarjgırt., 


Die karbeffifd,en Stadbesherren haben bie Abtretung 
der ihnen in Dezug auf Nechtepflege, Polizei- und Kir 
Gengemalt zußspenden Weite angeboten. In Ejhmege 
iR Dir. art Bdernheri zu Kaffel, in Hersfeld Oym. 
sofroflehrer Pfarrer Jacobi zur deutſchen Marionalser- 
fammlung erwöhlt werben; beibe firb Anhänger ber 

itstionelf-memarchifchen Berfaffung. 

Nach Werichten der „Äranffurter rung 
tung” aus Haffel find in dem besakbarıem Arolfen, 
der Mefibenzfiabt bes Fürſten ©. Waldech, Bedeutende 
Unrahen vorgefommen. Etwa 800 Bauen ı laͤr · 
merd in die Stedt ein, und zerfiörten bie Wohnungen 
des Rammerpräfiventen v. Neumann, bes eheimrarhs 
Hagemann und eines dritten Beamten. Me Möhrt 
wurben verhichtet und bie Häufer unbemohnbar gemant. 
Die Eigemthämer fonnten nur mit größter Mähe ihr leben 
reiten: Der BDefeblähaber der Truppen mwurbe vom 


—583 mißbandelt und Hatte mur dem muthigen 


mmen des Prinzen v. 
die Rettung feines Lebens zu danfen. Unter ben Auf- 
rührern worte bie Droßung laut, daß fie nächſtess das 
Chief Woldeck, wo einige handert Verbreqchet figen, 
flürmen und diefe befreien ‚würden. 


Gr. Selten. 

In Gichen haben Carriiwe und Bogt Wahlmani- 
fefte erlaffen. Beide fließen fi dem Forderungen frei- 
fioniger conftituticnefler Monardien an. Earrivre münjcht 
die einzelnen deuſchen Staaten innerhalb der einheitli 
hen Ratienalverfammlang noch ‚burd einen Senat ver- 
treten. A 

Aus Mainz. 18. April, ſchreibt mon ber „Aranffurter 
Dberpoftamtszeitung,“ daß in Bingen tumuituarifche Be- 
megungen gegen einige der Wacherei verdächtige Juden 
Rlartfanden. Ja Moin ſelbſt erwartet man in ber näd- 
fen Mode 3000 Mann Berftärfungen der öfterreichi- 
{den Bundesgamnifon. Eine ſchleswig · holſteiniſche Frei⸗ 
fdaor von 30 Dann geht nod im dieſer Woche von 


da ab, 
Preufien. 

Serlin. Am 18. April fanden wieder Arbeiterums- 
züge Ratt, zam Danf und aus Freude über den erhöß- 
ten Taglohn. — Eine Artillericabtheilung mit 16 Gr- 
fügen, welge ihren Einzug in die Mefidenz halien 
wollte, wurde von der Burgermehr zurädgemiefen. — 
Der. politifge und ber conflitationelle Elabb Halten fat 
täglid Sihungen. Pepterer hat die Gründung einer 
Zeitung ale Organ feiner Anſichten befloffen, und 
Hm, 4 Prug einſtimmig zum Neracteur berfeiben er- 
nannt, Diefer Verein zählt 14— 1500 Dfitglieber, 
Berlin, 16, Aprii. Das 15. Stud der Befeg- 
fommlung enthält bie Verorbnung betreffend das Bers 
fahren bei politifcken amd Prefivergepen in der Rhein 
proving und, bie Wirberherfiellang des rheinifhen Straf- 
rechts und Ötrafverfahrens bei politiihen und Amts» 
verbrechen; vom 15. April. Desgleihen über die Her 
ſtellanz des rheinifigen Cirilgeiegtuhs in Betreff ber 
Sgliefaug der Ehe für die zum Bezirk des rheinischen 
Apprllationsgerichtehofs gehörigen Lanbestheile des che- 
mia'igen Großherzogthums Berg von bemieiben Tage; 
sad das Gejeg vom 15. April über die Gründung der 
ftatlihen Darlepentcaffen und Beransgabang von Dar- 
Ichenscaffenfheinen. 

Berlin, 19. April. Dem Vernehmen nab, find 
dem #, Geſaundten am Bantestage von unferer Re 
gierung bereits bie möthigen Inſtructionen jugegangen, 
um die Aufmafıme im den bearjchen Vund fur das Be. 
birt bed ehemaligen Neigkiftricts und für bie Kreiſe 
Birnbaum, Meferig, Bomft, Fraaftadt, fo wie für bie 
überwiegend deutſchea Theile der Kreiſe Bad und 
Kröben, zu beantragen. , 

Serlin, 20. April, Ein großer Maneranfälag 
Aafraf fdemelicher MafinenArbeiter an die Yürger 
Derlins“ hat heute Morgen unfere Bürger in Schreden 
und With gelegt. Es dauerte faum eine halte Stunbe, 
fo war ber Marerauſchlag in ollen Theilen ber Etabt 
abgeriffen, die Buchdruckerei von Striefe und Eomp., 
wo er gedruckt worden, wurbe vom ZTaufenten beſtürmi 
und war in Gefahr, bemolirt zu werben, Deputalivnen 
som Bürgern "begaben fi zum Miniſter bes Innern, 
jom Staatdauwalt. Fünf Gtabtverörbaete wurden in 
die hiefigen Mafhinenbananflalten abgefandt, zu erfun- 
digen, ob biefer Anfiglag mit Berwiffen der Arbeiter 
gemacht worben ſey. Die Abgefandten braten Er- 
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flörungen der Arbeiter vom Borfig, Egelle, Hummel 
un * jurüf, wonach dieſe Arbeiter von dem 
3 nichts wuhten. Derſelbe war von einem Herrn 
DMoffaleup in bie Druderei gegeben. Auf morgen Mittag 
iR bie Demonfiration für die directen Wahlen befiimmt, 
geleitet vom politiichen Club. Die Maffen wollen ſich 
auf dem Aleranderplape orduen und frierlih vor bas 
Schloß begeben, Dort fol noch eine Deputation an 
das Etoatöminifierium abgehen und die Rotkwendigfeit 
des birecien Wahlmodus audeinanderfegen. Das Be- 
fammtminifteriam bat ben Polizeipräfibenten v. Minn- 
teli beaufttagt, den Aufjag firenigftiens zw verhindern, 
(€.».u.fD.) 
Berlin, 21. April. Das Rriegeminifterium hat eine 
Nachſendung preußiſchen Militärs nah Schleswig.Hol- 
flein verfügt, und «6 werben bemnad) dad Barbefchügen- 
bataillon, zwei Botailome des 2., ein Pataillon des 12. 
Lienieninfanterieregiments, zwei Schwadronen bes 3. 
Hufarenregiments und eine halbe Batterie ber Magde⸗ 
burger Artillerie unter dem zum Oberbefehlshaber un 
ferer Kriegemacht in Holſtein ermannten Generallien- 
tenant Fürften Rabzjimill dorthin marfeiree, Major 
Leue begleitet ben Fürflen als Generalflabeofficier. 
Nach der „Schleſiſchen Zeitung“ war Hokmaen v. 
allerefeben dm 13. in Breslau angelangt, Ju Neiffe 
atte fih eine Geſellſchafl zum Gegenwirken gegen re 
publifanifche Befrebungen gebildet, welde ſich als Com» 
tralcomitt für Schleſten zu conflituiren beabfichtigt. 
Das Programm der Geſellſchaſt fat fich im die Worte 
zen: Erhaltung und Kräftigung ber befichenden 
gierung auf ben liberafflen Granblagen einer zuge · 
figerten Berfaffong, und ein entfchiebenes Entgegen 
treten allen republicaniihen unb bamit verbundenen 
anorhifhen Befirebungen, welde die Auflöſung ber 
gefegliden Drvanag zum Zweck haben. . 
“Breslau, 18. April, Der gefttige Abend war ein 
bod ſt betrubender. Eine Rotte har die Ruhe unferer 
Statt, mur in der Abſicht, um zu rauben und zu plän- 
dern, geftört. Diele Läden find bemolirt, des alts 
ihrer Schäufenfier, auch des Inmern beraubt, Die Bür- 
gerwehr konnte ohne Munition une ſchwachen Widerfiand 
leiften, bie Tumultuanten vertheidigten fi$ mit Stein. 
würfen, auch durch Schüſſe. Spärer erwiderte die Bür- 
gerwehr mir einzelnen Schuſſen, fo daß viele Berwun- 
bangen, auch eine Töbtung vorgefommen ifl. Die von 
den Zumultuanten Verwundeten und Gebliebenen find 
nicht ermittelt. Um 11 Uhr muß:e das Militär requitirt 
werben, worauf dann bie Ruhe hergeftellt wurde, 


(3. 9.) 

»Irölır, 17. April, Hier beſtehen trei Wahlansihuffe 
ein confiıtutionefler, bemmocratifcher, Latholiiher. Der 
Borromäusvereia wird eine Jeiteng berausgeben. — 
Ya Münſter befieh: ein latholiſches Wahlcomiti. (Der 
Slachel tritt fen wider heraus.) 

Holm, 17. April. Die Unrupen in Aachen find per 
allerernjtefien Art. Zwiſchen Miüitär und Cioil har nur 
eine Ranferei ftottgefund m, aber zwiſchen den Arbeitern 
und ben bewaffneten Pürgern if ein förmlicher Kampf 
entbrannt. Die Veranlaffuug zu diejen farchtbaren Auf. 
iritıen haben, wie bereits geftern berichtet, bie Rohheiten 
und Erceffe der pommerſchea Reſerven bes 34. Regie 
ments gegeben; der DBürgerwehr gelang es invef, die 
erbitterien Haufen zu trennen, Das Militär wurde 
einfiweilen in die Ehfermen confignirt, Geſtern nun jp- 
gen die Neierven, unter dem Geleit und Edup ber 
Bürgerwehr der Eifenbapn zu, ald am Thor bie zahle 
reichen Abeiter, wühend, dag bie gehaften Gegner ihuen 
entgehen ſellten gegen ihre Meipen herambrängten, Ber 
gebend verſuchten die Bürger burd .gütlihes Zureden 
bie tobende Maſſe zu beſchwichtigen, vergebens mit ge 
fältem Bajonnert fih den Durdzug zu erzwingen, c6 
erfolgten endlich die drei gefeplicen Aufforberungen und 
daun warbe feuer gegeben, St aber ſpann fih in 
wilder Wath ber Stampf fort. warden Barricaden 
an mehreren Stellen errichtet; bald hier_bafd bort war 
ren die Bürger gezwungen von ber Mußwaffe Ge 
brauch zu maden, erſt gegen 11 Upr waren die Stra 
fen einigermafi:n gefäubert. Acht Tode, baranter ein 
Frauenzimmer find zu bıfiagen ; bie Zahl der Verwun ⸗ 
beien, auch unter den bewaffacten Bürgern, iſt fehr 
betrãchtlich. Die legten fiseren Rachrichten find von 
heute morgen 7 Uhr, wo beim Abgang des erflen 
Bahnzugs aller Drien bereits wieder drohende Haafen 
dujammenrotieten. Nach Gerüchten wären gegenwärtig 
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die Arbeiter Meiſter der Stadt und hätten bie Bärger“ 
garde volftändig zarädgefhlagen. (A. 3.), — 
Köln, 18. Abril. Is Machen if, fo weit man hier 
berichtet iſt, äuferlih wieder bergeftelt, aber es gäbrt 
ewaltig und ber Meinfte Anlaß fann eine Explofion 
erbei führen. Die Bürgergarde bat nicht auf Eom- 
mando gefeuert, Ener die Schüffe welche gefallen, 
find von einzelnen ohne Commando — 
(a. 3.) 

Ya Aachen ift am Abend bes 17. feine fernere 
Noaheſtörung vorgefommen. Die Befapung ift bedeutend 
verärk. Biele Berhaftungen innerpalb und anferhalb 
der Siabt, 

(Eabinets-Drpre in Betreff Polens.) Ich erkläre 
Mid mit der auf Veranlafang verfihiedener Petitionen 
der deurihen Bewohnen des Ghrofperzogipums Pofen 
Mir vorgetragenen Anfiht bes Staatöminifteriums da- 
hin völlig einnerftanden, daß die der polnischen Besdl- 
ferling ber Provinz; verheißene nationale Reorganifation 
auf diejenigen Landestheile des Großperzogihums, in wel- 
chen die deutſche Nationalität vorherrſcheud ıft, nicht aus- 
pebehmt werben darf, Bielmehr ift ed Mein Wille, daß 
der von biejem Lanbestheilen beantragte Anihluß der⸗ 
felben am dem deutihen Bund ohne Verzug bei der 
deutfchen Punbesverfammlung vermittelt werde. Dur 


vinz werben zugleich bie aan Hinderniffe, wel- 
&e ber nationalen Meorganifation bed polnischen Theile 
bes Greßherzogthams entgegen treten Könnten, befeiti; 
werben, fo bag biefe Neorgamifation nunmehr um fo 
vellſtändiger zur Ausführeug kommen kaun. Potsbam, 
ben 14. April 1848. (ge) Friedrich Wilbelm. au) 
Eamppanfen. v. Nuersmald, An das ua — 
(als. Pr. 3. 
Die aus Schroba ausgeworfenen Gene der pol» 
niſchen Infurgenten haben in den Städten lioflau und 
Graͤtz gegen jürifhe und chriſſliche Einwohner, ihre 
Häuter und Habe, bie größten Exceſſe verübt, faſt um 
faglich find diefe Unorbaungen in Wrrfcheu dard bie 
bafigen Polenhaufen ausgefallen 
Mit Befiimmeheit wirb fo eben verlundet, dab Ge⸗ 
neral von Golemb die Erceffe zu Wreſchen ald Bruch 
ter Convention betrachtet und von den Polen bei Mir 
loslam die Auslieferung der Mörder und Räuber ver- 
langt hat, wibrigenfalls er „mit Ranongn ſprechen würde.“ 
Schleöwig:Holitein.. 
Aus Schieswig- otiteim, 14. Mptil, Die von 
bem Stönige von Dänemarf ernannte. proviforiihe Re» 
gierungscommiffion hat ein aus Hadersleben datirtes 
Gireslar an alle Beamte, mit Einſchlaß ber Communaf- 
vorfleher, erlaffen, welches 6 Fragen zur Beantwpriung 
enthält.. Die erfie it 5. V. bie: Ob fie den Nlönig vom 
Daͤnemark als ihren angeflammten Yanbeöperrn anerfen- 
ven und verſprechen, demfelben treu, hold unb gemärtig 
feyn zu wollen? Ferner, ob fie die provi oriſche Regier - 
ug anerfannt häiten? Welche Befehle fie in Ausfuhr 
ung gebracht ? Ferner die Angelöbung, feine Acte der- 
felben ober ihrer Hanblanger ıder officiefle Mame ber 
ſchleawig · holſteiniſchen Regierung) zu vollziehen. (DH. &) 
Has Schteswigebeiftein, 16. April. Juſtigrath 
Schleiden ift von Frankfurt eingetroffen und bringt der 
peoviforifchen Megierang die Nachricht, daß der Bundes- 
tag diefelbe anertaynt habe. Der Herzog von Braun« 
ſchweig ift eingetroffen. 
Schlegung » Dolfiein. Ä 
Dann regaläres Militär, dann bie Freilhaarın; das 
preußiſche Militär beträgt 14,000 M., die Bundesar- 
mer 10,000 Man, Das reguläre Militär der Herzog- 
tbünter etwa 6000 DM. und 3000 M. Freiſchaaren. All 
bie wird dar bie Maqht der däniſchen Marine ab» 
forbirt, . . 
Kendsburg, 15, April. Das fünfte Jagercorps 
nebft dem Gtubenten- und Turner » Corps hat jo 
Lange gegen bie ganze bänifhe Armee gefämpft, bis 
der Major Müdelfen fiel, und bie unfrigen fi 
gänzlich eingefchloffen fahen, To daß ein längerer 
Wiberftanp unmöglih war. Während bes Geſechts 
fhoffen die Dänen von den Rriegsfahrzeugen mit Sar- 
tärfıhen auf die Hohlwege bei Alendhurg, mo ihre eigen 
nen Leute aufgeſſellt waren, von bemen eine nicht ge 
ringe Zahl getöbiet ober verwundet ward. ‚Die 


ten und. Turner, welde nit verwundet waren; fiub 
anf dem Dampffiff Iris nad Kopenhagen traucpot · 
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eneren Befangenen, bie Yägerofficiere und bie: Staus. 


eine folde Trennung der deutfehen Landesthrile ‚ber Pro⸗ 


Die Dünen haben 24,000 


. fenden bie Dünen 


burg befördert werben waren, 


fir. Ein Augenzeuge der Abfahrt berichtet, daß biefe 
Gefangenen von ben Dänen gezwungen mwurben, ben 
Weg zum Schiff vie Armee kreügweiſe über die Bruji 
gelegt zu geben, daß fie in den Gr,ifferaum hinaber- 
fließen und dabei häufig mit Faßtritten miffpandelt wur, 
ben. Eine bumpfe Verzweiflung war auf den Geſichtern 
der Unglüdlitgen außgebrüdt. Bei der Pöbelherrftaft, 
bie in Ropenbagen berricht, find fie alle ım ber größten 
Gefahr ſchmahlich ermordet zu werben. In Scqhleswig 
haben bie Dänen das Mobiliar in dem Palaji des Prin- 
zen Friedrich von Schlee wig · Holſtein · Augaftenburg jer- 
flört. Weinkeller in der Stadt find geplündert > 
(4. 3.) 
Aus Henbsüurg, 15. Apru (Machmittage) berichtet 
man ber rg Börfenhalie”: Yu alle Törfer 
miffäre, welche Schlee wige Berbin- 
bung mit Dänemark aupreiſen und Warnungen gegeu 
die „Mufrührer* ergehen laſſen. Däniſche Kriegojchgife 
freuzen überall auf der Ditfer, eines legte fih neulich 
in den Fehmarureſchen Sund, wurbe aber dann an ber 
hoffleinifchen Kaſte gefehen. Das Ludneriche ange 
meift aus Schledwiger Stabtfindern beſtrhend, hatte ſich 
nach Tem Gefechte bei Kraſas nah Sqleswig gemwen- 
bet ehe die Dänen einrüdten, und ale bied geihap, 
verriethen biefen, drei Dänen Mamen und Wofenihalis- 
ort ber jangen Männer, Tretzdem fonnten bieje mod 
entfliehen, und Haben fih nun bem meugebifbeten Zur- 
nercorps eingereiht, welches morgen ins Feld rückt. In 
der Stadt Schleswig if auch ber ſtirchenpropſt und 
Hauptpaſter Nielſen, ber bort verblieben war, feines 
Amtes entfegt. In der Stabt Fleneburg ift der Gar 
desoogt Schelg verhaftet und fortgefbleppt worben, 
Kenbsburg, 16. April. Diefe Nacht if bier der 
Bunbesbefluß vom 12. d, Mies. angelangt, baf zur 
Sicherung der Union Schleswigs mit Holftein die Auf 
nahme des erſteren Herjogtbams im ben Band das ger 
eigneifte Mittel fey, und bafi deßhalb vorerft die Räu- 
mung bed Landes von dem dän, Truppen dar Preußen zu 
verapfaffen und nöthigenfalls zu erzwingen jey. Bei den 
foäteren Vermittlangeverfachen habe Preußen mar auf 
ber Bafis ber Aufnahme Schleowiga in Deutfchland 
zu verhandeln. Inzwiſchen wird bie proviſoriſche Regie 
rung von dem Buudestage auerfannt und ihre Perfonen 
und Anhänger mörhigenfals unter den Schuß Preafend 
geftelt, (A. 3.) j k 
Kenbsburg, 17, April. Bis zum 18, warb in 
bem preufifchen Ultimatum den Däncn Friſt gelaffen, 
da6 Herzogthum Schleswig zu räumen, wenigfiens aus- 
gefproden, daß bis dahin fein Angriff sefürhen ſolle 
(A. 3) 


Der „Hamburger Eorreiponbent” enthält eine Ber- 
theibigung ber lauenbarger Neutralitäteerflärung, welder 
zugleih die Verfiherung beigefügt ıft, daß auch die 
Lauenburger ihre Waffen jur Hand mehmen würden, 
fowie der Bondesiag zur allgemeinen Theilnafme auf- 
fordere (bieß iſt geſchehen.) 

Am 14. April erſchien die exjte Nummer der „Schles- 
wig » holfteinifpen Zeitung” unter ber Mebaction des 
Hrn. Hannffen, welder früher am Altonaer Merkur be 
theiligt war. 

Am 16. Abends fam in Altona eine hannð ver ſche Batterie 
reitenber Artillerie an, nahbem früh 700 Man Han- 
noperaner, 8 Stüd preuß ſche Gefüge, 8 Munitiond- 

en und 122 Pferde, Nachmittag eine gleite Ab 
theilung hannoverſcher Arhlerie nach Wriß und Nenps- 


Mecklenburg. 

Der außerordentliche Landtag it anf den 26. April 
nah Schinerin"einberufen. 

annodver. 

Die proviforifche Gorrefpondenzoommifion der „Ber- 
fammiung der Bolföverordurten" (Eondepatirten) in 
Dannaber hat am 12. April bie Gommunen des Laudes 

in Anbettacht der Gefahren des -Warerlandet, und ind- 
Befonbere ber wenig befrievigenden Haltung der Stän- 
deverfammlung”, zur Wahl, Derolimähiiguhg und Ab- 
fendung von „mit mehr ald zwei Abgeorbneten für 
eine jebe* aufgefordert, die fi am 16. April im „Rö- 
mifchen Raifer” in Hannover einfinben follen. Haupi · 
ſächlich in 06 auf ben ſchleunigen Fall ber Abelöfammer, 
Abhilfe allgemeiner Befchwerden, Befhleunigung bes 
Ganges der Megiering wie ber Stände und ur Er- 
wirkung eines proviforifhen Wahlgefeges zum Behuf 


einer conflituirenden Berfammlang, der allein das Land 
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die ga neuen Berfaffung anvertrauen Fänne, 
abgefehen. D.P.3.) 
Aus Milbesheim 18. April Abende 5 Uhr meldet 
bie Henuoverſche daß bie Stadt fih unter 
morien uad die Waffen ausgeliefert habe. Dad Drilitär 
rüdte friedlich in die Stadt R 
Freie Städte. 
Bremen, 17. April. Eine heute erfdienene obrig- 
feitlihe Bekanntmachung verfügt die Deffentligfeit bei 
den Bürgerconventen, (Brem. 3.) 
efterreidh. 
Mien, 17. April. Hier bat ſich eine Freiſchaar 
(200 Mann) für Schleswig - Holftein gebildet. — Die 
Werküätten und Aabrifen entlafen täglich eine beträdt- 
liche Anzahl von Arbeitern. Ueber 3000 deutſche Fah⸗ 
nen wehen von Fenſtern, Dädern, Thürmen. Die Zahl 
der Alugblätter und neuen Zeitungen geht ins ln 
glaublige. i 
Wien, 19. April, England hat, wie Männer aus 
der nädften Umgebung des Grafen Fiauelmont uns 
beflinemt verfichern, beim König Carl Albert viploma- 
tiſche Schritte gechan , die in bem befannten euergiſchen 
Ton Lord Palmerfions gehalten einige Wirkung micht 
verfehlen Fonnten. Der britiſche Minjſter proteflirt 
gegen den Vertragäbrad, und bedeutet dem König von 
Sardinien, daß wenn Savoyen und Genua fih unab- 
bängig erflären follten, er diefe Folgen ſich felbft zuzu- 
[reiben habe. (A. 3.) . 
Die mäphrifh-fhlefifgen Stände haben am 44 April 
bie Union mit Böhmen — befanntlih im den Prager 
Petitionen wieberholt verlangt — einfiimmig Fu 
y A. 3) 


Scdweiz. 
Baſel, 19. April. Bei dem Anrüden ber Heckeriſcheu 
Scaaren im unfere Gegend, hat Hr. Oberſt Arei alle 
Mafregeln ergriffen, bamit dad Schweizergediet weder 
auf dem rechien noch auf dem linfen Rheinufer berreien 
werke. Tine Eompagnie hat bie verfleſſene Nacht au 
ver franzöfiihen Gränze bivoualirt, drei Eompannien 
liegen auf dem rechten Rheinufer in Kl. Hüningen, 
Riehen und gegen das Hörali. Die Artillerie ift mobil 
(Batl, 3.) 
Stalien, 

Annsbruck, 21. April. (Aus officiellen Berichten.) 
Die jüngften Nachrichten aus Berona beftätigen bie Ver- 
einigung des erften umdb zweiten Armeecorpd dafelbft, in 
der befien BVerfaffung nah allen Seiten zu operiren. 
Mantua war auf 4 Monate mit Lebensmitteln verfehen ; 
das „Schwert ARtaliens“ fand, mit feinem Hanptquar- 
tier in Bolta, der rechte Flügel in Balegio und Viechill 
in vollfoınmener Unentfhloffenheit zu weiteren Aungrif- 
fen. (A. 3) - 

Botztu, 19. April, Am 17. fräb Morgens zog 
eine Compognie Freiwilliger aus Bogen zur a 
des Mendelübergangs vomNonaberg; aus Kaltern brach 
eine Schaar Bewaffneter eben dahin auf; von- Lana 
ber bewachen bie Ulebergänge, Schägen von Meran unb 
Lana, and mit Eompagnien aus biefen Gerichten und von 
Faffeier, woher man heute 300 Scharfſchüten erwartet, 
wird ein Zug in ber Richtäng von umferer Fran im 
Walbe gegen Konto flatthaben. — So eben verbreitet 
fi bie Hunde von, neuen Gefechten mit den Zuſur- 
genten bei Bezzano und Riva, im Folge beren fie zu- 
rüdgemworfen umb ihnen viele Leute getöbtet worden 
find, — Bir wir ans Berona vernehmen, ließ der 
Feldmar ſchall Radehly diefer Tage eine große Recog- 
moseirung auf ber Linie von Verona bis Mautua un- 
ternehmen: nirgends zeigte ſich eine größere ‚ feindliche 
Mast. Große Borräthe an Lebensmitteln a ein · 
gebracht. Dit Berftätkungen aus Defterreich find vom 
Iſonzo aufgebrochen, und im vollen Marche, durchs 
Benezianifche gegen Berona begriffen. abit:ift. 
So eben erhalten wir eine bedehtende Zufuhr an Ge, 
wehren von der Armer aud alien. Sie rühren von 
der Entwaffnung her, die Radetzky in Berona anerbnete. 


(A. 3. 

Derona, 18. April, Reidgeugmeifier Graf . 
wird mit feinem Corps am 23. ober. 24. db. MR. in 
Berona erwartet, von wo fobann bie combinirten Dpe- 
rationen gegen bie Lombarbei eröffnet werden, So eben 
läuft bie dung rin, daß in der Richtung von Pes- 
chicta Ranonenfhäffe gehört werben. (A. 3.) 

Crielt, 18. April. Enblih haben die erationen 
unferer Fionzoarmee begonnen, Die Infürgenten griffen 


gemacht. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


bei Bieco einen Vorpoſten am, tödteten von demſelben 
fieben ober acht Individuen, and die Soldaten ber Ar- 
imee äußerten baber den Wunſch vorzurüden. Ein Ner 
giment Grenzer eilte mad’ Risco, fand dort flarfen Wi- 
derſtaud, blieb aber enblih Sieger. Die Aufſtändiſchen 
ergriffen bie Alucht, fleckten jedech bie genamnte, wie 
noch einige andere Ortichaften in Brand, Unfere Trap- 
pen warſchiren nun vorwärts. Im biefem Augenblide 
foll eine Staffette mit der Nachricht von der Einnahme 
von Palma angelangt feyu; feiner heißt es, daß heute 
bie Anforderung an Übine ſich zu ergeben ergeben 
webe. (A. 3.) " 

Die Piemontefen wollten bei Baleggio über ten 
Klaf (Mincio), wurben aber mit ziemlihem Berfuft 
zurädgefglagen. Aud bei Caflelnuovo hatten fie viele 
Leute verloren, Es werden täglich Gefangene nad 
Berona gebracht. Am 16. Hand Carl Albert mit 10,000 
Maca & Monzambano, 5000 Mann Piemontefen waren 
yet aleggio aufgeſtellt. Peschiera hielt fih. Berona 

ruhig. . 

Aug Denebin. Die Heine aber heldenmüthige Be- 
fogung von 16 Mana, vom Jnfanterieregiment Kindfy 
(Stegrer), welche den Palverthurm zu Sau Spirite in 
‚ber Feflung von Benebig noch immer befegt hält, Kat 
anf die Aufforderung zur Uebergabe erflärt: bei tem 
erfien Angriff, ober, wenn man fie durch Qunger jur 
Uebergabe zwin en wollte, ben Pulverthurm in die Luft 
zu fprengen. Diefer helvenmüthige Enticlauf zwingt 
nun ben Feind felbft biefe wadern Männer täglich mit 
Lebensmitteln gehörig zu verfehen. (Deferr. 3.) 

Einem Wunfe ber proviſoriſchen Regierung zu 
Modena und Reggio entfpredend, hat die venezianifche 
Regierung alle in ihrem @ebiet Tiegenben Güter Ives 
ehemaligen Herzogs von Modena zu Gunflen von Mo« 
dena und Reggie mit Beſchlag belegt. Die venezichifche 
Eeonfulta hat ihre Thätigfeit (am 12. und 13.) bamit 
begonnen, daß fie verſchiedene Commiffiogen ernaumt 
bat, die fi über bie Ainangen, die Kriegemittel der 
Republit u. |. w. unterrichten follen. Im Frfauf hat 
am 11. bie prosiforifche Regierung die Ausfahr von 
Korn, Bieh u. f. w. über bie Gräme des Lombarbifch- 
Benezianishen in das J yriſche verboten. Die toſcaniſchen 
Truppen unter Ferrati find vom ihrem Fürſten ebenfo/ 
wie bie römifhen unter Durando unter ben Befehl Carl 
Alberts gewielen worben, . 

In Parma ſelbſt iR am 11. d. M. von dem Rath 
ber Allen, der 100 Mitglieber zahlt, von denen 88 
woͤhlten, eine proviforifhe Regierung zrmannt; 
Präfident if Pellegrini. 

Im Rieti trafen am 7. 4000 Neapolitaner auf dem 
Durchmar ſch nah der Lombardei ein, Die Nüftungen 
für biefe dauern in Neapel fort und General Pepe wird 
den Dberbefehl erfalten. , 

Es will ſich eine polnifce Legion zur Bertfeidigung 
Haliens bilden und fpäter durch Ungarn nach Galizien 
warſchiren. (Alle Beftrebangen ber- Polen find beutfh- 
feindlich.) 

Die fol. Admiralität von Sardinien macht bekannt, 
daß einige Kriegeſchiffe alsbald in das adriatifche Meer, 
den Ardipelogus und die Darbanellen abgehen follen, 
um bie farbinifge Hanbelsmarine in diefen Gewäffern 
zu ſchützen. ; 

Kon, Man fürdtet eine. Ainanztriie; das Haus 
Delahante und Eomp., mit ben die päpftliche Regierung 
im Januar eine Anleife vom einer Milton Piafter zafl- 
bar in monatlihen Raten abgeſchloſſen hatte, "Tann fei- 
ner Verpflihtung nicht nachkommen. Das römifche Wolf 
ſpricht davon, die geiftlihen Güter ſollten ſeculariſirt 
werden, ‚die reichen Corporationen und bie reihen Pri- 
vater follten Geld darleihen, Mezzofanti bat feine Stefle 
als Minifter des öffentlichen Unterrihts und Worftcher 
der Stubiencongregation niebergelegt; fein Nachfolger 
ift feit dem 10. April der Corbinal Carlo Bizzarbeili, 
Bon Neapel aus find am 9. Aprıl der Principe ti Cor 
Iobrane, der Principe di Legoraua, Biagio Gambou und 
Gafimire bi Lieto zu Bevolſmãchtigten bei der Berfamm- 
fung ber itafienifhen Ligue ernannt; als erſter Gerre- 
tär bei der Berfammlung ift den Genannten Nuggiero 
Bonghi mitgegeben, als zweiter Alfenfo de' Marchefi 
Dragonetti, 


Belgien. 


Seüffel, 17., Apr, Die Saatöpapiere fleigen Hier 
fortwährend, 


Beilage zu Nro. 106 der Münchener »olitifchen Zeitung. 


Frankreich. “ 
Die Ernemmumf des Grneral Epangarnier 
fanbten am Berliner Hof fol ber —— ve6 Mio 


deraufbaues von Polen gelten. 

Am 19. las man an den Straßeneden : „Arbeiter, 
tragt gute Sorge für Waffen und Munition, deun bie 
Revulution iſt mod mit zu Ende! 

Großbritannien, 

Im Hanfe der Bemeinen gab am 17. auf einige 
ragen des Hrn. Wilfen ni der bäntf-beatfchen 
Streitfrage und Englands Berhältniß zu ihr, Biscount 
Palmerfion folgende Antwort: „Ihrer Mojekät Regie, 
rung hat mehrere Mittprilungen von ver bänifhen jo- 
wohl als der preußiſchen Regierung uber biefe Ange 
legenheit erhalten; im ber That wir haben mut briben 
Regierungen Dittperlungen gepflogen. Ihrer Maieſtät 
Regierung hat ollerdinge, gewänſcht, ihre guten Dieafle 
anzamenden, um biefe ‘Difpefligteiten zu einer gatlichen 
Ausgleidung zu bringen, und diefen Wunf haben wir 
ſowohl an Preußen als an *Dänemarf eröffuer. Nach 
der von beiden Theilen ausgebrüdten Stimmung barf 
ih auf Annahme unferer Bermittlung hoffen. (Hört!) 
Gewiß, mirs wäre beflagentwerther, als wenn ber 
Äriebe Europas wegen eines Ötreites biefer Art gefldrt. 
wärbe (Zuraf) Sollten die Geindfeligfeiten fortvauern, 
dann hielte sch es allerbiage für wahrieinlih, daß 
Däncmart weiches auf der See ſtart if, Dafßregein 
zur Unterbrehung bes Geehanbeld von Preußen und 
allenfalls au von Hamburg wenn biejed ıhätıgen An- 
theil au dem Kampfe näpıme, faffen, d. h. pie pre 
fpen Dftfechäfen und die Elbemuadung blofired waärde, 
dagrgen, wenn jene Unliezen Gegenfand friebiiper 
Unterbantlung werben, ift eine folge Haudeloſtoͤrsag 
wohl micht zu beforgen. Bom ‚Uebergang preufniger 
Truppen über die Eider habe ich feine amtliche Anzeige 
aber die Sage it wohl möglig." Hr. Difrali fragte 
ob das Herzogıhum Schleswig mit ber Rrome Däne- 
marf vertragsmäßig gemährleiptet ſey. Biscount Pal- 
merfton"bejahte biefe frage mit dem Berfügen, Däne- 
marf habe an England appellirt; über die Inneren nr 
biegen wilden Dänemark und Holfiein glaube Ihrer 
Mojekät Regierung ſich nicht einmengen zu bürfen. 

. Scyweden und WMorwegean 

Die „Hamburger Börfenpalle” vom 17. fügt: „Na 
Berichten eines geftern direet vom Stockhuiu eihge- 
troffenen glaubwurdigen Reijenden ıft von auferordent- 
lien Rapungen in Schweren dutchaus muht die Rede.“ 

. Turkei. 

Konftantinopel, 5. April, Man will von einer 
Berfgwörung gegen bie jegigen Diner umd gegen 
alle ihre Reformen, hauptfäglih gegen die beadſichtigte 
Vertefferung des Bolfounterrigts 1. wiſſen. Die He 
gierang erhielt ‚abır ‚Runde vom dirſen Umrieben, und 
Äh wie man wenigfiend allgemein verſichert, mehreren 
Uremas die Höpfe abſchlagen. Alle opaepın zehlreichen 
Wagen in der Stadt und im ben Borſtodten find der 
deutend verftärtt, und ſtarke Gıreifwagen’ dutchzieden 
Zag und Nadı die Sırafen. m Arfemal arbeitet man 
Tag und Nagt, Na Nıffa in Serbien par man Trap- 
pen gefgidt, — Die Üpolera oimmt immer mehr über» 
hand, gegenwärtig befonders in Kabıki — 

(A. 3. 
Vereinigte Staaten von WMordameiica und 


. FHierico. 

Melukjark, 15. Marz. Ein Courier iſt mit ber 
Ratification des ein.r Stus von Triſt, anderer Seite 
von Hpis Eusab, Bernardo konto and Diiguel Auri- 
Ras unterjeichmeten Friedensvertroge zwilgen Mexico 
und den pereimigten Staaten nah Mexico abgeſchictt 
werden, wo er am 25. Marz eintreffen fol. Zwijgen 
der mericanifen and americanifchen Armee iſt für zwei 
Meonaie Wafſenſtillſtand geſchloſſen. 





Betanntmachungen. 


Nonigliches Hof- und AationalCheater. 
Ventag ven 24. upril: „Martha, eder ver Markt zu 
Rigmons,“ Oper v. Bloom. e . 
Dieaftag den 25, April: „Pumorififge Studien, Shwant 
v. Lebrüin, Pierauf: „Die Iufnlaner,“ Ballet v. Porigelt, 





preufi- 


emdenanzeige. 
Ga. Kris. . Are. ©. Gutten und vo. Stoöͤhr, l 
Major v. Bamberg; ». Bürer und v. Stöhr, Gutobeũher v. 
—— Sänger v. Bien; Polmanı, Shaufpier 


kein », 
J Starbupgarten. PP. Bawlpuber, Infanterie» Hauptmann 
®. Baireutp;' Montignp, Yiesienant dv. Paflau; 5* 
Biiolzty und Scitz, Sqaufpitler v. Inmabrudz Diebl, Re 
vifiondbeamter ©. Nürnberg; Bram dv. tangenmaniel », Mo 


fenpeim. j 


Gellorbene m 4iũnchen. . 

Magralena Binter, Shuhmadersfran v. }., 67 3. alt; 
Barbara Pailer, Prpothelen- und Berhfeibant - Depofitäre- 
Gattin 0.9, 33 3. alt; Auna Starler, Rentamtedotens- 
mwinwe v. Neumarkt, 50 3. alt; Anna dilz, Genevarmerie- 
Brigarıerswiniwe v. d, 60 3. alt; Bictotia Aupe, Räspänd- 
berdiodter ©, Appenzell, 18 3. alt; Bramziera Jadop, Priva- 
tieröwittwe ©. d., 85 I. alt. ° g 

Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des Berreiariats der Kammer ber 
Reichsräthe des Rönigreihs Bayern wird hiemit befannt 
gemacht, daß die gedrudten Kammerverhandlungen bei 
der huefigen & Oberpoßamtsjeitungserprdition zu 3 fl. 
für je 100 Bogen beyogen werben Eönuen, wohin man 








‚fig mit allenfaljigen Befielungen wenden wolle, 


Münden , ven 15. Apru 1848, 
— —— 
J anplei - Dirigent der Kammer der 
Reipsrätpe. 

Das Directorium ber Kammer der Reihsräthe bringt 
hiermit zur allgemeinen Renntnif, daß zu allen ber fortan 
öffentiipen Sıgangen der Kammer Eintrittsfarten für 
Jebermann verabfolgt werben. 

Man mwole fih wegen Erlangung biefer am Ein- 
gange abjugebenden Karten an bie Erpebition der Cany- 
tei ber Rammer der Reichsräthe wenden, 

Den Rebactearen und Stenographen ber öffentlichen 
Diätier iſt eine eigene Tribunabrpeilung eingerdumt, 

Mungen, ben 17. Aprii 1848. 

Das Directoriom der Kammer ber Reicheräthe 
bringt hienit zur öffentlichen Kemntnif, daß die Kin 
trıttfarıen zu den Offentligen Gıgungen der Rammer 
nur fur bie jedesmal beoorfiefende Sıgung gelien, für 
iede folgende baper neue, amber6 mumeririe Karten er» 
holt weıden wollen, 


Gdictalladung. ‘ 

2350. (36) Ja Aolge Erkenntuiſſes des f. Appella- 
Honsgerits von Dberbapeın als Eriminaigeriht vom 
17. Warz d. 36. wird der Handelsmann Joſeph Uil- 
mann von Kriegahaber Hiemir aufgefordert, innerhalb 
3 Monaten vom heute an bei dem unterferiigten Be- 
richte zw erfcheinen, und fi wegen ber wider ihm vor⸗ 
hegenden; Anfguldigung eines Berbregens der Unter 
fYlagung ju verantworten, 

Dlungen, ben 23. März 1848, 

Königl. Kreise und Stadtgericht München.. 

Der königl, Direcior: 
Darth. * 


Yfandauslöfung und Werjceigerung. 
2353. (36) Dounerflag deu 27, April 1848 if ver 
legte Zermin gar Ausloſung der Päünder von dem Womat 
Mär; 1947 und zwar von: 
Ar, 44,716 bie 53,524, 

Die Pfänder Kumen täglich in ven gewoͤhnlichen Bılteau- 
fiumben Bog- und Warhmiltags veriept, ummgefchrieben wm 
ausgelöst werben, nur am Nadenlitage nes oben bezeichneten 
Tages findet feine Pfaubamihreibung mehr fait, 

Dienfag den 2, Mai öffenslige Berfieiger 
ung. ei 

Afrüngen, den 31. März. 1848, 

Königl. privil, Pfano» und Leihanſtalt L der 
N Stadı Munchen. 
$ Wegrisli, Wayiftranrarh, 
dannes, ä ©. Zeech, Gontroleur) 


Hemonten » Ankauf, 

2377. (36) 46 wird ditenlt bekannt gemacht, daß täglich, 
bie Sonn“ und Feiertage ausgenommen, in ben Bormitiags- 
kunden von 9—12 Upr zum PMilitärvienfie drauchbatt Pferde 





von 4 — "7 Yahren in dem Hofe des dauſes Nr. 3 im ber 
Schönfeleftraße von ber fal. Arminiftrations · Kommiffion der 
Weitisärfohtendöfe angefauft merken.- 

Münden ven 18. Mprif 1848. 


Bom podlöblihen Stabimagifrate Münden wurde und 
der Gammlungsbeiran der Erpebilion ber Münchener yoliti- 
fen Zeitung mit 50 fl, und dur bie Mündener polttiide 
Zeitung felbft ver Betrag mis 24 A 36 &., alfo in Summa 
TAB. 36 fr. GGebenzig vier Gulden dreifig (eds Mreuper) 
für die Brandleiver hiefiger Start überfhidt 

Judem wir ven Belrag sbiger Eumme ammit erhalten zu 
babem beideinigen, fprehen wir allen erien Gebern im Na · 
men der Braudleider den derzlichſten Dank aue 

emaath, 17. Aprit 1640 

Der Hilfb⸗Ausſchuß. 


Weilgl, Parrprovifor, 
Dr Actler 


Witd 
’ Kugler. 
Lerpold 


2378, (36) Der Yusihup ver mehaniiden Baumwoll · 
Spimmerei und Weberei im Augsburg beehrt Ah, wie Derren 
Actionäre zu_riner amdererbentlihen in der Zabrif abzupalten- 
den Generalveriammluag auf 

Dienftag den 23. Mai a. e. Morgend D Uhr 
einguladen, um Über Abänderung eines in Inpter Generalver- 
ſammlang geuepmisten Antrages des Aueſchaſſes zu beratben 
uns Beidhluß zu faſſen. 

Die Seneralverfamsmiung begiami ndt ver $ 14 ber Gta- 
tuten vergeſchriebenen Legitimation der seriheinenben Gefell« 
ihaftsmitglieer. 

Huzsburg ven -10. April 1648. » 


Der Borflaup: 
Friedrich Schmid. 


Einladung zur Kunftausftellung im 
Jahre 1848. 

2379. Burerduungesemäß wire, nad vreifähriger Unter- 
brechung, vie wägfle var ‚die unterzeihneie Akademie zu ver- 
anfialtense Effeutlige Husfelung von Werten lebender Minf- 
ler uech im Laufe dicſes Yapres (1945) im bem Ayl. Kunſt · 
und Fnsaftriegebäude dazier Rattfinden. Zu zaplreiher Theil» 
nafme dafür rinlarend, beebrt man Ah anzupelgen, baß dieſe 
Anofedung am 25 Wuguf bezinat umd mit dem 25. Drtbr, 
fließt, Die für viefelbe beflimmmten Nunftgesenfiäinde 1b 
vom 25. Zul bis Mpäsehens 10. Augus in dem Minertellunges 
Localt abzugeben. Die autgehellien Werle lönnen vor bem 
25. Drtoder, ale bem Echlußtage ver Auafellang, mit ju- 
rüdgenommen werven; ihre Hüdsabe zeſchiedt innerhalb der 
erfien drei Üeocen nad bernbigter Ansftelung, alfe bie Ipär 
teens ven 15. Hepember. Die Alademie übernimmt ner für 
vie Werke derienigen Künftler, welche wirlliche oder Ehren» 
mitgkiever dieſet Alademle oder vom ihr zu Einſendusgen be 
fonpers eingelaven fird, Die Keflen der Der» und Rädfracht; 
alle Übrigen tünflier vagegen werben erfucht, dutch deglau · 
bigte Commiſſſonate an biefigem Orte lzre zugeiendeien Werte 
ia vom Aurfiellungelorale france abgeben und eben fo auch 
deren Berkauf, fo mie nad beenwizter Nusflelung deren Zur 
tädnahme, Berpacung und- Beiterfendung beforgen zu lafen. 
Jede Sendung IR mit einem Zettel zu begleiten, auf weihem 
der vollländige Name des Künfllers umd deſſen Wohnort, 
ierner der Begenftiand jo wie bie Bröße jereo ber eingeiemde- 
ten Werke en», im Ball ver Berfäuflidtelt, auch der Preis 
gesau und deutlich, Damii ein Mißrerdänbmif aict Ratıfinden 
tanz, angegeben find, Ein befonderes Einlabungsprogramm 
mit ven weiteren eingelnen Behimmungen Tann man im Ger 
erebarint Der Alacemie erhalten. 

Münden, ven 10 April 1848, . 

Die k. Alademie ver bildenden 'Künfte, 
In Erledigung der Directorslelle der Profeffor P. v. Hei. 
Als Serretär ver Profeffer Dr. R Marggraff. 








Mündener Söraunen- Anzeige vom, 
„22. April 1848, 
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AUrwähler und Wahlmänner der 


Stadt Münden! 


Eure chrenvolle Aufgabe ift es, die Männer des Vertrauens aus 
unferer Stabt zum, beutjcen Parlamente zu wählen. Wir wollen Eurer 
Ueberzeugung durchaus nicht vorgreifen, wenn wir Euch zu dieſem Zweck 
Profeffor Dr. Marcus Joſ. Müller und Mechtäpractifant Georg Herrmann 
nenmen. Wir loben dieſe Männer nicht erft lange; ber gute Klang ihrer 
Namen empfiehlt fie ſelber — in ihnen liegt der Ausdruck unferer- politifchen 
Gefinnungen und Hoffnungen, > 
Münchner ! wir haben lange gewacht und geprüft, bis wir die Ehren» i 
männer gefunden, würbig und entjehloffen in Kranffurt nur im Sinne ver 
Zeit alle Landeskinder zu vertreten, ohne Anſehen ver Perjon und des Stans 
dei. Saft und gehen Hand in Hand, auf daß wir uns bald in Liche und 
Eintradpt der größten Lebensgüter erfreuen möchten: des Würgerfrievens, ver 
» Bürgerfreihelt umd des wiederkehrenden Vertrauens in Handel und Wandel. 
. Wahlmänner! unfere Candidaten find ſchlichte, anfpruchslofe Männer, 
fie wollen nichts, als unfer gemeinfames Wohl, fie haben ihr Glaubensbe- 
kenntniß abgelegt ohne Hinterpförtlein, ehrlich, offen und frei, Wählt Ihr 
diefelben, jo werdet Ihr den Danf des Vaterlandes Cuch verbienen! 
= Zum Schluſſe, Wahlmänner! proteftirt mit und feierlihft unter aus⸗ 
drüdlicher Bezugnahme auf die vom Herrn Staatöminifter Heintz bei Ger I 
Iegenheit ver Berathung des Gejeges über die Wahlen der Abgeorbneten zum n 
deutſchen Parlamente in der Kammer der Abgeordneten gegebene Zuſage: 
gegen alle Minoritätwahlen der Wahlmänner! j 


Der Bauhofelub: Verein für Bolkswohl! 


’ v 








Sifte für die Wahlmänner, 


Erſter Wahlbezirk: 


Schufter, Rikideameiftr, 
Oberndorfer, Antigpar. 
Binacrl, Ubrmacher. 
Wirmasr, Kunſthändler 
Ramfauer, Schloſſermeiſtet 


Örsosijran, Danzekammmm, 
' Zweiter. Wahlbesirt : 
Bude, Doi-Buchbinder. 
Cpirö, Goſthofbenier. 
Mey, Kunſtbändler. 
Scheuer, Auwelier. 


Dritter Wahlbezirk: 


Ringler, Dr. Med,, Rebafteur, 


Sagne, Ubzuchäusmader, 
Nagler, Dr, Untiquar. 
Steer, Abvofat. 


Vierter Wahlbezirk: 
Praun, Dr, Med. 


Löwenbahb, Sofgraveur 
Arnold, Ludivig, Dr. 


Bafjenegger, Kupiericdhmicd. 


Beulmwig, Licutcnant. 
Fünfter Wablbezirk: 


Rupprecht, Acceſſift 
Söltl, Broicior, 
Burger, Bausontukteur. 
Urban, Stabsarıt: 
Nidel, Potawflid, 


Sechſter Waltberit : 
Aub, Sirſch. Mabbinen. 
Gfellhofer Ecönfärker. 
Riederer, Kaufmann. 
Schweickart, Gijenbändler. 

Siebenter Wahlbegirl 


Lambacher, Eſſigfabrikant. 
Lang, Beilenbauer. 


ar 


PBujumerer, Gaffetier. 


Trappentreu, Stmederbräuer, 


Achter Wahlberirk : 


Freiftätter, Gruisfabrifant, 
Beierlein, Weinmirtb. 
Woibai, Dr. Med. * 
Fried, Weinbänsler. 


Neunter Wahlbezirk: 


Bleiwann, Sim. Stwbenvellbkräur. 
Schmidt junior, Safnermeifkr, 
Nenihitter, Darid, Gemwilhindlen. 


Stung, Kapellmeiſter. 
Zehnter Wahlbezirk: 
Mayr, Mahfabrifan, 


Rlofmann, Pubmw., Kodererbräuer. 


Tipp, Spiritnöiahrifnet, 
Schurich, Faltor. 


Giftet Wahlbezirk: 
Schwab, Plnſelfabritant. 
Noel, AMAvotat. 

Rieger, Bächſeumachet. 
Deinelmaier, Dr. Med. 
Rofipel, Kaufmann. ° 


Zwölfter Wahlberirf: 


Schmitt, Safnermelfter. 
Böfler, Spängte. 


Pidheorr, Mathias, Vierbraurr. 
Warner, Anton, Mechtapraltitant. 


&höttl, Bigrbrauer. . 
Deeijehmer Wab!bezirt: 

Zehermaicen Bierwirth 

Brändi, Mobelleur. 


Heind!, Mrbmr 
Stödel, Seifenfieber. 


Bierzehmter Wahlbagirt : 


Herr Neubauer, Bettverleiber: 


* 


Paul, Caffetler. 
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Herr Shellkoru, Juweliet. 
„ Neumater, Glsptotbefhansneifter. 


* Fünfjehnter Wahlbepit : 


Hear Ballermann, Eilberarbeiter 
„ Baumann, Gifenbändfer. 
„ BDarenbergch, Kaufname, 
“ Seiffert, Binanztammerajifer. 


Seche ehnter Wahlbegirf : 


Hert Gleich, Pr., pr. Art. 

Autenrietb, Grareur. 
Schimon, Weinbaͤndler 
Maulit, Gaftbofbefiger. 


Siebenzehnter” Walnbegirf : 
Herr Brot, Gaſtgeber 
Huber, Salzſtößler. 


Stern Iulins, Großkändler. 
Wagner War. Nchtöpraktifant. 


Achtjchutet Wahlbepirk : 
Herr Feldmann Otto, Kaufmann. 
»„ Bres Seorg, Gaffetker, 


„ Kung Ghorbirigent. 
“ Belkesliar. ge Arzt. 


Neunzehnter Wahlbezirk: 
Herr Henzel, Buchhändler. 


a2. 


” PBarcus, Faktor ber Wild'ſchen Buch 
druderei. 


Trautmann, Literat. 
J Bars Herrmann, Großhändler. 


Zroanzigfter Wahlberir 
Her Schieber, Dkrrlieutenant. 


„ Kölbel, Schleffermeiftr. 
„ Derrmann, Rehtöpraftifant. 


Ginundzwanzigiter Wahlbezirk: 


Herr Lorenz, Schriftgieſſer 
r an Hauöbefiger. 
” Böhner, Schneivermeihkr, 
« Rnorr Julius, Cand. jur. 





Zweiundzwanzigſter Bahlbejirk: 


Herr v. Derüff, Apothefer. » 
Bartbolome, air 
Döniges, Hofrath. 
Neureutber Eugen, Maler. 
Gampenrieder, Schu 


Dreiundgwangigfer Wahlbegirf: 


Gerr Rabiud, Blerwirih 
Wengeri, Glaſermeiſter 
„ Drübpne Ad, Schloffermeifter. 


zw er 


Afhbenbrenmer, Dr., pr. Arzt. 
Müller, Dr., pr. Arzt. 


Vierundswwanzigfter Wahlbeyirf: 


Herr Besnfchlag, Literat. 
Sei d, Bataillensarzt. 


Martin Karl, Ka — J——— 


Braunm Karl, Vorſtadtktämer. 
dunfund wanigſtet Wahlbezirk : 


Her Schwind, Profeffor. 
„ Detalmeter Alois, Delfasrtfant, 
„ Mauntart, Mechanikus. 
Rathgeber, Poffeftetär. 


Scchdundzwanzigfier MWahlberirk: 


Herr Weber Lur., Poſtſekr/tür. 
„ Betmanm, Maler. 
„ Strober,. Apotheker. 
„ Abierjd, Dr., praft, Arzt. 
„ Müller Mas. Iof., Profeffer. 


Siebenundpmanzigfter Wahlbezirk: 


Herr Hecht TR, Milchmann 
„ Doblingen Rehmin &emmiifär. 
„ Rettmanm, E Hefmalnn. 


Achtundzwanzigfter Wahlbezirk : 


Herr v. Berüfi, Oberapellrath. 
„ Maierbof At., Goncipient. 
Ertel chanifud. : 
„ Weinlauf, Hofgärtur. 


»y Google 


Reumundzwanzigfier Wahlbezirk: 


Streinbeil, Vrofeflor. Herr 
Gabler, Oberkonſiſtorlalrath. 4 
dt Hermann, Waler. * 
darx Angelo, Fabrifant. 7 


Dreißigiter Wahlbezirf: " 
Wibmer, Dr., prof. Arge. 
Sauer, Gontiter. 


Thierſch, Hofrat und Unio.»Nektor, | Berr 
® Befſerer, Lieutenant. u 


Einanddreifiigiter Wahlbezirk : " 
Wegmeler, Brivatler. 


Terri, Ingenieur. 


CEberhard, Walker. sur 
Vrudner, Schuhmacher. ” 
Flemmbach, Acfi. M 
Sanffängel, Hefran. " 
Zweiundpreißigfter Wahlbezirk : 

Noiler Emil, Kunſthändler. Kar 
@ rip drang, Maler. ” 
Kabpar, Koblermirtb. nn 
Hänle fo, Rabrilant. " 


Dreiunddreißigſter Wahlbezirk : 


Margagraff Nubolpb, Profeffor. 
Klein, Malır. Hear 
Edert, SHofmuilkue. ” 


Hobach, Corektor. " 
Schbpf, Zeichnun gelehrer. 


Vierunddteiñigſter Wahlbezirk: 


Weit, Raufmann. 
Auflsger, Steinmch. ur 
Neber, Dr. jur. iD 


Wöberger, Muiſterialacceſſiſt. ” 
Fünfundpreifigfter Wahlbezirk; 


Witert, Inftrumentenmacher. 
Bıudner, Vürftenmacher. Herr 
Soͤllriegel, Eirinmep. w 


VPoſpiſchil, Hausbefiger. » 
Weis, Werkführer. Pr 


Sechs unddreißigſter Bahlbezirt: 


Gmelb, Eattlermeifer. 
Kreuter, Ingenteur. 
Eauter, Swloſſermcifier. 
Schalder, Prdraartenbeilger. 
Antoni, Särbermeiftir. 
Bauer, Gärtner. 


Siebenunddreiß igſter Wahlbezirk: 


Biralır, Echönfärker. 
Könide, Spinnercibefiger. 
Beirbtmeier, Lieutenant. 
Aertinger, Waler. 


Achtunddreißigſter Wahlbezirk : 


Mont, Carl Wilhe, Piterat, 
Misser, W., Lieutenaut. 
Holzmann, Privatier. 
Heinletb, Goncipient. 


Neumunddreißigſtet Wahlbegirk: 


Wüfner, Daurermeifte. 
Gaſteiger, Badbeſitzer. 
Maler, Appellratb. 
Kaulbab, Waler, 
Ullmann, Babrifant, 


Vierzigiter Wahlbezirk: 


Mabfpicler, Vergolter. 
Holzer, Wagenfabrilant. 
Börg, Profflor. 

Seigel, Borienmacher. 
Ullmann, Miniferial-Sehetär. 


Ginundvierzigfter Wahlbezirk: 


Beohl, Aunfigirmer. 
Kunig, rometer. 

Burber, Vorllastfränut. 
Strunz, Art.«Oberlicutenaut. 


Zweiunpvierzigiter Wahlbezirk : 
Willer, Anipcktor, 


Nofipal sen., Privatier. 
Himpfel, Privatier 


&reiner, Dr. Rectepraktifant. 
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Deutſchland. 
Bapern. 
2Zandtag. 

‚Minchen,. 25. April, (Rommer ber Abge 
orbneten.) Tagegorduuug für bie NIV. anf heute 
um 4 Uhr Nahmittags omgefegte öffentlihe Gigung. 
1... Berlefung des Protplols ber XIII. öffentlichen 
GSigung: 2. Belanntgabe des Cinlaufe. 
3. Be lefung. des Gefammibefhluffes über ben Geſeh 
entwurf: die Behandlung neuer Geſetzbücher betreffend, 
— 4 Vortrag bes Meferenten im I. Ausfhuß üser 
ben Gefegentwarf: bie Grundlagen ber Beieggebung 
über die Öerihtsorganifation, über bas Verfahren Im 
Civil · und Straſ · Sachen and über das Strafrecht ber 
treffend, — 5. Berathung und Schlußſaſſang über den 
Brfegentwurf: einige änderungen des Strafgefep- 
budes vom Jahre 1913 betr, — 6. Berathung und 
Stlußfaffeng über den Gefepentwurf:, ein im Wege 
= —— Subfeription aufjunefmendes Darlehen 
etreffend. ' . 


Zufofge allerhöchſten Verfügung hat filnfılz von ben 
Dffieieren, Miitärbeamten, Junkein u. f. w. das Ad» 
jiepen bes Hutes oder der Schirmmütze blos vor den 
f Moieftäten und . Prinzen und Prinzeffinsen beim 
Begegnen außer Dienfl, fonft aber alles Begrüfen nur 
mehr durch Aultgen ber rechten Hand an die Kopfbe- 
bedung flattiufinden. — Die Eprenbegeugung vor dem 
Hochwürdigſten geſchleht nit mehr durch Aniebeugung, 
fondern auf eine Weife wie vormald, durch Präfentiren 
bed Gewehrs. * " 

"München, 25. April. Se. bouigl. Hopeit Prinz 
Korl von Dayerm ift heute Morgen nah 8 Uhr mit 
einem Ertrabsfuzug (Pf) nah Baden abgereidt. 
Seit heute Morgen, wo bie Wahlen der Wablmänner 
begonnen, weht anf dem Natshaufe die deutſche Fahne. 

Niünchen; 23, April, Die Werbung für vie Freiſchaa ⸗ 
ren no Tyrol hat einen fhönen Erfolg gehabt, indem 
ſich bereits aber Zweihundert dazu gemeldet haben; die 
Füßrung fol dem Hauptmann Beder übertragen. ſeyn, 
welcher fih im Jahre 1809 in Tyrol als Zambour 
feine erfien Sporen verdiente, Als fein Adjutant wird 
ber mit Tyrol nah allen Seiten hin aufs genenefte be- 
Fanpte Littrat Dr Lentner am Zuge theiluchmen, Die 
Breifdoar wird fih mit den beiden mobilen Compagnien 
bes oberländer Freicorpo in Miesbach nab Tegernfer 
verbinden, und wahrfteiniih binnen karzem ſchon and- 
marfgiren. (Möchte fie nicht ſaumen!) Daf die ger 
wannten Äreicorps vom Herzog Mar organifirt warben, 
babe ih hen bereits früher mitgeiheilt.. CH. 3.) 

münchen, 23. April. Zu ber fogenannten Ber 
rihtigung (in Nro. 104 und 105 dieſes Diattes) des 
Hrn. Affeffors träger erwitern wir 1) bie Ftage, was 
für ein anderer Unterfhieb in der Oberleitung 
lande, fey fie einem Kaifer ober einem Präfiventen ober 
einen Parlament anvertraut, fey als bie Form, näm- 
lich die menarchiſche oder republicanifche Regierunge- 
form. 2) Eine Bundescentralgewalt fan nichts an« 
ders feyn als die oberftie Gewalt in Deutſchland, unter 
welche fih die einzelnen Staaten fügen müffen, und 
wenn biefe Gewalt einem Präfiventen onzuvertranen ift, 
wie fih Hr. gi Kröger im Widerſprache mit feiner 
Ueberjeugung ‚für ie comflituticnelle Monarchie aud- 
ſprech, mas if fie anders als eine foureräne Gewalt? 
— 3) Hr. Aſſeſſer Rriger erklärte fih in der Ber 


eutfchr" 





Mit Allerhöhften Privileginm, 


XLIX. Jahrgang. 





eine Heberzeugung befragte, ſprach er eine andere Anficht 
and, obmwopl iym bas Programm des Clabbs Tängft be⸗ 


fannt war und er, pr er ſich niot hiezu bekennen 
wolle, in dieſem Clahb als Wahlcandırat gar nicht yätte 
auftreten ſollen. 4) Der Wadlaufruf des Elubbs ent 


ied fih ausprüdiih für Blaubensfreipeit, und Hr. 
ſſeſſer Kräger erfannte ſelbſt in feiger Eandibatenrebe 
nog jede Neligion an, die am einen Colt glaube, 


während er fi jept nur für bas yofitioe Cyriſtenthum 
auslprigt. 5) Hr. Affeifor Rräper wurde nur defihaib 
zut Ablegung feines volitifhen Glaubensdelenntniffes 
aufgefordert, weil er ſich hiezu hatte antragem laffen und 
zu diefem Zwed im Clabb erfhienen war. *) 
Iimrinchen, 24. April, Begünftigt vom ſchönſten 
Better fand heute die erfte Volfaverfammilung 
in Neuberghanfen ſtatt. Mehrere tauſend "Perfonen 
waren anwelend. Hr. Redtspraftilan Mar Wagner, 
zur Zeit Borfigender im Bashoſclubb, 'eröffueıe mit ei · 
ner trefflihen Rede bie Berfommlung. Die Herren Dr. 
Herrmann, Dr. Öreiner,' Dr, Ringier, Dr. 
Marggraf und Dr. Riedel traten fofort nadrinan- 
der aloe Wahlcandivaten auf und legten ihr politiſchee 
Gaubensbefenninif ab, welches im Allgemeinen mit bem 
Bl des Baupefclubbs übereinfirmmend war, wor 
bei bie Redner aber nar wenig im fperiefle Erdrierun. 
en eingingen. Nah ven obengenansten’ Nedmerm trat 
s. Dinifieriolratp und Prof. Herrmann ale Wahl- 
cankidat auf wab legie ebenfalls fein politiiches Hau- 
bensbefenntaig ab, melden bezüglich der Oberfeitung 
Deutſchlande dahin ging, daß diefelbe wicht einem Mann 
des Bolls ober einem Parlament, fondern einem Kürten 
onzuverirauen fey und zwar im periodiſchem Wechſel 
den drei mädtigeren ‚Fürften Deutfchlande. --Mie wir 
fehen, Hat Hr. Minfierialrarp Herrmann auch ſchon wie 
Hr. Prof. Hallmerayer die Höhererfeits antgegan- 
gene bee einer deutſchen Wechfelmonarchie aufgefaßt 
und fie vor dem Volke geltend zu machen gefadt.- Die- 
ſelde wugde aber von Hre. Bıllıng ſcharf widerlegt, 
beffen Rebe allgemeiker ſturmiſcher Beifall wurde. Schlie ſ · 
lich ſprach der Hr. Abg. Schneper ans Kempten eben- 
falls ım Sinne des Waplaufrufe und hob unter andern 
indbefondere auch das hervor, daß eine republilaniid 
efinnte Partei, wenn es je eine ſelche bei und gäbe, 
di weitem nicht fo gefährlich fey als die refrograbe, 
welde immer thätiger zu werben beginne. Die 
Bolfsyerfammlung, über welde die widerfiunighen Ge- 
rüdte im Umlauf waren, z. B. bafi die Repablif pro⸗ 
elamirt werben En weßhalb aud vie Banbgemeinten 
umher als Yandflurm aufzeboren, die Bürgermilig mit 
ſchatfen Patronen verfchen und ale Patrouillen verftärft 
worden fegn follen, ging ruhig ohne die geringfe 
ung vor fi, aud glich mehr einer gemürpligen Unter ⸗ 
haltang der altathenifchen Afabemien als einer von Par- 
teien bewegten wahlagicirenben Vollsserfommlung. 
München, 25. April. (Mob einmal der Bau— 
bofelubb und fein Programm.) Es gibt Dinge, 
die man wicht oft genug wiederholen fann, die aus 
dem Volle darch das deutſche Parlament frei. gemäplte 
Dberleitung bes Geſemmtraterlands gibt die Bürg- 
fhaft für das dauernde Wohl Deutfhlande. 
*) Eine zweite eingezaugene Fiterfegung mußte - wegen 
Dongel an Raum für morgen zurädgelest ey‘ 
(8. d. 
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Mand geben. Durch Bayerns jeweil 


titerie Dem Maui: 
ns 1 dm #+ 
reßmet. 


Ein Roifertpum wäre in der That ein Purusartifel, Die 
Berhfelperefoft- fürftliger Gerwalten (Turnus der Her 
gemonie) if fchlimmer aid der gegenwärtige Zuflanb, 
Die beiden Großmädhte Preufen and Deflerrud wer 
den, wie auch im ‚deutfcen Parlamente numerifh im 
Uebergewichte, im: Borfige ber Erecutisgemalt nur ſig 
bedeuten und ned witgeihenter als bi die Rechte 
der Meinen Staaten fränfen, bie materiellen Sutereffen 
derſelben beeinträchtigen, Denkt doch nur an den Zofl- 
verein, ber unter beim Borfige Preußens orgamiirt 
warde! Hat derſelbe denn mit ber fübbentfchen In⸗ 
deſtrie Wunden gelhlagen, am denen. fie noch bfater, 
Und Defterrig! Sept hin auf die Kämpfe, die jept 
fon in Wien über den unbebingten Aufhluß. an Deut 

Iand gefämpft werden. Mit welden.hinterpaltigen 

danfen, frage ich, wird Deßerreich bem —*2* ber, bents 
(den Bundesgewalt führen? Zwar fagt man Euh: Au 
Bayern wird den DBorfig führen. Eriaubl mir, bog uch 
Ead erwibere: Das heifit Cinem einen Spaha in ben 
u Borfig werben 
die böfen -Einflüffe Deferreihe ud Preufiens nicht be- 
feitigt. Nur cine aus freier Wahl, herworgegangene Gen- 
tralgewalt· ſichert jebem, Stamm und jebem Staat dem 


} 2 Aniheil, wie, der Breibeit, ‚jo der Berüd- 


gung. feiner, materiellen Jutereffen.  ®cht uns bie 
Breipeit, aber nicht ohne Wahrung uud Demwährleiftung 
unferer materiellen Wehlfahre! Dr. Micdel aus 


en. 

Die am 19. d. Mic. in. Bamberg beesdigie Wahl 
von 15 Mitgliedern ‚des Eomites für Bollsver- 
fammlungem lieferte folgegdes Refultbt: Die Herren 
Rechtorath Reichert mit E98. Stimmen, Ambros Ho. 
jan. 779, Aboprat Tits 769, Marifratsrath Adam 
Unfg 706, Georg Schlibach 672,.M, R. toren, De» 
muth 659, Rechtarath Barlet, 663, Karl Heger 625, 
br, Heinfelmann ‚622, Dr. Morgenfiern 605, Eb. Dör- 
fer 573, Advecat Pre 569,1. R. Doterweih 499, 
Advoocat Burkart Il. 479, Franz Eipfelder 430, — 
Dos frühere Comito hat, für deu 24, eine Bollöver- 
fommlung in * ausgeſchrieben. 

ürttemberg- 

Stuttgaxt, 21. Upril. Dem. wärttembergifchen 
Gundpatagsgrlandien in, Sranffurt, iſt die Weiſung - er- 
theilt worden, die Deffenslipfeit der Sigungen ber Bun- 
besorrjammlung zu bem —5— (Beob.) E 


. “den. 
Ju Deibeierg find, am 20, April 1000 Raſſauer 
gerüdt. . 


In Freiburg; fheint ‚man, fi$ am 22, auf einer 
Bolfsverfammlung für bie Republik erflärt zu haben. 

(Beriht.über das Gefecht der babifhen 
und heffifhen Truppen gegen die Rebellen 
bei Kaudera am 20. April) An bas firiege- 
minifırium Großberzoglicen — — meldet 
ehorjamft, daß gefiern Morgen 9 lihr in einem Ge 
Far mit ben Aufrabrifhen auf der Sceideck öſtlich 


ea 


+4-von Kanbern ter Benerallientenant von Gagern gefallen 


it. Um 4 Uhr Morgens find mir‘ 3 Bataıllone, 
Croneabold debram und Elock, 3 Schwadronen 4 Buf- 
end 2 reitenbe Gefhäge — gegen Kaudern aufgebro- 
den, wofelbft nad y Rachricht die Hederjge 
Sgaar bie Nat zugebracht hatte, Bor Kaaberu trafen 


‚wir bie er 3— derfeiben. Der Regieramgsrath Stes 


pbani begab ſich mit einem Trompeter vor, am zur 
Riederlegung der Woffen aufjuferdern. Es wurbe ver- 
weigert; darauf ruckten bie Sturmcolonnen gegen die 


Eingänge des Dried und nahmen folden, ohne daß ein 
Sqchuß fiel. Durs raſchte Berfolgen erreichte unfere 
Spipe ihre Rachhat hinter Nandern, wo Generallieute- 
want von"Gazern den Führer derfeiben, Heder, vorrar 
fen Tief, und biefen erneuert ur Miederlegung der Waf- 
fen aufforberte. Aber vergebens; fie beharıten dabei. 
&6 fiel fein Schuß; wir folgten im das Gebirg, we fie 
auf der Scheinert einem Paffe die zwer Ramonen auf- 
ſtellten und rechte und Tinte in einfpringendem Wintel 
im bichter Reihe fi anfloffen. E6 mögen, mie allze · 
mein beflätigt wird 1200 Mann geweſen fee. Bir 
rüdten ruhig voran, Genrraßieutenant v. Gagern am 
der Spihe. Die Aufrührer riefen den General vor, der 
ſogleich voranging und eınemt zum Aufgeben ihres Un 
ternehmens mit emergifher Sprache aufferderie. Sie 
begrüßen und mit bem Befdrei: „Rommt Brüder, 
deutfge Brüder, zur Freiheit ıc, kommt Brüder !” und 
mäberten fi immer mehr ber at, dieſe anfjorberab. 
» @enerallieuienant d. Gagern zog fi ein paar Schritte 
ge und beflicg das Pferd; doch ia biefem Augen 
tie erfolgte aus ben 15 Schritie vorfichenden wer 
Ulrinen Kanonen und Punderien von Gewehren auf 
diefe nahe Entferaung eine Salve, weldes bie vorber- 
Ren niederfgmetierte, wud angenbliclig die Anrüdenden 
guräddrängte;, doch aldbald gingen diefe mir dem Ba- 
jonnett vor unb marfen die Aafrähriigen zurüd; das 
tarauf von dem PM änflern eröffnete Gefecht brochte dem 
Feinde viel größeren Derfuft bei als wir erlitten. Bei 
der erfien Ealve war General v. Bayern, von drei 
Rugeln getroffen, m, woranf ich alobald das Com- 
mando übernafm, Nah erwa halbfündigem Gefechte 
konste ih entfhirden — laſſen, vad anhalteud 
dauerte das Feuer mod ü eine Stunde, doch fam 
fein Befhäp zum Safe, da die Anfrufrifhen im bie 
Wälder fih zogen. Um 12 Uhr erreichte ih den Drt 
Shlegtehans, wo ih Halt machen lief um ben erfhöpf- 
ten aber begeifierten Truppen eine Ruhe za gönnen. 
Die Bürger gaben auf mein Unfucen bereitwilligit meh- 
rere hundert Maß Wein und Brod, und barauf war bie 
bereis jerfprengte Schaar in der Richtung nah Gtei- 
men, wohin Hreder mit 250 bis 300 Dano unb ben 
Gefgügen fig gewendet Hatte, verfolgt. Das Bebirge- 
* befile bei Weitenau wurde burhichmitten, die Sqaaren 
der Zerfprengten folgten zur Geite in Meinen Ibthei- 
fangen und vor Gteinen war die Siranejge Saar, 
melde die Mat dorder in Lörrach war, dufgeftellt. Ib 
ließ die Truppen zum Angriff aufmarfgiren, ais Struve 
fi ala Porlamentär meldete und um eine Friſt von 
mehreren Stunden nodfuhte, um ſich zurüdjujieben, ba 
nit ferner Bärgerblat vergoffen werben ſolle. Ich amt 
mwortete, daß er bie Waffen nieberlegen fee, eine Friſt 
würde‘ nit bewilligt ; er verlangte fedanı nur 2 Siun · 
ben, auf meine enffiebene Wergerung zulegt agt eine 
halbe Gtunbe, die ih aus Rüdfit, nit zu firenge zu 
erfheinen, und da bie Truppe überbieß fehr erſchöpft 
war, ihm bewilligte. Ein Mann wurde aber dennoch 
durch einen Bücfenfuß von der Bergwanb nod ſchwer 
verwundet, Ich lieh darauf zum Angriff von Steinen 
vorgehen, weiches Dorf verlaffen gefanben mwurbe, und 
morfhirte fobann mad Binzen, Haltingen, und Elmel · 
bingen, wo ic Rofquartier genommen habe. Der Er 
folg dieſes fGwierigen und fühnen Zuges iſt entfchei- 
dend, denn bie Hauptfchaar if völlig zeriprengt über 
die Wiefe und ben Rhein geflüchtet, Mir find ım dem 
Gebirg eatſcueden gefolgt, haben eine neue Hauptſchaar 
grjwungen ihre Gtelleng zu verlaffen, und bie Zrup- 
pen haben erfebenb erprobt, daf feine Sympathien bei 
ihnen für biefes Treiben befiehen; — als junge Trup 
nz Fon fie audgezeigmet ſich geſchlagen. Der Ted 
des Örnerallientenants v. Gagern ift ein Nomeres Opfer; 
im übrigen haben wir mir 4 Zodte, 6 fdwer und 9 
Teiht verwundete, und 6 Bermißte, welche ais tobt oder 
gRprtig verwundet beiratet werben Fönnen. 
eg der Gegner iſt mindeflens der fänffadge, wie 
ha ampffeld zeigt, Flinten, Bücfen, Senfen, über- 
. Waffen jeder Art wurden aufgefunden, eine Fahne 
genommen, und 15 Gefangene gemacht. Heute werde 
ih in die Dsartiere von Muülteim, Neuenburg, Anggen 
En gt a, Mangen Die Treppen NS 
, » 
Be EB m De 
dep, Be Eommandant ad interim: » Hinfel- 
Die zur Befriebung d | 
Ders ; 8 bes Geekreifeg a peten 
mögen des Zänfsger- Musfgufin, g Spad 
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und Venedeyn, haben vom Wenzlirch, 18, Mpril, aus 
fi wa iprem erfofglofen ſchriſtlichen and muntlhen 
Verkehr mit Heder und Etruve in einem Aufrufe am 
das badifche Volk gewandt und beſgwöten es, feıne 
Spaltungen, feinen Bürgerkrieg in Deurjpland zu er- 
zegen, fjomdern ihre Liebe zur Freiheit und zum Water 
land durch fräftiges und zugleich friedliches Mitwirkin 
u dem im Branffurt begonnenen Werk der nationalen 
BBitpergeburt eined einigen, mächtigen unb freien 
Zeutfhlonds zu beihätigen. 

Dom Bobdenfer, 20. April. Seit geflerm weht 
eftiger Sübmind (Böhn). Das wäre zwar nichts fo be- 
enderes, aber daß er ben Weg bis am dem Unterfer fin- 
bet (gewöhnlich bricht er ſich fhon in der Mute des 
Sers) if auffallend. Es herrſcht eine brüdende Schwüle. 
Ferner fängt der Bodenfer zu blühen on. Das if em 
gelber Staub, der die Spiegellähe des Bodenſees be» 
dedt, ſchleimig jmfammenpängt, einige Tage umber 
fdmwimmt und fi dann verliert. So viel ih weiß, iſt 
diefes Phänomen noch nit genügend erflärt werben. 
Aber zu diefer Zeit (meiflens erſt Anfangs Mai) de- 
bentet es nah Ausfage alter Schiffleute ein ſeht frugt- 
tares Jahr. (M.’3.) 

In Konfanz herrfgie om 31. Rufe und Stille 
Einige Defertcure der Freiſchaaren famen an. Peter 
Hält ſich noch weiſt in der Symei, auf. — Dur St. 
Blafien famen am 21. Klüytlinge von Kandern per. 

Sächſiſche Derzogtbümer. 

Die Regiergng von Weimar hat das Waplgefeg 
yum deuifhen Parlament anf die enghergige Grandıage 
der indirecten Wohl und des Nusıgluffes auer wicht 
um Grofperzogihum gehöriger Deurfcpen gebant erlaf- 
= Dagegen haben die Etädte Weimar und Jena 
.— eingelegt, fondern es geradeju Der 
worfen. 


B eufien, 

Berlin, 19. April, Eine öffentlige Befanntmagung 
des Stabiratps und der Gtaptoerorburten wider ſpricht 
dem verbreiteten Gerücht, dab die Sparcaſſe den Epor- 
coffen-Zatereffenten bie verlangten Nädjoplangen gar 
nicht, oder doch zur zur Hälfte leiſte. — Die „Bofli- 
{ge Zeitung“ beruptet aus Berlin, 18. Aprıl: Wätu- 
nin, Bolowin und Zurghenicff, die befannten rufhichen 
Klnchtlinge, find feit dem 16. in Berlin, und gehen 
von ba nah Kralau 

Dem Geheimratd Patow if die prosiforifge Ber- 
woltung des Arbeiter- und Handels. Diinyerums über» 
wagen; Hr. v. Nönne geht ale Gefandier, nach 
Ameri 


ca, 

Stettin, 19. April. Serben hat der Hoͤchſſeom · 
mandirende der Proz, General v. Wrangel, auf ber 
Dörfe von der hiefigen Bürgerſchaſt Adfgird genom- 
men, weil er in einigen Stunden nah Stlesmig-pel- 
fiein abreift, um daſelbſt den Dberbefepl uber bie Rriege- 
pperatiomen bes zehnten Armercerps zu ubernehmen. — 
Bei und if heute die erſte Boltsserfammlung gehalten 
wordem» Eima 4 bis 8000 Menjhen aller Stänte hat 
tem ſich zu derſelben auf dem fleinen Exercierplatz vor 

Berliner Thor eingefunden. Ein Wedner, Hr. 
Zungllaß fegte der Berlaamlung die Bedeutung der 
bevorftependen Wohlen auseinander. Ihm fotgte ein au · 
derer, ber Literat Grundagen, welcher die Ungleig mä- 
figfeit der Befteuerung als Hauptpuncie der ſerrſchen · 
den Noth barfellte und fchlieklig höhere Löhne für bie 
Arbeiter beantragte. Allein ihm warb von einem derſel · 
ben erwibert, daß jegt, wo fo viele Arbeitgeber anfer 
Stande fegen, ihren Arbeitern überhaupt Berdienft zu 
fhaffen, an eine folde Erhöhung bes Lohns zw benfen 
wipt die Zeit fey. Wenn rk wieder Hanbel und Wan- 
bel, Gewerbe und Arbeit neuen Auffpsung genommen 

oben mwürben, erfi dann fönne ou baran gedacht wer ⸗ 

—* Diefer Beweis gefunder Einſicht rief allgemeinen 
Beifall hervor. Für die deutſche Sache in Sgleswig- 
Holftein herrſcht hier bie allgemeinfte Sympathie. ° Un- 
fere Jugend fommelt ſich zu einer Ärerfpaar, weiche 
den Brüdern ju Hülfe ziehen will. (A. 3.) 

General v. Thile im Labicu; wird in ben mäd- 
fien Tagen bie Gtabt verlaffen, um nah Görlip in 
der Canfıg zu gehen. @raf Eanig aus Röin if fein 
Nagfoiger. iefen erfegt Generallieutenaut Moth 
». Sıredenfiein, welchet ſchon längere Zeit in 
Düffeldorf und Münfter lebte, Tpile's Nachfolger in 
Franffort a D. wird Generallientesant v. Holleben 
aus Trier feyn. Der neue Divfiondcommandant it 
General Dunter,. General v. Buffow ware Geu ⸗ 


verneur von Toblenz, an ber Stelle bes Generals 
v, Bardeleben. 

In Sraunfels (Rhreinpreußen) haben am 15. unb 
16. April Basernunruhen flattgefunden, melde gegen 
den dortigen Fürſten gie waren. Da bie Bauern 
* das ae Be —* feuerten, fo machte auch 
biejes von ben en Gebrauch, wobei jwei Aufrüprer 
das Leben verloren. * 

Königsberg, 14. April. Bon dem hieſigen Dar- 


"nieberliegen des Dandels und der Gewerbe fünnen Sie 


fig ſchwerlich einen Begriff magen; Falliffements wer- 
ben triviale Neuigkeiten; man wirb almälig gegen Ber- 
luſte inböfferent, und eine allgemeine traurige Refigna- 
tion bemädtigt fi der Bemüther. — Das Miftranm 
der befigenden Claffe gegen bie Zribunen bes vierten 
Standes tritt hier immer emtfchiebiner hervor. - 
(C. d. u. ſ. ®) 

Schleswig;· Holſtein. 

Renbsburg, 19. pri. (Glücktiches Vorpoſ 
gefecht unter Anführung eines bayer. Ofſieiers.) A 
werben 14 däuiſche Dragoner mit 19 Pferden als 
Kriegsgefangene eingebrocht. Es hat ein Borpoften- 
gefecht mit einer Abteilung bed Rangau’jhen frei» 
corps, trefflich geführt vom dem bayer. Offieier Major 
Aldoffer, in dem ſchleowig ſchen Deorfe Aideffel ſtatt · 
gefunden, worin die Unſrigen bie ihnen gegenäberfichens 
den Feinde meift zu Gefangenen gemacht Ein 
feindlicher Dragener ifi gefallen, der Wachtweiſter ſchwer 
verwundet; mehrere Dragoner eatſpraugen. Auf-unierer 
Seite hatte ein Einziger einen Eau in den Ober 
ſcheukel erhalten. 

Bon Lauenburg und ber Slave Mölln iſt eine 
Erklärung an die Landesregierung zu Ragebarg abge- 
gangen, welche tie große Ungufriebenheit des Landes 
mit der Neutralitäigerflärung aus ſpricht. 

Sannover. 

Bannober, 16. April. Die Erwieberung, welche 
der König bei der’ Leberreihung ber ftändifchen Adreffe an 
bie Deputation ricptete, wirb in ber „Dannoverihen Zeir 
tung” vollftändig mitgetheill. Der Rönig fagte u, a: 
„3b habe Mir Die Schwierigleiten unferer Lage feinen 
Augenblict verhehlt, wenn gleich fo beflagenswertpe Er- 
eignie dier micht Rlatıgefunden haben, worunter andere 
Staaten fo ſchwer gelitten haben. Ich werde treu und 
feft zum Lande fichen. Go lange ih mit ben Miniſtern 
für das Glück des Landes noch müplih ſeyn fan, fo 
lange werbe Id bei Ihnes bleiben, Meine Herren, und 
mit aller Sraft das ausführen, was Ich verfproden 
habe, Sollte Ich aber fehen, daß Ich hier micht länger 
mit Nugen wirlen fann, daß die Anardie eintritt, ober 
dafi Korberumgen gemacht werben, welche mit Deiner 
Ehre fig nicht vertragen, dann, Deine Herren, mens 
24 die Megierung mit Ehre mit mehr führen Tann, 
kann können Sie es mir nicht verbenlen, daß Ich e6 
aufgebe,' vom hier weggehe. Died werbe Ich daun 
thun, baranf fönnen Sie ſich verlaffen. 

Durch Regierungsfgreiben fiab bie hanhoverfen 
Stänte bis 8. Mai vertagt. 

Bannaber, 19, April, Advecat Weinhagen und 
feine Anhänger find hier in Berwahrfom, und bie von 
der — nun wieder hergeftellten Zuftigfanzlei im Hilded- 
heim angeorbuete Eriminalunterfuhung wird ergeben, 
was von den Gerüchten über die Pläne und Abſichten 
jener Partei wahr ift. Cs verfihern übrigens glaub · 
würbige Männer, daß die Biſchofſtadt wirflich mit dem 
Borhaben umgegangen fey, die Republif zu — 


Freie Stäbte. 

„Frankfurt, 21. April. Heute früh traf wieder ein 
Batarllon Raſſauer hier ein, und wurde fofert auf ber 
Eifenbapn nach Heibelberg-gefgafft. Zwei andere Da- 
tailone felgen morgen und übermorgen nad. Das naf- 
ug Eruppencorps fol vorläufig in Deibelberg und 

er Umgegenb Pofto fallen, während ein karheſſiſches 
Corps von 4000 Mann bereits nach Hanau auf dem 
Marfde if, um als Reſerve verwendet zu werben. — 
Zur Abhilfe des noch immer herrſchenden Gelbmangels 
ift geftern auf Antrog des Senats von der gefeggeben- 
den Berfammlung eine weitere Emiffion von 2 Wale. 
nen Recpeneifheinen gegen Depot von Taukusbahnartien, 
ſaddeutſcheu zinstragenden Obligationen und Rohſtoffen 
gehehmigt. werben.. Die Papiere werben bis fie 
des Nominalmertbes, die Robfiofe bis zur Bäifie des 
zu ermitteladen Werthes angenommen, (9. 3.) 


— 


Tas Fraulfarter Journal" veröffentlicht folgende 
Stelle aus einem Briefe Iſchokkes: „Du fragft mid, 
was ich zu dem politiihen Weltſturm fage, der jept vie 
Kernen der Völler vom Spreu und Staub ber Jahr- 
$unberte reinfegen fol? — Die Nationen ſihen gu Gr- 
richt. Die Zeit dazu war reif, was die von Gewohn- 
deit und floljem Dünfel befangenen Fürften und ihre 
alt- und meuadeligen, von Gelbflfuht geblendeten Ratp- 
geber und Höflinge nit einfahen. Het find die Throne 
jener eigenmädhtigen Erbengöiter mit Plutfirönien um. 
floßen und fie, melde bie göttliche Weltordnung nad 
ihrem Geſchmack verbefiern und mit ihrem bölzermen 
Seepter fogar in's Beifierreich hineinteogen wollten, hö- 
ven jept mit Enifegen die Stimme Jehova's zu ben 
Bölfern Europas: „Ihe follt Feine andern Dölter har 
dem neben mir!" Es wird med mehr Blut und Thrä- 
nen foflen; es werden Jahre vergeben und Jahrzehnte, 
ehe die Stürme ſchweigen und: die Wellen des in dem 
Tiefen. aufgemühlten Wölferocrand, ans denen der Po- 
belfglamm emporfähwimmt, jur Nahe unb Alarheit ge- 
fangen, Aber Bott walter! Pur unter Schmerzen des 
Irdiſchen tritt das Böttliche firgend in 6 Leben, wie heur, 
fo immer und von jeher, felbt im MWefen bes einzelnen 
Menſchen. Sogar die hrifilige Neligion ward mar un 
ter Bölferwanderangen, Areujjägen und zahllofen riegen 
almäplig darch wnfern Welstheil verbreitet, ellmäpfig 
vom Unflarh fürfliuher und priefterlicher Gebote gefän- 
bert. Zieh meine Anfict.“ 

Defterreich. 

Die neurfte „Wiener Zeitunb” emtfält in ihrem 
amtlichen Theil folgende auffallende Erlärung: „Weit 
entfernt, ben bevorfichenden Wahlen zum beutipen 
Bolfsparlaoment eine beftimmte Richtung verzeichnen oder 
auf dieſelben Einfluß nehmen zu wollen, findet ſich das 
Minifteriom durch tie bereits amgeregte frage, ob 
Deutfchland in Zufunft ein Bunbesftaar ober ein Gtaa- 
tenbund ſeyn fol, veranlaßt feine Anficht ausjufpregen. 
Bon dem Wunfthe bes innigen Anfhlaffes an Deutic- 
land durchdrungen wird Dejterreih jeden Aulaß freudig 
ergreifen, welder feine Anbänglichfeit an die gemein- 
fame deutſche Sage zu bethätigen vermag. Es fünnte 
aber nie ein gänglihes Muafgeben ber Gonberinterrfien 
feiner verfgiedenen zum deutſchen Bunde gehörigen 
Gebietscheile, eine unbebingte Umterorbnung unter bie 
Bundesverfammlang, ein Verzichten auf bie Selbſtſtän- 
digkeit der innern Bermaltung mit feiner befonberen 
Stellung vereinbarlich finden, und mn ſich die befondere 
Zufimmung zu jebem von der Bundes verſammlung gefaß- 
ten Beſchluß unbedingt vorbehalten, Infofern letzteres mit 
der Wefenheit eines Staatenbundes mit vereinbarlich 
erfannt würde, wäre Drfterreih nicht im ber Yage, einem 
folden beizutreten.” (Anfang ber deutſchen Einheit!) 

Die „Wiener Zeitung” vom 16. April theilt einen 
amtlichen Exrlof des Vicchürgermeifters umdb Präfes bed 
Biener Eriminalgeripts, FL. Philipp, mit, wonad der- 
Selbe eine Eommijfion jur Berathung ber Frage, wie 
das öffenılide und mündlige Verfahren neh beim Ber 
flande ber berzeitigen Strafgefeggebung in's Leben zu 
zufen fey, zufammengefept hat. 

Um der privilegieten öfterreichifhen NRationalbanf 
bezüglich ihrer forberangen an bie Finanzen bie mög« 
lichſie Sicherheit zu gewähren und hierdurg ben Erebit 
der Nationalbanf vollfonmen zu befeftigen, hat bas Bi- 
nanzminifterium der Banfvircction eine Drdung ven 45 
Diilionen mittelft Berhppothecirung der nah dem jähr- 
lichen Reinerträgniffe von 3,903,174 fl. auf 80 Min. 
zu veronfhlagenden Aerariaifalinen zu Gmunden fammt 
Zugebörungen, dann 32 Mil. von 5 procemtigen, im 
tem biöherigen Stande ber GStantsfhulden begriffenen 
Obligationen gewährt, Auf Grund obiger Hypothefar- 
verfigerung hat die Direetion der privilegirten öflerrei- 
qiſchen Natiomalbanf beſchloſſen einen Bevollmächtigten 
zu ernennen, ber ſich fogleih nah auswärtigen Dan- 
delsplägen begeben wird, um bort im Ginverflänbniffe 
mit den Abgeorbneten ber Ainangverwaltung edle Me⸗ 
‘tale zur Verflärtung des Münzfhages beizufhaffen, 
Glrihzeitig hat das Finanzminifterium beſchloſſen zur 
Dedung ber auferorbentlihen Staatöbebürfnifie Part. 
Sypotpeforanmweifungen nah Mafgabe des gegemmärti- 
gen Berürffniffeh und im Betrage vom hödftens 30 
Milianen za emittiren, melde gleichfalls anf bie Gali. 
uen in Ümsnben hypothecirt, unter Vermitilung und 
Controle der Banfditection hinansgegeben, mit 5, 5"; 
und 6 pÜt, verzindt, uach 4, 8 und 12 Monaten fällig 
nad ihrer Berfallzeit bar eingelöst, in allen Tandesfürfi- 
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lichen Gaffen bei allen Zahlungen als bares Geld an- 
enemmen ober in Je lange micht etwas anderrö ver 
ägt wird, anf Berlangen ihres Beflgers in neue Ans 
meifungen umgemwechfelt werben, Es werben inzwifhen 


‚alle Vorbereitungen getroffen, um bie Emiffion biefer 


Papiere möglihk zum beiyleunigen. Wien 19. April 
1848. Earl frhr. vo. — 
Bernhard Frhr. v. Eeteles, BSaufdirector. 

Wien, 18. Merl, Dr. Schütte, der Literat und 
Mitglied des Vereins ber Vollafreunde und ber bebeu- 
tendjte Redaer und Charakter unter der jüngfen De- 
weguing warde neflern infeinem Gaſthof verhaftet (man 
fief ibm kaum Zeit, um feine Effecten zu paden und 
erlaubte ihm mit, mit einem Freunde zu ſprechen) 
nad dem Eriminalpof gebradt, und fuhr von bort in 
einem verfploffenen Wagen begleitet von zwei Polizei» 
officianten vach ber Orenze cobgfeih deatſch in dem mit 
deatſchen Fahaen behangenen Wien iſt ex ein Rihtöfter 
reicher als Arember verpönt), Bein ganzes Verbrechen 
iſt feine geiftige Uebrrlegenpeit uber. die Wiener Phi⸗ 
lifler und die Anregung zw einer (vom ihm. ſelbſt zu. 
radfgenommenen) Rıefenpetition um bafdige Befannigabe 
ber Berfaffung. 

Borzen, 20, April, (Unfang der deutſchen Ein 
beit ) Die Paffeier, Ultener, Möltner und Sarnthaler 
erhoben ſich und zogen anf den Nonsberg, die einigen 
und Tüfreimilligen von hier vermehrten ſich aus Kaltern 
durch 130. Das Dorf Efed if don unfern Truppen 
und Schutzen genommen, der Freiheitsobaum jerhauen, 
die Fahne der Hrenzfahrer erbtutet, aud dieſe auf ber 
Flucht nah Mala begriffen. Ja Revo’ und einem 
anders Dre wurben die Unfern ſelbſt von ben wäl- 
{den Einwohnern mit Jubel empfangen, und mit 
Brod, Wein und Käſe, während fie auf der Lauer 
ftanden, reich verfehen, es ſtießen felbft einige aus -biefen 
Orten zu ihnen und waren darch Kundſchaft dienlich. 
Die piementeſiſcheu Freiſchaaren wollten in Kinverflänb- 
mp wit ben Bewohnern von Eles dem bortigen Friedhof 
halten; als fie aber unfere Ziroler Yüger fommen 
fahen, nahmen fie Reifaus über den Bergrüden, nur 
ein paar Defertenre des Regiments Geppert wurden 
ald Nachzägler verwundet. m Eles war die Mepublif 
{don verfündet, andere im ber Umgegend verfchlichen 
ihren herzlichen Beifall dafur noch in filller Bruft. 

Oeſterreichiſche Monarchie. 

Aus KTemberg hat Graf Kranz Stadion ber Res 
gierang gefrieben, daf er faum langer im Stand ey, 
die allgemeine Anfregang zu beberrſchen. Er bittet brin» 
gend um befiimmte Verpaltangsbefehle, Heute ſchickte 
Graf Figuelment einen Eourier nah Lemberg. Die 
Breimiligen, welde in das ruſſiſche Polen einznfallen 
beabfihtigen, verjammeln fi in Rrafan. Biele von 
Klagtlıngen des Jahre 1831 find ans Frankreich bort 
eingetroffen. Die Banern werden einerjeits von ben 
Erelleuten und Priefiern, andererftitd von ben Beam ⸗ 
ten rafiled bearbeitet. Ob die freiwillige Berzichtleiftung 
bes Adels anf bie Robot iym bie Sympathie der Bauern 
gewonnen, ſcheint und hochſt zweifelhaft. Uebrigens 
berrfcht unter ben Fuhrern der Polen felbft wieder die 
alte Zwietracht in ber allerfchrofften Weife und bie 
Einbbo der demofratifchen Partei halten die wüthenbiten 
Reven gegen den alten Furſten Ezartoristi. (A. 3.) 


Schuweiz. 
In der Si 
zum eidgendſſiſchen Stantsihreiber Kanzler v. Maod 
3 N ag ob dem Walde mit 16 Stimmen ges 
Don ber nördlichen Schiweizergeenze, 20, April, 
Aud Bern vernehmen wir, daß nun doch ein förmlichts 
Geſuch von Geite der Ortſchaft Tampione an die Tag- 
fapung eingegangen iR, ſich mit ber Schweiz vereinigen 
zu dürfen, Eampidne iſt vom teffinifchem Gebiet ganz 
umfchlofien, und wünſcht biefem Kanton einverleibt zu 
werben, Am 19. d. fam bieß in ber Zagfagung zur 
Sproge. Eine definitive Mafregel wurde jedoch nicht 
genommen, fordern nur dem Worort die Vollmacht er- 
theilt, zur geeigneten Zeit ſich mit bem betreffenden 
competenten, Behörben ins Einvernehmen zu —78 
- (a 3. 
Dan ber nörblichen Schweizergeenze, 20. April, 
Aus Genf verlautet, daß legten Sonntag vom Bezirf 
Seyſſel auf dem linfen Rponeufer in Savayen bie fran- 
zoͤſiſche Wepablit preclamirt und: die breifarbige Fahne 
anfgepflangt worben, , . 


, Banfgouverneur. Daniel 


sung der Zapfagung vom 20. murbe 


Ja Kuzern wimmelt es feit einiger Zeit von deut 
{hen Handwerfsburfhen und ZItalienern m.'t Cocarden, 
wilde Waffen auflaufen. Mon ſpricht dasoı', daf bie 
Regierang Gewehre für etwa 30,000 Fr. nah Baden 
verlauft habe, 

Safel, 21. April. Meifende, die heute N orgen 
son Schaffjaufen angefommen, erzählen, daß die Hanıe 
Straße mit fläctigen Freiſchaaren angefillt nnd viele 
berjeiden darch mürttembergifched Militär, das unter- 


batb Waldahat ficht, entwaffnet worden ſeyen. Zu 
olge der geſtern erlittenen Rx je der Republicaner, 
d 200 Deuifihe, welse geſtera Nachmittag in Grof- 


häningen anlangten, dieſen Morgen mit ber Eifenbahn 
wieder nach Straßburg jurädfgefeprt, opme den Berfug 
zu machen, fchmeijerifhen oder deutfhen Boden in be- 
treten. (Schw. Mr.) 


Beatel, 22. April Geſtern früh ſah man hier 
eine ziemliche Anzahl von der Heckerſchen Schaar, unter 
derfelben Strave. — Die Heſſen, welde geftern die 
Stuflereinfel und Leopoſdahohe befegten, zogen fi im 
Laufe ded Tages gegen Sqhliugen juräd, 8 Dirk.) 

Don ber Schwmeizergranze, 22. Aprli. Deder 
iſt ale ——— Baſel en, wa er geſtern 
eine Öffentlihe Erflärung erließ, um die Nadrige zu 
wiberlegen, daß General v. G unmittelbar nad 


dem Parlamentiren erfhoffen worden ſey. Diele Er- 
Mörung if von 9. Wilmann und 3. i mit- 
unterzeihnet. (8. 3.) 

Dialien. 


Sõatz, 15. Apritl. Graf Hartig, der Rriedentcom- 
miffär, hat unterm heutigen Tag eine Proclamation an 
die Italiener des lombardiſch- veneziauiſchen Rönigreihe 
eilaſſen. Der Schlaß abet die Tombarden ein, durch 
Deputirte dem kaiſ. Commiſſaͤt die Vorſchläge machtu 
au laſſen, unter denen die Munieipalitäten die Wieder · 
vereinigung mit bem Kaiſerreich wünfden. 

Wıei, 19. April. Nach Nachrichten aus Pontafel vom 
19, Morgen war dad Dauptauartier des Feldgeugmeiflers 
Grafen Migent am 18. bis gegen Palma Nasa vor- 
gerät. Unfere Truppen befepten Prevano, Valvaſone 
and Godroipye, Die Infargenten flopen überall: in 
Maſſen. Graf Nugent wollte am Dienftag gegen Palma 
anzuden. Durh bie Befehung Cobreipe's iſt Udine 
von allen Seiten bedroht. 

„Diailänder Bulletin” vom 18: vom Lovere, Breno 
und Edolo raden 400 Freiwillige gegen ben Tonale 
zu, um von hier in Zirol eimzufallen. Nad einem Brief 
aus Rivarolo vom 15. war ber Stadt Mantua eine 
Eontribution von 400,000 Lire aufgelegt. Mailänder 
mit offisielle Berichte vom 19: Zeblino if genommen, 
die Defterreicher haben fih von bort zurudgejogen, 
Bretcianer Berichte (vom 17. und 18.): in der Nacht 
vomgi6. und, 17. machten Öflerreipifge Dragoner- dreis 
mal rinen Ausfall auf Pesiera, mwichen aber zurüd, 
Earboli» Buſſi (der päpftlige Geſandte) iſt im Haupt 
auertier Karl Alberto, angelemmen. (9. 3-) 

Das Benszianer Bulletin vom 18. meidet: Geſtern 

en bie päpjilihen Truppen ben Po zu überfopreiten 

aucn. 

Die Citadelle voen Ferrara iſt noh immer vom 
Deflerreiherm befegt. — Am 15. April waren in L⸗ 
vorno 600 Mann Neapolitaner eingerüdt. 

In einem Aufruf / des Aönıgs Ferdinand ven Neapel 
vom 8. April an feine Bölfer, wird ber Kampf in der 
Lombardei —— diugeſtellt und für denſelben 
die ganze Land» und Seccnacht, alle Arfenale und 
Schäge dieſer Bölfer angeboten; man erficht aus dem 
Aufruf: baf der ftönig Ferdinand den erjien Vorſchlag 
zum großen -Nationalcongref, ber in Nom zufammen- 
treten ſoll, gemadt hat, 

* Wiederlande. 

Daag, 17. April, Hente erfhien ber Entwurf zu 
einer nenen Berjaffung. Wir bemerken in derfelben fol 
gende wejentlihe Beftimmungen: Cipilliſte für den Kö- 
nig: Eine Million Gulden. Die Perjon des Könige 
unverleglih, die Miniſter verantwertlid. Gin Staats - 
rath. Zwei Hammern, beive aus Volkowahlen hervorge- 
gongen, wel Ieptere durch Steuerpflichtige vollzogen 
werben, bei einem Cenſus, der nicht unter 20 fl, bleiben 
und nidt 225 Gulden überfteigen darf. Die Zahl der 
Bollsvertreter wird nach der Weoölferung feitgeftellt, 
und zwar im Werhältniffe von Einem Mitgliede auf 
45,000 Einwohner. Jeder unbefcholtene Niederländer 
iſt für die zweite Kammer wahlbar. Ter Candibat für 


 erhoffe. . 


1 


die erſte Kammer muß 40 Jahre zurädgelegt haben 
a a EN 

önig u 
——— — Neiigionsfreipeit. (Rdn, 3.) 
' JFrankreig. 


ö, 21. peil, 
2m i6. ja — —— 
befarchtet, allein es aufge zogene 
—— gi — Gchern ven 
unb auch beute am frühen. Morgen if 
im —* vorgefaflen, © 


fand das Ratio- 
und die Rapeenaustheilung an bie Mational * 
Bom geſtrigen ® zweijhea Dalıtär, 
ige „Monteur“ 
wiſſ ice noch bie 
ver Welt (7) eim fo großartiges Schaufpiel der Adı- 
ang ee und. ihner nen Bewunderung gelie · 
Pr. Ehren des Berbrüberungsfers iſt allen Unter 
officieren und Goldaten, ben Ausreißern pl als ben 
ungehorfamen: Dilitärpflichtigen, eine oßgemeine Amus · 
fiie bewilligt. - &6 ‚waren am m no — * 
BWoffengattungen zugegen. Geueral Epangarnier 
nit nach Berlin, fonbern wirb wohl bie Parifer Trup⸗ 
pen beiehligen. Die peoniforifche Regierung hat eine 
directe Steuer für 1848 auf Panbbriefe vom 1 pt. 
bed Capitals gelegt, Das Capital immermährenber Ren- 
tem wird nad Verfältniß des jmanzigfahen (rtrags, 
das von lebenslänglihen Reuſen nah Verhältaiß des 
sehnfahen Erirage berechnet. Auch hat die Regierong 
eine Proclamation eplaffen, Worin fie vor ber bemaffner 
ten Clubb · Derethuag warnt. 
Die Bildang einer Reinarmee ſoll num beſchloffen 
fegn; fie wird aus brei Infotteriebivifionen aud einer 
Eavaleriebigjfion beſtehen. Dberbefehlöpaber iſt hrneral 
Üpangarnier. — Dem Arſenal in Touloafe ift der Be · 
fehl jugegangen, 430 Geſchate verſchiedener Gattung 
nah Bourges ju befördern. — Das Gefegballetin 
eröfuet dem Striegäminifteriam einen Credit von 
9,659,000 fr. en son 15,165 Armeepferben 
(Gapalgrie, Artillenie ıc, 1€.). 


Großbritannien. F 
Dur FBeigl. Aus ſchreiben vom 15, find oͤffesiliche 
Gebeie um Wahraug deo Friedens und ber Ruhe ‚für 
ten 2. in allen Rırden und Capellen angeorbuet. — 
Die © für Answeifung nicht genug beglaubigte 
Fremben —— Mafregel), hat am 17. im Dber- 
hans bie Commlitiee paffırt. Der Committeebericht ber 
Rron-Siherpeitsbill warde im-Unterfaus am. 17. un- 
verändert angenommen. Am 19, ward. im s 
die Aron- und Regierungs- Siperheitebill zum britien- 
mal mit 295 "gegen 40, alfe miniſterieller Mehrheit 
von 255 Stimmen, ‘gelefem Sie warb alsbald im 
Dberhaus zum erſtenmal geleſen. Bei den Gemeinen 
erflärte fih am 19, Lord Palmerſton bezüglich Schles. 
wig-Holfleins dapim, daß er England und Aranfreic 
darch bie Berbärgung des Boltorper Vertrages mol 
verpfligtet erachte, die Dänen im Befig Schleswige zu 
figern,, dabei aber denne einen friebligen Bergleich 


Am 15. April begann vor ber Durensbenh in Dublin 
der Staattprocch gegen die Däupter der. Fung- Irland 
Partei, Emith DBrien, Mithell und Meagber, wegen 
Aufwirgelung. Die Angeflagten werden felbft: ihre Ber- 
therdigung führen, 


bi ' = 
dige Ärenude haben aber jever mehrere redtefun 


! jur Seite, 
plaiirt, und werben 
Analogie ju führen 
Proceffe in denen, 


Sie paben „nicht ſchuldig“ 
den Beweis ihrer Unfhuld durch 
— b. darch Hinweis auf ſrahere 
obgleiu 

oder Schriften vorlagen, 

wurben, 


Nah 


ebenfo aufwieglerifche Neben 
die Augeklagten freigefprodgen 


einem Schteiben des „Stanbarbe aus Dublin, 
— rel, ward an biefem Tag fu der dortigen 
Se m Dügfenfhügen-Elubb, ber fi 


übte, pofigeilich auf, onen 
, polizeilich aufgehoben, faufen 
der Eparcaffen dauert fort; er en 
im Iepter Mode mehr als 100,000 Po, St. Eingeleg 
te6 — hi Eipentpümer dermandeln de 
t um ieſes wi 
Uniteb Irifpman“ bringt, —— —— eber 
op Mithell einen Staatöprecefi dor der er end 


du beſtehen hat, ungefhrut einen Brandars; 


ifef um ben 


Apjutani“ v. 


228 


andern, Die tatpolifge Geiſtlichleit ſcheint ſich bie 
und ba an der Anfwieglung zu beiheiligen; bie große 
Mehrzahl derfelben aber prebigt im Binne bes Evan 
geliums. Ja Tublin will ſich Sir G. Grey in 
der -Unterhausfigung am 18, April erklärte, eine „Ber 
bindung zur Wahrung ber Ruhe in Irland“ bilden; 
Gurbenfenve aller Gonfefiionen und Parteien treten 
bei, 


ihm j 
- Das Berüht geht: Admiral Sir Eparles Napier 
werbe ben Dberbefebl der „Eanalflotte” erhalten, bie 
und zehn Linienfgiffen befiehen fol. — Die: brittifihe 
Seemacht befleht dermalen aus 678 biffen, bie 
von je 1 bis 120 Ramonen verihiedenen Lalibers füh- 
ren, zum Theil ober oh im Ban begriffen find; dar- 
unter 165 bemaffneie Dompffciffe, viele von Eifen und 
mit der archimediſchen Schraube verſehen. Auf biefer 
dienen in Ariebenszeit 45,000 Dlatrofen, 2000 
biffsjungen,, 14,000 riuefoldaren in 100 Com- 


mirale, 
45 Biceabmirale, 75 Eontre - Aomirale, 544 Gapitänr, 
369 Commander6, 2339 Lieutenants, 435 Mafters, 
49 Sgiffecadetten (mates), gegen 600 Merzte und 
Unterärzte u. ſ. w. 
Scweden und Morwrgen 

Stockholm, 11. April. (Das neue Miniflerium.) 
Chef des Eivildepartemenig (bed Janeru) Hr. Fahräus; 
Jufigminifter der Pröfident des Rammercollegiums, je 
giger Vaudmarfhall Graf Sparre; Minifer des Aus» 
mwärtigen Ahr. Stjerneld, der ſchon früher diefes Amt 
belleidet hat; Chef des Armeebepartements ber Öbencral- 
chenhaufen; Chef des Marinebepartements 
der Oberſt Ehreuſtam; Chef des Aimanzbepartements 
der Landesgonverneur v. Yemtland, Bandfirdmer; Chef 
bes geifllihen Departements der Profeffor bei der Ifnie 
verficät zu Luad Genberg; conjaltatioe Staateräthe: ber 
Untercef bed Gisilbepartements Wallenfleen und ber 
Revifiondferretär Guathet. Gin confaltativer Staata · 
za if mo zu ernenzen und man glaubt, dieſer Platz 
ſey bem Frhra. Terfmeden beftimmt, der ſich als Reiche» 
tagsmanı und MWortführer bes Finanzausiguffes ausge 
yeignet hat. CH. 3.) 


Meucite Machrichten. 

Hr mrünchen, 25. April. Heute Morgens lam 
eine Aborbuung des 35. Wahldiſtriera, Mulerfiraße, zu 
Prof.. Halimeraper, der in jenem Diftrie wohnt, 
wab forderte denjelben anf, fein politiihes Gtaubensbe- 
tenntmifi abzulegen. Der GBefeierie, obwohl aoch etwas 
förperleivend, folgte aldbald dem Raf, beftieg im Ber- 
fammlungsiecal die Tribüne mad erflärte ſich, das Wi- 
berfinnige ber in meuefier Zeit ibm non gwei verſchiede · 
nen Seiten her gemachten Vorwürfe, daß er ein Neuf- 
fenfreund, ein Areund der Höfe u. f 
mit Heder wab Siruve alftlürt ‚gewefen, far, abweifend, 
mit Hinweis auf feine politifhe Anfhauung, ausgelpro- 
den in der Borrebe zu ben Kragmenten, als eutigiebe- 
nen Anhänger der conflitionellen Menarchie, diefe aber 
mit fo fefen Schranfen, daß «6 den Regenten moͤglich 
gemacht werbe, des Guten viel, des Döfen jo wenig 
als irgend möglich zu than. Bezüglich der Dberleitung 
Deutihlands wanſcht er das Haupt abmechfelnb and ben 
Rürftenhäufern von Deferreih, Preußen uud Bayırn 
ohne Erblichleit erforen. Au der Benennung des Dier- 
hanptes (Haifer, Prafident u. ſ. w.) liege mihte. (All- 

emeine Webereinfiimmang.) Bezüglich feiner religiöfen 
nfihten erflärt der Nebner, er ſehe bie Entwidlung 
und Volleudung der Menſchheit im Chriſtenthum, aber 
in deſſen reinfier, von allen Zeit und Parteiauswüchſen 
gereinigter Geflalt. Hinſichtlich ber fitlihen Auſchau · 
ung verweit er auf fein ganjed vorausgegangenes Ye» 
ben, Die Reform müffe überhaupt, wenn 8 befier wer» 
dem folle, vom Jadididuum ausgehen. Sein Mandat, 
im Fall er für's Parfament gewählt würbe, würde er 
in bemjelben Augenblicke in bie Hände feiner Wähler 
heimgeben, wo er erfenuen müſſe, ihre Anfichten nicht 
genugfan zu vertreten oder vertreten zu fönnen, (Stür- 
mifcher Beifall.) — Prof. Fallmerayer fol in 27. Br 
zirfen die gänftigften Chancen haben — Mittags 1 Ußr. 
Sp eben erfahre ich, daß Prof. Kalmerayer von ben 
Urwählern feines, d. h. des oben erwähnten Waplbejir- 
ed mit entfhiedener Majerität zum 1 Wahlmanı ge- 
wählt worben. 


w. fep unb bed: 


Bekanntmachungen: 
Königtidjes Hof- und Uational · Theaier. 


ODlendag den 25. Mprit: „Dumoritiiche Studica,“ Schwaul 
v. Lebrün. Hierauf; „Die Iufwlaner,“ Ballet v. Horſcheu. 


reindenameige. 


Bauet. wol. DH. Breatteb, Salcios, Creagh, Butterby; 


Erelieute, Cimpfon und Außen, Rentlers aus Eugland z 


Lichten berger, Kaufmann aus ver Pfalj; Ir. Gemeiner ven 
Aſchaffenburg. 
Sold. warich. PB. Barker, Erelmann % Bonbon Der 


mion, Kaufmann 9, Parie; Freeler und v. Bilinne, Ritter 
mutsbellger aus Preußen; ». Dolmder, v. Moipenburg und 
Baruf, Prevatiers u Yundbrud. * 

Pirel Malik. BP Bord Howard, Bale usd Dnle, Ren · 


Herd ans England; Bodenſtedt Prisakler v. Benevia; Bub · 


fäger, Prisatier v. Bremen; ». Dütert, Privatier aus Böhmen. 
Ser. Urtus. BP. Mamera, Particulier von Biagen; 
Squuder, Arciteſt ». Dillinaen; Spret, Rentier d. Lonten. 
Blaut Erbe. PP. Gartori, F Mnoerat ©. Dillingen; 
Bormefis, Kaufmans, Pontaglio und Antoniei, Mirtäre vom 
Mailand; Kübler, Kaufmann dv. Köln; Arnold, Kaufınenn ». 
Dünsburg; v Hoffmans, Operlienutesant, Sertt, Daurimanu, 
und Zeug, Magifiratsrath d. Augodurg; Gig, Gerichtehalter 
®, Dielen; Arhr. V. Meram, Oberfientenant, und v. Bea 
wig, Bieutenant 9. Landshut; Schulſdeis, Hentier », Zärkh ; 
Beul, f. Adrectat v. Mäblvorf. ' - 
Starhuggsrten. Dd. Shega und Shmikt, Profetoren v. 
Freifiagt Kaiſer, Kaufmann v. Rördliagen z Derrmann, peuf. 
Paupimann d. Anaboch; Rrüner, Acteſüiſt v Amberg; Bit, 
Shaufpieler v. Jantdruck Jouan, Stadlenreclet, und Aari- 
haus, Licatenant v. Augoburg; Dauernfelan, Landaetichttobet · 
ſqrridet w. Eberöberg; Nöppel, Privatier v. Yamberg; Dr. 
Stahl, Profefor d. Erlangen; Brand, Lanvgerihtdailefler dv. 


Donauwörth. -, 
Bekanntmachung. 
2381. (3a) Montag ven 8 Mal 1948 Morgens S'UN 

werben in ber Wurzerftraße dm den Zoralitäsen ter lönlsfigen 
Hofteumwage alte Wazen, Geldirre, Meit-, Kabr- und Stall · 
reguifiten, dann alted Eiſen sc, genen aleich baare Bryaplung 
an der Weiſſt letesden Öffentlich werfteisert. 
Münden den 25. April 1848 


Anzeige, 
2383. (20) Auen meınen verehtiem Deihälsireunden 
Keibime"ich Die ernebenite Ane⸗e, dad id was frühere Local 
verlaſſen uad meine eigene Behaujung dereatu babe. Judem 
ib für vie ſortwãhread gesrigte Brrüdfihtigung verbintiich® 
danke, vereine ich wiederbelt die böfliche Witte, felbe mir nech 
ferwer güti;ft zuiumeozeo, und empfehle mich unter Zuſichet · 
ung prompter Efestwirung ter mir erteilten Aufträge mit 
aftungsveler Ergebeufeit. . 
’ ©. @. Heucke 
Schrift · wib ——————— A 
Rofenteimerhraße Ne. 2, 


Befanntmachung. 
Die Bant des WFafromeiürrs 
Ftam Parf Pidl von Tara 
betreffend. 
2380. Durch Erlenntald des f Landgerichts Dachau vem 
3. Yünner 1. 4. wurde bezäctih res Scholdenweſend des 
Wafesmeißerd Ara Paul Didi. vie Gant eröffaet, und es 
werben ſonach folnenze Gristätage fefigeicht: 
1, Zur Yumelvung ber. Berberung und bereit gehörigen 
Nachwelſung 
Samſtag den — 1, Ss. Vormittags 
’ Uber. 
11, Zur Borbringung der Eiuttden gegen bie angemefte- 
ten Borterungen 
Samftag den 8, Juli I. Zo. Vormittags ® Uhr. 
lt, Zur Abzabe der Replit Ri 
Samftag den 2?. Tuli I. 38. Vormittags , 
® hr. 
I, Zur Abgabe der Duplit 
Samſtag den 5. er I. 38. Vormittags 
r. 
Sinmmlige Inlerciſenten und Gläubiger werben daher 














"unter dem Rechtouachtheile vorgeladen, daß tie Berfänmung 


bes eriien Tdictetages den Haoichluß von ver Gaulmaſſe, vie 
Serfäumang bed folgeaden aber den Ausſchluß der betzeffen-- 
ven Prozefpaurlangen nad ſich ziee. 
Sign. ten 11. Mpril 1848. 
König, Landgericht Dachau, 
v. Gäßler, Landrichter. 
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Deutfi 


Frankfurt, 22. April. Der Beſchlaß der Bun- 
besverfammlung, worin fie fih bie Belegung eines 
fpätern Xermined zur Gröffnang ber conflitnirenben 
Berfammlung vorbehält, führte heute im Künfjigerous- 
fhuß zu Ichhaften Eröffnungen über die Competenz bes 
Bundes, Zulegt wurde beſchloſſen: der Bund möge, 
da bie Einberufung vom Borparlament auf ven 1. Mai 
feftgefegt, tie Eröffnung aber von ber ve ne 3 
Meitglieberzapl abfängig ſey, in beiben Beziehungen ſich 
einer Refifepung enthalten. Dabei hoffe mon aber zu⸗ 
verfichilih, es werde fi eine hinreichende Anzapl ein- 
finden, um fpäteflens am 18, Mai die Berfommlung 
eröffnen zu können. Kuch die vom Borparlament be» 
feplofiene aber noch nicht vollſtaͤndig volljogene Epuration 
des Bundestags- wurbe dem legtern in Erinnerung ge- 
bradt. (A. 3.) — 

Dan ſqrtibt der Allgewmeinen“ Zeitung“ aus 
VNenbsburg, 19. April. Die Wehrhaftmachung der 
deuiſchen Küflen und Häfen iſt eine Augelegenheit von 
der allerdringenbflen Noshwenbigfeit geworden; «6 gilt 
Die Abwehr von Gefahren, die nicht blof die unmittel- 
baren Küftenbewohner treffen, fondern bie in ihren wei- 
teren Birfangen and bie Handels. und Gemwerbi-Ta- 
tereffen bes ganzen Dinnenlandes bedroden. Die ſchueliſte 
Hilft aſt die bee, Binnen Yahresfift Fönnen, wenn 
man in allen Dft- und Nord-Berhäfen ungefäumt Hand 
ans Wert legt, einige Hundert? von Ranonenbooten gebant 
umb ausgerüflet werben, bie zum unmittelbaren Eguge 
der meiliend ziemlich ſeichten Mändungen, zumal der 
Dftfechäfen, ausreihen mögen; aber wir bebirfen auch 
Schiffe in offener Ger, um auf die dänifhen Caper 


Jagd zu machen. Hier if die ſchaellſte Aushilfe der- 


Ankauf fertiger und armirter Dampfer in England und | 


Morbamerica; aud dazu bedarf e8 einiger „Milliönen 


Thaler. — Deutſche Landsleute! Laft und unverzagt ' 


zum Werke fAreiten, ber Gchaggeift tes Baterlantes , 


wird unfere Bemühungen feguen! Wenn jede Stadt, 
jedes Stãdtchen, jeder Butöbefiger, Raufmann und Far 
brifant nach Aräften beifleuert, find binnen einer Bode 
einige Millionen Thaler aus Deutfchland zu beichaffen. 
In dieſer Ueberzeugung iſt hier geſtern Abend ein Aus- 
fchuß jufammengeireten (Profeffor Yangenbed, Chriftian- 
fen, Roß m. a,), ber bis heute früh bereits 500 Zpir. 
baar gefammelt hatte. Diefem Heinen und befgeidenen 
Unfange werben die großen Etäbte Hambarg, Altona, 
Bremen, Magdeburg, Lübet u, f. w., alsbald. folgen, 
Landsleute! treiet auch Ihr in Augiburg, in Münden, 
dm ganzen Boyernlante, im gefammien Deutſchland zu- 
fanımen, und fammelt Beiträge für eine deutſche Flotte; 
die gefammelien Summen werben wir jur Verfügung 
des Reichstags in Kranffart fielen oder des Buntes 
tages, falls diefer noch vor bem Zufanmentritt bes Mai- 
feldes zum Aufauf von er un freiten will! — 
ESchon ehe diefer Auftuf ankam, hatte fih in Münden 
nud Augdbarg ein Heiner Kreis von Frauen und Jung- 
frauen in dem Gebanfen vereinigt, die deutſche Frauen- 
weit. ja einer großen Sammlung für eine deutſche Flotte 
—— er Aufruf wird alebald erjhrinen.) 
Endlich iſt ein Schritt gefhehen, um bie Bereinigung 
Deutfglands ja einem infomen Zoll» und Han- 


delöfyhem anzulahnen, berichtet bie „Areie Zeit" ans 
Miegbaben, 15, Apr raunfchweig habe nämlich 
an bie e umb oldenbargiſche Negierung, ſo⸗ 


wie an bie Zolloereinsiaaten Berfhläge zar Bereini- 
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an 2er 


Münch ener politiſche Zeitung. 


Mit Allerhochſtem Prloilegium. 


ung beider Syſteme (Steuerverein: Hannover unb 
Ditenburg, Zoßverein: Preußen ıc.) gelangen Taffen 
und Braanfhweig als Berfantlungsert ber Commiſſion 
bezeichnet. Daß Medlenburg, Schleswig · Holſtein, Ham · 
burg und Bremen einem Beitritt zum Zollverein geneigt 
fegen, wird vom braunihmeigifden Dlieifterium nice 
bezweifelt; dagegen zweifelt es, daß Defterreih jept 
fgon im Stande fey fih anzufhlichen. 5 





Babern. 

Landtag. 

“ Minchen, 25. Rpril. CXIV, öffentlite Sip- 
ung ber Kammer ber Abgeorbneten,) Anweſend 
am Miniſtertiſche bie Fönigl. Commiffäre: v. Moliter, 
». Suttner, Afigenbrenner, v. Habel, v. Klein. 
fhrodt; in ber Kammer 109 Abgeorbnete, Nah 
Beriefung und rachmigung bed Geſammtbeſchluſſeö 
über ven Befegentwurf: „die Behandlung neuer Ger 
egbüder betr,”, —— ber Referent im I. Aueſchuß 
ortrag über ben 

Befeggebang über die Gerihisorganifatien, über das 
Verfahren im Civil · und Straf-Saren und das Straf- 
recht betr.” — Der 1. Präfient, De. Müller, hielt 
den Entwurf für ungenügend und tranfitorifch. Er ver- 
langte Richter freier Genoffenfgafien. — Dr. Ruland 
begehrte einen eigenen Eniwurf über bie Aufhebung der 
Privilegien im Allgemeinen, wogegen viele andere Neb- 
mer ſich für Aufhebung aller Privilegien, ohne Yuss 
mahme erflärten. — Die Mobifieationen der Kammer 
ber Meihdräthe wurden angenommen, und aus Art, I, 
zwei Ariikel gemacht. Ya Bezug auf Art. NXI. wurde 
die Mobification des Husfhuffes angenommen, bie alfo 
lautet: „der Auoſpruch der Geſchwoörnen über Schuld 
oder Nchtſchuld der Augellagten if in Bezug auf die 
Art. IX, (nun X.) Zi. 4 erwähnten Aälle ein we- 
fentliger Beſtaudtheil des Strafverfahreus.“ Ebenſo 
word auch tem von ben Reſchsſsrärhen proponitten, fo 
wichtigen Art. XXIII (men XXI.) bie allgemeine 
Zufimmung eribeilt, und der Geſetzentwurf mit den an» 
gebeuteten Dobificationen ein fimmig angemommen. — 
Hierauf bringt der Staatöminifier der Juſtiz, Heing, 
einen efegentwurf: „über den Staatsgerigte- 


bof und aber das Verfahren bei Auflage ber, 


Minifier (aus 59 Artifein beſtehend) ein, und be- 
merkt biebei, daß der Geſetzentwurf über die Wähler 
unb bie ve. der Kammer nähftens eingebracht 
werben fol, — Der Staatsminifler der Finanzen, Frhr. 
v. Lerchen feld, folgt mit Borfage eines Gefegentwurfs: 
„über Capital» und Einfommen» Steuer", 
Der Entwurf güt vorläufig nur für ein Jahr. — 
Der Einfommenfteuer gemäß zahlt jeber unver heirathete 
Dann mit einem Einkommen von 200 jl. 30 Er. 
Steuer. Bei Verheiratheten kbommt «8 auf bie Stärke 
ber Familie an. 400 fl. zaplen bei Berheitatheten 
eine Einfommenfteuer, 1000 fl. zahlen 3 ji, 5000 
zahlen 45*f1, 6000 zahlen 60 fl., 40,080 zahlen GODfL. 
uf. w. Diefe Einfommenfteuer ift nar für ein Jahr 
vorläufig ſeſtgeſezt. Die Familienjtener wird aufgeho- 
bern. — Schae zer bitter um's Wort unb ſpricht den 
Wunſch aus, «6 mösten nächſtens die Gefep- Entwürfe 
über Affocistion und Bollsbewaffneng eingebradt wer» 
ben. — Der Etsatsminifier der Finanzen beflagt ſich 
baum über die allzugrehen Anforberengen, bie an bas 
Minifierium von ber Hammer gemagt werben. Geine 
Arbeiten aberſchreiten opmebieß beinahe das Maß menfch- 


cjegentwurf: „bie @runblagen ber, 
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licher Kräfte, Mebrigens fep die Mfociation uud Volto⸗ 


fommen fönnea,. — Frhr. v. Rotenhan: Die Majo- 
rität fpreche gewiß fern Mißttauendootam gegen dad 
Minifterium ans (Mein!), nur eine Minorität bränge. 
— |. Präfitent Dr. Rirggefmer: Die Kammer ſpricht 
gewih feid Diftranmsootum aus. — Schueger: Der 
Hr. Baron v. Motenhan feinen die Wänſche bes Bol- 
tes wicht zu fennen. — Gtoatsminifter v. Lerhenfeld: 
Dian verlange zu viel; das Minifterium habe mit blos 
Stenergefege eingebracht. Uebrigens habe man ja im 
Preußen, das man chen eitirte, 40 Dill, in einer 
Eigung geforbert, — Stodfinger: Er hätte blos den 
Bolfswillen ausgeſprochen und ſpreche ihn abermals ang, 
irogdem daß man ihm zur dringenden Diinorüät rech⸗ 
ne. — Deininger und Baner fprechen ald Advo⸗ 
caten des Minifierrumsd und im Sinne Rotenfan’s, — 
Edel: Das Högfte ſey die Ehre; fie (pie Abgeorbne- 
ten) müßten fig täglig in das Geſicht flogen Taffen. 
Dan möge fie entiaffen, wenn man fie nimmer wolle. 
(Erel weint beinahe ver lauter Selbfiräfrung )— Auch 
KRammofer fpridt im tiefen Sinze und beult und 
tobt dabei, — Stodinger: Er fprede feine Lehen 
jeugung ans; die Andern meögen es auch +thun, — 
Dauer: Wie ſtimmt bie fortwäßrende Forberung um 
neue Wejegentwürfe, damit zufammen, daß bie - 
jer früher nur das Einbringen des Mbldfangt- und 
Wahlgeſetzes verlangten! — Gtokingern: & habe 
Pets mehr verlangt, (Es wird übrigens fon bevor 
Stodinger ſprach, heftig: Schluß! gerufen‘) -—- Ebel 
verlas den Kammerbeſchluß über ben berathenen Gefeg- 
Entwurf. Die Sigung wird für gefgloffen erflärt, da 
die Zeit bereits vorgerackt iſt and die nachſte auf heute 
Mittag 4 Uhr () anberaumt. . 


"München, 26. April. Unter dem Borfig Gr. 
Maj. des Könige fand geſtera eine außerordentliche 
Siaatdrarpefigung flatt, welche von Bormirtag 10 Udr 
bis Abende 6 Uhr währte, Heute wird der Ersaterath 
abermal figen. . 

+ramninchen, 24 April. Der Polizeicommiffär 
Staiger in Münden wurbe zum Landrichter in Nitten« 
au, Regierung der Oberpfalz und von Regensb. ernannt, 
die Stelle eines Kanzeliffen und Eaffecontroieurs api 
Lottooberamt Megensburg dem Revifor am Vortoamt 
Speyer, Joſeph Ignaz Haffuer, die IL. Regijirator- 
uelle bei ber General Bergmwerfs- und Salinen- Admi · 
niftration dem Regiflratargepilfen Ignaz Franz Yau- 


mer proviſoriſch verliehen; firmer der für bie Diber- 
eontroleurfiele zu Yurtd, Hauptjofllam: Eſchllam, er- 
nannte Michael Doll auf bie Obercontrolenfiele 
artenfirchen, Hauptjolamt Mittenwald, und ber dortige 
bercontroleur Wolfgang Rip, im gleicher Eigenſchaft 
nah Furth verfegt, der Revifionsbeamte am Haupızol- 
‚amt fligingen, franz Xaver Angerer, nad $. 139 der 
IX. Berfaffunge-Beilage aus abminifiranioen Ermäg- 
ungen unter Brlaffung feinee Titel aus dem Staais- 
bienft enılaffen,. der zeitlich quiedeirte Dauptjolamts- 
Bermalter, Pilipp Karl Steinrud, in An,jeburg, jur 
Zeit in Bamberg, in ben definitiven Ruhefland verjept. 
+Miünchen, 26. April. Ge. fönigl. Hoprit der 
Prinz Karl pon Payern begaben ſich geflern als Dber- 
befeplahaber über bas 7, und 8. deutidhe Armescorps 
von hier über Stuttgart nad Rarlörupe, um ji vba 
dem Stande. der dortigen Berhältmiffe perſönlich zu 
überzeugen. 
larinchen, 26. April. Dem VBernefmen nad 
wurbe vom tyrolifhen Gubersium im Junsbruf das 
Anerbieten eines Kreifhaarem- Zujuges zue Berr 
theibigung bed Landes abgelehnt. Ray ben neneflen 
Nagrichten aus Wien, dag fih Deflerreig nicht unbe» 
dingt dem beutfchen Vunbesfiaat anfpliefen welle, be- 
kurfte es wohl biefer Ablchnung mit mehr, da fig 
faum deutſche Männer oder Jutglinge finden dürftın, 
welde ein Land vertfeidigen wollten, defjea Beherriger 
ſchon von jeher Deurfhlands Juterefjen find, auch jept 
neh eng am Deutſchland anzufchliefen fig weigern. 
Naünchen, 24. Apru. Unter der Rubuit „Be 
ritigung” enthält biefes Blatt Nro 104 und 105 eine 
vom Aſſeſſer Kräger gegebeue Erflärung, welche dahın 
zu gehen ſcheiat, die bisger vom verſchitdenen Serien In 
unlanterer Ubſicht fo oft verſuchten Berbägtigungen um 
eine ja vermehren, und jmar in einer Weiſe, die cin 
anz unihuibiges Ausiehen zum Dantel fig gemäplt 
—* Ueber dieſe Erllaͤrung möge felgende Auftlarung 
einiges Vicht verbreiten. Uffefer Rräger datte fig ım 
einer früheren Berfammlang des Baudoftlubbs einge 
fünben und war von einem Mitgliede dr Berjammlung 
jur Abgabe feines politiſchen Gtaubensbefenntniffes auf 
eforbert worden; dieſes hatte er jedoch nor Diejer Ber 
ammlung nit abgelegt. Ju der darauf fülgenden jand 
er jedoch mad einer abermals von einem in der Gejell- 
ſchaft Anweſenden an ihm ergangenen Aufforderung We- 
» Iegenpeit, feine politifchen Anfipten zu äußern. Ueber 
tiefe blieb die ganze Berfommlung ım Unflaren, da 
Affeffor Kräger nur im Algemeinen fig gegen einen 
beurjchen Kaijer and wie mr bünfte, für einen unter ben 
3.gröfferen Machten Dentflands wechſeluden Borfig 
am deutſchen Parlament ausgefprogen hate, ohne anf 
entfiedene Weiſe feine Aaficht über die Eonflıturung 
einer deutſchen Eeniralgewalt auszufpregen. Lie went 
gen pofitiven Anpaltöpuncte ın diefer Beziehung wurden 
bar die fofort Himzugefügte Kritik in der Art negirt, 
baf ber Zuhörer fi fein Hares Bild von der polingen 
Anficht des Bortragenden maden fonnte. Dieje Unent- 
fhiebenpeit wirkte, auf eine an bisher offene und rud- 
baltslofe Sprache gewohnte Berfammlung ungunftig eın, 
zu Affeffor Kräper, in einer faum zu begreifenben 
Zaftlofigleit die Religion in fein politiſches Glaubens 
befennimif gezogen hatte, fo fomnie er wohl begreifen, 
daß. bei feiner intoleranten Mufiht, die Glaubensfreipeit 
bringe Unpeil, er als Candibat auf eine Unterfugung 
bes Bauhoftlabbe mie rehmen fönne, da dieſer may 
feinen Grandfägen fih für Glaubensfreipeit ausgefpro- 
* Einfiht war der Caudidat vor 
Beifall gefonmen 5 
—— —— 
zu mo hnae'Hagenen Zpierjg, Ebel, von der Pford- 
Um —— — Haltang erlitten hatten. 
burg Afeffer X * * einen Eheim zu geben, wurde 
alt herbeigeführt, wel- 
— des Bon" Benügte, fig im formaler Auf- 
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ausgefprodenen Grundfag berausfaben foren, — — 
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dem Cinzelfianie in Deutfgland die beſteheude Staatd- 
und Kegurungsform uberlaffen bleibt, und jomiı auch 
der Baupofeludbb mp biegem audgejprogenen Ghrund- 
fage, um eo denn endluh eiamal deutſch perans zu ja 
gen, nicht beabfiptigen fonne, aus dem conjutuisonelen 
KRömgreipe Bayern eine Kepublif Ja ſchaffen — we- 
dar jedoch uecht ansgefhloffen ıft, daß das deutſche 
Bot endlich einmal durch das deutſche Parlament eine 
Vertretung feıner Megte erhalte, und aub fig ale ein 
nach Außen vereintes und jinıkes Oeutſchlaud fig ge- 
alıe und daß, um biejed Ziel zu erreichen, das Vor · 
bud der Norpamericani;hen Freiſtaaten das uns leitende 
ſeyn muß, weil wie dort ſo au ım Deutjland ſich 
eıne Menge einzelner felbfiftändiger Sıaaten zu einem 
Kenföperaupfiaase vereinigen foanen ohne Kadycdt auf 
bie ım dem einzelnen Staates befichenben Berfaſſungen. 
Was ubrıgens das vom Affeffor Nräger erpobene oe» 
benfen betsifft,‘ er könne mihi Candidat des Bereiues 
fegn, wurde Feuerbach ale folder zugelaffen werden, jo 
wollen wir, gänzlig abfehend von dem mausrıellen ieripe 
einer folgen religiöjen, wie einer anderweingen poltti- 
fen Berdachtigung eines andern Eandıdaten, Hra. Afr 
ſeſſer Kröger nur Gluck wunſchen, daß er entigieden 
an dem pofitio-grifiugen Glauben fe yange, ohue da 
wir unterfüchen wollen, ob er unter Diejem poſilid · prifi- 
lichen Glauben den some »farpolijgen oder proieftaa- 
ufg-lubensjgen gerſtanden willen wolle, 

“ugsuurg, 24. April. Heute Bormitiag fand 
abermals eine Burgerverimmlung ım eınem ber Wäle 
bes Karphaufes fiat, Hr. Ur. Fiſcher legıe fein pol 
tiſches Blaubensbefenntmig ab, worn er fi mis ener- 
giigen Worten fur die conftirutionele Dionargıe äus- 
pay, Dr. Dswald wies einige lautgewordene Wer 
dachugu gen zurud, als ſahe er im republicaniſchem 
Sinne zu wirten, und’ ber Worfigende, Ev, Wipenmann, 
ſprach ſich für die Rethwendigteit der Anfregierpaliung 
der Kupe ım der Stadt, fomıe für die Abſchaffang der 
Konfummoneflenern aus, worauf Her Burgermefter 
Hormbıan in ausführliger Rede aueeinanderjegte, was 
in ditſet Weziepung, wenigkens dinſichtlich dır Gradi 
Hageburg felopt, bereiis angebaput ey, Mm Sqhluſſe 
trat pr. Parrız Wittmaun auf, um bie Nethweategkeu 
allgemeines Weligionafreipeit darzulegen, und bie Wer» 
‘fammlung aufjwjorbern, deu fur bie Rationalverjamm- 
lüny gewäplien Abgeogbueten ım dieſer Beziegung ja 
infiruiren. (A. 3.) 

Erlaugen, 22. April. Im unferer Stadt wurbe 
in mehreren Mürgerverjammiungen die Zulaffung der 
Juden bejprodgen und bebamirı, und zulegt eine Abrefle 
on den Wagıpırar beſchloſſen des Juhalıs: „daß jenem 
Jerarliten ın der Kolge die Niederlafjung geftautet wer- 
den jolle, welger ein Bermögen von munbejiens 20,000 
fl. ) nohmeife und fig verbinplih mager, ein Daus 
ja faafen und nicht em artail feine Waaren abzufegen.r 

¶C: v. 0.1 ©.) 

Dr. Heidenreig in Ausbach magı befanat, daß er 
veranlaft worden fey, die Borfrandygafı des Anebager 
Boltoausjgzuffes nieverzulegen, weil er Ludw. Feserdach 
in Brucdberg zur Wazl nad Franffurt vorgejglagen 


be. 
” Preußen. 

Pofen, 17. April. »elanntmahung des General · 
majerd und fünigl. Eommiffarıus ». Hilfen. I frene 
mic, jur Kenninf des Publicume bringen zu können, 
wie Ge. Maj. der Rönig fig unierm 14, db. mit ber 
Anfigt des Staarsmimfteriums badın pölıg einverfian- 
den erlärt haben, daß die der polnijgen beoölfrnng 
der Provinz verpeifene nationale Keorganifirung auf 
diejenigen Yandesıpeile bed Örofperzogepumd ın welden 
die deutſche Natiomalität verhrrrfgend iſt, nicht ausge: 
deint werben darf, Es ſey vielmepr der Mile Er, 
Majefät, daß der von diefen Yandesipeien braatsagıe 
Anflug am dem deutſchen Bunt ohne Berzug bei ber 
hohen beutfchen Bundeoverfommlung vermittelt werbe, 
Es werden ſich fo bie Berhäliniffe beider Nationalitä- 
tem reiner ſcheiden umb jever in ıprem Gi entſchit · 
dener bie Vortheile ber derſprochenen Reorganiſation ger 
niehen. Die Linie, welche lusflig dieſe Trennung bejeig- 
nen fell, kann natürlig erſt dann ganz genau feßſtgeſeht 
werben. wenn beide Beoölferangen durch ihre gefegmäßt- 
‚gen Organe gehört worden find, Alle Kiejenigen Kreife 
aber, melde den Anflug an dem deutſchen Bund bes 
antragt haben, werben hieruach auch nit einmal von 
einer Reorganifationsmafregel beiroffen. werden, Ich 
gefatte mir mar mo mich auf meine Grflärung vom 


15. d, M. zu beziehen, unb darauf aufmerffam zu mar 
Gen, daß, welcher Weg ber Löfung ber fcwierigen Auf 
gabe aach gewählt werde, es mit zu umgeben feyn 
wurde, eiuzelae Wünfge unbrrüdjihtigt zu laffen. Wenn 
indejfen die Beodiferung feibf über das, wos geſchehen 
fon auf gefegligem Wege entfgeibet, fo müflen fi bie 
einzelnen aa napher diefer grofien Entſcheidang willig 
fügen.. zie Regierung har feinen andern Wunſch als 
die Beoöllerung ſelbſt; was biefe durch ihre geſehmä 
Figen Drgane aucfprigt, wird fie Er. Majeflät vorle- 
gen jomft mihte. 3 darf nun hoffen, daß auch von 
dreſet Seite per zugleich mit der Ruckiehr bes dußern 
Friedens fi bie Aufregung im Lande legen wird. Je 
der möge ſich fagen, daß er num getrof den Dingen, 
welge ba fommen ſollen emigegenjehen fann, und. dag 


‚er dur micpte fo ſehr zu einer a und glädli- 


Gen Kofang beijuragen ım Stante ift, ald wenn er 
fig bemupt Rupe und Ordnung um fi her jm verbrei · 
ten. Moge «8 fo gefceben. 

Ech leswig· Solſtein. 

Hendbsburg, 14. Upril. Geſtern hal hier eine 
Sammlang jur Grundung einer deutſchen Flotie ber 
geunen, bie viel Anklang fand und in furzer Zeit ein 
erflediuheo Summchen bragte, — Heute Mörgen iſt 
ein Korps von etwa 1000 Dinen bis Sorgbrüd vor- 
gerudt, Die Abipeilung preufifher Füfiliere, melde 
dort ftand, hat fi wohl wegen Mangel ar Artillerie 
jusudyezogen, — Bon ber Jaſel Höhe find der Yand« 
dogt Dornen und ber Conſul Nummefen von den KDä — 
nen weggefihlepp: worben. (Mir. Dir.) 

Ju ver neuen „Schreswig · Holſtein ſchen Zeitung” 
finden fih folgende Nachrichten: Unterm 15. April 
d. Is. find der Profeffor D, €. v. Madai im Kiel zum 
Geſandien fur das Herzogiham Helftein beim deutſchen 
Bundestag in Frauffurt a M, und ber Legationdfecrer 
tür C. S. W. &, m Gtemann zum Gerrerär bei ver 
Geſandtſchaft am Mundestage ernannt worden. — 
Durch eine Berorbnung vom 17. wird, ben Beſchlüſſen 
der Ständeverfammlung gemäß, bad Jagdregal anjge- 
hoben; eine zweite Berorbaung von demſelben Tage 
hebt Das Verbitteld-, Schug- und Juſten · Geld auf. 

Dur Bezug anf bie Welannımagyang des General« 
commando vom 5. April bringt das unterzeichnete Bu- 
reau wieder in Ermnerung, baf e6 bis weiter unmög- 


‚Ip iſt, ſolche Freiwillige anzunehmen, welche fig nicht 


feld vollyänzig jewopl mit Waffen ale mit Riabung 
ausgeruter haben, Reudabarg, 16. Aprıl 1848. Burcau 
für die Freiwilligen. : a 
Genusvurg, 18, April. Nachmittage, As Dberbe- 
fehlsyater nicht blos über -bas ganze vereinigte Bun» 
deöpeer, fonderın au über das preußiſche Heer (das 
auf 13,000 Mann kowmen wird) und bie jdleswig- 
helfieinfgen Xruppen wird ber hannoverijde General 
Halte bezeichnet. Der Fürſt Radziwill wird die eine 
Brigade uud der Prinz von Shieswig-Holjlein-Gon- 
berburg- Huguftenburg bie andere befehligen, der Herzog 
von brannfgmwelg fuhrt fein beftimmıg Commando, — 
Die bänifgen Unterpa.dlungen mıt Rufland, um Bei- 
ftand gegen Deurfgland haben bis jegt fein Reſultat 
gehabt. (8. 9.) f 
Kendgburg, 19. April, Der Herjog von Brann- 
fhweig hat jedes Commando :über die Krappen abge 
lehnt; der Zweifel, eb der hannoverfche General Haldett 
sder der preußiſche Fürſt Radziwill das Dbercommando 
fahren fol, it zu Gunſten des erfierm euiſchieden. Die 
Armee, ale 14,000 M. Preußen, 10,000 M. Bundes- 
Truppen vom 10. Armercops, und etwa 10,000 Schles · 
wig-Helfieiner und Freiſchaaren, die den regulären Zrup- 
pen jegt uberall angef&lofien find, wırb heute vollftän- 
dig verjammelt ſeyn. Es fehlt noch von dem König vom 
Preufen die beftimmte MWeifung zum Ungrff. Ein Cow- 
sier iſt abgegangen, um dieſe zu holen. (A. 3.) 
Kiendsuurg, 21. April, Morgen, den 22, Mittags 
werben bie Preußen, bie hier liegen, vorrucken. Das 
Rendeburger Bürgermiti:är hat ven Wachtdieuſt ange- 
treten, Der nach Berlin gefanbte Flugeladjatant des 
Fürften Nadziwil ift geflern Abend zurückgekehrt mit 
der unbebingeen DMarfihordre. CH. DM. . 
Kirubsburg, 21. April. Heute Vormittag hat ein 
ernftliheres Borpoftengefecht bei Altenhef in ver Näpe 
von Edernförde zwifgen einem Äreicorps, beftchend aus 
Kieler, Aölner und Berliner Freiwilligen und zwei Bü- 
toillons bänifcher Infanterie —— Unſer Frei· 
eorpd wurbe von dem bayeriſchen Major v. d. Tyan, 
ver ſich des Höfen Bertranns ale Officer und alg 


Menfh erfreut, ſehr rühmlich angeführt. Die Dänen 
mußten nah eimem mehrfündigen Gefechte, wobei fie 
bar die Kanonen ber im Edernförder Hafen Tiegenben 
Kriegsihiffe unterftügt warden, nach Eckernförde fich zu: 
rüdjiehen. Lnier Areicorns, von dem ein Theil zuletzt 
mit bem Bajonette angriff, hat 8 Todte und 16 Ber- 
wundeie bie fo ebem hirher gebracht werben, begleitet 
von der befannten Miß Afton, bie auf heroiſche Weiſe 
im Felde dem Berliner Freicorpa wunbärzilihe Hilfe 
leiſtet. (A. M.) 

Btiel, 21. Äpril. Die proviſoriſche Megierung hat 
heute Berichte ans London empfangen, mad tenen das 
dortige Cabinet die Schritte des Bundestags wegen 
Schleowig noch nicht als einen Krieg gegen Dänemarf 
beiramptet und ſolchemnach mwenigfiens vorläufig ſich nea- 
tral verhalten wolle. » 

In den Herzogthümern ift ber Anfang zu einer 
Sammlung für den Aufauf vom Kriegeſchiffen gemast. 

Deiterreidh. . 

Mier, 27. April. Die heutige „Wiener Zeitung* 
meldet im ihrem amıilihen Theil, daß der Kaiſer den 
ſiebenbürgiſchen Höffanzler Baren Jofifa auf jein An- 
fügen feines Amtıs emlaffen hat. (Der Yuflgminifter 
Taafe ift anf fein Anſuchen entlaffen.) erarr berihtigt 
fie einen allerdiage argen Dradfehler in der gejtern 
mitgerheilten Erklärung der Regierung über bie Art des 
Anfchluffes <Defterreigs an Deutſchiaud. Naͤmlich im 
Schluß ag: „Infofeen lepteres mit ber MWefenheit eines 
Staatenbundbes” u. f. w. maß dieſes Wort durch 
Bundes ſtaates“ erfept werden. Jnſoſern nämlich bie 
Bedingung Deflerreihs, wonach es fich jeine befondere 
Beiſtimmung zu jevem Bandesverfammlungabefgluf un- 
bedingt v:rbepält, mit der Weſenheit eines Bundesjtaats 
nicht vereinbar befanden würde, fünnte Deſterreich diefem 
nicht beitreten. (Die Sonderbündlerei wirb dadarch nicht 
aufgehoben, denn der wahre Banbesfiaaf fordert Auf- 
hebung gemiffer Particalariatereffen.) 

(Defterreihifher Rriegsberigt.) Botzen, 21. April, 
Die Piemonrefen fanden laut Naricten vom 18. und 
19. noch immer hinter ‘dem Mincio. Zu Barone bei 
Riva wurde eine Infurgentenfgaar von 600 Mann 
durch bie Deferreiger gejgidgen; bei Gelemo am 19. 
eine zweite von 1200, die nah Ötenico zurädwih und 
bier am 20, den Deflerreihern in einem um 10 Uhr 
Bormittags noch umentjhiebruen Gefecht Stand hielt. 
les wurbe am 19, von’ dem Defterreipern wieder ein- 
genommen, Mali von ihnen am 20. bejegt, nachdem 5 
bis 600 Infurgenten ohne ermfihaften Kampf entflohen 
waren. (A. 3.) . - 

Wien, 21. April. Aus Italien find heute ziemlich 
wichtige Nachrichten eingetroffen. Das Geſchwader in 
Palma hatte Befehl erhalten, nach Benebig aus zulaufen. 
Alle italienifhen Watrofen find entlaffen und dafür eng- 
liſche ſlaviſche, griechiſche Seeleute geworben worben. 
Sämmtlihe Lloyd'ſche Dampfigiffe find mit Kanonen 
bewaffnet und ſollea die Operationen des Gefhwaders 
unterflügen, Oberfilientenane v. Kugrtiaſeky übernimmt 
das Gommande, Bon ber Armee iſt der Angriff einzig 
‚ tiber Benedig gerichtet. Redehly fol die Line jwiſchen 
Berona und Mantua vertheibigen, one den Mincio zu 
überfreiten, Nagent ift am 19, in -Palma nuova ein- 
gerädt. Die Ortjchafter: Prevano, Balvafone und Ea- 
toiripo wurden von den Öflerreichıfhen Truppen erflürmt 
ung gingen in Alammen auf. Die Jafauterieregimenter 
Propasta und’ Hohenlohe fianden am 19. vor Udine. 
— Die Bauernbewegungen weile in verſchiedenen Pro- 
Dinzen ausgebrochen, fleigern mod die Verlegenpeit der 
Regierung, da faft gar feine verfügbaren Truppen vor 
handen find und ber italieniſche Arieg Geld und Leute 
gan, in Anfpruch nimmt, Heute erfahren wir, daß in 
der Gegend von Weibhofen am der Thaya die Bauern 
von 60 Dörfern zu dem Zwede ſich verbändet haben, 
bie Aufhebung des Zehnts, der Robot, die Befreiung 
von der Eonfeription, die Äreigebung der Jagd und fi- 
ſgerei x. durch alle Mittel zu erwirfen. Sämmtligen 
Dörfern welde dem Bunde beigeireten find, warbe es 
bei der Yufnapme zur Pflicht gemacht, fih möglich zu 
demüpen, daß noch mehrere Dörfer in das Bundröneg 
gejogen werden, Sobald biefe Bauerucoufäberation zu 


einer impofanten Zapl angewachfen, will das Oberhaupt , 


des Bundes, ein Wunbarjt zu Blumau, die orberun- 
gen bem Raifer überreigen. — Die Ungarn weigern 
ſich auf das beſtimmteſte, ben verlangten Anıheil an ber 
Staars ſchuld "zu übernehmen, und wollen nit einmal 
den Woaarentrandport auf dem Fahrzeugen den Donan- 


a3 


ſcifffahrtegeſedſchaft länger dulden, Sie wollen*eine 
Gejelfgaft gründen, deren Actionäre barhass Ungarn 
ſeyn müßen, am den Deflerceihern allen Gewinn bes 
Unternegmend zu entziepen. Einige Magazine der Be- 
fenfpaft follen bereits zerftört feyn, amd ber Pöbel in 
Veſth und Dfea droht die Dawpfſchiffe ja verbrennen, 
Auf die beunrufigenden Gerüchte hin find bie Actien 
ber Donauvampfigifffahre beveutenb gefallen. — Dr. 
Stätte ıf vorläufig mad Prag, alfo nicht über bie 
Grenze gebracht worden, Die Aufregung über feine 
Answeifang iſt hier im Steigen. Hunderte von gebrud: 
ten Maneranjhlägen, Flagigriften und Zeitungsartifeln 
beihäftigen fid feıt einer Woche mit Dr. Schütte. Eine 
Deputatien der Studenten überbringt heute eine Prote- 


‚Ratiom gegen die Yusmeifang dem Minifier v. Pillers- 


dorf, und will fi$,. wenn Feine befriedigende Antwort 
folgt, gam Raifer begeben. Die nenefte Schrift, bie und 
über biefen Gegenftand zu Geflhte kommt, führt den 
Zitel: „Er iſt fort der gefährlihe Dr. Schütte!” von 
I. Löwe. Der Jugrimm der Confervativen weadet fh 
feit Sgpürtes Entfernung gegen den ultrarabicalen Re- 
dacteur bed MWocpenbfaties „Der freie Wiener", wel- 
Gen man rein commnuififher Zendenzen befhulbigt. 
Aa 


(4. 3.) 
Mien, 22, Apriß. Die neueften Berichte Radeky's 
vom 17. melden die Aukunft der Abgeordneten aus 
Mailgnd mıt Friedenssorfglägen. Der Marſchall wies 
biefeiben zurüt and, forderte Unterwerfung, fandte aber 
zagleich ben Grafen v. Wallmoden nah Wien, um von 
der Regierung beftimmte Berpaltungsbefehle zu verlangen. 


(a. 3.) 

, Brünn. Adreſſe gegen die eje hiſche Union.) Dur 
die von Prag ausgegangene Anregung, Mähren und 
ShHlefier mit Böhmen zu vereinigen, hat das Weprär 
fentationscomitd ver Fönigl. Hauptflabt Brünn zur 
Waprung der Selbfiftändigfeit der mäprifh-chlefifhen 
Provinzen fih veranlaft gefunden in der Sidang am 
15. d. DM. nachfiehenbe Adreſſe an allerhöchſt Se. Maj. 
dea Kaiſer zu. beſchließen: Aderburchlaugtigfier, Aller 
guãdigſter Staijer und Herr! Die von einem Theile der 
Prager Bevölferung unbegründet petitionirte Erneuerung 


des unauflösbaren Verbandes zwifchen dem fämmtlichen- 


zur löniglihen Krone Böhmens gehörigen Ländern und 
beren Bereinigung durch eine allgemeine böhmifg-mäp« 
riſch · ſchle ſiſche Natiomalvertretung, durch eigene Kentral- 
behörden unter einem befonteren verantwortlichen Dis 
niperium Junern hat die Bevölferung der fönigl. 
Haupt und Nefivenzfladt Brünn fhmerjlih ergriffen, 
und beren allerunterihaͤnigſt gefertigted Repräfentariong- 
Eomite fider ſich verpfligtet, an den Stufen des Thro- 
nes Euerer Mojeftät die ehrfurchtsvollſte Witte nieder- 
zulegen: Eure Majeität wolle geruhen bei allerhöchfter 
Sqlußfaffung über die obgedachte Petition ber tief ge» 
warzeltea Weberzengung der Einwohnegfhaft Branas 
gerechieſte Würdigung zu fehenfen, daß fie nur in bem 
engften Berbande Mährens und Schleſiens mit der com- 
fiitutionelen Geſammit · Monarchie, und in Wahrung. der 
provinziellen mit dem Wohle des Gefammtflaates ver- 
trägligen Seibfiverwaltung, Heil, Segen und Gedeihen 
finden werde, ſowie die loyaljte,Berfigerung ber Abnei - 
gung gegen alle ſepatatiſtiſchen Beftrebungen allergnä- 
digft aufzunehmen. Die begehrte Bereinigung Mährens 
und Giigfiens mit Böpmen wäre dem hiſtoriſchen 
Regie, den beftependen Provinziafverfafiungen und vor 
allem den Wanfhen, Anftrebungen und ber Sympathie 
der Demwppner ſowohl mährifher als beugfger Zunge 
entgegen. Mähren war amd ift feit mehr als einem hal- 
ben Jahrtauſend eim freies, felbitfländiges, der Reone 
Böhmens darch fein Lehens⸗ oder anderes Band unter- 
georbaetes Land, Ein Stronland Böhmens wird es blos 
vesyald genannt, weil die Marlgrafſchaft mit dem Rö- 
nigreihe Böhmen feit Jahrhunderten einen und benfel- 
ben Tandesfurften hatten und haben, Mähren hatte von 
jeher feine eigene Barfafung, feine eigenen Gefege, bie 
fih deſſen Ctände machten und die Pandesfürften als 
Markgrafen von Mäpren beftärigten; es hat unter bem 
Scepter ber glorreihen Dynaftiie Eurer Majeftät durch 
brei Jahrhunderte als felbfiftändige Provinz die Schit ⸗ 
fale Defterreis getpeilt, mit But und Blut zu deſſen 
Befland und Ehren Fräftigft beigelragen und wirb bei 
dem frenbigen, comflitutionel ſich geftaltenden meuen Auf- 
baue der Monarchie gewiß mit zurüdbleiben, wo e6 
fd um Wohlfahrt, Seraftigung, Einigung aud treues 
Schaaren nm den Thron Earer Majeät handelt, Der 
feften Ueberzengung lebend Eurre Majeflät werden ber 


. 
I 


gereien Bitte ber Einwohnerfhaft Bruns und ihres 


epräfentationseomite die haldoolfie Gen ährung nicht 
verfagen, erfterben wir in pflichtfhufsigftem een 
ar 


Schweiz. 

„Sen, 20. April. Die Tagfagaag behandelt in 
ihrer heutigen Gipung verfiebene Begnabigungsgt« 
füge vom eidgemöffif—pen Deilitärs, weiche vom Son⸗ 
berbuudsfeldzuge Her dur die eibgemöffifchen ſtriegs · 
geriate zu Zachthaus⸗ oder längern Befängnif-Sıra- 
fea veruripeilt worden waren. Mile dire Befade 
marden jedod abgewiefen, bis auf dasjenige eineh 
gewiffen Dolder, der ſich nachträglich als geiflesfcanf 
ermiejen hat. Hierauf wurde, auf den Antrag bed eid- 
genöfjifhen Kriegsrathzs, ein Eredit von 20,000 Re, 
zum Beruf der Mopaltung eines Lehrcurfes für die 
Dffisiere des eidgenõ ſſiſche Grnerafhabes, votirt. Eben- 
jo wird mit großer Meprpeit (20 Stimmen) ein Erebit 
vor 50,000 dr. für Berbejferung ber Örängbefeftigungs- 
werte von Bellinzona im Zeffia, Layienfeig in Brau« 
bünden und St. Mori; im Wallis ausgefeht, Der 
Kanıoa Aatgau tritt mir einer Entihäpigdugsforberung 
für die dar eine Abtheilung des fonderbuablerifgen 
— in feinem bier verübten Beſchädigungen auf. 

er Betrag dieſer Beichäbigungen an niebergebrannten 
Gebäuden x. wird auf 14,773 Ar. angegeben. Auch 
Sı. Gallen erklärt bei diefer Gelegeaheit, dag auh 
diefer Kanton ſich veranlafit fehen werde, mit einer dere 
artigen Eutſchaͤdigungoforberuug fih an die Zagfagung 
au — Ebenfo Teſſin und Zuͤrich. Auf ben An- 
trag Hrn. Präfidenten wird der Gegenjtand, mit 
21 Stimmen, dem eidgenöffifhen Krieggraip zur De- 
richterſtattang überwiefen. Hierauf wurde zu ber Wahl 
eiaes eidgenoſſiſchea Stadtſchreibers geicritten und mit 
26 Stimmen zu dieſer Sielle erwäplı: Hr. Kanzler 
von Moos, von Unterwalden ob dem Wald. Bor Ab» 
gang der Pop fiellte Senf, James Bayy, bie Motion, 
daß die Zagfapung burh eine formelle Erflärung an 
die prooijorujgpe Wegierung die fraazöfifhe Republik 
officiell anerfenne, 

Sajel, 22, April. Die badiſchen Republitaner ha- 
ben ihre Pläne noch nicht aufgegeben. Geſtern hielt hier 
Heer mr feinen Bertrauien geheime Berathung, jeine 
Spione durchziehen das ganze dadiſche Yand, In Sqchopf 
heim foll geſtern wieder eine Saar von. etwa 2000 
Maan mis ven 2 Eonflanzer Kanonen verfammelt ge-, 
weſen ſeyn und fih nah dem Spwarzwalde pinein zu 
rudgejogen haben. - Das Wieſenthal ıft von Truppen 
enibiögt, und alle Pollen dis Schlieugen find wieder 
zurädgezogen; dieſer Dre ſcheiat zum Husgangapunct 
der Dperasionen beftimmt, und aller Waprjheinligkeit 
nach maß #8 mod einmal zum Kampf Ermmen. Auch bie 
deutſchen Freiſchaaren and ber Spmweil, mehrere taufend 
Dann ftart, fegen fih nah Bafel in Bewegung (wahr- 
ſcheralich der Verabredung gemäß). Dagegın haben bie 
260 deutſchen Demokraen aus Paris, die in Hinin 
gen fanden, ihren Weg wieder rheinabwärts genommen, 
peder fol von Polyei wegen bedeutet worden ſeyn, die 
Stadt Dajel zu verlaffen. (4, 3.) 

otatien, 

Mailänder Ariegebericht vom 19. April: Die Pier 
montefen befefigen bie Brüden bei Goito, Balleggio, 
Monzambano und Ponti; General DManno, der vor 
Preogiera liegt, hat die von ıhm erwartete ſchwere Ar 
tillerıe erhalten, Aus Goito wurde am 19. Nachmit · 
tag6 4’, Upr, nach Mailand gemeldet: ein Theil des 
premontefifpen Heeres, über 12,000 Dann rüdte gegen 


-Mantsa vor. Im der Nähe ber Keftung fand ein Sıyar- 


mugel zwiſchen Piemontefen und Öperreigifhen Schagen 
fait, ın dem zuletzt dieſe ben größern Berlaft erlitten. 

5a Palerına hat das Parjament am 13. Aprü bes 
fploffen: Ferdinand Bourbon und feine Dynaſtie find 
für immer des fieilifpen Throms verlafig. Sicilien 
wird ſich comflitatienell regieren; und einen italiemifhen 
Fürften auf den Thron rufen, fobald es feine Berfaf- 
fung reformirt haben wird, Das efficicle Mailänder 
Blatt bringt bas in Palermo diepfalls erlaffene Derret, 
das unterzeichhet iſt: der Präfident der Kammer ber Ge⸗ 
meinen, Margefe bi Torrearfa. a 

Kom, 6. April. Die Jefniten treten ia einzelnen 
Trupps ihre Wanderung nah dem Auslande an. Den 
P. — hatte · der Papſt aufgeferdert, hier > 
zubleiben: Er hat die Einladung abgelehnt, for 
wohl wie ber P. General, der Aſtronom de Bico und 


der Pi Mari werten ſich mit vielen andern Dr 
an er England. Andere find nah Malta 


on. 
‚ wir fi mac Genf zurüdjichen. (A. 3.) 
— Duck. Ein De i 


sdbte für 


werben. Kür Galatrien bie HH. Plotino (Chef ber 
Geptemberrevolution), Aſſaati und faceioli; für bi 
Terra di Vari der jept beimgefehrte Hr. Del Re, für 
Teramo und Chieti me HH. Eaflasna und De Tho- 
mafis. Es iſt alſo ein wenig mehr Leben in bie Staais · 
mafchine gefoinmen. Es wuthen zu and gefärie- 
bene Maneranfcpläge gegen das Minifteriam Zroja. 
Wiederlande, 
. Daag, 17. Mori. , Der Oeneralgourerneur von 
Niederländiih · Indien ift darh F. Deibluf vom 5, d. 
M. ermächtigt worden, den Hafen von Menado auf ber 
Infel Celebes zu einem Freihaſen zu erflären. 
Spanien. 

Mabrib, 15. April. Der „Popular” beingt bie 
Nachricht, daß die Regierung ber Königin Zfabella von 
Bayern anrlanat werben fey. 

Frankreid. 

Paris, 21. April. Wie am verflofienen Sonntag 
eine vollfändige Ausfögnung Yamartine's und Yebru- 
Rollins im Bezug Auf die innere Politik ſtattgefunden, 
fo Haben biefe Nacht nah Beradigung des Fahnenfeſtes 
beide Parteiführer fig anch über die auswärtige Poli- 
sit verftäntigt. In melden Sinne diefe Ansfähnung 
ag bieß unterliegt audy nit bem leifeften Zweifel; 
ie franzöfifge Republif wird fih dem Auslande gegen» 
über von heute am als eine bemofratifhe repräfentirem, 
und der onterdrüften Natiomalitäten zugeſicherte Schug 
wird ihnen mit ganzer Energie zu Theil werben. Dielem 
eatſprechend wird bie proviſoriſche Regierung feine Hein- 
He Eonfpiration von „Fremden auf ihrem Poben 
tweiter unterflägen, ſondern wenn fie cd für dringend 
halten wird, eine Armee an ihre öflide Gränze 
fhiden, wie fie feld zu ben Kaiferzeiten dort 
u een 1 (d. 3 ; fe — 

te geoß:n Rüſtangen Englands flößen der frauzöſiſchen 
Rebierung Beforgnife ein. ‘Der „National" Ah aus 
glaubwürkiger Ducle, wie, er fagt, folgende Stariftif 
über den Behand der brittifgen Sremade, Dad Ger 
ſgwader des Bieradmirale Parker im Mittelmeer 
M fürzlih um zwei Linicuſchiffe von 120 Rancnen, 
und eines von Bd Kanonen verftärft worden. Ein an 
deres Linienfhiff von 120 Kanonen unb eine Dampf- 
fregatte von 450facher Pferdefraft, gegenwärtig noch in 
Xffabon, foßten zu ikım flofen, Das Gejdwater wird 
dann aus adıt Linienfgıffen befiehen, woven vier Drei- 
deder find: Hibermia, Zrafalger, Queen und Howe; 
eins. von YO K. Nobney; eines von 34, Vengeauce; 
zwei von &0, Euperb und Vanguard, Dazu eine Fre- 
gatie von 36 Tperis und bie Brigs Bolage von 26, 
Eparıacus von 22, Fantom son 16 und Mutin von 
12 R. Derner die Dampffregatten Eivon von 560 
Pierten, Dein yon 564, Bulaog von 500, Gladiator 
von AS0, Scourge vom 430; bie Dampfeoroeiten Au 
tilepe ( Sqrasbenſchiff) von 260, Hecate von 240, 

Ri Arbent won 209, Oberen von 200, Polyhewus von 
200 usb die Fahrzeuge von 140 bis 120, Alamer, Lo⸗ 
af, Meteor, Porcupine, Spüfire, Tartaras uud Bol- 
camp. Der Gegenadmirel Napier, der ‚fi mit der 
Naledonia von 120 S., bem Eaint-Bincent pon 120 
und dem Canopus von 54 #., enblih der Dampffre- 
te von 560 Pferden, Dragon, detafgirt in Cork be 
adet. hat fein Ucbamgsgefhwader um die Sgiffe Trar 
De Dem und Dengrasce fh verminern Sehen, 
“gegen bemnähft um ein neu» 

bewaffnete dire verflär € Anzapl 
20 8, Ponerfal ng en ————— 

0 ; " 

pboa von 74, Wyacoart von 72, Slufrigug pom 72 


0 
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Bellington von 72 R. Das Iepte ber menen Plus- 
zöfleng Wellesley von 72 R. wurde nach America, bie 
Alia von 84 R., die in Sheerneß Ian, nah Deeauien 
eſchidt. Der bewaffneten Dampfihiffe in ben eng- 
— Häfen find es 46 an ber Zahl, ungerechtet bie, 
welche im Dienft der Yaletboote, der Mauth und ber 
Hyprograppie verwendet find. Diefe find im allge 
meinen von Meiner Kraft, mit Ausnahme ber Pregatien 
Terrible, von 809 Pferden, Birkeuheab, Dienheim, 
Gorgon, Mebina, Meduſa, Zrüon und Amphion von 
600 bis 450. Bon ben 227: Fabrıenugen (baranter 28 
Dampfer), welche die eugliſche Geerüftung bifben, find 
119 im Dienft der Eolonien auf den Stationen bes 
ftilen Dreans, Balparaifo's, Dflindieng, beider America, 
bes Caps und der africanifchen Küften zerfireut, fo daß 
England auf ale Möglichkeiten und Berwidlungen der 
Politif gefaßt erfcheint. Auch jept hätten bie Werbungen 
noch mit aufgehört aad würden an Borb der Admiral» 
ſchiffe Deean von 80 K. in Sheermefi, Bictorg von 
100 8. in Portsmouth, Gt. Yofeph von 110 R. in 
Devonport und Poitiers von 272 F. in Chatham fortge- 
fept. Dod ſeyen die Maunfhaften mehr als verbrei- 
ſacht, und bie Generalftäbe gegen dem gewöhnlichen De- 
Fand verboppelt. 

Es werben gegen hundert Generale in- Ruheflanb 
verfegt; unter ühnen: Flahaut, Mortemart, Caftellane, 
Sebaſtiani, Gourgaud, Jaraueminot, Fabvier, Numiguy, 
Dampierre, Moline de St. Yon, Chabannes, Poliguac 
u. ſ. w., desgleichen 30 verfhiedene Oberſten and Dberft- 
Lientenants. 

Ein Mojor Aorfer in Paris hat ein Drgan für 
den dortigen Polemausihuß unter bem Titel: la Po- 
Iogne de 1848, Union patriotigue begründet. Diefes 
Blatt, in einem vom dem Polenansfhuß, General Dwer⸗ 
nizfi ıe. unterzeichneten Aufruf an die deutichen Bölfer, 
macht wirflih wicht allein auf Pofen, fondern auf OR- 
und Weflpreußen u. f. f. wegen ihrer ehemaligen Ber 
bindung mit der Mepublit Polen auch heute noch 
Aniprud. ; 

Straßburg, 22. April. Die ganze Abtfeilung der 
Arbeiterlegion, etwa 700 Mann ftarf, Bat fi heute auf 
der Eiſenbazn nah dem Oberelfaß begeben; fie wird 
in ber Mulhauſen zumächt gelegenen Station Rirheim 
ausfiergen. Die Kolonne warb von ihren Führerun, dem 
HH. Herwegh, Bornfledt und Boruſtein begleitet, und 
ift unbewaffnet abgesogen. (A. 3.) . i 

-Stealunrg, 23. April, Die Polen hatten einen 
aus ihrer Mitte nach Fraulfurt geſchickt, um beim Bun» 
destag die Erlaubnif zum vereinigen Durchmarſche 
durch Deuifsland zu erwirfen. Gefiern if derielbe mit 
der Nachricht zurücdgefommen, daß es ihnen lediglich im 
Haufen von 50 Mann nach ihrem Batrrlande ja reifen 

ftattet fey, baf aber Deutſchlaud mit allein die Reife- 
foen beftreite#, Sondern aud jedem Polen noch 12 Bar. 
Meiſediaten verabreichen wolle, (17“* Zrogdem wollten 
die Polen heute zujammen, ungefühe 860 Daan über 
den bein, und haben es fehr ubel genommen, daß man 
fie in Kehl zurüdgewiefen hat. Dei den Polen befinden 
fi einige er Branzofen, melden der Durchzug 
nad Polen nicht gefattet werben ſollte; am biefed Ver · 
bot ja umgeben, find, ihnen fünmtlih polaiſche Namen 
gegeben worden. Aus fiherfler Quelle lana ih Ihnen 
tie Mittfeilung” maden, daß die Chefs der hieſigen 
Holen ihren fo eben zufammenbersfinen Lamdleuten er- 
{lärt haben, heute fruh ſey von Parıs die officielle Nad- 
richt eingetroffen, daß ben Polen eine franzöfiiche Hilfs- 
arıpee auf dem Fuße machfolgen werbe; um die Befreir 
ung ihres Baterlandes zu erfämpfen. CU. 3.) 


Pänemark. 

Die dänifhe Regierung hat am 18. Embarge nit 
bfoß auf preufifhe, fentern auch, auf mecklenbargiſche 
und hannoverffe Schiffe zu legen beginnen. 

Vaıfland und Polen. 

Die „Hande- unb Epenrrjge Zeitung” enthält ei- 
nen Brief aus Sr. Priergburg, 8. apitl worad ber 
lidlandiſche Adel aus freier Bewegung und ohne jede 
Entfäbigeng ſich verpflistel zum Auffauf von Pferben 
für die zum Dieuſt enberufene Gavalleriereieroe 1200 

ierbe für dem Dienft des Haifers zu fiellen. Der Rai 
er habe dies pattietiſche Anerbieten mit Bezeugung ſei · 
ned holdvellſſen Wehlwollens anzunchmen geruft — 
wirb beigefügt. Im Geg nfage fchreibt man ver „Ber 
ferzeitung in einem Privatbrıef aus Nönigeberg, daß bie 


Teferlion unter ben ruſſiſchen Orenziruppen ſtark im 
Zunehmen fey. Ganze Compagnien und Schwadronen 
bie mit ihren Waffen bie yreufi-fhe Grenze über- 
früten, feyen nicht ungemöhnlihe Erfheinungen. Ind 
von ber preuhifhrafligen Creme, 13. April wird 
der „Boffifhen Zeitung” berichtet, ein Zeichen, wie 
groß bie Kurt vor einem Ausbruh der Revolu— 
tion im jarenreih fep, güben De Maßregelne der 
Befigenden, welche ihr Eigenthum fo viel möglih au- 
fer Landes in Sicherheit brägten. Faſt täglich — heißt 
es dort — ‚paffirem unfere Grenge an verfhiedenen Or- 
ten bedeutende Gelbfenbungen berartiger Kaufleute map 
Berlin, Hamburg und antern Börfen Vorgeſtern ber 
Irag bie Somme dieſer Senbungen allein 300,000 Ru- ° 
bel in Bold, und ähnliche Sendungen gehen über Me- 
mel und Neinere Städte. 

Die „Algemeine Preußifge Zeitung” meldet ans 
& Prtersuurg vom 11. April: Die ruſſiſchen Con- 
ala und Gonfularagenten in Paris uud in dem ver- 
ſchiedenen Serhäfen Aranfreihe ift vorgeſchtieben wor- 
ben, auf ihren Poften zu verbleiben zum Schutzt rafi- 

ſcher Unteripanen, befondbers in Handels. und Schiff 
fahrtsangelegenpeiten. Desgleihen hat Se. Majefiät ber 


-| fohlen, daß bie franzöfifhen Eonfuln und Eonfalaragen- 


ten .in Rußland wie früher in diefer Fuuction anerkannt 
werben folen und ihnen möthigenfals bei Ascubung 
ihres Berufs von jedermann, dem joldes zufommt, Un- 
3 gewährt werde, bie framzöfifgen Haudels- 
ſchiffe aber wie vorbem in ben bieffeitigen Häfen zuge» 
laffen werben follen, auf, Grundlage bes zwiihen Ruß- 
land und Äranfreih beflehenden Taste sub Schiff · 
fahrlovertragẽ. 
Ja Warfchau war am 14. ber öſterreichiſche Ge- 
neraleonful Frhr. v. Waldenburg bereits zur Weiter 
führung feiner Amtsgefhäfte angelangt. - 


"Bekanntmachungen. 
Höniglihes Hof- und National-Lheater. 


Donnerfiag ben 27. April: „Das Nayilager in Bra- 
paba,= Dper vom Aremper, 











Fremdenameige. 


Selb. Dirk. HB Bumälker, Kaufmann and Pelfen; 
Chiſd, Rentier aus Euglaad 

Bour mann. DB. v. Kerfat aus Pommern; Hambert, 
Partitulier o, Bremen; Stel, Pelsatier ». Chur. 

Blaue Eraude, HB. Dr. Bauer », Laudohut ; Brigeline, 
Stabent v. Kempten; Robinfon, Edelmaun aus Gosland. 

Atortuggarten. PP. Barer, Privatler v. Ausbach; Maier, 
vãchtet v. Aichach 


Geſtorbene in Mãuchen. 
Jeſcpb Auleſchet, Babergefel ©. $.,.40 3. alt; Jeſcpha 
v. Mußinan, Ip. geb. Matpawütwe v. d., 75 3. alt; Anna 
Deut, Mepgerttogter v. $, 21 9. alt; Karl Gpiegler, Ve» 
bienter v. Meuburg a D., 28 3 alt. . * 


—— Yen Mr. ©; ich i Reip 
atalog der vom Dr. Puttr n 2cip- 
‚ dig gehörenden Munftbibliotbet und 
. enffammlung, beſonders reichhaltig 
an Aupferwerken und Schriften über Dankunft, 
kunfigefhichtlichen Bädern, arditektonifchen 
eichnungen, Abbildungen nebſt einem 
—** wert yon er aus 
alten en chaf en 
deren öffentliche Biffenfe am 15. Mai 1848 gegen baare 
Zapf Rattfinten fol, 
cp empfehle die bdeſenders in dem oben bezeichneten Bil: 
fenfbaften fer reisaltige Bihlieifel tes befannten Samım- 
lerö ter befonteren. Hufmerlfamleit des Publicums, und werde 
alle mir jngebenten Auſttäge fo prompt und billig ale mög · 
li effetuiren 
— find durch alle Buchhandlungen gradis. zu be» 


Reit, 4. Mprlf 1848. ’ 











- ang. Zum © 


bei den nädftaries 
gro Amber, 

Der YGresb ber 
Beitung herräge im 
Wünsen : Bieriei 
ide ı A. a0 Fr. 
Saniynd 7 AR. 


— 
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Ri} —* eg eg vom 22. 
April wurde ein Schreiben bes 6 ©, Mabai 
vorgelegt, wonach berfelbe von ber proviſoriſchen Me- 
9 du Rendsburg zum Bund anbteg für 
Bern nam! no. Katar np 
[ r . 
gefa 8 * 


trägt, vereinigen ſich alle Stimmen für. den 
ernannten Bejandten in bie Dundesorrjammiung. 
ſtellt ben Antrag, 


fprogen. (hranif, 2 

Frankfurt, 22. April. Der FünfzigeranafGaß Hielt 
heute zwei Gigungen. Die eine, Mittage, war. dard 
eine Deputation von Panau veranlaßt, melde eim 
Proteflation gegen en eines harh en 


rp6 der Prowin, bejwedte. 
— Se verwahrt 5 —* eine —* 


Berſammlung Contracte 
-_ Aus ſchuſſe erhoben ſich mehrere Stimmen lebhaft 
gen“ die Aufellung von Truppen in ber Nähe Aranf- 
fans. während der Dauer der conftituirenden Berfamm-+ 
ver Berfammlang fey ‚die Mafregel 
unnöybin, anderer fünnte fie Reactionsgelüfte begün- 
fligen ;- jedenfalls würde die Berfonmlung in den Augen 
bes Volks als eine unter dem Einfluffe der Bajomeite 
berathende er ſcheinen. Dan beſchloß den Hawauern 


Gogern fpra bie Berfammlung ihre Theilnahme und 
ihren Abſcheu aus. Fu ber Abenbfigung berichiete Blum 
über die vom ihm, Lehne und Naveamr vollführie Gen- 
=. nach Köln 1. zur Mirderherfiellung. der Rhein- 

ſaiff fabri. Der Berigt wor befonbers Ay durch 
die Deitaila über die tranzigen Borfälle in *8 
das vertehrte Benehmen der Brmeindebehörben. (A. 


Frankfurt, 23. De s Dante von Ham. 
burg iſt von Seiten bes deutſchen Bundes mit ber dir 
plomatifchen Genbung (nad England, in Betreff. Hol · 


feins und Gewinnung von —— beauf- 
tragt werben, deren ein Bumbesbefchluf erıäi 


cl 
Bu änbfererel 

5 Ang Endiien, 9. —* —* See . 
zanffurt, Stuttgart — eine Bitte erlaffen am dem 
dnfsigeroneig 0 daß Chei ben fa 7 
fprüden des au i ———— Dog haudels an ben 
Öfterr. im Folge 7 € der er bahin) 
# mit afler Energie in w. 


ber Fün 
olle, de R 
Sen ET eig Bern 30 En 
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Nr. 109. 


Mir Allerhöchften Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 


EEE Münd)ener politifche Zeilung. 


2 Mr. 

Für Inſer aie wird 
Dir Beeiigansınt Ber 
urnedte dem Kaum: 
na iu 4 fr. 0 
zedjnen. 


27. ie 1848.. 








falls noch vor ber am 14. Mai beginnenden Leipziger- 
Jubilate · Meſſe aufbebe. 
Die „Allgemeine oͤſterreichiſche Zeitung” drüt gegen- 


über ber „Birner 
Deutfhlaud in die Schraulen. 
flatter der „Allgemeinen Zeitung“ meint: 
Eintritt der 190 öfterr, Abgeordneten wärbe bie conflir 
tationell » menardifhe Partei am Vollatag in Aranffurt 
weſentlich verſtaͤrlt werden, ſchwerlich nämlig würde 
Deſterreich einen Republicaner dorthin ſenden. 
— — 


Bayern. 
Zandtag. 
‚München, 27. April. (Hammer der Reihs- 
räthe.) Zagrsorbnung für die anf heute um 11 Uhr 
angefegte VIL Eigung. — 1. Befannimahung des 
Einjaufe. — 2. Berirag, Betathung und Beigiuß- 
foffong über ben Entwurf eines Edictes über bie Frei- 
heit der Preffe und des Buchhandels. — 3, Berlefung 
u Proisfols der IV. Cigung vom 13. April d. 8. 
München, 26. April. (Rammer ber ". 
orbneten.) Tagetorbaung für die XV. an 
um 4 Uhr Nohmittage amgefegte öffentliche 
1. Berlefung bes Protektels der XIV. fentnhen 
gung. »— 2. Bekanntgabe des inlaufe, 
3. Beratfung und Schlußfaſſung über den Gefegent- 


Zeitung” für vollen Anjgluf an 
Ein Wiener Berigter- 
Durch ben 


wurf, einige Mbänderangen bed Strafgef —8 vom 
Jahre 18913 beir. — 4. Derathung und Sr ige 
über den @efegentwurf, ein im en Sub» 


feription aufzunchmendes Darlehen betr. 

“ München, 26, pri. (XV. öffentlide Sig 
ung der Kammer der Ubgeorbneren.) Auweſend 
waren am DMiniftertiihe anfangs zur einige Diinifterial- 
räpe, fpäter bie Staatöminifier Heing, v. Kergen- 
feld, Deisler, Ärhr. v. Ehon-Ditimer. — Rab 
Berlefung bes Einlanfed geht die Kammer zur Berath- 
* und eatspteiine über den Gefipentwurf: einige 

Adänderungen des Strafgefegbudhes vom Yahıe 1813 
betr., über. — Bei ber allgemeinen Debatte beipeiligen 
ſich Bios zwei Abgtordnete? Deininger unb Shne- 

er, worauf febann bie ſpecielle Diecuffion beginnt, — 
er Abg. Dr, Müller äufert fi bei Berathung des 
rt. IV., über bie Ausfäffe der alten bayeriſchen Kanb- 
Rände, und wänfät, daß die Geheimniffe berfelben durch 
einen Tacitus befrieben ſeyn möchten, — Edel meint, 
wenn Dr. Müller bie Ausihäffe auch — 


habe, fo mödte er (Dr. Müller) der Taeitus ber Ram- 
merauöfüffe werben, worauf dieſer enigegnet: er 
wünfchte aller din Tacitus zu feym, da es auch in 


Bayern mandes aufzuzeichnen gebe, ne 
Araferung een vieleim a - y wurde. — 
Bei Art. VIL des Musi ——— gt Rabel eine 
Modification, —— eine 22 ein. 
Erſterer im Betreff der Maljdefraudation, Yepterer im 
Dean auf Wufhebung der Frügelfrafe beim Militär. 
de za Art. VII. eimgebragten Mobificarionen wer 
dem mit denen bes A ed einflimmig angenommen. 


—* bie übrigen or — ** za» 
entwarf” fell 2 fer vi ———— 


—E 








angekemmene Staateminifier, Frhr. v. Lercheafeld, 
erflärt ſich estſchieden dagegen, da eine ſolche Bermei- 
2 in den Ansfhuß mar am Ende auf ein gänzlihes 
Nigiberathenwollen hieauslaufen würbe. Lebrigens möge 
bie Kammer das ja nicht thun: bie Indafrie verlange 
fhleunige Hilfe, und man müffe fo bald ala möglich 
Geld ſchaffen. — Auch Bogel und Stodinger er— 
ur das Wort, und Letzteret erflärt fi für Mäller'a 
orſchlag, umb mir ihm, fagt er, alle Pfälzer. 
Sattler fpriht dagegen: es müffe ber Induſtrie 
leich geholfen werden, Die Calamität ſey groß. 
ie’ Jnbuftrie liege im gamyen Lande — 
Sgaͤgler —* ſich in ähnlicher Weiſe au 
Die Vefimmang des Zinsfußes, meint Bsisten 
mäffe man bem Miniferium überlaffen. Doch möge er 
ja wicht zu niedrig gegriffen werben, — Dr. Shwinbtl 
danft dem I. Gerretär, daß er fih offen baräber aus- 
ſprach, weßhalb man das Geſch no in den Aueſchuß 
verweifen, folle. Derfelbe . will ben Geſchent · 
33— — Ken Bürgfhaft — bis bie 
en geminfchten —— ein ht ſeyen. 
Doch moyu unfer Miniſterium noch mit Ge 
hell —* Hat es doch dazu mod feine‘ Veranlaſſung 
— Noten han glaubt, daß es ſich jept um 
> Botam der Baterlanbstiebe handelt, denn das Ba- 
terland forbert jept Dpfer. — Ehrifimann: Wir 
find das Bolk, wir forbern unfere Rechte. Wenn das 
Minifterinm von einem Mißtrauen ſpricht, fo fönne auch 
das Belt von einem Mißtrauen ſprechen, weil man ihm 
auch nicht wahres Vertrauen fchenfe. Dinifter 
ı Being ſpricht es offen aus, daß man ein Mißtrauen 
N von Seite der Minorität ausgefproden habe; bie Mi- 
r sorität wolle aber mit des. Laudes wahres Wohl, weil 
fie die Sndufrie nicht heben, den Hunger der Arbeiter 
nicht fliflen will, (Bravo von der Kammer.) — Eto- 
Ainger will ſprechen wird aber überfchrieen und bie 
Drbaung wird nur ſchwer wieber hergeſtellt. Dana 
foriht Stodinger: Hätten wir Miftrauen gegen bie 
iaiſter, dann würden wir ihnen bie Monbs mit an« 
vertrauen, Waram begehrt das Boll Waffen? Bios 
zur Aufrechthaltung der DOrbmung. — Defan Bauer 
nimmt jur Widerleg das Wert und ſpricht es be» 
fiimmt aus, daß bie ität beute ein Miftrauens- 
votam beabfihtige. — Dekan Bogel wideri 4 
fönfi — . Dean ®ö > I dof vor Bu fo 
weiheilen werbe wie ber I. 5 bob ba das Mi- 
nilterium gr dem Volle ſelbſt —— iſt, ſo 
faan auch fein Miſtrauen gegen daſſeibe in ihm auf- 
kommen, —. Nach bem —* von By wird Schluß 
— Äh und Eprifimann verlangen das 
er ® — 88 verlangt in feiner 
Rede nn Einf. Dion einigt fid) über ben ea. 
— Der Minifer des Innern bringt einen Gele 
Entwurf ein aud jwar „ über bie Wahl der Ageordue · 
ten jur Ständen: * mb daun and dem Ge⸗ 
fi „über bie one: duitiative.“ - Meber bie 
foricht fi der Minifter in auf, 
eriftire, Nächfiens folle der Gef 
— ** an — 
nun, nahbem bad über bi ve 
I — obigen Ghefegentwurfe ihre — trthei · 
— Dee L Präfident ſprigt mo einigt ver 
Kies Borte zur Kammer und fhlieft alsbann bie 


Minchen, 27 April. (Rammer der Abge⸗ 
orbnrien.) Zagesorbunng für die XVL auf heute 


um 9 Uhr Bormittags angelegte öffenılihe Sigung. 
1. BVerfefung des Protolels ver XV. Öffentiichen 
Sizung. — 2. Bekanntgabe des Cinlaufs. 
3. Derathung und Sglußfaffung über dem Gefepent- 
würf: em im Wege freimiliger Subſcciption anjjonch- 
wirndes Darlehen heit. — 4. Bericlerhatrung des ©e- 
eretärh des V. Alias über die gepruften und zur 
Borlage an bie,amimer nicht guet befundenen Be · 
Sgwriden. — 5. Bonirag des Secretärs des Petltiont- 
ausichuffes über bie geprujien Anträge der Abgeordar- 
ten; Berathang und Sclußfoffang über die Zulshigfeit 
der von dem Audihuffe jur Vorlage an bıe Hammer 
Hrrigner befandenen Anträge, 
Gefegentwurf, die Capitalfleuer betr. 
Se. Moj, der Rönig haben nah Verarfmang Aller 
Ihres | ürhes und mit Beirarh und Zu 
immang Jhrer Üeben und Betreuen, der Stände bes 
Reihe, beſchloſſen und verorduen, mie folgt: Wegen 
Rand und Mafftab. Art. 1. AMes rentirende ber 
meglihe-Bermögen, welches auter dem Namen nem ver · 
inefigen Därle.hen, Scülthuiefen, Etastsohligatiouen, 
viem m. dl. beyuiffen zu werden pflegt, unterli gt ber 
Gapitalfteuer, ohne Unterfieb, ob es inner ober aufer 
Landıs anliegt. Die vertiagsmäßige Uebernapm: dee er 
Steuer bar den Sqoldact if uagiltig. Art. 2, Die 
einfade Steveranfoge beſteht in einem Areuzer vom 
Gulden des jährlichen Ertrages. Art. 3. Ausgenommen 
von der Wapualfteur find: 1. der Staat, 2. die MWopl- 
thätigfeiisnfalıen, 3. Banken, öfenılihe Yeihanfalten, 
Spar + and Hilfd-Eoffen, rädfihıli der jum Wetried 
ihrer Gefpäfte ‚zufammengelegien ober aufgenommenen 
Eapitalien, 4. ——8* unter 500 fl., fo ferne fie 
bad einzige Vermögen bes Steserbaren bilden. Art. d. 
Steweroflihtig ift, jeber am Drte feines Wohnfiges. 
Die Steuer ft innerpalb drei Monaten nah Aufflellung 
ber Sieserfiften fähig, und ‚mıt eisem Male zu erhe- 
ben. Die Etrnerliften miffen, bie zum 1. Eeptember 
1548 anfgepeht ſeyu —. Berfapren. Art. 5. Jeder 
Stewerpfichtige, oder beifen ‚gejepliger Berireier, hat 
nah ewrgangener Aufioıderung entweder jduiftlip oder 
mändlih za Proteioll auf Ehre und Gemiljen 
eine Erklärung abzugeben, ob und melde fleucıbare 
Sanitalirn er befige, "dann wie hoch er teren jährigen 
Eritag anflage. Dieſe Erliärung hat fig nad dem 
Bermögeneftande und Zinserirage bes Jahres 1547,48 
zu richten, Diefelbe at inwerpaib ber in ber Aufferder- 
mas vorgefedien Ari, ober am dem hierzu anberaumien 
ne) bei ber Grmeindebehörde, welde bie 


Zage.( 
—S eriajen bat, 
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Serefag den Magifirate — Berpiehr 
dem Gemeindeaygi r ——⏑ 
beamte, oder ee —— 
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434 er: 


Aasſquß wie Gieuerpfliät, fogleich hafinifio.fef. Hußer- 
dem werden bie erpobenen Bedenten dem Sieuerpflupti- 
gen farifilid und mit der Ahfforderung befanur gege- 
ben, an einem zu bepimmenden Lage vor dem Aus- 


fdufle zu erjgeinen und feine Erinnerungen vorjutragen, 

Tiejenige Erklärung, welge der,Steuerpflihüige bierauf 

* ⸗ A Steneranfage zur Orunblage; deren 
U 


i nah Art, 12 befiraft. Art. 10. Ge⸗ 
gen - Beldhluffe des Ausihaffes (Art. 6) 
iſt weder Icemonfiration mpg kin anderes Rechtomittel 
zuläfig. Urt. 11. Ale Berhandlangen find tar- und 
fiempeifrei. Die unvermeibligen Koften trägt die Staats · 
caſſa. Urt. 12, Wer den Defig juserbarer Capıtalien 
verſchweigt und beffen übermiejen wird, unterliegt nebft 
Nag zahlang der treffenden Steuer ciner Strafe jum 
Beſten des Drssoraunfondes, welche in dem fünffagen 
Beirage der Steuer von dem verſchwiegenen Gapitale 
beftepe. Umterwuft fi der Betheiligte nicht freiwillig 
den dieffals com Seite des fol. Nenıamtes am ihm ge- 
ſtellten Auforderangen, jo haben die in Polizeiüberiret- 
ungen zufländigen Behorden darüber zu erkennen, und 
das Verfahren richtet fig nad ten $$. 15 bie 18 des 
Gefeges vom 1. Jal 1834, Berlegungen der Zollord- 
nung bee. Art. 13, Die Eapitalfiener wird vorläufig 
auf eim Johr für bie Zeit vom 1. October 184% bie 
bahin 1849 erhoben werben mit je 3 fr. vom Gulden 
des Japreötruaged. Ter nähften Erändeverfammlung 
fol uber Fortbeſtaud oder Abanderang derfeiben Bor- 


"lage gemagı werben, Die im 5. 6 Abrheilung VI des 


Bamılienfieueredsete vom 10. Decbr. 1814 angeorbnete 
sefleuerung der Wapıtaliften ıritt dagegen vom 1. Det. 
1845 an aufer Wurlſamteit. Urt. 14. Der Staatomi- 
nifter der Finanzen ıft mir dem Vollzuge dieſes Geje- 
des beaujtiapt, Örgeben Müngen ten . . April 1848, 
dur den Entwurf Srhr. ©. Vergpenfeld. ⸗ 





Munchen, 27. April. Die geſtrige Slaateraiho⸗ 
figung, welder Se. Maj. der König präſidirte, währte 
von Deittag 11 Udt bio Abende bald T Uhr. — Heute 
Morgen find wieder zwei Cowupaguitn Artillırie (mar 
mut Armatur, ohne Geſchutz,) mir der Gıfenbapn uber 
Uugsburg mad dem Dobenfee marſchirt. Ge. Fönigt. 


Heopeit Prinz Laupeld begleiiehe die Wannjgaft bis 


jum Dahuber. 

—Arunchen, 27. April (Morgens halb 11 Uhr). 
Ire Daj. die Königin ap fo eben glücklich von cinem 
Pırnzen emibundın, welches: freudige Ereiguiß der Don- 
ner der Kanonen der Hauptjiadt verlüudet. Die hohe 
Woörnern und ber meugeberme Prinz befinden fih nach 
ben Umpänben wohl. 

Arunchen, 27. April, Die Wahlmänner-Tap- 
len ſiad fjehr berußigend und im Geiſte der Bürge: ans» 
gejallen; mergen nun der enifgeidende Schlachttäg. Auf 
die meinen Summen jur Wahl für's Parlament reinen 
burfend, werden ans guier Ducle begegnet: Prof. Hal» 
meraper und Obrrapprlationegericterarp Dr. Cucumaus. 


Siufenfeiter der Beam euwelt durchaas feine feiner i⸗ 
— enifprechenbe. Beriretung geben bet: Die Ge⸗ 
Hregen und Bebmgniffe,; baromter der Etand, ber Ar- 
‚beiten feibet, find, aber offenbar deppelien Yıfprunge ; 
dran: fir ‚gehew herdor ans ber mangelhaften Tprilnapme 
anferes Baterlandes.;on dem allgememen Weltpextehr, 
aus ber beihränften Sıellang der fieinen Eingelfianten 
Dourftlande, weiche aufıer Etand find, bie erforderliche 
Imbuftrie ‚in ber weisen civiliſtcten Welt 
dann aber auch ana Gebrochen in bem 


wichtig die Kür, 
Art find; fo I 
ie: * bem, u. in Beziehung auf das zu⸗ 


zu gemäprlriften; 


eift genannte Verpälmf zu verbeſſern wopl hut. Auch 


auf biefem Gtandpuncte zeigt fih daher bie unbebingte 
Nothwendigfeit, aus dem Staatenbunde der Deutfchen 
einen Bundesflaat zw errichten; eine große und mäd- 
tige Einheit zu fhaffen, melde Kraft hat, im Rampfe 
um die exſten Deburjniffe des lebens, um.das materielle 
Wohl der Staatdangehörigen mit jenem Gewichte aufe 
hötreiem, weldes andere biubert, Deutfhlanb 
mie bieffr ala unbeihägtes Reid ſtets feiner 
Frägıe, zu berauben, zur Ernte zu benügen, wo ber 
Gremde nicht geſaet dat. Dennog iſt um dem beutfden 
Arbeiter ben Vohn feines Rleifed zu ſichers, vor allem 
Noıp, eim ganzes einiges mächtiges Deutfchland gu er · 
bauen, eine flarfe achtunggebietende Central 
du errichten. Diefelbe wird ein tüchtiged deutſches Mar 
tionalhrer gefläg: auf allgemeine Wehrberehtigung und 
Wehrpflicht bilden, bas dem 1 njerer 5 
beweiler, daß Deutſchland feinen den mit 
burGjufegen vermag. Diefelbe wird mit Aufhebang 
alles bipiomatiihen Berlehrs der Einzelftanten, Deutſch. 
land allentpalben als ein Yanzes und einiges Reich zu 
verttetes willen; und wird im gleiher Werfe nur darch 
geweihicpaftlihe Eonfalate den Handel aller deutigen 
Stämme befchägen und befhalb nur eine Sanbeleflstte, - 
nar eine Rriegeflotte in's Leben rufen. Es kann feine 
preußifhe,' feine Hamburger, feine Bremer, keine San- 
nooeraner, feine öfterreigifhen Schiffe: mehr } 
ſondera nur deutſche. Gleiches gilt von deu ri 
welde im Immera verfhwindenb nur an bie Bränje 
des gemeinſchaftlichen Baterlandes verlegt werben, und 
bie innere Juduſtrie fo zu befhügen haben, daß fie 
meben. berjengen entftehen, beftehen und ſich frärtigem 
— * —* * Lehn ber Urbeit, — * deuiſchen Barer- 
werben ann, ihr zw ſichern. Diefe großen 
UAnfialten find die Aufgabe A und 
von folgen Ginfluffe, daß gegen fie jeve andere Maß · 
regel bemaye verſhwiader. find cd, vom. deaen vor 


bage 
geräcp bei ihrer Bielſeitigleit umb der Regelmäpehrt 
frept fie gegen die Hahrıfarbest in: foferne. im Madıheil, 


dah, fo n eine Fabril im Bang iſt, der Mıbeiier 
au ‚segelmäßigen. amd .ficherm Berbienft hat, mähnend 
eine * — * bri bum Toplöhner ofjembar 


uer 
ndtuper treffen, al6 dem ner. (Schluß folge.) 
Je Quenderg warb in der vom 24 yum 25. 
Aptil das Dans cines Wi der einem Beiru 
bie Thare : gemiefen;'bemolirt und. bie - eifchreitende 
Siabtwehr. mit Steinen b ' Im Bolge deſſen 
ee 
ierie =; und bie w 
——— 


Ü 1.) : 
Die für, dem 24: Aprii vom früheren .®, 


Tomi: berammie Bollöverfammlung in eg 





‚von bei {m der ‚Umgegenb vergitelt werben. 6 
vegurie * auf. bie, Terſenmlaug. Die ‚Böfe 
mugiru * Ercorit dus € and der @rn- 
harmerig burg, ein Dinterhaus . werben. Dad 
and) ba. fam. ad zu Tpäulid > mit“ er 
‚man. — a A —— 
u ER ig 
suttgark, 22, Uprl, - f 
und Jagdvergehen Kmnepli eriheift, 5 


a Tubwigiinrg, wo am 24. April die Parla- 
mentöcandidaten Davp Stranf, Weigle, Ho [} 
ihr Glaubendbefenntnif abgelegt, hat erfterer am Waren 
gefallen und mwirb ford wohl nach Arankfart kommen, 

An 25, Aprit hat ein Belbspanfen in Kllın, wo 
eommmwmifhifche Ideen herrſchen follen, dem Kedacteur 
GSäiffterling, derin feinem Blatte die Zuuſt ber 
Menge fih erworben, gewaltfam der Bade Enter lau 
tem Toben entriffen, die ihn ben ber Molfsanfregung 
Bezůchtigten verhaftet gan: 


aden. 

Am 23, if in Maridcue bee Befehlshaber des 
B; Deutfchen Armercsps, Prinz Friedrich non Wärt- 
temberg, eingeiroffen, j , 

Tariseuhe, 24, April. Hier hatten wir geſtern 
Abends Krawad. Mehrere Artilleriſten verlangten bie 
Freilsſiang eines ihrer Rameraden, ein Theil des Stra- 
Fenpablicums unterlägte durd Larmen und Toben bie 
gelegwibrige Forderung; bie Bürgermehr und das übrige 
Deilitär ſſellten aber vermittelt erweldher handgreiflider 
Ermapunngen, wobei eo einige leichte Berwanbungen 
fepte, vie Rabe alsbald wieder her. Die hauptjächtih- 
Ben Spectafelmager wurben verhaftet. Auf heute Abend 
iſt eiae Mepetitiom ber Borflelung angefagt, bei ber 
26, falls die Kravallet ſich mit ſchneü der Ordnung 
fügen follten, blutige Köpfe geben wird, Durch groß- 
Zergoglige Berordnung ift im Seefreis und Oberrpein- 

eis das Martinfgeieg verfündigt. 

Miuifierium des Innern. Liarlirnde, 24. April. 
Geſtern Nachmittags zwiſcheu 3 und 4 Uhr, ald die 
Truppen unter dem Commando bes Generals Hoffmann 
in die Sıabt einrüden wollten, fam ber Zug der Aaf- 
rübrer, ber fi) bei Tobtnan gefammelt hatte, bei Bün- 
teraihol vom ebirge herab, worauf die Truppen fih 
gegen biefeiben mwenbeten. Bon 4 Uhr bie ma 7 Uhr 
murde gefeuert. Die Rebellen zerfireuten fly fliedeud 
worauf die Treppen fi im die mahe liegenden Dite 
begaben und heute früh gegen die Gtadt Freiburg räd- 
ten. Die Thore waren mit Barrifaden verrammelt. Mn 
ben Eingängen der Stabt hatte von 9 Uhr an ein Rlein- 
gewehrfeuer fort, und zugleich warde bie Stadt mit 
Rononen befpoffen. Um 11‘, Uhr brangen die Trup · 
pen über die Barrikaden in bie Gtabt,' die darin be 
finpiigen Nebellen fläteten fih. Die Bıabı- if jegt 
im Beflg der Truppen und alles ift ganz ruhig. Belt, 

Freiburg, 28. April. Rachte 10 Upr. Um 2 Uhr 
Masmittage wurden hente der Bürgermeifter und Stadi · 
director vom General Hoffmann, dir mis feiner Mann 
ſchaft jenfeits der meuen Dreifambrüde fland, beſchieden 
und ihnen aufgegeben bis 3 Uhr die Stadt von ben 
Bewaffneten, die dort übernachtet hatten zu räumen, 
oder cd werde mit Waffengewalt geſchehen. Auf ein · 
mal hieß es: Hecker fommt mit einer Schaar. Wirklich 
famen mindeftens 2000 Männer von ünterötpal Yer- 
mar ſchirt. General Hoffmann fammelte feine verfügba · 
zen Truppen und zog ihnen entgegen. Drei Saloen mit 
Kartärfhen am Walphorn, der Ede des Waldes zer 
freute fie zwar, aber mit wenig Unterbregung taueıte 
eme Biertelftunde herwärts von Guuterothal das Schie · 
fen fort, und num begann es an ber Dreiiambrüde mit 
biefigen und Bauerabanden und douerte bis 8 Uhr, mo 
das Feuer fhmieg. Die Banken wurden gänzlich ges 
ſchlagen und haben viele Zodte und Berwander, Ge 
neral Hoffmann fieht noch vor ber Stadt. (A. 3-) 

Naſtatt, 24. april, DMitegs 2 Uhr, Go eben 
ireffen 25 gefangene Rebellen hier ein, welche geſtern 
in einem Gefechte bei Freiburg fellgenommen wurden, 
Sie werden in dir Kaſematten der dieſigen Feſtung ge- 
bracht. — Heute Bormittag if Prumz Friedrich von 
Wurttemberg hier eingetroffen und nah Zi ind Obere 
land abgegangen, (farlör. 3) 

v  Donaucichmgen, 22. April. Geftern Abend mur: 
dem die. politifichen Befangenen auf Ehreuwort ihrer 
Haft entlaffen, Die Bürgermeifter ber Umgrgend hatten 

in. großer Zahl ihre Freigebung verlange. Härte bas 

Desufsamt in ihr Begehren nicht eifemilligt, fo drohte 

man mit einer. großartigen ration’ des Laud 

voites. Eine Petrion im gleihem Betreff ıft vor ei ⸗ 
nigen Tagen von hier nad Karlaruhe abgegangen: 
. (Ramer..3.) 

Am 21. foll,Apogeaf Struve bei Sacıtingen ver- 

bafıet worden ſehn Dort waren am 22, bie Würt- 

temberger eingeräct. — In ‚Mannhern waren am 23. 

Naffauer - riäg ‚ am 24. wurben Dayern erwartet. 

Die Freifcganren ſiab auf allen Pancıen nad der Schweiz 
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und ben Mheingrängen vorgeworfen unb der Küdzug 
mach den Gerfreis dur bie Bandeötruppra abge 


fFnitten. 
” #. Sachſen. 

Eine neue Verorimung ändert dir Beflimmungen 
über bie Wohlen zur deurfhen Narionatvertretung ie 
einigen Puncten ab, wonach in der Berorbnung vom 
10,8. M. das Zaftandelommen von Minoritätswahlen 
möglich . äre, 

Sähfiiche Serjogtbümer. 

Weimar, 20. April, Die Wapten find trop ber 
Einiprage zweicr Städte beender, der Landtag wurde 
heute auf unbeftimmte Zeit beurlaubt. ' 


befien. 

(Parlanentswohl.) In dem Mastbezirt Marburg 
(mit Kırdhain und Franfenderg). if der Prof. Hilbe 
brand zum deutſchen Natic nalvertreter gewählt werben. 
Derfelbe erhielt gegen 8000, fein republcanifher Gr 
gencandidat, nf. Baprpoffer, gegen 3900 Stimmen. 

Kraffel: Der im rärftl. Torxie ſchen Poſidienſt ver- 
weilende Oberjaſtizrath Enyriem iſt von zwei Wahlbe ⸗ 
zirlen feihes Hei. Batrriantes zum Abgeorbneten 
ius deutſche Tr worden. 


r. € en, 
‚Mainz, 21. April. Die Bürger hahen über bie 
Repubfifaner gefiegt. ine Zeitung wird für confi- 


tattonelle Monarchie ind Yeben ıreien. Hr. rımaan 
wird in's deutfge Parlament gemäpft werben. 
Preußen. 
Berlin, 20, Aprii. Die Miniger des Innern, v. 


Auerömald, und des Hanbeis, ber Gewerbe und öffent 
lichen Yirbeiten, ©. Piatow, erklaren vom 20. April in 
einer Mmitaufoerfügung am bie Oberpräfidenten ber Pro · 
vinyen: Daß Gefegentmürfe uber bie befgleunigte und er» 
leichterte Ablöfung aler Lehen und grundperrlichen Dienfte 
und Abgaben, namenslic der Kaudbemialgefälle, vorbereitet 
werbe,. um ber funfeigen Bollsvertretung vorgelegt zů 
werben, — Der am 20. beabſichtigte große Beikszug 
word Schlof für directe Wahlen, iſt umrerblirben, Die 
zei botirten eoangel, Domftifte werben ferafarifirt 
werben. 

Köln, 20. April, Ju dem legten 5 Tagen find 
mwieberum 500 bemaifineie Äreinillige nah Sqleswig 
aufgebrochen. 

soin, 20. April. Die Bewegung in unferer Stadt 
ift noch immer fepr groß. Den „Wühlen gegenüber 
ſtellten fih die „Heuler“ im eımem Wegenfage der bald 
von ſelbſt verſchwiaden mußte. Dian hat ſich nadgerade 
on die Unruhen gewöhnt umd es · bilden ſich mum bie 
Parteien mit. ihren verrhiedenen Karben und Lagern. 
Den Anbä gern der eomfitutionellen Monarchie fielen 
ſich die Ratzoliten zur Seite, beiden aber traten 
geſtern die Genflitationellen der Stollwerf'jhen Ber- 
tammlung berver, von denen viele der ÜKepublit Raum 
geftatten, Neben uud upıer allen dieſen Danmtrn agıti- 
ren die Eomumanifien (BU0 Miglieder) aad Sceialiſten 
unter der Auhrung von Dr, Gouſchalt und Annete: fie 
halıen am Sonntag ein Dionfter-Dierting auf dem Gur- 
genug. (A. 3) 

Uölu, 20, April, Die Parteien liegen im Nampf 
über die Waplen, Bei der Aufreijung nah und fera 
zur fofortigen Einfüprung einer Republif beichloffen hier 
gemäßigiere und befonnenere amgejehene Wanner einen 
Mitelpaner für alle diefewigen zu bilden, bie für jegt 
die Repablil in Deutſchlaud für unmöglih halıen. Alcın 
fie vercitelten ſich jeldft igre Ubfipien, indem fie einen 
fo zweifelhaften Punct wie indirtie Waplen zum Sgi« 
bofeıh ihres Gentralwahlcumits erflärten. Hiedarch wur. 
den viele zum Austritt bewogen. Dieie haben fig nun 
mit denen verbinden müflen, welche ſich theils offen Imıt 
Stolz für Republiconer erflären, od.r die Beiegenpeit 
zu einer ſolchen Grklärung abwarten. Geſtern paite 
biefe Pariei.eine große fer ſtürmiſche Berfaumiusg ge- 
halten. ans bear conflitusionellen Gomite asnger 
tretenen „Herren ſachten vergebens in bas vorgelhlagene 
Programm. eıne deutliche, Arflärung einzuidieben, daß 
man für Prenfen jept, myna man an Pemmern und 
bie —* deufe, bie conflituionele Motzargie ne für 
erforberlich hielte. [Ep erfolgte ein wapıer Sturm unter 
dem ziem ich gleichgetheilien Parteien. Theorttiſch er- 
Mörte ſaſt die ganze Berſammtung die Republik fur die 
beſte Srantsferni; find zulegt kind beicploffen, jede An 

auf die Hilnfpenewerihe Geflaltung der deut- 
ſchen and der preusihen Berfoſſung wegyulaffen, und 
bios’ zu erftaren, daß mon ſich den Emifseidumgen bar 


File der Polen abzuwehren. Wegen bie 


ı bier angefommen, begleiiet vom 


über in Frankfurt und Berlin untermerfe. Heuſe wer 
bie Berhanblangen fortjefegt Haferbem iſt ein Father 
ſches Wahlcomite ihätig. (M. 3.) 

Pojen, 20, April. Die gegenfeitige Erbisterung ber 
Polen’ und Deufgen wädet son Tag zu Eng. und 
macht eine endliche friedliche Löfunf ver Frage’ ſchor 
faſt unmöglich. Alles was Die Polen jept then, Diem - 
nur dazu Ihre mationaleı Sache mehr und mehr jd ver⸗ 
derben, Wie früher die Polen, faugen auch jept Kun 


Deuffchen an Rreifhaaren zu bifben,) em om vun i 
nbung ber 


dearfien Areiſe des Größherzontbumd Male dem deut · 
ſchea Bunde hat bad vofnifde Nitierafeomige: Proteft 
eingelegt. Niemand will Hier jegt eintm polmifchen Me 
ginient unterworfen „werben, und auch wnfere Stabibe- 
börbe Hat geſtern eine Petition au das Staateminiſte- 
ziom voljogen, worin um Aufnahme ber Stadt Poſen 
in dem braten Band gebeten wird. (A. 3.) . 
Neuf fche Kürftentbümer, 

ie Bewopner von Reuß, Greg, Schleiz, Loben - 
flein haben Rob. Blum ind Parlameiit gemäpft, (Die 
erfie aller Waplen, die des kaih. Pfarrer Blumenftetter 
in Dobengollern » Hechingen wirb . beanflandet, ba nicht 
das ganze Bolf, ſoudern eine ſtaudiſche Corporation ge 
wählt haben fol.) 

Schleswig⸗Holſtein. 

Danıburg, 24. April. Det dem heute Abend 8',, 
Uhr —— Bahnzuge aus Menpöburg erfahren 
wir, bafi es heute früh um 4 Uhr im Schuellmankter 
SHotze. unmpeit Altenpof bei dem Pute des Grafen Eugen 
Reventlom, zwiſchen 2000 Dann bänifcer nfanterie, 
einer Abtheitung Dragerier und einigen Aanonen einer- 
feıts und bem Waswerſchen und Mamgauer Freicerpé, 
denen ſich and die Hamburger, Berliner und Kölner 
angefhlofjen, aubererfeits, zu einem blutigen Gefechte 

mmen, weiches bis gegem 11 Uhr währt, Die Brei 
paaren mußten der U dermacht weichen, und zogen ſich 
in- siemliher Orbmung zurüd, Bier Wagen mit Bew 
wandeten waren in Nehdöburg eingetroffen. (H. A.) 

hHufum iſt vom mehreren 100 Dann Dänen befept 
werben. 8 ſchwei 
raunſchweig · 

Braunſchwein, 16. April. 2 Miniferium hat 
ben Ständen einen Gefepen wegen Brftattung ber 
Cwilehe zwiſchen Chriſten aad Juden vorgelegt. 

(Nortd. DL.) 

Die Brannfhweiger Stände haben die Mind» 

lichteit und Deffentluhfeit im Medtöverfahren ange 


nommen, 
Medlenburg. 

Schlwerin, 19. April. Das nenefte offieielle Wo⸗ 
Genblatt enthält einige Erlänterangen und Vereinfachun 
gen des in dem frühern Berorbnungen feſtgeſtellten Wahl- 
modas für die deutſche Nationaiverfammiung. Bufer- 
dem auch eine nene und manmichfach ermäßigte Poftpor- 
tore, in melden man abır vergebeud mach ben von.ber 
Dreadener Pofteonferenz beſchloſſenen ermäßigten Pot · 
tolaren für age Br 


171 · ” 
Oldenburg, 20 April, Dir Mosie, Eomman- 
deur des 2. Linien» Iufanterieregimenss, ıf an Stelle 
bes zurusdgeireienen Bundestagsgejandien v. Roth mar 
Franffurt abgereist n . 
2imburg. 


Ju ber der zum deutſchen Bund gepörrnden Pro- 
win) Limburg finb no feine Wohlen angeorbnet. 
Freie Städte, 
Damburg, 22. April, General v. Wrangel iſt 
dem A0jährigen Prinz 
Earl 
el Deſter reich. 


Zum Praſchealen des Minifierraths if proviſoriſch 
ber Diniper ded Aufern Graf Ficgueiment ernannt 


mworben. j 
= Scdweis. = } ß 

Bern, 23. April, Die Tagfapung hat ſich bis zum 
15: Mai ver Das. Streben 3 Kazy's, bie Tag- 
fagung aufjelöfen und einen Berfoffungeramp zu befiel- 
lem, zeigte fi als vergeblich. — Der „Surffe“ zufolge 
bat bie Tagıapung im ber gehe men Sipuug vom 18. 
April befaloffen, den Antrag Earbiniene, betreffend ben 
Abſchluß eines Bunpniffes, Sn 

Zurich, 22. Aprıl. Geftera find über 100 babifge 
Repubticaner hier angelangt, Die Emfernang der Flüg- 


Pou ber Schmeiscrgrenze, 22 April Abende. 
Girupe, ber fih it der Dounerflag anf den 
Sreitag nah Stein en hatte, ging gefiern 
mittag nah Gädingen, wurbe aber bafelbk verhaften 

ü fie Lanyenträger, die ald Bortrab nad 
Gädin gelo waren, wollten Struve mit ſich 
wehmen, was aber darch bie Gädinger verhinbert wurde. 
Gtruve erhielt feine und fol fih auf 

igerboben begeben — Bei Remb (im Ei 
jept 1000 Mann deutfher Freiſchaarer ver- 


Berfiherung von Rei 
heifijges Militär. (Rarlör. 3.) 
Pon ber Schineizergrenze, 24 April. Dan 
verfichert, dap Heder feit einigen Tagen in Elſaß fih 
aufhalte, and dort den Defud feiner Frau mad einiger 
nahen Verwandten empfangen habe. 


Stalin, 

Botzen, 22. April, früh. Zufolge wener Nahe 
richten ie 8 den Tonale, dann 
Cat. © 2) bi 2000 MR. 

ü f geftern (21. d. i A 
Art mit vielen Dfeflirten Tione geränmt, uab finb über 
Eontino nad Lobron jurüdgegangen. Peschiera befindet 
fid) unter dem Befehle bed tapferı Benerald Daron 
Maih von dem Ottochaaer Gränzinfanterieregimente ber 


2 Bi — welden der 
ombarbei dem uf eines i nfill- 
fanded, (She. Mc.) — 

april. Der Manicipalrath hat am 40. 
de M. einflimmig beſchloſſen: Bater bad 


Titanüien Flotte in's abriatifhe Meer, um eine Lonbung 


—— 
en 
Geldnoth if in Nessel, Nom, 
er) — Ju Rom hat am 3: Forbin Janfon, als 
anzbſiſcher anbıfhafts - Geſchaͤfta » Beforger dem 
e aufgewertet, — Zu Gunflen ber Lombardei wer- 
den in Zoscana 12,000 Mann men ausgehoben. — 
Dem Rönig Karl Aber find bie Truppen vom Parma 
yar Berfügung gefiel. — Ya Wivorno iſt am 16. 
eine neapolitaniihe Dampffregatte mit 8 Kanonen und 
Pe A 8 * 
von Meſſina wieder ——— En en 
BE nkreidh. — 
Borabend der Wahlen (22.) fanfen 
Parteien und Ansfhüffe a * rer * = 
De ee ae 
; } 
bt 500,32,704 gr. a — Die Dant 
8, der Arbeits Orgamifation-Muspenfer, 
fat den u me 
a ge 
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Oberhaus warb am 19. die Stron: and Segierungs- 
figerheitsbill zum zweitenmal gelefen. 
Die Kron- und Regierungsfigerheits- Bil 
20. im Haus der Lorde durch die Committee und warb 
um dritten Mal gelefen. — Das Haus der Bemeinen 
kun am 19. bis zum 1. Mai vertagt, das Haus ber 
hr wirb vom 20. April bis 4. Mai Dfierferien 
ten. » 
Der „Wefer- Zeitung“ ſchreibt man aus Wondan, 
14. April: „Bir können Ihnen ans zuperläßigfer 
Durle berichten, daß die dänijhe Negi das hie 
fige Gduvernement zur Einpaltung ber Bripalationen 
bes Gottorper Friedens, in welchem befanntlih @rof- 
britannien ber Krone Dänemark den Befg Slinin 
ya aufgefordert hat. Die Regierung hat ben 
all den Kronjuriften zur Beachtung vorgelegt, aba der 
sen. Entſcheidung Englands Politil in Di ——— 


heit zunäcft abhängen diirfte, Die Krosjariſſen werden 


fig mir üprer Arbeit ſchwerlich ſehr beiten; jedenfalls if 
hier allgemein die Anficht, daft unfere Minifter auf. alle 
möglige Weiſe eine Bermütelung ber wiberfireitenden 
Beftrebangen herbeizuführen fuhen werben,” 5 

Der „Kranffurter Ober Poftomts- Zeitung” ſchreibt 
man aus Serlin, daß England feine Bermitilung in 
Betreff Täszemarls in Berlin angeboten habe, vom prew- 
Fifgen Cabinet aber bedeutet worden feg: ba der Arieg 
ein Rn ſeyen die Vermittiungsvorfhläge ia 
Fraaffurt anyubringen. 

Der zu iel D’Tonnells Lebzeiten oft genannte 
Tom Steele, der treue Geuoſſe bed Agitators, flürgte 
ſich am 19. April Abende aus Lebensüberbruß von ber 
Londoner Waterloobrüde in die Temje, warb aber auf- 
gefifct und hegt in einem Hofpital. P 

Däurmark. 
.. MHoprubhagen, 18. April. Bis jept find 62,845 
Bantthaler, Pferde und Effecten ungerecnet, beim Rriege- 
mini als Beitr von bier ringe- 
gangen. Mehrere hohe Beamte haben auf ihren Yabr- 
— verzichtet, daruuter der Conſeilapraͤſtdeat, Graf 
oltfe-Bregeniveb mit 6000 Banfıtalern. (H. €) 

Das Eomptoir der Hambargifden Afecurabeare hat 
von feinem Bgenten in Kopenhagen, Grm. € idt, 
folgende, vom 19. April datirte Diittheilung erhalten: 


3 beeile mich, biemit ergebenft anzujeigen, daß laut. 


Mitpeilung des Minifteriams alle preofiihen Schiffe 
im Hafen zurüdgehalten werden, und baf bie Fönigl. 
Schiffe beorbert find, alle preufiigen Schiffe autzu⸗ 
bringen. Die Neutralität von Hamburg und Label 
wird nur dan reöfpectirt, wenn die ſe beiden Gtäbte 
nicht gegen Danemarl auftreten: Diefe Nahridt 
der „Hamburger Blätter” wird durch eine Ertrabeilagt 
der „Algemeinen preafifhen Zeitung” beftätigt. 

Delfingor, 19. April Abende. Heute Abends find 
fünmiliche hier auf ber Mhrbe Fiegenbe preuß. Schiffe 
von zwei dänifcen Kricgeſchiffen mit Deſchlag belegt 
worden. 


Uußland und Polen 

St Peterglurg, Anfangs April. Der Ktaifer hat 
nagräglig zu dem legten DManifeft erflären, lajjen, daß 
die darin ausgefprocene Defenfive foweit zu verfichen 
feg: daß felbft dann, wenn Freiſchaaren bie ruſſiſche 
Gränge überfgreiten wärven, diefe bloß zuräcgefhlagen 
werben follen, ohne daß Ruffand im felgen einen Frie- 
densbruch erkennen würde, Gleich wach der Erflärang 
Karl Alberts hat Ryflanb den ruffiihen efandten von 
Turin zurädberafen und dem farbinifchen Gefanbten zu 
St. Yetersbarg feine Paſſe zuftellen laſſen. (9. 3.) 

Die „Warfhauer Zeitungen” bringen bie widtige 

bes 


Nachricht, doß auf Beranfaffen -Stattfal: 
ters Paetewitſch eine Deputation non dier ber ange- 
ehenften DMagnaten, au been Krafinsti be- 

det, am ben ftaifer mad Peſercharg abgehen merbe, 
um benfelben zu bitten, das ehemalige Rönigreih Polen. 
ia dem Zufanbe wieder herze vie e6 wor ber 


Revolution von 1830 mar, und zugleich die erforberli- 

hen Säritte zu ıhtım, bie jeßt davon getrennten Theile 
ofen und Galizien) mit beimfelben unter ruſſiſchem 
ceptet wieber zu vereinigen ' ! 


Sleranbeia, 9. April. 
fie des Bi 
eingeführt. 


—— Ben au de beßzpe 
Begierunggejgäfte werben mie biäher geführt; 


ging am, 
* 


Öffenitichen Ucle mit Wis Namen unten zeichnet. — 
Der Handel liegt gänzli darnieder. (A. 3.) 

Vereinigte Staaten von Mordamerica, 

Nein-Mark, 4. April. Im Senat ift der Matrag 
einer lädswunfbabreffe am die franzöfifge Nation als 
ju vı mit 22 gegen 21 Gtimmen verneint wor® 
den. Urßfigens werben Bolksorrfammlungen gehalten, in 
denen Symparbien für bie framöfifhe Stoatsummwäljung 
ungefört fi datleben. 


Berichtigung. 


Im gefirinen Blatt it auf S. 401 En. 1, 3. 34 
v. u. fatt Palma zu fefen: Pola. } 


Befauntmashnngen. 


Aöniglichreg Hof- und Uational · Theater. 
Dosnerflar der 27. April: „Das Nachtlaget in Mra- 
naba,« Dyer von Areußer. 


Fremdenanzeige. 

wire autin. DO, Oibben, Restitt aus Enplanb; 
Eoutray, Kasfmann aus Arantreich, ‚ u 

Gald Main. PB. Ciotta, öfter. Dberfieufenant; Duder 
Batuabas, Abt, und Tem. Fihser v Augoburg 

Alame Craube. PB. Yes, Directet v Angeburg: Graf 
* Vreiſing ©. Roſendein; v. Barth, Gelébeſier v Errtas · 

rg. 


die 


Getraute in Münden. 


Hp. Iohann Eiber, Trompeter im tgl Artillerieregimend 
Prinz Zuitpolo dab , mit Therefis Kälch v. Toeillenberg, Top. 
Pieinfeld; Johann Jalod Bozenberger, dertſchafnichet Yäger 
day, mit Magdalena Dofenkerger, Naureretechter v. Vfluq· 
dorf; driedrich Stärter, Lanttagt adacordnetet und Magitrate- 
ralh b. Shmwahab, mit Frieverite Stäpter, Radelfabritanteng · 
roittne dafelbit; Auaus Vererept Ladwig Ravere, Aelmnießer 
in ver vom Muffei chen Fabrit dad., mit Anna Urfula Brank, 
Mepgermeillerstogter v. Neusfbenreuth, Erg- Balvfallen. 


, Weilarbene in Adläscdıen 

Jebann Mens, 6. Weberöfehn.p d, 20 3 alt; Ratbar. 
Melntt,ı Tanlögserstechter v d,.28 3 ald; Gprifine Mecble, 
Pawersioser vd. Legas, Zn. Gröuenbad, 17 3 altı Balb, 
Meifinger, Zaplöhnerewittwe ». Patvbaufen, 77 3. Alt; Zoß 
Wopfner , d, Strunpfmirter d. d., 35 I. alt; lit Peires, 
Mardiichreiserdtogter d. Plattling, 42 3. alt; Theres Beis, 
Gelvenpußerofrau o. d., 59 I. alt 


Befanutmahung- 

2385. Das Sommer. Semeller 1818 beginnt am ber hü- 
figen Uniserftät am I. Mai, von welchen Tape an bis jam 
12. Rai fomopl vie Anmeldungen zur Immatrieufation uster 
Borlage der biäberinen Studlen · uad Siuen · foräan der eb: 
risfeitlih bezlaubiaten elterlihen Yicenz-Zeugeife, Im Bezich« 
unz auf bie nenanfommgnken Ialänder vor dem tal. Univer- 
Rtäte»Berretarinte zu geſchehen haben, als auch bie rneuer- 
ung der Mattitel von jenen Gtwbirenten ver ſoulich zw erwit · 
ten ift, weide ihre Sſodien an ber biefigen Dochſchale fortyu- 
fepen Pelllens And. 

Pünden ven 19. April 1848 

Königliches Untverfitätö- Rectorat. 
De. Br. Epierih. 
Dr, Richter, Ser. 


— — — — nn 
2378. (de) Der Aueſchus ber mechaniſchen Baumweil 
Spinnerei und Weberei in Augsburg beehtt fi, die Perten 
Actionäre zu einer außerervestlihen Im ver Babrit abzupakten« 
den Generalverfammlung auf ‚ ° 
Dienftag ben 23. Mai m. e. Morgens ® Ihr 
eingufaden, um über Mbäsderumg nes in-Iepler Gewerafver- 
fatımfumg genehmiggen Watrages des Muniduffes zu deregen 


e Grnerafoerfammlung beginnt mit der & 14: ber Sis · 
(driebemen Prgitimation der erſchelataden Befell» 


u Sugsbung ven 19, pril 1848. 
"+ Der Borland: «0, 
geiedrih Ehmib.: 


’ — — — — 


— — 
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Beisung Perrägs im 
Brlndien: Bierseis 
digen ı |. a0 Fr. 
Salbjägeig 3 A. 


Breitag 








Deutſchland. 


FraAkfurt, 25. April. Im der Vormittagsfigung 
bes Aünfjigerausfchuffed wurbe auf Anregung Hru. Au- 
randa'd der Beſchlaß gefaßt, eine Deputatation nad 
Böhmen (wohin dort?) zu enden, um bie tſchechiſche 
Partei darüber zu beruhigen. daß burh Böhmens An- 
ſchluß an Deutihland die böhmifhe Sprade und Na- 
tiomalität feineawegn bedroht fey, wie ja fchon rin frühr 
erer Beſchlaß der Aüniziger die ausgefproden habe, 
In der Debatte zeigte Er wenig Bertrauen auf bie 
praftifche Ratz ichleit folder Deputation, wenn nicht 
dafür die Deutfhen in Böhmen zu berafigen. Noch 
beſchloß der Ausfhuß in einer bejondern Proclamation 
an das beutfche Bolf. feine volle Lebereinftimmung mit 
bem Berfahren der badiſchen Megierung audjufprechen, 
welches er als ebenfo gerechtfertigt im Inlereſſe ber 
Drpaung als ber Freiheit anerfenne, 

Frankfurt 26. April. Ein Ertrablatt zur „Wefer 
Zeitung” überbringt uns eben folgende freudige Nach-⸗ 
richt „per rtrsigg Sara ad Ultona, 24. April. 
Sieg unferer Truppen gegen bie Dänen. 
Die preufifgen Truppen haben bass Danne- 
mwirfe erfiürmt. Die Dänen find anf der Re 
tirade, (Ar. D-P.-4.-3.) 

— 


Bayern. 
Landtag. 

“* München, 27. April. (VIL GSigung ber 
Kammer der Reichtrathe) Der I, Präſident 
meldet die Entbindung der Königin Maj. von einem 
Prinzen, wofür von der Kammer der Reihsrüthe Er. 
Diajeftät ein dreifages Bivat gebracht wurde, — Der 


Münchener politif 








Neferent des III. Ausſchuſſec, Arhr. v. Stauffen | 


berg, erjiattet Vortrag über ben Gefegentwurf, und 
bebauert, daß nicht gleichzeitig Befhwornengerühte ein- 
geführt werben könnten, — Graf Reigersberg malt 
die Nachtheile der Anonymität, Er verfleigt ſich bis im 
das vorige Jahrhandert. Begenwärtiger Entwurf feine 
ihm die befiependen Mepreffiomoßregeln zu wahren. Re- 
pablifanifhe und’ ähnliche andeutſche Dinge feinen ihm 
ſchon mach befieenten Gtrafgejigen entfernbar. Er 
wünfgt noch größere Laugſamfeit in den Geſetzesvor · 
lagen. — Obrreonfiftorial» Präfivent Armoid, Die 
freie Preſſe biese im fi felbf dem beflen Widerſtand 

gen ihre Mißbräucht. Wach er glaubt, in Eile follen 
Belege gemacht werden. — ZFurſt v. Dettingen 
Ballerfein. Geſchichtliche Entwidiung der Defireh- 
ungen nad Preffreigeit, defgleiheh der Midfchritte, bie 
anfangs unfheinbar feyen, aber za Witerftand, Kampf 
und Sieg führen fünnen. Er erzählt, wie oft in Bayern 
die Preſſe ſqon factiſch frei gewefen. Er unterfeibe 
zwifhen artıver und paffiver Preffreipeit. — Art. IV, 
wurde, wie er vom ber Regierung eingebracht wurbe, 
angenommen. — Dagegen bat ter Il. Präfivent, Frhr. 
dv. Zu-Rheim, einen Zufap zur Mumapıme gebragt, 
dahin gehend, daß jeder Stanisdiener, wenn er von ber 
Prefie angegriffen wird, bie —* Siele veran · 


Ba — 


ficationen, wejentlih aber in Ei ver Rammer 


| 
| 


Nr. 110. 





Mit Allerhöhften Privilegium, 





ber Abgeorbneten, angenommen, und bie Eigung ge- 
ſchlo ſſen. 

Munchen, 23, April. 
räthe.) Zagedorbnung für die auf heute um 10 Uhr 
angefegte VILL Sigung, — 1. Bekanutmachung bes 
etwaigen Einlauf, — 2. Kortfegung der Berathaug 
und Seſchlußfaſſang über ben Entwurf eines Evictes: 
„die Areiheit der Preſſe und bed Buchhandels betr,” 

"München, 27. April. (XVI. öffentlide 
Sipung der Kammer ber Mbgeorpneten.) 
Anmefend am Miniftertiihe bie HH. Staatsminifler: 
Brhe. v. Lercheunfeld, Heing, ». Veisler, BWeit- 
haupt und Thon-Dittmer, unb bie fönigl, Com- 
miffäre: ». Kleinfhrobt, Afhenbrenner, Noth 
und Bezolb, in ber Kammer 125 Abgeordnete, 
Die Sigung werde mit Ablefung bes Einlaufes eröffnet, 
Hierauf wurde bie allgemeine Debatte über den Geſ— 
entwarf: „die Aufaahme eines Anlehens beir.”, fort 
gefegt. — Abg. Stadtler fiimmte für den Entwurf. 


(Rammer der Reihe 


‚Die Regierung müffe Mutel haben, die Noth ber ar- 


| 


beitenben Elajen za unterflägen. — Dr. Schwindl. 
Eine Bermeprung ber Staateſchuld türfe nar in dem 
bringendften Fallen fatifinden. Gelte e6 blos bie Um- 
terflugung von Fabrifen oder Privatunternehmungen, fo 
fege Mich darch dieſe einfeitige Hilfe bierMegierung einer 
großen Verantwortung aus, Die Pfalz folle hauptſäch⸗ 
lich unterflagt werben. Es gebe trogige Kiader. Die 
Latitude der Verwendung durh das Hintere gehe 
im zu weit, er wüuſche fpecielle Ausfanft vom Dini- 
fer uber die Berwendung der Gelder. — r. 
1: Präfident besavonirte die Anfpielung auf die 
Pfalz, um mit newe Heftigfeiten zu provociten. — 
Der fönigl, Staatsminifter Fihr. v. Lerchenfeld er- 
länterte hierauf bie Art ber Bermendung ſelbſt, nament- 
Ih bezüglich der Pofiulate zur Berbager-Bahn in der 
Pfalz, wofur er die Garantien im Entwurf durch bie 
Stände vrrlangt habe. Hr, Redner fachte die Nocpwen« 
bigfeit jener ‚Ausgabe far zu beweifen. — Abg. Ditte 
mar. Er jlimme für den Entwurf. Das Heer. malfe 
art werden; Rrieg [heine zu drohen. Volledewaffnung 
made in unferer eigenthimlichen Zeit das fiepende Heer 
micht überflüffig.,. Der Feind fep zwar noch nicht vor 
ben Theren; aber jebenfalls brauche man viel Geld, um 
in Zeiten ber äußerftien NRoth Hilfe gu haben. — Abg. 
Rabl wünfgt, die Ausfhüffe fohten den Entwurf - 
fo farz behandelt, fondern mäher bettachtet haben. 

ätte gewüaſcht, der Entwurf hätte ſchon in der Auf 
Grift den Zwed des Gefeges enthalten follen: Wenn 
biefe Rebactionsänderung mit vorgenommen werbe, fo 
flimme er gegen das Gefeß. Er adıte zwar die Herren 
Diinifier, wie Niemanden; aber wer bürge ihm, daß fie 
immer oder mur fo lange am ihren Stellen bleiben, als 
bas Gefey ſelbſt wirte? Und werben fünftige Dinifter 
die ihnen dur dad Geſetz gewährte Latitüde nit miß ⸗ 
brangen? Er glaube au, daß mit 1 Million die Ju⸗ 
daſtr ie feine befondere Unterftägung fiabe. — bg, 
Unterberger widerlegte. Er bedaure, daß man tm 
diefer ernften Zeit ber Roth noch mit ber Negierung 
mäfeln wolle, in einer Zeit, wo fremde Heere gegen die 
Grenzen unferes Baterlandes rüden. — Frhr. v. Ror 
tenham ſprach fid in demſelben Sinne aus, Die Aus 
ſauffe haben wegen Dringendpeit der Sache keine gro» 
Sen Bedenklihfeiten erheben zu müfen geglaubt; das 
beſondere ntereffe müffe hier vor bem allgemeinen 
fhweigen. Die Pfalz bevürfe des Schuges zwilden dem 
gährenden i ü 


e Beitung. 





9 und dem Bürgerfrirge in Baden, | —— Musi: jugewiefen, — 


Aür Das ganıe Jahr 
sn. — Tür Aus 
märsige: Halblähr: 
tip im 1. Hayon 
24% fr, im di. 
Kanon 3 8, an fe, 
im sl. Magen 2%. 
28 fr. 

Für Inserate mind 
Dir ederiſtaruae Des 
sdızelie bee Haume 
nah au 4 ir. bi 
zechnen. i 


28. April 1848, 


Auch anderswo, namentlich in Dberfranfen, fey die £ 

eine ſeht kritiſche. Tie Bollsbewaffaung erfepe ich 
Heer. Diefes bedürfe jet alle Kraft, ebenfo die Judu- 
Arie. Er flimme für den Entwurf, — Behr. v. Shäp- 
fer ſprach für das Princip ber Unterfiügung großer 
Etabliſſemenis; Meinere Gewerbe follten von den Com ⸗ 
munen unterftagt werben. Er flimme vertrauendnoll für 
ben Entwurf und das Miniſteriam. — Mbg. Schlund. 
Die Gemeinden fünmen nicht mehr unterflügen, weil fie 
Nights Haben. Wohin feyen bemn die frühern Millionen 
getommen? Man habe bei ihm feine Gewehre, wenige 
fiens nicht genug, erbalten. Waffen, mern auch alte, 
müffen fie an iprer Grenze haben, mit Stöden fünnen 
fie wicht fämpfen. — Der Hr. ſtriegeminiſter, v. Weiß- 
hanpt, bemerkte zur Detupigung, daß heute Artillerie 
nad Linden gegangen, und fonft bie ganze Grenze in 
Defegang genommen fep. — Der Staatsminifter Frhr. 
v. Verhenfeld gab bie Ausſicht auf fofortigen Be 
giun ber Arbeiten am den Cifenbahnen. Abg. 
Neuffert. m Regensburg gebe es gar Feine über» 
flüffigen Gewihre da erereire man mit Prügeln. — 
Der Hr. I. Präfident, Dr. Kirhgefiner, ſprach hier- 
auf in glühender Begeifterung folgende Worte: „Es ift 
mir eben die gewiß und Allen Höhk erfreuliche Nach- 
richt zugefommen: Unferem fönigliden Haufe 
ift ein Prinz gebören! Meine Herren, in einer 
Zeit, wo bie Liebe zum Baterlande, die Liebe zum 
Regenten nicht mar, eine Pflicht if, wo fie in Auer 
frunung befien, was und geworben ifl, aus freier 
Bruſt hervorgeht, wo fie ia Wahrheit nicht mehr 
eine pfligtmäßige, fonbern eine Liebe bes Her- 
send iß, glaube, ich dieſen Moment nicht worüber- - 
gehen laſſea zu fönnen, ofne dem königl. Haufe und 
dem meugebornen Prinjen ein Hoch auszjubringen!” 
(Sowohl in der Kammer als anf den Tribunen erfchallte 
ein anhaltenbes, donnerndes Ho!) — Hierauf begann 
die fpeciele Diecuſſien. — Der Staatsminifter der Fir 
manzen, Ärhr. d. Lercheufrld, bemerkte, daß das Mi- 
nifterium Alles aufbieten werde, um bie bemilligten 
Summen zwedmäßig zu verwenden. — Art. 1 wurbe 
bieranf nach mehrfachen Schilderungen ber großen Roth 
in manden Lanbeeipeilen angenommen. Art. 2 war 
von dem Ausfchuffe dahin modifieirt worden, daß flatt 
„auf 20 A. bis 50 fl. und 100 fl.” gefeht werben 
folle „20 fl. bis 100 fi." — Frhr, v. Schägler 
hatte nod den Zujag beantragt: „die Deflimmang 
des Zinsfupes bleibt dem Staatsminife 
riam ber Be en überlaffen.” — Gegen bier 
fen Zujag ſprach fi der Abg. Sattler aus; ber 
Zinsfu — ſich gu ſehr in der Zeit, — Der 
felbe wurbe verworfen. Hiernäh wurde angemonmmen 
Art. 2 mit der Ausihußmobification, dann Art. I, 4 
(mit dem Worte „Einlöfung” ſtatt Yufriumang) 
und 5; ge | Das ganze Beieg nah Namendaufruf. 
— Sehr. v. Schägler und Abg. Stadtler bragten 
zwei Wünſche ein, es möge auf die Rüdfeite der Scheine 
bie monatliche Zinsfcala bemerkt, und auch Meine Ge⸗ 
werbetreibende unterfiügt werben. — Diefelben wurden 
angenommen, — Hierauf brachte ber Finanjzminifler ei- 
nen Gefepentwurf ein: „die Koſten ber Abgeorb- 
neten beim beutfhen Bunde bein." — Der 
Entwurf beflimmt diefelben Diäten, wie jener ber Laud⸗ 
tagsbeputirten. — Der Il. Secretär, Dr. Sch wiadl, 
glaubt, daß dieſe Diät für einen Abgefandien zum Par- 
lamente zu klein fey. — Der Ent wurbe bem ber 
Eudlich folgte Bor- 











- tragerflattung über die zur Borlaze an bie lammer 
erg ieh Auıräge und Beſchwerden, 
unter denen auch bie fon fo oft eingefommene bes 
Beneficiaten Holzfeityner. — Schluß ver Sigung. 

Befegentwurf, Einflommenfeuer betreff. 
Se. tönigl. Majehät haben nah Bernehmung des 
Staattrarge, mit Beitatp and Zuflimmurg un 
Ihrer Lieben Mind Gerreuen der Brände des Reihe 
beigloffen und vneroftmen wie folge: Gegenſtasd 
und Moffiab. Art. 1. Jedes reine Einlommen, 
ohne Unterfgied, ob es von einer ber übrigen Sieuer · 

attangen fon gelroffen id ober mic, ob es im 
Gen, Belveswertb oder im Gelbfibenägung befleht, 
Mländig ober unftändig if, auf Nechtsverbindiuchteileu 
oder freiem Willen Anderer beraßt, unterliegt ber all» 
gemeinen Einforimensdeuer, Urt. 2, Ben Entrigtung 
der Einfommenfieuer find frei: 1) wmserheiratpete Per- 
fonen, wenn ihr jährlihes, reines Cinfommen night 
250 fl., 2) Familien ohme edır mit mid: mehr ald drei 
wech im ejterlihen Berde fichenden Kindern, wenn es 
might 400 fl., 3) Famitien mit mehr als drei im elter- 
lien Brode ehenben Kindern, wenn es wit 500 fl. 
erreiht, 4) Wotlihätigfeitsanfialten, öffentlige Leihan- 
flölten, Hilfs» und Sparcafien, Urt, 3. Ausländer 
unterliegen ber Einfommendfleuer von irem aus Bayern 
au beziehenden Einfonmen. Art, 4. Steserpfligrig if 
jeder am Drte feines Wohnfiges ober gewohelichen 
Aufenthalte noch dem Stande am 1. Juli I. I6. Aus · 
länder find da ju x ‚ wo ber fieuertare Begen- 
fland fid befindet. Ab» und Zugänge om Einkommen 
mährerd bes Jahres aabera die Steuerfguldigteit aicht. 
Erlift aber ein fieuerbares Einfommen wäzrend des 
Jahres durch Tod oder in anderer Art gänplig, jo find 
mur bie bis bapin fällig gewordenen Raten zu erpeben. 
Art. 5, Die Steuer ıft innerhalb eines Monats nay 
Anfftelung der Steueliffen fälig und wird in der Pfalz 
is monatlichen, in den ubıijen Kreifen im vierieljahıigen 
Roten erhoben. Die Stenerlifien muffen längfiens vie 
1. Sept. 1545 aufgefelt ſeyn. Urt. 6. Jebrs 
erbare Einfommen if mach ‚feinem jährliden Ge- 
fanımtbetrage in eine ber folgenbem Claffen einzureipen 


Elaffe. Einfommen. Steuer. 
1. 250 — fi Ir 
2. 300 it tk SM. 
3 400 fl if — e 
4. 500 if. 15 I 
En 600 u fl. 30 ktr. 
6. 800 ji 2f. —- 
T 1000 st. — ke 
8, 1200 fl. 5 — ktr. 
9. 1500 fl Tu — Mi 
10, 2000 ft. 0 — ir. 
11. 2500 fl. sh — ir. 
12. 3000 fl. 20. — ir. 
13. 4000 fi. af — ce. 
14, 5000 fl. ss. — Mm 
15. 6000 fi. cf. — Me 
16, 8000 ft. of. — Me 
17, 10000 fi. 120 fl. — fr. 
18. 12000 ff. 50f — i 
19, 15000 fl. 208. — k. 
20. 20000 fi. wH. — i. 
21. 30000 fi 50f. — i 
23. 40000 ft. of. — Mr. 
23 MOOR. 800 f. — fr. 
24. 60000 fi 1000 f. — ie. 
25, 75000 1500 4. — ir 
Je weitere 25000 fi. werben mit 500 fi. Sdeer an- 


gelegt. — Berfahren. Art. 7, S eg 

tige oder beffen geſetzlicher eg Ki me = 

gangener Aufforderung entweber fchrifelih ober mänblich 
ehie Erflärung anf Ehre und Gewiſſen 
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wiederholter Mahnung und Abfluß ber legten Arift gibt 
die Gemeindebehörbe hievon dem Prufungsaneihaffe 
(Art 9.) Renntaf, welcher ſodaun may Vernehmung 
des Vertreters des Gtanitärard (Art. 10.) die Steuer 
pflicht des Sänmiges von Amtöwegen fenjiell. Art. 9. 
Ja jeder Gemeinde wird ein Prüfungsausjguß gebildet, 

Aber aufer dem erften Gemeindebeamten oder beffen 
Steliseireter in Grädien und Märkten aus 10 Müt- 
gikdetu und 5 Ürfagmännern, in den Yanbgemeinden 
aus 6 Mitgliedern und 3 GErjagmännern beſteht. Die 
Erfapmanner haben im Malle der Berhinderung ober 
Berheiligang der Mitglieder einzuireien. Zu Mitglie- 
bern und (rjagmännern find, die erfahrenften und ge 
achtetſten Hemeindeglieder zu wählen. Zie Wahl der» 
feiben fteht in Stäpten und Därkıen mis magifratijcer 
wVerfafjung dem Wagifirase unier Ba iehung ber er 
meindeevollmägtigien, in Landgemeinden dem Bemein- 
deauofqgufle zu zer erwähne &rmeinbebeamie ober 
defien Stellvertreter führt den Borfig leiter die Berhand- 
lungen des Ausſchuffes und forgt für Bollzithang ber 
Beſchluſſe. Im größeren Städten fünnen mehrere Aus- 
ſchuſſe nıedergefegt werden. Art, 10. Der Prufungsans- 
ſchuß unterwirft die Eillärungen der Steaerpfluptigen 
einer vorlaufigen Prüfung, beftänigt fie als umbevenfuich 
oder fügt feine Bevenfen dei und theilt die Erflarungen 
der Gıeuerpfliptigen mit den Ausſchußerinaerungen ten 
von ber Finanzverwaltung hiezu beauftragten ibeamten 
zur weıteren Prufung und Erinnerung mir Der Wer- 
treter des Sıaatsärard iſt za dieſem Zweite befugt, von 
den Ucten der freiwilligen Werigisbarfeit und ben Hy- 
potheleaducheru Ciuſicht zu nehmen. Diefer, ſowie ber 
Prufungsausfhuß ijt zur firengfien Amtsoerfhwiegen- 
heit verpfligier. Her, 11. Wird bie Erllärnug des 
Stenerpnigptigen werer von dem Ausichafle, aoch von 
dem Vertreter des Saattarats branftander, ſo fept der 
Auoſchuß die Steuetpflicht ſogleich definitiv. feit. Außer 
dem werben bie erhobenen Medenfen dem Gtiewerpfligti- 
gen ſchriftlich und mit der Aufforberung befannt gege 
ben, an einem zu befimmenten Tage vor dem Aus 
ſquſſe zu erfgeinen, um feine Erinnerangen vorzutra- 
gen. Ja der hieza anjuberaumenden Eigung ıft nah 
Vernehmang bes Steaerpfinhtigen und beo Bertreters bes 
Staarsarare nad abſeluier Stimmenmehrheit Beihluf 
zu fajjen, Duden fig mehr ale zwei Weinungen, fo 
werden bie Snmmen für den höchſten Steuerjag zu den 
Summen für den nayft nieberm pinzugezäplt, bis fi 
für einen Sunerfag eıne Meprpeit ergibe. Art, 12. we 
gen den Vefinursbeſchluß des Prufungsausjguffes ſteht 
dem Steuerpflichtigen anfer dem Falle des arı. 8. das 
Mecht der Werufung an cım Schirdogericht zu. Die Ber 
zufung iſt mnerpalb. einer unerfiredligen Frl Dom 14 
Togen von Eröffnung des Beſchluſſes an bei dem Pru- 
fangsausfguffe zu Proiwtol zu geben, oder ſchrijuich 
einguzeigen, und von dem Prüfungsansigufle umer An- 
lage ber dazu gehörigen Acten an bas Sciedögerigt 
zu uberfenpen. Dit Derafungefikt läuft vom Tage ber 
wröffuung des Befchluffes ın der Ansfpußfigung, wenh 
der Sıenerpflußtige anwejend war, anferbem vom Toge 
der jepriftigen Vittheilung an benfelben. Im erjieren 
Falle muß von der Anmejenheit des Gtenerpfüptigen 
m Gigungeprotofolle auedruclach Ermäpuung gejpepen 
und auf Verlangen noch am mämligen Tage eine Ab- 
ſchrift des Befgluffes zugefelt werben. Art. 13. Pür 
jeden Polizeibejirt wird ein Spiebögerigt aus 11 be · 
eidigten Duügludern und 3 Erjagmönnern in folgender 
Beife gebiet: Der Magiſtrat dır Stadt oder bed 
Markies, oder der Audjgußp ber Landgemeinde, wo bie 
Polizeibehörde ipren Gig hal, wählt uner Beizehung 
der Wemeindebevollmacptigien und der Borficher ber zu 
dem Bezerte gehörigen &rmeinden 24. Scyiebtmänner 
aus welpen bie Ditguiebır und Erfagmänner des Sgiede · 
derichtes dur das Loot berufen werben. Der Eofungs- 
act wird von dem Diftrifis- Polizeibeamten, oder in 
Stäbten, deren Magifirate den Arriöregierängen unmit- 
telbar untergeorbnet find von dem Bürgermeifier gelei- 
tet, denfelben Bepörben fommt auch bie BSecidigung der 
Mügliever und Grfagmäuner des Ggiedögerigieh zu. 
Art. 14. Der Difirilis- Polizeibeamte ober der üym gleıg- 
fiepende Dürgermeifter (Mrt. 13) führt den Borfig im 
Erpiebegerichte, forgt für vechizeitige Boriadung der De» 
tpeiligten (Appelonten) und des Bertreters bes Staata · 
ärore, leitet die Verhandlung nnd eröffnet den Beſchloß. 
Demfelben fiept aber feine. entfeidende Stimme yu, 
Are 15. Dem Etenerpfuhtigen iſt gebeten vor bem 
Siplenegericpie feine Berufung mimblig "audzuführen, 


unb aud neue Nachweiſe beizubringen. Der Bertreter 
bes Stoatdärars hat hierauf feine Anträge zu fiellen. 
—* * * * eig ee abire- 
en, Art. 16. Das Schiedogericht ſaßt feine tüffe 
nad abſoluter Stimm it * 8 Age 
fgeidenden ragen hat der Borfigende mit Befti i 
zu fielen? Zur Eröffnung des Üeſchlaſſes ſind die im 
Sigupgegebäude neh ammefenden Parteien wieder vor: 
zurufen. Met. 17. Gegen bie Entfheibung des Schiebs- 
gerigis if Fein Negtömittel zuläfig. Art. 18. Für 
Heijefoften und Zeitverluf können die Mitglieder des 
Sdiedogerichis angemeffene Entfhädigung is Anſpruch 
nehmen. Diefe und andere unvermeidlichen Foflen trägt 
die Staatseaffe, Afe Berhanblungen bei dem 53* 
ausſchuſſe und Schiedegerichte find tax · und flempelfrei. 
Art, 19. Wenn ein Steaerpftichtiger ben Wefig ſieuer 
baren GEinfommens verfgweigt, fo fol er nicht nur den 
Detrag der Gteuer, welche er dadurch unterfhlagen hat, 
narpzaplen, fondern unterliegt einer Strafe zum Befien 
des Drisarmenfonss, welche in bem fünffarhen jenes 
Detrages befieht. Unterwirft fih der Beiheiligte nicht 
freiwillig ber. diesfans non Seite des lönigi. Mentamts 
on ihm geflellten Anforderung, fo haben die in Poligeir 
ubertretungen. zufländigen Wehörben darüber zu erfen- 
nen, und das Verfahren richtet fih nach den 65. 15 
bis 18 des Befeges vom 1. Yali 1834. Berfegungen 
der Zollorbnung beireffend. Art. 20. Die allgemeine 
Einfommensfteuer ‚wird vorläufig 'auf ein Jahr für die 
Zeit vom 1. Det. 1848 bis dahin 1845 erhoben wer 
den, Der näcften Stänbeorrfammlung wird über berem 
erg oder Abänderung Vorlage gemacht werben, 
rt. 21. Dagegen wird in ben Rreifen dieffeit des Rheins 
bie Berorbnung vom 10. Der, 1814 — Yäuteration des 
Edictes über das Familienfhupgeld betreffend, — daun 
in ver Pfalz. das Geſez vom 3, Mivofe 7 über die Per 
fonal- und Mobiliarfteuer außer Wirfamfeit gejegt. In 
den no nicht befinitn beſteaerten Tpeilen von Unuerfranten 
und Ajgaffenbarg werden alle biejenigen Perfonalftaate- 
auflagen macht mehr erhoben, welche nah dem Gefepe 
vom 25. Auguft 1843 mit dem Kintritie der Familien 
feuer erlöfgen, Yu den Arcifen bieffeits des Nheins 
find diejenigen, bieher blos der Familicuſſeuer unterlie- 
genden. freien. Gewerbe ($. 6 IM. der Verordnung vom 
10. Dee. 1814) welde anderen conceffionirten 8 . 
ben gleichgeachtet werben fönnen, mit der für gleichar · 
tige Gewerbe treffenden Gewerbfleuer zu belegen, Art. 
22. Der Stagtöminifier der Finanzen if mit dem Bol- 
zuge beaufiragt Gegeben Münden den . , Aprıl 1848, 
(L. 5.) Yerenfeld. 

Gefegenswarf: „bie Wobl ber Abgeorb- 
neten jur da rg 3 betreffend.“ 
Se. Maj. ber König haben nah Berncehmung Als 
Ierhöhfipred Staateraths mit Deiramang und Zu 
Timm Lieben. und Geitenen, der Stände 
des Rates, unter Beobachtung ber im Ti. X. 
$. T. ber Berf- Urkunde vorgefriebenen Form, ber 
floffen und verorbnen wie folgt: Art. 1. Die Wahl 
der MAbgeorbneten zur Stände» Berfammlung geichieht 
im Berhältuiffe von je Einem Abgeordneten auf 35,0 
Seelen der Gefammibendiferang des Königreichs, Art. 2, 
Die diernach fig ergebende Zahl von Mbgeorburten 
wirb bar ‚die Regierung auf die einzelnen Kreiſe ver- 

eilt, rt, 3. Die Wahl et im zwei gefonberten 
nblungen fatt: a) mittelk Wahl der Wahlmänner 
(Urmwahl); b) mittelft Wohl der Abgeorbneten kur die 
Bahlmänner, Art. d. Zu jeder giltigen Wahl if bie 
perfönliche Auweſenheit des Mählenden erforberlid, 
Stelivertretung findet wicht flat, Mur derjenige wird 
Wahl zugelaffen, welcher eine amtliche Beſcheinigung 
die gefgehene Ableiſtung bes Verfaffangsribes 
vorlegt. Die Wahlmänner haben au m bei der 
Bapıhanblung ben im Art, 17 vorgefcriebenen Wähler 


ed Art. 5. Mei fähig i 
Bade Tal Berfoibenjeit ve4 Glasbuekife keit 
jeber Gtaatöbärger ($. 3 it. IV der Berf-Urf) und 


jeber volljährige Sraatsangehörige, welcher bem Gtaate 
eine birecıe Steuer entrichtet, in fo ferme er nick wegen 
Berbregen, ober des Wergebens dir Mälfchung, bes 
Betrugs, des Diebflapls oder der Unterfchlagung derur · 
theilt worden ift. Art, 6. Me Wahlmanı Bann 

bayerifje Etaatsbärger ($. 3 Tit. IV der Beaf.Alik) 


äplt werben, fo er bas 25. Pebensj ori 
‚gelegt und die übrigen Gigenfchaften des Ark "5" 
& dat. rt. 7, MG Mbgeorbiieter if Jeber h 
prliper das 80. Bebensjapr surudgelegt hat 


übrigen im Art. 6. angegebenen Eigenfchaften befigt. 
Art. 8. Rür jeve ber beiden Ianblungen weiden 
beiondere Waplbezirte gebildet. Art. 9. In ber erſten 
Wahigandinng wird auf je 50 Seelen ein Wahlmann 
gewählt. Sammuiche Wahlmänner eined Bezirkes 
wählen bie gemäß Art. 11 und Met. 12 zu beflimmende 
Zahl der Abgeordneten und einen Erfapmann für jeben 
derfelben in gefonderten Wahlpandlangen. Mrt. 10. 
Die Bildung der Urmahlbezirfe gefhieht dutch die Di- 
Aricts-Poliyebeförben, und in ber Pfalz durch bie fand- 
commiffariate im ber Art: 1) daß jeder folder Bezirf 
im der Regel 2000 Seelen umfaßt, jedech mit mög- 
lichſter Beachtung der Grängen der politiihen Ge 
meinben und ber befiehenden Difrierseintpeilung in den 
Städten; 2) daß Heinere Gemeinden zu biefem Ende 
zu einen Wahibejirfe vereinigt ober einer benachbarten 
größeren Gemeinde zugewiefen werben, Art. 11. Die 
Zapl der zu wählenden Abgeorbueien für jeden einzelnen 
Regierungsbejirf wird vor jeder Wahl dffenrlih befannt 
gemacht. Art. 12, Zur" Vornahme der Abgeordneten 
wahlen werben von dem Stoatsminifierium d:d Innern 
4 bis 6 Wahlbezirke in jedem Regierungsbezirk beftimmt. 
Art. 13. Wetiv wahlberechtigt ift Jeder in bem Bezirk, 
wo er fein Domicit hat. Als Waplmanı fan jeder 
in dem Urmahl- oder Gemeindebezirk feines Wohnfiges 
gewählt werben. Die Wahl ber Abgeordneten if an 
feinen Wahlbezirk gebunden, Art. 14. Zie Wahl er 

gt an den von ber Negierung zu beftiimmenden Tagru. 

rt. 15. Die Wahlcommifläre werden von ber Rer 
gierung befiimmt. rt. 16. Die Wöhler und Wadl · 
männer ernennen fär ihre Wahlhanblungen einen Aus- 
fhuß von 7 Mitgliebera aus ihrer Mitte. rt, 17. 
Jeder n hat vor der Wahihandlung folgenden 
Eid abzulegen: „ih fhwöre, daß ich meine Wahlfünmmen 
nad freier inmerer Ueberzeugang, wie ich ſolches zum 
allgrmeinen Beften bes Landes für dienlich eradte, ohne 
Berädfihtigung einer Drohung, eines Verſprechens oder 
eines Befehles abgeben werbe, und bieffals von Nie, 
mand unter was immer für einen Namen weder mittel 
noch unmittelbar irgend eine Gabe ober Geſcheut an- 
genommen habe, noch ammehmen werbe. Birt, 19. Die 
Wahlen geſchehen darch vom MWäpler unterzeichnete 
Wapfzettel. Die. Grmählten mäffen abfolute Stimmen. 
mesrheit für fih haben. Unvollftändige oder unförm- 
liche Wahl jettei werden nicht beachtet. Art. 19. Der zum 
Abgeordneten Gewählte it verpflichtet, unmittelbar nad 
der Anzeige ber ihn getroffenen Wahl bie Ablehnung ober 
Annahme zu erflären. Met. 20. Im Kalle einer Doppel- 
wahl feht dem Gemählten das Recht zu, ſich für die Ans 
nahme der einen oder andern Wahl innerhalb drei Zagen 
zu entfheiden. — Im Kalle der Ablehnung ber Wahl, 
ober der Erflärung des Gewählten für einen andern 
MWahibezirf, tritt der Erfogmann an deſſen Stelle. Art. 
21. Die Bahlausfgüffe beſcheiden alle Waplreclamation 
auf ber Stele dar Stimmenmehrheit. Eine Berufung 
gegen diefen Ausipruch iſt unzulafig. Art. 22, Der 
Urlaub wird gewählten Beamten und öffentlichen Dienern 
nicht verweigert werben, eben fo wenig den Dfficieren 
und Militärbeamten, fo ferme wicht auferordenslige Dienfl- 
Berhalmiſſe derfelben oder ihrer Herresabtheilungen ent» 
gegenflehen, Art, 23, Die Wahlhanblungen mäüffen 
von den Eommiffarien mit pfliptmäßiger und rädjigte- 
loſer Unbefangenheit geleitet werben, Jede Befhränfung 


gung ‚von andern Gegenfländen, von befonbern An- 
ir Beſchwerden, oder Juſtructionen, auf was immer 
für eine At find von der Waplcommiffion ohne weite- 
res zurücdjameifen, Art, 26. Weber. jedes Waplgeſchaſi 
if eine fhriftlihe Berhandlang aufzunehmen und von 
dem Waplaasfgufe jowehl, als von dem Wahlcommif- 
fär zu unter reiben. Art, 27. Die während der Dauer 
der Brfommlung in Erledigung fommenden Stellen 
don Abgeordhieien werben aus den Erjagmännern nad 
nörhigenfalid dar Zuifhenmwahlen erganjt: Art. 28. 
Den Mitgliedern der Rammer der Abgrordneten, welche 
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migt am Drte der Berfammlung felbt wohnen, wird 
auf die Dauer der Verfammlumg eine bemeffene Ent-, 
fhädigung der Reife» und Zehrungsfofen in ber Art 
gegeben, daß ihnen a) ven dem zur Erfheinung ber 
ftimmten Tage bis zum Golaffe der Berfammlung, je- 
dorp mit Einfchlaß des vorhergehenden und madhfolgen- 
den Tages eine Tagesgebühr von 5 fl. b) für die Rei · 
fefoften eine Gebühr von 1 fl. für die Wegſtunde ver- 
abfolgt werd nm, rt. 29. Borſtehende Beſtimmungen 
follen als Beflanbtheil der Berfaffungsurfunde angefepen 
werden, biefelben treten mit ber mädjten Wahl in Wirk. 
famfeit und fönuen nur in der darch den Titel X. $. 
T. der Berfaffungsarfande vorgefhriebenen Form abge. 
ändert werben. Die $$. 7, 8, 9, 10, 11, 12 und 14 
des Titels VI. der Berfoffungsartande, dann der Mb- 
{nit 1 und 2 des Titels I, der Beilage X. jur Ber 
faffungsarfunde werden hiebur aufgehoben; ebenfo 1) 
Gefep vom 23. Mai 1846 der 5. 44 Ult. e. Titel I. 
der X. Beilage 2) Geſetz vom 15. April I. Js. die 
Zahl der Mbgeorbneten zur Gtändeverjamminng ans 
ber Pfalz betreffend, Das Stantsminflerium des In⸗ 
nern ift mit dem Bolljuge beauftragt. Gegeben Mun⸗ 
Sen den ....(L. 8.) Für den Entwurf: v. Thon 
Dittmer. 

BGefepentwurf: „bie ſtändiſche Initiative 
betr.” Se. Maj. der Ködnig haben nah Bernehmung 
Alerhöchftigres Stanisrathes und mit Beirath und Zur 
Rimmang der Lieben unb Getreuen, ber Stänbe des 
Keihes, unter Beobachtung der im $. 7 Tit. X der 
Berfaffungourkunde vorgefchriebenen Formen beſchloſſen 
and verordnea was folgt: Art. 1. Das Recht der Jui⸗ 
tiative für Gefege, weile keine Abänderung in den Br- 
ſtirmungen der !Berfaffungs » Urkunde zum Gegenftande 
haben, fteht jeder der beiden Sammern zu, — Brt 2, 
Das nah Tit. X $. 7 ber Berfaffangs » Urfunde dem 
Könige ansfchlichend zuftchenbe Recht, Abinberungen in 
den Veftimmungen ber Berfaffungsarfunde oder Er läge 
zu derjelben in Vorſchlag zu bringen (Recht der Fir 
kafive) wirb in Anfehung der in den Titeln IV, VI, 
Vnl und X 8. 1 — 6 ber Berfaffungsurfunde enthal- 
tenen Beftimmungen und der hierauf Bezug nehmenden 
Berfaffangsbeilagen und Geſetze and den Ständen des 
Reiches eingeräumt. — Urt. 3, Das Red, vie Rom- 
mern in ber vom ber Berfoffung fefigefegeen Zeit jur 
fammen;uberufen, diefelben zu eröffnen und zu ſchließen, 
piefelben zu verlängern, zu vertagen oder bie ganje Ber- 
fammfung anfjslöjen, bleibt jedoch ber trone nah den 
bioperigen Bejtimmungen vorbehalten. — Urt. 4, Ber 
zaglich der in Tit. VI der Berfafangsarfunde enthalte: 
nen Berimmungen fiehet, fo weit fie die Rammer ber 
Reicheraͤthe beireffen, biefer, fo weit fie bie Kammer der 
Abgrorbneten betreffen, der Tegteren das im Art. 1 bes 
Jeichaete Net der Juitiative ebenfalls za. — Art. 5. 
Anträge zur Mbänderung ber im Yet. 1 und 3 bezeich- 
neten Berfaffungs » Gefege find fofort na ihrer Ein- 
bringung einer vorläufigen Verhandlung zu unterwerfen; 
mean biejelben hienach nicht von ber Halfte der anmwe- 
fenden M.tgliever ber’ berreffenden Kammer unterftügt 
werden, fo können fie zu feiner weiteren Beraipung ger 
langen, m Kalle der Unterfügpang werben die Aus 
ſchuſſe auf die doppelte Zahl ihrer Mitglieder verflärke, 
— Art. 6. Ber allen von ben Kammera vorgefchlage- 
nen Abänberungen ber Berfafungsurfunde oder Jaſä⸗ 
hen zu derfelben, den Beilagen und Berfaffangs-Wefe 
gen it in Zwifgenräumen vom wenigflens 8 Tagen eine 
breimalige Beratpang und Beſchlußſaſſung in Gegen 
mart vom drei Biertheilen der bei ber Berjammlung an« 
mejenden Mitglieder in jeder Kammer und eıne Mehr 
heit von zwei Drispeilen der Stimmen erforberlig. — 
Urt, 7, Dem Nönig bleibt das Recht vorbehalten, feine 
definitioe Entfpließung über die alfo gefaßten Befammt- 
Defiyinffe auf ein Jaht zu vertagen, um inzwifgen bie 
no morhmendig erfgeinenden Erpebungen und Ber- 
neymungen pflegen zu laſſen. — rt. 8. Ja Bezug 
auf ein in Folge gegenmartiger gefeglicger Beftimmun- 
gen erlaffenes Geſetz darf die ſtändiſche Initiative vor 
Ablauf von 12 Jahren mich: wieder geabt werden, — 
Art. 9, : Gegenwärtiges Gejeg trut mit dem heutigen 
Tage in Wirtſamteit und wırd zum Gıaaıögrundgereg 
erhoben, Der Stoatsminifter des Innern iſt mit Dem 
Bollzuge beauftra,t. Geg. ben Müngen den . . . Aprıl 
1343, (1.8) Fir den Enteurf: Thon-Dittmer. 


— — — 


Fabrilarbeiler. Jeder Staat hat 


München, 28. April. Ihre Maj. die Königin 
befindet ſich gach Umfänden wohl. Morgen Nahmittags 
3 Uhr finder die feierlihe Taufe des neugebornen Prinzen 
in der —— flait, woben der hohe Tänf- 
fing die Nomen: Drto, MWilpelm, -Auitpoid, Adalbert, 
Waldemar erpält. Zaufpathe it Se. Maj. der König 
Dito von Griegenlanb und wird bei der b. Zaufpanblung 
barh Se, lönigl. Hop. Prinzen Luüpold von Bayern 
vertreten, 

JNinchen, 27, April. Se. Maj. der König hat 

uht, ben Bundestagägefandten Geh. Rath Yufins 
Bilih auf deffen. wirberholtes Auſachen in Beradlich- 
tigung feines zunehmenden Augenleibens vom feinem Po- 

„abzubernfen und mit feinem Gtandesgehalt in Dis- 
ponibilität zu fegem, wobei fi aber der König vorbe⸗ 
halten, von beffen ausgezeichneten Dienfien wieder Ge⸗ 
branch zu maqchen, fobald die Gefunbpeitsumfänbe Wil- 
liche ſoiches geftatten. An feiner Stelle wurbe ber fal. 
Kämmerer und Abg. Frhr. d. Elofen zum bayerifhen 
Bandestagsgefandien ernannt. (A. 3.) 

itinchen, 27. April. Der bisherige Bezicht- 
richter Emil Cotta in Zweibräden wurde zum Appel 
Iationsgerihtörath dafelbft befördert. Die Borrädung 
des Megierumgeeommiffärs III. Claſſe bei ber Generals 
Zoladminiftration Ludwig Doblinger zum Rechnungs» 
commiffär Il. Elaffe dajelbfi genehmigt und beffen Stelle 
bem Rathöacceffiften vafelbf Platon Reyer proviſo⸗ 
riſch verliehen, 

“ Miinchen, 28. April. war ım „bayeri- 
hen Hof" große BVerfamminng der Wahlmänner zur 

orberacpung des hochwichtigen auf heute fallenden 
Wahlaetes. Profeffor Kallmerayer hiezu befonders 
eingeladen legte nochmals fein polisifhes Glaubensbe- 
feantnif ab, und auf Juterpellation bezüglich feiner 
Stellung zur latholiſchen Kirche erfolgten daraus bes 
ruhigende Erflärungen; aud verfi zulegt Dr. Ram. 
mofer, daß bie Öefinnungen Aal 6, jo weit fieihm 
darch Umgang mit demfelben bereits befannt, burchand im 
Gifte des Rarpeliciemus gehalten feyen. Es fprachen 
nod viele Redner außer Kallmerayer und man enfdhich 
fid fo ziemlich für Falmeraper, Minifterialrat Dr, 
Hermann und Dberappellatio ichte · Raih Eucumus, 
lehterer würde an Fallmerayers Stelle treten, wenn die 
fer, wie Ausfihten vorhanden, in Erding gewählt wird. 
+4 München, 28. April. C',1 Uhr Nagmittage.) 
Sp eben geht vie-hocherfreufihe Nachricht ein, daß im 
1, BWapidezirfe unferer Refivenzhabt Prof, Fallme- 
taper zum Abgeordnelen gewählt wurde, uub zwar 
mar unter 124 Stimmenben bie glängende Mehrheit von 
116 für ihm. Erfagmänner fisd Überappellationsge- 
richtsrath Eucamns und Dberfllieutenan Eylander, wel- 
her bereits die meiften S:immen haben fol. Ala Ab» 
georbneter im I, Wahlbezirk wurde gewählt Minifterial- 
rath Prof, Dr. Hermann mit 77 unter 125 Stim- 
men. 1, Erfagmann ift Cucumus mit 92 Stimmen, II. 
Erfagmann Apoocat Dr, Ruhwandl mit 86 Summen. 

München, 28. April. Geflern Dorgen begab 
ſich ein Detafgement Zäger von hier nad dem Fönigl. 
Landgeriht Eberöberg, um ben dort ausgebr Un 
raben gegen das f, Landgericht Schranfen zu fegen. 
Den Pfarrer von Grumbach follen die Bauera ſchreclklich 
mißbandelt haben. — Die Nasfellung ber Allteraclaſſe 
26 der Recrutitung hat begonnen, 

=Pon ber Donatı, 35. April. Zur Arbeits 
frage. (Schlaf des geftern abgebrodenen Aufjages.) 
Die edelſte Stufe der Arbeit in dem Sinne, wie fie 
hier in Frage, iſt die Gewerbeatbeit. Sie if gegrünbet 
auf das Heer ber zahliefen Bedürfniffe der europäiſchen 
Lebensweife, erfordert einen hohen Grad techniſchet Bor- 
kenntniffe und Fertigkeit, ohne in jeber mafhinenmäfigen 
Eıinfeitigfeit *** zu ſeyn, welche die Fadrilatbeit 

aralieriſirt. Sie iſt des freien Mannes wurdig, den 

e darch die höhere Bildung, bie fie veraudfegt, über 
den Taglöhuer erhebt, weſcher ſelbſt wieder darch das 
Maß der ipm zufommenden freiheit höher ſteht ala der 
daher der Gewerbear · 
beit die erfie und höchſte Mücficht zu fhenfen. Sie im 
Flor zu erhalten ift im Beziehung ber Arbeitöfrage feine 
yodfle und erfle Aufgabe, wenn er ſchon die Lage ber 
übrigen Arbeiter nicht vernachläffigen darf. Ja der vor⸗ 
zügluchen Sorgfalt für die Gewerbsarbeit wird er auf 
das befte Mitsel finden, ber Calamität einer adyugroßen 
Vermehrung ber Kabrifarbeiter zu begegnen; menn er 
nit verfäumt, das Spitem der Affociarion der Gewerbe 
zu fordıra, wodurch die wigtigfen Bortheile des Fabril- 
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wefend erzielt werden können, ohne deſſen immenfe We- | Hatte, bie infumane Behaniclang biefiger Comitöglicber 


ven befürchten zu müffen. Sierans ergeben ſich als 
— a) Anföhigmatung auf Gewerböbetrieh 
» muß von der Erlangung eines Gewerberrchtes abhängig 
feyn und biefes ge dann verlichen werben, wenn 
der Bewerber volle Beweife feiner Fähigkeit, ein 
einigermaffen genügenbes Betriebscapi- 
tat nachmweifet, and dur feine Aunehme nicht Ge 
ahr für bas achtbare Ausfommen ber bereits 
ehenden tätigen (auf in ihrer Befähigung zurüd- 
gebliehrme Grmwerbögenofien fann feine Rüdfigt genem- 
men werben) Gemerbtreibenden gleicher Art herbeige- 
führt wird, Borferiften über die Art des Erlernen ei- 
nes Gewerbes find verwerflih. b) So lange durch Af- 
fociation freier Sewerbe die fahrifmäßige Herfiellung 
eines inbuflrieflen Preductes entbehrlih gemacht werden 
fann, b, $. fo Tange ſolche Affeciationen ber Eonenrrenz 
mit fahrifmäfigem Betriebe die Wange zu halten ver- 
mögen, fell dem fepteren enigegen gewirkt werben. c) 
Dem Kabrifarbeiter und Tagloͤhner und eben jo bem 
Hofen Behilfen eines Gemerbemeiflers iſt erſt dann ein 
Recht anf Anfäffigmahung gegeben, wenn er den Befig 
eines hinlängticgen Bermögens barıpat, das für Zeiten 
des Mongeld an Arbeitögelegenheit denſelben gegem bie 
äuferfie Roth fhägt. u diefer Beziehung verbienen 
allerdings Sparcaſſen, Leibrentengefellfhaften, Penfiond- 
Vereine sc. bie volle Deagtung; allein noch aufer die- 
fen "Mitteln if im der Ungebundenpeit des Landeigen- 
ihums eimed ber wichtigflen geboten. Der Zaglöhuer, 
der feinen Brod- und Rartoffelbebarf auf eigenem Aelbe 
regelmäßig erzeugt, wird micht leicht in vie Lage jener 
Verarmung und Noth fommen, welche man am fo vielen 
Orten beflogt, Deßhalb iſt ein dringendes Bedürfuiß 
der Zeit, die Gebandendeit aller Güter aufjuheben, ba- 
mit Jedem geftattet fey, feine Erfparniffe im Anfaufe 
einzelner Grundfiüde nah und nah nützlich anzulegen. 
So allein wird ed möglich fegn, dem Landbau, ben Ge 
werben und ben Fabriken die erforberlichen Arbeitäfräfte 
jar möglichften öhang ihrer probaetisen Thätigfeit 
jugumenden, ofme dem Laude das Unheil einer bungern- 
ben Arbeiterbevölferung aufzubürden, das ihm nothwen- 
dig im feinem Beflande bebroht und bie bringenbften 
Gefahren für bie Sicherheit der Perfonen und des Ei- 
gemthums erzeugt. Wenn man aber hieraus die Wich- 
tigkeit, den großen Umfang der Aufgabe augenfällig 
wahruimmt, welde in Beziehung auf Sicherſtellaug ber 
Urbeiter aud ihres Ermerbes, und für bie Erkaltung 
bes Staates felbft hinfichtlich der Arbeiterfroge gegeben 
if, fo leuchtet von felbft ein, daß ein fo wichtiger Zweig 
der Gtantdverwaltung feiner Stelle ober Behörde als 
Nebenfache übergeben werden kaun. Ein eigenes ‘Mini- 
ſterium für Arbeitsfhug ift dringendes Bedürfnig, das 
fih bis in die mnteren Regionen ber bürgerlichen Ge⸗ 
felihaft zu verzweigen unb fi aus bem inseligenten 
Theile der Urbeiter aller Art und jeden Grades die Er- 
foprungen fommeln muf, welche zur gebeipligen Löfung 
feiner Aufgabe umentbehrlih erſcheint. Unterflügungen 
aus Staatomitteln für einzelne Unternehmungen, mo» 
mentane Hilfe für unglädlige Arbeiter find löblih und 
gut; allein der Werth folder Mittel iR nur fehr unter- 
geordnet, Solche Mittel find auch nothwendig unzureid- 
end; denn fein Staat kann feine Arbeiter ernäßren, 
wenn er fie nicht mehr müplich befhäftigt machen kaun. 
Sell daher das Loos der Arbeiter wahrhaft verbefert 
und hiemit bie Wohlfahrt des Baterlandes feibft erhöhl 
werben, fo ift vor Allem eine mächtige und einfichtövelle 
Eentralregierung unferes großen beutfhen Vaterlandes 
notpmwendig, weldhes darch fein Heer, feine Alotte, darch 
Sicherung und Entfeffelung des inmern Berlehre, darch 
geeignetes Zolfghem mad Hafen, dahin auch eine Na- 
vigotiondarte gehören wird, der Arbeit den Markt bes 
eigenen: Landes vnd bie würbige Theilnahme an bem 
Martte der Welt figert. Dann aber iſt im den einjel- 
foaten die Errichtung eigener Arbeitsfhupminifterien 
möthig, welde burg Beachtung ber obigen Grundfäge 
die möglige Woplfohrt der arbeitenden Claſſe begrän- 
den, erhalten und fördern; befonders aber berüdfichtigen, 
dag nur mit dem Wachen des Bebärfniffes nad Arbeit 
die hinſichtlich ihrer Eriftenz auf fie hingemiefenen Fa⸗ 
a ein erfreuliches und mwohlipätiges Dafein finden 
men, 
Bamberg, 22. April. Geftern Abends 7 
len betrübende Huftritte bef der Hauptwache Een a 
hiefiger Einwohner, welcher ſich ben Verdacht zugejogen 


Staffelflein, wo biefelben eine Bollsverfammfung hal · 
ten wollten, aber daran gehindert wurden, bewirkt zu 
haben, wurbe auf dem eg von ber Eiſenbahn nah 
der Etabt von verihiebenen Seiten bebroßt, die Zahl 
der Drohenden mehrte ſich faminenartig und vor der 
Hauptwache, wohin ſich der Angegriffene geflüchtet hatte, 
brad ber Sturm los. Dem immer nachdrängenden Hau ⸗ 
fen mußte alles weichen, der Geflüchtete wurde heraus. 
gezogen unb auf eine arge Weiſe mißhandelt. Männer, bie 
beruhigen wollten, wurben zurüdgemwiefen, und nur bem 
gütlihen Zureden unfers geachteten Hru. Nehteänwal- 
tes Titns gelang eo endlich, dem färchterlichen Sturm 
zu befhwören, Der Mißhandelte wurde Nadıts 1 Uhr 
von der Hauptwache in rinem traurigen Zuftande in’s 
allgemeine Aranfenhaus gebracht. Die Ruhe der Nacht 
wurbe, Danf dem Eifer ber Landwehr und der Sicher 
heitswarche, nit weiter gefiört. (B. Z.) 

Württemberg. 

Stuttgart, 26. April, Se. Pit Hoheit Prinz 
Karl v. Wayern iſt geſtera Abend bier angelommen. 

Die Ulmer Cantibaten für bas — — Prof. 
Hafler und Pfarrer Albrecht haben am 24. im 
Münfter in einer Bolfsverfammlung ihr politifhes 
Glaubenabelenutniß abgelegt. * 

F ˖ Hobenzollern⸗Sigmaringen. 
Im Fürflenthum ſind jeht direete bien au⸗ 


georbnet. 
Baden. 

Prinz Friedrich, Commandirender bes 8, beutfchen 
Armercorps ift am 24. April vom Karloruhe nach 
Willſteit (zwiſchen Dffendurg und Kehl) abgegangen. 

(Karler. 3.) 
„Breifärfer, die in Ginspeim bie öffentlichen Eaf- 
fen —— famen bewaffnet nad Htidelberg, um 
die Republick auszurufen; die Bürgerwehr entwaffnete 
fie und ſchichte fie heim. 

Konftanz, 24. April. Heute find bie bayerifhen 
Truppen bier eingerüdt. Der geweſeue Statthalter Be» 
ter, Def. Ruenzer und Bürgermeifter Häetlin find am 
22 nad Karlsrahe abgereifi. (Karler, 3.) 

Don ber Schweizergrenze 24. April. Zwiſchen 
babifhen Truppen und aus bem Elſaß fommendben 
Breifgaaren (an 1700 Mann) fol es in der Umgegend 
heute zu einem ann gelommen feyn, 

Sächſiſche Dergogtbüner. 

Am Bahnhof in Köthen haben Arbeiter Bermäftungen 
anrichten wollen; fie wurden darch bie Dürgermehr da ⸗ 
ran verhindert, 

Preufien. 

Nah Berichten der „Machener Zeitang” vom 22, 
April fielen in Machen feine weiteren Raheſtörungen 
vor, aber zahlreiche Berhoftungen wurden vorgenommen, 

Scyledwi ‚Holftein. 

Henböbteg, 22, April. &s geht zum UAugriſſ. Die 
Ankunft des Generals v. Wrangel, der ben Sberbeſehl 
übernommen, hat Leben in die Sache gebradt. Dielen 
Nachmittag find zwei Bataillone preußifger Barden 
und ein Vinienbataillon norbwärtd audgerüdt, um jum 
zu zu ſtoßen. Mnbere preußifche und holſteiniſche 

rappen folgen ihnen nah. Die helſteiniſche Armee if 
in zwei Drigaben getheilt worden, von benen Oberſt 
Fabricius (früher in griechiſchen Dienfien) die erſte be 
fepligt , Prinz Friedrich felbjt bie zweite, Die übrigen 
Dundesiruppen fichen noch ſadwärts von Mendöburg im 


Helfieinifgen. t 
rg · 


Ya Schwerin haben am 17. und 18. April in 
der dafigen Domfirhe bie Parlamentönorwahlen flatt- 
gefunden. 


Sannover. . 

Dr. Raufhenplatt if in Dilbesheim feinem 
Geburtsort ald Bewerber fürs Parlament aufgeireten. 
— Ju Haunoverſchen bürfen Freifhearen keine Be- 
waffnung Fa ba e6 an Waffen fehlt.  ' 

eſterteichiſche Monarchie. 

Einige verbienbete Bewohner ber Siebendörfer 
wollen den Kaifer von Nufland bitten, von ihrem @e- 
biete Befig zu ergreifen. (Sieb, Wohl.) 

otalien, 
‚ Bülelin aus Botzen, 23. April. Am 21. haben 
die Defterreier bei Beoilargua eine 500 Mann ſiarke 
Saar von Kreupfahrern und pöpftlien Freiwilligen 


eſchlagen Mb find als Sieger in Celogna Clipfs der 
Erg * der fübtichen Mitte von Verena und Padua) 
eingezogen. Am 24. April, Schloß und Drt Beoilargua 
fiad dem Mlammen übergeben. Am 19. unternahmen bie 
iemontefen (mad der Ausſage eines Gefangenen zwei 
nfanterieregimenter, ein Gavallerieregiment und eine 
Batterie von 8 Gefhägen) eine Demonftration gegen 
das Fort Belfiore, wurden aber von der Mantuaniihen 
Belagung mit Berluft zurädgetiieben. (4.3) 
tieft, 23. April. (Aus Nagents Hauptquartier.) 
Drrfelbe hatte Udine zu beſchießen begonnen. Die bro- 
viſoriſche Megierang Iritete am folgenden Morgen bie 
Eopitulation ein und fegte am 22. Nakmitiags mit Nu- 
Pr wm ee zur Unterwerfung von ganz Friaul 
h 3) 
" — Andeatuugen in den piemontefifhen 
Zeitungen zufolge if es Plan einer ziemlih ftarfen 
Partei, im Norben Ytaliens em großes Koͤnigreich, be: 
fiehenb and Piemont, Lombardei, Benebig, Tirol (bis 
alla cima de Brennaro!), Myrien, Dalmatien, Mo- 
dena und Parma zu bilden. Stönig fell Karl Hilbert, 
Hauptfiabt Mailand feyn. j 
Komm, 18, April. Der k. preußiſche Geſandte beim 
heil. Stuhl iſt proviforifh von hier abberafen worben, 
um im Boterland für eine wichtige Mifjion , welche bie 
deutſchen Augelegenheiten direct angeht, verwendet zu 
werben. — Lord Minto ift am Morgen bed 15. über 
Florenz und Turin nah Leuden abgertiſt. — Geſtern 
Abend find bie Thore bes Ghetto niedergeriffen worden. 
Ein Befehl des Carbinafvicars hatte das Voll bazu er- 
mäßtigt. (M. 3.) 
Dänemark. 
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Sefauntmachungen. 


Rreitag den 28. April:? „Zu ebeuer Erde und erfler 
Steck, orer: Die Laune des Glüdes.« Muhf von Arolpp 
Müller 

Fremdenaneige, 

Batjer. Dof. DB. ». Mäfelet, Eroprietär aus Franfreich. 

SM. Pirfeh. Hd. Graf PüllerLimburg v. Stuitgart; 
Variſch, Rentier aus England, 

Mürel Maik. Hd. Scärenter, Agent v. 
dei, Partisulier von Heilbronn ; Lary Worten, 
Eungland 


etlart; Ri- 
entiere aus 


Berforbene in München. 

Maria Sporer, Taglötnerswilime von bier, 75 3. alt; 
Jaleb Kainz, Fubrweſtus · Seldat v. Nieberalteih, 21 9. altz 
x u iciadien / asiesc. Knigl. Neierungerirector, 75 

. alt, 

Präanderausiöfung und Verſtei— 

gerung. 

2385. (3a) Donnerfiag ven 1A. Mal 1848 il der 
legte Termin zur Huslöfung ver Pfänzer von dem Monat 
April 1847, und zwar von z 

Rro, 48,437 bis 58,014. 

Die Pfänver Fönen täglich im ven gewöhnliden Buteau · 
fanden Vor umd Wadhmittans verlegt, —A und 
ausgelöst werben; nur am Nachmlutage bes oben bejeichne · 
ien Tages finvet feine Pfandumſchreidung mehr Hat. 

Dlerauf Dienftag den 23. Mai 1848 öffentlige 
Berfeigerung. 

Münden den 26, April, 1848, 

König, privil. Pfand: und Leihanftalt der Stadt 
Münden am Iſarthore. 
F. Wegrioli, Mag.⸗Math. 


Schneh, Dffenbrunner, 
— ———— 
Wohnungs - Vermiethung. 


2384. (30) In der Salvatorfraße Rr. 20, im Paufe, 
mo fih das Anfrage und Arrefburens befindet, iſt auf das 
naͤchſte Ziel Miharli vie Wohnung im 1. Stede, beſtehend 
aus 8 Zimmern mebft einem Allor und 
dann Küche, Spelfg, (Keller und allen übrigen Beguenslichteis 
ten ıc. zu vermieigen und bas-Mäfere im Hofe rüdmärts zu 
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Sonnabend 





Frankfurt. Ju der Abenbfigung des Künfjigerans- 
Thuffes om 25. April warb eine Adreſſe an die Tyro- 
ler befchloffen, eben fo ein Schreiben an den Bundes» 
tag worin der Mani ausgedrückt wird, baf während 
der Dauer ber beutfihen conftituirenden Verſammlung bie 
Landtage der einzelnen deutſchen Staaten und Prodin- 
zen amdgefegt bleiben möchten. Eine Eommilfion des 
Ausfhuffes berathſchlagt noch immer über den Zrium- 
viratdentwurf. Wächter ſaß im diefer Commiffion und 
wurbe jegt durch Mathy erjegt, da Wächter mit Ku · 
rande nah Böhmen gefhidt wurde, um tie Tſchechen 
über ihr Berhältnif zu Deutſchland zu — 3 

Zt J 


Bayern. 
2Laudtag. 

‚Arünchen, 29. April, (Rammer der Abge- 
orbneten.) Tagesordnung für bie XVIL auf: heute 
um 9 Uhr Vormittags augeſetzte öffentliche Sitzung. 
1. Berlefung des Prosfolle ber XVI. öffentlichen 
Sitzung. — 2. Belanntgabe des Einlauf, — 
3. Vortrag bes Neferenten im IV. Ausfhuß über bie 
Mehnungen der Staatöfhuldentilgungs-Caffe vom Yahr 
1845.46. — 4. Bertrag besjelben über dem Gefeg- 
entwurf: „bie Verhältniffe der Sparcaffen und Sohle 
ungsweifegbie bei der Stontsfguldentilgungs-Anftalt 
anliegende? Sparcaſſen · Capitalien beit. — 5. Vortrag 
bes Gecretärs des Petitiondausfhuijes über die geprüf- 
ten Anträge der Abgeorbneten; Beratfung and Schluß - 


faffung über bie Zuläßigfeit der non dem Ausihuffe zur | 


Borlage an bie Kammer geeignet befandenen Uniräge. 
Gefegentwurf: „über ben Staategerichts⸗ 


Nr. 111. 





Münchener politifche Beitung. 


Mit j Aller hochſtem Priwilegium. 


XLIX. Jahrgang. 





find die Anflagepunche gemäß Tit. X. 5. 6. Abth. 1. 
ber Verfaffungs-Urfunde in jeder Sammer durch einen 
befonderen Ausihuf zu prüfen, geeigneten Falles bie 
erforberlihen naheren Erhebungen im Dienfimrge mit- 
tel Requiſition der betreffenden Behörben zu veranlaffen, 
und es iſt über das Ergebnif, nach Bernehmung bes oder 
ber betheiligten Miaiſter von dem befonderen Ausfhäffen 
den Kammern Bericht zu erftatten. Bereinigen ſich beibe 
Kammern hierauf in ihren Befplüffen über bie Anklage 
fo bringen fie dieſelbe mit ihren Belegen in vorgefchrie- 
beuer Form an den König. Hiernähft haben die jur 
Einreihung und Vertretung berfelben gewählten ſtändi⸗ 
fen Mitglieder bei dem Präfidenten des oberfien Ge⸗ 
richishofes die Anflagsacte za übergeben und den An- 
trag auf Zufammenberufung des Gtaatsgerihtähefs zu 
fielen. Der Präfident läßt die Anflageacte dm ange- 
Hagten Miniier zufertigen und veranlaft fofort bei den 
fümmtlihen Rreisregierungen des Rönigreihs die Bor- 
nahme der Mahlen ber Gefhwornen, Art. 5. Zum De- 
hufe der Diidung des Geſchwornengerichts find 40 Ger 
ſchworne zu wählen, welde anf bie acht Kreiſe des Stör 
nigreichs gleichheitlich vertheilt werben, Art. 6. Die 
Wahl der Geſchwornen geſchitht durch biejelben Wahl⸗ 
männer, welche bei ber, legten ber Zufammenberufung 
des Gtantsgerihtähefes vorausgegangenn Wahl der 
Ständererfammlung aus. ber Urwabl hervorgegangen 
find. Art. T. Für die Wahl jedes einzelnen Geſchwor · 
nen wirb von ber Megierang ein eigener Wahlbezirk ge- 


bildet. Die Wahlmänner find bei der Wahl der Ge 


ſchworner auf bie Defähigten des Waplbezirts befchränft. 
Art. 8. Der Präfibent der Streidregierung hat mit Zu« 
siehung der beiden Directgren menigfiens 4 Wochen 
vor Beginn ber Wahl ein Berzeihnif jämmiliher De- 
fähigten irdes einzelnen Wahlbezirfeh anfertigen und 
dur das Amtablatt des Kreiſes veröffentlichen zu laf- 


hofund das Verfahren bei Anklagen gegen | fen. Art, 9. Allenfalfige Reclamationen wegen Ueber 
Minifter. Se. Moj. der König haben in Bolljiehung | gefung befähigter ober Eintragung unbefähigter Indi - 
des Berfaffungdgefeges vom... .. bie Werantwort- | vibuen find binnen acht Tagen vom Tage ber Defannt- 


Tichfeit der Minifter betr., nach Bernefmung Alerhögf- 
Jen Staotsrathes und mit Beirath und Zuftimmung 
Derhöchfi- Ihrer Lieben und Getreuen der Stände des 
Reis befhlofien, und verorbnen: Art, 1. Der Etaais- 
erichtäbef zur Aburtpeilung ber gegen Minifler wegen 
Gertepung ber Geſttze erhobenen Anflagen wird gebildet: 
1) aus dem Präfidenten des eberſten Gerichtsbofes bes 
Königreihs als Vorſtand; 2) aus G Rathen bed ober» 
fien Gerichtshofes als Richter, 3) aus 12 Geſchwornen. 
Die Verrichtungen des Gerihtäfgreibers in ber öffent» 
lichen Sigung werben durch rinen Gecretär des oberften 
Gerichtshofes verfehen. Urt, 2. Ms Geſchworne bei 
dem Graatsgerihiähofe Fönnen berufen werben: 1. 
Bürgermiifter und Magifiratöräthe in den Städten und 
Märkten; 2. Notare; 3. Aboreaten; 4. alle Stanis- 
bürger, welche eine directe Steuer von wenigſtens 20 
fl. entripten. Art. 3. Gefhwerne fönnen nicht feyn: 1. 
Mitglieder beider Kammern der —— 
2. ſaumtliche Staatadiener und Militärperſonen; 
alle Jadividuen, welche ein geiſtliches Amt belleiden, 


oder geiſtliche Functienen verrichten; 4. Perfonen, welche 
das 30. 14 nicht zuruggelegt haben, ober 
5. wegen eines hend ober wegen Bergebens ber 


Falſchaug, des Detruges, des Diebfiahls und der Iin- 
terfglagung verartheilt worben find. Art. 4. Finden ſich 
(anti Drganeeast, 

er u “ 
—— der Gefege ein Aukiageverſahren einzuleiten, fo 


mahung im Amtäblatte am gerechnet bei der Streiöre» 
gierung anzubringen nom biefer nach collegialer! Beratfung 
zu entſcheiden und banad bie Berzeichniffe zu berichtigen, 
Am Tagerder Wahl find diefe Berzeihaufe im Wahl- 
zimmer jur allgemeinen Tinfiht andeften zu laffen. Urt. 
10, Im Uebrigen finden die für die Wahl zur Stände 
verfanmlung beftehenden granbgefeglihen Beftimmungen 
bei der Wahl der Gefhwornen analoge Anwendung. 
Art, 11. Wenn die Wahlen in fümmtliheg, Regierange- 
Bezirken vollenvet find, werben bie Wahlprotofolle an 
ben Präfiventen bes oberflen Gerichtshofes eingefenbet, 
welder darans bie Lifte ber Geſchwornen anfertigen und 


diefelbe wenigftens 8 Tage vor Eröffnung der Sigung 


ben mit ber Anllage beauftragten Ränbifhen Eommifjären, 
fo wie dem Angeflagten zuftellen Täßt, Art. 12, Zu 
derfelben Zeit ift dem Rländifhen Commiſſären und bem 
Angeflagten auch das Verzeichniß fämmtliher Mitglieder 
des oberfien Gerihſahofes mit bem Bebenten zuze⸗ 
ſchließen, daß, wenn ein Berbittungsreht ausgeübt wer- 
ben wolle, bie betreffende Erklärung binnen 3 Tagen 
auf der Gerichts» Canzlei einzureichen ſey. Art. 13. 
Jeder ber beiben Parteien dad Recht zu, 6 Mit- 
glieder des oberfien Gerichtshofes gu verbitten. Gründe 
der Berbittung dürfen wicht angegeben werben. Art. 14, 
Befindet ſih der Präfivent felbft unter den Berbetenen, 
fo wählen bie nicht verbeienen @erichtämitglieber ben 
Borfland des Etaatögerihtöhofes aus ihrer Mifte, Art. 
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die 6 bem Dienfle nad Melteften in ben Staattgerühit- 
hof. Die beiden im Dienflesalter nähffolgenden wer- 
den als Ergänzungsrichter zu den Verhandlungen bei- 
gegogen. Art. 16. Der Tag der abzahaltenden Ge⸗ 
riptöfigang wird im ben Mmtsblättern der Kreiſe bes 
lanat gemacht. Zwiſchen dem Tage ber Bekannimachung 
and ber Abhaltung der Eigang wüſſen wenigſtens 14 
Zage in Mitte liegen. Mn bie fländifhen Commiſſäre, 
den Angellagten, die Geſchwornen und bie allenfalls 
abzuhörenden Zeugen werben dur ben Präfibenten be 
fondere Yabungen erlaffen. Die Gefhwornen und Zeu- 
gen find hieber am bie gegen das Nichterſcheinen bei ber 
Sigung in Art. 20, 21 und I5’angebroften Strafen 
zu erinnern. Art, 17. Nur folge Zeugen können vor 
geladen werben, deren Bernefmung bie‘ Parteien we⸗ 
nigftend 8 Zage vor Eröffnung ber Sigung beantragt 
und beren Namen, Stand nab Aufenthaltsort fie ſich 
in berfelben Zeit gegenfcitig befannt gegeben haben, 
Art, 18. Die Befgwernen werben in Bezug anf Di« 
äten und Reifefoften den Abgeorbneten jur Stänbever- 
fammlung gleihgehalten, Die Entfhäbigung der Zeugen 
richtet ſich wa den allgemeinen geiehligen Borfriften. 
Art, 19. Wenn fi am anberäumten Gigungstage die 
Mitglieder des Gerichtshofes, die Geſchwornen, bie Indie 
fen Eommiffäre und ber Angeflagte mit feinen ollenfalls 
gewählten Bertheidigern verfammelt haben, beginnt bie 
Verhandlung mit der Bildung des Geſchwornengerichts. 
Art. 20. Sind von dem geladenen Geſchwornen nicht we 
nigftens breifig erſchirnen, fo if die Sigung zu vertagen, 
undbie auggebſiebenen Geſchwornen Hab vom Gerihishofe 
außer der im machfichendem Art. 21 beflimmten held» 
firafe in bie Koſten der vercitelten Gigung zu verur- 
teilen. Urt. 21. Jeder Befhworne, welder auf die 
iym zugeßellte Ladang weder erfihienen if, noch fein 
Ausbleiben auf zufänslihe Weife eutſchaldiget hat, ver⸗ 
fält in eine Gelbfrafe von 100 bis 500 Gulden. Mut- 
genommen find diejenigen, welche bemeifen, daß es ihren 
sumöglih war, an bem beflimmten. Tage fih einzu 
finden, Der Gerichtahof entfcheidet über die Gilligkeit 
des Entfhulbigungsgrundes. Urt. 22. Als giltige Ent- 
fhuldigungsgrünte find mar anzufehen: 1) Siebenzig- 
jähriges Alter, 2) Krankheit oder Gebrechlichteit, ni 
das Erſcheinen unmöglid macht. Art, 23. IR eine 
hinreichende (Art. 20) Zahl der Befhwornen vorhanten, 
fo werben biefelben in Öffentliher Sizung namentlich 
aufgerufen und ihre Namen in einellrne gelegt. Art.24. 
Aus biefer Urne werben die Namen der 12 Geſchwornen 
und zweier Ergänzungsgefhwernen gezogen. Art. 25. 
Der Ungeflagte und die ftänbifgen Commiſſäre find be- 
ß 4, eine gleiche Anzahl von Geſchwornen abzulehnen. 
iebod eine ungerade Zahl von Geſchwornen vor- 
handen, fo ſteht dem u das Met zu, Einen 
mehr als bie Ränbifgen Eommiffäre abzulehnen, Art. 26. 
Verden mehrere Minifter wegen berfeiben Amtspanblung 
in Anklagefanb verfegt, fo haben fie ih darüber zu 
vereinigen, in welcher Art fie das ihnen zuflehenbe Ab» 
Ichnungsreht ausüben wollen, Kaun eine Bereinigung . 
nicht erzielt werben, fo ift durch das Loos bie Meipen- 
folge zu befimmen, im weldem bie einzelnen Pinge- 
Hagten das Ablehnungsredt auszuüben haben. Die von 
einem Einzelnen ansgeübte Ablehnung iR in biefem Falle 
e Alle bindend, Diefelben Vorſchriften kommen jur 
nwendung, wenn bie Zune Eommifläre fi über 
die Ausübung des Ablehnungsrechtes nicht follten ver- 
einigen Föumen,. Art. 27. Gomie ber Name eines Ge⸗ 


15, Als Richter treten vom ben nicht verbetenen Rätpen | ſchwornen aus der Urne gegogen wird, haben zuerfl bie 


fändifgen Tomziffäre, fodann ter Angeflagte fi zu 
erlläten, ob fie von dem Rechte der Ablebaung Gebrauch 
machen wollten. Gründe der Abichnung dürfen nicht 
angegeben werben. Urt. 23. Die Zichang ıft beembigt, 
fobald vierzehn Mamen ans ber Urne hervorgegangen 
find, gegen welche das Ahlchnungereht micht aut geubt 
worden id. Sind nar noch vierzeha Namen in ber 
Urne übrig, fo fanı vou feiner Seite mehr cin Ab- 
ehnungt recht ausgrätt werden. Urt. 29, Der Gr 
fdworne, deffen Namen bei der Ziehung zuerſt aus der 
Urne gejogen wurde, ift Obmann, fo ferne mit mit 
feinee Zufßimmang ein anderer durch freie Wahl ber 
Grihworacu dazu beflimmt wird. Diejenigen jwei@e- 
fhwornen,, deren Namen bei Ber Ziehung zulegt aus 
der Urne heroorgingen, find Ergänjungsgefhwerne und 
haben ber m Berhantleng von Uinfang an bei 
zu wohnen, “Art. 3% Unmittelbar nad vollendeter 
Bildung des Geſchwotnengerichts find bie Mitglieder 
beffelben öffentlich zu beribigen. Der Päfident bat zu 
Diefem Ende ben Gefhwornen folgende Cibesforwel 
vorzulefen: „Ih fhwöre, bie gegen den N. M. er 
bobene Auflage und deffen Bertherdigung bei ver beyor- 
ſtehenden geristligen Berfantlung mit forgfältiger Auf- 
Mmerfjomfeit zu verfolgen aud gewiffenhaft zu prüfen, 
über den zu ertheilenden Aueſpruch mid mit Niemanden 
zu bencehmen, in ber Nusübung der mir ald Geſchwornen 
obliegenten Berribtungen micht aus Freundſchaft ober 
Feindſchaft, Aurde oder Gun um irgend eines 
Bortpeils willen ober ans andern felgen Beweg- 
| or ze handeln, fondern dabei nur Gott, die 

ererhtigfeit und Wahrheit vor Mugen zu haben, 
und meinen Aueſprach nah meinem Gewiffen und der 
durch die Berhamblungen in mir gegründeten freien 
Ucberzeagung zu geben. Alles geirenlih und ohne Gr 
fährbe, fo wahr wir Gott helfe.“ Religionsgenoffen, 
welden der Eid unterfagt ift, werden mad ihrem Ritus 
verpflichtet. Mad Ableſang dieſer Eiveoformel ift jeder 
Geſchworne einzıln durch den Praſidenien aufzurufen, 
und hat mit emporgehobener Nette die Worte ausju- 
foregen: „Ih fhmwöre". Art. 31. Nah erfolgter Be- 
eidigung ber Geſchworutn erflärt der Pröfivent dem 
Stadtgerihtöhof für gebildet, und befiehlt tem Ge- 
rihtsfgpreiber die Anflageacte vorzulefen. Art. 32. Nad- 
Lem dich gefchehen, flieht es dem Aändifhen Commiſſären 
frei, die Beweismittel zur Durchführung ber Anklage 
far; zu bezeichnen. Dem Uingellagten ober feinem Bei- 
flande fieht im dieſer Vezichang auf- die Vertheibigung 
tasfelbe Recht zu. Urt. 33. Sind Zeugen zu veruch- 
men, fo haben biefelben, fo ferue ihre Beeibigung im 
ten befiehenden Geſetzen nicht unterfagt if, vor Abgabe 
iprer Ausfage ben Zeugencib zu feifien, daß fie alles, 
was fie über den Gegenſtand ber Verhandlung wiflen 
ber Wahrheit gemäß angeben werben, Art. 34. Der 
Präfibent iſt berechtigt und verpflichtet, im jedem DMo- 
mente der Verfandfung von dem Angeflagten und dem 
Zeugen bie notwendig erachtelen Erliärungen über bie 
vorfommenden Thatfagen zu verlangen, und zu biefem 
Ende die erforderlichen Fragen an bdiefelben zu fielen. 
Gleiches Fragerecht haben au bie Ridier und bie Ger 
fhworsen, die ſtandiſchen Eommiffäre und der Unger 
Hagte ober fein Bertheibiger Fönnen Fragen om bie Zeu- 
gen wur dur bie Bermittlung des fiventen fiellen, 
melden das Recht zuſteht, diejenigen von biefen Fra- 
gen, deren Stellung er für unangemeffen eradıtet, nach 
eingeholter Meinung ded Gerihtshofes zurüdzuweifen. 
Sleiches gilt von den Aragen, weiche die ſieudiſchen 
Eommiffäre an den Anpellagten zu richten arg em 
Art. 35. Zeugen, melde ohne reditjeitige Angabe einer 
genügenden tſchuldigungturſache ausgeblieben finb, 
follen vom Berihtsfofe in eine Geldfirafe von 25 bie 
100 fl, und wenn berfelbe ihr ger Erfeinen 
burhaus für motfwendig erahten, und deipalb bie Ber- 
tagung der Sipung befeliehen follte, in bie Koſten ter 
vereitelten Sigung verurtpeilt werben, Auch fanu jur 
Bewirtung ihres Erfrinens bei der künftigen Berand- 
lang ein Borfüprungsbefepl gegen ihn erlaffen werben. 
Airt. 36. Nahdem die Befragung des Angeflagten und 
das etwaige Beweisverfahren beendigt if, haben bie 
fändifgen Commiffäre die Gründe, welge zur Recht 
ig er der Auflage bientich feyn fönnen, zu entwidelt, 
ie aus dem Beweisverfahren hervorgegamgenen Ergeb 
niffe vorzutragen, unb biernadp ihre Antröge zu fiellen. 
Dem Angelagten und feinem Bertheibiger ficht das 
Recht zu, Hieranf zu antworten, Wollen tie fländijen 
Eommiffäre replieiren, fo iR diefed zu geflatten, Tem 
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UAngellagien und feinem Bertpeidiger gebüßrt jedenfalls 
bas Net der legten Heußerung. Der Präfivent erklärt 
bieranf die Verhandlungen N geſchloſſen. Aut. 37, 
Derfelbe fegt zunäsft den Geſchwornen bie Merkmale 
audeinander, welche das Gefeg- zum Thatbeflande ber 
den Gegenſtaud der Antlage bildenden Uebertreiung for- 
dert, ohue jedoch ia bie Thatſache und deren Beweiſe 
einzugepen. Art. 38. Nach dieſert Auseinanderjegung 
fiel: der Präfident bie von den Geſchwernen zu beant- 
mwortenden Kragen. Die Gauptfrage, ın welche die ber 
Aullage zu Grunde liegende Thatſache aufzunehmen if, 
wird bapın gerichtet, ob ſich der Angeklagte der That, ſey 
es vorfäglih cber darch wiſſentliche Julaſſung ſchuldig ger 
macht habe, Außerdem find gefonderte Fragen darüber zu 
ſtellen, ob bie That unter erjhwerenden ober milbernden 
Umfländın verübt werben fey. Art. 39. Wird von Brite 
ber ftändijhen Tommiffäre oder bes Angeflagten oder jei- 
nes Beripeidigers gegen bie Frogeftellang eine Erinner- 
ung gemacht, jo hat ber Gerichiehof daruber zu entjheiden. 
Nagtem bie Fragen jgriftlih dem Obmann der Ge» 
ſchwornen zugefteße worben find, begeben fi biefe zur 
Berathung in das für fie bereitete Zimmer, weldes fie 
vor Veendigan berfelben nicht mehr verlaffen darſen. 
Art. du, Niemand barf während der Daner der Zera- 
tung in das Berathungez umet eintieten, auch iſt den 
Geſchwornen waͤßrend dieſer Zeit jedes Wenehmen mut 
dritten Perjonen unterfagt. Zur Handhabung vieles 
Berbotes if an der Thure des Berathangs- Jimmerd 
eine Wade aufzuftelen, Art. 41, Die dmwernen 
haben vie in Art. 38. bezeichneten Aragen ver Reihe 
nach in Berathusg zu nehmen, und ber Obmanu holt 
die Abftimmung im ebenderjelben Reihenfolge ein. Die 
GErgänzungsgefgwornen nehmen an ber Beratfung und 
Abjiimmang nur im Falle des Abganges dea einen oder 
andern der Geſchwornen Antheil. Ait. 42, Die Abflim- 
mang ber Gelgwornen beflept im ber einfachen Brjapung 
ober Berneinung der geſtellten fragen. Art, 43, Der 
Wahrſptuch der Gefgwornen fann dezuglich der Haupt · 
frage und ber erfhwerenden Umftände gegen den Ange 
tlagten nur mit einer Mehrheit von wenigftens apt 
Summen gebildet werben. 
Umpftände enıfgeder dei Stimmsengieigheit die dem Au- 
gellagıen gunpigere Meinung. Art. 44. Der Wahr 
ſpruch der Geſchwornen muß ſchriftlich abgefaßt und iu 
deren Gegeuwart vom Obmann unterjeiguet und vor · 
gelefen werben. Derjelbe pat, weun ber Ungeflagte dar 
dar für gyuldig erhärt wird, das Dofeyn ber nad 
Urt. 43 erforderlihen DMehrpeit zu beftättigen, ohne 
jedoch jemals die Zahl der Erimmen, welde für die 
eine oder andere Meinung fih ausgelproden haben zu 
erwähnen. Art. 45, Die Gejgwormen treten fodann 
wieder iu ben Sizungoſaal ein, und der Präfident ber 
fragt fie über das Reſultat iprer Berarhfglagung. Der 
Obmann liest hierauf in Gegenwart aller Anmwejenden 
‚den Wahrſpruch mis lauter Stimme vor and übergibt 
ihn dem Praſidenten, welder denfelben mebfe dem We- 
richts qreibet ebenfalls unterjeihnet. Art. 46, Iſt der 
Angeklagte var den Wahrfpruch der Geſchwornen für 
nicht ſchaldig erflärt worden jo hat der Gerichtodof fo- 
fort auf deffen Freiſprechung von ber Auflage zu er- 
fennen. Die Koſten fallen in diefem falle der Etäats- 
caſſe zur Laſt. Art. 47. Iſt dagegen ber Angeklagte 
für ſauldig erflärt worden, fo fielen die flänbijcen 
Eommifjäre ihre Unträge auf Aumwenbung bed Gefeget, 
und fünnen diefelben noch weiter entmwideln, Urt 48, 
Der Ungellagte oder deſſen Vertheidiger if mit feinen 
Gegenerinnfrungen zu hören und hat jebenfalls das Recht 
der legten Menferung. Art, 49, Die Mitglieder des 
Gkrigiepofes treten hierauf zur geheimen Verathung 
ab Abfiimmung zufanmen, und haben ſich zu dieſem 
be, im bad hiezm bereitete Zimmer zurüdzmjichen, 
Art, 50. Der Präfivent leitet bie Beratpung, ſaumelt 
bie Stimmen unb ſpricht dem Beſchluß aus. Die Ab- 
fimmupg gefhieht in der Art, daß die dem Dienfies- 
alter nach jüngeren Mitglieder vor dem älteren Rimmen, 
Der Pröfdent gibt zulegt feine Stimme. Die Enifheid- 
ung gefieht über alle Fragen mad abjoluter Stimmen 
mehrheit. Was im Urt, 44 Mbf. 2 bezüglich der Er- 
änzungsgefhwernen verorbnet if, findet auch anf die 
— Anwendung. Urt. 51. Zi ber Ger 
richishof der Auficht, daß bie That, deren ber Angeflagte 
durch den Musfprad der Geſchwornen für fhußdig er- 
Elärt worben ift, feine Verlegung ber Gefege enihalte, 
fo erfennt er auf Äreifprehung von ber aje un 
ter Meberweifung der Proceßloſſen an bie Gtaatecaffe. 


Bezüglig der mildernden: 


Art. 52. Iu Men üsrigen gällen wirb der Angeflagte 
im bie gefegliPE Straſe und in die Procefloften, jedoch 
mit Ausnahme derjenigen, welche durch Zufammenbe- 
rufung tes Slaatagerichtehofes Yerurfacht worden find, 
veruripeikt. Art. 53. Das geföpfte Erkenntuiß ift mie 
beftimmter Anfüpruug ber einfslägigen Gefegeöftellen, 
und mit Entfheidungsgränben über den Rechtopunct mie» 
berzufpreiben, und vom Präfbenten in öffentlicher Sig 


ung zu verfünden. Urt. 54, Die Sitzaug wirb hierauf ” 


von dem Präfidenten als gefchloffen erhärt. Urt. 55, 
Die Neinfgrift ded Erkenntniffes ift vom Berichtsfchrei- 
ber zu fertigen und vom Präfidenten und ſämmtlichen 
Rıytera binnen 24 Stunden zu unterzeichnen, Mnf 
Verlangen if ſewohl den hänbifsen Cemmiſſãren als 
dem Angeklagten eine Abfchrift des Erkenntuiffts zu er 
ıpeilen. Auch iſt dasfelbe im Negierungsblatie öffentlich 
befamnt au machen. Art. 56. Leber alles in der Sig 
ung Borgepende fol vom Berichtöfgreiber kin genaues 
Protofoll geführt werben. Dasfelbe hat alfe wefentlichen 
Görmligkerten des Berfahrens, alle gefielten Anträge 
und ‚alle baranf von dem Gerichichofe eriheilten Entfchlieh- 
ungen zu conflafiren, and wird vom Präfibenten und 
Gerichts ſchreibet unterzeichnet. Art, 57. Ade ſariftlichen 
Verpantlungen und Yuofertigungen im Boljuge bes 
gegenwärtigen Geſetzes find der Tar- und &tempel- 
Sebüpr mit unterworfen. Art. 58, Die ermachfenen 
Zeten werben in das Archis bes oberfien Gerichtshofes 
abgeliefert, fönnen jedoch, wenn etwa gegen den Ange» 
Hagten wegen concurrirender gemeiner ober Amtsver- 
drechen ein weiteres Strafserfahren eingeleitet, ober von 
Defgätigten ein Earfhärigungtanfprud erheben werben 
ſellie, an bie orbentlihen Gerichte hinausgegeben wer- 
den. Art. 59. Gegemwärtiges Gefeg trüt mit dım Tage 
ber Defannjmahung dur das Gejegblatt in Mirfam- 
feit. Begeben Dünen den ... (L.S.) Zür den Ent 
wurf: Dring. 

— —— 


aRinchen, 29, April. Im ber gefrigen IX. 
Berjammlung des „Baupofelabbs“ im Zweibrüden- 
füale wurde zuern der Winlauf verlefen, nämlich cin 
freundlipes Schreiben des Hrn. Bollparbt von 
Augsburg, mit feinem politifpen Glaubensbekenntuiß, 
und ein gleiches von Hin. Nonradi aus Gtaitgart, 
dann einige Briefe von dem Clubb übelgefinnten, Per- 
fonen, welche wegen ihrer eigentpümlicen Styliſtrung 
und ihrer fonderbaren Anfihien von dem Clubb allge- 
meine Heiterkeit erregten. -— Hierauf zeigte ber bie · 
herige Borfigende Hr. Wagner Dar anf daß er als 
Soldat zum Waffendienft einberufen und hiedurd in 
eine Lage verfegt jey, den Borfig nicht mehr fortführen 
zu fönnen, Er beantragte befhalb die Wahl eines neuen 
Vorſihenden und 
ohnehin der erfie Monat, für melden ber bioherigelus- 
ſchuß gemäplt worden war, zu Ende ſey. Es wurben fofert, 
wie bisher, eilf Ansfgußmitglieder erwählt und aus 
diefen, jedech dur birecte Wahl der Berfammlung, als 
Borfigender Hr. Dr. Ringier ımd als Stellverireter 
Hr. Billing; als Schriſt und Cafaführer Hr. Knorr 
Jul. und ala Stellerrireter Hr. Wagner Jof. — 
zen Borfig für den Abend behielt Hr. Wagner M., 
welgen am Schluffe die Berfammiung für jeine bis- 
herige amsgezeichmete Leitung bes Clubbe ein aljeitiges 
God ausgebragt wurde, Nah ter Wahl des Aus- 
ſchaſſes wurde Bericht über das Mefultot der Wahlen 
zum Parlamente nah Frankfurt erfiater, welde hier im 
Münden gewiß nicht nach dem Wunfhe der Majorität 
der (gefeglih » actin » wahlfähigen) Besölferung ausge- 
fallen war — eine leidige Folge des iudirecten Wahl 
Ipfems. Rachdem auf bie vielfahen Ungefegligfeiten 
und Formmibeigfeiten, welche bei biefer Wahl Ratt- 
fonden, aufmertfam gemacht worden war, wurde ber 
Antrag geſtellt und diefer Antrag auch zum Beſchluß 
erhoben; deß eine Protefation gegen dieſe Wahl an 


‚den Fünfzigerausfhuf erlafen and um Annufirung der 


Mahl geberen werde; eo wird zu biefem Zwede eine 
Adteſſe bis zur nähfen Berfammlung verfaßt werben. 
— Eobann wurde das ſchon im einer ———— 
lung beſchloſſene Miftrauentvotum gegen die Maſo 

der Ständefammer wieberholt beſprechen und befdieffen, 
daß baffelbe jept unverzüglich beim Miinifteri . 
reichen fey. Der Antrag, biemi: zugleich ein Werkraueng- 
votum an bad Miniferium zu verbinden, wegen 
feiner equenz durch, da die Gefehe, 

man, ſich bellage, doch vom Minifierium auegiagen, 


ugleich eines neuen Ausfhuft, da » 


wohei bezüglich der Weberlaftung mit Gefdäften ber 
merft wurde, daß innerhalb ber Zeit, während welder 
ein illiberales Geſed auogedacht worden, fuglich au 
nie ein liberales zu Stande kommen Fonnte. kuch 
wurbe bemerft, daß es nicht fehr liberal und populär 
feg, daß Herr Staatsminifter Heing die beim Bolfe fo 
fehr im Miferevit ſehende Würde eines lebenslängligen 
Reicherathe angenommen habe. Die Frage ob man in 
jener Adreſſe nit and zugleich den Wenſch ausipre- 
hen wolle, daß das allgememe mißliebige Juſtitet der 
Reitskammer batb aufgehoben mwerbe, wurbe lebhaft er- 
Örtert, aber verneint. — Eofort wurbe der weitere An- 
trag gefielit, daß, ba der neue Geſetzesvorſchlag zur 
Wahl der Ständererfammlang wieder in illiberalem 
Sinne anf Tenfus and inbirectem Wahlſyſtem berupe, 
wiederholt dagegen bei der Kammer zu protefiiren ſey, 
welder Antrag auch zum Beſchluſſe erhoben wurde. 
Hiebei hob imsbefondere Hr. Billing im einer fearigen 
Webe hervor, wie dem ‘Mann, ber zar Zeit der Gefahr 
für die Verthtidigung bes Waterfandes berufen werde, 
um für daſſelbe fein Blut zu vergehen, and die Rechte 
eines Staaidbürgers eingeriamt werden mäffen. Derje- 
ige, welder in feinem Baterlanbe feine Rechte genichr, 
eigentlih gar fein Baterland habe, wenigſtens jandern 
werbe, für bafjelbe Gut und Blut zu opfern. Ein anderer 
Rebuer, Hr. Wagner Sof. hob imsbefondere das her- 
vor, bafi nur dann ein allgemeines Berranen im Belfe 
zu den Gefegen, ber Megierung und ben Abgeoıd- 
neten bed Landes befiehen fünme, wenn jeder einzelme 
Staats» Angehörige wiffe, ba er die Männer, welche 
das Wohl des Volfes beraihen, mitgewählt habe, und 
dieſe fomit mirflihe und mahre Organe des Bol- 
keo feyen, ein Zeſtand, welcher mar durch birerte 
Wahl und Aufhebung des Cenſus herbeigeführt werben 
Konne. — Schlichlich wurde befgloffen, daß die Mit- 
glieber des Clubbo durch Unterfhrift ſich erllären fol- 
ien, daß fie bemfelben-ongehören, ohme daß jedoch hie⸗ 
durch irgend eine Berbinbligfeit übernommen eber bie 
Deffentligteit des Clubbs oder das Recht jar Mübe- 
rarhung in demfelben irgend wie beſchränkt werben folle, 
Naga dim bie möhfte Berfammlang auf Sonntag ben 
30. d. Mit. Bormittogs 10 Uhr im Zmweibrüdenfaale, 
anberanmt worben war, [ub no ein Arbeiter die An- 
soefenden zur Theilnahme an ciner algemeinen Arbeiter» 
»erfammiang in bemjelden Saale auf Diontag ven 1. 
Mai Abends 7 Uhr ein. 

=PDoam Mittellech, 26. April. Die im Belfäbo- 
ten vor einigen Tagen mitgeibeilte, aber wegen ihrer 
Außerorbentlichleit allenihalben bezweifelie Nachricht, daß 
ber hochwürdigſte Biſchof von Augeburg die Deffent- 
lichteit ber igungen des dortigen geifllichen Rathes 
angeorenet habe, ıft vollfommen richtig und zwar in der 
Art, daß der geſammte «Mlerus des Augsburger Dis- 
shums Zutritt zu gedachten Sıgungen erhält, Eine ben 
Foberungen ber Gegenwart dargebrachte Haldigung, die 
bis jegt im ber Geſchichte der Latpolifgen Kuche Deuiſch · 
Iande, unfers Willens, ald einzig ım ihrer Art baficht. 
Rahm und Ehre dem großen Viſchof, dem wahrhaft 
deutſcheu Manue! 

Augsburg, 28. April. Eben iſt Dr. Adolf Paur, 
Abvoras dapier, mit 120 unter 123 Stimmen jum Par- 
lamentsbeputirten für den Wahlkreis Augsburg gewählt 
worden. 2 Stimmen fielen anf Dr. Fiſcher, Ädvocat 
babier, 1 auf ben Appellationdgerihtspräfidenten v. Sten- 
gel in Neuburg. ig erfier Erfogmans if gewählt der 
Rechtsanwalt Dr. Stanislaus Aifher in Yugaburg 
mit 108 Stimmen. 8 Stimmen fielen auf den Hrn. 
Präfibenten v. Stengel; 7 auf Dr. Eduard YWidenmann; 
Derausgeber des „Audlandes.” Dr. E. Wibenmann ift 
zweiter Erfagmant mit 80 Stimmen. j 

=Pon ber Donau, 26. April, Was ift ber 
beutfhe Bund, was find feine Beſchlüſſe, wenn deren 
Bolzug von dem Willen eines Königs von Gannover, 
eines Königs von Preußen abhängen jol? Wenn die 
Eommandanten des Bunbesarmercorps in Schleswig, 
das dahin geſeudet if, um Schleswig von ben Dänen 
zu fäubern, erfi noch Couritre nah Berlin und Danno- 
der fhiden, am anzufragen, ob fie thun follen, was ihre 
Pflipt iR? Die Antwort fann ein Rind gt der 
deutſche Basd ift nichts und feine Befhlüffe find Wind; 
denn ihr Vollzug if der Laune, der winfeljügigen Po- 
litik dieſet Gabinefe unterfslt. Was fol aber barans 
werben? Haben benn biefe Eabimete veggeffen, daſß die 
Geltung des menarpifgen Princips in Deutigland ein- 
3ig davon abhängt, daß bem Anfehen des darauf ger 
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pe Bundes volle Rechnung getragen wird, Haben 
je vergeffen, daß das Bolf wenigfiend diejenigen Für- 
fien als gefährlihe Hemmniffe der Macht und Ehre, der 
Wohlfahrt Deutſchlande betrachten und verwerfen werbe, 
welche ihre perfönlihen Auſichten über die Beſchläſſe des 
Bundes zu fegen ‚wagen; welche, gelinder gefagt, ſich 
folgen Verdachte offen ausfegen; welde in diefem Au- 
enblife, wo mar eutſchiedenes Handeln und ireues 
efihalten am bem chrenhaften Willen des deutſchen Bol- 
les dem gaͤnzlichen Mangel alles Bertrauens auf eine 
Verbindung von 35 Sonveränetäten erfolgreich entgegen 
treten fann, verfennen, daß ſolches Benehmen der Anar- 
hie in unferem fhönen Vaterlaude Thür und Thor 
öffnen, die eigene Herrlichleit dem ſichern Untergange 
Preis geben haft; daß den Anhängern bemofratifch-re- 
pablicanifher Pläne mit ſolchen Aumafungen und hin- 
terlifiigen Aufzögeruugen am befien in die Hände gear- 
beiten wird? Mochten fie lieber bevenfen, was fie fich, 
was fie dem Heile unjeres Vaterlandes ſchuldig find, 
ſtatt fih dem gerechten Fluche aller Guibenfenden, die 
in foldem Treiben nur den Verrath an der guten Bade 
des Baterlandes erkennen muffen, noch länger audjuje- 
gen. Es if traurig, auch vom beutfhen Furſten fagen 
zu müffen, fie haben feinen Unfinn vergehen umb wichts 
Gutes gelernt. Ift es denn nicht genug, daß Defter- 
reih noch bie Schule der Albernpeiten offen hält und 
Miene mahen will, noch fermer in Deutſchlaud ben 
Staat im Smate zu fpielen: muß auch Preußen und 
Hannover den Beweis liefern, daß fie bie Zeit nicht 
verſtehen und fich einbilben zu muffen glauben, fie fünn- 
ten, ohne ganz und gar zu Deutfpland zu fichen, ‚noch 
etwas bebeuten, Ein einiges Destſchland wird feine 
Scholle verlitren und feinen feiner Söhne; ein eimiges 
Deutſchlaud wird das Gluck und bie Wohlfahrt aller 
feiner Bölfer, wenn aud mit fampflos, doch ſicher be- 
gründen. Deflerreih aber, Preußen und Haunover wird 
ber Wind verwehen wie Seifenblafen, mean fie fortfahren, 
ſich zu iſoliren. Defterreich, vor der eigenen Abgeihmadt- 
heit ın Schreden geratpen, hat ſich bereits etwas ge- 
beffert und fid hinter einen welthiſteriſchen Drudfehler 
verfrocen. Deörhte fih and für Preufen und Hannover 
bald ein felher auffiaden laflen!*) — 

Dr. Eijenmann if in ARürnberg am 28, ein- 
ſtimmig zum Abgeordneten am deutfchen Reihstag ge 
m Auch in Erlangen iſt bie Wahl auf ihn ge⸗ 

en. 

Mürnüerg, 28, April, (Parlamentswahlen) Fum 
eiſten Örfagmann iſt Hr. Atvocat Dr. Krafft, zum 
zweiten Hr, Stabigerihtsaffeffor Dr. Kalb gemählt. 
(Beide conftituiioneil » monargıjd.) 

5 (8. ». 2. f. D.): 

Fürch, 28. April, Zum Yarlamentsabgeerbneten 
wurde bier gewählt Hr. Kaufmann Konrad Gebharbi 
mit 91 Stimmen, (CT. ». m. f. D.) 

ürttemberg. 

Stuttgart, 27. April. Als Abgeordneter für frank. 
fart if gemäple Staaterath Paul Pfizer (mit 1999 
Stimmen.) Erjapmänmr Bankier Fr. Federer und Dr, 
Wolfg. Menjel. ‚ 

Baden. 


Harlöruhe, 27. April, Se, k. * Prinz Earl 
von Bayırn, Oberbefehlahaber des T. und 8. Armercorps 
tft heute, von Stuttgart fommend, hier einzetroffen, 

Dom ‚Deckar, 26. April, In DManaheim iſt es 
bente zu einem fürmligen Gefechte gefommen, Um halb 
1 Uhr Diittage wurde Generalmarfh gejhlagen und 
Sturm geläntet: es hieß, bie Senfenmänner follen ent- 
waffnet werden, man mafe Wiverfand leiſten, die-Naf- 
fauer vertreiben ze. Es fam zum Kampfe, ein Theil 
ber Mheinbräde wurde abgefahren, um ben befürchteten 
Anmarfch bayerifcher Truppen aus Ludwigohafen zu ver- 
hindern, man ſchoß über bie Bayer, weiche jofert Heuer 
gaben, anf beiden Seiten fielen Todte ober Bermun- 
dee, Epäter ſah man- eine Deputation mit weißer 
Fahne von Mannheim nah Ludwigshafen überſchiffen, 
weiß aber nichts vom beren Erfolg. Die Naffauer haben 
gedroßt, zu feuern, wenn man ihrer Caferne zu mahe 
komme. (Harlör. 3.) 

Pon ber baditchen Fiheingrenze, 25. April, Die 
Truppenverflärfungen, 'welde foft ftanblih nah bem 


Breisgau abgehen, wachen das WWeitergreifen der Juſur⸗ 


reetion ummöglich. Prinz Friedrich von Württemberg iſt 
9) Diefer Auffag if Mhelih under ven Eindrũden, tie 
fie noch vor wenigen Zagen Yerıfelen, ren. 
du P. 


* 


heute dahin abgegangen, nachdem er bie in Kehl lagern⸗ 
ben Truppen infpieirt hatte. Länge ber franzöfifchen 
Grenze herrfchl die erwünictefie Ruhe. (A. 3.) 

K. Sachen. 


Keipzig, 24. April, Gefiern ging hier bie Ordre 
—— ein, bie ſaͤqſiſche Armee mobil zu 
machen. 

Vreußen. 

Berlin, 24. April. Im Folge des von ber dänischen 
Regierung an ipre Ariogemarine ertheilten Befehle, die 
beugen Sgiffe aufzubringen, iſt der £. preufiide Ge⸗ 
fandte amgewiefen worben, unverzüglich feine Paſſe zu 
fordern, da diefer Schritt, ber noch vor dem Ueberfhrei- 
ten der Bundesgreuze durch bie deutjchen Truppen ge» 
tyam worden, einer Rriegderflärung von Seiten Düne , 
marfs gleich zu aqgtes if, — Die Bunbesoerfammlung 
bat dem hanfeatifgen Gefandten, Senator Banks, na 
London gefandt, nicht mm meue Anterhanblungen am 
zufnäpfen, fonbera um bem engliſchen Cabinet bie 
Vage ver Saches einfach darzufellen, den allgemeinen 
deutſchen Gefictspunet ihm ‚gegenüber auszufprehen; 
Im auch, um zu fehen, welde Mafieegeln ſich zu 
leuniger Herftellung einer deutſchen Marine und 
Wahrung der beutihen Handelsintereffen treffen laſſen; 
er wird in beiden Beziehungen gemeinfam mit dem fal. 
preußiſchen Gefandten, Dr, Bunjen, handeln, ba Preu- 
Pen in Diefer ganzen Angelegenheit fih volfommen mit 
dem Bunde ibestificitt. Auf Aufuchen der Hanfe- 
fladte hat bie Agl, hannoverſche Regierung Einleitungen 

eıroffen, um durch die fchleunigfle Gerfiellung von Rü+ 
batterien die Elbſchifffahrt zu ſichern 

In Cotbus follen die Bauern bie Siadt geflürmt 
und geplunbert haben, Die Bürgerwehr vertheibigte ſich 
im Kathhaus, i 

Alen friedlichen Berträgen zum Trotz haben bie 
polnifhen Infurgenien im Poſen ſchen in den Städten 
oft und Nozmin Aufrahr amgezeitelt. Beide Städte 
fonnten nur mit blutiger Waffengewalt und DVerluften 
von ben preußiichen Zrappen behauptet werben; auch 
in der Umgegend von Horeh hat «8 mit dem Yolen 
einen blutigen Zufammenfioh gegeben. 

Schleswig; HSoͤlſtein. 

Aus Schleswig vom A. April Abends ſchreibt 
man dem „Hambarger Gorrefpondenten”: Geſtern Abend 
murben zwei Batoillone Dänen von Miffunde aus über 
KRofel mach Edernförbe detafirt, eima 1500 bis 1600 
Mann, die etwa um 4 Uhr Morgens, unterflügt von 
ben Stanonnböten, einen Angriff anf die auf Altenhoff 
liegenden berliner und hamburg - altomaer Freiſchaaren 
von 760 Mann, unter dem Commando des Herrn von 
der Tann, machten. Das Schloß Altenhoff des Grafen 
v. Reventlom liegt in dem Sqhnellmarker Holze, wo 
Höhen, Ziefen, Wiefen fid finden. Das Gefept ban- 
erte lange. Zie Dünen warden zurüdgeirieben; ba - 
ſchlagen die Kartätſcheslugeln von ben Ranonenböten 
in bie unerfhrodenen Jünglinge nieder. Zum zweiten 
male krangen biefe wieder vor, ba famen bie rhein ⸗ 
länder und berliner Freiſchaaren, bie gefiern Morgen 
Renböburg erſt verlaffen- —— —— *3 Diu- 
nition ausging, die ünfhte Hüfe der Linie nicht ein- 
nd ba griff der —* ber Freiwilligen, welcher Ge- 
wehre mit Bajonetten hatte, etwa 40 Mann, das fiarfe 
Heer der Dünen an. Diefe, in dem Glauben, daß 
Harfer Nädkalt vorhanden jey, wandten ſich zur Flucht 
und wurden theils auf die Kanencuböte, theils auf, die 
Berfhanzungen nah Edernförbe zurüdgetrieben. Es 
find 35 Dänen nad den Aeußerungen Ciniger, welche 
die Verwundeten — bereits 40 — hierher gebracht, 
gefangen genommen, fo auch Piftolen, Flinten sc. Die 
Die Gafıfreibeit des Grafen v. Neventiow wird fehr 
gelobt. Währenb bes Gefechto wurden fiets Befüße 
mit Milch gebrast, um die Lehzenden zu laben. Die 
Dänen, braten ihre Tobte und Berwundeien auf bie 
Ranonenböte, aufer deuen, bie im Hole liegen ge- 
blieben und fieben, die anf dem offenen Felde gefunden 
wurden. 

Machricht von dem Exrpebitionscorps in Schlegwig) 
Serlin, 25. April. Ein fo cbeu eingegangeser Bericht 
aus Sqhleawig vom 23. April 3 Uhr Nachmittags ent- 

Alt folgendes: Die Fönigl. preufifgen Truppen baden 

€ Rendeburg verlafen, und waren bie dicht wor 
Sgledwiz, (an ben alten Dänenwal) vorgerüft, ohne 
auf Widerſtand zu fiofen, Der General der Ravale- 


— 


rie v. Braugel hatte arſprünglich den Plan gehabt, ben 


Angriff ber ſehr feſten dänischen Pofition bis auf den 


folgenden Tag nuhufgicehen, wo ber Ghenerallieutenant 
Hallett mit feinen Truppen in einer Zahl von 5 bis 
6000 Mann zur Unterftägung beranzurüden verfpro- 
hen hatte. Bor Schleswig iadeß anpelommen; änderte 
der General v. Wraagel feinen Man und beſchloß, mit 
ben unter dem Commando des G ieutenante Fürft 
Radyiwill fichenben prenfifhen Truppen die fehr fefle 
Stelung ber dänifhen Armee in ber’ Aront amjugrei- 
fin. Der Erfolg des um 11 Uhr beginmenden Gefrchta 
war für die preußifhen Waffen um h 


führ D 

Dos Schleß und ber mörblihe Theil ber Stadt find 
noch im Befig der Dänen. Bis jept find mir ofme 
Meldungen von den rechts über Miffunde vorgehenden 
boffleiniigen Truppen und Freiſchaaren uub wiſſen von 
der Eolonne bes Generals v. Bonin nur, daß fie im 
Marſche begriffen war, um fih auf bie Rädjngelinie 
der Dänen zu werfen. — Rachſchrift. Nah einem 
etwas fpäteren Berichte aus dem Danpiguartier Schles · 
wig wurde am Nachmittage des 23, no eine Umgehung 
der Stadt außgefährt, woburd tie Dänen fih veran- 
laßt fahen, das Schloß Gottorp zu verlaffen. Die 
Truppen drangen dabei fiegreih über Nöhigewill bis 
auf bie fhleswig-flensburger Chaufien vor. 

Henbsburg, 23. April. Abends 9, Uhr. Die preu- 
Fifchen Troppen Mind geftern Nachmittag von 3 Uhr an 
bier ausgerüdt. Ihnen folgten in faft ununterbrodener 
Aufeinanderfolge bis heute Nachmittag 6 Uhr die ühri- 
gen Bunbestruppen unb umfere Dragoner bie jur Er- 
bolung von den fünftägigen Gtrapagen bei Alensburg 
in der Gegend vom Nemeld einquartirt gewefeg waren. 
Son um T7', Uha trafen mehrere Wagen mit Ber- 
wundeten und eim Trupp gefangener Dünen bier. ein, 
mit ihnen die Nachricht, daß die Dänen beider Annähe- 
zung ter Preufen fih vom ſtroepp auf Giledwig zur 
rüdgezogen hatten, unb daß es zmifchen 2 und 3 Uhr 
weRlih von Bufiorf und bei Buforf (diät vor Sıhles- 
wig) zu heifiem Kampf gefommen. Am erfieren Puncte 
erfürmten bie Preußen, die ih bas Wort gegeben zu 
fiegen oder zu fallen, ohne ihre Artillerie abzuwarten, 
das neu befeftigte alte Danmewerf (Danerirke), bei 
Buftorf die dort aufgemorfenen Verſchanzungen. Der 


NRampf hat viele Menfhenleben gekoftet, aber mit der’ 


Einnahme von Friebrigäberg und dem fogenannten Erb- 
beerenberg geendet, Die von den Dänen in ten Däm- 
men angelegten Mienen werben ihren Zweck ſchwerlich 
erfüllen, da das darch dem anpaltenben Morboftwinb im 
bie Schlei hineingebrängte Waffer fie hat erreichen und 
unbraudbar maden mäffen. — Gleichzeitig mit den 
fen auf dem linfen Flügel rüdte das Zaſtrow'fche 
orps nah Miſſunde vor, demontirte gleich darch den 
erften Schuß eine der beiden feindlihen Namonen, fpä- 
ter bie andere und war im Begriff den Ponten zu 
vollenden. Noch weiter die Schiei hinunter bei bem 
Gute Stubbe ging um 11 Uhr das 
corps über bie Schlei, indem bie Arniſer und Kappeler 
Stiffer ſolche Aufalten getroffen, daß fie 1000 Dann 
auf einmal überfegen konnen. Der Rüdyg ſcheint fo- 
mit ben Dänen abgefhnitten und ihnen feine andere 
Wahl übrig zu feym, als fig zu ergebem oder zu fallen. 


3 — —— hatten bie Dänen, oftmärts verfolgt, 


jenfeitigen Ufer durch SMeingewehrfeuer ben fie I 
ben lrbergang ju wehren Senn 
dort anfgepflanjten Ranenen waren bemontirt wor- 


atmerfhe Frei⸗ 
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den; von ben preufifhen Truppen follten das 20. und 
31. Regiment am meißen gelitten haben, 

r Menbsburg, 24. April. Schleswig ift vollfänbig 
geräumt, die Stadt mit den Unfrigen befegt. Bei Dil- 
junde iſt das dritte Bataillon unter Baubifin und bas 
fünfte unter Zaftrom, jo wie ein Theil der Areiftaaren 
über bie Schlei gegangen, um den Dänen in ben Rü- 
den zu fallen. Sie haben den Keind geworfen und zwei 
Rononen erbeutet, Die Kavallerie bringt von Meflen 
heran. — Abends 9 Uhr.) Soctben werben von ben 
Preußen 30 Gefangene eingebracht, e6 heißt, das no 
50U mehr gefangen find. An Berwundeten son unferer 
Seite find etwa 60 bis jeßt angelommen, unter denen 
50 Dfficiere. 2 

Damburg, 24, April, 9 Uhr Abends. Der heutige 
Abendzug aus Renboburg melder, daft die Buntestrup- 
pen bereits zwei Stunden über Schleswig hinaus vor- 
gerüd: waren. Aus Schleswig wird von hente Mittag 
gemeldet, daß der Bertrab unter lautem Jubel der 
deutſch gefinnien Bendlferung in Älensburg eingerüft 
in. Die Dänen hatten ſich im großer Berwirrung nach 
rt geingen. ‚Der zu auf beiden Seiten 
e eutend; ein prenfufhes Regiment fol genen 100 
Tobte haben. (HD. d) — — 

‚Bür bie Adminiſtration bes Heerwefens der Herzog · 
thämer Schleswig Holſtein iſt ein Sriegabärcan Pe 
welches bie allgemeinen abminifirativen Angelegenheiten 
der Armee zu beforgen und biejenigen Truppem-Abthei- 
langen zu befehligen hat, welcht nicht ins Feld gerüdt 
find. Zum Chef diefes Bureaus ift ber bisherige Com · 
mandeur der erſten Infanteriebrigabe, Generalmajor », 
Krepn, ernannt, und übernimmt Ber Oberft d, Rabricius, 
biöher Chef der Generaicommandeftabrs, das Commando 
der erſten Snfanteriebrigape, * 

» Man regnet den ganzen Beſtand der deuiſchen Ar · 
mee auf 40,000 Dann, und bie Freicorpo maden eine 
Zahl von 2,000 Diana aus. 

Kenbsburg, 22, April, Ale: dieponibeln Fahr · 
seuge und Boos, haben die Dänen non Fleuoburg nad 
Heolnäs geſchickt. Ihre Abſicht iſt alſo, wenn fie Edi 
wig mie behaupten Fönnen, fi durch Angeln nad Hol- 
uds zurüdzujiehen, und von bert nah Sundemitt und 
Alfen überzufegen. (9. 3.) 

Medlenburg. 

Schwerin, 20, April. Die biefige Zeitung enthält 
bie Grundzüge, nach welchen unfere neue Repräfentatio- 
Berfaffung aufgebaut werben fol, Hiernach würden die 
Waplem m ähnlicher Weife wie die jur Nationalver- 
iretung eingerichtet werten; doch wäre für bie Wäpfbar- 
keit eines Velfoverireiers cin Lebensalter von 30 (Ratt 
25) Jahren bedingt. Die Zahl der Abgeorbneien für 
beide Broßherzogiftimer wird anf etwas über 100 an- 
gegeben. Von dieſen wärben 83 auf Medignburg- Schwer 
zin fallen, und zwar für die Land» und Ceeflädte 33, 
für die Landgemeinden incl, Lubwigelaft 29, für bie 
größern Grunbbefiger 23. Der Berfammlung, aus einer 
Kammer befichenb, würde die Wahl bes Berfigenden 
unbe[gränft zu überlaffen, dagegen ben Tanbeöherrlichen 
Eommiffarien die Befugnif zur Tpeilsahme an den Ber- 
fommlungen und Beraihungen ber Stände einzuräumen 
ſeyn. Der engere Ausfhuß, fo.wie alle übrigen fiändi- 
[gen Deputationen verbleiten bi anf weiteres in ihrer 
bisherigen Wirkjamfeit. (Hamb, €.) 


. Deiterreid. 

IJu Wien iſt am 24, dem kaiſerlichen Geburtsfefle, 
die öflerreihifhe Gonfitution befannt ner 
worden. Die 380 Abgeordneten werben nad einer pro» 
viſoriſchen Waylorbnung gewaͤhlt, da der Reihetag das 
eigeuuiche Wahlgefeg erft abfaffen wird, Der Senat 
fol aus 150 vom Adel für jeven Reichelag gewählten 
Paird und einer unbefgränften Anzapl vom Raifer er- 
nannten Senatoren befiepen. Die Neihstagsmitglieber 
werben auf 5 Jahre gewäßlt, Der Reichstag tritt all- 
jährlich zufonimen. Ale Ainanfvorichläge gelangen 
zuerſt an bie Kammer ber Abgeordneten. Zur Abänder- 
ung ober Ergänzung von Berfoffungsbefiimmungen find 
die Stimmen von zwei Drittel der Rammermitglicher 
erforderlich. "Unter ven auf bem Reigstag veriretenen 

Dalmatien, Jlgrien, nicht aber 


een, 1 lament$: 
—— kn Be —— 


Schweij. 

Bafcl, 25. April, Mittage. Den ganzen Vormittag 
bört man hier Kanonenbonner und Rleingewehrfeuer. 
Geſtern Abend um 5 Uhr find 200 Mann Freiihaaren 
bei Hüningen über den Rhein gegangen und haben ſich 
auf der Schußerinjel feftgeiegt. Geſtern Nachmittag fahr 
ein Schiff mit etwa 30 Mann Bewaſſueter burh un. 
fere Brüde, den Rhein hinab, und verflärkte die Truppe 
auf der Schufterinfel. Jetzt iſt der Befehl erlaffen, auf 
derartige Schiffe zu feuern, wenn fie nicht fofort anhal- 
ten. (She. Mir.) 

. » Stalien, 


Botzen, 23. April. Borgeftern (21. b.) warb 
Berilagua angegriffen. Eine Schaar von beiläuflg 500 
— —— mit ? Kanonen leiſtete Widerſtaud. Beim 

ngriff gerieth bas ber Familie Bevilacquua gehörige 
Schloß in Brand. Die Aufüänbifhen verloren viele 
Leute und zerfireuten fid auf wilder Flucht nach allen 
Seiten. Unfere Truppen befepten hierauf auch Eologna. 
Um 21. hörte man in Berona durch mehrer Stunden 
ein beftiges Kauoniten im der Richtung von Preöhiera. 
Berona war ruhig. (9. 3.) : 

Fotzen, 24. April. (Bulletin) Zufolge weiteren 
Berichts iſt das Schloß Devilscgua und de yanze Drt- 
ſchaft den Rlammen übergeben werben, Die Yafar- 
nenten, welche allvort ſchen feit längerer Zeit ihren 
Sammelplaop und alle dahin führenten Etraßen bar- 
rieadirt hatten, entfloben bei ber Annäherung unferer 
Zrappen nah allen Seiten. Am 19. wurde das Dorf 
Oli Angeli genommen und die piemouteſiſchen Truppen 
von Defterreihern zurädgetrieben. (9. 3- 

Erieft, 23. April, (Bulletin des Commanbanten 
Grafen Nugent.) Hanptqwartier Caſignacco 22. April: 
Die proviforifhe Negierang zu Udine iſt in folge bes 
67 Abends begonnenen Bombardements mit mir. in 

nterbandlung getreten, und heute Nachmittahs um 1 
Uhr wurden bie Prälimisarien zur befinitisen "Uster 
werfung ber Provinz Rriauf feſtgeſetzt. Die Beſchießang 
ber Stadt mit Ghranaten und Rateten verurfahte den 
Ausbruch bes Feuera im eimigen Theilen. Der Poflen- 
lauf in Friaul wird fofort frei ſeyn. Ja diefem Augenblick 
falutirt bie hier eingelanfene engliiche Kriegöbrig Har⸗ 
lequin. (A. 3.) 3 
rien, 24. Upril. Udine iſt in den Händen ber 
Deſterreicher. Graf Nugent wurde von der Nationaf- 
garde in die Stabt eingeführt. Bon Dalmatien und 
Iſtrien find heute befriedigende Nachrichten gen 

ca. 3: 


Mantug ift auf 4 Donate verproviantirt. Karl 
Albert Hat fein Damptquartier in Bolta, ben reiten 
Flügel bei Goito, den finfen in Baleggiv. 

Frankreich. 

Paris, 25. April. ‚ 

Durch Deeret ber proviforifchen Regierung if bem 
Minifer der Stantöbanten ein Eredit von 2 Millionen 
eröffnet zur Vollendung der Eifenbafn am die dentie 
Grenze, zwifden Hommating und Gtraßbarg. — Bei 
den Wahlen find große Unorbnungen vergefommen; im 
zwölften Arrondifferkent ging es jo weit, daß weder ger 
bradte noch ungebrudte Wahlliflen anflagen, feine Con⸗ 
trofe herrſchte, den Leuten bie Zettel aufgebrängt wur» 
dem, ober jeder nahm, was er wollte, 

Dänemark. 

VNepenhagen 22. April. Der Rönig befindet ſich 
in ber Defferung und wird in Dbenfen, wo das Schloß 
für ihn in Stand gefegt wirb, erwartet, — Ja Del- 
fingör fiab beerits 9, und im Ropenhagen 19 preußifde 
Schiffe unter Embargo gelegt worben, u 


Bekanntmachungen. 
SKöniglicyes Hof- und Hational-Kheater. 


Sonntag, den 30. April: „Aleſſandro Strabelie”, Oper 
von Blotom. 








täten 
Dofbeuwage alte Bagen, Reit-, Bahr» und Gtall- 
ifiten, dans altes Eiſen se. gegen gleſch daare Bezahlung 
an 
Münden wen 25. April 1848. 
. Schubert, 
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Deutſchland. 

Die Bundesverſawmlang hat in ihrer Sizung vom 
26. April die Bertagung der Eröffaung des beutfchen 
Reichstags bis zum 19. Mai beſchloſſen. 

Die für die Abfaffung eines Berfaffungsentwurfs 
miebergefepte Buntescommiffion fol mit biefem Werk 
{don fo weit vorgeräft ſeyn, daß man einer Veröffent- 
iichung des Ergebniffes ihrer Arbeiten demnächſt entge- 
geufehen Tann. . , 

Frankfurt, 26. April, In der gefirigen Berjamm- 
lung des Zünfzigerausfguffes wurden zuerſt zwei De 
solmädtigte gemähft, mit dem Waftrage, nach Pöhmen 

u reifen, und bort die Wahlen zur confiitairenden Ber 
ammlang zu fördern. Die HH. Karanda und Wächter 
reisten zu dem Ende noch geſtern nah Prag ab. Un 
die Stelle des Hrn, Wächter wurbe dann Hr. Mathy 
in bie Commiſſion gewählt, die das Triumpirat no 
einmal beraten fol. — Es mwurbe eine Commiffion für 
‚bie hannover’schen Angelegenheiten gewählt, und zwar bie 
HH. Areudentheil, Siemens, Hechſcher, Gülich und Für- 
gend. — Hr. Schott, der aus Stuttgart zurückkam, bes 
richtete dann über ben Beifi, der im ſeinem Lande herrſcht 
— daß die Wahlen im der beſten Drbnung vor ſich 


neben, und die Wemäplten in ben erflen Tagen bes | 


Mai hier eintreffen fönnen, Hr. Dudoig legt eine 
Arreffe von 1320 Handmwerfern aus Bremen vor, in 
der biefelben den Ausſchuß und bie conflituirende Ver. 
fonmfeng auffordern, nichts in Bezug auf die Arbeiter 
zuflände zu befchließen, ohne vorher Arbeiter aus allen 
Gewerben gehört zu haben, und barauf antragen, zu 
dem Ende eine Arbeitercomm:ffion zu bilden. Der An» 
{rag wirb mit Empfehlung an bie eonflituirende Wer- 
fammlung verwieſen. — Hr. Keh lieft bann einen neuen 
Anfrof ın Bezug auf die Ereigniſſe im Geefreife vor. 
Der Entwurf iſt aber vorzugsweiſe an bie Aufrüprer 
gerichtet, während die Mehrzahl des Ausſchuſſes dich 
gegenwärtig für mit mehr feiner Würde angemeffen 
hält, und im @egentteile einen Aufruf aus Bolt, an 
die Negierungs » und Gemeindebepörben, und endlich 
and Militär wünſcht, um fie allefommt aufjuforbern 
mit der rüdfihtslefeften Kraft gegen die frevelhafter 
Berfahe im Dberlante cinzuſchreiten. In dieſem Sinn 
wird · der Hufruf von nenem an die Tommillion ver 
wiefen, Hr. Matby lieft ald Verichterſtatter einer Com- 
mifjion ein Echreiben on den Bundettag vor, das darauf 
omträgt, einen Beſchluß zu erlaſſen, nad welchem erſtens 
die in bie conftitwirente Werfammfung gewählten Mit 
glicder von Stänbefammern der einjeinen Staaten and 
Provinzen aus biefen austreten bürfen and Urlaub er- 
halten. Zweitens als wanſchenwerth empfohlen wird, 
dag die Particntarlandtage während der Dauer der com» 
fliteirenden Verſammlung ausgefegt Bleiben, Drittens, 
daß confiitwirende Berfammlungen in ben einzelnen beut- 
[or Staaten nicht zufammentreien, bevor bad Wert 
er deutschen confituirenden Verſammlung vollendet, 
Der ganje Antrag geht einfimmig durd. — Endlich 
wird dann neh ein Auftuf an die Tiroler beichlofen, 
und bie HH, Wiedner, Schufelfa, Hornbofiel, Blachiere 
und Benrdey als Commiſſion zur Abfaſſung deffelben 
gemäßlt. (A. 3.) 

\ Frankfurt, 27. April. In der heutigen Nahe 
mittagefigung des 56er Ausfhuffes wurde die Be- 
rathung aber die Diktaturfrage fortgefegt. Es 
handelt fih vom ber Berftärtung des Bundestags durch 
drei Mitglieder, weldhe bie Bafı des Dberfelnfern 


Nr. 


— — 


112. 


von den Regierungen ernannt werben, ber beutfchen 
Nation verantwortlich fern, und ihre» Wirkfamfeit ſoll 
mar fo Tange dauern, als fih bie conflituirende Ber- 
famminng nit gegen deren Korfbaner ausſpricht. Die 
Berathung dieſes Borfchlages findet in ber heutigen 


Vormittagefigung flatt. Es traten faf alle Mitglieder 

als Rebner auf. Biele ſprachen für Annahme des An- 

tragd und bei hervor, daß Die ſchwierigen Um⸗ 

ftände eine Stärkung ber erecutiven Gewalt des Dun- 

bes erbeifchten. Antrag wurde Ichhait ange- 

fochten, mamentlid von dem norbpreufifh und fehle 

ſiſchen Deputirten. Sie wiefen befonders auf ben 

vor 38 — 10 Tagen in geheimer Eomitöflgung, nad 

zweitägiger Berathung über denfelben Gegenſtand ge- 
! faßten Veſchlußf hin, der faft einſtimmig bie Ablehnung 
| des Antrags ausſprach. (Machſchrift.) Der 5er 
Auoſchuß dat den Eommiffionsberiht mit 23 gegen 15 
Stimmen angenommen, nachdem alle anderen (11) An- 
träge verworfen wurden. — 
| — 

Babern. 
Landtag. 

“* München, 28. April, (YXIII. Gigung ber 
| Kammer der Reichsräthe.) Die Hammer der Reiche» 
‚ räthe hat ben Entwurf eines Edicts über bie „Arei- 
deit der Preffe und bes Dudhhandeld” in 

ihrer geftrigen und heutigen Eigung der Deraifung un» 
| terworfen und befloffen, biefewm Ediciseutwurſe unter 


folgenden Medificationen ihre Zuftimmung zu ertheifen, 
| 
| 
' 
| 
3 
’ 


— 


Der Eingang des Entaurfet, fo wie bie 66. 1, 2, 8 
und 4 beöfelben, nimmt bie Kammer der Reichoréthe 
mit ber von der Nammer der Abgeorbneten zu ben 
55. 1 end 2 vorgefchlagenen Modification on; ebenfo 
ten $. 8, mit dem von ber Sammer der Abgeorbueten 
zum erfien Abſatze desjeiben befchleffenen Zufage. Die 
55. 6, 7, 8, 9, 10,w0d 11, fowie ter Sqluß des 
Gbietsentwarfes, erhielten mit ben von ber Sammer ber 
Abgeorpneten zu ben 66. T, 9 und 11 befcloffenen 
Modificanionen und Redartisntabanderungen die dieß 
feitige Zufiimmang, jedoch mit ber Modification, daß 
im $. 11 bie Werte: „unmittelbar föniglihe und ftan« 
besherrlie" wegzubleiben habe, und ber 5. 10 des 
Entmurfes als $. 11, und fepterer als 5. 10 bezeich- 
net werben möge. Eben fo tritt die Kammer der Reiche- 
raͤthe dem jenfeitd beigefügten Wanſche bei; glaubt 
aber ihrerfeits die nachfeheuben eigenen Anträge beir 
fügen zu mäjen: Es möge bei Promulgation des Ebic- 
tes über die Freiheit der Prefie gleichzeitig 1) unter 
Bezugnahme ouf den $. 4 deefeiben mit geſehlicher Ci 
genfgaft aufgefprogen werben: a) „Staatsdiener, wel- 
de in Erzenguiffen ber Preffe an ihrer Ehre angegrif- 
fen wurden, ficht das Recht zu, von ber Gtaatsregier- 
ung eine volflänbige erfhöpfende Vertheidigung Auf 
dem Wege ber Preffe mit Zugrundelegung ber treffen 
den Actenſtücke zu verlangen. Wird biefem Berlangen 
binnen act Tagen nad eingereichtem Befuhe durch die 
vorgefegte Behörde wicht enifprogen, fo ſteht dem öf 
fentlih angegriffenen Stantsbiener das Recht zu, zur 
eigenen Wahrung feiner Ehre von ‚ben ihm nöthig 


Mündjener politifche Zeitung. 
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gm Art, II. die Modification befloffen, daf darin 


Pre v. Benning, 


Abs. Betterlein erhielt folden von 


14 Tagen, — Dem Autrage bes Frhru. v. Araun- 


hofen, daß auch der Erſahmann des Bunbestagöge- _ 


fandten, Arhrn. v. Cloſen, eingerufen werben folle, 
wurde feine Aoige gegeben. — Abg. Beftelmayr 
erflatteie hierauf Vortrag über die Rechnungen der 
Staats chuldentilgungs · Cafe vom 1845 46. Die Be- 
ratpung wufbe der nächjten Kammer überlafen. Hier 
uachſt erfiattete derſelbe Neierent Vertrag über den 
Gefepenwurf: „die Verhältniffe der Sparcaffen, und 
beziehungswerfe die bei der Siaatoſchuldeutilgungs · Au - 
ſtalt anliegenden ESparcaffe-Eapitalien betr.” — Bei 
ber allgemeinen Ditcuffion ſprach ſich Frhr. v. Schäg- 
ler für bie Commane von Augebarg aut, und er» 
wähnte die Aufregung, die der Gefegentwarf auch in 
Augeburg hervorgebranht hat. — Der Kinanzminifter, 
Behr. v. lerhenfeld, erflärt, fie (bie Minifter) neh» 
men mit Vergnügen die vom Ausjpuffe geſtellten An- 
träge und Vorſchläge an, ba fie diefelben fir geeignet 
erachten, die binnrafigten Gemäther zu befänftigen. — 
Uster den übrigen Reduern, bie ſich bei ber allgemeinen 
Debatte noch beiheiligen, nennen wir: Graf Hegnen- 
berg, Dauer, und am Schluſſe der Referent ſelbſt 
und ber Gtaatsminifter bes Innern, worauf man zur 
fpreiellen Discuffion ſchreitet. — Beim erflen Artikel 
bringt ber II. Secretär eine Mobification ein, wo⸗ 
nad) die Erköhung bes Zinsfußed micht ben Bermalt- 
ungen ber Sparcaffen, fondern ben Einlegern jelbft zu 
Gute fommen fol. — Der Finanzminifter hält es, wie 
der Abg. Baner, für fehr ſchwierig, dieſe Maßregel 
durchzuführen. — Shwindl entgegnet baranf, daß 


die Maßregel durchinführen fey, und fucht feine Anficht 
ünben. — Zub Shatzher und Bög flimmte 
der Modification Swindi's ber, — Dem Staatamini · 
er bed Jonerm fcheint der Anirag nicht notwendig, 
onbern vielmehr bebenflih, und fann ihm daher feine 
Zuſtimmung wicht ertheilen, Defan Bauer führt 
mod einige Bedenken gegen diefe Movification om, eben · 
fo Reim, Schwager, Arbr. v. Rotenhan x. x. 
— Der Referent erflärt ſich zwar für die Aaſicht 
Schwind''e, doch will er fie nit in dem Gefepentwurf 
aufgenommen ſehen. Der erfie Artilel wud ohne 
den Zufag Schwindl's angenommen, — 3a Art, IL 
bringt ber Abg. Meblen eine Motification, gegen bie 
fi$ der Finanzminfer fofort ertlärt. — Weblen 
nimmt feine Mobificatien zuräd. — Tie Kommer nimmt 
ben Art. Il, wie er vom Ausfhef eingebradt mird, 
einflimmig am. Er lautet: „Bom Etatsjahr 1848 49 
anfaugend wird bie Zurüdberaplung bie 
fer Eapitalien von Seite der Stantofgul- 
bentilgungs-Unfialt in vierteljährigen Ra— 
ten, bie erfie am 1. Januar 1849, in ber 
Weiſe geſchehen, daß Jährlich eine Million 
Gulden baer an die Sparcaſſen-Berwalt ⸗ 
ungen pro rain ihtes Buthabens heimbe- 
zahlt wirb.” — Dem Urt. III. des AYusichuffes, ber 
alfo lautet: „Die Sparraffen follen bie Eim 
leger aus ber Elajfe der Dienfiboten, Hand» 
werlögefellen, Zaglöhner, Fabrikarbeiter 
‚ ober Militärs, vom erfien Unterofficiere ab- 
märts, bis zum fatutenmäfigen Marimal- 
beitrag dber@inlagen vorzugsmweife befriebi- 
gen”, wirb eimftimmig beigeftimmt — Nur Rehlen 
+ wünfcht den Artifel ganz geftrichen zu ſehen. — Asuch 
ber Art. IV. wird im der Faffung bes Ausſchuſſes an- 
genommen, wonah er allo laut: „Bemeinben, 
welde Sparcaffen-Gelber beider Staats 
f[huldentilgungs» Caffe amgelegt haben, 
werben ermäßtigt, bis zu dem Betrage je 
ner angelegten Summe dprecentige Spar 
eaffen- Syauldfheine in Abſhnitten, von 
25 fl, 50 fl. und 100 fl. anszuftellen.” Art, IV. 
bed Defepentwurfes fällt darch ben neuem Art. II. von 
felbft weg; ber Art. V. bleibt unveräntert. — Der 
Gefepentwurf wird mit ken obigen Modificationgn ein- 
Rimmig angenemmen. — Die Eigeng wird fobann für 
a en erflärt. — Während der Sigung felbit ent: 
nt ſich fo ziemlich ſcheu das Pablieum von den Ga- 
lerien, da der Brgenfiand Manchen weniger intereffant 
geſchienen haben mag. 





Munthen, 29. April. Die proviforifche Regierung 
in Meailand bat am bie Tireler nachfiehenben Mufruf er- 
laſſen, welder au hier im gebrudten Exemplaren cir- 
eulirt: „Die proviſoriſche Gentral » Regierung ber Lom- 
barbei am die Ziroler. Tapfere Deutſche Tiroler! Seyd 
und gegräßt, Ihr tapfere, Ir edelmäthige Tiroler! 
Ein darch Seldfraft frei geworbenes Bolf Bieter Euch 
freunblip die Brüderhand; der freiheit ſchlägt umfer 
Herz, wie das Eurige; frei feyn, dahim geht unfer höd- 
Eine von Tag zu Tag brüdendere —— 

afete auf unferem Laube, und ale gegen Willtühr 
fhügende Grmwährleifiungen, wurden uns almäplig von 
der BWienergewoltperrfaft enirifen. So lange no 
ein Stprmcpen der Hoffnung flimmerte, ouf friedlichen 
Wege umfere tiejbebrängte Loge zu lindern, fo trugen 
wir ber Regierung unaufpörlih unfer Weh in Bor- 
ern — m hu —— aber die 
ung chen iebermegeln li auf ben 
Bafjen wehrlofe, friedliche Bürger, und auf 2 
Ditten erfolgte das Staudrecht, damit ward Gut unb 
Blut der atenwillführ yreisgegeben. In biefem 
verzweifelten Zuftande griffen wir zu den Waffen; bie 
Sturmglode erſcholl darch das ganze Land... und mit 
Gotteopilfe erfämpften wir wieder die und geranbten 
Regie. Deſiegt und in bie Flucht geihlagen wurde 
bas feindliche Heer, denn ſchwer laſtete auf ihm ber 
Blu des ® gen! Hierin leuchteten uns bie tapfern 
Zirofer mit Idrem ruhmsoflen Beifpiele vor, Gelehrt 
habt Ihe mıs im Jahre 1809 ber & fremder 
Herrſchaft 108 zu werben, Tirols Berge unb Thäler 
erinnern an Hofers und an 
—— yo — —* Yr —— — 
em ren führte, iſt mum unfere Fahne. 

Der heipenmärpige Zoahim Hafpinger leitete Eud zum 
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@irge; ud feine Genoffen, die Capueiner, begeifterien 
unferen Math zum heiligen Kampfe für Bert und Va⸗ 
terlasd, Denn unjere Feinde frevelten wıber Gott und 
Bateriand! Ad! edle Tiroler, entrüpen wurdet Ihr Euch 
ob dem Bottesläfterunfen und Gräseln, bie das fler- 
reichiſche Heer im umjerem Yanbe verübte; ja empören 
wide: Ihr Em gegen eine Regierung, bie felche 
Sqaudthaten brandmarken; cutweiht wurben die Kırden 
und in Gajermen virwandelt, die Priefter beim Ultare 
ermorber, reife, Weiber umd Kınder der tobeaden Wuth 
übesantworte. New, Ihr könnt nigt, Ihr edle Tiroler, 
am einem folden Aricge theiimehmen, hr lonm Euch 
nicht an biejen maßloſen Verbrechen beiheiligen. — 
Gott verbierer 26 Euch! Mige einmal Euer eigenes 
Mehl wurde es Guc erlauben. Denn, wenn Deſtetreich 
wieder Italien befiegen ſellte (Gott behüte und davor), 
fo würde es aljobald gegen Euch ſelbſt feine dadaurch 
erhöhte NAraft richtes. MBerfpregen zwar wird up 
Deſterreich allerlei. Nie aber wird es Euch Wert hal» 
ten. Erinnert Cuch am 16091 Wo find die Zug va- 
mals jo heilig verprogenen Vortechte Ihr habı für 
Deſterreich Euer Blut vergoffen, und wie gat es Euch 
Defterreig vergolten? Exart den Privilegien fit eo 
Eu eine zahllofe Saar von Bramien, die Euer ſchoͤnes 
und freird Land unterprüden und Eneren Stäuden alle 
Regie benehmen, Beiheiige Euch alfo nit am unge- 
sechten Ariege; denn bereinbrechen über Eu würde bie 
Rate des Allgerechten. Hiniergehen will man Eu 
mit dem Borgeben, als wollten wır mis Maffengewalt 
die Euch von Gott beſchiedene Heimath Priſ⸗ und 
bezwiugen; das ıjt Lüge, Verraih! — Rem! Kıe wer- 
dem wir die Öronze Walſchlands überfgreiien! Wir 
wollen unfere Freiheit, aber zugleich die Freiheit aller 
Yänder und vor Allem die Freipeit Tirols, Trieut iſt 
walſch und fol wälfh feyn. Bogen ift deutſch und wird 
immer deutſch bleiben. Denn unfer Wahlfpruch iſt: 
Selbfifiänbigfeit und Brüberfpaft der Boller. Es lebe 
Drujgland! «6 Ichen die tapferu Kiroler, ja fie leben 
boy! Mailaud, den 17. April 1848. Kaftati, Präfident, 
Dorromeo. Guerrieri, Strigelli. Durini. Beretia. Giu · 
lini. Litia. Carbonera. Zurroni. Moreni. Rejzonieo. 
Abt Anelli. Graffehi, Doffi. Corrtuti, Generalſecretär 
Wir ſehen, day bie Italiener jo unbeſcheiden find, wie 
die Polen; mie tiefe Oft- und Wefipreußen, verlangen 
jene ıhre Greuze zwar nicht auf dem Wipfel des Brenner, 
aber zo biefjeiis Trient. Xrient und Bovereith find 
aber, wenn gleich in Helge der Verfehröperpäliniffe die 
ital eniſche Eprache die Oberhaud gewonnen bat, doch 
utalt deutſche Städte aud werben es bleiben, wenm nicht 
Defurieip in unbegreifliher Verblendung vor ber all: 
gemeinen deutſcheu Soche ſich Losfagen wil, wozu bie 
Einleitung [Kon getroffen zu feyn ſcheint. - 

Munchen, 30. April. Heute früh rüdte die erſte 
Schützen ⸗ Compagnie vom Yufanterie- Leibregiment nad 
Tölg, wab morgen wird die erfie Füſilier - Compagnie 
na Yıbling marjgiren. 

=Pom ‚Wättellech, im Monat April, (Aufruf 
an Diejenigen, welde zum deutſchen Bolte 
ſerechen und fur baffelbe ſchreiben wollen.) 
Benn ein vernünftiger Menſch etwas ſpricht, fo hat er 
doch gewiß vor Allem die Abficht, von Denjenigen ver- 
fanden zu werden, melde ihn hören, gleichviel ob der 
Redner feinen Zuhörern bie Erfeuntnifi einer Wahrheit 
beibringen ober fie ju irgend einer That aneifern ober 
von derſelbes abhalıen wil, Das Nämliche iſt zu fa 
gen, wenn Jemand das Iebendige Wort im die tobten 


. Züge der Schrift einfleirdet, und biefe durch die Preffe 


für eine noch unendlig größere Zahl von Zuhörern, ei- 
gentlid Leſern, vröffentliht. Damit nun der Mebner 
ober Schreiber auch — werben laun, muß 
er ſich durdaus folder Worte bedienen, deren Sinn 
den Hörern ober Kefern im erften Augenblide Har 
iſt; denn wenn im einem Gape nur ein einziges under 
fländliges Wort ift, fo gebt nicht felten der Sinn des 
ganzen Satzes verloren, Ganet Hieronymus rief 
beim Lefen des Briefes Pauli om die Römer, ben er 
vielfältig nicht verftand, Öftge aus: „Yaulas, Paulus! 
da mwillft nicht verſtanden werben!“ Das hatte ber 
Apoftel ſicher fo wenig im Sinne old alle Bolfsrebner 
und Schreiber unferer Tage, melden ic feſt zutraue, 


daß fie den werben wollen, Mir bem Wollen, 
mit dem Zweck fichen gber wicht immer bie Mittel im 
Einklang. Dis zu biefem Mi lide haben «6 bie 


Bolfsreduer in Aändifhen und Vollover n noch 
nit dahin gebracht, am das deutſche Voll auch durch 
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aus deutſch zu reden, eben fo wenig ald bie Zeit⸗ 
ungo ſchreiber uab ihre Mitarbeiter fi die Mühe geben, 
fig dem deutfhen Bolfe ganz deutfch mitzutheilen, 
Wie fo? Hörem wir nit faft alle Reden an das Wolf 
fowohl ven Seile ber Herren Lanbflände ald der Bolfe- 
repner mit einer Maffe fremder Worte vollgepfropft? 
Griechiſch, lateiniſch, Frampöfif, englifch, und nad der 
Emancipation ber Juden ſicher and noch hebräifh und 
ſyto · chaldaiſch — wird und aufgetifcht vom allen jenen 
Nebnern, welde biefer Sprachen mädtig find und nicht 
taran benfen, daß wir armen Schlucker aus dem Bolte 
alle diefe Spragen nicht fennen und darum nit ver 
fiehen, was fie fügen. Wenn biefe Nüdfichtölofigfeit 
von Seite ber „fiudirten" Herren ſchon gerügt werden 
muß, fo gilt dieß mod mehr Jenen, welche feine eigent- 
lige wiſſenſchaftliche Bildung genoffen, aber gefunden 
Menfgenverfiand, rebfichen en und guie Mebnergabe 
haben. Liefe wollen, wie es ſcheint, durch gieriges Ha- 
den nad Ärembwörtere, die fie mandmal wehl gar 
nicht richtig ausſprechen fönnen, wie es unlängft eisem 
Deputirten mit beim Worte „Imitiative” erging, fich 
re . — Ben und glauben, da⸗ 
durch in der Volldachtung zu fteigen, Allein ich erinnere 
biefe Herren an Göthe's Der: 7 

Es trägt Berfland und techter Sinn, 

Mit wenig Wort! ih ſelbet vor; 

Un wenn's Esch Ernf if, was zu ſazen, 

Ms nötpig, Worten nahzufogen ? 

Und uno dazu fremden, dem größten Theile eurer 
Zuhörer unverkändlihen Worten? Das Nänlihe 
gilt von dem Zeitungsigreibern, Bollsfgrififiellern und 
felb von den Herren Miniſtern und alen Beamien, 
welge dem Boll enigegenfommm mit Gefeges-Entwür- 
fen, Verorbaungen m. f. w. Gpregt und foreibet 
deutsch, Liebe Herren! Dad beutfhe Boll Tanfht 
gierig euren Werten, das beutfche Volk greift heiße 
hungrig nach ben Blättern, die Hr zu feiner Belchr- 
ung und Aufflärung, zur Gtärfung jeines Ein:es für 
Recht und Wahrheit ſchreidt, dad beutfhe Voll brennt 
vor Begierde, wem ihr im Begriffe ſteht, ihm Befepe 
zu geben, weide die Graudlage feınes Fanftigen Btüdes 
bilden ſollen. Nachmal: ſprecht und fhreibe 
deutſch! If eine ſolche Bitte etwa üterfläffig? Ge 
hen wir in die Bolfsverfammlung nad Neubergyau- 
fen! Da lommt doch deutfhes Boll hin und mo 
dazu „unfubirtes”, nit wahr? Nun, die Herren Bolfo- 
redaer werden doch burhand beutfc geſprochen ha- 
ben ? Beileibe nicht. „Die Megären der Anardıe”, bie 
„Resctionäre”, die „Ultramonısmen“, bie „Iuitative", 
die „Diotive”, die „Mobıficationen“ und hundert andere 
Frembwörter wurbeu ben aufmertfamen Zuhören aus 
dem Bürgerfiande hingeſchleudert, von benen fie rein 
nichts verſtauden haben, If es in dem Sailen des 
Stänbehaufes beffer? D nein! Die Herren Juriſten 
unb Theologen werfen mit ihrem Iateimifchen und grie- 
qiſchen Kauderwelſch jo unbarmperjig um fi, daß fi 
gewiß bei dem „unftudirten“ Abgeorbneien und Zuhörern 
aus dem Bürger und Bauernfiande Gothe's Wort be- 
währt: 

j Mir wird von al’ vem Ding fo banım, 

Aus ging mir ein Müpfrad im Kopf herum. 

„De mortuis nil nisi bene,“ „requiescatin pace, 
„sit illi terra levis, Ag gelehrte Hr. Decan D., 
wenn er feine rende über das Yufhören ber Genfur 
ausdrüd: und ihr dem Leichen „Sermon” hält, Nicht 
wahr, das iſt einmal beutih? — Die Kidter find, 
laut eines ganz neu eingebrachten Gejeged-Entwurfes, 
„Inamovibel”, warem denn niht „unabfegbar"? 
„Eoniravention”, „Präfeription”, „Iatervention“ und 
hundert andere Wörter der Art fliegen den Zuhörern an 
den Kopf — ihr Sinn aber ift ıhmem ein verjhloffe- 
mes Buch mit fieben Siegen. Ich bitte alle bayeriſchen 
Diätter, welche durhans vom Bolfe verfianden 
werben wollen und welche wüuſchen, daß auch die Belfs- 
rebmer in und aufer der Gtändeverfammlung fo reben 
ſollen, daß fie ver ſtauden werben fünnen, um gefäl« 
lige Aufnapme und Berbreitung dieſes mohlgemeinten 
Aufrufes. 

—— Im Wahlbezirk Weiller auf 
Verſqhlog des Abg. Schlund if Dr. Kirchgeßnerz in 
Kempten ber früher wegen feiner Liberaiitat in bande · 

us abgeiepte Prof. Haggenmüller; inDillingen 

ecan a. gewählt worben. R . 

In Dünkelsbühl warb einflimmig gemwäh t6- 

Ranfmann 


rath Hans v. Raumer; erſter Erfagmann 


Ledvig Günther in Nürnberg; zweiter Erfogmans Hr. 
Chriſtlan Schening (früher Lanbtagtabgeordneier) in 
Ansbah; in Dardlingen Hr. Cecumas. , 

Donautmartij, 23. April. Es wurde nad einem 
Sartnädigen Kampf, im einem britten Ccrutinium, ber 
rehtöfandige Pürgermeifler von Neuburg a, D., Hr. We- 
ber, mit 78 Stimmen von 122 al6 Abgeorbneter nad 
Aranffort gewäßlt. Erfagmänner fiab: I, ber regtelundige 
Dürgermeifter Aranz Forg von Domauwörtf mit 67 
von 123 Stimmen; H. Rentamtmanıi Weber von Hödy- 
Fäbt mit 111 von 120 Stimmen. 

+ Slnzburg, 28, April. Der freifinnige ans Krum⸗ 
bach entfernte Pfarrer weilte hier in feiner Heimat, er 
hielt Abreffen, Boten und Briefe auf Briefe. Bon al- 
len Seiten nimmt man am feiner Angelegenheit den in» 
nigfen Anıpeil. Mehre Vürger wolen Hut und Blut 
für ihm laſſen. Nur bie ihm feindliche Partei verharrie 
in Krambach im ihrer Berftodiprii. Am Gparfreitag be» 
fuchte ihn ein Bürger aus Krumbach. Als diefer heim- 
fehrie, hieß es dort, der Bürger bringe den Deran mit, 
Da roitete fih ein Hanfe von 20 Leuten zufammen, 
mit tem Pofthalter und deſſen Sohn an der Spige, 
paßten bewaffnet den Wagen ab, fielen den Pferden in 
die Zügel, fewerten zweimal auf ben Wagen, zwangen 
bie barın Sigenben zum Ausfieigen, wollten den Wagen 
unterfuhen und begleiteten ihn bis im dem Pfarrhof. 
Als fie den Vermeintlichen nicht fanten, zogen fie ſich 
ind Pofigebäute zuruck, wo es fürdterlih berging. Des 
Pfarrerd Freunde wandten ſich mad Augsburg. Dfler- 
fonntag früh begab fih nun der Pfarrer nah Arum- 
bach, mwofelbfi er num jehr fiärmifhe Tage zu verlieben 
bat. Militär and Augdbarg warbe nah Krumbach ge- 
fandt, 15 Dann mußten täglih um den Pfarchef pa- 
troniliren, da die Aufregung fehr groß war. Zwei 
Londwehrofficiere, mwahrfheinfih zu den Feinden des 
Pfarrers gehörig, fellen den Gcherſam verweigert ha- 
ben. Uechrigens iſt eine thatſächliche Mißhaudlung des 

Parrers nicht vorgelommen. (@efiern, fo hört 
"man eben, ift vom Krumbah nah Magsburg zum Me- 
gierungs-Präfidenten eine Aborbnung gefandt werben 
mit dem Gefur, das Militär zuräczugiehen.) 

In Hegendburg wurde zum Äbgeordneten Hr. 
Kreid- und Stadigerichts -Rath Reithmayr (couſt.⸗ 
mon.) mit 77 unter 132 Stimmen, zum erften Erfag- 
mann Hr. Otutabefiger 9. v. Zerzag (durch Hrn. Reithe 
mayr empfohlen) und al zweiter der penfionirte Prof. 
Hr. Rerjgmayer zu Stadtamhef gewaͤhlt. 

Die „Regensburger Zeitung“ theift mit, baf bie 
Vorarbeiten für dem dortigen Freihafen lebhaft in At- 
griff genommen find. — Ju Dilsijofen fol die Par- 
lomeniöwahl auf Hr. v. Mbel gefallen fegn; ber fie 
aber nit annehmen will. ‘ 

In Bamberg iR Hr. Rechttanwalt Titus von 
122 Wählern mit 119 Stimmen zum Parlamentsabge- 
orbneten gewählt worben. 

Ansbach, 23. April., Bei der chen beendigten 

des Abgeordneten zum Parlament im Frankfurt 
waren im Ganzen 127 Wahlmänner anmefend, und er- 
bielt gleih im 1. Scrutinium Herr Abvocat Heinrich 
Kü alten von bier die abfelute Stimmenmehrheit mit 
118 Stimmen. Als Erfopmänner wurden gewählt 1) 
als 1. Herr Bürgermeifter Friedrich Meyer von hier, 
2) als Il. Herr ©. Marlin Herrlen von Windabach 
Sämmtlihe Gewählte find conſtitutionell · monarchiſch. 

Hof, 28, April... Für den dritten Wahlbezirk 
Dberfranfens, Hof, ift heute dahier von 123 Wählern 
1) als Abgeordneter zur allgemeinen deutſchen Bolfs- 
Vertretung der Gymmafial-Profeffor Dr. Heinrich @ eb- 
barbt bahier mit 118 Stimmen (für das monarchiſch 
eonfiitutionelle Prinzip), 2) als I. Erfagmann Karl 
Graf Giech zu Thurnau zu 74 Stimmen, 3) als II. 
en ber Fabrifant Morig Steinpäufer bapier mit 
83 Stimmen gewählt worden, 

Würzburg, 28. April. Die heotigen Wahlen zum 
Farlamentsmitglich für den Wapldifiriet Würzburg hat 
sen folgendes Befaltat: Unter 126 Stimmen mit 110 
Eifenmann. Zum erſten Erſagmann Duante (gleid- 
falls comfitutioneh monarifh) mit 97 Stimmen. Zum 
öonten Erfagmann mit 90 Stimmen Geigel, Ober 


appellationo gerichto · Rath in Munchen. 
ir MWiürtt 


g . 

Um, 28. April, Hafler it mit großer Stimmen · 
mehrheit um Abgeorbneten für das Perlament von dem 
Bezirke Uim- Blaubeuren » Laupheim erwählt worden. 


Sein Gegenbewerber war ber benifh-farpolifce Pfarrer 
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Albrecht. — Die beiten Dotaiflone bes 2. und 3. In» 

fantirie » Regiments werben in nädfler Zeit gleihfalis 

ausmarfchiren und deßwegen die Garnifon in Neu-llm 

durch Zuzug bayerifher Eruppen vermehrt, bie biefige 

aber durch ein ‚öfterreichifhes Regiment (das bereits Be- 

fehl zum Abmarfh erhalten haben fol) werben, 
( 


Dt.) 
Baden, 

Larlöruhe, 27, April. Cine großherzogliche Ber- 
erbmahg ordnet die Wahl ber Abgeorbneten zur bent- 
ſchen Hationalverjommlung am; es find 20 Abgeordnete, 
für deren Wahl 20 Bezirke befiimmt find. Die Be- 
flimmungen der badiſchen Liberalen Wahlorduung fom- 
men im Aflgemeisen zur Anwendung. Die Wahlart iſt 
bie indbirecte, Wähler ift natürlich jeder voljährige ıc. 
Deatfge, 

Korl Matthy ift zum Stanterath und zum Mitglied 
bes großf. Staatiminifirriums ernannt worben, ; 

(Amtliger Bericht aus Freiburg vom 24. 
April.) Freiburg ift in unfern Hänten. Schon geftern 
war ich davor gerüdt, war aber darch einen riff 
der Freiſch arler uber Horben in das Gunterothal davon 
abgehalten. Ich trieb fie zurüd bis Guͤnterethal; bie 
Zeit war aber fo weit vorgerüdt, daß ih den Angriff 
auf die Start anf den andern Tag verfchieben mußte. 
Schen geftern waren die in ber” Stadt herrſcheuden 
Freiſchaaren aufgefordert; fie verweigerten harinaͤckig 
und nahmen am dem Gefecht gegen bie Freiſchaaren, 
die von Guünterthal her famen, lebhaften Autheil, theils 
indem fie biefen über ben Schloßberg zujogen, tpeils 
dadurch, daß fie auf vie vor bem per aufgefiellien 
Trappen fihoffen. Heute [hoffen fie ebenfalls bei meiner 
Annäperung, hatten Barricaden errichtet, und bie bem 
biefigen und bürgerlihen Zeughaus enmommenen vier 
Kanonen anfgepflanzt. Ih lieh deßhalb zum Angriff 
fgreiten,, fobald bie Trappen bei den Angriffepuncten 
angefommen waren, Zum Angriff wirkten mit: 2 Da- 
sallone Heffen (2. SJafanterieregiment), 1 Bataillon 
Naffauer (1. Bataillon des 2. Infanterieregiments), 2 
Boteillone Babner (1. Bataillon bes 2. Imfanterierer 
gimentd end 2 Batarllon des 4. Infanterieregiments), 
dann 6 heſſiſche und 2 dadiſche Geſchütze, 2 beffifhe 
und 1 badiſche Schwadron vom 1. Dragomerregiment. 
Das badiſche Batallon des 2. Negiments grıff das 
Predigerthor und bas Zähringerthor, das bes 4. Regi- 
ments das Thor gegen die Eiſenbahn am. Mit den 
badischen Bataullsnen verbanden war das Naffauer Da- 
tallon. Die heſſiſchen Bataillone griffen das Brei- 
father Thor und das Schwabenthor am, und hatten gu · 
glei ein Gefecht gegen vie Freiſthaaren zu beflehen, 
welche aus dem Günteröthal vorbrachen, aber wieberum 
jurüdgewiefen wurden. Nachdem bie Artillerie und 
Plänfier den Augriff eingeleitet umb vorbereitet hatten, 
folgten die Sturmcolonnen im Marf und drangen in 
die Stadt ein. Die Freiſchaaren flohen und leiſteten 
in der Stadt felbft nur geringen Widerſtand; dech töb- 
tetem fie no mehrere Leute. Der Veriuſt war immer- 
bin bedeutend, Geſtern und heute wurben getöbtet und 
verwundet: Heffen, feine Todte, 4 Verwundeie; Naſſau, 
1 Todter, 2 Schwerverwundete, darunter Lieutenant 
Eyring; Baden, 2. Imfanterieregiment, 5 Todte, 15 
Berwundete; 4. Infanterieregiment, 3 Tobte, 5 Ber- 
mwundete, Cine Menge gefangener Freiſchärier wurbe 
eingebradt, Die vier Kanonen ber Stadt Freiburg 
wurden zurüerobert, umb leben dahier jur Verfügung. 
Eine Menge Kreifhaarenfähnlein und Fahnen wurde 
gem und heute anfgelefen. Eben fo lag eine Menge 

enfen und Gewehre ber Freiſchaaren geflern und heute 
an den Strafen, Die Trappen der drei Staaten haben 
emerteifert, zu zeigen, wie ernft ihnen der Wunſch um 

dnung und Befeg if. Die Sache der gefeplihen 
Breibeit hat gefiegt, und die Auarchie einen derben 
Sqleg erlitten, Der Eommanbirende ber 2ten Dis 
vifion des Sten deutſchen Armeecorpe. Hoffmann. 

Freiburg, 26. April, Die württembergiichen Bor- 
truppen find bei Tobınan anf eine Abrpeilung Freiſchaa- 
ren gefloffen, habem biefeiben zerfprengt und ihnen —— 
Heine Konſtanjer Kanenen weggenemmen. (Schw. M.) 

ge Freiburg iſt eine allgemeine Entwaffnung in 
Folge bes nam eingetretenen Sriegsjuflandes vorgenom- 
men worden, Man bat eine Menge gefangener Arei- 
fHärler_eingebragt. Man wird ihnen ben Proc machen 
und tem echt feinen Lauf faffen, übrigens en. 
Berführern umb Berführten wohl unterfheiden. Am 25. 
April find die HH. Dr. Karl d. Rotteck, Buchhändler 


Emmerkiug, Scrifiverfaifer HReih unb Hafser Kraud 
fun, mit Mifitärbegleitung no Maſtatt abgeführt worden. 

Hcberlingen, 22. April. Die bier im Quartier ber 
findlichen, fo wie die in ben umf,'egenden Dörfern ein- 
guariirten Bayern benchmen ſich vorzüglich; fie find au⸗ 
ferft Teutfelig, genägfam und artig gegen Jebermann, 
und zeigen fih wirklich als deutſche Mrüber. Dabei be- 
meifen fie eine unbeftehlihe Irene gegen ihre Pflicht. 
Geftern ward ein Berſuch zur Berführeng einiger Sol- 
baten in einer Meinfcenfe dahier, wie man fagt, wow 
zwei Sonflanzern acht, ber aber gaͤnzlich fen 
und die Verhaftung der BVerführer zur Folge gehabt 
haben ſell. (Sudd. 3.) 


1. 

Serlin, 25. Apr. Anſtatt des Striegeminifiers 
Hrn. v..Reyher wird nämfich, wie Bene 
terrichteter Duelle verfihert wird, ber General v. Be⸗ 
Ton, ®enerolabjutant des Rönige, das Portefenille 
bes Krieges erhalten. Ihm wird als- Ehef des 
Rriegsdepartements der Obriſt v. Muert- 
wald, Bruber mnferes Minifters des Innern, beigege - 
ben werben und der Major v. Fiſch er vom General 
Rabe ans Königsberg wird gleichfalls eine hope Stellung 
im Rriegsminiflerium einnehmen, Mit dieſen Ermennun« 
gen, welche, wie wir hören, fo eben bem Röni Uns 
terzeichnung vorgelegt worben find, gehen pn Dapre- 
geln Hand in Hand, deren MWichtigfeit ſogleich in bie 
Augen fpringen wird, fobald man fie mit unferer mifi» 
tärifehen Bergangenheit unb unferer neuen Zufunft und 
igrer Geftaltung zuſammenhaͤlt. Es follen ſänuntliche 
Enpdetienpäufer aufgehoben und in Wohnungen für Ar- 
heiter verwandelt ober zu Arbeiterftellen eingerichtet wer« 
den. Zweitens fol das Barbelandwehrcorps aufgelöft 
und dadarch eine Auflöfung ber vor der Linie fo bevor- 
zugten Garbecorps „angebapnt”. werben, (4. 3.) 

E Schleöwig:-Holftein. 

Die Depeſche über bie Einnahme von Schleswig 
und Räumung Gottorpo Tautet: „Hanptquartier Scples- 
2534* Iren — 11 Uhr. UAn ei hohe 
proviſoriſche Regierung ber ogthümer leawig · 
Holſtein. Einer nen ich die —* 
Naqtricht mit, daß nach einem mehrfländigen hartnädı- 
gen Gefechte die Dänen zurüdgemorfen worben, und 
die Stadt Schleswig bis zum Gotterper Schloßdamm 
Rahmittags gegen 2 Uhr in unfere Hände men. 
Naher wurde mit bem linken Flügel der Angriff er- 
neuert, wbbei die Stadt Schleswig umgangen, und bis 
ur Chauſſee nach erg vergebrungen wurbe. Um 

', Uhr war das Gefecht beendet. Ju folge ber Um» 
gehung if das Schloß Gottorp von den Dänen ge 
räumt worben, Der lonigl. preuß. General der Cana 
lerie v. Wrangel.“ 

bamburg, 25. April. (Sefecht bei Sgleewig) 
Im 20. und 31. Regiment find 150 — 200 Dienfl- 
unfähige, worunter circa 50 Teobte, Im Kaiſer · Alcran · 
der-Regiment find nur 9 DVerwunbete und Todte. — 
Auf Schloß Gottorp find 120 dänifde Gefangene ein» 
geſperrt. — Der Herzog von Braumfchweig ift heute 
* dem Jeiuagezase vom Rriegefhauplage zurüdge- 

t. (8.9. 

Bremen, 27. April, Eine Depeſche bes optiſchen 
Telegraphen von Altona, 25, April Abends, melde: 
„Sqleowig, Gotterf, wie auch Flensburg ift im unfern 
Händen. Ein Bataillon Dänen if gefangen unb ein 
Bataillon ift in die Schlei getrieben." — Der Schirt · 
meifter ber heute Morgen angelommenen Gambarger 
Poft hat einige weitere Nachrichten mitgebradt: Fleus · 
burg fol mit Sturm genommen worben feyn, wobei 
von beiben Seiten fehr viele Menſchen gefallen; ber 
Kirchhof ſey 4 Fuf „. mit Todien | ger 
mefen. Ungefähr 700 Dänen follen in's Waſſer getrie- 
ben worben und ertrunfen, 800 gefangen genommen, 
eine — ng 34 zu. — fo 
wie viele Schiffe ero en. (W.3) 

Deiterrei 


ch. 

Folgendes iſt der Wortlaut ber für einen Theil der 
öfterreipifhen Staaten erlaffenen Conſtitution: „Wir 
erbinand der Erfie, von Gottes Enaden Kaiſer vou 
ſterteich; König von Ungern und Böhmen, diefes 
Namens ber Fünfte, König ber Lombardei und Benebige, 
von Dalmatien, Kroatien, Slavonien, Galizien, Lobome- 
rien und Zlyrien ; Erjherjog von Defterreih ; Derjog von 
Lotpringen, Saljburg, Stegermart, Kärnthen, Rrain, Ober 
und Niederfclefien; Groffürft ven Siebenbürgen; Marl» 
graf von Wären; gefürkeise Graf von Habihurg uab 


Tyrol x. sc. Meberjeusjt, daf bie Gtaatt-Iufitutionen 
den Foriſchritien folgen mäflen, welche in ber Gultar 
und Geifiesentwidelwig der Bölfer eingetreten find, und 
fiets geneigt, anzuerf ennen, daß die Und ansertranten Böl- 
fer unter ben Segwungen eines langjährigen Friedens auf 
der Bahn diefes Fsortichreitend wicht zurüdgeblieben find, 
haben Bir deuſe iben dar unfer Patent vom 15. März 
.$S —* —— einer *2 jugeſicherl. Es 
icht Unferem ur Beruhigung, indem Wir 
Hnfer kaiferlicges Mont Iöfen, die zahlreichen Merkmale 
trener Liebe aud Muhänglichkeit Unferer geliebten Böl- 
fer dadarch zu ermiebern, daß Wir auf eine feierlihe 
Weiſe Unfere Sorgfalt für ihr Wohl und Unfer Ber 
Areben an den Tag legen, ihren Rechta zuſtaud zu fihern 
und ihnen eine, ihre Jutereſſen fihernbe Theilnahme am 
der Regelung der Ungelegenheiten bes Baterlandes ein- 
umen. In diefer Erwägung haben Mir. nach ben 
gen Unfered Minifterrathes und nah forgiältiger 
Prüfung berfelben beſchloſſen, die beigefügte Berfaffungs- 
Urkunde für bie in derfelben bezeichneten Länder zu er- 
theilen, welde Wir unter ben gemeinfamen Säug aller 
zu Unferem Reihe gehörigen Bölfer mit der feſten Zu- 
verficht fielen, daß dadarch das Band bes Pertrauens 
zwifchen dem Throne und dem Bolle, und bie feit Jahr⸗ 
hunderten beſtehende Bereinigung der zur Monarchie ge- 
börigen Reiche zu ihrem gemeinjamen Bohle noch inni- 
ger verfflungen werben wird. Wir verorbuen daher, 
dag die is biefer Verfoffungsurfunde enthaltenen DBe- 
immungen allen Unferen Unterifanen ohne Auanahme 
o wie allen geifilichen, Eivil- und Militärautoriäten 
jur unverbräglichen Richtſchuur zu dienen haben. Wir 
behalten Uns vor, bemnädft bie Berireter aller Pros 
vinzen in Folge eines proviforish zu ertfeilenden Wapl- 
sefeges wählen zu loffen, uad zu dem abzuhaltenben 
Reihstage einzuberafen. ben in Unſerer lajſerlichen 
pt und KReſiden zſtadt Wien dem fünfandgwanzigften 
—* im Cintaufend achthandert unb achtunbvierzigften, 
Unferer Reihe im vierzeputen Jahre. — Ferdinand m, 
. — Kiequelmont, Miniſter des Meafern und provi⸗ 
Perifger Präfident. Pillersborf, Miniſter des Junern. 
Sommaruga, Minifier des Unterrits. Krauß, Finanz 
winifter. Janin, Rriegsminifter. 
BVerfaffangsurfunde des öfterreihifhen Kaiferflaates, 
I. Allgemeine Deflimmung. $. 1. GSämmtlihe zum 
öfterreihiihen Raiferfiaate gehörigen Länder bilden eine 
untrennbare conflitutionele Monardie. — $. 2. Die 
Berfoffungsarfunde hat auf folgende Länder des Kai- 
ſerreichs Anwendung, nämlih: auf bie Königreihe Böp- 
men, Galizien, Lopomerien mit Auſchwitz und Zator und 
der Bufowina, Jyrien (beſtehend aus ben Hergogihä- 
mern Kärnthen und Rrain und dem Gubernialgebiete 
des Rüftenlandes), auf das Königreich Dalmatien, auf 
das Erjherzogthum Defierreih ob und unter ber Enns, 
bie Herzogthümer Salzburg, Gteyermarf, Dber- und 
Nieverflefien, das Marlgrafthum Maͤhren, bie gefür- 
Rete Grafichaft Tyrol mit Borarlberg. — $. 3. Die 
Gebietsrintpeilang der einzelnen Provinzen bleibt im 
ihrer gegenwärtigen Austehnung unberüßrt, und fann 
nor dur ein Gefeg abgeändert werden, — $. 4. Allen 
Beollsftämmen if die Unverlegligfeit ihrer Nationalität 
und Sprade gewährleiftet. $. 5, Die Krone if 
nach dem Örundfage der pragmatifgen Sanetion vom 
19. April 1713 im dem Haufe Habsburg» Lothringen 
erblih. — $. 6, Der Thronfolger ift nah bem zurüd- 
gelegten achtzehnten Jahre volljährig. — 8. 7. Für den 
al feiner Minderjährigkeit, oder der Unfähigkeit zur 
Seibfiregierung wirb eine Regentſchaft nad einem be» 
fonberen Befege beſtellt. — 1. Der ftaifer. $. 8. Die 
Perfon des Raifers iſt gefeiligt und unverleglih, Er 
iſt für die Ausübung ber Megierumgsgemalt unverant- 
wortlich; feine Anorbnungen betürfen aber zur vollen 
Gulligleit der Mitfertigang eines verantwortlichen Mi- 
sifters. $. 9. Ber Kaiſer legt bei Eröffuung 
bes erfien Reichstages und jeder Nachfolger unmittelbar 
nah feinem Regierungdantritte ten Eid auf bie Ber- 
faffungsurfunbe ad. — $. 10. Dem Kaiſer gebährt bie 
volziehende Gesall allein, und er übt bie gelegarbenle 
im Vereine mit bem Reichatage aus. — $. 11. Er befegt 
alle Staatsämter, verleiht alle Würden, Drben und 
Adelögrade, führt den Oberbefehl und verfügt über bie 
Land» und Seemacht. — $. 12. Er erflärt Krieg und 
fließt Frieden und Berträge mit fremben Regierungen, 
Ale Berträge mit fremden Staaten bedürfen ber made 
träglihen @enehmigung des Reichetagea. — $. 13, 


— — —— — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — —— 
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Dem Kaiſer ſteht die Belohnung ausgezeichneter Ber- 
bienfte zu, er hat bad Recht der Degmabigung und 
—— welches jedech bei verurtheilten Mini⸗ 
fern von dem Tiaſchreiten einer der beiben Kammern bed 
Reihotages abhängig if. — 8. 14. Alle Rechtepflege geht 
vom Kaiſer auf, und wird in feinem Namen ausgeübt. — 
$. 15. Im Neichstage hat ber Kaiſer bas Recht zum 
Borfhlage von Geſthen, die Sanction aller Geſetze 
Richt ihm allein zu. — $.-16, Er beruft jährlich ben 
Neihstag und fann ihn vertagen ober auflöfen, in wel- 
dem Falle unter Einhaltung der Friſt vom neungig Zar 
gen ein neuer Reibstag einberufen wirb. In dem Kalle 
des Ablebens bes Haifers hat ſich bir Recchetag inner 
der Friſt von vier Wochen zu verfammeln, 
(hortfegung folgt.) — 
Sommaruga iſt am Taaſe's Stelle zum Juſtigmini · 
fler ernannt und führt interimiſtiſch auch das Worte- 
ſeuille bes —— Bu ben pi 
der niederen im Wiener Berfa liegenden nder 
die Summe von 100,000 fl. en — Das Mi- 
nifterium erklärt öffentlich, daß der Kaiſer die Auflöfung 
der Zifferlanzlet befohlen habe, — Der Berein der 
Schriſtſteller Wiens, welder dem Miniſter des Yunern 
bei bem Ürfcheinen bes Preßgefeges das Anerbieten 
macht bat, bie erforderlichen Berbefferungen dieſes &e- 
—8 zu bezeichnen, hat demſelben das Ergebniß feiner 
Berathungen in dem Vorſchlage zu einem neuen Pref- 
gefege übergeben. In Folge deffen wurde ein Comiti 
jur Prüfung biefer Arbeit zufammengefegt, am welchen 
Mitglieber jenes Bereined Theil en werben. 
Der jefuitenfreundlihe Graf Brandis wird feine Stelle 
ald Gonyerneur von Tyrol nieberfegen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
In Galizien iſt wilde Währung in ben Maffen, in 
Ungarn dauert noch immer die Yubenverfolgung fort, 
in Böhmen foll ein beträdiliher Aufrupr flattgefunden 


haben, 
Italien, 

Gärtz 24. April. Nah erfolgter Ratificirung ber 
Convention rüdten die Ef. Troppen gefiern Nashmit: 
tag ein Uhr im Udine ein, wo fie Waffen, Munition 
und brei Nanuonen gefunden haben, Die von Tarvis 
anrüdenden f. f. Truppen griffen den Feind bei Pon- 
tebo mit Nachtruck an und zwangen ihn zum Räckjuge. 
Eilboten gehen in ale Richtungen der Provinz Friaul 
ab, um bie Feindfeligfeiten einzuftelen unb bie Wege 

angbar zu mahen. Heute fegen bie Truppen ihren 
— nach Udine fort und beiegen Codreipo. Graf 
Hartig, an Se. Exc ben Hru. Minifler des Aeußern. 

Oriua, 20. April. Admiral Bautin iſt heute anf 
bem Dreibeder ap in Begleitung vof zwei at- 
deren Kriegafhiffen erfien Rauges und zwei Dampf- 
fregatten im Golf ven Spezzia eingelaufen; tbeitere 
Schifft werden binnen furzem erwartet. (A. 3.) 
tadelle. (A. 3.) 

Am 19. Haben bie fotcanifhen Truppen den Po 
überfpritten, den Tag zuvor bie Berhut der römifchen. 

ge Neapel warb am 14. April fr. 9. Ruggiero 
zum Minifier des öffentlichen Unterrichts ernannt. Die 
Eingangsfiener auf frembe Zeitungen iſt (9.) auf bie 
Hälfte herabgefegt; das Ausführen von Geld und Gold · 
oder Gilberbarren aus bem Königreich if (12) proviſo⸗ 
riſch verboten. — Ja Florenz hat der Aufenthalt des 
Adam Muliewicz Anlaß zu Feierlichkeiten gegeben. 
Deatfbe (!) und Staliener zogen am 16. April vor 
feine Wohnung und rebeien i an; der eine deulſche 
Sprecher war jo gerührt, daß er feine Anrebe nicht bes 
enden fonnte, Mizfiewicz dankte, wie es ſcheint, bios 
den Italienern. Vom Balcon herab ſprach er zu dem 
„Popolo Toscano” und erllärte unter anderm: „das 
wieber auferfandene Polen wird alle Slaven, Croaten, 
Dalmaten, Böhmen, Mäpren und Illyrier wieber auf 
erftehen machen.” Am 17, hatte Dizfiewicyg eine lange 
Audiraz beim Großperzog. — Zum Haupt der prooi- 
forifgen Regierung von Parma warb (12.) Graf Ber- 
dinaud v. Eaftagnela-erzannt. (A. 3.) 

Meapel, 19. April. Ferdinand II. proteftirt aufs 
nene gegen bie .. tes ſſeiliſchen Geueralparla⸗ 
ments vom 13. April, Er nennt fie, illegiale, irrita e 
nulla n di niun valore. Im Generalparlament zu Pa- 
leruno follen —— leineswegs ſteuadſchaftlich ein- 
ander gegenüberfichen, ja «6 fell Syracas, welches jetzt 
ganz von lonigl neapolitanifhen Truppen geränmt iji, 


Der Kaiſer hat zur Einlöfung | 


fi entfieben für König Ferdinand und bie Conſtitu - 
tion ausgefprochen haben. In Meffiaa fand feine wei- 
tere Ranonade flatt, täglich jedoch werden Flintenfhüffe 


gewechſett. Pronio Tiegt mit 2300 Mann in ber Ei. 


Palermo, 14. April. König Rerbinand von Bour- 
bon, feine Söhne, die ganze Familie find feit neflern 
bed Throns und ber Krone aufs feierliche verlufig er- 
Härt. Unbeicpreiblider, unausfprechliher Jubel bemäd- 
tigte fi bei biefer Berfänbung des unermeflichen im 
ben Strafen auf den Beſchluß harrenden Belfed; bie 
ganze Stadt wurde im Augenblicte beleuchtet, auch nicht 
ein Fenſter audgenommen, unb die ganze milde Mu+: 
hindurch dauerte bie Freude. Heute früh fand ih dir 
Marmorbildaiſſe aller. Rönige, Karl III. allein ausge, 
nommen, umgeflürgt — bie bronjenen Bildfäufen Rai. 
fer Karls V (Habsburg) und des Königs Ppilipp IV, 
find zum Einfpmelzen für Kanonen beſtimmt — gin 
Geſeß verorbnet dies, fomie das Einſchmelzen aller un. 
küg geworbemen Glocken. Ein neues Geſet, eben in 
Berathung, orbmet den wigtigen Kinanzjweig ber Chrund- 
fieuer und befiehlt, Die font nah früheren Geſetzen im 
den Schatz von Neapel zu zahlenden Capitalien ber 
Minderjährigen, unter Bormunbfhaft Achenden aud ver- 
heiratheten Frauen, fomie der Bürafhaften der Finanz. 
beamteten, nunmehr bem fie lianiſchen Schape zü über- 
liefern und dafür Sprocentige Renten entgegenjunehmen, 
Man gibt Obligationen zu 100 Umzen aut, welche in 
10jäfrigen Friften wieder abbezaplt werben follen, big 
basin aber einen Zind von 6 pÜt. eintragen. Auf biefe 
Beife hofft man den in die Eage geteiebenen Finanzen 
zu Hilfe zu fommen, ba ber Verſuch eines Anlchen vom 
500,000 Unzen ſowohl bei Rothſchild als bei den hie⸗ 
figen Capitalifen trog der grofmäthigen Hinopferung 
einiger, welche inbef mar bis 200,000 Umzen reiten 
fehlgeſchlagen hat. (A. 3.) „ 


Allen Tieben Freunden und Bekannten bei 
meiner Abreije von München ein herzliches 
Lebewohl. . 

Münden, 30. April. 








A. Schubert. 
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Bekanntmachungen. 
Königlichen Haf- und National-Theater. 
Soautag, den 30, April; „Alellaadre Sttadella“, Dyer 
Dt 
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Fremdenanzeige. 
"aher. Tot, P. Hohl, Privalier v. Eiſenach. 
Som, wirfch. Hd. vo. Kopebue und v. Pippius, Parli- 


eufiers ©. Petersburg; d. Pootrup, Particulier v Bremen. 

Sa. liteus. PP. v. Moy, Abrellationogerichtarath won 
Nenburg; v. Wedbeder, Reglerungsraty ». Altötting; v. Bi- 
ſchinger, Doftath v. Spillngeiürft 


2389. (3a) Die 
Wolken: und Bab-nftalt" 


1 
Kreuth 
wird am 1. Juni l. 38. eröffıtet. 

Die firirten Preife fünmiliher Berürinife, weise vie An- 
ftalt verabreicht, find aus den gebraften Sapuugen ju erier 
ben, bie bei der Anflalt gratis zu baden find. 

Dit Beſtelungen beiiede mar ſich entmerer an Ge. kgl. 
Bop, des Prinzen Carl voa Bayern Güter + Arnisiftration 
Tegernfee over an vie Sad» Anflalt Kreuth ſelbſt zu 
wenden. 


Schubert, 
verantwortlicher Perausgeber. 


Nr. 113. 
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Deutſchland. 


Frankfurt, 25. April, Biergigfte Sigung ber deut · 
fen Bundesverfammlung. Im der heutigen Gipung 
Sorhe der neue vo der —— ng ‚für 

olftein, Prof, v. Datai, eing . Dreußen zeigte 
an, daß ber 4634 v. Wraugel zum befehlepaber 
ber preufifhen und der zum 10, Armeecorps gehörigen 
in Schleswig · Holſtein agirenden Truppen ernannt wor« 
den ſey, worauf biefem General der nah ber Ktriegs · 
verfaffung anszaftellende Nevers zugefertigt und berfeibe 
angemwiefen wurde, Fünftig feine Berichte um 
on den Militärauefhuß zw richten, Berſchiedene An« 
zeigen des Überbefehlshaber des Tien und Sten Armee 
eorps über die Operationen ber Truppen im babifdhen 
Dberlande wurden verlefonp bei welcher Gelegenheit der 
badifhe Wefandte fih anerfennenb über bie Treue, ben 
Eifer und die Tapferkeit der operirenden Bundestruppen 
auöfprag. Der maffauer Geſaudte zeigte am, baf- die 
. zaffauer Brigade vom Dbrijien v. Uhlefeld befepfigt 
würde. Der babifche Befandie zeigte an, daß die Wahlen 
zor Nationalverfommlung im erflen Drittheil des Mo- 
nats Mai im Brofterzogthfum Baden wurden bewerk- 
fieligt fegn; der Geſandie für Yoremburg, daß in tus 
zemburg, und in Limburg bie nöthigen Einleitungen zur 
Bornahme der Malen getroffen feyen, Der Öfterreid. 
Gefandte zeigte am, baf in aflen öflerreiifchen zum 
deutſchen Bunde gehörigen Ländern die Wahlen zur 
Natienalverfommlung Ye feyen, die Abgeordueten 
aber vor bem 18, & DM. nicht mürben in Kranffurt 
eintreffen Rönten, und defifalb die Verlegung ber Er⸗ 
Öffnung der Nationafverfemmlung bie zu jenem Zeit 
punft beantragt werben mäffe, weil fonft Defierreic die 
Beſchläſſe einer ohne Mitwirkung feiner Depatirtn jn- 


feunen fünne, Diefe Anzeigen wurden dem Revifions- 
ausfhuß zur baldigen Begutachtung überwiefen. Der 
Mititäransfguß erfiattete über viele Militäiangelegen- 
biiten Berichte, namentlich bie Armirumgefoften ber 
Fefiung Mainz, bie Anfkaffung von Pomions für die, 
felbe, die Befreitung mehrerer Musgaben der Feſtuug 
Zuremburg vw. f. w. Mad Veranlafjung rines Berichts 
der Dirfitärcommiffion wurde bie großberjoglih heffiſche 
Megierung erſacht, unverzüglich zu bewirken, * nicht 
in Widerſpruch mit den $$. 14 und 15 des Feſtungse 
reglements die Bürgerbemaffnung in Mainz; unabhängig 
vom Feftungsgonrernement ausgeführt werde, fonbern die 
Befinmungen jener Paragrapfın genau bradtet wür- 
den, Die Eingabe vieler Einwohner von Lauenburg, 
die Erfüllung der Bundespflichten von Seite des Für- 
ftenstpums Lauenburg betreffend, wurbe einer Commilfion 
zur Begutachtung übermiejen, ebenfo eine Anzeige ber 
bannoverifchen Regierung, daß fie anf Requiſition der 
Lauenburger Negierung Truppen za deren Dispofition 
geſtellt Habe, zum Schag des Lands gegem immere Un⸗ 
raben. Der hannoveriſche Geſandte zeigte ferner an, 
daß feine Regierung bie erforberlihen Borkehrungen 
zum Scheh ihrer Rüflen geivofen habe, bieferhald auch 
mit den Hanfeftäbten in ehmen getreten ſey. Der 
fe und ber mecklenburgiſche Geſandte zeigen 

Negierumgen ber Aufforderung des Bundes 


gen die Musfu 

abife Gefanbte beantragte eine, wenn auch nur pro- 
forifhe Beffegumg augemeſſener Befimmangen, be» 
zäglih der für die ung von Bundbeötrupprn im 
andern Bunbeöflaaten ju 1 


Iurem 


hr der Pferde verboten hätten. Der 


nden Bergütungen, welder 


| 
fammentretenten Verſammlang nicht ald bindend auer ⸗ 


Mit Allerhoͤchſtem Priwilegium. 








Antrag feiner Commiffion zur Begutachtung überwieſen 
wurde Daffelbe wurde hinſichtlich einer Eingabe des 
Aus ſchuſſes des Bereins für bie Leitung ber Huswan- 
derung beichloffen, worin. biefer Yusjchuß bat, die Dun- 
besverfammlung möge fi mit ihm wegen Beförderung 
der nationalen Zwede bes Vereins in Benehmen fegen. 
Eine gleiche Beſchlußnahme erfolgte anf einen Antrag 
ber bayerifchen Negierang wegen, Berjhaffung ber cr» 
forberlichen Räume. zur Eafernirang ber BDefagungs- 
truppen in Ulm auſ Koften bes Bundes. 

Frankfurt. Einundbvierzigfie Gigung ber 
Bundesverfammliung vom 26. April 1848, 
Es haben unterm 20. und 25. April bie Negierungen 
mehrerer Bunbesftasten, deren Mbgeorbnete zwei Drit- 
tel der Gefammtzahl bilden, angezeigt, daß bie Abge- 
orbneten diefer Vänder wicht bis zum 1. Mai, fonbern 
erft acht Tage bis drei Wochen fpäter hier werben eit- 
treffen fönnen. Die Vundesverfammiung beſchließt da ⸗ 
her: biejenigen Regierungen, in deren Landen die Wah- 
len nicht ſchon früher vollendet ſeyn fünnen, aufzufor- 
dern, biefelben in der Weiſe zu beſchleunigen, baf bie 
Sigungen der Nationalverfammlung am 18. Mai be- 
ginnen fünnen, und bemgemäß bie jämmtlichen Negirr- 
ungen zu erſuchen, alle gewählten Abgeordneten cinzu- 
laden, fih fpäteftens bis zum 19. Mai in Frankfurt 
einjufinben. 

Frankfurt, 27. April. Nah einer fait Gflündigen 
Ditenffion, welche einen Theil ber Bormittage- und bie 
ganze Abendfigung einnahm, ift fo eben (Abends 8 Uhr) 
über den Antrag, die Erecutingemalt des Bundes be- 
treffend, abgeftimemt wordeu. Derfelbe wurde mit 23 
gegen 16 Stimmen angenommen, und jwar mit ber 
von der Cewmmiſſion beantragten Henterang, baf ber 
Wahl ber drei Mitglieder (des fogenannten Triumoi- 
rats) wicht bloß Müdiprade, jondern Bereinbarung mit 
dem Künfzigerausfhuß voramgehen mäffe. Kerner wurde 
auf Hergemhahn's Antrag beſchloſſen, baf die Wahl 
bes Bunbesfeldperen nicht bis zur Ernennung der drei 
Mitglieder verfchoben, ſondern fofort vorgenommen wer- 
den folle. Bor der Abjlimmung über ben Hauptanirag 
waren eine Menge von ber Dppoſition vorgeſchlagene 
Mobificationen verworfen werben. (A. 3.) 

Der Triumoiratsautrag warb in folgender Kafjung 
angenommen: „Die Bundedverfammlung fol durch drei 
Diüglieder verftärft werben, welchen die Wahl bie Bun- 
bedoberfeipheren, ber ‚biplomatiiche Verkehr zwiſchen 
Deutfhland und ben auswärtigen Mächten, fowie die 
erecutive Gewalt in eilenden Fällen unter eigener Ber- 
antwortlichkeit, in allen anderen Bälen aber kach bem 
Rathe der Bundesverfammliang übertragen wird, Die 
drei Perfonen werben von der Bundedverfammlung nad 
Vereinbarung mit den Männern bes Vertrauens nnd 
mit dem permanenten Ausſchug den Regierungen vor- 
sefhlagen. Diefelben find für ihre Handlungen ber 
deniſchen Nation verantwortlich, und ihre Wirffamfeit 
währt fo lange, ald ſich nicht die conflitwirende Nationaf- 
Berfammlang gegen deren Fortdauer erklärt.” 

rankfurr, 28. April, Morgens. Der Bunbes- 
Berfammlung ift gefiern von den Bertrauendmännern 
ber Som ihnen angefertigte Entwurf einer Neipäver- 
faffung für Deuſſchlaund mit einen Borwort Doft- 
wanus und dem Beifügen übergeben worden, daf fie 
denfelben fofort der Deffenilichteit übergeben mürben. 
In Mainz hat fih gefern das —2 Dürger- 
zu nah Andtrit von 11 feiner Mitglieder he 
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Frankfurt a... 26. April. Zu Mufang ber 
heutigen Vormittagefigung des Künfzigerausfchuffes ent- 
fpaun ſich zuerſt in Folge einer Anfrage aus dem Grof- 
herzogthum Poſen eine Debatte barüber, ob dem Ber- 
langen nad Aufnahme eines Abgeordaeten ber dortigen 
Deutfchen Petigngehen fey. Die Abſtimmung ergab 
Verwerfung des Antrags auf Zufaffung mit beraipen- 
der Stimme; dagegen fol die Zuziehung zu Eommife 
fiondberatgungen ftatthaft ſeyn. Der Präfbent ©. 
Spiron und Rob. Blum teilen Prisatbriefe über 
die neueften Vorgänge in Baden mit. Ju dem von 
Dlam verlefenen Schreiben find harte Anflagen gegen’ 
das Denehmen pes heſſiſchen Militärs enthalten, weiche 
von Reh, Buhl und Mathy emergifih zurüdgemier 
fen wurden. Buhl verfangt, bie ganze Nation folle 
aufgefordert werben, am bie bedrohten Sr punfte zu 
eilen, und dort ben Bürgerkrieg miederjufalten. Be 
nebey beantragt Errichtuũg eines Parlameniscorps, am 
deſſen Spige Dlitglieber des Ausfchuffes treten würden. 
Diefer Antrag fowie jener Jacobp's in Betreff der mit 
den Beihlüffen des Parlaments in Widerſpruch fichen- 
den Erklärung der Wiener Zeitung über das Berhält- 
niß Deſterreichs zum deutſchen Bunde. werben demnãchſt 
berathes werben. Bencbey beantragt ferner Ernen⸗ 
nung einer Commiſſion, ad A dafut forgen fol, daß 
vom 1. Mai an alle Beſchlüſſe der conflituirenden Ber 
fanmlung umfaffend und * veroöffentlicht werben. 
Pagenſtecher erſtattet ben Bericht über bie Polen- 
ſchar. Die Eommiffion ift der Anſicht, daß die Her ⸗ 
fellung Polens eine heilige Pit für Deuiſchland ſey, 
daß lepteres aber erſi feine eigene —* unb Ina 
bängigfeit ſicherſtellen müjje, und daß auch bie Jntereffen 
ber beutjchen Bevölkerung Poſens ernflihe Berückſich ⸗ 
tigung verdienen. Die Commiffion beantragt vorerfi 
eine Deputation zur Ermittelung ber Berhältniffe und 
Beigwichtigung der Auftegurg nad Poſen und Galijten 
zu ſeuden. Der Entwurf der Adreffe an bie Tiroler 
wurde von Wiesner verlefen unb ſogleich einſtimmig 
angenommen. (HM. 3.) z 

Frankfurt, 26. Upril. Bei ber Berathung über 
bie Polenfrage in der heutigen Abentfigung bes Fünf- 
sigerausihuffes äuferte, fih vom allen Seiten lebhafle 
Sympathie für Polen, aber auch Mißbilligung zu weit 
gebender Anfpräde, und entfhirdene Gefinnung ben 
Rechten Deutfglands und der dentfhen Benölferung 
Pojend nichts zu, vergeben, Es wurde namentlich her- 
vorgehoben, baf bis jur gänzlihen Reorganifation ber 
polnifchen Bebietstheile Stadt unb Feflung Pofen unter 
peeußliher Herrſchaft bleiben maß; vom andern Geiten _ 
drang man fogar darauf, baf Stadt und Feftung Polen 
ale Schlüſſel Deutſchlanda niemals abgetreten werben 
bürfe, Die ig | befäloß: die Entfheibung 
der polnifhen Frage der Nationalverfammleng zu über- 
Toffen , dabei ſchon jegt im Sinn ber Beihlüffe des | 
Borparlaments als ihre Anfiht aus zuſprechen, daß das 
durch die Theilung Polens verübte Üsrecht durch Wir» 
derperfiellung deffelden als felbfifänbiger Staat zu 
fühnen ſey, daß übrigens ber Beſchluß des Borparla- 
ments keincdwegs die Wahrang ber Intereffen Deutfplands 
und der Dentfhen im Großperzogifum Pofem aus- 
fließen wollte und kounte. Da dar Reh angeregt 
worden war, daß ben Beſchläſſen (MWünfhen) bes 
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Liegen bleiben müßten (Jürgens verſichtrte, der Auſtand 
Tiege darin, daß ihre Paſſe von dem preußiichen Ge- 
fandten in Paris mit vifire fegem), fo wird ber Bun- 
dbe6tag dringend erfucht, bei dem Regierungen ungehin- 
derten Durdjug den Polen ze vermitteln. Die von 
der Tommiffion beantragte Abientung einer Depatation 
mad Polen wurde nicht genehmigt. 9. Soiren berigptet 
über den in Gemeinfhähr mit bem Vunbestag und den 
Bertrauensmännern enlworfenen Vorſchlag in: Betreff 
ber Erecntivgewalt ded Bundes. Die’ Bunbesverfomm- 
lang fol dur drei Mitglieder verflärft werben, melden 
bie Wahl des Dberjeldherrn, die Leitung bes biplo- 
matifchen Verkehrs mit dem Ausland, uad in dringenden 
Fällen auf eigne Berantwortung (auferdbem aber nur 
nach vorgängiger. Berathung bes Bundestags) die voll- 
ziehende Gewalt zu übertragen wäre, Die drei Mit- 
glieber follen von der Bundesverfammlung nad erfolgter 
Rüdfprae mit den Vertrauensmännern und dem Fänf- 
aigerausfguß den Regierungen vorgefclagen werden, der 
beutfen Nation für ihre MWirkfamfet verantwortlich 
feyn, und Ieptere wur fo fang basern, ald die Rational- 
verfammlung es für paffend findet. Hr. v. Soiton 
glaubt, daß bei der fhpmierigen Tage Deutiglanbs nach 
innen und du eine folge Behörde ſich beffer zur 
volziehenden ft eigee, ald eine vielföpfige, von 
Ynftrmetion abhängige Diplematenverfommiung. Dur 
die obigen Peftimmungen fey hinlähglige Garautie gegen 
Meoctionegelüße — wenn folde bei ber entfgiedenen 
Haltung ded beutfchen Bolfs irgend denkbar wären — 
dargeboten. Das fiherftie Mittel gegen Reaction liege 
übrigens darin, daß man Empörung und Anarchie mit 
Fräftiger Fauſt bamiederfalte, Der Vorſchlag wird in 
der mergenben Bermittagdfigung beraten werben, ob- 
glei Jacobi, darauf gefügt, daß Ahmliche Borfäläge 
zwei geheinien Sigungen des Aasfhuffes bereits ver- 
worfen worben feyen, die Discuffion bis nach Beröffent- 
Hung diefer geheimen Berhanblung — d. h. bis uber- 
morgen — andgefegt willen wollte. (U. 3.) 
Abgeorbueten nach Franlijurt wurden gewählt 
in Württemberg. Ulm: Profefior Haßler, Üf- 
Tingen: Profeffor Warm in Hamburg. Befigheim: 
Regierungeratp?‘ Schober. Hrübrenn: Bierbramer 
Zee“ Biberach: Freihert v. rapie — 
aben. Karleruhe: Buchbru alid.— 
Ror-Heffen. Marburg: Profeffor Hildebrand. 
a: Sbergerichtaratz Werthmüller. friplar: 
Dberbibliorhefar Bernparbi zu Kaſſel. Gelnhaufen 
und Shlüctern: Regierungeratp Wippermann. Mel 
fungen und Wigenhaufen: Fabrıtant Schwarzenberg. 
Eichwege: —— Bernhardi. Hersſeld: 
Pfarrer Jathobi. Hofgeismar: Regierungsraih Wip⸗ 
permann. Raffel: Obergerichtsanwalt Schwarzen 
berg. Ziegenhahn: Zuftizratp Enprim in Frankfurt. 
au: Oberbürgermeifter Räpt. — Naffau. Lim 
burg: Eomreetor Schulz in Weilburg. Im fünften 
BWapldejirte: Regieramgsratp Hohner in Wiesbaden. 
— Braunfhweig. Bramfgweig: Lanbtagd-Ahge- 
orbneter Hollandt. — Sadfen. Koburg: Hofab- 
vocat Morig Briegleb, Schriftführer des Fünfziger- 
Ausfhuffes, — Medlenburg. Witmar: Gymnaflal- 
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Landtag. 

München, 1. Mai, (Rammer ber Abge- 
orbnmeten.) Zagedorbnung für die XVII, auf heute 
um 9 Uhr Bormittags amgefegte öffentliche Eigung. 
1. Berlefung des Prototolls ber XVII. Öffentlichen 
— — 2. Betauntgabe des Eiulaufs. 
3. ung bes Beſchluſſes über die Nechnungen ber 
StaatsfHuldentilgungs-Anfalt vom Jahre 1845, 46. — 
4. Berlefung des Befhlaffes über ben Gefepentwnrf: 
bie Berhältuiffe der Sprarcaffen, und beziehungsweife bie 
bei der Stoatöfhuldentilgungs-Anfalt anliegenden Spar · 
caffe-Eapitalien betr. — 5. Bortrag, Beratfung und 
Scıiuffafung über die Rüdäuferungen ber Rammer 
der Reiheräihe bezüglich auf ben Gefegentwurf: bie 
Grundlagen ber Bejeggebung über die Gerichtsergani- 
— das Berfahren in Civil- und Suraf Sachen 
und das Sirafrest betr, — 6. Bortrag, Berath- 
ung und Schlahſaſſäng über bie Rüdänferung ber 
Rammer ber Reichsräthe über dem Entwurf eines Edit · 
ies: die Breieit der Preffe und bes Buchhandels bein. 
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— 7. Berttag bes Seceretärs bes Petitioncauoſchuſſes 
über bie geprüften Anträge ber Abgeorbuelen, Veraih- 
ung und Schluffafung uber die Zufäßigfeit der vom 
dem Ausſchuſſe zur Vorlage an die Kammer geeignet 
befanbenen Antrage. 





"München, 1. Dai. Ihre Maj. die Königin und 
der neugeborne Prinz befinden fi wohl. 

ran Dei ur, 1. Dar, „Diehr Aufiag iſt 
ſichnich unıer den Wındrüden, wie fie noch vor wenig 
Tagen herrfgten, geſchrieben.“ Mit dieſen Worten com- 
ment ber bisherige Srrausgeber dieſer Blätter. die 
Belraptungen, die unter ber Epiffer -- im Ne, 111 
biefer Blatier in Beziepuag auf das Verhalten einiger 
deutſchtu Cabiaete in unferer Nationalangelegenprit ent- 
halten find, Es mag allerbings der ehrenweripe Her 
ausgeber erfhroden jeyn, in jenem Blatie einmal der- 
lei Beryaltuiſſe freimurpig beſprohen und eine empö- 
rende Geſchichte bei wem verhien Namen genannt zu fer 
pen. Paßi Dog ſolche Sprage migt in das Leben Des- 
jensgen, dir, bapeım opne Weltung, vom Norden nad 
dem Buben wanberie, daſelbſt aus Wefälligfeit für Abel» 
ſche Weltanſichien und Berforgungopiaggen comvertiste, 
gieipmwohl wie der Port m Scıller's Theilung der erde 
ieer ausging, und num zu den „Hoch“ rufenden Berl 
nern fi jurudwendet, um dort dem Dank zu ernten, 
ben er als reuig Zurudlehreuder 99 Gerechten weggu- 
ſchuappeu gedentt. Voch zur Safe. Der Eorrefpendent 
= bar in ben erwähnten Betrachtungen feineswegs zu 
viel gefagt. Laß nun die preußijgen Truppen in Schles · 
wig angrıffen und die übrigen Bunbediruppen all; 
hinterherziepen,, ändert nigte an dem Verhaltniſſe, baß 
die Trmppen an bie Greuze Sqleewige geſendet worden 
waren, opne bie bem Buudesbeſchluſſe entiprehende Ordre 
mitbefommen zu haben, fonbeın genöthige waren, nicht 
erwa bei ber Bunbesverfammiang, - jonderm. bei ihren 
refprciiven Wegierungen angujragen, eb e6 mit bem 
Bolljuge des wuntesbejpluffee Cruſt werben fol oder 
nit, Hierin liegt das Bebenflige ber Sade, Wer 
mochte ubrigeno unterjuhen, wie viel Antheil an ber 
enbuh erfolgten Drore die auf preußiſche Sy iffe gelegte 
bänge Bejgiagnahme hate; wie viel, der aufrichtige 
eier für Vollzug des Vundeebeſchluffes. Und bii 
wir auf Deperieig, fo find die Bormwurfe winfelzägiger 
Poluit nicht weniger gegrunder, Deſterreich Kar Tıflart, 
«so werde ie Dejgluje ber conflitmirenden Ver 
ja Branffurt nur fo weit anerfemnen, ald fie im ber 
Katar rines Sıaatenbundes gelegen ſeyen, auferdem müffe 
das Recht der Ablehnung vorbepalten bleiben. Wer fäpe 
nicht, Daß diemit die von gabz Deutfgland verworfene, 
von der ganzen Welt lang mur verhöhme bioherige 
Bunbesverjafjung feftgehalten wäre; wer ſahe nicht, daß 
dieſes Wort alleın ſchon hinreichen fönnte, unfer Bater- 
land in eisen fürgterligen Bürgerfeieg zu frurzen und 
es von Neuem ben hungrigen enden in Of und 
jur Beute ja maden; wer jähe mit, daß die dadarch 
erzeugıe immenfe -Enrüfung des beutihen Volls bem 
menargiigen Principe dochſt gefährluh werben müßte, 
weil mem biejem, fiat der umgefgidten Gitelfeit des 
Wirner Cabinets, diefe Sünde zur Laſt legen würde; 
mer fühe nicht, daß mit folgen Grundfägen veralteter 
Hermgaft, jeldft aller vernüftigen Herrigafı das Grab 
gegraben würde, und daß folglih in der That nichte 
vergejjen und michtE gelernt worben if Aber Defer- 
reich bat ja feine Erklärung von einem Tradfehler ge- 
reinigt und gefogt, es verfiehe ſich biefelbe nur von ci- 
nem „Banbesftaater. Allein hiemit it gar michts gebef- 
fert; denn es fragt fi, wad har Defierreih bei dieſer 
Gorrreiur mit dem Werte „Bundeefian” verſtanden; 
hat es ganz Deuiſchland oder nur Defterreih damit ge» 
meint? Dicß bleibt zweifelhaft, Im legten Falle iſt 
offenbar an dem Sinne feiner früheren ıflärung gar 
wicht geändert. Im erfiem Malle aber if nicht zu über- 
fepen, daß das Berhältmig des Eingelſtaates zu bem 
Geſammtbundesſtaate noch Feinedmegs unbedingt feRfteht, 
fondern dur bie conflitnirende Verfaommlung in Fraut · 
furt erft fefgeftellt werden muß. Der Borbepalt Deſter ⸗ 


reihe iſt daher nichte anderes als die Erflärung, die, 


Gejeggebung ber comflituirenden Berfammlung nur im 
fo weit annehmen zu wollen, als fie ben vom Öflerrei- 
qiſchen Cabinete gefaßten Ideen emifpriht, fewit ein 
Erpeben ber Einzelintereffen über ben Willen und das 
Wohl der Gefammtpeit, eine Ankündigung, fi der Er 
nigung und Üinpeit unter bem Berwande, #8 liege 
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dieſes und jenes nicht in ber Natar eines Bunbeöflas- 
166, zu widerfegen. Die ift doch offenbar eine winkel» 
zügige a! Fahren einzelne deuiſche Tabinete fort, 
ſolche Grunpfäge aufjuflelen und würden fie dirfelben 
befolgen, fo ift mit Der eintretenden Banbreereention 
auch der Vürgerkrieg eröffnet, welcher reich wie 
Preußen zerfiören muß, weil im eigenen daude biefer 
Stastea ein großer Theil ber beutfgen Bevölkerung 
fig geyen Die Wegierung wenden wird und überbieß das 
ualiſche, magyariſche, poluiſche, zihesifche Element hie 
mıt bie erfepnte Gelegenheit, fih unabhängig zu machen, 
erfennen und benügen wird. Ruſſiſche Hilfe zieht fran- 
zoeſiſche nah fi, und auch bie Dänen und Engländer 
werben nicht mäßig bleiben, Unfer Handel, unfere In- 
duſtrie, wafer Wohlhamd wird vernichtet, Frantreich wird 
ferne Grenzen am Rprine finden, Rußland die feinigen 
in die Mitte Deutfglands verlegen, auf dem Brenner 
wird Aalien Marche halten. Deflerreih unb Prenfen, 
aber auch bie Macht und Ehre Deutfchlanbs wirb ver 
nichtet werden, em dieſer Abgrund micht weit unb 
fgrediih genug ift, der wage e6, Gruudſahe der Selbſt · 
ſucht zu vertreten, das Berbrecheriſche feparatiftifcher 
Politit zu verfennen unb das Baterland darüber durch 
uflihe Worte zu beſchwichtigen! 

Muiuthen, 29, April. Bon Parlamentöwahlen habe 
ich mir Beſtimmiheit mur die Wahl bes Grafen Heg« 
nenberg, des Profefford Edel und bes Dr. Sepp 
erfahren. Die Wapl des Iepieren erfolgte in Nofenpeim 
durch eine Majoriiät von 50 Wahlmanneın, worunter 
etwa 25 Geiftlihe, Die Winsrität, etwa 40, wird bie 
Wadl wahrfpeiniuh beim Parlamente anfehien, weil in 
Rofenpeim die gewählten Waplmänner mit bie abfor 
Inte Dojorität hatıen, und in Zülg ein dajelbft gar nit 
bomicilirender Freund des Dr. Sepp, Dr. Recht babier, 
als Wahlmann gewählt wupbe. Megen bes erfitren 
Punctes verfagte, wie ich höre, bie Regierung von Dber- 
bayern bie Abhilfe, und mit bem lepteren ſowie andern 
Bebenfen ſoll bei der Heftigkeit der Berfammlung 86 
der Dimorität unmöglich gewefen feyn, beim Wahlaas · 
ſchuß durchzudringen. Erfagmänner bed Dr. Sepp wur« 
den Regierungsrarp Graf Nrigeröberg und ber frühere 
Profefior Dr. Phillipo. — Ya Erding Stadidgrichts · 
direcisg Barth; in Wandbshur Megieramgöprafident 
Zenetli; in Noſenhenn Prof. Yafaulr; in Col; br, 
Sepp. (M. 3.) 

Augsburg. Außer ben chengenammten Wohlen zur 
beutipen cenſtituirenden Berfammlung erfahren wir jol- 
gende: im Wapibeziet Klnrergüinzungg: Oberappella- 
pendzerihierap Eucumus; 1. Erfogmann: Akvocat 
Dr, Stodinger von Franfentyal; 2. Erfapmann: Pro- 
ſeſſor Falmerayer. Ya Hördungen if, wie wir bes 
teste angezeigı, ebenfols Hr. Encumus gewählt; op- 
tirt diejer fur Nördlingen, fo wird in Gunjburg Dr. 
Stodinger Abgerrdueter; rutjeider fi Eneumas aber 
für Gunzburg, fo wird Ubgeoidneter für Nördlingen 
der erfie Erjagmann, Fehr. v. Motenhan, ber frühere 
Präfident der Rammer der Abgeorbneten. Zweiter Er 
jagmann in Nörbiingen iſt Appelationsratp Gramm in 
Keuburg. ‘In kieimpten, wo die Wahl auf Profeffor 
Haggenmulfer gefalen, fird Erjagmänner: Regis - 
prafulant Muller zu Büßen (Bruder des Profeflors 
3. Mullet in Müngen) und Hr. Karl Horfler in Augs- 
burg. In Haufjbeuern: Abg. Dr. Barıy. Erfapman- 
ner: Wrofefior Edel und Dinifleriofratp Hermann, — 
Indem wir dieſe Wahlen überbliden, finten wir über 
all das Fonfistunonel-monarijche Prinzip vertreten, 
felbft in Bamberg, in Felge ter austrüdiipen Erktär- 
ung des Dr, Titus, Cifenmann-ift dreifag, Cucumus 
zweite gewählt, — Napfehrift. Ja Diltingen 
fiel die Wapl auf Difan Bogel; in Menmingen 
auf den Yanpgeritsaffefer Maier in Ditobeuern, 

Mürnverg, 28. April, Dit den Altverfer Wahlern 
fanden fig heute 121 Diänner ein, einflimmig wurde 
Eıfenmann gewählt, und als Erfogmänner ber 
Abvocat Dr, Kraft und Stabtgerihisafleffor Dr. Kalb, 
Bruder des hiefigen Banker. (M. 3.) 

Erlangen, 28, April, Die Zahl ber anwefenben 
Bahlmänner beirug 126. Einer fonnte wegen Rranlpeit 
an ber Abflimmung nicht tpeilnehmen. Zum Abgeorbne- 
tem. wurde gewählt Ur. Eifenmann, mit Stim- 
men, zum erfien Erfagmann Oberappellationegerichts · 
Rah Slüd zu Müngen, mit 115 Stimmen, zum zivei- 
tem Erfapuonn Hr. Stöder, Poſthalier zu U h 
mit 87T Stimmen, Die republitaniſche Meinung halte 
im Bopibejist Erlangen fa gar feinen Anhang, (B.3.) 


Bamberg, 28. Upril. Heute Vormittag warde vom 
ben Wahlmännern der Stabt und ber Laudgerichte Bam- 
berg 1. und Il, wie bes Laudgerichto Sieh wit 118 
Stimmen unter 122 Netsanwalt Titne zum Abge- 
orbneten nah Arankfurt gewählt, nachdem berfelbe zu: 
erfi erklärt hatte, ex erkenne zwar bie republifaniſche 
Verfafung für bie zwedmäßigfte, werbe aber, ba fih 
die Mojorität für die eonflitutionelle Monarhie aue- 
ſpreche/ den Willen feiner Mandanten in biefem inne 
veriteten. (A. 3) 5 
Württemberg. 

Eflingen, 27. April. (Parlamenttmahl) Prof. 
Wurm ans Hambarg IR in biefem feinen Heimatsort 
mit 5425 Stimmen gewählt. Erfogmaan iſt Mayer, — 
Heurlingen, 27. April. Bifhers Wapl iſt gefiert. 
(Das gefirige Stuttgarter Wahlreſaltat bezüglich Pfi- 
ders bejog ſich mur anf den erfien Warltag; noch gehen 
die Abſtimmungen fun » 
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en. 

Uarlstuhe, 28. April, Die Nachriten aus dem 
Dberfande fangen am, berubigender zu lauten. Im 
Wieſenthal bei Tobinau werben über 200 Dann, der 
Reſt von Eirgels Schaar, von den Würrtembergern zu 
Befangenen gemacht. freiburg ift entwaffaet, und ımt 
Erecutiondtruppen gefüllt, welde ohme Wiedererſatz ver- 
föftigt werben mäffen; die befgloffene Nentralität wurd 
den guten Bürgern wohl neh lange in ıheuerm An- 
denten bleiben, denn die Dxrcupationsfoflen betragen 
3000 fl. täglich. Nun fommt die Reihe, wie es ſcheint, 
am Manspeim; die dortige Bürgerfhaft hat fip ein 
Prolctariaot großgezogen, über welches fie jept nicht 
mehr Here werben fann. So lange bie Bloufenmänner 
mur gegen bie Regierung framallten, fand die Burger · 
f&haft rahig daneben, und riebfich vergnäglic die Hänbr, 
jegt, wo erfiere den Stiel umdrehen, und dem „Bour- 

10° ſelbſt zu Leibe, rücken, hat die Sache für bie 

tabt eine fehr trübe Wendung genommen. Man be 
‚ fürgtet aun ähnliche Anfiritte wie in freiburg. So hat 
. fi auch hier die Zuckerwaſſerpolitit, von der man ſich 
"fhon feit Monaten in Boden leiten läßt, ſchlecht be» 
mährt, beun flatt eines Gegners hat man num beren 
zehn und hundert, flatt einer Motte Poligeidicner braucht 
mon jept zur Anfreptpaltung ver Drbnung ganze Ar- 
mercorps, und fait einzelner Verhaftungen werben jept 
Belagerangen und Erjiurmungen nothwendig, bei benen 
Hunderte verwundet und getöbler werden. — Wie ih 
“söre, hat die frangöſiſche Regierung durch eine More 
vom 26. April der hiefigen Regierung anzeigen laffen, 
daß fie die Anhäufungen der deutſchen Arbeiter an ber 
babifchen Grenze entfernen ober auflöfen werte, Hr. v. 
Tomartine foll nah dem Tom der More biefe Zujage in 
durchans Ioyalem Geiſte gegeben haben. Iqh ſchreibe 
Ihnen dieß, weil feit dinigen Tagen darch Wurtiemberg, 
Boden und Bayern das Gerücht läuft ven einer Ariegs- 
erflärung ber franzöfifgen Republik. Wenn man in 
Paris die Zufommenziehangen deutſcher Zruppen nicht 
mifverfiehen will, jo weıß man daß in benfeiben nichts 
ofienfives für Arankreish Liegt, alfo mihte, was eıme 
folge Erklärung proveeiten könnte. (A. 3.) 

Aus dem Breisgau, 28. April. Geſtern haben 
die württembergifhen Truppen bei Zodtnau einen Zur 
fammenftoß mit einer Abtpeilung Freiſchärler gehabt, 

‚ der fie zwei Hamonen, einen Dmmbas mir Proviant und 
Einrichtung für Verwundete, und viele Waffen abgenom- 
men haben. Sowohl von Seite der Baſeler Regierung 
als in Hüningen vom ben franzöfilhen Behoͤrden in 
eine beträchtlide Anzahl Gewehre in Beſchlag genom- 
men worben. Die Ganptführer der Freiſchaaren, Heder, 
Doll, Heingen und Willich (7) ſollen ip in Hüningen 
befinden, (Rarler. 3.) 

Mannheim, 26. April, Diefen Mittag gleich nad 

12 Uhr Hatten wir bier fürdterlige Aufıritte, Die Rei- 

dereien, welche feit einigen Tagen zwiſchen den naffaui- 
ſchen Truppen und einem Theile ber Bur erſchaft ftatt- 

gefunden, erreihten heute dem höchften Punkt. Die Sol · 

baten follen ſich nit allein gegen die Areifhaaren (Sen- 
eye fondern auch gegen bie Bürgerwehrmann- 

Haft häufig beleivigend geflelt und bie Uniformsmägen 
erunter en haben, ja, ed wirb fogar behauptet, 

hätten fi Unziemlicleiten gegen Frauenzimmer auf 

Öffentlicher Straße erlaubt. Pıöplih entfiund mum.ein 
urchfbarer Lärm auf den Straßen, man frie: Bürger 
erans! Generalmarjh wurde geihlagen, die Sturgi- 

gloden heulten, bie Bürgerwehr verfammelte fi mit 

Dligedjhnelle auf dem Markıplage, jeder Mann fofte 
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ſcharſe Paironen, unb man Inb die Gewehre. Die Frei⸗ 
ſchaaren eilten mit ihren Senfen herbei, and viele hun ⸗ 
dert Perfonen verfammelten fih mit allerlei Merbinftru- 
menten. Man ſprach durch die Blieder laut das 2 
langen ans, baf die Maffaner unverzüglich bie Stadt 
verlaffen mäßten. Während fi biefes yutrug, waren 
bie Stabtbehörben, Stabtbireftor und Gemeinderath auf 
tem Rathhaufe verfammelt, beriethen ſich wub hatten eine 
Deputation an ben Oberſten ber Naffaner geſchickt. Nach 
einer Weile trat H. Hoff in Begleitung des Majors 
Yör s er auf bie Altane unbverfündeten, daß ber Oberſi 
der Naffauer unverzüglich alle feine Soldaten in bie fa- 


ſerne fonfiguirt habe, und die Wachtpeſten ber Bürgermehr 


überneben werben, und baß er bereit ſey, die Stabt zu 
vtrlaſſen, ſobald er biezu Befehl habe, was er aber be- 
greifligerweife ohne biefen nicht thun könne. Hoff fuhr 
fort, daß nun unverzüglich eine Deputation nad Karld- 
zube abgepe, an die Abberufung ber Truppen zu ver- 
fangen und darauf anzufragen,. daß die Stadt ferner 
mit Soldaten verfihont bleibe, da man ſich felbſt befhü- 
gen fünne, Während ſich nun dieſes begab, hörte 
man aus der Kerne Alintenfhüffe, und die Sturmglode 
heulte von Augenblick zu Angenblid, Es warb ein ver- 
wunbeter Anabe vorübergetragen, ber am der Rheinbrü- 
de gefhoffen wurde. Dort hatte fih Folgendes mit- 
lerweile zugetragen: Senfenmänner waren mit Scharf- 
fügen dorthin gesilt, und bei ihrem Herannahen hatte 
die naſſauiſche Mamnfhaft fih eilenbs über die Brüde 
aufs bayerifhe Ufer geflüchtet; bie bayerifhen Soldaten 
eilten ihnen zu Hilfe, und als ein Joch der Rheiubrückt 
plöplih abgeführt. wurte, fo daf es jegt rheinabwärts 
treibt, gaben die Bayern Feuer. Die Freifhaaren und 
Scharfſchutzen poflirten fid nun auf ven Brädentopf 
und Schöffen ebenfalld. Drubeu flürzten mehrere Solda- 
ten nieber: es follen drei tobt und bie übrigen verwun- 
der ſeya. Die Freiſchaaren zählen drei Bermunbete, 
Während fich diefed ereignete, begab ſich eine Bürger 
Drputation mit der Friedenfahne nach Inbwigsha- 
fen und wirb ohne Zweifel bem dortigen Rommandan- 
ten die wahre Sachlage dargeihan haben, Starle Bür- 
gerpatrouilen, man fan fagen, alle wehrfähige Mann- 
haft, durchſtreift die Straſen und bie Umgegend der 
Stadt, Ob and wann bie Naffauer abziehen, ſteht zu 
erwarten, Ulles if auf die Kudfehr der Depntation 
aus Karlsruhe gefpaunt, Diefe ganze Begebenheit trägt 
feinen politifgen ‚Charakter on fih,, Niemand dachte an 
Republil und dergleichen, ſeudern man verfammelte fi 
nur,. am die Hogriffe der Soldaten auf Unbewaffnete 
und ftiedliche Menſchen abzuwehren, Es gingen Reis 
sende auf die benachbarten Drtfpaften, um die Land» 
leute zu bemadrictigen. So flehen Abenbs 4", Uhr 
die Dinge, (Schw. M.) 

Zur Bervolftändigung trägt der „Schwähifche Mer- 
fur” unterm 27. April nah: Barrilaben- find an bem 
Drarfıplage errichtet worden und man hat das Strafen» 
pflafter theilweije aufgeriffen. Herner ſprach fih Herr 
Hoff von ber Rathhansaltane dahin aus, daß Herr v. 
Uria augenblidiih die Stadt verlaffen müffe, was mit 
großem Beifall aufgenommen wurde. Uria wird ale 
ber Leulet der Meactionspartei bezeichnet; ber Hof ge 
gen ihn iſt allgemein, er fol ſchon geftern fi von hier 
entfernt haben. Sein ferneres Berbleiben vertrüge fi 
auch durchaus nit mt der Muhe ber Stabi. Dan 
erfährt, daß der Generalmarſch anfänglich nigt auf An 
orbnung der Behörde gefhlagen wurde, und daß ber 
Befehl zum Sturmläuten ebenfalls nicht vom ihr aus» 
ging. — Zur Steuer der Wahrheit muf berichtet wer- 
den, daß geftern nor die Mannfhaft des naflanifchen 
Poftens die Rheinbruckenwache fliebend verlich, da» 
gegen ber commandirende Officier firhen blieb.“ er 
erfuhr aber auch micht die geringfte Beleibigung, fon- 
dern er wurre fogar vom den Freiſchaaren had, der Ka- 
ferne frenndfcaftlih zurüdbegleitet, — Die Deputation 
mit der Äriedensfahne, welche fich geftern nah Ludwigs · 
hafen begab, wurde von bem bortigen Eommandanten 
freuabfchaftlih empfangen unb nachdem ihm bie wahre 
Sachlage ansrinandergefegt war, danfte er der Depa- 
tation für diefe Aafliärung. Die flüchtig gewordenen 
Nafjaurr folen von den Bayern in Gewahrfam genom- 
men worden feyn. Es beflätigt ſich, daß zwei bayerifche 
Soldaten und eim Dfficier gefallen find, — Ju ver 
floffener Nacht rüdten fehr viele bayeriſche Truppen, 
darunter flarie Artilerienbtpeilungen, in Ludwigshafen 
ein, Geſtern gegen Abend fam eine Compagnie bape- 
rifpe Infanterie hier dard, welche auf das herglicfte 


empfangen wurde; der commandirende Dauptmanı be- 
Hogte ben Borfah, der vor feinem Eirteeffen ſtattge · 
fanden, dankte für feine Wufnahme and bat, daß die 
Stadt Mannheim feinen nachrückenden Kameraden ein 
Gleiches wieberfahren Taffen möge. 

v3 Das „Mannheimer- Journal” fagt voräber: „Bür- 
gerblut ift geflofien! Ein Schrei des Entſetze us wird 
es durch ganz Deutfhland Hallen: Deutige find von 
Deutfhen geisdtet werben, weil fie ſich nigt in beren 
vofitiihe Meinungen fügten. Wohl hörten wir au 
nach jenen ſchmachvollen Zeiten, in denen Deutſche un» 
ter fremden Zührern und zu fremben Zwecken in feind- 
lichen Heerlagern geftanden, jenen Schredensruf. Wir 
hörten ihn, da ber Defpotiemus umb der Poligeiſtaat bie 
Soldaten, die damals feine Kucchte, nun —* unfere 
Brüder find, auf die unbewaffneten Würger hetzte. AU 
ienes Rrühere war ſchreclich; aber trauriger iſt das 
Nenefe. Heate, wo ber ganjen Nation bie Fricke 
Bahn zam geifigen Kampfe geöffnet if, mäffen Dän- 
ner, wie Heder und Strave die Fackei des Vürgerfrie- 
ges bereinwerfen! Möge ber Ausgang dieſes Rawpfes 
ſeyn welcher er wolle, feine Berantwortung wird ſchwer 
zu fragen feym, fehr ſchwer. Er wird ſeibſt im Siegt 
die Freiheit nicht begründen, bie term doch mehr und 
befferes iſt, ald bie Herrſchaft einer Partei,” 

In anderer Weiſe ald das Mannpeimer Journal 
ſchreibt die Deutſche Zeitung“, daff man bie naffaui- 
fen Soldaten zuerſt zu verführen geſucht, und als dies 
wicht gelungen, auf Fleinliche Weiſe infultist und ver- 
höhnt habe, was biefe dann den Genfenmännern m, f. 
w. vergolten. 

Preußen. 

April. Aus zuverläffiger Duelle ift 
und aus Rendebarg vom 25. April, Abends 10 Ufr, 
folgende Vachticht vom Ariegefchauplage zugegangen: 
So eben fomme ich in Rendeburg am und erfahre bei 
meiner Meldung auf, ber proviforifgen Regierung, daß 
bereitd heute früh 10 Uhr die Preußen die Stabt 
Alenaburg genommen haben, — Die Dänen find gänz- 
Lip vertrieben und ift ihmen ber Weg zu ihren u u 
‚über Holnis abgeſchnitten; find biefelben wicht fhon & 
Apenrade aufs Waſſer gefommen, fo werben fie von 
unferen Truppen aufgefunden und hoffentlih gänzlich 
vernichtet werben. 24 Sanonen find ben Dänen ge- 
nommen worden, auf ber feindlichen wie unferer Seite 
viele Berwundete und von ben Örenabieren bes Kalſer 
Franz Regiments mehrere Tobte -aufgefunden worden. 
(eirea 20 bäniihe Gefangene.) 

KHonigsberg, 18. April, Dem biefigen däniſchen 
Ronfal if hente die offizielle Aneige ber Seitens Dä- 
nemarf an Preußen ergangenen Kriegderflärung mit ber 
Anfforberung zugegangen, bie hier liegenden bänifhen 
Schiffe fofort zum fpleunigen Auslaufen zu veranlaf- 
fen, da bie Blofirung der preußiſchen Häfen erfolgen 
würde. Gleichzeitig folen biefem Konfal Narprichten 
witgetheilt ſeyn, wonalp ein enges Bündeif wiſchen 
Dänemark und Schweden abgeſchieſſen worden. 

‚ (Brest. 3.) 
‚Polen, 24. April. Don ſieht wie allgemein hier 
jegt die Kampfluft gegen die Polen if, die freilich die- 
feibe durch ihre Verfahren hervorgerufen und gemährt 
haben, denn bis zu biefem Augenblick find ihre bemarf- 
neten Schaaren bei Miloslam und an andern Punften 
nicht auseinander gegangen, fondern veräben nad wie 
vor Gräuel, vor denen alles Menfchengefühl zurüd- 
ſchaudert. In dem Stäbthen Kozmin ift es am Frei. 
tag zu einem biutigen Kampfe zwiſchen der bewaffneten 
Darde und unferm Militär gelommen. Im Folge def- 
fen find geftern 67 Gefangene, baranter zwei Geiflliche, 
welde das Bolt aufgeſtachelt hatten, hier eingebracht 
worden; ber eine von ihnen hat fegar, wie beflimmt 
behauptet wird, feine „Kreundin” als Jungfrau Maria 
erfgeinen und Wunder verkünden laſſen. Was aus bem 
Reorganifationswerk jegt noch werben fol, ift faum ab · 
zufehen. Täglich kommen Deputationen hieher oder 
geben bierect nah Berlin, um für ihre Heimath dem 
Auſchluß an den deutſchen Bund zu erbitten, ba alles 
— Polen wie Deutſche — eine heilige Scheu vor fir 
nem polnifgen Gouvernement hat, und ſolche Petitionen 
ergehen micht bloß ans überwiegenb deutſchen Gegenden, 
onbern auch ans folhen reifen, von denen man zu 
agen pflegt, fie feyen ftodpoinifh, Das hat feinen 
Grund darin, daf der gemeine Mann auf bem platten 
Lande durchweg mit ber preußiſchen Regierung fehr zit 
frieden ift und eine Rücklehr ber ehemaligen Berbält- 


Berlin, 27 


Fir 


ug werben, fonvern zwei Regierungen neben einan- 
, eine beutfche und eine polnifche, erhalten fol. Po- 
fen bleibt Hauptſtadt. (8. 3- 

Aus dem Lager zu „Miloölaiın hat Mierodlamski 
nochmals eine Borflellung an Ce. Maj. dem König ge- 
richtet, in ber er erflärt, daß das Volk durch die bie- 
herigen Zugeflänbniffe micht befriedigt ſey und nicht ber 
friedigt ſeyn Fönme, weil man feine wahren Wunſche 
wicht vor ben Thron 7 

Schleöwig-Holitein. 

Der General von Wöllendorf wird die Barben, 
General v. Bonin die Linie befehligen; General Hal- 
feit bie Hannoveraner; der Herzog von Braanfhmweig 
die Braunfhweiger und der Prinz äriebrih die Sqhles - 
wig-Holfleiner, - 

Nah Privatmit.heilungen rebuziren fih bie Zahlen 
der Gefallenen, Verwunbeten und Gefangenen in bem 
Geſechte bei Schleswig bedeutend. Im 20. unb 31. 
Regiment find 150 bis 200 Dienflunfähige, mworunter 
circa 50 Todte. Im Raifer-Aleranderregiment find nur 
9 Berwundete und Todte. Auf Schloß Botterp finb 
120 dänifhe Berfangene = 

Freie Städte. 
amburg getraut fih ein Dampfgefhwaber von 
10 Faprjeugen aufzubringen. - 
Deiterreich. 

Wien. (Die neue Berfaffung.) II. Staat 
bürgerlide und politifhe Rechte der Staat 
einwohner, $. 17. Allen Stantöburgern ift die volle 
Glaubens und Gemiffens-, fo wie bie perjönlige Frei- 
heit gewährleifiet. $. 13. Nirmand faun anders als in 
Befolgang ber gefeglihen Form, mit Antnahme ber 
Anpaliung auf ber That, verhaftet werben. Binnen 24 
Stunden nah der Befangenncehmung muß jeder Berhaf- 
tete über den Grund feiner Berhaftung gehört und fei- 
mem Richter jugewiejen werden. Dausburdfuhungen 
können nur in ben Fällen und in ber Form, welde das 
Gefeg voraus bezeichnet, vorgenommen werben. %. 19. 
Die Freiheit der Rede und Prefje it nach volfsmmener 
Auflafjung der Eenfur darch die Berfalfungsurfunde ge- 
figert. Die Beftrafung der Mifbräude wirb durch ein 
von dem erflen Reipetage zu Alaffendes Geſetz geregelt 
werben. $. 20. Dad Briefgeheimniß ift unverleplich. 
$. 21. Die im $. 17 bis 20 bezeichneten Freihei- 
ten geniehen auch bie Aremben, welche mob feine 
fiontsbürgerlichen Rechte erworben haben. $. 22. Das 
Peritionsreht und das Necht zur Bildung von Vereinga 
feht allen Staatödürgern zu. Befondere Geſetze werben 
bie Bnsubung biefer Rechte regeln. $. 23. Der frei. 
heit der Muswanderung barf von dem Behörden fein 
Dindermiß in den Weg gelegt werben. $. 24. ber 
Staatsbürger laun Grambbefiger werden, jeben gefeplich 
erlaubten Erwerböjweig ergreifen und zu allen Nemiern 
un Würden gelangen. $. 25. Die Wirkfamfeit bes 
Gefeges ift gleich für alle Stantsbürger, fie genießen 
einen gleihen perjönlihen Gerichiefland, unterliegen ber 
gleigen Wehr- und Steuerverpflichtang, und Feiner lann 
gegen feinen Willen feinem ordentlichen Richter entjo- 

n werben. $. 26. Der Gerihteftand für das Militär 
leibt bis zum Erſcheiaen eines befondern Gefeges um. 
verändert. $. 27, Die Befeitigang der in einigen Thei- 
len der Monarchie noch geſehlich beſteheuden Berfpie- 
denheiten der dürgerlichen und politifhen Reqhte einzel- 
zer Religions + Eonfefiomen, fo mie die Aufhebung ber 
ber Erwerbung aller Arten von Graudbeſitz noch ent 
gegenſteheaden Defhränfungen, werben den Gegenflandb 
dem Reihstage vorzulegenber Gefegesoer 
bilden. $. 28, Die Richter Tonnen mar dur ein 
fenntmif der Gerichtsbehotden enilaffen, im Dienfie zu 
züdgefogt oder gegen ihren Wunjd an einen andern 
Dienfiort oder in Rufeflanb verfegt werben. 6. 29, 
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Die Rechtapflege wirb durch öffentliches mũndliches Ber- 
fahren ausgeübt. Für die Gtrafgerichtöpflege werben 
Scqhwurgerichte eingeführt, derem Errihtung ein befon- 
dered Geſetz immen wird. $. 30. Yenderungen in 
ber Einrichtung der Gerichtöhöfe Fönnen nur ter ein 
Gefeg eingeführt werden. $. 31. Allen in der Monar- 
bie durch die Geſetze anerkannten chriſtlichen Glaubens 
bifenntniffen und bem ifraelitifben Eultus ift die freie 
Ausäbung des Bottesdienfled geſichert. (Forif. folgt.) 
dıweiz. 

Bafel, 26. April. Eine Schaor von 200 beutfhen 
Arbeitern iſt noch immer auf der Shuflerinfel. Heder 
iſt noch auf frangöfifchem Boden. E6 wurden jmei mit 
Baffen gefüllte Wagen angehalten. Neue Freiſchaareu 
find-in Kems ang t unb anbere werben erwartet, 

alien, 

rErient, 25. April, Udine ift alfo nah Ihünbinem 
Bombarbement durch Nugent gefallen, während Pe. 
iers, das ſchon fo oft fih an Karl Albert ergeben ba- 
ben fol, noch immer unerfgätterlih alle Strme ber 
Piemontefen aushält. In ganz Defterreichifch- Italien, 
bas burch die verbündeten Freiſchaaren uab Piemontefen 
ärger mitgenommen wirb, als es je von Keinbesfeite 
ber Fall En fönnte, fangen ſich bereits Zeichen der 
Nüdkehr „za Defterreih, fo wie der Sehnſucht nach 
Grieden zu zeigen an. — Befonderd auf dem Lande, 
we bie mationalen Antipathien weniger an der Taged- 
orbuung, follen die Deflerreiher wieber berbeigemünfcht 
werten. Auch in Mailand, das fih durch Karl Albert 
in feinen republifanifchen Zräunten, denn Träume fonn- 
ten es bei folger Nachbarſchaft wohl nur ſeyn unfanft 
geſtört fieht, erwachen bie und da Reue und Leid, wie 
das Aushängen von weißen Fahnen und Auſchlagen des 
öfterreihifchen Adlers an der St. Arancesco + Raferne 
bemweifen. Radttzky hat die Jugend ber normehmiten 

dufer in Berona aufheben und als Beifeln nah 

open bringen Saffen, Defgleihen treffen in legtgemann- 
ter Stadt zaplreihe Gefangementransporte ein 

(Deutfhe conft. 3) 

Tricft, 26, April. Mehrere übereinflimmenbe Briefe 
ans Dry und Cermons ‘enthalten die Nachricht, daß 
Polma nuova fi auf Vermittlung des Erzbiſchofs und 
einiger Denutirten, von Udige gefern Nabmittags wm 
3 Uhr ergeben hat und bie öflerreihifhen Truppen be 
reits bafelbft eingerüdt find‘ (Mach einem Bericht von 
Nugent, in ber neuesten Wiener- Zeitung, hatte fih auch 
Cividale unterworfen, Codroipo follte am 24, befept 
werben, in Ponteba war ein fiegreiches Treffen geliefert 
worden.) (A. 3.) 

‚Rrapel, 19. April. Der Miniſter ber kirchlichen 
Angelegenheiten hat eine Kommiſſion (darunter and 
ber Kanon. Pellicano) ermannt, weiche flreng zu unter 
fugen hat, ob der von ben Geifflichen geleitete Inter 
richt mit ber geifligen und moralifhen Befreiung des 
Volta in Uebereinftimmung ſey. Der König hat diefe 
Eommiffion gebilligt und man hofft, die verderbenbrin- 
genden jefaitifgen Tendenzen jet gänzlich ausretten zu 
Pounen, (9. 3.) 

Frankreich. 

Am 24. Nbrnds Schlag 10 Uhr warben die Wahl- 
menen geſchloſſen, verfiegelt und unter ſtarker Bedeclung 
in das Stabthaus gebradt. Dort wirb laut einer Ber- 
ordnung im beatigen Moniteur in Begenwart fänmt- 
licher Maires, am 28, d. die Enihüllang bes , Stim- 
mengeheimmiffes ſtaltfinden. In vielen Departements 
wahlfreifen fragte man bie auftretenden Caudidaten ber 
Nationalverfaffung ganz farz: Sind Sie für oder ger 
gen Lonis Diane! Bon feinem Ja ober Nein hing ea 
dann ab, ob er angehört wurde ober ob man ihm er- 
ſuchte von ber Rebnerbühne herabzuſteigen. Ju ben 
bürgerlichen Eirfeln ift mam emtfchieden gegen jede Ar- 
—— — Eranfreid; zählt ungefähr 10,500,050 

ähler, 

Die proviferifge Regierung hat das wichtige De- 
cret erlaffen, daß die Zufammenfchaarungen Deatider 
in ben dftlihen Departemenis aufgelöft werben follen, 
da zwiſchen ben Staaten bed beutfhen Bundes und ber 
Mepublit Friede beſtehe und fid mod mehr befefligen 
folle, und es nicht von ber Willtahr einiger bemwaftneter 
Fremden abhä könne, bie ungen bes republi- 
laniſchen Aranfreihs gegen Deutfihland um tem. 

ie Londoner Banf ‚hat ſich erbeten, ber fer 
Bant 50,000,000 Eraufen zu leihen, 


Die Bildung ber beiben Brmercorps (Mein und 
Nord. OR) wird im Rriegsminiflerium fehr eifrig be» 
trieben, Sie werben ans 17 Divifionen beſtehen, don benen 
12 bereis in ihren Stäben organifirt find, 

Straßburg, 35. April. Die Sendungen von Ge 
fbüp nach dem Alpenlager und nah Paris bauern fort. 
Mon ficht jeven Tag große Transporte von bier abfer- 
tigen, Nah Briefen aus dem Dber-Eljaf fol es mit 
fänmilichen Abtheilungen ber deutfhen Demofratenlegion 
gelangen fegn, über den Nhein zu gelangen. (A. 3.) 

Der „Nieberrheinifche Kurier” enthall in feiner Mr, 
som 26. April eine Art Manifefl, worin er bie Ju- 
fommenziehung ven deutſchen Bundestrappen am Rein 
ald den Anfang eines neuen Öfterreihifh-preufifgerufi- 
ſchen Serempyuges zu Bernichtang der jungen Republik 
in Franfreih darſtellt! 

Großbritannien. . L 

Tonbon, 25. April. Man verfigerte gegem 2 Uhr 
in ber Eity mit Bejtimmtheit, daß bie Negierang Depe- 
fen vom ihrem Gefandten (Bulwer) in Madrid erhal 
ten habe, bie ihr anzeigen, Daß ber jehige Tpanifde Mir 
nifler bes Auswärtigen (Heriog von Solomayor) ſich 
za einem Bündnih mit der frangöfifchen Republik hin» 
neige. Diefe Nachricht drückt auf die Fonde. — Die 
Sartiftifchen Bewegungen dauern fort. Ya Grernod 
kam ed am Sonnabend zu einem förmlicden ſampfe 
zwiſchen Bolt und Polizei, wobei mehrere ſtatt verwun 
det wurben. In Edinburg, Leith, Ealthon-Hil u. f.mw,, 
bereiten ſich ähnliche Meetings vor, bie alle zum Zwei 
haben, das Ruſſell'ſche Ministerium in Anflageftand zu 
verfeßen. (Deutfde confl. Ztg) 

Dänemark. 

Ttopenhagen, 22. April. Das Befinden bes Ri 
nigs bat ſich nach dem lebten Berichten fo weit ge 
beffert, daß er dem Birmehmen mach bald Fredericia 
wirb verfaffen‘ fünnen, um ſich nah Odenſe zu bege- 
ben. — Einige 20 größere und Meinere preußiſche 
Schiffe ſiad im Sund geaommen und aufgebracht wor⸗ 
den. Das Embargo war auf andere deatſche Schiffe 
biäper nicht ansgebefnt. — Aus „Helfingörs Anis“ 
erficht man, daß in ber Naht vom Mitmoh auf 
den Donnerflag theils auf der Rhede, theild im der 
Horsbedsbucht von dem Slriegafhooner Delphin neun 
preußifche Schiffe angehalten wurden, vom bemen meh» 
rere mit Stüdgütern von England, Borbeaur aud Weſt- 
indien beladen waren. ' 

Eine bemerkenswerte Benachrichtigung befindet ſich 
in „Helfingöre Asio” hinſichtlich jhnebifger and nor- 
wegiicher Schiffe; fie Tantet: Won dem ſchwebdiſch · nor · 
wegiſchen Tonfulat in Helfingör find die daſigen Schiffs- 
clarirungebäufer aufgefordert worden, ben norwegliden 
und ſchwediſchen Schiffen abyuratfen unter bem gegen« 
wärtigen Umfänben in irgend einem holſteiniſchen Ha- 
fen anjufanfen. 


un 
Bekauntmachungen. 
Aonigliches Hof- und Hational-Kheater. 
Dienfing ven 2. Mai: „Reich am Liebe, orer: „Nur 
fünf Gulren - Lufifpiel nah dem Branzöfiigen von Börnflein. 
Hierauf Borftelung ver Hp. Joſeph Ftiedl uad Jedot und 
Zpeober Apitz 
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Batzer Mor. HP. Arber. 9. Strand, Staaterath v. Wär- 
buraz Kröber, Bauratd ©. Micrikant; v. Lauſer, Privatier 
v. Salzburg; Mom. Steffany v. Genf. 

mörel Maut. PP. Daires und Bailep, Rentiers aus 
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* man. DB. Graf Enzenderg, Geiſtlichet v. Jehen⸗ 
dorf; Gebet, Geifiliger d. Altöttieg ; Reiner und Schelp, 
Beldtige v. Lüttich; Saſſatat. Oroßprior v. Wien; Welnnig, 
Menibeamier von Lanbehut; Dest, Partleuller v. Vallenſee; 
Danner, Privatiet d. Regensburg ; Deiameos, Rentier v. Ia- 

olftant. - 

— — Craute PP. Stark, Univerſitãtaamumann v. Tũ · 
dingen Tomeita, Pariicalitt v. game; Ecetl. Graf v. Seſ · 
ſel v. Regensburg. 

Starhusgarten, PP. Shidendan Privatier aus ber 
Rbeinpfalj; Aöferle, Direct: von Weiffenhorn; Kol, Kauf- 
mann von Haken; ger, Picat von Schnei; Bereit, 
Profeffor von Augäburg; Urhr: Eſſle, Regierumgsratp von 
Regensburg. 


Unter Berantiportligeit der Dr. MBolfigtn Buocaderd, 


' 


».3 in Münden 
im Beltundf, Os 
mbiioms « Gamue. 
arie Aut der · Gane 
Rrr. 23 antwärıh 
bei ben = 


Betrman.berräge im 
Minden: Börse 
Ha ı 8. 20 m 
Saltiähei I. 


Dienstag 








Bapern. 

Laudbta 
“" Minchen, 1. Mei, (XVIII. öffentlide 
Sipung der Sammer ber Abgeorbneten.) 
UAnmefend am Minifertiihe bie Lönigl. Kommifjäre: 
v. Roth, v. Molitor, NReumayr; in ber Hammer 
105 Mitglieder. Die Gigung wurde eröffnet mit Ab» 
Iefung bes Ginlaufs, darunter eine allumfaffenbe De- 
ſchwerde eines Rechtspraftifanten, wegen hartuädig ver- 
weigerter Anftellung. Muf eine weitere Eingabe bes 
Abg. Beiterlein erhielt derſelbe Zwoͤchentlich en Urlaub, 
Ferner wurbe auf eine Bitte der Eifenbahnarbeiter zwi⸗ 
ihen Dünden und Lochhaufen, um Eıhöhung ihrer 
Löhne, beſchloſſen: daß das Präfivium biefeibe zur brin- 
enden Gewährung .an das Misifierium geben möge. 
Girrnsck wurde bie Faſſung zweier Beſchluſſe über bie 
Rechnungen ber Staatsfchuldentilgungd-Anfalt uud über 
Sparcafen, nach Berlejen durch den Referenten Beftel- 
maper genehmigt. Sotann begann die Berothung über 
bie Rüdän der Kammer ber Meihörätpe bezüg- 
lich des Eotwurfes über Gef g6- und Gerichto· 
organifationd-Brunblagen. E4 handelıe ſich nämlich um 
bie Arage, eb die Siegelmäfigleit fortbeftchen folle oder 
nicht, — Dr. Edel, als Referent, ſprach gegen die 
Nichtaufpebung der Siegelmößigfeit. Dieſe fep für die 
künftige Geribisorganijation ein baarer Unfinm, — 
Auch der U. Präfident ſprach energiſch für Anfpeb- 
ang ber veralteten Siegelmaͤßigleit. Warum wolle man 
nicht auch den privilegirten Berichtöflend des Militärs 
anfpeben? — Der Referent meinte, es ſey nicht nor 
thig. — Der I. Bröfident bebauerte, daß dieſe Die- 
dification nicht früher eingebragt worben ſey. ent 
fönne man nur bie Differenzen zwifchen beiden Ram. 
mern, aber mit Modifilatienen berathen. — Der 
1. Sefretär, Dr. Stodinger, ſprach für das Mater 
rielle der Sache. — Die Kammer ſelbſt beſchloß ein- 
ftimmig, daß die Siegelmäfigfeit aufzuheben, umb reip. 
die Mobififation ber U, Sammer beizubehalten ſey. — 
Hierauf fam zur Berathung die Nüdsußerung ber Kom- 
mer ber Neiheräthe über das Editt der Preßfreiheit. 
— Der L und II. Ausſchuß hatte nämlih folgenden 
Beſchluß gefaßt: „Die Kammer der Reicherathe hat ber 
ſchloſſen, in dem modifijirten Art. XL die Werte „ua- 
mittelbar föniglichen ober Ranbesherelihen” wegzufaffen, 
wonah ber Sag lauten würde wie folgt: „So lange 
in bem zu erlaffenden allgemeinen Geſetzbache nichts 
anderes hirrüber beffimmt if, erfolgt die Unterfuhung and 
Aburikeilung der im $. 7 ermü Uebertretungen in 
ben ifen bießfeitd des Rheins nach den, für Der 
bantlung von Polizeifteaffagen, befiehenden Beftinum- 
ungen durch bie Berichte, in deren Bezirf bie Ueber 
tretung verübt wurde u, ſ. f“ — Der Sr. Refermt 
fielte den Unirag, dieſer Mobifilation beijutreten; 
fämmtlide Ditglieder des Ausſchuſſes befcloffen je 
doch, £6 Tebiglich bei bem früheren Rammerbefchlufe zu 
belaffen. Die Hauptbeweggründe diefed Beſchiuſſes find 
folgenbe, Das Mufhören der Ranbes- und guteherrlichen 
Geriqiabarleit ift Dr durch eine Gefegetvorlage an- 
gebafnt, ‚aflein es & noch nicht gewiß, ob jener Befeg- 
entwarf zu einem Gefeg er,oben werben wird. Gellte 
Das fraglihe Gefez mit zu Stande fommen, fo würbe 
nad ber . der. Kammer der Reihsräthe. die, Zur 
difatur über Polizeiübertretiingen bur bie Preffe ‚fünf 
tig allen Zivilgeriten erſter Jnftanz, mithin and dem 
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geit herrlichen Hert ſchaftagerichte mund Patrimonialgeric- 
ten i. Mlaffe zuftehen; legtere würden in ihrer Tigen⸗ 
ſchaft als Zinilviter fünftig eine größere Rompetenz 
baben, als fie bisher im ihrer Eigenicait als Polijei« 
bepörben nad $. 90 Lit. e der Vi. Berfaffungs- Beilage 
befeffen hatten. Prefvergehen erfheinen aber jebenfals 
als Sachen vom höherm Belange, welche vos dem pa» 
teimonsalgerichtliden Wirkungsfreife ausgeſchieden wet · 
den maſſen. Man fand es daher neothwendig, bei dem 
früpern Beſchluſſe zu verharren, welcher bie Analogie 
des Zoliftrafgefeges für fid hat. 2) Die Mobififarion 
der Kammer der MNeichsränhe, dem $..10 bes Eatwur- 
fes al6 $. 11, und legterem als ©. 10 zu bezeichnen, 
wurbe, nad bem Mntrage bed Meferenten einftinmig 
abgelehnt. 3) Der von ber Kammer ber Reichstathe 
beigefügte Untrag, Ziff. 1, wurde nad dem Bintrage 
des Hru. Referenten ın ber vorliegenden allgemeinen 
Faſſang durch Stimmenmehrheit abgelehnt. — Kine 
Stimme, nemlich jene des Abg. Bargermeifters Kolb, 
fimmte dem Antrage der Reichdräthe bei; dagegen wurde 
einfimnsig nah dem Antrage bes Hrn. Neferenten be 
ſchloſſen, den früher angenommenen dießfeitigen Wunſch 
durch einen im Giune der Rammer, ber Neuhsiäthe ge⸗ 
haltenen Schlufinfag zu vermehren, wonach biefer 
Wunſch nunmehr ım Ganzen janten ſoll, wie folgt: „Se. 
Mojekät möchten geruben, bei der neuen Sirafgefeh- 
ung die Befiimmungen des Strafgeſegbuches über 
fegung der Umtöverfhmwiegenpeit einer Mevifion 
und freifinniger Richtung unterwerfen, und in glei 
Gem Geiſte au die. dermalen befiependen Dienftes- 
vorſchriften umgeftalten zu laffen, namentlidh auch 
mit Derüdfihtigung billiger Anfprüde der 
Staatöbiener anf Bertheidigung gegen öf« 
fentliche Augriffe auf ihre Amtdehre und 
im Intereffe ber Starifil. 4) Der vom der 
Kammer der Reihsräthe beſchloſſene Antrag II, wurde 
nun in ber narhflehenben, von dem Hru. Referenten be» 
gutachteten Hafung einfiimmig angenommen: „Der Ders 
audgeber einer Zeitung ober periodiſchen Schrift iR fhul- 
dig, in Degiehung auf bie im berfelben vorgeiragenen That» 
ſachen jebe amtlich beglaubigte Berichtigung umentgeltlich, 
ſo wie jebe andere Berichtigung des Angegriffenen gegen 
die gewöhnlichen Inferationsgebüfren fogleih mad deren 
Diittheilung in das nähflfolgende Blatt, Stück ober 
Heft aufzunehmen.” — Befonbers für ben unter Nro, 3 
vorgetragenen Wunfh, wie asch für jenem unter Mro. 4 
Rimmte Dr. Stodinger, aber nur in der Koffung ber 
Raumer ber Reichtraͤthe, wogegen Dr. v. Schearl, 
als Referent, bemerkie, daß jene Faſſung wicht genau 
fey, nad die ber. fombinirten Auafhüffe den Vorzug ver- 
diene. — Die Kammer nahm baher, indem fie auf ihrem 
Beſchlüſſen verharrte, bie chem bezeichneten beiden An» 
träge au. Zugleich wahım fie zum legten Antrage noch 
ben: Bufap des Grafen v. Hegmenberg an, lautend: 
es wollen bie Richter bis zum Erjcheinen eines Breß- 
poligei · Geſetzes ermächtigt werben, nah erfolgter Ab⸗ 
urtheilung einen ftroffälligen Rebacteur zu 5— 25 fl. 
Strafe zu weruriheilen. Diefer Antrag wurde angenom- 
nen. — Zugleich hatte Defan Riebe einen neuen Zu- 
fag, reſp. Wunf,. für die Pal; geſtellt, wouach nem. 
li$ mehrere adminifirative Berorbnungen, welche auf bie 
effe bemmenb — aufgeheben werben follten. 
wurbe icdech der Wunſch nah Epezinlifirung biefer 
BVerprbmungen-Taut, und bie Debatte audge Man 
chritt ingwifhen zur Diseuffiongüber, Petitionen, wobei 
im Borans ſchon befchloffen wurde, jene Petitionen, 


ünchener politifche Zeitung. 
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handeln, ohne Debatte über ifre formelle Zufäßig- 
ſogleich den beireffenben Ausſchüſſen yuyumweifen, — 
Sclieflih wurde ber oben von den Päljern angeregte * 
BWunfh angenommen, und die Sigung geichfoffen. 


 Beihstags- Wahlen in Bayern) Im 
Arnjecin (Unterfranfen) wurde vom 119 Wahlmän- 
nern gewählt: zum Mbgeorbneten . Herr Sonfulent 
Duante mit 102 Stimmen; zum 1. Erfagmann Dber- 
appellationsgerihteratp Dr. Land mit 77 Stimmen; 
zum 1. Erfagmanı Profehor Cdel. — In Aſchaffen— 
burg wurben gewählt: zum Abgeordneten ber II. Prä- 
fivent ber bayctiſchen Abgeornetenfammer Titularfork- 
meifter Dr, Mäller (mit 120 unter 125 Stimmen); 
zum I Erfapmann ber f. ggg ——— 
Papius daſelbſt (95 Stimmen); zjum 1. Erfagmann 
ber Dürgermeifler ber Stadt, 9. v. Herlein (91 Stim- 
men.) — Weiſſenburg Dberkonfiftorialpräfi- 
dert Arnold; zum I. Erfapmann Prof. Stapl von 
Erlangen; ‚zum 11. Kaufmann Günther von Mürnberg. 
— Reumarkt, Abgeorbneter: Domprobft Friedrich 
in Bamberg. -Erfagmänner: E. v. dafaufs, @rneral« 
lieutenaat Ithr. d. Oumppenberg. — Haufbcuren. 
Abgeordaeter: Advofat Dr. Barth. Erfagmänner: 
Prof. Edel, Minifieriafratp v. Herrmann. — Noſen⸗ 
heim. Wbgeorbueter: Dr. Sepp. Erfagmänner: Re 
gierungöramp Craf Meigersberg, Prof, Dr. Philipps, 
— Bruch. Qbgeorbneter: Graf Heanenberg-Dur. 
— Moosburg. Abgeorbneter Advotat Ruhmwanpt 
in Münden. — Wandsiut. Abgeorbneter: Regierungs« 
Prafident v. Zemetti. — Nichach. Wbgeorbneter: 
Minifteriofratd Graf Erfogmänner: Dberappellationg- 
gerihtäbireetor Breitenbach in Areyfing. — Memmingen. 
Abgeorbneter: Thomas Maier, land ee ja 
Ditobeuren. Erfapmänner: Zulius Rod, Aunftmälee 
u Memmingen ; Gofner, Rechtepraltikant von 
Krumbach. — Augalftabt: - Abgeorbueter Frhr. v 
Thog- Dittmer, Erſatzmänner: Bürgermeifler v. 
Grunbner zu Jagolſtadt; Domprobſt Friebrich zu Bam- 
berg. — Heuburg v. W. (Oberpfalz.)übgeord⸗ 
neter:, Kreis » und Stadtgerichteralh Reitbmapyr. 
Erjagmänner: Lanbriter ». Nagel von Oberviechtach; 
Pfarret Schwiadl von Eflara. — Amberg. ı Abge 
erbuster: Prof. Joſ. Pohl in Münden ; Erfogmänner: 
Appellationsgerigtspräfident Arber. nom ber Beck; Mer 
sierungsrath Frhr. v. Yobewils. — lülrzingen. Ab⸗ 
georbneter  Oberappellationd - Gerichtärath Geigel in 
Münden, Erfogmänner: Rechtsanwalt Quante; Redhts- 
Anwalt Borhaus. — Spehtr. (Rontone' Speyer unb 
Germersheim und ein Theil bed Kantons Ebenfoben): 
Abgeorbueter: ©, F. Kolb, Mebakteur der Speyrer 

tung. Erfagmänngr: Sreisfaffier Rebenadf; Notar 
Reichard ven Speyer. — Meuftror (Rantone Meuflabt 
und Dürkheim): Abgeorbneter Rudolph Ehrikmank 
von, Dürfpeim. Grjagmänner: Dr. Hepp v. Neuſtadt; 
Eppelöheim von Dürkyeim. — Wanban(fant. Landau, 
Aonmwerler und Theile des fautons Edenfoben): Abge- 
erbieter Anwalt:GTaf von Landau. Erfapmänner: 
Prinz von. Laundau; Notar Nöfler vom Anmeiler, — 
— Bergzabern (Kanton Derazabern, und Kan · 
blen):. Abgeordaeter G. F. Kolb von Speyer. Er⸗ 
agmanı:. Friedrich Schule (1801 Abgeordneter zau 
‚ bis 1892 Anwalt in Zweibrüden, feitbem 
———ñn in 
ahn. 
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Munthen, 2, Mai, Der fonft in Areabenfeflen, 
bem uahınden Blutenmonat gewitmet, hingebrachte Tag 
iſt, wenn auch abermals durch Uageſetzlichleiten und Rohr 
beiten mander Art entwürbigt, doch ohme ehr erhebliche 
Ergebniffe verübergegangen. Militär und Yandmehr 
fammt thaten ihre Schuldigkeit in "währbaft 
anfopfernder Weiſe um gröbere Exzefie zu verhüten, 
und die Haufen zu jerfiremen, welde cd baranf abge» 
fehen hatten, nad alter Gewohnheit Braubäufer u. dal. 
gem Ziele ihre rohen Duibwillens zu matın. Es-ft 
mit ohne bietige Köpfe abgegangen, und erſt um Mit- 
teınapt trat im ben bedrohten Stadttheilen die Nabe 
ein, welche auch no dur Braudlegung am einem Gü- 
terwagen gefährbet worden. So dankenowerth die As · 
Arengungen der Behörden und ver allem bes Militärs 

und ber Landwehr waren, fo muß bod ter Mann des 
Gefeges, der Drimung und wahren Freiheit mit Be ⸗ 
trübmıf fragen, wie lange mod halbe Mafregein dazu 
dienen ſollen, berlei Tumulien burch das bischen Wider · 
flond flets neuen Rei, zu verleihen F 

Müuchen, 29. April. Bon mehren‘ Seiten if hier 
und wie wir aus Briefen fehen auch auswärs bie 
Nachrigt verbreitet worden, daß biefen Sommer bei 
unferer Univerfität gar feine oder nur untegelmäßige 
BVorlefungen würben gefalten werden megen ber Waſ - 
fenübungen unferer Studentenfhaft Nichte iſt unge 
grünbeter als eine ſolche Meldung. Selbſt während der 
erflen Zeit der Woffenäbungen nah der Rarnevale- 
woche halten die Borlefungen isren Fortganug und wur- 
den mit viel größerer Regelmögigkeit beſacht, ale man 
bei ver Aufregung unb Unruhe jener Zeit zu hoffen ber bes 
rechtigt won 6 zeigte fi, daf bei unferer Jugend 
durch bie Resfamlei für bas Defftalliche und bie De- 
tpeiligung baran bie Thätigfeit für das Wiſſenſchaftli- 
Ge nicht aufgehoben oder ernflliger beit wurbe. Ge 
rabe in der Regfamfeit nah beiten Richtzugen und in 
ber Durdbringung von dieſen ruht der neue, der bee 
fere alademiſcht Gef, der es mohl begreiit. daß ber 
Weg zu einer erfolgreichen Werhätigung an den öffent- 
lichen Angelegenbeiten für die za höherer Bildung be+ 
rufene Jugend durch ernfie Studien and gereifte Yu- 
telligenz geht. So wird es auch im bielem Gommer 
feon, und die Waffemübungen auf die Nakmittage nah 

bem Schlaſſe der Borlefungen verlegt, werben bem 
eng der Studien mit ım Wege BE Der Katalog 
erlefangen iſt dieler er ım Drude erſchienen 
und bietet eine reihe Auswahl von Lehrgegenfländen 
der verſchiede uſten Facher. Eine Belanntmahung über 
Benugung der milienfhaftlihen Sammlungen des Eitan- 
tes wird diefer Zage erwartet, und wie wir hören, find 
bie Studirenden barim befonders begünfiigt. Uebrrmor- 
Fa wird bie Umiverfität mit einer Kirhlühen Feierlich- 
eit eröffnet; aqt bis zehm Tage fpäter werden bie 
weiteren Borträge beginnen. Der Befug der Univerfi- 
tät wird darch bie beträchtliche Zahl derjenigen, welde 
zum Heer unter bie Waffen und im bie neu ſich bilden- 
ben Reſcrven gerufen werben, an einpeimifhen Studie · 
renden fi zwar vermindern, dagegen fieht man einem 
größeren Dass answärtiger and der Ghmrij, aus 
ben übrigen deatjhen Staaten, und felbft ans Defler- 
reich entgegen, das fi in bem Iehten ‘Momaten auf 
geihig gegen Dentfhland aufgefsloffen hat, und im 
griff Recht, feine Univerfitäten, auf gleihe Linie der 
* wiſfeuſchaftlichen und ſocialen Bewegung und der 
mEreigi t" mit den übrigen Deutſchen zu pe 
Bei ber umerfchütterten Ruhe, in welcher ungeachtet ber 
politiſchen Regfamleit unfere tlihen Zufänbe be- 
baren, bei ber eben fo sollen wie lebendigen 
Zheiunfme, welde der eg den Wiffenfhaften und 
ihren —* deult, freien 
Formen, wei 


b des beginnenden Gemeflers 


Munchen, 30. April. Die fetig 10. Berfomm- 
N e 
lang des Baufoftiusss bot wicht das fhöne Bilb, 
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gen der hertſcheudea "Befürhtung, va es om 1. Mai 
Unrapen geben fünnte, ben Kiubd, damit er Feine Ber- 
antwertligfeit auf ſich lade aufforterte, aicht nur feinen 
Abſcheu vor gejepmwidrigen Hanblungen burg Wort und 
Sqrift audjubruden, fondern auch dadurch dur die 
That zu beurfunden, doß fih am 1. Mai cin Aasihuh 
j 400 fiebern de6 Hlubbs bilde und; Der- 
Kia mi Abzeigen an des verſchiedenen Punf- 
alenfons ſich ergebende Untuden 

einfprele. Nach längeren Berkandlungen ertlarte fig 
die ganze Verſammlung, welche mehr als zur Hälfıe 
augs Arbeitern beftand, unter allgemeinem Zurufe bapın, 
daß fie mit nur jeder Öefegmibrigteit abſold, nie bie- 
felbe, wie fie auftreten möge, begünfligen ober gar dazu 
Beranlaffang geben werde, jonbern auf, baf jeder ein- 
eine, jo nıel er als Privaiperfon dazu beitragen könne, 
entjepieden dagegen aufıreien werde Weitere Schritte 
aber wurden abgelehnt, ge weil Unrupen mit zu 
befürdıen jeyen, indem bad Gerücht von Unruhen zu 
unbeflimmt ſey und ſich alljaͤhrlich am 1. Mai feit 4 
Jahren wieberyole, theild, weil dur thailiche Deafire- 
m nur Unruhen provozirt und dem Feinden bes Riabbe 


egenheit zu neuen Berbäctigungen gegeben würde, 
teils, weil es der Würde des Rlubos umongemeffen fey, 
Gendbarmeriebienfte zu verfehen, zumal XZrappen genug 
zur Aufrechthaltang der Ordnung vorfanden und eine 
große Anzapl der Mitgliever opmehin in verſchiedenen 
— eingereiht ſey. Hierauf wurde die vom 
Ausfhuf enimorfene ubreffe an bie Ständefammer das 
neue Wahlgefeg betreffend verleſen. Bevor jedoch zur 
Btrathung derfelben gefgrittien wurbe, entfpann fid bie 
oben erwähnte perfönlice fehr heftige Debatte prifchen 
mehreren Ausfhaßmitgliedern wegen einzelner, bei ber 
Vorberathung gefpehener Heußerungen, melde zur Folge 
hatte; daß die beiderfeit6 perfünlih amgegriffenen it- 
ieber, worunter auch ber jüngflermwählse Borfigende 

. Dr. Kingler und Hr. Billing aus dem Aueſchuſſe 
Iraten, und biefer fofort meu gewählt werben mußie, 
Nachdem auf Befrogen Hr, Wagner Max, der vormer 
lige Borfigende exflärt hatte, daß er wenigfiens no für 
einige Zeit vom Ginrüden ın das Derr enibunden fey, 
wurde er mwieber zum Borfigenden darch Ulllamatien 
erwähle. (ine weiiere Verhandlung konnte megen vor- 
gerücdter Dlitagszeit mit mehr gepflogen werben und 
es wurde bie naq ſte —æ— auf näyften Mitt- 
woch Mbends anberaumt. 


‚München, 27. April. (linlieb virfpätet.) Auf 
bie Erwiberung meer Geguer bemerfe ich fhriehlich 
nur, um bas Pablitum Angefits der AR Itbes 


gebenpeiten nit länger mit einem SPrivatfireite zu er- 
mäben: a) Es fol ein Widerfprug im Belenntniffe 
einer pofitiven Religion neben dem ber Religionsfrei- 
heit liegen; im Begemiheile har dieſe aber gerade nur 
für die Belenner pofitiver Religion Sinu und Bes“ 
deutung; denn wer überhaupt eine Religion wit befemnt, 
braucht auch Rreipeit:zu deren Ausübung. Gibt 
eo benm eifrigere Mahänger ber Weligions- und Ger 
—— als bie Farholifgen Belgier Nur mit 
Alpe h. Gottesleugnern Tann man [dom befpalb 
nit ja menkeben, wel ein Berfehr umb foziale 
Bande u überhaupt mit ipmen sumöglig find, ba das ein- 
zige Mittel der Erhebung ber’ Wahrheit in Zipil- und 
Rriminolfahen, ber dir (Zeugen » und Partheieneid) 
bei ipmen unmdglih if, denn zur Betheurung ber 
Wohrpeit kann man Gott nicht als Zeugen anzafen, 
— man an ihn mie glaubt. Daher mein Votum 


wie bisher, ba w önkii = welche 

leider = au — ———— — AG dr biefem Glases erjogen if == wit Ueber geu 

der Art vom Reihsparlament bis in, treue verhart, matürl b) Der Bortrag por Unter-' 
herab mengen, bie vorlie erlebigt fol unklar’ über feine Auſicht im Betreff der 
werben fomute, nämlich bie brei et —— — u tralgemalt für Deutſch 
Bil ve m, peider mi Olaneifung anf —* en 

en, ung au 
—— Berilunbengen ng genen Weifen vor, wie ee fe Morändet f 


* Zeit dielfad ewe 


end habe id; ben Urmwählern bes 35. Waplbiftrilis 
er yler en meine Anſicht hierüber genan befaunt 
gegeben und werde fie au hier nädfter Zage kurz 
entwiceln, fobald meine Amtsgelhäfte einen Angenblid 
Zeit Iaffen. €) 28 dex Augsburger Abend» 
zeitung, fü wie eine mbörer, bie mir ihren 
Beifall: «u erleunen * , en übrigens meine An- 
fit ſehr gut gefaßt 4 viele der teren fie ſeht klar 
dargeftellt gefanben, Wer einmal eine destſche Mer 
publik will, wie bie deiter des Banhofffubbs mir gegen- 
uber befiimmt autgefprogen haben, konn unmöglich, jur 
gleih, wie jene alerbings auch nad ihrem Programme 
wollen, baneben in den Ginzelfiaaten lonſtitatiouelle 
Monardien erjalten. Wenn fie es auch wollen, bie 
erſte wurde die letztern abforbiren, Dod genug 
für das Publikum. Streiten wit lieber. durch daten, 
die dem Gefammtoaterlande nützen, neben einander für 
baffelbe, als unter und gegen eimander, — linfere Pri- 
vetüberjeugungen find fattfam ausgelprochen. — Die 
Mojorität in Aranffurt möge. über bie Bundesjentraf- 
gewalt und beren Ropflituirung entfheiden. 
Dr, Ad. Rräper, AR. 
München, 1. DMoi. uf die beiden, in zwei ver- 
ſqiedenen Nummern des „Nürnberger Correfpondenten” 
vorſtadlichen, fleinen Artilel über die Polizeibefanntmar- 
ung vom 23. März I. 36. habe ich zu entgegnen: daß 
die f. Polizei und f. Megierung, im fo weit fie immer 
eingingen, meine Nechtagründe nicht zu entfräften ver» 
mochten, daß. mir die erlaufenen Taren [hen zurüder- 
ſtatiet find, und daß bie Gabe gegenwärtig dem fgl. 
Staatominiſterium d. J., für Rirhen- nnd Schulangele- 
genheiten vorliegt, Den Erfolg werde ich ſicher befammt 
machen und mötbigen Falles defigleichen fämmtlige Ber- 
handlungen. Hiemit menerbings offene, treue Darfiefl- 
ung der Sachlage. Nicht fo treu ſtellte der Hr. for 
refponbent für Mürnberg dar, umpıng, was unmöglich 
umgangen werben durfte, und urtbeilte ſehr willtürlich. 
Die, in der ju Ar. 118 des Nürnberger Ker - 
Peer aufgeftellie, Behauptung betreffend, ber frag · 
ice Hr. Korrefpondent für Nürnberg fei einer der aud- 
— — — unbeiker der po liti⸗ 
ſhen Proferibirten aus ben 3Uger Jahren, jo iſt 
erfiere Behauptung mit dienlich, meil es befto fchlim- j 
mer, wenn man eime Üelebrität A. ober fo genannt 
wirb, mub denuoch nichts fahgetren darſtellt aud abfigt- 
lich oder aus Unfenntnif ſchiefe dei faͤllt. Bas bie 
angebeutete, politifhe Märtyrerfgaft ey fo 
faun dieſe einem, nicht wichtig raifonirenden, Artıfel des 
verihribigten Koreefpondenten gleihfalle feine Nedtaftärte 
verleihen 2 ang ae ms ri 
reiheitsbefära u» ten, wohl unmög 
— teifinnigfeit des Berfaffers ſpre · 
nägt es, voreinft freifinnig und ein Gegner 
der ey berlin und Wilfür gewefen zu feygn? Dan 
muß ein folher geblieben fegn und mit bem reinfien, 
gefeglichften Abſichten bleiben. 
Fran; Treuimanm, 
Mürnberg. Dr. Eifenmann mahnt, zu wachen, 
damit die ultra-Fatholifhe Partei miht die Wahlen 
Bayerns zum beutjhen Parlament in bie Hand befomme.*) 
fatz. Die Igl. Regierung hat folgendes Reſtript 
erloffen, deſſen Inhalt ohme Zweifel der ee 
der großen Mehrheit aller Ai mie überhaupt aller 
Unbefangenen, zu erfreuen ha t, wogegen aber ber „rift- 
licht Pilger“ u einer faßt fomifhen Weife feine Galle 
„Unter den Wünfgen, welde in ber der⸗ 
find, beſteht and 
beingende Berlangen, daß die Trennung der Bolls- 
Kanten — ——— ben werben möchte, 
Bereinigan 
Schulunterricht die Gewmeindel betraͤchtl 
werben Könnten, Um biefen Antrag geb —** 
nnen, if eine genaue Berechnung erforderlich 
Bein Aufwand bie Ermeinben dermalen für bie Fe 
nn Squlen zu tragen hoben, und welche Zu- 


A. 8%) 


ders vatũrlich a 
——— Kehren. vr. 


ſchüſſe ans Kreisfonbs geleitet werden, und 2. Wie ber 
Aufwand uater Beibehaltung der Zuſchüſſe aus Nreis- 
fonds für die Gemeinden vegmindert und befhränkt wer- 
den fann, "wenn die konfeſſionelle Trennung aufhört, 
Die t. Lantfommifferiate werben diefe Berechnung bald- 
moglichſt herftellen laſſen, und mit woblbemeffenem Gut. 
achten über bie Närhlih- und Jwedmäfigfeit ber Maß. 
regel begleiten, dabei aber mit ber Votſicht verfahren, 
dad 16 im Publilam mit den, Anfhrin gewinnt, als 
ſey die Aufhebung ber fonfeffionelen Spulen eine be- 
Igloffene Sade. (Speyer. 3.) , 
Spcijer, 27. April. Diefer Tage trat hier der 
durch willenfhaftlihe Leiſtungen rähmlıh befannte eher 
malige Benedittinermönd Benifacins Huber (and ber 
Abteı St. Steppan in Augäbarg) jar vereinigten pro. 
teftantifgpen Kirche der Pfalz über, Dee ift Berfaffer 
der vom ber philof. Facultat ünchen gefrönten 
Preisjgrift über Dito von Breilng.) (Epeyer. 3.) 

Euvener, 29. April. Die Abgeorbnetenwahlen zur 
tonfiituirenden Nationalverfammiusg geben, jo weit um 
fere Nachrichten reihen, in allen Theilen unferer Pfalz 
ohme bie geringfie Unerdaung vor fih. Mus. vielen 
Gegenden befipwert man fi, baf ein Theil der Beift- 
lichteit im einer Weife Einfluß auf diefe Wahlen ans- 
juüben verſuchte, der in bopem Grade ummwürtig und 
unrecht iſt, und überbieß in ber jepigen Zeit doppelt 
tabelnswerth erſcheint, da hiedurch mutpwillig herausge- 

+ forbert und erbittert wird. Sabeffen find biefe Dia 
Ginationen, dieſe elenden Verdãchtigungen, überall zu 
Sgasden geworden, Es verdient babei um fo mehr 
rüßmende Anerkennung, daß viele Geiſtliche in edler, 
würbiger, männlicher und freifinniger Weiſe ſich ver- 
halten haben. Das Bolf weiß dieſe Ehrenmänner aber 
au um fo mehr zu fhägen, Was wir dringend wünfden, 
nicht ſowohl für unfere Pfalz, denn hier bedarf es wicht 
erfi eines ſolchen Wunſches fondern für ganz Deutfgland 
im Allgemeinen — it fefie Aufregihaltung der Rohe 
und Ordnung. Vorgänge wie die im Badiſchen Gerfreije 
und zu Areiburg, Vorgänge wie bie in Mannpeim und 
Mainz, find ein allgemeines, tief jzu beflagendes Lan- 
ted- und Mationalunglüd. Dadurch wird die Freideit 
nicht gefördert, ſosdern es wirb ber Reaction im uns 
verantwortlicher Weife in die Hände gearbeitet. Das 
Steden aller Gewerbe, Mangel und Noth in materieller 
Disfiht, — Störung riner naturgemäßen Entwicklung 
der bürgerligen freiheit in pohtifger Beziehung, — 
find die traurigen Folgen. Und dabei, inmitten viefer 
furgibaren immern Zerrifenpeit, drohen uns in allen 
Riptungen Feinde von Außen! Mögen bo alle Deutſche 
diefe Lage erfeunen, mögen fie ſich einigen, denn „wir 
mäffen einig er * Kt — * F 
en ſtart ſeyn, wollen wir frei ſeyn!“ (Speyer. 3. 
— Württemberg. 

Die weueflen Stuitgarter Blätter bringen bie Be⸗ 
flättigung, daß Staatsrath Pfizer dort der Ermwählte der 
Stadt für die Fonflituirende Verfammlung ſeyn wird; 
er zählt bereits 6509 Stimmen; fein Crfagmann iſt 
Banfier Federer, ter liberale Veritetet der Stadt im 
der Hammer der Abgeorbneten,. Ja Heilbronn fiel die 
Wahl auf Birrbraner sushi Erfapmaun if dort 
Restötenfulent Klett. Im Oberndorf iſt Profeffor 
Brifg, der Herausgeber der Schriften Replers gewählt. 
in Böblingen Profurator Schott; der alte Borfämpfer 

der freifinnigen Partei auf fo vielen Laudtagen; in Lallu 
Mathy; in berruberg Dr. Rövinger von Stuitgart 
er auch in Dehringen bie meiften Stimmen auf fi 
vereinigte); im Hentlingen Profefjor Viſcher von Tür 

gen; in Welsijeim Dr. G. Zafel von Stettgart; 
in Tuttlingen Dr, Wolfgang Dien 
Staats aplan ler. In 


Pfap 
in dem Führer 
« ber Pietifenpartei Hof vom Salon einen eifrigen 
Mitbewerber hatte, iſt der leptere Gieger geblieben. 
Dei indirecten Wahlen wäre wahrfheinlih das 
teil erfolgt. ; * 
2 €, 23. April. Morgen wirb Frhr. v. Aud⸗ 
Saw in ber 1, Sammer folgenden Antrag begründen: 
Da eitier e Se. fönigt. Hehen ben Gro 


2 hun Pi der - —— 
erung fleheade Män 
der Revolutiondpartei im Lande 
weber bes an 3 Deatfplanb, ober einer 
PAR firafbaren Mein ihrer Pfligten, wo 


; in Srißlingen, 


‚töbtete, ihr. 4. bis 5 
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micht des Eidbruche, ſchuldig find, Sollten jedoch mar 
bie Einfiht und Befähigung diefer Männer ben An- 
fprüden des Augenblidls wit genügen, jo wolle es im 
Hinbiick anf. die allgemeine Hefahr für bas grfammte 
deutſche Vaterland Hochſtdenſelben gefallen, dieſe Ernats- 
diemer ihrer Dienfte zu entlafen“ — Bir ymeifeln 
nicht, daß Tanfende der befiem Bürger in Baden und 
in ganz Deutfhland mit dem zweiten Theil dieſes An- 
trages, nemlich damit einverfianten find, daft Mangel 
on Einficht und Befähigung im Berpälmiß zu den Et 
eigniffen bie Schuld trägt, dab Daben bas bedauerliche 
Shaafpiel darbietet, deffen wir und ſchämen müffen, 
und baf bie fo nahe liegenden, vorhandenen umb uner- 
laͤßlichen Mittel, um ben Gräurfn des Bürperfrieges 
ein raſches Ziel zu Segen, micht angewendet werben, 


(D. 3.) 

Trarlörufe, 28, April. Eine theilweiſe Umgeflaltung 
des Mimfterinms fheint unmermeiblih geworben zu feyn. 
Mon fpridt namentlich von tem nahe bevorfichenven 
Rüdtritt des Miniſters v. Duſch und dem bes Ülchri- 
menraths Nebenius, denen befonders bas bisher von 
dem Minifterium befolgte, fo unpeilvolle fchmwanfende 
und vermittelnde Syſtem zugefhrieben wird, Auch bürfte 
Stoatörath Beil fein bieheriges Portefeuille mit dem 
ber Juſtij vertaufhen, während man als feinen Nah: 
folger Herrn Mathy umd als dem es Herrn v. Duſch 
den Abgeorbneien Baſſermann nennt. Hierdurch würde 
auf dem rein conflitutienellen Syftem, wonach die Di» 
nifter aus der Majorität der Kammer hervorgehen, end» 
lich einmal Rechnung getragen, während die genanntın 
Männer Dürgen feyn werden für die Fortentwicklung 
ber wahren fonflitutionelen Freiheit und für eim ent- 
ſchiedenes und Fräftiges Auftretsg gegen jebe anardir 
ſche Bewegung. Politiſche Halbheit war es, bie anſer 
Ihönes Land in fo unfägliches Unglück geſtürzt, und auf 
welche leiter noch immer unfer Negierungefpfiem ge» 
baut if. Aber die beffere Mehrheit unferes Boltes ver- 
langt ein energifches Regiment um jeden Preis, welches 
allein den brüdenven UAlp, ber fih auf alle Lebensver ⸗ 
hältwiffe geworfen, binweajumälgen vermag, Mögen bie 
Männer, welche jegt jenes heimmende wmb Tähmende 
Prinzip vertreten, dieſem flärmifgen Verlangen alles 
gut gefinnten Bürger nicht länger wieberfichen, mm nicht 
noch ſchwere Verautwortlichleit darch Häufung no 
größeren Unheils auf fi zu laden. (Schw, Mir.) 

Harisrute, 28. Aprıl. Der Abgeorbneie der zwei ⸗ 
ten Kammer, Karl Diathy, ift zum Staatarath und Mit · 
gliede bed Staatsminifterinms ernannt worben. 

Die oberländifgen Briefe und Zeitungen bringen 
bie Rachricht, daß die Herwegh'ſchen Freiſchaaren vor ⸗ 
geſtera (27. April) in der Nähe von Schopfheim von 
ben Württembergern gänzlich zerfprengt worben find unb 
fih unter Jammer und Moth nah der Schufterinfel 
flügten mußten, Unter den Flüqtigen wird auch Her- 
wegh genannt. Naheres müffen wir auf morgen ver- 
fparen. (D. 3), 

chönau im Wiefenihal, 27. April. Asflait ber 
Greifgaaren die mach ihren Nieberlagen bei Ranbern 
und freiberg im der hiefigen Gegend herumjogen und 
fig wieber zu fammeln fachten, find feit vorgefiern würt- 
tembergifche Truppen hier und feit geflern das Haspt- 
auartier des Generallientenants d. Miller. Der rechte 
Flugel feines Corps der am 25. durch das Wieſenthal 
nad Maltheim im Rpeinthal vorrücken follte, mußte auf 
die Nachricht, daß Kreiberg in ben Händen der Auf 
rährer fey, noch am 24. Abends gegen bas Höflenthal 
anfbreden, ging jeboh auf die nene Nachricht, ba 
Freiburg von ben babıfhen Truppen wieder genommen 
jey, am 25. in ber früheren Richtung über St. Biaflen 
und Bernau gegen bad Wieſenthal vor. Viele von 
Freiburg vertriebene Freiſchärler zogen im Gebirg am 
Feldberg herum, um über Echopfbeim bie Schweizer 
wenze zu erreichen. Eine am 25. bis Todtnau vorge 
Hobene Kompagmie des britten Imfanterieregiments ge- 
rieth bier mit einer Aufrüßrerabtheilung ins Gefecht, 
Monm und erbeutere vier Kauontu 
zwei Dreipfünder und zwei Meinere @efhüge), viele 
ewehre, Genfer und andere Waffen, mehrere Fahnen 
Gepäd und Felbgeräthfchaften, ohne and nur einen 
Berwunbeten zu haben, Geflern wurden in Tobtnan, 
welches ein Hanptfammelplag der Aufrührer gewefen zu 
feya ſcheint, aoch viele Woffen und andere Ansrüfunge- 
gegenflände aufgefunden und nebſt mehreren ſchwer gra- 
visten dortigen Bürgern hierher abgeliefert, Much in dem 
Dörfhen Prög kam eine anbere Rompagnie bes dritten 


Regiments in Berüßrung mit den Aufrührern und 
madte mehrere bewaffnete Gefangene, — Das von ber 
bad, Regierung jept für ben Oberrhein: und Gerfreis 
verfündigte Martialgefep wirb hoffentlich dem Freifhon- 
senunmejen jegt ein grundliches Eude maqh en und die- 
fen auf das außerſte aufgeregten Gegenden emblih zur 
Ruhe bringen, — Die bayeriſchen Trappeıt find ben 
würtiembergiihen in die Gegend von Bom.'dorf 1, 
nahgerüdt, der linfe Flügel der. legtern it am Rhein 
herab gegen Baſel zu vorgerüdt, wohin auch ıuorgen 
ber rechte Mlügel vorgeben wird, d. h. mach Lo rräch 
Mülheim ꝛc. — Nebfhrift: Das Hamptguartier 
bente (27.) nach Schopfheim verlegt, und ans Zeil, 
wieder einige Hundert Äreifhärler verjagt worden, Das 
Gebirge bleibt noch befegt, weil neh mehrere Banden 
in demſelben fih ‚befinden und feinen freien Paß in bie 
Schweiz finden Können. (Schw. Me.) ! 

(Bericht des Generalientenants v. Miller) Saapt- 
quartier Schopfheim, Donnerötag den 27. April. E6 if 
beute gelungen, eine 8 bis 900 Daum flarte Birbeiter- 
foloune unter Herweght eigener Führung bei Doffen- 
bad, zwifhen Schopfheim und Sidingen auf das voll. 
fommenfie zu fprengen, Ein Bataillonstommanbant der 
Arbeiter Reinhard Echimmelpfennig. nebfi 20 bis. 30 
Mann wurben getübtet, viele verwundet, über 200 gr 
fangen. Wir haben ten Hauptmann ». Lipp des 6, 
Infanterieregiments unter den Berwundeien, Die Trup 
pen haben ſich treiflih gehalten. Nähere Berichte werben 
folgen. So tief der wahre Baterlandefreund beflagen muß, 
Deutfhe gegen Deutſche im Kampfe zu ſehen, fo wirb 
gleihwohl jeder die Weberzeugung in fi tragen, wie 
unerläfluh es ift, dem frechen Treiben biefer hochver⸗ 
rathoriſchen Danden mit aller Energie und Strenge ein 
raſches Ende zu machen. 


B Preußen. 

löln, 22, April. Die Verfonmlung der Lehrer 
ber hödern Tehranftalten der heinprovinz if nächſten 
Montag den 24, d, in Linz am Rhein anberaumt. — 
Die von den Lehrern in der hier gehaltenen Borbera- 
thung Veen Anträge find: a) Autheil am allen 
bärgerli Rechten. b) tung ans ber Lage, von 
Mitgliedern anderer Stände geleitet, beauffihtigt und 
vertreten zu werben, c) Errichtung eines gefonderten 
Minifieriums des Uaterrichta. d) Freiheit ber Bitte und 
Beſchwerde ohne Einhaltung des Ynflanzenzwanges. c) 
Abſchaffung der geheimen Konduitenliften. . 1) Ein un- 
partalifches, durch beflimmte offen fand zu gebenbe Prin- 
öipien geleitetes Berfahren bei Anfellung, Beförderung 
uab Emeritirung. g) Eine ben ürfniffen der Zeit 
entfprechende und feſten allgemeinen Orunbfägen in 
lurzer Friſt zu regulirende Befolbung. 

Freie Städte. 

Frankfurt, 27. April Heute und geſtern find die 
furheffifgen Truppen, Jufanterie, Hufaren und mehrere 
Batterien Gefhüg, nah dem Badiſchen hin barhmar- 


Hirt, — Die hiefige Parlamentömwapl ift auf morgen - 


f 

feRgefegt. (A. 3.) 

Frankfurt, 27, April, Wiener Briefe melden ber 

Deutfhen Zeitung” zufolge, bie baldige Ankunft bes 
—2 Johann bapier. Die wart dieſes wor» 
treffligen, wahrhaft demtichen Fürſten, 
Weſen eben fo ſchlicht als kraftvoll und 
fan nur vom a Einfluffe feyn. 


erteich. 
Wien. (Die neue Berfaffung) IV. Die 
Minifter. 5 32, Die Minifier für alle Hub» 
lungen und Anträge im ihrer Amtsführung verantwort- 
I. $. 33, Dieje Berautwortiigfeit, fo wie bie Be- 
fimmung der anllagenden und rigtenden Behörde, wird 
dur em befonberes Gefeg geregelt. — V. Der 
Reihstag. $. 34. Der ötag, welder in Berein 
mit tem Kaiſer die gefeggebende Gewalt ausübt, ift in 
zwei Rammern, ben Senat unb bie Kammer der MAbge- 
orbneten, geiheilt. Die Daner bes Rei wirb auf 

f Zahre mit jäprliger Einberufung beffeiben fefge» 

. $ 35. Der Senat befteht: =) ans Prinzen des 
tarferlichen Hauſes nah vollendetem 24. Jahre, bh) Aus 
den von bem Naifer ohne Rückſicht auf Staud und Ge» 
burt für ihre Lebensdauer ernannten Mitgliedern, c) 
ans 150 Mitgliedern, melde von ben em 
Grunbbefigern für die ganye Dauer ber e 
and ihrer Mitte gewählt werben. $. 36. Die Kammer 
der Abgeordneten beficht and 383 Mitgliedern. Die 
Wahl fämmtliher Miglieder der Kammer ber Abgesrb- 
ueten beruft auf der Vollegahl und auf ber Vertretung 


—E 


in 3 


ten unb übrigen Kunctionäre, ihr eleie Kette 
ag unb Entfgerdung über die Biltigfeit der Wah- 
$. 40. Die Mitglieder beiver Kammern fünnen 
sur perfönfih ausüben und bütfen von 

m Cemmittenten feine Jaflruchiomen annetmen. $.41. 

ie Sigungen  beiber Kammern find öffentlih, eine Ant- 
nahme davon fan nur darch Beſchtuß ber Kammern 
Rattfiaben, welche barüber auf Berlangen von 10 Mit 
i oder dem Präfidenten in nepeinier Sitzung ent- 
5.42. Rein Ranmermitglich fan wählen bes 

ohne ausprädlihe Zuftimmung der Roms 
es angehört, ben Ball der Ergreifung auf 
genommen, gerichtlich Igt ober verhaf- 
$ Ein Rom ‚ weldes eine 
erg BE neue t, hat u einer 
eben, egierung wirb feinem 

ied ben Eintritt im bie Kammern ver- 
$. 44. Die Rommern verfimmeln fih nur 
inberufung bes Kaiſers und haben mach erfolgter 
- re Bertageng keine Gejchäfte zu verhandeln. 

When, 26. April, Beflern Abends wurde jur Feier 
ber B i der Eonftitution bie ganze Stabtube- 
leuchtet, und ein Radeljug der Etabirenden bewegte ſich 
in die Burg, um bem Staifer ihre Dulbigungen barzu- 
bringen. Die ganze faiferlige Familie war in den Ger 
mäcern bed RKaifers verfammelt, und wir hören von 
—— daß ber Kaiſer mehr als einmal den Thron» 
Erben, Erjperjog Branz, feinen Bruder, mit tpränenten 
Augea und mit ben Worten am fein Herz brüdte: „Gott 
wird das Werk feguen und wir werben hoffentlich noch 
glüdlihe Tage erfeben.“ Auch in dem Wienen der rer 
gierenden Kaiferim ſprach fi) Zufricbenheit über dem 
ungeheuren Wechfel der Dinge and. (HM. 3.) 

Der „Rölner Zeitung” berichtet man folgenden Vor⸗ 
fall aus Wien vom 22. April: „Eine elegant geffei- 
dete Dame trat in's Hauptquartier ber Mationalgarbe 
ein unb bat den Kommandanten, die Thore fchliefen zu 
Iaffen, es befände ſich ein verfappter Piguorianer unter 
den Nationalgarben. Es gefhah, und fie bezeichnete rir 
ven bödf jant gefleiveten jungen Mann, ber auch 
gleich von dem Hauptmann fefigenommen wurde. Auch 
.. Univerfität wurbe geftern ein Epion ergriffen 
und eingefledt.” 

Die Hilfe Englands in alien ſcheint gewiß zu 
feyn; 20 Dampfer som öfterreihifchen Lloyd ermarten 
in Trieſt bios den Admiral Rapier, um mit ihm gegen 
gen bebeneb af Nike Rateidı Gayanca Lac 

i auf biefe .— og Ludwi 
ift noch immer im Wien. — Das Klofter der verja 8 
iguorianer im Wien wurde ben Studenten für ihren 
Lehr · und Mebeverein vom Miniſter des Junern einge» 
räumt, (N. ſt.) 
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Man freist der „Mgemeinen Zeitung”: In Flo- 
tenz hat ber Au des Adam Micfiewicz Anlag 
zu Felerlichſeiten gegeben. Deutfe (N) und oliener 
sogen 16; April vor feine Wohnung und rebeten ihm 
an; ber eine beutfpe Eipreiper war fo gerährt, daß er 
feine Anrede nicht beenden konnte (M. Miekienicz banfte, 
wie «6 ſcheint, blos den Stalienern. Bom Ballon herab 
frrap er zu dem „Popolo Toscano” und erflärte unter 
Anderm : „dab wieberauferflundene Polen wird alle Sla⸗ 
ven, Ersaten, Dalmaten, Böhmen, Mähren, Hlyrier 

machen.” ae ae —* ung 
nahe angeht, weht 
Har werben, wenn wir hinunehmen, bofi bie Alba — 


anbten 
den Bölfern.* 
gibeim Grofper 
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Frankreich. 

Das bereits gefiern erwähnte Defret der franzöfie 
fhen Regierung, bie fib bildenden Freiianen ber 
Deatfgen auf der framzöfiigen Grenze betreffend, lauter 
noch dem onitear vom 26. ». Mis. wie folgt: „Im 
Erwägung, daß die flattgefunbenen Zufammenfchaaran- 
gen von Zeutfgen in den öflichen Departements fih 
ben entgegenfiehenben Befehlen der Behörden zuwider 
organifiren und bewaffnen; in Erwägung, baf biefe Zu 
fammenfhaarungen auf einem einzelnen —* ben Der 
völferungen biefer Departements zur Daft find; im fer- 
nerer Erwägung, daß biefelben ein Gegenftand der Ber 
unruhigung und ein Vorwand jur Bewaffnung für bie 
Ragbarſtaaten, fo wie en Anlaf zu Mißcerfiäubni 

jeifgen Deutſchland und der Republif find: in Ermäg- 
ung eublih, daß 31437 den Staaten des deutſchen 
Bundes und der Republif Friede befieht und ſich noch 
mehr befeſtigen ſoll, und daß es nicht von ber Willfir 
einiger bewaffneten Äremden abhängen fann, die Ber 
finnungen des republicamijchen Franfreiche gegen Deuitſch · 
fand uijageflalten, beſchlieht bie proviforifge Regier- 
ung: Die Zufommenfhasrungen von Deutfhen in den 
öftl Tepartemenss werben aufgelöft. Die Minifter 
des Auswärtigen, des Junern und des Kriega find mit 
der Bollzicpung biefes Dektets beauftragt, eben zu 
Paris, im Ratpe der Regierung, am 19. April 1848.” 


Befauntmachungen. 


Aöniglicdyes Hof-. und Wational-Chpeater. 
Dienfag ven 2, Mix „Reich an Liebe,* oter: „Rur 
fünf Galten # Luffpiel ma ven Franzöficgen von Sörnflein. 
Hierauf Borfielung ver PP. Icfepp Ariedi und Beror und 
Zheoter Apip. 


-  FStemdeilanzeige. 
a Rn 
Bliger, Privatier v. Porjkeim. : ú— — 
des'v. Wallanı; Gitihege, Prislk » Rated) Burn 





‘©. Welden v. Augebutg; Tobler, Gtabler, und Tieier, Pri- 


vatiers d. Zürkd. 
Selm. Mahn. PP. Wraf Treuberg d. Kloflerbotzen; fir 
ſcher, Dr, jurie d. Merz’ Danner, Prinatler [3 ——— 
»laue Craube. PP. ». Sauchteit, Privatier, und Seo 
Suardo, Sturent 9. Mailand; Mubolo, Rath v. Heivenpeim ; 
Dasbronl- Davis, Etapent vom Bolten; Plenzo, Rentier von 
Spra; Dr. Schmio und Henker, Privatier v. Erfangen; v. 
er Duales; Robinfen, Profeffor » Cafpel; Bar, 
v. er d. Augsburg; Dit, Proſfeſſotr v. Schaffſauſen; 
Behr. ©. Leopreting v ine — 
Scachazaacten. PP. Daundauſer und Voſchlard, Aauf · 
leute v. Iqendauſen; Eptũn, Handele waen v Körelingen ; 
®. Senger, Ansorat, und Nievele, Pairimoniatriäter Augo⸗ 
burg; Stabelmann, Student v. &t, Ballen; Bagarr, Stu 
dent v. Innsbrud; Ketiner, Privatier v. Wien; Robfer, Pri- 
* > un; n Bash danctloaar 9, Nürnberg: Ror 
» Dantelsmann ». ingen; Diem. Wbröl ». . 
Dorf; Die Mall o. Mugsbere — 


VBeſtorbene ın Mlündsen. 

Eafrtan Bereifchläger, Privatier o. &, 58.9. all; Yard, 
Hellmann, Privatiere v. Würzburg, 81 > alt; Anna Maria 
Preit, Milgmannsfrau v. p, 45 2. alt; Peler Bumb, Siu · 
bienlebrer o. Getmerspeim, 49 2. alt; Joſerd Bigl, bürgl. 
Spiritusfabricant von Fer, 55 3. alt; Antreas Freppanser, 
ehem. b. Bärtner ©. P., 68 9. alt; Erf Baumgartner, b. 
Seſtwith zum Staus, 27 3. alt; Aaton Irner, 8. Mile 
beröfohn ©. d., 18 3. alt; Joſeph Prtpiag, 
b,, 74 3. alt; Arescenz Exhiwarz, Peijersteipter v. H, 199. 
alt; Johann Sarolt, Kaminkehrergekl v. Lugano, 27 2. alt. 


235%, (3b) Die 
Molſkten⸗ und Bad⸗Anſtalt 


Kreuth 
wird am 4. Juni l. Js. eröffnet. 

Die frirten Preife ſammelicher Berärfuiffe, melde die An 
flaft verabreicht, find aus dem gebrucien Sagungen zu erie- 
bem, die bei der Anflalt gratis gm Haben Knd, 

Mit Defelungen beliebe. man id) entweder an Ge Ip; 
Der. des Yrlazen Tarf von Bapera Büter « Miininifiration. 
— edet an die Bab- Ynflalt Kreuth jeibft zu. 

en, " 


u, 


Befanntmachung. 

2381. (Ic) Mostag ten 8 Mai 18548 Dergens 8 Ubt 
werben in ter Burzerfiraße in®den Zoralitäten ker Königlichen 
Dofgeutsage alte Wagen, Geſchirte, Reit, Rahr- und Gtall- 
requifiten, ann altes Glen sc. genen aleich banre Bezahlung 
an ten Meiftbietenren öffentlich verſteigert 

Münden ven 25. April 1848. 


Temonten Ankauf. 

* 2977, (36) Ea wird biemit bekannt gemadht, dab tänlich, 
die Sonn und Reiertage andgenemmen, in ben Bormittand- 
Runden von 912 Upr zum Miltärbienfte brauhbare erde 
von 4 — 7 Yabhren In dem Dofe des Dauſes Wr, 3 in ber 
Shönfeltiraße von ver tal. Mominifrationd · Gommiffien ber 
Milttärforlenpfe angelauft werben. 

. Münden ven 18, April 1848 

Anzeige. 

23683, (26) Milen meinen derebtten Geſchaͤſtofreunden 
wie ich die ernebenfte Anzeize, Bad ich das frühere Yoraf 
verlaffen und meine eigene Bebaufang beiogen habe. Indem 
ich für vie fortwährend neneigte Verüdlihtiaung verbindlichtt 
banle, wereine ich wiederpolt die böflie Qlike, felbe mir noch 
fermer gũtiaſt zuuuwenden, und emyfehle mich unter Zuficher- 
ung brompter Effeciwirung der mir eripeilten Auflräge mit 
aftumgevoler Ergebenpeit. 

©. &. Heucke, 
Särift- und Stereotypgieherei-Brfiper 

Rofendeimeräraße Ar. 2 

Dad 
Kteiglie Kreid- und Stabtgericht Lands hut 
erkennt der Siteltſache der Maria Barſch yon Aura und 
ifrer Rinzescaratel nenen Jobaan Benerict Kerpl, Braufnecht 
von Laudebut, wegen Baterihaft, Kindes » Mlimentation und 
en nad vorgängiger collegialer Beratfung, zu 

echt; 








1. r 
Die am 4. febr. L Ye. geflelite Alage ſey für abgeläug- 
net gehalten, ber Bellante aller feiner Linreven für werfufig 
erflärt und in Beige deſſen baden 
il 


Mägerin und ihre Rindesruratel den la 30 Tagen zerſtoörli 
her Fri anzutreiensen Beweis zu liefern, daß 

») der Beklagte mit der Klägerin innerhalb tem 182, und 

302, Tage ton ver Beburt des Kintes vom 17. Yan. 

1846 rüdwärts gerechnet eiſchlichen Umgang gerflogen, 

b) bie Mägerin am 17. Jänmer 1846 ein Kind aeberen 


hate 
e) daD die Zauf und Klubsbeitfeflen 6 fl. 15 fr. beta“ 
gen „babe ; 
d) daB ver Beklagte fie zu eden erwähndem. Beiſchlaſe ver- 
leitete. 


IL 
Dietiben baden die Bermögemtverhältnifie des Bellagien 
zu befcheinigen, end 


W, 
der Ausigruh im Keſtenpuntte fey tem Enburtfeile vorber 
halten. 

Die Gründe biefes Ertenntsifies, fo wie das Protolollar · 
anrufen der Rlazspartei nem 15. 5. M. können in der Re- 
siftratur einaefeben werben, 

Am 25. Aprit 1848. 

Königl. Kreiss und Stadtgericht Landshut, 
Der fönigl, Director: 
keiendveder. 
v. Balta. 


Beranntmachuugg. 


2387. Es wird gar öffentlihen Keauſuiß gebracht, daß 
die Saljibifiahrt auf der Donan im Monate Mai beine, 
und die Sonmmerzeit mie früher renelmäfig fottgefeft werte. 

Um Unfällen zu begegnen, welche durch das Zuſammen ·⸗ 
treffen ver Salzſchiffe mit ven zu Thal nebenden Sqiffen 
ober Rlößen in ten peläprlicden Eiromfireden. ſich ereisnen 
Bönnten, werben die ſämmilichen Schiffer und. Alofmeißler, 
kann. alle Jene, melde fi mit der Denaufbiffiahrt befhäfti- 
gen, aufmerffam gemaspt, daß auf ber Denaubrücke zu Bilde 
bofem bie zwiſchen Patgau und Bilehe ſen ſich de adenden Salz» 
ſchiffe Agnalifirt werden. 

Sp langt die Signale, reip. die Jabne auf der Brüde 
nit eingezogen find, vlrfen Schiffer oder Blößer von ver 
Donaulände zju Bilshofen nicht abfapten, und die Autbiber- 


hanbelsben werbes jur firengen Strafe Hejogen, ferdie für 

ale kun ihr Serfduben peranfaftrr Delekstgmges sere 

aniwortlich gemädt:  ' " * 
Sign. 26. Aprit-1848. 


önigt. ri — 
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Belsung benänı In 
Dioden: Bieriei- 
jähried 1 #. Du fr, 
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Mittwoch 





Enttourf des dentfchen Reichsgrundgeſe es. 


Frankfurt, 29. April. Der von der Siebjehner- ) 


Kommifien ausgearbeitete „Entwurf bes beutfchen Heise. 
grunbgefeged” umfaßt 30 Paragrappen in V. Artilelu. 
Diefes Reihtgrundgefeg hat zur Haupigrunblage b 
Prinzip der Nationafeinpeit. Nach dem Art. I, 6. 
bilden bie zum bisherigen deutſchen Bande gehörigen 
— mit ee ber — ey Foren 
enfifchen Provinzen und bes Herzogthums edwig, 
i ag Reis (Banbröfaat). — des Erf 
berzogifums Pofen und bes Yftrianer Rreifes wirb eine 
Beflimmung vorbehalten.) Die Selbfflänbigfeit der cin- 
zelnen deutſchen Staaten wirb ($. 2) nicht aufgehoben, 
aber, foweit es bie Ginheit Deatfiglands forbert, be⸗ 
fhränft, indem theils eingelne Staaldangelegenheiten 
fortan ausfgließlih der Reihsgemalt anbeimfallen, theils 
bem Bolfe gewiffe Grundrechte und Einrirungen ven 
Meichs wegen gewährleiftet werben. Der Reihsgemalt 
(Het. IL) fteht fortan ausfplieftih zu: 1) die völfk- 
rechtliche Bertrelaug Deutſchlaada und ber einzelnen 
deutſchen Staaten mad Aufen; 2) das Net über Krieg 
und frieben, 3) bas Heerwefen, berupend auf ſtehendem 
Heer und Landwehr (aflgemeine Wehrpflicht ohne Stefl- 
+ vertretang), 4) bad Fellungswefen, 5) bie Sicherung 
Deatiglands zur See dar eine Kriegsflotte und Ariege- 
bäfen, 6) das Zollwefen, 7) das Pofimefen, in, 
gebung und Oberauffiht über Waiferfirafen, —8 
nen und Telegraphen, 9) Erthellang von Erfiadungs · 
patenten, bie ſich auf das ganze Reich erſtrecken, 10) die 
Cefepgebung im Gebiet ded, öffentligen und Privat 
rechte, fo weit eine ſolche zur Durhbilbung der Einheit 
Deutfblands erſorderlich M (Gefeg über deutſches Hei- 
matsreht und Gtaatkbürgerreht, über ein für gan 
Deutſchland gleiches Münz, Maß ⸗ und Gewidis-Sy- 
lem u. f.w.), 11) die Geritptöbarfeit in dem im $. 24 
bezeichneten Umfang, 12) die Berfügungen über fünmt- 
liche Jell · uhd Pof-Einfünfte, mb, Öofern tiefe und 
fonfiige Neichseinnafmen (Taren, Sonjeffionsgeider 
no. f. w.) nit oudreihen, die Belegung ber einzelnen 
Staaten mit Reiheflenern, Die Füle der Reihögewalt 
iſt im dem Meihscherhaupte und dem Reis. 
tage vereinigt (Art. IL). Berantwortlige Reiche ⸗ 
minifier, au ber Epige eigener Neihäbehörben, flehen 
der Berwaltung ver, ein Heichögeriht übt die Meiche- 
gerigtstarfeit. Die Würde bes Neihsober- 
baupts (beutfhen Kaifers) foll um ber Si. 
Gerfiellung der wahren Wohlfahrt und 
Freiheit bes deutſchen Bolfes mwiller erb- 
lich feyn ($, 5). Das Meihsoberhaupt reflbirt zu 
Granffurt a M., und begieht eine mit dem Neichätage 
30 vereinbarende Zioillife. Dem Kaiſer fickt zu: die 
volljiehende Gewalt im allen Angelegenheiten des Reihe; 
Ernenmung der Reihöteamten und der Dffiziere bed 
fieheuben es und der Marine, fowie ber Stabtof- 
fijiere der Landwehr; Bertpeilung bes ſtehenden Heeres; 
Tee De ee ee 
rufang, Veria ließ € 
— Berfindigung. der 1 


tages, welche dadurch verbinblie Kraft alle Theile 

des Feides erhalten; das Reiht bes fags und 

en ae 
ei e 

und ber einzelnen Ken Etanten, 1 


== Mündjener politif 


|. der Beträge Mit antwäti 


Nr. 115. 


' en 


Mi Allerhdchſtem Ptlolleglam. 


ung ber Berträde ber * deutſcheu Stänten; Eut · 
ſcheidang über Arieg und Frieden. Kaifer ı un. 
verleplih und enverantwertlih; alle feine Befüosgpei 
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‚müflen dagegen von wenigfiend einem der Reid 


ſter unterzeichnet ‚werben. (Schluß folgt.) . 
Frankfurt, 29 April. Dreiundoierzigfie 


Sipumng der beutfgen Dunbesorrfammlung. 


Eine Dittfeilung bes Fünfjigeraudfhuffee, worin dar- 
auf angeftägen wird, bie Bundbeöverfaminlung durch drei 
Mitglieder, welde, unter eigner Berantwortligfeit die 
vollziehende Gewalt auszuüben haben, ju verärfen, 
wird an den Ausihuf für Nevifion der Berſaſſang zer 
N verwiefen. — Bon Bayer wird ange 
zeigt, daß General v. Damboer zum fommandanten 
von Ulm ernannt worden ſey; dehgleichen daß in Ban- 
dau bie deutſche Bunbesfahne aufgepflanzt werben fol. 
— Bon Laudau wird über die den Trappetifonimaudos 
beigegebenen Dir Mittheiluug gemarht. — 
Der Audſchuß für Reoifion der Verfaſſüug beantragt, 
ar Borbereitang ber formellen Angelegenheitei ter fon- 
itsirenben Berjammfung eine aus Mitglieder bes Batı- 
bedtags, Bertrauendmännern, Miſgliedern des Künfjiger 
ausihuffes und ders Aranffarter Ernats gemiſchte om- 
miſſion nieberzufegen; weldier Antrag genehmigt wird, 
— Aaf eingefommene Nachricht, daß bie dänische Re⸗ 
sierung auf dentſche Schiffe Beſchlag gelegt habe, wird 


befhloffen, gegen derartige Befhädigung deutſchen Eir ſich Jebermiann aus der Einga 
) gentpums bie wirfjanfien Mafrrgeln ju treffen, 


Hu die Stürmer der Schanze Dannetverf 
bei Eleswig. 
Drüber! 
Wir find flolz auf Die erfie MWöffenthat des nen er- 


Randenen Drutfplanbs. Ihr habt Eure Pflicht wie freie | jenes pn bed Hrn, 


Männer gethau, und das Vaterland wird Euch Danf 
dafür ale: Das if die rechte Hampfart, Hab vie 
Feinde Deutfhlande an ſeinen Grenzen im Noten ober 
Süden, im Ofen ever Weften, werben durch biefen er- 
fien Schlag Hinlänglih belehrt ſeyn, daß die Zeit vor- 
über if, wo man ungefraft ſich in die Angefegeirheiten 
Deatfhlands miſchen durfte. Für biefe Lehre, die Ihr 
der Welt gegeben, werben Euch Eutre Nahfommen 
ſegnen. Es treibt und, Esch dieß im Namen des DBa- 
terfandes ju fagen. Ihr kaͤmpft mit dem Schwere von 
Stoff und Eifen, wir mit den Schwerte des Wertes 
unb bes Gedantens. Euer Sieg iſt unfer Sieg, wie 
unfere Sache die Eurige. Und jo flimmen wir hier auf 
dem Felde der 3* Rä in Euren Schlachttuf 
ein: „Vorwärts fi eutſchland! — und mit Goitt im 
Herzen iſt der Steg unfer — ber Sieg der Freiheit, 


der Ordnung, ber Bolfsrehte, ber Sieg bes ei." 


BisSR [IERRANFSRE and mädhfigen Deutfd- 
a + 
- Vorwärts für Deutſchlaud! 

Ftanffurf a M., 29, Aptil 1848, 

Der Frufziger⸗Aueſchuß. 
Soiron, Borfigeuber. 

5 Bentdey. 
— — — 


Bayern. 
Munchen, 3. Mai. Dem Gefegesiätsarfe, die 
em auf die Möorbumg jr ver Bollao ig ai 


deutſchen Bunde betreffend, der die Earfhäblgung bie- 
fer weien für Reife uns M attafoy 
den Berikimtungen für die Ab grotvuetea unferer Stän- 
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s Für du 
märtige: jeyiäee 
tik Ye I. Mayın 
2.2. m hi. 
Kapen 2 A, 20 fr., 
im U. Ran DL 
2 fr. 
Bürinfere 
bie beeifpaitin Ber 


Deitung. 


» nah a a ne 
redart. 


3. Mai 1848, 








# 
deverfammfung fepftellt, wide, obgleich ein Betrag vom 
5 fi. Diäten % ranffart mit ir aasreiden Yes 
vom II. Ausſchuſſe der Abgeorbuetenfammer dennoch ein» 
hellig bevorwortet, weil von der Baterlandätiehe ber Ge⸗ 
wählten ja erwarten fiche, bafı fie ſich germe damit ber 
guügen. Man fan biefer Aufict - nur beiftimien, 
ja man on nicht, daß viele der Gemwählten, welde 
biefes mach ihren Umftänden Mönnen, bie vom Giaale 
gebotene Eittfgäbigung ausfıhlagen werben. 
„‚Bünchen,.2. Mai. Folgende und aus Würzburg 
mitgelheille Erfärung erapien wir und für verpflich 
tet, ünferen Lefern mitzutpellen, da fie geeignet il, 
ein werlhoolles Zeugmif jur richtigen Beurtheilung ei- 
ner augemblidlih bemerkbaren Perfönfihkeit ju geben, 
„Nach ben öffentlichen Blätterh har ter fönigl. Adoo- 
fat Hr. Dr, Kirhgefner von Wärjbarg, bermaliger 
4. Präfivent der Kammer der Mbgeorbneten zu Dünen, 
ti eben biefer Kammer eintn Auttag geflelt, in wel- 
Gem einerfeid die Aufhebung jeder allerföhften Ver⸗ 
ordnung voim 20. Möv, 1846, burch bie an die Gtelle 
des Roßegienhonorar-Maclaffes für arme Gtabirenbe 
eine bloße Stundung jenen Honorate eingeführt worden, 
— anberfeis aber für die Stubirendben hiefiger H 
fule indbefondere bie —— det ira 
füftangsmäßigen Homorarienfreipeit benelt wird, Wie 
weit die Untergeihueten dason entfernt find, diefen Yn- 
trägen am und für fi entgegen zu ſtreben, beffen wird 
be überjeupen, welde im 
Betreff der Jategrität uuſerer Hochſchülen ſchon vor ei- 
nigen Boden von dis ſelbſt an die Ramnier ber Ab⸗ 
geordneten gerichtet wurde, und inzwiſchen bei derfelbeii 
oprie Zweifel von unferm abgeorbmeitn Kollegen bereits 
wird eingereicht worben er Dog ift die Motidiruug 
e ichgeßmer mir allzuſeht 
geeignet, unfere u &t g und Handluugẽ · 
mweife ia der öffenılihen Meinitig zu verdächtigen und 
im der und ahverftaufen afademisgen Jugend Diftraneir 
und Gehaͤßlgleit geged ihre Lehrer betvorzurafen, als 
daß wir es untetlaffen bürften; aus wider die boktige 
Darfirllüng des u ich zu erheben. It 
auch das er ſte Olled jeues Doppelantrage, welches 
naaitich die ollerhochſte Verorduung vor 20. Ros. 1846 
zn Gegenftahbe hat, nicht onbere gegen bie hie» 
ige Univerfität gerichtet, fo fließt es biefelbe doch in- 
foferae in fih ein, als Die ebengebachte Berordmung 
gleigmäfig an allen baptrifcen Hochfhaten eingeführt 
iſt. ZJa der Begründung dieſes Antrages nau ſpricht 
Hr: Kirhgefmer einmal bie 5 aus, daß 
jene Berorduuug „leider wohl bei vieten Pro— 
fefforen eime willtonmmene gewefen 
möge" — ud Tdt weiters herkommen: „es fe 
überhanpt zu beflagew und gem verwundern, 
daß vom Seiten ber Srofefloren hirgegen 
wie gegen fo viele Wefhränfaengen der 
bärgerfigen Freiheit zu damaliger Zeit 
feine Stimme faut wwrbe während jept 
ſo viele den Mund voll Freiheit wegen.“ 
Um zureft vom jener Bermuthung zu ſprechen, fo 
fönmen bie Unter zeichneten mil dem beten Gewiſſen er- 
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fofert befprogen und gewürdigt wurde, fonbern daß 
auch ohne allem Zweifel kamiver eine Gegenvorfielung 
an die hödfle Stelle würbe gerichtet worden fegn, wenn 
und nit die ebenfo befannten ald vielfahften und wodl · 
begrünbeifien Erfahrungen bie völlige Erfolglofigkeit_cines 
folgen Unternepmens in damaliger Zeit Sident gemacht 
hätten. Wir vermögen daher die Sugpunkie, auf welge 
Hr. Rirggeßner jene feine Vermupang gebaut baben 
mag, jedenfalls nur für imaginär zu balten, und nur 
ju bebauern, baf er weder der heben Kammer der u. 
eorbueten mod dem Publilam die Achtung ermiefen 
fie wenigiiend nampafı zu maden. Wie wenig Zun- 
dirung für beriei Bejguldigungen des Hra. Kir» 
gefiner überhaupt zu erwarten fey, bemeifet indeffen 
feine Klage und Berwunderung felbii, daß nämlih „von 
den Profefjorem gegen jene Berorenung wie grgen fo 
pie Deihrärkangen der bürgerlichen Freiheit jur da- 
maligen Zeit feine Stimme laut wurde, während jegt 
fo viele dem Mund voll Freiheit nehmen.“ , Wir wollen 
es bahingeftellt fepn Taffen, ob für bürgerlide Ari» 
heit dad Bert zu fuhren — Hr. Kirdgeßner ia 
feiner Otehang als öffentlicher Rechtaaawali (in welcher 
man mit Met ein Bolfsrribunat erfennt) michı cımen 
nähern Beruf gehabt hätte, als wir, denen.die Freideit 
der Yehre und ber Wiffenfhaft billig bie aachſte 
Angelegenheit ſeyn mußte, — wir wollen aud mit 
unterfagen, ob die Stellung eines Abvefaten mupt eine 
freiere und umabhängigere fey, ats jene don Profefforen, 
" Die als folde und als Pramie migt mar von dem bie. 
herigen bayerifchen Regierungsfpfiem, fondern nog eben- 
drein von, Bundes wegen in einer Weile gefeflelt, über- 
wacht und bedroht gemefen, wie feın anderer Etand, — 
dad Eine aber if uns vollfommen gewiß, 
nämlich, daß von Hrm. Rirhgefiner bie in dıe 
neuefen Zeiten fein Wort für bürgerlige 
AH ju vernehmen war, ſeildem aber bie 
ebang für biefelbe bei Anderen im Zug gekommen, 

er allerdings za demjenigen zähle, welche auf Bundigſte 
demonfirirt haben, daß das freie Wort in Sqriſt und 
Rede im Bayery dem unüberwintlihfen Erud algemem 
erlegen habe, Wenn aber den aljo gewefen, wen die 
Freigeit des Wortes fo gänzlich in Zeffeln 1ag, wie Hr. 
Rirhgeßaer es ſeibſt ancıfennt, wie if dann uns 
gegenüber der Bormurf möglip, mit gegen Deihran- 
hungen der. bürgerlien Freiheit das Wort gefuhrs zu 
haben? wel ein Anrecht ja ſelchem Borwarf ıjt na 
menttih ‚Hra, Rirggefuer erwachſen? Was dem 
felden zu einer folgen Belguldigung in der Ihat ber 
Amt haben mag, fans und vor der Hand nur ale 
ein Rärhfel erfärinen; vielleicht, doß die jolgende Wur ⸗ 
digung des Zweiten Anragsgliedes zu eiuct Yofung 
deffelben führt, Eeinen Antrag auf Wirberherfiellung 
der in WBurzbarg Rıftwagsmäfigen Honorarienfreipen 
fämmtliger Etubirenden fiugt Hr. Kırhgeßner zu 
mähft und im Allgemeinen auf bie Supungsbeftim- 
mungen ber Univerfiräe, inobefondere aber auf die Uni. 
verfitätdorbuung vom 21. Juli 1743 mad jene vom 4. 
November 1749, Bor allem muß man erinnert werben, 
daf im fepierer Berorbnung ebem ſo wenig ein Mor 
von Honerarien ober einer Freiprit von benjelben zu 
finten iR, als in der Stifiungsurfunde ſeldſi. ep 
abır jept bie alegirte Uninrrfrätgortaung vom 21. Juli 
1743 eine folde Areiheit fe. Judeſſen Feineomwrgs 
sädfigtig „aller“ Collegien, wie Dr. Antragfieller 
xeferirt, fondern ansbrüdish mar rüdfigtlih gemifler 
und fpeziell bejeipneter collegia publica, während bie 
übrigen und namentid bie colleyin privata (feiate wegs 
aber blog bie privalissimn, wie r. Rirggefner 
hinterher wieder einräumt) als wnenigeltige Kollegien 
anerfannt find. Auch ift bie Suaſe von 2 LE 
thalern, bie der Antrag erwähnt, mit, wie der Dr. 
Berfaffer indaziren zu wollen fseint, für den fall ger 
fept, wenn für ein ſolches freies Kollegium gleipwohl 
ein Honorar verlangt werben folte, ſoadern anstrudlig 
nur für ben Fall, wenn ein Lehrer ein ſolches Rollegium 
je an einem ber geſehlichen Leliiondtage ohne hinreis 
Senden Entfpulbigungsgrund ausfegen wurde. Bir ſteht 
e aber um ben rechtlicen Fertbeſſaud jener wirklichen 
Riftungemäßigen Honorarfreipeit felbk? Am Schluſſe 
feiner Begründung gibt zwar Hr. Kirhgeßner am, 
daß diefe Freiheit bis zur Sakularıfation „Fo rtbeftamd,“ 
daher er nunmehr ihre Mirberherfielung ın Antrag 
bringt. Dabei,aber äußert er Fr gar nit baräber, 
ob der Koribeftand jemer Meeipeit nah ber Säcalarifa 
ton auf reptligem Wege unterbrogen worben ſey, 
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oder nicht. Zuböffen Tüßt bie jenen Menfermug vorgän- 
gige Darfielang des Antragftellers feine Zweifel, daß 
er jene Unterbregung als eine piftungsmwitrige ſoktiſche 
Unterbregung feitens der Profefforen und ım beflen 
Falle für, eineg von dieſes pflichtaudrig eingeführten 
Ufas angefehen haben wollıe Man habe, führt er an, 
bern weiten Begriff eines Professor publwus einen 
beijer rentirenben ander unsrfelt, und er ber 
eignet #6 geradeju ald cin noch gegenwärtig be- 
Hebendes (mean au ſaltiſch außer Uebung gefom- 
menes) Recht, dab die Collegien dahier unentgeltlich 
gehalten werben. Denn bei der Umiverfiiät Würzburg, 
fagt er, mäjfen verorbnungsgemaß alle nöthigen Fady» 
eolegien publice d, h. honorarfrei gelejen werden, und 
aus diefen Stiftungen nen Veprooriräge en t- 
[pringe ein —æ echt fur die dortigen Sta- 
direnden auf henorarfreie Lehrverträge m. f. f. Gewiß, 
wenn dieſe Darfiellung auf heit beruht, fo iſt 
es eine jhreiende Prellerei, die fih die biefigen Pro- 
fefjorem gegen die Stubirenden haben zu Schulden kom- 
men laffen, es iſt die offenbarfte Rechts und Eitten- 
verlegung von denen, melden die Jugend anvertraut 
if, um ans ihrem Munde und ihrem Weifpiele die Vehre 
des Rechts und der Sitten jm empfangen und in deren 
Yuwentung geübt ju werben, es iſt eine underantwort · 
liche Pfigtorriegung von Briten ber überwachtuden 
Ctaatöregierung, wenn fie ſelchen Unfug unter ihren 
Augen gedulder, ja felbft mad mod im neuerer Zeit den 
Beirag und bie Erpebungsmeife folder Honorarien ge 
regelt hat! In der That aber ſteht die Sache ganz an- 
ders, Wir wollen wicht anführen, daß feit der Zeit, wo 
jene Donsrorfreipeit dahier eingeführt ward, das Ein- 
fommeu ber Profefforen weſentlich verringert und ſelbſt 
ih Befoldungsoerhältnif I. den Behalten der ihnen im 
ang gleigen Nategorie Würzburgifger Veamter nöllig 
verrucde worben, und erflere, ungeagtet ber vielfältig- 
fien Anerfennung, bag mit der Profeffar Hudgaten ver- 
bunden fegen die anderen Bramıen völlig fremd biei- 
ben, um ein jehr Bebeutenbes hinter den Beſeldungen 
der Letzteren zurüdgebiuhen find, — wir welen mt 
geltend machen, daß jeiidem inzwifchen bie Honorirung 
der Kollegien an allen deutſchen Unioerfitäten anfgefom- 
men, (ed mode auf bei ſolchen eine Freiheit fruper 
befianden ‚haben eber micht,) eo ein umteiblides Ber 
hälmig zu eben dieſen übrigen Univerfitäten geweſen, 
und ledizlig ald eine unmürbige Weeinirädhtigung aller 
anderen Hodfqulen und des Betriebs der Wiſſenſchaft 
felbft „egolten haben wurde, wenn bapier jene Befreiung 
noch fernerhin beiaffen worden wäre. Wie gefogt, wir 
wollen von bem allen Umgang nehmen, Thatſache aber 
iſt eo, daß jene Befreiung nicht abufive und verfloh- 
lenee Maßen von Seiten der Profefforen untergrabe 
fondern offen und auf gefepifhem Wege formlü 
aufgehoben worden if. Es geſchah dieß durch eine 
„Belanatmahung, bie Jalias- Marımilians - Uni- 
verfirät zu Wurzburg betreffend,” von dem qhurſurſt · 
Isgen frautiſchea General-Yand-kommiffariar frafı eines 
hurfürfugen Rejfripis vom 3. November 1803 er 
loflen zu Bamberg am 11: ejusd., die in’ ihrem Abe 
fgnit U Zıffer 16 Folgeudes verfügt: „Da in Nüd- 
figt ber Worlejungen nag dem Borgang 
und ber Erfahrung ber berähmteſten Uni— 
verfitäten als vas Zwedmäßigfie befunden 
worben, daß Honorarien nay einem Mafı- 
Rab, welger den Profefforen nod imtbe- 
fondere zugehen wird, hattfinden follen, fo 
wird bie Entrihtung derfelben gleigfalls 
als ein Grgenfiand der alademifden Poli- 
jei betrachtet und bemnan fefgejrgt: (folgen 
ad lit, a-d die mäheren Beſtimmungen.)“ Seit biefer 
Belanntmahung wurden dapıer umumerbrocden wie an 
anderen’ Univerfitäten die Honorarien erhobrn unb durch 
fpätere Verorbanngen hiuſichtlich der Duote, der Er 
hebungsweife und der Bejreiang ber armen Gtu- 
birenden von Zeit zu Zet näher regulixt, wobei 
wir mit unerinnert laſſen können, Taf auch Be 
mitelteren häufig Nadläffe von Kollegienhonorarien, 
fowie der Eramen - und Promotions- Gebühren ber 
williget wurden, und mie eine gerichtliche Beitreibung 
ſtattgefunden habe, Die angeführte Bekauntmachung vom 
Japre 1803 aber if übrigens nicht, wie hie amb ba neue 
Verordnungen (devem Beröffentlihung zuglei mit ihrer 
Erlaffung verboten worben) heimiip an die hiefige Uni- 
verfiint ergangen, fonbern in dem Negierungsblatt 
für sdie Qurbayerifgen Bürkenthämer im 


Branfen, Jahrgang 1809, Städ 46 untırm 21. 
November ejusd. förmlig zu Jedermanng Kunde publi« 
cht worden. Diefe Bekanntmachung fonnie daher einem 
Rebtsanmalte, einem folhen namentſich, der in berfel- 
ben Provinz und Univerfitärsfadt, für welche fie exlaf 
fen worbei, geboren und bafelbfi nos in öffentlicher 


Wirkfamfeit, ftebt, nicht entgehen, fie fonnte und barfte, 


ihm wicht enigehen bei einer Arbeit; ia welcher er felbft 
dur paginenweife Allegation anderer Verokbnungen dem 
qlageadſſen Beweis miedergeiegt hat, daß er fie * 


auf Gerathewohl Fin und mit unfihrem Gedächtniffe, 


fondern mit le ung und Zurhanbnahme der. befich- 
euden Rectsjammkıngen feiner Provinz geſchrieben habe. 
Er konnte aud burfte diefe Defanntmahung um fo wer 
niger umgeben bei einer Arbeit, bie mit eine einfeitige 
Parteifgrift, nit aus dem Standpanfie-fahwaltri 
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Eingabe eines Boltsabgeordneten bei dem oberſten und 
allgemeinen Tribunal des Landes zu ſeyn beftiimmt war, 
wo befgmworner Weife ohne Anfehen der Perfonen mar 
wirlliches Recht, nur Tautere, unverfälfchte Wahrheit ver · 
treten werben basf, vor einem Zxribamol, defien Präfis, 
bent vorzugemweife berufen ift, ſolche Waprpeit und fol 
hei Reqht gegen jedwede hrimliche wie ofienbare An» 
tanung Anderer jm’ firmen, in Zeitlänften obenbrein, 
wo das Befühl für Wahrheit und Recht alüberall zur 
lipterlopen Flamme aufgefhlagen ift, die feinem Nanf und 
feınen Aünften ber Eutfielang einen Raum gewähren wird, 
Die Retizeng, welge in der Begründung Ihres zwei · 
ten Antrages demnarh vorliegt, Herr Rammerprä- 
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au der Mühe weiterhin nach den Beweggrunden zu for« 
pen, welche bie ia dem erflern Antrag enthaltene De» 
auntiation,ber Profeſſoren hetvorgerafen haben mö- 
gen, Denn die Cape glauben wir, ſpricht baräber {hen 
unmittelbar weit beffer von felbf, ale taf es einer 
Stlußfoigerung daraus mehr bevärfte, Aber der Loya - 
litat unferer Geſianung und Hanblungsweife frop ber 
mußt, weifen wir die Schmad, die und in Ihren An 
trägen zegedacht ſcheiat, mit Abfgen auf dem zurüd, 
der und ungerecht und mit falfcen Motiven ſelbſt einer 
ſolchen zeihen will, Webrigens wünfcten wir wohl daß 
Sie, fo lange Ihuen wemgftens' auf Ihrem dermaligen 
hohen Poſten zu verbfliben vergöunt feyn wird, fur 
IhreWirhanfeis dafelbft einen fruchtbareren Stoff anffinden 
möchten, ald bie Mufpebung vom Honorarien für Pro» 
fefforen, um welche dieſelden längft felber penitionirt 
haben, und als bie Cinfiprung bes Rechte, bie Waffen 
ju tragen, unter welden jeber Wehrfähige opmehin ber 
reits wirklich ſteht. Würzburg, 28. April 1845. Die 
Profefforen der Julius · Maximilians · Univerſitãt. 
München, 2. Mai. Wer den ehemaligen Redaeteur 
der „Neuen Würzburger Zeitung” aus den Tagen ber 
Kölner Wirren im Betreff ded Erzbiſchoffs v. Drofie- 
Bijgering, den berüßmten Dr. Zander, den Borfänpfer 
für ultramontane jeſaitiſche Jatereſſen, der gegen gute 
Münze überall, wo man die Rolle braucht, den Tartäffe 
vortrefflich fpielt, meh nicht kennt, der beliche ſich mit 
der Redaction bes bier jüngf erfhienenen Bolfsboten 
vertraut zu machen, denn c6 verlantet allgemein, bafi er 


| dort unter amgenommener Masfe agire. Die Gutmü- 


thigkeit_unferes hieſigen Volkes hat allen Brund, auf 
ihrer Hut zu fen, denm gegen ſolche Tumultuanten 
fügt auch unfer braves Freicorps nigt. 

Augsäurg, 1. Mai. Weber die mehr ober minder 
vor dem Befege za recpifertigenben Umtriebe, welche bei 
Gelegenheit der Iepien Wahlen von verfgiedenen Sei 
ten, namentlich von einer wohlbefannten, nie ruhenben 
Yartei gemacht worden find, gehen ung Nachrichten von 
fo vielen Seiten ein, daß wir fie unmöglih alle ver- 
öffentlichen können. (D. tonf. 3.) , 

Dom Ann, 27. April. Die Urmahlen für bie 
BWapimänner hiefiger Umgebung find vorüber. inter 
den Wohlmännern findet fi leine geringe Anzahl’ von 
Geiſtlichen. Diorgen findet für 5 Landgerichte im ober⸗ 
bayerifchen Regierungäbezirfe die Wahl des Abgeorbnetrn 
zum algememen deutfgen Lanbtage in Frankfurt. flatt. 
Wollen wir hoffen, dap nicht zu viele Wahlen im inne 
des Räckſchritis ausfallen, dem dadurch würbe min 
leider den rpublilanifgeu Befirebungen von Dieter, 
Sıruve und Gelichteiſchaft Teider nur zw fehr ‚anf 
mittelbare Weife in die Hände arbeiten. Hier zu fande 
verhehlt man fi Teinedwegs die tigen Bgmier 
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allerneueſte Erflärung von Seite De gar nicht 
geeignet if, ſich einer Heilen Anshht für bie nachſie 
Zufunft ungetrübt. hinzugeben. Das heilloje Feſthaltea 
des Raiferfiaated am feinen bisherigen Sendernoripeilen 
hat ohnehin Deutfhland die tiefften Wunden gefchlagen, 
deren unverzeihlige Narben noch zu ſichtbar und bin 
tend find, ale daß fie zu ihrer gänzlihen Verhar ſchung 
nicht im allfeitiger Wintrapt behandtlader Merzte be 
dürften. Auch dürfte es micht ſchwer zu beantworten 
fegn, 06 dem im Schwebepualte einer bebroblichen 
Adlöfung Teined Befanmtserbandes gefäßrlig Franf 
barnicder liegenden Naiferfiaote durch fein ebem fo un- 
deutſches als unlluged Benehmen wicht, eine neh ver- 
berblichere Kriſe bevorfichen mußte, in deren furchtdar 
Hähnenden Abgrund das ganze übrige Deutſchland hin 
abgefcpleudert werben wärbe. Wenn au von einer 
gewiffen Seite ber, deren Schleichwege und gewiffensloje 
Unbdedenftickeit in Ergreifung der ſach · und zweien. 
lichen Mittel dem unbefangenen Korjder+ and Keuger- 
blicke fängt fein Behrimmifi mehr find, noch ſeyn konnen, 
das afte Syſtem wieder deraufbeſchworen werben will, 
iſt mit aller Wahrſcheinlichteit, ja mit Beſtimmtheit vor- 
asszuſehen, daß derlei von Geburt aus ſAwiadſüchtige 
Winfelzägigfeiten, obmohl unter einem belichien und 
in feinem Erfolge oft erproben Heiligenſcheine aus 
gefpennen, is anberweitigen. Provinzen durdend 
feinen Auklang finden werden. Mir baden in dieſen 
Blättern fon fo oft anfmerffam gemacht auf die un. 
erläßlige Nothwendigfeit riner vereinten Zufammen- 
wirkung aller ‚ächt um» trea gefinnten Kräfte unferes 
deutſchen Gefamminsterfanbes mit völliger Hintanfegung 
aller perfönfigen und provinziellen Sondervortbeile. Nie 
war Eintradpt unter alfen Deutſchen aller deutſchen Yänder 
nötfiger denn jept, Wohlan denn ihr Bayern, bIebf 
wie biöher ädt Fonftitutionell-menarcpifch geflante Mäzner 
unter dem weiß und blauen Schirmbanner eures uralt 
angelommten Herrſcherhauſes der Königlichen Witteld- 
bader, aber fäumt zugleich auch nicht, als einer der 
äfteften, edelſten aad geehrtefien Boilsfämme, einig und 
treu, fräftig mitaufbauen helfen am neu deutſchen Ein- 
trocpräbonner unferer ſchugenden Eiche mit ihren. [dom 
vorhandenen weisen, darum; Dur und mitBay- 
ern Deutfhland! j 

Hiegensburg, 30. April. Bei der fol. Regierung 
dabier ift geftern Nachmittags bie Anzeige eingetroffen, 
top am 5., 8.. 10, und 12. Mai 10,000 (F) Diann 
Defterreicher (Infanterie und Mriillerie) auf ihrem 
Marfhe nah Um und Raftait dar unfere Stadt 
fommen werben. (Megeneb. 3.) 


en. 

Kiarigenhe, 29. April, Eben geht die amtliche Nach · 
richt hier ein, bafi die won Herwegh. gefühıte Schear 
fremder Einpringlinge zwifgen Schopfheim und Doffeh- 
bad ven mwürnembergifhen Truppen erreicht und völi 
geſchlagen worden ıft. Zer Feind ließ 23 Todte an 
dem Plage, 200 wurden gefangen, Bon Seite ber 
Württemberger blieben leider ein Dffigier und ein Gol- 
bat. Es zeigt ſich durch diefen Eıfolg, daß es eine ganz 
zweckmaßige Takt war, bie fremden Einpringlinge über 
den Rprin berüber zu laffen. Auf dieje Weiſe wird die 
Sage raſch entſchitden, während man andern Falls wer 
weiß auf wie fange die Mbeingrenge noch hätte bema- 
‚Ken mäffen. — Was Deotfihland von diefen angeblir 
gen Bringern ber Freiheit ju erwarten ha.te, iſt zwar 
laugſt vom Jedem, ber nidt, fein Buterland verrathen 
wolte oder mit Blindheit geſchlagen war, deutlich er» 
fannt; doch jegt muß such den Legtern der Staar ger 
Rogen ſeyit. Die herwegh’jge Horde, mit Tangen brei- 
ten Dolchen bewaffnet, hat, feit fir dem Mpein über- 
ſchrittes, wohin fie fam, Ales geplandert, die Hausei- 
genihämer, die fi biefem Raub wiberfegen wollten, miß ⸗ 
handelt und mit dem Tode bedroht. Das ift die Er⸗ 
fallung der heilserfündenden Juſagen der hermegh’fchen 
Proflamationen! Ränber find es, die der deutſche Dich 
ter gegen fein Baterland führt, und wenn auch in Kur- 
zem der blutige Bürgerkrieg beendigt ſeyn wird, fo 
werben Näuberbanden wohrfheiniid noch längere Zeit 
eine Plage der obern Gegend bleiben. Das find dann 
die einzigen Früchte, die und der hochverrätherifche Anfe 
ruhr gebracht. — ‚Hedter fol die Schafleriufel entma- 
tzigt verlafien haben. Sonderbar, dag weder er, noch 
Strade, neh Herwegh ſich bis jegt auch nur den Fin 
ger gerigt. — Aus vielen Theilen der Landes, mo die 
Regierung ber Gef it ein Ende ht, Taufen 
Briefe rin, welde freubigen Danf da aus[preien, 
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baß fie von ber ſtuechtſchaft ber Auarchiſten erföft find, 
Bielen fonft braven aber nur verirrten Bürgern fällt 
es wie ein Sqhleyer vom Befichte, ba man unter ber 
verhaßten Blittersdorf ſchen Herrſchaft hundertmal mehr 


wirfliche- Freiheit geh, ai unter ber Herrſchaft der | 


Gefeglofigkeit. Diefe Einfit wird freitih bei vielen 
Schwachen wieder überfpringen, unb ih höre, daß in 
manden Tpeilen Deutichlands der Edel vor dem Trei- 
ben in Baden die Gemuͤther ſchen wieder überloyal ger 
ſtimmt habe; dann aber baden unfere linerfärtlihen 
diefe Reaction in ben Gemütbern nur ihren eijenen 
Usbertreibungen yuzufhreiben. — Vielfach wird verfi- 
"dert, die katholiſche Geiſtlichteit in Offenburg und Kreis 
burg habe den Aufruhr eher begänfligt, als ihm enige- 
gengewirft ; ohnehin, ſollen Zeichen genug vorliegen, baf 
Water den Hesverrärhern bie alten inneru und äußern 
Feinde Deutſchlaude Ihe. Spiel. treiben. Woher fommen 
doch bie von Yeuten ohne Vermögen in Karlörube, Ma- 
fatt, Mannheim, Frankfurt, Hanau und andern, Orten 
ans vollen Händen fließen! — Spuren eines ruſſiſchen 
Ugenten finb, jew in Äranffurt gefehen worden, und 
*bie Zeitungen. berichten, daß dem Hrn Febru-NRofin vie 
Midion gebrimer Staattgelder nicht. gennfte.. Möchten 
noch zut Ehre unferes Bakızlandes wiſſen, welchen Zwr- 
den fie dienen. ID. 3.) 
Ponauefchiugen, 27, April Bor dem Abmarſch 
bes 5. würtiembergifihen ‚Sufanterieregiments ind einer 
Schwabron des 3 Meiterregimentd, welcher heule in 
ber. Richtung von. Bonnderf und. St. Blaſien auf dem 
Sqhwar zwalde erfolgte, wurbe ber anf dem Rathhauſe 
verfammelten Gemeinde ernfilih und -eindringlih bie 
Folgen weiterer politiſher Demonftrationen vor Angen 
gehalten, unb tiefer Schritt hatte namentlich die widh- 
tige Folge, daß ſich zun bie große — ber terro» 
rıfirten Hürger zur Weuferung ihrer Millensmeinung 
beftimmt fand, ſe daß die Schredeneherrfhaft ſich bei 
ver,erfien Wirderholung ihres anmaßenden Zmangs auf 
einen fräftigen end ernhaften Gegenſtoß gefaft halıen 
warf. Die Erklärung unferer Gegend im ben ftriege- 
fand, hat eine große Senfation bei allen Parteien ver⸗ 
anlaft. — Die Republifaner meinen es fo gut mit bem 
deutihen Baterlande, daß fie jept auf Frangofenhilfe 
boffen; täglip verfünden fie Unruhen und Aufjtände im 
Burttembergifgen, man braude bald bie Soldaten jept 
bort; eine andere Mafiregel zur Revolutionirung des 
württembergifhen Bolles bezweden fie bar Entlaffaug 
württembergiiher Dienfiboten. Württembergiihe Zrup- 
pen find jegt gar feine mehr bei uns, dagegen rüdte 
beute eine Schwahren bayerifcher Chevaurlegers bei ung 
ein, der morgen bayeriſche Infanterie folgen fol. 
(Stw. Dr.) 
Ueber das Gefecht bei Schopfheim orer Doſſenbach 
das ein paar hundert Monn mwürttembirgifher Trap- 
pen mit einer vierſach überlegenen Zahl frangöhfcher unb 
deutſcher Arbeiter b.ftanden, enthält der Schwäbiſche 
Merkur" jept einen nmfländlihen Bericht des General- 
lieutenants v. Miller. Dana find von ben Arbeitern 
3W geblieben, viele verwundet, 400 gefangen. Unter 
legteren befindet fih Bornſtedte, Virrpräfident bes Ko⸗ 
mitis ber Urbeiter, Wirtragen ben Bechrit morgen nah 
Im Laufe des gefirigen Tages rüdıe anderes würt- 
tembergifhes Dilishe in Wacmbach gegenüber ven 
Npeinfeiden ein und befrgte die Brüde diefes Stäbt- 
hend auf der deutjchen, Seite, welder Umftandb den 
beabfiptigren Rüdjug ber geiprengien zum 
Schaaren nah der Schweiz unmöglid mat. 
(Sqhw. Mr.) 
"Mannheim, 27. April, Heute Radmittag if ein 
Regiment Heffen nebft 2 Rompagnien Scharf hügen ein- 
gerüdt, fo daß wir jetzt eine Garniſen vom ungefähr 
3000 Mann haben. Bis jept haben nämlich die, naf- 
fanifhen Truppen bie hiefige Stadt voch nit verlafr 
fen, ungeachtet des dringend an bie Gtantäbrpörbe-ge- 
rigpteren Berlangene, biefelben zu entfernen. Die Abe 
fendung eines Wegierangecommiffärs in hiefige Stabt 
b wie die auf morgen angefündigte Ankunft weiterer 
—— — täft hoffen, daß die Regierung 
energifcher als bisher auftreten und bem unlinnigen 
Treiben unferer Anardiften ein Ziel fegen wird, Die 
Rheinbrücke ift bis anf dieſe Stunde no migt wirber 
aufgeführt, obgleich ein Beſchluß des Gemeinberarns 
diejed heute angeorbnet bat, allein eine — In, 
ferer entfciedenften Republifaner, om berem Spipe 
Streuber fteht, hat erflärt, daß fie das abgeführte Joh 
der Drüde wicht eher wieder vauffähren Tiefen, ale bio 


rs naffanifhes Militär bie Stabi gerän 
hätte, fTentluh werben. fie die Erfaubuiß ‚dazu , 
fruber, ertheilen, ebe,ed bei ihnen — zu nit n rd, 

. (CD. r 
,„ Bamabjein,. 29, April. Diefen Bormitiag 3 ' \ 
die Naſſauer und Kurheſſen pl aus, Heſegten bie 
freien Pläge, bie Baden, das ans und bie Thurme. 
Hierauf ſchritt die zur Unterfuhung der jüngjten biefi- 
gen, Hufteitte ernannte Rommiffien, am - ihrer Spige 


. Minifteriafrat$ Meier, B ensmmen 
rer 


alsbald nach der Feſtung Rafteıt abgeliefert worden 
fegn ſollen, wenigftend wurden. fie auf ber. Eifenbahn, 
abgeführt. Beibe legleren folge am 26. gefhoften ha- 
ben. Diefen Mittag verfammeln fi die Truppen aber- 
mald und noch viele Berhaftungen, man fprict von ti- 
migen 70, werden erwartet, Es follen ſchon viel flüd- 
tig geworben ſeyn, unter biefen der Dichter Schnauffer. 
Die Stadt it übrigens ruhig. Wan glanbt immer 
mehr daran, daß Mannheim in Ktriegazüſtaud erflärt 
werbr, au behauptet man, daß bie gerwehr ihre 
Waffen binnen weniger Zeit abzuliefern e. — 66 
eben, Rachmittags 2',, Uhr, ziehen die larheſſiſchen Hu- 
hg er Mg ein. Diefe Truppen zeich⸗ 
nen ſich durch militärifche" Haft und eit ber 
Perfonen au, (Schw. — ae 

Mannheim, 29, April. Heute Vormittag find bie 
Herren 3. P. Grohe, H. Hoff, Spieß und Bez dahier 
verhaftet und unter ſtarker Bedefung nah Brudfal 
abgeführt worden. Die beiden Iepteren werden befhul- 
digt, die Mörder der bayeriſchen Soldaleg zu ſeyn, 
melde am legten Mittwoch erfhoffen wurden. Wan 
fiebt noch weiteren Berpaftungen entgegen. Der Kern 
ber Dürgerfhaft, von dem Druf der Anarchiſten bes 
freit, otpmet wieder auf, und er biefe von der 
Staatebehörbe ergriffene energifhe Maßregel, woburd 
ber erfte Schritt zur Rückkehr ver gefeglihen Drdnung 
ar * * ng ‚ber Date en bei 
der Abführung ihrer Dänpter ruhig. (D. 3.) 

. ieb Solfiein. 


wig: 

Aus Flensburg, Pr Aprif wird ber „DB. H.” 
gemeldet: „Heute ift ein dänifer Parlamentär ange 
kommen. Die deutſchen Truppen biefen Abend 
eingegangener Nachricht zu Folge in Babersichen ein- 
gezogen. Tin Heute Morgen von Mlensbarg hier 
angelommener Neifenber erzäßlt, daß heute von ben 
Hannoveranern unter der Yeitung von General Hal- 
fett eine Dperation gegen die Jaſel Alſen, wohin 
fi die Dänen zurüdgezogen haben, unternommen wer« 
den folle. Der dänıfhe Kammerhere v. Orholm, 
ber von Dänemark nach St. Peterdburg gefandt wor- 
ben war, um Kaufland um feinen Beiftanb anzufpreen, 
hat einem Privarbriefe aus Gt, Petereburg qgufelge bie 
lategoriſche Antwert erpaiten, daß Nafland fih durd- 
aus nicht in diefe Angelegenheit einmifchen werbe. 

raunfchweig. 

Am 25. Abende, feinem Geburtstag, fam ber Her- 
zog in Braunfchiweig an. Feierlicher Fackelzug und 
fonflige Breubenbejeugungen feierten feine Anfanft. Der 
Ständeverfammlung iſt ein Gefegeniwarf über Aufpeb- 
ang bes Ehererbots zwischen Epriften und Juden vor⸗ 
gelegt. . 


Deiterreidh. 

Mien. (Die neue Berfaffung) VI Wirt 
ſomteit des Neihstages, $. 45. Alle Geſetze be- 
bürfen der Zufimmung beider ammeın und ber Sancıion 
des Raifere, $. 46, Beim erſten abzuhaltenden Reichs« 
tag und mach jebem meuen Regierungsantritt wirb die 
Einittifte des KRaifers für feine ganze Regierungsbaner 
feftgefegt. Appanagen nnd Ausflattungen für bie Dit 

ieber des Narferhaufes merben von Fall zu Fall dem 
Reipötag zur Sqlußfafſung vorgelegt, 5.47. Die jähr- 
lien Bewilligungen zur. Ergänzung bes firhenden Dee- 
red, die Bewilligung zur Erhebung von Gteuern und 
Abgaben, bie Eontrahirung von Staateſchulden, bie Ber 
äußerung von Staaisgütern, die Prüfung’ und Feitfiell« 
ung des jährlihen Voranfhlages der Stantseinnahmen 
und Ausgaben und des jährlichen Gebafrungsabfcluffes 
fan nur durch ein Gefeg erfolgen. Diefe Gefegvor- 
fHläge find zuerfi bei der Kammer der Mbgeorbneten 
einzubringen, $, 48, Beibe Kammern können Geſehvor · 
fhläge maden, ober unter Nahmeifung der Gründe bei 
der Negierung auf bie Vorlage eined Gefegentwurfes 
antragen. Sie fönnen Petitionen annehmen ud jur Ber- 
banblung bringen, jedoch dürfen folhe Petitionen von 


2 


Mit 
dern —— N die abfolnte 


Rannern wirb bie 


vertreten. Entfeheivende Stimme fteht beiden aber 
fie Maglieder ber Kammern find. 
3 von jeder Kammer zu beſchlie hen · 
des Reg Ing wird — fir biefelben 
; befien Zeflandebringung wirb ein pro · 
a, Se für jebe ber beiven Rautmern ven 
der Megierang erlafien. — VI | HA 
8. 54. In den einzelnen Vändern haben Provinciafkänbe 
zur Wahrnehmung der Provineialintereffen unb zar Ber 
forgung ber für diefe Intereffen ſich ergebenden Erfor- 
derniffe, fo weit folde miht unter den aflgemeinen 
Steatserferveruifen begriffen find, zu beſtehen. Ben 
biöherigen Proviscialfänden wird, in fo ferne die Ber- 
foffungsurfunde feine Henderung enthält, ihre Einrichtung 
md Wirfjamkfeit erhalten. $. 55. Eine ber erfiem Auf 
gaben tes Reichetages wirb es ſeyn, bie Prüfung unb 
MWürbigungsber von den Provintiaſſtäuben verzulegenben 
zeitgemäfen Arnterungen ihrer ag Berfafjungen 
und ber Berfhläge über die Art bır Grfagleiieng ber 
abtdehar erflärten Gramblafim in Verhandlung zu neh 
men. $. 56. Zur Wahrnehmung ter befonberen Inter 
eflen ver Areije und Brjirke in jeber Provinz wird bie@e- 
etarbung eigene Municibaleinrichtungen fefifegen. $. 57. 
Die Ormeinbeverfaffengen find dach dem Brankfoge zu 
erhuen, daß im benjelben alle Interefjen der Gemeinde 
und Ährer Glieder vertreten werten. $. 59. In dem 
ganzen Umfang der Monardhie wirb die Naticalgarde 
nah tem burch ein befonderes Geſetz zu regelnden Rer · 
men errichtet, bleibe jedoch ber Zieilautorität und den 
inffgerichten untergeorbnet. $. 59. Die Nationalgarte 
und fümmiliche Beamte leiſten dem Raifer auf bie Ver⸗ 
5 den Eid. Ber Eid der Armee auf bie Berfafe 
—8 wird in ben Fahneneid aufgenerhmen. Oegeben im 
Unferer faiferlihen Haupt · und re irn, den 
fünfentywanzigfen April im Eintoufend üichthundert acht · 
enboierjigften, Unſerer Reihe im vierzehnten Jahre. 
erbinanb m. p- (L. 5.) Riguelmont, Minifter des 
ern und proviforifger Pröfivent. Pilleradorf, Mir 
wifter des Immer. Strang, ajminifler, Sommaruga, 
inifler des Unterrichts. Zanimi, Rriegeminifer, 
rag, 18. April, Hier ſich 4000 Arbeiter 
zur Beröffentlihung der Erllärung vereinigt, daß fie 
den Zaſtaud, in welchem freie Wilfür mit Hohne 
gen bas Defep Sand in Hand gehe, auf bie ent- 
—— Beife mißbilligen und catflo ſſen find, dieſem 
pr da tr ihnen in ihrem Krwerbe hiuderlich iſt, 
as 


entgegenzutreten. 
- oBtalien, 

Einem Schreiben aus Mantua vom 18, 1, M. zu⸗ 
folge wurben bie Piemontefer, welche bei Monzambano 
auf unfer Armerkorps fiichen, nad einem ditzigen Ge» 
f bis über Lonato zurüdgemorfen. Ihr Beriaft wirb 
auf mehr als 1000 Todte, unb bie doppelte Pinzahl 
Derwundeie amgegeben. Mußerdem wurden ungefähr 
600 ag ro tarunter 2 piemontefilhe Stabsoffiziere 
gemacht. Dra Beriuft öferreihifher Seis bejrichnet 
man als verhälinißmäßig gering, (Def, 1.) 

Uufland und Polen 
Die Hirzlig erwähnte Deputotion, welde, mit der 
von Poshewitfh verfchen, zum Raifer fi 
folte, um die BBieberverieifung der polnifden 
Berfaflung zu erbiten, if wicht map ührem Bejtim- 
mungeorie abpegangen. - 


En tree 
Bekanntmachung en. 


Alniglihes - und Mational-Chenter. 
Dopnnerfag. ven d. Mai: „Prrmani,» Oper von Bersi. 


Fremdenanzeige. 

Badder. Bol. Frau W aus ; Gran Alee, 
Gafmi-itin ». — — — 

— a, Pd. Aneſti und Basareich, Prioatierd 
D n. 

Geb. Eurem. PP. Pailer, Particnlier o. Dresden; Wer 
fer, Dr. med, #. Prag. 

Blaut Eramde. DB: Edoeter, Aftvar v. Dillingen; Me 
ber, Oberrehimungtroiß, Dr. Daller und Wepier, Vericinal · 
ratd v. Mugsbara; Meißner, Mminifiraier ©. Zegernier; Dr. 
Ange v. Darmdant. 

Ftarhusgerten. DP. Woliſtriner, Sruttiger Praktikant, mo 
Dr. Beinhars, Profeflor v. Preifing; Br. aiſei v. Baſel. 

Seftorbene in Mlönden 
Clgmund Aſcher, pemfionirter Könlat, Oberlienienast von 


Kreiflng, 68 3. alt; Zatob Taſcher, Ecutmachergeſell v. b., 
. 3 alt; Katy. Sawinghamer Mildmannefrau 9. $., 53 





Befanngmachung. 

Ans Muftrag des Greretariats der Mammer der 
Reichsrätge des Nömigreihs Bayern wird hiemit befannt 
gemacht, daß die gedbrudten Kammerverfandlungen bei 
ber hiefigen f. Oberpoftamtszeitungderpeditien zu 3 fl. 
für je 100 Bogen bezogen werben fönnen, wohin mar“ 
fih mit allenfalfigen Beftelungen wenven wolle, 

- Münden » den-15. April 1848, 

Stademann, 
als Kanzlei - Dirigent der Kaanuer der 
Reichorathe. 

Das Directorium der Ramwer ber Reichträtht bringt 
ze zur allgemeinen Keuntaiß, daß zu allen ber fortan 

ffentlihen Sigungen der Kammer Eintritisfarken für 
Jeder mann verabfolgt werben, 

Man wole fih wegen Erlangung biefer am Ein- 
gange abjugebenden Karten an die Erpebition ber Lanz. 
iri ber Rammer der Reichsrathe wenden. 

Den Rebactenren und Gtenograppen der öffentlichen 
Blätter ift eine eigene Tribanabtpeilang eingeräumt, 

Dlünden, den IT. April 1848, 

‚ Das Ditectorium der Hammer der Reicheräthe 
bringt pirmit jur Öffemtlihen Renntuif, Daß bie, Ein- 
teitsöfarten zu den öffentlichen Sizungen ber Rammer 
nur fär bie jebedmal bevorfiehende Eiguag gelten, für 
irde folgende daher nene, ander murerirte Marten er- 
holt werben wollen, . 

Wohnungs - Vermiethung. 

2384. (35) Im ber Balvatorfiraße Fr. 20, im Haufe, 
mo fi das Hofrage- und Arreßbuteau befintet, iM auf das 
nähe Ziel Michseli die Wohnung im 1. Stode, befchend 
aus 8 Zimmern Tebit einem Milo» und Barberobezimmer, 
kann Rüde, Speiſe, Keller und allen übrigen Stawrmlichkei« 
3 3. za vermiethen und das Nähere im Hofe rüdwmärts zu 

agen. 


Borladung 
bed Franz Sarfleiner. 

2389, (3a) Bon em Martigericte' Lauffen im Defler- 
reichiſchen Saljlanımerquie wire hiemit befanmt nemazht: es 
babe Leonhard Rotp, bürgl. Braumeifter une Mealitätentefiger 
im Martte Lauffen, um tie Einberufung ımd ſohinige Tones- 
Erflärung des feit dem Jahre 1616 ahmefenken Bram Gar 
feiner, vom Marfte Kaufen Rr, 22 geblrtis, gebeten. Da 
man für biefen Aramy Garfelser ben Leondard Roth, Brän- 
meiher in Eauffen, zum Kurator aufgeflelt bat, fo mir hm. 
biefes biemit bekannt gemacht, daß, wenn. er. binzen einem 
Jahre bei viefem Gerichte nicht erſchiene, ober von feiner 
Griflen, und feinem Aufenthalte ven genannten Kurator micht 
in Bennimid sehe, er dann für tobt erflärt und fein in ber 
wailenamtlicen Dbferge befinplihes Bermögen feinen fh le · 
gitimsirenden Erben eingeantwortet werben würbe. 

Larffen am 20, Epril 1848. 
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auberen Giegeln umderie 47. Jänner 1948 ein allergnäbig 
fe Privilegimm gm eribellen, ſo beebre ich milch, feihes 
den refpeftioen hohe Ciellen, ver bodmürbigen Weiftigfeis, 
ben Köninlichen HMemtern, Bebörten, Gemeinten, dann bei he» 
ben Gutedertichaſten und Ten Privaten ergabenfi zur -Keumd 
mid zu bringen. 

Da vieler Apparat vor dem bisherigen Verfahren den we- 
ſentlichen Boring bat, daß fih bie Sirgelabvrüde weit reiner 
ztigen und dabei das fo häufige und Täflige Muspußen beiei- 
tigt iR, fo wurde folder höhäen Orte als fehr erdmäßigı 
anerfannt und vie Mnfhafung veffelben auf ofen ter Regie 
gemäß bödfler Teikripte der königl. Driniferien tes Innern 
vom 23. Jull, der Juftis vom 17. Auguft and ver Kinanzen- 
vom 1. Sertbr. 1847, fo wie auch don dem Mlatſſerium bes 
Töelgt. Daufes und tes Aeuſeta md tem Tönigl ariege mini · 
Mrrimm bereiid allgemein amädlaft merenmeiat un mplohlen, 
worauf ich geneigle Müdhcht zu nehmen Bitte, 

Das Eremplar diefes Upparatce ſament Gedrauch⸗· anwei · 
fung foflet in einem Stäfihen mit Bädern DM, ineine Schach · 
bt verpadt 1 fl. 12 fr, framco Ort und Stelle in 
Bayern (Sentunzen in’s Husland find, fo ferne bie Be 
flelung bei mir unmittelbar geſchieht, bis an bie rg 

frei) — wogegen ih mir die beliebigen Velellüngen, 
fo Geldſendengen foftenfrei etbüte 

Auch Fanı Ich fÜir reihe orer dlaue Slegel einen Apya- 
* ãbnliq dem für ſchwarje Siegel, das Aifiches für 2 fi, 
abgeben. 

Abnrämer ben zehn Eremplaren erhalten das eilfte gratis. 

Münden, im Mai 1848, 

a. 
. .. 


anr 
Königf. — ne. * Bi 
bäuse und Lüfoarapd, 


Befanntinachung. 

2390. Auf Yatrag eines Prpotpelzläubigerd wird das 
Anwe ſen ber Söltnerdmlihne Aprollenia Malte von Berris- 
baufen zum dritten Dale dem gerichtllichen Zwangederkauft 
usterfellt und gut öffentlichen Verflelgeranz an ven Meläbies 
enden auf Dienfas ben 16 Mai d. 28. Wormiltags von 
9 — 12 Uhr im Diribehauſe zu Gereistauien Termin an- 
beraumt, 

Diefes Anweſen befieht 

") aus dem bald gemauerien, halb aus Walten gezimmer« 
ten zweiftödigen Wohuhaufe fammet Gtallung, Stapel 
und tem Daufgarten, 

b) Medern zu 18 Zagm. 44 Desim,, 

c) VDieſen za 2 Zagm, 46 Dem, 

d) Waltunz zu 3 Zaam. 95 Deyim,, 

*) Devung zu 0 Zagmw, 15 Deiim,, 

umd hat mad geriäulider Shägung vom 18. Acht. v. I. 
kinen Bert) vom 3020 fl 

Der dinſqhlag erfolgt ehne Räkfit anf ven Shäpungt- 
werid. 
Dem. Geihte nubelammde Bläubizer haben fi durch fe» 
gale Zengniffe über Yuımund und Vermögen auezuwriſen. 

Lanpaberg den 17. Upril 1848, 

Königlices Landgericht Landsberg. 
ni = s 


Heser. 


Die Nassauische Zeitu 


(eicht za vermedhfelr mit der feit einigen Tagen hier erihel- 
nenten „Rafaniigen Allgemeinen Zeitung”) if in ten 
erfken Tanen der großen beutichen Bewenkrig enuſtaaden und 
bat vie Tendem, die Gewegeng dar Grlindung demofre« 
tſch · monatchiſcher Verfaſſungen im den einzelnen deut ⸗ 
ſchen Stasten und einer ſarten, weſennich demofrati- 
ſchen Fentreigewalt für zanz Demſchland einem Ziele 
zulühren zu hellen, meides, das Wohl uniees Batetlaudes 
auf eine lange Zulunft hinans ſichern wire. Durch die Nähe 
von Frankfurt find wir im Stande (wie dieß auch bisger 
ſchen geſcheden), raſche und wlfländige Mittheilungen 
und Beſprechungen der dortiken Vorgünge zu br 2 
Den Zufänden Nafflau's, beionters ven Werafkungen tes 
nädften Tanttaged, der über die wichtigſten Lebemsfragen une 
ferer Peitmat entſcheldet, werren wir Me orkenidrembe und 
Tritifche Welpredumgen minmen. Dem polinicen Blatte IM ein 
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beigegeben. 

Der Preis ter täalih im Bormade von ar. Hopal+ Malle 
erfeinenben NARSAUISCHEN ZEITUNG iM bei der Erpedi - 
tion in Wiesbapen vieriehjäbrlih fi. 1. 5 fr; für auewãrte 
wird der Preis mit dem verpältuißmäßigen Perioawfihlag er- 
hip Abanmements werten bei allen Pofanfteiten in Dentf- 
land angenommen. Dieienigen Mbonnesten, welhe mit bem 

, pri eintrelen, erbalten wit Are. 1 — IT, 


Wölesbaben, April 1BIR. 
— 2— — 
(gen 
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Deutfdland. 
Gutwurf des beutichen Meichögrundgeieges. 
(Sttuf.) 

Der Reihstag (5. 11) beſteht aus zwei Häu- 
fern, dem Oberhanfe und dem Unterhanfe; das 
Dberhaus ans höchſtens 200 Mitgliebern: 1) aus ben 
regierenden Fürſſen, welche einen Stellvertreter zu ſchi 
den das Recht haben, 2) aus einem Abgeorbneten von 
jeber ber vier freien Etäbte, 3) and Reichdräthen (von 
bem einzelnen beutfhen Staaten auf 12 Jahre gewählt, 
fo baf ale 4 Jahre ein Dritttheil austritt; in Staar 
tem, die wur Einen Neihararh ſchiden, ſteht das Wahl- 
recht den Ständen, im bem freien Gtäbten ben gefeh- 
gebenden Körpern, in ſolchen, bie mehrere fdiden, zur 
Hälfte den Regierungen zu; die Wahiberehtigung iſt 
unter ben einzelnen Staaten mit Räckſicht auf deren 
Bevölkerung vertheilt). Das Unterhaus beficht aus 
Abgeordneten bed Botts (auf 6 Jahre gemählt, 
fo daß alle 2 Jahre ein Dritttheil austritt; auf je 
100,000 Serlen 1 Abgeorbueter; Staaten von geringt- 
rer Bolfszahl ſchicen 1 Abgeordacten; bie Wahl ger 
ſchieht dur das Bolf; ob bireft ober inbirelt, bleibt 
ber Geſetzgebung der einzeinen Staaten überlaffen; 
Wäpler- ift jeder voljährige, feibAftändige Staatsange- 
börige, wählbar jeber Wahlberechtigte nah vollendetem 


30, Lebensjahre, ohne Unterfchied des deatſchen Staa 


tes, dem er angehört, feine Urfaubsbemilliigung ift für 
Beamte erforberlih; die Reicheräthe und Unterhaus · 
mitglieber . beziehen Reife» und Tage · Gelder aus ber 
Reihetaffe). Zur Gilligkeit eines Keicheragebefchlufes 
gehört bie lebereinfliimmung beiber Hänfer; jebem ber 
felben ſteht das Recht bed Geſetzesvorſchlage, ber Der 
ſchwerde und der Abreffe und die Auflage der Minifter 
u; das Reichebadget wird zuerſt bem Unterhaus zur 
Berstufnasme vorgelegt, deren Ergebnifi das Dberhaus 
nur im Ganzen vermerfen kann; zw einem Bejtluh ci» 
nes jeden Haufes gehört die Brgenwart von menigfiens 
ein Drititheil der Mitglieder und bie abfolute ehr⸗ 
heit ter Stimmen ; der Reichsrath verfammelt fi jähr- 
lich in Fraaffurt, doch konn ber Kaiſer zu jeder Zeit 
aufererbentlide Sihuugen berufen; die @ipangen bei» 
der Hänfer find öffentlich; die Mitglieder find, aufer 


dem Kal der Ergreifung anf frifher That bei einem, 


peinfihen Verbrechen, unantaflbar, Das Reichsgericht 


($. 22) beficht aus 21 Mitgliebern, fie werden zu ei». 


ritt- 


und 
Ständen, gegen ben Reihsfisfus, Auflagen gegen bie 
— es fat die Rrimimalgerichtäberfeit mit 
Urtheile 

taverbrechen g 


en biefem Seguadiguug jufeht. Die 
bes beutfhen Bolkes (Art. IV.) 
leiftet, unb find: Bolle- 


’ 






—— 


Mit Allerhöchftem Privllegium. 


ung und Beſi und. mit Berantwortliäfeit ber 
Minifter gegen bie snertreier; Deffentlichleit ber 
Ständeverfammlangen; freie Bemeindeverfoffung mit 


felbAfländiger Verwaltung; Unabhängigkeit ber Gerichte, 
Unabirgbarleit der Richter, Deffentlihfeit und Münb- 
lihfeit bes Strafverfahrens mit Geſchwornengerichten; 
Gleihheit aller Stände im Betreff der Staats und 
Gemeinde-Lafien und ber Amtofähigkeit; freies Ber 
fanmlungs- und Berein®Reht (mit Vorbehalt eines 
Gefeged gegen den Mißbrauch); unbefchränftes Beti- 
tienorecht; Preßfreipeit, ohne irgend eine Beſchrãnkung 
durch Zenfar, Komgeffionen und Rautionen; Unverbrüch⸗ 
lichteit des Briefgeheimmiffes; Sicperftelung der Perfon 
gesen willfürlihe Berhaftung darch eine Habrastorput- 
te; Nieberloffungsregt in allen deutſchen Staaten, 
Freiheit des Glaubens und ber privaten und öffentlichen 
Religiondäbung, Gleichhtit aller Meligionsparteien in 
bürgerlichen und politifgen Rechten u. f. w. 
Art, V. enthält Beflimmungen für bie Gewähr des 
Reichsgrumdgefeged. — Ueber biefen Eutwurf berathet 
nun die Bundröverfommlung. (€. v. m. f. D.) 





Bayern. 
Landtag. . 

Afünchen, 4. Mai. (Kammer ber Reide- 
räthe.) Tagesorbuung für die auf heute um 11 Uhr 
angefegte IX, Sizung. — 1. Befanatmagung bes 
Einlauf. — 2. Borsrag, Berathung und. Beihluß- 
i fafjung über den Gejegentwürf; einige Abänberungen 
) des Strafgeſetzbaches von 1813 betr, — 3, Vortrag, 
Berathung und Beigluffaffung über den Öejegentwarf: 


die Aufnahme eines Anlehens im Wege der freiwilligen ; 
Subſkription betr, — 4. Bortrag, Berathung und Be- | 


ſchlaßfaſſaug über die Rüdänferung der Kammer der 
Abgeorbneten: die Oranblagen ber Gefepgebung über 
tie Öerigtsorganifation, über bas Verfahren in Zivil- 
fraffahen und über das Strafredt betr. — 5. Bor- 
trag, Berathuug und Befchlußfaffung über bie Nüd- 
äußerung der Sammer der Übgeorbueten im Betreff bes 
Geſetzeutwurſes: die Areiheit ber Preffe und des Bäch- 
| handele. — 6. Borirag, Berathang und Beſchlaßfaſſung 
über bie Mittheilung ber Hammer der Abgeorbneten: 
te Nachweifung über die Verwendung der dem Eentral« 
fonde jugewiefenen Staatseinnahmen für das Jahr 
4845 46 betr. — 7. Rerlefung bes Protelold der 
Sigung vom 19, v. Mis, 

München, 4. Mai. Nachdem bie vereinigten vier 
Aus ſchuſſe noch fortwährend über das Ablöfungszeieg 
ununterbrochene Beratfung zu pflegen haben, fo konnte 
bie auf heute beabfitigte Öffentlide Sigung ber flam- 
mer der Abgeorbneten mit fatifinben. 





Minchen, 28. April. Bei jebem Smfanterieregi- 
ment wirb ein drittes Bataillon, und bei jedem Jäger 
bataillon eine vierte Divifion errichtet. Jedes der brei 


ben IR: tfente, 3 Ober · 
— a 
tenants, (N. Wurjb. 3.) 
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"München, 3. Mai. Wern bie „Allgemeine 
Zeitung“ die Serichtigung ihrer früheren Mittheilungen 
über bie Bamberger Erceffe vom 24. v. Mis. bringt, 
unb fo bie angegriffene Ehre der dortigen Garuiſon 
wieberherftellt, fo lonnte bie jedem bentenben Bater- 
lanböfrennde mar zur Äreube gereichen. Aber eine Frage 
bleibt noch ju beantworten, wie e6 fi wohl rediferti» 
gen Taffe, daß im einer Stadt, wie Bamberg, wo über 
bieß ſchon mehrfahe Symptome eined Danges zu Er- 
geffen fi fundgegeben, eine Hauptwache mit mar 1 ln 
teroffigier und 7 Mann befept fey. Gierüber dürften bie 
betreffenden Behörben wohl feine berußigende Erflärung 
aufbringen fünnen, 

“München, 3. Dat. &6 befiätigt fi, daß 10,000 
Mann Öflerreihifhe Truppen, Infanterie und Artillerie, 
über- Regensburg nah Ulm und Maftatt gehen. Sie 
— * am 5. 8, 10. und 12, Mai Regensburg 

iren. 

(Aufruf an die Frauen und Jangfrauen 
Mündens zu Beiträgen für bie deutfde 
Flotte.) Unfer Bolt hat ih erhoben zu alter Herr- 
lichkeit und Bedeutung. Jabeffen es im Janern nad 
der lang erfehnten Einigfeit ringt, fämpft es fieghaft 
und muthuoll an ben Grenzen gehen den Feind. Unge- 
brodene benifche Mannestraft hat bie Dänen zjurüdge- 
werfen aus dem Lande Schleawig. Dod fie haben das 
Meer für ſich, ihre Schiffe bebrängen die Ktäſtes. 
Deutſchland ift zur See — ſelbſt diefem feinen Volle 
gegenüber — machtlos und verloren. Das darf wicht 
fo bleiben, Unfern Männern muß auch auf ven Wellen 
des Meeres der Kampfplap gegeben ſeya, anf dem fie 
tapfer ſtehen und fechten können für das Vaterland, ' 
Mer immer Kräfte hat, bafür zu wirken, il der gelich- 
ten Heimat ſchuldig, es zu thun. Geben auch wir — 
bie Mütter und Schweſtera, die Gattisnen und Bräute 
unfırer Kämpfer — unfern Theil zum unentbehrlichen, 
beilbringenden Werke. Haben wir die Fahnen geftidt, 
bie von ben Maften wehen follen, fo loßt uns bei⸗ 
feuern, daß diefe bald fig erheben. Un vielen Orten 
unfere Baterlandes haben Frauen unb Mädchen fon 
ihre Gaben hinterlegt für bie deutſche Flotte, — « viele, 
denen ed an Geld gebra, wibmeten Shmud nad Sil- 
bergerärhe diefer Sache. Es werden bie Bemohnerinnen 
Dundens ihren Schweſtern nicht nachſtehen mollen, 
Wir rufen ühmen zu: gebt, was ihr vermögt, freubig 
und fhnel! Sollen weibliche Herzen den Genuß ent- 
bepren, für dad Baterfanb eimas geihan zu haben ? 
—*8 Babe wird dankbar hingenommen, beſtehe fie im 

aarem ober Segenfländen von Werth. Hr. Kaufmann 
Gaſtad Sqh alze im Bazar beforgt gätig die Empfang- 
nahme uwb Berrehnung berfelben, 

Mänchen, im Monat Mai. 
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Gräber, Banüberrefte und Aatifazlien enthaltend, vor- 
gelefen werden. Tie mach dem Aunborien geordneten 
Befgreibangen der einjeinen Runde und Denfmale wer 
ben in einer der mächjten Berfammisn;en zum Bor- 
trage gelangen. Die näsfte Monarsoetfammiung finder 
am freitag den 2. Daui fast, 

= Don ber Doaadı 3. Mai. Dee Neracıear der 
„Denen Boitsjeitung* tief einen Aufeufitrgehen, da- 
rin er alle Eprijicn, —* und Mesnſcheaſteaude zu 
einer Beilieuer behufs der bevorſtedenden Befreiung 
Polens auffordert. Jadem wir dies mitipeilen, bitten 
wir alle Teutfche, dieſem Aufrafe fein Gehör zu jden- 
fen, weil das untanfbare und zu allen Zeiten anfınp- 

“ reriihe Voit der Polen fo lange keine Teilnahme von 
uns anfpreden fann, als wir ſelbſt mit frei wom bitie- 
ver Not aller rt find und wir in unferer fepr gedrudten 
Yaze mid im mındefien vom Nöthen haben, einen ge 
rabe durch die jepige Lage Polens und unfhäpligen 
Nachbarn, den zuffılgen Zaar, zu reizen, Zoge doch 
g dachter Rebactear ver, in bem eigenen Hauje jw lör 
fen, Ratt Aid um verſchaldetes Unglüd feines gefun: 
ieaen Nahbars zu befummern, zöge er vor, alle Dien- 
ſchtuftrunde, Parristen und Eprien zu einer Beifieuer 
für Beihaffung einer teasipen Fiette aufzufordern. Daf 
doch Deurfhland wicht aufpören will, fortwährend Dip» 
gebarien der Sympathie zur Weit zu fördern! 

Aus der Pfalz. Na dem pfalziſchen Schul blatte 
türfen auf den Amrog des Aupoiifgen Schulis ſpeliors 
Geibert au Frasken hal in dem Ledrervereia der fathor 
Iifcen Lehrer des Kantons Grunftanr, Dieftermeg's 
‚Säriften wiht mehr jirfafiren. Dofür aber find bie pie 

oriſch · peliiſchen Blätter von Wörres und Philipps, 
fathoriihe Kirdenblait, das Ha⸗eboch von Wörres, 
uud von padagogiſchen Zetfhriften, Rotiels Farpolifge 
Zeufhrift für Erjietung und Valdung und Barıpeis 
Zugentfreusd im Umlauf, — Geaiß Sqhriſtes, melde 
die päbagegiige Büdung ber Lehrer unvergluiplid ſor ⸗ 
dern! Frage der Medafiion. Kanu ein mnbefangener 
Mesſch beiampten, tab das Beſtehen der Rue eine 
földe Berormandung und Kaechtuug der Lehrer erfor, 
dert?! Und doch hört man ſogleich Ideeien, Die 
Ricche ſey in @efahr, man weile bie Religion umflar- 
den, wens man die Difsrdupe angreift. Nigt Dirjer 
niden richten bie Kirche zu Grunde, welche anf Abfgaf- 
fung der Mißbröude dringen, fonbern gerade Jene, 


melde jedes Unwefen zu erpalten und za veremigen für 


Gen! Die ſtarren Muhänger des Abjolunsmas haben 
dem Nönigrpum die tieffien Wunden gejhlsgen, bie 
end jeder Vefeitigung der Mifbräuge sm Erpligen 
ngen find «6, weiche aud noch die Kırche za Grunde 
richten wärben, torun es ihum ge-änge, i,re Jarıen und 
grafın Anfizıen durdyufegen. (Speyer. 3.) 
Württemberg. 

Stutegart, 29. April. GEpriftopp Hoffmanı, ber 
hödfte Ausdruf bes pierifiifhen WNudertpmms im Kande 
ob und mnier der Gteig, firge über Domib Zriedrich 
Strauß, dem Ehoragen bes modernen religiöfen Be- 
wohtfegns, Wäre «6 mit am Plage, hier mat einem 
befannten Helen Choffprare'6 ansjurufen: „Unfiun, 
da Pegfl,” wenn 06 micht mach der Berficherung ber 
Muder, Thatfahe wäre, daß Hrn. Ch. Hoffmann in 
der Ragt vom 23. auf ben 24. d. M. umr Herr 
Iefas Eprifins in eigener Perfon erfgienen, ihm die 
Hand aufs Haupt gilegt und zum ihm geſprochen hat: 
„Du bift mein Gerechter, burd dich weıde ich firgen!“ 
Während — und dieß iſt wohl, zu beherzigen — bie 
proteũ autiſchen Macker von den Hanzeln herab gegen 
Strauß donnerten und ihren: Schafen mit dem Rasen 
bes Teufels bropten, wenn fie fid vor dem berupmten 
Berfaffer des „Lchen Jeſu“ und „der hrifilihen Glau- 
bensiepre” berüden lichen, flimmte die farpolifche Geift · 
Tihfet und laicnfhafı wie ein Mann fur den von ber 
Pietiflenpartei fo [Amer verleamdeten Proteflanten, Da- 
gegen wird Profeffor Ar. Vifzer, bie andere böte noire 
des ——— Madertpims — wenn ach mit 
einer Meinen Mojorität — im Renilinger Wapibezirf 
firgen. — Eine Hönft betrübende Erfcpeinung bei anfern 
Parlamentswahlen und der befie Beweis von unjerer 
politiipen Unmäntigfeit iſt der Lmfand, daß Aandi - 
daten vom deririben politifhen Färbung einander in der 
Meinung der Wähler herabzufigen umd zu [Haben fachen. 
Die Stimmen jerfplitern ſich fo anf ee Möglige 
Beife, und 'wer am Ende den Girg davon trägt, bas 
if der Fendidat, an den eigentlich Siemens im Erifie 
sebagt yatte, — Go viel id geioif, daß Württemberg 


\ 
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böcfiens 3 bie 3 fi zur Repablit binntigende Mb. 
geordaete nah Frankfurt fhiden wirb; Dagegen werben 
wopl Ale — mir Ausnahme jedoch bes mehrermähnten 
Muders Hofmann und bed Aurften Zeil, der in Bi. 
berap rie ſenhaſte Anfirtngungen machte, um gewählt 
ja werben — entfgedenpien Fortjpritt auf monar- 
Hifher Grundläge baibigen: 

Ulm, 28. April. Aus zuverläfiger Quelle erfahren 
wir, bah die be.den Bataillone des 2;und 3. Imfante- 
rieregimenis in mächfter Zeit gleihfolld audmarfiren 
werben und daß eben bedwegen die Barniion in Neu- 
Ulm dar Zuzug bayeriſcher Trappen vermehrt, und 
un ere burd ‚cin oͤſterreichiſchea Wegiment (bad bereits 
Befehl zum Abmarſch erhalten haben fol; erfept wer- 
den wirb. (lim. Chr.) 


Badeıi. 


Nartlsruhe, 30, April. Es befätige ſich, daß 
Heder feinen Verwandten erklärt hat, von jebem mwei- 
teren Unternehmen gegen bie Negierung abfichen und 
ga; vom poluifgen Schauplatze abtreien zu wollen; 
erft jepe ſeyen ihn die Augen aufgegangen über bie 
— Täujhungen, bie man gegen ihn aus ⸗ 

ührt. 


kiarisruhe, 2. Mai, Der DOberbefchlöpaber des 7. 
und 8. beusfgen Armeekorpt, Kelbmarfhal Prinz Karl 
von Bayern, fgl. Hoheit, hat mit Seinem Gbenzraiflab 
und ın Begleitang des in Sein Hauptquartier befehligten 
Majors Prinzen Friedrich von Baden, Grofih. Hoh., 
heute früh am 7 Uhr eine Juſpeltiondreiſe in die oberen 
Landestheile angetriten, J 

Manuhem. Eise vom 29. April datitſe, vom 
Grofperzog and dem Geſammtwiniſterium unterfertigte 
Berortnung hat Mannpeim in Rriegszjufand em 
Härt. (D. fonfit. 3.) 

Freiburg. 28. April: . Der Oberbefehlshaber bes 
8. deutfhen Wrmercorpe, Prinz Ftriedrich von Würt- 
temberg, har bereits in hohem Grade die. Liebe ber 
Truppen gewonnen. Gein erſtes Geſchäft war gefiern 
ein Deich ber verwundeten ldaten ım Hoſpilol, be- 
nen er anf bie herzliche Warfe fein Mitgefühl zu er- 
fenuen ;ab; unmitelbar nachher fandte er durch feinen 
Abjutaniten, in Begleitung eines badiſchen Dfficiers, 
150 fl. zut Vertpeilang an die Araufen, (Aarlör. 3.) 

Ueberlingen, 26. April, Auch mir hatten babier 
in jängfler Zeit gllexiei Erlebniſſe. Der birfige große 
Dürgerausfguß, aus Mahlfosruption hervorgegangen 
und daher nicht den Willen der Gemeinde zepräfeni-. 
rend, brachte uns ganj heterogene Wahlen und faft 
vurdgängig beſtund der bisherige Gemeinderath ’unb 
engere Ausfhuß aus ulırarabicafen Elementen. Rath- 
fGreiber Snöpfle, ald der Rähigfte, wfurpirte eine Zeit 
lang die Gewalt der Bürgerfolegien. Auf dem Höhe- 
punft ber Cxaltation angelangt, begehrie derſelbe im 
Einverfänduig mit der Mehrheit des Gemeinderathe 
Huszug und Anfhluf au die er Schaar, nad- 
tem vorher Strude in ber hi ſigen Schülerkirche offen 
zum Anfrahr aufgefordert hatte. Mnflang fand dieſes 
Dege aur bei wenigen, und Hauptlehrer Harl Baf- 
6 und Schule verlaffend, um ald zweiter Eur- 
tius fur das Baterland fi in den Schlund des fo- 
rumd zu flürzen, ſiellte ih an die Spige von etwa 17 
©etreuen, mit been er bewaffnet von hier ausmarfdirte. 
En weiterer Auszug fand mit flat, da bie Bürger 
fchaft dem Gemeinderath Gewehre und Kanenen ver- 
weigerte. Die jmeimal verfommelte Gemeinde verlangte 
dierauf mit übermältigender Gtimmenmehrheit zunädhft 
bie Entfernung did Rathſchreibere, deſſen Dienftzimmer 
verfiegelt wurbe, bann bie Aufhebung bes großen Aus- 
fHufes umd fofortige Aaflöfung des Gemeinberaths 
und feinen Ausfhuffes. Mit Stimmeneinpelligfeit wur- 
den alle diejenigen ald unmwärdig zur Aufnahme in bie 
Bürgermehr erflärt, die fih dem Heckerſcheu 3* an· 
geſqioſſen hatten, und bie Stantöbehörbe um ſqleunige 
Entfernung oder Berfegung bes Lehrers Gafjer ange- 
gungen. Zulegt ſhloß fih die Gemeinde einftimmig ben 
Dianifeflarionen des Gemeinderathe und engen Aus- 


den Händen mo die 
jener. eeipeit, die uns fiherlih das deutſche Parlament 
bringen wird, (farlör, 3.) A j 
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Uonſtanz, 28. April. Heute frah gab bie oͤffent · 
lihe Gewalt ın biefiger Stade wieder einmal nah lan» 
ge ein Lebenszeichen’ von fi, indem ber ſeitherige 
fertiger ber Geeblätier, eim gewiffer Egerten ver- 
haftet warde. Weitere  Berfaftungen follen nachfolgen. 
- Ja ben ber Stadt nahe gelegenen Schweijerorten 
fanmeln fih. die flüchtigen Freiſchaaren wieder. Die 
Bürger biefer Drte in ber verflöffenen Macht 
Woche gehalten, Es werben heute nad 300 Mann in 
bem nahegelegenen Theile des Slantond Thurgau auf 
geftellt, — wicht, wie das Gerücht verbreitet wurbe, un 
gemeinfhaftlih mit ben Freiſchaaten einen Einfull im bie 
Stadt Ronftan; zu machen, fondern jur eigenen Sicher - 
heit gegen bie Areifgaaren, welche ihre Raubſucht ber 
reits an Tag gelegt haben. (Karlat. 3.) 

Deu Ver Scöweisergrenze, 28. April, Heute 
Nach haben fi die Freifharler von der Schufterinfel, 
etwa 5U0 Mann wieder nah Aranfreih zuruͤdgezogen, 
und wie man fagt, ſich aufgelöft. So Gott will, haben 
biefe ünfeligen Bewegungen ihr Ende erreicht. Hecker, 
der einige Tage in Balıl war, fol feinen übereilten 
Schritt fer bereuen, und mahnt allenthaiben zur Ein 
ſtellung des Nufftandee, weßhalb er nunmehr bei feiner 
Partei als Berräther- verſchricen if. (Karldr. 3.) 

Börnftein mit 30 Dann wußte ſich gefterm auf 
Schweizerboden zu flüdten; bie ganze Schaar wurde 
bei Riepen om ebgendfjifgen Truppen in Empfang ge» 
nemmen und wilitariſch aach Bofel geleitet, von wo 
aus fie auf die fran,öfifge Gresze gebragt merben 


ofen. 
Gr. en. 

Eirfen, 27. April. Sorben e:fheint hier folgende 
unter ben gegenwärtigen Jeitverhältniffen [ehr bedentungs- 
vole Proflamation: An unfere Mitbürger von Gichen und 
ng er Ohne Sefeg Beine Freiheit! Ohne Dibnung 
kein Net! Am heutigen Tage hat fih hier ein Bür- 
gerverein im Gimme, des vaſerläudiſchen Vereines zu 
Darmflaht gebildet, der fih zu folgenden Grundfägen 
kefennt: Borwärts! nicht Ctilftand, noch weniger Had- 
gang, aber vorwärts mur auf der Bahn bes ÜWefeges! 
Alles ganz, wichts halb, aber ganz nur das Bolfdge- 
mäße, alfo die Aortentwidelung auf dem runde beut- 
ſcher Eigentpümligkeit. Als echte Baterlandsfreunde 
wellen wir ein einiges freies Deutſchland, flarf und 
geaqctet mad Aufien, geligert, glucklich und zufrieben 
nah anen, und dieje Segnungen im neuem Deutich- 
land jollen wicht etwa bloß einzelnen Stänten zu Cute 
fompıen, fie ſilen ein gleiches Gemeingut feyu aller, 
bie thätig und ſchafftad, ein Deber im feinem Sireife, 
durch Fleiß Betriebjamfeit und Drdnungslicbe mir 
Bir wollen, taß 


orge für 
fand, fomosl.in Stäbten ol anf dem Lande, Gieaern 
nad. bem (Ei u. f. w. Wie nun dies olles zu 
verwirklichen und in ‚unferem Deutfchlanb in bad Leb 
einzuführen ifl, das iR die Aufgabe der in Arankfart 
Jufammentreienben , 


fonfitairenden Werfammlung,. ja, 
FE 


Giehen 26. April 1848. Der Husihuß des vaterlän- 

difhen Bereins zu Birfen. — Deutfhe Männer aller 

Gaur, unfers großen fhönen Baterlandes, folgt biefem 

Peifpiele deutſchen Bürgerfinns, dentfcher Redlichleit 

und benischer Treue. Weg mit Anardhie und 5 
(D. 


D.3 
Preußen, 

Serhn, 27. pri. Mit Berwunderung haben 
wir in ber gefirigen Staais zeimag ben Befehl zum 
Beginne der polniien Neorganifation gelefen. Es if 
vieß offenbar eine Art Verjweiflungdihat des Mini- 
fleriums, denn die Berfiherung, daß die Ruhe in Pofen 
fo weit hergeſtellt · ſey, um den Anfang mie ber Meor- 
ganifation machen zu fünnen, wird Niemand glauben, 
der fehen und hören kann. — Mord und Todtſchlag 
iſt vielmehr überall an ber Tagesorbnung, bie Soldaten 
im vollen Kampfe mit Infurgentenhaufen und die deutſche 
Bevölkerung unter Waffen, um ſich ihrer Haut gegen 
bie von Priefterfhaft und Adel fanatifirten polnjaen 
Bauern zu wehren. — Ich glaube nit, daß das Mir 
niſterium viel mit der Ausfuhr des Keorganifationd- 
Planes gewintt, bemm die Polen begehrten, daß auch die 
dentfcpen Theile ihmen bleiben follen, und find in Wuth 
über die Abtrennung der Stadt und Feſtung Pojen, 
obmohl diefe zu *,,tel demtihe Einwodnir hat. — 3 
mwünfce, daß ich mich täufse, allem ip glaube, ba 
erft ein furchtbarer Ermft dieien 7OU,000 Polen zeigen 
muß, daß Preufen noch die Macht befigt, der deutſchen 
Beoöllerung ihr Recht zu — (D. tenfl. 3.) 

Berlin, 29. April. ie Mgemeine Preußlie 
Zeitung erſchien gar nicht, bie Voſſiſche auf einem halben 
Bogen. Auch fie fonnıe dieß Wenige nur mit Hilfe 
einiger Lehriungen liefern, da ihre Gehilfen die Offigin 
verlaffen hatten. Morgea verſpricht fie men die (Ergeb- 
niffe der Berhandlungen zwiſchen ben Bugbradercibe- 
figern und Gehilfen zu liefern. — Dief fHeint das 
wichtigfie Ereignif des Tages, 

Bieslau, 26. April Ein Sheriben des f. f. Hof- 
fommifärd zu Arafau vom 22. April an den Oberprä- 
fidenten ven Schleſien theilt mit, daß das Zuflrömen 
polniſcher Emigranıen nah Kralas und Balijien Fünf- 
ng mit Gewalt verhindert werben würde, Raıfer 
Nıfolaus wird felbft in Warfchas erwarıet und man hefft 
dort, noch einige Zugefländuffe für Polen zu erhaien, 
obſchon hinwiederum bie gegen eine poluiſche Deputarion 
audgeüb:e Erefarion für Polen ein fehr ungunfiiges 
Prognofliton fiedt: gegen 30 polmiiche Bussperrm follen 
nämlich in Petersburg zwar vorgefaffen, daan aber — 
gepenkt worden feyn. (7) (D. 4.3) 

Glogau, 26. April, Die Ausfigten auf die Deru- 
higuog ded Großherzogthums Pofen haben ſich wider 
{ehr getrült. Kaum find einzelne Beutige Ramılien, die 
ſich erher geflüchtet bauten, wieder in's Pofenfge jurüd- 
getehrt, als auch ſchon neue Flüchtliage hierher fommen, 
Diefe find nit bios aus dem Innern des Großherzog 
thamse, fondern auch aus ben mape liegenden Ürenzftäd- 
tem, welde eine beinahe rein beutige Bevölkerung ha- 
ben. Man verfigert au fo eben als grmif, daß Inſur · 
gentenhanfen. bereits die ſchleſiſche Grenze überfgritien 
und dag im ber Nähe von Schlawa Senfrumänper in 
der Nacht geplündert haben. Die Polnifhe Infurreltion 
in den bentjcen Örenzlreifen, wo es bieher nog rahig 
gewefen, eıflärt fid am Beften als ein Verſuch, die Er 
Härung biefer Kreiſe wegen einet Unſchluſſes an den 
deutſchen Bund zu befirafen, wo möglich ruckgängig zu 
maden. (D. U. 3.) 

Poſen, 26. April Abends, Aus Berlin ift an ben 
fommandirenden General v. Colomb der befiimmte Ber 
fepl eingegangen, die Rufe und Orbnung in ber Pro- 
»inz nunmehr fofort bar alle ipm zu Gebot ſtehenden 
Mittel ‚Herzufiellen, was jebe die Folge haben 
wird, baf bie den Juſargenten gegemüber bicher — 
sum grofien Verbraß ber Truppen — bewiefene Yang- 
muth ihr Ende erreicht hat. De. v. Eolomb hat -fo 
eben den Befehl eriheilt, daß ſchon morgen früh ber 
beutende Gireifräfte nay dem Städtchen Milosiam, 
wo die polnifhen Yufargenten aufs neue gefegt 
haben, aufbregen follen. Da ein beträculicher Artillerie» 
park mitgenommen wirb, fo find emafle Erfolge voraus. 
äufehen. Es ift freilih auch am ber Zeit, dafı das 
Temporifiren Fein Ende gewinne, denn die Jufargenten 
haben, aller Walifen’igen Conpenfiomen ungeagtet, die 
Waffen nicht niedergelegt, ſondern nur ihre Bereini- 
gungepunfte gewehjelt, und- beginmen jept einen ‚plan 


mäßigen @nerrillatrie; hr \ 
die Kerrainbefgaflenpett HIAt eine 
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fig, völlig erfolglos feyn und dem Polen mur große 
Berlufte briagen, wie dieß auch ſchon die im ber ae u 
Zeit ftattgehabten Treffen zur Genüge beweilen. Der 
Kompf würde fi vieleiit mit wieber mit folder 
Wuth erneuert haben, wenn nicht, mie allgemein befannt, 
tas Düerfift vom dem Prieflern benugt worden wäre, 
das gemeine Vott zu fanatıfiren, inden fie ihm weis 
machten, es ſey zuſegt doch hur bie Abſicht ber Dent- 
fen, ipmen ihre fathelifche Religicn zu nehmen. Schen 
fraher iſt unfer Erzbiihof von den Miniſtern vo. Au- 
erewald und vo. Schwerin, und im ben legten Tagen 
noch mündlich von unferm fommandirenden General und dem 
Dberpräfiventen briugend gebeten morben, einen Girienbrief 
zu erloffen und biefem unfeligen Treiben ein Ende zu 


" machen, er hat es aber abgelehnt! Und ber Mann hat 


der Regierung den Eid der Treue gefhworen! CA. 3.) 
SC chledwig:Holftein. . 

Ja Fienböburg langte am 23. April eine Depa- 
tatiom von Yasenburg am, bie eine, Summe Geld ber 
prooforifhen Negıerung zur Berfügung ſtellt. — Nah 
Berichten von Yaueaburg hat das deuifhe Bewuftfegn 
deo Bolfes in fo weit gefiegt, ald bie abfoluten Her 
ren ber beriigen Regierung haben abtreten mäffen. Ob 
en weiterer förmlıcher Anfglah am unfere proviſoriſche 
Regierung Aanfinden wird, follen bie nächſten Tage 
zeigen. (Nored. DI.) 

Ein der „Börjespalle* mitgetheilter Privalbrief aus 
Kiendsbueg vom 25. April meldet: Im Widerſpruch 
zu der Bermuthung, daß Schweden und Norwegen ſich 
für Dänemark zu berhätigen gefonnen ſeyes, kann an« 
geführt werben, daß die ſgwediſch · norwegiſchen Confaln 
Befehl erpalten, auf feine Melle und unter feiner 
Korm an den jegigen politifhen Unruhen Antheil zu 
nehmen, fondern ipre Wirkfamteit im firengfien Sinne 
nur zum Schahe bes nationalen Handels und der nati- 
onalın Ecifffaprt ja verwenden. ” 

Schleswig, 25 Hpril, Mendes 9 Uhr. So eben 
fomug ein Nemmando ber braunfhmweihifhen Areimilli- 
gen'mit der heute dem Dänen nordlich von Riensbarg 
abgenommenen Kriegsfaffe und einer Menge Wagen 
bier am, Die Raffe fol 52,000 Rıhir. enihalten, Die 
Freude dorüber ıft groß. Ver Prinz Fricdritch hatte bie 
brasen Freiwilligen, welche dieſe Beute gewmacht vor- 
läufig Jeden mır einem Pferde beſcheukt. Kine andere 
Abızeiluung der braunfhmweigiichen Freiwilligen, vom 
jweiten Freicorps, kat vergeftira, Sonntag ben 23, d, 
eine Meile von Miffente, bei dem Dorfe old, bie 
Kriegokaſſe des zweien däniſchen Jägerkorpo, 13,000 
Nıpir. erbeuter, and «benfals einen Dffijier und 9 
Dragoner gefangen und mehrere Wagen mıt E;nipagen 
und Gewehren genommen. Die nähern Umſtände diefer 
glädiigen Erpedinonen find höchſt intereffant und wer · 
den dımmägft mitgespeilt werben; fie jeugen von ber 
KRupapen um Umfigt diefer Äreimilligen, welche an bem 
bayerischen Yieuienant Aldofer einen treffliden Führer 


haben. (Hamb. R.) 

Sthyieswig, 26, April Die Preußen find in Apen- 
rade eingerudt, (Ar. D- PN. 3. 

Kiel, 26. April, Ditiage. Mach hier eingelanfenen, 
fecilich nicht verburgten Nachrichten, fell Holais am 
Alendburger Hafen bereits von den Unfrigen genommen, 
und bie dasiſchen Schiffe im Han dadurch fo gut 
mie eingejgloffen ſeyn. Daß die Einnahme Alentburgs 
wieder viel Blut gefoftet habe, wie wir ſchon geſtern 
Abesd hörten, if leider wohl gewiß. — Der bänifche 
Chef bed Weneralftaber, v. Baggefen, if, wie man hört, 
verwandet und gefangen in Sgleswig. (H. €.) 


Ooeſterreichiſche Monarchie. 

Die „Allgeweine Deſterreichiſche Zeitung” ſchreibt: 
Die Yudenverfolgungen in Ungarn paben im neurfier 
eit, befonders in Prefburg, einen fo brutalen Eharaf- 

ter angenommer, daß mir in einem Angenblid, wo bie 
Erpebung aller Glaubentgenoffen zu allen ftaatöbürger- 
lien Rechten durch die Berfaffungtmfunde des Meihes 
gemwährleiftet wird, unferem tiefem Schmerz über die po» 
iitiſche Unrcife unfeıer verblendeten Brüder in Ungara 
nicht genug. Worte leihen Können. Die Raufgemölde wur- 
ben geplundert, die Waaren veriheilt, bie Dobilirm zer» 
lagen, und felbft das zarıe Geflecht fol fi fehr 
thätg bei biefem zohen Aeuferungen des Bandalismas 
bdenommen hoben, Zur Benugthuung lich ber ho gweiſe 
Maginrar Prefburgs Plafa:e —* worin die Ia- 
ben anfjeforbeit werben, binnen 24 Stunden die Sıadt 


ju räumen; mar bann, meinte er, werbe bie Ruhe her⸗ 


58 es! Die Juben, eiwa 300 Fa⸗ 
qh, nachdem 28 


ſle Lob. er wurde fogar vom Pöbel verwun- 
bet. Solche Borfäle find ein Schandfle für das Jahr⸗ 
undert ber Humanität, wie imdbefondere für das ſouft 
0 edle Umgarland, 
Hirakau, 26. April. Abends 11 Uhr. Deflerreidi- 
ſche Solbaten befegten heute die Werlſtatt des aus 
Branfreig zurüdgelehrten Schmivse Müller, nahmen bie 
dort vorgefanbenen, nur eben angefertigten Pilen und 
Senfen in Veſchlag und wollten fi mit biefem Band 
auf's Schlof pa iehen, als Polen fih auf fie ftärz- 
ten und einen Theil ber Waffen erbenteten. Es blieben 
beider ſeits einige Mann bei diefem Sgarmutzel. Die 
Lärmfhäffe fofort vom Schloß, und bie auf der 
nahen Blonjs verſammelte Nationalgarde rüdte auf ben 
Markt Yin, woſeloͤſt große Militirmaffen bereits aufge 
fiel waren mad fofort ein anhaltendes euer eine Stunde 
lang auf die Boltsmenge eröffneten. (Brest. 3.) 
Hrakatı, 27. April, Wir haben einen blatigen Kampf 
gehabt. Der Auffland begann gefiern um 4 Uhr. Ms 
der durch feine Menfenfreansiihteit und langmuth all · 
gemein befiebte Oberfommandant, Graf Eafiglione, an 
ber Spige der Geucrale das Wolf mit vaterlichen Wor- 
ten zur Rube mahnte, erhielt er von Fenſtern aus drei 
Stufe in's Geſicht; in dieſem Angenblit übernahm 
General Moftfe das Rommanbo und lief fenem. Das 
Blutbad war fürdterlich, die Stadt war 3 Stunben 
lang u Ms Parlamentäre fanıen und um Guade 
baten. Die Gtabt Fapitelirte nun, die Infurgenten und 
polnifhen Emigranten, deren größere Zahl am Plage 
— ſtredien die Waffen und flohen aus der Stadt. 
a6 Leben des Grafen Eafiiglione fol nicht gefährtet 
ſeya. Das Militär hat 10 Tedte uud 40 Bermunbete, 
Jeht if vollfomamne Rufe. (D. U 3.) 


alien, 
Aus Oberitalien. Ein Aufraf der venetianifchen 
Regierung „an bie Priefier im Friaul“, welcher am 23. 
bieje zur des Volles gegen Deſtexreich 
mahnt, möchte für jept zu fpät fen, zeigt aber, was 
wir freilich ſchon wien, wie tief im biefem Ktrieg bie 
Geifligleit yerwidelt if. j 
Crieft, 26. April, Borgeflern it eine Ruberflottille, 
befiepend ans ſechs Trabaceli und einem Bragojjo mit 
Kanonen, Hanbigen und Raleten verfehen, mit einer 
hinreihenben Aujahl DMatrofen, Artillerie und Ynfante- 
rie bemannt, im Begleitung eines Dampfboots von hier 
inter Segel gegangen. Die run, Montecucoli, 3Ra- 
noinerbeote und 1 Pemiche nebft den Dampfern „Bulfano” 
und „Dorotea” freugen fihon im Golf, um bie Eom- 
mun.fation mit Benedig zu verhindern. Uebermorgen 
wird die Pregatte „Bellona“ za bemfelden Zweck von 
ola abgehen und die Fregatie Benere“ mebft dem 
rigg Oreſte“ werbeit ſich in einigen Tagen mit den · 
felben vereinigen. Ju ungefähr 6 Tagen werben bie 
Brigge „Beneto*. und „Benezia”, fowie die Gorlette 
»Efinge“ und fpäter die übrige Flotille von Pola aut- 
laufen, (Defter. Uoyd.) 
Belgien. 
Srüffel, 28. April. Die Gefbfeifts,'die über Hinz 
Europa ausgebehut if, änfert in biefem Augenblid ihre 
verderblichen Wirfungen auf Belgien durd die Ber 
legenpeiten, in denen fi unfere fegenannte alte ober 
große Banf (Socictö gendrale pour lencourngement 


de Tindusirie) befindet, Zunshft find biefe Verlegen 
eiten eniflanden darch die Rüdzahlungen ans ber 
parfaffe, die im der lehten Zeit unabläffig gefordert 
wurden, Gin anberer Grund der Berlegenheiten Tiegt 
in ber Entwer aller Aftien, Staatspapiere u. f. w., 
welde die Dant befigt, und matürlich jegt nicht ver · 
änfern Tann mod darf, wenn fie nicht bie Hälfte, zwei 
Drittel, oder ger mod mehr daranf verlieren will, 
Doflelbe if der Mall mit den bebentenden Porberungen, 
bie fie an inpuflriele Anflalten ober einzelne Debitoren 
u machen hat. Meberall fehlt es am Bogarſchaft, fie 
ann wicht zu ihren Gelbern kommen, unb fo if biefe 
rohe Anfalt bedroht, ind er green, wenn 
r die Regierang nicht auf irgendeine Weiſe zu Hilfe 
fommt. Die Bank hat ihre Bilanz yeröffentliht, wo- 
nah fih ein Haben und Sollen von 218,431,254 Pr. 
gensinonder ansgleihen; unterfuht man aber erfleres, 
— man barin Gummen von 20, 30 Millionen 
und darüber, bie, aus Vorſchüſſen, laufenden Rech - 
nungöbeträgen, eignen und fremden Aktien und Dbli- 
gationen verjiebener Art befichend, unmöglih zu ihrem 
vollen Werihe angenommen werben lönnen. Die Re- 
gierung hat eine Eommiffion zur gg gan Au Lage 
bes Geichäfts ermannt. Unterbeffen iſt das Vertrauen 
erfhättert, unb es iſt faum zw bereiinen, welche ver- 
derblichen 9 der Ball dieſer Bank nad .fi ziehen 
würde. (9. 3. 

Nah einem eben vor den Kammern liegenden Ee- 
ſetze fol die Ermädtigung zu einer neuen Aucgabe 
von Bankjeiteln im Beirage von 20 Millionen ertheilt 
werben. (A. 3.) 

Frankreid. 

Paris, 27. April. Herr Richard Raſh, Gefandier 
der vereinigten Staaten von Norbamerica, hat ſich ge- 
fern nad dem Etabthaufe begeben, um ber pronifori- 
fhen Regierung die definitige Anerfennung der franzö- 
fifgen Republit darch bie norbamenlanifge Negierung 
fo wie feine Beglaubigungsfgreiben zu überreigen. Er 
worb mit großen Ührenbegeigungen empfangen. Man 
verſichert heute, baf eine Offenfio- und Defenfivalianz 
zwijhen der fran,öfifhen Wepablif unb den vereinigten 
Stoaien in Unterfandlang fey, um ber Uebermacht Eng- 
lands zur See rmigegen zu ireten. (Rarler. 3.) 

Paris, 28. Aprıl. Die ehemalige Kammer Linke, 
Partpei des Narional (jegt bie moberirte genannt) hat 
velfiändig geſiegt. Sie fiößt in bie Pofaune und 
verkündet ihren Sieg in allen Richtungen. Die Ma- 
jerität Yomartine'6, ihred Audbrude, if enorm. Won 
260,000 Stimmenden zählt er volle Zweibrütiheile. Der 
Terrorismus liegt zu Boden. u der Börfenwelt 
herrſcht großer Fabel. — Die Proflamation des beut- 
fen Komitee, datist vom 25. April, zeigte vorgefiern 
den biefigen Landsleuten die Siege der rrpublifaniiden 
Armee untır Hecker, Struve, Herwegh, Börnftein (fen.) 
im batijhen Dberlonde an und rief die Zurüdgeblie- 
benen jur Bildung eines neuen Bataillons auf. Biele 
verfommelien fih zw biefem Zweck in ber Flitt'ſchen 
Reitbahn, Ehanffie d'Autis und werben morgen abrei- 

. Eine neue Berfommlung if für nähften Sonntag 
in ber Rue Et. Honor: angefagt. — Cavaignac, Ge 
neralgeuverneur Wigeriens, ift wittelſt telegraphifcer 
Drpeihe nad Paris unverzüglich . worden, 


. fonft. 3.) 
Dänemark. 

Na dem „Barfuns Grifts Tidende“ zeigen ſich in 
Schweden und Norwegen die mätigfien feandinavifhen 
Eymparhien für Dänemark, Hilfsrruppen, große Ärei- 
ſchaaren, ſechs Kinienfiffe fieht tiefes Blalt von kort 
fon zar Hufe fip nahen, Wenn am diefen Propfezei- 
ungen etwas wahres feyn fellte, möchte doch am Ende 
alles mar auf eine Sympathie der Naben hinauslanfen. 

Schweden und Morwegen. 

. Stockholm, 21. April.” Der Andrang von Per 
tilionen an den König, daß er den jept verfammelten 
Ständen einen Entwurf zur Umgefaltung ber fiän- 
diſchen Beriretung ju einer wahrhaften Belfevertreiung 
zorlegen möge, ıft ſchon fo gewaltig, baf wir, wie id 
glaube, ganz beflimmt verfidern zu fönnen, fon in 
der fünftigru Woche die Borlage riner Fönigl. Propo- 
fütion an die Staͤnde, betreffend eine durchgreiſende 
Berfafjungsreform, zu erwarten haben. Ginen folden 
Entwurf vorzulegen, [dien das * Minikerium nit 
geeignet, Es wurde daher, wie Sit willen, in ber 
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vorigen Mode aalloſſen, uch ein neues in einem li- 
berafern Geiſte gebildet. (A. 3.) 


Bücher : Schau. 

= Dom Mittellech, 7. April. In unfern Tagen 
werben alle Angelegenheiten der Menſchheit mit erneu- 
tem unb erhöhten Eifer beſprochen, und was auf Na- 
tar und Vernunft, auf Wahrheit und Recht gegründet 
if, macht ſich unauftaltfam geltend, wenn «6 aud durch 
ein unabfehbares Heer von Borurtbeilen and Wahnge · 
bilden ſich burhihlagen müßte. Zraurig aber iſt e6, 
wahrzunehmen, baf alles Bunte in den verfchiebenen Krei · 
fen menfhlicer Beziehungen mit durch biejenigen ger 
fördert wird, bie zunächft baza berufen und dafür br- 
zahlt find, fonbern von denjenigen, melde kurzweg mit 
bem mwegmwerfenben Namen Laien bezeichnet werben, 
Dieß in Politif, Throfogie, Jurisprubenz nadzumeifen, 
wäre leicht, wir-wollen und für hente blofi mit der DMe- 
biein befaffen, obwohl wir ebenfalls zu den Laien gehö- 
ren. Buch hier mußte die Borjehung einen öfterreigi« 
fhen Bauern — Priefinig — ermeden, um dem edel · 
ften, einfadften, träftigßen, heilfamfien Elemente — dem 
Baffer jene Anerfennung, Geltung und Anwendung 
zu verfchaffen, zu welder ihm wie hochgelehrieh Arznei- 
küche, bie vor der Menge der Bäume den Maid nicht 
fehen, in Ewigkeit nie verholfen hätten. Und nun, nadh- 
dem bie Wafferheillehre Außerordeutliches, alle Ermarı- 
ungen weit Uebertreffendes leifiet, find nicht gerade fie 
e6, die biefer neuen Erlöfungsiheorie, tem alten Juden 
gleih, den hartnädigfen Winerfland entgegen —— 
Bir haben mit nur über die Wafferheiliehre fo Man- 
ches geleien, fondern zählen uns zw demjenigen, die bes 
Waſſers Heilfraft fon erfahren haben und daſſelbe in 
gefunden und franfen Tagen als des Himmels edelſtes 
Geſchent preifen. Darum fünnen wir und aber bes Aus- 
bruds bitterer Wehmuth micht erwehren, wenp wir aus 
einer der meueflen Schriſten über dieſe Heilmeife ver ⸗ 
nehmen müſſen, welcher erbitierter Kampf auch in unjern 
Tagen gegen das Waſſer als Arznei geführt wirb. Die 
Schrift, welde wir meinen, if: Nur fein Waſſer! 
Beiträge » zur Begründung ber Mafferheiliehre in einer 
Sommlung von Auffägen von Dr. Gleich, Waſſerarzt 
in Münden. 1847. Augetb, b. Lamp. Preis 1 fl.“ Das 
Lefen diefer Schrift mu 
lich, die Hagen öffnen. Da dieſelbe aber die Wuth der 


‚gewöhnlihen Yüngır Aeslalape in hohem Grade erre- 


gen werde, ift veraus zu ſehen. Dabei fällt ums jedoch 
das Eprüglein ein: 

Die Babrteit Hleibt dech Wahrbell, wie id ſehe; 

Gut ringerieben ihut Be webe! 

Herzlich freute es und, in Dr. Gleich nad 25 Jah⸗ 
ren wieber jenen Eharalter von Stahl und Grasit zu 
fiaden, ben wir dort fennen lernten, als er, viırlaffen 
von Eltern und Areunden, ſich mit entſchließen Tonnte, 
in einen Stand zu treten, ber annatürliche Opfer for» 
dert, und lieber mit Mangel aller Art lämpfte, als ftir 
ner Ueberzeugeng untrew zu werben, Mit Alarheit und 
Entfiebenheit ſpricht er feine Anfihten und Erfahrum 
5 aus, und wer fie liedt, wünſcht im ber Nabe eines 
olgen Mannes zu leben, um in verfommumben ftranf- 
rg fitere und ſchnelle Heilung zu erlangen, 

Ihe Wohlthat würbe bie Anwendung der Wofer- 
heillehre durch bafür gebildete und erfahrene Merzre erſt 
für den größern Theil ver Berölferung eines Vandes 
fegn, nämlih für das Landvolk! Die Hälfte ber Land» 
lemte geht entweder ohne ärztliche Hilfe oder enter bem 
Händen der Pfufger zu Grunde, Den eigentlichen Art 
ruft man, wenn's noch gut geht, gewöhnlich erft, wenn 
feine Hilfe mehr möglich if. 
Kranfe wider 4 — 6 Stunden zu warten, bis die Me- 
dizin Fommt, die nicht felten eintrifft, wenn ber Krane 
aufgehört hat zu athmen. Wie ganz onders, wenn bie 
Aerzte fih mit ber Mafferpeillehre vertraut madten! 
Wie fönnten fie gleich im erfien Augenblide mit ber 
Kor beginnen, die adthigen Anweifangen zu beren Kort- 
Kane hinterlaffen, wie wohlthätig Fönnten unter iprer 
eitung Bader und Chirurgen werden, die jet vielfäl- 
tig als felbfifkänbige Aerzte auf Leben und Tob erperis 
mentiren und für ihre Giftmifdereien das Landvoll theuer 
bezablen laffen. Daß in mangem Lande bie leidende 
Menfgpeit nur der Aerzte und Apothıfen wegen ba if, 
möchte nicht zu befireiten fen. Soll bieß fo fortgehen 
eines Spfems wegen ? ti wirb auch hierin das 
ig gebrochen werben, mödten daher ben Ereun- 


ou dem Blinden, wo mög- | 


riheint er, dan hat der |. 


ben ber Wofferheitlefre ben Borfchlag machen, eine Pe- 
tition an bie Stände bes Reiches zu richten, baf fie bie 
Errigtung eines Lehrſtuhls für diefe Heilmeihode an 
jeder bayerifchen Univerfität beantragen; dann aber foll- 
ten fie eine weitere Bitte an Se. Maj. den König, den 
Begränber und Vefgüger des Vereins jur Verbreitung 
nügliher Schriften, richten, daß die junähft ju verihei» 
lende Bereinsfhrift entmeber das tüchtigfte wab popu · 
lärfle ber bereitd vorhandenen Werte über Wafferheil- 
lehre verteilt werbe, oder baf für Musarbeitung eines 
ſolchen fofort ein Yreis ausgefegt werde, den jene Schrift 
erhalten follte, bie den Mugen des Woſſers in gefanben 
und franfen Tagen am ermfachften, klarſten und über« 
jrugenhfien fehrte. Iſt einmal das Bolk für die große 
Sade gewonnen, bann mtüffen bie Aerzte folgen unb 
Zaufende von Menſchenleben werben gerettet, die jegt 
mit ober ohne ärztliche Behandlung oder Mifhandlung 
verloren gehen. — . Alle öffentiihen Blätter follten «6 
fi zur PAlicht machen, biefe Angelegenheit für und ge 
gen bie Spalten zu Öffnen. Nur ans dem Kampf geht 
ber Sieg hervor. Wer den Rampf heut, ff feiner Sache. 
nicht gewiß, und wer fie im Zweifel bartnädig ſeſthält 
ſelbſt dann, wo Menfhenwohl und Menfchenichen auf 
dem Gpiele ſteht, der iſt alles andere, mar fein 
Rreund ber Menſchheit. 





Bekanntmachungen. 


Königlides Hof- una Hational-Ihrater.‘: 
Donnerflag den 4. Mai: „Permani,“ Oper von Berbi. 
Areitag den 5 Mai: „Der Bauer alo Milionär,- Ori- 

ginal-Zaubermährdhen vom Br. Raimand. 


teindenameige. 

& mitt Maut. 9. dv. Tqlcuſchẽ. Nentier aus Eagland. 

Said. Bafım PP. Graf r. Selms, Mentier von Bärz« 
bura; Gras, Pfarrer dv. Paigerberg; v Sinteom, Erelmann 
v. Riga; Arhr, v. Vreitwig, Mimeifler v. Berlin; Frau ®, 
Stetten und Gräfin v. Breitenbah v. Bamterg 

Blaue Ernte. PB. Dr Urban vom Selten; v. Porp, 
VoRsffigiol v. Renmiburg; Baumann, Apptbeier d. Burgen; 
Brfr, v. Aſch d. Burahaufen. 

Stachuggarten, HB. Wezler, Gatebeũper vo. Balferburg ; 
Bleyenderger, Panbeldmann, und Rudl, Renibeanitenstoter 
v. Rierenburg. 


Getraute ın ringen, * 

DB. Balibaſat Kempfmiller, Hatmacerrgeirlie, mit Maria 
Asemier, Riemerstohter ». Larfen; Aldis Borewihla, Aleiver: 
reiniger dab., mit Rattarina Lesmer, Arämere techtet v. Pen- 
genſeid, Pong Neumarkt in ter Pfalzz Georg Lehner, Lohs- 
Iutiher vap., mit Rranziele Krämmer, Stadigerichts · Diurni · 
fieneteittwe ». d 5; Yorem Piborr, & Schäfflermeißet v. $., 
mit Hona Iebendinaier, Häuslereiochler v. Nidiag, Santger. 
Erbings War Aabrer, f Korftamtsaltwar v. Schongau, mit 
Iofepta Maraareifa Dealer, Daustrliperötsihier v. d.; Yolepb 
ron Waßferınann, Bürger und Kirichuermeiter vapler, mit 
Loniie Ullmann, Seitenfabritantenetogter v. d. ı „ 


GeNorbene ın Alunchen. 

Lorenz Deindt, Sofat Im tal. Infanterle + Leibregimente, 
geb. won der Hu, 24 9. alt: Sabina Kramer, kal. Regier- 
ungsregiftraloregattin w. d, 58 3. all; Zoleph Anipier, bat. 
Schuhmacher r. d., 83 2. alt. 

Pfaudauslöſung und Werfteigerung. 

2394. (da) Mittwod ven 24. Mal 1848 ih ber 
legte Termin zur Auslöfung ber Pfänter von dem Momat 
Kpell 1847 und zwar ven: 

Rr. 44,717 66 63,013, 

Die Pfänber Kinnen täglich In ven gemöhaliden Bureau · 
ſtunden Bor- und Wahmittags verfept, umgelgrieben und 
ausgelöst werten, nur am Nachmittage bes oben bezeidmeien 


Tages Andep feine Hanbumihreibung mehr Ratt. x 
+ Montag den 29, Mai öffentlide Berfieiger- 
ung. . 


Münden, ben 29. pri. 1648. 
Königl; privil. Pfands und Leihanſtalt L der 
Stabt Münden. 


$. Wegrisli, Mapifraterath. 


Dannes, Caſſiet. v. N Controlcut. 
2393. Gegen eine Vaareinlage von 400 — 800 A'kasn 
Teilnehmerin 


——— 


= Mündjener politiſche Zeitung. 
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Deutſchland. Müncgen, 3. Mai, Jukizminifteriafratg Molitor | Mmürnberg, 3. Mei. Das bie jept hier in Bari 
. R 8% ja arni⸗ 
Franfifurt, 1. Mai Die Rommiffion, welse die | nn. —— im rn dab, Regierung den | fon gelegene SInfanterieregiment — von 
erforberficgen Waftofien zu treffen hat, damit bie Ratio | 4 magt wir umıp Boni ana mb in Baden. | Heffen) hat peute Morgens Halb 8 Mir unfere Etabt 
naloerfommlung dafbigß ihre Befäfstpätigfeit begin- | fönnre hap Dial urminn Kein heilen zu | verlaffen. Zurädgeblieben if vorläpfg mar der neg 
nen fönne, bringt pur Renntniß der eintrefenden DD. —— * eſer trtff a * Bayern ex | nicht uniformirte Tpeil der Mannjdaft. Das erfle 
Aibgeeroneten, daß fie vom 2. big 7. d. Mid. Mai jer | geicpnt — Be. (E.0.u.f. 2) 
den Bormittag vom ID — 11 "Uhr in bem Sarafin'fchen an nur 7 r * 
Bahe af ve grfen Bram, er Duft | ya Tg LM ee Bernig rin u 
tem Rir jenäber, die Anmeldungen berfelben anne 2 i baltenen nn, Dayern, allen attungen an« 
mer wird, a ladet fie deßhalb 4 in —* ek pet —— fpätse in elge der er en Der» | gehörend, im bie piefige Stabt ein und Relen ch mit 
ihre Pegirimationturfunde ber Rommiffion zum Cintrag au * ven übrigen dabier uud im ber Umgegend in Belagung 
> in das eröffnete Regifter einureichen. Die Anmeldungs- an 4. Mai. Der „Rorrefppubentwon und | liegenden Truppen am Schlofplape auf. Zu gleicher 
flunden vom 8. t. Dis. an werben fpäter befannt ge- für utfhland* vom Heutigen bringt einen. ‚Urtifel Zeit wurden alle Wachen, beventend verflärft und ‚alle 
macht werben. (Äranff. Journ.) über Einfommenfteuer umb Shupjoll als Beitrag zur | Mufgänge der Stadt befegt. Anfangs jhwebte man in 
Frankfurt, 1. Mal. Genie um 11 Uhr Bormittags | fung der Proletariatäfrage, und macıt darin der Preffe | Zweifel und Ungewißpeit über den Örund diefer militd- 
fand im Kai erfaale der erfie Zufammentritt vom | Pen Borwurf, fie babe bis dahin no feine Mittel ei | rilhen Diafregeln, alein alöbald wurde ein Gtaatömir 
Mitgliedern der beutfhen Nationalverfamm- | MT gründlichen Abhilfe angegeben. Bloß um dieſen Bor- | nifisgialseffript veröffenuligt, weldes näheren Aufihluf 
lung ſtatt. & waren auf Cinfadung der zu Aranffart „ Marf, foweir er gatarlich auch unfer Blast betrifft, in feiner | bierüber gab. „Nag Jupalt diefes Erlaffes if nämlich 
aM. mwohnfaften Abgeorhneten, de Dr. Onprim (aus Grundlofigfeit barzuficllen, maden wir ben guten Nürn- die Stadt ‚Dannpeim aus Beranlafjung ber bebauerli« 
Sturgefien) und bes Dr. Jude (aus Granffurt) felgenpe | Derger auf den Mrtfel == vom ber Donan im unferem | Gen Vorfälle in lepter Zeit, in Rriegsjußand erklärt und 
Abgeorbieie erfhienen: Dr. Schott, von Stuttgart; Blotte vom 27. und 28. v. M. aufmerfjam, darin dog | bie, Ent ; 
Dr. Eifenmann, von Würzburg; Jürgens, vom Braun, | MOhl mandes und mehr, als er feld gebraut par, fin- | anbrfohlen, Pepiere ging dann auch raf, non Gtasten, 
fGweig; MWippermann, von Kaffel; Rüfl, von Hazau; | den wird, was fänefl und grüudlich Abhilfe bringt, fo | indem bie Mehrzapl ber Vürgerfcaft dabei mict bloß 
Ref, von Hamburg; Murfcel, von Stuttgart; Ir. | weit folte überhaupt möglich erſcheiut. Die Abfpaffung dem gebieteriſchen Gebote der Gewalt und bes Iwan⸗ 
Driegleb, von Koburg; Enprim, won Franffart; ©, F Mer Steuer auf unentsehrlice Lebensbebarfasfe if, | 88%, ſoudern au ber eigenen, freien Ueberzeugung vom 
Kolb, vom Speyer; Dr. Hedider, von Hamburg; wenn bafür eine Einfonmenftener eingefüprt wird, em | ber Notpmwendigfeit und Zwedmäßigfeit einer folgen 
Schepp, vom Wiesbaden; Nobert Blum, nom Leippig;  Jemli täufgendeo Drei; indem, wenn man das Ein- | Maftrgel gefolgt if. Dafür Iprigt der Umfiaad,. ba 
Dr. Eucumas, von Münden; Hehner, von Wiehhaben, | fommen des Bauern, des Müller, Bäcers, Dieggers, | deuie früß 
Dr. Hergenpahn, v. Wiesbaden; Schmarjenderg; von ; Prauers ie. befieuert, dieſe Gieuer dech immer aufdem | eine große Anzafl von Öeschren fhon abgeliefert mor- 
Kaffel; Dr. Judo, vom Franffert aM. Dr. Schoit | Produft ihrer Arbeit, atſo auf ben Bedurfu ſſen des &e» | des. war. ‚Mußerden wurden nor, einzelne Nerfonen dere 
übernafm als Aftersvorfland bie Leitung ber heutigen bens laftet. E86. if fehr gut, zu denken, epe man raupet, bafıgt, welche bei. dem Borfale am 26. p..Mis. eine. 
lanifuthen, 4. Mat. Gefiern fand vie XI. Ber- tpähge Kalle gefpielt haben. * Der jenige Tag, an 


Berſammlung, und wäßlte Dr. Jucho som Schriftführer. 
Die Erfgienemen erfannten ſich gegenfeiig als vorläufig | fammlung des Baupoftlubbs unter dem Verfige des 


Tegitimirt an, und vereinigten fih über folgende Pankıe: | Hrn. Dr. Reber flatt, welcher, da Hr. Wagner M. 
1) Dei. der nach Beſchlug des Fünfjigerausfchuffes nie» | bereits dem Mifitär eingereiht werben war, dur Af- 
dergefegten Rommiffion fih anzumelden; 2) von ihrem klamation ald Borfipender gewählt wurde. — Gofort 
Bf und dem Beginn bes Zafammentrittg der fon. | würde der Einlauf werlefen, werunter ein Brief des 
— ja mager; 3) Deiahite TR 5 Hide | Dia ber Sikmeeh ur Antigen Mehialanı, use 
Bormitags 11 Upr, im Naiferfante des Mömerd fih iQ über bir Mahlumtriebe ver vorigen Griffen ber 
ung geirumiuige ice vi — 
en ım Ar . 

fig einfnbenden Abgeordheten ebenfalls last ende \ bie Wahlen am das Parlament in Frankfurt beſchloſſen 
ih 5) die noch nicht eingetroffenen Atgeorbneten zur | ift, wurde, mahben über mehrere Derartige MWapinm- 
fleamigen Hieperreife aufzafordern. (€. ». u. f. D.) Er un zu. —— Frings * Feine 
zu fehen und fie za erſuchen, ſich dieſem Schritie anji“ pri J t 

Bayern. fließen; u * —* befgloffen, ein gleiches An | aber (die pe; denes Mitglied die andere en 1 

Ludtag. ſuchen ee ufruf au alle Wapibezirfe 6 zu} f m üble unkt $ät 
Alinchen, 5, Mal (Kammer der Mige aueh im en A ige bie 
o zuwiberlam e ähn miriebe mit 

iM gepf gem warden. — Hirrauf wurde über die bes | 
veitd befgloffene Adreſſe an die Ctändefammer, bas || 
neue Wahlgefetz betreffend, worüber zwei Entwürfe eins 
gebracht waren, beraihen und rebigirt, und in. berfelben 
als Bolfswille and Zeübebürfnif die Auſicht aus geſpto · 
Gen, daft nur birefie Wahlen flatıfinden, unb jeder 
voljährige Bayer ohne Unierfbied wählen und. gewählt | 
werben Finne. Wir werben'die Woreffe mahbringen. 
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auf biefem Felde feinen Raum mehr fand, greßentheils 
verberbte und auf das Acid der Kirche nnd ter Melir 
gion hinüber trieb, mo fie uns die Stüge raubte, bie 
uns jent fo nöthig wäre. Bergeſſen hat er ferner die 
70 eber 80 Stunden, mit denen Baben an die Schweij 
und am Fraukreich arenzt, vergeſſen, un® zu fagen, ob 
er in Metternich glänzende Zagen defjen Syftiem au 
einer Kritik unterworien bat, wie daß der badiſche Dii- 
sifler, oder ob er ihn marträgfih für feinen Kallnere 
antwortlich macht. Nicht aber vergeffen wollen wir, daß 
Badın das einzige Laud ıft, in welchem bie beiben be- 
deutendften Diner an ihrem Poften geblieben find, 
und unjer Großherzog der einzige Nürfl, ver ſchon vor 
der Aebruarrenelutien feine Sal auf Männer lenfıe, 
bie vea dem gewaltigen Strom nicht weggeipält wurben. 
Noch ift die Zeit mit gelommen, in welder ancrfannt 
wirb, welden Dienft bamit der edle Fürſt dem ganzen 
Deurfhland erwies. Wir möchten aber, daß in dieſer 
Zeit der Freiheit jebem Berbienhe auch dem eines 
Fürfien — feine frone wärde, Wir erfennen es auch 
dem ebelm Antfaw für fein ernftes finliched Streben 
zu, nicht aber für feine Unbill gegen bie badiſchen Dii- 
mfler. (Rarler, 3.) 


. Sadıfen. . 

Dresden, 27. April. Das fägfifhe Kontingent iſt 
nad Bayern befimmt, wo, und zwar zeifgen DBam- 
berg und Nürnberg, ein Bundesheer von 
50,000 Mann aufgefellt werben foll, um 
bei mögligen Eventualitäten beider Hand 
feyn zu fönnen. (D. A. 3.) 

Preußen. 

Berlin, 26. April. Das Jufitat der Kadetlen und 
Garbe-Lanbwehr fol aufgelöft ſeyn. — Berner fol die 
BDejeignung „Gemeiner“ bei dem Hecte und bie An- 
rede „Du* wegfallen, die Panbwehr fortan auch alle 
jwei Jahre und dann nur auf act Tage jufammentre- 
ten. ie Difi iere werben, ba die Kadettendäuſer auf 
hören, fünftig von unten an zu dienen haben, (B. N.) 

Berim, 30. April. Yubmig v. Diieroslamsfi war 
‚ einen Tag bier anmefend, und fat mir ben Miniſtern 
eine Zufammenfunft über die Polenfrage gehabt. Er 
hat noch eimmal heitig verſichert, daß die Polen nar mit 
Presfien gehen würden, trog verfgiebener Erzefie, bie 
mit verhinbert werben fonnien. Er ift vom hier for 
gleih im die Berfihampungen bei RNurnid yurüdgeeilt, 
welche vom ihm geleitet werben, Aller Wahr ſchernlichleit 
nach beabfihtigen die Polen, nad Ruſſiſch · Polen über- 
äutreien und dort den Kampf für die Derfiehung ihred 
Baterlandes zu beginnen. Unterdeß fammelt man pier 
in Berlin für eine Freiſchaat, welche fi zum Schahze 
ber dortigen Deutſchen nah dem Großherzogihum Por 
fen begeben will. — Der Bürgermeiper Zım- 
mermann, der befaunte liberale Lasdtags- 
redner, if aus Spandau fortgejagt werben, 
weil er dort — die beutfgeRationaltofarde 
anlegte, und eine Bürgerwehr einrihten 
wollte) — Unfere Preffen fiehen noch immer fill, 
doch fiept eine baldige Bereinigung yoljgen Arbeitern 
und rbeitgebern in Auafige, Lie Buhbruderei von 
Eonard Hähnel, melde die mewen Darlepensfheine zu 
druden hat, ließ zu diefom gwecke Diuder aus Mag- 
beburg fommen; fie Tamen zmar, haben fig aber jo- 
glei mit ihren Berliner Genoffen vereinigt und bie 
Arbeit. verweigert. Das Yolizeprafidiam läft bereits 
olle fremden Droder, welge ſeit drei Tagen arbeitelos 
find, auswtiſen. (T. v. u. f. D.) 

Berlin, 30. April. Heute Morgen (Sonntag) feh- 
ven bie Seger und Druder zur Arbeit zurüd. 

(Zutungepalle.) 

Ttänigsberg, 26. April. Der Dagifirar und M 
Stobtverordneten haben fo ehem den argſten Mifgriff 
begangen, ber ihnen feit ıprer fonft löhligen Amtefup- 
zung vorjumerfen iſt. Sie haben eine Erklärung an das 
Staatsmmifterium geriter, die einem Mifirauensvorum 
gegen das deutſche Parlament gleigfommt: fie wollen 
feinem der Befihläfe deffeiben bindende Araft jugehehen, 
bevor er mit dur die verfaffungemäfigen Drgane der 
einzelnen beutfgen Staaten fanftionirt it. Dan wird 
biefe undeurfpe und unpolitifpe Demonftrarten in Dewfp- · 
land für die erfle Heußerung einer Reatıion bes exllu- 
fiven Preußentpums halten, aber mir Unredt, da fie 
wur aus einer befhränfien poluifhen Anſa auung her 
vorgeht. Noch am geflrigen Tage, als kaum die Der 
batten über biefe Eıfläcung in ber Aöpnifgen Reſſource 
sefloffen waren, ftaten im demjelben Saale paurictr 
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ſche Manner jufammen, ſaßten eine‘ cuerziſche Gegen 
erfiärung ab, bie fie fherihaft im Gegenſatz zu jener, 
old fhwarj- weiben Adreffe, die ſchwarz +» roth · goldene 
nannten, und bebedten fie mit jo vielen Unterſchriften 
als der Augeublick ermöglichte, (R. v. u. f. D.) 
Danzig, 2. Apmil.” Die Feſtaug Weichjeimände 
ift gegenwartig armirt, indem fie mit 700 Dann Iu- 
fanterıe einiger 49— befege if, und mehr als 
200 Kanonen vort aufgeſtelt find. Wis jept ıft neh 
fein damſches Kriegsſchiff gefehen woroen. (©, 3.) 
Pojen, 25. April. Aus Berlin if gefiern Ubend 
eine högft wichtige Machricht hier eingegangen, bie aus 
offizieller Duelle fommen fol. Sie entpalt die Grund» 
zuge unferer künftigen politiſchen Lage. Hiernach ſoll be- 
abjihtigt werben, ben Provinzialvervand des Wrofber- 
zogtpums Pofen aufrecht zu erhalten, fiatt der hieſigen 
Regierung aber zwei Megieramgen von geringerem Um- 
fange, (eine polniihe und eine deutſche, die beide ihren 
Sg in unferer Stadt haben wärben), ju errichten, wm 
auf bieje Weiſe ven Einfaffen ihre Spragrechte zu 
wahren. Pofen fol fomir Hauptſtadt der ganzen Pro- 
oinz verbleiben, von ber feine Areije abgetrennt und ven 
benagbarten Provinzen zugelegt werben follen, Die Er- 
riptnng von polaifpen Wilmtärfadris, wie fie! von er» 
zeral Williſen projeftirt waren, har die Genchmigung 
der Regierung nicht erhalten. Statt eines Dberpräfie 
demten, deſſen Stelle ganz eingehen fol, wird kunftıg 
eine Abiheilang des Graatäminifteriums im Berlin bie 
Angelegenpeisen ded Brofherzogtpums Pofen bearbeiten, 
Alle deutſchen Theile der Provinz werden dem deutſchen 
Bunde beureten. So viel foll fefiftehen, daß bie Stadt 
und Feſtung Poſen innerhalb der deutſchen Belte der 
Abgremjungslinie zu liegen fommen und fomit kunftig 
dem beurfgen Wunde angehören. Bei allen Deutigen 
hertſcht uber dieſe Rachricht großer - Jubel, und jeibft 
unter ben polniſchen Grund rm find viele bie recht 
gat einfehen, bab allein auf die angegebene Weiſe der 
nina der Statt Pofen abgewender werben fann. 
Wensrai d. Colomb hat ſich durch die mafiofen Lügen 
welche dutch die hiefige mene „Polnige Zertung” uber 
die Eirigmffe ım ber Provinz verbreiten werben, veran- 
lafı gefunden, heute eine amtliche, durch feine eigene 
Umierriyrift beglaubigte Befannimahung zu erlaffen, wo- 
rin bie Sorfälle iu Gofiya, in Roymm und bei Borech, 
der Waprhers gemaß, berichiet werben. Auf allen dieſen 
Yunften daben Die ufurgenten Heine Wilitärabiheilun- 
gen uberpallen und zum Cheil auf fhaudervolle Weiſe 
mifhandelt und ermorbet. Yu dem genannten Orten aber 
haben die Truppen, bald nachdem fie Bernartung an 
ſich gezogen, Die Oberhand gewonnen, jedoch erſt nach 
diutispen Wefechten, in berem erjlem die Jmfurgenten 9, 
im jweiten 2i, und ım britien 7 Todte auf dem Pape 
hießen. pr. v. Colomb zeigt an, daß, nadhdem die Polen 
die Konvention vom 11. d. gebrochen, dirjelbe nun auch 
fewerfeite mcht mehr ald gultig frachtet wurde, Nach 
pewie eingegangenen officielen Nachripten iſt es vorge», 
ftern bei ber Stadt Srrjelno, im nerböftligen Theile 
des Wrofpergogtgums zu dem bedeutendſten Gefethte, 
das bio jegt zwichen ben Eolbaten und deu nfurgen- 
tea flautgerunden gelommen. Die Polen haben uber 50 
Zebdie und über 100 Bermundete auf dem Plage ge- 
lafjen. Ja Rozmin find in vorlegter Nacht 6 Seldarn 
meadylıngs ermorder worden. (är. D-P-H.-3.) 
Schleswig: Holftein. 
Kiel, 25. April. Vorgeſtern if die fombinirte Armee 
in Blensburg eingeradt, nagvem noch kurz vor Blend 
burg ein hejtigen Geſecht mit den Dänen ftattgefunden, 
weige ſich darauf eilig mach dem —— 
Atuſau zogen, wodin die Kavalerie nnd reitende Artil» 
lerie ıpnen folgten, Die Dünen werben jegt verſachen, 
das noch I Meuen von Rıufau entfernte Mpenrade zu 
erreigen, am fi dort einzujgiffen.. Sie werben aber 
bei diefem Plane nicht mur mat der macfegenden Armee, 
fondern auch mit der feindfeligen Summung ber Be 
völferung zu fämpfen haben, Wafireitig wäre ihr Looe 
(don jept entſchieden, wäre es mögluh geweſes, bie 
Rompfiug der tapfern Preußen bei Epledmig neh um 
einen Tag zurüdjupalten; dena bie Unternehmung gegen 
das „Danenwert" war auf zwei Tage beregurt, und 
"wäre e8 hiebei geblieben, fo wurte unfer linfer Flügel 
die dahin Fleuedurg erreftht und den Bädjug der Dä- 
men nah Norden verhiabert ' In edernförde 
‚dagegen war es die, Mudfiift des Prinzen von Augs- 
‚lenbarg für das Sdidjaf der Seadt, welche den dort, 
hin rert.irten 500 Mann Dänen dir Einfihiffung möge 


lich machte. Er grflaitete ihnen zwei Stunden Zeit dar 
38, mibrigenfalls er fi gendihigt fehe, Edernforde zu 
bombarbiren. (E. v. m. f._D.) 

Kict, 28, April, Nas voransgegangener Prüfung 
des Generals Halfett iſt der Angriff auf die noch im 
den Händen der Dänen befindliche Juſel Alſen bes 

loſſen und follte fhom heute Morgens 6 Uhr vor 
io gehen. — Hier im Kiel rüdten im ber vorgefirigen 
Racht urgefähe 500 Mann von unfern Kandestruppen 
ein, and geftern folgten ihnen 700 Mann Hannoveraner, 
Es heißt, daß die legterem bier vorläufig in Garniſon 
bleiben follem. — An die prosiferifhe Regierung ift 
die offizielle Mittheilung gelangt, daß no 14,004 M. 
Preupen ins Yand rüden werden. Es ift Dieß bie 
wahr ſcheialiche Folge bed Mufbringens ber preußifgen 
Sgife dur die Dänen, wodurch ber Rrieg, ber 
früper nur vom Bundes wegen von Preußen ge- 
fahrt warb, nunmehr burh bie bänifge Regierung 
ſeibſt fpegiell zum preußiſchen Ariege "gefiempeit wird, 
Die Herjogtpümer haben fih daruder nur ju freuen; 
bean fiat daß das Bertheidigungeheer bis dahin in 
Sqhleswig · Hoiſteia auf em qui vive! ficken und den 
Argeiff der Dänen, wenn es biefen gefällig war, er- 
warten mußte, fann der Strirgöfgasplag jepe nach Yüt- 
land, und fo Gott mil, ſelbſt map Aupuen verlegt 
werden, wo man fi dann vielleicht um fo eher uber 
die Fritdeaabedingangen verftäntigen wird, 

n F (T. v. uf. D.) 

Schleginig, 26. April Abendo. Wir ſprachen ge 
fern zwei Soldaten vom 2. und 12. Kegımente, bie 
fig dahin Auferten, daß fie feinen Pardon mihr geben 
würden, weil bie Dänen ihre verwundeten Kameraden mit 
den Kolben todtgefglagen hätten, während man bieffeits 
die Wunden der verwunberen Dänen auogegaſchen und 
fie in die Hänfer auf die Wagen gebracht hate, IR 
dieß der Fall, fo kommt Diefi von dem traurigen Bor- 
ftelangen per, die ihnen ſchandlicher Weiſe beigebrapt 
worden ſind. So fjtagie no geflern anf dem Wege 
pay Nendöturg Üiner, ob er dor nicht gehenft werben 
wurde ? Weihe fwere Berantwortung trägt bie Eiber- 
parteı des dauiſchen Bois, fo ben Menſchen entmenfch- 
pt zu haben! (Hamb, Ft.) 

Fiengburg, 27. April. Hente find 10 — 1200 
Dart Mundiötruppen von hier ausgezogen; bie non 
Herrn ©, Bonin Bejehligten firpem wohl jegt vor Apın- 
sade, das won ben Länen verlafen, aber noch nicht 
von dem Bundesmiltär befegt if. Die Dänen find 
nirgends. mehr ſichtbat und deinen das suuve qui 
peut zu igrem Motio ermäplt zu haben, So rannten 
viele Dänen mit blofem Kopf, blosen Auffen, ohne 
Sattel darchs Hohe Waſſer vom hier weg, als fih nur 
da6 erfie Gerucht von der Annaherung der Preußen 
verbreiterel (B.H.) 

‚ „Hendsbucg, ‚28. April. Den Freiſchaaren iſt offi- 
ziell angezeigt worden, daß, wer wole, ſich nah Haufe 
da feinen frirdliches Beſchaftigungen zur egeben fönne: 
mas jept uoq zu Ihum jey, werde mehr Sache des regulä- 
ten Diilitärs ſeyn und fur die Freiſchaaren nur noch eiwa 
Berpeftendienft und die Bewachung aufrubrerifcher Bau. 
era übrig bleiben. In Melge viefer Eröffnung haben 
ſich denn auch fhen hemie gegm 69 Freiwillige, unter 
ıpnen viele aus Hamburg und den Rheingegenden, beim 
hiefigen Bürean für die Freiforps gemeldei, theild mit 
Knuajungefgeinin, theild auf fiebentägigen Urlaub, 
s (eglo-holf. 3.) 

liendöburg, 29. April. Nah eingejogenen Er- 
funbigungen fleht fefl, daß das Hauptquartier ber Un. 
ferigen nad Apemade verlegt und Zondern von ihnen 
be,egt iſt. Groctal Halfetı firht mir feiner Divifion 
im Sundewiti ſchen, wo es zu einem Zufammentreffen 
mit daͤniſchen Korps gelommen feyu foR, wobei, wie es 
heiße, fih eima 400 dänische Zragoner nah tapferem 
Widerfiande ergeben haben, Diefem General, der fi 
bereite im fpanifhen Kriege und bei Waterloo bewährt 
hat, if es, wie man vernimmt, vorbehalten, Alfen zu 
befegen, während bie Haupiflärfe des aluirten Heeres 
elmilig das Herpegitum Sqleawig bis zur Königsas 
befegen wird. (a. My ı , 

Die Nachricht von der Ankunft eines bänifhen Par- 
lamentärd in Fiengburg [bein Mh nigt zu beſtãtigen. 
— Ebenfo wifien bie Ba te von uigtg von. ber 
Berufung des Grafen Karl Moltfe zum, König. 
— er uote zo 
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Asch find dort 400 Gefangene untergebragt und in 

Nendabetg SON, Drei bänifhen Kriegt ſchiffen ſoll der 

Rüdzug bei Holnis abgeſchnitien feyn. (Brem. 3.) 
annover. 

Danneker, 23. April. Das Verfahren des wegen 
der Emente im Hildesheim fuspendirten Generals Rett · 
berg ſcheint volle Anerfennung ‚gefunden zu haben, benn 
der König bat dem General feinen Degen wieder zu 
fenden laffen, und ihm zum Iommanbirenben General 
neuer, geſtern nad Schleswig + Holftein abgegangener 
« Zruppen ermannt, Der General iſt bereits mad dem 

Kriegefauplage abgegangen. (fr. D-P.4-3.) 

eie Städte, . 

Damburg, 25. April. Auf Requifition ber preafi- 
fchen Regierung wurden heute in Altona zwei daniſche 
Schiffe mit Beſchlag belegt. Auch bei unferem Senat 
tat die preußiſche Regierung asſ Beihlagnagme ber 
dänifchen Schiffe angelragen ; dieſe ur ift aber bis 
jest aoch nicht verfügt. Unfere Rheder wünjden natirlid, 
taß ſolches mit geſchehe, damit die bänifhe Regierung 
feine Reprefjalien nehme. Dan fürdter bie Slokade 
der Eibe, was für unfern Handel ein Tedeeſteß wäre. 
(Wollen die Hamburger im einem bentihen Bunbed- 
friege neutral bleiben?) Daß das bänifge” Kriegeſchiff 
vor dem Slieler Hafen auf einem Holänder, der hinaus 
wellte, gefhoffen, wirb Ihnen vermatplig von dort 
aus angezeigt ſeyn. (Es frägt fih munm, mas man in 
gan dazu fagen wird, Dan erwartet ned bibeutende 

rappendardmärfche von Preußen. Schweres Öefgüg 
if geftern von Berlin ja Waſſer gefommen; au fa- 
men feit einigen Tagen Meine Abthelungen zur Ergin- 


jung. (A. 3.) 
, Defterreich. - 

Die „Wlgemeine Deſterreichiſche Zeitung” Cueben 
der Wiener das bedeutendfte Blatt der Monarchie) tritt 
energiſch für den vollen Anfıhluß an Deutſchlaud in bie 
Schranien. Aus bem fhlagenden Auffag in ber Rummer 


vom 22. April heben wir folgenden Wahlaufruf ans:. 


„Defterreiher! Das Baterlaud tritt in allen feinen 
Gauen zufammen, um Ubgeorbnete zum Böllertage in 
Franfiurt a. M. zw entjenden. Die Friſt zur Wopi ift 
farı, und doch wird ber ernfie Alt, das erfte Anzeichen 
der Auferfiehung ber Bölfer, burh den Zwin über 
Sctalfragen entweiht. Defterreiher! Wählt, entfenvet 
deutsche Denker ; im den begrenzten Stauden einer ört- 
lichen Berfommlung läßt ſich darch Rede und Wider 
ſprach einiger Rechtolehrer über die Grundzuge eines 
Boues nit entſcheiden, zu deffea Vollendung ſich uber 
600 Männer verfammeln follen. Gebet Euren Abge- 
orbueten nur Ein Wort mit als heilige Aufgabe ihrer 
Sendung, ihre wellet Deutjche bleiben; mipt in der 
Hoft deo Augenblids, wicht in den Gauen Deflerreihe, 
ders wo die Zenfer von Süd und Nord yufammontre- 
ten werben, in der Fülle der vereinigten nteligenz 
werbe bie form berathen, unter welder eure Ferderung 
in’6 Leben treten laun. Handſchlag dem Bruder ım 
Deut chland, Zreue dem Kaiſer in Defierreih, Ein freies 
Boll, und Monarchen, mögrig burd bie Kreiheit der 
Bölker, aber wahre Fonftitutienele Herrfcer, dirß bringt 
und heim, bad Wie“ iöst in rg wi a. M. Seyd 
einig im erſten MY: eures politiſchen Yebens, ſeyd einig 
"im Afıe der Wahıle 
Wien, 27. April. Vorgeftern erſchien in ber kaiſerl. 
Hofburg eine denfh- böhmiſche Teputalion, um Ber 
Ihmwerde darüber zu führen, daß das Ausſchreiben ber 
Wahlen zur fonftitwirenden Marionalverfammiung bis 
asf den heutigen Tag im Böhmen noch mit verkundigt 
worden, ebgleih daſſelbe jhom feit 14 Tagen bei der 
Stattpalteres in Prog eingelaufen. Aus dem Empfang, 
welchen Hr. v. Pilersborff den deuten Abgesıdacten 
za Theil werben ließ, fonnte man leicht fliehen, daß 
daß dem Tſchechen bereut AZufiherungen gegeben wor» 
den, mad denen bie Deutſchen feine Hoffnung auf bie 
Anerkennung ıhrer Korterungen harten. Hr. v, Pillerd- 
dorff eiflärte, taf er die Berfunbigung der Wahlen zur 
Natıwnaloerfommtung bei der gegenwärtigen Stimmung 
der Meprheit der böpmifhen Bevölkerung für fehr be 
denk Halte, und daß diefeibe mindenens ausgefegt 
werben male; wollten aber die Deutigen ohne ein 
amtliges Wahlansfgreiben fih etwa unterberhand über 
bie Bezeichaaug von Abgeordneten für die Mauonal- 
verfomminng-verfiänbigen, fo werde er nichte bagegen 
Bom Diner begaben fih bie Abgesıbneten 
30 dem zum Nachfolger des Grafen Stadion ernannten 
wrafen Leo 9, Thun, ber ihre Borflelungen no fälıer 
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aufnafım, als Hr. v. Pillerodorff. Auf die unmilige 
Aeußerung eined der Abgeordneten, Merig Hartmanne 
daf mon in Prag wicht mmal wagen bürfe, bie deut⸗ 
fiber Farben zu tragen, ſcheute fih der Graf Thun 
wicht zu ermibern: „Ich muß Ihnen gefiehen, daß ich 
dieſe Karben — babei deutete er auf das ſchwarz ·roth · 
goldene Band im Kaopfloche Hartmanns — au nicht 
liebe.r Kurz die Abgeortneten wurben hoffnunzatos 
entlaffen. So weit ift es alfo mir und gefommen, bafı 
eine deutfche Regierung der deutſchen Sache in einem 
deutſchen Wunbeslonde feinem Schuz gegen die An 
mafengen und lebergriffe einer fremden Matiomafität 
mehr geben fann! So meit if ee gelommen, daß ein 
Peihluf des deutſchen Bandes, den die öſterreichiſche 
Regierung zu dem übrigen gemadt hat, im einer im 
Herzen Deurſchlande gelegenen öſterreich ſchen Provinz 
an dem trogigen Widerſtaude einer flavifchen Faktion 
ſcheitera muß! Die Ohnmacht des Willens, melde die 
oferreichiſche Regierung hier zur Schau ſtellt, if nicht 
mehr und nit weniger ald ein Brad ter Bunbes- 
pflicht, ein Vertath an der demtfhen Nation. If 
Böhmen mo eim deutſches Bundesland, ober nigt? 
Wenn man nicht wagt die Frage zu vermeinen, fo er» 
tenne man %ın, daß dem beuifchen Bundergefegen im 
Böhmen Kraft und Geltung verſchafſt werden muß, 
Die Tſchecheu find mit gezwungen, zu ber Nationals 
verfammlung zu wählen. Hätte aber Drfterreich eine 
Regierung, die ihre Stellung an der Spige eines großen 
beutihen Staats begriffe, fo würben bie Tſchechen felbit 
nigt den Berfuh wagen, bie Wahlen zu hindern. Wählt 
ober mäplt nicht, es ann und gleichgültig feyıt, es fommt 
und nur darauf an, baf ihre euch dem Geſetz, das in 
Kronffart gejchrieben werben wird, unterwerft. Denn 
daß Böhmen ein deutſches Land ſeya und bieiben wird, 
tafür haben wir bei aller Schwäde und bei allen et» 
mwanigen Sintergebanfen ber öfterreihiigen Regierung 
ganz gute Bürgſchaften. Es ift möglich, baf. es noy 
beutjwiage, felbft mad den jüngfien Erfahrungen im 
Pofen eimge beffagenswertbe Menfhen unter uns gibt, 
die mar für fremde Intereſſen ber Theilnahme fähig 
find, nie aber für das cigene Recht und bie eigene 
Ehre, Menſchen beren Gerechtigkeitagefühl ſich dagegen 
empört, da eine Anzahl von Slaven umier dem deut» 
ſchen Geſetze leben und ter deutfchen Freiheit mitge- 
niefen follen, bie e8 aber ganz in der Orbnung finden 
würden, wenn eine beppelie —* von Deutſchen fla 
viſchet Geſezloſigleit und ſlaviſchem Deſpotiamus preis- 
gegeben wärden. Aber bie fentimentale Erbärmligfeit, 
die aderchriftliche Demurh, die im den Anfichten folder 
Träumer beroortritt, findet feinen Lingang mehr im’ die 
zum gefunden Nationafleben erwachten Weifler des beut- 
jden Bolles. Getechtigleit gegen bie andern, ja, aber 
zeerſt und vor allen Dingen Gerechtigfeit gegen und 
telvft, gegen unfer eigen Fleiſch und Bint. Wir wollen 
feine Wingriffe im die Rechte fremder Nationalitäten, 
aber neh viel weniger wollen wir Eingriffe in bie 
Mechte der deutſchen Matien, und wenn bie Berwidelung 
der Verpältuiffe nur die Mahl offen läßt, entweder 
Hamner oder Ambos zu ſeyn, dann find wir Hammer, 
So in deu Po eu'ſchen Kreiſen mit gemifchter Be» 
völferung; fo ım Böhmen. In Böhmen das Auflom⸗ 
men eines [lavıfchen Staatslchens zul⸗ſſen, hieße Deutſch⸗ 
land ein vergiftetes Schwert in bie Bruft fließen. Böh- 
men, da6 bis ın den geograpbifchen Mittelpunkt Deutſch⸗ 
lands hereinragt, rings vom deutſchen Laudſchaften um. 
eben, feit vtelen Jahrhunderten ber deutſchen Ger 
Mnigte angehörig, und zu zwölf Künftprilen von Ein- 


‚wohners beutfpen Stammes und destſcher Zunge bes 


wohnt, Böhmen aus dem beutfchen Staats verbaude 
entlaffen, «8 dem ruſſiſchen Einfluffe und ber panfia 
viſtaſchen Propa anda preiögegeben, hieße nichts anderes 
für. Deutfaland,, als einen Seibfimerd begehen, Die 
Tſchechen in Bögmen haben feine andere Wahl als Deut- 
ſche zu jeya oder nicht zu ſeya. Wir gönnen ipnen ihre 
Sproce, ıhre Gebräuche, ihre Erinnerungen, ja fogar ihre 
Hoffnungen, aber wir verlangen, daß fie das beutiche 
Weieg alt das ihrige aneılennen, daß fie auf jeden Berr 
ſuch verzichten, fih von ber deutſchen Geſchichte loazu- 
fagea. Die Zeit wird das übrige than. Wie bie 
Sachen in diem Augenblick fichen, hat. freilih die 
beutihe Sacht in Böhmen micht den mindefien Borſchub 
von der öfterreihiichen Staaregemalt zu erwarten, im 
Gegentpeil; aber bie gefunde Natur des deasfchen 
Volles wird fih auch bier zu helfen wiſſen, wie 


A biamen den - legten beiden Monaten ſcheu gegen fo 
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viele ſchwere Uebel zu helfen gewußt hat, an denen die 
mosibeftallten Leibärzte ber Niien feit langen Jahren 
vergebens geguadfalbert. Die Prager Deputation, 
weiche Wien Feute verläßt, bat der Wegierung die bes 
flimmte Erklärung gegeben, baf bie Deutſch Böhmen 
bem Tſchechenthume fortan Fein Zugefäntnig mehr 
machen, daß fie, um fih vor Gewalt za fchügen, mit 
den Waffen in der Hand zu ben Wahlen fpreiten wer 
ben, und daß fie entſchloſſen find, bie deutſchen Farben, 
auf welde fie bis jegt aus fübergro Äriedenöliche 
verzichtet, in ihre Rechte und Ehren einzufepen. (U. 3.) 
Unfere neueften Briefe aus Mien, vom 27. April, 
find erfüllt won Unwillen Über die günftige Aufnahme, 
welche die tfihehiige Deputation aus Böhmen, über 
ben falten Empfang, melde die deutſche Deputation vom 
dort bei den oberſten Behörden gefunden habe, Noch 
waren von Graf Stadion in Böhmen bie Parlamenıd- 
wahlen nit angeorbnet, und fein Nachfolger, Graf 
Leo Thun, ein Führer der Tfherhenpartei, ſchien noch 
mehr als jener für bie Bertagung. Graf Deym be- 
ſchwor feine Laudeleute, bei bem beutihen Parlament 
nit unvertreten zu bleiben. Werben bie Tſchechen dar- 
auf hören? GSchmerlig! Aber wirb Defterreih bie 
Deutſchen in Böhmen unvertreien laſſen wollen?! Es 
wäre in feiner Stellung zu Deatfiland rin Selbſt⸗ 
mord! (A. 3) . 
Wien, 28. Mpril. Der päpfiliche Nantins Wiafe 
Prela iR noch hier. No if der Bruch mit dem Part 
nicht auegeſprochen. Aleın alles beutet darauf hin, bafı 
wenn Pio Mono in der Iombarbifchen Frage noch einen 
Schritt weiter geht, und Ah nicht zum Vermittler anf 
wirft, ſich Deſterreich auch im geiſtlicher Beziehung ganz 
vom römifhen Stahl los ſagen wirb! (7) Das Beiſpiei 
Deſterreichẽ als des mädtigfen Fatholifgen Staates 
fönnte die Emangipirung der ganzen fathelifchen Chri- 
ftenpeit vom oberften Biſchef in Rom zufolge * 
{N. K) 


Oeſterreichiſche Mounarchie. 

Peſth, 23. April. Wir erfahren aus guter Duelle, 
daf das Miniſterium einen Kurier vom dem ungarıjhen 
Kriegeminifter L. Meffaros ans Berona erhalten hat, 
welcher big Nachricht überbrachte, baf der Minifter mit 
feinem Sehnen den Küdmarjch nad Ungarn an» 
getreten, Auch andere ungar, Truppenferps dürften bald 
Stolien verlaffen, ba die Entrüftung über bie fortbas- 
erube Berwenbung berfelben „gegen bie Areipeit” immer 
heftiger fich ausſpricht. (D. U. 3.) 

+ Hiederlande. 

Haas, 26. April. Die zweite Kammer if für den 

9. Mal zufammenberufen worden, 

Frankreich. 
Paris, 22, April, Die Liſten ber geheimen Fonds 
des Miniferiums der auswärtigen Angelegenheiten wei ⸗ 
fen folgende Zahlen mach, bie ſich auf Deutſchland be» 
ziehen: Prinz Guſtav von Schweden bezog einen Jahr- 
gehalt von 40,000 Er. Gay Sage 6000 fr. Dr. 
Weil von Stuttgart, Redakteur der fonflitutionellen 
Jahrbücher, jaͤhrlich 18,000 Fr. Die brei Korrefponben- 
benten ber Augöburger Allgemeinen Zeitung (wahrſchein ⸗ 
li wegen ber „beutfh-nationalen” Haltung diefed lat 
te6): 1) Baron Edftein 6000 Fr.; 2) H. Heine 4500 
Fr; 3) Eopefigue 7000 Ar. Der verftorbene Rebafıeur 
ber Aranffurter Dberpoflamts - Zeitung, Berly, erhielt 
iährlih 36,000 Er. Bei Eröffnung des preußiſchen 
Laudtags wurden dem Darguis von Dalmatien in Ber- 
Iin 20,000 Fr. auferorbentfihe Gelber bewilligt. Der 
befannte Alindworth erhielt 1847 für eine Sendung 
nah Wien 11,014 Fr, und anferdem jährlih 6950 Ar. 
für das Autjpioniren der Herren Thiers, Remufat, der 
Gefandten vom Defterreich, Preußen, Schweden u. ſ. m. 
Die Rorrefpondenzanfialt Delaire (für Deutſchlaub) ber 
zog eine jährliche Unterflügung von 3190 Fr. Außer 
dem wurden noch gelegemlide Bewilligungen darch Beus 
ertheilt, welche jährlih 150,000 Ar. beiragen. 
(D. Bolkdz.) 

Parig, 37, April, Ofne bof man ein reines Er 
gebnifi Hat, ſicht man ſchoun heffer in den Ausfall der 
Wohlen hinein. Einfiweilen Tiest man in ben Blättern 
lange Berzeihniffe ber Abfimmung fo weit fie bid ge» 
fiern ausgemittelt find, fo im „Zourmal des Dibats“ 
das Mefaltat von 20 Seltionen mit 25,116 eingefdries 
benen MWäpfern, deren Stimmzettel jedoch bis zu 
18,834 aufgenommen waren. In allen die ſen Sellieuen, 
faft ohne Angnapıme, erjeint Lamartine an ber Spige 


der Abftimmangen, vach gm bie gemäßigten Mitglieder 
der ——— Regierang aicht weit aus einander, 
Lırra-Rolin und feine freunde aber nit felten erſt 
hinter der Reihe der 34, Doeqh iſt ihre Wahl wahr · 
een ih. Der „Mätional” gibt die Ernennung felgen- 
er 23 Ranbibaten ald ziemiih gewiß: Yamartine, Du- 
pont (te MEure), E, Arago, A Marrafi, Garnier 
Pogẽee, Berauger Erimieur, Carast, Berhmont, Duoi- 
vier, &. Lofleyrie, Barin, Bade), Recurt, Cavaignec, 
Peupin, Eorbes, Schmit, Perbiguier, Paguerre, Lamen 
neis, Eauffiriöre, Tormenin, Uhra-Rollin, Albert, Blo- 
con, Louis Blanc, Die lltrarevolatienärd und Kommu- 
siften alfo and bier in Iepter Weihe, Als bie nächfifol- 
genden, welche die meifte Ausfitt haben, erfheinen nad 
diefem Blarte: Bee Goubheur, Yatcal, Belln, 
Danguy, David (x. Angers), Woloweli, Garnon, De- 

ufoe Guinard, Eogurrel, Berger. Die Angaben ober 
Baprfgrintigteiterehnungen anbırer Blätter weichen in 
einzelnen Namen ab, j. ®. darin, daß bei ihnen bie 
Hoffnungen ber eigentliden Kommeunifen neh weiter 
'jurüdfiretem, im weſentlichen Refultat treffen fie jedoch 
alle zufammen. Ueberall gehen die Wahlen rehig vor 
ſich. Zul Mione- Departement, meldet Ja Preife,” feyen 
die vormaligen Deputirten Dvilon + Barrot, üherbette, 
Duinetie, Vivien mit unermehlicher Majoriıät gewählt. 
Aus der Wahlurne son Marſeille ſcheint Thiers neben 
Berryer und dem Dominikaner Larorbaire her vor zugehen. 

Paris, 29, April. Wir erpolten vor Poftihlup neh 
bas „Zournof de Ronen“ von heute. Seine Nachrichten 
schen bis 3 Uhr Morgens, wo bie Emeute im Jnnern 
der Stadt ganz befiegt war. Die Zahl der Zodten wird 
auf 22 angegeben, bie der Berwunbeten, viel brveuten- 
der, laßt ſich mod nicht ermitteln. 248 Perionen find 
verhaftet worden, unter ihuen Hr. Durand, Depatirter 
und Maire, zugleich YPräfivent eines ſehr eraltirten 
Riubbs. 

Am 23. April iſt Abb-El-faber mt feinem Gefolg 
vom Fort Bamalgue nah Pau abgeführt werben, Der 
Emir und feine familie, begleitet von den Obriſten Heu- 
reur und Diaumas, murben auf dem- Dompfer Dinos 
eingefcifft, bie übrigen Araber aaf ben Dampfern Pin- 
gosin und Yinmone veripril, Vorerſt ging ed nad 
Eetie, wo fie anf dem Ranal tu Midi den Weg nad 
ZTouioufe und von dort zu Wagen nad; ihrem Befim- 
wungeort aachen follien. 

Btrafburg, 28. April, Diittage 12 Uhr. Sp eben 
find die Wahlen für die Narmalverfommlung bei und 
beenbigt. Das Ergebaiß if ein im jeter Beziehung er- 
mürfgtes, ba bie Wahl auf Männer fiel, melde Frei ⸗ 
beit und Drbnung zugleich wünfgen. (A, 3) 

Straßburg, 29. April, Ih fann Idnen ans gu- 
ter Duelle die Muütbeilung maden, daß heute von 
Seiten bes Mieifteriums die Weifung eingetroffen, jer 
nen politiſchen Flüchliagen, die in Fo'ge der legten 
Ereigeiffe im Broßperzogihum Baden auf franzöfiigem 
Boten eine — ſuchen, bie Depariemente der 
Jera, der Ardkunen, ber Haute-@aone und der Doubs 
als Aufenthaltdorte anzuweifen, Ein längeres Verweilen 
ia ben an Deutſchland grengenden Departemenien ift im 
Folge bes befannten vor einigen Tagen erſchienenen 
Defrets unterfagt. Die Alühtlinge erhätten Päffe, Rei- 
feunterflägung, und wenn es nötig, mod) ‚weitere Hilfd- 
gelber. Was ih Ihnen fon fo daafig fhrich, map ich 
beate wiederholen: Branfreich mil mir Deutihland in 
freundihaftlihen Beziehungen bleiben, uud ſacht duch 
ten leifehen Normwand, weſcher biefeiben Rören Fünnte, 
offen und aufrihtig zu befeitigen, (A. 3) 


Großbritannien. 

‚ Konbon, 26. April, „Der Erfönig der Franzofen,” 
mwieberholt bie „Times“, „lebt zu Ciorımont beinahe in 
sölliger Mrmurh, fih ſegar jene Meinen Benäffe verfag- 
end, die für einen Dawn frines Alters beinahe Bebürf- 
niffe geworben waren; inbeffen au bei Arengfier Spar- 
famfeit, fagt man, reiche fein Cinfonmen faam für dem 
Usterhaft feiner Familie hin, und binnen einem ober 
zwei Yatren, wenn er nod fo lange lebt, werde er als 
ler Mittel entblößt ſeya. Es fan jedoch wohl ſchwer · 
lich die Abficht der framdfifhen Negierumg feyan, das 
Privateigemipam nicht bIoß de® geflürzten Königs, fon- 
dern auch feiner ganzen Familie za .fenusfktisen,. Die 
Mörgengaben der Wemaptiunen feiner Söhne follen bei 
nahe Ganz im franjöfifchen Bombe ober in feanzöfiichen 
Laudereien amgelegt ſeyn, und was für Nehtsanfpräde 
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die frauzoſiſche Nation and gegen die kgl. Güter haben 
mag, fo fünnen fie doch auf jenes Eigentum laum ge 
richtlich ausgedehnt werben.“ 

Briefe and Laubon melden, taf ber Fürſt Met- 
teraich daſelbſt täglih ben ärgfien Infulten von Seite 
in England lebender Deferreiher, Polen, Ungarn unb 
Staliener ausgeiegt iſt und ſich nirgends Öffentlich fehen 
laſſen darf. Wir deien in ber That im Morning- Herald 
vom 27, bafi, ein Defierreicher, Namens Jchann Lyosfi, 
vor das Polizeibureas von Marlboroughſtreet gebracht 
wurde, weil er bem Fürſten Metternich alle Feuſſer ein» 

ſchlagen batie. Bei diefer Gelegenheit fagte der Be» 
—* bed. Bronavid · Hoſel als Zeuge aus, daß Detter- 
nich fortwährend Injulten von Seiten feiner Landsleute 
ng ſey. Lzoali wurde zu 6 Schilling Strafe ver- 
ur t. 


In einer am 20. za Dublin gehaltenen Berfamm- 
lung von Abgeoruneten aller iriſchen Klabbs ward ber 
förmlihe Bejhluß zam bemaffneten Widerſtand gegen 
bie englifhe Regierang — Schritt für Schritt, wie der 
Ausdroct lautet — gefaßt und das Protofofl darüber 
uch in ber mämfichen Sigung von dem meiften Un- 
mejenden, S. D’Brien, Meagher und Milchell an ber 
Spige, unterzeihuet, Auch warb die Drganifation einer 
Natiomalgarde befhlofen. — Zu Kor Middleton . 
wurden Spezialmeetiugs im ähnlichem Sinne gehalten. 
Zu Sfibbereen dauern, trog bes Verbotes der Re 
gierung. die Schirfübungen mit offenbarem Hinblit auf 
einen bevorfiehenden Uufſtaud fort. Der „Uniteb Yrich- 
man” brimgt einen ordentlichen Karſas über die Barri- 
laden · Taktik, mit mamentliher Müdfiht auf Dublin und 
nr für einen Strafenfampf beſouders günftige Lo- 

itãt. 
Pänrmark. 


Hopenhagen, 22. April. Zum 1. Mai iſt die 
Kriegsreferoe einserufen worden, woraus man ſieht, daß 
dãuiſcherſeits auf ermfilide Morticgung bed Kampfes 
Bedacht genommen wird. (Befer- 3.) 

fopcahagen, 23. April. Der kgl. preußifge Ge- 
fandte am hiefigen Hofe, Baron von Schoulg- Aidera- 
den, macht fih, fo viel man aus dem in feiner Wohn- 
ung getroffenen Anflalten abnehmen fana, zur Abreife 
fertig. — Bas mit den Flaggen ber Staaten des 10. 
beusfchen Armerforps werben fol, ifi noch unentfchieben. 
We man fagt, beicäftigt fih heute der Staatsrath mit 
biefer Frage. Mit der Blofade der Häfen ſcheint 
mon fi Zeit zu laffen, fo lange noch Schiffe heraus- 
kommen, um fo mehr, ba wir ja ben Gunb uub bie 
Belte flaık bewacht haben. 


Türkei. 


konftantinopel, 12. April. Die Pforte fügt ihre 
Röftungen eifrig fort. Die Schiffe werben in Sıanb 
gelegt, die Truppen gemuflert und -im feuer ererjirt, 
und die an der Mündung des Bosporus befindlichen 
Kaftele, fo. viel fi im der Eile thun läßt, ausgebeffert 
nad mit dem Nöihigen verfehen. Damit auch der Eifer 
ber Häupter der land» und Germadt auf gehüriger 
Höhe bleibe, hat der Sultan bem Kriegeminifter Said 
Palda 650, und dem Crofadmiral Halıl Pafıhe, ſowie 
dem Rommanbanten ber Artillerie, Feihi Achmed Paſcha, 
jedem 500 Beutel geſcheult. Die Pforte mar im Zwei⸗ 
fel, wie es heißt, ob fie rüften-folle oder nicht. Die New 


präfentanten der übrigen Grofmädte riethen nicht bayı,' 


Rußland dagegen fol fehr Hiezu angetrieben haben, in 

der. Hoffnung, wie man verfigert, bie Pforte werde ge» 

rabe das Gegestheil vom bem than, was man ihr an- 

rieth. Die m. jedoch war biefimal Müger und darch · 

—— die * — voriger er = 
a in egungs vor bem 

ößeeic em Gutermantias.. (eniseie fi eine große 


ober erflär- 
men u. f. w. Das Geſaundiſchaſte hotel war mit eiwein 
ftorfen Haufen türfifger Tra ur mehrere 
Tape Streifmaden: Tag und t die Runde 
bush Pera. Dis ft der Jaternuntius noch im Der 
fig. des Palaſtre. (Mi 3.) 
» “ 
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Bekanntmachungen. 
Asnigliches Hof- nud UNational · Theater. 


Areitag ben 5. Mai: „Der Bauer ale Milionät," Dri- 
ginaf-Zaubermätrigen von Ar. Ralmunt, 





Fremdenungeige. 


Baher. Dal. HB, Dberfi v. Varifihustelh aus Ruslandz 
Graf Briy v. Brei; Begbüs, Rentier aud Aralan. 

Sal. Dirfeh. BP. Graf Seinedelm v. Sinding; Ceod · 
ri, Aauſmann v. Strafiburg. 

Böret mamın, PB. v Lohenfeln, Butsbefiker aus Uf- 
fand; Beflermann, Privadier v. Braunihmeiz. 

Slam Crane. BP. v. Danthal, Megkerungspraltitant v. 
Bamberg; Arbr. 9. Brodorotti, f, f Oserft, und Lavale, In- 
geniene v. Speper:-Bayerbamer, Werihtehafter v. Matten. 

Stachatucartea. O. Gebhardt, Student v. Brandenburg: 





Getörbene in Mländen. 


Eliſabelda Remm, Boligeifofpateseiwitiwe v. d, 73 J.altz 
Melchler Baaner, 1 Minikerlamspureausimer 9. hp, 742. 
alt; Johan Seehofer, b. Güriler v. $, 56 3. alt; Beron. 
Sa weſinger, Schäflerewiltwe von ver Au, 76 I. alt. 


2302. (36) Im Mitielgebäube des Dazars if eine Wohn · 
ung dm zweiten Stock zu vermietben und bis mädchen Ziel 
Michaelis ja beziehen, Diefelbe beftept aus drei Zimmern und 
ein Entteſel gegen den Doeonplag und drei Meine mit 
Gntrefol gegen ven Hofgarten, ſchöner heller Nüde, Keller 
Aatteil und Helzlege. 

Näteres bei Guſtav Schulze. 


Befonuntmachung. 

2305. Auf A⸗dtingen eines Bppothelnläubigers wire bas 
Anweſen der Edrörerbräuer » Eheleute Mathias und Sabine 
Biprtum im Bayerdithen dem öffentlichen Berfaufe unterfieit, 
unt auf 
Dienftag deu 20. Juni L. 36. Vormittags von 

28 — 42 Uhr 
im Orte Bayerkirden jur Berfieigerung an ben Meiſtbiettuden 
Termin angefept 
Dieied Aaweſen beflept aus : 
=) dem germamerten zweiſtöcig, mit degſchludeln einge- 
vedten Bepndauie famımt Branntweinbrenmerei aud der 
ans Def} gebauten, mit Platten eingeveten Stallang 
und Stapel ; 
by Garten zu O0 Tagım. 3 Desim.; 
ce) Krautsarien zu O Zanw. 5 Deiim. ; 
d) Weder zu 6 Taqu. 38 Deyim.; 
©) Biefe zu 17 Zogm. 06 Deylm.; 
1) Moos 10 0 Zagım, 76 Deyim. ; L 
2) realen Braugeredifame obne Tafets. 

Der Geſameitwerth des Antwrfens beirägt nad geridili- 
der Schäpung vom 3. Bedrwar Fauf. 38. die Summe von 
7659 9 . 5 
Der Plafchlag etfolat mad $. 64 des Pypotselennelehes 
verbebafttih det Welimmungen ber 65 99 — 101 des Pro 
zehgeſetzee vom 17. Navember IST. 

Dem ®erihte unbelannte Häubiger babem ſich über Beil» 
mund und Bermögen durch Jegale Jeuguiſſe aue zuwe iſen 

Laudebera · den 22. April 1848, 

Koͤnigliches Landgericht Landsberg. 
V. Ge 


Deger. 


Vorladung 


des Franz Sarfteiner: 

2380, (36) . Bon dem Marftgerihte Lauffen im Defler« 
rtichiſchen Sal ammerguie wird dlemit befannt gemacht; es 
dabe Leonahard Rott, bürgl. Braumeldder und Vealitãtendeſiger 
im Markte Lau⸗ 


, 
! 


feiner, som Marke Lauffen Rr. 22 gebürtig, genen. Da 
mon für virfen Bran) Sätältiuer den Leonhart ‚ Bröu« 
meiher in Lanka, jum Hurafor aufgeteilt hat, fo teirb ähm 


Jahre nicht erſchirne, oder fehler 
Ertfeng und Anfentyalte den genannte acht‘ 
—— er bahn Führt Hot erklärt Miu fein Ei ber 
nern Amann dar Rap er 
— — Dre 
Lauffen amt Arit 1848: . Big iie Er; mi 
| Su. a, er 
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Münchener politiſche Zeitung. 
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Deutſchland. 
Frankfurt, 2. Mai. Bünfundvierzigke Bip- 


ung ber beutjhen Bundeoverfammiung. Da 
nad eingegangenen Nachrichten von Seiten Ruflands 
ben bisher flüchtigen Polen der Eintritt in das König- 
reich Polen wicht geflattet wirb, und bie Ankäufung die- 
” fer Fiachtlinge in dem Großherzogthum Pofen ver öf- 
ferien Ruhe gefährlich if, fo beſchließt die Duubes- 
verfommlung auf ben Antrag Presßeno, der badiſchen 
Regierung den Wanſch ausjudrüden, baf zum Cinteitt 
aus Kranfeeih und meitern Transport in der bieheri- 
gen Weife, nemiih in Partien zu 50 Mann und auf 
Koften der Regierungen, nur folge Individuen jugelaf- 
fen werben, melde fig answeifen loͤnnen, daß fir ans 
preußifh Polen fammen. — Auf ben Antrag Preußens 
wirb die Stadt und Feſtang Polen, nebſt dem Bebiete, 
weldes bie Berbindbung berielben mit ben übrigen 
deutfhen Landen herfielt, mit einer Besölferung von 
273,500 Köpfen, in den beutfgen Band aufgenommen. 
— Ein Antrag vom Preußen, wegen Beſtingusg ber 
Ueſiderdrit der Dampfiifffahrt, namentlih der Dompf- 
fehleppihiffiahrt anf dem Rhein, wird an eine aus dem 
Gefaubten der Nheinuferfioaten zufommengefegte Roms 
miffion gewiefen. (Ar. D.-P.-4,-3.) 

Frankfurt, 2. Mai, Die Eröffnung der fonftitn- 
irenden Berfammlung bat geflerm fattgefunden. Es 
fann natürfih vorerit nur vom einer formellen Eröff- 
nung bie Rede feyn. Der Rünfzigerausiguf wirb (0 
lange beifammen Bleiben, bis bie Nationalserjammlung 
förmrich fonftıteirt if. Über es iſt nicht zu verfeumen, 
taß es nachgerade Zeit wird, ihm durch eine andere Ver ⸗ 
fammfung zu erfegen. Er war bed gar zu fehr das 


Ergebnifi des Zufalis, und beftand aus Elementen, bie | 


theilweife nur unter dem Schwunge, dem ihm bie 
gegeben hatie, auf ber Höhe ihrer Aufgabe waren. 
ſa wachen Elemente deöfelben traten in der meueften Zeit 
immer mehr hervor, und vier Wochen weiterer Thälig · 
feit würden den Aucſchaß vielleicht um all feinen Ruhm 
gebracht haben So aber hat er frin Ziel volllemmen 
erreicht, und die Aufgabe, bie ihm geftellt, war gelöst. 
Es ift eine Art Wunder, aber unfere Zeit ıft ja nicht 
arm an ſolchen. Der Eröffnung der fonfiitairenden Ber- 
fommlung ging eine andere Feierlichteit voraun. Der 
Fünfzigeransfguß, die Vertranenemänner, ber Bundes · 
tog und bes Äranffürter Gewat begleiteten die Leiche 
des Generals v. Bayern bis an bie Ürene bes 
Stadtgebieted. Es iſt feit unbenllichen Zeiten das erfie» 
mal, daß ein General, daß ein Mann von der Bebeu- 
tung des verſtorbenen Gagern, ohne dac flolje Wort 
gepränge einer phrafenreihen Leichenrede zu feiner Nuhe- 
fiätte gelangte. Die Grabrebe lag in aller Herzen, und 
befiiwegen war es nigt er fie ausjufprehen. Jeder 
fühlte, daß bier ein edles Opfer der Neuzeit gebracht 
wurbe; in jedem Gedanlen lag das Bewußtſeyn, baf 
bie unterirbifchen Mächte ihr Subuopfer verlangten, ehe 
fie das nede Deutſchland burdlaffen wollten. Es if, 
als ob der Geiſt unferer Geſchichte vor uns träte, und 
uns fagte: „Wählet, in ber Linken b liegt Dinger 
feieg — Seht dort fein Opfer, ex reißt bie Edelſten un. 
ter euch hervor und bricht fie ohne Nupen fürs Bater- 
land; im meiner Nechten aber liegt frieblihe Entwid- 
lung, ber Sieg des Wertes, des Geiſtee — das Par- 
lament!" Unb wir hegen die fehle Hoffaung, Deatjd- 
land wirb bie warutude Stimme des guten Eugels, der 
am Tage ber Eröffnung des erfien deutſchen Parlaments 


% ‚ 
Die 
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lenutu. 

Fraukfurt, 3. Mai. Im der heutigen Sitzung bes 
Fünf,igerausfguffes erſtaltete die aus Böhmen zurüd- 
gefehrte Deputarion (fan ler v. Wächter, Sturanda) 
Dericht über die bis jegt traurige Erfolgloſigktit ihrer 
Sendung. Borläufig bemerken wir, daß die Berhand- 
lungen ein auferorbentliched Yutereffe boten. Wine der 
widhiigften Verwicklungen des Bölfer- und Sieatolebens 
bildete den Brennpunft ber Disfuffion, auf bie wirned 
qurüdlommen werben. (Ar. D.-P.-4.-3) 





Bayern. 
Laudtan-. 

“München 4 Da. dIX. Gigung ber 
Rammer ber Reicheräthe.) Die Kammer der Reichs- 
rãthe hot über den Gefegentwarf: „einige Abänder- 
ungen des Bırafgejegbuhrs vom Jahre 1813 
beiresf.“, in ihrer bentigen Eigung Beralhung ge 
pflogen, und in ihrer Folge 1) dem Beſchlaſſe der 
Rommer ter Abgeordneten zu dem Titel bes Gefepes, 
daß mämlih vor dem Worte: „betreffenb” eingeſchaltet 
werde: „und anderer, Straftrftimmungen“, die Zuflimm · 
ung ertheilt; 2) gleihe Zeſtimmugg erhielt die jeuſeits 
beantragte Abänderung bed Worted „Sirafarten” im 
Eingange in: „Strafbeflimmungen"; 3) murbe ber 
fploffen, daß, wie im Titel, fo auch im Eingange 
nah „iB13” eingefdalter werde: „und anderer Straf- 
beftimmungen“; 4) die Art. I. und II, erhielten, ber 
Isßtere mut ber jenfeits angensmmenen Modififation, 
der erflere mit dem Zufoge nach „1813% — „and an« 
derer Strofbefiimmangen", die Zuftimmung ber Sammer, 
dagegen glanbt fie dem zweiten Abfape des rt. II. 
folgende verduberte Zaffung geben zu fellen: „ale übrie 
gen Verbregen und Vergehen werben in erfler Juſtanz 
von Brezirkägerichten, wozu vorläufig die Areis- und 
Stabtgerichte zu beſtimmen und nörhıgenfalld einige neue 
zu errichten find, in zweiter — von ben Appella 
sionsgerichten abgeurtheilt," 5) Dem Urt. IV, ertheilte 
die Kammer ihre Zufiimmang unter gleigmäßiger Ans 
nahme des jenfejtigen Schlußbeiſatzes, dabei annehmend, 
daß die Werte: Berträger ftatt „Vorträge, und 
zu dem Drude“ flatt „vurh den Drud“ bloße 
Screibfehler feyen. 6) Gleiche Zuſtimmung erhielt der 
Art. V,, jebob unter Annahme folgender veränderter 
Baffung des erfien Satzes besfelben: „die Ausihüffe 
erhalten von der Stänbeverjammlung bie Bollmacht, ın 
ihrem Namen bie nah Titl. VII. 5.2 der Verfaſſungs- 
Urkunde erforderliche Zufimmang za den zu erloffenben 
Gbefegen zu eriheilen'. 7) Cbenfo wurbe bem Art. VI, 
und zwar dem erſten Abfage desfelben unter Mar 
nahme der jenfeitigen Modififation zugeftimmt, zu bem 
dritten Abfage, jedoch unter gleihmäßiger Annafme 
ber von ber Kammer der Abgeordneten befchloffenen 
Faffleng. bie weitere Mevififation angenommen, daß in 
dem legten Sage nah: „rt. 185" flatt der Worte: 
„und folgende” gefept werde: „bis 195 einfpließ« 
lid.” 8) Dem von ber Rammer ber Abgeorduneten be- 
antragien newen Art. VII. nimmt bie Kammer ber 
Reiheräthe mit Ausnahme des Ziff. 4 deöfelben am, 
weider vielmehr folgende Faffung zu erhalten habe: 
M den orbentlichen unmittelbaren Gerichten zu über- 
werfen die Yubifatur: a) im allen Auffhlagsde- 
fraudationen, and b) in Wilbfhabensfagen." 


— — — 


5. Mai. (XIX. offentliche 
Sitzuag der Kammer der Abgeorbaeten.) 
Anwefend am Miniſtertiſche v. Benning, in der Kam» 
mer 118 Abgeordnete. Die Sigung murbe eröffnet mit 
Ablefung des Einfaufes, — 1 fan jur Be- 
rathung der Befegentwerf: „bie Koſten auf die Ab» 
orbnung zu der Bolfspertretung am beutfhen 
Bunde zu Rranffurt betr” Der Entwurf hatte 
necatich für einen Abgeorbneten nah Frankfurt 5 fl. 
befimmt. — Abg. Höfer meinte: man folle biefen 
Betrag auf SA. erhöhen. — Ag. Dittmar bemerkte: 
baf, wenn andere Länder mehr zahlen, die Regierung 
ermächtigt werte, obigen Betrag aud erhöhen zu fün- 
nen, — Abg. Zenger bemerkte: daß anderdws 3 Tha- 
ler bezahlt wurbe. — Dr. Edel: bie Männer nah 
Frontfurt werben eben fo gerne umfonft nach Frankfurt 
geben, ‚ale fie ein geringes Honorar nehmen, — Dr. . 
Stywindl: er flinme zu feinem Ghefege mehr, wenn 
nicht das Ablöfungsgejeg morgen auf die Tagesorbrung 
fomme. — bg. Bejielmayer: er hoffe, dieß @efeg 
werde trogdem zu Eiande fommen. — Der IL Prü- 
fient, Dr, Matter, ſprach fih in gemohnter beutf- 
leyaler Weife dahin ans, daß er die Borlage eines 
Distengefeges für gar wicht nöthig gehalten habe. Much 
er werde feine Pflicht im Franffurt ohne Müdfiht auf 
Diäten üben, — ‘mn gleigem Sinne ſprach der I. Prür 
fibent, Dr. Sirhgefner. — Hierauf wurde burd 
Namenaufruf über das ganze Gefep abgeftimmt, und 
daeſelde angenommen; femit erhält rin nad Fraukfart 
Abgeorbneier dasjelbe Quaatum von Reife und Tags · 
Diäten, wie ein bayerificher Depatirter nah Beil. X, 
zit. 1. 8. 49 der Berlaffungd-Urfunde, — Hiernächſt 
erſtattete Dekan, Gotg Bortrag über die Beſchwerden, 
welche vom V, Aueſchaß geprüft, aber zur Borlage am 
bie Kammer nicht geeiguet befunden worben find. — 
Hiemit fhlof die Heutige Sigung fon um 10%, Uhr, 
weil fi die vier erfien Ausichäffe zur Schlußberathung 
über das Ablöfungsgeieg verfammeln mußten. 
München, 6. Mai. (Rammer der Abge 
orbneten.) Tageterdnuug E die XX, auf Heute 
um 4 Uhr Nachmittags ange » tlihe Sigung. 
1. Berlefung des Prototells Bi IX. öffentiichen 
Sigung. 2. Befanntzabe des Einlaufd. 
3. Berlefung des Befpluffed über den Orfepentwurf: 
„Die Koflen auf die Aborbnung za ber Bolfsveriretung 
am bedtfchen Bunde zu Brankfart betr." — 4. Bor- 
trag_ des Neferenten im vereinigten III. und IT. Aud- 
81 über den Gefegentwurf: „die Mofhebung der 
anded- und guts-herrlihen Gerichtsbatleit, dann bie 
Anfpebung, Firirung mad Ablöfung von Grunblafen 
betr.” — 5. Vortrag bes Gefretärg bes Petitiontaus- 
fhuffes über die geprüften Anträge ber Abgeordneten ; 
Beratung und Shluffaffung über die Zuläßigfeit der 
von bem Yusfchuffe zur Vorlage an bie Hammer geeig , 
net befandenen Anträge. j 


München, 1. Mei. Der König hat den Soldaten 
in denjenigen &arnifonen, we ber Edenforeis bes 
BDiered den Preis vom 6 Kreuzer per Mafi erreicht, 
eine Biertarin’age von täglih 2 nf. bewilligt. Auch if 
vom Kriegeminifterium die Verfügung getroffen werden, 
daß Zornifier, Patrentafsen, Rırmta, Kuppel x. bei 
bürgerligen Meiſtera in werihiehentn Darifonen an- 
gefertigt werben, beuen ER na den ſeſtgeſeh 
ten, annehmbaren Praſen in kurzer Zeit erfolgen"wirb. 
Ebenfo werben Schahe und Stiefeln arliefert, und au 
ben armın Webern in Dberfranfen die Yırjerung von 
Leinwand übertragen, woron der Bedarf mit gering 
if, ba zur Unterbringung und Reibung ber nen zu em 
rigtenden 3 Bataiflons größere Duantitäten erforber- 
lich find, die ſelbſt aus freier Hand in Heineren Partien 
angelauft werben dürfen. (N. Würzb. 3.) 

‚Arunchen. Bermöge ellerhörfien Neffripts wurbe 
der Math bei der Regierung von Schwaben und Neu- 
burg, Rommer ber Rinanzen, G. Reber zum Rath am 
Doerfrehnungspof ernannt. Auf die zweite Miaifler 
gialaffeßorfiele keim Stoatemipiflerum des onerm 
wurde, ber bermalige dritte Minifterialafeffor N, Upp- 
ien ernannt. — An bie Stelle ter zu Loudrichtern er- 
mannien Volizeifommiffäre v. Mapgfl und Giteiger 
mwurben bie lanbyerihtsaftuare von ten Yandgerigten 
Münden und Tegernfee, Eridel und Vollweg befördert, 

Aruuchen. Das Eönigl. Regierungeblart Nr. 28. 
vom 4. Mai d. I. enthält bem Abfchied für dem Land 
rath von Unterfranfen und Aſchaffenburg über beffen 
Verpandiangen in den Gigungen vom 15. bis 26. Juni 
1847. Ferser außer den bereits befannt gegebenen Tirn- 
fetosgeigten noch Jolgendes: Se. Maj. der König ha- 

fi bewogen gefunden, dem cberfien Eexichtahofe 

e fnelern Aufarbeitung ber no bei demfilben bes 
Behraden Gefhäftsrädfiände drei Raͤthe anfer bem Sta: 
t00 beizag«ben, und hieza, fewie ju der durch Beförde- 
zung bes Gprijtian Arnoid offen gerordenen Dberap- 

atiomsgerihteranhejtele die Mppellationsgeric.sräthe 
2 Bü m Neuburg, 5. P. Fleißser in Freifing, G. 8. 

‚Sauer in Pafjau uud G. A. Seuffert im Aſchaffen · 
barg zu ernenuen, —— 

Munchen. Nachträglich lieſern wir bie wegen 
Mangel an Raum bieder zurackgeſtellten Yandraths- 

Abſiede unfern Leiern mit. A. Laudrathgab⸗ 
fhieb für die Pfalz Auf tie in dem befonberen 
‚Protolole vorgetragexen Wanſche und Aesßerungen dere 
radhes ermiteru Bir, was folgt: 1) Lie von bem 
andrathe amogeipregrnen Befüble des Danfes für bie 
"hen Pfälgern zur Ürleidterung ber fo drückenden Thenrr- 
ung and ber allgemeinen Bebrängnif im jüngit verflof- 
fenen Jahre gemahrte Hilfe und Unterftügung waren 
Uns fehr erfreulich. Wir ermibern birfelben darch den 
Ausdrud Unferes Wohlgefallens mit dem treffligen Be- 
nehmen Unferer Pfälzer in den Tagen ber Noth, welr 
ber durch aflfeitiges trewes und bingebentes Zufammen- 
wirten, jo viel Meufcenfräfte vermoten, in einer Weife 
‚gefeuert worben ifi, bie jenen Grab bed Elembs, der 
andere Länder wicderbeugte, ferne gebolten fat, Bir 
Äpresen die Meberjengung aus, daß jede neue Prüfung, 
weile bie Vorfehang verhängen wollte, Unfere Pfälzer 
„Wieber zu berfelben eifrigen und menfhenfreundlihen 
Tpätigkeit vereinen würde, und freuen Und beizufügen, 
dag Wir aach tana, wie, immerkar, Unferer Pfälzer 
Wohl im Herjen tragen werben. 2) Die Zuflände der 
vereinigten en Kıre der Pfalz find Unferer 
Ianbesväterlihen Fürforge micht entgangen und Wir be- 
ten Uns vor, diefelben im reiflihe Erwägung zu jie 
hen. 3) dem Abſchiede für die Etändeverfammlung 
som 29. Dezbr. 1831 Ziff. HI Nr. 67 lie h f be 
reits die Anorbnung fund gegeben, in welcher Weife bie 
Berkaufspreife und bie Aufwurföpreife des Holzes bei 
Berfleigerungen zu dem laufenden Preifen in das rich⸗ 
tige Verhältnig gebragt werden folen, Die genaue unb 
umfigtige Hanbhabung deſſelben darch Unfere Kreidre- 
i ‚ Kammer ber Finanzen, wirb alle ießfallfigen 
Migen Aufprüche zu befriedigen vermögen. 4) Die be» 
autragte Errichtung öffentlicher Arbeirshäufer, beziehung® 
weife eines. ZJwangs- Arbeitöhaufes für bie Pfalz, ıf 
ſchon mwieberpoft der Gegenfiand fergfältiger Beratpang 
gewefen. Sie witd auch fernerhin ber ‚weiteren. Prüfung 
nit entbehren, uab je mad den gegebenen Mitteln in 
thunlihfter Baͤlde zur Ausführung ee Uebri 
if dem Polizeibehörden der firengfie Bolljug des Bet 
telverbota menerbings eingefchärft werben. 5) Der New 
bou eiuts Bezirfsgefängniffes „zu Landau ift eingeleitet, 
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und der Baaplay Bereii) angefagft. Der weiteren Ber 
reifang biefer Ungelegenbeit wird jebe entiprechende Abr- 
derung jugewendet werden. 6) Auf tie Erleisterung 
des Pofiverfehrs ın ber Pal; wird der moͤglichſte Be- 
dacht genemmen werben. Obgleich die nad ben bortigen 
Inftitsrionen juläfige größere Ausdehnung der Privat- 
Denia en um ber Umkand; daß bei 
dem beidränften Pofipebiett der Pfalz beinahe ale Zin- 
viptungen har in Ueberkieflimmung ab nad vorgängi- 
gen Berhandlungen mit den bemaubärten Pofanfialten 
troffen werben fönnen, ber erwänjcten Regelung ber 

erbinbungen nicht felten ſchwer zu befeitigende Hinder · 
niffe enigegenfrge ? wurd auch fernerhin die Berbefferung 
ber pfälzifgen Pofeinrigtangen vie thunligfte Verüd- 
fittigung zu Zpeil werden. 7) Berüglid) der Berfegbar- 
keit der Advofaten in der Pfalz behalten Wir Uns vie 
weitere Erwähnung vor, Indem Wir dem Landrathe ber 
Pfalz uber deifen jüngfte Verhandlungen gegenwärtigen 
Abſchied ertheilen, gewähren Wir bemfelben gerne die 
volle Anerkennung ded Pflichteiferd, der Grüudlichleit 
und “der regfien Sorgfalt in Prüfung und Berathung 
der SKreisangelegenheiten, mwoyen dieſe Berhandlangen 
Zeugniß geben, und erwidern die hierin wiederholt nie 
dergelegiem Austräde irener Oefinnung und warmer 
Anhängligkeir mit der Berfiherung Unferer Königlid;en 
Huld und Gnade. Münden am 2. Aprit 1848. Mar. 
v. Beioler. v. Thon-Ditimer, Deing. Lerchenfeld. von 
der Maıf, Generalmajer. Graf von Waldkirch. Nach 
dem Befehle Sr. Day. des Könige: ber geh. Sefretär 
des Staatorathee, Rath, Geb. v. Hebel, 
w ‚München, 4 Ma. Die Stellung der bayerifden 
Zrappen am Oberrhein fowie in der Pfalz hat fi feit 
den legten Wochen nicht wefentlih gedubert. Es flehen 
unter Generallieutenant v. Baligand in der Gegend 
um Stockach 6 Bataillone Infanterie, 6 Schwadronen 
Epevaurlegers uyd 12 Piecen Artillerie; 2 weilere Ba- 
taillene Infanterie find auf dem Marſch, um ;u biefem 
Korps zu chen. In ber Pfalz, unter Ömerallieutenant 
Kürft Tori, 7 Wataillene Ynfanterie, 1 Regiment 
Gpevanziegerd und 4 Feldbatterie, ohne die aus ben 
woplbefegten Arftungen Lanban unb Germersheim für 
den Nothfall verfügbaren Trappen zu reinen. (9. 3.) 

München, 4. Mai. Von verfhiedenen Seiten be- 
fragt, wie man ſich hinſichelich ber fo häufig vorgefom- 
menen Wahlumtriebe zu verhalten habe, erfuchen wir 
Ale, melde Reklamationen zu madhen gefonnen find, 
entmweber biejelben tireft an dos Parlament einjufenden, 
eder und die nöıhigen Diittheilungen zugehen zu loffen, 
um durch eine an das Parlament abzufenbende Adreffe 
die nöthigen Schritte vereinigt them zu fünnen.*) 

Der Baupofllubb - Verein für Bolfswspt. 

I.arinchen, 6. Mai, Ja ber Adreſſe des „Bau« 
hofliubbs* am Lie hohe Kammer ber Abgeorbneten, ber 
ren Mitteilung des befränften Raumes wegen micht 
thunlih war, ift in einer feineswegs neren Weiſe bie 
Bitte motiwirt: für Bayeın dahin zu wirken, daß 1) 
direte Wahlen eingeführt werden (and wir glauben um 
fo eher hier im Einne einer hohen Kammer zu hanbeln. 
als fi die elbe bei der Berathung des Wahlgeſetzes 
jum veutihen Parlamente fat einkimmig für direkte 
Wahlen, dem Prinzipe mad, ausgefproden); 2) baf 
befgleffen werben fol: Jeder voljährige Bayer ohne 
Unserfhieb des Standes und ber Meligien und ohne 
Berädiihtigung der Steuerpflichtigleit iſt aftio und 
paflio mahlfähig. 

$5 Don ber far, 6. Mai, So fehr der fränfifche 
Merlar vom Geſtrigen in vorſchnellem Eifer fih ab- 
müpt, die Trappenverlegung aus Sachſen nad Aranfın 
als eine der freien Entwicelang deutſcher Beftrebungen 
feindlige Maßregel hinzuftellen, und feine Träumereien 
von raffıfdem Natrüden uns als Schreckgeſpenſt hin- 
äuftellen, den —— wird er nicht überreden. Nuß · 
land rüctt nicht nach. Es bewacht feine Brenzen. Es iſt 
und and unfern Regierungen nit hofb, aber will uns 
in unferem Weſen nit hindern. Es weiß, daß es und 
nicht ungeflraft angreifen kaun und feine Hilfe vom uns 
im nichts gefaht wirb, und wenn fie und —— 
werden wollte, ihm ſelbſt verderblich würde ankreich 
aber, nicht wie es unter Lamartise iſt, aber wie es ſich 
geRalten fann, nölpigt uns zur Verſicht. Dad bermalige 
Branfreih mag und immer befreundet feyn, uud wir er- 


Tennen dieß danfbar; wird dic aber au fer in eini- 


gen Wechten noch ber Hall ſeyu ‚Steht uns wohl der 


*) Sümmtlihe. Slcuer werben gehelen, verfüchente Auſ- 
ferperung in ihre Spalten aufnuthrien, 
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fränfifhe Merkur bafür gut, daß Lamartine's Weisheit 
nicht vom Ruder Ätanfreihs gebrängt werbe, und würbe 
feine etwaige Burgfhaft jemanden Bernünftigen in 
Deat[hland genügen fünnen? Es gibt aufer der ver⸗ 
nänftigen Mehrzahl in Deutihland niht blos Reaftions- 
männer, fondern an theils gutmütbige, theils boswil⸗ 
ge, „Kopfüber“ au dieje ſſad wahrlich nicht weniger 
beilfes wie jene. Mac fie follten der Welteawucht, der 
Verautwortlichteit geßenten! 

Dem „Nürnberger Kurier" vom L. Mai entnehmen 
wir folgende das Xreiben einer befannten reaftiwnären 
Partei bezeichneude Erklärung: Nachdem dur bie, in 
und außer der Kirche fiattgefundenen fanatifirenden Be- 
hrebungen und ungeleglihen Umiriebe des Roonerators 
Hoinbuser von Neufirhen, bei der hier fattgefandenen 
Urwahl far den Wahlbezirk Weiden, die Mitbürger fa 
tholifcher Kouſeſſion hiefiger Gegend gegen die Mlinver- 
zapl Proteflanten unter dem Borgeben: die katholiſche 
Religion ſey in Gefahr ‚aufgefiagelt wurben, ſomit bie 
Bapl — den ausdradligen alerhöhften Beflinmungen 
zumıber, auf sein fonfejjionelen Sıandpunft gefegt wer · 
den ıf, jo erfiären bie Unterzeichneten Namens ber pro- 
teflantifhen Bevölferung, daß bie hiefigen Wahimäuner 
blos und allein folper konfeficnellen Aufftahlung ihre 
Wahl zu danfen haben; daß fie fonad — menigflens 
der Diehrjapl na, ald Männer des allgemeinen Ber- 
rauens oder anerlannt politifcher Einſicht in die Ge- 
fanmtıntervffen des deutſchen Baterlands wirt angefehen 
merden können; fie erklären weiter, dab bie Protefian- 
ten biefiger Gegend darch eine unerflärbare Käsdiipie- 
böfigkeit ihrer Fatpolifchen Mitbürger bei diejer Wahl 
auch nit darch einen Einzigen ihrer Konſeſſion verire- 
ten find, während fie doch über ', ber Wroölferung 
aucmacheu und im ihrer Mitte Männer von anerfamıt 
tüchtiger politifger Bildung und unjweifelhaftem drut- 
ſchen — nicht jeſuitiſchem Patrioriemus zählen. Zwar 
if folge engherzige Wahl dem großen berzerhebunten 
Ganzen, welsed fih in Frautfurt bereitet, cınem rer 
pien im Dieere gleich zu achten, allein bei der großen 
peluiſchen Ginheit Dertſchlaude, ſey ed auch mur im 
Rieinften fonferfionelle Mufregang hervorzurufen, ſolches 
Be,innen ift fluchwürdig und Wehe tenen, welche co zu 
verantworien haben, Sie fonnen wehl weiser ziehen ; 
allein die konfeſſionelle Zwittrachts — Hyper, vie fie 
einer Gegend oder einem ganzen Land zum Mermächt- 
niß hinterlafen, ift ein ewiges Brandmal für fie, feibit 
‚von denen verwünjct, welge im Augenblid fid blind⸗ 
ling leiten Tiefen. — Mantel, Nenfırgen, Frauenricht 
Mallersregt. Die evangelifigen Bemeindebrvollmärhtigten. 

Bantberg, 2. Dia. So eben erfahren wir. aus 
direfter Duelle, taf Dr. Hofrat Dr. Behr in Folge 
einer neuerlichen Deputatioen der Stadt Ktreuach fig hat 
bewegen laffen, feinen frühern Entſchlah zu ändern und 
die Wahl als Abgeorbneter zum deutſcheu Parlamente 
für den Wahlbezirk Aroma anzunehmen. Ber dem ho- 
ben Alter dieſes fehr geehrten Patrioten, verbient € 
gewis bie höchfle Anerkennung, baß ſich berfelbe deu⸗ 
neh entfäloffen hat, ſich diefer bejgmerlihen Miſſion 
zu unterziehen, und, gewiß zum Napen und Ärommen 
unjeres deutſchen Baterlande, mit dem Iepten Reſt fei- 
ner leider dur höchſt traurıge Erlebniſſe zu früh. ge- 
brochenen männlichen Kräfte für Deutjglands ſtaatliche 
Freiheit nah Innen und poluiſche Selbſtſtändigleit und 
Unabpängfeit nad Ashßen auf dem pelitiigen Kampf- 
plage zu erfopeinen. Wir wünſchen ihm eine recht dauet · 
bafıe Wefunppeit zur redlichen Bolführung des ihm ger 
worbenen Mandate — mochte ſein Aufteeisa in Kraut 
furt, gieichwie es ficher ein entfdpiebenes fepn wird, fo 
au tem Baterlande fegenoreige Brüdte Nee 


drängt mid, 


Kern der Bürgerfgaft, det verfländige befonnene Dit- 
den Solbaten feine i 3 
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Etab, Heute Morgen brachte das Dampfboot von Lin 
bau mene Refruten, Sie wurden am Domm herzlich 
empfangen; die Schaujen find verſchwunden. Unter ven 
benagbarten Schweizern bemebmen fich viele wicht ling. 
&s iR eben fo unfinnig, bie Conftanzer darch übel am, 
gebraten Spott zw reizen, als den Bayern bie IInter- 
drüdung der Freiheit vorzuwerfen. Dieß har ſcheu m 
Silägereien geführt. Ein Bebürfniß glaube ich in Ih 
tem Slatte miederlegen zu follen; es wird vielleicht da 
beachtet, wo Abhilfe geihehen Faun. Eine- Feldpoft. Fin 
Seldot erbielt heute vom den, Seinen dur die Poſt 
6 fl. als Meinen Peitrag, deun es iſt bier iheuer zu ler 
ben und die Unſtrengung groß. Der arme Teufel mafte 
Davon 45 fr. Porto bejaplen! CA. 3.) 
Württemberg. ; 
Sturrgart, 2. Mai. Der Weichegrandgefepedent- 
wurf findet im Ganzen bier wenig Anklang. KRament- 
lich iſt es ber Panfe ber Erblicfeit eines zulünftigen 
Reichsoberhaupte, am welpen die Meiſten Anſteſt neh- 
mer, — Tas Refultar der Wahlen Württembergs zu 
dem beutfchen Parlament iſt eim befriebigendes, obſchon 
fi nicht feagnen läßt, daß «6 Birien erwunjchter ger 
weſen wäre, unter dem Abgeorbneten den Stand ter 
Kaufleute und Indufirieverftändigen zahlreicher werireten 
zu ſehen. Man hätte dafur germ einige Rechtsgelehrte 
ober Theologen aufgeopfert. (Ar. D-PA-3.) 
Tubiwigsuurg, 28. April. Rede des Dr, Strauß, 
gehalten auf dem NWarhfansplage vor einer Berfamm- 
fung: „Deine wertheftien Freuude urd Mitbürger! 
Unermarıet für Euch, wie für mid ſelbſt, erfgeine ich 
nop einmal in Eurer Mitte, Ich Hatte mich wieder 
in mein bieheriges Heimwelen begeben, weil ih es für 
fhidlih und wehlgerpan hielt, über die Tage der Wahl, 
dom Schauplatze berfelben entferat zu ſeyn. Ratürlich 
leb.e ich noch ganz in ber Erianerung ber merfwärbigen 
Woche, bie ig in Eurer Mitte zugebracht hatte. Und 
indem ich mum ſah und hörte, wie es am fo manchen 
andern Drten zugeht, war ich ordentlich ſtolz auf mein 
liebes Ludwigsburg, auf die geordnete Haltung in feinen 
Versammlungen, auf das richtige Maß in feinen Be- 
firebungen. Um Alles bitte ich Euch, geliebte Mit ⸗ 
burger, bewohret dieſen Ruhm. Es ift ſchwer, aber 
au anvergleichlich ſchon, in einer Zeit des Umfturzes, 
des allgemeinen Taumeld, fi nic uber die Örenzen 
bed Resten hinaus fertreißen zu laffen. Ich verfehe 
Euch gonz wohl, liebe Mitbürger, sh begreife, was 
Euch aufregt, Each erbittert, Idr wollet Euch Iosfa- 
gen von einer Sefte, welde feit einer Reihe von Jahren 
Eure gute Sıadı immer enger umfponnen hat. pr 
wollet ben- Anhängern diefer Sekte zeigen, baf ihr 
Reich enter End zu Ente ıft, daß Ihr der Zubring- 
Tipfeit ihrer Proyayanda fatt ſeyd, baf ihr. meuefier 
Uedergriff ihr letzter gemefen fen fol. Ihr woher «6 
recht fräffig aue prechen, daß Ahr nichts haltet von 
einer Öbottjeligfeit, welche Äembfeligfeit gegen Anders» 
dentende lehttz vom einer Demuth, die geinliher Hoc» 
murp if; vom Liebes werlen feldfl, denen bie parterfüc- 
tige Abficht, die ihnen ankafırt, die Seibfigefälligkeit, 
mu der fie zur Schau getragen werben, den größten 
Theil ihres Werthes bemimme Tas wolle Ihr erſt 
eigen? Aber, meine Freande, Ihr habt es ja ſchou 
gezeigt. Daß Ihr mich hierher beriefer, daß Ihr für 
ben wichtigen Pofen in Aranffart mich mit Eurem 
Bertraucu beehriet, daß Ihr Dirjenigen nicht anhörter, 
welde ans angeblih religiöfen runden Euer Mif- 
trauen gegen mid zu erregen ſuchten, damit habt Ihr 
e Meinung deuſlich genug zu erfeunen gegeben, 
Was wollt Jor olfo weiter? Ai ed nicht gemug, wenn 
Ir der Denfart jener Parteı fortan feinen Kinpang 
mehr bei Eu und Euren Faumlien geflattet ? 
Yor in Eurem Leben beurfandet, daß die Neligion des 
Rerrhund, nicht des Kopfhängene, der Liebe, mit des 
ſſes, die Eurige iſt? Seyd Ihr dazu rnifhloffen, 
® kdont ihr jene Yeute ruhig unter End wohnen lafjen, 
denn fie können Each mihis mehr jhaten. Seit dem 
‘großen Umfgwung der öffenilihen Dinge, ben wir er 
lebt haben, it «8 um fo mehr um ihre Herrſchaft ohne ⸗ 
hin geihehen. Das fpür.n fie wohl; darum regen fie 
fih fo. «Sie Haben diefe Zeit nicht gewollt, wie einer 
ihrer Anfahrer uns in biefin Tagen wiederholt ge- 
Randen hate darum. will die Zeit auch fle met En 
Rur in riner bumpfen, unfreien Zeit hat fih jene Denf- 
art jo tief einniften, fo weit auCbreiten fönnen; in ber 
Beben und freien Zeit wird fie ſich von ſelbſt verlieren, 
wie Motten fi verlieren, we feiſche Luft durchſtreichen 
‚ . i 
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fann, Denn nur von einer gewiffen Sinnetart, wide 
von den Meufchen, welche ihre Träger find, ſpreche ih; 
wir fönpen und follen jene befämpfen, und bog biefe 
als Brüder bufben und lieben, ba wir ja fein Recht 
haben, fie für umverbefferlih zu halten. Wie oft habe 
ih im biefen Iepten Tagen am tie Bewegung zuräd- 
denken muffen, deren Beranfaffung vor 9 Jahren meine 
Derufung nah Züri war. Seit dieſen 9 Jahren hat 
fi das Rad der Zeit umgedreht. Was bamals unten 
lag, ſteht jegt oben. Wie vamald meine Anhänger, fo 
werben jegt meine Grguer angefochten. Aber licbe, 
theure ubwigebarger, — was damals aufgehepte See⸗ 
bauern meinen Anhängern thaten, was jüngft irrege- 
feitette Aelbler meinem Areunde Viſcher narıhan wollſen 
— nein, das ober auch nur entfernt etwas bergleichen 
werdet Ihr gemiß nicht unternefmen oder auch mur jü- 
laffen wollen. Wie fünmter Ihr auch im Namen ber 
Frriheit, die Ihr Euch zum Banner erforen habt, un- 
terbrücden,, im Namen des Rechts Unrecht thum, im 
Namen ber deuntſchen Eintracht Zwietracht ſäen mwol- 
im? Nein, meine Freunde, Unrecht bleibt Unregt, 
für eder gegen wenn ed auch immer verübt werben 
möge. Gewalt unb Unorbaung förbern die Freiheit. 
nicht; fie beileden nur ihrem Glanz, verfürjen ihre 
Dauer. , Und vollends im gegenwärtigen Nugenblid, 
wo ber Äußere Feind vor ben Thoren hebt, folten ſich 
deufiche Burger gegenfeitig ald Keinde gegenübertreien ? 
Mäfen wir mir alle Heinfihen Zermwürfuiffe vergefien 
in einer Zeit, wo bie einzige Lofung feyn muß, das 
Baterland zu erretien? fo um der Sade willen, der 
ihr dient, um Eures eigren Ruhmes und Borıpeils 
willen, liche Mitbürger, haltet Euch in ven Schrauken 
bed Geſehea. Bleibt ruhig und einig, ſelbſt auf dem 
mehr als wahrſcheinlichen Fall, daß Eure Mehrheit im 
dem Wahlfampf unterliegen fole Die Sqlacht ift 
moraliſch dennoch mit verloren; bad wirb fi halb 
zeigen unb um fo gemiffer, je muflerhafter Ihr Euch 
halten werdet. Mas aber mich betrifft, fo iſt fein ein- 
jeluer Mona jemais fo viel werih, deß es ſich ver- 
lohnte, um feinetwillen Otdnung und Eintracht zu 
fiören. Tutch meine ganze Wirkjamfeit in Franffurt 
würde ich nit im Stande fegn, den Schaben gut zu 
machen, welden ein Exzeß in diefer Stadt, auf die jegt 
fo viele Blicke ſich richten, der guten Sache bringen 
könnte. Aber thut es, ich bitte Euch, auch mir zu ger 
fallen, und bieder rubig. Daß jemer Züricher Auf 
ſtand fig an meinen Namen fnäpft, bas ſchändet biefen 
nicht, weil meine Gegner es waren, bie fih an ihrer 
felbfigewäplten Obrigteit vergriffen, ober wenn es jetzt 
pier. zu angenblidlihen Zhärigfeiten ober bleibenden 
Zerwurfniffen füme, fo wurde alle Welt mit Kingern 
anf mich deuten, weil meine Gönner unb Anhänger 
und damit ich felbk, als bie Urheber davon gelten wür- 
ten. Das werdet hr mir nicht zu Leibe ıhum, ben 
Fleden meinem Namen wicht anhängen wollen; bemm 
Ihr habt mir bemwiefen, daß ih Euch werth bin, baf 
Ihe meine Ehre als die Eurige betrachtet, wie ih es 
mir zur Ehre ſchätze, ein Ludwigeburger Bärgerofind 
zu ſeyn.“ 
Preufen. 

Berlin, 27. April. Die „Allgemeine Preußiſche 
Zeiteng“ emihält im ihrem amtlichen Theil —— 
Werfügung: „In meiner Ordre vom 24, v. Mis. habe 
ich die Bewilligung einer nationalen Recrganifation bes 
Grofherzogthums Polen an bie Bebimgungen des wie- 
berbergefiellten Landfritdens gelnüpft, Da diefe Beding- 
ung in der Hauptſache erfüllt if, fo will ich nicht, daß 
unter ber an einigen Orten noch flatifindenten ungefeg- 
lihen Haltung einzelner rregeleiteter die Geſammtheit 


-feide, und habe daher in ber feflen Zuverſicht, daß von 


nun alle Störungen ber Öffentligen Drbnang aufhören 
und meine geivenen Uuterthanen polnifcher Abkunfı hie- 
rin ein nened Pfand meiner Ianbesnäterligen Befinnun- 
gen erkennen werben, auf dem Antrag meines Staats- 
minifleriumsbejhioffen, ſchon jegt die mationale Neor- 
ganifatiom des Grofberzogthums beginmen zu laffen, 
Ausgefchloffen von dieſer Reorganifation bleiben: das 
Gebiet des ehemaligen Nepdifiritts mit Ausnahme ei- 
nes Theileg des Kreiſes Inomraclam, bie * Birn- 
m ſeritz, Bemft, Fraufart, Samter, Bud, der 
weſtliche Theil der Kreiſe Obormit und Pofen, einfhtieh- 
lich Der Stadt, und Feflung Pofen, ber ſüdliche Theil 
der reife Kroben und Rrotofhin, enbli die Gtabt 
Kempen. Die. nähere Bezcichnung der Brenzlinie bleibt 

eführung vorbehalten, Madbem die Ruhe 
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vollfiändig hergeſtellt aad die Meorgamijation in dem 
polnifhen Autheil begonnen haben wird, will ih bie 
alödann noch hervertretenden weiteren Wünfche beider 
Nationalitäten, welche anderweitige Beftimmungen über 
einzelne Difirifte begehren follien, germ berückſichtigen. 
Für die von ber Neorgamifation auszunchmenden Theile 
des Oreßberzogthums fol, ‘fo weit neh möcht durch deu 
Bunbestagsbefhluf vom 22. b, M. darüber entſchieden 
if, die Einverleibung in bem beutfchen Band nachgeſucht 
werben, Die übrigen Theile des Grofberzogthums Po- 
fen erhalten eine eigene konfitutionelle Berfafung. Der 
höhere und niedere Schulunterrigt, die Gerichtäder ſaſ- 
fung und Admikiftration wirb eine mationale ſeyn. D 
Beamtenſtellen aller Rategorien werben mit Zandedange- 
hörigen befept. Das vom dieſem Lanbeötheil zur Armee 
au flellende Contingent wirb aus Eingeborenen gebild-t. 
Die polnifge Eprade wird die Gefchäfteſprache, ber 
deutſchen Eprage aber bieiben bie Rebe garantirt, 
welche feither der polniihen Sprache zuflanben.- Die 
DOrdre vom 2. Febr. 1823, welche die fländiihen Wahr 
len der Landroͤthe für das Großpergogikum Pofen fa- 
De bat, tritt fofort aufer Kraft. Die Wahlen der 
anbräthe werben ongeorbnet, Das Wappen des Wrof- 
herzogthums verbleibt biefem Landestheile, Die Große 
herzogthumsfarben ‚werben mit den vpreafifcgen vereinigt 
eiragen, Don Staatsminiferium hat wegen der Aus- 
Pteung ber hier in ben Grundzügen augedeuteten nati» 
onalen Meorganifation unverzäglih dad erignete ein · 
juleiten. Die Polen, welde in dem beutfchen Theile aud 
die Deutfhen, welche im dem polnifhen Theile des 
Großfergogifums leben, mögen alle Beforgniffe wegen 
ihrer religiöfen, perfönlihen und Befigverhätmiffe fdwin- 
ten laffen. Cie mögen auf die Oleisheit vor dem Ge - 
fege und auf deſſen kräftige Handhabung feſt vertrauen, 
Berlin, 26. April 1848, Friedrich Wildeim. Camphau- 
fen. Graf v. Schwerin. v. Auerswald. Arnim. Born 
mann. Hanfemann. v. Reyher. v. Patom. 
Berlin, 50, April, Die „Algemeine Preußiſche 
Zeitung zeigte heute amtlich an, bafı der Generaflieute- 
nant Graf Tanig zum Striegöminifter ernannt if. 
Pofen, 28. April. Die „Pofener Zeitung” vom 
23. veröffentliht ein Schreiben bes polnifhen Natio- 
nallomisc iu Poſen an bas Romits zu... , „weldes 
im Original fi in ſichern Händen befindet”, das uns 
einen neuen Beleg für die unheilbare Spaltung zwiſchen 
Deatihen und Polen im Großderzogthum liefert. „Das 
Verhälmif der deutſchen Bevölkerung jur poluiſchen in 
biefeom Areife — heißt es im jenem Schreiben bes Na- 
tionalfomite 6 — befindet fih in einem vorzugsmrife 
gereizten Zuflante, Es muß vermieden werben, bie 
Deuiſchen zu fehr zu allarmirem, jedoch iſt e6 bardaus 
wigtih, bie Suprematie über fie zu behaupten. Defhalb 
wird Augeſichis der Deutfhen ein offenes, aufrichtiges, 
freunbfhaftlihes Benehmen anempfoplen; hinter ihrem 
Rüden 'aber if das Boll zu bemaffnen, fein Enthu- 
ſiaamas anzufenern and vasfelbe in bebropenber Hal- 
tung darzaftellen,” 
Pofen, 29, April. So wnbrfhreitlih vorgeſtern 
Abend der Jubel unter den Deutſchen mar, als bie 
fönigl, Nabinetdorbre, wodurch unfer Großherzogtham 
in eine beutfche umd eine polnishe Hälfte geſchieden 
wird, und wodurch Stabt und Feflung Pofen dem brut- 
en Theile einverleibt werden, hier eintraf, eben fo 
6 und mod; gröfler wor bie Beflärzuug unter ben 
olem, die mu wohl einfehen müffen, daß für biesmal 
ibe ganzes, fo telfühn begonnenes Spiel verloren ſey. 
Sie haben einen ſquellen Eatſchlaß gefakt, dem aber 
das verhängnißsofle „Su foär!” entgegenireten dürfte; 
fie haben nämlich fon geftern eine Depatation nad 
Berlin entfandt, um gegen bie Demarfarionslinie zu 
proteſtiren unb zugleich Das Gonvrrnement zu bitten, 
unter dieſen Umftänden lieber keine Reorganifation vor- 
zunehmen, fondern ale Berhälimffe der Provinz beim 
alten zu laffen, Dies müßte den Polen alerbings bei 
der dermaligen Lage der Dinge bad ermünfchtefe feyn, 
da ihnen alles daran liegen maß, eine Zerriterialtren- 
nung im Orofhergogihum zu verhüten, um die Provinz 
für fünftige Eorntwaltäten ungerheilt zu erhalten; — 
aber ift das jegt auch noch möglich? Wir fagen: nein, 
debm einestheil6 iſt von Aranffurt die Aufnahme des 
deutſchen Theile der Provinz im ben großen deutſcheu 
Bund ſchon zugefagt, uad antermtpeils dürfte weder 
das Bouvernement noch die hirfige deut che Bevölferung 
nor entfernt geneigt ſeyn, diefe Asſaahme wieder rückgaͤu⸗ 
dig zumaden, So wird ben Polen, falls fie um jeden Preis 


vie Zerſtädelaug bed Großßerjogtfums verhüten wel- 
Im, nits übrig bleiben, ald baranf anzufragen, daß 
wunmehr auch der polniſche Theil de elben ia dem dent · 
fen Vund aufgenomrıen werde. Und dies wird wahr- 
fdeinlih binnen wenigen Woden geſchehen. Weldes 
Refultat ihrer .Scilderhebung! De das if bir um 
ausbleislihe Joige, wenn jemand einen Kampf beginnt, 
opme feine Kräfte vorher zu berechnen! Der Kampf 
wit den —— nimmt jegt eine ſehr ernfte Ge · 
alt am, dern die Eoldaten find im höchſten Grade er- 
ittert, und mict mehr gurädzubalten; bie oberm Mili 
tärs haben giadneiig die Uebergengung gewonnen, daß 
Sie Polen alle Milde und Scenung immer nur al6 
Schwäche und Furt auslegen. Seitdem Artilerie und 
Jäger in Kampf gezogen find, fallen bie Gefechte un- 
eich blutiger aus, ohne daß bas Militär irgenb mam- 
Beriuft erleiver; die ZJüger lafen die SGeufen- 
männer auf fünfjig Schritte fi wape fommen, nehmen 
dan ihren Moon aufs Korn mub freien fo game 
lieber nieder, Beflera hat ein bebentenbed Gefecht im 
Pleftener Rreife, wo die Hauptmadt der Sufurgenten 
jept fonpentrirt ift, aitgefunden; ber Ranonenbonner 
wurbe auf der hiefigen Meflung bentlih gehört. Zwar 
fehlen mod offizielle Berichte, . doch heißt «6, daß bie 
Inforgenten einige hundert Tobte auf dem Plage ger 
laffen haben. Eo büßen bie armen beiförten Senfen- 
mönger bie Verbientung ihrer Priefier und Evelleute! 
(ir. D-$P.-4.3) 
Defterreih, 

Wien, 25. April. Die Ziehen in ihrem foge- 
nonnten Prager „Natienalcemite”, welches im uber» 
nialgebäude jeine Sitzungen hält und durch rine unver« 
zeiblihe Ehwäde des Grafen Station fig zu einer 

egligen fonfitwirenden Berfommlang organifirt hat, 
—* unter fi einig, feine Teputirten nach Frauffurt 
zu fiiden, was jdon Palazty’s Brief in biefer Be 
Jehang voransfagen lieh. Geflern Mittag trafen Dior 
ri; Hartmann, Dr. Groß mad rin Gutgbefiger aus 
Prag ale Beauftragte ber deutfhen Partei in Prag 
hier ein, mm fi bei dem Minifler des Janeru in ihrer 
täglich ſl winer fi geflaltenden Lage Kathes zu er- 
boien und felgen zu geben, ie filtern ben Zu. 
fand Böhmens als bögft traurig; die Ziegen find 
ftarf, wohl organifirt umb bilden dem größeren Theil 
der Peoölferung. Kommt es zu einem wirklichen Rampf 
ter Parteien — und der Bürgerkrieg liegt leider nicht 
in gar weiter Kerne — fo muflen vie Teutſchen unters 
liegen, wenn ihnen nit ihre Brüder aus dem anbrın 
Provinzen und die Regierung zu Hilfe kommen. Diefe 
hat bie jetzt dieſe verwicelien Zuflände Behmens gänz- 
li ignerirt. Fürchtete man, bie Tofung zum offenen 
Kampf zu geben, und glaubt man burd Michtethun 
würbe alles wieber ins alte Geleiſe kommen? Wie jehr 
tauſcht man fi über die Abſichten der Tſchechen, wenn 
man ihrer ewigen Berfierung ber Treue Glauben 
fenft,. Exit ſechs Jahren arbeiten fie mi Eifer und 
Erfolg an einer gründlichen Organifatien ihrer Aräfte; 
ihr Dlid if ewig in die Zufuhft gerichtet, bie ihnen 
ten Traun eines Europa beherrfgenden Slavenreichts 
verwirklichen fol. Auf die Wirren Deſterreichs fehen 
fie mit umverbolener Schadenfreude, and denken nuht, 
taf jeder Verluf, dem Defierreih erbulden muß, auch 
eine töbilihe Warte für iſt. Es bereiset ſich ein 
arger Kampf in Böhmen ver, und wer ben Charalter 
feiner Bewohner fennt, ift and überzeugt, daß ed nur 
ein Rompf auf Liben und Zob feyn fannı: — Eeit 
Zaaffe's Stee durch Sommaruga erfegt, und dos Mi- 
wifterrum des öffentlichen Unterrichts erledigt if, bezeipmet 
man Pilleredorff ald Schumaraga's6 Nadfolger und den 
Grafın Montecucali old Minifter des Junern, Seviel 
haben wir im den letzten Tagen gefehen, daß der greife 

ilereborff nicht mehr Manneöfraft genug befipt, ben 
hwierigfien Pofien ber Monardie zu verwalten, das 
iflerium des Unterrihts bietet [ihm einen nicht min« 

ber ehrenvollen aber bei weitem rabigeren LEirfungs- 
freis. Graf Montecneuli iſt ein Dann in dem beiten 
en, der fon unter dem allen Eyftem fi großer 
jopularität zu erfreuen halte, aber wenn es damals 
leipt war, dem Ruf der Liberalität zu erlangen, dürfte 
e6 dem Minifier des Innern jept bebentend ſchwerer 
werben, ben großen Anforberungen ju genügen, die man 
an ihn — Abend veranflaltete ber juri · 
difch-politifge Lefe- ind ber Gewerboerein einen Gadel- 
zug, wahrſcheinlich, am bie neue Ronftitution ind ge- 
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börige Licht zu flelen.... — Wriefe aus 
melden und viel trasriges. Der Pöbel flug ai 
Pflaferfteinen in bie Fenfler der Juden, alles Zugäng · 
lie wurde gerträmmert, Wfentlihe Anftalten bemofirt, 
Reigen im Leihenhaufe geihändet, Läden erbrochen und 
geplündert, ber Yammer fell fhredlid, mamenlos feyn. 
Das Militär fhritt erſt fpät ein und die Vürger ver- 
trochen fi feig und fhmählih vor dem raublufiigen 
öbel. Sp weit unfere Nachrichten bis geſtern am 
dend. (A. 3.) 

Wien, 27. April. Wichtig für Drfierreih wie für 
Deuiſchland iſt der morgige Tag, we fih in Wien bie 
Wahiſchlacht für das dertſche Parlament entjheibet. 
Das Beifpiel der Hauptflabt wird anf bie Provinzen 
bebeutenden Einfluß üben, obſchon mir es feineswegs 
als entfheibend betrachten. Die beiben Porteien ftehen 
ſich ſchroffer und feindlicher als je gegenüber. Bunbes- 
fiaat! Siaatenbund! beift das Feldgeſchrei im beiden 
Lagern, Die trefflihen Aufſäte, welche Schmarzers 
Oeſterreichiſche Zeitung über diefe Frage bradte, famen 
aus ber Heer des befanmten Naturjorfhers Reichen ⸗ 
bad. Derfelbe ſchlägt feine Gegner mit unmiderleg- 
baren Bründen. eine nadte Darfiellung ber wirf- 
lien Lage Deflerreihs ſollie allein hinreihen, auch bie 
Berbiendetfien d überzeugen. Dian hat aber in. neurfter 
Zeit die alte Erfahrung, daß mit der Dummheit Götter 
ſelbſt vergebens fümpfen, gar zu häufig gemacht, und 
fo würde «6 mich feinesmegs mandern, wenn bie anti- 
deutſche Partei ten Sieg daveutrüge. Das Central: 
Eomitö für die Wahlen hat inzwiſchen die Namen von 
49 Kandidaten, welde ſich bereit erklärten, bie Wohlen 
anzunehmen, veröffentliht. Bon befannten Namen fin- 
den Sie darunter die HH. v. Andrian, Endlicher, J. 
a. Branfl, Dr. Melly, Friedrich Hebel, Dr. Schilling, 
Frhr. d Sommarıga. Diit Bedauern vermiffen wir 
die Namen Gietra, Lehner, Hye, v. Aueröberg, Erf 
genannter ift zweifelschne der Hefte Redner unter ben 
zwölf Abgeorbneten, melde Defierreid zur DVerfamm- 
lung nad Fraukſurt geſchickt hat; er hat ſchwerlich 
einen Rivalen, wao Geiſt und Scharſolick anbelangt, 
unb daß er gut destſch geſinnt if, daven hat er erſt 
uralih ım furidifch-politifhen Verein durch feine treff- 
lie Rede über die Bundesongelegenheiten einen glän- 
genten Beweis gegeben, Einen mächtigen Eindrud zu 
Gunften der Sonderpolilif hat hier das Schreiben dee 
Böynen Patazty gemacht, deffen Jahalt ganz barauf 
berichnet wor, den, politiſch⸗ unmünbigen Theil ber 
Defterreicher durch die perfideſten Soppismen zu täufhen 
und zu fürern, Die flarifde Partei nnd bie ihr am- 
bängenten Deſterreicher des Sonderbuntes haben Pa- 
lazty’6 Drief im vielen tanfend Abprüden hier im bem 
Provinzen verbreitet. Aus Prag laufen täglich Be- 
richte von fteigender Pinimofität gegen die Leutichen 
ein. Die Tfpesen zeigen im ihren Befirebungen eine 
ſolche Leidenſchaft, daß man glanden ſollte, felbfi dem 
verblendetftien Deutſchen müfiten bie Augen darüber auf 
sehen. Auch hat fig wirklich ein Verein von Deatigen 
aus Böhmın, Mähren und Schlefien zum Schutz und 
Bohrurg ihrer Notiomalität gebildet und hält hier täg- 
fige Sigungen. In Prag dagegen firht es trau 
rig aus, und bie bortigen Deutſchen zeigen ber in 
Diehrzafl fanatifirten tſchechiſchen Bürgerſqhaft gegen- 
über rine Sqchwaͤche, die man nicht genug beflagen und 
verwünfgen fann. Mus Privambriefen glenbmwürbiger 
Männer hören wir über bie dortigen Berhältuiffe, über 
den Druck und bie Bedrohungen der Deutfhen em- 
pörende Rloge. Ich behalte mir vor, Ihnen darüber 
fpäter aus Prag direlt zu berihten. (A. 3.) 


alien, 

Wenn bie römifhe Nünziatur in Wien erflärt, ber 
Papft fehe im Prieben mit Defierreid, fo verweilen 
wir bagıgen anf die Benetianer unb Mailänder De- 
richte, wornacdh bie päpfllihen Truppen ben Po über 
fehritten haben, und des Papftes Feldhauptmann, Du- 
rando, fogar ein Hilfeforps mach Friaul entfenbet hat. 

Frankreich. 

Heinrich Börnfiein in Paris hat in bas bertige 
Zoursal „la Tommune be Paris‘ mit feinem Na- 
men unterzeichnete Artifel über bie vepublitanifhe De 
wegung in Baden geliefert, welcher wir folgende Stelle 
entnehmen: a. » . Das republifanifge Fraukreich ſey 
anf feiner Hut! Die Armeen, melde man unter bem 
Borwande eines Taufends Arbeiter am der framzöfifcen 


Grenze geſammelt hat, finb gegen bie Ben Re 
pubfif gerichtet. . „ Hoffen wir, daß bieje tapfern Par 
trioten (memlih die Rreifhasren unter Führeng bes 
Feiglings Herwegh) ſiegen j vie Regierung ber fram · 
fifhen Mepublit aber möge jeht den Math haben, fühn 
ihre Pilicht zu erfüllen, indem fie ohne Berzug die bar 
viſche Rerublik anerfennt, indem fie diefelbe unter ihrem 
Schutz flelit, um jede Dozwildenkunft zu verhindern.” 
— Ein nieberträchtigerer Qandesoerrath, als biefer, iſt 
noch niemals vorgefommen, 

Straßburg, 2. Mai, Unfere Befagung wird in ben 
nähften Tagen in fo weit eine Verſtärkang erhalten, 
daf fie wieder jenen Effeltioftand erlangt, dem fie vor 
dem Ausbruch der Mevolntion hatte. Die Bildung einer 
„Nheinarmee”, welche im Ganzen auf etwa 40,000 M. 
gebracht werben fol, iſt noch immer nicht definitiv ſeſt 
gelegt. Bon Seite Deutiglands liegt nigts Bedrohli - 
des ver, ba bie jenfeils der Grenze aufgefießten Trup- 
pen burdand nicht ale Beobadhtungaforps gegen Aranf- 
reich betrachtet werben ünnen. Dan bemerkt noch im- 
mer viele deutſche Flächtlige; doch haben fih nad meh- 
rere bereitd wach dem Innern gemwenvet. Es wäre fehr 
zu wänfhen, daß einem Theil derſelben recht bald bie 
Moglichkeit gebeten würde, wieder in igre Heimalh zu · 
rüdjufehren. (A. 3.) 

Dancmark 

lopenhagen, 27. April. „Räbrelandet” enthält, 
heute eine Mittheilung, in welcher erflärt wirb, daß 
fobaldb vollfommene B®ewißpeit von ber Theilaahme der 
Hanfefläbte am Kriege gegen Zänemarf eingegangen 
jep, bie fönigl. Kriegsſchiffe Befehl erhalten werben, 
ale deutſchen Schiffe ohne Ausnahme aufzubringen, and 
daß diefelben daun micht mehr mit einem blofen Fa 
bargo davon fommen, fondern unbebingt werben fon- 
demnirt werben. Im Verlaufe der Mitibeilung wird 
aber auseinander gefegt, das eine Elbeblockade nad ber 
dur das Völlerrecht beflimmten Definition, fowehl in 
pelitifcher als nautifder und miltäriiger Hinfiht allzu- 
große Schwierigkeit darbieten würde, und daß man ba- 
ber, ohne jeboch vom ber gelegentlihen Aufbringang ein- 
jelner Schiffe abfirahiren zu wollen, fi$ in der Haupt 
fache darauf werde beichränfen mäffen, die Dprrationen 
des Landheers durch die Kriegaſchiffe za unterflügen. 








Sefanntmachungen. j 


Asnigliches Hof- und Uutional-Kheatrr. 

Sonntag den 7. Mai: „Der Wildſchude“ Oper von 
torpimg. 

Bekanntmachung. 

Am 22 Apr d Ge wurde bei Bideisef dich Gerichts 
eine Nanneyerion Teuitimationdtes auf egriffta, melde taub« 
fumm und warz blörfumig ih, dergeſtalt, dah von idr au 
nicht der eutferntele Aufihteß Über idten Namen, Peimat x. 
zu erfalten war. Dieketbe it ungefähr 18 — 20 Jasıe alt, 
mifie + 5, bat bramne Paare, arane Magen, fin länglihtes 
@efibt, preporlionirie Naie, (plplzes Nine, einen Heinen Mund 
mit anfgeworfenen dirden und brauner Gehdhtefarhe, 

Auf der linfen Marge iit eine Mei.e Rarbe erficelid, und 
am Gofvfinger wer egien daud träjt fie einen platten Ring 
von Meffing. 

Die Belteivung beficht im einem nany zerriffenen, ‚blaues, 
Telmenen Yanker, eimem Giltt mit weißbeinernen Anöpfeo und 
Dofe vom vrrieiben Farbe and demſelden Stoffe und gleidh- 
faßs ganz zerfept. Der Dolenträger ift von aewirtter Baum« 
melle, buntfärbig und veridieven verziert, uud an der Borkeren 
Spipe And in blauer, gelber und rother Jarbe wie Worte 

Kräpfing — Bett ſegne bes Landwitthes Fleiß! 
eingemirkt, 

De, wie erwähnt, aus der fo eben beicriebenen Yerfon 
über Namen und Deimatp midt das-Minpehe durch Kragen 
und Jeichen berausgebradt werden fonnte, fo Nellt man an 
fämmtlihe inlänriiche Bepörben das Anfuhen, gerignede Rach · 
forfchungen wegen viefes Burfsen angußellen und das Ergeb - 
weiß ſchleunigũ mitzutpeilen, ba er zur Zeit dieroris perhaf- 


= RE am 26. April 1848, 

Königliches Landgericht Regenſtauf. 
Eifenbofer, 

Bangerihte-Berwefer. 
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Deutſchland. 


Franufurt, 3. Mai. Gehöundvierzigfie Sit 
ung ber beutfhen Bunbesverfammlung Ju 
der heutigen Sigung beſchloß die Bundrsverfammlung 
dem General 9. Wraugel und dem unter feinen Befehlen 
fiehenden Truppen den Danf des Vaterlandes für die 
berhätigte Zapferleit, Ausdauer und Mannsjugt ausju- 
forechen. Der preußiſche Befanbte gab Ausfunft, daß 
die Matrifufarbeeölferung der zum deutſchen Bunde gi- 
hörigen Länder nach der erfolgten Aufnahme von Df- 
med MWefipreußen auf 9,570,000 Köpfe fi belanfe. 
ermer wurbe über dem in ber 37. Sigung vom ba- 
diſchen Geſandten geſtellten Antrag nah erfelgter Ber 
riterflattung von Seiten des Revifionsausihuffes be- 
rathen und beſchloſſen: um dem von dın Vertrauens. 
männern fowohl als anch dem Fünfjiger-Ausihuffe an- 
erfannten Berürfniß, daß die verfafjungsmäfi gen Boll- 
ziehungsrechte der Dumbesregierungen auf / bie heilfamfte 
Weife für die geofen vaterlänbifhen Aufgaben und Bun- 
dedzwece im ben gegenwärtigen ſchwierigen Zeitverbält- 
niffen ausgeübt werben, den Bundesregierangen vorzu- 
ſchlagen, unperzägfih drei Abgefandte zu bezeichnen umd 
der Bunbetverjammlang anzufhliefen, welde in eiligen 
Fällen nad) eigener Entfhliefang, ſonſt aber nah dem 
Rath der Bunbesverfammlung zu handeln haben und 
—5 Bolt und ben Regierungen verautwort · 
lich 


Frankfurt, 4. Mai. An den Fünfziger-Aasſchuß 
haben die Deutfchen aus Böhmen, Mähren und Schle - 
fien wuchftehende Adreſſe gerichtet, die wir als eine 


— —— — — — — — — 


mannhafte That unſerer bedrängten Landesgeuoſſen be- | 


grüßen: An den Fünfziger-Musfduß. Durh Se. Maje- 
Rät dem Naijer von ‚Deflerreih wurde om 19, April 
über den Antrag des Miniherraihes amgeorbnet, daß bie 
für den Dionar-Mai nad Frankfurt berafene fonfütuir- 
ende deutſche Nationalverfommlung aus den jum beat 
ſchen Bunde gehörigen Provinzen Deflerreihs. in ber 
Weile zu beſchicken fey, wie Vieh das Vorpirlament ge- 
wänfdt bat und wie die Bundeseerfanmlaung mit De- 
{laß vom 9. April d. 3. biefen Wünfcen beigetreten 
it. Diefe faiferliche Bırorduung it auch wirklich an alle 
Regierungen der beutfch - Öfterreihiichen Provinzen er- 
gangen; in Wien, Nieder und Dberöflerreih, Gteier- 
mar? werten die Wahlen: für das deutihe Parlament 
bereita vorgenommen; in Böhmen, Dlähren und Schle- 
fin jedoch mwurbe die kaiſerliche Berorbuung, obgleich 
dahin abgeschickt, micht fand gemacht. Der Nationalaus- 
ſchuß in Prag und. eben fo der mahriſche Laadiag haben 
bie Frage des. Anfıhluffes Böpmens und Mähren an 
Deutfhland als eine offene erflärt; von der Regierang 
geſchieht nichts, bie Angelegenheit mit (Energie uud Bes 
fblennigung. zu beireiben, im Gegentheil ſcheint die Re- 
Hieramg mit der flawifchen Partei beider Yander darin 
übereinzufiimmen, bie Wahlen für. bas deutſche Parfa- 
ment bis zu dem mächltens einzuberufenben böhmiſchen 
und dem zw. nerflärfenden mährifhen Landtoge zu_ver- 
fhirben. . — Ec flieht nau zu befürdhten, daß auf biefe 
1) die bohwiſch⸗ maͤhriſch · ſchle ſiſchen Abgefandten viel. zu 
fpät nach Kranffart fämen, daß 2). bei dem Laudtagen 
in biefen. Ländern ber. Majorität. der Sianin 
die Frage ‚über dem ianigen Unfpluß an Drutichland 
wicht die uothwendige Deradfitigung finden bürfte, und 
daß defhaib die, Jntereffen der deuten Bevöllerung 
in Böhmen, Mähren mod Schleſien entweder nicht 
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Mit Allerhöhftem Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 


ed ber in Wien befichende Berein ber Deutſchen ans 
Böhmen, Mähren und Schleſien zur Aufrehthaltung 
ihrer Nationalität für feine Pflicht, gegem die Berfbieb- 
ung ber Wahl der Abgeorbueten nah Aranlfurt feier- 
lift zu proteftiren, und fordert den Aünfjiger-Ausfhuf 
in Franffurt a. M. dapin auf, dar alle ihm zu Gebot 
Riehenden Mittel dahin zu wirlen, baf Die Wahlen yur 
fonfitsirennen Nationalverfammlung in Böhmen, Mäh- 
ren und Schleſien ungeläumt vorgenommen . werbeit. 
Wien, 28, April 1849. Im Namen des Vereins ber 
Deatfhen and Böhmen, Mähren und Schlefien zur 
As frechthaltung ihrer Natiemalität: Dr. Eölmer, Db- 
mann. Dr. Ab, Wolff, Beimann. Dr. Suter, Aus · 
ſchuß. Joſef Rant, Ausſchuß. 

Aus MWirremberg, 27. April, Bir haben ſchon 
einen Arieg mit Dänemarf, wir werben über für) oder 
fang wahr ſcheinlich einen mit Rußland -befommen, und 
unfere audgebehuten Oſt / -und Rordſecküſten find noch 
immer unbefhügt, unfere Tanfende von Handeleigiien 
wehrlos jedem feinblichen Ueberfall des Heinjien Napers 
preisgegeben. Iſt fold ein Zußend aber wohl zu recht 
fertigen, it er nicht vielmehr eine tiefe Schmad jür alle 
die ihn verſchaldet haben, erfordert ea jeht wenigfiend 
nit der dringendjien und fräftigften Diittel ihm, wenn 
aud nur rinizermaffen, fo viel nur thänlich, abzuhel · 
fen? «Ein Laud, dad Seefüften befigt, und nicht auch 


Münchener politif che D 


' 


| 


Kriegsiciffe bat, ift immer balb wehrlos zu neanen, | 
mag ed auch font moch fo zahlreiche, wohlansgerüflere | blicklichen Nothbehelf, für die Zukunft aber wünfcen 
Landhrere befolden, ein Gürtel noh jo ſtatler Aehun- | wir eigene-Bundeswerften, auf benen auch fÄregatten, 


gen feine Wirnengrenyen beſchühen. Ganz abgejchen 
von England, Aranfreih und Rußland, haben auch bie 
kleinen Staaten, Dönemoarf, Schweden, Holland, Sar- 
dinien, Neapel dies hinteichend erfaunt, fic alle haben 
eniigende Kriegeſchiffe, aur Deutfhland, das große 
Denrihland mis feinen 40 Will. Einwohnern, befigt ein ein« 
siges, winziges berartiges Schiff, die preufüige Koroeite 
„Amazone” von einigen 2U Ranonea. So vermag jept 
Dänemark mir feines 4-5 Fregatten end 10-12 


Heineru Kororiten und Dampfern unfern gejammien 


Seehanb:l zu zerftören, alle -unfere Küßtenftänte im be⸗ 
fändiger Gefahr eines feindlichen Weberfalls zu erbhalr 
tem. Wahrlich, Schamröthe muß Jeden überfallen, ‚der 
ein Herz für Deutſchlande Ehre hat, wenn er dies be» 
denft, und dabei haben wir an unfarn Norb- und Dift- 
ferfüßen jo trefflibe Dlatrofen, wie nur ein Land ber 
Welt, ſelbſt das ftolge England nit ausgenommen, fie 
erzeugt, in genügender Zahl, um eine trefflihe Kriegs 
flotte zu bemannen, Konnten wir banfelben bod bisher 
nicht immer genügfame Befchäftigung geben und eine 
große Zahl hannöveriher, olbenbargijher und medlin- 
burgifcher Seeleute bient auf den hoflänbiigen Dfin- 
bienfahrern, auf benen fie vorzugwrije gerne. gejehen 
find. Ebenjo find dem Schreiber dieſes allein T Med 
lenburger gebilbeier Stände bekaunt, bie höhere Dffi- 
ieröpofen in ber franzöfifcpen und rufifhen Marine 

leıben, und bie gewiß germe ihre Dienfe dem Ba- 
terlande wibmeten, wean ihmen bort mur Gelegenheit 
dazu geboten würde, Unfere ſtriegſchiffe aber können 
wir vollfommen im Lande felbft erbauen, ohne dem Aus- 
lande nur den geringften Tribut für Material. irgenb 
einer Art zw zahlen, benn Holy, Kifen, Leinen, Danf 
befigen wir in vollfommen genügender Diaamtität und 
Duakität. Aber unfere Eigen und Tonnen verlaufen 
wir zu Maften mob Holland und England. Für den 
Yugenblit muſſen wir und gegen Dänemarf und etwa 


gehörig oder gar micht vertreten würden, Daher we. gegen Rußland andere fohlennige Hülſe fdaffen, nab 
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eitung. 





auch dies vermögen wir, fobalb mar ber ernfilihe Wille 
baza vorhanden iſt. 6 Hält bei der gegenwärtigen Hau · 
deleſtoduug gar nicht ſchwer, in unferen Mord. und 
Dffeebäfen 100 - 120 Aeine ſchaell ſegelade Schiffe von 
40—60 Laſt, mit tätigen Matrofen uud guten, Küh- 
rern bemaunt, gegen eine wicht zu hohe Yahresmierhe 
zu erhalten, Wenn jedes dieſer Fahrzeuge nur mit, 6 
bis 10 leichten Kanonen und mehreren tüchtigen Scharfe 
fügen bejegt wäre, fo reichten folge vollfommen zum 
Sup unferer Kasffahrteiſchiffe und unferer Küſten ge» 
gen bie Angriffe einer ruffifhen wie däniſchen Flotte 
aus und Fönnten beionders auch bad eimaine Kapern 
unferer Handelaſchiffe durch das, Kapern der fremden 
wieder vergelten. Die Ranonen jur Ausräjlung biejer 
Stiffe wären nicht jhwer ju befommen, und unter 
bem Bunbdesfontingent von Hannover, Divenburg, bei 
Hanfeftädten, Medienburg und Preußen fünben ſich 
leiht 8-10,00 Mann Soldaten und Dffiziere, die 
fon an die See gewöhnt find, daß fie als Artilleriſten 
und Marisefoldaten auf biefen Schiffen bienen fonnten. 
Bir bitten, dieſen farzen Vorſchlag näher zu prüfen, 
dena wir glauben nit, daß er irgend etwas Udjwed- 
mäfiges "enthält. Natürlih müßten die Aofien diefer 
Hlotte nicht allein von deu Snftenfinaten, fondern von 
ganz Deutjcland eben fo. wie bied bei dem Bau der 
Bandesfeftungen geichehen ıfl, getragen werben, Diefe 
fo armirten Kauffahrer halten wir nur für einen augen- 


und befonbers Kriegedampfſchiffe, bie mnjerer Flagge 


‚ auch in fremben Merren Achtang verihaffen, erbaut 


werden. Dertſchlanda Farben find jegt zum erfienmal 


' auf einem Handelsiciffe im fremde Länder gitragen, fie 


| 


wmaſſen auch auf flattlihen Kriegaſchiffen wehen, damit 
Erftere geihüst, ihren frieblihen Lauf verfolgen fün- 


| wen, Wenn auch natärlih der lolalen Berhältnite we» 


gen, die Söhne der deutſchen Nüftenfänder norugsweife 
die Demannung der beutfchen Flotte liefern würden, fo 
wären buch Errühtung von Marineanftalten, in benen 
eine Borbereitung zum Serbienft geſchaͤhe, auch die des 
Binnenlandes nitt ganz davon ausgefälefien. Man- 
dem fenrigen Jungling, ber jegt ſch vergebend darnach 
fehnt, würde baburd die erwänſchte Gelegenheit ver 
ſchafft, feinen Thatendurft in weiten Meeresfahrten zu 
i fomit auch hiedurch ein mit geringer Bortheil 

e ganz Deutfdland. Darum rüflen wir uns mwader, 
egt auch zur See, wie wir zu Lande ſchon geräflet da- 
fiehen, Es gilt fein langes Zaubern mehr hierin, wir 
mäfjen Werke aufzuweiſen haben, bevor «6 zu jpät da- 
mit if. (D. 3.) 

— 


Bayern. 
Landta % 

München 4 Da. (X. Gifung der 
Rammer der Reihsräthe.), Die Kammer der Reihs« 
räthe hat in Folge der Mittpeilung ber flamsıer ber 
Abgeorbueten: „bie Nahmweifungen über bie Ber- 
wendung ber bem entralfond zugemwiefenen 
Staotseinnahmen für bas Jahr 1845,46 betr.“, 
nad darüber fiattgefuntener Berathung dem jenfeitigen 
Beſchlaſſe der Verbepaltang ber Prüfung oben bezeich⸗ 
neter Nachmeifungen für bie nachſie Skänbeverfanmlung 
ihre Zuflimmung ertpeift. Berner hat die Kommer ber 
Reigräiheuber bie son ter Kammer der Abgeorbneten 
Hefaßten Befglüffe zu dem Entwurfe „eineo Edikts 


* 


über bie Freiheit der Preffe und jbes Bud 
handels" Beraibung gepflogen, unb ben fämmtlicen 
jenfeirigen Movififatiouen and Kinträgen ihre Zufimm- 
wog eripeili, mit alleiniger Ausnahme einer Metaliond- 
änderung, daß wemiicy im Abjage Il. des dichſeitiges 
gweıten Antrayes fiau vos Wortes „amn” das Bor 
„foli® Beligt werde. Demand deſteht Bebereinftimm- 
ung beider Kammern, Weird bat bie Sammer ber 
Reiperäthe über den Wejegentwurf: „die Aufnahme 
eined Unichens im Wege ber freiwilligen 
Subffripriom der’, berathen, und in holg? davon 
derfelbim unter UAnmahme der vonder Nanımer der Ab- 
geordneten dazu tefploffenen Modifilation ipre Juftimm- 
ung eripeift, benio hat fie den beiben jesſeits beige» 
gen ünfgen beigeftimmt Eudlich im Betreff des 
eießentwurfts: „uber die Örunblagen ber Gr 
ehgebung, über bie Gerigieorgasifation, 
bet das Berfahren in Einil- and Sıraffagen, 
und über das Strafrecht”, Berashung gepflegen 
wu befpioflen, daß fie auf ihrem früperen Seſchleſſe 
Tre, . 


beha 
“mine, 5. Mai. (NN. offeutliche 
Sipung drr Rammer der Abgeerbneieh.) 
Anmwefend am Winifternifipe: ». Klein ſch rodt, v. Koch, 
v. Suttner; ſpaer Arie.» Tpon- Dıtimer,n. Beis ⸗ 
ler und Fehr v. Lercheufeldz im ber Rommer 105 
Abgeordnete, Die Sikung wurde eröffnet mit Ableſung 
des Kinlaufed, darantır diele Eingaben uber Ablöfung, 
mad ein Säreißen ded Etaatsmimfleriums ber July, 
die Kriminalarifiit des biedfeitigen Bayern detteff · — 
Dierauf las Abg. Neuffer ben Beſchluͤß: „bie Koſten 
auf die Aberdaung zu der Bolk⸗veriretzung am beut- 
fgen Bunde zu Aranffurt beir.“, defien Haffung geneg- 
migt wurde, — Sierkädhft erſtattete der li, Sekretär, 
Abe. Dr. Schwindl, als Meferent in ben vereinigten 
IE. und II, Ausfgüffeh Vortrag über den hochſtwig 
tigen Gefegentmarl: „die Aufhebung der fiondes- 
and guts-herriipen Berigtsbarfeit, baum bie 
Anfpebung, Kirirung und Ablöfung von Örand- 
Taften betr.” Der Reiner hielt von ver Däpne fol- 
gende Rede: „Meine Herren! Enbiih, vach me,rtagt- 
en Doppelfigungen haben die kombinirien Aus ſchuſſe 
e Berathzungen über ben in Rebe zehenten Wejep- 
eutwurf beendet. Die Nefultate gen ın ipren Händen, 
und da gewiß ſchon längf Jeder eiuen forigenden Bid 
auf die vericicbenastigen Wotınirungen kıjes (egen- 
flandes wird geworfrm haben, jo glaube bh von einem 
umfaffenven Berta om fo mehr Umgang mehmen zu 
tönen, ald vorauafichtlih gerade diejer Eumurf die 
weirtäufigfien Crörteramgen berworrufen wirt, Se 
Sade ift auch an fi von einer unbemefbarn ZBid- 
figfeit. Der Gefenentwurf bezielt eine völge Ummälj- 
ung unferes foatlihen Lebeus. Er :f gieipjam ein 
Dornerkeil, mörhte ih fagen, des unerbunligen Weidi- 
des, welder das gothiſche Gebaude ber Vorzeit im 
Staub ;erträwmert, das Ürbipeil vieler Jahıhunberie 
erfplitterte. -- Um biefen Sartophag einer für bie 
—8 fonft fo glorreigen Bergangenpeit uchen nun 
die lacpenden Erben ter Gegenwart, Wie eimfi, jo jegen 
auch $ier die immer mächtiger und fieier geworbenen 
Bafallen bie finder des herrfenden Hauſes aus bem 
Befipe. Die Schwachen weıhen der Algemalt der Zeit, 
doc ferdern fie als Ninder bes einen und nämhden 
Stammes auch einen Pfligitpeil dieſes Erbes. Die 
ZTrantaftionen zwifden baten briven fi befireitenben 
Parteien find mun unferm UÜrtpeile unterworfen. We⸗ 
nimmt man, was gibt man? Das ıft die Grage; um 
diefen Angel dreht fi das Geſe ad nimmt man ? 
Berfen Sie einen Dit auf die erfien Abihuitte deö 
Eutwurfes, fo finden Cie: man nimmt guts . und flan- 
des · herrliche Berichtöbarteit aud die Pol eigewalt ber 
Gatsperen. Was gibt man? Nichts! Dion hebt alle 
Natural-Frofubienfle, gemeffene wie ungemeffene, auf, 
und zwar ohne Entfhädigung. Es folen hınfiro alle 
Zodfäle, Hanlögue und Wortmarien zefirt werben, 
ohne Entfhärigung. Der Blutzehent, ber Neubruq· 
jehent und ber Klei t, da mo er noch wicht rechts· 
air beficht, follen ohne alle Entjhäbigung meiden. 
Ford Jagdrecht auf frembem Cigenthume hört ohne Ent- 


igung auf. Die Waide auf Yedern während ber- 


fation und auf ben Wieſen während ber Gege- 

it, muß ohne Entfehädigung freigelaffen werden, — 
j Day fommen eine Menge rein perſönlicher Abgaben, 
die mod zur Zeit im Nönigreihe beſteden, die alle ohne 
Entfhärigung anfgegeben werden. Deine Herzen! Es 
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Grunpholben ſich Härte freifaufen können. Dieſe Nor- 
men, befliuumen für die umfländigen Renten 2ufahen, 
and für die fiändigen 2dfayen Berrag, Wellen Sie 
zum für diefen Gefegenswurf überdaupt eine Rechtob. ſid 
unterlegen, fo müffen fie fompenfiren; fie müfjen auf 
ber einen Seite auch in Betracht ziehen, wad bem gan- 
zen Lande ohne Entſchädigung bingegeben wird; Sie 
müffen mit unparteilicher Bölligleit die amgelprocdene 
Bergütung für die übrigen Reuten gewähren. Dies 
fordert die Berechiigkeit, und mar unter biefer Voraus · 
fepung habe ich dem Emtwurfe beigeftimmt, und zwar 
mut Freuden, dem für tas gamje Batırland geht eine 
nene glorreiche Zufunft auf. Perſdaliche Freideit und 
Gleipheit ruht aaf diefem Emtmurfe. Es wäre baber 
unterantwertlic wor der Mation, wenn wir. bieemal das ſo 
lange angeflrebie Ziel abſichtlich umgehen wolten. Man 
fordert mar Biligteit, nicht volle Gerechtigkeit; Billig 
feit werden wir aber gewähren, deſſen bım ip über- 
zeugt. Das Gewicht der Abjlımmung lirgt in den Hän- 
ben der abgeerdaeten Lendeigenthumer, und wahrlid, 
weun diefelben von ter Nochkemmenigaft geſegnet und 
gepriefen werden wollen, fo werben fie dirie Öbelegen- 
beit benügen, das Heil tes Landes. zu begrüuden Ich 
fönnte zwar immer wieder fagen: volle Fat hedigung 
if das Gebot der Gerechtigien; allein, meine Herren, 
wie gefagt, die Allgewalt ber Zeit fhmwenm: uns eın- 
mal dieſe Rechte hinweg. Wiligfeit aber werben umdb 
mäffen Sie gewähren. Diejenigen, bie diejem Rufe fein 
Gehör geben wollen, mögen bie Warnany binhehmen : 
In der höherm Politif hält mit vie halbslinde Juſti - 
via, die Themis mit ber Augenbinde bie Waage, fün- 
bern eine Nemefis, eine rächende Nemefs, derin Aufr 
gabe es ij, alle Bebrüdungen den Hoch ⸗ und lleber- 
mürhigen mit reichlichem Mafe mwieber zw vergelten 
— Der I, Hr. Präfident bemirkie hieranf, daß ter 
Bezeiguete Intwerf wegen feiner eflotanten Wichtigkeit 
wit ſegleich beralhen werden folle, fendern erfi mag 
einigen Zagen. — Dom erfattete der Eefretär bes 
VI Ansihufes, Hr. Graf v. Hegnenberg Bortrag 
über 53 Peritionen aus allen Gegenden bes Landes, 
wobei die Diefuffion lediglich ihre formelle Zuläffigkeit 
und Zumeijung an die bemeffenben Husihäffe betraf. 
Da die Kammer demnächſt ihrer Verabſchieduug ent- 
gegenficht; fo mäffen matürlih afle bieje Petitionen 
materiell unerlebigt liegen bleiben, Die Sihun 
wurde mit Genehmigung bed Gefommtbeihlaffes über 
das Prefebilt gefchlofien. 

München, 6. Mol. Der Einfauf ver Rammer 
ber Abgeorbneten vom 29, bis 30. v. Mis. ent- 
hält 29, omdb vom 1. bie 5, d. Mid. 65 Nummern. 
Die Rüdficht auf den Raum biefer- Wlätter nöchigt, 
fi auf dieſe — Angabe zu befchränfen, um 
0 mehr, ba der größte Theil der Eingaben Grgenfände 

ifft, bie ohnehin in den aflgemeinen Berhaublutigen 
über —— Laſten und Jogd - und Forſi·Rechte 
ühre Erledigung finden, font zienuſch überfinfig erfgei- 
nen, andere entweder jur Rompetenz ber Kammer nicht 
gehören, ober dog fehr geringfügiger Natur find, dar- 
unter mehrere Anträge vom dem Abg. Adpofaten 
Kirgeßner, Pröflventen der Kammer, eingebrapt 
oder angteiguet, ' 


| 


Auch aus’ Magdeburg wirb bie bevorſtehende Auf- 
ftellung eines Armeeforp6 von 66.000 Mann (dar- 
unter 20,000 Preußen) zwifgen Miruterg unb 
Bamberg. gemeldet. Es geſchehe dieß nah einem 


ai Wichtigteit der Sache dringt fih doppelt ber 


ÜR. Speyer. 3.) 


taripeuhe, 2. Dei. In Bolge ber Ergebnife, 
welde bie & 16ciplinarunierfaheng gegen Peter geliefert, 
har das Minifteriom ihn non vor Gericht geſteü 
(©. 3) 


Preußen. 
Berlin, 29, Apıil „3a Franffart wollen wir 
ſtart ſeyn, nicht gegen Frankfart,“ fagte neulich eıne 
preußiſche Summe, und mir halten fie für ebenio ächt 
preußtich ald acht deutſch i. Die Worte des Aö- 
wigs: Preußen gebt fortan in Deutſchland auf““ find 
feine bloße Redensart, fie haben einen tiefen Inhalt, 
eine thatſãch liche Wahrheit, bie niemand ungefirait ver- 
tenaca wırb, ein Preuße aber, auch ein folder Preuße, 
dir vorderkand nur das Wohl des alten Stasts ins 
Auge faßt, ſich auf das ſtärkſie einprägen muß! Wer 
jegt — und wie viele fen than «4 aus fallchver- 


unfrer hoͤchen und mittlern 
Berwaltung, aber auch 
Kriegeweſen! Dan fagt, 


Ungelegenpeiten 
und fie werden ſich finden; 
ſidenten; ‚Gepeimrätpen und Gunerafen, 
Stufen viefer und wenn bie Defählgten 


den Gefgä ee 


ftogang eingeweiht find; — } 


Diefos Melhlerp wab Geſchmier muß ab 
geibafft werben, und mit ihm Fällt der legte 
Schimmer von Befähigung, den jo viele jegt 
Hobgeftellte no übrig haben! Wenn man 
unfre wichtigſten Stoatsämteriidie militärischen wie bie 
bürgeriichen , näßer betrachtet m wie fie bejegt find und 
was barans für Schaden erwächſt, fo ſchaudert rinem 
die Hanı! Der König felbjt mah dieß läsgſt einſehen, 
warum dringen Die Dimifter mit auf durchgäugige Re- 
form? Dan gehe ben Weg des Areifinns mit flarten, 
' fefien Schritien, man trete hart auf, nad nice mit leiſen 
Saffpigen!®) 

Aus Meftpeeufen, 29. April. No immer kom⸗ 
men aud Rußland Polen Hier durch, um nah Poſen 
zu geben, werben jegt aber, jumal fie gan; ohne Paſſe 
fommen überall aufgehalten, und zur Mudfehr gendidigt, 
damit fie die ungejugelte Eraltation der Polen ım Preu- 
fifen nicht noch mehren und mit genen Deutſche und 
Juden wurben, Bon Danzig aus meldet man, es 
fegen bereits deutſche Handeloſchiffe, darunter preußiſche 
von den Dänen gefopert werben. Im Folge dieſer Nach- 
richt har bie Pönigl. Megierung in Danzig fofort eine 
Menge von Schiffbauboiz, weichte Hier für Rechnung 
der dänıfhen Marine lagert in Beſchlag genommen, 
Auch ift Zanyins Hafen in Ariegszuftand gebracht wer- 
den. Tas freundliche Gehölz aut der Weſßerplaſte vor 
Weſch ſel munde iſt umgthauen, und ber Pag am Straude 
mit Baiterien verſehen worden. Ebenſo find in Pillau 
die Straudbatterien in Augriffe zuſtand gebracht und mit 
Gluhöſen ausgerüſtet worden. Der Krieg iſt aljo ba. 
Möge ein einmüthiges kraftiges Handeln des vereinig- 
ten Deutſchlands ihn bald za einem fir uns ehrenuel- 
Ten Ende führen, ehe bie antern Keinde Deutfchlands 
Zeit gewinnen, unter dem Bormwande der Freundſchaft 
für Sänemarf über Deutfhland loszabrechen. Nod vor 
einer Woche lag die Eurfoheidung im Bereihe weniger 
Tage, jept find es vielleicht mar meh Stunden, bie 
über bie rw Lebensfragen der Zukunft entfcheis 
den. (dr. D. P.A3.) 

Poren, 29. Mpril, Abends rät, Nachdem bereits 
keute am Zage die Nachricht bier eingegangen war, 
daß geſtern Abend ein biutiges Gefecht vor und in ber 
Siadt Brig mit dem polnijcden Jaſergenten ftattgefun- 
den, iſt foeden ein Rourier hier angefommen, ber bie 
Nachricht bringt, daß bie flärtfie und befiorganifirie Po- 
lenſchaar bente bei dem Städichen KZions mad tapferer 
&egenwehr gänzlich aufgericben worden iſt. Bom erſte- 
ven Gefecht fenmen wir bereirs die Details. Um 11 
Uhr Nachts woren die Truppen Seren der Stadt mad 
die Polen gänzlich geſchlagen. Der Berlufi war bifon- 
berg auf Geuen ber 'eptern ſehr beträchtlich. — Der 
heutige Kampf bei Zions war jebod noch viel bebenten- 
der. (Ar. D-P.-4-3.) 

tippe-Deimold. 

Detmolb, 27. April. Das zieſige Bundeofontin- 
gent hat Marſchordre erhalien. 

Scyledwig:Holitein. 

Tirana, 29, April. Der eben rintreffende Bahn- 
zug (12 Uhr) befätigt dad Winrüden ber beutfen 
Zruppen in Gabersieben, und lann nunmehr bas Feh- 
land ven Egleswig als von ben Dänen gereinigt an» 
gefchen werden, benn einige nah Welten verfprengte 
Corps bäriten ofme Muhe in Gefangenfhaft genom- 
men werden, Wichtiger wäre die Nachricht, welche mir 
von einem aus Nenbiburg kommenden Reiſenden gege- 
ben wird, wornach auch die Juſel Alſen, wo hier bie 
erfie Landung erfolgte — von dem Feinde geſteru mor- 
en geräumt worben fey. Auch erhielt fih bie 

achricht von seiner Tontrerenolution im 88 
(Röln. 3.) 

Damburg, 1. Dai, 8', Uhr Abends, Mad heute 
Abend mit dem Bahnzuge eingegangenen Nachtichten 
wären die Prenfen in land eingerudt; bas Haupt · 
quartier foR in Rolbing ſeyn. Der rechte Flägel (pas 
10. Bunbesdrmeelorpd) erwartete aur ſchweres Gefgüg, 
um ben Angriff auf Alſen zu beginnen. (9. €.) 

—5 2. Mai Morgen® 6 Uhr. Der geflern 
Abend von Mendsburg angelommene zo bringt 
die Nabriht, daß bie verbündeten denifhen Truppen 

auf Jatland vorräden. Das Hauptquartier war in 
Kolving. Dan erwartete ſchweres Geſchüt, um Alfen 
anzugreifen m. beridtete der Telegropp aus Stade 
die Kückunft des dortigen Dampfſchiffes Gutenberg mit 


*) Auch für ums eine guie Lehre, CU. d. R) 


der bäniihen Brigg Therwalſen und einem Autier als 
Prifen. im. Scplepptau, (M. 32 
Freie Städte. a 

Frankfurt, 3. Mai, Geſtern Abend fand eine erfie 
Berfammlang zur Bildung eines großem Bürgervereins 
fait. — Auch Heute zeigte fih an der Dörfe eine gän- 
fige Stiemung; bas Vertrauen ſcheint nah und nah 
zurüdufeheen, (C. 9. m. f. D.) 

efterreich. 

Wien, 27. April. Aus Trieh traf die Ragricht 
vom 25. April ein, daß unfere Alottille, aus drei Fre 
gaten und vier Driggs beflehenb, denen fih ein engli- 
{her Dampfer auſchloß, bereits von Pota abfegelte, um 
Venedig, allmb die größte Anarchie herricht, zu blofireh. 

Wien, 2. Doi. Das Wahlreſultet der Stadt Wien 
wird erjt morgen befanat werben. Den ganzen heutigen 
Tag werden die Meden der Parlamentsfanbibaten aut- 
füllen und mergen Bormittag erfolgt bie Abfbim 
Bunberfiaot ober Gtaateibund — heißt das Lofungs- 
wort ber beiden Parteies. Es wäre vernünftiger, die 
Rrage zw firllen: Sen Oeßerreich deutſch ober ſlaviſch 
werden?! (A. 3.) 

Wien, 2. Mei. Während die] Tfhehen] in Böh- 
men die Wahlen zer deutſchen Fonjtituirenden Berfamm- 
fang zu hintertweiben fireben, während der fländiſche 
Ausfhuß in Mähren fih dagegen verwahrt (wozu biefe 
Rändsfche Behörde natürlich in Feiner Weife befugt M 
bat auch der Statthalter in Schleſſen Diafregeln ge 
treffen, die Wahlen hintanzubalten, Auf ber anbern 
Serte hat im Srontien die Nationalpartei bie erſten 
Schritte zur Bildung einer ſlaviſchen Mationalverfomm.- 
lung geihan. Ju Prag find Mepräfentanten verfhie- 
bener Eiaornfimme jufammengetreren, haben eine jenem 
Gedaulen beifiimmende Proflamation erlafien und bie 
Leitung der Code in bie Hand genommen, Mir wer- 
ten die Proflamation, die und ven‘einm ber Führer 
der Slavenpartei zufemmt, mergen nadliefere. So 
fiegt Defierreih, das verfäumt halte, ben beutfchen Nlera 
der Monarchie gleichen Schritt mit dem übrigen Deu ifh- 
fanb haften zu laffın, ſich ven Mogyaren, Sladen wab 
Stalienera bis ind Herz bed Mei bedrangt. Wird es 
den einzigen Neitungsanfer, der ifm im Deutfäland 
gegeben üft, ergreifen * 

Not ten eben eingehenden Natrisien aud Wien 
vom 3. Diai hat die Regierung amt bie von Mähren 
und Böbnten gegen bie Tornafme ber Farlamentswohlen 
audgegangenen Groiehe befeitigt und die alebaldigen 
Wahlen auch für diefe Provinzen wie für abe deutſchen 
Bundesländer wieberholt angeordnet. (9. 3.) 

Drag, 26. Apr. Pillerederſſs merkwürdige Er⸗ 
flarung vom 21., die gewiß in Teutſchlaud greßes 
Auf ehen erregen wird: dab die öflerreciihe Me 
gierang entfaloffen ſey, die Sonderinterefien ber zum 
beurichen Bund gehörigen öfterneihiigen Yänber, bie 
Selbfifiäntigfeit ıbrer innen Vermaltuug ju wahren 
und fi tie Zuftimmang zu jedem von der Bundes» 
verfemmlung gefaßten Beſchluß unbedingt vorzubehalten 
— bieje Erllärung ift mar eine Natgiebigleit gegen 
das fortwährende Sträuben einer Handvoll Tſchechen 
das deutſche Parlament mit Abgeerducten zu beſchicken; 
nicht genug: bad Dinifterium erflärt noch überbich (mie 
der vor lurzem von uuferm Oberſtburggrafen am den 
fogenannten Naticnalausfguß ergangene Eılaf ver- 
fündet) daf ea fowohl dem einzeimen zur Wahl Ber 
rufenen ald ganzen Difiriften frei fiche, der Waklaus- 
freidung Kolge zu leiten oder nit — worauf @raf 
Stadion enblid die Wahl für Böhmen ausfchrieh; alle 
diefe den Tſchechen gewachten Zugeſtändniſſe genügen 
ihnen no wicht, ber Natiomalausfhuß bejhlieft am 
24. drei Abgeorbmete mit einer Petition au Ge, Mof. 
zu fenden, daß man von ber MBahlausfchreibung jegt 
abfemmen möge und bie Umifcherbung über den Um 
ſchlaß Bühmens am Deatjihland (odır vielmehr am has 
e Parlament) dem nädfien Landtag zu überiaffen 
ſey. Es handle ſich nämlich jegt um einen Bund freier 
wörter, bei weldem fein Zwang eintreten dürfe; bie 
Deputirtenmapl fey ein anfregenver, feltft für ven Nair 
ferfiont bedenfliher Berfuh, Böhmen und überhaupt 
ber Kaiferſtaat dürfe fih dem Beſchlüſſen der Frant ⸗ 
farter Berfommlang nicht unterorbnen; Bähmen muüſſe 
fe an Defterreih hängen, unb letzteres felbfiftändig 


son allem änfern befümmenden Einflaf frei bleiben, 


wenn micht der Diomardhie Kraſt und Erifiens aufs 
Spiel gelegt werben fol. Wır alle aber, bie mit zu 
ben Ulmrarfchehen gehören, Eennen des Babeld Kern: 


dem Tſchechen il ber große Raiferfiaat mar Mittel, um 
unter feinem Schirm dem langgebegien Traum einch 
geofem Slavenreiche zu verwirtuchtu, im welchem fie, 
die Tſchechen, die erfle Role Spielen fönnten, wos fie. 
lich durch einen inwigern Verband mit ** bin- 
ausgefhoben würde. Sollte es aber au je zu tinem 
großen Slavenbunde fommen, fo wird ber fleine, wenn 
auch energifge und talenivole Tſchechenſtamm nah un. 
jerer Mebergeugung barin: jevenfalls eine nur Meine Role 
pielen, denn all bie übrigen Slavenflämme find mäd- 
tiger ab natürwirhfiger, und der iſchechiſchen Matio- 
malität drohte ſicherlicq in ihrer Mitte eine Gefahr des 
BVerzehriwerbens, die. ibe im Bunde mit Deutſchlaud 
nicht drohen würde. Uber es iſt vergeblich, die Ehr- 
geizigen, Herrfchfühtigen, in der Erinnerung. bed alten 
grofen Tihehenreihs Schwelgenden durch ein Wort 
ber Beſonnenheit zur Befianung bringen zu wollen! 
Die Depntation  reifie gefiern nah Wien.  Unterbeffen 
ſchtieb der Dberfiburggraf die Wahlen aus für alle 
Areiſe Böbmens. Doß der Uusſpruch bes National- 
ausichufjes nicht der Wille alter Tſchechen ſey, zeigt fhon 
jept eine Nachricht aus ber Stadt Deutſchoreod, die eine 
darchaus tſchechiſche Desdlferung bat, Am 24. ver 
fammelten fi dort vierhandert Bürger auf dem Rath⸗ 
hanje, und erklärten: „ba ein inniger Anislaf Böh- 
mend an Deutſchland darch die Beihaffenheit der eu- 
ropäifchen Bölferzufiäude briugenb geboten, die Be⸗ 
ſchlũſſe des fogenansten, von der Nation micht befellsen 
Nationallemiscs über Die beutfchen Jarben für eineNa- 
tion Heinlih feyen; feine Wulſamteit verlängere bas 
Juterregnum, es ſolle mit Beſchleunigung aufgelöft und 
ber orbentlihe Yantag einberufen werden, Die Deutſch⸗ 
broder (ed if meilwurbig, daß das Wort brod fo viel 
ald fur — in Aranffurt bedeutet) befcloffen 
fig am 27. mit der benachbarten Bevölferung im Äreien 
zu verfommeln und bie Wahl zum deutſchen Parlament 
vorzunchmen, Dieb geſchab, ebe aoch die Wahlaut- 
fgreibung von unjerm Dberfiburggrafen erfoigt war. 
— Geflern wurde dos Geburiefejt des Kaiſers herzlich 
gefeiert; fümmelihe Natiewalgarten rückten aus und 
defilirten vor ber Weneralität auf der Javalidenwieſe. 
Zugleid) warb die Öfterreihiige Reichaverfaſſuug kumd- 
gemacht. (U. 3 

Prag, 2, Mai. Bir leben hier in einer Kufreg- 
ung, bie ſich wicht ſchildern laßt. Taglich ift ein blati- 
ger Auchruh ber immer drohender ſich geflaltenden 
Dinge zu erwarten, Der weite Riß zwifgen Tſchechru 
und Leutigen iſt am 29, d. offenbar geworben. Als 
im beesichen fonjiitutionellen Berein ein von Wien zu. 
südfepreubes Ausihufmirglied Bericht von feiner Gend- 
ung erfia.ten wolle ond uber die Unottuung ber Wah⸗ 
lem zum deutſchen Parlament ſprach, erhoben bie zu bier 
fem Zweit in Waffe erſchienenen Tſchechen ein furdt- 
barıd Toben, ein mit enden mwollendes Geſchrei; bie 
gegenfeisigen Dropungen wollten fon in Tpäslickgi 
übergehen, und nur ben Defonneneren von beiben Seiten 
gelang «6 mod, bie beiden Parteien auseinander zu hal 
ten. Der Präfibent mußte die Berfammlung aufheben. 
Nan fiehen fi Tſchechen und Teutſche ſcharf beobag- 
tend, zum Schlagen bereit, gegenüber. (C. v. u. f. D.) 

Sdywei. 

Bern. Au 22: April iſt eine Mborbnung der Tag · 
fatzang nach Genf abgereiſt, um tem General Dufour 
den ihm durch bie Tagſatzung befimmten Ehrenfähel zu 
überreigen. — Rauch dem Beobachter“ befiätigt es ſich 
daß aus dem Berner Zeughauſe 6 Nationen, bei 1000 
alte Gewehre, Munitionswagen, gefüllt mit Munition 
1, nah Mailand verfauft worden find. 

talien, 

Die „Allgemeine öfter. Zeitung” bringt folgende 
Nachrichten vom Ariegeihauplage in Italieu: «ben 
iſt die Nachricht aus Triefi eingetroffen, daß dort, fo 
wie in Pela mit größtem Gifer gearbeuet wird, um bie 
f. £. Siriegofgiffe zu bemannen und auslaufen jm laſſen. 
Oberſt Rubriaffely, welder von Er. Maj. zum Kom ⸗ 
mantanten ber Öfterreihifchen Flotte ernannt murbe, bes 
findet ſich fer acht Tagen dort, er hat den befien Ein- 


„deu gemacht, indem er, allgemein befannt nab geachtet, 


ann bie Seele ber Marine iſt. a wenigen m if 
26 feiner befannten Tharfraft gelungen, den Briag 
"Monteecweoli, zwei Gorleiten und einen Dampfer des 


ößer. Lloyde auf Kriegsfaß andjurüfen und in Ger 
chen zu laſſen. Die Fregacte Bellona wurde eben- 
N in Felge ber energifchen Dispofitionen Rudriaffery's 


* PA und —— ts englife Dampf- 


rin 
Simmili liſ⸗ mmahbanten waren am 
2 —— ae Sr. Mai. bes 


and man fieht mit Epmmmung den fermeren Keriegter 
und den Slriegsoperationen ber L. L Flotte und 


mürbe, 
er zer: 3 Fregatten, 
2 Korvetten, 6 Brigss, eletten, 14 Penichen, 9 
Kanonieri, 2 Dampfer und 2 Zraneportichiffe. 

Erieft, 1. Mai. Wir entlehuen einem verläffigen 
Sqreiben aus Benebig vom 29, April Abmbs 8 en» 
des: Im Allgemeinen glaubt man, baf wenn bie Defter- 
reider von bem Zagliamento ans mit bedeutender Macht 
and mit Kavallerie gut verfehen auftreten, unb rafch 
gehen, Deflerreihe Sieg gewiß fer. Id 
daß wenn bie Deflerreicher vor Maghera 
tillerie alles im Stich Taffen werde. 


gefommen find. Mit 10 Tampfern 
vom Libo bei Nacht hereinfonemen, Es find bort feine 
Leute jur Bertpeibigung. Diefes behauptete and Fine 
seftern abgefendere Rommiffion ber Regierung. Lebrnd- 
mittel fangen am, fehr thener zu werben. Man ſpricht 

“heute von einem Treffen bei Berona, mo bie Pirmonte- 
fen eine — — haben. Der u * 
bie Deflerrei ed baar zahlen, gewinnt ihnen viele 
Leute, — vorwärts! Zwifhen Spreſiauo und 
Gonegliano find ungefähr 6000 Mann Infurgenten, xö- 
miſche und andere Zruppen.” (M. 3.) 

Pabua, 16, Aprıl. (Brieferöffgung.) Raum find 
wir von bem Zwange befreit, mit weldem bie öfterrei« 
qꝛiſche Polizei einer freien Korreſpondenz bindend ent- 

en trat, fo fehen wir uns einer weit flrengeren, ja 

ahroolleren Ueberwachung berfelben unterworfen. Kein 
Brief geht über die Erenze, feiner gelangt in bie Hande 
eines Deutſchen, ber micht verher vom Komitat der öf- 
fentlihen Sicherheit geöffnet und beffen Inhalt von bier 
fem nicht zur Notiz genommen wird. Die zu öffnenben 
Briefe werden aufgeſchnitten und ein zweites Giegel 
meben das des Briefftellers gefegt, bie Rückſeite des 
Briefes mit dem Romitateftempel verſehen. Seit 
ungefähr 14 Tagen nehmen die Dinge eine fo traurige 
Wendung, daß bei dem erfien Fräftigen Stoß vom Aufen, 
bier wenigfiend, das faum errichtete Gebinde der Frei⸗ 

it and Unabhängigkeit in Trümmer flürgen muß. Täg- 
ich tauchen neue Verlegenpeiten aus dem Gemwirre für 
die vom beſten Geiſt befeclie probiforifhe Regierung 
auf — nud täglig wird e6 dem benfenben Beobachter 
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MHarer, daß biefe jemen immer iger gewahfem iſt. 
Es überall om energiihem Fufammenwirten, au 
kräftiger Entfgloffenpeit. (9. 3.) 
Spanien. 
Miabrib, 27. April. Die Königin hat dem Etat 
ein glänzendes Geſcheul gemacht — fie hat zu Guuſten 
bes öffentlihen Schapes fämmtlihe Rüdftände ber Zi- 
villiſte bis zum 26, April erlaſſen. Sie betrugen bie 
anfehnliche dam von 50 Mil. Realen. Dos Te 
kei als Bemeggrund biefer großmüthigen frei 
ebigfeit den Wunfh der Rönigin fonirl von ihr ab- 
En: jur Erleiterung ber Debürfniffe des Etaats 
beizutragen, Ihre Maj. rechne auf die Danfharfeit 
eines edein Bolls. (Span. BI.) 
Großbritannien. 
Ei Wonben, 29. April, Die „Spivping Bazzeite” 
ibt die Lifte vom 27 prenfiihen Kauffaprteifchiffen, 2 
igge und eines fleineren Schiffes, welche von ben 
Zänen mit Deiclag belegt werben, Hierzu fommen 
noch 9 Schiffe, die fih zur Zeit ber Sriegeerklärung 
in Kopenhagen befanden. (Ar. D.-P.-A..3.) 
Rupland und Polen. 
Das „Mannheimer Journal” bringt folgende Nadhr 
richt von ber polmiichen Grenze, 25. April: „Wir 
ben Berichte aus Peterdbarg, welche bie Nachriqht be⸗ 
ätigen, daß ter 
Nellung des Königreichs Polen innerhalb feiner alten 
renjen bie Hand zu bieten, falls baffelbe unter ruffi- 
[Gen Schug geftellt und einen ruſſiſchen Prinzen zum 
König erhalten würde. Es find befhalb'mit ben Höfen 
von Berlin und Wien bereits die möthigen Unterhand- 
lungen eingeleitet worben; man glaubt aber nicht, bafı 
fie auf biefen Grundlagen zu irgend einem Ergebniffe 
var werben. Ju — x er. A — * 
ieden gegen ein. ſelches Projelt aufgefprogen haben. 
Dieß wird iadeß für den Czar fein Orumd —* die 
Sache fallen zu laſſen, er fol vielmehr die Abſicht der 
en, in biefem Kalle den ruffifhen Antheil von ar 
eine volle Natiomalität. Unabhängigkeit und freie Inſti- 
tutionen unter einem König aus der faiferlihen Ramilie 
zjurüdzugeben. Auf diefe Weil: hofft man im Peter» 
burg, auch die Polen im Defterreih und Preußen näher 
an'dbas ruffifche Intereffe zu fefeln, indem man babei 
von der Anfiht ausgeht, daß das flasifhe Element, 
einem matärfihen Zuge folgend, fi williger unb feidh- 
ter mit einem ſlaviſchen Stamme verbindet, als mit bem 
deatſchen Bolfe. Einige Schabenfreube über bie Berle- 
genheitem, in melde dadarch Deflerreih und Preafen 
verfegt werben, ſcheiat in Petersburg ebenfalls mitunter 
alaufen.“ Gonberbar wäre bie Erfheinung, wenn des 
aifers von Rußland Eutſchluß dem flanifchen Elemente 
in Deatfhland durch Hinwegreifien feiner Stüten in 
Polen und Rußland dem Lebensfeim abfchneiden würde, 
und namentlih Deflerreih dadurch von feiner Slavo⸗ 
manie geheilt würde. Deutichland Tann halb Poſen, 
Krakau, Balizien entbehren; aber Drfterreich müßte yer- 
fallen oder drutſch werben, : Deflerreih muß, hat obige 
Nachricht Grund, deutſch werden, mm feine Provinzen 
zu erhalten, und muß deutſch werben, um zu eriftirem, 
wenn ed biefelben verliert, Diefe gefährliche Lage Oeſter · 
reihe, was iſt fie anders, als bie Folge der ſchlechten 
Politik feiner Negierang in den jüngflen Tagen. MWahr- 
ſqeinlich bleibt nur bie fegte Alternative, weil die erſte 
durch das leibige „au fpät” vieleicht ſchon unmöglich 
geworben. 
Donaufürftentjümer. 
; - Buktareft, 13, April. Seit vorgeſtern find wir hier 
in einer ängfilihen Aufregung. Es nerbreitete ſich näm- 
lich das Gerät, daß 6000 Türken in Eilifirio, 4000 
ia Rilopel und 4000 im Ruſtſchak eingrrüdt wären, 
Berbürgter iſt die Nachricht jedenfalls, daß vier rufli- 
fche Eavallerieregimenter, zwei Uhlanen- und zwei Hu- 
farenregimenter kr bie Wallachti befiimmt ſeyn follen, 
eute aber wirb bie fhauberhafte Neuigleit als eine 
batſache erzäplt, daß bie ruſſiſche Armee bereits ben 
bei Slalauy in der Moldau überſchritten babe, 
Unfer Fürſt wurde davon darch eine Gtaffette benach · 
— (Deflerr. 3.) 
Joniſche Iufeln. 
In den italienifchen Zeitungen findet fi eine Abreffe 
Horfu, 26, Mörz, vor, bie im" Nomen ber Sonier 
ſpricht unb an den brittiſchen Rolonialiefuetän- gerichtet 


aifer Nifolaus geneigt if, zu ber 


— — — — — — — —— — —— — 


iR. Sie Hält an um Preßfreiheit, um birefte und frei- 
— 2442 darch geheime Wahl von 
Bahltoliegien, um Drbnung ber jonifhen Militärmacht 
nah ben Vorſchriften bes Pariſer Trafiats vom 5. 
Nov. 1815. (Wird Enplanb umverfhämt genug feyn, 
die Jonier abfhlägig auf Wunſche -ju beſcheiden, bie 
feine anderen find als folde, auf‘ beren Gemährung 
England bei anderen Regierungen mit fo großer Jn- 
pertineny ju bringen vflegt ?) 
ärkei. 
lonftantinopel, 12. April. Am 9, April fam die 
erfie Nachricht von der lombardiſchen Republif an, und 
augenblidlic verbreitete ih das @erädt, die hiefigen 
Italiener wollten bier bas alte venetianifhe Bailo, 
welhes gegenwärtig dem öfterreichiichen Boıfafter zur 
Wohnung Biest, als ihr Eigenihum mit gemwoffneter 
Hand reffamiren. Eine beträchtliche Anzahl türlifter 
Soldaten hielt den Mas befegt und flarke Patronillen 
freiiten durch bie Eirafen von Pıra — allein au 
nicht eim einziger Benetianer zeigte ſich. Es erſchien 
vielmehr am andern Morgen cise Deputation vor dem 
alten Zöplinge Meiterniche, bie ihm die gämzlihe Un—- 
gegrünbethrit dieſer Beforgniffe darthat aud ihm zu- 
gleich ſechs ihrer achtbarſten Hiefigen Landsleute als 
Weifel flelen wollten. Er ſchlag dies PMnerbieten aus, 
uub muß fi nun von Jedermann fagen loffen, daß 
bad ganze Gerücht von ihm abſichtlich andgefprengt fey, 
um bie Italiener zu verbähtigen, eine Anfit, der ic, 
befannt mit den Däuptern der italienifden Partei, un» 
bedingt beipflichte. Alfo noch vor Thorabſchluß ein bir 
plomatiſchea Intriguelein; die Herren find doch ſelbſt 
in Zeiten, wie bie unfrigen, unverdeſſetlich. — Das aud- 
nehmend gute Verhältuiß der Pforle zu der preußiſchen 
Geſandtſchaft dauert fort; den Grand davon dürfen Sie, 
wie ih Jhnen fon vor einer Woche ſchrieb, in ber 
wichtigen Auſicht der Türken fuchen, daß ein nad außen 
mägtiges Dentfchland ihm cin treuer Bundesgenoffe 
ſeyn werde, Metternich läßt man bier in Odeſſa 
angefommen feyn, er wirb wohl ſchwerlich, wie einft der 
Herzog von Rihelien, von dort fih wieder hinter einen 
wefteuropäifgen Minifierrifh begeben. (D. 3.) 
Mündener Scranuen- Anzeige vom 
: 6. Mai 1848. 
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Bekanntmachungen. 


Aöniglicıes Hof- und Hatisnal- r. 
R — deu 7. Mai: „Der Binigäp,- Dper ven 
orping. y 





Fremdenanzrige. 

Geb, Wirth. PH. Parkimaun, Butsbefger, und Sailer, 
Yaufmann aus Sahlen; Porcd, Kessler ans Eugland. 

Pürel Miaulik. Dom. Mawagelter v. Wien. 

Gafb. Bahn. BP Barmer, Advokat 9. Koburg; Beüß, 
Lehrer v Berhing; Die. Brser ». Maimnj. 

Seid. Tıreıs. PH. Bailler, Negotiant von Saldſaſſen; 
Doitenberger, Duchbaͤndler von Regensburg; Mate, Bopo, 
Qutsbefigeria d. Basen, 

Blaue Ermbe. DD. Baron Rufni v. Lanbshut; Aleo, 
Bürgermeihter, Zeh, Rechts · Natd, Jaͤgerduber ‚and 
Schmidtner 


— 


Wotheler 
Srauer dv. Lanbaberg;. Prof, Pricũet d. Jous · 
brad; Graf Litna vo. Biumi; Frabel, Patilkulier v Panp; 
Schneider, Zaplmeifer v. Würzburg; Kraud, Igl -Offiier v. 
Berlin, } * 
‚.. Btarhuggarten, HD. Siegmund, Maler dv. Riga; Pinne- 
berg, Flogtaph v. Kopenhagen; Dünmer, Profeflor ». Paf- 
fau; Zieremair, Otwrlientenant v. Deldelbera ; Hod, Student 
aus ter Mpeinpfalz; Mog, Sturent » Batrratt. 


 Beflarbene in; dünden. 


Joſeyd Demmelmaler, Selbat im 1 Zuſasterie « Leibregi- 
mente, geb. von Palttauien, 22 Zoll. ı 4 ; 


Uster Berantwortlihhit ver Dr. EBorffden Bnhbruderei, 
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Höriim ı 8. 30 fr. 
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Deuiſchland. 


Deſterreich und feine Staataſchal d) Bei 
der kritiſchen bes Öferreihifgen Raifsrfiantes, in 
weider er wahrfeeinlich die italienifhen Provinzen gan 
verlieren wird, bie übrigen außerbentichen aber zu felbit- 
ftändigen Reichen werben laſſen muß, ift eine ber Lebens · 
fragen bes Reichs die wegen ber Staats[Quld geworben. 
Eine ungeheuere Schuld laftet feit den großen Kriegen 
auf dem Gtaate, und bei en der Ing Pro- 
vinzen ohne verhältwigmäßt ebernapme hulden 
würbe bie de Lak derfeiben auf bie deutſchen Pro- 
vinzen fallen und damit ein totaler Staatabanlerott un- 
vermeiblih fepn. E6 ift natürlich, daß Soiches nicht al- 
lein für eine große Menge Einwohner bes ganzen Deuiſch⸗ 
lands höchft nacptpeilig ſeyn würbe, fender! daß auf 
Deutfchlanb als Staat, zumal jegt ald immer mehr ih 
einigenber Staat, einen Verluſt erleiben müßte, der aufs 
8* unherecht wäre. Denn bie oͤſterreichiſche Staats · 


gen Teil ſich u 


ichs, ſondern bes 

und bie Italiener mit Recht uns verhöhnen würden, wenn 
fie frei dlieben von einer Staatsſchuld, welche auch für 
fie verwendet worben if. Auf, deutſches Boll, rebe 
auch hier ein Wort brein! Schreie auf zu deinen Für- 
fien, dafı fie fi rühren, fo lange 56 no) Zeit if, und 
wicht warten, wie bei Schleswig, bis zum legten klugen · 
blichl Erfärt ganz Deutfland, daß es eine Befhwerung 

t Bruberländer nicht bulben werbe; macht es ſich 
. ieben Einmarfch ber Jtaliener in beutfhes Bun- 
deöland als Rriegierlärung gegen das Ganze anguſe · 
ben; legt ee bei einem Äriebensichluffe mit Jtalien au 


fein guied Schwert in bie Wagfale, in welder bie 

Iden werben: fo wird gewiß Recht und 
Ehre und gewahrt bleiben. — 
Was foll das 7 Italiener und Schweizer drohen 


u einzubringen; —— * ger anf — 
renner aufpflangen zu mo ıfhland 
vabig zul Dig Niget, mar Hp ve Top It 


: Mündjener politifche, 


"gang wieder aufzuheben. (A. 3.) 
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einfpliehlih der Erübrigungen aus der früheren Fi 
periode bereits Beſtimmung getroffen if, im Pier 
auf Art. VI. bes reoibirten Laudratha · Geſezes vom 
17. Nov. 1837 eine Folge nicht zu geben. — 3) Eir 
ner ditelten Poftserbindung zwiſchen Kemnalh unb Tir⸗ 
ren über Sheet ſteht er u rung 
dungen zur Zeit noch ber Straßenzufland eutge, 
Uebrigens * der demmähft ins Leben tretenbe Ei 
wagen jwilchen ng ser und Weiden, in Berbinpung 


in beinee Revolutionslaune noch für eine gebulbige Seele! 
Männer haft de, die fih für bie verkehrten: Mepublif- 
träume tobtfchlagen laſſen wollen, und eine Areube hät- 
ten, wenn Aranjofen, Schweiger, Polen und Italiener 
über uns herfämen unb und dad Gläck einer Republit 
mit Rolben verfiehen lehrten; aber wenn ein köſtliches 
Bruberland im bie Auferfle Gefahr geräth, da befinnf 
du dich fange, eb bu helfen willt oder micht ? Stehe auf 
vom Schlafe und laß dich das ver einigen gro · 
.) 


Een Bolfes erleuchten (E. v. u. f. * —— * Karriolpoſt er . von —— 
— —— eren eine gi entſprecheade und len · 

— —— nigte enbungsgelegenfei aud in ber —— 

Bayern. Zirfgeurenth darbieten, — 4) Dig Boranſchlage zur 

Landtag Befeitigung der Hinderniſſe, welde der. Floßfahrt und 


ber Drennpoljtrift auf dem Regen entge u, lie 
terliegen umfaflenber —S A uns 
verfennbaren Wichtigkeit eutſprechend, im Auge behalten 
werben. — 5) Unfere Megierung der Oberpfalz und 
von Negenöburg hat ben, von dem Tanbrathe angege- 
benen Urſachen des nicht allenchaiben entfprehenben Zu- 
ſtandes der Hochſtraßen, inebefondere wegen Berwenb- 
ung eines minder guten Materials näher auf den Grund 
zu fehen, und für geeignete Abhilfe zu forgen, foferne 
bie Beiſchaffung eines befjsren Materiald one unver- 
hältnifmäßigen Aufwand möglich erſcheint. Bezüglich 
| ber angeregten Bermehrang der Wegmacher wird Un- 


München, -8. Mai. (Rammer der Age 
orbneten.) Zagesorbaung für bie XXI auf heute 
um 9 Upr Bormittags angefregte öffentliche Sitzung. 
1. Berlefung des Protofolls der XX. öffentlichen 
Eigung. 2. Belanntgabe ded Einlauf, 
3. Berlefung des Geſammtbeſchluſſes über den Gefeg- 
entwurf: „die Aufnahme eines Aulehens im Wege ber 
freimifligen Gubftription betr.” — 4. Beratfung uud 
Schlußfa ſſung über den Hefegentwarf: „die Aufpebung 
der fiandes- unb nuts-herriichen Gerichtabarteit, dann 
bie Aufhebung, Firitung und Ablöfung von Grundlaften 
beir.“ ' 


fere Kreitregierung in Allen, wo wine vermehrte Ar 
ber Abgeordneten vom 5. und 6. d. Mis. umfaßt | beiterzahl nörkig if, ohnesin die Unterflügung ber Weg- 
abermals 19 Nummern von nicht befonderem Belange, I mager durch Hilfsarbeiter eintreten loffen. Wegen ber 
Davon mehrere Anträge won einzelnen Abgeordneten fi | Qaumpflanzungen an den Straßen verweilen Wir auf 
angeeignet worben find. Abſcha. IV. $. 40 des Landtogsabidiebes vom 25, Au⸗ 
— uf 1843, daun Abfchn. 111. g. 33 des Landiagdab⸗ 

| —288 vom 23. Mai 1846, wobei Wir jugleih von 
Münthen, 6. Mai. Die Borkellungen, welche die ! Unferer Areisregierung erwarten, daß fie ſich die De» 
fönigl, bayer. Regierung im Betreff des Beldausfuhr- | feitigung des von dem Laudrathe angeregten Gebrechens 
verbotes am die öfterreih. Regierung richtete, haben dem 1 tur Anwendung ber als zuläfig bezeichneten Mittel 
Erfolg gehabt, daß vom der lepteren Areipäffe für alle , zur befonberen Aufgabe machen wird.”— 6) Bezüglich 
5000 fl. C.M. nicht überſteigenden Baarfendungen | pet wiederholt gejtellten Aatrages wegen einer Eiſen - 
nah Bayera zugeſagt mwurben, welche erweißiich zur | batnverbindung zwiſchen Regensburg, Amberg und Rürn« 
Dedung biedjeitiger Forderungen privatrehtiiger Na | berg lünnen Wir zur Zeit mar aaf den Landtags-Ab> 
tur und jur Zahlung von Jinscoupons öflerreih. Staats« | fdied vom 23, Mai 1846 Abfchn. I. $. 5 verweilen, 
papiere befiimmt ſiad. Zur Erleichterung des Grenzoer- | 7) Für Errüßtung und Erhaltung ärarialifper Getreide 
kehre, namentlih an ber tyrolifhen Grenze, find mad | magazine if fon bisher vorgeforgt worben, wie bie 
befonbere Berfü i ergangen, Zu» | aus ſolchen Magazinsvorrätpen feit mehreren Jahren 


gungen an bie Zoßlde 
gleih ſpricht die & f. Regierung in ber biefe Diit- | geleifieten ſehr bedeutenden Unterflägungen und Aus- 
ilfen zur Genüge bemeilen, Wir werben hierauf auch 


theilungen enthaltenden Mote an vie Fönigl, bayer. Re- 

gierung bie Hoffnung aus, baf fie mod ver ade In ⸗ die Folge befondere Rückſicht nehmen. — 8) Unſer 

sinus im Stande ſeyn mwerbe, das Belbansfahrverbot | Stasteminifterium ded Jumern ift bereits a, 
über bie feirherige Berwaltung und über bas Wirlen 


bes Sagelverficherumgsnereind nähere Erhebung zu pfle« 
gen, bei deren Würdigung bie Anträge des Landrathes 
bie entfprechende Erwägung finden werben. Uebrigens 
wollen Wir dem gegenwärtigen Abſchied micht beichlie- 
Du der Menferungen warmen Danfgefühls mit 

e ju gebenfen, welde der Lanbraih fowohl brjüg- 
li. ber anbefchlenen Einleitungen für eine auf ent 
tigkeit und Mündtigfeit gebaute Rechtöpflege, und für 
Trennung ber Jaftig ven der Bermaltung, als brzüg- 
lid; ber für bes Kreiſes Wohl getroffenen Anorbuungen, 
and imöbefondere ber zu Linderung des Nothſtandes ans 
lanbespäterliher Pirbe gewährten Hilfe ausgeſprochen 
hat, — Sie Haben lnferem Herzen jur wahren Be 
friebigung gereicht, eud Wir erwiebern fie umter wohl · 


munchen, 8. Mai, Der Einlauf ber Kammer 





München. CRortfegung der Mittheilung ber afler- 
höcften Landratho- Abfıhiede.) B. Oberpfalz und 
Negensburg. Auf bie in bem befonberen Protofolle 
nieberpelegten Wänfhe und Anträge erwiebern Bir, 
was folgt: 1) Unfere Megierung der Oberpfalz und 
von Negeneburg hat aus dem flaatöpolizeilihen Stand» 
punkte bereits jene Anorbnungen getroffen, melde geeig- 
net erfcheinen, dem von dem Laudrathe angeregten Uebel» 
Rande wegen Heberhanbmahme ber aufierehelichen Grburten 
auf wirfjame Weiſe zu begegnen. Ju wie ferne die von 
dem Yanbratpe weiter beantragten, dem Gebiete des Jivil · 
rechte angehörigen Dafiregeln Berädfichtigung verbienen, 
muß der finftigen Ge gm vorbehalten bleiben. — 
2) Dem Autrage bes rathes wegen Unterflügung I 
des Epirurgen Karl Wille zu Regensburg, bepufs der | gefälliger Anerfennung der bei feinen einfihtsnollen Ber 
Erweiterung feiner Diutegel-Rolenie, vermögen Wir, | varhungen meuerbingd brmährten treuen Anhänglichfeit 
ba über bie ſaͤmmilichen Hafultatiofonds für 1847,48 | wit der wiederholten Berfiherung Unferer Röniglihen 


Huld und Gnade. Münden, ben 2. Apri Mar. 
v. Beisler. v. Thon» Dittmer. i erchenfelb, 
von ber Marl, Generalmajer. Graf v. Walpfird. 
Nah dem Befehle Er. Maj. des Königs: ber geheime 
Getretär des Staatsrathes, Rath Seb. v. Robel, 


lMuuthen, 6. Mai. Im der gefirigen Berfamm- 
lung des "Baupofitabbe”s vereinigte man ſich Dapin, 
daß vo mun am in jeder Woche an einem deſtimwten 
Tage Berfammlang feyn; das Näbere wird am mid- 
fen Montag, den 8. d. Dits,, Abends im Parabicd- 
en beichlofien werben, ba vas bieherine Lotal ( Zwei- 
Frädenfoal) reparirt werben muß. — Mn ber Zapre- 
orbnung fand tie Berarhung ber Abreffe au bad Sıaats- 
miniferiom, wegen Auflöfung ber Standefammern. Wir 
bie Adreſſe, wir fie befchloffen wurbe und einge, 

reiht werben wird, bei: 

„Allerburhlauchtigfier großmädtigfier König! Aler- 
gnädigfier König und Herr!" ls in den glorreihen 
Mörziagen das Bolf mit Krafı und Entigiebenpeit 
fofortige Einberufung der jegigen Kammer verlangte, 
gefdah dieß nur deßbalb, werd Dinge vorlagen, deren 
weiterer Auf hub Bayern vor ben übrigen beutfcen 
Staaten zu mrit jurädgebrängt und uns tea befahren 
einer Anarchie oder Kealtion ausgeſetzt hätte. Bei 
biefem Verlangen ließ fi jedod feineowegs das Bolf 
von der Rüdlist auf bie perfönlihe Zulammenfegung 
diefer Rammer Teiten, deun biefe Kammer in * Mehr · 
zahl, ein trauriger Ueberreſt des Adel'ſchen Spfiems, 

16 hervorgegangen aus Minoritäts- Wahlen, 

mwädht durch die mwillführlihe Ausdehnung deo $. 44, 

e ber X. Beilage zur Berf.-Urfunde, noch überbieß 
eines Tpeils der befien Aräfte in meuefter Zeit durch 
anberwritige Berwendeng beraubt - dieſe Rammer, 
deren Majorität, wie bie Protofolle v. J. 1846 gar 
Gernäge ausweifen, mar zu oft im Dienfte des Servi- 
ũemus und des Nüdjrittes flehenb, iſt ihrer auf 
Habenben Berpflictung, die Rechte tes Volles zu fgügen 
und deſſen Wohl zu Fordern, wenig naggefommen, weil 
fie dem Bolfe feine Freiheit errang, ja fogar bei Aufr 
Tegung neuer feffeln Hilfreih die Hand bet. (ine 
folge Kerporatiom ift nicht gerignet, die Örunpfeine zu 
bem neuen Base der fonflitutiomllen Äreıpeit ju legen. 
Nur was in dem gegenwärtigen Augenblide das Welt 
bringenb forbert — bigefeg, Ablöfungsgefeg, möge 
darch bie gegenwärtige Rommer erledigt, fie ſelbſe fofort 
aufgelöft und eine andere, nach einer neuen, auf wahr 
haft freie Grundlagen zu gründenden Wahlorbnung ein · 
berufen werben. Aleın au die vollechümichſte Zur 
fommenfegung einer Abgeorbncten- Kammer bietet für 
bie —— Rechte und Freiheiten noch feine Ge- 

+ fo lange fid dem Willen des Volles, der fih 

— eıne folge Rammer fanbgibt, eine auf veraltete 
Grivifegieg gefiügte Korporation entgegenfieumen fann. 
«6 if befannt und läßt fi charfählih nachweiſen, daß 
feit dem Beſtehen der Berfaffung das Stteben ber 
erſten Kammer nur immer bahım ging, bie wenigen Re- 
ame bes Fortſchrius, die fi in der zweiten Kammer 
—— bar ihr Beto zu midte mochen. Ju allen 
deuifchen Bauen verlangt man Abſchaffung aller Pri- 
vilegien, Berwirfligung einer voländigen Gleichheit 


dem üen £ t 
—— ————— 
Wänſche, welche die treugehorfanften 


ie allerunteripänigf 
Unterzeiueten ehrfarchtevollſt vorzutragen wagen. 


Aus Franken, 3, Mai, Das in Nümberg 
nifonirende Jufanterieregimen 


— (00 eig ——— 

e 
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ä find, 
* — —* a 
8 getroffen und 


u. 3 
ol. Bon dem fi weg, vn Ye an 

Eee Truppen mit Freude begrüfb werben, 
meil erwarten, 


a den 
Treiben der Wüßler ie — En ms 
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‚Rlienberg, 4. Mai, Geſtern iſt eine Schwadron 
Chtvaurlegers von Neumarkt hier eingetroffen, melde 
hier ia Barmijon bleibt. -— Die Aufflellung eineo ta 
gers von 60,U00 Diana im ber Gegend zwiſchen Ao- 
burg und Sgweiafart betätigt ſich Ws werten an 
bimjelben Öperreipiige, preußifche, bayeriiche und jäch- 
fiige Zruppen tpeiluchmen. (Rürnb. Kurier.) 

Baden. 

Lortach, 4. Mai. Heute Bormittag 1 Uhr paflirte 
bas wurkiembergifhe Zruppenforps, welches ım ber hie 
figen Gegend ım Kantonrang fleht, vor dem Dber- 
befehle hader des 7. und B. Armeelorpe, dem Prinzen 
Kari von Bayern, die Revue, Ihm zur Seite ſah man 
die Befehlopaber des 8. Armerkorpe, Prinz Friedrich 
von Württemberg und den Prinjew Frirdrich von Ba- 
den. Die Truppen waren auf dem Aelbe vor der Stadt 
aufgeſt ellt. Prinz Korl ſprach fi beim Vorubermarſch 
mit großer Zufriedenheit uber die gure Haltung und 
das riſche Auoſehen ver Truppen aus. Die 6. Com 
pagaie Des 6. Jafanterieregiments, welche ben Sieg 
uber bie Freiſchaaren bei Toſſenbach erfochten hatte, 
warb bejonbers von dem SKommandırenden fur ıhren 
Muth und Huspauer belobt. Wie die Dinge jetzt Hepen 
ft eine Rückkehr ber Truppen in ipre Öbarmjonen noch 
nicht im Ausfict, indem Heder und Gtrave, welge ſich 
in Bafelland umperireiben, neue Freifgaaren zu bilven 
furhen, Tägliy werden no gefangene Freajcarier ein- 
gebracht. Die Summang der Truppen iſt die * 

ca 


Ein längerer Artifel des „Danunpeimer Journale”, 
batirt: Allannheim, 3. Mai, "rührt ſchwere Klage über 
bie Härte der Maßregel, bie Sıabı im Ariegazuftand zu 
erflären, Befonders tritt er auch einem Wufjag ber 

„Deutfgen Zeitung” entgegen, welder dieſe Mafnapme 
dadar rerhrfertige, daß, da Mannheım ia fi felbf bie 
Kraft wicht habe, zur Hufreihaltung der Geſeßlichleit 
und Drbuung, diefe Rraft ipm vom Staate fommen 
müſſe. 

Preußen. 

Berlin, 2. Mai. Daß die Wahlen im allgemeinen 
dem gemäßigten Liberalismus güuſtig ausfielen, beftäti- 
gen bie verrhibeuflen Berichte. Bon ben Werireierg 
des Rabifalismus haben nur bie Herren Buhl und 
Eigler (gegenwärtig in Schuldhaft) in ihren De,irken 
eine überwirgende Stimmenmehrheit gefunden. 

Berlin, 4 Mai, Der erſte wigtige diplomatiſche 
Sgritt, weler ſeit unferer Revolasion geſchehen üft, iſt 
die Anerkennung der jepigen fpaniigen Keguerang. — 
Die Stellung unjeres bisherigen Geſaudten am Aranf- 
furter Bundestage, Grafen Lönhoff, war ſeit längerer 
Zeit unhalıbar geworben, und er feibf hatte feine Ab» 
berufang gemänjgt. Dieſe iſt erfolgt. Der Baron Ufe- 
dom, bisheriger Gefandter in Rom, tritt an feine Stelle 
und ift jbem beute nad Aranffurt abgegangen. (A. 3-) 

Aus Elbing berichtet man ber „Börjenhalle,“ daß 
8, Danziger Spiffotapitäne ſich bereit eıflärt haben, 
augeublicklich gegen Die Dänen in Ger zu gehen, jobalb 
man ihnen mur bie nöthigen Geſchütze gebe. Das Beiſpiel 
fol auch anderweit bereits Nohapmung gefunden haben, 
In Memel ift ein dauiſcher Wefinbienfahrer mit Be- 
ſchlag belegt worden. 

Munigsberg, 28, April. Heute Morgen find ein 
ge and Dane) des hier in * 8 Pin 

anterieregimentse und gu 
SCHE 
mariffe daͤni U u anberes 
Bataillon des 1, — IR — 
Morgen nach —— in ber Nahe ber rufen 

Grenze abmarfgirt. Das litthauiſche Dragonerregiment 

bereits feit einigen Wochen längs x ruffiſchen 

enze vertheilt. Die Grenze iſt mod fortwährend, fo- 
wohl für Perfonen als für Warren, hermetiſch gefchlof« 
u D gi In diefem Augenblick gehen hier 

ofen, ai, em Au en 

die —— Nachrichten vom 22 des Ram» 
pfes ein. Das Bertrauen, weiches unfere höheren Mili- 
tärs in bie Treue der Truppen polnifer Abkunft gefegt 

ten, if in eutſehlicher Weiſe print | worben. Be» 
amntlih hieß es fon vor 6 Wochen, daß bie 
Regimenter, * reg aus pebornen Polen bes 


erben 
folten, 37 es iſt dicß 33— —— weil 
die Aufa ihrer Treue verſichert zu 


ſeyn glanbten. 
—— 


ollie bas Stabtchen Milo en unfern ber pol · 
enze, wo eine beträchtliche Infargentenfhaar 


unter Miroslawiti's Anführung fi fefnefegt hatte, vom 
ben preufiichın Zruppen genommen werben, allein ein 
Batarllon des 12, Ynfanterieregimente, fo wie ein Theil 
bes A. üraffirregiments vermeigerten bem Bernehmen. 
nah den Kampf. Die Erbitterung des Militärs iſt un. 
geheurr, aber eben jo groß aud ber Jubel der Polen, 
be nun ſchon gewonnen Spiel zu haben vermeinen. 
Dot bürfte der Kampf fih morgen in heftigfier Weife 
erneuern, indem der Ober v. Brandt mit feinem De» 
taement von Neufladt an der Warte her gegen Mi- 
Ioelam anrüdt, und von hier aus fo eben das 7. Land- 
wehrregiment, fo wie die bier fichende reitendbe Snlerie 
bapın m. ih, 
Schleswig⸗ Solſtein. 

kıc,, 1. Moi. Die unſeren Hafen blolirende „Se 
fathea” mahm geftern einen Beſuch von bem fwerifi Ken 
und holändifgen Konful unferer Stadt entgegen, und 
man erfuhr in Felge beffen, daß fie bisher noch mict 
Drdre erhalten, ihre Station zu verfaffen, jedoch felde 
fortwährenb erwarte, ba fie bereits fgom feit 8 Tagen 
ohne 3 3 | mit der bäni- 
ſchen Armee fi ne wur geringe Defa 
und wenig Lebensmittel, hörle man and, Befänben fie 


auf dem Schiffe. Augendlicklich hört man — * 
anonendonner vom ber Feſtung Friedrichdort her. 
wird, 


Bernehmen er jar Probe mit un 
Kugeln gejhoffen. (9. R 
— rg · 


Turemburg, 29. April ze deatihe Sache hat 
gefiegt! Geſtern haben unfere Landſtäade nah langem 
Ranpfe bem Antrag wegen Beididang ber Berfamms 
lung von Aranffurt mit 35 gegen 29 Stimmen geneh- 
migt. (Rh u. M-3.) 

Frankf — gränıe f ieh Di 

raukfurt. € U ieb bie 
heutige Böfe wieder ſehr amimirt; «6 un fi viele 
Kaufluf, alle Fonds ſqhloſſen ſeſt und tpeilmeife höher 
im Kurſe wie geftern. 

Hamburg, 2. Mai. Hente Morgens geſchaten 
die erfien Hammerfläge zur mem zu erbauenben beut- 
fen Flotte; auf unferm Werfte wurben bie erſten 
Rippen auf tem Jimmerplag gebracht. Die deutſche 
Klotte hat alfo im ihren erſten Anfängen begonnen, 
und Hamburg bat ben Ruhm bie Ordabung bewert · 
us a haben, unb zwar in Beige eines Auftufs bes 

ar Roß, eines der für Franffart ger 
wäßlten Parfamentemitglieber. Des = gebaute Schiff 
wird ein Ronomenboot fegn, und man will mit ben ge 
boteneu Mitteln derartig fortfohren, daß man cin grö- 
heres Schiff bauen * 


eſterreich· Je. 

Wien, 26. April. Nein, bie dflerreihifche Ber- 
faſſang, trog ihren politiſchen Bortrefflihteit, iſt nicht 
lebensfähig. Wehr uns, wenn fie es wäre, benn als 
dann märe Defterreich für Deutſchlaud verloren, würbe 
Bien die Hauptſtadi eines flomifchen Reiches. Die 
deutſchen Bundeslande Deflerreichs haben eine Bevöl _ 
ferang von 11 bis 12 Miliomen,- welche beinahe zu 
gleihen Theilen der deutſchen und der ſlawiſchen Junge 

angehören. Bei den Deurfhen if bie Bildung, ber 
Wohlſtand, der Bewerbfleiß, und biefe Boriheile geben 
eihheit ber Se eine entjchie- 
a er 
umfehren,, er en 


ben 
möflen 6 Millionen —5 im 
Pam, * Kan De au —— gehen. Man ni N 


Berfaffung vom 2. Dim immer boppel 
Stimmen haben, als die Deutfen, und alfo auch = 


Genie fi 
bem auoſtellt; 
ehe 
anglüdliger Weiſe zu einer banemben TBirffamfeit: ge- 


fangen fönnte, darüber fann fein klater Kopf den min- | aud die Richtang bes Giantsiebens 


deften Zweifel hegen. Wenn bie Polen ihren Vortheil 
verfüchen, [o werben fie die ihnen angebotene beiheiligung 
bei ber Gefammiverfaffeng Defterreiihs mit beiben Hän- 
den ergreifen, denn biefe Verfaſſung verſpricht ihnen im 
Süten und Weiten mehr, als fie ım Norden und Düen 
verloren. Defterreih, das deutſche Oeſterreich — 16 
gibt fein anderes und fol fein anderes geben Defler- 
seich will Ghafizien poliifd erobern, — und ficht nicht, 
ba es ſich damit felber aufgibt! Wenn ber Unftern 
Deutſchlande wohte, daß die Berfafjung vom 25. auf 
nur auf fünf Jahre in Kraft träte, fo mürben wir er- 
leben, mie Deflerreih aus dem bersfchenden Belle zum 
beierrfchten geworben, wie der Pole Wien da6 @eirg 
äbe, das er bither ven bort empfangen. Denn bie 
üprerfepaft unter den im fonflünlisnellen Deflerreih 
vereinigten Slawenfämmen würde maturlig ben Polen 
zufallen, und ob dieſe fid olodann für ben unter dem 
alten Regiment erlittenen Truct ſqadlos halten würden, 
das geben wir Denen zu betenfen, welge dem Gang 
des jüngfien Aufflandes in Pofen, in dem durch beut- 
fe® Blut und deutfge Grofmurd emanzıpirien Pofen, 
mit adtfamen Bliden gefolgt find. Alfo fort mit 
Galizien aus bem fonfiitutionelen Staatsrerband Defter- 
reihe, Selbſt ın den Händen der Ruſſen kann und 
@alizien niemals halb fo gefährlich werdin, als iuner- 
halb der öfterreigifhen Berfaffung. Dieſe Wahrheit 
wird auch ohne Zweifel fon auf dem erſtes Reicht 
fage einlruchtend werben, und wir leben ber Zunerficht, 
daß die öflerreichifhe Regierung binnen hier und ‚für. 
jefter Feift durch die Emfigt und den Naddrud bed 
beutfchen Bollowillens veranlafı ſeyn wub, Galizien 
und Dalmarien von der Berfaffung auszufglirhen, welche 
ohme jene Prosinzen eine vortreffliche, mir benfelben 
die allerſchlechteſte ſeyn wird, die man fich denfen faun. 
(Rarler. 3.) 

Wien, 27. April, Geben wir, uns feinen Taujg- 
ungen hin, geflesen wir es uns: ber ZJujammenhang 
Defierrtichs mit Dentfgland ſteht auf dem Spiele; ja 
no mehr, es handelt fih um nigre Geriageres, als 
um die Ärage, eb Defterreih deutſch bleiben oder 
flawif werden fol. Taß die neue Verfaffung geradezu 
darauf berechnet zu feym fein, dem Siawenihum im 
Deftrrreih den Sieg über das Deutſchtzum zu per 
fhaffın, habe ich ım einem ſruheren Briefe bemertlig 
gemadt. Den 3446 und der Unfähigfeit der Res 


gierumg beſtrebt fi ber Provimyiaigeifi an allen Enten | 


Diflerreichs naqbructlich vorzuardeiten. Im Diapren 
‚ haben die Stände gegen bie YBaplen zur deutſchen Ya- 
tionalverfammlung  Berwahrung eiugelegt, und «6 ıjl 
fehr zweifelhaft, ob bie Regierung rarpjam finden wird, 
über dieſe Proteflation, deren Wewrggrunde wır ned 
mit fenuen, hinwegzufgreiuem. Je Böhmen ıfl das 
Beahlauefchreiben der Regierung ger nigt verkundigt 
werben; ber Dberfüburggpof yar co auf die Erehungen 
der tſchechiſchen Pariei zu dem Alien gelegt, und eiwme 
Deputation von DeutjdhBöpmen, melde geftern yier 
war, um zu verlangen, daß bie Ülegierung dem Gtatt- 
halter befehle, ſeine Pfligt zu thun, mußte unverripie- 
ter Sage wicber - Haufe gehen, Noch viel mueder- 
fhlagender als die Charatteriofigleit des Winfieriams 
und ald die Treumuingegelüfe jener beiden halbjlami- 
viſchen Laudſchaftea, ſcheint uno aber die Summung, be- 
zen Zeugen wir hier in Wien felbft ſeyn mufjen. Ein 
Diinifterium fann von heute auf morgen gewech ſelt wer- 
den, und ber deutſche Geift in Diäpren und Böhmen 
würde bald bie Oberhand gewinnen uber ben ſlawijchen, 
wenn ex fid von einer emtjchloffenen Wegierungegemalt 
unterfügt fühle: — wenn aber ber Kern bes Laudes 
frau if, wenn das Bolt der Haupıflabt fi ſelber im 
Stige läßt, dann muß man ſich gefichen, daß «6 ſchwer 
R zu helfen, Nachdem Wien einige Wochen lang für 


begeiftert es fi jegt wieder für die Idee der großen 
Apeweigijgen Monardie nah bieheriguun Zufemitt. 

an begreift natürlich, baf der innige Unfgluf an 
Deurfglanb mit möglih it, fo lange man micht 
auf bie Bereinigung mit. fo manden, aufer- 
e j verzichtet ; aber ehe man biefe Pro- 
—* f man a —— Def Bas 

ji er , dab das 

in Dekmris opne deſſen Berjhmelzung mit dem —88 
Deutſchland verloren feyn mwirb; was man nicht ber 
greift, if, dag innerhalb der neuen Berjajungsverhält- 
wiffe nothwenbiger Weife die-Boltsmehrheit den Geiſt 


Gedanken des einigen Deutjglands gefgmwärm hat, 


muß; 
mad man nicht begreift, if, ba demnach ſchon die im bem 
Öfterreichifchen Wundeslanden lebende ſlawiſche Benöl- 
terung, bie den Deutfchen auch ohne Walizien an Zahl 
überlegen ift, daß ſchon bie. flawifhe Bevölferung von 
Böhmen, Mähren, Kärnıpen und Argin bem Deutſch⸗ 
thum in Deſterreich höchſt gefährlich werden wird, wenn 
Deflerreig nicht alle Kanäle öffnet, durch weiche bas 
große veutjpe Narisnalleben auf feine Lande herüber- 
frömen fann. Ind eben weil man Das Alles nicht ber 
gut, gibt man die Sache der Nation und bamıt bie 

ae tes eigenen Stammes auf, um einem Hirmnge- 
fpinnft abgefonderter Größe und Macht nadzujagen. 
Dan möchte bier im Wien reht-gern dem ganzen Bor- 
ıheil des Staatsverbandes mit dem übrigen Deutſchlaud 
haben, demjelben aber um feinen Preis irgend etwas 
Defterruhiiges aufopfern. Eine geweiaſchaftliche Di- 
piomatie ? Recht gat, jofern fie in die Sände der öfter 
reichiſch en Regierung gelegt wird, Ein gemeinfthaftlihes 
Her? Diag für das übrige Deutſchlaud paflen, aber 
Deſterreich muß feine eigenen Fahtjen behalıem, Kin 
Kasjerd Er lebe po, — wenn er Ferdinand I. heißt. 
Ausbehnung des Zollverbandes bis an bie Grangen 
Deutſchlands ? Deperreih würde unbebenflih feine Zur 
flimmung geben, wenn es wicht befürdten mäßte, ſeine 
Babrifen darüber zu Örunde gehen zu fehen. Und jo 
geht es fort mit den Vorbehalten des öfterreichifchen 
Tatriotismus, bis zulept Nichte von dem Rompetenzge- 
biete der zu fhaffrnden deutſchen Zentralgewält übrig 
bleibt, Jede günftige Nachricht aus Stalien feigert die 
Stimmung, in welcher man ſich befindet, Deutſchland 
ollenfals geradezu den Wüden zu kehren, und wir 
müflen das bemutpigende Geſtaudniß oblegen, daß die 
deutſche Geſiunung Defterreigs unmjerer lleberjeugung 
no aur auf Koſten feiner Waffenehre wirderhergeſteln 
werben Tanz, " 

Wien, 4. Mai, Der Dinifter des Aeußern, Graf 
Biguelmont, iſt heute von feinem Poften gurüdpetreten, 
nochdem derjelbe dutch wiederholte Demonfirationen zum 
Kudtrit öffentlich aufgefordert worden.“ (A. 3.) 

x Banemark. - 

Kopenhagen, 1. Mai. Se. Maj. der König iſt 
vorgefiern Rahmittag auf dem Dampfihiffe „Aegir” 
im beften Wopibefinden hier eingetroffen umb mit vie- 
lem Jubel empfangen worden. Der König hat darauf 
eine Anfprage an die Bewohner Repenhagens gerichtet, 
um ihnen für bie von ipmen bri feiner Heimkehr barger 


| legten Beweife der Zuneigeng zu banfen, und ja ver- 
L figern, daß er Hand in Hand mit ihnen gehen umb 


lud und Unglüd mit ihnen theilen wolle. 

zer „Hamburger Boͤrſeuhalle“ ſqreibt man ans 
iiopenhagen, 1. Mai, dab nunmehr alle zum deutſchen 
Bund gehörigen Schige genommen werben. Am Zag 
‚vorher war Marſchall v. Levehau auf dem Rob Roy, 
wog St. Petersburg abgegangen. 

Ein Rriegefiff if ven hier abjegangen, um vor 
ber Mündung der Elbe zu kreuzen. Zwei andere follen 
auf der Döhe von Gfagen ftationirt werben, 

„Hädrelander” beriiet aus Weifingor, daß am 29. 
Aprıl der Rommanbant von Stronborg und, ber Defehle- 
baber des Wachtſchiffes noch ‚keinen Befehl erhatıen hate 
ten, hanae verſche, wecklenbargiſche und hauſeatiſche Schiffe 
aufzubringen. . 

Die General-Pofibireftiom zei;t am, dab bie Fahrten 
ber Dampfigiffe „Ophelia” und Lolland nah Deutſqh ⸗ 
lond eingeſteli find. Die Berbiabung wirb daher nur 
durch die ſchwediſchen Dampfihiffe „Malmö“ und 
„NRorbfijernan® bemerffiehligt. 

Argupten. 

Alsranbria, 11. April, Mehewmed Als Tod wird 
ſtuudlich erwartet; jowie er eintritt, fürdtet man, wer- 
den erofie Unruhen ausbrechen. In Cairo war eine 
Empörung ausgebrochen, bie bald wieder gebämpft war: 
bie Führer fangen, hängen oder föpfen war ber, Ge⸗ 
fHäfisgang ber Regierung. (Engl. Bi.) 








Literatur. 


England uud die ſchleöowig- holſteiniſche 
Wingelegenbeit, 
„Memoir ‚on the constitutional Rights of the Duchies 
of Schleswig und Holstein, presented to Vis- 


wi 


- 


count Palmerston by Chevalier Bunsen on the 
of April-1848, with a Postscript of Ihe 15ih 
of April. Published with M. de Gruner's Essay 
of the Danish Question and all Ihe offieial Do- 
euments by Otto v. Wenckstern. London Long- 
zum. Brown etc, 1348, 
ie öffentliche Meinung in England if bisher im 
biejer für Deutſchland wie. für ben Ärieben vom ganz 
Europa fo hochwichtigen Angelegenheit durch bie dertige 
Prefie irregeleitet worden. Die Unbefanntfaft der eng · 
lifigen Blätter mit ber flaatsrehtligen Stellung der 
Herzogthümer zu Dänemark, deren Kemntnif allein ein 
richtiges und umnparteiifpes Urtheil in biefer Frage ber 
gründen fanı, hat bewirkt, baf man bort Partei mimmt 
für Dänemark gegen Deutſchland, daß man darauf bes 
Reht, Dänemark dürfe mit geſchwächt werben, „bie 
Jategritãt ber bänifhen Monarchie,“ um mit ben Wor- 
ten der Times zu reben, „müſſe asſrecht erhalten und 
den unrubigen Zänfereien einer gewiffen Partei in den 
Herjogthümern müffe ein Ende gemadt werben.“ (Eine 
baburch bervorgerufene feindlie Demonftration Englands 
gegen Deutſchlaud fonnte leicht zu den enblofeken Ber 
wielungen führen, Diefer Gefahr iſt durch unferen 
Gefandien em Iondener Hofe, Hrn. Bunfen, glücklich 
vorgebeugt worden. Hr, Bunfen bat in der oben ber 
zeigmeten Deulſchrift am Lord Palmerfton, bie der Defe 
fentligfeit übergeben ift und and bald deutſch überfept 
erfheinen wird, die Sache der Herzogtpümer fo Mar 
und biubig dargelegt, daß auch nicht ber Schatten eines 
Zweifels owohl über das Recht der Herzogthümer zu 
ihrer Erhebung, wie Deutfchlands zu feiner Juterven⸗ 
sion, mehr befiehen Tann. für uns find. bie in ber 
Denlirift dargelegten ftaatsrehilichen Gründe ber Ein- 
heit und Selbfiflänbigfeit der Gerzogtbämer nicht mehr 
neu; unzählige Schriften haben ſeit Jahren unfer Publi- 
um darüber aufgellärt, aber wir geſtehen, fie nirgenb 
in diefer vollendeten Dialeftif, diefer fchlagenden 
Deweistroft und in folder Kürze und zugleich Belflän- 
bigfeit gelefen zu haben. Das höchſte Intereſſe aber für 
den beuifhen Leſer zw jepiger Zeit bietet die Dentſchrift 
in ihrer aus jenen Gründen fonfequent hergeleiteten 
Sälußfolgerung, daß ber gefürchtete Bertrag von 1720, 
welchet unter der Garantie Englands und Franfreihs 
bie Verbindung Schleswigs mt Dänemarf angeblich 
fefiftelen follte, England vielmehr die Pflicht auferlegt, 
Syleswig ald ein unabhängiges Herzogthum zu ſchũ · 
—— Hr. Bunſen ſchließt, auf Grund des konſtuntionel · 
Rerpts der Herzogthümer, folgende drei wichtige 
antte: 1) Daß ber Krieg in Schicawig, welchem ber 
wde vom Ärievrihäburg ein Ende machte, nicht ein 
Rrieg Dänemarks gegen das Boll von Schleowig, fon 
bern ein Krieg zwiſchen ſchleswig · dol ſchen Kürften 
mit verfpiedenen: Auſprüchen war, daß. bemnah Däne- 
mark niet YUnfprücde das Bolt von Schles wi 
durch das Recht der Eroberung erheben fann. 2) D 
der Gegenſtand der Garantie micht ganz Schleswig, fon- 
bern banptfählih nar berjenige Theil von Nordſqles ⸗ 
wig ift, über welden bie gettorper Linie eine entfchie- 
dene Souprränrtät beanfpruchte. 3) Daf bie Barantie, 
mwelde Dänemark gegeben worden ift, mit gegen das 
Boll ımd feine Rechte auch mit gegen andere dritte 
Parteien gerichtet ſeyn kann, weiche in künftigen Fällen 
rechtmäßige Aufprühe anf jenen Theil bes Herzogthums 
gegen die herrfchende Familie in Dänemarf haben möd- - 
ten. „Benn demnach“ fo ſchließt die Denffgrift, „bie 
weiblide Linie in Dänemarf jur Negierang fommt und 
das Boll von Schleswig bei feinem Rechte beharrt, ei⸗ 
nen Herzog aus den Nepräfentanten ber männlihen Li⸗ 
nie zu haben, fo kaun bie emglifche Gharantie in feimer 
Weiſe zum Schuge der Auſprüche Dänemarks angeru- 
fen werben. Und wenn es folge Repräfentanten gibt, 
und zwar folde, welche nicht entfagt und ditere Yur 
fprüde haben als die des gottorper Haufed find, fo er 
fpeint es fehr zweifelhaft, ob felbft für jenen Theil 
von Nordſchleswig, deſſen Befig Dänemarf von Eng- 
land garantırt und Yon der gottorper Linie durch oe 
L. aufgegeben worben ifl, irgend ein Auſpruch von Sei» 
ten Dänemarks auf englifhen Beiſtand wegen ber Ga⸗ 
rantie von 1720 erhoben werben laun. Denn in der 
That, die Darantie muß doch aufgehört haben, wenn 
fie ihren Gegenfiand verloren hat. Dies ıft aber ge- 
geſchehen 1773, als bie Anfprüge bes Daufes Gottorp 
aufgegeben murben, gegen welche allein jene Garantie 
gefordert mab gewaͤhrt werben iſt.“ 


| Bekanntmachungen. 


Königliches Hof- und Mational-Chrater. 
„Ballenflein's Zorn,» Zrameripiel 


9. Mai: 









pn 
Ä 


Blanc Traute, PH. Stoder, @erihhepalkr d. Raufburg 
tenihläger, Pooffigial, und Per, Ingenieurprattifant g 
Ürmberg; Arhr. ©. Saueryapf v. Yurggrab; Spies, Wyel · 
lationsgerihteaffeffer vom Adaffenburg; Maani, Partituller 
— ; Sine, Bardelli v. Matland; 
’ » 


% . alt; 
frau von. der Au, 28 I. alt; Konrad Sqiller, Bebienter v. 
Mornderg, rg. Kemmadh, 57 I. alt; Joferp Beiganıp, 
zer d. }, 47 3. alt; Korbinian Poslinger, Taglöpner v. ., 
46 3. alt; Aaten Reumaier, ehe v. Ingolflabt, 
J m Joh. Rep. Meil, bürgl. Bierwirtpefohn ». d, 17 





Bekanntmachung. 
‚Aus g bes Secretariats der Kammer ber 
Meidjsräthe des Rönigreigs Bayern wird fiemit befannt 


fiermit zus ollgemeinen Renatnif, vof zu allen der fortan 
ber Eintvitiefarten für 


Die 
Molken- und Bab-Anjtalt 


Kreuth 


Halt verabreiht, And aus ven gebrudien Sapungen 

k Ben, Me bei der Bafalt grali zu Haben find. — 
Mit Beſſellungta belſede man ſich eatweder an Se, Igl. 

Dop. tes Pringen Earl von Bapern Güter - A>miniftration 

— oder am die Dad - Anflalt Kreuth ſelbſt zu 


Pfänderanslöfung und Verftei: 
2365. (96) Don ee 18. Mai 18 
r nerila en A 
Ichte Termin zur Andlöfung der Pfänser 8* en Biel 


Aprif 1847, und von 
ee BELABT Bis 38,014. 


Die Pfänter kön; ih in den 

‚ Zn rn — — 
ausgelöst werben; mur amt Rachmittage des oben beeichne · 
ten Zages findet Feine Pandumfgreibung mehr Batt. 


PDierauf Dienhag den 23. Mat 1848 öffentlihe 
Berfieigerung. 


5 Wegrisli, Paz. Matb. 
Difenbrunner, 
Eontrolent. 





3888 
® 8. Dettl ift vorräthig ©" 
3 zu haben: * 
unierricht über das heil. Saframent > 


der Firmung von I. B. Stodinger, — 


8 vormals Praͤſes, nunmehriger Hof · 


0 


& ; ftiftäprediger Canon. hon. und Re- 3 

& ligiondlehrer. Preis 6 fr.  & 
Bei Abnahme von gröferen Partien Freie 2 

 eremplar. 

8 Derner find zu haben: Gebundene Gebet: 2° 


% bücher für die Jugenp, zu dirmungs · Geſchen / 
RR fen geeignet. 


» 
BELSTEEPPEEPESEIR 
2392. (dc) Im Mittelgebäsve des Bazar if eine Wohn · 
ung im zweiten Stod za vermieifen und bis nãchles Ziel 
Migaclis zu beziehen. Diefelbe befteht aus drei Zimmern und 
ein Öntrefol gegen den Dveonplap und diel Meine mit 
Enirefol gegem den Pofgarten, fhöner heller Ahge, Keller- 
Anteil und Holzlege. . 
Näperes bei Guſtav Schule. 


—— — — 
Wohnungs - Vermiethung. 

2384. (30 In der Salsatorfraße Re. 20, im Haufe, 
we ih das Arfrager und Aprefburenm befinzet, If auf das 
nänfte Ziel Miaeli die Wohnung im 1. Store, begedend 
aus 8 Zimmern nebh einem Milch und © eyfnemer, 
dann Kühe, Speife, Keller und allen übrigen Beaueralichtei 
ten x. ju vermiethen und das Rüfere im Hofe rüdmärts zu 


erfragen. R . 
Stelle⸗Geſuch. 

2398. (24) Ein Oderichteiber, ter ſich über vollfonmene 
Geihäftsrontine im Zar» und Sporielmeien-NRotariat, fo wie 
im allen Zweigen des atminiftrativen Reforts, namentlich im 
Gemeinder und Gtiftunge-, Kuratel» ud Rechaungeweſen, 
Brandaffetsrang- und Kaffationsgegenfänden, ferner über aus · 
gezeichnete m Eonvuite und Dienflet-Treue dur bie 
empfeplentfien Zeuhuife zu Irgitimiten vermag, vie Prüfung 
als Patrimosialbramiter uud Stadtſchteſder mit guten Erfelg 
befanden bat, auch Kaution leiſten kann, wünſcht bei einem 
f. Landgeriäte eine feiner Dualififation entſptecheade Anfiel- 
ung und Könnte fogleich eintreten. 

Gefällige Dfferte unter Chiffre I beforgt die Erpeditlon 
dieſes Blattes. 


2307. Ga) 


Bekanntmachung. 







Tr, 
il — 


Agl. Bayer. conceſſion. pfälz. 
Sudwigsbahn. 
(Ludwigshafen: Berbach.) 


ut Beflreitung der Sauaus gaden ber paluſches Lud · 

migebahn it die Leitung ber Jehuten Cinzapfung nöthig. 
Unter Bezuanabme anf $. 33 der Statuten werben bie 
Befiper der Interimeiheine eimgelaten, 
— zum 1. uni 1. 38. 
von 1 t. nad 
vom 1. Januar bis 1. Yumi, en . A 
— —— 4 Proyent zu Of, 
40 fl. 50 fr. per Interimöjcheln 

an einen der nahbenamnien Perreh Bantiers ver Gefelihaft, 


* 


durch welche dem Finyaplern alabafd die Mitienboftmente zu · 
weben werben, als: 


in Augsburg: 3.8 Sääjler; 

„ Rranffart a M.: Gebrüder Golbfhmibt; 

” id, * Nie. Schmidt; 
Mangheim: . 9: Ladenburg nd ©.; 
u. id, Joh. Wan. Reinharbi; 

v» Münden: Job. Yor. Schäzler; 
Neuſtadt ap.: 8 Dacqu, ober 

„ Speyer bei der Direktorial · Kaſſe daſelbſt, 


vorgenommen werben kaun. 
Bon ven Vefipern der m 
vie prunte Einzahlung per 1. Iamuar wit in nehöriger Weile 
arleiet werben, virfelben werben baber nochmals aufgefor- 
dert, die neunse Einzablumg jur Bermeitung der flatatenmär 
Binen Nachtdeile, nampträglih zu leiſten ' 
Anterimöfceine Lit, A. 261 — 285, 2297, 2642, 27066, 
3006, 3254 — 3267, 3620 — 3633, 3786, 3788, 3899, 
4284, 6394, 6362, Lit. B 1787 - 1810, 9146, 3250, 
3452, 3453, 3086, 3087, 4047, 4361, 4427, 4013 — 
4617, Ah, 4873 
8. 33 der Statnien lautet: 
„Ber eine Einzahlung zur fefnefepien Zeit und 
„inäteftens einen Monat nachher nit lelßet, wird 
„baburd aller feiner Rechte als Mitionär, fe wie 
„der bereits gemechten Eimihühe zum Beflen des 
„Bekrlifchaitsrermmönene derluſtig. · 
Speyer, den 1. Mai 1847. 


as Directorium 
Bayerischen conceſſionirten 
ſchen Ludwigsbahn. 


Lamoite 


Interimaicheime if 


ver Koniglich pfälzie 


Bekanntmachung. 

2399 hr Ende Mai d. Ss. wirb bei dem unter- 
fertigten Magiftrat ver Plag eines Poligeiviewers offen, und 
wird ein folder aufgenommen. Diefer joll unwerepelirt und 
micht über 36 Jahre alt feym, elme gute leſerliche daudſchriſt 
haben, guien deumandes and mit den Obliegenheiten eines 
amiliden Dienerd vertraut fepn. 

Er erhält einen in monatlihen Raten zablbaren Gedall 
von jäfrli 200 A, freie Wohnung im Ratbbaufe, und bie 
Anzeige, Afihenze, Berſchaff · und Zußellgebühren 

Die Beibehaltung deſſelden wird durd Treue, Blel$ und 


imgt. 
' Bewerber um biefen Dienft haben baher ihre mit Zeug · 
niffen beleglen Geſuche bis langſtens 


15. Juni d. Je 
hierorts ciczurcichen. 
Um 6. Mai 1848, 
Magiftrat der f. Stadt Burghaufen. 
Der funftionisente Bürgermeifter : 
Joſeph Pamel. _ . 


"Die Nassauische Zeitung 


Cuict zu verwechſeln mit ter feit einigen Tanen hier erihei- 


nenten „Raffauiiher Allgemeinen Zeitung“) iſt in def 
enifianden und 








fhon geſcheden), 
und — der dortigen Vorgenge zu bringen. 


nä Sandiazes, der Über die wichtigſten tebensfragen um- 
wg bang — Arts orlentirenbe und 


Koyal- Bello 
erfiheinenben NASSAUISCHEN ZEITUNG if bel ber Erpebi= 
tion in Wiesbaden wierteliärlih M. 1. 45 tr-; für Husmärta 
volrb ber Preid mit dem verhälinißmäßigen Portoaufihlag er- 
hät. Abonnements werben bei allen Poflanfeiten in Deuiſch 
land angenommen. Diejenigen Mbonnenten, melde mit dem 
4. Aprif eintreten, erhalten die Mro. 1 — 17, fo weit ter 
Worraih reicht, unentgelilih, | 
Wiesbaden, April 1848. 
Erpevition ber Naffauifchen Zeitung. 
Wilhelm Friedrich. 


Unter Berantwortficteit der Dr. Wolfigen Bnferudri 


. — irgend eines auf dem beutfchen Bunbesge- 


4‘ 


‘von Preuhen wirb die Frage, ob gemeinitaftlihe Maß- 


Ban yranunr 


re. 215 ausmärue 
bei dem mädllarıe 
armen Pondämeern. 

e ber 
Bertung teırägt in 
Tründen ı Dieniet- 


Hatbidsend 3 A. 


Diendtag 


Deuiſchand. 


Frankfurt, 4. Mai, Siebenundoier zigſte Sitz | 
ung der beutfgen Dundesverfammlung. Statt 
bes ausgetretenen Geſandten tritt für die freie Stadt 
Lühel Gmmator von der Hube ein. Auf-den Borſchlag 


regeln für ganz Deutiglond wegen Beichlaguafme bä- 
niſcher Sciffe zur Vergeltung des von Dänemarf auf 
deutfhe Schiffe gelegten Befhlags zu ergreifen, feyen, 
und ob ber deutide Bund auf. andere Weiſe eine Ga 
rantie für den dur Dänemark gefüfteeen Schaben. ja 
übernehmen habe, an eine eigens niebergefepte Kommiſ · 
fion gemiefen. Zur Beftreitung der Koſtes für die noth- 
wendigen Wohnungsutenfilien für die Befagungstrappen 
von Ulm werben die nörhigen Mittel bewilligt. Def. 
gleichen wird die von Defterreich, Bayern und Bart. 
temberg für die Befogung von Ulm zu Rellende Mapn- 
(haft am Reiterei und teheifhen ZTrappen fefigejegt. 
Die Abſendung haunover'ſcher Truppen in das Herjog- 
tum Lauenburg zur Unterflügung der borligen Behör- 
den bei zu befürdtenben Uurupen wirb gutgeheißen. 
Frankfurt, 5. Mai. Im der heutigen Sigung bes 
56. Aueſchuſſes warbe zuerſt an bie Stelle Hrn. v. 
Elofen’s, Hr. Joſeph aus Sachſen einberufen. Webe- 
meger beantragt: ben deuten Benb zu ber Erklärung 
veranlaffen, daß berfelbe nun and mimmermehr die 


biete einheimifchen Bolfeftammes vom deutſchen Buud 
ebulten werde. Diefer Antrag wurde mach Tängerer, 
Dekaue angenommen, und zwar mit zwei Zufägen 
von Kolb, der eine: mad bem Worte „Börkerftammes” 
einzufpalten, ober irgenb eines zu Deutſchlaud gehören- 
den Gebiets‘, der andere: am Schlaf a zund 
daf er vorfommenden Kalld die geeigneten Mafregeln | 
ergreifen werbe.” (Nürnb, Sturier.) 


Aufeuf zu einer „Bechferfammiung für Die 
deutiche Flotte.” i 

Die Menſchen von Dänemark find geſchlagen, aber 

feine Schiffe find noch unverfehrt, Hunbertenbbreißig 

Meilen weit, von Rönigäberg bis Emden, liegen mnfere 

Küften ihm offen; im die Mündangen unferer Ströme 


auch fo tief Ianbeinwärts, ald es ihm gut bünft, Siet · 
tin und Lübed, Roſtock und Hamburg, Kiel und Emden, 
Bremen und Wismar find der Gnade und ber Darm- 
berzigfeit der Danen preisgegeben, und das Meer hat 
für und Deutſche bald überall aufgehört eine Duelle 
deb Erwerbs zu ſeyn. Bereits fliehen unfere fhuglofen 
Rauffahrer vor ben raubenden Kriegsfhiffen der Dünen 
von überall. her im bie fiheren Häfen; fie wagen es 
nicht mehr im bie See zu ſtechen. Diefe Schirmlofig- 
feit Dentfclands zur See ift nicht blos eine morbbeut- 
fe Ungelegenpeit; fie ift eine Sıpande und ein Nag⸗ 
für jeden Zoll Landes über den bie fchmarz-roth- 
bene Fahne hinweht. Wenn in ben nordiſchen Ha- 
en Einfuhr und Ausfuhr ſtocken, wenn bort das baare 
Geld fi verliert, fo werden Handel und Gewerbe im 
Binnenlanbe von Destſchland gar bald allüberall den 
Rüdfhlag davon empfinden; im frieben werben fie we- 
niger derbienem beum der Funden find weniger gewor- 
den, im -Sriege ‚höhere Steuern zahlen müffen, damit 
ber Husfall bes ärmer geworbenen Küfenfrihs gedeckt 
werde, und zum Gefpötte aller Nationen muß Deutic- 
land werben, wenn noch länger unfere vierzig Millionen 
Menſchen im erfien Jubelraufp ihrer politifchen Wie» 


kann es einfahren, fobald es ihm beliebt, and beinahe | 


® 





| bergeburt der Yaune eines Bolfes unterworfen find, bas 


m — — — nn nn 


Nr. 121. 





it chöhpem Pehleghm, 
XLIX. Jahrgang. 


weniger Dörfer zählt, ald wir Städte, Hier thut Hilfe, 
raſchẽ Hilfe noth, um fo dringender noth, da asch ber 
Schwede mit dem Dänen ſich vereinen zu wollen Scheint; 
baid maß der denifche Wimpel von deatſchen Rriend- 
ſchiffea wehen. Aa DMannfhaft zu ihrer Bemanwung 
fehle es mit: Schles wig - Helflein, Mecklenbarg, 
Pommern, Hannover, Oldenburg, Preußen — der öfer- 
reihifgen Küftenlande nicht zw gedenfen — liefern ge 
übte Matrofen genug, abge zum Bau auch mur ber 
neihwenbigfien Schiffe mä underitanfende von Gnl- 


den beifammen feyn, aud das Geld ik heutzutage theuer. 


Um es aufzubringen hat man Sammlungen vorgejcla- 
—8 Man hört von einzelmen Städten in denen fie 
on begonnen haben; man hört von hundert Gulden 
und mehr, welche einzelne reiche und vaterlandsliebende 
Deutfge gaben Wie herrlich und danfenswerth das ift 
wird Niemand verfennen ; aber dennod glauben wir 
mit, daß auf dem bisper eingefhlagenen Wege ber 
Summlungen Nr und raſcht Gelder zufammen- 
menfliefen. ber Reiche mit hundert Gulden bei- 
feuert, da [heut fih der Minderwohlhabende mit zwei, 
drei Salben, ber Arme mit einem Sechſet oder Kreu ⸗ 
ser zu fommen, und niht, aas einigen Gtäbten allein 
lofjen dıe Balken und Segel einer ſelbft Meinen Flotte 
fi ſchaffea. Mögen vaper die bereits angefangenen 
Sammlungen, zu bemea jeber nah Belieben gibt, ihren 
Bortgang nepmien; mm fo reichlichet und allgemeiner, 
defto befjer; ‘aber neben ihnen und durchaas getrennt 


‘ von ihnen möge rajt noch eine andere Sammlung ent- 






Hündjener politifche 


ſtehen. Zur Unterjheivung von jener führe biefe den | 


Ramen „Sehferfaumlung für bie deutſche Flotte“. Der 
Aufruf zu ihr gehe durch ſaͤmmtliche Blätter der Natıo- 


, malprefie, durch die lokalen fo gut wie burd bie pro- 


vinziaien ; fie finde fiatt in allen Drien Deatſchlonde, 
aufgejorbest, zu ihr beizutragen feg ber Reiche, ber 


ber Wreis wab das Sind, alles was beutfhe Zunge 
ſpucht, im jeber Faumlie jedes eingelne Mitgiied; in 
Heineren Orten ſtelle fih an ihre Spige ein eingelner, 
ſey es ein Gelhäftonaun oder ein Bauer, ein Udvokai 
ober cin Arzt, ein Bürgermeifier oder ein Schultheiß, 
ein Beiflicher oder ein Lehrer, an größern Drien über- 
nehme ihre Leitung ein Comite, iſdet aus freiwillig 
Hervortretenden; wer fih der Sammlaug leitend an- 
nimmt, der begnüge ſich nicht damit befanmt zu machen: 
„bei mir werben Beiiräge angenommen”, -fondern er 
trage oder ſeude im feiner Stadt in feinem Dorfe auf- 
forbernde Liſten von Haus zu Hans, bamit jedem Deutfchen 
die Aufforberung im feine Stube hineintritt; über bie 
Summe des Beitrags wird fefigefegt: „Riemanb barf 
mehr als ſechs Kreuzer (einen Silbergroſchen neun 
Pfeanige) bezahlen; wer weniger als fech6 Kreuzer zah- 
len will, befien Gabe wird mit gleih warmem Dauf 
aufgenommen.” n den Ländern, in denen es zu berar- 
tigen Sammlungen einer Megierangserlanbeif bebarf, 
möge bie Regierung gebeten werben, daß fie ſogleich 
für das ganze Land die Erlaubniß zu biefer Sechſer- 
fonmlung ertheile; überall werde bie oberſte Pofbe- 
hörbe gebeten, Pertofreipeit für bie Berfentung. ber 
aus der Gechferjammlung gewonnenen Geldes zu ger 
währen. Da wir vierzig Mißionen Deutſche find, fo 
Könnte auf diefem Wege binnen drei Wochen eine Mil- 
lion Gulden geihaft ſeyn, die einzeln zuſammengebrach · 
ten Summen jdide man vom Lande an das Komité 


— — — — — 


3 R Ale das gan Uahr 
8 — Kir Aubs 
wärtige: Haet iada 
ik dm 1. Aayen 
—22252 
Bauen 3 8. 20 &r., 
im Naden Sf. 
28 fı. 

Kür In irrate mir 
Me beeifpattige Ber 
vitganle dem Kaume 
nad je 4 fr. o 
redet. 


der mähfgelegenen Stodt; von ben Stäbten mad Franf- 
furt (an die bis dadin fiherlih ernannte Fentralbe- 
börbe für eine deutſche Flotte). Eben dahin möge auch 
der Ertrag aller fonfigen Sammlangen für bie bentiche 
fotte geſchickt werden, Das Geld, weldes fo darch bie 
ehferfammlung jzuiammenfommt, werfe bie ermähnte 
Behörde mit dem durch die audern Sammlungen für 
bie Flotte beigebrachten in Eine Summe zufammmen, 
gebe dieſer Summe den Namen: „Rationalfonds für 
bie deutſche Flotte“ und erbaue ober fanfe vom dieſem 
Nationalfonbs Meinere Kriegsſchiffe, bie ben Namen 
Deutfhland, Bayern, Holfein, Schwaben, Thüringen ' 
u. f. w. führen. Tropfen an Tropfen bilbet das Dieer, 
Sechſer an Sechſer bilde ben Mufang ber meerberr- 
fhenden Sgife. | 


VBayern. 

Sandtagf. 
Müunchen, 9. Mai. (Hammer der Reichs— 
räthe.) XTagesorbnung für die anf heute um 11 Uhr 
angefegte XI. Sigung. 1. Belanntmahung des 
Einfaufe. — 2. Bortrag, Beraſhung wand Abſtimm · 
ung über ben Befepentwarf: „bie Berbäftniffe der Syar- 
faffen und ber bei der Staatoſchuſdentilgangs · Auſtalt 
anliegenden Sparfaffen-Rapitalien beir.” — 3. Bor 
trag, Beralhung und Abſtimmung über den GBefegent-' 
wurf: „bie Koften auf die Aborbrung jur Bollövertretr 
ung am beutihen Bunde zu ran ber. — 
4. Bortrag, Berothung und Abitimmung über ben An- 
trag des Hrn, Reicherathes Mürflen Ladwig v. Det- 
tingen- Wallerfleis : „die Kürforge für bie minder bemit- 
teiten und befiglofen Staatäbürger-Rlaffen beir.! — 
5. Bortrag, Derarhung und Abfinmung über den Re- 


* Aenfchaftsberiht bes Nländifhen Kommiſſärs der Ran 


“da Gräben and Märkten, in Dörfern und Weilern; ' 


raths Brafen v. Reigersberg. — 6, 
Wodlhabende und ber Arme, der Mann nnd das Weib, ' a . s 


mer bei der Stantsfguldentilgungs-Anftalt, Hrn. Reichs» 
Bortrag, Berath⸗ 
ung und Abftimmung über-dıe Mittheilung ber Kammer 


' der Abgeorbneten im Betreff der Nachmeifung über den 


Stand der Gtaatsfhuldentilgungs-Raffe für das Ver⸗ 
wal jahr 1845 46. — T. Berlefung des Gefammt- 
beſchluffes über den Entwari eines Ediktes: „die Arei« 
‚ heit ber Preffe und des Buchhandels betr." — 8, Ber- 


| Tefung des Protokolls der Sigung vom 20, April d. 8. 


München, 9. Mai. (Kammer ber Mbge- 
orbneten.) Tagesorduung für die XXIII. auf beute 
um 9 Uhr Bormittags angelegte Öffentlihe Sigung.) 
1. Berfefang des Prototolls der XXI. öffentlichen 
& 2. Belanntgabe des Einlaufs, 
3. Fortfegung der Beratfung und Schluffefung über 
den -Gefegentwurf: „bie Aufhebung ber ſtandes · und 
guts-herrlichen Gerichtsbarkeit, dann die Auſhebang, Bir 
sirung und Ablöfung der Grundlaſten betr," . 

München, 8 Mai. (XXI öffentlidge 
Sipung ber Kammer der MAbgeorbneten.) 
Unwefend am Miniſtertiſche: Frhr. v. Thon-Dittmer, 
Frhr. v. Lexhenfeld, Heing; v. Denning, v. Klein 
ſchrodt, v. Hermann; in ber Rammer 125 MAbgeord- 
neie. — Die Gigung wurbe eröffnet mit Mblefung bes 
Einfaufes, dann wurde der Geſammtbeſchluß über ben 
Gefegentwurf: „bie Aufnahme eines Anlehens im Wege . 
der freiwilligen Subffription betr.“, verlefen und beffen 
Faffung genehmigt. — Jeht eröffnete der Hr. I. Prä- 
fivent die allgemeine Diskuffion über dem höchſt wid- 
tigen GBejegentwurf: ‚die Aufpebung der flanded- und 
gutö-herrlihen Geriptöbarfeit, dann bie Aufhebung, 


eingemir 

Gegenftände, weiche der Pflihtige zu reichen bat, fi 
au * ich geaadert fa wie 5. B. Die Holgpreife 
Die Leitung unb @egenleiftung ſey heut jä Lage gan 
anberer Natur geworden. Eine Menberung in den ftu- 
Mit dem Werte „mohl- 


eb 6 bet find, darch Gelb von bem einen 
Shiareer fm A ————— Das habe 


thut das unfere Regierung, fo durſtu l 
friebem feya. Wim anderer Rlafifer, Burm, ein Defier- 
reicher, jüste ſchon früher: „Wo Willtir und zope Gr- 
walt berrichen, ba fann von Wiſſenſchaft und Jabafirie 


Rab, t fo gar unzecht gethau 
FIT 
legterer Zeit fo außerordentlich grofi geworden, ba 
bie Rechtlichteit ber Leiftungen jehr zu bezweifeln. Ab» 
ſchaitt 3 des Eutwarfes firirt. Dan hat früher das 


Hecht Jer Kirirang befiritten, allein da ein Redtefprid- 


wert 


man fie hierauf hinweilet. Es jeigen an bem heitern 

immel biefes Befegentwurfes bald liate, bald reihte, 
ware Wollen auf; allein das thue wichts; das We- 
jar Berufigung und zur innern Belräjtigung 
bei, und bas genäge. jedenfalls ffimme er 
die wefprünglice Faſſung des Enimurfes, fofern es 
am ben der Ablöfung handelt. Die Kom- 
en und Ghiftungen berreffend, glaubt Mebner eine be 
onbere Derüchfichrigung ratpjam. Je mehr die Stiftungen 
ven werben, briio mehr wird der Wohltpängleitsjinu 
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könne er mit hoſdigen, indem er ſich ſeſt am Rechte 
anflammere., Er wolle ubrigens hier mit vom Red.te 
fpregen, fondern von ber materiellen Bedeutung bes 
Gegenfunbet. Der Staat ſey der größte Dominialift, 
ihm ıreffe zum das iwejep, vanı die Ariſtokratie, bie 
Yrivasen, dıe Kommunen, die IBoplipärigferter und Un⸗ 
terrigeojiftangen,, enbihp die Rırge mis ıprem Nferao, 
Abtöjen joll der Staat alle feine Gefalle, aeldſen dıe 
therjle, die dbieibinde, die mie verfiegende und die mie 
ın ihrem Örande zu verunireacnde Quelle des Lebens 
des Staates. Ler Etast. habe feine Verpflichtung, micht 
fur heute und morgen, fondern auch fur bie Folge zu 
forgen; baber er von feinen Waturalien jo viel zurüd- 
behalıen muß, ald mothmwendig iſt, in ben Jahren ber 
Moth helſen zu fünnen, Das Jahr 1847 ſey ein Meleg 
diefur. Daher tunne ber Saat mie umb nimmer in 
formaliche Adtöjung feiner Waruralgefäle emmiligen, 
Aug bie Berfafjungsurtunde 5. 3 Witt Ul. jpricht ſich 
gegen die Beraußerligpkeit folger echte aus, Herner 
habe der Siaat and Berpfiigiungen, vielen Seifrungen 
Raturalien zu reihen umb zaat zm Theil aus der 
Uerbermapme dar bie Gätulanjarion. Die Arıfiofra- 
vie iſt um rechtlien Beſihe diejer Wenäffe, fie wırb 
durch dieſes ejeg verleg, Die Privaten, Burgere- 
und bauerdleuwte, uberjaupt ber Wiitellaud, werben 
eben[alls befpädigt, Die stommunen, Umerrichto · uud 
Wopitpätigieusanftalten betreffeud ſey wopl kaum em 
Staat ın zeutjgiand, der jo viele Gtifinugen bejäße 
als Layern in den einzelne Rreijen. Dieſe Stiftungen, 
gegrundet für Birme, Lebende, Otdachloſe und verwarſte 
Kınder, jo wie für dem Unterript, find auf ſolche Do- 
winitalge faͤlle hingewiefen, Die man ihnen jege mir einem 
Male nehmen will, Dieſer Wefip iſt eim heiliger, ge- 
figert im ver Berfafjungsurfande. Redner wirft einen 
Did anf das Zulmepofpitol ın Würzburg, das täglich 
600-700 Meufgen mäpre und pflegt. Au bie Stift. 
ungen ın Augsburg und Wuruberg, reſp. auch berm 
Proieflationen gegen Aplofung erwaynt Nebner und geht 
dann auf bie Kırge und deren Rierue uber. Ter Befig 
der Kırcpe ſey verfafjangemäßig von uralten Zeiten der 
gerantırt, und auch hier gebe dir Berfaffungsufunde in 
zul IV. 5. 9 den beten und ſicherken Mafftar, Mary 
noch weieren angefuhrien Gruuden ſchließt der Redner, 
indem er gegen ben Wejepenswurf jlmm, — endlich 
beiras Lean W@öp die Uedunerbuhne und äuferte: Et 


ber Zeit felbft zermalmt werben will, 
Zeit und im rechten Augenblicke ihren 
Sorberungen &eheorjam leiſten. Nach weiterer Cutwid · 


paflenb gefunden habe, Wird der Entwurf angenommen, 
wie et aus ber Hand bed Musichuffes komme, fo 
er das Bateriand im große Gefahr; wird aber auch die 


nit ee Ag. —— nimmi 

Imtereffe Stiftungen und 

em mehr gegen als für ben 
Präfident verliest nun die Reihenfolge 
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ner, welche ſich noch das Wort erbeten haben, nämlich 
bie Abgeorbneien Schlund, Beſtelmayer, Dekan Pflaum, 
Schneher und Dr. Rammofr. — Schlund flimmt 
für den Entwurf; eben fo Weinzierl; Beftel- 
mapyer unter Bedingungen für, Delan Pflaum ba- 


gegen. — Der J. Präfident verlegte die Bortfegung 
ter Diekaſſion au fm Abends 5 Uhr, 
München 6. . Der Einlauf ber Hammer der 


Abgeordneten vom 3, db. bringt abermals 14 Nummern, 
Deinahe die Hälfte derſelben betrifft Anträge über Auf- 
bebung, Ririrung und Ablöfung von grandherrlichen 
Rechten. Beiondere Beachtung zieht mar die Nummer 
14 auf fih: Vorſtellung und Bitte von 9 Gemeinden 
bes fgl. Laudgerichts Neuburg a D. „gegen ein foge- 
nonnteo Ablöfungs» richtiger Auflöfungsgefep." Ange 
eignet von dem Abgeordneten Pfarrer Höfer, 
ihr Titel beweifet, daß intelleftwelle Urpeber berfelben 
bie Macht und Noth ber Zeit nicht begreift oder mich 
begreifen will, Wer es gerecht findet, daß man für 
bas Vaterland fein Leben als Wehrmann preisgebe, 
wer es gerecht findet, baf man wm eıned zu erbauenben 
Pfarr» oder Equlpaufed, einer Kirche, einer Giraffe, 
einer Flußtorrefiion x. willen, fein Eigemtfunt abivene ; 
der wird nicht entbreihen fünnen, wenn #6 nöthig et- 
fpeint, um größerem lebeltänden zusorzäfsmmen, auch 
eine Aufpebung aud Ablöfung ven Geregtigfeiten gut 
zu heißen, die fo fehr auch hiflorifh im Meute be- 
grundet, dech weit davon entjernt find, ber Duelle aller - 
Gerehtigleit, der allein leachenden Himmelsiocter, ent · 
fprungen zu ſeyn. Bas hiſtoriſch Recht tben, 
fanın au und muß fogar bei verändeter ber 
Dinge auf bemfelben Wege wieder befeitiger werben, 
ohue daß daflz mehr ala billige Bergätung in Auſpruch 
genommen werben Fünnte, 

x ———— 

IMineyen, 9. Mai. Am nachſten Sonntag den 
db. M. jou in Neuberghaufen wieber eine Bolt 
verfammlung fattfinden, im welcher das deutſche Reihs- 
geieg, eigentlip der von ber Gichjehner-tommiffion er- 
safjene Cuiwurf beraspen werden ſoli. Diefe Bultser- 
jammiung wird vom Bauhofliubb ausgepen, maiche bin 
veffanngen VBeſchluß ia feiner gefrigen Verſammlung 
im Parabiesgarıeu gejaft hat. Sonf Erhabliches war 
wicht zur Sprache gekommen, 

begenpunrg, 5, Mai. Hrute Mittags ift die erſte 
Varjgeolonne der angebundigten dfterreichiſchen Zrup- 
ben (1U,OUU Mann) ein Bataillen vom F. i. Infante- 
sueregiment Weſliagtoa, 1400 und einige Mann flarf, 
bapızı eingetragen und in bie Dnariiere verfpeilt wor- 
den. Wiorgen gehi dieſelbe wiedet ab. (R. 5.) 
Beufaor a. 0. I, 3. Mau Wir hatien 5 
in unjerer Siadt cme große öffentliche Berfammiung 
von proteſtantiſcheu Geiftigen. Es waren mit Ueber- 
gebung auer und jeder bogmatiicher Gtreitpunkte, kur 
“serfanungefragen Gegenfland der Berarpung, welde 
na manmgerlet Diekufionen uber verſchi el 


— — nen ——— wurde der — * 

ige Burgermeiſter wieber j mit ip 

ber ganze ehemalige politiſce Ausihuß. Dt» 
eſſelbea ber Be 


ne 
lucht. wird ei [) 
a eine Yalbe Ewa leichte Reiterei ein- 
rürten. (R. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 2, Mai. Mach einer vorläufigen Abreh- 
mung über bie gemeinfhaftlihen Einnapımen an Zollge- 
füllen für 1947 beitrag die Beoölferung der Zoßbereine- 

en 29,393,372 und zwar Preußen 16,453,504, 

uremburg 186,140, Bayern 4,510,700, Carpfen 
1,836,664, Württemberg 1,786,870, Baden 1,365,034, 
Kurbeffen 726,883, Großh. Heſſen 563,152, Zhurıngen 
997,243, Yrounigweig 248,519, Wafan 416,627, 
Die Brutto - Sinnahme beirug jufammen 26,927,727 
Tpir., worunter Preußen mit 19,193,216 Thir. Da- 
von gehen ab an Vergütungen, Auszahlungen u. f. m. 
199,258 Tplr., bleiben 26,123,468. Die Keſten der 
Zollerpebung und des Zollfpnges an den Aufengranjen 
und die fonftigen Uurgaben beiragın 2,511,053 Zhir., 
worunter 1,156,978 Thlr. auf Preußen fommen. Zur 
gemeinfamen Theilung bleiben 23,751,676 Zpir., umb 
jwar falen nah der Wenölferusg anf Preußen, 
13,312,279, Yaremburg 150,009, Bayern 3,649,530, 
Saq ſen 1,486,013, Württemberg 1,445,726, Baden 
1,104,426, Kurpeffen 558,109, Öroßperzogipum Hefjen 
698,362, Zhürmgen 310,852, Braanigweg 201,072 
und auf Naſſau 339,704 Zpir. Dabeı zaplı Preußen 
4,100,860 Zplr. heraus. (R. 3.) 

Der Anftruch des 3. Armeckorpe (Prenfen) gegen 
bie baperifpe Gränge bepätigt fi; ‚bas in Wagbrburg 
garsifomirende S. Jufanterieregiment wird, wie eo heift, 
nad Nürnberg dirigitt bee. Baßerbem follen no 
60 Hiefige Gefhäge ‚mit Iren Dianmigafıen an dirſer 
Erpebikon Theil nehmen 


ktoin, 5. Mai. Die Poſt aus Trier if ausgeblie- 
ben. Reijende, welche heute von dert eingetroffen find, 
berichten dag ein Theil des Militärs, bie Artiderie bes 
30. Regiments, förmiig zu den Bürgern übergegangen 
feg, amd mit dieſen zugieich die Barrıfaden befegt hatıe, 
Die There find gefgiofien. (M. 3.) 32: 

Ein Privatfpreiben aus Krier vom 3, Mai in 
der „Rölnifgen Zeitung” melcer, daß die Hauptwace 
der am 2, eingeruchten Truppen bemolirt fey, Geue ⸗ 
rol d. Schreckeuſteins fegıe Antworı vor Abgang des 
Sqgreibens war: er wolle alleo verzeihen, wenn „bie 
Barrifaben weggeräumt wurden, wibrigemfalls aber bie 


flündigem, bintigem Kampfe mis dem Räckzuge ber 
Truppen enbigte. Ter dieſſeünnge Berlufi betragt am 
Zodten: 3 Offiziere, 3 Umeroffiiere und 12 Dann; 
an Berwunderen: 11 Dffiziere, 1 Unteroffizier und 24 
Denn; dagegen an Wermuften: 5 Unieroffiziere und 
249 Daan. Eine Abiheuung ven 500 @efangenen 
aus dem Gefechte von TZions wurde heute von Kurnif 
dierhergebracht. Die Estorte derjelben, 100 Wann 
Infanıerıe und 20 Sıufaren, wurde ın ber Walsung 
zwilchen Kursıf und Gabh von einigen 190 Bewaffneten 
mit Enifcplorenpeit angegriffen; Jınter Wabh Fam der- 
felben ein Tetacpement, das nad Miloetaw narprüdıe, 
ja Hufe, worauf die, Srnjenmänmer fi jurudjogen. 
Ein verbrejietes underburgtes Gerucht laßt Ludwig d. 
DMieroslamshi gefallen‘ ſeyn. 
3 Schleswig: Holſtein. 

Kenbäburg, 3. Dim. Die preußifgen " Treppen 
werben geſtern Morgen am 6 Uhr bie Rönigsau bei 
Koling aberſchrires haben, während ber Prinz von 
As guſtenburg eine Fiese weitlih davon an der Spipe 
von 5 bis 6000 regulären ſchleswig · holſteiniſchen Trup- 

„pen, nebſt einer größeren Abrheilung von Äreijchaaren 
feinen Zug direft über Beile angeıreten haben wird, 
wo geflern bas Hauptquaruer feym folte. Ber ber 
Veberfpreitunig der jaliſchen Grenze hat @eneral Wran- 
gel eine Proflamatioen an die Jüren in dänischer Sprache 

Geftern Vormittag um 11 Uhr paffirte ein 


zaflı Legationorath von der Befandifhafi in Sto- 
. durch Apenzabe, wohin ihn ein däuiſches Krie 
gebradır harıe, in Be, 9 eines hannonrrifhen 
— ins tier. (A. 3.) 
— — —— 4 
Dambneg, 4, Mai Die Biofave der 
Elbe dur ein dauiſches Ariegergiff machte, obſchon fie 
nit umertsaster-founat, große ein am ber heuti- 
gen Dörfe, Man munberte fich, baf ber Senat ſolche 


erſt heute befannt A die Aujei 
vom Veafigen On — gi = 
ſal in Helfingör bereits geftern wurde, und ber hiefige 
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bänifhe Befhäftsiräger feine Funktion wieberlegte. Man 
findet es auch ſoude bar, baf vom auſern Behörden gar 
nihts zur Abs ebe ſolcher Feiadſeligleinen geſchieht. Wir 
daben Dawphichiife auf der Elbe,“ hört man überall 
jagen, „warum fordert man nit zur Oewanneng und 
Bewaffnung berjelben auf? Es wurden fi Leute und 
Baffen genug finden um bie Lebensader unfers Dan- 
deis vom einım elenben Fahrzeuge zu befreien, welches 
fie unterbinden.” „Anſtait bie Senatoren mach benach- 
barten Hafen zu ſchiden,“ ſprechen andere, „lollten fie 
fi on der Epige einer DB g zur Vertreibung 
ſoiches Nanbgefindeld von der 9 des ZFlaſſes 
fielen.” Dante glauben, Danfe werde in 
London die Abſteliung dieſes Uebels bewirken ; indeß 
laßt fih ſelches mach dem Meuferangen Lord Palmer- 
fons ım Parlament nit hoffen, Die nah den verei- 
migten Giaatın bejimmin Schiffe mit Auswandırerm 
mufjen nun ım Hafen liegen diciben. Drute noch gin- 
gen viele derſelben an Bord eined amerilauſſchen Egif- 
fe6, Namens Zada, welches bei Eintritt der Ebbe heute 
Ab.nd fegeln ſollie. Pi 3) 
e 


Wien, 30. April. 5 if die Nemung ber 
Fürftenthümer Aujhwig und Zator als Mebenländer 
oder Beftandiheile von Galizien and Lodemitien. Die 
beiven genammen find mämlich als ehemalige Vchen der 
böhmifchen Krone im Jahr 1518 für beurfge Bundes- 
gediete erflärt werben, unb wenn fie aud ſeit biejer 
Jeit mm Bermaltungsserbande mir Baltjien biichen, fo 
wurben fie doch bei Berechnung der oͤſterreſchiſchen fton- 
tingente xx. immer ald Bundeslande in Anfylag ger 
bracht. Dazu kommt konn, baf bie Benölferung von 
Anfgwig und Zator fat durchaus deutſch if, nnd alfo 
durch ihre fortdauerade Berbindung mit den polmfcen 
Provingen in eine ıhre Nationalität beeinträcdtigende 
Stelung gebracht wird, fände deßhalb fehr zu 
mwünfchen, bay der Bundestag, weicher ſich feit feiner 
Reorgamjarıon der nationalen Angelegenheiten mit in» 
niger Warme anzunehmen ſcheint, in Bezug auf bie 
Furfienipumer Aajgwig and Zator bie gueien Schritie 
thäte; um der jweibeutigen Yage derfeiben nach Gemäß. 
heit der erwähnten VBundesmoßregel vom Jahr 1818 
ein Ende zu machen. 6 thut im ber That böclich 
noth, daß wır das beutiche @ebiet, beffen Graujen faft 
überall ſtreitig gemacht werben, auf bie dMerbeftummtefie 
Weiſe abmarten, um dadurch ein» für olemal die Linie 
zu begeichuen, bis zu welcher wir unfer gewiſſen Bor- 
andfegungen dem alg: meinen europäiſchen Juteteſſe Zu» 
geflänpnifje machen fünnten. Die Abtretung einıger 
jx mden Nationalitäten angehöriger Provinzen würde mit 
gemiffen uorhwendigen Weigranfungen und unter ge— 
wifien Borausjegungen fein Berluft, fondern ein Ge⸗ 
wenn jür. Deutſchland jeyu; handelt es fi dagegen 
um einen Aufbreit wahrhaft deutſchen Gebietes, jo ift 
von feinem Zugehändniffe, ven feiner Autgleihung, 
ja von feiner Usterpandinng vie Rebe, und fofiete 
es einen Kampf um Seyn umb Michtſeym. Seben- 
fans made man fih in holge der legten Bor 
gänge in Helen auf ben Arieg, entweder mir Rufland 
ober aber mit Äranfreich gefaßt; mit Rußland, wenn 
man ben Polen mir eimer Örofmuth, die wir bemun- 
bern, aber nicht theilen, auf bie eigene Gefahr zur Un- 
obpängigfeit verhelfen will, mit Frankreich, wenn man 
bie Gebote der Ringheit den Forberungen der Grof- 
math veorzieht, (Karier. 3.) 

Wirn, 3. Wai. So hat fih bie Regierung beum 
bo) endlich daza verfianden, bie von Böhmen und Mäp- 
zen amsgegangenen Protcfiariomen gegen bie Beiheilig- 
ung bei der donſtituirenden Notionalverfammiung dur 
eine amtlırhe Erklärung zu befeitigen, die Bornapme der 
Wahlen auch für dieſe beiven Provinzen anjuorbuen. 
Zur riptigen Anffafjung dieſes ritted, den die heu · 
tige „Wiener Zeitung” verfunbet, ıfl es mötbig zu wif- 
u der dieſige Gentralverein der Deutſchen aus 

+ Mähren und Schleſien, ber vergeblihen Be⸗ 
mühungen, das Miniferium zu einem TEauiſchluſſe zu 


u überbruffl, it ei drüd- |: 
‚lichen Kran Be at. = Re 


gierung an ben Hünfjigeragsfguß gewendet und Hrn. 
». Pilersporff nachträglich von biefer Maßregel in Kennt- 
niß gefegt hat. Tiefe Rachhilfe ſcheint dm Ausfhlag 
für die deuiſche Sache und für bie Einhaltung der Bun- 
beopficht gegeben zu haben. Die D 
übrigens kinedwegs bei ber legten der Re 
gierung berupigen, und. ob fie überhaupt wählen wer- 


en werben ih I. 


Berfommtung 
Beh a — 2 *8 Geflaltung unferes Ge- 
—* Mai. Bir 


eiubrecheader Dunfelheit hat · 

hlteiche haufen auf dem Et. 324 
Studenten bildeien den ſtern der Bolts- 

waſſe, welche darch ſtarlen Zuzug aus dem Vorſtadten 
fi raſch bis auf 40,000 Köpfe vermehrte, Wagen 
fonnten bereitd gegen 9 Uhr nicht mehr anffiren. Die 
erße Demonfeation erfolgte gegen ben ergbiihöflihen 
Palaſt. Auf die beſtimmte Erklärung einiger Stubnten 
bie in das Innere eingelafien worden, daB ber Erzbi⸗ 
fpof aiot ammefenb ſey — feit Tagen hat ſich 
biefer Pröfat geflügtet und if, man fügt, im land- 
eines vornehmen Mannes ter — wandte 

ich der Hanfe in zwei entgegengefegten Richtungen. Ein 
Theil des Bolles zog vor das Wohnhaus des Grafen 
ieguelment, beachte ihm eine Rapenmufill unb fang 

pottliebrr, Ein anberer Haufe verfommelte fich zu 

bemfelben Iwed unter den Fenftern des jmribifch- poll» 
tiſcen Yefevereind unb jertrümmerte einige Scheiben. 
Nach Mitteruacht zug die Menge, gegen deren impo · 
fante Zahl ein erfolgreiches Einfhreiten der bewaffneten 
Macht ların möplih geweſen wäre, zum zweitenmale 
nah bem Fiequelmontiſchen Palaſt in der ingafe, 
md forderte fürmifc, dat ber Diiniflerpräfibent per · 
fönli erſcheine, und feise Abbanfung erfläre. Umfonft 
waren bie Borjlellungen der Dienerſchaft und ber bes 
Rarzten Gräfin, welde aufs Heiligfie verficherten, der 
Graf fey mit ju Haufe. Das eingebrungene Bolt 
derchſachie dad ganze Bebäute, Eublich erſchien Graf 
iequelmont, der fi ſchon Abend im das Hand eines 


ve 
Dis zu biefer it fein Nachfolger noch nigt be 
fannt. (M. 3.) 


Aus bem üfterreichifchen Schleſſten. Mit ber 
fhwarpgeld-rorpen Kane an der Spihe warſchirten 
drei Rompagnien bes 3. 


ſcaf ef 

all wurde in Schleſten, we man bank 

deutſch gefinut 8 biefe Trappe freudig 
— Die Humafungen ber 


alien. 
Crieſt, 29. April, Die Berfünbigeng ber neuen 
öfterseichifchen Berfafjung hat hier im Allgemeinen einen 
fehr günfigen —— dervorgebracht; denn wenn auch 
eimjeinen 
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dur Karl Albert an der Spige von 

I ver Ye) Sie we Ch — ———— 
* m m singt 
Den „Belfineo” von Bologna zufolge hat Pins 
am-29. Aprü förmlich dem erklärt, 


Bei war 

Lei find 
De ee a u 1. Be ha 
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Frankreich. 
Parig, 4. Mai Hente warde die Rationalver- 
er 


f Rarz vor 11 Uhr ö Pr die 
Thüren bed 66. Nah unb nah ber 
Saal mit ben ſenanten. Etwa fiebenfunbert 


ſcheinen onwefend. nach 1 Uhr nahm das geftern 
Abend gewählte, dieſen Bormittog vervolllänbigte pro · 


viforifhe Bartan mit Audry de Yuyravean al6 Mlterd-, 
äfibenten 


pr am der Spihe auf der Erhöhung feine läge 
ein. Bald folgten auch die Mepräfentanten diefem Bei- 
fpiel. Dit unter und, auf ber finfen Geite fält uns 
Lamensid, ‚ Berrger und Eine Traht befon- 
ders auf: es if der Pater Lacordait in feinem weißen 
Drbensfleid als Deminifanermönd. Gonft herifcht der 
fgwarze Arad, zuweilen mit weißer Wefte (jedoch ohne 
den berüdtigten Robeöpierre ſoen Ueberfclagsfragen) 
und bie © unter ben @liedern vor. Hie und da 
hat fih wohl auch mander bianer Ueberrock einge- 
lien. Während wir jo unfre Dlide im Saal um- 
ſchweiſen ließen, rief man a im Saale: feine 
en! Keime Waffen! Einige Rotionalgarde-Dffiziere 
woßten nämlich darch die dem Präfidentenfig zunähf 
gelegene Thüre in dem Saal dringen, wurben aber ju- 
—— Zwei legten hi Degen u 
befriedigen (drum war n 

=. *45 (1 Uhr 45 Minnten) ver- 
fündeten 21 Ranonenjhüffe von den Indaliden her unb 
ans dem elyfäilchen Feldern die Anna der provi · 
ke Regierung. Dupont von der Eure, am Arm Louis 
lanch und ‚gt von ben übrigen Gliedern ber pro- 
viforiihen Regierung, trat bald daranf in den Gaal. 
Ein glängender Beneralflab folgte ihmen bis vor bie 
Eftrad, im deren erſter Banfreibe die Blieber ber Mer 
gierang Pla mahmen. Ungeheurer Jubel die 
prooiforifpe Regierung. Der Ruf: Es lebe bie pro- 
Siforifhe Regierung! Es iebe die Republik! erſchou 
= hey für per A rem zum od 
au ipung und eriheilte Dupont (yon 
der Eure) als Präfibenten der prooiforifchpen Regierung 
bas Wort, Unter mem Stiüfgmweigen las ber- 


gt fi vor der Nation und bringt offene Halvigung 
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ierung bie gekommen, um in Eure Hände die un- 
—S Gewalt nieder zulegen, welche die Revolation 
ihr übertragen hatte, Ihr wißt, ob für ums dieſe Dit- 
tatur etwas Anderes war als eine moralifche Gewalt 
inmitten der fmwierigen Umftände, bie wir burchlebten. 
Zren unferem Urfprung und unferer perfönlihen Ueber⸗ 


Natienafvrrfammlung ein mit bem Ruf, der fiets 
fammeln fol: Es ſebe bie Mepublifie 
wieberholte 


r begann ſofort mit dieſem Be- 
war bei Abgang der Poft nod im Bange, 
(Schw. Prtr.) 


Straföurg, 6. Mai. Gefern Abenb um 7 Uhr 


ben waren, bad Regiment bereits um 9 Uhr mit ber 
Eifenbapn ‚die Stadt verließ. (U. 3.) . 
Shegüpten. 

Aleranbria, 20, April. Mes gebt hier ben ge- 
wöhnlihen Gang. Der Handel füßlt bie Folgen ber 
in Europa flaftgefabten außerorbentlichen Ereiguiffe, 
alles Bertranen if verfhmunden und der Ausfuhrhanbel 
liegt ganz zu Boden. Die Landpoſt von Judien ift fo 
eben angelangt, man fhreibt aus Bombay, ea gehe bas 
Gerüdt, daß inbifhe Truppen daſelbſt verfammelt wer · 
den follen, um Aegypten von ba über Suez zu bejepen, 
im Fall e6 zu einem Kriege mit Frankreich komueen 
ſollie. CH. 3) 


Bekanntmachungen. 


Aöniglidies Hof- und Mational-Eheater. 
Dienftag dem 9. Mait „Walenfiein’s Tod,” Zraueripiel 
von Schiller. 








Fremdenameige. 

Bahſet. wel. HH. Herrmann, Kaufmann ». Koſtnitz z Ya- 
cobp, Kaufmann vo. Berlin; Graf v. Imgelteim, Igl. Käm- 
matter, 

Wötel Maui. PH. Bullinger, Privatier v. Harkpaufen ; 
Moppuber, Privatier v. Mergenteim; Brühl, Kaufmann vw. 
Brankiurtz; Anh, Kaufmann v. Eidweiler; Braun, Aboolat 
v. Ottingen; wimus, Kaufmann vo. Barmen; Redum, 
Kaufmann », Lauſchthal; Rod, Student o. Frankenthal. 

Sol. hahn. Pd. Baumgärtner, Amimana aus der 
Saweiz; Baron v. Fleming , Prisatiec v. Dresden; Maper, 
Gutsbefiper vom Regendburg; Neubauer, Proieffor von St. 
Diifier; Steger, Praktitant o, Grafenau; Guttenberg, Df- 
fiyier von Bamderg; Kr, ©, Mutony von Augebutg; Graf n. 
Blũth, Offiser von Mannheim; Keamayer, Raufsank von 
Steppah; Murr, Aaufmann v. Böraingen; Pier, Privatier 
v. daudau; Sommer, Apotheler v. Germeto beim. 


Geſtorbene in Mãnchen. 
Auana Abpel. l. Regierangsrathötohter d d. 39 3. alt; 
Theres RUN, Privatieröfran v. b., 55 I. alt; Lot. Precht 
Schneider v. b., 64 3. alt; Yobann Sıaeiver , Hafnergefel 
dv. Negensburg, 24 3 alt; Michael BWiglsberger, b. Bor- 
Rabiträmer, 51 3 alt. 
2402.” 

Cinßelung ber bereit® angelün- 

diatea Aufnahme von Zoglis · 

gen in das f. b. Cadetlentorpso 

betreffend. 

In Folge allerpächfter Entihliehung vom 5. d. Mts. hat 
die Hafnahme vom Zöglingen in das Kavettenkorps vorerft zu 
unterbleiben , bis eine weitere Belimmmung zur Öffentlichen 
Kunde gebtacht fepn wird. 

» Demgemäß if bie in Ar. 87 vom 5. pri 1. 36. dieſes 
Mattes tingerüdte Ankündigung; „die bießjährige Hufnafıne 
a KRabeltentorps betreffend" als nicht geſchehen zu ber 
traten. 

Münden ven B. Mai 1848. 

Das Koͤniglich Bayerijche Kadetten-Korpd-Kom- 


manvo. 
(Begen Beurlaubung des Dtu. Oberden und Komman« 
danten :) 
Schuß, Majer, 
Borladun 
des Franz Sarfteiner. 
2389. (3) Bon dem Marktzerichte Lauffen im Dehter- 
reihiihen Galzkammeraute wird biemmit befannt gemacht: es 
babe Leondard Roth, bürgl. Braumelßer und Realitätenbefiper 





im Warlte Lauffen, um bie Einberufung und fohinige Todes· 
&rflärung des feit dem Jahre 1818 abmeienben Fram Gar- 
fleiner, vom Warfie Bauffen Ar, 22 nebürtia, gebeten. Da 
man für dieſen franz ®arfeiuer ten Leonhard Roth, Bräus 
meißer in dasffen, zum Kurator aufgeftellt bat, fo wird ihm 
tiefes hiemit befannt gemast, daß, wenn er binnen einem 
Jahre bei dieiem Gerichle mit erſchiene, oder von feiner 
Erißen; und feinem Wufentbalte ven genannten Aurator nicht 
in Kemntniß fepe, er ran für font erflärt umd fein in ber 
maifenamtlien DObforge befievlieo Bermözen feinen ſich le · 
itimirenben Erben eingeantwertet werten wurde. , 
Lauffen am 20. April 15848 
Shöh, Aufizlär. 





u 


figl. Bayer. conceflion. pfälz. 
Fudwigs - Eifenbahn. 


2400. Im Bollziefung des 5. 40 ter Sagungen werben 
bie Bftionäre ver plälzlihen Eubteigsbapnn zu ber am 
Dienftag ven 6. Juni I. 38. früh 9 Uhr im 


j peyer 
abzupaltenven Benerafverfammlung hiebarh eingeladen. 
Bedenftänte der Berkanklang find: 
1) Der Weidähsberiht des Direltoriums. 
2) Die Berbefeikung der Rechnung für das Jahr 1847. 
3) Die Erneuerung eines Drittbeils der ten neam 
Mitglieder des Verwaltungsrathes zufolge des 5.52 
und des Zufapes zu $. 47 der Sahungen. 
4) Die Movifilation 
") ves $. 22 der Sapungen in Vereinbarung wit 
ten Propoktiomen ver P Regierung, 
b) bed g. 18, und 
e) des 6. 38 der Sapımaen. 

Diefenigen Ahtiohäre, melde vieier Berfammlung beimop- 
nen wollen, baben bad nad ilera und AQummern geortntie 
Berzeihniß ihrer Mftien mit der Beldeinigung einer öffendli« 
hen Bebörte, daß Me bereits feit wem 4. Doi d. Ye. im 
Beige tiefer Mhien waren, in ber Zeit won 25, Dai bis 
3. Juni 1. 98. an das Direliorium ver pfälzligen Ladwigs · 
bahn nab Speyer einzuienben, worauf fie die nur für ihre 
Verion nültige Eintaflarten mit Angabe ver Stimmberehlig- 
ung erhalten . 

Die Berollmädtigten von Allionäten fenltimiren Ah durch 
Bollmacten, verbunden mit Berzeigung ver Altien, zufelge 
$. 30 ver Sapungen. 

Am Tage ver Beneraloerfommiung werden feine Einttitis · 
karten mehr ausgefertigt. 

Die zu worbeiäeivende Kechnung pro 1847 mebil Belegen 
Kient gehn Tage vor dem Beyione ber rmeralserfammlung 
auf dem Direltorlal · Bureau zur Eilnfiht ver Ahtionäre auf. 
Auch wird jedem Aktionär weit der Cintrittetarte ein, geprad- 
ter Auezug aus der Kechnung junefeilt 

Franfenthaf den 5. Mai 1848. ⸗ 

Der Vorſtand des Verwaltungs rathes: 
Pöliue. 


Bekanntmachung. 

2401. Am 7. Jänner I. 36. Marb zu Dberfirgeterf:b. 
Ger. vie Peglerdwittwe Elifabeifa Ghnfira, ohne Radlem- 
men zu hinterlaffen un opme ein Zeftament errichtti gu 
abden 


v 

Wer daher immer Erbanfprüde auf deren umgefäht in 
fl. 1100 — fr. beſtehenden Raglaß machen zu önnen glaubt, 
und folde mod midht zu dem lien angezeigt hat, wlid hie» 
mit aufgeiortert, viefelben 
s binnen 8 Wochen von heute an 
hierortd anzumelden , außerbeffen nah Umfuf Diefer 
—— ——— Berlaſenſchaft ohne 

fidtigeng weiter vorg ten mwärbe. 

Berner wirb, daB Efifabeib Canfira vie eheliche Tochter 
des Pechters Beorg Winkler zu Sraibarg und veffen Ebrfrau 
Aa Elifabeth, geberne Sinzinger, IN, weld! Belke ſchon 
ver vielen Zaren mit Tob abgegangen find. 

Zraunfein den 4. Mai 1848. 


Königliches Landgericht Traunftgin. x 


it 
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Deutſchland. 


Frankfurt, 6. Mai, Ahhtuudvier zigſte Eip- 
ung ber deutſchen Bundesverfamminng. Ja 
der heutigen Gipung traten bie neuen Gefandten fir 
Braunfhweig, Legationgrath Dr. Liebe, und für bie. 
15. Rurie (Orventurg zc.) Obriſt Mosie, ein — 
Die grofperzogt. heif., fowie bie herzogl. fühl. Regier- 
ungen im Gotha und Meiningen, liefen anzeigen, baß 
wegen ber allgemeinen Bollsbewaffnung die erforberli» 
den gefeglichen Einleitungen getroffen fegen. — Die 
großher zogl. fachjen-weimar., die farhfen-meiningen. und 
bie herzogf. naffau. Regierung ließen anzeigen, baf bie 
Abgeorbneten zur Nationafderfammlung gewählt ſeyen. 
— Ein Erinnerungsfhreiben des Fünfjigerausfhufes 
bezüglich gleichzeitiger Abhaltung von Stänbeverfamm- 
Lungen in eingelnen Staaten mit der Nationalverfamm- 
fung hatte feine Erledigung durch den Bunbesbefchluf 
vom 26, April bereits erhalten. — Muf-ein Schreiben 
des Künfjigerausfgufes, den During der Polen be- 
treffend, wurde befhloffen: bemfelben ben Bundesbe 
flug vom 2. Mai nebſt Motiven ey 7 gen zugleich 
wurde angezeigt, — badiſcher Seite anf preufir 
fen Antrag alle Borfehrungen getroffen feyen, um 
fomeit thanfih zu verbinbern, bafi folde Polen in Da-, 
den eingelaffen und weiter befördert werben, welche von 
der zuflifgen und Öfterreichifchen Orenze mach ben meuer- 
dings befannt gewordenen Verfügungen ber rhfifchen 
und öfterreihifhen Behörben zurücgewiefen werben. — 
Auf den Nommuffionsbericht wegen ber Störungen ber 
Dampfigleppfhifffahrt auf dem Rheine wurbe befchlofs 
fen: die fönigl. preuf., großherzogl. beſſ. und herzogl. 


raſſas. Negierungen aufjufordern, unverzüglich im Ein- 
verfländnif die geeigmetften energifceften Maßregeln zu 
ergreifen, um bie gewaltjamen Störungen Dampf: 


ſchieppſchifffahrt, welde dem Handel und bie Gewerke 
fo ſeht gefährden, baldigſt zu befeitigen. — Bezüglich 
der Berhältniffe des Herzogihums Lauenburg wurte ber 
ſchloſſen: vie Regierung in Mopeburg aufjaufordern, 
ihren Bandeöpflichten gehörig nadhzufommen, und ba 
feitper in der Bunbesmatritel Holftein und Laueuburg 
vereinigt gewefen find, wegen Repartition der Bundes- 
laſten mit der prooiforifhen Regierung in Renböburg 
fid zu verflänniger, — Die württembergifhe Regier 
ung lieh den Antrag ftellen, die Sitzungen der Bundes- 
verfammlang öffentliuh zu balten. — Profeffor Berndt 
in Bonn überreichte eine Abhandlung über bie deutſchen 
Barden, und Buchpänbler Weber in Leipzig 20 Erem ⸗ 
plare ber. „Zluftritien Zeitung‘, welche den Entwurf 
zu einer Berfaffung für Deutſchland enthält. 
(dr. O.P.A. 3.) 

Frankfurt, 6. Mai. Ju dem Fünfzigerausſchuß er- 
!lären heute Yü und mehrere Andere, daß fie zwar 
in den anf Heh'ihen Antrag beſchloſſenen Protek gegen 
die Hoffung des Bunbesbefgluffes über das Trinmoirat 
geftimmt, d-f fie aber mit den Motiven, mamenilich mit 
dem Ausdruck „Fälſchung“ mit einnerftanden ſeyen. 
Shleiben beantragt Zurädunfme des gefrigen Deigluf- 
fes über Jategrität bes Dyunbesgebiett, weil bie Bunbed- 
acte opnehin ſchon Muauflösiichkeit des Bundes ftipulire, 
Im entgegneten Stedimann und Heckſcher mit Hinwei 
fung auf andere Arülel der Bunbesalte, welche nicht 
zur Wahrheit geworben, aud auf bie Theilung Lurem» 
barge. Sgleibens Antrag wurde einflimmig verworfen. 
Jalobi verlas einen Brief aus Züri über die traurige 
Lage der Deutſchen in ber Schweiz und dem bort herr 
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Auünchener politiſche Zeitung. 


Mir Allerhochſtem Privileglum. 





ſchenden flapiden Deuiſchenhaß. Ein Deutfper, ber auf 
dem ihm gehörenden Boote die bentjge Flagge aufge 
fiedt, habe fie auf polizeilichen Befehl abnehmen müfr 
fen, während die Aranzofen ungehindert ihre Flagge 
führten. Es wurbe beihloffen, die Bundesverfammlung 
aufzuforbern, bie deutſchen Interefien und bie deutſche 
Ehre in der Schweiz fräftig zu wahren, Eine Eingabe 
des Bereins der Deutfcen in Böhmen, Mähren ıc. 
worin gegen-bie Berfihiebung ber Parlamentewahlen ba- 
felbft proteflirt wird, Diefe Eingabe wird durch Zur 
fendung ber gefiern beſchloſſenen Proflamation brant- 
wortet und zugleich der Bundetverfanminng überwiefen. 
Der Bemeinberatd in Aachen proteflirt gegen die im 
R. Vlums Bericht über die derfigen Borfäle ihm ge- 
machten Borwürfe ter Haiblofigkeit u. ſ. w. Plum 
verfichert hierauf, er habe die Ereiguiffe im milbefien 
Bihte geſchildert, wolle aber feine Entgeguung verfipie- 
ben, bi6 die übrigen ‘Mitglieber ver Deputation anme- 
fend feyen. Mehrere Maplreflamationen (barunter bie 
der Dentſchen in Paris, welche eine eigene Bertretang 
verlangen), wurben durch bie Tapeserbuung befeitigt, 
zugleich aber befchloffen, dur den Bundestag die Her 
gierongen jur Einfenbang ihrer Wahlgefege am bie ton- 
fitairende Berfammlang zu Gerautafen. Die mächfte 
Sitzung ift Dienftag. (N. R.) 

* Damburg, 2. Mai. Der erfle Anfang jur Öründang 
einer deutichen Flotie im Norden hat begonnen. Ge- 
ftern fahen wir bie erfien Hammerfäläge tfun, bie er- 
fien Rippen zufammenfügen. Deutſchlande Flotte hat 
fomit zu erifitren angefangen, nnb ed wird nicht olzu 
lange währen, fo wird bie fhwarzroth-golbene Fahne 
auf dem erfien Stanenenbeote Ken. Werden unfere 
erfien Schiffe au feine Aregatten feyn, fo werben fie 
doch die Mähigfeit befigen, die Elbe vor dem Eindrin- 
gen fremter Kriegsſchiffe zu ſchüzen. Lefen däniſche 
Kriegsſchiffe in die Elbe ein,*) wir wüßlen nicht, wie 
wir fie abhalten follten, da ir nicht einmal Strand- 
batterien oder ſchwimmeunde Batterien befigen; wir hiel- 
ten bioher für unmöglich, daß Hamburg und bie übri- 
gen fleınen Ofi- and Norbferftaaten in einen Krieg und 
noch dazu einen Seelrſeg verwidelt werben fünnten, wir 
gingen flits von dem Grundjäg aus, daß uns England 
in jeder Gefahr unterftägen würde, Wie ber Yugen- 
fein jet lehrt, Hat England nur die Entwidlung ber 
deutſchen Kraft verhindern wollen, ein Zwei, ber ihm 
über ale Maſſen gelungen if. Deutfchland durch feine 
Lage begünftigt, könnte eine Seemacht erfier Größe feyn, 
und ift jege mit einmal ir Stande eine Macht ziel 
tem Ranges zu verhindern, daß fie ihm alle feine Schiffe 
mit Befhlag belegt! Millionen von Thalern bie feit 
30 Jahren muglos vergeddet wurden, Hallen uns bie 
fhönfte Flotte geliefert, fatt deſſen miüffen die erſten 
Schiffe von milden Beiträgen erbaut werben, Hr. Roß 
unfer Abgeorbueter für das Parlament, erlieh den erfiin 
Aufruf zur Erbauung von Kriegsfäiffen und Einliefe ⸗ 
rung von milden Beiträgen; in Folge bes Eingehens 
der leztern ließ er bereits mit einem Stanonenboote auf 
unferer Schiffäwerfte beginnen. Hamburg hat alfo den 
Ruhm erworben, die Stadt zu ſeyn, milde dem erſten 
Anfioß zur deutſchen Flotte gegeben und mit Erbauung 
des erfien SKriegefgiffes, wenn es auch noch fo Hein ıfl, 
begonnen hat. Ohune Anfang kein Ende. Hätte man 
dies ſchon früher bebacht, wir wären Tängfi weiter; 
aber da öppomirte ſich Hannover im Julereſſe Englands 
und Medienbärg in feiner Kurzfichtigkeit, umb €6 mußte 
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erſt eine ſolche Zeit eintreten, um Bolf und Machtha⸗ 
haber von der Dringlichkeit einer Flotte zum Schug 
unferd Handels zu überzeugen, Der uorbbeutfhe Han⸗ 
bel hat momentan in ber Oſtſee aufgehört darch bie 
Dlofabe dänifher Kriegaſchiffe, ſelbſt der virefte ug 
wechſel zwiſchen Deutfgland und Dänemark hat 
Sorge diefer Blofade aufpören müſſen, da eine direkte 

erbinbung darch dieſelbe ummöglih gemadt wurde. 
Hamburgs Dampffhiffe nah England wagen gleichfalls 
nicht, ansjulaufen, und fo it auch ber Berfehr im ber 
Vordſee geflörl, wenn er and nicht fo wie in ber 
Dfifee aufgehört hat, In Englands Yntereffen liegt ed, 
Dänemark fo viel wie mogliä zu befhüpen und bem beut« 
fen Handet, fo viel Hinderniffe wie irgendbmö, lich in 
den Weg zu legen, da England nicht Dünemarfs wohl 
ober Deutjhlands Induſtrie zu fürdten hat. Jedes Au⸗ 
fließen ber einzelnen deutſchen Stämme, jeves Erflar- 
fen der Bolfötraft ift Englanb ein Bränel, wie wir 
bies bei den italienifchen Mbirren am beften zu beobad- 
ten Gelegenheit haben; darum allein fuhrt Eugland 
Deutfhlands Einheit zu hinterteeiben, da es bei jeder 
Zerfplüterung im Trüben zu fiichen , Hoffnung hat. 
Dog laſſe man ſich nicht darch nlatte Worte betbören, 
fendera bilde fort und fort an dem Bau der beuffchen 
Einheit, Nur dadarch kann Deutfhland groß und mäd- 
tig werden und 1", Millionen Dänen werben es nie 
wieder wagen, 40 Millionen Dentfhe zu verhöhnen, 
wie e6 jegt geſchieht. Ganz Deutfhland vereinige feine 
Beiträge ju dem hier begonnehen Werke, da nur burg 
bie Konzentration aller Kräfte auf einen Punkt ein gün- 
ſtiges Refaltat erreicht werden lauu. (9. 3.) 


Bayern. 
Landtag. 

+ München, 9 Da. (AI. Gipung ber 
Rammer ber Neihsräthe.) Die Kammer der Reihs- 
räthe hat dem von ber Rammer der Mbgeorbneten an- 
genommenen Öefegentwurfe „wegen der often auf 
bie Aborbnung zu ber Bolfsvertretung am 
beutfhen Bunbe zu Franffurt" im ister heuti- 
gen Sigung bie Zuflimmung erteilt: eruer hat fie 
ben Beleg - Entwurf über bie Verbältniffe ber 
Sparfaffen und begiehungsweife bie beider 
Staatslhuldentilgungsanftalt anliegenden 
Sparfaffe-Kapitalien der Beratung unterzogen 
und in deren Kolge befchloffen, bemjelben nur unter den 
nachfolgenden Mobififationen ihre Zuftimmung zu geben, 
daß nämlich 1) ber Eingang des Befegentwurfes an- 
genommen werbe, kben h 2) der Art. 1, jedoeh mit 
dem Zufope: „bie Zindaufbefferung fol am Säluffe 
eines jeden Rechuungẽ jahres dem vorhandenen Einleger 
u Gute fommen.” 3) Gleiche Zuftimmung erhielt ber 

rt. 2 in ber in ber Kammer der Abgeorbneten befchlof- 
fenen neuen Fafjang. 4) Die Fofjung des Art. 3 habe 
u lauten: „bie Eparfaffen follen die Einlagen aus ber 
Laffe der Dienfisoten, Hanbwerlägefellen, Taglöhner, 
Kabrifarbeiter oder Diilitärs, vom erfien Unteroffijier 
abwärts, dann ber befonders bebürftigen Gewerbotreib · 
enden bi6 jum flatuömäßigen Mar-malbeirage vorzugs- 
weife befriedigen.“ 5) Als (neun) Art. 4 wurde der 
Faffung der dazu von der Rammer ber Abgeorbneten 
vorgefhlagenen zugefimmt, wogegen ber Art. 4 des 
& vage megfält,. 6) Der rt. 5, wie ber 
Shinß bes Geſetzentwur ſes erpielten in jhrer urfprüng- 
Then Faſſang auch die Zußimmang ber Kammer der 

| Reihsrätbe, 








“München, 8 Da. (XXU. öffentlide 
Gipung ber Rammer ber Mbgeorbneten.) 
Zogrsorbaung: Fertſetzung ber Beratung und Schluß- 
fofleng über den GWejegeatwurf: „bie Aufhebung ber 

des · und gutö-herrlihen Gerichtebarleit, dann bie 
ufpebung, Fırirang und Ablöfung ber Grundiaflen 
beir." — Anmwefend am Minifertifhe: Frhr. v Thon 
Dittmer, Frhr. o. Berhenfeld, v. Beisler und 
Deing. — Nachdem Frohfior Dr. Ebel Bortrag des 
Gefammubefhluffes über ben Gejrgentwurf: „einige 
Abänderungen des Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 
betr.“ nerlefen, und folder mit feinen von der Aommer 
ber Reigörärhe gemachten Modifiiationen von ber Ham- 
mer ber Abgeorbneten einſtimmig angenommen, wurde, 
eröffnete der 1. Präfident die Disfuffion, reſp. die 
Bortfegung berfrlben, über obigen Entwurf, die Adlöf- 
ung ıc. beir. — Abg. Schneper, Ja ber Berfaflunge- 
Urfonbe, auf welche fi die Berechtigten fo fehr ftügen, 
finde er nicht ale ben alleinigen Retöboden; bie Heu 
dalrechte müffen fallen. Die Kultur wirb fi dur 
bie Entfeffelung des Bodens heben, und mit ihr über 
haupt die Juduſtrie, Ten Abidfungemorus finde er 
nicht ganz rest. Dan möge aber ja sicht glauben, daß 
man mit im Stande fey, die Wunden, welche man den 
Stiftangen :c, fhlage, auch zu heilen. Man fan nicht 
den Forderungen ber Zeit entgegentreten, — Abg. Der 
Ian Bauer, Man möge einige Mugenblide vergeffen, 
daß er Geiſtlicher fey; er werbe ol& folder feiner 
Zeit und am rechten Bıre ſprechen. Er fprede gegen 
Dr. Rulamd, obwohl er feine Snanfpruhnahme von 
heute Morgens für die Rechte der Rirhe anerfenne, 
EE wird ein Befeg berathen, das mit der Bergangen- 
heit brechen, die Ian figern fol, Wenn man fih 
auf dem Hifierifhen Boden, reip. Rechte, bewegen 
wollte, fo hätte man me echte der Leiteigenfhaft w. 
abſchaffen dürfen. Die Verfaffungs.Urfunte fprigt feine 
orre Unmwantelbarkeit aus. Der Aderbau fann ner 
uffhwung erhalten, wenn er frei wird von dem brü- 
denden Aeuballaften. Gel denn bie Regierang bem 
vielfach verlangten Rufe mad Abhilfe nicht naglommen? 
Bean auch dem Entwurfe der wahre Rechteboden fehlt, 
fo folle man doch Jar Beiflimmung biejes Entwarfes 
ein freubiges Ja geben. Diefer Befegentwurf iſt ein 
Ballen, unter dem ein helles Feser breunt; laſſen wir 
den Balfen fallen, fo falen wir ſicher ind Feuer. — 
Dr. Rommpojer liest im Rerlaufe feiner Rede einige 
Dofamente vor, bie beweifen, daß man Agitatoren hin 
angfendet, und Adrefjen, Peritiomen sc, gegen Bezahlung 
mit Unterfriften verfehen lich, ſpricht jedoch im IBe- 
fentlihen gegen ben Entwurf. Die Zedenten folen 
nit abgelöst, fondern firirt werben, — P.arrer Reul- 
bach ift gegen bas Beleg. Er fast: Gerechtigleit iſt 
bas Aundament ber Staaten; er finde eine Verlegung 
bed Rechtes in diefem Entwurfe, Detas Bauer 
erläutert einige Mißverftändniffe feiner Rede, und ber 
merkt, daß er das biftorifche Recht chre, allein «6 gibt 
eine Emigfeit des Rechte, nicht aber ber Rechte. — 
Defon Rıede if gegen das Geſeh, fiimmt aber für 
Biration, — Mbg. Leybold will tie Stiftungen und 
die Kommunen feiner Gemeinde ver Shrt miffen, ſtimmt 
jebo für ben Entwurf. -—— Arhre. v. Lindenfeld 
fimmt halb für, halb gegen das Geſe. — bg. 
Unterberger weiß nicht recht, ob er fur oter gegen 
ben Entwurf flimmen 100, ſchließt ſich indeffen im Ber- 
trauen auf die Hegierung bemfelben an. — Dr. Ru 
land verwahrt fih gegen einen Borwarf bes Starr 
finns. — Fihr. v. Rotenpan. In allen Stänterer- 
fommfungen ſey der Antrag ouf Firclion der Laflen 
vorgefommen; er habe immer für folge, fletd aber 
gegen Ablöfung gefproden; heute aber müfle er für 
den Gefegentwurf flinmen. — Profeffor Dr. Ebel: 
Den Entwurf annehmen oder mit annehmen? Es han- 
beit fih um Rechte, die vom der Berfoffung feierlich 
garantırt find! Wein, das Wohl des Barerlanbes, die 
North des Baterlandes beftiimme ihn, dem Entwurſe 
vorlänfig feine Zufimmung zu geben — Graf 
». Hegnenberg- Dur ſtimmt in einer gehaltvollen 
Rede, im welder er bie großen Bewegungen der Zeit 
Sildert, dem Entwarfe bei. — Sgluß der Eigung. 


Die nad ſte morgen Vormittags 9 Uhr. 
“münchen, 9. Ma. CXXHL öffentlide 
Sipung ber Rammer der Abgeordneten.) 


Anmwefend am Miniftertifce Frhr. v. Thon- Ditimer, 
Graf v. Bray, ürhe. v. Lercheufeld, v. Roth, 
d. Denning, v. Hermann, v. Rleinfhrodt, in ber 
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Ronmer 130 Abgeordaete. — Die Eigung murbe er 
öffnet mit Ablefang des Einlaufes. Damm wurde bie 
Debatte über das Ablöfungsgefeg fertgeſegt. — Refe- 
rent Dr. Shwind! begann. Redner ertheilte im Lin 
gang ſcharfe Hiebe anf die Gegenpartei. Get Anfang 
dieſes Jahrpunderts fircbe man nad Ablöfung; bie Ber- 
faffung müffe im diejer Beziehung verändere werben; es 
ſey die Kammer fompetent die Berfaffung abzuändern ; 
zum Gegentheil verhilihte fein Eid, Die Berfafjung 
verlange vielmehr Abiöfung. Dan lefe nur alle beiref- 
fenden Paragıappe vom ber andern Partei, nigt allein 
folge, die abgeriffen für das Einzelninterefje fpregen. 
Sogar für Etiftangen gebe es im Urterte ber Beraff- 
ung Depififationen. Es kandle fig um bie Erfulung 
einer gebicterifpen Korbırung ver Jet. Bei ter Abr 
löfung vergeffe man ja mucht, daß die ftopen der Yb- 
löfung den Berechtigten ju st fomme, ferner daß ein 
Vebengejeg vorliege, welges dem Adel unermeßliche Bor- 
Iheile biete. Die Entigadigungsfumme febft halte bie 
rate Mitte; vie Ablöfungspopiere werden immer ihren 
Rennwerip behalten; von einem Verluſt inne feine 
Rede fegn. Wenn man für die Ablöfang flimme, fo ſey 
dieh nicht ſtaategefahrlich; man vergeſſe nicht, daß co 
fig nur um Speziaiimtereſſen handle, Die fruher billi⸗ 
gen Zwede der Zehenten feyen unbillig geworben. War- 
um habe team die Geiſtlichlkeit auch Das urchriſtliche 
Viertel für die Armen in ihren Sackel gefheben? Im 
SJutereffe der Proletarier verlange er non diefes Biertel 
gerüd. Hiefür werde man Segen befommen. In 34 
Jahren werde jeder Zehentpflichtige von feiner Laſt be 
freit, amd dieß ehne Geld voraus. Durch die Befrei- 
ung des Bodens fomme höhere Kultur und gröferer 
Reichtzhum. Dan verfuhe es vom ber Gegespaͤttei, 
in die Pfalz, mach Üranfreig 1. bie mitielalterichen 
Beubalien zuiüdzubringen; er möge wahrlig folden 
Apofieln feinen Badel nicht leihen. Er glanbe alfe, 
daf dem Enteunf die gewiffenhaftele Prüfung feıdern. 
— Ein newer Reqhtebeden muſſe gefhaffen werben, ber 
alte fey unterwühlt; ale Sturme, alle Kämpfe jeyen 
aeqh migt vorüber; der alte Sımfon ſey erwagt, zum 
Kampfe gerüfet, er könne die Pfeiler des worſchen We- 
bäudes wieder fafen und daffelve einflürgen. — Der f. 
Vimißeriatrarp v. Hermann." Mebner bebuzirt vor 
Alım die Arı und Weiſe, wie die Regierung fi über 
bie Zehemiverhältmiffe Bro Landes vergemifjeit habe, 
Ueber 6 Millionen Tagewerf fey zehentbareo Yand, 2', 
Milliouen dem Sıaat bereits fireete Ichent, 3 Militonen 
für Etifiungen, 1',, Mallion für Privaten. — Webner 
widerlegt dann ale Ciawurfe und beruft fih im We- 
fentligen auf die gebotene Nothwendigfeis der Zeit, — 
Örhre. v. Thon-Distmer, f, Etnareminifler des In- 
nern, beruft ſich gleichfalls auf die gebiererifge Neth» 
wendigleit der Zeit, Der Entwurf muffe als Ganzes 
beisagiet werden, Dpfer verlange bie Zeit, die Kam- 
mer möge die richtige Mute finden. Er verfenne dem 
Ernfı der Zeit nigt, aber er fee auch nicht zu ſchwarj. 
Alerdinge feyen auch beflagenswerihe Sierheito- 
förunyen in Bayern vorgefommen; aber mod lebe das 
Weleg und ber ermfie Wille der Regierung werde das 
Geſeß aufrecht zw halteu wiſſen gegen ale Wühlcreien. 
Dicber werde die Kegierung wohl auch von allen ord« 
nungsliebenden Bayern unterfingt werden; denn no 
gebe es Bayern, bie ihren Rönig, das Geſetz und bie 
DOrp ung lieben. (Allgemeise Zufimmung). — Arhr, 
d. tergenfelb, f. Stanisminifter der Fitanzgen, er 
oͤrtett Einzelnes ans dem Emtwurfe, was fruher ange 
griffen wurde, Gr bimerfi, daß die Negierung Ber- 
fuge mit Aufbewahrung de Trodenmehleo made; daß 
bie Perjeption der Ablöfengsrenien feine neuen Be- 
amıen fordere ıc. — Hierasf wurde vom I, Hru. Prä- 
fiventen Dr. Kirhgefmer die ſpezielle Diekuffion 
nah Mbiefung des Mrt, 1. über dieſen eröffnet 
Der rt, handelt über "bie Aufpebung ohne went 
ſchadigang der fiandes » und guto-herrlihen Gerits- 
barleit (amd Polizeigewalt) bis zum 1. Julı (1. Dit.) 
1848 und Ueberaaime der bießfalfigen Beamten vom 
Staate. — Der IL, Hr, Prafivent Dr, Müller 
wunſchte Ausfunft über die Rediligfeit obiger Anfpeb- 
ung. Er wünſche bie be bes Grund und Bor 
dens gan, und gar. — Zihr. v. Lerhenfeld erwi⸗ 
dert, daß im Bayırn ohngefahr 749 Juriodiktionen im 
Wertp von 3, — 4 Millionen Gulden. Drame wer- 
den hoqſtens 200 zu übernehmen fen. Penfionen feyen 
burg ben Zugang von Sporteln und Zaren gebedt, — 
br. Müller fimmte hierauf fir Annapme des Arı, 1. 


— Ag. Detan Bogel erhob fih gegen Dr. Schwindl. 
Die taufendjäprige Eiche fürze ufammen. Es fey zu 
ſpãt. Die legte Stunde der Feudallaſten habe geichla- 
gen, man begrabe fie nur noch anfländig, „Ohne 
Entfhäpdigung,” diefen fihwargen Flor Tönne er 
nit billigen, Er fey für alle Stände da, Die Etan- 
besherren haben nad ber deutfchen Bundesafte einem 
Regptetitel mehr, ald dem gewöhnlichen. Das eigentliche 
Rest müffe gelten. — bg. Rath bragte eine Me- 
bififation des Juhalls ein: „Wer auf die Geridtt- 
barfeit nah dem 6. März 1848 Berzicht gr 
teiftet hat, fann die, nach dem Brjege vom, 
Deybr. 1891 fefigefegte Entfhäbigung night 
anfprehen,” hiemit firle „ohne Entfpäbigung" 
weg. Diefe Mobififation wurde vielfeitig unterftugt. — 
geht. v. Rotenhan ſprach für das Sgidfal zuiehert · 
iger Beamten, namentlich, folder, die auf Ruf und 
Widerruf angefellt_ find, fih aber durch Nebenbezüge 
ipre Subfifteny zu fihern im Stande waren. Es wäre 
fepr enbillig, folge durch Berfegungen mit ihren Aami- 
len zu rainiren. — bg. Dıttmar ſprach ebenfalls 
fur die Geritfbeamten, die auf Ruf und Wideruf an: 
geftele find. Würden fie vom Staate nicht überncmmen, 
jo feyen fie elend und fallen bem Guteherren zur Lall, 

elte nun eine bießbezüglihe Frage an den Aut» 
fGuß oder an die Herren vom Minftersifche. — Frhr. 
dv. terdenfelb: Der Minifter müffe das Gefeg vol. 
jiehen, aber nicht grübeln. Die Regierung werbe bezüg · 
ig der Gerichtebeaniten das Befle thun, die gehörigen 
Rudfigten mehmen. Wer fih man might verwenden laffen 
molle, muffe freilih aus dem Staatsbienfte freien. — 
Abe. v. Scheurl fprah den Wunfh nad einer Mo- 
bififation aus, die denn Abg Eprifimann formulirte. 
&s "p nämlih gefegt werden: „Jebe bis zum 12. 
April noh nihe vom Gtaate übernommene 
Gerichtsbarkeit ıc.*" Sie wurde unterfiügt. Frhr. 
d. Rünsberg erörterte bie geſchichilich - rechtlichen 
Grandlagen der Privat-Juriediktion. rüber habe war 
ſeldſt gegen dar Navanen rechtlich gewordene Ge— 
rihiöbarkeiten fistalifh gehandelt, er lebe das Minifte- 
rıum, daß daſſelbe gerade aus handle, — Dbige Dio- 
dififation wurde unterftüht. — Graf o. Hegnenberg 
ſprach für diefe Diotififatıon. Man ſtehe auf dem Bo- 
den der Traneakıion, — Abg. v. Habermann brayte 


‚eine weitere Mobafifation ein, lantend: „Diejenigen 


Gerichtsbarkeiten ausgenommen, berem 
Abtretung an ben Staat vor dem 12, April 
1648 erflart worben iſt. — Ärhr. o. Verden- 
feld fprad für die Movfifation, Hierauf wurden bie 
beiben erfien Motifilationen zurücdgenemmen, Abg. Dr. 
Sıymwind! als Meferent fprach fur die Modinfation 
des Hrm. dv. Habermann. Sgließlih ſprach er gegen 
einige Aenferungen des Def. Bogel und Ärhrn. von 
KRüunsberg. Er unterfpeide fehr gur zwiſhen Rırdengut 
und Stirgendiener. Det, Vogel habe zwar an Charakter 
triplex pectus aber die parlamentarııhe Rpinogeros- 
hast habe er doch noch mich: über ben Hopf gejogen. 
— Hierauf wurben bie Motfifafienen des Ausihuffes 
und diejenige des Hrn. v. Habermann angenom- 
men, jomit in dieſer Form Art, 1. — Diem ſqchloß 
die Sipung und wurde auf heute "5 Uhr anberaumt, 
Jesunchen, 10. Mai. (Kammer der Abge- 
orbneten) Tagesorduung für die AXV. auf heute 
um 9 Upr Bormittago amgelepte öffemılihe Eigung.) 
1. Berlefang bes Protetold der XAIV. öffentiichen 
Eigung" — 2, Befanntgabe des Einlauf, — 
3. Hertfegung der Berathung unb Schlußfaſſung über 
den Gefegentwarf: „die Aufhebung der fianded- und 
gurd,serriigen @erigisbarfeit, dann die Aufhebung, 
Kuirung end Ablöfung von Grunblaften betr.“ 





München. (Bortfegung der Mitifeilung der afler- 
bödften Yonpra.hs- Ubıdede.) C, Dberfranfen. 
Auf bie im dem befondeem, Protofole miedergelegten 
Wanſche und Anträge erihrilen Wir nachfichende Ente 
foleßungen: 1) en Benugung der Eiſenbahnen 
jum Zrandporte von Schublingen find bie betreffenden 
Krhebungen bereits eingeleitet. Wir behalıen Ins vor, 
mad beren Ürgebnif das Weitere zu verfugen. 2) Be» 


"gen Berbindung des Landgeriiäinges Marla mit Hof 


nd winferungen geurofr 
alljigen Sıburfniffe zu geuugen. 3) Ju 
Abſicht anf Farjorge gegen Ge.reinmangel und Tpener- 
ung, unb wegen Abgabe des zur Duterflügung ober- 


bu ine tägl Rariolpo 
— — olpoſt 


fränfifger Gemeinden angefauften Getreides um_ ben, 
niebriger als der Mnfauföpreis ſich fiellenden mittleren 
Schrannen - und Sanfenden Markt Preis iſt bereits das 
Geeignete angeorbnet, und der von dem Vanbrathe vor · 
ebrachten Bitte entfprogen. 4) Wir haben wegen bes 
usıwanberungswelens bereits an Unfere Konfuln bie ge- 
eigneien Yaftrultionen ergehen laffen, und mollen, jo- 
ferne dieß mötfig erfchernen folte, auch mod weitere 
fadgemäße Anordnungen treffen. 5) Bezüglich ber von 
dem Lanbrathe entworfenen Gefhäftserbnang behalten 
Wir Uns nähere Entfhliefung mit Rüdfiht auf das 
Gefeg vom 15. Aug. 1328, die Einführung der Laud- 
räthe beireffend, vor. Uebrigens war es Uns erfreulich, 
den Danf des Lanbrathes bezüglich der anbefohlenen 
Einfeitungen für eine auf Deffentlihfeit vad Mundlich ⸗ 
feit gebaute Rechtspflege, und für bie beabfigtete Durch 
führung der Trennung ber Yuftiz vom der Adminifira- 
tion zu vernehmen. Mit befonterm Wohlgefallen ermi- 
bern Bir den Auodruck treuer Anhänglichkeit und des 
Danfıs für bie Berüdfichtigung früherer Wünſche und 
Anträge für die Alkforge zur Mılderung bed Nothfian- 
des iM DOberfranfen mit ber Berfiherung Unferer lan- 
beoväterlihen Huld und Gnade, Münden, den 2, April 
1848, Mar. v. Deister, v. Thom Ditimer. Hering. 
Lerchenſeld. von ber Marl, Generalmajer. Graf 
v. BWaldfird, Nach dem Befehle Er. Mal. des Rö- 
wig6: ber geheime Selretär des Stantsrarhes, Rath 
Geh, v. Kodell. 
Muncthen, 10. Mai. Da au bie unterzeichneten 
frühern Ausipußmitgliever des „Banhoftlubbe“ fori- 
während benfelben betreffende Unfragen und Aunträge 
ergehen, erflären fie hiemit, daß fie jeit Sonntag, den 
30. April, im Ausfpufle mit mehr wirlſam waren, 
auch ferner bei dem genannten Kladb fih might mehr 
beipeiligen werben. Mar Waguer, Rehtöpräliifant, 
Dr. Rıagler. Anton Wagner, Nechtöpraftifant. Roller. 
Gofepp Wagner, Rechtspraltikant, Dr. Drey. 
Baden. 
‚_ Barlscube, 4. Mai. Sicherem Bernehmen zufelge 
‘ft unfere Regierung eifrig damit beigäftigt, in mep- 


reren Zweigen der®erwaltung, namentlich im Penfions-. 


wefen bedeutende Erfparungen gefeplih vorzubereiten, 
und geht alfo auch im diefer Dinfigt ben übrigen Tpeilen 
des Gefammtisaterlandes mit rupmligen Beiſpiele vor- 
an. 6 foll zwar der ricige Brundjag feftgehalten 
werben, daß die Ertfienz des tügtigen Beamten auch jur bie 
Tage bed fpäten Alters von dem Stante gefigert ſeyn 
zu, wenn er in allen Fällen feine Seilbfifländigfeit 
und utegrivät bewahren und nicht dem hahlichen 
Schäden verfallen fol, welche bei unfern weltlichen 
Nohbarn fo häufig zum Efandal geworben find; ed 
fon fig aber zugleich die Anfiht geltend machen, daß 
es dem bejahrten Diener des Staated nur ziert, wenn 
er zur Zeit, wo er nicht mehr dienen fann, auf jeden 
entbehrfichen Luxus verzitend, mar zur Steuer de6 
Norhwendigen fein beſcheiden Theil mit - gutem Ge 
wiffen und in Ehren dahin nimmt. Demgemäß follen 
dauptſachtich bie kögften Penfionen einer bedeutenden 
Redufıion entgegenfehen, was bei der gedrürten Lage 
oler induftrielen und fommerziellen Berpältnife nur 
mit verdientem Beifall aufgenommen werben und viel- 
fah beruhigend einwirken wird, wie uns ein Bericht 
aus dem Ddenwalde, mohin bie frohe Aunde gebrungen, 
bereins im Beraus überzeugt hat. Auch in ben Res 
gronen des Hofs follen, wie die öffentliche Stimme be- 
richtet, ähnliche Mebuftionen in Uuoſicht flehen, und 
man bringt damit in Zufa bag gemwiffe er- 
lebigte Chargen bicher dicht wieder befegt worden find. 
Wir begrüßen diefe ande als eine recht erfreuliche; 
weil die Erfahrung ben Beweis liefert, daß bie Wur⸗ 
benträger, welche ihre Erhebung nur ber made, nicht 
der eigenen Befähigung verdanfen, um Ießteren Ausfall 
sa beiden, allerwärts zu Ehifanen unb Iutriguen ihre 
Zuflucht nehmen und fo eben fomohl bie Duäfgeifler 
dier Woplipäter als ihrer untergebenen Sadfundigen 

d. Den Siaatövienerfamilien, welche für die fnappe 
Prafen fürgten, wollen wir in Zeiten dem heillamen 
Wath geben, in ben befferen, wenn auf 8* nicht 
fetten Jahren aller foftfpieligen Rivalität und ſtenta · 
tion Aliglah) zu enıfagen. (D. 3.) 

Mannheim, 3. Mai. Kaufmann Nauen, ber am 
29. bie Brüde abfahren ließ, wird für den Eingriff in 
Staatoeigeathum zur Schabloshaltung beigezogen ; die 
Sage wird ipm auf 2500 fl. zu ehem kommen. Dr. 
Weller, der in foldem Grade überfpanut war, daf er 
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3: DB. feinen Bater für einen „Bolkaverraͤther“ erklärte, 
bat fid füdtig gemagt. — Im Ganzen mögen jept 
7000 Mann Truppen bier vereinigt feyn. 


(Schw. Mir.) 
#8, Sachſen. 

Teipzig, 5. Mai. Die folgende für die jeht ber 
ginnende Zubilatemefje nicht unwigtige Befanntmahung 
if heute bier vom Dambelöfland ergangen. Auf Anırag- 
des Handılsfandes und die hierauf eingetreteme Frdftige 
Verwendang unferer hohen Stantörrgierang if in Per 
treff des öfterreichifchen Geltansfahrverbores fo eben 
folgende offiziele Mitipeilung eingegangen: „Das Lan- 
deepräfidium in Prog wirb vom ver k. f. öflerreihifcgen 
Regierung ermägtigt, zu Baarfenbungen, bie zufolge 
beigebragter glaubwärdiger Handeldforrefpondenjpapiere 
oder anderer Nachmeifangen zu Beforgung oder Sqclich · 
tung von Handelsgejchäften auf der Yeipziger Oftermefle 
beftmme find, bis“ einfcpließlid 5000 fl. C.M. Aus- 
fuprpäffe zu eriheilen, ferner if jede Durq fuhr von 
Gold und Silber gefiattet, wenn diefes ſchon beim Ein- 
tritt nah Deflerreig ale Ducfahrgut erflärt wird.” 

J (D. A. 3.) 
Sächſiſche Herzogthümer. 

Weimat, 27. April. Unſete Regierung hat an bie 
beusichen Höfe ein Rundfreiben geridter, worin fier 
asf die traurigen Borgänge des Bundestags und bie 
dadarch herbeigeführte demntzigende Lage beffelben in 
jepiger Zeit hinwerfenb, den Vorſchlag macht, den Bun- 
bestag ganz aufjulöfen. An feiner Statt möge man 
eine andere propiforifche Centraibehörbe zur Berhand- 
lung mit dem Nationalparlament einjegen. (KR. 3.) 

Preußen. 

Berlin, 5. Mai, Bon dem fommanbirenden Gene 
ral bes 1. Armeeforps, welches in Djipreußen fteht, 
find große Truppenbewegungen nad der ruffifchen Grenze 
3a veranlaft worden. Aus dem Innern Ruflands wer- 
ben immer flärfere Truppenmaflen in bas Königreich 
Polen gemäljt. Auch vor Daszig und Königsberg 
foßen jegt daniſche Ariegejhiffe angefommen fegn, um 
eıne Blelade zu veranftalten. (K. d. u. f. D.) 

Drestau, 4. Mai. An ber polnifhen Grenze bei 
Kalifh ziehen num endlich bie Rufen eine nigt unde- 
deutende Troppenmadt zuſammen, So follen zwiſchen 
Kaliſch und Peifern ade au 20,000 Mann Jafanterie 
un> Radallerıe (barumır 800 Mann Tſcerkeſſen) und 
drei Datierien Artillerie poſtirt ſeyn. Soll biefes ein 
bießes Dbfervationeforps fegn, oder erwarte es no 
Verftärfong, um dann zu einer andern Beftimmung ver 
mwender zu werben?! (D. 4. 3) . 

Stern, 4 Mai. Außer dem bereits ermähnten 
engl ſchen Schiffen, welche von der bänifchen Fregatte 
auf der Rhede von Gmwinemünde fifigehalien wurden, 
ohne nah dem Hafen gelaffen zu ‚werten, find aber- 
mals 22 englifge Schiffe dort angehalten worden; jü- 
legt dürf,en der bänifchen Ftegatte, dieſer Flotte gegen» 
über, ewige Beſorguiſſe aufjteigen, beionders ba meh- 
zere Ggiffelapitäne ia Pommern ihre Schiffe aus. 
safen wollen, um einen Angriff auf die Fregatie zu 
verzuchen. (B. NR.) J 

Swinemünde, 4. Mai. Von dem Beſchlshaber 
ter dänifgen Fregatie iſt dem hieſigen därnifhen Bier 
tonfular eine Deklaration in Bezug anf die Blotade 
mirgerheilt worden, bie fand gibı, daß bie däniſchen 
Rriegofgiffe den Schiffen aliirter, freundfchaftlicher und 
neutraler Mägte wicht geflaiten, in bie klofirten Häfen 
einzulaufen,. — Wie man fo cben vernimmt, hat ber 
BDe,ehispaber der bänifhen Arezatte das Auslauſen 
von neutralen Schiffen bis zum 10. d. Dis. geftat- 
tet, Die dänifhe Fregatte if mit einem Mege um- 
fpannt, um das mögliche „ÜUntern” zu erichweren, 
Wie flarf deren Bemannung, if mit Beftimmtheit heute 
ned nıchi zu erfahren. Mad einer Angabe foll fie aus 
400, nad einer anderen aus nur 200 Mann beſtehen. 
Bon Seiten des emglifchen Bizefonfulats if geferm ein 
zweiter Rapport am die Oefandifgaft mad Berlin ab» 
gegangen und darin vernehmlich hervorgehoben, daß bie 
englifgen Rapitäne über das UAnhalten iprer Fapge um 
fo enırüfleter feyen, ald bie Blokade mit deren Ein 
tritt befannt geworben, während fie boch vorher für 
nesirale Schiffe hätte motifijirt werben müſſen. Bis 
Jegt find 26 Sopiffe dur bie bäniihe Aregatte am 
Eınlanfen in unferm Hafen verhindert. Fünf vom tiefen 
Syıiffen find mod wicht befannt, darunter befinden 
aufgrınend A englifge und 1 hollandiſches. Ein eng- 


Life Battſciff, deſſen Name ebenfalls neh unhefannt 


iſt, Hält feit feiner Anfanft auf der Rhede unter Segel. 


(9. 3.) 
Schledwig:Solftein. ’ 

Altona, 3. Mai. So eben geht bie telegraphiſche 
Depefge ein, daß zweibänifche Aregatten vor der Wün« 
—— Elbe in Gicht fegen; um deren Landung in 
Eurfaven zu verhindern, bat man von Hamburg aus 
raſch 150 Mann der hanfifhen Legion nah Kurhaven 
zum Schetz ter dortigen Hüften gefandt, wir fürdten 
aber, daf fie fhom zu foät fommen werben und bafi es 
qhaen mit gelingen wird, bie bänifhen Kriegoſchiffe 
vom Einlaufen in die Eibe abzuhalten, wenn biefelben 
wirflih, wie man ſagt beabfihtigen bie Elbe heranfju- 
fommen. Um eine Blofade Altonas und Hamburgs ju 
verhindern hat man ſich entfhloffen bie eben hier einge 
troffeme drüte preußifche Artifleriebrigabe nicht der Haupt» 
armer nachzuſeuden, fondern hier zu behalten und Fluß 
batterien zu errichten. Obgleich eo fehr ſchwer if, mit 
tiefgependen Striegsfhiffen bie Elbe heraufzukommen, fo 
iſt eo bei hoher Fluch und gutem Lootfen doch möglich, 
und beide Städte find einer unberehenbaren Gefahr 
aus geſetzt, da von feiner Seite bißher etwas zum Schuß 
derjeiben gethan war. Kommen übrigens nur zwei Fre- 
gatten, fo find biefelben wohl vom Lande aus dur 
Kanonen zu gerträmmern, befonders jept, wo und preu« 
Fifhe Artillerie zu Gebot flieht, Jedenfalls iſt 14 un- 
verzeiflich, baf von feiner Seite etwas zum Gchag ber 
Elbuſer gethan worden if. (H. 3) 

endsburg, 3. Mai, Geflern morgen haben bie 
reußiſchen Truppen, wie vorher beftimmt werben, Ehri« 
Rlanefers verlaffen und find, ohne auf Feinde zu fior 
fen, bis über Kolding hinausgegogen. Das Hauptquar- 
tier des Generals Wrangel war ben Mbenb des 2. d. 
in Gusby, zwifhen Holding und Fredericia, wo wahr 
ſcheiulich General Bonin ſchon denfelben Abend einge 
zogen ſeyn wird, ba es bereits am 1. Mai von den 
dänıfgen Truppen verlaffen worden if. Der Einzug 
bes Grneramflabs in Fredericia war auf heute beflimmt, 
während der Prinz von Auguſteaburg, der mit feinem 
Korps von Ripen fi wieder nah Dflen gewandt hat 
gleichzeitig Veile befepen wird. ern Abend if ber 
ruſſiſche Legationsraip Evers, wie es heißt mit raffifch- 
englifgen Aufträgen im Hauptquartier angelangt, von 
Apenrade fommend, wohin ihn ein däniſches Dampf 
ſauf gebracht hatte. Ein ihm begfeitender dauiſcher 
Parlamentär warb nicht darchgelaſſen. Nah Beſchung 
von Beile und Äretericia wird General Wrangel mahr- 
Pag fein Hauptquartier in Rolding nehmen, und 
eine Vorpoften Hödfleng bis Horfens vorfieben. Die 
Aufnahme bei dem Jüten wirb gelobt, Die Auflöfung 
ber Freil: fon fifirt ſeyn. (Alt. Mir.) 

Nah Depeſchen des Generals Halfett war das 
Sauptauartier bed 10. Armeelorps am 30, v. M. noch 
in Rubel unb feine wefentlihe Wenberung in der borti« 

en Lage ber Dinge vergefallen. Das 10. Armerforps 

k beftimmt, die Küdzugdlinie der nah Jütland mar- 
fhirenden preußifgen und fhleswig-holfteinifgen ZTrup- 
pen zu decken und bie auf Mlfen befinblicen Dänen, 
deren Stärke man micht Femnt, zu verhindern, etwas ge» 
gen die Dperationdlinie ber vorrüdenden Truppen zu 
unternehmen, Die Meerenge wird von 2 Brigge, 2 
Dampfigiffen und mehreren Kanpnenbooten bewächt. 


(9. 3) 

Auszug aus zwei Depefhen des Generallieutenants 
Hallkett vom 1. und 2, Mai: „Hauptawartier ‚Pibel. 
In den Berhältmiffen ber mobilen Disifien find keine 
wefentlihen Beränderungen vorgegangen. Das Haapt- 
quartier ber Dänen ſcheint noch auf Alfen zu feyn, ba 
ein Parlomentär vom Benerol v. Hedemann ein Sgreis- 
ben defielbem an dem lommandirenden General am 1. 
gebrage hat. Die bewaffneten Schiffe kreuzen zwiſcheu 
der Jaſel umb dem Feflande, und feuern bieweilen auf 
unfere Stellung, aber ohne Schaben zu thun. 

Die neseſten Nachrichten vom Kriegoſchauplatz find 
aus Altana, 5. Mai, und befagen, daß die beat 
Borpoften in Horfend fliehen, bas Hauptquartict im 
Beile if. Ein Beriht des Gemerald ©. Wraugel an 
die proviſoriſche Regierung ift aus Ariberieia, 3. Mai, 
&r meldet, da am 2, dem Jahrestag der Schlacht von 
Großgörfgen, bie deutſchen Truppen Jetlanda Bränze 
bei Kelbing überfgrirten, und no am felben Abend bie 
Feſtung Friedericia, den wichtigfien dänifhen Bruden- 
kopf auf dem Feßlaud, befegt haben. Der Feind hatte 
bie jüfchen Grängen und bie Stellung bei Koibing 


Widerfiand verlaffen, und Friedericia öffnete feine 
er —* ——2 des den Bortrab befehli- 
Generals 2. —— bare —— 
En n ühnen t, miele Borr en er · 
— — ſich die Dänen noch bis je 
icht hatten halten wollen, foll zerfiört werben. 
Nagmittag follte bie deutſche Alagge am Flaggen abe 
des Serfortd aufgezogen werben, und fo lan ie 
Fahne dort weht, * fein Zoll von ben Schiffen, bie 
den feinen Belt pafliren, dur werben. Math und 
Ausdauer der Truppen kann ber Bericht nicht genugfam 
lebeud anerfennen. 
Bterflenburg. 
Am 3. Mai Tief in Kioftocie bie dauiſche Blolade · 
erllärung, batizt —— 29. . — 
ichnet die Ale buugen, und Häfen Preu- 
———* —e— edltuburga ſowie ber 


übte, 
vo Freie Städte. 

Seemen, Die „Befer-Zeitang“ berichtet, baf in 
Bremen om 3. Mai ſechs Stüd a ng pfün 
der zu Saiff anlangten, welde bie preußiſche Regie 
zung yon Minden herabgeihidt hatte, um zur Monti- 
zung einer Strandbatterie unterfalb Dremerpafen zu 
dienen. Die Borbereitungen dazu wurden bereits feit 
mehren Tagen unter Leitung eines preußiſchen Artils 
lerteoffigierd betrieben, 

Sremen. 4. Mai. Im Bremerhafen iſt heute Mor- 
gen eine Helgolander Schaluppe angefommen, welde 
berichtet, daß ern Vormittags die bänifhe Fregatte 
„Befting“ — on ?") von AU Kanonen auf der Höhe 
von Helgoland erfhienen fey und ſaͤmmtliche gehern 
von der Elbe ansgegangenen Schiffe angehalten habe, 
— Ein Bremer und zwei Lübeder Schiffe, die am 1. 
Mai in Helfingdr angefommen, und woron das eine 
eben feine Eryedition men und fegetfenie gewejen, 
find bereits mit Embargo belegt worden. (Mej.-3.) 

Wübeel, 28. Apal. Der „Läbeder Rorreipondent” 
berichtet, daß die Bürgerfhaft auf Antrag des Senats 
wilitariſche Sicperheitsmaßregeln fü jen und Küſte 
von Travemünde zu ergreifen beichloffen hat. Kür bie 
Koßen find vorläufig 10,000 Marl bewilligt. Eine 
Kommiffion des Senats und der Bürgerſchaft übernimmt 
die Ausführung. Dies hat fhon begonnen durch Her- 
beiführung pn Ranonenläufe. Der Senat er 
mahnt die Raufmanufcaft mit Rüdfiht auf bie gefidr- 
tem politifcgen Beziehungen zur Borficpt bei ihren Han- 
belsuniernehmen, 


Defterreidh. 

Wien, 6. Mai. Der amilige Theil ber „Wiener 
Zeitung” enthaͤlt einen Artifel, worin junähft auf die 
angemefjene Bertretung aller utereffen der verfchie- 
denen Beoölferungsfhiten im ber „no im Laufe bed 
nähften Monats" auf Grand des neuen Wahlgefeges 
einzuberafenden Reicpeverfammmlung hingewiefen if, wei- 

jeder Wohlgefinute ruhig auf biefen Zeitpunkt hin 
biiden fönne, Zugleich wird bie Bildung eines Die 
nifleriumd für Aderdau, Indaſtrie und Gewerbe in bal- 
digfte Aus gefielt. Außerdem ik bie Commiſſion 
aufgeführt, welde zur praltifchen Aufhaunng des öffent. 
kih-mändlihen Beriptsverfahrene, behufs deſſen Ein- 
richtaug im ber Öflereichifhen Monarchie, vom Yufiz- 
mieiflerium ernannt worden if, und mach ben Län» 
dern mit, öffenilich- mündlichen Berfahren abgefendet 
werben fol. Sie beſteht aus dem HH. Appellationsrath 
3. Kitfa, niederöfterr, Landrath d. Mitis, Hoftammer - 
profaratorabjenft Dr. Weifmann, Hof» uud Gerichts · 
abosfat. Dr. TH. Rizy, Kriminalgerigisakiuar €, J. 
Be und mieberöflerr. Landretsaudtultant Ch. 


rhr. d. Gallen 
talien, 


Die geftern nur —— aus ben italieniſchen 
Diättern berührten (Ereiguiffe in Fiom. liegen mun in 
ihrem Zufammenhange vor und. Das Refultat fommt 
faſt einer Entfagung bes Papftes auf feine weltliche 
Herrfhaft gleich. Belannt iſt der Widerſpruch in bem 
der heilige Siufl kam, indem von ihm bie wieberholte 
Erflärung bes Ariebens mit Deſterreich ausging, wäh 
rend ber römifhe Feldhauptmauu über ben Po rüdie 
und ih — wie eberitalienifhe Blätter behauptelen — 
von der Mepublit Benebig Subfivien bezahlen ließ. 
oriwährende Tumulte, die dem Papfi in ftiner Haupt- 
t erreat wurben, fonnten ihm mit zu der linie 
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fprift der Kriegserllärung bewegen. Die Mubbs brän- 
tem immer ftärmifer. Bergebens. Pins IX. zeigte, baf 
er no mit allen Willen verloren Gabe, - Da ward am 
29. April ein Stonfifterium abgehalten. Der Popft er- 
Märte in feiner Allecution, ihm fey als Nahfolger Petri, 


ber alle Voller mit Liche zu umfaifen habe, jeder Krieg 


ein Gräuel; mit Abſcheu gar erfüle ihn der Gebanfe, 
daß man ihn an bie Spige einer itafienifhen Republik 
ſtellen wolle: Nie Gabe die Abſicht weitliher Bergrößer- 
ung ihn geleitet. Sey er nicht im Stande gemelen, ben 
Feuereifer derjenigen feiner Unterthanen zu dämpfen, die 
an ben Ereigaifjen von Dberitafien ſich betheiligen woll- 
ten, fo fey ihm dies begegnet, was auch viel mädhligern 
Bürfen ala ihm- wiberfahren fey; er habe feine Solba- 
ten blos zum Schug des Kirchenſtaates am die Örenze 
gelgidt. Welde Macht aber habe er, die Veivenfhaften 
berer, welche weiter geben, in Schranfen zu halten 
Alebaſd mac biefer Allofution reichten alle Dinifier ihre 
Entloffung ein. Der Papf ſchien fie annehmen zu wol- 
len. Die Mlubbs beriethen über Aufftellung einer prosi- 
ſoriſchen Regierung; die Bärgergarde befegte alle Thore 
und Tieß feinen Rarbinal hinaus — es datte ſich bas 
Gerücht verbreitet, der Papſt wohe ſich nach Subiaco 
— ichen. Endlich erklärte der Papſt: für bie melt- 
ide Regierung fegen die Miniſter verantwortlich ; er 
Eönne feinen ſtrieg zwiſchen feinen Rindern erflären. 
Das Minifterium bieibt; nur Graf Mamiani triıt am 
Rarbinal Antonelli's Stelle, ber den Borfig übernimmt, 
Bon ihm erwartete man bie Kriegderflärung, die der 
Papft nicht untrfihreiben wollte, Deffen ungeachtet wer⸗ 
den die Italiener fortfahren, ben Kreuzzug gegen Defler- 
reich zu ig das öfterreich » feinblihe Deutfchland 
wird feinen Beifall klatſchen und die Aranjofen werben 
bie Frucht bes Sieges ernten; deutſche Herefhaft wird 
auch vom abriatifhen Meer verfhmwinden, auch darüber 
wird man — mitten im Eifer für eine deutſche Klotte 
— in Deulſchlaud ſich tröſten, eben fo barüber, baf bie 
bentich - Öfterreichifcgen Provinzen — Deutidlands herr 
lichſte Länder — durch vollfländige Ueberwälzung der 
Staatsfhuld der Monardie auf ihre Schultern erbrüdt 
werben! Was gebt das ben beutfchen Band, was 
Deutſchland an, dem in der Wieberherfieflung Polens, 
das glühenden Hof gegen und heat und hegen wird, 
eine viel heiligere Might nahe gelegt if. Seſterreich 
mag zu Grunde geben, Der deutſche Bund braucht 
biefe länder micht. ift reich genug, wenn’er feine 
Grenze am Lech und Yun ſteckt, und von bem Weltfirom 
ber Donau bios das Stüd behält, in weldem bie Dampf- 
ſchiffe Jeclen bleiben, Haben wir ja and die Maas und 
die Freiheit bes Nheins —— Mittlerweile ver- 
weiſen wir Deferreih auf ben Oſten, hinaus aus 
Deurfchland, wär's "au auf die Gefahr hin, daf dann 
in bem weuen Slavenreihe Deutſchlaad ein neuer Beg- 
ner entflünde, bem wir felbft bie deurfch » oſterreichiſchen 
pinzen in die Arme geworfen hätten. So wäre jur 
qhwãchung Deutſchlauds das große Mefultat erreicht, 
ehe noch Ein Fraujoſe ben Rhein oder ten Bar über- 
föritten Hätte. (A. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 4. Mai. Der Wachſamkeit des Polizeiprä- 
fetten haben wir eg zu verbanfen, wenn bad probiſori 
ſche Gebäude, worin bie Nationalverfammlung heute ihre 
Sigungen eröffnet hat, nicht geſtern Mbends vom ber 
reopintionären Partei eingeäfchert worden. Der republi- 
fanıfche Zentraifiub, wonon Blancqui Präfivent ik, hatte 
in feiner Sigung vom 1. befloffen, am bie Regierung 
eine Deputation zu fenben, am wegen der Mouener Bor- 
fälle über bie Truppen Sllage zu führen, Die Wuth ber 
ultrarevolationären Partei fannte Feine Grenzen, als fie 
fig mit Entfgiedenheit zurädgewiejen ſah. Ju der vor 
eehrigen Nat folte daher die proviforifge Negierung 
zum Sturz gebracht werden. Die Rationalgarde, bie auf 
ihrer Hut geblieben war, durchſtrich ober beim Aubruch 
der Nacht in flarfen Patrouillen die Straßen, während 
in jeder Mairie 500 
zum Ausrüden bereit landen. Ale übrigen National- 
dardiſten warteten in ihren Hänfern nur anf den WBinf, 
um fih in Reih und Glied zu Rellen. So geriethen bie 
KAlabifien auf den tollen en, ben Palaft ber Na- 
tionalverfammlang in Brand zu fleden, um auf biefe 
Art die Bertagung herbeizuführen, Gerade zur Zeit, wo 
ig Abends, zwilhen 8 und {0 Upr die Mitglieder 

Nationalverfammlung zu einer vorbereiteuben Sig- 


Monn mit geladenen Gewehren 


ung beifammen waren, um ben Alteröpräfibenten vorans 
zw beftimmen, folte der aus Holz und Badfteinen in 
Eile erbaute Gigongsfaal angezündet werben. Cauſſidiere 
iebod), davon zeitli unterrichtet, Tief mod ver der Däm« 
merung alle Zugänge und Umgebungen bes Palaſtes 
Bourbon mit mobiler Notionalgarbe befegen und bie 
Brüden vor demfelben abjpefren. Auf heute wurbe von 
jeder Legion ein Batoillon Nationalgarbe, 15,000 M. 
der mobilen Nationalgarve und 12,000 M. Truppen, 
aufgeboten. Zur größeren Vorſicht find längs ben elyr‘ 
feijhen Feldern mehrere Artilleriebatterien mit angejün- 
deten unten aufgeflellt und ale Mairien mit reichern 
Vorrath am Patronen verſehen. (A. 3.) . 

Mehrere Journale behaupten, dem General Dabi- 
not ſey durch dem Zelegrapgen ber Befehl zugeſchickt 
worden, in Piemout einjurucken. Die Regierung hatte 
15 Milionen für die dringenden Bebürfnffe des ita- 
lienifcpen Heeres aus ber Banf genommen, 

, Türkei. 

Die Poſt ans Tronftantinopfl vom 26. April 
meldet, daß dem Gultan ein Sohn geboren Maurbe, 
Handel und Berfehr lagen arg darieder — bie Rad 
wehen ber enropäifchen Ereigmiffe. Die Cholera war 
noch immer mie verfhwunden, Ju Kurdiſtan drohte 
Aufrufe. Im Teherau hatte ih ein Prinz ind ruſſiſche 
Gefonvifhaftsporel geflägtet. Der Gefandte verwei. 
gerie deſſen —— Das Gefahl, daß von Ruß 
land bald entfcheidende Schläge ansgehen würden, ver⸗ 
breitet fi dur das ganze osmanishe Reid. Welde 
Rolle werben Defierreih und Ungarn dabei überneh- 
men? Bon ber Löfung biefer Arage hängt es ab, ob 
die Donau für das iche Europa ein gef 
Strom ober der grofie röfanal mit bem —* 
ſeyn wird, Die Bedeutang Deſterreichs in dieſer Be- 
ſehung wird durch feinen Beſitz vom Trieſt und den 
adriatiſchen Gregeftaben vermehrt, Wer eine beutfche 
Seemacht und deutſchen Seeverfehr will, darf dieß nicht 
vergeffen, denn nit bloß Dänemark gegemüber brauchen 
wir eine Flotte. (A. 3.) 


Bekanntmachungen. 


Königlicdies Hof- und Mational-Kheater. 
— ten 11. Mai: „Lorelep,» Dper don Janaz 
amt, 











.  Fremdenangeige. 

Son. Mrih. PH. Artaria, Partitelier v London; Pol- 
eodon und Rimp, Wartiluliers vo. Iteibutg i 

Ditel mautin HP. v.Rlad uns Ungern, Pridatlers aus 
Scmeren; Dr. Bach ©. Züri. 

Gold. Teeeuz. PP. Welzer, Profeffor v. Berlin; Martin, 
Privatier v. Balreutd; Steidele, geiſtlicher Ratb v. Augeburg. 

Blase Traube. BB. Ebert, Ihr. mul, v. Prag; Schurch. 
Siudent; Pridraday, Mentier aus Ungarn; Ir. Schmidt von 
Balreuip; Bernap, Areiobanrath ©. Landezut; Kranzberger, 
Mater v. Regensbarg. 


Seſtarbene in Münden. 

Ralparina Aummerer, b. Schueltersfrau ». b., Hi J. alt; 
Philipp Pranig, Davrigr-Solvat, geb. 9, Alelnheulach, 22 
3. alt; Areszenz Paug, Pefslafersfrau d. d., 53 3. alt; 
Tperes Mielach, went. kal. DOberlleutenants+ Galtia d. Auge- 
burg, 58 3. alt; Rath. Schöfl, dal. Iuftrumenseamagers- 
Biltwe ©. h,, 54 9. alt, 


Pfandonslöfung und Berfteige 
23%. Od) Mittwod den 24. Mai 1848 if ver 
Tepe Termin zur Muslöfung der Pfändet von tem Monat 
April 1847 und zwar von: 
„Nr. 44,717 bis 63,013. 

Die Diäten Fanen 5 ch In ven gewöhnlichen Burtau- 
funven Bor- und Rahimiktans verſetzt, wmgefrieben un 
ausgelöst werden, nirr art Nachneittage des oben beeigaeten 
Tages findet Feine Pfanpnfhreibung mehr flat. 

Montag den 20. Mat öffentliche Berfleiger- 





N nen, ten 29. April, 1848. 

Königl. privil, Pfand; und Leihanftalt J. der 
gun Küsten. 

Dannes, Core, j — Conltoleur. 


Ualer Berantwortligkeit der Dr. MBolfigen Duprruderei, 


268 

Kan yeanımes 
um and Die 
..3 in Dion 
im einander 
yeriticut + Grm> 
wrie Ami deir Caue 
re. 35 antmÄrık 
sei den mine 
genen Fobiwırın. 
De Teais be 
Brizung bridge im 
„ Wündten: Dierpeis 
jährsih 1 A. Bu. tr. 
Lairjäprtih 3%, 


Nr. 123. | 


Münchener politif che Beitung. 


Mit Allerhöchftem Privifegium, 


- + XLIX. Jahrgang. 
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Donnerätag 44. Mai 5848, 
land. v. Rotenban bafür. — Schlund ſpricht fih ent- | nehmen; einer Entfhäbigung wiberfege fie ei 

Pruifälans ſchieden dagegen ass. Schon das Wort Frohndienſt | Die bereit durch —* nl 24 = 

Babern. Minge im biefer Zeit der Freihtit kacchtiſch. Selbft der | gelten Frohnen konnten miht opfgepoben werben. Das 

2audtag. Name folle ihwinden ; wo nicht, möchten manden Ab- | gäbe mamenloje Berwirrang, Endlih fage es der Würbe 


** Muünthen, 9. Mei. (XXIV. öffentlide 
Situng ber Rammer ber Abgeordneten.) 
Anweferd am Minifiertifche Frht. d. Thon- Dittmer, 
Kıhe. v. Lerchenfeld, ©. Benning, v. Hermann, 
Friedrich, Sperl, General Heibed; in ber Rammer 
125 Abgeorbnete. — Die Sigung wurde mit Fortſehz ⸗ 
ung ber ſptziellen Debatte eröffnet. — Nah kurjer 
Diskuffion wurde nah dem Ausfhußantrag die Yus- 
laffung des Art. 2 befhlofien, wornach nämlid bie 
Aufhebung der gatsherrlihen Patronaterechie dur be 
fonbere Geſehe geregelt werben follen, — Zu Art, 3 
(iegt Art. 2) hatte Irhr. v. Rotenhan eine Morifi- 
fation eingebradht, Der Mrtifel ſelbſt handelt nämlich 
über Aufpebung der Natural - Frohndienſte ohne Ent 
fhätigung, ohne Veftimmung über bie Zeit ber Auf 
Hebung. Dieje Zeit fegte Arhr. v. Rotenpon anf ben 
1. Januar 1849. Kerner bradte er einen Zufag: 
„Benn Delonomiegäter mit den für biefelben 
zu leiſtenden Frohnen verpachtet find, fo fün- 
men beide Theile für bas nähfte Pachtziel den 
Pacht aufkünden, wenn feine Bereinbarung 
über-angemeffene Minderäng bes Payı- | 
sinfes zu Stande fommt.* Abg. Mey! 
hatte auch eine Mobififation eingebrat, bie kigentlig | 
eine zwechmäßigere, präjifere Nebaltion des Artifels be» 
zwedie, durch Aufnafme von Ausnahmen. Graf 
v. Püdler ih für Befreiung von allen Frohnlafen, | 
dech muf diefe nit auf dem Lege der Gewaltthat cr» 
folgen. Das Verhaltniß wird jept umgefchtt, aus dem 
Verpflichteten wird der Berechtigte; wenn die Orunb- 
holden kach bes Miniſterialtathä ©. Hermann Neufer- ; 
ung Milioren gewinnen, fo fönnen fie fih ſchon auch 
Erwad gefallen laſen. — Ebert fließt ſich | 

! 


2: Rotenhan’shen Modifilation an. — Edel hat fig 
überzeugt, daß die Erträgniife aus Froßnleiftungen einen 
großen Theil des abeligen Einfommens augmaden; eine 
Autgleigung faun nur dadurch gewährt werben, menu 
der ganze rt. 2 zeffit, und unter bie beireffenden Ar- 
titel über Abtöfang fabfumirt wird, Auch ben Frohn- 
berechtigten gebüßre eine Entfhäbigung. — Schlund 
Dagegen; cr ſieht mit ein, warum Streit entfiehen 
könne. — v. Roteuhan erläutert, ba wenu Pächtern 
Frohudienſte zugefigert wurden, diefe aber aufhören, 
diefelben mothwendig ihren Negreß an den Pachtherren 
nehmen würden. — Bauer mil ben mildern, von 
Edel vorgefhlagenen Weg zwar gern ringeflagen wiſ ⸗ 
fen, allein e8 flreite dieß gegen alle Konfequenz. Es 
würde durchaus eine Saat ber Zwietracht in den Be- 
meinben ausgefireat; ber eine Aröhnpflihtige habe ab ⸗ 
gelödt, der andere niht. Da gibt es Mihkimmungen, 
Mon folle es nicht machen, wie jener Tafgi, ber an dem 
SHofhündden, um ihm bie Dpren zu fingen, jedoch 
bei diefer Operation mit wehe zu thun, biefelbe 25mal 
wiederhofte. — Befielmayer und Graf Hegnen- 
berg find der Anfiht Edels, daß Unrecht begangen 
werbe, wenn bie mit abgelödten pe ohne Ent. 
(Häbigung aufgehoben werben. ie fo oft verlegte 
Biligkeit habe hier eine fhöme Belegeuheit, ſich gellend 
7 maden. — 2. Künsberg ift für bie gleiche An- 

; es böten fi die beiden Wege der Fration und 
der Abldſung dar. — Die jegt überreichte Modifilation 
Erel’s wird eingebragt, — Unterfiägend er "| 

' 


| 
| 


orbneten bei ber Heimkehr feine Kemmittznten meit 

nitteln begrüßen. Leber das ganze Geſehz fort, wenn 
diefer Zitel nicht ganz fhwinde. — Nammofer will 
Entſchädigung, weıl ber Adel fonft zu viel verliere. — 
v. Scheurl ebenfalls. — Shlamd bringt eine Mo- 
bififation ein, deren Zwed ıf, alle Natural- und in 
Geld bereits umgemanbelte Frohnden gleicher Weiſe 
aufzuheben, (Gerade das Begentheil der Edel’jchen.) 
— Müller wänfdht fiatiftifhe Aufflärung über ben 
Umfang der Frohnden, die aufgehoben werben follen. — 
Goeg dufert: es merbe feit einigen Tagen eine 
Sprache geführt, die er müßt verflehe: Freihtit ſey das 
nit, wenn Rechte geranbt würden, Diefe berahen auf 
Verträgen. Eutſchädigung ſey gerecht. — Stodinger 
kommt auf den Urſprung der Frohnden; fie ſeyen aus 
dem Hörigkeiteverhältniß, aus dem perfönficken Verbande 
entiprangen. Allerdings müffe man von der Freiheit 
Sprechen, als dem Begenfag biefes Verhaͤltniſſes. Nah 
dem Priazip fol die Patrimoniafgeriptsbarkeit aufhören, 
aber ihre Folge, das Recht anf bie Frohndienſte nicht. 
Tas jey ein greßer Widerſpruch. — Ebel behauptet, 
dafi Frohnden auch durch grundherrliche Berhältnife ent- 
fanden feyen. Er verweist auf die Thränen trofliofer 
Familien, wenn feine Entfchäbigung erfolge. — Mini— 
ſter v. Lerchenfeld gibt zw, daß Frohnen des vır- 
ſchiedeuſten Urfprungs feyen; in den meiſten Fällen iſt 
die Ausiheidung ummözlih. Die bereits in Geld ab⸗ 
gelösten Frohnen follen nicht aufgehoben werden. Wenn 
bie Hammer Entfhäbigang für Nataralfrchnen bewilli- 
gen will, fo wird ſich die Staatsregierung nicht wider- 


fegen. — Schneber ih Mde gegen Tutſchädigung, 
findet diefe aber im Ablöfungsmodus der Grundfaften. | 


— Unterberger für bir Edel'ſche Modifilation. — 


Zeier (aus Unterfranfen) if zwar im Prinzipe mit | 
der Faffung des Paragraphen einverftanden, tritt aber | 


doch der v. Rotenhaa ſchen Mobifikation, als einer Kor- 
berung der Diligleit bei. — Schlund probuyirt eine 


große Liſte Rechnleinungen, einige Handert, von denen | 
ber vierte Theil noch beftefe. — v. Feilit ſch &rflär | 


ben Urfprang der Frohnden aus dem Gefinbeverhältmifi. 
Das Befinde fey durh Grund uab Boden, Holz x. 
entf Käbigt worden, und mußte fortan dem Granbherrn 
orbeiten, — Barſch wiberfpricht theilmeife, indem viele 
Frohnen Oberfranfens ı. von. ber Zwingherrfhaft der» 
fammten. Die Frohnen follten ohne afle Entfhädigung 
aufgehoben werden. — Mimfler Lerchen feld. Der 
Staat habe feine Frohnden mie weggefchenft; deun heute 
noch bezieht derfelbe jährlih 200,000 fl. dafüt. — Re» 
ferent Dr. Schwindl ſtimmt für bie Kaffung bes Ar- 
ulels, wie ihm der Ansfhuß will, widerlegt zenähf 
dv. Rotenhan; die Pachtverträge paſſen micht herein; die 
Aufpebung der Frohnen könne nicht, hinausgeihoben 
werden, Die Eingelintereffen lönnen bei biefem Geſetze 
nicht in Betracht kommen. Es handelt fih auch um die 
Stantsgrunbholden. — Dinifter v. Thon-Dittmer: 
die Staatöregierung, indem fie die Frohnen als ohne 
Entfhädigung aufzuheben vorſchlag, 
eugung ous, daß bie Frohnen am meiſſen der Zeit ver- 
En feyen.) Statiftifce Nachweiſe über ale und jebe Ber- 
hältniffe der Frohnen Fönnen wegen Mangels an Zeit nicht 

ben werben. Es konnte daher bie Regierung auf bie 
den Berhältniffe der Provinzen nicht Rüdficht 


ng vom ber Ueber⸗ 


der Berfammlung nicht zu, des Knittels bei diefer oder 
jener Belegenpeit zu erwähnen. Meder Anittel mo 
Pflafterfteine dürften tiefe Beratpungen inflairen. — 
E68 fonımt bie Edel'ſche Mobifitation zur Abflimmung ; 
die Streihung des Art, 3 wirb verworfen. Die 
Modiffetion des Abg. Schlund wirb gleichfalls ver- 
mworfen, ebenfo die Ney'ige. — Der Husihuß bean- 
tragte gleichfalls eine Mobififation, welde angenommen 
! murbe, ebenfo die beiben Rotenha a'ſchen — Pet. 3. 
| Unterberger erkennt in der Zeffirung des Tobfalls 
eine große Moplthat. Familien, die faum 1000 fl. be» 
! faßen, maften 50 fi. Todfall zahlen. — v. indem 
fels fprist wiederholt fo leiſe, daß feine Rede nicht 
verfianden wurde. — Muland verfichert, bafi das 
| 


Mortuarium (beit! Hanpı) fi ſeht felten im Untere ' 
franten finde. Der Zodfal-Handlopn fey iedoch ein fig- 
licher Punkt. — v. Rotenhan erläutert, Mortaarium 
fey aus dem Mobiliar, bes Berfiorbenen genommen wor 
ben (5. B. ber befte Dis), erwas gan; anders fey 
SterberHandlohn. — Dekan Fries Mär die fhwan- 
kenden Begriffe auf, indem er nadhweist, daß diefer 
Sierbe · Handlohn nur bezaplt wirb beim Sterbefall des 
Dberrigenthümere. — Andere Redner aus verfchiebenen 
oninzen kennen ben Sterbefall, beim Tode bes Bes 
igers; einer aus Dberfranfen, Barſch, weist mad, 
dab zu den 10 pt. Leheugeld in allen Beligoeränder- 
; ungen nor Sterbefall im Falle des Todes des Des 
’ figers und bes Dbereigenthumers ju 5 pEt. gezahlt 
wird. — Minifieriafrach v. Hermanı get den Auf- 
ſqluß, daß der Begriff: Tobjall-Hanblohn, hauptfä 
li anf die Abgabe beim Tode bes Obereigenthumers 
ſich begiete, Deim Diortuarium, wo bas beßle Vieh ans 
+ bem Stall gejogen wird, kommt ber befite Wirthſchafter 
am jchlinmjten weg. Es fey daher laſſig. Wen der 
I Zopfall-Handiopn ohne Entfhädigung zeflire, fo fey dar- 
! auf in ber Ablöfungenorm. der Handlöhne im Allgemeinen 
| Rüffiht genommen. — Schwindl, als Referent: ber 
‚ Hanbiofn ift eine wahre Hydra, voller Aulaß zu Dif- 
bräuchen bei allen Defigveränderungen; bad läſtig 
‚ war das beft' Haupt, vom beweglichen Gute oft bas 
beßte Bieh, dem Armen nahm man oft nur das befte 
Kleid. Der, Todfall · Haudlohn wurbe erhoben bei dem 
Tede bes Befigerd zu der Hälfte des gewöhnlichen 
Handlohne, beim Tode des Gutaherra gang, jo ſuchte 
man ben I Kreuzer aud bem Beutel bes Örunb- 
bolden zw jpielen. Hiſtoriſch iſt, daß man biefe 
Handiohmsfategerien fo fuͤrchterlich ausgedehnt hat, daß 
alles Recht verfümmert wurde. — Der Artilel wirb 
angenommen. — Art, 4. Defan Bogel: Dbgleih der 
Blutzehent bei einigen Pfarren wohl Einiges zu be- 
deuten hat, fo Rimme ih doch für das Opfer; ber Nen- 
bruchzehent beruhe jedoch auf einem vernünftigen Grunde; 
allein bie fire wirb, in geiſtlicher aad moralifcher 
Straft and darauf verzichten, Die ärmere Voltäklafie . 
mäffe mon ermuthigen, dadurch, baf man auf ben Neu- 
bruchzehent verzichte. Dit dem Sleinzehent verhalte es 
fi janders. — Dekan ——— ſpricht gleichfalls 
im Namen der proteflantifchen iftlipkeit ben Ber- - 
2 auf ben utehenten ans. — Muh Pfarrer 
ittmar ſchließt fi dem Entfluffe,-biefes Opfer 
des zu bringen, am — Bulanb er 
kennt zwar in bem Wlntzehent eine veratoriſche Sa- 


* 


de, aber-er legt der Berfaumlung ans Herz. ob fie 
entichloffen fey, dem des Blutzepenis beraubien Par 
zer namentlich m Schwaben, tie Subfiftenz za figern, 
— Rammofer fpriht im gleichen Sinne; allein er ver- 
traut zu den Gemeinden, dab fie ihre Geiſtlichen might 
ohne Unterhalt laſſen werben. Diian ru 
on, daß ce im Ancbagiigen Pfarreien ven fl. 
Einnahme gebe „ wendu 200 FÜ Biatzehnten. (Er baue 
auf bie Brrestigfeit ber Kegierang, bie darch Aufpeb- 
ang des Blutzebutend gefglageren Wunden zu heilen. 
— Ag. Weinzgiert fpr.cht worm aus „feinem Tr- 
pabirtenhergen” gegem den Kleiazthaten. — Sqhsindl 
verferigt fih, daf die Regierung die Geiplichen für 
gebramte Opfer emifchäidigen werte, Die Ausdehnung 
des Nleinzeputens habe viel Berdtuß gemacht. Er fünne 
da, wo er no nit eingeführt, mie me,r im Anmwend- 
wg kommen, — Miniſter d. Thon-Ditimer Ipridt 
für die urfpränglihe Koffung des Artifels. Die Mo- 
dififatiom des Ausfhifies über ben Kleinzehuten wird 
jebod mit 52 gegen 42 angenenmen. Der ganze Arti ⸗ 
lel wird angensmmen, 
ulüncyen, 11. Doi. (fsmmer ber Abge 
orbneten,) Za:esorboung für bie XAXVII. acf heute 
um 9 Upr Bormittage amgejegie öffentlige Zipung.) 
1. Berfefung des Proistols der XXVI. Öffentiihen 
Eigung. 2. Belarntgabe dis inlaufs, — 
3. Bortrag, Veraipung und Schlaßfafſung über die 
Rüdäuferung der Kammer ber Reidsräthe bezüglich 
des Gejegentwurfs: „bie Berpälinife der Eparfafien 
und beziehungsweife die bei ber Staatejdultentilg- 
nnge-Hafe anliegenden Sparlafje Kapitalien betr.“ — 
» 4 Bortfegung der Beratpung und Schlußfafjeng über 
den Befegentwarf: „bie Aufhebung der fianbes. und 
gutö-berrligen Gerichtsbarkeit, dann bie Aufhebung, 
Firirang und Ablöfung von Grandlafen betr.‘ 





Preußen. J 
Die „Trierfhe Zeuung” —— Mai gibt außer 
der ausfuhrlihen Bejüreibung der Unruheſzenen am d. 
wo bie Nachticht, dab ih am 5. Morgens Hr. Zell 
Namens did Burgeraue chaſſes wiederholt zum General 
Shrrdiupein begeben habe, um die Berfegung der 
Truppen zu erbitien. Dieſer verlangte vor allem Her 
Aellang ber Rute, Wegräumung der Varriladen und 
wiederholte das Beripnen ber Berfegung der mife 
liebi zen Mannioften des Zöften Regiments, feiern die 
no nicht geſchloffeve Unterſachung ergibe, daß ihnen 
die Hervorrufang der Streitigkeiten wirflich zur Laſt 
falle. „Rod find wır in völliger Ungewifipeit des mei- 
tern Berlaufs der Dinge” fließt bie Ziier Zig. den 
Bericht, werfihert aber die Wegräumasg der meijen 
Barrifaden und Wiederherſte llung des Wagenverlehrs 
in den Straßen. 
Pofen, 5. Mi. Am Abend des 2. d. rüdte Orr 
neral v. Hirfchfeld vor Wreſchen, weites er unbefigt 
‚glaubte: Bon den Wincmüplen- Höhen erſt befawm er die 
Dichten polmifhen Schaaren zu Weficht; er zog ſich zur 
rüd, werbe angegriffer und lief num lange Zeit das 
ſe were Geſchüg mit Kartätichen und Ghrapnells ar 
beiten, Die Berpeerang, die dadur im ben polnifden 
Reiben angerichtet werben ift, fol graufig ſeyn. Huf 
greufifcher Seite find 8 Maun gefallen, auf polnijiher 
5 500, Es herßt, jedes Haus in Wreſchen ſey ein 
Lazareth; fo jollen in einem Haus 20 Edelleute liegen, 
denen beide Deine fortgeriffen find. Ale poluiſchen 
Aerzte von hier find dorthin emtboten, Die Fran Gräfin 
Nocjyneta ifi mit unverzüglicher Einrihtung rind La- 
zereize auf ihrem Gute Nogalin beſchaſtigt. Das 
Eur Eokoiowo unb mehrere Bormerle in der Nähe 
von Wreſchen find an biefem Abende in Alammen auf- 
gegangen, General v. Steinäder hat gefiern Abend 
ten 500 Befangencen auf Fort Winiary auf jeine Koſten 
eine warme Suppe lochen laffen. ie armen Kerle“, 
ſerach ber menfchenjreunbliche Krieger zum zweiten Aome« 
manbantin, werben pa bei dem lalten 
» Wetter.” Der tapfere Feidwebel Arenzer iſt might tobt; 
ſchwet verwundet key: er im polniſchen Lazareth zu 
Diloslam und genieft dert, feinem eigenen Driefe nad 
anter den Polen gute Pſiege. Borgefern wurde bier 
jum Zwed ber Befreiung der in Gorka gefangenen 
Landoehren ein Ditafcpement von 40 Mann Jufanserie 
unter Leutenant v. Buromweti und 20 Hafarcen unter 
!iratenaat v. Garnier ausgejeuber. Dieſelben brangen 
bis Krosno, zwiſchea dem beiden. Inſukgemen - Lagern 
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von Gorta und Moſchia, vor, wo fie won ber bereits 
erfolgen Areilaffung der deutigen Yandweprieute unter 
richtet wurden. «uf dem Ruckwege wurden fie von 
etwa 300 Senfenmännera in Gurcjyn atı,egriffen, bie 
nur nad berimädiger Grgenwehr und mit 5 Todten 
den Plag räumten. In Biefem Gefecht hat fih ein 
jüpifger Selva ganz beſenders ausgezeignet, Der 
Bıuder des gefangenen D. Brachvogel, der Afjeffor €. 
»Dr., begleitete dieje Meine Abıbeilung auf ihrem under 
den obmaltenten Umjänden faſt teltupnen Zuge. Geſtern 
ftah wurde von Samter der befanne Dtaciewic, [gwer 
errwundet meofi 'jwer - anderen Aufmieglern gefangen 
eingebragt. Ter dort flatiomrie Yiemienont v. Mitzlaff 
halt mir ſeinen Huſaten darch uberrafgendg Schnetlig - 
teit die Ruhe im ganzen Rıeife aufracht. Gegen Mit» 
tag wurde der ald Unfuprer in Wreſchen von allen 
Sriten der bezeichnete Graf Eduard Ponnsh hier im 
Pofen verpafter. zer vieljay tobt gejagıe Graf Se · 
vergn, Mielzyaett ıft bier angelommen, allereings ver⸗ 
wundet, aber jener gaugen Erggeinung nad zu fliehen, 
wicht in Lebensgefahr. Geſtern Nacht hat vom ber bres- 
lauer Sorte her an zwei Stellen eıne Annäherung Be 
mwahncter am die Feſtung ftaitgejunten. In Helge 
defien find vie Walser» und Üraben-Prude ver 
pallifadirt, bie anderen Brüden adgedeckt, ud eime 
Juundirung fieht ım Aueſicht. Die beiden Eichwalds- 
wege find durchh Gräben gefperrt, alle Kommanıfarıon 
dort aufgehoben. Hier wurden heute gegen SUO deutjge 
Äreimillige eingefleiver, auch iſt ſchon ein Freifhaaren, 
Zujug aus der Neumark angelangı, General v. Pfucl 
iſt gejiern Nadmitiag hier amgelangt; and ein Theil 
der Zruppen, die bei Mieelaw gekämpft, a 
. (Do. 3. 


Berlin, 7. Mai. Die Rachrichten aus dım Wroß- 
berzogipum Poſen geben das traurige Bild der dortigen 
gzauzlich aufgelöfien Zuſtände, in benen die löniglichen 
Zruppen nur unter den grögten Opfern kaͤmpfeud bie 
Rude und Ordnung wiederherzuſte Uen fugen. Biele 
polniſchen Derſet paben ihte Kontiugente vom Seu- 
jeamannıın und zum Theil Sägen, die ſich zu 
Ueberfallen und Hinierfaiten cap Korjgrifl veremigen 
oder dem Haupiforpe auf kurzere eder längere Zeit Tip 
eufglufen. Tagtaglich ſiud Weberfälle und Geſechte, 
ſterd mir Derluften any beiven Seiten. Borgeſtern und 
geflern in ın Bat gefümpft worden, bao- zulehzt won 
unjeren Truppen behauptet werden if. Heute frab bat 
ein Uederfal auf Deornit flattgefuncen; da mau aber 
gefern von dem Plane des Feiudes unterrügier war, 
in jofort ein ſtarles Detafgemeut zur Unterfiagung hier 
geigicht werden. Wei diejer Yage der Dinge, und da 
man Urjage dar, auf Peſen felbf eine Uarernefmung 
zu befurgten; fo durfte mit mehr gezogeri werden, das 
Marialgefeg za verfündigen,. — Die nähern Details 
uber Die Vorfalle in Bul gibt der folgene Bericht des 
die Unternehmung dertgin befepligenden Majors Brerg: 
Am d. d. M. frup 1, Uhr rüdte ver Hauptmann v. 
Voeuigt mu ber Sten und der Hälſie ter dien Rom- 
pa,ne 1Stım Juſanitriere gzimento ın Buk cin. Es batie 
ſich ee Wurgerwage kouftuuirt, da bie Ste Kompeguie 
Ten Xandweprregimengo bereits am 3. d. M. ubende 
5 Uhr Bul verliefen. Auf die Berfiherung bir hier 
figen Burgerwache, Ruhe und Drbuung zu erhalten. 
quartitite ber ıc. v. Bornigk cin und fc mur cine 
Igwage Mage rtablirt haben. Gegen 4 Ur früh, 
den 4. d. M. wurde ex von ten Juſargeaten uberfalen 
und bie Soltaten von ihren polniſchen Wirken theile 
meije entwaffnet. und miedergehauen. Eämmilige Ofi- 
ziete waren eine furze Jet von den nfurgenten ges 
„jangen; ta magyten 10 Eoltaien, wosen bie meiten 
Polen, einen entſchiedenen Angriff, trieben die Infarr 
genten zuräd und befreiten igre Offiziere. Es gelang, 
bie Leute nunmehr zu fammeln, in ber ungefahren 
Stärke einer Rompagnie. Der Hauptmann v. Bocnigf 
griff bie Kebellen an, vertrieb fie ans ber Stabi und 
behielt dietſe bis gegen 11 pr Mittage, mo er auf bie 
En daß immer meue Juſurgentindanden anziehen, 
Bat verließ und feinen Nudzug map Pinne anırat, 
Zobte Solvaten find 6, bleſſitte 16. Unter Erfierin 
wurden geſtern früh einem Manue die Hugen von den 


Boenigf, Gegen 10 Uhr ging ie Gräp tie Nachricht 
bar beuifche Bauern ein, Buk wäre jehr ftarf von 
den Infurgenten befegt, die Truppen miebergemacht ober 
gefangen, fammılid entwaffset, Diefi bewog den Da- 
jor, &emerolmarih folagın loflen und gegen.Buf 
ju chiren. Um halb zwölf Upr Vormittags verlich 
er Das 3. Ballon 19. Laudwehrregimens 
in Radeig benaprigiigte ten Mojor von der Lage 
der Sage und erſuchte ihn, Gräg zu befegen. Dies 
iſt geſiern Nachmittag A Uhr geſcheden und die Ruhe 
in Gräg nicht geflört. Hinter Opalenica vereinigte 
fih der Major Breetz mit der vorausgefanbten Nom- ⸗· 
pagnie und ging mit allen Borfichtömaßregeln gegen 
But vor, auf ein blutiges Geſecht vorbereitet. Die 
Inſurgeaten ränmten indef die Stadt und zerfireuien 
ip man allen Gegenden. Der Witerftiend war (med, 
bie Trappea wurden beſcheſſen, die Schüpen nahmen 
die Siadı. Der hieſige Bifarius ſiellte fi unweit der 
latholiſchen Kirche mit Senfenmännern unferer Landwehr 
entgegen und warbe erhoffen. Auferbem find bie j 
vIð Leichen sıfgefunden, bie rheild in dem Morgen, thril® 
in dem Nochmittagefampf geblieben ſeyn — Buf 
iſt von dem Jajurgenten vor ifrem Abmarjh gänzlich 
ausgeplündert; viele Weiber waren mit herbeigejogen 
und ſchleppten die geranbten Sachen mir fer, Nur 
jepr wenige Einwohner, find zur Zeit in Buf, «6 flüd- 
tet, was flüchten kann. Alle Gegenden umher find in- 
furgirt, es ift fein Krieg, eo ift ein Morden: Blut um 
Blut. Die Imfurgenten in Gteafjeno find übrigens 
biefelben, welche den Ueberfall auf Buk unternommen 
und fig ın Aleſter Gerka gelagert hatten. Der Ueber 
fon iſt, fo weit co fih überfehen läßt, vom Oberſt v. 
Niegolewöfi geletzet. Eben jo hat Eugen v. Sijcja - 
niet, welder im Gefecht als Gefangener eingebracht 
ift, den Ueberfad tyätig geleiter. re 
3 Echleöwi :Dolitein. * 
Bericht des Geserals Wrangel an bie pro viſoriſche 
Negierang, der Herzogihümer Schleswig und Holſtein 
zu Wenbedurg. Einer boden Megierung iheile ich hier- 
dar ergebemjt mit, dag geſtern am Jahrestage ber 


f Sqlacht von Eref-Görfhen bie deutſchen Truppen un- 


— ·— es 


— — — — — 


Rebellen ausgeſtochen und erſt gegen Abend verſchied 


der Unglülige. Ein Geudarm aus Bulbragte die | 
anteenom- | 


‚Anzeige von dem gegen, ben ıc. v. Voeni 
menen Ueberfall am den Major Brech nad Gräͤß Eo- 
fort eutſeudete derſelbe um Th: früh bie.T, Kompa 


18ten Jnfanterie- Regiments ‚zur Unterfügung 


nie 
wo 


ter meinem Befehle bie janfhe Grenze bei Roldiug 
ubergpritien und noch om Abend deſſeiben Zagıs -tıe 
Kefiung bei Ärebericia bejegt Haben, dieſen wichtigſten 
Drüdenfopfs Düpemarf auf dem Feſtlande. Ter Ariud 
are asch vie bänifgen Provinzen und die ftaıfe Etel- 
tung bri Stolting ohne Widerftand verlafen, und vor 
einer Patrouille dro bie Avantgarde fommanbirenden 
Weneraid v. Bonin Öffnere Fredericia feine Thore. Alle 
tänıfgen Truppen faıte man no Fühnen ubergefchifft, 
das Rriegemaerial war zum gröfien Theile migenem- 
men, nur 7 Gejqugröhren, welche vergraben worden, 
ziemlich bedeutende Munitionsnorräthe, Geireibe mb 
Mehl fiod in umfere Hände gefallen. Der Feind fhrint 
bis zuiegt die Abſicht gefabt zu haben, fi im Secfort 
zu halten, denn ver Graben befielben war neuerdings. 
pallijatire worden. Ich habe bereits die nothigen Be- 
jeyle zar Zerftörang dieſes ort gegeben. Heute um 3 
Upr Viadmitags werde bie deurſche Flagge am Flag- 
genftabe des Seyforts aufgezogen und mir 101 Kanı- 
nengüfen falutirt. So lauge dieſe Fahne dort weht, 
wird lein Joll von ten Schiffen, die den Meinen Belt 
pahiren, ergeben werden. Den Muth und bie Ausdtauer 
mit melden dos Heer unter meinen Befehlen die Ge- 
fahren nberwanben und vie anftrengenden Maͤrſche er- 
tragen hat, welde zur Erreichung eines fo- glorreichen 
Nejaltars erforderlich waren, kann ich nicht genug au · 
erfennen. Ärevericia, den 3, Mai 18498, (Hut. Ditr,) 
Freie Stadte. 
Seenerhaben, 4. Mai. Celegraphifige Nachricht.) 








[4 zur Blokade der uml 
i6 zur Haser beim: (B. 31 -» s 
Bremen 5. April Ein Schreiben bed Kapitän 
Hederich aus London 1. Mai, meldet, daß die ‚gonze 
englifge Küfte entlang an alle Lootſen und Fiſcherbdte 
eine Warnungsanzeige des preaßiſchen Generalfonfuls 
Hrn. Hebeler vertheilt worden iſt, durch melde die 
preußijgen und überhaupt die densfhen Schiffe von der 
Rriesegefahr umterrichtet und gewarnt werden, mit 
mad der Morbie: za ſegeln. Außerdem iſt ein Dampf 
boor für 30 Pf. St. mögentlid mir freiem Sobfenger 
brauch, gemictbet worden, weldes zwiften Dungeneh 
und Gälais freuzen und alle ben Kanal paffirenden deut 
fen Schiffe pi die fie ırwartende Gefahr aafmerffam 
machen wird. Lin’ zeverläffiger deutiher Mann ift am 
Bord mirgegebin worden. (Weſ. 3.) . 


Alalien. 

Derdua, 7. Mai. Ein mörberifder Kampf fand 
geftern in unferer unmitgeibaren Näpe ftatt. Der Feind 
durch bie zahlreichen Afkiftaaren ter Unſern vieleicht 
dreimal mumerich überlegen, mnfite weigen und zog 
fig nah Valleggio zurüd, Die öfterreitifgen Troppen 
fogten wie die Löweg und verioren darum leider viele 
ber ihrigen. Unter den Gefallenen bezeihnen wir ben 
tapfern General Salis, der burg die Bruſt geſchoſſen 
wurde, den Dbrifilientenant Veugendorf und andere. 
Von ben Truppen erlitten ken bedeutendſten Verluſt bad 
10, Jägerbatarlion, befichend aus Mieveröfterreichern — 


uben Flüſſe von ber Ems 
} 


alfo Deutfchen, und iheifweife auch die italieniichen Gre- 


mabiere, Dem Feinde wurbe-wahrfgeinli eine vierfache 
Anzahl fampfunfähig gemart. Sieben Stunden ‚unun- 
terbroden donnerien bie Kanonen, von 11 bis 2 Uhr 
Nachmittags in folder Nähe, daf bie feinblichen Ku- 
geln bis am unfere Thore heranrellten. Die Stadt 
Mich umd ift ubig. (A. 3) . 

einem andern uns aus Meraun, 6. Mai 
Abends 10 Uhr zugefommenen Sritfe, war ber rechte 
Älügel der Defierreier von d’Afpre, ber linle von 
Wroti⸗ law befehligt, Die Truppen jenfets der Etſch 
von Welten‘ Die Macht ber Pirmontefen wurde auf 
50,000 Dann geidägt. Sie ſchlugen fi tapfer, 
vorzäglih bie Schweizer Schägen in ihren Werken. 
Die stalienifchen Truppen Radegtg 6 wien, während 


idre deutfchen Kampfgenoffen aͤnf's heiteumüthigiee bie” 


deuifhe Waffenthre behaupteten. Bei Et. Yuzjia und 
San Mafimo hielten ſich drei Kompagnien gegen vier 
Baroillone ſechs Stunden lang, ohne dem Keinde einen 
Zolbreit Raum zu göunen. Morgen‘ nöperes, (A. 3.) 
Kat, 1. Dai. Auch wir befinden ums jept inmitten 

der Revolation. Die yon baden gleich way bem 
Erſcheinen ber Allefutio® vom 29, April, alfe bercjto 
vorgeftern Abend, dom Papft ihre Entloffung abverlangt. 
Sie jepen fompremitirt, da fie Befehle gegeben, welde 

« jegt von ihm bosavonirt würden. Der Papit hatte ihre 
Abbanfıng bad und halb entgegen genommen und ſich 
Pebeulzeit oufgebeien, Geflera Nachmitiag wurde der 
Furſt Gorfini zu ibm abgefantt, um ihm erneute Bor- 
jtelungen zu machen. Er jeigie ſich unbewealih, und 
geftern Abend hieß es, Kardinal Ferreiti fey mit der 
Bildung eines neuen Miniferiams beauftragt. - Unter- 
deffen waren bie verſchiedenen Klubs zufammengeireten, 
am fig über die Errigtung einer prosiforiigen Regier- 
ung zu berathen. Die Bürgergarde hatte mittlerweile 
alle Thore befegt und Tieß sicht einmal diejenigen Rar- 
dinale herans, wilde anf der Spazierfahrt begriffen 
waren, Die Zurcht, daß der Papſt —— Subiaco in 
feine Abtei zurüdziehen möge, hatte wopl weſentlich zu 
diefer Maßregel mit beigetragen. Diefen Morgen langte 
ein Abgefandter mit folgenbem Beſcheid an: der Yapft 
habe rs durch bie urplögliche Abbanfang ver Dinifier 
verlegt gefühlt. Zu diefer jey fein Grund vorhanden, 
Er habe feine ihrer Maßregein mißbilligt. Fur die 
weltliche Regierndg ſeyen fie verantwortlich. Als Papfk 
fönne er feinen Rrieg zwiſchen feinen Söhnen guiheißen. 
Im Uebrigen möchten fie thun, was ihnen gut und noch 
wendig feine; Bewaffnung, Reſtrve - Einberufung x. 
ellten demnach ſoſert ‚erfolgen, Nunf hieß es ferner, 
* * der Graf Mamiani, welcher mit der Abfafjung einet 
reſſe an den Papft beauftragt war, ſelbſt zum Parft 
gegangen, mad’ am Mittag wurde eine Antwort erwar« 
tet. Das Bolf ift ruhig. Zwar ſpricht man bavcn,-ed 
habe verlangt, dag bie 17 in ber Gngeloburg gefangen 
5* Berſchwornen des Yulinskemploıs dieſen 
echmittag auf Pinza del Popolo erſchoſſen würden. 
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Dies ſcheint indeh mar rin leerer Schredfhaf zu fepn. 
— mittags 2 Uhr. Das alte Winſfierium if in 
feiner Ganzpeit beibehalten worden. Nur die weltlichen 
Geſchäfte gibt Kardinal Antoni an den Grofen Ma- 
miani ab, der flatt feiner dad Präfipium führen wird 
Kardinal dela Genga iſt als eim Hauptorgan der retro» 
graden Partei in dem Aagenbifdt Der Abrerfe angehalten 
mod durch bie Civica auf fein Zimmer beichräuft wor- 
den. Ulle om bie Harkinäle gerügieien Briefe, melde 
die Poft dieſen Morgen überbracht hatte, find ebenfalls 
in bie Hänte ber Giviea gelangt. Angeblich hat man fie 
verbägtigen und verbägtigenden Irhalts befunden, Gi« 
ner ntobafigirenden. Krflärung dis Vayfies ſieht man in 
der Gozzeita di Roma enigegen. Zur Ariegserflärung 
gibt er jene Unterfchrift Dardans nicht. Diefe wird 
darch die veraniwortlihen Minifter erfegt. 

Der Eintrut Wamiauts in das römifge Minifte- 
riam ift bis jegt noch nicht erfolgt; die alten -Mlinifter 
bleiben; ein Erisf von Pirs EX, der am 2, Mai Mor- 
gend erihien, hat die Gabrung vermehrt; er wieberbolt, 
daß er feine Kırgserflärung anterihveibe. (Nah Ber 
nnefer Llätern wäre dag Möiniflerum wiederholt zur 
rudgetreien.) 

Ja Neapel no tie Miniſter noch immer unendlich 
fange Berihte und Zirkufare eriaffen und wnenblich 
viele Comtmuffiontn erwenmen (28. April eine zur Ber- 
befferung des Gefegloner) if am 26. April ein meies 
Anlehen von 3 Millionen Dofaten asegefgriebin: 1 
Million freiwilliges, 2 Milionen gejwungenes; ver 
— zu den letzten Miikkionen beizutragen ſind 
alle Kaufleute, Kabrıfanten, die Ctaättangeflellten, die 
Penfioeirten, Die som Staat Entjeädigien u. ſ. w. Der 
Generallieut. W. Prpe iſt nunohl und deßhaib noch im 
Neapel geblieben, wägrend am 27. April die neapolita- 
uiſche Flotteꝰ mit 6 Yinienbataillonen aud dem 


fimmang gemäß) abfegefte. Am Abend des 20; fand im 
Neapel eine heilige Bolfsremonfkation gegen das Mi- 
mijterium ſtatt, welde indeß ohue Biuzoergiefen und 
ohne Abdanfen der Minſter eudete. Bon republifani« 
jgen A-fftänden ın Caladrien meldet die neapolitanifce 
Srantezeiung nichts. Sie berichtet flait deffen von bem 
großen ‚Sıfer mu dem in ten Abrazjen und auderowo 
vie Manonalgerde für die öffentluhe Drbnung forge, 
und bie Wopipabenden der Nermern fid) aunehmen. Die 
Verhätimifje Neapeld zu Sieiliin_ verwideln ſich von 
nenem, obgleis die fieilfge Negietung am 13, April 
exllart hat: ueapolitaniſche Haudeloſchiffe wurden in ihre 
Hafen zugelaſſen, da die Frage mit dem König von 
Nespel und nige mit neapoltanifhen Privatpegfonen 
[dwebe. Noch che der durch Nomeo bewirkte ffen · 
jalifiond in Kraft getreten war, eutſtanden Zwiſtigkeiten 
zwiſchea ber Stadt Meſſina und dem General Pronio 
um Fort Meffina, und legterer begann am 21.. von 
neuem die Grade zu bombardiren, Wie es Heiße, beab- 
fiptigen die Siciliauer den zweiten Sohn tes Grof- 
berzogs von Toskana zu ihrem Fürſten zu erheben. 
Ueber die weuefion Vorgange in Nom emtzalten bie ita- 
Leniigen Mäser verſchiedene Cinzelnpeiten. Am 28, 
April wurde bercit6 von den Zirfeln und Kaſinos ein 
Komnte ernannt, welches bie Megierung in ben Kriegs ⸗ 
angelegenheiien unterflügen- follte, und von dem. Teren- 
tie Mamani Mitglied war: ein Mann der "vieleicht 
jegt ſchon in die Angelegenpeiten des Kirchenſtaats als 
Dünifer eingreift und deſſen offen ausgeſprochener po⸗ 
titifiper Grundjag der ift: Vertreibung ber Defterreider 
und Deutigen vom Bilihen Adria-ilfer, Verbindung 
Italiens wenn fegteres nicht felbft Herr dieſes Ufers 
werben fann, mit den Dalmaliners, Ungarn und Slroa- 
ten; augenblidliche Unterhandfangen mır den Dalna- 
tinern, Ungarn und Kroaten. Schon feit längerer Zeit 
and — relata referimus — ‚im Kirchenſtaat eine 
meitserbreitete Berfhmörung der Reoftion ftatt, deren 
Ausbruch ziemlich nahe war, der gemäfi-in Rom bie 
Gefangenen freigelaffen werben follten und Antona (mo 
in der neueſten Zeit Berhajtungen flattgefanben) gar, 
o wie Die Meapolitaser hier cinrückten, in bie Ya Be 
prengt werben: biefe Reaktion wußte darch Mittel aller 
Art ben Papft zu der Alofution zu bewegen und wurde 
in ihrem Zreiben dadurch unterftügt, daf alle Biſchöfe in 
Deutſchland mit einem Schiswa gedroht haben follen (#!), 
wenn der Papſt Defterreih befriege, Unter ben Forberun- 
gen bed Bolts am 1..Mei war auch die, bafı fein Geiſtli⸗ 
Ger zu Öffentlichen Memtern zugelaffen werbe, Der Julie 
prozeß iſt jegt gedrackt erfchienen, opme daß bas 


. > j Hafen, 
der Stadt (in das adriatiſche Meer ihrer frühern Be- 


-— s ——— — — — — — — — — — 
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diruckte wichtige Aufſchlüſſe 

in Rem — Dlut ent Chem und ebenfo eine im 
Riforgimento enthaltene Korrefpondeng zwifchen Cenci 
and bem Polizeiminifter in Rom, Erfterer Kommandant 
des Forts St. Angelo beflagt fih daß die bier figen- 
ben Julintgefangenen feit einiger Zeit frei nach außen 


‘einen Briefwechfel unterhalten und er einem fo unregel- 


mäfigem Berfa feinen Einhalt zu (hun im Sitaude 
fey. Poligeiminfter aber verweist die Klage (18, 
April) an den Jußizminifter. Was der geantwortet, er- 
fährt man nicht. Im Hafen vom Livorno Tief am 30, 
vril die Aregatter Mode ein, am 28, war bie Fre— 
xy Descartes und bie Korvetle Mettore angelangt, 
5 daß biefe Krlegeſchiffe mit den früher in bemfelbm 
Hofen eingelaufenen franzöfifgen eine recht habſche Flot· 
tie bilden, In Klorenz fiel am letzten Aprıl ein Meiner 
Bolldauflauf gegen tie Republifaner vor, Bintenzo, 
Gioberti hat die in Turin auf ihm gefaflene Deputire 
teuwahl angenommen. In Mallaud fand am 30. April 
eine lürmende Wolfsbemonfttation flatt, die rine energie 
ſchere Kriegsführung verlangte: Pettimengo, der gun 
Anffeher der lombardiſchen Artillerie ernannt if, ſtaud 
bis jegt im piementefifchen Dienfirt, Die immern Ber» 
daltniſſe der Lombardei Terme man recht gat aus ben 
Befpluffen der proviforifhen Regierung Tonnen, Am 
29, Hprif legte fie den Stantsbefolpeten ein gezwne- 
gened Anlehen auf, dad bei den Höchſtbeſoldeten zu 25 
Prozent isrer Einnahme fleigt. Zugleih wird angedeu- 
tet, Daß eine ähnliche Zwangsantcihe bald auch bie übri- 
gen Bürger treffe. Am 1. Mai wird ben Provinzen 
Cremiona, Bergamo, Pasia und Genbrio vorgelchrieben, 
bie bie zum 20. Jul faige Prädialfener bereits am 
20. Juni zu entrichten, Am 2. Mai erflärt bie Regie⸗ 
alle von ten verſchiedenen Deputationen oder andern 
Beamten mit höherer Dewilligung abgefdlofenen Hänfe 
von Bemeindegütern für zu Recht befiehend aud dreht 
derjenigen, welche den Käufern folcher Güter ihren rohi · 
en Genuß flören, Am 3. Mai verbietet fie anonyme 
riften. In die Nommiffion zum Gntwurfe bes 
Wahlgeſetzes in Mailand ift der venetianifhe Geſaadte 
im bie Stunta zu gleichem Iweck in Benedig ber mai« 
ländifhe Geſaudie bineingenommen. Die Solverände- 
rungen, welche man in Mailand beſchloſſen hat unb in 
Venedig beabſichtigt, bieten nur geringe Abweichungen 
von einander dar, Duranbo hatte fein Hanptawartiee 
am 29. April in Zreviffo, della Mormora das feine am 
28. in Sprefiano, Weber den Beſchlaß 2 Fünfziger- 
ausihaffes, die Adreſſe der Iombarbifchen Regierung an 
die deutſche Nation mit zu beantworten und bie bem 
Beſchluß vorangehenven Debalten ſprechen fih die ita- 
fienifgen Blätter mit großer Erbitterung aus. (A. 3.) 


Frankreich. 

* — Mat. * — — 3 Ma ⸗ 

alverfammiung wurde erſt um x geſchlo 
Sie war im — Verlauf mit Prüf der I: 
machten ausgefüllt, ohne dag bie Verhaudlung barüber 
ein befonderes Intereſſe barbot, bis zulegt Hr. Berger 
eine bramatifche Sjeme berbeiführte, indem er im Namen 
der Abgeordneten des Seinebepartementd folgende Adreffe 
an bie Nation vorfhlug: „Die Nationalverfammlung, 
ald treuer Dolmetſch der Geſinauagen des Volke, das 
fie ernannt hat, exrflärt im Namen des franzöfijchen 
Bolls und im Angefiht ber ganzen Welt, daß die am 
24. Februar 1845 audgerufene Republik Franfreihs 
Regierungsform ift und bleiben fol. (Zahlreiche Stim · 
men: Brapo! Bravo! Es lebe die Republik! Alle -Re- 
präfentanten heben tie Hand hoch empor.) Die We- 
publif, welche Frasfreih will, hat zum Wahlſpruch: 
Freiheit ,- Gleig heit, Bruderliche! Im Namen des Bar 
terlandes beſchwort vie Natienafverfammiung alle Fran» 
zofen ‚von allen Meinungen, alte Zmwiftigfeiten zu ver» 

en und fortan nur eine Kamilie zu bilden. Der 
en welder die Repräfentanten bed Vollo verfammelt; 
R für ale Bürger das Feſt der Eintracht und ber 

ruberliche.* Die Erflärung fand allgemeizen Beifall, 
mar wurde begehrt, fie folle im Magen nicht bloß von 

is, fendern von ganz Fraskreich erlaffen werben, 

an wollte jedoch fchon mit dem Prüfungsgefäft 
wieber fortfahren, als &eneral Courtais fig erhob mit 
den Worten: „Bürger, ih verlange, daß die previſoriſche 
Regierung auf den Gänlengang bes Palaſta fommen 
und bie ganze Veefammfung fie begleiten wolle, Unfer 
Erfheinen im Argefihte des Wolle wird biefe Zurufe 
erneuen.* Ein Mitghed bemerkte zwar: bie herisifge 


: biefer Umftand möchte 


Devölferang von Paris habe nicht gewartet, Bid bie 
Repablit von den Volförepräfentanten aufgerufen wer- 
den fey, aber das fey fein Orunb der Parifer Bevöl- 
terung, dieſe Genngthunng wicht zu geben, unb fofert 
erhebt ſich die nanze Berfammiung ohne Unterfdieb der 
Meinung, die Mitglieder der proviforifhen Regierung 
fliegen fid am, fie darchſchreiten bie langen Wänge 
und die Borfäle bed Polafs, um ſich nach dem Periſtyl 
gegenüber der Einttachtabrücke, zu begeben. Die Kane 
nen ber Javallden und der elpſeiſchen Felder verfänten, 
daß eine Feierlichteit Ratıfinden ſoll Die auf ben Haien 
und den benachbarten PMägen zerſtreuten Bürger cilen 
herbei. Water Lacorbaire, der ſich in ber Mitte von al- 
lem darch feine Möndstracht ansjeichnet, wird von ber 
Menge der Zuſchauer begrüßt. Der Ruf: „Vive la 
Republigue'" empfängt. die Berfammlung und fie 
fiimmt freudig ein. & Crewicurx erbat fih Stile 
und verfas bie obige Erflärung und meuer Jubel er- 
hob ſich, die Artillerie bennerte dazwiſchen. Während 
der ganzen Zeremonie präfentirte ‚vie Mationalgarde bas 
Gewehr, und unter dem Wirbeln der Trommeln, dem 
Sqhmittern der Trompelen lehrte die Berfommlung in 
ihren Sipungsfaal zurüd. Das Prüfungsgefpäft fonnte 
itboch am diefem Abend mit vollendet werben, weis bie 
Berfommlung zulegt unvolljählig war. Heute war man 
bald damit fertig, man nahm überhaupt bie, Sache wicht 
eben und nur in Betreff weniger Wahlen wurde 
die Zulafung vertagt. Ben deſto mehreren waren abır 
die Wahlaften aoch nit angelommen, und da man jept 
ur Präfidentenwahl ſchritt, fo. entfland bie Frage, ob 
he mitftummen können? Obgleich ein Dekret der pro- 
viforifhen Regierung dagegen entihieben, fo glaubten 
viele, die Werfommlung fey dadurch nicht gebunden. Und 
fo wurde eben fo and befchloffen, daß das Präfiventen- 
amt jebetmal nur einen Monat dauern mund bie Wahl 
mit abfoluter Mehrheit geſchehen ſolle. Bei Abgang ber 
For -mwar man gerade zuit dem Gtimmenabgeben be- 
ftigt. 
— 6. Mai. Die geſtrige Sihung ber National» 
verfommlung hat 12 Stunden, die Prüfibentenwahl 3 
Stunden getauert. Bon 727 Stimmen erhielt Hr. Bu- 
chez (Berfaffer ter Parlomentsgefhigte) 389 Etims 
men, und mwurbe fomit als Präfivent ber Natienalver- 
fanmluag proflamirt. Unmittelbar darauf begann die 
Wahl der Vizeprafidenten. Nachdem dieſelbe um 7 Uhr‘ 
beenbigt war, wurbe bie. Gigung auf eine Stande aus- 
efept, Um 8 life wurde fie wieder eröffnet, und das 
—*— der Wahl der Vizepraͤſtdenten belannt gemacht. 
Ee find gewählt die HH. Recurt, Cavaignac, Eorbon 
(Arbeiter), Guinard, Gormenin ued Eenart. ‘Man 
ſchritt aun ehne Zeitverluß zur Wahl ber 6 Selretäre, 
Gemäplt: die -HH. Penpin (Aibeiter), Robert, Der 
georae, Felix Pyat, Larroffe und Pan. Hieranf Wahl 
der Duöfloren; fie fiel auf die HH. Degeufite, Bu- 
zeans de Puzy, General Negrier. Um halb ‚1 Uhr 
Nagis wurde die Sizung aufgehoben. Es war im 
Ganzen lebhaft, ſogar flürmifh zugegangen, namentlich 
weil bie Linfe (revolutionäre Parteı) ſich auf das Hef- 
tigfte der. Berlängerung ber Sigung in bie Nacht hinein 
wiberfegte, und die Kortfegung ber Wahlen auf heute 
verſchoben wiſſen wollte. Bei diefer Belegenpeit wurben 
bie heftigflen Zurufe gewechſelt, wobei die Worte: „Ari- 
fofraten! Reaftionäre!” und „faftiöfe Dinerität! Huar- 
Hiften!" ſich freupten. Die Wahlen des Burcan’s find 
in gemöfügtem, aber im republifanifhem Sinne ansge- 
fallen und man iſt im Allgemeinen damit zufrieden, 
Uebrigens gelten fie, wenn dic Berfammlung miht in- 
be einen ondern Beſchluß faßt, nur für einen Monat. 
Unter den Botirenden bemerkte man den Deputirten für 
Korfita: Peter Napoleon Bonaparte. "Heute findet die 
Ernennung einer proviferifchen Iingoring Dal. 3 
(Rarlör. 3.) 
Paris, 7. Mai, Morgen wirb bie Wahl einer in- 
terimififhen Regierungslommiffion Rattfinden, die bis 
zur Bollendung ber Ronfitution die Geſchäfte Leiten fol. 
Diefelbe fol aus fünf Mitgliedern beſiehen und bie ver- 
ſchiedenen Minifter ju ernennen haben. Bon anberer 
Seite iſt vorgeſchlagen, die Natienaloerfammlung möge 
„die vollziehende Gewalt ſelbſt ausüben“, und bios ihr 
verantwortliche Minifer ernennen. —— Man bemerft, daß 
der „National* heute im fehr (haftligem Tone 
von Leben - Rollin ſpricht wub will barans fließen, 
daß eine Berfändigung jwilgen den Bährern ber beir 
den Parteien fattgefunden, Diefe Bermutjung wird dar 


‚Refill, 
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durch befärkt, daß Lebru» Rollin geſtern Blaucqui und 
deſſen Anhänger in feiner Rede öffenilic ablehnte und 
fie „Wahnfinnige” nannte. — Auf den Antrag des Ge- 
werald Lamoricisre ſoll ter Mationalveriheidigungsaud- 
fbah bie Wiereranfrihtung der Feflungsmwerle von Hü- 
wingen beichloffen haben. (Karlor. 3.) 

Sirafburg, 6. Mai, Diorgene, Die Truppenbt- 
wegungen nach dei Alpenlager bauern fort, Geſtern 
Abend iraf eing tılegraphifhe Depeſche ein, welde den 
duverzäglichen htmarie der babier liegenden Yägerak- 
theilungen, jo wie mehrere Batterien Artilerie auord 
nete. Diefen Morgen fegten ſich biefelben in Marſch, 
fo daß umnfere Beiogung abermals einen Ausfall erlei- 
bet, welder eine Berfiärfung des Nationalgarpendienftes 
nothwenbig wacht. Die proviſoriſche Regierung hat einen 
Generalfommiffär für die beiden Depariemente bes El ⸗ 
faffes ernannt. Es find demfelben bereits die offiziellen 
Aufwartungen gemadgt werben. (A. 3.) 

Straßburg, T. Dai. Dem Alpenheer werden in 
tem nächſten Tagen noch neue Berfärfungen und Waf- 
fenfendungen zugehen. Bon hier hat aud eine Abtheil- 
und Pontonmiers ihren Weg nach jenem Lager einge 
fhlagen. oft täglig fommen neue Flüchtlinge ans dem 
Badiſchen bei uns an, Die dafelbfi eingeleiteten Unter 


fußungen veranlaffen gar viele, einer vorläufigen Haft ! 


durch bie Flucht zu entgehen. Ein ben Malres auf bem 
Lande zugelommenes Umlaufihreiten unferer Departe 
mentalbehörbe befiehlt denleiben, daß das Defret ber 
proviforiichen Negierung in Bezug auf deutſche Klüdt- 
linge ‚unverzüglich in Ausführung ja bringen fey. ep 
tere haben fi hieher zu verfügen, wo ihnen Nufentpalts- 
orte im umern, fowie Matſchgelder (30 Wentimes für 
bie Pryriometer) angewiejen find. (A. 3.) e 


u Großbritannien. 

Im Unteraufe richtete Hr. Urqubart an Lord 2. 
Ruſſell eine Arage wegen der biplomatifchen Storre- 
fpondeny zwiſchen Palmerfion and H. Bulwer einer- 
uud dem ſpaniſchen Diinifler des Auswärtigen anderer- 
feits, Bord J. Ruſſell erflärte im MWefentlihen: Man 
möge nit —* daß England große Anflrengungen 
gemadt und grofe Summen ausgegeben habe, um die 
Rönigin von Spanien auf dem Thron zu erhalten, daß 
mithin England wohl berefigt ſey, ber ſpauiſchen Ne- 
gierung freundihaftlihen Rah zu erifeilen und baf 
Lord Palmerfion agch nichts Anteres beabfihtige; er, 
— laube mit, daß der Borlage der beireffinden 
Papiere Etmas im Weg Aünde, In dieſem Augen- 
blick trat Lord Palmerfion in das Haus und ermiberte 
fofert auf eine an ihm gerichtete Frage Urguharis: daß in 
Beziehung auf bie Zurüdberufang des engliſchen Ge- 
fanbten in Madrid feine Korrefpondenz flattgefunden; 
ferner auf eine weitere Frage wegen ber daniſchen An« 
gelegenheit ; daß beide Parteien gegen die angebotene 
Bermittelang Englands Nihts einzumenben gehabt, und 
bag die britiihe Megierung über dieſe Augelegenheit 
mit beiden Parteien im Unterbandluugen ſtände (Beir 
fol), Die Mittpeilang‘ der ſpaniſchen Alienſtücke ver- 
ſprach Palmerfion für ven folgenden Tag. 

Bufland und Polen 

Don ber Weichiel, 24. April. Ueber die ruffie 

ſchen Zruppenmärfde und Rüſtungen theile ich Ihnen 


aus zuverläfiigfier Duelle folgende Nachrichten mit. Im 


Konigreich Polen find gegenwärtig beflimmt [4on 100,000 
Mann Ruſſen, nämlig drei Armeckorps von denen bas 
eine bie Spige bildet unb fih von Warfhan bie Kaliſch 
erfireeft. Andere 150,000 Mann find in Marſch, um 
fh in der ganzen Breite von Kurland bis Pobolien 
hinter tem Bug —— und dieſe können in bem 
erften Tagen des Mai fämmtlih in ihre Stellungen 
eingerüct fen. Die große Meferne, wieder - 100,000 
Mann, wird gegen die Mitte bes Mai hinter dem Nie 
men beifammen feyn, gleich bereit, weftwärts vor zudris · 
gen, ober füblih der Hauptarmee nachzurücken. Ale 
Beflungen, nicht nur die an der Meihfel — Moblin, 
Barjgau, Damblin, — fondern and die rüfwärislie- 
genden Brjederitemsli, Dünaburg nnd Kiew, werben 
eifrigft in Bertheidigungöftand gefegt unb tur“ neue 
ge verfärft, die bis Enbe bed Muguft oder 

steflens um die Mitte des September vollendet ſeyn 
müflen, Ja Warſchau wirb die Zitabelle durch ein de 
tafgirtes Fort verſtaͤrlt und die große Wintmähle bei 
ber Margmont’fen Barriere durch ein vorgefhobenes 
ſeſtes Wert verfhangt; auch auf dem rechten Weichfel- 


ufer wird an den Werfen des Rrüdenfnopfs mil allem 
Fleiß gearbeitet und bie fon flarfe Befeſtigung be- 
beutend vermehrt; zwifhen dem Brüdentopf umb ber 
Zitatele wird unverzüglih eine Militärbräde gebaut, 
bei Modlim find deren (dom zwei fertig, eine über bie 
Weichſel, die andere über die Marem. Daß man bie 
Anlegung von DMogazinen nicht verfäumt, verſteht ſich 
von felbft, man häuft Änermeßliche Borräthe, Genug, 
die Saden haben ein fardhtbar ernftes Ahlehen, und bie 
gewaltigen Anftalten härften mehr beyweden, als eine 
blofe Sichernng der Grenzen oder Erhaltung der Ruhe 
im Königreid Polen. (9. 3.) 


Defanntmachungen. 
Königlihes Hof- und National-Kheater. 


»  Deonserflag en 11. Mai: „Lerelep,» Opet von Janaz 
Lachnet. 

Fteitag den 12. Mai: „Gtaf Balbemat.“ Schauſpiel in 
5 Alten nach Guſtas Freytag. 


Fremdenanzeige. 

Goid Wirfe. PP. v. Rapeli, Privatier vom Dreiven; 
Dr. Arpp ». Zürich; Buehbroofe, Privatier aus England, 

mötel Maui. BP. dv. Ruib, Rentiet von Hotierram; - 
Mundler, Pofthalter ». Pappenbeim. ö 

So, Pat. PH. ». Wüpler, Neutier von Oppenheim; 
Baron v. Kamerlohr umd Frank, Gtudenten d. Mürgburg. 

Blauc Erambe. D. Ereslfin, Rentier v. Serpach; Breiin 
vo. Münfer vo. Bamberg 

Srachusgarten, DH. Purler, Alluar v, Mugsburf; Sterm, 
Oberlieuienant v, Neumarliz Willen, Reiter aus Caglaad; 
Lanz, Maler v. Berlin; Meſſerſchinid, Pfarrer v. Oberrorp ; 
Barfmüller, Kaplan von Augsburg; v. Kucrach, Maier von 
Yanbau; Schubach, Maler von Rem; Sauter, Saplan von 
Lanbetut; Dit, Dr, med, v. Mindelbeim; Echter, Geogradh 
v. Breiburg; Thorbed, Sturent v. Ingelflart; Mayer, Birth 
v. Bemting. 


GBertraute in. Stlündıen. 
SH Maitias Stimpf, Renenihirmiabrilant babier, mit 
Jetanna Werftimasr, geb. Boßlet, Megenihırmlabrilantene« 














"Wittwe ©. db; Chtiſtian Telſer, Bucbisver in Glutens in 


Zirof, mit Dar. Dagp. Ar. Zeuler. Sierwitthetochtet v. b.3 
Georg Jeſ. Beigaud, Partlurgetuhhalter day, mit AM, 
Dun, Zimmermeißlerstehler v. · In eldattz Georg Schöltel, 
bat. Weiber dad, mit Trerefia Pensberger, Bauetetochtet ©. 
Peſſendach; Joſerd Probſt, Haue kaecht dad, mit Anna Math, 
Härtnerstorhter v. Daidhaufea;: Arierrih Degendardt, dũtal 
Sqcneitermeiſſet dad, mit Magd. Stredl, bat. Schreinetmei · 
fero fechter ©. Mittenwald; Aloz⸗ Bont, Pauotuecht papier, 
mit Anna Maria Spenger, Rieteechter von Zabhlenbach; 
Ftanz Klein, b. Screinermeier dap., mit Frauziea Alten- 
ſcöpfer, geb. Waqchter, Schreinetnatiſſet e wiatwe ©. b.; Mald. 
Lorenz Hılmaper, aletderreiuiget dad, ueit Joſ, Relatl, Rä . 
berin aus der Borſtadt Auz Karl Seb. Scheret, Funktienär 
vas., mit Prilippine Hüßert, Schncidermeiſtere tochtet v. Bärz- 
burg; Auton Binninget, Vergelterdgehilfe rad., mit Manp. 
Klanfereig, E Pofmufifustonter v. d ; Ward, üdert, Zimmer» 
mann day, mit Ana Maria Schnelder, Bierwirthätochter zu, 
Starkeotetofen; Maria Grimm, Bertieugrerieriiger dap., mit 
A old. Daufer, Bawerstohter #. Grud Ju Ürelpaberd- 
dorf bei Anedach: Dr. Johaun Peorharn Juliue Adolph Plech- 
mann, Privaltogent ber Rechte bab., mit Wendeliuc Philip» 
pine Julie Cchirmer, Pfartetocochter v. Wiade heim. 


Geflorbene in Müfkyen. 

Anna Holzlener, Biltuallenhaͤndlere wiuwe d. b, 71 3. 
all; Leonhard Perrmann, Toglöhnersichn v.:$., 37 3. alt; 
Fran, Wolf, Shupmarhergeel d. Badenhanfen, rg. Kipfen- 
berg, 31 3. alt. . 


Stelle-Öefuch. 

2398. (25) Ein Oberfireiber, ver ih Über vollommene 
Geihäftsroutine im Tar- und Sportelmeien-Rotariet, fo wie 
in allen Zweigen tes atminiftrativen Mefforts, namentlid im 
Gerteinde- und Gtiftunge-, Kuratel- -umd Medhmingsweien, 
Bramdafetarang- um Kafationdgegenfländen, ferner über aus- 
gezelhmeie moraltſche Eompuite un Dienſtes · Treut dur bie 
empfeplendfien Zeugniſſe zu Iegitimiren vermag, die Prüfang 
als Yatrimonialbeamiter und Stabtiereiber mit guiem Erfolg 
deſtanden hat, auch Nawlion leiten kann, wünſcht bei einem , 
l. Lasdgerichte tlat feiner Dualififelion entiprehende Hafiel- 
ung und Könnie ſogleich eintreten. u 

Gefällige Offerte unter Chiffte H beforgt die Erpebition 
piefes Blatiet. 


Unter Berantweriligtit der Dr. EBeIifthen Bugbnderfl. 
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VDeuiſchland. 
F Frankfurt, 8. Mai. Neunundvierzigfte Sig ; 
ung ber beutfhen Bundesverfammlung In 
der 47. Sigung hatte der preafifche Geſaudte ben An · 
trag geftellt, zer Wiedervergeltuag bes von Dünemarf 
auf beutihe. Schiffe gelegten Embargo auch auf die an 
beutfgen Küften oder in deutſchen Flüffen befindlichen bä- 
aifhen Seife Befhlag zu legen. Hierauf wurbe heute 
befloffen, daß bie Bundesverfammlung zwar eine folde 
Mafregel anzuorbuen das volle Recht habe, jedoch von 
einer berartigen allgemeinen Berfügung abftefen wolle, 

nd ſich verbehalte, bei den in er: ſtehenden Ver⸗ 
"bandiangen barauf ju bringen, daß Dänemark für ben 
verurfahten Schaden vollen Erſatz leiſte. Ein Schrei 
Heu des Fünfjigerausiguffes, mwonad im mehreren zum 
deutfchen Bunde gehörigen Teilen von Defterreih bie 
Wahlen zur deuifhen Nationaloerfammlung verweigert 
worden, fo wie ein — den gleichen Gegenfiand be 
treffender Antrag des großherzoglich heſſiſchen Gefandten 
wird dem Nevifionsausfhuß zugemiefen, Auf einen 
Antrag des Künfzigerausfhuffes, baf allgemeine Volla 
bema fsleunigft ind Leben gerufen werben möchte, 
warbe befgloffen, benjelben aaf dem Beſchlaß vom 18. 
April Hinzuwerfen, wonach bie Regierungen bereits auf- 
gefordert jeyen, wmitzutheilen, welge Anorbuungen in 
biefer Beziehung getroffen worden. Muf eine Mit- 
theilung bed Fünfjigerausfuffes über ben in bejjen 
Sigung vom d. Mai wegen ver exefutiven Bundeöge- 
malt gefaßten Beſchlaß wurde auf den Antrag des 
württembergiihen Gefandten beſchloſſen, Folgeudes zu 
ermiedern: Die Bundesverjamminag hätte erwarten 
dürfen, daf der Rünfziger- Ansjhuß, bevor er den De 
fifa vom 3. Mai über bie vollgiefende Gewalt des 
Buntestage zum Gegenftand einer Derashung machte 
und eine Mitheilung darüber an die Bundesverfanm- 
fang befhloß, die Beröffentlihung des amtlihen Bun- 
bespretöfols oder eine volftändige Mittheilaug des · 
felben, zu welchet bereits Cinfeitung getroffen war, ab⸗ 
gewartet, and nit duf einen außeroffisiehen Zeitungs- 
artifel feine Einfprache gebaut hätte. Die Bundedver- 
fammlung hat den fragligen Beſchluß, zu welden ber 
erfie Vorſchlag aus ihrer Mitte hervorging, im reinfien 
Gefühl dem deutjchen Baterlande einen Dienft za leiſten 
feibfiftändig gefaht und ald Motiv hierzu angeführt, daß 
and der Künfjigeransihuf das Beburfaiß eines fon 
jentrirteren, und, wo «3 nötig üft, beiplennigte Thaã · 

igfeit entwictelnden Organes anerfannt habe, Zur vor- 
Töufigen Einfegung biejed Drganes bie erforberligen 
Einleitungen zu treffen, fand ſich die Bundedverfammlang, 
da folhes lebiglich ein Ausflaf ihrer gefeglih befichen- 
den Autorität feya fol, und bemfelben feine‘ anderen 
Befagniffe ügertragen werben follen, ald folde, welche 
übe mac der alljeitig anerfannten, gegeuwärtig be» 
fiehenden geſehlichen Drbtung zufehen, volfommen 
befugt. Wenn der Fünfzigerandfhuf von der, Boraus- 
fegung ansgeht, baf die, Bunbeöverfammlung hirbri an 
den vom ihm unterm 27. April gefaßten Beſchluß ir- 
gendwie gebunden fey, fo Tann mas hierin nur ein 
Berfennung ber Stelluag des Fünfpgerausfgufes und 
der — ber Bundesverfammlun, 
zungen zulommenben Befoguife erbliden; und indem 
die Bundesverfaommiung ihr Bebanern ausiprigt, daß 
bei ben nad —— Beſchlaß des a aut» 
ſchuſſes veröffentlihten Berbanblungen ver en fo maß · 
Iofe Angriffe eines feiner Mitglieder men Tonne 


ten, wie folge in oͤffenllichen Diättern zu Iefen find, 


gegenüber ben Megie-' 
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Mit Allerhochſtem Privilegium. 


XLIX. Jahrgang. 





muf fie die Proteſtation des Fünfzigersuefhuffes ge- 
en ben gefegmäßigen Bang biefer Angelegenheit ent 
hieben zurüdmweifen. Schlichlich wirb ein Schreiben 
des General v. Wrangel über das fiegreihe Eindringen 
der Deutfchen in Zütland verlefen, (fr. 8.94.93) 
roteft 
" Herr Pröfident! 
Der Fünfziger- Ausfhaft hat mir, dem Depntirten 
eines nenerbings zu Deuiſchland geſchlagenen Gebiets, 
welches faft fo groß if, als das Großherzogtfum Baden, 
die Theifnafme an feiner Beratfung verſagt. Doß 
aber traft des Bolfswillens des gedachten Yandestheils 
bier bin, mögen die Anlagen mahmeifen, deren Zahl 
fih täglich mehrt. Der Künfjiger-Ausfhuß kann feine 
andere Hafis für fein Dafeyn anführen, als eben den 
Bolfsmiflen, and ich zweite, ob viele feiner Mitglieder 
in ber Lage find, eine gleiche Tegitimation aufmeifen zu 
fönnen, als ih. Der Künfziger-Ausfeuh hat, indem er 
bie Richtvertreiung eines fo bebentenben Gebietes Deutſch · 
lands beiloß, mit deffen Zufländen völlig unbefannt 
zu ſeyn er felbft ausgeſprochen hat, gegem jenen Yan« 
beetheil, welder von ren Gräueln eines Bürger» und 
Religionstrieges ſchwer heimgeſacht wird, einen Alt 
ausgeübt, über den die fonflituirenbe Berfonmlung und 
das deutſche Wolf richten mag. » Indem ich diefe Bor- 
lagen Em. Hodmohlgeboren and dem Aünfsiger- Aus- 
fhuß mare, will ich zugleich ben Derfeis führen, daß jener 
Theil Deutſchlands kraft des Willens feiner Bendlterung 
and nicht, durch einen Alt der Willtar der preußifchen 
Negirrung und des beatichen Bundestages zu Deutfg- 
fand geſchlagen if. Mer diefen Bolfswillen mit ber 
Schmaͤch einer vierten Theilung Pelens zu bezeihnen 
magt, erfenst die Boffsfouveränetät nicht an, und if 
er ein Mitglied des Aunfziger-Autihuffes, der befamnt- 
lich Teine andere Bafls feines Dafegns bat, jo ſchmäht 
er einen Voſtatheil, der mit im Kanfziger - Nusihaf 
vertreten if, gegen deſſen Vertretung er vielleicht ab» 
ſichtlich geſtimmt hat. Weiter hat ter Fünfziget - Aus: 
{Huf den Negierangen Deutfglands die Pflicht aufer- 
iegt, bie Korps polnifcher Emigranten, zu vielen hundert 
Mann vereinigt, [ungehindert und foftenfrei in ihr Va⸗ 


& 


terlanb gelangen zu lafien, hat aber biefes Baterland 


nicht näher bezeichnet, Ju Erwägung, daß diefe darch 
Deutſchland ziebenden Trappen feine prenfiigen Stanis- 
angehörigen find, in Erwägung, daß biefe Leute in ihrer 
SHrimath, dem ruſſiſchen Polen, feine Aufnahme finden, 
in Erwägung, daß bie polniſche Beröllerang ber Pro- 
vinz Pofen einen barbarifgen Arieg gegen bie -beatjchen 
Bewohner jener preaßiihen Provinz führt, einem Arieg, 
der mefentlih zugleih ein Meligionsfrieg ift, in Er- 
wägung, daß die ihnen zu Hilfe ziehenden, von dem 
Fünfziger · Ausſchuß unterlügten Polen, feine andere 
Erifengmitiel befigen, als ſolche, welde der trieg gegen 
die Deutſchen ihnen liefern kaun, ia Erwägung emblid, 
daß die polnifihen Horben felbft das Bundesgebiet nit 
achten; 'proteftire ich im Namen der zahlreihen De- 
völferang, melde Yih zu vertreten bie Ehre ‚babe, Iant 
und feierlich gegen Beſchlüſſe, wie der genammie in 
Betreff des Dutchrugps polnlfiher Korps durch Deutf- 


land, und mache ben Funfziger ⸗Ausſchuf für jeden Tropfen 


bentfhen Blutes verantwortlich, den die Schaaren, 
welche er und nad Polen ſendet, vergießen follten. 
Kranffart a. M., ben u 1548, 


vft, 
Drpatirter ber zu Deutſchlaud gehörigen 
‘ Rreife der Provinz Poſen. 


Münchener politifcye Zeitung. 
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12. Mai 1848. 


Frankfurt, 8. Mai, Die Yarlamentemitglieer be 
eilen ſich nicht fehr,. hier einzutreffen. Am legten Don- 
nerſtag waren 24 angemeldet and in ber heutigen Ber- 
fammlung meldeten fi 11 mewe. Die ganze Verhanb- 
lung beftanb heute in ber Mieberfhreibung der Namen 
ber Nenangefommenen und im ber Bereinigung, nähften 
Freitog wieder zufammen zu fommen. Die Berfammiung 
hätte fih zwar heute beinahe in einer langen Debatte 
darüber verloren — wo die Mitglieder bes Abends zur 
gefelligen Unterhaltung zuſammen fommen wollen, ers 
Tannte aber doch noch zeitig die Lächerlichkeit einer fol- 
hen Debatte vor dem Publifum und übertrug 3 Mit 
oliebern die Wahl eines Lofale. (Ar. Mr.) 





Babern. 
Landtag. 

“München, 10. Mai. (AU. Gigung ber 
Rammer ber Reichsräthe.) Nachdem über ben 
Wunſch und Untrag des Meichsrathes Fürſten v. Det 
tingen-Wallerflein: „bie Kürforge für die 
minber bemittelten und — Staate- 
bürgerflaffen betreffend", der Referent im ber 
treffenden Ausſchuſſe, Reichsrath Braf v. Bied, die 
fem den Entwurf des in Folge ber jüngfien Beratfung 
in ber Kammer ber Reihsräthe an bie Hammer der Ab» 
georbneten auszafertigenden Befchluffes im obenbezeich · 
neten Betrffe vorgelegt, und deſſen Faffung bie eine 
hellige Zuftimmung fämmtliher Ausfhußmitglieder er» 
halten hatte, Fam in ber hestigen Sigung der Kammer 
der Reiseräthe folgender Beſchluß über diefe hochwich⸗ 
tige Ungelegenpeit zu Stande: 1) Die Stände bes 
Reiches erflären, daß fie bie Fürſorge für bie minber 
bemittelten uab befiglofen Staatöbürgerffaffen mit aller 
Wärme auffaſſen, den hohen Ernfi dieſer ge 
erleunen, und mit aflen benlelben verfaffungdmäfig aut 
Gebote ſtehenden Mitteln zur Löfung biefer Frage mit- 
wirfen werben. 2) Se. Mai, ber König werde gebeten, 
aus Männern bes öffentlichen Vertranend Kommiffienen 
nieberfegen laffen zu wollen, melde, ben enden 
Staatsminiflerien’ und Areisregierungen berathend und 
begetastend bei Bereifung biefer Angelegenheit zu 
Seite fiehend, die Aufgabe haben, nicht nur die em» 
fihtevoliten, fahlanbigften und erfahrenfien Männer 
des ganzen Landes, und unter ihnen mamentlich auch 
heilichende Männer aus ben betheiligten Klaſſen vor- 
juladen, fondern and za beſtimmten Tagesflunden je- 
dem ſich zu Anfflärungen Melbenden zugänglich zu feyn, 
am nach bem Mufer ber englifchen Parlaimentserheb- 
ungen ihren Bericht auf die Mitwirkung ber grö 
Ligen Summe von Intelligengen zu gründen. 3) 
ſey ferner-in Bezug auf die von der Staatsregierung 
fon mehrfach ausgeſprochenen Abfiht, der arbeitslofen 
Berölferung Arbeit und Zerbienft zu verfhaffen, ber 
Wunſch auszuſprechen, dieje Hilfe nicht allein darch bie 
Anorbuung von Eifenbafubanten und ähnlichen 
maffenhaften Arbeiten zu gewähren, fonbern aa 
darauf bebacht zw feya, dem Arbeiteloſen an ihren 
Bohnorten und in ber Nähe derſelben ohne 
geben, und zu biefem Ende nicht mur die erforberli 
Aufforderung und Berfügung an die Bezirfs- und to- 
fal«Behörben zu erlaffen, ſoudern auch anf die Gründ ⸗ 

ii i ne. feyn, welche ben 


ung 
wirkung der Staats und Bemeinde-Brhörben zu orga- 
aifiten und zu leiten. 4) Es möge bie hohe ang 


veranfaßt werben, von den Yanbbanfelonien in Belgien, 
Holland und Aranfreih befondere RKenntnif zu nehmen, 
um deren Einführung in Bayern möglih zu machen. 
5) Die Stände des Reichs befipließen enblih: es feyen 
bie ten Anträge des Hra. Meidrarhes Forſten 
v. Dettingen-Wallerfiein mit dem Borirage des Nefe- 
venten der Sammer der Neilsrdige Hru Graſen v. 
Giech dem fünigl; Staatem nifierinih des Imern zu 
dem Zwede mitzetheifin, um biefe Materialien deu gu 
ernennenden Nommilfionen nad ihrer Konftituirung jur 
Einſicht und Benüpung zuzuferligen. 
“münchen, 10. Do. (XXV, öffentlide 
Sigung der Rammer ber Mbgeordneten.) 
Anmwefend am Minifierrifhe Frhr. v. Thon- Ditimer, 
Erhe. v. Eerhenfelb, d. Beisler,‘ dv. Hermonn, 
© Benning, ». Kleiaſchtodt, Ariedrid, Sperl, 
‚©. Heided; in ber Rammer 125 Abgeordnete. — 
Die Sigung wurde eröffnet mit Mblefung des Einlaufes 
von gefiern Nachta auf heute Morgens in 7 Nummern. 
— Hierauf eröffnete Hr. I Präfident die Fort- 
fegung der Debatte über das Mblöjengegeleg mit. ber 
zarıen Mahnung, zwar nicht auf Roten ber Gründlich 
beit, aber doch quch nicht ledigtich zum Zwede, um bies 
26 reden, 8 einer guößeren Präzifion zu beſteißigen 
nah dem Diußer von Aummern im großen Staaten, 
wo mehrere einem Meburr den Auedruck ihrer Ge ⸗ 
fonungen fund geben, wa» fih bie gewiffenhafie Ab» 
fimmeng vorbehalten, opus anf Lob oder Zabel einer 
parteiifihen Preffe Rüdfipt zu nehmen. — Die Der 
berte lam nam zu Art, 5: Kufbebang des Jagdrechtes 
auf frembem Graud und Beben ohne Emtihäßigung.” 
Hr. ». Habermann brachte eine Monfilation des 
Yahalts ein, „tab anf Lebenabauer gr Jäger 
von den Gemeinden, auf melde die Jagd übergehe, 
übernommen werben ſollen.“ - Diefe Mobififation 
kam aber dur ſaumerbeſchluß gar nicht zur Berath · 
ung. — Bür Aufpebumg des Jagdrechtee ſprachen De · 
tan Bauer, Bogel, Shlund. — Gegen bifelbe 
Abs- Ruland. — Whg. Reuffer: Er befige glücklich 
ober uagladlich feibk eine Jagd, aber er ‚lege fie gerne 
auf ber Dpfrraltar bes Baterlandes, (Brave!) — 
Abg. Schlumd verbreitete ſich ansführlich uber die Hm 
htigfeiten der Jagd. Er hoffe alſo, es werde das 
ot ohne Umihädigung aufgehoben werden, 
won, ‚vo. Berhenfeld wies die Angabe zurüd, als 
habe das Leben eines Hafen in Bayern mehr Werth, 
als das eines Menfipen. Er bemerkte med, daß das 
— een 6 des ın ber 
as 


geltenden errichtet werben folle, — Dr. Shmwinbl, 

eferent, bemerkte, daf Die adeligen Granpbrfiger 
felbfi darauf angetragen, dem Termin wegen Ärrigebung 
mögligft nahe fepen, da aufeıtem von dem Wildprete 
gar- wihts zu retten fey, Die Regierung wird George, 
tragen, * fein allgemeiner Zagtfrieg catſtehe. Die 
Geneinden mögen für ihr meurs Eigenthum forgen. 
Die veratoriſchen Befiimmungen der Jagbverorbmung in 
der Pfalz weist Sqhwindl entgegen jerud. Die durd 
das meme Geſeg herbeigeführte Anangenchme Gtellung 
der Jagbbrbienfieien werde badurdp "erleichtert, daf die 
Gemeinden dann doch auch jagdoer ſtändige Zubinıbuen 
brauches. — Die voliftänbige Haflung der Uusſchaß⸗ 
mobififation wurde angenommen. - . Art. 6 (ven ber 
Beide). Ruland 


ee 
ofaten vorzugrrifen, feyen 
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“mod beflimmir; micht bios 
dürfe das Weidereht aufgehe 
jedem fremden Grundboben, mamentih Waldungen 
epen um ig. — Umterberger if gegen bie unent- 
gie Mu der durch Berträge und Ronzeffio- 
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des Weiderechte in Warbungel, ch — Barfıh er- 
meitert im befonderer Modifikation ben Umfang des auf- 
subebenden Weiberepts in Bezug auf die Zeit des Früh ⸗ 
lings unb Herbfies. Wenn Windviehheerden überhaupt 
auf friſch yebargemachtes Bond jeführt werden, fo ıfl 
alle Made und Arbeit verförem — Müller heil her 
So, wie dit Werkeinben Bei Aufpebung und Ublöfung 
bed Weidereihid ain meiſten gewianen, jedoch iſt er ge 
8 die Mobififation von Barſch und v. Feilitſch. Hier 
sumen Korfirechte in Frage, und ba wurben bie Be» 
meinden unb Privaten verlieren. — Aud:Unterber- 
ger gibt zu, daß die Weiderechte in den Waldungen 
rofen Schaden ıhum, aber fie dürften im Juiereffe der 
quigten nicht aufhören, — ». Rotenban bepaup- 
tet (gegen Bari), daß olle Weiderechte mir unbedingt 
der Rulter hinderlih feyea; ſellen bie Schäfereien ab» 
eſchafft werben, — und bas würde nad deſſen Mobi- 
m folgen, — fo wäre bief ein großer Rachthtil. 
Die Schafpferche erfegt dem Dünger. Hegezeit ſey fer- 
ner ein wnbeftimmier Begriff, während ber Segezeit 
werbe im Bayern auf Wieſen gar nicht geweidet. —- 
DMiniferialratp ©. Hermann bringe einen aufge 
arııtel eim, wonach hanptlählih im mierefje der Sh 
fereien die Abtöjung der Weiderechte erſt nach drei 
Jahren erfolgen fol, auferbem fann feine Eutſchädig - 
ung ben Berechtigten genügen. Nep trägt auf 
bie Hegezeit vom 1. Apru bis 1. Dfiber am. — 
Säwindl, als Weferent, erbitter fih eine eimas 
fpaunte Aufmerffamleit. Die Weide e6, bie allen 
Aufigwung der Bodenfaliur hindert, e Waldungen 
müfen fewohl darch Streu ald Weide ihr dienen. Dar- 
über n an einer anberen Stelle des Crfeges vorgeſe ⸗ 
hen. Der Sqahzucht fey allerdings Sup angebeipen 
30 laſſen, alein er legi fein großes Gewicht auf den 
Zufagartifel des Minifer- Referenien v. Hermann, — 
er v. Thon» Dittmer erklärt fi überhaupt 
gegen die Aufnahme des Art. 6 im das vorliegende @e- 
eg. Dan jolle vieloerzweigte Rechtaiuſtitate nicht jo 
ehne Weiteres ınveßiren. Sollte jebod ber Art. 6 bob 
aufgenommen werben, jo empfehle er fehr ben minifle- 
riellen Zufagartifel. — Barfd's Mobififatioh wird 
verworfen. Die Diedifitarion des Ausſchaſſes zer- 
fält in 3 Abiprifungen; erfie angenommen; die baranf- 
foigenden Mobdifilationen von ©. — und Ney ver- 
werfen, Die zweite und briste ‚Abtpeilung der Ausſchuß · 
modıfilation angesommen. — Miuiſtenaltaths v Her- | 
man Zafagarıfel verworfen, — Art. 7. Hiezu bringen | 
Ney, der paupıfächlid im Zweifel über perfonlipe und 
bingliche Laften die rechtlige Bermuthung für erfiere in 
Auſpruch zımmt, dann Edel, Befielmayer, Bi 
{der un Limmer Moevifitationen ein. — Müller 
dat dem Art. 7 nicht fo voüſtäudig gefunden ald er ge 
wuaſcht hätte; er ſtimmt für die befimmie Faffung, 
welge Rey verſchlig — Stolinger if gleigfahs 
für dieſe Movdiffation, als diejenige, die vgn einem 
Diaune fomme, der aus Erfahrung die Sage kenne. 
Diefer habe die allgemeine Regel für die Richter 
efunben, die eingelne Nomenflatur möge doch jo voll 
ig als möglich werben. — v. Sgeuerl fpridt | 
ebenfalls von der Nochwendigfeit einer allgemeinen Epa- 
zoferifirung diefer Abgaben, — Stontsminifter v. Yer- 
Henfeld ſpricht entfgieben gegen bie Modifilation des 
Abg. Rep; ber Befig ſey hauptſachlich auf Werjäprung 
gegründet; dem Beweisverfahren und dem Ur.heil ber 
Vichter, ob bie im Brage ſteheaden Laſten perſonlichet 
eber sealer Natur feyen, fünme micht vorgegriffen wer- 
ben. Thae man dieß, fo erſchütiere man bie ganze 
Grundlage des Geſetzs. — Mey lana nit begreifen, 
wie burc feine Modifikation das Gejeg erſchattert wer-' 
den könne. — Delan Baner interpelirt Rey, daß er 
Petitionen auf Ablöfung prosozirte und zwar vor Er · 
Öffnung der Kammern fon; Redner habe ſich bereits 
gen hiforifche Rechte aus geſprochen, alein er prote- 
dire gegen bie durch dir Nepiſche Mokifitation herbei- 
geiährıe Verlegung des Rechisgefuhle. — 1. Präfi- 
bent — * was am ——— 
gan, diefe fein Urtheil. mis 
—* — Saylaud will Berfländigung ber 
beroorgetretenen Gegenflände. — Stodinger bedas · 
ert, wenn Theorien, wie von Ney au ‚ iu fo 
grelles Lat geſtelt werden, wie dief vom Bauer ge 
ſqah. — ' Die Kammer fprigt fig gegen den Schluß. 
— GStodinger wieber a ro 
der Debatte parüct ſchwer, aliche nm —4— 
liche Leſten ju ide  Rotenhan ſpricht 
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feine lleberraſchung über bie Ney'ſche Modifikation aus. 
Letziere wolle fogar die Berjährung ausſchließen; hiemit 
werde einer Gewaltfomfeit Thür und Thor geöffnet, — 
Ney verwahrt fih gegen bie ihm untergefhobene reno- 
Iutionäre enden. — Schlund, „ein Rind der Frei⸗ 
heit,” wie er fih nemät, meint, jede Sache müfe einen 
Arfang und ein Enve haben; es nenäge, was die Mo» 
bifitatıon des Audjgunes zugtfiche: — Edel gegen 
se rechtliche Bermurhung zu Gunflen ober ja 
Nachtheil. — Shmwinbl, als Referent, fließt in 
feiner humoriſtiſchen Weiſe die ermüdende Debarte mit 
den Worten: „Deine Herren, wenn Sie mit dem Aus 
ſchuß zufrieden find, fo rebe ich fein Wort." — Auge - 
meine zuflimmende SHeiterfeit. Eo erhebt fi eine 
Debatte, ob die Ney ſche Mobifilation in einzelnen Ab- 
fuitten abgeflimmt werben fole — en Ri 
ganze Ney’ige Diovifilaiion, fo wie alle übrigen Mo 
flanonen ebenfalls, und Art. T nad ben Ausihußmo- 
dififationen wurden angenommen, die Sigung gefhloffen 
und die nächfte auf heute Abende 5 Uhr anberaumt. 
dnünchen, 12, Mai. (Rammer der Abge 
orbueteh.) Tagtserbauag für bie XXIX. anf heute 


um 9 Uhr Borcin annefegte lie Sigumg.) 
1: Berlefung ded Protokels der X) vn öffentticyen 
es — 2 Be & des Einlauf, 


3. Jortſchung der Berathung und —— über 
den, Gefepertwarf: „vie Aufhebung ber fiandes- aud 
gutd-Ferriigpen Gerichtobarteit, dann "tie Mufhebung, 
Pirtrung und "Abidfang von Grundlaſten betr." 





AMunchen, 12, Mai. Die ——— 
zweiten Kammer über das‘ Ablöſungsgeſeg zeigen 
wiederum mar zu deutlich, daß mir feine Bollobertre · 
tung, ſoubtra aur eine Vertretung der durch Geburt 
oder Reichtham berorzugten Stände haben. Win une 
freulicher Aublick bei dem und nur dasıeine hröften bauu, 
daß er bald, recht batb und für immer uns entichwin- 
ben wird, Wie zeigt ſich doch in diefer Hammer fo gar 
nichte von bemt edleren Aufſchwang, zu dem ber Geiſt 
der neuen Zeit bie jebes das Baterland fühlende 
Herz mwädhng einporpebt! hätte an jenem 4. Mär 
geohat, daf die Stellungen fo bald verändert werben 
ſotien, daß jegt [dom ein freifinniges Minferium bie 
fogrmammten Vertreter des Bolfes als Hinderniffe auf 
allen feinen Wegen findet; denn unfere Sammer iſt 
nicht Iiberaf, verfucht e8 aber gleichwohl Iiberal ſich zu 
gebehrden — aus Furcht. Die Herren Abgeorbueien " 
paben fih ſelbſt bei diefen Berathungen - in Gleichniſſen 
erjöpft, um fi felber recht anſchaulich zu machen, 
weiche Gefahren huen brohen, wenn fie ſich nicht me 
nigſtens liberal gebehrden. Cie fuchen ſich darch die ſe 
Bruder ſelbſt in Angſt und Schrecken zu jagen, bamit 
e in biefem halb bemußflofen Zuflande fähig feyen, 
ch vie fo frft and Herz gemarhfenen Privilegien von 
dem fiher geführien Snframent ber operirenden Befeg- 
gebung Iod.rennen - zu loffen. Während bie Yugenb 
Deutſchlaude am ven Gyrujmarfen Biut und Leben für 
den Ruhm und bie Größe des Baterlande einfegt, ſtehen 
anfere fogenannten .Bollövertreier beifammen uap mard- 
ten, ob dean der Lantımann die Früchte feines Schweißes 
and felhft genießen dürfe ober migt. Wie traurig für 
und, biefe von dem Geifte der Freiheit und Gefeplich- 
keit entworfenen Grundzägf unfers zufünftigen Staate- 
lebens‘ verzerrt amb haıb verwifgt ans der Hand einer 
Kammer hinnehmen zu müffen, die zu deren Bnnahme 
—* die, freurige Dpier fürs Vaterland bring: 


ranıyenben Trümmer ber 
Zhärıgen! 


Baden. 
Dow der Badifchen Fiheingränze,@. Mai, Man 
uftion ber 
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na» man boffe, daß der Bau 

feyn werke, Das 
Bundestent wird fr Laufe dieſes 
erwarte. (AM. 3.) 


&. Sachen. 

Aus Leipzig, 6. Mai berigtet, die „Deatjhe all- 
gemeine Zeitung.” „Ucber deu —— Mefe 
lönnen wir uns Zur) fallen, da von Gefsäften fans 
die Rede if, und wohl faum jemand mehr als dem 
jwanzigften Theil gemadıt haben wird, was er in 
gewöhnlichen Meſſen di zum heutigem Tag * 
pflegt. Auch die Griechen find mod nicht eingetroffen 
und merken und biedmal vielleicht gar nicht beſuchen. 
Die Polen dürfen feine edlen Meine ausführen, kün- 
wen daher nicht bezaplen aud folglich auch aicht faufen, 
Bon Ruffand lauten dir Nayrigien dagegen gut.“ 

Preußen, 

Crirt, 4. Mai. Ginem fehr langen amilichen Be- 
richt über bie hiefigen Vorgänge entnehmen wir nur bas 

sorragendfie. Ein Cürger, melden Wahlumtıiebe und 
—— gar Laſt gelegt wurden, ohse taf er ſich 
genügend entfufbigen, founte, wärde von einer Maffe 
Militärs and dem MBahtofate der Morimiugfaferne hie 
naudgedrängt, uad bar audere wieder bereingeführt. 
Blrigzjeiig waren andere und bedeotendere Wapliteei- 
Higleiten entflandten und om verliefen die Geldaten, 

um Theil, wie behauptet wird, von ben Unteroffisieren 
irt, den Wadlort, fo Daß der ganze Waplalt 
auterbrochen wurde. Diefe Verfälle fleigerie das Ger 
sucht, Doaria und im Ilmbrriragen riies gewöhnligen 
ihwarpweißen Uhlanenfähndens, obgleih Die [hmwarjr 
roth · goſdene Flagge auf der Caferie blieb, wollte man 
Zeichen der Reaktion erblicken. So wurde die Stim- 
mung auf die fon feit 8 Tagen befannte Ankunft ci 
ned Dataillods bes 26. Regiments „son unjern Wüh- 
Leın“ vorbereitet. Don dem im Trier fieheaden Militär 
freendlich bewißfemim: (mogegen Nachmittage einige 
- Bösmilige den Verſuch gemacht pälten, das Thor zu 
fließen, wo fie rinmarfgiren müßten), zogen Golda- 
ten aller Waffengatiungen einzeln unb in Trappe fröp- 
li darch die Stadt. Um 9 Uhr war fein Soldat mehr 
auf der Strafe. (örgen Abenb wurde bad Gerücht ver 
breitet, bie 2bger follken deu Mgerm bie dreifarbigen 
Kolarbe abgeriffen, Bürger und Frauen beigimpft und 
gefioßen haben. Zugleich hieh ed 5 Soldaten feyen ein» 
jperet, weil fie bei» Jurimifn ihrer Rameraden 
Ünterofiniere angeftofen hätıen. So rüdie bald eine 
Moffe Bolt, „keineswegs umermifgt mit Soldaten", 
vor das Mrrefllofal, und erbrah das Doftbor mit 
Preäftangen. Bald gelang «6 jrdod, den Hof und 
Pag zu — dagegen brach bie Maſſe nach Ge ⸗ 
wältigung der Bargerwehr in einen maben Holzbof ein 
und bewaffnete fih dert. Dam begann ein Angriff 
aufs Militär. Es fielen mehrere Schuſſe und zwei Diem, 
ſchen wurden töbtlich verwundet, „Bon mem gefgoffen 
worben, iſt noch nicht feſtgeſtelli.“ Man begann ver Aufr 
ruhr, wie wir ihm fchom ass anbermeilen Darſtellungen 
fenuen. Mur über die Vorfälle des and.rn Tags rrfah- 
ren wir, daß bereits frah mehrere Depuiationen die 
Fatfernung der Zöger verlangtem, was um fo mehr ald 
Beweis für eine fünfliche Aufregung amgefchen wird, 
als die’e mit, fondern die IUger im Dienft geftanden 
hatten. Als die erflen Borunderfechungen, nad deren 
Deendigung ®eneral Schretenfiein feine Entigliefung 
über die Disloyirung der ange igten 26ger nerhei- 
Bert hatte, beendet waren, zeigte fh, baf die Zeugen. 
auoſagen ſich grüfzteniheile auf Die Zeit bezogen, wo 
bereit Sturm geläntet war, jo baf fie bie gar nicht 
am Wapıdienft berheiligten 2öger nicht treffen konnten. 


Dief eröffnete der General einer nenn Depntaiion, 


indem er fermere Iinterfuchung der Beſcheudigungen ge 
gen die Soldaten verſprach und im ei Be 
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der 2öger die — — — 
wurbe, eatgegnete Ceneral Schre 8 no 2 


den 
Borfälen bed gefirigen Tages don folgen 


nicht mehr die Rebe ſeyn fümne; er erwarte, daß bie 
Yatrifaben von feldft fallen würben. Dieß geigap im 
Laafe ded Narymirtage,. Die Bürgergarbe geht einer 
felbftgeränften Umgeflaftang entgegen. ° 

Dnisburg, 6. Mai. Unfere Bürger Haben, er 
tennend, daß es jept am der Zeit fey, dem Gtaate 
durch freiwillig bargebosene Anlehen die Mittiel juzu» 
weiſen, deren er unter bem jegigen Umfländen nicht emt- 
beiten barf, zu d.efem Jwede cine Samme von über 
10,000 Tpafern gezeichnet, ohue dag die Liſten bis jegt 
geſchloſſes find. Dir Zeichnungen find nah Maßgade 
ber — erfolge. Aolun. 3.) 

Der „Bretlautr ——— meldet man aus lunigs; 
berg vom 29. Aprii, Bof in Pillas mehrere hundert 
Mlatrpfen fi vrrbandet haben, mit Hintanfegung jeder 
Lebene geſahr Die vor dem Pillauer Hafen vor Binfer 
gehenten dãniſchen Kriegsfiffe darch bewaffnete Boote 
ja überfallen und ın dem Grund zu bohren, 50 Boote 
fofen dazu in Bewegung gefegt werden. 

Pofen, 3 Mau Heute iſt folgende Peoffamation 
des (Senerals yon Eolomb und des Oberpräfiventen vom 
Beurmann erſchienen: „Nahrem des Königs Maieſtät 
in Allerhönfihrer made ben politiſchen Gefangenen 
volfiändige Amsefiie gewährt, nahdem im Vertrauen 
anf die Folgen diefer Gnade bie Kabinetdordre vom T. 
Mar, 1846 far biefe Provinz außer Wirfjamteit gefegt, 
nachdem endlich bie erbetene Neorganifation im vollem 
Mae bewilligt worden iſt, burfte erwartet werden, baf 
die Zufände der Provinz raſch wieder in ihr ruhiges 
Grleife zurädfchren werben. Diefes Vertrauen ifi nel» 
Rändig gerdafgt, Die früberen manuigfachen Lebergriffe 
find bis zu faft aflgemeiner Vandesbrwaffnung ausgerehit 
und fo weit getrieben worben, daß bemwaffneter Biber: 
Raub gegen bie koniglichen Waffen aufgetreten und ber« 
ſelde ım wicht wenigen Fällen zum bewaffneten Angriffe 
gefteigert worden if. Die Ruhe und tas Wohl ber 
Preciny, weihe uns anvertraut und melde wir zu er- 
halten verpflichten find, haben darch alle Schonungen, 
welche wir bioher haben einretem faffen, nicht gefihert 
werben fönnen, Wir fönnen, wolen wir und nit ſchwe⸗ 
rer Berantwortlichfeit ausfegen, es hierbei nicht ferner 
belaffen, wir dürfen die Maginationen Einzeiner nicht 
länger mit onfchen, wenn wir die Exiſteng Bieler nicht 
anf tas Spiel fepen welea 
veranlaft, dıe Deftimmungen der Habimetönrdre vom T. 
März 1346 jofort mit ver Publifarion dieſes Erlaffes wieder 
in Kraft treten zu laffen, und inbem wir biefe wie folgt 
1) Wer fortan bewaffnet im Angriffe ober im W 
derfland gegen die bewaffnete Mat, bie Obrigkeit 
ober deren Ubgeortunete erariffen, iagleigen wer bei 
Aufwirgelang Unferer Uniertpanen zum eye ober 
bei Vertheilang von Waffen zm biefem Zwede auf 
frischer That betroffen wird, fol vor ein jedes Mal 
darch ten fommandırenden Geueral anzuorbnendeg Kriegs · 
gerigpt , „bejiehendb untet dem Borfige eines Stoadooffi ⸗ 
Fierd, aus drei Hauptleuten, drei Yıemlemanıd, drei Un ⸗ 
teroffizieren und einem Aubıteur, geſtellt und mit ber 
Todeöftrafe des Erſchießens belegt weiden, bie — 
mach gefüllten und von dem fommanbirenben eral 
beftängeem Urtheil zu volfireden it, 2) Dem km 
mwondirenden General flebt die Befugniß zu, die Voll ⸗ 
firedung des Tobrönrtheiis zu ſaſpendiren unb an Uns 
m Unjerer weiceren Entilichang zu berichten — zur 
ffeatlihen Keuntnif bringen, geben wir uns ber Hoff. 
nung hin, daß die Berführungsfünfle ein,einer Böt- 
willigen an dem guten Sinn der Einwohner der Pro⸗ 
vinz [heiten und fie und 2 in bie harte Lage bria- 
gen werben, dirfe firengen Maßregeln zur Aueführang 
dringen zu maſſen. Poſes, 5. Mai 1848. Der kom: 
manbirende Öbeneral des 5; Mrmeelorps. v. Colomb. 
Der Dberpräfident v. Deurmann,” 

EUR a a Ragmit- 

reiben aus rabe, vom 2. Mai ( i 
tagd) Kin wirffamer Widerſtand wirb den fiegreich vor- 
dringenden Preußen wohl kaum irgendwo in Jütlandb 
entgrgengefept werden fönnen, felb wenn bie in einem 
befolaten Zuſtaude emtlommenem Reſie von Truppen 
fih ſfrahzeiug geang wieber fammeln folten. Dichrere 
damjde Offiziere ſpragen auf ber Flucht unverpolen 
bie Anſicht aus, daß ıhre gänzlich entmuthigten Trup- 
pen fhmwerlih wieder zum Stehen zu bringen wären, 
— Bezeichnend ıft auch bie Meuferung, melde ein Ger 
meiner gegen einen hiefigen Bürgeromann ihat: zwei⸗ 
mal habe er nun Drbre parirt und fein Leben in einer 
Safe gewagt, berem Bedeutung ihm micht Mar fey, unb 


Wir fehen ung befihalb F 


Ungläd 
gegen —* % 


ätigt Der König Hat ſelbt das Winräden ber 
: usfere Stadt vom Schiffe aus mit ange- 
eben, und fol, mahdem er-eine jeitlang biefen Einzug 
mit vieler Yu (amfeit betrachtet hatte, an einen fei- 
ner Mdjatanten geäußert haben: 6 märe mohl zum 
fegien Male, daß er auf Apenrabe als feine Stabt hin- 
Ball * * Loot og daf der König I. 
‚habe, ea zu beſaches, mas naher auf gr- 
heben 72 EB) 


—— an Bord befinde. Diefe Vermuthung bes 


J 

Jarü 
Mai das Hasptquartier des Gineral Wrangel in Epri- 
fitansfe * Prinzen Friedrich in Faveraagaardi 





wi 
Fi 


Freiheit des Baurrnflandes und Unterbrädung ber bä- 
nifhen Spraqe dort abgefehen feh, und forbert biefe 
auf, ſich eng am bad übrige fSlegwig-heffteinifge Bolt 
anzufliefen, das die Waffen nar ergriffen habe, um 
ten Frieden ju erzwingen. . i 
* * Dei * 3*. einigen Tagen —— 
Gerũcht, da ajor Michtlſen in dem auguflenburger 
Yozareihe geſtorben ſey, hat fih leider brfiätigt. Eine 
fergibare Berantwortung laflet auf tem Befehiöhaber, 
weldger ihn in dem Zuflande einer ſchweren Krankheit 
am 25. ». M. von Mlensburg nach Alfen trauspertiren 
Tief. — Die Muflöfung der Breitorps if noch nicht 
ausgefpreten, dech fangen bei einigen berfelben die 
Reiben ſich art zu lichten an. Ueber die Stellaug ber 
Bundesiruppen gegen Alſen Tauten die Rachrichten ver- 
fdieben. Greif ift einer Seits ber Abgang fhwerer 
Artillerie nah Suntemitt, anderer Eeits die Anhäu- 
be vieler bänifcher Transportigiffe bei Alfen. Die 
mung der deutſchen fe: fpricht fi dahin ons, 
dafi der Debergang nah Allen unter brım Enge ber 
fweren Kanonen ziemlih leicht. und daß bie dortige 
Stellang ber nach militärifhen Regeln night 
bar ſey. (Alt. .) 
sc Breie zu —— 
rankfuet, 5. Mai, een Mittag Tief hier ou 
au is veilfommen glaubwärtigen Wegen bie Nachricht 
ein, die Stadt Hanau ſey in ben Rrühflunden von pre 
Fiihen und gro herzoglich beſſiſchen Troppen · Abtheilun · 
gen, von allen Waffengattungen umb ber Stärke von 
einigen tanfend Dorn, militärif& befept worben, werauf 
man Sofort zur Entwaffnung ber Freifhaaren und jeit- 
weiligen Auflöfung der Bürgergarte geſchritten ſey In 
den (päteren Zagesfinnden erwies fi jedoch daß bie 
Nachricht auf einem Irrihume beruft, wozu bie Zufam- 
menziebung ber befragten Ztappen in ber Nähe jener 
Stadt Anlaß gegeben hatte. Diefe Mafregel aber war 
darch die Beforgnif hervorgerufen werben, es follte am 
geftrigen Tage eine republifanifdhe Demonflration zu 
Hanas verfucht werden, welcher zu begegnen reine er · 
edliche Militãrmacht in Seit ee wurde. 
Maunh. Journ.) 
Sremen, 5. Mai. Die Blokade unferts Stroms 
durch cin dänifhes Kriege ſchiff hat begonnen, abwohl 
nad den bisherigen Naqhrichten die Fregatte Gefion“ 
nod feine aus ber Weſer ansgelanfene Jahrzeuge an- 
gehalten hat. (Weſ. 3.) 

. Damburg, 6. Mai, Bon ber Rommerz» Depu- 
tatiom iſt heute Rolgendes durch Anfhlag befannt ge- 
mort worden. Den Repräfentanten der fremden Mähte 
in Kopenhagen it offiziell angezeigt: „Die Blofate von 
Stettin, Stralfund, Roſtock und Wismar werde am 2. 
Mai, bie son Pilau und Danzig am 3, Mai, bie. der 
Elbewünbangen prosiferifh am 10. Mai beginnen, dech 
werde wegen dieſer lepteren, fo wie wegen der etwa 
gegen mod andere Häfen zu teſchließenden Blolade, 
weitere Mittheilung vorbehalten und im Pigemeinen 
bemerkt, daß die Biekade auf neutrale Paterböte, welche 
jem Transport der Poft dienten und feine Ariegöfon- 
trebante an Bord hätten, ſich nicht erfireden werbe, 
Der Hafen und die Baht vom Kiel würben vom 4. 
Mai an bofirt werben. — In Zolge des im der gef- 
rigen Börfen- Halle von ven HH. Gedeffroy und Sle- 
man erlaffenen Aafrufs, die deutſche Flotte betreffend, 
fand Sente im großen Saale der Börfen« Halle eine 
außerorbentlih zahlreiche Verſammlung fatt, worin bie 
HH. Sleman und I. E. Gebeffroy erflärten, daß, im 
Vertrauen anf die Mitwirlung von ganz Deutfgland, 
die erfiem torbereitenden Schritte zur Exrichtung einer 
Kriegemarine von ihnen eingeleitet, daß ihuen von Eri- 
ten uweferes Senats die willfährigfte Erflärung bei 
dieſem Unternehmen geworden, Schutz und Hilfe zuge- 
fagt und daß die Erreihung bes großen Zieles miht 
mehr zweifelhaft, wenn ganz Deatfhland fih einer 
Code annehme, welche mehr denm eine bie Sacht von 
ganz Deutſchland if. Die Verfommfung bet zin wohr- 
daft erhebendes Bid; cin eleftrifger Funke bewegte 
alle Herzen bei dem emergifchen, mehrfad durch Zuruf 
des Beifals und der Einftimmigfeit unterbrodenen Bor- 
trag des Hrn. Gobeffrog, und die Tebhaftefien Zeichen 
ter Mnerkennung wurden ben Ehrenmännern, melde 
dur ihr Aufireten ein Berdienft um gamj Deaifhland 
fi erworben haben, zu Theil, als fie ihren Aufruf mit 
der Etlarung befiegelten, daß Jeder vom ihnen ein 
Kauffahrieiſchiff für die erfle drutſche Marine jur Ver⸗ 


fügung eined Romitös geſtellt, weldes zur Herbeiführung 
des großen Zieles fih gebildet hat. Die Mufforberung 
zur Gerbeiihaffing ber erforberlichen Gelbmittel wurbe 
mit wahren Enipufiatmus aufgenommen, und bie yur 
Unterfrift aucgelegten Bogen wasen raſch mit Unter» 
jeihmungen bebedt. (B. 9.) 

Defterreidh. 

Wien, 8, Mai Eine Riefendeputation bes Magi - 
Arate, der Univerfität, der Bürgerfihaft und ſaͤmmtlicher 
Bereine Wiens benibt fih morgen mad Prag, um zu 
vermiitelm und Arieden zu fliften wwiſchen Tfhechen; und 
Deutihen. Friebenftiften? Ihre Freunde meinen, fie 
Könnten ſich bas Pofigelb erſpares. Ber ben Beift ber 
iſchechiſchen Faltisn von Prag kennt, wird biefen Ber- 
mittlern entgegen rufen: „lasciale orui sprranzu!“ 
Der Mai 1848 wirb ein wichtiger Monat für das Sla- 
venwefen. Auf den 14. Mai if die große füb-Flanifhe 
Erhebung, die von Eroatien bis zum ſchwarzen Meer 
fich erfireden fol, ſeſtgeſezt. Belgrab — fanen bie 
ESlaven — wird die Hauptſtadt des menen Staates 
Elovenia. Ende Mars verfammeln ih die Slaven aus 
allen Weltgegenden in Prag. Der Graf Matthias von 
Thun fleht an der Spige! Werben feige deutſchen Groß - 
väter an jenem Tage fih im Grabe nicht umkehren ? 

. j £ (#. 3.) 

Die „Wiener Zeitung“ vom 8. Mai imelbet im ihrem 
amtlichen Theil: 
Monarchie eingeführte Kongregation ber Rebemptoriften 
und Redemptorifiinnen, dann der rben der \efuiten 
mehrmal zu Störungen der öffentlihen Ruhe Anlaf ge 
geben haben, ba fie beim MWiderfiande, „weichen fie im 
den Gefinnungen unb in dem Befireben aller intelligenten 
Nlaffen gefunden haben, nicht im Slaude waren, ihre 
Beftimmung za erfüllen, und da die befiehenden kirchli 
hen Juſtitate hinreihen, um für die Bebürfniffe ber 
Religion, des Unterricht und der Bolfsbilbung ent- 
fpredend zu forgen, fo hat der Minifierraih den Ent- 
ſchluß gefaßt, auf die Auſhebang ber Stongregation der 
Redempiorifien und Medemptoriftinnen und bes Ordens 
der Jeſuiten bei Sr. Majefät anjutragen, melden An- 
trage Se. Mojeflät die Alerhögfte Genehmigung zu 
erth.ifen geruhlen. 

Aunsbeuch, 6, Mai. Heute fand die Wahl des 
Depnticten jur Fraukfurter Berfammlang von Seiten 
des erſten Wahlbejits (Zunsbrud, Wilten, Micders, 
Steinaih und Eterzing) ftatt. Sie fiel mit 56 Stim- 
men von 95 Stimmgebenben auf Dr. 3. Sıpuler, Män- 
diſchen Archivar und Haupirebafteur bes Tyrolerboten. 


Schweiz. 


Baſel, 6. Mai. Die Tagfagung wird auf nächſten 


Donnerstag 11. Mai zufommenderufen. Der Vorort 
motivirt biefe eilige Zufammenberufung der anf den 15. 
Mai angefepten Bundeöverfammlung damit, „daß laut 
beftimmien Nachrichten durch den Zufammenzug ftarfer 
Öflerreihifher Truppenmaſſen tie öfllige Schweizer 
grenze bedroht ſey.“ Hier ift ohne Zweifel noch etwas 
wiſchen den Zeilen zu leſen (d. $. die Zufaumenzier 
ung franzöfifcher Truppenmafen). (Basl. 3.) 

Bern, 9. Mai Ich beeile mich, Ihnen bie wich⸗ 
tige Nachricht mitzutfeilen, daß jo eben Hr. Yunded- 
präfibent Ochfenbein im der Berjammlang bed großen 
Rathes feinen Rüdtritt von dem öfſenilichen Geſchäften 
erflärt hat. Die Angriffe der Stämpflifhen Partei wer 

en ber befannten, wenn auch geheimen Mebe des Hrn. 
chſenbein in der Tagfagung, das ſardiniſche Bändnif 
betreffend, werden fo weit gelrieben, daß der vielleicht 
etwas zu empfinblihe Mant mit ber gebadten Eıflär- 
ung die gefeggebende Berfammlung verlieh. CH. 3.) 
Aialien. 

Crieſt, 5. Mai. In Venedig ſoll ſich ſtarke Sym ⸗ 
pathie für Deſterreich Tußern, und verſchiebdene Deman- 
rationen gegen Manin gemadt worden ſeyn. Die Com 
munifation mit Benebig iſt ſeit beinahe 14 Tages gu 
Lande, unb mum durch die Dlofabe auch zur Ger. völlig 
abgebrogen; nur ausmafmsweile wirb Fi und wieder 
irgend einem Fahrzeuge bie Epebition bewilligt, und 
zwar lediglich im. utereffe des Hanbelöftanbes, der fonft 
dur bie gänzliche Abfperrung gar zu ſehr leiben würde. 


‚ (#. 3) 

Frankreid. 5 
‚ Parig, 8. Mai. Die vorgefirige Sigung ber Na- 
tienalverfammlung ift xufiger aufen, als man. er- 


Da bie in ber neueren Zeit in ber’ 


woartzte. Die Etnennung einer nenen Regier angetom ⸗ 

miffien wurbe wämlich auf morgen vertagt, weil neh 

mehrere Mitglieder ber biöherigen Regierung heute, bie 
Reenfchaftöberigte über ihre befonbere Bermaltung zu 

erflaiten haben. Der form nad find wir derzeit gänz- 

lis ohne Regierung, nadem vongeftern Hr. Tomartine 
im Namen feiner fümmtligen follegen die feit dem 24. 

audgeübte Diktatur in bie Hände der Nationafverfamm- 

fung niedergelegt hat. (farlär. 3.) 

aris, 8. Mai. In der heutigen, Gigung erflattete 

Hr. Yamartine feinen Rechenfchaſtabericht ale Minifier 

des Auswärtigen. » Die ganze Berfammiang hörte ihm 
mit gefpannter Mufmerffamleit zu. Er erflärte vor Allem, 
taß er die riedenöpolitit der Politif der bewaffneten 
Propaganda vorgeje und ed verfchmäht habe, andern 
Völkern Regierumgoformen aufbrängen zu wollen, bie 
diefen vieleicht mit zufagien. Was er bis jept gethas 
habe, ſey „bewaffnele Diplomatis gemefen; der Ratio 
nolverjammlang ſtehe es zu, zu beſchließen, mas fie in 
biefer Hinficht den rg gi Frantreichs angemefien halte, 
Samartine ging fofort auf die einzelnen Känder über und 
zeigte, melde Erfolge das demotratiſche Prinzip bereito im 
ganz Europa bavengetragen habr. Bär Deutfgland ſprach 
er die glängenbflen Hoffanngen aus, iübem ans bem 
Parlamente in Frankfurt eine wahrhaft deatſche Einheit 
bervorgehen und Deutfglands Zutauft fihern mwerbe, Im 
Allgemeinen faßte ſich Lamartine's Potitit bakin zufammen, 
bafı Franfrei auf Alles gefaßt fey; es werde friedlich un. 
terhandeln, ed werbe ferhten, ed werde in feinen Grenzen 
Bleiben, ed werbe fid vergrößern, — Alles, je nachdem das 
übrige Europa handle. Die proviferiige Regierung, 
— [&loß er, [häge Ab glüdlid, ber Nationaloerfammlung 
Franfreich im Ärieben und rein von jetem poliuſchen Un · 
recht · nad außen ja übergeben. (Stürmiſcher Beifall.) 
Der Abg. Domes flägt vor, daß bie Nationalvers 
fammfang durch ein Defret die Meenfhaftsberihte der 
proniforiichen Negierung genehmige, und erfläre, daß bie 
proviforifhe Regierung fih um das Baterland wohl 
verbient gemalt, habe. Die vollziehende Gewalt bis 
zur Beendigung der Kouftitution ſey einer Nommiffien 
von fünf itgliebern zu übergeben, Ge will bie fünf 
Namen vorlefen; abet man laßt ihm mit zu Worte 
fommen. „Reine Namen!” heißt es von ber Reden, 
wo man Ferra-Rolin dar) ein ſtillſchweigesdes Botum 
ohne Debatte ans ber Regierung zu entfernen hofft. 
Die heftigfien ZJuterpellationen frenzen ſich, fünf Mi« 
muten lang verfteft man fein Wort mehr, vom ber 
Yinfen wird verlangt; daf der Redner ferfähre; bie 
Necpte läßt ihm möcht zu Worte fonımen. Der Präfibent 
dringt vergebens aof Nuhe,; Dupout (de (Eure) em- 
pfiehft man mäge „feinen Namen fompromittiren; aber 
Doms belebt anf feinem Borjchlage und ber Lärm 
dauert fort. Da feine Orduung herſtellbar iſt, bebedt 
fi der Präfivent und hebt die Sigung auf. Es herrſcht 
die größie Aufregung; deftig geſtikulireadt Oruppen bil · 
ten ſich; es fiegt im Streite. Wie ſchließen; 
bean vor Poſtſchlaß A am rine Wiederaufuahme der 
Sigung nicht zu benfem. (Katlor. 3.) 


Bekanntmachungen 


Königlices Hof- und Mational-Eheater. 
Arcitag den 12. Mai: „Erof Waldemat,“ Schauſpiel in 
5 Alten nah Gufan Freptag. 


Geflorbene in Hlünden. 
inet Härtf, Getrkibfätmanher v. p., 65 3 alt; gDo ⸗ 
ſeph Paltinger, b. Omdblnversfopn v. d. 33 3. alt. Se 
tinachuug.· 

2403. (da) Das Bad Yeterebrunn kei Beutfleiten 

{ft feit dem 1. &. Mies. eröffert. Dafelde ift veläändig neu 
hergerichtet und mei Ürt. Die Preife für Frũ ſück, Mit- 
tag» und Mbenbefen, fo'hoie die Mirthe für die Zimmer find 
pöch billig, au für geted Bier und ächte Meine iſt befleno 
orforgt. Rad Berlamgen laun zu ieber Zeit warm eder kalt 
= gebabet werben, Die näheren Huffhläffe können in dem Babe 
feibR, als auch vater gntpeilt werden. Zum zablreiden »- 
fuge ird Mermit unternBerfiperung der teelien Bedienung 


—ã den 40. Mai 1848. 
Gcärlih Walbbott » Baffenhein’jge Rentender- 
‚walten: 


ltung Leutſtetten. En 
Unter Berantmogtügfeit fer Dr. IEBoIfIArn Bufferadere. 
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Sonnabend 





Deutſchland. 


Frankfurt, 9. Mai. Raum hatten bie Vertranend- 
männer ben Beſchlaß gefaft, dem auf Vermittlung der 
feierlichen Garantie der Neutralität Belgiens durch bem 
Bund gerichteten Antrage der Stabt Köln.zu entfpre- 
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Nr 123. 


Dir Allerböhften Vrivilegium. 





XLIX. Jahrgang. 


anlaffen. — Sodann wurbe ber Druck bes umfafienden 
Berichts der Kommiffien für bie Arbeiterfrage beidlof- 
fen. Der bereits früher an eine Kommiffien gewiejene 
Antrag Venedeys anf Erribtung eines Parlamenisterps 
wurde, nachdem ber Berichterftaiter den von ber Mehr- 
heit ter Rommiffion geſtellten Antrag auf Ablehnung 


ben, als bei bemfelben ein gleiches Geſach der Stadt ! begründet hatıe, am bie fonfituirende Verfammfung ab» 


Bonn einlief. An der Spige der Männer, melde im 
Namen aller ifrer Mitbürger hier auftreten und melden 
noch in Aranffart id Dahlmann angefisloffen hat, fie 
ben Waller, Arndt, Welter, Dieringer, Löbrll, Hilgers, 
u. f. w. Der Antrag ift dardr dir Betrachtung moti- 
virt, daß in ben großen Greigniffen ber Gegenwart, 
welde einerfeits die alte Orduung dır Staaten theils 
erfhüttert, theils aufgelöft haben, ambererfeits doch auch 
eine Kraft hervortrete, melde bie Bildung neuer Drb- 
nungen hersorrufen ober barauf mohlthätig einmwirfen 
werde, nämlih die Sympathie gegenfeitiger Achtung 
und Berbrüberung gebildete, Recht und Freipeit Tieben- 
der Mafionen, eine Sympathie, auf welche zufolge fei- 
ner gegenwärtigen würbigen Haltung fomohl im \u- 
nern, ald nad oufen vor Allem Belgien Anſprach habe; 


| 


’ 
t 
| 
| 


welchem gan; Europa, insbefondere Deutfihland und im . 


dochſten Mia 
fer Bonner Adreſſe wird ehne Zweifel bei dem Bun- 
destage als eine wefentlihe Unterfiägung des bereite 
bevorworteten Kölner Antrags wirken. 
(Br. O.P.A.3) 

Frankfurt, 10. Mai. (Deffentlihe Sigung des 
Fünfzigeraasfuffes vom 9. Mai, Natmittage 4 Uhr.) 
Aus Lrranlafung mehrerer jum Prdtekoll der legten 
Sipung'verlangter Nad traͤge wurbe beſchloſſen, das fte- 
nographiſche tofell, fo weit ed die Eıfläreng von 
Jürgens beirifft, dutch Druck veröffentligen zu lafen. 
Ray Berlefang der Einläufe brachte Abegg den uenc- 


verpflichtet jeg. — Die Mittpeilung die | 


| 
| 
| 
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fen Bundesbeſchluß bezüglih der Bundederefutisgematt ' 


zur Sprache und jhloß eine ins einzelne gehende Ari- 
tif deſſelben, mit dem Antrage: fofert in ber Gigung 
und zu dem bemnähft zu veröffentlichenden- Protokoll zu 
erfiären, daß jene Erwieberung in feiner Weile geredt- 
fertigt erjcheine, und daß ber Ausfhuß im Geifte des 
Borparlaments fih auf das Eitfchieveufle gegen alles 
vermahre, was aus dem Beſchluſſe 'abgeleiter werben 
könnte, Es wurde befloffen, von einer men zu ernen- 
nenden Kommiſſien“) in ber mähften Sigung Bericht 
erfiatten, fo wie bie vom Borfigenden mitgetheilten Af- 
tenftäde druden zu laſſen. Bon Hedfiher wurde ber 
ohne weitere Debatte angenommene Antrag geftellt, eine 
Kommiffion zu ernennen, welde über bie Schritte zum 
Schutz ber norbifchen Häfen und bes burd "bie bäni- 
[hen Maßregein ſchwer beiroffenen Serhandels Bor- 
ſchlage machen ſolle. 
Hamburg, fi für entfchiebemes energifes Handeln ent- 
ſchloſſen nad ihm zjugegangenen Mittheilungen räfte 
man fih ermflih. Dech Fönne man es den Danie- 
Mädten nicht allein überlaffen, fie bebürften der Ermunr 
ferung und Unterflüpung bes übrigen Deutfhlands und 
der Anerbnung einer einheitlichen Leitung. Darum gebe 
fein Borſchlag auf eine, an die Hanjeftäbte, fowie an 
alle beutihe Steftaaten zu richtende, anerfennende und 
ermunternde Aufprache, ſedaun auf einen Aufruf am 
ganz Deutfhland zur materiellen Unterfiägung für Bil- 
bung einer D nad auf Einfabung bed Bundestags, 
bie erforderliche Vereinigung der Seeſtaaten x. zu ver · 
*) A Mliglierer werten am Schluß der Sitzung Abegg 
Buhl, Simen, Bippermann und Benerep gewählt. 


Bereits habe man, befonders im, 


— — — nn ——— — nn. em 


egeben. — Rächſte Eigunz den 10. Mai Rachwittags 
2 ür. dr. O.P.A.⸗g.) 
mem 


Bayern. 
2Laudbtan. 

“ München, 10. Mei. (XXVI. 
Eigung ber Kammer der Abgeorbneten, 
[Adende.]) Praſenz nie am Vormitiag. — Nah Ber- 
Iefung des Ginfaufs wird der Befammißefhluß über 
die Dilten ber Abgeordneten mach Frauffart, verlefen 
und angenommen. — Der Tageéeordnung gemäß ber 
flieg Detan Bauer die Rebnerbupne, und beogrwortete 


öffentlige 


Münchener politiſche Zeitung. 


tauſcht werben, 


als Referent des I. und Ill. Aueſchuſſes den Geſeg | 
entwurf: „bie Wahl der Abgeortueten jur Stäuderer- | 


jammluug betreffend.“ Es wirb hierauf bad Geſth 
über die „Ablöjung . ©." weiter beraipen, und mıt 
Art. 8 begonnen. -— Dr. Ebel’ wil benfelben ganz 
gefrigen haben. 
gebe zwar eine freundligere -Aasfipt, allein bei mäherer 


Pıufung trabe fih adır der Dlick bauptiaplih dury ! 
j & handle fib nicht allein um’ eine Entfeffelung bes 


die fat erzwungene Abıresung des Ablöfungslapitals 
an ben Staat, und Gmführung des Nunmitätenipftems 
gegenuber den Privatberestigten. SoldP eine fühne 
Operasion, weile eine Spule vor 120 Millionen anf 
die Schultern des Siaato lade, fünne nur: den allge 
meinen Kredit erjhüttern. Der Staat muffe zahlen, er 
möge die Nenten empfangen ober nie, Die übrigen 
Staatözläubiger fegen au zu berüdfictigen. Es fey 
feine Kleinigfeit, wenu die Staateſchu'd um das Dop- 
pelte vermehrt werde, Stiftungen haben ben erſten Ar 
ſeruch auf Stabilisät, ſolide Anlage der Orundreaten. 


ſtande. Gr wverwahre ih gegen jede nforporirung ves 
Stiftangevermögens im den Staat, es gefhehe dieſe 
auch unter den lodendfien Formen, Die Haupſacht jey, 
daß Jeder ablöjen fönne Zaletzt kommt der Redner 
anf die Errichtung einer Londrentenbanf, welche Rapi- 
tafien vorfieße, und bie Nücdzaplung in Anmuitäten 
empfängt. Eventuell ſchlägt er vor, wenigfiens in be 
ſtimmten Fällen, (Heinen Stiftungen, Pfarren) die Ber- 
pflihtung bee Berehtigten, — Aneuitäten ju gewähren 
— zeiten zu lafen. — Der I. Präſident fieht in 
der erſten Drebiffation nur ein Botum, uur bas, 
was Dr, Ebel eventuell beantragte, fey eine Mobi- 
filation, welde die Kammer auch unterflägt. — Ber 
Heimayer will die Autonomie ber Gemeinden reiten. 
Seine Movifilation Tantet: „Hinfihtlih der Stiftungen 
und Kommunen wird- bie Genehmiguig nar als gege- 
ben erachtet, wenn die geſetlich Befehenben Bermalt- 
ungen der erlern fi für bad eine oder das andere 
erfiären," —, Dr. Ru laud erinnert an dem wichtigſten 
Angenblid jm Saale, Dffen und unverbolen die Wahr- 
heit! Biele werben eine Feuerprobe zu beſtehen haben. 
Ob nit eine Zeitkranfpeit herrſche Wenn Zehntan- 
fend zur Rechten, Zehutauſend zur Linfen, dann gebe 
bie Entfgeibung faum ein Recht; jo follten doch die 
Bollseerireter Bayernd nicht Unrecht then, mit das 
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Eigentbum ihrer Bäter aus den Dänten geben. Im 
bögfter Bewegung beſchwört ver Redner die Verſamm ⸗ 
lang, den Art, 8 fallen zu lafien. - Dekan Pflaum 
wird es fchwer, das Wert zu ergreifen; er unterſchreibe 
Alles, was Ir. Ebel auseinandergejegt. Der ganje 
Grundbefig der Stiftungen joe dem gefährlihfen 
Spiele der Gtants'pefufation preisgegeben werben; 
ſichere Renten follten gegen unfidere Geldrenten ver- 
Im georbueten Zeiten fünne man bem 
State tranen, jegt nice. Wer könne wiffen, melde 
Fahne ia Jahr und Tag in Franken, Schwaben und 
Niederbayern weht? Am Sqluſſe verlangt der Rebner, 
daß wenigftens andermögendere Stiftungen von Ber- 
rflihtung, Annaitätenzaplungen anzunehmen, ausgenom- 
men würben. Er wolle lieber mit Prügeln er- 
fhlagen werben, oder fein Sebenfang ben 
Bettelfad tragen, als unbedingt in bie 
vollſtändige Kaffung bes Artikels einkim- 
men. — Dr. Mäller, IL Präfivent, ſpricht glei» 
fals gegen den Urt. 8; follte berfelbe jedoch nicht am- 
genommen werben, fo fey ebin auch große Gefahr vor- 
handen. Aus bem Stadium der Reform ſeyen wir in 


' das Sıabiom der Revolution getreten. Machtige Mach- 
barn fieben feindlich an unfern @renzen, bereit, vom 


Die jegt eintretende Entihäbigung ! 


unferer Anarchie Natzen zu ziehen. Einigkeit, Zufrieben- 
ſtellung aller Joterefjen, namentlid; der Yandeigenthümer, 
thue Noſh. — Dr. Müller fommt gleichſalls auf das 
Anftitat einer Laudreutenbauf. - Dr. Rammofer. 


Bebens) fondern um rine großaftige Ainanzoperation; 


‚der Staat wolle alle Rechte und Intereffen der Des 


recht gten an ſich ziehen. Der Reduer erkennt dariu 
weiter eine Verfafungemwibrigfeit in Berfagung des ver- 


beiß nen Schutzes des Stiftangsvernögene, Tiest ben 


beireffennen Artıfel der Berfoffung vor, welcher fließt: 


| „ehne Zuftimmung der Etände sc." — Dr, Shwindf 


| 


‘Man fage zwar, ber Etaat. habe tie beſten Abſichten, 
"allein Deutſchland' bieie feine Bargſchaft daueruder Zu- 


| 
1 
| 


unterbredind: Das ſey das punetum saliens! Ein 
Seitenhieb auf Die Hereffen der Klubbe führt der Meb- 
ner binüber auf die gefährlichen Ainanzoperationen im 
Bronfreih, Eofort fielt er China ald Muflerreih anf, 
und erinnert an ben Ausſptuch eines cinefifchen Wei- 
fen: „Wirf feinen Stein in ben Zrucnen, aus bem 
bu getrunfen haſt.“ Segen ober Fluch denen, bie 
ben Stein werfen im das fillle Waffer der 
Stiftungen! Mes Bertreter ber Intereffen 
ber Kirche fünne er nur gegem ben Art. 8 flimmen, 
— Delan &oe$ verwahrt fi vor Allem dagegen, 
he A an ben grundbherrlichen Rechten Privatintereffe 
habe, allein er fieht darchaus keine Garantie im den ge» 
gebenen Beftimmmnigen von Renten, wenn fie nicht auf 


| dem Boden haften; fie bieten feine Sicherheit bar. Der 


i 


Wille der Stifter von Woplthätigfeitsanftalten ſolle uns 
heilig jesn. Selbſt nah —— Kriegsflürmen 
würden Grund und Boden wieder Reuten den Stift 
ungen in ihren Händen abwerfen; im den Händen bes 
Staats feyen fie verloren. Der Reduer wendet fih au 
die Laudeigenthũmer, fih nit im Siegesrauſch verblen- 
ben zu laffen. — Dekan Deininger faßt ben Ent 
wurf in bem Sinne, wie er von der Regierung gemeint 
iſtz er erblidt in der gefonderten Verwallung biefer 
Renten von Seite des Saats eine große Bürgfhaft. 
Die Form des Vermögens der Berechtigten e ein. 
mal geändert werben. Wenn einmal ter Staat in feir 
nem Kredite, in feiner Autorität follte gänzlich erſchüt - 
tert feyn, wie follten fi dann die Stiftungen ohne bie 
Antorität des Staats halten? — Dr. Rammofer 


widerſpricht, and verfidhert, baf bie entgegengelegte An- 
fiht eben bie feinige ſey, für die er lebe und ferbe. — 
Frhr. v. Rotenham ſoricht für bie Ausfhafmorifila- 
tion, mwonadh e8 dem Berechtigten frei geſtellt 
werden ſolle, von der Bermittlung des Staars Gebrauch 
zu maden. — Frhr. v. Schägler ſoricht is gleichern 
Sinne; er theile mit die oben Defürrungen früherer 
Redner über die Un 


| 
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Grundholden Liege diefe Bermitllang. - Obte fie würde 
die Loſung des Problems »erfheben. Der Siaat firhe 
nuht jo tredulos ba, wie unredliher Weiſe vorgegeben 
werde, Eben habe ıhm bie Sammer ein Ktreditroram 
von T Millionen geiprogen. — Il. Sekretär Stodim 
ger mat auf die große Bedeutſauileit des Geſehent · 
wurfes aujmerffum. Mr ıt dagegen, baf ter Staat an 


Het des bei dem Siaate anzu | Dre Stelle der Berechtigten ıreren jolle. Der Staat ſolle 


legenben Stanitald, ba ja eine ganz brjentere Berwalt | lich mu feier engepenern Papıerigald belaflın, dem 


ung für die ik anvertrauen Feude gebilbeı werde, | Yandınann folle man fem 


Ein fonfiitwtisneler Staat biete immer mehr Sigeiheit, | 


als eine Prioatenftalt. Es handle fih nicht um cin 
nened Unlehen, fondern nur um die Bermittlung 
einer Hpporhef. Er iſt ganz gegen ee Laudren- 
tenanftalt. Belorge der Staat bie Perzeption, fo ge 
sehe dieß das die Mentämter, die Privatauſtalt muß 
mte anftellen. Man fprußt von einem Borihuß von 

10 Diilionen, aber dos Geld muffe eben in ber 
Staatslajfe feyn. — Dr. Müller, U. Pröfident, 
bringt eine fürmlihe Modifilarion uber einen, der näg- 
fien Ständeser/anmlung vorzutrageuden Gejegentwurf: 
„über bie Sildang einer Xanbreutenanflali“, em Er 
glaubt, der Iwect diefer Ablö ung werde teichter er- 
reiht. -— wre Kammer ſpricht ch fur Unterfiugeng 
biejer Diodifilation aus. Abg. Rabl finder im ber 
fegantiwurf feine Gefahr, - umal, wenn e4 den Deredh» 
tigten frei gegeben kwäre, fig Dem Staate in de Arme 
zu werfen oder wicht. Aber gerade kann, wie man ger 
men behasptete, wenn ſich die vermögensiofern 
erechtigten fid dem Staate anfiglichen wurden. 
Komme cin Usglüch fo ſey dech der Staat ber Stärffie; 
er fey zugleig der Uncigennüpigfie. Der Staat ſey 
durch Nichts erfegbar. Selbſt zu Privaranflalıen mũſſe 
der Staat wieder beifteuern. Man ſpteche immer vom 
Rechte der Stiftungen; ihre Mbminifiratoren abır ſeyen 
am Theil aufersidenilih hart gegen die Örundholden. 
Ser Habe ferner die Stiftungen gegründet? urken, 
Prälaten, Private, aber nur burg und mir bem 
lanbsauer. Die ſtadtiſchen Suftungen verforgen 
and nicht alle Armen; dief fallen groptentheilo dem 
platten Lande zur Lafl, Sollte der Bauer jegt durch 
$. 3 gewinnen, jo würde er fpäter ım Sıaabe jepn, 
den Stiftungen bar Klugheit der Geiplichen dieß wie · 
ber zu erfegen. Man zade fig vor keinen Gefahren zu 
fürdten, wenn bie Regierung ım Bercia mis bem 
Ständen Gefeglicfeit und Bıligferr walten läßt. — 
Edel fucht die Stifrungen von den Borwurfen zu zei 
migen, weiche Hr. Nabel ihmen gemagr.pat. Es gäbe 
Suftungen, welche dee milde gegen ihre Graudporden 
verfahren. — Defan Bauer. So jehr er die Geſinu 
ungen ehre, aus denen die Erimmen gegen by Öejep- 
eniwurf hervorgegangen find, jo könne er fie doch mupt 


I 
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theilen. Die Zeit ſey nit abſolut Frank, sacht abjelut | 
und, eim Bıeberfgauer darchzuclke fie. Wir werden | 


unben! Mit felterier Zulammenjummung, wıe jie nur 
E wenigen Epoden der Weligejgigpte vorfam, mache 
fie dringenbe Forderungen; wer möge ıjueu wiberfiehen. 
Die Befreiung bes Bodens müfe durchgehen, ober fie 
Solirten das Unglüd bes Waterlandes. Rein Begräbuuf 
hätten wir heute gefeiert. Ware Ciner unter ihnen des 
Safrilegiams fähig? Jene Pierät, die ın Eyina ein 
Gläd fhafft, das unter dem Schug des Bambus fiche, 
wollen mir nicht. ferner wolle der Staat feine Finanz 
operation; er wolle nur bas ihun, was au andern Drien 
eine Zanbrentenanftalt geifan. Ohne biefe Bermitt- 
lung fey die Ablöfang unmöglig. Wenn bie Regier- 
uns ki böfe Adficht habe, warum ein ſolches Cqauffe · 
ment? Steine Uebertreibungen! Die abeligen Öutsbefiger 
bebürfen einer Bermittlung des Staats; biefe figere 
ihnen Ruhe und Frichen. — Abg. Sihurger tabelt 
bie Geiſtlichen, daß fie fo fireng am Weltligen feſt⸗ 
halten, während doch ihr Dberhaupt — (er zeigt das 
nenefe Blatt ‚der „Augsburger MAbenbjeitung‘ vom 
10. Wei vor,) ber — ber weltlichen Regierung 
entjagt habe, und bereits in Rom eine proviforifche 
Regierang 2** — Graf op. Hegnenberg 
bemerft vormhinein, 7 Geld Nichts, Kopf viel, Ehre 
ihm über Alles gehe und dad Materiefle ihm daher we- 
mig anpafte, amd gefieht zw, daß cs Aufgabe unferer 
Zage ſey, zw verwirklichen, was 30 Jahre lang augt · 
ee ſacht 2* *2* u —— 
unhalıbar ogar Deſterr abe die Rothwen 
der Aufpebung der Grundfaften erfannt. . Die Serie 
lung des Staats fünne num unb nimmermebr geſchloſſen 
ſeyn. Nicht im Intereffe bes Adels, hauptſaͤchlich des 


| 
N 
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"u, ber Abloͤſuuge ſumme zu 
Ware fommen lafın. Km Hauptfehler des Enwurfs 
ſey, daß er feine Zeit fepgenels, wanı ber Berechtigte 
des Staates Sermitilaug anfpreden ſolle. Der Keoner 
iſt für eine ſpäter zw erriguende Wentenbant. Die Pfalz 
leide überhaupt, weil ſie bei ter Ablöjungsfrage unbe- 
ipeilige jey, Schaden vom uber 1 Willen. 
Siaarsminıger Ärhr. v. Lerchen feld bemerft, daß wenn 
mas die Frage der Aunuitaten vor eine Laudrenienbaul 
verweile, die Erledigung der Ublöfurg bar Anuni- 
täten ganz in's Uuberimmte maus vertagt ſey. Zu 
bevaueru ſey, daf die Mede des v. Habermann, wie of- 
ter, nit verfianden wurde, Die Ede l'ſchen Ziobifika- 
tionen jollen ludegraphert ver nächſten Sıpung vorgelegt 
werden. — Sonut wurde bie Eıgung aufsehoben uud 
die nachſte auf morgen Bormittags haib IU Up ander 
raumı. 

Aduncyen, 12. Mai. (Hammır der Abge 
orbueten.) Zagesorduung für die AXX. auf bente 
um 4 Uhr Nagpmitiags angejegse öffenlihe Sihung. 
1. Verlejung des Proiofolls der AXIX. öffentlichen 
Sigung. - 2, Belanntgabe des Cinlaufo. 
3. Berrag bes I Gelretärs uber den Bericht bes flän- 
bifhen Ardivaro: „die Stellung des flänbijgen Ar- 
gibs bem konigl. Stantsminifterisen gegenuber, und befr 
ſen Berpflichtung zur Uushändigung von Alten br» 
wefene"; Werarhung und Schlußfaſſung hierüber. — 
4, Kortjegung der Berathung and Schleßfaſſaug über 
den Sefegentwurf: „die Aufhedung der pandeo- und 
guis-gerriigen Gerchisbarteit, daun die Aufhebung, 
sırwung end Ablöfang von Grundlaſten beir.'' 

AMiunchen, 18. Mai, Uns ‚dem Eiulauf der 
Kammer ver Übgeorbaeten vom 11. bis 12, Dia, 


beficpeud aus 15 Nummern, heben wir außer me ; 
| 


zeren das Abloſaugegeſetz beireffenten Worjiellungen 
hersor: 7) Borpelung des Wewerber und Danbwerl- 
Rantes zu Augsburg, „die Berbefferung ber gewerbli- 
Hen Verhältniſſe bein." Angecigaeı von dem Abgeord- 
neien Frhtu. v. Schatzler. 8. Bejsgentwurf: „Die 
prosetannjchen Generailgnoden und den Ronfifterialbe- 
art Speyer vum,“ 13) Antrag des Abg orbneten 
Rırhgeöner, „die Rechtspflege um Hecte beit.“ — 14) 
Vorjelung der Burgerſchaſt zu Windopeim, „Abänber- 
ung Der Wenteindemaplorbnung betr.” ingerignet vom 
Abgeoroasien Detan Yauer. 





‚eluncgen, 13. Mai. Das fönipl. Regierungsblat: 
(Mr, 22) som 12, d. Dite. enthält folgende Dienfied- 
nachrichten: Se. Diaj. der Aöng haben gerußt, em 
Prieſter Lorenz, Alois Peifher, Prarrer ju Moeiſach, 
ng. Bruck, die katholijhe Pfarre: Suljemoos, Yandg. 
Zafan; dem Priefter Karl Eduard Lodl, Pfarrer zu 
Bobenhanfen, Log. Schrobenhauſen, bie katholische Pfar- 
rei Dberpfaffenhofen, Yandg. Starnberg; die lathsliſche 
Stabipfarrei Yindan, rg. gleihen Namens, dem Trier 
ler Joſepyh Georg Dreer, Prediger am der Metropo- 
litanpfarzfigipe zu U. L. frau in Münden, allergnäbigft 
zu übertragen. Se. Maj. ber König haben Eich bemo- 
gen gefanden, die eröffnete Stelle eines erfien Affeffors 
bei dem Lanbgerichte Neumarkt dem bisherigen, II. Land · 
gerichtsaffeffor Dr, Julius Lang im Miesbach, und bie 
biebur eröffnete Stelle eines Il, Affeffors bei dem 
Landgerichte Miesbach dem biöherigen . Appellationäge- 
richteacceſſiſten Joſerh Bospart in Münden allergnä- 
digſt zu verleißen. — Der Wahl des Pfarrers Prie- 
flers Thriſteph Ziegler im Tegernfer zum Delan des 
Lanbfapitels Tegernfee wurde durch Megierungs - Ent- 
fHhefang die landesperrlihe Geuehrhiguug ertheilt. 

‚Dem „Bränfifgen Merkur" entnehmen wir folgenbe 
Erklärung. Die Beilage zur neuen Würzburger Zeitung 
Nr. 120 enthält einen Urtifel Bamberg, 26. April), 
worin «6 in Beziehung auf meine jüngft ſtattgehabte 
Wahl zum Abgeorbneten für die beutfhe Rationalver- 
fammlung zu Franffart a M. heißt: Die Wahlmänner 


warden bringend gebeten, dir Wapl des Titus buthju- | IV. auf bie Wapljetirl gefgrieben, im 


fegen, fie gingen bem Begierungspräfibenten, der inzwis 
ſchen angefommen war, um Hälfe an; allein biefer er» 
Härte, er fönne fie nicht leiſten; und als nun Hect 
Negisrach Barlet erflärie, er miffe fein anderes Mit- 
tel, "die Stadt zu reiten, als wenn Titus gewählt 
wurde, das ſey auch bes Sräfiventen Weinung, fo 
ward beſchloſſen, nachjugeben. Es lebe bie Wahlfrei- 
heit! Wir leben in fortwährender Aufreguug uud der 
Bürgeikrieg ıft nahezu im Ausbrache. Ir. Wirıp rärh 
m Warrbeitefreund allen Wählern, ihre rauen und 
„Rinder vor Augen zu baben und Titus zu‘ wählen; 
auch ging er anf den Magifirat und bie beiden Land» 
gerichie and erklärte, daß, wenn der Volkmann Titus 
Ss morgen Nahmittags 3 Uhr mie gewäblt ſeyn 
wurde, Ströme von Blutes vergoffen würden.” Herr 
Redisrarh Barlet hat mun im einer 3 vom 1, 
dv M. (Aranfi cher Merkar vom 6. Mai) bie hinfiht- 
lich jeiner Perjon im obigen Artikel enthaltenen Be- 
Jauptungen als unmwahr exflärt; vom Herrn Präliben- 
ten v. Stenglein aber wurde bis jegt ber fragliche Ar 
tifel mit Etilfpweigen übergaugen. Auch iſt in den jüngften 
! Kagen wegen geführliher Drofungen usb einſchüchtern 


! ver Aenferungen, welche ruckſichtlich meiner Wahl flatt- 


gefunden haben follen, bei dem fünigl. Landgericht Bamı- 
berg Il, Unterſuchung eingeleitet worben. Unter biefen 
Vrrpältnifen erfgeine bie Areibeit des Wahlafırs, dar 
welgen ich alo Abgeorbneter zum deutſchen Parlamente 
‚berajen wurde, als beauftandet und zweifelhaft und meine 
politische Ehre gebieret mir, ſofort mein Mandat au 
das Boll, is bie Hände meiner Wähler zurädzupeben. 
Den Wahlmännern, melde aus freier, unabhängiger 
Mannesuterjeugung md mıt einem fo ehrensollen Wan- 
date betraut haben; fage ih für dad mir geſcheulte Ber- 
trauen den wärmfien Danf; diejenigen aber, melde darch 
andere Zinflufe beftimmt, mic zum Abgeorbneien wählten, 
mögen aud dıefem meinen Küdtritte entnehmen, daß ich 
ungejegluhe Mittel, felbt wenn fie za Gunſten meiner 
Perjon in Anwendung gebracht werden, verabfcheue und 
nur een volfommen gejeglih und frei vorgenommenen 
Wahiaft als dindend auerfenne, Bamberg den 10. Mai 
1843. Titus, Aovofat, 
Württemberg. 

Stuttgart, 7. Mai. Der Doerhofprediger Grün- 
eijen wurde feiner Stelle ald loͤnigl. Beichtvater entho- 
ben; als Grund gibt man an, dag er m em Strauß. 
igen Wahlfampf ın Yubwigsburg anf eine verbedite IBrite 
biefem entgegenwirkte und cin derartiger Einfluß iu der 
unmittelbaren Nähe des Könige zu dem gegenwärtigen 
' Negirrnagdjgfiem nicht mehr taugıe. Ur. Strauß wird 

dog zo die Genusıhunng erhalten, von dem Siadt · 
bezirt Yubmigsbarg zum wurtiemdergiſchen und in dem 
badiſchen Bezirl Eppiagen zum Reichotaggabgeordueren 
gewählt zu werben. (fr. D-V.-U>3.) 

Stuctgart, 9. Mai. Dem Benehmen nach bat in 
dem Karh der Siebzehner auch L. Ubhland gegen bem 
Vorfglag eines erblichen Kaifertpams gefiimmt. 


(St. 2.) 
Gr. Heſſen. 

Mamzs, T. Mei. Geftern rüdten 700 M. großh. 
heſſiſche Truppen mit 4 Rauonen in Dingen ein. Der 
Siaatoproturator begann die Unterfurhung; zwei Haupt- 
ſchuldige wurden zur Haft gebracht aud man bezeichnet 
no Wiele, die durch die morgen fortzwiegende linter- 
ſuchung eingepogen werben follen, Bei ber heute vor ⸗ 
genommenen Arretirong verfuchte man Sturm ju länten, 
wad aber verhindert warde, worauf der Generalmarfh 
die Truppen zufammenrief, um bie Maſſe zu zerfirenen, 

(Be. D>P-4-3.) 


Preußen. 

Berlin, 7. Mai, Die Wahlreſaltate in ben Pro⸗ 
vingen zeigen mur allzufehr, daß wir eine unteife Frucht 

ießen wollten. Unglaublige Difgriffe und Yatriguem 
Ans vorgefommen, Viele Dorffaften hatten einzig befl- 
halb Kuechte und- andere ganz unterorbmete Leute ge» 
wählt, weil dieſe leichter im der Wirthſchaft 24 
werden fönnten. Der Begriff eines Wahlmanned und 
eines irten läuft verworren burdeinander. Ein 
Schäfer, der zum Wahlmann für Frankfurt gewählt 
war, verlangte von feinem Gutöberen fogleih ubreifen 
zu dürfen, dem er habe einen Bruder in Branffurt, 
den er zugleich befuchen wolle, Er hielt. fih für einen 
Deputirten und Freuffurt am Main für Franfurt. am 
ber Ober, wenige Meilen von feinem Dorfel Ja Lit- 
thanen haben die Bauern kouſtquent Friedrich Wilhele 
der Meinung, 


x 
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daß fie dadurch die Bertreibung bed Königs hinderten! 
So berichten Privasbriefe; wären es aud bloße Auel ⸗ 
boten, fie wären michts beftoweniger Symptome von 
der Beſchaffrubeit des Bodess, auf bem jıe wachſen 
fonnten, Heste find drei Bollöverfammlungen angelegt. 
Es wird eis großer Unfug mit deuſelben getrieben, 
felbft wenn man fie nur, aus dem Standpuuft der gm. 
fg dar bie Arbeiter und Bellsmafien serjehleuderten 


Zeit mab der dabei unoermeicligen Geldoerſchleuderuug 


betrachten will. Die politiihe Berbildung mitunter völ- 
lige Berwirrung, die dadurch ausgefät wird, nicht zu 
rehuen. Und gerabe im biejer Bezirhung fünnen wohlr 
geleitete VBolksverjammlungen jegenoreid und dag Al- 
gemerne förbernd witlen. be der heutigen deri Ber» 
fammlungen hat ihren beſoudern fpanmenden Punkt bes 
Iuterefied. Ia dır einen fol das Dollsgerigt uber ben 
ungellagten Arbeiier Eckert und den Delffuhrer Urban 
geiprschen werden, die im Arentliher Derfammlung vor 
emigen Wochen deſchuldigt wurden, andere Arbeiter 
durch Geld zu Gewaltſamteiten augereijt zu haben. In 
der zweiten Verſammluug ſoll eine abermalige Drmon- 
Rration zur Befreiung Schloſſels gemacht werden, ben 
man,,fo feeint“es, darchaus zu dem Wahltay frei 
toiffen will. Zu der dritten eudlich, ſollen ſich Die von 
dem Urwaͤhlerrecht ansgeichloffenen befiraften Iudisi- 
duen und bie welde Almojen empfangen, berathen, wie 
fie gefegliderweife gegen diefn Harte einſchreiten fün- 
nen, Dieß if alfo, Flar geiprocdhen, eıne ansgeihriebene 
Berfammiung aller beſtraften Verbrecher, die ſich auf 
freiem Fuß befinden; mögen die Armen die ihre Ehren 
rechte nicht verloren haben, fih von dieſer Verfammlung 
zurückhalten! Dir wäre vielleicht der gältigfte Nafpruch 
für fie, auch Wahlrechte zu erhalten. Daß eine Ber- 
ſammlung, in ber man eine Ynzabl von mehreren tau- 


» end (ed Fonnten mad unferer Statifif, gegen 10,000 


werden) Perfonen, bie fon wegen größerer und ge 
ringerer Verbrechen, viele meirfäing, befirafi find, kei 
neswegs ohne große Bejorgnye gefehen wird, konnen 
Sie ſich benfen. Es ziehen alfo Heute Adenb uoch drei 
vieſleicht ſchwere Wewitterwolten gegen uns herauf, ger 
gen welde die Bajonneite der Burgerwehr- vitlleicht 
als Blißzaͤbleuer bienen muſſen. (A. 3.) 

Kätı, V. Mai. Ich babe Zzuen gefagt, daß es 
auch im Duſſelderf zu Tpätligkeiten zwiſchen den Bür- 
gern und dem Militar gefommen ſey. Auch hier wie in 
Aachen and Trier haben die Sridaten fih den deutſchen 
Karben feindtich pezeigt, und mit der preußichen Fahne 
ben Bürgern Hehn jpresen wollen. Alſo dahin iſt es 
gefommen, duß die Yandetfarben als velisfeindiih gel⸗ 
ten! Je Düffeldorf dat freilich auch Hr. v. Thadten 
bald nah den Marztagen in ber Aaferne eine Rede ge 
halten, und zwar br Racht. Da konute man recht 
eigenilich ſagen: moustenn horrendum, ingens, cu 
lumen ndem'um. (4. 3.) 

Breslau, 7. Mai. Leber bie Vorgänge im Groß. 
herzogthum Pofen find wir feit geftern ohne ae birefte 
Machticht Die Pop, weite von bier nah Pofen geht, 
ft mer bie aud von dort mieder 
bisher zurudgefhidt worden. Der Rondufteur diejer 


zwifen Krotofgin und Pofen eingefielt worben, fowie 


ver zmwifhen Kozmin and Gnejen. Mies dies beutet 
darauf hin, daß der Ausbruch in | 3 
(D. 2. 3. 


Sromberg, 6. Mai Durch Flüdtlinge, bie in 
den beiden Iepten Tagen aus ber ganzen ſüdlich an 
BDromberg floßenden Gegend, aus Mogilno, Trjemesjus, 
Strjelino, in großer Anzapl hier eingetroffen find, i 
es zur Gewißdeit geworben, daf das organifirte pol- 
niſche Heer auf unfere Stadt im Anzage begriffen if, 
ja nad einigen Angaben fol es nur mod wenige Mei- 
„Ten von hier entfernt ſeyn. Es ſcheint den Polen ger 
üdı zu haben, invem fie bie preußiſchen Streitkräfte 
ei Witlowo, Gembig und Mogilae umgingen, ein 
neues Kerrain Kriegefhanplage zu machen, wo 


Amen nicht ner in ben polnifgen Jaſaſſen zahlreiche 


—————— 
en ändern, im ebens · 
— —— 
anigsberg, t 
a das Ernie Diane einer 
= Adreffe aufgefordert, miht eher mit Dane · 
mar Frieden zu fließen, als bis völige Genugthnung 
und Schadloshaltung für die Wegnahme der beutfchen 


| 


| 


Por will bei Roften in der Ferne Kanoneudonner ger | zur Ger vernehmen, Möge das Gläck den Muth begün- 
bört, haben, , Eben jo ift feis geflern der Poftenlasf | fügen! Geid aus Deutſchlaud wird willfommen fegu, be- 
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Stiffe erfolgt fep Zugleig wird um Hufpebung des 
Sundzolls gebeten, der allein den Dänen die Unterhal- 
tung einer Flolte möglih made, während er ben beut- 
ſchen Handel lähme. Die preußiſchen Häfen hätten 
dieſem Algier an der Düfee das Geld zu den Feſſela 
zahlen müffen, in bie fie zum ſelbſt geworfen würben. 
2 , Ge O.P. A.3.) 
liuuigsterg, 4. Mai, Go eben geht hier per 
Dampfboot bie Nachricht rin, dag Pillau von zwei dä. 
niſchen Kriegaſchiffen feit geſtern blockirt if. Der Aom- 
wanbenr der Schiffe hat ein Verzeichuiß der im Hafen 
befindlichen Schiffe verlangt, feiner Forderang ifi aber 
wicht Gehör gegeben worden, (B. 3.9.) . 


Schlebwig⸗· Solſtein. 


Je litl wurbe in ber Nacht vom 5. auf ben 6. 
dem fommanbiren:en hannoverifgen Offizier durch Eflaf 
fette angezeigt, daß auf Alfen große Iruppeabewegungen 
fartfänden und eine Einfhiffung bes größeren Theiles 
der Troppen vorbereitet zu werden ſcheine. Dbmohl 
diefelben wach Alenebarg beüimmt zu ſeyn ſchienen, fo 
müſſt man doch überall auf einen Haudſtreich gefaßt 
ſeya; die Kommandanten in den Gerfiäbten möchten 
ihre Vorbereitungen treffen. (A. DM.) 

Ktona, 6. Mai, Die Wahlen in Ehlegwig-Hol- 
fein find hard die zu fpät angemelbete 
Dahimann‘d in große Verwirrung gebracht worben, 
Micht weniger als drei Wahldiſtrikte haben ihn am 1. 
Mai gewählt, und da er inzwiſchen ſchon die Wahl in 
Eelle angenonmen, fo mäffen in Holſiein noch brei uach⸗ 
treäglige Wahlen angeorbnet werben. Die übrigen Ab- 
georbneten find Elauffen für Dithmarſchen, Droyfen für 
Magrien (den Norbofien des Landes) und ig für 


Kiel und Untgegemd, Na ihm hatten in biefem Bezirte 


Clauſſen und Rof die meiflen Stimmen. Ja Schleswig 
bat erft bie Hauptfiabt mit ihrem Bezirke gemäplt, und 
jwar mit großer Mehrheit den preußiſchen Geſaudten 
iu Kondom Ir. Bunfen Das einzige, was unfere Lande 
nah Farfernung des Nriegeichauplages noch in Aufreg⸗ 
ung erhält, find die Wahlen and bie daͤniſchen Streuzer, 
Es if ein wahred Gluck für Deutfchland, daß die Dä-. 
nen jegt alle Sciffe unter deutſchen Flaggen aufbrin- 
gen; erjt biefe Geſahr wirb uns aub anf ber Ser zur 
Einheit der Flagge und der Schuganftalten führen. Die 
Hanfejtäbte, die biäher zu ſchlummern ſchienen, find It 
erwacht wie die Löwin, der man die ungen ranbt. De- 
geifterte Aufrufe von namhaften und einfichtigen Män- 
nerm füllen gefiern und heute bie Hambarger Blätter; 
man rüfet aus allen Kräften, man hat jhen Runonen- 
boote auf den Stapel gelest; eine Berfammlung auf 
der Börfe hat beate groge Seldſammen gezeichnet, die- 
fen Abeod finder au eine Berfomminng don Sqifferu 
und Matroien flat, um fih zu Unternehmungen gegen 
die daͤniſchen Kreuzer vor der Elbe ju verabredeu. Ka 
bie proviforiihe Regierung im Rendeburg läßt endlich 
Schiffe rüften; chen fo ein Privatverein im Kiel, Danf 
fey der Berblendung der Dänen: es wird enblih Erafl 
mit einer deutſchen Flotte, und bevor mod einige Wor 
en vergehen, werden wir vom dem erfien Gefechten 


jenders in Rendeburg und Stiel; chen fo ſehr auch ab- 
gelagertes Schiffabauhelz von den Ufern der beuifi 
Strom. Mens wir den Dinen erfi auf feinem Kle- 
mente zu ſchlagen vermögen, dann wird wie Dffee mit 
dem Sunde und ten Belten ein deutſches Meer. Möge 
Wrangel, der wackere General „Draaf“, die Freude er- 
leben, von feinem ſiegreichen Feidzuge auf einem Schiffe 
unter beutfher Flagge in ben befreiten Hafen von Stet- 
tin zurüd zu fchren. Bevor aber wich micht gejcheh 
faun, var feine Unterhantlung flatifinben, darf das 
deutſche Herr Yütland wicht verlaſſen. (A. 3.) 
Altona, 7. Mai, 10',, Uhr Morgens, Der eben 
angefommene Bapuzug bringe mob feine me 
Pitipeilung über bie Räumung von Alſen. Die Jer- 
fiörungswath der Dänen auf dem Sthloſſe und in ber 
Kirche zu Glüdsbarg wirb als wahrhaft vandaliſch ge- 
ſchildert. Es ſoll ein breimöchentlicher Waffenſtillſtaud 
in Mnsficht geſtellt ſeya. (Weſ. 3.) 
Kenbstburg, 6. Mai, Die NRachricht von ber De: 
fegung von Alfen war irrig. Den Berichten eines ju- 
verläffigen Reifenden zufolge, der geflern Abend von 
Flendburg zurädtehrte, waren Unterhantfungen im Gange 
und ein zweitägiger Waffeuſtillſtand beit — 
WB. H. 


* 


endeburg, T. Mai. Das Hauptquartier ber 
Truppen iſt in Kolding; Geueral Prinz Friedrich Acht 
in. Weile, General Bonn in Äriebericia, General Mil. 
leuderf in Sasghöi an dem Uebergangtorte nach Mühen. 
Die Koſten der Befegutg trägt Yillend; wenn ee nicht 
bald zum Äriebett-fommt, fo werben mobile Kolonnen 
das ‚Laub durchſtreiſen und bie, für bie Truppen erior- 
berlihen. Berärfnife. requitiren. Die Beamten find 
überall geblichen, Man bört, daß General Wrangel _ 
dem Feinde einen Austauſch ber Defangenen, und jwar 
allen deutlichen ‚gegen. alle dänifchen proponirt hat; eine 
Antwort ſcheint noch nicht erfolgt zu ſeyu. Sm nörb- 
lien Schleswig treiben dir, Düsen neh ihren unver- 
Shämten Menfsenraub: fort; und zwar jegt durch See⸗ 
räubrrzuge.. (Alt. MR.) 

Damburg, 8 Mei. Nach einer Mittheilung aus 
Alensburg, fol der dortige ſchwediſche Konjul von feir 
ner Regierung den, Befehl erhalten haben, bie prepi- ‘ 
forifihe Regierung der. Sergogthämer —5* 

B. 9.) 


annover. 

Ya Gättingen Em die Studenten am 1. Mai 
ihren feierlichen Tinzug gehalten. Mit ihnen find für 
Stade und lniverfität neue Hoffnungen eingefehrt. An 
600 Mufenföhne Hatten fih in Norbfeim verfanmelt 
unb wurben vom best von den Göttiger Bürgern fehl« 
lich eingeholt. Ehreupforten waren gebaut und 
berte von Kahnen flattertem in dem Zug. Abends war 
den Etubenten zu Ehren ein s Feſtmahl mit 950 
Couverta, on welchem alle ini oren und Notabili- 
taten der Stadt und Umgegend En — 33 
(är D.P.A.J. 

- Freie Städte, * — 

Aus Frauſtſurt ſchreibt man der „Weſer · Zeitung⸗ 
daß dem Vernehmen nah Nordamerila in Kopenhagen 
gegen die operang aumerilauiſchen Cigenthums auf 
beurfhen Sqhiffen proteflirt und mit Befhidung des 
Sunds dur eine Flotte gedroht habe, 

Damburg, 6. Mai, Selbſt die Börfe ſieht enblich 
bie gänjlihe Unfähigkeit des gegenwärtigen Gouverne- 
ments ein. Es herrſcht aber auch unter allen befounenen 
gewiffenhaften Leuten nur Eine Stimme darüber, daß 
der Senat abgejegt zu werden verdient. Am 2, Dar, 
Dierfag Abends, bat der Senat hier die Depeſche aus 
Ropenbagen vom 1. erhalten, im melder ihm die Bloe 
fabeerflärung der Elbe mb die me aller ham 
bur giſcheu Schiffe angezeigt warb, aud Donnerflag ben 
4. Mai veröffentlicht er erſt diefe wichtige Nachri 
der Dörfe, nachdem er fie am 3. Mittags vorläufig ben 
Oberalten (!) mitgetheilt hatte!!! Ueber 20 S fiub 
zwiſchen ber Zeit, daß bie Rachricht von ber Blokade 
ver Eibe und Wegaahme hauſeatiſcher Schiffe durch die, 
dänifchen FKriegäfrenzer in Händen des Senats war und 
daß er fie befanmt machte, ausgefegelt und vielleicht weit 
über 2 Millionen Tplra. Pr. Werth von dem’ Dänen 
—55 — —— —— Perg —** 

he Depeſche von Gurpaven, bi e Börje 
ee in Unruhe, zweimal fuhr der Präſes — 
ziums zum Spndifas Kasffcaun, der aber wit zu tref- 
fen war und bei dem gejiern Abend mach 5 Uhr noch 
bie Depeſche mmeröffnet Tag!! — u dem hentigen 
„Nahrichten” findet * ein halboſſigieller Artikel, in 
welchem bie zur Bertheibigung der Kuſte und des Ha- 
fens vom Senat getroffenen Anfalten beſprochen wer 
ten. (Br. 3.) - ’ z 
bamburg, 6. Mai, Die fühne Idee, die bänifchen 
Kriegöfiffe aus ben deuten Bemähern zu vertreiben, 

* i bem muthigen Bolke der Matroſen bereits 
urzelm geflogen. Die „Hamberger ichen 
Nachrichten" enthalten folgenden Aufruf au die Seeleute 
Hamburgs: In den WB. G. Nachrichten vom 5. Mai 
and von Königöberg aus, daß die bortigen Seelente 
ch vereinigt hätten, mir Böten die dort flationiehen 
Kriegeſchiffe Dänemarks, welche die Schifffahrt ſtören 

reifen und mit Gottes Hilfe zu überwinden. Auch 
—* Fahrt iſt jetzt geſtört, lieben Bruder, warum alſo 
follen wir uns von ben Konigobergern den Raug ab» 
lanfen fafen? warum folen die Königsberger und mit 
einem guten Beifpiele vorangepen? Brüder, laßt uns 
ebenfalls einen Bund machen, laßt uns auch zufammen 
treten, um mit flarfer b und bem Bertrauen auf 
Gott die bäniihen Schiffe zu verderben. Die erforderli- 
en Materialien, als Böte und Waffen, werden und 
gewiß von dem ‚mohlldblihen Kommerzium verabfolgt 
werben. Laßt uns alfo gemeinfam biefe wichtige Sade 


am Sennabend-Mbenb um 6 Uhr im Elbravillen über- 
und vereinigt uns an bad Rommerzium Menbeh. 

. Zöfting, Matrofe. — Geftern iſt der bißherige in- 
teriniftifche bänifhe Miniflerrefibent, Kaufmann Weften- 
Ve [el im Kupınle nern —258 
amerifa fol im ro h 
daß nerbamerifanifches oratfum uf Veutfpen Schif · 
fen gefapert werke und droht, eine Flotte mad dem 
Sund zu fenden. (W.-3.) . 

‚bamburg, 7. Mai, Mittags 12 Uhr. Noch geftern 
waren — Fu 78 160,000 Mart zur 
Dispofition tr (Bef. 3: 

Deiterreich. 

Mien, 8. Mei, Um allen Zweigen ber Gtaatöver- 
waltung eine gleichmäßige Gergfalt zujumenben und 
einzelne Minifierien, bie jept bürbet find, in dem 
Stand zu fegen, ungetheilt ihren Hauptaufgaben obzu- 
liegen, haben Ge. f. f. Majefät mad dem Einrathen 
pres Miniſterrathes die Bildung zweier nenen Diini- 
ferien, und zwar des einen für bie öffemlichen Arbeiten 
und bed andern für die Qanbesfalter, den Händel und 
bie Gewerbe anzuorbnen geruht. — Wie wir vernehmen, 
dat ber mit der proviſoriſchen Führung des Minifieriums 
des Meußern beauftragte Hr. v. Lebzeltern in Folge ver 
ans alien eingetroffenen Nachrichten dem päpflihen 
Nuntius Grafen Biofe Prela feine Päffe —* 

(Bien. 3. 

Mien, 8. Mai. Daß zwei Regimenter, unb zwar 
BWellington- und Latour-nfanterie, erfieres nad Raftatt 
und legtere® nach Ulm abgegangen find, habe ih Ihnen 
bereitö gemeldet. Memerbingd haben zwei Infanterieregi- 
menter (Palombini und Khevenhäller) aus Böhmen, fo 
mie ſammtliche in Böhmen flehende tritte Infanterieba- 
taillond Marfchbefehl mach Deutſchland erhalten. Dager 

en wurbe fo eben die Errichtung ber zweiten Landwehr» 
ons der fämmtlichen 35 deutſchen Anfanterieregi- 
menter, jedes zu 6 Stompagnien, beſchloſſen. Diefe Ba- 


» jaillend werben einen Gefammibefiand von 37,000 M. 


(per Rompagnie 180 Köpfe) zählen. Uebermorgen geht 
das erfie Bataillon der Wiener Freiwilligen’ (die Hand» 
Iungslegion), weldes zu Leoben vollſtaͤndig ausgeräftet 
wurde, zur italienifhen Armee ab, (U. -3.) 


Schweres. 

Zürich, 4 Mai. Es hat fi hier in Folge bes 
Tones der „Meuen Züriher Zeitung” gegenüber von 
Deatſchlaud (Migeltfpum, Migelausihnß ıc.) eine är- 
gerlihe Mißſtimmung jwifhen Gen und Schwei · 
jern er engt. Die Konserlation fowohl, als die Zeitun 
sen haben einen ſehr gehäffigen Ton angenommen. 

Schw. Mir.) 
Atalien. 


Wien, 8. Mai. Die heutigen Nachrichten aus 
Udine vom 6 db. melden, daß ein Kourier bes Feld⸗ 


" marfholls Grafen Radegky aus Berona ins Haupt- 


quartier des Aeidjeugmeifters Grafen Nugent nah Eo- 
negliano ben Befehl überbracht Hatte, unverzüglich gegen 
Trevifo vorzuräden, Am 5. waren gegen 4000 Don 
friſcher Truppen, größtentheils Gränzger, eing IM 
und am 6. wellte ber elbzengmeifter Graf Nugent, beffen 
Truppen bereits bis auf big Iepte Poflflation vor Tre 
vifo vorgerüdt waren, feibn aufbregen und ben mei- 
tern Augriff leiten. Man zweifelt, daß Treviſo, wo 
ſich 3 bis 4000 Fufurgenten befinden, Widerftand leiften 
werbe. Die ganze Sfonzo- Armee if; fowie bie bes 
Marſchalls Radepfy, von dem bie Nachrichten bis 4. db. 
ge som befien Geiſte befeelt, Ju Benebig und 

abua derrſcht Anarchie, und felbft in Mailand et es 
nit beffer aus. Die italieniſchen Freiſchaaren, welche 
die Pauern durch ihr Naub- und Plünderumgsfpftem 
zur Verzweiflung bringen, [einen unfere beften Altirten 
ju feyn. (Wien. 3.) . 

Sotzen, 9 Mai. Dur rinen Rourier if bie 
Nahrigt vom der Befegung ber Stadt Bellund einge 
troffen. Wie das Bulletin voͤm 4. b. M. befagt, wurbe 
von Augent ein Detachement unter Culoz über Gerra- 
vale gegen Belluno' entfendet. Diefem gelang et, bie 
Stadt zu überrafgen und ohne Wiberftand in Befig zu 
nehmen. Dodurch iſt ein wichtiger Erfolg erzielt. Be- 
reits haben ſich die Borpoften unferer den reiten Flügel 
Rabepty'd unterfügenden Truppen unb der von Belluno 
über Feltre und Primolano debouchirenden Macht an 
der Gränge von Tirol (Balfugana) die Hand gereicht. 
In diefem Augenblick dürfte Nugent auch Trevifo haben, 


de bie vorausgegangenen Nochrichten die Hoffmun 
des Aufftandes afenthalben zu Boden worfen. Dare 
ben Befig von Belluno beherrſchen wir mehrere Straßen, 
auf denen die Berbiabung mit ber Armee bei Berona 
bälder and mehrfeitig vermittelt werden fan. Die 
Ansrbnungen, welche der Melbmarfhall am 8. d M. 
u Berona traf, laffen eine allgemeine Bewegung feines 
ered und mahe entjheivende Ereigniffe erwarten. 
. a 


(a. 3.) 

Neapel, 30. April. Die für Dberitalien wichtigſte 
Nachricht iſt diefimal ber am 27. erfolgte Abgang be& 
nach bem abriatifihen Meer beftimmten Geſchwaders be 
Rehend aus 3 Segelihiffen, und 4 Dampffregarten ; 
6 Bataillone Linientruppen und 1 Bataillon Areiwilli- 
ger follen nah der „St. 3." ia Aufona Tasten und 
von ba zu Land meiter ziehen. and habe gegen 
diefe Marineerpebition emergiih protefirt, defhalb mage 
man nicht, die Truppen direkt in Benedig ans Land zu 
fegen. (Schw. Mr) R 

Delgien. 

Grüfiel, 30. April. Dos Rabinet hat ber Sammer 
einen Gefegentwurf vorgelegt, betreffend die Imverein- 
barkeit der vom Staate befoldeten Aemter mit berBolfg- 
vertretung. Bon bdiefer Unvereinbarfeit aber follen aus- 
genommen ſeyn: die Dinifter, die Generollieutenants, 
bie Gouverneure,- welde in einer andern, ald der von 
ihnen verwalteten Provinz gewählt worden find, bie 
Appellationdräthe, fo wie bie jept in ber Kammer figen- 
den Beamten für die Dauer ihrer Vollmacht. Bon ben 
Provinziatftänden find bie Bezirfölommilläre, bie Frie⸗ 
dendriter, bie Richter erſter Juſtanz, jo wie bie Un- 
terfuchuugsrichter und Profuratoren ausgeihlofen. Ein 
zweiter ber Sammer vorgelegter Entwurf bezweckt bie 
Abfhaffung der Stempelgebühr von den Zeitungen und 
periodiſchen Sıfrifien. J 

Fankreich. 

Haris, 8. Mai. Die vorgeſtrige Sidung der Na- 
tionafverfammfung if ruhiger abgelaufen als man. er- 
wartete. Die Ernennung einer neuen Regierungstemmif- 
fion wurde nämlich anf morgen vertagt, weil mod mehr 
zere Mitglieder der bisherigen Negierung heute die Re⸗ 
cheuſchaftoͤberichte über ihre befonbere Verwaltung zu 
erftatten haben, Der Korm nah find wir bereit gänz- 
lich ohne Regierung, nachdem vorgeſtern Hr. Yamartine 
im Namen feiner fammtlihen Kollegen die feit dem 24. 
ausgeübte Diltatur in die Hände der Rationalverjamm- 
lung. niebergelegt hat. (farisr. 3.) 

„‚Srtralburg, 11. Mai, 9 Uhr Morgens. (Telegra- 
iſche Depefche.) Paris, 10. Mai, 6 Upr Abenps, Der 
uifter des Innern an die HH. Rommiffäre der Rer 
publit in ben Departements. Die Nationafverfammlang 
hat fo eben Lie füuf Bürger, beren Namen folgen, als 
**8 der Regierung proflamirt: &rago, Garnier 
Pages, Marie, Lamartine, Lebra-Rolin. (Karlar. 3.) 


Uußland und Polen 
; Laut neueren Nachrichten aus St. Petersburg 
hieß es, daß ber Großfürft Ronftantin zum Schuge des 
ruffijhen Handels am 23. April (5. Mai} mit einer 
Flotte nad dem Sunbe abgehen werbe. (WB. 3.) 

St. Priersburg, 23, April, Se, Maj. der Kaiſer 
haben ben vom Kinanzfomitk gefaßten Beſchluß vom 31. 
März allerböchft zu beflätigen geruht und bemgemäß ber 
fohlen: 1) die Ausfahr von raffifher Gold- und Sil- 
bermünze ift auf der ganzen weltlichen Landgrenze des 
Reicha dis auf weiteres verboten; 2) a 
und Paffagieren wirb erlaubt; erfleren bis 100 Rubel, 
fegteren bis 300 Rubel im Bold» oder Silbermünge 
per Perfon über bie Grenze anszufähren, woräber im 
Zollamt eine Anzeige gemacht werden muß. (Pet, 3.) 

St. Preersburg, 2. Mai. Auf Befehl Sr, Maj. 
bed Raijers ift es dem Minifter des Innern anheimger 

ellt, die für die ädtifhen Ausgaben afler Stäbte er- 

berlihen Beftätigungen, mit Musnahme ber für bie 
beiden Reſidenjen, zw ertheilen. 1m den Bewohnern 
des Gonvernements Stawropol und bes Landes der 
tſchernomoriſchen Rofaken neue Mittel zur vorteilhaften 
Ausfuhr ihrer Sandwirıhfhafilichen Erzeuguiffe zu der · 
ſchaffen and fomit die Ausbilbung ‚aller Jnbuftriegweige 
jener Gebiete zu beförbern, hat der Staifer, —— der 
Vorſtellang des Statthalters von Kaskafien und des 
Batatens bes faufafifchen Komites befchlen, am afom- 
ſchen Deere innerhalb der Grängen des tehernomorijchen 


Stofatengebiets, am ber fogemannten ſeißliſchen Lanbfpige, 
einen Hafen und eine Stabt zu bauen, melde letztere 
den Namen Hafenßadt Jeißt führen fell.- Yu biefer 
Stabt ſollen fib Einwohner aller Stände ohne Aus- 
nahme nieberlaffen dürfen, mit Beobadhtung ber allge 
meinen, für ſolche Zälle vorgefchriibenen Regeln. Denen, 
wehe;e in der Stadt Jeißk Häufer und in ihrer Nad- 
barſchaft Landhäuſer bauen wollen, fol bis zum 1. Jan. 
1859 Yand umentgeltlich gegeben werben. Alle ver- 
ſchiedenen Abgaben und Leitungen unterworfene Per- 
fonen, melde bis zum 1. Ian. 1859 fi in der Hafen- 
Rabe Jeißt nieverlaffen und fi daſelbſt auſaſſig ma- 
den, {ofen auf 15 Jahr, von der Zeit an, mo fie ſich 
dort anfiebein, von allen Bilbenfleuern und andern 
Kronabgaben und Leiflungen befreit ſeyn. { 

Bon der ruſſiſchen Grenze if in Yrakan bie 
Machricht eingetroffen,» Maifer Nitolaus fey am 3. d. 
in’ Warſchau angefommen. (W. 3.) 


Vereinigte Staaten von Hordamerica, 

Nein:Nork, 20, April, Unter biefem Datum fdid- 
ten Dearide eine Abrefje „dem freien beutichen Volle!“ 
nebſt 3500 Dollars an BWelfer, zur Vertheilung an bie 
Hinterbliebenen der im freibeitslampfe in Wien und 
Berlin Gefallenen. „Ehre denen,“ heißt es in der Ab» 
reffe, „deren freie Worte zur fühnen That entflamm- 
ten! Heil aber, drei Mal Heil ifmen, die feibft auf 
Leben unb Tod dem heiligen Kampf um bes Volles 
unveräuferliches Recht beftanben, and benen, melden 
der ZTodesengel ben Lorbeer um bie blutigen Shläfe 
wand.” (f. 3.) 


Bekanntmachungen. 


Königlices Hof- und Mational-Cheater. 
Senntag, 14. Mai: „Die Jüvin’, Dyer von Palücp. 











j Fremdenanzeige, 

Maier. wol. HH. Sir Straferd Canning. engl. Be- 
fandter,, und Lord Loltus, Gefretär von Konfantinopel; ». 
Varnbüler und 9. Kaula, Banquier v. Etuttgart. 

Gen. Dielch. BP. Graf Thaillie ». Paris; Biler, Tech ⸗ 
niter d. Bien; Carlo Antonio, Künfller ans Italien. 

Pütel Mawtin. HP. vo. Arironpe, Sektetät aus Üriehen- 
land; Bernare, Kentier », Turüıt. * 

Gar. walın. Od Reidner, Advokat, und Wauihimayer, 
Privatler v. Leipzig; Br. v. Gidig, Piojorsgaltin v. Algak- 
fenbarg. — 

ine Traube BB. Iir. Pfefſerle, Adeokat v Altötting; 
Dr. Werktein, Grofeffor v. Schaffpaufen; Prambach, Gerichte - 
bafter v. Zeitenaft . . 

Stachugsarten. DB. Aummerer, Alluat ven Hunsberg; 
Huramel, 'Unterarjt aus ver Ryeinpfalz; Schänter , Badrifbe- 


fiper ». Dietiurt. 
een 
Geftorbene in en 


Alois Saſtlan, Dienktncht v. Paphrenn, Log. Minden, 
21 3. alt; Yofepd Grũnwaltder, Zimmermann ©. b., 43 3. 
alt; Karolina Belihenbad, Sqhaeldeteteh ter von hier, 24 
3 alt. 

Befannfmachung. 

2399. (26) Mit Ende Mai d. Is. wirn bei dem unler« 
fertigten Magifrat ver Pla eines Pollzeivieners oflen, und 
wird ein folder aufgenommen. Diefer foll unverebelicht uad 
nicht über 36 Jahre alt ſeyn, eine gute leſerliche Danbigeift 
paben, guten Yeumundes und mit ben Obllegenheiten eines 
amtlichen Dieners vertraut feyn. 

Er erhält einen im mowatlihen Raten zahlbaren Gehakt 
von jährlig 200 fl, freie Wohnung im Ratbhaufe, umd bie 
Anzkigs-, Afittenz., Verſchaff · und Zuftellgerüpren. 

Die Beibetaltung vefelben wird turh Treue, Self und 
Orpneng Im Dienſte bevingt. { 

Bewerber mm bieien Dienft haben daher ipre mit Zeuge 
ulfen belegten Geſuche dis Tängftens . 

15. Juni d. 5%. 
hiererts einzureichen. 

Am 6. Mai 1848. 

Magiftrat der k. Stadt Burghaufen. 
Der fünftioniuende Bürgermeißer; 
gofenp Hamel. 


Unter Berantwortfileit ver Dr. Wolfigen © udbrmderel, 


4 


ran per y 
sis and Mir N. 4 
».B: in wlnden 

km Zrimmas + Om 

vebitiend + Dom 

sole Anidelr Ware 

Mrs, 2 eusrmiens 


MRüi : 
Mirrib ı 8. 30 fr. 
Hutjäneiia 3 #. 


Sonntag 





n 


Deutſchland. 

Frankfurt, 10. Mai. Fänfzigſte Sihang der 
dentfhen Bundesverfamminng. Yu ber heutigen 
Sitzung wurde anf eine Anzeige des Aünfjiger-Ausfhu- 
fes befäfoffen, nähere Erfandigung einzuziehen, eb die 
Gerüchte begründet fegen, * in der Schweiz gegen 
bie Deutſchen als folge Mifhandlengen verübt werben. 
Sebann wurde der großherzogl, Taremburg. Geſandiſchaft 
angefonnen, über die Wahlen zur Nationalverfammlang 
in Vimbarg und die defihalb getroffenen Anorduungen 
bafbigft Auttuaſt zu geben. Auf mehrere von bem Ber 
trauensmännern eingejhifte Adreffen, welche den Wunſch 
ansfprehen, es möge der beuefhe Bund, ebenfo wie 
dies frühtr von dem übrigen europäiigen Grofmäcten 
geſchehen fey, die befländige Neutralität ven Belgien 

arantiren, warde befchleffen, den in Ausſicht geftellten 

nungen von Seiten der belgiſchen Regierung feldft 
entgegen za fehen. Wine Anfrage ber rauend» 
männer über ihre fernere Stellung und etwaige Ergän« 
gungen wurde am einen Ausſchüß zur Begutattung 
vermiefen. Bon ber f. preußiſchen Negierang wurde 
angezeigt, daß für die Unterlauft und Berpflegung der aus 
Krafau and von ber ruſſiſchen Bränze zurädgemiefenen, 
nach Frankreich aber mt zurädfehrenwollenden Polen 


Borkehrangen te feyen. Bon berjelben, daß fie 
ä 


übereinfunfismäßig die Bundeöfontingente von Lippe 
web Walde für die Defagang vom Lurembarg ferner 
bin flellen were. Bom Pilitärausjchuß wurde über 
das Gefuch der Augeſtellten im der Ranzlei der Milie 
tärtommiffen in ihren biemfilidhe 
amten im der Bundesfanglei gleich geflellt zw werben 
berichtet, und dem Geſach entipreden, Die württem · 
bergiſche —* überreichte das Geſetz über bie 
Bolfsbemaffnung. er babifche Gefandte verlas din 
Bericht über feine Berpandlang mit dem Künfjigerane- 
ſchuß bezäglih der von der Bundesverfammlung dem 
Regierungen gemachten Borfläge wegen einer Bunbed- 
exefutiobehörde. Der Gefanbte für Holftein erinnerte, 
daß der Ausfhuß zar Bolziehung des Art, 19 der 
Bunbesafte baldigſt über dem in ber 37, Sigung ber 
Paundeöverfemmlang von badifher Seite geftelten An- 
trag wegen der Zollverhättniffe bereiten möge, Deiw 
feibe beantragte, daß die Meflung Menbsburg zur Bun ⸗ 
desfefung erhoben werbe, beögleihen, daß eine Kom ⸗ 
miſſion beftellt werden möge zur Autarbeitung eimeh 
— 2* zu einem allgemeinen bürgerlichen umb 
prialichen Sefegbuh für Deatſchland. 

Frankfurt, 10. Mai. Im ver hentigen Antfchußr 
figung folte ber Nommiffionsberiht über den Bunde 
beigiuf vom 8, d. M. rftattet werben. Borber ver- 
108 Abegg einen vertraulihen Bunbesbeidiuf vom 4. 
d. M., welder auf die Zriumoiratsfrage cin fehr ei⸗ 
genthämfiches Biche wirft. Es geht aus biefem 54 
und dem ihm vorausgegangemen Hommiffionebrriht her» 
vor, daft ter Bundesteg aus Frorqcht, die Fonftituirende 
Berfommlung möchte ihren Namen buchfläblig nehmen 
und den Regierungen eine Veriaffung olıroytren wollen, 
Rate fie mit ihnen auf dem Bertragomege zu verein 
baren, eine fräftige Zeniralgemalt jur Bertretung ber 
Negierungen ‘gegenüber ber fonfiitmirenden Verfammlung 
zu fhoffen beabſichtigt. Die Borlefung dieſes Alten- 
faces machte einen gewaltigen Eindrud auf die Ber- 
fammlung. Zwar meinte Wippermann, #8 lirge in dem 
Beſchluß nichts Anffalendes, Dagegen erflärte- Lehe, 


n Berbältniffen ven Bes | 


Nr. 126. 


ener politifche Beitung.: 


Mir Allerhochſtem Privilegium, 


Errungenfhaften des Bolls zu esfomofiren, ihm das 
Met der fonftitwirenden Verfammlung ftreitig ja mar 
chen und am berem Stelle das Paltiren mit ben Regie 
rangen zu fegen. Man fol den Bundestag über bie 
Aechtheit diefes Beſchlaſſes befragen und bis zu erhal» 
tener Auetunft bie Beratfung ausfegen. Diem fügte 
hinzu: der Bundesbeſchluß zeige, daß feine Erefutioge- 
wolt, fondern Bunbesminiferium beabfihfigt werde, mas 
aber nur von ber fonfiitutionellen Berfaffung in ber 
künftigen Berfaffung geſchaffen werben könne. Dan 
möäffe man Protet erheben gegen dad Triamvirat, bad 
man dem Aueſchuß unter falfher Larve aufbringen 
wollte; dann fey das Vaterland in Gefahr, ımb e# 
müffe gefchehen, wos das Borparlament in ber Pauls. 
fire befchloffen habe, - Wedemann meinte, der Beſchluß 
des Bundestags ſey nur eine Maßregel gewöhnlicher 
Klugheit, gegemüber einer fonftit. ammlant, bie, 
wie fräher Mranfreich bemiefen, mict immer Mob gm 
halten wife. Ohuchin fegen bie Ausfihten auf die 
konftit. fehr umgänfig Bon Preußen kämen 150 
Zoplöhner und Schullehrer; wenn Deflerreih eben 
fo wähle, wos jey da zum erwarten! Der Autrag Lehr 
nes: bei dem Bundestag anzufragen, ob ber Bunbes- 
beſchlaß vom 4. d. M. ächt fey, wurde ſaſt einftimmig 
angenommen. Gobann erſtatteie Abegg den Rommiffi- 
onabericht über feinen geftern beantragten Proteft gegen 
den Bunbresbefhluf vom 8. Mai. Die Rommffion 
trägt auf Annahme dieſes Protefies an, Die Bera- 
thang barüber wurde mit Rackſicht auf die befchloffene 
Unfrage an den Bund, auf übermorgen verſchoben. Der 
beantragte Proteft lautet bahın: 


der Bundestag im 


der Zriumpiratsfrage nicht berechtigt war, einfeitig vom ' 


dem mit ben Vertrauemdmännern und dem Musihuß 
ffenen Uebereinfommen abzugeben; ferner, daß bie 
widerung bes Bandes am 8. d. M. auf gänliher 
Berlennung ber Stellung bes Hudfhuffes berube, ber 
fih auf vie Bolfsfouneränetät flüge. — Blum mb 
Lehne geben abermals Aufihluß über die Vorgänge in 
Baden. Eine Eingabe bes beutfchen Baterfandsoer- 


Deutfglonde, und der Junchmenden Neafionsgelifte, 
befonbers von Seite des Bundes, bie Mitglieber ber 
Fonfitut, Berf. oͤffenthich zur flennigen Hicherfunft 
—— Pe ( 7 auf ar — Tag 
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“münchen, 11. Me. (XXVM. öffentlige 
Sigung der Rammer ber Pbgeorbneten.) 
Unwefend am Mixriſtertiſche Frhr. v. Thon- Dittmer, 
Frhr. v. Lerbenfeld und die Negierangefommiffäre 
in größter Zapl. Die Gigung wurbe eröffnet mit Ber- 
Pr. des Einlaufs. Auf der Tagedordaung fand fi 
der Bortrag bes Referenten des IV. Ausſchafſes (Be 
ſtelmayer) über die Rüdäuferung der Kammer der 
Neichsrathe: „bie Sparfaffen betreffend”, Die Kammer 
der Neichörärhe hatte fig für bie Mobififation ausge 
ſprochen. Im Art, 1 des Gefegentwurfes ſolle nemlih 
der Zufag gemadt werben: 1) Die Zinsaufbefferung 
fol om Schluſſe jedes Rechnungsjahres den verhander 


daß diefer Beſchluß mihte Geringeres beywede, als bie | nen Einfegern zu Gute fommen. — Dafür hatte Be- 


ı ben Rall, baf 
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or bed Baterlandes 
und an feinen Umglürkfötagen gleichen Antheil nehmen. 
Die Furcht vor den, Geſchicen des Staates müfe Staat 
amd Kirche gemeinfam umfoffen; im Worgrunde fiche 
bie Größe und Bebrutfamteit der Rationafintereffen. 
Solle in ber Zufanft das Bolf kraftlos daſtehen. Kin 
fleches ſpaͤteres Geſchlecht wärbe felbft von dem Zehr ⸗ 
pfeonige der milden Stiftungen nicht Kraft und er 
fandpeit wollen. Die Jutereſſen der Kirche beruhen auf " 
einem andern rend und Boden, als ber, von bem 
man Zinfen und Renten fordert. — Defan Bauer 
verwahrt fi gegen bie weite Ausbehrung des prote- 
Rontifgen Staubpunktet. Zwiſchen Staat und Kirche 
mäffe eine beflimmte Brenze gezogen werben; gefährlich 
fry eine zu innige Urmarmang bed Staates und ber 
Kirche. — Der II. Präfident, Dr. Müller, bringt 
Art. 8 geftrihen wird, eine Modifikation 
ein, welche die nachfolgende Firationd- und Ablöfanger 
Befimmung einleitet, bie later: „Die übrigen, im Ei 
enthume bes Staates, der Privaten, Stiftungen und 
en befinplihen Grundgefälle follen firirt mer 
ben, und können auf Berlangen der Pflihtigen uub ber 
nachfolgenden Beftimmungen abgelöst werben. Zur Ers 
leichteraug der Mblöfang behufs ber Annuitätenzahlung 
fol eine Qandrentenbanf errichtet, und bas betreffende 


den von Edel ea erg Abkrich bes 
Bogel weist baranf 
fin, wie zunähft die Firirung vollzogen werben mäffe; 
das Sram müffe aflerbinge auch „abgelöst” werben. 
Es müffe jeber Grunbholb ferner in den Etmb geſetzt 
werben, fogleih abjulöfen. Das Hauptwittel fey aber 
die „Ammmititenzahfung*. Diefe müäfle garantirt werben. 
Die Hilfe bietet ſich dar im einer Landrentenbanf, Nicht 
an ben Staat als felden, follen die Ablöfungslapiia- 
lien übergeben. Schlüflich erlaubt fih der Reduer eine 
Entgegnung anf Dittmars Auſicht über die innige Vers 
bindung ber Intereffen des Staates und der Kirche, — 
». Habermann if überzeugt, daß eine Lanbremtenbanf 
durchaus feine größeren Buͤrgſchaften biete, ale b 
Staat felbft, felbft unter deſſen Kontrole fie gefte 
werde, abgefehen noch von den Seyaratfoften. — Abg. 
Beinzierl meint, es fey miht fo arg, ald die Hrn. 
@eiftligen meinten, wenn es verlautste, daß es prote» 
flantifche Pfarrer gebe mit Familien und einem Gin 


fommen von 400 fl, fo könne bie latholiſche Geiftlich⸗ 
keit ohne Familie wohl damit ausfommen. Zubem gäbe 
«6 Pfarreien mit 4,000 fl. Einnahmen; ans folden 
lönne man 10 andere mahen. — - Arhr. v. Schägler 
flellt fih auf den Standpauft vom Habermann An 
trag, protefirt gegen die Koften einer Landrentenbanf, 
Die Siqerheit liege ia ber Veflimmung bes * 
daß die eingehenden Gelder unter gamı beſondere 
mwaltung geytellt werben, Er ſelbſt welle noch die Mo- 
dififatiom einbringen, daß bie eingehenden Gelder zu fei · 
mem andern Zwecke verwendet werben bürfen, — Der 
I, Präfivent, Ir, Müller, vertheibigt wiederholt fei- 
men Antrag anf Errihtung einer Landrentenbanf, — 
Graf v. Geldern verwahrt fi, die Verhautlung auf 
bas Gebiet des hiſtoriſchen Rechts zurüdzufähren; wer 
en der von ber Zeit gebotenen Opfer, die auch er zw 
ringen habe, werde er dem Entwurf feine Zuftimmuag 
nit verfa Die Errichtung einer Lanbrentenbanf fey 
ein friegeuifches Bild, — ». Sheart bringt eine Mo- 
tififation ein, welche den Austrud des Art. 8: „gehe 
in das Eigenthum bes Staates über“, dahin milbert, 
baf es heißen fol: „gehen an die zu gründenbe Ub 
loſungeta ſe uben. — Wrafo, Hegnenberg erinnert 
baran, daß es ja rein im ben Millen der Berechtigten 


gelegt fey, die Garantie des Staates für die Eicerheit » 


der von ihm ausgegebesen Papiere anzunehmen oder 
nicht. Uebrigens, wenn bie Diefaffion fo weitlänfig ge- 
führt werbe, fo wirb ber beutfge Kaiſer im Kranffurt 
eher fertig, als das Mblöfungsgefeg. (Dan verlangt 
ſtürmiſch den Schluß.) — Dr, Edel kommt no zu 
Wort, er behauptet, daß, wenn feine Modiſikation an 
genemmen werde, fa ſey bas Jutereſſe der Gıiftungen 
gewahrt, weil es ihnen freigelajjen fey, ihre Orunbren- 
tem dem Staate zu überlaffen oder nicht, und des Adels, 
weldhem Gelegenheit geboren fey, die Bermittlung an- 
zunehmen, Der Staat habe eine doppelte Berpflihtung, 
die Berestigten ensfhäbigen zu helfen, und den Pfli 
tigen eine Erleichterung zufommen zu laffen. (Sglußl 
Säluf!) - Refirnt Dr, Säwind! hat das Wert. 
Run ıft Dr. Kauf’s ſchwarzer Pudel in das Abldfungs- 
eg eingetreten, armes reiten der freiheit, du mußt 
in den hängenden Gärten deiner Hoffnung das Bänfe- 
blümgen der Täufhung pfläden! Mit Edel's Banner, 
unter das ſich die Beiftlichkeit geichaart, ‚ der Waffen- 
Aidfand gefünderz; auch er nehme den Dandfhup auf, 
und wolle lieber erlirgen, vom vergifteten Pfeile des 
Nr getroffen, al6 nachgeben. Was fey das Ziel Y 
Fixitung ? Das fey bie elemdefie Aufgabe, Er wirft 
mit Entrüflung den Gefegentwarf weg. Wenn man 
firirt habe, muffe man auch in allen magerm Jahren 
lieſern. Im RKirirung des Handlopms Lege au fein 
großer Vortheil. Die Mblöfungsfrage ſey das Haupt 
moment bes Eatwurſes. Er biete Garantien, bie feine 
Gemeinte, Feine Korporation bieten fönne, mur durch 
ben Befegentwurf mwirbe dem Gruudholden ein Drittel 
der Yaflen erhalten. Nur die. Geſammtheit, der Staat, 
Lönme folde Begünftigung leiten. Nur anf biefem Wege 
könne Orund und Boben frei werben. Ju dem zu 
4 pt. verzinsligen Schulbbriefen liege das Heil ber 
Grunbholden. Dr. Evel’s Mopifilation bez nichts 
anders, ald Mufrerpthaltung bed alten Zuftandes, Der 
Adel gewinne dur die Vermittlung des ben 
Stiftungen ift fein freies Spiel gelaffen, die Untertha- 
nen aber folen wie bisher in den graudherrlichen Ber- 
bil gehalten werben. Baare Abldfung ſey unmög- 
lich. Die, die Annuitäten möglih machende "Landrenten- 
banf liege in fermer Zufunft. a der Staat die Im 
terftügung von 10— 12 Milionen leiten fönnte, fo 
würden freilich bald Beltmenfpen zugefellen, Di 
Bant forbere 855 Eintragung eines Bobes · 
zins-Ropitals. ie aber ba, wo bie fihere Prioritätg- 
fee im Hypothetcubache fon ‚eingenommen fe? Fer- 
ner würben zwei Klaſſen von Bürgern gefi n, bie 
eine grunbherrlich gebanben, bie andere frei. @leihheit 
mäsje herrfchen ! m mälje den ernfien Muth haben, 
bie Freiheit in ihrer Totalicät zu wollen, — Dr. Ru 
land halte biefes Drängen nad Berbefferung für eine 
Kranfpeit der Zeit; allein fehr oft medicina paratur 
halte er ed wirflih wit dem ÜEbinefen, fo werde er 
neh die bittere Pille verſchluden. Es fey von ei. 
mem Uchergange des Ctiftungsvermögensg an dem 
Staat feine Rebe, Es frage ſich mar, ob ber Staat 
biefe Operation ohne Gefaͤhrde feines Strebits anf ſich 
nehme oder nicht. Noch glaube Meiner nicht an bie 
Auflöfung dro beatigen Rage, Noch miht glaube 
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er, baf man im Fraukfurt damit umgehe, bie Könige 
fhahmatt zn machen. Wenn man glaube, daß das 
Beutalmefen forıbefichen fönne, da habe man, eine fehr 

inge Dieinationsgabe, Die auszugebenten Eduld- 

iefe ſeyen Hppothefenbriefe wie andere auch. Werbe 
Art, 3 nicht angenommen, fo ſey Redner gegen bie 
fpätere Ablöfangönormen ale, — Ir. Edel zicht ben 
vergifteten Pfeil, ber auf ihn abgeichoffen wurbe, aus 
der Profi, ohne ſich fonderlih getroffen zu fühlen. Er 
hebt hervor, baf Das Borenzinsfapital blos um bie 
Stelle ber im Hypothefenbuche eingetragenen Reallaften 
trete, — Minifterialrap ©. Hermann. Mit leicht 
ſey Aa Sinn unrihtiger aufgefaht worden, ald ber bes 
Art. 8. Derfelbe wolle Aufregungen befeitigen, Frieden 
Riften, Hilfe ſchaffen, wo E9wierigfeiten ſich gezeigt 
hätten., Der Ge eßentwurf fey in einer Zeit entfianben, 
wo die Erhebung der Grunblafien mit großen Schwie- 
rigfeiteh verbunden war; mit nur bie Pflichtigen, 
auch die Berechtigten waren gegen bie Fortbauer ber 
Gebtechen. Dirfe Schwierigkeiten gingen hervor aus 
dem angel der Airirang, aber die Hamöplichkeit, den 
Boden ganz frei zu machen, bliebe, Die firirte Laſt follte 
geregelt abgelöf werben vom Lantmann. Den Be- 
rechtigten gegrmüber folte eine ſichtre Reute für un. 
flänpige Ereigniffe geboten werben, aller Berührung mit 
den Plihtigen, aller Berwaltungstofen joll er über 
hoben ſeyn. Er follte den zweifachen Betrag der Reute 
vom Staate entſchadigt erhalten. Der Gruudhold lönute 
jedes tleiae firirte Kapital der firitten Rente dazu ver- 
wenden. In 34, vefp. 43, Jahren bei Ein⸗ 
zahlung” die ganze Laſt abfaufen; foger wenn er fpäter 
das ganze Napital zu erlegen im Stande war, follten 
ihm die bereits eingezahlten Beträge in Abzug. gebracht 
werben. Allen Piictigen follte geſtattet feyn, in biefe 
Erleihterungen einzutreten. Die allgemeine Mafregel 
mußte angeboien werben. Die Eveifge Mobififation 
habe zum Zweckt, die Anmnitätenzaplung auf ben Zeit- 
punft der Kreirung eiger Yantrentenonftalt hinausju- 


"fgieben. Jedenfalls müßten die Berechtigten werbind- 


lich gemacht werben, bie darch eine Kanbrentenanfalt 
gebotenen Vortpeile ipren Grundholden wirflih zu ge- 
währen. Warum dem Sraat ferner mißtrauen, wenn er 
bas Ablöjungsgeihaft felbft auf fi mimmt, oder er bie 
Garanıie einer Lanbrentenbanf übernimmt? Wo ift denn 
ba ber Umserfgien ? (E86 geht hier wie mit der gebanfenlo- 
fen Auſicht einer Maſchine, man fieht die Theile, die dem 
meifien Larm maden, ald die wichtigiien au. Ein ober 
flägliger Blick (Unterbrechung von Seite des Präfidi- 
ums; Keine Gehäſſigleit) (Lauter Ruf: Mein, nein!) 
Der Präfivent entſchuldigt fig mit feinem Pfligteifer 
für die Waprung der Würde, der Rammera.. — vo. 
Hermann fährt ‚fort: Er habe mur einen möglichen 
Borwurj zurädweifen wollen, als fep die Begierung 
mit Unfenninif deffen zu Werke gegangen, was tıne 
Kanbrensenbant fey. Eine Landrentenbanf faufe Renten. 
Wie ſoll eine ſolche aber Geld aufbringen, die Renten 
zu bezahlen. Die ſächſiſche Ientenbant emittirt 
Schuldſcherne, wobei der Grundhold *, Prozent ver 
liert. Im Tormfläprifcen har die Negierang eın Ipro- 
zentiges Kapital vorgeichoflen, womit bie Lanbrenten- 
bant die Wenten abfauft. Kann der Staat folde Bor- 
Ichen nicht geben, fo kann er darch Nentenfeine inter- 
venisen. Dirh Rreirung Sal ne Mu bie auf bie 
Renten .. f 34 die Regierung vorger, 
ſchlagen. andbrife beraken nicht auf bem 
Staatsfrebit; fie find auf bie Menten rebuzirt, Wie 
folte anf eine Lanbrentenbanf Berechtigte und Berpflih- 
teie in gleiher Weiſe befriedigen, wenn fie eine ganz 
gefonderte Verwaltung zur Perzeption und Verrechnung 
etabliren müßte? Wie vieffeitig mäfte eine folde Ber 
waltung ſeyn, wie ſchwer zw fontrofliten, wie leicht ber 
Unterfleif? Dder ſollten bie Rentämter für bie Sand- 
rentemanftalt arbeiten? Dann wäre ja befier, bie Staats- 
anfalt fofort gleich ſelber auftreten zu laſſen. Beamte 
bed Staats müßten bei ihr wenigftens immer tkätig 
feyn, Die emittirten Papiere würden nicht, wie man be» 
fürtete, ben Arebit herabbräden; die eingehenden Gum- 
mein wurden jur Tilgung verwendet, co ſey unbenom- 
men, bie nit gelilgien Papiere in Umlauf zu fegen. Mif- 
irase man dem Staat überhaupt, fo müffe man ihm auch 
wißtrauen bei boßer Garantie, Bei der Privatanfalt, über 
welge ber Slaat nur eine geringe Kontrolle üben fann, 
fep gewiß auch geringere Oaratie geböten. Die Pfligr 
tigen feyen wicht leicht im Stande, Privatlanbrenienan- 
Ratten zu gründen, aber Ausführbartit folder Aufial- 
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ten ſelbſt angenemmen, ‚fo bleibe die Verwaltung bes 
Staates doch nicht ausgefhlofen. Man habe namentlich 
angeführt, die Pfarreien müffen leiden, aber wie? wenn 
ihnen der Staat dem 21", Betrag der Rente garantirt. 
Seyen fie ba nit beffer baran, als wenn fie bios dem 
18fagen Derrag erhalten? Wie follte je dem Staate 
weiter einfallen, die Geiſtlichen zu beeinträchtigen ? — 
Staatominiſter Frhr, v. Lerhenfeld: Er theile nie 
jene vom vielem Jednern an den Tag gelegte Berlenn- 
ung ber Zufunft. "Wer fich felbft micht verlaffe, der ſey 
nigt verlajien. Dad Lanb mwerbe bleiben, der Rechtobo- 
ben auf ihm nicht verloren fegn. Die Regierung wolle 
feine Inkammerirung des Stiftungssermögens. Es fol 
ja Niemand gejwungen werben, feine Renten abzutreten. 


Drr Staat gewinne ja nicht dabti, er bezaple 13 Mid. . 


berauf. Nie werde bie Megierung die Pierät gegen bie 
Stiftungen verlegen; aber die Ned 
allen Seiten verlungt wirb, fünne befiimmten Rorpora- 
sonen gegenüber nicht vırlept werben. Ja der Anni 
tätenzaplung liege fein indirefter Jwaug. Wohl, aber 
mer ben wert wolle, müffe auch die Mittel wollen, 
Der Pfliptige mäffe ın den Stand gefegt werben, frine 
Schold in Heinem Raten zu tigen, allein der Glaͤubi 
ger laſſe fih diefes wur ungern gefallen, weil er auf 
diefe Weiſe leicht um fein Kapital komme. Wer folle 
ferner nad Aufhebung der Parrimonialgerihtöbarkeit, mit 
welger die Rentenverwaltung zuerft verbunden war, bie 
gelondesten Aentenverwaltungdfohen übernehmen, Bei 
einer Laudreateubaut find Berlafte unvermeiblid. Hiebei 
verliert ber Berechtigte wie ber Verpfligtere. Der Staat 
alein fünne, ja er müffe bie Verlufte iragem, folle er 
nun einmal hafıen, fo müffe er die Ablofungsfumme 
felbſt übernehmen, er könne das Juſtitut überfehen, es 
fofte ihm feine befondern Auslagen. Wo finde übrigens 
eine Landrentenbanf Kapitalien von 30 60 Milionen 
za niedrigem Zinefuß? ober follte fie Squldbriefe emit- 
tiren? Das würde. dog dem Staat mehr Si 
bieten, wenn ex bas Gleiche thue ? Dos Beginnen fey 
aber für die Schultern des Staates nicht zu ſchwer. 
Heberuehme beun der Sıaar eine Schuld ohne Hypo» 
the, ohne Pfand. Diefes find die übernommenen Ren- 
ten, wenn der Staat im biefer Weiſe nicht im Stande 
iſt, Garautien zu bieten, wie ſollte er Barantien bieten, 
als blofer Komtrolleur einer Privaranftalt. Wolle der 
Staat eine befondere Ablöfangsfaffe gründen, in welche 
wahrſcheinlich fofert hinaus flieft was hinein flieft, ber 
Staat will ſich wahrluh wicht bereichern. Mit dem Ar- 
titel fehlt Alles, Staatsminifier ihr. v. Thom 
Dittmer: Stehen wir wirflih auf einem Baltan, -fo 
werben dıe Renten nicht ſicherer als in den Händen bes 
Staates. Es handle ſich um Freiheit oder nit, man 
möffe dieſe ia vollem Maße gemäpren. Auf folden Bor 
ben müßten wir uns fielen. Zulegt empfiehlt der Hr. 
Minfer wenigfiend bie Mobifitatien Edel's der Ram- 
mer. — SGrermächft erfolgte die Abflimmang: 1) ber 
Abfirih des ganzen Artikels (Edel) verworfen. 2) Die 
Mobififätion des Abg. Dr. Maler a und b bezüglich 
der Errichtung einer Xanbrentenbanf verworfen. 3) DR. 
dififation von & Zufag zum 1. Theil des Art. 8 
an bie gründende Ablöfungstaffe mit 68 gegen 62 an- 
genommen, 4) Abſtrich des 2. Theils des Art.3 (Edel) 
mit Ti gegen 59 angenommen, Hiemit war die Ram 
mer ber weiters Abfiimmung über Mobifilationen bes 
Artifels überhoben, 5) Zufap des Abg Beſtel · 
mager angenommen, — Die Eigung geſchloſſen und 
bie nähfle auf heute Abends 5 Uhr anberaumt. 

München, 13. Mai. Der Einlauf an die Sam 
mer ber Abgeorbneten vom geflrigen Datum enthält 
nenerdingd 10 Nummern, deren Ishalt im Tefent- 
lien gleihlantend mit den frühern ift. 





7 München, 14. Mei. Die bahier wohtgenden Mit · 

ieber bes deutſchen Parlaments find nun meiftentpeild 
nach Aranffurt abgereift, in fo weit fie micht no 2 
die Rammerverhanblungen zurüdgehalten werben, 
von deu auf dem Lande Gemäplten laſſen ſich Manche 
babier fehen, die politiſche Armofphäre der Dauptfiabt 
einzuaifmen. Nieberbagern hat einige Männner gejgidt, 
benen man mwenigfiens das Eine nahjagen konn, ihre 
Gefinnung ſey erprobt. So Arndis, Philippe, Zemetti; 
Zenetti, der nog im November .1847 in der Kammer 


der Abgeorbneten erklärte, die Gen ur 9 J 
bgeordneten fur ſey a 


haltung der Drbnung.im Staate erwas U 
Barum hat man run niht Lieber Hm. v. Ubel ſelbſt 


* 


eihheit, die von 


ewählt, als feine ehemaligen Saieliten? Warum ben 
——— ſchwantenden Schotten ſtatt der kraͤftigen, Ie- 
bens · unb muthvollen Geftalt felber? Nun, da denn 
doch alles Gate und Boſe aus unferm Deutſchland iu 
diefem Parlameite vertreten ſeyn foll, warum bemm nicht 
aud die engherzigfte Bareaufratie? Einige ehemalige 
Korgphäen des Polijeifiaates werben als abjipredende, 
wenn gleich wahrſcheinlich hödhf ſchweigſame, Denfmäler 
auch mügen, — Ein Name hat uns jehr exrfrents ber 
des Appellationsgeriiebireftiors Dbermuller zu Paffow, 
gewählt in Biechach Er war in den ırflen 4* des 
vorigen Jahrjehnıs Mitglied des Appellations erichts zu 
Freifing, dur welches damals bie meiften Urtheile in 
“ den Umterfurungen wegen politifer Berbregen gefällt 
warben, und wußte fig nicht zur feine Unabhängigkeit 
als Richter zu wahren, fondern trat auch mit lamier 
Stimme dem Umtrieben entgegen, bie vom befannten 
Männern, die aber jept zum größten Tpeile ihr Schul · 
dig darch die Stimme des Volles vernommen haben, 
einflufreih, wie das Gerucht fagt, auf die Sprüche bed 
‚Rriminalgerichts geübt wurden. Selche Vorgänge bür- 
gen für den Dann und wir freuen und vom Herzen, 
einen folgen Hort deutſcher Epre in den Reipen unfe- 
zer Berireter zu jehen. ; 
Preußen. _ 

Berlin, 9. Mai, Die fig mit jedem Toge mehr 
drängenden traurigen Narhrichien aus bem Großherzog. 
thum Pofen haben endlih dem, Spwanfen der Regie 
gierung ein Ende gemacht und ben Eatſchlaß zum ener- 
giſchſten Auftreten gezeitigt. Acht Megimenter, baran- 
ter drei nenmärfifhe und zwei pommerſche Landwehr 
regimenter, follen ſoſort mac der Provinz Pojen ben 

arſch antreten, um den ganzen bortigen Kriegeſchau · 
plag mil einem dichten ZTrappenforbon zu mmzichen, fo 
bie Jufurgenten gegen die polnifgrufifge Grenge zu 
drängen und bie ganze Angelegenheit nunmehr fo ſchnell 
als mögli zur Entfgeibung zu briugen. Zn biejem Au- 
genblide erhalten wir die Nachricht, es ſey fo ebem ein 
Nurier mit ber Meldung eingetroffen, : daß Dieros- 
lamöhi mit feinem Korps und ſammilichen Außrern vol 
Lig umjingelt ſey und.zu fapitaliren verlangt habe; «6 
fol ihm aber mur bie Ergebung auf Gnade und Un 
guade freigefeit worden jeya. (Hat ſich befanntlig be- 
fätigt.) — Bon dem Ariegefgauplap in Schleswig. 
Holkein follen heute wichtige, Depejgen eingegangen 
fegn, denen zufolge ein Woffenftilftand ber wahrfhem- 
lich nur dem definitiven Fliedensſchluß vorhergeht, zu 
Stande gelommen ſeyn fol. Wie es heiße gehen bie 
Bebingungen defjelben dahin, baf die Juſel Alfen von 
den Dönen, ütland dagegen von den Bunbeötruppen 


geräumt, ferner bie Blofade der Häfen aufgehoben wird 


bie bereits von den Dänen aufgebrachten Schiffe aber 
bi6 jur Megelung durch dem Frieden in Gewahtfam 
verbleiben. Die von England bisher old Grundlage für 
einen Äriebend -Abihlag vorgejglagenen Bebingungen 
haben jedoch hier nicht befriedigt, 19 iſt gegen biefelden 
zemonfizirt worben, und man ermarter heute Abend hier 
einen Kurier, welcher bie Zuftimmung Euglaude zu bem 
prenfijgen Ultimatum überbringt. Man fühlt, Dieß 
tiürfen wir nicht verichmeigen, hier lebhaft das Bebürf- 
mg, mit bem Hampfe in Schleswig. Holfiein zu Ende zu 
fommen, einediheils, weil man ju fürchten Ürfache hat, daß 
ber Kampf, noch Länger fertgefährr, zu ernfibaften Ver 
widelungen mit dem Huslande führen fünne, und ander 
rerfeite, mm bei dem im Ungenblick allfeitig ia Auſpruch 
genommen Militärkräften Preußens die dort beicaftig- 
ten Bi möglihft anderweitig zur Befügung zu er- 
halten, ir vn zum Esiufe enblih erwähnen, 
daß aus dem fo eben angeführten Ieptern Grunde auch 
in Erwägung gezogen worden ſeyn fol, in wie fern in 
biefem Mugenblide noch die Aafftelung der 60,000 M. 
Baudestrappen, zu denen Preußen 18,000 zu Stellen 
hat, zwiſchen Bamberg und Nürnberg no erforderlich 
fey, und ob «6 unter bem gegenwärtig obmaltenden lm- 
Händen nicht vielmehr beffer jey, dieſe 18,000 Dann 
grgen Dfien fast gegen Welten zu fenden, ba bie 
vollig veränderten gegenwärtigen Berfältmiffe eine ber 
artige Beränderung des urfprungligen Beſchluſſes völ- 
lig begründeten, 
preufijgen Truppen läßt faft vermuten, daß dieſe 
Anſicht durchdringen werde. (. v. u. f. D.) 
Berlin, 10. Mai, Einem hier eingegangesen Yri- 
salbriefe aus Piaue vom 8. zufolge, hat bei Dboenit 
ein higiges Treffen zwifgen den prenfifgen Zruppen 
und den polnifgen Infurgenten fattgefanben, in wei- 


Das Zoͤgern in dem Marie ber | 


Gem 1500 bis 2000 ber I m auf dem Rampfolage 
bliebed, Die preußiſchen Truppen famen aus Peſen 
dem Feinde in den Rüden. Die (im Morgenblait ge- 
gebene) Mittpeilung der Beendigung des Sirieges in 
Pofen wird durch ein Ertrablatt der Ratendergiſchen 
National- Zeitung beftätigt. Die Haufen der Juſurgen⸗ 
tem unter Uaführung Dieroslamski's en am 7. d. 
DM. die Waffen geftrett und ſich auf Gnade unb Un 
gnade bem Weneral v. Colomb unb ben preußiſchen 
Truppen ergeben. Die preußiſchen Rolonnen unter An- 
führung der Generale v. Brand, Blume und Wedell 


hatten die Iufargentenhaufen von brei Stiten umjlelit' 


und liefen ıhmen nur die Wahl, entweder einen Berr 
zweiflungsfampf zu wagen, oder nad bem ruſſiſchen Po- 
len zu eniflichen, mo die aufgeftelten ruſſiſchen Streit 
fräfıe fie erwarteten. Am Bormitiage verfügten die 
Injargenten, bie Linie der Preußen zu darchbrechen, um 
ſich ans ıhrer unglüdtigen Yage herauszufhlagen. Dief 
Sefgt miflang jedoch gänzlig. Die Infürgenten jo- 
gen fig auf Mieiczye (zwifhen Önefen und Wreſcheu) 
zur, wo fie, einjehend, daß Rettung unmöglih fey, 
eine Hapiimlation beantragten. Der fommandirende Gr- 
neral von Eolemb wied jebod die Anträge Mieros- 
lamsli's zuräd und bemiligte den Ymfurgenten eine 
kurze Fri, um zu einer Unterwerfung ohne alle Be- 
bingung ‚u fontmen. Bei der Gemißpeit ihres lnter- 
gangeb, der fie im Kampfe oder jemjeits der ruſſiſchen 
Grenze erwartete, firedıe hierauf bas ganze Korps bie 
Waffen und überlieferte fidy der Großmath und Milde 
ber Sieger, bie, wie wir voransfagen fönnen, biefe 
Hoffnung nicht fäufhen werben, 

Pofen, 9, Mai Borgeftern war vom Romman- 
danien v. Steinäder der Beſehl zur Einlieferung der 
BWoffen erlaffen worden, Diefelde hat gefterm jattge- 
babi. Am Nachmittage war darauf der Kanonenplag 


terie» und Kavalleriefäbel ‚wurben zunächſt an bie Be⸗ 
zirtoleiter und dann darch biefe weiter am bie Juhaber 
der vom deutſchen Nationallomit: ansgeferigten und 
von dem Beneralfommando abgejtempelien Legitimations- 
Rarien verteilt. Unter ben gebrängten Menfhenmaffen, 
bie bie zum Einbruch der Nacht unter den Raftanıcn- 
baumen auf- und abmwogten, bemerkte man mur felten 
einen Polen. Nach 10 Upr wurde abermals General» 
marjh geislagen, die Befagung, die ſich in den legten 


beiden Zagen ja um das Doppelte verflärkt hatte, cılker 


auf die Sammelpläge; die Einwohner harten ängklıch 
der Dinge, die da fommen follten, do es blieb Alles 
fin. Später ergab fig, daß das Ent Ktitſchin brannte, 
Die biefige Zeitung enthält madfiehende Berichte über 
die im dem letzten Tagen fiattgehabten Rämpfe: „Die 
Hauptleute Ruorr unb Zidelmann find im dem ſtampfe 
bei Miletlaw am 30. April mit gefallen; fie befinden 
fig, wie wir geftern aus einem eigenhänbigen Briefe 
des Hanptmanns ZTidelmann erfehen haben, gefangen 
und verwunder im bem polnifcen Yazarethe zu Milos- 
lam, wo fie gas behandelt werden. Yufliglommiffarius 
Rıauthofer fungirr zur Zeit als Kommandant in dem 
polnijhen Partijanenlager von Mofgin. Dr. Wladis · 
laus von Niegolemit befigber fih ſchon feit einiger 
Zeit ald Vertreter der poluiſchen Sade gu Arankfurt 
am Main. Wiroslamsfi iſt nah bem blutigen Abende 
von Wreſchen am 2, d. Di. nah Trzeweſzuo gezogen, 
iſt dort zurüdgefhlagen worben und hat nun fein Haupt · 
quartier m V Sfape, unfern der ruffifhen Gränze, 
einige Meilen nördlich von Sluper, aufgeſchlagen. Er 
fol um ſich her die beſte Mannszucht halten, fo ver- 
fihert und eim deutſcher Ontsbefiger aus der Nähe von 
Wreſchen, der fih am 2, genöthigt fap, mit feinen 30 
polmfen Yenten bemflampfe ber Wreſchen beizuwohnen, 
hinterher jedoch feine und feiner Tienftlente Entlaffung 
bis anf Weiteres ohne Schwierigfeiten von Miroslawsti 
Am 5. bat «3 im Dbornif ein blatiges Ge⸗ 
Gleich im- Anfange beffelben fiel ver 
feinkfiche Rührer, Major Doebrzycki, von einer Mud- 
fetenfugel darchbohrt. Derſelbe Hatte eine Uhr und 
450 Kıblr. bei ſich, die als Beute unter die Fuſeliere 
bes 6. Regiments vertheilt wurden. Am 6. iſt in 
Schrimm ein jweimaliger Angriff auf die Stabi, von 


erlangte, 
ſecht gegeben. 


| Seiten der bei Rogalin verſchanzien Jaſurgenten, darch 


bie Preoßen fiegreip zurädgefhlagen werten. Eine 
große Dienge von Gefaugenen find von dorther geflern 
hier- eingebragt worden. Eine Expedition, brfiefenb aus 
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mit einigen taufenb Deutſchen aus allen Ständen be- 
beit, weiche von 6,9 Upr Waffen aus des fünigl. 
Zeugpäufern erhielten Pertaſſions Gewehre, Infan- 


6 Kompaguieen, 2 Schwadronen und 4 Gefcügen, 
wurbe no in der Nacht nah Moſchin gegen den Yar 
tifanenführer Rrautpofer- Krotomeli abgefandt, weicher 
bereitö von ben Mniglicen Behörden fledbrieflih vers 
folgt wird, Dem Rittmeifier vo. Mißlaff vom 2. Hu- 
forenregiment, durch bie Schnelligkeit feiner Erpeditionen 
rühmlid bekannt, iſt es gelungen, ſechs volaifce Ebel- 
leute (zwei Grafen Bunineti, v. Zoitomöli a. 9), von 
denen zwei bei dem Ueberfalle in Buf eine bedeutende 
Rolle gefpielt haben follen, in Saby zu verhaften und 
heute früh bier abjuliefern. Auch eine Kanonade au- 
herhalb iſt in ber Frühe gehört worden. Noch wiſſen 
wir nicht, wo biefelbe Rattgefunden hat Die Ropfjahl 
der ganz verarmten geflücteten Kamilien aus Buf und 
anderen Orten, bie hier- im Odeum untergebracht find 
und ernährt werben, betrag ſchon gefiern 56. Die 
Stadt. Duf foll nach dem Berichte des legten Dffiziers, 
ber binburhgezogen, völlig vermüflet und wie ausge 
ftorben feyn. Unbeerbigt lagen, ein entfegliher Anblid 
auf dem Markte und in allen Straſſen die Leichen um- 
her. “Zwei von ben Führern der Jufurgenten in Buf 
find verlarot gemwefen. Heute früh iſt eine Deputation 
des polnifgen Hauptguartierd im ber Abſicht zu fapi- 
tuliren, eingeiroffen, aber von der Militächehörbe 
zurädgewiefen worben. Nicht der Major v. Winning, 
fondern Major Breeg hat mit feinem Bataillon die 
Infurgenten aus Buf vertrieben. Auch ift der Ber 
lauft der Kompagnie des Haupimannd d. Boenigf zu 
bach angegeben, er beläuft fi im Ganzen auf etwa 30 
Mann an Zobten und Verwundeten. Defertirt ift fein 
Einziger, #6 haben fich fogar noch geflern einige Sol- 
baten — Polen — bie verfpringt worden, hier wieder 
eingefanden. Die Inſurgenten haben im Buf allein 
etwa MW Mana an Todten verloren unter denen auch 
ein Geiftliher, ber fih an die Spige der Partifanen 
geftellt haben fol und der Defiger von Gaby, Here v. 
Zaremba, gemannt worden. Datfelbe Blatt meldet for 
ner: „So eben, Nachmittags um 4 Uhr erhalten wir 
bie zuverläfjige Nachricht, daß Nogalin, das Hauptquar- 
tier des vom ehemaligen Kommiffarigs Krauthofer (Kro ⸗ 
tewshi) geführten Partifanenforps der Mepublif Polen. 
von einer Abıheilung unferer Truppen unter den Ber 
fehlen des Majors v. Schimmelofennig heate früh genom- 
men werben if, Ueber bie Zahl der Gebliebencu fün- 
nen 8 noch nichts mittheilen. Bier Kanonen find in 
bie Hände der Sieger gefallen.” (Pol. 3.) 
ledwig:Solftein. —F 
Uiel, 6. Mai. Es find der unſcien Hafen noch im- 
mer biolirenden Galathea Depeihen zugegangen, o- 
nach fie die Weifung erhalten Hat, alle micht-beutfcen, 
jedenfalls alle ſchwediſqen, helländifgen und englifchen 
chiffe an der Aus- und Eiufahrt im umferen Hafen 
ermer nicht zu hindern. Wag die beabfihtigte Auflö- 
ung unferer Freikorpa betrifft, yon ber bie ſchleawig⸗ 
boffteinifhe Zeitung zuerft berichtete, fo fönnen wir aus 
che zuverläffiger Quelle mitibeilen, daß eine ſolche 
unöfeng berfelben mirmals weber beabfichtigt, noch 
auch demgemäß fiffirt worden if. Man hat wur eine 
Anzahl aus den einzelnen Korps, mamentlih auch bie 
törperid Schwachen — wie gefagt warb — audge- 
fpieven. CH. 8.) Ka 
Altona, 6. Mai. Geftern Abend Tangte hier eine 
Anzahl invaldber Freiſcherier vom Ariegsfgauplage ein. 
Der Herjeg von Auguftenburg traf geherm Abend mit 
feinem, Sohne, dem Prinzen Friedrich, hier ein und ber 
gab ſig fogleig nad Hamburg. (D. 8.) 
Defterreich. . 
Wien, 7. Mai. Dringend rufen wir nodmald dem 
deutſchen Dande zu, daß er bie Lage Böhmens nicht 
bloß in ernfilihe Erwägung ziehen, fondern raſche Vor- 
bereitung yum Handeln trefjen möge, will er nicht rupig 
geſchehen laffen, dab ein Buhdeofhnd im Derzen Deatf- 
lands zu einem Bollwerk des Pauſſaviemas werde. Der 
eble Graf Fritdrich Deym, befanntiip rin warmer Freund 
Böhmene, der e6 aber auch mit Deutſchland wohl meint, 
tonemt in einem Schreiben an den iſchechiſchen „Nati- 
omakausfhuf" in Prag unfern Anfihten zu Hilfe, indem 
er fogt: „in der Unterlaffung der angeorbneten Wah · 
len Böhmens zur Natioealverfommflung in Aranffurt 
ſehe ih dem fahiihen Lorrcifangsrerfah vom beutfchen 
Bund, aus deffen Verband Böhmen einfritig zw tretem 
wicht befigt if, daher wenn Deutfglanb es fi wicht 
gefallen laßt und die Integrität bes — * auf · 
recht zu erhalten befelieht, ein bewafſnetea Cinfcreiten 
wie gegenwärtig in Sqhleewig · Holſtein eintreten fan, 


“ 


‚der Band weh weit 
ge A r tr A Be 
Stimme, unb 


treffet in Zeren Mrä 

der Gefahr, * — t 
droht! Wehe Deutſchland, wenn es bie ungeheuere 
der böpmifen Frage verfennen würde | 


‚ 3) 
ein Rabir 


pie ger 

t wird hoffentlich auch Yillersporff feine bisherige 
—— johate Fol von fih werfen und 
Hand an dem Wurzelwert der Durcauktatie 


alien, 
‚Mailänder Bülletin vom 8, Mai. Die —— 
x‘ 


üdgebrängt, 
—* Frege bie Gaboriner einen 


ion ſogleich mach Feltre aufgebroden. Zuchi Dept 
immer in Palmanoya, Nugents Heer, weldes 
Friaul befept, beläuft fih anf eima 15,000 Mann, von 
denen aber mur 4000 — Truppen, bie 
übrigen eine Berbindung von Denfihen, bie ben Galer- 
ren und ben Kreuzwegen von Wien entnommen find, (!) 
Der obere Theil Friauld, Krain genannt, vertheibigt 
no mit den Waffen bie breifarbige Fahne, Bei Dian- 
tua fallen täglih Ge vor, vom bemem gefiern eins 
‚etwas bebeutender. thundert Defierreiher, die aus 
der Feſtung a S. Eiloefter ja audrüdten, wurben 
mit ung von 25 Zoßten und 20 Berwundeten 
eit ben 

Berta von 1 Dffizier und 5 Soldaten zu 


Cricft, 8. Mai, Heute wollten einige hundert 
Straßenarbeiter hier in Maffe ben Magifrat beftür- 
men, um eine Erhöhung bes lohns um fünf Kreu · 
zer, bie man ihnen abgezogen hatte, zu erlangen. Zur 
dehõrigen Zeit davon unterrichtet, zogen einige Rom- 
pagnien der Nationalgarbe ihnen entgegen und brachten 
es durch Zureden bapın, daß fie augenbfidiih und in 
Ruhe mit dem Rufe: Viva l’Austria, viva la guar- 
dia nazionale audeinander —— ſellen zu ihrem 
Anfinnen durch mehrere Im e verleitet worden 
fegn, bie es and an Geldſpenden nicht fehlen ließen. 
Der Magifirat wird aber wohl hoffentlich darauf ber 
dacht —3— — Leuten ben Lohu nicht zu ver · 

je. 5 

Genua, 8. Mai, Gefiern Tangte der Dampfer Ber 
furind von Civitavecchia im hieſigem Hafen an, und 


gemein zahl En 
——— 


lichen Miniſer, welche hewte mach bem tquartier 
Narl Alberte a ngen find, Am 4. d. M. hatte ber 
Papft feine Oppofition gegen eine Rriegserflärung ned 


nit zurädgenemmen, aber bie Bildung eines neuer 
Minifleriams jugegebrn. Die 'einzige regierende Gewalt 
in Rom war die Guartia Eivica welde alles beherricht 
ſelbſt den Papft, der trog der firengen Auadrücke, mo- 
mit er bie legte Deputation der Onarbia Eivica em- 

— er warf ihnen vor, baf, nachdem fie ſich 
wiederholt Infubordination zu Gulden fommen laffen, 
fie nun Verbrechta deli), begingen — gar feine 
weltliche Brwalt mehr ausübt; umb ſich bettoht ſieht 
von der Kriegepartei zum biofen Bifhof von Rom als 
Dberhaupt der Patholifhen Kirche erflärt zu werben, 
wogegen bie weltliche Macht einer proviſoriſchen Regie» 
rung übertragen werden foll, welche die Kriegepartei 
bereits im Mermel hat. Seit jener Antwort bes Pap- 
les find die Mubs (Circoli) Tag md Nacht am- 
melt. Die Guardia Eiviea hält jeboch drei Stadtthore, 
bie Engelöbarg und bie Pulvermagazine, in ihrer Be- 
malt. Zwei Tage fang waren bie Thore von Rom 
für, jebermann gefchloffen; jept find fremden und 
legitimirten ‚Privatperfonen, wieder geöffnet. Heute früß 
kam der Beneral Pasguale hier durch, anf feiner Näd- 
reife nah dem Hauptquartier Karl Alberts, welcher ihn 
in Folge ber päpfllihen Allofation vom 29. Aprif am 
Pius IX. abgefhict hatte. (A, 3.) 

Prrona, 9. Mai. Ju vergangener Nacht wurben 
neun Geiftlihe hier feflgenommmen, weil die Behörbe 
Feuntniß und Bemeife erhalten hatte, daß fie den Beicht 
ſtuhl mifbrandten, um die italicniſchen Goldaten zu 
Abfall nad Berrath zu verführen, Zu dieſem Zre han⸗ 
bigten fie ihnen nach abgelrgter Beicht and feitens dee 
Geiſtlichen erfolgter mänbliger Zuſprache ſchriſtliche 
Anfforberungen nebſt baarem Gelde ein. Cixner biefer 
würbigen Diener der Kirche wurbe bei biefem Manöver 
"in Blogranti ergriffen. Die der Dank für die Bevor- 


ju verbergen 
während ber 


thun. und die in Mailänder Mättern enthaltene 
Beat deß * „gute“ —— * tie bisher 

alte, von en zur Schilberhebun 
bereit ſey, fobald ber ta denldnig bier at * 


Stockholm, 4. Mai, Hier werden nunmehr eruſt ⸗ 
hafte Ariegdrüftungen gemacht. Unmittelbar nach der 
Ankunft der legten Nachrichten aus Sqhlewig mwurbe 
no am bemfelben Tage (verivichenen Sonntag) das 
Ronfeil außerordentlich zufammenderufen, und glei ba- 
zanf gingen Befehle ab, um die fämmtlihen Regimen- 
iür des jüblihen Schwedens aufjubieten. Mad die hie 

Garderegimenter haben wie verlanter Marfchbe- 
fedle erhalten. Eine Armee von 16,000 Dann regulä- 
rer Truppen wirb fi vor Ende dieſes Monats in 
Schonen verfammeln. Dazu fommen mod die Konfkri» 
“birten (bie Landwehr) der ſüdlichen Provinzen, von der 
erfien und zweiten Klaſſe, welche im Falle eines Rriegs 
ben Regimentern einverfeibt werben und bie Stärke des 
in Schouen derſaumelten Heers wenigftens auf 36,000 
Mann bringen follen. 
oben vertheilt werben, bie erfie unter bem Befehl des 

aprinzen, bie beiden anbern uhter ‚ben Bencralen 
Dalfirim und Peyron. (Die „Bremer Zeitung“ fagt, 
biefe militariſche Rüſtung gefhehe unter der Berfiher 
zung firenger Neniralität,) CA, 3.) 
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Die Armee wird in drei Dris- 
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Bekanntmachungen. 


Königlichen Hof- und Wational-Cheater. 
Sonntag, 14. Mai: „Die Iübin“, Oper von Palich 


° * Fremdenanzeige. 

Bader. Beh, DH. Yrentergaß, Rentier v. Bonbon; Irelin 
v. Liehenfleln aus Württemberg, , 

Ber, dirſch. PP Zerihomw, Babrilant aus der Schweiz; 
Petroß, Kabritant, und Bänenrotp, Privatier v. Prag. 

Wütel Maui. PP. Möller, Arvolat, Felduer, Bürger- 
meifer, und Obermaier, Vorſtand dv. Pappenpeim; Br. Gräfin 
v. Epilon, Rentier v Diep. 

Lois, Balın. PB. Baron v. Brenz, Oberficetenant, und 
dv. @reibig, Pauptmana dv. Wien; Zeuringer, Rentier v. In- 


gellaxt. 
: PP. v. Herzinger, Oberft, mit fünf e 8, 


Ga. Trreus. 
Difitieren v. Bien 

Bleue Eraute. Bd. Mayer, Demefziat v. Dinkelsbühl ; 
Schauer, Uppellationsgerichtsrath d. Paſſauz Pillebrand, Ren- 
tier v. Bugeburg; Daunibal, f.2 Oberlizutenans v. Mailand; 
». Mann, und Biehier v. Sqeuern; Frau v. Maper v. Di» 
«tobeuerm, . . 


Pfäuderausiöfung und Berftei: 
. erung. J 
2385, (de) Dornerſtag ven 18. Mai 1848 if ver 
lehte Tetuin zur Muslöfang ter Pfänder non dem Momat 
Sprit 1847, und jwar von > 
‚Rro. 48,437 bis 58,014. . 
Die der Können täglich In dem gewöhnlichen Bureau · 
Runden Bor- und Nachmittags verfept, umgeichrieben und 
ausgelöst werben; nur am Nachminage des oben bejeichne · 
tem Tages Aintet feine Pandunfreibung mehr Matt, 
Dlerauf Dienftag den 23. Mai 1848 Öffentliihe 
Berflelgerung. 
ben den 26. April. IBA4R. 


Mi 
Königl. privil. Pandr und Leihanftalt der Stadt 
Münden am SHfarthore, 
$. Vegrioli, May.-Math. 





Schuch, Offendranner, 

— — ....... EEE, 
Fonntmachung. .- 

2403. (35) Das Bar Weterobrunn bei Leuifetlen 


ift Seit dem 1. d. is. eröfioet, Daffeibe iR velldänsig new 
hetgetichtet und men möblirt, Die Preife für Rrüpftüd, Mit 
tag- und Ubendeſſen, fo mie vie Miete für tie Zimmer find 
hoͤchſt dillig, au für gutes Bier und Achte Weine if befiems 








geforat. Rah Verlangen kann zw jerer Zeit warm ner Halt , 


gebabet werben. Die näteren Auffhküffe fönen in dem are 
felbh, ald auch badier eriteilt werben. Zum zaplreihen Bes 
fude wird piermit unter Beriherumg ber teelſten Bewienung 
eingelaben. . 
"entbeien ben 10. Mai 1548, 
Gräflih Waldbott » Baſſenheim ſche Rentenver- 
waltung Leutſtetten. 
| Mater Berantwertligtct ver Dr. Wolffden Suhirudedl, 
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Frankfurt, 11, Mai (Nagmittage 4 Uhr). Def- 
fentlihe Sigung des Fünfzigeransfgufes. Bei Ber- 
Iefung der Einläufe wurde vom Borfigenben ein Screi- 
ben ber Bundesverfanmlang eima bes nachſtehruden 
Inhalts mitgetheilt: daß die Bunbesnerfammiung zur 
Eriebigung des Schreibens bes Fünfzigerausihuffes vom 
gefirigen feinen Anfand nehme, biefem aubei einen Ab- 
brud des $. 3 des Geparatprotolols vom 4. Mai zu ⸗ 
kommen zu Taffen; daß bie Bunbesverfammlung jedoch 
die Bemerkung dabei nicht unterbrüden künne, daß 


welches an fib das Licht der Deffentlichleit wit zu 
ſcheuen habe, jedoch micht für dieſe befiimmt, zur 
theilweifen Beachtung ben Regierungen mitgerpeilt wer- 
ben fey, dem Fünfzigerausichuß babe, befanıt werben 
fönnen, — ie vorgenommene Vergleicheng bes am 
Anfange der Sigung gedruckt an die Mitglieder ver- 
theilten, gefierm von Abegg verlefenen Protekolla ergab 
bie lebereinfimmung besfelben mit ber Anlage bes 
Schreibens ber Bundeserrfammiung. Nad längerer 
„Verhandlung wurke der Örgenfland an bie geſtern er- 
wählte durch Schwarzenberg dab Blum verflärkie Kom- 
wiſſion zur Berihterflattang, wach welcher bie Sache 
morgen vor bem Abegg’fchen Antrag verhandelt werben 
fol, vgrwiefen. — Dem Ausfgufie in Karlaruhe, zur 
Sammlung von Priträgen für Efpleswig-Holftein, wel · 
er unter dem Ausbrud. ſeiner Spmparhieen dem De- 
trag von 335 fi. zur Uebermittlung überfhidte, warte 
anf Schleidru's Antrag ber Daul ber Verſammlang zu 
Protofol otirt. — Nah eine Mittkeilung der Bun- 
desnerfammlang (Auszug bed Gigpungsprotsfohs vom 


| Die von Dugwig und Schleiden entworfenen Schreiben, 


| 


| 
| 
nur durch Moͤbrauch vom Vertrauen ein Promemoria, 
| 
| 
| 
! 


9. Mai) hat der königl, niederländ. grohherzogl. Iurem- | 


burg. ,Gefandte erklärt, dep für. das Derzogthum Lim- | 


barg eine eigene Kommiffion für bie deuſchen Ungele- 


genbeiten ernannt worden, und daß bas rechtzeitige Ein- | 


treffen der limburg. Mbgeorbneten mit zu bejmeifeln 
fey, Ein fernered Schreiben ver Bundessrrjanmlung, 
dem völlig ungehinberten Durchjug der Polen beireffend, 
darch weiches zur Erlebigang einer Anfrage des Aünf- 
sinerausjhuffed, Abtrnd der in der 45. Eigang ger 
pllogenen Verhandlung ud des motinirien Antrags des 
tönigl. preuf, Gelandten mitgeibeilt wirb, wurde an bie 
Kemmiffion für auswärtige Angelegenpeiten gemiefen. — 
Ueber den Hechſcher'ſchen Anttag, bezüglih ber nerbi- 
ba Serküflen, erflatiete Namens ber Rommiffion ber 

agfteller Bericht, welcher zu dem frühern Mutheil- 
umgen ‚über die Energie, befonders der Damburger, ‚bie 
weiteren gab, bafı bie früher zufammengefhoffesen fünf- 
zigtaufend Dart Banfo fi bereits pn; unbertfechsjig- 
taufend Dart (50,000 Rihlt. preuß.) gemehrt hätten, 
usb vom einzelnen Männern vollſtändige Schiffe zur 
Verfügung gefieht worben feyen. Ale Klaffen der Be 
völferung hätten fi in Bırfammlungen für thätige De- 
treibung der Nüftungen ausgeſprochen, auch vou ber 
beutihen Aaufmanufgaft is Leuden ſey Bedeatendes zu 
erwarten, aud ſelbſt ans, Amerika feyen Stimmen für 
die, Beipilfe verlantet. Die Kommiffionsanträge gingen 
auf Erlaffang von Schreiben an die nenm beutfchen See 
fasten im Norden, fjowie an die Bunbesurrfammlung, 
bann eineh Bulk an ganz Deutſchland. Den Regier- 

n iſt bie Bildang einer zu Hamburg am 31, Dat 
aulammentretenden gemeinihafilihen Kemmiffien für Ger- 


3 Bei 
EN an va 


Nr. 


— 


129. 


Mi Allerhoͤchſtem Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 


fowie ber von; Wieöner dverfaßge Aufrof, dann ein 
weiterer Antrag, Dediger's, eine fländige Darınefom- 
wiſſion zur Empfangaahme der fi täglih mehrenden 
Ginlänfe und deren Uebermittlang am eine bereinftige 
Kommifion der Fonfituirenden Berfammlung, warben 
einflimmig angenemimen. Hierauf wurde ber geſtern von 
Kolb beantragte volfändigere Vericht über die Ber- 
banblungen ber feiner Zeit bezuglih der Bundeserelu- 
tions, t mit einge Ausfhuffe des Bundestags und 
ber Bertrauepsmänner zjufamm ebenen -Rommiffion 


von Soiron, Reh Wippermann, Sirbimann, Wädter 
ı. erfiattet, (ir, D. PAA.3) 

so 

Bayern. 


Baudtag. 

* Miünsgen, ti. Mal, (XXVIII. öffentlige 
Sigung ber Kammer ber Abgeordaeten.) 
Nas der Berlefung des Einfanfs figreitet die Sammer 
zur. Korifegung der Debatte über das Ablöfungsgefep. 
Fiat. 8, wie er im der vormittägigen Sitzung angenem- 
men wurbe, ben. wir. alfo aus offizieller Duelle nad- 
träglich mittheilen, lautet: „Lie übrigen, im Eigenthum 
der Privaten, der Exifiangen nad ber Kommunen bes 
findlihen Grundgefäle gehe auf Verlangen ber Be» 
rehtigten untır den nafolgenden Beftimmungen, welche 
bezüglih ber Kirirung jogleih allgemein in Bolzug zu 
fegen find, au die zu gründende Ablöfungafaffe uber. 
peranis der Stifiungen und Rommunen wird bie 

uratelgenehmigung als gegeben erachtet, wenn die ger 
feglig beftehenden Berwaltungen der Erfieren fih für 
das Eine ober bad Hadıre ertlären.“ — Es beginnt 


pold verliest einen Brief aus dem Mothenburgifchen, 
morim audgeiprochen wird, daß ſich Zehentpflichtige ge- 
gen die Airirang bes Zchenien ausipreden. — 
wirb eine Regierangemobiftfation eingebrat, am Schluß 
bes erjien Abſatzes 1. zu fegen: „Hu alle Forſteechte 
find zu firiren, d. h. in eine jährliche gleigartige Ma- 
turalabgabe umzuwandeln. Wo einer Airisung ber nach 
Bedarf lautenden Vauhelzberechtigung auf eine ſich 
gleich bleibende jährliche Abgabengröße ethebliche Be⸗ 
beulen eutgegen treten, follen die Dimenfionen der beo 
treffenden Gebäude fejtgefegt werben, und ber Bere» 
tigte gehalten ſeyn, Bedarf und Bermenbung bes Hel« 
jes vehisgenügenb madzumeifen. — rt. 10, Forſt - 
rechte werden im Kal eines Widerfprähs über den Um · 
fang der Berechtigung nach einer entffredenben minbe- 
fliens zehnjährigen Durgfgnitisberehnung oder Schatz ⸗ 
ung bemefjen. Das fo gefundene Obantum dur bie 
Zahl der Jahre, während denen bas Forſtrecht abgege- 
ba wurbe, getpeilt, gibt hier das jäprliche Fixum, mit 
Hasnahme der Bauholjrete, wenn ihre Abgabe nach 
Bedarf beibehalten wird, Dei Bemeffung ber Bauholz- 
bereptigumgen durch Schägung oder Durfgnittöbered- 
nungen ift die amtliche Beigabe eines Baubeamten er- 
id. — Minifter v. re erläutert biefe 
obififation dahin, daf «6 hier um Schutz ber 
Staatemaldungen handle. Man bat jahe darch Gare 
flationen, dar Üeberlaffung von Maldfireden an bie 
Berchtigten, helfen wollen, allein diefe Parzellen wur«, 
den vermüßlet, und bie Berechtigten fielen wieder dem 
Staatswaldungen jur = Die Bihtigleit des Stres - 
bezugs wird yon ber Reglergag nicht verfannt, aber 
mon wird ou ven Kula der Mähher nicht wollen; ber 


Münchener politifche Zeitung 
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15. Mai 1648. 


Streubejug mufi defpalb firirt werben — nicht abge 
1ö8t, bean ber Natsraldezug an Holz und Streu if 
notfwendig. — Nachdem fi mehrere Stimmen aus ber 
Kammer gegen bie Regierungätnchiktasien erhoben, be 
ſchließt biefelbe, ben egenfland an ben Ausſchaß zu 
vermeifen. Def aufgehoben, , 
eg 2 vor dem Sgluſſe brachte der Staatsminifier 
». Deisler einen Gefepentwurf ein: „über die innern 
lirchlichen Angelegeupeiten der Proteſtauten in Bayern, 
in Spejie, die Benexalfpnoden", — Die nähfle 
Sigung- wurbe auf morgen, um 9 Uhr anberanmt. 
 —— 


tt aMünchen, 15. Mei Es if ju erwarten, baf 
bei ber Beraſhang ‚über daz meue Mahlgefep, welche 
demnähft in unfern Gtändefammern flattfiuden wird, 
eine Frage auftauden werbe, melde ſchon vielſach an- 
geregt wurbe und beren praftifhe Löfung tief in das 


wegen wirb bie Giga 


‚gelammte Staaisieben er Wir meinen die Frage 


der einfachen ober gegliedgrten Zahlen. in 


‚bisherige Waplorbuung trägt bag Wepräge ber 


ihrer Entfichung in einer Weife, daß «6 nicht befreinden 
fonnie, menu bie anf zeit ge inng. unferer 
ſtaailichen Berpältniffe geheuden Wünje fih mit. be 
jomderem Nachdrucke für ein memes Wahlgejeg ausfpre- 
den. Die Wahl geſchah bigher nah Stanbeöklaffen, fo 
daf Elemente, die in ber erſten Kammer ihre Vertret- 
ung zu finden haben,.Auch im der zweiten faßen; bie 
palfiee Wäpibarfeit des voldsıhämfichen Elementes war 
on einen übermäßig hohen Zcäfus gebumden, um biefer 
chon ein bei der darch Vorwahl fih er- 
Dof folde Beflimmungen des 


f ' biöherigen TMWapipefeges geändert werden, kann ſich mie 
alfo Nadmitiage die Debatte über Art. 9. Abg. Yey- | 


allgemeiner Zufimmung erfreuen, Eine Veränderung bes 
Wahlmodus dagegen, d. h. eine Umwaudlung ber 
bisher gegliederten Wahl in eine einſfache vom Stanb- 
panfıe zeitgemäßen Bedürfuiffes zu fordern, feheint ung 
in feiner Weiſe gerehefertige. Die Aufgabe jeder Wahl⸗ 
hanbfang zum Behufe ber Mipräfentariom ift, ſolche Ders 
treter zu finden, wege Auſichten und Intereffen 
der Wähler möglihft treu gellend zu maden geeiguet 
find, Zu biefem Zwede fünmte allerdings der unmittel- 
Fare Kontali ald der fiherfie Weg erfcpeinen, Gibt ef 
lönnte man fragen, eine biffere Buͤtgſchaft für trede 


"Vertretung, als wenn die Wähler ihre Wänſche und bie 
"zu Wäplenden ihre Orundfäge fa unitelbarfier Weife 


egenfeitig austaufchen? Wozu bedarf es einer Zwiſchen⸗ 
— in der Wapl?f Was ſoll eine Scheidewand jmi- 
ſchen Vollmachtgeber und Bevellmägtigten ? Wir aner- 
tennen willig die formale. Beben diefer Gründe, 
glauben jede, daß bei fantsrehtligen Fragen weder 
Juriſtiſche Begriffe, noch auf der Schein der Dinge den 
Ausſqhlag geben dürfen. Wir erkennen, wie fon bes 
merkt, eine wahre Vertretung mer ba, wo bie Anfichten 
uud erg ber Wähler ihren treuen Ausorud finden. 
Taf dieß bei direkter Wahlweiſe vorzugsmeife erreicht 
werde, mäffen wir auf bas Beflünmiefle nerneinen. Mit 
ber digglten Waplweife erwacht die Agitation, bie polie 
tifchen Partelen organiftren fi, es brängen fih den 
Wählern ganz unbelonute, feine andere Bärgfsaft als 
das flühtige Wort bietenbe Leute als Bewerber herju, 
und menden ſich ee ung au 
die Teidenfhaften der Wähler. Mare Einfigt in 
BE RE EN BR 
e 
iht dafdr ebt, iR leere Känfgäng. Dagegen be · 


' 


figt fie, falls aicht Leibenfhaften ihm trüben, einen fehr 
Maren Inftinft des eigenen Jurereffed. Diefer Juſtinkt 
wird fie bei geglieberter Wahl, wo die Yeibenfhaften 
nicht ım Sinne betäubender Aufregung veriegt werden, 
figer leiten, diejenigen mit ihrem Vertrauen zu bezeich⸗ 
men, welde es verdienen, und fie werben dich um fo 
figerer tun, als” ihne Paahi dann auf Männer fallen 
wird, bie ihnen nahe firhen und vie fielemmen. Diefe 
werben fobann ungleih mehr im Stende fegn, üher Die 
Verbältniffe des Stastelebens eine eigene Auſicht ſich 
w bilden und bemgemäß eine den treuen Auédruck ber 
Beitögefianung wiedergebeade Wahl zu treffen. Bon 
diefem Stanbpunfte aus müßten wir ed als ein Landes. 
unglud erachtes, wenn ber Regierungsentwerf in biefem 
Parfıe eine Absnderung durch die Stände erleiten sollte. 
Dog wir veriramen dem gefunden Sinne unjerer bei 
den Kammern, welche unmöglich wollen fünnen, daß bie 
Wahlazitation umb das politifhe Parteiengemühl maß- 
106 über unfer Land hereinbrese, unb am ber Stelle des 
Beriravens Beſtecheng mb Berführung jeder Art bie 
Bermiitelung ber Funftigen Wohlen büde, Um folden 
Preis Hätten wir den Fortſchritt, deſſen wir und gegen 
wörtig erfreuen, gemiß zu heuer erfanft. 

‚Minchen, 16. Mai. (Eingefantt.) Es wäre an 
der Zeit, daf das Rıfrorat ber Univerfitat Münden 
dos Öffentlich befamat gebe, ob im Sommerfemefter beun 
doch Xorlefungen gehalten werben und wann tiefe be- 
innen; oder ob auch das I. Semefler gröfteutheils 
mur mit Ürerziren und Patronilemagen :c, bafin ger 
bracht werten ſoll, damit die Familienväter entweder fo 
ober fo Eutſchlaß faffen Mönnen. , 

Dem „Fränfifhen Merkur“ entnehmen wir folgende 
neuerlige Erklärung: In Beige der DBelanntmahangen 
det Praͤſſtenten ber Tönigl. Regierung von Dberfran- 
ken Herru v. Etengfein won 11, d. M. und bes fü. 
nigl. Landrichters Herrn Boveri som heutigen, mehme 
ic meine Erfiärung vom 10. d. M. mit dem Bemer- 
Ten zurüd, daß ih manmehr fein Bedenfen trage, dem 
mir geihenften Vertrauen des Veldes zw entjpreden 
und mi als Mitglied der deutfen Nalionalverfomm- 
lung altbald nad Arantfurt a M. zu begeben. Bam- 
berg, 19. Mai 1848. Time, Rechtsauwalt. 

wrvilezburg, 13. Mai. Hoftath Dr. Wehr, ehe 
maliger I. Bürgermeifter tahier, fam in unftre Stabt 
auf der Darchreife zum Parlsmente in Frautfart. Der 

Gefellige Verein", eine ſehr wackere Geſellſgaſt, mei- 
ens aus Bürgern 'befiehenb, bereitete demfelten eine 
glänzende Cerensde mit feſtlichem Aufjag, der ia dem 
lange eine Menge bunter Yaternen einen erpebeuden 
Ansıkk gewährte. Ein feirlihes Hoc, zweimal verflin- 
gend, erhob fi zum kritten Diale. Da ſerſchell plöglich 
ein gellendes ‚Pfeifen und Perestihreien undeine Stimme 
rief: „Percat diefem Manne, der unferer Stadt nur 
Unglüdf gebracht fat.“ in fürgterliher Tumelt, bei 
dem die Mafık verjagt, bie Palse and Laternen merfiens 
zerſchlagen warben, entfland, und endete erfi durch das Cin ⸗ 
fhreiten ter Bürger- uud Freilorps · Wache, melde neh 
Nachts 2 Uhr bie Straßen durchzeg. Tiefer Tpatjarhe 
fügen wir feinen Kommentar. bei. Jeder möge fig das 
rise jwijhen den Zeilen herautlefen! 
ürttemberg. 

Stuttgart, 9. Mai. Wie mar in den Zeitungen 
liedi, fol der wärttembergifhe Neiteroffizier, welcher 
mit einem Kommando von 50 Mann dem gefangenen 
Struve za bewachen halte, und fig durch bie Augſt 
des Dberamtmanns vor der Rage der Freiſchaaten jur 
Breilaffong dee Berhafteten bewegen uf, vor ein Ariege- 
gericht geheilt werten. (Beob. 

. fi. Zadıfen. 

Dresden 19. Mai. Die Wahlen zum deutſchen 
Parlament falen in Sachſes fat darchgäugig radikal 
aus: Schafftath uub Joſeph in Stelpen, Blum und 
BWuttfe in Yeipzig, Trügfgler in Delönig. Heute wurbe 
in Alıfadt-Dresden ber Sien ograph Peofeifor Wigard 
Cein Bayer, befannter Führer der Deuiſchtatholiken) ger 
wählt, Als Stellvertretet erſchien mit 49 Stimmen 
ber Kirſchnermeiſtet Meiie. Auch in Neuftadt- Dresden 

eint die demofratifhe Wahl, weile am 13. 9, flatt- 

den wird, fo gut ald gefidert, (A. 3.) 

Gr. Heſſen. 
Darmfiade, 9. Mai, Die Fuprer unferer gegen- 
Wwärtigen Minen Oppofitionspartri in ber zweiten Kam - 
‚mer, der Abg. Mohr von Niederingelgeim, hatte vor 
einiger Zeit au unfern Minifer Gagern Fragen geſtellt, 
deren Beaatwortang fi diefer für gelegene Zeit vor- 
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behielt, welche Beantwortung dann heuſe erfolgte. Die 

agen betrafen das Berhältuf Des Bundestags zar 

— louſtituirenden Berfamgmlang; die Antworten 

maren allgemein, zum Theil ausweigend. (Sm. M.) 
reuſten. 

Bechn, 9. Mai, Am 7. traf hier eine Depntation 
ven fünf Fabrikanten eim, die vom ſammtlichen ir Leip« 
zig zur Mieſſe befinblipen preußiichen Fabrifansen on 
den Fisanzauniſter Hanfemann abgejanbt war, ind Yer- 
langıe dab der ‘Minister von den zur Unterflügung ber 
preufifchen Induſtrie anszugebenden 10 Millionen Dar- 
iedeus ſcheiaen eine Milhen Thaler zu Larlehnen für 
Waaren, welche preußiſcht Fabrilanten in Xeipzıg lagern 
haben, beſtume. Der Kinanzminifter verſprach der De- 
patarion alles wöglige ju thas, damit die Darlehend- 
taje binnen acht Lagen ihre Wirkſamfeit in Yeipzig er- 
öffuen werde, (B. 3. 9.) 

Ser, 9. Dar. Das Reſultat des geftrigen 
Wopllampfes Hat den Erwartungen ber fonfervario-[i- 
beralen Partei jo wenig als dewen der politfch »indif- 
ferenten Bourgeoifie enifpregen. Beide Schichten un« 
ferer Geſell daft find erfchredt über die Majorität un« 
ferer Depatirten, bie ber radifal+ vemofratifchen Partei 
angehört. Wir regnen za biefer Partei ver allen 
Jung, Zaharıad, Behrende und Waldeck. v. Kirchmann 
und Grabow gehören mehr cher weniger and biefer 
Partei des demofarijhen Nonftituionaliemns am. Die 
MWeifbier trinfende Berliner Bürgerfgoft ift über Jungs 
Wahl aufs Höochfte entrüfle, Er — der Präfident des 
politifchen Rtubs, dieſer Motte, die die Urbriter auf- 
wiegelt, direfte Wahlen durch eine Arbeiterbemonftratien 
erzwingen will, fol einen Dienfhen haf man um 
Deputirten gewählt, flatt ihm wie feinen Freund Schlöffel 
ins Loch zu fleden! Diefe und ähnlige Keventarien 
hörte man geflern Abend am allen offenılihen Drien, 
wo bie guten Berliuer fih zujommenfanden, und ihr 
gepreftes Herz gegen einander ausjhärtteren. Der be» 
fannıe D. A. Beuda, Wahlmann dis Bezirkes, ın mil- 
Hem Jung gewählt worden ift, wurde von die ein be⸗ 
Hagenswershen Ereigniffe fo tief ergriffen, daß er noch 
in der Waplverfammiung, als Jungs Wahl entſchieden 
war, die Werte ausrief: „Run ıft Preußen verloren!” 
Die radıfal » bemofrat:jhe Partei hat emen Sieg em 
fogten, ten fie noch am Zage vor ben Wahlen nicht 
erwartete. bre Wajorität ift, wie fid aus der Stim · 
menzjabl der Wahimärzer- ergibt, freilich nur eine ge 
rınge. Hr. v Patow tritt, dies ſcheiut gewiß zu ſeyn, 
von feinem Dinmerpoften wieder ab. Wis neum Han- 
beisminfter bezeichnet man den Bananirr v. Bedcerath 
aus Erefeld, eınen der eiftigſten Anhänger ver Ehup- 
zöue. (M. 3) 

Magdeburg, 10. Mai. 
Franffarıer Berfommiung wurde mit Ausnahme einer 
Stimme Etabigerichtöraib a. V. Hennig Gimon zu 
Breolau, zum Stellvertreter Megierungerathb d. Bodel- 
fdwingp ermöhlt. a 

Schleöwig:Solitein. 

(Aus einer zepefge bes Geuerallienienaut Hallett) 
Haupıquartier Ulderup, 5. Mai Abendo. In den Ber- 
bältwıffen der mobilen Diviſion zu der Infel Alfen ift 
teine Veränderung eingeireten. Ler General v. Wrangel 
hat eimen Togenbefehl erlaff.n, wonach ein Snllftend 
in ben Operationen jept eintreten ſoll, nagbem frie- 
dericia befegt worden. Depejgen des Generals v. 


Wraugel find nah Gonderburg-Kahr gebracht, und dort 


von eınem bänifhen Dffisier in Empfang genommen, 
Die Verpflegung, hat im der wohlpabenden bevölferten 
Gegend bislang Feine Schwierigkeit gefunden, — Der 
General ©, Wrangel hat fein Dauptauartier nach Fol 
ting zuräcoerlegt, 
Nendöburg, 8. Mai, Nah einem Privaibriefe 
aus Gravenfein vom 6. Mai haben die Dänen am 
Morgen des 6. unter dem Schutz eines heftigen Feuers 
ihre Schiffe (wodorch eine in Sandberg poftirte Schild ⸗ 
wacht verwundet warb) die Merrenge überfchritten umb 
fichen jept anterıhalb Stunden von unſern Truppen 
ehtfermt, welche bie Höhen von Dübbel befept halten, 
Unfere dort vereinigten Trappen folen 56000 Mann, 
ter Feind 10,000 b Tod ermattete man auf 
unferer Seite Verflärfang. Man macht ſich fertig, den 
Feind zu empfangen; ber Geiſt der Truppen ift vor⸗ 
trefftich, die Meuflerie im befen Zuftand, Zum 1 pi 
tefiens zum Fa aa ae —— ch 
einer an demſelben Tage nen eim 
vorläufiger Waffenfinftanb eingetreien. — Die ge 


Als Abgeorbneter zur 


ſammie bänifche Ravaflerie und eine Abiheilung Ju- 
fanterie befindet fih noch in Aarhaus u" 
” Has Delgoland gehen bie Nachrichten bie zum 8. 
Die Fregatte Gerſion“ lag um diefe Zeit hinter ber 
Sandınel vor Aufer, ein bänifher Schooner von 6 


“Nanenin auf ber Rede. Die am Bord der Fregatte 


befinblipen Seſgelauder Lootfen berichten, daß biejelbe 
bis jegt vier Schiffe aufgebracht hat, die wahrſcheinlich 
nah Höpenhagen gebracht werden follen; unter bielen 
befindet fh Fein Bremer Schiff. Die „Pallas“ vom 
Bremen und eine Bremer Drig (wahrjheinfih bie 
„Bremer”) bat die Äregatte nicht einholen können; es 
wird berigter, daß fie ein ſchlechter Gegler und mit 
ungeüblem Belfe bemannt fey. Die Helgeländer fagen 
und der Sapiiän der „Wefion” foll wies beſtatigt haben, 
daß Ausmwandrrerfgiffe bis zum 10, nicht anfgebragı 
werben jollen. (Bel. 3.) 
, Städte. 

> Damburg, 9. Mai. Dem Senate iſt unterm beu- 
tigen Daum von Geiten bes ſchwediſchen Dinyier-Re- 
fiventen eine vom der ſchwediſchen Regierung dem Ber- 
Imer Hofe jugefleflte aratiom mitgetheitt worben, im 
nelger die Writere anzeigt, daß fie, ohne fih in bie 
Stleswigfhe Frage einiufchen zu wellen, ſich veran- 
laßt fehen werde, für den Mall, daß der Kampf fich wicht 
anf das Herzoptpum Schleswig beigränfe, ſoadern bie 
deutfepen Truppen andere Provin;en der bänıfhen Dio- 
narchie betreten follten, ein Truppentorpe nach Däne- 
marf zu fenden, um mit ben bäniihen Truppen vereint, 
jedoch lediglich defenfiv gegen diefe Invaſidn oder Yan- 
dung beutfher Truppen za agiren. Der Herr Minifter- 
Refident fügt ın feiner Note hinzu, bie konigl. ſchwe⸗ 
diſche Megierang mwerbe feine Mafregeln gegen, den 
Handel und die Schifffahrt Deuiſchiauds ergreifen; 
dentjhe Handeleſchiffe fünnten aud ferner unbepindert 
die Bewaffer von Schweden und Norwegen tefahren, 
fo longe feine Feindfeligkeiten gegen diefe Länder er- 
griffen werden. (B.-H.) 

Lübeck, 7. Dat, Dem Bernehmen nah empfing 
der dänifche Bencralfonful heute durg einen jamerıfapen 
Schiffet ein Schreiben des Nommandenrs der bänifcpen 
Rregatte Zora vom 4. db, Höhe von Diöem mit Brie- 
pen für die Dänifhen Konfuln in Wismar, Roſtock und 
Stralfund, wodurch dieſe Häfen in Blokadezuſtand er- 
Härt werden; — für Lübe fehlt eine folde Myeige 


nd. (9-8) 
. Oe ſterreich. 

Mmien. 7, Mei. Warum die Tſchechen nicht mad 
ar ich wählen wollen ? Einfach darum: weil fie ein 
sroßflanifhes Reich gründen wollen, weil fie bie euf 
Diilionen Slaben des Öflerreihifgen Kaiferfiaats, ver- 
bunden mit einigen Millionen Glaven tm ben türliſcheu 
Dosauländern, einig, ftarf und intelligent genug glau- 
ben, das beutiche und magyariſche Element zu 
— darım wurde in dem omindfen Wengelabadſagle im 
Gegenfog zum Aranffurier Parlament, ein großflani- 
fde6 gegründet, indem auf Borſchlag des befannten 
Zuyrier Y. Stur, unter dem Titel Slewanela Lira” 
¶Slaviſche Linde) ein Verein aller öferreigiihen Sla- 
venftämme fich bildete, der der Zentralpuntt ufer wei- 
tern Zweigvereine werben foll — darum fingen fie bas 
Sirenen lied: öflerreigifcher Umabhängigfen — darum 
wird gegen bie oͤſterrtichiſche Reihetonftiration, To we- 
mig fie den Tſchechen mundel, nicht aglıirt, weil man 


-borft, daß fie ohnehin gar nicht zur Musführung kom ⸗ 


men wird. Daram wird den guten Wienern weis ger 
mot in Frankfurt ſey weder Macht noch eine Ksue 

erwerben, wohl aber werde von dort aus bie Rai- 
‚ferftabt in eine Prowinzialftabt umgewandelt werben — 
darum [heut man fih mit, der raiblefen Regierang 
gegenüber immerfort das Schreckbild eines bintigen Zu- 
jammenfioßes für den Kal vorzupalten, als fie es auch 
mar wagen wollte ihre Befehle hinflchtlich der f- 
farter Wahlen in Böhmen in Ausführung zu gen, 
Dorum hat man fein Mittel. unverfucht gelaffen, we · 
nighens einen die Frage vertagenden Beſchluh bei den 
while —— die Grund · 
age eines flariſchen, fo doch eines ] . 
reipifhen 


sanft des vonerben Eriberjog Ara) Iofeps, 

dan wird in Wien bie Mbvanfung des Hatfersmmd 

die Verzigtleiftang Eriherjeg Franz Karts auf tie one 
’ 2] 





durq die boriigen zahlreichen Slaven im Bemeiufamkeit 
mit allen radifafen Elementen, / darchgeſeht, und der 
19jäprige Statthalter im Böhmen zum Saifer ausge- 
rufen; da er aber nun zufällig in Prag if, und feine 
getreuen Böhmen ihm mut ziehen laffen wollen, müflen 
die Minifter — wos iſt matürlicher — an fein Hafla- 
ger tommen, and ein paar Drputationen wie bie welche 
von „WÜhrenwachen“ ?! geleitet, kem Grafen Stadion 
in - jüngfier Zeit aufgrmwartet, werben wo mörkig das 
übrige ıhun; umb firfe da, das großflaniige Reich 
wargdem mittlerweile die Slaven im Ungarn, Serbien, 
Moldas und.der Walachei aufgeflanbtn, wirb don oben 
derad vom jungen Kaiſer ſelbſt prollamirt. Palazfi und 
alle fonftigen Korpphäen der flaniichen Literatur, volles · 
den die Erziehung des hoffaungerolen Kaifers, Italien 
und Galizien gibt man um ben Preis einer jweifelhaf- 
ten Adianz frei. Mit Rußland ſucht man ein Bündnıß 
- auf ponflamififgen Gruudlagen. Den Deutſchen mer- 
den die Zähne gemiefen, und gleichzeitig im Innern ei · 
waiges Widerfireben mır jener und "Schwert mieberge 
halten, Iſt dos micht eine. herrliche Zukunft, die uns 
beverfieht? Rultur, Bildung, Induſtete, von jlaniichen 
Elementen getragen, von einer veuhhaltigen Literatur 
unterfiägt, muf ganz anders blühen, ale unter des 
drurfhen Michels fhwerfäliger Argive! — ‚und bır 
guten Mirner endlich, wie werden die ih frewen, ftatt 
eined deuiſchen Haifers einen großflanifgen befommen 
zu haben — germe verichmerzen fie gewiß bei foldem 
Tauſch die Refidenz. In Böhmen aber wird man end- 
lich das Tſchecheathum begreifen Iernen! (Hd. 3) 
Mien, 8. Mai. Während in England jeder Mir 
mifterwechfel auch eine völlige Umänderung in dem Hof- 
Raate mach ſich zieht, und felbft bie Hefbamen hieven 
aicht ausgenommen werden, finben wir hier mod eine 
ganze Romarıla beifammen. Gleiches gilt auch hinfigr- 
ih unferer vorzüglichſten Regierungsdorgene im den 
Provinzen und den diplomatifcen Agrnien im Auslanbe, 
Unfer nenes Eyfiem wird uberall neh von Maunern 
des alten Regime verireten, Gewiß, das kann und tarf 
wicht fo bieiben, Die Univerfirät träge af Abfentung 
einer Ronmiffion an, um die Dinge in Galizien einer 
genauen Unterfuhung zu unterziehen, und namentlich 
die ungeeigneten Beamren byjelbjt durch andere zu er 
ſedes. Diele Eommiffion fol ans ſechs Mitgliedern 
des Malionalgardenausfhuffes, zweien des Usioerſitats · 
"usihaffes, zwei Negierangsbramten und zwei Balıiziern 
befichen. Im einem Augenblid, wo Galizien anf die 
Ier eines vereinten Polenreicha Vetzicht zu leiten, und 
hd Deſterreich und Deutidland, wenu gleih mit Der 
wahrung dir eigenen Nationalität, innigft auzuipließen 
gedeeft, erfceint die Seachtung ber Vanbesbejhmerden 
gewiß empfeplenomwer:h, um fo mehr, wenn wır auf die 
Borgänge in Böhmen und Sladomen blickes. In Kroa- 
tien berefhte wilde Kampfgier, wab neue Schaaren jor 
gen ab, um ſich ber italieniichen Armer, bie ſolchet Ber- 
Rätfung wohl bedarf, anynfgließen. Die Dranner wur« 
den von ben Weibern ermutpigt, den Wälſchen dog bief- 
mal den Gharans zu geben, bamıs fir deau fünftig in 
Ruhe daheim bleiben fönnten, wab die Kroaten ſeldſt 
meinten: fo weit fie nun zuradgebrängt wären, fo hät- 
tem fie den Weg nah den Golbjgmiensläden in Mai 
. Sand nicht vergeſſen. Hierzu erfgeinen aber vorerfi die 
tem mod jehr trabe, uad bie meurfien Rachtidten 

vom Kriegsfhaurlag laſſen cher eine Küd- als Dor- 
ſchiebung deffelben gewärtigen. Bereits übermorgen ſoll 
der Hof Schönbrunn bejiepen, und der Nationalgarbe 
abweh ſilad mit dem Diilitär die Dewahung dieſes Yap« 
fhloffeg anuvertramt werden. Die giftsige Praterfahrt 
an einem ber jhöeflen Sonniagdnagmitiage in der eis 
gentlichen Saifon konnte dem Feemden ein auſchauliches 
Bild von den gewaltigen Veränderungen geben, bie mit 
Wien vorgegangen, Neine neuen Equipagen und lioreen, 
elbſt die alten höchſt frärlih und vereinzelt, flat wie 
fonft —— —— bed un Wien 
vom refibenzlihen Standpunkt noch ärgere®, und jwar 
abgefehen Yo dem was im Ftaulfari zum Beſchluſſe 
fommen fbante, vorausſagen. Denn gleichwie die un« 
fhen Herefchaften dur den Wechfel der Umftände, 


wie durch beſoadere Peisluffe ſich veranlaßt jehen werr 
den, Bien g h oder dem Aufentpast auf ihren“ 
@ütern zu ver fo dürfte derſeibe Kalt Hi ich 


der böhmifcgen Abe eintreten, zumal nad bem neie- 
Ren Macht ichten die Ihechifche Yartei immer mehr ge- 
wihtigen Zuwachs aus ben Neid en rg er. 
Hält. Ueberhaupt fpeiit der große: © immer 


mit beträchtlichen Berlufte ſich ;urudzjiehen "is 
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mehr an Konfifien, zu gewinnen, And bie hieſige fo 


ie ne vertretene —* bes — 
im en m VBundes ſtaat an, gelindere 
Saiten —2* ide dur ſich ſelbſt ———— 


Deſterreich mir Entraiheng Deatihlandd ſehr ſchemen · 
haft ſich darzuftellen beginnt. Das Preßgeſet anf Orund- 
lage der von bem fiftellernerein beantragten Mo- 
biffationen wird bemmäcdhfl erwartet, wohl zugleich mit 
dem hochmwirhtigen Wahlgeſetz. Bermöge einer neuen Fof- 
orbuung follen Die Briefe, welde mar Eifenbaharipthin- 
gen gehen, noch bis 9 Uhr Abends aufgegeben werben 
Tonnen, und dadurch fiatt des bisherigen Berzugs von 
24 Stunden nur einen von 6 erfahren, indem mit 
dem demnaͤchſtigen Morgenzug abgeben werten, Diefe 
Drbuung friit vem 10. d. an in6 Leben. Mit der IIm- 
taufe mehrerer Platze und Straßen mwurbe geflern be— 
gennen: der Migatloplatz heft von nun am Ronfti- 
tiondylag. Was einft bie gemaltigfte Senfation er- 
regt haben würde, dir offizielle Aufbetung ber Kebemp- 
teriften und bes Jefuitenorbeng, if ale vorderge · 
ſeden falt fpurloo vorübergegangen. Baron Kübechk hat 
ein ihm nor einigen Jahren ın der Vorſtadt vom Staifer 
geſchenttes Haue im Werth von 40,000 fl. dem Staat 
zam Opfer dorgebeaht. Die in ber jüngfien Errior- 
fung der älteren Eroatsfguld begrifftnen 5proc. Banf- 
Obligationen werden, wie leicht begreiflich diefmat nicht 
haar hinandbezahlt, fondern genen andere Obligatienen 
eingetaufht. Der Ansıreis der Sparkaſſe vom 1. bis 
6. Mai lautet wieder mist frhr erftealich, da hieraus 
534,192 fl. Rüchzahlungen gegen 43,934 fl. Einlagen 
hervorgehen. 

Wir, 9. Mai. Wir taufen den Tſchechen, daß ihre 
entfpiedenen Führer, die Maeke ablegend, ihren Plan, 
ein ſladiſches Wei im Herzen Dewjplands zu grun- 
ben, offen erflären umd dem Deutfchen deu Aehbehand- 
ſchub hinwerfen, Beffer ein offener Gegner ald ein fal- 
ſchet Bundrogenoffe. Der deutſche Bund mird deu 
Hantjhuh aufpeben und wır find begierig, bald zu er- 
fapren, eb jene Trompeier der ſlaviſchen Wüplerei im 
Prag gegen die deutſche Standorte Schwarj-Noih-Bold 
fefteren Staud halten werben als die Dänen, ob Ham» 
liejet und Palazly glüdligere Gejhäfte mahen werden 
als Kauren, Efau und Drla Lehmaun. Dem erfigenann- 
ıen danfım wir namentlich für ſein entſchiedenes Pror 
gramm, bas hoffeurlich daza dient, bie wahre Sadlage 
dem Bliudeſtea ın Deflerreiig Mar ja machtu. Ju Dier 
fem Programm cıflärt_bder Führer der tſchechiſchen Er- 
aliadoe: 1) Böhmen werde fih am Deufclaad nicht 


auſchiteſſen und bie von den beutfihen Rreifen gemwäßlten 


Abgeorbneien jolen mit Gewalt am ber Abreife gehin- 
dest werben, 2) Boͤhmen müffe fi mit den Wefi- und 
Supflaven, ja jelbfi (hört!) mis den Rufen virbinden, 
welche ipmen näher fländen ala bie Deutſchen und bie, 
den Faiſer Nilolaus ausgenommen, ale mit ihnen fymr 
patpıfirien. Fur eine jo offıne, ehrliche Sprade —* 
wir Deutjhen dem Tichecheuführer Hamliczef wirklich 
ertenutlich. „IH bank’ dir, Jad, daß du dich Wort ge- 
fogt!" Nun wud es Zeit jur die deutſchea Männer in 
Sranffurt, mit einer That zu amt:oorien, auf’ jene wil ⸗ 
dem flanıfhen Provofationen, bie bireits zum Blutver- 
sieben geführt. Jeneu biedern Tſchechen auferhaib Prag, 
bie wo mit augeliede find von einem fanatifegen Deut» 
ſchenhaß, der am Tollheit grenzt, rufen wir bie Dahn- 
ung zu: Saft eu micht bethörca von jenen Wüplern, 
die eu nur ins Verberben jühren, hr habt weber 
das Recht noch die Macht, ein Glied Deutichlands, ein 
Land, ins die Natur, eim Volk, das bie Geſchichte fo 
innig mit ben Deutichen verbenden, von unferm Leibe 


ja reißen. Ihr ſeyd nicht velle 3 Millionen Tſchechen, 


gegen M Diilionen Deutfhr, die. euch rings wngeben. 
Hutet ea, eine bintige Enifgeikung herbeizurufen, die 
end thewer zu fichen Fommen dürfte, Vergeſſet nicht 
die Warnungen der Geſchichte. » 


Italien. 


Bolzen, 7. Mai. Die Injurgenten in Cadore uxb 
fängd der tyroliſchen Grenze son Eortina bis gegen 
Karnthen magen Mirne in das Puſterthal über drei 
Punfıen rinzufallen. Außerhalb Loriina in Ampez;o 
waren unfere mit ben Gchügenfompagnien von Brunel, 
Zaufırd und MWelöberg vereinten Ira bereite im 
lebhaften Gefecht mir den Aufjtändifchen, wobei biefe 


3) 


Briten, I0, Mai, Nagbem im bem füblichen Th ⸗ 
rol die gehörige Sicherftellung- erreisbt und bie Verbin 
dung mit Verona buch bie quite Beſetzung von Bivoli 
gehhert war, hat der Feldmar ſchall leutẽ naut Barcır 
Welden den Befehl-erhaften ein nemes Armerforpe, 
weiges ſich zwifgen Böry und Billah bildet, zu über- 
nehmen. Diefes beftebt aus 16 Wataillone Infante- 
tie, A Sıchwabronen Reiterei, 8 Batterien und 3 Yauf- 
brüeneosipagen, und wird [ton in der Hälfte Mai’e 
zur Berſtätkang bed Paiferlichen Heeres neh Italien 
aufbregen. Reltmarfhafllieutenant Welben fi heute hier 
burchgereift, wm fi mad Billa au begeben. CM. 3:) 

Erich, 8. Mai, Unfere neucfien Nachrichten vor 
den Operationen des elbjeugmeiflers Grafen Nugent; 
batiren vom 6. d. aus tem Sanpdouartier (Tonegliano 
und lauten: Ya der Abſicht uufere rechte Flamte in be 


‚den, dann bie reide and beoöfferte Provinz Bellen 


gar Unterwerfung zu bringen, wurden am 3. d. WM. 4 
Kompagnien Vanalifter unter Kommando des Majers 
Geramb uber Zrindiang und vıer andere unter Leitung 


des Ma;ors Handel über Ceneda gegen Bellano eut- 


fendet, die auf ihrem Vorrücktn auf heftigen Mirter- 
Rand fliehen. Die Straße mar am eingeluen Orten ab 
getragen, Felfeuſtace zum Herabrollen vorbeteitet, Bar- 
rifaben aufgrivorfen, welde jedoch durch gefihidie Lei. 
tung ber: Führer und ſchaelle Gewſanaug der demimi- 
senden Anhöpen glüdfich umgangen wurden. Diefe be- 
dentenben Hinterniffe, ber dierburch bewirkte Zeitorrlaft 
die großen Beſchwerden und bie Ermüdang unferer 
Truppen machten es unmöglich, fon am d. Beldns 
zu erreigen, Auf die darüber augelaugte Meldung er- 
bielt Generalmajor v. Enloz am d. ben Beſehl mir 2 
Baiailouen Erjberzog Rarl Infanterie über Ceneda 
nachjufoigen und am 5, rüdien beide Stolennen vereint 
gegen Belluns, meldes, obgleih zum Witerftanb vor 
bereitet, nahbem die Acbelgefinnten entflobrn waren, 
ohne Gegeuwehr beſegt wurde, Hiebei erflärten bie 
Morrizipalbebörden, die Beifllitfeit and die Bewohner 
dem allein voraitsgeeilten Jugenirurhauptmaun Henikitein 
Ähre unbebingte Unterwerfung, mat nit vollem Recht auf 
die ber ganzen Provinz frhliehen läßt, indem das Yanb- 
wolf im weiten IImferife von Belluns bie Brmeife treuer 
Anhängligteit an die gerechte Sache gab und Yanbleate 
ſelbſt mit augenfseinliher Lrbendgefahr ſich zur Ueber 
bringang yon Napporten bereitwillig erflärten. Unſere 
Truppen haben ſich durch murhiges Ertragen aller Be- 
ſchwerden und Enibehrungen und burh Beobachtung 
ber Shrenafien Mannsjurht ausgezeichnet. Leider fonmte 
bei den Borbrreitungen der Infurgenten die Verbren- 
nung der Drüde bei Cayo di Ponte nit verhindert 
werben, iedoch iſt bie fleinerne Brüde über die Piae 
dri Belluno erhalten. (4, 3.) 

„Dia länder Bülletin“ vom 9. Mei, Die Disifionen 
Duraudo und herrari bewegen, fi von der Piapelinie 
aud, um bem — zerũctuwer ſeun. Am Morgen des 
T. mar ſchirie Duraudo von Montebeluna auf Feſtre 
gegen das éhterreichiſche Korpe, welches Belluno über» 
raſchte. Weflern war eimas Gewehr · und Samonen- 
Beuer die Piave entlang, opue daß Eruſtes geſchah. In 
Zenebig if der friegexifihe Enchufiosmus ım Wirder- 
erwaren, Die Predigten bes Vater Bavazzi (der wie 
ein anderer Pater vom Amiend ſchon im mehreren ita- 
lieuiſchen Städten den Areuzzug mit großem Erfolg 
predigie) ergriffen alle Gemuthır: Gelbjaben und Areir 
willige boten fih zum Kriege; Beaergl Antonini (mit 
der parififh- ilaliſchen Legion und ben Barrifaden- 
Fampfern, d. h. den entfchievenen Republilanern) fam 
in Meftre an, uud wirb mit feinen Truppen das fira- 
tegijh wichtige Jort Marphera auf ber Laguna bejegen 
Urfprünglih Hatte er fi mit Kerrari dahin geneigt, 
baf er mach Feltre ziehen werbe; aber durch die De- 
wigang Turaudo's und auf bie Einlabung bes prodi- 
ſoriſches Gouorraemenid der veneiianifgen- Republik hat 
er fi zur Dewagung von WMarghera entfhloffen, wo 
feine Zegion ſich wit den Ärcimilligen vermehren und 
zum Jcofelvrüden ordnen wird, (A. 3.) ’ 


In Curin warb am 8, Mai bas Nationalparla- 


ment eröffnet. Der Stellvertreter des Könige, Prinz 
Eugen von Savoyen, wies im der Thronrede „auf bie 
ge wunſchte Verfcpmeljung mit andern en der Halb. 


infel”, wobard, wenn dieſe Hoffnung in Erfüllung gehe, 
Sardinien jenen Grad von Macht erreichen werde, ju 
dem ee, zum Heil Jtaliens, die Borfehang führen wolle. 
(Morgen Näperes.) z 


Spanien. F 
Eine lelegrap hiſch· Bothfaftmelbet, bafı in .Mäbrib 
am 7. Morgens ein Auffand ausbrüg, der aber noch 
vor Mittag wider gedämpft war. Die große Mehrheit 
des Bolfes unterflägte die Megierung. (Karler. 3.) 


Frankreich. 


viſoriſchen 'Regi ‚ melde ans fünf Mitgliedern zu- 
fammengefipt > en 


R 
“zahl dee Botircuden 794. Abfolute Majorität 398. 
Lamartine 643 Stimmen ; Ledru · RCollia 459; Garnier- 
Pages 715 — 725; Marie 702. ‚ 

Seit geftern beſteht bie Arbeiterfommiffion in furem- 
burg mit mehr. Lubmwig Blaue hat feine Stelle als 
Präfivent derfelben miebergelegt. 

Die „Alpenarmee” unter Dnbinot wirb darch eine 
vierte Dirifion (aus 3 BDrigaden befichend) verfläzkt, 
welde bireft aus Migier zu ihr Aöft. 

Unter den Dauergutöbefigern der Umgegenb von 
Drive ift eine Meine Rebeion ausgebrochen. Die Ei- 
genthämer von Orundftüden wollen bie von ber Ke- 
publil verfügte Erhöhung der Grundfieuer um 45 pEt. 


nicht zahlen. , . 
‚Dabre, 6. Mai. So eben wurden durch Auſchlag 
anf dem hieſigen Börfenplag bie Kallimenie ber ber 
deutenofien Häufer zu New York befannt gemacht, unter 
denen das Haus for und Liningfion, welches man bie 
Rothſchilde Nerdamerika's nannte und das mit mahe an 
ſecha Milionen Dollare, alfo über 20 Millionen fr. 
falirt haben fol, Dieß die naärlige Rüdwirkung 
ter Zablungsrinflellungen ber Yayiier und vret 
Häufer, Borerfi iſt aller Haudelaverlchr mit Frant ⸗ 
34 ganz eiageſtellt, das Wegbleiben der amerifanifchen 
etbooie angelüntigt, von benen dab legte feine Tonne 
acht mehr erhielt umb deſſen ganze Ladang 3U0,000 
r. Silber beficht. Welches Aufichen biefe Hſobspoſten 
Ver gemacht, iſt nicht zu def Dieß fehlte noch. 
Zu gleicher Zeit mir dieſer Nachricht erhielten wir bie 
des Auffiandes in ber Hauptſtadt ter amerifaniichen 
Freiflaaten elwas ausführliher. Das Belf von Was 
hingten halte den 18. April, nadbem ein förmliher 
Auffiand zu Ounflen bes Fortbefichens der Eflanerei 
ausgebrodgen war, weil bie Beguer bes ſchaͤudlichen 
Ellavenfandels bie —— von mngefähr 50 
Sklaven begünfligt hatten, das Bureau ber New-ÜEra, 
ein der SNayerei ungünftiges Journal umzingeft, beffen 
Benfter und Thüren zertrümmert und nur mit Mühe 
. entgingen Redalteure, Sqchreiber unb aubere Angefichte 
dem Ted darch den Strid. Das Sgiff, welches bie 
tefreiten Sklaven entführt hatte, wurde wieder einge- 
boft, bie Unglüdlihen geknebelt und furchtbar mifhan- 
delt, und wieder mr mit genauerNoth eutging (?) beſſen 
Kopitän dem Tod burg vie faſt Äbermenfchlicen An- 
frengungen ber Behörden. Die Bereinigten Staaten 
von Norkamerifa find noch bas einzige Land ber (Chri- 
enheit, im welhem der Menfcenhandel gefepfih ge» 
atıet und gefihägt wird, unb mo 'e6 hinreiht, mur eine 
mißhilligende Meinung gegen biefen die Menfchheit ent- 
ehrenden Handel ga äußern, um ohne weiters durch bie 
mobernen Repubhifoner gefirinigt ober gehängt ju werben. 
Dennoch e6 Icbe die Republif quand meme... Hoffent- 
lich werben bie enropäifchen Meurepublifaner fih auch bie- 


fes bald zum Mufter nehmen! — Noch immer find an, 


300 ber ungfüctuhen deutſchen Bamilien hier und in 
ber Vorſtadt Graville und jept dem Werhungern nahe, 
ba fein Mitglied derfelben mehr Arbeit erhält, mod 
arbeiten darf. Das Elend biefer arten Leute if wiber 
einge: Iperfeng he m Ne a * ei 
digfle un und ernährt, ber deutfch-proi e 
Pfarrer Drünz bat. fein möglihfies ge- 
ber armen Rente gu Erleichtern, aber. alle 
i trfpöpft, die hier wohnenpen Deutfhen 
er en A 
hat bie Stabi zum Fr 
boſtablich 


en, bie 


508, 


N . 

ungern, und deren Mehr zahl Würtiemberger 

find, nah Amerila zu ſchaffen. Wenn ihre Laudaleute 

in Deutihland etwas für fie Ahun wollen, bevor fie 

auf faulem Stroh umlommen. fo iſt es die öde Zeit, 

fonft wirb es auch hier wieder zu fpät. CM. 3.) 
Uußland und Polen. 

St. Pereröburg, 3. Mei. Bereiis find pwei 
Dampfiiffe, das eine von Leuden, das anbere von 
Lüberf bier eingetroffen, in biefem Jahr ungewöhnlich 
früh, Mit ihnen treffen allmählig unſre den lehten 
Binter in Paris und anbern europäifden Hauptfäbten 
verbradten Rufen hier ein. Die Liſten der Abreifen- 
ben, mit denen unfre beiben alabemijhen Jei ungen, bie 
ruſſiſche und deutſche jedes Arübiahr gefüllt find, zeigen 
nur noch Ausländer an, feine Nuffen Diefes dürfte 
auch nur wenig während biefer Navigation vrlommen. 
Zwor ift bis jegt noch kein höchſter Befehl erlaffen, ber 
ruſſiſchen Unterthanen ae bad Reifen ins Auslaud 
verböte, dech keunt man. im Publifum ben befiimmt dar- 
über eye höhften Willen. Cinigen, die um bie 
Erlaudniß ſchen angehalten, ift fie verweigert worben. 
Die gegenwärtigen politiihen Aufregungen im Nuslande 
baden die frühere Reifemanie der Ruffen, bie, fo äu- 
Ferft foRfpielig, den theilweifen ober totalen Ruin ihres 
Vermögens herbeiführte, fehr. herahgefimmt. — Nah 
allen Andeutungen, bie und bie ſchon feit einigen Wo- 
den ‚hier eröffnete Navigation gibt, dürfte ed mit un- 
form auswärtigen Handel in biefem Sommer fehr flau 
werben. a Kronſtadt waren bis vor wenigen Tagen 
erft 15 Schiffe angekommen, die meiften von ihnen mit 
Bollaft geladen. Prüdfrachten von hier bei feinem mit 
gebrachten Gut zu nehmen, bürfte ihnen ſchwer werben, 
da and hier ber Credit allgemein erfhättert ift und bei 
ber fo eben eingehenden Erflärung ber Föniglih Päni- 
hen Regierung, alle beutfhen Schiffe mit Naufmanns- 
gätern in der Norb» unb Oſtſee fegelnd, zu nehmen 
und ber eriaffenen Ariegeerflärung des Rönige von 
or egen fegtere Macht, völlig zu werten * 

iefe Erſcheinungen maden beregte Gewäſſer in den 
nachſſen Monaten für ben freien Handel völlig unſicher 
und werben bie merfantififhen Operationen dieſt · und. 
jenfeits lähmen. Gleiq mieberfchlagend lauten in biefer 
Beziehung bie neueſten Hanbelsberiste aus Dpeffa, 
melde melden: „bie gegenwärtigen Conjanfturen im 
Italien und frank eich gewähren den Handelsftähten bei» 
der Länder wenige Hoffnung für einen feften und fiche 
ren Hanbelöbetrieb, bie jegt wallende Stifid fan noch 
lange tauern. Der Märzerpo:t aus Odeſſa erreichte 
die Höhe von 2,306,506 ©. M., wobei Betreive, Lein- 
famen, Talg und Wolle die Hanptartifel waren; das 
meifte bavon aber bafırte ſich ſchon auf vorfährige Pe- 
ftellungen. Der Import aus dem Yuslande belief fi 
im bemfelben Monate auf 1,155,677 ©. R. Schiffe 
waren feit Eröffnung der Navigation bis zum Eintritt 
des April id Sdeſſa eingelanfen 275, abgefegelt 148. 
In meh tranrigeren Verhältmiffen denm bier und in 
Odeſſa befindet der audmwärtige Handel in Mige, 
bort waren bis jum 5. vergangenen Monats erſt zwei 
ruſſiſche Schiffe von Lübel mit Ballaſt gefummene 
Schiffe eingelaufen, aber morh fein fremdes, 

St. Prreräburg, 4. Mai, Zu dem, Gouverue- 
ments Tſchernigew und Nifpmi-Rowgr.d iſt die Tho⸗ 
fera auf's Neue ausgebroren. Selbſt im der Stadt 
ge find einige akute Kalle vorgrfommen. 
(2. NR.) 

Don ber rafffchen Greäuze, 5. Mai, Em füi- 
Terliger Befehl verpfligtete die Civilbeamten, welche 
Bermögen befigen, auf dad frenafte, in ihren Die 
formularen genau und ber Wahrheit gemäß anzuzeigen, 
auf welche Weiſe fie biefes erworben haben, und brobt 
bei Unterlaffung diefer Berichte ober Unmahrbeiten im 
denfelben mit firenger Strafe. — Ja ber ruſſiſchen 
Kirche find in ber legten Zeit eine Menge Sehen ent» 
fanden, vie ihr gerade fo viele Mitglieder, auf eine 
anbere Weife vieleicht noch mehr entziehen, ald fie in 
Polen und ben Dfiferprovinzen gewonnen hat, (B. 3.) 

Sdwreden und WMorwegen. 

BSrockholm, 3. Mai. (Berl. RN) Der König- 

8 ben Reichtſianden die Entwürfe zu einer wen 

und nenen wei iſchen "Berfaf- 
fung veriegen lafſen. Es fi 0 Duchumeisfifen 
in werben, wobei bie 


erfle Rammer aus. 120 ) 
o Dahre gewählten, alle drei Jahre zu rinem Drit · 





‚def zu — bie zweile Hammer aus 10 für 
bie Dausr bes Reihetags zu erwählenden Mitgliedern 
befüchen fol, ' 


Bekanntmachungen. 


Aönigliches "Hof- und Hational-Cheater. 


Dienttog, 16. Mai: „Derf end Etat, Sqauſplel von 
Cdatloite Birchtfeiffer. 
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riihniteig » Moetau . 
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Geftorbene in Münden. 

Phillepine Tpiers, 1. Gentrafgemälsegadterieriesertiitime 
» b. 50 3. alt; Anton Rrhr. v. Kera, quiese. bl. Rezler- 
amgerath v. $., 80 9. alt 
2iterarifche Anzeige. 
Meue Schrift. — Deffentlichfeit und Mundlich⸗ 

feit im Givil-Progefie. 

2404, So eden Hat ia ver C. B. Beiden Burhbätie- 
Lang in Rördlingem die Pteſſe werlaffen aud iA datqh 
alle Buch banrlungen zu bejieben : 

Dad Wefentliche des franzöfifchen Givil⸗ 


das Notariat. eparat-Abtrud aus ben Blãtfera 

für Rortfpritt in der Civilrehtöpflene” Heft 3—5.) 

Mebſt einer Abhandlang über Einführeng ber . 

tigteit und Deffentlichkeit im Eivitprogeffe. 8. c17. 

Bogen.) . Preis 1 fl. 36 Mr, oder 1 Thlr. 

ws Bo 5 ter von beleben Werfoffer- in fee 
"Berlage nenden „Blätter für Mertichritt in der Esll- 
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Diendtag 


Deuiſchland. 


Frankfurt, 12. Mei. 51. Sihung ber deutſchen 
Bundesverfammlung. Auf eine Anfrage des Fünfjiger- 
Aus ſchuffes, ob die zw beffen Remminiß gelommene Ab- 
ſchrift eines Separarprotofolls vom 4. Moi in Betreff 
der Behandlung bes vorliegenten Berfaffungsentwurfs 
autbentifch fey, hatte der Revifionsausfhuß unter Mit- 
theilung eined Abbruds jenes Protokolls bejahend zu 
antworten befloffen, mat von ber Danbesverfammlung 
gut geheißen wird. Ein Bericht des Prinzen ftarl 
von Bayern, Dberbefehlehaber des 7. and 8, Armee 
forps, über ben Beflanb biefer Armeelorps und bie füd- 
beutihen Bunbesfeftungen wird behufs der Frage wer 
gen fiherer Mufbemaprung des Aeflungsarmirungemate- 
rials der Militärtommiffion mitgerheilt, Der preufiihe 
Gefandte bringt nachträglich eine Eingabe von mehreren 
tauſend Einwohnern aus ber Stabt und bem ftreid Po» 
fen zur Kenntuiß der Bandbesverfammlung, worin dieſe 
„um Aufnahme im ben deutſchen Bund bitten. Derfelbe 
@efandte zeigt am, daft ber Transport von Steintoplen 
und tools rheinaufmärts bis Andernah durch Dampf- 
ſchleppſchiffe und weiter anf der Achſe ununterbroden 
fortbaure und ber Schutz der Dawupfſchleppſchifffahrt 
von Militär and Zibilbehörden nah Möglichler ge- 
währt werbe. — Der badiſche Geſandte zeigt am, bafı 
nah eingeiretener Beruhigung des bortigen Yandes 
die Bandeötrappen anderer Staaten jur Erhaltung ber 
innern Ruhe nit wefentlih erforberlih fegen; ba tie 
grofiberzogiih heſſiſche Regierung zugleih um Zurüd- 
siehung ihrer Truppen gebeten, fo wird beihlofien, dem 
Dberbefeblehaber ded 7. und 8. Armerforps zu über 
lafjen, diefe Zurädziehung nach Thunlichteit zu bewert- 
fkelligen. — Namens bes Iuremburgifhen Gelanbten 
wird angezeigt, daß die Wahlen im Limburgifchen zur 
Notionaiverfammlung Ffeinerlei Beihränfangen, welche 
mit dem Beſchluß des Borparlaments und tem Bundes. 
befhlaf vom 7. April nicht übereinftimmen, unterworfen 
worben feyen, und daß inbirefte Waßlen flatfinden, 
welche am 12, und 16, Mai vorgenommen werben fol- 
len. Dieß wird den! Rünfziger » Masfhuß auf deſſen 
Nach frage mitzuteilen befhloffen, — Auf einen, Antrag 
der Suremburgifgen Regierung wird befchloffen, den 
Gouverneur der Keftung Luremburg zu ermädhtigen, zur 
Dampfang von Unruhen im Grofberzogihum Meinere 
Detaſchements mötpigenfals auch über den Mayon ber 
Teftung hinaus, unbefhadet der Sicherheit ber Feſtung, 
unter eigener Verantwortlidfeit abzuorbuen., — Auf ei- 
nen Bericht der Reflamationefommiffion wird befchloffen, 
ben Buchdruckerei · Inhaber Krebs zur Beranftaltung ei- 
ner Duartausgabe der Bunbesprotofofle,, welche unmit- 
telbar nach Unterzeichnung derfelben erfeinen fellen, zu 
ermaͤchtigen. — Auf eine Eingabe des Nationalvereins 
für deutſche Auswanderung nah Amerifa wird beſchloſ ⸗ 
fen, das gemeinnügige Streben dieſes Vereins anzuer- 
feunen, ihm die thumfliche Unterflägung wegen eima zu 
beantragender allgemeiner Maßregeln zuyufihern und 
die —J— ansjufprehen, daß bei der Meugeftaltung 
Deutfhlaudd diefe wichtige Angelegenheit jur National 
ſache werbe Bund werben, 
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welche Majorität bildet fie!) verlangt, daf die konſtitu⸗ 
irende Defuguif der Maticnalserfammlang in feiner 
Weiſe befhränft werde. Die Spannung, mit welcher 
man im Publitum dem Ergebniffe der Sigung: des Fünf- 
ziger · Ascſchuſſes entgegen fa, war pro Diefen 
achmittag verjammelten ſich im SKaiferfaale die bis 
jegt hier eingetroffenen Mitglieder der Nationafverfamm- 
fung, mehr als 60 an ber Zahl. Der ganze große 
Saal war mit Zuhörern ans allen Ständen (mohl über 
1000) amgefünt, Ein Mitglied (aus‘ Württemberg) 
bemerfte: das Separatprotetel ber Bundesorrjamminug 
vom 4. Moi, weiches eine fo lebhafte Aufregung her 
vorgerufen habe, feine ihm von folder Wichtigkeit, 
dag eine Defprehung über daffelbe in diefer Berfamm- 
lung ſchen jegt wohl an ber fey. Es wurbe ent- 
gegnet: daß biefem Protofolle heute ſchon in der Bit» 
ung des Aünfziger- Ausit fein Redt widerfahren, 
daß bie gegenwärtige ammlung lebiglih privater 
Notar ſey und defhalb biefe Angelegenheit der Natio- 
nalverfammlang felbft, bie ja in wenigen Tagen zufam- 
men trete, überlaffen werben möge. Die Berjammfung 
beichlof, den Antrag auf Befprehung über das Gera 
ratprotofo auf ſich beruhen zu laſſen. Noch einige 
Dunfte felunbärer Natar wurben, verhandelt und bie 
Sigeng gegen 5 Uhr aufgehoben. (ft. v. u. f. D.) 
Huffordberung an alle Dentfchen! 

Da nun bie Eröffnung bes Parlaments in Aranf- 
furt auf den 18. Mar beftummt if, fo bringen bie lin- 
terzeichneten einen @ebanfen in Anregung, ter gewiß 
auch {dem im Bielen lebte. — Nach der Völlerſchlacht 
bei Leipzig brannten auf den deutſchen Bergen euer, 
da bas Joch. der Arembherrfhaft abgefhüttelt war — 
ein noch geößrrer Tag maht heran: Die Lrutichen feiern 
dir beginnende Einigung ihres Baterlandes, die erſte Be- 
dingupg zu bawerhafter innerer Freiheit. — Huf unferm 
Roiferfinpl wird am Borabend des 15. Mars ein Keuer 
lodern; möge auf allen Höhen, fo weit bie deutſche 
Zunge Mingt, von der Morbfee bis zum abriasifcen 
Meere Gleiches geſchehen. — Die aufiieigenden Keuer- 
fänfen follen zeigen, daß das deulſche Belf bie maͤchtige 
Bedeutung des neuen Reichstage erfenne, fie füllen jeine 
BPegeifterung für denſelben barıhun; bie Alammienfäulen 
ſellen aber au die Männer, denen unfer Heiligfies an- 
vertraut iſt, mahnes, baf das Boif wacht, daß es ein 
märhliges, aber auch freies Baterland verlaugt. Heibel- 
berg, 12. Mai 1848, Otto Welder. Karl Mittermaier. 





Bayern. 
2audtag. 
“" minchen, 12. Mai. (XXIX, Öffentlige 
Sitzung der Rammer der Mbgeorbueten.) 


Unmwefend am Minifertifhe Graf v. Dray, dann 


en, vielmehr ber 

vorzubehalten. — 
äußerte Referent Schwindl, bie Zmed- 

Nothwendigleit des Begenft bar 


Münchener politifc)e Beitung.: 


Kür das gene Jahr 
kr Mur 
mürtige: Hatshähe 
ih m 3, Kanon 
3A. 20r. im I. 
Rarın a d. 20 Mr. 
ım . Bapen SR. 
24 


oAut Inferase mars 
dir Dreilyalsiae De 
atayeite dem Wauın 
meh ze 4 ir.» 
sechnen, 


16. Mai 1848. 
= a Zune) Er m 
zur Sprade fomme. — Ebert, Die fraglihe Mobifi- 
fation hat bie Banbeigenthümer tief ergriffen, Sie ver 
— am eine Erweiterung der Streuabgabe. Alle Bitten 
blieben ohne Erfolg, — Leypoid wänfgt gleichfalls, 
daß man freigebiger mit ber Streuabgabs verfaßre. 
Nachdem noch mehrere Rebner gegen bie Mobififation 
gefprodpen, wird Saluß verlangt. — Minifter v. Thon- 
Dittmer erblidt im der Auffafung diefer Modifilation 
von Seite ber Rammer änbniffe. Es handle ſich 
nit um Aufpebung, ſondern Ririrung, Feftfielung von 
Borfibereptigungen. — Bei ber Abi werben 
bie Megierungemodififationuen zu Art. 9 und iD mit 

Majorität verworfn, Art. 9, 10 und 11 wer 
ben ohne Dieskaffion angenommen. — Zu Akt. 12, 
3 macht Dekan Dauer die Modififation, daß „Ein- 
wendungen gegen ben redhuungsmäßigen Nachweis ber 
Zehenterträgniffe mur dann zugelaffen werben, wenn 
biefelben durch die Berichte begründet wurden. — Der 
I, Sehretär, Stodinger, befireitet dieſelbe. Dan fol 
doch nicht mum Alles gleich mit Propeffen beginnen, 
Doch dürfe man bie Berichte wicht ganz ausfhließen. 
Das Deßte fey, im Fall eines Widerfprads follten bie 
Berichte mw eine Rommiffion Sahorrfländiger nieder · 
fegen. Dieſes Kompromißgericht wärbe nit fo loſtſpie · 
lig ſeyn, wie ein Prozeß. Einige man ſich aber nicht, 
fo ſey es mod immer Zeit, den Nedisweg einzuflagen, 
— d. Rotenhan ift für ben rehnungsmäfigen Nach - 
weis, erfi eventurl für Schägung. Wenn Einwendungen 
gegen ben erflern gemacht werben, unb bie Gerichte, 
d. h. die Landgerichte, im Einvernefmen mit den Rent 
ämtern fie prüfen umb darüber entiheiben, fo entfiche 
dadurch noch fein Progef. — v. Eheurl gibt die fal- 
tifge Aufllärung, daß bis jept bie Ririrung. nipt vom 
deu eigeatlichen Gerichten beſchaftigt werde, fonbern von 
den Diſtrilts Polizeidehörden. Eo müffe daher jedenfalls 
bie fragliche Befchäftigung den wirllichen Getichten über» 
laffen werben, ſonſt fünne er mit für die Mobififation 


mündlichen Verhör zu entfcheiven haben mülle. — 
wel · 


richte, — Art. 12, Abthl. 1 und 2 angenommen; 
im Abthl. 3 die Habermann ſche Motion, wegen Eisil- 
ichten, die Bauer'jche, bezüglich „ber bie Geichäfte der 
iration leitenden Behörbe", verworfen. Dagegen bie 
(dufmovififationen in Abıbl. 3 und 4 genehmigt, 
fomit der ganye Artilel.— rt. 19, Dr. Ruland 
glaubt, daf für die Erimittlung des Mein Jebenterträg- 
miffes ein zw Parzer ZJritabfähmiit gegeben ſey ! 
freiendfie Metöverlefung im biefem Arnkel fen aber 
der Umftand, baf Weinberge viele Jahre mit ftice ber 
fäet, dann erfi mit Wein bebaut werben, in dem erfiem 
10 Jahren aber gefeglih zebenifrei find, Somit gibt 
ein fo kur zer Zeitabſchnitt feinen Anhaltöpantt, 
Marrer Ditimar befiäcigt die Verficherung bes Reb- 
nera vor ibm. — Fiſcher (aut Burjbarg) bemerft 
dagegen, daß der Wein jehent größtentpeils in Aranfın 
{Son firirt ſey. — Hiemit fiimmt au Sattler über- 
ein. — Ari. 13 Abthl. 1 genehmigt. Abthl. 2 (dem 
Dbfi-, Heu» und Hopfen- Zehent betreffend) verwor- 
fen, — rt. 14. Hiebei will Ebert and bie Rechte 
ber Pächter gewahrt wien. — Die Kammer findet 
feinen binreihenden Brand hiefür. — Die Bir. id 
wid 15 ohne Diekuſſion angedommen. — . Art; 16. 
Hieya die Regierangemodififation Abf. 4 Schluß. Dann 
mach der Enrfhliepung des fönigl. Finanzminskeriums 
vom 29. Dez, 1834, die Hanblofnofirirung and Ablöfung 
betreffend, unter Abdnberung ber in berfelben enthalte: 
nen 20 Jahre, die fiatt von 1833.34 am, nur von 
1847,48 rüdwärts zu zählen — Minifieriafrath 
v. Hermann erläutert; baf die Icpt allegirten Ber- 
orbnumgem mehr anf praftifchem Böben fländen; es follte 
die Kirtrung bei Gleichheit bes Projents und ber Norm, 
ar nah Durchſchnittoberechnungen in gröfern Difril- 
ten darchgeführt werben. E6 gäbe bieß einen fern 
Anhaltöpuntt. — ©. Habermann bemerkt, daß das 
Ausfhußreferat ſich berets anf die fpätern Erläuter- 
wugsreffripte der Berorbuung vom 19, Jumi 1832 be 
siehe. Rey bringt gegen die Regierungtmodififation 
die Modififation ein, wonach ber niedrigere Gůterwerih 
von 1833.34 ab 20 Jahre rüädwärts bie Kirationdnorm 
bes Handlohns abgeben fol. — Weferent Shwindi 
ſpricht für die Neyise Modifilatien. — Mwifierial- 
rath v. Hermann behauptet, daß die Biligkeit in Mitte 
iöge. Lie 20 Jobre von 1833 34 rüdwärts feyen 
wahre Umplüsfsjahre für die Gntebefiper geweien. War · 
um gerade jene andmwählen? Ju der frübern Berord- 
nung warde ein- ganzes Hanbiohn für ale Zufanft, 
jegt ſey bloe die Hätfte dafür fefigefegt. — Miui - 
fier d. Thom-Ditimer findet für die Zurüdregnung 
von 1833,34 feinen Ausbrud; die Unbidigfeit ſteigere 
ſich auf den hönften Grad, — Nachdem die Dislafjien 
bereit® gefcloffen, erheben fid mehrere Stimmen für 
" die Wiederaufnahme derſelben. — Referent Sywind! 
flägt vor, ein billiges Abfommen zu treffen, — Rü- 
land glaubt, daß man es eben recht arg auf die Über 
eigenthämer abgefehen habe, — 2. Notenhan weist 
darauf hin, daß bie Obereigentbümer ohnedem durch Fi- 
ratiom viel verlieren, mon folle darum um fo. billiger 
fega. — Kolb (von Straubing) geht auf die Watur 
des Laudemiums zarück; er findet es bios ım Derlom- 
men begründet. Die Vefigverönderungsfäle hätten ſich 
in neuerer Zeit bei bem Aufbören der Butögebunten- 
heit ungeheuer gemeßrt. Diefe Mehrung der Fälle gäbe 
aber eine umverhältnifmäßig hohe Airanongnorm, wenn 
feſtſtehe, daß zur Zeit der Gutsgebundenheit die Befig- 
veränl fälle nur innerhalb 20— 30 Jahren fih em 
gaben. — Rey madt den Zufap zu feiner Modififation, 
welder bezwedt, da die Darhfänittsjahte von 1840 
rüdwärts bis 1820 gerechnet werben follen. Der 
Regierumgsfommifjär, fowie ber Minifer v. Thon 
Ditimer, erfenmen hierin ein bißiges Abkommen. — 
Abfimming über Art. 16, 1, im ber mobifizisten Aaff- 
ung angenommen; 2 und 9, die Iepte Modiſtlatien von 
Ney (1840 bis 1820 rudwärts,) der ganze Artikel nach 
der Aueſchußſaſſung ebenfalls. — Hiemit wurde bie 
Sigung geſchloſſen und die mädfte auf heute Nachmit 
tans 4 ihr anberaumt, 
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Baden: 

Manndeim, 12. Mai, Dur öffentlihen Auſchleg 
ift geftern Abend befannt gemacht worden, daß die Er- 
Märung in den Kriegs zuſſand wieder auigehoben if. 
Jedoch find Voterft feine Wolfänerfammlungen hier ge- 
ftatie!, umd die den Borgerwehr gehörigen Waffen wır- 
be erfi mad eingetreituer neuer Drganifatıon derielben 
wirder am fie awsgefoigt. Zugleich iſt beigefügt, daß 
1) die Einguartierung ber bahier befiatlihen Truppen 
zu Laſten der Stadt ſcheu mit dem 10. d. M. ihr Ende 
genommen hat; 2) baß ein Tpeil dieſer Zruppfn im 
den nähften Tagen Mannheim wieder verlaffen, 3) daß 
bie Ausfolgung der Privatwaffen im Zeugbaufe vom 
Heutigen an gegen Vorlage ber ausgeflellten Beſchei- 
nigungen eintreten, und emblih 4) daß darch das zeitweiſe 
Verbot der Woilsverfammiungen Bereinigungen der 
MWäpler zur bevorſtehenden Parlamenıis- und hiefigen 
Bürgeransfgußmapl in feiner Weiſe befepränft find, 

j (Rarler. 3.) 

Deibelöerg, 14. Mai. Geflıem fand bie ange 
fündigte Firclihe Berfammiung ım großen Saale des 
Yggenms unter dem Profivinm des Prof. Ditienberger 
Statt. ie war von dem Gliedern ber theologiſchen 
Kafaltät um einer ſehr großen Anzapi vom Geifilihen 
umd Rirchenälteften der verſchiedeuſten theologifhen und 
firhhichen Ridsungen bejaht. Die Verhandlungen er- 
freddien ſich auf die Mothwenbigfeit einer Kirlicen Re 
form hinſichtlich des Berhaltaiſſes der Kirche zum Staat 
und der, autonemijchen Orgamjation ber erfteren, ſowie 
aufBildang einer deutſchen enangelifc-proteftantiihen Na · 
tionallıre. Man fonnte jedoch mur eine Meine Anzahl von 
Sägen zum Abſchluß bringen, und es wurbe baber bie 
Bortjegung der Berathung durch eine weitere Berjamm- 
lung am 24. d. beſchloſſen. Befonders interefjant war e6, 
bie Vertreter ber entgegengefegteften theologiſchen Richt · 
ungen, j. B. den Semuardireltor Sıern und Abg. Zit- 
tel im gemeiaſamer Derathung zw ſehen, und beionbers 
erfrenlih babei,' feinerlei Leidenfhafiligkeit ober Bitter- 
keit, wie fie das beinahe unanstilgbare odium Iheolo- 
gieum fo leicht mit fi bringt, zu verſpuren. Mit 
reicher Sadlenntmf nnd großer Genandtpeit vertrat 
Lr. Hundeokagen tie vom ıhm in Berbindung mit Dr. 
Dittenberger aufgefichten Theſen, deren Inhalt in aus- 
füprliher und jhöner Zurhführung wiederholt durch 
Dr. Ullmann angegriffen_wurbe, (A. 3.) 

Preußen. ; 

Berlin, 9. Mai. Iwiſchen England und Preußen 
if, bem Bernehmen ward, ein Schug- und Zrugbänduf 
abgeſchloſſen Tas engliſche Kabınet, dat an Präli- 
mimarten für bie von ıhm übernommene Bermitielung 
in der bämifch» deutſchen Angelegenheit bie Propofition 
gematt, daß Dänemark fofert den Blokadejuſtand ber 
von ihm geiperrten Häfen aufzuheben, hingegeh Preußen 
Yürland za raumen habe, 

kionıgsberg, 7. Mai. Die Nachricht trifft hier 
ein, daß im dem nur 4 Meilen entfernten Stäbichen 
Domnon ernfilihe Unropen ausgebrogen find und ein 
großer Theil der Stadt in Alammen fieht, Beim Ab- 
gange ber Cfoffette ſollen bereits 45 Grbäude nieder: 
gebrannt jeyu, auch die Stadttirche iſt darch das Feuer 

fiört worben. Die Unruhen in hiefiger Gegend mehren 

ch von Tag gu Tag, und wir werben von ben ſchred · 
lichen auarchiſchen änben bebropt. Die Gutsherr- 
ſchaften fahren förmlich Arieg mit ben tumultuarıfgen 
Imfileuten und Scharwerkern, müſſen ſich verichanzen 
nab verbarrifabiren mit ihrem Haus. unb Dienfiper- 
fonal, faen aber doch oft in bie Hänte der Aufrährer 
und mäflen biefen dank geben und bewilligen, was fie 
verlangen, wenn fie mit ihr Leben oder ihre Befund» 
beit aufopfern wollen. Soeben marfdirte wirber eine 
Kompagnie Infanterie nah dem eime Meile von hier 
gelegenen Butenfelb, wo große llurupen entflanden find; 
i 8 irte heute fruh eben) 
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Machrichten von ben im Grofferzogipum an Deutfchen 
vrrübten Plünderungen, Gewaltthätigfeiten und Ab» 
fdeafichfeiten jeber Art ben ganzen polsiſchen 
Bolfsftamm hier überall hernorgerufen if. (D. 9. 3.) 
Danzig, 8. Mai. Unfer Hafen ft nun auch Bofirt, 
doch hofft man, bad unfere „Amazone” in Begleitung 
bes franzöfifhen Dampffhiffes „Ta Reine”, weiches 6 
Kanonen führt und bier feir Herbſt zum Berfauf liegt, 
das dauiſche Schiff, weiches ſchwach bemannt feyn fell, 
vertreiben wird. R 
Awinemünbe, 10. Mai, Seit porgeſtern Mitiag 
find auch die fepten 15 Schiffe von der Mhede wieder 
abgegangen, und bie Fregatie „Daofruen" hat geſtern 
Hbenb um 6 Uhr unfere Rhede verlaffen, ift indep im 
einiger Entfernung freugend ſichtbar. Bei Asbruch des 
heutigen Tages wurde ein bänifches Dampfſchiff gtie- 
ben, das fpäter fih Sflih und ohne Zweifel 
dad Rapportiren an bie im der Oftfee die Blolade ayd- 
ubenden bänifchen Ariegeſchiffe ausführen fol. — Der 
Kommandeur der bänijhen Are hat das ungehin- 
berte Ein- und Auslaufen der Dampffpiffe „AWladımir“ 
und „Düna” gefiattet, and geſtern bas erwähnte, von 
ihm genommene diſcherboot wieder freigegeben, bagegen 
ben Artileriften Hoffmanı und ven Hiper Groth jur 
rügfbepalten. (ODnſ. 3.) > 
- Pofen. Am 8, Mai Nachmittags hatten fi Tau- 
fende unferer deutſchen Mubürger vor dem piefigen Bar- 
nifond-Lazareipe auf dem Ranonenplage verjammelt, um 
eine Feieriigfeit traurigfier Art zu begeben, auf welche 
bie mwärmjle Grühlingsfenne, die Herzen tröftend und er- 
hebend, berabſchien. In langem Zuge wurden die reihe 
befränzten Särge ter 7 Soldaten, berem Leihen Freitag 
aus Bul herein t worden waren, zur legten Naher 
flötte auf dem hiefigen Garnifonslirchhef unter den Her 
fiungöwerten hinüber geführt. Dieje 7 Unglüdlicen, 
deren abnorıme Tobesmunden nah ärzilihem LUriheil 
darauf habem fchliefen laffen, dof fie ſammtlich im dem 
Duartieren ein entjeglihes Ende gefunden, gehören 
fammıliy jum 2. Bataillon 18. Infanterie» Kegumenis, 
Einige Mngejörige der beflagendwerthen Opfer waren 
bei der Grabfeier zugegen, fo namentlich die Epefram 
bes Einen. Unter den höperen Offizieren erblicte max 
mit Freude ben Golbatenvater von Steinäder, der auu 
aach ſchon lange von Pofens deurfhen Burgern wegen 


‚feiner raftiojen Tpätigfeit und Fürjorge als freund und 


Varer begrußt wird. Der Mılsar Dber- Prediger Niefe 
hielt in jeiner befanmten zum Derzen dringenden Weiſe 
bie Gratrede, die von bem Geiſte des wahren Eprifien- 
thums, von dem Geiſte ber werjöhmenden, vergebenden 
Liebe tuıhweht war. (Pof. 3.) 

‚ Rrautpofer-Rrorowäh if in dem Dorfe Kionarzeivo 
bei Steuſchewo verhaftet, wo er, nachdem das Schloß 
von Gpitaten umyingelt war, im Garten fein Grmwehr 
vergrub nnd gegen die beiben Huſaren von ber vom 
Edarisbergihen Schwadron, bie fi feiner Perfon be» 
waͤchtigt hatten, vorgab, er ſey ber Ghärtner. Auch ber 
Sglofjermeifter Lipinshi wurde vorgeſtern gefangen hier 
eingetragdt. (Pol. 3.) 

. Schleswig: Holſtein. 

Henbsburg, 9. Mai. Man erwartet im Berlouf 
der Woge fämmtlihe Freiforps bier zurüd, um danu 
unter angemeffenen Feierlichleilen hier entlaffen ja wer- 
den, Der wadern Streiter, wenigfiens der Scharfſchũ ⸗ 
gen unter ihmen, harıt inbeffen fon eine andere Ber 
pimmung. Sie werben, cine ehrenvolle Verwendung fin- 
den anf ben Krirgefgiffen und Dampfböten, bie jept 


‘mit aller Energie ın Hamburg und Bremen ausgeräftet 


werden, um ber fhmachnollen Blolade unferer Ströme 
und Häfen ein Ende zu 

Hoiding, 8, Mai. (Abende 6 Uhr) So eben 
geht bier bie zuverlaſſige u wu ein, daß Friedericia 
ſeit 7 —12 Uhr von den Zaͤnen mit 24 bewaffneten 
Schiffen hart befhofen werben und babei die Stabt am 
zwei Stellen in Brand gerarhen if. Die prenfi 
— —* 44 en hat kraͤftig geamtmortet mb 
ein gr eſchutzſchaff (nad einer fpätern Mittheilung) 
drei Ranonenboote ın Grund g —* (9) - - 

te. 5* 


nboß alle hier ſelda oder in Travemünde: 
mit Embargo zu belegen ſeyen.“ Dem 


end, find die erforderlichen Verfügungen fofont am die 





iefigen Behörben-exiaffen,. Das Militär iſt, begleitet 
ne einer großen Eimer Bürger, heute nah Trave · 
münde ansgerudt, wm bie Bertpeidigung der Secküſte 
zu übernehmen. Die Bürgergard: hat für bie Dauer 
der Abmwefenpeit deffeiben den Dienft ia ber Siadt über- 
nommen und fen geflern’ alle Wachen bejegt. Zur 
Sicherung bes Hafens it eine ſeſte Berjganzung auf 
geworfen, die, mit 16 Stüd Geiqup- (4 von groferem 
und 12 von fleinerem jtalıber) verjepen, das. winlaufen 
bänifrr Kriegs · Zahrzeuge abjumehren, vollfommen ım 
Stande if. Zudem find zur Sperrung bes Hafens mir 
Ketten bereits die wötjigen Mafregelm getroffen. Die 
von vrriciedenen Seiten ergangenen Aufcufe zur Örun- 
dung eimer beaifhen Klone haben amp hier lebpajte 
Tpelmahme hervorgerufen, und es find bereut nampafıe 
Beiträge zur Diöpofition gefiel. (9. €.) 
Deiterreich. 

Die Eıadı if ruhig, was man 


cag, 4. Mai. 
Be: Starte Patrouillen aber 


allenfalls fo nennen mag. 
durchziehen diefelbe. Wopl möthıg. da ber einmal auf- 
gemiegelte Pobel ſich mit fo leicht uu's alıe Weite 
dringen läßt. Daß der game Sramall gegen die Juden 
dezahit war, fiet fid offızwäl pırans. Vom Grafen 
Leo Thun fieht und hort man nigte, ber Burgermeijter 
Dr, Strohbach erlag bald der Wucht feines wmtes, er 
det auch Prag verlaffen und ijt im Wien. Mas die 
Wahlen für Frankfurt betrifft, jo fann ich über die ganz 
deutfhen Kreife zur das Erjreulihfie berichten. Ueder · 
a nd oder werben die Wahlen bereius —— 

6 zei daſelbſt der befie Geiſt. Sonderbar und 
De EL ZEN Kreisamıe iſt das inife- 
riaire ſtript bezüglig der Wahlen no nigı fandgemagı! 
Die Reihenderger werben befpalb doc ıpren Weg ge- 
den. Aber felbft böhmifge Dinritte find, mas jept 
flannenswertp ift, zur Wohl gefgrüren. Piſel hat ge- 
wählt! Auch von Klattau melde man das. Leatjch- 
brod hat bezüglich der Wahlen bis nah Iglau hin An« 
orduusgen getroffen. Soviel wir gepörı haben, ſoll 
das böhmifhe Lanbooif bie Emifjare der Uitraiſcheqhen 
garz dedavouiren. Bon Dlmug veraepmen wır, daß 


. vom Seite der Tſchechen eie ungehenre Thätigfen ent- 


falıet werde,“ Das darch Emufjare dort aufgemiegelte 
Zanbooıf wild die „AÄranfoferisiy" erjhlagen, bean 
„Krankfurt liege hundert Meilen hinter Dimup, und 
dann müßten fie bio dahin Verſpaun geven,” (Xaut 
Brief.) Huch die Weifilipen, welge von den alatholi- 
den Deutſchen nichts gutes erwarten, find ſchuld an 


diefer Yage der Dinge. Yeun man ſchon burhaus wap-, 


len müffe, fagt man, welle man den Adgeorpnecn fehr 
befgränfende Juſtruk ionen mitgeben. Die Umverjisat 
allein, d. h. die Siubirenden find gejund deutſch, abır 
von Seite einiger tſchechiſchen Profefforen wird aus 
allen Aräften gegen den Unſchluß am Deutjgland ge- 
arbeiter. Tas Benehmen berjelben Äefen meyrere da · 
ſelbſt befindliche deaiſche Profefforen, namentlich gegen 
Dr. Fider uud Dr. Jeibich ist emporenb, Ste erfredien 
ſich foger in einer Zujammenfanfs eigenmächtig zu 
fußpendiren, Auch wird von ılmen jedes Wıtte/ ange- 
wendet um bem bort beſtehenden deutſchea Berein „Eon- 
sorbia* beim Volt zu verdägtigen. Das Zaror und 
Auoſchwig fon für Aranffurt gewählt, werden Gie 
wehl ſchon mwiffen, Jedenfalls bemerfenswersh! In Te⸗ 
fgen hat fih ein MWapikomitd gebider, Ju Bıala ifi 
Seliger gewählt, Die Bieliger haben den Tfgehen 
von Brünn erflärt, ba auch fie Vambsleute in den Rar- 
palhen haben, bie, wenm es mod thäte, brrabfieigen 
wurden. In Zroppau bat fi ein fer Herr Pfiu · 
gar, Profeffor, für die tſcheg iſche Sage ſeyr thätig ge- 
zeigt. Aber wahrlih, Sqhleſen ift fein Boden für ser- 
arti Roch was, zu wichtig als daß es bier nicht 
beruhrt werden follte, In Troppan ging unter dem 
Bolfe eine Danfaprefie an dem Kaifer zur Unterfgrift 
herum, Darin war aber ein Plag leer. gelaffen, und 
—— ie — * ** Mit der Bitte an 

. Majefät feflen und Mähren Böhmen einzu 
»erleiben. Man 2* daun die Schift * 

ag. er. 3.) 

Erieft, 10, Mai, Die Bay der —— zum 
deutfpen Parlament für die Stadt und das Gebiet von 
Zrieft if Dorüber, und patıben Diveftor des öflerrei- 
Yiigen Lloyd, Hrn. Karl v. Brud, und ben Aftnar ber 
Pufigen Börje, Hrn. Dr. Arievri Burger, getroffen, 
As Erfagmänner warden gewählt: die . €. Mü- 
genedorf, 9. Lutterosh, 3. Hagenaner und. &, ettitr, 
Die Waplen für den Gorzer- und Sfrianerkreis find 
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noch nicht befamnt, werden aber ſicher eben fo wie hier, 
Männer treffen, welche Deutſchland Ehre machen. Bon 
Kriegefganplage find wir feit einigen Tagen wieber 
ohne alle Nachtichten, was um fo mg iſt ale 
es nicht am Leuten fehlt, die abſichtlich i Gerüchte 
aus ſprengea, die man bei dem unerflärlihen Ausbleiben 
offineller Berichte wicht zu widerlegen vermag. (A. 3.) 


Oeſterceichiſche Monarchie. 

Aus Ungarn. Die Machrichten bezüglich der Ber- 
folguugen der Juden in Ungara paben alle Gemürher 
bejturjt und man lebt in großer Furt, Am 1. ‘Diai 
find ia Wang» Neuftadil, Neutraer Komitat, ſämmtliche 
Iudenpäufer geplundert werden, Nur 6 Häufer blieben, 
da das Mititar, 1000 Mann fiaıf, dar die euergiſche 
Wede eines Geiſtlichen befeelt, kräftig einhieh, verfont. 


Bon. den Kebellen find 8 erjhoffen und vielleicht 100 
eingejogen werben, 
Sdweis, ; 
Uri,’ 8. Mai, Die iade von Uri, bie 
bei jehr jchönem Wetter und mad jiemaluh zaplreis 


gem Beſuche deu‘ 7. d. Ws. Statt fand, erfullte vieles 
Yape Das Der; jedes friedliggefinaten Urmers mit tiefer 
Wehmuth. — Was feit Menjgengedenfen in Uri nie 
geigay, iſt gefiern gefpehen. — Die ärgerlipften Anf- 
ine der rbitterung umd Eutjweiung Isefen fi unter 
dem font jo frieduchen Urnersolte bopen und nieberm 
Standes wahrnehpen. Dit vieler Umfiht nab großer 

Yanbamman Z'graggen 


a ke 


ammans und Statthaiters, wozu Dr, Luſſer und Hr. 
Alex. Mupeim mod emflimmig bejeihnet warden, liefen 
ruhig ab, obwohl Hr. Kuffer vei der Aumahme der land» 
emmanspelle jhon die Männer der Giegwartijchen 
Yartcı anzarmpjeplen dien, was ſchen einiges bojes 
Olut mag herborgebracht haben, Allem bei der Be— 
jeguug bes amıeo und des Megierungsratpes zeig · 
ten jug daslı gan) jurchtbat bie erhigten Parıeien. „Die 
IHmapıuyppen Aruperungen und Wejgimpfungen fanden 
Siatt. Die ganye unfelıge Somdersunzsgejhupte wurde 
wieder and Lıyı gebragpt, bafır und bamıber mit aller 
Heſtigleit geyritien und endlich trug Die alıe Parıei 
bes Gonderbundes "den Sieg davon, indem zwei ber 
tige Berfechter deſſelben als Gedelmeifier und Ye 
guerungdrah gewahrt‘ warden: mamlıh Nıpapr. Schillig 
und Xondesfäpudrip Infanger. Yantamman Z'gra,gen, 
der zur Jens ver größıen Noth dar weiſe Bermitlung 
und eine chremsolle Rapitulatıon mit General Dufour 
vor dem ferneren Grauelu bes Burgerfriegs bad Laud 
zeitete, und um die harte eidgenöfjijge Difapatiou auf- 
zupeben, mit ben Hrn, DMupeim dem für Uri Kaution 
ierjtenden Haufe Epınger von Baſel Bürgigafı Terfiete, 
wurde aus Allem entfernt, wofür er gemip wit zu bee 
daucım iſt, wohl aber bas liebe Vaterland, das am ihm 
emen weiſen, gemäßigten Borficher verlor, Da die 
Verfammlung dan jap amdeinander getreien und Nie» 
mand fon die Wejanptfielien belleſden wollte, wurden 
mi. faum 100 Händen Hr. Kart Diupeim and Jauch 
als Geſaudiet gewählt. (Basl. 3.) 
dialien. 

Wien, 10, Mai. Der Feldzesgmeiſter Graf Nu- 
gent hat nach Berichten aus Üonegliano vom 7, bie 
jenjeits von den Jaſurgenten bejegte Prave, die er bei 
Bellund bereits ü-erjgritten hat bei Capo bie Ponte 
fersiven muffen, weßhalb fi der Angriff gegen Treviſo 
bis Dienfiag (U.) verzögern dürfte, 66 flepen bei Tre 
viſo gegen 15,000 Diana, feindlicher Truppen mit 20 
Kanonen, theils Infargenten, theild greiſcaaten und 
piemontefi[he Zruppen. General Darando fommanbirt 
die Crociati. Untervefien zuden die bei Belluno. e 
troffenen Trappen von biefer Geite auch gegen Treofe 
vor, und Graf Nugent felbft hat verfünden laffen, daß 
er die Feinde bei Treoifo unverzüglich — Prag 

dien. 3) 

Mien, 14. Dai. Die heutigen Nachrigten aus Eo- 
negliano vom 8. beflätigen die gejisım mitgeipeilten Be⸗ 
zupte über dem Stand der Dinge in Trebiſo, wo fi 
pe ng er mit ben Farm Truppen zu — 

gen erftand zu züften, ſchienen. Geibgeugmeißter 
Graf Augent, defien Hauptauartier fi Monfags noch 


in Goneglians befand, hatte jih an biefem Tag nad 
Bellano begeben und eine große —— unter⸗ 
nommen, Geueral Culoj war den aaãulichea mit 
4000 Mann auf ber Strafe nah Treviſo bis Adltre 
vorgerüdt, was im feinblichen Lager bei Treoifo einen 
panifgen Schreden verbreitete. Graf Rugent fehrte 
Montag mad Gonegliano zuräd und bereitete fi auf 
den gemeinfhafligen Angriff, der Dienfiog oder Mitt- 
woch (9. oder 10.) erfolgen wird, vor. Bon Porbenone 
waren noch 2 Grenzhataillone und ein Infanterieregi- 
ment (Heinau) in Eilmärfhen berbeigejogen werben, 
gm nuona und Ofopo find feft cermirt, Sämmiliche 
ruppen ind vom beiten Geiſte befeelt und Vebensmite 
tel im Ueberflaß in Goneglians und Bellund gefunden 
worden. Die Nobili hatten bei Herannapen unferer 
Truppen in biefen Städten alle Borräthe jeriidren ober 
verfpleppen wollen, allein die Einwohner mit den Mur 
aizipalitäten an der Gpige wiberfepten fid, (Eben fo 
wenig durften die flüchtigen Nobili vom ihrer Habe et+ 
was megführen. Es find heute mehrere Efafferen aus 
dem Haaptquartier bed Marſchalla Radehly vom 7, und 
vom Feldzeugmeifter Nugent hier eingetroffen, 
‚Derona, 7, Mai, (Has rinem gedrudten Bericht.) 
Bir glauben die nachfolgenden umftänblieren Notıpen 
über die Vorfälle des mit. Armeebuflgin Nr. 10 vom 
6. Diai angezeigten ſiegreichen Gefechto, dad wir wohl 
auch eine Sqlacht nennen. fönnten, wenn wie nicht 
Beinde bochtrabender Vhraien und Webertreibungen wä- 
ren, veröffenet zu ſollen. Die, Stadt Berona iſt 
wie befannt aufer ber. wirffamen Zragmeite des Ge- 
IHüges mit einem ſchatf abfahenden Rıdean halbmond ⸗ 
fürmig umgeben, der fi mit feinem linfen Mlügel bei 
Epievo, mıt feinem rechien bei ZTombetta an bie Eiſch 
ledut und aljo fomentrifh die weitlihe Aefungsfrente 
om Berona umgibi, Die Hauptpunfte biejes Niveau 
find die Dörfer Chieve, Ereze bianca, S. Maſſimo, 
und ©. Lacia. Bon allen viefen, Punkten führen in 
fah paralleler Richtung gute Straßen gegen den rüd- 
wartigen Gebirgöjtod, auf melden die piemontefifche 
Armer fon jeis einiger Zeit Pofition genommen haue. 
Der wigtigfie Punkt diefer Stelung if, wie ein Bid 
auf die Karıe leicht dartbut, S. Lucia. Diefer Punkt 
hätte mad den arſprunglichen Befeftigungsbauanträgen 
mit einigen Werken verjhanzt werden ſollen, was aber 
aus öfomemmjcen Ractſichtes unterblieb. Auf diefem Ri- 
bean num waren unjere Truppen aufgefielt, deren Zahl 
aber mit der großen Ausdehnung des Terrains in fei- 
nem Verpölmß fand, Man hatte bie Danptjugänge 
zu unjerer Stellung darch Berdaue einigermaßen ver- 
fiärft, die ſich im Yanfe des Gefechte ale vorıbeilhaft 
erwiefen. Geſtern in ber frühe jap man ben Feind 
von den Höhen in flarfen folonnen berabfieigen und 
ſich im ſenttechter Nictung auf unfere EStelung beme 
gen, Offenbar fonnte jene Abſicht feine andere ſeyn, 
als und ın die Feſtung zu werfen. Bald etwa gegen 
$ Upr frup entipanm fi auf der ganzen Yinie ein Ich- 
bajtes Zirailleurfener, weldes dann im eine allgemeine 
Ranopade überging. Der Aeind griff die beiden Punkte 
©. Lucia und Eroce bianca mit Hefigfeit am, während 
er bie ubrigen Punkte unferer Stellung nur beſchäf⸗ 
tigte. Gegen Aroce bianca, wo der Felbmarfhallliente- 
san Baron d'aſpre mit feinem Corps fiand, lonute 
ber Feind feinen Boden gewinnen, im Gegentheil machte 
unfer rechter Flügel bald Fortſchritie und drängie ben 
Find zurad. Dagegen gewann er Terrain gegen ben 
Punfı ©, Lacia, gegen melden er feine Hauptmaqcht 
tonzenirirt hatte, und wo Feldwar ſchalllieutenant &raf 
Wratiolam nur mit einem Theile femes Horpe befch- 
ligte, Der Drt war darch die ſchwache Brigade Straf- 
ſoido vertheivigt. Zwei Rompagnien bed bıavem zehn ⸗ 
ten Jagerbaiaullond, weihes der tapfere Oberſt Ropal 
befepligie, bebaupteicn ben Kirchhof drei Stunden lang 
mit beijpielojer Tapferleit, Sie verloren mehrere Dffi- 
äiere, welche theila getöbtet, theild verwundet wurden. 
Die — Uebe rmacht des Feindes zwang enblih 
unfere Trappen zum Nudjng aus dem Drte, jeder 
nur auf eine kürze Sirede; jie —— ſich wieder 
und nahmen Stellung, der end wagte nicht ans dem 
Orte beroorzubrehen, Amterbefien hatte General Graf 
Kam, der auf dem äuferfien linken Flügel fand, nur 
eine [hwade Abtpeilung gegen den ihm gegemüuber be · 
fiadlichen Feind gelaffen uud fi mit feiner Brigade im, 
deſſen Flanke gewandt; Ler Helpmarfhall fandıe ein 
Basmllon des Regimenis Geppert und zwei Kompags 
wien Prohacta um den fi vorbereitenden neuen Angriff 


gegen ©, Pucia za unterſtüden. Diefer Angriff erfol 
wit großer Tapferkeit — wobei ſich 
die ompageien des Regiments Prohadfa beſonders 
auszeichneren. Uaſere Trappem gewanren Boden, dir- 
** aber nicht, dem Feind volllemmen aus dem 
KDrte jun vertreiben. In diefer Sfellung fiand das Ger 
fecht eine Zeit fang fill, während anf dem rechten Flü- 
f mit aller Anfirengung geſochten ward, Der Beind 
Seite bereit viermal frifhe Truppen ins Geſecht ge- 
tragt, unter welchen ſich auch bie Königl. @arbeabtpeir 
Tung befand: cin Beweis, daß „der Degen Jtaliens,* 
wie man fagt, feinen legten Trumpf ausgefpielt hatte.” 
Asch yäpfiliche Emeijer waren unter den piemontefi- 
{dem Truppen. Wir find begierig auf die Demeisfüh- 
rang bes Herrm Nuntind zu Wien, daß feine Regie 
rung, wie er'in eimer offiziellen vom ihm in bie bertige 
wab in bie Allgemeine Zeitung eingerüdten Erklärung 
verſichert, in Frieden und Areunbihaft mit Defterreich 
lebe. Gegen 4 Mhr Nachmittags Tieh der Feldmarſchall 
4 Rompagnien des ungariſchen Grenadier - Batailons 
Weiler mit einem Bataillon des Regiments „Erzherzog 
Sigismund, und einer zwölfpfündigen Batterie ans ber 
Beleg räden, um ben Feind endlich zum Rüdjug aus 
. Lucia zu zwingen. Mein feine Standfaftigfeit war 
bereits erfättertg er wartete ben Angriff nicht ab, fon- 
term zog fi im wilder Flucht a deun unfere an» 
rüdenden Truppen fanden bie Strafen in allen Rich- 
tungen mit Waffen, Trommeln, Tſchalos, Feldleſſeln 
und Terniftera befirent, fo wie bie Lebensmittel, bie 
der Feind in Voramsfegung feines gemiffen Sieges zum 
Abtochen vorbereitet hatte, er bad hiefige Zerrain 
Trunt, der weiß, daß im diefer Richtung der Gebrauch 
der Kavallerie unmöglih if. Diefer Umfland rettete 
unfere Gegner; benn hätten wir unfere brave Kavalle⸗- 
rie zu feiner in re nachfenden können, fo. wäre er 
einer vollfommentn Niererlage nicht entgangen. So en · 
tete gegen Abend 5 Uhr diejer für unfere Waffen und 
unfer Baterlond fo rübmlige Tag mit einem Siege, 
den unfere ſchwachen fträfte über einem bedeutend ftärfe- 
ren Gegner dason getragen. Die erliitenen Berlufle 
find uns voch nit befannt, Bis jegt weiß man von 
12 getöbteten Dffizieren, unter denen fih Dberfiliente- 
noni Leszenborf vom Geppert Infanterie befindet, Ge⸗ 
neraldmajor Baron Salis, Rammervorficher bes Erj- 
herzoga Sigiemund erhielt einen Schuß durch die Bruft ; 
Oberſt Pottorney von Kranz Karl Infanterie verlor bie 
rechte Hand. Die Zapl ber Bermundeten, welche in un- 
fere Spitäler gebracht wurden, beläuft fid mit Einfluß 
der Piemontefen auf 300. Der Berlaft des Feindes iſt 
fehr groß, das Schlachtfeld war mit feinen Tobten und 
Berwundeten bedeckt. Dieß ift die einfache und jhmad- 
Iofe Darftelung bes geftrigen Gefechtes Die Tapfer- 
feit unferer Truppen iſt über jedro Lob erhaben; bie 
Detailrelatienen werben bas Mähere tarüber jagen. 
Wir finden ung vewpflichtet, diefen Beriht mit der Ber 
werfung zu fließen, daß fümmtliche Prinzen bes Kai 
ferhanfes, ingbefenvere Erzberzog Albrecht, mit wahrer 
Tedesverachtaag ben ganzen Tag über im feuer wa- 
ven. Der jugenblige Erzherzog Aranz Joſeph, auf den 
Defierreid mit fiolger Hoffnung blickt, fonnte nur mit 
Muhe zuräcdgehalten werden fih dem Feuer des Fein - 
des wicht zu fühn audzafegen; wenige Schritte vom ihm 
fiel eine feindliche Ranomenfugel, ohne daß er die Ber 
meguug feines Pierdes nur ein Haarbreit aus feiner 
Richtung lenkte, Wir überzeugt, daß biefes Zeug · 
niß den lebhafteſten Aullang im jedem Herzen finben 
. wirb, im dem mod bie alte Treue und Liebe für unfer 

hohes Negentenhans fortlebt. (U. 3.) 

‘ Die Jeitung von Öräg melbet: „Der Ef k. Poſt ⸗ 
infpeftor in Derana, welder darch Thaibeſtand über- 
wiefen wurbe, daß er eine geheime Storrefpondenz feines 
beim Epiffren-Rabinette in Wien angefielt gewefenen 
Brabers mit dem König Karl Hilbert feit längerer Zeit 
—— 7 * — —— als ——— 

rather au xxals Rad ſtaudrechtli 

behandelt und ſogleich erſchoſſen 
Dei Corauda, etwa Meilen nörblih von Tre» 
vifo, hat nad’ dem meueften Mailänder Bületin ein 
Gefedpt Rattgefanden, das fehr hartnädig war; zulept 
asgen fi$ bie Raliener (Römer) mach Montehelugs 
ui. 


Ein befonberes Mailänder Bülletin X 
berichtet die Mailänder offizielle — min . 
„Der Paß von Tonale if, nad der Angabe eines am 
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6. von dert Abgereiſten, von 500 Stafienern wohl be 
waqht; in Ehiavenna find eine Anzahl italieniſcher Sol- 
baten sngelommen, bie von Bludenz), wo zwei italienifde 
Kompagnien ſich befinden, defertirten. Sie verfidern, 
ed werben no andere mächfommen. Das Bülletin vom 
10, gibt an, daß Feltre von den Deflerreichern befegt 
iſt. CM 3.) 

Je Curm fand am 8. Mai (wie fhen erwähnt) 
bie ng 3 bes Mationalparfaments ſtatt. Prinz 
Eugen, der Stellvertreter des Königs, hielt bie Er- 
öffnungsrebe, ehue Schwulſt, in karzen Sägen, über- 
ſichtlich die allgemeinen Berhältniffe und-bie Zufunft bes 
Staates berüfrend, (A. 3.) 

„ Der Erferzog von Parma fam am 3, Mai in Ei- 
vitavechia an. Das Nationalbanfett, welches am 2. 
Mai in Livorno gefeiert wurde, endete mit einem BoIts- 
auflauf, der inbef ohne Folgen war. Zum Praͤſſdenten 
der farbiniigen Nationalverfammiung if Arasdini er- 
nannt, zu Gefretäreg: Buffa, Öuplianetti, Dfveini, Ni- 
eotti, Ya Mailand lam am 7. Mai Bincenzo Gioberti 
an, unb mwurbe hier mit großem Beifall empfangen. 
Da er felbft dem jubelnden Volke wegen Unwohlfeyns 
nit antworten lonnte, rebeten feine Areunde für ihn. 
Ihre Werte drepten ſich befonders darum, baf alle 

inzen Dberitaliens raſch in Einen Staat zufammen- 
hmelyen follten ; fie deuteten zugleih an, daß Mailand 
bie Hauptfiabt diefes Staats fegn würde, mb als ſolche 
von Zurin, Genua unb den übrigen piemontefifchen 
Städten werbe freudig anerlannt werben. Die Be 
beutung von Gioberti's Meife liegt barin, daß er ber 
Verfechter des „einen worbitalifhen Staats unter dem 
fonftitutionellen Karl Albert“ iſt: Mazzini, das Haupt 
ber Republifauer, fhweigt in der Iepten Zeit.gamz über 
die Konſtituirung Ytaliens; hält er Bioberti's Anficht 

einfiweilen paflend? Das Bertkeibigungsfomiti: im 

enedig if am 2. Mai in ein Rriegsfomit: umgewan- 
delt, deſſen Präfident:P Urmandi die Funktionen des 
Kriegämnifteriamd befeibet. (A. 3.) . 

Ya Ancona find am 5. Mai vier neapolitanifhe 
Tampfer, eine Fregatte und eine Brig mit Truppen 
an Eine zweite Äregatte und noch gin Dampfer 
mit Soldaten fianden in Sucht: bie ganze Erpebition 

it 5000 Dane. Zu Lande ift in Ancona am 5. 

i der Train, 250 Reiter mit 8 Stüd Gefdüg 'an- 
selommen. Bem 30. April an marfchirten täglich 500 bie 
600 Diana neapolitanifhe Linientruppen durh Ascona, 
So erzäplt der Felfinen. Der römifhe Miniſter Ma- 
mioni befretirte bie Bildung eines Mejerneforps von 


6000 Mann. : 
Frankreich. 

Straẽburg, 12. Mei (*, auf 7 Uhr Abende). 
(Zelegraphifge Depeihe.) Paris, 12. Mai, halb 5 
Uhr Abends, Der Minifter des Innern an die flom- 
miffäre der Republik. Die Kommiſſton der vollziehenden 
Gewalt bat das Miniſterium zufammengefegt wie folgt: 
Juſtiz, Eremienr; Auswärtiges, Jaliug Baftive; Rriege- 
"meien (einfiweilen) Eharras, Serwefen, Eaig; Juneres, 
Recurt; Schulweſen, Carnot; Staatebauten Zrelat; 
Handel, Flecon; Kultus, Bethmont; Finanzen, Du ⸗ 
elerc. Maire von Paris, Marraft; Polizeipräfeft, 


Cauſſidiere; Sekretär des vollziehenden Ausfchuffes, mit , 


beratender Stimme im Minifierrath, Pagnerre. 
. (Karler. 3) 
Großbritannien. 
Ronben, 8. Mai, Iqh kann Ihnen bie erfreuliche 
icht meittfei i Berein der hiefl- 


Schweden und Worwegen. 


Stockholm, 5. Mai, Die Kriegerä 
ben mit vermehrt 


wer 

des Rorpe son 

normegi rp6 bon 

h ſich mit der ſchwediſchen Pirmer in 

Schonen vereinigen. 
ale im 

in königlich dauiſchen D 


bentem unb andere junge Männer Haben ein Bünbnif 
geſchloſſen, wm fih in Waffen zu üben umd bamın ihre. 
Häffe den Dänen anzubieten, Auch hier wird eine Frei» 
fhaar gebildet dar einen gewiffen Dberften, Bruce 
Bey genannt, welder ebemals in türfifhen Dienften 
geſtanden und dort ben Diden bed Halbmonds erwor⸗ 
ben hat. Mit diefem Korpe, fobalb es vollzäßlig ſeyn 
wirb, gebenft er nah Dänemark zu geben, um gegen - 
bie Feinde Standinaviens zu fechten. Mehrere Ein- 
fammfungen, um Waffen und andere Hülfe den Dänen 
fenden zu fonnen, find auch hier veranflaltet. Faſt jeden 
Zag werben Bälle, Konzerte, Schaufpiele und Abenb- 
sirfel gegeben, beren Einnahme zu demfelben Zwede 
beftimmt if. . 3 * pe yo nah Starlöfrona 
abgereist, am an Bord ber fegelfertigen Flotte 

begeben. (9. 3.) e 

Donaufüzfenthümer. 

Don ber walachiſchen Gränze. Kürft Biber 
ſoll ſich entſchieden gegen einen Beſuch a Fer in 
ber Walachei ausgeiprohen haben. Dägegen fol e8 zu 
Zaffp in der Moldau am 16. April zu einem blutigen 
Auffland der Dojaren gegen dem Pürften gefommen 
feyn, in weldem Legterer mittelff feiner, regulären Trup- 
pen Sieger blieb. Das Boll rettete fi zu einem all- 
gemeigem Aafkand zufanmen, um bie gefangenen Bo— 
jaren zu befreien. (Peſth. 3.) 
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Bekanntmachungen. 
Asnigliches Hof- und Matisnal-Cheater, 


Dientlag, 16. Mai: „Dorf und Stadt”, S wel 
Eharleite Birg-Pleifer. u. * 


ö— — nn dh — — —— 
Fremdenanzeige. . 

Satter. Def. BB Dümfer, Abgeordneter aus ber Pal; 
Rei, Rentler v. Londen 

Som. Birke. DH. Demele, Kaufmann v. Paris; Arü: 
ger, Kaufmann v. Frankfurt. " 

Biret Mautin. DB. Graf Jaubert won Bon; Maalt, 
Vrivatier von Nördlingen; Aras Gemeralin v. Raievely von 
Et. Peteröburg 

Fo. ’mohn. PH. Srripel, Retaratb » Freiſtag z Win 
nisborf, Prioatier voa Bern; Dicatt, Altuar v. Nürnberg; 
Bran d. Echũh ©. Katloburg. 

Gold. littus DP. Berner, Pariikuller v. Berlin; Wirtp, 
Prisatier v. Altöttinas Damm, Taufmanu v. Köln. 

Blaut Eraube. Hd Dftermäncner, Deputitter v @ries- 
bad; Ir. Kerer, Profeior vom Jansbradz; Ir, Anitich von 
Klanenfurt; v. Ochmudentlad ans »Gteiermart; Pdaflwart, 
Mpoelat ». Inmabred; Waly vn. Marburg; Dr. Steiger von 
Alagenfurt. - 

Btachuggarten. DO, Maier, Prisatier ». Bamberg; Bär, 
—— ». Dettiugen; Uderle, Kegittrater v, Malers. 
borf. 


’ 





Befonstmachung. 
Aue Noftrag des Secretariats der Kammer ber 
Neihsräthe des Rönigreihs Bayern wirb biemit bifannt 
gemacht, daf die gedradten Kammerverhantlungen bei 
der biefigen f. Dberpoftamtszeitungserpreitien ja 3 fl. 
fs je 100 Bogen bezogen werben fönnen, wohin man 
ch mit allenfallfigen Beſtellungen wenden wolle. 
Münden, den 15, April 1848. 
Stademanı, 
als Eanzlei - Dirigent ber Sammer der 
Reicheräthe, 


bringt hiemit öffentlichen Sen: bie Ein- 
—— ju ven 3 ee 
nur für bie jebesmal für 
nn er 
werben x 
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* Wit Allerhdchftem Privilegium, 


Münchener polit iſche Zeitung 


Aandea 2 A. 20 fr, 
im U. Ranon af. 
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einem andern Sch 
—5* re im u gefegt und zugleich erſucht, 
ſich gegen zur 
ha ar © Belahren zu fhngen, darch Bemilli- 
= der erforderlichen —X ſchleanigſt zu Hilfe 
ja fommen. 
Da gran hat folgenden Aufruf bie 
refenb erlaffen: Brüder! Deutfge 


Freiheit, im — 


ſcmaͤhli 

Unfere end iſt augeta 
mwerbfleiß iſt bedroht! 
Bolt Soldes ertragen? 


mit der That ein mannhaftes Mein! Sie ringen, 
Deutfhland feetügtig zu maches. Heiliger Eifer ber 
geiflert die Wadern. Gie ſcheuen fein Opfer, der 
Sämoh rin Ende zu machen. Brüder! Ganz Deutſch⸗ 
land, das ganze Deutſchlaud maß im gleichen Geiſte 
Gewmeinſames Handeln thut moth, mar bie ges 
meinfame ſtraft fan heifen für bie Gegenwart, fann 
beifen für die Zukunft. Es gilt, eine beutige Ari 
marine zu gründen. “Der Aünfjigeransfpuß wendet 
an das deutfhe Boll, damit e6 unperweilt das große 
Bert fördern heife. © ige aus allen beutjchen 
nflanten werben am 31. Mai -in Hamburg darüber 
t fie mit der That. 
Bann 
Ehre, bie Kg gleit 
der Heller des —— wird banfbar ne 
men merben. Meih und arım muß gleichmäßig die Freude 
u Deutſchlaude Erpebung mitzuwirken 7 Wenn 
Boll will, werben bald * goldue 
lagsen auf deotſchen ſtriegeſchiffen wehen, werben bald 
unfere Feinde und adtem zur See, wie auf bei 
Boran, waderes, deutſches Volk, allübrrail 
Deine Ehre zu wahren, allüberall für die Entfaltung 
Deiner Mochthertlichteit zu forgen! 
j — 


Bayern. 
Landtag. 

*. München, 12. Mai, Nagmittags. (XXX. öffentl. 
Sigung ber Rammer ber Ubgsorbneten,) 
Anmwefend am Minifextifce Frht. v. Thon-Dittmer, 
Behr. v. Lergenfeld, d. Beisler. — I Sekretär, 
Sıodinger: Im Jahre 1837 habe bie Kammer ein 
fummmarifges Meferat über eine Beſchwerde, Sportel · 


— 


— —8 ein grof:s, edles 
Ja ben Nord und Dflfers 
Staaten animorteten anſere wadern Brüber bereits 
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überfhreitungen bed Herrſchafts gerichts Dany beireff, 
Es wurde anf Unterfuhung sun den ſchaldigen Theil 
beim Miniferium augetragen. Das eflijminiflerium 
ertheilte im März diefes Jahre dem Aanpilden Urchi· 
vor die Aufforderung, bie Driginalaften auszuhandigen, 
deſſes fich derſelbe weigerte, Die Rammer nahm hiedon 
Renntaif, billigte die in Frage fiehende Weigerang, und 
bie ben Beihluß: 1) daß der Ardivar durch Nicht 
bejolgung ded winiſteriellen Anfinnens feiner Dbliegen- 
„ vollfommen gemügte, 2) im Xobesfalle bes arqu· 
vars foll das Hirwio obfiguirt werben, 3) die Ausliefe- 
rung ber befiberirten Alten nur erft erfolge, wenn bie 
we Beſchwerde als unbegründet befunden wor- 
. Eine Note des -Zoftigminifteriums brfagte, daß 

u bad ——; vorgebragpte Beſchwerde 
— erin ſ 


en wor- 


Hinderniß entgepen zu fifen. — Der Hr. Staats 
minifier des Innern wieder holt diefelbe Thatfache, 
und glaubt, dap es im Jatereſſe der Gerechtigkeit liege, 
den unichafdıg Angegriffenen fein Mittel —2 
ze ihrer Ehre mwierer za gelaugen. Syeml 
—4 ſich gleich falls für Aushänbigung ah betreffenden 

and; ebenfo v. Habermann. — Der I. Sr 
. Stodinger, als Referent, ſiellt man den Hn- 
2 28 möge bie Hammer bie Auchaudigung der frag · 
3 Alten befhliefen. (Einſtimuig genehmigt) — 
Aortfegung. ber Beraihang und Shluffafang über das 
Abidinngsgefeg. — Het. 17 mad 18 abne Diekuſſion 
angenommen. An die Stelle des Art. 19 foll die Mo- 


ungemeffenen Rorärehte follen darch ein befonderes Wer 
feg georbnet werden". — rt 20. Mbg. Nep fielt 
eine Anfrage an ben Staatsminiflir des Iunern, welche 
ensicdribenbe Autorität den Poligeibehörden bei ben be+ 
tzeffenden Kirationsverhandiaugen zufteben folle, und es 
mieb ber Aufichlaß ertheilt, baf da dem Kompromifr 
geript bie Hanptentieidung zuſtehe, die Polizeibehörben 
nur einen ſehr untergeorbueten Einfluß üben fünniem. 
Art. 20 angenommen. Dr. Schwindl bringt die Div» 
dififation zum Urt, 21. Alle Gruudgefaͤlle bes Staats, 
der Privaten, der Stiftungen und fommunen finb un 


Hirt dieſelde mit a ei ber en 
der Zufag: „alle firen Grandgefälle",. — bg. Des 
fReimayer * fi auf eine ee von über 300 
Einwohnern Niürnbergs in Bezug auf bie Ablösbarfeit 
der Eigengelber im — — Meſferent Dr, 
Sqchwindil if der Anſicht, daß fie nach gleichen Grund» 
(ie ablösbar feyen. Ge Tine {ang Jar af vm 
ahmweis des Urſprungs eiben am. — Big. m 
Sqhe url glaubt, Adeſe gelder in bie Katego⸗ 
rie ber Bobenzinje füllen — Der Il. Setretät, Dr, 
mr. bringt zu feiner Mobiftfation noch die Un 
ermobififation ein: „von ber Abldfangslaffe”. — Dr. 
— bringt zur Angeige, daß das biſchöſt. Orbine- 
riat zu Würzburg erflärt babe, mie auf bie Abidf- 
ung eingeben gu wollen. — Dr. Rammofer 
mbt, bafı ſich Eriftungen bei der Errichtaug der Ab» 
Idfamgsfaffe beruhigen können, — Dekan Bauer em 
innert daran, baf bie Kirche das größte Jutereſſe habe, 
den Ärieben zu mahren, ben gefiörten Frieden wieber- 


Gere Per Per 


ter ben nadfichenden Beflimmangen ablötbar. Er mer. 


| 
| 


| 


diſidation des Ausſchuſſes vom 11. d. Mts. ıreten: „die ı 
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kehren zu laffen. Er weiſet Ruland geräf: der Bir 
derfpruh des Würzburger Drbinariats reihe 
bie am dieſe Thüre nit. — Dr. Ruland en 
— das taholiſche Prinzip. Die Kirche hänge u 

en elendben Dütern; man nehme Miles, 
* and diefen Verluſt ertragen. — Dr. Edel er 
mahnt, Opfer zu bringen; trog ihrer wirb ber Kalheli⸗ 
ziemus fortbefiehen. — Urt. 21 —23 mit ben ange 
bentelen Mobififationen angenommen, ebenfo 24, — 
Zu Art. 25 wird von Beflelmayer bie Mobififation 
eingebrapt: „Audgenommen hievon follen die Inter 
rigts · aud MWopltgätigfeits-Gtiftungen feyn, welchen 
die Gtöntöregierumg jeden erwachſenden Musfall erjegen 
fol.» — Später bringt rine gleiche Mebififation ein, 
welder Dean Bogel noch den „Rultus“ anreiht, — 
Staa Arte. v. Lergenfeld: Pflicht der Ber 
meinben, nit bes Staates, ſey e6, Ausfall zn 
beden; bean der Staat fönne feine Garantie aller und 
jealidger Berlafte übernehmen. — Schlaud'a Mobifi- 
fation geht dahin: fiatt Mfachem Betrag den 18fachen 
Betrag — gegen den Staatsjufhuf von 2 Theilen — 
einzufı — Gääsgler bemerft, nah dem Geſetz 


verliere bie Stadt Augsburg jährlid 50,000 f, ° 


Yu den Wopftpätigkeits- und Unterrichts Ainftalten mäß- 
tem bebentende Rebuftionen eintreten. — Befielmayer 
erflärt e6 für eine —— en daß - Stadt Nürn- ' 
berg fortan ausreige. Mer würde iu Zufunft no 

en m Frhr. v. Ler- 
Genfelb. Nürnberg habe ih * nicht zm ber 
fingen; bie Arone Bayerns hat die immenfen (ben 
übernommen ; ber gemiffenlofefte Haushalt herrfchte bort 
früher, — aolb hält die Modififation Beftelmayer's 
für Jaaterechtlich begründet. — Profeffor Zenger ſlellt 
an ben Mimfter des Rultus Die Frage, wie nur allein 
der Ausſad bei der Uniserftät Diünden von circa 
15,000 fl. gevedt werben fol?” — Giaatsminifter 
v. Beioler. Da, wo alle Kategorien Opfer bringen 


* müffen, könne es fid nit um die Opfer einer einjel- 


nen Unftalt handeln. — Dr. Shwindl. Nur dur 
Selbflaufopferung kann das große Ziel erreicht werben. 
Die Berpfügrten om die Hauptberüdfihtigung zu 
beanfprachen. Staatöminifer 9. Ehon-Dittmer 
” — fi Mose be | Berlafte, Wenn aber 
t am Staate, bie 
5* an den Gemeinden haben, fo haben bie 
Privaten gar feinen. Der Abſtrich derazmei Theile 
—— ae hg denne Gr ci 
Mobififation, bezüglich bes zus ber Ablöfunge- 
fureme wirb ——— die Ansihuffes ange- 
nommen; ber Zufag dee Dekan er bejünlih bes 
Kultus angenpmmen; ber des Deftelmayer ver: 
worfen, — Schäfer’s Mobifitation: ben Stiften * 
bes Rultes und Unterrichts Entſchadigung bes 20 
Detzags zufommen zu laſſen, ſelbſt im Falle, wenn fie 
ihre Ablöfungäfapitalien wicht gi die Ablöfangslaffe des 
Staats übergeben laffen, angenommen, — Der Hr. 
1. er - daß bie Aebeiten ber’ Kammer 
fo Re Ba am fommenben Sonutag Sipung 
a —— Würde die ger jedoch et 
n das löfen vollenden, ſo 
werbin, "CH ee miele) — 6 beginnt bie 
Berathung des Urt, 26. Er wird ohne Diskuffion 
angenommen; ebeufo Art. 277. — Zu Urt. 28 
fhlägt Dr. Edel folgende Faſſung vor: „er tem 
Staate ober ber alte 2* x. ꝛc.“ (Folgt writer 
der a nag ben Anträgen des Referenten.) — 


Dr. Schwindi, ald Meferent, erläutert, daß biefer 
Artifel befonders denjenigen Verpflihieten zu Gute fom- 
me, melde Naturalreichniſſe za leiften haben. Der 
Art. 2% mit der Epelfgen Mobififarion wird ange 
nommen — Zu Art. 29 „ bie ab et auf 


„ab f Bi 
nr gern auch ber — * 
mittelft Annnitätenzaplen 


fer der Ainanyem * I ne Movifiation 
wicht, — Aauch ſir. Shwindl mitt bei. — Einſtim · 
mig wird der Abfirih des Schlußſades genehmigt, fo 
wie auch ber Art. 30. — Art, 31. Hiezn Rehlen's 
Mopificatiom zu „Ablöfunge - Schulpfgeinen" und 
„zu ', die Iprojentigen älteren Staatsobligationen." — 
Entidieden widerfegt fi der Binanzminifter. J 
die Ablöfungstaffe dürfen feine fremdartigen Papiere ſich 
eindrängen. — ». Shäpler iſt ebenfallo bagegen. — 
Regierungslommiflär v. Herrmann mil flat — 
teffe „Ablöfungsfaffe” gefegt Win — Im biefer Dr 
fung wirb Axt. 31 angenommen; chen jo 32. — 

33, 34 angenommen; ein Zufagartitel Eper'e, 4 
bie jar- und ſternpeifteie Ausiertigung ber Firations - 
und Ablöiunnsurfanden, gleichfalla. Then fo ber Zufag- 
Arulel d. ſelben Abgeorbueten bezüglich der Annuitäten- 
Johlung, als Art. 35. Kerner 36, 37, 38, 39, 40 am- 
genommen. — Schließlich ſpricht Schlund den Wuxnſch 
ans: „ed möge Ge. Majeftät gebeten werben, fon 
jegt offenbar uberbärbeten Graudbelden eine Erleichier · 
ung ihrer ð angebeiben zu lofien — Der finanp 
minifter gibt beruhigende Jufiherung. — Der Bun 
wird noch vom Delas Bogel unisrfiage: — Wirk 
mehmigt. — Befielmayer bringt einen fernern Wunſch 
ein, besüglih ber Derädfihtigung ber durch dieß Gefeg 
anfer Wirljamfrit fommenden Gemeinde» und Guten 
lichen Bedienfieten. — Es wird bie allgemeine Ab 
—— über den ganzen Gefepentwurf vorgeno 

agegen flimmtn nur: 1) — Nulandı 2) 2) 
iger Kap Höfer, 3) Pfarrer Ride, 4) geiftligper * 
Lemberger, 5) Pſfarrer Raeulbach, 6) geifliher Rath 
Spieß, 7) Delan Reitmaier, 8) Defan Pörtinger, 9) 
Detas Pflaum. Semit wurde das Beleg mit größter 
Majprisät angenommen, die Sigung geihloffen unb die 
nähe auf Morgen Bormirtage 10 Uhr anberaumt. 

+ München, 17. Mai, (Rammer der Abge 
orbneten.) N rue für bie XXXV. auf heute 
um 9 Uhr Vormittags angejegte öffenılihe Sigung.) 
1. Berlefung des —— der XAXIV. öffentlichen 
Sigung- Bekanntgabe des (Winlaufs. 
8 Berefng | des een über ten Gefegentwurf: 
bie Wahl der Abgeerdaeien zur Ständeorrjammlung 
bei. — 4. Vertrag des Referenten im 1’ Ausfhufie 
über ben Gefepentwurf: die fländifhe Juitiative betr. 
— 5. Bortrag des Referenten im I. Ausſchuß über 
ben Fern are die Berautwortlichteit der Minifter 

Bortrag des Referenten ım I. Ausicheh über 
—— die Einführung ber —— De Ge · 
fege ee 1847 von Böhmen erworbenen Gebictt- 


—r — 


SMünchen, 16. Mai. Lnfere Zeit, 


“ bahier unter 


Aus * Einleitungen bildeten *. Vereine mehrexer 
‚. benen «6 nur - einem 

—e— Anpaltspunkte ——— 

Berentung zu gelanı 

Per, Der Bin gefunden 

Vereine, der feit 32 Jahren nicht ala i im @ebiete 


und Drganifation, en 
Werzet an Gelbmittele in feiner Thätigfeit fi 
beengt re Er, dem bie Beförderung aller 

—* im wifſenſchaftlichen wie praf- 
tiſchen Er erfie Aufgabe u fen natärlih ver 
jugsweife berufen, auıh die I fig der Ge- 
werbtreibenben zum re ine Mini und 
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Vertretung ju magen Bon —* Geſi. — aus· 
gehend hatte ber Zentral » Verwaltungs - Ansihuß bes 
polyiechniſchen Bereind am vergangenen Abend Aibge- 
orbnete der jämmılichen einzelnen Gewerbe» Bereine au 
einer größeren genweinfchafrligen Defprehung eingeladen 
und hierin auch vom allen die lebhafıefie Theil · 
nahme und Anerfennung —* Obaleih dieſe Ver 
fommlung  febigid eine einleitende und verbereitende 
war uab 6 ſich zunähft nur darum handelte, ob bie 
einzelnen Gewerbevereine fih dem polztedhnifhen Ber- 
ee, als * gemeinfhafılihen Organe zur genaueren 
Prüfung, atdung und Bertreiung ihrer indufiriellen 
—— enjufgliehen geneigt fegen, fo hatfich gleid- 
wehl nicht bieg eine vollfländige Eiaffimmigfeit über 
diefe Frage ergeben, fondern das Reſultat diefer Ber- 
handfung gewährte auch zugleich einen tiefen Bli im 
Die eigentlide Webentung und bie Elemente der hier zu 
Grunde liegenden, tief im bie gewerblichen 
eingreifenden Bewegung. — llnve feunbar if hier bie 
wahre Bedeutung jemer von fo Bielcu beiprodhenen, aber 
von fo Wenigen verftanbenen Arbtiterfrage zu fuchen. 
—* der unfelbfiftändige, in ber Regel jeber näheren 
5 offentlicher Zuptände entbehrende Arbeiter ober 
—* laan ais —* Repräfentant ber gewerblichen Zu» 
bufirie betrachtet werden; fein Schickſal ift unter alen 
sen fo immig mit jenem des Meiſters verbunden, 
er felbft dabei im einem fo geringen Jufammenhange 
mit Hamifie, Gemeinde und Staat, baß es nur offen- 
barem Wahnfinne oder politifcher Berverbipeit einfallen 
kann, die Dlaffe ter nicht feßhaften Arbeiter zur Theil 
nahme am yoltifhen Rechten, au Leitung der Brmeinbe- 
und Gtaatsangelegenpeiten zu berufen. Ganz anbers iſt 
dagegen bie Lage bed durch feine innige Verbindung 
mit. hamilie und Gemeinde bei allen öffentlichen Aragen 
lebhaft beiheiligten Meiſtere, den nicht bios höheres In 
tereffe, jondern im der Regel au größree Erfahrang, 
Renatnif und Bild zur Theilmahme an ber Veitung 
der Örmeinde- und Nationalangelegenpeiten bereptigen. 
Darum ift politiſche Schwindelei dieſer höuft achtbaren 
Klofje der Geſellſchaft auch ferner als allen auderen 
und vie Bemerkung des Borftandeo des —— 
Bereines in feinem Vertrage bei Erdffnung der gefiri ⸗ 
= Berfammlung, baf ei —**8*8 politiſche Fragen ber 
rar Luger des poly: den Bereines völlig fremb 
blei Ften, fand allg —* Anerfennung. Ein ged 
herer Bortrag: des Wefginen - Scloffermeftersd Wirbe- 
mann über bie eigentliche Aufgabe vieler Gewerbe ⸗ Ber- 
eine und ihre Wünfche führte die Zuhörer ſogleich auf 
diejenigen Punfıe, welche wohl die Yebensfragen der 
ganzen gewerblichen Juduſtrie im der gegenmörtigen Zeit 
bilden. Die Stellung der Gewerbe, vamenilich der mit 
geringerem Kapital arbeitenden Ganbmerfsmeifter, jur 
Habrıfindafirie, zum Hambelsflande, ihre ſchwierige Lage. 
gegenuber einer nd erleigierten und ausgebreiteten | 
fremden Konkurrenz, ihre HöHft ungenägente Vertretung | 
in allen benjenigen anen, weise die Regierungen 
biöher bei induftriellen Fragen beizujiehen gewohnt wa- 
ren „diefe Punkte werben wohl bie erfte, und bauptfäd- 
Licfte Aufgabe. der Berpthungen der einzelnen Gewerbe» 
Bereine und bes biefelben vertretenden und zu einer alle. 


gemeinen ge ‚berufenen polytechniſchen Bereis 
Bedeut 


iß bier mit Sicherheit ja —— ſobald eine leiden · 
ein her vr d Darftellung, biefer 
ie Aufichten des Publifams -fomohl ala der 


ER —S— auf die richtigen Wege ge- 
—* haben wird. Den Vereinen aber, deren erſte er 
anziehende Berhanblung uns zü jhönen Hoffnungen be 
rechtigt, wir zum guten Eutſchiu 7 Hirn 
Bähigfeiten und zur Freipeit von Borurtpril und 
faft, Ansbauer %: Der ihrer Sapr. 

| München; 17. Mai. Morgen if der Zufam- 
mentritt und bie ng des Fonjtitniremben 
— ein Tag, a. als 
einer in der Geſchichte Deutſchlande, welder baramı 
auch als ein nationales Feſt in ganz Deutichland ger 
— 58* enge A Bon Weider und Mittermaier iſt a 


EN gen, auf allen Bergen, ſo⸗ 
bern Vie — um; —F Feuer lodern zu laſſen 
Münden hat feine Berge, er unfere Herjen lodern 


freubiger empor für Deutflands Wiedergeburt, und es 
fol dieſer Tag auch hier ein Nationaljek ſeyn. Die 


8 Me . Pd er 


Desterfgmeign, melde fo viele angenehme Eriunerun- 
gen für Münden in fi flieht, wurbe hiezu von meh 
teren Seiten vorgefhlagen, und es ergeht bafer an alle 
Bewohner Mündens die freunblibe Kin! adung, das 
Narionatfeh des Zufammentritig der losftituirem 
dem Verſammlung darch ifte. Gegenwart in der Men» 
ierſchwaige zu verberelicen. 
Sächſiſche Herzogthumer. 

So eben gehen und (meldet tas-in Diltberghaufen 
erjpeinende „Deutihe Volksblatt”) von mehreren Bei- 
ten Berichte "über Unterhanblungen hödft wichtiger Urt 
ja, welde unter einigen Furſten Thüringens flattinden 
Sin. Obſchen wir noch Feine Dürgidaft für die Rich⸗ 
tigfeit dieſer Rochrichten haben, verfäumen wir «4 doch 
mit, ſie unferen Leſern mitzutheilen. Eg foDen nämlich 
in Anbetraht der politifhen Bewegungen: und 
in Borausfigt verfhiedener. Eventualitäten bie Kürften 
Tpüringens Willens feyn, J— Länder dergeſtait mit 
einander zu verfihmelgen, für —*2* nar ' die 
oberfte Regierung 'befiehe und bie einzelnen —5* ab» 
wehfelnd nach einer — Neipenfolge das Ruder 
der Gejammtregierung, füpr 


gegen die Zurüdberufung an und gi Wider · 
auffordern, bedecken alle feneden. Son in: 
den Mittagsfiunden hielten bie Stubenten in der großen 
Aula der Univerfität eine Berfammiung und ließen _ 
ag: derch eine Deputation bie 


dba ber Auırag von bem gamjen flerium 

gegangen ſey ; er werbe aber bei der Wichtigleit und 
—— des Gegeuflanbes-benfelben fofort in einer 
heute fruh zu ur pe des 5*55 


riamd noch einmal 


lais des Prinzen von 308, = in — 
ng verlangt wurde, bie feit einigen Tagen 
abgenommene Tafel, welche das Palais für Mational« 
eigentfum eıflärte, von ne Dem 


unertlärlich «6 if, di 
—— — Voltẽ 
es eine grofi 


Ar Harm = wenig — 
ſtigmung uuterrichtet ſeyn lonate, 
dadurch auf fü 


eben einigermaßen zu berahigen aufingen, die ſelben mit er» 

neuerter Stärke wieber wachrief, Sic felbft und u 

zen, dem es zu biemen hat es biefe Ne 

m eine Niederlage bereitet, welche fo leicht noch a ein 
Warten hätte vermieden werben fönnen; —— 

—————— 


fem Mugenbric bier eine folge Unbeliebiheit dadarch er- 
langt bat, daß es fraglich erſcheint, eb es dem vom 
ibn heraufbefhwornen Sturme gegenuber, ſich nod lange 
zu halten im Stande feyn wird. (K. >. u. f 
Pommern.  Privammırheilungen der „Bofiicgen 
Zeitung“ beriten aus ber rosin; von Zruppenfens 
dungen zam Gchuge ber Süflen, audere Zeitungen 
tprechen dason, daß bie in Scleswig- Holflein migı 
nerwendbaren berlmer Rreifigaaren ebeufald dahiuge · 
ſendet werden ſollen. Zu Wolgaft und Stratſund hauen 
Zerwurfniſſe der Bürger mic dem Stadttath arge Ruhe ⸗ 
rörungen, Hauſerdemolirangen m. ſ. w. Ferbeigefahrt, 
fo da auch bapım Trappen abgingen, Auch in den 
Heinern Gtäbten Domzatien, Richteubtrg ıc. En man 
die Bürgermeifler entjegt. Im Dafenort Wyt, wei 
naar ein feines Kommando Wcciföwalder Jager befegte, 
orgouiſut ſich gegen etwaige Beſuche der Dünen eine 
Die Schiffe iind fammilid von der Rhede 
und von Wyf auf ber Nyf herauf jur Stadt gebragt. 
Aus Sitagund· 6. Maus ſchreibt man der We⸗ 
jerzeitung“ ; Unfer Hafen liegt gedräugt voll Sqhiffe; 
«6 find ju bdefien Schutze Battetien anfgeworfen, Ju 
Grofınan find bie Schiſſe ven Myd pinauf dio jur 
Ades viriangt mach diner Flotte. 6 
f rin gi. jufatmimengeireren, um DMaßregeln zum 
Schuge der Hüften zu verabreden. Bercus iſt von 
demjelben eim Plan zur jhlenmigen Herſtellaug einer 
deutfpem Flotie von Daumffregatten und Ranonenböten 
ausgearbeitet, aus bar Feder des Meltermann Srufe, 
deſſen Vortrag über diefen Gegesſtand in der literariſchen 
—— mit großer Theilnafme anfgenommen ward. 
Er jol der Branffarter Berfammlung vorgelegt wer- 
ven. Es wird bie gleiche Summe (vorläufig 2 u) 
für die Morbfee, und fur die Dfifee vorgeihlagen ; 
der Dfifee were die Stationen Kiel, Stralfund, 
vg feyn, Die Zahl ver Kriegoſchiffe fol in 
Irieblicher für den Handel bemupt werben lönnen. 
Srratfund, 10. Mei. Ws sraf bier geſtern beim 
ſchwed Konfulate von Gene Danemarke die Nag- 
tigt ein, daß, wie die Sachen fi auch genalten mög- 
ten, der jegt durch ſchwediſche Dampfidihe beſorgte 
Pofiverkehe zwilgen Yiiadt und Stralfund mit geuprt 
würde, eine Rahrigt, welge, ebenjo wie bie zu geeicher 
Jeit befanmt gemorbenen Äriebemdmitipeilungen Korb 
bie e Freude hier erregten. Sıral- 
jund ıf feit dem 2. Mai von Dänrmarl als ım Bio- 
tavezuftand offiziell bejeicpnei, indefi hat ſich feis biejer 
Jeit fein bänishes Schiff bier in ber Nähe blıdgn 
un Auch find bie Politiouen bei Geechof, Barhdot 
and Porßaih fo vollfiändig armirt, baf an ein Kin 
dringen im muferen Hafen und an ein frmuper jehr zu 
fürdptendes Berbreamen unferer Dandelsfhine nit mehr 
zu denfen if, denn die Weihüge auf ben erwähnten 
untten 22 das gasje japıwafler. Vei der 


deute um Woehl et ——— —2 
‚was er Freude Ihnen jofert 
ur ne —* —* Dom gefallen. "Bon 


147 er | mare 142 für ben mwadern Greis und 
nomentlih waren e6 die Wablmänner Wügens, welche 
für ipren Yanpsmann fampfıen, Grin Aufjap: *3 
21 Ansgiefung ia die Sundfluth“ in Mr, 

we Deutſchen Zeitung bat bort folgen nn 
erregt, daß er feparat gedruckt im vielen Exemplaren 
überall verbreitet wurbe; «x gibt ja auch Jeugeif, daß 
die Laſt der. Jahre nit dam jugendlih jrifchen Beift 
feines en US Siellverireter wurde 
der jepige Rultusminifter, Graf Schwerin — be+ 
fannılih and ein —* Yommeraner. (D. 4. 3.) 

ten * Pofen.) Auszug ans dem 
som 11, Mai, D. 


z Theil 
— Bu Ei —— = 
lei v Plünderung ans. Der General v. We- 
del; Detsfgemenis 


nad allen Richtungen ans, 
= der rung weg rg Br 
warb 2 ‚an een Nayıt * 


Au eben Kar ge * 
—— —* en aber nichts 
* : ** erſten Schuſſe a ge nik 


515 


fung von 4 Völlern, 2 Wagen mit Mmition und eini⸗ 
gen Gewrhren. Ich werde jegt mit der Entwaffnung 
foftematifp vorgehen um neuen Berſachen zum Xufr 
Rande gunorzulommen. So eben wird Meroeiawoti ger 
fangfih eingebragt; ich werde ihm fo bald als thunlich 
nah Rüfrin ſchicken. Er hatte ſich der Sapitulatiom 
unterwerfen wollen, es aber nicht gewagt, ia das Lager 
zurudzufebren, Die heutige große Keierlichleit der Des 
mwohner Pofens zur BVerherrlihung ihrer Aufnapme in 
ben deutſchen Bund ift ohne alle Störung vorüberge- 
gangen, Der —— der Infanterie. er) ». Pfuel. 
Be 

—— © —8 Mai. Der Amtmann von Tonderm 
Rammerperr ©. Rrogh, ift vom ber proviſoriſchen Re- 
gierung — un entfegt, weil ex fi) gemrigert 


bat, ais Mahldireltor für die Wahl eines Abgeordneten | 


yam beutichen — in Frantkfart im feinem Dis 
ſtrilte zu tungiren, (9.8 

Flcusburg, 8. Mai, Ein arfrians Sgreiben der 
proviſoriſchen Wegierang, worin der Behörde der 
Stadt, Fiensburg Die Mnzeige giacht, daß fie einen ps 
ſidenen ald deren „Dberbaupt” trnanmt habe, faRd bri 
Mogifirat allgemeine Miebilligung, man verlangt 3 
ruglnahme dieler Mofregel. (D. R.) 

uiei, 9. Mai. Daf die Dünsa eine 


„vorhaben, läßt ſich nad ihren Demegungen faum |: 


zweifeln, Bei ber noch unweit Büld liegenden Gala» 
thea ift heute wieder ein Dampfjciff gewefen, und hat 
eine Abiheilung Matrofen oder Serfolbaten vom bort 
— (alt, a 2 R 

enbsburg, 9. Mai. Auf den Antrag der Brei 
forps find biefeiben am 5. —— beider 
Genrral ber er Armee, unter Aner- 
fennung ihrer geleiteten Dienfie, entlaffen werden, ba 
ber eigentliche Get bes Krieges: bie Räumung des 
Herzogtfums Schlegwig von Seiten der Dänen, erreicht 
it, Sie werben ihren Marſch auf Renböburg — 
um daſelbſt feierlich aufgelöft zu werben. Die Ankunft 
ft zum 17., 18. und 15. d. zu erwarten, — Die pro- 
nforifhe Regierung veriheilt fon bis jept gedruckte 
Abſchiede ſcheine und alleu Areijhärlern, die im Heuer 
geweien, fon eine Dievaille als Ehrenzeichen £ bie 
Tprilnahme am Kampf ausgehändigt werben, (RB. 3.) 

Rendsburg, 10. Mai. Am 8. Mai haben die Dä- 
wen bei Gundewitt wieder in größerer Zahl als am 6. 
Mai eine Landung unter dem Sphug ihrer Ranonen- 
boote verfuct, find aber mir leichter Muhe durch einen 
Dajannetangrıff mit einem Hurrah zurüdgetriehrn wor 
den, Nat ein Dann von den Braunfgweigern if ba- 
brı getodiet worden. (B.-D.) 

Kendsburg, i0. Mai. Au der Mündang des 
—5* dom Haderleben zeigte find am 9, d. eine feind- 
liche Ariegäforvette. — Im Upenrader Fjord nimmt 
(nad Berichten von bort vom 9, d,) jeben Mbenb eine 
daniſche Brigg ihre Gratin. — Nah Berühten ans 
Dlensburg vom * rt fi dort bioweilen Kano- 
nenböte, wagen in ben ‚Hafen einzulau 
Ju der Bagı bei Hoinis halten fi ein ne 
Igiff und ein Dampfboor auf. Diefe haben mehrfa 
mis Angeln zu fommuniziren verſucht; feirbem i 
vor einigen Tagen die Dragoner darqh Karabinrgfeur 
einen Landungssrrfucdh aurugemiefen, iſt ein folder bis. 
her nicht wiederholt worben 
- Holding, 10. Mai. Er den hiefigen Zufländen 
if feine mwefentlige Veränderung eingetreten, und nur 
mit den Sttiegsfcifien finden täglich Meine Sıhar- 
möügel flatt. Am geftrigen gen fanb in Frebericia 
ein Geſecht mit einem Dempffchiffe aud 4 .Ranoaen- 


bösen fait; amgenfheinlich hatıem dieſe Schiffe es fig | 


ur Aufgabe gejiellt, die deuiſche F von 
I—— und warfen Br ei im *8 
terie und die Stadt; leider ging dabei das Zeughaus 

—* einem’ darin von dem er ger Pa · 
tronenvorratp in Jlammen au mwarbe 
herabgefheffen und einige —** Einwohner getödtet, 
Inbeifen wurbe das feindliche Feuer von dem neeufifgn 

fünbigen Ranonen in unb auferhalb ber Behung 
haft —— und wir haltın die Genngihuung, 2 
non: 


berd 

berbranate. Bur Bart ber Bolorfung von Fre» 
brricia, dee General v, Donia einige Oranaten 

Coon Sunghoi and) in Mibvelfast hinrinwerfen, wodurch 


fam 5 a Die Aus B 
—— qhſen, — ie Bi 


2 


etwa 5— 5 Hauſer nieberbraunten. Diefe Stadt iſt 

von I bönifhen Bataill nen, 2 Batterien und frei- 

williger Ravallerie befept. (U. M.) 
Braunfchtweig. 

Gegen 11. Mai. Geflern Abend Hat fi 
in Folge eines Antrags im biefi gen vaterlänbifhen Ber- 
ein ein Romitk gebildet, um eine Hauptaufgabe bes 
deutſchen Bolts im biefer Zeit, bie Degrünbung einer 
Kriegöflotte, nach Kräften zu ferdern. 


— 
—53 Seite fehen, und es it faum o 
fe ſich gegen bie Schreckend herrſchaft der Beta 
ftorfen moralifgen Beiſtaud von außen ermannt werben, 
Möge bad Bol und mögen bie Regierungen in ben an 
Döpmen grämjenden Landfafıen ihre Pfuͤcht thun, mö- 
gen fie ih frühzeitig im Bereiſſchaft fepen, am wafern 
Brüdern in Böhmen für den Nothfall rafg and wir " 


gedrüdte Stimmung ber Deutſchen in Böhmen, heben, 
fondern vielleicht en die mn vom A 
rüdpalten: —— — 
an die Mas verfammiun i 
Pd und es läßt —— va 
in Böhmen, fondbern au in M und 2* 
—* in Schleſien nur allzu guten 
Aal Bd * ** — * 137 — 5 
tenen u Li arien orfgemeinden 
unter der Kührung eines. Deiilihen eine —— 
von 160 nA ir auf ben Weg nah Wien gemacht, 
zum di Deſterteichs mit bem igen 
eutfGland 3* — Kurz wenn die Öferreihiiche 
tatz sder lang mit ennem Schelle 
—S vom beutjhen Bunde 
fo wird es ihr an Borwänden nicht fehlen. 


43. 
* 13. 2 Die offizielle — 
bwiges ernung, bi früher 
*— iR nun * das ftrige Ben der Wiener 
erfolgt. Doch müffen no mande andere lir- 


um die noch immer fehr mafrranifche 


um 
erben 


Zeitung 
—— — ** ſchwichtigen. Die N aus 
* feineswege wie (mon . 
u —— — einen Bit ve 
Gltärfe fichen gun Berti 
gen bevor, bie an fih und burk Asfendung 
tädri — iere ald erwäahlter nad 
* Eu auf das übrige Deutſchland gewinnen 


Unferm 


alien, 


— 12. Mai. Das Hauptquartier ber Yjonze- 
Armee warb nad Feltre verlegt. Palma aueda ward in 
der Nacht vom 10. auf den 11. fo wie am- 12. bom- 
barbirt. Die Truppenmärjche nah Italien dauern fort. 
Yu ben Gewäflern vom Benebig fol and eine franjö- 
file Dampffregaite erfhienen ſeyn. CH. 3.) 

Maitanber ZTogbüßetin vom 11. Mai — 
aus dem farbinifgen Hauptquartier. Bon Corauba 
| Re ve nfen water yon De Bar 

gen die Unfern gegen 
baren in 5 nk wie geflern Sieh ini 
wifcgen Corunda nnb o, nad zwar em Dü+ 
I Madonna della Rocca. Wir haben wenig Berwun- 
2 a ae Weder hier noch bort ein 
oriheil, 


* 


Mailänder Abenbbäfetin vom 11. Mai: „Unf 
die Macridt, deß bie Ferrareſet Rompagnie unter Ra 
pitän Mofti, 120 Mann fiart, ſich bei Eorunba mit ei- 
* weit überlegenen Feiad in Kampf eingelaffen habe, 

— In am Vormittag bes * wit der 
—— römi son unler i mit dem 
— ara 


Hügenregiment, Ganzen 1 Mann, den Iran 
—* * Um * a lan Es bie tapfern 
— an und en cin Ich 
J bis dr Berge ährie. 
—2* * und zu ſaden, wir ein 
aux 3 gie Geutiloni patte fi 


die fie indeh aus Mangel an Munition nicht be 
q “2 6 Uhe Borkeittags am 9. 
— 55 
! em Wuth un! 
55 bie Berlafte ve ehr bedrutenb wa. 


ren, hatten die Unfern nn 
Tobte. © eind, der der Madt ärkt 
ve u etwa A: 55 


ee rup⸗ 
Mo: — 
zu begeben, wo mr —* Prag 


über Bee 
ee ai ae 


aan: 
6 ihrem Kaplan eingetroffen, die britte 
römifhe Legion und rin Theil der vierten unter Gal-, 
Tieno reinen Punft der Piavelinie.” (Mon · 
tebellang nal > von Zrevifo, Coruuda nördlich 
son Mo a, Dnigo an der nörklih von 
€ Diefes iſt von Treviſo etwa vier dentjche 
Meilen entfernt 
Yiom, 8, Die Brüder des Papfies find. hier 


nf, und in —* — Ro Bia Eon- 


ung b 


5 3 —— 
Jarüd. 


—— 4. = Die te in Nimes ma 
man burh bie Zeiten 
Dir u * eigen ——— und 


un. 1 
Comm. v, Arnd 


a m ru * m 
aufatt jur prnarmee zu en, 

einer 

fei — Ach, 


welge man feit dem 24. ebr ben Arbeitern im ganz 
rantteich „ dringen hier die zu erwarteuden 
önften ein, - Diefe Leute Arien bis jegt 
Hägli ihre 40 Gowsd in die Taſche opue fie zu ver- 
dienen, bean amflatt ju arbeiten, en fie Die 
in De Kofden, mise A jnfonmm mn pohlkete 
jedt ſcheiat man biefer Wirren überbräffig zu :feyu, umb 
—— a ng tar 
. bem 
fgmad biefer Beute, Ram ziehen fie mis wielen Fahnen 


un dr pipe band — — 


open aus. Lnfere Nalienafgerde if bie- 
fer Ropheiten eiffig und durch ben angefizengten 
Dieaf gegen biefe um migen Unrubeflifter auf das 


äuferfie gereigt. Ban diefe Leute ſich gutwillig 
fügen, fo fann es in Bälbe zu blutigen ——— 


tommen. Aus Afrita lauten bie Raqrichten immer 


getroffen feine Reife ſogleich 

a — Men va Hal Deyfkn vo 

a an) ein bes 

De Gnmertine und unb en vermaih- 

— bier zwei 

neue Wahlen geben, wobei "Thiers —— if, —— 

je werden, deun die Legitimiſten ha 

* Stimmen verſprochen. ar 3) 


zum — — — — — 


Bekanntmachungen. 


— 95 f- und Hational-Cheater. 
onnerflag den 18, Mai: (Neu endubirt:) „Das Aoh- 
[gi * Hofe,” loralſche Oper o. Audet. Borper: „Eigenfinn,” 
— ET We: Dorf und Stapt,- Shaufpiel 
reitag : „Dorf um “ v. 
&. Bird-Pfeiffer, 


ee ——— 


Rukland. 
Selb, Dal. D. Operific, Proprietär o, Straßburg 
Son. Kreuz. PP. Baron v. Zrautienberg, 8. f. — 53* 
maan mit 4 





Blaue Eraube, Na 
Tores unb be Mentiers d 
putirter v. Kufftein; Wied, Pfarrer ©. —— wbethoch 
. Saljburghoftıt. 
tarhabgatien, DB. Sqwarj. Abetdetet von Shengau; 
ss. Giarrer ©, Günzburg; Lorenz, Ybeutenanf v. Bütz- 
durg; Eppler, Oirutenant v. Bamberg. 


2389, (36) Die 
Molkten- und Bad⸗Anſtalt 


Kreuth 


Buß; ki d, Augedurg 
f; PMreifmer, De- 


— 
o 
A: oder an dir Vad - Auftalt Kreuth feibf zu 
menden. 





10 fr, mit 
Er Me, 50 fh. per RE 


Difizieren, von Wien; Marceri, Mooolai von | 


au einea wer nahbenamnien Derren Banllers der Beiellihaft, 
durch weide den Ginzaplern alebalo bie Altiendofumente wi 
geben werben, als: 


in Wugsburg: 3.8. 66, 

= —— aM: — Seis(gui; 

2) mibt 

" — B. H. — ud ©.; 
= id, Jeh. Win, Reinharbt; 

v Münden: oh. Xor. Syäjler; 
Nexuſtadt ah.: 8 Dacgue, ober 

w Speyer ‚bei der Direfiorial:Rafe daſelbſt, 


mo bie Ummmwechfelung gegen ‚tie Alllendokamente wumeitielber 
vorzempmmen werben Farm, 

Bon den wu a ter nantejrißnrten Ontertmotcheine it 
bie neumte Einzahlung ver 1. Jangar nicht Im neböriger Weife 
hefeiftet worten, viefelden werdes dader modmais aufgefor. 
dert, die meuwnde Einzahlung yur — der Aeistenmä- 
Pigen Naiveile, madträgli zu Irifien 

Iuterinsöfpeine I. A. 261 — 2B5, 2297, 2642, 2766, 
3096, 3264 — 3267, 3629 — 1633, 3786, 1788, 3899, 
4284, 6394, 6362, — Li, B 1787 — 1810, 3140, 3250, 
452, 3453, 3966, 3087, 4047, 4361, 4427, 4613 — 
4617, 4666, 4873 

8 33 der Statuten Tawlet: 

„Ber eine Einzahlung zur feftzefepten Zeit und 
„Tnäteftens einen Monat naher nit Leiflel, wird 
„baburd aller feiner Rechte als Altlomär, To mie 
„ter bereits gemagten Einihäffe zum Beflen des 
„Gefellaftsoermögens verlußig.“ 
Speyer, den 1. Mai 1847. 
Bas Pirectorium 
ber Königlih Bayerifhen conceſſionirten pfälzi- 
ſchen Ludwigsbahn. 
lamotte. 
[) 
2403. Von dem — wirkl. Geh. Ohernekierungstath 
Dr. JS. &. HOFFMANN 
sind in unnerem Verlagen nachsehende siasiswirsechaftliche 
Sehritten und durch dr Hltererinch - artintinche 
Anstalt der 3. ©. Cotta’sehrn Buchhand- 
lung in München zu Iwzichen: 
Mit besonderer ang uul den preussischen 
tank: 


Die Lehre von den Steuern, 


als Anleitung 


zu gründlichen Urtheilen über das Steuer- 


wesen. 
4430 kr, 
Dir 


Bef ugnisszum G Gewerhbetriebe, 
zur Berichtigung der Urtheile über Gewerbefreiheit 


und Gewerbezwang, 
Gel, 4 I. 30 hr. 


Die Lehre vom Gelde, . 


als Anleitung 
zu gründlichen Urtheilen über das Geld- 
wesen, 


Geh. 


Geh. 2 0. Gkr. 
Die Zeichen der Zeit im deutschen Münz- 


wesen, 
als Zugabe zu der ey vom Gelde. 
n. 30 4 


Geh. 1 


Das Verhältniss der Staats- 


gewalt 
Vorstellungen ee Unt n. 
Ein Beitrag zur Erleichterung gründlicher Urtheile 
über die Anforderungen, welche das Zeitalter an 
die — 5 macht. 
Geh. 1. n. 48 
Uebersicht . 


den »llsemvinsten 


staatswirthschaftlichen Verhältnisse, 
welehe die Verschiedenheit der ‚Bildung und des 
Besitzstandes unier En —— —— erzeugt. 


Nicelaf'sche Beckhandlung i in Berlin. 
Unter Berantwortlichleit ver Dr. WBolffden Bogerudeie. 


Mau peiamrrs 
zirı am dir M 
v. 3. in Winden 
m Beirungk+ de 
wriitiand » Gecas · 
sole Ane del · Dane 
Seo, 2 ausmärıt 
dei dem mädhiarit« 
genen Pondauern. 

Der Treis ber 
Beitunn berrägt Im 
Dienden: Diersels 
jäneudb ı 8. a0 3 
Halblähriin 3 N. 


Donnerstag ° 


Bapern. 
2Zandtag. 

"München, 13. Mai, (XXXI. öffentlide 
Sigung der Rammer ber Abgeorbneten.) 
* WYnwefend am Miniſtertiſche bie HD. v. Paar 

v. Bezold und o. Roth; in der Kammer 120 Ab- 
geordnete. — Eröffnet warde bie ng m mit Ablefung 
tes Einlaufed, darunter auch eine Eingabe, refp. De- 
fhwerbe, von ®emeinden gegen das Wirlen bes Irhru. 
v. Pehmann, jepigen Polizeibiretors zu Münden, 
und ein Antrag des Hr. I. Präfidenten, Dr. Rird- 


geßner, zur Aufbefferung ber Verhaͤltniſſe des Hilfs .|- Ar 


perfonald bei Untergerichten. — Hiernägfi wurbe ber 
aus der Malz eingerafene Erfagmann, nun Abgeorbuete 
Zünimier, eingefäpet, beeidigt und vom Präfiventen 
wilfommen geheigen. — Sofort wurbe der Tagesorb- 
nung gemäß vom Meferenten der erſten vier fombinir- 
ten Ausſchaͤſſe, Dr. Schwindl, ber gekenn Nachts 
41 uhr nach Stägiger Doppelſizung zu Stande gelom- 
mene Beſchiuß über ben Gefegentwurf: „bie Aufpebung 
der ſtandes · und "guts-herrfichen Gerichtöbarkeit, bann 
die Aufhebung, Firirung und Ablöfasg von Brund- 
taften beireffend“ gelefen, und beffen Faſſung genehmigt. 
Diefer Belglaß get num zur Kammer der Reicheräthe, 
wo die Beratung in ben Masihüffen und in Pieno 
wahrfseinlig auch bas Aufbieten aller geifigen Kräfte 
forbert. — Rad ber Boffangegenehmigung obigen Be- 
fchluffes führte die-Tagesorduung zur Derathung und 
‚Stluffaffung über den Gefegentwurf: bie Wahl ber 
Abgeortneten zur Gtändeverfammlung beir. — Refe- 
rent diefes Befepes mar Defan Bauer, vorberathen 
wurbe berjelbe von dem fomtinirten J. unb IH. Aus · 
fAuffe. — Der Hr. 1. Präfident ſtellte die Frage: 
ob die Kammer obigen Beſchluß nochmal, nachdem er 
feiner Witigfeit wegen erft lithographirt werben follte, 
verlefen wiffen wollte, Die Kammer nahm jedoch von 
einer nochmaligen Berlefung Umgang. Hierauf bemerkte 
ber Hr. Präfident, daß megen Ermübang der ſtam⸗ 
mermitgfieber und wegen Wichtigkeit der Sase vie Be» 
ratbeng über das Wahlgefeg anfrnähften Montag an- 
gefegt werde. — Detan Bauer banfte hierauf im Na⸗ 
men der Hinterbliebenen bes ftühern Abgeordneten Emil 
Wagner, Pforrerstin Baireuth, für die Beiträge zu 
einem Mehumente für ben ausgezeichneten Dann, — 
Hiernaͤchſt begann eine andere, e, feierliche und 
fhöne Debatte, — Der Hr. Il. Präfident, Dr. Müller: 
Meine Herren! Meise angegriffene Geſandheit geflattet 
mir nicht mehr, in ber näcften Zeit thätigen Antheil 
on Ihren Berhandlangen nefmen zu fönnen. Dabei 
halte ich mich nach mernet inmigften Mebergengung und 
nad dem auf biefer ruhenden Crundanficht über unfere 
Staatsverhältuiffe, ſtaatlichen Zuflänbe, über die fo 


vielen Beftrebungen And Bedürfniſſe unferer Zeit, fo- |- wiß 


wie über die Mittel und Wege, zu deren Befriebigung 
verpflichtet, Ihuen möcht zu verhehlen, daß ich mich nach 
den Erfahrungen im der jängften Zeit ganz außer Stand 
gejegt fühle, meinem Vaterland Bayrın noch fernerhin 
in diefer Baffion nägfip ſeyn zu Fönmen; biefed mich 
tief ergreifende Gefuͤhl beungubigt und erregt meinen 
Körper, meinen ft und meim ganzes Seyn. Heiß 
und fehnelfer rinnt das Blut durch bie Adern, und: es 
wirb nur Ruhe finden in dem bafbigen Wechſel bes 
AnfentHaltsorts, — belebt durch die Hoffnung, bei wie- 
berfehrender Geſundheit im Parlament zu Frantfurt für 
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Mit Allerhöchftem Privilegium, 





XLIX. Jahrgang. _ 


| mein Baterland das zu than, was unmittelbar mir hier 


ja erreichen mit vergönnt ſeyn will, Ich bitie Gie 
defibalb, meine Herren, mir in ber einen oder andern 
geieglihen Weile die Dispeofirung von ber fernern 
Theilnapme an ihren Verhandlungen zu newähren. — 
Mit if durch Ihre Wahl und durch die löuigl. Deftä- 
tigung die hohe Würde eines II, Präficenten zu Theil 
geworben, Ich danfe Ihnen nochmal aus dem Grunde 
meines Herzens für —* Aud zeichnuug. Ich habe fie 
nicht gemünfgt dieſe Würde in ihrer Mitte, ich habe fie 
wicht geſucht, weil mach meinem Dafürhalten die Porfie 
des ſtandiſchen Lebens wicht im der Ehre des Borfiges 
befteht, weiche die freiheit der Meinungen und Be 
ebungen des unabhängigen Übgeorbneten beſchräult. 
Ih bin ber Pflicht gefolgt, und habe die mir über 
tragene Würde ubernommen, ih habe fie nah Nräften 
treueſt bewahrt, und gebe fie in Ihre Hand unverjehrt 
zuräd. Weun Cie den guten Willen für die Tat neh- 
men, fo werden fie mir das Zeugniß nicht verfagen, fie 
mis Ehre bewahrt zu haben, wo es ſich um die Arei- 
heit unb Unabhängigkeit dieſes Haufes, um feiner und 
bed gefamumten Bolles Ehre und des gefammten Bater- 
landes Wohljaprt, um die Astung der Regierung han- 
beit. Sa, ih nehme feinen Anftand, Ihnen zu jagen, 
beim Eintritt und beim Wahlen von &erfahren wärbe 
vieleicht mein Geiſt elaſtiſch, geworben ſeyn, im Kleinen 
Hein, im Großen groß. Wie Sie, wie meine Mübür- 
ger, wie die offenılige Meinung mi beurtheifen mag, 
mein Herz, mem Geiſt, mein ganzes Seyn gehört bem 
Baterland, dem heifgelirbien Boterland, (Affeitiger 
Veifall) — Delan Bauer manifefirte hierauf die 
volfte Anerlennung der Verbienfle bes Hra. II. Prä- 
fivengen. — Ubg. Beftelmayer machte befonders au 
neben der Beiftimmung zum Votum bes vorigen Meb- 
ners aufmerffam suf die Frage, wanu deun eigentlich 
die Kammer das Ziel ihrer Wirffamfeit fände, nachdem 
in Frankfurt die hochwichtigen Sıpungen demnächſt be» 
ginnen. — Hierauf ergriff dad Wort ber Hr. I, Frü- 
fivent, Dr. Rirsgefner, in folgender Weiſe: Dieine 
Herren! Schwer berührt haben mih bie Worte des 
Hrn, I. Präfidenten. &r deutet ung feine leidende Ger 
ſendheit an, er ſpricht von der Auſicht, als fey vie 
Mögligkeit feines Wirfens in unferer Mitte bejchränkt; 
ih will hoffen, dab feine Geſundheit bei ung bafd er» 
ftarfe. Seise Auſicht aber, als ſey die Mögligkeit feir 
nes Wirkend befgränft, meine Herren, maf ih gewiß 
in Aller Siam mit feſter Ueberzeugung wiberfpracdhen. 
Wir lennen unfern Hrn, IL. Präfiventen feit einer Reihe 
von Tandtagen als einen Man, ber mit dem eifrigfien 
Willen für das Beßte, für das Baterland Kenniniffe, 
Geiſt, Kopf and Herz in gleichem Maße verwendet hat. 
Die Wahl hat fund getan, was die Rammer ihm ver- 
tranie. Sein Wirken im biefer Kammer hat dieſes Ber- 
tranen gewiß nicht geſchwächt. Sein Wirlen wird 'ge- 
if fernerhin dahin führen, wohin fein guied, für bas 
Baterland befeelted Herz, feine geiſtige Kraft es zu 
jiepen vermögen. Mag er feine fiarfen Kräfte-mit den 
unfrigen vereinen, Mögen wir ihm aber aud kand ge- 
ben, tag wir noch berfelben Anficht find, dasſelbe Ber- 
trauen zu ihm haben, wie in ben Momente, wo mir 
burch die Wapl unfer Vertrauen fund gaben. Gewif, 
meine Herren, Sie merben alle meine Worte manife- 
fliren. CAllſeitige Zuftiimmung.) Deine Herren, es if 
von Hm. Abg. Beflelmayer angeführt worden, mas 
nicht bios und, fondern das ganze. öffentliche Leben bes 
rührt, eine Broge, ob wir, während in einigen Tagen 


“ 


Aünchener politifche Beitung. 


Für Das game Jah 
*f.— Kür Hub 
wärsige: Saib ſdue 
ib im I, Komen 
an, 2 Er. im in 
#anın a f. etr., 
im ılE. Wann a ff. 
44 fr. 

Aür Iaferase wird 
die breifunisige Se» 
sisbeile dein Mamma; 
nad zu 4 fi ® 
rechnet, 


bie Tpätigfeit bes Parlaments in Frankfurt beginnen 
wird, wohin mehrere unferer Mitglieder einberufen mor« 
den find, eb wir noch kängere Zeit and wie lange wir 
noch hier weilen wollen. Meine Anficht, meine Herren, 
über dieſe Sache beruht anf der gefeglihen Baſis. Die 
Stände haben niht bas Net, ſich aufıulöfen; ihre 
Einberufung und Auflöfung iſt ein Met der Strone, 
Die Arone wird ebenfo, wir wir, bes Baterlandes In⸗ 
tereffe zu vertreten wiſſen, und unfer Vertrauen möge 
darum flarf ſeyn, daß die Krone erfennen wird, wohrm 
bas * JZutereſſe zieht, ob hieher, ober nad Fraut · 
furt. rauen wir ihrem weiſen Entſchluß über bie 
Zukunft. — Der Hr. II. Pröfident, Dr. Müller, 
banfte hierauf in Aurgen herzlihen Worten, worauf ber 
Hr. L Präfident bemerkte, daß derfelbe num fein Ur 
laubsgefuh offenbar zurüfgenemmen habe, und hiensit 
ſchleß er die heutige Sigung und anberaumte bie nächſte 
auf fünftigen Montag. z 

‚Arlinchen, 18, Mei, (Kammer ber Abge 
orbneten.) Tagedorbnung für die XXXVI. auf heute 
um 9 Uhr Bormittags angefegte Öffentliche Sigueg.) 
1. Berfefung des Protofolls der XNXV. öffentlichen 
Sigung. 2. Bekenutgabe bes Einlauf, 
3. Berlefung des Beſchlaſſes über den Gefegentwurf: 


die fländifche Initiative betr, — 4. Vortrag bes Re- 
ferenten im Il. Ausfhuß über dem Befegentwarf: bie 
Ropitalfteuer betr. ’ 


# 





‚München, 14. Mai Se. Maj. der König hat 
unter Genehmigung bes Vorrückens der« biöherigen 
Euppleanten bei dem Medizinalfomit: an ber Univerfi- 
tät Münchem, der Doltören Horner uud Fiſcher in die 
erſte und beziejangsweife in bie zweite Suppleantenftelle 
den Profefjor honorarius Dri %. Braun zum britten 
Euppleanten bei bem genannten Komité a g 

(#. 3.) 

‚Arünchen, 15. Mai. Am Abend bes 13. d. ‘Ms. 
wurde zu dem Armeebeſehl vom 31. März d. 6. fol- 
gender Nachtrag befannt: ‚ Ernannt werben: Zum 2, 
Kommandanten ber Feſtung @ermeröheim der Dberfl- 
fientenant Klier vom 2. Art.» Reg. mit dem Charakter 
als Oberſt; zu Artillerie» Direftoren: die Dberfilieuter 
wants Pollath vom 2. Art.» Reg. in der Feſtung Lau- 
dau, und Schniplein vom 1. Art.» Reg. in ber’ Feſtung 
Germersheim; zum Referenten beim Artiflerieforpsfom- 
manbo der Major Hamel vom 1. Art.-Reg.; zum Dber- 
zeugwart ber Hauptmann Mager vom 2, Art-Peg. bei 
der Zenghausserwaltuug Yugolftabt; zum Konſervator 
bei der Zenghans - Hauptbireftion der Hanpimann v. 
Waydtmann vom 1. Art. - Reg; zu Unterlieutenants: ' 
der Edellaabe Friedrich Frhr. v. Frans; die Fahnen» 
Kabeten Will, Rriebel, Streiter, Hausmann, Kirchhofer 
und Frhr. v. Junder-Bigatto; der Banlandibat Engel- 
breit, der Ingenieur - Eleve Girl und der Ingenieur 

aktikant Schufter, ſämmtlich bei der Artillerie; zu 

unferö: der Ranbibat der Philofopfie v. Moy und ber 
Stubirende am der Ludwig - Marimilians - Umiverfität 
Kreifger, der Ingenienr-Eleve Neuf und der Baupraf- 
tifant Heroſd und ber Kaudidat der Philoſephie v. Sof 
moafi, fümmtlich bei ber Artillerie; — zum Veterinär“ 
Graftifanten der geprüfte Thierarzt Müller aus Regens- 
burg im 3. rt.» Reg. $. 3. Beförbert werben: 
un Generalmajor und Vrigabier ber Artillerie der 

berft Deyrer vom 1. Art-Reg.;— zu Oberſten: bie 
DOberftlientenants Frhr, v. Brandt vom 2. im 3. und 


‘ 


gr v. Berchem vom Artil.-orps-Nemmando im 1. 
ri.Reg.; — zu Oberfilientenants: die Majore Brod- 
effer vom 2. im 3. Urt-Reg, Sped bei ber Zeughans- 
mptbireftion, v. Gifenhofen von ber Zeughaus Haupt. 
eftion im 2. Art.-Reg.;-— zu Daioren: die Haupt · 
leute St. Germain, Gallus Weber, Rust, Aran; Rit- 
ter von Nogifter, Joſeph Häg, Ariebel, Tetier, Aöniger, 
Naytigall und Meumaper, legierer mir ber Beflinimung 
als Referent im Srregeminifteriem; — zu Hauptleniew: 
bie Obetlientenants Halder, Abele, Ritter v. Dangfil, 
Diet, Lug, Mar Grof v. Tatteubach, Ritter v. Schmä- 
dei, Schulge, Nepomuf Arhr. v. Müller, Mar Oraf v. 
Borhmer, Ludwig Kifser; — zu Oberlicutenants: bie 
Unterlientenants Karl Irhr. v. Dibra, v. Mannlih, Ki- 
Bing, Edart, Bergmann, Roppelt, Göbel, Schoch, 9. 
Frhr. ©. Rreyberg, Auguf Ärhr. v. Lecrurod, Reinhard 
Frhr. v. Oumppesberg, Oelar Redenbacher, Fihr. von 
Neubed, Kran, Frhr. v. Stengel, Lori und Maffinan; 
— jwünierlientenants: die Junfır Göbel, Zeller, Diül- 
ler, Redeubacher, Frhr. v. Hutten; bie Untereffiziere: 
Felwebel Sampabır, Korperal Weißhaupt, Korporal 
Kader Ed, Unierfanonier Reber, lnterlanonier und 
Kadet vo. Kraft; — zu Janfern: der Korporal Krämer, 
bie Ranoniere Karl Hofmeiſter uud Dito Micha (jämmt- 
Lich bei der Artillerie). 

Muuchen, 16. Mai Uster bem 11. d. M. wurde 
ber Rath aufer dem Status am fönigl. Krcis- und 
Elabtgerichte Münden Karl v. Gunther temporär quies · 
zirt, und zu dieſer Rathflelle der Wffeffor dieſes Ge» 
richte Marl Kammerkueht befördert, Ingenieor- 
Eorp& und im Benieregiment hat Se. Maj. der Nönig 
8 DVeförberangen verfügt als: zum Oberſten im 

enieurlorps den Obrrfilicutenant Franz Hörmann dv, 
Dörbah; za Dberfilieutenants: die Majore W. * 
unb Tobias Bauer, beſde im Jugenitarlerps; zu Ma- 
jers: den Hauptmann Slarl Macco im Genirregiment 
und ben Hasptmann Friedrich Berupold im Fmgenieur- 
torps. (A. 3.) 

Aus Franken, 9. Mai. Seitdem in Bamberg 
eine bebentende Miitärmant eingerüdt if, hat ſic vor 
der Stand der Dinge wefentlid geändert. Die bis. 
herigen verlanten Schreiet, weiche faft das ganze Re- 
giment an fi geriffen hatten, ziehen fi zured, wäh- 
rend ber andern Partei, die trog ihrer namerifhen Ue⸗ 
bermagt feig genug war, ſich ven einer Handvoll for 
genannter @roletarier ims-Bodshorn jagen zu laflen, 
der Muth wieder zu wachſen beginnt. Gegen die Leiter 
ber biöperigen Bewegung macht fih auch noch eine an- 
bere Reaftion geltend. Es zeigt ſich nämlich, daß ein 
guter Theil ihrer bisherigen Anhänger jept am eifrigfien 
gegen fie auftritt. Außerdem wirb man ihmen alles, 
wad ter Stadt und Umgegend Unangenehmes wiber- 
fahren follte, im die Schuhe ſchieben, wie man ihnen 
jept ſchon bie bereits erfolgten and mod zu erwartenden 
militärifpen Mafregeln zur Laſt legt. And ber ‚Stadt 
it das fremde, arbeitsloie Geſindel andgewiefen und 
über mehrere frühere Vorgänge, namentlich über bie 
Unrupen vom Dftermontag, eine Unierjuhung eingelei- 
tet worben. Bisher harten bie Behörden im ihrer gänz- 
lichen Magtlofigkeit jeden Unfug 'ungeftraft hingehen 
laſſen. Ja die Umgegend von Parmberg find Militär 
abtpeilungen verlegt worben, um ben überhanb nehmen" 
ben Holz und Wildfreveln in Berein mit dem forft- 
perfonal Fräfiig zu fienern, Es iſt wahrlich Zeit, dab dem 
gefep- und zuilofen Zuflend endlih einmal ein Ende 
gemacht werbe, ber bei längerer Andauer in eine ale 
u Ansrtie ausgearter fegn würde. Ueber ben 

eitpanft des in unferer Nähe ju erriptenden Bundes 
Lagers, iſt bis jept aoch nichts näperes befannt. Bereits 
Am Lanfe biefer Woche hatte man aus Sachfen die erfien 
Ttuppen erwartet; die Gade ſcheint aber auf uner- 
wartete Auflände gefioßen zu fegn, umb zu neuen Un- 
terpanblungen Aulaß gegeben zu haben, (Rarlsr, 3.) 
Wirttemberg. 
„ ‚lim, 14. Mai Heute gegen 11 Uhr Bormittags 
if bie erfie Abtpeilung des öfterreiciigen mac Nafiatt 
beftimmten nfanterieregiments Wellington, 1703 Mann 
mit 39 Dffizieren, hier eingerädt, Die bier in Gfhrmi- 
fon befindlichen württembergifchen Truppen bildeten von 
ber Denaubrücke bis über der’ Markt Spaliere. Der 
Gonverneur der Bundesfehlung, Generallieutenamt Graf 
jur Lippe, war mit dem Aeftungsfommandanten General 
». Damboer und ben übrigen höhern Offizieren den An» 
fommenden enigegengeritten und hatte fie bemwillfommt. 
Morgen alien die Truppen Rafttag und werben am 
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Dienfiag den 16. d. M. wieder abmarfhiren. Die 
weite Abipeilung des Regiments Wellington wird bis 
Donnerflag erwartet. Kur das zur hiefigen Bejapung 
beftimmie oͤſterreichiſche Regiment werben eıligfi Baralen 
in Gtand gejept, da die Kaferne auf der Wulpelmöburg 
no mit zur Aufnahme von Zruppen eingerichtet iſt, 
indef wird raflios varam gearbeite. Die Schletfe mis 
ben Natiomalfarben an der sahne Des Me- 
giments Zuellington, die ſchwarz · roth · goldnen Kekarden 
am den Tjchalos haben uns bie freudige Ueberzeugung 
gewährt, daß wir demifche. Bruder im dem eingejogenen 
Xruppen, migt „Äremde,” wie bie Babener bie unjrıgen 
no nennen, begrufi haben. Aber wie dir republikanjchen 
Soeudergeluſte der Badener, fo müjjen auch bie ſlaviſchen 
Trennungeverjuge in Böhmen und dem übrigen” beut- 
ſchen Ländern Deſterreichs mir aller Kraft und Energie 
unterbrudt werben. Dieb doffen und forbern wir von 
dem deutſchen Keichdiage. Moge er unverzugluh Maß ⸗ 
regeln ergreifen, welche den Tſchechen zum Bewafifeyn 
bringen,, dah Deutjclaud fig krmes ſeiner Läuder ent 
fremdes laſſen wird. Ein Deusigland, feft wie jeine 
Berge, das muß, bas wad und auf dem Weg friedlicher 
Berftändigung werden! (A. 3.) 
Baden. 

Mannhenn, 11. Mai, Die 20, Mummer bes 
„Deutfchen Zufgauers“ iſt heute mis Beſchlag belegt 
worden, — Luter dem gejtrigen warde mir ber Aufbe 
bung des Striegszuflandes zugleich verfüge, daß die Pri- 
vatwaffen zurüdgegeben würden, Nichtadeſtoweniger find 
die Waffen mit zurücgegeben wbrden, weil es bem 
Hrn. Kommandanten. hiefiger Stadt wicht beliebt, der 
von dem Zivil · Ammiffär gegebenen Werfung Folge zu 
geben. — Ler Bekanntmagung beyüglich der Kufpebung 
des Ariegöjuflandes iſt beigefügt, daß 1) die Einguar- 
tierang der bapien befinblichen Truppen zu Lafen ber 
Stade ſchon mit dem 10, d. M. ihr Ende genommen 
bat; 2) daß ein Theil diefer Truppen. in den nächften 
Zogen Monnheim mwieber verlaffen; 3) daß bie Aus- 
folgung der Privatwaffen im Zeagpauje vom Heutigen 
an gegen Borlage der ausgefleliten Beſcheinigungen cın- 
freien, aud eudlich 4) daß burch das zeitweiſe Berbot 
der Bolfsverfomudungen Vereinigungen der Wähler zur 
bevorfiepenben Parlaments- und hıefigen Burgtraus ſchaß · 
wahl in feiner Weite beichränf: find, j 

Preußen. 

Berlin, 14. Mai, (Eurerafung der Gtänbe.) 
Durch ein Patent vom gefirigen wurde die zur Berein- 
barung ber preufifchen Sraatsverfaflung beftimmte Ver 
fommlung, nagtem die Wahlen jegt geſchloffen find, 
auf den 22. Mai einberufen. Ferner wurde beflimmt : 
von Abgeordneten, welte in mehreren Bezirken für bie 
Nationalverfammlung in Verlin ober in Aranffirt ger 
wählt worden find, hat der Wahlfommiffarius fofort die 
Erflärung zu fordere, für weichen Wahlbezuk fie die 
Wahl annegmen woher. Im den Wahlbezirken, far 
melde die Wahl abgelehnt wird, if von den betreffen. 
den Waplkommifjarien figleich eine neue Wahl anyuorenen, 

‚Die Potedamer Carbebragener hatten fon jeit 
einigen Zagen*den Befehl, am 15. d6, nah Bamberg 
audzjurüden, Dirfer Befehl ıft jevoh zurüdgenommen 
worden, und die deutſche Trappenaufficlung in Aran- 
fen unterbleibt ganz. Man will bepaspten, daß Yamar- 
fine unter den befiımmteften Äriedensverfiherongen von 
Seiten Aranfreihs die Bitte um Zurücknahme jener 
Mafregel an ten Bundectag gefielt habe, damit bie 
franzöfifgen Kriegöfchreier daraus Feine Beranlafung 
sieben fönnen, Deutſchland etwaige feinbfelige Abſichten 
gegen Kranfreih zuzufgreiben. (Magdeb. 3.) 


hlesw ee t 
PR beide Aktenftüde befannt: 1. —— 





ſprechen, baß bie daniſche Marine für 


mweRlig in der Bucht vom Fredericia aufgeſtellte Bat- 
terie wählte gerabe dieſe Hauſer zur Zieiſcheibe ihrer 
Haubigen und fiechte diefelben in Brand, lange mach 
Beendigung des Rampfes. 2) Am geftrigem Abend iſt 
bie Stadt Middelfart bombabirt worben. In der Ber 
forgaif, daß die Anmefenpeit der Dampilorvette „Hella” 
zu einem Angriff Beranlaoffäng geben fünnte, hatte ich 
ben Beſea gegeben, fie von ihrer Stellung vor ber 
Stadt zurädjujiehen, und biefer Befehl iſt ausgeführt 
worben, aber deanoch hat bad Bombarbrment flattgehaht, 
nicht auf bie Korvetie, fondern auf eine offene und ver 
ipeibigungslefe Stadt. Ich bin überzeugt, Herr Gene 
zal, daß bie Mitheilung biefer Thatſachen, bie bither 
im den Sriegdammalen zivilifister Wationen unbelannt 
find, hiureichen wird, um ihre Wirberholung zu ver» 
hindern. Ich will Ihnen nun bemerken, daß es ia 
meiner Mat geftanden hat, mehrere von feindlichen 
Truppen bejegte Stäbie zu bombarbiren, und baf ih 
es nicht gethan habe, zurädgehalten durch die Grund» 
füge, melde mir diefen Brief eingeben, und daß, wenn 
gegen meine Erwartung bie Antwort, mit welder Gie 
mich beehren werden, mir bemeifen follte, daß biefe 
Tharfachen auf Ihren Befehl gefgehen find, bie dauiſche 
Diarine im Stande fen wird, eine graufame Rache 
au den Serfläbten ber Dffer ju nehmen, Ich habe bie 
Ehre ı. Sieen Dille, Kammerhert, Schiffstopitän, Be- 
febispaber der Seemacht Gr, Mai. bes Adnigs von 
Dänemarl im Heinen Belt. Am Bord bes Hıfla, dem 
9. Mai 1848. — U. „Un den T, vänifhen Kammer⸗ 
heren und GHiffsfapitän, Oberbefehlshaber ber Flotte 
im feinen Belt, Hrn. Steen Bille, am Bord dee 
Hetla.“ Em. Hochwohlgeboren Scyreiben nem gefirigen 
Zuge habe ich fo eben erhalten und beefre mic, darauf 
zu erwibern, 1) Der Kampf am 8. vor Äredericia if 
an biefem Tage wie berjesige an bem vorhergehenden 
might von ben Trappen unter meinem Befehl, ſondern 
von ber fgl. bäniihen Marine ſelbſtwillig, d. h. ohne 
irgend eine äufiere Beranlaffung begonnen worden. 2) 
Zıe fol, bänıde Marine hat ſich zu ihrem Zielpunkt 
nicht meine Truppen allein, fonberm die Stadt Frebericia 
ausgewählt und dort durch ihr Wurffeuer mehrere Hänfer 
ongejündet, felb das fol. Schloß theilweiſe zerfört 
und eine bedeutende Unzapl der fhulblofen ihrem Rös 
nige treuen Bewohner, darunter Be und Rinder, ge» 
toeiel und verwundet, 3) Ärebericia fieht jegt unser 
Deutſchlands Schug. Als Beweis, daß ih nicht unge 
rät Use der Grauſamleit an Schüßlingen Deutjg- 
tandd begehen laſſe, hat am Abende des 5, meine Ar« 
tillerie Gleiches mit Gleichem vergolten und das flarf 
von bämjgen Truppen befegie Widdelfatt in Brand 
gelhoffen. 4) Aus demfelben Orunde ift bad redtricia 
direft gegenuber liegende Dorf Siriib beſqoſſen wor 
ben, vor welchem überdieß Batterien gegen bie von mir 
befegte Stadt und Zitadelle aufgemorfen waren. 5) 
rt eine weiße Fahne auf bem gegen das Ufer vor- 
fpringenden Häufern dieſes Dorfes geweht habe, ik 
nicht bemerkt werben; wäre Dieß gejhehen und wäre 
meinen Truppen befannt gewefen, *; diejelbe den Schutz 
von Bermundeten beanſpruchen ſolle, ſo würte das 
Beuer gewiß nur bie feindliche Batterie gerichtet 
worben fepn, 6) Wenn Em. Hohmohlgeberen aus- 
das Bembarbe- 
ment von Dibdelfart an Häfen ber Dfifee Rage neh 
men werbe, fo laſſen Gie es fig gefast fegn, daß für 
jedes Dans, welges bie dänifhe Darıne an bentihen 
Küfen in Brand .fhießen follte, ein Dorf in Yütland 
breonen wird! Mein Name bürgt Ihnen dafür, daß +4 
geſchehen würde. 7) Ih nehme bas Land, welhes bie 
jept Ariegöiganplog war, ich nehme bie verwunbelen 


und gefar Dänen zu Zeugen, daß ih mic bis her 
äht habe, den Krieg auf efne Weife zu führen, welde 

aioilifirter Nationen würdig ift und biefelben ehrt. Wil 

mich aber die bänifhe Darine durch * fahren 

yoingen, andere Mafregelm zu ergreifen, jo fell wenig- 

fiend Deutfhlaub und gan zu. wiffen, 

don mir, nit von meinen braven Truppen zu fo 


re in A rend Daß Die bänifhe Da- 
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Der „iltonaer Merlar“ berichtet, baf am 9. und 
10, d. beteutende Abtheilungen preufifher Kavallerie 
und Artillerie bis Horjens vorgefehoben wurben, fo daß 
vorberhand an eine Räumang Jutlands nit gedacht zu 
werben ſcheint. j nn 

Kiel, 10. Mai, Die Nachricht, daß Schweben 
(wahrfbeintih. in Berbindung mit Norwegen) ben Dänen 
ein Yrmerforps zu Hife ſchicken wird, hat bei ung nicht 
geringe Genjation erregt, beſonders weil man kaum 

auben fann, daß biefer Plan in Stodhelm entworfen 
ep, „vielmehr eine ſolche Weohfirung ffasdbinanifther 
Spmpatbien als vorgejhobener Poren einer mäcptigeren 
Zeiudſchaft gegen das DVorräden — 


(A. M.) 

Der „Hambaerger Voͤrſeuhalle“ berichtet man aus 
Altona, doß am 11, Mai von 2 bis 5°, Uhr Mor 
gens zwei Meilen jenfeits Rendabarg ein flarfer Kano- 
mentonner in der Richtung von Gdernförbe oder auch 
Alſen gehört werben fey. Ein gegen Mittag in Rentt- 
burg angefommener Diiltärberigt darüber war feinem 
Ir halte na bei Abgang der Nachricht nech nicht be- 
fannt. Am Abend fam rin Offizier ın Mendeburg an, 
ber von eicem ernfilihen Gefecht bei Alfen ſprach ohne 
Näheres berichten zu fönnen. 

fitubsburg, 11. Dei, Von ber Mrmee iſt wichta 
zu berigten. Im unferen nörkligen Häfen erſcheinen ab 
und ja daniſche Dampffchifie, fegen ſich mir den dort 
ftationirten Ariegfgiffen im Verbiudung und verfhmwin- 
den wieder, Miber bie Dehandiung der von ben Dänen 
za dem Norden geführten gefangenen Pattioten er 
fährt man nur Derrübendee. Taß die gefangenen Dä- 
nen in Menpdbarg mit aller Gumanität behandelt wer- 
ben, tabelt man naturlich aicht, aber man begreift nicht, 
daß nit durch Yarlamentäre eine gleiche Wehanblang 
der Uifrigen, zöthigenfalls ſelbſt mir Hilfe von Nepref- 
falien folte burchgefegt werben fönuen. — Gin hier 


nad Norden burgreifenber Kourier foll mit Uebergabe | 


einer energifchen Note der eugliſchen Negierang jau bie 
bänifhe beauftragt ſeyn. — Im brüten ſchleawig jchen 
Bapıdiftrifie ift ber Wegicrungspräfident Fraucke fait 
einflimmig gemäplt worden, Die politijge Gleichgultig· 
keit der Siadt Riensburg und des ganzen Diſtrilis 
zeigte ſich in glängender Weiſe darch Die Abgabe von 
nod nicht 1000 Sımmen. (Etleom.holft. 3.) 
Freie Srädte. 

Fraußkfurt, 13. Dei, Eiderem Bernefmen nach 
bat Spubilus Dr. Harnier um Cathebusg von ber 
Sitlle eines Bundestagepefantten für die hiefige freie 
Stadt bei dem Seuat nachgeſacht. (Ar. D-P.- 4.3.) 

Frankfurt, 14. Mai. Die verflofiene Nacht ging 
es hier zienlich unsubig her. Vor ver Wohnung des 
biöperigen Bundestagegefandter, Syndıfas Haraier, ber 
als Stimmführer der vier freien Stadte das Crparat- 
protefofl vom 4. b. mit enterzeichuet (feit geſtern aber 
abgedanft hat), wurde eine Ragenmufit gebracht, wobdei 
zulegt die Schutzwache einfris, um den von einer gro 
fen Dienfgenmaffe befegten Plag zu fänbern. Es jol- 
len dabei einige Berwurtungen vorgefallen ſeya. Auch 
vor mehreren andern Däujern ſanden Ragenmujifen zum 
Theil mit Fenftereinwerfen begleiset ſtatt. Bor dem 
Bunbespalaf bildete ſich ebenfalls «in Haufe, der aber 
bald wieder abzog. Auf heute Nachmittag iſt eine Ar 
beiterverfammlung in der Reitbahn angejagt, als deren 
Iweck in dem Aufruf die Bildung eines großen deut- 
ſchen Arbeitervereins bezeichnet wird. Zur Verforge iſt 
Die gefammie Bürgermiliz teorbert fih zum Aucruden 
bereit zu halten. (4.3) 

Deiterreich. } 

Wien, 10. Mai. Mit Plakaten und Flugſchriſten 
wirb fortwährend arger Mißbrauch getrieben, wie denn 
feit gefiern ein „offener Brief an Rothſchild“ adgeichla- 
gen iſt und ausgerufen wird, in weldem fi die Haupt- 
Hagen barauf hinauefielen, daß Rothſchild mit jeden 
Dülfefuchenden perſoulich vorläßt, und zur Euyuipirang 
der Ratiomalgarde nur 10,000 fl. KM. gegeben hat, 
währen er nah ber Meinung des Brieffchreibers 
40,000 fl. hätte fpenden ſollea. Im Folge beifen er- 
boten fid 12 bis 15 Studenten freiwillig Nahtwache 
bei Rotyſchild zu halten- mm eine etwaige Kapenmafit 
abzumehren, allein die Saiſen für biefe ſonzerie ſcheint 
auu wirflih wieber vorübergegangen. Aus Ungarn lau⸗ 
ten die Nachrichten immer bevenfliger. , Die Jubenver- 
folgungen haben dert, fanatif$ und kommanififh wei 
der gegriffen. Jurerfierer Beziehung drohen. ernfie Ston- 
fühe zwitgen Katholilen und Proteflanten anszubrehen, 
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in lezlerer nimmt Raub und Unfigerbeit immer . mehr 
überhanb und breitet ſich ſelbſt über bie Grenze nad 
Drjierreib hin ans, So wird aus Fiſchamend, dad 
fon dieſſeits Hegt, beristet, daß bafelbfi Die große 
Baummolfpianfabrif, bie Mahlmahlen und acht Wohn- 
bänfer eingeäfhert wurben, und Drohhriefe waren ba» 
ſelbſt und in andern Gegenden verbreitet. Dagegen 
haben die mit Bangigfeit aus Prag erwarteten Nad- 
richten wenigftens nichts meucd gebradt. Zu Wien felbft 
tritt wohl ber gemüspligeheitere Charalter der Demohr 
mer fehr fördernd ein, um es mit dem vielen new ent 
ſteheuden Ronflilten uud Reklamationen fo furl abzju- 
hun. ‚Eine Petition der Holzbauer verbreitete ſich in 
zwölf Funften über ihre Bepmwerden, und verlangte 
unter andern dad Einßellen ber Heolzverlleinerungsger 
felligaft und ber Konfurrenz der Haueme ſter (Pfört- 
ner) fowie bie Wiedergefatiung bes täglichen Holsfäl- 
lens in ten Straßen. Deffensliher geben heute bie 
Hiafer mit ihren Beihwerben vor, indem fie in einem 
hiefigen Blatt auf eine pifante Weije bie zw; ange- 
ben, worauf fie amgemirfen waren um ſich Gunf 
ber ipnen vorgeſetzten Polizeibehörbe im ihren nicberen 
Organen zu erwirlen. — Saphir fünbigt heute dad 
Projeft eines grohen politifgen Journals an, mezu 
wm — nur Gelb fehle. Dennoch glaubt er e6 burd 
Kreirung von Aktien ja 100 fl. und 50 fl. zu Stande 
zu bringen, indem bie Einzahlung durch Ciarechnung 
einch. dreijährigen Abonnements erleichtert würde, ‚In 
Srefburg find die vertriebenen Juden wieder in den 


Bezug Hrer früher innegehahten Wohnungen gefegt 


worden; in UInfebung der Kaufläden wurden aber nur 
biejemigen zur Wiedtreroffnung zugelaffen, welche vor 
bem Jahr 1540 eingebürgert gemefen, (A. 3.) 
Geſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 9. Mai. Der, ungarifhe Miniſterpräſident 
Graf Batthiauyi, welcher feit einigen Tagen bier ver- 
weilie und dem Veruchmen nad mit bem Barfıen Efter- 
garı ſich 


bazy über die panflamififsen Umitriebe ın 

berieth und auf ben Grundlagen biefer Konferenz einen 
eindringlichen Vortrag an ben Kaiſer erfiattete, if heute 
nad Peſth abgereift, und man firht demmädft energijchen 
Mapßregeln von Seile der ungarijhen Regierung gegen 
die revolationaren Weftrebungen der. alle Gefege mit 
Hüßen tretenden Faltien in Kroatien entgegen. (A. 3.) 

Peſth, 12. Mai In Folge des vorgefirigen ernf- 
lien Zufammenfi:fes des Diilitärs mit Bürgern und 
Studenten hat Baron Leberer, der Kommandirende von 
Usgara, gejiera Ofen heimlich verlaffen, nachdem das 
Minijterium ipn jenes Amtes enihoben, und den Gene- 
ral Baron Boyneburg proviforifh an feine Etelle gefegt 
hatte, Heute zeigt das Minifierum an, da man .ver- 
muthe, daß fi Baron Lederer nah Wien begeben habe 
fo fonen bei der dortigen Regierung dur uufern Di. 
nifler bed Auswärtigen, Fürften Eſſerhazy, Schritte um 
deffen Auslieferung getban werben, Heute war bier 
große Bolfeverfammlung, wobei hefiig gegen Leberer 
demonftrirt und Genugthuung verlangt wurde, Es be- 
gab ſich auch eine Deputation tefhalb zum Palatin, — 
Aus Giebenbürgen vernehmen wir, daß die dortigen 
Deuiſchen fi eatſchieden gegen eine Union mit Ungarn 
erflärten; die Öfterrrigifhe Fahne weht in Hermann- 
Fade, Auch die Walager find gegen eine Bereinigung, 
mit Ungarn. (A. 3.) 

Stalien, 

Wien, 12, Mai, Nah einer Anzeige bes nad Ita- 
Tien abgegangenen Payfifationsfommiffärs Grafen Har- 
tig, der fih im Hauptquartier des Grafen Nugent be 
findet, hat bie prosiforifge Negierang ja ‘Mailand anf 
feinen Vergleihsahtrag die Antwort ertheilt, daf man 
die Berdienfie tes Grafen Hartig, die er feiner Zeit 
dem Sombarbijgen Rönigreih gegenüber einer trenlefen 
Negierang ermicfen, in Wailand keiacgwegs verfenne, 
allein ber Graf Hartig möge fig ſelbſt nah Mailand 
begeben, um fi zu überzeugen, daß bie proniforifche 
Regierung in‘ Beireff der öffentiiden Meinang unter 
den jepigen Umfiänten außer Stand ſey, feinen Antrag 
auf irgend eine Weiſe zu erledigen. Hus Benetig h 
Graf Dartig no feine Antwort erhalten, Es fein, 
daß auch dort die Rebili fen unter der Schreckens ⸗ 
berefchaft fliehen. Ein Mautrauſchlag, der nad der Ein- 
nahme von Udige erfchien, forderte gerabegu zur Er 
morbung aller Deutfchen er Allein die Nobili hatten 
no Kraft genug, um biefen Auſchlag er zu 
laſſen. Es geht indeffen ans ollem biefem far hervor, 


’ 


baß bie epfemeren Regierungen jept mnter der Gewalt 
ber Nabifaten fichen, Alein wenn bad Glück ber Bafı 
fen, wie za vermutpen iſt, zu auſern Gunflen befiändig 
bleibt, fo wirb fi der politiſche Kanatidmus ber Diaf- 
fen legen und wir werben einn anfänbigen Vergleich 
mit ber Lombarbei machen fünnen. Mehr wird wohl 
nit zu erlangen ſeyn. (Wien. 3.% x 

Wien 13. Mai, Aus dem HDanptauartier bes Feld⸗ 
jeugmeifters Grkfen Mugent, Conegliano, wird heute 
nichis Euiſcheidendes gemelder, Die Truppen des Ge» 
nerald Euloy find über, Feltre bis zwei Poflen gegen 
Zrevifo vorgeräcdt. Aflein unfere anderen Truppen flan- 
ben noch am 10. an der Piave, gegenüber den piemon ⸗ 
teſiſchen und päpfilihen Generalen bella Darmora und 

- Durando. Es ſqheint klar, daß fie ben Befehl zum Mn- 
griff haben, febalb bie Rachricht eintrifft, daß General 
Euloz über Beluno fo weit als möthig vorgerikkt if, 
um dem feindlichen General bei Trevifo im ben Rücken 
zu fommen. Ein geftern in Felden, im —— 
durchgeeilter Kurier, ber nad Brixen ging, fogte aus, 
unfere Truppen feyen in Bicenza eingerüdt und Culej 
ſtehe vor Trevifo. Die Beflätigung ıf — 

(Wien. 3.) 

In der „Wiener Zeitung" wird ber Artikel ber 
Gräger Zeitung widerlegt, wenad der Poflinfpeftor von 
Verona wegen entvedier Bermittlung einer geheimen 
KRorsefppmdenz feines im Efiffre-Rabinet angeftellt ger 
wefenen Bruders mit dem König Karl Albert auf Des 
fehl des Feldmarſchalla Nadegky flandrechtlih behan- 
beit und.erfigoffen worden fey, . 

Zricit, 9. Mai, Ein anangenehmer Borfall zu Pola 
bürfte leigt zu DMifbentungen Beranlafjung geben und 
wir halten es daher für gerathen,; ihn fe darzaſellen, 
wie er war, Ein franzöfifhes Kauffahrteiſchiff, die trifo- 
lore Flagge füprend, wollte im ben bortigen Hafen einfaufen, 
om, Kafel aus marb ihm das gewöhnlihe Signal 
dur einen blinden Schuß gegeben um £6 von |biefem 
Anfinwen abzuhalten. Da «6 aber barauf nicht adhtete, 
fo ward eine Kanone abgefeuert, deren Stugel dem Ta- 

telwerf Schaden zufügte, Der Hapitän des Schiffes 

hat fi hierher begeben, mm fich zu beſchweren und anf 

Eutſchadigung anzutragen. Die firenge Unterfuhung 

wird hoffentlich berausftiehen, daß er bie Schuld des 

Borgefallenen lediglich ſich ſeibſt beimeffen müffe, Er- 

ging es doch neuluh dem öfterrenifchen Dampfboote nicht 
befier, ober vielmehr noch weit fhlimmer. Bon ber 

Richtachtung der Flagge, weil fie eime framgöfifche war, 

kann hier durchaus night die Rede ſeyn, ebenfo wenig 
davon daß neulich, wie Dad Journal bes Dibats ſich 
reiben ließ, das franzöfiihe Konfularwappen in Trieſt 
beſchimpft worden ſey. Im Pola wie hier wänfdht man 
gewiß mur mit der frangöfifgen Nation ben Ärieden 
ftets auftecht zw erhalten; dies iſt etwaſnicht der Wuuſch 
nar einzelner Städte, fonbern gewiß aller Bewohner 
der öfterreichifhen Monarchie wie ihrer Regierung ſelbſt. 
a. 3.) 


. ( 

rich, 13. Mai. Heute eingetroffenen Berichten 
‚sufolge follen die Deſterreicher Treviſo genommen und 
and bereits Bſcenza befegt haben. Dfficiell iſt barüber 
noqh nichts befannt geworben; man hataberfeinen Orundb 
daran zu zweifeln, ba die Nachricht vom verläflihen 
Perfonen gegeben wurde, Gewiß if, daß unfere Bor- ° 
dat auf den längs —— aufgefteflten Feiad geftoßen 
war, welcher von ben Iplanen heftig angegriffen, fofort 
die Flucht ergeiff; von einer Divifion Dragoner follen 
bie meilten niebergehauen werben ſeyn. Am 10, war 
das ganze Öfterreipiihe Armeelorps in Spreſiano, unb 
an demſelben Tage brach Feldzeugmeiſter Graf Nagent 
gegen Vicenza anf, weldes feine Befagung hatte, Eine 
Brigade blieb vor Treviſo. ga 3.) ’ 

In Piacenza, wo am 10. Mai die Stimmregifler 
geſchloſſen wurden, erflärten fih einige wenige Stimmen 
für Anjgluf an die Lombardel, 300 etwa an den Papft, 
etwa 37,000 am Karl Albert, an den bemgemäß am 12, 
eine Piacentiner Deputation mit der Anfhluferfldrung , 
abgehen wird. 

Am 12. Mai hat die lombardiſche Negierung fih im 


einem Auafrgf, der mir mehr Wärme bes Gefühls ge— 
feprieben iſt als die meiften italienischen Mufrufe, und 


zuweilen wie der ſchrilende Angffgrei eined Gezwange · 
nen Hingt, dafür erklärt, daß eine Berbinbung ber lom- 
bardei mit Piemont einireie, und es werben jept auf 
ihren Befehl äberall in ber Lombarbei Regifter aufge 
legt, in benen die mehr ais 20 Jahre Alten zu erklären 
haben, ob fie für rine alebaldege Berfchmeljung ber 


Bombarbei mit Pirment Rimmten, oder ob fie bie Ent- 
fgeibang ührer prfitifgen Geſchide bis nah dem Siege 
aufgefhoben wiffen wollen. Am 29. Mai werben bie 
Regifier geflofen. CM. 3.) 

Durch Privarbriefe vernimmt man, daß bie Genfer 
und Woobtländer Areifhanren mit der eibgenöffiihen 
Arwbinde in ———— find. Ohne Zweifel 
wird bie Tagfo wegen diefes Mifbraudd des eid · 
genöffifgen Feldzeihens die notwendigen ee 


Kom. Am 7. Mai erließ der Präfelt von Benebig 
unter Zuftimmung der proviforifhen Regierung eine 
Berfügung des Inhalte: „es wird eim Romito der öf- 

ihen Auffit von 6 Männern gebildet. Diefes be⸗ 
er fi in Verbindung mit der Zentralpröfeftur der 
öffentlichen mit Enidedung ber geheimen 
Stoatsfeinbe, banit bei ihrer Konfronttrung bem Geſeh 
gemäß verfahren werde. Ju Berbinbung mit der Prär 
feftar trifft 6 die geeigneten Maßregeln für gefährlihe 
und verbädtige onen, damit ihnen die Möglichkeit, 
fi zu verfommeln, genommen werde. In bringenben 
Fällen trifft das Romite feine Berfügung ohne vorherige 
Rüdiprage mit der machher von ihr za beuachrichtigen · 
den Präfeftur, Um feinen Zwed zu erreichen, empfängt 
das Romiti die Angaben (siguifirazioni), welche Ye 
mandb ihm machen zu fhunem glaubt, Diefe Angäben 
enthalten Befi mgen von Thatſachen und befonbern 
Umjänbenr, Sie find von dem Angebern zu fhreiben 
und zu unterfreiben, aud mit Bezeichnung bes Orts, 
wo der Mngeber wöhnt. Sie werben dem ſtomité im 
feiner Refivenz im Nationalpalaſt übergeben.” 

Niederlande. 

Daag, 11. Mai. Gemäß einer Erflärung des Mi- 
nifterpräfienten in ber Kammer fleht eine unmittelbare 
Umgefialtung bes Stabinets bevor, in Folge unvereinda- 
‚rer Anfihten in demfelben über mehrere wichtige Anger 
legenheiten. 

Dam Nieberrhein, 14. Mai, Mas man erwar- 
tete, ifi gelhehen: Graf v. Schimmelpennind und > 
" Meppen haben ihre Emtlaffang eingegeben unb auch be- 
reits erhalten. Somit wird jegt ein vollſtändiges Re- 
formminifieriam ju Stande fommen. (9. 3.) 
zu (Maftricht. Man hat in Sittard und in Falden- 
burg bie breifarbige denifhe Fahne aufgepflanzt. 

Spanien. 

Eine bg Fr * en Im 
am 11. nah Paris achricht ge ', bafi, nachdem 
om 4; ber Kriegeſtand in Madrid aufgehoben worden, 
Sonntag ben 7. bafelbfi abermals ein Auffland ausge- 
brochen fey, der, obwohl klutiger mad länger andauernd 
als der vom 26. März, dennoch wieder mit dem Siege 
der Regierung endigte. Mäheres iſt noch nicht bıfannt. 

Frankreich. 

Paris, 12. Mai, Bon Seite des Miniferiams 
der auswärtigen Angelegenheiten find in bem legten Ta- 
gen mehrere vertraute Männer mit befondern Miffionen 
nah den Höfen von Wien, Berlin, London und Mabrib 
abgeorbnet worben. ‚Die offizielle Anerfennung ter 
franzöfifgen Republif von einigen Großmächten wirb 
wohl nit lange mehr auf fih warten laſſen. (A. 3.) 

Paris, 13. Mai, Das peuernannte Miniflerium ift 
nur als ein vorübergehended zu betrachten. Allerdings 
lag ed in ber Mbfiht ber Mitglieder der Regierange- 
tommiffion, ihre Portefeuilles beizubehalten, wenn nicht 
gleichzeitig mehrere Mitglieder der Natiomalverfammlung 
und bie, Häupter ber revolutionären Klabbs fi verab-, 
redet hätten, von der Regierung eine bewaffnete Jater- 
vention zu Bunften Polens zu er . Während ber 
reite feftgeftellt iſt, daß Hr. Wolowsly übermorgen we- 
gen Polen im Schooß ber Nationaloerfamlung die Re- 
gierung zur Rede ſtellen will, verfachtem heute die Der 
patatiomen der Alubbs im die Mitte der Nationalver- 
fammlung zu bringen, um letztere aufzuferdern, ſich ber 
Sache der Polem eifriger anzunehmen. Der Zug be- 
wegie fi vom Baſtilleplatz über bie Boulevards nad 
dem Palaſt der Nationalverfammlung ; er mochte jehn- 
taufend Köpfe zählen, Der Polizeipräfelt HAte alle Vor⸗ 
fchrangen getroffen, am ihm bem Eintritt in dem Palaſt 
ja verfperren, Da zu befürdten ſteht, daß bie revola · 
tiomäre Partei den Zug nicht frieblih ausgehen laſſen 
möchte, jo mwurbe in aller Eile im mehreren Stabivier- 
tela Generalmarſch geihlagen, um tie Nationalgarbe 
unter die Waffen zu rufen, daß fie für die Erhaltung 


520 
\ 


ber öffentlichen Ruhe forge. Die Hofräume und ber 
Garten bes Berfommlungsfaufes find mit Bataiffonen 
der Nationalgarbe befept, melde fharf geladen haben. 
General Negrier, einer der Duäfloren ber National. 
verfammlung, hält im Sonferenzfaafe 900 Flinten im 
Bereitiaft, damit ſich jeves Mitglieb der Rational- 
verfammleng im Neihfalle perfönlih vertheidigen fan. 
Unter ſolchen Umfänben wird Hr. Pamartine bei ben 
anf übermorgen angezeigten Jaterpellationen ſich nicht 
biteft beiheiligen, fondern ſich die gänzliche Freiheit fei- 
nes Handelns vorbehalten. Zu biefem Ende wird er, fo 
wie bie übrigen Miglieder des volljiehenden Ausfchuf- 
fes, nur in dem Falle ben Sipungen ber Nationalver- 
—— daß die Nationalverfamdiung fie 
förmlich dazu aufferbern follte. Um jebod bei ben . 
morgen flattfindenden Inierpellatieren ausbleiben zu fün- 
nen, burfte feines ber Regierangsmitglieber zugleich Mi · 
nifter bleiben, weil ein Minifter auf jebes Begehren 
der Natiomolverfammlang Rebe und Antwort ſtehen 
uf. x: Baftive, welcher inzwiſchen bas Minifterium 
des Mudwärtigen leitet, befigt wicht Anfehen genug, taf 
man feinen Worten das nmämlihe Gewicht beifegen 
würbe, wie wenn fie aus bem Munde bes Hrn. Lamar ⸗ 
tine fümen. Er wird Hrn. Woloweky in aflırmeinen 
Wendungen antworten, ohne die Verantwortiidfeit bes 
Hra, tamartine im geringften babei aufs Spiel zu fehen. 
Ber eine Rolle wie Hr. Lawartine auszufüllen hat, der 
—* bebadtfam zu Werfe geben, und fo lange bie aus ⸗ 
wärtigen Verhältniffe Fraufreiche fih nicht regelmäßiger 
efalten, ein provilerifhes Minifterium vor ſich in erſte 
inie ftellen. (ſtarlat. 3.) 

Straßburg, 13. Mai. Die deutſchen Flüchtlinge, 
welche im Laufe ber jüngflen Woche dahier ringetr 
find, verlaffen almählih unfere Stadt. Ihr Ca 
ſich Hier vorübergehend anzufiebeln, warb theilweile 
durch die Erflärumg Hrinzens, ber fie zum Abzuge anf- 
fordert, vereitelt. Dr, WBelder, der Sohn des badifchen 
Bunbeötagtgelanbten, hat ſich vorgeftern mad der Schweiz 
begeben. Nach Privatmiıtheilungen aus Paris, bie als 
halboffiziele Angabe zu bettachten find, wird bas anf 
mergen anberaumte Feſt daſelbſt nicht Hatifinben, viel: 
mehr auf dem 21. d. M. verlegt werben, Die Gründe 
diefer plöpligen Aenderung find nicht 

ca. 3) 
Grofbritännien. 


London, 9. Mai, Das neue Aremdengefeg ih 
nun in dem lepten Tagen, wie im Dberhanfe, auch im 
Unterhaufe burgegangen und gibt der Megierung bie 
Ermärktigeng, verbädhtige oder unrubefliftende Auslän- 
der ohme weiters aus dem Lande ſortzuweiſen. So fehr 
man au in England das Gaflrecht in der meitefien 
Auedehnong gegen Aremde, wenn fie mar gegen bie 
Landesgefepe nicht freveln, gerne befichen läßt, und fo 
ſchwer 16 aud viele Mitglieder namenilih des Un- 


terhaufes anfam, einem folgen „Polizeige ege* ihre: 


Zuftimmung zu geben, fo hat boch eine große Mehrheit 
bie Gründe bes Negierungsentwarfs und das Webärfeif 
anerfaunt, politifge Sendlinge und Mühler, befenders 
aus dem benachbarten Fraulteich, welche republitauiſche 
oder gar lommaniſtiſche Zettelungen und LUmtriebe im 
monarifchen und befinfiebenden England verfusen ober 
anftellen wollen, durch gehörige Ueberwachung und raſche 
Fortſchaffung aus dem Reiche unſchädlich zu machen. 

(Karls, 3.) 

Dänemark. 


Hopenfagen. Nach einer unter bem 8, Mai von 
bem Miniſtrrium der auswärtigen Angelegenheiten der 
Gefandtfgaften zu Kopenhagen mitgeiheilten Mote if 
befchloffen worden: 1) daß für jept weder die Münd- 
ang ber Eibe oder ker Wefer, noch au irgend ein an 
berer Hafen an der Morbfee durch bänifche riegefchiffe 
werbe blofirt werben; 2) baf die Blofade der nafol- 

enden Häfen: Pillen, Danzig, Stralfund, Rofted und 

idmar vom 16. Mai an aufgehoben werben fol, daß 
alfo mur Kiel mit der Dlündang bes Schleswigfchen 
Ranals bei Holtenan und Ewinemünde biefirt bleiben 
werben, bafı aber die Blofade von demfelben Tage an 
fi ausdehnen wirb auf bie drei Mündungen ber Dorn, 
d. h. von Wolgaft, Sewinemänbe und Kammin. General 
Hebemann hat den Befehl in Alfen tem Oberſten Has⸗ 
fen übergeben und fi mit feirem Stabe nad Fühnen 
begeben, wo er als Kommanbirender fungiren wird, 
Vorher hat er mob dem preufifgen General Wrangıl 


tluß 


bie-gegenfeitige Nustieferung fämmtlicher auf beiden Sei- 
ten dom Beginne des Krieges an gemachten Gefangenen 
vorgefälagen. Die Untwort bed Generals Wrangel, 
welche bereits im Hauptquartier eingetroffen, follte fo- 
fort mitgeißeilt werben. — Daß Schweden wirflih dem 
Dünen brifpringt, erflärt fi fehr wohl, nicht blos aus 
reiner Sympathie für Dänemark, benn baran iſt weni- 
ger zu glauben, aber weil Schweden dadurch bie [fan 
dinaviſche Union vielleicht jegt ſchon zu realifiren, wer 
nigftens fon für eine Zukunft wirfjam vorzubereiten 
gebenkt, uhb Schmeben fann um fo mehr hier fühnanf- 
treten, well, mie Privaibriefe ass Kopenhagen mit Be- 
Rimmtheit melden, Naßland nicht aflein feine Zuftimm- 
ung erllärt, fonbern and gegen Schweden die Garan- 
tie übernommen hat wegen aller etwaigen Konflifte, in 
welde diefer Staat befpalb mit ben übrigen Mädten 
geratben möchte; eine Garantie, welche um fo erflärli- 
er if, weil Ruflanb dadurch Schweden von Finnfand 
abzieht upb n biejed Land gewiffermafßen bie Hände 
bindet. (W. 3.) 
Schweden und Worwegen. 

Gorhenburg, 30. April. Der Sfandinavismus hat 
ſich plögfih in einer Heftigkeit entfaltet, weron man vor 
zwei Monaten noch feine Ahnung hatte. Dir Stimmung 
in ganz Schweden gegen Deutfhland und die Deutſchen 
ib feit ben Tepten Nachrichten aus Schleswig fo aufge- 
zegt, daß fie aahe au Haß grengt, umb es ſſehen per 
fönlige Reibungen und virleigt Schlimmeres it Aus- 
ſicht. Die öffentliche Meinung wird durch die Zeitungen 
auf das Eifrigfie in Dänemarls nterefje bearbeitet, 
ohne daß irgenb ein — ſich geltend machte. 
Schweden rüftet gewaltig. (D. €.) 

Tũrkei. 

Die Poſt ans Kouftantinapel vom 3. Mal bringt- 
einen bebeutfamen Miniſterwechſel. Reſchid ⸗Paſcha ber 
„Reformminifter,” der aber wenig Reformen durchge · 
fegt hat, if entloffen und erfegt darch den biäherigen 

äfivdenten des geheimen Rathe, Satim⸗Paſcha, ber 

rova gleihfals fennt, es wenigftens geſehen hat, ba 
er Gefanbter im London und Paris gemeien. Die Eho- 
lera griff wieber bebeuteab um fih. CH. 3.) 


Bekanntmachungen. 


Königlidies Hof- und Uational· Theater. 

Donnerkag den 18, Mai: (Neu eiafubirt:) „Das Kom- 
jert am Pofe,- Familie Oper v. Huber. Borper: „Gigenfinn,” . 
Lußfpiel ©, Benenir. * 

Breite; den 19. Mai: „Derf und Stadt, Schaufpiel v 
Ch. Birde'pieifier. 

Fremdenanzeige. 

Bahet. hef PP. Arhr. v. Wich · Reuth und v. Weihe 

Siodelſele, Yegadiondräthe v. Wien; v. Reumend, Legatioue⸗ 


rath d. Berlin, N 
Gold, Wird BB. Voraus, Direher von Detlingenz v. 











- Saumzsarten v. Bien; Baron d. Weber, I t. Panpirtann aus 


Börmen. R 

Ditel Mantid. PH, Dale, Kapitän ans Rorttumber- 
fand; Donner, Privatier v Braunſchwelg. 

Selb. wıfn. P. Weber, Prefeſſor ven Dean; Dil. v. 
Rapp v. Schramberg. 

Ge, Kreis. PP. Derrmiire, Partitulier von Genere; 
Rollet, Architelt v. Ladwigeburg 

Bieue Crane. HP. ©. Neger, Revierförier von Gelfen- 
feld; Aödlin, Privatier v. Prag; d. Bram, R f. Pauptmann 
v. Zanebruck; Sciudler end Griol, Privatiers von Zürich; 
Samım, Gwtsbefiper v. Merzenthan; Graf Eorconini und Dr. 
Stein aus Jlprien- « —i 

Sefanntimachung. j 

2403. (3) Das Yan Welerobrunn bei Leciſtetleu 
if feit dem 1. d. Wis eröffnet, Daffelbe it velflänbig nei 
dergetichtet und neu möblirt, Die Preife für Brüsfäd, DM- 
tag- und Abenteffen, fo mie vie Dieige für tie Zimmer Au 
hoͤchſt eilig, au für gutes Bier und ächte Weine if beftens 
gelorat. Rah Verlangen kaun zu jeder Zeit warm oder Taft 
gebabet werben. Die näheren Aufflüfe fönmen in dem Babe 
felbh, als auch dahler ertheilt werden. Zum zahlieihen We- 
füge wird hiermit unter ® g der reelden  Beblesung 
eingeladen. 

Teutärkten ten 10. Mai 1848, f 
Gräflih Waldbott:» Bajfenbeim'jche Rentenver- 

waltung Zeutftetten. 


Unter Beräutmorkihkeit der Dr. Wolf ſchen 
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Frankfurt, 15. Mai. Zweingadfünfzigſte 
Sipung ber beutfhen Dunbesverfammiung. 
Ya - ir. ber rer ui 
men neue f. preuffhe Bundestagsgefanbte, wirlli 
der Legationsrath v. Ufebom, und der F. füchfifche Bun, 
beitagsgefandte, gehrimer Legotiemsrath Todt ihre Platze 
ein. — Ein Schreiben des Benerald v. Wrangel vom 
8. d. Mis. meldete, daß beinahe Das ganje Zütlanb von 
den Dänen geräumt it und bie preußiſche Artillerie 
mehrere glänjende Geſechte gegen daniſche Raonierboote 
beftanben hat. Ein Bericht des Syndikus Banfs 
ans London äußerte ſich über die Möglichkeit und Nüg- 
lichteit des Anlanfs von Rriegsfgiffen mebit Zubehör, 
welcher aebſt einem einfchlagenden Schreiber bes Kimf- 
siger-Mnsfchuffes am den befieflten Marineausihuf ab- 
gegeben wurde, — Für ‚Hannover, Meitienborg, Dean, 
Bernburg, Hohenzollern-Hedingen, Schaumburg, Lippe 
werbe angezeigt, bof die Wahlen der Abgeorburten zur 
Notionalverfammlung geſchehen ſeyen. — Borgelegt 
wurben die efege über Bolfsbewaffuung im Lurem- 
bargiſchen und die Wahlen der Matıonalverfonmmlung in 
Schaumbarg. — — — heſſiſche Geſaadte 
Jeigte mit Bezug auf dem Bundesbefchiuß vom 26, April 
am, daß mac ber Wnficht feiner Megierang alerbings 

einem Ianbfländifhen Abgeorbueten, ber zugleich in bie 
Nationalverfammiung gemäplt worden fey, freiiehen mäffe. 
auch biefe zweite Wohl anzumehmen, und zwar entweder 
mit Bribehaltung oder Nieberlegang der erfien Stelle, 
und da in beiden Fällen wohl feine’ Rammer ver def- 
ſiſchen ;Ständeverfammiung Anfland nehmen werde, den 
nöthigen Urlaub eder die Niederlegung des Amtes zu 
verwiligen. Eben fo daß mad jener Anſicht in den ein · 
zelnen deutſchen Staaten konſtituirende Ständrurrfamm- 
lungen mit der Aufgabe, die Berſaſſungen neu zu ger 
falten, vor der Bollenbung des Berfaffungswertes fir 
ganz Deutſchland niht zu berufen sus, 

vıfion der Berfaffung der einzelnen Staat, 

füge ebenfals Anwendung’ finden müßten, auf melde 
iemes Merk pebaut werde, Der 

Gefaubte beantragte zur Widerlegung irripämliher Auf- 
faffang des Berfahrens der Bunbesverfammiung bejüg- 
li des Separamprotofohs vom 4 d. Mio. eine beru- 
higende äffenttige Erflärung zu erlaſſen. — Der hol- 
fleinifhe Wrfandte felite einen Autvag bezäglich ansge- 
dehnterer twortlichteit ber Bundestagsgefandten, 
melde Anträge an den Mevifionsausfguß zur Begut- 
frantfert, 16, Mei. Dem Bünfiger + Nusfguh 

„Frankfurt, 15, i. Dem- Au 
lag En unter ven Eingaben = —* Pro- 
‚teftation eines Hrm, Mitsfemsti aus Pofen gegen bie 
Erflärung des Hrn. Kerft, des: Abgeorbneten der Pofe- 
wer Deutigen, vor. Hr. Mitofewöli beantragt die Ab- 
‚Tenbung einiger reblihen Männer nah Polen, welche 
bie Wahrheit aler ſeit Mitte Marj dort vorgefallnen 

igaiſſe ermitteln follen. (Mn die fonfitnirende Ber- 

ung. verwiefen.) Der ſchleowig · holſteiniſche Verein 

Hanau t+ fih über robe Behanflung deutſcher 
Bürger durch die Mannheimer Polizei und badifche 
Genddarmen, (Ebenfe,) Rrer. dv. Elofen theilt einen 

ug feines in Bezug auf das Geparatprotofell vem 
A Mei nah Dlünden erftotieten Berichtes mit. Er 
erklärt, daß er und alle Wefandten mit ihm einen Ein- 
flog der Megierangen auf wie lonſtinuirende Berfamm- 
"ung nur in moeraliſchem Sinne, feinegwegs durch nicht 


weil bei Ne . 
en bi Grund | 


württemmbergifhe . 
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= Münchener politifche Beitung. 


Mit Allerhochſten Privilegium. 


ffizielfe Organe beabfichtigt Hätten. Sie wollten feine 
Drgane der Regierungen, fonbern Abgeorbuete, die mar 
nah ihrem Gewiſſen flimmten ; wo aber die Regieran- 
gen auftreten moßten, folle es offen gefhehen. Auf ein 
von Abegg unterflüptes Geſuch der Breslauer fanf- 
mannfhaft wire beichloffen, die Öfterreichiiche Regierung 
meuerbings- um fofortige Aufhebung bes Belbansfuhr- 
verbots anzugehen. Hieranf fommt die Arbeitefrage zur 
Berashung, Die Kommiflton hatte einen Deriht ausge- 
arbeitet, in welchem fie ießlich die Empfehlung des 
Gegenftandes on die fomflituirende Berfommlung zur 
Prüfang dark Sachverfändige empfieplt, Stebtmann 
wärfdt Zumweifung an ben Bunbedtag. Es ſprachen ber 
Neihe nah Webemeyer, Eifenmann (welcher Pallintio- 
mittel gegen augenblidliche Roth darch den Bundegtag 
und bie Regierungen, dauernde Abhilfe mittelſt Organi- 
fation ber durd- die fonfitwirende Berfammiang 
gewährt willen wi), Hechſcher, Birbermanı, Murſchel, 
Schwarzenberg, Stevrmann, Pagenflrcher, Benedey, Dad- 
wis, Blum, Schaffroth, Ravrauı u. 4. Die Distuffion 
serbreitete ſich über die ganze Arbeiterfrage in ihrer‘ fo» 
zielen und politifchen Bedeutung, über Hebung bes Han- 
deie, Berhaltaiß zwiſchen Rapital und Arbeit, über Schutz · 
gölle ıc. Bergen de Berweifeng an den Band ſprachtn 
befonders Afım, Benchey und Waveaur,' weil ber Band 
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in der Kammer 125 Wbgeorbneie. Die Ciyung 
würbe mit Ablefung bes Einlaufs eröffne. Der oom 
Grafidenten‘ beantragte Urlaub für dem franfen Abg. 
Schuhmacher in der Pfalz wurde auf 10 Tage 
ter gewährt. Der Zagsorbnung- gemäß erflattete 
bieranf der Meferent im I. Ausihuf, Dr. Edel, Bor 
trag über die Müdäuferung ber Kammer der Reichs. 
räthe über „die Gerihtdorganifation‘. Cs murbe nad 
Ausfhufanrrag beſchloſſen, das die Siegelmäfigkeit der 
Bevorrechteten fo lange fortvanern folle, bis das Mo- 
tariat eingeführt worden feg. Der Wunfch wurde hiebti 
vielfeitig laut, es möge das Notariat recht bald einge- 
führt werden, und fomit die Xaxfreiheit ber Siegel · 
mäßigen zefficen. — Tagsorbnungemäfig fam nun bie 
Kammer zur Berathung bes Gefegentmurfes: „bie 
Wahl ber Abgeorbneten zur Stänteverfammlung betr.“ 
— Die allgemeihe Distuijien eröffuete Defan Goeg, 
Die neue Zeit ſcheide ſich man von der alten. Die fter- 
perationen jollen aufßören, enden ſolle in der Bolts- 
Vertretung das fländifche Prinzip, Man behaupte, dieß 
führe endlich zur Nevolution. Er glaube dieß nit. Er 


fey überzeugt, daß die Zeit gebieterifch das Anfgeben 
jenes Prinzip vielmehr fordere. Daß aber der Entwurf 
iger feinen fus verlange, dieß halte er für hochge · 


Füge. Schon bei den Mbenern und fenftigen alten 


unier den jegigen Berbältuiffen und nad feinem jüngſten Böltern habe das politifhe Verrecht der Eenfus bedingt, 
Veſchlüffen (Triumoirat ı.) das möthige Bertranen nit | In dem often Schwrijerfantonen feg zwar fein Zenfas, 
verbiene.. Blum meinte, ber Bundestag werde micht wiel | aber auch bie Weröffrung flein; im Amerika bagenen 
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fänger leben als der Aueſchaß. Raveaur äußerte: 


„Wir müſſen uns dem Bund entfremden, wir dürſea ihm 
nicht mehr anerkennen; das Bolf würde ums nicht ver ⸗ 
trapen, wenn mir vom Bunde. noch etwas ermarleten.” 
Sommn lam er auf Preußen zu ſprechen. „Wie fol 
man — änferte er weiter — Bertranen faſſen za einem 
Lande, wo das fonflitationelle, Minifterium Lügen unter 
forebt, wo man einen Prinzen zuräd raft, ben das 
ganze Kand, verabfgeut, und wo bie beiden freifinniaften 
Dlimfter ihre Unterfchrift dazu, geben? Die Megierun ⸗ 
gen tanzen nichts, wie ſoll ber Bund etwas taugen.” 
(Vebbafter Deilall im Aubirorium; der Präfibent gebie- 
tet Ruhe.) Bei ber Abſtimmugg wurden alle Anträge 
auf -Zuweifung der Arbeiterfrage au ben Bundestag 
verworfen und beſchloſſen, ben vorliegenden Kommiffions- 
bericht am bie fonflitarrende Berfammlang zu verweifen, 
bamıt ſie ihn ungefäomt durch eine eigene Rommiffion unter 


‚Beraehmung von Sachverſtändigen aus: allen Fäden, 
wamenthich- deö ſdwerker· und Arbeiterfiandes in ganz 


Deut chlaud end prafe unb die Regierun e 
mug . Dhinpelungen. über, die . lofalen Berhätumfe 


‚and: Maßnahmen verantaffe. Auf Benedey's Anfrage gab 


Strdmann im Mamen der Anmelbungsfommiffien die 
Aue lanft, baf alle Vorbereifungen, um tie fonftituirende 
Berfammiang am Donneriiag eröffnen zu können (folls 
die. befchlußfähige Mitgliederzahl bis babin vorhanden 
iſt) 5— and für mögluhft raſche Beröffentiihung 
der Berhaudlungen geforgt fey. Die nächte Ausfhup- 
Sitzung iſt übermorgen. (MR. 8.) 








Bayern. 

5 ‚Bawbtag. - 

“ München, 15.. Mai, (XXXIL öffentlide 
Eigung bey Hammer ber Mbgeorbneten.) 
Anwefend am Diinifterrifche Frhe. v. Thon-Ditimer, 
Heing, Frhr. v. Lerdenfeld, Graf v. Bray, 


fey im »iefen Staaten die Wahlfreiheit auch an Be- 
' dingungen, an Beſitz, gebauden, wie im Virgimien; auch 
in England kaupfe man Bedingangen 'an bie Fat; 
ebenſo in Belgien und Schweden, den zur Wahl am 
freieften fi bewegenden‘ Ländern, Große Borficht fey 
alſo nöthig. — Der Hr. I. Präfident bemerkte hier- 
anf, daß er fo eben eine Eingabe von mehr als 600 
Pfälger Bürgern auf birefie Wahlen ıc, erhalten habe. 
— 'Abg. Ehriftmanm äußert, er werde bei bem be 
treffenden Paragraphen bie Eingabe felbft erörtern. — 
Frht. v. Motenhan. Das vorliegende Wahlgeſcz ſey 
weder zum Wohle der Länder, neh zar rang eier 
| Wohle der & Wahrung ei 
wahren Freiheit. Er fey alfo eutſchieden basıyen. Die 
fo eben vorgenommenen Wahlen für Fran fi 
| wegen ihres Ronferoatiamus ihm mod fein Muſter. Bei 
gefleigerter Wahlagitatien werben andere Refultate fort 
men, Dbjeltive Berhäftmife müffe man ins Auge faffen, 
Bereits: ertönen auch viele Stimmen Im &ime des ſton ⸗ 
fervatismas; Mebmer lieht aus Journalen und Schrif⸗ 
ten beireffende Stellen von Eifenmann, Dabimann, 
Rotted-w. Dapimanı will namentit dad Wahlrecht 
in’ &Stäbten -objeftio fehr ‘begrenzen. Bor 2 Monaten 
babe man von Geite einfihtssoler Parrioten Dinge rn 
basptet im Intereffe, der Freiheit, mas man jegt 
ae ln hüte fich, nicht allzu 
deftruftio zu feyn. Reihe können ſchwinden, aber nicht 
die warneade Stimme ber Geſchichte Bauen, nicht ein- 
weißen, müffe man; das Letztere welle der Entwurf. Zu 
wefenilichen Mopıfifationen firebe afferbings unfer bis 
| 'periges Wahlgefep; aber er flimme gegen afle Ueber * 
| Mürzung, — in ihr fiege das Grad ber freiheit, der 
| Monarchie, (Zuruf: Bravo!) — Mg. Eprifimanm, 
’ Wir. lehen am Anfang der Mevofution, unfere Aufgabe 
ſey 06, fie anf den Weg des Äriedens zu bringen. Er 
| fomme zu nanz andern Schlüßen, als der Nebner vor 
dm. — bg. v. Schkurl. Gin Beleg, mie das ver · 
| fiegende, müße feine Frucht der Studirſtube, fontern 





». Beisler; v. Bezold, v. Benning, v. Roth; | eine Frucht des Lebens fen. Geſehe müfjen ans dem 


Bolfe hammer. Nicht Stand, Befig, Kirche — fonbern 
Zajent und ftarafıer meffen jept die Bafis zur Wahl 
für öffentliges Wirken geben. Nur ein breites, weiies 
Bert müffe jrpt die Strebungen aufneymen. Er 
fimme dem hocverehrien Reduer, ürben. v. Motesban, 
nice bei. Er Spree, er fhmme für Iobifreihet im 
weitefien Sinne; Dina mur folde antiprede ber Ten- 
den; der- Zeit. > Der Hr. IL. Prafdeng Dr. Mül- 
fer. Der Entwurf Ay ein gewaltiger und mädziger 
Verſuch, don Aorderungen der Zeit ju entfpregen. Wenn 
man bie Wahl nah priyilegirien Gränben bejeitigt, jo 
ſolle man de& auch micht die Arbeit bejeitigen; fie ſey 
die Duelle allee Guten im Staate, Jede geerdaete Ar» 
beit ſey ein Organicmus, und jeder folger Drganis- 
mus habe Reste, natürliche und. pollwichtige amzufpre- 
sen, Sebeit fen bad Erwarbente, Beſiz das Erworbene. 
Zwiigen Beiden habe «6 immer einen Kampf gegeben. 
Er fiimme dem Prinzipe des Entwurfs, bas bie wahre 
Bollörepräfentation wicht umfaffe, au nigt bei., Zwei 
Sommers — Arbeit und Defig — jeyen ihm natürlich 
aber Arbeit und Befig feyen wie gänglih getrennt und 
and nie zu trennen. Darum mujfen bei Bildung ber 
Roammern an beſondere Hugenmerfe auf bie richtige 
Zujamm.ufegung bexielben geworfen werben; hie 
könne aber wur das Pripjip der Diredien Miahlen 
pofitio wirken, ab für biejes flimme er; er fiimme alfo 
auch für Repräjentatiom ber Arbeit, aber michı für bie 
Repraientation nach Ständen. — Der Hr. Il, Selre- 
tär, Dr. Stodinger. Üben in dem Abſouderungen 
nad Standen fey bas Prinzip des Krieges gelegen, — 
im Eiaate lünne aber feine Sonbrrung, fonbern nur 
bie Allgemeinheit gelten; amd bie niederſte Exiſtenz 
mäfe gelten, Ein Wablgefeg müfje alfo anf die allge- 
meine Bereftigung gebaut werben, nur Zugenb unb 
Talent muffen gelten. — Dr. Ebel. Der Enwnrf fey 
bas zeitgemäß Umsermeibliche, bie Idee der perjönliden 
ng und maffenhaften Bereisigung bringe, breche 
*— im Ganzen und ın dem Theilen zeige 
dieb. Daß bei diefem Streben Extreme vorfommen, jey 
nit zu vermeiden, Die Univerfitäien hätte man aus 
dem 


ten fünne, Dan müffe ſich von ber Zeit nicht überrum- 
peln lafen, gewähren müjfe man das Beflere bad, 

mit nit etwa die Zukunft das Gchleihtere bringe, 
vorrehtigungen muſſen zwar weg, aber bie 


. Bor 
“bg. Shurper. 
a ſey * Volle *8 
Jede Bevormundung falle! Die möglihfe 
. feiner möüfje dem Bolle werben 
Entwurfe gejepien indireften Wahlen feyen offenbar 
——— — — her Wahlen, 
I ich, wie m 1:1 

— — 

calbach, t um 
Sinne des Dr. * — ee Ba 
Wir Ichen in einer Uebergangeperiode; ber Ent 
mangle manches prattiſchen omenter; aber 


Der 
— 
um 


wurf er- 
eben bie» 


& 


532 


fes mäfle ſich erſt zeigen. Das Wohl des ganzen Lan- 
des fünue nur erjieit werben durch die Bertreiung der 
einzelnen Sigidten der Geſelſchaft. Ozue far. hindi- 
ſces Prinzip zu ſeyn, glaube er dog, eine fuafıige 
Rammer werbe bald fühlen, daß mam mis blofier In ⸗ 
ielıgemy, ohne anf prattiſche Prinzipien zugleich fig zu 
gränden, mt außreihe; drei Bultozen — Aderom, 
Wewerbe, Juteligen; — mujfea vie wahre Neprajeuin- 
tion buden; bieg gebe fig aber erſt wir der Zeit. — 
Behr. v. Araumpdfen ſpricht fid far den modıfijrten 
entwarf and. Hierwut jloß die allgemeine „Diskuffion, 
und das Anortergriff dag Rererent, Defan Hauer. r habe 
bie Hagen offen jur die Aermſten jemer Ze, ohne be» 


melde Raub und Mord im ihrem Bunde führen, 
feyen feine republifanifden. — Schlußlich brachte 
ber f. Siasteminifter des Innern noch einen neuen Ge» 
fegentwurf jur Einführung bayerifher Befege in gemife 
fen Enflayen. Bayerns, — Diem wurbe bie Bigung 
— und bie wäcfle auf Abesde halb 5 Uhr am- 
rauf. 

altincheit, 18. Mai (Hammer der Abge 
orbneten.) Zagrsorbnung für bie KANN VI. auf heute 
um 5 Uhr Nogmitiags angefegre üffentlihe Sigung. 
1. Berlefung des Prorofols der XXXVI. öffentligen 
Sitzung. 2. Bekauntgabe des Einlaufe, 
3. Vortrag des Reſercaten im Il, Ausſchuß über ben 


Hruftıo ja ſeyn. er trete vor Allem auf gegen dem ed» | Gefegeutwurf: bie Einfommenfiener betr. — 4. Bor 


ten Ritter von eqtem Schrott und Kora, feinen edlen 
wur ben Hrn. Barca Rotenhan. Das ſtändaſche 
nzip habe feine Sympathie mehr im Bote. Man 
muffe einen Meabau konjiruiren, aber ige ım Styl ber 
alten Ritterburgen. Kein meues Wahlgeſez fünne mehr 
das alte Gtändewefen bringen. Auf der Menue mb 
Setite des Entwurfs mafe via neues Wahlgeſehz ge 
baui werben, Ein amberes erhalte ſichet die Wrmehme 
haltung bes Bolles aicht. Bas niqht im Wolf warzle, ! 
könne ıhm micht aujgedrungen werben, Die Beryan 
genpeit mit ipren Kerhien ſey um, ſey for. Aüas 


in dea alien Staaten Gais war, bafür habe es |, 


gegenüber auch dag Sqhlechte gegeben, neben der 
Freideint auch die Gliaverei, neben den Epartanırn auch 
bie Deloien. — Nur daß Adel und Geißſlich ⸗ 
teit ſich won tiera-parti ſchroff ſchieden, ſey 1759 in 
Frautreich das birehie Wapifpfiem gefommen, Es 

nun in Üranfreih das befte, Wer bepaupte, daß das 
Bolf durch freie Wahl zum Kommunismus fomme, ber 
tenne dafjelbe nicht, der kenne nur gemeined Bolt — 
ber leaue am allerwenigſten bas baprıifpe Bell, bas 
im erregteftien Yugenblide die höchnne Mäßigung Le 
wahrte, Kataſtropheu bringen allein weſentliche Wefor- 
wien, — Et fiimme gegen alle Wobiftlationen; die eima 
leigende Zeit weife alle folge Heiiminel zaruck. Schea 
vor TU Jahren babe Zanus Moſer behauptet, ein 


fegung ver Veratpung und Schlußfafſung über ben Ge · 
fegentwurf: die Rapitalfteuer betr, 

‚JAunlinchen, 19. Mai. (Kammer der Abge- 
orbneten.) Zagedorbaung für bie XXXVIII. auf heute 
um 9 Upr Vormittags augeſetzte öffentliche Sigung.) 
1. Berfefung bes Protofolls der KANN VII. öffentlichen 
Eigung. 2. Belanntgabe,, des Einlauf, 
3, Berlefung bes Beſchluſſes über den twarf: 
bie Kapialfteuer betr, — 4. Bortrag bes Neferenien 
im vereinsen IL. und Ill. Ausfhuß über den Gejepent- 
warf: tie Mblöfung bes Lehenverbanbes beir. — 
b. Berathaag uud Schlußfaffung über ben 2 
wurf: die Einfommenfteuer betr. — 6. . 
ung beo Gefretärs des V. Ausihaffes über die gepräf- 
ten und zur Borlage an die Rammer gicht gerignet be- 
fonbenen Beſchwer den. 





"München, 19. Mai, Se, Mai. der 
hal alle Herren BStabboffiziere von "dem Öflerrei 
fanterie» Regiment Latour, welches heute Mittag anf 
feinem Derchtarſch nach Tirel hier eintreffen und mer- 
gen Raſtiag halten wird, zur königligen Tafel ger 
en. 
ga Kempten fanb am 12. Mai ein wicht unbeben- 
tender Bierlrawall 


Dar - 


1.117270 Ligeioffigianten in feiner Thängfeit hemm- 
- ———— f —— Das — 
uud bie La “ inbefien bie Ruhe ber Stabt 


dung erlaffen: „Nnf Grund der Mlerpöhften Befm- 


zefte oder indische Wahl, 3) Alter, 4) Steurrgröße | mungen und der mir ertheilten Bollmacien habe 
feyen bie Danptgefiptöpunfte. Tas Pringip der Gtän- | Gränzlinie zwiſchen dem beiden Theilen bed Geo 
dellaſſen Tan vor dem mewen Prinzip fi mit mehr | zogipums Pofem, welche refpeltioe zum deutſchen Bande 
Item; auch die a Korporalionen, Uuiver- | treten ober der iintion im mationalen: Ginne 
äten 3; B. konnten. beftimmten Pag ert | cheilhaftig werben follen, fo wie es bie An wöher 
er es wird ſich Welrgenpeit fiaden, für “| nahweif, vorläufig feflgefegt, indem ich nunmehr bem- 
treter der Wiffenfhaft und ber Jutelligen jenigen Rellamftionen, welde im Sniereffe der einen 
men zu erheben. Die Univerfitäten ſollen im | ober anderen ismali eine Mevififation 
der Heinsrathstammer befonders nertre- | jener Linie in no vorzubringen ſeyn 
ten werben. Buch bie Geiftlichen werben eine flän- | möchten, entgegen ehr, damit bie änbige und befi- 
e o der ‚| mitive Regulisung biefer en erfolgen Tann. 
direkten Wahlen habe bisfer mar wenige gute Brüdte | „Zugieig forbere ich Diejenigen deutjhpen Befigen, => 
getragen. Eın Wahllumpf von 7000 Menſchen ſey ei ne ation zu 2 A 
was bebenklihes; ebenfo tagelanges Meifen. — Gründe | fo die biejenigen polniſchen Befiger; welche indem zum 
die bereitd bei der D tuflon bes Parlamentswahlge | deutſchen Bunde treirnden Ge anfäffig finb mb 
feges durchgeführt wurden. Degen die Altersverpäliniffe | dar Tauſch oder Berinferung ihrer Befigangen eine 
i innerung gemacht worden. Was deu Zenfus J ben anbern Örbietstpeil wünfchen, auf, 
betreffe, fo ſey das gerrecht noihwendig. Die | mir. ihre beöfalfigen Anträge einzureihen, bamit von 
Urlauböorrweigerung an Beamie werbe micht mehr er» | ber e diejenigen Maßregeln : angeorb- 
fo Die Borwürfe über Tendenzen „als unter« | net werben Fünnen, wolche zu einer Grlei unb 
grabe das Staat iam bie reipgit und bie Mo⸗ Mesfüubosung Sue NHEEEN. un Deeer Saseigen. " 
Kan a Br | Be eg ae 
ie Bevormun des 5 Breibei e i = 
Minifieriam, ng sicht ohne Dronung ; Tendenzen, |,Der Reorganijation werben ipeilhaftig: I Aue dem 


Die - 





* 


Regier it Pojen: 1) ber ſchilbberger Kreis, mit 
—— Ba ne Herrigaft Kempen; 2) der 


abelmaner Arcıs, mis Husnahme der Stadt Oſtrowo umb | Zugleid befiimme ich, daß nach Ginlief 


eined Gebiets zum Anfhluf diejer Stadt an bie ſchle⸗ 
Aüfche Gränze, woruber bie nähere Beftimmung noch vor- 
behalten bleibt; 3) ter pleſchener Areis; 4) der wre- 
ſchener Kreis. 5) der ſchrodaer reis, m Ausmahıme 
des Theils mörblich der Linie von der Graͤuje des gue⸗ 
jener bei &olan beginnend ab über Promae 
nad talewo am bie * des pofener Areiſes 
gehend; 6) der ſchrimmer Kreis, mut des 
Theues, weicher durch bie Linie non Haufand 
Grybao, Zabno Hanlond, Barauowo Hauland, Bara- 
zomwo, Rogalin, Ramionel, Daijemice and und 
Daijewice jo abgejchmiten wird, daß biefe genannten 
Driſchaften der WHeorgasifaien mit mehr shrilhaftig 
werben; 7) der Theil Des pojener Sreifes, welcher füb- 
weflli der linie von Jarosiamiec über Roenowo (pau- 
land, Epomencice bio Petleſtuy beiegem ut; 8) ber 
Theil des Boftener Kreiſes, welcher nördlich der Linie 
liegt von Primentedorf uber Barchlin, Wleinig, Prof- 
mig, Seyde dis Aleın MWoynig; 9) der Tpeil bes Ir. 
dener Kreifee, mörbiih einer Linie, welche vom der 
Sränze bes Frotofchiner Kreiſes, bei Kobplim zur&räne 
des frauftäbter Kreijes bei Emilomo, nörblih von Pu- 
neg, führt; 10) der frotofcpiner reis, mit Audnapme 
desjenigen Theiles, welcher ſadlich abgefhukten wird 
derrch eıne Linie, weldhe von Emofjewo an der Ohräuje 
bes abelnauer Kreifı, nörblih von Strotofhie und No- 
pn an die Granze des feöbener Freies geführt wird, 
il. Ans dem Regierungsbezirt Bromberg: 1) der gne- 
feuer Kreis; 2) der Theil des mogilnner ſtreiſes, wel- 
der wicht zum Megbiftsiite gehörte aud welcher 
weRlih der Linie von Niefironne am ber Gränze des 
ihubiner Kreiſes über Palchzie, Mogilue, Wilatowo an 
die Bränze des inowraclamer Streifen, bei Dyierjazun, 
belegen iſt; 3) der Theil des inomwraclamerftreifes, füd- 
lich ber Xinie von der Oränje bes mogilnser Kreise 
bei Tiyierzagno bis am ben Gopfo-Serr bei Miefjynet; 
4) ber Theil, des wongromiererälreijes ſadlich und veip 
öjkid, einer Lisie von Nabborowo am ber, Öhränze des 
fudiner Kreiſes über Pobolin, Kominek, wehlig bei 
Lelno vorbei, über Rabe yn, Sarbia, Epoeifjewo, Die 

gm am die Öränge bes j 

guf. Ferner in folgende Defauntmachung erfihienen : 
„Am 9. Moi d, J. wurde eine Kapissianon zwilden 
dem Generallientenant v, Widell und dem polnifgen 
Dberft Brjezaneli abgeigloffen, deren Dauptpuntie fol- 
gende waren: 1) Riederlegung der Waffen; 2) Emi- 
granten und Fremde jeder Nationalität werden mad 
einem Depot zwijcen der Elbe und ber Weſer abge- 


2 Yi ie 
fand er dafelbft auch mir 35 Mann ohne Waffen 
und ohne Führer vor. a A 
1p6 ' wie nacträgli 

Berichte ergeben haben, —* von ben nah allen Rich⸗ 
sungen hin Geflüchteten auch bereits ungen und 
an mehreren Orten ‚worden. Tıop- 
die Rapıtalation durch die alleinige Schuld 
ten jur Ausführung gelommen. ift 
ihnen Anſpruch auf den Schug 
Infurgenten gewährt haben würde, 
i +. der Strenge, walten 


Areiſes bei Borwert 


geliefert werben, Spüterhin können biefelben zur ge 
eigneten Zet ihren Eigenthumern zurü werben. 
der Waffen 


ın allen ‚ Städten des — — ch Bürger 
garden zur Aufregifaltung der Rahe und enung- 
iedech nur anter Aufſicht und Beranimorzlichkeit der 
Drisbehörden, bilden fünnen. Die benjelben möthigen 
Waffen dürfen jedoch nur an zuverläffige Leute gegeben 
werben, denen ed auch wirflid um Nahe uud Dedaung 
zu ıhum iſt, und haben die rtöbehörden bie erforber- 
Inhen Kegiements ja einer gehörigen Otgauiſation biejer 
Vurgergarden bid zum 30. d, Di; dem Generalfom- 
mando 5. Armesforp6 zur Prüfung und Beflätigung ein- 
sufenden. Echlieflih fordere ic alle biejenigen aui, die 
map mad nad zur Euſicht Zommen, wie jche fie zu 
ihrem eigenen Schaben irre geleitet worden find, Auf- 
wiegien amd Emmifjäre, die meue Aufbepereien vwerur- 
ſaqes follten, zu ergreifen und den Behörden ju über 
liejren, weige fie na Pojem adzuführen haben, Pojen, 
den 12. Wei 1548. Der fönigi. Kemmiffarind, General 
der Jnfanierie, ». Pfuch. (Pol. 3.) 
Limburg. 
Sittard, 12. Da Die „achener Zeitung” mel- 
det: Als ich Ihnen geftern ms freudigem Herzen bie 
Ragrigi mitihelie, daß auch bei uns die deutihe Fahne 
fererlip aufgepflange worden fey, Zonnte ich mit ahnen, 
daß dieje natiomale Demonfiranen, welche mit Zuftim- 
muug und ſelbſt unter Anfüprung unjerer fläbriicen 
un 
8 auf uns laden würde, Mahr- 
qeialich auf Anfifiem (unferer holändifgen Beamien, 
bie der beufj Sage feind find, erſchien heute mor- 
gen bier eine Staffette aus Maſtricht mit bem 
des. Wouvermeurs, das ſqwari· roth · golbene 
ben Ratphaufe zu entfernen, widrigenſalls 
bewaffneter Macqht herabhelen werde. Der Stadtrath 
erklärte, bai er gegen ben Willen des Boltes bie Fahne 
nicht ‚entferne, Bürgeripaft abge war hohſt auf- 
gebzagt unb wolle fih -dao Zei ihren (Evi 
nicht nehmen laffen. Einmäthig erflärte man die Hape 
ige geiwillig berjugeben; der bewafineien 
jedoch keinen Miverfiaud enigege 


man es mit 


»üefen wir daß ein unferer guten deutſchen 
Sacht — es Gouvernemnent nicht mehr ed 
wagen wird, unjere geſetgzlichen Beirebungen zur Auf- 


deuiſchen Barriande ee, 


13. Mai Bye 96 Berufung in d 

. ven, at, u os 

Ri hatte es ee Eee ofen v. 
Dersdurf, der mit Gefchaften überhäuft feine Arbeite» 


h fat nie * buber auch mit Zeit hat immer 
au zu wiffen, wie es mit ber öffentlichen. Stinmung 
‚Draußen fieht, hatte fi eingebilbet, bie gereigten Ges 
amälper der Ziegen ganz beruhigen und gervinfen zu 
Munen, . inbem er einen ihrer Führer zum Winifer 
Was die Deurfgen in Defterreih, was das 

of von Wien, mas bie allmächtige Univerfität dazu 
en wärben, wenn ein Yanflanift in das äjerreichiige 
inet träte, darüber mdenfen hatte der gute Hr, 

v. — * inmitten ſeiner Aftenfiöfe und tauſendfach 
uffen Amtögefchäfie keine Zeit. Der Beſchluß war 

bald gefaßt als vollzogen; der gute Kaifer inand 
unterzeichnete und bie Poſt brochte bem ar en hir 
Roriter fein Minifterporiefeuine, Palajty " fogleih 
nad Wien und fhien in der erfien Stande nicht üble 
Loft zu haben, jeinen Sig im Kabinct einyunehmen, 
Na wenigen Stunden aber gingen ihm bie Augen auf. 
Palajfy- it Slave mit Leib und Seele und ziemlich 


ehrgeigig 

öffentlichen ‚tropen und bie eds Dinge 
€ ift, Der bentig-böhnefche Ber- 
Bertehr trat, 225 
Bein ein; bie unternefmenbe unge ige Jugend 
der Univerfität Rand drobend da und zeigte bem neuen 
iſchechiſchen Umnterrihtsminifter ſammt ſeinem Gönner 
jene wuchtige Fauſt, die bereits zwei Kabinette geſtürgt 
dat. Da Fand es Fran Palajiy doch be wie 
der rechtaum mad ber Tſchechenſtadt zu fhwenfen mit 
der ablehuenden Ftflärang, die Parteien fleben einanber 
30 qroff gegenüber, und bie Mitglieder des Dlinifte- 
riums flößen mie widt genug ein, um meben 
ihmen ald Kollege zu figuriren. Der Huge Entfchlafi des 
flaviſchen Gefhihtigreibers Hat uns Gottlob! ven ber 
Sorge und dem Unweſen einer neuen Ctrafienrevolu- 
tion befreit. Bergefiern reife. Kranz Palazky nah Yrag ’ 
zuruf. Diefe Einzelheiten kommen mir von firherer 
Duelle zu, eben fo die folgenden, An der Ergänzung 
des Minifteriums wird thätig gearbeitet. Beridiedene 
namhafte Männer, welche wir für bie geeigntiſten bal- 
en, haben. Portefeuilles ausgejhlagen, weil fie fein 
Bertrauen in den Beftand bes Miniferiums haben, 
Nun follen Frhr, v. Weſſenberg Minifier ver auswär- 
tige Angelegenheiten, Profeffor Derner Minifier des 
Öffentlichen Unterrichts werden; Gommaruga übernimmt 
definitio Die Juſtiz. Uuch Schmerling einem der tüd- 
tigfien Abgeordneten, weiche Deſterreich dem bentfihen 
Parlament zufhidt fen ein Sig ım Miniflerium vorbe- 
dalien ſeyn. Wahrſcheinlich au dem Frhru. v. An- 
drian, deſſen edlem Sinn, Geiſt und Übarafterfeftigfeit 
alle Varteren Gerehtigfeit wiederfahren la — Graf 
». Auere perg (Anafafis Grin) iſt in von dir 
nem ganz jlanjhen Diftrift nah Äranffart gewählt, 


‚und befindet fih jet geflern Dan Er und bie meifien 


. 


übrıgen Abgeordaeten werben biefen Abend mad Franf- 
furt abreifen, Der gefeierte Minifter if für ben inni- 
gen Anfhluf am Deutichland. Ju Krain und Kärnipen 
haben m dem legten Bochen flasifhe Wühlereien alles 
mögliche geihan, mm vie Wahlen na Frankfurt zu ver- 
hindern, Der hiefige flaviihe Mub ſchickte einen Ra- 
del vom flavifchen Emiffären und Mufwieglern mit Fah⸗ 
nen und Proflamationen nach lgrien, Auch in Mähren 
greift die ſlasiſche Agitarion mıt jedem Tag mehr um 
ſich. Ersſt v. Sqchwarzer, der Nebafıeur der Defter- 
reichiſchen Zeitung, wurbe in Böhmen zum Abgeorbie- 
ten uach Frankfurt gemählt. Auf das befiimimiefie wurbe 
mir heute and beſter Duelle verfihert, daß die Diff " 
zenzen mit Ungera wegen Zurücherufung ber ungari- 
fen Regimenser gelöst find. Das Miniferium von 
Pefip febt von beim Verlangen der Zurüdberafung ber 
ufgariichen Truppen aus Jlalien ab, erhält aber dafür 
drei Negimmenter aus Böhmen und Galizien, um vie, füb« 
Hlovifhen Bewegungen im Zaume zu halten, nadbem 
es feft erflürt haste, daB bie gegenwärtige Truppenjahl 
in Ungark (etwa 21,000 Mann) zur Erhaltung der 
Ruhe nicht ausreihe. Der Öfterreihifhe Neihötag 
wird fih am 26. Yunind in Wien verfammeln. 5* 
Prag, 11. Mai. Bor einigen Tagen hatten ſich 
mehrere Mitglieder bes Nationalaus[äufes fehr mif- 
fällig über die _niuerlihen Unruhen in Wien geäufert 
und den Vorſchlag gemacht der Kaiſer ſolle eingeladen 
werben, fi nah dem ruhigen Prag in bie Arme feiner 
trenen Böhmen ju begeben, mas aber die Befonnenern, 
weil es in Wien die größte Aufregung verurfadhen 
würde, mit Recht verwarfen — mun, der von feinen 
Bölfern herzlich geliebte Kaifer hätte gefiern ein fehr 
. und in alitſchechiſcher Weife aufgeregtes Prag 
gefunden, 
Stentheils das bereits 600 Mann zäflende Korps 
wornoft („Eintracht) beſteht — balten erfähren, 
daf mun in allem Ernft die Wahlen zum deutſchen Par- 
loment angeorbuet werben jellen, ferner daß der Halter 
der Vetterleſchen Bugdrackerei, Groll, wegen eines 
örplich aufreizenben Flagblaus in der Nacht zur pein- 
ichen Unterfuhung verbaftet worden; plögli erſchien 
frah eine gedructie Aufforderung ohne Unterfchrift bes 
Garbefommandanten U, SGpafe, daß die National. 
garde um 10 Uhr auf dem Altflähter Minge verjam- 
er möge; and) mochte man fonft auf das Volt ein- 
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Paris, 14. Dei. Die Luft if ſchwül, es ficht 
ein drobenbes Gewitter am Himmel, und wenn fein 
Wunder gefhieht, fo wird es zum Ausbrug fommen. 
Geſtern wor Paris auferorbentlih bewegt; bis um 1 
Uhr mad Mitternagt waren alle Etrafen voll didke- 
tirender Gruppen, ganze Rompagnien der Nationalgarde 
ond ber Mobilen burdzogen patrouillirend bie Stadt, 
and bie trübften Beforgniffe wurden überafl laut. Die 
"Arbeiter find erbittert, und werfen ber Nationalverfangm- 
lang vor, daß fie fih das „Zutrauen des Volkes” ent- 
* frembet habe, woran diesmal das „Wahlfsfiem” un. 
ſchuldig iR, da mar Weiber und Rinder von dem Wahl- 
recht aubgefhloffen waren. Ein ftonflikt wird täglich 
unvermeibliher; welde Ja aber auch fiegen mag, 
fo wird der Gieg zur Diktarır führen. Die Regie 
rungsfommiffion war Ä den ganen Tag in ger 
heimer BDeraifang im Mariseminifteriam beifanmen. 
Die Minifter waren ebenfalls auweſend; «6 follen wid. 
tige Beſchlüſſe im Ben auf die uuswärtige Politik 
gefaßt worben ſeyn. Dan ſpricht von einer außerer- 
dentlichen Aushebung von 200,000 Dann, bie ale un · 
verheiranpeien Männer von 18 bis 30 Jahren umfaffen 
wärde, Der Geseralſtab der Armee, das Geuieweſen, 
und "tie ‚mobile Nationalgarbe werden anf den Striege- 
fuß gefept, — Die Notionalverfammlung hat geftern 
zeglemenlarifhe Fragen behandelt und die Mieberlegung 
von 15 permanenıen Ausfyäffen beſchloſſen. Für mor- 
gen hegt man ftarfe DBeforgniffe: 100,000 Menfhen 
wellen der Kammer eine Petition überbringen, welde 
Krieg zu Gunften Polens verlangt. (Rarler. 3.) 

Straßburg, 16. Mai. (Zelegrappifge Depeſche). 
Parıa, 15. Mai, halb 6 Uhr Abende. Der Dein 
des Innern am bie Rommiffarien der Repablik. Es hat 
ein unfinziger Berfuh gegen bie Natiomalverfommlung 
BEE: aber ohne bey geringfien Erfolg. De 

erjammlang hat ihre Sigungen mieber begonnen. Die 
Regierang erjreift bie “„ —* Maßregeln. {R. 3) 

Paris, 15. Mai, Propfezeibung, mit ber ich 
mein Geſiriges ſchloß, if —— alt ich aputen lonnie, 
in Erfulung gegangen; id glaubte in einigen Monaten 
werde bie Ratıoaalverfammlung für einen innern ober 
äufern Krieg ſich entjüchen müflen; die Nationalver- 
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sterne, ; be — 


fand bis an dem‘ 
lebe Polen, der zwiſchen jebem Abjag ber —— 
Marſeillaiſe wie aus ciner Kehle von etwa 60,000 Ia- 

bieipuen ansgeflofen warb, Sie wollten in ben Palaf 
durch das neichlofene Gatter einbringen: Winige hatten 
bereits tafelbe überfprungen amd fh angeldidt, es. 


eines Dffiiers ber eng hir R rer 
e t! and bar einen 
Beſchlaß faffen, er Bolt "mare möge, «von 


iprem Vorhaben ca. 3.) 

Paris, 15. Mai “, Uhr. Die- in — erfien 
Schreiben gemeldeten N find dahin zu berich⸗ 
tigen, baf man dem Bolle bio im Namen ber Nativ- 
nalverfammlung verſprochen, biefe mehme Eurer unter 
ihren Schug. Diefe Erklärung ſchien anfangs das 
Bol zu befriedigen, ‚allein - Blangui, —55 Sobrier 
und Rafpail, die an en fanden, wußten «6 bald 
wieder auf: 


und beantragte, daß an —— Drei und 
Preufen ber Krieg erflärt werde, wenn fie nicht for 
fort P hesfiellen; daß man “bie Drganifation 


erfiäre: „ie 
le peuple de — ® aujour i · bien morus de In 
trie.”  Wlle-Perfonen, die früher anf ben Eribünen 
he befanden, die Mebaftenre · und Stenographen mit 
auögenenmen, wurden vom Bolk-verfagt, es herrſchte 
eine en Kenfufion in der 'Mantımer,, mehrere 
den Saal. Ya bem Augenblid, 5 
Upr, rY in "der Stadt allgemein das Gerücht verbreitet, 
die Natienalverfammfung fey gefprengt; nach einer andern 
Berfion hotte der Praͤſident bios bie Eigung aufgehoben: Auf 
en ' Baar, bie ein Arbeiter in der Kammer heramträgt, Tiest 
: Proviforifge Regierung: *1T Eabet, Bar- 
Pr Ledru »- Rollin, Prubhen, Nafpail,- Pierre Lerour. 
Barbis beficigt abermals die Tribüne mb verlangt, 
daß die Berfarmmlung defretire eine DMillinrbe von ben 
Reichen yu erheben. & Barbis erflärt, daß eis Jeder ber 
den Generalmarfg ſchlagen läßt, Berrather am Bater- 
laude ſey, da das Bolt jegt keiuer Gewaltihätigfeit 
ſich ſuidig gewmacht habe (sic !). Unter! der Mational- 
garde wurben am 4 Uhr Patronen venheilt. (Mk 3.) 
Stralburg, 17. Mai. 11 Uhr -Bormirtans, 
—— Depeſqe.) Paris, 17. Mai, 8 ühr Mor · 


—— 
epublif. Die vor geſtera einen Aazenblict 
—8— iſt überall im Paris wieder mens; 2 * 
die beſte Stimmung. Der Bürger Gauffiviere hat feine 
Entlaffung genommen. Die Nationafgarbe Hält die Po- 
lijeipräfefur befegt. Das Vertrauen kehrt wieder; die 
Gtaatöpapiere , v beträgtlih geſtiegea. Martec. 3.) 
Bufland und Polen 
Don ber rufifchen Gräuse, 1. Mai, Haft bie 
nje Armee Rußlande, zum 1. April überall ver- 
melt, sieht jegt mach Polen und ift zum Theil bereits, 
dort angelangt. Gelb das laukaſiſche Armerkorps ber’ 
findet in nag ben meueften Nachtichten auf bem 
Der Raifer hat Petersburg verlaſſen und i 

nah Riga abgereiſt. Wem ſällt dabei wigt Napoleons 
Abreiſe von Paris im Prüfling 1812 ein! Sie geſchah 
unter gleich friedlichen Berfiherungen. Der Moniteur 
verfünbete, daß Napoleon Paris nur verlafe, um eine 
grofe . ung ber ‚Armee an ber Weichſel vorzu- 
nehmen ahrſcheinlich wird ber Zaar aud eine große 
Mufierung feiner Weicfelarnee vornchmen. Aber wie 
1512, werben au 1848 fo große Armern von Han- 
beritaufenben mit jufammengezogen werben, um ber 
Welt vas Ehaugepränge einer Muſterung zu geben. 
Die Politil Rußlaude, die perfünligen diesfaligen Au- 
ſichten des Kaiſers find befann. Dorf Deutſchlaud 
hoffen, daß Letzterer bie ihm gegebene Macht bles zur 
San fihen werbe? Es kann dem ruhigen Bere 


N 


micht entgehen, daß Dies nigt zu hoffen ſteht. Leiber 
Denutfeplands politifcher Fuflandb felbft zu einer 
ruſſiſchen Jevafion ein. Deflerreih, ofmehin durch bem 
italienifchen Krieg, derch feine ungariichen, böpmifchen, 
—2 Zuflände —— lann Deutſchlaud 
ruppen in Dänemarl, fem- 

det bermalen ein Korps nah Aranfen zur beutichen 
Zentralarmer, hat bem Mhein gegen bie Arampofen gu 


bemaden, die 180,000 Mann in jenen Gegenden ſam · 
—— und fann deßhalb mict, wie es doch wäre, 

Gefammmaht Rußland enigegenjegen, m bie 
überall in Deutſchland verb eiteten Rabifalen dad —2— 


u Heere beilamiren 


Beranntmachungen. 


Königliches Hof- uw U und Bational-Khenter, 
rellag den 19. Mal: „Dorf und Stadt, Schänfpiel,» 
Gh. Burda Pieifler. 


_ 


Freidenaneige. 
Dötel Marin. HB. Jomlin, Hentier aus England; BÜ- 
fen, Nentier ans’ Schottlane. 
Ber, warn. HP. Halleer, Student v. Lupmanfeinye 
BWigent, Mentier ©. Würzburg; Bruner, Üutsbefiper de Airch · 
berg; Ködert, Pehhatier ». Darmitart 


GDetraute ın Sklünden, 

- DD. Zoferb Nagler, b. Stabtzäriner, mit Thet. Meffer, 
b. Gärtuerstonter ». d.; Eprilian Fadreuberzer, Buchhalter 
und Kerifor bei ber f Gtfenbapn-Bau-Rommilfion dap., mit 
Arl. Karolina Barbara Schneider, k. Doſtänzete tochtet v. b.; 
Faver Duber, Flobtaecht, mit Anna Baahnder, dgl. Tachma 
retechter v. Peffenbauſen; Joſerb Karl, Järbereſelle dad, 
mit Warinmne Saweler, Jimmermannstohter v. Miiterfenp- 
ling; Siudelm Georg Armbmann, kal. Srtit- und Siadtae · 
richte-Protplollit dab, msit Arl, Wlipelmina  Erutftine Juſtine 
Baliser, Rerhnungstonmiffäretepler v. b. 


.  Mrltartene ın Sklandıen. 
Koferh Aufnet, d. Schuzmacher ». b., 35 3. alt; Barb. 
Kreuzweg, b. Prlechlereſrau d. d., 54 I. oft; Yolerb Neu 
fam, b. lernoler ». b. 35 9. alt: Paul Pafkuger, Gut · 
Tersfohn 9 Schofrinn, Perrihantsgeridt Dobemafban, 17 3, 
alt; Auauſt Mader, Taglöpner d d., 22% alt; Em Sau— 
ier, Mechanttus ». Dadan, 3 alt deinrich Büktsen, 
Prinatier d 9,83 3. all; burga Gofomer, Bräntre- 
wittwe » b., 81 3. alt; Katharina Cauello, Banbımaders- 
iodter ©. b., 39 9. alt; Michael Braundel, Schubmachtr⸗ 
ssejel v. Belden, Yanpyer. Bitsbiburg, 35 J alt; Brigitte 
Bor, dl. Arifeurofrau v. d. 65 J alt; Aramidta Kamel, 
auiede. fgl. ee ».b, 72% alt; 
Ioferb Kopp, Waurer ». d., 80 I. alt; Karl Eddahl, Bärt- 
nergedllie ® Eveifianfaht im Baneten, 223 alt. 
— Dem „alten Freunde” meines Hauſes ſpreche 
ib den -wärmften Dank für feine unterm 17. 
Mai mir zugefendete Mittheilung aus. Sie war 
geeignet, bereits Befchloffenes zur baldigſten Er⸗ 
füflung zu bringen, Mündliche —* 
wũuſcht je eher je lieber 
Alle zu der Deflamationdfon! . 5 auf 
die von Hrn. Hauiſch zu gebende DEKI.AMATORISCH- 
MUSIKALISCHE ARENDUNTERHAL TUNG. wWel- 
he Montag den 2%, Mai im Saale bes Tünigl. Ddeon 
—— — aufmerkſam, va derſelbe durch richti · 
ged Gefühl, gute Darfellung, — it em 
tigen Drgam, flets feine Zuhörer erfreute, hoffen’ wir 
um fo‘ mehr, biefe, Abrndunterhalteng darch * 
Theilnahme begänfigt zu ſehen, da der Ertrag zur Un⸗ 
terftügung eines Nugenleibenden beftimmt iſt, Yeden Bir. 
berherfielung, mad Ausfage bes Arztes, ein ganzes 
Jahr erforbert, und fomit während biefer Tannen Zeit 
unfähig, feiner gemoßnten Beſchaͤftigaug alt Maler ob» 
juliegen und feinen Yebensunterhalt zu verdienen 


Unter Beraniwortligfiit ter Dr. anorfihen —— 
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Frankfurt, 
ipung ber beutfhen Bunbesverfammiung. 
(Drffentliche Erflärung ber deutſchen Bundesverfamm- 
Tung.) Die ging | glanbt eo der Sache 
und fi lelbſt ſchuldig zu ſeyn, die Mißdeutangen, mel- 
che in Folge ber Berhandlungen des Fünfjiger » Aus- 
ſuſſea ihr Verfahren Hinfichtlich des Separatprotofofls 
Som 4. Mai erlitten Hat, mit mit Stillſchweigen zu 
übergehen. Die Bunbesverfammlung weist jede Ber- 
tägtigung, ala wollte fie bie freie Entwidlung eines 
einigen fräftigen Deutf&lanbe hemmen, aufsoffenfie und 
* feierlihfte zurüd, Das Promemoris, weldes der Bun- 
desverfammlung vorgelegt worden war, wurde, ohnt ein 
Urtheil über deſſen einzelne Säge ausjuſprechen, als 
Neuerung eines Einzelnen den a re ur 
guifinbenben Renntnignafme (db. h. zur befrebigen, nit 
ur -gutheißenben Renntnißmapme, wie dieß Wert umge- 
Fate werben iſt) mitgetheilt, indem -baffelbe nach der 

nfigt des Neoifions-Mudfhuffee, dheilmeife wenigftens, 
Bemerkungen und Andeutungen enthält; deren Deräd- 

tigung fi empfehlen dürfte. Zur Aufnahme in das 
Öffenttihe Protokoil wurbe das Promemoria nidt geeig- 
net gefunden, weil es bei @elegenheit einer Jufruktiom, 
die fih die Bundestagsgefandten von ihren Regierungen 
erbaten, zur Borlage fam. Die Dun ammlung 
unterwirft in dieſer wie in allen audern Angelegenheiten 
ale ihre Handlungen ruhig der unbefangenen Bruriheil- 
ung des beutfchen Volles und feiner Bertreter und über- 
nimmt jebe Verantwortung hiefür. Die auf biefen Ge- 
genftand fih beziehenden Altenſtücle werben befonders | 
abgebrudt werben. — Folgeude neue Bunbestagsge- 
fandten nahmen in ber Bundesverfammlung ihren Sig | 
ein: für Sahfen- Koburg- Botfa Geh. Math Baron v. 
Stockmar, für Sarhfen - Meiningen Prof. Dr. Perthes, 
für Sadfen-Beimar und Altenburg Yandmarfhall Geh. 
Rath von der Gabelentz. Die Kuriatftiimme für biefe 
Staaten führt von der Babeleng. — Ein Gipreiben 
bed Generals ©. Wrangel vom 11. Mai berigtet über 
deffen Korrefponbenz mit bem Befehlöhaher ber dbänifgen 
Klorte wegen Befhiefung der Stadt Middelfarih. — 
Ein Schreiben der Regierung von Ratzebarg in Betreff 
der Stellang des Rontingents des Derzogihums Yauen- 


3 zum 10. — 5 3 rear 
_ e Gefanbte zeigt an, 
—— Generalmajor ernannten —* 
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: Münchener politifche Beitung. — 


Mit Allerhöcftem Privilegium. 
XLIX. Jahrgang. ’ 


2andtag. 


München, 20. Mei. (Rammer: der Reiche- 
räthe.) für bie auf heute um 10 Uhr 


angefegte XII. Eigung. — 1. Belanntimachung des 
inlaufs. — 2. Bortrag, Beratfung und Abkimm- 
ung über ben @efegentwurf: die Yufbehung der 


fiaudes- und gutöherrlihen Berihtsharfeit, dan die 
Aufpebeug, Firirung und Mblöfung der Grunblaften 
betreffend, — 3. Anzeige von Grite des V. Ausfhuffes 
über die von vemfelben erlebigten Beſchwerden. — 4. 
{ ber Deputation zur Uebergabe von Gefammt- 
beihläffen. — 5. Wahl der 7 Berfeggebungs-Nusfhnf- 
Mitglieder, — 6. Berlefung ber Sigungsprotofolle vom! 
27. und 28, April, dann 4. Mai. . 
“münchen, 15. Mai: (XXXII. öffentlige 
©ipung ber Rammer der MAbgeorbneten.) 
Anmefend am Diniftertifche Frhr. v. Thon-Dittmer, 
—— Frhr. v. Lerchenfelb. Die Sitzung wurde 
mit Ablefung des Einlaufs eröffuet. Hiernächft wurde 
bie Berathung über das „Wahlgefen”, und zwar bie 
fpegiefle, fortgefegt: Die Ueberſchrift des Geſedes lau» 
tet? Seſetz, bie Wahl der Abgeordneten zur Stänbe- 
verfommlung betr.“ Der fombinirte J. und II. Aus · 
fünf Hatte jeboh mohifiziet: „Befen, bie Wahl ber 
Kammer ber Lanbtags-Abgeorbneten betr." — A 
v. Rotenhan ſprach von Vorneherein gegen die Men 
Gerumger bes Defan Bauer in der heutmorgigen Giß- 
ung,“ unb erörterte umfofjender feine Gefinnangen und 
Beweggründe. Stänbifches Prinzip folle vertreten wgr- 
ben; fopfe ein neuer, der vierte Stand, an biefe Tfü- 
ren, fo laffe mam ihn herein; aber nicht durch Wahl- 
agitafionen, mit durch Mahl mad bloßer Ropfjahl, 
Ständifher Bahlmodus fey urbentich, jeder andere aus 
ber rembe her. Sey aber ein ſolches Geſetz einmaf 
befhfoffen, fo fünne es nicht fo ſchaell wieder verän- 
dert werben, als man glaube. — Defan Bauer er- 
wiberte: wenn man behauptete, bief Wahlgeſe beyrabe 
Freiheit und Monardie, fo habe er dagegen in: Namen 
des beieidigten Boltes geſprocher, als jein Sahmwalter ; 
benn er fey aus bem Wolfe hervorgegangen. — Dr. 
eh rn gegen die Mobifikgtion des Mus- 
ſchuſſes. ine —*— Bolfsyeriretung ohne Stände 
Fonne es micht geben, Dem Zufalle fünne man daher 
die Wahl der Bertreter biefer Stände nicht ng 
Daher mäffe auch nah Ständen gewählt werben. Da ⸗ 
her ſtimme er für die Ueberſchrift mach dem Gutachten 
der Regierung. — bierauf wurde bie Ueberſchrift nach 
der Ausfhufmobififation angenommen, — Nun fam 
Et. 1 Berathung, nämlih über das Prinzip: daf 
Ein Abgeordneter auf 35,000 Seelen fomme. 
—:Dr. Shwindl. Das Maß der Mbgeorbneten hier 
beziehe fih auf das Prinzip der Berfaflung, daß auf 
Seelen Ein Abgeorbneter treffe. Nah der neuen 
aber bloß 123 Abgeorbnete, während ger 
Er — 


n 147 in der Kammer Kr 

diſilation ein: „fait 35,000 zu fegen 
Der 1. Präfident meinte, «6 
tame nicht auf die Zahl au, fondern auf bie Dualität. 
— Ag. Sattler fprac dagegen für bie Mobififation, 
— Der Staatäminifler Frhr. v. Thon-Dittmer ſprach 
gegen die Mobififation. Auch die Wahl nad Frankfurt 
müffe beachtet werben, Er billige 31,500 Serlm — 
Dr, Säwinbl fepte nun biefen Ziffer ein, und ber- 
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u darch die Wahlmänner”; alfo in birefte 
ahl. — a 
dinger, eine Mobififatien auf direfte Wahlen ein, 


Bernun übe, anb wimmt Baben mit feinem dir 
refien Wahlſyſtem in Anregung. Das Bolk in Baben 
ſey politiſch darchbildet. bellage die Verirrungen 
und Verblendungen Einzelner; aber das Bolt ſelbſt 3 
ausgezeichnet. — -Abg. v. Scheurl. Man mäffe wohl 
unterfeiben gwifchen ber Yolitifchen Mündigteit des 
ganzen Bolfes und berjenigen Eingelmer, Die erflere, 
aber nicht bie leptere, ſey im ber Regel vorhanden. Er 
ftimme daher für indirekte Wahlen, — Ag. Schlund. 
Er fiimme für inbirefte Wahlen, weil die Wahlbeyirfe 
su groß feyen, und ber Arme mit, wohl aber ber 
Reise an den Wahlort reifen lann, und badurch nur 
Bollowahlen der Reihen zu Stande kommen Tönnen. 
— Mg. Ehriftimann ſprach yunächft von ber ihm 
heute morgens -zugefommenen Aprefie auf birefte Bahr 
len von 636 unterferieben aus der Pfalz. Er fimmte 
natürlich auch im biefem Sinne. Er glaube burhand am 
bie politiihe Mundigkeig des Volles, und über dieß 
Thema fprah Mebner fih in umfaffender Weife aus. 
Bürttemberg Habe fi befonders bei den Iepten Wahlen 
als tüdhtig bewährt, — Abg Schlund behauptete bas 
Gegentfeil. Man habe bort bie Wahlzettel in den Hän- 
fern herum geſchickt, and wenn fie privatim geſchrieben 
waren, mieber vo BDemeinbebiener abgeholt gefehen; 
deß ſey doch wahrlich feine dire Wahl. — übg. 
Schueger ſprach viel für birelte Wahlen — Der 
Staateminifier Heing. Sey es freifinniger, die ärme- 
ren Klaſſen an ihrem oder an einem fremben Drte wäh- 
len zu laſſen. Der Entwurf laſſe Beſprechungen, Bolts- 
verfammlungen zu, weil nur baburd eine abfolute 
Stimmenmehrheit möglich fey. Ina einem und bemfelben 
Athemzuge behaupte man, das Belt ſey mänbig ober 
unmändig. Bei bireften Wahlen werbe haranguirt, bei 
indirekten ſey Breifianigfeit. — Der Hr. L. Sefrelär, 
Stodinger, ſprach gegen die Anfiht des Hra. Mini- 
ſters. — Mbg. Satıler ſprach für inbirefte Wahlen, 
weil man die Mäpler. nicht sufammen bringe. Er wün- 
fhe und glaube auf am imbirefte Wahlen; aber gegen- 


wä biefe mi id). Redner fragte, warum 
De van Den Aee Deompehene Banıte (iin 


(Antrag) nicht 
erlebigt worben ſey. — Graf». Hegmenberg, als 
Sehretär des Petitionsausfhuffes, bemerkte, 500 Peti- 
tionen feyen erledigt, TOO noch zu erledigen. — Dr. 
Säwind! ſprach für imbirefte Wahlen, weil fie die 

rößte Befounenheit und baher Freiheit bieten. — Re— 
rent Dekan Bauer refumirte die Debatte, und es 
warbe mit Einftimmigfeit Met, II. angenommen, wie 
er vom Auoſchuſſe, reſp. auch von ber Megierung ger 
kommen war; alfo indirelte Wahlen in zwei 
Bahlpanblungen, — Art. IV. nah bem Gutachten 
des Ausfhuffes Iautet: „Zu jeber gültigen TBapl ift bie 
perfönliche Anwefenheit des MWählenden erforberfic. 
Stellvertretung jfnbet ru Nur derjenige wird 
m 
der — Bi ni xvu 
dem im . vor) 
ſchriebenen Pre zu [wären — u Son 
noch bie Mobifilation des Abg. Stodinger, „baf für 


nichtchriſtliche Wähler der Schluß der Eibesformel: und 
fein. heil. elium, wegbleibe”, einfiimmig ange 
nommen. — rt. V. laatet wach dem Ausihufbe- 
fgluß: „Altin mahlfähin it jeder Staatsbürger ($, 3 
Titl. IV. der Berlsffunge-Urtende) 2 jeder vollah · 
ige, Afändise Staats augehorigt, infofern er nicht 
—— oder ned Bergehrus der Falſchuug, 
de6 Betruge, des Diebflahle oder der Unterſchlagang 
veruripeilt worben if Wer nidt von eigenem Einlom · 
men obet. Ermerbe lebt, ober wer als gebrodeler Die» 
ner in Koſt und Wohnung eines Dienfiherrn ſteht, fann 
wiht-als felbfiftändig angefchen werben.“ — Hieza hatte 
der Hr. I. Selretär, Stodinger, vorgefhlagen: „al- 
tiv und paffin waplfähig”. — Dilan Goehh ſprach 
für den Jenfse, Abg. Schlund ſprach energifh 
Dagegen ; feine Halbheitz ob Steuer ober micht; Jeder,⸗ 
auf der Soldat, der ſich fürs Vaterland tobt ſchit hen 
‚läßt, fol wählen können. Kein ZFenfus folle ſeyn, keiner 
an Wlter, „feiner an Geld, — Delau Deininger. Die 
. Same fey man gan; Mar. Der Hr. Il, Präfident, 
Dr. Mülter, beymweiielt fehr, daß unjere Jugend eben- 
fo parlamentarif reif fey, als bie eugliſche, baber das 
Atjährige ter noch nicht zur pafliven Wahlfahigten 

mugt. Delan Bauer, alo Referent, will ben 
Zenſas entfernt, dafar aber ein reiferes Alter cingefept 
wiſſen. — Der Sıaatdm nifier des Innern, Arhr. v. 
Thon-Dittmer, fpriht gegen bie Mobifilauen bes 
Abg. Stodinger: Daß dns Wahlgeſetz nad Arauffert 
feinen Norm geben könne, verfiehe ſich an und für fid. 
Mebner wiberlegt bem Motififanten ın umfaflender 
Weife. — Der Stsatsminifier der Finanzen Ärhr. v. 
Zerhenfeld beflarirt, daß die Einfommenflener burd- 
ous Leinen Einfluß auf we altive MWahlfähigfeit übe, 
— + Auf Abflimmen wurde die Mebifilation des I, 
Selretärd, fo wie jene bes Ausſchuſſes vermerfen. — 
Somit gilt alfo zur alıiven Waplfähigteit „Boljährigfeit 
und Entrihtang einer direken Steuer.” Urt. 6 (Be 
fähigung drd,.Wahlmanns: EC tantshürgerifum, 25 Jahre, 
birefie Steuer) wurde nah einigen Acuferungen vom 
Diiniftertiige für ben Entwurf der Regierung ange 
nommen. Siemit wurbe die Eigung gefploffen und 
bie chſte auf Morgen 9 Uhr anberaumt, 





. München, 20. März.g Hr. Zriupis, F. griehir 
Gefandier, in auferorbenllicher Milfion dabier, um 
II MM. zur Zpronbefteigung die Olüdwänfge feines 
Rönige barzubringen, hatte heute Abſchiedsaudieng und 
wurde zur‘ f, Zofel geladen. — Gefiern Mittag trafen 
3 Bataillone des F. f. öflerreihifhen Infanterie + Negir 
ments Latour auf ihrem Marie mad Zirol hier ei. 
©e. f. Heh. Prinz Mar in Bayern und Se. Durchl. 
Prinz Edward, viele Militärs alır Grabe und zaplrci- 
ed Voll begleiteten diefe Trappen dur die Ludwigs: 
firaße, Der fang war eben fo chreuvoll als herzlich. 
Sie defilirten vor der Refidenz, wo II. MM. fig am 
enfler zeigten. Auch Er. Dini. König Lubmig zeigte 
ih umd zwar im der Uniform des f. F. Megımenis, der 
fen Inhaber er if. Eämmilihe Stabsoffijiere des ge- 
_ f. f. Regiments waren geſtern zur f. Tafel ge 
laden. 
Muünchen, 16. Mai. Dan Hat in der Univer- 
fität nicht ohne eimige Ver wunderung den Ihnen einge- 
fandten Artikel vom 16. Diai gelefen, in weldem das 
Rellorat der Univerfitit Münden anfgefordert wird, 
bo öffentlich befanmt zu geben, „ob im Semmerfeme- 
fer denn doch Borlefungen gehalten werben und mai 
biefe beginnen; oder ob au das Il. Semefier größten- 
theils nur mit Ererziren und Patrdaiflemahen x. dahin 
apt werben fol, bamit bie Familienväter entweder 
8 In fo En faßfen fönnten.” — me 
orberung liegt bie boppelte, ierige Angabe zu 
Grunde, daß bas ‚hr Oak —æe— 
Stubirenben verloren geweſen fey und im zweiten 
mod gar nicht gelefen werde. Gin Jeder aber, ber ſich 
einigermafien um die Angelegenheiten befünmert, weiß‘ 
ehr wohl, dafi im erfien Semefter durch die Waffen 
bungen bie Botfefungen nit unterbroden wurden, 
und ein Jeder Fann wenigfiens wiffen, daß fämmtliche 
Borlefungen des So 6 bei und im vollem 
Gange find, und wir fügen jur Beruhigung des beforg- 
ligen Einfenders hinzu, foger von Etudirenden aus! 
Tubingen, Heibelberg und andern Diten fleißig beſucht 
werben, bie Ha ihrer Erfärung hieher gekommen find, 
um ihren Studien im Ruhe obliegen zu lonnen. Die, 
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Baffenübungen-des-Etubentenfstitohh6 Über- find anf die 
Abendftunden verlegt, wo fie ben Borlefangen nicht im 
Wege fichen. Uebrigens wirb bie verehrlige Redaktioa 
der Manchener polisihen Zeitung das Anfınnea wohl 
begrönper erachten, daß fie bei Meldungen über unfere 
alademiſchen "Angelegenheiten, aus denen irgemb ein Drd« 
jüb Gegen Dibating oder Kähräng ber Uniserfkät ges 
zogen, oder gar, wie hier Der Fall if, eine Deunrnpigs 
ung ber Eiterw und der Gtubirendenllabgeleitet ‚werben 
Tann, ſich map dem Gsmud ober Usgruud derſelben vor 
ihrer Aufnahme um fo mehr eıfundigen wolle, da bie 
Univerfität von der Stadt nicht fo gar abgelegen iſt und 
mit ihrem Amsiofal Jebem, ber Nadrice über fie ſucht, 
den ganzen Tag offen ficht.*) 

Saninchen, 18, Mai, Präſident Zenetti wurde 
in Viechtach al6 Erjagmann, im Laudau und Lambsput 
als Deputirtet nay Frastfart, in Laadehut eisflimmig 
gewählt. Das gab ver Mundener politiſchen Jeitung 
vom 14. d. Mis. Veranlajjuug ja fragen, warum bie 
Nieverbayern migt lieder deu Hrn. v. Abel jelbft als 
feinen Satellilen nach Aranffurt jgaden. — Marum 

erabe Zenetti berufen ſchien, das fünnen mur jrine 
Wapier willen, unter die wir nicht gehören. Daß aber 
der Name Zenettis mit dem bed Dem. v. Abel nicht in 
Verbindung zu. bringen ſey, dad fann Jeder wilfen; 
das wird amd die politiſche Zeitung inne werben, weun 
ihr eben fo.jehr um Prujung ald um Bearthrilung von 

parakıcren zu thum if. Wir ‚find unter benjemigen, 
welche ven Vorwurf, Satellite don irgend "mem zu feyn, 
für Schimpf, den Vorwurf aber, Satellite von Abel zu 
fepn, für peinlige Anklage halten. Um biefe und jesen 
ju begründen, muß bie poliuſche Zeitung noch mehr bei» 
bringen als fie geihan hat. Sie hat ſich lediglich auf 
Zenetu's Auſichten über Zeuſar und auch hierauf in 
sit ganz vollfläubiger Weiſe beraſen. Demn Zenetti 
fügte nicht, daß die Prefifreipeit, fondern daß bie Pref- 
freipeit ohne Repreifiogefege wider bie Ordnusg jey. 

Was fonft von farblofen Schatten, engherziger Burcan- 
rate, ſchatigſamen Denfmalern u. dgl. iu fraglichen 
Artikel sorfommi, find Ausflatuegen, um bie wir bie 
Gedanlen zes Berfaſſers nicht ärmer madien wollen. 

IAl2uncyen, 19, Mai. Zur Feier des Zujammen- 
tritta des touftiruitenden Pariamenis in Aranfjurt am 
gefirigen Tage wurde, ba von ber Behörde migrd ge- 
jap, dur einen improvifirten Yufruf die Bewohner 
Diundens ın die Dienterjgwaige geladen. Odſchon fin- 

ere Wellen am Hummel veopien, prömien beunod viele 

aufende hinaus, um den Tag feſtlich zu begehen, an 

—— eine nene Hera für Deutſchlaud begin. Untr 

na Anwejenden war die Stubentenfhafı am meijien 
zepräfentiri, Einen allgemein freudigen Cindruck machte 
das Örgeinen bee zreitorpe der Burgerjöhne aut Diajif 
des Jagtrbaraillond an der Spihe. Später erfgua an 
eine Adıheilung des Turner Äreilorpe. Um 4 Uhr Nay- 
mittags wurde unter boßerfquffen eıne mächtige deutſche 

Blagge an dem Warbaum aufgezogen, und als das 
Sywarz+gelb-rerh in ben Yajıen flatterle, eriönte von 
bem zahlreich anmefenden Saugerchet bas beutige Mar 
henallnd: „Was ıft des Deutſchen Bareıland?" Hr. 
Dr. Greiner Yıelı bann eine Rede, worin er Deut 
lands Zujıand und Hoffnungen mit glubenden Zarben 
fHilderte, anfnüpfend an Das Jahr. 1648, wo vor zwei 
SJahrhunderien ber Sujährige Krieg beendigt uud ber 
wejippälifihe Frieden geſchloſſen wurde; die Wepe ſchloß 
mis einem allgemein wirberpollenben bresmaligen „Durrap 
Heh." für Deutſchlaud. Mit der herzlihfien Wejelig- 
Teir, mit Duff und Gefang wurde der Reſt des Tages 
in allgemeiner Freude verlebt, welche nur durch den ein · 
brecheuden Regen einigermaßen gefidrt wurbe, da Tau⸗ 
fende, welde unter den bededten Räumlichkeiten - wicht 
mehr Plag fanden, nah Hasfe rilten, 

Gr. en. 

Maius, 24 Mai, Heute halten mir wieder 
einmal zur Abwechslung einen Sqchleppſchifflrawall, we- 
bei es die Dürgergarde vergebens verfagte, dem Gr» 
fege Achtuug zu verſchaffen. Auf bie Rachticht hin, doß 
wieder ein Sqylippſchiff gewaltſam und das⸗ 
ſelbe in Maſſe beſtiegen worben ſey, erlicß der Staal⸗ 

*) Der Veginn eines Semeſtera wurde ſteis in den Biat 
tern allgemein Fand gegeden Dieſes wurde, ſe weil aus 
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weſter verfäumt, Daher fen une bie Aufforberung, 
7 Frplezu fehr billig, um fo mehr, als fie ja nicht vom hier, 
Ufo Jever feirft beireffente Eifanpigung ein A 
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profarater verſchiebene Borführungsmantate und übertrug 
die Bolziehang derfelben der Bürgergarde, Herr Ziß, 
welcher biefelbe als Oberſt fommanbırt, ging-mit einer 
fiarfen Patrouile hinaus an bem Rhein, um bie erhal» 
tene Drbpe in Bollzugs zu ſeer mußte iadeſſen bei der 
Daffe „alifgeregten, Arbeiter, melde alle Gründe ‚ber 
Rt tm Seh Fadiiefen, Dot jeinem Borhaben 
abfiehen. - Das Arien umfte nah dem Garten- 
felde zirädfahren, wo es heuie Nacht von ber hiefigen 
hefiifgen Beſatzasg mit geladenen Grweiren bema 


wird. (dr. 9.3.) 4 
Ms ” 
Berlin, 15. Da. Dos Minißerium erläßt fol- 
ende Drfanutmayung rüdſichtlich des Prinzen vom 
Sreafen: „Cor mituntergeihmete Borfigenbe bes Stasts- | 
minifteriums hat ſchon gefiern — in ’eimet tan 
ben Stommandeur der Bürgerwehr — bie irrigen Ger 
tachte uber ben ankt.der Ruckleyt des Prinzen von 
Preußen Pönigl, Hopeit widerlegt. Deffenungeaptet ift 
hierüber am gefirigen Ubenb durch eine Deputation 
einer Bollsverfammlung eine neue Erkiärung begehrt 
worben. ‚Dar, olgemeinen Berapigung erflären wir 
demnach: Se. f. eit fann und wird früheſtens im 
Zagen, aiſo jedenfalls 2 ber auf ben 22. 
d, M. unmiberuflih fefigefepten Eröffnung der Ber- 
—— Deitsserireter, in das Vateıland zurüd- 
kehren. Borher wird ber Prinz — wie es mie anders 
bie Abfiht war — Seine volle Zuflimmung zu ber bes 
treienen neuen Finfilutionelen Bahu öffentlih Fund» 
geben, Jene Depuiation hat gleichzeitig eisen Mangel 
as Bırirauen ;u den Mitglicbern des Staatdminifieriums 
ausgejprohen. Wenn wir Dieß bebauern, fo lünnen 
wir do darum wnjere Stellung mit verlaſſen, am 
Wenigfien jege, wenige Tage vor tem Zufanmentritt 
der neuen Bolfsvertretung. Wir find Dieß dem ganzen 
Volle auch mit Nuüdfige anf die aus ber Haupt- 
ſtodt, wie aus, ben Provinzen, ang jugegangenen zahl- 
reihen Adreifen im entgegengefegien Sınne — fhultig. 
Mir find es der Verfammlung der Boifsneriteter feibjt 
ſchuldig, welcher wir Recenfbaft über unfere Amts- 
hanblungen abzulegen haben. Nah biefer negmaligen 
öffentlichen Erflärung erwarten. wir mit Zuverfidt; deß 
sicht darch wicberpelte Demenfirationen die Borkrreit- 
ung der Vorlagen für die Bolfövertretung, inöbrfondere 
des Derfaffangseniwurfes, ferner gehemmt werde. Der- 
la, den 15. Mai 1845. Das Gtaaisminifierium, 
Camphauſen. Graf v. Schwerin. d. Auerswald. Bor- 
nemann, d. Arnim. Hanjemann, Graf v. Hasig. v. Fa- -⸗ 
tom." (fr. St. A) } dee Byte! kitayd Ip 
Ja kiola finb zwei Abreffen gegen bie Furidbe- 
berafung des Prinzen vom Preußen ın Umlauf. gefegt 
worcen,, deren eine, bie zugleig auf Entlafjung bes 
Minifterinums anträgt, alsbald. mehrere taujeno Linier- 
fhriften erhielt. — Auch aus Difjeiburf folte am 
15. Mai eine une gegen „einfiweilige” Zurüdberufung 
des Prinzen & Ele Hirt — — — EBENEN 
leöwig-Solftein. „., 
Altona. Aus zuperlafliger Duelle lönnen er mit. 
theilen, daß am 9. u; 10, d. eine ziemlich bedeutende Stärfe 
un Kavallerie mad Juſaniexie, ſowie einiges Ge- 
ſchutz bis in die Nähe von Dorfend vorgerüdt ıfL Es 
geht daraus hervor, daf.an eine Räumung vom Jilland 
fürs Erfie noch nicht gebadt wird, Der Herzog von 
Auguflenburg, der einge Zeit in unferer Gegend. ver- 
weit hat, in vorgefiern na Berlin geieift. [Kent 
in- Gefahr gewejen zu feyn, von ben Dünen a ie 
hoben zu werben; benn ohne Zweifel war e6 ul 1 
Hergog abgejeben, als diejeiben bei Stenderpw, unmeit 
ber jutiſchen Gränze, den Jaͤgermeiſter, 
Arogh und ben 


herren v. 
pjunfer Schröbir überfielen, und 
Sie waren, über bas 





Kiel, 61 1a Mai. Due ra De * & der rüpmlihft befan 
an : deutfhen Brteins wurde * lauſt va 1 7 —— 

die 41,000 Reihebanfihaler, er * — sfretär. ‚bei ‚ben „ ungari[d ei 
banfpaft noch .ia der —— ‚augen, — — in Peer und ‚äußerte 
dung einer bentjen Aal würden, | .fi$ An ‚gediegenen. Rede dahin, bag Ungarn feſt 
nagdem die daran — ju_ mr eglfen [en ih mit * Kraft an ‚ aber nur an 
fey, daranf icht geleiſtet. —— c deutet; mie und —— ſlabiſcheo 
Upe ging. die " uordiwärts;; bamıt. märgu — Deſterreid zu palten, und daß das Diinifterium ge- 
fie.toh weht faum jo. In * Naqt vom. an ae —— a * — —— 

Atwech ward ber Älemöburges omao ver J er ci en 
— —— bei, De ein ||. jGaid, Horzuiglugen und, ſogie +3 dadurch ber Beſtaad 


des Kabi in.Örage ‚geftellt werben, was, aber nicht 
vorqas zaſehen fep. Dee Erklärung eines anuch, von. 
«|| .dem amzunchmen ıfl, daß er ia bie Plane des ungari 


fomis.beftens empfehien merbe.. (ShL- —* eriums vollfommen sin if, 
F Ye 12; — Nagy, einem at au0 Een in die Wogjcale, der Öffentligen —— in 
dem an an zu. Rolding vom A. d. * Heine sen jahen, ale die en und ——— 
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Hamburg, 12, Dai,- Das Roms für, die, Er- Wien, AS, Diai.. Wir faben. frit Zn * 
* der deutjchen Rriegemarine, macht bie, Anjrige, |-wicber eine poisije Bewitterihmwäle,. die, für heut 
die n 3. Gobefiop. und Sohn on. einen, Sturm verländet, Die Regierung hat das 2 


sge ‚Zenzallomi.c era, ‚aufgepoben,, mit dem Be⸗ 
—* ital ae gefiattet fey, über 
Seiff-„&efar, © pohtiige Wegenflände zu debattitea. Das Zenirallommite 

a N Komitd. jur —— u oedoꝛchie der Werjung, befgloß aber in anbereg Weiſe 
* als reine Verſammluug von Zivilbürgern ſich nun geu 
3. Mai. Unfere, * un —32 Mi 353— *3 ge 

Aufhebung { wi " emde. iderſt aud * ern ‚Abend. £ an e 
ben Bl En ber ee ——— ee 
= Dolburg.auffahren. Heute haben bie Studenten im 
Sinn, dem Karfer eine Sturmpelinon, wie fie Dr. Spütte 
vorgef lagen, zu überreichen und ‚cine, Nenderang. ‚ver- 
——— Paragraphen, der Konſtitatjon zu verlangen. 
Zwanzigtaujsud, Arbeiter. wollen heute Abeud nad ber 
Uniperjrät, sehen mad. ben Siudenien ‚ihren warmen 


€ „Ste ber," „ben. 
—— a Wünfgen „able, fr 


mag ein —* hoher. genſas 3 —* wad Dank dringen für *8 das fie hate an ihrem 
Benugung- emben jlaggen *3 Sqadal gensminen, Negier entihloff 
—* = —— —* — uerjug ji kindern, dat un —* 







anier.bie Weite gerufen, ln —— ihrer» 
18 hal auf ken jeits gegen ‚die. Regierung: zu den Hafen greifen wollen. 

im gewordenen Antrag. dad. Pork Wan; juriei, erupere Unruhen für, diefe. Naht, — 
Narmitag.. 4. Mr. So eben ‚wird Grneralmarjc ger 

iSlägen. „Die Errofen. wimmeln. von Menisen; miele 


eh —— 
— —* 
cuten find in Woaffeu. damen von Reugierigen 
firömen ‚nacp der, Univerfität. „CH. 3:) 
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nom, erfien Banaigren nie, wurde, von, mehr als 

300 — un A van. Be ae; fi ! warf 
rt fegte der großen lebermadt ben 
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ſ zum anfing: 
he Sr ae die jene Berfuge 
idertem, je‘ —— unſeret braven Zrup- 
* bie uneracpiet ber. dielfachen Ueber zahl deſſen Ber- 
58 verhiederen . Bleihjeitig. rüdten. bie, übrigen 
re dei. Korps ehellomirt vor; bie Brigade, Felir 
Scwarjenberg toarnirte den’ zeihien lagel des 
—* der ih —* eilig. in ee Stellang von 
Monte Bellung zurüche x erluft war bedeu- 
send, befonders au Ran — Bei le verſchiedeuen 
Örlegenheiten bemertte man 2 zeguläre Infanterieregir 
mente * De 600 ——— Dragouer mit bei· 
län andere Theil ber frind- 
lien Eure —8 wii 5 dem Hra. Feld⸗ 
wmarſchalllicuteaaat Örafen Herta be an Ber Fiare 
gegendber. Derſelbe es gegen Abend mit den eben 
Pfündern die jeufeitigen, feindlichen 
eigüge zum Schweigen bringen und fofert en Brü- 
donte Priula bepinhen, wobei der Me 
ieutenants bis Sarg zu befla, 
Am 10, d. ie * ngriff auf Monte 34 
vorrüden, fand die ns eben verlaffen, und 
nar ‚viele —— jurüdgeblichen. Das Korps ſiellte 


7 die- Plane pafırt, war bi6 Spiefiano und Bitna- 

do. vorgerüdt, nnd die Verbindung mar mit Yarron- 
Mer bewirkt. „Des IL, hatte der. in Treviſo fonzen« 
frixte Feiad den General Schuljig mit großer Leber 
magt angegriffen, befjen Brigade darch die auferorbent- 


Ihe Tapferkeit des intexiere 0 Graf Rindiy 
and, bed, ilgrif Karen ai * 


eind er» 


ei nu bei 4: 
eit über 
bien eben in der feind- 


des recht 
Ede - >= 


die dajelbft —— 


* ja Yingest. (M, 3). 
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Pt: na hi, 8, Mai, Beyer Hatte den- 


— alle Verſuche in Matrid 


ini 
— 
Dffiziere, fhliefen vn Ag erthüre a“ 


inge wandten ſich vach dem Teile der Kaſerne, wo die 
Dffiiee föpliefen mu fienzu ra die übrigen 


Kir sur Bit, Di 


frogen, zu ben treugebliehenen über. Die andern fammt 
ihren Nädelaführern un einigen Menterern in Zieil- 
fleidang, im Ganzen ungefähr ©0, wurben mit ben Waffen 
in ber b genommen und ed trat ein Rriend- 
zath zefammen, wm fie zu richten. 30D weitere Meute» 
ver vom Zieüfland -—- „puisnmus“ wie man bier zu 
Lande fagt — hatten, ats fie ſahen, wie fi ihr Mnter- 
nehmen wendete, Meifans genommen. Das Boll nafın 
wicht mur feinen Theil am diefem Mafflanpeverfuh, fon- 
dern verſchloß auch den Rußeſthreru feine Thüren, bie 
es den treuen Zrappen mit Willen öffne, General 
Felgoſſo wurde von einem Ziviliſten meuhlings ver 
wunbet, und bie Wunde fiheint gefährlih zw feyn.") 
Dem General Herjeg v. Ahumada wurbe das Pferd 
wnier dem Leib erhoffen, und General Lerſaudi entging 
mur wie dur ein Wunder mehreren Rugeln, die feine 
Uniform burdlöherten. Ben Geldaten und Ziviliflen 
find 15 bis 20 tobt geblichen und mehr als 70 ver- 
munbet. Inter dem Eapirens, die im Handgemenge 
fielen, fat man den Deputirten Belo und den Buchdru · 
der Dominguez erfannt; bie übrigen waren Gefindel. 
15 Offiziere wurben fompfunfähig gemacht. Der aus 
Sem Obgpften anb 6 Hauptfeuten bed Regiments Eipana 
gebilbete Kriegerath, der jogleih vor der Puerta de Al 
cali auf offenem Felde zufammentrat, faßte raſche Ent- 
figeide und biefe Tauteten dahin, daß vom bem gefange- 
nen Mevterern je der zehnte Mann erſchoſſen, die übri- 
gen begrabirt umb auf Lebenszeit als Sträflinge in ein 
Präfivio abgeführt wärben, Sofort traten alle Truppen 
der Garnifon in's Viereck, und der Unteroffizier, der ſich 
als Hau ü der Truppen herausgefielt "hatte, 
8 Gergenten onb Soldaten und 5 Zivilifien, im Ganzen 
14 Individuen, wurben erſchoſſen. Zwei von dem Zivi- 
Iifien tragen, als mon fie gefangen nahm, Generaldin- 
fignien. Nachdem die Hinrichtung durch bie Soldaten 
des nämlien Regiments, von meldem fi ein Theil 
empört hatte, volliredt war, befilirten die Truppen an 
ben Leihen vorüber, hierauf erfolgte vor den Augen 
aller die Degrabation und Ausfiofung der TO übrigen 
mit den Waffen in der Hand Berhafteten, denen man 
die Uniformen vom Leibe rif. Man glaubt, daß ber 
Dberfi des empörten Regiments feinen Abſchied erhal- 
tem werbe, obgleih er ein Bruber bes Grafen v. Vifa- 
hermofa, eines Freundes von Narvarz, if. General Per 
juela bat die Generalfapitanie von Altfafilien übernem+ 
men und bie Haupflabt ih Velogerungaftand erflärt. Es 
finden nadträglig viele Berbaftungen fiat, und um 
das Entweihen verfiedlier Meuterer zu verhindern, darf 
Niemand ohne einen Erlaubnißfchein der Behörben bie 
Stadi verlaffen. Indeſſen zweifle ih, daß man aller 
Auſwiegler habpaft werben wird, Der Hanptanfiifter 
der Meuterer und ber alles Geld dafür bejahlt hat, war 
Hr. Bulwer, der englifhe Geſandte. Dief weiß night 
blo® die Regierung, fondern in ben Rafferhänfern und 
anf dem öffentlichen Plögen fagt man es Taut, daß Bal- 
wer biefe Krawalle brzapl. Dan weiß im Publikum, 
daf einer vom ben Mäbelsfährern 130 Unzen Bold von 
ibn empfing; ven ben übrigen Menterern erhielt Jeder 3, 
4— 8 Daros. Es herrſchiĩ eine große Aufregung gegen 
diefen Bulwer, befonders unter den Ramilien berer, die 
getöbtet oder verwundet find; und wenn die Regierung 
nicht eine Maßregel gegen ihm faßt, fo ſellte es uns 
nicht wundern, wenn ihm eine Züchtigung von Geite 
des Bolls zu Theu würde. Das Publikum hat dieſe 
Boftartbiplomate fait, welde unter dem Schuhe völfer- 
rehtficher Zmmunitäten Meuterei und Mord hervorruft, 
Geflern hat man der Königin eine Ergebenpeits-Abreife 
überreit, die von ben ahtbarfien Einwohnern Mabribs 
unterfhrieben iſt. (A. 3.) 
“ Frankreich. 

PR 15. Mai, nn heate a ot bie 

e Drmonfiration ja Gunften end angejagt; 
100,000 Menfchen, Ditglieber der Riube, der en 
x. follten fi um 
fanmeln und vom bort im Zuge 


Der Sererat iR am feiner Bunde geforben. 
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ten bes Palafles Bourbon. Ein Bataillon der Mobi- 
fen ficht hinter dem Bitter der vorbern Säulenhalle, ein 
Bataillon der Ratiemalgarbe im hintern Hofe. Jm Saale 
find um halb 1 Uhr faum 500 Vertreter. Dan fehreitet zur 
Zagedordaung: Ymterpellationen wegen Stalien und Po- 
fen. Dr. d'Aregon mimmt das Wort, um von bem . 
mifter der auswärtigen Angelegenheitin Erfärungen über 


bie Politit der franzöfifhen Mepublil gegenüber vom 


Ralien zu verlangen, Der Minifter Dr. 3. Baflite 
antwortet: fein ſchwahes Drgan madt übrigens bie 
Erklärung, bie er abliest, ganz enverflänblih. Hierauf 
ſpricht Hr. Woleweti über Polen. Während bes An- 
fangs feiner Mebe hört man von Außen heftigen Lärm, 
das Gefchrei einer um eren Bollamenge ; die Ber- 
lung wird unruhig; mehrere Depotirte nehmen 

ve Hüte und gehen hinaus, Ich gehe hinab, um uad- 
zufehen: über 100,000 Menihen mit Fahnen find um 
den Palaſt verfommelt; fie find ohne Waffen, ohne 
Trommeln, und freien umermäblih: „Es lebe bie 
Republif! Es lebe Polen!" Yu der Berfammlung 
ſpricht inbeffen Wolomäti fort, aber niemand hört ba- 
rauf. Hr. Senarb fiärjt todtenblaß herein und fagt Bu⸗ 
chej etwas ins Dir; diefer will Woloweli anterbrechen, 
aber bie Berfammmfung verlangt, daß weiter nefprochen 
werde. Da fommt der Duäftor Degoufike und meldet, 
das General Courtais, gegen bie Anorbuung des Prä- 
fiventen, der Mationalgarde befohlen habe, tie Bajon- 
nette abzunehmen, Heftiger Lärm. Slemens Thomas 
fordert auf, bie Bitiſteller anzupören; — aber bereits 
ft ein Theil derſelben (um '/, auf 2 fr) im bie Tri- 
bünen gebrungen. terliper Lerm von Mufen und 
im Jumern, Das Bolf bricht die Türen ein, unb be 
3 alle Galerien. Eine halbe Stunde dauert der Lärm 
Aue ſchon; die Berfammiung ift auf ipren Plägen. Um 
”, auf 2 Uhr erfcheint Lebra-Rollin fehr aufgeregt. 
Darbös flürzt auf die Mebnerbüßne. Alemens Thomas 
und Senarb wollen ihm wegbrängen. Um ’, auf 2 
Uhr bringt ein anderer Bolfshaufe in den Saal felbit; 
Eanffiviere will ihm bie Fahne entreifens es fümmt zu 
einer Schlaͤgerei. Ledru ⸗ Rollia it feit einer Biertel« 
ſtende auf dem Mebnerfiahl; er fan vor Lärm nicht zu 
Werte lommen. Barbis, Eaufidiere fliehen ebenfalls 
anf ber Rebnerbühne, Raſpail ebenfalls, Niemand fann 
fpregen; man hört einen Schufi vom aufn. Es ift 2 
Uhr, Darbis gelingt es enblih, Stillſchweigen hervor 
zubringen. Der Präfident will bie Petition für Polen 
verliefen, aber es bringen mewe Haufen ein, und ber 
Lärm fängt von vornen an; zugleih hört man von 
außen feuern. Endlich 
es wirb file, — ba ſchreit ein Depntirter: Sie haben 
nicht das Recht, Hier zu fpreden! Das Bolt wirb wi» 
thenb: es will den Depmtirten beranterreifen, ber ner 
mit Mühe gefügt wird, Der Lärm geht wicher fort. 
Es mögen etwa 2000 Menfchen eingebrungen feyı, da- 
von 500 unten im Saale, bie übrigen auf den Bale- 
rien, Die ganze bewaffnete Macht, ſowohl in als vor 
der Rammer, hat vollanf zu tum if die Uebrigen vom 
Eindringen abzuhalten; bie Berfammlung iſt daher im 
uglos. Um ', auf 3 


fie verlangt, baf bie Mationalverfammlung fih augenblid- 
li mit ber Polenfrage Bu befhäftigen habe. Barbös 


ralmarſch gelalopen. Barbts verlangt ein Dekret, 


durch die Rationafverfammlung erklären. fol, das 
Bolt von Paris fi durch bie heutige ion 
das and verbient gemacht habe. Es ıf Halb 


um 
3 Ufer vorbei; Dan 
der Nebnerbühne. 

hält er 


eine Rede zu Gunſten Polens; 16 wirb — im Saal, 
denbes Gefchrei. Dlan- 


be Mi ila Der iti G . 
Sen, wllkt, ⏑— 
jemmlang, sep fie fh ur Mm mit ber Bunge ber 
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will Raſpail das Wort nehmen, |" 








Urbeit befchäflige, und fordert, da man ſogleich über 
die Polenfrage abflimme. Ucher dieſen Lärm wird es 
3 : Vie Öage det Dinge iR im Zanern tod Immer 
biefelbe; von aufen wien wir wits mehr, benn alfe 
Aue · und Eingdnne ind geſchleſen und bewacht. Neuer 
Lärm; — mene Hanfen dringen ferein, Blangui ſpricht. 
obermals unter großem Yärmen. Enbtih nimmt Lebra- 
Rolin das Wort: er verfhrict dem Bolke Befriedi 
Der Bünfhe mag u * von 
offe rahi demm bei feiner Mod Pönne 26 mi 
betrogen rn (Allgemeiner Schrei: Das Su 
betrogen.) Lebra-Rollin führt fort; — er bemerkt, im 
viefem Jufland Mnne vie Berjammfung wicht deliberi- 
ren. (Eine Stimme: fie bat doch am 24. Februar fo. 
deliberirt, Lärm.) Tebrn-Rellin ſpricht weiter; ich kaun 
nit verfiehen, wos er fagt, aber Mes füreit: Yal 
ja! Man drüdt ihm die Hand; er fleigt herab, Hefti 
Stene der Unorbnung. Auf unferer Schnellſchreiber 
büne ift es ion ‚anf 4 Uhr) fo gebrängt voll, daß 
ih das Schreiben aufgeben muß. 4 Uhr, Ih habe die 
Rammer verlaffen; es war mit mehr möglich, etwas 
zu hören, zu fohen, zu ſchreiben. Boitshaufen auf Bolfs- 
haufen brangen herein und fliegen uns zufegt auf Schul 
tern und , Mit halber Kebendgefapre drängte i 
mich aus der Tribüne, mit Zurädlaffung eines Ro 
fcheofes die enge Treppe hinab, meine blaue Schuell⸗ 
f&reiderfarte auf dem Hute verfhaffte mie Darchlaß. 
Dur den unterirbifhen Gang längs der Rue de Boar- 
gegue gelangte ih in dem Bart, fprang über bie 
Mauer auf die Strafe hinab, und eilte längs ber 
Dvais nah Haufe. Ueberall war bie Nationalgarbe im 
Aumarſch, aber fehr ſchwach, mande gr 
30 Mann fiart, Man verfihert, die Mobile Habe er. 
Härt, fie ſchlage ſich night gegen das Bolf und habe 
ihre Bajounette abgeſchraabt. Die Voltgmaffe‘ por dem 
alaft der Narisnalverfammlung iſt ungefähre 100,000 
ann flarf, wovon jept eima 3000 im mmern find, 
So fiehen wir deun fohen wieder an einem Denke 
punkte: entweder bringt uns morgen ber Moniteur eine 
neue Regierung, ober wir haben mod heute eim fürd- 
terlihes Blutbad in Paris, — oder bie Mationalver- 
fammlung und die Regierung it von heute am unter bie 
Herrſchaft der Klabs gefiel. — Rahigrifl. Eo eben 
erfahre ich noch, daß mm halb 5 Uhr die Gigung auf- 
gehoben wurbe. Tas Bolf blicb allein in der National» 
verfammlung. (Sarler. 3.) 


Befauntmachüngen. 
Königliches Hof- und Uational · Theater. 
Sonntag den 21. Mai: „Dernanie Oper von J. Be 
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Deutſchland. 


‚Frankfurt, 17. Mei.‘ Bierundfünfzigſte 
Eipung ber beutfhen Dundesverfammlung. 
In ber heutigen Gigung trat für dem ausgetretenen 
Senator Garnier der Senator Eouday als Sefanbter 
der Stadt Äranffart in * Bunbesserfammlang ein. — 
Senator v. d. Hude legilimirte ſich als Stimmfährer 
ber freien Stadte. — Berichte bes Syndikus Danft 
sem 13. d. M. wurden verlefen und dem Marigeaus- 
ſcheß überwiefen. — Der hanmöverifhe Geſandte gab 
im Nomen feiner Regierung eine Erflärung bezüglich 
bes von den Vertradendmännern ausgearbeiteten Ber- 
faffungsentwurfs umd der Brandfäge ab, auf welche die 
Berfafeng bafiren müffe, inbem er zugleich anzeigte, 
baf er inftrwirt ſey, auf eine Erörterung der einzelnen 
Beftimmungen bes einzageben. — Der babir 
ſche Befandte fmüpfte hitran die Ertiarung, daß au) er 
für eine folde Erörterung inftruirt ſey. — Auach die 
Gefandten von Sachſen »- Weimar, Sechſen- Altenburg, 
Braunfhweig und Olbenburg erflärten die Bereitwillig- 
feit ihrer Regierung, alle irgend mögliche Opfer ber 
Freiheit Deutfhlauds bei detfegum der fünftigen 
Reigsverfaffung & bringen und —8* ſeyen, aufeine 
Erörterung der imelneiten des Verfaffangsentwurfs 
einzugepen. — » Der württembergifhe Gefandte über 
reichte das Gefrg über die Wahlen der Abgeorbneten 
zur Notiomalverfammiang. ; 

EFranufurt, 18. Mai. (Deffentlihe Sigung bes 
„ Bünfziger - Ausfchuffes yom 17. Mai, Nachmittags A 
Upr.) Ia mehreren aus Joflein, Yangenfhmwalbad, Bi- 
berih, Mosbag, Marburg und Franfenberg eingegange- 
nen Adreſſen wurde dem Auöfhuffe der Danf der Ün- 


terzeichner für fein emergifces Haftreten in der Angele- | 


genpeit bes Geparatprotofols ausgefprehen. Ein Schrei- 
ben bes Kemitee bes liberalen Bürgervrreind zu Aachen, 
nad welchem Gemeinden des Herzogihums Limburg bie 
Wieberabnapme ber deutſchen Fahne vom öffentlichen 
Gebäuben unter Andropung des Einfreitens der ber 
wafineten Maqht anbefoplen worben if, wurde ber Dan- 
beöverfammlang Mit dringender Empfehlung zur Ein- 
reitung überwiefen. Ben Stedtmann worde bie 
aus Koblenz an das preafifche Staatsminifterium abge» 
fenbete Adreſſe gegen bie Zurücdderafeng des Prinzen 
—— mit dem Autrage verleſen, die 
miung ju veranlaffen, daß ausgefpre werde, 

daß feinerlei Maßregelg 2* u —* dem 
derch bie kenftituitende Verfammlang zu gründenden ein« 
beistigen Verfoffungswerfe nadtpeilig werden fünnten, 
Bon anderer Ceite wurbe geltend gemacht, daß in einer 
folgen Aufforberung bei biefer Gelegenheit eine Auflage 
gegen den Prinzen von Preußen Liegen würde, melde, 
ohue daß man ihn vertheidigen folle, dech au micht 
ohne werlered ausgefprocen werben fönne, Auch ſey im 
a [son das Möthige dar den Ausichufß ger 
währt, und e6 wäre unfonfequent, opme befonbern Grund 
r * Bandestage noch in Bern 
edisang erinnerte dagegen, daß es nicht am 

eine Anklage Handle, fendern rn 2 ehe 
* aufmerffan zu machen; denn im ber fraglichen 
Adreſſe werde das Üosreifen der DR ovinz von Preu · 
hen, alſo der Bürgerfsieg in Mnsficht geflelt. Auf An- 
trag von Rapeaur wurde ber ® i 
tuirenden Berfammleng übergeben. 
Einläufe erftatiete Dudwip Bericht über die der fon» 
Rituirenten Verfammlung zu madende Borlage, bejüg- 


zu treien. 


undes · 
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22. Mai A 8. 


lich der Wirffamfeit des Ausſchuſſes. Nach der Auſicht | dent bemerkte, daß wenigſtens ber I. Gefretär und ber 


der Rommiffion fol eine nah Materien geordnete Zu» 
fammenftelleng ſaͤmmtlicher Beſchlüſſe übergeben werben, 
Diefer Borfihlag wurde, nachdem ein Antrag-Bene 
dey's, eine Einleitung über den Entwidlungsgang des 
Ausihuffes Leine innere moraliige Geſchichte beffelben) 
voraudzufhicen, als der Stellung des beridterflattenben 
Auo ſchuſſes wicht entfpredenb und als unthunkih, bei der 
unvermeidlichen Subjeftivität abgelehnt worden war, an« 
genommen. Hinſichtlich der förmiigen Auflöfung des Aud- 
fhaffes wurde anf den Vorfglag des Borfipenden und 
nah einem Amendement von Eifenmann befchloffen, 


fi eine Stunde vor dem Zufammentritt der Fonftitir-" 


enden Berfammlung nochmals zu verfammeln und baum 
bie Aaflöfung für den Zeitpunft audjufprehen, wo bie 
fenfituirende Berfammlung ſich fonflitnirt haben wird, 

. : fr. O⸗P.A. 3. 

Frankfuer, 18. Mai, Im der geſtern Abend um 
T Uhr gehaltenen vorbereitenden Berfammlung ber ber 
reits ammefenden Mitglieder der Fonftituirenden Ber- 
fommfung (über 300) wurbe befchloffen, ſich heute den 
18. Nachmittags 3 Uhr im Kaiſerſaale wieder zu ver 
fommeln, und um 4 Uhr nah ber Paulekirche, dem 
Situngslofale der fonfiituirenden Berfammlung, im Zuge 
ſich zu begeben, wo fodann die Eröffnung ber fonftitair- 
enden Berfammiung mit der Ermittlung bes Altersprä- 
fiventen ftattfinden fol, Das äftefte Mitglied war bis 
jept ber ehemalige Bürgermeiſter Behr non Bamberg, 
gewählt im bayeriihen Wahlbezirfe Aroma, alt 73 
Jahre. (It. D-P.- 3.) 

Bayern. 
Landtag. 

München, 21. Mai. (Sammer der Reihe. 
räthe.) Tagesordnung für die anf heute um 11 Uhr 
‚ angefegte XV. Eigung. — 1. Belannimahung des 
! Einlanft. — 2 Gerskepung bes Vortrags, Berarh- 
| ung und Abflimmeng über den Gefegentwurf: die Auf- 

hebung ber ſtandes ⸗ und guts-herrligen Gerichtobar⸗ 
| feit, dann bie Aufpebung, Firirang and Abloſang von 
Granblaflen betr, — 3. Anzeige von Geite bes 
IV. Ausjchuffes über die von bemfeiben erlebigten Be- 
ſchwerden. — 4. Wahl ber Deputation zur Uebergabe 
von Cefammibefhlüffen. — 5. Wahl der T Gefeggeb- 
unge Ausihußmitglieber. — 6. Berlefung der Sigungs- 
protofole vom 27, und 28. April, daun 4, Mai. 

* Minchen, 16. Mai. (XXXIV. öffentlide 
Sipung ber Kammer ber Abgeorbneten.) 
Unweſend am Minifiertifdhe: & x. v. Thom-Ditimer, 
Frhr. v. Lercheafeld. Die Sitzung begaun mit Ab- 
leſang bes Eialaufe, darunter das Urlaubsgeſach bes 

wa, Dr, Ebel, wegen feiner Wahl mach Fraukſart. 

er Befachfieller begründete perſönlich fen Geſuch — 


— Delan Bauer bei für ſich und bie 
übrigen 9 nah Arke ewählten- Urlaub, — Ter 
inifler . 9. Lercheufelb. Es liegen nl- 


god vor, bie durch⸗ 
fen. — Dr. Stofinger über- 
— De Sr L Praͤſi⸗ 


aus eriebigt werben m 
gibt auch 


— mn 


I, Präfivent bleiben moͤchten, bis die Berhandlungen 
geendet fegen. — Abg. v. Habermann, Auch das 
Ablöfungsgefeg mäffe erledigt werben. — Abg. Dei 
ninger, Er fhlage vor, wir follen beifammen bleiben. 
— Dr. Stodinger. Er habe fraft des Wahlgeſetzes 
nah Franffart Urlaub. Als Sefretär fey ſchon oft Hr 
laub ertheilt worden, Er verbiene auch Beradfichtigung 
feiner Privatgefpäfte, er habe zur Beftellung ein Land» 
gu, — Mög. Ehrifimann Er ag Ort unb 
Stelle ſeyn. — Dr. Schwindl. Die Gefhäfte der 
Kammer müffen erledigt werben. Wer bas Vertrauen 
bed Landes habe, maſſe His zulegt ansharren. — Frhr, 
v. Lerchen feld. au beachte doch auch die Möglich» 
feit der Arbeit; fie ſellten doch ausharren. — Ubg. 
Schäfer. Die Neun möchten doch fih Urlaub von 
Kranffart erholen. — Graf v. Hegnenberg. Man 
möge, jur Ehre des Landes bleiben. — Diefem Wun - 
fee fınemte auch Frhr. v. Rotenhan bei, — Der 
Hr. 1. Präfident wünfght dasſelbe. — Abg. Eprift- 
mann wänfht das Gegentbeil, namentlich wegen ber 
Etrnergefege. — Ürhr. v. Lerchenfeld. Shen feit 
dem Mpril feyen bie beiben Gtenergefege im Ausſchuß. 
— Gtaatömmifter v. Beisler. Man laffe doch mit 
aus den Mugen, daß in ranffurt mit fogleih das 
Wichtigſte vorfomme. —, Dierauf warde das Ilrlaube- , 
gefuh des Dr. Edel und des Hru. I. Sefretärs, 
Stodinger, verworfen. — Hiernähft wurbe die De 
batte über das bayerifihe Wahlgefeg fortgeſezgt. — - 
Art, VII, (der Mbgeorbuete fell 30 Jahre alt und 
Staatöbärger ſeyn und direkte Eteuer zahlen) warde 
von Dr. Stodinger auf 25 Jabre mobifijirt, — 
Defan Bauer fprah dagegen; ber Hr, II, Prafie 
dent dafür. Nubhart fey im 19. Jahre fhon Dozent, 
im 21. Profeffer gewefen. Der gefande Siem des Bol« 
fed werde fih ſchen Bahn bresen; man verſchließe 
aber dem Genie und Zalente den Eintritt nicht. — 
Dr. Rammofer glaubte, wenn die fünftigen Befhwer- 
nen 30 Jahre alt ſeyn müſſen, fo könnten doch wohl 
die Adgeorbneten micht jünger ſeyn. Auch die Jeſuiten 
hätten vor 30 Jahren feinen auf die Lehrkauzel geftellt, 
und Cheiſtus habe fein äffentlihes Leben im 30. Jahre 
begonnen. Er veradte die Jugenb nicht, aber in bies 
fem Saale dege er Ehrfurcht vor dem Alter. — Der 
Sr, 1. Präfident wiverfprad. Das Herz der Jugend 
fey frei, es Aimme nicht mac kalter, berechnender Ueber ⸗ 
zengung. — Frhr. v. Thon-Dittmer. Das Herz 
verfuöpere nicht mit bem 30. Jahre, Mit 25 Jahren 
glaube er nicht, daß man gehörig bereift jey. Einzelne 
dervorragende Erfpeinungen fünne man nicht "als Re- 
gel gelten Iaffen, — Staatsminifter Heing. Geſchworue 
fegen überall erfi mit dem 30. Jahre wählbar, im re» 
pablifanifhen Fraskreich, wie anderswo. — - Hierauf 
warde Art. VII, (30 Jahre) wie oben angenommen, 
— Nun fam man zu dem vom Ausſchuß eingejchalteten 
Art. VI. (Rein beftimmtes Glaubeusbektuntniß für 
die. aftive und paſſive · Waplfähigfeit.”) — Hr. I. 

fretär, — hatte eine Redalllonemodifilation 


‚Bastgefep * 
hiedurch populärer, — Pfarrer Dittmar unterfägt 


bie Mobifilation des Dr. Edwin. — Der Hr. 
L. Schretär, Stodinger, if zmar'aud mit der Dies 
dififation einverjiander, will iedech ein weit größeres 
Waplfollegium; das Intereffe bes Landes forbere dieß. 
— Gtaatömisifer Heing. Er finde die Modifilation 
bedentlich, da eine abfolute Stimmenmehrheit ſchwerer 
zu erhalten fey, und bie. Wahlbezirle zu ſeht verkleinert 
werben mäffen, er vertheibige alfo dem Regi . 
wurf, — Muh der Referent, Delan Bauer, fvrach 
bagegen. Hierauf wurde Art. IN. bes Entwurfs 
als Urt, X, mit Berwerfung der ‘Dr. Schwindl fen 
Mobifilation angenommen. — rt. XI. („Büduag 
der Wahlbezirte darch Polizeien zu je 2000 Seren“) 
wurde ohne Disfuffion angenommen. — : Art. XII. 
(„öfientlie Bekanutmachung der Zahl der Abgeorbne- 
ten") wurde angenommen. Art, XI. („4-6 
BWaplbezirfe im Regierungsbezirt") wurde von Dr. 
Stodinger auf 2 mobifijirt, um za einer Wahl mehr 
Bolt beifammen zu haben, um dadurch gewiſſermaßen 
bie direkten Wahlen zu erfegen. — Abg Unterberger 
fprad für, Abg. Sglund bie. Mobififation. — 
Staatsminifter Heing. Die Staateregierung ſey ber 
Auficht, daß ein Beyirkogerit zugleih einen Wahlbe - 
zirt bilden mäffe. Je Meiner bie Wadlbezirke, defio bej- 
fer werde das Jnterefie der Einzelnen im Ganzen ver- 
ireten. — Dr. Shwindl, Er fenne nichts 
Lidered, al6 wrun wenige Wahlmänner das Bolt rer 
präfentiren. follen. Hätte man feine Moviflation auf 
200 Gerlen angenommen, fo wäre dieſes Uebel abge 
fGeitten gewefen. — Delan Bauer refumirte, — 
Bei der Abfli wurde die Modifikation des Hrn. 
1. Sefretäre verworfen, dagegen wurde Art. Al, 
augenommeh. — Hierauf wurde zu Art, XIV. über 
en, („Wahlberrhtigt zum Wahlmann nur bomir 
zilint — zum Abgeorbneten überall.) Abg. v. Haber- 
mann mobdifijinie: wiwe er bomizlirt ober guisanfäfig 
if”, was er jedoch vor ber Wahl alternative : er⸗ 
Mären hat. — Dieſe Modafilatien mit dem Artifel 
wurde angenommen. — Ar. AV, reſp. XV, 
(„bie Wahl erfolgt am den von der Wegierumg zu ber 
Bens Zagen,”) wurde angenommen, Ar. 
XVL (rt. XV.) des Entwurfs (rdie Wapllommiffäre 
werben ven der Regierung befiimmi,”) wurde wie Art. 
XVL des Ausfauffes („Aumelenpeit von ‘, Maplmän- 
mern”), Art, XV („Waplausfguß von 7“), Art, 
XVII, refp. XIX, („Einesformel") wurben, der 4 
tere opme die Mobififation des Drfan Bogel auf bie 
„Belobung auf Ehre und Gewiffen“, zur ung 
der Vervielfältigung der Eide, angenommen. — Art. 
XX, („Baplzettel”), Art. XXI. („Erflärung über 
Annahme oder Ablehnung der Wahl binnen 5 Tagen"), 
Art, XXI, („Doppeiwapl”), Art. NXI. („Wella 
mationen”) nah dem Referenten, Art, XAIIl. Gur 
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tiondzeit angefügt,‘ Fefter Wunfſch aber gechgueter für's 
bentfe Parlament befunden. — Sept trag ber Hr. 
Ctaatöminifter ber Finanzen ei 
Gefegentwurf „die Aufbebun 
tee’ vor unb flellte ber Kammer frei, ob fie ihn noch 
in Beraffung nehmen wolle oder nicht. Die Ei- 
gung wurde aber darn geenbigt und bie mädhfle auf 
morgen 9 Uhr anberammt. f 

München, 20. Mai. (Kammer der Abge 
orbneten.) Tajedorbuung für, bie XI. auf heute 
um 5, Uhr Nahmittage amgefegte öffentlihe Gigung. 


neu eingebrachten 
bes Jagdrech⸗ 


1. Berlefung des Prorofolls ber XXXIX. öffentlichen 


Eigung. 2. BDelannigabe bes Einlaufé. 
3. Beriefung des Beſchlaſſes über den Befegentmurf: 
die Aufbebung bes Jegdrechtes frembem Grund 
und Boden ın den Megieramgäbrjirfen dies ſeits bes 
Rheins betr, — 4. Berattung und Schlußſaffung über 
den Befegentwurf: die Ablöfeng des Lehenverbandes 
bem. — 5. Bortrag bed Referenten im II]. Ausfhufle 
über den Gefegentwurf: die protefiantifchen General 
fonoben und den Ronfiforiafbezief Speyer betr. 





*+ München, 21. Mai. Se. f. Hoh. Prinz Karl 
von Bayern iſt vorgefiern Abends halb 9 lihr von Ba- 
ben wieder hier eingewoffen. — Heute Morgen if das 
õſterreichiſche Zufanserie» Kegiment von Yier nah Tirol 
wieder abmarjipırt, begleitet von dem Fönigl. Prinzen, 
ber Generalität und von zwei Muſillerpo und einer 
großen Vollomenge. 

++ münchen, 21. Mai. In Nr. 132 der politifchen 
Zeitung tritt Jemand, ber zwar nicht als Cicero, deh 
figerlig pro dumo ſpricht, auf, and erflärt es für ei 
nen Schimpf, ja für eine er Auflage, daß in ei⸗ 
nem Uriilei von Münden, 14, Mai, der Pröfitent von 
Zenetti als einer der weiland dem Hrn. v. Abel Erge- 
benen bezeichnet warde. Wir, zweifeln fehr, ob ein ver ⸗ 
ftändiger Bertpeidiger des Hra. v. Jene ſolche Aute 
drüde gewählt haben würde, und es fan mur durch 
Leidenſchaſt der befonbere a erregt worben jepn, 
mit dem der Hr. Berfaffer fur ein ehemaliges Mitglied 
bes „Mimfleriums der Liebe“ im die Sopranfen irut. 
Uns gewiß wäre nie eingefallen, Hru. v. Zeneiti wegen 
feinen fruhern Amtoführung emiehrt oder einen Berbrei 
er ju nennen. Was bie Behauptung benfit, Hr. v. 
Zenciti pabe ver Zeuſur das Wort geredet, jo lirgt der 
Beweis ın ben Protekollen der Rammer von 1847. Die 
perfonlihen Aasfüle am Schlauſſe verzeihen wir ber lei» 
denjhaftlihen Eıregung des Hrn. Berfaſſero, mit wei- 
er zu rivalifiren unfer Geſchmadck nicht ıft. 

‚ „‚Mlünchen, 21. Wai, (Berigrigung) Jun Nr. 130 
diefes Blaues leſe man im Einfaufe bei ber Kammer 
der Mbgeorbneten fatı: (Eingabe, refp. Beſchwerde von 
Gemeinden gegen das Wirken des Ärhen. von Ped- 
mann ı. w.: „Borfellung bes landgerigili 
Gen Difirilis - Gemeinde - Ausfhuffes zu 
Kanböput: Beleuchtaug der angeblih von 
den Gemeinden des Igl. Yandgerihts Lande- 


dus ausgegangenen Beſchwerde gegen das 


amtlige Wirken dee vormaligen Yandger 
sihtsoorfandes Ärprn. v. Pechmann.“ 
ürttemberg. 

Stuttgart, 15. Mai, Das „Zagblatt” behaupret 
in den befimmteften Ausprüden, bag durch miniferiellen 
Eutſcheid bie deutſche Kekarde von den’ Yanbwehrbüten, 
wo fie fhen parabirt, wieber verbannt werben fey, mur 
eine breifarbige Schleiſe fey erlaubt. 

Preufien. 

Lioln, 16. Mai. Hente warb von ber Bollver- 
fommlung auf dem Guͤrzenich eine Adreſſe an den Rö- 
beſchloſſen, worin gegen bie gleizeitige Einberufung 


ze wäre, Den 10, 
hat fein Manöver heute wirberhalt, doch wurde er vom 


— — — —— — — — — — — ——— — — — —— — — — — — — — — — 


weiteren Borbringen bar auſere Schüten abgrhalien. 
Das ziedurch veranlaßte Feuergefecht war wegen ber 
großen Entfernung mar von geringer Wirfang. Gegen 
ein Kriegedampfſchiff, welches in unferer linfen Flanfe 
erfhien und das Bataillon mit einigen wirkungslos 
frepirenben Bomben bewarf, murben, wie es fi bem 
Lande zu fehr mäperte, Schügen entfandt, welche 2 oder 
3 Mann auf ben getöbtet oder ‚verwundet zu 
haben glauben. Das Dampffgiff te fi barauf. 
Die Neunpfünber-Batterie hat heute Mittag ein Heines 
Gefecht mit 2 Ranonenböten mnb dei feinblihen Ger 
* bes jenfeitigen Ufere, aber ohne großes Reſultat 
ge > 


Freie Städte. . 
Damburg. In einem Briefe‘ von hier 12. Mai 
gibt man der „Kölnifgen Zeitung” einije Motijen uber 
bie ungefäpren Herfielungsfofien non Rriegeiciffen. 
Dian erheht daraus, baf eine friegäfertige Rriegebrigg 
von 12 Ranonen über 3,000 Wıplr, eine regatie 
mir 60 Kanonen. über 300,000 Rtplr. koſtet. Gieich⸗ 
zeitig wird bemerkt, daß bewaffnete Dampj- und Han- 
belöjgiffe, Rriegejgiffen - gegenüber nur wenig leifien 
fonnen, Um fo thatfräftiger mäfle der Cifer für Her- 
Relung einer wirfligen deutfhen Ariegsflotte eingreifen. 
Ja Hamburg jelbjt dauere die Begeiverung bafur tuch⸗ 
tg fort; auch ſey bereits eine Deutſche Marinezei- 
tung“ entfianden, melde fh als Dxgan für ale Da- 
zinebefirebungen pinftellen werbe, Das Heine Brtmer- 
bafen zeignete binnen wenigen - Stunden 10,000 Rtpir. 
Oeſterreich. 


Wien, 16, Mai, „Heute ſiezts ans wie am 18, 
März,” fagte mei Wiener Hauswirth Igefern Di 
als eine jerſtreute Bolksmaffe, en an u 
‚, unheilverfündenden Gefigtern, aus den Bor- 
fiädien mad dem Glacie ſich wälzte. Wer die Geetüfie 
bewohnt erfennt bie unträglihen Borboten des Orfans an 
der Spwere der Laſt, am Erfpeinen der Sturmoögel. Die 
Wiener Haben feit zwei Menaten ihre Sinne gefhärft 
die Borzeihen eines politifgen Ponnerwetters ju füh 
len, und fir fagten bereits geflern morgen: „daß die 
Wmofppäre nad Revolution linke.” Die Rivolation if 


ygelommen, und bie neue Berfoffung Defterreiche, das 


Werk vom ſechs Wochen der reiflihfien Ueberlegung, 
ber umfiptigfien Berashung maferer Staatemänner, 
wurde in einer halben Macht über den Haufen gewor- 
fer. dar heute umnterlaffe ih trübe Betradtungen zu 
welchen ich ſeht geneigt wäre, und berichie nur bei 
Verlauf der (Ereiguiffe,. Palazfys Ernennung zum ln- 
terriqte miniſter, die Einlabgag ber Thesen on ben 
Kaiſer, daß er feine Kefidenz nad Prag verlege, hatten 
vergangene Bode Mifnimmung erzeugt, Dazu fam 
vorgeßern das Werbor des 'poliifhen Zentraifomite 
der Natiomalgarbe und der fo anfreizenbe als unmüge mili · 
Speltalel vor ber Hofburg dar Auffahren von Samo- 
nen and Ausrücken ber Truppen. Grfiern morgen ſchick⸗ 
ten bie Proletarier der Borfädte eine -Drputatich an 
die Univerfität, um iht für ihre Theilnahme am Schick⸗ 
fal der Arbeiter zu danfen und fie zu verfiern, „daf 
won auf den Beiftanb ihrer Bäufte rechnen onne, wenn 
* ya — eg gr 55* mit 
ubenten ver und, verſprochen, e mit 
auf das Bot fhiefen wärben. Am ben Meben, die wir 
gehern Nakmitrag im großen Saal ber, Aula hörten, , 
merkten wir daß eim großer Schlag ſich vorbereiie. Ein 
Geiſtlicher beſtieg die Rednerbühne und ermahnte bie 
Studenten in felfam geheimnigsoler Weife: „„ ' 
tem heute Defonnenheit und Muth bewähren.“ A: 
Rebuer die Tribüne beſtiegen, um fa eraltirter wurbrn 
bie Worte, um fo ungefümer wurbe ber Beifall, Der 
Regierung wurbe vorgemorjen: ſie ſey — geflunt, 
fie unterbrüde die Areiheit, fie habe eine ſchlechte Rom- 


len Einfluß quf die Stubenten verloren habe. Um 2 
Upr tags ich einen jungen Redarr anf ber 
Zribüne toben und bereits zu ben Waffen Die 
Trommeln ſchlugen gegen 2 Ip De u 
bie Rationalgarde ien im großer us 
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Burgihor bereits gefäloffen; alle übrigen Thore waren 
von Nationalgarke und 535 ſcharf beiegt, um bie 
Profetarier nicht in dichten Maſſen in die innere Stabt 
einzulaffen. Eine ungeheure Vollemenge wogte injwi- 
fen in den Gaſſen auf unb nieder; zwifhen bir. Hof 
burg and ber Gtephansfirce wäljten fih Hundertiau- 
fende, anfangs ruhig, die meiflen «neugierig, aber alle 
auf eine Revolution gefpannt. Bolterenner fliegen von Zeit 
zu Zeit auf die Gramitfinfen der Brannen am Graben, 
fprachen viel durcheinander von Freihrit und Despotid- 
aus, von Bolfsrehten und Vollserhebung, von Kampf 
und- Revolution. Obwohl feine neue Idee darin vor- 
tom, vielleicht wicht ein einziger vernünftiger Brbanfe, 
waren die Redner, belonders wenn fie guie Lungen 
harten, doc eines bonnernden Beifals ſicher. Um 6 
Ufer rüdte enblih die akademiſche Yegien, über 5000 
Monn flark, mit Trommelflag und deutſcher Fahue 
von der Univerfität aus,-um in Waflen eine „Grurm- 
petition" dem Kaifer zu überreichen, Ein wehendes Ban- 
ner, wurbe vorangeiragen, mit der Jaſchrift, „Nur eine 
Kammer! Junigſter Anfhluf au Deutſchland!“ Die 
Studenten und Zedhnifer hatten ihre Gewehre geladen; 
ip ſah ſelbſt Soldaten, die ihnen Patreuen verfauften. 
Einige t Proieiarier marſchitten hinter ihnen; 
mehrere trpgen Schauſeln und Uerte am Varzilaben .zu 
magen. Bor jedem Haufe, aus befien Feuſtern die 
ſch warz-gelbe (öflerreidifche) Rabne wehte, wurde Halt 
gemadt und mit dennerndem Wufe befohlen, dieſe Aab- 
nem weggunehmen. Ueberall wurde gehorcht umd wo bie 
Yeuifge Reictfaßne flatt der fchwarz- gelben entfaltet 
wurde, eriönte jubelndes Bravo! Die Forberungen ber 
Univerfität, an welche der größere Theil der National 
garde und des Bolles ſich anſchloß, waren fol- 
gende: Zurücknahme des Befehls hinfichtlich der 
Auflöfung des politiigen Zentrallomisid‘ der National 
garde; die Natiomalgarbe ſoll Zünftig in Gemeinſchaft 
mit ben Zruppen die Wache der Hofburg und ber 
Thore beziehen; zum Ausrüden der Truppen bebarf es 
der Bewilligung des Kommandanten ber Wationalgarbe; 
dad Militär fhreiter nur in Gemeinfchaft mit der Na- 
tionalgarde zus Herfiellung der Drbnung ein; 4) das 
Voll verlangt eine Aenderung der Konflitution; es for 
dert daf nur eine Kammer und allgemeines Srimmredht 
befiehe. Die drei erfien’Punfie wurden fogleip vom 
‚ Raifer gewährt; Dr. Engel verfünbigte es gegen 8". 
Uhe Abend, durch bie bichtgebrängten Straßen reitend. 
Leber bie legte Forderung berieſden die Miiſter bis 
um 11 Uhr Nachts. Die Stadt batte inzwijchen frei 
willig (man weiß was das fagen will) illaminirt; ber 
—— hunderitauſend Serjen erhöhte die Pracht 
des Momblichtt; der gelbe Lasſcher aber bidıe gang 
verwundert auf das bunte Deufcengerümmel herab, 
Dieſes ungehenuere Bewühl von‘ Bemwaffueten, * Proleia- 
riern, Studenten, Bolfsrebnern, Nationolgardiſten, af 
fenjungen, von Neugierde geplagıen Wervern und gar 
lanten Dirmen, biejed bunte Bogen unzäplicher Kahnen, 
dieſes Ehaos von Stimmen, Gejängen, even, Brüllen, 
Jubeln, Murren, Droben, Heulen, dieſes wilde Ge⸗ 


tremmel von ungejgicdien Zambours war das grofar-. 


tige und volfommenfle Revolutionsgemälde, bas mir jer 
mals zu Geſicht gefommen. Um 11 ,, Uhr fam ber Ber 
ſcheid, daf amd die legte Danptforberung gemährt fey, bie 
Verfaffeng fcy zurülgenommen, und cine fonfiituirende 
Kammer werde einberufen, um eine neue Berfaflung zu 
entwerfen. Statt damit jufrieben zu feym, ſchriten die Hau» 
fen: „wir wollen es ſchwarz auf weiß und die Unterfeprift 
dr6 Raifers!* Um Mitternacht war die größte Bolfe- 
maffe unter dem Fenftern des Minifierd ©. Pillerederf 
verjammelt. Er ſprach zueri vom Fenſter herab und 
' kam dann fogar anf bie Straße herunter. Alles, alles 
was das Volk wolle, fagte ver gequälte Minifier, fey 
gewährt, ex verpfände dafür Wort und Unterjgrift, nun 
möge das Boll aber dor rahig nah Kaufe gehen! 
Der alte Herr ſprach mit fehe bewegter Stimme und 
fein bleiches t wad feine weifien Haare fahen it 
Mogdlicht fo rü aus! — ih hätte weinen mögen 
über den guien alten unglüdlihen Maun, ben man zu 
—— —* Haufe F Bewaffneten und Be 
u emp wohl theilweife auch eine 
des Müleide mit —* ber *5 S—— 


der mit beleidigender Anmaffung den Miniſterpräſtdenten 
ixte. eilten bi 
en zogen nach x un 


langer 
fo —— Peer! se 
ah einige Stunden bie monbbelengteien Glaris am 
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Wienfluffe; Trommeln unb Bollogeſchrei hötlen allmäp- 
lich ur herrſchte wahre Geifterfiille unter den 
riefigen Raftanienbäumen. Der Kopf warb mir immer 
ſchwerer von dem bungflen Ahnungen über die kommende 
Zeit. Wir fell das'enden, wenn die Leibenfchaften fo 
forttoben ohne Ruhe, Maß und Marem Zwed? Ich habe 
mein ganzes Leben lang das Belf, die Demokratie und 

ie Freiheit heifi geliebt, aber ih geſtehe, daß dieſe letzte 
Macht eine ſchwere Probe für mich gewefen, daß ıh 
heute meine ganze Liebe für die heilige Sache der Frei» 
heit zufammennehmen muß um micht irre zu Werber an 
einer Ueberzeugung, bie mir die tbenerfie meines Lebent 
war. Durch die Geifterſtille biefes pämmernden Mor» 
gend ſchien mir gewaltig wie die Pofaune des Gerichts 
der warnenbe Raf eines großen Deutfhen Geſchichts ⸗ 
ſchreibers zu tönen — der Raf mit dem ich die ſchlum ⸗ 
mernde Sıabt Mien fo gerne geweckt hätte: „Mäfi- 
gung und Ordnung prebigt der große Weltengeift du 
die Vergangenheit, wer feine Stimme überhört, der i 

gerichtet! : Kürten von Erde und Staub, Bölfer von 
Erbe und Staub — wie ſchrecklich dies geſchehe, das 
lehrt die Geſchichte !“ 

Kundmadung. Das Minifterium Hat, in Ermwä- 
gung der Pflichten, welde ihm gegen den Thron ob» 
biegen und zur Bernbigung der aufgertgten Gemüther 
nad Sträften beizutragen, die Zurüdnahme des Taged- 
befebis der Natiomalgarbe vom 13. Mai 1548 und bie 
Gewährung der zwei übrigen Punkıe der überzeugten 
Petition beſchlo ſſen. Eben fo wurde der Nationalgarde 
gewährt, daß bie Berfaffung vom 25. April 1848 vor- 
läufig der Beratbung der Neiheflände unterzogen, und 
die Defiimmungen des Bahlgeieges, welche zu Beben» 
ten Unlaft gegeben haben, in einer nenerlihen Prüfung 
erwogen werden ſelien. Da in folge diefer Zugeflänt- 
nie die Verfafiung erſt durch die Reichskände feſtge ⸗ 
fieflt werben wird, fo wird für ben erfien Reihstag nur eine 
Kammer gewählt werden, fomit für die Wahlen gar 
fein Zenfus beſtehen, wodurch alle Zweifel eier un- 
volllommenen Bol ung entfallen. Wien 15. Mai 
1549, Der Miniſter des Junern. Pillersdorf. 

Wien, 17, Mai. Wie Sie aus: der heutigen „Wie 
ner Zeitung” entnehmen, hat das Minifterium in Waffe 
feine Umlafung eingegeben, und noch geſtern Abend’ 
wurde das Publifum durch eine angejglagene, mit bes 
Kaiſers Unterfprift nerfehene Proflamation beruhigt, in- 
bem micht mur bie. bereits verkünbigten, fendern auch bie 
andern bereits gemelberen Zugefiändniffe dadurch verbürgt 
warben. Jedenfallo werden die alten Minifter ihre Por- 
tefemilies bis zur Ernennung neuer behalten, und «6 
macht ſich die Unficht geltend, daß damit bis nach Er⸗ 
Öffnung des Reihstages gewartet werben möge, um bie 
Zuftände nicht noch mehr zu verwirren Ein wahrhafter 
Verluft wäre e6,. Pillersdorf ganz aus ſcheiden zu 8 
und unbegreiflich, warum ſich derſelbe nicht an bie Spige 
der finanzen geftellt findet, welche als feine Spezialität 
lange vor den Zeiten Euhhofs und Kübecko, d. b. vor 
a bezeichnet wurben. (BL. 3.) 

erhalten wir nod ein Schreiben aus Salz⸗ 
burg vom 19. Mai, wonach in. der Nacht vom 18. auf 
dem 19. dafelbft II. MM. der Kaifer und bie Raife- 
rin, der Erzherzog franz Sarl und die Erzherzogin 
Sophie eingetroffen umb im Gaſthof zum Schiff abge 
fiiegen waren. Schen früh 4 Uhr am 19. warb bie 
Reife nach Yunsbruf fortgefegt. Nachts 1 Uhr warb 
eine Erflarang des Raijers an das Volf gebrudt, daß 
wegen ber unrabigen Auftritte am 15. bie daiſerliche Aa- 
milıe Wien vertan babe, aber freudig bewegt ſey über 
die Ruhe und Nnhängligkeit, die fie in dem oberöfter- 
reichiſchen Provinzen getroffen. Um 6 Upr früh famen 
der Rommandant der Wiener Nationalgarde Graf Hoyos 
und der Hoflammerpräfident Graf Wiſdſchel in bem ge» 
nannten Salzburger Gaſthof an, Sie hatten gehofft, 
die Falfestiche Jamilie neh in Ealjburg zu treffen und 
eilten ihr dann nad Innebruck nad. Bon Wien war 
Graf Bombelles mit den brei jüngfien Erzherzogen in 
Begleitung der Faiferlipen Fauulie gelommen. Bon 
Salzburg ans begleitete der Kreishanptmann Graf Ehlo- 
rindly den Kaiſer. — Go berichtet und das erwähnte 
Streiben, das und bireft aus Salzburg zugeht. (A. 3.) 


ih darh ihre vorge | reden 
en, zu@unfen ‚der polnifgen Bade * eine große 


anifeflation" gegen die Nationalverfammlung zu ver-, 


„ihren Gigen geblieben, verharet in majeflägfdher 


kten. Orgen Mi —— eima 1 
Na R fen Fam € was 


binibuen, mei Hichten bed Boffes, 


auf dem 1. verfammelt ſeya. Bom bort jogen 
fie unter dem ngen der Marjelaife und dem fort 
wäßrenben Muf: es lebe Polen! bie Boulevarde entlang 
na dem Pallafte ber Mationafverfammlung, um ber- 
felben eine angeblich gefierm in Paris angelangte Abreffe . 
des polmifhen Bolks (mahriheintih von dem dolniſches 
KRomitt in Paris zu diefem Imede at) dar 
eine Depntation zw äberreichen. Die utation will 
den Debatten übep bie yolnifche Arage perſönlich beir 
wohnen, um die Erklärungen ber Megierang zu ver- 
nehmen; bie Bolfömaffe bleibt ingwifchen anf dem Roms 
forbiaplage verfommelt. Dafi man nicht ohne Beſorgniß 
if, die Blufenmänner machten fi zu Erjeffen verleiten 
— er * ſelbſt um fo mehr, ale u am 
age Tiegt, er von Ehrgeiz beb T 
Diane fih wit Blanqui, Barbie, Far ** 
zum Umſturz der Regicrung verbenden hat, ſeit bie 
Natie nalverſaumlung ſich weigerte, ihm zum Miniſter 
des Fortſchritto* za ernennen, Ladwig Blanc trägt 
au die Schuld, daß das auf geftern beflimmt gewefene 
Eintrachtefet zum großen Berbruß der aus den Pro 
vingen herbeigeeilten Depntationen wieder abgefagt wer« 
den mußte, Er lief nämlich durch vertraute Agenten 
bie. Urbeiter aufhegen, alle Vorbereitungen zu dem Hefe 
plöpli einzuftellen, was die Negierung nöthigte, Das 
Bet auf dem nächſten Sonntag zu veriagen, wo ed nun 
flaitfinden wird, fald die allgemein befürchteten Unruhen 
nicht einen nenen Strich durch die Rechnung machen. Trog 
aller Gegenwirkungen und Umtriebe, die man in Bes 
wegung fept, um die Regierung zu einem bewaffneten 
Einfhreiten für Polen zu bewegen, wird Dr. Lamartine, 
mie man fagt, im der heutigen Gigung mit edler Frei 
mätbigfeit erflären, baf bie Nolen Tebiglich ſich ſelbſt die 
Syuld beizumefien haben, wenn bie zu ihren Guuſten 
in Deutfhland erwachten Sympathien vlöglicd andern 
Gefühlen Plat machten. Hr. Bamartine mwirb das Be- 
ehren einer bewaffneten Silfe zurüdweifen, weil eine 
—* Intervention den Krieg mit Deutſchland zur Folge 
haben müßte; baza aber dürfe Franfreih ſich wicht hin 
reißen loffen, weil Deutſchlaud gegenwärtig bie Bor 
mauer ber politifhen Freiheit Europa's if. Hr. Ba- 
five, der Dinifter des Auswärtigen, wird fi in gleichem 
Sinn ausipregen. — Ih höre Generalmarſch gen, 
und eile nah dem Kentorbiapl ‚am bie Urfache [zu 
erfahren. — Bier Uhr. Zwei em garbe 
waren zur Bewachung des Gebäubes der Mationalver- 
fammfang beordert, als eim Theil der Blufenmänner, 
welche zu dem polniihen Zuge gehörten, gewaltfam in 


das Innere des vd uchte, und 

en Aue Die Gerlenmehrr ve) Yalakıt Benrten 
etterte, Die glaubte, bevor fie Ger 

brand von ben madhte, das Mittel gütlichen 


Baffen 

Zuredene anwenden zu müffen; amd Tiefen die lufen- 
männer ſich theilweiſe zum Rüchzuge beflimmen; jedoch 
verlangten fie vorher den Narhweit, daß die Gewehre 
der Natiomalgarbe nit gelaben ſeyen. Als man biefem 
Begehren willfahrte, verſprachen fir, ruhig auseinander 
zu gehen. Zw befferer Vorſicht ließ der Präfibent der 
Nationalverfammlung fofert die ganze Värgerweht unter 
vie Waffen rufen, und die impenirende der · 
ſelben wird hoffentlich die Unrapeflifter in Schach hal- 

tem, ohne daß der weitere Störungen bringt. 
(Rarler. 3.) 
parig, 15. Mei (Radis), Nachdem ih meinen 
Bericht zur Por gebracht. hatte, eilte ih in bie Natio- 
nalverfammlung zurüd. Lärm und Verwirrung nah 
wie vor: Barbee fleht auf der Mebnerbühne und ſchlägt 
eben ein Dekret vor; wodurch 1) der Arieg wegen 
Polens erllärt, 2) eine Steuer von taufend Millionen 
auf alle Reihen gelegt, und 3) das Schlagen det Ge- 
nerolmarfches als Hochderrath am Bolfe verboten wird, 
Er verlangt angenblidtihe Annahme, aber die MNatio- 
nalverfammiung, bie trog ber Gefahr, irog des fie um- 
wogenden Yanhogeld, ſchweigend a er 
up. 
Da t Huber, Borflanb des revolutionären Klubbe, 
auf a „Im Namen bes Bolfe!" fihreit 
er, „bie Rationalverfommlung - aufgloſt!“ Alebad 


wirb der Präfident mit feinem uhle emgeworfen, 
bie re vom Tiſche gelegt, die ganze Berfamm- 
lung vom „Bolfer ben. Num erhebt ſich der 
Ruf, änf das 


ya ziehen und eine neme pro- 
Maffe 


viſoriſche Regierung einufegen. Die bricht auf 


“ 4, . 
und wälpt fib über bie Deais zum Eiabihaufe Win 
Theil des Valles if in dem Saale geblieben; ba er- 
tönt Sturr amarſch, die Mobile und die Nationalgarbe 
dringen rat gefältem Bojonett in ben Saal, und im 
einem Yıngendid if er geräumt. Lamartine, Lebru- 
Rolia und die Deputirten treten wirber ein und be · 
— ſich am ihre Pläge; algemeiner Jubel empfängt 

*. Lamartine erflärt: der Plap ber apevurg. ſey jegt 
"aiht hier, fondern auf ber Girafe, an ber Spitze ber 
bewafineten Macht, Alles erhebt fih und eilt dinaus. 
Lamartine und Lebru-Rolin befleigen zwei Dragener- 
pferde, fielen fih an die Spitze der unabjehbaren Ro- 
Ioumen ber Truppen unb ber garde und ziehen 
unter Jubelgeſchrei des Bolfes gegen das Stadthaus. 
Dort waren unterbeffen bie Rlubbd eingebrungen, heiten 
die rothe Fahne anfgepflangt und burg eine fonell ge 
drudte oder fon vorher ferlige Proflamation eine Re- 

ierung proflamirt, befichend ans: Lebru-Rollin, Lubwig 

lanc, Albert, Thor, Blanqwi, Cabet, Rafpail, Blo- 
con, Peter Leroux und Gauffiviore, Plöglig wird ger 
meidet, ba ven allen Geiten Truppen um inrüden 
find, Eofort wird Lebru-Rollin für einen Berräther 
erflärt, ber bas Bolf ermorden laſſen wid; ber Ruf: 
zu den Waffen! ertönt; die Verwirrung wiıb unbe- 
ſchreiblich. Um halb 6 Upr fahren 4 Batterien Ger 
ihäüg, vom Lamgenreitern und Draponern. gebedt, im 
Galopp über tie Quais und fiellen fih vor dem Stabi- 
— auf; bie Nationalgarde, von Lamartine und Ledru · 

ollin geführt, rückt heran; die 8, und 9, Legion drin- 

n in das Stobiband; Barbes, Aldert; Ihırd, Ras 
Fair und General Gourtaid werben gefangen genommen. 
Dem Legen werden bie Epauletten - heruntergeriffen 
und ber Degen zerbroden; Alles beihulbigt ihm des 
Berrasps. Die ubrigen im Stadthauſe befindlichen Jar 
tipibuen werben ebenfalls fehgenemmen; Gobrier wird 
auf dem Quai d’Drfap verhaftet.» Lamartine und Le⸗ 
den · Rollin erſcheinen im Saal des Guabthaufes, und 
ernennen Klemens Thomas zum Überbefcehlöhaber der 
Nasionalgarbe. Es iſt frin Schuß gefallen, kein Tropfen 
Blat vergoffen. Um 6 Uhr» ziehen Ledra-Rollin und 
Lamartine im Trinmppe mit ber bewaffneten Macht nah 


ber Noticnalverfammlung zurück. Ju biefem Augen 


blide langt da6 21. Ynfanterieregiment aus St. Denis 
an, unb bie Nationalgarde des Weichbildes von Yaris 
zuft im Starmfhrit em. Es find 250,000 Mann 
unter den Waffen. Um halb 7 Uhr wirb die Eigang 
ter Nationaiverfammfung von neuen eröffnet; man vo 
firt der Notiomalgarbe unb der Armee den Danf des 
Landes; Arago, Garnier · Pagea und Marie, die in Lu- 
zemburg im Permanenz geblieben waren und 'alle Ber 
fehle eripeilten, während Ledru- Rofin und Lamartine 
biefelben perjönlih ausfü laſſen Bericht abflatten. 
Der Aufſtand iſt beſiegt, alle Gefahr vorüber. Die 
Berfammlung ernennt den Deputisten General, Barrag-, 
nay d Hilliers zum Militärbefehlshater von Paris, Ale- 
mens Thomas zum Befrhlöhaber der Nationalgarde und 
verhängt dan Anflageflanb über drei ihrer Mitglieder : 
Courtais, Barbis und Albert, Ludwig Blanc, der fih 
vertheibigen will, wird 5 Schweigen gebracht und 
um 10 Uhr Abende bie Sißang aufgehoben, In dieſem 
Augenblide (halb 11 Uhr Abends) bietet Paris ein 
intereffantes Sqhauſpiel dar: alle Straßen voll Menſchen, 
bie in dichten Gruppen bie Greignifje des Tages be» 
frrehen, überall Botaillone ber Rationalgarde und ber 
Mobilen, bie auf der Strafe bivomaliren, die Häufer 
ale iMaminirt, hunderte von Zeitungdmasrufern, um 
deren Dlätter man ſich reißt, Freude und Zufriedenheit 
auf allen Geſichtera. Bis 1 Uhr Mitternacht 
dawert dieſe Aufregung fort; dann lecren bie Grafen 
und man hört mar mo dem gemeffenen Zritt der Pa- 
trouiflen, welche zu u und zu Pferd darch bie Straßen 
sehen. (Harler. 4 be 

Parig, 16. Mai. ute früh iſt Paris ruhig, ale 
Laden find offen, man ficht feine A —5 
Bewegung mehr, ald die fiarten Abıheilungen der Na- 
tionalgarde, welge überall flationiren, Der Rational 
iſt ſeht aid; er bedauert das „Unglüd des Ge- 
merald Cora”, und hofft, daß näpere Erklärungen 
bald feine Unſchald dartfun werden. (Einer ber Ge 
fangenen, deſſen Mamen man noch nicht wei, hat fi 
in der Wachtſtube des Fianzminifteri erihoffen. Auf · 
fallend iR es, daß Armand Marraft, als Maire von 
Paris und feine Anjunfıon Adein und St. Hilaire ſich 
währenb der gefirigen Bewegung nirgends fchen ließen. 


Man wirft ihnen, fo wie dem Yräfiventen Budez, 


Egwäge und Unentflofienfeit vor. (Rarler. 3.) 
Parid, 16. Mei, Kaum hatte ib mein gefiriges 
Egreiben anf bie Pop gegeben, als fih das Gerät 
von Ausrufang einer menen previſoriſchen Regierung, 
befiehend ans Barbes, Blangut ır. verbreitete, Es war 
halb 5 Upr, zab ta Schlag 5 Uhr die Poft geſperrt 
mirb, blieb mir feine Zeit mehr, vor Pofabgang etwas 
enge erfahren, Bald nachher fam bie Befläti- 
gung Brrügtes, das mur ollyu begründet war und 
es ging ein panifher Shricden durch id, da Geber» 
mann das Beil der Golllotine gleihfam über feinem 
Haupte ſchweben ſah. So werlebten wir rine peinlicht 
Stunde, worin Einer den Andern befragte, ‘was ber 
nähfte Aagenblid bringen werke. GEmblih fommt auf 
den Bonlevardbs des Jialiens ein berittener Mativnal- 
garbift angefprengt und meldet vol Begeifterung, deß 
die Nationalverfamminng unter, dem Schuh ber Matip- 
malgarbe ihre Betathungen mieber aufgengimmen habe, 
daß Dlamgui, Barbes, Rofpail, Sobrier und bie übrigen 
"Breipeitämänner*, bie fi zu unfern Defpoten hatten 
aufwerfen wellen, fämmilich feftgenemmen und der Sacht 
des Gefeges und der Ordnung der Eieg geblieben fey. 
Ein allgemeiner Freubenzuf ertönt längs tea Boule- 
‚vardd, Frautteich iſt gereitet; — vieleicht Europa mit 
ihm! Wie fol ich Ihnen ben Enthufintmas befchreiben, 
werait Hr. Camartine, der geflern feine ganze Energie 
eutwidelte, empfangen wurbe, als er am ber Spige von 
10,000 Rationalgarbifien bie Nationalverfammiung um 
6 Uhr Abends verließ, um fih zu Pferd mad bem 
Stadthauſe zu begeben und den Derfhwörern, die dort 
eine Gegenregierung bildeten, perfönlih entgegenzu- 
treten? Die Einzelheiten erfehen Gie ans unfern Jei- 
tungen. As fpöter, un 8 Uhr Abends die Rationaf- 
verjammlung ipre Sitzung wieder aufnahm, um fi für 
permanent zu erflären, wurben die Mitglieder der 
Regierung aufgeforbert, ihren Sig vom Palaft Lurem- 
burg mad ben Palaft ber Nationalverfammlang zu ver 
legen, damit man boiderſeits unmittelbar zur Aufrecht 
haltung der Orbnung zefammenwirken fünne. In bie 
fer Sıgung wurde der Staatsanwalt rrmäctigt, Bar- 
bis, Albert nnd General Eouriais, obwopl Mitglieder 
"ber. Nationalverfommiung in geriätlige Unterfudung 
& ziehen, unb biefelben mit ben anbern Gefangenen in 
Sewahrfam zu behalten. Später in der Macht lief man 
fämmiliche Berhaftete auter farker Bededunz nad bem 
Sort Vincennes bringen, um jeden etwaigen Befreiungs- 
verjuh energifh zurudweifen za können. Su der name 
lien Sigung wurde ber bisherige Dberfi der zweiten e- 
gion ber Nationajgarbe, Hr. Klemens Thomas, unter freu- 
Ligem Zuraf der Notionafverfammlungrzum Oberbefehfs- 
haber der Nationalgarde ernannt, weil Hr. Thomas ih 
perfönlid bei der Gefangennehmung bes Den. Barbes ber 
tpeiligt, und überhaupt geftern eben fo viel Geiflesgegen- 
wart als Math bepäprt hatte, Heute bemerft man hie and 
ba unter den Arbeitern eine bumpfe Gaͤhrung, old ob 
diefelben eine Emeute im Schilde führten. Die Regie- 
zung, welche dem gejeglofen Treiben einmal ein Ende 
J machen wunſcht, hat ſchon um Mittag bie geſarimte 
ationalgarbe mit geladenen Gewehten ansrüden. und 
von Vincennes ein Dupend Artileriebatterien fommen 
laffen, womit man die Bloufenmänner zu empfangen 
benft, wenn fie eine weitere Mubeflörang verfachen 
wollten, So eben (halb 5 Uhr Abends) eilt au bie 
Natiomalgarde bes Weichbildes freiwillig herbei, wm bie 

Nacht Hindarg die Orbuung erhalten zu helfen. 

(Karler. 3.) 





Bekanntmachungen. 


Königlices Hof- und Mational-Zhrater. 
Sonntag den 21. Mai: „Pernanie Oper von 3. Bervi. 
Königlidies Odeon. 


Montag den 22, M eines Augen · 
lraulen eilt, Abendun⸗ 
terhaltuug im Saale bes lönigl. Oben von . 

G. 9. Hanifg. 








Femdenanzeige. 


‚Daher. wol. BP. v. Gevers, Minifler aus Dollaad; 
Braptt, Kaufmann v. Hanau. 

Soid, Terfeh. SP. Baron Scheritl v. Stuttgart. 

Wett Mani: HB. Melitor aud Maier, Butebefiper aus 
Bögmen. 

Ger, Wohn. PP. Gtef v. Rita, Ingenieur v. Eomo; v. 
Binninger, Hirutemant v. Yuremburg; Graf 9. Salars, Rei- 
fenzer ©. Nönigsberg: Mont. trav v. Dfen 

. Gelb. Hera. Dh. v. Eh, Mpvellationdgerigtsraip vom 
Breifing : Colin, Reatier ven Balcnce; Jäger, Ur. jur. vom 
Wien ; Aus, Privater v. Brankiurt. 

Blaut Eraube, DB. Ir. Perrmanın Mullep, Abgeort · 
neter nah Arauffurt; Biedlet, Regierange-Aiuar v. Burg» 
baufen;,o. Rinder und Droiideid v, Lantshut. 

Auschusgarten PB. Atauthahu, Schloßlarfan v. Karl- 
Rein; Wurm, Dialonus v. Pritenpeim; Buhmana, Privatier 
v. Innobtud. 





Geforbene in Alündjen. 


Ern Weder, Maurer v. Fulda, 259. alt; Rath, Biere- 
mann, Soldatrotochter d. Zirgesheim, Log. Denanwörth, 25 
3 alt; Genonrfa Miller, Shubmaderewitime ». d,, 59 3. 
all; Zohan Fritſch, Nanelihmizsiohn v. Halvpanfen, 22 3. 
alt; Joſeph Braun, b, Schneider d. b., 86 3. alt; Ar. an. 
Schuhbauer, Dausmelder v. Schwabiug, 96 3.all; Eoridoph 
Zeuiel, b. @olwarbeiter v d., 61 I. alt; Eprifline Ginber- 

, Zlumenmahereitan ». Dfierbofen, 66 3. altz Jobann 

angraß, berzogf. Ketiher v. Bamterg, 50 3 alt; Auguft 
Bormann, d, Schwetifeger v. b., 53.9 alt. 











Bekauntmachung. 

2408, (da) Raqh tredilorſchem Untrage wird das ſoge · 
naanie Mayrgnt zu Berg ter öffentlichen Betſteigetung unter- 
Belt, und piegu Tagtfahrt auf Rittwoch den 28. Juni 1848 
Bormittags 10 — 12 Udr dadier anberaumt, wozu jahlungs- 
fühige Raufelufize biemeii eingeladen werben. 

Der Dlafchlag erfolgt nach $. 64 des Prpotpelengeiches 
vorbehaltlich der Pellimmungen in ven 66 98 — 101 des 
Prozeßjeieges vom IT. Nonbr, I517. Das zu verfcigernäe 
und am 12, Mai L. 38. auf 7375 fl. gewerthete Auweſta 
beflebt: - 

a) aus einem mengebanten MWohnhaufe, einem Neben- und 
Delonomiegebäune, 
1) aus 1 Tagw. 56 Dei. Pofraum fd Garten, 
ce) aus 17 Tag. 54 Dez. Aedern, 
d) aus 9 Tayw. BI Dez. Gleſen, umd } ß 
e) ans 5 Zasır. O4 Dez. Waldung relwirt eigen zum E 
Rentamte Elarnberg. - 

Am 15. Mai 1648, . 

Königlich Bayer. Landgericht Stamberg 
Der . Lanbrichter : 

Pigner. 





Müngener Schranueg- Anzeige vom 
20. Mai 1848. 
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Augsburger Schrannen-Anzeige vom 
19. Mai 1818. 
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‚Peutfdland. 


Fraußfurr, 18. Mai. Der geffrigen Berabrebung 
verfammelten fi heute RNachmitiaza 3 Uhr die 

anwe ſeaden Mitgliever der konſtitairenden Berfammlung 
im Raiferfoale des Romers. Nach gepflogener Berath⸗ 
ung, in welcher Dr. Lange aus Hannover zum Alters - 
ten, ». Lindenas aus Gadfen zum Alterövice · 
präfibenten und al Schriftführer einige der jüngflen 
Mitglieder brzeichnet wurden, begaben *. bie Berjam- 
meiten in feierligem Zuge unter Glockeugtlaͤnt · und 
Kauonendenner dur die Reihen der aufgeftellten Stadt. 
wehr mad der Paulelirche. Tiefes Ghmweigen herrſchte 
unter deu herbeigeftrömten Zufchawera, welche tief ergrife 
fen fGienen von dem Ermft und ber Wichtigkeit des 
Angenblides: Es waren nicht Wenige, denen ‚die Thrä- 
nen im den Augen fanden. — Im Sigungsfaale er» 
Härte der Wilterspräfivent nach einer kurjen Anfprache, 
in weicher er hiuwies anf die Bebentung biefer, in 
Deatfglands Geſchichte einzig baftchenden, fo auferor- 
bentlih bebeutungsoollen erfien Berfammlung, unter lau 
tem Jubel’ der Anwefenden bie Ver ammlung für kouſti 
tuirt. Ein von der Bundesverfammlung eingegangenes 
und verlefenes Schreiben an die beutihe Nationalver- 
fammlung hrißt biefe im Namen ber deutfchen Negier- 
ungen mit einem Gegenswunfdge für ihr Beginnen will 
formen. Der Präfivent beantragte die Entwerfung eines 
Ermiberangsfchreibens; mehrere Mitglieder verlangten 
vorgängige Debatte, andere vorherinen Drack des ein- 
gelaufenen Schreibens. Zig aus Mainz erflärte ſich 
gegen jede Beantwortung, dba es unter der Wurde der 
Berſammlung ſey, auf bioße Komplimente, wie fie das 
Sgreiben enthält, zu antworten. Darauf beantragte 
Wefendonf aus Düffelborf bie Hunahme einer vor« 
läufigen Geiäfttorbmung und empfahl alt folge einen 
von ihm gemachten und verlefenen farzen Entwurf. Za- 
werd fole eine Rommiffion zur Entwerfung einet de» 
auiven Beihäftsorbnung niedergefegt werben. v. Re⸗ 
den aus Berlin empfahl. zar einftweiligen Annahme bie 
von drei Mitgliedern (Schwarzenberg, R. Mohl und 
Murfpel) aus Beranfaffung einer frühern Aufforderung 
entworfene · Geigäftsorbnung, ſodann bie gleichzeitige 
Ernennung einer Rommiffion zur bafbtfanfigften Be- 
zipteratung über biefen Gegenftand, Diefe umfaffen- 
bere Geftäftseruumg wurbe erft im Laufe der Sigung 
25 ertheilt. Die daraus hervorgehende Unbe - 
launiſchaft vieler Mitglieder mit dem genauen Jahall 
wurde im Laufe der fehr flärmifen und .ungerrgelten 
vorzüzlich gegen bie Annahme geltend gemacht. 

Nat Sqluß der Verhandlung wurde der v. Reden ſche 
Antrag dard Stimmenmehrheit angenommen. Auf Grund 
des Ubfchnitts I. Her nunmehr einfweiligen Gefhäfts- 
ordnung beantragte Wippermann ans Staffel bie 
Bornahme der Wahl eines Horlänfigen Präfidenten. Da- 
aan wurbe von mehreren Seiten, wie von Judo aus 
tanffart, Fuchs aus Breslau ı. bemerkt, daß man 
bei den bereits gehroffenen Beftimmungen hiafichtlich des 
Dberpräfibiums und der Schriftfährer bleiben joe, bis 
nad Prüfung der Vollmachten eine definitive Wahl 
Rattfinden fönne, Mit der allgemeinen - Ynmapme der 
Gejgäftsorbnung, die man no mit genau gelannt 
ae noch nicht alle Paragraphen, jumaj wenn fie 
Beſq entgegen fländen, angenommen, Jaup aus 
Dormfabt fiellte den Antrag, mater dem Vorſihe des 
Alterspräfiiums einen vorläufigen Präfibenten u 
Wochen zu wählen, Die Frage, ob überhaupt zur Wahl 


| v Weishaupt,,d, Benning; in ber 


Nr. 134. 





Dit Allerhöchftem Privilegium. 
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eines vorläufigen Präfidenten geſchritten werben follte, 
wurbe darch Stimmenmehrheit, die fi mach mehrmaliger 
be und Gegenprobe ergab, bejaht, die Wahl ſelbſt 
et ausgejegt. Biedermann ans Sachſen ſtellte 
als Berichterfiatier der vorbereitenden Rommiffion den 
dur Abflimmung mit einer Modifilation zum Befhluß 
erhobenen Autrag, daß eine gedruckte Ausgabe des fie» 
nographiſchen Protofols veranfialtet, der Berkauf zu 
möglisft billigen Preifen veranlaßt und einer Stommif- 
fion zur Einleitung der erforberlichen · Maßregeln Er 
mähtigung ertheilt werde, Gfedtmann ſtellte dem 
Antrag (vor Biedermann) zur Prüfung ber von ber 
vorbereitenden Rommiffion für bie Rationalverfammlung 
nen Anflalteh eine Kommiffion nieberzufegen. Die 
mmiffien zur Verichterftattung über bie Geihäftdorb- 
nung foll in der morgeniligen auf 10 Uhr Vormittags 
feftgefepten Sipung ernannt werben, Auf Rärmifches 
Verlangen nah dem Schluſſe der Gigung- wurde biefe 


gegen 7 Ubr gefploffen. Die Erwägung, daß eine jahl-" 


reiche Berfammlung von Männern, bie ſich großentheils 
perfönlih no mit fenmen, und deren viele mod mie 
ähnliten Berhanblungen und Berfammlungen thätig bei- 
gewohnt haben, nicht bereits in der erfien Sigung ber 
firengern Anforderung parlamentarifcher Grusdſatze wird 
genügen fünnen, gibt die berahigeade Zuverſicht, daß in 
der fürzeften Zeit auch im ber Form und im dem geord- 
| neten Bange ber —— ſich die Bedeutung und 
Würde der höchſtſteheaden Verſammlung Deutſchlauds 
im vollen Maße beurkunden werde. (Ar. ODP.A.3.) 
Die Bundesoerfammlang an bie deutſche National» 

| vrrfammiung. Die Macht a 


Baterland aasgeſprochen hat, und der aus Beibem her- 
vorgegangene Aufruf der Regierangen haben’ in viefer 
* Stunde eine Berſammlung hierher geführt, wie 
unfere Geſchichte fie nod niemals fah. Ju feinen Grund» 
feRen hat das alte politiſche Leben gebebt, und vom bem 
Jubel und dem Beriranen des ganzen beutfhen Bolfes 
begrüßt, erhebt fi eine neue Größe: das deutjte Par- 
lament, Die deutfchen Regierungen und ihr gemeinfdfaft- 
liches Drgan, bie Bundesorrfammlung, mit dem beut- 
(den Bolfe im der gleichen Liebe für unfer großes Ba- 
terfand vereint und aufrictig hulbigend dem neuen Geifte 
der Zeit, reihen den Mationalveriretern die Hand zum 
Willfomm und wünſchen ifmen Heil und Gegen. Kranf- 
furt aM. am 18. Mai 1848, Die deutſche Bunbes- 
— und is deren Namen: Der Präaſidire ude, 


edo. 
Frankfuet, 19. Mai. Bei der Wahl des Präſiden · 
ten ber fonflitsirenden Nationalverfammlang erhielt Hein- 








305, v. Soiron 85, Blum 3, v. Liadenau 


rih Gagern { 

1, ». Binde 1, Enyrim 1, Dahlmaun 1 Stimme, 
Ea fiimmien aljo 397 Mitglieder. Bei der Wahl des 
Bijepräfidenten erhielt v. Soiren 344, Robert Diam 
26, Dahlman 10, Hermann (aus Münden) 3, Sqel 
ler aus Frantfart aD. 2, Römer 1, Maier 1, Hed- 
figer 1, Simon 1, Barbeieben 1, Upland 2 Stimmen, 

— 


Bayern. 
Landtag. 

“München, 17. Mai. (XXXV. öffentlige 
Sigung ber Rammer der Mbgeorbneten.) 
UAnwefend 5 Minifteriifche Sn 3 aa Deine 

ter v. Deister, , ©. Lerchenfeld, eing, 
r Au Kammer 111 


ordentlicher Begebenhei | 
ten, bas- Verlangen, welches fid laut im unferm ganyen 


= Münchener politi che Zeitung. 


Bür dat genw Jah 
6A, — Fur Aus 
wärtige: Kate radt 
Hi im A. Mann 


im 188, Ranon 24. 
26 & 


Aür infernte wird 
Kir Beelipattigr Be 
1urzeiie em Komm 
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recanen. 


22. Mai 1848. 


Abgeorbnete. — Die Sitzung wurbe mit Abfefung bes 
Einfaufes eröffne. — Abg. Benzino erhielt bis 
22. d. Mts, Urfaad, Defan Bauer las hierauf 
den Beſchluß über den Wahlgeſetz · Entwurf, defien Faff ⸗ 
ung genehmigte wurde. — Hiernähft. erfiattete Dr. 
Zenger, fönigl. Profeffer, Vertrag über das Gefep: 
„Die fänbifhe Iniiative betr.“ Er habe biefen Saal, 
wo fo Wichtiges verhandelt werbe, immer mit & 


termheit betreten, Die Initiative fep bisher ein Srom- , 


recht gewefen; mun folle hy Necht mit den Kammern 
geteilt werben, Es hantle fi bei diefem Entwurf um 
ein königlihes Geſchenk, als folted müfle er danfbar 
hingenommen werben. Mebner erdrtert nun bie Matur 


nicht da, umd es erſtattete Dr. Ebel Vortrag über ben 
Gefegentwurf:- „vie Berantmwortlicfeit der Dinifer be» 
treffend“, Medmer erörterte die Wichtigkeit des Ent 
wurfes. Sodann erflattete derfelbe Redner Bortrag 
Über: Idie Einführung ber bayerifchen Befege in be 
1847 von Böhmen erworbenen Gebietötheilen betreff.“ 
Ueber diefen Entwarf wurde fefort die Berathong er- 
Mfnet; allein Niemand ergriff das Wort, und bie vier 
Artikel wurben angenommen. Demgrmöß werben bie 
bayerischen Geſetze zu Newalbenrentb, Querubach, Ha- 

reath, Ditengrün und Erafigrün, im Laudgerichte 

Pofaffen, mit dem 1. Juli 1848 eingeführt, unb 
zwar das Strafgefepbuh mit feinen Novellen, alle 
oberpfätzifcgen Polizeigefege und alle fonfligen in ber 
Oberpfalz giltigen Geſetze und Berorbnungen; mit dem 
1. Jam. 1851 das Hypothefengefeg, die -Prieritäts- 


‚ erbnung ıc., und anbere bort mod geltende Öflerreidi- 


‘ 


fhe Belege hören vom jenen Zritpunften an auf. — 
Diefer Entwurf wurde nad Namensaufraf einfliimmig 
(111) angenommen. —  Hiernähft wurbe bie allger 
meine Dieluffion über den Entwurf: „die ſtaͤndiſche 
Imitiatiog beireffenb", eröffnet... Defan Bauer. 
Bent add ein Beiden, fo müffe man dasfelbe doch 
nach allen Seiten befhauen. Er rathe, das Geſeh un- 
bedingt nah dem Entwurfe, ohne Dobififation,, anzu» 
nehmen; ber politiihe Thermometer beute daranf, baf 
biefee Rath gut ſey, bamit nit etwa das ganze Gef 

falie. — Der Hr. If Präfitent, Dr. Müller, riet 
gleichfalle man ſolle fih bei aflenfafifigen Mobifikatio- 


nen juerft der Zuftiimmung der Minifler verfihern, ba- 
mit das G nicht falle, Ohne Kampf erringen bie 
Bölter feine Freiheit. — Der Hr. I. Sehetär, Sto⸗ 


dinger, Man fiche am Entwurfe, ber ihm und feinen 
politfaen Freunden den, Namen „Dränger, Treiber” 
peoeben. Darüber habe man aber zwei Gefege: „Solls · 

woffnung und Affoyiation" der Bergeffenheit überge- 
ben. Er erfenne am bie Unantaflbaıfeit der Ertfolge- 
orbuung, Begentihaft, Heiligkeit der königl. Perfen; 
aber Jaitiative verlange er für alle Staatsbürgerrechte, 
Preffreipeit ꝛe. Er werde daher Mobififationen bringen. 
— Dr. Rammofer. Er wolle weder einen Defpoten, 
no einen Schattenkönig. Das Befep fey ein Geſcheul 
der Kroue. Wolle man mehr, fo erhalte man einen 
Sipattenkönig. Auch feine Anficht gehe dahin, das Ge⸗ 
feg anzunehmen, wie es aus dem Minifterium fam, 
ohne Mebififation, — Dr. v. Sche url fann fih hiezu 
mit verließen. Er handle wicht nah äußern Einflüffn, 
fonbeen nach feiner Leberzengumg. Diefe gehe bayin, 
den Entwurf mit ben Mobififationen des Ausſchuſſes 
anstınehmen. Er glaube, bie Stände haben an ein fol- 


D 


des Befep Auſpruch, wenn es überhaupt bie Berwirf- 
lichung der fonflitutionellen Monarchie gelten ſolle, al- 
fo fehe er den Enrmwurf mit fo faf.ale Rune wie · 
wohl ald einen hochherzigen Entihluf an. Er ſtimme 
alſo für die Ausfsußmorfifation, aber für Pd genen. 
— Dr. Ruland. ür habe gegen ben Iniwurfimande 
Devenfeu. Bayernı fig aber mo ein iu fonftim- 
tioneller Staat, dielleicht biete vieh- Geſez · ſogat Waf- 
fen, um ber Krene ein Recht um das —* ju ent · 
wiaden. Er glanbe aber noch, daß die Maſeſtaät bes 
Könige von Gottes Bnaden lamme. Ihn fhmerze eb, 
wen man fo der Demokratie in die Hände arbeite. Er 
me gegen deu Entwurf; bemn bie charta magna 
variae heine ihm almählig eine charta parva zu 
werden. — Gegen biefen Ausdruck vermahrte ber 3: 
LPrüfident bie Kammet. — Sofort wurde die fpezi 
Debatte eröfineı. — Zu Urt. 1. brachte der Hr. 1. Ser 
kretär, Stodinger, eine Modififation: „das Net ber 
Initiative ficht jeder der beiden Kammern für Gefepe 
jeber Arı zw, mis alleiniger Ausnahme der im Zul. IE 
$, 2—22 ber. Berfaffunge-Urkunde anfgeführen, Des 
fimmungen;*" Der Hr. Mobififant entwidelte feine Dios 
difilatipe- mit einigen Diftrauemsworten gegen das Mi · 
nijteriam. Der. Staarsminifler Heing verwahrie 
gegen. jedem Angriff, bie Uederzengung ber Minifler 
be ieft, am eine Reafrion. ſey wicht zu demfen, nur. bie 
ubbs bärten fi äberſturzt, ohne von dem Staats, 
misißerium r bracht worden. zu feyu. — Der Hr. 
L ge inger: Er habe nichts gegen bie 
Dinifer, er — ihmen vielmehr; er firebe immer 
nach dem.Beffern, und wenn ex c# mit erreiche, fo. 
ame er fig mit einer Abſchlage zahlaug. — Staats 
eing. —* bie Krone auderer Auſicht m 
7 — fo. mürben die Miniſter abtreten, 
bie Regierung alfe vorbringe, ſey lediglich Sache ver 
Diinifer, Die. Perfon bes. Rönige müjje heilig unb m 
serleglich, fegn, — Die Mobifilarien wurde 
— ubj. 9. Schearl mobifisiste Art. l. jo: „das uns 
der Juitiative für Dee weiche. feine Abänderung ım 
ben Beilimmungen. der. Berfafjungs-Urfunde zum de 
Henfiande haben, —* ohae alle Beſchraͤntang je 
——— —— Kammern jü. - —* * ge 
gung. — Der Ausfhaf: yatıp ſtatt des 
Meittelfapes geiept: „bie feine Berfofjungsgefepe * 
— Delau Derni ger ſprach ‚gegen alle Mods 
— Dir Hr. IL Praſident, Dr. Muller. Don er 


* * — 
Pfalz — Sei: erhalt’. — -& Staat» 
minifier bes Japern, Arhr. vo. Thon-Ditimer, fprap 
on: die Modifilatien des Hra. I. Sehretärs; ſie gehe 
5* verlaſſe den Gtanbpunft der —— 
onarhie und. fiele ſich aaf ben der Deme [2 
fey bedeutlich, fo. weit zu geben, piezu. können Die Dis 
nifter nicht raten. Er fiimme für die Modififation des 
Ansfhuffes und des. Abg. v. Scheurſ. Zu einem Ges 
ke der Boifsbewaffnung gehöre vorerft die destſche 
ehroerfaffung. 50,000 Wewehre ſeyen bereits abgegt · 
ben worben. Man warte do auch das Parlament in 
See ab, Nicht Drängen unb Treiben habe bie 
Fr in bie. Kammer gebracht, fondern bie Nothwen · 
en wurde mit Berwerfang der Mobi» 
on Stodinger und v. Scheurt diejenige 

des Ansiguffen — — Art. 1. (3w 
eit ber Initiative für Tit. IV bis VI uns X, 
5. 1 bis 6 ber Berfafungs-Urfunde) wurde von Edel 
werte, daß no zit. V. eingefegt werben folle, 
Dort handle fih's um Partifaiarreipie, warum  folle 
man biefe und zur Abänderung entziehen? — Der po 
litiſche Barometer firige und falle, wenn man *—* 

verfäume, fo werbe es wohl oft doppelt eiugebracht. 

Die Modifilatien wurde unterfiügt. Abe. v. —* 
bes — fir ſie. Giegelmäßigfeit- mäffe einmal 
— Dr. alte ftimmte 
— ——— Er wolle Ruhe, Drbnung und tie 
nen — 285 Foriſchrut. — Gegen eine Menferung 
Jenger als hätten bie altbayerifgen Lande 
— die Initiative micht gehabt, übergab er als Ger 
genbeweis die Geſchichte der Landftände von Nubharbt 
an den Redaer. — bg. v. Habermann ſprach 


— 


534 


eu Edel, weiter fie für 
los halte 


. © Thon. Ditimer, 
Die Beglaffung des Tit. V. fey aus guten Gründen 
efchehen, weil feine Rechte auf Staatsverträgen beru- 
— Dos Ehidjal der Modifikation des Dr. * 
** vielleicht · auch basiemige. bes. Entwurfs, — 
ahhtet wurde bie! Wopifilätion angenommen 8 
fo Arcı IE Hiernachſt wurde 
sur Einberufung, Syliefungi und Bertag- 
ung) ohne Disfaffion angenommen. — Bei Art. IV, 
wurde die Auofhußmodifitation (Art. I.) angenommen. 
- Art. V. wurbe- in- Weiſe u 
mit ber Ausfpufmerififation, und Art. VL eben fo, 
obgleih der Hr. Minifer des Innern nod- 
mal erinnerte, daß das Schickfal des Ent. 
wurfeed bavon abhänge.. — Ferner wurden an- 
genommen Urt, VIL nad dem (Entwurf, und rt. 
VII, mit ber Ausihußmedififation und Art. IX, — 


wurde. - 


teit war zu groß) bas Wort. 

len. Debaite an ohne Debaite ——— 

men und zwar nach der Faſſang des Ausjhuflrs, eben 

* Art. IL und —*8 nach ue ſcudantrag Art. III. 
als Zufagartifel; Urt. ,3: und 4, nun 4 und‘ 5, wur 

ad bem Enrwarfe angenommen. Urt. V., nun Vi, 

nad dem Enimurfe angenommen. ” vr des Ausihuß 


anizags angenommem. — Habermann 
will fiat Gelngt, — * geſedt willen, 
weil bie: Mini and die Berfaffung beihworem, 
Uri. VII nach dee Husihufmodifitation angenommen. 


Ari. VIII ebenfalls mad, der Ausichuffes 
angenommen. Art, Xl-fol mit Urt. VI verbunden als 
Ye. IX, nah dem Untrag bes Autihafles eingefept, 
und wurde fo angencmmen. Art IX. and X, angenpm- 
men; X und Xi mit der Modifitation des Ausichufies 
——— Art. XII mit der Mobifilation bed Uus« 

quſſes angenommen. Art. XIII. mit der Modifilalien 
des Ansjhufes angenommen, Art. AIV augeuommea. 
Ditimar eıllärte vor der Abfiimmung über das ganze 


Geſetz, daß er in näcfler Sipung eine Anfrage bezüge 


li der vielen Petitionen ber Schulehrer an den Di 
nifter des Kaltas richten werde. Wamensaufruf: mit 
108 Stimmen, bann der Wanſch auf Borlage des Gr 
feges über den Stantögerichtöhef bei der nachſten Ber- 
fammlang angenommen, bie Sigung geſchloſſen und bie 
nähjie auf Mergea anberaumt. 

Miüuchen, 22. Dai. (Rammer der. Abge⸗ 
orbueien.) Zagesorbnung für bie NLL auf heate 
um 9 Uhr Bormittagd amgefegte öffenılihe Eipung.) 
1. Beriefung des —* der Al. vffenilichea 
Sigung. — 2. Belonnigabe des (einlaufe, 
3. Foriſetzang der Derathung uud Schiußfofjung über 
den Gejepeniwurf: bie Ablöfung bes Lepenverbanbes 
betr. 


ng a — Die Frau Denen = 
dena elgunde Dayerız, 
ſteru ——— Uhr wi —E her dar bier 


—2 21. Mai. Die Till. Herren Offiziere 
bes ?. f. Infanterieregiments Latour, mit ihrem. Hru. 
an ber Spitze, haben Unterzeihuetem mit einem 
Befuche — wege. den (ämmtlihen Bewohnern 
den treffenden Duartierträgern insbe 
fonters, en wärmfen Danf für vie . freundliche 
Aufnahme umb Verpflegung ihrer Solbaten, woräber 
er gleih ſreadige Stimmie unter biefen hersjce 
— eine entfernte Ungufriebenpeitöänßerung laut 
a ſey, Öffentlich ausbrüden zu wollen; fie wär 
ben bie Ede ie Dingen verlehten zwei Tage nie vergeſſen. 
Der Unterzeihnete emilebigt fig hiemit dieſer ange- 
nehmen Aufgabe. Dr. Bauer, Bürgermeifter. 
Ranbau. Der hieſige Stadtrafh bat beſchloſſen, 
daß, da fein Geſeg bie Deffentligkeit feiner Sigungen 
verbiete, in Zukunft jebem Bürger ber Zutritt zu den- 
felben frei ſtehe. 


en. 
Der „Oberrhein. Zeitung” ſchreibt man aus biarls · 
ruhe vom 14. Mai: „Seit, mehreren Tagen weilt der 


Il. (Red: 


Bei der: jpegiel- 


— — — 


J 


bayer. Minifteriafratf Moliter, dem befanntlih das Zu 
Ajmisifterium in Baden aügtirägen werben, ıfl, in mn- 
ferer Mitte. Er hat jenen ehrensollen Ruf jmar aus · 
geſchlagen, aber fi germe bereit erflärt, feine reifen 
Erfahrungen über das Inflilnt Ber Schwurgeridie, bie 
er fi in feiner frähern: Siellung im Npeinbayern 
worbenihas, ums milguibeilen. 


kofm, 15. Mat. Es heißt, dafı.bie hope Geiſtlich⸗ 
— hier eime lange Eonferenz gehalten hat; daß aber 
—— —5*— auf —— aaa unb Peo- 
vingialſyne ingen, um ati 
Widtar der Bifchöfe unterworfen zu bleiben. u... 
Siunemünde, 14. Mai. Hrute iR wieder 
engliiches Stiff, vom Bapia kommend, mit —— 
ber dauiſchen Äregatte im unferen Hafen geitgelti- Dass 
felbe hat vor dem 2. d. M., an mweldem Tage bie 
Blofade begann, in Hel Harirt und ſoll dies bie 
mar. Urſache ſeyn, daß die dänifhe Regierung feine 
= oe Poſſage geſtattet hat: Es fleht ſeuach zu 
hoffen, re je übrigen, vor dem Blofabe-Ler- 
mine. ım x Haricien B 
erhalten und * biefen — erden en en 


Pofci,.17. Dai. Der 
der Jafauterie d. Pfuch, 
Yung Sn 


er. 


Da bis —— mehrere —** 
durchſchacidet, jo wird eine andere Sueiseinthelang ers 
fordetlich und cd wird daher für bie ber menen: Mes 
gierang zuzutheilenden Kreiſe Bolgenbes beftimme: .L: = 
Wegierumgöbejif Pofen: 1) die der R 

terliegenden Cheile des pofener und bes fofiener Srcifes 
werben zu einem laudt aihli Kreiſe als 
beffen Kreisfabt einfiweilen Kofen unbefchadet päterer 
Abanderungen bezeichnet. wird;, 2) von ben Sreifen 
Syrimm und Sgroba werben bie dem deutfchen Bunde . 
einjuverleibenden Theile abgetrennt; im Nebrigeumers 
bleiben diefe Kreife, in, ihren gegenwärtigen Berpält- 
niffen mit den beiben Kreisfiäbten Ehrimm und Schrode; 
3) der der Reorganifarion unterliegende Theil des drör 
bener Kreiſes bilder einen. lanbräuplihen Ares für: ſich 
mit ber Areisfiabt Geſtya; 4) daffelbe gilt vom benıder 
Reorganijation unterliegenden Tpeilen bes ** 
Kreifes, im weldem- die Stadt Rozmin zum Sit ber 
KRreisbehörde beftmmt wird; 5) die Kreiſe Meihennund 
Brefgen bleiben unverändert; 6) im obelmauer-Rreife 
wird vorlänfig die Stadt Adelnau zur Kreisfiabe befiimmtz 
wegen Abireanung der Stadt Oſtrowo und eines Gebie 
tes zur Berbindung mit Sıhlefien-.aber das Mäpere vorbe · 
halten; 7) vom ſchilbberger Kreiſe wird bie Gtabt umb 
Hertſchaft Kempen. abgezweigt. IL. Im Negierungehe- 
äirt Bromberg; 1) der guejener Kreis bleibt unverän · 
bert; 2) bie. der Reorganifation. unterliegenden- Theile 
ber Streife Mogiine. und Jnomwraclam- werben zweien 
lanbräthligen Rreife mit.ber —** Trjemeijuo ver 
einigt; 3) ber ber“ Neorganijation unlerliegende Theil 
bed mwongromwiecer Kırijes bildet einen befondbenen Kreis 
mit ber Rreisjiadt Diisseiste. Es wird übrigens durqh 


bereit bin, fönnen * in einer 
zuhigeren Zeit erwarten, weil fie wur daus 
Gewichte nad gemürbigt werben lönnen, 24 . 
nunmehr in den oben bezeichneten Kreiſen ungefaumt- bie 
Bun ber Se Yen anszbmen, aach — auderweiter 
‚Drganifation ber erwaltung er forderlichen 
oſen, den Di 1548. Der 


Einfeitungen treffen, 

General, der Infanterie, Gafpeftenr der 3. Armetab⸗ 

theilung und —— Bplikeim. Pfuel.“ Weſ. 80 TX* 
*54 olſtein. 

Lite 16. Mai. Vrivatbriefe ans Sunpewitt weden 
wiflen, 95* Morgengrauen —— mr 
gr andet + fegen,: 

die haunoveriſchen —— haben angzeifen 


wollen, von Hallett aber zurüdgeholten. worden, bis. jene 
siemfich, vorgerädt —— darauf ſeyen aber bie Dänen 
angegriffen und größtentheild: vermichtei, mar, wenige 
folen gefangen genommen, feiner aber entkommen und 
nad. Aifen zurüdgelehet: ſeyu. Die Berfiärkung, bes 10, 
Armerkorps,, 18,000: Mann, mich nädftens. erwartet, 
Rauenburg, 19. Mai. Der Geueral 9. Wraugel 
hat. folgenbes- ben am bie Tauenburgische Kesierung 
geridtet: Finer ı0. Regierumg- beehre, ich mid in 
Unlage —E— den. Auszug des Proiofolls ber 35 
Sigung der. beutfden Bundrsoerjammlang vom 28. April 
1848. jur Kennimfnaßme zu überfendem - Cine x. Re 
Siesung wird darand erfehen, daß bie Bunbesoerfamm- 
Inag das gemißbiligt bat, durch mweldes Sie 
das fauenburgifhe armer aus Helflein zus 
haben und ich beauftragt bin, ohne Ber- 
zug Maßregeln zur Abpülfe * ergreifen.» Die —— 
——— den Gefinnung 
—— ſo wie vom deren Gehorſam — die ver 
. fehle des deutſchen Bundes hege, laffen mich hoffen, daß 
«6 gemigen: werbe, Gie hierdurch -aufjuforbeen: „Ahı- 
und, vieryig Stunden nad Umpfang dieſes Screibens 
alle Mannthoften des lauenburgiihen Kontingenıs nad 
Rendeburg in Mar ſch zu fegen, dort werben. fie wicber 
eauipirt und durch bie bortige Kommanbaniar zu ihrem 
refpeftisen Korps. infirabırı werben.” ng * nr 
garung erijude ich, mir umgehend An; 
Gmpfangdirfes per Üflafeite denn 
maden und mir eine genane Radhmeifäng über dit 
der abzufeudenden Mannfhafien, ſowie über die Tup 
penforys, zu welchen fie gehören, einzufenben, hr 5 
üben würbe ed mid, wenn gine ic, Negierung durch 
Zögerung! oder Nichterfüllung zur Anwendung. von 
Zwangamaßregeln mic —— follte, Kolding, dem 
6. Mai 1348; Der Oberbeſehlehabet der Armee, (gej. 
v. Wrangel.” CH. R.) 


Deiterreich. 


Wicn, 16. Mai. Bom Minifierium iſt uns folgende 
Misipeilang zegegangen: Nahtem darch mirberholte 
Deputationen von dem verfammelien TKiniflerratpesbie 
Zurärfnapme des Tagesbefehld des: Oberleiumandanten 
der Wationalgarbe gegen die Verhandlungen des politi- 
fen Romites derſelden verlangt wurde, hat berfelbe 
biefem Begehren micht nachgeben zu fönnen geglaubt 
und biefe Euiſcheidung mir bem Beilage ansgefertigt: 
daß es bei dem Beweife von Manget am Berirauen der 
Natıonalgarde feine Stelle in die Hande Er, Majefä: 
niederiegen werde. Diefe Erklärung warde mit entjdhie- 
denem Mißſallen und mit der. Ermwieberung aufgenom- 
men, daß die Sicherheit unb Muhr auf das‘ Höchfte ge⸗ 
fährber und das Meußerfie zu beforgen ſeyn mürbe. 
Ebenio beunrußigende Nachrichten erhielten die Dini- 
fier über die Richtung und über bie vorberrfheuden 
Symparhien für das geflelie Begepren, und uber bie 
inet, dem in Pr Bährung begriffenen Manife 
flotiohen des‘ Voſts Widerfand zu leiſten. Diefe Ver⸗ 
hältniffe erforberten eine um fo ersflere er, 
Zaufende von Arbeitern in die Stadi 
und Neigung za gewaltfauien Stpristen beforgen Tefen. 
Sie erfännien e6 Die — * —— für —* 
ligfie ‚ht, mit janfegung aller perfüntichen 
— * alehı auf die © 4 bes Throne der 

ie und der Einheit der Motarchie bedacht den 
Dieje Pflipien geboten ihnen jwere Opfer ju bri 
um größeres amenden. Sıe haben eig * 
en Tagesbefehl außer Kraft re ebt, bie bereit 
—— beſchloſſene ftliche Befe 
Yang ver Siadithore und der na mit it Yon Dr 
Iitär den -Nationalgarbe zugefghert, und eben fo zu 
landen, daß bas erfiere nur in jenen Fällen der Irin- 
enbfien * wo die Rationalgarde ſelbſt darum 
herbe 


u 


Äitter, ufen werde, Auch biefe Zugefländmife | Drulihen 
waren nicht hinreichend bie * Stimmung zu be · 
ruhigen. here Bin der Derfojjung burg den fon- 
Bituirenden * eben jo wie eine Reviſion 


des Wahfgefeges gefordert, — 2 nur durch biefe Bemil- 
ligusg vie Gehallang der Kuhe als möglih erflärt.. 
Bor allem berufen die gebeiligte Perſen Gr. Majeſtät, 
den Fonftitutionelen ZTpron und bie ermflih bedrohte * 
Sicherheit der Refidenz zu fügen, zugieih aber die 
—— 
—E vertraͤglichen Zugeſtandniffe ger 
pr haben die Minifier die Berantwortlichkeit * 
asmnen Sr. Majeftät vorzufglagen den erfien Neihs- 


du befefigen daß der Diomarh zu jedem | 


tag za einem fonflitmirenden za erflären, unb die Wah ⸗ 
len. für. venfeiben. anf eine Kammer zu beihränft; wo» 
darq die für. denn Senat feligelepten —— — 
—— — uud bad pa Me Waplgefeg, einer 

ne Yen unterjogen werben muf, So wenig fie 
Prag die 24 die Verantæorilichleit ablthucu, fo 
fühlen. fie doch durch dieſe Borgänge And durch ran ran 
Sprit bie Kraft und die Mittel gelähm woburd. ihre 
Dienfte der Krone zur Stüge dienen- fönnen. 
Yrprgelüßt: har ihnen daher wie unabweislihe Noıh- 
wendigleit —— bie ıhmen anvertranien Miniſterien 
in Die Hände Er. Majefät miederjufegen, um deu Mo⸗ 
narhen in den Staud zu ſetzen ſich mit Nätpen zu 
umgeben, welde- ſich einer allgemeinen und kräftigen 
Uuserfiugeng erfreuen. (Bien. 3.) 

Wıca, 18. Mai. Henie Morgen iſt bie Bevölferung 
unjerer Stab: ven ber Nachricht uberraft werden, der 
Karjerz der Erzherzog Brany Karl und 8 drei Söhne 
vn When verlafien und ben. Weg m abruck 
ein agen, Die Kaiferin-Mutter ra n eine 

pre Kerfe unternehmen, die laiſerliche Fit und 
der Gef begleiteten fie im gemöhrlihen Magen wie zu 
einer Gpajierfahrt, niemand verjab ſich einer Jlucht, 
ef Abenda mm Uhr mwurben die Mlinifier davon 
unierrihret, Zie Vehurzung iſt allgemein, Pefärdtun, 
gen und Gerüchte Fre fig. ‚Der. Erzderzog Johann 
fol heute hier. eintreffen, ae —— in * 

blick wäre won röhın Wig tigleit. ) 

Prag. 16. Mai. Es ſtelli ſich immer 8* berans, 
daß die Ultra · Tichechen darch bie Borfüle am 10. eine 

Be, Schlappe erhalten haben, Gelb ihr Drgan, 
— vaterlänbifche Zeireng, — daß ein be · 
deutender Theil der Prager gegen das Emwornofilorps 
aufgebragt fd. Dad. Bürgerforps, bie. Natiokalgarde 
und die Stubentenlegion fandten eine Drpatation an ben 
Kommandirenden, Erzherzog Karl Ferbinand, bie ihre 
Entrufiung übyr bie Sorjälle des 10. Mai ausfprag, 
und ıhm die Berfihtrung des beflen GEinverflänbaijfes 
und Infammenhaktens der Garden mit bem Dilitär gab. 
Zugleich bat fie ſchleunigſt einen Geueral zum provifo- 
zifpen Dberlommandanıen der National zu ernen- 
nen. (Gimerofmajor Für Voblowig ward j.gleih hie · 
zu. baftummı.) Die Natiomalgarde vırlangte von ben 
Leputirien des 10. Mai, Dr. Nostofhny, Rafler und 
Wanta, als-Senugtpuung: daß fie vor dem Appellarione- 

gericht ipre gerichtlich abgegebenen Ausfagen hiuſichtlich 
ber ‚Beipeiligung ber Nauomalgarten au beim Ürjef 
ferrlirfi-mwiberrufen foßen. Hierauf «rflärten bie bıei 
Beicpulvigten: daß das Protokoll ven bem AppeNatisus- 
gericht mit richtig aufgeneminen worden (!). Demge- 
mäß verfugte fi die Kommuffıom ber Nationalgarbe zum 
ellanionsgeribt, welhes-geftern eutſchied, daß eine 
Renbrrung des Protolells niht vorgenommen werben 
könne, ba bad Protofod. den drei Örnannien vorgelegt, 
von ihhen gelefen amd. unterfertigt worben, Die Natio- 
nn'garbe fann nun nichts anberi6 thum, ald gegen bie 
drin Daputisien bei der Straibehörbe Magbar aujtteien. 
Die ganze Slapı if über das Benehmen der Ultca- 
Teen empört. Die Stabtvrrorbneien wollen die brei, 
bie zum engera Dürgerausfpuß gehören, aus ifrer Mitte 
ai “. Ans biefem, zwölf Mitglicder zählenben 
Ag: 19 eben vier Jerfouen audgefchieben; * 

ſen ur: ‚drei austreten, jo bleiben nur fünf. — Aus 

dem Natio iR fo ar auch eye * 

anspelreien, weil man ihn am 17, dreimal nicht 
ger fommen ließ, ale er gegen ben Antrag: von 
— eine Öffentliche Rundmagung an 
E; in Bezug auf bie deutſche Par 

ei proteftiren wollte. Zieh heißt 
— Berſahren! (A. 3) 

—— 11. Dei. Die hiefige Zeitung berichtet, daß 
bie mmuT Grrwortretende Spaltung zwifchen 


favın in der Bürgerſchaſt den Wunſch 
6 aamentlid auf ber Univerfität dem Zwie ⸗ 
en Eine ım diefer Beziehung vem Gur 
—2 Namens ter Bürgerfhaft an die 
Nepion überreigte Adreſſa ward zwar Nas 
fät dantend angenommen, Aber die 
Ai Febaste fielte die Arage anf * 

* — zen unterliegen und ber agbrrn da 
eb Brite, nachgeben ſollſen. Te 
Hetgssntne wor die Zufammenfegung ei · 





Deuticen, melge eine Ausfopnung het · 


aus Elovenen (mit Auofchluf ber‘ 


a Te ee ern nn — 
5 


und 
— beratpen und biefe tem — 


Oeſterrrichiſche Monarchie. 
E Mat, 
— — 


weine chi Anata er» 

Fan — Fehne weht ia Hermaanſtadt. 

Auch die Wallachen gegen eine Vereinigung wit 

Ungarg, TH. 

FDtalien, 

Die „Allgemeine Zeitung“ erhielt folgende Zufprift 

Seehrte Redaktion! In mehreren 3 —— 

— Blattes über dad am 6. b. gl vor *— 

fiatsgefundene Gefecht habe ich. mit wahrein Bedasern, 

wm nicht zu fügen mit Enträfiung, bie dem italien * 

Zruppen jugedagpten Mofgulbigungen gelefen. Ih hatte 

die ‚an biefem Zage ben von Tomibeita bis nah 

—* —* Erna diefed Orts reichtuden linfen * 

e unter meinem Tommando ſtehen⸗ 

8 —& —8 fo wie Jtafiener, * ſich mit 
Muthe, mit gleicher re eſchlagen. Der 

t St. Qucia- war im ‚feiner. lfte von bem 


eht. 8 
3', Sıunden gegen bie heftig 
ha wenigfien Afach überlegenen gnerd 33 
Staub, und zogen fi drft dann ferhtenb von Haus zu 
Haus zurüd, ald einerfeits bereits die Munition ver⸗ 
(hoffen, ondrerfeit der Drt im feiner Alanfe umgangen 
war, Mit minder rühmli rmäheung verbient das 
memen Befehlen unterfign italieniihe Grenabier- 
batailion V’Anıhen, weldes zur Nufnahtte ber von St. 
Locia fi. zurüdziehenben beiden Batailend hinter die- 
form Drte aufgefielt war, und burg fein fühnes unb 
ſtandhaftes Aushalten in einem gleichfalls beinahe um- 
audgelepten Iündigen Sugelregen das Gefecht deſelbſt 
= m. Stehen braste. Als im Eis Bırlaufe beofel- 
en nach eingetroffenen Verflärfungen wieder zum Nn- 
gef gegen St. Lucia vorgegangen wurde, waren es 
das. de Bataillon Eberꝛog Sigiamund umb das. Ste 
Grenabierkataillen d' Anıhon, weiche in Verein mit einem 
Bataillon Geppert (gleipfalls Jtaliener) und mit ben 
ben Befehlen des Hrn. Generalmajor Grafen Elams 
Bollas unterfiehenden beiden Batoillons Neilinger und 
Propasfa ben Sturm in erfter Linie durhführten, uud 


‚ben wiederholten Zurafen des Feinbed: „Venile fratelli 


sotto [is nuslre bemlierel Venite compattiolt tihtils 
mit Dechargen, theild mit einem „avanti colla bayu- 
nella antworteien. Es möge ber Beurtheilung Ihrer 
Leſer überlaffen bleiben, inwiefern eine folhe Truppe 
berfei Vorwürfe, als wie bie Außerordentlihe Deilage 
Ihres Dlatted vom 11. d. M. deren enthält, — 
treffen loͤnnen. Veſonders aber mögen gediegenere un 
an Erfahrungen reichere Militärs als ich ſelbſt entſchei · 
—* ob ein Vateaillon, wie y. B. jenes Ite vom Erz⸗ 

og Eigiamunb, welches bei einem Stande von .beir 
—* 550 Feaergewehren mit 16 Zodten und 51 Ver⸗ 
wurteien ein Eflünbiges, beinahe unausgefeptes Feuer- 
gefecht firgeeih beenbere, folgen Tadel aud nur im 
entferntefien verdienen fann. Dof der Sturm auf St. 
Lucia erfi nach wieberholtem Verſache gaͤnzlich gefang, 
und einzelne ſchwache Plänfierabifeilungen, melde in 
diefem an) maltäßnligen Terrain ven ihrer Hauptfor 
lonne Re oramen, unb durch flarke geſchloſſene feindliche 
Abıheilungen angegriffen wurden, bin und mieber mo. 


', wird jeber, ber dem Krieg uub bie 


mentan yarücdhwichen, 
biefigen Bodenverhältuife- nur haltwrge Tenunt, wohl. 
ober 


fehr begrpiflich finden. Mur Un 
Abficht aber, die unter die Truppen ſelbſt den Samen 
der Imwietrat zu freuen zum Zwei hat, kann über 
derfei geringe, unter allen Berhäftniffen und zu allen Jei⸗ 
ten immer vorgefommene nichteſagende Schwankungen 
gleich einen ganzen Trappenlörper, eine ganze Nation ver- 
dammen wollen. Mod bis zur Stunde, Daul fey «6 
unfern Kührern, fannte man in ber Armer keine andern 
Rivalitäten, als jene, daß ein Zruppenförper es bem 
andern an Zopferfeit voraudzuihun fi bemühte, Der 
6. Mai gab hievon wiekerholt glänzende Beweiſe, welche 
feiner Zeit in das wohlverbiente Yacht zu fiellen die 
Aufgabe und Pfliht der ſtriegegeſchichie ſeyn wird. Die 
für ben i 
- barin, der Drffentlicpfeit gegenüber ‚zu erflären, daß alle 
jene Aufhalbi , welde man ben italienijhen Trup- 
pen über ihr Benehmen im Gefecht bei St. Lucia am 
D, de gemacht hat, im hohen Grade jalſch und unge 
recht jeyen, und baf bie Truppen fi mit eben folder 
Bravour, Hingebung und wahrer Tobedscrachtung ge- 
ſchlagen als dieſes bei den übrigen Truppen ber 
al gewefen if, Geſchrieben im Feldlager zunächſt 
t. Lucia am 14. Mai 1848. Karl Fur zu Shwar 
senberg, f. £. Felbmarfgalllieutenant.” 
Zrebifa wurde, wie bie meuefe „Wiener Ztg.“ 
meldet, in der Nacht vom 12. Mai mit fartätfen und 
Brandrafeten befihoffen; man habe, da nirgenbs auf 


- Hilfe zu gewefen, auf ben 13. bie lebergabe 
— ie ber Beriht ber 
Wiener Zeitung — die übrigens Mugents Korps mur 
auf 30,000 Monn angibt — ein Theil — 
Meſtre — alſo birelt gegen Vencdig, doch iſt dies 
jegt darch feinen anbern Berigt beftätigt. r 

Der Gemeinderaih von Mobenga hat einen Asftuf 
erlaffen, worin er den Auſchluß diefes Landes an Gar- 


dinien ober vielmehr an das nem zu bildende ſtarle fom- 
Ritationelle Königreich Ober ⸗Italien, defien Regent Karl 
Albert werben (of, vorfelägt. In tem Dofamente 


iften und zmei 
ajette bed Tribu- 


ibt di I ber 200 an. Ca 
Bet, veffen 2 den I 28 en vielfag = 


{une anbot, hat gefterm Abeud auch feine Entlaffung als 
Ilöverireter gegeben. Die Borbereitun 
? ee auf bem Marsfelde far vorläufig 
ein; h 
atıs. 17. Mai. Ein Dekret ber Regierangatom- 
im beu Moniteur regelt die Zufammenfe- 
hung ber „republifanifchen Garbe” in ber Art, daß fie 
aus 2000 zu Faß und 600 zu Pferde befichen 


’ 


Augenblit mir zunächilliegende aber befießt |- 


ju dem‘ 


werben wird 


und fogleih men crgamiffrt . Ein anberes 
Dekret Id6t die bisher beftanbenen unregelmäßigen Korps 
der republilani Garbe, bie „Montagnarbe," bie 
„Lyoner” ıc. auf, verfügt jedor, daß bie Mitglieder bie 
fer Kerpe, wenn fie den anfgeiteliten Bebingungen ent 
forechen, vorzugeweiſe im bie nese republitanifhe Barbe 
aufgenommen "werden fünnen. Die Abbanfungen bes 
Velizeipräfeften Cauſſididre und: feines Generaljehretärs 
find von der Regierung angenommen. (K. 3.) 
i Abb · el · Cader befindet ſich jept, feit bem 2, Mai, 
wit ſeche arabifhen Fawilien (bie des Emir allein 
mit Aubegriff der Slaven zählt 30 Perſeucn) anf 
tem Schloffe zu Pau. Die ganze Gefellihaft, un- 
gefähr 90 Köpfe ift im yweiten*und dritten Siockwert 
des Alügels der Sädſeite untergebracht. Die Anweſen - 
beit des ſeltenen Gaſta lodt viele Meugierlge herbei, 
Begus, Moire von Pan, und feine Mpjunften machten 
ihm einen Beſuch, er drückte ihnen in warmin, Worten 
feine Sympathien für die Einwohner der Stabt, feine 
Pemunderung der unter den Aenftern ſeines efäng- 
wiffes ausgebreiteten Laubfhaft ans. „Ueberail*, fagte 
er, „find die Bäume grün, aber das Grün der Euri- 
gen fheint noch etwas lachenderes zu haben.” Eine 
große Zahl Damen wurbe ihm vorgeftellt, und er cm- 
rfing fie mit begaubernder Artigkeit. Diefe Deface, 
heißt es im „Mimorial des Pyrentes“ vom 4.- Mai, 
feinen ihm wit zu mißfallen, er plaudert germ mit 
ben Befahern, aber in allen ſeinen Unterhaltungen 
kommt das Wort Freiheit jeben Augenblid. Als man 
ihm die Frau eines Offiziere, der bei ben eifernen Tho- 
ren gegen ihm gefämpft hatte. und der zum Bolfsver- 
treter ernannt worben ift, Lestapis, vorflellte, fo erwie- 
berte er: der Watte biefer Dame ift ein tapferer Mann, 
und weil er jegt Mepräfentant des Bolle, fo ſchreibe 
fie ihm, daß er fi bei der Megierung verwende, bamit 
ih bald frei werde. Auf die Anzeige des Dbriften 
Danmas, daß eine beträctlihe Zahl am Thor fiche 
mad ihn zu Sehen wänfge, verlangte Abb ⸗ el · Kader man 
möchte: das Volk in den Hof hereinlaffen und eilte ſich 
ihm zu zeigen, Er erſchien am Fenſter umb ertheilte 
bem egenfpräge, bie der Dbrift überfepte. Eier 
warden mit einhelligen Merfmalen der Theilnapme aufe 
genommen. Die Auffiht der Dbrifen Daumas und 
eureur ift man beendigt, jener übernimmt mwicber fein 
pabiregiment im Afrika, dieſer fehrt nach Paris zurüd 
um fih zur Verfügung des Ariegsminifteriumd zu flel- 
len, und zwei Sanptleute, Boiffenet und Fournier, er» 
er bed Mrabifchen mächtig, werben bie Sorge für 
s Schloß und deſſen Bewohner übernehmen. 


Großbritannien. 

Das „Chronikle“ iſt über die dänifhe Blokabe fehr 
ungehalten.” „Berichte aus Dänemark und Deutfchland“, 
fagt diefe Zeitung, „zeigen an, daß die Flotte Sr. där 
nifhen Majehät mit aller Gewalt bie furchtbaren Blo- 
fabemaßregeln zur gänzlihen Vernichtung des ausmärti« 
gen deutſcheu Fanıs fortfept. Man darf Hoffen, daß 
die BVermittelung Englands bald den Erfolg haben 
werbe, biefem Rriege ein Ende zu maden, welder ju- 
glei für unfern Fontinentalen Handel in hohem Grade 
naptheilig if, Diefelbe Hoffnung ſprechen die „Times“ 
aus: „Wenn dieſet Zußand der Dinge, id Folge fort- 
gefepter Offupation Dänmarfs durch die Deutfchen, 
andauern follte, wird die britifche Regierung gebieterifch 
bazı aufgefordert feym, einem Zuftande der Dinge ein 
Ende zu machen, bei welchem wir ald Neutrale viel- 
leicht in höherem Grade bemachtheiligt find, als beibe 
friegführende Theile.” Dabei fahren bie Times fort, 
einfeitig für Dänemark Partei zu nehmen gub bie von 
biefem —— Mafregelü zu rechifertigen, wedurch 
ed bie {hen für eine ber ungeredteften und unver» 
antwortlichſten Brbietöverlegungen, melde die Geſchichte 
fennt, zu firafen fat. (!) Wir müfen ben Schaden 
welpen unfere Sandeldintereffen durch biefen Rrieg er- 
lelden, auf rg arüdwerfen, welde ihn begonnen 
haben" u, f. w. urg alle Schminke, fittliher Entrü- 
Rung fhlägt au hier bie Naturfarbe”jenes Eigennupes 
Yard: welcher für die Times haratterififh if. 

Die Urfagen der großen Haudelaſtodung des. vos 
rigen In waren zu vorübergehend, als daf wir ba- 
von Englands Berarmung befürchten mochten. Ju ber 
That find fon jept von dem Unglüde, weldes einzelne 
hart genug traf, im allgemeinen Verkehre kaug uch 
Epuren zu entdeden. Das Geld iſt laͤngſt von allen 


Seiten zurüdgefirömt und ganz wohlfeil geworden. Für 
die beften Sicherheiten gibt man wenig über Drei von 

dert Zinfen. Die Bauf von England hat über 13 

idiencu baar in ihren Rellern liegen, und auch die 
Provinziafbanten haben mehr Goldmünzen als gemöhn- 
li im Borrath, Die Unruhen in ben übrigen Glnders 
Europas müßen freilih dem Abſatze d Abbruch 
than, und die Unterbrechung des Handels mit dem nord _ 
lichen Deutſchland wirb bereits auch in den Kabrifen 


gefühlt. Doch if feit ve Zagen etwas mehr Leben 
eingetreten, in Folge günfligerer Nachrichten aus Yu- 
bien. Die Du bes Abſates für britiſche Erzeugniſſe 


find fo manich fach daß felten überall und noch feltener 
nirgends auf der Welt ſich ſtarler Begehr dafür findet, 





Bekanntmachungen. 








Asnigliches Hof- und Mational-Chester. 


Dientag dem 23. Mal: „Hönia Remits Toter,» ori 
ſches Drama von Leo. Dierauf: „Das Tagebuch,“ Tuffpiel 
von Bauernfed, — Dem. Hausmann: Solange und 


Pacie. 
Königlidies Odeon. 
Montag den 22. Mai, jum Beften eines Augen- 
franfen mufitalifch:deflamatoriiche Abendun: 
terhaltung im Saale des fünjgl. Odeon von 


G. 4 Hanifd. 
- Fremdenaneige. 
eher, mol. DB. Graf Uemberorff and Kurland; Graf 
Petrowig aus i 


v. Keuftabt. 

Blaue Eraube. PH. Preus, Dr, need. vom Chrifiana ; 
Belan, Dr. med, dp. Mölnz Kurper, £ 8. öfterreigifcher Waior, 
und Gcubert, £, f, Birwenant; Yod, Bermaher v. Tperefien- 
thal 


Ahu⸗eetrea. DB. Alein, Privatier » Stutigart; pet- 
tenhofer, Korfipraktilant v. Daag. 


Geftorbeue im Sitünden. 

usa Geiger, chem Zuderbäderin v· d, “9. alt; Jo · 
fepha Wilfelm, !everersicdhter von Plafenhofen, 52 I. alt; 
Georg Bilder, Autſcher v. Löshwig, Leg Krmnatp, 40 J alt; 
Marz. Styufler, Squhmochereftau von der An, 63 I ct 

. —— — 

2350. (de) Zu Folge Erfenatnifed bes l. Appella · 
tionsgericts vom Dberbäyern als Crisiualgericht vom 
17. März d. 36. wird ber Handeldmann doſep⸗ ug · 
mann von Kriegehaber hiemit aufgeſordert, innerhalb 
3 Monaten von heute an bei dem unterfertigten Ge» 
ridpte zu erfeinen, und fih wegen ber wiber ihn wor- 
fe Aufgulbigung eines Berbregens ber Unter 

ja »erantworten. f 
Dingen, den 23. März 1848.  * — 
Königl. Kreise und Stadigericht Münden: 
Der lönigl. Director: 
Barth.» . 


andausldfung und Verfteigerung. 
a) — ven 24. Mat 1848 iA ber 
Iehte Termin zur Muslöfng der Pfänder won beim Monat 
April 1847 und zwar von: 
Rr. 44,717 bis 63,013. 





beitmai 





Die Pfander Können taͤgllch in ven Barcau- 
fanden Bor- und Ra * verieht, und 
ausgelöst werben, nme am — 5 begeidpneten 

u Im 29, Mai öffentiide Berkeiger- 
ung. R 


Münden, den 29. April. 1848. 
Königl. privil. Pfand; und Leihanſtalt L der 
Stadt Münden. ..t 


Wegrisli, Mapifrardrath. - 
Dannes, u D v 3ret, Controfeur, 
Uster Berastwortfläkit der Dr. Bolffhen Bogpruderei, 
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Peutfdland. 


Frankfurt, 19. Da. Künfnudfünfzigfte 
Sitzaag ber beutfhen Bnndesperfammlung. 
Statt des auf fein Anfachen zurädberufenen bisherigen 
Bundespröfibialgefanttgn, Grafen EoMorebo, tritt am 
deffen Stelle ein: ber Wppellationsrarp für Nieder 
öfterreih und fändifhe Berorbnete Mitter v. Schmer · 
Img. Für Medimberg- Schwerin tritt in die Bundes · 
verfammlung ein ber Regierungsratb Dr, Karten. ‘Zur 
54. Sigung ift vachzutragen die Anzeige des l. ſäch- 
ſiſchen Cefandten, gi für Berathang bes vorliegen 


- den Berfaffungsentwurfs Jnftruftionen erhalten habe. 


Auf Die Anzeige des Fünfjigeranefhuffes, daß der Bür- 
gerverein in-Fimbarg darüber Beſchwerde geführt habe, 
dof von bem Gouverneur in Marftriht die in Limburg 
bei Gelegenheit der Wahlen zum beutfhen Parlament 
aufgefieddten deutſchen Fahnen mieber abzunehmen ber 
fohlen worben fey, wird befchloffen, darch die lurem- 
burgiſche Geſaudtſchaft Aufflärung über diefe Hanblung 
einzuziehen, Cine Eingabe der Tamenburgiihen Regie 


rung über die an fie ergangene Aufforderaug bed Ge | 


nerals 9. Wrangel wegen Stellung des Rontingente 
zum 10. Bundedarmeeforps wirb dem politiihen Aus- 
(daß zugemiefen, Der preufifhe Wefandte yeigt an, 
vaß früher in Röln keine darchzie deunden Polen zuräd- 
gehalten ober bgemwirfen worden feyen, und daß feit der 
Beidränfung bed unentgeltlichen Traucporta auf die dem 


Großperzontham Pofen Angehörigen feine weitern Zu- | 


j 
| 
| 
f 


| 
| 


1} 


süge angefommen und wenige Zurädlommende ihrem | 


Verlangen gemäß nah Strafiburg infirabirt werden 
fegen. Aus einem Berichte des Morinransfpeffes wur- 
ben die Mafregeln entnommen, weihe wegen wirfjamen 


Schupes der deutſchen Nordlüſte ergeiffen werden ſiad. 


Um zu ber Ginfäißrung der nothweudigen Freiheit des 
innern Berkehrs und zu einem großen einheitlichen deut · 
ſchen Handels» und Zoligftem im möglihft ferjer Arıft 
gelangen zu Tünnen, befhließt die Dunbesverfanmiung, 
am bie fänmtlichen jet noch durch verſchiedene Zolſh · 
fleme. getrennten beui Bunbröflasten, nämlih: 1) 
an Deflerreih, 2) am Preußen und bie mit Preußen im 
einem Zollsereine verbundene Staaten, 3) an Hannoser 
2 Pat ihm . rg —— — 
) an das ogtpum ein, 5) an bie 
sdathänter eg, — die drei freien Oh 
ftäpte Lubeck, Bremen and Hamburg bie Aufforderung 
ergehen zu Taffen, fofert fasverfiändıge Männer hierher 
nad gu fenben, melde über ein gemeinſchaft · 
liches Handels» und Zolfpfem ſich zu verſaudigen und 
die er Berfläge zur Ausführung zu machen 
haben. Geſande son Braanfhweig beantragt bie 
Ergreifung von Moaßregela, wegen gleihförmiger Bil- 
duug der Landwehr neben der Bürgerwehr, Diefer 
Antrag wird dem Militärausfguß zugewie ſen. 
Frankfurt, 19. Mai, Der Theil ber heu · 
tigen Sigung der beutfihen Nationalverfammlung war 
1 des Borfigenden und beffen Stellverireters, 
fodann der Bildung der allgemeinen Ausſchüſſe nah 
Abfchuitt I. Mr, 2 -der vorläufigen Gefäfisorbuung 
gewibmet. Worlänfiger Praͤſdent ift, wie bereits ver- 
Ööffentliht, Heinrich v, Gagern, beffen Stellvertreter v. 
Sriren, orläufige Schriftführer bleiben ‚Stromeyer 
von Brah und Riehl von Zwettl. Für bie allgemeinen 
Ansfgüffe wurden fammtlhe Mitglieder auf v. Redens 
Antrag in 15 Abtheilungen dur bas Loos veriheilt. 
Naeh erfolgter Sonftitairung burh Wahl eines Bor- 


| beufen, 


Bade nah der proviforiihen Beihäftsordnang vorerit 


> 


Nr. 135. 


Aünchener politifche 


PM Mlicchöäften gioilegium. 
-XLIX, Jahrgang. 


Bandes und Echriltführers. haben biefelben je cin Mit- 
glied für vie geftern beidloffene Kommillien zur Be- 
richterſiattaug uber die befinitiwe Weichäftderbuung zu 
wählen. Gobana haben bie Abtheilungen bie gegen 
feitige Prüfung der Vollmahten der Mitglieder vorzu- 
nehmen. Die ungiltige Entiheibarg ift ber National 
verfanmlung für den fall vorbehalten, tab mach ber 
Anfiot der beiveffenden Abtheilung der Husihluß er- 
folgen müßte, Anträge, nad melden bie überhaupt 
angefohtenen Wablen (vom Ruder geflellt), dann die · 
jemigen Wahlen, in welchern es ſich um eine Prinzipien 
frage Handle (v. Venedey), ber endgültigen Entidei- 
bung der ganzen Berfamminng vorgelegt werben follen, 
wurden durch Stimmenmehrheit abgelehnt, — Dem ab- 
tretenben Witerspräfibenten wurbe durch Aufſtehen ber 
Dant der Berfammlung ansgefprocpen, ferner wurde 
auf ven Antrag Örumpredt's aus Lünebarg der Bor« 
figende, v. Gagern beauftragt, der Stadt frankfurt dem 
Dank der Verjammiang für ven ihr bereiteten feſtlichen 
Empfang ausjajprepen., Die Ernennang ber zur Prä- 
fung der Zhätigkeit ber vorbereitenden Kemmiffion zu 
erwählenden Kommifiion wurbe dem Bureau - ubertra- 
gen. Bor Schiaß der Sitzung ſtellte Rabeaux von 
Rdn den Untrag, die Berfammlung ſolle ausfpre- 
hen, daß diejenigen Mitglieder der Wationafverlamm- 
lung, melde gleichzeitig Maglieder der preußiſchen 
fonftituirenden Nanonalvırfammlung fegen, beide Wah- 
len jagleich fellien annehmen fünnen. Wanraur ver 
langie, bah diefer Antrag, da bie preußiſche Matio- 
naloerfammlung bereits am 22, Mai yufammentrete, 
und bas preußifge Minifterium bie Annahme der ei- 
nen ober andern Wahl verlangt babe; in einer auf 
morgen anzubrraumerden Sitzung zur Beratbang fom- 
men ſolle. Darüber, ob dieß geſchehen oder ob bie 


an ben Ausſchuß gewiejen werben follte, entiranı fi 
eine Iebhafte Debatte. Auf der einen Seite, befonders 
von Wirgliebern aus Preußen (3. B. ©. Bederam, 


an“ 


wurde ouf möglıhft befrhlenmigte Berathuug gebrungen. 


Wenn fig ein Zwieſpalt erhöbe, fo wäre es nur ein 


folper zwifhen den gefeglichen Vertretern vom gang 
Deutfhland und denjenigen eines Theils. Es ſey Ge- 
fahr, wenn im Norven eine Berfommlung, zahlreich 
wie bie dieſige, über biefelben Gegenflände verhandie 
und beicliefe. Am 22. Mai folle diefe Berfammlung 
jufammentreien; were morgen fein Beſchluß erfolge, ſey 
e6 zu ſpat. Durch Formalitäten ſey beate die Zeit ger 
fplittert” werten; warum wolle man jegt bei der erfien 
großen unermeßlih wihtigen Frage die Erlebigung hin- 
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Beitung. 


‚23. Mai 1848. 


ausfhiehen? W i verhafte, 
fo —* die —— — En 


ſelbſt erklärte fih ann umnbegreifliher Weiſe einner- 
fanden mit der Bertagung anf den mädften 


ben möglich billigen Preis abgegeben werden, fo bafi je 
00 Bogen ın Dyart nur 1 Hl. R.-M. ober 1 fl. 12 I. 
bein. oder °,, The. preuf. kojtet, dieſe Protokolle können 
Benıhalben vom ben nädften Poſten bezogen werben. 
ir haben an alle Tit. Regierungen unb Pofibehörben 
Eriuchen geſtelt, daß für dieſe Protofolle weder 
ine Gtempeitare, wor ein Porto, no eine Erpeditions · 
bäße beredimet werde, und wir hoffen baher, daß bie 
eier in gamy Deutſchlaud mar dem oben bezeichneten 
ie, der faum Drack umd Papier beit, dafür zu zahlen 
werben, Wir erfusen alle Redaktionen won beuts 
fi Zeitungen, ‚melde unfern Wunfc der möglich ſten 

enuug der bezeichneten Profolle theilen, daß fie 
bieie Anzeige in ihe Blatt bald gefällisk aufnehmen 
möchten. Aranffurt a. DM., dem 20, Dai 1848. Ym 
Namen ber Rationalorrfonmiung bad mit ber Ber- 
öffentlihung ber Protokolle beauftragte Romitk, Baſſer · 
manu. Birbermann, Eiſenmann. Haßler. Wigard. 
—— 
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Bapern. 
Landtag. 

"München, 20. Dei. (XUL eb XIV, Sig 
ung ber Rammer der Reiheräthe: „Berathung 
über das Ablöfungsgeieg.) Bei der allgemeinen Disfuf- 
fion fpwaden fih die meiften’ R; 
des Geſches and, fo Reicherach m, Armansperg, 
weider zwar den des NRechte im Beleg nicht 
beobachtet, aber doch in den Mobififationen der It. ſtam · 
mer eine Anbahnung zum Medt , Erzbifchof Graf 
Reiſach dagegen hält bio die Riration ber Grund» 
rentep notbwenbig, obwohl fon dadurch viele Nechte ver- 
leren geben; burd bie Mobififstionen der Rammer ber 
Abgeordaeten fey wohl ber Zwang. der Abtretung am 
den Etaat fpeinbar befeiiigt, moralifd befirhe ex aber 
bob. Derſelbe ſchiſdert bie Machtheile ber Annuitäten- 
zahlang, der Berpflichtere made ſich badar auf Koſten 
bes Berechtigten frei Weitere Nachtheile feyen, daß 
viele Farhofii und proseftantifche Pfründen eingehen 
mößten, daß der freie Bauernſſand, bır Kern unierer 
Nation, fi vermindern, große Guterlewplere fic bilden 
und lediglich Berpälmiffe von Pägtern darauf eintreten 


ebner für bie Annahme " 


würden. Der Merus fey im feiner. Befammtheit wohl 
ja Opfern bereit, er habe es bemiefen, aber folge 
Dpfer fönnte er, als Goit und ber Nation verantwort · 
licher Berwalter der Stiftangen, nicht bringen, ohne fıin 
Gewiſſen zu verlegen, —- Graf Giech brliant Die späte 
Borlage dieſes Geſches jept jeyen rt Dpfer je brin- 
, die früher enibehelich gemejen, die Schuld trage bie 
wallung. bes‘ Manmed, der andgeräfter mit großen 
Renntniffen und Vertrauen, fein Wirfen nur daju ber 
nügt, den Fortſchrict zu hemmen und bie Aadel der 
Zwietrat unter die Konfeffionen zu fchleudern; er 
Fimme mit Aufrictigfeit für das Beleg. — Grafäirco- 
Balley fieht dagegen im dem Geſetze einen bedeuten⸗ 
den Ansfol für den Eiaafahaushalı und Bermehrung 
ber Proletatier, wicht minder Äreigebung des Wuchere 
und Unmöplichleit bes Staats, die Genen zu unter 
fügen und bie Yieferung für bie Armee an Getreide zu 
bewerfteligen; er hatte Zehentfiratien amd Firiruug 
ber Laudemien unter Audfepung von Prämien und mit 
Negiop gewünfge, die Kirche und Stiftung aus dem 
Spiel gelaffen und bios eine Aufferberung an bie Bar 
sepligten. zu freiwilligen Dpfern auf dem Altar bes 
Baterlanded erwartet; er berechnet dadurch einen Ertrag 
von 24 Dhlionen, welge man ben Gbeweriypreibenden 
und Brodlofen hätte zufemumen laffen können unıer Ber- 
waltung der Streisfonde. — Au Bilgof Riyarı 
% icildert nahbrudlih bie unousbleiblihen traurigen Fol · 
gen biejed egeh, welches rechtawidrig unb gemein- 
ſchaͤdlich fey; — —* ee 
dagegen, wenn er auch mandes Nachtheilige beyü 
vw —E des Vermoͤgens der Berechtigten mich! 
Läugse, für die Entfeffelung des Dobens, ba gerabe auf 
der freien Scholle der Firojeiarier unterfommen werde; 
_ egen Reichsrath Fürft v. Wrede das Befepale 
zen in feiner Mnlage uab feinen Folgen be- 
zeichnet und daher gegem daſſelbe il. — Die Reihe. 
zähe Graf v. Seinspeim ſprechen gegen das Ge 
fep; auch Arhe. v. Aretin; dafür Draf Reigere— 
berg, Maurer und Aürft Hohenlope — Um 
Schluſſe der allgemeinen Tiekaſſien widerlegt ber fol. 
isanjminifier die Behauptungen ber beguer 
i der fpezielen Debatte wırb eime zu Urt. 1 vom 
Reihöratd Grafen v. Mentgelas eingebragte beſſere 
Siderung ber zu uberuehmenden Patrimonisibeamten 
bezwedende Mobifilation auf die Erflärung- bes Finanz 
minifiers bafür beitens zu forgen, 2 Etimmen 
(Graf Reiſach und Mortgelas, verworfen. Der Art, 1 
aber nad der Movifilation des Ausfhufles angenommen. 
Der Art, 2 füllt weg. rt. 3, nun 2, wird ohrie alle 
Dielnffion nad der Ausſchaßſaſſung angenommen, eben 
Art. 4 — Zu Urt. 5 wirb ein non ben Reich 
eingebradter Zufag, daf ber Entgang bes Blutzehns 
ben Pfründebefigern , welche 
oder dadurch unter dieſelbe kämen, vom Staat erſetzt 
werben muſſe, einſtimmig angenommen, obwohl Kinany- 
” minifier glaubt, daß dieß Gare der Gemeinde joy — 
Die weiteren Artilel bis 34 werben ohne alle Diökuf- 
fion nad dem Mntroge des Ausihufles angenommen, 
eine Modiſilation des Reicherathes Armansperg, bie Jeſt⸗ 
fegung der Anmuitätengahlung erſt dam vorzunehmen, 
wenn man ben wirklichen Ausfall im Staate haus halte 
feunen wird, da fie nad ben Anfichten des Pinanzmini- 
ſters und Reichtraths Wallerſtein die ganze Ausfüprung 
bes Geſetes auf unbefiimmte Zeit hinausfdiebe, ver- 
worfen. — Morgen Mittag 11 Uhr findet die Fortſetz 
ung unb Eglaß der Debatte über dieſen Gegenftanb 


"München, 18. Mai. (XXXVI. öffentlige 
Sigung der Kammer der Mbgeorbneten.) 
Unwelend am i 


ertifche : Dh. v. Thom-Dittmer, 
Erbe. ©. Lerenfeld, v. Roth, ©. Benning, 
». Rleinfgrobt, Afchenbrenner unb Eperl; in 
ber Rammer 128 Mbgeorbnete. Die Gipung wurde er 
Öffnet mit Ablefung des Eint unb mit einer herz. 
lien Aurede des Hrn, I. Präfbenten, Dr. Kirchge 

ner, zur Beier ber Eröffnung des Deutfchen Parlaments 
am ng Tape. Die Träume unferer Jagenb fhei- 
nen in Erfüllung zu gepen; 'e6 lebe das einige, freie, 
farfe and große Baterland! Ein dieimaliged, donnern- 
des Hoch folgte biefen Werten. — iernähft las 
Dr. Zenger ben Beſchluß über das Gefeg der Inir 
tiative, welcher in feiner Haffung genehmigt wurde. — 
Sodana- erfialtete Abg. Neuffer Vortrag über ben 
Grfegentwurf: „die Rapitalfteuer bett.“ Er fiellte ſich 


| 
! 


erär | fiewert werben, — Defan Würth ſpricht für das Ger 
then Bilgof Riharz und Arnold gemeinfcaflich | jeg Dem dringenden, methwendigen Bebarf werde ba- 


nicht die. Rongrua haben | hätte gewünſcht, beide, Kapital 


— — — [U u — 


= 


bie Fragen, ob ber Entwurf zeitgemäß, gerecht, aud 
fein Stewermafftab der richtige ſeyy Beitgemäß fey er 
megen bes Fallens der Gtaattpopiere überhaupt wicht, 
aleın die firigende Armuth der untern Klaffen rechtfer- 
tige das Zeitgemäße. Wenn and hart, fo ſey der Ent 
mar bed gerct, obgleich er glanbe, nicht der Rapiia- 
I, -fondernsbder Sculvuer mäfle bie Steuer zahlen. — 
Der Eraaröninifter Frpe. ©. Lerchen feld, erläuterte 
arm ug | der Dislaffion bie Auſichten der Regierung. 
— &ibg. Bogl. Unfere Steuern mäffen offenbar gleid- 
mäßiger vertheilt werden; hiezu gehöre offenbar eine 
Rapital- und eine ee A Mu dem Zeit 
punfte jegiger Erhe fep er aber nicht einver ſtauden. 
Man fohe bis zum Yudpet warten, wo man eine Aus- 
gleigung erhalten werde. Eben jo wenig fey er mit 
dem Maße rinverfanden. Erhebungen aber jolen vor- 
ouegehen. Zrope ein ‚Defizit, jo befchleunige man tas 
Empeben der Abiöfungsberräge, Er wolle zwar bie bei 
ben Befege, aber nur eingeführt fellen fie nicht fefort 
werben. Lnfere früheren Bupgets ſeyen Tanter fallche 
Vudgets geweien, bief mufle anders werben, nur 2 
bio 3 Japre burfe ein Bubgeı baum — bg. 
Eppelöpeim. Für den jegigen Angenblid ſcheinen ihm 
neue Steuern nicht zwedmößig, deßwegen fiumme er ger 
geu den Entwarf. — Frhr. 9. Eerhenfeld, Senber- 
bar, man verlange feit jahren eine gleihere Bertheil- 
ung der Steueın, und wolle num tao Gejeg, das fol- 
ges erjiele, aicht Ein Ausfall drohe; allein eben 
befwegen müffe ein Mittel zur Tedung geſchaffen wer- 
den. Man wolle eben ein richtiges Budget maden, ba- 
für gelten die bezeichneten Cefepe. Ueberafl ſeyen die dir 


‚rehien Steuern höher, ald in Bayern. — Abg. Eppels- 


heim, Er fpreche ſich muht gegen das Prinzip, aber gegen 
die Zeit der Ausführung ans, — Abg. Schueger ſpricht 
gen bas Chefeg; ber ärmern Klaſſe geſchehe durch das 
Gejeg feine Erleichterung, da die Gieugr der Schuld» 
ner, nicht der Rapitalift, zahle. Der fogialen Frage 
werbe baburh nice anfgeholfen. Warum habe man in 
30 Hriebensjahren migtd erſpart, ja om bem größten 
Berarfaiffen Dangel. Millionen feyen nah Grieyen- 
lasd — ea müjle noch Geld genug ba ſeyn. — Dr. 
Rammofer jur Emigrguung, Dan ſpreche von Mif- 
rauen ım Bokte, bebenie aber micht, daß basfelbe gar 
oft unbegründet ſey. Er habe für das Ablöfungegeieg 
gefiummi, morpwendig müffe er auch für »bie- Rapital- 
newer flimmen. Diefe Etewer ſey längft vom Bolle be» 
geht, Er wolle wohl für viele Milionen ein Aredut- 
Detum geben; allein dadurch fomme fo wenig aud 
reichenbes Seid, als durch das Arrofement; der Schweiß 
bürfe nicht alleın, ſondera au das Rayıtal muſſe ber 


darch allein enifprocen. — Abg. Beftelmayer, Er 
ital- und Einfommen- teuer, 
hatıen fonfundirt werdem jollen. Wiele Zinfen von far 
pitalien ſieden gegenwärtig in Frage — die Dellara - 
tion werde alfo fjehr ſchwet ſeyn. Wr ſey im Ganzen 
ber Auſicht des Dekan Bogl. Die Erhebungen jollen 
werft und jegt gemacht, die Erpebungsjumme, aber erft 
vom mwöhjien Landtag ins Budget eingefiellt werben. 
Dis bapın werde wohl bad. Finanzminfterinm Berl 
genpeiten zu entgehen wiſſen. Die Vergangenheit, bie 
Scueger .aufrief, laſſe man ruhen; man könne bach 
nichts mehr. daran äpbern. — Äirhr. v. Schäpler ſpricht 
für den’ Entwurf. — Frhr. v. Notenpan. Daf em 
Ausfol zu beden 2* ſey fein Zweifel, daß er 
ubeverfammlung gebedt werben 

w auch Mar, Die praltiſche Wirkſamleit der 
nöpfen Stänbiverfammlung werde laum vor Jahr und 
Tag ind Leben treten, alfo müffen Gefege ſchou jept für 
jene Dedung forgen. Die votirten 7 Millionen reichen 
nit für den Ansfal Hin; alfo könne man nur zu au- 
erorbeniligen Auslagen fcreiten. Neue Stenern feyen 
jwar unangenehm; aber die Stände haben nicht bios 
angenehme, ſondera auch unangenehme Seiten. Dan 
müffe den Diush haben, auch das Umangenehme auf fi 
laden. ‘Die Ausſchuſſe haben bie Frage fharf er- 
tert, aber aus dem Dilemma bed drohenden Defiziis 
ſey man wicht hinaus gefommen. An der. Zolllinie des” 
Nprins haben fid ganze Maſſen von Schwärjern ge 
bildet. Die Zolerteägnife werbeh au verringert, Wie, 
wenn ein Arieg ausbreche, was habe man dann für 
Mutel, ihn zu führen. Er Hoffe dieß zwar nicht, aber 
es liege in der Möglichkeit. Die neue Steuer Mefie ja 
nur bie Woplpabrnderen, mit die Aermeren, Sollten 


= 


‘ 
die ng omg f iehen? Mein, bieh bürfe wahr- 
lich aicht ſeya. — 8: Bilder fpriht r den 
Entwurf, weil er fie. Er 


bg. v. Habermann bebazirt die Noth⸗ 
werbigfeit des Enutwurfes, und ſtimmt alfo bemfelben 
bei. — Der Staateminiſter Arpr. v. Lerchen feld. Er 
verfenne die Schwierigkeit der Einführung ber neuen 
Steuer nicht. Er wife wohl, daß ein Arebitwortum leich · 
ter gewejen fey. Wber das Miniflerium fude feine 
pflicht erfüllen, daſche nicht nach Popularität auf 
Koſten —* Pflicht. Redner widerlegt bie Aeußeruugen 
bus a Neue Bebürfnife von 3 ! 
ſeytu nadgewiefen, aljo müffen auch neue Dedungen 
fommen, Die Familienfieuer werbe chen durch die Ein- 
fommenfiener aufgehoben. — Der Hr. Il. Präfibent, 
br. Müller, Die Rapital- und Einfommen-Steuern 
fegen bie gerechteften. Aber die Zeit ſey far Rapıtaliftem 
von großer Berlegenpeit, Es frage fid, wenn ein Aus - 
fall droße, wie man etwa dieſen darch andere Mittel 
beide. Er glaube, ein Rrebiivorum führe zum Zweck, ein 
Vorſchuß gewiffermaßen, der mit der om 1. Oft. 1849 
eingefuhrten Rapital- und Einfommem-Etener wieber ge- 
beit werben fans. — Abg. Schlund. Zie Geldtraul · 
heit ſey noterijch; wur fein tödiliches Pulver jole man 
dem Patienten geben. Die Kapitalifien ſeyes biäper 
fleuerfrei gewefen. Enormer Beltwangel herrſche über- 
af, das Geld ſey auf Einmal wie verihwunden. Durch 
bie Kapitallener werde bie Quelle nun vollends * 
ftopft werden. Er flimme für ein Kreditvotum. 
nachſte Kammer werde bald, werde eher fommeh, als 
man ahne. — Defan Bauer ſpricht für den Enımurf, 
indem er dem Abg. Schlund entgeguet. Unfer Sieact ⸗ 
fpftem ſey wegen ſeiner Ungleihheit ſeht mangelhaft. 
Der ganze Drud der Stenerlaft ſey anf Örund und 
Boden gelegen. Muh die Lifiritto- und Gemeinde 
Umfagen müflen geregelter werben, und dieß füme mur 
dur; cine Einlommenfeuer junächft erzielt werben. Dian 
fireite nun zwar wicht gegen bas Prinzip, aber über die 
Zeit der Ausführung. En eine Steuer wolle, der fage 
offen ein praftifcpes Ja oder Nein! Hier handle fig 
micht um flaatswiffenfgaftlihe Theorien, hier müfe je- 
der Beſchiuß praftifd ſeyn. Dan brauhe Geld, und 
Geld mufe man geben. Die Regierung muffe Grid ha- 
ben; wisenerbemilligung fey ſchwer, aber ſobald bad 
Lanbeswopl e0 gebiete, fo mäfje wohl die bittere Pille 
verfeplächt werben. Dan fage im Lande über dieſe Ram- 
mer, wad man wolle, mod habe fie ihr Mandat, noch 
pre Pflicht. Das Budget beſtehe aus Ziffern, bieje 
mafle man aber doch vor der Eimfiellung fennen, alje 
apitalien-Gtener mit dem 


mals, warum er das ſtime, vamlich für 

Auslaffung bes She und en Erhebung ‚ber 

Beträge. Gegen ein Miftrauensvorum 

eutſchieden verwahren. — Abg. Sattler einen 
tpunft an, ber biöher nit erwähnt wurbe; ber- 

ſelbe glaubt, bie Kobitaliflen würben, wenn fie 


weıben, das Land verlaffen und dadurch würde bafjelbe - 


bes Kapitals emiblöft. — Abg. Keim erflärt ih für 


ben Gefepentwurf aus Gründen ber Billigteit und Ger 
resptigfeit. — bg. Dr. Rob äußert fih in, gleigem 
Sınne, nachdem er die wirbfhaftlice ‚und finanzielle 
Seiie der Kapitalſteuer beleuchtei. — Abg. Weinzierf 
ſpricht für den Entwurf, fo wie auch Unterberger, 
— Enblih fl ber 1. Präfidens bie allgemeine 
Debatte und «es ſpricht der Refereut Neuffer, die 


"und Kriege 
m rieg reſerdiſten — 


je dem Entwurf feindlichen Aeußerungen. Mit einem 
Krebitvorum allein fey der Negierumg micht gedient; die 
Zukunft könne Niemand ermejjen. Es fünne Arieg, all» 
emeiner Arieg fommen; wo fegga dann auferorbentlihe 
itiel vorrätbig. Ohne eine Kapitalftener mäffe man 
dann zur Erhöhung der Grasdſteuer fihreiten; Im In- 
tereſſe des Fortgangs einer georbneten Berwaltung rathe 
er zur Annahme des Entwurfs, — Brbr, vu lerdem 


-feid: Dpne neue Steuer fünne- das Gleichgewicht der 


Stoatsausgaben nicht erhalten werben, edner wiber- 
legt gegemtheilige Arnfierungen. Er danfe für das: Bew 
trauen auf feine unwurbige Perfon, allein diefes Ber- 
trauen ‚könne nur prattiſch etwas gelten. Emimeder es 
muſſe der Entwurf angenommen ober bie birefteu Steuern 
"erhöht werden. Der I. Präfident zeigte hiemit 
an, daß am nähften Areitag der Hr. Reicherath Frht. 
v. Schtenk beerbigt werde und eine bieffalfige Einlad- 
ung zur Beimohnang am bie. hohe Kammer von jener 
der Herren Reihsränhe ergangen ſey, und, indem er 
die Sipung floh, anberaumte er die nächſte auf heute 
Nachmittags 5 Uhr 
Daden, 


Freiburg, 18. Mai. Der feit Jahren hier febende 
Lg Dinifter außer Dieufl, Arpr.. 9, Weffenberg, dat 
Ruf als Minifier des MHuswärtig: i 
1 und angenommen umb if jchom 
heute ur 45858 ee 
e Serzo; t ⸗ 
Koburg, 14. Mai. Hier fand meulih ein eigen- 
iher Zumgit flatt; eime bedeutende Bolfdmenge 
308g nämlich tobend vor das Schloß und vrranlaßte 
dem Herjog, durch Rufen und Schreien, auf dem B 
ton zu erjcheinen. (E6 erhoben ſich Stimmen für die 
Repablit. Der Herzog erflärte, daß er gern bereit fey, 


dem Throne zu entfogen, wenn bie M I des Bol- 
tes ſich für die Repubitt ausſpreche. Hierauf iratem 
Einige hetoor aus der Menge, und erklärten, daß es 


alerdings ihr Wunfp ſey, daß bie Mepublit Tofore 
proffamirt werke, jugleid aber erhob ſich auf ber andern 
Seite · der Ruf: „Es lebe die fonftitutionelle Donar- 
Gie; feine Rıpublitl" Beide Parteien wurden immer 
beftiger, und zuiegt löfle der Tumult fi) in eine Prür 
gelei auf. (D. U, 3.) > 


n. 

Iolin, 15. Mai, Ben ben hiefigen Landwehrmännern 
folgenbe mit zahlreichen 
gabe an dem Minifterprär 
fiventen Camppanfen ab: „Dar! ein Reffeipt Er. Er. 
des Rriegsminifierse vom 27, April db, Is. if unlern 
Drütern in ber Armee, iſt Burgern das Recht ber freien 
Bereimgung, ift ihnen das Recht genommen worben, ihre 
in gemeinfamen Beſchwerden und gemeinjamen 
Gefugen laut werben zu laffen. Sie find damit allen 
BDedrüdungen ihrer Borge dilſlos preispegeben. 
Es gibt aber Rechte, Herr Minifierpräfident, die feine 
Macht der Erbe in Frage flellen fan; es find diremi- 
gen, unveräuferligen Rechte der freien Rede und ber 
freien Bereinigung.‘ Der Dinifter, der fie angreift ober 
unter feiner Berantwortfigkeit angreifen läßt, begeht ei ⸗ 
men Staatdjireih,- für den er bie mit feinem Kopfe, 
Bir wollen uns gern tem Glauben bingeben,, deß 
die Nenpeit fonfitutioneller Formen mod” Srrthämer 
‚mangerlei Art jelbft bei dem hödflen Beamten 
läßt, i erwarten aber von Ew. Ur), daf Cie 
Jo bald wie möglich der Armee ihr Regt der freien 
Bereinigung, der gemeinfamen Befhwerbeführung unser- 
fürzt zurädzugeben wiſſen werben. Solten Eiw. Er 

dieſes aber mit wollen eder fonnen, fo werden w 
einen Anflagratt gegen Ew. Exc. Amtsführung höheren 
Drtes formiren müffen," Bom 16, In gleichem 
Sinne mit BVorflehendem ift heute vom einer Bolfsver- 
fammlung auf dem meh eine Adreſſe an den Rö- 
nig beiglofjen werben. Much einige Dffigiere wohnten 

der Berfammlung bei und unterzeichneten ee 

E a. 3.) 


igen von Seiten. 


m Mich, Id. Mai, — — Kiel zum erfien 
Kanonenboote gelegt werden, Der Bau wird in Aufe 
trag und für ung des Aloitenfomit: unternommen, 
E jollen ın Riel eirea 15,000 Berk. Bpifiener für bie 
‚che Siriegäflotie gezeichnet ſeyn und nicht allein Bür- 
ſendern felbft Dienende and Dienfimägbe tragen 
SE eerfen bei. : 


Schiesuin, 17. Mai Bom- Norden empfangen 
air 9 denen zufolge die Räsmung von Allen 
und-Zrroe von den Dänen jept ia maher Auoſicht ficht. 
Ebenio 7* rege chiffe von dem m F 

legien Embargo befreit werben, wogegen bad deutſche 
5 Jütland räumen wırb. Mit der Untwort bes 
preufifhen Staaıtmunifteriums auf bie Notififation von 
Seiten des Ihwebijhen Hofe würde dies übereinftimmten. 
Erft nach Elntriit die ſes Zuflandes wärben die Frie 
dendänterhandlungen beginnen. (Norbd. BL.) : 
Deiterreich. 

Wien, 19. Mai, Der geftrige Tag if ohne ale 
Störung der Mube vgrübergegangen, der Berft der Ord⸗ 
mung bat überall gefiegt. Burger uab Studenten mad- 
ten uber die Grade, uhb fo ſchwer and die Vorgänge 
des 15. auf den meiften Gemüthern lafteten, fo mußten 
doch Berwarfe und Befhulsigangen bem brängenben 
Gefühle des Augenblicks weihen. Bor dem Bargthore 
war eim förmliches Lager, Soldaten und Nationalgarven 
friedlich neben einander und nirgends, ſelbſt in ben entiegen- 
fien Borftäbten die geringfte Spur auftühreriſchen Angriffe. 
Der Eiherheitsausfhuß unter dem Borfig des Graſen 
Monterneuti Hat feine Mafregeln getroffen. Jeder Bür- 
gr ift auf das firengfie verantwortlich gemacht, das 

tanbrecpt- ift verkündet, die Mitglieder bes Ausſchuſſes 
handeln mit großer Macdtvoflfommenpeit, co iſt mir 
aber nit befamnt, daß ihr Einfchreiten irgendwo norh- 
wendig geworben wäre, Die Minifler behalten die Lei 
tung der Gefchäfte. Sie find feft emtfchleffen, fih von 
feinem Ereigniß beirren zu laffen. Profeſſor Emdlicher 
arbeitet forımäprend im ber Hoffanzlei, feine Energie 
unb der feltene Umfang feines Geiſtes befiimmen ıpn 
ju einer bedeutenden Role. Auh am Graf Stadion 
im Galizien find dem geftern Ronriere abgegangen, er 
wird auf das bringendfie eingeladen, fih jhlennigft hie- 
her zu begeben, Das Diinikerium bilder eine Art von 
proviſoxiſcher Negierung mit far viltatorijcher Bollmacht; 
alles ifi der ung, man müffe es im biejer Kriſis 
ohne Rädpalr und am jeden Preis unterfnigen, 6 ſey 
die einzig gefepliche Magt, jede andere wäre nur eine 

artei, mad fönnte anmdglich von Deflerreih anerfannt 
werben. ‚Weber die Reiſe des Kaifers wiſſen ſelbſt die 
Minifer nigts gemiffes. Graf Dietrigflein ter Dberf- 


„ fämmerer ift von ihnen auf das erufirfte und bei großer 


Zerantwortligfeit eingeladen worden, jede Nachricht über 
den Aufenthalt des Hofes ſogleich mitzutheilen. Man 

ft no immer, der Hof werde ſich den Slaven wicht 
in bie Arme werfen, die Folgen eines folgen Schrittes 
wären nicht zu berechnen. Die bynafifiher Ideen find 
jegt noch in allen Gemäthern, alle betradten das Kai⸗ 
ferhaus als das matärlihe und gelichte Band ber ein 
zelnen Theile der Monargie, in manden Probinzen ift 
Defterreih bloß der Kaiſer. Wer hier zu basen und 
u gründen unternimmt, barf diefe Gefühle mit ver 
u Die Hofpartei bes Adels, der ‚man allgemein 
bie Entführung des Monarchen zufchreibt, hat großen 
Hof gegen ſich erregt. Eos hat mist an ihr gelegen, 
Hört man fagen, dag Bürgerkrieg, Blutvergießen und 
Anardie nicht über uns hereingbrochen iſt, unferer Mä⸗ 
Paung, dem gefunden Sinn des Bolfes verdanfen wir 
allein unfere Rettung. CU. 3.) " 


talien, 

gab 17. Mai. aan a ang aus bem 

au ptquartier bes elbzeugmeiflers Orafen Nugent in 

i vom 14. melden, daß die Ghrmerale Nugent, 
Schulzig, Culoz und Schafgetfhe unter die Mauern 
von Trebiſo vorgeräcdt find. Graf Nugent. hatte ber 
Stadt: am 9 Uhr Morgens 3 Stunden Bebenkgeit zur 
Uebergabe seem. na deren Verlauf bie Statt von 
allen Seiten beſchoſſen wird. Die Vernichtung der päpft- 
lihen und piemontefiigen Truppen war freitags eine 
vollſtaͤndige. 
alle gefangen und die Grenzer verlauften Pferde zu 
6 fl. Die Beate'war ungspeuer. Die Stimmung ber 
Truppen im Lager: war eine fiegestrunfene. General 
Weiden rückte über Daffano mit 3000 Mann herab, 


Die päpftligen Dragomer murben beinahe 


Dann im Anzuge, Heute wirb ber Kourier wegen der 
gabe Sie Zrevifo hier erwartet, (W. 3.) 
Drrona, 15, Mai, Neun * find num vorüber, 
SR — 
Ginftino Geinate täglih mandöriren, bo nä 


a fichen; wenn 
ea „dor 
— der einzige Wunfh Armee. Wir 
haben jegt ſchon ziemfide * ‚ wenn dies To ſortgeht, 
werben wir siel zu leiden haben. Won der Döte bes 
biefigen Kaftend aus ſſeht man Heute‘ Staubwoifen bie 
ein weiteres Zurüczi:den der Piemontefen nah Balege 
8 a 4 Vor Enge - a * Ge⸗ 
—J jum eat enen Bo ür und 
eatfhib: (MH. 3.) r 


(a. 3) 

Denetianer Bulletia vom 15. Mai: Am 12. ver 
loren die Defterreiher vor Treviſe wohl 50 Todte, bie 
Trevifaner büßten 3 oder 4 Todte eim, unter benen 
General Gulporti; am Abenb zog ber Feinb fih zurück. 
Um 13. zerftreute er fih und befepte truppmeife bie 
folgenden Dörfer: Rontane mit etwa 5000 Dann, Ma- 
donna di Rovere mit 200, Garbonera mit 150, la Fiera 
nit 60. Der übrige Theil feines Heeres Hielt fi wei- 
ter ab und, befepie die Wiefen zwifchen Bisnabello, Pon- 
ano uud ontane.. Am 14. fonnte man bemerten, daß 


anf der Strafe nah Carbonera eine Barrifabe errichtet‘ 


war; in Fonlane wurben feine Sofdaten mehr gefehen, 
wohl aber gegen le Caſtrette. So fianden die Sachen 
um 12 Uhr Mittags. (A. 3) 

Die neueften „Mailänder Blätter” (16, 17.) bella⸗ 
en fi über Dunfelpeiten in den Kriegsnachtichten. 
wrando, der bei Cormuba dem Ferrari, warum ift 

unflar, nicht zu Hülfe fam, ſieht nad dem legten Rache 
richten (von warn?) bei Piazzofa zwifhen Vicenza aud 
Tresifo, Bon Venedig her, mo am 12. Jaleb Anto- 
nini zum Befehlöhaber der Stadt und Aeftung ernannt 
murbe, beritet cm 12. Abends das Belleiin: Am frü« 
hen Morgen des 12. näheren fih einige öſterreichiſche 
Pileto dem S. Themastpor in Treviſo, warden aber 
zurürgetrieben. Im Laufe des Tages machten bis um 
2 Upr bie unfern drei Ausfälle, die dem Feinde viel 
Schaden zufügten und ihm zwei Kanenen mahmen. Um 
3 Uhr ſchidte Ferrari, indem er Tresifo wohl befegt 
Tief, einem großen Theil der Truppen gegen Meftre z 
um die Hauptpunfte der verfhiebenen Straßen A 
biefer Stadt (d. h. mad Venedig) zu bewachen (A.3.) 

Mailauder Bulletin vom 17. Mai. Zreoifo hat 
ſich den Deſterreichern nicht ergeben. Vielmehr banert 
noch der higige Kampf, der mehrere Tage fang von ben 
Bürgern mit großem Muthe geführt wurbe und bie far 
pitwla:ion, die Mugent dreimal anbot, warb breimal hel- 
deumülhig verworfen. Der Bericht dieſes vahmwürdigen 
Miderftantes hat den Euthufiasmus der Benetianer ge- 
weit und ihre Gemüther gi Sie fandten eine Ye» 
gion don ungefähr I000 Mann ab unter Kerrari, um 
das Norps bes den Treviſaners zu Hilfe fih bemegen- 
ten Durando zu verflärken; wenn biefer General zeitig 
genng anfommt, fo ift fein Zweifel: bie feinklihe Urs 
mee wirb zwiſchen zwei euer ommen ſeyn. Die 
neapolitanifche Flotte ift im Angeht.von Venedig. Die 
Wirkung ihrer Anfanfı wird bie ſeya, fogleih jene 
Stadt von ber Diokade zu befreien. (A. 3.) 


kreich. 

Paris, 18, Die Oben volfommen 
wieder ber, 1 fa, Inn siät an berbrannich 
Köpfen, . « 
die vernänfii it wicht zusehen wollte, daß 
tin Zulauf * 80 eder 100,000 Oafertreirrn der 


von 10 Midaen Wahlern ermählten Mationatver- 
ung Fermitttelft des Aaufrechts Crjege vorſchriebe. 
a allen Seiten rüäfen Nationalgarden aus ben De 
partements in Paris ein, um bie Pariier Nationalgarbe 
ju un . Selb fehr entfernte Punlte wie J. B. 
bie atı ber beigifdhen Grenze liegende Stadt Eambray, 
dann Amiens, Boulogue x., haben flarfe Bataillone 
ter Marionalgarde auf den Tifenbahuen mal "Paris 
geibidt; im Laufe des gefirigen Tages allein finb we- 
nigftens 15,000 Maum angelommen. ‘u der geſtrigen 
Sıigung ber Nationalverfammlang erjhienen bie Regie 
rungsmitglieber und die Dlinifter, um über die age der 
Dinge Bericht gu erſtatten. Der Minifler des Gase 
erflärte, daß bie größte Rufe in Paris berrfge, daß 
—— Abiheilaugen der Nationalgarbe aus deu 
evartements eintreffen, unb baß man fünftig in Tagen 
der Gefahr nicht mar auf die 200,000 Mann National 
g. von Parıs, fondern mindefiens noch auf 500,000 
ann der Provingen rechnen könne. Oeneral Cavaignac 
ſey zum Sriegsminifler ernannt, der Bertreier Trouns- 
Chauvel zumSolipeipräfelten und auch bereits inftallirt. 
Die republifanifse Garde habe bie Präfehtur geräumt 
und fey im verſchiedene Kaſernen vertheilt. Dierauf 
legte er ber Natiomalverfammlung mehrere bringende 
Delrete vor, deren fhleunige Annahme er wünſcht. Das 
erfte verbietet die bewaffneten Rlabbs und befiraft die 
Theilnefmer mit Gefängnif von 13 Munaten bis 2 
Jahren. Das-jweite verbietet Ladwig Philipp und fei- 
ner familie ben Eintritt in Franfreid, Hierauf legte der 
. PMinifer ‚der Staatebauten feine Defrete vor. Das 
erfie auihorifikt den Staat, alle Eifenbahnen dur Nauf 
au zu ziehen; das zweite verlangt 4 Dilionen für 
augenblidli zu beginnende Stanitbanten unb 3 Milli 
onen für die Nationalwerlfätten, die in biefem Au, 
blide 150,000 Arbeiter zu unterfiügen haben. Has 
ihm Ihm der Zufligminifier mit einem Dekret, wonad 
2 ug des —— — den 
dungen ammiung zu erſcheinen , fon» 
De in Diner vertreten werben. be 
wenn die Berfammlang den Regierum, ſchuß direlt 
m hören wünſcht, Tann fie benfelben im ihren Schooß 
2* Ale diefe Dekrete wären ohne Hinderniß durch ⸗ 
egaugen, wenn midi das eine Dekret, bie Ausſchlie- 
ng der Familie Orleans betreffend, zu einem Zwi 
Genfall geführt hätte. Die Herren Duvergier be . 
ranne, Vivien, unb andere Deputirte ber ehemaligen 


ebenfal Dronung gerufen, und 
#8 folgte ein unbefreibliher Tamult, in bem fi bie 
An igungen : ech sur” und „menardi- 
ſche Reaktion!” Freugten. Eudlich ald Armand Marraft 
erflärte, mit folden Befhränftungen könne man nid 
zegieren, und man möge es baber lieber offen fagem 
wenn man bie Regierungslommiffion nicht wolle, ward 
bie von J. we vorgefhlagene Tagesorbnung votirt, 
wonach die Megierungsvoriäläge von ben Körmiidkeiten 
der Befhäftsorbuung ausgenommen find. General Ra⸗ 
miguy, Mdjstant Budwig Philipps, ber feit einigen Tar 
in Parid war, iſt poligeilih ansgewiefen und an die 
fe Grenze gebracht worden. General Courtais, 

der im Gebäude der Mationalverfammiang bewacht 
wird, erflärt, baß er feine andere Abſicht gehabt habe, 
als Blatvergi ju vermeiben, und daß er fein Ber 
zäther ſey. Er perfgmäht jebe Nahrung fo wie "ärgtli- 
chen Beiftaad, und will, wie er jagt, lieber fierben als 
Sum leben. Die he bes en ri * 
anqui gar mi jaftet worben fey; man u 
vergebens überall: er ſey verfhmunden, (farlör. 3.) 


Uußland und Polen 
St. Peteraburg, 13. Mai, Se, Maj, der Kaifer 
dat „im Anbetracht, daß dur bad Steigen ber, Preiſe 


‘ 


von Go und Girbtr unter Wei i —M 
einen das 


Auf derſchiedraen der» 
hörte utfatr von tuflifher Uiagender Mäne uud 
den Sräfen hervorgerufen wirb,* zur Wehruug ber An 
tereien dee Binnenbandels und der Indaftri 

bes 


Ufaf 
befoplen: 1) Die Ausfuhr ruffiider Gold md er · 
—* Beih 


Aſe wſchen uud n Meers mob fämmilihen Dor 
nauhäfen bio auf weiteres zju verbietenn. 2) Die Aus · 
e Don Bol» Sifberbarren, fo wie fremblänbi» 


3) Den Stiffefapisänen amd Meifenden zu neflciten: 
Km bis zu 100 Mubel, Lepterem bis zu 300 Mir 
bei Gilber in Bold» ode Gifbermänze auf die Perfon 
mit ins Musland nehmen zu dürfen, worüber dem Zil · 
amte bie gehörige Unzeige zu machen iſt. 

Schweden nnd Morwegen 

Storkhomm, 10. Mai. Es wird nunmehr verfi- 
Gert, ſobald die Meihöftände bie verlangte Krebitfunme 
von zwei Millionen bewilligt hätten, ſey die Abſicht des 
Königs die ganze ſchwediſche Armee ind Feld rüden zu 
laffen. Jene für einen Srieg unzulänglihe Summe ſey 
nur barum begehrt worden, damit bie Gtänbe Gele 
genheit finden ihre Meinung über einen etwaigen Krieg 
darzulegen. Die eigentlihen ofen des Aeldyugs wer- 
ben aber durch engliſche Subſidien beſtritten werben. 
Man ſagt: England habe ſich bereitwillig erflärt Schwe⸗ 
ben für bie —— ee Dancmart zulommen 
laſſen würde, mit einer Milllon Pfund Sterling zu un- 
Er: Au die proviforifhe Regierung Frankreichs 
fol Kröffnungen in ähnlicher Beziehung dem fdmebi- 
Then Gefandten Graf Löwenhielm gemaht haben, wel- 
Ser nad einer fehr eiligen Reife am 7. d. aus Paris 
hier anfam, Alles hängt nun von ber Eutſcheidung ber 
Reisöflände ab. Der, Enshefiagmus für die Dünen iſt 
abır hier fo allgemein, daß die Stände ſchwerlich den 
Krieg abrathen fünnen, Der Priefierftond und der Bür- 
gerſtaad Haben ſchon heute die königliche Propofition 
ohne irgehbeinen Widerſpruch einhellig genehmigt. . Der 
Adel amd der Bauernflaub haben bie Entfgeivung bis 
morgen vertagt. . (A. 3.) 

"Btockijolm, 12, Mai. Der königl. Borftlag we- 
gen der zu Ariegsrüftungen erforberlihen Summe. von 
zwei Millionen wurde geflerm au von dem Abel und 
dem Bauernfiand genehmigt, doch nicht ohne Oppofition. 
gr. v. Hartmansborff wiberjegte ſich jwar nicht ber 
Bewilligung der Summe, wollte aber die Neihaftäune 
nicht mit der Berantwortlicteit für bie Unternehmung 
eines Kriegs belaſten laffen: er wollte alfo, bafj bie 
Reihsfänte Feine Antwort auf die vom König ange 
führten Motive —— ſollien. Dieſe Auſicht wurde 
indeß von einer ge Redner beftriiten, und die Mit 
glieder des geheimen Aueſchuſſes erlärten, ber Aönig 
babe vom Anfang an mur zu vermitteln gefucht und fey 
mit ber größten Umfiht zu Werke gegangen. Der 
Rriegäminifier gab zu erfennen, daß bie Mbfiht ſey, 

nur eine Demonfiration zu machen, fonbern bie 
Truppen wirflih außer dem Laude anjumenden. Die 
önigl. Propofition wurde endlich mit 194 Stimmen ge- 

49 bewilligt. Bom Banernfland warde fie gleih- 
hate mit 49 Stimmen gegen 16 genehmigt, Heute hat 
der Gtaatörarh eine fehsßündige Gigung unter bem 
Borfig des Rönigd gehalten, Man behauptet: bie ſchwe · 
diſchen Trappen fepen beflimmt die Jaſeln Fünen und 
Alfen zu beſehen, um der bänifgen Armee genheit 
zu geben mit ihrer ganzen Giärke gegen die Deatihen 
vorzugehen. (U. 3.) 


Bekanntmachungen. 


Königlides Hof- und National· Theater 

Dienflag den 23, Mai: „Rönig Mens Techtet,“ Iprir 
ſches Drama von ker. Pirrauf: „Das Zagebuh,” Tuhfpiel 
son Mäeernfel. — Dem. Pausmann: Jolaate udb 
Lucie. 


‚ Fremdensnzeige. 
Seh. dirſch. PP. Brbr. vo. Bodelderg, Belantier aus 
Preußen; ». Miamosefi, Outsdefiger aus Polen, 
Sord. Yalın. PP. Graf Barenttp aus Ungara; vo. Su- 
pabolaty, Mrianft d. Prefburg; dadwig, Rentier d Mann» 
beim; Dr, Adler v. Memmingen 


Ara ©, Batifer d. Dresten“ 


Sei. Mreus, 

"tage Zembe, - PP. Want, Beridtspalter v Erding z 
Dr, Mop, pre) raid ©. Bamberg; D’Aubigny, 
Partitulier v. Portig. » 


Geftorbenr in Münden. 


Jated Spigmüder)s. Cätofier 6 d, 82 3. aftz Math. 
Bemerl, Taulöpnerstsder o. Thandauten, Eng. Menenflauf, 
18 9. alt; Kari Haut, Easbiansabgtorineier von Hleaborf, 
Pog. Nürnberg, 4B I. alt; Iofepha Aichinger, Kormmeliers- 


— — — 


zanT.‘ (da) Gin Mamn, ver die Giheedeifigfadrilafien 


auf's Bortheligaftehe betricden dat uam anf das Meinfte bie 
Aunfgefe bereitel, To wie In allen Liguturen mud Genfen vie 
feinten Renntniffe befipt,, fucht im derartiger Mahrit Befchäf- 
tlaung eder auf Berlangen mer einzurichten, indem tie Ein- 
ridheng mad ber neuem Art fo einfach iA, daß dem Ueber ⸗ 
meheher nihts zu münfdben übrig bleibt. 

Das Nähere in Wannpeim dur portofreie Briefe bei 
Iop. Sturm ı1 6 Me. 2. 





2397. (de) . 
Bekanntmachung. ° 
Agl. Payer. concefion. pfälz. 
Fudwigs - Eifenbahn. 
(2Zndwinsbafen:Berbach.) 


Zur‘ Beftreitung der Bawausgaben ber piälziihen Lud · 
igehahm iR vie deldang ver Jehnten Einzahlnmn nöttig, 

Unter Beyaneatme auf $. 33 der Stahaten werden vie 
Befiger der Imterinteicheine einnelaren, 

bis zum 4. Juni 1. 38. 
die fepte Einzaplung vom 10 pt. nad Abſrug ter Zinfen 
vom 1. Janmar bie 1. Jumi, reip. 1, Jul, ale wein Ter- 
mine der Zins - Eoupons ber Attien, a 4 Prozent zu 9 A. 
10 %.; mit y 
40 fl. 50 fr. per Interimsſchein 

an eisen der machbeununten Derren Vantiers ver Beichihaft, 
derch weiche den Ginzahlern alebald die Miltiendefumente zur 
geben werten, als: . 


in Augeburg: 3.8. Sääjler; 

w  Branffurt a M.: Gebrüber BeldfHmidt; 

” id. PH. Ric. Schmidt; 

„ Manahem: DB. 9. Ladenburg ud ©; 
. id. Ioh, Bm. Reinhardt; 

„ Minden: Joh. Bor. Schäzler; 
Neuſtadt a9.: 8 Dacqué, ober 

w Speyer bei ber Direftorial.' daſelbſt, 


dergenemmen werden langu. 

Bon den Veſchern, der nadhbezelmelen Interimsihelne it 
die neunie Ginzaplung per 1. Januar wit in zehötiger Weije 
geleiftet worden, viefelben werten daher nohmals aufgefor 
dert, die mennde Elnyablung zur Bermeisung der Aatutenmär 
Pigen Nadtpeife, nachträglich zu Leiten. 

Yuterimöfeime Lit, A. 261 — 285, 2207; 2642, 2766, 
3096, 3264 — 3267, M29 — 3333786, 3788, 389, 
4284, 6304, 6362, - Lit. B 1787 —, 1810, I1a6, 3250, 
3452, 3453, 3936, .3087, 4047, 4361, 4427,19 — 
4617, 4666, 4873. 

$. 33 ver Statuten lauiet· 


„Gelelligaftssermögers verluflig.“ 
Speyer, ben 1. Mal 1517, 
as Directorium‘ 


der Königlich —2** conceffionirten 


hen Ludwigsbahn. 


Lamotte. 
Unter Verantworilichteit ber Dr. EBolf’ihen Gemeruderel, 


Man prima 
si au Ne m 
»- 3. in Ründen 
um Dein + de 
prhitermt + eine 
wie Amidere Da 
re, 2, utnins 
Dei den nädikaeie 
genen Pondämsern, 

Der tet ber 
Bestung beiägı in 
Münden: Birrtets 
kitıh 1. a0 fr. 
Halbiäyeis 2 A. 


Mittwoch , 





Deutſchland. 


Frankfure, 17. Mai, Die deſtuitive Eröffnung 
des deutſchen Parlaments wird morgen ftattfinden. Es 
fließt hiermit die erfie Periode der neuen Geſtaltung 
für Deutſchland und wir fünnen einen rafhen Dlid 
auf die nähffe Vergangenheit zurückwerfen. Das Bor- 
parlament war in gemwiffer Beziehung aus dem revolu- 
tionären Chaos hervorgegangen und trug vielfach im ſich 
ſelbſt bie Epuren ber ungesrbneiften Bermwilberung. 
Deim erfien Zwiſte droßte es in ſich felbft zu Yerfallen. 
Die Heder- Struse’fige Dinorität, die von Anfang an 
Gewalt und Aufruhr in Ausfiht geheilt Hatte, fiel bei 
ber erfien Gelegenteit ab und trat aus. Aber fie er- 
kannte, gefondert, ihre Schwäche und Ohnmacht, unb 


ſuchte datın das Mittel zur Müdfehr. hr Austritt rief } 


anfangs im Vorparfamente ein gewiffes Schwanten her- 
vor; nachdem dieß aber bald überwunden war, erhob 
ſich die Mehrzahl wieder mit Macht und erflärte das 
deutſche Bolt für mändig, erflärte das vom ihm gewählte 
— einzig und allein für befugt, bie zufünftige 

erfoffung Deutjhlands feftzuftellen. Die Aufrahrmi- 
norität warte fo durch bem Erafi unb dem Muth der 
rabigen, mannhaften Majorität in doppelier Weife gr 
ſchlagen. Aus dem wilben, hafb- chabiiſchen Borparla- 
mense — dans ber Fünfziger » Ausfhuß herver. Er 
trat mit Moth und Entfchloffenheit auf, und nahm bie 
Angelegenheiten — *— ohne andere Rückſicht alo 
die des Wohle des Vaterlandes in feine Haud. Der 


| 


erfte Schrut, den er auf feiner Bahn that, war feine | 


fräfiige Abwehr gegem bie preußihe Regierung, als 
diefe Die Ubgeorbneten zum Fonfiitnirenden Parlamen:e 
durch die in Berlin "oerfammelten Lanbftände wählen 


lief. Es war ein Glüd für den Ausſchuß, rin Glüd 


fur Deutſchlaud, daf ben Rünfzigern dieſe Belegenheic 
geboten wurde, ber mädtigften Regierung Deutfclanbs 
gegenüber. bie größere Macht ber neuen und jungen 
Volksinfiitution zu befunden. Wir glauben, daß bieler 
Sieg des Ausſchuſſes über das preußiſche Ktabinet die 


moraliihe Autorität bes Ausſchuſſes erſt begründet hat, ' 
und biefe Vegränbung war unſerer Anſicht nad bie ein» | 


ige Rettung Deutfglands ; denn erft das Schaffen ci- 
„ner meuen Autorität machte au 
gemeinen Anarchie möglich, 
Ausſchuß vorzugeweife gegen die auarchiſchen Befireb- 
ungen. Das Abbrechen der Eifenbahn bei Kaſtel gab 
ihm die erfie Gelegesheit zur Beihätigung anf biefer 
Sahn; die Störung ber Rheinfchifffoprt und «mblich der 
Aufjiand im Serkreife führten ihm zu weiteren Gcrit- 
ten, Man fagt oft: „Aber was hat fein Einwirfen hier 
ußt, war micht am Ende doch Militär nothwendig 7" 
ir anfworten durch eine anbere Arage: „Woher ommt 
68, daß bie Mepierungen früher nicht wagten, ber Anar- 
Sie entgegen zu Ireten? moher kommt es, daß erſt, nach - 
bem ber Künfzigerausfhuß fih ber Anarchie entgegen ge- 
worfen hafte, bie Megierumgen wieder zur thatfädhlicen 
Unterbrüdung ſchreiten konnten?" Die Antwort liegt 
anf der Hand. Die Beſiegung bes Heckr'ſchen Aufflan- 
bes hat aber viele Freunde der alten Zuftände jur Ber- 
kennung ber eigentlichen Urſachen dieſer Beſiegung ge- 
führt. Sie fahen Bajonette und Kanonen thätig und 
überfahen bie moralifge Kraft, die der Ausfhuß in Be- 
wegung gefeßt und mit ber er ber Anarchie ein: „Bis 
bahın und wicht weiter!" in ben Weg geworfen hatte. 
Und diefes Berfennen lief fie am bie Auferfichung ihrer 
alten tobten Macht glauben, Ep erhob bie Reaktion ihr 


die Befiegung der all ; 
on nun an fämpfie der | 


I 
N 





Mit Allerböhftem Privilegium. 


XLIX. Jahrgang. 


Haupt und fotnte eine Zeit lang fogar im Ausfsuffe 
felbſt über die Mehrzahl gebieten, weil fie dieſe Mehr ⸗ 
zahl mit der Furcht vor Auarchie eingeſchüchtert hatte. 
Aber fehr Bald vergaß die Reaktion wieder, bag fie 
eben erſt befiegt worben war, Der Bunbeötag glaubte, 
preußifche Yandtagsabfhiede alten Stylet gegen die Rünf- 
zigef erlaffen und am Ende gar im Geheimen wieber 
KRarlöbaber Beſchlüffe einleiten zu fönuer, Das war flar 
und za Mar. Und augenblidlih erhob ſich baum ber 
ganze Ausſchuß wieber ſeſt wie Ein Maͤnn, und fegte 
nun auch ber Reaktion die moraliihe Macht des ent- 
fefielten Wortes gegenüber. Und er ‘fiegte hier wie ge- 
gen Aafradr und Anardie mit dem Schmwerie des @ei- 
les. — Das ift das Borfpiel des großen Wertes, dem 
wir jeßt entgegen ſchreiten. Seine inpere Bedeutung 
biegt in dem Siege, den der Gedanke, der Geiſt, bie 
moralifhe Anterität über die Senſen der Anarchie und 
über die Kanonen ber Meaftion davon getragen hat. 
Hoffen wir, daß in diefer Errungenfcaft eine Gewähr 
für bie ſchöne, freig und kraͤftige Zufanft des deutſchen 
Bolfes liegt! (Kola 3.) 

Franſeſurt, 20. Mai. Die in öfierreigiih Schle⸗ 
fien gewählten Adgeordneten zur konſtuireuden Natio- 
nolserfjammlung find bier eingetroffen. Wir werben 
mabträglich ib:e Namen anführen. Die Vefirebungen 
ber Ejesen, Sclefien vom Deutſchland abwendig zu 
machen, find fomit thatfählih abgeſchlages. 

(ör. O.P.A.3.) 





Bayern. 
kaudtag 


Sipung ber Sammer. der Abgeordneten.) ! 
Auweſeud am Minifiertifhe: Kıbe. v. Thom-Dittmer, 
Fihr. ©. Lerchenfeld, Heing, ©. Kleinfhrobt, 


v. Rotb, Eperl; in der Sammer 107 Abgeorbnete. 
Tie Sıgung wurde mit Ablefung bed Calauſes eröff · 
met; forann von Arben. v. Schäyler Vortrag über 
den Gefrgentmurf: „die Einfomnenftuer”. Dieje trete 
an die Stelle der Äamilienfteuer, mit 500 fi. Einfom- 
men zahle Jemand 30 fr, mit 1000 fl. 3 fl. — Hier 
nähft wurbe bie Debatte über „das Kapitalfieuer-Ge- 
feg“ eröffnet, und zwar die fpegiele. — Art. 1, ber 
Darlehen, Schufpbriefe, Staatsobligationen, Altien 1. 
der Rapitalficuer unterwirft, wurde von Dr. Edel mo- 
difizirt: „Alles bewegliche Bermögen bayerifcher Staals · 
angehörigen ober inländifcher juriftifher Perfonen, wel- 
ches durch Anlagen von Geldlapitalien auf Gewinnung 
von Zinfen oder Bewinntheilung gebildet ifi, insbefon- 
dere verzinslihe Darlehen an ben Staat ober Priva- 
ten, Emwiggeld» und Bodenzind-Kapitalien, foferm ſolche 
nicht von der Dominital-Rentenfieuer betroffen find, 
Einfagen in Aftiengefellfihaften u. f. w., unterliegen 
ber Rapitalfieuer opme Unterſchied, ob fie im ober aufier 
Landes anliegen”. — Der königl. Finauzminiſter er 
Härte, daß es fi hier lediglich um eine Rebaftiondän- 
derung handle. — Abg. Beflelmayer brachte ferner 
die Modififation: „daß mämlih die Schulden mit 
verftenert werben follen, fonbern nur bat reine Mermd« 
gen“. — Der fönigl. Finanzminifter ſprach fih dager 
gen aus. Rapitalr fep wie bie Urundb- Steuer; 
auch bier werbe nicht unterfacht, ob Schulden barauf 
haften oder nicht. Arber. v. Schäpler will ihr 
Folge geneben wiſſen. Beflenerung rundes fey 
feit Jahren, anders bei Kapitalien. Es handle fich hier 


Münchener politifche Beitung. 
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am Papiere. — 
ſich hier mie um Popiergeli-eigäfte, fondern um 


Frhr, v. Lerchenfeld. Es handle 


fteheade ſte pitalien. Abg. Keim. Wie werben beun 
Yptterieloofe dehandelt? — Frhr. v. Lerhenfeld. Es 
handle ſich ja bios ums remtirende Vermögen. — 
Abg. Sattler. Er unterflüge die Modififation bes 
Abg. Befelmayer, Die Schulden rentiren ja auf 
nidt. — Der Hr. Il, Präfivent, Dr. Müller. Die 
Modifilation des Dr. Edel begiele offenbar eine erplie 
zirte Redaktion, er ſtimme ihr mit bei. — Abg. 
Neuffer, als Neferent, fiimmte diefer Modifikation des 
Dr, Ebel ebenfalls bei, über diejenige bes Abg. Beftel- 
maper fönne er fi, als betbeiligt, micht ausipreihen. — 
Irhr. 0. Thon-Dittmer fprah gegen die Mopifife- 
tion des Abg. Beftelmayer. Der —— ber Ber 
figer ded Granbes mäffe ia auch ofne Rückſcht auf die 
Schulden, die auf bem Dibjeft haften, Steuer bezahlen, 
— Der Staateminiſter Heing ſprach gegen die Mo- 
dfifation des Dr. Evel, Aber auch gegen Beftelmayer 
Ritmme er; denn es handle fi nur um flänbiger Ra 
pitale Befleuerung. Die Analogie anderer Steuergefehe 
müffe aufrecht erpolten werben. Thür und Thor wären 
durch bie Ammahme jenes Aneudaments geöffnet. 
Nach einigen inzifisen Worten wurde abgeflimmt, umb 
die Morififation des Ubg. Befielmayer, „Schulden 
fienern nicht“, warbe angenommen (50—54). &s 
wurde jedoch vom Fönigl. Finauzminifter Namendanfruf 
begehrt; jedoch nachdent mehrere Eiimmen ſich dage 
gen erhoben, jo zeg er ſeinen Antrag zurück. — 
Ferner wurde bie Movififation des Dr. Epel verwor- 


‘ fen, und dann Art. 1 mit ber Modififation von Be 


4 
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J ſtelmayer angenommen. 
*Muuchen, 18. Mai. (XXXVLII. öffentlige | 


— Art. 2 wurde ohne Debatte 
angensmmen (1 fr. vom fl. jährliden Ertrage). 
Art. 3 („Ausnahme der Niktfiemerpflihtigen: Staat, 
Wohlthatigkeite aaffalien, Banken, öffemlihe Leihanſtal · 
ten, Spar- und Hilfe Kaſſen, rückſichtlich ihrer Betriebs ⸗ 
tapitalien, und Rapitalien unter 500 fl. als einziges 
Bermögen“,) warbe von Beflelmayer und Dr. Ram- 
mofer im Jatereſſe von Nürnberger Siftungen, für 
Mobiliarvermögen und ven Doppelmailen, dann von 
Dr. Ruland zu Gunflen von Wohlihärigfeitsfiftungen 
mobifijirt. — Neben biefen wurden noch andere Modi- 
fifationen eingebradt. — Arber. v. Rotenhan ſprach 
gegen alle Ausnahmen; das Gejeg folle ja mur eine 
eobe fegn, um Erfahrungen zu — Er erfläre 
ch gegen fämmtlihe Modifikationen. Er nahm fie nun 
einzeln durch und Aellte ihre Mauhaltbarfeit dar. — Auch 
Behr. v. Schägler ſprach fih gegen alle Mobifilatio- 
nen aus. — Hierauf warbe Art. 3 mit der Ausfhuß- 
mobififation 'angenommenz-alle übrigen Mobififatior 
nen wurben verworfen, — Nah einflündigem Ausfegen 
wurde bie fpezielle Beratung wieder fortgefegt. — 
Art. 4 wurde vom Grafen v. Püdler-Limburg bar 
hin modifiziet, baf, wenn Jemand, wie er, Sapitalien 
in Bayern und im Ausland zugleich habe, er nicht für 
bie auswärtigen beflewert werbe, Er zahle z. B. feit 
30 Jahren in Württemberg Kapitalfteuer, dieſe wolle 
er nun micht nochmal in Bayern zahlen. — Dekan 
Bogl mobifijirte weiter, ed möge die Einhebung ber 
Steuer felbft hinausgefhoben werden. Dasfelbe, was 
er in ber legten Gıgung beantragt hatte. — Beibe 
Mopififationen wurben unterflüpt. — Die Mobififation 
des Dekan Vogel fiellte das ganje Geſetz in Frage, und 
über dieſe erhob ſich eine ſehr mweitläufige Diekuſſion, 
bie aber befumbete, baf bie Kammer durch ihren Mefe- 
renten (Meuffer) ben einfachen, verirauensvollen Einn 


auf ihren Ansfhaf behauptete, Fort mit allen Modifi- 
lationen, welche dem Miniftierium Berlegenheiten berei- 
ten könnten. — Frhr. v. Tbhon-Dittmer fprad in 
gewohnter befeifiver Weiſe für 'den Entwurf der Ner 
gierang. Wenn man das Prinzip wolle, fo fünne man 
Die Mobififetionen nice wollen. — Achnlich ſprach 
Frhr. v. Lerchenfeld. Ya wohl handle fise nur um 
einen Verſuch, aber im ber Kern; das Weſen, wünſche 
er, fol bleiben; die jorm der Erhebung werde fih wohl 
ändern. Der fonal trage wenig, bie Zampfidıfffahrt 
moc weniger, die Kifenbahnen haben ifren, von ben 
Staatefinanzen unabhängigen, gefeglihen Bang, alfo 
& ein etwaigea Defijit eine Steuer, Kapital- und 

infommen-Eteter. Eon bie Zeit der Erhebung diref- 
ter Steuern würde, wenn file erhöht werben müßten, 
zum Unheil führen. Alto bie Bezweiflung oder Hit aus · 
ſdiebang der Zeit ſey ganz unrictig. Was den Maf- 
flab betrifft, fo habe der Ausſchuß mic 2 fr, wohl das 
Dinivam fefigefilit. Wolle wan das Prinzip midt, jo 
lajfe man lieber das Gefeg fallen. — Tetan Vogel 
309 hierauf dem erfien Tpeil feiner Medifilation zurück, 
ebenfo Graf d. Pudler-Lımburg bie feinge; ber 
weite T beil ter Mobififation von Tefau Vogl wurde 
verworfi.i, uud Art. 4 nach dem Eutwurſe angenommen, 
Drrfelbe lautet: „Steuerz flüchtig iſt jeder am Dite ſei · 
med Wohnfiged. Lie Steuer il innerhalb 3 Monaten 
nach Auffrlung ber Stenerliften fähig, und mir einem 
Dale zu erheben. Die Steurslifien mäfen bis zum 
1. Sept. 1848 aufgeftellt ſeya“. — Art. 5 war illibe- 
ral vom Ausſchuffe vorgeſchlagen werben; das Mini 
ferium hatte nämlich die Gemeinden, ter Aueſchuß bie 
Fonigl. Behörden zur Beftimmung der Kapitalien ver- 
gefchlagen. Dr. Ruland rich zur Beibehaltung 
der Hucfhußmedifitasion. — Behr. v. Verhenfeld 
brachte fait „anf Ehre und Gewiſſen“ die Diodififation 
„auf Bürgerpflit” ein, und biefe wurde mit ben übri- 
gen Ausjsufmobififstionen angenommen, — Eofort 
wurben denn auch Art. 9, 10, 11, 12, 13 und 14 
wach dem Nusihußgutachten angenommen, unb fomit 
ber fo modifizierte Entwurf. — Man job meibmendig 
und natürlich ein, daß bei jo ſchueller, inäter und er- 
mübender Grfeggebungemeife Ueber ftürzungen im nega- 
tiven Sinne nicht fehlen fünnen. Die nothwentigen Yü- 
den mafi eben die Kammer der Neihsrähe wieder aus · 
befiern und füllen. — Hiemit fhloß nat Namengauf · 
zuf zur Annahme des Öeiepes mit B5 gegen 28 Stim ⸗ 
men die Sıgung, uud wurde die möchfle auf Morgen 
um 9 Uhr auberaumt. 

München, 23. Mai. (Rammer der Abge— 
orbneten) Zasedorbnung fur die NE, anf heute 
um 4’, Uhr Nagwmittags angefepte öffentliche Sigung. 
1. Berlefung des Prostols der AL. offenttichen 
Eigung. 2. Belonntgabe dis Einlaufs. 
3. Hortfegung Ser Beroipang und Ehluffajiung aber 
bie Nüdänferung ber Kammer ter Reichsralhe über 
den Gefepentwurf: die Auffebung ber jiandes- und 
guts-herrlihen Gerichtobarleit, dann die Aufpebung, Kir 
zirung und Ablöfung von Grundlaſten betriffend. — 
4. Fortfegung der Berathung und Sqlußſaſſeng über 
ben Gefegentwurf: bie Ablöjung bes Lehenverkandes 

end. 5. Berichterſtattuug des Gelretärs des 
V. Ausfhuffes über die geprüften wnb zur Borlage an 
bie Sammer nicht geeignet befundenen Veſchwerden. 





München, 23, Mai, Dos geſtern erſchientne lö⸗ 
nigl. Regierungeblatt (Nr. 32) enthält folgende Dien- 
fiednagrihten: Se. Maj. der König haben den Einneh- 
mer Herfeldt bei dem Dftroiamt Neuburg am hei 
feiner Bitte gemäß in definitiven Ruheflandb verfept, 
beffen Stelle dem Rontroleur Franz Auguſt von Echd- 
vcbect und des lepteren Stelle dem erflen Befeher Karl 
Anger Echäfer, die erfie Defcherfiele dem Funktionär 
des Oftroiamts Jofepp Schandein und bie zweite Be— 
feherftelle dem geprüften Finanzfandivaten und Runftio- 
när im Rehnungslommiffariet, Ludwig Hiltebrand pro- 
viforifh verlichen; ben Rath dufer dem Statas cm 
Rreid. und Stabtgerichte Münden, Karl von Günther, 
unter — des Titels, Funktioas zeichens und Ge- 
fammtgehaltts nah $. 19 der Beilage IX. zur Berfaf- 
fungs-Urkunbe tamporär quieseirt, und zu ber bei bem 

emannten Kreise und Stadigericht erledigten flatnemä- 

en Rathftelle ben Afefier biefes Gerichts Karl Kam- 
merfuecht befürbert; den Salzamtöfcgreiber Anton Maier 
su Dayrenth zum konteefi Amtsfgreiber des dor · 


tigen Galjäts proviſeriſch erfünnt? ben Arei- und 
Stadtgerichte Augsburg einen Niften aufer bem 
Status beigegchen, und auf diefe Stelle den Protofol- 
linen Joſebb Caſtell in Memmingen verfept, fofort zum 
Prorefoflifien in Memmingen den Appellationegerichts · 
arceffifien Kranz Bayl von Bamberg jur Zeit in Mün- 
hen ernannt ; das erledigte Forſtrevier zu Marn, Forſt ⸗ 
emls Sieinwiefen, dem bitherigen Kerfiamtsaftuar zu 
Kronad, Andreas Keftel, in previſoriſcher Eigenſchaft 
verliehen; den bei der Regierung ven Schwaben und 
Neuburg gegenwärtig als Areisingenieur angefeflten 
Philipp Metti;ner ans Nüdficht feiner gelhwädien Ge- 
lunbheit in den zeitlichen Ruhefiond ireren laffen; auf 
bie eröffuere Etelle eines Gerichte arztes bei dem Land⸗ 
grrichte Ochſenfurt dem dermaligen Gerichtoargt bei dem 
Laudgerichte Darfıfleft, Dr. Guſtav Mayer, feiner aller- 
unterthanigfien Bitte emtfpredhend verjegt und dir bier 
durch fi erletigende Stelle eines Gerichte arztes bei 
tem Landgerichte Markiſteſt dem bermoligen prattiſchen 
Arzie und Phyhfateverwefer in Ochſeafert Dr. Karl 
Bleifuß in presiforifger Eigenfaft verliehen; bie burd 
Beförderung des Zolrehnungsfommiffärs Haag erier 
digie Rednungslommiflärdftche erfier Kaffe bei ber 
General-Zel-Abminfirasion dem Zolresuungsfommifr 
fär zweiter Alafſe Sebaſtian von Sell und deſſen Stelle 
tem Zoltrechnungekommiſſät tritter Klaſſe Job. a. Tan 
lein verlisben, ferner zam Zellrednungslommiffar drit · 
ter Alaffe den Affiftenten im Zollrchnungelommifjäriat, 
Joſerh Müßer proviforif ernannt; mehreren Appelar 
tionagerichten zur Aufarbeitung der bei denielben be» 
ſtehenden Rückſtaͤnde Affefjorem aufer dem Etatus, nar 
mentlich dem Appellationsgerile von Oberbayern vier, 
dem Nıpelationegerihte ven Miederbogern zwei, bem 
Appellationsgerichte von Unterfranfen und Afdaffenburg 
wei, baun dem Aippellationsgerihie von Schwaben und 

euburg drei bemifligt, und anf tiefelben, fo wie auf 
die bei dem Appellatiomdgerichte von Minelfrauken dann 
von Nieterbayrrn, der Oberpfalz une von Kegeneburg. 
von Obirfranfen und von Ecdmwahrı ind Menburg. ın 
Erledigung gefommenen 6 flatnsmäßigen Afefferenjtellen 
1). den Kris. und Stabdtgerichterath Ladwig Hatter in 
Furth zum flatusmößigen Aſſeſſoer bei dem Appellauiont- 
gerichie von Dberfranfen, 2) ben Appellatione gerichis - 
fefretär und Keceffiften Joſeph Schipp in Uſchaffeaburg 
zum Uſſeſſer aufler dem Stars bei dem Appellatioudr 
gerigte von Umeriranfen und Aſchaffeuberg, 9) den 
Kreis» und Stadtgerichteraih Jeſerh Gabriel Goſchl in 
Schweinſurt zum Afeffor außır dem Status bei dem 
AppeBationegeridte von Oberbayrın, 4) den Kreis- und 
Stadigeridtsreih Johann Baptift Schwitt in Stran- 
bing zum flatwomafıgen Affeffor bei dem Yppellationd- 
gerigte von Niederbayern, 5) dem Kreit - und Siadtge · 
richtsratd Dofepp Then in Schwcinſurt zum Affeffer 
aufer dem Etatus ah dem Appelationdger.dte von 
Oberbayern, 6) ben Kreise und Siadtgtrichterath Ärird- 
rich Helfreih zum Aſſeſſer aufer dem Stars Mi dem 
Appellationsgerichte von Unterfranfen und Afdaffenburg, 
7) dem ftreis- und Etobtgerichtsrath Ir. Joſeph Baner 
un Furth zum flaswemäfigen Afleffor bei dem Appella- 
tionsgerihie von Schwaben und Meuburg, 8) dem 
Kreise und Stadtgerichterath Adolph Wolf in Amberg 
zum Aſſeſſor aufer dem Status am Appellationdge- 
rihte von Dberbayern, 9) den Kieis- und Gtabt- 
gerichtoraih Karl Freiherrn von Dürmig zu Gtran- 
bing zum Affeffor außer dem Status am Äpprllafione- 
gerigt von Oberbayern, 10) den Appellationsgeritt- 
efretär und Keceffiten Anton Frantl zu Neuburg zum 
ſſeſſor außer dem Status am Appellationdgerichte von 
Sqhwaben und Neuburg, 11) ben Rreis. und Stedtge · 
richterath Martin Lüft in Bamberg zum fiatusmäßigen 
Uſſeſſer am Appelationsgerichte von Oberfranfen, 12) 
den Kreis. und Stadtgerichterath Sebaſtian Böhm in 
Fürth zum flatssmäfigen Aſſeſſor bei dem Appellations · 
gerichte von Mittelfranfen, 13) den Areis- und Gtabt- 
gerichterath Rerbinand Haubenſchmid in Yaffas zum 
Afefior aufer dem Status am Mppellationdgerigte von 
Niederbayern, 14) den Sreig- uud Stadtgerichtsrath 
Guftao Miller in Paffan zum Affeffor außer dem Gta- 
tus bei dem Appellarionsgerichte von Nisderbagern, 15) 
ben Kreis · und Gtabtgerihtsraih Ladwig zu 
Andbad zum Affefor anfer dem Status bei ben Appel 
fationsgerichte von Schwahrn und Neuburg, 16) dem 
Kreis · und Stabtgerihtsaffeffor Johann Nepomuk von 
Inama-Sternegg in Yagsburg zum Affeffor außer bem 
Status bei dem Appellationdgerigte von Schwaben und 
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i 
tereflante Weile vorgenommen. Es wurden juerfi ein 


Neuburg, und IT) ben Sreis- und Gtabigerihtöproto- 
follifien Alois Leiblein in Megendburg zum fiatusmä- 
Figen Affeffer bei dem Wppellationsgerichte ber Dber- 
pfalj und vom Megensburg beförbert, 

- Wunftebel, 20. Mai, Mit inniger Freude fann 
ich Ihnen berichten, daß bie Deutſchen in Bohmen alles 
taran fegen, ihre Nationafität zu bewahren und daß 
namenilib ber Bezirf Eger es ifl, ber mit Muh und 
Energie fih am die Epige diefer Bewegung geftellt 
hat. Es verbient wohl im weiteren Areifen. befammt zu 
werben, baf am 18. b. M., ala dem Eröfinungsrag des 
beutfpen Parlaments, eine Deputation ber Stabt Eger 
darch eine vorher erhaltene Udreſſe der bayerifchen 
Grenzftedt Wünfietel dazu veranlaft, einen Fefuh in 
letzteret Stadt mochte und hier ein gemeinihafrlides 
Reft gefeiert wurde. Es iſt hier nicht der Maum gebo- 
ten, bie Einzelheiten dieser wahrhaft politiichen Feier 
alle aufjnzählen; ner fo viel, baf mit Hand und Mund 
gelobt wurde, mit Energie fich der Tſchechenpartei ent 
gegeijufiellen und feſt und trew zu halten om beutfchen 
Boterland, Möge das große Vaterland die bebrängten 
Brüder kräftig unterfägen! (A. v. m. f. D.) 

ürttembarg. 

Weinsberg, 17. Mai Das auf den Mainharbter 
Wald geientere Diilitär überrofhte zu Mewbütten mit 
großer Gewandtheit die Mäbeisführer ter hier vorge 
follenen Gefeglofigkeiten und führte fie im die Gefäng- 
niffe nah Weinsberg ab, Das Militär (600 Denn) 
wird wahricheinlic bis zur Vollendung ber Unierfuhung 
auf dem Walde verweilen; ben Goldaten werben täg- 
lich die Lebenamitiel von Weineberg anf Wagen znge- 
führt, an denen fie man bie verarmten Bewohner auch 
theilnehmen laſſen. (S. M.) 

A en. 

Marburg, 19. Mai. Unter dem Worfige von 
Bayrhoffer und Ynbolph entfalten ber biefige bemefras 
tiſche und Arbeiterverein eine immer umfahendere Tbä- 
tigkeit. So eben gehen von dem erfieren wieder einige 
Rorberungen aus, theils an bas karheſſiſche Minifierium 
auf Zurufberufung des Bundedtagegrfandten (Jerdau) 
ala Tpeilmehmer an dem Beihlub ber Bundetverfanm- 
lang vom 4. Mai, fowie Yuflölung bes Bunbrötage, 
sheiis an die beutfche Nationalverfammiung wegen ver 
Freigebung Polens und der Lombardei, Auch iſt bie 
Erriptung eined Freilerps „zum Schut bes fonveränen 
Bolkérathe in Franffart gegem eimaige Rürfitm- und 
Negierungögewalt“ befcloffen worden, Kerner cr 
läßt der demofratifhe Berein ein Rundſchreiben an 
fämmtiice auf dem gleichen Boden vollſtaͤndiger Ter 
mofrarie fichende Vereine zu bem Zmwere einer näheren 
Verbindung umb gemeinfhaftliger BWirtjamfeit, Der 
biefige Arbeiterverein bat burg eine Zufgrift am dem 
demofratifhen Berein feinen volfemmen demolratiſch 
r.publifauijhen Standpunkt dargelegt. Chr. I.) 

‚ reufien. 

Berlin, 18. Mai, Der politifihe Alub hatte geftern, 

am Wußtage, zwei — Eitungen, um ſich zu 


reorganifiren. Diefe Reorganifation wurde auf eine in- 


Präfinent mad zwei Vizepräfidenten durch Etimmzeitel 
gewählt. Diefe wählten fi barauf bie Mitglieder bes 
Direftoriums. Darauf wurde ber Klub für aufgelöß er- 
Märt, jebes frühere Mitglied follte auf's neue aufgenom- 
men werben unb jwar in der Weiſe, daß über die Auf- 
nahme des erfien Mitgliebes allein das Direltorium, 
den ber 
an beab · 
fichtigte hiermit eine Puriſilation des Klubs, Es wurde 
34 nur Ein früheres Mitglied zurädgewiefen, Auch 
die heutige Eigung wurbe theilmeife zur Yufnahme neuer 
Mitglieder benugt. Der ſtiub hat burd feine firengere 
Aufnahmeform bereits bedeutend an Diitgliebern gewon- 
men, Wenn ober aud der Zwed ber Purififation nicht 
erreicht werben ift, fo wirb ber Rind für bie Bol 
febenfalls einen bebeutendern Einfluß ansuben, da fein 
Direktorium, aus den entſchiedenſten Männern des Finde 
befichend, eine Einheit bildet. — Geſtern wurbe vor 
ben Zelten von bem „beutfchen Stomite für bie Wieder - 
derfiellung Polens” eine fehr unruhige Bolteverfamm- 
lung abgehalten. (Är. O+P-A-3.) j 
Breslau, 15: Mai. Die Zurückberufuüg des 
Prinzen von Preußen hat auch Hier eine alle Klaſſen 
der Tinwohnerſchaft burbringende mädptige Aufrega 
bervorgebradit. Der bemofratiihe Verein trat 
Öffentlich bogegen auf, inbem er mehrere Plafate, welche 


über bie der folgenven das Direftorium ne 
reitd aufgenommenen — entſcheide. 


. einer Freitag Abend abgehaftenen Sitzung ung befgloffen 
worben waren, an bie Straßeneden anſchlagen lief, 
Das erfie derſelben iſt „am die bemaffwete Eintsöhner- 
ſchaft Dreslon’s” gerichtet, erflärt den Beſchluß des 
Staate miniſteriume als den flarſſen Ausipray der Re- 
altion ı, Der Ton in biefen Ghriftfiüd, das man 
auch in Berlin baite anfhlanen faffen, war ber Art, 
daß, wie der Dberpräffvent Pinder befannt matt, der 
Hofraf vom er Polizeibehörde dem zuftändigen Gericht 
zer Beidlufnahme vorgelegt werben iſt, ob Grund zur 
Einleitung ber gerichitichen Unterfugung gegen die Ur- 
heber und Werbreiter deffelben vorhanden jey. CI. 3.) 

Stwtuemiinde, 13. Mai, Geſſern Nachmittag ift 
bie Binifde Rregatte „Harfruen” nad unferer Rhede air 
räcgefehrt und bet Angefichts unferıs Hafens, jedoch auf 
circa 2’, Meilen Entfernung, Anker geworfen. Seit mrh- 
teren Zagm haben ſich anfommende Schiffe nicht weiter 
gezeigt. (Dfifeer3.) 

Schyleöwig:-Holitein. 


Das „Rendebarger Tagblatt“ emchält Folgenbed: 
Wir erfadten, daß ber Udjutant dae Ariegemimifters, 
v. Harbou, unſers Gefangenen auf ber „Dronning 
Drarie’ offizielle Hunde von der Schlacht bei "Sglısmiz 
gab: „Sie würden eo fpäter doch erfahren; es hätten 
die Dänen fit am 23. Aprit nad einem Altinbigen Stampfe 
egen eine breiface llebermant endlich ın vollfommenfter 
hen auf Alenöburg zurüdgezegen. Die Gefangenen 
mösten bebenfen, daß die Berbaltniffe fi leicht ändern 
könnten und daher nicht übermärhig werben.“ Kerner: 
Mehrfach hat ber Adjutant v. Harbon formell bie ge- 
fangenen Solbaten zum Landesverrache zu verführen 
geſucht. Er bat ihnen -vorgeftelt, wie man aus ihnen 
ein eigenes Korps bilden wolle, und ihnen das Ber- 
ſprechen gegeben, er wolle ſich ſelbſt an die Spige dieſes 
Korps fielen. Kein einziger hat fi) verführen laſſen. 
Bielmehr wurde Harbou, ald er zum vierten Male am 
Bord bes Waldemar ferne Borftelungen ermeuerie, von 
einem Geldaten des ehemaligen 14, Balaillene derb 
jurechigemwiefen und hat ſeitdem fic nicht wieder bliden 
laffen, Seit ber Schlacht bei Schleowig wird die Be- 
Handlung dir Gefangenen plöplich viel beffer, wenn fie 
and no immer eines ziviltſirten Volles unwürdig ift. 
Wie die Dänen übrigens zu einer großen Zahl von 
Gefangenen kommen, ergibt ſich 3. B. darand, daß fie 
bei den Hofpitälern ongeftellte Aerzte und Hamburger 
Hiranfenmärter in Aleneburg gefangen nafmen und auf 
der Dronniog Darıe halten. Eben fo wurde ein Schles 
Jen Holfteiner, der bei ben Kalfinüchen auf Bornbolm 

mgefielt war, der ngieieur Wirgmann, gefangen 
—— und ebenbahın geführt, (A. M.) 

Fiendgburg, 15. Dar Bom — nichto 
Neues. Die ESgiffe im Belt verhalten nach Wrau— 
gels Trotung ſich zhig. Zie Dänen warten auf bie 
Anfunft ter Schweden, melde nad ihrer Aus ſage cm 
20. d. erfolgen fol. Am 13. brachte Major Zaftıow, 
welder mit einem De'aſchement ter foledwig-holfieini- 
ſchen Troppen einem Streifjug nah Aarhuus ausgeführt, 
14tögige vebenamistel aller Are fur 7000 Mann, jo wie 
ten @tiftsamtmann von Aarhuus ats Geißel für fernere 
lieferumgen und als Repreffale wegen der Gefargen- 
nahme des Dre, v. Krogh mit nah Weile. (A. DM.) 

Kendsburg, 16. Mai. Diefen Mittag zog das 
Barmer'ige Freilorpo, dur die vielfachen Emtlaffungen 
und Urfaubstewifliigengen auf ungefähr 300 Mann ju · 
fammengefgmolzen, in ber treffluhften Haltung in un 
fere Stadt ein. Dian mußte ihre Anfunft vorher und 
jo hatten es ſich denn bie jungen Damen Reudaburge 
nicht nehmen laſſen wollen, den wadern ämpfern nah 
fo, vielen Müpfeligfeiten und Gefahren einen recht‘ herz- 
lichen Empfang zu bereiten, — Heute iſt 8 Schleiden 
von Frankfurt hier eingetroffen. (SH 

Kienboburg, 18. Mai, Die —* Regierung 
welge heute ihren Sig nah Schloß Goitorp verlegt, 
dat in Uebereinftimmung mit dem in ter 49. Sitzung 
"ded deusfhen Bundestages gefaßten Beſchluß * 
baf wenn gleich däuiſcher Seitä auf deutſche zn 
Embarge gelegt, do von Bundeswrgen eine glei 
Maßregel allgemein nicht anzuwenden ſey, und bafi 
in dem Herzogtpämern Echleswig-Helfiein nah Maf- 
gabe des gedachten Beſchluſſes zu verhalten fey, bem- 
nad das auf danifhe Schiffe gelegte Embarge wieberum 
aufgehoben werben. Die proviforifhe Regierung 
hat dem entſprechend, die beiden auf Reauifition der 
preußifgen Regierung mit Beſchlag belegten dänifchen 
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— Thorwaſd ſen > „@eifer" tieber freigege · 
ben. Saieſo ein8 
Bamburg, 15. Prag Mit dem heute Abend ein- 
getroffenen Bahnzuge erfahren wir, baf man nom Allfen 
ber wieder Ranonendoimer vernommen habe; aud waren 
Gerüchte von einem fehr ernſtlichen Treffen in Umtauf, 
welches zwifden den dannoverſchen und braunfchwei- 
giſchen Truppen und einem anfehnlihen Korps Dänen 
zum RNachtheil ber Lepteren vorgefallen ſey. Es ſcheint 
dieh vieleicht anf einer Berwechſelung mit einem bei 
Aridericia vorgefallenen Gefechte zu berufen. Denn 
dert follen in der Nacht vom Deonnerfiag auf ben Frei · 
tag’ dänifhe Truppen (1000 Mann) ber Aridericia ge- 
lonber ſeyn. Zwiſchen bas feuer vom Artillerie und 
Infanterie geratpen, fol ihnen aber der Rüdyug auf 
die Sqiffe vöNig adgeſchnitten und fie alle, fo weit fie 
nicht gefalen find, in Gefangenfgoft gerathen feyn. 
Tas Gefecht, welches bei diefer Gelegenheit flattgefun- 
den hat, muß übrigens ziemlich harindcig oder doch 
blutig geweien feyn, da der Berichterſtatter angegeben 
haben ſell, Da er IT Wagen mit Vermundeten bemerkt 
babe. (9. 8.) 
Die Dünen firb am 11. und 12. d. wieber mit 
Arbeitekemmandes bei Sonderburg-⸗ Falre gelandet, 
doch ift faum ein Schuh "gefchehen. Im 4 Uhr Morgens 
haben bie dänifchen Kanoneubote ein Hans am fer, 
meldes fie wahrfgeinlih für befegt gehalten, durch 
Werfung von Bomben faſt gänzlich bemolirt und einen 
Einwohner im Bette getöbtet. (Diefe lange aber: fonft 
bedeutumgelofe Kanonade gab Anlaß zu dem Gerücht bes 
Gefechtes am 11., in dem 1000 Dänen gefangen wor- 
ben waren.) 
Altona. Ein Abjutant des Henerald Hallett, wel⸗ 
Ger heute (dem 18.) aus dem Hauptquartier mit Der 
peſchen nach. Hannoser ging, verfiderie, daß der Friede 
mit Dänemark fo gut wie abgeichlefien fey, der Iepte 
Rouonenfhuh ſey gefolen, 


Zimburg. 
rzricn, 1 14. Mei (Abende). (Kine neue Shmäh- 
ung von Deutjgiand.) Go eben rüden hier flü- 
raſſiere ein, um der Ordre des Gonperhements bie anf 
geſteckten deutſchen Fahnen abzunehmen, nörhigenfalis 
mir bewoffneter Hand Nadtrud zu geben. — Der 
Gouverneur des Herzogthums von Mären hat am 12 
Mai tem Gemeinderath bedeuten laſſen, fo lauge 
feine Anordnungen höhern Orts getroffen ſeyen, dürfe 
die deutſche Fahne auf feinem öffenıligen Gebäude wehen, 
(3) 

-$annover. 

Danuober, 15. Mai. Seit geftern Abend ift es 
ent/ueden, daß die Einigung der Beriaffangsfemmuffien 
on der Halsfiarrigfet der Ariſtoktatie geſcheitert if, 
Wahrſcheinlich fommt es {don beute zu dem enticie- 
denfien und peftigfien Erklärungen in der zweiten Ram- 
mer unb bie Exiſteuj ber Standeverfommlung möchte 
bieje Wocht kaum uberdbauern, wenn mon mit dem Bad» 
get fertig wird. (Br. 3.) 


Freie Städte. 

Hamburg, 14. Mai. Ben Kiel hat man hier 300 
Maitofen geworden, welde heute Abends abgejen wer« 
ben, um cinen Hanbfireich gegen die „Galathra,” eine 
Korveite von nur etwa 18 Nanenen, auszuführen. Dan 
gab den Matrofen ein Hanbgeld von 10 Thlru. und 
eine anferordentliche Prämie ven 50 Zpirm. per Kopf, 
wenn dad Unternehmen glücke, was fhen möglich Iceint, 
da bie Storveite manderlei Berichten zufolge nur ſchwach 
befept ſeyn ſoll. Ein Tpeil der Freiſchärler wird gleich 
— bie Uniernehmung mitmachen. Vracklow ging mit 
der Idee um, eine Unternehmung gegen den „Wefion“ 
auszuführen, ein Kriegaſchiff, weiches 46 Kanonen bat, 
und zwar 28 Iöpfündige in ber unteren Batterie und 
18 Apfändige in ber oberen Er dachte es im bie 
Luft zu fprengen; es ſcheiat ihm aber nicht zu gelingen, 
das dazu nötpige Dampfihiff zu erlangen. Dagegen 
wird der Mau der Hamburger wehl zur Ausführung 
kommen, welcher barin beficht, daß man den „Gefion“ 
mit etwa‘ brei Dampfſchiffen zu umzingele ſucht. — 
Der hamburgiſche Senat hat vorgeflern Abend im einer 
Bolleverfammlung unterlegen, weiche bie Deicher, die 
Bewohner eined Tpeiles der Vorſtadt Et. Geerg, aus- 
gelgrieben und zu welder der Senat zwei Eenatdmit- 
lieder ald Delegirte abgefandt hatte, Der Senat fah 
fi veranlaft, alle Horberungen zu Kan um einem 
Aufftande enigegen zu freiem. (CR. 3.) 
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Tier, 15. Mat, a. den eg —— mi 
der „Alerandra” von — 
Paflapieren befinbet ve —* Migal 
Nah einer mdlichen Mittheilung des Fürften —* 
der dãniſche rd v. 3 von dem Kaiſer 
Nitolaus, bejüglid des Juterventious eine ab» 
—*8 Antwort erhalten. Der Raifer ſoll ſich mit 
ER Deftimmtpeit dahin ausgefproden haben, daß fih 

ufland, fo fange eo irgend möglich, neutral verhalten 
werde. (M. 3.) 

Italien. 

Die neueſten Genuefer Blätter (16, Mai) 
ten NRaqrichten aus Meapri vom 10. Mai: Im 
filifat, der Provinz zwiſchen Azulien und Eafabrien ha 
ben verfdiedene Drte die Bevölkerung bemwaffuct, bie 
Zivil. und Militärbeamten fortgejagt, und proviſoriſche 
Regierungen eingefegt: wie fie fagen, um vor ei⸗ 
nem Öfterreichijgen Angriff za ſichern und die Regierung 
zum Abfenden aller Truppen nah ber Tombartei zu 
wingen, Die frangdfifhe Flotte bei Neapel beläuft ſich 
jegt auf 13 Sgiffe. 
Meſſina if am 12. April som ſiziliſchen Parka 
ment wiederum 2 einem Stapelplag und Freihaſen er» 
Härt, wie das ed früher war, Die Zuflände Nom’s 
werben von den Zeitungen fehr widerſprechend gefchil- 
dert. Die einen rüpmen bie Ruhe und erklären, ed fey 
am weitere Stürme nicht zu denfen, die andern flellen 
neue Dewegungen in Ausfiht. Durando mit feinen 
Truppen hat den Befehl erhalten, daß er unter Karl 
Albert febe,. Zu Modena fommt ber Anflug an Karl 
Albert auch zur Abftimmung. Dogegen haben Maffa 
und Carrara fih jet entfdieben für m. an Tob- 
taua erflärt, und dies am 8. Mai dem Greftherzog 
durch eine Deputation angezeigt, Das ſardiniſche Par- 
loment befsäftigte ſich bis jeht bios mit Ualerſuchung 
der Wahlen, wobei hier und da Heine Abſchweifungen 
flattfanden, von denen bie eine (12, Mai) das Einrür 
den franzöfifher Zruppen in Stalien betraf. Der Mi- 
nifter des Auswärtigen äuferte daß Tamartine hierüber 
die befriedigendften Erklärungen gegeben und ſich dahin 
bereit erflärt habe in das efiiehe Journal einrüden zu 
laſſen, die franzöflfge Hımee werde „bie Grenzen un. 
ferer Staaten” nur bann üderfreiten, wenn fie durch 
„unfere Regierung” berufen fey, Die Worte des Mi» 
nifiers fhloffen: „wie franzöfiihe Armee mirb nicht 
formen, wenn wir fü ie nit rufen, und ba wir fie nicht 
zufen, wird fie nit formen.“ Die Juſel Sardinien ift 
am 7. Mai demjelben milttäriihen Auspebungsgefege 
unterworfen, wie bie Terra firma Piemontt, In Mair 
fand, we nad Angabe der previforiichen Regierung feit 
einiger Zeit ber Vettel ſtarl über)and nimmt, Tangten 
om 14. Mai 215 Eolbaten des in Vorarlberg Liegen- 
den Stalienerregimente Kerbinand von Eſte am, melde 
von hier auf die Kunde der Begebeubeit in Stalin 
audgerifjen waren. Ueber die Ariegebegebenpeiten bieten 
die itolienifhen Blätter mei nur Detaile, die wenig 
neues enthalten, Am 13. Mai machte die öfterreigifge 
Defagung einen Ausfall ans Dantua, der mach dreis 
Ründigem Kampfe mit Verlaſt für fie zuräcgemwiefen 
ward. Die ihr entgegenfichenden Truppen waren Toß- 
fauer und Neapolitaner. (Rach italienischen Blättern.) 


Fraukreich. 
Paris, 18. Mai. Mehrere Bataillone ber Alpen- 
armee, welche biöber, dem Reglement gemäß, in Depots 
geblieben waren, find vervelftändigt und zur Armee ab⸗ 
geſchidt werben. Aus ben meulih aus Afrika ange 
fommenen, friegögemoßnten Negimentern iſt eine vierte 
Tivifion gebildet und ebenfalls zur Alpenarmte entfendet 
worben, — In mehreren Öegenden der Bannmeile war 
diefe Nacht die Bevölkerung in Unrufe, In Mont« 
martre und Ya Chapelle St. Denis wurde General» -⸗· 
marfh geſchlagen. — In ber heutigen Eigang ber Na- 
tionaiverfammlung gab und erhielt Pater Lacordaire feine 
Demiffion , weil er erfonnt habe, fagt fein Schreiben, 
daſt die ſrietlichen Pflichten bes religiöfen Lebens mit 
dem ſchwierigen und firengen Berufe Des Bollovertreters 
mit zu vereinigen feyen, Es wurbe beſchloſſes, eine 
Deputation ven 20 Ditgliedern zu ernennen, welde im 
Namen der Verfammlung den Leichenzug der National- 
gaibiften begleiten follen, bie im Rampfe für Orbnung 
und Geſeglichkeit fielen. Mod murbe über Entwürfe 
einer Proflamation an dad Bolf drbattint, Der eine 
m Sr. Dornes entworfene, enthält bie Zuſichtrung, 
die Berfemmissg werke ihre Arbeiten fortfegen und 


# 


en Waffen erfhienen, mit 13 Monate bis 2 Jahre 
Gefängnig zu befirofen. 2) Ludwig Philipp und feine 


jiehen, Hr. Zrelat, Minifter der öffentlihen Arbeiten, 
wird nad, wie fehr diefe Geſellſchaften jet zu ihrer 
Sicherheit ed Schupes ber Regierung bebürften, dann 
mwurbe uoch verlangt, für viele Chegenftände Kredit aud- 
ufegen. Der bebentenbfle iſt von 3 Millionen für bie 
atiowalmerfftätten. Hieran Inäpfte fih num eim def 
tiger Streit, ob die Negierung in ihren Borfälägen. die- 
ſelden Fermen zu beobachten hätte, wie bie einzelnen 
Bollevertreter. Hr. Flocon meinte, man fönne mit fo 
wenig Macht nit regieren. Hr. Jules Favre würbe 
jur Ordnaug verwiefen, weil er ſich erlaubt hatte, zu 
fagen, die ammlang mäſſe ifn anhören. Endlich 
wurbe noch beiloffen, daß die vorgeſchriebenen Aermen 
für Borfgläge der Mitglieder, nit auf die Geſetzes- 
vorfhläge der Regierung Anwendung fänben, aber e6 
war nur eine ſehr Meine Majorität dafür. 
. j (Br. Db-P.-9.,3.) 
Paris, 19. Mai. Bir find auf dem beften Wege, 
balb wieder -faiferliche oder lonigliche Unterihanen zu 
werben. Die Nationalverfammlung zeigt ſich täglich rer 
altionärer, Dormss und Berarb haben ihr zwei Mbref- 
fenentwürfe an die ſrauzöſiſche Nation vorgelegt, worin 
namentlich legterer von der Mothiwendigfeit ber Einheit 
einer Staatsgewalt ſpricht, bie nicht mit der Emeute 
paltifire. Jhr würdiger Kollege Iſambert ſchlug gerade 
zu die Aufhebung des Bereingrechts, ber fofibarfien 
aller Eroberungen des Aebruard, in einem Defretsent- 
mwurfe vor, der alſo lauiet: Art. 1) Die Klubs und 
permanenten Bereine find aufgehoben. Art. 2) Die 
Bürger haben nur das Mecht, Petitionen in ihren Ber- 
bandlungen zu berathen oder doch mur über Fragen zu 
dietutiren, die vorher der Obrigkeit mitgeiheilt find. 
Dapin endlich, der 1830 eine Domardie mit republi- 
laniſchen Staatseinrichtungen ſchaf, flieg auf die Zrie 
büne, um uns die Nothwenbigfeit mit kaiſerlichen Yufti- 
tutionen zu bemeifen! .. . — Folgendes find bie Maͤn ⸗ 
mer, welche Fraukreichs neue verfaffung andzu- 
erbeiten haben. 1) Eormenin. 2) Marraft. 3) lamen- 
mais. 4) Bivien. 5) Zoquevile, 6) Damon. 7) Dar- 
fin (Straßburg). 8) Woirhaye. 9) Coquerel. 10) Eor- 
bon. 11) Thouret (Adier). 12) Gufane de Beaumont. 
13) Dupin, 14) v. Banlabelle, 15) Opillen » Barrot. 
16) Pagıs (Urriöge). 17) Dormbs 13) B. Eonfive 
raat. (D. konfl. 3.) 
Paris, 20. Dai. Der Minifter des Jauern machte 
heute in ber Nationalverfammlung die Anjeige, daß Li⸗ 
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moges rubii . — De halten alle Poſten 
De cn he le ee ee 
gan . 


gen. 

Straßburg, 22. Mai, 11 Uhr Vormittags. Tele 
graphiſche Botihaft. Paris, 21. Mai, 5 Uhr Abenda. 
Der Miniker des Innern am bie Rommiffäre ber Ne» 
publit. Das Feft macht ſich prädtig; das fhönfle Wet- 
ter begümftigt dieſe Feierlichkeit; die Begeifterung ift all- 
gemein. Mehr als 300,000 Bürgır, Abgeorbnete der 
Departemenis, Nationalgarbe, Truppen zu Auf und zu 

be, mobile Nationalgarben, verſchiedene Rörper- 
haften von Arbeitern sc, find am den Mitglievern bes 
vollziependen Ausfchuffes und ben Volkaveriretern vor- 
übergejogen unter dem Ruf: Es lebe die Republit! Es 
lebe bie NRationalverfammlung! Der: Zug ift noch mit 
* Ende. Es herrſcht umunterbrogen die volfommenfe 

uhe (Rarler, 2.) 
Schweden und Morwegen 

Tas „Aftonblad“ beftätigt nach Meittheilungen von 
Mitgliedern des Reichstags, daß die ſchwediſche Regie, 
rung durchaus nicht gefonnen ſey, ſich in den Streit in 
Betreff Schleswig einzumifchen, außer eiwa im Verein 
mit den Großmachten. 


— 








Neueſte Machrichten. 

Frankfurt 22. Mai. (Dritte öffentliche Sigung 
der deutſchen Natienalverfammlung, Uh Uhr.) Nah 
debhafter Debatte ift chen befchloffen morben, ben im 
ber Iepten Sitzung anf die heutige Tagesordnung ge- 
fegten Raveaur’ihen Antrag das Aufammentreten ber 
preafifchen fonflitwirenden Nationalverfammlung betref- 
fend, mad) ter Geſchaftsordnung an einen Ausihuß zu 
vermeifen. Der größte Theil der’für die fofortige Ber- 
handlung flimmenden Mitglieder erklärte, ihre Namen 
zu Protofoll geben zu wollen, Die Kommiffion fol 
heute um 4 Uhr durch die Mbtheilungen pemählt wer- 
ben und um 6 Uhr aufammentreten, Schluß der Gi- 
gung: 2 Uhr. (fr. D-P-4-3.) 

Frankfuer, 22. Mai. Geftern Abend fam es, wie 
von Mainz apgelangte Reifende erzäplen, bort zu einem 
traurigen Zufammenftoh zwiſchen preufiihen Soldaten 
und der Bürgerwebr. Mehrere Perfonen wurben getöb- 
tet, zwölf verwundet. Die Stadt fell in Belagerungsd- 
zuftand erflärt worden feyn. (fr. O.P.A.3) 





Bekanntmachungen. 


Aöniglides Fof- und Matismal-Kheater. 

TDoneerflag den 25. Mai: „Prinz Gegen,” Oper von 
Bufas Samid. 

Breitaa den 26, Mai: Mit aufgebobesem Abonnement. 
Zum Bortbeil des Theater - Penfiond : Bereit. Zum erſten 
Male: „Die Schleswig - Holfteiner,+ Ehaufpiel von P. D. 
v. Boͤlderndorff. 
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Fremndeuanzeige. 
Boehet. mat. PB. Saten vo, Kneſebed, DMinifterrefivent 
dv. Pannover; derrmann, Dampifkhiff-Direlter v. Köln. 
Som. ieh. PH Weinnel, Bürger v. Schärbing; Col- 
Tgeon, Raufmann v. Mep; Goopen, WRentier aus England; 
Die. Bauer v. Acchaſſenburg. 

Höre Mautin. HP. Baron v. Gachter, Aeteſũſt v. Mem« 

mingen; Ramlinfon, Rentier v. Londen 

Som. Mahn PP. Banzer, Regimentsarzt von Dresven; 

Bar. d. Goblenz. Nittmeifter ». Potsdam; Bar. v. Goblenz, 
Srgationd-Gekrelär  Dressen, 

Solb. artus. HH, Stieichele, geifiliher Rald v. Auge 

burg; Bolislo,‘Nentier v, Yaufaane 

Blane Traube. PH. Starbed, Rüter, und Bialobrzeoti, 
Qutsbefiger aus Galligien; Bauska, Geritspalter v. Grün- 

bad; Savin, Student ». Mailand, 

⸗tachusaacten. PH. Meiner, Marrer von Eberaberg; 
roll, Konttollezt ». Basel; Weldendiller, Privatier ». Cich · 
ört; Graubipfer, Müplsehper von Memmingen; Krenlein, 

Kaufmann, und Senning, Bleihbefiger v. Mörtlingen 


Geflorbene in Münden. 

Donatas Dafelmaler, Privatier v. b,, 79 I. alt; Iguatz 
Pönig, freitefianirter Pfarrer ©. Rottpalmünfer, 73 2. alt: 
Tpeodor Schuhmann, qulese. f Remibeamter v. Tölz, 66 9. 
alt; Artsyenz Gietner, Nanzleivieneröwittwe ». Dettinnen, 34 
—3* Mar Kung, Fat. Poflatei v. $, 52 I. alt; Jecpba 

beimer, Oberjuftigkireltorstochter v. Bamberg, 57 9. alt. 
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Befanntmachung. 


2408. Huf Anbringen eines Hypothelglaͤubigers 
wirb das Haus Mro. 48 an der Rarloflrafe im Wege 
ber Zmwangsveräußerugg an den Meifibietenden verfiei- 
gert, und zur Annahme der Stanfsangebote Tagsfahrt auf 
Montes den 26. Jumi & Is. Dormittags 10 Uhr im 
Befdräftssimmer des f. Tireid« und Stedigeriätsraibes 


CLaumer 
angelegt, BR, R 

"Das fraglihe Haus ift mit dem Erdgeſchoße nier- 
flödig, mit gewölbtem fteller verfehen, und bat zwei 
einflödige Seitengebände im Hofraume, woron bad eine 
Stallang and Wafdfüde, das andere eine Remiſe ent 
hält: Am Haufe befintet ſich eim Meines Gärten mit 
gesauerten Sommerhäuscen und im Hofraum fieht ein 
Yampbrunnen. TE 

Dos ganze Anweſen, weldes in yiemlich gut baulı 
Gem "Quhande ift, wurde laut gerigtliher Echägung 
vom 4. März. 38. auf 34,000 fl. gewerthet, und ift 
mit 34,999 A. Hypotheffapital, dann 6,300 fl. Emig- 
gelbfapftal belafiet. 

Kaufsluflige werben mit bem Vemerfen eingelaben, 
daß die Berfieigerung nah $. 64 des Honeihelengefe- 
ges in Berbinbung mit 5. 90 w. ff. ber Projefnovelle 
von 1837 gefhehe, und daß gerichtöunbelannte Steige 
rer ſich über ihre Zaplungöfähigkeit genägend auszumei- 
fen haben. j 

Berfügt ben 11. Mai 1948. 

König, Kreis: und Stabtgeriht Münden. 

* Der fönigl, Direlter: 
Barth. 
Lot. 


Zurüchnahme, 


2409. Die Empfehlung, welche ich dem 
deutſchen Reichötagsblatte zu Theil werben lich, 
zwingen mich die Verhältniffe biemit-öffent 
lich zurüczunehmen, Dagegen aber meine 
Freunde auf die von heute an erjcheinenve 


REICHSTAGSZEITUNG 


aufmerffam zu machen. 
Franffurt a/M. 20. Mai 1848. 
Robert Blum. 


Bon Heute an ericheint in meinem Berlage 

täglich eine . 
1 r on hl TAT 
REICHSTAGSZEITUNG, 

herausgegeben von Robert Blum, J. G. Gün« 
ther und Dr. W. Schaffrath}, Mitglieder der 
konſtituirenden Nattonalverfammlung. Das Blatt 
befpricht alle wichtigen Fragen vor ber Ver— 
bandlung, gibt über alle wichtigen Berhanbluns 
gen eine Beurtheilung, und liefert außerdem ben 
Dericht über die Berfammlung felbft un 
mittelbar nah Beendigung berielben. Et 
foftet bei Vorausbezahlung vierteljähelih Fl. 1. 
30 fr., monatlich -42 fr, und einzelne Blätter 
— die ſtets nah der Sitzung in meinem Ge- 
jhäftäfofal zu haben ſind — 2? fi. — Ber 
etwa das Reichſtagsblatt - gegen bie 
Reihdtagszeitung umtaufchen will, erhält 
die Ietere fo lange umfonft, ald er das er» 
ftere nachweislich bezahlt hat. 

Franffurt a/M., 20. Mai 1848. 


Guftap Oehler. 








Unter Verautwortlichteit der Dr. Wolfſchea Bußtruderei. 
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Donnerstag 





Deutſchland. 
Frankfuri. Ju der Sitzung der Banbesverfamm- 
fang am 19. Mai tritt flatt des auf fein Anſuchen zju- 
rüdber ufenen bisherigen Bunbespräfibiolgefandten Gra 
fen Eoloredo an deſſen Stelle ein der Appellationdrath 
für Nieveröfterreih und ſtändiſche Berorbnete Ritter 
v. Schmerling. Für Mediendurg- Schwerin tritt im die 
Bundesverfammlung ein, der Regierungsranp Dr. Kar- 
ſten. Auf die Uneige des Fünfzigerausfhuffes, daß 
ber Bürgerverein in Limburg baräber Beſchwerde ger 
führt habe, daß von dem Gouberneur in Mafrigt die 
ia Yimbarg bei Delegenheit der Wahlen zum beutjhen 
Parlament aufgeftetten deutihen Fahnen wieder abzu · 
nehmen befohlen worben fen, wird befchloffen, buch die 
Luremburgifche Geſaadtſchaft Aufflärung uber dieſe 
Handlung einzugiehen. Der preußiſche Befandte zeigt 
aa, baf früher in Köln Feine darchziehenden Polen zur 
rüdgehalten oder abgewiefen worben feyen, und dafı heit 
ber Beihränfung des umentgelilihen Trantportes auf 
die dem Grofiperzogthun Polen angehörigen feine wei 
tern Zuzüge angelommen und wenige jurürfommende 
ihrem Berlangen gemäß nah Straßburg inftrabirt wor 
ben feyen. "Um gu ber Einführung der morhwenbigen 
Freiheit des innern Verlehrs und zu einem großen ein · 
heitlihen deutſchen Haudels ⸗ und Jollſyſtem ın möglift 
larger Friſt gelangen zu kannen, befipließt die Bundes · 
verſammluug, am bie fämmtlichen jetzt aoch darch ver- 
ſchiedene Zollſyſteme getrennten deutſchen Bandrsftaaten 
namlich 1, an Deſterreich, 2) an Preußen umb vie mit 
Preufen in einem Zollverein verbundenen Staaten, 3) 
an Dannsver und bie mit ihm im Stewerverein derbande- 
nen Staaten, 4) an das Herzogthum Holſtein, 5) an bie 
beiden Herzogſhämer Medienburg, 6) an die drei freien 
Sanfeäbte Lubeck, Bremen und Hamburg bie Auffor- 
derung ergehen zu laſſen: fofort ſachverſtändige Män- 
ner hierher nach Framkfurg zu fenden, welde über ein 
infhaftlihes Handeld- aud Zolfoftem fih zu ver- 
ändigen und bie geeigneten Borfchläge jur Ausführung 
zu machen haben. Der Geſandte von Braunjgmeig be- 
antragt bie Ergreifung ven Mafregeln wegen gleich. 
förmiger Bildung ber Landwehr meben der Bürger» 
mehr. Diefer Untrag wird bem Militärausfhuß jage- 
wiefen. (Äranff. DL) * 

Die deutihe Nationalverfammlung hat beſchloſſen, 
bie volfländigen ſtenographiſchen Protokolle ihrer Ber- 
bandlungen bruden und veröffentlichen zu laſſen, und ed 
warbe bie Borforge getroffen 1) daß dieſe Prosofolle 
fo vollſtändig umb treu als nur immer ih herger 
ſtellt werben; eine Authentizität derſelben dann natur» 
lich bie Nationalverfommlang wicht zufagen; 2) baf bie 
Protokolle immer am Tage, nad ber eatſprechenden Si- 
Yung ausgegeben werben können; 3) dag biefelben um 
den möglichft billigen Preis abgegeben werben, fo daß 
je 100 Bogen in Dart nur 1 fl. K. M., ober 1 fl. 
12 fr. rhein, oder *, Thaler preuf. loſtet; biefe Pro⸗ 
tofolle können alentpalben von den nähen Poſten ber 
sogen werben, Wir haben an alle Tit. Regierangen 
und Poßbehörden das Erſuchen geſtellt, daß für diefe 
Protofolle weber eine Stempeltare noch ein Porto, noch 
eine Erpebitionsgebähr bereihnet werbe, unb wir hoffen 
baher, daß die Lefer im ganz Deutfchland mar den oben 
bezeichneten Preis, der kaum Drock und Papier beit, 
dafür zu zahlen haben werden, Wir erfuchen alle Re- 
baftionen von bentfcpen Zeitungen, welche unfern Wauſch 
der möglichften Verbreitung ber bezeihnetn Protololle 


= Münchener politif 


Nr. 187. 


Mi Allerhöhftem Privilegium. 


ver BVeröffentlihung der Protofolle beauftragte Kemito 
Boffermann. Diebermann. Eifenmann. Haßler. Wigard. 
— e 


Bayern. 
2andta,g. 

“münchen, 21. Mai, (AIV. Gigung der 
Kammer der Reihsrärhe) Schluß der Berathung 
über das Ablöfangsgefeg. — Ya der heutigen Sigung 

e die Sammer der Meichöräthe ihre Berathungen 
über das Ablöfangsgefeg fort, und zwar mit Art. 35. 
Reihorad Armansperg fümmt hiebei nochmal 
darauf zurüd, in feiner gefirigen Movifitation, daß jept 
fon die Einführung der Hannitäten bebenflih, burd- 
aus miht ein Ublehnen bed Öbeieged von feiner Geite 
a erfennen, er wollte die Frage nur anregen. 

eihs:ath v. Wallerfein glaubt ungeachtet der An- 
nuitätenzablang und fofortigen Befreiung werde bie 
VBanbwirthfhaft erft alles leiſtea föanen, wenn ein Kul- 
targefeg die legidlarınen und fonventionellen Berhält- 
niſſe geregelt habe. — Mietbammer Gerade bie 
Grundherrfhaft ſey ein Hinberniß für ein Rulturgefeg 
efen. — Der Urt. 35 wird hierauf ohne weitere 
Debanıe angenommen. — Zu Art, 36 hatte ber Refe · 
rent, Reicherath vo. Nietbammer, den Antrag geftellt, 
dag mit dem Abloſangsſcheinen auch jeme Zahlung en 
die Staatsfaffe geſchehen könnte, wo verorbnungsmäfig 
diefelben mit Staatsobligauionen geleiftet werben dür- 
en. — Der inauzminifter macht aber anf das Be- 
denfliche, weiches für das Rechnaugaweſen daraus her ⸗ 
vorgehe, aufmerfiam, die Ablöfomgäfaffe fiche, wenn 


je Beitung. 





gleich der Sıaat die Burgſchaft übernegme, wie bri der | 
Eifenbahnjhuld, doch ifoliet bezüglih des Zinsfußes | 
und ihres eigenen Zilgungsfondes, auch wärbe die An- | 


nahme biefer Modifikation den Kours der Altern 3' ‚pro- 


u Staatöpapiere zu fehr drüden. — Legtered ber | 


immt bie Neihsrätge Stauffenberg, 
ond Armanspera, bie Zarudaahme ber 
zu beantragen, was auch geſchiedt. — 

wird bierauf gegen 2 Stimmen (Reifay und Ri- 
Harz) ohne Deodififarion angenommen, — Die Art, 


3 Mbein 
obiflfation 


37 und 38 ebenfalls mach der Faſſang der Nusfhüfe, ; 
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fopin die an diefer Stelle von der Kammer ber Mbge- 
orbneten beantragten brei- neuen Artilel, oßne weitere 
Diskaffion. — Nur zu bem Art, 39 flellte zuerſt Reichs · 
rath Karl v. Seinsheim, und fpäter mit ihm Reichs⸗ 
rath v. Stauffenberg eine Modifikation, noch mehr 
die Sicherung des durch die Anneitätenzahlungen ſich 
bildenden Kapitalftocdes, und bie Mihtverwendung die 
fer Gelder zu einem anbern Zweck bezielend. — Reidhe- 
rath Fürſt v. Wallerſtein Hält diefelbe für ſehr moth- 
wendig, ald die Beftimmangen unferer Berfaffungs- 
Urlande ohme eine der vitalſten und die Duelle mander 
Differenzen zwifgen Krone und Sammer feyen, hätten 
wir bie mitiative, er würbe alsbald auf Abänderung 
antragen; auch Meichsrath Biſchof Riharz Rimmt der 
Modifilatiom bei, da obmepin aus der auf Grund and 
Boden verfiherten Rente, jept bloß Geldrente werde. 
Die Fugger hätten wohl gewußt, was auf Erben Be- 
Rand habe, und darum auf. Gruad und Boden ange 
legt, während ihre Komtoirs und ihre Haudels flotie ver- 
fHmwunden ſey. — Die Mobififation wird angenommen. 
— Die übrigen Artifel des Gejeges werben opue alle 


Der Urt. 36 | 


Bürdas ganye ah 
6 I. Tre 
wÄärtige: Karade 
ih im 1. Bapon 


tm ılk Ranon #8 
28 Pe. 

Kür Inferane wir» 
bie berlipaisiar De 
sitpeike dem Kamm 
mad u 4 fe, + 
vechner. 


25. Mai 1838. 


Disfuffion angenommen, — Da Hr. Reichtrath Arco- 
Balley fih am Schluſſe erflärt, er ſtimme dem Ger 
fege nicht bei, weil er feinen Autheil an den Berin- 
teäßptigamgen der Stiftungen und Kirchen, feinen an ber 
Rreirung eines neuen Proletariats aud der hervorgehen. 
den Steaerüberbürbung haben wolle, widerlegt der Fi- 
sanjminifter des Rebuers Beforgniffe mit dem 


Schlußbemerken, baf wohl durch diefes Befeg mar ber 


Privat — werunter namentlih ber Abel — verliere, 
und daß auch biefer, fo oft mit dem Beifpiele der Auf- 
opferung dem Baterlande vorangegangen, in bem, was 
Bayern eine frohe Zufanft bringt, mit zurüdſtehen 
werde, — Darch Abflimmung mit Mamensaufruf wird 
das ganze Geſetz hierauf von allen HH. Reiheräthen 
mit Ausaahme von 6 (Erzbifgöfe von Urban uud Rei- 
ſach, Bifhof Riharz, die beiden Grafen von Seinsheim 
und Graf Arco - Valley) angenommen, Die von ber 
Kammer der Abgeordueten und ben Nasihäffen ber Kam · 
mer ber Reicheräthe beantragten brei Wünfde, auf bie 
Uebernahme des ſtandes · und gutäherrlihen, banı Stift- 
ungs-Deamtenperfonafs, dann Nachlaß bei za fehr über 
bardeten Grundpolden und Verſtarkung des Perfonals 
der Areisregierangen, ſich beziehend, werben ebenfalls, 
und zwar der erfie mit einer Mobififation des Reichs- 
raths Grafen 9. Montgelas angenommen. — Die 
Kammer ſchreitet, fovann jur Wahl ber 7 Befepgeb- 
ungs- Ausfufmitälieber. ; 

‚Arinchen, 25. Mai. (Rammer ber Reihe. 
räthe.) Tagesordnung für die auf heute um 11',, Uhr 
angefegte XVII. Eigung. — 1. Belanntmahung bes 
etwaigen Eialaufa. — 2. Vortrag, Berathung und 
Deihiuffaffuag über die Rakaußerang ber Kammer der 
Übgeorbueten über ben Gefegentwurf: die Aufhebung 
der ſtandes und gutörberrlichen Gerichtsbarkeit, dann 
die Aufpebung, Airirung unb Ablöfung von Grandlaflen 
betreff. — 3. Bortrag, Deratfung und Beſchlußfaſſang 
über den Geiegentwurf: die Einfommenfleuer beir. — 
4. Bortrag, Berarhung und Beſchlußfaffung in Betreff 
der Bitte der Stadtgemeinde Gundelfingen, der Land- 
gemeinde Echenbrann ı. x, über die Allavionen. — 
5. Wahlen für die a rg 

Muunchen, 19. Mai, (XXXVIII. öffentlihe 
Sipung der‘ Rammer «der: Abgeordneten.) 
Anmefend am Diiniftertiiche rhr. v. Thon- Dittmer, 
Ruhr. o. Lerhenfeld, Heing, v. Beisler, Minifte- 
rialrath o. Roth; in ber Kammer 102 Abgeorbnete, 
— Die Sigung wurde öffnet mit Ablefang des Ein- 
Taufes, dann das Beleg: „Ablöfung bes Lehenverban · 
bes" einer m Tagesorbnung vorbehalten, Referent 
war ber Mbgeorbnete Graf vo. Hegnenberg. — Da 

gen wurde bie allgemeine WBeratpung über „bie Ein- 
Fommenfeuer“ eröffnet. — Der Hr. UI, Präfivent, Dr. 
Müller. Der geträbte politifge Horizont derechtige 
dazu, baf die Kapital» aud die Einfommen-Gteuer in 
ber mäcften Zeit gar nicht ausführbar fegen. Man 
breche doch einer fünftigen Sammer nicht ihr Verwillig- 
ungsreht! Das Minifterium möge ih ein Krebitwotum 
erhelen, bief werde ihre micht verfagt werden. — Dr, 
v. Scheurl. Er habe geftern für die Rapitalftener ger 
immt,: jegt Aimme er auch für die Einfommenflener, 
wie ber YAusfhuß den Entwurf modifizirt habe, Die 
Jugend opfere ihr Leben, warum die Belbmänner nicht 
auch ihre Beld, Er fürdte fih vor dem Bormurfe der 
Berfennung des Bemeinfinnes fürs Baterland. — Der 
Hr. H. Pröfivent, Dr. Müller. Es fey ein Jrrtpum;, 
wenn man glaube, die Stimmen gegen den Entwarf 


nicht patriotiſch. Es werben faum Tage vergehen, 

o werbe bie Regierung mit einem frebitootum ein» 
fommen; er könne ſich in feinen Anſichten irren, aber 
fein Patriotiomus werbe vom ber innerfien Ueberjeug · 
ung geleitet. — Abg. Jordan. Einegänzliefimge- 
Haltung des Stewerweiens ſey Pefitin noiwenbig, 
Horhwendig eine Herabſehang von zralen Kinmahmen ; 
das Fünftige Birdger dürfe immer mir anf 2- Jahre 
dauern. Eryen die neneften Nachrichten ans Parıs wahr, 
fo_müffe bie Kegierung bie neuen Stände jo bald als 
möglich berafen. Jeht fey feine Zeit zu neuen Elruer- 
gefegen,. er flimme alfo dagegen. — Abg. Befel- 
mayer, Ein Rrebitvotum biete wohl meit mehr Ber 
trauen. Hugenblidlihe Hilfe müffe fommen, er fimme 
ogar für ein Zwangsanlehen. — Mbg. Fifder. 
fürdte ſich nicht, neue Steuern nah Haufe zu brin- 
"gen; aber morififarionsweife. — Abg. Shneger. Ur 
erfenne bie Morhwendigkeit der Einfemmenfieuer, ſey 
aber gegen eine Hapiralflener. Er mwünfce, die neue 
Rammer möge fo bald als möglich einberufen werben. 
Das Dimiferiom wolle gar nit germ tran; aber «6 
werde do geſchehen müfen. Ob dann die Majorität 
ür fie ty, frage man mit Rest, — Dr. Rammofer. 
T glaube mp am cm fo ſchuell zu erholendes Kredit 
worum. Drbentliche und außerordentliche Mittel feyen 
morhwenbig. Die Kapital · und Einfommen-Gteuer feyen 
für den erventlihen Bedarf; ein Rrebitvotum für den 
außerorbentlihen Bedarf. Die Ablöfung bringe ein De 
fijit, dich könne nur durch orbentlihe Mittel gebedt 
werben. Er flimme für die Einfommenfiruer, — bg. 
Barſch fiimmt für den Entwurf, da tie Mogierung 
den drohenden auswärtigen richten gegenüber Geld 
haben müffe. Berwerfen wir dieß Gefep, fo müfien 4 
und 5 Eumpla erhoben werben, Es felle ja Niemand 
mehr brlaftet werben, vielmehr Mander erleichtert. 
Dich Sr betrefio ja bich die Wosihabenderen, bie 
Reigen. Er glaube, Millionen werben baburd in bie 
Staaislafe flüßen.” Die Familienfiener fey für viele 
‚ Armen in feiner Gegend (am Fichtelgebirge) höhft drü ⸗ 
dead umb willfürlich geweſen. (Er fiimme alfo für bem 
mobifizisten Entwurf, er werbe vom Belk mit Freudes 
t werben; denn nur der Wehlhabende, ber Meiche 

folle dadarch belafler werben. Uwgelehrt würde bem 
Landeigenthümer durch Bermehrung ter Simpla ber 
Bortpeil des Ablöfungsgefeges mwieber entzogen werben, 
Diefe Einfonmenfteuer werde eine difehte werden müſ · 
fen, fie werde in die Konfurrengrollen fommen müffen; 
dad neue Wahlgeſetz habe Lüden, Männer höherer Art 
fegen ausgefchlofien, nah ter Ginfonmenfleuer mälfen 
fie aber wahlfähıg werben. Er nehme ben Entwurf, wie 
er vom Ausſchuſſe kam, mit Freuden an; es werben 
doch dadurch feine neuen Schulden gemadıt werben, Es 
gelte, eine Zeitfrage' zu Töfen, den Armen ihre Laſt ab 
ge und er freue fich, hieza beigetragen zu har 
— Abg. Schueger bemerfi dagegen, daß ja au 

bie Grundbefiger die Einfommenfiener mittragen mäfjen. 
— Delon Bogel. Man wolle ja bie beiden Steuern, 
aber ven Einfuhrangsmement halıe man mit jür den 
richtigen. Er ſtimme aber für ben Entwurf. Graf 
v. Hegnenberg miberlegt bie Anſicht Fiſcher's und 
Bogel’s, als könne man jegt noch feine neuen Steuern 


Daher $ 

Glagen. Es muß bie Sieserverfaſſung von Grund 
aus mengebant werben. Die Borarbeiien dazu follen 
aber jegt erfi von ber Regierung gemacht werden; ba- 
su gehöre Zeit, Die Steuerbemwilligung müſſe man ber 
nähen Kammer überlafen; fie habe ein Recht darauf, 
das ihr bie jepige Kammer nicht entziehen dürfe. — 
sehr. v. Rotenhan hält die Einfommenfeuer zwar 

eine Bermehrang der Steuerlaft, doch foll ja biefe 
Laft eben zum großen Theil auf bie Reicheren fallen, 
und den Mermeren andere Laflen abgenommen werben. 
&r gebe daher vielem Befegentwurf feine Zufimmung. 


— — — — — — — — Le nn — — 


— Dr. Hammofer foricht ſick wie in fruderer Weiſe 
aus, nad glaubt, die fommenbe Kammer werbde noch ge- 
nug Arbeit haben, wenn fie auch fein neues GSteuer- 
80 zu bexrathen bat. — Abg. Beinzierl will dem 
elegentwurfe beiftimmen; bie Zeit erforbere es ein. 
mal. Freil ch habe «8 auch einmal eine Zeit gegeben, 
wo man gar feine Gteuerm yablie, z. ®. 1520-— 1526, 
und 1530-1534 ꝛe. Abg. Leupold erflärt fih 
für den Gefegentwarf. — Der Moferent über biefen 
Gejepentwurf, Ärhr. v. Echägler, ergreift am Schluß 
ber allgemeinen Debatte das Wort, und gebt auf bie 
Würdigung der Gründe der verſchiedenen Öbegner ber 
Einfommenftewer ein, und fpridt fih in der Urt und 
Weiſe aus, wie ers in feinem Referate bereits that. — 
Der Kinan;winifter, Ärhr. v. Lerchenfeld, wil nicht 
auf eıne owcfäprlige Wiberlegung feiner Gegner ein- 
gehen, doch erllärt er ſich gegen bie weſentlichſſen Punkte 
berfelben. Ya Bezug auf die Beſchränkeng des Steuer- 
rechies ber nädften Kammer fagt er, es handle fid hier 
bIoß taruım, baf die Ausfälle für das nächſte Jahr, 
bao [chte im dem jegigen Budget, gebedt werben. Er 
erkennt allerbings bie Schwirrigfeit einer folgen Be 
fleaerung an, aber das Prinzip, die Reichtra und Wohle 
babendern folen beftewert werben nicht bie Armen, ſey ia 
gerade im dieſem Gejegentwurfe, wie in dem über Ka- 
pitalflecer, feftgehalıen, und fomit diefe &efegentmürfe 
wahrhaft im Jutereſſe des Volles, Die ärmere Klaſſe 
fey ja unverhältuifimäßig gebrüdt geweſen; die ſer Druck 
fol aber darch die fraglichen Steuern, verminbert wer» 
den. Er führt dann am, was bisher J. B. Taglöhner, 
Gefellen . zahlten, um bas Unverhältnifmäßige redet 
deutlich darzuthun. — Gobann geht die Kammer zut 
ſpeziellen Vebatte über. — Brhe. v. Schäpler bringt 
eine Mobifilation ein, wodurch er die Kapitalfteuer and. 
genommen fehen wid, findet jebod gleich zahlreiche Geg · 
mer. — Die Mopifilation fällt auch durch und ber J, 
Artifel des Geſetzentwurfes wirb angenommen. Zwiſchen 
Art, 1 und Art. 2 bes Gefepentwurfed beantragt der · 
felbe einen Zufagertitel, der ebenfalls verworfen wird. 
Zw Urt. 2 bringt ber Abg. Prof. Edel eine Mobififa- 
non ein, der gemäß nicht blos die Wohlthärigfeitsanftaf- 
ten, fondern aud die Unterrichts und Slultusfuftungen 
von der Einfommenfieuer nicht betroffen werben ſollen. 
— Der Minifier bes Iamern erflärt, daß ſich der 
Miniftertifch dieſer Modiſilation anfhliefe und biefelbe 
wird auch von der Kammer angenommen, Der fo wo⸗ 
bifiziete UI. Artilel des Befepentwurfes wird demnach 
auch anjenemmen. — Zu Yrt, 3 wird eine Mopdififation 
von Eraf Arco - Gteppberg' in dem Ginue, daß 
Iuländer, wenn fie ım Autlande begütert find, frei von 
der Emtommenfleser ſeyn follen, eingebtacht. Des Gra- 
fen Arco - Sieppberg's Mobififation warb in der mad 
folgesden Faffung augewommen, nämlich: Die Befiger 
im YAuslante gelegener Realitäten, Orunbrenien und ber 
fieuerier Gewerbe haben das hieraus gejugene Einlom- 
men nicht zu befieuern, Art, 4, 5 und 6 wurden 
unyerändert angenommen. rt. 7 mirb mit ben Aus - 
igußmodififaionen angenemmen, eben jo Art. 8. Statt 
der Art. Y, 10 med 11 mwurben zwei neue Artifel bes 
Ausfhufes angenommen und bie Art. 9, 10 und 11 
des Gejegentwurfes fallen demnach weg. Die nahfol- 
genden Artikel, bis zu Urt, 21, werben mit unmwejentli- 
den Modifitationen des Ausfhuffes angenommen. — 
Run folgte Die Abflimmung durch Namentaufruf. -Der 
Entwurf warbe mit 55 gegen 30 Stimmen angenom- 
men. — Die Sipung wurbe gefhtofen und bje nächfie 
auf Morgen 9 Upr anberaumt. — Mad dem Sqluſſe 
interpelliste Abg. Ditt mar zu Gunflen ber teutſcheu 
wer an das Aultwöminikerium, deſſen Chef, v. 
Beisler, dam aud zu ihren Gunften antworteie. 
München, 25. Dai. (Hammer der Abge 
orbneten.) en ern. für die XIV, - Er 
um 10 br Bormittags angefegte tliche Sihung. 
1. Berlefung des Protofolld der Hy öffentlichen 
@igung. 2, Bekanntgabe bes Einfaufs, 
3. Berlefung bed Beſchluſſes über den Gefegentwarf : 
bie Ablöfeng des Lehenverbanbes betreff. — 4. Be 
rihterflattung bes Gelrelärs des V. Nasfhuffes über 
die geprüften und zur Borlage an bie fammer nicht 
geeignet befundenen Beſchwerden. 


Mienderg, W. Mai. So eben eingegangenen 
Nachrichten zufolge if bie beabfichtigte Bildung eines 
Sharfipügentorps von ber Nümmberger Schützengeſell⸗ 
ſchaſt vom fgl. Miniferium genehmigt. 
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Württemberg. 

Stuttgart. Hiefigen Zeitungen ſchreibt -man ans 
dem Dberlande, daß bie maffenreihen Defertionen in 
dem om 9. Mai von Bregenz, abmarfdirten öflerreichi- 
a a nen ann 

eht, die Folge vom Aufwirgelan igerifcher (9) 
Enuiffäre gewefen ſeyen. für —— werdeuden 
Mann erpielten wiefe 30 fl., woven fie jedoch 6 dem 
Soldaten abgeben mußten. Bon Bindeny find joger 
200 Mann auf folde Beranlaffungen mit Hingendem 
Spiele abgezogen, kehrten aber bald in ziemlicher Bol- 
Rländigfeit aebſt ber zum Mitzug gezwungenen Muſtk 
wieder jurüd, nachdem fie eingefehen hatten, daß fie 
von den Schweijern durch falſche Gerüchte zur Defer- 
tion veranlaßt worden waren. Ju Bregenz follen brei 
Sumweizer in ſchwerer Haft liegen und ihrem Urtheil 
entgegenfehen. — 


Preu 

Berlin, 18. Mai, Man iſt hier der Meinung, daß 
bie von dem General v. Wrangel verlangte Eınberu- 
fung der Rriegereferven bes zehuten Buudesarmeeforps 
für jegt mar no bie Bedeuteng einer Drohung gegen- 
über den Drohungen ber: Sweden babe, d. b. bafı bie 
Einberufung in biefem Augenblide mod wicht wirklich 
erfolge, fonbern bis dahin werde hinausgeſchoben Hei 
ben, dof die Schweden zm einer wirklichen Yanbang in 
Dinemart Anftalten maden. (Mürnb, Hour.) 

Serlin, 20, Mai, Die verfhiedenen Anfichten über 
die Rüdtehr bes Prinzen von Preufen führen noh immer 
einen Tirailleurfampf in allen preußifden Blättern. Ein 
energiicher Protefi iſt aus Erfurt ergangen unter ber 
Adreſſe: Am bie proteflirenden zehnlanfend Berlimer, zu 
Händen ded Herrn Affeffor Junge. Deusfche Brüder! 
Bir Ihr die waret, bie mit Unerfepredenpeit und Hel- 


denmuth miht mur für Preußen, ſondern für das ge- 


fammte deatſche Vaterland den glorreichen tampf gegen das 
voltöberrädende Spftem einer Innbesperrätheriichen Politik 
in ber Mat vom 18. auf ben 19. März kampfiet, fo 
ſeyd Ihr am Abende des 21. Mai es aufs Neue ger 
wefen, die Ihr bie Iniereffen wnferer faum ermadhten 
Rreipeit zw wahren mufter, als Ihr durch eine große 
Demonfiration ben Staaieminiflern die wahre Erin 
mung bes Volles zeigtet, für dem Fall, dab der angeb- 
lich in Londen ſich aufhaltende Prinz von Preußen ju- 
rüdberufen werden follie. Ihr habt els ber matürfiche 
Unwalt des gelammten preofiihen Belfes unb imbe- 
fonbere unferer Stabt gefprogen und gehandelt. Darum 
unjern wärmften Danf dafür. Es iſt im einer geſtern 
Abend bier abgehaltenen Volloverſammlung ein 
abgefofis mit wiergetn Hundert Umerjgriften bedectt umd 
an das Stsatsminiferium abgefartt wurben. Die Un - 
terzeiimer dieſes Protefied beftätigen dem Dlinifterprd- 
fiventen Camppaufen, daß allerdiogd die Stimmung, der 
Gauprfiodt auch Die bed übrigem Yanbes fey, unb daß 
fie fig gan; einperfianden erflären mit den Proteſten, 
wilge, bereits von Cuch niedergelegt worden find. Er- 
fennet darin, daß im Lande Hergen für bie Freiheit 
flagen, vom ber wir und, faum errungen, and nicht 
ein Titelchen wollen. rauben laffen; erfenuet, Berliner 
Brüder, daß wenn es gilt, gegen vollsieinnlihe Ber 
fiiebungen ber Reaktion und gegem neme Verknechtungs- 
verfase zu fümpfen, Taufende treuer Thüringer Eimes 
MWinfes gewärtig fliehen, Leib und Leben, Gut unb Blut 
einyufegen. Fahret fort, die unerfchrodenen Vortãmpfer 
der Freiheit zu ſeyn, erfüllet ben Beruf, der cuch warb, 
zunädft bem Throne fiehend, die Wachter der Bolksis- 
terefign zu ſeyn aud der Gegen eimer ganzen Mation 
wird Eu begleiten ouf Eueren Wegen. So mitHand- 
chlag und Brudergruß. Erfürt, 16. Mai 1848 Die 
Drbnerfhoft des Schupbürgervereind. Berlepfch. Ar. 
Loos. Bonegatſchky. — Bezeichnend für die Par- 
Inferat in-der B. 


Speißpelieder eingerictet find; yafomnhen laffen. Wenige 


Berliner. (Rürab, Rum): e 

In verfiedenen Blättern lief man aus verſchiedenen 
Orien biefer Provinz bie ſchwerſten Klagen uber den 
unserbefjerlihen Hocdhmuth der dieſtger Bureaufratie. 
Uebrigent follen Berliner Briefen zufolge ber Dier- 
yräfivent v. Benin zu Magdeburg nad Negierungsprä- 
fivent ©. Arofigt zu Merfeburg wirfli ihre Entlaſſang 
erhalten haben. Wis Bonins Rachfolger bezeichntte man 
dere Grafen Hellderſ. Bon den Bürgern Merfeburgs 
end den Bauern der Umgegend ift eine Bittſchrift um 
Anflöfang des Dowlapiteia an das Stoatsiminifterjum 
und den Ionfituirenden Reihsrag befsloffen worden. 

Pofzu , 15. Mei. Tie zu Bardo am 9. d. abge» 
ſchloſſene Konvention. die bier fo lange geheim gehalten 
wurde, bat bisher feine andere Folge gehabt, ald dem 
Führen Miroslomsfi, Briezansfi, Oberofi, Trojanewaki 
enb Andern, welche von ihren eigenen Kerps, bie ihre 
Abſicht ahnten, ih, nachbım fie ven Aufjand hervorge- 
rufen, nunmehr aus der Eplinge zu ziehen, bedroht 
wurben, ben Weg zur Rettung ihrer Perfonen zu öff- 
wen; das Bolt hat dagegen die Moffen mit geſtreckt 
und führt den Kampf auf eigne Hand fort — und bie- 
fer Kampf wird - fo fürdten wir jeher — ſchrecklicher 
ſeyn ala der feitherige, denn jegt bürften bie galiziſchen 
Grenel wirklich beginzen mmd fib gan; vorzüglich gegen 
die Juden in dem Plrinern Stäbien wenden. Gauj zu⸗ 
verläfige Nachrichten aus der Provinz erhalten wir jept 
fehr jelten, da die Verbindung wit derfeiben theils durch 
die Unficherheit der Strafen, theils dadurch, daß jeder 
zur Stadt kommende Fremde verhaftet wird, fah gan 
unterbrechen iſtz fo viel erhellt jedoch aud Allem, Yo 
der Aufftand feineswege. im Abuehmcn if, deum unaufr 
börlich treffen hier Fluͤchtliage aus enifernteren und nd- 
heren Stäbten ein, und balb gehen hierhin bafb dorthiu 
Harfe Mikitärkolounen ab. Der Man der Inforgenten 
ſcheint dahin zu gehen, ber Stadt Pofen bie Zafapr 
von Lebengmitteln abzufhneiden, und wir empfinden die 
Folgen davon brreis fepr, (B. 3.) ' 

Pofcn, 16. Mai. Die Berliner Berfammfungen 
vor den Zelten haten auch unfere, ohuehin noch immer 
im Innerſien bewegte Stadt im neue Unrude verfegt, 
Bor einigen Tagen ırafen hier die HH. Loͤwinſohn und 
Korn hier ein, mit ibmen das aufregende Gerücht, daß 
fie, Adgefandıe ber Polenpartei Derlin’d, hier im ge- 
gendeutſchen, wie republifanifchen Sinne zu wirken be 
fiimms fegen. Cine brobende Menge fammelte ſich am 
folgenden Morgen ver ihrem Hotel and verlangte ihre 
Entfernung. Nur mit Müpe ward die Menge durch bie 
Berfigerung beruhigt, daß bie Äremben im Hufirage der 
Zeliemvollöserfammiung von dem hiefigen Zaftanden un- 
parieitſch Reuntnif uehmen und Nachmittags im der 
Volfsverfommlung über ihre Senbung nähere Nachricht 
geben wilden. Nadımitiags erfhinien fie und benahmen 
ſich erſtaunlich unflug. Hr. Lowinſohn erflärte: „Berlin 
ſey deßhalb für Die Polen, um een Markt für feine 
Waareın zu gewinnen; daher müſſe men and die hiefigen 
Denrfchen der pelniihen Matien zum Dpfer bringen 
und mit Nuflard Arieg bepinnen, in welchem man bin- 
witder die Polen ald erſtes Kamenenfutter zu vermen- 
den habe.* Nicht täppifger fonnte man in einem Mihem 
beide Partien verlegen! Bor folder Ungeſchicktbeit be- 
zubigte fih bad Bolf gern, wurde jedoch am nädfien 
Tage auf's Neue erregt, da man bie Herren brobachtet 
und erfahren hatte, daß fie nur mit ben Polen verlehr ⸗ 
ten und die Mrbeiter am der Aeflung wie auf den Zim- 
merwerffiätten im polnifchen und fommuniftifh- republi- 
taniſchen Intereſſe bearbeiteten. Selbft @elb if dabei 
vertheilt- werben. Dazu fam eine Meufierung, welde die 
Herren gefern gethan haben follen und bie bapin Tau- 
tete: daß unfere Stadt binnen wenig Tagen wieder pel- 
niſch ſeyn würde. Das war unferen Deutſchen, die un- 
gertrennlich mit bem deutſchen Baterlande verbunden ſeyn 
mellen, zu viel. Eine Bolleverfommlung beſchloß, fie 
aus der Stadt bringen zu laſſen. General v. Pfucl hat 
bie aa genehmigt. (Spen. 3.) 

dleswig:Holftein, 

Kitel, 11. Mai. Das „Kieler Koreefponbenzblati“ 
enthält unter ber Ueberichrift: eine Anfrage in Betreff 
Lübedld, Kolgendes: „Wir erfahren aus fehr guter Duelle 
folgende Radridt, bie uns, wenn fie ip Belättigt, auf 
das Tieffte ſchmerzen würde, Die proviſoriſche Regie- 
rung hat das Dampfſchiff Eprifiian VIEL (ober Kopen- 
Hagen) im übe ausruften loffen, um in dringenden 
Anftroge nach der Weſtſee zu gehen, Um es opne Ge⸗ 
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fahr darch die Delle zu bringen, war es gany holich 
wie das norwegiſche ff, das von bet aus 
mach Mormegen geht, feitbem ber bfodirt 
iſt, ongefirichen und äußerlich eingerichtet. Es follte, um 
feinen Iweck zu erreichen, etwa 2 bie 3 Stunden vor 
dem mormegifchen abgehen, damit man es für daſſelbe 
halten und frei paffirem laffen möge. Der Rapitain hatte 
daher dem Auftrag, feine lezten Kohlen karz, vor ber 
Abfahrt einzunehmen. Allein der Yübeder Magiftrat 
binderte bie ——— legten 100 Toanen Kohlen, 
bie das norwegiſche Dampffhiff ausgelaufen war und 
vereitelle dadurch den ganzen Pan; der Sapitain des 
deutſchen Tampfſchiffee mußte jegt bleiben und wird 
ſchwerlich wieder auslaufen können.” 

In der „Börfen Halle“ wird von Lübe ans bie 
Erzählung bro „Sieler KRorrefponbenzblaites”, daß ber 
Magiftrat von Lubeck die Rofleneinnahme oder gar bie 
Abreife des Tampffdiiies „Chriftion VIII.“ bio zum 
Abgange des Nor wegiſchen Dampfjhiffes gehindert habe, 
für eine leere Erfindung erflärt. 

Kiendbsuurg, 17. Mai. Dem Wasmerfhen Korps 
it heute das doppelte fo ftorfe von der Tann'fche (gegen 
600 Mann) gefolgt, Auch ibm if ein feſtlicher Em- 
pfang bereitet worden. Die’ ſchleewig · heiſſeiniſche Re- 
gerung hat heute Nenböburg verlaffen und ihren Sit 
wieder in Schleswig in ihren alten Mäumfichkeiten und 
bei ihren Archiven aufgeſchlagen, teren Mangel bier 
ihren Arbeiten oft förend in den Weg trat, Hr. Schlei ⸗ 
den ift heute von bier nach Berlin — 

Sechlesmig, 17. Mai. Vom Norden empfangen 
wir Naqhrichten, denen zufolge bie Mäumung von Alfen 
und Arroe von den Dänen jegt im naher Ausficht ficht. 
Eben fo werden bie deutfipen Sqiffe von dem anf fie 
gelegten Embargo befreit werben, wogegen das beutfihe 
Heer Yürdand räumen wird. Mit ver Antwort des 
preußitchen Stanteminifierinms auf die Motififation von 
Ente dee ſchwediſchen Hofe wärbe dieß übereinftinmen, 
Erft narp Eintritt diefes Zuftandes würden bie Friedens ⸗ 
unterhandlungen beginmen, (MR. 3.) 

Rponrabe, 17. Mai (6 Uhr Abends), Geſtern ging 
ed Sonderbarg gegenüber ın ter Mähe der Düppler 
Mühle ziemiih heiß der. Die Eänen waren, angeblich 
zwei Botaiflene fiarf gelander, da machten die Bundrd- 
truppen, unter benen beiondero die Oldenburger ſich 
aus zeichneten, einen Bajonnerangriff auf fie. Es ſollen 
auf daniſcher Eeite 50, auf deutſcher 4 Mann geblie- 
ben jeyn. (9. B-H.) , 

Aychrabe, 18. Dar, Morgens. Es bat fi hier 
das hoffenıtih wegegründete Gerücht verbreitet, man 
werde beim Abfchluffe des Friedens eine Gränzſcheide 
bei Alensburg ziehen, diefe Stadt unb tas aplige 
Sgleswig überhaupt dem deutſchen Bunde, und aber 
nebft Hadereleben und Zondern fammt den Landdiſtrilten 
des nördlichen Schlesewige der daniſchen Gefammimb- 
nardıe eimverleiben. Um einer folden Halamität vor- 
zubeugen, iſt bier gefiern in einer Verfammlung der 
angefehenflen Bürger einmächig der Beſchlaß gefaßt 
worden, ein Rundfſchreiben zu erlafen, in weichem bie 
Einwohner von Zondern, Haderöleben, Lypgumflofter u. 
f. w: dringend anfgeforbert werben, gegen jede Theilung 
des Herzogthums Schledwig und gegen bie Abtrennung 
auch des Heinften Diſtrikte von dem umtheilbar zufam- 
mengehörigen Echleswig-Holftein feierlich zu proteftiren. 
Deputationen foßen nach Rendeburg geben, um der pro» 
viforifepen Regierung dieſe Ungelegenfeit ans Herz zu 
legen. (B.-9.) 

Berlin, 18, Mai, Die Verhandlungen mit Däne- 
mark find mieber im eine andere, mit eben friedliche 
Phaſe gelreten, Die Dänen haben den von England 
angeboten Wafenflilftand nicht angenommen. Sie 
wollen Alſen und den Norden Shledwige no immer 
behalten, Endlich weigern fie fih barinädig, die Schaben 
dea Embargo zu erfegen. Wenn fie Eite und Weſer 
nicht mehr blofiren, jo iſt das eine Demonftration zu 
Gunſten Englands und Ruflanbe. 

In Uetereiaftiimmung mit der bereits ermäßnten Er- 
Märong der fhmwerifchen Regierung an bie preufifche 
iſt der proniforifgen Negierung das nachfolgende Schrei · 
ben des fol. ſchwediſchen und norwegiſchen Generalfon- 
fuls, Hrn. Malntcos, batirt Kiel vom 16. Mai, zuge 
gangen: „Der König. ſchwediſche Mimfter für vie aus- 
wärtigen Angelegenheiten in Sticholm hat mir mit ber 
geftern Abend Hier cingeiroffenen Por mitgetheilt, daß 
Ge. Maj. der Rönig von Schweden und Norwegen in 
Folge der firengen Mafregeln, mit welchen der deutſche 


Bund das: Kouigreich Danemmf bedroht uay Befürh- 
tend , daß dadaich die Sicherheit Des genen Nordens 
gefährber werben Ponne, fi veranfaflt gefanten Yat, 
Siterfeitsmaßregeln zum Ehage der vereinten länder 
se nehmen, daf bie dabei amgumendende Mitwirkum 
aber nur vollkommen befenfio wäre ud daß, wenn * 
2 tal. er Sich —— ge en, einige 
tappen mad ben bi n Jaſels zu fenben, db 
= Adſicht doch keiueswega if, indenb etwas * 
nehmen, was dem deutſchen Haudel oder ber 
binverlich und machtpeilig feym Harn, fofern Feine Feind⸗ 
feligfeiten gegen den Haxdel-und bie Schifffahrt der 
vereinten Reihe verübt werben. Beanfitagt das Bor 
flefende den in meinem Difirifre fi deſindenden An- 
toritäten mitzutheilen, habe ich die Ehre, foldes einer 
hohen Regierung, als die höchſte unb einzige Autorität, 
an weldje ich mich im dieſer Umgelegenheit wenden fan, 
ehrerbietigft ar a (S4l.-H. 3.) 
ltona, 18. l Geftern hatte General Wran- 
gel fein Haupequartier in Koldiug, ber Prinz von Au - 
guftenburg das feinige in Weile, Beneral Hälkett beab⸗ 
firgtigte heste, fein Hauptquartier im Apenrabe anfju- 
fhlagen. Die deutſchen Truppen haben jegt bie ganze 
Linie von Rendaburg über Schleswig, Alensbarg, Apen- 
rade, Sabersieben, Ehriftiansfelb und Kolbing bis Neife 
befept und find an diefen Punften über 25,000 Mann 
farl. Ju Sundewitt it mur eine Heine Anjahl von 
Bunbestenppru zur Beebachtung ber JZaſel Alſen zu · 
rürgeblieben. (O. B. H2 
Oeſterreich. 
Prag, 19. Mai, Die gute Stadt Wien hat bo 
ihren alten Liebenswürbigen Eharalier im ganzen bei- 
behalten, und mo ſchlagt einem das Herz dert um« 
eadlich freier und glüdlicer als in Liefer graͤmlichen tü- 
ſtern enheimlihen Tſchechenhasptſtadt, bie trog ihrer 
wunderbar malerifhen Lage auf den Deutfchen einen 
frembartigen peinlichen und häßlichen Eindruck macht. 
Bergebens ſfucht man hier jene freie Regung, die man 
im toleranten Wien allen Natiosalitäten, fogar dem 
Italiener and Slaven gönnt, im Moltanwafler ſpiegela 
ſich wit jene friſchen Karben flaternder ahnen, welche 
on der Donau fo jubelnben Empfang gefunden; ver- 
geblich lauſcht man hier nah der tröfienden Kuuſt, bie 
allen politifhen und Privarfammer auf ein paar Elünb- 
chen wenigfiens vergeffen macht, nach jenen raufchenben 
Zönen im Bolfögarten ober Prater, wo man bie va- 
terlöndifhen Hymnen aller Zonen, Arudt fches Lich, 
Marfeillaife, Etrauf’fhen Walzer und Polenmarfh als 
Inftiged Bölferquoklibet bureinanderfibef. In Prog 
ift alles beim allen — sine mürrifche, giftige, beutichen- 
baffenbe Stiavenrare, bie fih über bie großartige März 
erhebung ärgert, weil Deutſchland tamit frei und 
fo Gott will — auf einig und fiarf geworden. Die 
Friedenedeputation ber verfhicbenen Wiener Philiker- 
vereint, welche zahm mund erbärmlich gemag find, unferm 
Erbfeind bie regte Wange hinzubieten, nadeem bie linke 
eine Dfrfege bereits eingeſteckt hat, iſt wieder abgeyo- 
gen, nachdem fie von den Ziehen frofig empfangen 
und am Enbe noch verſpettet und ansgeladt worben, 
Eine matthergigere, einfältigere und ſchlechter geſchrie ⸗ 
bene "Berföhnungspreflamation als die der Wiener Ber- 
eine dat man ſchwerlich je in ber Welt geſehen. Wer 
irgend die hiefigen Verhältuiſſe launte, wufte auch vor- 
aue daß eime folhe Botſchaft hier wirkangéelos ſeyn 
mußte, Im Gt. Wenzelsklub, in welchem der hohe Adel 
noch eine große Rode fpielt, weil die iſchechiſchen Er- 
altabos fein Gelb mothwendig brauchen, hat man vie 
Wiener Fricdenomänner auf eine ſehr artige Meile zur 
Thüre hinandgewerfen, umb wäre nicht zu ihrem Ölude 
ter befannte Tfhechenfreund Deit mit ihnen gelommen, 
ätten fie ald freundliches ‚Angevenfen wohl nod etliche 
lame Flecke mit nach Haufe. gebragt. Die Deutſcheu 
in Prog, obwohl daraus im Beſiß der Intelligen; 
und jelbi des Geldes, benchmen ſich hier auf eine um» 
glaublih feige Weile, find emtweber gleihgältig äugf- 
lich, ober fchmeichels gar den Tſchechen und Saufen ald 
gebrandmarkie Apoſtalen ins feinblige Lager, barun- 
ter ein guter Theil des Adeld voran, und zwar in lei⸗ 
ner andern Abſicht, als weil er im Slaventzum mod 
einen Schug feiner Privilegien, ein Icptes Bollwerk der 
Arifiofratie und der Feudaltechte zu erfennen meint. Er 
haͤlt die Dentſchen für ein dur und durch demofrati- 
ſqes und demagogiſches Rolf, das alles miorlliren will, 
and glaubt es —* prrjönlihen Jutereſſe angemeffe- 
ner ſich anf die Seite ber Thesen und ber rufifgen 
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Oe ſterreichiſche Monarchie. 
Deſth, 15. Mei. Aus Semlin wurde dem Miniſie - 
rium durch einen Kurier die Nachricht gebracht, daß die 

Serben bei Semlin mit 50 Kanonen eingefallen find. 
Der Minifierrath iſt in dieſem Annenblide, Abenbs 9 
Uhr, zur Berathung verfammelt. (Pannonia.) 

Schweiz. 

Zürich, 20. Mai. Geftern if eine ziemliche Schaar 
Thurgaser als Freiwillige nah Italien hier durchpaſſitt. 
Jtalien, 

Dem „Felſineo“ und ber „Bazetta bi Bologna” 
aufolge haben die Ytaliemer wieder die Dffenfioe ergrif- 
fen. — Die Rachricht daß bie Defterreiger bie Bela 
gerung Tresifo’6 aufgeben mußten, befätigt ſich. 

Spanien. 

(omaniigr Brfätunife ai prrahes Iiepreablig amt 
ploma miſſe mit Preußen if jetzt eudlich amtli— 
tra General Zarco del Valle bleibt fürs_erfe 
interimiftifch als Gefandter in Berlin; ald preafifcher 
Gejanbter wird wohl ber bisherige Bertreter biefes 
Staats in Fiffaben nah Madrid fommen. Als Nachfol - 
ger Zarco del Valle's in Berlin werben mehrere be» 
zeichnet, unter andern Dom, der Graf v. Revillagigedo 
und Bifiahermofa; aber noch ift darüber nichts entichie- 
den. (9.3) 

Frankreich. 

Paris, 21. Mai. Die Erflärungen über die polni- 
ſche und italienifge Frage, welche Irgten Montag hät- 
ten gegeben werben follen, fonnten in folge bes be- 
fannten Attentais g die Nationalverfammlung nicht 
abgegeben werben. af Berlangen bes Herrn Ducour 
bat num Herr von Lamartine biefelben Dienstag ben 
23. Mai abzugeben verfpragen und vor ber Hand die 
Erflärung gemadt, «8 fey fein Grund zu be 
fürgten vorhanden, daß ber Friede zwi— 
[den Branfreig und ben vier andern eur 
päifgen Grofmädhten geört werbe, 

Großbritannien, 

London, 16. Mai. Ein Portömdather Journal 
kündigt eine Rabinetsveränberung als nahe bevorſtehend 
an. Nah biefem Blatte würde Sir Robert Perl wieder 
an bie Spike der Gefchäfte treten. Er fol e8 über 
nommen haben, ein neues, auf firenger Drfonomie ber 
zuhendes Ainanzfyfem, fowie die Wahl und Yarlaments- 
reform einzuführen. Im einer langen Mubieng, melde 
Sir Robert Peel vor einigen Tagen zu Diborneheufe 
bei der Rönigın hatte, fol dieſes beſchloſſen worden feyn 
unb es sh allerbings zu ber alten Politit bes eng- 
a ns rg —— —3 Man ⸗ 
ner ten zu ‚ welde nit ohne Verbindu 
mit den Zories find, (Ar. Da) * 

Dänemark. 

ktopenhagen, 14. Mai. Die Zahl ber aufge. 
brachten Schiffe befrägt circa 80, von benen befonders 
die Hamburger werthvolle Ladangen enthalten. Diefe 
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29. April als mit uns 
wird 
Schweden und BMorwegen 

Stockholm, 12. Mei. Der fol. Borfhlag wegen 
der Kriegsräftungen erforberlihen Summe von 2 
Milionen wurde geftern auch von dem Adel und dem 
Bauernftand genehmigt, bob niht ohne Dppofition. Der 
Kriegsminifier gab zu erfenneg, daß die Abſicht ſey, 
nicht nur eine Demonftration zu machen, fondern bie 
Trappen wirflih aufer dem Yanve anzuwenden. Heute 
8 der Staatsrat eine feheftündige Sizung unter dem 

orfig des Königs gehalten, Dan behauptet: die fchwe- 
diſchen Truppen feyen beftimmt, bie Infeln Fünen und 
Alfen zu brfegen, um der bänifchen Armee egenheit 
ja geben, mit ihrer ganzen Stärfe gegen die Deutſchen 
vorzugehen. (l. 3) [CC 
Meuefte Machrichten. - 

Ju Folge eines bintigen Zufammenfoffes zwiſchen 
Bürgern und Soldaten ift Mais am 21. ‚Abends in 
KRritge zuſtand erflärt worden. Mühere Kingelnheiten 
fehlen aoch. Die Darmfläbter Zeitung vom 22. enihält 
mur folgende furze Rot aus M iny i 
Kriegszuftend erflärt. Reibungen zwifgen Bürgerwehr 
und preaßifhen Militär, welches legtere durch den Don» 
nerötagsartifel der Mainzer Zeitung: „Preußen unb 
Deutfgland” fehr inbignirt worben war, führten zu 
einem bintigen Zufammenfioh, in weldem beiberfeits 
von Heuerwaffen Gebrauch gemacht wurde. Die Sofl- 
baten haben mehrere Tobte und Bermundeie; die Bür- 

er follen deren auch haben. Das Fefungslommande 
da ſich zum entfhiebenften Auftreten genöthigt; bie 
Truppen wurben ma der Zitadelle und ben oberen Res 
ftungsmwerten lonſignitt, und bie war ber Bür- 
ger innerhalb drei Stunden, d. 5. bis 12 Uhr Nachte 
geboten, wibrigenfalls die Stadt befhoffen würbe, 


Unter Berantwortfiteit der Ur. Wolffchen Buhrruderei. 


Befanntmachungen. 


Aöniglidyes Hof- und Mational-Cheater. 

Dounerlag den 25. Mai: „Prinz Eugen,“ Oper von 
Guftar Schmid. 

Freitag den 26. Mai: Mit auſgehodenem Abonnement. 
Zum Vorteil des Theater - Penkons » Bereint. Zum erfien 
Male: „Die Schleswig · Helkeiner,« Schauſyitl von Pd. O. 
v. Boͤlderadorff. 





Fremdenanzeige. 

Mürel Malik, PO. v. Schminsielo, Ptivatier v. Schmids · 
feld; Wernede, Butöbefiger voa Wagdeburgz Wolf, Adeelat 
aus Branfrcich. 

Go. Dann. HH. Pit, Evelmanı d. dendon ; Gollwad, 
Paupimanı », Dublin, 

Blaut Craube. HD. Brhr. d. Stöger v. Prag; Leblond, 
Partitulier v. Bien; Dadidſon, Rentier, und DMitter + Baker, 
Arzt aus Schottland ; Mom Garmanserfannop v. Paris 

Stachiägarten. DD. Frhr. ©. Civelaberg und v. Proven · 
tey, Butsdefiper von Wien; Gletiſch, Perrfaftsrihter von 
Neuburg 


Getraute in Stlündyen, 

HP. Zotann Georg Lintner, Milchmann dah., wit Anna 
Darla Darbara Obermayr, Mildmannsiohter v. d.; Mid. 
Budl, Geplife an der Sternwarte, mit Arany. Riemer, Brän- 
meifterötocter ©. d.; Georg Gpipever, Rumktiosär beim Eyf. 
Kreid- und Siadtgerichte dad, mut ZH. Kath. Kranz Schmid, 
Leprerätonter von Remburg; Georg Bexerikt, Magasindirmer 
bah., mit Theteſia Rus vom Dillingen; Janaz Dietrih, Ti. 
Binterfdufmaser bap., mit Eliſabeiha Meitterger, Stadt- 
haustanlöpnerstochter ». d.; Johann Aruth, Deloralionsnialer 
und Aüocie feines Bra. Baters, mit Katy. Weist, b. Kamin- 
febrerstochter v. d.; Atdanaſtus Alohmann, ſtädtiſchet Bauauf⸗ 
feger dap., mit Joſepha Riupner, Bräumeifterstocpter v. Dil- 
lingen; Friedrich Joſerd Poppinzer , b. Kaffetier, mit Marla 
Magpalena Pilger, Zafermmirtpetochter v. d.; Johann Yaton 
Greiner, bal Mehanifus dah., mit Friederike Sophie Marie 
Gärtser, bal. Säneitermeifterötorhter ©. b.; im Repensburg: 
Anton v. Mayer, af. Rittmeifter im Küraffier - Menimente 
Prinz Karl und Dioifonsarjutant, mit Brl. Zher. Forker, 
Patrimoninfrigterstogter d. Negentburg. 
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Befanntmachung. 


dt, daß bie gebrudten Rammerverhau bei 
der biefigen f. Ramtözeitungserpebition ju 3 fl. 
für je 100 ® bezogen werben fünnen, wohin man 
fi mit allenfalligen Beftellungen wenden wolle, 
Dländen, den 15. April 1848, 
Stademann, 
als Eanzlei - Dirigent der Rammer ber 
Neicharathe. 


Das Direchorium der Kammer ber Reihsräthe bringt 
hiermit zur allgemeinen Renntniß, daß zu allen ber fortan 
Öffentlihen Eigangen der Kammer Eintrittöfarten für 
Jedermann verabfolgt werben. 

Man mole fi wegen Erlangung dieftr am Ein 
gange abzugebenden Karten an die Erpebition ber Eanz- 
lei der Kammer der Reihsräthe wenden. 

Den Redactenren und Stenogravhen ber Öffentlichen 
Dfätter if eine eigene Tribunabtheilung eingeräumt. 

Münden, den 17. April 1848. 


Das Directorium ber Kammer der Reichsräthe 
beingt hiemit jur öffentlichen Renntnif, daß die Ein- . 
trittöfarıen yu den Öffenilihen Sigungen der Kammer 
nur für die jebesmal beoorfichende Sigung gelten, für 
jebe folgende daher neue, anders mumeririe Sarten er» 
holt werden mollen. 

Pfäanderanslöfung und Weritei: 

erung. 

2410. (3a) Dienhag den 20. Zuni 1848 if der 
lehie Termin zur Auslöfung ver Pänter son dem Monat 
Wal 1947, umd zwat von 

Rre. 58,015 bis 68,102. 

Die Pänder Können täglih in ven newöhnliden Bureau- 
Runden Bor- und Radhmittand verieht, umgeſchtieden und 
ausgelöst werben; nur am Nacdmittage bes oben bezeihne» 
ten Tages findet feine Piandamichreibung mehr Hatt. 

Pierauf Montag den 26 Juni I8iB öffentlide 
Berfeigerung, 

Wünden ten 22. Mai, 1848 
König. privil. Pfand: und Leihanftalt der Stadt 
Münden am Iſarthore. 

F Megrisli, Mag.⸗NRathb. 
Dffenbrunner, 
Eontrolent. 





Shnep, 

Eaflier. 

Derhauf eineg herrſchaftshauſes. 

2412. (2a) In Münden, in einer, ver 
fhönften Straßen, ift eingetretener pienftlicher 
Verhaͤltniſſe wegen ein großes herrfchaftliches 
Haus, mit ebener Erbe vierftöcdig, ſammt zwei 
Hintergebäuben, Remife für acht Wägen, Stall» 
ung für dreizehn Pferde, großem geſchmackvoll 
angelegtem Garten, gemauerten Gartens-Arfaden 
und großem Gartenjalon zu verfaufen. 

Das Haus enthält 39 Zimmer, 5 Küchen, 
alle fonftigen Bequemlichkeiten und beſindet ſich 
in höchft elegantem und ſolidem Zuftanbe, 

Die Kauffchillings » Erlage farm zum Theil 
aud in guten Ewiggeld⸗ oder Hypothekbriefen 
beſtehen. 

Mähere Aufſchlüſſe (an Auswärtige gegen 
portofreie Anfrage) ertheilt der Unterzeichneie, 
Münden im Mai 1848, 

Spengel, 


r. 

k. Aovofat (MWeinftraße Nr. 3 
über 2 Stiegen.) 
— — 
Bekanntmachung. gi 

Die Abhaltung des Wollmarl · 
tes beir, _ 
2411. Der viefläßrise Wollmarkt zu Augaburg wird 
am 14, 15, 16. und 17. Juni, die Schafmärkte werben 
am 24 Jall und 18. September abgepalten und wird zu 
zablreichem Befuge diemit eingeladen. 
Aogsburg, ven 22. Mai 1848. 
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‚ NMünchen, 26. Mai. Heute vor 30 Jahren 
warbe bie — —* bes Adnigreichs Bayern gegeben 
und dieſe wäre ſomit in das Mannedalter eingetreten. 
Wir begrüßen herzlich dieſen ipren dreißigflen Gchurts- 
tag um fo mehr, ba nur wenig fehlte, daß fie ihm micht 
mehr erlebt hätte und dem im ihren Gliedern und ihrem 
innerfien Marke zehrenden Siechthum umterlegen wäre, 
welches durch bie verfehrteften Mitlel feit ihrer Geburt 
in ihr nur genäßet werden war, Erzeugt war unfere 
vaterländifhe Berfofung allerdings von dem — 
Geiſte der Freiheit, der Dentfchlands Völferfpaften be⸗ 
geiftert unb geleitet hatte, das Joch einer fremben 
Seingkerufgaft von ſich abzuſchüttein. Dit Kraft und 
Begeifierung mwurbe biefes Werk vollendet; aber zum 
Lohne dafür, daß ihre Throne gerettet worben waren, 
berierhen ſich die deutſchen und undeutfhen Machihater 
darüber, wie biefer Geiſt ber Freiheit am beſten unter- 
brüdt und niebergebeugt ober gar vermichtet werben 
könne. Unter Ban Umflänben trat unfere Berfaffung 
ans Licht der t. Ihr Aeußerts war freundlich und 
(din und bie erflen Worte, bie ihrem Munde ent- 
firömien, ſchienen den Wünſchen des Bolfes entfprehen 
und bie Freiheit begünfligen zu wollen. Aber Lug und 
Trug woren biefe Worte, [7 waren nur Auferlider 
Stein, denn das innere Weſen enthielt za reichliche 
Stoffe des Berberbent, welde von den Pflegern dee 
Kindes nicht, wie es guten Erziehern ziemt, entfernt, 
foubern immer mehr genährt wurde und ber Sirebd- 
ſchaden immer weiter um fih griff. So erhielten wir 
in Bayern — Dank ſey es ben würbigen am das Va- 
terland fo hech verdienten Männern! — flatt der au- 
gekänbigten Gemiffensfreipeit den ſchändlichſten Ge- 
wiffendjwang; bie 


— — — — — — — — — — 


Freideit der Meinungen wurde migt | 


befhägt, fondern unterbrädt, und mo fie fig äußerte, ' 


mit Kerker und allen Maßregeln ber Despotie dagegen 
eingefpritten ; bas verkündete gleihe Nest ber Einge⸗ 
boruen zu allen Graden des Staatöbienftes und allen 
Bezeirhnungen bes Verbienfied wurbe verhöhnt, nur ber 
Adel fonnte ſich dieſes Rechtes erfreuen, im übrigen 
trat nur Nepotiemus unb bad ansgebehniefle Protek- 
tions weſen om defjen Stelle; die gleihe Berafung zur 
pfllicht und Ehre ver Waffen wurden nie in Veſtjug 
gefept; Unparteitichfeit und Unaufhalldarleit der Negis- 


pflege war ein foner Traum, der leider wur 30 Jahre 


dauerte und deſſen Nealifirung wir erfl jept erwarten 
Können, wenn die Juſtiz von der Verwaltung geivenmf 
aub ppm Staate die Mittel zu rafcher Rechtepflege ge» 
boten werben; bie Gleichheit ber Belegung und bie 
Pftich tigteit ihrer Leiſtang wurde m der Art vollzogen, 
ba zur Dedung des Staatäberarfes Hauptfächlih tie 
ärwere "Bevölferung gezogen wurde; die feyn fellende 
Ordauug des Staatshanshalted und die geficherte Ver · 
wendung: ber bafür beflimmien Miltel „führte, mährend 
ber 33 Fritdeud jahre nur dahin, daß die Staattfhulden- 
laſt vermehrt, das baare Gelb verſchwunden unb wäh. 
rend doch für dem innern Verkehr immer nur ſehr wenig 
geſchehen war, Bayern, ohne neue Schulden ju maden, 
mist einmal im Stande ift, eine Eifenbapn za bauen oder 
das ——— aue zarũſten; ſtait bie Wieberbefe- 
bung der Gemeinbeförper duich bie Wiedergabe der Berwal · 
tung ber ihr Wohl zunähft berühreuden Mngelegenheiten 


trat ein Devormunden: em ein, fraft deſſen den Bemein- 
den alles und jebes Unheil darüber abgeſproches murbr, 
mas ihrem Wohle ang feg, denn wicht, was 


die Gemeinden für ihr Wohl für gut fanden, fonbern, 
was ber Regierung beliebte, mußte gefhehen und wuarbe 


Nr. 138. 





Münch ener politiſche Zeitung. 


Mit Allerhoͤchſtem Privilegium, 


XLIX. ahrgang. 


nölfigenfalls mit Gewalt durchgeſetzt; flatt einer Stand» | 


[Haft ans allen ftlaffen ber amfäffigen Staatsbürger 
gab es nur eine Standfgaft ber Männer bes größten 
Defiges, des Adels und der geifllihen Herren, durch 
drei Abgeorbnete der Univerfitäten follte die geſammte 
Intelligenz vrepräfentirt werben; das ben Ständen gu · 
gefiherte Recht der Wünfche wurbe verhößnt, wenn fie 


"zeitgemäße Wünſche für neue Gefege oder Abaͤnder ⸗ 


ungen einzelner Befimmangen ber Berfaffungs » Ur- 
kunde ehrfurhtssolft an ben Stufen des Throns nie ⸗ 
berfegten, wurden ihnen Mißbilligung und Berweife ja 
Theil. So wurde die Gewähr der Verfaffang, nit 
bindernd bas Fortfhreiten zum Beffern, 
wie «8 in berjelben heifit, durch ben, wie, fo’ viele an- 
(ef —— flets mißdenteten $. 7. . X. bir Br 
afungd-Urfande geleiftet, wie dies auch durch bie ni 
anfänglich gewünfchte, aber bis zu bem heurigen Sim 
tagen nicht gewährte Beeidigung des Heers auf die 
Berfaffung gefchad, ſowie tadurd, baf die Diinifier bis. ! 
her ſat iſch unserantwortlich waren, obwohl ihre Berant- | 
wortlifeit fon damals in Tit.X.$. 4 der Berfaffangs- | 
Urfande ausgeiprogen wurde. Gofonnte biefe Berfaffung, 
ebwohl ein Sproffe der Freiheit, nie recht Ichenefähig werben, 
benn flott fie audzabilden, werbe fie befhaitten und ger 
quetſcht und im jeber Meile durch Mittel eingefchränft, 
welche zu befannt und zu oft befprocen werben find, 
als bag eine weitere Anfuhrung derſelben gewünfdt wer- 
den könnte. Den moch gröftentzeild in hohen Äemtern 
und Märben lebenden Männern, wilche biefen Zuſtand 
Serbeiführten, warde dur das jüngf erfchienene Ammes 
fliegefeg Berzeifung gewährt, und fie fönnen nun ruhig 
ben Reft ihrer Lebeustage im gotrfeliger Befhanang ih- 
rer volführten Thaten hinbringen. Wayern, weldes in 
pofitifger Beziehung beffer daran war ın dem früheren 
Zeiten, wo bie Stände Etieuern nur gegen Rechte und 
Areiheiten bemilligten, welches im Jahre 1808 eine frei- 
fürnigere Verfaffang mit Geſetzen erhalten hatte, welche 
den'ganzen Staaisförper mit neuem Leben erfüllten, mo 
feine Reiherathefammer zwiſchen Mürft umd Welt land, | 
bat mun gleichzeitig mit ben übrigen Staaten Deatfch- ! 
lands, welche gleſches Loos mit ıhm theilten, ſich er- | 
mannt und das ihm aufgeprefte Joh drobend | 
abgefchättelt, um ed fih mie wieber auflegen zu | 
laffen; es if trop bed Magess an feiner Jugendblürhe 
Mann geworden, nachdem «8 die llrfahen feiner Krant- 
beit erfanut und durch ein fühnes und gewagtes Mittel 
bie verberblihen Stoffe aus ſich za floffen und aus dem 
beiebenden Duell der Freiheit zw tri begonnen hat. 
Darum wollen wir freudig dieſes Eintreten in bas 
Mannesalter begrüßen und hoffen, daß fortan nur 
Breipeit und Gefegmäßigfeit in Bayım herr- 
fgea fol, 


Deutſchland. 


Frankfurt, M. Mo. Gehsundfünfzigfie 
Sigung ber beutfhen Bandesverfammiung. 
Der großberzoglich heſfiſche Bundestagsgefandie, Frör. 
dv. Lepel, zeigt feine Abberafung an und fabflitairt wor 
läufig jur - Bund der Stimme ded Großherzogthams 
Heffen den f. württembergifihen Geſasdten. Ton 
dem Gouoermeur ber Bunbeöfeftung Mainz, General v. 
Süfer, wurde eine Zuſchrift vom 21. d. Dits. mitge- 
theilt, mad welcher es an dem bezeichneten Tage jwir 
ſchen dem dorf gamifonirenden preußifpen Militär und’ 
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Er 
nah dem Gutachten des Militäransfchuffes 
ansgefprogen und dem Reftungsgouverneur die Rıüd- 
antwort ertheift, daß er in Verfolgung bes vorfihweb- 
enben Iweckes mit Feſtigkeit and ——— vorſchreiten 


eine eg 


handelt und has Angeorbuete eben 
ärung ber Gtabt in Belagerungs Ur 


folle. Bei biefer Gelegenheit fam zur Sprade, bafi der 
Pandessefluß som 25. April d. I. PET —X 
einbarang ber über die Boiksbewa fnang zu erlaffenden 
Gefege mit den g5. 14 und 15 des Bundesfeflungereg- 
ments beireffend, noch wicht zur Erledigung gebracht 
ift. Derfetbe Hatte zum Gegenftande, an bie großherzog« 
lich Heffüihe, Regierung das Frfadgen zw richten, fofo 
die geeigneten Ginleitumgen zu treffen, bamit ben 66. 
14 und 15 bed Bundesfeftungsregiements in der Bun- 
deöfeftung Mainz entfprodem werde, bei Erlafang ber 
bie Volfsbewaffnting regelnden Geſehe auf bie oben be» 
zogenen Defimmungen des Feftangsreglements Rucſicht 
zu nehmen und über das Berfügte Anzeige zu erflätten, 
Da die letztgedachte Anzeige no im Rüdfenve it, fo 
fol biefelbe in Erinnerung gebracht werden. — Mitge- 
tpeilt warden demnähft ein Schreiben bes Oberbefchis⸗ 
haber des 7. und 8. Urmeckorps, die Masfage eines 
Orfangenen beiveffend, ferner ein Danfjagungsfisreiben 
des Generals ©. Wrangel d. d. Kolding, ben 15. Dat, 
für eine Seiten ver Bundesverfammlong an ihn erlaf- 
jene Zufchrift, und endlich ein Schreiben vom nämlichen 
Dato, in welchem der Geueral v. Wramgel über den 
gegenwärtigen Stand der militärifhen Operätion Rad 
richt eriherlt und aus welchem zu entnehmen war, daß 
in Bezug datauf wefentlihe Veränderungen mit einges 
treien find. — Nasbem ferner einige Wahlen zur & 
ganzung von umvollzählig gemorbenen Masfhüffen vor · 
genommen worden waren, vahm der Befarbte ber freien 
Stadt Franffurt Gelegenheit, einer nah öffentlichen 
Blättern in ber Fannoverjhen Kammer erfolgten Er- 
Närung des DMinifters Stüve Erwähnung zu dhen, nah 
welder ber frühere Geſaudte ter Stadt Frankfurt ger 
äußert haben foll, dah der Semat für bie Rahe ber 
Stadt nicht mehr einfichen koͤane. Da jedoch eine bir- 
artige Menferung Stiten bes bezeichneten Befandien bei 
ber Bundesverfommleng weder offtjiell noch vertraulich 
erfelgt ift, fo beſchloß man, Hierader eine berihtigende 
Erklärung in bas Protolell aufzunehmen. 

Frankfurt, 20. Mai, er Abg. Moriz Mohl 
ſtellie in der Eigung vom 19. Mai Tofgende (w 
Mangels an Ram hier mur ſummariſch erwähnte) An- 
träge: 1) in Betreff ber deutſchea Zolfserpältniffe. 
„Die fonftituirende Rationafverfaommlung möge mad ihrer 
definitiven Konfiitwirung im einer ifrer erfien Sigungen 
einen Ausfhuß wieberfegen, mit bem Muftrage, ım für 
äefter Zeit Anträge zu erfiatten: a) tergen vorläufiger 
Geffegung folder Zolfäge in allen bemijhen Staaten 


darch welche die beutſchen Matiomalintereffen und insbe 


fondere die deutſche Arbeit zureigenb ben; 
b) — enge Orrfeiung —— —— 


tauſches deuticher Ur und Mewerbder zeugniſſe unter allen 
bentihen Staaten, und c) wegen möglichft fchlemniger 
Bereinigung aler deutſchen Staaten in ein einziges Zoll- 
gebiet. Der Antragfieller glaubt, daß es zu Begrün- 
bung biefed Antrags vorläufig genügen dürfte, barauf 
hinzuweifen, daß bereits Taufende deutſcher Arbeiter 
bar die ‚Zeitverhältaife broblc geworben find, umd 
daß daher Menfhlichlent und Rudfiht auf das Bolle- 
wohl eben fo wohl als bie Sorge für Erhaliung ber 
öffentligen Ruhe in Deutfhland es zur heiligen Pflicht 
der Nationalverfammlung mager, gle.djetig mit dem 
Berfoffangswerte auch die Mafregeln zu berathen, wel- 
he ohne Berzug ergriffen werden jollten, wm tem beute 
on Arbeiter gegen die ausläntiihe Mibewerbung zu 
högen. 2) Im Betreff der Belafung der deutſchen 
Ströme zu beftimmen: „daß von einem gegebenen Tage 
an die deutfgen S:ıröme, welde mehrere Staaten dur- 
fließen, im ganzen Umfange tes deutſchen Reiche (ober 
Bundet) bis ins Meier für beutiten Hantel und deut 
ſche Schifffahrt frei von Wafjerzölen und anderen bie 
Woare oder das Ei tieffenten Abgaben fiyn, bie 
Baeflerfiraßen berfelben aber für Rechnung des Reihe 
(oder Bundes) erbalten und bie auf Woſſerſtiaßen, 
Bofferjöle und Schifffahrt ſich bezichenden Berhältniffe 
zum Audlonde von Reids- (Bundes) wegen geertnet 
werden ſellen.“ Die Delaflung der Ströme, welde mehr 
rere Staaten burhflichen, mamenilih: des Rheins 
und feiner Nebenflröme: ber Meofel, des Maine, bed 
Nedars, der Weſer, der Elbe mit Wafferzöllen und 
Rekognitionsgebäfren, vom melden bie erfleren Die Waare, 
bie lepteren das Schiff treffen, und ber Eonau mit 
Stabtjölen und andıren Abgaben, ift eine ſolche, wel- 
Ge bie Berführung der Büter auf biefen natürlichen 
Wafferwegen in hohem Grabe beſchwert und einfchränft. 
— a einer Eigung von demſelben Tage faßte ber 
Bundestag dem befannten Beſchluß, Sadhserfländige ein« 
» zuberufen, welche über ein gemeinfchaftliched Handela · 
und Zeßiyfiens fih zu verfiändigen und bie gerigneten 
Verfgläge jur Ausführung za machen habtu. Diefer 
Buntesiagöbefgluß, in einer Eade gefaßt, welde die 
Nationalverfommlung zu einer ihrer Hauptaufgaben rech · 
ner, fol heute Gegenſtend eines Antrags vieler Abge⸗ 


erbnrien im Echoofe ber Nationalserfammidug werben.- 


. (Syw. Mir.) 

Frankfurt, 21. Wal. Im Gegenfag zu dem 
Antrag ded Abgeordutten zur Natienelverfaumlung, 
Leue, bat der Mbgeorbuete Weſendenk aus Tüſſei 
torf folgenden Vorſchlag zur Bildung einer vorläafi- 
gen Zentralgewalt gemacht: Tie fonfiituirende Nas 
tionalverfammfung beſchließt; $. 1. Es wird em vor 
Läufiger Bolljiehungdausfgaß ven 9 Mitgliedern gebil- 
bei. Diefe 9 Mitglieder werben in 9 einzelnen Wahl 
alten aus der Mitte der Berfammlang gewählt. Die 
Wahl geſchieht durch Efrutinium nad abfoluter Etim- 
menmehrbeit. $. 2. Der Bolziehungeausjguf vollſtreckt 
alle Beſchlüſſe der Mationalverisumlung durch ein vor · 
läufiges Meihominifierium, weldes er einjegen wird 
und weldes ber Nationalverfammlung verantwertlid iſt. 
$. 3. Der Bollziepungeauefgaß ernennt einen Dber- 
feldherrn über bie faͤmmtlichen Truppen ter bemijchen 
Bundesländer, welcher nad ben Befehlen des Belzieh- 
ungsausfihuffes handelt. Sämmtliche Truppen Teifien den 
Eid der Treue gegen die deutſche fonflitwirende Matior 
nalverfammlung. $. 4. Gegeuwartiges Geſetz bleibt nur 
bis zu erfolgter Konflitairung der Berfafjung Deatfd- 
Sands und des Verhaliniſſes der deutſchen Einzelfianten 
ad derfelben im Kraft. (MBürgb, 3.) 
„Frankfurt, 22. Mai, Dei der unobfehtaren Wich⸗ 
tigfeit des Gegenſtandes hatte gefiern noch eine dritte 
Berberatfung darüber flatt, wie man fi) ben fonflitn- 
irenden Berfammlungen ber einzelnen Staoten Deutfd- 
lands gegenüber verhalten folle. Die Frage if durch 
bie Ereignifie der jängfien Tage nicht vornehmlich eine 
preußifge geblichen, g 4 auch für Defierreig- 
aufgemorfen, nad fo mwurbe auch bie Borberaifung in 
dem Gefenihaftspaufe der Deſterreicher, in der Gofra 
teöfoge gehalten. Es wurde viel Treffliches geſprochen. 
Mit Nahe und Würde üterrafgte Dr. Würth aus 
Bien, der die Asſicht geltend zu machtn fuchte, daß 
won bie Berfammlungen ber einzelnen Staaten in Wirf- 
famfeit treten und verbleiben Tafen müffe, um eventuell 
bie vom ihmen entworfenen Mrbeiten darch bie deutſche 
Natienalverfammlung aufgeben oder abänderm zu Laffen, 
fald dieſelbe nicht bereits früher mit der Auffkelung 
eined Dinimums von Grundrechten des deuten Bol 
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kes fertig geworben ſeyn mochte. Dieſe Auſicht fand 
vielen Beifall, fie iſt weſentlich Feine andere, als bie, 
welde in ben Borberathungen vom Freitag und Som 
abend burdzabringen fdien, Mit ihr hängt ein Antrag 
von Eijenmann jufommen, der feiner milden Faſſang 
wegen gefiel. Der Gira’ 9. Armim fügte aufs neue bie 
Sage tapin zu ſtellen, daß die ganze Ungelegenpeit im 
eine Abtheilung, am einen Aseſchaß, verwiefen werben 
müfe. Die Frage ıft inbeffen zur Entſcheidung reif, 
und die Entfpeidung ift dringend, Dan mof cs für 
ein Ungläd halten, wenn für das Verſchitben fig eine 
Mehrheit aueſprechen könnte, Hr. v. Binde fehlte auch 
geftern in der Yorberatpung; er gehört zu dem Jade - 
pendesten. Dem Bermutken nah wird er fi für bie 
Unabtängigfeit der preufiigen Neihsverfammlung aus- 
fpregen. (A. 3.) € . j 

Frankfurt, 23. Mai. (Bierte öffentlihe Sigung 
der deutſchen Narionalverfaommlung.) Unter größter Auf- 
segung der Berfjommlung und der Zuhörer wurde von 
3ı5 Bergt erflatier über bie Vorfäle in Main, und 
der Antrag geſtellt, daß ſofort dad. Aufhören der Aus- 
nahmedırgeln veranlaßt werbe, Nah Schleaß des 
Berigts wirb von Zig eine eben angelommene telegra- 
phifhe Depeſche verlejen, daß Mainz wiederum völlig 
geiperrt und Geueralmarſch geiglagen worben fey. Vogt 
flellt den Antrag, unverzüglich aus dem Scoof ber 
Berfommlung eine Rommiffien nah Mainz zu fenben, 
welde über bie bertigen Yorfommmiffe und Berhältniffe 
Unierfahung pflegen und Bericht erflatten folle. Nah 
langer, hejtiger atte wurbe beſchloſſen, den Antrag 
von Zig an einen Ausſchuß von 15 Mitgliedern zur 
Begutachtung zu verweilen, weldem es jedoch zur Pflicht 
gemadt wird, eine flemmiffion nah Main; zur Unter 
fugung "des Zpatbefiandes abzuſenden. Der Ausſchuß 
fol fofort nad der öffentlichen Sihung gemäplt erben; 
für die abreifende NKommiffion fol eine Bolmayt aus. 
geſtelll werden. Lie Mitglieder begeben fi fofert in 
ihre Abipeilungen zur Wahl bes Aut ſchaſſes. Schſuß ber 
Sigang Nadmittag 1’, Uhr. (är. D-Porll-3.) 

Der „Stuttgarter Beobagter" bringe ans Frans 
fuer folgente Cınterimiftiihe) Öruppirang ber Parteien 
in ber Fonfütwirenden Verfommlung: 1) bie äußerſte 
Linfe iſt ber Zahl nach ſehr unbedestend; fie deſteht aus 
Sarfen, Heffen, Rheinpreufen, Bon Warttembergera 
ſtimmen mit: Zofel, Roger, Nöbinger, Schober, Arıjd, 
Hexiges, Nägelen, Nyeiawald;- ob fie aber dabei blei- 
ben, it eine große Frage. 2) E6 eriflirt eine Partei 
von jehr fonfervativen Leuten, die unter ber Hand und 
ſehr umfichtig wirken, 3) Die Haspimafe wird fi 
wohl im Iinfen Zenrcm zufammenfindep, aud dazu wer- 
ten auch die meifien ter obengenannten Mürttemberger 
gibören. So viel aber iſt jept ſchon unter allen Umflän- 
den gewiß, daß mean bie Abgeordneten wiht von Haufe 
Unterfiügung finden, d. h. wenn nicht bie Volfsmeinaung 
anfs Enifhiebenfie, namentlich auch in Adreſſen fi 
aue ſpricht, die Reaktion eine Menge Sirine in den Weg 
werfen wird, bie dem Foriſchritt hinderlich ſind. Der 
Cinfender bittet daram feine Sreunde, bie Augen offen 
zu bakten, die Schwaben nigi einſchlafen zu laſſen, uud 
namentlich zu zeigen, tab es mit bem Verlangen nad 
Abiretung von Heheitöregten von Seiten der Negier- 
ungen an bie Zentralgemwalt ernſtlich gemeint if. 





Bayern. 
Laudtag. 

Munchen, 26. Mai, (Hammer der Reis. 
räthe.) Zagesorbnung für die auf henie um 12 Ihr 
angefegte XVIII. Eigung. — 1. Befannimahung ded 
Einlauf, — 2, Bortrag, Beratung und Abjtimm- 
ung über den Gefegentwurf: die Rapisalfiener betr. — 
3. Bortrag, Berarpung und Abflimmung über: 1) bie 
Stellung des ſtäudiſchen Ardivd den Staatsminifierien 
gegeniber; 2) ben Rechenſchaftabericht ded fländifchen 
Archive. 

* München, 20. Dei. (XXXIX. öffentlide 
Sigung ber Rammer ber Abgeordneten) 
Unwefendb am Miniflertifhe: Arhr, v. ThomDittmer, 
Frhr, v. Lerenfeld, Heing, Sperl; in der Ram- 
mer 110 Abgeordnete. Die Sipang wurde mit Ab» 
Iefung bed Kinfaufes eröffnet, am deſſen Schluß ber 
Hr. I. Präfident brmerfie, daß leider der Tod ſcheu 
wieber ein Mitglieb, ben Abg. Hand geraubt habe, 
Die Erde werde ihm Teiht, und immer bleibe ifm von 
der Kammer ein ehrendes Andenfen, — Sodann wurbe 


* 


2* 


ber Beſchluß über ben Gefegentwurf: „die Einfommen- 
fleuer”, verlefen und befien Faſſung genehmigt. 
Dr. Säwinbf erflattete hiernähft Vortrag über, ben 
Entwurf: „bie Aufbebung des Jagdrechtes auf frem- 
dem Grund und Boden in den Regierangsbezirfen died- 
ſeita des Rheine“. —' Die Kanmer beſchtoß hierauf, 
daß „das Lehengeſetz· auf die mähfte Tageortuung ge 
fegt werde, weil bie Hürge der Zeit feine umfafjende 
IJaformatien zugelaffen hatte. — Nach biefem begann 
die Berathung und Befhlußfoffung über das oben ber 
zeigmere Jagdgefeg. — Der Hr. Il. Präfident, Dr. 
Müller, Aimmte für Annahme des agdgrfeges, — 
Frhr. v. Rotenhan fprah gleihfalld für den Ent- 
warf, — Defan Bauer. Er habe zwar nie eine Flinte 
abgefeuert, aber er fiimme für den Entwurf. -— Ubg. 
Schland. Es werde Sljährigen Klagen abgeholfen, 
daher flimme er für den vom Ausfhuf mobifizirten 
Entwurf; doch hätte ver bie Regelung der Jagd gerne 
den @rmeinden überlafen. — Dr. Shwindl, als 
Referent. Dan habe gefragt, ob der Bererbaungsweg 
nicht befjer fey; allein dieß ſey unmöglich; der Meg. 
bes Bejeges ıft der befte. — Hierauf wurde Art. 1 
(Aufpebong des ZJagdrechtes auf fremdem Grand und 
Boden vom 1. Dfe, 1848) ehne Diekuſſion angenom- 
wen, Art, 2 (die Gemeinden üben Namens ber 
Grundeigenthämer innerhalb ihrer Bezirke das Jagdrecht 
tur Berpachtang auc) wurde gleihfald angenommen. 
— Urt, 3 (Eigenthümet von 240 Tagwrrfen üben 
hierauf felbfiftändig das Jagdrecht) wollte von Ubg. 
Schlund meggelaffen feyn, alleın der Staatsminifler 
Heing ſprach energifch dagegen. Diefe Befimmung be» 
fieße in der Pfalz und in Frankteich. — Abg. Schrau- 
der bradte einen Zufag ein. — Der Hr. U. Präfident, 
Dr. Müller, fiimmte den Yenferungen des Hrn. Ju- 
ffizminiflers bei, und fomit auch zum Befegentwurfe. — 
Die Modifilanien des Abg. Schrauber wurde vielfeitig 
befämpft, unter andern auch von dem Abgeordneten 
Grafen v. Arfo-Stepperg und Frhra v. Linden- 
tele. — Nbg. Schueger übergab einen Antrag au 

Sireichung des ganzen Urtifele, der jedoch den Veifa 

ber Kammer nicht erpielt. — Die Staatewiniſſer Heing 
and Arhr. v. Thon-Dittmer erlänterien, baf, wenn 
man den Art. 3 fireiche, auch weit größeren Orunbbe- 
fipern bie Jagd und fomit bie Ghrundlage des Geſetzes 
gefirigen werten, — Abg. v. Habermann, Da bie 
Jagd ald Acceſſorium des Eigenthumrechta angrfehen 
werde, fo mefle man auch dem Art. 3 zaftimmen, — 


- I demfelben Sinne fprad Dr. Shwind!, und es 


wurbe rt. 3 angenommen. — Art, 4 (mern felde 
größere Gutsfomplere vom Fleinern ganz ober größten« 
theil umfhloffen find, fo ßeht dem Eigenthümer des 
gröfern auch bie Jagbbefugumg gegen Entfgäbigung am 
den kltinern zu). Das Wörthen „größtentheild" erregte 
wielfeitigen Anfand, auch vom Seite des Meferenien, 
weil ex gegen folde Nusnafmobefimmangen ſich erllaͤren 
mäfle. — Hiegegen ertlärte fi aber das Miniflerium, 
Der Art. 4 beflehe lediglich zur Verhütung von Reir 
bereien im Intereffe der Yogbpolizei, — Beſchleſſen 
werbe bann vom der Rammer, dag die Werte: „ober 
größtentpeils“ mad dem Ausigufantrage geftrigen 
werben follen. — Urt. 5 (dasfelbe tritt ein, wenn ein · 
jene Grandflüde von einem größern Wald- ober Se⸗ 
birgs-Romplere ganz ober größtentheils umfdloffen find, 
felbt wenn die einzelnen Gerundflüde das im Art. 3 
bezeiäuete Flaͤchenmaß überfieigen). Hiezu warben ei 
nige Mobififationen eingebradt, Es wurde von Dr. 
Suwinbl namentlich der Zufag gebracht: „infofrne 
ſolche Jallaven eigene Gemeinden oder Privat Jagben 
bilden", — Hirgegen re 9 = eg = 
eing, man möge ja mit zu weit gehen, — X 
der Er aber — ein, meinte Dr. Säwindf. 
ie vielen Jagbbezirfe werden ja milbarm werben; er 
glaube, ed fey gut, alle Medififationen zu flreihen, und 
den Art. 5 au. — Hiegegen fpragen jevod bie Mi - 
nifter Frfr. d. Thon-Dittmer und Heing. — Hier 
auf warben von der Kammer bie Wörten „ober größe 
tentheild" geftrichen, die Mobififarion des Dr. Schwindl 
verwerfen, und Art, 5 nicht angenommen, — Art. 6 
(von den Beflimmungen der vorkergehenden Art. 2 und 
4 find — alle und jebe Granpftäde, welche 
mit einer Mauer oder einer dichten Eingäͤsaung, und 
mit verfpließbaren Türen verfehrm find): Das Wört- 
‚Ken „Einzäunung” erregte meprjeitiged Bebenfen. Hier- 
auf wurde Art. 6 angenommen. — Art, 7 ( } 
Bildung aus Heinern Grandftücken und Abhefirung des 


Pachiſchillings in die Gemeindifaffen, Jagdberechtigle 
Tönnen wieder im Pacht geben se.). Derfelbe wurbe wie 
Art. 8 (Dagepacdtverträge Töfen fih mit dem 1. Oft. 
1348 ohne gegenfeitige Eurfhädigusg ber Jagbbefiger 
und Jagbpächter auf) wurde in biefer vom Ausfchuife 
beguiagteten Faſſung angenommen; bagegen war vom 
Ausihuffe die Streihung deo Art. 9 beantragt, — 
Dos Miniſterium hatte aber die Mobdififation einge 
bradt, nämlich: ausgenommen follten von obigen Be- 
fummangen feyn a) die niebere agb in der Nähe ber 
Lonigl. Refitenzfglößer auf 3 Etunden Nanbentfernung 
und b) bie hohe und mievere Jagd in Hohenſchwangau, 
Tegernfee and Berdiesgaben; nad dem Muſter der 
franzöfifchen Gefepgebung von 1790, dem Könige müffe 
man doch and ein Bergnügen laffen, wie es bie Aran- 
zoſen in dem damaligen Mevolutiontflabium geihan ba- 
ben; das Bolt merbe wohl fiher einperfionden ſeyn. — 
Abg. v. Habermann erflärte feine ‚Jufiemung zer 
eben bejeichmeten Mediftlation. — Dr. Nammoffr. 

Stimme der Zeit müfje man aud ehren; nicht bie 
Krone, fondern bie um fie find, feyen wegen Mif- 
drauchs zu fürdten. — Telon Bogel. Dan lebe in 
einer Zen, woman bie ganze Masrheit aut[preden 
müffe; er glaube alſo, man fole die Debatte neg night 
fhliegen.t— Die Kammer beſchloß jedoch die Detatte, 
— Dr. Schwindl. Auch er ſey von finklicer Ehr- 
ſarcht für das Staatsoberhaupt befeelt; bei der Legis 
lation fiche aber das Gemeinwohl an der Epipe. Se 
fhwer e6 ihm auch antam, fo habe er dog im allge 
meinen Jatereſſe gegen den Artikel flimmen mäffen. Es 
beftehen jebo bie Leibgehege, ein Mebereinfommen mit 
den Gemeinden, Padhtung ıc., darum abe er die nr 
ſicht, daß das fönigl. Jagboerguögen nicht gefhmälert 
werde. — Frhr. v. Thon-Ditimer fprad dagegen. 
Auch vom Minifertifhe deachte man das Grmeinwohl. 
Der freien Befpreheng in biefem Seale wolle man 
darchans nicht entgegen treten. — Die Slammer ber 
fhloß: die Mobififarion bes Dr. Rammofer (mit ger 
nauer Einhaltung ber. gefeglihen Jogdzeit) und ben 
Art. 9 nad der Mobififation bes Staateminifieriums 
anzunehmen. — JZu ber nun modifizirten Faſſung 
wurde das ganze Gefetz mad Namencauftuf mit 110 


gegen 2 Stimmen angenemmen, die Eigung geiglefen. 


sad die mächfte auf Abcude 5 Uhr anberaumt. 
München, 26. Mai. (Nammer der Abge- 
orbneten.) Zagesorbnung für die NI,VI. auf heute 
um 9 Uhr Vormittags angefegte öffentliche Sipung.) 
“4. Berlefung des Protofolle der XLV, öffentligen 
Sitzung. — 2. Bekanntgabe des imlaufs, — 
3. Vortrag, Beralfung und Siluffaffeng über- bie 
Nädäuferung der Kammer ter Reigeräche bezüglich 
auf den Gefegentwarf: bie Beraniworıligfeit Der ‘Mi 
nifler betr. — 4. Vortrag, Berathung und Schlußfaff · 
ung über bie Rüdäufrrung ter Kammer ber Reihs- 
räthe bezüglich des @efepentmurfes: die ſtändiſche nie 
tlative bett. — 5. Vortrag, Beraipung und Sdluf- 
faffung über die zweite Nüdänferung ver Kammer ber 
Reichsrärhe über den Weiegentwurf: die Mufgebung 
der flandes- und gutö-berrlichen Gerichtebarkeit, dann 
bie Rufpebung, Airirang und Ablöfung von Örunblaften 
betriff. — 6. Vertrag, Berathung und Beſchlaßfaſſang 
über die Nüdäuferung ber Kammer ber Reicherathe 
über ben Gefepentwurf: die Einfommenfteuer betr, 


Die nee „S er Zeitung” emibält nachftefenden 
höchſt ——— —— Artifel, datitt bom Kiheine 
20. Moi. „Es ift uegtreimt, beftreiten zu wollen, Ja 
bie Reaktion vielfach bervorzufreten ſucht. Es liegt in 
der Natur der Dinge, daß ein fo emifhichener Fort 
fgritt, wie bie nemefte Zeit denfelben fordert und for 
derm muß, nicht ohne allem Widerſtand flattfindet. Es 
werben dadurch zu viele Gewohnheiten und zu viele 
Intereffen verlegt, ala daß Jedermann gleichmaͤßig bei- 
trägen möchte zur unbebingten Fortentwicklung. Tas 
aber ber Sache bes Kortiritts am meiſten fchabet, ift 
vie fo vielfach fi fefifegende Befürchtung ver einem 
Ueberflürzen. Wirllich läßt es ſich nicht verfenwen, baf 
a überafl Mnbernfene, (unbefähigte und ungeeignete 
eute) ſich heroerzubrängen und den Ton anzugcben, ja 
daß + — zu — v. J. —* 
i nfihten an uchen. er Herrſcha 
—* 333. a her bie unenbliche neh 
der Bürger wicht unterwerfen. Ju Folge deſſen enifteht 
in vielen Gegenden hicdarch eine Reaktion, Lente von 
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fonft entihieven guter Geſinnung meinen, dem „literari- 
fen Profetariot” baburdh entgegen treten zu müffen, 
doß fie geradezu der f. g. „fonfersativen Richtung” ſich 
anfhließen. Biele Parlamentswahlen, namentlich in 
Faden haben die es gezeigt; gar mandıe bedenkliche 
Mafregeln wurben da und dort mit Freude begrüßt, 
blos weil man fürdtele, bie Umſturzpartei würde bem 
Böürgerthum über den Kepf wachſen. So ift ed deun 
wohl faum zu bezweifeln, baf jene Partei, welche auf 
u befichenden Verhaltniſſe irgend eine Rückſicht neh 

en, welde tie Welt bios nach ihren Phontafiegebilben 
oder auch mad den fhönflen und edelſten Theorien sin 
bebingt nen geflaisen möchte, — in Wirfidfeit der Sade 
der Ärtibeit und bes Forfſchrius am alermeiften ſchadet, 
indem fie dem Feinden derſelben auf die unverant. 
mwortlihfte Weiſe in bie Hände arbeitet, Mer ben 
Borgängen während der jüngf verfloffenen Wochen näher 
gefolgt if, namentlich die mannichiacen Schwankungen 
von einem Haupipunfte (wie etwa von Aranffurt) aus 
unbrfangen deobag tet Kat, der weiß, wie unberedgenbar 
mie unermeßlic bie Nachtheile find, welche die Sache 
des Kortfrits namentlich durch den unfiunigen Heder- 
ſchen Aufſtaud erlitt. Die fhlimmfte Wirkung dabei iſt, 
wie oben bereits angedeutet, bie Erweckung von maß- 
lofen Befürdtungen im Bürgerſtande. Diefe in ver 
Diaffe der Bemoiner hervorgerafenen Befürchtungen 
find aber grundlos. Es if dringend zu wunſchen, bafı 
man ſich überall flar made, daß die Angröiften rein nichts 
vermögen. Üben hat ſich tiefes gezeigt, Man bliche 
auf bie einzelnen beutfher Hanptfädte, auf Berlin, 
Bien, Münden; man biide auf das am meiften „un 
terwühlte“ badifche Land; man betrachte vorzugsweiſe 
bie neueften Borgänge fogar in Paris, wo — wie fo 
Viele behaupteten — Alles im greüften Umſturze be» 
griffen ſeyn folte. Ueberall bat ſich die Machttofigteit 
ber Anarchie gezeigt, überall iſt das Bürgerihum zum 
Siege gelangt, ber nirgendwo auch nur einen Augtnoͤlick 
lang zweifelhaft war! Darum möge ſich der ehrenhafte, 
unter allen Verhältniſſen dem Kern der Staatenvereine 
bildende Mittelland aber auch nicht einſchüchtern, und 
badurh mifbrauden laſſen. Mir wollen die Anardie 
nicht, allein wir haben fie nice zw fürdten. Maden 
wir deßhalb aber auch der Nüdjchrittöpartei feine Zuger 
fänderffe, durch welche dem wahren fortſchritie geſchadet, 
burdy melde bie Eutwicklung tes Beſſern unter- 
graben oder mintefiens gehemmt und verfümmert werben 
fönnte, = 

. Preußen. 

Berlin, 20. Mei. Die fozisfen Zeftände nehmen 
täglich einen bedentlichern Eharafter an, weil alle immer 
me$r verarmen und feiner dem auderen bald mehr wirb 
Urbeit geben fönnen, Den biefer Seite her fürchtet 
man wit Recht binnen furzem einen harten Konflikt 
zwifgen den Bemittelten und Armen. (Fr.O.P.A.3.) 

Sserlin, 21. Mai, Der erſte Schritt if gethan 
om bie Couveränetät der Nationalverfammfung gegen- 
üder ter firene geltend, zu machen. Etwa 60 ber ber 
yeit6 eingetroffenen Abgıoreneten hatten ſich geftern 
Abend im Saale des Hotel de Nuffie zu einer gemein- 
famen Befpregeng eingefunten. Gin Abgeorbneter der 
Hauptſtadi, wie wir hören der Staatsanwalt v. Kirch ⸗ 
mann, bezeichnete die Anberaumung der Eröffnungs- 
figung im weifen Saale des fol. Sqghleſſes als eine 
unangemefjene Mafiregel der Regierung, gegen melde 
man Proteft einlegen mäfle. Die Mehrheit der An 
weſenden fiimmte barin überein, doß bie Berufung ber 
Abgeordneten an den Thron bie Stellung verfennen 
jeibe, welche die Bellsvertreier im Ghegenfage zu ben 

iöherigen Lonbtagdmitgliedern der Wegierung gegenüber 

einzunehmen hätten. Die Minorität machte, ihre rände 
geltenb und na yo geführter Dieluſſion wurbe ein 
Proteft gegen die Eröffnung ber Sigungen im weißen 
Saale befgloffen; 39 ber Abgeorbneten enterzeichneten 
dieſe Erflärung, und bis jetzt fol bie Zahl ber Pirates 
flirenden bereits anf 100 geftiegen ſeyn. Man ift auf 
die entfpeibende Antwort ber iſter begierig und ber 
hauptet, biefe mwürbe verneinendb audfalen, ba biefe 
glaubten, dem nachdrücklichen Wunſch des Könige genü« 
gen zu mäffen. CD. 9.) zb 

Trier, 19. Mai, Die von dem Minifterium bean. 
tragte Zuräcdberafung des Prinzen von Preufen veran. 
Tofte gejlerm eine große BVolföverfommlung im Helffer- 
fen Saale, wobei eine preteftirende Mdreffe verlefen 
und von den Anwefenben unterzeichnet wurde. 

ln de ale Le i.grie, 3) 
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Raweuloſe Gräuel find im Großherzogthum Pofen 
geſchehen, ſchreibt man ber 8, Z., gefheben no täg- 
Ti, geſchehen anf beiden Seiten. ®eneral Pfuel, von 
Allen, bie ihm kennen, als ein liberaler, menfcenfreund« 
lichet Mans geftüdert, hat bes Gtandreht proflamiren 
faffen, zeichnet die Gefangenen, wie die Indianer die 
eingefangenen wilden Pferde zeichnen, unb bie Pofen- 
fe Zeitung vom 14. Mai rühmt es, wie Generaf 
Hirfhfeld — den alle Polen einftimmig als ihrem Hen- 
fer bezeichnen, und dem ein Hauptmann feiner Truppen 
ben Degen vor bie Füfe warf, weil es feine Ehre mehr 
fep, raubende and morbenbe Soldaten anzuführen — 
die Dauernhaufen aus ihren Walbverftedden herworfodt 
und mit Shrapnells nieberfortätfcgen Täft. Die Amner 
fliebefrete, deren Termin bald abläuft, werben boöchſtens 
in ben groͤßern Stodten angeſchlagen, dem Wolfe und 
namentlich den Jufurgentenhaufen bleiben fie unbefannt, 
benn biefe befommen fie nicht zu lefen, und Feine Zeit- 
ung meldet, daß Abgefandte zu folhen Haufen sefandt 
werben, um fie mit bem Aufforberungen bes Geuerals 
befannt zu wachen. Bei allem dirfem greueloellen Elenbe 
bat man mit einmal den Troſt, daf baffeibe aus dem 
lenſequenten Gedanken einer Perfönfigkeit hervorge- 
gangen ſey. Nein, es if bie folge eines durch und 
durch © ihen Syſtema, das bie beften Abſichten 
umb- ben ebelften Willen lahmt und eben, berißmmaht, 
mit feinem Maſchenneh umfridt, Was vor fieden IBo- 
den bier ein hochgeftellter Militär fagte: „Im Polen 
barf fein Schuß fallen, fonft if Alles verloren,” hat 
fig furchtbar bewahrheitet ! 

cleöwig-Solftein. 

Kendöburg, 18. Mat. Die previferifge Regie- 
rung hat nachfiehenbe Verfügung im Betreff ber Auf 
bebung bes Embargo auf bänifhe Schiffe erlaffen: In 
Uebereinftiimmung mit dem im ber 49. Sigung bes beut- 
fen Bundestags gefahten Beſchlaß, daß, wenn gleich 
dänifherfeis auf deutſche Schiffe Embargo gelegt, dad 
von Bundeswegen eine gleiche Mafregel allgemein nicht 
anzuwenden ſey, verfügt bie prosiferifche Regierung 
hierdurch, dag es in ben SHerzogthümern " Ehleswig- 
Holftein mod Maßgabe des gedachten Befluffes zu 
verhalten fey, und hebt demnach das an dãniſche 
Sgiffe bereits gelegte Embargo wirderum auf, 

(Alt. Mer) 

Koibing, 18. Mai. Der General v. Wrangel hat 
nachſteheude Proflamation erlaffen: „Bewohner Jüt- 
Iands! Seit 14 Tagen befindet fih ein je Theil 
meiner Armee auf jütländifchem Boben; ih habe genau 
bas gehalten, was meine Proffemation vom 1. Mai 
Euch verfprogen und habe nit einmal alle Berärfniffe 
für mein Heer gefordert, eben fo wenig, wie ich Eu 
die Wiberfeplicfeit und Abgeneigtpeit, welche ih in bie 
fer Hinfigt bei mehreren von Euren Behörden gefun« 
ben, vergolten habe, Eure Regierung fährt aber fert, 
beutfges Eigentgum mit Befclag zu belegen und bie 
beutjgen Schiffe aufzubringen, Durch dieſe Dandlangs- 
weiſe zwingt mid Euere Regierung, meine Uebermadt 
onzumenben, von bem Regte hrs Kriege Gebrauch ja 
wmachen und in Yütland Schabenerſatz für allen Sa 
den, welchen der deutſche Handel, bie deutſche Scif- 
fahrt und beutfes Eigenſhum anderweitig Iciben, zu 
ſachen. Zütländer! Enere Regierung zwingt mic, Eu 
eine Rontribation von 2 Millionen Epejies anfjufegen, 
Diefe Rontribution fol indeffen nur ein Pfand feyn für 
den Schaden, den Eure Regierung dem beutfihen Han 
bei and Eigentham gjenefünt hat. Im Falle‘ Eure Re- 
Later, bad unter Beſqlag Tiegende deutſche Eigenthum 

eigibe und Erfag für den Deutſchland zugefügten " 
Sqadern leiſtet, follen Euch bie Rontrikutionegelder wie 
der zurücdgejaplt werben. Mit Hülfe Eurer Behörden 
beabfichtige 1%, birfe Kontribution unter die verſchiebe⸗ 
nen Aemter gleigmäfig zu vertheilen, wobei ih bie 
neueften Steuerregifter zu Grunde legen und ferner 
die Deftimmung gelten Iaffen werde, daß das freie Hart- 
forn doppelt jo viel, wie das unfreie zahlt, und daß 
das Eigenthum milder Stiftungen und Schulen von 
dem Beitrage zur Routribution frei bleiben fol. Wann 
der Betrag dieſer Stontributien bit zum 25, d. Dee, 
nicht —— iſt, wird bie Einreibung ihren Anfang 
uehncu. Sollten nun wider Erwarten Eure Behörden 
fig weigern, Euch dieſe Ariegölaft durch gerechte und 
billige Nepartition zw erleichters, fo werbe ich birfen 
Auftrag andern zuverläffigen Männern übertragen und 
wären folge and müpt zu finden, oder fofltet ihr feibft 


foger die Zahlung verweigern, fo laſſe ih burg meine 


Treppen Alles und Möthige nehmen wo 24 gefunden 
wird. Ih Hoffe zu Goit, daß die Behörden und das 
Bolt feld Ginfidt genug haben werben, mid nicht zu 
biefem tegten Diittel zu zwingen; gefhicht dies doch, 
ara muß das Bolf felbfi tie Verautworilichleit für 
all das Elend and Ungläd, welche bei einem felden 
Verfahren unvermeiblih find, auf fih nehmen. Kol ⸗ 
Ding, 18. Mai 1848, Der Oberbefehlshaber der Armee 
BWıangel, königl. preuß. General der Kavallerie.” 


i (Ofifee-3.) 
Freie Städte. 

Frankfurt, 21. Mai. Geftern wurden 400 Per 
Luffionegewehre an unfere freiwillige Sicherheitawache 
vertheilt, deren Zahl auf etwa 2000 Mann angegeben 
wird, bie jegt abtheilungswrije Ehiefübungen hält, — 
Grfern Abend wurbe im Gaflpanfe zum beutihem Hof 
ein Turnermahl gehalten, wobei fih auch einige Mit- 

eder der beutjhen Netionalverfammlung einfanden und 

ureben am bie Turner hielten. — Heute Nachmittag 
wurde eine obermalige Arbeiterverfammlung, bie dritte 
innerhalb 8 Tagen, in der ſtädtiſchen Reitbaha gehalten, 
Man vermißte babei mehrere der früpern Theilhaber, 
namentlich folge, denen bie Rörberung, ihrer gewerbli- 
hen Iutereffen mehr am Herzen liegt als die Politik. 
— Noch haben die Mitglieder ber fonfituiremden Nas 
tionalverfammlung fein gemeinfchafrlihes Lelal als ge» 
ſellſchaftlichen Bereinigungspanft ermittelt. Sie kommen 
gruppenmweife an verfiebenen öffentlichen Orten zuſam · 
men. Dion vermuthet, daß die vom Abgeerbneien Ra- 
veaur im ber zweiten Oitung erhobene frage wegen 
Gleichzeiligleit bed preufiigen Larbings mit ber deut · 
ſchen Nationalverfamgmligeg, bie morgen jur Verhandlung 
fommi, in der Art entſchieden werben bürfte, bafi, mit 
Hinficht auf die befondern in Preufen ebwaltenden Im. 
fände, dieſe Gleihzeitigfeit als unvermeidlich anerkannt, 
dabei aber empfohlen werben fell, die fonfitutionellen 
Lebendfragen in Preußen nicht definitiv zu entfcheiden, 
bevor bie Berfanblangen der Rationalverfammlung felbft 
ach zu Ergebuiffen geführt haben, weiche maßgebend 
für jene Ensfgeidung feyn mäflen. (A. 3.) 

erreid). 

Wien, 19. Mai. Die repubiifanifde Partei war 
sohlreicher aber wenigfiens beharrlicher ais man vermu- 
ihet hatte; fie iſt jedoch feit gefierm völlig aufe Haupt 
gefhlagen. Der Vollowille hat fih auf tas Entiir- 
tenfle gegen tiefe Ummälzung erflärt, und — was das 
bei bad Erfrentihfte it — opme irgend eine Wealtion 
gegen die Konflitution felbf, jo baf wir hoffen dürfen, 
unfere errungenen Areibeiten zogleich mit ber gejeglichen 
Droneng bewahrt zu fehen, Geſtern und heute noch 
bauerten bie einzelnen Berfuhe zur Ausrufung der Res 
yublif fort, endeten aber fammtlih mit Berbaftung die 
fer Judividuen vom Seite der Motionalgarbe. EI ber 
fanten fi berenter viele Juden und Musländer und 
ſelbſt Auaben, die bafür mit einigen Zwanzigfreuzerfiür 
den bejaht werben waren. Ein Menfd wollte bie im 
—— beichäftigien Arbeiter mit 500 fl. RD, zur 

njümbung besfelben bewegen, wurbe aber von ihnen 
verhaftet, Eine Menge ſchiechier Burſche trieb ſich pu- 
ter dam Abzeichen von Etudentin herum, uab wurbe 
son dieſen ſelbſt fefigenommen, Der Redakteur der 
Kenfiitution, Häfner, weldhen man ertappte, als er bie 
Arbeiter muteiſt einer gedruckten Proflamation, worin 
er fih ſelbſt um Premiermmifier verfhlug, zur Pro⸗ 
tlamirang der Republif verleiten wollte, iſt bei feiner 
u ? in das Rriminafgefängeip nur mit Mühe 
son der Nationalgarde vor der Wuth bes Moild geret- 
tet worden, bas ihn fogleih auf der Straße aufjuhän- 
begehrte. Birle andere verbädtige Lieraten und 
—*X* ESkribler find von der Natienalgarde zur Salt 
gebracht worden, 3. D. Mahler, Tuvoro, Heifiler, Me» 
bis, Dr. Hammerfcmidt, Löbenftein unb Pndere, Die 
Unfauterfeit und der Schmup biefer Preffe, die ihre 
Angriffe au auf Damen erfiredie, hat aber aud ia 
ber That ale Grenzen überfiirgen. (Ehw, Dir.) 

Aus Salzburg iſt folgende bedeutungevelde Adrefje 
on das Minifterium abgeſchict worden: „Die —* 
tigten ſtellen an das Minifierium des Janern das Er⸗ 
fügen: bie Beſchlüſſe des von allen beutjchen Provinzen 
und Provinztpeilen Deſterreichs deſchicien Ärankfurier 
Parlaments als bie fonveraine Stimme des gefammien 
beutfpen Bolls für unbebingt binbenb für ale deutfchen 
Provinzen umd Previnztpeiie Deflerreicha erflären zu 
wollen, bie entidieden flavifchen Proninztheile aber weber 
mit einer Aufforderung zur Abfendung vom Abgeorbneten 
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mach Frankfurt zu beehren, noch überhaupt ihren fonftigen 
Anihiuf an Deutfland zu beirkiben. Ein großes, einiges, 
beutiches Parlament, ohne Zerrüttung und Schwaͤche durch 
flavifhe Abgefandte! Ein. großes, einiged Deutfchland, 
fo weit die deutſche Zunge reiht. Iſt dies einige 
Deutſchland gebildet, daun iſt aud Deflerreich wieber 
einig und groß, ta ber Slave Verfiand genug bat, heber 
bie Areiheit enter der Aegide Destſchlaude als die Bar- 
barei und bie Aaechtſchaft unter ber Kuutt Mußlanbe in 
Empfang zu nehmen.“ 

Prag. Der gefirige Tag; ber 18, Mai (11 Uhr 
Abends) wird einer der benfwürbigflen in ber Geſchichte 
des freien Nönigreiss Böhmen werten. Ein allge 
meined Berbrüberungsfet ber ezehilhen . und beut- 
ſchen Partei fol gefeiert werden! Die Bürger- und 
faufmädnifce und adelige Neflource, als bie Träger ber 
bisherigen verſchiedenen politifhen ‘Meinungen, haben 
ſich barin vereinigt, dag von mun am bei den hochwich- 
tigen Greigniffen, bie in Böhmen heraubrechen, jeber 
Zwiefpalt ın den Nationalitäten und den Ständen aufe 
böre. Epechen und Deutſche, Söhne einer und berfelben 
Mutter, jollen fih fortan als Bıütar, als Kinder eines 
Landes bie Hände reihen. Die genannten Reffonrcen 
begrüßten einander durch werhfelfeitige Deputationen und 
tauſchten gleiche Gefinnungen unter einauder aud, baf 
man nur darch Eintracht und Zufammenhalten zu einem 
großen Ziele gelangen fünne! Einige Rübrer der deut. 
fhen Partei erllärten feierlih, das Frankfurter Parla- 
ment werde in Böhmen auch von Deutſchen nicht be= 
fpidt werben! (Sqhmach dieſen Scharleu.) 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Aus Alugarn. Es iſt und fo eben bie amiliche 
Miüttkeilung geworben, daß Hr. Dionys Paymandy nub 
Labiölaus Szalay als Megierungsbevolmägtigte vom 
ungariigen Gejfammiminijierinm nach Aranffurt a M. 
zum deutfchen Parlament abgefenbet worben und bereits 
durch Wien gereist find. Ihe Inftruftion geht dahin, 
die freundſchaftlichen Werhältnife zwiſchen ber ungari- 
fen und deutſchen Nasion ſeſter zu laupfen. 

cAug. Deflerr. 3.) 

ch, 15. Mai. Zu den an Golizien grenjenven 
fapıihen arvaer Homiate hat fi ein fürmlider panz 
ſlaviſtiſcher Klub gebildet, welcher gefeime Sigungen 
hält, und um jo gefährliger erfcheint, als bie ge- 
fürzten Uirifofraten mar im Zarenttume bie Ausſſcht 
auf Wiedererlangeng ihrer geraubten engherzigen Pri- 
vilegiem ſehen. Die flasifhen Romitate ın Ungarn find 
meint gebirgig und wenig fruchtbar, tie Magyarın da- 
gegen wohnen in ben fegennolflen Ebenen und Fluren. 
Es iſt geſchichtlich notoriſch, daß arme Gebirgändlfer 
den reichen Thalbewohnern ſtets furchtbar waren, Un⸗ 
fer Miniflerium frei ven ber BVerblentung der Stod- 
magyaren, erfennt die ganze Gefahr ber ungarifhen 
Lage und bat fih in feinen legten Berathungen ent 
ſchloſſen, den Slaven ale möglichen Zugeflänpniffe zu 
madhen. Die flasifhe Sprade ſoll in ben flarifchen 
Romitaten die ber Rechtspflege, bes Unterricgtd und ber 

igi waltung werden. Auch ben Sachſen im 
Eiebenbürgen will das Minifierium volle Beruhigung ge- 
ben, und ed hat zu biefem Ende einen eigenen iommigär 
am biefeiben abgeſchickt. Wenn es nöthig ſeyn follie, fo 
wird auch eine Deffion an das beutfhe Porlament in 
Üranffart erfolgen. G6 wäre zu wänfgen, dafi das Mi- 
niflerium om Ruder bleibe und wicht durch "die enthu · 
ſtaſtiſche rabifale Partei geflürzt werbe, Leiber aber 
können wir uns ber Voropmung einst folhen Gturmes 
nicht erwehren. (D. A. 3.) 


Schweiʒ. 

Der eidgenoſſiſche Kriegerath Hat die Auordnungen 
getroffen, daß im larzeſter Zeit ber gange erfie Bandes. 
Auszug, gegen 70,00 Mann, in die fen gerufen 
werben fann, um allen fjälen begegnen zu fönnen, Die 
Armee if in acht Dioifionen geipeilt, bie Sammelpläge 
find angewiefen, jebes Bataillon, jebe einzelne Schiügen- 
and Aröllerielompagnie weiß ſchon zum Boraus, wohin 
fie zu marſchiren hat, und fo if es möglich, in Zeit von 
jwei- bis breimal 24 Stunden bie ganze Bränze ber 
Schweiz zu befegen. ine folde Behrnerfafln ift 
freilich deſſer ald jede Neutralitärszufiherung von Seite 
fremder Raͤchte, fie ift aber duh nur da möglich, mo 
bie DVolfobewoffnung feit vielen Jahren durchgeführt, 
wo jebes Haus ein Zeughaus und jebes Dorf ein 
Baffenplag if, (Schw, fr.) 


Uußlaud und Polen 

Aus hufßland, im Mai. Die ruſſiſchen Rüfungen, 
fagt ein Rorrefponbent der „Allgemeinen Zeit 

wurden mod der Aebruarrevolstion auf eine erafle, und 

großartige Weiſe unternommen und finb jept ‚bei 


als anderswo zu bebeuten haben aud bie örben ii 
athymiofer. Ungft erhalten, Die ———— ee 
wale werben mit eifermer Strenge nie dergedrückt, harm · 
loſe Wortſpiele wie Are ßifreiheit · siehen verwickelte 
Kriminslunterfahungen nach ſich In Pedolien fol ein 
allgemeiner Bauernanfftaud um ſih greifen, Abel enb 
Behörben flüchten, bie linienkofafen hätten füch gemeigert, * 
ze marffiren, — Ya ben Dfiferproviagen -— fo f$iießt 
der Bericht — verbreitet ſich die Hunde, bafi bie ganıe 
faiferlige Fawilie nah Riga ziehen werde, am bier. big 
auf weiteres ihren Wohnfig zu nehmen. Das wäre 
fat eine Flacht aus Petergburg. Die nädfen Tage 
werben hierüber entſcheidend fepn; So viel iſt unzwei · 
ſelhaſt, daß das halbrerſalleue Schloß in Riga eilends 
in einen bewohnbaren Stand gefegt wird. Ich theile 
Naeu das alles mit, ohne es ne Al 

wird aber hier fo allgemein geglaubt, daß es mir 

als u. in ſeyn feeint. 

im er I bla 
——— yo 
od, das wei Bett. Bürger» und 

an bie Stelle ber H te 


Meuefte Machrichten.- . 
rrlim\22, Mai Es wird heute befti 
verfidert, daß der Prinz ee 
geftern oder vorgefhern im Potsbem ange 

tommen jey. 
‚. Parıs, 21. Mai, 
ift bei ſchönſtem 


übergegangen. 


—  Blicher Schau. 


‚ Dei ber Wiptigfeit der Safe fonnen wir nicht um- 
hin, unfern Leſern mitzutbeilen, daS in der Dr, Bolf'- 
hen Bugbraderei bahier eine fehr intereffante, fleine 
rojdäre über bie Frage: Wer ‚foll der erblide 
Kaifer werben? verfaßt ‚von Dr. jur. St. PH, 3. 
or, erigienen if. Das Werken ift mit großem Ta 
fente gejgrichen, hat ſich auch bereiis von mehreren 
Seiten bis beſten Anflangs erfreut und wir müffen nur 
no beifegen, daß dır Ertrag aus dem Berfaufe des 
Üerfgend dem Bereine zur Errichtung einer denuſchen 
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Veutſchland. 

Protokoll der konſtituirenden National: 
Verſammlung zu Frankfurt a. M. 
vom 19. Mai 1848, 

Die Sigung.wird Bormütags 10 Uhr vom Hrn. 
- Alterspräfiventen Dr. Lang and Hannover eröffnet. Das 
Protofol der vorigen Siguug vom 18, Mai, fo wie 
bas Verzeichniß der bisherigen Eingaben wirb verlefen 
und richtig geſtellt. Nah der Tagesorbnung wirb zur 
Wabl des prosiforifhen Praſidenten gefritten und 9. 
v. Gagern von Darmjiabt mit einer Mehrheit von 
305 aus 39T Slimmen zum proviſoriſchen Präfbenten 
ermählt. Nach deſſen Antrittärebe wird zum prosi- 
ſoriſchen Präfibenten +, Stellvertreter »..Soiron von 
Mannheim mit einer Mehrheit vom 341 aus 392 
Stimmen erwäßlt. Auf den Antrag des Hen. Robert 
Dlum werden bie zwei biöferigen Jugenpfrififührer 
Karl v. Stremayr aus Graph und Anton Riepi 
von Zwettl als proviſeriſche Schriftführer beibehalten, 
Hierauf wirb nach ber Tageder:mung auf v. Reden's 
Autrag beſchloſſen, daß bie ganze Berfammlung in 15 
Abtprilungen verlooft und von jeder biefer ausgeloofien 
Abrpeilungen ein Mitglied befimmt werde, welches Mit · 
glied des Prüfungsausfhuffes für bie Gefchäftservuung 
ſeyn folle, Die fofortige Verloofang wird bie 2 Upr 
fortgefegt und nah dem Befchlaffe der Berfommfung 
die öffentlihe Sigung auf Nachmittags Ad Uhr vertagt, 
bie mweitece Ausloofung aber vom Burcau alein been 
det. In der mm 4 Uhr wieder eröffeeten Eigang wer- 
den die Mitglirder ber 15 Abtheilungen mamentlich ver- 
Iefen wab die Abtheilungen darch bie nachträglich einge» 
tretenen Abgeorbueten ergänzt, Seuach wird über ben 
Antrag Hollande's von Braunfhweig über votläufige 
Debatte befloffen, daß den ausgelooften 15 Abtpeilun- 
gen auch die Prüfang der Legitimationen übertragen und 
dem Präfidenten überlaffen merbe, die neu einireienden 
Mitglieder fucceifive einzutheilen. Der Antrag Wich⸗ 
mann’ von Gtenbal: daß die 1. Abtheilang die Legi- 
timation der 15., bie 2. Abtheilung bie der 1. u. ſ. f. 
zu prüfen habe, wird angenommen. Ber 2 dag 
Bresgen’s, den & 6 ber jmweiten Abthellung Ver,ptg- 
viſoriſchen Geſchãfteorduuug dahin zu begründen: 'ü 
angefochtene Legitimmationen wird endgültig von der Ma- 
tionaloerjammiang eutffieben, — wird nur mit dem 
Umendement Baſſermann's ans Mannpeim in der Korm 
angenommen; Die Nationalverfammlung entfiheibe end- 
gültig nur dann über angefohtene Legiſtmationen, wen; 
ein Mitglied ausgefcloffen werden fol, Venedey 
Antrag: daß bie Nationafverfammfang enbgältig über 
jebe angefochtene Legitimation emifcheibe, fo ferne eine 
Prinzipienfrage dabei zur Sprache fommt, wird vermor- 
fen. Ueber Autrag Gumprecht's aus Lüneburg ſpricht 
die Notionalverfammlung ter Stadt Franffert ihren 
Darf für die ferlihe Aufnahme und Eröffnungsfeier 
aus, fie bewißfommt fodann über Beuedey's Antrag ben 
beate erfgienenen Abgeordneten Eruft Morig Arndt 
ald dem begeifternden Berlünder der Einigung Deutf- 
lands und dankt ihm für fein biöperiges Wirken, Mit 
bem weitern Defäluffe, die Wahl der Künfer-Rommiffion 
zur Prüfung der Arbeiten der Vorbereitungsfommiflion 
den zwei Borfigenden und Schriftführern zu überfaffen, 
if die Tagesordnung erfgäpft. Der weitere Antrag des 
Hm. Raveaur aus Köln: die Berfammiung möge 
beſchließen, daß dem Mbgeorbnelen aus Preußen, welde 
zugleich für den Fonftituirenden Reichstag in Prenfen 
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Mit Allerhochſtem Brivileginm, 


XLIX. Jahrgang. 


gemählt find, frei fiehe, beide Wahlen anzunehmen, wird 
nah vorläufiger Debatte auf die Tagesordaung ber 
naͤchſten Cigeng gefegt. Die von Hrn. v. Reben aus 
Hannover beantragte Bildung eines Ausſchuſſes zur 
Beurtheilung ber Ermerbs- und Mrbeitsserhältuiffe in 
Deuifchland wird auf die Zeit nah Beraihung der Bes 
Schäfttordunng vermiefen. Die zwei Anträge des Hrn, 
Teue von Röln: 1) über Art der Herftelang bes Frie - 
densjuftandes in Polen und 2) über Errichtung eines 
Archives der Nationalverfaumfung werben zum Drude 
befimmt Wigards Antrag zur Wahl einer Rebaf- 
tionstemmifffon der Renographifgen Berichte fommt auf 
die Tagedorbnung der nähften Sigung und biefe wird 
auf Montag ben 22. Mai 1848 feſtgeſetzdt. Eude der 
Sigung halb 7 Uhr. 
Der Präfibent: 
® v. Gagern. " 
Die Särififährer: 
Dr. Stremayr. Dr. Riehl. 
Fraulfuer, 23. Mai, Die Heutige Cigung ber 
deutfchen Mitionalverfommlung zeigte leidet no Mlarer 
ald geflern, wie fehr ragen, deren Entfheibung raſche 
Tpalfraft fordern, mit Kormalitäten zu fänpfen habe. 
Der Abg. Zig von Main; erhielt mach Berlefung ber 
zablreihen Aaträge das Wort über einen Antrag be 
züglich der legten Borfommnifie in Mainz. Er fhilberte 
die den jüngften Ereigniffen vorbergegangenen Thatfa- 
den feit Oründung ber Bürgerwehr, bie von Seiten 
des öfterreihifhen Theild der Beſatzung fletd Zeichen 
freunpliher Theilnahme, von Eeiten ber preufifchen 
Gernifon Zeichen der Mißachtung und Feinbfeligfeit 
erfahren habe, Die, durch die im Dlärz eingetroffenen 
Kriegerefersiften enflandene und gefleigerte Erbitterang 
zwifhen den preufifhen Soltaten und ben Bürgern 
fey die nähe Beranlaffung die Errichtung der Bürger- 
wehr" gewejen. Im Folge deſſen fey längere Zeit Ruhe 
eingetreten; erſt am legten Freitag ſey ea darch einen 
ganz unbedeutenden MWirtpehausfireit wieder zum einem 
Zufammenftoffen gekommen, bei welchem ſich die preus 
fifger Unteroffiziere fogleich der blanfen Waffe bedien · 
ten. Es feg darauf, mie früher öfters preufifde Sof- 
taten, van der Bürgerwehr ein Unteroffizier, ber mit 
dem gezogenen Säbel fih auf bie Straße Rürzte, ver 
haſtet und auf bie preafifhe Haaptsache abgeliefert 
worden. Da verbreitete fih das Gerücht, daß am Sonn- 
tage das fragljhe Bierhaas und eben fo bie Bürger 
Hauptwache von den preofifgen Soldaten, gefürmt wer- 
den folle. Gleichzeitig feg aus Beranlafang des Sonu ⸗ 
tagdererzitiumd ber Bürgerwehr an den Berihterflatter, 
als Oberſt der Bürgerwehr, ein Schreiben des preufi- 
fen Kommandanten eingelangt, im welchem über meh- 
rere früher nicht beanflandete Panfte, wie z. D. das 
Ausrüden ter Vürgerwehr ohne vorgängige Anzeige, 
ſedann über die Verhaftung von preufifhen Soldaten 
burh bie Bürgerwehr x. Beſchwerde geführt worben 
fey. Der Berigterftatter kaun diefes nurdn Verbindung 
bringen mit einem aflerbings widerſprochenen, feit vier 
Boden kurfirenden Gerüchte, deffen erfier Urfprung ſich 
auf bie Heußerung von Dieneru prenfifiher Offigiere 
zurädfäßren laffe, — daß nämlich Mainz bei dem Zu- 


fammentritie des Parfoments in Belagerungszuflanb er-- 


Märt werben ſolte. — Da am Iehten Sonntage ben 
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preufifhen Solbaten bie Lohnung ausgezahlt wurde, ; 


fegen um fo mehr Erzeffe za erwarten gemwefen, und 
deßhalb fegen einige weitere Borfihtömaßregeln, wie Ein- 
berufang mehrerer Bürgerwehrlompsguien und verflärfte 
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im IH. Ranon 24. 
28 tr. 
Büränterane win» 
bie breigantigr Fe 
nitgeibe dem Maar 
LIT TEC Ta 
ctechnen. 


27. Mai 1848 





Fatronilen aupeorbnet worben. Lehtere ſeyen auch von 
preußifcher Seite bis Abends 6 Upr darch bie bedroh⸗ 
ten Straßen geyogen. Die befürdteten Unruhen feyen 
auch ausgebrochen, indem vom preußiſchen Soldaten ber 
Anfall auf das fragfihe Blerhaus gemacht worden fey. 
* dem Kampfe ſeyen auf beiden Seiten Tobte und 

ermunbete geblieben, Hätten auch einzelne Bürger ſich 
zur Weberfgreitung ber Veriheibigung durch die Erbit- 
terung hinreifen laffen, fo ſey dech der erſſe Angriff 
von der andern Geile erfolgt. Der Berichterftatter gab 
Finzeinfeiten empörender folbatifger Mohheit, welde, 
wenn mwirflihe Thatſachen, eim höchſt tranriges Bild 
der Mainzer Zufände gaben. Als der Rebner ermäßnte, 
daß ein Trapp vpreufiiger Soldaten von ben Bürgern 
in die. Flacht gefglagen worden ſey, erhob fih auf ber 
reihten Seite ein pöhnifches Op! Oß! — Auf jene 
Vorfälle Hin feg dem Berihterftatter von bem grofjer- 
zoglich hefſiſchen Streisrafpe die Anfforberang des Kom 
mandaniten iugrgangen, binnen 3 Stunden die Bürger» 
wehr zu entwaffnen, da im Weigerungsfalle Mainz be- 
{hoffen werben wärbe. Da beider befannten Entjcie- 
benheit bes Kommandanten die Bermirflidung der Droh 
ung nicht zu bezweifeln Laad, ba bereits Vorkehrungen 
baja getroffen wurden, fey ‚bis zu einem auf geflern 
12 Uhr Mittags geflellten Termin die Entwaffaung vor» 
nommen worden. Kaf die Bemerkung, daß vieleicht 
night alle Waffen abgeliefert ſeyn fünnten, ſey entgegnet 
worden, daß eine Hausſuchung vorbehalten ſey und De 
ber, bei bem Waffen gefunden würden, das Erfdießen 
zu gewärtigen habe. Der eigentliche Belagerangszuftaud 
ſey jegt aufgchoben, aber mo liege die Polizei in Hän- 
ben des Miltärdefpetismns; jede öffentlihe Berfamm- 
lung ſey unterfagt, ed fey das Zufammenfchen von 
mehr ale 3 Serfonen auf der Straße verboten. Auf 
Grand bes Vorgetragenen fellte Zip den Antrag: Die 
Nationalverfammlang wolle veranfaffen, 1} daß fofort 
alle Ausnahmöregeln in Mainz zjurädgenommen werben, 
2) daf den Soldaten das Fragen von Waffen aufer 
Dienft unterfagt werde, 3) daß bie preaßifhe Garuiſon 
bis zu ihrer demnähfigen Ablöfung außerhalb der Stadt 
lagern folle. Während der fih nun entjpinnenden hefti- 
gen — — | die Naqhricht ein, daß nad einer 
telegrapbifchen Depefhe Mainz wiederum gefperrt ſey; 
daran fnüpfte ſich fpäter die weitere Nachrist, daß bes 
reits wieder mehrere Bürger erfchoffen feyen, Baffer- 
manm fleflte den Antrag anf Tagtdotdauug, dem er 
jedoch bei ber Abſtimmung wieder zurädzog. Bogt aus 
Siegen verlangte bie fofortige Abfenbung einer Kommif- 
fion nah Man. Heckſcher beantragte entweder jo- 
fortige Debatte oder gefhäftsorbrungsmäfige Berweilung 
an einen Ausſchuß. Dem flimmte Binde bei mit bem 
Demerfen, dag eine gründliche Beratung notpwenbig 
ſey. (Biele Zeichen von Unruhe.) Auf lautes Berlangen 
verfhiebener Mitglieder ber Linfen, daß bei der drängen 
den Nothwendigkeit eifender Maßregeln die Berbietafflen 
geſchloſſen werbe, geſchah diefes. Da entfpamm ſich eine 
meue Debatte über bie Reihenfolge im der Äragfielung. 
Graf Arnim und ©». Auerswald, bie nochmals 
auf bie frühere Frage zurüdfommen, wurden auf ben 
bereilo gefaßten Beihluß ber Berfommlung Bingemwie- 
ee Schaffrath verlangte, daß zuerſt über ben F 
chen Antrag nah Abſch. V. Kap, 6. der Gefhäfte- 
ordnung, al6 über einen die Ausfegung bes Beſchluſſes 
derlaugenden, abgeftiimmt werben mäffe. Die Mehrheit 
entſchied fih dafür, daß der Antrag auf lebermeifang 
an einen Aueſchuß zaerſt zur —ES au bringen 


fey. Diefer wurde auch angenemmen; fodann aber auf 
Schaffrathe Borſchlag daf es demſelben zur Pflicht ge- 
macht werde, eine Rommiffion nah Mainz zur Unler ſu · 
dung des Thatbeſtandes zu ſchichen. (Tie Kommiffion 
von 15 Düglisdern wurde burd bie jogleih made der 
Sigung zufommengetretenen Abıbrilumpen gewählt,) Im 
Unfange der Gipung. urbob fih nach Viriefang des 
— welch⸗ amiührte, daß die Ninder heun bezüg- 
lid des Naveaurſchen Antrags ihre Namen zu Proid - 
foll geben zu wollen erklärt habe, eine Reklamation von 
mehreren Witglieberw, bie ebſchon bei der Diinberheit, 
jenes mit geikan hätten, da fie die Fragt für feine 
Prinzipienfrage hielten. Das Preiofoll wurde tem ent 
fpregend gedndert. Ben den eingelaufenen jelbfiftän- 
digen Anträgen find zu erwähnen: 1) Anträge von 
mehreren u... daß bie Verfammiung fih für 
permanent erflären folle, bis zar Bollendung des Ber- 
fqjfungswerts ; 2) cin Antrag, daß bie Bunteeverfamm- 
fung eimgelaben werke, in ber Nationalverfammlung 
Plag ju nehmen jur Mitwirfung an bem * 
werle; 3) ein Antrag von Kelb aus Speyer auf Bil- 
bung einer Rommiffios zem Entwurfe der Berfaffung; 
4) — von Kehft, Reh sc. bie pofener und pol- 
niſche Angelegenheit betreffend; 5) ein Antıag von We⸗ 
fendont auf Bildung einer vorläufigen Zeuftalgewalt; 
6) ein NAutrag von Reh, bie perfbnlihe Sicherheit der 
Mitglieder der Notionalverfammlung betreffend x. Auf 
MWigard's Antrag wurde befchloffen, daß bis zur An- 
nahme einer befinitisen Gefhäftsorenung fünftighin nur 
der Name bes Amragſtellers und der Betreff des An- 
traps angegeben werden; bis jept waren nämlich bie 
volfländigen Anträge mit den Motiven verlefen wer- 
den, was fehr viel Zeit in Anſprach nahm, Winen hu- 
moriftifhen Zwiſchen fall verfhafte v. Blamenroͤder aus 
Sonbershaufen, intem er bezüglih des Radtaur'ſchen 
Antrags vom Präfibenten zum Wort gelofien, in der 
Berfommlung die Nethwendigkeit zu bemeifen ſuchte, 
mit ber fofibaren Zeit beuspälserifh umzugehen, Nädfte 
Sitzung den 24. Mai 14 Uhr Vormittags, 
(dr. D.9.-8.3.) 
Frankfurt, 24. Mai, Nah einer von dem Pröfl 
denien ber Mationaloerfamminng im der heutigen Gig 
ung verlejenen selegraphif&en Depeſche aus Mainz von 
geflern Nadmittag wurden, ebſchon die Stat ruhig 
war, bei dem für den Mbend feftgefegten Begräbnifi der 
bei dem Rampfe Gefallenen wegen der großen Aufregr 
mag beiber Theile Umuden beforgt, — Rad einer wei⸗ 
tern telegraphifchen Depefhe von heute Morgen war 
bie Stadt ruhig und feine Beforgaif mehr wegen Stör- 
zung ber Rube. ‚Das Veigenbegängnifi ber preufifgen 
Soldaten war anf heute früh verfgoben worben. 
— (dr. O.P.A. 3.) 
Frankfurt, 24. Mai, Nahmittags 1',, Uhr. Im 
der heutigen fünften öffentlihen Eigung der deutſchen 
Nationalverfommlung if *25 worben, durch bie 
Abrpeilungen 1) einen Ausiguf für tie Berfaflungs- 
frage, 2) einen Ausſchß für bie Arbeiter und Ge- 
werböfrage unk bie tamit verwandten Fragen von je 
30 Mitgliedern wählen zu laffen; die Abtheilungen ha 


ben je zwei Mitglieder aus ihrer Mitte zu wählen. 
Detgleiden foll eine Aommiffion von 15 Mitalieb.rn 
zum Bericht über die Priorität, der von den Mitglie: 


dern gefielten felbfifländigen Auträge gewählt werben. 

Drrfeiten RKemmiffion if die Begutachtung über die 

Frisrität der Petitionen jugemiefen, (ir. O-Prll.-3.) 
— — 


Bayern. 
Landtag 
München, 27. Mai. (Kammer der Reihe 


räthe) Tagesordausg für bie auf heute um 10 Uhr 
ee AIX, Eigung. — 1. Defanutmahung bed 
Einlanfe. — 2. Vortrag, - Berathung und Abfiimmung 


über die zweite Küdäuferung der Rammer der Abge- 
drbneien, den Eefepentwurf: bie Aufhebung ber fiandes- 
nad a herrlichen — dann bie Aufheb · 
ung, Fixirung und Abloſaug von Grundlaflen beir. — 
3, Borirag, Berathung und Abfimmung über ten Gr- 
fegentwurf: bie Wahl der WAbgeorbneten jur Stände» 
verjammlung beir. — 4. Bortrag, Berathung und Ab» 
fi über ben —— bie proieſtantiſchen 
Genrraljyuoben und den Konfiftorialbejirt Sp 


Sipung der Rammer der Abgeorbneten.) 
Am Minifertifpe diefeiben Herren Gtaatsbeamien, wie 


beir. 
Anluchen, 20. Mai Abende). (XL. öffentliche] ſchlegi, 
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am Bormittogz; in ber Rammer m Übseorbuete. — 
Die ‚Sigung wurde mit Ableſung des Winlaufes er- 
öffne. — Dann bremeifie und las ber Hr. I. Präfi- 
dent bas allerhöchſte Neftript zur Verlängerung ber 
Staͤndeverſammlang bis zum 27. d. Dis. — Dann 
ann die Berathung über ben Gefegentwarf: „bie 
ö Behenverhandes betr." — Abg. S 
w e, mau. dm nicht beiftimmen, ta das 
ın herium nicht alle Borarbeiten für Cinſicht dieſes 
Gefeges kereifi habe; man fhenfe dur Annahme bie- 
fed Gefeges dem Adel 40 Millionen, — Der Hr. 
11. Präfivent, Ir. Müller, ſprach ben Gag aus, 16 
dürften viele Mitglieder wicht gehörig in der Sade in- 
ftinirt ſeyn, was von mehreren Geiten bejaht wurde. 
— Frhr. v. Notenham erörterte bie Hiftorifche Bafıs 
ber Lehen, bie, aus dem Ditgelalten fiammen, im fehr 
erföpfenter Rede, und flimmte für das Geſchh. Er 
zeigte ſich als würbiger Verfechter der Eprenrechte ſei 
neh Standed, — Der Hr. Il. Präfivent, Dr. Müller. 
Er wolle weder bie Ehren» no die materiellen Re 
des Adels befämpfen; die ſey die wahre Areibeit, Kir 


beifommiffe aber maſſen allgemein u ee oder all-' 


emein aufgehoben werben. Dian mufle aber fonft mit 
Gropmars ‚kanteln, Der Stoatdwinifier Heing. 
Das Defep jey nie zur Degüpftigung des Adels. Er 
feg immer ein Areuud der Ablöfung, weil ein freies 
Eigentum nur ber Anltor näglig feg; ben fo fen ee 
mit dem Lehen. Dos Eigenthum mäfle frei fegn, Der 
Gefsgentwurf wolle durdaus feine Geſchenle an ben 
Adel machen, das. fey nit fo preffant, und dazu fey 
au gar, Feine Zei. — Der Hr. Il, Präfitent, Dr. 
Muller, Der Wahrheit müfe man zum Aucſprechen 
auch Raum gönnen, Bei ben Lehen fey man von dem 
25—30faden Betrag bis zum Zfachen herabgefliegen, 
Leider, daB ſich biejemigen nicht hier finden, melde bie 
Eade ſtudirt haben. Je mehr in biefem Saale ge- 
kämpft werbe, beflo befier werde der Beſchluß. — 
Abg. Echnepger dringt wieberhelt auf genauere In- 
gaben in dem Entwurſe. Seine 32 Behauptung ſey 
richtig. Das Abſoſungegeſez muffe zuerft in der I. Kam- 
mer burchgegangen ſeya. Exr bringe daher auf Ber- 
fHiebung ber. Zebatte. — Dekan Borg. Er Fönze 
nach beitem Wiffen und Gewiſſes für das Gefeg fim- 
men; was dem Üinen rede, fey dem Anbera billig, 
elehrie Raden brauche man nicht. Nie werde er feine 
—8 on ein Usrecht verfanfen, Mo ein Recht auf 
gegeben werben fole, ba müffe and Entfhädigung fom- 
men;.der Hr. Staatsminifier Hering habe Net gehabt, 
wenn er den Boden frei haben wele,; bie Ablöfung ber 
Leben fongruire ganz mit diefem’ Erundſatze. — Abg. 
Replen. Die Vehenguter folen nah dem gegenmwärti- 
gen Werth gefhäpt und abgelöst werben. — Der 
Staateminiſter Heing wiberfprag, wie «6 bei der Abe 
löfung überhaupt, fo ſey «6 auch bei derjenigen der 
Lehen. — Dr. Schwindl. Db bie Anhebung bes 
Lehenverbaudes übrıhaupt ſtattſiuden ſolle, ſey die erfie 
Brage. Dieß werde wohl derchaud mit „Ja“ beantwor · 
tet werben müffen, Welle man bie Freiheit des Bodens 
auſprechen, jo müſſe man dieß auch bei Lehen, wo der 
Kebenträger weder verfanfen noch vertaufrpen fünne; 
dieß fey gewiß die firengfe Beffelung des Bodens, Wie 
man abidjen fünne, fey die weitere ke. Man fast, 
der Staat verliere durch die Freigebung ber Lehen; bie 
ſey nurichtig, denn bei ben Lehen habe man anfangs 
nur bie Lehentare zu bezahlen bei Erboeränderangen, 
durch biefe Zare verliere aber ber Skat fehr wenig. 
Die — feyen die Heimfalloertraͤgniſſe — 
Ales in Allem jährlich circa 30,000 fl. Darauf werde 
nun bie Nblöfung firirt, und dieß trage vielleicht dem 
Bieazärar mehr, als obige Summe angmahr. Sry, man 
hiemit wicht zufrieden, fo beanirage man eben eine Meine 
Strigerung, Dan berathe das eg, verſchiebe aber 
die endlihe Abflimmung durch Namendaufruf, bis das 
Ablöfungsgefeg von der Hammer der Reicheräthe zu- 
rüdfomme. — Irhr. v. Tpon-Dittmer. Man habe 
1,100 eben im Staate, und Hauptfall 69,325 fl, 
eben fo viel ber Nebenfall, Deibe Geſetze, Ablöfung 
der Grundlaſten und des Lehenverbandes, flefen and 
fallen miteinander. Wolle man nah Dflen ſchauen, fo 
bedenfe man, es gebe zwei Lichter, das des Tagıs und 
das bes anarchiſchen Brandes; unter dem Ehupe bes 
irflern, ber wahren Freiheit, erhorle bas kommende @e- 
chl beim audera werde es gebleadet. — Ürbr. 
2. Rotenpan eutwickelte nogmal umfafend. feine. Mn- 
ſicht in Ziffern, — Dr, Rammofer. erörtert. gleih- 
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falls auf hiſtoriſche Weiſe die Matur ber Lehen, um bie 
Rommer übır dos Thema der Debatte aufjuflären. — 
Defan Bauer erflärt fi für dem Befegentwurf, und 
fieht midht An, warum man fo große Vorbereitungen 
haben wolle, um über ben Gefehentwurf abflimmen zu 
Fönnen, Das Lehenebist vom 1B08 hält er für ein Pro- 
buft der Wilfür. — Heim meint, Borſicht fey abihig; 
er wünfche befiheib üben miande Punkte des Gefepent- 
wurfes Aufflärung. — Dr. Rammofer nimmt nod- 
mal das Wort, und will jedenfalls eine billigere Ab- 
löfungenorm, als biefe im Gefegentwurf enthalten if, 
— Der Minifter der Yuftiz erflärt, daß die Rechnung, 
die Rammgfer vorbradte, auf einem Irrthem berube. 
— Zer BWeferent über den Gejegentwurf, Graf v. 
Hegmenberg, entwicelte gründlip das Weſen bes 
Lehen, indem er auf die Geſchichte des ſelben . 
und ſedann bie Gegner des Gefegentwurfes ber Meike 
sah zu widerlegen ſucht. — 


Mituchen, 26. Mai, (Kammer der Abge 
orbnetem) QTagedorbnung für die XVII. auf heute 
um 5 Uhr Mahmittagd angefepte dffentlihe Sigung. 
1. Berlefung bes Protofels der NLVI. öffentlichen 
Sigung. — 2. BDefanntgabe des Binlaufe. 
3. Berlefung des Wefammtbejchluges über den Befrg- 
entwarf: bie frändifhe Znitiative beit. — 4. Berlefr 
ung bes Gefammtdefhluffed über den Gefegentwurf: 
die Einfommenfteuer betr. 

München, 27. Mai, (Rammer der Abge 
orbneten.) Tagesorbuung für bie XLVIII. auf heute 
um 9 Uhr Bormittags angefegte öffentliche Sigung.) 
1. Berlefung des Prototolls ber NENVIL Öffentlichen 
Eigung. 2. Belanntgabe des Ginlaufe, — 
3. Vortrag, Beratfung und Schlußfaſſung über bie 
Rülänferung der Rammer der Meihsräthe bezüglich 
der von bem Abg. Unterberger angeeigneten Bitte ber 
Stabigemeinde Gandelfingen u. a. das Aluvicnsreiht 
betr. 4. Vortrag, Beratfung und Schlußfaſſaug 
über etmaige von der Sammer der Neichsrärhe einlan- 
fende Rüdänferumgen und Berlejung ber beffalfigen 
Beſchlüſſe. 

Animchen, 27. Mai. Durch allerhöchſtes Reſkript 
wurde heute die Staͤndeverſammlung bis auf ten 31. 
db, Dis. verlängert. 





Württemberg. 

Stuttgart, 21. Mai.. Es ift ungemein erfreulich, 
melde rege Theilnahme die Sammlangen für eine beut- 
ſche Flotte in ganz Württemberg finden. Ale Stände 
fließen fi benfelben an, und fowehl in — als 
in verfhiebenen Meinen Städten des Laudes 5 ſich 
eigene Bereine gebildet, welche die Beiträge annehmen 
ab an bie geeigneten Drte befördern mollm. Trehz 
‚Bhlden Gelbllemme gehen Teptere Doch ſchos zahl» 
ein und man hofft, daß Hier fo viel auf freimil- 
ligem Wege zufommen fommt, um ein eigenes Meines 
Rriegöfahrzeng, das dann zur ehrenden Erinnerung ben 
Namen „Württemberg“ führen fol, erbanen zu Fünhen. 
MWirker if dies ein neues Zei daß. unfere deatfhe 
Einheit nicht blos auf dem Papiere befiche, fonkern 
wirklich fen .in’d immere Leben bes beutfi Bolles 
eingebrungen if. Hier am Strande des Necar fühlt 
man eben fo gut ald an ter Dfie wie Mo daß 
ein einiges fedftiges Deutfäland au net g einer 
Kriegefotte bedarf, wenn es eine Achtung gebietende 
Strhung in ten Bein dr Bälle 5* —* 
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zeigt fi die deutſche Einheit in der Erbauung einer 


thätigen, uns allen nüpenben Flotte, und unbebiogt muß , 


daher für jeht erfleres beides dem Iepteren, was fo 

eringend nothiwenbig ift und dech bicher auf fo unver 

antwortlihe Weife vernachläfige ward, nachſtehen. 

. ° (Ar. D-P.-9.-3.) 
Baden. 

Wie man ber „Dberrheinifhen Zeitung” aus Dil: 
Lingen wittheilt wurbe bei ber bort jüngfl flastgehabten 
Parlomentöwahl von fo allen Wahlmännern rine Ad 
vefje am die Kammer umterjeichmet, worin, „weunun wicht 
über Fury ober long Molgen ber ichlinmmfien Art eintres 
sen jolen“ unb „um micht bie Zwietradt im ben Ge 
meiden, begügli der unvermeitlicen Staate umgeſtal · 
tung Deuiihlands, bis zu jener gefährlihen Höhe zu 
Pleigern, vom welder für Baden, für Deutfhlands Zu- 
kunft nichts anderes in Ausſicht flünde, als Jahre lan- 
ger Dürgerfrieg und Bintvergiehen,* um ungefäunte 
und ausnahmsiefe Ammeftierripeilung für alle Vorfälle 
im Baden, feit Aasbrud der legten franzöfiihen Reoo- 
Intion gebeten wird, (Augab. Abbz.) in 

r. Heſſen. 

Mrainz, 23. Mei. Die hier er/heinende „Rheini- 

‚ nifge Zeitung” meldet unterm hentigen von 10 Uhr 
Diorgens: Wir fiehen förmlich unter der Herrſchaft des 
Säbels, Die Stadt iſt in Alarm, Preufifge Soldaten 
renuen mit dem Säbel darch wie Straßen und treiben 
die Bürger zu Paaren, Eben wird Generalmarfh ge- 
flogen. Die Bauern anf dem Marlte find vertrieben 
und eilen nah Haufe. Schaaren von Burgern firömen 
langen, Waffen. Zehn 


tet einzelne Bürger von der unteren Vellellaſſe. 12. 
Uhr di i 
Reihe 


= 


Mainz, 23. Mei. So eben wird folgende Belannt- 
mahang an unfern Gtraßeneden angefhlagen: „Das 
Befungsgouvernement hat befohlen, folgendes befannt 
machen zu laffen: 1) Daß Militärpatronillen angemie- 

find, jedes Tragen von Waffen, fie mögen einen 
Namen haben, wie fie wollen nicht zu dulden und jeben 
folden bewaffneten Bürger zm arretiren und na ber 
Zitadelle zur Haft zu bringen. 2) Daf bie Patrouillen 
ferner — fa jedes Berfammeln von Bürgern 
auf der Straße zu verhindern und zu verbieten. Wenn 
nad treimaliger derung anseinanderjugehen die · 
fem- Befehle wicht gehorcht wird, follen bie m im 
Anwendung gebrampt werben, In Auftrag bes Feftungs- 
rer, bringe‘ ip diefes hiemit zur öffentligen 

enntwif, mit dem dringenden Erfuchen an alle Bewop- 
ner, fi obiger Anorbiung zu fügen und dem Befahren 
einer Zumiderhanblung fih mit ausjujegen, da vor 
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Allem die Ruhe wieber hergefeflt feyn muß. Main 
den 23. Mai 1848. Der Bürgermeiier, Na.” Abermals 
mwurbe heuie durch Schichen ber Preußen ein Anabe ge- 
tödıet und einem Bauen ins Bein gefchoffen,, unfere 
Stadt iſt wie autgefiorben, unfer Wochenmarkt mar 
beste beinahe ganz Teer von Lanbleuten, die ſich afle 
fürchten, unfere Stabt zu beſachen. In gang Deutſch⸗ 
land wirb es wohl einen Nothſchtei berbeifäbren, wenn 
unier Zuftand und bie furdibare Bug war. ber 
Preußen befammt wird, Nachſchrift: So eben kommt nid 
bie trößende Nachricht zu, daß durch energifches Auftre- 
ten unfers wadern Dr. Zitz eine Kommiffion des Par · 
laments uns za Hülfe eilt, diefelbe ſoll bereite im „rhei- 
nifgen Hofe“ angelangt feyn, auch Hru. Gageru er 
wortet man. Ufer einziges — beſteht in ſchleu · 
zigfler Entfernung ber preofifgen Garniſon, denn bie 
Erbitterung ift auf einen folgen Grad geftiegen, daß 
ale Paliatiemittel rein vergeblih wären, 
RR (Br. OP.A.3.) 
a . 


I Mau. 
MWiesbaben, 22, Mai. Heute wurbe unfere neue 
Ständeoerfammlung eröffnet. (Freie 3) - 


zeufen. . _ 

Berlin, 22, Mai, Se, Majekät der Stönig eröff- 
mete heute Mittag um 12 Uhe die zur Bereinbarung 
ber preußifhen Stoatsverfaffung berafene Verſammlang 
in Perfon im weifen Saale des ĩ. Schloffes. Mit einem 
bresmaligen Hoch empfangen, verlas Er. Maj. folgende 
Ehronrede: Meine Herren Abgeorbneten! Mit freu» 
bigem Ernfte begrüße Ich eine Berfammiang, welde, 
aus allgemeiner Boltowohl hervorgegangen, berufen ifl, 
mit Dir die Berfoffung zu vereinbaren, die einen neuen 
Abſcheitt in der Gefigte Prenßens und Deutſchlande 
zeichnen wirb, — Sie werben, davon bin Ich über- 
jeugt, indem Gie das Werk beginnen, die doppelte Auf ⸗ 
gabe fi fielen, dem Bolle eine ausardefnte Theil- 
nahme an dem Angelegenheiten des Staates zu ſichern 
und zugleih die Bande enger zu ſchließen, welche feit 
mehr ale vier Jahrpanderien Mein Dans mit den Gr- 
ſchiden diefed Yandes umertrennlih verwoben haben. 
sen Entwurf der Verfofung wird Meine Regierung 
vorlegen. Mit Ihnen zugleich haben ſich im 


Ionen 
‚| Krauffort am Main die Vertreier bes ganzen beutfchen 


Wolle verfammelt. — Bern hätte Ich das (Ergebuif 
diefer Berfammlung abgemarfet, bevor Ich die Ber 
treter Meines gerreuen Volkes zufammenberief. — Das 
dringende Bebürfnif beldiger Feflftelung bes öffent 
lien Rechte zuſtandes in unferem engeren Baterlande 
har dies nicht geſtattet. — Die Einheit Deutfchlane 
iſt Dein unverrucbares Ziel, zu beffen Erreichung Ich 
Ihrer Mitwirtang Mich verfihert halte. — Die innere 
Yuhe des Landes begimmt fich zu befeſtigen. — Die 
völige Wirderherſtellang des Bertramene, mit ihr die 
Belebung des Berfehrs und ber gewerblichen Thätig- 
keit iſt weſentlich von dem Erfolge Ihrer Wirfjamfeit 
abhängig. — Mehrfeitige Anfirengungen find gemacht 
wozben, um während der Stodung in vielen Bewerben 
Gelegenheit zur Arbeit zu ſchaffen. — Sie müffen fort 
gelegt wub ausgedehnt werden, — Bis jept hat der 
gefliegene. Gelbbedarf die Erfparniffe der Beranngeaheit 
uch mit erfhöpft. Deinen Bemühungen, den Wunſchen 
der polnifgen Werölferung ber Provinz Poſen durch 


organifche Einrichtungen zu emtfpredien, ift es nicht ger |. 


Tungen, eine Auflefuung zu verhindern, bie, fo tief Ich 
fie beflage, Dip nicht abgehalten hat, ben eingefhla- 
genen Weg unter notwendiger Berüdfihtigung ber 
Aufprühe der deutfhen Nationalität zu verfolgen. Iln- 

aßpter, ber großen Erſchütterungen ber I Monate 
dm die frieblipen Beziehungen Meiner Negierung zu 
den fremden Mächten nur am Einem Yunfte geflört 
worden. — Ih darf Mich der Hoffnung überlaffen, 
daß eine germ angenommene freandlge Bermittelung 
wefentlih dazu beitragen werbe, bie Beendigung eines 


"Kampfes zu befchlennigen, zu dem Preußen mit her 


ausgeforbert hat, den Ich aber als beurfcher Bundes ⸗ 
ürft aufzunehmen nit auſtehen durfie, alo die Marten 
des gemeinfamen Baterlandes bedroht erfchienen und ber 
Ruf zur Wahrung eines anerkannten Rechtes vom beut« 
fen Bunde an Mich erging. Deine Politit wird ſich 
and in diefem Kalle ald rine uneigennügige und frieb- 
lie bewähren, eine Politit, der Ich, im innigen Ber- 
eine mit fand, trem zu bleiben enıfchloffen bin, 
Am Schlaß derſelben erklärte ber Borfigende des Mi- 
niſtrrraihes die Verfommlung für eröffnet. Ge. Mai: 
verlieh daranf unter erneniem Zutuf den Sao, Die 


vorläufige Leitung ber Berfommlung äbernafm als Alters. 
Praſſdent Se. Ererllenz der Staaitminifer 9. Schön, 
die Funktionen der Gefretäre die vier jüngſten Mit- 
glieder. ine Kommiſſion von 40 Miüglievern zur 
Fräfang der Wahlen wurbe darch das Loos beftimmt, 

er Borfigeude des Minifterrathes veilas die Fonigt. 
Botſchaft an die Berfammlung, mit welcher der Ent. 
wurf bes Berioffungsgefeges dem Präſtdeuten übergeben 
wurde, und re zugleich am, daß diefer Entwurf noch 
im er des Nahmittags allen Abgeorhaeten zugehen 
werbe. 

Ja Wirſitz, in ber Provinz Pofen, ift ber Prinz 
von Preußen zum Abgeorbneten der preußiſchen Na- 
tionalverfommlung erwählt werben. (D. U. 

, ‚Scleöwig:Holftein. 

Die Regierang des Herzogtums Kauenburg hat 
das Anfinnen der proviforifhen Regierung von Schled- 
wig- Holfleim, den für das Herzogtham Holftein von 
biefer ernannten Bundbestagsgefandten Profeffor Madai 
auch mit der Vertretung des Herzogthums Lauenburg 
zu beanfiragen abgelehnt, „da fie (bie Regierung von 
Yauenbarg) in bem früheren altmif zum Lanbes-. 
herra verblieben ſey,“ ebenfo, „weil Se. Maj. der Rö- 
eig der Danbesverfanmlung das Met abgeſprochen 
babe, irgendwelche Beflimmungen über das Herzogihum 
einfeitig zu treffen,” fi gemripert, den Beitrag von 
T16 fl. 5 fr. zu den Koſten ber Fonflituirenten Ber- 
ſammlung zu zaplen. 

Erkernfürde, 17. Mei, Das allgemeine Fntereffe, 
melches für bie Bildung einer deutſchen Flotte angeregt 
iſt, hat fi im Ecernförde durch bie Defhlußnahme ver 
ſtadtiſchen Kollegien, der prosiforifhen Regierung ein 
Kapital von 5000 Rthlt. aus der Stabtfaffe für jene 

totte jur Beafügnng zu fiellen, in erfrenliger Weiſe 
efundet, (Alt. Mike.) 

Elmshorn, 18, Mai. Die heute Nachmittag 6 
Uhr fih hier freuzenden Bahnzüge waren wieder ſehr 
jtequentitt. Der von Norden fommende brachte zahl« 
reiche Freifhärler, bie in ihre Heimath zurädkehren; ber 


‚von Guben ber angelangte führte eine große Anzapl 
. D.) 


DMatrofen hier durch nad Kiel. (B 

Aus, Oftfricsland, 18, Mai. Zur Feier der heu- 
tigen Eröffnung der deutfhen Neihboerfammlung ward 
in ber Sihung ber verfammelten Landſtäude eine von 
dem Stadifpntifus Dr. Büeren entwo und von 
dem Grundfage der Volloherrſchaft dur gene An- 
ſpracht an das deutſche Parlament veriefen, berathen 
und nad einigen unmelentlihen Abaͤnderungen einflim- 
mig angenommen. Diejelbe wirb von allen 45 Land» 
tagebeputirten unterfgrieben noch heute nah Frankfurt 
abgehen. Dank unferer Ritterfgaft, daß fie von bie- 
fem wichtigen Sqhritte fih nicht ausgefloffen, ſondern 

zeigt hat, daß auch in ihr noch der alte ſrieſiſche 
reiheitöfiom vorherrſcht. Im derſelben Sigung wurde 
zur Bildung einer deutſchen Sriegsflotte aus dem flän- 
diſchen Dispofitionsfonde vorläufig bie Summe von 
2000 Rıplr. bewilligt und beſchloſſen, auf die Einla- 
dung des Auricher Bürgervereind heute Abend nah dem 
eine Stunde von hier entfernten ehrwürbigen Upflallo- 
boom zu wahlfaßrien um bei dem Scheine von Freu- 
denfeuern nad alter Ariefenfitte zu tagen. (Weſ.3) 

efterreich. 

Wien, 22, Mai, Geit geſtern Abend finb brei 
Teuersbrünfle in und vor der Stabi ausgebrochen und 
alle dur Branpfliftungen. Ein Miitärmagayin brannte 
faft gänzlih ab. Ein Branbflifter, den man ertappte, 
fagte, ein mwohlgefeibeler Dann habe ihm Geld dafür 

egeben. Die alabemifche Legion wird ſich wicht aufld- 
en, aber anf Ferien geben und in ben Provinzen Ein- 
fluß auf bie Wahlen nehmen. Mbermals bilden bie 
Banlangelegenpeiten heute das Tagegeſpräch. In der 
Borftadt wirb, wie bereit6 gemeldet, mur zu 5 fl. ger 
wechſelt, in der Banf ſelbſt jebe Partie nur mit 25 fl. 
Es herrſchte darüber große Dißfimmang. Cine gleich 
zeitige Verfügung iſt in ıhrer inhaltefpmeren Bedeutung 
wohl mo nicht zur hinlängligen Bedachtnahme gelom- 
men. Jebermann ift gehalten, bie Banknoten bei allen 
Zahlungen mad ihrem vollen Neniwerihe anzunehmen, 
gebührt die Zahlung in einer beftiimmten WMünzforte, fo 
Me fie mach der Wahl dead Schuldners in diefer Dünz- 
forte ober nad teren Werth zur Zeit der Zahlung in 
Banknoten zu leiften. (A. 

Die Wiener Stabenten haben folgenden Auftef an 
bie Deutſchen in Böhmen erlaffen: „Die Stubenter 
Wiens am ihre deutſchen Brüder in Bemen.“ Ein tie 


fer Säwer; durdgudt unfere beutfhe Bruſtz draurige 
Rünspfe in Euerer Heimath flören die Tangerfehnte Wie- 
bergeburt unfereds großen gemeinfamen Baterlandes. Ein 
Essrei des Entiepens müßte durch bie deutſchen Ganen 
wiberhallen, wenn Eure tſchechiſchen Brüder, die mit 
Eud dar Jahrhundete benfeiben Mutterboten bewohnt 
und gepflügt, End man zum blutigen Vertilgunge- 
fampfe herausfordern wollen. Neb ſt es Zeit, daß 
das Zauberwort Berföhnung. den alten Bund ernenere, 
und def beibe Mationen fih frei und friedlich neben 
einander entwideln. Wenn ihr aber gejwengen würbet 
für deutfcpes Recht, für deutfhe Einheit, für beutfche 
Erde das Schwert zu ziehen, fo wiſſet, daß fein beut- 
fder Stamm Euch 5 ——— — 8 
o wie ber Tyroler bie peahand ven feinen 
*. und Sqleewig · Holftein bie dauiſchen 
Gelüfſe ſiegreich niederſchiug, jo werdet auch Ihr deut · 
fde Sprade, deutſche Bildung, unb deutſche Brenjen 
mit Kraft zu wahren wiſſen. Es lebe Deutſchland! 
Gott mit Euch! Im Namen des Etubentenausfhuffes. 
Prag, 15. Mai. Me Brmüßungen der czechiſchen 
artei find mit Erfolg belohnt worden, während bie 
eutſchen nod immer ohne enge Verbindung und Ent 
flefjenpeit handeln. Der fonflitutionele Verein im 
Frog befigt weder bie Namen no tie @elbmittel, um 
in den Augen bes Volke ald Repräfentant fi Geltung 
zu verfhaffen, Die Neigenberger arbeiten zu einfeitig 
und find auch in ber gefährlichen Klemme durch bie 
Arbeitelofigfeit einer großen Bolfemafie. Im übrigen 
Deutfhbögmen beſteht fein Zufommenpang ver Zeitun- 
gen, womit man bie Leute aufrecht erhalten Fönnte; 
der natienalen Antipatbie darf aber migt Alles über- 
laffen werben, weil jeber Bauer einfieht, daß er durch 
Berge und Flüſſe om die Czechen gebunden wird, Im 
Mähren haben bie Stände protefüirt und biefe werben 
zun bald wicht mehr zögern, einer ſaltiſchen Matt ſich 
anzufhliefen, welge unter bem fhwarj-gelben Banner 
die öfterreihiihe Staateſchuld zu garantiren, bie rohen 
tnerhtifchen Maſſen aber old dad Hanptgewicht im ber 
öfterreihifhen Bilance an die Stelle bes liberalen beut- 
en Elemunss fegen wirt. Der Elavenfengref if in 
ag berufen und tie ZTenkenz ber Bleichberehtigung 
der Slaven proffemirt. Die Magsaren follen die 
Erreige empfinden und deßwegen befinden ſich Eje- 
den in Servien und werben bie ungarifden @lo- 
vofen aufgereizt, deren Anfftand auch bald aller Orts 
audbregen dürfte. Emtweber Deuiſchland greift raſch 
a und gibt der Megierung jenen Schutz, unter bem 
Belerreig fih wieder erholen fan, ober wir haben in 
Kerzem einen barbarifhen Kampf roher, fanatifirter 
Boͤller mit jedenfalls zerfiörenden Erfolgen und fomit 
einen mittelalterlıgen Ruin zu erwarten. Der töh- 
miſche Landtag ift auf ben 7, Juni ausgefchrieben. 
(Dr. 3) 


otalien, 


Riborno, 18. Mai. Aus Neapel erfalten wir fo 
eben tramige Nachtichtan. in zehnfiünbiges Morben 
uab Brennen bat biefe Stabt im die größte Berwirrung 
gefürzt. 4 ſcheint, die revolutionäre Partei wollte bie 
Saden bis aufs äuferfte treiben, worauf eine Neaftion 
erfolgte, deren Dpfer zum Theil bie Liberalen geworben 
find. Die Nationalgarde hatte fih verfrogen. Barri- 
laden waren errichtet, Paläfte wurden angezündet, Die 
franzöfifge Flotte ſcheiat nicht ohne Antheil am biefem 
Konflift geblieben zw ſeyn, doch mag ih Ihnen feine 
Detoild ſchreiben, ba die, welde wir verliegen, unter 
Zurgt und Sqhiecken gefgrieben find. Die Briefe find 
som 16, Mai, Das Dampfbort Capri, weldes fie 
bringt, ward durch die Unrupen einen Tag länger bort 
zurödgehalten. Der König von Neapel, der es ver» 
weigerte, bem Berlangen nahjugeben, nur eine Kammer 
zu fonflituiren und bie Truppen auf 20 Gtunden von 
ber Haupiflabt zu entfernen, ſoll trog der fiattgehabten 
Berfäße.am der gegebenen Ronftitutiom ſeſthalten wollen, 


u. 

Genua, 20. Mai. Es find Keule — 
drei Tagen ſehulich erwarteten „Cepri“ Macricten ber 
traurigfien Art aus Neapel hieher gelangt. Die zur 
Eröffnung ber Kammern am 15, d, in Neapel verfam- 
melten Drputirten hatten in einer Vorberathung erflärt, 
deß fie dem Ronftitutiongentwurf mur befchwören wür- 
den, wenn verfhichene Modifilationen gemacht würden, 
Der Rönig weigerie,fih darauf einzugehen, rief bie 


/ 


* 
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fhweiperifgen wnb neapolitanigen Truppen unter bie 
Waffen, während auf der andern Geite die National- 
gorbe fih in allen Strafen, namentlih Toledo, verbar- 
ziladirte. Am 16, fielen bie erſten Schüſſe von der 
Rotisnolgarbe, die eine mörberifhe Erwiederuug durch 
bie Truppen fanden. Ter Kampf entbrannte bald auf 
allen Seiten und dauerte 7 Etunden lang mit fürdt- 
barer GErbitierung und mit ungehenrem Berluft auf 
beiten Setten, namentlich ſollen die Schweijer fehr ger 
litten haben. Die Truppen blieben Meifter der Stadt, 
bieRationalgarbe warbe entwaffuet und bie Stadt gegen 
aufen ganz abgefglefien, um ihr jebe Hilfe abzufhnei- 
ben, Sie Polizei ift mieber in voller Thätigkeit und 
man fieft einer Schredensregierung entgegen. Dem 
neapolitanifchen Konful wurbe hier fogleih das Wappen 
abgeriffen und verbrannt, die Aufregung if furdebar. 
Ip jebe für heute mit Zeit zu mehrerem, ba die Pop 
im Begriff il, abzugepen. (9. 3.) 


Frankreich. 


Zu den Ereigniffen vom 15. Mai it nadfolgenber 
Nachtrag zu maden: Eh. de Nemufat — deerſt die 
bewaffnete Macht vom den Borgängen im Sipuugsfaale 
in Aenntnif. Als Guilbert, Anführer des 3. Baraillens 
der 10. Legion, und be Goyon, Oberſt bed 2, Drago- 
nerregiments, melde, vom dieſen Vorgängen ohne alle 
Kunde, anf dem Quai Dxrfai poflirt waren unb auf Ordre 
barrten, durch Remufat hievon benachrichtiget wurden, 

gen fie fogleih mit ihren Truppen ber Nationalver- 
ammiung za Hilfe. Ju bemfelben Augenblide erzwang 
fih eine Meine Abtpeilung Rationalgarde den Zugang 
in ben Sigungsfaal und fuchte nad neuem Kampfe bie 
Aufrührer mit dem BDajeneite ans demfelben zu vertrei- 
ben. Sie wurben hiebei durch einen Theil ber National- 
verjammlung unterlüpt, bie fih zur Abwehr der Jaſul · 
ten in ein Jentrum formirt hatie, fo wie durch das 20. 
Dataillon der mobilen Garde, weldes von ben Depu- 
tirten Falloax, Dompierre und Kendul zu Hilfe gerufen 
worben war. Fallour rief daun moch die übrige in ber 
Mahe befindlige Nationalgarbe herbei, und ba er ald- 
dann auf Verlangen eines ihm erfennenden Bildhauers 
und eines früperen Deputirten, Namens Neger, erklärte, 
dof die Rationalverfammiung fih nicht ald aufgelöſt er- 
achten würde, jo fänberten mo einige weitere Batail- 
Ione den Saal und bas @ebänbe vollenbs von ben Ein- 
bringlingen , dem Barbis und jeine Leute benfelben 
eben verlaffen hatten, um auf bem Stadthauſe eine neue 
proviſoriſche Regierung zu proflamiren, Judeß, der Ber- 
ſuch iſt, wie befannt, völlig geſcheilert. Blanaui ift ent- 
flohen. Die Berhaftungen dauern fort, Die geeignete 
Usterfugung iſt im Gange. 


Unter Beraniwortligkeit ver Dr. WBolf’ihen Buchrruderei 
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Königlidies Hof- und Mational-Cheater, 
Sonntag ben 28, Mai: „Das Kathchen von Peilbrenn,« 
großes romantisches Nitterihaufpiel neba einem MWerfpiele: 
"Dat feimlihe Gericht,“ vom Kleift. — Dem. Hausmann: 
Kãthchen, als Gañ. 
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DERUSRISETF EHER 
— Anzeige. * 
DE 21a. Zu bevorſtchenden Schufprüfe SE 
S ungen auf dem ande empfiehlt ſich A. F 
Axr. Oettl in Münden mit einer ; 

FH großen Auswahl gebundener Preijchür 3 
DE der zu gütigen Beſtellungen. = 
2407. (3b). Ein Mann, ver die Schaeleifigfabrifation 


auf's Borisellpaftefe betrieben dat und anf das Aeinfle bie 
Kunfigefe bereitet, fo wie Im allem Ligueuten und Senfen vie 


— 


feinften Kenntniſſe brfüpe, ſucht im derartiger Fabrik Geſchäf. 
tigung ober anf Verlangen mei eisurichten, Indem bie Ein- 
richtung nad ber mem Urt fo einfach if, daß tem Neber- 
wehmer nichts zu wolinfchen übrin bieibe. 

Das Wäpere in Maunpeim durch pertofreie "Wriefe bei 
Yoh. Gturm H 6 Ar. 2, 


Befonutmachung. 

Berlaffenidait Adrer E, Dob. . 
der Priezeifina Pal vom 

Bürttembern beit, 5 R 
Im Namen Sr. Majeſtät des Könias von 
Bayern. 

2413. (2m) Dienftag den 13. Iımi I. Fe. Vor: 
mittags von ® bis 4 Ihr Nachmittags und nö- 
thigenfalle auch noch Nachmittags von 3 bie 5 
Ubr, und auf gieſche Weile auch an den folgenden Zanen, 
wird in ber F Refiden; babier eim Theil des bielinen Rüd- 
fallen ver verleiten Pringeiin Paul von Bürtiembera tgl. 
Dohrit acaen glelb baare Brezablung äffenilih an 
den Meillbietenden water Leitung einer Kommilhon des under- 
fertigten Gerihtäbofes vertauft werben. 

Die tem Striche unterworienen Gegenfänte And: 

) Gole- und Sifbergerätfe, wotuuter namentlich 
Kaffee» und Tyeriäple, ein großer Theeteſſel, fil« 
berme Leuchter, Audernofen, Zi» und Deiertbe- 
fhede, Toerlöffel von Bermeil, Berleg-, Ragent-, 
Gemäfelöfel, Torienfhaufeln, Prälentirtelker se. 

1) Bronce-, Zinn», Kupfer- und andere Metallgegen- 
Aänbe, worunier drei» uad zweiarmsige Üiranpole, 
x... 

e) Porzellan in verihiebenen Servicen und einzelnen 
Geyenfländen, 

d) Glas-Sagen, worunfk Zafelaufäge, Frachtihas- 
lem, Trialgeſchirte ıc, ze. 

e) Eine Reife-Upr und einige Häder, 

f) Belt- und Tiſch · Lelnenzeug. 

€) Meubles uns Hausgeräte 

1) Bagen und Geſchirre, woranter ein Landeter Cou· 
pie anf 4 Drudfenern mil Pnientarhle, eine vier- 
fipige_ Berline , eine ine aaleſche xc x. 

Alle Gegendãnde kommen in der bereitsaufsefährten Drd 

qum Ausruſen, mwobel bemerkt 


mad Liefer Orbuung viglen Können, 
Bamberg am 20. Mai 1848, — 
Konigl. Appellationsgericht von Oberfraufen, 
». Silberbarn, 
Präfipent. 


Beider, Erf. 


“ 
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Peutfdland. 


Brotofoll der Ponftituirenden National: 
Berfammlung zu Brantrurt a DR. 
vom 20, 1348. 


Die wirb Bormittags 11 U —* 
forifpen oe 2* Heiarich von Bean ehe 
Das Protofo —— Ir Kt Mai wird 
verliefen aud werben bie vom Burcan 


beftimmten 5 Mitglieber * Prüfung der Urbeiten ber 
Borbereitungsfommffion, fo wie die uben in dem 
15 Abtheilungen unb die Ditglieder ber Kommiſſion 
zur Prüfung der Gejhäftsorbuung mamentlih befann! 
gegeben, worauf zu bem auf der —* fiehen- 
den Raveaur'ihen Antrage übergegan Hed- 
1601 von Hamburg beantragt, den ha An- 
trag vorerſt on einen Ansihuß zu verweiſen, ober ohne 
bie in ber Rene va re vorgefehenen 
en ordereifüan ur Berhandlan 
re berndeter Debatte fieriber und od; we 
—— auf Mobert Blum's Antrag bie angezeigten 
enbements ihrem ganzen Amhalte mach vernommen 


veaur'ihe she Aal ſey Se fo dringend, daß abmeihend 
von der prowiforifchen a fofert —F Ber- 
hanblung barüber —— werden foll und bamit 
der Ramanr’ihe Antrag an einen Ausihuf verwiefen. N 
Die Minorität gibt ihre abmeifende Auſicht zu Proto- 
tell. Die Berfammiung —— weiteres auf den Bor- 
flag des .» Der Ausfhuß fol um 4 Uhr 
von dem Mötheilungen gewählt werden and um 6 Uhr | 
x Deripterfiatiung zufammentreien; verwirft aber den 
Berfglag Mittermaier’s, wonach dem Ausfhaf die De- 
richterflattung bis zur mäcften Sigung aufgetragen mer- 
den follte. Die Bibunz einer Redafnuonstommiffion für 
die Renograppifhen Berichte wird dem beiden BVorfigen- 
dran und Sqhriftführern überlaffen, die Siß ns gegen 2 
Uhr — ande: und bie e Sigung 
Pr Bee h flag den 23. Mai 1848 Bormittage 10 uf 
et. 
Der (gez) v. Gagern. 
Feder Seifäprer (40) Dr. Riedl. 
Nachtrag vom 2. Mai zu dem vorhchenden 
Protololle vom 22. Mai 1848. 
Leber die in der Gigung pohı 23. Mai 1848 ma 
—32 — Leni des vorſtehenden Protofolls erfo- 





— el (en na KfW 
norität”, ein [ t 
3* Aafiht In tofofl gegeben habe, 


Der — (ge) v. Gagern. 

Der Schriftführer (00) Dr. Richt. 
Frankfurt, 22. Di. Nachſtehend theife ih Ihnen 
ben TRortlaut des vom —— Geſandten in ber 
54. — * ms am 17. d. M. abgegebenen Bo- 
tams mit ed innt * erhöhtes var 

ur gl lärung bed Miniſters Stüd 
in der zweiten bannoverifhen Kaurmer vergleiht. Das 
Botum des Gefandten lautet: „Hannower- Der Ge⸗ 
fandbte zeigt an, daß Se. Mai. der König von Dan- 
aover vernommenem Bortrag Ihres —— 

nifterisms bezüglich des von dem 

—— über 55 + deatfchen Reihe. 
undgefeged folgende ai e ſchlie pt 
Sa Se. Dorenät erft ten fi mit den 3 — 6. 
1 md 2 des re ge czeichneten Grundlagen der 
Verfaſſung in fo weit —— als Alerhöchftbiefel- 


Reiche gericht) fi Aufert. 2) Der Umfang diefer Zen 


bat, wird von ber Berfagmlung befhloffen, der Ra- | fi 


ben zur Begründung ber mothwendigen innern Einpeit 
Deutfdplande, wie der ihm gebührenden äufern Mast bie 
Bereinigung der fämmtlichen deutſchen Bundesfande in ei- 


nen Bunbesftaat eben fo fehr für jweefmäßig erachten, ale 
Se. Mai. die Beibehaltung der wenn auch gegen früher 

befräuften Selbfifänbigfeit der eimelnen deutſchen 
Staaten im Üntereffe einer heilbringenden Löfung ber 
—53 — frage für unertäßli halten. Nach der * 

men Nothwe t eimer B 

be A tfhland dermalen befichenden Hfentiihen 
Rechisjuftandes betrachten e. Majekät zu Bereinba- 
rung der neuen Berfaffung bie Feſthaltung gewiffer lei⸗ 
tenben Geſichtepuntte oder Grundfäge als unentbehrlich, 
melde zu den 6b zur Beurtheilung ber vor · 
liegenden Entwurfebeftimmangen barbieten.  Diefe 
Grunbfäge find: 1) Für Deutſchlande innere Einheit 
und äußere Macht ift eine Zentralgewalt von ermeiter- 
tem Umfange uab verhärfter Wirfiamfeit erforderlich, 
melche durch befonbere Drgane (Dberhaupt, Reichstag, 


tralgewalt wirb ben Begenfländen ihrer Wirkſamkeit 
(Staatsangelegenfeiten) nad genau beftimmt. Die Be- 
— wie ie * mE (Oberhaupt, Bine: 
tag, Reichsgericht) Berfaffung des 
Bunbesflaats. 3) Die — äußert fi inner» 
halb ihres Umfanges im ber Megel als geiehgebenbe 
Gewalt mit der oberm Aufficht, Leitung und Enutſchei⸗ 
dang. 4) Die Ausführung der von ber Zentrafgewalt 
geiroffenen Mnorbaungen, und bie Bollziehung ihrer 
Entfgeivungen verbleibt ald felbAftänbiges Bermaltunge- 
regt den Regierungen der einzelnen Staaten, foweit 
nicht bie Berfaffung ein anderes für Heerweien, Marine 
und Vertretung nah außen ausbrudlic fehfegt. 5) | 
Boplerworbene Rechte der einzelnen Staaten, die ber | 
Reipögewalt im Jutereſſe des Gem:iinmohle zum Opfer | 
gebracht werben, find na ihrem ermittelten Wertye zu 
entiänigen. 6) Gleichzeitig mit der Mefiftellung der | 
neuen Berfaffung werben Uedergangs- (tranfiterifge) | 
Defiimmuogen geroffen, bei melden bie in dem einzel» 
sen deutſchen Staaten befiepende Gefepgebung und bie 
von bemfelben abgeſchleſſenen Berträge eine dorzügliche | 
Berüdfitigung finden, Bon dielem Gtanbpunfie aus 
iſt dervorgelegte Entwurf eines Keidsoerfoffungegef * 
einer * unterzogen, und find darnach > 
ationen einzelner Befimmusgen beffelben nah 

t ber Fünigl. — Regierung & — Fir 
Di zu erachten, nun ber Entwurf felbft 
2. ſtand ber —* Berhandlaug in ber Bun- 

beöverfammlung ober Gegenflan 
Er... der fonftituirenden 

ben folkte, iR der Fönigl. hannoverſche —* bereit, 

biefe Wänfde feiner egierun zu beu einzelnen Para · 

graphen jenes Entwurfs zur ber hohen Ban- 
dbesverfommlung zu bringen. (9. 3.) 

Frankfurt, 25. Mai (Nachmittags 1 Ur). Im 
der hentigen fehöten Sigung der Tonfitnirenden Ra- 
tionalverfammlung warbe von Gtebtmann aus Koblenz 
als bringlihe Angelegenheit das Berhältniß bed Her⸗ 
othums Limburg zu Deutfchland zur Sprache gebracht. 

E68 wurde die Angelegenheit, da es fih 55* um 
ben Eintritt des für Yimburg gewählten Mbgeorbneten 
Sandle, mach Tängererr Debatte am den Zentralansfhuf 
für die Legitimationsprüfung gewiefen. Freudige Gen. 
fation erregte eine, vom Präfidenten verleſeue Bollmacht 
von zwei babier angelaugten ungarifhen Abgeſandten 


ee 


| zur Regelung und Sträftigung bes freundſchaſftlichen Ber- 


eh 


hältniffes zwilchen Deutiäland und Hagen im politi- 
her und fommerzieller Beziehung. Die Bollwacht if 
vom Palatin won Unger, d berjog Stephan und 
dem ungarifhen Staareminifierium a ausgefellt. 
(ir. O.P.A. 3.) 


Bayern. 
Landtag. 

“ München, 22. Mai. XLI. öffentliche 
Sipung ber Rammer ber Mbgeorbneten.) 
= u. wurbe mit ka bes -Einfaufes und 

des 1. Präfidenten eröffnet, 

eg mer ————————— 

Ada. Hand ſtalt ſade, und lud fomit zu bief Ei 
Ehrengang bie Mitglieder der Rammer ern. 

daß bie —— den 


Hr. Il. Pröfdent, Dr. Mälter, erflärte dann 
men 
zur vollen Eriedigung des „Ab- 


er Lanbei ümer, 

if u orten! den Gegen die 

on “au wer möge, — Ge 
Ver Hr. 1. räßdent, Dr. Rirhe 
geßner, indem er behauptete, daß das ve 
für fi ſelbſt beichendes fer. Dekan Bogel 
Die Sache fey fogleih ausgemadt, wenn ver © —* 
entwarf darch Rammerbefhluß auf eine andere Tages - 
orbnung geſeht werde. — bg. Bartſch rt für 
fofortige Tasten, indem er eine Modiſilation einge- 
bracht wiffen wollte, daß bas Pepengefeg möcht eher ein- 


geführt werben folle, als das Ablöfungegefep fi .- 
geführt fey. — Dr. Shwindi, Beide 1 
zufammen, unb bie lehte Beſchlußfaſſang möge —* 


fegt bleiben, aber — * die — — As. S 

ftelmayer ſprach auch für fofertige Berathung. 
Der Hr. II. Präfident, Re Müller. Man könne mit 
Gerechtigkeit wicht über ven Maßſtab der Mblöfung ber 
fliegen, bis man nicht den Ablöfungemobns kenne. — 
Graf v. Hegnenberg ſprach auf für Bertagung. Die 
Ausihüffe würden heute mit ben Rüdäu ber 
| Kammer ber Reicheräthe über das Ablöfungsgelep fer- 
tig werben. — Scqhlaßlich begehrte Abg. Unterber- 
ger ein tabellariihes Berzeihuip über bie Lehenerträg- 
5 feit 30 * vom * v. —— um 

Eu zu erhalten. — 
auch möglich alas 1 m 5 Ai 
Referent.. — Dierauf befchlof- die Kammer bie Ber», 
Hiernäßf erfinttete Defan Bauer Bortrag 
über den Gefegentwurf: „die proteſtautiſchen General 
den Ro —* Speyer betr.“ 
Jordan fs Distuffion 
ben un aus, e6 E Klößer im der Pfalz 
3u — er 
, wie 

m —* Dr. Ruland und Dekan 


fa 

met. — rt, 1 (wodurch bie ent * ver 
Ronfifiorialbezirte And und Bairenth anf Antrag bes 
Oberkonfifteriams mit Fönigl, Genehmigung in eine un- 
etrennte, an einem geeigneien Drte im einem biefer 
Bejitte abzuhaltenden —————— verriniget werden 
können) ala Zeſatz zu $. 7 des Editta vom 26. Mai 
1818, wurde opne Modififation angenommen. — rt. 2 
wid, daß in $. 7 Lit. c flatt „zur Deraifung re.“ ger 
fegt werben folle: „jur Berathung über Angelegenpei- 


tem ber ag rn ger Kirche des Rönigreihs Bayern.” 
Auch diefer Artifel wurde angenommen; eben fo um- 
verändert Art. 3 (eventuelle Unabpängigfeittfiellung des 
Konfikoriums für die Pfalz) wurde, fo wie Art. 4 | 
(Amslebenireien des Geſetzes) ohne alle beſeadere Dis- 
kuffion angenommen, Dann wurde ber Waſch des 
bp. Eppelheim ui ars der Kor ſißorial · 
—— 
Dr. Müller, beiten, ob a * von ber Dlshr- 
heit der Didzef un in Fällen au doch 
bei verſchloſenen X beraihen werben folle.. — 
bp. Eyvolspeim blieb jedoch auf dem Prinzip unbe- 
dingter Deffentligteit fichen, unb Defan Sache: te 
bei; eben jo 2 * Bunih des ie = Le 
m a den Genrralfgmoden- ein oder mehrere Abge- 
— 2* n ologi ſche⸗ dem Rafulıät ber lonigl. Univer 
fität zu Erlangen beigejogen werben, wurde ne 7 
wober der Hr. Minifer des Rultus, v. Beisier, 

bochſt millfä S für alle billigen Wänſche aueſprach, 
wod bemerkie, ba über die Ausführung der Munfche 


af das Gatacht· a fompetenien Surcpentorporationem |- 


t werben märben. — Warmenili der lepiem 
uni umemlägte Defan Dauer, ald Reſereut. — 
Sıhlüßlisy warten bie —— Wänſche anf Def- 
fentligpteit für alle Areife und au auf ſchleunige Ein- 
der Genrralfguode in ber Pfalz angenommen. 

er Wunfch des Abg. Nehlen, es mögen die Mit- 
glieder der rn zur Hälfte aus geifligen, zur 
andern Sälfte aus weltlichen Een. befiehen, 


wurde als . improsifirt: angejehen 
über he ru ſelkſ a — Abs. a; die 


| 


ligen Gräntfägen und für bie betreffenden Perfonen 
toflenfrei darch —— = en (& a yo 


Maus, 24. ne Eerit ge Mittag iſt denn 
bie Kommıfien un Tarlaments im „rheinifhen Hofe“, 
am alle Rlazem zu Prorfol zu nehmen und uberhaupb 
die Sadıe in ihrer wahren Lage fenmen zu lerugn. Ur 
fere Bürger Derforehen ſich aberffine. Hilfe Davon, 
denn man fürdter die beutiche Langſauleit, während 
uns mar ſchleunigſte gi durch ein Mittel helfen kann, 
nämlich bie Entfernung der ganztn preußiſchen Barnifon, 
Hausfadungen nach find on ver To 


Mainz. 24. Mai (2 Uhr Nadmıttage). Der De 
lagerungsjuftand if aufgehoben, Wit verbanfen es der 


Rommiffion bee Glud auf! Ein 
fdönes erfies Zeiches des Dafeyns einer deutſchen 
! &s werben Militär» von 


unbrwaffurten Pürgerpatrouillen begleitet, herumgehen. _ 


| ber bänifge Abgetandie 
Becs laat, 18; Dad. Rasen in der biefigen iüdi · 


ſchen Gemsmbe der Gedasle angeregt worben, bie gel · 
denen und ſubernen Gerätpihaften der Synagogen dem 
Staate als freiwilige Anleihe zu Äbergebem, ih dieſer 
Bewer" y2ı yadı'meter, pen. Na 
uner“ zur ocht werden, ı binfe 
die ſuberuen —5* ber großen & 
wichte augefähr von Einhunderı Mart 
siesung abgeüefen 1 hat. (Bresi. 3.) 
Danzig, 21. Mai, Auch der findet der Aufruf 
jur — einer ** Blette ben lebh⸗ ſteſten 


nahm den Wunſch ſeldſi — Te —Auf eine Aullang · fopitäne haben ſich ay- 
bed Abs. Eppeia hein Elaubunß zum * baug *— * eigenen Echiffe zu diefem Natipnal- 
füche ausmäriger ——— bewmertie der. Stand» | werte En und fie felbfl gegen bie Dänen zu 
minifter des Kultus, daß. eine ir Umgefaliung ber De et man die möthige B. win ihuen 
Umiverfitäten im Merle ſey. — achbem noch eini ffe 


Jnierpellatiouen anderer Art angemeibet marke, wı 
das obembezeichnete Gejeg nah erfolgum vera ru 
suf mit 416 Stimmen angenommen, die heutige Sitz- 
ung geiclofen, und nah Berlefung bes —— 
{hlufjes aber den gr und. Öeuchmig- 
mng von beffen Faſſung die nächte Sigung auf Diet. 
gen mm 9 Uhr a 

München, 27. Mai, (Rommer der Abge 
orbneien.)., Zapedortuung für vie XLIX. auf —8 
um 6 Uhr Nequiutage amgefepte öffentliche 
1, Berlefang bes Protofelg der NAVI. öffentigen 
Sitz aug. 2. Vetanntgabe des Linlanfs, 
3. Borisag, Berasfung und Schiuffajjung über bie 
Rüdiuferung der Aammer ber Reihärärhe bezüglich 
des Gefegentwurfed ; die protefiantifchen Örneraliynoden 
und ben Konfiioriaibagirf Epeyer beit, — — Vortrag, 
Berathung um Schluffaffung über etwaige von ber 
Rammer ber Meihörähe einlaufende Kü —— 
unb Berlefang. der depjalfigen Beiginffe 





Hunden: 38, * Ihre kömigl. Hoheit bie 
ai Herzog Mas bezieht morgen mit der — 
das Ehlof ——e— am Siarubergerſec. 


DP.A. 
— 23; —BE— 


Lauenbuta, 16 A en —— 

Schuß des deu: werbeftandes, hier har 
25 einer won dem Gewerbeſtaude ver Siadt Bre- 
men an den Gewerbefiand der Sıädıe des Herzogthums 
tauenburg genen Aufforderung zur Wayrung ber 
—— der ſtadtiſchen Gewetht ber tem Parlamente 
ws Aranifurı a Di. die geeigneten Mafregein durch 
— und Depatitte zu ergreifen, deu Beſchluß ge- 
faßı, ale Stande ım vewigen Vaerlande hierdurg jur 
Deputirten * einer Verfommlung bes 


pen — * wieder mıt den Danın jajammen > 
mejen jiub unb daß dieſe eine ziemlich bedeutende Nisberlage 
erlitten yaben, Ürche Höre fah man mut todien uub 
Serwundeien Dänen na der Jufel pinuber fahren. Auf 
biefer Beite des Wajers halten die Danen ſich hinier 
einer. fiaxfen Berfganzung amd pinier dem Syup ıprer 
Kanonenfopie verwahrt. ( H. 8.) 

Aryleiwig, 21. Dai * bier garnifonitende 


+ralünchen, 27. Mai, Der Hond- tier Aranz Barseregiment bricht am. Diontage- von 
fefretär 2 * ns mid ats euth, I. bier anf, um jofort mad KRolbing zu m eu. Neue 
iR zum königl. ** worben, Zesppen rüden nah. Die lauenburger | ar 


‚Br 20. © den 
* ai, bei Jo Joh 


aber derſe 
cat Aeae on (mia 8 Buben fa figenden Rit- 
Petition überreicht, im ber 


Er 


und gege me ber« 
auf die Landrentenbanf; 5) die Regulicuug ber 
Ublöfungen überfaupt auf die chaellſte Weile unter *. 


J 
— — — — i eeeet 
— 
Bu 


vorgeftern durch, unjere Stabt. Die Freimiligen, die 
in ben Eörferu um Beile gelegen und mo jurudge- 
blieben, in den Dörfern am dem Hafen von Apen- 
zabe verlegt. - Alles demiet auf news daniſcht Ungeifie, 
Landungen * aud jwilden ipearade und Hoder⸗ 
leben fiaıtgefunden, Die Dünen halten nirgends Si. 


Virudsburg, 22. Mai. Das Rommando des Brad 


lowfgen Sgarf rye hat 
gehen laffın: Das : 


—— 

als moõglich und dollſtandig zur längern Kıiigöführung 
ausgeräjet, hier rinzufinden. — Die proviſoriſche Re · 
—8 hat verfügt, Ne von der Dandelöflotie der 
a 
30 füh Fan, au zwar bergeflalt, * 5 
* gwarz u gelb im der angegebenen N — 
folge herigoutal auſgezogen werden. (S.⸗H · 2m 


Rare die Deutfchen Barden! |. 


Freie Städte. 
Damburg, 20. Mai. Die Hamburger Rommerj- 
wage macht befannt: Einem Beriht aus Garha- 
25* fol vom Bord ber Fregatte Gefien“ die 
hefung 2* .. ſeyu, vede die gen 
u Lootienihiffe anf un Meier, aoch bie 
Sambarger unb en a; mweihe Babe 
göfle Es und von gene irgendeiner Be- 
binbermmg wg; a — Nor 
Damburg, 22 oe Bon dem Hamburger Bun- 
besfontingent finb Heute früh die 1. aud 5. Nompagnie 
der Infanterie nah Schleswig abgegangen, Mit Raval- 
lerie, ungefähr 120 Mann far, wird mahıfcheinlich no 
heute Abend, die 4. Nompagnie der Infanterie übermor- 
gen folgen. (Börfenhalle.) 
Xübech, 15. Mai, * ben heute upegen.mit 
der „Alerantra”" von Gt. Peteroburg — 


— befinbet ſich der 
ach riner mundlichen Mittpeilung des Kürflen hatte 
von Lenegom, 
lich des Interventions- 
erhalten, Der Raı- 


von dem Kaiſer Rilolaus be 


Rantingents bahin abgeben. (CE. R.) 
Kubech, 18, Mai, Die: Schanzorbeiten auf dem 
—82 ſo An u bie Gelbaren 
j verwendet werben. ns 
befichen in zwei Schangen; bie eine mit vier 
Geigügen befegt, — bie —* õã 5* 
waller; die andere acht Heineren Aalıber 


Die nenefien Sur ans Anusbruck (om 21. 
Mai) melden, daß der Kaifer fh mod ummer dert be» 
fand, In Salzburg maren in ben legten Tagen jahl- 
reihe glanzende Depularipaen von Döpmee ic, van 
kommen, um ben faifer vach Prag einzaladen. — Daß 
in Prag bie Deusjgen ſich ben Zıhegen verbundet he- 
ben, wird in ben nenejlen Briefen aus Prag vem 21. 
wiberjprogpen. Der (deuifge) konfitutionele Berein 
erlärt —— In zen ihm, eg A nur von 
Winzelnen jene „Weriö " ausgegangen 

Botztu, 20, Mai. Du Wahler fur — im 
den ſechs Bezirken der zwei fünlihen Rreiie Tyros 
firien. auf folgende Abgtordacte umb * 


cyb Hei, Erfagmann Dr. i 
beili; Woveredo: Dr. Johann v. Prato, — 
rer am dartigen G um, Erfagmann $. 
fi; Riva: Ir. Johann 9, Prato, Erfapmann 3 
Diorfili, exferer mahın für Roveredo, lapiezen für üpe 
an; a Appelrath Yopenn Do, Pretis, 

. Defierlä; Levico: Dr, Gebeon Betteraygi, 


Sem, mil Moanzini; Urs: Abvelat Bernarbelli, 


mi 


&j Sifinip v. Pretis. Wie Yerlanınz, 
a ame, wälfhen Areife das *5* 
lament zunägft. im ber Mbfiht, um bafelbfi ihre 
trennung ven Deutfhlaud zu dran Bom bevor 
4 tyroliſchen —* wollen fie fi, wie hier ver · 

ert ‚wirb, zu bemfelbe n Zwede einzu ans[hliehen. 
Begüglip der Wahlen für dieſen lediern macht fih bie 
Xhätigfeit bes immatrifufirten nes bemetlid, —*F 
Stimmen, wie in Eppan, bur bereits —— 

Jar Unierfertiguug herumgereigte Waplifien, © 
eher u very In Kandidaten mm 54 


Gefalligleit erſachen, gefammelt werden, Sollte ihn ders · 
mel bie in t Deffeniipkrit der ‚Land 
tagsorzpanblungen zu ſo auferorbeadluger. Borfiht nde 
er fig überzeugen möge 

Borzag der Geburt, : fonbern 


im Primplano eisgerädt, und die Auffänbifhen femmt 
der ganzen Bevöllerung bei ihrem Keranmahen entflo- 
den jeyen; letzterer mufie man fo grofen Schreden 
vor den dentfgen „Parbaren” cinzuflößen, daß fie ſelbſt 
die Kenfer ihrer Mobnungen mit fih fortnahm. Die 
Wufern fonben bukfläblig kur mod die leeren Wände, 
Da ſich die Propbejeibungen. von Brand und Berwi- 
fung fo gar nicht erwahrten, mag fie ſich überzeugt ha- 
ben wer ıtr06 Berirouene würbig ſey. (9. * 

Dun bee buhmifehe Granze, 17. Mai Die 
Wiener Ereiguiffe vom 15. baben in Prag cine unge- 
deure Senfation heroorgemafien. Das Rationaffomire 
fol endlich die Parse abgemerfen und fih für unmb- 
bänzig son Wien erflärt haben. Im Innern deffelben 
zeigt fig eine große Spaltung: «6 if ber Hampf bes 
radilalen mit allcufallo konfervativ zu mmnenden 
Elemente. (ef 5 . 

zug. Im einer Aunkmahung jagt ber Gnbernial- 
präßident Graf Thum daß ıym der Koiſer den mündlir 
ten Aufırag durch vertraute Perſenen habe zufommen 
laffen, er icbe den Pohmen belaunt machen, daß ihn 
(den Kaifer) bie legten Wiener Ersigniffe für eine zeit“ 
weilige Entfernung von ber Mefidenz und feinen Auf- 
enthalt in Tyrol zu nehmen bewegen haben, Wenn es 
die Aufreihaltung des Throns, ber Berfofjueg und 
Macht Defierreig® gelien fee, fo reine er anf feine 
etreuen Bohmen. — Muf das Dingen ber x 
abrifarbeiter anf das Verbot bed Gebrauche der Mar 
inen in den Babrifen hat der Magiſtrat die Kabri- 
kanten bei -einex gta trog aller ——— 
lungen verpflichtet, drei Wochen Lang friserlei Maſqhi- 
zen anzumpenben und zu dem bereitd überzähligen Per ⸗ 
fonal noch 40 Drudergefellen anzunehmen, Eo zählt 
die Allgemeine öfterreihifhe Zeitung, - 
Orferreidifcpe Monardjir. 

Wir erhaltın fo eben Lie verbürgie Nachricht, daß 
Fürft Eferhazy von Seite des unganfgen Minifleriums 
amgewiefen worden fey, dem Rmfer mas unotrud zu 
folgen, ihm entweber jur Rüdfchr nad Wien ju bewe- 
gea, ober, falls jein Anfen dafılbft möhresk der 
Dauer der Lonfituiserden Berfammlung für unthuulich 
"Refunten würde, benfeiben nach Ofen zu geleiten, einen 
Aufenthalt deſſelben im Prog jedoch = eben. 

Cherday; N 


— Zeitung“, daB bie zur Rektutirung be« 
zufene 





—J—— 
3 


SF 


Die Kanoniere ziehen mit ihren Pulverwägen durch die 
Strafen zu den Batterien, die Kauflänen find geidlof- 
fen, tie Natiowalgarde verfammelt fih, alles Läuft 
bunt durcheinander, Mas geſchehen iR, was aachen 
wird, niemand weiß es. Nah meiner Anfihı if uufer 
afen bfos tlofirt, —8* daß wir einen Angeiff zu be- 
Ei haben. Ein Theil unferer Marine if m 
fen. Das Militär marſchirt nah bem Hafen; bei 


‚Batterien fickt alles auf dem qui vivel iM. 3) 


Madand, 20. Mei Der argliflige Karl Albert 
bat endlich durch feine Hinterliflige Poluit, durch feine 
Ranle und Koiffe das Ziel erreigt, wonach ex fo Lange 
aus allen Kräften gefireht hatte. Nachdem die hiefige 
proviforifche Regierung fi für den Auflauf ber Lom- 
bardei on Piemont audgefproden, hat jegt aud bie Re⸗ 
pablif Venedig die Erklärung eben, dofi fie, wenn 
das Voll ver Lombarbei ſich Reichem inne ans- 
fpreche, bereit fey, das Scidful des Schmrferlandes 
ja theilen, Lie Wepublit von St. Marco wirb beim 
had, gleih der Yembarbei, eine farbinifche Provinz 
werden, bemm wie die Arage des Nnfhlnffes hier be- 
trieben wird, if wohl faum ein Zweifel baran, bafı 
bei ber Abfimmung eine Mebrkeit ju Guuften berjel- 
ben ergeben wird, Karl Albert hat dieſe Bes ber 
Zinge heile zur fein Gold, ıheild a 
erbeiquführen gewußt, daß er ben Krieg mit än 


iefe Krage 
Die Rpublit Bene 


Ba ER uhr 
te er indbefo er 
Pi während a unmittelbar — ber 


Arme 

feine Fruchte tragen, 

Es befieht nämlich micht nur in ber Kombarkei, jonbern 

in Sardinien jelbfl, eine mächtige Partei, deren 

ben dahım gerichtet if, Pe Dberiialien zu einer 
il 






able amjugeflalten. e marırt nur bazauf big * 
Erde 

mit 
Ta Karl Albert wegen feines früheren —— — 
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weil Diele —5* —— ber Meinung 
die Sraioner f } hm 

’ iR Beige " Am 16. wurde 

— — 


fh, def bie srpubtilenifcien Geshblinge: nah Meapei ge- 
dogen marem, um bork zum Musbrucd zu ſchüren. er 
Husbrad if —— aber ber Mönig, von den Trup⸗ 


Separatis 
frangoſiſche Geſchwader 


Rabe Pr —— af Ar * 
in aaf uud drohte den 
ae sufammengufgpiehen. &o die Bennefer Blätter, — 
denen wir morgen agen, Was wer⸗ 
den hierauf bie nach ig: und: Anfona gefchichten 
mann und Zruppen ihany (MH. 3.) 


Hirderlande, 
Bang, i1. Mai, Gemäß ciner Erklärung des Mi. 


nifterprä in ber 9 eht eine ittel 
Ihmgeflaltung bes Sal 4 A er: 
barer Unficten in dewſelben uber mehrere wichtige Un- 
gelegenheiten. 

‚Maciricht Man hat in Sittard uns in & 
burg bie d dentide 8 aufgep 

Mackcicht, 19. Dia Dos „Journal de Lim 
—— berichtet under biefem Datum, bei am 18, Mai 


ach beee x 
fang der Gouverneur gleih die Lepusirtenkändg zu- 
menberief. Das Yournal ’ man in 
ht eine Proflamation an alle. Öcmeinbeverwalt- 
fonftige Bahörben erwartet, im welcher bie 
Regierung exflären würde u nicberlaudiſchen Ge- 
Ip berlänbiige ewalt allein im Ymburg 
gelten. (R. 3) 


Spanien. 

Mabrib, 18. Dei, Gefern um 4 Uhr Hat bie 
Regierung Hr. Bulwer, dem besttifchen Gefandien feine 
Eile zufteßen laffen, mit der Weiſang, bimen 43 
en Madrid zu verlaſſen. Gr fol mit den Müb- 


wärtigen, 
und trat bann Heimweg au, 
zeife eiltem Auriere ab, jowohl von Beiten Bulmer's 
an Lorb Palmerfion, als von Seiten des hirfigen Ra- 
binetis am feinen Vertreter im London, Es if Graf 
Drirafol, den man nad Dondon geſchide hat, um die 
epeichen Sptomayor's mändiih zu versoßfländigen, 
und wo möglich ben Musbruch eines definitiven Brauche 
zwifgen beiven Mationen zw hindern (farle. 3.) 


Frankreich. 
Paris, 23. Dei. Des Monitenr bringt heute zwei 
er Negirrungslommiffion, weburd die beiden 
; und aufgelöft werden und eine 
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bſtſucht gehabt habe, Der Gedaule 
polniſchen Legion fey von ber Ne ⸗ 
und deifenumgeachtet 
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der 
fen auf die Borftellangen ber at Re 
ichtungen — — Polens ein- 


Großbritannien. 
Tonbon, 18. Mai. Der 


ihren 


noch der Beflim- 
mung bes alten @tatuts eimgefhloffen, „ohne Speiſe, 
ohne Tranf x.” um fo lange zu beraiben, bis fie ein- 
fimmig wären, Dod ala nah 24 Gtunden immer noch 
jwei gegen zehn proteflirten, wurben fie entlaflen und 
bie age zurädgenommen. 
Tonbon, 21. Mai. Auf dem preafifen Gefanbt- 
ſchaftshotel derrſcht eine außergewöhnliche Tpätigfeit, 


Eman- | no4 mie war der Depefhpenwechfel milden Ronden und 


den Willen der Regierung unternem- 
tionen einzelner reiforps genen Belgien, 
Savoyen, Dertſchlaad fey inzwifhen bie Stellung brr 
mg fehr erfciwert, die Ausführung der Politik 
den Augenblid unmöglich 
habe der unbefonnene Einfall der 
Legion" nah Baden * polnifhen 


Berlin fo I . D i ifft An 
ae EEE E 


g des Landtages 
fügt hinzu, fi bei dem regierenden Könige Fried - 
Biühelm IV. plöplig ernfie Symptome einer Bei- 
Reskranfpeit gezeigt ‚hätten, deren 
in Diätfehler und der fpätern heftigen 
enb ber igniſſe des März und il ſachen und bie 
als Delirium tremens daralterifiren. 
‚ ber König zeige ſich miht mehr öffentlich C!) 
and barum fey auch bie legte Revue der Bürgerwache 
am 13. abgefagt werben, — er habe mur felten lichte 
her vo und bie Lage der Dinge fey fo bringenb, 
daß die Minifier trotz alles Widerfpruces ber öffentli» 
hen Meinung die zwei wichtigen Befchlüffe gefaßt hät- 
ten, melde (trop bes eihgeitigen Sranffarter Parla- 
ments) ben Landtag in Berlin einberufen und den Prin- 
jen von Preußen nah Berlin zurüdrufen. Daram hat 
auch das Miniferium den Deputationen erflärt, daß es 


feinem bleib: d dem La 
pr une er Bag "Dan betraßtet h I 


ee KRreifen diefe Wendung ber Dinge 
erlin als fehr wichtig ıc. 
Uufland und Polen. 
Aus MWarfchau, 14. Mai wird von einem verun- 
iyung beritet. Ein früherer 
bei Gelegenheit des 
—— in der Johannielirche eine Rede an das 


mb bort ! 
—— 
ne i ’ g Medrzesti, 
Scyweden und Morwegen. 
AR: Kg A 11. Mai. Der 8 t 
er angeto um fo 
nah en fortgufepen. — 2 > : 





Meuefte Nachrichten. 

Die öflerreichifcen fieder der Nationalverfamm- 

| fang _haben an Gr. A en ben Raifer eine Petition 

um Rüdtehr beffelben ma Wien erlaffen, von ber man 
fi gute —— 

23. Mai. Es geht hier das Gerücht, ala 

würden die fünf Megierungsmitgliever ihre Demiffion in 

geben und bafür eine andere ans brei Werfonen 

beftel eabe, wozu man bie Herren Marraſt, Senarb und 

Eovaignac bejeihnet, an deren Stelle gewählt werben, 
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Bekanntmachungen. 


Aönigliches Hof- und Hational-Cheater. 

Sonntag den 28, Mai: „Das Läden vom Heilbromm,« 
aroßes romantiſches Ritterihamfpiel nebk einem Worfplele: 
"Das heimliche Bericht,» von Aleift. — Dem. Pansmann: 
KRäthehen, ala Gaſt. 

Fremdenanzeige. 

wörter Mautik. DH. Kuppe, Privatier aus Böhmen; 
Map, Profeffor ». Prag: Bohle, Babrilant v. Banersbad; 
Pazat, Butsbeflger ©. Bien. i 

Ga, waln. PP. Baron d. Miles, Rentier v. Wien; 
Rungalsier, Dr. med, Urban und Mitmnm, Gouvernememis- 
Konzip. 9. Innöbrud; v. Zi, Lieuttnant d. Anebach; Bar, 
v. Gervelli, Rath ©. Prag. 

Blaue Eraute. PD. Dr. Wenzel, Wietel, Dr. med., 
u. Brubed, Kaufmann, Deputirie v. Prag; dv, Mayer, Guts- 
befiper ». Wollnap. Rn 

DH. Retgemund, Oberlientenant ». Lin · 

dan; Geger, Kaufmann ». Mürnberg; Hörmann, Bädermei- 
ſter 6. Plnswangen. 


Sintündigung 
2415 (3a) Der Ausſchug der Mehenifhen Baum 
wall: Spinnerei X Weberei in Augsburg beebri ſich dier · 
mit befannt zu machen, daß in Joige be# in ber Benerai- 
verfammlung dm 23 ». nrfaßten Beihluffes, vie Nusyakl- 
ung des am 1. Juli fälligen Mitientoupond auf ben 15, Nov, 
“0, exentuell auf ven 15. Mehr. 1649 verſcheden worden 
fep, worüber das Nähere feiner Seit wird bdekanut gegeben 


werben. 
Augsburg den 24. Mai 1848, 
Sriedr. Schmid, 
Borſtaud. 


Verſtauf eines Herrſchaftshauſes. 

2412. (26) In München, in einer ber 
fehönften Straßen, ift eingetretener dienſtlicher 
Berhaͤltniſſe wegen eim großes herrſchaftliches 
Haus, mit ebener Erde vierftödig, fammt zwei 
Hintergebäuven, Remife für acht Wägen, Giall« 
ung für dreizehn Pferde, großem geſchmackvoll 
angelegtem Garten, gemauerten Garten-Arkaben 
und Gartenjalon zu verfanfen. 

8 Haus enthält 39 Zimmer, 5 Küchen, 
alle fonftigen Bequemlichkeiten und befindet ſich 
in hoͤchſt eleganten und folivem Zuftanbe, 

Die Kaufſchillings » Erlage fann zum Theil 
ke, guter Ewiggeld · oder Hypothekbriefen 
eſtehen. 
ähere Aufſchlüſſe (an Auswärtige gegen 
portofreie Anfrage) erteilt. der. Unterzeichnete, 
Münden im Mai 1848. 


f. Avofat (Weinftraft Mr. 3 
über 2 Stiegen.) 
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 Ausfhuf zu verweilen, w 


‘einer Depatation nah Main 


as elnunes 
sirı auf Dir 
».3. in Wänden 
im , Beitunge Alm 
webitsend + om 


der ben nac ſtaeie · 


Nr. 141. 





== Mündjener politifche Beitung. 


Für Das garıe Zah 
“A. — Nür Huber 
wärsior : Haıblähe 
un im I. Kapen 
a4, 2 pr. im. 
Runen af. 2e fr. 
sm all, Bann af. 
28 fr. 

Für Inferase mir» 


genen Poflämtern. 

Der Teris ber bie Berfpareie Te 
Berumg heiräga in r er .. 
lamia in sem. Mit Alerhöchften Privilegium, van me. 
saniähn 3 I. — — 

Montag XLIX. Jahrgang. 29. Mai 1848. 





Peutfchland. 


Protofoll der Fonftituirenden Rational: 
Berfammlung Er  Brauffurt a mM. 
vom 23. Mai 1848. 
Die-Sigung wird Bormittoge 10 Uhr vom Prä- 
fiventen Heinrid v. Gagern eröffnet. Das Protokoll 
der vorigen Eignung wirb verlefen-und richtig Br 
Die überreigten zahlreichen Anträge werben verlefen, 
und über Wizards Antrag befloffen, daß bis zur An- 
mahme der definitiven Beläfiterbuung nur ber Betreff 
des Antrags und der Name des Antranfiellers ange · 
eigt werde. Zi aus Mainz gibt eine Schilderung ber 
Ichien Ereignife in Mainz web beantragt die Zurüd- 
nahme ber Militärmaßregeln in Mainz und das Berbot 
des Baffentragens der Soldaten und Unteroffiziere aufer 
Dienft zu veranfaffen, fo wie bie fofortige Berathung 
über biefe Maßregeln. Bogt beantragt die Abfenbung 
j jur Erhebung des That. 
ehfper'd, die” Sache im einen 
angenommen, unb es wird 
beſchloſſen, daß biefer Ausihuf aus 15, von ben ein- 
zelnen rag ze zu wählenden Mitgliebern zu be 
ſtehen habe, Weber Eifenmann’sd Antrag wird dieſem 
Ausfhufe die Pflicht auferlegt, eine Kommiſſion zur 
Erhebung des Thatbeflandes nah Mainz zu fenden. 
Eudlich wird ber Antrag Werner'e, den Rommiffiont- 
mitglievern burh das Präfibium eine Pesitimation zu 
ertpeilen, angenommen. Ein Theil der Miinorität über 
den Zisichen Antrag gibt ihre abweichende Anficht zu 
Prototeu, Ende ber Sißung halb 2 Uhr. 
Der Präfibent (g4.) v. Gagern, 
Der Schriftführer: (ge;.) Dr. Stremapyr. 
Frankfurt, 24. Mai. Die heutige (fünfte) Sip- 
ung der deutſchen National-Berfammiang führte einen 
Schritt näher zur Hauptaufgabe der Verjammlang. Eine, 
zunächſt auf Eiſenſtucka Anregung enıftandene Berpand- 
lung, welde darch manchmal faft mörtlige Wieberhelun- 
gen einzelner fprachfeliger Mebmer wieder weit über das 
der Sache entiprecpende Berhältmiß fi ausbehute, Lieferte 
nah beinahe dreiflündiger Dauer als Ergebniß den Be- 


beftandes, Der Antrag 


» Schluß, daß durch die Abtheilungen 1) ein Autfpuß von 


30 Mitgliedern, welcher mit dem Berfaffungswerle im 
tweiteflen eg fih befgäftigen, und beffallfige Sat» 
achten vor dıe Berfammlung bringen foll; 2) ein Hus- 
ſchaß von gleihfalls 30 Dlitgliebern für die Arbeiter 
frage, bie Hanbeld-, Gewerbs · und Zollserhältniffe; 3) 
ein Ausfhuß von 15 Mitgliedern zur Begutadhtang und 
vorbehaluich ber durch den Präfibenten za bewirfenden 
Eonfultation der Notionalverfammlang, auch zur Ent- 
ſcheibung über die Priorität ber eingegangenee Anträge 
und Petitionen gewählt werben fell. Abermals fam c6 
vor, daß einzelne Mitglieder" diefmal gegen bie fofertige 
Niederfegung der Auefhüffe, trop ber im ber erſten 
Sipung erfolgten feierligen Ceuftitwirung, anführten, 
daß die Werfammlang fih ver Bereinigung bes Legiti- 
mationtpunktes nicht für Fonflituirt erachten fünne, Ber 
feitigt wurde übrigens auch dieſes Bedenken durch die 
Mittheilung des Präfidenten, daß mach einer Anzeige des 
(Wapl-) Zentrafausfhuffes bemjelben bezüglich der Prüfe 
ung aler Wahlen, mit Ausnahme der die 12. Abtheilang 
angehenden Wahlen und berjenigen neu eingefreieuier 
Mitglieder, Borlage gemacht worden fey. Der Berigt 
über Prüfung ber Yegitimalionen wurde hiernach auf bie 
morgentlihe Tagedorbnung gefept, Nach einer ferneren 
Mityeilung des Präfibenten if auch der Bericht äber 





| 


die Beflhäftsorbnung und ben Raveans’ihen ver A 
Drad. Als befonders zeitraubend bei der heatigen Ber- 
handlung wie bei früheren muß ber fets miederfehreube 
Berſuch eingelner Abgeordneten bejricnet werben, geles 
gentlich der Verhandlung über die Aragefeflung früper 
beabfihtigte durch den Schluß der Debatte befeitigte 
Reden über die Sache felbft noch nasträglih befannt zu 
machen, Möchte doch bedacht werben, daß noch genügend 
paffendere Gelegenheit geboten fega wirb, ben Mandanten 
Beweife von der Thätigfeit, umb ber Berſammlaug von 
dem rebnerifchen Talente ber einzelnen Abneorbneien zu 

ben. Auch iſt es nicht gmedentfprechend, wenn, wie 

te, mehrmals die Noihwendigleit der Zeiterſparuiß 
in langer Mebe entwidelt wird. Die nähfle Sigung 
iſt auf morgen Bormittag 11 Uhr anberaumt, Taget 


erbnang: die Bepitimationsangelenenbeit eventuell, bie 


Mainzer Krage, und der Naveaur'ihe Autrag. 
(Br. DP-R-3.) 

Frauitfurt, 25. Mai, Deutide fonkituirende Na- 
tionafverfammlung. Wir breiten uns, bie eben vom 
Präfiventen mitgetheilten Liften der für einige hochmich- 
tige Ausihüffe gemäßften Mitglieder ber Deffentlichfeit 
zu übergeben. Kur den Berfafungeausihah wurden in 
ben verfchiedenen Mbrheilangen gewählt: 1. Abthl. 
Schreiner aus Graz, Deiterd aus Bonn; 2. Abthl 
M. Gagern aus Wiesbaden, v. Mahlfeld aus Wien; 
3. Abthi. Droyfen aus fiel, Andrian aus Wien; 4. 
Abthl. Schüler aus Jena, Simon aus Breslau; 'S. 
Abthl. Deittermayer aus Heidelberg, v. Bedera aus 
Krefeld; 6. Abıpl. Dapfmann aus Bonn, v. Lihnomäty 
aus Berlin, 7. Abthl. Pfizer ans Gruttgart, Deimolo 
aus Hannever; 8. Abthl. Weller aus Heidelberg, De- 


feler ats Greifawalde;z 9. Ubthl. Robert Mohl aus ; 


Heidelberg, Hergendahn aus Wiesbaden; 10. Abthl. 
Römer aus Stuttgart, Scheller aus Rranffart a. b. 
Dver; 11. Abthl. H. Gagern (lehnte mit Beziehung 
auf die Beihäftsorknung die Wahl ah; es wird alfo 


eine neue Wahl ftattfinden), Jürgens aus Braun- | 
ſchweig; 12. Abthl. Robert Blum aus Leipzig, Wigard 
aus Dresden; 13. Abthl Ahrens aus Saljpeter, Baf- | 
ſermann aus Mannheim; 14. Abthl. Tellampf aus | 


Breslau, Waiß ons Böttingen; 15. Abthl. Wipper ⸗ 
mann aus —2 Soiron ans Mannheim. Ausſchuß 


J 


für die Mrbeiter, Haudels · und GBemwerböfrage: 1. | 


Abthl. Hildebrand aus Marburg, Degenlolb aus Eufen- 
berg; 2. Abthl. Rönne aas Berlin, Holland aus 
Braanfhmeis; 3, Abthl. Schwarzenberg aus Raffel, 
Karl aus Berlin; 4. Abthl. Sprengel ans Waren 
Burger aus Zrieft; 5. Abthl. Eifenkuf ans Sarhfen, 
Rallati aus Tübingen; 6. Abthl. v. Brud aus Trieft, 
Vagenſtecher aus Elberfeld; 7. Abthl. Geveloft aus 
Bremen, Morig Mohl aus Stuttgart; 8 Abthl. Mert 
ans Hamburg, Schirmeifen aus Infterbarg; 9. Mbıhl. 
Meoiffen aus Köln, Reden aus Berlin; 10. Abthl. 
Mathy aus Mannheim, Preufing aus Denabräd; 11. 
Abtyl. Hermann ans Münden, Dfierade ans Danzig; 
12. Abthl. Diesfan aus Plauen, Mößler aus Wien; 
13. In Dröge aus Bremen, Ftaucke aus Schleawig ; 
14. Abthl. Veit aus Berlin, Stahl aus Erlangen; 15. 
Abthl. Lette ans Berlin, Hlabed aus Gratz. Ausihuß 
zur Entfcheivung über die Prierität ber eingegangenen 
Anträge und Petirionen. 1. Abthl. Trütfchler aus 
Dresden; 2. Abthl. Anberfon aus Fraukfurt an ber 
Der; 3. Abthl. Wiederhoid ans Lübed; 4. Abehl. 
uhs and Breslau. 5. Abthl. Grambrecht ans Yüne- 
burg; 6. Abthl. Simfen ans Königsberg; 7. Abthl. 


“ 





Warm aus Hamburg; 8. Abibl. Adams aus Kohlen; 
9. Abthl. Uhſand ans Tübingen; 10. Abthl. Briegleb 
aus Stoburg; 11. Mbit. Fehler ans Bregenz; 12, 
Abthl. Kolb aus Speyer; 13. Aothi Rießer and Ham- 
burg; 14. Rödiuger aus Stuttgart; 15. Abth. Zittel 
aus Rarlerube. (Ar. D-P-B-3.) 

— — 


Ps 


Minchen, 38. Mai, (kammer ber Reis. 
räthe.) Tagesorbnung für die auf heute um 12 Uhr 
angelegte XXI. Sigung. — 1. Bekanatmachung bes 
Einlaufs, — 2, Fortiegumg bes‘ Bortrages, ber Ber 
rathung und Beſchlußfaffang über den Gefegentwurf: 
bie Wahl ber Mbgeorpneten zur GStändbeverfammlung 
betr. — 3, Bortrag ıc. Über die etwa noch zur Ber- 
handlung’ fommen fünnenden Gegenſtäude. . 

*Munchen, 23. Mai, CXLIL öffentlige 
Sigung ber Rammer ber Mbgeorbneten.) 
Unmwefend am Minifleriihe Arhr. v. Thon-Dittimer, 
Frhr. o. Lerhenfeld, v. Roth, p. Kleinfhrodt, 
Sperl; in der Kammer 108 Abgeordnete. — Die 
Sigung wurde mit Ablefung des Einlaufs über bie 
Rüdäuferangen der Kammer der Reihsrätpe „bie Ab- 
löfang 1.” betr., eröffnet, Dr, Shwindl, als 
Referent der IV. vereinigten Musihäffe erflattete Bor- 
trag. Ja der Hauptſache feyen bie Befchlüffe der 
1. Roammer mit denen ber Il. konform; die Debatie 
fole nun von Artikel zu Artikel gehen, was and bie 
Rammer beſchloß. — rt. 1 war von der I. Hammer 
nit angenommen worben; welmehr murbe von ber 
L. Kammer Enıfhäpigeng für die Aufhebung ber 

uteberrlichen Gerichtabarteit aas geſprochea. — Der 
— Ansfhuß hatte in feiner Mehrheit biefer 
Meotififation wicht beigeftimmt, alio das Prinzip „ohne 
Entfhäpigung“ beibehalten. - Dr. Rammofer flimmte 
der legtern Fafſung bei, die hohe Kammer werbe wohl 
nicht verfaffungsmafig garautirte Rechte aufheben wol · 
len auf ungerechte Weiſe, ohne Entfhäbinung, 
Abg. Schneger flimmte ſürs Gegentheil. ie Ablbſ⸗ 
ungeſumme ſey bei und zu groß, was auch Abg. Schlund 
beftätigte. Wenn $. 28 aufrecht bleibt, fo müſſe auch 
Art. 1 mad biesfeitiger Kaffang bleiben. — Dr. 
Shwind! verwies auf die frühere ausführliche Be- 
haudlang, und flimmte gegen die Faſſang der Kammer 
der Meicheräthe, welche das Herar große Nachtheile 
babe, Die Ueberhandnahme des Berihtsperfonals fey 
Entfhäbigang genug, — Der Staatsminifier Frhr. 
v. Thon-Dittmer, Der Art. 1 fey formell nicht fo 
ſeht wichtig. Materiell ur Se ber Termin zur Ueber · 
u verändert werben. n ehr ‚großem finanzielfen 
influffe feine ihm die Modifikation auch nicht zu 
ſeyn, da nach dem Gefeg von 1831 bie Entfihädigung 
nit fo groß fey, und dort auch bie Uebernahme bes 
Perfonals firiktiver beſtehe. Da es fih alfe nur um 
eine formele Redaktion handle, fo möge man biefelbe, 
um mit dad ganze -Gefep verworfen zu jehen, dod 
annehmen; eine Bereinigung ſey alſo fehr mänfhend- 
werih. — Die Kammer ber Abzeorbneien. verwarf aber 
dennoch die Mobififation der Kammer der Meichsräthe 
mit weit überwiegenber ‘Mehrheit, und blieb fonad auf 
ihrer eigenen frähern Faſſung beſtehen — Art. 2 bleibt 
weg. — Art. 3 wurde vom Referenten gleichfalls in 
der urfpränglicen Faſſung der I. Kammer zur Beibe - 
haltung beantragt, — Dagegen fiimmie aber Frht. 


v. Rotenhan. Er ſey nit ohne Beſorguiß, baf, wenn 
die Maffeng der Reicheräthe fofort verworfen werben, 
bas ganze @elep faße. Paupıfählid ſeyen nur jmei 
Mopififationen, diefe bezüglich der Frohnen, und jene 
bezüglih ber Holsreste, wo bie I. Rommier eine 
Deine Entfpäbigung haben wolle, was nirlleick für das 
ganze Land zur 100,000 fl. brtrage, Die arfie Hammer 
wäfle von ihrem Slandperlie aus bat Mechtapris zip 
wahren Bas’Prinzip ber Stabilirät. Er win- 
he alfo, Die Rammer möge machgiebig ſeyn. — Hbg. 
chaeher will jedech auf dem frühern Fringip der · 
wiffen, das Geſetz falle defmegen nicht. Abg. 
dep degegen wunſque bie erg für die Do- 
der I. Kammer. — Abg. v. Seurl fimmte 
* 33 die Foffung der Reicherärhe. Er ſehe bie 
e als einen Äriedenefhluß an, er 
hätte fefert nur Ratiflaren biefes Ariebenafchluffes 
durch die Reicheräthe gewänfgte. Zih ſey vicht ge- 
fhchen, er müffe alfo auf den früßern 35 em ver · 
harten, — fire. v. Rotenhan verwahrte ſich gegen 
eine jolde Anfie, die hithe die Freieit ber Kammern 
bemmen. — Abg. Barıfh fpriet fih Jegen die Dio- 
bififatiou der Kammer ter Neiküräche aus, weil da, 
wo fein Beriufi nadbgewirfen werben fann, auch asf 
ci Entſchaͤdigung nicht Auſprach gemacht werten Fänne, 
in demfelben Sinn aus. — rt. 3 mad der Koffung der 
Kammer der — wurde mit ummenfer Diojorität 
verworfen, — Bei Au. 4 g des Entwurfs) warbe 
von Defan Bauer bemerkt, daf bie Kammer ber 
Abgeordneten, fondera bie Zeit das Prin- 
zip des Geſegea wolle, Da 724 Haudidhue 
nicht auf perjönlichen Rechten — wie das Mor · 
tuariem ober Stert handlohn, fo ſtimue er der Mobifi- 
fation ber Rammer ber bi. — bg 
Shlund. Mon laſſe doch ale lateiniige Eprüge meg, 
I Bauern verſtehes fie micht, alfe nicht Mortuari 
ondern Zobfall, — 2ibg. den Rimmte 
für bie Fafung.ber Sommer der Reicheräthe. — bg. 
Dartih finmte gegen Beuct und Beſtelmayer. Der 
Tobjell trese ja nur ein, wenn die Perion bes Grund · 
beren flerbe, ober die Perfom bes Grundpelben; bief 
Jey ja doch wahrhaftig rein perfünlih. Aiſo müfle er 
gegen bie Kafang ter Kammer der Reichsräthe fim- 
men, folglich zur Mufpebung des EZobfales ohne Unt- 
ſchaͤdigung. — Mbg. v. Schearl behamptete bagegen, 
ber Tobfall ſey fein perfönlihes Dandlehn, ta er auf 
den Gutswerrh hin berechnet werbe, Er flimme für An- 
nahme ber 23* der Kammer ber Reicharäthe, 
zum wicht etwa bei unklarır Sache ein Unrecht zu br- 
oohen. — Dr. Ruland, Das Sterbhandlohn fey eine 
anf Grund und * haftende Laſt, er flimme alſo 
mit Dekan Bauer, ba bie e Abfiimmung der 
IL Rammer auf einem Rechtairrihume berapı habe. — 
Delan Bauer zitirte hierauf aus dem Barreuther Gr 
fee, deß das Siterbhandlohn werllich bie Mater eines 
Janbemiumd befige, und, da man Loubemien nicht ohme 
Entihäbigung aufbeben wolle, fo mäffe man auch der 
Miedifilation ter Aammer der Reicheraͤthe: „Aufhebung 
bes Gierbhandlohns mir Entfpabigung”, beifiimmen. — 


hum, und bran 
* — ber | 


gi a ei 


enern, 
nit die Perfon ind Ange fafle. — In dem 
fi Abg. Unteubensen, 2 zen fig —9* zur am 
perfönlihese Recht u Abg. Weinzierl 
ſtimnue der Mobifilation der — ber Reisrähe 
nigt bei, — Dr. Sgwindl fprad gegen alle jene 
Redner, bie das Tobfalfanblopn als eine perlänlide 
Loft betrachteten. Daß holte u tur Verträge 
enifdee SÜStE gegen di yerftalhe, iR 
6 die . 
Er fimme, wie im Ausiäufle, Deibehaltung ber 
Rezierungsfafjung. — uhr. v. Lexchen ſeld. Mor- 
tuariom heiße wit Todſellhandlohn, fondern Beft- 
pt; das Leptere ſey — rein perfönlich geweſen je 
en and dem bi Städ feiner fahrenden Hab. 

Das Befthaupt fey nun zwar als ein Stück der * 

eigenfhaft 1808 aufgehoben worden, beſiche aber 
woh mißbraͤuchlich im manchen Gegenden, und —2* 


— —— — — — — — —— ——— 


56? 


babe die Megiermig biefen Begriff ins Seſet aufge: 
nommen. Dat bandlohm -feg aber bie Z:hlung 
der Hälfte des Vandemiums umb Die Zahlung ber at« 
dern Hälfte erſt 2. Das Zobfalpantiehn erhebe ber 
Sıaat fort aud fort; ab basielbe nun ein Dandlohn im 
eihten- Binue des Bauch ober ein Zweig ber Leibe 
eigenfchalt IA entigrie wam micht ſogleich; nad ver⸗ 
fbirbenen Dbfernangen ſey auch die Untfcheibung mer 
ſchieden. Eine Mestafrage aber hier burdjefanen, {ey 
nit der Drt. Art. 7 werde ſchon das Rechte fiaden. 
— Hierauf worde bie len Kafiung des Art. 4 
no Antrag der Hammer äthe angenom- 
men. — Mt —— des Viet · und Nubruch · 
Zehents) hatte bie Kammer der Neihträthe einen Zur 
fop negeben, daß namlich bie den Beifilihen darch ben 
Entgang des Blatzehents emigehente Köongrua vom 
—— erfegt werben follen. Aueſchuß und Refe- 
zent hatten gegen biefen Bntrag gehimin. — Dr. 
Ruland ergriff bas Wort für ihm. Der Hr. Biichof 
von Augsburg, deſſen Didzefe aus mehr ale 800 Pfarr- 
eien befiehe, habe unter voller Deifimmung ber fam- 
wer ber Meicherätbe jenen Autıag auf Gntigäbigung 
gehelt Es handle fih hier um Erfallung siner cinfa- 
en Korberung der Berogtigkeit, — Abg. Sinrger. 
Man werfe die Defoibungen ber hohen Geißlichteu mit 
der ber wiebern zulommen, baum fey für olle billig ge- 
forgt. br. Rammojfer: Cs ſey ja im eigenen 
Yutereffe der Rammer, m Zufage "der Kammer ber 
Neicher athe beizufiimmen. Den made aus dem Geifli- 
dan, mad man wolle, man [lage fie tobt, aber man 
mäfje fie * ben; zahle ber Staat den Ausfall ber 
Gongrma ber Geiſtlichen nicht, fo müſſen ihn bie Be- 
meinden zahlen. Das Boll habe Berirauen auf bie Gr- 
rechtigleit der Rammer. Die Zeit fordere viel, wohl aber 
oh micts Ungerechtes. Er bracie eine Mobifilation 
bapin ein: „eb möge über deu Musfall ber Fünftigen 
Kammer ein” @efep vorgelegt werden.“ Tie Rammer 
unb Dr, Miüfler unterkügten die Mobiffatien Cs 
werden zur Konfitwirung eines foldhen Geſehes au 
befiere daſſſouen I:mmen. — bg. Mehleu unter 
fügte-and die Modıfifasion, wie Abg. Shlfur. — 
Dr. Sgwind! meinte jebog, ber Hr. Antragfieller 
trete immer fchr leiſe auf and wolle nichts anders, ala 
eine Garantie ver Entjhäbigung für die Beijikigfeit; 
er flimme dagegen. — Frhr. vo. Thon-Ditimer er 
kannie zwar auch bie Bılligfeit des Zufaprs der Kam-⸗ 
ser bir Neihsrärbe, aber er fünne doch nigt und auch 
der Mobifilation des Dr. Rammoler nicht beiflimmen, 
Miflig fey’s, Zufiherungen von Entſchädigung zu ge 
ben. Das verlangte Gejeg ber Entfpädigung liege mıcht 
im BDrbürfniffe der Zeit, er glaube, die Modifitation 
tönne om Edluffe des Geſetzes als Mani angefügt 
werben, Die Stontsregierang müffe ber Jeit und ihren 
Anforderungen auch Nehuung tragen. Der Blutjepent 
fiehe ver Kultur pofiriv enigegen. Den Grunbfag, ber 
Zeit Rechnung zu tragen, werbe die Degierung ımmer 
ieh halten. — Hiernächft wurbe der erjte Abſchnin des 
Art. 5 angenommen, dagegen bie Modifilarien des Dr. 
Rammofer und der zweite Abſchnitt (Enifhäbigung für 
Gongrua) verworfen. Art, 6 war von dem lcmbi- 
nirten Ausfchuffe in der urfprünglichen Kaffung ber Ram- 
mer der Abgeordmeien begutachtet worben. Die Kammer 
finmte alfo auch der Modifitation ber Hammer der Reiqchs · 
räibe auf Streigung des Artikels (Mufbebung bes gr“ 
rechte) ve: und 2380 ihre frühere Faſſang bei. — Bei 


—— 


Fi gi —* tion der Kammer der Reige · 
enommen. — Die Aufzäplung von Bei- 
Art. 7 hatte ber Aus ehalten, währ- 
** bie Kammer der Keichsräthe geſtrichen wiſſen 


wollie. — Kehlen, Barſch and Beftelmeyer er 
Härten in biefem 


I A De 
a6 9* a Pe Abends Halb 5 Uhr, 


Unberaumung der 

Maünchen, 29. Mai, (Rammer der Abge- 
orbueten.) Tageserbuung für bie I. auf 
um 9 lihr ittags ie Hide S ) 
1. Berlefung des en ber ALIX. öff 
Bigung. - 2. Bea des Einlauf, — 


3. Vertrag, Beratfung nnd Schlußfeffung über bie 
= 


Rädkußerung ter Rammer der Reihsräthe bezüglich 
des Gefepentmurfes: bie Wahl ber Mbgeorbneien zur 
Ständenerfommlung betr. — 4. Vortrag, Berarfung 
und Schinffeffung über etwaige von der Kammer ter 
Reicheraͤche einlaufende ra us und Berlefung 
ber bepfalfigen Befphäffe 


Schleöwig-Holitein. 


Die proviforifge Regierung hat verfügt, baf vom , 


ber Danbriöfloite der Herzogihumer Schleewig · Holfiein 
bie deutfhen farben als Flagge zu- führen find und 
jwar dergeflalt, daß die Karben ſchwarz, roth, gelb in 
der angegebenen Reihenfolge borizenial aufgezogen wer- 
ben. - Der k. preußiſche Mojor der Artillerie, Sdmitt, 
iſt von dem Dberbefehlöhaber der Armee, be &rneral 
2. Brangel, zum Feftungs - Kommandanten der Aeflung 
Nendeburg ernannt worben. * Diajor von Üibereron 
bleibt in Fiese Bunftion als emmanbant. 
Berlin. 21. Mei. Die . 3. entnimmt einem 
Privatfreiben aus 23* folgende Mittheilungen : 
Die Dünen find ip und Wibbefahrt. mod. immer 
mit ber herren Barfe Rüftenbetierien beicpäftigt. 
ir find —* auch nicht müßig und werben nn 
nun an ſchweres Geſchüß enigegeufellen, ba eine An- 
zafl bier vergraben gewefener 1öpfündiger Ranonen, de» 
nen die Ghilbgapfen abgebrogen waren, wieber jum 
Bebraud herxgeſtellt find. Tie Den find mit aflen 
er fehr gegen umd aufgereigt — — > 
‚ da wir darchaus firenge 


ind 


, Ei — * hat, ſehr erbitlert anf 


Die Beſerguiſſe ven einer unvermuihelen 
—* auge lepiern find zwar einzeln verhanten, aber 
unbegründet; beun man macht fi Dabei nicht flar, = 
igwierig es if, bie Vorbereitungen zu einer Land 
bebeutender Zahl (und jebe anbere würbe nur ben 
denben ſchaͤdlich ſeyn, might und) zu treffen, bie Saife 
ja verfommeln, bie Truppen ein- unb ausjufhiffen u. ſ. 
mw. Weberbies ifi die Armee ter Dänen derch ihre ohllig 
bemoralifirt, unb würde baper au 
idw Unsernehmen einer Lanbung feine 
figere Stüge bieten. Saiffe freilich rn ang 
enbarem Nopen ſeyn, und boir dürſten bes 


be 

ſeht 
van jchn Grmiste Cihife päen, fo hät 
baupten, wenn wir armis . 
ten wir Ärieden. Fridericia felbft if ein ärmliher Dit. 

Er hot nur Häufer‘ nen einem Etnderrl, Jnnerhalb 
der et befinden fig viele leere Räume, Kafernen 
fehlen ganz. Die Gegend if fAhön, wefferreih aud mit 
herrlicher Waldeng burhftnitten. Seit Holſtein übri- 
und das erfte Terrain, wo Tavallerie ju verwenden 


— 21. Mai. Auf des Schreiben bei f. 
sorwegifcen unb ſchwediſchen General - Ronfuls Georg 
Dalmros in Kiel hat die proviſoriſche Regierung unterm 
18. b, bie nadfolgenbe Antwort en: „Das Egrei- 
ben bes f. fhwebifch- nerwegiſchen General- Konfulats 

ze Kiel vom 16, d. M., betreffend den eventuellen Ein- 
24 £ fhrwebifher Truppen in bie dauiſchen > 

t bie proviſoriſche Regierung entgegrugenemmen. M 

A erfehen wir baraus, daß Br. Maj. der Rönig 
soon Schweden ih darch Befürdtungen für bie Eider- 
heit bes gangen Nordens veranlaßt gefunden hat, bie 

nfammenziehung von Truppen anjuorbnen. en 
a 
Schutze der vereinigten Erbe hu — 
= orwegen getroffen werben, da 
nar für die bänifhen ufeln — ſi Le = 4 
dort nur —— 84 fahren er Es 
ent u m rem. daß biefe " 
en beutfihen Handel’ Heiben follen, fo Tange 
Erine Beinsfetigteien gegen den Handel and tie Schiff- 
fahrt der vereinten ſchwediſch - et Beide: von 
ga Eeite begonnen werben. Wir erfuchen Sir, bem 
diſchen Departement ** die Zuſicheraag zu 
- eilen, baß ig uns unter .bem obiwaltenben 
—— de Handel und ran 
der wereinigien de, 
ben bisher beflanbenen Bergen, nl € 


gewähren. Ueberhanpt —— 


dig · Holftein wie bie — — 
bümer auf 
anperitennl 


im verfahren. 
Bastlige 50 


—* 26 uns zur Beruhigung, daß 


der 


ung teruben auf unzweileihaften Urfunben und Tralta- 
ten, und mehr ald einmal hat der ſchwediſche Arm fein 
fiegreiges Schwert für die Erhaltung dirjer Kandeseechte 
erhoben. Alle vegierenden Fürſten des olbenburgilden 
Heuſes und jelbfi Se. jegt regierende Mai, der König 
Fricdrich WII, bei feiner Thronbefieigung haben die Yan- 
desrschte anerlannt und ihre Öbrltung verſprechen; aber 
Die unterm 24. März d. Jo. unter dem Einfluß droben- 
der Vellabewegung auf bem Schloſſe Chriſtianodurg er- 
laſſene Wefolution dat den Bruch berjeiben offen and- 
ger Dur biefen Bruch und die daranf folgen- 
ben Grmaltthätigfeiten dänıfber Truppen find die Her 
jogihümer Edlediwig + Holftein zur bewaffneren Selbfi- 
vertheibigung primwungen; nur auf bie Nnerfennung un- 
ferer Landesrehte gegen dänijche Gewaltherrſchaft gebt 
anfer Befireben, und mir werben in dem begonnenen 
Rompfe mit Bottes Dilfe unb durch ben Beifland bes 
beutichen Bunbes biefe unfere Rechte fammt terem math- 
ne au für die Zukunft ſicher fel- 

Auforate der in — verfommelten oſtirie ſiſchen 

ſche Reichever 


Lanbflände an die deut u Franf» 
fort a Di, bei berem Eröffeung am 15. Wie 1848, 
Iweimal jhem im menerer Zeit war ber ehuse ein 


fafjung mit aller Dffenberzigfeit enigegengefeit, tauchen 
auch auf einer aubern Seue biefel ben Neigungen des 
artifularidmus anf, nämlich in Hannever. Minifer 
Stüpe, ber wegen [eines ehrenwertben Wiberflandes ge- 
gen ten Demaltfireih von 1837 fih biöher eines po+ 
pulären Anichens erfreute, ohne ſonſt oder auch memer- 
ih ale Staatemann burh ein beſonders freilinuiges 
Auftreten fih bemerklich acht zu haben, hat in der 
hannover hen Kammer ansführluh über bas auöge- 
lafien, was jeit bem Zujammentreten bes Borparla- 
ments im ber dbeutfhen Berfajungsangelegenheit gefhe- 
ben ıjt over neh zu erwarten fiht, Mir wollen zwar 
nicht Ales wertreten, was der Nünfzigerausfhuß geihan 
ober in offener Berfeunung feinex wahren Stellung ver- 
ſucht kat, aber daß «in Ctaatdmann bie Öffentlichen 
Zinge in Deuifhland fo ſchief auffaffen umb in fo aber- 
triebener Weiſe [hüdern fann, das it bebanerliher als 
alle Uebergriffe des Aünfzigerausfhuffed. Stüve eat- 
wirft eine Schiſderung unfreer Zullände, wie man fie 
bidher nur vom ber rabifalfien Seite ald Ulaemmittel 
vernonmen hat; ex weft Borparlanient, Hünfjigerans- 
fpuß unb den Aufrahr in Vaden, Alles in einen Sad 
umb jpricht darüber um Zone der Leute, bie feit 
breifig Jahren Reform, Revolution unb Anarchie über 
einen Stamm zu ſcheeren gewohnt waren. Dech bas 
find abgemachte Dinge, und wir wollen tem hannoner'- 
ſches Miniſter fein eigenes Urtheil nicht mißgönnen über 
Berhältniffe, Die bereits der Geſchichte angehören, Biel 
bebenflicher if das, was er über bie Gegenwart und 
Zufunft ber deutſchen Berfaffungdangelegenpeit aus- 


auf ben Schlachtfridern zen Pripgig und ſpricht; unge ‚fo fGroff und eigenfinnig wie Bayern, 
anverwelflie Lorbeeren errang, brachten ü will er bier bie befondere hannoner'ihe Gludſeligleit 
freinng von ber aft, nicht aber Erlöfung | gegenüber der neuem deutihen Kinigung umb Imger 
von Feffeln inmerer Wılllır und Gewalt. Doch enbiih | flaltung feftbalten. Der Berfaffungsentwurf der Ber- 
am dritten Tage, am 18, Mei, ben mir heute feiem, | frauendmänner, fange bie Zielſcheide der Angriffe won 
if es auferfianben vom bem Zobten, um im glereesher | ber ä Linfen, wirb jept auch won hoher md 
Berklärung dus ver Frriheit, des Lichtes aut⸗ bed | hödhfier e bitter am ‚ und merfwäckiger 
Rechtes, das Reich bes and bes Gegrad zu a. fiimmt bie alte r der Republifanidmus 
beginara. Darum lobern ned einmal an diefem heiligen | nnd bie Hnardie gerade in dem Sauptpunfte — ber 
Tage der Anferfiehung des benifchen Wohles die Gren- | Mrage über bie dewtfihe n al — über- 


benfener, erſchallen noch — die Jubellieder, und 


biefmal nide © inet fon umfonft if, wie | Kaiſerthum fei eis demifcher Megent mit 
einft vor Targuin, bie Sybille ber Zeit ge» | dirfer Macht werbe mie von ben mer 
rechten un derungen ver die Aürflen und | bem, das alte Föderan werde bamit gamj ver · 
Gewalthaber im Volfe geireten und fie haben fie fdmäh- | michter. Das Lrpte iR um richtig, nur if ed 


epen müffen, und bie Boller werden ſich biefe 
—* Anger nit ned; einmal enimwinben faffen. Deß halb 
bat das auferflanbene deutſche Bolf jewe Selb ſi hert ſchaſt 


auf viefe Euideckung kommt; ob das Erſte richtig df, 
mufjen wir erfi abwarten, unb Nie nahe Zufunft wirb 
eutfheiben, was mehr ind Gewicht fällt, die —— 
befirebungen ber deutſchen Ration eder ber Partitularıs- 
mas einzelner Dymafiien und ihrer Minifer. Gtine 
fbeint ſih .. 7 einem förmlihen Widerſtand zu wi- 
fen; ſteht ja dech hinter wie er unverheien an- 
deutet, bas hannoner'fche Sutree. &r —— von 
einem einheitlichen uf sog Zollwefens 

Kıieg, er firht fhon das ——— tapfere —— 
fich den deutſchen Reiqe zollbehoͤrden wider ſetzen, ex er · 
ſchrictt vor dem Geſpentt einer Centralifalien, des al · 
lerbinge in der bieberigen Miſere unferer b 

Rände uns mit viel zu fhaffen gewacht bat. Er fieht 
tie Wationaiver ng von & Gefahren und 
Terrorismus bedroßt, er will ihre komftitwireude Gewalt 
anfechten und appeflirt ſchließſich au bie „braven Dat« 


tern, zu ſtärken und zu erheben. In dirfe Gegemdein- | woderaner, die ihrem Mömig noch mie verl * 
ſche fimmen auch wir nad weaiter Upflelladoomſchete und ihm and jept nicht verlaffen wärden.“ 
Site zum Mevanbtoge verfammelte Äriefen am ben | tiger fan bie Gonberbünbelei miht reden; biefes Ber- 
‚äuferfien Grenzen des Reihe, am fernen Geſtade der | fpieben partifulaner Sutereffen, biefer Angftruf gegen 
Nordjer um fo freudiger ein, als die heilige Soche ber | die Zyramnei einer Erntralgewalt, biefe Berufung an 
Boltsperrfhoft, weiche or jept für ganz Deutichland | die Unterifanenfopatität gegen bie Dymaflie — das Als 
verfechtet, von mnferen Bätern und vom und am + | fes haben wir in Deu land oft und viel eıfcht es 
auf deuticher Erbe mannhaft veriheibigt worben iſt bie Politik, durch die wir zu den berühmten Verträ⸗ 
enm wir ſehen, daß Ihr rinen Upftollaboom für ganz | gen von er unb Onabrüd, von Auneville, = 
Druifhlanb aufgrpflanzt habt —J gr Um ven rg und gelangt find, Sie hat mur in 
wong deutfcer Freiheit wollen wir mit Euch uns ſchaa | gem den A Auodruct gewechſeit, fie räumt 
ren unb mit ihm wollen wir mit — ben und fal- | heute voch von einer bayer ſhen ober —— * 
len, und. befpalb begrüßen wir Cuch und alle Deutſche Kin wittelobach ſchen oder guelfifgen 
Ratt mit bem, alıfriefifpen „Kala frca Fresena“ mit | fieht gar mit ein, daß die ungehenre Mehrheit der En 
dem deutſchen Vradergraße: Hei! End, Yhr freien | tiom entlih Kenriffen ie, * au die — ——— e 
inner! Aurich, ben 18. Mai 1848. Die | nezen Areipeiten Shuplos kraftlos find, vo 
verfammelten offeiefilgen Lanbfiände. (Aolgen bie 45 | fiarfe Äußere Einheit, Die innern Freien. * 
Unterfpriften.) (Bel 3.) iegt zugefügt oder verbärgt, es gilt mar, fie zu erhal. 
DS 0 BSBLIEEaRE Auscn Dec: DE Ur FE —— 


— 21. Mai. Ya bem Wugenbiit, wo 
ge Entwurf eines R daefeges 
dem ** nach einer — eg on De 
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dm ‚ Rellt 
wi alien N EM ie Bus. dee 2 —— 


est gerichtet hat, Wir irdten jegt die Reaktion mict, 


nn — 
— — m — — — —— — — — ——— ——— — — —— — > 


„werben mit freubigem 


die und etwa die freie Preffe ober das Bereindrecht 
ober die Vollobewaffaung eines fchönen Morgens wie- 
der nehmen wollte; wir begreifen es auch midht, wie 
man Sturm läuten mag darch die beatfhen Bauen, 
wenn ein heſſiſcher Bundestagtgefanbter ein Promeno- 
ria vorlegt, aber bie Reallion ift ernſter Urt, die glei 
am erfien Tage, wo bie Nationalverfommfung ya ufam 
mentritt,, ihre Antipathſe gegen eim destſches —* 
fungswerk mır fo rag reis on den Tag 
legt. Diefe Reaktion, die fi) dem lauteſen Mufe ber 
Zeit förrig verfälieht und Ka einer — ————— 
ſchen Anpflitution die alte deutfche Menfufion verewigen 
mödhte, biefe Menftion, wie fie an der far mb am der 
Leine, mab Wohl auch anbermärts bereits ihr Daupt anäch- 
tig emporbebt, wird hoffentlich in der Nationalverfamm- 
fang wie im Volle die rechte Antwort finden. Die Her- 
ren, bie nnd ba eis nemed Holiiifhen Monftrum, halb 
Buudes ſtaat, hafb Stantenbund zurecht machen möchten, 
haben aus dem Mulgang des Auftuhrs in Baden ohne 
allen ®runb größere ne ſchoͤpft; weile man 
dort feinen Sonberbund, fo will a an audberwärtd 
das nationale Gebãude nicht burd eg unb 
dunaftiihe Intereffen unt — Er (D 

Freie 


Hanmburgo, 19. Mai. Dar Siefige Romite für eine 
beutige Kriegsmarine macht nachſtehende Aufprache Im 
ya: des Marinekongreffes am 31. Mat befammt: 
„Bas unterzeichnete oil fühle ſich gebrungen, Hfent- 
lich Zeugniß- abzulegen von ber grofien 
welde ihr Unternehmen im weiten Streifen ın Deutfp- 
fand gefunden bat, Pfs das bebentfamfte, als das er- 
freulichſte Ergebnif ded neu ermarien Strebens maß 
der von bem Aünfzigeramsfhufi zu Fraukfurt am die 
deuten Uferfiaaten ergangene ae begrüßt werben, 
der Arirag auf einen am 91. Moi d. 3. in Hamburg 
Ju bildenden Marinefongreh, Das Romire hält fi ver⸗ 
ichtet, auch feinerfeits bahin mitzuwirken, daß biefem 
trage —— Delge möge gegeben werden, wehde 
die — ber Sache fordert. Bereinte Kräaft, ei⸗ 
nige Wirkfamfeit iſt morh, weun der Gruud * * 
ten * u einem Werke, wie Drutſchlaude 
wie Glaube Würde es verlangt, — 
—55 möge vor dere Schwierigkeit haar 
kräftiges Handeln trägt im ſich bie ——— 
Gelingens. font Deutfchland nach weiteren 90 
Jahren etwa neh einmal die verlorne Zeit zu beflagen 
haben, wenn c6 bedroht wird von einer feinbli ” 
Seemacht? Daß aber bei dirfem nationalen Werke 
and bewähren möge Deutſchlauds rreurinige —— 
Daß Deutſchlande Einigkeit auch Hier als unfere größt, 
als eine unüberwindlihe Macht [o Tebendig von uns 
möge erfannt werben, wie fie zu alfen Briten won 
den Feinden Deutſchlaude cher if, Und’ niemals 
wirb wieder ein Jeind — wie in biefem Augenblicke 
noch Daͤnemart — es wagen bürfen, die Sofmung faut 
werben zu laffen, daß Neid und Eiftrſacht ein Bert 
uniergraben werbe, welches begonnen wird im aflgemei- 
nen deuiſchen Iatereffe, weldes ſich fiägt anf Ten 
laude vereinigte Kraft, Mu alle Deutiche, an alle Ber 
we der berufenen dentfihen Uferflaoten insbefondere 
t daher bie Anfprage bes unterzeichnetem Somitke, 
Jeder, fo viel am ifm, bafin wirken amd die Ein- 
Wing der erforbrrtichen Scritte fördern möge, tamit 
tie geeigneten Mbgeorbnetem ju ber auf bem Mai 
angefehten Eröffnung bed erften deutſchen — 
greffes zahlreich ſich eis ſinden Wir und ganz Hauidurg 
Größe fie empfangen, Wine ein 
heittige MWirkfamteit fußend auf großer deutſcher Grund · 
lage und gerigptet auf die Gerflellung einer Seemacht, 
weſche Deriſchlaude würbig, wird die vereinzelte, auf 
—* Bedũrfniß 
fi anfachmen. Soll aber ber Antrag bes hi⸗ 
oſheſſes von Segen ſtyn für ganz Deut wi 
i forgt Alle, am bie er ergangen if, d u Ras 
amburg bie Mãnuer vereinigen, bereu & An 
äftiges Handeln berufen ift, ein Werk zu 3 
Deutfhlands Sicherheit und Ehre. H >. 19. 
1848, Das Romitd für a beuffce Ariegemarine: 
Rt M. Sloman. J. Godeffrohy und Sohn, Roß 
Bidal und Comp. 9. F. Beet⸗ (8. 9.) 
Defterr 
Mirn, 21 Mai. Go erben if durch ein Plarai 
in Bömifcher, Sprache eine große Berfammlung auf peute 
Abend, um 7 Uhr im Riden nfaal des „Diveon“ ange» 
kündigt, zur Nofrehtpaltung ber flavifgen Aenievaini 


deo NMugenblides beſchrãnkte Thatigkleit 


b 
in Man One he 
eſterre ichiſche Aonarchie. 
Krakau, 14. Dei So eben iſt ein von sl 
reichen Unterfgriften bedeclter Protefi der Rrafauer 


wohner en bie in bem legten Apriltagen von bem 
Rrafauer - und DMilitärbehörben berübten Gewalt. 
thaten und 3 and an ben prodi 
ſoriſ * des Mieif: „ Gehen. ©. Pil- 
leröborf, abgegangen. Dem , ber eine lange 
Reihe pöift gegränbeter Bei Jos in der 
Thal unvergeihlige Benehmen der galiziſhen 
en ug afregeln eher auf die planmäfige 
einer allgemeinen Revolation, aud ber 

des Jahres 1846 als auf der 

Ruhe und Erhaltung dieſer Landesiprile abzujielen 
Men Yan na 
Zn l = zu des Throues Er. laiſ. 


= Viper Aber .. gegen die am 26. April im 
14 I" 
Kr darch —— ewalithaten 


au — — eplihe Ber ſa N 
erwirfen. Du Thatſachen, anf welde ſich die An« 
ber Rrafauer — grůudet ſind folgende: 
ame, am 


en Tage 
ationalgarde , Bemil 
= r —— — ah * 
gemäße Maf- 
Daf Sn 


en eine 
anf beren 
Wr Berfadh, die 


aus —* 
nung verfammelte, = 
der Zerfiörung der Barrifaden beſchaft 
figtelos und blindlinge ihr Feuer erö 
bie anf das Schloß jurüdgejogene Garnifon, * deren 
Befehl und ohne Rüdfiht auf die fogar im Kriegehu · 
ande geltenden allgemeinen Regeln, ohne irgend eine 
nfündigung, die Siadt mit — und Rafeten 
—* Stunden lang beſcho » Daß biefelbe in ber 
ur mur no mehr © m Mbfiht der gänze 
ligen Bernigtung ber alten Piaftenfladt, das berg 
von dem Kriminalgefüngniffe zurücjog, o 
minalgebände im Bene e ber von bem Militär *35 
u iſches Linien In} und daß fie dadarch bie Flucht 
träflinge veranlafte, VI. Daß die Militärbes 
*. darch die der Stadt. gewalſam aufgebrungene Ra+ 
pitnlation, der eben am 26. April erhaltenen Stonfi- 
tationdurfunde ber, die Ausweilung der polnischen 
anten anf eigene Fauſt rg DT ber 
ihnen bis bato bemilligten dr. die · 
ſelbe der obgenannten Ronftitution eben in Kralau 
ein militärifches unb bemnad erjeptionelles Amen 
einführte, wodurch alle verfaffungemäfigen Garantieen 
bis auf ben heutigen Tag aufgehoben Ale dieſe 
Thatfachen werben theils durch bie von der Militär 
bebörbe veröffentlihten Anorbuungen, theils durch die 
Ausfage ber Zeugen erwirfen werben, und es wird 
barand erhellen, daß dieſe Behörde, weit entfernt, ihren 
Sup der unſchaldigen Stadt zu ähren und die 
zu a erhalten, bie a jum Bergiefien * 
igen Blutes gebrauchte uad mur zum Unglüd der Stadt 
pc Da alfo die unter bem Ranonenfeuer erzwun - 
gene Kapitulation fon ans biefem Grunde mul and 
nichtig iſt, und daher für die Stabt feine verbindende 
Kraft haben ann; — da bie Ermittlung der oben an- 
— Thatſachen nur auf dem Wege einer eigens 
dazu entfandten Unterfuhungslomisiffion erfolgen fann, 
melde unter b,e Stonirolle des laut der Konftitution un- 
ae. öffentligen Berfahrens geflelt werben 
muß; — fo erfuhen bie ee neten im Namen 
aller Einwohner Srafan's: Da eine theils aus 
Staatabeamien, ifrild aus Dekan ber Wiener Dür- 


wer« 


ben 

* und ben — Rrafau's ——— Scha · 
ns 

2 Pin GE ek Shen Ahnen als Tale 
ſidenten BZ Bun 8 amtlicher 
a6 eſtelt erun 
gegeben * a te, daß biefe Auflagealte * 39 
den Weg ihrer fompetenten amtlichen Erledigung weiter 
werbe. Jubem —* en Fon des * von 
Mitbürgern men Aafıra) ebigen, 
glanben wir zugleich A heilige Du — 


wohne beſchwichtigen Fonnte. — Wir ren 
8* auf die befannte Staatsllagheit und Unparthei- 


und Ührerbietung Eurer Erjellenz * 
Se Biearr. Anton Sigmund er Dr. 
Rechte. , Stepfan Graf Potodi. 3. —— —* 


Dr. ber Rechte, Wien, den 13. Mai 
(CD. tonft. 3.) 
Schweij. 
Die Schweiz ſchreitet rüſtig in ihrem Bunbes- 


werte — Dr hat in Bee 

11. des arſs bie Immung 
für Die Zufanft feine Militärtapitulationen —— 
tigen Staaten geſchloſſen werden bürfen, Obwohl dieſer 
Artilel 11. bes Dunbesentwurfs, fo wie bie ganze nene 
Bundes ung erfi ber Ganftion des gefammten 
= f unterfieflen iſt, fo iſt doch zu erwar- 
bas “** —— dieſem Beſchluſſe 
—2 werde. Die Mil itärfapitufationen mit aus · 
Staaten, dieſe Spefalationen mit bem Blute 
(me der freien Schweiz hätten mach biefer Be- 
ein Enbe, Wenn man bebenft, daß bis jept 
bie Eile ı der freien Schweiz als Göltlinge am die 
ü answärtiger Staaten fih verbungen haben, daf 
bie freien Mepubiilaner oft die ſtaechte der Tyrannen 
machten, fo mußte man mit Wehmuth und‘ Trauer die 
fem unbegreiflihen Treiben zufehen. Die jüngften Tage 
erſt jeigten und bie Schweiger auf der einen Geite in Dber- 
italien als Streiter für die Vefreiung eines Bolles von 
—— anf auberer Seite aber ſehen wir fie in lin» 
zu gleicher = als —— eines —— 
ein unter 1, das eeiheit 
— find im Berein * * 


Ehre gewährt. 
- Großbritannien. 


Tonbon, 20, Mai, (Amerilanifder u in 
einer englifhen Republil.) Wenn England- auch Ber 
Änderungen in feiner Berfaffang wirb voruehmen mäflen, 
fo werben fih diefelben doch wicht fo leicht und raſch be- 
merffielligen laffen, wie Bruder = meint, * 

antaſie darch bie Nachrichten aus Europa erhitzt 

an höre, mit welder Naiveiät die „Amerikanifhe 
Sonne” ein Zeitungsblatt in Mew-Porf, "die Kanab- 
fang Englands, ber am eiteflen gegränbeten Monardie, 
in eine Republif vor fih gehen läft. „Die Engländer 
Finnen dem Beifpiele ber Aranzofen "ohne Dlutvergie- 
fen felgen. Sie find ein mügternes, bebächtiges Bolt, 
welhes an republifaniige Formen gewöhnt if. Die 
Männer, von faub, Alle, welche über 21 Jahre alt 

d, fünnen Abgeorbneie zu einer Konvention ſchicken. 

iefe Konvention laun eine Berfafung auflegen und 
das Voll kann fie genehmigen, und kann können bie 


Engländer bie Regierun ſ 
Sie Gi Rönigtfum en, ber * 


rd 

Die RKopenhagner Blätter enthalten bie Nochricht 
von bem förmligen Abſchlaß eines Defenfintraltaies 

joifgen dem drei ffanbinanijhen Reigen. - 

Schweden und Worwegen 
Stockholm, 16. Mai. Die Rüfungen uehmen 
anansgefeht ihren ang. In Carläfrona ift Befehl 
eingegangen, bie Linienfhiffe „Karl Johan“ = „Kär 
bernesiandet“ ſchleusigſt aufjuräften, außerdem 4 Se⸗ 
gel- und 2 Fregatten. Diefes Geſchwader wirb 
auf 3 Donate v = ‘Uaf ben * 


reits nah Scheuen aufgebrochen ſeyn. Das normegifche 
Korps, welches daſelbſt erwartet werd, beiträgt 5000 
Mann. (CH. €.) 

Meueite Nachrichten. 

So eben erhalten wir dirckt aus Crieſt folgende 
MNachricht vom 24. Mai: Die Gtärfe ber bie Stadt 
und ben von Trieſt blofirenben meapolitanifch- 
ſardiniſch · venetianifhen Alotte beträgt 5 Fregatten, 
2 Roroetten, 8 Dampfer, 4 ſtriegebeiggs und 11 Hei- 
nere Rriegsihiffe, ſo genaunte Penitihen. Die ganze 
Flotte ift ungefäpe im folgender Meife aufgefelt : vor- 
an gegen bie Rhede und Stadt Trieſt gerigtet, 7 Drei · 
mafter (Äregatten und Sorveiten); eine zweite Linie 
bilden bie Jweimafter, dazwiſchen bie 6 Rriegebampf- 
ſchiffe, welch legtere übrigens Öfler thätig find, und 
balb .. bald hinter den beiden Scplagelinien fren- 
gen. — Die öfterreihiige Sermapt im Hafen beirägt 
3 —** 2 Rorveiten und 4 Kriegebrigge. Die 
Landbatterien find mit 150 Kanonen verliehen, 

“ Beavel, 15. Mai, Die Reaktion hat hier vollftän- 
big gefegt, Ferdiaaud ber II. ik wieder abfoluter 
König von rn Näheres Morgen. 

Paris, 235. Mai. Die motivirte Tagesorbnung, 
weiche bei ben Interpeflationen über Polen unb alien 
in der Rationalverfammiang zum 2 ber —— 
dem Komits für bie auswärtigen Angelegenheiten über- 
wiefen wurbe, wurde heute von Hru. n Drouga be rap 
Fr Namen des Romiths her —— Far 

a einfimmig angenommen wi gt. e 
verfommlung ladet bie Kommifjioa ber volgithenben 
Gewalt ein, fih ben einftimmigen Wanſch der, Natio- 
nalverfammlung zur Richtſchnur feines Handelns rn 
nehmen, welder in fol Worten ausgebrüdt 
Bruderband mit eutihland, Becher) er- 
ftellung der Areipeit and Unabhängigkeit 
Polens und Befreiung Italiens. 











Bekanntmachungen, 


Königlihes Hof- und Uational-Chenter: 
Dienday den 30. Mat: „Die —* 
v. Börde. Pierauf; up srefuftahe, Laſtſeiel nach dem 
Lang ana ». € Blumi Cote. Paustann — Rarianne 
Margaretfe, als Iepie — J 
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Diendtag 






% 
Protofoll der Fonftituirenden Mational: 
Berfammlung Pr a. M. 
vom 2 ai 1848. 

Die- Sipung wird Bormittag 10 Uhr vom pro- 
oiferifchen Präfiventen Heinrih d. Gagern erbffnet. 
Das Protofoll der vorigen Sigung vom 23. Mai 1848 
wird vorgelefen und richtig geftent. Mach gefchehener 
ertheilung des DPetreffs der - niebergelegten Yinträge 
und eingegangenen onen, fo wie der Namen der 
Antrag und Petitioneſteller beflicft tie Nationalver« 
fi ung auf den Antrag Nauwerks: durch die 15 
Abtheilangen einen Musfhaf von 30 Ditgliebern zur 
Bequtahtang der deutfhen Berfaffung und zur Prür 
fang-der hierauf bezäglihen Borfhläpe und Petitionen, 
und ebenfo einen Ausihuf von 30 Mitgliebern jur 
Benutahtung der Arbeiter, Zof-, Handels. und Ober 
werbsverhäftuiffe und zur Prüfung der hieranf beyägli- 
hen Borſchlage and Petitionen fo zu ernennen, baß 
jede Abteilung für beide Ausihäffe je zwei Mitglieder 
aus ihrer Mitte zu wählen habe. Weiters befchlieht bie 
Nationalverfammiung auf Leltes und Schwarzenbergs 
Antrag: dur die Mbtheilunger einen Ausſchuß von 
15 Mitgliedern za ernennen, welcher über die iori» 
tät der eingehenden Anträge und Petitionen vorbehalt- 
lich der Ronfultatien der Natiomalverfammlung durch 
den Präfidenten zu entſcheiden habe. Der- Präfident 
liest zwei Schreiben bes der nah Mainz 
entfenbeten Rommiffion ber Nationafverfammiung ver, 
in weichen über die dortige Mufgeregtheit der Gemüther 
jebod gegenwärtig herrihente Ruhe umb über die auf 
den 25. db. DM: früb 7 Uhr anberaumte Begräbnifftunde 
der gefallenen preufifhen Soldaten Nachricht gegeben 
wird. Die Nationalverfammliung eg den Bericht · 
erfattern ber. öffentlichen Blätter die Mittheilung der 
vorfommenden Aktenftüde und nahdem die Abtbeilungen 
an heutigem Tage Nachmittag 4 Uhr zur Vornahme 
ber beichloffenen Wahlen fih zu verfommeln aufgefor- 
bert find, wirb bie Zagesorbuung nan- befannt gegeben, 
die Öffentliche Sipung um. 2 Uhr aufgehoben und bie 
nãchſte Sigung anf dem folgenden Vormittag 11 Uhr 
feftgef 

FD Vräfident (gez) v. Gagern, 
Der Srififührer (ger) Dr. Riehl. 
Bom 25. Mai. 1848. 

Die Sipung wird Vormittag 11 Uhr nom provifo- 
riſchen y enten Heinrih v. Gagern eröffurt, Das 
Protofell der vorigen Sipung vom 24. Ma; wird ver 
lefen unb genehmigt. tebtmann aus Koblenz erhält 
durch Befhluß der Berfammlnng das Wort über. eine 
Eingabe bes Abgeoroneten ans dem Herzogthum Lim 
burg ald eine dringliche Angelegenheit; — Stedtmanns 
Antrag, den Ausfhuß für die auswärtigen Angelegen- 
heiten zur Prüäfang des Berhäftniffes von dem Herjog · 
iham Lmbarg zu Deutſchland ſchon jegt miederzufegen, 
und ber. Matrag Biedermanns, einen befonberen Mus- 
ſcuß zur  Grüfung diefes Verhältuiſſes zu ernennen, 
werben defen. Der | Wigarde, daß vorerft 
bie Legitimationspräfung ber  Abgeorbaeten aus bem 


Herzogtum Yaburg an ben Zentralansfguß zur Der 
gutacdtung ber Wahlen iefen werben, wirb ange 
nommen und über mans Antrag ausgefprocen, 


daß der Abgeordaele and’ Limburg fofort einen Sik in 
der Berfainmfung einnehmen fünne. Sqhlöffel wünfgt 
die Dringlichkeit feiner Anträge über Unerfennung des 
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Auünchener politifche 


Mit Allerhoͤchftem Privilegium 


Freigegerechtea der deutſchen Gtaatsangehörigen und 
Migbiligung des ungefeglihen Berfahrens der Aranf- 
furtee Poligeigemalt zu begründen, ed wird vom ber 
Berfammlung abgelehnt. Soranı merben bie felbfftän- 
digen Anträge einzelner Perfonen angezeigt, Benedey 
wänfht über die Dringlichkeit feines Antrages zum 
Schu der ungeflörten Verhaudlungen des Reichstags 
zu fprechen, es wird beſchloſſen, ihm das Wort nicht zu 
ben. Hierauf werden bie Angelangten Schreiben und 
etitionen angezeigt. Ueber Borlefung ber Volmadıt 
der ungarifchen Abgefandten an bie deutihe National. 
verfammlung wird die Darlegung biefer Bollmast. be 
ſchloſſen. Der Antrag von Glaß auf befonbere Efren- 
fige für bie ungarifgen Abgefandten wird angenommen 
und die Errißtung von Eprenfigen im Allgemeinen auf 
die Berathaug über tie Geihäftsorbnung gemiefen. 
Raumerts Antrag, Betreff der italienish-öfterreigäfchen 
Frage, die Dringlifeit.des von ihm geftellten eg 
zu begründen wird abgelehnt. Eiſeumann zeigt als Er⸗ 
gebaiß der Urbeilen des Zentralausfhafjes zur Prü- 
fang der Wahlen an, daß brreits mehr als 450 Mit- 
glieder Iegitimirt find. Hergenhahn aus Wiesbaden 
zeigt an, daß tie Kommiſſien über die Mainzer Ange 
legenheiten in der nächſten Sitzung beridten werde. 
Ziz ſiellt den Antrag, daß anf viefe Berichterſtattung 
bie Diekuſſion fofort zu folgen habe. Die Verhandlung 
über den Weriht des Uusichuffes zur Bearbeitung des 
Raveaurfhen Antrags und der gefiellten Amendements 
wirb bis zer nächſten Gigung vertagt. Der Antrag 
Eimow aus Trier, die Dringlichkeit der von ihm über 
Bolfszehr und Erelutiogewalt geftellten Anträge zu be» 
gründen, wird abgelehnt. Senach werben die in den 
Abıheilungen gewählten Mitgliever des Verfaffungsaus- 
ſchuſſes, des Ausfchurfes, far die Arbeiter, Handels. 
und Öemwerbfifrage, f> wie der Prioritätsfommirfien be» 
kannt gegeben, Ter Antrag Robert Diems, den Stand 
und Wahlkreis ber anmwelenden Abgeorbneren in ben 
Mitglieder / Berzeichniffen onzugeben, wird angenommen. 
Vagenflecher beastragt, daß die Nationafverlammlung 
ſich für definitio fonftituirt erfläre. Ueber Weſendonks 
Antrag wird jedoch befhloffen, Faß die definitive Fon- 
ſtituirang mit ber Wohl der Dramen ber National 
verfammlung bis mad Berstfung und Mamahme der 
Gefhäftserdaneg ousgefept bleibe, Nah Fehfegung der 
Tageserduung für die nächſſe Gigung wird birfelbe 
auf den folgenden Bormittag 10 Uhr beftimmt und bie 
öffentliche Eigung um halb 2 Uhr anfgehoben, 
Der Präfivent (gez.) v. Gagern. 
Der Spriftführer: (ge4.) Dr. Stremapyr. 
Die vorgeftern erwähnte Petition ber öſterreichiſchen 
Mitglieder der Notiomalverfammfung zu Frannfüurt 
lautet, wie folgt: Luce Majeftät haben fih bewogen 
gefunden, Ihre Haupt» und Refivenzfiabt zu. verlaffen. 
Ya vollem Berirauen, daß Em, Maj. bei der bewährten 
Gefinnung eines jeden in Wien lebenden Defterreihers 
nichts für Ihre geheiligte Perfon zu Sofern haben, 
und in ber innigften Ueberzeugung, daß die Entfernung 
Em, Majeftät von der Refidenz, dem Zentrum unferer 
fonfitntionellen Gefammtmonarie, entfpiedenes Unglüdt 
Deſterreich unb bag ge 
fanımte Denifchland herbeifü werde, fühlen fi bie 
snterjeihmeten zur deutſchen Reiheverfammlung abge 
orbueten. Deflerreicher veranlaßt md. verpfliätet, Em. 
Majekät in Heffter Eprfurdt zu bitten, zur Derubigung 
Ihrer geireneften Unterihamen in’ Fre Mefivenz Wien 
zurädzufehren, Grauffart a M. 24. Dar 1848, (Rol- 
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Deitung. 


30. Mai 1848. 


en die Unterihriften). Zagleih wurde beſchloſſen nad- 
Behende Adreſſe am die Bürger Wiens abjufenben: 
Bürger Wiens! Wir Abgeordnete Dfterreihd zur fon. 
fiitairenden Nationalverfammlung in Aranffirt haben 
eine Petition an Ge. Maf. unfern fonftitationellen Kai- 
fer überfendet, ihm zur Rückehr in feine Haupt- und 
Refivenzfladt zu bewegen. Wir find überzeugt, daß 
Ser. Mojeflät in Euerer Mitte ſich vollfonmen ſichet 
befinden werden, Rranffurt aM, den 25. Mai 1948, 
(Folgen die Unterfriften). Bei den Debatten, die fi 
bei dieſer Gelegenheit entfpannen, ſprach man fih aber- 
mals mit größter Entfiedenheit gegen die Camarilla 
aus, bie es unbefämmert um ben Irleden der Mon- 
ardie in ihrer Verbfenbang gewagt halte, Gr. Ma- 
jefät dem Raifer unbegründete, bei der bewährten Treue 
und Anhänglidfeit ber Reſidenz ganz haltlofe Weforg- 
niſſe ne Wir Hätten gemünfdt, daß ein recht 
zahlreichee Publikum den höchſt intereffanten Debatten 
beigewohnt hätte. Hoffentlih werben beide Aktenflüde 
die heilfame beabfigtigee Wirkung nicht verfehlen und 
Se. Majekät bewegen, im ihre Refivenz zuräczufehren, 
Bon einer gefährlihen republifanifhen Partei, welche in 
Bien bei den lepten Creigniſſen tpätig geweſen fegn 
fol, wollte die Verfommlung mihis hören. 

(dr. D.-P-9-3.) 


kreis 


Bayern. 
2audtag. 

‚München, 29, Mo. (Hammer ber Reihe 
räthe.) Tagesgorduuug für die auf heute um 10 Uhr 
angelegte XXIII. Eigung. — 1. Befauatmagung des 
Eistaufs. — 2. Bortrag, Bexathang und Beigluf- 
faſſang über den Gefegentwurf: die Ablöfing des 
Lehenverbandes betreff. — 3. Berhandlang über mwei- 
ter zur Berathung gesignete Gegeuſtände. 

‚ineljen, 29. Mai, (Hammer der Reis 
räthe.) Tagesordnung für bie auf heute um 6 Uhr 
Abends angefegte XXIV. Sihung. — 1. Befannt- 
mahung etwaigen Einlaufes. — 2. Berfefang des De» 
ftiuffes über den Gefegentwarf: die Ablöfung des 
Vebenverbandes betr. 3. Bortrag, Berathang und 
Abfimmung über die Nüdänferung der Kammer ker 
Abgeorbneten: die Aufhebung des Jagdrechts auf frem · 


dem Grund and Boden in den Regierungsbezirten bief- 
feits des Rheins befr. i 

* München, 23. Mai (Rahmitt.). (XLIII. öffent. 
Gigung ber Rammer ber Abgeorbneten.) 
Unmefend am ‘Minifertifhe: Frhr. v. Thom-Dittmer, 
Frehr. v. Lercheafeldz ım der Hammer 104 Abgeorb- 
nete, da chen mehrere mach Arankfart gereist find. — 
Die Sigung begann mit Ableſung des Einlaufed in ei» 
nem Produkte und bann mit Fortſetzung der Debatte, 
— Art. 13, 14, 15 waren von beiden Kammern gleich 
enemmen worden, — Art. 16 JAequivalent für Erb- 
redht, Freiſtiſt und Erbzins-Leheh 1.) war von ber 
Neihstammer zum Bortheile der Befiger, die keine Lei⸗ 
beserber haben, mobifizirt. Art. 16 wurde nah bem 
Autrage ded Ausihufes der II. Kammer angenommen, 
fomit eine neue Niederfage für die Hammer der Reichs ⸗ 
räthe, Eben fo wurben die von ber Kammer ber Reige- 
rãthe zu Art, 18 und 19 ten. Modifikationen 
bit angegominen, unb fomit bei den Beſchlüſſen ver 
dert. — Berworfen würden bei 
Urt, 244.30 ale Mobifikationen ber Rammer der Meihs- 
räthe, nach dem Gulachten des Aueſchuſſed, angenommen 


Rammer 


ober verworfen, wenn fie mehr als formell geweſen find, 
— Bei Art. 32 und 33 wurden die Mobififationen des 
Ausihufles, refp. die der Kammer ber Meitsrärhe, am 
genommen, — Bei Art. 34 und 38 wurten die Die, 
bififationen der flommer der Reicheraͤthe nach dem But- 
achten des Ausfhufjes angenommen, weide Abflimm- 
ungeweife biöher Prinzip ber Kammer gweſen zu feyn 
ſcheiatz eben fo wirb ber neue Art. 33 angenommen 
nad) bemfelben Priezipe, und in pleiter Weife Art, 39. 
Alle übrigen Artifel, welde hier nicht aufgeführt find, 
wurden von beiden Kammern ongenommen und cd wal 
tet fomit über biejelben Uebereinfiimmung. — Der 
Hr. I. Pröfivent, Dr. Kirhgefiner, hatte ned einem 
dlußortifel beigelügt uber bie Stompenfation der Ro- 
fien bei eimem Prezeſſe, um Prozeſſe abzufgneiten. — 
Abg. Bartſch unterfläpte, wie fall bie game Kammer, 
dieſe Dotififation; ebenfo Abg. v. Habermann, - 
Fihr. v. Thon. Ditimer. Es fey Soche bed Nictere, 
über bie Koften zu entiheiben, biefe Sache vaſſe nidt 
wohl hieher. — Der Hr. I. Pröfivent, Dr, Rirdgeß- 
ner, ſprach gegen dieſe Anſicht; feine Medififarion jiele 
bleo auf Rrmpenfation bei Etreiten über das Recht 
felbft, 4. B. bei Streiten über das Krourecht bei Fom- 
freien Abiöfungsfragen. — Abg. v. Scheurl ſprach 
dagegen, ber Hr. I. Präfibent, Dr. Rirchgefner, ba- 
für. — Der Hr. Steateminifter des Innern bemerkte 
nod, daß es rine neue Uebung fig, Zufagartkel bei 
Ge fegen, wenn fie ſchon durch zwei Kammern gegangen, 
noch zu machen. — Hierauf wurde die Modififation 
des Hru. I, Präfiventen, Dr. Hirhgefiner, mit 59 
gegen 56 angenommen. — Dem Verſchlage zum erfien 
Wanfde, das Wort „Ormndhofben” in tas Wort 

Staatsgrundholden” umzuwandeln, war der Ausihuf 
Beigetreten. — Mg. Ehlund fprah dagegen, Refe 
zent, Dr. Schwindl, dafür, Es wurde alio hiernächſt 
im bezeichneten Punkte ber Kammer der Reihträrpe 
beigeftinmat, ebenfo der mobifizirten Faſſung bes zweiten 
Wunfdes, jedoch mit ber Abanberung, dab am Schlaſſe 
nach „Diener“ zu fegen iſt: „wo möglih" unter Be- 
lafjung ihres gamjen Gehalteo baldigſt verwendet wer 
ben fol, beineflimmt, dem dritten Wunſche aber nicht 
beigetreten. Der neue Wunih zur Berforgung der Ne 
benbeam'en bei Rreigregierungen nit angenommen. — 
Dr. KRammofer bradıe ſchüüßlich feine are Morgen 
eingebragte Motififotion als Wunſch ein, bezüglis ber 
Enifhärigeing für entgehende Kongrua. — Abg. Bartſch 
ſprach dagegen, und befonderö gegen bie falfıonen, — 
Dr, Sıymwindl, Bon wem folen benn bie entgehenden 
Kongrua erfept werten? Die Giaatöregierung werbe 
fdon kas hrige zur Erhaltung der Rougrua thun, 
Der Wunſch fey ganz unſchuldig, aber nicht mothmen- 
dig. — Hierauf wurde den Wunfh verworfen — 
Behr. v. Thon-Ditimer ſprach vohmal gegen ben, 
vom Hra. I. Präſidenten, Dr. Kirdgeßner, einge 
braten Wunſch, die Abftimmung ſey niet die richtige, 
fey gegen alle Praxit, — Der Hr. I, Pröfitent, Dr. 
Kirhgefiner, fprad dagegem Der Hr. Rerrent habe 
früßer [dom den Artifei zum Reſcrote gekabt, ibn aber 
überfehen. — Dr. Shwindl behauptete, olertings 
formen neue Propofitionen vorgelegt werten. — Der 
Hr. 1. Präfitent, Dr. Kirchgeßner, zog feinen Arti- 
el zurüd, wänfhte Jedech eine Verwahrung ind Pro- 
tofol gegen bie Unfihten des Hrn. Staatenuinifiere. — 
Dagegen [praden Arhr. v. Thon-Dittmer und Frhr. 
v. Lerdenfelb, Wollte man immer neue Mebifilatior 
nen machen, fo fomme man nie ju einem Gefammibe- 
flug. — Der Hr. Staateminifier Heing. Eine Ber- 
wahrung fege eine Beeinträchtigung voraus. — Der 
Dr. 1. eäfent, Dr. Rirggefiner. Muh gegen mög- 
liche Beeinträchtigung gelte eine Verwahrung, — Ter 
Stantöminifer Heipg. Dann bitte er and, die Ber- 
wohrung bes Stoateminifieriums ind Protolell zu meh- 
men. Der Hr. I. Pröfieent, Dr. Kirdgefner. 
Dieß werde natürlich geſchehen. — Dr. Shwindi 
las hierauf den Beſchſuh über die eben gepflogenen 
Beratpungen, und befien Faſſaug wurde gemehmigt, — 
Hierauf wurde auf Anmag des bg. Schäfer, weil 
die Kammirmitglieber dur lange fertgefepte ermübenbe 
Mufireugungen and einer Erholung berürfien, die heu- 
tige Eigung geſchleſſen, und die nächſte auf Morgen 
frah 9 Uhr anberaumt. 

Müuchen, 29, Mai. (Kammer der Abge- 
orburten) Tagesorbnung Ir bie LI. y' heute 
um 6 Uhr Nahmittage ongejepte öffenrlige ung, 
1. Berlefüng des Geh one. der IL, üffentligen 


’ 566 


Eigung. 2. Belauntgabe des Cinlaufs: 
3. Vortrag, Beratfung und Schlußfaſſung über bie 
Nüdäuferung der Aammer der Meihsräthe bezüglich 
des Geſeheniwurfa: die Ablöfung des Üchenverbandes 
betr. — 4. Bortrag, Beralhang und Schlußfaſſung 
über die Müdäufrrung der Kammer der Reichsräthe 
bezäglih des Gefegentwurfes: die Aufpebung des Jagd- 
rechtes auf fremdem Grund und Voden in den Regier- 
ungsbejirfen dießfeits deg Rheins berr. 

Munthen, 930. Dal (Rammer der Abge 
orbneten.) Tagesorbeung für die 1.ll. auf heute 
um 9 Upr Dermittags angelegte öffentliche Eigung.) 
1. Berfefung bes Protofols ber 11. Öffentlichen 
Eigung. 2. Belanutgabe des Einlaufo. 
3. Bortrag, Beratung und Beſchlußfaſſung über bie 
Rüdävferung ber Rommer der Meiherähe bezüglich 
bes Gefegentmurfs: die Ablöfung des Kehemverbandes 
betreff. — 4. Borirag, Berathung umb Beſlaßſaſſaug 
über die von der Hammer ber Rechsräthe etwa einlau- 
fenvden Rudänferungen und Berlefung ver deßfallſigen 
Beſchlüſſe. 





München, B. Mai. Schon ſeit mehreren Ta- 
gen erzählt man fig hier, daß der Herr Kriegem niſter 
tie Abſicht habe, das hiefige Stubentenfreilorps ober me- 
nigfiens einen The besjelben ju entwaffarn, weil ſich re- 
pablifanifhe Tendenzen fundgeben, Wir wollen jegt nicht 
daranf eingehen, zu unterfuden, ob wirllich republifani. 
fe Tendenzen beflehen, eben fo wenig, ob bie beab⸗ 
fiptigte Mafregel praftifh ſey, aber erwähnen müffen 
wir, daß, wie ed allgemein Geißt, biefe Befürchtung 
in dem Herrn Kriegewiniſſer der Umftand erregt 
habe, daß die Stubentenserbindungen Rpıyania, Tea» 
tonia und Cherusfia ihrem Areunde Julius Stuorr, 
welcher während der Difier- Ferien, wo nur wenige 
feiner Freunde hier waren, unerwartet ſchnell von 
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sung einen Nachruf wirmeten. Julius Anerr war ber 
fanntlih ein fehr ıhätiges Mitglieb des Bauhojflubs 
und fell ſegar ſchen fiuher während der Periode ber 
@räfın v. Lanbsfeid über bayriige Zufiänte Artikel in 
den von Strude rebigirten „desiſchen Zufdauer“ einge 
fenber haben. Lie Gefährlichkeit einer felgen Perſon 
biegt freilig zu Mar am Zage, als daß Studenten, 
melde fih offen als deſſen Freunde befennen, länger 
Waffen anvertraut werden Fönnten. 
=Dou ber Donau, 27. Mai. Daß es unjerer 
Regierung in Bayern Ürnfi ſey mit der Berbeffegung 
der deutſchen Jufiände, haben nur bitjenigen bezweifelt, 
melde gewohnt find, vom jeder Negierung nur Uebles 
ond felbiifägtige Biflseburgen vorauszafegen. Scildem 
nun bie Örundzüge bes deutſchen Verfaffangsentwurfe, 
welder von Bayern ausging, befannt geworden, follte 
man meiven, bag jene Zweifer zum Schweigen gebracht 
ſeyn dürfıen. Tas offene Gefiärbnit der bayerifcen 
Regierung, daß eire ware Jentralgewalt mit tem 
Rechte ber Wejeggebung und des Bolljuges angenom- 
men werben müſſe; daß ſelbſt eine wichtige innere An« 
gelegenpeit ausftlieflis Sage der Zentraloermaltung 
werben ſollez daß gewiffe Rechte ale allgemeine Rechte 
und Befnguiffe aller Deutſchen zu gewährleiften feyen, 
könnte ol& ein ehreawerthes und gewichtiges Zeugnif 
für den rebligen Willen dieſer Negierung erjgeinen, 
das feine wohltkätige Rüdwirfung auf die übrigen dent- 
fen Staaten mit verfehlen ſollſe. Wenn man dagegen 
auf die im dem bayeriſchen Entwurfe vorgefälagene Or- 
gr Deutſchlanda feinen Blick richtet, geräth man 
1b in eine fhmerzlihe Berlegenheit. Dos Parlament, 
ehme Initiative der Geſetzgebung will auf ein Mini» 
wmum der Berechtigung reduzirt werden; dem Genate 
bagegen, ber aus ben oberfien Meihsbeamien und den 
Gefandten der einzelnen Regierungen beftcht, fomit im 
Bolte feinen Boben, ſenach auch fein Vertrauen haben 
wird, iſt das Marimum ber Being eingeräumt. An 
ber rip ſteht ein wechſelndes Direktorium, dem na« 
türlih Würde und Werth der Majeftät gebricht, und 
nur als Minifler der Fürflen der einzelnen Staaten er- 
feint. So if das Oberhaupt Dentfhlants ein / Schat · 
ten, bie Mepräfentation der Fürſten und Negierangen, 
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ſichert fie den Beſtand ber einzelucn Monarchien. Die 
phyfifhe und moraliſche Macht des Parlamento, gegen- 
über ber rechtlichen des Senats reijt zu fläten verderb- 
lien Kämpfen, bie mit dem Giege des Parlaments 
naturnorhwendig enbigen, . weil materiehe Macht zulegt 
immer bie Macht der Fiktion überwindet, Der bayeri- 
fche Entwurf, welder für den Anfang dem einzelnen 
Monarhien Deutſchlande fpmeihelt, würde nur um fo 
figerer ıpren gänzligen Sturz, kaͤme er zum Boljuge, 
herbeiführen. Das Unglüd der innern Zerriffenpeit und 
ber Schwaͤche der Zentraigewalt und- fortwährender in« 
nerer Erfütterung wäre feine Folge. Sollten die Rath» 
seber der bayeriſchen Krone dieß wicht erfannt haben, 
oder fellten fie gleichwohl für biefen Entwurf acfiimmt 
baden? Beides faun der Patriot nur gleich tef be 
bauer, 

‚ Müruberg, 27, Mai. Geſtern mußte in Folge 
einer Weiſung des Magifirass als Polyeifenat, Hr, 
Guſiav Diezel, ber Medafteur des „Areien Gtaatd- 
burgera“ umb Leiter des feit wenigen Wochen hier be» 
fiehenden polinſchen Bereins, die Stadt verlaffen. Als 
Urſache diefer, gerade jept auffalenden Diafregel wurde 
in dem betreffenden Ronklufem dee Polijeifenats ange» 
führt, bag Diezel noch dazu „ein Ausländer” (weil er 
eın geborner Würtemberger if), in feinem Blatte mit 
undbeutlih zu gewaltfanen Umſturz der befichenben Ber- 
faffung auffordere (was man aus einigen Stellen her» 
auoflügeln will) durch Reden in hiefigen Boifsverfamm- 
lungen Unzufricbenbeit und Aufregung hervorgerufen 
end auch di@Bevöllerung ber Umgegend wie Schwabach 
wab Alıorf in feinem Sinne bearbeitit habe. Anfan 
hatte man — um bie Entfernung Diezeld auf ondere 
Weiſe ju bewitken — nit julangenden Beweis über 
bie nöthigen Subfiflenzmittel deffelben vergefhügt und 
da dieſe durch anderweitige Belege mehr als gedeckt 
waren, einen weitern Grund in deſſen poluifhen Streben 
zu Hand genommen. Cine von vielen Dürgern unter 
zeichnete Proteftalion gegen biefe Schriftfielerausmeifung 
blieb erfolglos, da ber Beſchluß ſchon gefoßt war, eines 
unbrguemen Geguer® ber bier in ber Mehrzahl here 
fgenden politiſchen Anfiht fi zu entiebigen, felb eaf 
bie Geſahr hin, fi im Pingefichte des aech im Bäh- 
rungszuflande feiner flsatlichen Geflaltung brfinkligen 
gemeinfhafttihen Vaterlandes bloßzufeilen.  Diegel 
bat, unterfiügt' vom biefigen Bürgern, den Rekurs er- 
griffen und zumächft feinen Aufenthalt unmittelbar am 
ber Oränze des Stabtbanns genommen. (Nürub. Fir.) 

Württemberg. 

Dir „Stuttgarter Beebachter“ ſchreibt: „Difigiere, 
die aus Baden, zurüdfehren, wo die Truppen aus 6 
Vundeoflaaten mit einander in Berüßrung famen, ver- 
figern, fo bereitwilig Alle gegen bie Anarchie und ben 
Bürgerfrieg in's Feld gezogen, fo ſicher könne ünderer- 
feits das Parlament auf das deutſche Militär regnen, 
wenu es destſche Fürflen geben follte, bie fi feinen 
Befehlen zu wiberfegen Diene machen. 

Preufien. 
Berlin, 33. Mai. Der nun veröffentlichte Ber 
fafungtentwurf findet nirgends Anflang und hat bereite 
geiiern Mbend zu mißliebigen Demenfirationen. gegen 
bie Minifter Camphauſen, Schwerin und noch einige 
andere Beranlaffung gegeben. (fr. D.-P.-U-3.) 

Berlin, 26. Mai. Borgefiern Abends halte eine 
Berfammlung in des Zelten flatt und gegen 10 Uhr 
wurde dem Minifterprähdbenien Camphaujen abermals 
eine Rageamafit gebragt. — Da cs fund geworden 
war, daB geſtern Mbenb fümmiligen Mojoren und 
Hanpllenten der Bürgerwehr — gebracht 
werben folten, fo wurden bie Mehrmänner Abends 
gegen 8 Uhr einberufen. Um diefelbe Zeit zog eine 

roße Moffe, unter Voranstragung einer Fahne mad den 
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die zurüdjuzaplenden Bankzinfen in rechtsverbindender 
Form zu erlangen, fo wie enblih aud meh eine frei- 
willige Sammlung zu dem obigen Zwede hier veran- 
flaltet werden wird. (Mit. Dir.) 

 Meuböburg, 22. Mo. Hier ift von Wpenrabe 
eine Abıpeilung bed Krogh'ſchen Mreiforpe, son Ham- 
burg find 3 Rompagnien Hanſeaten eingetroffen. 

(Alt. Mir.) 

Sitona, 24. Mai, Im Rönigreih Hasnever wer- 
ten von Neuem 6000 Dann mobil gemacht, ein Theil 
derfelben fol jhon in = a Tagen in ben Her- 
jogihümern eintreffen. (B. 9.) . 

Freie Städte, 

Wüberk, 22. Mai. Geftern Abend 7 Uhr zog un 
fer Infanterie» Kontingent, von einer jubelnden Bolfs- 
Menge umgeben, durchſe Burgther ein, Das Ausräden 
der Füfiliere bleibe anf Diittwochp fefgefegt. Die Raval- 
lerie folgt am Dennerfiog Die Truppen marfiren zu 
naͤchſt über Segeberg und Neumünfler nad Nenteturg. 
In Trademunde find die im biefem Frühjahr eingetrete- 
nen Kefraten unter jwei Feldwebeln ıc. zurüdtgeblieben ; 
das Kemmanto dert if zeitweilig dem Dber-Üdjatanten 
der Dürgergarde, Hauptmann Ahrens, übertragen; ber 
felbe hat fid heute Morgen nah Travemünde begeben. 

Deiterreich. 

Wien, 24. Mei. Das‘ Minifieriem, bis zum 18. 
d. M. fo ſqwach und ohue alle Entjgiedenpeit bes 
Willens, entfaltet jept, wo es darg bie Untfernung ber 
Hoffamarilia eine freiere Stellung genommen hat, eine 
ungewohnte Energie und namentlich iritt Baron Pillere- 
dorf mit einer Kreifinnigfeit und volfpihümlicen Gr 
finnang hervor, die Jedermann überrafgen mäjen und 
und ben Beweis liefern, wie bie bieherige SteQung 
biefes Stonimaunes eme durch die Einflüffe des Hofes 
vielfach beeugte geweſen fey. Das früher allfeiig an- 
gefeingete Diiniferium erfreut ſich jept allgemeiner Un- 
terftügung und es mag für die neue Lage der Minifier 
bebeutfam erfeheinen, da fie non der Wienet Zeitaug 
heftig angegriffen werben, indef die Deſt. Zeitung 
Scäwarjens nunmehr ber Hort berfelben it. YPıllero- 
dorf fol ſich eutſchieden dahin aub geſprochen haben, daß 
die Errungenfgaften tes 15. Mai, obſchen auf ılle» 
galem Wege erobert, jept, da fie nem einmal bewilligt 
worden find und ohne gefährlide Störung der Rube 
wicht mehr zurüdgrjegen werben fönnten, wmıt aller Kraft 
aufrecht zu erhalten feyen. Zugleid wurde geſtern in 
oller Eile ter Dinifler des Handels Baron Drbbihof 
an das Hoflager Er. Maj. des Haifero eutſeudet, um 
in ber näcflen Umgebung bed Monarchen jeden unfon- 
fltationellen Einfluß abjumehren und bie Usabpängigfeit 
des biefigen Minikıriums auftecht zu erhalten. Den 
Anfoh zu dieſer Diifiion gab ber Umfiaub, daß Graf 
Bombelie, eim gewiflenlofer Jntriguant, den Streit. 
Hauptmann in Salzburg Graf Eherinsty zum Erlaf 
einer Proflomation vermedhie, werin im Namen bes 
Haifers bie unverfhämteften Lügen über die Wiener 
Bevölferung verbreitet werben, indeß doch ber Monarch 
polinſche Runbgebungen ner darch das Drgan bes ver- 
antwertlicen Mieifieriums ins Boif bringen darf. Baron 
Dobblhof ift jaſt der Dann dazu, um ber Heoflamarilla 
eruft und entfchlefien ins Geſicht zu treten, In gleicher 
Diffion if au Hürk Eſterhazy als unganfger Mi- 
wifter mad Junabrud gereifi, um dort die Iniereffen 
der ungarifchen Arone zu wahren. — Der Eiherheils- 
auoſchuß if gefonnen, eine Anzahl verdachtiget Aus ⸗ 
länder von hier ansjuweilen, da es ſich mur zu deuilich 
berausfiellt, daß die legten Ereiguiffe dur Fremde zum 
Theil hernorgerafen, theil® befördert morben find. Bin⸗ 
nen 24 Gtunden haben deßhalb fänmtliche Hausbefiger 
ein Berzeichniß ihrer Iumohner zu liefern, doch fleht zu 
erwarten, daß ber Begriff des Auslänbertfums nit 
alzu weit gefaßt werben möge, damit fi nit etwa 
die olenfeindlige Bureaufratie wnter em Borwand für 
vie Nahe Wiens zu forgen, ber Rontrelleurs ihres ver- 
brecheriſchen Treibens in Galizien zu entlebigen fuche, 

» CD. tonjl. 

Wien, 25. Mai. Die vom Diniferrathe ee FR 

6 nachgeſandten Rommiflarien, die Grafen Hopos und 

Üczet, find gefern mit zwei Hanbfehreiben des Kai- 
fers wieber hier angefommen, welche heute veröffendlicht 
mworben fin. Das erfe if nur ein Begleitſchteiben, 
womit er bas in Innabrud erlaffene Maniſeſt dem Mi- 


uiflerraipe mit dem Auftrage der Beröffentligung mit- 
teilt. Das zweite bezieht i ü 
Kegirrungsgefgäfte ee —* nee un 
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Tante: Lieber Frfr. ©. Pillersborf! Der Feldwarſchall 
Lieutenant, Graf Heyos, hat Mir das vom Minifter- 
rathe am 17. d. M. Abends am Dich gerichtete Schreir 
ben fo eben eingehänbigt. Ich erwibere Ihnen hierauf, 
tafi die Sıabt Wien im legter Zeit zum er Mach · 
theile ihre früher gegen Mich und Meine Borfahren 
flers bewiefene Treue fo fehr verleht hat, daß ih Mich 
beftimmt finden mußte, fie auf eıne Zeit zu verlaffen 
und erft wieder dahin zurüd,ulommen, wenn Jh Mich von 
ber Ruckehr zu ihren früheren Geſtunungen volllommen 
überzeugt haben werde. Der Mimiſterrath wird, wie 
Ich «6 bei Meiner Abreife voransgefegt habe, es in 
feiner Pflicht Faden, einftweilen Alles das vorzalehren, 
was tie Lage der Momardie und die Wahrung des 
Thrones von bemjelben fordert, inbem ber regelmäfige 
Gang der Gefhäfte darch einen zeitweife geänderten 
Aufenthalt in Meinem Staate niet gefiört werben darf. 
Jautobruck, am 20. Mai 1548, \erbinanb, m. p. 
(CD. tonf. 3.) 


Oeſſerreichiſche Monarchie. 

Die „Allgemeine Deßerreichiſche Zeitung,“ bie fonft 
den Ungarn wenig hold war, enthält einen Metifel, in 
melden fie anf die Vortheile weist, bie aus der vom 
ungarifgen Dimifterium in Aranffurt eingeleiteten Ber- 
fiändigung über bie ungarifd-beutfgen Handeldintereffen 
ıc, bersorgehen lünmıen. Wir fommen morgen darauf 
zurüd. Daffelbe Blatt fagt: „So eben hören wir, daß 
der frangöfifhe Botſchafter die offizielle Erfiärung er- 
halten hat, daß bie franzöfiige Regierung entihloffen 
fey, Italien und Deutſchland gegenüber die ſtreugſte 
Meutralität zu bewahren.’ 

Pefth, 24. Mai, Die öfterreihifgen Blätter, von 
denen viele die üble Gewohndeit haben, ihren Berichten 
aus Agram oder aaderowoher recht oft fein Datum bei- 
yafügen, melden ans Kreny, 14. Mai, daf hier ber mit 
den Yondtageangelegenhriten befhäftigte Ausſchuß Be- 
fgtüffe gefaßt hat, die eine offene Kosfagung von Un- 
garn und unbedingten Auflauf am Jellachich enthalten. 
Um 19, fol fih in der zu Agram abgehaltenen Kandrd- 
Kongregation ein eigenes Miniferium gebildet haben 
(Zelagih Miniſtet des Kriege, Gay des Auswärtigen 
u. f. w.), weldes indeß vom der Yandeöfongregaton 
noch nicht befiätige fey. Zur Beihidung bes ſlaviſchen 
Kongrefied zu Prag dat man in Agram 3 Abgeorbneie 
gewählt. ‚Einem ausführlichen Berigt über ben am 13, 
Mai zu Garlomig abgehaltenen jlavifgen Natiomalfon- 
gref entnimmt bie D. P., daß vie vom fol. Kommiflär 
Gfernomwicy erlaffene Proflamation öffentluh verbrannt, 
baf der Metropelit vom Carlowig zum Patriarchen und 
der f. £ Generalmajor Supplicacz zum Woiwoden er- 


wählt warb. 
Italien, 


Perona, 24. Mai, Das Nugeut'ſche Armerkorps 


ift am 22, d. unter dem Rommanbo bed Feldmarfhall- 
Tientenants Grafen Thurn, 19,000 Mann far, in 
Berona eingerädt. Am 23. d. wurbe Biceuza bombar- 
dirt, weil die Stadt, als unfere Truppen vorbeimar- 
feirten, bie rothe Fahne anfgefielt hatte, Graf Nugent 
blieb wegen Arönfligleit in Teuegliano zurück; 6000 
Dann halten die Brüde bei Priula befegt, Am 22. d. 
Morgens wurde das Schloß Lodron und Caffaro von 
unfera Trappen, in Bereinigung mit ben freimiligen 
Zyroler Sqhuhen, nad viertfalbjtäntigem Kampfe unter 
Dberft Melczer mit Sturm genommen, Der Feind 
warb über ben Caffaro geworfen und bis Rocca d’Aufo 
und Bagolino verfolgt. Dadurch iſt nicht mur die er 
Gremipeil bed Landes vom Feinde gereinigt, fondern 
auch eine flarke Stellung gewonnen worden, 
j (D. foofi. 3.) 

Derona, 24. Mai, In den am der Strafe nach 
Biernya gelegenen Orten wurde in ber bergangenen 
Nacht eine heftige Kanonade gehört. Diefelbe währte 
von 1 bis gegen 7 Uhr Morgens. Man vermuthet, daß 
fi die Stadt ergeben abe, Schon geſtern verlanieie 
gerädtweife, bafı der Durdzug dur den Borge (Bor- 
Fabt) Et. Lucia von den öflerreihijgen Truppen er · 
mungen worden ſey. Dabei ſoll an mehreren Stellen 
* ausgebrochen ſeyn. Schwerlich hatte man einen 
> lebhaften Wiberfiand erwartet. Die Bereinigung mit 
der Jfengoarmet ift iheifweife bewerlſtelligt. Bon hier 
war hüg zur Berftärfung berfelben beim Angriff 
auf Bicenza abgegangen. Auf Pröiera Hält der Feind 
mnautgefept fein Augenmerk, Stein Tag vergeht, am dem 
er nicht feine Kroft am dieſer Feſtaug verfuhte — wit 


wohl vergebeus. Der tapfere Konmondant derſelben 
weist jeden Augriff fiegreig zurück mb jerfört regel- 
mäßig jeben Morgen die Werke, die ber Feind die Nacht 
über zur Unterftägung feiner, Plane aufzuführen bemäpt 
geweien. Ehre dem Zapfern! Unfängft jollen fih zwei 
Grenger, welde wichtige Aufträge Hatten, durch bie 
feindlige Armee durchgeſchlichen haben und glüdlig bis 
in das öflerreihifche Hasptquartier gelangt ſeya. Un- 
fere zweite Naydarin, die Feftung Legnage, erfrent fi 
verpältnifmäßiger Ruhe, und nie wurde bis jept bie 
Berbindung mit ihr unterbrogen. Aus dem feindlichen 
Lager verlautet, daß fi die piemontefilhen Dffiziere 
mit größter Anerfennung öfterreichifher Tapferkeit ver- 
nehmen ließen, namentlih fol des 10. Yügerbataillong 
rühmfigft erwähnt worben ſeyn. Die tut wahrhaftig 
mohl; in „Deutfcland“ draußen hingegen fheint man 
den Öfterreihifhen Kämpfen weniger Aufmerfjamkeit zu 
ſcheulen — mwenigftend ſcheint man nicht gemeigt, bem 
guten Rechte der Defterreiger bie Anerfenmung zu zol- 
fen, mit der man in andern Fällen vielleicht allyu wort- 
reich zu Werke geht. Etwas freundlicher bürfte man 
wohl befonders sm Morben Deutfhlands unfere Page 
ur Es flieht hier fo gut wie in Schleswig der 
beutfe Name anf dem Spiele. (A. 3.) 

Die letzten Nagrihten der oberitafifgen Blätter 
vom Rriegefgauplag find: am 17. Mai waren bei Tre- 
viſo 4000 Defterreiter; am 18. zog von diefen ein 
Theil fort gegen Poftoma zu; am 19. gaben bie Defier- 
reicher das Lager vor Zrevifo ganz auf; Wicenza wurte 
am 19. (20.7) von 5—6000 Defterreidern ohne Erfolg 
angegriffen; Manin, Zommafeo, Präfident und Mipi- 
fler von Benedig, befanden fih (21.) mit Öeneral An 
tonini und 1000 Mann’ Trappen aus Benebig in Rir 
eenja, wo 21. auch Durando mit feinem ganzen Korpé 
anfam. Ein Theil ber Defterreiher if in der Nacht» 
vom 20. auf den 21. in Berona eingerüdt. (Der neuefte 
Mailänder Bericht ſpricht von 14 — 15000 Mana.) 

riet, 23. Mai, Der Rongeahmiraffommandant 
bes italieniſchen Geſchwaders, Albiai, hat, an den Ber 
fehlahaber der englijhen Dampffregatte „Zerrible* fol 
gendes Schreiben gejandt: „Judem ich bie Ehre habe, 
Ihnen ven Empfang Idrer ſehr gefhägten Zuſchri 
vom 23. Mai 1848 anynzeigen, beehre 8 mich zugleich, 
Sie in Kenntmiß zu frgen, daß das Geſchwader Er, 
Majeflät ded Könige voy Sardinien unter meinem 
Kommando fih in biefen Bewäffern bloß zu dem Zweite 
befindet, um unfern Handel gegen eine Öfterreihifche 
Kriegewacht ſicher zu flellen, die als eine, Meiner Re- 
ge feindliche, zu befämpfen meine Pflicht erfordert,” 

aut eines mündlichen Berfprehens bes eben genannten 

sc, Albini werben ohne voransgegangene Anzeige feine 

Feindfeligkeiten gegen die Stadt eröffnet werden. Alle 

möglichen Bertheitigungdvorfehrangen werben getroffen. 
., CD. fonfl. 3.) 

‚Meapel, In Betracht, daß diejenigen, welche zu 
Mitpliebern der Deputirtenfammer erwäplt waren, am 
15. Mai, wie ans authentifhen Aftenftäden hervorgeht, 
fi vereinten, um ben Eharafter einer Assemblea unica 
roppresentante della Nazione anzunehmen, daf fie ein 
Sierrheitöfomite ſchafen, unter beffen unbebingtem De- 
fehl die Nationalgarde fiehen follte, in Betracht, daß 
bas illegal war, ba von jenen Mitgliedern noch nicht 
ber von ben Befehen erforderte Schwur geleiflet war 
u. f. w., hat der König von Neapel (17.) die Depu- 
tirtenfammer aufgeloͤſt. Die Zahl der ma ihrer Ger 
fangennehmung erfehoffenen Burger foll 9 betragen; bie 
Deputirten heißt es, in Wiberfprug mit andern Berich- 
ten, find auf ben k. Schiffen gefangen; eine Deputation 
Nespolitaner fol nah Paris gegangen fegn, um bie 
Hilfe der franzöfiichen Republik zu beanfpruden. 

Tiborno, 20, Mai. Ich ſchrieb Ihnen vr. 
frag Morgens über die Borfälle ih Neapel, Gegen Mit- 
tag zog hier in Folge deſſen ein Haufe des Bois nah 
dem neapolitanifchen Kenſulat, forderte das Wappen, 
weiches der Konſal fon hatte heraunternefmen laffen, 
qleppte es auf den großen Pla unb verbrannte es, 
o wie es eine —*—* des Könige von Meapel ber 
impfte und zertrümmerte, Conft geſchah fein Lnfug. 
Nach beſtimmt eingezogenen Erfundigungen muß ih mit 
Leibwefen melden, daß die Schweijer Truppen bei 
deu Borfällen in Neapel auf das Graufamfte om⸗ 
meg haben, ſelbſt dem Schweizer Lonfal ſchoſſen fie alle 
Benfter ein, anf die falſche Angabe eines Layzarone, daß aus 
dem Haufe gefhoffen worden jey. Ben ten Schweiger 
Difizieren folen viele getöbtet fegu. Das heute ange» 


fommene framzdfifche Negii fboot verlieh Neapel 
om 18. ruhig. "Die zöfifgen Unterfpanen, deren 
Wohnungen und MWaorenlager gepläntert worben war 
ren, hatten auf Gäabenerfag angetragen und es hief, 
Atmiral Baubin werde biefe Horberung — 

Genpa, 21. Mei, Ein fo eben von Mrapel einge 
treffene® emglifes Dampfgif bringt die Nachricht, daß 
40,000 Eatabrefen gegen bie Hanptftadt im Anzug ſeyen. 
Drfgleichen feine ungeachtet des legten BI das 
Belt abermals fi empörrn und den Kampf ermeuen zu 
wollen. (D. fonfl. 3) 

Spanien. 

Mabrib, 19. Mei. Hr. Bulwer hat unfere Haupt» 

Fade geflern Abend verlaflen. (Br. D-P.-M-3.) 
Frankreich: 

Der Moniteur erflärt ale Geröchte von ber. Der 
wiffion der Mitglieder der Erkutiofommiffien für Erfind- 
ungen-und DMacinationen, welchen bie Jufiig auf bie 
Evur lommen würde. — 
eueſte Nachrichten. 

Minchen, 30. Mei, Die „Allgemeine Zeitung” 
von geflerm enthält folgende zweite außerorbentliche Bei- 
Tage: „Münden, 29. Mai Nahmittags, Weder über 
CHärbing neh über Salzburg if eine Wiener Poft 
hier angefommen, Ein Kurier von Wien nach Jund- 
bruc, der geflern Nachts 2 Uhr durch Salzburg eilte, 
bradte bie Nachticht, die Poſt werke Wien ſchwerlich 
verlaſſen fönnen. Die Thore feyen gefperrt und Unru- 
ben ausgebrogen. Studenten und Ürbeiter feyen ver 
eint. Diehl, gerade nicht mehr und nit weniger, wird 
eben au ven Ealjburg aus geſchrieben, während wir 
e6 bereiss durch mwündlihe Mittpeilung von Meifenden 
erfahren haben. — „Nein einiged Deutſchland, ein cini- 
sed Deflerreih, Ungarn und Böhmen!” prebigte geftern 
ein Gerfilicher im Sahturs. Dafür wurde ihm eine Ka- 
genmufit vorbereitet.” 

So eben erhalten wir narfiehende dritte anferor- 
benilige Beilage zur „Allgemeinen Zeitung“ vom 20, 
Mei, Augsburg, 29. Mai (Abends 6', Ur). Eben 
triffe die Peft von Wien ein, die heute früh ausgeblie- 
ben. Cie befiängt den bafelbft ausgebrogenen neuen 
Auffand. Das Minifterium hatte, in Folge der von 
JInnebruck eingetroffenen Faiferlihen Erflärungen, daß 
die aladewiſche Legion durch Aremde irregeführt ſey, und 
einer anarhifhen Faltien zur Stüge biene, die Auflö- 
fung diefer Legion und deren Verbindung mit der Na- 
tionalgarbe befchlen. Es entfiand große Aufregung. 
Die Elabenien unb ihre Xeiter ſcheiucn bie Hülfe ber 
Arbeiter in Auſpruch genemmen zu haben. Iprerfeits 
hatte die Regierung alle Haupipoflen brr Gtabt und 
die Thore bejegem laffen. Es erfolgten einige Colliſto- 
nen mit ben Treppen and deren Reihen ein eder zwei 
Schüffe gefallen zu ſeyu feinen, Es wurden im allen 
Straßtu Barrifaten aufgeworfen, farz alle Auſtalten 
einer neuen Nevolution getroffen. Die Etarmglode er- 
töpte von ben Thürmen. Das Minifterium lieh das 
Militär wieder in die Kaſernen rüden, nahm das Auf · 
Löfungsbefret zurüd und ließ den Studenlen und ihren 
Hülfeforps von Bürgern und Arbeitern unb Weibern 
den unblutigen Sig! Montecucculi hatte das Hafld- 
fungsbefret unterfhrieben. Daher überall ber Ruf: Nies 
der mit Montecuccali, mit Eollorebo! 

Würzburg, 25. Mai. Die hiefige Stubentengefell- 
ſchaft Germania hat 200 fl. ald Beitrag zur Erbauung 
einer deaiſchen Alotte zufommengelegt, unb biefe Summe 
unter dem Heutigen zur weiteren Deförberung nad franf- 
furt geſchici. i 

Berlin, 25. Mei Aus ganz authentifcher Duelle 
böre ih fo eben, „daß Nuflanb dem preufifhen Kabi- 
met erflärt hat, ed werde, fobald Yütland wicht von den 





und Margareite, ald letie Baftrollen.) 
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Augsburger Schrannen-Anzeige vom 
26. ni 1848. 






Im Bernleih argen., 





Getreitegattung. ittelpreis bie lehte Schranne 
—— minder wmehr 
ee 

Batljen 6 BI — 46 | 
Sa . . 16 37 ı11st- | — 
Neggen . . 54 1 2 — — 
@erfe . .. 8 14 — 31 - — 
Paber . I 20.1 — — 


——— 4 
Auige zogen wursen 208 Echäffel. 


Bekanntmachungen. 


Asnigliches Hot- un? Hational-Cheater. 
Dienflag ven 30 Mai: „Die Geſchwiſter“ Shaufpiel 
v. Bötte. Pieranf: „Erziehengerefultate, Lufplel mach dem 
Granzökisen v. C Flem. "(Diie. Hausmann — DWarianne 








Fremdenangeige. 

Baer, wol. HH. Gefati, Kaufmann von Mailand; Itr, 
Dauer, Areid, und Gtartgerichlerais v Kürnbera; v. Döß- 
fin, Privatier v. Aegsburg; v. Bemmingen, Dffigder v. Eistt- 
gart; Allan, Rentier v. London. 

So, Aririch. PP. Graf Enzentbera v. Junebtud Ro; 
Partikulter v. Haarburg, 

Biter Mauun. HP. Marauis d Yriate, Rentier v. Schwe · 
rin; Weiß und Zelsuer, Prieatlers d. Nürmbern. 

Gelb. Haſſn. DB. Arhr. v. Winterepy, Rittergutsbefiher 
aus Pommern; St. Yaitiz, Proprietär von Son; v. Peigel, 
Rreisraip ». Nürnberg. 

Gelb. Iereus. PH, Brann, Student v. Heidelberg; Sal 
bert, Privatier w. Leipzig 

Bl⸗ue Craubt. HP. Laudi, Sänger v. Mailand; Witt- 
mann, Guwtsbefiger v. Jagolftadtz Rennanige, edem. Militär 
Mapemiter v. Wien; Wartin, Sbertaratot v. Oberfleinbad ; 
Beuerbad u. Rivau, Maler v. Düffeitorf; v. Martens, Par- 
tilufier, und Neeäle, Altanemifer u. Bien; Schlawil u, Af- 
top, Abgeorbnete, Zeieler und Rauch, Vrälaten, Wiefenfele, 
Profeffor, Bruna, Ir. ohil., Dadliet, Lientenast, Kubaled, 
Pauytmanı, Eyermat und Pintet, Studenten v. Prag: Ir, 
Porth, Areofat one Böhmen; Dile. Albad ron Batamar; 
Mom. Epriffini v. Mailand; Mardeli, Sängerin v. Parma. 

Ataspugeorten. 99. Schoſter, Adrelat v. Naventburg ; 
Bermerih, Kaufmann v. An, 

Der biöberige Gejchäftsführer der unterfere 
tigten Buchdruckerei, Hr. Karl Kobert Schurich, 
bat dieſe Stelle niedergelegt, woburd deſſen 
Ermächtigung zum Bornehmen aller Geſchäfte 
für genannte Buchdruckerei aufgehoben ift. Ins 
dem Jedermann erjucht wird, hievon bie geeig« 
nete Kenntniß zu nehmen, emprichlt jich ergebenft 

Münden am 30. Mai 1848, 


} Dr, Karl Wolf'ſche Buchoruderel, 

(Andrelgafie Ar. 2) 

Befanntmachung. 
Bertaffenigaft Ihrer & Bob. 
ter Yrinzeifia Vaul von 

Bürttemberg betr. > . 

Im Namen Sr. Majeſtät des Königs von 

B 





ayern. 

2413. (25) Dienftag den 13. Juni I. Jo. Vor 
mittags von ® bis A Uhr Nachmittags und nd: 
tbigenfalls and noch Nachmittags von 3 bie 5 
Uhr, und auf gleſche Weile auch an den folgenden Tanen, 
wird im Der E, Refiveng babier ein Theil des biefigen Rüd- 
faffes der verlebten Prinzefin Paul von Bärttemberg fol 
Doheit nenen gleih baare Bezahlung öffentlich am 
ten Meifibietenten ueter Leltung einer Kemmiſſſon bes unter- 
fertinten Gerichtehe ſes verkauft werben. 

Die dem Eirige underworienen Gegenftänte find: 

a) Gold» und Silbergerätfe, worander -manendlic 
Kaffee» umd Tpretöpie, ein großer Theeleſſel fl» 


b) Browce, Jian · Rupfere mb andere 
Hände, worunder drei- und zmelarmdge lranpöle, 


| 9 Fre I verimen, Beach he 


d) GSlae· Sachen, werunter Tafelaufſaͤde, Fruchtſchaa · 
ken, Triefgefdirte 30, ac⸗ 

) Eine Neiſe · Udt und einige Häner, 

1) Bebt- und Zifh-Reinenzrug. 

») Meubles und Hausgerätpe. 

1) Bagen und Beidirte, woruntet ein Landauer Eou« 
wie auf 4 Drodfevern mt Pasentadhfe, eine vier» 
Fpige Berline, eine vierfipige Kalefihe sc. ır. 

Ale Berentände kommen in ver bereits aufjeführten Orb- 
eumg bei ter Berfirigerang zum Wusrufen, mobi bemerkt 
wird, daß, beiläufig berenet, jerem Im Bordehenten auge · 
führten Buchſtaben ver Begenflände ein befonkerer Tag ar- 
wirmet werben fan, fi alio vie betreffenden Raufeliebhaber 
nad dieſer Otdausg ridien können, 

Bamberg am 20. Mai 1848. 

Königl. Appellationsgericht von Oberfranfen, 
v. Silberhorn, 
Yräfirent. 








Befanntmachung. 

2406, (36) Nas Ireritorihem Anirage wird das. foger 
zaunte Mayrgut zu Berg ver öffentlichen Berfeigerang unter» 
Rellt, und diezu Taasfapıt auf Mütworh ven 28, Juni 1948 
Vormittags 10 — 12 Upr dapier anberaumt, wozu jahlungs- 
fähise wanfslufige diemit elageladen werben. 

Der ’Pinfhlag erfolgt mad $- 64 tes Prpotpelengeleges 
vorbehaftfig der Beſtimmungen de zen 5 08 — 101 des 
Projensehepes vem 17, Nondr. 1837, Das zu verfeigernte 
und am 12, Mat I. 36. auf 7375 fl. gewerthete Anmmefen 
belebt: .. 

„) and einem neunebauten Wohnhaufe, einem Neben» und 
Drfonomiegebäube, z 
aus I Tayw, 56 Des Pofraum und; Garden, 
aus 17 Zagım. 54 Dez. Hederm, 
ans 9 Tagıw. BI Dez. Bicfen, wıd- 

e) amd 5 Zagw 04 Dez Waldung reluirt eigen zum E 
Rentamte Starnberg. N 
Am 15. Mai 1548. 

Koniglih Baper. Landgericht Starnberg. 
Der E. Landtichter: 
Pipner. 


Vorladung. 
Bidthuen Natbarina gegen Kirner 
Joſepd, Batet ſchaſt und Allinen⸗ 
taliou betr. 

Der beabſchiedeſe Sotdat Jeſeph Kirnet von Gtoſlöllu · 
bach, l Landg. Landau, hat ven ihin von det Klägerin deſe - 
rirten Daupteid dabla zu ſhwöten, bad er derſelbes weder 
am Ja chinaedieaſtiage ven 23. Febr. 1841, nom früter mod 
ſpãtet Ba beigewohnt dade. Zur Ableiftung dieſes Eires 
wird au 
Sreitas den 30. ZBuni d. Is. Dormiltass 9 Ihr 
in dieſgerichtliger Kamtel Kommilfion anberaumt md Joſerb 
*irmer, beifen negenwärtiger Aufeutdalt unbelanıt it, unter 
tem Rechtenachtheile der Eitesderweigerung Hein. vorgeladen. 
Am 24. Mai 1848 

Königliched Landgericht Burghauſen. 

Der fönial. Landrichter: 
Appel. - 


Die Aurliften von Kiffingen 
erieinen ver nun an während der Saiſen nad Imftänven 
täglich, Der Preis betränt hier für Die ganze Eribeinielt fl 2, 
im 1. Ravon 2 f. 50.8, imıll. 3. 3 fr. und du IM, 
3M. I te Ale reiveftablen PeRänder, nehmen darauf Be- 
fiellungen an. Zu ver Sammlung wird. ein eleganter Um» 
flag mit Anfichten von Rilfisgen beigegeben. Zunleih wird 
bemerkt, daß bis zum Obigen 67 Baregäfte: in Kffingen ein» 
getroffen waren. 

Kiffingen, ven 24. Mal 1848, —— 
Der Verlag der Kurliften von Kiſſingen. 
3. B. Niepergefier. 


Ankündigung: 

2413. (35) Der Ausfhuf der Mehenifchen Ban“ 
woll:Spinnerei $ Weberei in Mugsburng beepzt fh pler« 
mit befannt zu maqen, daß in Folge des in der General» 
am 23. d. gefaßten Beihlufes, die Auszahl- 

rg auf dea 18. Rov. 
#. c,, eventuell auf dem 15, Febr, 1849 verſcheden worden 
fep, morüiber. das Mäperk feiner: Zeit witd, Nelamnt gegeber 


werden. 
Yugtsnrg den 24: Mat 1848, J 
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Nufifbes Manöver. 

, Ms wir nenlih baranf hindeuteten daß bie Reaktion 
in Deutfhland alle Mittel anfbietet, dachten wir miht 
fo bald darch offene Thatſachen gereditfertigt zu werben. 
Seitdem iſt es geſchehen. Der Bundestag hat eine 
neue Auflage ber geheimen Ronferenzbefchlüffe vom ſich 
gegeben, um gleigfam ten Boden zu unterjudhen; bad 
für freifianig gehaltene Minifterium in Berlin hat mit 
einer beinahe lacherlich biplomatifhen Auorede ben 
Prinzen von Preußen wieder zurückjarufen verfügt und 
babur anerfannt, baf derſeibe mod fähig fey, über 
Dürger zu herrſchen, auf bie er mit Rartätfhen feuern 
ließ, ja, daß er, wenn bie Pläne einer gewiſſen 
Partei darchgeden, ſogar Raifer der Deutſchen wer- 
ben fönne. Undererfeits aber haben wir einen wah- 
ren Triumph in Beziehung auf ben Krieg mit Franf- 
reich gefeiert. fi es jept Mar, wer bie framzöfiiche 
Nation durg alle Mittel, felbft durch Blut und Anar- 
Sie, zu einem ſtriege gegen Deutfgland hetzen will? 
Darbes, Blangai ıc. er hat nun 1832 ebenfalls 
bie erzentriihe Jugend zu den mahnfinnigen Emeuten 
Tg Asa den erfien Anlaß gaben, bie franzö- 
fhen Bürger in die Mege der Louis Philippe ſchen 
Reaktion zu jagen? Blangui, Barbes x. Hat man 
in ber Revue retrospective nicht ben Sündenloha ver- 
rechset gefunden, den dieſe fi von jeher altrarabifal 
Rellenden Berräther fortwährend von Lonis Philippe be: 
zogen haben? Glaubt man etwa, ba die jepigen Ber- 
ſache eben dieſer bezahlten Anbänger des Beltfönigs 
nit aus ähnlichen Beweggründen liefen? Mar müfte 
blind jegm oder bie Alles verfüchenten Mittel der Dip«” 
plomarie wicht aus Erfahrung fennen, wenn man biefid 
serfennen wollte. Die gute Sacht hat in Paris übri- 


gend gefiege; wir wollten daher bief mar berüßren, wir | 


mögten heute auf eine andere Weltgegenb hinmeifen. 
Schweden ſieht noch immer mit Schmerz anf das Finn- 
fand, welches auf dem berühmten Bölfermarft an Raf- 
fand verfauft wurde. Mas wäre mun gefchehen, wenn 
Deatfpland feine Offeeproningen, Scherben, Finntand 
und Polen mit Frankreich das polnifce Rönigreig zu- 
' rüdoerlangt hätten? ine folde Rombinatien war an- 
fänglig im Werben. Hier gab 16 mum, Alles aufja- 
bieten, biefe drei Wölfer gegen einander zu depen, Wie 
inſichtlich Franfreihs beirichen wird, fehen wir; im 
Sweden werden ähnliche Hebel gegen und in Be- 
wegung gefept und leider nicht ohne Erfolg. Wir wür- 
den e6 die exſte Pflicht der deutfgen Diplomanie 
halten, und hier fünnte fie einmal zeigen, zu was fie 
gut feyn will, biefes Miforrftänpnip". bas durch ruf- 
filde Rubel und vieeigt englifhe Pfunde hersorge- 
zufen warb, aufzuflären, &6 gibt in Schmweben Ele- 
mente genug, an bie deutſche Sympathieen anjupflanzen 
Wären; wir erinnere nur an die Sprache, melde Af- 
tonblad fügrt, umb welde eine bebeutende Stimme in 
jenem Lande iſt. Skandinavien muf «ben fo ein ſtarkes 
und einiges Mei werben, das, durch Jütland uns bie 
Hand reihend, dem Eyaaren ein Hımmhup if. Dapin 
fellte Deutfgland wirten; nit jenes unheilvole Pro- 
vfforium einer Perfonolunion Dänemarks mit Schles- 
wig-Helftein wollen mir wieber mit unferm Blate er« 
reiht haben, wie England und bie fih höhft mit Un 
2 beutfh neauende Zeitung es vorfhlägt. IM ber 
. König von Dünemart fo bereit, auf feineftome zu ver- 
sihten, fo äbertrage er fie an Schweden und and einem 
gegen und gehetzten flammmerwabaten Bolfe werbe ein 
Frennd und Brubernahbar! -(Nürnb, Far.) 


N 
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_ Mit Allerhöchftem Privilegium, 
XLIX. Jahrgang. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 25. Mai, In der heutigen Sitzang ber 
fonflitwirenben Nationaloerfammiung brachte, wie bereits 
erwähnt, Gtebtmann aus Stobleny bie eigenthümlichen 
Berpältniffe des Herzogtbams Limburg zur Svprache. 
Es flieht nämlich diefes Herzogthum — als Territoriaf- 
entfhädigung für den am Belgien abpeeetenen Theil 
von Laremburg dem beatfhen Bunde einverleibt — im 
Folge eines im Jahre 1839 mit ber niederländiſchen Re- 
gierung abgefchlofenen Staatövertrags in abminiftrativer 
erbinbung mit dem Rötigrei ber Nieberfande — um- 
befchabet feines BVerhältniffes zum deutfhen Bunde, wie 
in dem genannten Ablommen feftgefegt worden ifl. Die 
abminifratioe Verbindung if feit Jahren dazu bemüpt. 


anlafte mur eine Berſtärkang jener Mafregeln, wie 
dies bereits mehrfach im den äffentlihen Blaättern ber 
richtet worben if, Non iſt zwar gegenwärtig — wohl 
nur in Folge ber wiederholten Aureguug des Aünfjiger- 
ausihufes ein Abgeordaeter zur fonflituirenden Na- 
tionalverfammfung für biefen Theil bes deutfhen Bun- 
deagebictd gewählt worben. Diefer legt jedoch bei den 
befiehenden eigenthũmlichen Verhäftniffen und ben von 
nieberländijcher Seite ergriffenen Maßregeln, weiche in 
Limburg große Aufregung hervorgerufen haben, Beden- 
fen, feinen Sig in der Nationalverfammlung einzunep-. 
men. Stedtmaun trug daranf an, taf der in ber provi⸗ 
ſoriſchen Geſchaͤſtsordaung bejeigneie Ausſchuß für acs- 
wärtige Angelegenheiten niebergefegt, und demielben bie 


Münchener politifche Deitung. 


worden, Limbarg holländıfch zu maden; die neue deut [ 
ſche Erfebung, die auch in Limburg Anklang fand, ver | 
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31. Mai 1838. 


nenpeit gab Hergenhahn vorläufige Motij, ba bei ber 

ge ber eingegangenen zum Theil ſich wiberfore- 
enden fohriftligen Ausfagen der Rommiffion, welde 
geftern Nachmittags zurüdgelehrt if, aoch niht möglich 
war, ben erforberlihen überfichtlichen und genau georb- 
neten Bericht zu liefern. Die Rommiffion hat fi mit 
ben Zivil · und Militärbepörden, fo wie auch mit Bür- 
gern in Berbindung gefegt. Der ausführlide Bericht 
wieb morgen erftattet werben. Die Berhandlung über 
den Raveaurfhen Antrag wird gleichfalls in Berädfid- 
tigung ber ——— Eröffnung des preußifchen 
Laudiage, welche vielleicht eine Modifilation bes Kom- 
miffionsantrags veranlaffen fönnte, auf Vorſchlag Pre 
Präfidenten auf morgen vertagt. Der Untragfeller er- 
Härte ſich tamıt eimverftanden; dagegen ſprach Hechkſcher, 
weicher geänderte Umftände hinſichtlich ber eigentlichen 
Prinzipienfrage mit finden fann. Der heute gebrudt 
vertheilte Yintrag, der (Mehrheit ber) Rommilfion geht 
dahia, daS die Verſammlung erklären jolle: bie aus 
dem Gefammtmwillen bed deurihen Volles hervorgegan- 
ene Rationalverfammlung ju Gründung einer die Ein- 
beit und politiſche Freiheit Deutichlands bezwedenden 
Berfoffung erklärt, do alle Befiimmungen deutſcher 
Verfaffangen, welche nah Vollendung bed allgemeinen 
Berfaffungswertes mit diefem nicht übereinftimmen ab- 
juänbern and mit. ber beutfhen Berfafung in Einflang 
ju bringen find. Ein Sondergutachten (von Schaf? 
ram, Kolb and Hartmann) geht dahin: I. Die Beſchluß · 
nahme über bie Verſaſſung Deutſchlauds if einzig und 


' allein der fonftitwirenden dentfchen Rationalverfammlung 


- überlaffen, II. 


Beribterfiattang und Stellung son Anträgen bezüglich 
bes Berhältniffes des Herzogihums Limburg zu Deuiſch | 


fand und zu den Niederlanden übermiefen werben fell. 


Gegen den Hatrag wurde geltend gemadt, daß bereits : 


geRern ein Antrag auf Nıiederfegung der genannten 
Rommiffien abgelehnt worden »ſey, dag es ih nicht 
um eine ausmärtige Angelegenheit, fonbern junähft um 
bas Recht bes Abgeorbneien für Limburg handle, in ber 


ı Naitionaiverfammlung als folder zu erſcheinen. Die 


Sache gehöre alfo vor den Wahllegitimationsausfhuß. : 


Stevimaun bemerkte am Schlaſſe ber Disfuffion, daß 
es fi, da auch das Verpältnifi Limburgs zu den Wie 
derlanden zur Sprache fommen mäffe, allerbingse am 
eine auswärtige Angelegenheit handle, baf man einem 
papiernen Paragraphen nicht das Schichſal einer Pror 
vinz welde, nah langer Trennung wieber mit Deutſch⸗ 
land vereinigt, mit meuer Losreifung bebroßt fey, opfern 
dürfe, Der Antrag anf Ernennung des Ausfchufes für 
auswärtige Angelegenheiten murbe abgelehnt, eben fo 
ein Berbefferungsvorfhlag einen eigenen Ausſchuß für die 
Limburger Angelegenheit zu ernennen, Die Sacht wirb 
nunmehr mad ber Schlufänßerung bes Präfiventen an 
dem Yegitimationgansfhuß gehen. — Der von zwei un- 
garifhen Abgefandten an die deutſche Nationalverfamm- 
lung überreihten Bollmacht (vom 15, Mai) if bereüs 
im einem frühern Berigt Erwähnung geſchehen. Es 
find diefelben mit einer Bereindarang jur neuen Rege- 
lung und Rräftigung ber freundfchaftlihen Berhäliniffe 
beider Nationen im fommerziefler und politifcher Beyie- 
hung auf dem Hufe gegenfeitiger Selbſtſtaͤndigkeit be 
auftragt. Die Vollmacht wird in ben nächſten Tagen 
vollftändig veröffentlicht warden. — Nah einem Bor- 
trage von Eifenmann über die Wahllegitimationen, be⸗ 
treffen die erhobenen Anftände meiflens nur das Nach- 
bringen von Urkunden ıc. Ueber die Mainzer Ungele» 


Die Berfaffengen aad Geſetze ber eine, 
jeinen Staaten find nur in foferne gültig, als fie mit 
biefer (einzig und aflein von der fomfitairenden Natio- 
naiverfammlung gu erridtenden) Berfaffung Deulſch ⸗ 
lands übereinftimmen, IH. Die zu Mitgliedern der fon- 
hitnirendenNationalverfammlung&bewählten fönnen ven ber 
Berpflitung, an den Berhandiungen derſelben perjönlich 
Theil zw nehmen, mur durch die fonftitwirende National- 
verfammlang ſelbſt entbunden werben. Die Mitglieber 
der Mehrheit ſiad v. Bederath, Schoder, Pfijer, Herr- 
mann, Letie, Hediger, Nömer. — Die Anträge ber 
Abgeorbueten Naumert, Pagenfleger und Simon aus 
Trier, von denen ber erfte die Dringlichkeit eines An- 
trags auf Drbnung der Öfterreihiich-italieniihen Ange 
legenpeiten, ber zweite bezüglich der defininven Stomiti« 
turrung ber Nationalverfammlang, ber dritte bezüglich 
der Erritung einer allgemeinen Bollöwehr entwideln 
a wollen anfindigte, wurben auf-den gewöhnlichen Ge⸗ 
Häftögang gewiefen. Die näyfe Sigung iR morgen 
ormittag 10 Uhr. (Ar. O.P.A.3.) 

Frankfurt, 26. Mai. Nahmittage 1 Uhr. Im 
der heutigen Sigung der beutfhen Nationalverfammlung 
wurde bezüglich ber Mainzer Angelegenheit namens des 
niebergefegten Ausſchuſſes von Hergeahahn ausführlicher 
Bericht erſtattet. Mach diefem find von beiden Seiten 
die Grenzen überſchrüten werden. Der Untrag ber 
Mehrheit des Ausfſchuſſes ergeht, baranf: 1) daß bei 
der Bundesverfammlung ein Garnifonswerhfel veran- 
faßt, 2) daß ein großherzoglich heſſiſches Bataillon nad 
Mainz verlegt werde; 3) daß die Reorganifation dır 
Bürgerwehr nach Pablıfation des großherzoglich heſſiſchen 
Bürgerwehrgefepes mit Berüdfihtigung der Feſtungs- 
verpäliniffe ftattfinde. Die Minderheit des Aueſchuſſes 
dat auf Zagesortnung augetragen. Nah den Stom- 
miffioneberiht erhielt Zip das Wort, und begründete 
mit, großer Lcbpaftigfeit feinen jüngft geſtellten Antrag. 


Hieranf ſprach Ghmerling ans Wien für Uebergehen 
zur Togederbuung, Blum für den Rommiffionsantrag, 
Fürſt Lihuowaly' mit großer Heftigfeit und unter vielen 
Unterbredungen gegen denfelben. Die Dielaſſion wird 

gelegt. Lür. Db-P.4.3) 0 

Frankfurt, 26. Mai, Nakmittags halb 3 Uhr. 
So eben iſt von ber deutſches Ratienalverfanmlung mit 
Harfer Majorität- beidloffen werben, beyüglih ber 
—5* Angelegenheit zur Tagesordnung uberjugehen. 
Die Mehrzahl der Minberbeit bat erflärt, ihre ab» 
weichende Anficht fofort auf Grund der Geihäftdorb- 
nung zu Protofoll geben zu wollen. Dieſeo Ergebaiß 
erregte allgemeine Genfation. Die Sitzung wurde nad 
balb 3 Uhr geichloffen, auf die Tageserdnung der 
morgen um 10Uhr beginnenden Eigung der Raveaur'ſche 
Antrag gefiel. (Ar. DPA 3.) 


— — 
Bayern. 
Landtag. 
"München, 24. Mai. (XLIV. öffentlide 
Gigung ber Kammer ber Abgeorbneten.) 


Anmwefen> au Minifieriiche Frhr. v. Thon- Dittmer, 
Er v. kergenfeld, Graf ». Bray, Sperl. 

ie Gigung wurde mit Ablefung des Aınlaufes er- 
Öffnet. Hiemädh wurbe bie Fortfegung ber Debatte 
über das Geirg: „vie Ablöfung bes Lehennerbandes 
bete.”, wieder aufgenommen. Der Ausihuf hatte bas 
Geſeh umfaend motifizirt, indem er fünf mene Urtilel 
einfhob. — Zum Art. 1 hatte Bartfch mobifijiet: 
„dem Staate Irhenbare Büter, melde den Werth von 
150,000 fl. haben und darüber, und wenn fie zugleich 
die Wigenfaft der Heimfäligkeit an den Gtant an fig 
tragen, ſollen, wenn folde als freies Eigenthum am 
dem Befiger übergeben follen, geidägt, und foll von 
tem Ehäpungeweribe 5 Prozent Ablöfungemerih ber 
zahlt werden“. — Der ürtikel ſelbſt fprach in feinem 
erfien Abfap das Prinzip der Umwandlung der Lehen - 

ühren im eine jährliche Abgabe aus. — Der Antrage 

Der entwidelte feine Modifilation, und fie wurde un- 
terflügt. — Der Hr. I. Präfivent, Dr. Kırdgefiner, 
bemerfte jede, daß, da ber Art. 1 nur von ber Vchen- 
tare ſpreche, die Mopififarion zu Art, 2 gehöre, 
Der Hr. Il. Pröfident, Dr, Müller. Er ergreife tas 
Bort aus Aufırag. Er müſſe vor Allem gegen ver- 
ſchie dene Auſichten des Referenten (Grafen v. Hegnen- 
berg) ſich erheben. Die Grundrenten ber adeligen Gü- 
ter betragen 65 Diilionen; die Zahl ber Lehenzüter 
feg 1100. Redner ſtimmt der Mordifilation des Aus- 
ſchoſſee bei. — bg. Schäfer erörtert gleichfalls die 
Ziffern, refp. deren Richngktit, und flimmt dem Yas- 
ſchaſſe bei. — Abg. vo. Schearl. Er gehöre micht zu 
ben Balaflen. Lehen feyen fiaats- und pridat / rechtlicher 


fey 
— aba. 





u 


bei einem Lehenedilt hätte anbringen Munen. — Abg. 
Bartſch. Die abeligen Hüter fegen immer befier daran 
gewefen, als die Dauerngüter. — Abg. v. Habermann. 
Um die Beftelung von Taren handle es fi nicht, dar 
ber fünme er auch ber Mobififation nicht beiſtimmen. — 
Graf v. Hegnenberg refumirte die Debatte, entgeg- 
nee anf die Heufierung bes Hru. IL Präfibenten, und 
ſprach fit gegen die Motififation bes Abg. Schueper 
ans, welde die Befiimmungen des Lebenebitis verlaffen, 
und neue einführen wolle, Lehenguter · Statiſtilen, wie 
ſolche angegeben, fönme er nicht ald wahr annehmen; 
e6 handle fi bei den Lebengütern micht immer am ei- 
nen Komplet, fondern gar oft um blofe Gutetheile. — 
Frhr. v. Lerchen feld. Er werde bie Geduld der Kam- 
mer nicht zu fange auf bie Probe fielen; ob Lehen 
ftantd- oder privat-redhilich ſehen, gehöre micht in bie 
ſpezielle Debatte. Es gebe fogar Lehen mit dem biofien 
Rechte, einen Pfarrer zu präjentiren. Sogar Stätte, 
wie Bamberg, Winde heim, feyen Lehen. Begen die Dio- 
tififation des Abg. Schteher, die eine neue Lehentaxe 
wolle, müfle er fiimmen. Leben, melde über den Be- 
trag ven 150,000 fl. hinausgehen, ſeyen überhaupt nur 
adıt. — Hierauf wurde die Motifilation des Abg. 
Schneger, und der fo modifizirie Art. 1 amgenontmen, 
— Art. 2 fprigt die Mögligfeit ber Ulobifizirung al- 
ler Lehen aus, und befiimmt die Alobifilationdprojente 
für Soöhne- und Töchter -Lehen auf 1 Prozent, bei 
Deannsiehen auf 2 Prozent, und bei heimfähigen Lchen 
auf 10 Progent. — bg. Bartſch morifijirte jedoch 
biefe Zahlen auf 5, 4 und 15 Prozente, weıl fonft bie 
Bauern bei ihrer Ablöfung viel zu hoch flünden gegen- 
über dem fehr bevortheilten Adeligen. — Die Mobifi- 
fation warde unterflügt. — Eine weitere Mobififation 
hatte Ubg. Sgäffer eingebradt, ebenfo Schneger 
und Rehlen. — Ulle diefe Mobififationen girfen bar- 
auf hinaus, die Ablöfungsjummen höher zu fielen, als 
dieß die fombinirten Aueſchüſſe gewollt hatten. — Aush 
bg. Schlund mat old Morififant auf, — Der 
Dr. Il. Präfivent, Dr. Müller. Seyen wir billig und 
gerecht, der Art. 2 ſey offenbar der wichtigſte. Ws 
feine ihm der Anfag der Ablöinngequoie ja tief zu 
fteben; jedoch müfje der Gegenſtaud mod; vielfeitiger er» 
örtert werben. Abm heine aber au bie Ablöjungd- 
quote nad der Mobififation des Abg. BSartſch zu hoch, 
Ueber bie andern Medifilativnen wolle er bie weitere 
Dietufion abwarten. Der Hr. 1. Pröfivent, Dr, 


Dig jährliche Heimfalsfamme betrage 30,735 fl. 
Reduer übern 


den. — Dr. Sgwinbi erklärt das —— als den 
legten Anfer, der Feinde des Mblöfungsgefeges, es ſey 
der Zwillingsbruber bes Ablöfungsgefeges, vud lebe 
und fierbe mit besnfeiben, Warum wolle man benn ben 
Entwurf zu tobt mobifiziren? Es fey bad Gelbinte- 
reffel Wolle man denn bie Gpige ber arithmetifchen 
Defpotie, pas Lehenmefen, noch fefihalten. Fort mit al- 
lem mädetn und marken. Er fü dem mohlermoge- 
nen Beſchluſſe des Ausfpuffes bei unb gegen alle Dio- 
vififationen, obgleich: er die des Hrn. I. Präfibenten 
noch für die beite halte. — Mg. Schlund will durch⸗ 
aus eine erhöhte Ablöfungsquote, er fehe nicht ein, 
warum man mt bem Abel gar fo barmherzig ſeyn fole; 
auch die Armen freien um Hilfe, und es werbe bie 
Zeit bald fommen, wo man bie Hilfe gar nicht mehr 
vermeiden Fünne. Er fiimme dem Yusihuffe bei. — 
Dr. Rammofer ergriff das Wort für ben Abel, Er 
vertraue, baf der bayerifche Abel Feine Unbilligleit ver- 
fange, eben jo wenig, wie bie ſammer. Er flimme gerne 
der Modififation des Hru. I. Präfidenten bei, Dan 
folle nur mad Weredhtigfeit verfahren. — Abg. Beitel- 
mayer, Was man wolle, daß Einem die Leute thun, 
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ſolle man ifnen auch thun, dieß geſchehe aber dur bie 
Meobififationen nit; ber Boden werde dadurch nicht 
frei Er glanbe, das Befte fey, ben Ausihufmobifila- 
tionen beizußimmen, obgleich er bie DMobififation bes 
Hrn. I. Präfidenten noch für die billigfte Halte, obgleich 
ie bie Nepartitionslifte nicht zur Seite fiehe, fie alfo 
immer mo eine Ungemißheit laſſe. — Abg. Rabi 
brachte eine fogenannte Brrichtigung, web fiimmte für 
die Modififation des Aueſchuſſee — Die Debatte 
mwurbe wirflisp ermũüdend. — Graf v. Heguenberg 
refumirte al6 Referent bie Debatıe, und bie Hammer 
beiioß mach Zurüdnohme ber Modififation von Schäf- 
fer, und Widerlegung aller übrigen Modififatianen durch 
den Hrm. Staatöminifier ber Finanzen: alle Modifife- 
tionen, außer denen von Schlund unb Ghneper, feyen 
zu verwerien, unb Art, 2 nah dem Nusfbapgutadhten 
anzunehmen. Derjelbe lautet nun: „Alle Lehen fönnen 
allodifipirt werben, und zwar: 1) Söhne und Tößter- 
Lehen darch Erlag von 1 Prozent des durch beeibigte 
Siäger erhobenen Lepenwerthes, 2) Mannsichen durch 
Grlag von 3 Prozent, und 3) beimfähige Lehen durch 
Erlag von 10 Proyent des 2 Lehenwerthes. 
“ls ouf dem Heimfalle fichend, folge Lehen zu 
betrachten, welge nur nod auf 4 Mugen ruhen, 
Befiger, und beziehungsmweife Anwärter, bereits b 
50, Lebensjahr erreicht haben, Den Baſallen ſteht es 
frei, das Ablöfungsfapiial baar ober in Ablöfunge- 
ſchuldbriefen zu bejaplen, oder auch basfelbe als em 
mit 4 Prozent verzmelihes Bobenzins-Rapital auf bas 
bisherige Lehen zu übernehmen. Eine fehe iebhafte und 
beftige Debatte hatte ſich bieranf über bie immunge · 
weiſe erhoben. — Hiernächſt wurden ohne Diekuſſton 
angenommen Ar. 3 (Auernahmen — Thronichenbare 
Würden und Yehen, welche auf Lönigliher Dotation 
oder auf Gtaatöverträgen beruhen, foferne denjelben nicht 
ein Löftiger Rechtstitel zu Grunde liegt). Art: 4 nad 
bem Ausſchuſſe lauter: „Lehen, melde urkundlich als 
aufgetragen (teuda obluts) nahgewiejen werben, ver⸗ 
wandeln fih im volles Eigenthum gegen firation ober 
Ablöfang der Lehentaxe.“ Derſelbe wurde angenom- 
men. Yrt. 5 (Fideikommifſariſche Lehen werden zit 
verändert ꝛc.) warbe mit einer Meinen Redaltiondänver- 
ung angenommen, banm Art. 6 und 7, lepterer nad be 
Modififation des Abg. Bartſch: „bas Gejeg fol mur 
nah der Sanktion des Ablöfungsgefeges in Wirlſamteit 
treten“, und rt. 7, jept 8, nad dem Entwurfe ange» 
nommen; dan erfolgte die Amnahme des ganzen fo 
mobifizirtem Geſetzee mit 91 gegen 11 Stimmen; bie 
ESigung warde geſchlofſen und die mächjie noch nit ber 
fimmi anberaumt. . 

*% München, 31. Mai,. Er. Maj. dem Rönig 
wurben von einer Deputation, aus beiden Kammern be» 
ftehend, die ousgearbeireten Gejegentwärfe gefterm Abents 
6 Upr überreicht. 


Baden. 
Mannheim. Dos Gremin 
zu Berlin hat an die Bewohner 
Adreſſe erlafen: „Bewohner Mannpeims! Uus vielen 
Gegenden Deutfchlandse iR uns ber Brudergruß ber 
Freiheit von edlen Männern dargebracht worden, benen 
unfer achtzehnte März den Glauben an bie Zukunft des 
Baterlandes geſtärkt mad befeftigt hatie Wohlthuend 
war und ber Eank, erbebend die Ancrkennung unferer 
Brüder; gleihwohl haben wir und nit barüber tän- 
fen fünnen, daß wir, zwar nit rufm- unb willend- 
106, doch fortgeriffen von dem Strom der Bewegung, 
einem Anfiof von Aufen gefolgt find, daß bie Schwe ⸗ 
fierfiodt om Rhein, do Mannheim diefen Anfiof 
ben, und, mie jener alte Schweijerheld, der Freiheit eine 
Gaſſe zu brechen, zuerſt in Deutfchlanb gewagt: bat. 
Seit langer Ziit gewohnt, unfere Hoffnungen aud Bün- 
fe darch die badiſche Vollalammer vertreten fe fehen, 
mit ihren Siegen * jubeln, mir ihren Niederlagen zu 
trauern, hatten wir die Zöfung ber ernfirn Frage, bie 
Deurfglond an bie eigene Zufunft geſtellt hatte, von 
dem badiſchen Volle erwartet. Unfer- junges politifches 
Leben, obgleih es ſchon in der Wiege wande 
Schlange zerbrüdt hatte, war mod zu fi und 
unzeif, um bas Baterland aus dem beängfligenben 
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fortgepflanzt und alfobalb; wie noch niemals in Deutſch⸗ 
land, im Ungefidht bes 24. Februar in That und Leben 
fih umgefrgt Wenn vor dem gemaltigen Geiſt, ber 
dur die Welt geht, die willfürlihen Trennungen unb 
Berbindumgen zu Schanden werden, welde die Diplo- 
matie vergangener Jahrhunderte auf und vererbt hat, 
wie follten da mit im SImmern bed Baterlandes die 
Sceidewönde, eine nach ber andern, mieberfinfen, bie 
eine herrſchſuchtige Staatsklugheit allzu kurzſichtig bisher 
aufrecht erhalten hat. Die Begenfäge von Norb nab 
Sir, von PBinnenland und Merrestüfte, von fonflitutio- 
nefler und fländifcer Berfafiung, von öffentlihen und 
geheimen Berfahren, die Verſchiedenheit der Stämme 
und Belenntniffe — fie Ale verſchwelzen in ber Liebe 
zu dem einigen, freien und fiarfen Deutfchland. Reichen 
wir und denn bie Hanb zu tem großen Verfaffungs- 
wert, das binnen furzer Zeit vollendet daftehen muß, 
wenn Teutfhland jeine Geltung in Europa erringen 
fol. Die Selbftregierung des Volles, bie zur Zuge 
wird, wenn fie ſich nicht auf bie höchfien Ephären bes 
Staatslebens befgränft, wir haben fie von rund aus 
aufzubauen und ber Welt zm zeigen, daß Die Meblidfeit 
deutſcher Kürften und Bölfer die Monarchie mit demo- 
tratiihen Juflitutionen zu einer Wahrheit macht. Dem 

igen Leotihland haben wir einen Körper mit gefun- 
den und lebemofähigen Organen, und biefem Nörper eine 
Seele und einen mägtigen Willen zu geben, bamit er 
fi regen und bewegen fünne, und nicht wie ehedem als 
ein Automat mit Scepter und Reidsapfel zum Gejpött 
des Uinslands werde. Vergeſſen wir Alles, was und 
von jeher getrennt hat, ſchen wir Alles deſſen einge 
dent, was Deutſchland zufammentält, woburd ed grof 
und machtig geworben im den Zeiten des Glüdes , wo- 
durch 26 zu Grunde gegangen in ben Zeiten bed Un- 
glüds, vor Allem faft uns ber glorreiden Tage geben» 
fen, in benen bie heilige Glut der Begeiftierung, mit 
ber Ihr, theure Mubürger, uns entzündet habt, benum- 
laugera Geiſt des Dabers und der Kiferfugt, fo Gott 
mil, anf ewige Zeiten aus unferen Herjen getilgt bat, 
Was hr für Teutſchland gethau, bas iſt und bleibt 
Euch unvergeffen. Stolz und Dankbarkeit wird jeves 
deutſche Herz nah wie vor empfinten, fo oft Mann- 
heims Name genannt wird. Es lebe und bluhe Eurre 
edle Etadt, die Heimath der Männer, Berlin ben 21. 
Mai 1848. (Holgen vie 50 Namengunterjriften der 


Etadtverorbneten.) 
&urbefien. 

Danau, 20. Mai. (Erflärung.) Seildem tas Bor- 
rarlament in Frankfurt a M. verjammelt war, hat ih 
allmälig ein feintfeliger Zwift gegen die Bewohner der 
Stadt Hanau entwidelt, mie er in unſern beutfchen 
Eautu und unter freanbnachbarlihen Stävien verbäd- 
tigender wohl nicht wieber gefunden werden kann. Brrr 
gebens ſachte map dır Duelle anf die Epur ja fom- 
men, fand aber fiatı deſſen nur gehäfige Yufieua.ienen, 
welge Hanau in Edauen drängen jollten. nöbefon- 
dere nahmen die Gerüchte gegen unlere Stadi einen 
‚ernfirren Charalier an, ald die militärikgen Vemegun- 
gen nad Baden ftattfonden, und erreichten ihren Höbe- 
vunlı mit der neh heute unerfärligen aud plötzlichen 
Demwegung ded barmfläbiifhen Militärs gegen Hanau 
und feine Umgrgend und zwar auf Furkeffifhem Gebiete 
bis vor Zörnigpeim. Da bie Bewohner Hanaus und 
der Provinz in jenen ernſten und benfwürbigen Tagen, 
wo Bien und Berlin neh in feinem Syſtem uns be- 
drohte, bio in bie unierfien Schichten eine Haltung be: 
ebarhteten, die den Örgenfag von jenen VBerdägtigungen 
bilbeie, und da biefe Haltung bis heute in feiner Weiſe 
alterirt worben ifl, wenigfiens feine Erzefie, feine An- 
griffe auf Eigenthum anderer fiattgefanden haben, no 
weniger Anardie eintrat, fo erflärt der unterzeichnete 
Bolfsrath in allen feinen @liedern nub kraft eines be⸗ 
ftehenden Manbais feiner Mitbürger, daß alle gegen 
Havan bezügligen Berbädtigungen aus einer reaftionä- 
zen und volföfeinblihen Duelle hervorgegangen ſeyn 
müffen, um Mafregeln zu provoziren wie man fie in 
Daben vielleicht gerne fah. Der Bolterath übergibt 
daher biefe gehäfigen Verſuche als Ausdruck der ſcham⸗ 
haften Berläumbung einer fhnöden Partei, der Verad- 
tung des gefammt.deutfchen Baterlandes und hält fi 
zum beuffgen Bolfe verfigert, daß es auf ber Hut 
ſeyn werde gegen einen im Finſtern ſchleichenden Geift 
der Zwie tracht und der Aufregung, Ale ehrenpaften 
Rebafionen werben gebeten, diefe Erflärung in ihre 
Blätter gefällig aufzunehmen. Der Belftrath: Jeiob 
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Rod. Ph. Jakob Dit. Er. Lantenfhläger. Georg 
Pflüger, €. Röttelberg. Chriſtian Rencand. L. U. Per 
liffier. A. H. Rödiger. Heinrich Rauh. 3. G. Schreher. 
€. Weidmann. G. Preffel. €, Gartuer. Roll ger. 
B. Fe : W. — — hin 
ner. prisgmäßl. Ar. Sonn . Philipp 
Heydt d. j. Louis Braun, 9. Rüpl. ©. Zpeobalb, 
Preußen. 

Stettin, 23. Mar. Dem Bernehmen nah Hat der 
Prinz von Preußen in England auf eigene Koſten eine 
völlig ausgeräftete englifhe KRriegefregatte von 60 fa- 
nenen gefauft, welche derſelbe dem preufifhen Volle 
zem Gefchenk masen will, Auf fein Verwenden fol 
auch neh eine anbere gut ansgerüflete Rriegöfregatte 
von 40 Kanonen mittelft Aftien für Preußen angefauft 
werben. (®. 3.) 

- Echleöwig:Solitein. 

Dabersieben, 19. Mai. Dit der Feldpoß geht 
bier die Rachricht ein, daß der Feind heute bei Norder- 
Stenberap eine Landung verſucht hat. m Keldinger 
Fiord zeigten ſich am Nachmittag 2 Dampffciffe und 
2 Kanonenböte, welde Miene machten, Truppen audjur 
ſcheffen; ba aber die Hüfe dert von ben Preufen flarf 
befegt war und biefe ſich in Pofition zur Vertheidigung 
fegten, zogen die Tann fig zurüd, Bon einem Ha- 
nenenboote fell ein Schuß gefallen feyn, aber ohne 
Wirfung. Gegen Abend jog eine Abteilung von Al- 
deſers Korps gegen Dfien, um ben Strand des habers- 
Icbener Ajerns und bed Meinen Belts bei Ardejund zu 
refogmoßziren und erforberlichenfalls zu reinigen. 


(9. 8.) 

Hiel, 23, Mai, Die Kommifion zur Unterfuhung 
der Tage der Juſſen und Arbeiter asf dem Yande wird 
zunachſt ihren Eig in ber Stadt Pleen auffhlagen, 
welches wohl zunachſt feinen Grund darin bat, baf auf 
mehreren Gütern dieſer Gegend ſchon feit Jahren eine 
Unzufriedenheit der Taglöhnerflaffe bemerfbar gemwefen 
iſt. Seit vorgefiern Adend bat die Korvette „Gala- 
then” ihre Station um einige Meilen weiter in bie Gee 
verlegt. — Unfere Garnfon wird im biefen Tagen 
durch Reſerren verflärft werden, wogegen wiederum 
Detafgements in die Umgegend verlegt find: Die Auf- 
löfung der Freiſchaaren führt uns manche Freiſchärler 
zu, welche vor ihrer Abreife noch unfere ſchöne Gegend 
betragpten wollen. ( H. 8.) 

Kenbscurg, 23. Dial. Die proviſoriſche Re- 
gierung har eine Vefanntmahung erlaffen, in Bezug 
auf die Uebernahme der Garantie von Seiten der Staait- 
faffe für die von Beamten der Herzogihumer Schles ⸗ 
wig-Holflein ihren eventuellen Witwen verorbnungd- 
mäßig verfiherten Penfiouen. Die Betheiligten haben 
fih innerhatb vier Wochen zu melden, Auch bie vom 
den Zollerhebungs- und ben Pofibeamten in Kopenhagen 
niebergelegten Kautionen werben als, der Regierung der 
Herjogthumer  geleifiet angefehen und garantiert, 


(d. 8.) 
talien, 

Zu bem vorgeftern gemeldeten Siege ber Reaktion 
in Meupel haben wir folgenden Nachtrag zu Tieferm: 
Bei Eröffnung der Kammern, am 14. d. Diis,, haben 
die Ereigniffe ftottgefunden. Der König wolte bie Ab» 
geerbneten zu dem Schwure nöthigen, daß fie am ber 
von ihm ansgearkeiteien Konfitution nit ändern woll- 
ton; inbefi ex fab fih bei einmärhigem Widerſtaude der 
Depatirten zur Nachgiebigfeit gegwungen. Er lief aber 
bernach bei Nacht eine anfehnlige Trappenmaffe in bie 
Stadt rüden, Darin Berraip erblidenb begann mum bie 
Notienalgatde Barriladen zu errichten. Es fielen Schüſſe, 
man weiß jedoch micht, von welcher Stite zuerfi, worauf 
fi ein mörberifher Kampf entfpann. ie National- 
garbe mußte der Uebermacht der Truppen und bem ſchwe ⸗ 
ren Gefüge unterliegen, Nönig Eerdinand ließ nad 
beendigtem Kampfe die Stabt zwei Stunden lang plün- 
bern, wobei bie Caygareni fih am meiſten bervortkaten. 
Die Entrüftung gegen den Hönig von Neapel iſt jegt 
allgemein. In Genua wurde von dem Ronfulate-Hetel 
das neapolitanifche Wappen bei ber erfien Runde von 
biefen Vorgängen abgeriffen unb auf der Henferöftätte 
verbrannt. Ein Nachtrag zur „Piementefer Zeitung” 
vom 21. Mai ſchildert diefe Borgänge näher, wie folgt‘ 
„Am 14. Mei, bei Eröffnung.ver Kammern, wollten 
die Deputirten ven Eib, welchen ihnen der König anf 
dringen wollte, micht leiften. Der Morgen bes 14. ver 
ging unter Depatationen ber Kammer an dem König; 
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ber erfelben war, von feinem Entfhluffe, 
die —— vom 29, Aare nit ” Fe —* 
würbe bie Proteſtativn der Depatieten unterfi Um 
3 Uhr Nagmittaps gb in Bolge deflen — 
riam feine Entlaffung. Der König gab mad. Die, 
Deputirten verlangten nun von dem Konig die Erflär- 


fendes. Dekret, weldes berfe 


beträchtliche Zruppenmaffen nad Neapel gezogen. We⸗ 
gm dieſes Verrathes verbarrifabirte bie 4 bis 5000 
ann ſtatke Mationalgarbe bie ganze Tolevofrafe und 
fepte ſich in BVertpeivigungszuftand, Am Morgen des 
15. flanden mehr ald 20,000 Mann Schweizer ober 
anbere Fy vor wohlgewaffnet in Schlahiorbnung, fie 
hatten 18 Stanonen. Die Nationalgerbe nebſt eimas wer 
uigem Bolte fand hinter den Bartikaden. Einige „zur 
fällig” gefallene Schüffe gaben das Signal zu einem 
frelihen Kampfe. Das Feuer dauerte von 10 Uhr 
Morgens bis in die Macht. Die erfle Barrifabe wurde 
durch Ranonenfhüfe vernichtet, Hunderte von Schwei⸗ 
yerm waren gefallen. Die Häufer, in denen ſich Natio« 
nalgarben veriheibigten,, wurden mit Stanonen niederger 
(hoffen. Die Truppen begingen bie entfeplihften Greuel. 
Kinder wurben zu ben Renfiern hinaus auf bie Gtrafie 
geworfen ; weder Alter, noh Geſchlecht, noch Mationali» 
tät, indem ſelbſt Frangoſen und Engländer getöbtet wur · 
ben, wurde gefhont; bie Greuel einer feindlichen Er⸗ 
oberung mußte Neapel im biefem Augenblide in ihrer 
volfien Bräßlicfeit erbulden. Nachdem ber ftampf vor⸗ 
über, nachdem ſaſt alle Nationalgarden gefallen und Al- 
led, was in bie Hände ber Golbatesfa gerathen, auf 
Befehl bes Königs miebergefauen war, plünderte das 
Raubgefindel ver Lazzaroni unter dem Schirme ber bour ⸗ 
bonifchen Fahne die Stadt. Zwei Pallaſte find abge 
brannt, unter biefen ber Pallaſt Oravına. Die franzd- 
file Flotie legte fih vor die Stabt aud drohte mit 
Beihiefung des fgl. Pallaftes. Geftern erging an bie 
Nationalgarbiften ber Befehl, binnen 24 Gtunten ben 
zufändigen Behörden die Waffen abzuliefern, wenn fie 
nicht augenblidlih erihoffen werben wollten. Neapel iſt 
gegenwärtig ein Grab unter militärifher Ruthe, Der 
König hat Rozeli mit der Bildang eines neuen Mixi · 
feriums beauftragt. Es frägt fih nun, was bie Provin- 
en dazu fagen werben; fie werben biefe Schlächterei 
lich nicht jo ruhig hinnehmen, Die Deputirten ha- 
ben ihre Ariipeit nicht verloren und find fogar vom ben 
Zrappen ia ihre Wohnungen geleitet worden, Die ita- 
lieniſche Trifolore wurde abgenommen unb am beren 
Stelle die weiße Fahne der Bourbomen anfgepflaugt.* 
(Diefe Ereigniffe bevürfen feines Rommentare.) 


Meuefte Nachrichten. 

Frankfurt, 27. Mai, Abents 8 Uhr, Im ber 
Nachmittags 5 Uhr fortgefegten achten Sigung hat die 
beutihe Natiomalverfammlung bezüglih des Antrages 
von Raveaur, den Einfluß der Beſchlüſſe der fonfti- 
tuirenden Nationalverfammlung auf die Berfaflungen 
der einzelnen beutfhen Staaten hetreffenb (mach Werners 
Antrag) mit immenfer Mehrheit befhlofien: Die deutfche 
Notionalverfammlung, als das aus bem Millen und ben 
Wahlen der deutſcheu Nation bervorgegangene Dr 
zur Begründung der Einheit und politifchen Areibeit 
Deutidlands erflärt, daß alle Beſtimmungen einzelner 
beutf er Berfaffungen, welche mit bem von ihr zu grün» 
enden allgemeinen Verfaffungswerle nicht übereinftim- 
men, nur nach Maßgabe des legtern als giltig zu be 
trachten find, —- ihrer bis dahin beſtandenen Wirjamfeit 
unbefhabet. (Fr. D.-P.-1-3.) 

Wien, 26. Mai. Gefiern um 7 Uhr Abenbs wurde 
bie alademiſche Legion durch ein Plafat ded Grafen 
Colleredo · Mannefeld für anfgelöft erklärt. Dadurch 
wurde eine ungeheuere Aufregang hervorgerufen. Die 
ganze Nat warden Kugeln gegoffen und Patronen ge- 
macht. Heute Morgens fland ein Bataillon Polen vom 
£. £. Jufanterieregiment Graf Nugent auf dem Univer · 
fitätoplag, doch das Volt höhnte und harangeirte bie 
Soldaten fo lauge bis fie abjogen. Inzwiſchen waren 
auch alle Thore mit Trappem und Kanonen befcgt wor · 
den, was bie Leidenfchafren vellenbs entflammte, Plög- 
lich fam ed am rohen Thurmthore zu einem SHandge- 
menge, wobei ein Gewehr Todging und.ein Bürger fiel. 
Jegt war ganz Wien in jener; man läutete mit allen 

toden Eturm, der Ormeralmarfh erſcholl, die Arbei- 


fo wollen wir: 1) g 

verlaffe, und bie ruffifhe und italienife Grenze k 
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ug ihre Rarten wieder offen ausjufpielen er dat 


Bon 100 zu 100 Schritten beinahe thürmen fi bie 
B auf. ger, Rationalgarben, Studenten, 
Arbeiter, Bolt, find Ausnahme Eins, das Militär 
if bereit überzu; Was, heute, nachdem die halbe 


und ſchlief und nachdem die Minifter alle Forberungen 

gewäßren bereit find, mit ber Aufrechthaltung ber 
—* noch bezwedt wird, hat entweder feinen ober 
einen ſehr gründlichen politifhen Gin. Wohin bie 
Bewegung geht und welche Konzeffion, welche Errun- 
geulaor fie aufhalten wird, fann im biefem Moment 


iums, ben G 08 um Milezet ans. 
Grad abgehate taerihe Den. Dir ganıea Ber 
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mung darüber ſprach fi deutlich aus, fowohl in münd- 
lichen Berhaublungen, als aoch am Abend beffelben Ta- 
ges in der Prefie. Man wollte von den Errangen- 
ſchaften des 15. unb 16. Mai fein Zitelhen opfern, 
man wollte nicht, wie gebemüthigte Schultnaben, bie 
Rüdfehe des Kaiſers durch eine Buße erfanfen, deren 
Größe in gar feinem Berhältnif fände zu dem zweifel- 
haften Glüd jener Rüdtefr. Man war empört über 
bas Borgeben, der Kaiſer wäre in Folge der Demon» 
firation vem 15. Mai abgereift, ba er boc im biefem 
Falle am 16. hätte abreifen mäffen und nicht er 3 
Tage fpäter und zwar in folder Augſt und Eile, daß 
igm nit einmal Zeit geblieben, Meifekieiber zu nehmen. 
Mit einem Wort, ber Ariftofratie follte nicht die erfehnte 
Frucht jener unfeligen kaiſerlichen Flucht werben. Diefem 
entfhiebenen Bolkawillen gegenüber, die realtionäre 
Adelöpartei ipren gewohnten Unverfland. Rüdfichteios 
befretirte Mohtecneeoli bie Muflöfang ber alademiſchen 
Legion. Der Kommandant derfelben Graf Colleredo- 
DMannsfeld, deffen ftodarifiofratiih bormirter Kopf den 

Hat fände, den er trägt, erſchien mit bem- 
felben Berlaugen gefiern Morgens in ber Umiverfität, 
Naturlich widerſprachen die wenigen Studenten einem 


Befehl, zu weldem fein Recht vorfanden. Die Arifio« 
m I Fun man, mw miele Ban. 

‚ wagte s ze genen 
ee der Das Boll aber, das 
ſich inbeffen auf dem Iniverfitäts « gefammelt, 


weichen 
mußte, Die Hufe und Erbitterung der ganjen 
Stadt über die ſen milde (gen Bewaltfireih, vom Fin 6. 
minifler Latour ausgegangen und den Errungenfhaften 
des 15. zuerſt thatfaͤchlich wiberſprechend, wuchs unge- 
heuer. Jedt war bie Kunde non den Borfällen ja ben 
Arbeiteru gebrumgen. bie aus den Borfläbten heranyaftür- 
men begannen. Die Stabipore wurden gefgleffen und 
wit Militär befegt, um — Barze Zeit darasf vom Boife 
gelpremgt zu werden, Die Bajonette hatten dem Eindrin- 
gen von Arbeitern und übrigem Bolf vergebligen Bir 
berflanb geleiftet, es wurbe endlich gefeuert — und brei 
Menſchen fielen, ein Bürger, ein Etubent und ein Ar 
beiter, „Barrifaden!” ſcholl ea jegt als ein- nnd tau- 
fenpftimmiger Ruf dar die ganze Stabt, Im Mugen- 


blicke waren melde errichtet, auf dem bedeutendflen 


Plägen und Etrafen mit faunenswerther Schuelligkeit 
und Gemwanbiheit. Die efeganteft gelleiveten Perfonen, 
ja felbft Frauen aus dem Mitelfiande halfen baran ar» 
beiten, auf den Dägern und Fenflerbrüftungen wurben 
Steine zurecht gelegt, um fie auf bie Truppen zu mer 
fen. Die großen Straßen, bie zur Univerfität führen, 
gleichen einer einzigen umgeheuren Barrifade. Ein Geifl- 
licher, Namens Piefinger, wollte fon am ‘Morgen 
27,000 fl. 8... unter den Arbeitern veriheilen, umfle 
gegen die Studenten zu flimmen, und wurde fanımt fei- 
nem Gelbe auf die Univerfität gebracht. Auf den Bar- 
rifaben wehten iheils ſchwarz · roth · goſdene, heils blut · 
rothe Fahnen. Man erwartete den Angriff, ftatt deſſen 
erfienen gegen Mittag eilende Boten mit der Na 
richt, daf der Fortbeſtand der afabemifchen Legion vom 
Minifterium zugefigert feg. Damit war jegt mit mehr 
ebient, das Bolf war bis zur höchſten Empörung gt* 

acht worden, felbft bie Bitte ver ſonſt einflufreihken 
Stabenten, um Wegräumung der Barrifaben, bieb un® 
beachtet, vages Beichrei gegen den Adel, gegen bas 
Militär Tieß fich vernehmen und formulirte ih endlich 
zu beflimmten Wünfgen, die gebrudt an allen Strafen- 
eden zu Iefen find: 1) Abzug des Militärs aus Wien; 
2) von ben Errungenfhaften bes 15. Mai darf nichts 
geopfert werben; 3) der Raifer muß binnen 14 Tagen 
in Wien einziehen ober einen Stellvertreter ernennen, 
ber ben Thron einnimmt, zwei Adelige müffen als Gei- 
fel mit ihren Köpfen dafür bürgen. Früher fol feine 
Borrifabe verlaffen und keine Muelette niedergelegt wer- 
den, Die meiften Arbeiter tragen gedruckte Zettel mit 
benfelben Forberungen auf tem Hut. Un allen Läden 
und Tpüren ber ganzen Stabt ohne Ausnahme fliehen 
bie Worte: „Heilig das Eigenifum." Die Naht hin- 
durch auf heute wurde fortwährend an Varrifaden ge- 
arbeitet und auf ben errichteten die Marſelllaiſe mit 
beutfhem Zert und dazwiſchen „des Deutihen Bar 
terland“ gefungen. Nichts ändert fi beste in der 
Lage der Dinge trop ben amtlichen Sunbmahungen, 
worin der Müdjug des Militärs, freilih nur im bie 
Kafernen, zugefidert, Reine einzige Barrifade wird ver- 
laffen. Jedt fhrint das Öfterreihifche Volt ſelbſt die 
metteruich ſche Politik des status quo einuſchlagen und 
die beliebte Marime des alten Regime, das Abwarten 
du befolgen. Was darans werben foll, das milfen bie 
Götter, die mit dem blauefien Himmel und dem hei» 
terſten Sonnenſchein bie Barrifadenfelfen beleuchten, an 
benen bie feinen Erdengötter zerſchellen follen. Geſtern 
waren alle Läden gefchloffen, heute find alle geöffnet, 
die Geſchaͤfte nehmen ihren Lauf, mur daß man ihnen 
nicht nachgeht, fondern nachfeigt über Balken, Steine 
und fonfiigen Barrifabenherrlipleiten, Das Bolk ber 
nimmt fi fublim, es bericht ein wahrer Romm- 
niomus an Tebensmittieln, Jever theilt dem andern fei- 
nen Ueberflaß mit. — Die beiden am 18. verhaftelen 
Redakteure find vom Wolfe befreit worben, Leberall 
verbreitet fih das Gerücht, ber Raifer wäre micht mehr 
in Junobrud, aus Furgt, den Jufargenten, wenn fie 
fo weit vorbringen in bie Hände. zu fallen — Die 
Stadt if, es ift lacherlich e0 zu fagen, trog der Revo» 
fation, trogbem wir zwiſchen Barrifaben Leben, voll- 
fommen ruhig. Ein Gerücht Fürft Windi werde 
die Stadt befiefen, findet feinen Glauben, Ich fhließe 


eine Stunde vor Poflabgang, da id fo Tange brauchen 

werte, ben Barrifabenweg zur Poſt zurickzulegen. 

(D. konft. 3.) 
nterfchriebenen 


Stellen: „ 
wollte, begab fi eine Perfon, Namens BWiefinger, ia 
ben Prater zu ben Mrbeitern, und bot ihnen eine 
Summe Geldes an, man ſprach von 27,000 fi. RM, 
mit dem VBemerlen, daß fie ihre Hubänglihfeit an bie 
nichts mehr 


tei fein Wort.“ (D. fonft. 3.) 


Bekanntmachungen. 


Königlidyes Hof- nud Mational-Kheater. 
Donnerag ten 1. Jaui: „Don Juan, Oper ». Mozart. 


Fremdenanzeige. 

Gold. Tiefe. PH v. Nav, Privatier v. Augeburg; Schu · 
fer, Rentier ». Rranffurt 

Son Dehn. PD. Oraf v. Palin, Rittergubsbefiper von 
Bien; Rinrering, Rath von Bärzburg; Arbr v. Schöller, 
Pauptmann, und Arhr. v. Schölker, Liectenant von Danzig; 
Schuſter, Pharmazeut ©. Tiny. 
. m. —* 34 Böhler. Yrivatier v. Deilbronmn; Mi · 
cotwiti, Gut⸗beſiher ans Galijien; Baron d. Welin, Et 
Dberlleutenant, und Geiß, Kontrolleur von Wien; Varten, 
Privatier v. Beimar j 

Blaue Ermube. DB. Arüpel, Maier, und Arber, © Reir 
boie, Artilerieganptimann v. Germersheim; Lowenderz, Prir 
vatiet ©. Innsbrud; Wallis, Privatier v. Stodhelm; En · 
jeatbugerih, pratliſcher Arzt ». Mubldorſ 

Stachuggarten. Od. Müller, Selretär d. Afing; Seger, 
Kanimann v. Nüruberg; 9. Grepper, Leelenaut ». Balreuth; 
Gletter, Pfarrer v. Cmelitchen 


Bekauntuachung. 
2415. Auf Aurufen eines Hypothelgläubigers iſt 
zum gerichtlich öffentlichen Berfanfe des Anwefens Haus 
Mr. 17 am Mardfelde dahier erfie Verfleigerungstage- 
fahrt auf 
Mönteg den 10. Iuti 1. I, früh 11 Mor 
Gefhäftsjimmer Nr, 35 bei dem unterfertigten Berichte 
und jwar nah Maßgabe des 5. 64 des Hypothefengefepes 
and der 56. 97 -101 des Gefeges vom 17. Non. 1837 
angejegt, wozu Kaufslichhaber mit dem Bemerken ein« 
gelaben werden, daß ber Zufchlag ertheilt werde, wenn 
bas Meifigebot den erhobenen Schägungswerth von 1100 
fl. erreicht. Gerihtöunbelannte Käufer haben ſich über 
ipre Zahlungsfähigteit bei ber Verfeigerungstagsfahrt 
* er fende Anwefi ; befieht aus einem von 
a verfau en a 
ebener eh ans hoch erbauten mit gewölbtem Seller 
verfehenen Wohuhanfe, worin fi Stube, Kammer, 
und Hausplag 


ans einem vor bem Haufe 
*24 Gen en —— Hofe bi 
dem Haufe, darinnen ſich ein 








—— 


befindet. 
Dos Dat des Hanfes if mit Dreityiegelm eingebecdt 
und befindet fi durchaus im gutem Stande. 
Das Aumefen hat die — 5: er 
richten, elbe if mit orbeffchu ⸗ 
me on; 526 fl. 45°,, fr. belafiet aud ber Brand 
verfiherungsanfialt mit 500 fl. einvexleibt, 
Am 22. Mai 1848. 
König. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Der f. Director: 


Barth. ° 
. Seugtl. 
Ueter Berantwortfigteit ter Dr. eip ſea Bagkenderg, 


Dan pränsures 


serien + Som 
vor Anider Bam 
m. 27, autwärıt 
bei den mäditgeun 
genen Fedmarın. 

Verie ber 
Beitung beisägt in 
Wänden: Bierteir 


‚20. 
Halnäbrin 3 8. 





Deutſchland. 
Protokoll der konſtituirenden Mational: 
ammlung zu rankfurt a. M. 
vom 26. Mai 1548. 

Die Eigung wird Vormittags 10 Uhr vom provi- 
forifchen Präfidenten Heinrih v. Gogern eröffnet, Das 
Protololl der vorigen Sipung vom 25. Mai b. 28, 
wirb vorgelefen und richtig geſtellt. Der Präfivent zeigt 
bie eingegangenen Anträge und Petitionen ihrem wejent- 
lichen Inhalte nah am. Auf Hechſcher's Antrag be» 
fließt die konftituirende Natiomalverfanmlung: durch 
bie Abtpeilungen einen Ausihuß für bie deutſche Ma- 
zine zu ernennen, welcher bie dienlihen Mafuahmen 

ür diefelbe zu begutachten habe. Dergenpape als 
orfigender des nach Mainz entfendeten Ausfpuffes der 
tonftituirenden Natinalverfammlang erflattet Bericht 
über die neulichen Vorfälle daſelbſt und beantragt Na- 
mens der Mehrheit diefes Ausſchuſſee: 1) beider Dun- 
beöverfammlung einen theilweifen Wechſel der Garnifen 
ju veranfaffen, 2) daß ein Bataillon der großherzoglich 
beffiichen Truppen baldmoglichſt nah Mainz gelegt werbe, 
3) daß bie Bürgermehr zu Mainz, fobald ein Bürger- 
wehrgefeg mit ben Ständen des Örofherzogipums Hef- 
fen vereinbart if, auf Grund deffelben reorganifirt werbe, 
jedoch unter Beobachtung der durch das Feflungsregie- 
ment vorgefepriebenen Kormen, und teilt mit, daß die 
Minderheit des Ausſchufſes auf Uebergang zur Tages- 
erbnnag "un Nachdem die fonfituirende Nationale 
verfanmlung befgloffen hat, über bie Mainzer Angele ⸗ 
genbeit vor der auf ber Tagesortuung flehenden Dis- 
faifton über den Antrag des Abgeorbneten Naveaur 
fofort zu verfandeln, begründete Zip feinen Antrag, 
die fonfituirende Nationalverfammlung möge befälie- 
Ben: 1) daß fofort ale und jebe vom 21. Mai 1543 
an getroffenen Ausnahmamaßregeln des Feſtunge gouver · 
nementa zu Mainz zurüdgenommen und das gegenſeitige 
Verhaͤltniß zwiſchen dem Feſtungogeuvernement und ber 
Stadtgemtiade wieder hergeftellt werde, wie es vor je⸗ 
nem Zope beſtauden · hat; 2) daß dem Goldaten und 
Unteroffizieren der Garmıfon Main) bas Tragen von 
MWoffen aufer Dienft gänzlih unterfagt feyn fol; 3) 
daf bie ehemalige F. preußische Befagung der Bundes- 
feRung Mainz fofort und bis zu ihrer Abloſung ber 
andere Negimenter außerhalb der Stadt fampirt werde; 
4) die Beratung und Befgliefung diefer Maßregei 
als höchſt bringfiher Natur ohne vorherige Vermeifung 
an bie Abtheilung fogleih vorzunehmen. Die fonftituir 
enbe Nationalverfammlung vernimmt bie zu biefen Ans 
trägen gefiellten Amenbements von Lene, Hollanbt, 
Hedfder, Eifenmann, Ölaf, Ziegert, Bel- 
der, Greudentbeil, Naumerf; verneint die Frage 
bes Präfibenien, ob nicht vor dem Schluſſe der Debatte 
dem antragfiellenden Berichterſtattker nodmald das Wort 
gegeben werben folle? und beſchließt in der Erwartung, 
daß bie Behörden im diefer Angelegenheit than werben, 
wos ihnen obliegt, zur Tagesordnung überzugehen, Ein 
Theil der Minorität gibt ihre Namen und abweichende 
Anfiht zu Protofol. Die Diekaffion über Raveaur's 
Antrag wird auf bie Togesorbrung der naͤchſten Gig- 
ang gefept und der vom beiben Borfigenden und Schrift» 
ährern beftimmte Medaftionsansfhuß von 5 Mitgliedern 
die ſteaographiſchen Derihte befanmt gegeben. Ende 
der 2 3 ‚ nähfte Gigung am 27. Mai d. 

56. Vormittags 10. Uhr, 
Der Präflbent 
Der Spri 


Av. Gagern. 
(9%) Dr. Riept, | 


* 


Nr. 144. 





Münchener politische Beitung. u 


Mir Allerhöhftem Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 


Die Redaktion wird um fchleunige umentgelblide 
Aufnahme folgender Bitte erfagt: „Der Unterzeichnete, 
weicher am 23. Mai d. %6. ber hohen deutſchen Nati⸗ 
omalverfammlang einen Antrag auf Mieberfegung einer 
Rommiffien überreiht hat, bie unterfuhen fol, ob und 
auf welche Weife dem durch Mafchinengefpinnft verfüm- 
merten Handgewebe der Teinwand, namentlih in Schle - 
fien, Böhmen, Sachſen und anbermärts etwa durch Joll · 
igungen u. dul. aufjuhelfen fey, richtet an alle 
Sadverflänbigen in Deutfhland die Bitte, ihm Bor- 
fdläge und Gutachten einzufenden, bamit bie gebadhte 
Unterfohungsfommiffion banom Gebrauch machen fünne. 
Die Wbgeorbueten genießen befanntlih Portofreiheit, 
—— Einſendungen ſieht entgegen Fraukfurt am 
ain, 26. Mai 1848. Dr, Kaplert aus Schiefien, 
Mitglied der fonftituirenden deutſchen Nationalverfanm- 
5 (Wohnung: Ejcherspeimer Epauffee C All. Nro. 

u 

— — 


Bayern. 
Landtag. 

*Mqduchen, 25. Ma, (XLV. öffentlige 
Sipung der Rammer ber Abgeorbneter) 
Unmwelend am Minifertifhe Frhr. v. Thon-Dittmer, 
v. Roch und Sperl, a der Kammer 93 Abgeorb- 
nei, — Die Situng wurbe mit Mblefang bed Ein 
laufes eröffnet, worunter eine Eingabe der hiefigen 
Künftler, refp. Architekten und Haudwerler, die Aufführ ⸗ 
nag von nüplichen, f[hönen Bauten zur Sicherung ihrer 

ifleny beir. — Sodann verliest der Referent über 
ben Gefogentwurf: „die Ablöfung des Lehenverbaubes 
betr.”, ben Beihluß ber Hammer über dieſen Befep- 
entwarf. — Wegen ungenauer Abfaffung des Art. 2 
erhebt fih ein Streit, weßhalb die beiden Gefreläre 
mit dem Referenten abtreten, um ſich über die beflimmte 
Faſſuag bed Artikels zw einigen. — Sodaun trägt ber 
Abg. v. Schearl den Gefammtbefhluß über bie Ein- 
führung der bayerifchen Geſetze in dem von ern er⸗ 
worbenen Bebietsiheilen vor, und ebenfo der Abg. Be 
ſtelmayer „über bie Berpältniffe ber Sparkaffen 1c.”, 
sub die Kaffung biefer Gef eſchlüſſe von der Kam · 
mer genehmigt. — Der Abg. Schneher beginat bann 
eine Mittheilung zu machen in Beziehung auf ein in Schwa- 
bach heu errichtetes Blatt, „bie Fränkifche Volkszeitung” 
mömlih. Es wurbe nämlich diefes Blatt, und zwar 
gleich die erfie Nummer, kn Beſchlag belegt. Auch 

en 
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ner, will dem Begenflanbe, wenn wirklich Grund ber 
Deidwerbe da fey, auch die mörhige Beachtung ber 


Kammer zugewandt willen. — ber 

Referent des Ul Ausfhufes — Feigen von 

dem Ansfhaffe nit zur Beipredung von der Kanımer 
befundenen Befchwerben. 


geeignet 
ger fieht ſich veranlaßt, als Meferent des VI, Ans- 


freie Berwaltung des Gemeindbewefend, über bie 

verfität, über die beffere Befolbung ber linterbeam- 
ten, ber Lehrer ꝛc. — Der Hr. I. Praͤſident, Dr. 
Riehgeßner, erklärt, daß ed unmöglich geweſen fey, 
alle die eingelaufenen Anträge und Wünfhe zur Ber 
rathang fommen zu laſſen. Doch die Minikerien wer- 
ben bieien Anträgen gewiß ihre Anfmerkfamfeit zumen- 
den. Ihre Aufgabe ſey zum Ziele gelangt; fie gemär- 
tigen blos no bie Rudäußerungen von ber Kammer 
der Neichdräthe. Doc möge bie Kammer au jegt noch 
ihre Thaͤtigkeit erweiſen, damit wo möglich im furger 


Zeit diefelte gefchloffen werben fann. — Hiemit ſchloß 
die Gi und wurde bie-mähfte auf morgen 9 Uhr 
fräh anberaumt, 





Mrünchen, 25. Mai, Biele wollen wiffen, das ger 
fiern bier vielfach beſprochene Maniieft des Kaiſers von 
Defterreih ſey eigentlih ein Dlündener Rind und von 
hier aus nah Jundbrud beforgt worden. Uumöglich 
wäre e6 freilich nicht; aber es dürfte mur alljubalb bie 
Zeit kommen, wo fi) weber in Wien, noch in Innsbrud, 
noch font irgendwo jemand wird mit befonberer Bor- 
liebe jur Barerfaft dieſes Manifeftes befennen wollen. 
Es fehle. freilih nicht an Stimmen aus Wien, nah 
welden man meinen follte, die Koiſerſtadt fey der Der- 
weiflang ober doch bem Eutſchluſſe mahe, lieber alle 
ihre Errungenjgaften freimillig fahren, als ben Kaifer 
no länger in feinem Gefunppeitserile wegen Gefund- 
beitsrädfihten entbehren zu müffen. ber dhatfählich 
lauten viele Briefe vom ganz guter Hanb and im ei» 
nem andern Zone, in dem Zone mämlih der Erbitte- 
rung umb felb ber Entrüflung über das vermegene 
Spiel einer Ramarilla, dem guten Kaifer perfönlich in 
den Strudel der Parteifämpfe zu ziehen, Noch einige 
Tage Geduſd und wir werben wohl fehen, im melder 
Richtung zum Ziele zu gelangen, noch möglih iſt und 
wohin alfe ven allen Defterreichern, die eö mit ſich und 
ihrer Zufanft wohlmeinen, mit jeber nur möglihen An- 
—8 geſteuert werben maß! — Die Großherzogia 
von Modena, Pringeſſin Adelgunde von Bayern, iſt im 
fo leideuden Gefundpeitsumfänden hier eingetroffen. 
Die Prinzeffin Hildegarde, Gemaflin des Erjpergoge 
Albreht, wird von Prag her mit ihren Stinbern zu De- 
fuh erwartet Rönig Ladwig und feine Gemahlin wer- 
den mit biefen Gäften temnähft das Sgloß Berchtes- 
—— an der Grenze bei Salzburg beziehen. Wie 
ommen hiefige Blätter dazu, gerade pt Lola Montez 
SCHI Ur 

jejenigen, e in ben reifiger 
den * Jahren bis anf die Letztzeit ſich als gries · 


gramige Gegner der Berfaffung gezeigt umb jede Bele- 
genheit eifrigft benept haben, wo fie nur immer irgend 
ein verfaffungemäfiges Bolfsreht dar Regierungsver · 
fügungen und Rammerbeflüffe ju beengen oder au ver- 
nichten im Etande waren, — mit welder Freude, und 
wit weldem aufrichtigen Jubel mürben biefe oe fi 
jegt onfliefen, wrus morgen wir am 26, Mai 1843 
ein Berfoffungsiatiläum Umter unengetafletem dur 
fand ber Yerfaffuny begangen weiten fönnte. Damals 
widerftrebten die ſe Hertea allen urb jedin Berfaden, 
das 25jährige Berisfungsjubiläum feiern zu laſſen Ya 
Münden, wo beide Nammern verfammelt waren, war's 
faR ein wahrer Stantal, wie ed zuging und chme das 
enifhiebene -Muftreten einiger Übzeo:dneten wäre es 
faum zu einem Feſteffen mmen. Ullet, wag Edel» 
mann oder Prirfter.oder font ein Küdjchrittemann nad 
bamaligem itäsmaßftab war, dem galt eben bas 
Staotögrundgefeg vom 26. Mai 1818 ala cin Gräuel, 
als ein fünbhaftes Werk unvrrfländfger Liberalitaͤt ge- 
ge bie Maffen e. Wie gehts bemn heute mit biejen 
nfigten und werben fih morgen bie fraglichen Herren 
über bie ihnen von ber Zeit unter bem Kollsfonveräne- 
tätöigepter auferlegten Opfer wohl befgweren bürfen, 
wenn fie füh on bie verfaffengemibrigen Eireif-, Duer- 
Binfel-, und fonfige Züge «erinnern, bie man. eine 
Tange Reihe von Jahren hınburd gegen die verfalungs- 
mäßigen Rechte bes Bells unternommen hat? 
5 , (dr. D-P-4.3.) 
Die neue „Speyerer Zeitung” vom 26. d. Dis, 
enthält felgeabes Artifel ü i 


heilen wollen: Miinchen, 18. Dei. Unfere Gtände- 
verjammfung wirb man doch bald wiber Willen ber 
Dichrheit im der zweiten Kammer, insbrfonbere wegen 
nee ihrer: 5* geifligen Kräfte im bie 
sorrfammlung zu Aranffort, zum Schluſſe gebrängt. 
Bekanntlich warde bie zweite Kammer unter = dm 
fluffe bes ſchlechten Wahlgefepes gewählt, von Abel der 
yinırt, und gab fie ſich theilmeije als Dandiangerin fei- 
ner Rüdisrittebeftrebungen her. Seitdem ıfl fie durch 
Sterbefäße, Veförberungen we. einzelner Mitglieder in 
ihrem urfprünglichen Beftande fo fehr verändert worben, 
daß weir.als ein Drittel ihrer Glieder aus Erfagien- 
ten ergängt wurbe, von benen mande faum 4— 10 
Stimmen ifrer uriprünglihen Wähler anf ib vereinig- 
ten. ine folge Kemmer konnte unmöglih das Ber- 
trauen bed Volles fur ben Weiterbau feiner Areiheit 
befii Dbwohl ſich hierüber bie öffentlihe Meinung 
vielfach ganz unzwritestig auoſprach, fo ſcheiat bisher 
doch Tas Minifierium und bie Mehrheit der Kammer 
ganz amderer Ainfigt geweſen zu feyn; bemm erfieres 
legte zahlteiche Befegentwärfe vor, and die Kammer 
ſtellte . ſelſt bei mehreren Gelegenheiten ein ansge- 
eg Käpigfeitszeuguif für ihren Fortbefiand aus! 
em Borg Greufens und Wärttembirge und dem 
Wünfcen mehrerer Kreiſe catſprechend, hätte man glan- 
ben follen, unfer feine Tonfitntiomelle Stellusg begrei- 
fendes Minifierium werbe der Nemmer höchftens das 
Waplgefeg und einige Grunbjüge zu einer der fünfte 
gen Rammer verbehallenen Berfaffungereferm- vorlegen, 
dann die Kammer ſchrell auflöfen, zur Wahl der neuen 
fhreiten, und mit diefer ans dem Bojlsvertranen und 
für unfere Zeitbebürfniffe gewählten Kammer die Weis 
terbifpung unfers‘ Staatölebend vornehmen, Statt beffen 
bringt es mwörfe über die Organijation der Ge⸗ 
richte, über bie Proffe, Miniflerverantwortlügteit, Stants- 
gerihtöhof, Aniehen und Steuern m. ſ. w. und erſt 
auf mehr Anregungen Stodingers, Eprifimanns ı, 
auch dad Wahlgeſetz und das Geſetz über bie Jaͤndiſche Ini- 
tiative. Alſo zulegt erſt das, womit man hätte anfangen 
und worauf man die Wirkſamleit ber gegenwärtigen Kam · 
mer hätte bejhränfen follen! Ja ohne „bas Drängen und 
Zreiben der Pfälzer”, wie man c6 hier zu nennen beliebte, 
wärden wohl bie legten Gefegentwürfe noch lange auf 
fi warten Tafın; denn mit einer fo gefhmeibigen 
Mehrheit laͤßt ih Teiht regieren, und der folgenden 
Roramer ſcheiut man oben mit ohme ernſte Beforgniß 
entgegen zu fehen. Ya wir haben auien Grund zu 
glauben, * der Geſehentwurf über die Juitiative 
nit den Ständen vorgelegt worben wäre, hälten ui 
die genannten waderen Paten, bie allein nad ben Re- 
cn ri itstionellen Zaftif verführen, wie- 
er au en ingung gebrungen. er ber 
Uamaih unb bas Geld —* Partei 
über das Drängen der Pfälzer, in welches Hallohge- 
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frei ein Thel unferer wicht ſonderlich tafınoflen Preſſe 
weiblich mil‘ elufimmie, unb bob begiant mit ber 
Birkfamfeit der Ränbifgen Initiative erft unfer freieres 
Voltoleben. Was unfere Stände one dieſelbe feit 30 
Jahren Armfeliges nur leiften fonnten, iſt hınlänglic 
befanntz wit ihr ſicht Bayern einer gründlichen Berfaf- 
fungörefozm und einer fhbnern Staassentwidelung inte 
gegen. Die mwlbigen Piälgerabgrorbueien haben for 
nad nicht Hohn une Läferung verdient, fie daben ſich 
vielmehr den Dauf bes Baterlandes erworben! D 
unfer Miniflerium viel guten Willen befigt, raſtleg be» 
ſchaftigt if, und auch mit höheren Hinberniffen zu füm- 
pfen baben mag, das erfennen wir und ſicherlich auch 
bie pfälzifchen Abgeorbneten bereitwillig an. Es ſcheint 
und jedoch feine durch bie Zeitverhältniffe gebetene und 
durch die Adreſſe ver Abgeorhneien bedingte Giellung 
von vorneherein nicht gebörig erfannt zu haben. Es 
konnte ibm mit verborgen bleiben, daß die das Boltd- 
vertrauen micht befigende Kammer mur bes Beitbranges 
wegen und für Sierfielung einiger Örunbjäge ber 
Freiheit von den Münchenern befonters gewünidı wor- 
ben war. Ja old ein aus dem gewaltigen Zeirbebürf- 
niſſen ſelbſt Hervorgegangenes vellerhamliches Minife- 
rium mufite es in ſelbſt das Bedar fniß fühlen, fo- 
bald als möglich mittelft neuer Wohlen die aßgemeine 
Boltemeinung zu befragen, um bur bie neue Kammer 
unterflägt, kräftig bie Hand am bie freiere Wiebergeburt 
Bayıras Iegen zu fönnen. In allen echt komflitatio- 
wellen Staaten ih es Brauch, daß bie Miniſterien ben 
in ben Abreffen der Rammern vorgebrachten Wünfden 
bald einem beftimmsten Eutſcheid folgen laſſen. Sie ver- 
wirklichen entweder bie Wünfce, ober aber treten ihnen 
mit ug msn ana Benn jebod die beharrlich 
srfiellien Anfor gen bem Syfirme bes Dinifterioms 
wiberfprechen, fo hat biefes bie Kammer aufjzulöfen und 
on das Wolf zu appelliren, eder felbfi abzutreten. Nun 
hat aber bie Abrefie ber zweiten Sammer Dinge. ber 
rührt, die weber in ber fongl. Proflamation vem 6, 
März noch in der Thremebe vorfommen; wir erinnern 
nur om bie politiihe Wleidfielung aller Bayern ohne 
Rüdfigt auf die Religion, an die Bolföbewaffnung, an 
das Bereinigungs- unb Verfammlangsrecht, on die ftän- 
diſche Imitiative sc. Das Minifteriom fand ed jedoch für 
gut, weber bei jeinem Aurriite ein beflimmies Glau · 
benöbefenutnif abzulegen, nodh auf bie Adreſſe berupi- 
sende Zofigerungen zu geben, noch dem Bolfswunfde 
um baldige Yufiöjung dieſer und um ſchaelle Berufung 
einer neuen Sommer ja enifpregen; ed legt vielmehr 
ahlreiche Orfegentwärfe ver, bie bei einer bald in Auc- 
cht ſiehenden neuen Kammer wo; immer zeitig genug 
erledigt werden fonmten; es brachte fogar neue Eteurr- 
gefege, ohne vorher über bie gewünjdten Lebrnsfragen 
eine hinreichende Beruhigung gegeben zm haben. Kun 
ift es aber wiederum alter Brauch fenftitutioneller Thä- 
tigfeit, daß bie Staude neue Steuern in ber Regel 
nur um neue Jugefiänduiffe für eine freiere Entwide- 
long bes Stanisiebens verwilligen. Die Adreſſe ent- 
bielt bereits die befüimme auegeſprochtnen Anforberon- 
gen; man legte aber tie neuen Gteuergefege vor, ohne 
die Adreſſe zu berüditigen; ja man nahm es ben 
Pfälgern fehr übel, daß fie nach den Regeln Tonflita- 
tionellen Lebens bie geferberten Steuern nur unter ber 
Bedingung bewilligen wollen, wınn man enblih auch 
einmal bie verlangten geifligen Güter gewähre, nämlich 
das verbefferte Wahlgefeg und bie Initiative.” Darob 
mehrfache Stürme ber im fonftitwiionellen Leben nicht 
fepr taftwollen Kommerzgeprheit; barum Auftritte gewai · 
tiger Aufregung, wie fie bieher no mie im Abgtord⸗ 
netenfaale vorlamen und wobei Bauer, Rammofer 
Rotenhan und Andere wicht eben glänzende parlamen- 
tariſche Rellen fpielten. Auch ber Herr Yufisminifier 
ließ fih bei dem größern Sturme, flatt ben ganzen 
Streit damit abzuſchueiden, daß er einfah auf bie da- 
mals auf dem Deiniftertif$ vorliegenden verlangten Ge⸗ 
fegentwürfe hingewiefen 
mals bi unparlı 
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mit auf langen Beftand hoffen, Es würde vielmehr 
bie Aufiht Jener gen, welde «4 in mehreren 
feiner Brfianptpeife nur für ein Uebergangsminifierium 
anfehen. Wir wünfgen ihm gerne einen Sängern De- 
Rand, und eben darum mahen wir es anf dieſe feiner 
Stellung böchſt bedertlichen Waſſen aufmeıfjam. Wern 
es balb zur Wahl einer neuen Sammer ſchreitet, umb 
bie den Zeilbebürfniffen genügenden Geſehe, insbrfon- 
bere hie enawohleiblige VBerfafungöreform unterbeffen 
vorbereitet, fo wird es ſicherlich auch bei ber meuwen 
Rammer großes Bertrauen und eine Fräftige Unterftü- 
gung finden, Es wirb dann auch ale Jene befriedigen, 
bie aus oben angegebenen Gründen mit feiner bisheri- 
gen Berfahrungsweiie nicht völig mit ihm einverfian- 


den feyn fonnten, 

Dam Obrrlande, 26. Mai. „Europamübe* gibt 
ed, vernahmen wir von einem M ;. aber 6 
Bayern brauge man niht ausjuwandern, erwieberie ber 
greife hechachtbare Graf Reigersber der um 
ter allen am tieffien fhauende Erkenner unferer flaat- 


lichen Zufände, Fürf Wallerſtrin, die Auswand 
gibt wohl — — 


für Ba Bit. 
Herr Keipbratf! — aber wer hat fie denn „mübe” 
geachtet?’ st, Metternich und der dritte im biefem 


Bunde, ber nun in der Gtille hinter bem Borhange zu 
Turin hervor nad bem troflofen Bilde feinrs Bater- 
landes herüberlagen mag, ihre Hanblanger and Helfers- 
helfer, Hr. Graf Arco! fönnten ihnen jagen, was das 
über faft ganz Europa fhon ausgefpannte Nep bedeutete, 
uner bem wir uns mähe- und ſorgenvoll abrangen, «mb 
im Kampfe gegen geifiiges und materielles Unwohlſeyn 
nit aufjufommen dermochten, weder für und, m 

unfere Kinder einen lichten Punkt ber Zukunft aus dem im- 
mer finfterer werdenden Wolfen erfpähend, Wehmuth und 
Mißbehagen in dem fühlenden Herzen, ohne Trof einer 
noben Befferung und ei bei ber mindefen Rraft- 
anflrengung für das Eitttlidhe das hate: — Das 
har die Pienfchen endlich ermüder, und die Schmfurht 
nach einem beffern Vaterlaude hinabgetragen bis im bie 
unterfien Schichten der Bevollerung. — Allerdings 
„irgt in Bayern no ein zweites Bayern,“ aber wer 
weche es zu feiner großen Geburt? Haben jene, in ber 
ren Pflicht es lag, auf nur das Mindeſte gethan, die 
Dede des tiefen Schlafes von biefer zweiten Kraft zu 
zuchen? Hat man micht vielmehr fhuurfirads überall 
enigegengearbeitet, wo irgend eine nfirengung ſichtbar 
murbe, welche förperliches unb mi opl . bes 
Landes erfircben wollte? Hat ** urtanfratie ei» 
was andıres gelhan, als „Nummern eriehige unb fi 
in den Alten gededt,“ damit der Rüden eins J 
bor dem Dbern gefihert warf Unfere Aften im Zur 
— Pr mit unfern Zafänden geben unferer Nach - 
ommenfhaft eim fürchterliches Zeugnif von Unmwif- 
fenpeit und Zrägkeit in ben mwigtigften Grunbele- 
menten unfered Gtantöwohles, und wir bürfen uns 
gladlich vreifen, wenn fie und nicht das miß der 
Sqlechtigleit geben. — Hätten wir nur bie Hälfte un- 
fires Bodens zur richtigen Entwidelung geführt, und 
daranf im Einflange mit einer moraliſch gefonten Belfs- 
birbung die Indeaflrie gepflanzt, — eine doppelt fo 
got Beoölferung gegen bie Jepige dãchte an feine 
Auswanderung. Aber denuoch wäre legtere heilfam, ja 
fie ift aothwendig, wenn wir in bie Zufanft bfiden. 
Bird niht Nordamerifa in Bälde die erfie Rolle unter 


mit dem alten Matterlande in gegenfeitig erflartenbem 
Bande erhalten? Mit Wehmuth —* * unier ben 
gegenwärtigen Berhältniffen unfere fräi *7 
und Tochter dahin wandern, und fie dann, im, 
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Alten: bes Wall Misifieriume, 
eye ein Beamter Bel 5 biefem erften 
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Schlebwig⸗Mo l ſtein. 
liendsburg, 24. Mai. Diefen Dorgen verbreitete 


vom 4 bänifi 
eddernförder Bucht vor Anker gegangen, aber nur, um 


wachfolgen. 
ehe Dafregel, (alt. We.) 
De 


terreich. 

us Citol. Was hat man bis bato hier ver 
gefien? Warum man es vergeffen hat, das mag fih 
ieber einbilden. Man hat es bier vergefien; die wirh- 
igfle Urfunde des ganpen Kaiſerreichs, die von Er. 
Nojefiät dem Kaiſer alergmädigft verliehene und ‚unier» 
"zeichnete Verfaffungsurfunde, welde and für Tirol volle 
Kraft und Gültigkeit hat, in der Zeitung allgemein be» 
fannt zu machen Mir haben zwar bleß eime einzige 
Zeitung hier, aber bie hat dep ein politifhrs Dlatı, 
ein Intehigengblatt und. ein Amtsblatt, Es will und 
völig fheinen, als ob man die Ronflitutionsurfande 
micht für politifp, mit für intelligent und nicht für 
omtlid genug hält, weil fie ben Weg noch in feines ber brei 
Blätter gefunden hat. Wir mellen das nicht glauben, beun 
fie Haben 8 gewiß nur vergefien! Es find eın anberetmal 
au ſchon fehr wichtige Saen im Lande nit kınd ge- 
macht worden; 3.®. das Tolrranjpatent vom großen Rair 
fer Joſebh, fie hatten es halt damals auch vergeffen ; biefe 
Bergeflichleit ift aber ben armen Zillerthalern |päter theuer 
zu Kir gefommen. Sie haben noch etwas vergeffen, 
wicht gar fo wichtig if, was aber 
auch Se. Mai. guter Kaiſer perfönlih genehmigt 
bat und in ber Wiener Amtözeitung befannt gegeben 
worben iſt. Weil nun biefe zweite vergefiene Sage doch 
aud gerade für unfer Landl ein abſonderliches Jutere ſſe 
hat, fo lonnen wir fon gar mit begreifen, warum 
man fie nicht befamnt macht, „Se. Dioj. unfer Kaifer 
. Ferbinand I. fat bie Mafhebung bes Drbens der P. P. 
witen und ber P. P. Mebemptoriften und ber Re 
demptoriflinnen —— ganzen öfterreichifhen Monarchie 


id belannt geben 
En von 342 * überhaupt n 
die ganz falfge und von Verleumdern ihnen beige- 
brachte — hegen, ald wollten bie Herren in der 
gemannt 


mas zwar eigemilü 


Stadt Orden feinbli tte 
—2— Ja, u a Fan bon dan 
Drohungen worben ſeyn. Die lieben Laub» 
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Frankreich. 

arts, 25. Mai. ern gaben bie Delegirten 
ber Departemenie, unferen beiden Bürgerwahren wie 
der Armee ein großes Me General Tamboure, 
ber beim Mable präfivirte, bradte bie Gefunbbeit der 
Bürgermehr aus, welde beſtimmt fey, die Mepublil der 
ebrlihen Leute, die Republilk zu gründen, weiche auf 
DOrbnang, nidı minder als auf freiheit ruht. — Man 
weiß jegt, worum Barbes in engere Haft gebracht wurde, 
Die Polizei hat nämlich entbesit, da er in der @e- 
fängmißftabe, die er bis jetzt inne hatte, durch Hin» und 
Derftellen eines Lichtes ieſegraphiſche Zeichen mit feinen 
Senoſſen wechſelte — Das Komite der Matiomaloer- 
fanımlung für die auswärtigen Angelegenhriten hat 
Herrn Napoleon ne un zu einem feiner Bohrift- 
führer erwöhlt. Ar. DrP-B.-3.) 

Die framsififge Regierung par beſchloſſen, der pro- 
viforifhen- Regierung ber Kombarbei 50,000 Alinten 
verabfulgen zu laſſen. Shen am 19. wurden zu Tou- 
Ion 6000 Alten au Bord des ſardiniſchen Hanbels- 
und Dempfbooies „Birgil* gebragt, weiches alsbald 
nah Geuua abging. 

Straßburg, 23. Mai. Die erfie Nummer der has 
hier erfgeinende Zeitung „Das republifanische Deutſqh ⸗ 
land“ iſt heute auögezeben wurden, Ps veranimort- 
licher Rebafteur if Hr. W. Schweiger ot. u 
‚dem Eingang heißt es: „Wir haben uns zur Aufgabe 


„‚gefellt, unfern Lefern im ungefhmüdter Waprpeit und 


in einer jedem verflänblihen Sprache nur folhe Nach⸗ 
richten mitzuiheilen, . die wir aus ſicherer Duelle felbft 
ihöpfen können und überall ohue Ausnahme fiets ber 
Waprbeit zu huldigen, felbft daus, wenn fie unfera rein 
zrepublifanijcpen Gefinnungen und utereffen zuwider 
laufen mörie.” Un alle deutſchen Republilaner in 
zanfreich erläft die Mebaftion einen Mufruf, dem ich 
Ipuen hiermit vollſtändig wiedergebe. Die legten Ers 
eiguiffe, fagt derfeibe, fo betrübend fie auch durch bie 
5* Opfer für jeden Deutſches ſeyn müſſen, dürftu 
nicht entmurpigen und mit verleiten, ber heiligen 
Sade der Freifeie zu entfagen, Im Gegentheil, Ihr 
mußt aus derfelben mit erneuter Kraft, befondbers aber 
mit vohfländiger Einigfeit hervorgehen, bamit für die 
Bes * ey Si die —— dein 
elragen en ure benmälhige neh» 
een Feinen üchlichen Ausgang genommen hat. Fan 
Eu, liebe ontereinander, laßt Euch von bem 
Geifte ber Druderliebe wahrhaft befeelen, Ermahnt 
Euch brüderlih zur Erfüllung Euerer Pflichten und 
verbannt bie Zwietracht gänzlid aus Eurer Mitte, Nicht 
ber, mwelder bes andern Fehler fihonungdlos aufberkt, 
verdient die Mhtung feiner Brüder, wehl aber ber, 
welchet ben Fehleuden liebend zurechtweiſt und ihn zur 
rücführt auf dem guten Weg. ‚Wenn Ihr den Gei 
der Bruderliebe unter Euch eingeführt habt, bamı hr 
tet weiter, übt Euch, fo viel old Zeit und Umfänbe es 
erlauben, in den Waffen und bereitet Euch ar 1} 
einem großartigen Unternehmen vor, beffen Zwed Eu 
bald näher befannt gemacht werben wird, Die Wer 
daltion ded zepublifanife en Deatfplanbs wirb mit Freuden 
das Drgan Eurer acht republifanıfhen Gefinnungen und 
Wanſche ſeyn, wenn hr derſelben brüderlih Eure 
Mitpeilung darüber machen wollt. (A. 3.) 
Großbritannien. 


“ Woübon, 17. Mai. Die Menderungen, welche bie 


ber 

Labouchere volllänbi : Er 
20 (op 08 al De BORAE De — 
in den Geſetzen, welche fih auf 


bei bt, bemn bi bei 
——ñ ea geſichert. —— u 
ſichtige er (ber Minifer) nicht, i 
au Bei e Schiffe Sefßränften. Dit Ausnahme biefer 
———— ———— 
Bee Kae — — eich ehe * 
\ i J welche v wer 
Güter aus An, 4 und Amerifa aus irgend eimem 


Europa’s in England einzuführen, oder bie Be 
Kamungen, ver Guglens der Brugifande 


mit | Dünen zu Hüfe fommen ;unb «6 | 


anderen Ländern geſichert werben fol; fo fey er über- 
Fugt, dafi England fein reelles Jate reſſe habe, dieſe 
Deitimmungen gegen Länder aufrecht zu erhallen, welche 
geneigt wären, ein beöfaflfiges Neziprogitätöfpfien ein- 
zugeben. Er beamtrage daher, durch eine Parlamenie- 
Alte dieſe Geſetze aufzuheben. Er empfehfe aber babei 
dem Haufe, der Königia im Beheimen Naihe die Er. 
mãchtiguag zu belaffen, welche fie bisher immer gehabt 
habe, von Sciffen fremder Staaten, Selche das britiſche 
Shrfffahrtsintereffe mit Ungerechtigkeit behandelten, ent» 
ſprechende a zu erheben. Dies ſeyen bie Ap- 
fihten Ihrer Diajeftät Negurung über die eigentlich fp- 
genannten Scifffahrtsgefege, Auferben mühe er aber 
auch nah die Aufmerfiamfeit des Haufes auf bie Be- 
flimmangen fenfen, welche über den Cparafter von brit- 
tiſchen Schiffen befländen, 1) Wenn man ben, britifchen 
Säiffseigentzümern der unbefhränften Konkurrenz mit 
ben Schiffaeigenthümern in jebem Theile der Welt aus- 
fege, jo müjje man ipm auch alle Erleichteraug gewähren, 
bag er fein Schiff auf die *26 Weife erhalten 
lonne. Er beantrage daher, zu beiließen, daß es nicht 
mehr mötpin fegn ſolle, daſ fein Schiff ein im England 
gebautes Schiff ſeyu müfle. Er beantrage ferner, daß 
ein Schiff, weldes im Auslande ven einem , brisifchen 
Unterthan erbaut wäre, bereptigt fey, als britiihes 
Schiff einregiftrirt zu werben. Was bas Eigentdum 
eines Schiffes beirehe, fo beantrage er darin feine we- 
fentligen Aenberungen, außer daß er ſachen werbe, ei 
nige Heine Anomalicen darin zu verbeffern. 2) Tas 
die Bemannung beireffe, fo beantrage er, daß es ferner 
notwendig bleibe, dap bie Maunfhaft auf beitifhen 
Sqhiffen, welge zum Küßenhandel verwendet würden, 
an ferner darchaus aus ‚britischen Matrofen befichen 
miüffe. Bär britiſche Schiffe, melde in dem Hanbel 
mit dem Audlande verwendet würben, fordere er, daß 
auch jept mod drei Viertel der Bemaunung briliſche 
und nur ein Diertel auswärtige Matroſen ſeyn müßlen. 
Er beantrage ferner, baf bie Lackaren (die oſtindifchen 
Matrofen) als britifhe Matrofen zugelaffen würden; 
ein Vorrecht, wozu biefelben dutch ihr gutes Betragen 
und darch ihre Treue berechtigt wären. (Er beontrage 
ferner, daß der Zwang, welher beitifhen Schiffteigen- 
thämern auferlegt jey, Schiffsjungen anzunehmen, anf- 
gehoben werde, Die Wirkung biefes Spfiems ber 
Sgiffsjuugen fep für ben Sciffdeigentpümer unzuträg- 
lich uud laſtig. Das Gefeg befiimme nämlich, ein 
Gedsipeil der Bemannung, aus Ghiffsjungen —* 
mäfle; dadurch werde aber eine Ueberfüllung mit Ma- 
trojem herbeigeführt aud geſchickte Seeleute von ber 
britiſchen Handelömarine ia die Hanbeldmarine von 
Sweden und Amerifa getrieben. 3) Was den Rüfien- 
handel. in den Kolonieen beireffe, fo beantrage er endlich, 
daß derſelbe den Kolonien vorbehalten bleibe, wie Dies 
bei dem Pintterlanbe ber Fall wäre; er werde es jebog 
jeber Kolonie frei fielen, wenn fie es für zwedmäßig 
halte, durch einen Beſchluß der gefeggebenden Berfamm- 
lung. der Rolonie ihren Kuflenpandel für Fremde zu 
öffnen. Das ſeyen bie Grundzage ber Yeaberungen, 
welde er dem Parlamente zur (Ermä vorlege und 
melde er mad vielfeitiger umd reifliher Erwägung ben 
großen Jatereſſen das Landes für entfpreend halte, 
Ronbon, 19, Mai. Den Times macht es fo gut 
wie leider einer gewiffen Partei in Deutſchland I 
bie preußiſche Politik » zu verbädtigen, aber freilich ge⸗ 
rabe in einer Sade, deren Durchfechtung Preußen im 
Uufırage und Namen bes gefammten deutſchen Bater- 
landes übernommen hat. Dirje Zeitung nennt die Po- 
Linie, welche Preußen zu dem Kriege gegen Dänemarf 
gerieben. habe, eine lafterhafte, aus angerechtem Ehr- 
3 (U) bervorgegamgene; Preußen habe dabei zum 
wer, den wnrubigen Sinn feiner Bürger zu befhmich- 
tigen und zugleich einige Geehäfen zu gewinnen; aus 
andern Motiven Laffe ſich diefer rathfelhafle Angriff 
wicht erklären. Uber was könne Deutigland babei ge⸗ 
winnen? Äranfreih warte nur auf Belegenpeit eg 
breien, und dann werde Deutfchland nom Rhein bis 
um Niemen ein einziges Sglachtfeld ſeyn. Weiterhin 
heist «4: „Onfoferm it Schleswig: Holfein das Teras 
und Dänemark bad Merilo Preußens. Es iR eine 
Fehde, deren Ruhm Schmah und berem Preis Verluft 
#. Danemart wird hariuadigen Wiberfiand leiſten und 
sit wirfungsioe. Sollten bie Maariir PH unier« 
fangen, der Erifien; Dincharls 1” eibe zu gie fo 
wird, wie es angehündigt uf, ein [hmwedifches ben 
iegt. auch wohl im 
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mtereife des ſtandinadiſchtn Gtammes, daß Schweden 
—* tzut. Wenn die Deutſchen einmal erſt Herren 
der Dfifee Find, fo werben Dönemarf und Sqhweden 
aufpören, errepäifdie Mödte zu feyn. Aber au Ruf- 
fand fat, wie es natürlich und gerecht erfeint, Er. 
flörong Über die fepten Zmede dieſes Angriffe von 
Ben verlangt. Bon allem Mebrigen abgefehen, Tann 
aflont, nicht geflatten, daß ber Schläffel der Dififee 
Hände der Nationalverfammlung ‚zu Frautfurt 
kommt. Dies find einige *3 a biefes un» 
ai gen aget. ‚ du Ranbe werfen 
I Xx* es vor ſich nieder. General Brangel 
iß ein Dann von Talent und von einem berfage poll- 
f mmeh gg —*5 — Fu 
einen Händen er en. ie 
8 enüber mächtig zur See und ber Ge 
‚del Deutfhlande if fo gut wie aufgehoben, 
> bloße Enthafiasmns fhafft meh feine Flotte" u. 
f. f. Dies ift e6 eben, was man undfin England mit 
vergeben fann: ein allgemeines beutfhes Parlament, ein 
allgemeiner deutfher Handels- und Zollverein mit Einfluß 
der Norbfeeftanten, bie Aufmafıme einer Rüftenfireite fammt 
Höfen in den deutfgen Band und als Enbergebnif bed 
jegigen Ronflitts mit Dänemark hoffentfich bie 
tang einer beutfchen Aotte, welche uns wenigkens bem 
Mittel» und Heinen Seemädten gegenüber Geltung zur 
See und unferm Handel größere Selbftftändigfeit and 
Unabpängigfeit von England verſchaffen fol. Der Di- 
mon des Egoitmus Meivet fih fo gerne in das Ge 
wand flttfiher Enträftang, aber dies Gewand reiht nicht 
Hin, auch feinen hiefenden — * zu bededen. Das 
Lächeln ber Limes wird oft —— rinfen, man benfe 
an bie Gewalt und Unterbrüdung prebigenben Mrtifel, 
welche tiefe Zeitung gegen bie \rländer, gegem bie 
weftinpifhen Pflanzer, gegen die Kolonien üserhanpt zu 
f$leubern pflegt. Mögen diefe amsgefaugt werben, 
wenn mur das Fett für die Kauflente der City ab» 
fGdumt! Bei alledem darf man zugeben, daß bad Gta- 
binm, in weldes ber bänifche Rrieg jept grireien, für 
ung Deutfe fein beneibenswerthes ift; es iſt fortan 
—— —— 
einen Schiffen auf allen Punkten 
— * und mit allen Nachtheilen eines Defenfinfrie- 
ges verbunden; 6 5 a = Pe 
der R alien, der Rontributiong- Au ungen. 
Bir, en eigentlich nirgends einen aufrichtigen Breunb 
haben, überwerfen und num au mit ben flammverwanb- 
ten Standinaviern, und der Muf ber Polen und tar 
Tiener: Zob ben rg — — her * 
ani o, an ben en 2 
—— 3 wieder. Es find drei unglüdlice 
Kriege, bie wir am Po, an ber Warthe und am ber 
Sälei führen müffen, weil wir fie führen mußten, un» 
glädtich trog ber erfochtenen Siege, wenn es und nicht 
gelingt, mögfichft bald mit den Polen uns zu verfän 
digen und mit Dänemark und Jtalien (bean wo beut- 
fies Blut fließt, if der Arieg and deutſche Sache) 
einen ehrennoflen Arieben abzuſchließen. , 


Dänemark. 

Kopenhagen, 22. Mai, Heute früh fam hier vom 
Nerven anf die Rhede die mormegifhe Ari g 
Frederilovarn unter Kommando ven Rapitän-Lieuter 
mant Diederich. — Es zeigen ſich auf mehreren Gtel- 
len auf dem Iufeln, mamentlih auf Seeland, 
tome, daß bie Bauern bie ihnen in Musficht te 
Wohlfreiheit ald allgemeine Freiheit von alen Pfliten 
und Laften anfehen, unb Zufammenrottirungen haben 
engere Dre Jufigminifter Bardenfleih fat in 

olge deſſen an ſaͤmmiliche Amtmänner ein weitlän 
Zirfalar erlaffen und biefe baranf hingewiefen, daß fie 
fi mit der polizei in nähere Berbinbung zu fe 

en haben und nngefeplihe Berfammlungen Pintertrei- 
I auch im Nothfalle alle auferorbentlihen Mafregeln 
ergreifen, bie zur Unterbrädung des Mufruhrs mothwen- 
zig fheinen mögen. ¶ O. 

Rah Briefen aus Bothenburg in ger Blättern 
ficht es mit ber ſchwediſch · norwegiſch en Intervention zu Gun · 
flen Dänemarfs fehr bebenflich aus, feitdem ſich mehrt ſchwe · 
bifche Blätter gegen jede Einmifhung ausgefpronen. 
habe fein Bertranen, daß Däurmarf die ſtoſten einer 
Rüftung werbe trogen Können, auf habe der 


in die 


norwegifche 
| 
a ee ne | 
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ferner in andern Berichten verfichert, bafi bie bänifchen 
Staatsminifter, mit Ausnahme von Barbenfieht, Tſcher · 
uing und Drla Üchmann, für den Frieden fih ausge 
ſprochen haben, als die daͤniſche Miffion am den Peters- 
burger Hof mißglüdt war, daß aber die Auſicht biefer 
drei Männer, ben Rrieg auf jede Weiſe fortzufegen, 
im Staaterathe den Sieg davon getragen. Lebrigens 
fiept man in Schleswig die Befegung Jutlanbs unb bie 
vom biefem Lande bis zum 28, d. zu zahlende Kriegs · 
kontribation als die befie Maßregel an, Dänemark zum 
Frieden zu möthigen. Eine Deputation iſt bereits aus 
Jütlenb in Kopenhagen eingetroffen, mit der Erflärung, 
Daß wenn biefe Infelfifte den Yütländern mit zw 
Hilfe fämen, dieſe ſich gemöthigt fehen würben, ſich ber 
proviforifchen Regierung von Schleswig-Holftein zu un- 
termerfen. (DB. 3-5.) 
Griedjenland. 

Im Bezirke Phtiotis meldet der National, if eine 
Jaſurrektion ausgebrochen, an berem Epige ber von ber 
Regierung erſt jängft ammeflirte Dberft Belenza fteht. 
Der Aufftaud fheint an Stärfe zu gewinnen, ba auch 
andere Ammnefirte den Schild abermals erheben. Viele 
Dörfer um Lauua find ven ihnen befeftigt und von 
einem ſichern Eonboyouni, Hypathe, genommrm worben, 
Dberfilieutenant Papacoſta hat fih nah Maurlitharis 
im Bezirke Doris feinem Geburtelaud begeben, um enter 
feinen Berman und Landsleuten gu werben, bann 
fam er mach Salone, wo er obme bie Einwohner zu 
beläftigen, ben Unterpräfeften verjagte, Barnifon in bas 

ort legte mnb fich dann in Daubes bei Eperonea feh- 
este. Er machte Miene, in Üpabien einzufallen, was 
jeboh ter General Garbifiotti Brivas vereitelte, ber 
bie Staht mit 300 Föniglihen Truppen beſetzte. Go 
anben die Sachen Anfangs Mai, über bie Stärle der 
erfeitigen Truppen bleibt man unflar, da bie In 
fürgenten wie bie Regierung zu übertreiben feinen; 
nur fo viel if gewiß, daß bie Bravour ber Söniglichen 
unter General Menouri und Darbifiotti wicht ansreicte, 
bie Infurgenten aus ihren Stellungen zu vertreiben, 
(Rränt, Dirfr.) 
Befanntmachungen. 
Aönigliches Hof- und Hational-Cheater. 
Donnerflag den 1. Juni: „Den Juan,» Oper v. Mozart 


Breitag ven 2. Juni: „Graf Waldemar,“ Schauſpitl ». 
©. Freitag. 











Fremdenangeige. 

Sahıer, mol. PP. Für Maffini ». Rom; », La · Rode 
von Dürkpeim; Rumel, Püttenbefiger von Bingen Maper 
Aaufmann v. wein 7 

Bötel Mautin. HP. Drare, Yeuienant, und Diare, Junge 
nieur von Yamberg; Gechenbach, Privatier von Mannheim; 
Undfaop und Tſchurch. Kentiers v. London. ‘ 

Selb, Dan. PP. v. Siehhard, Yesationsraif ». Ber- 
fin; ». Sireit, Inzenienr von Bonn; Hädert, Fabrilant von 
Koblenz. J 

Selb, urtus. HP. Perlatd, Eprimann v. London; Troöſch, 
Privatier aus Böhmen. 

Blaue Traubt. PP. Baron v. Gedentorf, Junker, und 
Seußert, Oberaypellationsgeriptsraid v. Difingen; Cornelia, 
Privatier v. Mailand; Gogie, Student d. Breiburg; Möfen, 
Partitalier v. Hamburg. 

Starluggerten. PP. Lihtenflein, Student v. Erlangen; 
Dedelmann, Zeichnungelehrer v. Denauwoͤrth. 


Getraute in Mũnchen. 

SP. duduig Auguſt Joſcyh Meindard Edlet v. Flafter, 
Gutebeſider auf Urfern, Ing. Rofenpeim, melt Frl. Johanna 
Biltoria Olomner, $. Elfenkänbiersiodhter v. b.; Karl Zub, 
Hab, b. Schreinermeifter dap., mit Joſepha Schlederet, b. 
Ledatutſcheretechter ©. b. z Zarl Anton Branener, I. Peilagai 
bah., mit Anna Margattiha Eifenihent, Zollanfiehersiochter 
d» Licptenfels; riebrih Maifel, Gchueibergefelle, mit Eiifa- 
betha Debler, Schrifiſ ©. Lorenn Burgmaier, 
Mehzaeregehilfe dade, mit U— Siwd, Kelielſtedwaſchere 
winwe ». b.; Berbinand Riezpel, Kunſtmaler dap., mit Art. 
Paris Augufls Rehbauer, Giewerreftifkifationstommiffärsioh- 
tet ©. d.; Deſcph Mainer, b. Pansdefiper dap., mit M. 9. 
Schwerti, Bauerstodter v. Telbah, og. Ahrmsberg; Peier 
Silbermaun, Olasfabrif- une Gnisbefiger nom Roidenbühl, 
Bag. Prman, mit Frl, Regina Gomer, !zl. Erntralfnatetafie- 
Rontrolleurstochler d. dı; Doſcyd Koſendach, b. Schupmader- 





weiſter baf., mil DM. A Wagner, dehreretochter v Mosbach, 
Land Unterviehtadh; Anton Baumann, Beihäftslügrer vap., 
mit Rofepha Thereſia Werner, Bubpaltertiodter d. d. 





Geforbene in linden. 


Eliiasripa Reumaier, Sgrgranientigau v. b., 33 2. alt; 
Yoiepp Degenfelver, Peftbentererfänger ©. hier, 
Mana Jolepda Paul, d. Aupierihmiveftau v. b., 32 I. alt; 
Jalod Koller, Maurer v. d Au, 63% alt; Wilhelm Bauer, 
Pandlungttemmis ». h., 23 3. alt; Kar Göhfried, Bräuers- 
lochter v. Zeitlarn, Log Regenfhauf, 22 3. alt; Jeſ. Ruh 
Kunftaärtuersehltf v. &, 21 3 alt; Branzista v. Kieber, Be-- 
saliomeraifewitime o. dier, 76 3, alt; Zoferh Sieidl, Der» 
bergöbefißer d. d. Bu, 77 2 af. 





— 


Bekauntmachung. 
2417. m der Verlaſſenſchaft des Bettfebernpänd- 
lers Wolfgang Bogel werben i 
Miittwch-den 7, Iumi ıd. Is. 
Bormittage 9 — 12 Uhr in der Behaufung am Rin- 
bermanlt Mr. 6, Darch I zu ebener Erbe, beim 
Schaffler mehrere Partien um, Schleiffebers, game, 
orbinäre Federn, 5*5*22* Duantitäten gegen [o- 
glei baare Bezahlung gerichtlich verlauſt. ° 
Sign. am 9. Mai 4 
Königl. Kreid- und Stabtgeriht München. 
Der königl. Director: * 


Barth. 
d. 


Pfondauslöfung und Verſteigerung. 
2416. (38) Dienfag ten: 27. Juni IB4Hif ber 
ledie Termin zur Yueslöfang der Mänder von dem Donat 
Dal 1847 und jiwar von: 
Kr, 63,044 bis 72,753. 2 
Die Pſãnder Hunen täglich In den gewͤhnlichen Datrau · 
runden Bor- und Rachmiſtags verfept, umgelrieden umb 
ausgelödt werben, nur am Rachmittage ves oben bezeihneten 
Tages findet feine Panbumfch mehr fhatt, 
Pienftag ben 4. Juli Öffentlihe Berfieiger- 
ung. 
Wänden, ven 31. Mal, 1848. 
König, privil. Pfand⸗ und Reibanftalt I. der 
Stade Münden. 
F. Wegrisli, Magidraierath. 
Dannet, Eaflier. ». Zeech, Eontrofeur. 





— a re 
Befanntmachung. 

2406. CH) Nam Mrenitorihem Autrage wird bas fone- 
nannte Mayraut zu Berg der öffentlichen Berfleigerung unter» 
let, und diezu Tagefahrt asf Mütwoch ven 2H. Zuni 1548 
Vormittags 10 — 12 Alhr dahier anteraumt, wozu zaplungs- 
fählge. Kaufsiaftige hiemit ciogeladen erben 

Der Sinſchlag erfelst na $-,04 bes Hypotselengeiepes 
vorbefalilih der Bellimmmngen , in ven 66. 98 — 101 bes 
Prozehzeiepes vom 17. Rovsr. 1817. Das zu verſteigernde 
- am 12, Mai I. Ja auf 7375 fl. gewerthete Anmefen 

eHlebt: 

3) aus einem neugebanten Wodnhauſe, einem Neben- und 

Detonomiegebänte, 

b) aus I Tagw. 56 Des. Peoftaum und Garten, 

c) aus 17 Zasm. 54 Dei: Brdern, 

) aus 9 Tagu. Br Des. BWiefen, und 

e) aus 5 Tag. O4 Dry. Baldung refuirt eigen zum E 
Restamse Starn 


Am 13. Diet 108. 
Königlih Baper. —— Stamberg. 
Der L Zardrichter: 
Pipner. ” 


Ankündigung 


2415. (I) Der Ausfhuß der Mechaniſchen Bium- 
woll Spinnerei X Weberei In Augsburg. beeprt fi hler- 
mit befannt zu machen, baß in folge des in der Benrral- 


verfammlung am 23. db. ten Beihluffes, wie Aadjahl- 
ung bes am 1. Juli fälligen Sitienfonpond auf den 15, Ron. 
®. €, eventuell auf den 15. Wehe 1849 verſchoben werben 


fep, worüber was Nähere feiner Zelt wird belannt 
Werten : 






hu) 


Unter Brrähtwokififteit der Dr. MBoIpigen Bagbrudert. 
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VDeutſchland. 


Frankfurt, 27. Mai, Siebenunbfünfzigfte 
Sigung der deutſchen Bundbesverfammlung, 
Nachdem mitgefheilt worden war, daß für den großh. 
beff. Sefandte nnunmehr der konigi. ſachſ. Befandte füb- 
Rituiet feg, und ber grofperzogt. medttenbarg. Geſandte 
au für Medienburg- Gtrelig Voldmacht beigebracht 
hatte, trug der f. 8. Vanbespräftsialgefandte drei, feit 
der legten Sidang eingegangene Berigte des — 
gouverneurs von Mainz vom 22. 23. und 25. d. 
vor. Im erflen mwirb bie auf Anfuhen verlängerte 
Fri zur Mblieferung der Waffen angejeigt; in bem 
zweiten mar bemerkt, daß anf Anzeige anderweiter Ver - 
wundung ven Soldaten wieder Bencralmarih geſchlagen 
und’ eine Audfendung verärkter Patrouillen erfolgt fey, 
tiefer Anzeige aber zugleich ein "anonymer Brief mit 
verfchiedenen Ausfällen und Droßungen beigefügt; im 
deitten endlih der Todtung eines Mannes und eines 
Anaben Erwähnung getpan und bezüglich der Mblieferung 
der Waffen bemerkt, daß unter denjelbea 270 gelabene 
und 23 Städ frifh abgefhöffene ſich befunden hätten. 
Ar die Mittpeilung bieler Berichte knupfte der Bor- 
finende die Arage: welche Mofregeim in biefer Ange 
Irgenheit Seiten der Bundesserfammlung zu ergreifen 
ſeyu mögten, nachdem bie Nationalserfammfung im Be- 
treff derſelben zur motivierten Tagtsordaung übergegangen 
fey? und begleitete diefe Frage mit einleitenden Bemer- 
tungen. Hierauf firflte ber Pol, fühl. Gejandte den 
Anran, die Bundesoerfammlang wolle zur Ausgleigung 
ber obmaltenben Differenzen und im Sntereffe ber Rahe 
und Orduung ſchleunigſt Mafregein ergreifen, infonder- 
heit aber Verfügung treffen: 1) daß alabald ein Gar- 
nifonmechfel einirete; 2) mady Pubkfation des grofher- 
zogfichen heſſiſchen Bürgermehrgefehrs die Bürgerwehr | 
der Stadt Mainz, unter Berüdfigtigung’ter Fetungs- | 
verhättniffe' reorganifirt, ouch 9) eine Mufrchung der } 
‚ während ber jängfien Ereigniſſe getroffenen Autnafme- { 
beſtimmungen - veronfaft werde. Wei ter Tistaffion } 
dierüber beamiragte der großherzoglich dldenburgiſche Ge - 
ſandie, die Venbeoverfammlung folle vor weiteren 
Sa ritten fofort eine Kemmiffien nach Meitz entfenden 
welche in Bezug auf bie ferner zu ergreifenden Maß ⸗ 
Yenelm 'mit den dortigen Zivil ⸗und  Mitirärbebörbet 
Nüdforage nehmen und ſodaun ver Bundesverſammlung 
Berigt erflarten ſolle. Dieſer ledtere Antrag wurde 
fofort zum Beſchluſſe erpoben und ja Sfommiffären der | 
— oldenburgiſche und ber konigl. württem · 

giſche Befandte ernannt, welche in Begletang einiger 
Mitglieber der ı Militärlemmiffien ehne Berzun mad 
Mainz fi); begeben‘ werben. Der ‘grofigerzugt. beffifdgen: | 
Regierung foll hiervon foglech Machricht erthtilt wer- 
den, danıit auch ihrer Geitg dei den veranflaltenden | 
Grörterangen' ſich berheifigt werde. Ham Mertrag Fam | 
ferner ein Geſuch der @emieindebehörden zu Mankbeim, | 
um‘ Zurücziehung der dort einguartirten Truppen.‘ Per | 
Mingabe dem Dbrrbefehlöhaher zur Ber, 
Uern aber hierven 


ze 
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D bafı; da die |. anı ber 
Bund "buürd-.den Bundsäheihluß vom hei — wegen | 5 
| Aufpebang der Aufnaprigefege befeitigt annehme, Wit] 
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Münchener politifche 


Mir Alerhöcfien Prinileglum, 
XLIX. Jahrgang. ; 


— 





Dart ber Buntesverfammiang autjufpregen. Der tal. 
bayerifhe Geſandie trag einige Kemwmiſſionegutachten 
vor. Der Beſchlaß über ein Galachten des Renifiens- 
ausfhuffes, bie Wahlen zur Rationalverfammlang- in 
Böhmen beireffend, wurde auf befondern Antrag dir 
tagt, Ein Streibeh bed Präfidenten ber Natienalver ⸗ 
femmlung bie vorläufige Anmweifung von 2025,00 ff. 
te Veftreitung der en für die Motionäforrfammlang 
Detreffend, ingleihen eım Schreiben des Präfiventen ber 
PVerirauensmäuner, eine Aufr en Zarückberafung 
berfelben eathaltend, wurbe bem Reviſiondauaſchuß über- 
wieſen. Nachdem woch einige Anzeigen (Seiten bes f. 
fäsfifsen Geſandten und bes Geſaadten ber großberzogf. 
aud berzogl. fähfifhen Häufer) in’ Betreff der Wahlen 
ur Nationalverfammfung erfolgt waren, erftattete auf 
nteag bes Geſandten fur Schleawig · Hoſſtein, der Mi- 
Iitärauefchuß durch dem af. bayerifchen Befanbten Bor- 
trag über dem Antrag des zaerſt genannten Geſandten 
wegen Sompletirung des 10. “Armreforps, im deffen 
Rolge, mad dem Gutachten des Militäraueſchuſſee, ber 
f&loffen wurde, bafı ben beiheiligten Regierungen zu er 
öffnen ey, die, Bundesverfommlung Mune diefelbe von 
ter beantragten Kompfetirung, infoweit biefe ned bean- 
ſtandet fey, micht bifpenfiren, doch fey die dem Diberbe- 
fehlohaber mirtelft Schreibens vom 19. d. empfohlene 
Derädfihti bes Debürfniffes der Rüflenfiaaten babei 
nicht autgefhloffen. * = ı ERDE 
Frankfurt, 29. Mai, Achtund JänfiisR: Si. 
gung ber beutjhen Bundesverfammlung. Für 
Lippe · Detmold fegitimirt fih als Buntestagsgejandter 
der geheime Juſtigraih Petri, wobei bemerfe wird, baß 
wie biiher für die 16. Rurie der Beheimerath vo. per 
banfen die Stimme zu führen hai. Die von der Bun- 
besverfammlung*nah Mainz abgefenbeten Aummifläre 
erfiotien Bericht über dad Grgebuig ihrer Scadang. 
Zugleig wird ein Beticht bes Aeitungägeupernements 
vorgelegt, wernach bie preußiſche Defapung in Mainz 
den Wanſch ansgebrüdt het, vom dort au ju wer · 
deu. Es wird dierauſ beſchloſſen, dief.n Gegtnſtaud 
dem Militaͤrabeſauß zur fhleanigen Begatachtang zu 
zuweiſen. Auf das Unfiunen des Präſidenten der Na- 
tenalverfammlung wird deſchleſſea, zur Beftreltung ber 
Koften. bir Natisnalorrfommlurg vorläufig die Sumnie | 
von 25,000 fl. anzuweifen, Eine von ber kouigtichen 
bayerifgen Regierang nutgetheilie Beigwerbe von Yud- 
wige hafen wegen Störang ber Zampfileppfcifffaht! wird 
durch bie unterm 6. uud 8. Diai getroffenen Berfügun- 
geu und dem ſeilher eingetieteuen berubigenden Zujtand , 
ald erledigt. beirahtet. Auf den Mutrag der Militir- | 


kommilfien wird befgloffen, tie ——— 


uf» 

zuforbern, bie petiodiſch za erjatiende ‚Anzeige ek 
wirtiuhe Stärke, ihrer Truppeulom auf det Stand 
vom 8,,Juni vorzufegen. Huf den Antiag ber Mili- 
tärfommiffion wird berief ‚ zur Befireitung ber often 
für Ciorihtung ber ——6 zu Uſm 
und Raſtal einen ‚Berfhuß von je 2000 I. Ir der) 
willigen, Die kurbeififhe Kegierung zeigt au, daß fie, 
das unferm 15. Jansar 1835 ergangene Verbot des. 
ea ber Hanbwrrfögefelen Sdhariz ale | 


die Bundröverfammlung | 


1 dit 
2 t N 
EM | BC ERRE * 


eitung. 


Sur tas aaıı Bar 

. — Kür Züt 
n +Dablärr 
„sr im 1. Kanon 
ad, 288. im 
Kıron 3 8.20 re, 
te: Ml.Raren 2% 
26 8 


"ir Snfernte wirt 
de variipatıige De 


nun zu 4 0. 
rehme, 


2. Juni 1848 


| , Bayern. 
2audtag. 
Manthen, 26: ai; (Mammer ber Reichs- 
räther [XV., XVI. und NV. Sipwug.)) In ber 
am 24, Mai fattgefundenen 15. und 16. Sigung ber 
Kammer der 'Meicharäthe- befchäftigte fih ‚bie Kammet 
mit der Beratung umd Befhtuffaffung über die Ber 
fegentwürfe: Einführung der bayerifchen - Befepe in bei 
1947 von Böhmen erworbenen Bebietötheilen, die Ber» 
entwortlichteit der Minifter, ſodann bie Rändifhe Yni- 
—— — ——— 
ion img im ber-urfprüm a 

an. Mach bei dem Gefetze über Die Beranmmortligten 
der Miuiſter machte fie ja der von der Kammer der 
duelea beſchloſſenen Fafeng: nur merige Modifi- 
onen, und zwar beantragte fie im Fingang des er 
Er den -Zufag: -„unter Beobachtung ber in dem 
TI N. $ Tder Berfalfangs-Mrfunde norgefchriebenen 
Normen“, umd-(nbfitairte bei Urt 3 flatt „enilaffenen" 
das Wort „enthobenen” Miniter. — Das: danje Dr 
fen bezeichnete Kür ©. MWallerfiein blos als ein 
tranfitorifcpeß, denn ſeintr Ueberzeugung nach konnne 
die Zeit, wo die Minifter' miche mehr aus Staatsräthen, 
fondern aus dem Boife'gewäßlt, und mar fo lange bleiben 
würden, als fie. das Bertrauen des ſelbea Hälften. Gleiche 
teanfitorifhe Eigeuſchaft legt er dem Geſetz über bie 
Imitiative bei, mit ihm Furſt Leiningen, es ſey ein 
Uebergang zur vollfländigen Jaitiative ofme: wilche lehz · 
terer ſich keine Ponflitwtionene Megierumg benfen -fünte, 
— Nihe fo Biſchof Riharz nur baf der Krone bie- 
Yer die Yaitiative zufamd, fig allen Rechten bisher die 
Statigteit gefichert. gewefen;; wer) könate ſpater dem 
Auftreten I Kommuniſten um Geltendmachung fei- 
ned Grumdfaped ber Eigehtbundtheilang oder gar des 
beliebten Sages: „Eigentum ſey Diebftahl",O durch ein 
Geſetz Schraalen jegen. hm ſtimmt Mr vo. Seins 
beim bei, wogegen Fürſt v. Wallerftein nicht am bie 
Möglichkeit einer Aammer von Ronmumiflen glaubt, und 
wenn, daun würde gegen Kommaniftenwalh auch nichts 
mehr. das papierne Bollwerk des Zul A. der Wer 
fafang. mägen: Das Geſetz feibft wird. mit wenigen 
DVeobiftfarionen. nach. dem Yutrage des Auoſchuſſes at 
‚genommen. — In der. 17. Sitzung berierh dieſe tam- 
mer das Eirdommeafegen@efeg. - Rrhti- v. Vohbed 
unierfiägt. dasjelbe,. wird, ader gegen die Stapitalfteuer 
fegn, und Fürk v.Wallerftein ſieht hierin reinen ent 
ſchiebenen Fortiritt zur Gitichheit ber Belaftung, das 
bie herige Stenerfgfiem habe dem, Grund und Beden ge 
ſchadet. — Art, 1 1wirb angenommen. — Urt; 2 wer 
den auch die Wiltwen und. fi — 2**— erflart. 
— Art. 3, 4, 5 mb 6icmwerken ebenfalls ohne Distaf- 
fion: angenommen. — Beirdtrt. 7 beautragt Aruo Tb 
die frühere Fafſang, ſein Einkommen auf Öhre and De. 


ne — — 


— — — 


wiſſen angeben za müſſen, ſtatt „anf Bürgerpflicht*, 


Lehteret Begriff ſey wicht fo Allgemein fhon gelannt, 
was: jedoch Hürft v. Wal ler ſte in vetneint. — ı Die 
Kammer eutſcheidet ſich für Dürgerpfticht· —⸗Dot 
ganze Geſetßz wird fobanır ohne weitere aucführliche 
en zn mit einer —— 8 
Reihe v. Zu ihtim. . 10, wonach 

ee —* anzageben tft, - daß 
aan dadurch inuen der fefäge fe bleibe, ein · 
fimmig angeaonnen. Die -Raummer‘ wählss hierauf 
Kern un —* Armanover dar 

J —X — 
‚unb Freiberg, als Erſazmännttn Erzbiſchsf Reiſach, 


Graf Karl v. Seinspeim und Lopbed, und fhritt for 
fort zur Beratfung über die Rudäuferung ber Ram- 
mer ber Abgeorbneten, bezüglich. des Ablöfungsgefrärs. 
— Hier beharrie oft genen dem Antrag ihres Aus- 
ſchoffes die Kammer in alen weſentl chen Parken’ als 
bezüglich dee Termined der. Abtretung der Gerihtäbar- 
keit, der Entkpädisung für bie Ätohmen, dee Jand, auf 
ihren früern Beidlüffen, und zwar mut groher Meie · 
ritat. Nur bie vrelangie Fuifhädigung für den . 
zebent lieh fie aus dem Dejege fallen, und formulirte 
dafür einen Antrog im diefer Beziehung zum Eeſtz. — 
Rinanzminifier, ich und Hohenlohe riethen dringend 
ur Nadgiebigfeit, auch Nietfammer, weil nun doch ber 
esteboden fon verlaffen ſey, mit minder Wollerſtein 
und Stauffenberg. fie ahnen ſonſt ein Hallen bes Geſehges. 
*Muncheũ, 26. Mai. (XLVL öffentlige 
Sigung der Hammer der Mbgeorbneten.) 
Anmwefend am Mieiſtertiſche: Arhr. v. Thom-Dittmer, 
rhr. v. Lercheaſeld, Heing, v. Bezold, v. Klein 
Hrodt, Eperl; in der Aammer 115 Abgeorduete. 
Die Sigung wurde mit Ablefung des Einfaufes rröff- 
neh, banıı ‚nom Hru. I, Präſidenten, Dr. Rirhgeßner, 
aufmerffam gemacht, ba die Kammer, ohne ihr Met 
vergeben, diefmal von der Wahl ring fänbiichen 
ommifärs, wie ſchon bie vorige Berfammiung #4 Ahat, 
Umgang nehmen jalte. — Die Kammer befgloh denn 
dieß gleipfalie, nahdem vyn mehreren Seiten bieß gr- 
winfcht: werben war. — Diersäft wurde Neo, 5. der 
orbaung: „Rädäußerung ber Rommer ber Reichs 
zäthe über dad Ablöfungsgefeg”, zum Bortrag und zur 
Debaue gebraht, — Die L Kammer hatie bei ber Extr 
Gäbigung für „Berihiebarleit” und für „rohen“ 
De ae. Der Masihaf ber 
H, Rammer hatte bie Entfcpäbigung für Berzuptleitung 
bis. zum 18, April:1848 begutaiet nah dem Geſehe 
won 1831, jene Gutshernen aber, welde fpäter als am 
18, Mpril b. 36. ihre Gerichrabarfeit anboien, follen 
durch Iebernahme ihrer Beamten nah pra iſcher 
Weiſe enifhädigt werben. Auf dieſe Weiſe der, 
Wnefhuß irgenb einen Ausweg mit ber Kommer der 
Reipsräthe zu Stande zu. bringen. Mehrere Mebnrr 
verfügten diefelbe Ausgleihung; aber Adg. Sch urger 
vieh, auf dem frühere Beſchiuße zu verharem Die 
tünftige Rommer ıhöge bie Garde erlehi — Dr. 
Rammofer. Gr könne ſich mit dem Gebanfen nit 
vertvaut machen, daß bie Beiſider von Gerihtiebarkeiten 
nicht entihäbigt werben folien. Maſſe jeboh das Eis 
fo fhliehe man 


r 4 


benen, Abgabe angebotenen © 
—— nt pam. — Dr. * 
an a äbigung” t 
irren; ——— me iR er 
zohlen; die Imrisdilvionen feyen nur zur beſſern Fin 
drei ber Ansfände, — Irht. v. Lerchen ſeld. 
g ber Ueb bes Ge 


zäthe nur „Brmeffene” nenent[häbigung 
a a8 Eeniadı —* ieboch bie Hub» 
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einflimmung flat fand, umb. die tlumasme bes Gefeges 
immerhin nod jehr im Arage geflellt, jedenfans zu wei- 
tern Berhantlungen bie Ausfigt geboren ıfl. Beionders 
wurde bei Art. 16 die Mebififation der Rommer ber 
Reiche rathe einfimgig, verworfen, ber Zufag bei 

18 beibehalten, mund bei Art. 19 geſchah tasfelbe 
ohne bie mörifigirte Kaffung von Habermann, Ebrnlo 
verbarsie dir Rammer bei ihren frubern Beſchlüſſen in 
den uagfolgenden Punkten, und der Wunfg, „jenen 
Geiſtlichen, welche den Blutzehent verlieren, eınen ent 
fhädigenden- Suflentationsbeitrag zu leiien“, trog ber 
wieberheiten AppeDation an bie Weretigleisliebe ber 
Kammer, wicht, wie ſich der Mebner, Dr. ammofer, 
ausbrüdte, an ihre Gnade, wurbe vom ber Kammer 
verworfen. — Hiernächſt erfolgte Vortrag uber bie 
Rüdäuferung der Rommmır ber Accherathen „die Der- 
ontwortlicken ber Miniſter betr.“ — Die 1. Kammer 
hatte bis anf drei mnmefenilihe Punkte der Kammer 
der Abgeorbneien beigefimms. Sofort wurde ohne alle 
Dieluffion beigefiimme, und fogleih der Gefammibe- 
fhluß verlefen, fewit wor das Geſetz zu Grande ge 
beat. — Gobann begann der Vortgag ir. uber bie 
Rüdäuferung „die fändıjde Ymitiative betr.” — Dr. 
Zenger refegizte. — Die Kammer der Reichsrathe 
hate die Wuslaffung des Tul. V. ber Derfafjungd- 
Urfunde ad Met, 2 begutaıe,, und um das Weich 
»igt fahın zu laffen, hatte der Aueſchuß und heuie bie 
Kammer brigefiimmt. Zei Art, 6 hatte die Rarımer 
der Reiperähe gleihfolls beigefimmt bi auf eine Mio» 
dififauion „uab zwar bei ber dritten Beratung und 
Eslußfafjung dıe Gegenwart :c,”, die aber angenom- 
men wurde, und fomıt wor auch hier —— —* 
— Der Hr. J. Praſſdeut, Dr. Kit a ge ßuer, eröffneie 


dann die Beraipung über „bie Einfommenfieuer”, reſp. 


deren Rüdäußerung. — Bis auf einige ummefentlide 
Modifilationen hatte hier die Hammer der Reicheräthe 

t, und bie Rommer ber Abgeordneten that 
vasjelbe, iſt alfo au hier Bejammubefhluß. - 
Hiermit endete die Ei und bie nädfie wurde auf 
heute Abende 5 Uhr anberaumt, 

“Münden 26. Dei. (ALVII. öffentlige 
Sigung ber Rammer ber Wbgeorbneten.) 
lAbeude 5 Uhr] Anwefend am Miniperiijpe ärhr. 
d. Thon-Ditimer, Dezolb, In ber Kammer 118 
Abgeordaecie. — Nach Berlefung des Cialaufs und ber 
Gerammibefclüffe uber die „fandifhe Zuitiative und 
die Einfommenfiean“ und Genehmigung ihrer Fafſung 
werben au bie an bem König gerichteten bieftalljigen 
Säreiben verlejen und genehmigt. — Hierauf degomm 
bie Berathung sub Schlußfaffung über die Wüdauferung 
ber Rammer der Reicherätpe, ben Gejegentwunf: „die Ka- 
pitaffteuer beir.” — Der Ausjuß haite der Ihekifilation 
dei Art. 3, bie Iegtern Worte: „Wntgenommen Unter 
richto · und Rultug-Sufinngen, melde für ihren Unter 
halt feine binreiheuben Mittel haben, unb befhalb ans 
ondern Raflen unterftugt werben”, — da ſchon 
nach ber Aenferung des Referenſen Neuffer der Vor⸗ 
derjag grauge, und der wegjulafſeude Nachſatz ohnehin 
Rigıs bebeute, — Abg. v. Scheurl hatte die Modi 
fitation gebracht, daß Lie Kammern des Imceru der 
Rıeisregierungen die Durftigleit der Ruliusftifrungen 
unterſuchen und fonftatiren jolen, bie wielfeitige Unter 
flugang fand. — Frhr. d. Thon-Dittmer Iprap je- 
dog gegen die Mediflation. — Die Kammer beſchioß 
hierauf aber die Annahme diefer Medifilation. — Per- 
ner wurde bei Art. 4 das Wort „ftemerpflichtig‘ im 
„fenerbar”, nah der Modifilatien ber Ramneg der 
Heiperäthe, angenommen; ebenfo wurbe beigeftimmt 
bei ben Redatitonsvrränderungen ja Art. 5 and 6; 

mwurbe dem Antrag „auf Amtsnerfhmwiegenpeit” 
beigeflimmt, Dei der Strafe auf „das Doppelte” hatte 
die Kammer ber Reiperätpe auftas „Hünffadge” geflimmt. 
— Referent und Abg. Defelmayer flimmien bage- 
gen; Kıhr. », Thon-Dittimer gezen bie „Iweiſache 
Strafe, wer eben ein Kapital. verfgweigt, — Fihr. 
v. Sgaͤtzler unterfläpte jedoch J — 
Die —— —— dem frähern jahr 
nes jw trafbetrages" zu Derharren, — 
Defelma er Aufn — — wenn ein Gefammt- 
„Eintommen- und Kapital. Steuer" 
ragen werde, — Der Befglup wurde hierauf ver⸗ 
efen, unb befien Boffang genehmigt; die hemige Gig. 
ung nm ’,, 7 Uhr geihlofen, und die nähfe auf mer- 
gen früh 9 Uhr anberaumt, 


Munchen, 1. Jani. er f, Staatsminifter bes 
£. Haufes und bes Neufern, Hr. Graf v. Bray, gab 
ia der Ehluffigung der Sammer der Abgeoıbneien am 
30, Mai folgente Erflärung ab: Ehe biefe hohe Ber» 
fammiung auseinanbergebt, fen es mir erlaubt, von mri- 
am Stambpunfte and auch no einige Worte an Eie 
zu vichien, Es finb gegen bie beyerifge Regieruug und 
Zegen das Kaya Bolt in, menden Organen ber 
Drffentlichleit arge Anjhulbigungen nnd Bervägtigune 
gen ausgeftreut worden. Dian har fie ſeparatiſtiſcher 
Tendenzen beſchaldigt und behauptet, eo derrſche bei 
iuen mit der mötpige Eifer für Deutſqlands King 


„tet. Meine Herren! Ju beider Nomen weile ih folge 


BVerläumdangen zurüd, Nirgend if man destſchet ge⸗ 
finnt ol& in unferem Kande und in biefen Nauen, 
hofie, meine Worte werben weiter reihen 0J6 dıe Bänke 
dieſes Soales. Wir leben im Herzen Deufglande, 
meine Herren! Bayern ift das Herz Drutilande, umb 
fo wenig das Herz vom Leibe geitennt werben fans, 
wenn Leben fortbefiehen fol, ebes ſo wenig werden aug 
Vayıra und Deutiplanb jemals von einander gejcie- 
dem werben Fönnen., Üräge man, was bie Begurung 
wolle, fo anſweite ich, fie will nidis, was nige aug 
Bayern will; ‚fie Will rin einiges, Fräjtiged, verjüngıes 
Deutfpland, um Junctu iniellıgent, frei, betsiebjam, 
nad außen" geachtet uud Agtung gebistend, . Welpe 
Ipfer gebragt werden müffen, das dode Zul zu ertei- 
Gen, das mir veifplgen, läßs fig wohl im Zoraus nicht 
genau beflimmen. 86 wird eine Verjändigang flautfin 
den zwißgen Völkern und Megierüngen, cm Vertiag, 
beiven heilig, von beiden gleich geadıet. Auf folder 
Bafis lat fi ein Gebäude ſichet grunden! Tie Opfer 
aber, bie migt gebraqs werben dürfen, zu-tenen 10 

ih folhe, welge, würden fie gebragt, Denifpland feibf 
Ihwägen würden, Deutſchlaud eines Kukmes und einer 
Zierde berauben würden. Hicrunter verfiche ih bie 
reiche, fengibringende, Iptverbreitende Mauiq fauigleit 
und Eigentpumligleit ber deutſchea Boltofiämme, und 
was Bayern insbrfondre beinfit, unfera glerreigen 
Nomen, auſare in Deutſchland fett eıngenommene und 
behauptete hohe Stellung unter einer taufenbjährigem 
Dynafiie. Tas find die Anfigten, die Abfigien der Her 
grerung. Doß r6 an die Jhrigen find, dafür burgen 
mir die pairionijgen Berbandlungen dieſes lehten Yand« 
tage wie alle finpereg. 





Der „Epryerer Zeitung“ wird verſichert, Hr. Bil 
lid Lebe ber der 3 Staatöregurung user 
Berzigung anf jete Penfion. um define Untlaffung 
aus dem Staasstienft gebeten. 

München, 2, Jupi Der Retaltion wurde 


fichender Artikel —* dem fie um ber —* 


willen die Aufna 


unterfupen, ob die Maßregel prattiih fey, Wir em 
bem Fri ini u 

—— —— 

des Münchener Siudententlerps Yorke die 


weiter, 
erfügen — fol vielleispt — er wolle 
U zepablıfanifge nen vorhanden feyen. 2 
Heiz Berfofler liest Geinhp ben Ciiboten mi 
kp hätte ihm barin vor einiger Zeit bie herjerfreuenbe 
—* rung re Stubentenfgaft” auffallen 
Tendenen bes —* 3 


—* 
N 55 ragen waren, 
ie Krone aufzu in Münden bie 
Gewerbefreipeit — ne 
lung, die in irn unflonigen- Bleihpeitsivern fe: meit 


0 zagleich mit den Deifiern den Ju- 
tritt zu gefla Nein, vom dieſen Abicheulichpkeiten 
har fih die „Mündener Stubentenfhafı" loggeſagt. 
Worauf berupt alfo jene Befauptung, ed gäben ſich re 
publilanifge Tendenzen fand? Auf nichts anderem, als 
dem Nocruf, welden die Berbindungen Rhenania, Che 
ructia und Teutonia dem Julius Anorr gewibmet har 
ben. Mer iſt teum diefer Julies Anorr ? Ein eifriges 
Witglied des Bouhofklubs umd Wirarbeiter an ben wei» 
land von Struve rebigirten deutſchen Zuſchauer, ſagte 
der Arlilel in Nr. 142. Wer wird noch länger zwei⸗ 
fein, ihm für einen gefährlichen Meuſchen zu halten ? 
er wird es zu laͤugnen wagen, daß die genannten brei 
Verbindungen dichts anders fint, ald die Veibgarbe bier 
ſes onteın Strupe? Wir wiſſen zwar nit, woher dem 
Herin Birſaſſer die Muarbeuerſchaft deg  Aaorr am 
deuiſchen Zuſchat er belannt iſz allein in dem deutſchen 
Zoſqh auet ſauden im Monat Jauvar und Februar noch 
andere Sachen, tie vielleicht unferm bayerijhen Latour 
jeher ıntexeffant wären. Don fanı feinem, bayerijchen 
Diimiper zjumnihen, ka er vor dem 6. März ben beut- 
den Zufganer geleſen habe. Wır haben uns aber biejer 
Sunde ſchuldig gemanht, und is einem Blatte des deutſchen 
Zuhq aucro vum Aniang diefes Jahres sinen Angriff auf 
den Tandwehroberft Diaffei gelejen, unterflägt durch rin 
amfongreiges Detail vom Tatfachen, baf wir, um mit 
dm Rosteipondenten zu ſprechtu, nit unterfuchen 
woßen, ob Jemand anderer ale ein Mitglied der hie- 
. figen Landweht diefe Düitiheilungen habe machen Fönnen. 
‚ wenn wir num geneigt wären, eimen eben folden 
Sqluß zu ziehen und zw behaupten, c6 geben ſich im 
der Diündner Landwehr zewuhfifanifche Tendenzen fund? 
Gewiß würde und Jeder, der die Mündner Landwehr 
kennt, darum auslachen. — Es wäre zu wänfgen, baf 
von Geite des Kriegeminifleriums baldige Aufklärung 
über dieſes Gerocht fiattfänbe. Die Beleuhiung ber 
Soche von einer andern Brite ein ander Mal. 3 
Miinchen, 31. Mei. . Wieder ein Sieg! Die 
geſteru gemeldete Exhnflergefellenbewegung if ſaen un- 
serbrädt. Eine grofie Mmzahl der Jufurgenien (mas 
fagı über 200) wurde geftern Abends paarweife gefefirkt 
unter farfer militärifger Esforte und te 

dventendem Bolfszufammenlaufe ans der Stadt gebracht. 


ging, den Geſellen 
iten ! 


‚%6 war ein barbarıfer Moblid. Unter ben Zuſchauern |. 


befanden fi einzelne Symparpiferd, welche deun auch 
arsetiıt warden. Die Kunde, daß man ſogar bie im 
Müngen felbft gebürtigen Gefellen in den Thurm 
abführe, erregte allgemeine Zheilnchme, Ueberhaupt 
ſcheint Die jebemfalls grelle Erekutien wieder die olien 
Antipaspien gegen die Polizei mehr erwedt zu haben 
denn man Hin jegt die Leute ſich ins Ohr flaſtern, do 
die Beſchwerden der Chuftergefellen, befenders in Ber 
jug anf öfonemifhe Betandiung nicht nam -unb gar 
uncegrundet, aber wicht umterfucht werben ſeyen. Abende 
warın flarte miliäriihe Borfehrungen — man weiß nit 
gegen wen eder was — — (D. tenſt. 3.) 

en. 

29, Mai. Geftern bildete 


op uns tee dr —— 
— Da Sun, um ng 


fonders hervor, Baden nicht darım 
rn habe *8 —2 * = Dionargır, 
onbern * da6 Audere: ob Geſeh oder Gefehloſigkeit. 
oe 
bald erfrenlee Böckenne karidlin u Haste (Aaride 3 
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Preußen. 

Berlin, 26. Mai, Die „Boffiige Zeitung” meldet, 
daß dag Fundament des Ariedensichlaffes mit Dänemarf 
fen ſeſtgeſtelt ſey, am deffen Annahme von Griten 
Tüneharts man jeboch aoch zweifle. Diefe Bebingan, 
dem, welde ein esgliſchtr Bevollmächtigter, Hr. Bligh, 
in ſtepenhagen za ftellen habe, lauten danach: „Tas 
dratfche Bundesheer zieht fi mach Holſtein zuräd; 
Schleswig bleibt ganz von Truppen frei und barf and 
dänifcherfeits wicht beſezt werben, Die Theilung ber 
Provinz fol wach den mationalen Eiementen georbnet 
werben, ſo daß der dentfce Theil fi zum destſchea 
Bunde fhlägt. Die vom dem Bunbesfelbherrn aufge 
legte Friegefiener wird. ſiſtirt wnb reſp. juräcgejahltz 
degegen werpflicter ſich Dänemarl, allen dem Hanbel 
jugefügten Schaden vollſtändig zu erfegen. 

Berlin, 27. Mai. Morgens 2 Uhr. Es wird Gr- 

neralmarih geidlagen! in, allen Hänfern regt ed ſich; 
man zufı aus den Henfiern, was los ſey; man erfährt 
nur, was Leber hört, def geiremmelt wird, — Go 
eben bin ich eine Stunde long umbergelaufen, am bie 
Urſeche des Alaımd zu erfahren. Doch mas habe 
uch erfahren? Aus den Feuſtern fehen, vor ben 
Ihüren fliehen, auf ben trafen gehen — Nea - 
ierige; Patrouillen darchziehen die Straßen. Meine 
En. „was vorgefollen, wozu ber Warm“, wird 
verjhieden beantwortet. Der Eine fagt: „Ich weiß 
nicht;“ der Andere: „Ein Pefoerftsnbunpge der Dritte 
„Dion will und ermüden;" der Vierte: „Man wänfgt 
einen Tamolt zwiſchen ven Bürgern und ben Arbeitern, 
damit das Militär rinfchreiten könne.” Bor dem Haufe 
bes Herrn v. Aſchoff hieß eu: „Bon hier oben aus if 
das Wifverfläntnif ansgegangen.” , 


ufregung. 


Parteien immer füpner ihr Haupt erheben umd 
an vielen Orten fohar gefährlich zu werben beohem. 
Bis jegt find beim Zufammenfiopen derſelden nur noch 
en auhlen Man wo sur Bi 

Ü u ir 
au ale nos (ie DB) 


Cirebe, 25. Mai, Bor einigen Tagen war ein 
Bürgergarbiß von hier, Namens Gosmann, in Geſchaͤf⸗ 
ten nad der vier ar - 8 ——— * 
Nymwe e a. As Re ung trug er die 
— welche 5 mi der 44 
Kofarde geziert war. Raum hatte er in Nymmegem einige 
Sehunben vor dem Gaſthofe gefanden, ald eın Major 
in Uniform und begleitet von einigen Unteroffiieren auf 
ihm zufam amb‘ihm fragte, ob er nit wife, daß ber 
König von Holand zwar wohl mit dem Könige von 
Preußen, ober nicht mit Deutfcland in freundlichem 
Einvernehmen fiehe, und daß bie beutfge Kolarde in 
Holland nicht geduidet werde. Auf dieſe barſche De 
——— — 
ig von ie en Farben ang 
“ —* derfelben an gegen 


be — * regte lam aber eine große 
enge feb herbei, welde unter Ausflofung von 


Suimpfreben „Holorbe herunter!" 
—* —* Bevoͤllerung von 


benipat, einen einzelnen Deutfgen de Abnahme ber 
Kotarbe feiner Nation zu zwingen. if werden un 
fere wirberrheinifchen Piebertafeln fih migt an dem ber 
vorfichenben Sängerfefte zu Arapeim betpeiligen, 8*5 
vorher bie Gewiiheit erhalten zw haben, daß Deutjſch- 
lands Banner bie ‚gehüßrende a8 ju * * 


Li 


Schleöwig:Holfktein, 


cd 


Flensburg, 24 Mai. Geftern Abenb um .6 Uhr 


und nd uf, Es mar wohl. kaum 

tenfuß wom Lande entfernt uud fegelte an den aufge 
ftellien Ranonen bit vorbei, Es wurde übrigens vom 

fein Schuf pet Nah den 

reitungen, welde die Dänen laßt id ia die 
fen Tagen ein-Anöfall von denen, die in und um lfen 
kegen befürdten, - Unfere Deu find aber guter 
Muihes.: Zäglih bie Dänen noch ihre ie 


tiel, 25. Mai, Die Anwohner auferes verddeten 
Hafens folgen mit Aufmerkfamfeit den Bewegungen ber 
Galatheaꝰ welde bald allein, bald in Begleitung ei» 
nes Dampfigiffes oder Kanonenbootes den äußeren 
Batterien näher fommt, und wieder im See geht, 
nie aber anf längere Zeit verfgmwinde, Der Herjog 
son Holflein-Bfadeburg hat fir die Gründung einer 
deatſchen Flotte 1000 Rthltr. gegeben und die deut 
Frauen und Yungfrauen ın Hadersleben habın 550 Det 
überfandt. Das noch nicht gamy aufgelöfte Freiforps 
des Maojors von der Tamm liegt jegt unter biefem 
Büprer in der Nähe vom Kiel. Unfere Barnifen, aus 
einem Batallon des 3. hanmoverifchen Yufanterieregi» 
ments beftehenb, wird dur bie erwarteten Reſetven 
nädflens eine bedeutende Verftärfung erhalten. (H. K.) 


Braunfchineig. Ba und Hannoveraner, 

[he Bräter! Ber are Tasis haben Euere Fr 
rungen, wie wir glanben, bie Organe Eures Willens 
und Vertrauens, aber darum noch mit unbebingt im 
allen Fällen die Dolmerfher Eurer Anfihten und Mün- 
fpe, in Reden an die Stände, in Broſchüren unb Ber- 
fofangsentwärfen für Deuſchland der verfaffunggeben- 
den Bırfammlang zu frankfurt die Befaguif abgefpro- 
Gen, burgreifenbe, bie Sonderintereffen Eurer einzel- 
nen Staaten berührende, für Euch bindende Beſchuffe 
v fafen. Enre Regierungen haben dadurch einfad er- 

ärt, daß ihnen das Gonberi e höher fehl, als 
dos Befammimohl ded destſchen Volkes, daß fie die 
Einheit Deutfglands mur fo weit wollen, als fie zu 
ihrem Bortpeile if, ja, daß fie gegen dieſelbe pro 
teftiren, wenn fie ipmem wider Willen und ohne ihre 
Zuſtimmasg aufgebrungen werben follte, Eure Regie 
rangen haben baburd ein gefährliges Beifpiel für die 
übrigen Länder gegeben, das zu bem verberbliflen Fol- 
gen füßren muß, wenn Ihr miht offen und energifh 

egen diefe Rundgebungen Enerer Regierungen prote- 
hin. Darum pr Hannoveraner und Bayern, ergeht 
von hier aus der laute und allgemeine Ruf an er 
Euh gegen diefe Anfihten Eurer Regierungen im Ab- 
zeffen mach Frankfurt, an Eure Regierangen und Stände 
nnd in Zeitangsartileln unammunden zu erflären, (Eu 
ren Wanfh nah Einheit Fraftig ausjubrüden und ber 


land S d 
wir, Far Eee nit 


— jelbe auf —— von allen unſern 
e allgemeinen Shmmen 
Eh CD, 3) ” 


freie Städte. . 
Fraukfuer, 27. Mai. Dem Bernehmen nach fol 
Tem die Gıpüler der obern SMlaffen des. hiefigen Bym- 
nafiums am ir Rektorat ein Geſuch des Inhalts einge 
weicht haben, man möge ihnen währenb.ber Dauer des 
Parlamınta Ferien geben, da fie in befien Gipungen 
om meifien Iermen könnten! (Speyer. 3.) 
Damburg, 27. Mei. Aus fieren Duelle 
wir, am 24. d. der Eopn des General Wrangel 
in Berlin angelemmen if, um einen Waffenfillfand 
gur Ratifiloion vorzulegen, welden General Wrangel 
mit dem Dberfeldperen der bänijgen Truppen abge- 
Slofien hat... MIs Bafis befielben wird begeihmet: Die 
beutjen Truppen ziehen fih bis über bie Squet zurüd, 
die Dünen verſprechen, Norbibleswig zu verlaffen 'unb 
arben die angehaltenen Shiffe wieder heraus, Dion 
glaubt Agewein, deß dieſer Wofenfilfland rasifiziet 
zweıben wird. — Der Eohn bes Generals v. Wrangel 
if auf der Rüdtehr ans Berlin mit dem gefern Nach - 
mittag abgegangenen. Kieler Bahnjuge uach dem jegt ım 
Spabereichen befiadlichen preufuihen Haupiquorlier ab» 
ereift und zwar feiner eigenen Angabe zufolge, is 
Beherbinger von frieblich Tausenden Tepejhen. — Der 


7 


Prinz von Noer wird am 30. d. M. in Tondern ein- 
züden, (Börfeng.) i / 
Serien, 26. Mai Heute Bormitiag rüdte unfere 
Kavallerie von hier mach Reudaburg aus, um ber Auf- 
rberung des Beneral Wraugel entſprechend, mit dem 
übrigen Truppen des jehmten riwerforps am bem Kriege 
gen Dänemark Theil zu nehmen. Bon unferer Ju 
eh melde bis jegt zum: Schuß ber Hüften an der 
untern Weſer verwenbet ıfl, wirb dem Vernehmen nah 
eine Acmpagnie in ben nädften Tagen nachfolgen. 
ö (Br. 3.) 
Sremen, 27. Mai. Mus Hannover ift hier von 
eimer Geite, welde die Nachricht btachtenewerth macht, 
bie mündliche Kenbe verbreitet, baf zur Abwendang der 
vom Generel EBrangel für Jüanb ausgefäriebenen 
Kriegefiener von Kopenhagen ber Wefehl ergangen fey, 
die aufgebrachten bentigen Schiffe herausjugeben und 
tie Zeintfeligfeiten zur Eke_ einzufiellen. Unſere heu- 
tigen Drieſe aus Hamburg und verſchiedenen Theilen 
Exletwig- Hplfieius enipalten aber Nidie, was zur 
Beflätigung dienen fönnte, (Mel. 3) , 
Defterreid). 
Am 25. Mai haben die Stubenien an bie Besöt. 
ferung Wiens filgende Crflärung gerihlet: Um ten 
mehrfas jumeft in bödmidiger Abſicht ausgefirenten 
Gerüchten bezüglih des Aeribefiandes der afademifden 


Legion zu begegnen, erflärt das unterzeichnete Nomiti 


im Nomen der gejammien Etubentenftaft, daff bie 
atademiſche Legion fi unter Feiner Bedingung auflöft. 
Als integrirender Theil der Natiomalgarbe erachtet fie 
e6 vielmehr für ihre heiligſte Pflicht, auch erhin, 
wie fie es bis jegt getban, bas Ihrige zu Wahrung der 
Fomfitutioneken Errungenfhaften And zur Mufrechipal- 
sung ber Ruhe ebd Ordunung wülfanß 

Prag, 24. Mal. Die Prager Drucker und Seper 
— geflern ifre Arbeiten eingefielt. Daher lönnen 
eute und‘ vielleicht noh eimige Tage Hindur Feine 
Zeitungen erfheinen, 2 

Im „Tiroler Boten” finder ſich eine trefflihe Ant 
wort der Tiroler auf dem Fürzligp mitgeiheilten Aufruf 
der boöhmiſchen Depatation. Tirol weißt daria energiſch 
die Sonberiveen zurück, bie in dem iſchechiſchen Aufruf 
gelegen waren; e6 weiß die Hand zurück, bie man ben 
Deutſchen in Deſterreich biete, damit fie gegen yre dent 
ſchea Brüder ziehen, „AS gute Deſterreicher wie als 
Deutſche haltın wir fefi an Deutſchland, weil Defler- 
reich nicht aufgehört hat, feinen Echwerpunfe in Deeiſch⸗ 
land zu haben. Deſterreich flieht und fallt mit Deutfg- 
Iand, fi e6 euch Eraft mit der Rräftigung des einigen 
Drterrei, fo müßt ihre Eure Feindſchaſt gegen Deutfh- 
land aufgeben, müßt eure und des Kaiferd Anliegen in 
ranffarı miiberathen helfen... ." u, f. m. 


” Frankre ich. 


arig, 27, Mai, Blanqui iſt endlich zur “ A 
FB, Die Polizei Hat ihn Pi, 2 a dh 
hier im eisen faſt ganz unbemohnten Haufe in dem Mr 
genblid gefangen genommen, mo er ſich cbrn mit meh- 
zerin renden ‘zu Tifche ben wollte, Aufadye malte 
er mit feinen Genoffen Miene, füh zuc Mehre zu 
den. Da ihm aber ber — NYen Kiste, 


beigutragen. 
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wie bas Haus umyzingelt Inn te er fi ruhig in bie 
Polizeipräfeltur bringen. Nar bat er, jevor fein Mit- 
tagmahl beenden jm dürfen, und benupte bie ihm berrit 
willig gegebene Erlanbuiß, zugleih ein Papier zu ver 
(laden, Diefen Abend um 4, Uhr hieß es, eu hät. 
ten id wegen feiner Berhaftang Zufammenroitungen 
um bas Stadthaus gebildet unb Truppen wären ſowohl 
dahin, old im bie Mähe der Nationalverfanumlung beor- 
bert werben. Mon fagt, die Gefandten ber nordiſchen 
Höfe hätten gegen bie nen ber Nationalverfammiung 
befchlofene motivirte Zagesorbnung, Italien und Polen 
betreffend, Proteft eingelegt. — Bon London ſchreibt 
man, bie englifche Regierung wäre im Grasde froh, 
baf das fpanifhe Kabinet Hrn. Bulmer feine Päffe er 
theilt habe und bie emglifchen Minifler fo aus einem 
ſchwierigen Handel. gejogen habe. Dan werde zum 
Schein einen großen Zon anflimmen, aber dan bie 
Sade fallen laffen. — Briefe, bie diefen Morgen an- 
gefommen find, melden, daß ver Prinz von Joiaville 
nad Brafilien abgereift if. Der Sciffefapitän Touisarb 
wird ihm in der Eigenſchaft als Sekretär begfeiten. Ja 
ber heutigen Sigung unferer Bollsvertreter machte Hr. 
Putri den Antrag, das Verbannungsdefret gegen bie 
Bamilie Bonaparte zurädjunefmen. Der Mntrag wirb 
bemmähft mäher begründet werden, — Ein Mitglied 
jeigte am, es habe bie Abſicht, über die neapolitanifchen 
Uingelegenheiten Interpelationen an ben beireffenben 
Deinifier zu richten. Diefer erllärte, er fey bereit Aus. 
Eunft zu geben, bitte aber bie Zeit fo viel als möglich 


binaudzarüden, Es mwurbe hierauf befiimmt, daß biefelbe | 


künftigen Mittwoch flattfinden folte. (Fr. D.-P.-4-3.) 


Großbritannien. 

Lonbon, 24. Mai. Beflatten Sie mir, Ihnen mit 
einigen Worten in: Bezug auf bie Haltung der dent 
fpen Preffe in der. Scleswiger Angelegenheit zu ſchrei⸗ 
ben. Dur Herausgabe der Bunfen'jgen Memoiren 
und anberer Arbeiten über biefen Gegenjiand in ber 
engliſchen Preſſe habe ich leidet Gelegenheit gehabt, die 
Auferft gereizte Stimmung der Engländer. gegen Deuiſch ⸗ 
land fennen zu Iggnen, Rußland bat fi ‚gegen und er 
Hört, and -ging es mach bem Willea bes. engliſchen Bol- 
tet, fo. bitten wir morgen auch eine englifge Kriegter- 
Härung. Glucklich iſt es für uns, daß ın foreigır uf- 


] dairsi die der Englänter nicht verfieht und nicht verſte⸗ 


ben will, der Mille des foreien ‚Scerrtury der öffene 
Uhren Meinung trogem kan, Lerd Paimerfom Fat je 
den Tag fallen, Die fpamifche Geſchichte hat ihm einen 
fhlinmen Stoß gegeben, und. die fimpfliche Abfendang 
deines Gefandten ın Madrid fann mit einen Minifer- 
wechſel aud einen Wesel der tagliſchen Politil ia Be- 
pe aaf die dauiſche (frage erzeugen. Dieß if fogar 
jehr wahrfheintig. — Die deutſchen Medaftionen unb 
Journaliſten ſollten vor Allem«beherzigen, daß die deut 
The Preſſe ſeit Anfang März 9.38. nie mehr auf 
deutſche Leſer befitränkt iſt. Kaft alle beatjden Blärter 
fommen 3. B. za London hit nur auf. bie Offices 
der Morgenblätter, fontern in Klubs, Rafis und Pri- 
sarhäufer, Der deutſche Jourualift ſchreibt jept auM vor 
dem Auslande — bie meiſten feider nicht fir rlbaffeise. 
Is ber fchledwiger Frage hat man im verſchiebenen 
Vätern bie —— — Fordtrungen gemacht Die 
Danen haben dieſe 


Rörhige und Nüplihe getan, indem man bie Schöpfung 


eitumgeartifel überfept und fahr: | 
Seht, dad will  Deutfhfend. Man — sur ven 


Stoff, ganz Engfand gegen uns zu erbitterm. — Die 
Times mit ihrer Dänenfreundfkaft foriht bie Meinung 
bes Yublitums dem Miniſter gesenüber aus, Die Times 
iſt unter jeder Bebingang bee treuefte Spiegel der Sym- 
pathien mb Antipathiem der englilhen Nation. Das ift 
das Geheimnif ihrer Popularität umd- ihres Farbeawech · 
fee. Die Jourmafiften ömberh ihre Anfihten mit — 
aber wenn fie micht mehr „möglich finb, fo “treten fie 
ab und machen Andern Pag. — Was ih Ahnen 
freibe, würbe hnen die eigne Erfahrung Ichren, wenn 
Sie in biefer Kriſio hier wären. Es ifl- traurig, aber es 
ift wahr, daß bie Dipfomatie des Ritters’ Bunfen von 
ber deutſchen Preffe, befonders von der Alfgemeitten 
Zeitang, aufs Haupt gefhlagen wird. — Die Drohung 
mit deurfher Erbitterumg if die einige, die ‘bier Eine 
druck mat, deun feit zwei Monaten fängt‘ mau am: 
Beutfchland zu refpefiren. (D. 3) 

Kanlran, 26. Mai, In ber geftrigen Sigung bes 
Unterhaufes "erklärte Lord Palmerfton,- in Antwort auf 
eine Juterpellativn des Herrn Howard, man wäre fo«- 
wohl von preufifher ald vom daniſcher Geite, ziemlich 
geneigt, ein frieblides Abkommen zu treffen, doch Möme 
er noch fein beftimmies Mefuitat mittpeilen. Immerhin 
hätie die dätiſche Regierung eingemilligt, bie Biofabe 
einiger Hafen aufzuheben, umd’die preußiiche, den Ge 
neral Wrangel nicht allzuſchr zum Borrüden zu brängen, 
. (Br. D6.-P.-4.3,) 
Dänemark. 

Privatbriefen aus Mopenbagen vom 24. Mai ju- 
folge mollte der König Tags darauf nah. Schonen ‚ge 
hen, um mit dem König von Schweden eine Konferenz 
ja halten und a mit demſelden bie ſchwe · 
diſchen Truppen zu injpijiren. s 

Sdywrden. und Morwegen. 
+ Stackljaln, 19. Mai, Seit einigen Tagen t 
eine große rufifhe Flotte vor Lanbsort.. s Der Groß 
für Aonſtantin, welchet fih am Borb des Hpmiral- 
ſchiffes befinden, wirb noch ‚heute hier erwartet. ı Was 
diefes zu bedeuten Hat, weiß man vorläufig nicht; bie 
Rlotte wird als eine Uebungstokadre bezeichnet .. (Die 
Stodpelmer. Blätter bis zum 19. d. DM. meiden midee 
von der Asaleaſt diefer Estabdre.) (Roſt. 3.) 

Bapland aud Polen > 

Petersburg, 18. Mai. Mus guter Male kann 
ich hen, — ſo meldet man der Deſterreithiſchen 3 
tung — die verbürgte Nachricht mittheilen, daß der Küre 
fer eutſchloſſen ſeyn foll, feinem gioffen Meig eine am- 
dere politifihe Ordnung zu verleihen. (PR) ' vr 
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Die Reaktion in der Rationalverfammlung 
s zu Frankfurt, 


S Frankfurt, 30. Mai. (Privatforrefponden,.) Das 
Zögern mit Herausgabe der ſtenographiſchen Berichte 
über die Berhanblungen ber Nationalserfammiung rührt 
nicht von bem in Arankfort befindblihen Stenographen 
ber, fondern von ver Reaftionspartei — vom Zentram 
— vwelches ben von ihr gebfendeten Dr. Eifenmann in 
die Redaftionstommiffion gebracht hat, der auch bis ge- 
ſtern fo wacker apitirt hat, daß Sauerländer ben Drud 
ausfepen e. Eifenmann, ber den Handwurft in ber 
Berfammlung abgibt, hat fi vom Zentrum bupiren faf- 
fen. Am vergangenen Freitag, bei Welegenpeit des Na» 
veaur ſchen Antrages, wurde eo ihm doch zu arg; er 
fprang anf die Tribıme und ſprach das erſte geſcheidte 
Bort, gegen das Zentrum gewendet, das alfo Iautete: 
„Benn &ie fo fortfahren, alle patlamentariihe Sitte 
und Regel mit Füßen zu treten und einen folden Ter- 
rorismme zu üben, dann wird man gejmungen — unb 
auch ich zähle mid zu ben Konfersativen — ſich der 
Linien in die Arme zu werfen.” Und wirflich verlieh er 
feinen Mag im Zentrum und ber erfien Bauk neben 
dem Abg. v. Mühlefeld aus Wien, auf defien Zeichen er 
ſelbſt mit den Terrorismus ausgeübt. Diefer Mühleſeld 
ift das Haupt des. Jentrumd — er ift durdaus fein 
Redner; wenn er aber fein Motigenbuch vor's Geſicht 
hält unb man ein Zifchen hört, danı Fan man ſich 
darauf verfaffen, daß es von Müslefelp herrührt, un» 


ber Sp ftafel und das Getobe gebt led. Na biefem } 
fommı Kpänomwäly. Wenn diefer zifcht uud fomit feinem 
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Münchener politifche Zeilung. 


Mir Allerhochſtem Privilegium. 


XLIX. Jahrgang. 





der weiteren Mittheil verhindert hat. Heute ift 
Präfiventenwahl ‚und ive Komfitnirang ber Matio- 
nalserfammiung. Gagern mwurbe zum I. Präfiventen, 
Coiron jum.l., Andrian zum II. Bizepräfiventen er- 
wählt, Alles läßt fat mit Beflimmtiheit vorausfehen, 
bah der Berfaffungsansihuß ein ebenfo elended Mach ⸗ 
wert, wie das bes Siebzehaer, zu Zage förbern wird, 
Sigt doch Fürſt Bihnomslg und Laffaule barin, und 
ihr Anhang iſt darin überwiegen. Ju 4 — 6, höd- 
ftens 8 Wochen wirb ber Entwurf in bie Berfanmlung 
kommen und baum biefelbe ansrinander fiäuben. Uehri- 
gend, was bie Mationafverfammiung wit thut, ihut 
dann ber Bundestag, um fih zu reiten. — Das ifl 
Alles fhon fo abgekartet, am bie National- 
verfammfung meralifh tobt zu maden und 
ben Bundestag zu ſtärken. — Das ifi der Plan 


der Reaktion, .in ber Mationalverfammlung barh's | 


Zentrem vertreten. Am ireffendften dürfte für den in 
der Mationalverfammiang herrſchenden Geiſt folgenbes 
Ereigniß ſprechen. Ju ber legten Cigang warde eine 
Adreſſe ber beutihen Bürger und Einwohner New-Yorls, 
melde zugleich 3300 Dofars überfanbten, verliefen. Hr. 
von Bageın fegte fogar bie Schicllichkeit bei Seite und 
forderte micht einmal die Berfammlung auf, ihren Dant 
ober ihre Anerkennung ausjufprehen. Endlich erbob ſich 
auf der Linken Glaf won Landau und beantragte ein 
Hod, aber nur von ber Linken wurde biefed und zwar 
nur einmal beantwortet, während dad Zentrum und 
die Rechte fo Sautlos daſaßen, als wenn gar wihts vor- 

fallen wäre.. Ya, diefe Berſammlung ift ein 

pott auf bie Bertretung der bentiden 


Anhang das Zeichen gibt, fährt er- ſchnell mit der Hand | Nation! Der Präfibent laoirt; offenbar hat er aber 


nah feinem Schnurrbart. Aber beide, und dann fogar | bis jegt 
Laffauls, feit bem Hr. v. Gagern ausgefgieben if, find | 
in ben Berfafjungdausfhuß gewählt. Diefer Verfaffungs- | 


Ausfhuß ven 30 Mitgliebern hat zur mächften Bear- 
beitung des Berfaffungsentwurfs (der ber Siebjehner 
war alsbald verworfen worben) ein ' Zriumpirat ge- 
wählt: Dahimann, v. Müplefeld und R. Mohl. er 
bie politifhen Aufichten diefer Männer wiſſen will, der 
leſe die „Deutfche Reichötags - Zeitung,” von Blum, 
Schaffrath und Günther herausgegeben, unb mer ben 
Eparafter der Berfammlung näher erfahren will, leſe 
die „Warte im Dfien.” Daplmann will den König von 
Preußen jam deutfchen Oberhaupt, bie anderen Aürften 
aber möglicher Weife mediatifirt wiſſen. Müplefeld 
will, was Fürſt Metternich befiehlt, und Mehl hat bis 
jept Alles aufgewandt, die Berfammiang in ihrem Wir- 
ken zu behindern. Uebtigens har Mäplefelv CThatalter: 
er blieb fe figen und mit ihm eima fieben bis acht 
Abgrorbaete, ald der Werner'ihe Antrag wegen ber Ra- 
veaur’fhen frage angenommen wurde, während Birle 
von feinem Schmwanze ſich erhoben, um auch fo zu thuu, 
als ob fie es ehrlich meinten, — Um nochmal auf das 
fpäte Erſcheinen ber ſtenographiſchen Derichte zurädzu- 
tommen, fo iſt dieß nigt die Schuld der Gtenographen ; 
denn biefe waren jebesmal 1‘, Stunde nach dem Sılug 
ber Eigung mit dem Manuffripte fertig, Es liegt aber 
im \intereffe des Zentrums und ber Rechten, bafi 
das Publikum nit erfahre, wie es zugeht. Das Be- 
ſtreben dieſer Leute ging im ber Mationafverfanmmlung 
dahin, bie flenogra 63 Mittheilangen, ganz zu hin 
tertreiben; Wigaud ſetie es aber durch raſchee Handeln 
doch durch, worauf es ihnen jedoch noch gelang, ihre 
Drahtpuppe Eiſenmann im die Mebaftionsfommiffion zur 
bringen, der deun and bis geftern Dittag den Drud 


' Marine Bezug haben, erfucht wird, wird 


den Lerrorismas bes Jentrams und der Rech⸗ 
tem gebuldet und die Realtion anterflägt. . 


Deutſchland. 


Frankfurt, 20. Mai. Neun und fünfzigfie 
Sigung der dbeutfhen Bundbesperfammlung. 
Ja Folge einer Minheilung des Präfivirenden der 17 
Bertrauensmänner, womit eim Verzeichniß der durch 
ihre Yrbeiten veranlaßten Koſten vorgelegt wurbe, wird 
die Auszahlung des hiefür berechneten Betrags verfügt. 
Eine Zufgrift des Marincaus ſchaſſes der Nationalver 
fanmlung, worin um Mitteilung von Materialien an Af- 
ten und landfarten, welche auf —J— einer deutſchen 

em Marineaug 
ſchuß der. Bundesverfammflung zur Einleitung einer ent- 
fpregenben Ermiederung zugewitſen. Ein Bericht des 
vom Bundestag nah London abgefanbten Hrn. Banks 
über die Erfanbigungen, melde berjelbe wegen Schaffung 
einer Kriegömarine eingeiogen hat, wurde dem Marine 
aue[chuf zugewie ſen. Den übrigen Theil ber Sitzung 
fülte ein Bortrag des Ausfhufes für die ſchleswig 
dolſteiniſche Angelegenheit über die eimgeleiteten Unter 
handlumgen wegen Abfhluß eines Waffenfillftands unb 
Teffegung von Äriebendpräliminarien und bie Bera- 
thung hierüber aus, 

Protofoll der Fonftituirenden National: 
Berfammlung zu Kranffurt a, M. 
vom 27, Mai 1848. 

Die Eigung wird um 10 Uhr von dem pronifori- 
fen Präfiventen Heinrih v. Gagern eröffnet, das Pro- 
tofofl der vorigen Sigung verfefen und richtig gefiellt. 


| Die von einzelnen Abgeordneten gemachten jelbfiftändi- 
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3. Juni 1848. 





gen Anträge werben alfo angezeigt: Mare von Bich- 
tenwalb erhält wegen zur Begrüntaug ber Dringlicfeit 
feines Antrags: Daß-die Nationafverfammlung in Korm 
einer Proflamation erfläre, daß fie allen mit Dentid- 
land verbundenen nicht deutſchen Bolfsflämmen bie Adı- 
tung und Aufrechthaltung der betreffenden Nationalität 
und Sprache garantire, das Wort uab wünſcht bie Nie- 
beriegung einer Kommiflion von 15 Mitgliedern gur 


De gutachung feines Antrages. Hlubed aus Grag be- 


antrat, daß bie Nationalverfanhmlung fofort barüber 
beſchloſſe eime Proflamation an bie flaviihen Nationa- 
litäten zu erlafien. Der Antrag Müplefelds von Wien, 
Mareds Antrag zur fofortigen Berihterftattung an ben 
Berfaffungsansihuf ya weifen wirb angenommen. Der 
Antrag von Rabomig: auf Ernennung eines Ausfhuf- 
fe zur. Prüfung ber abminifirativen und 'militäriihen 
Mafregein, weile jur Sicherung ber Nationalverfamme 
lung getroffen find, wird at 
= Rad der Tagesorbnung beginnt munmehr 
bie Berbandlung über dem vom Abgeordneten Römer 
über den Antrag bes Abgeorbneien- Kaması von Röln 
erflatteten Rommifjiensberict und die bamit in Berbin- 
bung ftehenben Berbeiferangsooritläge mehrerer ander 
ret Mitglieder der Nationafverfammiung betreffend dem 
Emfluß der Defglüffe der konſtitzireuden Nationaler 
ſammlung auf die Berfafangen der einzelnen deutſchen 
Staaten. Die zu biefem Kommiffionsberichte geſtellten 
Berbefferungsrorjhläge werben verlefen und ‚ed fommen 
bie vagfiehenden Anträge zur Beſprechung: 1) Der 


Prioritätstommifion 


' Antrag des Musihufmirglieds Werner: „die deutſche 
' Nationalverfammiung, al bas aus bem Willen des 


Bolfs und den Wahlen der deutſchen Nation hersorge- 
gamgene Drgan zer Begtaudung ber Einheit -und poli- 
tifden Freiheit Deutfhlandd eıMärt: daß alle Beitim- 
mungen einzelner beuticher Berfaffangen, melde mit 
dem von ihr zu grüudenden allgemeinen Berfafungs- 
werfe nicht übereinftimmen, nur nad Maßgabe des Lep- 
teren als giltig zu betrachten find, ihrer bis. bafın 
befiantenen Birfiemteit unbeihadet.” 2) Der Antrag 
der Ausfhaßmitglieber v. Beckerath, Schoder, 
Herrmann, Lette, Heckſcher, Römer: „Die aus dem Öe- 
fammtmwillen des deatſchen Volks hervorgegangene Na _ 
tionalverfammlung zur Gründung einer die Einfeit und 
politiſche Freiheit chlands bezwedenben Berfaffung 
erflärt, daß alle Beſtimmungen beutfcher Verſaſſaugen 
melde nad) Bolleadung des. allgemeinen Berfarfungt- 
werls mit biefem 4 übernftinmen, abjuänbern und 
mit ber deutſcheu fafung in Einflang zu. bringen 
find,” 3) Der ‚Antrag ber Ausihußmitgli Binde, 
Sommaruge, Simfen und Neuwald: „Die National 
verfammlung in bem begründeten Bertranen, daß fänmt» 
lihe Stanten Deutſchlaude alle Punkte ihrer bejonderen 
Berfafungen, bie nah Vollendung bes allgemeinen 
deutſchen Berfaffungswerfes mit demſelben in Wieder 
ſpruch ſtehen, abäntern und daß biefelben Abänderungen 
au in den während ber Daner der Nationalverfanm- 
lung zu Stande fommenden neuen Berfaffungen einzel» 
ner deutſchea Siaaten vorgenommen werben,” geht zur 
Zagesorbnung über. 4) Der Antrag bes Mbgeorbneten 
Eıfemmann: „Die deutſche Nationalverfammlung mah 
enerfhätterlih an dem Grandfag fillhalten, daß in ben 
einzelnen deuifchen Staaten Feine Inflitutionen einge» 
führt oder beibehalten werden, welde mit ber beutfchen 
Neihoverfaffung im Widerſpruch ſtehen, da aber mehr 
zere deutſche Staaten jept das Zufammentreten ıprer 
Bolföyertreter nicht vermeiden fönnen, und da wir zu 


allen en Staaten das zuverfihtlihe Bertrauen 
ee ee nn A 
er fiehenden Jufitutionen einführen oder beibehal · 
ten werben, jo glaubt bie Mationalverfommiung in Der 
ang auf den von Hru. Raveaur geßelten Autrag jur 
wotivirten Tageicrduu übergeben Ju Dürjen, ehne da- 
durd dem Rechten ber 34 eBelderfammiung itgend et 
was ju vergeben. 57 Dad Gomrergeta der Rus 
(Hafmirglierer Ehafrar, Kolb, Mori, Hartmann: 
„Die tonfttmirende Naionolverfammlung als Tas aus 
den Waplen des deutſchen Bolls hervorgegangene ein- 


ilge Organ des Gefammtwilens der dentſchen Nation“ 


jur Begründung ber Einheit und Aripeit Deutſchlaude 
fo wie jur Einrichtung einer auf diefe gebauten Ber- 
fofjang erhebt folgende Beftiimmungen 5 Erledigung 
der von m Rapeaur und andern Mitgliedern ger 
pen Aanäge ned — zu ihrem Beldlafe: 
Die Beſchtaßnahwe über die Berfaflung Deut 
lands iſt einyig und allein ihr, ber. fonflitnirenden beut- 
fen -Nativmalverfammiung ubeiläffen. I. Die Berfaf- 


Pas und Befepe der einzelnen beutien Staaten * 


äge ꝓuiſchea ihnen, fo wie bie Veſchlüſſe gt 

feggebenver Vollöverirerumgen in ihnen, find mar in y* 
weit gilung, als fie mir biefer (einzig unb allein von 
ber tonflituirenden Nationalverfammlung zu errichten 
ben) Berfaffung Deutſchlande übereinjhummen, I. Die 
zu Mitgliedern ber fonfimirenden Ratienainerfamm- 
lang Bewählten lühnen von ber Berpfligtung as den 
Berhantlangen —5 verſonlich Theil gu. nehmen, 
wur ber bie Fonfituirende Rationaiverfomummlnng 
3 entbanden werben. IV. Die Beitimmungen find 

ein Theil ber Berfoffang Deutfglanbe.” Um 3 Upr 
wird anf Beſchluß ver NMatienaiverfommlang bie ©i- 
gung bis 5 Uhr vertagt und bei ihrer Wiedereröffnung 
die Berhaudlang über ben Naveausigen Rommiffiont- 
bericht forigefeit. NRachdem ber Beſchleß gefaßt wurde, 
dab bie Berathang über biefen Gegenſtand nicht bis 
zur vachſten Sigung vertagt, jonbern fofort geidlofien, 
und den im birfer Gade mod verzeichneiru tmert 
wit Ausnahme bes Antragfielers mb Wericierjlaiters 
das Wort wit mehr gegeben Werbe: wird zar Abfiim- 
mung gefritien, —S Koib aud Hartmann ueh · 
men ihre Sondergutachten zurüd amd vereinen ſich mit 
dem Wernerſchen Antrag. Heckſcher beontiagt ebenfahs, 
fid) dem Wernerfchen Antrag amgufglußen. Der An- 
trag, über ben Raveauriden Ainırog jur Zagesorbmung 
überzugehen, wirb verworfen. Der Aatrag Merners 
wird abgenommen. Die drei Abgeorbneien aus Purem- 
burg, Willmar, Srrvais und men, erklaͤren zu 
Protofol, daß fie wegen hefränften Mantatet, wel · 
des ihnen mit erlaabt auf den Weractſchen Autrog 
einzugehen, für ben Vebrrgang jur Tagesordauug im 
der Ravemurffen Sache gefiimmt haben, Leber Soi- 
zond Antrag werben bie Eigungsfunden für bie nöckfie 
— auf SB von Uhr Diorgens angefangen beftimmt, 
2* ber Mitglieder ver Weoifionstemaiffien wirb 
auf 7 vermehrt, und die Nebattionsfommiffion mit ber 
felben vereint. Die Unzeige der eingelangten Pebitio- 
men und Mbreffen wirb ef die nähfie En, vom 29, 
- Bermittags 9 Uhr verſchoben, und bie Tagesordaung 
derſelben beflimmt, Ende ber Sigung 8 Uhr. — (Rad 
pin Die Abgeordneten Burger und Brud aus Trirſt 


und D Arien geben i at. 
weigenbe Sufıdt 10 Feel üben De WEIS gegen 
biefen Befgluß für den Pal ung einlegen, 
wenn bie b be Reihen 2 ——— beratpen 


faffung Defterreiche der [ I Lage von *. * 


— — — ſeyn würde. Fraukfurt a Wi. 
Der mt . Ga 
Präfvent (gez·) v = 5 


Für eine deutſche Seemacht. 


Das unterzeichnete Komite fühlt fih gekrungen, df- 
fentlig Zen I 5 abzulegen von ber großen Xpeilnabme, 
melde ihr Unternehmen in weiten Rreifen in Deutid- 
laud gefunben hat. As das bebeutfanfle, als das er- 
freulihfte Ergebnih des neu erwachten Strebens mu 
der vom dem fünfziger» Ausfhuß zu Franffurt an die 
deutfgen Uferfiaaten ergangene Antrag begrüßt werben: 

der Antrag auf einen am 31. Mai d. I6, in Ham- 
burg zu bildenden Marimelougref. Das Komi"Hätt fih 
verpfligtet, auch feinerfeits dahin mitzumirfen, daß bier 
fen Antrag diejenige dolge möge gegeben werben, wel ⸗ 


— WEN 


Beige Bir iAneth, wenn ber Grund 
werben fol zu einem Werte wie Deutſchlande Inter 
effe, wie Deutihlandse Bürbe es verlangt. Daß doch 
Keiner jurüdtigräten Möge vor ber Sqhwierigkeit ber 
Yufsabe, Ein Frafsiges Hatteim trägt in ſich die Sich er⸗ 
beit dee Belingens. et fol Deutſchlaud nad meer 
rer 30 Aabren eine ned einmal bie nerlorme Zeit zu 
befiagen haben, wenn «8 bedroht wird ven einer feinb- 
tigen € Sremadır ? Daß aber bei diefem nationalen Werke 
ſich aud bewähren möge Deutfhlands treueinige Ge 
finnung! Daß Deniflends Einigfeit auch hier ald un- 
fere größte, als eine unfberwindlihe Macht fo Ichenbig 
von ung möge erfannt werben, wie fie za allen Zeiten 
von dem Reinden Deutfplande erkannt ift, unb mirmals 
wird wieder ein Gib — wie in/biefem Hngenblide 
noch Dänrmart — ea wagen bürfen, bie Hoffnung laut 
werben zu laffen, daß Neid und Üiferfuht ein Werl 
untergraben werbe, wildes begonnen wirb im aflgemei- 
nen deutſchen utereffe, welches fih füge auf Deutfh- 
lands vereinigte Araft. Mn alle Deutſche, an alle Brr- 
treter ber berufenen beutfchen Uferfiaaten insbeſondere 
ergeht daher Die Auſprache des unterzeichneten Romite's, 
daß Jeder, fo viel am ihm, dahin wirlen aub tie Ein» 
leitung ber erforberlihen Edritte förbern möge, bamıt 
bie geeigneten Mbgeortneten zu ber aaf den 31. Mai 
angejegtem Eröffnung bes erſten deutſchen Marinelon- 
dreſſes zahlreich ſich einfinden. Wir und gany Dambarg 
wird mit freubigem Grafe fie empfangen, Eine einpeit- 
liche —E faßend auf großer beutfher Grund ⸗ 
fage und gerichtet auf bie Herfielung einer Seemacht, 
weile Deutfchlanbs würbig, wird bie vereinzelte, auf 
das Bebärfnif des Augenbiids befrpränfie Thätigkeit in 
ſich aufschmen. Sol aber der Antrag bes Künfjiger- 
Ausfhuffes von Segen ſeyn für gang Deutfhlaud, fo 
forgt Alle, an bie er erhangen ii, daß zeitig fig in 
5 die Männer vereinigen, deren Einſicht and 
ſtiges Haudeln berufen iſt, ein Wert zu gründen gu 
lands Sicherheit und Ehre. Hamburg, 19. 7-3 
* Das Romite für eine dentfche Ariegemarine: R 
M. Slewann. 3. €. Gedefftoy uud Sohn. Rojs Bi. 
dal und emp, A. F. Weldſen. 





Vapern. 
Bandta: 

27. Mai, Ch vm. o ffentliche 
Siteng der Kammer der Abgeordueten.) 
Am Miniſtertiſche: Irhr. d. Lerhenfeld, v. Both. 
In ver Kammer 115 Mitglieder. — Die Sißun 
wurde mit Ableſung des Gardufes eröffnet, barnnter 
ein allerhochſtes Refkript, wornad die Eränbroerfamm- 
lung bie zum 31. %. Mies. orrlängert wird. — Hier 
nachſt begaun die Erfiattung des Wortrand, bie Ber 
ratpueng und Schlußſaſſang ber die Rüdäuferung der 
Kammer ter Reicheräthe, bezüglich bir von dem bp. 
Unterbrrger ongerigneien Bitte ter Stadtgemeinde Oun- 
deifingen, u, a. bag Alluviondrecht betr, Die Kammer 
ber Reigeränhe harte — ten Anirag in folgender 
Kaffung gegeben: „Es fry Er. Mai. der Kömg auf 
verfaffungemäfigem Wege Pe za bitten, Hin 
ſichilich des im ——— Neuburg herfömmlichen 
Alupionerechled des Staated (mo ſolchee mo befteht, 
Mepififätion des Dr’ Rammoler) 1) ber nächften Etän- 
deverfammlung einen bie Aufpebung biefes Rechtes be- 
zwedenden Gefegesentwurf vorlegen zu laſen; 2) me- 
gen der Bis zum Eintritt dieſes neuen Geſetes flatt 
gefundenen und flatt finbenten Alluvienen aber anf ab- 

miniftrativem Wege die Borforge zu treffen, baf von 
demſelben in einer die beſchadigten Uferanwehner er- 
leichternden Weife Gebrauch gemadgt werde.“ — Muf 
tie Verfiherung des Hra. Staatsminifiers der Rinder 

en, Rıben. v. Lertgenfeld, daß ein dießfallſiger @r- 
—— jur beantragten Zeit werde vorgele 
den, ber naturlich auf gan, ng mit auf Neuburg 
allein, Bezug Habe, Fe Abg. Dr. Ramms ſer feine 
Modiſtlation zjurüd, die Rammer nahm den Autrag der 
Kammer ber Reicheräthe an; der Hr. I. Praſident 
ſcloß bie Sitzung und anberammte die nächte eventuell 
auf heute Abenbs 6 Ahr. 

* München, 27. Mai (XLIX. öffentlide 
Sigung ber Sommer der Abgeorbneten.) 
[Abend] Am Miniftertifge, weil in ber L Sammer 
Sigung, Niemand; im der Kammer 108 Abgeorbaete. 
— Die Eigung wurde eröfinet mit Ablefung des Kin- 


*Munthen, 


wer · 


Fanfs, Färfien Rorl 
v. BWollerfiein, als Bormund des v. Baller- 
ein, gegen das Ablöfungsgefeg. — . d u. 


vn ielt hieranf verlängerten Urlaub, — —5*— 
—— Abe. 5. Senret über ein. Berfehen „den 

— über- das Bel. eg die Berantwortlicleit der 
‚Minifter beir.“, und es imirbe beſchloſſen, Arone und 
Stände ſollen "über seraribeilte Miniſter das Begna · 
diguugerecht üben; das leytere durch Borfhlag der 
Stände eine Modififation der Hammer der Reiherärhe. 
— Hiemit war alfo wiederholt Geſammtbeſchluß über 
Art, 12 und 13 vorhanden. — Godanz fam gm Be- 
rathang die Müdäuferung ber Aammer ber Reihöräthe 
uber ben — * preteflantifchen Gheneral- 
fguoden und ben Konfifiorialbezirt © ber. — 
Die Il. Kammer nahm bie —— Anbrtangen 
an, und femit war in der Hauptſache Befommtbefpluf 
sorkanden. — Die Kammer ber Neicheraihe hatte je- 
doch die Wünfhe ber II. Kammer sit an 
u. abgelehnt, Demgemäß fieht alfo * pie —— in 
Epeyer, ſowie bie dortige protefiantifhe Kirche in ber 
Pfalz, wenn auch im Geſetze fieht: * Bernehmung 
dee —— ger Ob erto amd, frei für ſich ba. 
— ünfche ober waren defwegen ‚von der 1. Ram- 
ner —* angenommen werben, weil fie innere Uingele- 
genheiten der proteſtautiſchen Stirhe betreffen möchten. 
— Der Ausihuß ber Il, Kammer hatte auch micht auf 
tiefen Wünſchen zu verharrcu geglaußi; was Dekan 
Dittmar ebenfalls behauptete. — Abg. Eppelsheim 
aber meinte, das Rultueminißerium werde auf Antrag 
der Synode fihon das Nöthige bewirken. Es warde 
alfo zen ber Il, Kammer auch Umgang von deu un: 
fihen gewommen, über das fragfiche Del ber Grfammt- 
beſchluß verlefen, und deſſen Fallung genehmigt, bie 
md — und bie aöchfle auf Montag früh 


* Die — noch auweſenden Serren 
di ng rg * 
tipregend dem mfche vieler ven. Abgeord · 

meten habe ich bezüglich bes hier verbreiteten Geruchte 
als fey den dahiefigen Freilorpa das Tragen ker brat- 
fen Rekarde verboten worden, bie Wahrheit zu am 
gründen gefaßt, und kann Ihnen zur Berufigung nad 
zuverläßigen Erbebungen mitiheilen, daß ein fol iger 
Verbot nicht erlaffen ward, vielmehr bezüglich ber Kin- 
führung der beuj Kotarde bei ber Armee bereits 
Einleitungen en find, 


Ihr 
Dünen, ben 2. Juni 1848, 


ergebeufter 
Rıragefiner, 
3 3. Pröfivent ber II. Kammer. 
—_— 
Miunthen. 2. Juni, Die Nedaktion wird jur 


Aufnahme neben ehender Ertlärung erſucht. „Bir 
ermächtigt, zur eitigung poreiliger Urtpeite” und un» 
begründeier Gerüchte zu erllären, daß vom Seite ber 
Regierung nie ein Berbot gegen das —2 
ſchen Farben meben den bayeriſches ergangen fep; - 
Begempeile foll bie beutfche Kolarbe mit der 

vereint an den gen bes Heeree er 
werben und finb biefelben bereitd in ber Aufertigung 


begriffen,” 


Tie „Reue Spepruer *. = a Mai ‚ent- 
Pält nacht ehenben trefflichen, nicht er +1 
ben Artuel über Reaktion: Don br c Waarbt, 24. 

Seit karzer Zeit wird das Wort Meaftion in 
öffentliger Blätter auf bie —— Weiſe ger 
deutet; hier erblickt man im for allen Regierangshand- 
lungen reaftionäre Beftrebungen; bort werben wirkliche 
Rüdfäritte, d. }.. durch kein bofltines Gefep fanfuienirte 
Akte mit dem Drange ber Nothwenbigfeit pn 
ober felbft vertheidigt und beufelben eine reaftionä 
Tendenz abgefprohen; weiter werben gar Nesftioasbe- 
firebungen in Abrede gefiellt ober die Ausführung fol- 
Ser für unmöglich erflärt. Daß reaftionäre Geluſte in 
Mafle vorpanben find, fann und wirb fein Unbefi Baier de: 
wer leugnen; fie find im der menfhlihen Mas 
gründet. a 5 diefer iſt das Streben vorherrigeub,. der: 
lorne Güter wieder zu erlangen, fey man felbft * 
usrehhtmäßige Weiſe in den Wefig derſelben 

wud diefed um fo mehr, wenn biefer Defip 


Hand hatie. Die Mittel zur — Pan 


in Maſſe vorhanden: die De 
zwar gewechſelt/ fonflige — an 





wieber im ährer ganyın Bröfe 


BEEgEr RE 


i 


ungeschtet, 


kürkte, des Eides anf bie — 
i jie Nıemand 


iger ols ein Hiederniß feyn. 
der menschlichen Notur begrundeien reafrionären 
ableugnen fans (und Kürfiın und deren llmge- 
had doc vor Allem Wenihen; folhe Geluſte 

wahen meifiens bei ihnen um jo mehr vorwalten, alt 
ihre ganze Erzie hung und, Ausbildung darauf berechnet 
wer, ihnen Die ber beigubringen, fi als eine bevor- 
rediete Riafie zu beiradbien), eben jo wenig wirb moi 
in Waprpeis beweifen fönnen, daß mit ım ber jüngfien 
Zeit in dem meißen beutihen Staaten, mehr oder wer 
iger, ſolche Befirebungen ſich Geltung zu verſchafſen 
at haben. Es wurde zu weit führen, bie einzelnen 
Thatjaden angeben zu molen, — Da» wird zwar nicht, 
wir beim Degierungtantrüte bes Rönige nen Hannover 
mit der Thüre in's Hans fallen; man wird verfistig, 
ſelbſt bepuifamer ald im den 1680er Jahren aufıreten. 
Tamald wurden zuerſt Tribune, Weſtbote, Winter am 
Rhein sc. verboten; fa Fein rinziges öffentliches Dr- 
m im Dentidlanb Irgte Verwahrung gegen cin ſolches 
ein, vielmehe wurbe dieſe Diohregel gebilligt, 

ſelbſt mit Tobfprücen über ſchütiet: hatten ja jene Blät- 
ter eine fonemamnte -resolutiondre Tendenz; bann gin 
es an den Freifinnigen, am Rotteche Annalen u. f. w. 
u. ſ. w., bis ın wenig Jahren ſelbſt das Feribefichen 
der Allgemeinen Zeitong gefährbet wor, Zuerſt wurden 
die er yon Hambach verhaftet; auch die ſer Maß⸗ 
regel warb öffentlige Belobung zu Theil; bamn ging 
6 an Bahr, Eifenmann ıe. ıc., bie in farger Zeit jedes 
aur einigermafien ziweidentige Wert dem Etrafrichter 
verfiel. Zeerſt cin ruhiges Zufehen von Briten ber Re» 
gierangeteamten, befonders ber richierlihen Brhörden; 
dasn Schwanken; endlih eine Thätigfeir, die Urtheile 
hervorgebracht, melde — bie jüngfte Zeit gerichtet hat. 
So das Berfahren der Reaftiom ın bem IEWer Jahren. 
Wie damals das Hambaser Feſt (obſchen daſſelbe feine 
grwaltthätige Tender; und feine bintige Folge hatır), 
fo werden $eute bie Vorfälle im babiihen Dberlande 
uab anderwärs anf ofe mur mögliche Weiſe ausgchru- 
tet, ıheild um Wormönde zu reaftionären Maßregeln zu 
geben, ıteilg um bie Gemüther zw brängfigen unb rin 
jufgadgıern. — Daß diefes zum Theil hie und ta ger 
lungen, liegt haupıfächlich in tem noch unſelbſeſtändigen 
Charalter dr6 beutjchen Burgeribums Denn gar zu 
Teipt laͤht ſich daſſeide dur bie Worte: Anardır,. Rom- 
municmus m. dgl. in Kurt und Schrecken fegen; er- 
muniert dadurch zu renfiicnären Maßregeln, bir gar 
Häufig nice blos filligwegenb aufgenemmen, jendern 
elbft old X tmngemitiel gepriefen werten. Statt, me 
archiſcte Gewalt droht, derjelben mit Emergie ent · 
gegen zu Aseren umb ſelche meder zu halten, melht 
man feige zuruck, mar von dem Einſchreiten der Regier⸗ 
ang Hilfe erwartend; Imbängnelt jopar mir dem jeinblir 
Gen Elementen, um die cigene Haus zu wahren. llnb 
aus dermfelben Grunde ſchmeigelt man eben fo der ent 
gegengefepten .Bemalt, und fährt gebulbig alle Dafire- 
geln mber fi ergeben, fo Tange folder wicht zu heftig 
und zu ploͤtzlich geſchehen. @elbfi in biefem Kalle ıft c6 
meiftend miht das eigentliche Bürgertum, bad gegen 
Reaktionsverfuche ofien aufiritt, Sendern vielmehr bie 
r Generation und bie Slaffe ber Hanpwerfer. 
Ben dem Jmpuls des Hugenblictes laßt fü zwar das 
Bürgertfum Häufig hinreifen; in Berfammlungen Diefes 
oder Jenes Hoc Ieben zu laffen, Udreſſen zu unterzeich- 
nen, ſelbſt in militärifchen Poraden aufjuziehen; Fommt 
aber ber enticheidende Augeablick, energifh nach biefer 
"ber jener Geite zu,handeln, dann werden zaghaft bie 
eigenen pntereffen, bie Sichtrheit ber rigenen Haut bes 
dachtig erwogen und man läßt ber Sade ihren Kauf. 
So lange das Bürgertham diefen jhmanlenden Charaf- 
ter nicht ablagt, fo lange ſich ein Jeder micht brftwebt, 
eine Heine Anfihouung und Beurteilung der Berhält 
niffe fih zu erwerben: fo Tange man mr dem mpalfe 
des Augenblickes folgend, ſich nicht zu eigener felbfiftän- 
diger Thaikroft ermannt, jo lange mam mid bereit ift, 
nad allen Eeiten him, woher @ejahr droht, ohne Rüd- 
ſicht auf das liabe Ip, emergifd; anfjntreten, und das 


noch befiepente Ginriptung des Militär 


Ubmenben der Gefahr mpr dem firhenben Deere ober 
dem Zufolle überläßt, fo lange werben weder annrchi- 
e nor zeaftipnäre Beſtrebungen niebergehalten, Erflere 
jwar aldbann weniger zu fürdten; allein, wie bie 
Grfabrumg lehtt, wird danu au leicht das Kind mit 
dem Babe ansgefhüttet, Daher hut michte mehr Noth, 
als baf bie er Thaif taft ermannen,, dafı 
der Entſchluß in ihnen reife: wo ed Moth thut, 
felbffiäntıg zu Handeln, daf Einer für Ade und Alle 
für Einen et ben bereit find, daß man fig mit 
dur leere Morte eiaſchüchtern und ip Furcht jagen 
laſſe. Nur dann fann die Freiheit mach allen Seiten Hin 
fiyer geiielt, und dem Vaterlaude durch das Bürger- 
ıhum und in bem Bär gerthum Achtung verfgafft wer- 
ben, Möge biefes ein \eber beherzigen, bem fein eige- 
ned und feiner Nahlommen wahres Wohl, das Wohbl 
feines Dimeniden und des Balerlandes am Herjen 
liegt. Mögen aber auch jene Regierungen, weide 
den Verdacht reoftiomärer Bejirebungen von fih ab- 
wenden wollen, Ales vermeiden, was einen jolden Ver ⸗ 
decht hervorrufen Tann; mögen fie aufergewöhnlihe 
Mofregele (die jedoch jebenfals im pofitiven Gefegen 
begründet feyn müffen) nur im Falle wirklicher Noch 
anwenden und tur fo lange foritanern lafien, ais dieſe 
Noch vorhanden if. Mar daderch faum Bertranen er- 
mwedt und aus tiefem Heil und Segen für das Zaler- 
land erblühen! - 
Schleswig⸗ Holſtein. 

Einem Privabrief des „Rendöburger Tagblattes* 
aus Weile, 24. Dat, entpeben wir Kolgendes: Mealih 
wurden wir hir durch eine Proklamation bes Königs 
von fe erpritert, weiche au jeden Dffizier der 
fhledwig-holfleinifgen Armee einzeln gelangte. Diefelbe 
ging darauf hinaus, daß Se. Maj. an den biöher Ge— 
fangenen Gmabe üben wolle, weil fie durch die Borfpier 
gelumg, als ob er unfrei gehandelt, gelänfht wären, und 
jomit ohne Wiſſen ihren Gib gebrochen hätten, auch 
denen, welche jege neh übergiegen eder ſchriftlich eine 
derartige Ertlarung an ben Slriegsminifer entfenbrten, 
ſolle Gaade für Recht zu Theil werden.’ Wer aber 
von num an im feinem verrätherifhen Benehmen fort- 
fahre, hate des Könige Gnade and überhaupt alle 
Gnade hier auf Erben verwirfi; im Himmel merbe 
Gott über ihn richten, d. }. alfo zu Deutſch: alle die 
etwa jept no gefangen genommen werben, werben ale 
Yufurgenten und meineibige Berräther erfchoffen oder am 
Eude gar gehängt, 

‚Der „Homburger Korreſpeudent“ veröffentlicht eine 
Adrefje, welche Driegirte des von dem Thann’jhen Ärei- 
forps aus Haberelchen am 13. dem General v. Wran- 

I zugefandt haben, Wir geilen hier bie das that · 
fange betrenemde Stelle mit. Nachdem die Beſchwer · 
befüßrenben bie aneigeanägigen, wein iotifchen Ber 
fiauungen angebeutet, ‚vom denen befeelt fie für bie 
Sage ber Herzogthumet zum Schwert gegriffen, gm 
fie jort: „Denneg, Herr General, if und, wie r 

Ine von uns Ihnen ſchriftlic und mündlich bargerhan 
aben, von Exite ber preußischen Garde eine Dehanb- 
lung wiederfahren, welche felbft dann noch, wenn wir 
woren, zofür fir uns ausgibt, als eine unmenſchliche 
und barbarifte verabfipent werden müßte. Üben weil 
Yıuen authentifip bereits mitgetheilt worden, wie wir 
im Ganzen befhimpft and verläumbei, wie Einzelne 
von uns mißhandeit, wie Aranfe verhöhnt und verlegt 
wurden, wie wir alle leiden muflen von jenem maßlo- 
ſen Uebermuthe, der ſelbſt nah dem Berliner Märzta- 
gen feinen fo oft und fo tief verachteien Diotivem nicht 
untren wird, glauben wir einer Anführung ber hierher 
gehörigen Thatſachen um fo mehr und entpeben zu fün- 
nen, ald ja ſchon bie beutfche Prefje unferen DVerläum- 
derm das Mittel zur Berbreitung ihrer abgejhmadten 
Lügen und — abgeben mußte, 

iterreich. 

Als Nachttag zu dem Derihte über tie Borfälle am 
26. führt bie Se derreichiſche Zeitung” uoch an: Diele 
Sıtubirende führten auf ihren Stopfbededungen Feine 
metallene Schildchen mit dem Embleme eines Todten ⸗ 
topfes, Bon ben Arbeitern anter denen geftern bie 
Wrafıhinenfgbrifarbriter fih befonbers hervorgeihan, die 
fürmlih in Zügen organfirt mit eigens improvifirten 
langen Spitßen und eijernen Brech ſtangen in die Stadt 
famen, wären folgente vom Augenzeugen verbürgte No- 
tiyen zu geben, tie allerdings exfrenih find. Schon 
els ed nach dem 15. Mai hieß, viele Stodirende wol · 
lem die Umiverfität verloffen, ſaudten fie Depnlalionen 
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an biefelben, um, wenn ed nur wegen Dürftigfeit ge» 
ſchehe, dieſelben zu unterflügen, es woe jeber yon ihrem 
zegelmäfig meßrere Kreuzer von feinem Toglohne täg- 
li für bis braven Studitenden abgeben. Geftern hör- 
ten wir ſelbſt mehrere der fogenannten Proleiarier ihre 
Kameraden vor Kauf unb Mnorbanng warnen, „Brü- 
der, Irinft wicht zu wich,“ fagte einer, „benn bie Menf$- 
heit weiß bann nicht, wag * thai.“ Einem Mann, der 
ihnen eine 5 fL« Banfoote unter ber Bedingung gab, 
daß fie bie Barrifaben megräumen mörhten, unb zu 
gleichem alle Arbeiter bewegen möchten, wie ſen fie ſcharf 
mit feinem Geſchenle ab. In ben Rafemalten mo eine 
Durdfuhung gehalten wurde, nahm ein Surſch ein auf 
dem Bpden lirgeubes unbebeatendes Bild, welches ſich 
anf der Wand befand, herab, wurde aber yon einem 
nebenfichenven Arbeiter wit ben Worten angefahren: 
Wir find keine Diebe und Ränter, laß es fiegen!” 
- Häffner iſt aus dem Kriminalgefängrig befreit und 

in bie Stabt geleitet worben. 
Wien, 28, Mai. Auf die geflern Abend erſchit · 
nene Prollamation des Mmifteriums über die Zurud: 
siehung bed Militärs x. wurden heute in ber Nacht 
und Vormittags bie meiften Barrifaden abgetragen, und 
bie Stadt gewinnt wieber ein etwas friedlicheres Aus ⸗ 
fepen. Graf Dietripfiein und Hoyos warden wieder 
enilaffen, leterer aber exhielt eine Wache vor feine 
Wohnung. An feine Stelle als Dberfommandent ber 
Nasionalgarbe wurde ber Oberfilientenant Paunaſch er- 
wahlt. Bevor bie Arbeiter Hand ans Wert legten, um 
die Barrifaden zu entfernen, verfommelten fie ſich mit 
MAbipeilungen von der Mationalgarde und der afabımir 
fen Legion vor ter Wohnung des Mixiſters Pillers- 
dorf, brachten ihm eine Grrenabe, bei welder nebft 
Aradt's: „Was if bes Deutſchen Baterlond F” die 
öfterreichifge Volfchymme und das ungarifhe Rationaf- 
lied abgefungen und dem Kaiſer und dem Misifter rin 
Saufenbftimmiges Lebehoch gebracht wurde, Geſßern 
Nachts find auch die Olmüger Studenten hier eingetrpf- 
fen und in ter Aula mit Jubel empfangen worden. 
Die Gräger Studenten waren bexeitd früher hier an- 
langt. Die Abreffen ans ben Propimen lauten viel 
—— Auer dem Haupturbeber ber unfeligen 
— vom 25. Mai, dem Grafen Montecucculi 
find der Graf Breuner, Baron Yereira und die 
beiden Profefforen Dr, Hye und Enblicher entflohen, 
welch· Schuld gegeben wird, daß fie ald Mitglieder 
bes Sicherbeitdansfhuffes im Verein mit dem Yandes- 
präfipenten Orafen Montecurculi am 26. Mai das Aus, 
rüden bed Militäre mit gelabenen Kanonen veranlaft 
haben, ohne gr Misifterroipe dazu a — sn 
u ſeyn Tanfe bes eigen Zages haben mehrere 
—* ” verlaſſen. Ant 4 Kaiſer habe 
ie fremben Legetionen ruf eingeladen.) 
Ihre Gefandefaftstanzleien find jcdech hier geiesn. 
) 


dA. 3. 
Wien, 28. Mai. Gotifob! Es if in ber verhäng- 
polen Arifie, in welcher wir uns feit vorgefiern 
orgens befanden, feit geſtera Nachmittag ein enifgei- 
benber Wendepunlt zum Beſſern eingetreten, Geftehen 
wir ed offen: am 26. Mai trat beutlih herans, was 
fig feit dem 18, d. allmählich enthüllt hatte, daß näm- 
lich es fi mit um Sanahme oder Berwerfung 
vereinzelter Mechtöfragen ohne Rüdfiht auf bie Krage- 
ſteller handle, fondern baf fie ft ale das Schibo · 
leth der einen oder andern Partei zu beirachten ſeyen; man 
war nit mehr anf dem dolninären Boden, man fland 
bereits auf der Wahlſtatt der Faltiouen. Was aber 
diefen veränderten Etanbpunft befonbers vor Mugen 
brachte, war bie Perfönligpkeit ber biekmaligen Antrag 
Der. Hätten die Männer bed März Sant und ent 
chieden das „Zuviel” über ben 15. Mai eriönen lafien, 
anders wäre «6 wohl gefommen; aber es maren bie 
entfhirbenften Bormärzmänner, bie nicht zufrieden ben 
15. Mai prowozirt und den 18. herbeigeführt zu haben, 
nen fanatifh tas Auathem über jenen ausriefen unb 
damit, ben März felbi in Frage fiellten, unmittilbar 
nah ber Müdtunft der Deputasion aus Jundtruck. Dos 
aber hat bas öfterreichiiche Boll in feinem ſchliten Her 
fenden Sinn wohl ein» und durchgeſehen. Wehl mande 
Beſurchtung und auch mande Flut wäre unterblichen, 
weun nicht ein panifder Schreden vorgewaltet und dir 
flarf verbartifatirte Stadt Dinderhiffe bargeboten hätte, 
um bie verfihiedenen Umftände aus Licht au ziehen. 
Hätten diejenigen, die in Gebanfen fon das Schredens- 
wort Repaklif ertröhnen hörten, die Mlotlernden Olieber 
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Bier als wohlverbienter Cohn im nahen Wirtha hauſe 
verl t, gleich waren andere jur Hand, die fie auf bie 
beiheidene Bitte zuräcwiefen, jede Grwaltthätigfeit ver- 
pönend, wenn fie fein Gehör fände. Ein Butt- 
befiger warb von den an feinem Haufe arbeitenden 
Proletoriern um etwas Effen angegangen. Er eutſchul · 
bigte fi, igmen feines verabreichen zu Fönnen, gab ihnen 
aber eine Banknote von 10 FM. um ſich bafür Effen An 
holen, Rad einer Stunde famen fie jurüd und brad- 


ten im 7 fl. 48 fr. heraus, meil fie mit mehr als 
2 fl. 12 ir. vergehet hätten. Die Heinfte e warb 
ü ommen; jebed wehlgemeinte Wort er- 


mit angen j 

warb fih ein williges Ohr. Wohl ſtaud an manden 
Läten, wie ih fon geperm ſchrieb, „mieber mit ber 
Arifiofratie;" 6 iM daram feinem Mrifiofraten ein Saar 
efrümmt worben, Wohl feitdem Bien ſteht, iſt nicht 
o wenig Frevel ober Erjeh als an ben Tagen bes 26. 
and 27. Mai verübt worden. Willig folgten die Ar- 
beiter feit geflern Rafmittag der BWeifung der Gtu- 


denten, bie mit fo ga ich —— 
ieber erflören on in 
— ———— Weiſe nachzugehen, —— fie 


unandgefept daran, damit bis morgen alles hinmegge- 
räumt werde, alles wieder in bas gewohnte Gleis ein- 
treten fönne. Das eingefegte mene Sicerheitäfomite 
wirft and nur in diefem Sinn und man würde fehr 
unrecht tyun an den zweibentigen Namen irgendeine 
terroriftifche Borftelung zu knüpfen. Auch find bereits 
viele Perfonen von ge Borpaben, fi fortzubegeben, 
abgefommen. Die Banfiers eg Sina, Edteles, 
m fih jedoch bereits geftern rgens mad ben 
- nahen Umgebungen gewendet, ſowie mehrere Dii mi- 
nores aus biefen Regionen es ſchon Abenbs zuvor ge- 
fan. Dem Gefammtminiferium rechnet man «6 hoch 
an, auf dem Vollen verblieben zu ſeyn. E86 verlautet 
dab fih unter Montecucculi'6 Papieren die MWeifung 
nden habe, unverzäglih ein meues Minifteriom zu 
a, mwoju aud bie Auflöfung ber alabemifchen Le» 
gion als mothwendige Einleitung mit folder Haft be» 
trieben worben, Anberwärtd war gegen die Stubenten 
der Plan ansgehet worben, fie ſogleich nad ihrer Auf · 
löfang zu affentiren und „als Areiwillige” zur italienifchen 
Armee zu ſchicen. Tab fie wit der Konflription un« 
terliegen, wollte man bamit befhönigen, daß a zu ſtu · 
diren — hätten, Möchte ber Kaifer bald bie 
Bitte um ng oder um Gendung eines Stell» 
vertreterd erhören, Als letzteren bezeichnete man gefiern 
wiederholt den Erzherzog Yohann im verfchiebener Weiſe 
und man darf es fi nicht verbehlen, er —J 
weiſe als ber Mann des Vertrauens erfcheint. Man 
weiß no mit, welche Minifteriafveränderungen Mag 
gr werben; gewiß if ed, daß Arans als Finanze 
minifter fih unmöglich geinacht hat, Wie früher Baron 
Eoleles im folder Stelorrtretung, fo bezeichnet man 
nun Baron Stifft hiezu, der fon unter dem ern 
Regime in Berfechtung ber Vollerechte ald Öfterreihifcher 
Landſtand glänzend hervortrat und chedem Bankier, ſich 
im Finanz · and Mer lantilweſen bie umfaffenbfien Rennt- 
niſſe erworben hatte. Der neue Banfgouverneur Meyer 
9. Gravenegg gewinnt Anerleunung. Es ficht ber 
Banf eine Keor anifatiom bevor; ber vor einigen T 
in der Wiener Sekrung mitgetheilte Rinanzplan ein Me» 
tallanfehen durch Lotterieloefe im Meinften Anlagen und 
Prämien in Leibrenten zu begründen, hat fih Anklang 
erworben. Die Räumung ber Barriladen hat in Folge 
der erfien Sigung bed mengebilbeten Ausfchuffes fatt- 
efunden und in berfelben iſt zugleich ber Beſchluß ge- 
Et worben, von bem Ariegäminifter ſechs Batterien 
ju verlangen, die flott der Darrifaben auf ben Bafteien 
aufgefellt and von den Bürgern und ber Nationalgarbe 
bebient werben, was auch jugefanten ward, Zugleich 
wurde vom Miniferium bie Verfügung getroffen, daß 
die biof zum D h beftimmten Zruppenförper 
ien gar mit berühren follen und daß bie Militär. 
gernifon auf dem unerläflih nöthigen Beſtand zu res 
doziren ſey. Dber Paunaſch foll das Oberfommando 
über die gefammte Nationalgarbe erhalten. An der ge 


& 
73 


efferung des Rultas und Einführung ber Lanbes- 
fprache bei bemfelben ; bifligere peregeltere Bertheilung 
der lirchlichen Güter; Vermehrung der Bisthämer jur 
leichteren Ueberwachung der Diözefen; Aafhebuug des 
Eölibats und Regalirung der Möfter, namentlih deren 
Rüdfährung auf ben —— Zufland, 

Aus zuverläffiger Duelle erfahren wir fo eben, daf 
in den Aleinfhen Eifenetabliffemenis in Zuprau (DI. 
müper Rreis in Mähren) 300,000 Städ Gewehre für 
bie böhmifhen Nationalgarden im Arbeit find, und zwar 
unter rg 1 des Prager Büchſenmachers Labeda 
Sämmtlihe Schloffer der Umgegenb werden ale Püdı 
fenmacher verwendet, bamit diefe großartige Beſtelluug 
in fürzefter Zeit fertig werde. (Allg. Deſterr? 3.) 


talien, 

Neapel, 21. Mai, Ich ſchidte Ihnen zwei genaue 
Berichte über be Schredensfjenen vom 15. Mai. Soll. 
ten biefe nicht eingelaufen feyn, fo iſt das ein neuer 
Beweis, daß alle Briefe erbroden und zurüdgehalten 
werben und daß wir überhaupt in ven Schlamm eines 
bobenlofen Terrorismus zurüdgefunfen find, Die Lifte 
ber bis jetzt Geblichenen enthält 1753 Todte. Gräuel 
aller Urt wurben verübt, Rinder, TBeiber und Greife 
geipieft, verbrannt, erſchlagen, dazu das Geheul ber 
Lazjaroni, ihr Rauben und Brennen. Sie jogen mit 
alter bourbenifher Fahne, mit der Mabenna di Car- 
mine durch bie Stadt, begafften jauchzend bie Leichen 
ber Dürger und heuften ihr grimmiges Evviva il Re! 
König Kerbinand 11. erfhien auf dem Ballen und banfte 
feinen Getreuen. Am 17. rauchte Ge. Maj. unter den 
Säufengängen von St, Francesco di Paola im größter 
Gemüthörahe eine Zigarre und machte dann eine Spa⸗ 
sierfahrt darch die Stadt — natürlich umgeben von 


trenen Soldaten und Lazjaroni. Die Wationafgarde it 
„aufgelöft, die Kammer ebenfalls, die Stadt if ent. 


maffnet; fchmagige Pazzeronibuben tragen in Maffe. bie 
Gewehre fort mad bohnlachen. Die Soldatesca fpreijt 
ſich in unerhörtem Uebermuth, die alte Polizei taucht 
in alter Uniform mieber hervor, die Gendarmerie ift 
wieder ba und zwingt harmlofe Bürger zum Hatab⸗ 
nehmen m. dgl. Alle Zournale, alle Daueranfchläge, 
alles Zufammenfichen auf den Gaſſen if verboten, 
Neapel iſt fortbanernd in Belagrrungszjaftend, wäthende 
Mache Focht in. vielen taufend Seelen, während bumpfes 
Schweigen vorherrfht. Die franzöfiihen Kriegsſchiffe 
find voll von Flächtlingen. Ich beinchte auf dem 
Dean, auf bem Panama, auf bem Arieblond mehrere. 
Romeo, Pellicano, Scialoja, Salicetti Haben ſich ge- 
rettet, . Jeder, ber nur irgend fann, wendet Meapel bem 
Rüden und mwahrlih mit Recht. Biele Calabrefen ha 
ben um das Leben bed lehten Bourbonen gewärfelt und 
feine Stunde wird bald geflogen haben. Die fran- 
aöffgen Schiffe bringen die Bragtinge nad Sizilien 
uab Calabrien und binnen 14 Tagen wirb Eafabrien 
aufgeftanden ſeyn. Bereits wurde im Ariane. heftig 
gefämpft, aber auch Hier focht bie Nationalgarde un- 
glüdlig. Sehr großen Muth wage ich den Neayolie 
tanerm nicht zugufpregen, aber bie Calabreſen Lieferten 
ern ber fühnften Tobesorradhtung. Die Truppen 

ahmen fi graufam; au die Schweijer; man muß 
aber wohl dabei bedeufen, daß jept alles von dem Mean» 
politanern abgewälzt unb den bi in dem Tob verhaften 
Schwtigern in die Schuhe geſchoben werben ſoll. König 
Berbinond iſt nah meiner Meinung verloren. Früher 
theilte Rönig Ferdinand den Groll der Mation mit feinen 
Miniftern; icht hat er ihm ganz aflein auf ſich genom- 
men. if eine dem Berberben gemeihte Stadt. 
Daß es ber Legarten mehrere gibt, verſteht fih von 
ſelbfſt. Die allgemeine Meinung ift jebocd die, daß das 
ganze Blatbad ein längft vorbereiteter Stantsftreih ge · 


farchtbaren Jamımers bleibt aber immer 
ewig das Mißtrauen ‘zeichen König und Bolt. 
der 15. Mai zu Neapel eim bintiges War 

ür Deutfhland werben! Nunziante bewährte ſich Z 
mals als gefäli ser bie 


des Eaftello auovo erfdichen. 
Der Unmuth if enlos; auf morgen’ farchiet man 
neues Unheil. i militärifcger Strenge 
feine Befehle. Das Land iſt unfiher, überall 


Neifende angefallen. So wollte es Rönig Aerbinand, 
indem er 1000 Galeerenfiräflinge loslich. Daß Mp- 
miral Baudin die Gtabt vor Untergang durch Maub 
und Mord dur fein energifhts Mafıreien gerettet, iſt 
gewiß. Er nahm Mlüptlinge aller Nationen auf. Pepe 
und fein Heer find zwrüdgerafen; fie werben aber 
ſchwerlich fommen. Die Schweijer haben jegt bie 
Thwitrigfte Tage, Gift unb Dolch wartet ihrer. Uebri- 
gens würde ed und Deutſchen, wenn die radilale (re- 
pablilaniſche) Partei geſiegt, au ſchlecht gegangen feym: 
man wollte uns alle umbringen! Daf die in DMonto- 
liveto am 15. Mai verfammelten Depatirten bereits bie 
Abfegung Werbinands beſchloſſen Hatten, ſchrieb ich 
Ipuen. (Den Ieptern Umfand, ber anf die Schilder- 
bebung des Rönigs ein neues Licht wirft, enthielten jene 
Briefe niht. (A. 3) 


Bekanntmachungen. 


Königliches Hof- und Mational-Kheater, 
Soantag den 4. Juni: „Tel, Oper ». Moifini, 








,  " Fremdenanzeige. 

Baher Der. DH. Piſchtl, Doffänger, uad Kaffta, Pri- 
vatier v. Stuttgart; Rlamer, Kaufmann » Efchweiler; Ban 
mann, Privatier v Leirzig 

Son Matt: PP. Baron Bed, Eutsbefger von Huten- 
—* Sũdoff, Lientenant v. Bien; Binder, Privatier v. In · 

ne‘ R 


Blaue Craube. DB. Schmiplein, & Uttillerie · Oberfl- 
tientenant v: Um; Laffing. Privatier v. Bilab; Klein, Pri- 
vater v. Branffurt; Waubin, Raufmaan, und Cetſowitſch von 
Mailand; Bid, Outsbefiper ». Dieflau; v. Bobies, Ft Ritt ' 
meißtersgattin ». Bien. i 





Wetlorbenr ın FKAünden. 

Zaver Burgfaller, Maurer von hier, 55 2. alt; Thomas 
Ehrift, Schneibernefell ». Rauenzell, Larry. Berrieven, 44 I. 
alt; Unna Dennerl, Wirtdötobter v. Obetailbach, Langer. 
Landshut, 63 3. alt; Jeſeph Städert, Bureaurienersfohn v. 
%. 28 3. alt; Beneridt Shöuberger, Schäfflergefell 9 $., 
27 9%. alt; Regina Bundentpaler, bal, Schäfflersirau v.”., 
42 3. alt; Magvalena Roth, Schrannenkaechteftau o.h., 49 
9. alt. 


— — — — 

Pfänderauslöſung und, Verftei- 

erung. 

2410. (36) Dienfag den 20. Jüni 1648 if der 

te Termin zur Huslöfung ver P änder, von dem Monat 

al 1847, und zwar von 
Ro. 58,015 bis 68,102. 

Die Minder Kanen täglich in den gewöhnlichen Bureau 
ſtuaden Bor- und Radmittazs weriept, und 
ausgelöst werben; nur am Radmittage des obem beyeidime- 
ten Zages findet keine Pfaudumſchreldung mehr Matt. 

Hierauf Montag ven 26. Juni-1848 öffentlihe 
Berfleigerung. 

Münden den 22. Mai, 1848. 


Königl. privil, Pfand: und Leihanſtalt der Stabt 
rin 


en am S}farthore. 

C Wegrioli, Mag. -Mah, 
Sqchaeh, Ofſſenbrunger, 
Eaffier. Controfkur, ' 





100 Std Weinbouteilen ind bilig zu verfanfen, 
ebenfo viele fleinerne Flaſchen. -(lercheuftrafe Nro. 22 
über 1 Stiege.) 


Unter Berantwartliäkit der Dr. Golfen Bugpruderei. 
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Am, 211 auswärts 
Bei den ·Ao n ⸗ere · 

‚ genen Kerawiern. 

Der Yris ber 
Brisung derräge im 
Wänden: Dirttels 
line a. 30 fr. 
Seit jadrua 3 RB. 





Die fünftige Stellung des Adelöd in 
Deutichland. 2: 

Der Umfhwung ber Zeit, der Deutſchland bis in 
feine Grunbveften .erfüttert und Megierungen zum 
Wanlen gebracht hat, die fi für Jahrhunderte geſichert 
alaubten, hat auch denjenigen Stand nicht verfont, ber 
ſich feibt fo gerne als eine bevorzugte Kafle, als bie 
hauptfählihfte Stüe jener Regierungen und ihrer Sy · 
fleme betrachtete. Es kann feinem Zweifel mehr unter 
liegen, baß ber Adel in feiner dermaligen Geftaltung, 
meit den ihm im ben meiſten deutfhen Länbern jegt noch 
ußehenden gefeglihen wie faltiſchen Vorrechten und 
Srisilegien unter demjenigen Umänberungen unferer Ber- 
faffung und Gefepgebung, weiche 1heild bereits eingetre» 
ten, ıheil$ auf ber neuen Grundlage zu erwarten find, 
nit wohl mehr fortbeſtehen könne. Schon ver ben gro- 
Ben Bewegungen ber Tegten Monate, in ben erfien Ta- 
gen diefed Jahres, har ein hochgeſtellter Mann biefes 
Standes, der Kürft vom Leiningen, darch feine befannte 
Deaffhrift auf die falſche Stellung der höhern Adels 
Hafen aufmerffam gemagt uad dadurch ein ehrennolles 
Zenguif abgelegt, daß er einen tieferen Blick im ben 
@eift der Zeit gethan als fo viele ber hieza näher Be⸗ 
rufenen, bie im ihrem Dünfel fih bie Sraft und die 
Defäpigung jufrauten, jenem Geiſte Feifeln anzulegen. 
Alein auch feine Vorſchlaͤge vermögen eben fo wenig 
'zu befriebigen, als bie von ihm und vielen feiner Stan- 
deögenoffen freiwillig batgebotenen Dpfer darch Aufpeb- 
ung aler ihaen zuftchenden, aus den älteren Reichs- und 
Feudalverhältmiffen herrührenden Vorrehte. Wit der 
größere Brfig von 
mal ber Beſig jener aus dem Obereigentham berrübren- 





— — — — 


rundeigenthum, ja ſelbſt micht ein | 


den Bermsgendrechte bilden dem eigentlihen und wahren | 


Grand der Unpopularität bed Adels. Bürgerlice, Geiſt · 


Iihleit, Stiftungen und ber Staat befigen in viel grö- ! 


Berer Aaspehnung ſolche Bermögensredre, ohne in einem 


ähnlihen Maße defpalb die Mißguuſt za theilen, wel- : 
Ger der Mel von Seite ber Mehrheit des Volles un ⸗· 


terliegt. 


Bir Ale finden den Ucbermuth der reinen | 


Geldarifiofrarie, bureaufratiihen Dünfel, die anmapliche ' 


Unfepibarfeit unb den fhrankenfofen (7) Ehrgeiz der ! 
Demofraten, fo wie ihre terroriftifge Willtür, wenn fie | 


einmal zur Gewalt gelangt ‚find, noch viel unerträgli» 
der, als den ertluſiven Stolz einer hiſtoriſches, mit ber 
ganzen Geſchichte unfers Baterlandes ianig verwachſenen 
Atiſtokratie. Der wahre Grund, der den Adel vom 
Volle trennt, der ihn dem letzteren als eine bevorzugte 
Rofte gegenüber ſtellt uad darch fortwährenbe Kleine 
Rränkangen zum Begenftanbe ber Erbitterung macht, liegt 
darum mweber im Defige, noch auch in jenen durch hikori- 
ſche Thatſachen Hegründeten heraldiſchen Titeln und Spie · 
lereien, bie zwar mitunter unſern Spott, felten aber 
unfern eruftlihen Aerger zu erregen vermögen, Wenn 
wir uns felbft aufrihtig über unfere Gefühle Reden- 
{haft ablegen, fo werben, wir finden, daß jene Mif- 
fimmung gegen ben Adel fah einzig und allein darin 
ihren Grand hat, daß derfelbe allmahlig zu einer Sör- 
perſchaft herangemadhjen if, deren meifte Mitglieder 
weder durch entfprehende Benägung von Grundeigen- 
thum, noch durch Theilnahme an ber Jaduſtrie jur Ber» 
mehrung bes Nationalvermögens beitragen, welche aber 
gleichwohl, felbft opue Rädfiht auf perfönliche Befähig- 
ung, theils durch gefeplihe Vorrechte, theile Durch mwill- 
türlihe Bevorzugung ber Megenten, -in ben Belig ber 
bebentendften Aemter und Eprenftellen gelangen; daß 
. die Kürten es gleichfam als ihre Mufgabe betrachtet ha« 


fi 


Nr. 147. 


Mit Allerhoͤchſtem · Privilegium, 


XLIX. Jahrgang. 





ben, den Adel ald die einzige ihres Vertrauens und ihr 
res Umganges wärdige Rlafje den übrigen Ständen ge- 
genäber zu fleflen, während auderieits der Adel, wenig- 
flens in dem gröfern Theile feiner Mitgliever, wenig 
Rähigfeit bemiefen hat; dieſe Stellung mit Epre und 
Auszeihnung einzunehmen. Seitdem die Zeiten der Feu · 
dalherrfhaft vorüber find, hat ſich der aus ihr berüber- 
gelange Sag, daß der Adel bie währe Gtäge ber 
Throne ſey, noch niemals in der Thar bewährt; es 
Tiegen vielmehr genug Beiſpiele des Gegentheiles ver, 
In der jegigen Felt aber die Besorjugungen bes Adels 
in der Befegung der höhera Staatsänter, in den Mi« 
litärfeflen, Bnabenbrjeugungen, fo wie übırfaupt das 
ganze Hofjunfertfam feſthalten zu wollen, ein folder 
Berfah würde micht nur dem Abel in feiner Gefammt- 
heit einer gefteigerten Unpopalorität, ja ber bdireften 
Keindfeligkeit aller übrigen Stände ausfegen, fondern 
eine force abſichtliche Abfonderung ber Kürften von ben- 
jenigen Boltsflaffen, welche jegt dorzugs weiſe die Trä- 
ger der nationalen ntelligenz und firafı find, fönnte 
felbſt beren gange Ersfien; gefährden. Nur Berbienfl 
und Kenntwiffe dürfen den Weg zu allen Aemtern 
des Staates, jo wie zu militirifhen Örgben bahnen ; 
ſelbſt für diblomatifhe Pofem, welche die Ariftor 
fraiie fo gerne als ihr matürlihes Vortecht berractet, 
fanı ein leerer Titel oder Hofgunſt nicht mehr als ein 
aüftizer Auſpruch betrachtet werden, Die Politik hat auf- 
gehört, dad perfönliche Intereffe der Aurfien als ihr 
einjiges Augenmerk zu betrachten, und mit vollem Rechte 
fönnen und mäffen die Nationen verlangen, ba bie 
Leitang ihrer wichtigften Angelegenheiten nar im ſolche 
Hände gelegt werbe, melden meben voller Befähigung 
aud ein anerfannter ehrenwertber Gharakier, mationelle 
Gefinnong und allgemeines Vertrauen jur Seite ſteht. 
Aber nidt allein in der Stellung zam Staste muß der 
Adel von der ungebührlih eingenommenen Stufe zurüd- 


Mündener politifche Zeitung. 








| 


treten, au das Heofleben muß einer welentlichen Aen» | 


derung unterliegen. Nicht blos laächerlich, fondern felbft 
für die Würde der Nation verlegend ift es, mihtofa- 


Yür Das ganıe Jar: 
“a — Kür 
mwärzige: Haiblähr 
tb im 1 Rayon 
a4 20. 1m‘ 
Amon ad. vom, 
ven sl. Mayen SR. 
2s fr. 

Für Infrease mir“ 
bir Beeilpintier Ve 
virzeiie dem Kaum 
nad u # fr. 
tecd vel. 


8. Juni 1848. 


Patrioten einfallen, einem Aüriten im ber Wahl feiner 


perfönlichen Diener oder feiner Umgebung irgend eine 
unziemlihe Beſchraͤukung juzamuthen; allein billig iſt 
and bie Erwartung, ja fetbf im eigenen wahren Inter 
effe ber Fürſten, daß diefe Wahl nicht in einer Weiſe 
erfolge, welde aus biefer limgebung eine in ihren In« 
tereffien som Staate gefouderte Körverſchaft bildet, bie 
die Fürſten vom Volle iſolirt, die Miniſter nicht felten 
in ihren Geſchäften hemmt und fdmagigen Jutriguen 
—— Spielraum gewährt, Der Adel aber im feiner Be 
ammipeit, im feinen höheren würdigen Vertretern muß 
in ber jepigen Zeit feine Stellung auf gan verfhiebe- 
ner Baſis begründen, wenn er überhaupt noch auf dau- 
ernde Exiſtenj, auf eine felbifändige Theilnahme an 
ber Berathung und Bertretung ber Lanbeöinterefen rech · 
nen will. Seine pergamentene Grundlage if vermobert, 
und will er ſich dauernd refonftituiren, fo iſt dieß mur 
auf einem ber Hauptpfeiler nationaler Wohlfahrt, auf 
Grundbrfig möglih. Ale biögerigen perfönlihen Bor- 
rechte mũſſen ſchwiuden, und die eigentlichen Adelotitel 
mit einem. größeren Brunbbefige dergeſtalt verbunben 
fegn, daß nur der jemeilige Bert yar Führung diefer 
Titel berechtigt if, alle übrigen Kamilienglieber aber in 
das Bürgertum zurücdtreten Ye mehr ſich auf biefe 
Weiſe die Heiftofratie komzenirirt, deſto mehr gewinnt 
fie an Kraft und Bedeutung, je mehr fie ey 
Glieder verliert, die darch ihre Anforderungen nur eine 
Bärde und die Urſache vielfachen Hergernifes waren, 
befto höher wird fie felbft im ber allgemeinen Adtung 
fleigen. Unzufäßig wäre ed ferner, den Zutritt zu bie 
fer Adelaklaſſe nur auf ihre eigenen Angehörigen zu be- 
fhränfen; ber Grandbfag gleicher Berechtigung folgert 
für ale Staatsangejörigen die Möglichkeit bes Beitrit- 
ted, fobald die Ghrundbebingung — der Beſitz von ge- 
nügendem unbeweglichen Eigentfum — gegeben ih. — 
Mögen diefes alle diejenigen Mitglieder dieſes Stan- 
bes, denen an der Erhaltung beffeiben und jeiner De- 
beutung etwas gelegen ift, alle diejenigen, welche wicht 
blos die Zerſtörung der vorhandenen Juftituttonen, fon- 


gende Hofdargen über bie wihtigflen Memter des | bern auch eine dauernde Befeſtigung einer neuen Drb- 


Staates zu fielen, oder leeren Hoffpranzen einen Rang 
und einen Einflaß zu gewähren, zu welchen fie wicht 
das geringftie Berdienft ald Titel aufjzuweilen vermö- 
gen. Wollen daher die Fürften wirklich im Ginne und 
im @eifte der neuen Zeit wirken, wollen fie nicht das 
Mißtrauen ihrer Bölker fortwährend rege erhalten, den 
Rufen gegen Eamarillas und Hofeinfläffen Stärke und 
Kraft verleihen, fo müſſen fie ſelbſt aus ihrer bisherigen 
Iſolirung vom Bolle heraus treten und ſich bemfelben 
als wahre Bertreter der nationalen Yutereffen, nicht 
aber als Häupter einer bevorzugten Ariflofratie gegen- 
über fielen. Darum fort mit ber fyftemati- 
hen Begänfigung bes Adels im Staat 
bienfe wie im Deere, fort mit einer Ranpg- 
orbnung, welde den Hofſchrauzen über ben 
verbienteften Militär oder Staatsbeamten 
ſtellt, fort mit jenerläberlidenuubernieb»- 
tigenden ÜEtiguette, welche die erfien Män— 
ner des Staates ber Nähe ber Negenten für 
unwärbig erklärt, fort mit. Orbensinflitu- 
tionen ohne Berbienfl und Bedenfung, fort 
mit alfen einer nationalen Politik - immer 
feindligen Hofeinflüjfen, fort endblih mit 
dem ganzen ber Zopf- und Perüdenperiode 
angehören Rammerherrm und Hofjunfer 


nung anftreben, aufrihtig und ohne Worurtheile beherzi« 
gen und in's Werk fegen! — (Mönnte’wohl fegn, wenn 
der. Adel in feiner Ocamnipei micht zu bormist iſt, die 
fes einzige , ipm noch übrige Rettungsmittel zu ergrei« 
fen. D. Reb,) 

ss 


Deutfdyland. 


Deutfche Kriegdflotte. 

Die Frage: woher ſtriegsſchiffe nehmen ?, if leichter 
anfjamerien ald zu beantworten. Die Hoffaungen, wel · 
Ge man auf den Anfanf größerer Nrivatbampfböte ge- 
fegt hatte, fcheinen namentlich fehr raſch zu Waffer zu 
werben. Bon allen Dampfböten, weiche Privatgejell- 
ſchaſten zum Kaufe ‚ausbieten, if nur eines eigentlich 
für den Krieg gebaut, (abgefehen von den amerifanifdhen 
Poſtbampfboͤten, gegen bie ſich andere Einwendungen er- 
beben,) nämlich ber „preußifg: Wpler“, welden bie 
Stehandlung feiner Zeit für dem Pofdienft in der Df- 
fee bauen lieh, wegen zu ee Ziefganges (von 13 
Fuß) aber verwarf. Dies Schiff gehört jegt einer Kom- 
pagmie im: Cork, die es micht- wohl mater 30,000 Po. 
&t. (360,000 fl.) veorfaufen wirb, obmohl «6 für den 
Krieg nur halb tauglich, weil es von Eiſen gebaut: ift. 


thume aller Art! Sigerlich wird to feinem wahren | Die englifge Regierung hat fih wohl bereit erllärt, 


für ben Ball, ta ber Friede mit Dänemarf abgefhlof- 
fen würte, einige ihrer Rriegsiciffe fünftig am Teutſch ⸗ 
land ju 15 
Armiralitit behaupier, auf ben Verlauf folder Schiffe 
Befsränfen, die mit mafehos find! Für ſolchen Aus · 
(duß werden wir uns beum dech bebauten, Es wird je- 
benfals am rärhlichfien jeym, bie Ariegeicifie, deren 
wir betürfen, feibfi bauen zu tofien, die Dempfitifie 
etwa in England, die Segelſchiſſe viebeicht für des An · 
fang in ben Bereinigten Sıaaten. für bie Yemannung 
und deren Einubung müßte man glewb jegt forgen, na- 
mentlich für tie Herantildung der Kanoniere. Mi D 
fijieren wird Amerifa auchelfen; der Gefanbte der A. 
einigten Staaten in London, £r. Panerofi, der ehemals 
Scemisifler war, hat angeboten, fo viele amerifanifhe 
Geroffiziere Helen ‚gu wollen ais mörhig fegn würten. 
Auch von Trieft auf bietet won Hilfe on. Die mittel» 
Käntifchen Kauffahrteiiiffe find weit mehr nad tem 
Moedel von Nriegefgiffen gebaut als bie morbfeeifchen, 
die Berſchanzung höber, das Zwifchended tiefer, das 
Berbed weniger gebogen, mehr gerade und fehr breit, 
überhaupt die ganze dorm auf bas Tragen einer Bat- 
terie eingeriact. Ein Rheder in Trieft mat feit Jah- 
zen ano dem Bau von Kriegeidifien ein Gewernbe und 
dat deren bereiid mehrere an die fübamerıfanijen Rrpubli- 
fen und Brafılien verfauft. Zu gleichet Zeit hat derfelbe 
feit zwei Jahren eine Meine Flotzlle Fonftreirs, beſtehend 
aus 4 Briggs, jede von 360 Tonnen Maß oter 400 
Tonarn Trogbarfeit, 2 Driggs von 400 Tonnen Maß 
oder 410 Tonnen Trogbarketi, geeigurt, eine Batterie 
von 18 NKanengn von 24 Pf. öflerseigifchen Gewicht 
en; ferner aus 2 Korseiten von 570 Tomnen 
Sf a and 730 Zomnen Trogbarteit, geeignet für Bet · 
terien von 22 Ranonen von 32 Pf. öflerreihiigem Ge- 
wid; eine Korvetie von 725 Kennen Maß und 950 
Zonnen Trogbarfeit, geeignet für Batterien von 24 Ra- 
nonen zu 36 Pf. öflerreihifgen Gemigt. Tiefe Schiffe 
find ae fertig bie auf das letzte, weldes im Bau ber 
iffem iſt und im zwei Monaten pollendet werten fann. 
5 den legten zwer Jahren beflanden bekanntlich wegen 
ber vielen Geireitetraneporte auferorbentlih hohe droch · 
ten, umb befpalb wurden jene Schiffe ald Nauffahrer 
verwendet; indeß jegt lomwen fie in Berlauf. Der 
Eigner würbe fie bebewiend unter den in Amerila er- 
item Berfaufspreiien ablaffen; dieſe Schiffe find alle 
befien Zufiond, feines berfelben über 2 Jahre alt, 
und fein Arfenal der nenn und alten Welt würde rt» 
was Bolllommeneres liefern fünnen. Ein Tpeil biefer 
Schiffe if in ber Nöhe ven Trieſt; eine Brigg if in 
England und lönnte zum — gleich abge · 
laſſen und übergeben weiden. (B.-3.) 





Bapern. 
Landtag. 
“München, 29 Dei, (1. öffentlide 
Sipang der Sammer ber Abgeordacten.) 


Bnmweiend am Minfiertifte: Arhr. v. Chen: — 
ein, v. Beoning, ©. Bezold, v. Reothz im 
108 Mitglieder. — Die Sitzung begann * 
Ableſung des Einlaufee. — Danu fam zur Brraifung 
und Sqhlußfaſſung bie eg en der „Kemmer ber 
Meicperäthe bezüglich des „MBahlgefeges Die 
I. Kammer hatte das ven ber U. —— mobifizirte 
Gefeg angenommen, nur bie Münfge biefer Rammer 
men rebigirt. — Der Ansfhuß hatte beigeſtimmt. 
Die neuen —— ter I. Kammer lauten: 1) jeber 
nah Art. 7 yafliv Wahlfähige fole vor der Wahl. 
männer-Berfommlung, wenn er auch fein Wahlmann ift, 
erfigeinen, und fein Elaubensbefenntwiß ıc. ablegen bürfen; 
2) Etaatsbürgerfhaft ſolle auch *8* „inteleftuelle 
Tpätigfeit« begründet werben, Beide "Bünfde, fo 
wie bie Mobififationen zu ben Münfhen ber Abgeorb» 
neten wurden angencammen. — Mejüglih des Tepk 
Bundes ſprachen a mens Rebner für Gelehrte, 2 
zaten und Hünflfer, um auf bie Haffende Wunbe hr“ 
— 6 cin Heilmittel zu legen. — Biele Hatten zu 
Gunflen der "Bien kon ber intefleftuellen Tätig en 
geſprechen. — don-Ditimer äußerte, da 
bie Re % auf einen on Wenjh feine ver 
— eflimmung ändern koͤnue. — ee Be 
fit flimmte der Hr. 1. Seinen, Dr. — 
aud der Reſfer ». Schearl, bei, worauf aber 
doch ferne = "dis Dbigen folgte, der dies · 
felfige Geſamwibelchlaß ſogleich verleſen und genehmigt 





en; jedech müßte fie ſich * wir die 


sss 


worden iſt. — Hirmit tritt fo dos neue Wahlgeſetz, 
„auf Staatebürgerthum, und reip, birefte Steuer, ohne 
Zenjus“ gegrüster, be: der nädfien Standewahl ins 
Veben, Hiertachſt verlas Abg. Neuffer ben Ge- 
jammibefgtuf über „Lie Kapitaliener”, beffen Faffung 
geechmigt wurde! — Eotann fam jur Verathung bie 
Wudäsferung der Nummer ter Reiderüipe über „das 
Baspprfep”. Dr. Sewiub! riferirte. Die Ram- 
mer ber Meiht:äthe baue bei Arı..1 die verfaffunge- 
mäfige Ferm formulirt, was been aud angenemmen 
worbe, Ferner wor der Termin flott 1. Dit. 1848 auf 
1. Gebr. 1849 morifijirt worden, um eine größere Yafl 
für ‚die ug zu gewähren, und, cd würden bie- 
felben um fo beffer aufräumen, — Abg. E hlund 
fimmte der Medifilation bei, wie Abg. Schäfer. Die 
Jagden werben aljo bis 1. Fehr. 1849 an die Ge 
meinben übergeben, Bei Art’ 3 Hatte bie Kammer der 
Regoröibe —* 240 — 300 Tagwerte ald Minimum 
für eine eigene Jagdgerechtigleit angenomiwen, onb für 
bie — ten Tompler nod mehr auf 60 ver 
ti. — Dr Stwindl, old Referent, halte ber 
— ber Rammer der Reidöräihe beigeſtimmt 
— Abg. ©. Habermann meinte jedoch, die Zahl 240 
fey von ber Pfalz; bergemememen werben; er flumme al- 
fo fur feine Bergreßerung; Abo. Barfch ſtimmte für 
Verwerfung der Mobififation, da er nit einiehe, war · 
um der vom 240 Tagmwerfen nit fein Jagdtzoht feibfl 
ausüben fole; er firmme alfo für bie eriprüngliche 
Faflung. — Dr. Spwindl bezeichnete das Botum als 
irrthämlich, da flatt des Einzelnen ja bo immer bie 
Bememde das Jagdrtecht ausnbe; {dem 300 Tagwrrt 
feyen ſeht lein. — bg. Schlund, Der Artifel wolle 
ja nur bie Kultur und Lanbwirihidaft ſchüheu; wicht 
ein Fägblein wolle man nah Haufe nehmen, fondern 
befere Kultur. Es folle feine Borredhte mehr geben, 
fontern Gleichteit; nur Meine Ansnahmdgefege mehr! 
Die Gemeinden werten gefunten Sinn genug haben. 
— Aug Abg. Fürmana will feine Jagd neh Haufe 
bringen. — Bbg. Barſch. Er habe ſelbſt Tagwerle 
genug, melr, alo zu einer Jagb gehöre, aber er habe 
and nur tas Gemeinwohl im Auge. — Dr. Schwindl. 
In lerjer Zeit werte aufgeräumt feyn; er babe in fri« 
nem Leben mod feinen Dieuchelmord an, einem Hafen 
merabt. — Hierauf wurde die mobifizixte Fafſung der 
Hammer ter Neihsräthe angenommen, Art, 4 
5, 6 und T beontragte die I. Kammer bie Beibehaktı 
ung nad dem Entwurfe Art. 4 mor aber vom ber 
U. Kammer dahin mobifizirt worden, daß das Wörichen 
„Brößtentheile" wegfallen ſollte. Dr. Schwindl 
meinte, man fonne cd wohl au flrben laffen. — Hier- 
auf murbe Art. 4 nach dem Entwurfe angenommen. — 
Art. 5 war von der II. Hammer gefirisen, von ber 
Rommer ber Neiheröihe wicber aufpenemmen mworben, 
— Dr. Edwinkl ad der Ausiuf hatten jedoch die 
Streichung wiederhelt beaniragt, unb Me Aammer be- 
ſchloß dasjelte, aljo gen die Hammer der Meicöräthe, 
— Bet. 6 und 7 waren übereinfimmenb mit ber I. Aam- 
mer. — Bei Art, 5 haite bie I. Hammer mobifizirt. 
— Dr. Schwindl. Die Jagdpnchtverträge dürfen micht 
fortbauern, da bliebe die Sache beim Alıen. Er bran- 
trage daher das Verharren auf Art. 8. — Üben fo 
fimmte Aby. Schlund. Befiehen die Jagbpaciver- 
träge fort, fo fey der alle Schlendrian da, bas Geſetz 
fey dan für Nigte. — Dr. Rammofer. Es handle 
fi hier um Privatrechte, wo wenigſtens —— ei 
anfprüche nicht rer werben ſellien. — bg. 
Sürmann fimmi für des Berharren auf Art. 8, ber 
ut Zuftand = ** = ——— * 
*—6 ie tverträge ber 
Yazten mäffen aufhören Hierauf befchlof die Ram- 
mer, ec fry auf Art. 8 bireft yu verfarren. — Art, 9 
hatte bie buch ber Meihoräthe mit medifigirier Faff 
ung beibehalten. Er .. bie Parkjagben des Königs 
um u Heil. Shlöffer auf 3 Stunden weit. Münden, 
ag [eg unb men. bezeichnete der 
Hr. M Junern als eigentlihe Refitenzihlöf- 
fer, worauf Dr. —— ber dieſe Erflärung inter- 
pelirt haste, Äuferte, daß biefe Erflärung genäge, — 
Abg. Rammofer fprad für bie eg agb um Bie- 
fibenzen herum, weil bie — — —— auch 
leiter in Refibengen en ae Abs. 
Schlund fprad bagegen für durch vs Bin groß 
——* en Bewohner am Hochgebirge. Der Landmann 
oft an bie A re 
Borte von benfelßen, Hier dürfe es wahrlich 


ber grofien, burdigreifenden Hilfe. — Arhr. ©. Thonr 
Dittmer bemerkte, daß Abhilfe gefchehen werde. 
Hierauf wurbe befloffen, es habe bei dem frübern Ber 
fchlaffe ber Hammer der Abgeordneten fein Bewenden ; 
eben fo mahm bie Hammer den Wanſch ber Sammer 
der Reichirätfe am — Der Hr. I. Präfibent, Dr. 
Rirchgeßnaer, 8 bierauf die Sihang, ohne bie 
wach ſie beftimmt anzuberaumen. 

“München, 29 Dei +LI. öffentliche 
Sitzung ber Kammer der Übgeorbneten.) 
[Abende] Anmwefend am Miniftertifhe Arhr. v. Thom 
Dittmer, Frhr. v. Lerhenfelb, Graf v. Bray, 
v. Roth. Ju ber Hammer 105 Abgeorbnete, — Die 
Sigung wurde mit Ablefung bes Ginlaufs eröffnet. 
Dann bemerkte der Hr. I. Präfibent, Dr, Niırdgef- 
ner, daß bezüglich bas a Geſammtbeſchluß 
verhouden fey, bie Kammer ber Reicheräthe alſo allen 
Punkten viesjeiiiger Kammer zugeſtimmt babe; dieſer 
been auß won Dr, Shwinbi verlefen, und 
Keffung genehmigt. — Hierauf wınbe die Rüd- 
* erung der Kammer der Meicheräthe über „das Ub⸗ 
löfungsgefeg“ zur Berathung gebracht. — Dr, Sawindi 
bemerkte, baf aur noch zwei Differenppuntie beſtehen, 
nämlich vor Ullem das Jagdrecht, reſp. deren Aufheb- 
ung, wos nun durch das agbgeieh geſchehen if. — 
Art. 6. wurde alfo wegbefchloflen, und hiemit war Ge⸗ 
fommtbeihiafi vorhanden. — Urt. 19 hatte bie Sammer 
ber Reicherathe bahin mehifiziet, deß die Aklöfong ber 
Korfirechte mar auf Stiftungen, Kommunen anb Priva- 
tem für ifre „eigentbämlihen“ Waldungen 'anwenbbar 
wäre; im dllen * einer Art von Miteigentpum 
würde alfo biefe G mung nit gelten. — 
de möge, te Dr. Schwindl, biefer 34 auf ſich 
berahen gelaſſen werben, ober man konne allenfalls eine 

. Er fiimme für Beibehaltang bes 
Abg. Bar ſch flimmte gleich · 
die Mopifilotion ber Kammer der Reichs · 
* fang weil bie Zeit bränge, fo wolle er allen- 
— Aibg. Nenffer, Um die Ruhe von 
fe und u. Rs erbalien, glaube er, man 
folle aaf ber frühern Auſicht beharren. — Abg. Sch lumd 
brachte eine Untermodififation, wogrgen jedoch Unter- 
berger als etwad, was unmöglich fey, fämpfte, 
Auch der Staateminiſter der Finanzen fprad dagegen, 
weil fie gar nicht hieher gehöre, und nur eine Erpurir 
fifation Platt finde, Eine Firatien müre ſtatt finben, 
aber nicht jept, fondern durch 'fpätere Geſetze beim näch ⸗ 
fien Lanbtage. — Abg. v. Habermann. Die Mobifi- 
fation ter Kammer ber —— mede blos bie 
Gleigheit bor dem Geſehe. Eudlich be qloß bie 
Kammer: Art. 19 (Abibebarteit ber fo allge 
bei einer 


Entfpödigung für entgehende Rongena erneuert; Dr. 
Shwindi begutachtete bie wiederholte Berwerfang. — 
Dr. Ruland. Er ſpreche das Irgte flänbifche Wort als 
Abgeorbneter des fraͤntiſchea Kleras, Als ber alte baye- 
riſche Sandiag enbete, eübete er Salulariſatien; der 
jepige ende auch mit Ablöfung; mit ihr habe die Krone 
aufgehört, ber an der Try Rirge zu fegn, 
die Rixhe möffe * me fdügen, zu ifrer Exlbfi- 
anfbieten, ‘Gieranf verließ er 

2 rg Lerchenfeld. Ale tennen 
punfte; bie. Unpeilverfünbig- 
wie asd nimmermehr w —— — 
Dr ** Ee handie fh wit um eine ſormliche 
Beraubung der Kirche; nur Meine Dyfer verlange die 
— che rag "Reform. — 2 — Adel ſey weit de 
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Sugshurg, 1.’Ieni, Der Zeniralfhulbüherser- 
‚Sag, der latholiſche Bücherverein und ber St. Boni. 
fozinserrein find — aufgeheben! o meim fie beſtehen 
acc, als Deuffonlen des Verbummungsfpfieme, fie be» 
fiehen ned, um Zeuguiß zu geben von ver tiefen Weis · 
heit, Liberalität und Erfenmtmiß ber Zeit unjeres jepigen 
‚Stultus- aud Unterrihisminifieriome, Mög auch bie 
Bivang und Intelligenz durch biefe Vereine nirderge- 
‚halten weıdın, mögen auch eine Reihe von Bewerben 
bitter dananter leiden, vrifümmern und zu Grunde 
gehen, was fümmert das ein feld’ Hohes Diimferwmm; 
was liegt ihu baram, ob bie beiheiligien Gewerbe feit 
zehn oder zwanzig Jahren gerechte Beſchwerde führen, 
es hat Feine Zeit übrig, am Abhilfe zu deulen. — Lie 
Beichwerde, die Defhaib an unfere Hammer eingtreicht 
werben follte, ift unterblieben, denn der Berlauf dieſes 
landioged. hot zu Demi gezeigt, daß auch in biefer 
Beziehung nichts Gutes von ihr zu erwarten geweſen 
wäre. — Wie wir hören, wird mum and ber hieſige 
Gewerbeverein dieſe Eoche zu der Seinigen machen und 
die berheiligten Gewerbe in ihren gerechten Alagen und 
Korberungen unterftügen. Endlich, wird doch ein li- 
berales und ‚gerechtes Minifierium biefer geiftig und 
materiell fo wichtigen Angelegenheit Aurmerlfamfeit 
fenfen und Vereinamonopole aufheben, bie ım Sabre 
des Heiles 1848 und dem ber deuiſchen freiheit 1. wicht 
länger befichen fünnen. (D. kouſt. 3.) 


r . 

Serlin, 27. Mei, Der Stönig hot dem Antrag des 
Ctaattminifieriums: fofert den Ban von Kanonmbooten 
an der Dfiferfüfe, den Stralſund zuerſt beförbert hatte, 
gewehmigen zu wollen, bewilligt. (off. 3.) 

Schleöwig:Holftein. nr 

Bei dem Bapl-Direftorium des 4. ſchleswigiſchen 
Bahtifirifis ift das nachſtehende Schreibta bes Ritters 
Bunfen eingegangen: „Hodßgeehrie Herren! Durd 
Bernutielung der ‚prosiforifhen Negierung habe ih bie 
Ehre gehabt, Ihr gefäliges Schreiben vom 9. d. Mis. 
zu erhalten, worin Eie mir die Rachricht von ber gro- 
fen Ehre mütheilen, weile durch bie auf mih efal- 
iene Wahl eined Abgeorbneten ded vierten Wahltiftrifte 
des Heryogifums Egyleswig mir am 5. d. zw Theil ger 
worden if. Empfangen Sie, hochgeehrte Herren, mti- 
nen innigfien Dank für Ihr ehrennolles Zutranen, und 
wollen Sie Jiren Mitburgern biefe Gefinnungen und 
meinen Bund orsfpregen, mich deſſelben würdig jei- 
gen zu fünnen. — Mas mid abhält, ſogleich in biefem 
Hugenblid jenem Hofe zu folgen, find eben die Ber- 
handlungen über die Angelegenheiten bres theneren 
Landes mit der großtritanifhen Regierurg, welcht mir 
anvertraut find. Möge bald eine unfere und aller Dent- 
fen gerechte Forderung und Wünſche befriebigenbe %ö- 
fung diefer Angelegenheit mir erlanben, biefeiben Jute - 
reſſen und bed gelommten Waterlandes bei ber Natieuol- 
verfammfung in Rranffurt, Ihren Anſichten gemäß zu 
verireten. Unterdiffen genehmigen Sie und alle Ihre 
geehrtenMiihürger, den Huchrud meiner banlbaren Er« 
gebenpeir. Leuden, deu 18. Mai 1848. Bunfen, 

(Al. Dir.) 

Schieöttg, 24. Mai. Auch Hier iſt jeht ein 
Aufruf zur Gründung einer deutjhen Ariegemarıne von 
einigen der angefehenfeu Bürger und Beamten erfihie- 
nen, ber auf bie hohe Michtigleit der Sache, wie auf 
ben erfrenlichen Borgang Damburge umb mehrerer 
Städte der Herpogihümer hinmeifl. Cinen gefiern auf 
dem Rathhausfaole gehaltenen allgemeinen Berfamm- 
Tung hiefiger Bürger und Einwohner marb vom Vor ⸗ 
Fande des Dürgervereind nad einer vorgängigen Des 
ſprechung in feiner eigenen Diitte die Frage vorgelegt, 
ob «8 mit ale wänfgendwürbig erfannt merbe, be 
bie von ber probiforifQen Negierung der Stadt Schled- 
wig zum en der durch bie feindliche Imwafiom am 
meiften beloflet gewefenen und hälſebedürftig geworbe- 
nen Einwohner vor Furzem geichenktien 5000 Wipir. 
Kour. nicht veripeilt, fondern dem für bie Gründung 
der deutfchen Flotte in Kiel yufammengetretenen Kewite 
überwiefen werben mößte. Die Beratfung führte, da 
bie im Rede ſtehenden Debürfniffe wo gar nicht ermit- 
telt waren und man alfo bie Rechte Dritier, die ohne ⸗ 
hin mandem Anwefenden ſeht erheblih und begründet 
za fegm ſchienen, wumöglid ſchon vergeben Tonnte, zu 
‚feinem wenigftens noch zu feinem günfligen Re+ 
u. . iſt aber damit die Sache m ih 
go egeben, bie Beranfaffung jenes 
wirb wohl im weiteren Berfolge uf noch ein- 
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mal wieder zurbcführen, Für Armirung ber Hambur ⸗ 
ger Kriegeſchiffe find hier in Folge des Aufrufe ciner 
ungenonnten Hambergerin von ben Tamen der Stabi 
464 Marf Hour. beigefienert und darch die Beiträge 
zohlreicher Dienfimäpchen und mehrerer mäneliher Die 
nenden 132 Mart 9', Schilinge gefommelt Yo] 
(9 8.) 
Hoalketta nenefe Berichte nah Kannober reichen 
bis zum 26. Mai und melden im allgemeinen bie voll» 
fommenfte Etille in kricgeriſcher Hinſicht. Eine Ber- 
änderung in ber Vertheilung ber Bunbestroppen veran- 
late em 28. eine Verlegung ded Hanpiquartiers bed 
10. Armeelorps ven Apenrabe nach Brafenflein. 
Fiensuneg, 27. Mai (Abende.) Gefiern find un« 
fere in Sundewitt liegenden Truppen wiederum mit ben 
Dänen ım Kolllſien geratfen, und zwar bei Düppel 
waren die Medlenburger heftig im feuer. Es finb 
bier heute einige leuht Bermundete angefommen; 6 
wird behauptet, daß auch ber medienburgijhe Komman- 
daut leicht verwundet heute Abend hier eingebracht wor- 
den ift. Die Dänen wagen fid immer etwas weiter ind 
deutſche Gebiet hinein. Das Hauptquartier des Generals 
Wrangel wird nad Alenebarg verlegt werben; der Ge⸗ 
werol wird {dom morgen hier erwartet. Man will hier 
beftimmt wifien, daß die Preußen fih ans Jütland ſchou 
entfernen — um dieſſeils ter Königsau ben Feind zu 
beobarten; wegegea bie Dünen bie aufgetriebenen heut- 
ſchen Schiffe frei geben werben. (H. R.) 
Kendgönrg, 27. Mai (Abente) Das Jurück- 
ziehen ber Truppen befiatigt fi und zwar dahin, daß 
and das Umt Habersieben geräumt wird, wie wir ver 
nehmen, anf Befehl des preußiſchen Minifleriums, wel 
des die Abtretung Hadertlebens zjugefianden hat. Eine 
Depntarion vom bort iſt heute nah Frankfurt abgegan- 
en, um bie Ehre des deutjchen Namens gegen ſolche 
chwach zu wahren. (Igbl.) 
Keubsburg, 28. Moi. Bem Norden if die aner- 


‘wartete Nachricht von der rücdgängigen Bewegung der 


deutſchen Truppen eingelanfen. Dot Daupiswartier des 
Generals Wrangel befindet ſich bereitd in Flensburg. 
Die Vorhut bildet General Halferf mit ben under ihm 
fichenden Banbesiruppen. Sicherem Bernehmen nad 
mbehıe die jept eingenommene Gıellung indef eine blei- 
beute ſeyn, jedenfalls wırb bas Amt Habersichen ven 
den Bunbeorruppen befegt bleiben, fo daß hieraus der 
berubigende er um gejogen werben darf, bafı am feine 
Trennung ber Borbipledwigichen Diſtrilze von Edles- 
wig · Hoſſiein zu denken iſt. So viel über ben Grund 
ded Ausudjiehens ber Truppen aus Jetland verlauiet, 
dürfte derſelbe in einer Meinungsserjiebenkeit Liegen, 
welche brdaurrlidher Weife zwifgen verſchiedenen flabi- 
meiten fih offenbart har, und melde leiber abermals 
zeigt wie weit wir noch von dem einheitlichen Auftre⸗ 
ten Deutſchlaude nah anfen ensfernt find. Wie früher 
[Heinen auch jegt bie einzelnen Fabincite jebes -für fih 
die Unterfandlumgen geführt zu haben. Es drängt ſich 
hierbei der Wanjd auf, daß fi tie mean. 
lung in Aranffurt unfıer Sache mit aller Energie an- 
nehmen möge, wezu ihr zumächit eine geſtern Abend 
‚hier burdhgefommene, norbfdleemig’'ige Deputation bie 
änfere Deranlofjung geben wird. (Sqhl.⸗H. 3.) 
reie Städte. 

Damburg, 29. Mai. Dof der Waffenfiffiend zwi- 
f4en den Geutralen Wrangel und Hebemann abgejhlef- 
fen, ift gewiß; auch baf er bereus Yon Geiten der 
prenfifchen Regierung ratıfigirt if Wir wiſſen aber 
noch mit welche Demarkationslinie darin  flipulirt fey. 
Nach einigen Behauptungen 8 ſich die Dertſcheu 
bis diesſeus der Schlei zuräd; nah Privaibrieſen aus 
Flensburg aber bliebe dert das Hauptquartier. Hoffent« 
lich werben wir morgen von Slopenkagen bie Freigabe 
ber Schife erfahren, was bie Ratifilation beipärgen 
würde. Es fol fig lange darum gehandelt haben, wel« 
der Theil zuern den Befip ber Eroberung aufgebe. 
Lord Palmerften ſoll bei Preufen damit durchgedrungen 
ſeyn, daß ea den Anfang machen mäffe, bamit ſich Rufß- 
land und Schweden nicht einmiichen (U, 3.) 

Damburg, 29, Mai. (Nahmittoge.) So fer man 

ier den Frieden gewünfct, jo ſcheint er bo unter 
bingungen abgefhloffen zu werden, weiche on ber 
Börfe jowehl als in ber Siadt eine betrübende Gtim- 
mung berborbringen. Allem nad hat das Audland ben 
rütteten Zuftand Deutidlants abermals ne anferer 
«müthigung benügt. Zwar fennen wir näheren 
Bebingungen noch midt, aber die rüffgängige Stcllung 


. 
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ber Berbüntelen, das Schwindenlaſſen ber Kriegeſtener 
in Jütland che die deutſchen Schifſe freigelofien und bie 
Disfabe der Dfi- und Norbfeehäfen für deutſche Schiffe 
aufgehoben worden, beutet auf nichts getes. Auch will 
mon wiffen, es herrſhe Uneinigfeit zmifchen ben pren- 
Fiichen und bannoverifhen Truppen und berem Befehle. 
babırn. Zu dieſen traurigen Betrachtuugen fommen noch 
die Währungen in Berlin unb Leipzig, die Zerwürfnifle 
in Defierreich, um welches unfere Beforguiß durch das 
Uusbleiben zweier Pofien noch wermehrt wird, bie 
Diolade von Trieſt und die ſchlechten Ausfihten‘ für 
die deutihe Safe im Italien. Nah welder Seue 
unferes Baterlandes.wir und wenden, mirgenbs iſt Troft 
zu finden! (9. 3.) 
talien, 

Borzen, 30. Mai. Privatbriefe mit der heutigen 
Poſt dahier eingetroffen, melden, übereinfimmend mit 
ber Erzählung eines Reifenden, daß anſere Armee am 
27. Mai von Berona eise vereinigte Bewegung nor- 
wärts unternommen, in Felge weler die Piemontefen 
aus ihren Verfhanzungen bei Billafrancı, Eommaram- 
pagna, Paftrengo u. f. f, gebrängt wurben und über 
den Mineis fih zürüdgezogen haben. Peschiera, in 
ledier Zeit täglich beichoffen und beramnı, ift entfrbt ; 
anfer Heer, freudig bewegt, enbläh ‘angreifen zu können, 
wird bem verraͤtheriſchen Karl Mibert bie unge« 
ſqlacht bieten, Der Iinfe Flagel der Piemontefen dürfte 
gar leicht in eine verzweifelte Stellung geralhen und 
tpelweife zwifhen dem Garbafee und der Etſch einge» 
Memmt fig ergeben mäffen. Die tirolifchen Grängen 
fibd darg die Romgentrirung ber Truppen und @4ügen- 
fompagnien von ber Eiſch bie am bie Chieſe flarf befegt, 
und verandfihtlid —8 dieſe Tapfern zur Unter 
eg, und Belfüfrung ber Ubfichten des Haupthecres 
eine Dewegung gegen bad Brescianijde unternehmen 

lbmarihaflientenant v. Weiden iſt jchen vor einigen 

agen mit ber Referve, im ungefähr 5000 Mann be- 
ſteheud, bis Coencgliauo ——* A 3) 

Malland, 26. Mai. Es zeigt ſich jept, daß der 
König von Neapel an dem Blmbad vom 15. d. ganz 
allein die Schuld trägt, da er bie Verſprechung, bie er 
früger dem Volle in Betreff ber Umgeftaltung ber BVer- 
faſſung gegeben, mit gehahten hat, ie Zreulofigfeit 
der Bourbonen iſt befannt, mud #6 iſt auch mie bas 
erfte Dal, daß Werbindub DIL. fein Voll durch feine 
Wortbrücigfeit getäufht hat, Daraus erflärte «6 fih 
aud, warum bie Eiyilianer, obihon fie ſich für eine 
tonftitutionelle Monoichie auogeſprochen ven ihm und 
feinem Geſchlechte durchaus nichts wiffen wollen. Dffen- 
bar war ber Strrich vom 15. von der Seofpartei mit 
Borbedacht angelegt, denn es waren anf den Zap der 
Eröffuung der Kammern alle militärifhen Borbereitun. 
gen für denfelben getroffen, namentlich aber die Rato- 
nen auf ten Hafelle in Bereitihaft gefept werben. 
Mau wußte im Veraus, daß die Drpatirten, wenn man 
die heilig verbürgten Meihte Des Boits ſchwalern werde, 
wit nohgeben würden mb hatte fih befifaib geräfer, 
um jeden Miberfiand mit Gewalt nieberjufhlagen, 
Auswärtige Einflöflerangen vor Alem aber ber ruffifige 
Einfluß follen bei ber Sache thätig gewefen feyn. Wie 
voranszafepen, wird jept in Meapel bie Noaktion ihren 
ang gehen, bis eine neue Mesolurion der beurboki- 
Shen Herrfgaft ein Ende gemacht. Moͤglich anf, daß 
der blutigen That die Mache ſogleich auf dem Fuße 
folgt, intem die Provinzen auffiepen und bas fdänbliche 
Joh, das fie fo lange getragen, abfgütteln. Die Haupt- 
Rabe ſelbſt ſteyt in diefem Wugenblide unter einer waß- 
ren Shredeusherrfhaft, ba dert tab Standrecht ver- 
taudet iſt und bie fanatifirten Larjaromis fih jede 
Gräneltfat erlauben. Daß fih die Schweiger Eolba- 
ten zum willenleſen Werkzeuge ber Tyrannei gebrau · 
Gen Tiefen, iſt eine Schmach, welde den Schweijerna- 
men ewig branbımarfen wird. Wat fan man aber auch 
von Sölblingen anders erwarten. (fr. Mir.) 


Frankreich. 
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eputirten und Wählern befand ein mechfelfeitiger Aus · 
nen von Dienft und Gegendienſt, deren Sehen das 
Yablıfum trag. Der Rönig garantirte das Syfem und 
Yinwieber garantirten Minifter, Deputirte und Wähler 
die Dymafie; die Deputirten garantirten bie Minifter 
end biefe dafür theilten Gmoden aus; die Wähler ga- 
rantirten bie Deputirten und biefe als Gegenreiguif 
boten dem Wahlförper ben Per ® Bahlgeift als 
tat erfprieflige Manna. So anf Roften bes aufer- 
Iegalen Pandes drehte fi zum Mugen des legalen alles 
im femoben Kreiſe. Die Wähler, welde unter ber 
älteren Linie Bourbon dem Abel und dem Klerus ge 
enüber tapfer in ber Stechbahn firitten, waren mit 
fobarı Herin und Deiftier unter ben jüngern Bonr- 
bons, als fie die Gelbfifuht der Stände, Abel und 
ü verficht man 


unter einer von repablifanifhen Jufitutionen —- 


haben 
ined Stimmrecht, unbejhrän 3 aba 
Felutes Affoziationsrept, unb ed find bies gar mäßige 
ge, allein eben immer mar —5* = 
allgemeine Stimmredt hat zwar bie fl ſchweigende all · 
gemeine Uebereinfanft zwiſchen Wöiplern und Deputirten 
beodpen, Preffe und Affoziationsret werben bie Bn- 
der ehemaligen Außerlegalen von ber ge» 


ten Regier enterbten Klaſſe mädhtigft umter- 
pen; allein wir diefe Errungen[gaften, um et- 
und nidt um und deren pla- 


was daraus eftalten, 
toniſch zum eefenen. Sie ſeyen politifihe Waffen, aber 
änzlip naglofe, wenn fie nicht zur Ereingung eines 
nd Zwedes gebraugt würden. Uad gerabe biefer 
foziale Zwedt iſt die demo he Republif. Das Reid 
der Privilegien, feit 17 9 auf ber Mittelliaffe 
taftend, hatte Yaftitutiomen, Einjläffe und Sitten naf- 

laffen, welde mit ber Neuzeit mit weiter im Ein 
Fass fiehen. Diefe Infitutionen müſſen abgeändert, 
diefe Einfläffe ausgemerjt, biefe Sitten dur eine Moral 
erfept werben, melde unter bem Raiferreiche ber öffent- 
tigen Meinung verfallen, heut;utage dem Sonberintereffe 
feinen Raum geben darf, fonbern ed unter das Alge- 
meine unterorbnen maß. Einr von republilauiſchen Ju - 
fitutionen umgebene die, ober was 2 bad- 
felbe wäre, von monardifhen Konfitutionen um« 
malt in dieſer ober 


dang, jenem abmehmenben egiums» und Mus, 
nahmöwefen ber Vergangenheit das zunehmende Weſen 
billiger Ausgleigung der Zukunft — und 


in’ M aub wollen d 
—2 warſchiren. Dieſe Geige Par 
übertrieben. Die Arbeiter ſich it, 


haben 

wei Petitionen ya entwerfen, bie fie der Bollzieh 

is der Natiomalverfanmlung überreichen wo 
unb worin * gegen die ——— u en 
Nationalw tten proteſtiren. — Bor dem a⸗ 
bautenminiſteriam und vor dem Luremburgfchloffe, dem 
Sige ver Bollziehun t, And bebeutenbe Iruppen- 
malen aufgeftellt. ie Rationalverfammlung felbft 
leigt einem Feldlager. — Die beiden Perfonen, bie 
ih bei Blanqui in dem Angenblide befanden und ent» 
wichen, als berfelbe artetirt wurde, find Racambre, Dr. 
med. und flotte, Manbtoh feines Dandweris. "Beide 
Männer genießen eines großen Einflafies auf das Ar- 
beitervolf. Darum bot Bartoglio, Polizeifommiffarins 
bes Tuilerienviertels aad eines der eifrigfien a 
des neuen Präfeften, Alles auf, um biefe beiben Bögel 
einzufangen. Dieß it ihm theilweiſe en. Yas 
eambre, fih geftern aus feinem Klub Rue Mecolletts 
begebenb, wurbe um halb 10 Uhr von ſechs gepeimen 
Poliyeiagenten (die man für alte Stadtſergenten er- 
faunte) überfallen, in ein Rabriofet geworfen und im bie 
Conciergerie abgeführt. Als er bar bie Porte St, 


* 


einſtimmung fiehen. 
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Martin fuhr, erfannte ihm eine Arbeitergruppe. Im 
erfien Augenblicke wollte fie den Wagen anhalten. Doc 
begmägte fie fi, denfelben einen Augeublick zu umftellen 
und dem Gefangenen zujurufen: debewohl Lacambrel 
Bald werben wir dich wieberfehen! (Mehrere Augen - 
gen tiefer Verhaftung haben erklärt, daß zwei biefer 
3 ijeidiener Dolche gegen bie Bruſt Lacambre's zückten 
und ihn erſtochen ha mwürden, wenn fie nicht da⸗ 
wwiſchen gefprungen wären flotte iſt bisher den Narh- 
forfhungen bes Sbirreuchtfs Bartoglio noch entgangen. 
— Der große Staatöprogeß in Bincennes fhleppt ſich 
mühfem fort. Barbis erpält häufige Beſache, befonders 
von Gliedern der Naitionalverfommlung. Blangui foll 
bei feinem Eintritte in den Donjon von Bincennes ge- 
änfert haben: Sperrt mich wohin Ihr wollt: mar micht 
in bie Nähe des muthigen Dummfopfs Barbie. — Es 
verbient hnung, daß Louis Blanc gegen die Ber 
bannung Louis Philipps und feiner Kamilie flimmte, 
Eine ubiif von Brübern, foll er geſagt haben, darf 
fi vor Perfonen, die eim geftürgtes Prinzip vertreien, 
nicht fürdten. — Wie es heißt, wirb demnächſt bee 
Rationalverfammlung ein Defretsentwurf vorgelegt wer · 
ben, das auf Abjhaffung der Päffe, diefer Polizeiplage 
für die ehrlichen Leute,. anträgt, Warum follte das 
Reftland nicht wagen, was England längſt einführt. — 
Geftern Abend fand in bem Saale Redoute (Minter- 
tivofi, Rue de Ghrenelle, wo ber Klab de la Reno 
lution feit Barbıs Berhaftung feine Sigungen hält), 
eine @eneralverfanmfung ber Borftände fänmtlicher ber 
mofratifhen Alubs von Paris flatt. Nah gemeinfamer 
Berathung wurbe der Beſchlaß gefaßt, eine Adreſſe als 
Einfabung an fämmilihe Chefs der Klubs, der Matior 
nalwerfftätten, ber Gewerke, ber mobilen unb republi 
tanifhen Garde zu erlaffen, worin fie erfucht würden, 
fih zu einer allgemeinen Berfammlang auf heute Abend 
10 Ühr in der Albouy Nr. 15 einzufinden, beren Zwed 
fey, fih über bie bevorfiehenden Ergänzungswahlen ber 
Rationalverfammlung zu verftäudigen. Folgendes ſchei · 
nen bie vorzuſchlagenden Ranbibaten zw ſeyn: Caufſi- 
biere, 9. Leroux, Proudhon, Raspail, Rerfaufie, Thors, 
Eabet, Schoelcher, Savary, Malarmet, Adam, Hrand- 
menil, Ribeyrolles, Dupoty, Houre, Leffere x. x 
(D. fonf. 3.) 
Aus ben Elia, 23. Mai. Ueber den Abmarſch 
der julegt audgehobenen Refenten verlauter mo nichts 
näheres; dagegen iſt ein minifteriellen Erlafi eingetrof- 
fen, dem zufolge bie vecheiratheten Solbaten, melde 
den Reſerocklaſſen früherer Jahre angehören, beurlaubt 
werben dürfen. (Es ſcheiat alio, Nee man bie Armee 
vorberhand nicht weiter verfüdrfen wolle. (CA. 3.) 


Großbritannien. 

Tonbon, 25. Mal, Die „Times” fährt fort, im 
ihren leitenden Artiffin eine Deutſchlaud unfreundlihe 
Vofittt zu empfehlenmpente fagt Dies Blatt unter An- 
berem — Während Franfreih, Deatfhlanb und 
Italien in Schwierigkeiten und Wenderungen verwidelt 
find, welche ihre künftige Rage und Politit wenigftens 
ungewif machen, if ed gut baran zu erinnern, bag bie 
fontinentalen und maritimen pntereffen Englands mit 
denen des Morbens von Europa in vollfommener Leber- 
Die gegenwärtige Lage der Ber 
iſt wicht fo, dab unfern Miniflern fofort die 
egt wäre, irgend eine befoabere fontinentale 


chleawig · holſteiniſhe u 
latt 


„Bir ho 
nes Ba 
bie Einftellen 
BWafler, die 


der bdaza gehörigen Juſeln durch bie Truppen beider 


friegfüßrenben Theile und bie Zurüdgabe aller aufge 
braten Schiffe und Eigenthame einfließen mürben, 
Die weitere Näumeng Holfleins fönnte matürlih erft 
die Folge der Erfüllung diefer Bebingungen feyn; bie 
Herjogthämer würden auf diefe Weife von dem Drade 
befreit, den bie Gegenwart zweier feindlicher Heere aut» 
üben muf, und dem Norden Europas würde ein billige 
Ausfiht auf einen Arieven bargeboten, anf Bebingun- 
gen, welde die Rechte Dänemarks und des beutfdhen 
Theile der Herzogthümer verfähnten. Wir hegen bie 
aufrichtige Hoffnung, daß fein neuer Fujidenypunft vor · 
kommen wird, um bie Schwierigkeiten dieſer friebfichen 
Einigung zu vermebren, und daß das beutfhe Heer in 
bie Stellung jurädfehren werde, die ea vor biefer be 
Hagenswerthen Erpedition eianahat. Die preußifche Re. 
gierung mürbe auf dieſe Weife der Welt ein achtungt · 
werthes Unterpfaud ihres aufrichtigen Berlangens nad) 
Aufrechthaltung des Friedens geben und bie Verſiche 
rungen, welche in ber vo chen Meve des Königs 
von Preußen bei Eröffnung der Nationalverfanmlung 
enthalten find, baldigft erfällt werben.’ 
Griechenland 

Nachrichten aus Achen vom 19. Mai melden, daß 
die Aufflände überall durch die Megierangstruppen be- 
mwältigt wurden und bei ben Einwohnern gar feinen 
Anklang fanden, Perrotis iſt, aachdem feine Bande in 
Meffenien zerfirent worden, im der Richtung von La» 
fonien entfloden. Pappaloſtas Bande warb aufs neue 
er fagen und darch Tod und Defertion gelichtei. Tar ⸗ 
ayfı, Siemani und Marfantoni haben ſich ergeben. Der 
Oberfommandant der türfifhen Gränztruppen proteflirt 
gegen bie Aufgulbigung, baf er irgendwie den Aufſtand 
begünftigt habe, ‚ 
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Königliche Hos- und Uational-Cheater. 
Sopniag den 4, Juni: „Ted,* Oper v. Roiflal. 





Fremdenameige. 

Balker. Bol. O Baron © Fingerlia v. Konflanı 

Gelb. Diet. BP. Dollaß, Zayenieur von Staligart ; 
Yald, Rentier o. Franffart; Fehr. m Warrberg von Gräß; 
Darg. Eorti, Marg. Rabotini Graf Borcara o. Pavia 

tzotel Malin. PP. v. Schönberz, Üupsbefiger aus dem 
Daag; Gig, Privatier v. Bafel; Bihtner u. Hof, Butsbe- 
fiber, ». Kleiamapr und Boigt, Prisatiers von Wien; Bifof, 
Privatier v. Innsbrud, 

Seid. Hal. HP. Seifert, Landrichter dv Steipliagen; 
Bammmer, Amtmann d. Neberlingen; Schafter, @ntabefüper ». 
Epingen; Braurtie, Kaufmana von Darmfladt; ©. Zöhler, 
Kaufmann, und Ldehling, Student von Privelbera; Ermann, 
Rentier ©, Pregant; Bord, Gtabtratp v. Sqhwerin. - 

Son. Hrenz. HH. Waller, Privatier v. Winkel ; Achner, 
Prisatier v. ca ı „88. Hofinfpetor v. Bien; 
Nägele, Bucorudere er 9. Steula. t 

Blaut Eraube. DD. Mad, Partitulier a. d. Haag; Graf 
Bisconti und Zorn dv, Bien; Baron ». Bleffen,». Stutigart; 
Iorvan, Oder alieulenant v. burg; Graf, Manbelsbad v. 
Ulm; Bag, Laufmanı o. Fürth; v. Hony, Meulenant, und 


v. Spieh, Kabeit von Landagut; Stelle, Bürgermeiter von 
Sqhwelafurt; Partih, %. F. Archivar v. ‚Bien; Korte, Pri- 
9. Remiarkt ; 
Oberamimannsgattiin won Weiler; Brk v. Regapaler o.' Qu- 
dersdorf. wis 1.44 Pı A.uryw ‚nutin] 


dadier 9. "Düfftivorf. 
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Bayern. 

Landtag. , 
"München, 30. Da. GAl. öffentlige 
Eipung der Rammer der Mbgeorbueten,) 
Anwefend am Minifertifhe: Arhr. v. Thom-Dittmer, 
Gehe. v. Lergenfeld, Grof v. Bray, ©. Roth, 
9. Bezeld, Afhendbrenner; in ber Rammer 101 
Abgeorbnete. Die Sigung wurbe mit Ablefung des 
Einfanfes eröffnet, und zwar in einem Probalie. — 
Hiernähft begann Beralhang unb ES hlußfaffung über 
die Rüdäußerung der Kammer der Meicherätpe über 
den Gejegentwurf: „die Ablöfung des Lehenverbaudes 
betr.” Fthr. v. Lindenfels war Referent, — 
Urt, 1 wear von der Kammer der Reihträife auf t, 
3 unb 10 Prozent des Lehen-Kaffionswertpes modifizirt 
worben, alfo ohne Schägung. Die Mefrheit der fom- 
binirten Assſchuſſe hatte die Verwerfung ber Mobififa- 
tion ber Hammer ber Reichoräthe beichloffen. — bg. 
Sechland hatie eine Mobififation eingereicht, während 
Dr. Rammofer für bie Kammer ber Reicheräthe ge» 
ſprochen patie. — Dr. Schwindl ſchloh fih der Kam- 
mer ber Reichtraäthe an;.er wolle noch einmal über 
diefe Barriere hinwegfpringen. — Muh Delan Ditt- 
mar meinte, man folle migt zu äugfilich ſeyn, um doch 
das Prinzip der Befreiung von Grund und Boden auch 
in biefer Beziehung zu reiten. — Dagegen forberie 
Abg. Schlund nohmal auf, die Lehentar-Ablöfung ja 
nicht falen zu laſſen. — Abg. Befielmayer bemerlie 
aber, da man bad ber Slammer ver Neihsrätbe auch 
eine entgegenfommende Befälligfeit erzeigen müffe, nad- 
dem fie im Ablöfungsgefege bedeutend nagsgepeben habe. 
Abg. v. Sceurl erllärte gleichfalls, daß er aus 
überwiegenden Biligfeitsgründen für bie Modifikation 
der Rammer der Reichsrärhe flimmen werde. — Üben 
fo flimmte Abg. v. Habermann, weil die I. Kammer 
ja auch bereiis dem Jagdgeſetze zugeftimmt habe. — 
Abg. Schlund brachte wiederholt eine Mobifilation ein 
auf Zarablöfung. — bg. Barſch fonnte ſich derfel- 
ben nicht anfhlıeßen, weil bie Lehentare ohnehin nicht 
groß fey, da fie nar etwa 3000 fl. fragen, nur mäjje 
er beim Ehägungs- nicht beim Faſſions · Werihe fichen 
bleiben. Er reicht dauu eine Uatermobififatien ein, ba- 
hin Tautend: es fol „Eehensmerih nach ter Schaͤtzung“ 
flatt „Faſſions werth“ in Ziffer 3 gelegt werben, — 
Abg. ». Sqeurlſpricht fid Dagegen aus, ebenfo Neuf- 
fer; fie halten fie für ſehr irrievant (ungewigtig). — 


Der Finanzminifler erklärt, die Modifikation berude anf 
einem —5 — IArthume, und weist dieß nach. 


¶Schluß xdert.) — Die Medifilation der Abgeorb- 
neten Barſch und Schlund wird bei der Abſtimmung 
verworfen, und bie der Reichtraͤthe angenommen. — 
Eben fo wurden alle wahfolgenden Modifilationen ber 

ber Reichöräthe von weniger Nelevanz auge · 
nommen, und hiemit Gefammebejhluß erzielt. — Die 
L Sammer hatte ferner folgenden Wunſch beantragt: 
„Se. Fönigl. Majefiät wellen die Königl. Archide er 
mädtigen, auf Anfuchen der Bafellen die zum Nad- 
weile des Lehenauftrage mörhigen Urkunden ohne mei 
tere Berigterflattung und Anfrage abſchriftlich mittfei- 
Ien zu bürfen.“ — Bud dieſer Wunſch wurde ange- 
nommen — Abg. v. Scheurl hatte ſchläßlich noch 
einen Wunſch eingebracht, — Der von dem Abg. v. 
Sheurl noch eingebradie Wunfch hat eine Befleunig- 
ung ber Berwirflihung dee @rlepes jur Abſicht. — Der 





} 
I 


ann — —— — —— ——— — 


Nr. 148. 


Mir Alerhöchftem Privilegium, 


XLIX. Jahrgang 


Hr, I. Präfident, Dr. Kirdgeßner, hält dieſen Wunſch 
für überflüßig; Abg. Befelmayer und Dr. Shwinbl 
fpragen fi entjdieben dagegen aus; denu, fagt Dr. 
Schwindl, biefem Wunfge gemäß wäre mit ber Er- 
Härung der Alobiffation fon ein fürmlider. Vertrag 
efchloffen, und für das Merar wäre dieß jebenfalls ge» 
ährlih. — Der Wunfh wurbe jerüdgejogen, and 
dan ſogleich der Geſammtbeſchluß verliefen und beffen 
Baffung genehmigt. — Da no mehrere Rüdäufer- 
ungen aut ig waren, fo ypaufirte bie Kammer. Nah 
einer Stunde ſchloß jedech der Hr. I. Präfivent bie 
Eigung, und beranmte bie nächte und legte auf heute 
Nachmittags 3 Uhr am. . 

*Munchen, 30. Ma CLIM. und Iepte 
Eigung ber Sammer ber Abgeorbneten.) 
Nachmittaga.) Am Minifterifge: Graf v. Bray, 
Heing, Irhr. ©. Lerhenfeld, v. Weishaupt, 
v. Roth. Im ber Kammer 101 Mitglieder, — Die 
Sigung wurbe eröffnet mit Ablsfung des Kinlaufes, 
dann auf die Berathung über bean Befegentwurf: „die 
Ablöfung betr.“ ubergegangen. — Die Kammer der 
Reihsreihe haste von Art. 19 Umgang genommen, und 
es war fomit Geſammtbeſchluß vorhanden. Uebrigens 


war bie 1. Kammer von dem Wanſche, der Staat wolle 


wegen beihäbigier, reſp. verminderter Kengtuag ben fa- 
tholifgen Geiſilichen Entfhädigung leifien, nicht abge 
gangen. — Dr. Shwinbi las den Gefammtbefhlah 
und beffen Faſſung wurbe genehmigt. — Auf die An- 
frage, ob die fändifhen Kommiffäre auch die Ablöfangs- 
fafle je überwachen hätten, beſtätigte bieß der Staals- 
winiſter der Finanzen. — Die Kammer flimmte au 
diefer Uebernahme bei. — Nun fam zer Berathung bie 
Rüdäußerung „die Gerichtsorganiſation betr“, nament- 
lich bezüglich des Punfies ber Siegelmäfigleit, die auch 
nach der I. Kammer wicht bloß mit ber Einführung bes 
Rotariats, fondern zugleich wit Einführung des Prozef- 
gefeges aufpören fol. — Abg. v. Scheurl rieth zur 
Annahme der Mobififation der Sammer der Neicheräthe. 
— Auch der Staateminifter ber Juſtiz, Hering, rieth 
zer Annahme; bie Rammer flimmte aljo au ter Mo- 
diffation der Kammer der Reicheräthe bei. — Hiemit 
woren bie Gefhäfte des Landtags getudet. — Das 
Bert ergriff Abg. Defielmayer: „Deine Herren! 
Als einen der Veteranen dieſer Kammer wird es mir 
nach dem vielfeitigen Hufforderungen, die ih dazu er- 
halten, habe, vergoͤnut ſeyn, eimize Worte der Anerkeun- 
ung und bes Danfes an unfern verehrten Hru. I. Prä- 
firenten zu richten, Hochzuverehreuder Hr. Präfibent! 
Sie haben fer tem Beginne diefed Landtages unfere 
Berfanblungen mit einer Treue, Unparteilichkeit und 
Humanität geleitet, daß barüber nur Eine Stimme in 
unferer Berjammlung if. Empfangen Gie dafür unfern 
tiefgefühlteßen, geräfrteflen nab herzlichſten Dask. Das 
Bewußiſeyn Ihrer treuerfüllten Pfliht möge Sie ber 
leiten in Ihre Heimat. Der Segen des Himmels möge 
ir begleiten zum nenen Berufe nah Franffurt, den 
das Vertrauen Ihrer Mitbürger Ihnen gegeben hat, 
Mögen Sie dort biefelbe u Ihrer Berdienfie 
finden, bie wir aus bem vollen Grunde unferd Herzens 
anzuerfennen haben. Die Meiften von und, bie wir bier 
fiad, werben ſchwerlich dieſen Saal mehr fehen. Sie 


verlaffen ihm ebenfals in dem Bewußtfegn, furchtlos 
und treu das Wohl ihres Baterlandes mach pen {| 
Ueberjengung zu haben, Eines mar if gewiß, 


werben bas Aubenfen Ei reuber Hr, 
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MAuünchener politiſche Zeitung. 
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anb fo fagen wir Alle Ihnen ein herzliches gerührtes Le» 
bemohl!" — Der Hr. 1. Sen, 4 —53— 
erwieberie Folgendes: „Deine Herren! Der Dant, 
den Sie durch das meinerfeitd unverbiente Vertrauen, 
dur Ihre Wahl anf diefen Eprenpoften mir gu erfen- 
nen gegeben haben, hat mir große Verpflichtungen auf- 
erlegt. Ich gefiand Ihnen damals aus vollem Gefühle 
meines Herzens: Mur dad Bertrauen, daß Sie mir 
and re Umterftägung und Nachſicht nicht verfagen 
würden, fonnte mich zu bem Anteitte eines Geſcha 
ermauthigen, zu welchem ich mich nicht kraͤſtig genug 
fühlte. Sie haben mih darch pre Mitwirkung und 
Ihre Nahfigt fo auterſtüht, daß ih Ihnen zum vollen 
Dante verpflitet bin. enn es in meinen ſchwachen 
Kräften lag, mur einigermaßen meiner Aufgabe ju ent- 
fprehen; jo gehört das VDerbienft - größtentheils nice 
mir, fondern Jhrem unermudeten Eifer, Ihrer gütigen 
Ditwirfung und Nachſicht. Ihr Dank, welchen Sie 
* durch Ihr — ei ag hir: yr 2 
elmayer, zu erlennen ‚ verpflichtet mi 
dem — Ausdruckt Fer Danfes; nehmen dir 
ihu aus vollem Herzen aus meinem Munde an, Meine 
! Uufer Tagwerl iſt vollendet, die Stande des 
bens iſt mabe, und wie eined jeden ‚gewilfenhaften 
Mannes, fo glaube ich, iſt es aut unfere Pflicht, uns 
an die Momente unfers Furzen Lebens zurüdjuerinnern, 
Die Bewegungen unferer Zeit erfordern eine geſchliche 
Gewährung, ;u beren Verflänbigung die Miwittung 
der Stände nothwendig if. Danf der Krone, welde bie 
Anforderungen der Zeit erfannt hat; Danf dem Für- 
Ren, welder uns zur Beraibung der gefeplihen Bor- 
lagen berief! Oro} war ber Fönigl. Für, indem er 
uns zur Deflätigung der Bemäprleittungen vom Throne 
aud biezu berief; groß, ja noch größer war ber lönigl,. 
ehrenfefte Mann, indem er jeinen Grundfägen felbfi die 
Krone zum Opfer brachte! Unfere Liebe und unfere 
Berefrung ift Ihm daher gleih groß. Die Worte vom 
Throne, ans dem Munde unfers allgeliebten Königs 
PMarimilian I1.: „Areieit und Gefegmäfigfeit", hie 
durchdringen aller Bayern Bruſt. Sie realifizten ſich 
gewiß zum größten Theile in den Befegnorlagen, zu 
deren Berathung wir bier verfammelt waren, zu deren 


Tichleit bed Gerichten end, bed © T 
antwortlichteit der Minifter, des Gefepes über Freiheit 
ber Preſſe, des Befeges über Befreiung des Bedens von 
den Feudallafien, des Geſetzes über ſlaͤudiſche Initiative, 
des Geſetzes über freiere Landtagswahl, bed Geſches 
über Beolkgvertretung beim deutſchea Bunde, bes Gr- 
feges über Anbafnung einer Gleichheit in ber Befleuer- 
ung. Meine en! Wenn wir bie Reihe biefer Ge⸗ 
fege überfhauen, fo koͤnnen wir den Fortigritt unferer 
Zeit wicht mißlennen Wenn and wir vielleicht bes 
Magen müßten, biefe Gefege nur durch unfere ange 


ätigkeit, und vielleicht in etwas üs 
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auch alle Garantien durch legale Befiätigung dem Ba- 
terlande zu gewinnen, unfere Thaͤtigkeit beſchleunigt har 
ben. Ih glaube inbeffen, daß dieſe Geſetze des Lan- 
des Wehl allerdings erjielen, und wenn «6 uns mög« 
lich war, hierin mitzumirfen, fo finden wir gewiß ein 
tröftendes Bewußtſeyn und die größte Befrievigang für 
Die Thaͤtigkeit, welde won ihrer Geile fider bie ange 
ſtrengieſte genannt werten Tann. Bellanendwerh kann 
id e6 nur minnen, meine Herren! daß es bei ber 
Menge geleplicher Wrberten, was gewiß jeder Dilig- 
benfenbe erfennen wird, unmöglich wor, auch bie vielen 
Anträge gewichtiger Art unferer Derathung zu unter 
ziehen und dahin zu bringen, wo beren Bemährung bei 
der Begründeng nie verſagt wird. Allein, meine Her⸗ 
zen, wenn ih ans bemjelben, mamentlih jeme Anträge 
— wre ion fe oft im bien Räumen fo 
ingend und * ich Bırashen wurden (ih ermähne 
hier insbefondere dem Antrag bezüglich der Berhältniffe 
bes Pehrerftandes umb: jene kezüglih der Berhäimiffe 
des fubalternen Dienfiperfonais und mande andere) 
wenn wir biefe nidt mehr berathen konnten, wenn wir 
fie daher wach Anwenbong unferer allegirten Rräfte 
wur mit bringendfieer Empfehlung am die betreffenben 
Mirifterien himäbergeten konnten, um bort ifre Brrüd- 
fihtigeng zu finden, fo erfenze ich hierin Teineswege 
einen blos formellen At. Meine Herren! Wir erfenmen 
unter deu vielen Garantien, welche uns geworben find, 
unter den banfensiwerihen Akten ber Rrone bie Befegr 
ung ber Näthe der Krone mit Männern aus unferer 
Mitte, mit Männern des allgemeinen Bertraisend, wel · 
es im und gewiß nicht verfhwinten wirb; inbem bad 
eben, welches fie früher im biefer Hammer für bie 
Boikerechte fand gaben, uns aus ihrer frübern Tpäti 
keit befanat iſt, haben wir das Vertrauen, bafı fie baf- 
ſelbe eben fo zur That beförbern werden, ald wenn fie 
neh in umferer Mitte fi befänten. Auch diejenigen 
Räte der Arone, welche mit aus der Mitte ver Ab- 
georbarten, verdienen unfer volles Vertrauen. Gewiß, 
meine Herren! auch wenn wir hier wicht mehr verfam- 
meit find, auch wenn es nicht mehr am ums ıft, biefen 
Anträgen zur Milderung der Sorge des Volles unfere 
Kräfte, unfere Mitwirkung end Unterfügang zu gewäh- 
ren, gewiß wird es deren angelegentligfe Sorge ſeyn, 
zu erfullen, was des Landes Wohl if. Hierin, meme 
Herren! vereinigen wir ung gewiß mit den Beflrebun- 
5 der Rathe der Sirone — Alle für des Landes Wohl! 

Öge ber Himmel feinen Segen auf unfere Thätigfeit 
wie auf die ihrige berabfenben, und mit diefen Gefühle, 
meine Herren! rufen mir (ung gewiß ſtimmen Cie olle 
ein) „Hech lebe unfer König!” (Die Kummer ermiberte 
biefen Ruf mit dreimaligem Hech!) — Der f. Staais · 
minifter des fal. Haufes und des Aeußern, Braf von 
Brayı (f. Ar. 185, ©, 518 tiefer Zeitung). — Der 
L Hr. Pröfident zum Sgluffe: I glaube, daß wir 
biefen Anfihten uns ans volem Pairiosemws anfhlie- 
fen. — Mlgemeine Deifimmang. — Schlaß der 
ESigung. 

Miinchen, 5. Jun. Zeremonie des feierliden 
Aufzuges Gr. fat. Hopeit des derqlacqtigſten Prinzen 
Luitpold in Hohſtdeſſen Eigenſchaft als Förigl, Bevoll 
mächtiger zur bentigen Sqliekung der Gtänbener- 
fammlang. 1) Die feierlige Edlifung der Ständer 
Berfammfung findet durch Se. f. Hoteit ben Prinzen 
Luirpold Montag dem 5. d. um 12 Uhr im Gaale bes 
Ständehaufes Bat, 2) Um halb 12 Uhr verfammeln 
ſich im Appartement des turhlauchtigfien Prinzen Luit- 

old ipeils zur Roröge Gr. F. Hobeit in ter Me 
dr theile zu Höhfiveffen Begleitung in das Stände 
Saas, der f. Oberfifämnerer, der f, Vizecherfflaftmeifter, 
ein Zeremonicnmeifter, vier f. Kämmerer, ber, Kämmerer 
somDienft, der Hofmarfhall und der Adintant Gr. k. Hopeit, 
zwei f. Kommerjunfer, vier k. Ebelfnaben. (Man erfbeint 
in gewöhnliger Uaiform, dad Drbencband über dem 
Kleve.) 3) Beim Auetritte Er. k. Hoheit bes Prinzen 
Leaitpeid aus Höchfideffen Appartement, um Sich im das 
Stönvepand zu begeben, ſeht ſich der Zug im folgender 
Beife in Bewegung: ber f. Hoffourier, der k. Rammer- 
feurier, zwei f. Rammerjunfer, vier 1. ämmerer, ber £. 
Nänmerer vom Dienfte, ein f. Zeremoniemmeifter, Ge, 
f. Gopeit der Prinz Laitpold, zur rechten mub linten 
Seite Högfiveffelben, etwas rüdwärts, der Hofmarfhafl 
und der Mpjatant Er. Pal. Hoheit. Unmittelbar nad 
Seiner Föniglihen Hoheit der Fönigt, er 
und der f. Bize-Oberfiflalimeifier. Bier 


4) Die Hnist, Leihzarde der Karifgirre Silber Epaliere 


vom Appamiönient bes fönigl. Priazen an über die breite 
Treppe bit zum Wagen am Portale im Refibenjbrun- 
menhofe. 5) Zur Auffahrt Er. fönigl, Hoheit im bas 
Ständehaus werben am Portale im Brumnenhofe brei 
fehsfpännige, unter diefon ein Gallawagen vom erfien 
Range für den Fönigl. Prinzen in Wereitfhaft ſtehen. 
Die Mnigf, Hofvienerfaft in Gele, 6) Den erfirm 
fegäipänuigen Wagen befieigen der fönigl. Zeremonien. 
meifleh und der fönigl. Römmerer im Dienji, ben zwei ⸗ 
ten ber’ Hofmarfhall Er. fönigl, Hoheit bes Prinzen 
Luitpold und Hödfidefien Mdjutant. 7) Im dem ſechs ⸗ 
fpännigen Bolamagen fahren Se. fönigl, Heheit Prim 
Luipold. 5) Bor dem Wagen Er. fünigl, Hoheit rei. 
ten zwei konigl. Bereiter, — zwei lönigl. Edellmaben 
reiten rechts und linfo ber hintern Mäder und reis an 
dem vordern Rad ein f. Oberbereiteg. Un ieder Seite des Wa - 
gend gehen adt. Hartihiere angeführt von einem Bri- 
gadier, (Die übrigen Herren vom Kortöge begeben ſich 
nad der Abfahrt Er. Pal. Doheit des Prinzen aus der 
Refitenz in das Appartement juräd, erwarten bort bie 
Rücktuuft Er. fünigl. Hoheit im Die königl. Reſidenz, 
empfangen Hödfitenfelben fobaun wieder am Foße der 
breiten Treppe und fortögiren Er. Fönigl. Hoheit in 
tas Appartement zuruck) 9) Eine Abtheilung Kuiroffiere 
eröffnet und fhlieft den Zug auf dem Wege in das Stänte- 
haus; — Se. fonigl. Hoheit begeben Ei in das Stände 
eo durch bas Refibenzfaiferihor, bei ter Hoflirche St. Aa- 
etau vorüber burd ben Berhembogen und bie Pranmersgaffe, 
10) Bei der Ankunft am Ständehanfe werben Ge. Igl. 
Hoheit von den Deputationen ber zwei lammern empfangen 
und unter dem ortritte berfelben in den Etändefanl 
geführt; der Dienfifortöge folgt Er. fgl, Hoheit dahin. 
11) Im Etänbefanl befleigen Se, k. Hoheit bie Stufen 
bes Thrones unb bleiben vor dem Threuſeſſel fichen, 
12) Der Dim Er. f. Heheit nimmt rechts und Imfs 
auf den Etufen bes Thromes Plap; bie zwei fol; Edel 
fnaben begeben fi hinter ben Etuhl Er. tgl: Hofeit. 
13) Hieranf Fieft ter f. Staatominiſter bes Innern bie 
t, Bonmadt ab; febann findet die Publifation bes Pal. 
Abichiedes ftatt. 14) Unmittelbar doranf filgt der Aus- 
ſpruch des Schluſſes der Etänbererfammlung burd Er. 
#. Hoh. Prinzen Zuitpeid, 15) Non findet der Rückzug 
aus dem Saale bes Stänbehaufes anf dieſelbe Weite 
ſtatt, wie bei der Ankunft in demſelben. @e, k. Hoheit 
begeben Sich in bie P. Mefivenz zurüd auf bım vorigen 
Wege und der Wagenzug in der angegebenen Ordnung 





München, 2. Juni. Vielſach wirb hier von Me 
aftionsverfugen der bayeriſchen Wegiereng geſprochen, 
ja man behauptet fogar; daß wir bereits mitm in ber 
Reaktion ung befinten, Wenn man die Zeichen an up- 
ferem politifchen Himmel beobachtet, fo laßt es fi nicht 
längnen, def e8 niqt gam; geheuer iſt und daß ber 
wahre Baterlondefreund teftalb um fo mehr feine An- 
gen offen zu halten bat, Ich ſqrieb Ahnen ver einiger 
Acht, daß das Gerücht gebe, die Etaatöregierang beab« 
fihtige dig, gegenwärcigen Mitglicder der Ubgeortneten- 
femme aut zur Berathung des Budgets einzuberufen, 
und daß beftalb vas MWahlgefep wehrſcheinlich mict 
eingebragt werde. Die Veröffentlichung diefes @e- 
rüdts mag vielleicht zur Einbringung bes Wopigefeges 
beigetragen kaben; fo viel hat fig jept aber herauege ⸗ 


‚ fielt, daß daſſelbe feine ganz Icere Erfindung war, benn 


obgleig das neue MWohigefeg beraten und Beſchluß 
baräber gefaßt if, fo wird bie gegenwärtige Rammer 


ber Abgeortneien doc mit aufgelöft, fordern nur ver- | 


vbſchitdet, oder wie anbere wiſſen mellen, der Yanbtag 


nur verlagt werben, — „bamit ber Gefepgebungs- 


ausfhuß ın Wirffomfeit bleiben Fönne." Die Auerede 
iſt gut, aber warum wurde das betreffende Seſch nit 
dahin mobifijirt, daß ber Gefeggebungeansfgng auch 


"na ber Auflöfung ter Hammer berathangefaͤhig fey? 
Man hat dem Volke antere Stellvertreter verſprochen 
“und diefes wird, obgleich unfere Pfahlbürger bie Schiaf - 
"mügen wieder über die Ohren gezogen haben, dad Ver⸗ 
ſprechen zur Wahrheit, zur Wirfligfeit zu erheben und 
‚allenfalfige Reaftiondgelüfle, fie mögen von einer Seite 
e wollen, zu unterdrüdtu wiſſen. 


Iommen, von welder 
— Ein anberes Zeichen ift ein diefer Tape vorarfallenes 
„Nifverftändeif." Sie fehen, die Zeit der Mikser- 
fänbaiffe iA noch mit vorüber. Dem, biefigen Frei⸗ 


ale: bie beutfe Kelarde ift mit zu fragen erlaubt. 
Prafıdemt Nirchgefiner fol dem Kriegeminifter um Auf- 
fclaß erfagt haben. Die Antwort war, daß ein „Mip- 
verfländiß” obmalıe, um fo mehr, als bereits im Folge 
erhaltenen Auftrages Mufier vom Kokarden vorgelegt 
feyen, die bei ber Armee eingeführt werben follem, 
‚(D. fofl. 3.) 
Don ber Haardt, den 27. Mai, Heute finb es 
16 Jahre, jet auf ber Hambacher Edhlofienine in einer 
impefanten, breifigtaufend Menſchen fählenden Bolfsver- 
fammlung, von begeifierien Rednern die Umgeſtaltung 
unjers lanbes, bie Eridoffung rines freien, eines 
einigen, sines fiarten, adtunggebietenden Deutfhlanbs 
befproden mwurbe, Aug ber Mähe und ferne waren end» 
ei —— ern aeg he Enno zu nehmen an ber 
en aroßen beutfhen Bolfeverfammi 
geiprochen, verhandelt wurbe, —— een 
terlande, und der erregte Enthaſiaemus ſchien unand- 
loſchlich ia Aller Herzen eingegraben. Doch mar ganz 
fürger Zeit beburfie es, und eın Umfhmwung der Dinge 
war eingeireien, dem wir midi: weiier berühren wollen ; 
ed wäre. zu fhmerzhaft baranf zurüc zu blicken. Cine 
dufßere Nacht ſchien fih anf’ Europa lagern zu wollen, 
deren Schleier auf! Yahrhanderte unturdtringlih ge- 
ſa offen fSienen: — 2a, Men ganz unerwartet, fiel 
pföglich im ber Geineflabt ein Wlipfirahf in. den von 
Zundfioffen —9* ug rar Apr Boden, und unbin- 
er al& je vorher, gte eine gänzliche Um tun 
* politiſchen Verhälnife. Gfeich > mit — 
braufen hatte in wenig Tagen die Bewegung Dexiſch⸗ 
land, Italien sc, ergriffen. Eine nene Zeit, ein neuer 
Abfhwirt in der Geſchichte erfolgte. — Nicht ein Win- 
lel Deuticlands klieb unberührt; ollenthalben ſprach man 


Hulſdigung dem Fertfchritte aus: ein einiges, ein freie, 


ein flarfes, ein adinnggebietendes Deutfgland war bie 
Lofung in Dätten und auf Thronen. — Gelbjiftändig, 
aus eioner Machtrolllemmenheit trat das deutfche Wolf 
in bem BVerparlamente zu Aranffurt zuſemmen jur vor- 
läufigen Beipregung der großen Angelegenheiten dee 
Zererlandet. — Die heiligen Bolfsredte murben 

unverjäßrbar erflärt, die Eouveräsität der bruifgenWa- 
tion proclomitt, and eine conftitmirenbe Nationalverfomm- 
lung einberufen, biefen Medien Geltung zu verfoffen, 
und durch eine aus bem ganzen Volle hervorgegongene 
Berfaffung die Neugrftaltung des Paterlandes zu ber 
gründen. Angefihts tiefer Beichläffe liefen alle dent 
fen Regierungen bie Wahlen zu dieſer conflituirehben 
Natiepalverfammlung vernehmen, und die Einheit Deutſch · 
lande fein begründet, Wenige Werken finb frit dem 


Erwogın bes beutichen Belles verſteffen, und tie Hyber 
ter Zwietracht, des Portifuloriämus, der Genberinte- 


Ioıp® wurde vämlich von ihren Worgıfehtem angejeigt, [ren 


daß bie Mannfhaft, im Dienfie.ber die bayeriihe Ma- 
tionalfefarbe. zu tragen habe, was gerade fo viel Heift, 





Sands geflellt wirb, daſſelbe die Beſchlüſſe ber deutſchen 
Rationalverfammlung entweber gar nit ober nur in fo 
weit onerfennen wird, ald folde feinem eigenen Inter 
reſſe zufagen. Neuere, glauhwärkige we 8 
zfel 
> 


volle ng. Aus Bayern 
faffungdruttourf für Deuiſchland veröffentlicht, ber. mit 
den Hofes und ber Mesierung: übeneitt 
wollen auf dieſen Entwerf nur karj 
fol bie Einheit Deutjch · 
i i der 


a 

d 
des. Hartelle der einzelmen Regierungen unter 
ſich (wie biefes feither geſchah), ſoll dieſe Einpeit herr 
Dt Die. oberfte Behörbe bleibe der alte 
nbestag, unter den Nomen Reichetag, in dem ab- 
wedpielub bie drei Grofmächte ¶ Deſter reich Premfen, 
Borfig füren. Diefem Bundrötage firht 
eine Vertretung bes Bolfes zur Seite, in zmei Nam- 
wern, die von ben Stänbelammern der einzelnen Staa · 
ten gewählt wirb und jmar aus biejen Kammern jeibji. 
Diefe Bertretung darf Anträge Wünſche und Petitionen 
fielen, tie aber niemals die Verfafangen und verfaf- 
fungemäfigen RNrchte der einzeluen Staaten beeinträch- 
tigen dur fra. Ganz farjgefafit: mad diefem Ent- 
on alles bleiben, wie cd feiiher war; mar fell 
ern und Preußen mit Defterreih abwechſelud 
den Vorfig im Bunde führen uud neben diefem Bunde 
(iegt sag) ſol das Boll durch die von uud ans 
den Ständelammern gewählten Abgeorbueien vertreten 
ſeyn, melde ‚Abgeorburte zwar Anträge, Wänſche und 
Peritionen ſtellen bürfen, aber es bürfen biefe niemals 
die Verſaffungen und verfaffungemäfigen Rechte ber 
einzelnen Stoaten (Regierungen, Rürften?) beeinträcti- 
gen. — Ber hierin eıne Gewährung der Korberumgen 
der Zeit erblidt, mag diefes then. Auch aus Hannover 
bat eine Stimme hören laffen, die den Bundestag 
in feiner alten Korm befichen !offen will, und nur bie 
Minifier der einzelsen Staaten jellen für bie ben Bun- 
deoiagogeſaudten ertheilten Jufinwftionen veranmwortlic 
fegu; biefes wäre die einfachde und natürlichſte Bertret- 
ung der Bölfer beim Bunbesiagel — Es wird unum- 
wanben gefagt: „Der augenblitlihe Zufiand eined po» 
litiſchen Maufhes, wie er bei und herrſcht, fey über 
Haupt nicht geeignet, eine Berfaffung zu beratben.” — 
Sqlafe daher dirfen Rauf erft aus, deutſcher Migel, 
und hole dır fpäter bei voller Nüchternpeit eine Berfaf- 
fang aus Hasnever, bie bir ganz angemeffen feyn wird; 
ein Deifpiel haft du borten ſchon erlebt. — Ja Mäft- 
richt wurbe am 19. d. Mit. von Geiten bes Bouver- 
meurs und ber Gtände im ein Proflamation erflärt: 
„Die hohe Regirrong iſt durqdrungen von ben Pilih- 
tem, welche ihr bie Verträge und bie Berfaffang aufer- 
legen. Beibe erflären ganz Limburg für ein „mieberlän- 
diſches· Gebiet, welches bios theilmeife und durch ein 
moralifded Vaud der Röberation mit Deutſchlaud ver- 
bunden if.... Ein Jeder wird alfo daran erinnert, daß 
gan, Limburg miederlönbifches Gebiet it mmb Jeder fir 
ben. Tondesgefegen unterwerfen muß!" — Wenn Lime 
burg-micht beutich, fondern nieberländifh fegn umb blei · 
ben fol, fo g diefes doch deutsch zu Deutſchland ge» 
fprocden! — - In unferm Ürtifel vom 20. d. DM. haben 
wir unfere Aufiten auf Grund ber allgemeinen Gar- 
lage ansgefproden; heute Liegen mum bie angebenteien 
offiziellen, Erfläungen vor, welche unfere Anfiten voll- 


i 
Ei 


fertigen. Wir, fragen baher: was hat unter, 


Ipmmen recht 
folgen Andeutungen Deutihland zu hoffen? Ein Jeder 
wird und; muß erllären, daß bie Kusficten nichts weni. 
ger als-erfrenlih, ſiad. Hann und mwirb bie National 
verfammlung zu Frantfurt Schug und Hilfe gewähren ? 
Rad „was, biöher borten gefihab, wirb vom biefer 
das Eine noch das Andere flatifinden, denn 
«6 fehlt fowohl Wille als Kraft; ‚und bie Geftaltung 
der Zutanft Deuifchlanda iſt abermals dern Zufalle über- 


laſſen· — Bolt, bir ſelb It die ei» 
u Rrafı, der ti Yon. _ — Du Biefes 
Ral nigt durh 


ur äußere Kämpfe zerileifcht, 
J | ſo vef du e6 mehr dem 
Mn sanm! (er. 3) 


‘ 


Baden. 

Nas Freiburg wirb-der Karlaruher Zeitung” ner 
ſchrieben, von verfchiedenen Seiten wärber Hecker und 
Strase ne Dr als Neihetagsahgeorbnete —⸗ 
—æe ——— 


Sch Holſtein. 

ſendsburg, 28. Mas Rachrichten ans bem Nor- 
dem zufolge. befindet fih das Danpiquartier bp Bene 
rals voa Wramgel in Älensbarg. Die unter dem Be- 
meral Halkeit farhenten Bundes“ Truppen hilden bie 
Avantgarde. (Alt. Merl.) 


niſche Divifion zu Haberölchen-und näher hieher Duar- 
tiere bezogen hatten, traf die Nachricht ein, daß die Dü- 
nen mt 5—6 Bataillonen und etwa 20 Weich 
von Hilfen aus gelandet find und die Borbut des Ge- 
nerallieutenant Halfett, aus einem medienburgifcen Ba- 
teillon befiehend, dem ein braunſchweigiſches nebſt einer 
halben braunfhmeigifhen Batterie fpäter zar Unterflüg- 
ung zuj0g, mit Ungeflüm angegriffen und nermöge ihrer 
Rarfen Uedermacht gegen die Alensburger Strafe zuge 
drängt haben. Der Augenblid war für die Ersebinon 
der Dänen um fo gänfliger gewählt, als ber -Brneral- 
Vientenant Halkeit zu der Zeıt, die Ankunft bed- Der 
befeblapabers. zu erwarten, ſich hatte nad Apenrade ber 
geben mäflen, und die dort zur Unterfügung unferer 
vorgefchobenen Stellung in Jutlaud fonzentrirten Bun- 
besirappen.firp eben erſi hatten in Bewegung fegenlön- 
nen, um ihre früheren Pofitiomen Alfen gegenüber wie- 
ber einzunehmen, Den: eingelau 
wire fpäter noch eim hannoverfdes Bataillon, fo wie 
bie halbe hanmoveriche Ypfündige Batterie in's Gefecht 
geireten, fo daß dieſes zum Stehen - gelommen: wäre, — 
Dre General v. Wrangel und General v. Bonin find 
im Begriff, ſich gegen den Schauplap bes Rampfes zu 
dirigiren, und die Truppen fürdten nur, baf die Dür 
nen zu raſch wieder über die Meerenge nach Alſen zu- 
rüdfehren. 

Kendäburg, 29. Mai. Am 23. Nachmittags hat 
nach der „Schl. Holſt. Zeitg.” ein ziemlich. bebentenbes 
Geſecht mit den Dänen auf Sunbewitt flattgehabt. Die 
deutſchen Truppen waren eben damit befchäftigt ihre vor 
Alſen ſtehenden Borpoften abzulöfen — moon bie Dä- 
wen welche in dertiger Gegend überhaupt gut von Spiv- 
ven bebient find, Runde befommen haben malen — 
als die Feinde, bebeatend verflärft dutch neue non Füh 
nen jugejogene Truppen, eine Landang am biefjeitigen 
Ufer unternopmen. Diefe ſcheint man, mit dem eigenen 
Truppenbewegungen bejchäftigt, nicht bedeutſam t 
zu baden; kurz, bald nach Aufjicllung der nenen Bor 
poften fap man fich plögluh Yon einer großen daͤniſchen 
Uebermacht unter ben Duppeler Höhen angegriffen, wäh- 
rend gleitzeitig weitlih von Edenfund (bei Mnoer- und 
Treppe) eine fernere Yanbung mit Schiffen und Rans- 
nenbonten werfacht ju werben fdien, q gelang 
den Dänen die beabfihtigte Spaltung ber deutſchen 
Streiträfte nur in geringem Wa. Ein fehr heißer 
Kampf enıfpann fi auf den Düppeler Höhen, auf bei» 
dem Seiten führte das Befhüpfeuer große Berlufte Her- 
bei, Die Streitmadt der Dünen wırb auf 8000, bie 
der Dentjden auf 7000 Maum angegeben. Die Di- 
wen forhien tapfer unter dem Schuge der Schiffäfane- 
nen nnd der auf beim Land zur Seite aufgefellten Ge⸗ 


fhüge, Nah mehrftünd unentfegiedenen harten 
Kampf fahen ſich bie — Truppen veranlaßt ben 
Nürzug über Gravenſtein und nördlich davon bis ge 
ges Duars anzutreten, während die Dünen fih dem 
vom Rachtrob befegten Orayenflein big auf eine Stunde 
näherten, Undere Privatuachrichten wiberfprechen einhn- 
der, Die einen ſprechen von großen Berluften ber Dä- 
nen, die andern von Erbeniung von 50 Gefangenen 
und 6 Kanonen. Die offieirllen Nachrichten werben. hof- 
fentlih bald über Hanmoner zu und fommen, 

Altona, 29. Mai, Die deulſche Alotten-Ünge- 


heit findet hier jegt eifrigen Anllang, und ed wer⸗ 


N een — et, die Sache 


fenen Nachrichten zufolge |' 


gr Woiwoden aller Ger 


tes i rbentlich* igfei 

fi Miele Mkanir somegtig; Mer Kacpfe uah Ariee, 
[hilfe eignen moͤchte. Der 
meines mt 
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Ratt. ber erwarteten Freilaſſung ber 
ers Verklben ale gute Perle eflän deben 
fie cheſtens fammt Ladangen vertauft werben 


dänifhes Linienſchiff vor der Elbe amgelommen wm bi 
wicht hinzu 
fegt zw werben daß biefe Meuigfeiten, fowie bie 
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REM: 


Flachtlinge angefommen, die fi bort mit mehr ſicher 
dalten aus Kurt die Dänen kamen wieder. 
Oeſterreichiſche Monardir. 

Van der ungarischen Grenze, 25. Mai. Sichern 
einem zufolge iin Serbien große Gährung. Man 
Biadfihtigt das große fürjlanifche Neih mit der Haupt« 
ffadt Belgrad za gründen. Einzelne bewaffaste Yaufen 
von Serbiern (500 Mann beiläufig) find vor einigen 
Tagen nah Garlowig (flavonifhe Militärgränze) ge 
ftrömt, wo viele ungarifhe Naigen zur Vorbereitung 
der am 17, alten Stylö abzufaltenden firhlihen Ey- 


nobe der orientalifhen Kirche verfammelt waren. je 
proffamisten dabei ben Dberk 386 vom Lilaner 
en, den Me- 


tropoliten Reinzitſch zum Patriarchen aller Serben. 
(Der Metropolit maß ihnen zur eier des Tags zwei 
Dipfen ſchlachten laffen.) Zer 90 Jahre alte Rena 
dowitſch erflärte, 20,000 Serben ſeyen bereit, jeden 


Asgeublick ihren Brüdern in Ungarn zu Häf eif 
Ft 2: aber Dusah, 


die Ungarn und Deatfhen zu v ewalt · 
thätige Schritte geſchahen mit; bie Serben gingen zum 
Theil zuräd, zum Theil rg fie fh, Das Gr 
rücht vergrößerte biefen Borfall zu einem bewaffneten 
Einfall in Ungarn, (Mg. öfter. 3.) 

alien, 

Verona, 30. Mai, Dreizehntes Urmeebällelin. Der 
Herr Feldmarſchall verlieh mit einem bedeutenden Theil 
der Armee am 27. d. M. Abends Verona, unb rüdte 
mit einem Tühnen und glädli a 


eldmatſchall · Lientenants 
Grafen Lichnswaly unter dem Kommando des Obriſten 
Baron Zobel im obern Etſchthale ein einangriff 
auf bie Ike Alanfe des Feindes gegen ng0 am 
28. Abends und am 29. früh unternommen, um bem 
eind irre zu führen und bem Darf ber Armee gegen 
jantua zu verbergen. Durch diefe Danöver ift es dem 
—— gelungen feine Kräfte ſchnell auf bie äu- 
— Fein - 


u werfen, 


N 


* befefligie Stellang angegriffen und genemmen 
werben. Die Armee hat Diele fowere Aufgabe am Bor- 
abenb bes —— unfers geliebten ¶Monarchen 

24 loet. drei Etunden harten Rampfrs 
waren die Linien am Gartstone genommen ; gegen 2000 
Disnn, darunter 1 DObrif, 66 Dfiigiere, und ein gan 
ss Bataillon Neopolitaner find gelangen mb 1i Sa 
nenen und eine große Anzahl fen find erbeutet, 
Ale Truppen haben mit —*— er und Er 
Tobesverahtung in glängenbfer Weiſe bemielen. 

Poſt geht ab, morgen das volflänbige — —— 

— 


Verona, 31. Dei, So chem Aug fihere Nach · 

—— 29. bei € ls 

om ei ande von 

Daontua am oben Eee, über nrapelitazifpe unb t06- 
ihnen vereinte 


fellen meifterpaft gebaut gewe- 
fen feyn. if —— wurden von bem 
erobert über 2000 und eine e 


die beutfhe Sache 
Biefes Kampfes bei Mantua fand ein Scheinaugtiff auf 
Die zwilchen bem a De Gar- 
daſer befinbichen p en Etrei att, mo» 
bei die Defierreicher im Bortheil blieben, aber der rei- 
zenb' gelegene Hafenort Darbolino in Brand gerieth, 
Doch 5 bedeutenden Schaden. Run gegen 
den Po him bad Tetrain geſaͤubert und bie Gefahr ei- 
nes Angeiffs gegen anſern Müden vorderhaud entfernt 
il, vide 3 ber greife Belöherr opme Zweifel, ben Misco 
aufwärts, dem „Edgwert Jtaliens” raſch in bie Sei 
ten; bie an ber "Sid anfgeftellien Sireultaſte werben 
Diefer Bewegung in entfpregender Weiſe — 
men. Ueber ©. Maffims, Croce Bianca, St. Lucia 
hin ficht das Eros des öfterreichifchen Heeres, ihm ger 
enüber bei Eona, Commarampagna sc. das feindlige. 
in entieibenber Tag naht. Pecchiera pält ſich fort- 
während tapfer; es wurbe fogar meuerlih mit Lebens. 
mitteln verfehen, die anf bewoffueten Booten in biefe 
BeRung gelhafft wurden. Mit der Ausführung der 
oben amgebeuteien Kombination ergibt fih der Entfag 
derfelben von ſelbſt. Vicenza wurde mit genommen, 
weil man nicht Geduld hatte den Erfolg der erfien Des 
hiefung abzuwarten. Mir verloren babei eiwa 100 
'euie und eine Kanone. (A. 3.) 
Vrrona, 31. Mai. Das Gfüd — *— ben Waffen 
Deſterreichs pold, Die Erfolge ber großen vereinten 
find bebeutend, bie feindlichen Berfpanzungen am Eurtatone 
erflürmt, über jweitauftnd Gefangene gemacht, 11 Ka⸗ 
monem genommen, Piemontefen und Ctociati von ber 
Seite und im Rüden bebroht. Verona blieb völlig an- 
angefogten. Die Beronefer firden die Köpfe zafam- 
mien und zifheln fih im die Ohren. Das zweite Ba- 
taiflen der Wiener Areimiligen, 1300 Mann, if zur 
obigen Erpebition gefiefen, das erfie ficht ——— — 


Derona. Peeqhiere, durch Karl Albert hart bebrängt 
und nahe baran, doch eine Kapitmlarion einzugehen, tft 
dur ine Bewegung der —*8 Armee entfeht. 
In der Nacht vom 77. 28, Mai brachen ungefähr 
50,000 Mann von hend auf, bie Hauptkelonne in 
* a von Peschiera. Die Piemontefen find durch 
efe offenfive Bewegung aus ihren Werfcongungen bei 
8. Somma Campogna , Paffrengo und Goito 
gedrängt, der linfe Flügel derfefßen wiſchen dem Bar- 
bafee und der Etſch eingefchloffen, Ian 30. Mei, dem 
Namendtage bes nn dürfte es — ju einer Haupt · 
ſqlacht fommen. (D. kenſt. 3.) 


Spanien⸗ 


Mabrib, 25, Mai. Die Geajeta“ beginnt heste 
mit folgender Delannimahung: „Die ſpaniſche Rep 
ung hat bie ie epublif anerlannt und if 
mit'mit Han. Leffeps, Botjchafter der franzöfiicen, Re 
pablif, im amtliche —— inbung geireten, Madrid, 
24. Mai. Das Mivifterium bes Aeußern. — „‚Borige 
Nat fanden ned viele, Berhaftungen dal, bie ſich auf 


"Sager HERSRSSIEISBEERSETGETTERTFTERSSSIEERENTELESDEIESORTORT 
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bie rrehtionen vom 26, und 7, I bejo- 
| or tonfl. 3.) * " 
eich. 


Paris, 30. Mei. Die Mationafarbeiter hatten vie 
Bärgerwehr in dem April geſchidt: die Muhe HR weber 
am gefirigen Tage noch Abends geſtört worden und bie 
Bürgerwehr kehrte ermattet in ihre Mamilien gurüd, 
Wird fie diefen Ktriege zuſtand Tange austaften? Wir 
glanben nit. Solche Ermattung wirft töbiehber ale 
offener Kampf — das willen bie Arbeiter vortrefflich. 
Uebrigens hoffen wir ein baldiges Ende biefer Eipan- 
wung. Mit gr Stimmrecht und dem freien 
Bor in den Rabe, find alle foziafen Fragen mir 

der Zeit. Die Befelifhaft Tann unmögfid 
mittel Rarlätfhen und WBajonnetten berathes 
wollen. — Gefiern Abend hielten bie Vorſteher fämmt- 
licher Parifer bemofratifchen Klubse bie von uns 
teigte Generalverfommiung im Lokale des Barbiatl 
Crenele — Et. Honore, Es wurden barin folgende 
Kanbibaten für die Nationalverfammiung gewählt: 1) 
Cauſſidiere, 2) Pierre Lerour, 3) Eharles Lagrange, 4) 
Preubhon, 5) Savary, 6) Rerfaufie, 7) Bidal, 8) Wir 
begrolles, 9) Dapaty, 10) Adam Gerber, 11) Schoel · 
er. Die erſten vier wurben einflimmig gemählt. — 
Das Eheſcheidangageſetz findet in den Burtaur ber Na- 
tionalverfammiung lebhaften Wiberfprug. Das fünfte 
BDareau halt es für Religion, Familie und öffentliche 
Drbmung gefährlich: im fechften Barcan * fich 
Bedenten racſichtlich der Rindererziebung, die jedoch 
Racer mit Geſchid befümpft und bafür zum Meferenten 
ernannt wurde. Das fiebente unb arte Bureau zeigten 
fih ziemlich ‚günfig. Im zehnten bagegen —— 
Dupin und der Biſchof von Orleaus ans allen ar 
gegen bie MWirbereinführung der Eheſcheidung. Much 
Biltor Eonfidirant Jeigte fi) ihr Anfangs abhold. Do 
befämpfte er bie religidfen Ginmwendungen der Bor- 
rebuer, indem er fagte, daß bie Kriflihe Moral ftarf 
genug ſey, um fih might durch Eheiheidungsvnerbote zu 
woffnen (!) Aus dem urfpränglihen Gegner wurbe zu- 
legt ein warmer Bertpeidiger. Am Ergöglichften war 
eine Proteftation v. Lupre's anınbören. tefeibe Tief 
baranf hinaus, die Eheſcheiduug als einen fehr aefähr- 
ligen Sweif des Kommunismus. jegt mod micht zu 
votirea. Much im den übrigen Wbtheilungen fanb das 
Geſetz ganz erbanlihe Wiverfprüde, — Ein rotes 
Makat, das geftern Morgen an die Strahenecken ge 
fdlagen wurde, fordert alle „ven repubfifanifhen Grund» 
fügen. aufrichtig ergebenen“ 
mittags 10 br auf dem Benbimrplag einjufinben, um 
dem Jufkizminifier Eremieur eine Danfabrefe in Anuer- 
fenuung der edlen Initiative rädfihtlih des Ebefchei- 
bungsgefeges zu überreihen, — Boſtide, Minifer bed 
*2* Jeigte der Nationalverfammiung geſtern 
amtlich an, daß bie offigiellen Unerfenmungsbriefe ber 
Pas NRepublit zwifhen Belgien und Spanien 
fen Augenblick geweihfelt würden. — Etanislaus 
Bor, eines der fähigken Häupter der pen 
m, richtete an die Meforme einen Brief, wert 
er gegen die Behanptung der „Frantfurter —* 
** „daß die Polen im Poſen ſchen mit dem 
bes 15. "Mai gegen die franzöfiihe Nationalver · 
fammfung im Einklang und in Verbindung geftanben 
hätten und —— fein Mißlingen ſehr unangenehm über- 
raſcht wären,“ Öffentlich proteftirt. Diefe Angabe fey 
eine abfihtlige Unwaprpeit. — Während die gefammte 
Dürgermwehr gefiern auf ben Beinen war, um einen 
neuen Starm gegen die Mationaloerfammiung abzu · 
halten, faßen die fämmtlihen Glieder der Rationalpaupt- 
werfftätten in einem Garten an der Barricre von Saint 
* mo * ein Baytett bei Brod und Käſe a 25 
Eentimed per Kopf improviſirt hatten. Ihre übrigen 
Kameraden Ba fig auf den —— * um 
u arbeiten, fonbern um eine x den Eon- 
ja entwerfen, ber fie mit Bügen, Schmãh⸗ 
Berläumbungen aller Art ganz befonbers 
(D. "Tof. 3) 


Großbritannien. 
422* 27. Mai. Unt t 
erb Brossban ben Diner Wera —— 


ungen mb 
übeshäuft: hatte, 


$ m 
ber . Rebe in welder hr. v. Pamaztine 


esflärt haben folle: am der ilali Gränge länben 
30,000 Mann, welche — — 00,000 gebracht 


jrauen auf, ſich beute Bor-* 


wut, 
te 8 Regierung Reuntniß vom | 


werben Fönnten, bie bereit wären, bie italieniſche Gränpe 

überfcpreiten. Gerade fo habe Frautreich 1792 ie 
prochen. Der Minifter möchte 4 biefem Kalle 

Depeſche des Geſandten dem Haufe offigiell mittheilen, 

Marquis d. Landvomne ermwiderte, er habe m. 
Depeſchen von dem Geſandten erhalten, ey aber 

feine Ditiheilung ber Art enthielten, (FrO.⸗P.A-3.) 

Ehine, 
Wir der Rational meldet, hätte in Peling 


dies Borrecht zu verlegen, indem med; > 
fertation wegen —— — var * 
der ar mit 100 


die Miliz entwaffnet 
bedroht, was bie Wirkung 
fopn" ſogleich feinen Rath verfammelt, bie 
gelegt und ein meued Prefebift erlafen, durch welches 
fattifch die „Preffreibeit in China“ fo gut als singe- 
Ag ju betrachten fey. 





Bekanntmachungen. 


Abnigliches Hof- und f- und Matimal-Cheater. 
Dienfag den 6. Juni: „Derr und Shave, Trauerfpie 
9. @rrfig. Hierauf; (Zum Erſtenmale:) „Die Bentelta,- 
Sqgwask in 1 Mt mach dem Aranzöfifhen, Zum Beihlufe: 
(Aum Erfienmale:) „Aebrs — — “ Divertiffement 
(Pr. Eoarry, erfier Tänzer des . t Boftpenters au Bien 
und Ma Mailand Jephyt · als erfie Gaftroß, = 


Fremdenanzeige. 

Bodet. mai, PP. Bertis, Gutsbeiger aus Ungarn; v. 
Keselhort, eheintrasy d. Rudole ſtadt; Bopl, Hutsbefiper d. 
Gifenad ; Yadp Meontigemery ». London, 

Bold. Dirk. PP Braf Zamopeli, und Dr. Berour ton 

ien. 


Pürel Mamım. PP. Kirſchbaum, Prisatier, und Bet, 
Gatedefiger v. Bien; Krieger, Privatier ». Donauwörth. 

Ceid. Patn. PP. Jownelti, Hentier v. Wailamd ; Arhr 
v. Getz, Zufigtemmifiär v. Berlin; Kraft, Erioatier v. Uns- 
ba 





Sn. Kreuz. DD, Zamweni, Partikulier von Verona : 
Sttaofsty, Privalier v. Moslau; Scvbl, Privatier d. Darm- 
flat; Posimayer, Landſchalierath +. Königsbetq. 


werorbene ı0 Aauncaen 
Amalia Seidt, Taneziererewititwe v. d. TO 9. alt; M 
chael Kästauer, bat. Aimepger v. h., 8 3. alt; Margelin 
Schloßet, Schabmachergelell ©. Airport in Bärttemberg , 48 
3. alts Bard. Maver, ehem. Landarztendirau v. @lom, 
&bersbers,, 84 3 alt; Martin Bird, Infirumentenmader- 
gedit⸗ d. Lichtenucig in ver Schweiz, 36 J. alt. 


Sekanntmachung g. 

2419. (3a) Aef Anbringen eined Hypolhefglägbi- 
gers wird das Auweſen der Branmtweinerörheleute Weorg 
und Eliſabetha Eisgruber Mro. 56 in der Senblinger 
firoße dahier im Wege gerichtlicher Hilſevollſtr ung 
nah $. 64 des Hypothefengefeges vom 1. Juni 1822 
und ben 65. 98— 101 der Progefnonelle vom 17. No- 
vember 1837 bem öffentlichen —5* gu zweiten 
Male unterficlt und hiezu — het anf 
Donnerfiag den 3. u ». Is. Pormittsgs 10-12 


im Bureau 32 Il des f, Anis. und Stabt 

Frhr. v. Feuri anberaumt, wozu Kaufel— ‚keit dem 
Demerfen gelaben werben, bafi ber —— 
figt auf den Schägungewerth erfolge, und dem Ge· 


rigte unbefaunten Gteigerer fih über 
bigfeit Beam ige r * 
ung ber and diejed r 
und Bel Erden Sn Bu 
31. Dey. v, #. —* a. 
Befhloffen am 26. Mai 1848. 
Koͤnigl. Kreis» und Stabtgericht Dingen; 
Der Aa re Are 
ar Ser 


* — ——— 


Tan pränu.rer 
fire auf Die Di. ” 


weritions » Eoımme 
wie Amidelr Diane 
ro, 21 tmämärst 
bei Den mädılkarier 
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' Peutfdland. 
Brotofoll der Sitzung der Fonftituirenden 


Hationalverfammlung zu Geankfurt am. 
-,. vom 29. Mai 18 
Die Ei 


riſchen Präfiventen, Heinrich v. Gagern, eröffnet. — 
Commaraga aus Wirn gibt Namens vom IT Abgeorb- 
neten, deren bei ber Verhandlung über ben Rayeaur'- 
{hen und die bamit zufammenpängenden Anträge in der 
Minorität gebliebenen abweichende Anfiht, daß bie ger 
dachte Verhandlung fortzufegen gewejen ſey, zu Proto- 
fol. Der Proteft der Yuremburger wird mit ben vom 
Praſtdenten gegebenen Erläuterungen an den Werfai 
ungeausfhuß gemiefen, Der Präfident'tpeilt ein Schtei⸗ 
ben von Bredgen als Nachtrag za den firnegrappifhen 
Berichten mit, zeigt die Anträge und fonftigen Eingaben 
ihren weſeutlichen Juhalte nah an, und verliest eine 
Adreſſe der New · Yorter Bürger mit einem Schreien 
des amerifanifhen Konfuld Gräbe, mwemit dieſer die 
Moreffe und I500 Dollars von den Nem-orker Bür- 
gern übergibt, welche die konftituirende Nationalverfamm- 
lang für bie ſtriegamarine beftiimmt, Auf den Antrag 
tes Hrn. Abg. Brand wird durch die Alflamation der 
Dant der Nationalserfammiang den Gebern votirt. Ro- 
bert Mohl aus, Tübingen erfiattet Namens bed Uus · 


ſchaſſes Bericht über die von ihm entworfene Geſchaͤfts⸗ 


orbnung. In ber über diefen Entwurf einer Gefhäfts- 
orbnang im Allgemeinen eröffneten Verhandlung be- 
eünden Wigard, Telllampf, Jucho, Jaup, Wedelind, 
ffermane, Lichnowoly, Adants 
zug nehmende Anträge, werauf bie fonftitwireabe Na- 
tionalverfammiung, ohne yur Berathung der eingeluen 
Paregraphe des Entwurfs üÜberzugeben, nah Jaup's 
Antrag beichlieft, den vorliegenden Entwurf einer Be» 
fhäftsorbeung in Bauſch und Bogen-anzunchmen; je- 
doch mit bem Borbehalte anf jeden einzelnen Gegen · 
land zum Zwecke velländiger Beratfung zurüdzulem- 
men, ſebald mwenigfiens 50 Mitglieder es verlangen. 
Auf Eimon’d Anregung beſchließt die fonftitwirende 
—— — weittres, zur Prüfung und Be 
atachteng aller wölferrechtlihen und internationalen 
Sea en eınen Musfhuß von 15 Mitgliedern durch die 
Abtheilangen zu ermäßlen; bei dem fragen des innern 
Staatarechts aber im jedem einzelnen Falle zu eniſchei⸗ 
den, ob fie dieſem ober dem Berfaffungsausfchufje zuzu- 
weifen fehen, Die Verwahrung der Abgeorbneten vom 
Zrieft gegen den Beſchluß wem 27. Mai b. s. wird 
anf. Grumpredie's Vorfhlag an den Werfaffungsaus- 
ſchaß gemiefen. Nachdem der Präfivent bie Zagesorb- 
nung feftgefegt, wurde die Sigung- um 1 Uhr gefchlof- 
fen, und bie nachſte Eigung auf den 31. Dias d. 6. 

Bormittags 9 Uhr anberanmt, 

Der Vröfident (gez) v. Gagern, 
Da Sqh er (gtj.) Dr. Riehl. 
Bom 31. Mai, 1848, 

Die Eigung wird Vormittags 9 Uhr vom proviſo · 
. rifcpen: Präfidenten, Heinrich v. Öagern, eröffnet. — 
Das der vorigen Eigung wird vorgelefen 


and .. Di et d 
m Anträge werben ern 
Nantend dee alausfgufes zur Prüfung der Begie 


timationen die Anzeige, daf bis jept 521 Mb 
* tun in. —* —— 
ner bie Kar verein 





g wird Vormittags 9 Uhr som pronifo- | 


‚ Schilling daranf Be⸗ 


— — — — — — 





mit 408 von 513 Stimmen; ber zweite Bijtpräſident, 
‚9. Adrian von Wien, mit 


Nr. 149. 





änchener politiſche Deitung 


— — = mn 


l Zentrafgewalt betreffen, aud unter dieſen für bie Prior 


rıtät des Antrages vom Abgesrbneten Simon aus Trier 
ſich eutſchieden habe. Fuchs berichtet über eine in dem · 
ſelben Ansfhuffe eutſtaudene Kompetenzfrage, Die De- 
rathpung über diefe beiven Berichte wird auf bie Tages» 
orbuung der mädhflen Sigung gelegt. Der. Präfldent 
gibt die Namen der in den Auetguf für vollerrechtliche 
und internationale Fragen gewaͤhlten 15. Mitglieder be · 
taunt, Hierauf wird folgende auf Aulaſf bes Mare’. 
fen Matroges vom Berfaffungsansfhufe durch Dahl · 
mann in Aatrag gebrachte Prerofollerfiärung von ber 
louſtituireunden Nationalverfammlung darch Alflamation 
angenommen: bie verfaffungsgebenbe deutſche Natiomal- 
verfammiung erflärt feierlich: daß fie in vollem Maße 
das Recht anerfenne, welches die nicht beutfchen Dolls 
Rämme auf deutfhem Bundesboden haben, Yen Weg 
ihrer vo Eutwidelung ungehindert zu gehen, 
und in Hinfiht auf das Kirchenweſen, dem Unterricht 
und Ye Literatur und die innere Verwaltung und Redts- 
pflege fih der Gleichberechtigung ihrer Spreacht, fomeit 
berem Gebitte veichen, zu erfreuen, fowie es fi bema 
von felbft verfüche, daß jebes ber Mechte, welche bie im 
Bau begriffene Gefamtıtverfafung dem deutfhen Volle 
gewährfeiften wird, ihnen gleihmäßig zufteht. Das fort 
au eimige Deutfhland iſt groß und machtig genug, mm 
den in feinem Schoohe erwarhienen anders zedenben 
Stämmen elferſuchtslos in vollem Maße gewähren zu 
fünnen, was Natur und Geſchichte ihnen zuſpricht; und 
niemals fol anf feinem Boden weber ber Siam, noch 
ber dauiſch redeade Morbfhleswiger, ned ber italieniſch 
vebende Bemohaer Suddeutſchlande, noch mer ſoan uns 
angehörende in fremder Junge Spricht, za klagen haben, 
daß ihm feine Stammesart verlämmert werde, eber die 
deutſche Bruderhaad ſich ihm entziehe, wo es gilt. — 
Machdem fofert die Namen ber als legitimirt anerfann- 
tem Abgeordneten verlefen worden find, fdpreitet die fon- 
flituigende Nationnlverfaommlung zur Wahl ihres Bor- 
ſtandes, und es wurden gewählt: der Präfivent, Heim 
rich ©. Gagern von Darmſtadt, mit 499 von 518 Stim · 
men; ber erſte Bijepräfident, v. Soiron von Mannheim, 


10 von 505 Stimmen. 
Das Sfratieium über bie Wahl der Schriftführer wird 
dem Borftande allein überlaſſen, und die Berfündigung 
der Erwählten auf die Tagesorkhung ber nähften Sig- 
ung gefept. Die Anzeigen ber eingelangten Petitionen 
Ahreffen wirb anf bie nächſte Sigung verfihoben. 
Naͤth ſte Sigung am 3. Juni 1848 Bormitiags 9 Uhr, 
Ende der öffentlien-Sigung Mittags 1 Uhr. ’ 
Der Pröfident (gej.) v. Gagern. 
Der Sriftführer (ge4.) Dr, Riehl. 





Baynern. 
Landtag. 
Mimnchen, 31. Mai, (XX., XXL und XXI 
Sihung der Kammer der Reihsräthe.). Im 
der 20, über das 
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eine Einrichtung, bie am beflen zur Erhaltung ber Drd⸗ 
nung im Gtaate iſt, abänbert, währenb dem allerdings 
vorhandenen Gebrechen der biöherigen Wahlorbuung auf 
anderm Wege hätte abgeholfen werbeg liunen, weil es 
ferner den Jenfus als Grundlage der Waplfähigfeit auf- 
hebt, ber bo felbft bei dem freifinnigfien. Staaten bis 
auf die menefie ZKt beftanb, Er fieht durch biefe Muf- 
hebang gerade den —— ben freieſten Spielraum 
gegeben, keiae orbentliche etung ber Lanbesinteref- 
fen in der Zukunft, und befürdtet im Ganzen, 6 mödte 
einft fait eines Königs von Gottes Bdaden — König _ 
von Bolles Gaaden ‚heißen. Bei ber hieranf eröffneten 
—— — — m. Allem Reihsraih 
2». Armandperg be Aufichten entgegen. 
Nicht allein wegen Erfüllang ber im,ber Proffamation 
gegebenen Juficherung ſey dieſes Gefep noihwenbig, fon« 
dern auch deßhalb, weil das bermalige Wahlſyſtem ſich 
überlebt habe, er möchte fagen, durch die große Beweg · 
ung ber Zeit überflürgt wurbe, Das bisherige Wahlge- 
fep berahe ‚auf der ‚Dlieberung der Maffen von © 
ben, allein gerade dieie Berfhiebenheit habe ih = 
bört ; die allgemeine Bolkaftimme ſey, daß eine 
Wahlbafis angenommen werde, Die ng 
esfaunt und daß fie diefelbe richtig Aufgefaßt, beweife 
bie Munafıne des Gefeges in ber 2. Kammer. ber 
auch jwertmäfig finde er das Geſetz, wenn er 8* 
wicht die Burgfchaft im Feſthalten des Zenfus für Orb- 
nung unb Muhe verleune, ‚fo habe doch berfelbe die 
Scpattenfeite, daß durch einen ju bopen Zenfus bie Ju⸗ 
telligenz ausgejdleffen würbe und hinbernd fey, ben zu 
wählen, der unbebingtes Bertrauen geniehe; ber vorlie- 
gende Gefepentwurf trage mamentlih in der Beftimmang 
der zu einem Wähler und Wahlmann erforderlichen Ei- 
geaigaften Bürgſchaſten genug in fih, zubem ſey auch 
mod) ferner in ber 1. Kammer ber verireien, und bie 


Fr 
Ballgrfeim: Jebe menfchliche Einrichtung habe ihre 
Zeit, und darin liege ge bie jhönfte Perle unferer 
Berfaffung, beffen © ewig in iner 
Baytta leben werde, daß der Fortſchritt zum Beſſern 
ausgebrädt iſt. Das neue Beier fey für die Bür- 
er und Basern bas, was bas Abldfungs; für bie 
igten fey, au fie würden ihrer te entflei- 

det, eine meue bürgerliche Geſellſchaft treie auf. Die non 
Graf v. Seindpeim angeführten Deifpiele an bie alten 
Staaten, welde einen Zenfus feffegten, mahnen uns 
des en Slia- 


gerade an bie Zeiten aufre 
ventfumd, wo es noch Halbunterjochte und Leute gab, 
die man mr für Waare anfah. Dem Epriftentfam — 


Ken Ride erlangt habe. Er ſey fie 


Regierung fep aber weiter gegangen und habe ein Be- 
feg an I welchea bie ae unferer Berfaf- 
fung eripüttere und bo größtenteils Niemand befrie- 
dige. Das Geſetz ſey might zeitgemäß; nit mas bie 
Klubs ausfpregen und was ber ner Beweg⸗ 
ung sntiprede, ſey auch zeitgemäß; berum Foderung 
wö:de immer weiter gehen; vernünftiger Jöberung 
fole die Regierung Regnung tragen; werbe jegt Muhe 
werben ? gerabe das Gegentheil. Ginen vierten Staud 

ätte nam ned vertreten laflen ſeden, fe wie fermer 
olche beigiehen, die Minem Etanb angehören, feinen 
Zeuius bezahlen, ſordern nur bie Intelligenz vepräfen. 
tiren. — Giech: Würde es fih nur um Reform, um 
Anfrrüpfen am bad Alıe handeln, hätte er vieles einyu- 
werten, felbft gegen den Siantpunfi, von dem das Ge⸗ 
feg ausgehe, würbe er banın feine Etimme erheben. Der 
Standpunkt fey aber mach dem großen Umigwung ber 
yolitifgen Anfihten ein anderer; ım 3 Monoien fey de 
fcheben, was fonft micht im Jahrhunderten; wer das Ge» 
feg richtig beurtheilen folle, müßte ou den Du ha- 

. ben, gleihfam im ſich ſelbſt diefen Eprung mitzumaden. 

Er frmme für bad Yang ha vertrane onf ben gefun- 


+ -Bu-Rhein: 
In die Hand reihen, ſprechen wir es ans, daß es 
uns Ernf ſey mit ber Einheit der deutſchen Sache, ba- 
her ſelle man nicht zurüdjcreden vor ben Grumbbe- 
dingungen, die zur frieblihen Loſeng nöthig. — Ar 
mansperg weiſet mach, daß bieher bes nicht alle 
ſlaſſen der Etsatöbürger vertieten waren, nicht der Abel 
ohne Gerichtsbarkeit, wicht bie Geiſtlichteit ohne Pfarr- 
pfründe, nicht alle, wenn man auf ven Zenfos ſehe, wicht 
der gelehrte Stand. — Geiſt und Tendenz der Berfoffung 
wäre aber, taß alle berafen zur Standſchaft, Dich wollte 
bie Berfoffung nicht im einem bindenden Geſeze geben, 
fondern der Zeit überlaffen, bie unfere Regierung wohl 
begriffen. — Maurer: Nur wegen bes Aafgebens bed 

aͤndiſchen Prinzips habe bas Geſetz fo viele Gegner, 
e_ ſchwänden, fünne man zeigen, daß b.ejes Prinzip 
(don untergegangen ift, es ſey bereits untergegamgen in 
unfern Ideen und Sitten fowohl als in unferum Staats- 
recht, wntergegangen in ber neuen dee ded Staatebür ⸗ 
gerrechte. Am Sqluſſe der allgemeinen Tebatte 
fericht der Miniſter des Innern feine Berwunder- 
ung barüber ans, wie man, da man bie Nethwendigleit 
bes Grfepes alenthalben erkannt, das Geſch old gefähr- 
lich verbammen könne; dem Gefege, wenn «8 aud bie 
Olieberung nah Ständen und feinen Zeuſue aboptirie, 
enthalte dennoch Garantien but die inbirefte Mahl 
und bie bebingte Eigenſchaft des reifern Alters und des 
Staisbürgerrehte als Wahlmann, fo wie im Feſthal · 
ten des Iweilammerfgfiems. Ein Fiſthalten an tem bit- 
berigen Wahlgefep wäre bei biefen Zeit unaudführbar 
gewefen, die Ueberzeugung befeelte bie Nepierung, Def- 
8 bilden zu müſſen, weite fie bei dem meuen Ab 

mitt bed Staatsiebens den Stürmen entgehen, mußte 
tem manfenden Gebäude eine Schutzwehr gegen bie ler 
dende Flamme der Anardie bilden, um ben Bau ber 


Berfaffung zu fügen. — Hierauf fepritt man zur ſpe⸗ 


zielen Diskaffion. Bei Art. 1 hätte Wallerfiein 
und Armansdperg wohl eine Bermiehrung ber Age 
orbneien gewünfdt, er wird jeboch ohne weitere Dis- 
fuffion nad der Faffung ber Kammer der Abgtordaeten 
angenommen, im gleicher Weife Art. 2, — Bei Art, 3 
fpregen ſich Zu- Rhein und Wallerflein für das 
Prinzip ber bireften — als bie einzig unb 
ungebüßrlihen 38 bie Tpüre verſperrend — and; 

er‘ fih ‚defhalb, weil ber Begriff bes po- 
Iitifpen Lebens noch wicht recht in’s Leben. geizeten, was 
auch ber I. Präfibent befauptet, jedoch MWalerfein nicht 
zugibt, ein gefunder Sinn reihe zur Wahl hin, Legte- 
ter verwundert fich, daß felbft ber darch und durch teut- 
fge Mana Bagern für indirekte Wahl fih ausiprad. 
Urt, 3 wird gegen 1 Stimme (Wallerſtein) Hierauf an- 


— Dirt. 4 wird Lu itl 
— 


fing der -Zuben, als dem Höfen Wedhie det. 
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E taatobürgert, auch eime gänzfihe Gleithſtellung in al- 
len bürgerlichen Berhältnifjen flat, was der Minifier ded 
Yaneın ın Abrede flellt, weil das Edilt von 1813 bis zur 
Abänderung zu Recht befiche. — Wallerfiein nimmt 
die Juden in Equg, fie wären beim Mitzahlen dabei 
und beim Hintvergieftn für dad Baterland, baher ihnen 
auch diefe politiſche Kefugmf zufiehe. Er bedauert aber, 
deß fo viele wahlberegptigte Steaisangehörige burd bie 
Einfoimmenfieuer von der Wahl ausgefsloffen würden, 
was bei Belafien des dur diefe Etewer aufgehobenen 
Kamilienfieuergefeges wicht der Koll wäre, weſſwegen er 
den Zufag beantragt, daß auch diejenigen wahlberechtigt 
feyen, die nad bem legten Geſehe von 1814 firuer- 
vflichtig geweſen wären Wallerſtein dringt jedoeh nicht 
burg und wird ber Art. 5 nach Kaffung der Abgeorb- 
urtenfammer angenommen, (Schlaß folgt.) 





P.Munchen, 6. Seni, Als vor einigen Tagen das 
Gerucht vom Verbot des Tragene ber breifarbigen fto- 
farde auftandte, waren yorr durchaus muht geneigt, die 
Biverfinnigfeit eine® jolgen Berbotes zu jepiger Zeit 
»audzufpregen, wollen dech fo viele und fo gewichtige 
Grunde Berudfihrigung, weiche befenders cin Tragen 
folder Bänder ım Kmopflod als geradezu verwerflich 
erſcheiuen lafſen. Beasiweren wr uns nur vor allem 
die erufte Frage: Auf welche Art kann fig, fo lange 
dieſer Zofland noch forivanert, der mit Orden dekoritie 
Hodabelige dem gewöhnlichen verbienftlofen Unabeligen 
gegenuber äuferlich unterfhriten? Hot bo ber hohe 
Adel jo mande bittere Pılle in menerer Zeit ſchlucken 
müffen, und fell ſich jept auch ned bie wehlorrbiente 
Ehre rauben lafien, „Orden“ zu tragen, eine Ehre, de⸗ 
ren er ſich, wie jängft eim folder *— Hiagte; 
bei Ueberhanbnahme dieſes Uebels Leider begeben müffe, 
Geither fonnte man dech ben Unterſchied zwiſchen eimeng, 
verjgiebenen Minifierien Treuergebenen, eder bei höch⸗ 
fien Gheburten, Tanjen, Bermählungen ı. x. pohlver- 
bienten Hocadeligen, und den gemeinen verbienfilofen 
Plebejer dur tem erfien Did auf bie Bruſt erfeunen, 
und fortam foll dich anfhören? Das har doch der hohe 
Übel gewiß nicht verdient; "schon nicht durch feine gütige 
Herablafjung und „nobles" Benehmen bei den LYela- 
vorgäsgen, wo er zeitweife jogar. zu vergefien jdien, 
daf er ven befferm tut aid der Bürger fiammıe, mict 
barch feine umeigenmügige, großmürhige Haltung bei bie- 
fen Ereigmifjen, weige feine jegige unangenehme Loge 
tpeslweife veranlaffen mußte. Nehme men, fih viel- 
mehr den Herrn Oberpofimeifter von Augsburg zum 
Diufier, Diefer erflärıe feinen Ronbulicurs gerade 
zu, daß er. c6 bei hoter Usgnade mit geru fehe, 
wenn fie Bänter im Ancpfioge trügen. Sie möchten 
fenft meinen, dieſe Dinger wären Diden! Darum kur 
erwas mehr Delkatefje gegen den hohen Adel! würde 
biefe in größerm Maaß ongewandt, jo hätte ſich neulich 
eine Perion gewiß nicht unterfangen, ber Mutter eines 
felden Hochadeligen die Nachricht mitzuiheilen, bag ihr 
Herr Sohn, der Herr Graf beim Lanbwehrfreilorps und 
jum Grerjieren in die Kaſerne warſchirt, ſey. Die arme 
Dame! jie fiel bei Liefer Nachricht in Dyamadı, und 
war lange Zeit ernfiligy leivend, ein Zuftand, dem jeder 
‚einigermaßen nit mit bloßem „Pebejerauffafiungever- 
mögen" Begabie jefr begreiflich finden wird, Wunſchen 
wir daher biefem hohen Stand von Hrrjen, er möge 
vor ſolchen und auch ver anderen Borfällen gejhugt 
bleiben, welche feinem ſchwmachen Nerven vielleicht eine 
Ohamacht verurfachen fönnten, von ber er fobald nicht 
mehr erwarte, ” 

© München. CHiforifger "Berein won Dber- 

) Zu Prutting in ter Nähe des Cpiemfers 
warte am 27. April h. J. bei dem Umbau ber berti- 
gen Parrfirche und zwar bei bem Abbrechen der Tumba 
eines Geitewaltärs, welcher von dem 


gg eingefandten Zeihnung bed Monumtnis und einer 


farer$. Dr. Bo- 
gel in Bogtarsat, der —— — —— 
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wentoinſchrijt beigefügt hatte. Die Veranlaffung des 
Monumente war nah der Aufſchrift ein unter ben 
Roifern Moriminns SKonflantinus und Licinies von ber 
balmatinifhen Legion erfohtener Sieg, wehhalb ein 
Tempel errichtet eurbe. Die Zeit birfes Gieges und 
Tempelbaues fällt ſobin in bie Jahre 307 bis 313 nach 
Chriſtas. Mäheres Hieräber wird riner Erörterung in 
ber Bereinsfchrift vorbehalten und bier nor noch bemerit 
daß im Pratting feit Zabrhunberten ſich die Sage er- 


roͤmiſchen Tempeld errichtet worben. — Bon ben, der 
heutigen Verfammfcyg vorgelegten literariſchen Erwer- 
bungen des hiftorifsen Vereins führen wir namentlich 
an, die hochſt imtereffante Schrift des Hrm. Dberbas- 
rathe Panzer im Münden „Beitrag zur beutfgen 
Mythole gie,* kürzlih bei Epriftian Faifer im mie 
erfienen —, dann bie ebenfalls von dem Den, 'Ber- 
faſſer dem hiſteriſchen Vereine von Oberbayern zuge 
fendete Schrift des Herrn Rathe Bergmaun in 
Wien über bie heutigen fogenamnten Cimbern in ber 
Setie-Tommuni im Beronefiihen. Mit Barlage bie- 
fer Särift wurbe au 'ein bierüber am ben Wereind- 
serflanb gerichtete Schreiben des Herrn Verfaflers der 
Berfammlang befannt ges — Hierauf trug Herr 
Denefiyiat Geiſt in Münden aus der vom ibm ver» 
faßten gröfern Geſchichte bes Kloſters Ärauen-Chiemfee 
die Abtheilung über die letzte Abtiſſin dieſes Klofiers, 
Plazida Gärtner, und über die Alofterauflöfung (1799 
bis 1812) vor. — Sedaun Iegte der Herr, Tomprobft 
Dr, v. Deutinger ein in ber fländifchen Bibliothek 
bahier befinbliches Manuffript einer Ehronif des Bis- 
thums Freifing, angefertigt von dem nachmaligen Pfarrer 
oh. g. Diemer, geft. 1813, vor und begleitete biefe 
Vorlage mit näherer Tarfiellung bed inpalıes. 
Schlie blich wurde bie von dem Vereinsilitgliete Herrn 
Lentenont und Iufptitiomgofizier im „Nabeitenforpe 
Erben, v. Shönpuecb verfafte und dem Berein einge- 
fenbete Geſchichte bes erlofchenen Geſchlechta der Zai jfer- 
inger von Zaiffering, Landgerichts Nofenheim, vor- 
getragen, — Die nönfte Bereinsverfammiang wirb 
Samfag ven 4; Juli Nahmittags J. Uhr 
fiatifinden, 
Aug ber Dialz. MI im Jahr 1813 das dewiide 
Bolt ſich gemeinfam mit Veinen Kürflen erhob, um ber 
fremben Herrſchaft entledigt zu merben, wurde nah 
glüdlich volbrahtem Werke, am 30, Mai 1814 ia 
Paris der Arieve abgeſchloſſen. Gleich dasals wurbe, 
wegen erfolgter Auflöfung des Npeinbupdes, in Er- 
mwägung ge;ogen, ob das deutſche Reich und bie beutiche 
Raiferwurbe wieder bergefiellt werben folle, was jedoch 
nicht für geeigmet gehalten wurde, vielmehr wurde in 
dem erwähnen Friedensirafint feßgefeht, Daß bie Staaten 
Deutſchlande ſelbſiſtandig und darch ein Föderativband 
vereimigt ſeyn ſollien. Die weitere Ausführung der 
nr wollie jedoch nicht gebeihen unb wäre Napoleon 
iin Jahr 1515 wicht wieder im Aranfreich erſchienen, fo 
möchte ea noch lange gebanert haben, bis ber Wiener 
Kongreß irgenb einen Entfheib in der Sache gefaßt 
hätte. Shen damals murrte das Voll über bie Fig. 
vell ziehung gegebener Verſprechen und Männer, welde 
an ber Epige"bed ZTugenbbuntes geflanben und bas 
Volk für das Abſchütteln des fremden Jechts begriſtert 
hatten, waren ſchon in jener Zeit verdächtig und mif« 
liebig geworben, Als aber a wieder serfhienen 
war und man ber Arme bed Volla bedurfte, jo wurde 
in aller Eile, die deutſche Bundesafte am 3. Juni 1815 
“auf dem Kougreß in Wien zu Stande gebracht, wernad 
fig die fonveraimen Fürften und freien Gtäble Deutig- 
lands zu einem befländigen Bunb, der deutfche Bund 
genannt, vereinigten. Unter andern wichtigen Mechten 
murbe bem dewifchen Wolfe überall eine Tanbänbiice 
Verfaſſang zugefigert; diefe Zuſicherung blieb aber ber 
hof unerfült oder wurde erfi allsaͤhlig, nach 
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halten, bie dortige Pfarıfirge_fey an der Stelle eines 
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politifhe Zuſtaude einzuführen, iſt befannt, ebenfo mie 
fhmählih die befien Männer Deutſchlands behandelt 
murben, welche es mit bem Volle ehrlich meinten und 
die Berfprehungen und Bereifungen zu verwirklichen 
fuchten, welde die Fürften in Zeiten der Noıb gemacht, 
aber zu erfüllen, abſichtlich oder unabſichtlich, vergef- 
fen hatten. Im Jahr 1830, nah dem Ausdruch ber 
zweiten fronzöfiihen Repolution, ſchien ber Augenblit 
gelommen zu ſeys, bie Freiheiten zw ırlangen, mad 
welden die Böifer ſaon fo lange gefirebt hatıen, allein 
tie Fürften hielten biejes Beſireben ash damals mit 
Gewalt wierer und #6 blieb beim Alten. Die im Ber 


bear Tepipin ſtetigehabte dritte frangöfijhe Nendlutien 


veranlofte einen algemeinen Sturm der deatſa en Eöller 
gegen die Fürſten hervorgerufen burch die ſchmachdolle 
Behandlung, welche fie fruper erlitten und durch das 
VBerweigern ber gegründetfien Aorberungen, welde man 
vergeblich zu erfüllen gebeten hate. Härten tie Fürſſen 
und ihre Mathgeber die Zeichen der Zeit begriffen und 
wären fie eingeben! gemejen, daß mit ihreimegen bie 
Wölfer vorpanden fegen, ſondern fie des Volles wegen 
und freiwilig nur ben zehnten Theil von dem zuge 
flanden, was fie mun gejwangen und im Gefabl bes 


feither- begangenen Unredis zugeſtehes mußien, fie hätten 
fi den Danf ihrer Volker auf immer erworben, Es 


tcheint aber mit) daß Me Werjegung wolle, daß auf 
diefe Weife das begangene Unrecht gutgemagt werde, 
die Völter, ihrer fürligen Araft bemefit, figen nun zu 
Gerigt und «6 fol bunp das Parlament id est 
durch bad Wolf entfhieden werden, welde jiaatlige 
Form Deutfgland erfalten mäffe. Zie Ewierigfeit, 
die fi hieben aufmwirft, fpringt ın bie Mugen. Dear 
lond iſt eig vielgegliederter Stantölürper, and der qie · 
denartigen Beſtandtheilen zufammengejegt; fein Glied 
deöfelben wirb, menu ed mod fo wenig zum Ganjen 
taugt, vom demjelben getrennt ſeyn wellen und es fann 
gan; gut in biefer Beziehung mit dem vielbepladıen 
Rod “ Jehannes Wurſt verglichen werben, der nicht 
buster ausgefehen haben fan, als die Charte Deutig- 
lands. Wir alle fühlen befwrgen wi 
land GEinpeit Nerb tur, nigt a Geſinuungen allein, 
fondern hauptſachtich au in ſtaatlicher Beziepung, welche 
erſtere förkern wird und viedeigt einzig und allen nur 
fördern fann, ollein wer fann, wer wird den Stein vor 
der Türe wegwälen fönara und wolen? Gemaltjam 
will man bie ſtaatliche Kinpeit Deutjchlands, wir «6 
fcheint, nicht zu Stande‘ bringen; der b.fannıe Entwurf 
bis Meichograndgeieges, der Bertrauensmauner, har 
überall feinen Auflang gefunden; er halt ſich zu viel 
an das Hißoriſche und Hrrgrbradte und man firpt Mar 
ans dem ıntjhnidigenden Eingang dazu, daß jene Män- 
ner recht gut wuften, wo ber Schud drücke, daß fie ed aber 
nicht wagten, anzugeben, wie dieſes Uebel befsitige wer» 
den könne. Tabula rasa ift nicht verhauden, vielmehr 
iſt anf ber Tafel viel, ja zw viel gejchrichen, was weg- 
juwiſchen eben feine Heine Arbeit iſt. Sie fomen def 
wegen auf bie höchſt ungludiice ber, emen weitern 
Pladen auf das fon fo ſeht verplackte Kleid zu fegen, 
nämlich einen beugen. Koffer mır eınem Reichetag und 
“ Reichegericht vorzuſchlagen, mit dem Zufag, welder 2 
gleid «in Miftrauensvotum gegen die dermaligen Kr 
genten ift, feibiger darfe fein regierender Furſt ſeyn, 
- alfo Regent ohne Sand noch Laud, fohin one Gewicht 
dm deuiſchen Reich, welches ihm erſt auf Kofien ber 
beutfchen Nation geſchaffen werben müßte, mittelt einer 
Zivilliſte und einer anfehnlihen Urmee- Dan glaubte 
wahrfheinlic, det Name dentſcher Kaiſer wire eſeltriſch 
auf das Bol und man war glüslich, die Gare mit 
einem Wort gleihfom erjhöpf: zu haben, ohne zu be» 
denlen, daß man mit Worten srefflih fireiten Tann, ohne 
in ber Sache etwas zu than und daß offenbar Deutſch⸗ 
land für einen weitern Regenten und ein neues ber 
nicht in bie Schranfen getreten iſt. Könnte 


taß Deutſch⸗ 





neu gebildeien Bürgermehren theilweiſe 
Serlin bildet das Jentralwaffendepot für dad — 
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feinem Zeitalter voraudcitte, nicht ungeflraft gefehen 
fonnte, ebenfo in Franfreih. Nur mittelft freien In- 
ftitutienen, in deren Beſitz die Voller längere Zeit ge» 
weſen, löft ſich eine repablifanifhe Stastdform heran- 
bilden, bie dann auch ohne Blatvergießen und Anarıhie 
vermnrllicht werben fünnte. Es läßt fih auch der Süben 
Deutſqlaude nicht mit dem Nerben vergleichen; Deutſch⸗ 
fand würde figerlich bei Einfaprung ‚einer ſolchen Staats · 
form in 2 Xager zerfallen und. «48 würde banı ent- 
meder die Beute bes Bürgerkriegs ‚ober irgend einer 
augwärtigen Macht oder eined aus dem Chaos herbor- 
tretenden Diftotors oder Tytannen werben und dann no» 
ralifch tiefer herabfinten als je. Allerdings find in Deutſch⸗ 
land ber Regenten zu viel und wenn man auch auf 
ftellen fönnte, daß das Zentralifiten ein Nadtpeil für 
das Voll ift und daß bei Heinern Kegierangen die In- 
tereffen der Ginzeinen mehr gewahrt würden, fo find 
dabei Gondervortheile der einzelnen Negierungen doch 
fo vielfältig, tab unmöglih an eine Eiuheit gedacht 
werben ann. Es muß demnach anf rechtlichem Weg 
dahin gewirkt werben, daß die Meineren Negenten mit 
der Zeit eingeben oder bepebungswearfe fi der Einheit 
zu Liebe, dem allgemeinen Beſten unterorbnen. Vor 
Uebereilungen, gegen welche wir ohnehin bei dem bent« 
fgen Charakter geſichert find, ıf fi aus vielen Grün- 
den denne zu hüten, damit man das begonnene große 
Werk dauerhaft grunden fünne und bas Borparlament 
hatit öftırd behatiamer verfahren folen, um unfere 
Lage, die auch geograppic macht zu ben vortheilhafteſten 
gehört, nicht zu fompromatıren. Oadurch nämlich, daß 
das Borparlamem Schleswig ald Theil Deutſchlaude 
erllärte, obſchon es ſeu Jchrhunderten der Krene Däne- 
marls angehörte, das au nur für Holſtein dem beut- 
ſcheu Bund beigetreten war, wurden wir mit dieſem 
Yand in einen Arieg ohne Mugen verwickelt und baburch, 
daß der deutſche Tpeil Pofens dieſelbe Verfügung traf, 
künnen wir entweder mit Äranfreih oder Rußland ın 
eisen Arıeg verwidelt werben. Alles biefes hatte feine 
le; iſt emmal Deutfhland gesrbnet und find auch 
macht ale deutjchen Zungen im felbiges vereimigt, fo 
werden bieje ihrer Nationalität wegen Theil befjelben 
werben wollen, finden fie, daß es der Mühe lohui. Die 
Idee, welche bei dem Vorſchlag zur Grundung eines 
Parlaments ar prünglih obſchwebte, war die Berireimen 
des deutſchen Bolke an dem Bandestag, weil, wie bie 
Erfahrung gezeigt, diefes Organ nige bie Intereffen 
ber Wolter, joabern bie ber Aurflen masrte. Die neu 
ern Wreignifje haben aber dirſem Parlament eine andere 
Bıflimmung gegeben, woruach es das größte Werk voll- 
bringen fell, jo feit dem Beflehen aller menfhlihen Ju ⸗ 
flitutionen vieleicht noch je einem Staatskörper zu voll- 
bringen auferlegt wurbe, Es fann dieſes vieleicht, wie- 
wohl nur unvollfommen, für bie Einheit Deutfhlande 
gelingen, wenn Enter ondern 1) das Parlament alle in 
deffen einzelnen Staa ea befichenden Stanisverfaffangen 
fofost aufer Wirkung treten läßt und an beren Gtelle 
für gan Deutſchland eine einzige and ben en 
Grundfägen uber Bolfswohlfahrt und Vollesrechte her 


vorgegangene Berfoffung fegt; 2) auf den Entwurf, ein 


beutjpes Neich zu gründen unter einem deutſchen fair 
fer mit Reichstag mad Reichegericht nicht eingeht; 3) 
den Bundestag, reſp. Danteoverfammfung, fofort auf · 
hebt mab zur Wahrung ber Reipäveıfafung einen aus 
den harakterfefieften Männern gewählten Senat freirt, 
mit der Dbliegenpeit, die Bollziehung und Anwendung 
der Berfofjung zu überwachen und nöihigen Falls _zwir 
fen Veit und Fürften zu entfheiben; 4) die Maſſe 
ber Beamten vermindert, bie übermäßigen Gehalte ab- 
ſchafft und auf ihr richtiges Maß reduziert; 5) ebenfo 
die Zioiliften moberirt; 6) alle Geſandtfchaftopoſten der 
deutſchen Fürſten an ben gegenfälligen Höfen aufpebt 
und 7) gleichſalle alle Adels» und Standesvorzeibte, 
(Speyer, 3.) 
Preufien, 


© Berlin, 31. Mai, Nah den Mittpeilungen, welche 
in ber heutigen Gigung der Nationalverfammlung fti- 
tend des Aruegsminflerinms gegeben worden find, haben 
die Woffenfendungen, welche aus bem hirfigen Zeug- 
haufe feit eiwa 14 Tagen fattgefunden haben, feinen 
andern Zwed gehabt, ald tie Wafienbepots in den Pro- 
vinzen, welche dur bie Abgabe von Gewehreu — 
n} 

—**8 in 
Land; 
ehrhaf- 


waren, wieder zu vervellfländigen. Das 
Sendangen von Waffen, welge bie Erhaltung der 


* * ’ 


tigleit der Waffenpläge in den Provinzen um Juge ha⸗ 
ben, fönnen daher als rein abminifratioe Mafregeln im 
Reffort des Arjegeminiflerioms ein befonderes Nuffehen 
mit Graud nicht erregen. Die zur Giderung des 
Zeughauſes getroffenen Borfehrungen gegen früher find 
übrigens in feiner Weiſe verändert worben. 
Schleöwig:Holitein. j 
FTpenrabe, 30, Mai, Wir find hier geflüchtet, weil 
alles Militär geſſern Hadereleben verlaffen und und den 
Dänen preisgegeben hat, Der Magifirat und alle Be- 
amte, fo wie Perfonen die etwas zu verlieren haben, 
find uns gefolgt, um einer Kataſtrophe zu entgehen, 
wie wir folhe früher erfebt. Die Dänen find wirilich 
auch heute in Haderaleben eingerüdt. Hier liegen no 
eirca 1000 Dann Preußen. Bierzig Familien find diefe 
Nacht und heute geflägtet — was darans werden fol, 
mag Bott wifien. Diefe Nacht bleiben wir bier mit die» 
fen andern; vieleiht hören wir morpen Näheres über 
das unglüdlige Haberöfehen. Die Dinen find’ richtig 
in großer Menge ba; bie treuen Freiſchaaren haben noch 
bis zulegt Otdnung ia der fon empörten Stabt sehal- 
ten; fie fandten hierper um Hälfe. Ob die Preußen 
num wieber vorrüden, weiß Niemand; ii dies der Kal, 
fo ziepen wir mit ihnen zuräd; wir wolle fo ungerne 


‚weiter von ber theuern Heimath. Man erwartet dieſe 


Racht die Dünen hier, doch Hier iſt Militäe und nit 
fo viel dänifher Pöbel, den wir auch mehr fürdten als 
dänifhe Trappen., Zwri Ranonenböte und ein Dampf» 
ſchiff lagen im Hafen von Apenrade, welche heute mor« 
gen die Start beſchoſſen. Bei Alfen ift es auch zur 
Megelei gelommen, indem die Dänen landeten. Dan 
fagt, Wrangel wolle jegt ben Krieg ernfthafter führen. 
j (Börfenp.) 
Altona, 31. Mai. In Renböburg find geſi 
viele beutfhgefinnte Flüchtlinge ans Hadersichen nad 
Apenrade angelommen. — Rad einer Miltheilung aus 
Rendsburg in den „B. ©, N. hat bie proviſoriſche 
Regierung dem Freiforpo das Anerbieten gemacht, ais 
befonderes, den Linientrappen gleichgeſtelltes Korps wie- 
der in Dienft zu treten, gegen die Berpflihtung bis 
zum Frieden, langfiens aber cin. Jahr zu dienen. Das 
von ber Tannihe Korps, 500 Mann fiark, iſt auf dieſe 
Bedingungen bereits eingegangen, (Börfend.) 
kiendsuurg, 31. Mar. Eine Rachricht des „Nends- 
barger Tagblaties” gibt mod ein Schreiben aus Gra- 
venftein vom 29,, alfo bem Tage nach jenem Gefecht. 
Um 3 Uhr Morgens ging's aus Apenrade zur Schiacht, 
die Dünen rädıen von Alſen und Rolding entgegen. 
Um 2 Uhr Nahmittags war ein Treffen bei Nübol und 
die Dänen gingen zurück. Das Ende des Briefö aus 
Gravenftein, halb 3 Uhr Nachmittags meldet die für die 
Deutſchea günfige Eatſcheidaug des Kampfes, Die 
Daͤnen wurden ziemlih raſch aus dem Feld und Dorf 
geſchlagen. Die Dislofation der deutfhen Truppen 
wurbe beſtimmt. Gin Theil ging mad Wlensburg ab. 
— Deutjge, Flüdhtlinge ‚aus Hadersieben melden von 
Apenrabe, 30, Dei, das Einrüden der Dänen in Har 


deröleben, 
Freie Städte. 

Frankfurt, 2, Juni. Arany Schufelfa ift heute mit 
der Dittagspoft nah Wien abgıreist. Es Tief hm Feine 
Ruhe mehr Hier, Unter Umfänben eilen wahrfheinlich 
noqh mehrere öfterreichifche Mbgeorbuete nah Wien zu- 
rüf, denn alle Briefe ſprechen ſich dahin aus, daß noch 
nicht der Tegte Kaupf geſchlagen wordeg, Die Wiener 
und überhaupt üftereipiigen Zuftände machen einen 
peinlichen Eiadruck, einen no peinliheren die Verichte 
und Geräte aus Derlin, Nah ben heutigen Gerüchten 
follte der König von Preußen wieder einmal von Ber 
lin entfloben, und bie fonfitairente preußifhe Bolls- 
verfammlung amseinanbergefprengt morben feyn, Ge⸗ 


"rücte, die ohme Zweifel faljch, welche aber immerhin 


ereignet find, die Gemüther in Mufregung zu erhalten, 
Ebene werben bereits manderlei Bermathungen über 
ben Fpeck ber hierher verſchriebenen Verfammlung der 
demoRazifchen Vereine ausgeftrent, und es fält immer 
ein Körnchen auf fruchtbaren Boden. — Nächſten Senn» 
tag fell in bem eine Stunde von hier entfernten Fur 
heffifchen Flecken Bergen, der die [hönfte Ausfiht auf 
das Mainthal bietet, eine große Bollsverfammlung flatt- 
finden; der Hanauer Bolterarp ließ die karheſſiſcheu 
eg —25— gr dabei et 
au e Betheiligung auch vom hier aus. (A. 3.) 
Don ber er, 30. Mai, Die Bollsverfamm- 
lung, welge zum 1. Juni anf ten Bahahef in Eit- 


tayfrusgeföriehen if, und bie dem Berne hmen nad, 
ns er den Herzogtfümern Bremen und Ber- 
den Mark befucht ſeyn wird (im Verben hat man einen 
Grtrajug heflelt), {oft Hauptfählich zum Zweit haben, ein 
Unterwerfung der Berfammelten, nam au 
tapfern Küftenbewohner, unter die Befhlüffe dir Nati- 
enalwerfammfung auszuipreggen, wie dies fr. in Stade, 
Göttingen und am vielem andern Orten im noder- 
fühen gefhehen if; augleih fol aber am bie fonflitsi- 
zenbe Berfammlung die Bitte gerichtet werben, daß fie 
dehin firebe, daß dem von dem Künfzigerantfhuffe hin 
figttih der hanmoverfhen Berfaffung gefaßten Befdluffe 
wort madhgelebt werbe, daß alfo die verfprogenen Ber- 
affangsveränbrrungen durch eine fonfituirende Ber- 
I an vereinbart werben, Endlich bezweckt man bie 
welchet die Bewohner der Wer 
ur Subifription son Eichen, zum 
Bau einer deutſchen dere verankaffe. (Brein. 3.) 
er . 

Wien, 27. Mai. Der heutige in's Leben gerufene 
peoniforifche Ausfchuß der Bürger, Nationalgarbe und 
tubenten“ hat fo ehem Kolgendes befannt gemadt: 

„Su diefeg dringenden Hugenblicen habım fi der. Ge · 
meindeausihuß der Stadt Wien, bie Bürger, Ratienal · 
garbe und die Stadenten brüderlich vereinigt und einem 
prosiforifhen Ausfhuf gebildet, der fih die Aufgabe 
geftellt hat, bie fonflitutionefen · Rechte tes Volls zu 
wahren unb für Rohe und Ordnung zu wagen. Diefer 
Ausfhuß hat fih bereits verfammelt, und wirb in fürs 
jeher Zeit bie Reſaltate feiner Wirffomteit zur öffent» 
lien Kewntnif bringen. Der Aueſchuß iſt permanent 
auf em Raıhhaus im Thätigleit.” (A. 3 . 

Wir, 28. Mai. Die Auflöfeng der alademiſchen 

gion und bie Unterbrüdung der Bolksfreiheit fell, wie 
€6 heißt, von Bombelles eingeleitet, und von Braf Eol« 
Toredo, He, Tıhen, Pereira, Graf Breuner and Pro- 
feffor Enbliher zur Ausführung übernommen werben 
egu, Außer dim Grafen Heyos warb auch Graf Diet 
rihflein als Geißel für das fernere Berpalten der Arie 
Aofratie vom Volke gefangen gehalten. Der National» 
ade find 36 Namonen vom Rriegeminifterium zur Ber- 
—* übergeben worden. Berechnen Sie fon hier 
nad bie Größe des Gieges, din das Bol errang. 
Dberfi Pannafh iſt zum Dberfommantanten der Na 
tionalgarbe ernannt. ern verbreitete fih das Gerücht 
Er, Moj. der Raifer Hätte fig von Junstrud nah 
Bogen begeben. Mehrere unyweibentige Demonftratio- 
nen gegen Perfonen im Gefolge des Naiſers follen die- 
fen Umzug veranlaft haben, Dfiziell iſt hierüber richts 
befannt gemadt werben, ber Miniſter ©. Dinkel DE 
jebod biefe Mewigfeit Heute einer Deputation der ür« 
ger mitgetheilt haben. Nahdem der Minifierrath in 
der heutigen Nummer der „Mirner Zeitung” dem Bolfe 
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talien, 
Matanb, Nah Behauptung von 
ans Moland in Aelbfirg eintrafen, iſt 
vollem Hufftande. (Tyr. ®.) 
Belgien. 
Brüffel. 31. Mai. Der Prinz von Preußen iſt ge- 
fern Abend um halb acht Uhr nah Antwerpen abaereift, 
um über Holland nah Berlin zurücdzufehren. CR. 3.) 
Frankreid. 
Paris, 1. Jeni. Ein offizieller Artikel zeigt heute 


Reifenden, die 
die Stadt in 


an, daß die Regierung gerihtluhe Berfolgungen gegen" 


den Berfaffer und Druder des Anfclages. eingeleitet 
hat, derch den bie Wähler von Paris aufgeforbert war« 
den, dem Prinzen von Joinsille zum Abgeorbmeten in 
die Mativoalverfammiung zu wählen. Dies finket It ⸗ 
dermanm im fber Drbuung; daß aber Ladwig Blanc 
wegen ber Vorgänge vom 15. Mai einer geriittidpen 
Unterfuchung verfaßen und nicht über die Juſtij erhaben 
fega fell, das will ben Arbeitern, bie zu ihm halten, 
wicht im den Kopf. nd man hört bereitd wieder an das 
Fauſtrecht appelliren. Eine andere offizielle Mittheilang 
erflärt, die Regierung werde der Nationalverfammlung 
morgen zwei Befegentwärfe gegen die Zufammenrottun- 
gen unb gegen bie Maueranfhläge vorlegen, — Am 
Sonntage (4.) findet im Walde von Bincennts das 
e Urbeiterbanfett zu 5 Sons (7 fr.) per Kopf flatt. 
6 werben fih 200,000 Arbeiter, wie bie Proflamation 
fagt, bei Brod, Ras und Wein zu winer „brüberlichen 
Gemeinftaft” verfammeln. — Hr. Yuzian de la Hodbe, 
der bis jept im Befängniffe ber Gonciergerie faß, wo 
ihm Ganffiricre beftänbig zwei gelabene Piſtolen gelaf- 
fen Haste, if von bem meuen Polizeipräfeften feiner Haft 
entiaffen worden. — Die rabilalen Klubs von Paris 
und ben Departements haben beſchloſſen, eine Subjfeip- 
tiom zu einem Sou per Hopf ju er , um won bem 
Ertrage dem General: Eoartais (im Sterfer von Bincen- 
ned) einen Ührenbegen zu übergeben und ihn fo an ber 
„Berlenmbung“ von Srite der „Bourgesifie” zu rächen. 
— Heute, ald am Simmelfabrtsiche, iſt weber Sipung 
der Rötionafverfammfung, noch Börfe. — Rothſchilb's 
prachtoole Mufermeyerei in Suresues iſt in ber vori · 
gen Nacht gänzlich abgebrannt. (farler. 3.) 
... Das „journal des Debats”, das befanntlid Tang- 
jährige und fehr intime Berbinburigen mit dem bänifhen 
Hofe bat, bringt heute einen Brief aus Ropenhagen 
vom 24., worin auf das Beflimmiefle gemeldet wird: 
Der Kaifer von Rußland habe am 13. Mai ein tif. 
matam an bie preaßifche Regierung geritet, wonad, 
folls bie deutſchen Trappen mit bis zum 28. Mai 
ülland, Schleswig unb Holflein ganz geräumt und ſich 
auf bad andere Ufer der Elbe zuruͤckgezogen haben mür- 
den, der Kaiſer diefes als eine Kriegserlärung zwiſchen 
und dem deutſchen Bunde detrachten mühe und 
die Beinvfeligfeiten zu Waſſer und zu Lande be- 
werbe, Diefe Nachticht ſaeiat nach dem ſchaellen 
— Ver Bundedirnppen volllommen begrundet zu 
u. . 


fogleig 


Dänemark. 

Kopenhagen, 27. Mai. Die halbamtlige „Der: 
fingöfe Tibexde" vom hente Abend tpeilt die Nadripten 
der „Börfenhalle‘ vom Dennerftag über bie eingeleite- 
tem Öriedensunterfandlungen mit der Bemerfang mit: 
Die Rebaftion laun mit Beſtimmtheit verfihern, daß 
durhans miht bie Rede vom irgend einem Äriebend- 
fhlufe auf jene Bedingungen if. Diefe halbantliche 

igung bezieht fi alfo mur auf vie Melbung ber 
„Berliner Rapripten," daß bie Briebeneinterhandlan- 
gen anf Bafıs * Teilung Schietwigs nach ven Na- 
t gebiehen, baf die Bandestruppen 


bededi. Wenn auch 200,000 
R em im Prenfen eingerürtt b wäre 


fig 
tas Gerücht, da 
—— 
gewiß, daß Kußland in einer en 


— * 


re ; 
nen Termin fefgefept hätte, binnen weldem Jütlaud 


geräumt fegn muffe, wenn Rußland nidt den Krieg er- 
Hören folle. Auch „Dannevirke” ſpricht von ber ruffi- 
fen Note unb von der großen Eile, mit ber bie Preu- 


haben dem 
Eintreffen einer Depeſche am 23. Mei Nachmitlags bie 


als Wrangel die jütifge Rontributien ausgefchrieben ; 
fie klagten nur, > werbe audgeplünbert werben. 
Allein jegt, da bie Preußen abziehen, wird nur won 
energifhem Wiberfaub geſprochen; man habe fi mit 
dem Feinde in feiner Hinſicht auf die Kontribntion ein- 
gelaffen, fi gerüftet zum Wiederftande m. ſ. w.; in 
Horfens ſey ein rorhbärtiger Spion gefangen und im 
ben Bürgergewahrfam gefet. Drla Lehmann hat die 
er des Generals Wrangel mit einem Runb- 
reiben an die Amtleate beantwortet, in weldem er die 
Jaten mach den neueften Proben deutſcher Eprligpkeit, die 
Wrangel, ber erft den Jüten den Schutz ihres Eigen- 
thume gelobt, gegeben habe, warnt, an bie Rüdjahlung 
der Gelder zu glauben. ' 
"Nah Privatberigten aus Kopenhagen vom 28, 
Mai lagen auf bortiger Rede eine ſqwediſche 
und porwegifhe Esfadrille. Der ruſſiſche Großſürſt 


Konftantin und der ſchwediſche Prinz Guſtav waren in 


Kopenhagen gelanbet. Dem Bernefmen nad follte bie 
FKonbemnation von Schiffer mar zum der in 
Zätland effeftio eingefarberten Reguifitionen finden, 


— 








Bekanntmachungen. 


| Aöniglidies Hof- und Aational-Theater. 
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Dienlag den 6. Juni: „Perr und Shave.“ Trauerfpiel 

v. Serlig Pieranf: (Zum Erfiennsale:) „Die Benteita,« 
Edwark in 1 Alt nad tem Frangofihen. Zum Belhiafe: 
(Zum Grftienmale:) „Zrodyr® Tünpeleien ‚* Disertifement 
(dr. Earry, erfler Tänger des # E. Dofthesters zu Wien 
und Malland „Zepbprr als erfig Gaſtrolle. 





Fremdenangeige. 

Bahet. wet. D. Graf Brenner, Gusöbefiper d. Wien. 

Seid, Birk. PH. Derbi, Vartilulier v. Nürnberg; Gast, 
Ze von Tonzon; olier und Bilder, Haufieute won 

is 

„Gerd, uiteus HH. Krone, Kaufmann ven Rörslingen ; 
Sölden, Agent v. Btetlau. 

Blaue Craude. PH. Girer, Prisalier, ind Breiderg, 
Partilulier v. Yugsburg; Priue, Partikutier, une Murpel v. 
Nlrnderz 

Sturfußgarten. PH. Nr. Lug v Kaiohein Maltner, 


Sri« 
vaffer v. Angeburg; Milder, Rezotiant v. Et Gallen, 





Weilorbeue in Stlündgen. 

Jeſerd Kunz, Schloſſergeſell v. Gtablern, Leg . Obervlech · 
lach 22 I. alt; Bramzieta Mülbantr, FPimmermanndtochter 
». d, 30 3. att; Karolina Schmitz, 1. Bitmeiflendwiltwe v 
Bärzburg, 50 9. alt, 


Pfondanslöfung und Ve M 

2416. 95) Dieufag ven 27. Juni‘ iR ver 

lehte Termin zur Yueldfung ver» Pfänber ven dem Monat 

Mai 1847 und war von: 

. Mr. 63,044 bis 72,759, 

Die Mäntet Finmen tägfih im ben: gewähn 
Rahmittagd 





findet feine Pfantunsichreibung mehr Matt. 
Dienfag den 4. Iuli Öffenilige Berkeiger- 
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Mittwoch 





“us dem Nürnberger Kurier.) 


Wieder einmal wolen fie Deutſchlaud verrathen, 
verkaufen vielleicht um das Beifallsfäheln eines Aremd- 
linge, um ein guäbiges Ropfuiden bes rufſiſchen Caa · 
ren. Wenn in früherer Zeit ein Napoleon ein Bolf um 
feine Freipeit beirog, fo gab er ihm dafüt wenigfieus 


Mad: na Außen, Ruhm und Ehre. Und wır, fiegr 
zei dem Feind gegenüber, dem Auf im Lande des 
Uchberwunbenen, wir jegt nicht nur freiwillig zarück · 
gehen, nein, wir follen ihm zegt zum Daufe, auf beh er 
vergeffe, wie wir ihm gefhlagen, ein Stud dentidhen Yan 
des, einen Theil bes deutſchen Volkes ſchealen! Sameit 
iR die glorreiche Erhebung der Marztage gelommen ; 
man darf ung sngefeut verfaufen, ab in bemfelben 
Augenblid, wo bie eine Dand bie junge reiheit zu er⸗ 
mürgen ſucht, und den Prinz von Preußen surädkuft, 
im demfelben unterfchreibt bie andere den Verlauf ber 
bentfpen Brüder. Und was thut Deutihland? Sieht 
es nigt auf wie ein Mann gegen folge Schmaqh, ge 
gen folge Erniebrigung ? Nein, nicht ein Wort ber 
Eutruftang ifi zu exhören; die Zeitung darch und für 
Hofrätpe in Heivelberg heift es mit flaaismännifger 
Weisheit gut, wenn ganz E:gKleiwig-holftein daͤniſch 
bleibt, wsb die preufuihe Regieraug if zafrieden mit 
bem Lobe, das ihr bie Times, bie- Erbfeindin Deuifh- 
lands, allergnäbigft zufommen läßt. Sie hat mehr zu 
thun, fie muß Startätfcen und Golbaten für das eigene 
Boif bereit halten. Hat Deutſchlaab pergeffen, daß 16 
geſchworen auf ben Darrifaben: „Die Zeit der Anedt- 
fehaft iſt vorbei, fortan ſoll mige ein Fuß breit beut- 
fehen Laudes mehr von dem gefommten deutſchen Da 
terfande geriffen werden!" Sſad in Äranffurt wirklich 
die Berxireter des fonveräuen Volles verfammelt f Wer- 
den fie zuſehes, wie ber Brembe Deutſchland tpeilı? 
Sind wir {don fo weit; alfo im Jahre 1348 darf bie 
Geſchichte die erſte Theilung Deutfhlands burg 
England und Nuplond einzeihnen! Schon ziehen die 
Abgefandten der deutfhen Stadt Habersleben zu und, 
um uns auzuflegen, fie wicht zu verlaufen, werben wir 
fie von uns fioßen, werben wir wirklich fo. Vaterland, 
freiheit und Ehre verleugnen, wird ber deatſche Stamm 
von nun an ald ein Schanbwort gelten weit und breit, 
weil wir ein ſchandlichtrer Judas unfere Brüder ver- 
zathen? „Ah! wat, Yatriotismas, hohitlingeude Dhrafe, 
es wird und ein ſchön Stück Geld eintragen, und wig- 
tig iſt nur bee Mompetenztonflitt, wer wird bie für den 

fNordſe ige bezahlte Summe ins Budget ji 
rechnen haben, die Nationalverfammlung oder der preu · 
biſche Reichttag l 


Deutſchland. 


B 
82—4u dtag. 

“München, 31. Mai. (XX., XXI. und XXU. 
Sigung ber Rammer ber Keichgräthe) 
[Schlaf der geftrigen Dittpeilung.] Bei Art. 6 machte 
der Minifier des Innern und ber Juſtiz gegen 
die Aeuferung des Fürfien Wallerſtein —8 1377 
man zur Eigenfhaft als Wahlmann bas volle Gtaats- 
bürgerrecht habe feftfegen müßen, weil aus biefen j 
bie Befhwornen feiner Zeit genommen werben müßken,' 
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Nr. 150. 


Mit Allerhochſtem Privilegium, 


durch Zulafung von Leuten höherer Bildung, für berem 
Ausfbluß die Negierung Leinen Grund habe, ja nick 


mehr fie gewüufgt hätte, wären Wusnahmögefege ent- 
halten, was auf Privilegien herausfäme, denen die Re⸗ 
gierung wit gewogen ſey. Art. 6 wird hier auch nah 
Raffang der Abgrerartenfammer angenommen — Die 
fommenben Art. 7, ber neue Art, 8, dann die Art. 8 
(9) und 9 (10) werben ebenfalls ohne bedeatende Die, 
tuffion angenemmen. Der für möglihfte Ausbehn 
eingenommene Fürfl Wallerflein hätte bei Art. 
(10) freilig gemünfht, baß auf 100 ober 200, fiat 
500 Seelen, rin fer treffe, wogegen der Minifter 
ber, Juftiz bemerkt, unter den 500 Gerien ſeyen au 
ſolche begriffen, die wegen Mangel an Sstbfiänbigteit 
nigt mählen dürften, daher fey die Ausdehnung groß 
genug, bei der Befimmung von 100 Seelen würden 
aber 20 einen Wähler zu wählen haben. In ber 
XXI, Sigung ſetzie die Kammer der Reicheraͤthe ihre 
Beraifung über das Wahlgefeg fort und zwar über 
Ürt. 10, und nahm die Art. 10 (11) bie 15 (16), fo 
wie den nenen Art. 17 der Rammer ber Abgeordneten, 
ferner Art. 16 (18) bis 22 (24) ohne alle Diekuffion 
an aud zmar immer mac Mofung der Kammer der Ab- 
beten. — Bei Hıt. 22 (24) wollte Neihsrath v. 
n-Nhein eine bündige Erklärung vom Minftertifd, 
def bie Urlaubsorrweigerung zur auf bie Militärbe- 
amten und Dffisiere Bezug habe, , indem ihm bie 
Beſtimmung des Grfepes miht fo far fgeine; was 
hieranf der Minifter des Jauern aufbas Bejtimm- 
tefte erlärt. — Aug bie Art. 23 (25) und 25 (27) 
werben mach der Hafjang der Übgeorbnetenlammer ange- 
nommen, bei legterem Art. wunjdtie aber Ballerfein 
die Beſſimmung eingefhaltet, daß «6 den Waplfandıpa- 
ten zuftehe, bei ber bl vor ihre Kanbibaten treten zu 
können, worauf derMinifier bes Janerm dieſes Auf- 


‚treten als daraus feinen dem Gefege frembartigen Ge · 


genftand oder eine Cinmengumg erflärt, jebod als im 
Befeg aufgenommen micht zwetmäßig häll. — Wal 
lerfieim bringt au damit wicht durch und wirb feinen 
Untrag old Wunſch eindringen. Die übrigen Art. 
des Gefeges werden hierauf ebeufalla ohme Diakuffion 
nah ber Faſſuug der Hammer ber Abgeorhaeten ange 
nowmen. — Yon den von ber Kammer der Übgeorbne- 
ten gefiellten 3 Wuuſchen werden bie erfleren, Umbild 
ung der 1. Kammer und Umgeftaitung ber Lanbratjt- 
und Gemeindewahlen beirff., angenommen; bem dritten 
aber, Zuiheilung bes GStautsbürgerrepts ah Eingeman- 
derte nor dem Verlauf ber im 1. Edüut $. 8 befimmten 
Zeit von 6 Jahren betr, nicht beigefimmt. Jwei fer- 
nere Wünfge ded Reichtrathe Fürſten v. *4 
a) daß jedem mad Art. 7 dieſes Geſetzes palfio Wahl · 

higen, ohne Wahlmann zu ſeyn, freiflehe, vor bem 

ablgremium zu erſcheinen, feine politifgen Grund fäpe 
darzulegen und von den Wählern am ihn gerichtete Fra- 
en zu beantworten; b) daß ben im Tit. IV. $. 3 ber 

erfafangsurfunde aufgeführten Eriterien zum Staats · 
bürgerreght bad befieuerte Einfommen, aus intel- 
leltũeller Betrichfamkeit, beigefellt werbe, werben Clepte- 
zer gegen 9 Stimmen) enommen, fo wie dann bad 
ganze Waplgefeg gegen 3 Stimmen. Die Kammer be 
rieih Sieraaf noch uber die Nüdänferung der Kammer 
der Abgeorbneten bezüglich bes Hapitalenergefepes, und 
erklärte ſich für die Annahme des bei der Strafe auf 
Berfgweigung der Kapitaldrenten von dort beantragten 
äwei- fiat fünffahen WBeirages, nachdem der Finanjmir 


Aünchener politifche Zeitung. 


Wür das ganıı an 
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wifter hiczu, der Vereinbarung wegen, gerathen hatte. — 
Ja der XXII. Sigung der Rammer ber Reicheräthe 
Tritt bie Kammer zur. Beratpung des Jagbgeſehes — 
Der Minifer der Jufkiz fah ſich veranlaft, ſchon 
beim Beginn ber Sigang barauf aufmerffam zu machen, 
daß burh dieß Geſez es fig mitt um Aufhebung ber 

agb handle, fondern wur zu Gunflen ber Eigenthämer 
von Graud nad Boden von ben Gemeinden ausgeübt 


gibt ald Grand dieſes ein 
—** bes Bodens ſey, 
un 


fen, 3 Art. 1 nach der Faſſang, daß mit 1. 


und Art. 2 wach dem urfprünglichen Öhrfegentwurf ohne 
alle Ditkuffion angenommen. — Der og 3 ebenfalls, 
jedoch mit einer Medififatien des Reicheratha Niel- 
hammer: „ba ber Eigenthümer eines zufammenhän- 
genden Otandbeſitzet von 300 Tagw. auf ber Ebene 
und 600 Tagw. ım Hochgebirg befugt ſeyu folle, bie : 
Jagd feleRfändig und ausfgtiehend auszuüben. — Der 

Urt, 4 wird ohne Diekaſſion nah dem Geſt u 

angenommen, eben fo ber Art. 5 nad dem Gefehent« 


"wurf und nicht (wie die Kammer der Abgenrbneten be» 


antragt) beffen Wegbleiben beliebt. — Der meue Urt. 
6 der Rommer der Abgeordueten, daß nur ber bed Jagb- 
weſens Runbige Jagd paqten bürfe, wird nicht auge 
nommen. Art. 6 und 7 mach dem Regierungeent- 
wurf angenommen und Art. 9 mad bem Üntarhten bes 
Reihsratfeausfguffes, ba die Hammer den Köeig wicht 
in Jagdrechten befgränfen wolle. — Ein Wunſch des 
Reiharathö Arco » Balley um Berüffihtigung ber 
brodios werbenken Jäger wirb vom Reicharach Wal- 
lerſtein Mröftigft und ernft unterlägt, angenommen 
und vom Ainanzgminifter bie Berudfihtigung nad 
Kräften zugeſichert. : 


— 


Miluthen, 6. Zunt. II. MM. der regierende 
König und bie Nönigin mit ben durchlauchtigſten zu. 
jen werben bem Veruehmen nah am Donnerdtag Abends 
das Fönigl, Schleß in Nymphenbarg beziehen. 


Mlünchen, Das al 5. 1. M. erfhienene Regier- 
ungtblatt Ar. 35 enthält folgende Belanatmachuug, den 
Hofftaat 33. IM. des Könige Yurm g mad der Köni- 
gin Zherejia, dan %. f. Hob. der Prinzeffin Alexandra 
betr. Heffiaat Er, Maj. des Könige Kubmig. Heftnar- 
(dot: J. Du Yorıys, Are. o, La-Rode, f, Nömmerer 
und Dberfilieuienan: ım Gientralguariermeifterfiabe. 

fügelabjutanten: Th. Ark. 9. Jeehe, Major; @. v. 

imainer, k. Kommierfunfer urd Überlieutenant, Mabi- 
net Rabineisfefretär: D. ©. Rreuger, f. geh Rath. Ra- 
binstefaffier: J. Roſen. Habinetsfanzellif: 3. Riedl. 
Veibarzt: Dr. A. Sıpreitinger, E Rath. Dem Hofnar- 
fdallamte unterfielt: Delonomierath und Kaffer: J. 
Hürber, f. Rath. Hefmarfgalamıs - Offiziant und. Hof- 
Bes 2. Boll Ir Difigiont (zugleich im der k. Pro- 
iantfammer): 9. Grrabact. Eaa!-, Froviant- und Rel- 
Lermeifier: 5. Unger. Bereiter: 8, Bram, — Hofflaat 
3. Mai. der Königin Thereſe. Dberfpofmeifier: A. Graf 
Edbregt v. Dürdpeim- Montwartin, f. Nämmerer, Er 
cellenj. Dberfpofmeifterin: M. A., verw. Gräfin zu 
Ep, im v. Mamboid von Umſtadt, Ürcellenz, 
SıHlü‘ u: S. Gröfie v. Gravenseuih; M. Areiig 
d. Mandl. Sekretät J. püther. Leetricen: DM. de Neele; 
a. Eolange. Kammerfraum: K. Schmauß; H. Herde- 
en, — Hofftaat 3. f. Hop. ber Prinzeffin Alerandra, 
Gherfofmeiheun: reifran vo. Melden, geb. Areiın v. 
Nebwig, fol. Kommerherta - und Dberappellations-Ghe- 
rig1s- Pröfipentenswittwe, Ereelleng. Hofvame: Th. Freiin 
v. Befferer. Kammerbienerin: 8. Dit. 

—Mincthen, 6. Juni, Die verfhiebenen Gerüchte 
über einen am 4, Yani im ber Et, Migarldlirge ftait- 
gehabten Vorfall find dahin zu berigtigen, daß ein Sta- 
birenber ben Hrn. Pf, Haflinger nicht im feiner Rede 
unteıbrah, fondern vor fih hin eine Aenferung über 
den Inhalt der Rede laut werben ließ, melde die bie 
feil, Stätte entweihenden brutalen Angriffe gegen ihn 
und feinen Befgäper hervorriefen, der mit ihm der Por 
Tijei übergeben, gleich nachher aber wieder auf freien 
Fuß gefegt wurde. 

* Munchen, 7. Juni, Give Batterie der reitinden 
Artillerie (3. Artillerieregiment) ift bereits vohflänvig 
andgrrüflet und wird ven Nympheubarg nah Zillingen 
verlegt. 

Preußen. 
Betlin, 3. Juni. Borgefiera hat eine Einigung 


des feit einiger Zeit in Zwiefpalt geraspenen bewaffneren 


Gtadentenferps jlattgefunben. 

Aug MWeipreupen. Die Partei ber Rraftionäre 
iſt bei uns feiver mehr thärig, als man glauben mode, 
uobefünmert um die Folgen ihrer Thätigfeit: deun daß 
jeder ernfle Verſuch zur Reaktion Preufen an den Rand 
des Abgrundes ober auf die fomindelmte Höhe ber 
Nepublif führen mef, das fehen diefe Zopfmänser wicht 
ein. Zu biefer Eligue gehören meifteniheild unfere grör 

ern Grondbefiger, zum Theil Mitglieder der bahinge- 
Giebenen Herrenfurie, denen ſich aber au einige hür- 
gerlige Guisherren augefgiofen haben. Diefe Herren 
hielten am 15. d, M. eine Zufammenkunft in Pr. Del- 
Iand, im welcher politiicien Konferenz bie frafjeften Ti- 
raten über bas Zmeilammeripfiem gehalten wurden. 
Alles drehte fih hier um das Dberhaue, dag dieſen 
Herren matärlid om nachſten liegt, und ba man nun 
einmal das Patent vom 3. Februar nicht wiederperfellen 
Fennte, fo woßte-man mwenigftens für ſich doch ein Ober: 
Fans aus erblihen Mitgliedern mit Hie zuziehung volls · 
thũmlicher Elemente. re biefer Oedanle nit fo 
unentlid gefgeidt, man fäme fonft in Verfuhung, ihn 
berziig dumm zu nennen, Diefe Faftion der reaftiomären 
—* ſucht bie neue durch bie Berliner Rebolution 

tbeigeführte Geſtaltung der Dinge für ſich fo viel 
wie möglich auszubenten, Nur unlängfl noch enibföbete 
fis ein Beamter des alten Regime's (leider auch mod 
Dramter des neuen!) nicht, öffentlich zu erflären: „Wir 
werden fhon der Bewegung Herr werden! wir werben 
ben Strom jurüdtämmen oder ihm in die Wege Ieilen, 
die wir für gut befinden.” Wenn diefe Herren das 
verlorne Paradies auch mimmer wieber erobern, — In- 
beit Riften und Erzeſſe herbeiführen, um diefelben ber 
Revolution im die Schue zu, fhieben, das Fönnen fie 
und infofern find fie allerdings zu fürchten. 

Danzig, 27. Mai. Hier tancht das alte Projeft 
Napoleons wieder auf, die Dfifee bar den nur eine 
Adtelmeile vom Sirande gelegenen Saoper See (hinter 
Neufahrwaffer) mit der Weihfel in Verbindung 
bringen und dadurch für vie Fünftige Armada Deutſqh· 
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lands ben bedeateadſten Ariegepafen der Dfifee zu bilden. 
Auch werben die Koften daju fehr billi, befanden, 
(dr. D-P.-3) 
Schledwig: Holitein. 

Flensburg, 29. Mai. Die vergangene Nacht be- 
flätigte ums die traurigen Begebrnpeiten des gejtrigen 
zap An 20 Wagen mit Berwundeten fuhren im 
Laufe ber Mat in die Stadt Lerein und noch heute 
Morgen kamen mehrere an. Lie Dänen waren geſtern 
Morgen ſchon fomopl von Sonberburg uber bie Ibrade, 
mie an verfhiedenen anderen Stellen, and land gegangen 
und fitlen auf dieſe Weiſe gleichſam von allen Seiten 
über die Deurfchen her. Unfere Truppen waren fehr 
in die Enge getrieben, aber fie veripeibigien fih jo 
murbig gegen ven in Maſſen deraadraͤngeuden Neind, 
daß «9 diejem, trag feiner Uebermacht, dicht gelingen 
konnte, weiter ins Land hinein vorzubringen. Leider 
verloren wir viele deutſche Brüder; .aber das Blut 
eınes Jedem floh mit, opme fih an manchen Dänen 
gerscht zu habenz ja bie tapferen Teutſchen haben wie 
Männer gefanden. Mande der Unfrigen,  namentiuch 
Medleuberger, find in die Hände des Feindes gefallen. 
Man berauptet, daß biefed Gefecht Das bebemienpfie ger 
wefen, das bieher vorgefallen. Es dauerte bis Abende 
8 Uhr. Die Deutſchen jagten aledaun den Feind mit 
dem Bojonnet auf feine Schiffe zuruck und fegten ſich 
wieder in Duppel feft. Heute Vormittag entſpann fig 
wieber eim fehr lebhaftes Gefecht, welhes 4-5 Etundben 
anhielt. Die Dänen follen fi jegt ruhiger verhalten, 
Eben fommen wieder Berwundele an, Heute Nach⸗ 
mittag traf ein preußiſches Rüraffierregiment hier ein, 
Yu einige preußifhe Infanterieregimenter famen mit 
flingendem Spiel und vollen Muthes hier an. General 
BWrangel fom um halb 7 Lipr in unferer Siabt an. 


(9. 8.) 

Flensünrg, 31. Mai, Bon Gravenſtein erfährt 
mon nichie weiter, als daß bas Gerücht von dem ge- 
rigen Bombardement des Schloſſes ſehr übertrieben 
gewefen it, def zwar einige Bomben ın der Richtuug 
hingeworfen worben flud, aber feinen weſentlichen “ 
den angerichter, am Wemgſten gezündet babe. 
Stimmung if hier wieder eiwas verinuenspolr ge- 
worden, da mon einfieht, daß man fich durch über. 
triebene Dorftelungen der Eunbewitter Affaire vom 
Sonnteg unmüger Weiſe bat erſchrecken laffen. Wim 
Montag ſcheint daſelbſt fo gut wie gar mgis vorge 


fallen zu feyn. 
Freie Städte. 

Damburg, 30. Mai (Abende 8 Uhr). Laut einer 
Brkanutwachuug der Remmerztepntasion, welde fo eben 
in der Börfenpale angefdlagen wud, hat die dauiſche 
Fregatte am Ausfluß der Eibt wirder eine Bremer 
Brigg, von Rio Grante fommenb, ſowie fieben Blan- 
fenefer Ever genommen. Ropenhagener Briefe, von ge- 
ſtern datirt, welche eben angefemmen, jagen, «6 liegen 
anf bortiger Rhede eine ruſſiſche, eine ſchwediſche und 
eine normegijge Ecladrille. Der ruſſiſche Prinz Kon 
ffantia und der ſchwediſche Prinz Oaftov warn and 
Land geftiegen. Diefelben Briefe melden ferner: die 
verurteilen Schiffe jeyen preußiſche und zwar nur zum 
Betrag der vom General Wrongel in Zutland erhobe- 
nen Kontribution. Diefed ſcheint jeden alls ein Jirihum, 
ba General Wrangel bie Rriegöfteuer zwar ansjgrieb, 
aber nicht erzob. Vom Waffenſtillſtand erwähnen fie 
nichto; waren alle Naqrichten darüber irrthämlich % 


(x. 3.) 
Damburg, 2. Juni. Geftern hal der Marinefon- 
greß feine Sihungen in dem großen Saale der Har- 
mopie eröffnet, ‘Man vermimmt nur, daß ein perma- 
nenter Kusjhuf jur Betreibung ber Borarbeiten ernannt 


worden ifl. 
Defterreidh. 

Die „Wiener Zeitung" bringt nachfiehenden Aufruf 
om die Barniion Wiens: „Seldaten! Brüder! Das 
fluhmwärkige Attentat ber geſtürzten Ariftofratie hat das 
Vaterland. an ten Abgrund des Berberbend gebracht, 
fie hat dem fegten Sıreih gewagt, um durqh unfere 
Vernichtung ihre mißbrauchte Gewalt mew zw erobern, 
fie wollte Uns durch Each kaechten — ben Bruder durch 


‚den Bruder. Dog Gottlob! igr letzter Streich ift ihr 


niht gelangen,» er iſt zerſchellt an dem einmäthigen 
Willen bes Volkes, om feiner tobtedmuthigen ſtraft. Sol- 
daten! Ihr habt Euch bemunberungswürdig figet, 
wir danken Euch dafür. Ealbaten! Wir haben ge- 
fordert, daß Ihr Wien verlaffet, mißdeulet nit bie 


k 


Notkwendigfeit biefes Schritteh, wir haben es gethau, 

nicht aud Haß gegen Euch, — bemm wir Lieben unfere 
Bruder, — fondern baf Ihr mit in bie (predlihfte 
aller Lagen gebrocht werben fünnet, gegen Euere Brü- 
der zu fümpfen, ibr Blut zu vergießen, und emb Euch 
zu verberben zur rende unferer gemeinfamen Feinde. 
SR Hamal die Areiheit garontirt, unfer und (Euer Feind 
unfgänlih geworben, han Brüder» Goldaten, werben 

wir Eu mit Fingendem Spiele unter Thränen ber 

Freude zurücdrufen; wir werben uns gegenfeitig freuen, 
wie langgetreunte Brüber, bie fih wieder finden, demn 

Ihr ſeyd mit taufend Fäden unzerreifbar an unfer Herz 

gewagfen, unter uns leben Euere Gltern, Bruder, 

Schweſter, Freandinnen, unfer Wohl if Euer Wohl, 

snfere Racchtſchaft iſt Euere Kuechtfchaft. Wir kämpfen 

für Freiden und Kecht! Es lebe das Baterland, es 
lebe der Kaiſer!“ Wien, den 27. Mai 1848. 

Wien, 29. Mai. Berlaßlichen ichten 
ous Junsbrud zu Folge iſt anſer gütiger Kaifer vom 
ben Tyrolern feibf worden, nah Wien zurüd- 
zufehren, und wir hoffen dem geliebirn Wonarchen dem- 
nägft wieder in uaſern Mauern zu fehen. (WB. 3.) 

Men, 30. Mai. Hr. Zuvora, der befanptlih wegen 
Berfucho, die Republit zu proflamiren, von dem Wiener 
Bolle verhafter worden war, am 26. Mai aber von 
demjelben Volte wieder befreit werben fonte, gab Dief 
wicht zu, fonbern verlangte einen Urtheilfprag darch 
Grfgworene. Hr. Hafner war weniger ffropalös und 
alzeptirte die angebosene rg banlber, 

Wien, 31. Mai, Namensjeft des Kaiſers 
wurbe auf die leyalſte Werſe begangen; bie Natiomal- 
garben und die afademifge Legion waren ausgerüdt, 
feierliger Gottestienft wurde abgehalten, und bie Bolles 
humme wurde unter enthufiofiiihem Zuruf abgefangen. 
Abends warb fogar — was fonft mipt gefhah — bie 
Stodt zum größten Theil beſeschtet. Gewiß, nie fliegen 
heifiere Wunſche und Bitten für des Staifers Wohlergehen 
zum Himmel empor, Einige Stadifompagnien der Natıo-" 
malgarde hatten fich fomopl ben übrigen Rompagmen als 
ber afademifhen Kegıon entfrembet. Daruber fand demm 
za vorausgegangenen gegenfeitigen Erflärungen geftern 
ein Einigungofeft im Dpronfanl ſtatt. Der neuermäzlte 
Dberlommandanı der Mationalgarde, Oberſt Pannaſqh, 
ſprach bei dieſem Anlaß ergreifende Worte. Hug wurde 
am Naymitiag einem frühere Alte der humaneren Bei» 
ftesricptung Geltung verſchafft, freilih mit ohne daß 
dabei ein bebeniender Menfchenauflauf fattgefunden 
bitte. Ein italiemifcher Grenadier folte ın der Gerreib- 
marktoiajsene wegen irgend eines Bergehens Stodprü- 
gel deiommen,. Winige Perfonen des neugebilteien Si⸗ 
erbeiieausiguffes, Hievon bemadprigtigt, internenirten 
gegen diefe widerrechtliche Verfügung, deren Ausführung 
auch verhindert wurde, Der Hasptmann if zur Ber 
antwortung gejogen, Hieran fließt ſich die um heuti 
gen Amtsblarıe der „Wiener Zeitung” enthaltene Rund» 
machung von Seite des Yuftigminflers, wonach alle 
entehreuben Strafen, mamentlich förperlihe Züchtigung 
und öffentliche WAusftelung aufjuhören haben. * Das 
finanziele Ergebuif bed Monats April würde, da es 
ein Defizit anf 5,000,000 fl, ausweist, eine größere Miß · 
fimmung hervorbringen, wenn nicht anbererfeite dasjenige 
der gefammten ſechemonatlichen Epode vom November 
bid Ende April ein noch ziemlich leibiges Reſaltat her · 
äuöftellte, Die Börfe war abermals fehr fe, und Norb- 
Bapnaflien wurden zu newerbingd geftiegenen Kurfen für 
außländifge Rechaung gelauft. Gold iſt dagegen um 
einige Progente gefallen. (A. 3.) j 

Mien, 31. Mai. Die Rrieggrüßingen und bie Re- 
fralirung werben ununterbrochẽen fortgefegt, Go eben 
bören wir, daß nebſt der Aufflellung ber zweiten Lanb- 
wehrbataillons bei jebem ber 35 dentfihen Jufanterie - 
regimenter ein viertes Feld ⸗ Reſervebalaillon errichtet, 
und daß auch bie fünf Artillerieregimenter jedes um ein 
Bataillon vermehrt werben. — Der Oberfommanbant 
der Nationalgarbe, Graf Hoyos, der am 26, von ber 
Natie nal garde und der afabemifhen Legion gefangen 

nommen wurde, iſt wieber im vdolle Freiheit gefeht. 
leid Graf Hoyos das Kommando ber National 
garbe noch nicht miedergelegt hat, fo hat man desnoch 
voreiligerweife ohne DBeflätigung bed Kaiſers den Ober- 
fen Pannaf (Mebaktear der militärifgen Zeitſchriſt 
jum proviſoriſchen Oberfommanbanten ernannt; —. Seit 
heute if hier das wohl fehr ber Ben bebürfenbe 
Gerücht verbreitet, daf der Bart Mitofd; von Serbien, 
welcher vor kurgem nad abgereigt if, in Agram 


wegen revolutionärer Umtriebe verhaflet, und bafelbft 
gefangen gefegt werben fey. Man jagt, er habe zu 
iefem eine Million Gulden mit ſich genommen, 
So viel iſt gewiß, daß fein Sohn, ber Fürſt Michael, 
vorgefiern von abgereist it, um ſich nach Agram 
zu begeben. Binnen kurzem muß ſich der Sachverhalt 
aufllären. (A. 3.) ; 

Wien, 1. Juni. Geftern Abends find bie neueften 
Machrichten aus Jundbruf über den Eindrud, welchen 
die Wiener Ereigniffe vom 26. Dai am Heflager er- 
regten, hier eingetroffen. Der Diniflerpräfitent ©. Pil- 
lereder weigt neh hierüber, allein wir wiſſen ans 
befier Duelle, daf fie mehr als Erſtaunen, daß fie ein 
Entfegen verurſachten. Dan gitt in Junsbruck nit der 
Aufa, fondern dem’ unfinnigen Benehmen der Eier 
heitöbehörbe, biefe ihrerſeite dem Hrn. v. Pilleredorff, 
dem fie nicht habe trauen fönnen, die Schuld. Am Um- 
pfindlichien war am Hoflager die Naqricht aufgenom- 
men, daß die Häupter der republifanifchen Parteı Häf · 
ner und Tuvora, welde am 18. Mai vom Volle auf 
geheult werden fellten, von ben Bürgern aus dem 
Reiter befreit wurden. (Augeb. Abdz.) — 

Wien, 1. Juni. Das Wiriſterium hat die Einfeit- 
ungen getroffen, daß in Uebereinflimmeng mit den An« 
orbuungen der Preflamation Se. Disjeftät vom 16. b. 
Mid, die Wahlen der Abgeortneten jur Einen Kammer 
des fonfitnirenden Reichstages auf der Erunblage der 
Befliimmungen der yroviforifgen Wahlerdauug vom 
9. d. Mis. für die Wohl der Kammer ber Abgeorbne 
ten nunmehr wnderzäglih vorgenommen, und dabei je- 
der Unterſchied in Beziehung ouf_die Zahl der Wahl- 
männer im ben Wahldiſtrikten in Stadten, welche eigene 
Abgeorbnete zu fenden haben, brfeitigt, und das Mlter 
der Wäpfbarteit zum Abgeorduelen anf das zarückgelegte 
24. Yebensjohr gefegt werde. Dabei wurbe den Länder» 
cheſs jebe mit der Wigtigleit des Grgenflondes verein 
bare Beſchleunigung ber Mahlen anbefoplen, bamit ber 
fonflitwirende Reihetog in Gemaßheit des Allerhöchſten 
Patentes vom 9. Mai d. 6. am 26. Juni eröffne 
werben fönne, Pillerstorff. , 5 

Wien, 1. YJani. Unfere finanzieße Lage wirb im- 
mer i und bebenflicher. Nachdem das Finanz 
minifterimm im Berein mit der Öfterreichifhen National- 
banf erft vor wenigen Tagen eine Art Zmangsmafregel 
ergreifen mußte, um eine zeitweilige Bejdhränfung in 
der Ummechslung der Banfnoıen eintreten zu laffen, und 
eıne Emiffion von neuen Banknoten zu 1.und 2 fl, zu 
beierffieligen, erſchien heute eine abermalige Zwangs- 
mafregel des Minifterratht, welde vererdaet: doß die 
bei den Depofiienämiern der landeöfürfilihen und ber 
Patrimenialgerichte erliegenven ober Funfughim dert im 
Aufbewahrung fommenden banren Summen (Depofiten- 
gelder), fie mögen im Papiergeld oder in Elingender 
Münze beſtehen, on bie Depofitenkaffe des Staatsfpal- 
dentilguugöfonde abzuführen jeyen, wo fie bie zum Tage 
der Nadlahlang mit 3 Prozent verjinst werben follen, 
Bringt mon bamit die vom Finanzmisiflerium g 


- veröffentlichte ungünftige Gebahrung des Ninanzıtats für 
1; 


ten Mona d. Is. in Berbintung, welchet für 
diefen Monat ein Defizit von 5,160,200 fl. ausmweist, 
zu berem 2°, Milionen von ber Dank gegen 
3 Prozent Anweifungen geliehen werben muften, fo 
eht daraus Mar hervor, daß mweber das Berbot ber 
Beitausfahr neh das im vorigen Monat mit der Nar 
tionalbanf gefloffene Ucbereinfommen wegen Hinaus- 
abe der neuen Hypothefar-Partialobligationen (per 45 
Midienen auf die f. f. Calinen in Gmunden) bem 
Sqwinden der finanziellen Kräfte entfpregend ab;upel- 
8 vermochten. — Der —* dat "m 5 
0 bie Tobes aufzuheben, bis der Neihet 

ge definitive A derfelben förmlich ” 
qluß yo gaben wird. (A. 3.) 

Ja Bolge 


Gefandte, 
(A. 3.) 


genflände Aufflärungen geben und ihren Abfenbern aber 
die Debatten Bericht erftatıen, (Dies ift nethwend 
denn felbft unter ben Lıreraten ber Verfammlung gibt 
es nur wenige, welche fämmtlihe Dialelie ber Mitalie- 
der verfichen. Dem Uebel wäre vielleicht abgeholfen, 
wenn deutſch bebasirt würde, was wohl die meijten 
Mitglieder verfichen; aber ein ſlaviſcher Kongrefi fan 
doch mit deutſch verhandeln!) Ein gemeinfamer Ber 
ſchlaß lann wur mit Zuflimmung aller Ecltionen ge- 
faßt werden. Die Generalverfommiongen werben im 
Soale ber Sophiewinfel obgepalten, der im allen Dia- 
lefıen gedruckte Bericht über die Verhandlungen ber 
Sektionen vorgelefen, der Gejammibeichluf pablicirt, 
von gewählten Mebnern motivirt und au ſogleich in 
deutfcher Sprarge kundgemocht. Vorgefiern Tamen 150 
Slaven mit dem Nahmitagsirain Hier an, zum Theil 
in serchem flavifchen Coftuwe, warden von ber Slavia 
und Soornoft jubelnd empfangen, und be ſich un 
ter Vortragung einer böpmifchen und flavifhen Jahne 
in den Sopbieninjelfaat, wo fie Faſter böhmilch be- 
grüßte, worauf in allen flavifchen Tialclten Meven ge 
halten wurden. Am wieiſten Aufiehen erregte der be 
konnte Herausgeber der ferbifhen Borfsliever, ber greife 
Bat Siephanosufp Karadſchitzz; tie begeijiertfie Mebe 
hielt der von, den Magyaten veririebene ſiovaliſche 
Pfarrer Hurban. Bon den angefommenen Depatirten 
nennen wir nur, noch einige: Libelt und Morarzewati 
vom Pofener Natiopalcomir:, Fürſt G. Yubomirsfi 
und Karl Maliez, Abgeorbnete des Yemberger Rolls 
raihe; aus SNyrien: Baron Kuſchlan, Prica, der Dich⸗ 
ter Sıanfo Braz; Profeffor Eybalskı aus Berlin, Ba- 
leweti aus Galizien; Profefjor Purfinje aus Breslau; 
Stamatovitſch, Urchipret byſer aus Nenjap; Petrovitſch 
ebenbaher. Ruſſinen: Borisfiewiez, Vicepräfident bes 
ruſſiniſchen Notionalausfchuffes, Ginilewicy und Zaf- 
lineti ans, Vemberg; endlich der befannte Muffe Balu ⸗ 
min. Heute verfammelien fih die Deputirten im Diu- 
frumöfaale, Das prosiforiige Gentralcomits für den 
Eongreß hat ein Programm mit fünf Punkten veröffent- 
licht. Nur dary cin Edug- und Trupbindmiß der 
freien ſlaviſchen Bolfer kann Defterreich fiart werden, 
indem eo ſich zu einem Bandesfiaat gefaltet mit gleich⸗ 
berechtigten Narionalitäten. (In Böhmen fcheint «es 
mit ber Gleichberechtigung ber beatfchen Nationalisät 
gumlig bergab zu gehen!) Auf dem Bölfertag zu Wien 
mögen fig die öfterreihijchen Bölter über ihre Interefien 
verjtändigen; auch bie Magyaren follen die Gteichbe- 
rechtigaug ber unter ihmen wohnenden Stämme aner- 
tennen. Dian ſpricht die Theilnahme für die aufier- 
öflerreigifgen Siavenflämme, bejonders in Polen und 
in der Zurfei aus, umb wird die Iiterariiche Wechſel ⸗ 
feitigleit aller Slaven anftreben, Die Glapen fünnen 
es nie zugeben, daß ſich Defierreih einer andern Macht 
unterordue; die Fraulfarter Beſchlüſſe baden demnach 
far fie keine bindende Kraft, Die all t De 
qluſſe des Kougreſſes werden bem Naifer durch eine De- 
puiation befannt gemacht. — Geftern wurde mit größe 
ser Stimmenmehrheit L U. Dr. Wenzel Wanfa zum 
provijorijgen Bürgermeifter ernannt, (A. 3.) 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Pet, 22. Mai. Taß die legte Wienergeſchlchle 
nur eine Dupirung der guten Wiener ſeyn würde, bad 
ten wir und Ale, nachdem wir von dem erfien Erflau- 
nen zurüdgelommen waren, denn biefe Abreife des Kai-, 
ſers hat hier ein ungeheures Nuffehen gemacht. Schon 
ging die Rede, Stephan als König zu proflamiren. 
Indeſſen berapigte man ſich bald wieder, als mag fah, 
dag Stephan umd die Minifter num höchſt Mräftig auf- 
äutreten anfangen. Batipyany erließ gefierz unter feiner 
eignen Berantwortlichleit einen Auftuf au bie Sefler 
in Giebenbärgen, diefen fräftigen ungarifen Urflamm, 
fi fobalb als möslih, 12,000 Mann flark, nah Sje · 
gebin zu verfügen, wo eim ongariſches Lager gebildet 
wird und ANes zu ihrer Aufnahme bereit ſey. Geit 
zwei Tagen wirb hier Öffentlich für bie ungarifde Ar- 
miee geworben und bie ungarifhen Muſilbauden ziehen 
in ber ganzen Gtabt umher, gefolgt von einer Diaffe 
Boll, die 7 bereits anwerben lich Nyari hielt eine 
begtißermde Rede, in Folge beren 200 junge Leute 
gleih unter die Fahne traten, Der Bizıfönig 
gefiern eine Vroflamation, worin er bie Nation auf 
fordert, ihm und dem Miniſfterium gan zu. vertrauen. 
Die Diinifer bitten um Beifieuer an uns Gel · 
deowerth; heute triit bie Burgerſchaft zuſammen, um 


über bie auf bie Stadt Pafıp zw legende Kriegeſteuer 
vn berathen; geflern folte ‘eine Boiftuerfanmlang 
cim Mufeum abgehalten wmd alle Einwohner aufge» 
fordert werben, ik Gaben auf den Altar des Bater- 
landes nieberzufegen, dad von allen Geiten bedroht 
wird; ein noch heute anhaltender Regen verhinderte bie- 
felbe. Dagegen werden Sammlungen von Haus zu 
Daus angeficlt. Alles will gerne geben, und alle 
Deutſchen halten fe am ber Sache ber Ungarn, denu 
nur fie find’d, die dem Portfipritt anfirchen. Ih 
ſchrieb nentig fon, daß Ungarn fih feſt an Deut. 
land anfhliepen will, der „Hirlap” gab ſchon mehrere 
Artikel in diefem Sinn und Koſſuth fagt in dem Pro- 
gramm zu feinem am 1. Juli erfheinenden großen 
Journal; Das deulfhe Element ifi das Element ber 
Ziviliſation, mit diefem bin ih mit Freuden im Bunde, 
ohne jeboh deßwegen bie felbiftänpigen Kechte und 
sreiheit meiner Nation aufzuopfern. In Wien aber 
fige der Verrath, das zeigt fig immer bentlider. Gele 
lachich verbraunte die Befehle des Bizelönigs und der 
Minifier, ſowie das Handbillet des Naifers, ein ſolches 
flelt namlich alle Remmandirenden Ungerns und der 
Mebenländer unter Stephan und das ungarifge Minife- 
zium, ebenjo bie ganze Öremze und den Ban von Kroatien, 
und heute ſoll eine Kriegserflärung deſſelben gegen Un. 
garn in ber Yyramer Zeitung fliehen, Die von bier 
nach Esjeg geſandten italienifchen Kempagnien bat man 
dort mit engelafien; einige Stimmen fagen, fie feyen 
entwaffnet. ieje Trappen find höchſt gänfig für Um- 
gara gefimmi, riefen den Peſthern em wieberholtes 
evviva zu, als fie mit dem Dampfboot abfuhren, und 
erfunbigten fi, ob fie auch wohl im Intereffe von Un- 
garn dahin gefhitt würden, weil fie nur für diefes zu 
tämpfen bereit feygen. Wir erhielten heute mehrere 
Oriefe von Draviga, Lagos und Werſchll, dort ifi’s 
meift ruhig und Alles fericht fi für Ungarn aus; nur 
einige Gegenden werben von illyrifchen und ruffiſchen 
Aufwiegiern „bearbeitet, was aber einfimweilen nur zn 
Aufkänden gegen die Orundherrſchaften führte, deren 
Grsnbftäde die Bauern unter ſich vertheilten. So leicht 
wirb ed nicht werden, Ungarn za kucchten — die Eu- 
manen Jazygen bieten den Miniftiern Cut umb Blutz 
nad Delurin gehen tüchtige Leute, um zu werben, Die 
fHändligen Näubereien zu Neutra wurden nur von 
flavifhen Baueru onführt, in feinem einzigen un- 
garifhen Dit fand eine Naheflörung oder ein Juden⸗ 
Frawall Statt, Gott wird Ungarn vor. einer ſladiſchen 
errihaft bewahren! Eſterhazy bat dem Befehl erhalten, 
ich unverzüglich zum Aönig zu —— und ſeine Per⸗ 
ie nicht zu verlaffen, fi Bielmehr den eutſchiedeuſten 
influß. bei ihm zu fihern. Aroatien und Slavonien 
fol den Plan bergen, fi mit Serbien zu vereinigen; 
und follte Ungarn oder Defterreih gegen diefe vollflän- 
bige Yosreifung einfreiten, fo will Nufland als Ber- 
mittler auftreten, Co erzählen mie wenigfiend Glar 
vonier. (D. 3.) 

Dan ber Weichſel, 26. Mai. Wir erhalten fo 
eben bie verbürgte Nachricht, wie bewaffnete Infurgenten 
aus Pofen ſich durch den Wadewicer und Zefchner 
fireis in bie ndrblig von Slaven bewohnten Komitate 
nach Ungare begeben wollen, wo ihnen die befte Auf 
nahme zugefagt worden if. Ueber im biefen fto- 
mitaten getroffene Befprehungen und Vorkehrungen läßt 
fih aud nie im Geringfen zweifeln, daß die flaviſche 
Beoölferung dafelbft gejonnen ift, mit ben eingebran- 
genen nfurgenten einen Zug zur Befreiung Rrafans, 
wie gefagt wird, zu unternehmen, Damit nun biefe be- 
waffneien Inſurgenten ir Borhaben nicht auszuführen 
im Stande wären, iſt die prenfifge &ränze entlang des 
Teſchner Kreiſes bis im den Wadowicer Kreis darch 
verſtarklte Pofien der Finauzwache und Militär darch 
das f. k. Jufanterieregiment Erzherzog »Steppan befon- 
bers bei den Einbrugeflationen Dyiebig und Kauiow 
ſtart befegt worden. Auch bleibt diegfalls das aus 
Galizien ım Darf begriffene Infanterieregiment Naffau 
im Teſchner Kreiſe fiehen. (A. öfter. 3.) 

Schweij. 

Dom Jura, 1, Juni. Die Tagfopung hat in ihrer 
Dienftagsfigung, wie ih in meinem legten Bericht mit- 
theilte, den Antrag Genfs die © ertrappen in Ner 
apel betreffend, nach einläfliger Dielaflion zwar ver- 
worfen, weil er zu weit zu en fihien, dagegen den 
Antrag ded Thurgauiſchen Gefandten angenommen, ber, 
obigen wit fo entfhirben lautend als der vom Genf, 


do am Ende zu vom nämlichen Mefultot führen wird. 
nämlih mit 15 Stimmen befhloflen: „D 
eine Unterfucung über bat Benehmen der Schweijer · 
frappen in Neapel anzufiellen, und 2) bie en 
Ehritte ſewohl bei dem in der Rapitulation T 
Staͤnden als auch weitere ie thun, um auf dem Wege der 
Unterfanklungen eine Aufhebung ber Rapitulatiomen zu 
—— Der Antrag Derns „alle Echweijertruppen, 
wo fie auch ſeyn möchten, jzurüczurufen‘ murbe 
von feiner Geite unterftügt, weil er weber bie eine, 
mod die andere Partei befriebigte, jeder vielmehr unan- 
genehm war. Die Urfantone (Schwyz, Uri und In- 
terwalten) hatten beantragt, die ganze Angelegenheit 
auf fi berufen zu laffen, fie blieben mit biefem Antrag 
jevod in der Minderheit, da er ſelbſt nit einmal von 
Bafelfiobt, oder Uppenpll juner» Mhoden unterflügt 
werde. — Aus der ganzen Diskuffien ergab ſich übri- 
gene, daf man beinahe allerfeits einfieht, wie unwärbig 
€6 eines freien Boltes iſt, fremden Hürften Werbungen 
iu geflaiten, ba die auf ſolche Weiſe gebildeten Sctan- 
ren bo verjugsweife zur Unterdrüdung im \nnern 
verwendet werben. Diefes Gefühl mußte um jo brü- 
dender ſeyn, als man zugleih aus ben verfdichenen 
Mittpeilungen ber Konſuln in Neapel, Malland und 
Lioerne, fo wie aus Privatberichten die Ueberjeugung 
gewinnen mufte, da die Schweijerregimenter ſich bei 
den biutigen Kämpfen in Neapel wauche Barbareien 
haben zu Schulden fommen laffen, unb daß die Beröl- 
ferung im Neapel ſowohl, ald in Dbrritalien gegen bie 
E weizertrappen im hoͤchſten Grad empört ifi, ſo daß 
au fhen Demonfirationen gegen eidgenoͤſſiſche Konfaln 
fattgefunden haben. Mon ift zur Ueberjeugung gelom- 
men, daß man ſchuell möglihft dieſen von ben alten 
arifofratifchen Negierungen ererbten Umwefen ein Ende 
maden muß, welches die liberale Echweiz im verberbr 
ũuche Konflikte zu bringen geeignet wäre, Es if daher 
zu hoffen, daß bie Ggyweigeriruppen in fremden Dien- 
fen bald in die Heimat zurüdberufen werben, ba man 
ſelbſt in den Urfantenen.für nöhig gefunden hat, bie 
BWerbungen für jegt zu verbieten, was freilich zunächft 
durch den Umfland herbeigeführt werben if, daß man 
in Stalien die Neugeworbenen weder ju Land no zu 
Waffer mehr nah Neapel gehen Täft. Bom ner 
Grwidte ; aber, daß alle Schweizertruppen in Neapel 
felbſt die Auflöfang der Kapitulation wänfpen. Briefe 
von verfgiedenen EgKweijeroffigieren ſprechen biefen 
Wunfh auf das lebhafteſte ans. Die meiften Echwri- 
er im Neapel fehen eim, deß fie durch den legten 
R in eine ganz unhaltbare Eteflung gefommen find, 
Sie überzeugt, daß vielleicht in der mächflen Zu- 
° Zunft das Boik ſich wieder erheben und daß fie alddann 
als die erfien Dpfer fallen werben, ba ber Hof fih 
vorzugsweife auf fie geworfen hat. Moͤchte der Borort 
of handeln, bamit diefe traurige Ahnung-micht in Er- 
füllung gehe. ( D. lonfl. 3.) 
Italien, 

Zwei Mailänder Bülletins (91. Mei 11‘, Upr 
Bormittags, 3. Mai Abenns) berichten, daß bie Tob- 
faner am 29, am Eurtatone von ben Dxflerreichern ge» 
flogen wurben, daß an felben Tag die Defierreiher 
einen erfolgfofen Angriff auf die Piemontefen bei Mir 
voli gem 30. die 20,000 Mann ftarfen 

iemontefen bI@30,000 Mann fiarken Defierreicher bei 
eito geflagen und das Peochiera fapitalirt habe. 

Mailand. Die Mailänder Studenten haben am 
bie Gtubenten der Wiener Hoqſchale eine Adreſſe ge 
richtet, in welder fie igre Sympathien anrufen und bie 
Ueberzeugung ausfpregen, daß die Nachricht, Leptere 
würben als Äreiforps gegen die Lombarben zu Belbe 
iehem, falſch fey. Die Adreſſe fihlieft: Es lebe bie 

raderſchaft der Voͤller! E6 lebe die deu er 
r (Mail. 3.) 

Aus Erteft fchreibt die „Allgemeine öfterreigiice 
Zeitung”: Uns fehlt hier noch wiel wm beutfch zu ſeyn. 
Bir ſprechen hier nicht von der rein itafienifhen . 
richtung ber Juflig; dieſe beftand ſchon früher, und 
zwang allen Joſephiniſchen Berorbnungen zum Trope 
den Deutfhen, mit dem Teutfhen vor bem benifchen 
Beamten wälfh zu verfehren, und mur bed Lepteren 
Gnate erlaubte ihm, tas Wert deuiſch zu führen, bad 
aber in das Pretofoll jeberzeit ilalieniſch überfegt warb, 
Nun ift Aber ſelbſt die halb ⸗deutſche Berfüntigung ber 
arminijirativen Velanntmahungen eingrfiellt worben, 
und alle Onbernialszloffe erfheinn im stafirmifcher 


‚Hotel begleitet und 


Sprache! War ed doch endlich Then nahe karan, bafı 
iralieaiſches Kommando in der Natiomalgarbe eingeführt 
de folte! Dir 

Meapel. Rartätihenfönig, wie Ferbinanb von 
allen italienifhen Blättern: genannt wird, durdritt am 
17. von feiner Leibgarbe dem Lazjaronis begleitet, das 
Feld feiner carneficina horbonien, beurbonifhen Schläch- 
terei, Die gefallenen Opfer ſchlägt man auf 2000 an 
und noch am 20. mwurben 9 mit ben Waffen in ber 
Hand ergriffene Bürger abgeſchlachtet. Die Entmoff- 
nung der Natiomalgarde gefchieht mit äuferfter Stremse. 
Eine große Anzahl Berhaftungen fan: flatt, und man 
ne fie fummarifhe und heimliche Todedurtheile 
im ge haben werben, ha ai Hentermoßregeln 
gährt es farchtbar mab eine Erhebung Neapeld gegen 
biefen Schlähterfönig zu feiner Yustreibung aus Yralıen, 
'wirb nicht audbleiben, Es iR an der Zeit — ſchreibt 
die Patria von Florenj — daß biefe abfiheulihe Mare 

gt werbe! (fr. Mr.) 

. Im allen Stadien Italiens gibt ſich bie höchſte Em- 
pörung über biefe blange Schaudthat fand. In Flo 
renz ſog das Belt in Maſſe vor das Palais des mea- 
polsanijchen Gefandten, der im aller Arübe weißlich 
Wappen und Fahnen abgenommen hatte, aber am- Abend 
er fie dem Haffe des Bolfs preis geben, welches 
fie anf der Stelle, mo ehemald der Stadtgaigen fand, 
verbrannie, Aehuliche Menferungen gaben ſich in Tu- 
rin und Genua fund. Der Papft hat dem meapolitani- 
fen Graul in jenen verflucht, die die Religion dar 
den Zodifchlag ihres Mäcften beleidigen. Bom 
KRriegefauplag nichte erhebliches, die Befchießung 
—* dauert fort. Die Defierrricher haben 400 Mann 
art mit 12 Sanonen am 13. einen Ausfall aus DMan- 
fua gemacht, wurden aber jurüdgemorfen, Der Oberſt 
eines Arpatenregiments wurbe dabei erhoffen. 
x (Fr. De.) - 

Aus Neapel, ſchreibt ein Rorrefpondent ber „Röl- 

hen Zeitung“ über die großartige Aufſchutiderei der 
Jieliener: Ich lege Ibnen das Blatt „Darlefin” bei, 
und empfehle Ihnen daſſelbe ald dasjenige, welches un- 
Fe Berpaltsifie am zicptigfien zeichnet, Geſtern wurde 

an allen Eden die Eroberung Mantuss mit allen 
Eingelheiten, worunter auch 26,000 todte Deſterreicher, 
befannı gemacht. Nach italienifgen Berichten find nun 
feit März bereits über 300,000 Defierreicher gefallen. 
Faft täglich eriheinen napoleoniſche Dülletins. 

Aus Benua vom 21. Mai. meldet man über ben 
Stand der Dinge in Neapıl, 40,000 Kalabreſen und 
andere Provinzbrwohner marſchiten gegen die Haupt - 
8 er König will ihnen die Schweiger entgegen- 

Ten, allein Neapel ruſſet fi zu einem neuen Auf 
Rand, Mrmirsl Baudin hält mit der framzöfifchen Flotie 
in Schlachtordnung vor Neapel. Ein Neapolitaner, Per 
ter Augelo Kiorentino, hat fih mit andern angefehenen 
Perfonen war Paris begeben, um der franzöfifchen Her 
sierung über das Dintbad zu berichten und die Mer 
yabhıf zur Intervention aufzarufen. Im Genua moll- 
ten fh 500 Shweizerlapitulanten für ihre in Rrapel 
liegenden Begimenter einfhiften, als bie Nachricht von 
bem Blutbabe eintraf, 
ſich ſeſert ihrer Abreife wieberfegt und follen fie mun- 
mahe zu der Unabhängigkeitsarmee mach der Lombardei 
inftrabırt werden. (fir. Mix.) 


” Belgien, 
Brüfel, 3. Mai, Der „Monienr”, der hente 
auch vorgeflern erfolgte Anfunft bed Prinzen von 
Preußen in fiel meldet, fügt Hinzu, daß ber König 

elgier, der Se. lonigl. Hoheit im preußiſchen Ge⸗ 


— 


‚ber 
fandefhafts-Hotel beſuchte/ eine Stunde bort verweilt, 


und daß dann der Prinz fih zu ber Sompapnie bes 
Eliteregiments, welde ihm vom ifenbapafeft nach dem 
N 4 tan vor biefem anfgeftellt 
hatte, hinabbegeben und ihr für ihr Ehrengeleit ge 
—* 
Das „Journal de Liege“ weldet: Im Folge ber fo 
berupigenden lt des frangöfi * — 
Dellosa, und bei ber überall in Belgien herr⸗ 
fHenben Drbmung läft General Ehazal (der Kriegemi- 
sißer) im feinen Bürsans eine Arbeit jur Sebuftion 
dee Effeftinbeftanbes ber Armee vorbereiten. 
Öroßbritaunien. 
Tonben, 3, Mai. Baron Rothſchild wirb trotz 
der Judenbill feine um jum Unterhaufe ver 
langen. Hierauf wirb er Eid abgeforbert werben, 


Die Bevölkerung Gensas hat’ 


Er wirb fi bereit erflären, ihm zu leiſten, bis auf bie 
Worte: „Auf den wahren Glauben eines Chriten.“ 
Don wird ihn abweifen unb eine mıme Wahl für die 
ip wird angeorbnet werben, bie fiherlih auf Niemand 
Anders fallen wird, ald auf Baron Rothſchild. 
Uupland und Polen 

Don ber ruffiichen Grenze, 26, Mai. Es iſt außer 
Zweifel, daß fi in dem ganzen ruffifen Heere, nament- 
ũch bei den Offizieren jeben Rauges, dem jüngern befonbers 
eine außerorbentluhe Kriegsluf fand gibt, unb daß es 
fie nad einem Feidzuge sah Weften, wie mad einer 
Luſt · unb Erholangsreife gelüftet. Dieſe Sehnfuht flei- 
gert fi mit jedem Tage, und wäre Raifer Nifolans 
nihe+ unumfhränfter Selbfiherrfcher, fo würde er kaum 
folgen Gefinnungsfundgebungen zu wiberfiehen ver · 
mögen. Dazu kommen noeh bie panflanifigen Beftre⸗ 
bungen in den wehfichen Länbern, bie zwar dem Raifer 
felbt fremb find (F), demen aber feine mädflen Umge- 
bungen nahfängen. Zu dem fommt ferner noch das 
refigiöfe oder lirchliche Element, das, wie ältere Leute 
behaupten, zu feiner Zeit in Rußland, felbfl nicht im 
Jahre 1512, die untern Bolksſchichten im allen ihren 
Kreifen fo innig burdbrang, als gegenwärtig. Ein hol. 
länbiiher Ranfmann, welder nah imchrjähriger Abwe⸗- 
fenpeit die Hauptfiäbte Peteroburg und Moskau fürz- 
ih wieder beſucht hatte, Kr aber auf dem Heimmege 
begriffen ift, verficherte, ſich in beiden ten 


bie äußerlihe religiöfe Haltung bei ber ganzen Bevöl- 
ferung ſo fehr verändert habe, daß er um ein 
Jahrhundert in der Zeit zurüdverfegt gli . Naftrei- 


tig if es die Geiſtlichleit, welche dieſe an Kanatismas 
grenzente Haltung heraufbefhweren hat. Kaifer 


aber ift das Haupt der ruffifh-griehifhen Rice, bas 
De derlei Rundgebungen des religis um 
o weniger zurüdbleiben lann und jurüblelbt, da fih 


ihm die Mation viel mehr mo im biefer Eigenfaft, 
denn in ber ald unumfcränfter Selbſtherrſcher ju un. 
bebingtem Gehorfam und unverbrähliher Trege ver» 
pflihtet glaubt. (Edw. Mike.) 
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Weber ben bevorjtchenden 
mit Dänemarf. 
(ns Der Kariteuber Jeitema-) 

m Berlauf bed Kriege mit Dänemarf fahen wir 
feit dem Erfheinen WBrangel’s uud feiner Haudvoll 
Pidelbauben einen andern Geiſt bie dortige Sriegd- 
weife überfommen. Schar flüchtete ſich die bis dahın 


Nr. 151. 





= Mündjener politifche 


Mit Allerhödfiem Privilegium, 


mad, Im Rom, in 
@riehenland, zur Zeit der erften franzöfiiden Renolu- 
tion wären bie Beranlaffer der Schande der Nation als 


großpraplende Danebrogsfahne über den Belt, zufehenp, j Berräther des Baterlondes gebraubwarkt worden, — 


wie beinahe ohne Schwertfireih ganz Yütland erobert 
ward. Mitten in feiner ſiegreichen Laufbahn wirb num 
Beneraf „Drauf” gemöthigt, die Glüdsgdtrin ju verab- 
ſchieden; er muß and die ausgefhriebenen Millionen 
im Stich laffen, und bas Land ber Yüten auf ſchuellſte 
wieber für bie ins Fäuſtchen lachenben Dänen räumen. 
Wohl mit ſchwerem Kerzen führte Wrangel dirfen Nüd- 
zepeseteht aus. Er mochte Dabei au Blucher benfen, der 
einem Ache Webington’s, mad dem Einzug in Pa- 
ris 1815, dem ahnungsoellen Toaſt auabrachte: Mögın 
bie Federn ber Diplomaten nit wieder werberben, mas 
darch bie Schwerter ber Heere mit fo großer Anftteng- 
ung gewonnen warbe! — Die Dänen befamen wieder 
neuen Mach, Hefteten fih den Unfrigen an bie Ferſe, 
und follen nach den neurften Nachrichten nicht unbrdeu- 
tenbe Erfolge errungen, ja viele Gefangene und aus 
Kanynen erbeutet haben. Hält dirg Wrangeln zur Lofı ? 
— Greif nit, fendern nor Denen, welche biefe un 
ehrenvolle Rüdzugsbemegung veranfaßten, Warum ward 
biefelbe angeordnet? — Um Frieden zu fließen. 
€i, das if eine nene Art, Arieven zu fchliefen, daß 
mar juvor das Eroberte freiwillig fahren läfi! Erſt 
Frirden fließen, aad tan das Yand räumen; nicht 
aber erſt fliehen und dann Ariede machen! Das Mb- 
fließen eines Friedens nach einem Nüdzuge und nah 
einer (mern auch freiwilligen 
anbered, ald ein folches, mobei man feiten Fuß in des 
Feindes Land hat, und diefer für fein Fortbeſtehen zit- 
tert. Was nügen alle Siege auf den Schlachtfeldern, 
wenn dadurch der vorgefegte Zwed des Krieges nicht 
erreicht wird? Ju leptem Fall iſt won unferer Geite, 
aber nicht von Seiten ber Dänen, umörhig Blut ger 
opfert worden, Sie ger verbient ſtets mur derjenige 
Zeil mit Recht gemannt zu werden, welcher Datjenige, 
was durch einen Krieg erreicht werben foll, auch wirf- 
lich erreicht hat, gleichviel, ob er auch die meiften, ja 
alle Schiachten verlor. Befiegter ig Derjenige, der 
feine Zwecke möcht durchzuſetgen vermochte, felb mean 
er auch immer als Girger einherſchritt. So werben 
wir beun wahrfheinlid wieder — wie nach fo manden 
re Schlachten — dennoch bie Geſchlagenen 
mäthige, uneigennügige aub dat es 
—— * Vermittler - mai 4 en vortheil · 
haften Frirden gaben wir echt beutih-gutmäthig and 
der Hand, fiatt daß es unfer Zweck geweſen wäre, bear» 
felben für Schleswig. Holfiein und dem beatfihen Dfifee- 
Hmbel fp günfig ale möglich zu gewinuen. Ja, wen- 
bet ber dentfche Philiſter ein, Schweden, Rußland, 
England fahen fihrel zu unferm Fortfchritten und dran 
gen auf Friebencabſchluß. War biefen Mädten aber 
mehr daran gelegen, ben Äriebemoftifter zu machen, als 
ihnen überhaupt vieſleicht daran lag, unfere erlangten 
Bortheile wieber verloren gehen zu fehen, fo fonnte ter 
Frieden auch ohne jene Schmach gewonnen werben, 
Obwohl wir Deutfche jegtogerade feine Urfache haben, 
und flets nene Feinde auf ben & zu laben, fo durf⸗ 
ten wir bo bie Ehre und Würde unferer Nation 
nigt preisgeben, Ein ehrenpafter Untergang verleiht oft 


Niederlage iſt ein gany | 


und Dieß mit allem Fug und Nest. Wir wirderholen 


nohmald: Erf Friede fliehen mud dann das 
Land räumen! 
Brutfdjiand, 


Frauffurr, 2. Jani. Sehszigfte Sigung ber 
beurfhen Bundesverfammiung. 6 gelangten 
verſchiedene neue Eingaben an die Bunbetverfammlung 
zum Bortrag. — Zuerft eine Zuſchrift bes Börfen- 
vereind der deutigen Buchhändfer zu Leipzig, im mel- 
der zur Grundang eimer deutſchen Flotte eir Beitrag 
von 1000 Thit. offerirt wird, Diele Eingabe wurde, 
unter gebührender Anerfennung der Dfferte, dem Ma⸗ 
rineauefhuß uberwieien. — Der Einigl. prenf. Major 
Ktlapproih macht Borjäläge zur Erriptung eine6 beut- 
fen Yägerforpe, Diefe Borſchlage wurden att ben 
Militäransiguf abgegeben, — Bon dem, Seiten bes 
Bundestags much London geſchickten Hrn. Epmbifus 
Vans waren wieder mehrere Berichte eingegangen, 
melde den betreffenden Musfchaffen jngewiefen wurden, 
Zugieich wurde beichloffen, dem Berichterftatter für fehte 
bnoperigen Mitrheilungen den Danf ber Pundesoer- 





! 





ſammlang auszufprehen und ihm zu erſuchen, diefelben | 


fortzufegen. — Der Gefandte von Mecklenburg zeigte 
im Aufırage feiner Regierung am, baft mehrere medien- 
bargifhe Schiffe in Helfingör mit Befchlag belegt wor- 
den jeyen und fnupfie daran bie Frage: ob und welcher 
Spadenerfag dieß falls geleitet werde? Diefer Segen- 
ſtaad gelangte an den, bereits mit Anträgen ähnlicher 
Art beigäftigten Embarzwausihuß. 
Depatirren aus Luremb 


Ein Antrag ber | 
arg auf MWieberanfhebung des ' 


vom Bundestag unter tem 8. Marz I. Is. befchloiie- ' 


nen Berbots der Ausfuhr von Pferden, dem Mifitär- 


Bür das aame Jan 
#. — M Hub 


1 un © —— er. 
im 1. Baron a8. 
26 tr. 

Für Inerare wer‘ 
Dir Breitpatıige Pe 
alıpelie ben Kaum 
neh m % tr. 
eechnet, 








wit einem Nachen zu dem Berädte von der Werinträde 
tigung ber beatfgen Flagge Anlaf gegeben hatte, Shen. 
fo wurde, in Folge einer ähnlichen Anregung, darch den 
Seſaudten von Eurrmberg im Betreff des verbots bes 
Aufjiepeng ber deutſchen Fahne in Yimbarg, Geiten des 
Gouverneurs vom Maeftricht befriedigende Erflärung 
gegeber. — Nach einem Vortrage ded Gefandten son 
Karpefien, Mamens des Ausfhufes‘ für das Reichs⸗ 
fammergerit, warde bie Kanzleirehnang det Archio- 
fommiffion asf das Redmungsjahr vom 1. Mai 1847 
bie dahin 1848 genehmigt, und ber übliche Vorſcheß 
ven 500 fl. andermeit bewilligt, fo wie eine hieher ge» 
hörige andere feine Musgabe wiefen, — Nachdem 
biernäft ver ftagliche —R durch Mahl zweier 
Mitgticder ergänzt worben mir, erſtatiete der königl. 
mwürttemberg. Geſaudte, Namens des Militäransfchuffes, 
noch im Bezug anf die in Mainz ſtattgehabten Vorfälle 
und bie bagegem ergriffenen Maßregeln, fo wie das Er- 
gebaiß der hierüber amgeftellien Nayforfhangen Bor 
trag: m einem Bericht des Feſtunge gonvernemeuts 
vom.28. Mai if angezeigt worden, bie * . preuß. 
@Oarmifon habe, nmaqhden fie durch des Beſchluß ber 
Nationalverfammtung Yinreigeute Genugthaung für bie 
ihr wiberfahrene Unbilben erhalten, ven Wanſch geäu- 
Bert, gamj oder wenigftems theilmeife von Mainz ver 
feßt zu werben, und diefer Wand fey berelis dem 
fönigl, preuß. Ariegeminifterium vorgetragen worden. 
Zugleich hot was Feſtaugazoudernement über bie ſtatt ⸗ 
sehabte Mntrofung ber Beſchiefung der Stadt und die 
auſgetauchte Beſerguiſ wegen Wiederholung ähnlicher 
Mofregein ſich doch dahin auogeſprochen, das Gou⸗ 
dernentent, wie aus feiner vieljahrigen Amtsfüßrung 
beroorgehe, dei Anwendung und Ausfährang auferor- 
beitlicher Mafregeln fi lets Dow ben fägen der 
Hamanität und Billigkeit Teiten Laffen, und ur im Kalle 
der Bedrehuug und des Angriffe gegen die Sicherheit 
ber Feſtung mad feiner Pflicht für deren Erpaltueg zum 
äußerfien jchreiten werde, Mas die Meorganifation ver 
Burgerwehr betrifft, fo bemerkt das Gowtrtmeitreut, baf 
ed folde für bie nähfte Zeit nicht für angemeffen halte, 
und biefelbe nur unter veränderten Verhaltniſſen, in be» 
fhränfrem Maße und allein unter den im Aeftungs- 


reglement gebotenen Garautieen und nah Maßgabe bes 


ausihufe überwiefen. — In Gemäßpeit eines Ranjlei- : 


vortrage wurde der Wittwe des bei der Bundesder ⸗ 
femmlung angefieilt gewefenen Kaujleipedells Mein 
fhrobt eine Perfion von jährlich 187°, fl. (vierter 
Zheil der bezogenen Be olduug) vom 1. April 1. Is. 
an jugebilligt. Kürzere Anzeigen erfolgten Seiten 
der Geſaadtſchaften von Deſterteich, Königteich Gad- 
fen, Baben, Großherzogtzum Heſſen, Schleswig-Hol- 
flein, Quremburg und Dfvenburg. Sie betrafen zum 
Theil die Wahlen zur Nationa verfammlung, und bie 
dießfalls erlaffenen gefeglihen Befimmungen, dann bie 
erfolgte Einzahlung der Umlage von 60,000 fl. zu ben 
fofen der Nationalserfammlung, Gelege über bie 
Boitobewaffaung und Erflärung über ben-von ben Ber- 
traneasmännern vorgelegten Berfaffangsentwurf. 
Kömigreid Sachſen übergob einen von dem amerifani- 
ſchen Ronful Flügel in * an bie Deutfchen im 
Amerifa erlaffenen Aufruf zur Betheiligung bei Bründ- 
ung einer beutihen Flotte. Baden referirte das‘ Neful- 
tat ber über die nad einer Anzeige des Aünfzigeraus- 
ſchuſſes angeblich in der Schweiz geſchehene Berinträd- 
tigung der beutfhen Flagge erfolgten Erörterungen, aus 
denen fih ergab, bag mur eine unbebeutende Differenz 


‚ finden fünme, Mad Erwägung der 


hierüber erft zu erwartenden Dewaffnungsgefeßes fiatt- 
ge der Sache, wie » 
biefen Bericht uud Die von ben Home 


ſich ſoſche d 
adeoverſammlung eingezogene Ertuadig · 


wiſſarien bet 
ungen darſtellt, warden über bie Anträge deu Baigi. 
fähf. Geſaudten vom 27, Mai folgende Befchläſſe ger 
faßt: 1) der Antrag auf einen Barnifonswechfel erie- 
digt fi durch den von ber fönigl. preaf. Garnifon 
ansgebrädten Wunfh einer vollfländigen, odet menig- 
fleus theilmeifen Ablöfung unb bie hierüber bei dem 
Fonigl, preuf. Sriegeminifierium gefiellten Anträge. Es 
wird hierin zugleich das wirffamfte Mitiel erfammt, fer- 
neren durch gegenfeitige Erbitterung beroorgernfene Ron- 
flifte vorzubeugen; 2) bie Reorganifation ver Bürger 
wehr fann nah dem wohlerwogenen Outachten bes Heft 
ungegoavernements zur Zeit mod nicht angeorbnet wer- 
den, jondern es muß dieſelbe anf nähere Ermägung ber 
Art und Weiſe, wie das gi erwartende großberjogl. 
heſſ. Bürgermehrgefeg mit dem Peftimmangen des 
Bundesfeftungereglements im Uebereinfimmung gebracht 
werben kann, und ob-bie Lage ber Umflände alodann 
eine Pürgerberaffuung in Mainz seftattet, ausgefeßt 
werben; 3) im Ermwögung, daß bie vom dem Feſtuuge 


gousernement im Folge der ausgebrodenen Unruhen ge 
srofenen Ausnahmobeflimmangen, fo weit es bie Um- 
ſtaude gefistter haben, bereits medfizirt werben jind, 
in Ermägang indbefondere, daß eia Berbot der ‚Vereine 
im allgemeinen, fo wenig ala ein Verbot der Berfamms 
lungen in sefhloffenen Käumen ergangen ifi, und daß 
bie Freiheit der Preffe ourch finerlei Zenfursorigrif.en 
ehemmt, ſendera biod die Austellung aufreijender 
Büver und Schrifttu unterfagt und ten Uedaktioutu 
die MWeifung geworden ıf, keine Urtilel aufjanchmen, 
melde die — der Garniſon unb Burger jiei- 
gern könnten; finder die Buntesverfammlung feinen 
Grund, dem pflihemäßigen Ermeſſen bes Gouverue- 
ments darüber, wıe bald bie Umflänvde es gejiatien wer- 
den, ben orbenilihen Zuftaud der Bundeofeftung in 
volem Maße wieder eintreten zu laffen, vorzugreifen 
uab ermarier non ber Disjiplia der gejammien Garmi ⸗ 
fon ebenfo, we von ber Drbmungliehe ber Bürger, 
daf fie alle Brranlaffung zur Sıorung bes jo wun- 
fhenswertpem grgenjeitigen guten Cinvernehmens ver- 
.meibra werben, 
Fraukfure, 5. Jasi. Nach Berleſuug des Proio- 
ToQs tray d. Auerswald auf Niederjegung einer Kom- 
mijfion jur Prufang des Jufiandes ber deutſchen Heere 
an. Bildır vom Zubingen uab Dee verlangıen, daf 
biefe Rommuiffion zugleich Borfläge uber zjwedmafige 
Einrichtung algememer Boilsbewafjuung madhen ſolle. 
Einflimmig wurde ber Anırag angenommen, und bie 
Kommiffien zugleih besoflmägtigt, Gahserfiändige 
beijuziehen. Kin fommt bie Ban vieler böh- 
milden Bezirke, ben Reichstag zu beigiden jur 
Sprache. Dan verweidt bie Sache an den völkerrecht - 
liden Ausfhuß. Tas Bleihe gefhicht in Beireff der 
Limburger Fragt. Sodann berigiet DMittermaper im 
Namın des Zentralausjchuffes über den von vielen Po- 
len wiber bie Wahl der Pojener Abgeordneten erhobe- 
nen Miderfprug. Er trägt daranf an, ben Pofenerm 
vorläufig Sig und Stimme in ber Paulöfirhe zu ge 
währen, bie Frage felbjt aber, ob bad @rofherzojipum 
fen Deutjhland einverleibt werben fdnne, an ben 
ubſchuß für Vollerrecht zu übeweifen. Deſer Bor 
ſchlag hatie zwei mächtige Örguer wider fi: die ge 
funde Logik; wilde verbietet, eine Sache vorläufig zu 
entiheiden, ehe fie unteriugt if, und die ia vielen An« 
wejenden pulfircaden Mitgefühle für das ame Bolt 
ber Polen. Vergebene veriheitigte ein Diitglied ber 
Mechten, mit hohlen, tönendın Kebensarten, denen 
viel Sentimentaluät in Betreff Polens beigemiſcht 
war, ben Rommiffiond - Antrag. Üegen benfeiben [pra- 
den mit Wärme Beneveg und Untere, Der Um 
trag mußte deshalb verlaffen weıden, und der Präfiden 
flelie die Frage: Gel vie Pojen’fge Sache au deu 
genannten Ausihufß verwiefen werben und bis map 
erfiatietem Berichte zuben? Gie wurde mit großer 
Mehrheit bejaht. Schluß der Eigung am 2 Uhr. Da 
mas den Remmiffiouen für ipre großen und umfaffenven 
Aufgaben nothweadig Zeit pönnen muß, findet die nächfte 
Eigung erfi am Murmod flat. CHarlır. 3.) 





„ Bayern. 
Landtag. 

* München, 5. Juni. (Die legten Sigun- 
en der Kammer ber Reihäräthe) AXI, 
igung der Kummer der Reichsrathe am 29. Mai, Es 

fam das Gefey über bie Abiöfung bes Leheuverbandes 
zur Berathung, bei beren allgemeinen Diskuffion Refe- 
rent Reiheraih v, Aretim vorerſt bemerfie, wie ſchwer 
6 ihm anlomme, der Anfpebung eines altehrwürbigen 
Juftitutes das Wort zu reden, unb Graf Sarl vo. 
Seinsheim fih auch — obgleih es ihm auf frähern 
Laundtagen fo ziemlich gelmmgen, mit der Regierung Haud 
in Hand zu gehen — gegen dieſes Gefep ausjpradh 
und zwar weil die Regierung das Recht aufgebr, fünf 
tig Männer von Berblenft mit Lehen zu belohnen, fo 
wie ferner, daß die mürbevolle Aufrechthaltung des Adels 
nur bei geſichertem Befig ‚in Aucſicht ehe; dieß werbe 
durch das vorliegende Befep vereitelt. — Ihm entgegen 
ſpricht ſich Reicherath Wallerfein für das Gefep 
and, als tem Lanbeömohl zufagenb, das wahre Leben 
fey aus bem Lehenweſen feit Anfang dieſes Jahrhunderts 
ſchen verfmwunden, und VBerbienfle von Männern fonn- 
sen auch von der Kammer anerlannt und durch Dota- 
tion beichnt werbeii, was um fo ehrenveller für jene 
ſey, wenn bie öffentlige Meinung fih vorerſt barüber 


aus geſprochen. Reichsrath Nietfammer iſt für bas 
Gefeg, aicht ſo Arco-Balfey, weil es bemLebenebife | 
von 15309 gegenuber, eine Recpteungleichheit in ber Alo- | 
bififatiom bejiele, — Der Ausihuß der Reihsräthe hatie, 
ala Art. 1 einen eigenen Artitel vorgefchlagen, wornach 
die Intjäbigung fur die biöberige Meute auch jene der 
Ablöfung des Dberrigenthums im ſich faſſen folle. — 
Miniſter des Acuferm erflärt fi jdoch entichie- 
ben für bie Annahme ber Art. 1 und 2 ber Rammer 
der Abgeorbneien, wornacd für beide gefonderte Ablöfung 
ftattfinden ſolle und bemerk, daß das Geſetz ſchon ein 
gebragt war, als er in bad Minfterium ıras, er fi | 
aicht mehr mit feinen Kollegen beuehmen fonnie, und 
daher eine eigeuthumliche Stellung habe. — Die Ham- 
mer nimm Hierauf den Art, 1 des Assſchuſſes ber 
Reihsräthe an, wornach von einer Yehentar » Ablöfang 
Umpang genommen werben folle; eben jo Art, 2 nay | 
ber Haffang der Adgeorburtenfammer, nicht minder Art, | 
3 nad der Faſſang des Ausfchuffes der Reicharäthe. 
Der von der Hammer ber Abgeerdueten beantragte Weg- | 
firuh des Art. 4 wurd genehmigt, und bie Zt. 5 und | 
6 mad dem Gutachten des Reichsratheaus ſchuffes ange- 
nommen, , (in nah Art. 6 nea cingefhalteter Artir 
fel, wernach die Beſſinusg diejed Öeleges auch Auf 
bie Alriolepem ang:wender werden folen, wirb jebod, 
von ber Kammer verworjen, nicht minder der neue Art. 
T. - Gegen einen fernern neuen Art. 8, wornach fon, 
mit ber Erklärung der Ablöfung von Brite der Bafal- 
ien das Lehen al6 allodıfiziet detrachtet werben fellte, 
fpript fi der Finanyminifter nachtrüdli aus, der 
Staat fönne dann auf fein Recht verzichten, wenn bie 
Chegenleiftung bezahlt ſey. Der Art. wird ſedang ver- 
worfen gegen 3 Stimmen (Eafiell, Hohenlohe uud Are 
tin). — Üben fo wirb auch ein nad Art. 6 vom ben 
Ubgeorbueien eingefhalteter Artifel verworfen, dagegen 
der urfprünglige Art. 7 angenommen. — Am Sqhluſſe 
erflärt Aretim, aus höheren Nüdfichten hätte er dem 
Gefege zugefimmt, da jedoch in ber jegigen Form bef- 
felben der Jwed ſeht ſchwer erreiche werden mirb, mufje 
er dennoch bafjelbe verweifen. — Dit ihm flimmen bei 
der Abfiimmang über dag Geſetz bie Reichiräre Arco- 
Balley, Preifing und Karl 0. Seinapeim. — Auch der 
Wunſch wegen Herausgabe der den Bajallen zum An 
lofungsgejgäfte nöthigen Dofamente wird angenommen, 
— Am Sgluſſe eröfjaet der I. Präfiden: der Ram» 
mer, daß Reicherath Wrede opme Anzeige von Munchen 
abgereift ſey. — Ju ber XXIV. und XXV. Sigung 
der Sammer der Reicherathe beigäftigte fih die Kam- 
mer. mit der DVeraspung uber bie Nudänferungen ber 
Ramuer der Abgeorpueien u) bezüglich des Zagdgefeper. 


Tıptere base dem Art. 5 im feiner Kaflung wiederholt 

verworfen, und da ver Ausſchuß ber Reichsräthe [hen 
at⸗ 

gang des Blatzeheats trat die Kammer ber Abgeordne - 


bei der erſten Berathung die Annahme nach Faffang der 
Abgeordneten begutachtet haste, jo fiimmte die Kammet 
nunmehr bei. Im glesher Weile hatte ver Anoſchuß [son 
die Faſſuag des ürt, 8 der Kammer der Abgeorbneien, 
Sagtpagtverpalinifie betr, empfohlen, da diefe Hammer 
wieserholt darauf beharrte, nadin ihn auch bie Heihe- 
zarpofammer an, — Bei Art. 9, welder den Borbepalt 
der Jagden für den König betrifft, eıflärt der Ki 
nanjminifler, daß bıe fRegierung mit ferner auf 
der Fafſung des Ariilels mad dem Gefrgenimurf be 
harre, worauf — aber mad der Erklärung ber Reihs- 
rätpe Stauffenberg, Zu » Rhein, Seinsheim 
und Reigersberg nur aus Beranlaffung dieſer Er- 
tlaͤrung — bie Rammer der Reicheräthe den Artilel im 
der limitirenden Fafjung der Sammer der Abgeordneten 
annahın.— Bei ber Rudäuferung über das Ablöfunge- 
Gefeg. fam endlich auch eine, Bereinigung bezüglich des 
no beanftandeten Art. 19, morin bie fammer der 
Reichoraͤthe wenigfens das Prinzip ausgefprogen wiſ 
fen wollte, daß auch bie Holzrechte abgelöft werden 
mäßten, zu Stande, da ber Kinanzminifter eine 
deffalfige Befegessorlage am künftigen Landtag zu⸗ 
ſicherle, womit fig freilich bei dem feit jüngfier Zeit 
ofrmals —— Wechſel der Miniſter und dem 
Mangel einer Garantie für bie Beifimmung einer fünf- 
tigen Kammer zu dem einzubringenden Gejeg nicht recht 
begnügen wollte. Dem diefem Geſetze angefügten 
Band der Enifpädigung der Geifllichkeit wegen 


ten wieberholt nit bei; Se, f. Hop. Priaz Yuitpold 
bat jedoch die Kammer, anf biefen auf Biligkeit geflüg- 
ten Wunſch, ber ohnehin feine Einwirkung auf bie An- 
mahme bes Bejepes habe, zu beharren, mad au ein- 


Rimmig geſchah. — Zu dem Gefege über die künftige 
Geritöorganifation beantragte Meferemt, Rricherath 
Maurer, bezüglich des noch beanflanneien Art, 6 bie 
veränderte Foffung, lautend: Mit dem Notariat- und 
dem Progefgrjepe hat auch die Siegelmäßigfeit als 
Vorrecht aufjnpören. Diefe Aafung wird ohne Debatte 
von ber Sammer einflimmig genehmigt. XXVI. 
Sitzeng ber Kammer der Reicherathe. Nachdem die 
Kammer der Abgeordneten der von der Kammer ber 
Reiperäthe beanıragten Aaffang des Art. 6 des Defe- 
ges über die Fanftige Gerigiserganifarion beigeflimm, 
ſehin über bad Geſegz Geſammtbeſchluß befiand, wurde 
derſelbe verleſen und hierauf vom I. Praſibdenten 
die Geſchaͤfte für den gegenwärtigen Lanbtag alt been- 
der erflart. — Reigerah v. Armansperg uberlich 
e6 dem Hra. Neiheraip Ballerftein, dem 1. Prür. 
fiventen den Danf der Kammer ausjufprechen, wogegen 
fogleig im @egentheil der I. Präfident ſich old zum 
 anfe” au bie hohe Kammer für die gefandene Unter- 
Alugung verpflichtet erflärt und mar ben Wunſch hegt, 
daß bie großen Opfer, bie bie hohe Kammer brachte, 
auh bem Lande und gan; Destihland zum Gegen 
gereihen mögen. — Reichsrath Wallerfiein ſpricht 
im inniggefählten Worten den Danf der Kammer ans, 
babri ben neuen Bau der Berfoffung erfi als begonnen 
bezeigmend. Der Fortbau fey eine große mädtige Auf 
gabe der fünf.igen Kammer oder felbft des Reichstags 
in Frankfart. Yuch er ſey von dem Wunſche befeelt, 
baf Alles zum Beften gedeihen möge, dam ſey bieh der 
fpönfte Lohn für ipre Opfer, und fie fönnten mit Stolz 
auf diefelben zarückſchaueu. 


— 


München, 7. Juni. Das geftern erfhienene Ger 
fegblatt für das Kömigreih Bayern (Mr. 7) enthält 
den Abſgied für die Ständeverfammlung bes Nönig- 
reihe Bayern, welchet lautet: Marimilian Il, von 
Gotted Emavden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben 1. ıc. 
Unferen Bruf zuvor, Liebe und Getrene, Stäude bes 
Reis! Wir haben Uns bei dem nunmehr eingetretenen 
Schluſſe des Kanbtages über die Uns übergebenen ge- 
mein ſchaflichen Beidlüffe der beiden Kammern ber 
Stänbeverfammlung, jo wie über die Berathungsser- 
handlungen berjelden ausführlichen Vortrag erflatten 
laffen und eriheilen hierauf nah Veruchmung Unferes 
Siaatstathes Unfere lonigl. Eatſchließang. wie folgt: 
1. Abſchnitt. Befdläffe der Kammern uber bie Gefeg- 
entwärfe. $. 1. Die Wahl der bayerifchen Abgeorb- 
teten zur Bollöversrerung bei bem beuifchen Bunde 
betreffend, Wir paben das Gefep über bie Wahl der 
bayerıfgen Abgeorbneten zur Volfsvertretung bei bem 
deatihen Bunde mit Genehmigung der von den Gtän- 
den vorgeihiagenen Mobififationen unterm 15, Aprif 
1. I. fankrieniet mub burg das Gefephlatt vom 17. 
nämlihen Monats (Stüf 1) bereits befanmt machen 
laffen. Wir haben auch das nah erflänter Zufimmung 
der Stände genehmigte Geſed Ziffer 1. die Koſten auf‘ 
Befhideng bed deutſchen Parlamenıs zu Arankfari be 
treffend, burg das efepblatt verkünden laffen. 8. 2, 
Die Zahl der Abgeorbneten zur Stänbeverfammiung ans 
der Pfalz beir. Das tranſitoriſcht Geſetz, die Zahl der Ab⸗ 
geordneten zur Stänbeverf ung aus ber Pfalz betr., 
ft am 15. April d. Is. von Ins fanftionirt und durch bas 


. Befegklatt vom 17. nämligen Monats (Stüd 2) ver- 


fünber und volljogen werben. $. 3, Die A iru 
betreffend. Der Geſehentwurſ, bie irung 
d, if in ber von Dem Staͤnden vorgeſchlagenen 
ung am 15. April d. 3. von Uns zum Gefege erh 
ben, und biefes im Öefegblatte vom 17, nämliden Mo 
nats ( Stuct 3) befannt gemacht. Dem Wusſche Un- 
ferer Stände, dem Dr. Eifenmann und dem ehemaligen 
Bürgermeifter Behr für ihre materiellen, in Folge ber 
gegen fie eingetrrtenen ftrafrechtlihen Berfanbiungen er» 
lutenen Berlufte eine billige Entfhäbigung zu gewäß- 
ren, find Wir durch eine bereiss bemwilligte , Vergütung 
—— — — Fe —— neuer N 
ücher betr , Die annimahung des von 

* den Modiſilationen ber Stände unterm 12, Mai 
d. 3. fanktionieien Befeped über bie neue 
Gefepbücher iſt bereitd in dem Gefepblatie. vom 14. 
—— Monats —— erjolgt. Du 
dap 1) während gegen en 

von der Ausführung ber rt, Il. und XI. , 
nommen, aad 2) die Entwürfe ber im Ark 1. N 


tem Geſede Knögfichft Safe var den Drud veröffent- 
licht werben möchten, werben Wir entfprechen. $. 5. Die 
Aufnahme eines Anlehens im Wege der freiwilligen Sub» 
ffriptiom betr. Wir haben dem Gejege, die Aufnahme 
eined Unlehens im Wege ver freiwilligen Subikciptien 
beireffend, im der von den Ständen vorgejdlegeurm 
Raffeng am 12. Mai d, J. Unjere Sanktien eriheilt, 
und foldes durch tag Geſetztlait vom 13, nämlıden 
Menats (Sud 5) befannt machen laffen, Den von 
den Etünden in ihrem Wejammibefpluffe beigefügten 
Wünfgen: 1) daf auf der Müdjeite eines Jeden ber 
beireffenden meu za freirenden Siaatoſchuldſcheine ber 
Zinfenbetrag bemerit werde, und 2) daß bei Llnterfür 
gung ber Jaduſtrie allen Kreifen nad deren Brbarfniß 
and inbufirreller Beiriebjamfeit geeigneie Rachſicht zu · 
wendet werde, befonders aber auch auf die fleinen 
weıbtreibenden Bedacht zu nehmen fey merben 
Wir unfere befondere Berudfigtigung zuwenden. $. 6. 
Einige Henderungen des Strofgeſetzduchrs von®181) 
betreffend, Wir haben dem Gejege, einige Acnderungen 
des Straigejepbudes vom 1813 derreffend, mit ben von 
den Stränden beantragten Wobififationen am 12. Mei 
d. 9. Unfere Genehmigung erteilt und foldes am 15. 
nämlichen Monats durch das Befegblan (Sad 6) ver 
fünden laſſen. Wezügli des beigefügten Wunfges, 
benjenigen Perfonen, die may dem Weldricbfiahlgefege, vom 
9. Aug. 1806 dermalen aoch Bertrechens- Lover Bergepend- 
ſtrafta erleiden, einem Ale Allerpöcfter Gnade ange 
beiten ju loffen, wollen Wir neh Neovifion ber Bıraf- 
befiimmaungen über den Wilddiebſtahl Unſere allergnä+ 
digſte Berudfihtigung vorbehalten. $. 7. Die- ftändiice 
Snitiative betreffend. Dem Geſetzentwarſe die ſtaudiſche 
Initiative betreffend, ertheilen Wir unter den vom ben 
Ständen beantragten Abänderungen Unfere Allerhögfe 
Sanftion und laffen das darnah auögefertigte Geſch 
durch das Geſetzblatt (Beilage I.) verfünden. 
(Bortfegung folgt.) 
Sr. Maj. ber Rönig haben vermöge allerhögfer 
Eotfpliefung oem 1. d. WM. nachſtehende Veränderun- 
gen, Erwennungen und Beförbrrangen ım formatione- 
mäßigen Stande der Mitärärzte allergaäbigft anjuord- 
nen gerubt: Werfept werden : a. Aus dieuſtuchen Küd« 
fihten. 1) Der Neg.-Arzt 11. Klaſſe Dr. ft, Geld vom 
9, Zufo-Reg. Wrede zum 1. Art-Meg. Prinz Luupold. 
2) Der Bat.-Urzt Dr. Georg Zimmer vom 7. uf. 
Reg. Karl Pappenpeim zum 1. Kutrafl.eNeg. Prinz 
Karl (Teracpement and Barnijons-Romp. Aymppenburg). 
3) Der Sat-Arzt Dr. J. Mayer vom 6. Cher.Meg. 
Herzog von Leuchtenberg zum 1. GChen.-Keg. Prinz 
Eduard von Sanfen-Alteaburg. b. Auf Nagh ſuchtn, fo- 
mit ohne Aufpruch auf Umzugögebupreu. 1) Der War- 
Arzt Dr. Karl Diundorff vom U. Jaf.Reg. Wrede 
zum 2, Art-Reg. Zoller. 2) Der Unierarzt I. Klaſſe 
Dr. Zav. Leuck vom 9, Juf. Reg. Wrede zum 6. uf» 
Reg. vacanı Herzog Wilpelm. 3) Ber Unieropotpefer 
1. Klaffe IB, Werfiner von ber Kommandanıldaft Yan- 
dau zu jemer von Germersheim. Ürnanns werden: Zu 
Unterärzien Il, Rlafje: Die Doktoren ver Medizin: 1) 
L. Tutſchel aus Bayreuth, bei der Rommandanıfhaft 
bes Kabetten-Rorps, 2) W. Pohl aus Hof bei ber 
Rommandantihaft Augsburg, 3) D. Sqchauzeubach aus 
Münden bei der Stommandantichaft Würzburg, 4) U. 
Mullbauer ous M bei der Rommandantıdaft 
Münden, 5) 8. Haudſchuch aus Münden bei der Rem- 
mandanıjhaft Münden, 6) Gottfried Stolberg aus 
Weißenbarg bei der Kommandantſchaſt Augsburg, 7) 
Fr. Babinger aus Guͤßbach bei ter Kommandantfaft 
 Pünden, 8) €, Burbaum aus Regeneburg im 2. 
Ehen. Meg. Taris, 9) A. Höger ans Nabburg bei ber 
Kommandantfhaft Ingolſtadt, 10) Fir. Lurwig aus 
Dbernbreit bei der Sommandautfchaft Yandau, 11) #. 
König aus Wurzburg im 2. Ehen.-Neg. Tario. Be- 
fördert werben: Zum Stabsarzte: der Reg.» Arzt I, 
Rlaffe Dr. 3. Heyfer vom 4. Inf⸗Reg. Gumppenberg 
beim I. Urmeedivifionsfommande, Zu Regimenteärzten 
1. Klaſſe: Die Regimeutsärgte IL, Alafe: 1) Dr. Gr 
a Sireiner ım 15. Juf.Reg. Prinz Johann von 
Sayfen, 2) Dr. A. Bröplsg im 1. ZufrKey. König, 
3) Dr, St. Rug im 2, Epen.-Reg. Taris. Zu Regie 
mentsärzten 11. Kaffe: Die Bataillonsärzte: 1) Dr. 
av. Gaſt im Genieregiment. 2) Dr. %, Wilhalm vom 
13. uf-Reg. Hertling im 9. Jaf.Reg. Wrede, 3) 


Dr. 3. Hueber vom 1. “Dat. im 1. Gpev.-Reg. 
Prinz Eduard von g, 4) Dr. Sr. von 
Sigperer vom 5, JufırBeg. Erbgroßperzog von Heffen, 
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im 4. Inf.Reg. Gumpreuberg. Zu Betaillonsärpten: 
Die Unterärzte I. Klafſe: 1) Dr. Jeſcph Deaf im 10; 
Inf Reg. U. Pappenheim, 2) Dr. J. Kraug im 3: 
Chev. Reg. Herzog Marimition, 3) Dr. X. Krammer 
im 2. Kuiraſſ. Reg. Prinz Adalbert, 4) Dr, Georg 
Maler im 3. Epev.-IKeg. Herzog Morimilion, 5) Dr- 
3. Kolb im J. Rurafl- Rep. Prinz Karl, 6) Dr. K. 
Primbs im 2. Huirafj.-Üeg. Priny Adalbert, 7) Dr. 
E. von Grauvogl im 2. Epev-WMeg. Zarit, 8) Dr. 
A. Besnarb im 1. Art.Reg Prinz Leitpold, 9) Dr. 
a Hereih im 12. YufrReg. Römg Ditv von Grie 
Genland, 10) Ir, Jopann Raft ım 8, Juf.⸗Meg. Sr 
deuborf. Zu Uatcrarzien I. Hlaffe: Die Unterärzte IL 
Klaſſe: 1) Dr. E. Hilpenbrand von der Rommandant- 
fsaft Landau im 9, Yuf.- Meg. Wrede, 2) Dr. R. 
Wurth von ber Kommandantjgaft Augeburg im 13, 
Yafant.-Keg. Heruiag, 3) Dr. dr. P. Schneider von 
ber Kommandaarfhafı Jugolſtadt im 7.-Inf-BMep. R. 
Pappenheim, 4) Dr. U. Hemp von der Kommandant- 
ſchaſt Wurjburg ım 9, Juf-Reg. Wrede, 5) Dr, F. 
3. Hrusier vom 2, Ehen Regiment Tarie im 15. Inf. 
Reg. Prinz Johann von Sachſen, 6) Dr. M. Beoplih- 
ger von ber Rommandanifchaft München im Geniereg., 
| T) Dr €. Wioder von der Nommandanıfhaft Augsburg 
im 1. Sag. Bat. 8) Dr. 8. Pfeiffer von der Rom 
mandaniſchaſt Würzburg im 2. Art.Reg. Zeller, 9) 
Dr. 8. Schiller vom 2. Eheo.Reg. Tarıs im 5. Jul.» 
Reg. Erbgroßherzog von Heſſen, 10) Ur. U. Yangenman- 
tel von der Kommandondjhait Munchen im 6. Ehen.- 
Neg. Herzog von Leuchtenberg, 11) Dr. J. Rogg von 
‚der Rommanbanıfhaft Diangen im 4. \lügerbat., 12) 
Dr. B. Schipper von der Rommanbantigaft Würzburg 
im Genie-Reg. : 
München, 7. Juni, Man hätte denfen folen, 
oh aditägigem Hufenthalt in Jausbruck dürfte bie 
Umgebung des guten Kaiſers zu der Erfenninifi gefom- 
men ſeyn, daß die Flucht aus Wien na feiner Rich ⸗ 
tang hiu Vertheil gebrage habe, daß fie aber wohl dem 
Hof und bie Mosardie mir vollſiandigem Verderben 
je länger defio mehr bebrope. Dieje Unnahme hat fi 
nicht beflänge. Wir leſen im Gegemiheile aus befier 
Ducle, daß «ben dirſe Umgebung tes Kaiſers eher 
auf alles andere finue, felbfi auf cine Wersterflucht des 
KRarfers, als auf deſſen Zurüdreife nah Wien. Aber 
die Ernperen und Eifihisoolleren in Junebruck felbfi 
[Heinen etwas veränderter Aufigt geworben zu fen. 
| Det guten fiaifer wurde man zwar zweifeldohne nodh 
einmal tie Pferde ausfpannen und überhaupt für 
ihn und fein Haus Leib und Leben laſſen, ob er nad 
Wien zurudlezre ober nit, aber dag eine fürmlige 
Hofpaltung in Innsbrud etablirt wird und baf bie 
orifiofranigeneh aler Ariſtokraten theils aus fümmt- 
lien Provinzen herbeielen, Apels aus Münden herbei- 
ziehen, hat jedem nicht Blinden eben doch bie 
Auges öffnen muffen, In dem Briefe eined geahieten und 
wicht uneınflnfreihen Mannes Iefen wir die Bemerlung, 
9 jegt nur noch Fürſt Metternich fehle, um das ganze 
alıe Wien in Jansbrack beifommen zw fehen. Go 
dieſt Perſonen in ber Umgebung des Kaiſers wirklich, 
daß mon auch im Wien meh rinmal willig zum Al- 
ten zusüdfehren werde? Es fehlt dert freilich am 
dem erfien und unenibehrlihfien, was im folder Zeit 
Noch put, an einem chrenhafen, einfihtssollen und 
kräftigen Fuhrer, an einem Manne, deſſen Wiſſen, 





arhifhen Wuhlereien und Parteibefirebungen ım, feir 
me zu zerſteten unb ben unterwühlten Kediö- und 
Berwaltungsbeden raſch mieder zu fefligen vermögte, 
Aber dafür hat Wien ein anderes Gut, das unfhäg- 
bare ut ber Eprlichkeit und Nüchternpeit der Maf- 
fen und bed guten Willens ber bemaffurten Bür- 
gerſchaft, von der Degeifterung einer zahlreichen Yugenb 
gar nicht zw reden! Noch iſt's Zeit für die Herrſchaften 
m Junebruck, fih der Dinge za bemächtigen und bie- 
felben mit geftalten helfen zu fönmen, Noch weitere 
at Tage warten wollen, heißt fi dieſer Ausficht ſelbſt 
berauben,. Chr. O.⸗P.⸗A.3.) 

‚MArinchen, 7. Juni. Aus Linden und Bregenz er- 
zählen Blätter und Briefe, wie das öfterreihifge In 
fanterieregiment Wellington, das bei feinem Darchmarſch 
durch Württemberg und Bayern bie beutfhen Kolarden anf- 
gen satte, bei feinem Ginrüden in Borariberg auf 

efehl ded Kegimenisfommandenrs, die deuiſchen Ro» 
larben und die deutfhen Bänder von ber Fahne abge 
nommen habe, Birke Blättre machen dem Regiment 


— — — — — — — — ——— — — — 


Können und Wollen ale ariſtekratiſchen vnd hier« 


— dad ans Böhmen beficht und von einem Ungar bes 
fehligt ſeyn fol — große Vorwürſe. Es iſt zu erwar- 
ten, daf über das jebenfalls auffalſedne Benehmen bed 
Dffigiers, — den allein ein Vorwurf trefien kann — öf 
fentliche Auffläffe gegeben werben. Jubeſſen mußte 
es jenes Regiment jebenfalls befremben, baf die beut- 
fhen Rofarben, bie man bei ihm jubelad begrüßte, bei 
den boyerifchen und wärttembergifgen Truppen, burd 
deren Barnifonsorte fie formen, no fehlten. (A. 3.) 
Die „Aichaffenburger Zeitung” freibt: Ein wahr 
haft banfensweripes Geſcheut hat das gl. Staatamixi 
Reriom ber Finanzen dem bayeriſchen Bolte gegeben 
durd bie Einführung bes neuen Fahrpoſtiarifes. Dem 
Privaten, wie dem Befhäftsmanme gewährt biefer neue 
Zarif bie namhaftefie Erleichterung in ber Berfenbung 
von Gegenftänden jeder Art. Aller weitern Lobrder- 
bebunges und enthaltend, Laffen wir in Relgendem zur 


anne des oben Geſagten die Zahlen ſprechen. 


fl.. mit einem Gewichte von 25 Pfund fofieten 
von Afchaffenburg bis Würzburg nad dem alten Tar 
rife 1 fl. 20 £r., nah dem neuen I6 fr, 30 Pfanb 
bei einer Werthangabe von 300 fl. nah Münden, 
welche bisher 5 fl. 35 fr. beiragen haben, werben jetzt 
mit 2 fl. 39 Er. berechnet. Mus biefen beiden Beifpielen 
geht hervor, daß das Porto bei dem k. bayır. Fahr ⸗ 
poflen um mehr als die hälfte ermäßigt worben ift unb 

fomit die Taren bes neuen Tarife zu dem billigften 
von gan) —32— 


eſſen. 

Mainz, 3. Juni. Geftern machten bie Boramzieher 
am Rhein wieder Diiene bem Durchziehen ber Sclepp- 
boote durch bie Rheinbrücke Hinderniffe in dem Weg zu 
legen. Diesmal hatten fie es aber nicht mit der Bür- 
gerwehr zu thun, fondern mit wohlerganifirten Militär 
pifets, die feinen Spaß verfichen. Als fie daher fahen, 
daß hier mit Gewalt nichts wusyurichten fe, weil das 
Diilitär anf der Stelle von den Waffen Gebrauch gew 
macht haben würde; flanden fie vom ihrem thörichten 
Berfag die Schleppſchifffahrt zu fiören, ab, uab die 
Schiffe zogen im Triumph burd bie Brüde. So wäre 
denn endlich auch biefem heilloſen Uebelfande abgepol- 
fen, ber zur zu lange gebamert und die rheinifchen Dan« 
beiöfläbte ın bie größten Nachtheile gebradt hat. Den 
Boranzieern fonnte ihr gefeglofes Handeln nur im ber 
Zeit allgemeiner Unruhe gelingen, Jept aber, wo übers 
al Gejepligleit um jeden Preis wirderpergefteht wird, 
würde in biefem Falle Nadfigt der Nuin des rheini- 
fen Handels feyn. Uebrigens wirb die Loge der Ser 
gelſchiffer und Beranzieher nicht lange mehr eine troftlofe 
bleiben, denn die hier zufammengetzetene ommiflion ber 
Rpeinuferfiaaten hat dem feften Willen, die Lage diefer Ges 
werböflaffe zu verbeffern. Die Ruhe in feit den jüngften 
Vorgängen nicht wirber geört werben. Das Berhält« 
niß zwifhen preafifchem Militär und Bürger wird er- 
trägliger. Doch ift ein Trappenweghſel beſchloſſen. Das 
3, Regiment kommt hieher. E46 befieht aus Rheinlän« 
bern, meift von ber Dbrrmofel. Es wird ſich ohne 
Zweifel mit den Maibzern gut verirogen. (9. 3.) 

Preußen. 

Serlin, 31, Mai. Die Aaqchner Zeitung” berichtet: 
Bir hören, daß ber Prinz von Preußen wirflid einige Sitz · 
ungen hindkrch am den Beratfungen ber Mationalver- 
fommfung in feine Eigenfhaft als Abgeordneter Theil 
m nehmen gebenfe, biermächft bann aber, mie brreits 

über ſchon von ung erwähnt, bie Einberufung feines 
Steliverireters beantragen merbe. Es firht jedenfalls 
zu erwarten, baf ber Prinz in ber Rammer Veranlaffung 
nehmen werbe, fi offen über feine Stellung ia ber 
Berpangenpeit, Gegenwart und Zufunft ansjufpreden, 

Wir erhalten folgenden Hilferuf aus Poſen an dad 
gefammte Deutſchland. Deutfhe Brüder! Die Säreden 
bes Bürgerkrieges, welde durch vie beflagenöwerthe 
Schilderhebung der Polen heraufbeigworen find, fenben 
nunmehr von allen Seiten ihre Trauerboten nach un- 
ferer Stadt. Die beutfhen Einwohner des platten 
Landes und ber kleineren Etäbte flüchten in Schaaren 
zu und. In langen Wagenreiben, welche bie eilig zu · 
fammengeraffte Habe bergen, folgen die Einen ben aus 
ihrer Begenb abberufenen Militärkolounen, während 
Andere, dur morbende und plündernde Banden afl 
idres Dab und Gutes beraubt, in eiliger Flucht nur 
das machte Leben zu retten vermocten. Ganze Gtäbte 
find eingeäfchert oder völlig verödet und bit auf das 
geringfie‘ Beſizihum ansgeplündert. Einzelne Hänfer 
hierfeibt haben bereits 60-50 Blühtlinge aufgennm- 
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Uhr in a fd. Die nad) Hadere- 
leben beflimmie Poſt hat nur bis Seegaard kommen 


fönnen. — Im einer Nachſchrift enthält das „Rende- 
burger Tagblatt” folgendes: dem Bericht eines 
Augenzengen ift (am 31. Mai) im’ Gundewitt- 
fen ein hipiges 

Dänen mit großem Berlufie aus ihren Stellung 


Fiensburg, 31. Mai, in. Gerücht geht, ein 
preufifher Ronrier habe heute dem General Weangel 
ben I ja erneutem Borräden gebragt. Der Hal- 
Bettfpe Bericht über das Gefecht am 28, if noch wicht 
im der Hannoverfhen Zeitung erfgienen, 

chleswig, 1. Juni. Go eben eingetroffenen 
richten zufolge beftätigt fi das feit geftern bereits 
verbreitete Gerät von der Gefangennahme von jwei 
Botaillonen Dänen. Die Gefangenen werben im biefem 
Augenblide Abends 8 Uhr hier erwartet, Mit biefer 
Narit verbreitete fid das Gerücht, daß ein bänifches 
Armeekorps von 6000 Dana von ben Preußen und 
den übrigen Truppen umgingelt ſey. So viel if ges 

*) Die Achaklion erllärt ſich mit Bergnlgen zur As · 

nafme von Beiträgen bereit. u 


5 das zweite Mataillı 
des en = a nah Deverſee por 
beiht unb bafı Morgen das erfie Ba⸗ 


Kiendböburg, 2, Juni. Die, Bunbestruppen 
in der Affaire vom 28. Mai ein: am Zodten 1 Dffigier, 
4 Unteroffigier, 18 Dann; an Verwundeten 7 Dfii- 
iere, 10 Unteroffisiere, 132 Dann; an Bermißten 40 

— jufammen 210 Dann, 

annover. 
Dannober. m der Gipung ber zweiten hanno- 
verifhen Kammer am 30, dm welder die Berathung des 


"Berfafungsentwarfs gefchloffen wurde, if das 
lammerfgflem 


in dritter, alfo befinitiver, Abſtimmung 
erben, 


ganz Baden Iotbreden fol, wovon ſich die Mepublilu- 
ner viel verſprechen, wad fie au keineswegs verbehlen. 
Indeſſen fonnte unter gegenwärtigen Imfiänben nur eine 
Revolstion, melde alles Beflefenbe umflärgte und bie 
Rationalserfammlung amsrinander tricbe (amd dieſes ift 
bed midht wahrfcpeinlid), üpren Jntereffen förderlich feyn, 
eine Meine Bewegung kann ihnen nur jum Nachtheil 
gereihen. — Die 80 Parlamentsmitglieder der äufer- 
fien Linken werben biefer Tage eine gemeinfhafilige 
kuſtpatthie im die Pfalz machen. 

Tübech, 31. i, Sehr gefpammt war Hier geflern 
(30.) Mes auf die Anfamft des Dampfidifes „Norb- 

”, um von Ropmhagen bie Ratififation bes zwi- 

en bem General Wrangel und Hebemann abgefählof- 
fenen Waffenfiiifiandes und bie daraus hervorgehende 
Areigabe der om Sqiffe zu erfahren; leider 
dat fih diefe Hoffnung nicht verwirficht. Die Ratifila- 
tion bed nit Preußen abgeſchloſſenen Waftenftilfiandes 
iſt zu Ropenhagen verwei worden, mofelbft die Ber- 
einizung: aller ffandinavifhen Streitkräfte den Math 
wieder in bem Grab grhoben Hatte, daß bie eifrigfte 
Fortfegung dieſes bisher umglüdlihen ſtrieges der vor 
bekichende Bollswille war. Um ſich nun hierin gegen 
England zu rechtfertigen, fanbten bie bänifchen Dtinifter 
ben Kammerferen ©. Rerdig mit dem vom Petersburg ju- 
rüdfchrenden engliihen Dampfihiffe „Birtory® nah 
london. (Br. 3.) € 

Oe ſterreich. 

Wien, 2. Juni. Die geſtern hier befannt gewor- 
dene Rreirung einer provifortichen Regierung in Böhmen 
bildet bie Tageafro ge und wirb wahrſcheiniich zur De 
bensfrage für die Gefammimonardie merben. tür« 
mifhe Debatten überall: ig der Aula, in den Sigumgen 
bes proniforischen Vürgerausfhuffes, in ben Raffe's, in 


| den Aneipen, Die Stimmeng im Ganzen gedrückt — 


bob Fampfesluftig; man begreift bereite, daß an eine 
friedliche Löfung diefer Differenz faum mehr zu denken 
fi. Die ſchwarzgelben „Defterreicher un jeben Preis“ 
laffen fih nirgends mehr biiden: obiges Ereiguig hat 
ihnen den Todestoß beigebracht. Am Jaͤmmer lich ſteu 
ergeht es der Borfechterin der ſchwar zgelben Schattirung, 
der £. f. privilegirten Wientt zeitung. Sie wirb laum 
mehr gelefen, felbft ber gem Mann macht über 
ihre Salbadereien — heute liberal, morgen das Gegen- 
theil — Tuftig und die Redakteure derfe wurden aud 
ber Lifte der alademiſchen Leglon geſtrichen. Im einer 
Beratzung anf der Aula wurde befhloffen: eine Rie- 
fendeputation aus allen Ständen — fliera® unb Mi- 
litär miht ausgenommen — am Ge. Mojeftät nah 
Janebruck zu emtfenden, mit dem Muftrage: Se. Maj. 
nohmals dringend zur Rücktehr nach Wien, jedoch ofne 
jefnitifge Kamarilla, einladen, oder bie Namhaftma- 
Hung eined Baiferl, Stellvertreters hierfelbft zu veran- 
loffen. Im entgegengefegten Falle fam man dahin über- 
ein: in Anbetracht uud Erwägung der ſlaviſchen Heber- 
griffe ſich an die Arankfarter Nationalverfammfung zu 
wenden. — Hus dem übrigen Provinzen Tangen — 
neben ben Definnungsäußerungen entgegengefegter Art 
— täglih ash Deputationen hier an, die fih mit ben 
Errungenfihaften des 15. Mai volltommen einverftanden 
erflären, bei welcher Gelegenheit man niht anfer Act 
laßt, zu verfißern: der innigfe Anſchlaß an Deutſch⸗ 
Tan 2* der ſichere Burge der errungenen Frei⸗ 
beit. , gar eine Banerndeputation aus dem March⸗ 
felde erſchien heute und verfierte die Wiener: auf ben 


"follten, 


ü —22 
ben Rompiettirumg der Armee findet wenig 
Meng —E die auf das Gelingen bes 


(8. 3.) 
O⸗erteichiſche Monarchie. 

Lemberg, 27. Mai. Die Lemberger Garnifon bat, 
mit der Unterfchrift aller Offiziere, einen Auftaf an bie 
Armee erlaffen, worin fie dem Wiener Treiben auf bat 
Eutfeiedenfte entgegentritt, Sie erflärt ſich gegen bie 
anmaßende Gewalt eimer Heinen Fraktion, welche den 
Staat „anarhifher Entfeffelang rathlos im bie Arme 
fpleudert.“ Dagegen anfjutreten fey bie Armee als 
Anstabirgerliche Denoflenfdat wie als feit gefhloffene 
Macht moralifh und politifch verpflichtet; es ſey ihre 
Aufgabe, fi dorthin zu Rellen, wo fie Raifer und Ba- 
terland [dirmen fünne. ießlich faßt ber Aufruf die 
Entfhliefung ber Golbaten in bie Worte zufammen : 
„Wir wollen Orbuung, wir wollen Recht, wir wollen 
das hohe Bat unferer Ronflitution in weitefter Aus · 
dehmung, jedoch in männlich »Muger, geregelter Entwid» 
fung auf das fgärffte bemaden.” Dafi ſich biefem Eut- 
{la die ganze Armee auſchließen werbe, if bie Hoff ⸗ 
mung, in welcher biefer Aufruf von der Lemberger Gar- 
nifon erlaffen worben. CH. 3.) 
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Beutfchland. 


Frankfurt, 1.' Jani. Un dem heutigen Xoge 
ſellte in Dresden ber pbftalifhe Kongreß wieder ja- 
fatumentreten, um bie lepte Hasd am bie ung einer 
allgemein deutfhen Pofllonvention zu legen. Die un- 
terdeffen eingetretenen politiigen Ummälzungen, bejonbers 
bie pewible Lage Defterreihs und Prenfens, find auch 

ier hemmenb eingetreten aud ed murbe der Wieberzu- 
itt des poftalifchen Kongrefies auf unbefimmte 
Zeit verfoben, aber burhame nicht aufgeheben. 

Frantfurt, 2. Yani. Wenn die Bayern efma noeh 
nicht willen, auf welder Stufe vom politifiger Bildung 
fie fichen, fo find fie geftern vom Hrn, Aruold Ruge 
in einer politifen BVerfammlung darüber belehrt wor- 
den. Derieibe äußerte: „Nah Ausbreitung bes Ehri- 
fientpums hätten unter den Epriflen nod viele gelebt, 
die mit jur Erfenntmiß der qriſtlichen Religion gefom- 
men, und diefe habe man pazani (Heiben) genannt. 
So lebten num auch in Deuiſchlaud viele, die noch 
nicht zur Erlenntuiß der politifhen Wahrheit gefommen 
und daher politifhe Heiden feyen, wie bie Bayern und 
Weſtphalen“. Wir lönnen daher unfern heidniſchen Londe- 
leuten nichts angelegentliher empfehlen, als ſich bei Hra. 
Ruge bie polinjhe Taufe zu holen. (K. v. u f. D.) 

Franlifuet, 4. Zum. Die Linfe parte ſich geftern 
Abends mit ihren Freunden mieber zahlreip im „deut 
fen Hofe” verfammelt, wo eine äußerſt intereffanie 
Berathung ſtattfaud. Profefjor Hilbebrand aus Diarburg 
präfitisie, Junähft wurde Bericht erflattet uber bie 
Wahl des Ausſchaſſes vom 15 Mugliedern zur Prus 
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152. 





: Münchener politifi che 


Mit Allerhböchitem Privilegium. 
XLIX. Jahrgang. 
Wie 
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Bayern. 

Miinchen, 30, Mai. Eine f. Eutſchließung ver 
orbnet die Vermehrung jümmiliger Reiterregimenter um 

eine Schwadren, ’ 
München, (Fortſehung ber gefiern abgebrodenen 
Mittpeilung des fegblattes, ben. Landtage · Ab i 
beir,) 8. 8. Die Berautwortlichkeit ber DMinifter 
Bir erteilen ‘dem. Gbefepentwurfe, die Berantwortlid- 
feit. der Miniſter betreffead, mit ben von ben Ständen 
beantragten Mobifitationen Unfere Genehmigung, und. 
dem biena augefertigtem unter Ziffer. IM. anliegenden 
Geſehe Unjere Sanftion. Den dem Befammibejhluffe 
von ben Gtänken angefügten Wünfhen: 1) ben Ge 
fegentwurf über den Staatögerihtöhef und das Ber 
fahren bei Anklage der Miniſter der nädhften Stände 
unverzüglih wieder . vorlegen ju Laffen, 
wab. 2) bie Huorbaung ja treffen, daß bei allen Aus- 
freibungen. von . Unferen Allerhoͤchſten Entfsliefune 
gen, fowie von den Enifhliefungen Unferer Staats... 
miniferien auch bie Unterjeihnung und. Begenzeidh- 
nung, wie fie in ber Urſchrift enthalten find, im dea 
amtlich. zu beglaubigenden Ubſchriften auszubrüden 
fegen, werben Wir eutſprechen, und bie beireffen - 


| den. BWeifungen an Usſer Gefammtminifierium erlaſſen. 


5.9. Die Bapl ver Landtags + Abgeorbneien betr, 


; Den Gefegedentwurf, die Wapl der Lanttags- Abgeord · 


: merem betreffend, erheben Wir in der von den Ständen .| 


fung. der Anträge auf Befielang einer Exelauvgewalt. 
' fege, und laffen ſolches unter Ziffer IV. hiebei folgen. 


Das Ergebaiß war für die Linke ein fehr umgünjtiges, 


denn fie har nur zwei Mitgliedet darin: Zrütjpler , 


und Robert Blum. UAus den Berichten war zu ent } 


nehmen, daß die Rechte die Ermennang der Exefativge- 
malt dur bie Regierungen, dad rechte Zentrum wenig- 
fens bie Mitwir ber ierungen und bas linfe 
Zentrum bie Butheigung der von der Nationalverfammlung 
vorzunchmenden Waplen von ben Regierungen, aber ohue 
baf lepteren ein Beto zuſtehe, will. Die Linfe dagegen 
wid die Wahl der Erefativgewalt nur durch die Nati- 
onalverfammlung, und mil jede unb alle Mitwirfun 

der Regierungen entfernt gehaften, wien. Es pe 


fen nad einander Wefenbond, Arnold Kuge, Zimmer, 


mans (ans Stuttgart), Kunt, Bogt (aus Dieben), u. 
ändere das Wort. Sie alle forberten die Partei auf, 
in. biefer Sonnige Broge. feſt zufammenzupalten, 
nicht bie geringfie Konzeffion zu margen und. eutweber 
m fiegen, ober zu falen. Den Iehien Vortrag hielt 
ogh Er ſprach ſich eatſchieden bagegen aus, daß die 
Linfe nah einer Niederlage bie Berſammlang verlaffe. 
Sie folle bis auf den fegien Mann fichen, 'protefiirem 


* uab 
she Belt erlaſſen. Bogt zeigte ferner an, daß feine 


laſſen. Niemand kt, ſich dafi der Kampf um bie 
Einfegung einer Exrlutivgewalt ein heißer und auch ein 
eutſcheideader werben wird. Man fieht ihm beshalb mit 
größter Spannung entgegen, (K. v. m. f. D.) e 


ber, 


—— — — — — 


modifiurten Faffung darch Unſere Sauftion zum Ge⸗ 


Auf die von. den Ständen dem Geſammibeſchlafſe an- 
gehängten Borfhläge erflären Wir was folgt: 1) Wir 
werben den Antrag, dafı dem nächſten Laudtage ein Gr- 
fegentwurf. über. zeitgemäße Erweiterung ber Rammer 
der Reicheräthe vorgelege ‚werde, forgfältiger. Würdig · 
ung und’ geeigueter Derüdfihtigung unterziehen, und 
2) ebenfo die Ärage einer zeitgemäßen, ben Prinzipien 
des neuen Landtage-Wahlgeieges entfpregenden Revi- 
fion der, Geſehe uber die Wahlen zu Kreis, Dezitte · 
und Gemeinde-Beriretung in Beratung nehmen laſſen, 
um hienach das. Weitere eingaleiten. 3) Dem Untrage, 
baf ‚jedem gemäß Art. 7 des Laudtags ⸗Wahlgeſehes 
afiv Waplfühigen, welcher ohne Waplmann zu. feym; 
Er für, eine Mbgeorbnetenflelle meldet, au 
mittelbar vor Beginn des Wahlaktes in ber 
Berfammiung zu erfcheinen, feine, politiſchen Grunbfäge 
barzulegen, und bie von Mahlmäanern an ihn gerichter 
ten Fragen za beantworten, vermögen Bir, fo 

Bir der Freiheit ber Deipregung zwiſchen Randibaien 
und Wahlwännern irgendwie entgegen zu treten beab- 
fistigen, aus Rüdfihten für ben georbaeten und unge» 


‚| Rörten Bolljug. der Wahlhanblungen miht zu enti 


pre⸗ 
deun. 4) Dem Borſchlagt, daß den in Til, IV. 8. 3 
it. b_ der Berfaſſungs · Urlunde aufgeführten Sriterien 
des Stantöbürgerthums auch bad. hejtenerte Eialommen 
aus. intelleftweller , Thätigfeit ‚ beigezählt werde, fünnen 
Bir um fo weniger Unfere Zufimmang ertheilen, als 
hiedurch eine a Befimmung anf den 
Grund eines, zur. Zeit. nur_ als tranfitorifh angenem- 
mentu Befrges über die Eialomm eänbert 
werben ‚will, Zubem ‚widerfireitet dieſer Vorſchlag 
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efügten 
bie Revi der Str über bi 
Hutrag, die Renifien der ern die Berlepe 


fäligen Dienfessorfgriften, insbefonbere mit Rädſicht ⸗ 
nahme auf die Veripeivigung. der Gtanisbiener gegen 
Öffentlihe Angriffe ‚ihrer Amtisehre, fowie mit Rädficht 
nahme. anf. das Jatereſſe der Statiſtik, einer. nähern 
for; eu Würdigung werde unterfielt werben, 2) Wir 
finden . Uns auch unser Bezugnahme auf den $. 5 bes 
Ediltes bewegen, mit Befegeafrafı auszufpregen: „Dee 
Herausgeber einer Zeitung. oder periodiſchen Schrift iſt 
ſquldig· in Bejiehung. auf. bie in derfelben vor getrage · 
nen Thatſachen jede amtliche oder amilih Beglaubigte 
Berichtigung unentgeltiich, fowig jebe andere Berihtig- _ 
ung des Angegriffenen gegen bie dalichen Inſer⸗ 
tionszebühren ſog eich nad deren Mittheilang in bas 
nach jolgesde Blatt, Stuch ober Heft aufjunchmen. 
Dis zum Erſcheiaen eines Preß-Poligeigefeges: ſoll der 
Zuwiderhandelade auf Anrufen des Detheiligten vom 
Richter. zu einer Strafe von 5 bis zu 25 fl. derürtheilt 
werben.” 3): Bezdgli_des weitern Antrags im Beireff 
der Napelconiſchen Defrete von 1810 über bie. But. 
drudereien und den Buchhandel: behalten Wir ‚lns bie 
nähere Erwägung mit Rüdficht auf dem Umfaub, daß 
Frivatrechte und Jutereſſen dabei betheiligt ſind, bever. 
(Bertjegung folgt.) 

‚Milnchen, 5. Juni. Mir leben hier in einer ber 
Ränbigen Tobesangf. Die Bürger fchen nichte, ale 
eine Wiederholung ber Wiener Gtubenten- Arbeiter⸗ 
KRramalle; andererjeits find die ſchönſten Anzeichen vpr- 
er daß eine andere Partei eine Art Napeler Ber: 
GHihte zum: Vorſcheia ‚bringen. will. Geſtern Morgen‘. 
famen einige, Sch ieflen auf die Univerſität and 
baten: die Stabenten, ſich ihrer anzunehmen; fie ſprachen 
fehr, radig und. vernünftig; da erſchien plöplich. auch ein. 
anderer und fing ‚gewaltig an perericen per : 
„wir Scuftergefellen", Nach 
Sods vor. vie fogenannten 
allein. da brachte nun ein Ginbent 
fey felbft bei mehreren Schufieraltgejellen gemefen, und 
diefe. hätten ihm gefagt:_ „es ſeycn Tags zunor Lente 
bei ihnen gewefen, bie fie aufgeforbert hätten, zu ben 
Stubenten zu gehen“. Auf diefes hin wurde, fo fehr 
Jeder perfönli über bie Behandlung ‚ver Schuſter in- 
bignirt war, ‚erflärt:. „als. Stubentenfhaft jeyen. fie in 
biefer, Sache, in der uberbieß gar Leine Yuflany 
verfücht werben fey, infonipetent”. Bir bieß uns 
bedingt für Met, die Stuventen follen fi nit als 

enge eine Partei gebrauchen laſſen, die Alles an- 
wendet, bie Bürger noch mehr ins Bockehorn zu jagen, 
und baburd der Reaktion: in bie Blrme zu arbeiten. 
Barum greift denn die „Poftzeitung“, „Belfsbote" sc. 
aux. den Minifier Lerhenfeld und höchſtens no Heintz 
anf Und wie reims fi bie befiändige Philippika gegen 


dem, von beiben Kammern unverändert angenomme- | die Wähler zufammen. mit ben Anfforberungen: buch 


: 
“ 


das Ablöfangegefeg fey das Konforbat gebroden; die 
Kirche fey dem Staste Nichts mehr fhulbig, fie werde 
fi auf ıre eigene Kalt verlaffen; bie Gemeinden ‚fol- 
ten fi alle erheben gegen diefe Beraubung! Alſo ei- 
nem vollfländig burdgegangenen Geſetz wollen ſich bie 
Herten Realtionäre mt unterwerfen; meinen fir, wir 
wärrn fen fo wein, “daf man fo Etwas verfacen 
könnte, aud baju wäre rin Kramal der Eirubenten 
wahrſchtialich hochſt zweckdienlich f „Wäre der Gedante 
nich: jo verwäniht geſcheidt, man wäre verſucht ihn 
herzlich dumm zu mennen.“ — Dem. v. Hormayer ſoll 
ber Schlag getroffen haben, — Die Geſchichte mit dem 
Studenten im ber Miarlefirche ſtellt fih völlig zu def- 
& Bunften berans, und geferm fand gleichſam eine 
erföpnung der Burger und Studenien flatt, — Heute 
iſt Berfommlung der Wahlmänner, um über rin Gurei- 
ben Aallmerayers zu berathen. Derſelbe fühlt fih fehr 
unbehaglich, — Der Partifulariömtus gewinnt hier immer 
mehr Boden, und überhaupt »erfinftert ſich unfer Hori- 
jont immer mehr. (Murnd, Kur.) j , 

München, 6. Juni. Da geüern bei der Schließ- 
ung des Londtage "die Aammer der Abgrorbneien nur 
verabſchiedet, nicht aufgelöst wurde, jo will man hier- 
aus fhlichen, daß bieje Rammer nochmals einberufen 
werben fönnte, Denw ıft aber leineswegs fo; denm ſo · 
bald in einigen Monates die Öejeggebungsansfa ufle 
beiver Kammern ipre Asfgabe (Geſehe zur folortigen 
Einfuhrung der Drffentlifeit und Mundlichteit mit @e 
{wernengerigten ju berathen umb zu beidliefen) ge- 
1ödt haben, wird die Auflöjang der Abgeorbnetenfammer 
erfolgen und neue Wahlen mach dem neuen Wahlgeſehe 
außgejchrieben werben. Es waren jonad jedenfalls die 
legten Stände Bayerns, die gefiern das Gränbehans 
verließen. Künftig wird die Bezeiguung „Stänbejaus” 
wit mehr richtig ſeyn, ba mit mehr die Gewählten 
der Etänbe, fondern die Gewaͤhlten des Bolles fortan 
in bemfelben tagen werten. Den Borfall in ber 
Mitariskirge (am Genntag) wellie man benägen, um 
zwifger Bürgern und Studenten Jwietragt zu erregen, 
was aber glädlicerweife nicht im Weringfien gelang. 
Es haben dadurch gemiffe Leute wieder einmal bie 
Rechnung ohne den Wirth gemagt. (R. ». a, f. D.) 

j a —F— 

Sturtgart. Letzten Wittwoch daugte «in 
Bürger hier an, und ſuchte bie Hilfe der hieſigen Be- 
hörten nad, um drei etwa 12jöhrigen Ruaben auf bie 
Spur zu fommen, melde ihre Familien zur großen 
Detrübmf der Eltern verlaffen harıen. Eublih gelang 
es der Polizei, zwei der Jungen ausfindig zu machen, 
und fie bem väterlichen Verfolger zu uberliefern, lieber 
bie Urſache ihrer unertläcchen Flucht befragt,"erflärten 
fie, fie Haben beabſichtigt, mach Hamburg zu gehen, um 
fi bei der deutfhen Rlot.e als Schiffejuu,em anmwerben 

a laffen. Ihr Reifegelv zu biefem Unternehmen be, 
— in zehn Rrengern. (MN. Tagbl.) 
Daden. 

Mannheim, 2. Juni, Unter einem Theile der 
hier liegenden bayerifcpen Geldaten rege ſich der Geiſt 
der Umpufriedenpeit Sie bellagen fi über alljugrofie 
Beſchwerlichleiten im Dienfte, namentlich über, das Erer- 
ziren und Ausrüden mit Sad und Pad, wellen ent 
weber in Rafernen untergebracht oder bequemire Ein 
riptung in dem für ihre Beherbergung beſtimmten Los 
kalen haben, der Wanfh zur Rüdlehr in ihre Garni 
fonsftäbte wirb taglich Iebhafter. Heute fielen in Bolge 
beffen Wirtshaus» und zum Theil Gtraßenerzefie vor, 
aber es wurbe von Geiten der Behörde Fräftig einge- 
fGritten und mehrere Berhaftungen vorgenommen. Die 
Berhafteten werden nad der Rpeinpfalz abgeführt and 
bort zur Unterfuhung gezogen werben. Uebrigens iſt 
au befürdten, der Ger der Unzufriedenheit mod 
nicht völlig erflicdt if. (Schw. Mir) 

Ja ‚Mannkeim, wofelbl vom 6, 9. unb 12, 
bayerifhen Ynfanterieregiment je ein Batailloır und eine 
halbe Batterie Artillerie vom 1. Regiment (mebft maf- 

fauifhen Truppen) garmifoniren, erwartet man weitere 
Verfärfong von Su 2 
Sachſen. 


Teipsig, 6. der gef 
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| Nach einer überſichtlichen Darfielfung ber —5 Er. 
eigniffe in Wien begeichnete Hr. Dr. Laube befonderd 
+! den 15. Mai als den verhängmfoelen Tag, on weichem 
jwar die Sage der jsreiheit einen glänjenken Sieg er- 
rangen, hingegen die deutiche Angelegenheit infofern eine 
unabjchbare Rederloge erlitten babe, als. ber Danila- 
omas ben Etund ber Dinge zu feinem Bortseil mit 
Erfolg aue zubeuten verſtanden. Dei allgemeiner De- 
fiurzuag, melde ſich barauf der Yenöllerang Lies 
burg bie Aluce des Koiero bemägtigie, habe mam in 
ber Nacpricht, daß der Haifer die Herrſtraße nah den 
beuifgen Provinzen des Weihe eingeſchtagen, einigen 
Iron gefanden, allein fomopl die write Uusdehnung ber 
Deife bio Jausbruct als die gefährlie Umgebung des 
Kaıfers mußte dem Zufand aufs neue und bedenflücfie 
verwirren, bis embiuh bei der Echmäche des Mini- 
fteriums die Rrıfio zur den Befehl jur Moflöfung der 
altabemijhen Legion den höcften Grad erreichte.” Der 
Gewinn, welgen die jlanıfpen Voller daraus zu ziehen 
gewußt, ſey bekannt. Wöhmen vor allen weile ſich jegt 
ja einem jelbfnänbigen Rönigreiche erheben und ven 
diefer Seite drope der Einpet Deutſchlaude Die größte 
Gefahr. Der Webner erwartet jebep 1peild von der 
Zharfraft des deutſcheu Parlamente, ıheils von ber un. 
gemeinen Butmätpsgleit ber Öcfterreicyer, daß mech Mittel 
und Wege gefunden werben, die deutſchen Juterefjen zu 
retten. (ör. O. P.A./3.) 
Gr. HNMeſſen. 
‚ans, 3. Juni. hiefigen Differenzen zwi- 
ſcheu — Militär und Burger ordnen fig, deide 
Theilẽ fommen fi milder entgegen, man ſpricht foger 
von einer Berjöhnung, im Kalle daß das frühere Berhalt- 
nf, wie es vor dem Unruden war, wieder hergefellt 
werben fanm. Bon Konflikten ift Nichts mehr vorgelom- 
men und wird auch wohl muhts meht vorkommen, wenn 
die jegige Daltung der Garniſon fletd dieſelbe. Uebri⸗ 
gens jınd die preußiſchen Truppen anf ben Beſehl zum 
abmarjh gerapei. (D. 3.) & 
Wreußen. 
Der König dat dem Stoatdminifterium das 
fichende Schreiben deo Pringen von Preußen mitgetheilt 
uab daſſelbe zur Beroffeutlichung dieſes Schreibens er⸗ 
machtigt: „Euer Diagefiar zuge ich unterihanigſt am, 
daß sc, dem mir eriheilten Wefchl gemäß, Louden ver⸗ 
laffen und ten Kontmest wieder betreten habe. Ib 
haste biegen Zeitpunkt fur den paffenbfien, um itieme 
uer Majepar ſchon befansien Gefinnungen, mit denen 
ig in die Heimath zuructlehte, nochmals offen ausju- 
(pregen. Ich gede mp der Hoffnung hin, daß Lie 
ferien mfinmsionen, zu deren feſterer Begremdung (im, 
Majeftar j gt die Bertreter des Bolles berufen. haben, 
unter Goties guäbigem Weiftande fih jam Heile Preu- 
Feno mehr uno mehr entwiceln werben. Ich werde 
dieſet Entwidlung mır Zuverfiht und Treue alle meine 
Krafıe widmen und jepe dem Asgeublick entgegen, wo 
ich der Verfaffung, welche Em. Mojefät mır Ihrem 
"Sollte map gswrfjenhafter Berarpung zu vereinbaren im 
Begriffe fiepen, die Aneıfeumung eriheilen werde, welche 
die Berfafjungsurfunse für ben Throufolger ſeſſſegen 
wird. Drufjel, ven SU. Mai 1548, Prinz von Preufen.“ 
(Preuß. St.-An.) 
Seriin, 2. Jusi Das Staatominifterium gewinnt 
in ber Nationalverfammlung täglich mehr Bertrauen, 
also zu erwarten fland und dürfte ſich demnach unge 
achtet fo mander gegen daſſelbe erhobenen Klagen 
doqh Halten, Beſonders zufrieden gefellt feinen bie 
Abgtordatten hense mit ber Antwort der Minifter auf 
die an fie im der Verſammlung gerichteten (Fragen zu 
eyn, indem fie nicht mur beruhigend lauten, fonbern son 
Thaten fprechen, die das Wohl des Baterlandes fördern 
müffen. — Cine frope Nachticht dürfte es auch feyn, 
ap der Zwiefpalt, welcher unter dem bewaffneten Stu- 
bentenforps ſeit farzem leider herrſchte, nun völlig be» 
feitigt iſt uud jenes, dem Berlin für feine bisher be 
fiandene Ruhe und Sicherheit viel zu danfen bat, 
meinfam dafür wieder wirfen wird. Unter allen Klaſſen 
unferer Einwohner befigen bie Gtubirenden großes Ber- 
trauen, was fie au im jeter Beziehung verdienen, ba 
fie nirgend herrſcheud, aber überall berapigend aufja- 
hen, damit dad fonftitutionele Leben ſich 
armirt; bald 
en 
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Hotit, 3. Jani. Hente iſt die Angelegenheit end» 
lich entjhieben, die fo fange unfern Platz und bie ge» 
fammte Rheinprosing im ber peinlichflen Epannung ge» 
halten: Die Berfammlung. der Gläubiger bes Banfhau- 
ſes Schaafhaufen har den Beſchluß gefaft, den man 
im Spniereffe «der Proving hoffen mußie, und das Ge- 
Saft wird vom den bie herigen Zeilkabern der Firma 
A. Schasfhanjen und deren Glägbigern, zu einer AR 
tiengefelfhaft vrreint, unter den bereits früher mitge- 
theilten Bedingungen und unter der Firma „Schaaf- 
baufenfhe Ban fortgefept. "Staffetten mit biefer 
freudigen Borfhaft find fogleih nah allen Richtungen 
ber Provinz abgegangen. — Dit dem legten Babnzuge 
trifft bier die Nacricht ein, dah in Düffelborf ernfie 
Unruhen ansgebrocgen find. Es fol ein fürmliter 
Kampf fiattgefunden haben, Ueber die Beranlaffung uud 
uber die Einzelbeiten des Rampfes if meh mihts be» 
faznt; mas weiß nur, daß Barriladen errichtet wurben 
und das Militär and der Stadt gezogen ift. 

(Rarlar. 3.) 
Schledwig:Holitein. 

Der Rüdjug der Preußen aus Sütlenb und bie 
Preisgebung Norkfaleswigs in dem Hugenklide ber 
Einleitung von Ariedensunterhanblungen müfjen. einem 
ieben in das Betriebe ber Diplomatie nicht Eingeweih- 
ten um fo mehr ein Näthfel bleiben, je cinleschtender 
es bem einfachen Menfchenverflande ift,, bad bie vor ⸗ 
thrilpafieite Eiellang am Sichtrſten den vortpeilpafteften 
Frieden biftirt. Loſt die befepispaberifhe ruffifdhe Note 
das Räthjel, wie die Ropenbagener Blätter meinen, 
oder vieleicht bie Beforgu, Rufland werde von fei- 
ner Freuudſchaftpolitik in der Türfei eine zweite Auf 
lage im Morten herausgeben, und ſich ans ' lauter 
Freundſchaft zu dem feinen Dänemarf ın ten B 6 
des Sunbes und fomit ber Herrſchoſt über die Offer 
fegen ? Wer kanns wiffen! Leit erklärlich iſt jedenfalls 
die Erbitterung unb der Unwille, welge unter den Pe-_ 
wohnern der Herzogthümer die von ber Diplomatie er- 
öffneten Ausfihten auf einen unchrenhaften Frieden her- 
vorgerufeh haben. Am lebhafteſten macht diefem Un- 
willen das amslihe Blatt der proviforifhen Regierung, 
die „Schleswig-Holfieimifche Zeitung” Loft. „Die Eia- 
heit Deutfclands praftifh angewandt” betitelt fie den 
UArtifel und fchreibe unter anderm Aolgendes: „Das ei- 
nige Deutſchlaud iſt eim ſolchet, wo jeder beutfhe Re- 
gent im miltärifchen und politiihen Berhalten-zum Aus- 
land feinen eigenen Willen hat, wo Preußen gar nicht 
zu wollen braucht was Hannover mid, und umgelehrt. 
Das rınige Deutſchland fließt micht ans, bafı ein beut- 
fer Aurft fih weigert, fein Sontiegent zu flellen. Das 
einige Deutichlond fplieft mit aus, baf ein brutfches 
Land einen Separatſricden fchlieft. Das einige Deutich- 
land fann viel vertragen, anbeſchadet feiner Einheit, ge» 
rade wie das heilige römifche Reich, trog Neutralitäts- 
erflärungen und Wafeler Friedeneſchlüſſen, das keilige 
römifche Reih blieb, Das einige tſchland iſt eine 
Koalition mehrerer Fürflen, mit einer Phraſe 
Das ‚einige Deutſchlaud ift y 4 periodiſch wiederfeh · 
reuder Traum bed deutſchen Michela, ber in Verſen 
vorirefſlich, in Proſa ſchlecht und im ber Praris nir - 
gends am feinem Plage iſt. Das einige Deutſchloud iſt 
cin Hohn der Dünen, bie Ghadenfrende Englands, 
Aus Berfehen if Deutfglanb eimig geweſen vier Wo- 
Gen lang; aber wmfenft erſchraden die Rachbarn, daß 
es mun ruft werben mörhte, Shen Ienfen wir ein in 
das alte zerfahrene Beleife des ewigen Zwieſpaltes umb 
bas erfie Opfer ift Schleswig-Holftein. So erläntet 
bie Praxis den Degriff des einigen Deutſchlanda. Das 
ſtarke Deutſchlaud iR ein Lanb von 40 Milliomen 
fen, bad mit Mühe und Zandern 30,000 Diaen 
pen mebil mad; bas aber dur diefe Siraftanfirengung 


as -feinblihe Lanb geräumt, fondern ein Theil 
bentihen Landes dem Feinde biosgegeben wird, 


bes 
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Ten ungeiheift, iſt ed eine Ungerechtigkeit Deutſchlands 
gegen Schleswig-Holftein, iym nicht zu feinem ganzen 
Nechte zu verhelfen; und wie mag ed mit der deutigen 
Ehre beſtehen, fid dies Unrecht von dem däuiſchen 
Kleinflaat gefallen zu laffen? ine ſchuellen Arieden 
wänfchen wir Ale; aber es gibt hoffentlich noch Dent- 
ſae, die ben Aricben wellen, aber nit ben Ärieden 
am jeden Preis; die &8 begreifen, daß man jept den 
Frieden nur fhliefen fan mit voNftändiger Befriebi- 
ging ber banıjhen mpertinenz; bie nur einen ſolchen 
Änieden wollen, worın biefer Impertinenz weber volle 
noch halbe Genäge geihan wird: Destſchland Hat ven 
Handfhuh aufgenommen für Shleswig-Holftein; für 
Sleswigs Brfig iſt Deutfhlands © 


gehabt haben, daß bie Tänen Alfen und Arröc bis zum 
28. Mai räumen, das Embarge aufheben und bie 
Schiffe von den Käſten enifernen würbeg. Die rabıfale 
Partei fol iadeß in Kopenhagen den Girg bavon ge- 
teagen haben, d. d. fie hat feinen Frieden jchließen 
wollen. In Folge deffen geſchah der Ueberfall am vo» 
rigen Sonntag, wo man vielleicht zu ſorglos geweien. 
Zie Destſchen haben ſich aber wader geſchlagen; bie 
Honnoseraner ließen ſich mit Zeit zu hießen, fondern 
ſchlugen mit den Stolben barrin. 

Vibenkurg, 2. Juni. Ueber den Angriff ber 
Tänen bei Sundewitt auf bie vereinigten oldendurgiſchen 
und merdlenburgijchen Truppen fann ıh Ihnen ous dem 
Brief eines oldenburgifgen Dffiziers, zur Wibderlegung 
ber umlaufenden, vielfad übertriebenen Berichte, Fol- 

enbes mittheilen: „Die 7. und 8. Stompagnır wnferer 
——* und zwei Kompagnen Medienburger, die am 
28. die Borpofen hatten, warben DMorgend 9 Uhr 
von eiwa 5000 Mann Dünen mit 18 fhwern @e- 
fügen plöglih von brei Seiten ängegriffen und hielten 
Stand, während die übrigen zer Hilfe herbei cilten. 
Erf nah mehreren Stunden mußten fie der ungebeuern 
Uebermacht weichend, ſich aurüdzichen, und das Gefecht 
dieſes Tages embeie nah 12fündigem hartem Kampfe. 
Hiebei fam eine Rompagnie, bie 3., Hauptmann Schlas · 
baum, an ber dußerften Spige der Halbiniel (der Ort ift mir 
entfalen) fo ins Gedränge, daß fie nöllig abgeſchnitten 
war und auf dem Puntte fand, gefangen zu werben; 
den jugerufenen Pardon aber flug fie aus, fie wollte 
lieber fierben, ale fi ergeben, arıff die Dänen on, und 
ſchlug ſich nay einem mehrfundigen Rampfe durch bie 
ganze Mafie der Dünen gläcklich hindurch, mobri fie 
12 Mann, die Helme und die Kompagnielarre mit dem 
Dffipiergepäd, den Feibkefjein und dem Schanzjenge ber 
Kompagnie, die im einen Sumpf gerierh, verlor, bie 
Pferde jedo rettete, General Wrangel bat bei dem 
aufgefielien Armeekorps ben Hauptmann Schlasbaum 
vortreren und ſich den Bericht über fein Durchſalagen 
wieberholen laſſen und darauf die gamye Aompagnie den 
Korps als Diufter hingeſtellt (Wef. 3.) 

thiegwig, 1. Jumi, Der moralifhe Eindrud, den 
ber Küdzug aus Jutlaund sind Norbfchleswig, wo bie 
Poſitien faum haftbar gewefen feyn fol, auf bie bor- 
tige Devölferung gemacht hat, if immer das Nachthei- 
Tipfte; ber frühere Dürgermeifier Laffen feine An 
kuuft in leben angekündigt hatte, ıft gewiß, doch 
behauptet mar, daß feine Dünen dort eingejogen find, 
obwohl no immer deuniſche Flůchtlinge in Schleswig 
anfommen. So war heute der Probft Rohhoff aus 
Apenrabe chenfalls auf ber Flucht. Wenn Wrangel 
die Dänen nicht faßt, fo wirb er fi jet bie zwei 
Millionen Spezies holen und wir wollen lieber Krieg 
und noch lange Zeit mit allen feinen ernflen und trau- 
rigen Folgen als «inen fhimpflicen Frieden. Aufhebung 
der Perſonalunien ift jegt bie Lofung. ; 
(Br. D-P-U.3) 

- Biel, 2. Yun. ‚Die Berfägung der proviforifhen 
Regierung, welde bie faleswig-hoffleinifhe Stänbever- 
fommiang nag Rendabarg beruft, ift eine M f, 
worüber das gefammie Land ſich freuen wird, fen 
b b, weil «6 dadarch aus der peinlichen Ungewiß · 
heit über ſrieg oder Frieden und über angebliche Frie⸗ 
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bensbebingungen herauslemmen muß. Bermuihlih if 
eben die Einberufung zum Theil durch bie Ariebenspor- 
läge der permistelnden Mächte motivirt und man darf 
Borlagen darüber vom Seiten der proviforifhen Regie 
rung entgegen ſehen; auferbem wärbe bie Gtänbener- 
femmlung fih einer diesfädigen Anfrage nicht entichla- 
gen fünnen, denn des Yond harrt mit Sehnſucht der 
Aufllärung. In einer geflern durch ben Bürger 
verein veranlaften Zufammenfanft bed deutſchen Ler- 
eins wurde eine Petiticn an bie beutfhe Nationalser- 
fanmlong in Aranffurt brantragt, um dieſe zu vermö- 
gen, die diplomatıge Bermitilung fremder Mächte in 
ber ge Ar mer Angelegenheit manahafı ab» 
jumehren. ie fand allgemeinen Beifall und Adoolat 
Dargam erbor ſich, bielelbe im Namen des Bereins 
perfönlih zu Überbringen, und bie Rofien ber Reife 
felbft zu tragen. Heuie verfammelt fih nun der Bür- 
gerverein gleichfalls in biefer Bade, (K. v. u f. D.) 
F Deiterreich. . 

Wien, 1. Juni, Gefern Abend iſt neuerdings Tin 
Pfarrer von Miſtelbach, ber darch Geld die Arbeiter 
gegen das Boif aufreijen wollte, ebenfo wie fein wür- 
diger Vorgänger, ber berüchtigte Wiefinger, darch bie 
Nationalgarde verhafter worden, 

Wicu, 2. Zum. Das von dem Dlinifterraife an 
den Sicherheitgaus ſchuß ergamgene Anſuchen, die De- 
treibung der Unflage gegen die Urheber des 26. Mai, 
wie dieß ın der Proflamation des 26. Mai ansbrädflih 
zjugeftanven war, fallen zu laffen, wurde mit übermie- 
gender Stimmenmehrheit abgelehnt. (Def. 3-) 

Das Minifterium hat, nah einem amtlichen: Artikel 
in ber „Wiener Zeitung”, auf bie Nachricht vom ber 
Errichtung einer provifsriihen Negieraug in Böhmen 
fogleih dem Staifer das Ungefeplihe dieſes Borganges 
vorgeflelt, um jedem Einfreiten einer Deputatien für 
die Anerkennung dieſes Schrittes zu begegnen. Zugleich 
erflärte der Diimifter des Junern im einem Erlof an 
ben Landeschef im Böhmen den ganzen Akt für illegal 
und ungiltig und forderte ihn anf, bemfelben unter feir 
ner Veransmwortung feine Kolge zu geben. Gleichzeitig 
murbe an alle Lauderchefe eine Anzeige von bem in 
Prag Geſchehenen erlaffen mit Hinzugefügter Weifung, 
im alle ahnlicher Zumuthungen fi jeder ungefeplichen 
KRonftituirang zw enthalten, jeden Serſuch dazu zu ver- 
eiteln und unter ihrer ſchweren Berantwortung feden 
Schritt zu vermeiden, melder in biefem wichtigen Mo- 
mente bie Einheit der Regierung ſchwächen fönnte, Im 
Juſtizminiſterium werben unter perfönlidem Borfig des 
Minifters Komiteberaihungen uber einen Entwurf wegen 
alfogteicher Ginführung von Gefchwornengerichten im 
Kriminalfälen abgehalten. r 

Wien, 5. Juni. Hundert Zeichen verfünben bem 
von ber Reaktion gegen die radifale Hanptfiabt heranf- 
befpwornen Sturm. Es iſt fein Grhrimnif mehr, daß 
das entfeglihe Blutbad in Neapel im Einverftändnif 
mis den, Öfterreichifchen Hoflamarilla, im der ein freches 
Wrib, die Kammerfran Cibiui, eine Hauptrolle fpielt, 
eingeleitet worden, wofür ein im Slirchenfiaate auf) 
fangener Staatöbote den Beweis liefert. Man wellte 
eine dem Siriegsangelegenheiten in Dberitalien günflige 
Diverfion in Unteritalien und ba war fein Drt ange 
meflener, als das vollreihe Neapel mit feinen Sölbner- 
truppen umb feinen Lazzaronihorden, daher bean auch 
der raſche Befehl des Königs am dem General Pepe, 
nicht über ben Po zu rüden, fendern nah Neapel zu- 
rüdzufehren, ein Befehl, ber indeß vom ber Armee nicht 
befolgt ward, die es angrmeffener fand, ben Reinden. der 
italienifhen Freiheit methig bie Stirn zu bieten. Gern 
möchte unfere Hofparihei dem herrlichen Staateftreich in 
Neapel in der ölerreigifchen Hauptſtadt nahahmen, allein 
es fehlt eben nur am zwei wichtigen Elementen in Wien, 
nämlih amneiner viebifhen Horde wie bie Yoyzaront 
und an fremden Söldarrfhaaren. Ju Iunsbrud wird 
Arges gebrätet. — Die Troppenzufommenziehungen bei 
Lundenburg und Wiener Neuflast find Feine Phantafie- 
bilder der Hlubs, fondern eine broßende Wahrheit, von 
ber ſich Schreiber biefes felhf überzeugt hat, weshalb ihn 
aud feine Erklärungen bes Ariegeminfers im den Zei⸗ 
tungen hierüber berafigen fünnen. Weiß ih auch nicht 
genau, wie viel Mann in biefen Gegenden liegen, fo 
weiß ih ‚ daß faft in jedem Haufe 6 bis 10 Mann 
bequartiert find and zwar zur großen Unzufriedenheit der 
Bauern, bie man dadurch gegen bie Hauptſtadt erbiltern 
will, Zugleich zirkalirt in den Dügfern, wie ih in 
Gngeroberf, zwci Pofmeileıl von’ pier, ſelbſt geſehen 
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habe, unter ben Laudlenten eine Erklärung, zu berem 
Unterfertigung fie durch allerlei Ber ungen: ges 
nöthigt werben unb worin fie fih dahin ausſprechen follen, 
daß fie ben bisherigen Zufland allen Neuerungen vor- 
ziehen! Dus —* — wollen bie Hrifio- 
raten dem Jeitgei nen und ledernen Privilegii 
feſthalten. —— 3) . oa an 
Anngbruck, 5. Juni. Hente Nachts kamen Hof- 
wägen, was auf einen Längern a des aller» 
bödften Hofes bier fliehen laͤßt. — Gefandten 
famen hier wieder am der fähfilhe, württembergiige, " 
badiſche aud bayerifche, 
Prag, 30. Mai. Wenn ich ſage, eine große Mas- 
ferabe wird jegt in unferer Siadt gefeiert, fo habe ich 
wohl in vieler Beziehung Recht; Sie fehen auf unſern 
Strafen Aroaten, Shben und Polen, bie in Dienge 
jun allgemeinen Slaventage Herbeieilen, in ihren Na- 


‚Nonalträchten wandern; Sie fehen Tſchechen und Tſche 


innen aus Libufja's "und aus Zifhla's Zeiten, Miles 
bantfgilerab durcheinander. Der große Stavenfongreß 
nimmt feineg feierlihen Anfang, eröffnet durch eine 
von ferbifgen Popen gehaltene Meffe. Die hohen öfter 
reihifgen Ariſtekralen und bie tſchechiſchen Demokraten 
fpielen eim ſich gegenfeitig täuſchendes Epiel; wie wer- 
den jene aber erfchreden, wenn die Masten abgenom- 
men werben, und fie erfennen, daß fie ihr Spiel verlo⸗ 
ren! (Rep. 3, ü ‘ 

rag, 31. Mai. Die flasifhen Depatirten haben 
fig 3 Menge eingefunden; Polen und Güpflaven find 
bente auf ber Eiſenbahn feſtlich und mit „No if Po- 
len nicht verloren“ empfangen worden, Auch ber alte 
But Stefarowilſch Karadſchitſch hat ſich eingefunden. 
Drei nah ber Sprachverſchiedenheit gefonderte Berraut 
find zur Einzeichaung hergerichtet. Die Berfammlungen 
finden im Seppieninfelfaal flat. Nah ber ausgegrbenen 
Geſchaftsordnaug jum Kongreß wird berfelbe in 3 Ub- 
theilungen zerfallen: 1) Böhmen, Mähren, Schlefier 
und Siowaten; 2) Polen und Rutpenen; 3) Aroaten, 
Dalmatier, Slowaken und Serben, bie jebe ihren Dr 
fiventen mäplen, von denen einer Präfident der Der, 
fommlung, der andere Bizepräfibent wird. ferner ift 
vom proviſoriſchen Zentralfomite für ben Stavenfongref 
ein Programm über bie im ber Berfommlung zu ver- 
handelnden Gegenflänbe erfchienen, das aus 5 Punkten 
befteht: 1) Abſchluß eines ſiaviſchen Shup- und Trug- 
bündaiffes, das bahin wirfe, daß Deflerreih ein Pun- 
desfaat werde, ald welcher es wieber ftarf werben fünne, 
felbt wenn eim Theil der Monarchie verloren geben 
müßte, 2) Sol ber Bundeefiaat ein Bund gleichberech · 
tigter MRationalitäten fege, beren feine unterbrädt wer- 
den fol, Dan bietet allen übrigen Bölfern der Monar⸗ 
ie die Handy und auf einem Wöllertage in Wien fün- 
nen die Bölfer Defterreihe aller Zungen durch eine 
gleiche Anzahl von Bertreterm über ihre gemeinfhaftli» 
Gen Intereffen ſich verfländigen. Bei biefem Panft er- 
halten die Magyparen eine Admonitien und wird bie 
tiefgefühltefe Xeilnahme für die Polen, wie auch für 
die türfiigen Slaven ausgefprehen. I) Würfe jur 
Begründung literarifcher Mechfelfeitigfeit unter allen 
ſlaviſchen Bölferfaften. 4) Berhäkmiffe der Slaven 
zum beutfhen Bande, Die Efaven werben mie zugeben, 
daf die Sonveränetät Orfierreich® dur Untererbnung 
untee eine andere Macht vernictet werde. Die Yarlar 
mente fegen das einzige Organ zwiſchen dem Staifer und 
feinen Bölfern. "Den Arankfarter Beſchlüſſen wird nie 
eine binbenbe Kraft für das Kaiſerſhum zuerkannt wer 
den. 5) Sollen die als angenommen proflamirten Be- 
fhläffe des Slavenkongreſſes bar eine Deputation an 
ben Raifer gebracht werben, Zu biefem Programm be- 
barf es feines Kommentars. Morgen früh 9 Uhr wich 
der Kongrefi mit einer Meſſe im ber Teyntirche eröffnet. 
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Arag,⸗1. Juni. Die Eröffnung des Slavenfon- 
gen iſt auch heut noch nicht erfolgt. MO Grund der 
nicht alle gewiß 


erzögerang wirb angegeben, daß . nen 
er ben 


erwarteten Abgefanbten eingetroffen find. 


‚Bertretern der Donanprovinzen zählt man einige fer- 


biſche Popen; Kara Georgiewicz von Serbien beſchict 
den Rongreß durch einen ſeiner Miniſter, der geſtern 
bier eingetroffen iſt. Auf heat erwartete man bie An- 
Runft bed (ruffenfreunplicen) Blabifa von Diontenegro; 
jedoch vergebens, da er erfi morgen ober übermorgen 
eintreffen wird; unter ben anmefenden Rufen wenne ih 
den Dichter Balanin. Die meiſten der Fingetroffenen 
zeichnen fi darch ihre kräftigen Geflalten, üppigen 
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Oeſterteichiſche Monarchit. 


ſth, 29. Mai. Eben eingelaufene Nouriernachrich · 
einer dort ausgebroche · 


Id Olientenant D 3. 
———— 
—* und —— — * 

‚mit in ft und gefegmäpigem 


Berbande verbleiben zu wol. 8 Aug. 3.) 
1. Jeni, 7 Uhr Abende. So eben —— 


menten der Neuzeit nie an ber Ich re Uns. 


et, diefer Glaube jur mathema- 
— —— = Es Leben bie "envermähl- 
tem ha! CPefih- 


— 


Genua, 1. Juni. Heuie frü 
Aaffete Vie > 


Ka, ber —3— 
er nicht. Das Sqhichſal dieſer 
ng, ihrer braven Befagung 

ab: hätte —* 
ch bie 

Ge die. Armee ae ya bet — * die 

dolgea baven find gro —* die ey jedod kr 

ud, angel mili 

haben ben — Karl —* 

I Hab die Berichte, 

— Nugent ger Armee brai 


ee aller 
tit gemefen, von nes 
an u Ben. Du — su page, 
in den Mund 


drude eines po Inifeen Schri 5 „bie — 
manie des 


ührens.” u ber Armee, bie jegt im 
der Nähe von us auf dem rechten ‚Ufer des Din. 
A En 

gaos er ungen oito 
ans, Die ſeindli rn — und Stägel | ge 
verändert zu man if fehr geipannt auf - — 
fien Operationen. Zum Schluſſe erlauben wi 
bie Frage: wer wirb bas Rommanbo ber 
einem Ungläd, weldes den Beldmarfhall beizeffen ar 
übernehmen 4 Waprieinlih der im im Rang Zunägf- 
ſtehende — nn wenn bas Vertrauen einer ganzen 
Armee geachtet wirb. Diefe wichtige Frage 


Im. Genigng gang ie m 


—— 


*) Mierotlawati über dem polniihEn Krieg im 9. 1830. 
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Re 4. Er Pesdiera wurde nicht verpro- 

—5 — wie ich menlich irrig melbeie; es 
5 —— A überlaffen, —* — fh aus 
ger er atten bienten fhon als Mahrungs- 
mittel! Barfeislic wollte man ſich bei der begon- 
nenen Operation von Mantua aus mit ber Feſtung in 
Berbindung fegen, allein die gelang mit ſchael ger 
mag, um dem Aal zuvorzulommen, Mantua fdeint 
bedtoht unter Waſſer gefegt zu werben, indem der Feind 
nur bie Schleußen bes im feinem Händen befiadlichen Sers 
Öffnen darf. Morgen erwartet man bie Armre wieber zuruck 
in Berone (7), da bie feiadliche Berbindungslinie Sa 
den Fall von iera völlig sig —* = bie bei 
und jurüdgeblichene‘ Meine Grfopung Sei m Haupt 
angriff weder Beroma halten, mod bie” — der 
Berbindung mit er wärbe verhindern fünnen. Die 
erfittenen Berlufte Heeres find nun um fo fhmerzlicher, 
als fie —5 at Welch Ungluck für das tapfer 
Herr umter folgen Kührern a4 ‚fiehen! (CH. 3.) 

Aus Ptroua vom 5. Juni if uud noch Feine Poft 
auge Auch aus ‚Matlanb und Geutia fehlen 
in biefem Mngenblid noch Briefe und Blätter. Dos 

(geftern unter andern bar ‚einen Brief aus 
Turin hier angefommen) ber König von Neapel ſey er- 
morbet — nah andern enthauptet — ja die ganze fl. 
Familie habe der Tod erlitten, vermögen wir auf feine 
uverläßize Durlle zurüdjnführen. Slos daß fih in 
Eafabrien eine prosiforifche Regierung ‚gebildet, ſqeint 
fi zu beflätigen. 

Pon ber italienifchen Gränze, 26. Mai, Na 
Berigten aus Rem haben in ber Zeit mehrfache 
Vollsdemonftrationen gegen bie 'ruffifhe Befandifhaft 
flatt den. „Kurz nah dem Eintreffen der Nachrichten 
aus Neapel verfuchte es ſogar ein Bollshaufe das“ 
Bappın an bem —— abjureißen, wurbe 
aber durch die National daran ver Dir 
ae 6 Gefandte Hat 33 bei der Regierung Be- 
f geführt und gedroht, feine Paͤſſe zu nehmen, 
wenn ihm — volle Genugthuung zu Theil würde 
_ mi Katafroppe in Map! bauptfächli 

den ruſſiſe lägen bei, Die Erbitterang, welde 
—*5 in A Sur! hervorgerufen wurde, hat fi 
no‘ — gel‘ e % veeimehr wit jedem X 
— ferner. (Denn). 3. u 


as 


BEER 1 ‚ 1. Juni, Kir Maire von —— er 
die Nachricht vom Nicberbreumen der lee 
Mufterwiripfaft für unmahr. 

Dacif, 3: Jani. Die Rationaloerfammtung berieth 
gefern, ob #6 zeitgemäß, den Antrag ihres gu 
dietri auf Abfgaffung des Berbannungdgefeges ge 
bie Rapoleoniben sohme alle Ausnahue (felbft ih des 
ae Prinzen zn Lonis) zu berädfichtige a 

Ay dieſe e ac langer und ergẽtzlicher 

mit Ya twortet unb wirb im mädhfler Bet: 

* am befinitio fliehen. Die Natiomaloer- 
gr, br eth ferner, ob auf den Antrag ihres Kol · 
—— erſten en „das Bildnif des Raifers Mapo- 
feom im Rranze ber Ehrenlegion wicht wieber herzufiti« 
len fey?” Clemens: Thomas, — — bi6 zum 
—5 yo. i —* ohne je 
dem Schlachtfelde en Drben er 

su haben, befämpfie nicht blos den —— fon- 


bern - anf Aufpebung des ganzen Drbens an. „Wer 

von und wollte wohl auf biefes noch 

etwas geben?” Diefe Erfi ein Ferdtbares‘" 
wetter ale hervor. —— 


auf bie Tribune, um zu erklären, daß der Gemeral 
Thomas das —* von ganj rg verlegt 
Geige geek, Der Peifungsansfgup Ya m ai 
15 gegen 3. Stimmen gegen —— A @13 


Türkei. 


konftantinopel, 17. Mai. Aus Zfperkeffien läuft 
die Nachricht ein, daß bie 


kom Goubjat, welde bis 8 mit den «Muflen. im: 


Frieden gelebt hatten; pläglih aufgeflanden fm. 


— 


Bücher : Schau. 


“münchen, 6. Juni, So eben verlieh bie Preffe 

im Berlage von Joſeph Biel ein Bericht: „Die deut- 
fe Flotte,” verfaßt von.Dr. Goßmana- Der Dichter, 
dem fen fein Heldengefang „Marimilian” und viele 
andere trefflihe einen eprenvollen Nuf gefichert, Lich 
such jegt wieber dir Saiten zu einem männlich «dien Rufe 
erfiingen, dim der fhönfte Wiederhall in der. Bruft je 
bes wahrhaften Waterlandöfreundes nicht fehlen wird, 
Möge ever viefes Gedicht fih als ein erhebendes Be- 
dentblatt am bie gegenwärtige eruft-fhöne Zeit er⸗ 
taufen, um auch fo dem großen Zwede, dem ed ber 
‚, dab Herz voll edler Begeiflerung, wibmete, ja 
biemen. Der Ertrag if für die deutſche Flotte befiimmt, 
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Bekanntmachungen. 


Asnigliches Hof- und Natienal· Theatet. 
Freitag den 9. Junl: „Bon feten vie Pühlihfe,- Poffe 
d. Angelp. vr h 


Fremdenanyeige. 


Wire) Malin PP, Dormoed, Kapllän. aus England; 
Sieger, Privatier v. ugeburg. 

Ga, Bat. PB. Eraf vo. Treuberg vom Klofterfolzen 
Sepinus, Künfter v. Floreczz Dr. v. Ötreuier v. Gonfan), 

Slaut Traube. DP. Lalban, Partikulier ans Ylyrien ; 
Dr. Sutter v. Traunftin; Rur;, Harter, usb Mom, Schult 
v. Augsburg, 


@elorbeue in Pllünden. 


Theres Hopmanıt, dal, Ziihlerswittwe v. h., 85 3. alt; 
Auna- Marie Burgdatd, Zaglöhnersfrau d. d., 54 3. alt; 
Pogralına Lachner, Taplöpaereteer vd, 63 I. alt. 


cgiterar iſcher Verein. 
2421. Die verehrligen orvenilichen Mitzlieder werden zu 
ber am 
Anwoch den 14. Juni Abende 5 Uhr 
anberauımieır 
GENERALVERSAMMLUNG 
eingelaven. Die zur Tasesoronung beflimmten Begenfände 
find im Vereinsiofale durch beſoadern Auſchlag beaelnrt, 
Münden den 8. Juni 1844. 
Der Ausſchuß. 


2424. Zur gefälfiäften Mönahme für xSier und Aup- 
wärts empheplt Unterzeicarier feine greße Auswahl yon 
Tauf- und Firmungsmünzen, 
in Gold umd Silber, fo wie auch 


Medaillen der — Empfängaiss 


Georg Sanktjehaunſer 
Par Bee, 


— Nefigen dendgerichte iR die Kr ‚zines 
Dberfäreibers erledigt. Bewerber, melde age Defähig- 
ung, ®efQäftsgewanptpeit im SRotariate und 
Rehaungsweien, dann * — u 
w. aus zu 
verzũglich im poriofreiem "orieien un 
Dotfland zu menden, Der intel | Pr fogteie ober lang · 
fiens bis 1. Juli d. 98 offen. 

Syn. ven 28, Mai 1848 


Königlichet car» Hengeröberg in Nieber- 
* 


Obermaier, 
hear 


Für Die — Bere Deutfchen in 


olen. : » 
ee 9. 


Unter Setantwortliqteit der Dr. a dei. , 


Be AR: 


m prdi Rkür Has aouvxe Ian 

sie auf Dir IR, “4 — Me 
m Wänden märsige: beihiäer 
im Zettunge + Oi Vi den I. Bid 
Gm» 2.4.27, im. 





Deutſchland. 


eignete Maßnahmen jur Verveliſtändigung der Bätides- 
* ee —* oß —* —8* *5 
Du mmlang'" en 
Der — 5 —— als Kommiffäre 
* am bie betreffenden Regierungen abzufenden, am dan 
Drt und Stelle ju unterfuden, eb und welche Dinber- 
miffe der Erfüllung der Bandespfliht im Wege fichen, 
amd bie Befeitigeng berfelben ſo ſchaell wie möglich zu 
bewirten. Auf das Seſach des Hra. v. Wrangel um 
weitere Juftruftionen wurde Ihm, unter Denacprieptiigung 
von obiger Verfügung mub ber hienach zu eriartenden 
fleunigen Berflärkung, 'erwürbert: daß der Dunbes- 
verfammlung feine politifhen ®ründe vorlie- 


gen, welde der Wieberbefegung ber genaum- 


tem Qandbestpeile entgegenfithen, und daß ®r- 
neral v. Wrangel die Befreiung des von bem 
bäwifhen Trappen weuerlih befepien Theile 
von Säieswig zu bewirken wiffen — 


Frankfurt, 6. Juni. 
heutigen 12. Gigang ber ituirenden Nanowalver- 
fommiung Berathungen war bie algemeine 
Bolksbewa im beren Beireff auch auswärtige 
Dechniker mit Gutachten zu vernehmen, dem dafür ge- 
wählten Ausſchuſſe zugeflanden wurden. — Der Aus. 
ſchuß für die Prüfung der Anträge wegen Bildung ei- 
ner proviforifhen Zentralgewalt dat eine Thätigteit ent- 
faltet, weſche afle gegta die Nationalverfammlung von 

wei entgegengefegten Seiten, jedoch aus begreiflichen 
Yrfaden erhebenen Befihulbigungen, ald bezeugen fie 
ſich faumfelig bei Erfüllung ihrer wichtigen Miffion 
‚thatfählig wiberlegt. Ju der vorgefirigen Sigung ber 
Raki verorbnet, - ber Aus ſchaß fihon 
u, die zu einem 


tion 

geflern perı Ei ipiellen Re» 
fuitate Fhtten. "Zehn Mitglieder dis Be näm- 
lich, welde, ü 


hören, gejtan! 


egenflaudb der in ber 


tigen" 


pflichteten die- 
mar 
bie 

atienafverfammlung ö d 
ang —— eime Sihang halten, in welcher man 
vdr zabereiten 


di —*— ten, 
Negierungen in eher ar 858 auf welche) 


ünchener politifche Deitung. 


BEER EHEN. 4 — EEE 2.4 
Mit Allerhochſtem Privilegium, 
XLIX. Jahrgang. 


un em — 





das Bolt Vertrauen habe, befiimmt und dann der Ver 


jur U ® ; 
——— zur Annahme ober Benchmigumg vorgelegt 


e von der einen Seite (Dahlmann) la im fin. 


mellen Wefen begränbet in Anfprach gekommen |’ 


"wirb, etfährt ‘von asberer Geite großen Miberfpruih, 
Eine einjelnflehenbe Auſicht (9. Liüdeuau), daß im bie 
'Bollyiehumgebehörbe drei von dem Fürften, drei von ber 
Verfommlung ermatmt werben follten, blieb dflein, da 
fie ſich auch mit ber Auficht zmwier Ansfchußmitglieber 
(Prim und ©. Trütfler), welche einen bloßen Boll- 
ichaageaueſchuß für bie Befchküffe der Nationalver · 
ammiung im Auge haben, nicht konnte. Rah 
ber Mhfipt der Majorität ſoll der Bellziepungsausfchuf 
nun - 6 eine rt proviforiiche Regierung jeyn. 
Die Linle will jegt rinfach einen Präfibenten, der is 
ein verantwortliches Dinifterium wählt. (Mürnd. Kur.) 
Fraußfurt, 6. Juni. Im Ausfguffe für die Dil- 
bang der Bolljiehungsgewalt hat, wie man veraimmt, 
ber 'ungläckige Bedanle hinfittih eines Triumvirats 
wieder Wurzel gefaft. Die Mehrzahl der Rommiffions- 
mitglieder fol dafür ſeya. Darnach würden Defierreih 
und Preufen je cin Mitglied erneinen, Bayern aber 
würde brei vorſchlagen, ads denen bie andern Mepie- 
zungen das driste wirkliche Mitglied beftimmten. Dieſe 
drei Männer wählten fi dann, ein verantmortliches Di. 
nifterium. — Es gränpt an’s Unbegreifliche, 'wie man 


' $- 
Die Gährung im Bolfe , Yu Franlfert fel 
härt man bie rer (een Break 
äufern, und wir wiſſen namentlich, bafl der Prioritäte- 
ausſchuß angegangen worden ift, die Anträge wegen 


Sigerung der Nationafverfommlung ald dringend, ber 
Gerfammiung zur Borlage zu bringen, was au geſche · 
hen fol. Man will befonders für die Pfingfltage fürh- 
ten, und bringt damit eine Veoll&verfammiung in Zu- 
‚fammenhang, welche am legten Sonntgg in dem benad- 
barten Drt Bergen flatt 
Beforgmife für fept fie e6 immer ſeyn 
werben, ift freili eine andere 8; Mabegreifich iſt 
es aber, wie bie fo vielfach Am ſurcht ou⸗ 
ſervativen“ immer wieder auf Borfläge verfallen mö- 
gen, dur welhe fie den entfgieben Lngufriebenen 
ganz offen in die Hände arbeiten. Wir hegen die in- 
»ige Ucbergeugung, daß ber jepige Beſtand ber Zitige 
auf die Dauer dinzig und allein nur dadurch t 


nden hat. Wir halten biefe 
unbegründet; ob 


werben fan, daß man ehrlich vollfommen das erfüllt, 
wad man verfprocen hat. Will mas bei ber Ausfüh⸗ 
zung ber verheißenen Jaſtitutionen ı. eugherzig markten 
ober gar liſtig manches täufchend befchränfen unb ver- 
fürzen, fo wird man fi hinlenach nicht wundern bürfen, 
wenn das Unheil wirklich eintritt das man fo geiwaftig 
fürdptet: man hat es felbft verfhultet, — gleichviei 
ob bush Unfähigkeit oder Unreblihteit. (Speyer. 3.) 
Frankfurt, 6. Juni. Gefiern Nachmitiag traf eine 
nahe ads fünfzig Perfonen beſtehende Deputation aus 


Ei: 


Cams 


von ben Dänen wieder befegten Schled- 
haben fi allſogleich an die Bundeüver · 
gewrudet, die barauf mod Abend eine 

t, im welcher, wie es heißt, bie Deputation 


in dieſer Zeit mit folden Vorfglägen hervortreten mag 


— —— 


en. Tas Beto (gegen die Belhlühfe ver 
—— — welches für bie Bollziehungs- · 


“intern Gtaatoregts Fat auf Anlaß 


Wann 3 A. 20 fr. 
ter 111. Kanon DE. 
28.8. 


Für Inkerau mir: 
Dir Breilpannig: Ve 
nresie bem Raum 
mad a is 
ueaner. 


10. Juni 18468, 


derstannd" Mütde ft, hat fih ie 
feiner —— dahin btreinigt: einen Antrag anf Er⸗ 
‘wennung vreier Mitglicder (don Deſterreich, Bein 
und tanın ben übrigen beutfihen Staaten) ber wiſw · 
gemalt mit einem Reichemiuiſterium zu ſtellen, | tonkmt 
—— den frühern Vorſchlaz, der un ge i * 
eß fo ſehr in niſch ‚brachte, theilweiſe a 
—AA—— 
ler und Robert Blum beieht, fiellt dagegen ‚ben 
tie Erefativgewalt in Die Hände eines Einzigen zu 
pen, und hat dabei nur Heiarich v. Gagern im # 
Diefer folle 8 dan fein ne ie 
Linte ſprach in ihrer geſiri adverſanmluug 
at bier von Yen Bias — * benen Ertlãraug voll⸗ 
kemmen einverfiänden aus. (A. 3.) } 
Der · Aus ſchuß für völterrehtlige und intetnatiotiale 
Berhäftniffe und für die ihm jugumelfenben Fragen bes 
ide Bulle, € ge Droyfa, 
Dahlmonn, Midelfen, Rrande, , Engel, 
de fen, Neergarb, hie und Weis, die’ ſchledig 
holftein';pe Sache beireffend, vom 2. Juni, uud anf 
af eines gleihfats auf die ſchleewig ſche Saqe be 
lichen Geſaches von Dr. Meyer, E. B. @olft and 
F. Lorenjen, Abgefanbten von Stadt und Amt Ha⸗ 
dereieben, vom 2, Juni, in feiher Sigung vom 3. Jani 
beſchloſſen, bei der Nationalverfammiung folgende We- 
ſchluͤßnahmen in Antrag zu bringen: „Die deatfge Ma- 
tionafverfammfung erklärt, daß die ſchieewig ſche Sache, 
ale eine "Angelegenheit der veutſchen Nation, za dein 
Bereich ihrer Wirtſamkeit gehört und verlaugt, daß bei 
vom Abichluffe des Friedens mit der Kroue Dänenmfs 
das Recht der Herzogthämer Schleswig und Holpele 
und die Ehre Deutſchlande gewährt werde. ſpricht 
bie deutfche Nätionafverfarimfung. die zuverſicttiche Wr- 
wartaug and, daß in der Bor daß der Müd- 
jug ber dentfhen Bunbeötzhppen nah dem Sädeu 
Scäleswig’s firategiihen Gründen beijueffen fey, Für 
die erforberliäfe MWerflärfing des Wunbeöfreres dir 
Söletwig - Holſtrin, fo wie für die Gihrrftellung des 
dur dem emwäßnten Küdzug din feindlichen Einfällen 
etwa blo udrbdlichen Stleswigs ſchleunige und 
wirffame * orge —— * oe = 
+ Frankfurt, 7. Zani,- In u 
— ia v. Auerswald das Wort 
und verlieft ein Gipreiben des preußiſcheu Minifers d. 
Ari, worin bie bei der Beratfung des Maneaur'fhen 
Antrags durch Robert Blum angeführte Thatſache, bie 


1} Regierun ven Wunbestepieriingen an« 
raten, * —X und * Landtage 
ein en degen bie Nalionalver · 
fommlung aufjuftellen , mu Bluns De- 


wird, Im Mir 


. Zentraltomite im Prag dem Sfavenfongreß vargelegte 
amm in befontern Abdrüden verbreitet worbem 
5 aus Tandau nahm hieron Anlaf auf ſchleunige 
Berichterflattung des Ansihuffes über die Zentraigewalt 
dringen. Das erwähnte Programm werfe der Ein- 
Bet Deutfglands und den Beichlüffen der National- 
verfamminng ben Fehdehasdſchub⸗ bin. Es gelte jegt 
30 zeigen amd mörhigenfals mit dem Schwert 
+ ben iſchechiſchen Befirehungen emtzegenzutreten. Das 
Refuttar einer längeren Debatte war, daß ein Asaſchuß 
„sur Vegutagtung ber öfterseipiigen flanıjhen Hrage, 
foweit es ſich som beutigen Bundesländern handelt” 
eingeiegt werben fol. Die Wahl und bie Renfiitairung 
des Ausfuffes wird no heute erfolgen. (A. 3.) 
Frauufurt, 6, Juni. So gibt es denn alfo wirf- 
U Leute, welde der dentfhen Natienalverfommlung 
jumutpen, daß fie eine deutſche Landſchaft entnationalı 
‚ welde mit breiter Stira verlangen, daß eine 
daibe Milion unferer Yandeiente aus der Bemeinfhaft 
mit dem beutfchen Volle hinausgefioßen, des beutipen 
Srfepes beraubt, dem dunfeln Sgidjale das polmijhen 
Bolles preiögegeben werde! So gibt «6 demm Yeute un 
ter uns, deren Berehtigfeitsgefühl ſich dagegen empört, 
‚bafi einige hunberttaufens Polen das fräftige beut- 
ſche Lebes — folen, bie * — t - —8 
riagſten An daran achmen, eine viel größere 
von —— biefem ſtiſchen Leben herausgertffen 
unb is das Hirberlagareh des Polentpums eingefperrt 


fener peluiſcher A und unter 
Joh, als fie die polnifhen Bewohner des 

deutſchen Theile des Gro umd bazu veruri 
Ien, gleipberedptigte Bürger eines freien beut[pen Staats 


ie; biefelben Männer, melde bei jeber und zumal 

diefer Gelegenheit zeigen, daß ihnen die deutſche 
Rationalität wenig oder migie gilt, biefelben Männer 
erhigen fih bis zum Fanatiemus, fobald «6 die angeb- 
lichen Rechte der polnifhen Nationalität gi. Wo 
mehr: bie 21 Feinde der Idee tes diſtoriſchea 
Rechte Memmen frompfhaft an eine veraljeie \ 
resjapl an, wenn es fi darum handelt, ſich ben Kor 
derungen bed gebieteriſchen ntereffes der eigenen a 
tion enig uflemmen. Wenn man ihnen beweiji, was 
bie Gregtigheit gegen Deutfplanb heute verlangt, fo 
antworten fie mit Dem, was im Jahre 1772 bie Gr 
rechtigleit gegen Polen mit fi brachte. Daß binnen 
ben inzwifchen verfloffenem achtzig Jahren im Pofen eine 
anbere Welt entflanden if, daB das Polenthum dem 
Deutfcpihum in weiten Rrrifen Plag gemacht hat, dieſe 
Neinigfeit if jenem Herren feiner Berudfihtigung werth. 
Aber loffen wir die Aragen won Recht und Gerechtig · 
keit und Nationafefre und politiſchem Jatereſſe. Es gibt 
eine andere Frage, wenn mit vom größerer, fo doch 
von unmittelbarerer Wichtigkeit, für welche die Leute wopl 
ſchwerlich irgend eine Antwort haben, welde Pofen ans 
dem beutfhen Bunte hinanswerfen wolen. Wenn es 

» möglich wäre — wir wiffen Goıtlob, daß «6 mamöglig 
it — wenn es aber möglich wäre, baf bie Narnsnal- 
verfammlang im Ginne jener Forderung einen Beſchluß 


hen provi mit einem 

Kate — bie 3* verſammlung ger 
werfen werben wärben? Weiß man nicht, welche Stimm- 
ung in Gdiefien, in P in 
Oft und Beflpreußen 


Bolten verfoften Manifefe of- 


= 


fen: „bie -Wepubtit biehet And die Hand, 
wir sehmen fie mit Areuden an”) hat feine Hoffnung 
auf einen Erfolg in ter Mationalverfgemlung jelbfl. 
Es bleibe ihr daher nichts übrig ald u Lrhrmeiftern 
ia Paris zu folgen unb bie Naricnalverfammiung durch 
äußere Gewalt fo fügfam zu machen, oder wenn bird 
wit gelingt, auseinanderjutreiben. Zu dieſem Zwede 
wird die Maſſe des Volles aufs Fleifigke durch zahl- 
Iofe Agenten anfgetegt, die Bolksverjammlungen, durch 
melde der Hufrapr ın Baden vorbere ser wurbe, wer«- 
deu aufs Neue orgamifirt med die durch mwuüihende Re» 
den unb Hepereicn fanatifirte Menge auf eme nahe 
benorfiehende „Rrafläußerung“ vorbereitet, Petitionen 
der bemofratifcgen Vereine am bie Rotienaiverfammlung 
mit Antropung von Wewalt, fofern diefe nit dem 
Willen der, Parteı („des Wolles“) -fih fügen wole, 
werben mit Lnterfriften bebedt. In dem geflern ge 


haltenen Bollsverjammlangın in bad, Bergen u. 
a. D. wurbe geradezu en ba ja einer daldi · 


Kai —— die Deputirten von Daman ge! 


wird ſich noch daß beutjche Belt von biefen 
leuten äffen, zuerfi ber Anarchie und durch biefe ber 
wildeſten Renkiion in bie Arme führen laffen 7 

Frankfurt, 7. Jani, Wie man von Ohrenzeugen 
vernimmt, jo ifi die Mehrheit der Mationalverfammlung 
ſowohl bei der Bolfsverjammlung ın Bergen, wo auch 
Ziß gelproden, als au bei der Arbeiternerfammlung 
m Dffenba wicht auf's Irtundlichſte beuripeilt worben. 

(R. Würze. 3.) 

— ⸗ 


Bayern. 

rm 10, — Se. Maj. —— Me 
begibt fi morgen von Nymphenburg aus bem 
ESdlo ſſe De Su Starnbergerfee, —* die zwei 3* 
feruriage dori zu verweilen, 

Muünchen, 6. Juni Der fogenannte bayeriſche 
Reipsverfoffungsentwurf hat darch die Berbindaug, in 
welche man naturlicher Weiſe denfelben mit ben Aoſich⸗ 
ten des bayeriſchea Miniſteriums zu fegen verſucht ſeyn 
mußte, eine Debeniung erhalten, bie ihm in der That 
nice zufieht, Du gept wohl am Beſſen aus ber Gr» 
ſchichte jeiner Entfichung hervor, und ich glaube daher, 
bie dahier befannien Notijen hierüber bem größern Pu- 
blilum nicht vorenthalten zu follen. Wie die Redaluon 
der Allgemeinen Zeitung im Blatt vom 3. d. beftätigt, 
find weber ber Entwurf ſelbſt, mod die denfeiben be- 
gleitenden Artikel aus irgend einer miniferiellen Duele 
an bie Allgemeine Zeitung gelangt. Much die Anterfaft 
bed Entwurfes iſt mies weniger als offipieller Natur. 
Derfelbe rüprt vieimepr vom einem brfannıen, mit der 
bapırifgen Berwaltung in feinem direlten Zufammen- 
bange ſteheuden Publyifien ber, und if in feiner ur- 
fprängligen Form Zeit vor dem Erſcheinen des 

iebenzehn gefertigt a ieler en 
Entwurf wurde den bamaligen Ditgliebern des 
fen — unb andern zu en aller Ur 
tpeile berufenen Männern mitgetpeilt, von biefen aber 
yiemlih einflimmig als praltiſch unansführbar, ja Ihril- 
-weife als ein gi erflärt, ber für die bayeriige Re» 

kerung nur Mißkredit umb Berlegenheiten begründen 

une, Auch bie hierauf yorgenemmene Umarbeitung bie 
fes Entwarfes ſcheint nur eine fehr befränkte Billig- 
ung ber bayerifhen Winiſter erhalten zu haben; zu ei- 
ner grünblien Prüfung im gewöhnlichen Geſchäfts · 
wege if fie jedenfalls eben fo wenig als ber erfere 
Entwurf gelangt, wenn gleich ber inzwiſchen eingeiretene 
neue Siaatsminifter des Menfern fih dazu verſtand, 
das vorliegende Elaborat der bayerifhen Bunbestagsge 
ſasdtſchaft und dur dieſe dem Bunbestage feibft mit- 
zutpeifen. Es fnüpfen ſich an diefen Sachverhalt mande 
mit unbebeutende Erwägungen, jedenfalls aber mögte 
fer zu bezweifeln fepn, ob hiernad der fragliche 


A ee FLUR ES 


warf ald ber wahre Muabrud der Mnfihien des bayeri 
fen fonflitutionelen Minifteriams über bie beutfhe 
BVerfoffungefrage betrachtet werben könne. (HM. 3.) 
‚„aunchen. (Kertfegung der gefierw abgebrodenen 
Mittheilung bes 
berr.) $ 11. 


beigefügten 
e wit. 


er 
bei der Firatie db Abi ind 
bringen; 2) Dap Die som Eisate In Balge Derpa Gir 


über Ablöfung des Yehenverbandes mit 
ben von den Ständen beantragten Diopififationen In- 
ere Genehmigung, und haben hierüber bas angebogene 
Sc unter Ziffer VII. ausfertigen Iafen. auge 
ver Wir dem Wunfde, die fönigl. Archive zu ers 
mächtigen, auf Anſuchen der Bafallen, die zum Nach- 
meije des Lepenaufirages mölhigen Urkunden opme wei 
tere Deriterflaitung und Yinfrage [riftlih mitıheilen 
zu dürfen, Unfere Alerpöchfte Gewährung, $. 13, Die 
Yufpebung bes Jagdrechts auf frembem Grund umb 
os Le —— ee diesſeits Des Rheins 

ir. Den Befepentwurf, bie Aufhebung bee | 6 
anf frembem ran) und Boden in den ren 
beyirfen biesfeits - bes Rheins betreffend, [anktionisen 
Bir mit den von dem Gtänden ‚vorgejhlagenen Mobi- 
filationen, und laffen hierüber bad umer Ziffer VL, 
anliegende Befep amöfertigen. Dem von dem Ständen 
beigefügten Wanſch wegen Bedachtuahme auf das Brob- 
loswerden bes agbperfonals werben Wir geeignet be- 


ber von 
ben Gtänden vor; nen Mobififationen , 
unb verorbnen, daß bei Bearbeitung der neuen Gefepe 


vor den darin enthaltenen Befti 

merbe. Bir erlaffen bemaod) das unter Sifer IK. aar 

hiegenbe Gefeg. (Borıfegung folgt.) #2 
Die I Rurliftie” zählt bis. zum 5. Zum 114 

Aummern. + “ 
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Regierung leine berartige N 
forbten erflärte dann any Berg Fragen, daß auch 
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zu gut wäßten und von menem belehrt wärben, baf es 
die Panzer oder Schulmeifter oder Laudrichter ober 
Kreisräthe A Be oder enblih alle zu- 
fammen find, die in den Drtfhaften die Bauern gegen 
die Bollebewaffnung flimmen. So hörten wir unlängft 
son einem Pfarrer die Behauptung aufflellen: „Webt 
nur act, wenn ihr erfi die Düdfen habt, bann müßt 
übe au die Mügen haben umb der Düge folgt eine 
ganze Uniform, bie Ür auf neu anzujgajjen habt. 
Ich vente aber, ihr habt bie Zeit ar er vergeffen, 
wo Mander arme Teufel Yand und Geräth verfaufen 
maßte, bloß um fi eine Montur anzufaffen.“ Abfurb 
allerdings, aber mit abfurb genug, um nit doch de 
rg ju werden, u — daß die Ne · 
m im Gegenden bebeutend flark agirt. 
je (dr. D-9-.-3) 


Preußen. x 

Berlin, 3. Juni. Als vielfah verbreiteted Ber 
rüdt theile ih Ihnen mit daß der Verfafjungsentwurf, 
wie er jet den Rammern und ber Nation vorliegt, mit 
Diefer enfien gemifgten Rammer von erblichen Pairs 
and Befigenden (Adttaufend · Tyalermänner, wie man 
hier fagt) mad dem feſt ansgeiprogenen ‚2illen des 
Könige veröffentlicht wurbe. — Der Einfprade der 
DMinıfer gelang feine weitere Modififaion und eben 
jenem Gerät nad erflärte der König, daß wenn man 
mehr begehre als dieß, er lieber Dem Throue entfagen 
werde. Da nun ein ſolches Ereigniß bie furgtbarfien 


vorauszufehen ift, 
—— vielmehr erfie Kammer bebenteab umge» 
en, e 
+ Mlaltet mad namentlich die Pairie gan, dataus verſchwin · 
dem wirb, fihien es dringend noıhwendig, ben Prinzen 
zon Preußen 3225* und für jeden Ball in ber 
Nähe zu haben. Dirk foll die Urfache feyn, weßpalb 
die DMimfter mit folger Hartnädigtrit unb ſo allgemein 
unerwartet auf Hesmlehr bes Prinzen beflanden und an 
fangs völig unerflärbar, die heftigfie Bäprung im tande 
beroorgerafen haben, bei ber bie Realtion ım Zrüben 
(pen zu fönmen glaubte. — Daß reattionäre Abfigten 
% der Rortihaffung von 10,000 Gewehren und einigen 
Batterien mit zu Grunde gelegen haben, wirb jeber 
Kinfitige gern glauben, allein das Difiranen ıft wach, 
überall wittert man Wenftienäre unb bie Negierung 
müßte für jegt ANes vermeiden, mas dieſen Bevanten 
Nahrung geben fönnte. Statt defien if es nur zu wahr, 
wafı bie der Mevolution feindliche Partpei fo viel than, 
wie mögli, um ihren Haß mab ihre Beratung an 
den Tag zu legen. Zer Liberaliomas eines großen 
" Xpeild der Beamten, welde fruper Dppofiion im ber 
ZTafche marten, fann fih mit mit der bemofratifchen 
Ungebundenprit und beren Auswächjen verjiandigen; jo 
vergrößert fih das allgememe Wiptrauen, welges bie 
Folge Hot, baf morgen die Kluds und bıe Vollo ver eine 
einen großen Feftzug zu dem Gräbern der Freiheite · 
den vom 19. März machen werden, weil, wie fie 
jagen, die Revolution verperrliht und aufrecht gehalten 
werben müffe, bie von der Neaktion in allerlei @eflalt, 
ja von der Majorität der Nationalverfammlang ver- 
konnt und mifagtet wird, Die Bürgerwehr fängt an, 
fi in zwei Paripeien zu fpalten. in Zpeil, ber bie 
Klubs befugt, tritt immer entfiedener auf Brite des 
‚ eim anberer Theil vepräfentirt ben gemäßigten 
Liberaliümus. — Der Rommandont ber rm 
General Afgeff, Hat fi zurücgejogen, weil ein gro 
Theil der Wehrmänner fip offen gegen ihn erklärt hat. 
€ ift möglich, baf fein Nachfolger ein Srpublikaner 
ſeyn wird. — Miftrauen wendet fi gegen Pots- 
dam, bie Umgebungen des Könige, gegen ben 
Aufenthalt in Sansfeuci, und wenn ich and midt 
glaube, baf wir einen Berfailler Zug erleben, jo Tann 
e6 doc) leicht ſeyn, daf zur Berupigung ber Hauptfiabt 
der König dringend erfugt werbe, nad Berlin zurädzu- 
iehren, das er nit hätte verlaffen ſollen. — Die.Ar- 
haufen, melde währenb biefer Bode mancherlei 
ammenrottungen trieben, 
in Altkord zu a 


mander Unruhe- 
bie fleifi er ji = u 
wie belicht umd erflig 

wie Haufen an Bauarbeitern an verfpiebenen 
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Dorfiellang ber Zogeösorgänge. 
jeder Ede bilder fi mo eım politiiger Rlub von Ab- 
und Zugehenden, vie oft bis tief in der Nacht beifam- 
men ftehen und heftig fireiten, Aber Alles bleibt rahig. 
Es gehört zu unferen jegigen Jufiänben, bie bem Arem- 
den wohl erfhredend vortommen mögen, bis jegt aber 
wigt fo erfgredend find, wie fie ausjehen. 
CD. tenf. 3.) 
Echledwig:Holftein. 

Henbsourg, 2. Jun. Yus zuverläßiger Duelle 
fonn verfichert werten, baf bie im „Damburger mapar- 
teiifhen Korrefpondenten” vom 25, i unter Bende- 
burg, den 24. Mai, emihaltene Adreſſe des von ber 
Tann’igen Kreitorps von dem General v. Wrangel bef- 
dalb umbrantmwertet geblieben iR — weil fie niemals 
eingefandı worden. (9. CE) 

Kenbsburg, 3. Juni. Heute Morgen if das Tann’ 
ſche Freilerpe volfiändig uniformirt und mach Weile 
der regulären Trappen organı nah Norben audge- 
rüdt. Daffelbe wirb dem Rern bes Rorps bilden, zu 
welchem jegt fämmtlie freiforps vereinigt werben jol- 
en. Man beabfigrigt, cẽ auf 1200 Mann zu brin- 
gen. Der Major von ber Tann wird Kommandeur 
der ganzen Abiprilung, eine Beflimmung, welche ſowohl 
unter ben Freiwilligen, als im größeren Publifum fi 
des allgemeinen Beiſalle erfreut. Gefiern Abend wurte 
ihm aus dieſem Aslaß ein Fackelzug gebracht. (Tagbl.) 


Sannover. 

Dannober, 1. Juni, Dit großer Freude haben wir 
bei der jegigen Umgeflaltung ber Dinge im Rönigreige 
Hannover auch vom ber WWiebereinfegang der im Jahre 
1831 bei den Göttinger Unrupen beiheiligten Freipeits- 
männer, in ihre früheren Memter vernommen. Bei bie- 
fer Gelegenheit fragt man ſich aber allgemein, ob es 
nicht ein Alt der Gerechtigkeit ſeyn würde, wenn man 
den Häuptern der Ramilien, welde eine Reife von Jah 
ren im Rerter ſchmachteten und baburd der blühende 
Wohlſtand für immer aus ihrem Sreife verfhwand, 
von Seiten. der Regierung eine theilmeife Entfhäbi- 
gung jufommen Tiefe, wie dies bereits auch in anderen 
Xänbern jar Ausjuprang gebradt wurde, Wir bejmei- 
felu diefen Schtitt um fo weniger, old nur einige Ba- 
milien bason beirckfen find. ri 3) 

Dannober, 3. Juni, Aus Eifirup if eine Mbreffe 
mit mehr als 400 Unierfchriften an bie Aranffurter 
Berfommiung abgegangen, bes Jahalte, daß bas han- 
neveriſche Bolt, ungraiet der befannten gen 
der Dinifter, den Befhlüffen der vom hannoserifhen 
Bolt feibt mitgemählten Nationaivertreter unbebingt 
zu unterwerfen bereit ſey, u Fr bi nicht ohne 
Opfer gefcehen fünne. Zu Efgen in d 
warbe ebenfalls in‘ einer zahlreich befuchten Bollader⸗ 
fanmlung ein Miftraurndvotum gegen bie Minifter und 
die Kammern als Eingabe an die Greene, eine Er ⸗ 
Härung für die Obergewalt der Mationalverfammlung 
über ale Einzelfiaaten und für das Prinzip der Bolfe- 
feuveränetät, eudlich auch ein Protefl gegen das Ber- 
faffungswerl ber jegigen „infompetenten” Gtänbelam- 
mern, fowie gegen das Zweilammerfpfiem ale Rlag- 
fHrift an das Parlament befgloffen. 


Freie Städte. 
Frankfurt, 6. Juni, ben Berlauf ber . 


woche ſ m du sch 
rer Stadt eitg So follen etliche und breipig Turn- 


b iche Deputationen der ba ben 
a a ar en ya 
höre, fell eine dießfallſige Einlabung au fie von Geiten 
bes Montagsfränngens ergangen feyn. Ja biefem Ber- 
eine ſelbſt iſt jedoch eine Gpaltung eingetreten, aus 


welchem, wie man vermimmf, ein Sonflitationefler Berein 
demnähft Hervorgepen dürfte. (Schw. Mir.) 
Bamburg. 3. Juni, In Folge ber, abfeiien ber 
biefigen Rommiffion des Marinefonnreffes ergangenen 
Einladung, fanden fih am 1. d., Mittag, erwa ſech⸗ 
sig bis fiebzig Delegierte im dem Lolale des hiefigen ge- 
felfhaftlichen Vereins: „die Harmonie" ein. Die Ber- 
fommiung d aufer den Kommiffionen der Regie 
rungen von Preußen, Echleswig-Helftein, Meckleuburg · 
werin, Zübed, Bremen und Damburg, aus den De- 
legirien einer großen Anzahl von Privatfomiits der ver- 
fSiedenen Gerhäfen an der Norpfüfte Deutſchlaude von 
Königsberg bis zu der Ems umb dem Rhein Die 
Gigung dauerte am 1. brei bis vier Gtanben und am 
2. eben fo lange. Das Mefaltat unter Auberm war 
die Einfegung eifer Mommiffion, beſtehend ans ben 


+] Rommiffarien ber ee ro zwei Romitübelegir- 
eines 


ten für jeden Biaat, we nöheren formellen Bor- 
ge unb ben allgemeinen Planes für 

bie energifhe Entwidelung der deutſchen Marine aus- 
arbeiten fol, Das Protolon foll gedrackt werben. , 
Breihafen.) 


e . 
Mien, 4. Juni. Das gefammte dipfematifhe, A 
begibt re 3 ge 8 rating. Din en tale 
mein e biefer Söritt m ennägft . 
Derieuhen ——— Anitınt ——— nen 


Aus Eirol, 3, Jeni. Unfere Wahlen für ben 
Landtag verlaufen unter bem gleihen Einfluß ber alten 
fioftern Ocflirne. Der Eieg ber Mltramontanen wirb 
ein vollfemmener werben, entmuthigt verzichten bie Beſ⸗ 
fergefinnten auf jede Theilnahme, die menigen In. 
verjagten wagen bereits unter Gefahren zu mwiber- 
fliehen — um ofne Erfolg zu unterliegen. Nie mie 
13 Stimmen wird bie Geiflichleit am Laudtage vertre- 
ten fepn, wie es im Entwurfe befiimmt war — mehr 
als bie Hälfte, ja zwei Drittheile der Berireter ans 
ben übrigen Ständen, find vollfommen in ihren Hän- 
ben — bdurch gleiche Geſinnung oder Jurcht den Der 
ſchlaſſen verfallen, die unfere wirklichen Oberherru (der 
Raifer und fein ®u m find ihnen nur gutmüthig 
buldete Figuranlen) zu faffen gebenfen. Und — do 
— wir fonftitutionele Bürger der oflerreichiſchen Mo 
nardie ! Wenn might ber erz, — fo müßte die 
Scham. unfere lehte Arafı brechen. Es geht auch bas 
Geäft und man mährt es im ntereffe der eigenen 
Sache bis eine ner Forderuug daraus wird, ber 
Reichetag ſolle in Tyrol in Junobruck unter dem Schuge 
der Bauernfompagnien jufammentreten, welchen feiner 
Zeit ihre Gelbfapläne ſchon ein Zeichen geben würden, 
wie fie den „berathenden Herren“ ihre Anerkennung zu 
verfichen geben müßten. Bangeren, fehnliheren Bli- 
ded fehen wohl wenige Deutſche nah Frautſurt, als 
wir, bie in Tyrol deutſch werben wollen — nicht allein 
um unferes Weines und bes wohlfeilen Brobes willen. 
Die Gewaͤhrleiſtang allgemein gültiger Vollorechte ret- 
tet und allein vor dem Eeparalismud, darch melden 
die Ultramontanen mit Pe Entfloffenpeii 
ipre Eriftenz zu befehigen fuer. (D. 3.) 
Prag, 3. Juni. Erſt geftern if ber allgemeine 
Slavenfongreh eröffnet worden. Gleich in biefer erfien 
Sidang wurde andgefproden, daß Deflerreih eine jla- 


Sympathien faft. 
bebeutender Anzahl hier. Mufland bietet 
um Dentfsland in Uneinigfeit uud Berwir- 


Ken ee. u 


TR 


ieben · 


2 en pn bie Nachrichten lie, Die Stabt 
MWarasdin nad bie drei flavonijchen Komitate haben ſich 
der Autorität des ungariihen Disifieriums und bem 


‚einer * ne —— lroatiſchen Wirren 


Bir S * vwiflen, hat Baron Jelachich den 
& — nu . om Propaganda maren 
= a — ſerbiſchen ez 
ſchwir —— rg laſſen und. hat feine Baa 
wert (10,090 Städ Dularen) mit Beil, Selegt. 
ie Reqricht dem ‚günfigen Empfang ber um- 
Garfgrn Denuioion von Gase Des beusihen Ser . 
ments hat in Ungaru bie en ee erregt 
und neue Eympathien für das Bolt der Deuter" 
mwarhgerufen. KM. 3.) - 
Schweiz. 


Zürich, 30. Mai, Die Be * ku 
I) em 

* — ne 3 Bär Sehe Yeinere . 

und m gehalten. Die 

St dem zwar mit Gerhaftungen. 

> Wilifan, Surfee und 133 = Ar 

— Te an Bernetiung des Kieflerbefrets 

nicht zu deufen, fie wäre jebenfals das größte Bei · 

piel der —— eines Volles zu Onnften 
teligiöfer Juſtitute. (Schw. Mike. 

‚Zürich, 6. Yuni. 


Italien. 

Wien, 2. Jeni. Die Schweiger Zeitungen wieder · 
Holen feit drei Tagen auf das Beſtimmteſte das Be- 
rüdt, daß die Defierreiher am 30. Mai bei Geito ge- 
flagen worden fegen, und daß bie u ng ven 

iera fapitalirt habe. Do gibt die „Neue Zürir 
er Zeitung“ jegt zw, dap am 29. bie Zotlaner unb 
eine juradfgebrängt wurben. Die öſterreichiſchen 
Berichte aus Berona (bis zum 1. Juni) fahren — 
zu verfiert, daß ber am 29. er Eieg ber 
Nigte 5 m wünfden übrig la Ya Ber 
rona hörte man bem 5 Boten" zufol — a 
Mai Abends ein ſtarkes Feuern über den Mincie. Ja⸗- 
zwifen reißen die Neapolitaner, wie fi 
Züriger Zeitung” meldet, in ganıen 
@eneral e erflärt im einem Zagesbefehl, daß er 
die, welche nit innerhalb 3 Tage zurücktehren werden, 
= Ansreißer dor bem Feinde bepandelm werde. in 
u ergeht fodann an die Mömer, bie neapolilahi- 
—* X als Feinde zu behandeln. 

Annsbruch, 7. Juni. Heute früh aus Verona an- 

gelommene Meifende erzählen, daß in der Ebene von 
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bebeutendes Ranallıriegefeät ‚vorne 

die Premontefen ganı bi wur. 
ſich die ſelben — 

vom — des Feldmar ſchallo Radehly 


—— 9 Uhr ** 
5* 


Fr 
533 
ii 


€ 
7 


J 
m ; T 
gast 
J 
Pur 
akgaEl 
I 
75 “ 
PaBeeFR 
HH 


4) „mälet aus ber Baier iferma, 
einem Ummege, Dp.am 2 Juni a Shen di 


J +6 ſey ein meuer Auſſtand in — ——— 


folle in aden bes Bolle 
ve | Gm am 2. Juni —2 oder viel · 
kit ei am 3. Juni Morgens in Genua anlam, be» 
som 3i. Ei a ſey mod unter dem bour- 
en Jod. (Die Zeitungen Mailand vom 4. ſchwei · 
gen über eine neue Hille in Neopel.) (A. 3) 


Großbritannien. 
i. Lerd John Ruffel Hat de * 
I gefunden, den Darom Rothſchud y 
w machen; er hat am 1. Jani im re 
daufe am igt, daß er am 5. Juni eine Dil rin. 
bringen werbe, wedurch bie von den Parlamentömit- 
gliedera beim Eintritt in das Haus zu leiſteude Eldes 
tel abpränbert wirb; für ben ‚Freitg darauf hat er 
erher die Einbringung” einer Di gezeigt, woburch 
die in der Meformbill enthaltenen — abge- 
fhafft werben follen, melde beflimmen, daf man wor 
der Einfchreibung in die Wahlregifter fi über Bejah- 
Pr ‚der Steuern gehörig ansjumeifen habe, (Dies 


wie eine Meine Abfhlagzablung auf die meurften 
Meformforberungen aus-und -erfeint far als ein — 
— ziemlich — Begenmänöver 37 

den neuen Belt) Auf eine 2 e des Hrn, . 

Korb Palmerkion: der ſpauiſche Geſaudie, 
in habe wenige Tage vorher ihm die Bnjeige 
* der Sf Miraiol in Lonton angefemmen 
ne Jagen Regierung Erklärungen und Er- 

ie jüngsien Mabriber ‚guiffe zu 
Gene (pe almerftions) Autwort, fey gewefen, 
ir folge Mitteilungen wohl vom bem beglaubig- 
ſpaniſchen Gefondten- entgegenmehmen mwerbe, daß er 
es jtdoch ablehnen mäffe, Mh mit dem Grafen von Mi- 
rafol im ir, en einen perfönlihen Berlehr einzulaffen. 
allen Umſtanden abs. babe er ferner erklärt, 
diefe Minpeilungen mur fSeifilih gemagt werden. (Bei- 
fe.) Er werde dem. Hanfe zu gerigneter Zeit die ber 
treffenden Aftenftüde und Briefſchafien vorlegen. 

Schweden und Norwegen. 

Cheiftanin, 23. Mai. In ben angefehenftien Blät- 
tern ſyrechen fih häufig Etimmen entfieden gegen die 
Ei Stanbinaviend in den ungerehien Mugriff 
der Dünen auf Ehletwig ans. Norwegiſche * 
welden tabelud, baf — Rerweger in Droutheim di 
dentfgeiftofarbe tragen. 

Uußland und Polen. 

Wien, 6. Juni. Die en follen an ber beffa- 
rabifchen Oränze über ben gegangen feyn, Ras 
id außerbem vom biefer neuen Romplifätion erfahren 
tonnte, beficht darin, baß man won hier aus durch 
Stürmer in Korſtantinopel aufs emergifhfle dagegen 


Konbeon, 4. 
audetes * 


‚proteflixt hat. CM. 3.) 


Lärkei, 
Honflameinopel, 13. Mai, 


IR die ns geßern 


Bekanntmachungen. 


Königliches Gof- und Hatiowal-Eheater. 


Montag den 12. Jusl: „Der Breifüg,- ‘Oper pon 
Mozart. 








5 FSremdenameige. - 


Gab. Kreuz: HH. Rocher, Wrfpirant Bon Yalıs: Roth, 
Pelvatier v. Lankeput; Neil, Prisdtier v. Many; Stöbert, 
Reufbeamier » Pritenbeim. 

Blaue Erabibe PH. Shrenliigan;, Mar v. Augetetg; 
Bars und Mittellänt, Butebefiper son Polen; Parimans, 
Regierumgsrafh v. Rünsberg. 

⸗cartasdatten. PD. Bohle, Parkkuller d. Bafelz Sqer · 
tet, Aurator v. Unteralaupeim; Echmid, stud, med; &. Bärz- 
burg; Schmidt, Priratier v. Linda 


Gellorbene in Alũnchen. 


Yefeph Nagler, k. Reibgarbe-artibier, 36 J. alt; Jets 

Rermer , Daueluedt v. Unterbrombad , Eng. Reting, 50 2. 

alt; Job. Brelndl, Solpat im lal. Infanterie + »Reibregiment, 

neb. vom Weſcoliaden, Beglaein, 23 % alt; AR, 

Fr Ranonier im lönigl. Aıtißerie- u m an 
1j 


Lebensversicherungsbank 1, D; ’In’ Gotha, 


2428. — 
— — den dricdiichen 
bie Eebensperficherung . * 








nen: iu werben. 

Die Gothaer Eopenäverfcherungsbant yelnel' ſcc 
eben fo fehr durch Golieität der —— [ir er * 
ligteit ver Bedingungen aus. Im der vertpeiften Zifot 

ben fi die Beiträge 


deaden vom kurhihaitlih 23 pEt. 
bei berfelben bisher für den Beitritt 
im 30. Japre von 2 The: 19 Gar. — pf. auf 2 Fir. 
10 pi. 
im 35. Jahre von 2 Zr. 29 Gar. we ak. 
8 #. 
im 40. Jahre vom I Thlt. 11 Sgr. va ee 2 Tolt 
1 


im 45. Jahre von I Thlt. 28 Gar. TER u. 
1 


im so. Dahte vom 4 Zpir. 22 ex _ en au i 2 a. 


für je 108 Thlr, Tebenefängfiher —— — 

Die Dividende für 1046 vetragt Po pet., für 1119 
ffeht eine zteihe and für 1950 Fineimah hibere Di» 
eidende in Auoſicht 

Außer ven‘ tarikmäßinen Pränden And Heineriei Rebeuto- 
fira zu entrichten 

Br vie Gürperpeit der Bank bürgt meben dem *** 
gen Berband.ter WMitglierer (dermaleun 15,000 an der Zahl) 
ein.in günfligen Jahren gelammelter Bonds ben a" 5.200,00 


Zur, mweider ——æ— auf weripuellt Dhpsipelen bon 
Lontaütern imnerpalb foliver Grenzen andgefieben ih. Mit 
größter Rabe kann daber Jeder, welcher jeht — dieponl · 


bel Sat, ſie zu einer Berfiderattz bei dieſet Anfalt bemußen 
n Germäßbeit ihrer Berfaffumg trägt bie Saut del Ipren 
berarigen nit nur Tas flo des Tores im Felze won 
Sralltchen jeglicher‘ Art wre len‘ Unntüdafallen, weiche ker 
Berfiperte nidt darch unserantwortlih muihieilliges Bagnip 
'feiMt erbeigeführt haben follte, ſondern leiftet zuch Fable 
ung für diejenigen Derfiherten, welche im A e für 
“Serftellung der Nuhr und * oder bei Der 
n: is Lebens und us 


—— durch den Ciunitt n in die Bär- 
gerweht, Kommimalgarpe ober in ahbere jur U 
der Dremung und zur Sicherſteluug des je Beat 
—— ereine bie 

Nur vie Brfahren tes willlärtſchen —* 


ver Oaranlſe ausgeſchloſſen. Wer jedech ads 
img nach “wirklichen Antritt dee altioen! Ariegdtichfies 
aufgeben will ober age muß, u.a ae 
neueren Befchluſſes des 


digen digen Dioierben, * —— * 5 
treffenden Refe —* bee.bte · 
Münden den 7. —* ißie. — 
66. Aag. Waedotffer. 


— 


Uster Berantwortlipleit ver Dr. Wolfigen Buherudenei. 


er 
Beiung berräge im 
Wünden : a 
Kai 1 E. 30 fr. 
Heibjähriih 3 |. 


WBübhlertbum und Neaktion. 


= München, 10. Juni. Bir haben die Korreſpou · 
den; SKrantfart, 30. Mai: Reaktion in der National 
verjammlung zu Franffurt, unfern Lefern in Nro. 146 
mitgetheilt opme Kommentar und Bemerkung als ein 
eraßes Zeigen der Zeit und der wühlerifhen Umtriebe, 
beren Zummelplag diefe Berfammlung geworben, und 

laubten, jeber benfende Leſer würde gleich uns biefe 
Erfein betrauern, ohne daß es mölbig wäre, bie- 
fes ihm erjt mo räthlich zu machen. Seitbem hat aber 
der „freie Staatsbürger", Nro. 21 vom 8. I. Dis. 
biefe Korreſpondenz brnägt, um baran eine Prophezei · 
ung zu fnäpfen, daß vor Ablauf von 6—8 Wochen bie 
emäfigten und vernünftigen Theile ber Rationaloer- 
—— vor ben Thaten einer gewiſſen Partei jer 
lieben werben, wie Spreu vor dem Winde. Er nennt 
Ales, was nicht der änferfien Linken angehört, Organe 
der Regierungen, d. h. der Reaktion. Einen perfiseren 
Gebrauch der von uns mitgeiheilten rg hätte 
der „freie Staatsbürger” wicht wohl machtn fünnen. 
„ Allein bas beirrt und wit, Wir wollen die Freiheit, 
aber auch Drbnang; wir wollen vernünftige Herrſchaft, 
die wir nur in der Monarchie, umgeben von volls 
thämlihen Aufitutionen, erfennen. Die Berfaffung 
Deutilands darf defipalb biefem Graudſatze nie ent- 
gegenixeten. Dieß wolle ſich der „freie Staatöbürger” 
wopl beherzigen wab bebenfen, daß dieß die Sprache 
son 99 Prozent des bayerifhen Bolles wenigſtens if. 
Dafür fliehen wir ein, wenn es Worte und Gründe 
nicht thun, mit Gut und Blut, usb wollen jehen, wer 
und biefe Meinung wie Spreu vor dem Sturme hin- 
wegblafe. Mag e6 in biefem ober jenem Winkel Deutfch- 
lanbs (ben Auſchein haben, ald wäre es anders; größten 
theild gilt doch allenthalben unfere Anfiht der Dinge, 
und baf fie wenigfiens in Bayern gelte, beweiſet die 
Thyhatſache, wie hier im treuen Zufammenpalte mit uu- 
ferer Regierung, bie werthoollfien Errangenfhaften der 

it bereits verwirkliet werben, bemeifet bie Rraft und 
brenhaftigkeit, mit welder ber bayeriſche Staat in 
Mitte der flstenben Elemente ringbamper ſtehet. DMög- 
li, daß eine Zeit fümmt, welche die Wahrheit biefer 
Worte mit biatiger Schrift auf der freien Stirne des 





Wahlerthuma befräftigen muß: die Berantwortung la- 
ſtet dann aber nit anf uns. ’ 

— 

Deutſchland. 


Frankfurt, 6. Juni. Die geſtrige Sißung ber 
Reicheverſammlung har wieder gezeigt, wie weit e6 
Mauche in der fogenannten deutfhen Serechtigkeitoliebe 
treiben. Während ſelbſt Franfreih Anftand wimmt, hin · 
ſichtlich der neueflen Vorfälle in Polen ben Polen das 
Bort zu reden, unb zu erfenmen anfängt, da Deutic- 
land denm doch nicht fo ohae Weiteres Alles, was ein- 
mal zu Polen gehört hat, wäre ed. auch no fo er 
mit Im verwadfen, abzuftoßen verpflichtet iſt, erheben 
‚ta ber deutſchen Reihsverfammian 
welge es mit Heftigleit Deutfen 'jum Bermurf, ma- 
Gen, daß fie wicht polnifch fegn wollen, Gofort will 
man zwar nur bie Stadt Pofen aus Deutſchlaud aus · 
meifen, aber es bleibt dabei vorbehalten, feiner Zeit 
and bie übrigen deutſchen Theile von Pofen meh ei- 
nigen Stüden von Oft und Wep-Preußen an die „ge 
wiß dafür banfbaren” C!) Polen zu verfehlendern, & 


Stimmen, 


— — — — — — — 


— — — — — — — — — — — 


Nr. 154. 





== Mündjener politifcye Zeitung. 


En PIE 





ben mäfle, wie er if. 
«Raub wieder ungefhehen masen, fo bliebe fein Staat 
in der Welt beſtehen, am Allerwenigfen befime Polen 
Alles, was «8 verlangt, da es ſelbſt Sehr viel Davon 


zu fegn, für fih zu befichen dem Beruf bat, Darin 
liegt aber freilich auch, daß jebe Mationalicit nur ihre 
Selbfiftändigfeit verlangen kaua, mit auch bie Unter 
werfang fremder Beſtandtheile. Aber — jagen die Bor 
fechter eines nad den früheren weitefien Grenzen wie- 
berhergaftellenben Polens — künftig hat es ja gar nichts 
mehr auf fh, wenn au ein Stud einer Rationalität 
v09 dem Ganjen, dem es gehört, abgeriffen, einem frem- 
den Wangen angefügt wirb; die Demokratie deren Herr- 
ſchaft nicht aushleiben fann, macht bie Böller frei, freie 
Bölfer unterbrüden einander wicht; zwiſchen und im ihnen 
verfgwindet der Unterfchieb der Nationalität, Mun 


wenn Das it, fo wollen wir lieber ganz Pofen behal ; 


ten; beam bann fann es ja auch dem Polen ganz einer 


Bür das ganın Jod 
I. — Für Hus 


fr. 
Ehe Inferare wir‘ 
die Dreifgaltige Wer 
abspeite dem Kaum 
mob u 4 ir » 
sen, 


12. Juni 1848- 


fen; und ber ungefhmälerten Wieberherfiellung Polens 
dingewiefen wird, Geht an den Ansfhuß für interga- 
tionale Verhaltuiſſe. Auf der Yinfen: Das Memo» 
ranbanfolle" gebradt werden. Der Druck wird be ⸗ 
ſchloſen. — Auerswald (vom Breslau): Der Abge · 
geordnete Robert Blum habe in der Sigung vom 27. 
Mai, geftägt auf eine Privatmittheilung, angeblig eines 
Miaifters, ben Bormurf gegen bie preußifhe Regierung 
erhoben, daß dieielbe im einer Mittheilung an bie Res 
gierung von Sachſen · Meiningen den Rath ausgeſprochen 
babe, daß in dem bemijchen Staaten möglichjt viele flän- 
diſche Berfammlungen gleichzeitig mit der Mationalver- 
fanmlung einberufen werben, um fo ben Eindeuck diefer 
legteren Berfammiung za paralyfiren. Robert Dlum 
habe eine bloße Behauptung aufgeftellt, er beantrage 


lei ſeyn, ob fie einem polaiſchen oder einem beutjhen. | deihalb, daß der Abgeorsnete Blum aufgeforbert werbe, 


Etaaie angehören. Yrdenfals aber warten wir doch erſt 
noch die Zeit ab, bis die Demofrarie biefen Erfolg gehabt 


ha: und behalten wir bi6 dapin, mas ums ohme diefen ; 


feine Behauptung auszuführen, Der Präfivent tpeilt 
ben Inhalt eines vom 1. uni batirten Schreibens des 
Grafen Arnim, preufifhen Miniflers der auswärtigen 


Erfolg morhwendig if, mas wir opme ihm nicht preis» | Angelegenheiten mit, worin erflärt wird, daß von Sti« 


geben bürfen, 
fraußfurt, 7. Jani. 
renden Nationalverfammlung. Nach 
tofofl nimmt Benedey (von Röin) das Wort: er fey 
it der legten Sjgung vom Präfiventen zur Drbnung 
werben wegen einer Heuferung, die er bei ber 
isfaffion, ob bie Debatte über bie Anıräge bes Legi- 
timationdauafhuffes in Betreff der 
ten zu fchliefen ſey gemacht babe; ım Sturme, der bie 
Berfammlang bewegt habe, fey er aber mißverftanden 
worden; er. habe mit gebroßt, mit brohen mwellen. 
Der Präfident: Nah dieſer Erklärung bed Abgeordae⸗ 
ten Benedey nehme er den Ruf zur Drtnung zjurüd. 
— Der Präfident zeigt hierauf am, daß der Priori- 
tätsausf4uß von den eingebrachten felbfiiänbigen An- 
trägen bereits 26 an den Berfaffangsausihuß gewiefen 
habe, 30 an den Ausihuß für Volfewirthſchaft, 14 an 
den Ausfhuf für intermaiımnale und " flaacsredpiliche 
Angelegenheiten, 2 an ben Marineausihnf, 5 am den 
Ausſchuß für Prüfung ber Legitimationen, 21 an ben 
Berfoffangeasefsuß, 16 an den Aueſchuß für Boiks- 
wirthſchaft, 5 an dem Marineousfhuf. — Beiter wirb 
vom Paſidium mitgetbeilt, daß auf den preaßifchen 
Doften fämmtligen Diitglicbern der Nationalverfamm- 
lang Portofreipeit für ihre Korreſpondenz eingeräumt 


(R. v. v. f. D 


13. er der — | 
erlefang des Pro» | Rath ertheilt worden fey, dar gleichzeitige inbe- 


fener Abgrorene 


ten der preußiſchen Regierung meber vor noch nad bem 
Zufammentritte des beutfchen Meichstages irgenb ein 


rafang möglihft vi ler ſtaͤndiſcher Berfammiungen ben 
Eındrad der Naiioaalverfammlung in Franffart zu pa- 
ralpfiren; eine folhe Behauptung müfe als verleum · 
deriſch zurüdgewiefen werben. (Große Senfation.) Ro- 
bert Blum: Die Renographifcen Berite würden jei- 
gen , daß er nicht bie Ausdrnde gebraucht habe, wie fie 
in dem eben verlefenen Schreiben bes Grafen Arnim 
vorkommen, Der Präfivent: Er werbe eine authentiſche 
Aufnahme ber betreffenden Aeuferang des Abgeorbneten 
für Leipzig aus den ſtenographiſchen Aufzeichnungen er- 
irahiten laſſen. — Pliaß (von Stade): «6 ſey ein Ma- 
nifeft des proviſoriſchen Zentralfomites des ſlaviſchen 
Koͤngreſſes, datırt Prag vom 27. Mai, und gerichtet am 
bie Mitglieder der deutſchen Fomfitwirenden Nationalver- 
fammlung zu Franffurt, heute in diefer Berfammiung ver- 
theilt worben; dieſes Manifeft über welches jedes Mit- 
lieb viefer Varſammlung nur auf das tieffle empört 
En Eonne, ſey eim Fehdehaudſchuh, ben der ſlaviſche 
Kongref in Prag der deutſchen Fonftituirenden Natio- 
naloerfammlung hinwerfe; mit dürren Worten heiße es 
in diefem Manifefte: Nie und nimmermehr wollen wir 


bie Souveränelät Deutjhlands über und anerfennen, 


und König Ferdinand if und bleibt unfer allei- 
ande mie bisper. Weber ihm erfennen wir 
feine zweite Autorität, er alein iſt unfer Gtaatdober- 
haupt, und zwiſchen ihm und uns gibt es fein anderes 
Bolliorgan ald vie uns zufländigen Parlamente, Mit 
Zuverfigt hoffen Sit auf sınen gemcmhoftiihen Pro · 
te alır Slaven Oeſterreichs gegen die Vechte giltigl. it 
des Äranffurter Bundestags uud feiner Seſchlaſſe für 
irgend einen The 6 ſlaviſchen Oeſterreiche. Um fo 
dringender ſey es aus bie giagt von ber Bildung einer 
srooiforiichen Zentralgewalt fofort auf die Zagedord- 
mung zu fielen, bamıt der deutſche Reichstag baldigfi 
ein Söwert in bie Hand befomme, um feinen Aus- 
fprüden Nachdruck zu verleiden. Yınbensu, Müglied 
deg mit der Zenralgemalisfrage beauftragten Aue ſchuſ · 
fes: Die Yufgabe, welge dem Ausigup gefiellt ſey 
fey höch fgwierig, der Bericht jelle aber mögligf 
bald erfolgen Dfienborf (von Sorfi): Die deutſche 
fonfituirende Nationalverfommlung habe erllärt:. fie 
wolle alle Nationalwäten in -bens[hen Bundesländern 


zu than haben.“ Man habe ſchou viel von ber Diaje- 
fät der Mationalverfammlung gelprogen: nun folle fie 
einen Beweis geben von ihrer Diojefiäs, fie ſolle ſich 
wenigſtens matsonal yeigen; die National verſammlung 
möge aud müſſe bie öflerreigifche Diegieruug unterjtu- 


Ang 
tenol 


men n: 
Aus möge fofort ernanat werben und baldigfi Be 
——— 


ju  verbanfen 


Ber 
trauen; nicht gegen fie erfläre fih die öffentliche Mei- 
sung, fondern nur gegen jenen Dämon, ber 
ven Kaifer verlockt habe, fih von Wien zu entfernen, 
gegen bie Reaktion (auf ber Einfen: Wer fagt Ihnen 
das f); ug Froge Habe ſchon Wien mit Pflafer- 
feinen im Yapibarfiyle geantwortet; der Siavenfongref 
fep fein erwählter Kongrefi; es ſey ber Würde ber 
Rationalserfammlang nit angemeffen, eine direfte Aut · 
wort zu geben anf jened Manifeft eines vroviforifhen 
nit gewählten Komitös; aber eine Kommifjion möge 


— — — —— — — — — — — — 


+] fen. — 


hf. 


nicht unterfhägen; jhon am 1. März 
efafit. gewejen, der jegt in Prag ver- 
wirtlcht dafiche; der Rongreh zähle die bebeutenbflen, 
ongefepenjlen Namen, und mat jeuen Tendenzen jey ber 
Gert der jlanıjpen Beuöilerungen einverflanden ; bie 
Öfterneihiige Regierung, endlich die deatſche Bewegung 
und bie Zeit richtig ertemnend, habe feierlich proteflirt 
gegen die prodiſoriſche Regierung im Prag und müfle 
man anterſtüht warbın vom ber deutſchen Nationaiver- 
fammlung ; «6 handle fig um bie deutſche Bewegung, 
am eim deatſches Land; die Nationalverjammlung mäfle 
jeigen, daß es ihr Ernft jey, der Ausfhuß müſſe ener- 
gifgye Mitiel vorfhlagen; anj ein foldes WManiſeſt 
dürfe nicht mit Worien, mufje nörhigenfals mit dem 
Schwerte geantwerter werben. (Lebhafter Beifall.) Nay- 
dem nog Wüıth (von Wien) für Bildung eines Aus- 
ſchuſſes gefprogen, wird die Lisfaffion für geile 
erklärt. Die Berfammiung befglicht mit großer Da- 
jorität: daß ei befonderer Ausihuß ernannt werben 
fole zur Beguiagtung ber deutſch ſlaviſchen Frage, in 
jo weit «6 ſich vom teasfhen Bunbesfändern handle, 
und daß diefer Ausjuß mit der im $. 24 ber Ge⸗— 
IHaftsorduung veorgejepenen Ermägtigung ausgeflaitet 
ſey. Schluß der Sıgung. (ft. v. u. f. D.) 





Bayeın, 

München, 10, Juni, Ge. Mai. ber 
uaterm 7, d. einen ‚Weneralparbon an bie Husreißer 
ber Armee und am bie wiberfpenfiigen Konjfribirten er- 
laffen, um bie Rüdlehr diefer Berirzten zu ihrer Pflicht 
zu erleichtern. (A. 3) 

München. Chorifeg. der vorgeflern abgebrochenen 
Mütpeilung bes ‚Sefegblates, den Landtagse · Abſchied 


König hat 


kionırt, und darch das Befegblatt verlüundet. $. 17. 
Die Kapitalfteuer beir, Wir genehmigen bie von ben Stän- 
ben beantragien Motififationen zu dem Gejegentwurfe über 
die Kapitaljener, und laſſen hienad das bemeffende Geſehz 
Ziffer All. ım verfaflungsmäfigen Wege verfünden. -— 
$. 18. Die Werhältuiffe der Spartaffen und beziefungs- 
meife die bei ber Etaatsjhuldentilgungs-Anfialı anlıe- 
genden Sparlofje-Rapitalien beir. Wir fanfıioniren das 
Gejeg über die Beräliniffe dır Sparfajfen und beyieh- 
ungsweije über bie bei der Giantsfgulbenuilgunge- An- 
ſtalt anliegenden Sparfaffe-Rapıtalien mit den von ben 
Ständen vorgefhlagenen Abänverungen, und laffen jol- 
Ges unter Ziffer AlIl. diebei folgen. — $ 19. Die 
Einfüprung ber baperijden Geſeht in den 1847 von 
Böpmen erworbenen Öebietstpeilen betr. Dem Gefep- 
entwurfe über die Einführung der bayeriſchen Wefege. im 
ben 1547 von Böhmen erworbenen Gebietsiheilen er- 
theilen Wir vach erfolgeer Zufliomung ber Etänbe 
Unfere Genehmigung, unb haben hienach das beizeffenbe 
Geſet Sr AIV, in verfafjumgsmäßiger Form erlaf- 

. Abſchuitt. (Haymweifungen.) Die Ber- 
wendung ber Staatseianahmen für das dricte Jahr ber 
VL. Sinamgperiode und die Bermaltung ber Fouds ber 
Etaatsfgulsentilgungs-Anfait für 1845,46 betr. Dar 
die Vorlage der Rahweifungen über die Verwendung 
der 6 i und über die Verwaltung ber 
Fonds ber Staassfhulbentiigunge-Anflalt für das Jahr 


1845/46 find die Beſtimmungen bes Ziel, VII, $, 10,- 


11 und 16 der Werfaffungs-Urkande erfüllt worden, da 
jedoch deren Würbigung den Ständen im Laufe ber ge- 
genwärtigen Berfammlung wiht mehr möglih war, fo 
werben Bir ſolche dem —** — verlegen Taffen, 


ESqluß ) 

Bir erhalten aus antbentifher Duelle folgende Des 
rihtigeng: „München, 8: Juni. Ja Widerlegung ber 
in Rro. 160 der Ag. Zeitung enthaltenen Dlündner 
KRorrifponbeng mit bem Zeichen B find wir zu erliären 
ermächtigt, daß der unter dem Titel „Granbjüge zu 


‚telbar oder anmitielbar,: zum 
die neue Wi ener Revolation belaunt, ſo hieß «6 


einer natlonalen beutfgen Bunbesorrfaffung” bekannt 
orbene Entwurf allerdings ein ven ber hen 
egierumg gebilligter Berflag if, und fein Zwed fein 
anderer war, als über bie Haupipunkte ber fünftigem 

Konftirrung Deutſchlande eine Werfänbigung zumähft 
der Regierungen amwbahsen, Hieraus —* ich von 
ſeibſt ergeben, deß won einem flargen Feſthalien an allen 
einjelnen ungen Des Untiemefs nie bie Rebe ſeyn 
founte. Es fann bie zmverfihtlihe Hoffnung ausge 
ſproches werben, daß eine folde Einigung der Anfichten 
erfolgen werbe — ja daß fie jept vielfa® ſchon befüche, 
fowie denn and die Gegner bed bayerifchen Entwurfs 
(bei ermas aufmerfiawer und unparteiifer Prüfung) 
fig übrrjeugen mögen, daß zwiſchen erfierm und bem 
veröffentlichten Programm des linken Zentrums der Ma- 
rg —* —* ja in ben meifien.uub wich 
tigtien Punkten Uebereinfiimmung vorhanden oder leicht 
berzuflellen if." CH. 3). 

„München, 10. Juni. Die „Deutfhe Zeitung” 
gibt folgende Unritigleit: Die Grmmang unter ben 
Studenten war geflern eine ziemli gereijte und man 
befürctete Zufammenroftungen. Geflern warbe nämlich 
in ber Migaelsfirde ein Student während der Predigt 
wißhanbelt, weil er fein Miß ſallen mit dem Fuhalıe 
dieſer — der Pfarrer fimpfte über die Wiener Stu— 
deuten — burg eine Bemerkung zu feinem Nachbar zu 
erfenmen gab. Hente iſt übrigens Alles wieder ruhig. 
Uebrigens gährt es ziemlig auch unter den Arbeitern, 

“Mrünchen, 6. Yun, Man Hört Die Pre er- 
meuern: die Rabeitenfhnie mit mehr fortbeftehen zu 
laffen; dazu follen fehr zu biligende Brände vorwalten, 
Die. Hanptfage if: Duf mir feine Anſtalt befigen 
dürfen, welde bis auf geringe Ausnapmen, nur-einigen 
Ständen geöffnet war. Die Roften find aud zu ſparen, 
denn die polpteheifhen Schulen bes Landes bieten noch 
Dienge und brauchen nur mod rinem behrer, 
um in Toftif zu unterrichten, fo finben junge Ernte, 
die fih dem Militär wibmen wollen, bort Alles in viel 
bequemerer Weiſe. Durch ten Beſach bdiefer Schulen 
wäre fermered den jungen Männern möglich gemanht, 
fi fpäter einem beliebigen Stande zuzuwenden und die: 
Gemeinfhaftlipfeit des Unterrihtcs liefe gudem vr- 
warıen, daß mander beirübenbe Ghegenfag zwifchen ven 
Stränden in Zufunfe verſchwinden wird. — Biellei 
ſtedt im einem unferer Bauernföhne das gröfte Mefb- 


‚herentafent, während damit Nichtbe gabte ihm durch Mo⸗ 


nopole den = verjließen? Donspole gebe nur das 
Talent, fo will es der Zeitgeift und fo wird 6 jeder 
Billigdenkeude erbnungsmäfig finden, Soll eine Art 
von Wiltärfgule wieder errigtet werben, jo wirb fie 
auf freier Bafts, wie afle andern zu gründen fryn. 
. (D. for. 3.) 
Samberg, 5. Juni, Auſtatt des „Mahrbeits- 
freundee" iſt heute die Anzeige ausgegeben werben: 
Unter den jegt befichenben bältniffen verbieten mir 
meine Orundfäge ein Volksblatt herauszugeben; ter 
Waprpeitöfrennd erſcheint vorläufig mit mehr. Dr. 
Wirth, biöperiger Rebaktenr des Wahrheitefreundes. 
Bom bayeriichen Main, 2, Juni, Nachdem in 
unferer Armee vor fargem ein Regiment reitenber Ar 
tillerie errichtet, das Genichateillon zu einem Megi · 
mente erhöht und die dritten Bataiflone aller Jufanie- 
rieregimenter eingerufen worben find, wirb auch jcbes 
Reiterregiment (wir haben deren 8) um eine Schwa · 
dron vermehrt. Die Stärke der bayeriſchen Armee wird 
ſich auf diefe Weiſe wohl auf 70,000 Mann belaufen. 
Nebfivem geht das Gerücht, daß in Bälde aud bie 
vierten Bataillone (bie fogenannien Weferven) ber 
Infansterieregimenter errichtet werden ſollen. 
(Braut...) 


en. 

Dom Bobenfer, 4. Juni, Es geht 

, und wenn es auf bie Bevolmtiowäre fein 

© würben wir eine zweite Ofierfeier erleben, 
etwas im Merle, das zeigt die wieberlehrende 
Haltung der Herren, ber lebhafte Berkehe mit 
der Brenzge Iungernden Freifhärlern, vor allem 
Gefäftigfeit, wit welder bie „erfreulichfken 
feiten verbreitet werben. Dan 6 ‚Hrfiehen,'wiele 
Partei Hat ſich gut organifiet, fie kam % ‚hierin ‚mit 
den Jefuiten meffen, und wenn c6 wahr «fl, hpfs-jemem 
Drben alle Mitiel rohe find, falls fie wur, ſey es mit- 
h ‚Ziele führen; fo fü 

geiroft mit bemfaben fraternifiren.: KRaum war gu ®. 

D 





-anb zinem' ſtrawalloer ſuche 

flottgefunden, Geſtern, ben 3. Juni bragıen Abends 
einige Landleute die Madrict and Konfianz mit, cö 
fey ın Stuttgart fodgegangen, ber Rönig fey vertrieben 
. Man fellte glauben, fo dir aufgetragene Yügen 


müßten die Urheber berfeiben in Mißlredat bringen; das 


efhieht aber nicht, denn wenn auch 5. B. bie heutige 
acqhricht, bie wit allım Beifeurrungen ald eine zuser- 
läffige gegeben wurde, fid als grusdſalſch ausweıft, fo 
gibt «6 dafür in Meaprl oder land, in Bien pber 
Prag, in Poris oder Lyon, in Nagolb oder Rrähwin- 
tel irgend eıwas, das zju brauden ıfl, um bie Lüge ver- 
en zu maden, und ben Leuten ben Kopf von einer 
anderen Seite ju verrüden. Darauf zieit alles: mar 
die Köpfe verwirrt, nor feine Rebe gelaffen, nur bie 
Furcht vor einer Meaftion recht lebhaft gepflegt, die Re · 
ungen und die Gefege verlaſtert, tas Parlament ia 
fürt verfpottet, Haß -und Berdaͤqugong gegen herr 
vorragende Namen andgefört, und wenn mum — wit 
man offen den Wunſch ausfpreden hört — bie Rrebit- 
lofigfeit, Gewerbfiodung und der Geidmangel neh fühl- 
barer drückt, wenm nun endlich auch eine recht Icleshte 
Aernte in Auoſicht Ränder -- fo Fönnıe es nicht fehlen, 
die Reoolation müßte triumphiren. Es if micht aber» 
trieben, maß ih da fage, es ift_ baare trockene Bahr 
beit: um jeden Preis foll eine Revolution gemahr uub 
mit jedem Mittel angebahnt werben, Man verlangt 
Ympefiie und zwar allgemei edder and feinen 
Anpang; Hr. Wiesner } 
bo bie Anfrage erlauben, ob benn Herren 
Amneftie and mur wollen; ob fie.überpaupt mur Auge 
flehen werben, daß fie ‚Unzecht ;geipan haben, alfo ber 
Bergeffenpeit bedürfen? Sehen fie ihre Umtriebe nit 
dur Zeitungen, Pampplete, und Sendlinge fort? Der 
einige Unterfied zwiſchen Pfingfien und Dfern ıfl 
der: damals famen Herren aus ber Stab: in Autfden 
herausgefaßren und ermunterten bie Yambleute zum 
Nufftonte; im badiſchen müffe es Iosgehen, dann werbe 
Fa Deutfhland nachſelgen. Zept aber kommen burg 
mbleate, die in ber Stadt gemefen, Ermahnungen, ſich 
efaft zu machen, ba und bort werbe es losgehen, bie 
uppen abziehen, und dann werde man im Gerkreis 
die Sache noch einmal zur Hand nehmen unb bieomal 
gan, anders verfahren; von Ammehirung Derer, bie 
ihre Pflicht gethan, iſt dabei mich die Rede. 
(Rarlar. 3.) 
RK. Sadyfen. % 

Teipzig, 5. Zum, Uns zunerfäffiger Hand geht 
und die Nachricht zu, daß, nachdem der Ban der Frieder 
rig- Wilhelms: Nordbahn anf ihrem Anſchlaß an bie thü- 
ringer Bahn fi auffallend lang verzögert hat, eundlich 
das Dinderniß befeitige, ber Anſchlußpunlt beffimmt und 
ber Bertrag im diefen Tagen ratifijiet werben iſt, fo 
daß nunmehr der Dau beiver Bazuen mit Reqhtruck 
ſeinem Ende entgegengeführt wird. (D. 9. 3.5 


Aurbefien. _ 

Aus Jaſſel, 3. Juni beridiet man der „Rüfner 
Zeüung von ernenerten Unruhen, bezicheutlih Hapen- 
mafiten,, welde einem köhern Gilenbapnframten wegen 
Verwarnung feiner Unterbeamten vor der Tpeilmahme 
am politifhen Drmonfirationen und bem olizeibireftor 
am einen Abenbe galten und bie Abreife des erfiern, bie 
Refignation des leptern zur Folge hatten, folgenden 
Toge empfing man|dann bie von ber Dürgerwehr fe. 
lich eingeholten Truppen, welche vom badiſchen Dber- 
Iande zurüdfehrten, mit Ziſchen, Pfeifen und republi- 
tonifcpem Bivat, Die Bürgergarbe hat durch Anfdläge 
ihre Entrößung dahin ansgeiprogen, daß fie fortan 
allen igen Nu,ug mit firenger Waffe nieberhalten 
werde, „Angenfheinlih — fagt dann der Berichter- 
flatter — geht hier wie in andern Gtäbten und Befl- 
derzen eine verborgene Partei dorauf ans durch einen 
Bınd zwifgen Militär und Bürgertfum Reaktion 
ober Unarchie herbeizujühren.” 


Gr. Seiten. . 
Mainz, 6, Juni, Aus Darmfabt hören wir, daß 
ber Miniflerrarp vor einigen Tagen den Beſchluß ger 
ft, die Ausführung der heſſiſchen Ludwigedahu anf 
tantefoften zu übernehmen und zwar auf Grundlage 
der; Korjläge, welche der Berwaltungsraih biefer Ei 
ſenbahn der Staatebehörbe gemacht. hat, 


9 
ird uns aber | 
in Fraukfurt wird zus a 


wiffen hat mid über 
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Mainz, 7. ‚wurbe unſere Baruifon 
— Dur Ge org 


[) iſcher Sombardiere verflärft. Seit einigen Zar | 
ſterreichiſcher — 


gen iſt mau deſchaftigt, die S am 
ment- und Eommandanturgebäude in u Sr 
tleidrn. Die um unfere Stadt liegenden Dörfer ha⸗ 
ben bereits Truppen zur Einquarbierung angefagt be» 
fommen, (dr. D-P-u-3.) 
Mafiau, ) 


Aus dem Werzogehum ‚Mafiau, 4. Juni, Die 
efammer wurde ben 22. Mai einberufen, 


Die Drpuririen weigerten fi, den früheren Gib, wel - 


Ger dem Herzog mund der Ronftitation Treue gelcht, 
zu leiften, und fepien darch, daß fie nur dem Belfe 
Treue ſchworen. Der zweite Kampf betraf die Wahl 
bed Präfibenten, Der Herzog mählte früher aus brei 
vorgejplagenen Ranbibaten. Die Kammer verlangte 
nun, den Praſitemen allein zu wählen, und and hierin 
warde mamgegeben. Profurator Scheut wurde Präfivent, 
Ein weıterer Kampf cutſpaun fih bei ber Berathung 
der Adreſſe an dem Herzog. Der Entwurf, welder von 
einer Kemmilfion vorgelegt wurde, warb von ber Ram. 
mer ald „zu be» und wehmächig‘ verworfen unb ein 
ander Ein higiger Aampf eutſpann fi 
Unter ſchrft der Mbreffe: „tem 
unterthänige Sammer.“ Ein Zhel der Depusirten 
wünfgte hatt „unterihänig”, welches fih nicht mit ber 
Bollsfouverämerät vertrage, bad Wort „ehrerbietig."” 
Diesmal blich jebod die radilale Partei in der Min⸗ 
berheit und das „umterihänig" biieb ſtehen. bene 
ging der Antrag auf die Seſchränlaug ber Sprechbe ⸗ 
fugmf der Regserungsfommiifforien, nämlig, daß in Zu- 
Funft die Reguerungsfommifjarien, wie bie Depatirten, 
das Wort von dem Präfitenten zu verlangen hätten, 
wicht dur. Dies hatte zur Folge, daß in einer Bolfs- 
verfammiunng folgende Biprefie an bie Kammer beſchloſ⸗ 
fen wurde: „Are Abgeordurtenlammer hat durch bie 
ın den legten Eigungen gefahren Beſchiuſſe: 1) bie 
ansbrüdliye Binertenmung ber Boltsfonveränetät von 
der Hand gewiefen; 2) durch den Gebrauch von Kor 


men, wilde lediglich ber abſoluten Memarcie eigen | 


find, das YPrinpp. der Velfsjouneränetät verleugnet; 3) 
durch DBerbepaliung der übsrmofig ausgebehnen Ber 
fugmfje der Megierungstommifjäre das bemofratifche 
prinzip ‚berinträchnigt. Wir erklären, daß wir dieſe Der 
jchplune der Abgeozdneien wicht billigen können, daß wir 
darın eine Verlegung ber errungenen Bolfsredhte fehen, 
und daf wir mıt den vom der Winorität gemadgten An+ 
trägen, welche ber Majoritat unterlagen, einverftanken 
find. Bir fordern die Nommer auf, biefem Ausbrud 
bes Vollewillens die gebubrende dechnung zu tragen 
und die Eiellung einzunehmen, welche ben Rechten und 
den Bönnjgen des Bollswillens allein entiprigt." 
Preufien. 

kioln, 5. Juni, Ma der „Kölner Zeitung” find 
in Golge einer wegen Theilnahme an ber freumiligen 
Anleihe fiatigehabten Berjammiung mehrern hiefigen 
kinwopners von bin Anmwejenten jofort 63,000 Zhlr. 
fur dieſen Zwed gezerchnei worden. Die gefiern cuf 
der Ruckreiſe hier durggefemmene jdleswig-holfteinifche 
Depwauon nap Frankjurt änferte ſich befriedigt über 
bie Ergebnife ıhrer Sendung und hofit auf energifigere 
Diofregeln zum Schutze der Herzegthümer gegen bie 
dänıgen Eingriffe und deren Erhaltung ald integuirenden 
Theil Deutjglande, j 

Wefel, 5. Juni, Mas der Prinz von Preußen 
geflern pier zu der Verfommlung im Rommanbanturge- 
bande mit def aufgeregtem Gefühle ſprach, ift als der 
erfie Auodrucd feiner Gefinnung auf voterlänbifchem 
Boden [o- bedeutungsnoll, daß ich mich beeile, es Ihnen 
mitzuteilen: „Sagen Sie Wefel meinen Dauf für ben 
freundligen Empfang, der mir hier zu Theil geworben 
iſt. Eo iſt immer cin wohlthuendes Befupı, wenn man 
in tas Vaterland zuräcdkehrt und ed wird mir immer eine 
glüdlihe Erinnerung bleiben, daß Weſel bie erſte Stabt 
if, wo ich mich habe aussprechen lönnen. Den Herren 
ift befannt, daß vieles über mir gemwaltet hat. Es ift 
fgmerzlih, verfannt za werden. Mur mein reines Ge⸗ 
bie Zeit hinweggeführt wub mit 
reinem Gewiſſen kehre ich in mein — jurüd, 
Ich habe immer gibefft, der Tag der Wahrheit werde 
anbregen und er ıft angebroden. Es has fich feiidem 
vieles im unferm Vateriand geändert, Der König hat 
es jo gewohnt, bed Königs Wille iſt mir heilig. Ih 
bin fein erfier Unterthan und — ich fgliehe mich mit 


en 
Ihnen fiche, 
liche Empfang.” (Köln. 


Aus Flensburg,'5. Yan. fehreibt ein Bericht der 
Hamt. Börlen), dah dad.ganze deutſche Mrmercorps 
bio auf eine für die Stadt und die Hafenbatterie moih- 
wenbige wilitairiſche Befagung , angebluh. zur Meier des 
Geburietags des Königs von Haunoner, Norbwärts aus- 
gerädt if. Man Iebte in der gefpanntefien Erwartung 
da auch Furj. vorher ein bänifher Parlamentär bei 
Wraugel angefommen war, welcher Depeſchen bes däni- 
*8 ea Br PER u Hams 

u ensburg, 6. ft bie „ ur 
Börfenpalle die Nachricht, daß am demfelben Tage > 
Tags zuvor bedeutende Treffen zwiſchen Oranenftein 
und Gonberburg flattfanden, webard die Dänen bis 
Conberburgzurüdgibrängt wurden. Der Kampf Hatte am 
6. %. früh w angefangen, doch war das Ergebniß 
dieſes Tages noeh nicht befannt. tangel ſelbſt befand 
fh auf der MWalfant. Die Dänen füienen geglaubt 
zu hoben, Wrangel' werde am 5. eine große 
abhalten (zur Feier des Geburtetage des Sönige von 
Hannover, wie auch im Flenebnrg verbreitet war); er aber 
war birelt auf dem Feind Iosgegangen. Tondern unb 
Apenrabe find mwieber von dem Deutfchen 
Riensburg find am 5. viele Leihtverwundete, am 5. und 
6. bis zum Schluß des Briefö 34 Soldaten aud 3 Df- 
ficiere gefangen eiugebracht worden. Ebenfo fihreibt bie 
Schléeo w. Holfi. 3. aus Henböburg 6 Jun. vom 
Einbringen gefangener Dänen and der Gegend bes Ly⸗ 
gumtloſtero. Feruere Nachrichten fehlen ihr noch aus 
diefer Gegend. Much hat fie noch Feine Runde vom bem 
von ber Hamb. Vörfenhalle mitgeiheilten Gefecht, deffen 
Wahrpeit indefjen durch einen zweiten ausführlichen De 
richt von ben Borfälen des 5. in jenem Blatt außer 


Zweifel if. 
Freie Städte. 

Aus Hamburg 5. Yun. berichtet die Wefer Ztg. 
bafi dem Ternehmen no bie Idee zur Abpaltung eines 
allgımeinen deutſchen Haudwerlercengreſſes wieder auf⸗ 
gegeben ſey und bie bier auweſenden Deputitten bes 
Sewerbflandes, welche ıhre legte Eipung im Schneider · 
amihanfe gehalten, ohne Ergebnif wieder abzeidten. 

2. Jun. Unfre ponieifg Benierung 
rag, uni, e proviferifde 

hat —8* Wiener Miniferium is etwas berbe Zuſchri 
erhalten, die Wurmbrand beantworten folte; been Auf- 
fag fiel aber fo heftig aus, daß er micht genehmi 
warbe, und man ſaßte eine fehr mäßige und verfühnfi 
Antwort ab, die au abgeſchickt werben ſoll. — Es eir- 
eulirt bier eine neue Minifierlifie, iada hat gen er 
keine beflimmte Nohucht, eb ein ſolches Cabinet wirf- 
lich in Ausfict fisht. Weſſenberg Reuferes, "Pillershorf 
‘Inneres, Zamint Arieg, Erner öffentlicher Unterricht, 
Bach Zafliz, Meyer Stamez Finanzen. Die Geſellen 
der verjdiedenen @ewerbe haben Unrupen gemadt, doch 
iſt man ernfllich gegen fie eingefdritten, und hat heute 
Nacht ſechzig arretitt. — Vom Slavenfongreß fann ih 
Ihnen wenig fogen. Die bedeutendſten Gelehritäten 
find: Dafanın, Wuf Stephanowitſch, Dr. Libelt, Etur 
und die hiefigen @elehrten, ber Blavifa von Cernagora 
wirb eriwartet. Geflern yogen fie aus der Teynlurde 
auf bie Färberinfel, von der Swornoſt und den Tedh- 
nifern — doch war fein Entpufiatmus, ja feltft 
feine Theilnahme bei der Benölferung zu bemerken, 
Dan fap mit Sıatınen die verſchiedenen Phantafletrad- 
ten, doch bemeifen eben dieſe, daß diefed ganze Uater- 
nehmen nicht im Volle wurzelt, fondern ein fünflich er- 
swungenes iſt. Die Refuliate fönnen nur literariſche 
und ım feiner Weiſe politifhe feye, Der Zutritt zu den 
Berathungen ift und gegen Narien geflattet. Der Land» 
tag foll am 15. d. zufammenireten. Wie er aus · 
fallen wird, läßt ſich noch gar nit beſtimmtn. eben» 
falls wird der Adel die Mojorität habın, er wird aber 
fhwerli die Energie befigen, diefen Veripeil ausju- 
beuien. (dr. OP.A. 3) 

Don ber benctianifchetirolifchen Gränze. Eade 
Mai, Die Grfionung ber högern Stände des ſüdlichen 
Tirols iſt durgans italienifh, wie biefes z. B. eue 


+ 


Wahl Frantfarter Nationalverſameilung in Lenico 
naht Trient) bemeif! 10 — 12 Ei n 
Fr ihren ten nur gefanbt, um 


die Lostrennung von Deuliäland und Asſchlag am 


Italien Tei erreichen, Was bie M des ts 
betrifft, ve has & natürlich ee aan u Deu 
gm: 


Tan völlig fremb; ebenfo fremb aber auch e 
paihie mit der üalienifgen Bewegung: „Noi siamo 
Tirolesi et vollame restare”, il die gewöhnliche Ant 


wort, man vom anne empfängt, wenn 
man ihm über feine Fassea De wen dm Yult 
fühlt. (reiche Emiffäre verſachten es jwar, auf 


30 ift, übernommen, Die Ytaliener befränfen ſich 


waren im Ganzen nar 100 Manu ba, die fi ohne 
einen einjigen mwanbeien ober Tobten langfam zu- 
rüdjogen. Danach kann man die übrigen Nadricten 
der italienifchen Zeitungen, bie die Mugsb. Allgemeine 
fo fleifig mittpeilt, berichtigen. Bom Innsbrud wiſſen 
wir nur and Briefen, daß Graf Drandis-bie Begen- 
wart des’ Kaiſers jhänbiih genug dazu bemugt, einen 
fatholifg-tonflitutionellen Berein zu bilden, welcher bem 
KRaifer die Bitte vortragen foll, ben im der Berfaßungs- 
arfunde enthaltenen, die allgemeine Bläubensferipeit ger 
währenben Artifel für Tirol als ungiltig erflären yu 
wollen!! Xraurig für ein Yand, wenn Pole Männer 
an der Spige feiner Verwaltung flehn, aber auch trau» 
rig für einen Mann, der mit folder Berblendung ge 
lagen, wicht einficht, daß er dadarch nur um fo cher 
einer Entfernung von ber Bermaltung entgegen geht. 
— Nädhftens follen wir den Paf von Primolano, der 
von feindlichen Kanonen far beſeht if, einnehmen: er 
iſt zur Behauptung unferer Örenze (die er auch ſchon 
feit 300 Japren bilder) durchaus nöthig. CD. 3.) 


Schweij. 
uzern, 5. Juni, Man hat hier bie beängftigende 
Nachricht erhalten, daß der hi. Bater in Rom fränfelndb 
er — —* wirklich A ber = 
olge feyn, fo darf man nar m a an da 
pe. A (a. 3.) 


alien. - 

Innsbruck, 8. Jaai. Achtes Bälletin. Laut eben 
eingelangten offiziellen Berihten des Aeldmarfhalllien- 
tenant Baron Welten — und des Schüpenfommande 
im Puſterthal — find auch Baffano and Feltte von 
unfern Truppen befegt, und bie Strada b’Allemagna 
eröffnet worden, Feldmarfgallieutenant Baron Weldea 
liefert hierüber und über bie fonfligen vom ihm ſeit 1. 
d. im Benetianifhen erreichten Bortpeile — aus feinem 
Hanptquartier Conezliano am 5. d. — Detail. Dom 
Gelbmarfgall Radepty erhielt ih aus feinem Haupt- 

wartier GSanguinetto am 5. d. die Mittpeilang, daß er 

#4 eni{&loffen habe, bis zar Fortfegung feiner offeafl- 
ven Bewer; am Mincio zu Bezwiagung von Bi- 
cenza zu fhreiten und fi daher dahia in Macſch ge 
fest habe. Erzherzog Johann mpr. (M. 3.) 

Mailänder Bületin 5. Jani (2 Upr Nagmittazs). 
Ya den legten Tagen hatten die Defterreiher ihre 
Vorpoften bis nass vorrüden lafen, und in ber 
Nähe von Caſaloldo und Aſola Streifzüge unternom- 
men. Gefern aber fongentrirten fie fih immer mehr 
bei Rivalta, wo das Hauptawartier. des Feldmarfhalls 
Rabepfy war. Dort fhlugen fie auch eine Brüde; fie 
waren 20,000 Mann mit 120 Kanonen. Das italie- 


etillerie von iera her befegt. 30,000 Dann 
mit 80 Ransnen fehnten fih nah ber Sqchlacht. Am 
4. rüdten bie Rejerven vor, um bie Deflerreiher anju- 
greifen, fanden aber, als fie im bie feindlichen Stellung 
einbrangen, diefe von den Defterreihern verlaffen. Yu 
der Nacht hatten ſich leglere eilig nah Mantua zurüd- 
gezogen, theild in bie Stadt, theils unter bie Ranonen 
der Defunp, Nart — 
Baleggio zuräl. — Ein Privarbericht in ber Gazzelta 
bi Delans melbet, daß nah Annabe von Ausreifern bie 
bei Caſtellachio xx. gelagerten Defterreiher 3. Juni 9 
Upr Abends ganz unerwartet den Befehl erhielten auf- 
zubrechen, unb daß ihr Mari nah Mantua ging. Ob 
auch die Stellung Kabrpkys am Cartatone geräumt fey, 
if wiht daraus erfihtlih. (A. 3.) 

Ju der Stabt Neapel war es big zum 4. Yuni 
ruhig, über die Provinzen meldete der in Genua am 7, 
Juni aus Neapel angelommene Dampfer, baf auch hier 
noch nichts Euiſcheideades vorgefallen jey. 

Frankreich. 

Parid, 4. Juni. Eür Journal vom Rap ber guten 
Hoffnung vom 1. April enthält folgenden Auszug aus 
der Zeitang vom Gt. Helma: Za © „das 
Grab Napoleon’s dem Meiſtbietenden.“ (1) 

aris, 5. Jani. Eine Prollamakon bes Maire 
von Paris erflärt, daß die Regierung feſt entfchloffen 
fey, gegen die JZufommenrotiungen unb Auf 
läufe, unter deren Schutze bie Agenten einiger Prä- 
tendenten Anarchie und Unruhe zu verbreiten fuchten, 
ernf einzafchreiten., Die Zufammenrottungen au ben 
Tporen St. Denis und St. Martin haben fortgebauert, 
nur gefteru Sonntag, wo Alles fih vor bie Barriüren 
begibt, waren fie faſt unbebeutend, Vorgeſtern am Bor- 
abenbe der Wahlen hatten die Gruppen eine fehr flür- 
mifch aufgeregte Phyfiognomie, und es fam zu Thatlich⸗ 


feiten zwifen den disfutirenden Yarteien, bis die Mar. 


tiomalgarde einfchritt und den Wap fänberte. — Alle 
Mafciniften der verſchiedenen Kifenbahnen haben ben 
Beſchluß gefaßt, von heute an ihre Verrichtungen ein- 
zufießlen, wenn bie Eifenbapavermaltungen ihre Rorbe- 
rungen nicht bemilligen, Die Maſchiniſten erhalten jeder 
einen Jahresgehaft von 4000 Ares. und find nur 14 
Tage im Monate befhäftigt; allein fie verlangen bie 
Enifernung aller englifgen Mafhiniften, von denen fi 
übrigens nur mod im Dienfte der Rouen ⸗Eiſenbahn 
melde befinden. Man ſieht im dieſer ungerechten Yr- 
beitdeinftellung ein Mittel, um die Mftiemgefellfhaften 
zum Verlauf der Bahnen an ben Staat zu zwingen. — 
Der Monitene zeigt an, daß die Demiffionen der Pro» 
furatoren Portalis unb Lanbrin angenommen find. 
AR.» nf. D.) 

Darch telegraphiſchen Befehl it die Artilleriedirek ⸗ 
tion in Meg augewieſen, ſechs neue Batterien, vier ju 
Fuß und zwei zu Pferd, auf Rriegsfuß zu fegen. 

Argnpten. . 

Ein Brief der M. Poſt d. d. Uairo, 20. Mai 
fprigt von den großen Trappenauspebungen Ibrah im 
Paſcha's, welcher, feitbem Mehemet Ali altersfhmah 
geworden, tharfählih Regent von Aegypien if. Ber- 
tragsmäßig barf das Ägyptifche Heer nur aus 18,000 
Mann befichen, aber es foll alstald auf 50,000 ge- 
bracht werben. Die Auspebangen find vom graufamften 
Verfahren gegen die Felah begleitet, deren bereits viele 
ſis nah Syrien geflütet haben. Weber den Zwei 
diefer Räflungen gingen fonderbare Gerüchte, unter 
andern, daß ein Einfall von 25,000 Mana Engländer 
von Aden her zu erwarten ſey! Die wahrfcheinfichfte 
Mathmaßang fol ſeyn: Zhrapim beabfihtigt jept, mo 
die earopäifgen S:aaten alle, genug mit ſich felbft zu 
thum haben, feine Tribatpflichtigkeit gegen bie Pforte 
abzafchätteln, überhaupt ſich unabpängig zu wachen. 


Bekanntmachungen. 


Königliyes Hof- und Mational-Cheater. 
Montag ven 12. Juni: „Der Breiigüp,” Dyer von 
Mopait 











Fremdenanzeige. 


»etier. wol. DD. Roveveld, Rentier aus Amerika; Be- 
vedia, Reutier v. Malaga; Die. Spies, Rentiere d. Bam- 


berg. 

Gold. Wired. P. Weber, Dffigier v. Wiesbaden ; Gräfin 
d. Zamopsli v Birn. 

Gelb. Balın. PH. Graf v. Blütlew, Major d. Darm 
Rabt: Brodee und Eholeun, Regelianten d. Genf; Frau v. 
@ünther d. Bamberg. 

Btaut Eraude. PH. Shmib, Infpeftor v. Aresfing; ». 
Perger v. Frankfurt; Daag, Ingemleur d. Aaufbeuern, 

Stachuggarten. PB, Knofp, Negotiant v. Stuttgart; Bar. 
v. Staader, d. Donauwörth, 


Geflorbene in Mãnchen. 

Iofepb Dbermann , Lafirer von Megemsburg, 4E L. U 
Barbara Paslinger, tal. Hofmufitaswitwe v. p, 55 4. at: 
3.8. Karmann, penf. E Reitlaecht v. d. 67 3, alt; Klara 
Kirmaier,, Dauteleiniarbeiterefrau v. d., 87 I. alt; Ankreas 
Müler, Stulater v. Dosaufauf, 31 I alt; Barb, Schmog, 
Ilmmermannefrau v. d-, 61 %. alt; Philigp Graf d. Derey, 
—— etblichet Reiherath und Rittmelfter ä ia Suite, 








Befanntmachung. 

2426. In der Berlaffenfchaftsfahe der Apollonia Scheid, 
Can Gehwals) Saljaufiegerstohter von Feldlirchen, werden 
alle Diejenigen, welche Anfpräde auf deren Berlafittum zur 
mathen haben, aufgefordert, binnen 6 Wohen ifre Aaſprũche 
geltend zu wachen, wierigenfalls das Vermögen von 50 fl. 
— fr an bie vorhaudenen Berwanbten verabfolgt wird. 

Den 30. Mai 1848, 


König, Land Aibli 
—— 
Rienaf, 
Lehner, 


— — —— — 


Anweſens⸗Verkauf. 

2425, Auf Audringen eines Oppothelglãubigers wird Be- 
hufs der Beitreibung einer ansgeflagten Rapitaltforkerung 
von 1300 fl., dann audgellarten Zinfen zu 59M. I0k. um 
der beireffenden Koflen das Aaweſen des Bauers Jalob Rod 
feiner Eyefrau Benevilta zu Guggemofen, ver Bemeinte 

dbols, j 
Montag den 7. Auguft d. Is. Pormittsgs 10 Uhr 
—— GSuggemoſen der otricitichtu Berſtelgerung unter · 


Das Aanweſen iſt eigen, wurde am 13. Januar d. 34, 
vor Gericht auf 2049 fl. eingeweridet, und beftebt aus einem 
Wohupaufe ſammt Stall und Stapel, mil 600 A branbaffe- 


+ urirt, Wurz · Ob» und Grasgarten zu 0,33 Dez, Kraut · 


garten au 0,09 Dez. , einer Baldung zu 1 Tasw. 98 Dey., 
24 Zagm. 87 Dez. Ader und Birdgränden, und einem gan 
jen Rugantheile an dem no unvertheilten Gemeinde - Befig 
ungen ber Ortögemeinte Gangemofen. 

Der Zuflag erfolgt nah 5 64 des Pppotbefengelepes 
verbepaltlih der Bellimmungen der 56. 98 — 101 ter Yro- 
jehnonelle vom 17, Roobt. 1837. 

Kaufsliedpaber werden diezu mit dem Bemerlen eingela- 
den, daß Auewãrtige oder fonfl dem Beridte Lnbefannte 
nit gehörigen Beumunde- und Bermögenszeugniffen werfepen 
feon müffen. 

Schloß St. Mang zu Bäßen den 6. Jumt 1848, 

Schr. v. Ponlkau'ſches Patrimonlalgericht J. 
Klaſſe St. Mang. 
KRoneberg. 


Patrimonlafrichter. 


ündener Shrannen-Anzeige vom 
1, Juni 1848.” E 
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Peatfelan. 


Frankfurt, 8. Juni. Polgendes ifi ber Antrag 
der Majorität des Ausfhufes zur Prüfung der An- 
träge über Beflellung einer ı t. Die 
Nationalverfommiung beſchließt: 1) Bis zur definitiven 
Begründung einer oberfien Regierungsgewalt für Deutfg- 
land foll ein Bunbesbirefterum jur Ausübung biefer 
oberfien Gewalt in allen gemeinfamen wroye 
der beutfchen Nation befiellt werben. 2) Daffelbe ſoll 
aus drei Männerm befiehen, welche das Vertrauen der 
Nationalverfammlung geniefen und, nach vorläufiger 
Vereinbarung mit einem von ber Natiomal mlung 
eigens Hiejn gewählten Ausfguffe von 30 Miitgliedera 
von ben Regierungen ernannt von ber National- 
verfammlung gebilligt werben. Defterreih und Preu- 

beftellt je einen berfelben; ber dritte wird vom ben 

gen Bunbesftaaten aus drei von Bayrın vorzufgla- 
genden Ranbibaten burh Stimmenmehrheit ber vierten 
bis. fiebzehnten Stimme der engeren Berfammlung des 
Bundestags ermählt. 3) Das Bunbeövireftorium hat 
a) bie vom ber fonflituirenden Nationalverjammlung ge- 
faßten und von ihm genehmigten Defchlüffe darch feine 
Bertündigung in Kechtakraft zu fegen und zu vollziehen, 
b) die zar Vollzichaug ber Reihegefege möthigen Ber- 
orbuungen ju erlaffen, e) die Dberleitung ber gefamm- 
ten Bertheibigungseisricgtungen zu übernehmen unb ben 
Oberfelcherrn fämmiliher Bundesirnppen zu ernennen, 
d) bie wölferrechtliche Vertretung Deutſchlande auszu- 
üben, Gefandte und Ronfuln zu ernennen. 4) Ueber 
Krieg und Äricben, und über Verträge mit auswärtigen 
Mächten befhlicft das Bandısbirekiorium im inner 
Rändaiffe mit der Natiomalverfommlung. 5) Tas Bun- 
desbireftorinm übt feine Gewalt dur von ibm ermannte 
der Nationalverfamminng veraniwortlihe Diinifier ans. 
Alle Anorbnungen beffelben bebürfen zu ihrer Gültig · 
feit ber Gegenzeichnung wenigfiend eines verantwortli 
den Miniftere. 6) Das Bundesbirektorium ernennt zu 
biefem Ente a) einen Dinifier für bie auemwärtigen 
Angelegenpriten, b) einen Minifier des. Ariegs (jur 
gleich für die Marine), c) einen Minifter des Janers, 
d) einen Firanzminifler, +) einen Diinifier für Ader- 
bau, Gewerbe, Handel und für öffentliche Arbeiten. 7) 
Die. Minifter haben dos Recht, den Verathungen ber 
Notionalverfommlung beizumohnen und von derſelben 
jederzeit gehört zu werben; fie haben jedoch das Stimm- 
reiht in der. Natienalverfonmlang nur bamm, wenn fie 
als Mitglieder derfelben gewählt find. Dagegen if bie 
Stellung reines Mitglieds des Bundeodireftoriums mit 
jener eines Abgeordneten zur Nationalverfammlung un- 
vereinbar, 8) Eobald das Berfaſſungswert für Deutf- 
Tand vollendet und in Musjuprung gebrast ift, hört die 
pätigleit des Dircktoriums und feiner ur auf.” 


(&. 3.) 

Frankfurt, 9. Juni, (Nachmitlags 4 Uhr.) Im 

ber heutigen 15. Eigung der deatſchen Natienafver- 
fommlung wurde mac lebhafter Debatte der Kommiſ - 
- ‚fionsantrag, bezüglich auf die ſchleewig · holſteiniſche An- 
gelegenpeit, mit ‚großer Mehrheit abgelehut, und nah 
dem. Anıtage von Waip ans Göttingen beſchloſſen: 
„gie teutige Wationalverfommiang erflärt, daß bie 
falcewigſche Sache als eine Angelegenheit der benifchen 
Nation zudem Bereich ihrer Wirkjamfeit gehört und ver- 
langt, be rgifche Maßregeln getroffen werben, um deu 
Krirg mit Tönemert zu Ende zu führen, doß aber bei 
p em Abſchluſſe des Fiiedens mit der Krone Dönemarf 


Ri Merhhgfem 
XLIX. Jahrgang. 


| dus 
und bie Ehre Deaiſchlands gewahrt werbe,” Leber bem 
weiteren Antrag von Waitz, daß die Genehmigung bes 
abzufhliefenden Ariebendorrirags ber Nationalderjamm- 
lang vorjubehalten fey, wurbe (auf Berlangen der Lin- 
fen) namentlih abgeflimmt und der Antrag mit 275 
gegen 200 Stimmen abgelehnt. (Fr. O.P.A.3.) 


: Bayern. 
München, 13. Juni, Die geflerm bereits erwähnte 
allerhöchſte Entfgliehung, betreffs der Amneflirang der 
wiberfpenfligen Ronffribirten umb Deferteure lautet alfo: 
„Um bei Unferm Regierungsantritte auch ben Dejer- 
teuren der Armee and ben wiberfpen Ronffribirten 
Unfere lanvesväterlige Huld und Gnade zujumenben, 
finden Wir Uns bewogen durch die Ertheilung eines 
Beneralparbons die Nüdtehr biefer Berirrien zu ihrer 
Pflicht zu erleichtern. Wir befchließen mab befehlen 
demnach wie folgt: 1) Aden Unteroffizieren und Sol- 
basen, welche fi der Defertion, fo wie allen Konffri- 
birten, die ih der Widerfpenftigfeit vor der Berfünbigung 
des gegenwärtigen @eneralparbond ſchaldig gemacht haben, 
iſt hiemit volle Berzeifung und Straflofigfeit gewährt, 
wenn fie fih in dem Zeitraum vom 1. d. DM. bis zum 
1. Nov. I. 3. bei den betreffenden Militär» ober Zi. 
vilbehörden freimilig fielen und zu ihrer Pflichter- 
fülang zurüdtehren, ober menn fie biefe Abficht im Falle 
ihrer Yufgreifung wenigfiens wahrſcheinlich machen fün- 
nen.. 2) Diefe Straflofigfeit fol fi$ auch auf dem 
gänzlihen Nachlaßz der Vermögens» und ber Gelb- 
firafen ausdehnen, im fo ferne diefe bis zur Bekannt» 
machung biefes Generalparbons no nicht zum theilmeifen 
oder volfiänbigen Bolljuge auf Grund ber desfalfigen 
Erkenntuif gefommen find. 3) Bon diefer Berzeifung 
find ausgenommen: a) biejenigen, welde vor ober nad 
ihrer Deferlion oder Wiberfpenftigfeit noch ein anderes 
Verbrehen oder eines der in $. d des 9. €. ©. vom 
15. Auguß 1828 bezeichnetes Vergehen verübt haben, 
b) jene, melde nad der Defatntmayung biefes Ger 
neralparbons vom Heere entweichen, ober ſich als Sons 
feibirte der Wideripenftigfeit ſchuldig machen. 4) Ale 
diefe sub lit, a und b Bezeihneten, fo wie biejenigen, 
weiche von dem gegenwärtigen Generalparbon feinen 
Gebrauch machen und erſt nach dem oben Ziff. 1. ab» 
elaufenen Termin ald Deferteure ober Biberfpenftige 
Is fielen, oder aufgegriffen werben, find ohne weitere 
Nasfigt nah ven einfhlägigen Strafbefiimmangen zu 
behandeln. Maxim lian. 

Munthen. (Schluß der geſtern abgebrochenen 
Mittheifung bes WefegMlattes, ben Landtage · Abſchied 
betr.) AM. Abfchnitt, Befonderer Wanfg und Antrag. 
Tas Mllusiontreht des Staates im Herzogtham Neu- 
"barg beir. Auf ben Uns von ben Ständen vorgelegten 
Antrag Hinfichtlih des im Herzogtum Neuburg her 
fömmiihen Aluvionsrehtes des Stantes ermicdern Bir, 
daß es 1) im Unferer Abfict Tiegt, bemmähft durch ge- 
fegliche Vorlagen über ben Uferſchutz und Flußdau im 
Allgemeinen, jo wie bie Ronfurrenzpflicht hiezu dem dieß ⸗ 
falla mehrfach erhobenen Veſchwerden zw begegnen, und 
die biemit verbundene Frage über das Alluvionsreht 
ebenfalls gefeglih zu regeln. Inzwiſchen aber wollen 
Wir 2) Unfere betreffenden Behörden wieberholt ange» 
wiefen haben, bei Behandlung vorfommender Alluvions- 
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Baden. 

Don ver Schweizergrenze, 31. Mei Ber 
glaubt, daf die republifanifge Partei feit ihrem mif- 
glüdten Unternehmen fih eınes Beffern befonmen babe, 
tünfat ſiq gewaltig: alle flühtig geworbenen Männer 
diefer Yarteı haben ihre Wohnfige,’von Kreugliügen an 
His abwärts Muttenz in Walellannigafl/yparl“ en der 
badifchen Pantesgrenze, asſgeſchlagen und fiehen enter 
fh in beflänbiger —— udter Leitung Geder's, 
der bald zu Baden Im Kanton Kargau, bald zu Eıhaff- 
haufen und Rresjlisgen Zufommenfünfte veranfaltet, 
und bie Mafinspmen anorbnen ober beliefen hilft, 
welde in der jepigen Lage der Flüchtlinge ale mothr 
wenbig erfcheimen. Bei dieſen Zufommentunften wurde 
unter Haberm beſchloſſen, daß die wicht im Ausland ber 
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im Einne der belanuten Villinger Petition darch 
—8 an bie Neihsorfommlung in Fraalſart ober 
an die verfammelten Ständefammern Amneftie zu rr- 
wirken, um den Führen die Müdfehr in ihr Heimat- 
fand unb damit eine neme Sgilderhebung möglih zu 
magen; bis dahim fol mittel der Praffe für Ans 
führung der Zwede ber für eine Reputlit gefmmten 
Partei gemirft werden. Tieß Leptere gefäieht denn 
an in der That umermäber und in mannigfaltiger 
Weife; fo 4. B. darg.Bertpeilung von Pamppletten, 
von benen eines wuter tem Titel: Republit, ein Wort 
ans Boll”, in tanfendım von Ereimpiaren im Alettgas 
und den meifien Memtern bes babıfden Gerkreifes, theils 
von Hand zu Hand, theild darch Cinwerfen in offen 
Rehende Häufer und Scheunen verbreitet worden if. 
Diefes Yamppfett überbietet Ale, was bie jept nad 
in biefer Beziehung geſchrieben worben. Pier einige 
Stelen daraus: „Wer für bie Freipeit des Bolles ım 
Ernfie fämpfen mil, ter vermigte bie Throne jammt 
isren Rürflen. Wir De, o Belf, diefe großen Baudi - 
ten länger dulden, deren Hauptwaffe ihre Käuberbanbe 
x bas fiehente Heer — iſt Gegenuber dem Heere 
gibt es fein anderes Mittel, ale den Rampf auf Tod 
und Leben mit bemfeiben. Der ebelgefinnte (1) Soldat 
fol vefırtiren zu den Rämpfern für vao Bolt, nicht 
bleiben bei dem Mörbern der Rreipeit; er fell zu me 
herüberfommen mach der Schweiz ober Fraulreich, wir 
werben ihm unierfiägen und pflegen; olle Kepubufaner 
in ganz Deutfland werden die Mittel dazu fommeln 
und fie ums qufenden” Tas Pamppleit ſchließt mit 
narhfehender Drohung, melde feines Kommentare be» 
darf: „Das Blut unferer Brüder ſchreit nach Raqe. 
Wir werden fie rächen "an ben Feinden der Republil. 
Madet daper Regifter über olle bie hervorragenden 
Feinde ber Republifaner and fenbet fie und ein, damıt wir 
dann bald auf fie fahnden fönmen, wie fie jept anf uns 
fahnden.” Mit dem 1. Juni d. 36. gibt Heder ın Ber. 
bindeng wit andren „anerfasnten und bewährten Volla - 
männern“ ein politifhes Dlatı unter dem Ziel „der 
Bollfreund” peraud; datfeibe wird in Nheinfeiten, bat 
Fidel Hollinger getrad!, erfeist mwögentlig zwermol, 
und fol zur Exieigterung der Anfhaffung für das 
ganze Jahr nit mehr als 2 fl. foften, Unterm 28. d. 
Rs. erfien bereits das Probeblart, welches erklärt, 
bafı 16 dem entfchiebenften Foriſchritte, nämiih bet cd 
ten Republit huldige. In einem leitenten Arifel wırd 
ebenfalls mit dem nahe beginnenden Bolfefampfe ger 
droht, und dann weiter gefagt: „Aber der Kampf wird 
beginnen, er muß beginnen; in beine Hände, o Bolf, 
5A gelegt beine Errettung und beine Erlöfung, in beine 
Hand, du muthige Echasr tepublifsnilger Männer; 
denn währenb man rathet mad redet med tagt und fagt 
mund befglieft, daß zu dem Liebe bes Arndt ein neuer 
Bers gemagt werben fol, fammeln die Defpeten ihre 
bezahlten Schaaren enger um ſich, reihen den Rufen 
hinter dem Nüäcden bes Volkes die Hand zum Bunde, 
Mit hunderttaufenden von Slaven, mit Koſalen, Baſch ⸗ 
firen und Zartaren, mit dem wilden Maubgefindel vom 
Afien ficht er am ber Pforte, um bereinzubrechen und 
die Ferſten einzufegen in bie rachtdürſtende Dat, und 
dich rüdzuführen in eine Auchtfgaft, härter, ald die 
Jiraeld war unter Pharao, um wieder zu bauen ein 
verwäßetes Land,” Man muß gefiehen, augemeffener 
fonn das Gefu um Grifeilung algemeiner Amnefie 
für die Leiter nmb Führer des flattgehabten revolauo⸗ 
nären Unternehmens mit unierfägt werben. Würde 
hierauf eingegangen, fo würde jeber Staat, und junädft 
der badifge, einen moralifchen Digıd am fi felbft der 
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chen, unb en würd } 
Gefegliden Bin rirte, fo —* ch elf, unbe- 
rechenbar fegm/ "ta belauntlich ja den Lodmitten und 
Berführungsfinken bes Iepıen Aufflandes namentlich 
auch die Verfiherumg gehörte, im Falle des „übrigens 
—55* ihen* en lingens der Unternehmang maffe 
für Glle Beipeiligten Nupeflie auegeſprochen oltbei, 
weil beten zu Bikie fegen! (Rarlör. 3.) ! 
us dem Scehreig, 4. Jun, "Heute treffen auf 
den Ruf Heders feine Anhänger bießjeiis und jenfeite 
ber Ghimeigergränge in Schaffpaufen zufammen; es ſoll 
über die Art und Weiſe, wie man fi jegt zu verhalten 
habe, dort berathen und befglchien werben. Es ift 
feit der Niederlage im April die Zahl neh mit ge 
ringer geworben, ob aber kläger, wird wahrfeinlch 
die möhfte Zufunft zeigen. Bo viel iR gemif, daß 
trog ber Gereigtheit une Erbinereng, die in unferm 
Landesıheile mo immer herriht und an manden Orten 
in wahren poluiſchen Fanatiomus übergeht, der bewaff- 
nee Zuzug — wenn ein folger wieber verlangt würde 
— no viel geringfügiger ausfallen würde, als vas 
erfie Mat; nicht aus Mangel an Heigung, fondern ans 
dem Grande, weil man hierorts einfept, daß im freien 
elde dem regelmäßtgen Militär gegenuber wngeorbneie 
aufen nichts auszurichten ım Giande find. Wan hat 
bager olle Hoffnung auf die Franzofen gejept. Ja, bie 
deutſchen Nepublifaner jowohl diefjeis als jenfeus der 
Gränze fpregen es unverfohlen ans, daß eine jranzöfi- 
fe Armee die Kreipeit bringen müffe! Sie wollen mit 
aller Gewalt zurücklehren; geht es micht mit Hilfe ei» 
ner abtssrerifirten Ammeftie, doch mit ber ber ren 


. AD. 3.) 

Aus bem Degau, 6. Juni. Es iſt Eimas im 
Werke; feit zwei Tagen heirſcht von Muttenz bis an 
die Thore vom Konflanz eine erfiaunlige Rubrigfeit, 
Sigel if rheinaufwärts gegangen, wahrſcheialich mm fen 
Haupigqparıier in die Mäpe von Ronflanz zu verlegen. 
Für den Hegan if Stein am Mpein der Drt,- mo die 
Berfaltungsbefehle abgegeben werden. Dort jeigte ſich 
geftierm einer der fedjien Häupitinge, Raifer ans Ron- 
rang. An Waffen fehlt cs dem Aluchılingen durgaus 
nigı; im meuerer Zeit find beſend ro viele gejogene 
Gewehre in aller Siille beigeſchafft werben, fo nel 
man unterfheiden fann, Lätricher Fabrikat. „Auf Pfingft- 
dinfiag gibt es rinm Benerallrap“, jagen bie herum- 
fHleigenvden Agenten, die gerade wieder auffallend gut 
mit Geld verfehen find. „In Wien, in Berlm, ım 
Heffiigen und Äränfifgen, in den fächſiſchen Ländern, 
in ben preufifchen Rheinlanden geht «6 loo; danu fommt 
die Reipe an und; bann wollen wir Denen vergelien, 
die und jegt verfolgen.” Bon diefem Parteigrrebe abge- 
fepen, fieht es unheimlich genug aus; ın Aranfrei ber 
reitet fig offenbar ein Schlag gegen das Syſtem La- 
marıine's vor und wınn ber Telegraph deſſen Sturz 
in bas Depattement dıs Jura und Übereprins melden, 
fo werben neue Schaaren über die Gränze beeches. 
Zweifle Niemand einen Augenblid, daß we Brei» 
ſchaaren mit dem ranzofen gemeinfgafilige Code ma- 
Gen werden; alle Wölfer wachen ja „Brüterjhafi”; 
ich verfigere auf's Beſtimmt, ſte, vap ih folge Äeu- 
Ferungen aus Ihrem Diunde ſchen zu hundert Maten 
gehört habe. So iſt denn ein neuer Terrorigmus im 
Anzuge; aber er wird gerüſtete Gegner finden. 

(Aarler. 3.) 
CS chleöwig:- Solitein. 

Flensburg, 6, Juni. Geſtern und hente Haben be- 
beuteade Befchte zwiſchen Grapenfiein und Sonderburg 
flattge ſunden. Man hat mit viefer Exbitterung gefoch⸗ 
tem und bie Dänen find bis Düppel und Eovabrrburg 
zurüdgebrängt. Der Kampf kat Heute früh mit Tagee- 
anbruch wieber angefangen; die Refultate find hier nicht 
vor morgen zu erwarten. Wrangel iſt ſelbſt auf dem 
Kampfplage gegenwärtig. Tondern und Npenrabe 
find von deutfhen Truppen befept. Geſtern wurden 
19 Mann und 2 Dffiziere Navallerie und heute bis 
jegt eirca 15 Maun Infanterie und 1 Offizier gefon- 
en eingebragt. Hier find Batterien mit fGwerem Ger 
(Bug, um das Einlanfen von Ariegsfgiffen zu verhin⸗ 
dern, aufgeworfen. Si 2. 9.) 

Idenburg. 


Aus dem Dlbenburgifchen, 2. Zuni, Bielfad if 
in ben Zogeöblättern bavon bie Rebe grwefen, = 
welde Weile für die beutfhe Flotte am ſchueliſten un 
zwedmäßigfien Schiffe ausgerüfet und bemanni werben. 
An eine weſentliche Bedingung für die Herfielung nub 
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niedrigſten Ebbe anzulegen unb mir 


Erpaltung einer Älotte ſcheint man. weniger gedacht zu 
haben, an Gtationdpläge und Häfen für biefelbe, ob- 
gleich bekannt feyu muß, daß mit jeber Haſen ein 
Rrieghhofen ſeyn fann. Es wirb daher wohl nicht um- 
zwedmäßig ſeyn, auf diefen Punf binzupeifen und dazu 
einige Üemertaugen dem ablitum mitzuthrilen, 
on den „Yenfrländifge richten" veröffent- 
li zahtın von einem Gacverfiändigen 
br (Hent Haliman, Wofferbau-Rontatidar), welder 
dur) fraper von ihm beraudge Rerte ber 
Jade einen Beweis von feiner gründlichen  Renntnif 
dieſes Bufens und feiner verfiebenen Tiefen gegeben 
hat, und verbienen ve and dem engern —* 
treiſe eines Lolalbiatied vor die Leſer Ihrer verbreiteten 
pre —— zu — > Berflänpnif einiger 
srilihen Runflansbrüäde wir wohl v 
—— — Große Se m ge 
Ziefaeng von 26 bid 30 Faß. Defihalb können, wenn 
in der Nordfee ein Rriegshafen angelegt werben fol, 
nur folgende Punkte ın Setracht kommen: bie Eibe bei 
Rurpaven mit 48, bie Waſer neben dem Lanplütien- 
Sende mit 30, die Jade am ihrer Mündung mit 39 
und die Ems in der Nähe von Emden mit 26 Fuſ 
Zıefe, alle am ihren jeigreften Stellen und bei Hoch⸗ 
waſſer. Die Weler und Ems müffen wegen ihrer ger 
ringen Tiefe demuach ansgefglöffen bleiben, obgleich die 
—— - der Weſer bei Mordenfamm umd im der 
6 Die Anlage eines Hafens begänftigen. ü 

zu berädfiptigen, daß das linfe Porn —— 
Gebiet iſt, vom wo einer Flotte ſowohl im Hafen, als 
beim Auslaufen dur Bone Schaden zugefügt werben 
tönnte, In der Nahe vom Kurpaven ! 
ſchiffe im dem bortigen —— nigt ſtationiren, weil. 
dafelbft bei flürmijger Witterung ein zu heftiger Wel - 
lenſchlag Statı finder und die andere Ireguente Ggifl- 
fahtı es ebenfalle nicht geflattet. An der Jabe eignen 
ſich zwei Päge zum Hafen, nämlid der eine ſüdoſlich 
ven Heppend und der andere nörblih von Herumenfiel. 
Dei Heppeus ıft ein folder mit wenigen Koflen berzu- 
fielen und zu unterhalten, da unmittelbar am Laude 
maß bei ber wigenthamlichteit der Morbferufer pervorzu- 
heben iſt, eine Zuefe von 30 Fuß vorhanden ıjl, woge · 
en bei Horamerfiel ein Matt von 2000 Fuß fig wor- 
Findet, worn ein Außentief von 8 Fuß Ziefe unser ir 
ubberprabmen 
offen zu halten wäre. Aid Srationsplag läßt: der ne 
nere Suſen der Jade fhem jegt Richts zu wüuſchen ub · 
rig, indem bie größten Schiffe an verjqiebenen Stellen 
bei einer Ziefe von 36 Kup bei miebrigfter (Ebbe rapig 
und obue Gefahr von Sturmen legen khanen. Ueber 
dieß iſt ber der Jove vorzuglich zu beradfigtigen, daß 
die’im Verhältnifie zu dem Bufen jamale und ſeichte 
Einfahrt von 39 Fuß Tiefe und 3400 Buß Breite 
norböhlih von Mangerooge auch nur 36,000 Yuß lang 
ip, fo daß ein Linienfchiff and bei niebrignem Wiade 
in ’,;, Smaben burd ein Dampffgiff eın- unb ansbng- 
firt werben laun. Eden früper, als Jeverland amer 
raſſiſcher Regierung ftand, wurde durch rine eigene, von 
dieſer· hiezu abgefandte Kommijfion eine Unterjuhung 
angefiellt, wie meit bie Jeverſche Küſte fi zu einer 
Hafenanlage eignete, Dasjelbe ſell zur f. g. franzöfi- 
fen Zeit gefrpehen ſeyn. Der Wechſel der Berhältniffe 
hat bie Pläne biefer Regierungen bei Geite gelegt. 
Wird der Franlfurter Ausſchuß für bie Zlotie ww. folge 
Unterfuhungen veranlafien? Und wenn biefe ein gün- 
fliges Ergebuif liefern, wird dann bie AusfüLrung wie 
der, wie früper, zu dem Allen gelegt werben? - Die 
Hoffnung der Yenerländer, daß ihre Gegend, die derch 
Lage und Berpälinifje dem Geſammtleben Deurfglants 
in fo vieler Hinſicht entrüdt if, durch einen Rriege- 
hafen für das ganze Vaterland Bedeutung erlangen 
wird, fält mit der Hoffnung auf, eine grofe Zukunft 
Deutfeplands zufammen, wenn es fig wirklich beraus · 
ſtellen ſollte, daß die Jade, beren Mündung mit denen 
der Weſer und Elbe zujammenflößt, die gerigneifte Sıa- 
tion für — an der Mordjee bieicrt. (D. 33 


reie Städte. 

Frankfurt, 8, Juni. Mderlei, wie es mie ſcheint, 
ungegründege ‚oder doch hoͤchſt übertriebeme GSerüchte 
über Gefahren, welge der deutſcen Matio ui» 
lang und unferer Stadt in ben — Tagen bropen 
folen, haben ängfjige Gemüther in TEE 
Die Berhandlungen, vwelche veranlafr jene &r- 
tüßte, über birfe Angeblihen Befapren Helle Deorgei in 
der Pauletuche Sepflogen werben, " —* 


* 


eeignet ſeyn, ben Ginwohnern unferer Stadt jeden An- 
Mn Sokıalei Wider DK Brriienlee 
d * Tagesordnung übergiog, inbem fie 
“fe die Dr * der ihre Sigerpeit betre ſeaden 
Aatrage zurüdiwies, ausgefproden, daß fein Gruud ju 
Deforgniffen vorhanden if, uud die hiefige Einwohner. 
{haft fan getroſten Muihes dieſer Auſicht beitreten, 
Jedenfalls reichen bie Mittel, a uns Stadt in 
ſich ſelbha, und nampnilih in ihren bewaffneten, vom dem 
—* — ei Bemphursn befigt, vol» 
Jommen aus, Freiheit und DOrbnung aufregt zu erhalten 
und es bedarf feinerlei auferorpentlihen, außerhalb der 
Stadt zu ſuchenden Beiftonde. Wäre er aber oüh je- 
mals möthig, fo mwürbe do, wie ja auch in dem Ber- 
daudlungen in ber Paulsfirge heute Morgen ausdrüd- 
li anerfannt wurbe, unfere Regierung volllommen be» 
rechtigt fepn, ſich dieſes Beiftands, ohne daß «6 dazu 
eines fuffe6 der Nationalverfammlung bedarf, ım 
Voraus ſchon zu verfidern, und es war baber eine 
ausdrüdiide Beihluffafung der DVerfammlung, die 
ja dep nichte anders hätte chun fünnen, als meben ber 
bewaffarıen Mocht Aranffurıs auch die ber Nachbar - 
Raaten zu ihrem Schuge ın Aufpru zu nehmen, vol- 
fommen überfüfiig. Ich bin daher mit dem gefagıen 
Befsiuffe um fo mehr einorıfianden, als darch das lier 
bergehen zur Lagedorbnung, wie [don bemerkt, nur die 
Dringligfeit einfweiliger Sierheitomafiregeln verneint, 
‘ale die Stelung der Berfammlung und iprer Mitglie - 
md nah Anfen betreffenden Huträge dagegen an einen 
usfguß zur Begutachtung verwiejen werden find. Da 
beute Morgen, bevor ich zum Worte gelangen fonnie, 
die Debatte geſchl wurde (id war ber zweite von 
den bei dem Schluß der Debatte geichriebenen Redner), 
jo halte ih mid verpfligtet, meinen Diitbürgern meine 
Anfiht in dieſer für fie befonders —— 
heit mindeſtens durch die Vreſſe fand zu geben. Jacho. 
Fr. D.-P-Ar3.) 
Hhamburg. Dan hört, daß die Idee in Hranljart 
einen algemewmen deaiſchen Handwerlerfongreß zu halten, 
wieder aufgegeben ift, und daß bie hier gemwejenen De ⸗ 
putirten des Gewerbeftandes, weile ıhre legte Sipung 
m &chneiberamtpaufe ganz water ſich hielten, vefaltarleo 
wider abreiften. (Mel. 3-) k ‚ 
Altona, 5. Juni. Unter dem hrute Mittag hier 
angıfommenen dänifhen und fchrwrbifgen Wlanern ıf 
ein ſchwediſches Journal, das bie feandıanijhen Sym- 
pathien in Vezug auf die jegigem brutigedänihen Zur, 
Hände ungefähr folgendermaßen paralyfirı: „Wan mu 
bei diefer Gelegenheit mit allein dem Gefürl mapgeden 
fondern betenten: 1) daß vielleicht ein allgemeiner euror 
päifder Krieg nahe benorfieht; 2) daß unfer Nachbat 
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opbie, rine enerzifhe und ehren! e Arau, feit 
lange ber tahin wirft, daß die Berhä ie der Thron 
folge baltigft georbmet werden, und daß die Borkampfer 
der Därztage ım dieſe Intrigue vielfach verflochten ge» 
wefen find. Auch bürfıe es von Debeutung ſeyn zu 
wiffen, daf Graf Bombelles, der ben Saifer r Klage 
bemög, Erzieher des Rrompringen Erzherzog Fran Yo- 
fepb, des Sehues der Eriperzogin Sophie ıft. ; 

Gratz, 5. Juni. Die piefige Jeitang veröffentlicht 
beute eine in einer zahlreichen Aulaperfamminug geera 
angenemmene Adreſſe an den Kaiſer, auf Küchkehr nad 
Wien. Bir entnepmen aus ihr folgende Stelle: „Ma- 
jeſtat!“ Mit unfägfihem Gcpmerzgefühle überfhauen 
wır die Lage Wiens und fein möglihes Schidjal. Soll 
das herrlie Wien eidruckt werden im Anflofe mit ben 
vogfgiedenen Nationalitäten der Provinzen? Boll es 

ammenbrehen unter dem Gedränge und ber Neber- 
madı feiner Arbeiser f Sol Nzapeld ſchaudererregeudes, 
Aucpbeladenes Geſchick jüngfler Zeit eine warnende ſtaſ · 
fandra feym für deſſen fpärere Zufunft? — Diajefät! 
— &6 ij pre Seborisfänte!" — Die Adreffe liegt 
bis übermorgen zur Unterzeichnung auf und fol dann 
durch eine eigene Deputation mad Jundbrud überbtacht 
werden. (ED. toau. 7.) 

Mien, 7. Juni, Der Sfavenfongrefi in Prag re 
feine belufligenden Züge. Ein Sprecher der Serben 
hielt einen Vortrag, welder mir Rübrung und Be 
geifterung yon den Cjechen aufgenommen und von einem 
terfelben im böhmifcher Spracpe fortgefegt wurde, worauf 
wieder bie Serben ıbre Nühreng bejeugten. Als es 
zu einer entiheibenben Abflimmung fommen follte, Aefite 
fih erſt herans, daß bie Serben von dem Czechen, die 
Tjechen von den Serben durchaus nicht verſtauden mwar« 
dem und es mafire die Sprache des gemeinfamen eindes, 
die deutſche Sprache zur gegenfeitigen Berfiändigung in 
Anwendung fommen,. »— Ueber vie provijorifpe Res 
gerung von Böhmen find hier dunfle (Herachte dere 
dreier, daß fie mır Gewalt geftürjt worden, munbeftene 
benter Alles darauf hin, bafı ıhr nicht einmal bie Daner, 
welche fie ſich felbit fegte, nämlich bis jur Eröffnung 
des KReichtage, gegönnt ſeyn dürfte, CD. fen. 3.) 


©rfterreihifhe Mlonardpie. 
peith, 31, Mai, Die Heutige Nummer bed „Pefti 
Hirlap“ bringt aus Ermlin eine Nachricht, die auch den 
iegten Hoffnungefunfen zu einer Vereinigung und Ant 
föynung Nagarıs mit den Nebenlänvern virlöfhen muf. 
Am 25. Maı warb ein ungarifher Soldat von Den 


- Miguel auf feinem Waqchtpoſien durch eine Rotte IM 


m Dfien und nie zu heilgmbe Wunden geſchlagen hat; „rier inſultut, ein Ceorporal eiite ihm zu Hülfe, do fie 


3) dap eben dieſer Nachbar tamipfgerufer jteht, ohne 
dof man beflimme weiß, gegen wen; A) daß unjere 
Rruegemagt bedentende Gelcopier ciheiſcht.“ Zum 
Sqhiaffe dieſes Mrtifels, der jehr qharalteriſtiſch iſt für 
bie Beuriheilung der fcanbinasifgen Verhälimifie, beißt 
«0: „Voßt uno daher mehr inbırect, ald dereet, 3. 8. 
darch Geldbeiträge und Areifhaaren unfern bänıjden 
Brüdern zu Hülfe fommm. Mu uns gebüprt «6, zu 
überlegen und zu prüfen, ehe wir handeln!" — Beieler 
iR geftern Abeud mir einem Griraguge, von Kranffart 
Irmmend, nah Nenböburg abgegangen; man jgmeigelt 
fi Hier mit der Hoffnung, daß er günfiige Kejultare 
»on der eonftituirenben Narionaiverfommlung in Granffurt 
für bie fonveräne Selbfiftändigfeit und Unzeriremulihleit 
der Dereathimer Schleswig und Holftein mügebragt 
habe. Mit der Bolfobewafinung zur theilweifen Abld- 
—* der —— — —— 
wig-holfteimi at 24 guten Fort 
gang. (dr. D.-P-4.3.) 


e * 

Aas Wien, 4. Juni, ſchreibt die „Breslauer Zeir 
tung”: Aus mehrfachen Umpänden ſcheint herworzu- 
geden, ba ber Safer bie fremden Geſaudteu nur defi- 
Halb nad Junsbruf an fein Hoflager beſchieden habe, 
um dort im feierlichet Weife die Arone niederzulegen (T, 
dagegen Peip) und feinen Bruder Franz Karl als fri- 
nen Wagfoiger auf dem Throne zu erflärge, Richt nur 
fgeint die Würde bes Thrones diefen Schritt ju ver- 
langen, da es fi mit der Hoheit ber Krone fhleht zur 

mmenräumen fieße, und ber Monarch jept ohne Bürg- 
Hafıen, gleipfam wie ein eingebragter Fligtling in 
* unrudige Hauptflabt zuractehren müſſe, fonbern c$ 
hierbei auch andere mächtige Triebfedern, ihätig, bie 


mufien der Uebermacht weichen und im der märhflen 
Stunde mußte Don Miguel ale Wachtpoſten ben illy ⸗ 
riſchen Cſaciſten überloffen, Am 26, des Morgens be» 
megie fig eime feſtlich gefieidete Schaar unter Tautem 
Geſange und Hinyenden Spiele, von dem Gelaute ber 
Glocken bejleitet, an Borb eines TDampferd, der fie nad 
Belgrad führie. Es waren dieß Deputirte, welche ben 
elgradern bie Beſchluſſe einer eben abgehaltenen Ver ⸗ 
fammiung überbringen follten, nämfih: Gänzlige Yod- 
jagung vom Ungarn. Gründung eines fubflacifhen 
Reiches (befledend aus Groatien, Eranonien, Dalmatira 
und Hhnat) unter Anführung Jellachich 8 cder, wenn er 
ſich weigerte, au ohne ihn. (Grmronung eines eigenen 
Königs, der fommt dem Lande dem Schuge des Raıfers 
von erreih empfohlen werde. Nach gepflogener Ber 
rathung mis ben Beigradern gebt die Teputation nah 
Agram, um bie Genehmigung des Banus riazuholen 
und*begibt fid dann map Inebruck, wo fie Se. Maje ⸗ 
ftär um Förderung ihres Vorhabens bitten will, 
(Br. DB), 
Brobij, 26. Mai, Die Eommunication mit 
Rupland if vom gefierm angefangen gänzlich Befperrt, 
Reifende mit Öfterreihifhen Paͤſſen muffen vorläufig das 
Viſa des ruſſiſchen Gejandıen in Wien einholen, mur 
einigen ganz gar befannten bredger Infaffen ıft 8 ger 
ſtatiet, im bie Napbarflant Wabzimilom ſich zu begeben, 
Dan hört beinahe täglich in Rußland Stanonentomnee 
und Pelotonfeuer, welged zu dem Gerädte eines in 
Pedeliem ausgebrogenen Aufflandes Beranlaffung gab, 
Weijenbe [pr jedech mar von großarligen Herred« 
übungen, die fehr fleißig betrieben werben. — Dir rufe 
fifgen Bauern find nah der Aufhebung der Mobot 
in Galizien in einem fehr ‚oufgeregien Zuflande, und 


nur vie Faule der Hoffnung ein es glüdlihen Erfolgs 
Tonate fie Teiche zur ei —X Kur bringen. 
Die Treue des gafizifhen Tanbmanrd, bewährt fie da- 
gegen bei egenheit, Die Verfoche der bemo- 
fratifhen Partei, bie Bemeinden zur Ripifielung ber 
Retruten zw bewegen, ſcheiterten gam. ° (Def. 3.) 


= Yun, — 

ern, 1. te es für moglich gehal- 
ten, daß dem Faum —— Adern * 
Be an RR De 
elle, welde gearmmärtig bie —— —* 


‚ Wallis und Freidur 
Zn af 1 Bee ber Zegfapuag 
de 6 ühnlid, wie ein Ei dem anpern. Ya im Mehr- 
fager hung find bie geheimen Pläne, fomie das 


Benehmen biefer Stäube gegenüber der CEidgemoffen- 
Haft, noch tadelndwertper, verberbliher und bas Rati · 
omalgefüpl beleibigender, als es die Beftrebungen des 
latholiſchen Senberbundes waren. Zwar haben auch 
die Eepteren mit dem Auelaude gelichäugelt und auf deſſen 
Unterftügung gerechnet. ANein fie [heuten ſich doc, dies 
fo offen auszufpregen, die Sprache ifrer Magifirate 
war (Giegwart Muller abgeregnet) fhweizeriih, und 
niemald würden diefelben, mit Ausnahme Siegmarts 
daza die Hand geboten haben, die Schwri, as's Aus · 
lanb, zu verfaufen. ‘jene werligen Stände hinge- 
gen vergaßen ob ihren Sympathien für ranfreih und 
die Lombardei ihre befchmbrnen Pflihten gegen das ei- 
gene Baterland, ſie Haben miht mehr bie gemeinfamen 
Jatereffen und internationalen Verpflichtungen ber Eiv- 
nenofjenfchaft, beren Glieber fie find, ım — fonbera 

I fih burg unbegreifliche Berbleadung ober 
fGändlihen Berrath dazu verleiten, die Nentralicät preis · 
zugeben und mit Äranfrei und der Lombardei gemeine 
Saqhe zu maqhen, undefümmert und trog der Befchlüffe 
ber Zapfapung. Ja, ihre Gefandten, insbefondere Ja- 
mes Bayy (welder in mehr als einer Beziehung bei 
bem meuen Sonderbande diejenige Rolle übermonmen zu 
haben fheint, welde Siegwart bei dem frühere fpielte), 
er nicht andeutiich zu verfichen, baf je nachdem die 

mflände ſich gefalten, jene Stände ma ihrer Ronver 
nienz (ober beffer nach ifren vermeintligen Sonbrria- 
tereffen) handeln und ihren Sympathien für bie franzö- 
fifge Nepublif und die Befreidnz alien ſelbſt auf 
Unfoften ber fpweizerifgen Neutralität wab Unabhän- 
gigfeit geiven bleiben werben, bei allem dem der 
geheime Gedanke an eine Trennung von der Schweiz 
und Bereinigung mit jenen Ländern zum Gruude liegt, 
ift laum zu bezweifeln. Wenn bemnadh bie völl te 
liche Stelung der Gidgenoffen nicht neuerdings 
gefährbet, wet diefelbe nicht von Hrifhem in Verwid- 
lungen mit dem Auslande gerathen, wenn ihre Gebiet 
gegen eine ihr durch dem Abfall der wällchen Rantone 
drohende Zerbrödelung gefhügt werden fol, fo iſt es 
hohe Zeit daß bie Tagſahung gegen biefen neuen „Son- 
derbund” einfhreite unb dem propagaudiſtiſchen lanbed- 
Serrätperifchen Treiben diefer neuen Auslanbspartei ein 
Ente made. (D. 3.) 

Seren, 6. Juni. Geftern if eine Depeſche vom 
ſchweigeriſchen Gefpäftsträger aus Wien, eingetroffen, 
melde von vielen Sympathieabreffen ſpricht, bie ans deu 
Provinzen an dem als prooiforıjher Regierung ange 
fepenen Wohlfahrtauoſchuß anlangen. Er bemerkt, daß, 
wenn auf die ergan Einladung werer der Kaiſer 
noch ein laiſerlichet Prinz als befien Stellvertreter nah 
Wien jurüdlehren werde, fih Wien vorläufig als freie 
Stadt erflären dür te. . (D. 3.) 

Stiech, 6. Jani. Die fünförtige (Bern, Neuen- 
burg, Freiburg, Waadt und Eolotkurn) Juragemäfler- 
korreftionsfomferen, hat fürzlih zwei Sipungen zu Bern 
gehalten und ift bereitd zu einem erfreulihen Kefultate 

ange; fie hat Sefhlofen, bie ja 16,000 Fr, ange 
chlagenen Borarbeiten zu begiamen und bad Uater- 
nehmen überhaupt burch eine auf dem Wege bes Kon- 
fortatd don Seite ver betreffenden Regierungen nieber« 
aufegende Kommiſſion auszufüpren. Herrn Oberſtlieu- 
tenant Lanicca’s Plan zur Entfumpfung if grundfaͤtzlich 
angenommen, er und Hr, Oberſt Buchmalber find mit 
ber Anfertigung der Spezialpläue, Ausftedung ber Kot⸗ 
zeftiondlinie, Rlofififarion des Entfumpfungsgebietes u. 
f. w. beauftragt. Ih bemerfe dabei Ihrem Vefern, daß 
es fih hier mm eine höchſt bebeniende Maßregel handel, 


bie viele DRIN ionen tofitn wirb, dafür aber and 
"x von Ro,onifen Den ee bie jet 
denfelben — Beſten ſuchta CD. kan 3) 
talien. * 
A i ament hat (21, 
" vide, v0 a de u par 
führende 


Recht übertragen, einen Freiſchaarengug 
Rap leiten, mit Gefhüg und Rriege- 
verfehen. re) . 
Wiederlande. 


Tanten, 31. Mai. Die —— u —*2 


ropeflen Shimpfreben 
ten übergehen. (B. M. f 
Spanien. 


Mabrib, 31. Mai. Marvaez gab gefiern dem 
feanzöfifgen Gefandten, Hera Lrffepe, ein großes Dan- 
fett. Neue Gerüchte eintr Minflerioltrifis curfiren; 
dep verdienen fie feinen Glauben. — Herr Giens, 
Unterfianisfelretair im Fieanzminifleriom, upb Derr 
Brian, Gommiffär der Fernandobanf, find nah London 
abgereiſt. Man fagt, fie ſuchten die Fonds für das 
Durdfilber —— um biefelben zur Bezahlung 
des fünfti emeflerd zu verwenden. 

vn ia (ir. D-9.-4-3) 
Frankrei 

Kouen, 1. Jani. Noch immer find Brandftifte 2 
und angelegte Balbbrände in unferer Nähe an ver Ta 
gedorbuung. Alle Lebensmittel, abfonderlic diejenigen, 
melde zu ber feineren Gattung gehören, find hier und 
anf 50 und mehr Stunden im limfreis von Paris fo 
billig geworden, daß man ſich nicht entfinnt, das Gr- 
flügel, feine Bilde, Wild ı. um fo geringen Preis ge» 
Touft zu haben, aber auch Butter, Eier, Gemäfe m. f. 
w. find fehr wohlfel. Dieß hat man dem Imfianb zu⸗ 
aufgreiben, daß fi bermalen über 200,000 Perfonen 
weniger ald vor der Meoolation in Paris befinden, und 
gerate folge, melde die meiſte Ronfumtion in bichen 
Artifeln verarfachten. Aremde, von denen täglich 30,000 
ab · und jugingen, find ſaſt gar feine mehr dajelbft und 
die größe Zapl_ber wohlhabenden Einwohner von Paris 
hat ſich im die Deparirmenie geflägiet. Die Haupiftabt 
war eim Mehrwolf, der auf hundert Lienes in ber 
Runde alles verflang, was nur Butes und Delifales 


rjengt wurbe; dieß ging foweit, dafi wenn bie Reichen 


in Havre einen, foftbaren Stefiſch für ihre Tafel haben 
wollten, fie denfelben auf dem Parifer Hiihmarkt kaufen 
laffen mußten, da bie Havrer Fiſchhandier no vor 
Tagrsanbrud das Kofibarfie, was man der Ge ent- 
mommen nach Paris fpebirien, und fo war es mit allen 
Bittuälien. Zenaoh verwünfgt jedermann diefe Wohl- 
‚ feiheit, da-fie, weit emfernt Gegen zu bringen, nur 
des Elend befördert. Lange kann es wicht mehr dauern, 
wir fiehen am Vorabend auferorbentlicher Errigniffe, 
Die Miene ift ebenfo gefällt, und jum Springen — 
wie fie «6 vor dem 24. Februar war; der jundende 
unfen dürfte mic lange mehr auf ſich warten u. 
dermann iſt davon überzeugt, mur in gewiſſen Mr 
gienen ſcheint man blind und will es mit ne 
+3) 


Großbritannien, 

RTonbon, 6. Juni. In ikren Ergüffen über aus 
Wärtige Politif haben bie Times fi wohl ſchen öfters 
derbe Dlößen gegeben, aber wohl ned mie in ber Art, 
als im ihrer Rummer vom 5. Juni, wo fie über das 
armfelige, in berfelben Zeitung bereits fiäßer mit ganj 
befonderem Nachdruck hervorgehebene Gefecht bei Sun 

*) — denlt man dei und am fo eins no immer 

Li 





mit Hohn und Berad- 
ne baren fey, daß fih 
bel ber. Revolution hi- 
nabgejogen fehe, während in Dänemarf bie ſchonſte 
Vertuauen erwedende und verheißende Drbnang fort» 
baueınb herrſchr. Die Times prophejeien und, daß die» 
fer „Ipänblige" Krieg für uns mit gänzliger Rieber- 
lage enden mäffe, denn ſchon habe fih eine ruſſiſche 
Blotille mit der ſchwediſchen verbündet, und wenn ber 
ganze Norden gegen und leabrecht, fo werbe bies mit 
ber Zufimmang Englands geſchehen, infofern wir uns 
nicht eines beffern befännen und wicht bios Schleswig, 
ve sus Holſtein räumten; -Dänemarf habe ein 
Regty die Näumung Holflens dur die Bundestrup- 
pen zu forberm, ehe e6 fich in irgend einen Bertrag mit 
und einlaffe. Das haben wir von unferer darch nihts 
am entfQuldigenden Räumung Jütlants! Wir haben uns 
IGmad gezeigt, und man fieger bie Forderungen zu 
einem Grabe, daß wir alles efühis für mationaie Ehre 
baar and ledig jeyn müßten, wenn mir barauf engin- 
gen! Die Zimes drohen und mit einem Bünbniß der 
Borbifhen Möchte; nun wohl, wenn es auf blofe Dro- 
hungen anfommt, fo fönaten wır Drobung gegen Drohung 
jegen, wir fönnten ein Bänduif aller Fontinentalen Wejt-, 
Sud- und Zentralmägte in Ausficht fielen, wir föunten 
bie Freigebung Polens bewirken, um Rußland in Schach 
du halten, wir fönnten uns Pranfreih anfıliefen, tas 
und mit offenen Armen emsfangen wurde, wir fünnien 
bon und aus das fruhere Schaufpiel der Kontinental- 
fperxe wirffamer wiederhofen. Sqchwerlich wird uns doch 
England zu einem folgen monftröfen Bündaif drängen 
wollen, das aber feinesfalls monftröfer wäre, als das 
Bündaif zwiſchen den früheren Todfeinden Schweden 
und Rußland, Dänemark und England gegen Deutf- 
fand, Über wir find au für uns allem farf genug, 
boir Bilden im Mittelpunkt Europas ein fompaltes Voſt 
von-über 40 Milienen, wir find ber Hauptmarfı für 
England, für feine Woarep und Fabrikat, wir find, 
was Englaud' recht wohl weiß, fein matürlicfier Bun⸗ 
deögenofje, der im Falle eines allgemeinen Rriegs frine 
Sylayten zu Lande ſchlagt, es gilt jept ausjudauern, 
fe zufammenzapalten und afe augenblidligen Berlafte 
mit paitiouſder Aufopferung zu tragen, weil das, was 
wir ın Zufunft gewinnen fonnen und müffen,* taufend- 
fa Dasjenige überwiegt, was wir für ben Augenblid et- 
wa verlieren. England fann und wirb nicht bie Gemäther 
einer fo jahlreipen Nation fi gänzlich entfremben, ei- 
ner Nation, die für England Opfer gebracht, miht umge- 
fehrt, eıner Nation, von der bereits ein wicht unbeträghtlicher 
Theil ſich eher zu Franfeih als England himäherneigt; 
ed wird bie Zapl der Kepteren mit -unmüg vermehren 
wollen, 6 wird ung in feine Politif hineindrängen wol« 
len, bie unferm Herzen wiberiireht, &8 wird nit wol- 
len, daß wir am feiner vielgeräßimten Erbweisheit ver- 
yerifeln. Hätte England zu gleicher Zeit, als die Deut- 
qen das jürifhe Gebiet nit mur, fondern ſelbſt Ha- 
derölchen und Apenrabe räumten, einige feiner überflüf- 
fign A iegeiäife in bie daniſchen Gewäfler gefanbt, 
um bie Dänen vom jedem fernerm Anfall abzufchreden, 
mit der beflimmten Drohung, daß es einen MWicberbes 
ginn der Beinbfeligfeiten Geitens Dänematf nit dul- 
den werbe, fo mörhten wir glauben, England fpiele 
= — at - nn ja ber * uns 
dur dem angeführten Artilel ber Times jept tigt 
halten müffen. Wir willen wohl, daß biefe Zeitung 


a 


icht die einfigtigere englüfhe Meglung 23 
— weder als Menden no ald Minifler un- 
ich. . 


Bekauntmachungen. 
Königlidies Fof-"und Mational-Kheater, 


Mittwoch, 14. Juni: (Mit anfgehohemem Abonnement) 
„Bilrlar, Oper son Avam. . 





Fremdenanzeige, 
Gert, Dirket. DP. v. Line, her v. Sted · 
bolm; ». Debelewip v. Wien; Auewes aus Amerila, 


Bir Maui, DB. v. Rüch, Gutebefiger v. Mptiertam ; 
söppel, Brieatier », Peilbronn; Graf d. Rranig, Reutier 
aus alien; Parke, Meutier aus Irlanı, . 

So. Dahn. PP. Sommer, Privater, und @lefing, 
Rentlet v. Plauen, 

Sott. texcus. HP. d. Balta, & tepretotouift, und 
Sãaemann, Kaufmann d Augeburg; fon, Privatier vom 
Dresvan; Manz, Arhitelt v. Paderdarn 


Bekanntmachung. 
2427. Matpies Plöl, Befiper des ',, Shwanzräßfhotrs 
za Derjogsreuth, melden er am 15. Mal 1844 um 40308. 


unter Hagabe von 6764 fl. 15',, Infoloenz erklärt 
und gebeien, daß das Greigneie darch Kompolation feiner 
Glänbiger inftrwirt mwerbe. . 

Da num Ueberſchuldung Mar am liegt, inben ver 
Atiofand ven jept ſchen befamnten Yall-hand nie erreichen 
fon, da das under 4, März 1844 gerichtlich abgeichägte 
A⸗eweſen nur einen Werd vom 4920 A. date, fo muß bei 
ber fraglichen Infoloenzerflärung die Eröffnung des Korkur- 
fes audoefpremen werben, und mird fonab 

I. gor Anmeſtung ver Ferterung und deren kiquidatlon 


‚Tanefaprt auf 


Dienflog den 25. Tui I, 36. Pormittags B Uhr. 
1. zur Adgabe der Erzedtios Tagerlapıt auf 
Honig den 28. Ausmf I. 30. Pormittsse B uhr. 
1. Zur Schlufverbantlung und zwar 
». für vie Rerlil auf 
ö Donnerstsg den 20. September I, Is. Vormittags 
t 


b. für tie Duplil auf 

Scmpag den 14. Oftober 1. 36 Vormittags B hr, 
Eriktätag unter - dem Neot⸗aadhene andern, daß ras 
Rigtericheinen am erflen Geikteiage den Masihluß ter dorde- 
rangen ver Maſſe, daß Richterſcheiuen am ven Übrigen Tagen 
dem Husfhluß der brireffeoren Panblungen zur Foige Habe. 

Beil übrisend vie Shäpung vom 4. März 1944 eine 
Örpoipefihägeng Dehufs der Hulnabme inet Dysethellapita- 
les war, ber Wütermwerip seit Dielen Zeit bedeutead zurädge- 
gangen iſt. fo if eine wewerlihe Schägung des Bantantorfens 
umd Der Mobilien Bchufs des Wertanfeh drisgend gebeter, 
und iſt diezu Termin auf 

Meutag den 17, Iuli 1: 99. Vormillags 10 Uhr. 
in Iucu Bergoadrenth angelegt, worauf fobanıı Me Auoſchtei · 
bung bes Vertauſes des Galuauweſens auch ſogleich verſügt 
werden wird. 

Die ſenigen, welcht von dem Vermögen des Kridars etwas 


in danden haben, werten aufarforbert, ſelches unter Border 


halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Am 6. Juni 1648. 


Königliches Landgericht Wolfftein. 
Ship, Mm 





Augsburger Schraunen-Anzeige vom 
9. Juni 1848. 
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ee Die Gebiete ber Eentralgewalt und der Ein- 
idiregierumgen abzugrängen ift ihnen bie erfle, bie Ber 
Ralt der Central alt bie zweite, und die Berwizkli- 
hang der Berfallang die dritte Aufgabe der Reihäver- 
‚fommlung. Sie find für Bereinbarung mit den Regie- 
rungen; femmt aber diefe wicht. zu Stande, fo halten 
fie die Reihenerfammlung für berechtigt und verpflichtet 
die Banbesverfafjung als bindend für alle zu — 


Frankfurt. . Kürpli eitcalirte unter ben Mitglie- 
dern ber Nationalverfammlung jelb ein „Antrag bezüg- 
lich Herbeifhaffung der Geldmittel jur Gründung einer 
beutfchen Rriegemarine.” Der Antrag ging’ dahin, baf 
jedes Mitglied der Berfommlung für jedes unnöthig in 
. berfelben gefprodene Wort drei Streuger, für jeden über 

Antrag einen Gulden bezahlen müfle. Daburg 
wärben bie erforderlichen Belbmittel in reiplihftem Maße 
und in färzefer Friſt herbeigefhafft werden, 

( vom 3) 

Frankfuct, Die Üdgeorbmeien zur Rasionaloen 
fammfung, welde eine Reiſe nach der Pfalz beabfihtigen, 
werben am-nädhften Somftag. ju Nenfiadt eintteffen, am 
Sonntage Eſchbach, leitweiler aud Edenloben, am 
Montage Neufladt, Deibenpeim und Dürtprim befuchen, 
und am Dienflage nad: Frankfurt zurüdiehren, 

" (NR. Epryer 3.) 
— ñ— 


fing zur allgemeinen Unterjeihuung 
werben: Apfpr ber nel 
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ha ſeſt as ben 
der jüngfien Zeit 


en 
und fjegen in bie Nationalver- 





xner politifche 


weit Allerhochftem Privilegium. 
XLIX. Sahrgang. 
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fammfung dad volle Bertrauen, daß fie fi dem beuf- 
fen Berfoffangswerte zur gemeinfamen Mohlfahrt, 
Ehre und Freiheit aller deutjhen Völfer ſtandhaft an- 
terzieben wolle, und diefer großen Zukunft der beutfchen 
Einpeit müßen alle Sonberintereffen freubig Opfer 
gebracht werben, Das bayeriiche Boll faan und wird 
nur deutſche Gefinnungen haben! Zeutigland ver- 
traue ihm! — Am 10. Juni 1848, 
München, 10. Juni. Diefer Tage traf von den 


| nad in Griegenland auweſenden Deutfgen ein Gefcent 


von 100 fl. zer bearfpen Kloite ein. — Nah bem 
Juhalt eingetroffener Privarbriefe von jenem Königreich 
fol der Friede aflenthäfben ſehr bedroht und namenl- 
lich ſollen die englifchen Agenten bemäßt ſeyn, dem glim- 
menden Fudfen zur Flamme anzublafen. Die Regier- 
ungötruppen find dem Nönige treu, aber bie Fraltionen 
wühlen and untergraßen die Rufe und den Wohlftanb 
des jungen, fhönen Landes. — Der erblihe Reiqhe · 
rar Ppilipp Alois Graf v. Deroy farb geflern Abends 
im beften Mannesalter, er erreihte mur ein Alter son 
41 Jahren. (Lechb.) 

‚München, 9. Juni. Na$ der „Neuen Würzkurger 
Zeitung" wurbe ber Nemonteeinfauf in Würzburg def- 
bald eingefiellt, weil ber Bebar 
mäßige Stärke bereits durch Aklorde gedeckt iſt. An die 
Bildung bed vierten Bataillons bei der Infanterie werde 
wohl faum mehr gedacht, da die drei Bataillons über 
100 Kompagnien enthielten, welche noch nit vollzählig 
ſeyen. Doch Kin die Formätion, Belleibung und Aas- 
rüjtung der Mannfhaft überall rafh vorwärts. — Aus 
Ausbach if am 8. eine Sunime von 455 fl. 19 fr, 
ald Ertrag der Sanımlungen für die deutſche Flotie an 
den Abgtordneten beim Parlament Käußberg abgefendet 
‘worden, x 

Die „Regensburger Zeitung" fhreibt: Seit einiger 
Zeit laden unfere Dampffgiffe anfepnlihe Lieferungen 
von Eilber, mitunter auch 
son London über Hamburg nah Wien. 

.. Bamberg. Dem zur Zeit als Parlamentsmitglieb 
in Franffurt verweilenden Hefrath Dr, W. 3. Behr if 
die amtlige Mictheilung zugegangen, die konigl. Negie- 


rung habe feine Wicdereinfegung im den Bezug, feines‘ 


vollen Duieözenzgehaftes von 1300 fl, jähtlih geneh- 


migt; bamı daß für bie erlittenen Berlufte demnänft 


en einer namhaften Eatihäbigung erfolgen 
eher. Bon 10. bis 15. Juni werben proviſo⸗ 
riſche Fahrten auf der Strecke der Pfälzer labwigsbahn 
zeifhen Raifersfautern- und Honiburg ftattfinden. 


(R. Speyer 3.) 
Württemberg. 

Stuttgart. Der, „Brobagter“ ſchreibt vom 9, 
Zum: Die allgemein gegen ben Sriegeminifier, Grafen 
v. Sontheim herrfhende Miffimmung drohte gefterm 
y einem gewalttpätigen Ausbruch zu fommen, Degen 

Uhr fammelten fih einige handert Menfhen vor dem 
Kriegeminifteriam, in der Abſicht eine fogenannte „Sta- 
genmufif” zu bringen. Dod muß bemerft werben, baf 
weitaus ber größte Theil der fih Zufammenrottenden 
aus Gaffenjungen befand. Auch u nd bie Thaͤtigkeit 
der anwefenden Polizeimannfhaft den beabfihtigten Aus- 
bruch zu verhindern. ' Rap 10 pe verlief ſich die 
Dinge wieder. 

Erapala Ulm eh 8 en 
rin, der gefiern d dort ftattgefunden 
| und wobei auch der Ruf: es lebe die Mepublit gehört 
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worben ſey. Welde beffagenswerige Stimmung au in 
einem Theile der Stuttgarter Bevölterung hertſcht und 
fig von Zeit zu Zeit ım Ausbrüden kunbgibt, erficht 
—— en 'n Dlättern und Rorrefpondenjen. 

im, 7. 
verläffiger Duelle”, daß der Dberingenieur Raland aus 

ü mit dem higfigen Bauratd Eloß —— 
zum Behufe der Eifenbahnverbinbung zwiſchen Ulm und 
Augsburg über ben Anfhlaßpanft de Ulm verfäntigt 
habe. Die Terraisaufsapmen zwiſchen Um und Auge 
burg folen fon in den nähflen Tagen kräftig in An- 
griff genommen werben. 
Baden. 

Vonauefchiugen, im Mai. Einige wenige Worte 
über Euer Militär werden wohl nit ohne Zutereffe 
für Each jepn. Ih habe man fo ziemfich- die Truppen 
alle an mir vorüberziehen laffen, mmd immer mit befon» 
derer Borliebe mit ihnen verkehrt, befonderd mit den 
Schwaben und Altbayerm. Immer aber hat fi mir ber 
nämlige Typus —* €s find daraus offene, bie 
dete, gemütpliche Leute, bie man, wein man fie zu be- 
handeln verfieht, um den finger wideln kann. Dabei 
find fie feltmer Aufopfersug fähig, was mamentlih die 
Sqũtzen vom Regiment Abnig beim Brande in Stockach 
bewiefen haben. Wenn bemangeactet da und bort Un» 
orbuungen vorgefallen find, fo liegt, nach mieiner Uebeh- 
jeugung die Schald an dem Dbern und nicht am ben 
Soldaren. Die Mehrzapl der Dffisiere zwar ſteht mit 
ihren Untergebenen auf ganz famerabfhafilihem Fuße, 
einzelne aber fünnen ben weihten Tom durdaus nicht 
finden, und das 2 ein großer Fehler, Die Stabsoffigiere 
befonderg, bie meifi 
ders Maffe nicht: Der Selvat ıft ein firenger 
und trifft nit felten den Ragel auf dem Kopf. 
unferm Dberfi”, hörte ich dieſer Tage eine fagen, 
aiſts lauter mihts; erflems Hört er michts, zweitens ver- 
ſteht er nichts, umb drittens traut er fi nichts zu.” 
Sqallendes Gelägter der umfichenden Kameraden druͤckte 
ihm ihren Beifall und ıhre Zuflimmung ans, „Unb ber 


General", frag ich enigegen, „was is mit dem?“ „DO 


der“, antwortete der fede Barſche, 


i ber figt haft im 
feinem Armftupl oder lehnt fih am bie Wand, baf er 


nit wnifälkt, und mächt dabei dem Yeufen bie fhönflen' 


Grobheiten!“ Wirtklich haben die Offiziere, denen ih 
vieles Geiprä lachend erzählte, durch verlegenes Schwei- 
gen die Wahrheit diefes Uriheils beftätigt. bin’ uber 
jeugt, wenn man dad bei Eu wüßte, man wärbe viel- 
leiht da und bort abpelfen. Jh für meinen Theil wer 
nigflens glaube? daß mit biefem Truppen unter tädhti 
und humanen führern, die die alte Irfjeit hinter ſich 
haben, Alled auszurichten wäre... . (Augeb, Abdz.) 
Unterm 8. d; erlich das Bürgermeifieramt ju Kreis 
burg eine Einfabung und Erklärung an bie benachbar · 


14. Jımi 1848. 


i. Hieflge Dlätter verſichern „ans zu⸗ 


en wenigftens, befipen das Bertrauen 
Bit! 


tem Landorte zum Befüche des Wodenmarfteds am 10. ' 


Dan hatte nämlih das Gerücht verbreitet es werde am 
10. kein Markt: in Freiburg flatifinden, bagegen jeber, 
der die Saadt beſuche verhaftet werbe u. dol. 

‚Detdelverg, 7. YJani, - Die naffauifhen Zruppen, 
welche längere Zeit hier einguartirt gewefen, paben uns 
heute bis auf eine geringere Anzahl verfaffen. ‚Wie man 
fagt, fol bayeriſches Militär hieher kommen. 

Ja ‚Mannheim if nöd; dem „Schwäbifhen Mer 
for" am 8, Juni dem Waffanifhen Regiment mitge- 
tpeilt woiben, daß es aldbalb mad ber Heimat abgehen 
fotfe, man erwartet daher deffen 'Mbtearfch täglich, wenn 
alt die Gerüchte von erhenten Ehilderhebungen ber 


. ®rünbang einer Mörine hervorgehen, und 


Mepablileuee einen Muffhub erwirkean. — Maflalt 
des Naffanifhen Regiments follen 2000 Bayern einrü- 
den. (Rat fipätern Berichten woren bie Haffaurr für 
die Umgegend vom Kranffurt befiinme.) 

x Sadfen. a 

Teipzig, 9, Juni, Die „Deutise Allgemeine Zei- 
tung” erfährt „aus juurläfiiger Hand“, Taf, vachdem 
der Ban der Frichrich Wilhelms Hahn anf ihrem Un- 
ſchluß an die Thäriager ſich auffallend verzögert hatte, 
non tas Histernif bejeitigt, der Anihlußpunkt beftimmt, 
der Vertrag vollzogen werben if, jo baf der Bas bri- 
der Tahnen jegt nachbrädiig feiner Belendang cutge · 

eführt werden fann, \ 
* Gr. Heſſen. 

Darmftabe, 7. Juni. Staatsrath Hallwache hat 
heute im der zweien Kammre erflärt, die Megieomng 
babe bricleffen, ihre efantten bri dem deutfgen und 

ben Höfen zurudjurafen. (Das Bleige par bereite 
Raffau gethan.) 

Diimftabe, 9, Juni. Gr Abend brachen zum 
zweiten Male Unrupen in ber hiefigen Infontertelajerne 
aus. Unfere fireitloftigen Soldaten wollen lieber in bad 
Feld vor den Feind geführt fepn, als das langweilige 
Mofterisben innerhalb der weißen Wände ifrer trauri- 
gen Kaiermen länger fortſe : 

Maiuz,/ 8 «A, Die „ Mainyer Zeitung" berichtet 
heute, daß bie Plakate, welche die Mulitärpfligtigen ja 
einer neuen Berathuug wegen ihres Proteſtes gegen bie 
Meofterung zufammenrufen’ folten, durch ‚Pelizeibeamte 
von den Etrafenedden abgerifjen wurken. Eine befhalb am 
den Polizefommiffär Künfiler gefentete Deputoren er- 
hielt den Beſcheid, die Berfommlung ſey ungefeplich, 
weil fie gegen das Vefehende gerichtet ſey. 

11211 77 

Berlin, 7, Juni. Gefiern Nahmictag iſt hier ein 
Kabinettlurier aus Et. Pereroburg angelommen, welcher 
eine fehr emtichiedene Note des bortigen Kabinets im ber 

leswig-holftein’fgem Angelegerheit überreigt har; er 
at fi kann fogleih weiter, mad Lonten begeben, 

Brrum, 7. Juni. Ter Prinz von wg ft glüd. 
li wieder angefommen. Sein Palaft if volfianbig 
zu feinem Empfang in Bereitjcaft gelegt, und ven al» 
len Felgen des 20. März gereinigt, Etubenien, Wag- 
Aube und bie volfsriierlihen Zufgriften find entfernt 
unb felbfi ein vor dem Walaft bisher fichender Flug- 
bläiterhändier wurde vorgeftern durch freundliches Dur 
ten des Polizeipräfidenten veranlaft, ſich einen andern 
EStandpunft zu wählen, fo daß man ter Prinz beim Ein» 
tritt im fein Haus, wie vor 34 Jahren rim anderer 
Rönigebruder bei Gelegenheit einer andern Reflauration 
fagen fann: Fichts if verändert, es ifi nur ein Preufe 
mehr dal" Wenn nur ber Befiger nicht die alten 
Grundfäge in fein Grandflüd zurädbringı, fo ma fih 
jeber Aremmb des Reis freuen, daß die Bolfejufiiz 
feine bleibende Wirkung am biefem Palaft zurädtäßt, 
benz bie rohe Gewalt eines feiner Kefjeln eben entledigien 
Bolfes if} gefühlverlegender, als die rofe Gewalt vom 
Sottes Onaben, bei welder ſich doch fiets einzelne 
eye der Gefahr einer moralifgen Berantwortlich- 

it audfegen. Uebrigens hate ich ven glaabmirbiger 
Excite erfahren, daß der Prinz fein Hans gewiffermaf- 
fen ranzionirt indem er cin fdwimmenbes Haus auf 
feine Soßen in England banen läßt, ein impofantes 
Rriegofhiff welges er ald Geſcheat zum Nationaleigen- 
tum und zum märbigen Aufang der deutſchen Blerte 
au machen beabfigtigt. Ueberhaupt follen aus dem 
Sqedß der Pöniglihen Familie aufehnliche 5* 
5 * 5 
Bert, Bruder ber Rönigi von Bayern, von jeper mit 
Wiffenfhaft und Beruf für Scewefen ansgerüfiet, wird 
mwahrfgein'sh feine Tpätigfeit unb Erfahrung von nun 
an diejem Fade zuwenden. Die Redattion der üllst 
meinen Zeitung, bie fi feit lange fo warm ‚für biefe 
Nationaljae verwendet, mag fih dark die Berfige- 
rung freuen, daß bie Ghöpfang einer Sermast von 
Seiten des Hofs, der Regierung und aller Klaffen des 
Bolls auf eine Preußens würdige Weife betrichen wipb, 
wenn auch bie befiimmt ausgeprägten Thaifahen nad 
nit zum Borfpein xeif find, (A. 3.) 

Herlin, 7. Juni. Die große Bolfsbemonftration 

Deselaien ** nad jur —— der 

IR von wohlthärigfien Aolgen en. 
Ih mug Ipmen befennen, . auf ne 
biefem ungepeuern Zuge zu den Gräbern der @etöbte- 
ten fürätete, wenn iq amd mit die Beforgniß teilte 


# 
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dab Die Mepubfl proflamfir merhyn 5 
derrſchie eine uiefe Wihftimmung in der Haspiſtadt, ge- 
gen bie Wehörben weiche ıhıe me ver · 


weigert hatıen, wie gegen bie Rationalverſarimlung, de · 
sen Majetitat üb.r den Anızap ſich anzuiglichen, zur 
Togescrdaung Wbergegängen war. Es Haiten ſich je 


dog freiwillig, 106 Aepakirıe dem Zuge -angefchloften, 


und Declichen ipar damit eine no größere Wurde, Uns 
ter meht als yanberi Fahnen und Banner zogen bie 
Sqchaaren dinans, und obwohl wenigfiens 150,000 
Dienjgen Eırape, Plage und Felber fullten, obwohl 
nicht ein Masn Polızer oder Bürgerwehr zur Erhaltung 
der Orenusg aufpebosen war, obwohl alle mad jede 
Dbrigteis feplte, herrigte die bewanterungsmwundigfie 
Kape und Ciuigkeit von Anfang bie zu Under Wıyıs 
konnte die Provinzen beſſer ubergeugen,- baf e6 mıt der 
Anarchie und Pöbelherrigafı ſo fhlimm ım Berlin nicht 
fiepe, wir bie reofuonare Paiten ausjprumgt, old dies 
Bollo fen, dad rin Band der Üıniglei, und des Ber- 
ıraueng um alle Alaffen und Stände Idlang, und na- 
mentluh das Berirauen zeigen Arbeiter und Bürger 
befepige hai. CD. touſt. 3.) 9 

Voſen, 6. Juni. Die Stadt Pofen iſt im einer ganz 
verjscifellen Lage. Mu ber Abttennung des polngen 
Thens iſt ſe ſtatt einer Provimjolpaupriiant zu einer 
Örenzfetung geworden; wird nun gar ber beutiche 
Theil des Kandes zu dem angrängenden' Propinzen ge 
{glagen, fo fann der völlige Kin mit ausbleiben, 
Sere ip mit, fo find in Denrihland mod Anfichten 
verbreitet, ale ob die Stadt Pofen and bei einer Tren- 
nung ber Provinz auf nationaler Baſie mir Unrecht 
als deutſch detrachtet worden fey; ich theile Ihnen ns 
halb naxfichende Notizen aus einer Petiuen der bie 
gen Rommunalbehörden mit: 1) Na der Iegten amtli- 
hen Zählung Jar die Stabt Pofen ungefüpr 42,000 
ınwohner, mit Auaſchluß des Diliiäre. Bon dieſen 
find 24,000 deutſchet und 18,000 polnifcher Nationa- 
lısät. 2) Pofen par 1191 Grundftude; von biefen find 
794, ım Werihe von 6,934,U0u Ahlru, ım beutjgen; 
und AUS mei ım den Borfiäbien), im Werthe von 
685,000 Tpirm., in polnifgen Händen, 3) Das Bur- 
gerregt map ber zemibuten Stadteordaung vom 17, 
Diärz 1831 befigen in Pojen 1U5U Perjonen; von die ⸗ 
fen fmb 720 deutſcher, 330 polniſcher Nationalıtar. 4) 
Die Zahl ver zu Gradiverorbueen wähibaren Bürger, 
ſtelt ſich aaf 430; umier dieſen gibt eo nur 115 Polen 
und 315 Denijge. 5) 26 werden ia Polen 76 ver 
[Siedene Gewerbe betrieben; darumıer find 32 von den 
Polen gar mit vertreten. 6) Im Ylgemimen gibt es 
hier "2133 Yondmwerker; davon find 691 Polen und 
1442 Deutſche. — So bie Thatſache, welche die Dent- 
ſchen beberzigen ſollten, ehe fie benufgen Boden und 
ihre einzige militäriige Syugmehr gegen Rußland ci» 
mem aicht eriftirenden Polenreige zur Weitgiſt geben 
welen. — Die Nüflungen haben hier in der legıcm 
Zeit einen Charalter angenommen, bag fie faum an- 
ders als gegen Rußland gerichtet ſeyu konnen, deſſen 
Truppenaudaufungen trop aller Ablaugnungen immer 
großaruger peroorireien, — An dir Beſeſtigung Pofens 
wird felbjt Sonntags gearbeitet. Auch mehrere Drte 
an der ruſſiſch · poluiſchen Grenze, wie j. B. Skaltuei · 
ziee und Sırzalfowo, werben deſeſtigt. Pofen iſt noch 
wmner an mehreren Ei-gäugen zur großen Belaſtigüng 
der Einwopner geſchloſſen. — Ruſſiſche Agenten treiben 
hier ihe Spiel jort, um den Bruch zwiſchen Deutſchen 
und Polen unpeilbar za machen. (D. konli. 3.) 

Schleswig: SHolitein. 

Aug Schleswig fGrebt man vom 4. Juni. Der 
Wind war heute jehr ungänfig, fonft würden bie dä 
nifhen Rrirgefgifie den gefierm in Aleneburg angelän- 
vigten Beſuch vie lleicht ſheu gemacht haben. Die Di. 
nen ſchüren bie Zlamme des Kriegs zur tiefſten Erbit- 
terung, Bei des Schpwerserwundeten in Chriſtiang felde 
waren zwei preußifche Aerzte zu ärztlicher Pflege freiwilig 
zurüdgebficben. Dan hat biefelben gefangen gedommen 
und fol fie von ben Kranfen entfernt babım, — Die 
um Glüdsburg und in Angeln garnifonirenden Trup- 
pen erpielten gefern Marfgordre, angeblih zu einem 
großen Manöver zu Üpren des Geburtstages des Ki- 
nigs von Hannover. fgien die Weite des Der 
ges nach Hollbüll amjudeuten, daß es das erfehnte Dia» 
növer gegen die Dänen auf Gundewitt feyn werbe, 
Alıs bremat, fih zu flogen. Eine Nachricht, die heute 
bier eingetroffen ift, melbet, daß die Deutſches wicber 
in Apentade singerätt, uud daß Crfangene heute in 


- 


ude., Mber glenebargeingebe 


werben find. Die fo brfkimmte 
Naprigt über die frühere ——— von zwei 
Botaillonen hat ſich in der Weife nidt beflätige. 9a 
Tondern brach am Donnersiage bie eine "Esfabron der: 
Ipehöer Dragener auf, da ein Meines Pifeit in Lygum⸗ 
!ofter aufgehoben werben wär, ME deutet an, daf 
e⸗s bie as bie Rönigean icher verwärıs geht. Das 
beütte Dataillch Schleswig Helfteiner if vnorgeflern im 
SHiedwig eingeräckt, &s Hat bri Van um Sgleswig 
mitgefihlagen und wor bit nah Narbuns hinauf. Henze 
bat man eine heitige Kanonade vernommen. — Hlige- 
wein erwartet man im Laufe diefer Bode eine Slade; 
beide Parteien follen fi zwiſchen Apenrade, Dau uab 
Duars fehr nahe chen. — As Kommandant if bie» 
figen Iris nad dem Ausräden der preufifgen Trap 
pen an bie Stelle ded Hauptmanns Yenj.der Kammer 
junfer Krabbe getreten. Mit dem von ber Tannfen 
Breimißigenforps ift gleichzeitig wieber ſchweres 

hinauf gegangen; werben 5 'aillond 
noveraner noch ımmerfort erwartet, 

_ Damburg, 7. Juni. · Nach zuverläfigen Berichten 
ift Folgendes ber Bertauf und das Mejultar bed oben 
erwähnen Treffen im Sandewitiſchen vom 5. d. M.: 
Ulberup (Dorf zeifhen Souderbarg und Apenrabe) ven 
6. Juni, 1 Uhr Mittags, Behufs ber Feier des Ge» 
burtöfefles des NRönige von Hannover jollte ſich das 
geiammte Storys am 5. Juni 9 Uhr Morgens in ber 
Gegead von Ponsan fommueln ; zu diefem Iwecke rüd- 
ten ungefähr um 6 Uhr des Diorgens die Preußen ans 
Blensburg, und der General von Wrangel verlief um 
7 Uhr bie Stadt, in der Abſicht, um 5 Ale Abende 
beffelden Tages vom gedachter Feier zurüchzukehren. 
Sıart feiner af aber gegen 6 Üpr die Meldung. ein, 
daf aus ber Parade ſich ein fehr bebentenbes Gefecht 
gegen die Dünen entfponnen habe, Dauiſche Parrouil- 
len hatten ſich in ver Nähe von Gravenftein gezeigt, 
und dem Geueral von Wraugel war die Meldung zu- | 
gegangen, daß die Dänen mit.bebeutenden Gtreittsäften 
bereis6 gelandet feyen, und fig im ber Gegrud von Dup⸗ 
pel zum Stampfe aufgefielt pätten. Hier fahrie Zöran- 
gel das Bundesforp6 dem Feinde emigegen. Das Wer 
ſecht war ſehr blutig und bebeutender ale das bei 
Sgleswig. Die feindligen Truppen werden auf 16,066 
Drann — unterftügt vom einer Unzahl von Kano- 
nenbosten, yunf Batallone Danneprraner haben ben, 
erften Angriff mathig ansgepalten, jedoch fehr bebeuten- 
den Berioft erliten: rk gegen Abend murben bie 


-preußifhen Truppen ins Rewer geführt, und fie Haben 


fig 10 sapfer und heidenmurhig geiglagen, da bie Däs 
nen ſich bereits velftandig nad Sonberburg jurudgejor 
gen haben. Das Fanlierbataillon nes Iiften preupiigen 
Wegiments hat zw.ı Ranpnenboote der Dänen vollftan- 
dig besarmırt, indem bie darauf befinklup gemwejenen 
120 Dann Dänen durch bie gut gegielten Schuſſe un- 
ferer Zroppen ſämmtlich geröbtet find, Die Zahl. unr 
jerer Gefallenen leunt man mod nicht, eben jo wenig 
den Berlaft der Dänen, welcher aber fehr bebenienb 
feya muß, weil nigt Wagen genug von unferer Seite 
zu beſchaffen find, um bie eroberien daniſchen Waffen 
und Wiontirumgöftüde zu transporsiren. Am 5, Juni 
ganz früh waren 100 qwer Bermunbeie ın Alenüburg 
eingebragt. (Mach andern Berihien vom 6, beiäuft 
fig die Yayı ber ım Flenoburg eingebragıen Bermunde- 
ten im Wanzen auf ZU0, zu Deren Aufnahme das Har- 
moniegebänbe eingeripter werben if.) (R.0.0.|..D) 
Niet, 6. Jun Wir haben jege autheuntiſche 
richten uber die Behaudlung unjerer Befangenen, auf 
Drivaing Maria, und zwar durch die Mlitiheilung eini- 
ger dert gefangen gehaltemer und jepe ausgeweqh · 
felter Aerzte, Hieraach war bie » ein 


nur u fie —* erſten Tagen nicht 7 
waren bie ungenie 
bar, micht hg lan hu —— Sqhiffsraum 


im Iuftiofer Dunteipeit u. ſ. w., ſoudern man vergaß 
fig fo weit, den Dr. Brand, der im feinem Merufe, in- 
dem er bie verwandeien Yaubsieute band, 


vmpatsipmäfig "vebtflerte —— 


Jept if die Lage der 8 * 
geyalten vortreflid, —— 
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1} un —* ir? ze er Pa das 
Teif tten vorzufegen pflept, end hier weder 
Löffel — und Gabel gereicht werben, weßhalb 
man die Suppe trinfen und mit den Fingern efjem mafl. 
Und mit einem folden Bolte follen wir in Perfonal- 
Union fehen? mit einem Wolle, weides ben Strieg 
führt, als od der Friede hiemard wieberfehrte? mit einem 
Borfe, mweldes in uns fortwährend nur Mebellen ficht 
und die fortgefäleppten Bramten und Literal gefinnten 
Männer hiernah bepambelt ? Die Behandiung ber Irgr 
teren, wie Öffentliche Dlätter fie geliefert haben, will 
ich dier mit wiederholen — mir — ge 
(R.2.uf.D) 

Hendgburg, 6. Mai, Einem Ramendverj 17 
fämmtlicher friegägefangenen Tönen zufolge, weites 
der Stlesw..Holf. Zeitung beiliegt, beträgı die Ge 
fammızahl derielben 872, vom denen 220 verwundet 
find, Beitäufig ſey bemeilt, daß unter biefen Berwun⸗ 
dungen mindeflend fieben Achtel darch Schuffe herbeige- 
führt find; außerdem fehr wenige Hiebwanben und enge 

’ Bajonneitkide, Der Grund dason liegt wohl darın 
daß c6 im Glanıen bioher nur fehr felien zum Nampfe 
Mann an Mann fom, die Erfiürmung des Zannenırle 
und einige Meine Eingelgefechte ausgenommen. (9. 3.) 

Flensburg, T. Juni. Der Düne hat feine Sqau ⸗ 
jen bri Sonderburg verlaffen; er Yat wieber fein (Ele 
ment, das Waſſer, gefucht! Unſere Truppen ziehen ſich 
wieder in ihre vorige Stellaug zurück. Zie Hauucoder- 
oner, Braunſchweiger und Oldenburger rüden ın unjere 
Stadt wieder ein. Grnerol Wrauget am Nochmittags 
2 Upr hier an; das Hamptquartier bleibt procijerijd 
bier. — Mit weißer Blagge lief ein ſeindlichre Dampf- 
ſchiff Heute Mittag im mnferen Hafen ein; ein Parlar 
mentär warb and Land gefept, wo ibn der Gtabifeim- 
mandant empfing. Der Die überlieferie einen ver- 
fiegelten * und verlieh — dem De (te 
den Ha an weiß mit, mas ex hier gewollt. 

— % — Der Abendzug von Renbs- 
burg betätigt die Augaben über die im Sundewittſcheu 
errangenen Borıheile Die Unfrigen haben 8 Ranonen 
erobert, das Zreffen währte Borgefiern bis 10 Uhr 
Abende. Hier find bereits 160 leicht Berwundele au- 
Hefommen, (p. €.) 

Brlgolaub, 7. Juni, Nah zuverläfiigen We- 
richten find im ben Iepten Tagen drei Schiffe auf,e- 
bragt, eime olvenburger Galior oder Kaff mit Gruten, 
eim blanfenefer Schooner mit Sqweſel und eine Brig 
unier Me Rlagge, deren Kapicän ein Kürder ſeyn 
fol, von Rio de Janeiro mit Hafer, vom den no 
immer bier Preuzenden beiben däniſchen Fregaiten ge- 
nommen und mach Hoprmpagen gefanbt worden. Wie 
ich ferner erfahre, werden Bremer Squffe mit Aus- 
mwanderern feineswenes geſchout. 

Hamburg, 8. Yun, Abends 9 Uhr, Der fo eben 
von Mendeburg angefommene Bahuzug fat ans bem 
Sundewitt'fhen mihts Neues mirgebragpt. ı Die Täurn 
waren nit wieder bieffeit6 Alſen erfhienen. Der Ber- 
luſt der Troppen am 5. und 6. d, Laßt fih mod mit 
angeben. Er mufi aber auf beiben Briten groß geweſcu 
ſeyn, da mit vieler Erbitterung gefogten warte. Tas 
9. d. Tann’ihe Korpa machte geſſera einen Gtreifjug 
ım mörblihen Schleswig und nahm einem überlegenen 
Zeinde in ber Gegend vom Haderoleben 2 befpannte 
Kanonen und 24 Gefaugene ab, welche fümmtlih heute 
m Alemsburg nebſt, 24 Pferden ringebragt — 


3.) 
Freie Städte. 

Bremen, 7. Jun. Ein geſtern abgehaltener Sauf- 
mannseonvent verhandelte über bie Niederfegung eines 
möslihftr aus allen Hanbeiszweigen zu beftellenden Aus · 
ſchaffes von 18 Nauflenten zur Berathung über bie 
wünjhenswerthen Punkte bei einer demnächſt beverfie- 
henden Bereinbarung über allgemeine beutfpe Hardels · 
und Zoloerpäftniffe. Unter den Mitgliedern deu Eom- 
iffion befindet ſich —— Dudoig. (Grem. DI) 


Prag, 7, Jani. Zu ber habſchen Beleuchtung Yhe 
sed —— d, See 90. Mai, über unfere 
Zefände, mamentlih über bie drei HH. Graf Johann 
Mathias Thun, Graf Stadion und Graf Lro Thun, 
anfern immer ſchwacher werdenden Gubernialpräfibenten, 
will id Ihnen eim weiteres Bid über unfere Tſchegen 

ben, Ben ——— er] — *— 
am die ichi e geprebi 
wöhrend fie ſelbſt Alles — baf bie ganze Mo⸗ 


marchie zerfalle. Die chen fo „fie ie wahre Batman | da Her Rommanbieden 


ber Tiroler auf die Mdreffe 

Ihr: Blaıt: gebrat, "aber feine hiefige Zeitung, bie alle 
unter dem Terroriamaso der Tichehen ficken, hat ſich 
getraut, folde aufjenehmen, und die Deputation, bie bei 
ihrer Zurüdkunft von Jaasbruck ihre Adteſſe am bie 
Tiroler am allen Straßenecken angefhlagen, hat ſich 
wohl gehuiet, au die Anımort darauf befannt zu ge- 
ben! Graf Leo Thum, ganz in den Keiten ber Ijhei- 
hen Partei, yat in Folge der letzten Wiener Ereigniie 
bier befammilih eine proviſoriſche Regierung nicderge- 
fegt, Beil das Wiener Mimfierium mict frei feg, währ- 
end er vieleicht aoch mehr umter dem Zerrorismnd 
ſchuachtet als das Wiener Minifieriem. Er nahm unter 
die acht Misglieder feiner proviforiihen Regierung ſechs 
Erziſchechen mad zwei Deuiſche, von benen die tichei« 
ſche Partei wog wußte, daß fie diefen illegalen Schrut 
mit billigen und ſich bei der Regierung mıht beiheili- 
gen würden. So gejhabh «4 auch; fie nahmen die Er« 
nennung nit an, und nam werben fie durch Tſchechen 
ergämjt werben, bie ſich charhin gleih dahin ansgefpro- 
Gen hatten, daß fein Deutſchet im dieſe Negierung fcm- 
men bürfır. Am Genntag fam der Proteft des Wiener 
Miniterrums gegen biefem idegalen Siritt hier an; fo- 
gleich ergriffen einige Leute der tiherhiichen Partei ihre 
Mofregelm tagegrn. Während zmei Tage vorher die 
Studenten eine Deputatien an die Etadiperorbneten ge 
fandt hatten, daß fie ſich auilöfen, bie Waffen nieberler 
gen umb bie, hier mit Einheimiſchen nah Haufe gehen 
wollten, famen am Sonntag Leiter der Zigehenyartei, 
bie 99. Farler, Trojan und Hauſchiſd und ver Hol 
händler Brabeg in die Aula, forderten die Etudenten 
auf, bier zu bleiben, weil man fie während tes mächjten 
Yandiage, der alio unter der Fuchtel ber Studenten und 
ber Eworkof berashen wird, brauchen würbe, und fie eine 
no gröflere Nele fpielen würden als bie Wiener Stu- 
deoten. Sie fagten ihnen dieſes im Namen der Bürger, 
bie mit Bergangen bereit wären, fie im igre Wohnungen 
aufjunehmen und ihnen auch bie Koſt zu geben. Die 
Stmdenten, jung und unüberlegt wie fie find, glauben 
wirkig, daß die genannten vier Herren ihnen den Aus- 
drud der ganzen Würgerfchaft gebracht haben! Und die 
Stuprnten bleiben nun briiammen hier als Werkzeug 
ber mwüßleriichen Ziehen, bie lieber alles in Slammen 
fepen, ala daß fie die Deutſchen neben fi gleihbereg- 
tigt dulden, pr einziger jüher Brbanfe " bie Ber 
muflihung eines @lavenreigd, vor welchem ums aber 
der Himmel und Deotfgland bewahren mögen! Golt 
erleuchte die Deutfhen, daß fie einig und ftarf werben, 
somit uns Denijhe in Böhmen das Baterland vorbem 
sfpehifgen Berniptungäfrirge ſchütze. Man mwirb nen 
bie Umerfilät in eine Sıubentenfaferme verwandeln, und 
Sir mögen die Folgen ermefien, wenn ic Ihnen fage, 
daß fen jept cım großer Tpeil der Stabenten im firan- 
fenbaus fliegt... Der Flach ber Studenten und deren 
Eitern wird jene Leute treffen, welche bie Stubenten 
veranlaft haben, hier zu bleiten. Glauben Sie nicht, 
baf ich nberireibe, in gany furzer Zeit werben Gie al» 


leo, was ich Ihnen hier mittheilte, darch bie madie That 


beftätigt ſinden. Eos wird mi nicht wundern, wenn wir 
im wenig Wochen auch hier Barrifaden haben werben, 
denn Polen haben wir genug bier, und @ie wiflen, wie 
biefe Alles in Flammen zu jegen beabfictigen, um ihre 
Zwede zu fördern. Und bie armen Gtubenten willen 
nicht, weſſen Epielball fie find, Daß bie Ziegen allen 
biefigen Kaffeewirthen verboten haben, ferner Ihre Zeit ⸗ 
ung in ihren Sqhaullokalen aufzulegen, wirb Ihnen viel 
leicht noch nicht befanmt fen; Cie mögen hierans er- 
len weit es bei und gefommen if, So 

ie Freiheit ber und der Rebe gehanb- 
habt. Ueber den Glavenfongr 


A. 3.) 
Oeſlerreichiſche Alonarchie. 
Temberg, 3. Juni. Die hieſige Zeitung enthält 
nahfehende Delauntmahung bed Landes · Öomveraeurs, 
fen Stadion: „Mit alerhöhfem Haudſchreiben Er. 
Majeftät vom 26, v. M, mit der Bildung rines neuen 
Minifteriums beauftragt und aufgefordert, zu biefem 
Behufe mit möglihfer Befhlennigung in bat aller⸗ 
dochſte Hoflager nah Jungbrud abzugehen, hat der ge- 
fertigte Gouverneur der Rönigreihe Balizien und Yo- 
domerien im Grunde hödfler Ermädtigung Er, Erj. 


j eingelaben, im Einne rnehmen mit bem Hrn. 
Oubernialvigepräfidenten Agener B.rafen Golucho woti 
feine. Selle . bi6, auf. weitere allerbho Hfie Befehle zu 
verireten, am 3. Juni 1848, Franp Graf v, 
Stadien. Landesgoaverneur,” (Defir. M 3.) 
Peith, 5. Juni, Die Wiener Maic.teigaiffe Haben 
auf den Ban von Aroatien erſchütternd Hewirit. Die 
acht Bataillons Ürenzer, welche er vom Nasmarfıte 
no Ztalien zurädgehalten, ließ er nachhet abziehen. 
Der ungarische Regierungsfonmiffär, Feldma r[galllieu- 
tenant v. Srabomäfy und der ihm beigeordnete Direktor 
Eotbos find am 30, Mai in Agram eingetroffen. Ueber 
ben Erfolg find dem Miniflerium noch feine Nachrichten 
zugelommen. Ein Gerücht mill aber wiffen, daß Hra- 
bomely und Cötoös unverrichteter Sade und peinlich 
abziehen mußten, um nihf vom Agramer Pobel mif- 
handelt zu werden. Der Benerat Nach, Kommandant 
von Effel, war bier, um vom Miniſterium mündliche 
BVerhaltungäbefeple enigegenzuncehmen. Der Temefer 
Graf und £ Negierungslommiffär Peter v. Eferaonic, 
welcher ebenfalla Hier eingetroffen war, ift wirder nach 
Nenfag abgegangen, — Ju allen flaviſchen Provinzen 
if alles in Bewezung, zahlreige Schaaren ans allen 
Gegenden wechſeln mit einander ab; bie andern gehen 
in ihre, Heimard zurück. — Die Beſchlüſſe des per 
manenten Ausfchuffes dir ferbifhen Nakicn lauten im 
Wefentlihen mie folgt: 1) Die ſerbiſche Nation erklart 
ih für eine freie felbfläntige Nation, unter dem Haufe 
Deferreih und der ungorifhen Arone. 27 Syrmien 
mit ber Grenze, Baranya, Baks mit tem baffer Difrift 
ondb tem Gfaififtenbataillen, Banat mit ber banater 
Mititärgeänze and mit dem großfifindaer Diſtrikt, wer- 
„den auf ®rund der mit dem Hauſe Deferreih und der 
ungarifhen Krone gefihloffenen Verträge für das Ter- 
zuerium des ſexdiſchen Wopwoderihums erffärt. 3) Es 
wird der politifhe Verband des ſerdiſchen Woymoten- 
thams mit dem Nönigreih Kreatien, Slavonien nnd 
Dalmatien auf dem Grande der Kreiheit und der voll- 
konmenen Gleichheit antgefproden, deſſen Bebingungen 
aucgearbeitet werben follen. 4) Um diefe Bedingungen 
aufjuarbeiten, wird ein Ausfhuf ans 42 Mitgliebern 
gewählt, welder fein Dperat der Nationafoerfammlung 
voriragen fol. Buferbem wurde demſelben Aueſchuß 
bie Bollwacht ertheilt, über alles zu bem oben ange- 
deuteien Imede Norbwenbige zu verfügen, die Ratio» 
nalserfowmlung, fo oft fie erforberfid if, yufammenpu- 
berufen, einen permanenten Nusihuf ans eiguer Mitte 
zu wöhlen, die Wünfche und Beſchwerden der Mation ent» 
gegenzunehmen und biefelben für die.beoorfiehende Natio⸗ 
nalverfammfung vorzubereiten. 5) Dem Hönig zw bitten, 
daß die walagiſche Mationafität im Geiſte ver Freiheit 
und im Geifle der Bolfsihümlichfeit audgefprocdhen und 
figer geflelt werde. 6) Dem Axueſchuß wird das Recht 
ertheilt, über den befiehenden Nationalfond zu verfügen, 
end bie vieleicht erforberlihen Auslagen barans zu 
befireiten. 7) Eine Deyutation aus ber ganyen Nation 
zu beftimmen, welche bie Wünfite der Ration dem König 
vortragen und bem frontifh-flavonifhen Landtag mit- 
theilen wird, 8) Daß der vom Miniferium andge- 
fHriebene Kongreß nicht abgehalten werde. 9) Eine De 

utation an die Prager» Glaviige Verſammlung abzu- 
ra Die in der den 16. Mat abgehaltenen Sigung 
gefaßten, wichtigers Beihläffe find foigembe: 1) Es 
wurde aus bem gewählten Ausihuß em permanenter 
Ausfhuf von 12 Mitgliedern gewählt, 2) Es wurben 
die Mitglieder der an ben Naifer abzufendenben De« 
putatien, an der Zahl 450, gewählt, welcher fih aus 
andern Gemeinden Abgeordnete beigefellen können. Auch 
wurde ber Ban vom Rroatien gebeten, biefe Deputation 
von Kroatien aus gleichfalls zu befpiden. 3) Wurde 
zum amtlichen Blatt die früher in Peſth, jegt aber hier 
erfpeinende ferbifhe Zeitung Wirfnid gewählt: Yu 
derjelben Sipung wurde auch beſchloſſen, für den Fall, 
daß man dem Forderungen der ferbijchen Ration Din- 
derniffe in den Weg legen follte, der Gewalt mit Ger 
malt u begegnen. Den i7. Dai find bie widtigern 
Befhiäffe folgende: 1) Auch vom dorther eine Depu- 
tetion nach Prag zu fihiden, welche die foberungen ber 
ferbifgen Nation unterflügen fol. 2) Ein Siegel mit ber 
Auſſchrift: Aueſchuff der Bertrrier der ferbifhen Nation“ 
anfertigen zu laffen. 3) Die Wahl eines Nusjguffes bei 
allen feubihpen Gemeinden zu veranlaffen, welche mit 
diefem Zenratauefgoß im Verbindung ſtehes folle. 4) 
Wurde der vom Erzderzog-Palatin am ben Patriarden 


ie en, in — * dem Potriarchen 
wir, be% der vom ausgefgriehen 
— uni einen —— ſpaur unb jwar in 
Ttmröwar 0 * 2* hier — nt 
i ür al ven ? 
ech — ſammlung erklaͤrte = Ber · 
twortlichleit a ch 
is —— werde ze ea, u © 


ip in der alien 2 fie hat, fo 
wie ber früher beflanbene ungarifhe Landtag im Setiſte 
der neunten ns 5 fe vo fach 5 
die wichtigern 
der Aal Nation, Silüflig melde ih neh bdaß 
in Nenfap gleih mad der. vor einigen Zagen abgehal- 
tenen Neilauration vom Magiftrate bie fertige? Sprade 
alt die Gejgäftdiprage angenommen wurbe, Tasfelbe 
aelhab auch in Paucſowa. CD. fonfl. 3) 
tälien. 

Inngbruch. ** verbreitet ſich das Gerücht, daß 
ge von 5 Di. Hadepfg genemmen feyn fol, was 

aber mod der 3 bedarf. — Ge. laiſ. Hoheit 
Erzjberjog — 5* if wieder nach Italien, Erpberjog 

[1 abgereift, 

Freunde (Bote v. u. f. T. u. Borarlb.) 


Yrivaibriefe aus Mailanb lauten übereinfimmenb 
dapın, daß zwiſchen Nabepfy und ber proviferijchen Re- 
gierung in Madand rer engen gt flogen 
werben, bahım ‚gehenb, baf Venedig unter De 
ja verbleiben und bie lombarbei einen onfehnligen Zpeil 
der öfterreihiihen Staats ſchuld zu —3. 

„Batier Zeitung“ fagt: Ein Privambrief and 
aan vom 4. (uni betätigt die bedeutende Schlappe 
der Italiener am 29. Mai unweit Mantaa, und melbei 
eine größere Sglaßt am 1. Juni, beren Ausgang neh 
unbefannt ift, woruber aber mehr Furt als Hoffnung 
malte. Eremena war ernftlih bebropt. Gewiſſes wufite 
man nid. 

Crieſt, 5. Juni. Mad einem Privatbriefe vom 31. 
Mai in einem Gennefer Blatte folen 3000 Eizilianer 
auf Kalabrien marſchiren, um es zu und eir 
nen Sohn Karl Albers als Rönig ‚ansjurufen. Ju 

und Piqze follen bie ünigiigen | rappen eitte 
weffart und fo bejmgeihicdt worden fega; Niemand 
e mehr Steuern in bem Provinzen, — Ian Eivia 
find die beiben Romeo und andere Flüchtliuge 

ans Rrapel angelommen. (R. v. u. f. D) 

Nach Bri aus Crieſt vem 8. YJani hatte 
bie feindliche Flotte Irine een = mehr ge- 
macht, aber alles deutete auf ihre Abfiht, ben 
* a bfofwen... Barum beun. nid? Ruhrt ſich doch im 

entfplanb niemand für deu deutfhen Gerhajea, deſſen 
Depssizte, freilich in Brankfurt zw feiner ungelegenern 
Zeit - epatatiſtiſchen Berwahrangen hätten einlegen 
böunen!. Welche Berbiendung von allen Seiten! Mor- 
gen näheres über jene unglüdliche Blolade, die ben 

u Serhanpel von Deſterreich bebropt — ein neuer 
rm für den politiſch und finanziell jerrütieten 73* 

ca 


Spanien. 

Madrite, 3. Iesi,. Die diplomatiſchen Berbin- 
tungen mit dem Werliner Hof find nach Bieljähriger 
Usterbrechung hergeſtelt. Geſtern iR ber anßerorbent 
liche Gefanbte und bevollmäctigte Minifler Er. — 
Majefät, Graf Racypusty eingetroffen, und noch am 
bemjelben Tag wurde er in einer Privatanbi von 
der Königin empfangen. Meußerungen ber wohlwpl- 
Iendfien WBefinnungen murben bei- dieſer Gelegenheit 
ausgetaufht. Ueber dem belgiſchen GBeidhäftsträger, 
** v. Hamel, hatte ſich das Gerücht verbreitet, 

2 wie Bulwer — 5 See Derſelbe erflärt mum 

er Zeitfrift am bie oufnafe, doß er bei feis 
a egierung um einen Urlaub nachgeſucht, daß es 
aber wicht wahr fey, dof man ihm bedeutet habe, er 
folle von demfelben Bebrand machen. (Sp. DI.) 

Frankreid). A 

aris, 9. Juni. Zu ben Gerüchten, womit man 

of aufjuregen und unruhig zu erhalten fucht, ge- 
pen auch Die Sagt ‚ der Prinz Joinvide fey von ber 


erreich ; 
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ben. Den &eteg dazıı haben wir E den lehtes Wahl · 


22* ber Hauptfladt, inbem ber Yrinz im jebem 
hit . Stadtviertel mehrere hundert Gtinmen 
FR} 


fern 
zei * ſergfaͤltigſten Nachſorſchungen flogen hatte, 
um ber FH jener Debug at den Grund 
. fehen, gewann fie die leberzengung, daß dieß ledig · 
ich eines ber vielen Gerüchte war, womit man unter 
—J Bolle die Gährang zu unterhalten ſtrebt. (A. 3.) 
‚ Im Wlgerien hat fig der Stamm ber Flittas em- 
pört und ben ans Moflaganem ausgerüdten Truppen 
ein heißes Treffen geliefert. Zu Ronftontine warb eine 
von Admed Bey und anderen Arabern augezettelte 
Verſchwoͤrung rechtzeitig entdedt. Dan wollte dir Stadi 
suzünden, em in ber Verwirrung plänbern zu lönnen, 
Öroßbritannien. 
" Tanbon, den 3. Juni. Der Handel mit dem Fef 
fonde iſt guuz geläßmt; in den gemerbreihen Oegenden 
berrſcht zum Theile große Nor, uub Unruhen find bie 
Folge davon, i (R. Speyer 3.) 
Scyweden und Worwegen. 

Chriftiania, 30. Mai. Hente Naht 12°, Uhr 
hat der Sterifing bei verſchloſſenen Thüren ben am 
27. beim Gtorthing eingegangenen, von dem, fofort 
am 27. niebergefegten Ausſchuß gebilligten unb am 
29. Nahmittags 6 Upr vorgelegten Anırag: „bie nor- 
wegiſchen Linientruppen und Miuberflotille, wie Ge. 
Deajepät der Aönig es nothwendig findet, zur Thril- 
nahme an ber Wertheibigung Dänemarks gesen ben 
Angriff des deutſchen Bundes unb Prenfend und zum 
Sup der gegenwärtigen unb zelünftigen Juteteſſen 
zu verwenden unb zu dem dadurch nothwendig gewor- 
denen Ausgaben außerordentlich eine Summe von 260,000 
Spezies zu bemilligen,” einfimmig angenommen. Durd 
bie Metinirung bieles Antrages verliert dad Borum bie 
Bedeutung, die «6 beim erſten Anſcheia für die daͤuiſche 
Rriegöpartpei hat und man begreift, wie eine doch bis. 
ber darch Einfipt, Gewifienpaftigteit und Befennen- 
heit fo ausgezeichnete Rörperihaft, wie der normegifche 
Stortping diefen Beſchluß fahen konnte. Die Komite 
exfieht aus ben von der Megirrung mit —* legten 
Aktenftäden, daß bie ſchleawig · holſſeitgiſche Frage und 
bie künftige ſtaatorechtliche Etelung des Herzogihums 
Shleswigs als bie pereinigien Reige Schweden und 
Norwegen wicht angehend betrachtet bleibt und nur bie 
age Frage in fo ferm der deutiche Bund die offen- 
kt zeigt, ſich * Theile des eigeutlichen 
—*2* zu bemädtigen, in Betracht leuumt. Nad- 
bem ber Gtorthing feine Bewilligung weiter, fo viel 
aid möglich veriasfelirt und fih gegen die Einmiihang 
in bie eigentlich Be ee Frage verwahrt 
bat, Tontet ber Echlufantrag Komites ‚dahin: „Im 
Betracht, Ades biefes: weil Die ati vertzauen. fünne, 

daß der ftönig, mad mur .in feiner Macht dehe, mit 
Beiſtand der fremben Mächte than werde, die. Sade 
auf friedlichem W q zu erledigen, und nichts 
in dem vprgelegten Allenſtüden vorliege, daß eine 
weitere Annäperung und ein bebemflih ſeyendes gegen 
feitiges Schatz ⸗ und Trugbänbniß vorbereitet und ein- 
geleitet werde: und weil endlich bie ſchwediſchen Stände 
bereits die mörhigen Mittel bewilligt, da Schwedens und 
Norwegens Intrreffeu in biefem falle als gleich be- 


trachtet werben fönnen: anb weil bie Berwrigeryng der I 


öniglicen Anıräge das Braderbasd jwilhen den Rei · 
Gen zu bedentlich ſchwachen märbe: fo en das 
Romite die Bewilligung ber füniglichen 9 

(D. —* 3) 


Nußland und Polen 


Kiga, 1. i. Die poli dr 
—* 284 ER ch ie Zei men 


fih etwas von dem Shreden über, 
biefe Diebipoft erholt, fo kommt fen bie zweite unb, 
—* geſters die, daß für die Folge alle Bächet Zoll 

— ad ———3— jedes - seht 5 gr 


* 6 Se, 2 Ende — tn 10 
zu t te wie früber 
unter biefen Ausſichten gemadt., Jedes Buch geht in 


Zafanft dur die Hände der Zeuſoren, die ihren Stem- . 
pel baranf brüden. Ulles Berfgreiben von Neuigleiten, 
alles Zurüdfenben des Unperfauften 2* fomit aufhö- 
ren, Alles fhreit über dieſen Darbariömus, wir aber 
Magen über den beſchränlten Standpunft. der zuffifchen 
Stoattmänner , bie vermeinen, daf man Gedanlen ab- 
wehren Fönne durch Zölle, und nicht einfehen, wie fo 
verfeßrte Maßnahmen wir die angeführte feinen anbern 
Erfolg haben, als die Berbreitung der Bildung aufjur 
halten, mährenb fie den eimanigen Geiſt ber Freiheit, 
—— —*— och Fr —* er fe 
jept astnahmdwei atiet, hinauszureilennah Deut 
lanp und —— A. 3.) * * * 
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Königliches Hot- und Hational-Kheatrr. 


Minsoh, 14. Juni: „Eilele und Beifele,- Enffpiel v. 
Belemanı, . 





Freimdenanzeige. 

Blaue Eraude PP. @raoenegg, Privatier von, Bien; 
Baieberg. Butstefiger o. Donauiwörtb; Par, len 
Augodura; Pafp, Bauführer » Dorien; Deitg, Saufmaan ». 
Glarus; Helogelmann, Banquier ©. Hugebarg.- 

Startuggarten. PP. Uruoln, Stapibeamer v. Mannheim; 
Frot v. Rüd o. Augeburg; Aratomiger, Dr. mei ©. Binz; 
Entreh, Sanpgerichteafiefler D Dberrort; Brand, Lanbarridte- 
Aücher von Donaumörip; Bon, Rechtspraftifunt, Banırm: 
feine, daudgerichte oderſartider, umd — * Fa v. Übere- 
bag; Hüfinger, Dr. med, v. Schwabiſch J 

— — ne 


—— — 

Pfanderausloſung und Veritei: 

erung. 

2410. (de) Dien ſag pen 20. Juni 1848 if der 
lehte Termin zur Aueloͤſung ver Münder von tem Monat 
Wal 1847, num jmar von 

No. 55,015 Bis 68,102. 

Die Pänver Hanen Hänfih in ven gewöhnlicen Burrau- 
ünden Bor- und Sahmiitags vericht, umge ſchtieden und 
andgelöst werben; mur am Racmtlage tes 6 och beyeldhne- 
ten Tages fintet feine Panbanefreibung mehr Marl. 

PDierauf Montag den 26 Junt 1618 öffenflide 
Berfeigerung. 

Dünen ven 22. Rai. 1B4B. 

Königl. privil. Pfand: und geihanflaft der Stadt 
m am JIſarthore. 

AR $. Wegrisli, Diag.-Natb. 

Shure, Dfienbrunner, 

Caflier. troleur, 


’ und Sr 
Pfonbanstöt Die * —— 


Teßte Termin zur 9 
Mai 1847 und zwar von: 
Nr. 63,044 bis 72,758.. 


Die Pänder Können täglich in den gemößnligen. Elurenu- 
kunden Bor. und t, ‚aungeiöprieben , und 
ausgelöst werden, nie, am des De bezeichneten 
Tages finket. feine Pfantumfhreibung mehr fait, 

Dienfag den d. Juli esttige Berfelger- 
in ucen, den’ 31. Met. 1548. 

Königl. privil. Mi und Reipanfät L der 
Sradı Munchen. 

$. Hegrisli, Maglſtt uorath ae 

Hannes, u, Inch, Eoatroleur 


Unter Berantivotifiäßfeit ver Dr. Wiolf’igen Bugbrntereh |" 


* 





inne 


bei dem nädfineie 

genen Belämme. 
Der Brei der 

Beiqung Perräge im 

Runden: Dura» , 

ine ı #. an, 

Hutbjäpig 3 A. * 


Donnerstag 








Bayern und die Taktik der Wühler. 


“münchen, 15, Juni, „Es if Merhode in 
diefem Wahnſiun.“ Wer möchte eo Adeguen? Yu 
den Srawollen, Schilverdebungen und Gtraßenfän, 
pfer der repwblilaniihen Partei if eine Meihope, aus 
der auch bie Gegner, Mondes lernen fönnen. Wir 
meinen die bewundernswerthe Roufeguenz, mit der jene 

i mach dem Ziele (man weiß nah weldem!) ftrebt. 

die Augen offen hält, iA läͤngſt Baräber im Sllaren, 
daß Deutihland einer bodesloſen Anargie anheimfallen 
würde, und mir vom einem Prinzipienfriege mit all fei- 
nen ſchrecklichen Folgen Rettung hoff.a fönnte, menn 
die Partei, die wir bejeichneten, an einem ober mehres 
ren Punkten unfers Geſammtoaterlaudes die Oberhand 
gemänne, Leider gibt es Viele, denen darch den abfigt- 
ti an allen Eden und Enden ſich fat gleichzeitig er- 
neuernden, geſchickt genaͤhrten wüfen Aufruhrlärm der 
ſchwache Kopf zu fhmwinteln beginnt, fo daß fie die 
fünftlih erregte Bewegung für eine matürfihe mb bar- 
um unvermripliche halten. Aber gerade deßhalb Hatte 
die Zagesprefie wiemols mehr als jeg: bie heilige Pflicht, 
der Wahrheit und nur ber wollen, furdtlofen Wazrheit 
zu hulbigen, Betrachten wir bie Tafıif unferer Gegner, 
der Männer des Umflurjes, fo zeigt fit, daß fie eine 
mwefentiih andere geworden, ſeitdem bie Korberamgin 
des bentfchen Bolfes an den Thromen Gehör gefunden, 
feitdem vie Burgſchaften freierer Entwicklung bed m- 
tionalen Lebens gegeben find, feirbem dass Derürfeif 





des gesyenfeitigen Bertrauens zwiſchen Megierien und | 


Regierenden ſich wieber 'geftend made, und feit man zu 
Frantfurt tayı, am Deutſchlands Verfaffung auf neuen, 
dauernden Brundlagen zu erbauen. Die früher von bea 
Führen der extremen Richtung ben wahren Vaterlaudo- 
freunden abgelanfchren, von Jenen aber niemals redlich 
gemeinien Lefungeworte, find jept verbraucht, 
würde ed weiter noch fremmen, das Boll für mündig 
zu’ erflären, den Ruf nah Reformen, den Alayefihrei 
über Kaechteng ber gu erheben, da bie erlangten 


Zugefänbuiffe fo um wur fiab, daß jeltft dom Schwet · ! 


subeirkedigenden volle Benäge nefhah? Die Gefahr 
droht mun vom anderer Seite her, Man fürdtrt bie 
Wirderherfiellung rines geordneten Zaftandes; ihm zu 
iadern, ja unmöglich zu maden, werben alle Hebel ber 
üge, der Drobang, der offenen Gewalt in Bewegung 
gefegt. Die große Mehrheit der deutſchen Nation wunfcht 
Ru der Öffentlihen Sicherheit, eine geregelte Ent- 
faltung der meugemonaenen Inftıtationen, Wiederbeleb ⸗ 
ug des gelähmi Handels, ber ſtockenden Gewerbe, 
Befeſtigung der fonflitutionellen Throne unb Gründung 
einer gleichfalle konftitutionefl-menarhifhen Zentralge- 
malt für ganz Deuiſchlaud an ber Stelle der bioheri⸗ 
gen, unhaltbad gewordenen Bundessrrfaffung. Sie wid, 
um «8 furz zm fagen, fortan in dem frirblihen Geauß 
aller jener Guſer treten, die fie durch eine große und 
hogherzige Kundgebung des Nationalwillens ſich erran- 
+ dat, aud far melde fie, würte von icgend- einer 

te ber der Berfuh gemacht, ſie ihe wieder zu emt- 
reißen, jeden Augenblick wie ein Mann ich zu erheben 
bereit wäre. Freilich find dieß trübe Ausfihten für jeme 
Männer der Extremität, deren Waffe die Anardie, der 
ren Licht bie Morbbrennerfadel, deren Bundedgenoffe 
der fhnöde Berrath if, mit dem fie und am ben Wäl- 
ſchen verfaufen mösfen. Da müffen alfogleih neue 
Schreckworte erfonnen werben, bamit ber feimende Friebe 
in ben Semüthern micht deu Boden finde, in dem er 


Hauptſtadt, die das Stadium bes Barrifarenbaufgis | 


Nr. 157. 





= Mündjener politifcye Beitung.: 


Dir Allerhödfrm Privilegium. 


XLIX. Jahrgang. 


Dratenfaot des Diifirauens aufs mewe herworfciehe. 
Es iſt der Warnungs- und Drob-Ruf ber Meaftion, der 

wochenen Zufagen, des Wirderauftaugend ber Rüd- 
hrittöpartei, des Winfluffes der Camarilien, der anii- 
nationalen, dynoftiſchen Gombergelafte, und‘ mie jene 
anye Geſpenſterfamilie heißen mag, die nun Tag für 
ag vom der unermürligen, nicht minder Rühmen ald 
fdlanen Propaganda beraufbefihmeren wird, um bie 
feichtgläubigen Maffen in Aufregang und Mikftimmung 
zu erhalten. Zeigt irgendwo eine beulfche Megieramg 
noch einige Energie und Aeftigkeit, um rohe Ungebühe 
und Auflchnumg jurädzumeifen, dam Schmach ifr und 
Fluch anf immerdar! Sie ift verfehmt und geächtetin dem 
Urtheife ber Patristen ; denn fie hat treslofen Wortbruch 
geübt aad beagt ben mändig geſprochenen Bürger unter 
das alte Joch burenufratifher Bevormundung und Gewalt. 
Gewinnt ed den Auſchein, als behal e im deutſchen Par- 
lameate bie Stimme der Befomnenheit, der Erfahrung 
und des prottiſchen Sinne die Dberhand, fchnell wer 
den bie Wolfsverireier zu Bolfaverrärhern; bie reaftio- 
märe Partei bat in‘ der Berfammiang der Ermählten 
Deutjlands triumphirt, aud felbft die zufällige, mun 
nebobene Berfpätung des Abdrudes ber Proisfolle it 
welder Abarund von Türke! — das plansolle Wert 
eines perfiden ſurdeutſchen Nadfprittsmannes. Gibt es 


nun vollends in Teutſchland noch eimen Laudſttich, der , 


wirklich einigen Halt in feinen Zufländen offenbart, wo 
Befig und Perfonen des Rehtöfhuges geniehen, Wohl- 
flond und Zufriedenheit hert ſchea, gibt 6 no eine 


und d.r Theorie der Stagenmufit mit gründlich genug 
betrieben hat, die haſſiſche Lireratar der Maueranfchläge 
vernachläffigt wab das Glück ber Gigerpeitd:Ausfhüffe, 


' ber Sturmpetitionen, des Aiubterrorismas nicht gehörig 


Bas, 


zu [hägen weiß, ‚gibt es no einem Bolfeflamm, ber 
mit Liebe und Treue an feinem Fürftenpaufe hängt und 


Vectrauen zu den Räthea der Arone befigt, bie es auf- 


' richtig mit dem Wohle des Landes meinen, — dann 


wehe dem böotifchen Weicdnedte, wehe ben „politifchen 


HOeiden“, für die» Hra. Rages Evangelrum immer ein 


— — — 


| 
i 
| 


aprgrpphes bleiben wird, weil ihnen das Drgan man- 
t, feine gottliche Juſpiration zu faffen. Was Wunder 
es ſenahh, daß die Biätter der radikalen Farbe ind» 
befondere mit dem giftigften Haffe das Band zu lodern 
verſuchen, weldhes Bayıınd aus leradeutſchen Stämmen 
beftchende. Bevölkerung fortwährend an geſetzlicht Drd- 
nung und beſchworae Buͤrgerpflicht kaupft und feſthalt Y 
Dem warmen Gefühle für feine mit ſchweren Op 
bewahrte Stammeigenthümlichleit aad Selbffländigteit, 
deren tiefgewurgelter monarchiſcher Sina fi firäubt, 
dem Phantom einer nach ucueſten Parifer Mufern zu- 
gefchaittenen deutichen Republik ein reelles, durch Yahr- 
bunberte erprobtes Gat feichtfertig preiszugeben , ſchiebt 
man von jener Seite her aubedentlich ſeparatiſtiſche 
‚Kendengen und verwerflihes undeatfches Sondergelüfte 
unter. Der fo maflos angefochtene bayerifhe Entwurf 
zur Reichsverfaſſung kaun mach dem feither Öffentlich ge- 
gebenen Erklärungen über feine Entfiehung und feinen 
Zweck ferner nicht als Stäge folder Berdaͤchtigang die · 
nen, Hat doch Bayern weit weniger als irgend ein an- 
deres Gebiet des deutſchen Gefanmtsaterlandes Grund 
und Beruf, fih von ber allgemein deutſchen Sade zu 
trennen! Bayerns Stellung neigt fi vielmehr mit ihrem 
vollea Schwirpunfte Deu ſchlaads Einheit zu; mit ihr 
muß es fichen, mir ihr fallen. Seine Lage, feine ange 


werjeln möge, und damit die mit Mühe unterbrüdt | mifcht deutſche Beroͤlkera 


Hör bap games: # 
. — %ür Yus 


fr. 
Für Dalrrası m 1? 
Die drrifvainige Dur 
aispeiie Dem Hauıme 
u#r 
tedhnet, 


25. Juni 1828. 


g ? fein Borantritt auf ber 
Bahn bes Fonftitntioneflen Lebens, derh weiße ihm die 
gemwaltfamen Ummäljongen erfpart wurden, ven benem 
wir Defterreih und Preußen bis in's tiefiie Dark er 
fpättert und geſchwaͤcht fehen, der wenig frugtbare Br 
ben, den die Saat frembfänbifcher Wühlerei im ihm ge- 
fanden, während fie im dem michtbayerifhen beutfchen 
‚Rheingauländern üppig emporfproßte, Bayerns Mangel 
an einem ber Hauptfafioren ber Nevolution, einer den 
Führern blind -folgenben "Proletariermaffe, bie es als 
vorgugsweife agriloler Staat zu feinem Güde emtbehrt, 
ber unverborbene gefunde Sien feiner Demo end- 
lich, welder dem Nächſchritte eben fo abheib iA als 
fopflofer Ueberſtür zuug — alle biefe Vortheile kann «6 
zu Gunflen eines einigen und flarlen Dentfhlands in 
die Wagſchaale legen, uab es fann es miht blos, es. 
will und muf es wollen; das @egentheil würde fein 
Berberben ſeyn. Aber man beberzige 26 wohl, Bayerns 
Stärke ft Deutfhlands Stärke! Wollen, daß Bayeru 
der Muflöfungspartei, Die mit verlodenden Namen ihre 
defirufiiven Ubſichten zu bemänteln jacht, ſich um jeben 
Yreis- in die Arme-werfe, verlangen, daß es asf fein 
Reit, auf feine Pflicht, vermitteind jwifcen die Ertreme 
gu treten, Berzicht leiſte, es hindern, -mit-Ernft- und 
‘ Borfiht abjumägen, welche Opfer der Sebfiflänbigfeit 
der Drang und die hohe Mufgabe ber Zeit in Wahrheit 
begehre, welch andre dagegen theild redlicher, aber um · 
praftifher Jpealidmus, ıbeils offnes und werfapptes Me- 


) 
[ 
N pubdifanertham als nnerläßlicge bejeichuen, bie biefie 


eine ſchwete Berſchuldung nicht bios an Bayerns Wohl 
und Zufunft, fondern au Deutſchland feibA anf fih Ta- 
‚ ben. Hayern wird — bason find wir Iebhaft überzeugt 

- das ſchwierige, flantsredtliche Problem, das die 
Franffarger Verſammlung beichäftigt, fo-mitlöfen helfen, 
daß ihm ber Danf und bie Anerkennung der deutſcheu 
| Nation micht entgehen fan. Gleich ferne dert perberbli- 
! chen Doftrinen eier fchrankenlofen - Demokratie, wie be» 


! nen des Abfolutidmus und einer eugherzigen Sonderpo · 


litit werden die Bertreter Bayerns ald acht deutfche 


| Mäuner, deren Herzen begeiftert für Deutihlands Gröfe 


ſchlagen, zum Werke -unjerer nationalen Wiedergeburt 
nad Sräften das ihrige beitragen. Gie werben fidher 
ſeyn, ‚nirgembd weniger auf Hemmniffe und Wider ſtand 
au fofen, als bei. ihrer eigenen liberalen Menierumg, 
bie anf der Bahn ber Reformen mit fo wiel- Emtichie- 
denheit voramgegangen iſt, airgende weniger als bei 
ihrem Monarchen, ber bie Freiheit und Gefegmäßigteit 
zu ‚feinem Woehlſpruche erforen, und deſſen erfte Regen ⸗ 
tenhanblung es war, feinen Aufchluß anbm mit flärfe- 
ren Gewährkpaften als biöher zu umgebenden beutfden 





Einpeitsbund laut, offen und ohne Müdhalt. zu ver 
fünben. . F. B. 
U 
Deutſchland. 
Aus zug 
na 


aus te 

VBrotofoll der Sitzung der Eonftituirenden 

Rativonalverfammlung zu Frankfurt a M. 
vom 8, Jani 1848, * 

Anfang ber Eigung: Bermittags 9 Uhr. Borfipenber : 
Heinrich Gagern Der Borfipende zeigt nach einigen 
Erläuterungen bie Namen ber für bie öflerreihifch-Tla- 
viſche Frage erwählten Ausihußmitglieber an. Es find: 
1) Sqhroti aus Wien, Borfigender, 2) Kalchberg aus 


„ Wwerbe.“ 


Teſchen, Stellvertreter beffelben. 3) Ragerbauer aus Linz. 
4) Reiter aus Prag. 5) Drisler aus Münden. 6) 
Laafd) aus Troppan. 7) Spmerlingaus Talm. 8) Gutberj 
ans St. Pölten. 9) Sommaruga aus Wien. 10) Ruge 
aus Yeipjig. 11) Zalmeraper ans Manchen. 12) Gis · 
fra aus Mäprifh-Zrüben. 13) Dafowızla aus Krafan, 
14) Berger aus Mähren 15) Arıtih aus Ried. Hed- 
fer berigtet im Namen des Ausizufles für vdller ⸗ 
rechtliche und internasionale Angelegenpeiten uber ben 
von Dahlmann und mehreren andern Abgeorbneten ge» 
Rlellien Antrag in der fhleswig-holfein’igen Anzelegen- 
beit. Der Antrag der Rommifjion geht auf folgenden 
Belgluß: „Die veufge Raionaiserfammlung erklärt, 
dafı die faleswig’ihe Sage als einer Angelegenheit 
der deutfpen Raıon zu dem Bereich ihrer Wirfjamfeit 
orhört und verlangt, daß bei dem Abſchlaſſe des Arie- 
tens mit der Stone Dänemarfs das Recht der Herzog- 
Ahümer Schleswig und Heifiein und bie Ehre Deutfd- 
lands gewahrt werde. Aach ſpricht die beasjhe Natio- 
malverjammlung in der Werausj deß ber Rudjug 
ber deutſchen Wunbestruppen dem Süden Schles · 
wige ſtralegiſchen Gruaden beizumefjen ſey, bie zuner- 
ſichniche Erwartung aus, daß für bie erforderliche Ber · 
flärlung des Wundesherres in Ehledwig-Holfiein, ſowie 
für die Gigerfiellung des bung den erwähnen Rücthug 
den feiablichen Einfällen etwa biosgefelien nördbligen 
Sqhleewigs füleunige un wistjame Fürforge getroffen 
Sofort eriatiet Diteemaier im Namen des 
Berfaffungsausigaffes Bericht über die von dem in- 
semburger eorbarten eingelegie Berwohrung gegen 
ben von ber Batiosal- Berfammlung ans Beranlaffung 
des Rapganzjhen Anırags gefaßten —— Der 


— Br iſſen geht dahin: „ 7 
nal- Verfammiung ia Grmägung, daß Beigränfun- 
gen ober Jnfteultiouen bei Wahlen ber Hbgeord- 
meten als reqhtlich wirlſam nicht auerfannt und Ber- 
wahrungen von eorbneten gegen einzelne Beſchluſſe 
ber Nationalverfammiung nit beachiet werten können, 
best die Abgeorbneten won Lusemburg auf, an ben 


Summe 
x. jum Zwed ber Derücllung einer 
deutfgen Flotte auf vrrfafungsmäßigem Wege verfüg- 
bar zu maden uud zwar 3 Mill. ſogleich, 3 Mill. nah 
- Maßgabe des Wedurfaiffes" Noch einigen Debatten 
und Anträgen von Griten, Wipprrmann's, Rabopig's, 
Benebey’s, Dlayera’s und Edel's die Sicherheit der Ha- 
tionalverfammlung beirffb., gebt die Berjammlang nad 
Abfimmang zur ZTogesorbuung über; deeſe führt hier 
auf jur Berpandlung über die von Rob, ** der 
Sihung vom 27. Mai erfolgte Heuferung, effend 
eine Dütpeilung des preafifpen Miniſteriums ber aus- 
wöärtigen Angelegenheuen an die fahjen- weiningen'jde 
i Eıfenmann beantragt, auf die Beıhanblung 


der nicht einzugehen. Die Berjammiung lehnt je- 
doch biefen Antrag ab. Ja der mun eröffneten Berath- 
ung beantragt R. Blum: bie Rationalserjamminng wolle 


ie: bear Nintlage ei. 
ner hohen Gen Bundesmagt, ihre Wifhiligung 
barüber auaſprechen. Nah Berfünbigung ber Tagesorb- 
mung für die naͤchſte Sigung und nad Anzeige der an- 
beraumten Ausfhußfigungen wird bie Gigung Rahmit- 
tags 1‘, Upr geihleffen. 


ur Beurlundeng: 
_ e: v. Bosse; 
ie 


priftfäprer: Beger, Möring. 
. , (hr. D-P-M.-3,) 
Frankfurt, 11. Juni, Der Ausfhuß für Begut- 
adtung der Anträge Bildung einer Zentralgemalt 
if, nachdem er fi bereits in der am 7. d. Dis, mit- 
getpeilten Welfe geeinigt hatte, nochmals uneins gewor- 
ben und wirb man feinen Autrag in einigen Punkte 
mobifizirt einbringen. Bornehmlich wird «6 unter 2) 
heißen: dasfelde (das Direfterimm) foll aus 3 Män- 
wern befichen, welde von den Megierungen bezeichnet 
und, wenn fie von ber Nationafverfammlung durch ein- 
fage Abftimmang ohnt Beratpund gebilligt R , ernammt 
werden, Ferner unier 3) a und b: Das Bundesbirel- 


e 626, 


r 


torium hat bie zum Begründang der überfien Meids- 
gemalt die —* Gewalt auszaäben, Ju dieſer Faf- 
fung wird ber Antrag, wenn ſich nicht neue Bedenfen 
erheben, kommenden Mittwoch eingebracht merben. 

(A. v. u. f. D) 


—ñe ⸗—— 


Bayern. . 

Munchen, 14. Juni. Aus Tegernfee erfshren wir, 
dag Ge. fönigl. Hoheit,” der Hr. Herzog Marimilian 
bei feiner Antunft dort mit großem Jubel empfangen 
worden ſey. — Dffiziere und Behrmänner der Kand- 
mehr aller Waffengauungen, der Äreiforps ber Siudi · 
renden, der Burgersjöhne, Künjtler, Turner :c. fanden 
ſich zahlreich in Tegeruſee ein, ebenfo die Schutzen von 
Dbrraudorf, Rotiad, Egern und Kreuth. — Um 
Samstag Abends 9 Upr war Zapfenſtreich mit Maflt, 
auch wurbe St. fünigl. Hoheit bem Hra, Herzog rin 
Ständen gebracht. Die Gafıhäufer fowie alle Privat- 
wohnungen find überfüls Die Dundener Bürger 
Sängerjunft fand fi zahlreih ein. Ueberall herzliche 
Fro hlichkeit Leider ereiguere ih in Gmund ein Unglude- 
fan. Der Sohn eines hiefigen bargerl. Safjlöfters er 
sranf berm Baden, feine Leiche wurde von ben in Gmund 
anmefenden Mitglirbern des Freilorpe der Burgeröjöhne 
nad langem Suchen aufgefunden. (B, Lobte.) 

Ju der Nacht vom 12. auf den fd. d. Dits. find 
aus dem Girafarbeirepaufe der Borfiadt Au drei Ber 
brecher entfprungen, von benen ber eine lebenolänglih, 
dır andere auf unbefiimmie Zeit, und ber dritte auf 
12 Jahre zur Hettenfirafe veruriheilt war. (dobın.) 

Sugsburg, 13, Juni, Gefern Rachmitiags eb» 
den wir ın einer ſehr beunruhigenden Spannung. Der 
Nahmittagsbahnzug von Münden war über brei Stun 
dem zurädgeblieben und Befürchtungen ber mannigfal-- 
tigften Art fmüpften fih am dieje Zögerung and fprachen 
fig Hie und da laut aus! Enplih erfuhren wır, baß 
der ganze Aufenthalt dur das Einlenfen bes Zuges 
in ein falfches Geleiſe veranlaft wurde, mas cin Ber 
weilen von mehreren Stunden in Paſing veranlafite. 
Ein Unglüd fiel Gottlob nicht vor, — Am 1. Pingf- 
feiertag har ein beim leuigl. Dberpoftamt in Nurnberg 
praftizirender Lönigl. bayer. Yieatenan: frinem Lebea 
durch die. Augel eim Ziel gefegt. Eine feblgrichlagene 
Erwartung fol die Urſache dieſes beflagendmweripen Et - 
eigniffes feyn. (deü6.) 

Württemberg. 

Stuttgart, 13. Juni. Die vielfach im Uwmlauf 
gewejenen Geräte über Unruhen, welde an Pfing- 
ften hier ſtauthaben werden, haben fi, wie Doranszu- 
jehen war, micht bewahrbeitet. Es waren alle erfor 
derlipen Maßregeln getröffen. (Schw. Mir.) 

kHannjtart, 13. Jami (11 Udr Bormittags.) Deute 
frag am 6 Uhr hätte die Hinrigtang ber beiven Dörber 
Mauthe und Schaf flaitfinden foen, ald einige Stun- 
ben vor ber beſtimmeen Zeit die Nachricht- eintraf, daß 
diefelbe verfhoben ſey. Die große Menſchenmenge, die 
feit 1 Uhr Morgens fih hier zufammengeg, war bar- 
über ſehr unmillig .und äußerte auf die verſchie denſte 
Weiſe ihren Unmath. Ein Theil derlben, meif junge 
Leute von 15—18 Jahren riffen bas nur ſchwach be- 
wachte Schaffer Juſammen und warfen es zum Theil 
in den Near, zum Theil vertrannten fie es. Die nah 
Haufe kehrende ungeheure Menſcheumcuge überfüllte auf 
farze Zeit bie Stabt und bropte mit Bensheim, 
fo daß die Bürgerwehr unter die Waffen gerufen wer 
den mußte, woburh die Ordnung bald wieder herge- 
Rellt war, Die Zeit ber Hinrichtung” iſt bis jegt noch 
mit bekannt, Mußer ben jegt mobernen Sihlagworten: 
„Hedert hoch!“ Hörte man Feimerlei politifhen Demon- 
frationen, Jetzt iſt es wieder gany ruhig hier. 

(Ste. Me.) 
KR. Sadfen. 

Keipzig, 10. Juni. Bei den geftrigen Ererziiien 
bes 2, Schügenbatailond ereignete fih ein fehr ber 
Hogenswerther Unfall, Es fianden bie 1. und 2. Rom- 
pagnie ber 3. aud gegenüber und erefutirten einen 
Sheinangriff, Bei dem Besen wurden auf Seiten ber 
erſten Abteilung ein Mann geiöbtet und drei verwun- 
det. Den Hergang der Sade wird bie eingeleitete 
Unterfuhung fefitellen. (D. 9. 3.) 

Preußen. 

*Berlin, 9. Jani. Der Behreudſche Antrag: „bie 
hohe Berfammlung wolle in Anerfennung ber Wevelu- 
tion zu Protokoll erflären, daß die Rämpfer des 18. 


und 19. März fih wohl um das Baterland verbient 
gemacht haben” hat in ber Meihsvrrjammiung fowepl, 
wie außerpalb derſelben zu fehr lebhaften Erörterangen 
geführt. Wach langer Debatte wurbe berfelbe nah dem 
Yntrag von Jahariä, mwelder dem Sinne nah fo 
lauıet: bie Berfammlung gebe in Anerkennung der gro- 
ben Mrreignife des Mär; und ihres Cinfinfies anf bie 
gegenwärtigen Etgoideutwidelungen jur Tagesorbuung 
uber ih 106 gegen 177 Stimmen angenommen, Dies | 
verurfadie bei dem außen verfommelten Bofle vie um- 
geheuerfte Aufregung, da man bie Sache fo auffafle, 
als habe die Reiche verſammlang die Revolution vır- 
läugnet, Es fehlte auch mit om Redaern, bie das 
Bolt neh mehr anfhegıen. Während dies verging, ver · 
ließ der Miniſter v. Arnim das Stänbehaus und for- 
berte, als x auf feine Frage, was das Bolt hier fiche 
bie Antwort erhielt, daß man bes Beſchluß der Ber- 
fammlung wiſſen wolle, das Bolt mit einer etwas un- 
gefümen Armbewegung und bea Worten: Das wer 
bet ihe worgen erfahren, gebt mach Haufe; zum Ausein- 
andergehen auf. Ta ward er plöglih umringe, man 
Ruß ihn, drohie, foimpfe, ſchlag mit Stöden auf fei- 
nen Hut, und es war einen Augenblid fang fein Leben 
in Gefahr. Da gelang es einigen berbeieilenden be— 
wafjneren Studenten, befreiten ihm endlich und führten 
ihn in die Aula, Beoor man noch die Univerfität fhlie- 
Pen fonnıe, waren bereits hunderte nachgebrängt und 
es enifpann fid eine fehr lebhafte Szene im brefelben. 
Kaum aber dien die, Aufregung fih einigermaßen ge- 
legt-zu haben, als eine zweite Bolfsmaffe,. laut brülfend 
Hrn, v. Sydow hereinfhleppie, der, wie man erfahren 
hatte, ſich gegen den Behrenbfgen Untrag ausgeiprocen 
hatte. Beide, der Diinifter von Arnim und ber Abge- 
orbnete von Sydow konnten erſt [pät bie Hula verlaf- 
fen. Auch ber Rriegöminifter Canig war von dem 
würhenden Haufen angefalen und nur mit Mühe wie- 
ber freigelajjen worben, 
chleswig⸗Holſtein. 

Ans Schleswig, 6. Jan, ſchreibt man der „Be 
fer Zetung": „Es verbreitet fi hier die aus guler 
Duelle fommende Nachricht, daß England die 3 Haupt- 
forberungen unjeres diſteriſchen Rehies anerlannt habe, _ 
nämlıy : die Herzogipümer Schleswig und Holftein find. 
feibffländige Staaten, fie find unzeitrennlig mit cinan- 
ber verbundene Staaten, der Manntfismm herrſcht in 
den Herzogtpämern. Jedoch feinen die Friebensnor- 
fpläge von- dem bänifhen Minifteram zurädgemiefen 
ja ſeya. Penn wieder ertönt Aanonendonner und Waf- 


fengelliie vom Norden her 
Brele Städte. ' 


” 

Frankfurt, 11. Juni, Die Beforguiffe wegen 
Nuhefdrumgen, die hier mod unlängf viele Bemürher 
erfüllten, find, da das Pfingitfeft wirklich eingetreten 
in, gan, in ben Hintergrund geireien. Die kühern 
Gerugte vom zahlreichen Zujigen aus entfernten Ge- 
genben, womit eıne Demonflration gegen bie National 


verfammlung bezwedt würde, finb indgefammt wieder 


verhalt. — Bon dem Deputationen der bemefratifgen 
Bereine find ſchon einige hier eingetroffen, ihre Ber- 
hanblungen finden jedoch im geſchleſſenen Räumen flatt; 
ebenfo die dit Philofoppennerfammiung, welde 
fi, wie man hört, unter Veitung bed Dr. Noad von 
Oppenheim über bie Fuͤglichteit berathen will, bie poli- 
tifgen Grunbiehren Hegeld ins praftiihe Gtaatt- 
und Boltöleben einzuführen. (Schw. Mr.) 
‚Frankfur, 12. Juni. Zn verflofener Nacht iſt e 
in Offenbach wien Militär und Bürgern zu 
erligen KRonfliten gefommen. Wag wir bis jept über 
ben Hergang ermitteln fonnten, befieht in Holgenkem: 
Einige Soldaten, die fih von bem in. Bübingen. fiehen- 
den Detafchement des Regiments ohne Urlaub nach Df- 
bad zurüdbegeben baten, wären mit Kaſernenarreſt 
ft worden. Eine Auzahl ihrer Kameraden, ‚denen 
RG Bürger anfhloffen, zogen geſtern Abenb um 11 Uhr 
woh ber nenen Raferne, fprengien bas Thor und be- 
wirkten bie Freilaſſung ber Arreſtauten. Dann zogen 
fie mit ihnen nach ber alten Kaſerne, und bort wurbe 
— ob auf Kommando ober nit, fheint noch nicht er- 
mittelt zu ſeyn — vom den Golbaten auf bie Heran- 
ziependen Heuer Es follen ungefähr 10 
nen theile bei biefem Anlaß, theila dei dem Handges 
menge in ber olten Naferne Schuß und Grgmunden 
erhalten haben, darunter einer Gegen 
Mitiernagt wurde bie Bürgerweht darch ben Geucrel · 
marſch unter Waffen gerufen. Der Gemeinderath ſandte 


* 
* 


in der Rat eine Diputation nah Darmftabt ab, 
= * bereich hente früh 9, Uhr General 0. Beqh- 
tolb zur Unterfuhung ber Saye eingetroffen ie 


f jurt, 12. Zuni, Abende. Heute Diittag trat 
in N eine note Remmiffion, befichend aus 
dım Wenrral do. Behiold, ‚dem DMinsflerielraty Maurer 
und den Yofalbehörden zujammen ad foßie den Be: 
fploß, do Ober v. Mi. vorderhand beurlaubt werde 
pub ter fehr beliebte Dbriftlientemant 9. das Kommando 
übernegme. Des Mitar wird ın der Kaferne konfiznirt 
und behält blos bie Sanptwage. Das Negiment ver- 
läge mit nächfiem bie Statt, und ed wirb biejer anheim- 
geftelt, ob fie eine andere Garmifon oder fenfige Ent- 
Ihädigung (eima ein “ppelatiomegeriht) wünfge, Diefe 
Beiginfe wurbın um 4 Uhr riuer Bolfverjommlung 
mitgetheilt und — VBeifall aufgenemmen. Der 

e zugtſichert, 
Me ae And erhalten joe; da man aber er- 
fupr, daß trog dieiee Befehle ſaatf gelaben worden 
fe, ſo ließ die Boiksfommirfien die Mannfchaft, wel- 
er bie Zurner wit [Garf gelabenen Gewehren gegen 
über fianben, jur Abgabe der Farronen auffordern, wor · 
anf viefe ohne Weigeru einging. Das vom Tarmabt 
und Yangen hieher teorberte Dilitar (br ffen Berufung 
wohl zunähk darg die Arbeiternerfommlung veranlaft 
war) erhielt von Oſſeubdach aus Gegenbefehl. Liner der 
gefien Verwunbeien wird die Naqtt ſchwerlich überle 


u Oeſterreich. 

Wien, 8. Juni. Gott ſey Kant! al anſere Be- 
mühungen auf rechtlicher Baſig eine Berfühnung 
herbeigufüßren find überfläffig geworden. Die Prefla- 


ion des Staifers iſt da, und marker nicht and ſeilſcht 
aan, fonbern —* bie Zuſage vom 15. und 16. Mai’ 
alıo den fonflituirenden Keiddtag sneingefhräuft an. 
Ale Hegereien, alle Defürdiungen find mıebergef@lagen 
und mir alle find zum erfienmal wieder in wahrer 
freude. Ip fage ale; benn and diejenigen, weiche 
die Gefahr rines Eonfituirenden Reichetags für deut- 
fjes Jutereffe nit verfennen, gg bie Form 
der Errungenfpaft mißbilligten, auch dieſe find froh, daß 
anf eine jo herzlige, ber freien Bellgentwidelung 
hingebende Weiſe von unferm Kaifer der Zwiejpalt ge- 
löfi, die Berföpaung aller Yarteien angebahnt wird, 
Mögen nun alle Wefriminarionen vermicben, 
möge eime neue, wirtlich organifirende Epoche unferes 
Staatdlebens begoauen werben! Den befchite . ben 
Reiotag fo vellzäplig, wie möglig, man vertage bie 
Einleitangen zu Previnzialandiagen — fie fpaltea und 
hemmen jeht wur, unb feine Provinz fat jept mehr einen 
ihhaltigem Borwand, den Neihstag zu umgehen. Die- 
jenige, melde jet noch im folgen Borwänten bebarrt, 
dofumentirt 
feparatifiijge Geloſte. 
wien, 9. Juni. 


a. 3.) 
Des —— hat N 
ulatio der Pofigebühren fur die iulaudiſchen Löfler- 
. —— — 33 erlaſſeꝛ. Maß der Beſorde⸗ 
. ungsgebuhren ii der Preis ber Zeitungen. Davon ſiad 
» für bie VBerfendung inner,alb ber Menargie 20 pi. 
zu bemefien, doch darf die Berfendung nie mehr ale 
4 fl., nie weniger ale 40 fr. jäprlig betragen, und 
ur Grleiterung ber Tarirung ſiad beim Auſaß des 
Daettopreifes Beiräge über 30 Ir. als vole Gulden, 


welde nad dem Ausland zu fenden find, ı ben aus · 
wärtigen 
— 5* Berftändigung mit den fremden Poßtauſtalten 
bei ben biäperigen Poltgebüpren für den Bezug aud- 
wärtiger Zeitus 
ben er erreigifge Pojt bepält alfo den aud- 
wärtigen Zeitungen gegenüber ıhren tpeilweifen bis zu 
150 pEt. fleigenden Poſtaufſchlag bei, während aue 
Staaten die Tortogehühren herabjegen! j 
Eriejt, 6. Juni, Um 7 Upr Abends wurden bie 
Allarmlanonen gelöft und bie drei Doppelfigüffe vom 
Kaftell und im Hafen brachte bie ganze Stadt auf bie 
Beine. Bon ber Anhöhe in St. Andrea fonnte man 
deutlih das feindliche Geſchwader fehen, dag mit vollen 
Segeln und im gänftigen Winde anrüdıe. Ich zählte 
11 Ifchiffe und drei Dampfer, welche legiere des 
finfen Flügel bildeten. Mittlerweile waren alle Bad- 


is 


baf bie wagıhabende Mann- ; plages aufgehellt. (Morgens) Dos Aeneın dauerte 


dadurd der. Crfammimonarpie ſeiudliche 
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poſten, mit Ausnahme ber — unb der Wache 
bed Artilleriezeugbanfes vom Militär an die National» 
garde übergeben worden, und bas gefammte Militär bie 
vouafirte auf den Haupiplägen. Die Borpofien —* 
ben flanden zunächſt am Ufer. An dieſem und den Ha- 
fendämmen find Batterien von 36 Pfündern uub Con 
grevefchen Raketen, am Fifhplag auch zwei 30-Pfün- 
der Sranaren aufgeftellt. Eben fo find die beiden Ya- 
jarerhe mit Geſchüß wehl befegt und unfere ungebeter 
nen Gaſte werden eine unjanfıe Begrüßung finden. 
Unter den Truppen herrſcht ber befle Geiſt; die Mann» 
fgaft der DMariwe ließ wiederholt ihr ſchalendes Dur 
rap vernehmen. Um halb 11 Uhr fielen Stanonenfihäfle 
ed waren feine blinden Schüſſe mehr, Die franzd» 
fiihe Fregatte „Aomode und ber englifhe Tampfer 
Zerribie" ſammt zwei engliihen Segelſchiffen haben 
außerhalb der Rhede feitwärte dea eigentlichen Schau · 


mehr ober weniger unterbrochen bis mad 1. Uhr in ber 
Nat. Em Dampfigıff und reine Korveite aug bem 
feindligen Geſchwader datlen ſich zuerſt genähert und 
das jheuer eröfner. Wie ich dore, habem zwei feind- 
Ihe Dawmpfſchaffe ziemlich Schaden gelitten. (Karle. 3.) 


Oerſterreichiſche Alonardie. 

In der Eigung der ejehorflanifhen Seflion bes 
Siavenfongriffen vom 8. Juni wurde folgender De- 
gu gelaht: Eie verfammelsen Befandten der ſlaviſchen 

«mernden and Rationen inDefterreidh, bie ungatiſchen Rron · 
länder mit einbegriffen, treten auf Grundlage ber lonſtitutid · 
nellen Freiheit in eine Einheit zur Wahrung ihrer Na- 
tiomalitat im vollen Gimme des Wortes dort, wo fie 
die matiemalen Rechte bereits genirfen; zur Eroberung 
berfelben, wo fie derſelben no beraubt find. Zu diefem 
Zwecke werden fie ale Mittel anwenden, weide in 
einer rechtlich gegrändeten Geſellſchaft zur Wahrung an- 
geborner Rechte gegen bie Unterbrüder möglich und 
gung find.“ Die Polen Aräubten fi anfangs, an dem 
Sgritien gegen bie Magyaren Theil zu nehmen; fchloffen 
fig aber, deſonders burg Liebeli’d Zureden, fpdter dem 
gemeinjgafilihen Beſchlaß an. 

Alauieuburg, 29. Mai. Heute wurde ber letzle 
fiebenburgifhe Laudtag mit großer Zeierlichzleit eröffnet, 
Zuerft degaden fig die Deputirten in Gala- in bie 
Rırde, ſedaun durch die anf beiden Seiten der Straßen 
bigrgeprängt ſtehenden Vienfchenmafien auf das Land» 
daus, im Weboutengebäude, Nachdem ſammtliche Ubge- 
ordnete ſich auf-ifrfen Eigen eingefunden, verlad ber f. 
Rommiffar, Frhr. d. Paymer, die königlichen Propofi-. 
tiomen, bie Sit bereits fennen, zuerſt in lateiniſcher und 
bann, ald von Seiten ber Zupörerfgaft im Saal und 
auf ben Galerien bagegen proteftirt wurde, in ui* 
garıfher Sprade. Mit Eljenzuf empfanjen, trat er 
von bemfelbeu Lebehochrufen begicitet ab,» Im allen 
Gaſſen zunächft dem Yanphaufe bildete die Hational- 
garde Epalier. Im allgemeinen herrſchte eine der Orb- 
nung und Ruhe durchaus günftige Stimmung und bie 
ſachſiſchen Teputirten, befonbers' diejenigen von Der 
monnfiadt, welche ıreg ber ihnen auf das feierlichfle vom 
ver Natienalgarde zugefagen Achtung ihrer Gteflung 
und Perjon wohl wicht ohne Befürchtungen die Etrafen 
betraten, mögen über ihre glüdlihermeife getäufchten 
Erwartungen ſelbſt gelaͤchelt haben, als fie auch nicht 
die minbefte feinbliche Demonſtratien oder unrahige Der 
megung im Bolle zu bemerken im Sianbe waren. Eben- 
fowenig erfolgte eine mo wenige Tage vorher erwar- 
tete Demonftration von Seiten der Walahen. Denn 
obſchon die Blafendorfer Beſchlüſſe, in 16 Artikeln zu · 
fammengefaßt, den Beitritt der Walachen zur Union an 
die Bediaguag ihrer vollfiändigen Aneıfennung als 
vierter Narıon gefnäpft hatten und fie Willens fgienen, 
durip eine haudert Dann flarfe Depntation ihre Ber 
fGläffe vor dem Landtag anf dag fräftigfle zu ver- 
treten, fo erfahr man doc, daß die Drputation von ihrem 
Borkaben abgeftanden, ſeit man im bır am 28, fiattgefan- 
denen allgemermen Nationafverfammlung (nemzeri gyülds) 
den Beſchlaß gefaßt, dem nächſten ungarifch + fiebenkür- 
giſchen Neihetag bereits dem neuen Mepräfentatiofpftem, 
na welhem auch die Walachen eine Anzahl von Ber- 
tretera fenden follen, mit Deputirten zu bejgiden. Die 
größere Mehrzahl der Glieder der walagiſchen Depu- 
sation beftept ans Popen. — Den 0. Maf. Heute 
om Namesetag des Könige Äerdinand V. ift von dem 
Laudtage bie Bereinigung Giebenbürgens mit Ungarn 


einfimmig beſchloſſen werten. (U. 3) 


* 


otalien, 

Aus Bibtörol, 10. . Mir haben jei 
—— —— Sea rn 
Provinzen eine große Zahl von Bulletins gelefen, wei- 
ge von Berona, Bogen, Trient und zulept aus Jung 
drad batirt wurben. Bon Iepterer Wartung fende ich 


migemale ein Horrefponbent aus daſſelbe. 
Nun tritt dieſe Wahrheit deutlich zu Tage, Früher hieß 
ed immer: wenn ner einmal das Nagentſche Armee- 
forp6 mit bem Haupiheere Sereinigt iſt, dann wirb der 
Krieg bald entjhieben ſeyn. Die Bereinigung erfolgte vor 
ungefähr drei Moden und wir find vom ber gehofften 
ET 
wir liefen fogar i müthig vertheidi, 

Prögiera in Heinbespand kommen, Es feint, man * 
auch noch die Reſerven unter Baron Melden abwarten, 
weide dem biöperigen rafchen und Mag fombinirten Bor- 
bringen dieſes Generals gemäß bald zur Stelle feyn 
werben. Mochte dem Baron Melden bei den nähften 
Dprrationen nafers Geerd ein vorzäglicher Einfluß u 
Teil werben! Er if nad dem Urtpeife der Eadlandi- 
gen vielleicht allein der Dann, der uns nod ben Gieg 
erringen fann. Don räume biefem talentoollen ener- 
giigen Hührer fHleunig dem gebüprenden Plag bei der 
Urmee ein! Aber es barf mit dänger 
— > trop der Tapferleit 

es ber Truppen — bas alte öͤſterrei 
glüd aus * 


Bir geben dieß den hohen 
Herren in Junsbrud und dem wadern Rriegeminifter in 
Wien zu bevenfen. (A. 3.) 

Kam, 3. Juni. Heute 12 Uhr find die” Sammern 
eröffnet worden; Kardiual Altieri hielt im Namen des 
Popfied bie Throurede, die fih in allgemeinen Formein 
bewegte und bie Kammern aufforberie, Finanjen und 
Geſehgebung zu beraihen. (A. 3.) 


Uiederlande. 
Aus dem Haag wird gemeibet: Die 

in ber Vorlage des Grundgefegeniwurfes hat als 
ehr naqtheilig erwiejen. Adreſſen über Adreſſen lau- 
en ein, und die rabifalfien, die ohne Umſchweif Aufhe- 
bung der erflen Kammer, Herabfi der Zivilliſte m. 
ſ. w., nebenbei au gänlige Abfonderung von Limburg 
verlangen, damit man mit -Deutfgland wicht in wnange- 
nehme Berührung komme, erweden gar Fein Bekenkn 
mehr. Bas bie limburgifge Angelegenheit betrifft, fo 
vermift man fhmerzlich eine feſte Hand, hiuſichtlich der 
augmwärtigen ug erg Noch hat der jepige Kür 
nig nicht einen Minifter ber auswärtigen Augelegenhei- 
tem gehabt, der als cin Mann vom Bedeutung angefehen 
worden wäre, und bie einzige ‚Erklärung, welde diefer 
Umfanb zuläßt, liegt barin, daß fi fein politiſch bes 
beusenter Dann eine forkgefepte Einmifgung des Ri 

wigs in bie Diplomatie gefallen laffen wil. (A, 3.) 

Frankreich. 

Parıs, 8. Juni. Hier nähert ſich alles wieder einer Ari. 
fis, man fieht es an allen Zeigen, bie einer jolden voraus · 
ehen: ungewößnlige Berfammiangen von Arbeitern auf 
= Boulevarde, würhenbe Deffamationen in den Klubs, 
Zunahme ber Maueronfgläge und tägliches Erſcheinen 
neuer Zeitungen, die offenbar nicht befiimmt find, länger 
zu leben, als bis fie einer augenblidlien Aufregung 
gebient haben, Pan fagt, bie Klubs wollen Sonntag 
einen Verſuch auf Paris machen, um ven ber Nafre- 
gung Mugen zu ziehen, welche die Reform ber matio- ‘ 

nalen MWerfftätten unter den Arbeiter erregt, unb daß 
fie deßwegen ihr Bankett zu 10 Sons anf biefen Tag 
verlegt haben, andere meinen, fie werben nah Vin— 
cennes jiehen, um zu verfügen, Barbes zu befreien, 
Sie werden wohl mit verrüdt genug feyn, das letz 
tere zu wagen unb ich glaube auch nicht, baf fie bie 
Waffen hier ergreifen werben, denn ihre Führet müffen 
füplen, daß fie zum voraus geflogen find; aber biefer 
beföndige Zuſtand eines ſqlummernden bürgerlichen 
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den bi nur mit groben Opfern 
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feine Theuruag ber Lehemömittel zu 


Ei 
j 
ie 


i 


{ 
£ 


bi 


3 


geegit 


SEIT 


i 


ein wahres und 3 
welhes hin ber frebit 10 wieder baum ließe, dazu 


andern Gegenden der Stadt find Exzeffe vorgefallen, 
Ein Beltapaufe begann Garten aud Hans bes Hru. 
Thiers, dad aber durch bewaffnete Magt geſchü 
wurde, ja flärmen, ein anderer richtete ſich gegen wii 
Borfiädte, um der ungeheuern Militärmagt zu emfweir 
hen, bie fih vom 10 Uhr am länge ber Boulevarde 
auffiellte und die ganje Nat hindurch lagerte. Dielen 
Morgen wurbeeine Proflamation bes Bolyichungd- 
ausfAuffed in Betreff ber Aufläufe ampepefte. — 
@ a en — be nr er eine 
Fifole gegen Grambhamp, ata geut · 
rald Thomas auf dem Tuilerienguais ab, den er wahr- 
ſcheialich für den General ſelbſt betrachtet hatte. Der 
Schuß iraf jedoch nit den Reiter, fonbern das Pferd, 
das tobt mieberflärte. — Thiers, auf den e6 geftern 
abgefehen war, befien Haus ein Bataillon Mobilgarbe 
die Nacht über fügte und den feine Secle im März 
vorzuflagen wagte, fl in vie r Departements zugleich 
gewählt worben. Darunter Paris! (She. Mir.) 
aris, 10. Juni. Muh geſtern Abend großes 
Bollogebränge an ben rten Denis und St. 
Mortin. Bon neuem ging es gegku das Haus bes 
"Hrn. Thiers, das wieder bewacht war, — ine Ber. 
fammlung von 500 Wbgeorbneten beſprach fih- geftern 
über Abhilfe gegen die jegigen Unruhen. Man beſchloß 
vor allem den Konftitufionsentonf abzuwarten. 
(Sqw. Mir.) 

Rationalverfammlung) Gigung vom 10, 
Juni, An dem Brüdengeländer an ben Duoirinfaffn- 
gen wahmen heute Ir guier Stunde eine Menge Arbei- 
ter, Militärs und befrudier Juvaliden Plag, nicht um 
die Nationalverfammiung zu flürmen, fondern um ben 


und feine gleihgefinnten Freande täglich beleibige, 
h ( 


Prinzen Napoleon Losis Bonaparte bei feiner Ankunft 
vor dem Sigungsfaule zu begrüßen. Ba des Zufli- 
minifers Beihmont Stelle, wird ©. Lafayette zum 8 
epräfidenten gewählt. Bald nah 2 Uhr trat Thiers 
den Saal. Seine alten Areunde: Bieillarb, Nemnjat, 
Tachereau, Duvergier de Hauranne :e., empfingen ihn 
mit großer Zuvorfommenpeit. Um 2’, Jihr begann 
eg. lebhafte und beifembe Debatte über die Zü- 
gellofigfeit der Preßfreipeit. Mehrere Blätter begann 
ein Abgeordneter, veröffentlichen eine Liſte aller reichen 
u. bas heiße das Fr 3* jur Pländerung 
anforbern, trage daher auf firenge Ahnung folder 
Frechheiten bei der Bolljiehungsgewalt am. De Mini- 
Duclere und Beihmont verſprachen, ben Berfaffern 
ener Artifel nachzuſorſchen und fie vor die Gerichte zu 
lichen. Uebrigens ſey bereits ein Geſetz gegen beleidi⸗ 
gende Maueranſchlaͤge erſchienen. Alocon bemerkte, baf 
wenn man Repreifiomafregeln verorbne, man fie auch 
anf die renftionäre Preſſe auspehne, die befonders ihm 


Schw. Mir.) 
— Großbritannien. 


Tondau, 9. Yanl, Bir haben abermals Unruhen 
in-Lonbon und in verſchiedenen andern Städten Eng- 
lands gehabt und einige Chartiftenhäupter haben be⸗ 
ſchloſſen, nähften Montag einen neuen Verſuch auf bie 
Freiheit des Landes zu machen. Es follen nämlich gleich ⸗ 
zeitig in allen Städten fo zahlreiche Meetings gehalten 
werben, ald an einem zweiten Pfingfliage zufammeuge- 
bracht werben fönnen, Diefe follen durch ihre Menge 
und ihre Stellung vor allem zeigen, baf die Ehartiden 
nit eine veraͤchtliche Kakılon "find, fondern das Boll 
bilden. Was dann weiter erfolgen folle, wid man wohl 
der Zeit und dem Berhältnifen bes Angenblids übir- 
laſſen. Die Regierung jedoch hat ihrerfeits allentpalben 
fo vortrefflige Gegemanftalten getroffen, daß nirgend 
auch nur ein augenblidliher Triumph ven Seiten biejer 
nah Alleinherrſchaft firebenden Maſſen zu befürdten 
ſteht. — Das Unterhaus beißt ſich meh immer über 
den Borfhlag für die Abſchaffang der Schifffahrtsge- 
fege herum, welcher um fo eher burdgehen nuf, ba 
das Miniferium feine Eriftenz daranfgefegt uub Peel 
neh allen denen, welche ein Miniferiam mit ihm bil» 
den fünnten, in .ber Hauptſache mit ihm ” find. 


Der „DM. Por" zufolge bürfte aägßens * * 
Herzog v. Bardeaur mit feiner Gemahlin in England 


eintreffen und da anf längere Zeit feinen Wohnſig auf- 


flogen. Lubwig Philipp und der Herjog v. Bordeaur, 
Dom Miguel and Graf v. Montemolin, Fürſt Metter- 
nid und der Her,og Karl von Brauafgweig — ſo 
wirb dann das halbe Dutzend vertriebener Megenten und 
ätenbenten auf brittiichen Boden vol ſeyn. Ludwig 
hilipp lebt mit feiner Familie äuferft Mil und zu- 
rüdge in Elarement. _ 

(Deutiher Patriotismds in London.) An 2. Juni, 
erzählt die Hamburger Börfenhalle, hielten die Deut- 
fügen in London ein „Mecting“, zu weichem alle großen 
Raafleute, Konſala uab Diplomaten beionders eingela- 
ben worben wären zu weldem fih aber nur eine fehr 
Heine Zahl einfand. Im dem großen Saale ber „Hall 
of Cemmerte“ die der Eigen ‚ ein Engländer, un- 
entgeltli eingeräumt hatte, waren von den 40,000 
Deutfhen, die London bewohnen, wicht mehr als 2 bis 
300 erfienen, Die meißen Deatien in Yonbon erflä- 
ren offen, fie hätten „aufgehört Deutſche zu feyn'; for 
gar mehrere Konfala Deutſchlande, mamentlich der öfter 
reihifche benügten biefe Aseflucht. Die Berfammlung 
wählte Hrn. Hübner zum Prafidenten, ber die Berhand- 
lungen mit einer trefflihen Rebe eröffnete, im welder 
er den Aufruf an alle Deuifhe in England za Beiträ- 
g: für die Bildung einer deutfchen Alotte, diefer „meuen 

ürgſchaft des Ariebens” mit warmen Worten empfahl. 
Andere Metner, wie Profeffor Forchhammer, Gerfien- 
berg, Baur ıc. folgten, Das Refuliat war ein Auf 
ruf an alle Deutfche in England, die Beftätigung des 
Kommittees, unb bie Eröffaung der Satffriptionen, 
welche bis zum 2., einflieglih der 1000 Pf. von dem 
Prinzen von Preufien, nur etwa 1400 Pf. St. beira- 
gen, Auch in andern Briefen aus London wirb über 
bie ZTheilaohmiofigkeit ber beutfhen Ranfleute in London 
owie ber beatihen Konfuln an ber Klottenangelegenpeit, 
ittere Beſchwerde geführt, „Am alle dentjgen fan Aente 


1 e ¶ — 
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in der City”, heſßt es in einem Schreiben vom 2. Zumi, 
„ergingen Cinlabungen jur Berſammluug, unb etiiche 
jmwaazig ber angefehenflen unb reihften fer wurben 
um Erlaubniß erfucht, ihre Firma der Life Derjenigen 
binzujufügen, die bereit find, Beiträge zu biefem patri- 
otifhen Zwet in Empfang zu nehmen, Dit drei chrem- 
wehrten Ausnahmen ſehuten e6 Ale ab in Briefen, ber 
ren Styl von ber üblichen Höflichkeit bis zu einem tie- 
fen Grade son GErobheit Hinabreihte, Der Bormanb 
ber DMeiften war der Kricg mit Däntmarf; - Einige 
ſchrieben, fie feyen britifge Untertfanen, und möchten 
ſich deßbalb in deutſche Angelegenheiten nicht einmifcdhen; 
Audere fagten, fie fönoten ihre Zeit für ſolche Dinge 
nicht hergeben; ein Anderer erflärte, er fey „ein Deut- 
ſaer, fondern ein Süböferreiher", und befwegen habe 
bas Unternehmen feinerlei Antereffe für ihn (die Dlo- 
fote von Trieſt wird vieleicht feine Anfigt änderu); 
ein Haus, das fi auf fein Deutſchthum immer viel zu 
ur that. ging fogar fo weit, gegen die Ermähaung 
einer Firma mit einem Öffentlichen‘ Proteſte“ zu bro- 
hen!” Die Antworten der deutſchen Ronfuln waren mo 
Garaterifiifger. Der öfterreihifhe erflärte, er fine 
ſich mit den Angelegenheiten eines fremden Bandes micht 
befaflen, er habe -. dem eigenem genug ju (hun; ber 
Bertreier ber brei Danfefläbte begnügie fih mit ber 
lafonifpen Anzeige, er habe die Einfabang den Behör⸗ 
den, bie er repräfentirt, mitgetheilt; der babifche Rom- 
fut that Fand und zu wiſſen, baf er fih obme alle 
Berhaltungsbefehle befinde; der weimariſche befürchtete, 
bie englifhe Regierung würde «8 nicht erlauben, Bei- 
träge ju biefem Ei za fammeln (!), und der Ber 
treter einer freien Reichöftant fügte feinem ſchriftlichen 
Ablehnen mo die mündliche Erklärung hinzu: Deutfch- 
laud bebürfe gar feiner Flotte, wenn es ſich zu Haufe 
get aufführe, fo habe 6 vom Hufen Nichts zu färd- 
ten, und übrigens befige ja Orfterreich ee Rlotte! 
Es ift vorgefglagen worden, bie Briefe diefer Herren 


druden zu laffen, und fie zum Beſten ber beutichen 


Blotte zu verkaufen. 


EEE 
Bekanntmachungen. 
VUsniglichee Gof- und Uational⸗Theater. 

Donnerflag den 15. Juni: (Zum Erfleumal:) „Beitije 

Liede,« eder: „Gleich und gleich geſellt Mh nern,“ Luht iel 

in 2 Allea vor Dr. Leverer. Pierauf: (Reu elndurirt:y „Der 

Verſchwiegent wider Willen ‚+ ever: „Die Rabrt von Berlin 

nah Potivar,» Yafipirl in 1 Mt vom toßeber. 

Breüag ven 10, Yral; „Werke; Dprs von Bit. 


Fremdenanyeige. 

Betzte. wol, PP, nam ver Derberg, Raufaaan v. Eu- 
gen; Aräntt, Mrlieh vom Harlorupe; dv. Mayet, Privatier 
ans Würtlemterg. 

Ga. Pirkch. Ban Tavernier, Partikspier d. Darbarg; 
v. Greffen o. Berlin; Bu, Trlvatier d. Pıly 

Möret a. DB. Barlo u. Aortes, Mentiers ©. Lon« 
ton; Beiels, Privatier d. Türkheim; Harerfat, Butsbefiger » 
aud Shlehen; Schylefetz, Rentier aus Rufland; Blaidbran? 
Bentior aus Schotlland; Mad, Prorrietär v. Antwerpen. 

‚Selb. Yalın. PP. Galumderti, Realier von Mallanb; v. 
Sugototaty, Dffiyler v. Polen; Glas, Gaflgeber ». Areifing. 

Biaut raue, DP. Braf Meizeröberg, Dberfleutesant vo. 
Rürsberg; von Miley, If. Geheimraih, und Zpeian darius 
ans Siebenbürgen; Gtaf Kovachich v. Oowath; Berububer, 
praftifcher Weit, und Dr. Manadart, Profefler d. Paflau; v. 
Braun, Pohoerwalter vom Erlangen; Betjeril, Sturent von 
Bieffen ; Sorg, Rorfilommifär o Speyer ; Dr. Lupo. Rals- 
feim; &eptofer, f. I. Beamtentwittse vom Wien; v. Munf, 
Oberfisgattim v. Dilingen ; Br. Oräfin ». Bergheim v. Burz- 

fen 
* Stachuggaeren. DB. Fauft, Dr, jer. ©. Jürtbz Bagle, 
Hefgäriner von Enpfätt; Sarle, Drfonom von Germering; 
Schmid, Mater d. Chmyy: Baumüler, Privatier ». Lindau ; 
Balder, Prieatier d Angeburg. . 


Welorbeur ın Shiönden. 

Anna Resner, Wagnersiochter d. Bürth, Wa. Eham, 24 
3. alt; Martin Jäger, Zienmermanu von Seavliag, 71 9. 
alt; Zohan Landenberier, hergagl erportier, 64 3. 
alt; Zofepy Yatebl, penf. Hofmufitus, 69 I. alt; Hana’ Hr. 
genauer, Cpirurgensiochter d. Neubesern, 48 9. alt; Eärifia 
Maiderger, Maurerewiltwe ob, 84 3. alt; Peiar. E 
yenf. Aal. Mevierförfter von Pönentirden, 69° I alt z Albert 
@lbter, Bildergaflerietonfernatordfopn ‘wi di, 17-8. all. 
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Deutſchland. 


Frankfurt, 10. Juni. JZweiundſechs zigſte Sig 
ung der deutſchen Bundesverfammiung. Die 
felbe war vorzüglich befimmt, um bie feit der fepıen 
Sigung am bie Yundeaverfommlang gelangten Einga- 
ben yum Vertrag zu bringen, Aach wurden von mehre- 
ren Mitgliedern der Bandesorrfanmiang in der üblichen 
Weife Anzeigen gemacht. Zu den erfleren gehörten zwei 
Berichte dr6 Syndikus Danke aus London, die De 
fHafıng einer Marine und die ſchleswig / holſtein ſche 
Angel, eit betreffend, welche am bie betreffenden 
Ansihäffe abgegeben wurden. — Der gegenwärtig in 
rn verjammelte Marinefongreß erflärte in einem 

reiben vom 4. d. Ms, wie man allgemein einver- 
flanden fey, daß reine Morine ein unabmeisbares Be- 
dürfniß ſey, wies aber zugleich darauf hin, baf für 
diefen Zwed bedeutende Geldbewilligungen erfordertich 
fegen, unb Pnüpfte baran ben Antrag, die Bandeöner- 
fammfung foll ſchen zu beren Beihaffung Einleitung 
treffen. Diefe Eingabe wurde dem Marineausfhuß zur 
niachtlichen Berichterſtattung überwiefen. — Eine Zu- 
hrift des Präflbenten ber eng —— vom 
T. d, Mis. theilt mit, daß von Lepterer zur Grindeng 
einer allgemeinen Wehrverfaſſang ein befonderer Aus- 
ſchuß niedergefegt worden ſey, und flellt mehrere An 
träge, unter andern ou den, die Regierungen nat 
Auskunfigertgeilung über die vorhandenen, militäriihen 
Streifräfte m. f. w. anfzufordern. Bevor hierüber Be- 
Schluß nefast wird, fol das Gatachten des Nepifiond- 
ausihuffes orrnommen werben. — Unter ben non ben 
Gefandien erflatteten Anzeigen find beſonders die Mit- 
theilungen der Gefandten von Hannover, Braunfhneig 
und Lübet über bie Ausführung des Bundesbefchluffes 


‚wählt worden märe; 


Nr. 158. 





Mündjener politif che Beitung. 
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Mit Allerhöchften Privilegimn, 


XLIX. Jahrgang. 





und feste ſey, welche ihr Vaterland reiten könne, in | genthämligfeiten unberinträchtigt erhalten werde. 


der Hoffnung, daß die Bertreter des beutfhen Volles 
die deaiſche Sache Schleswig-holfieins mich verraten, 


als eine, falfche Diplomatie fie preisgeneben hat; -fo 
find fie im Ganzen befriedigt wieder in ihre Heimat 


fondern ſich derfelben um fo mehr annehmen werben, | 


"gegangen. Zwar hätten fie im dem Bewußtſeyn, bafı 


ıhatfräftige Energie allein von Erfolg ſeyn kann, ge 
mänfcht, daf der Beſchluß der Rationalverfanmlung 
fräftiger und beflimmter gewefen wäre, namentlih auch 
ewünſcht, daß die Berfammlang als Organ bes beut- 
u Bolfes ih die Matifilation des Friedens vorbe- 


ſchuß für die- fchleswig-holfteinfhe Angelegenpeit er- 
allein fie glauben, daß biefer 
Mangel des Mefultats gehoben wird durch den veröf- 
fenslichten Bang der Berhanblungen ſelbſt, welcher bas 


ung der Zeitungöberichte über die Berkanblungen brr 
Nationalverfommiung zu Aranffurt bilden die Privat 
mittpeilungen einzelner Mitglieder an freunde oder Wäh- | 
fer. Richt ald eb fie wicht Bieles emthiehten, was ſchon 
derh bie Zeitungen ſchaeller zur Dffenlunde gelangt | 
wäre; aber fie führen uns aus dem lauten großen 
Sprechfaol ber dffenılichen Debatte in die engeren und ' 
Rilleren Räume der Berragtaugen, Anfihten und, Be- 


Gepräge eines echten deutfchen Geiſtes trägt. . 
Br! (Br. D-P-N-3). 
— ’ 
, VBapern. | 
— München, 15. Juni. Eine mwefentlihe Erpän- 
! 


‚ rebungen des Einzelnen, deſſen indioibuele Anfhan- 


im Betreff der Stellang ber Kontingente des 10. Ar- | 


meeforps zu ermähnen. Hiernach find die Legteren be» 
reits volindig mobil gemacht und mad ber Anzeige 
von Hannover bis zum 14. d. Ms. fogar 1', Ba- 
ilene für Bunbesjmede mehr aufgeht als das 
mbesfontingent beträgt. Zugleih warde hierbei ber 
merkt, daß die Rommiffäre ber Bandesverfammlang am 
7. d. Mie in Hannover angrfommen waren, und mit 
dem Diinifter des Auswärtigen und der Generalatia- 
tantur'fonferirt and bie gewünfgte Ausfanft empfangen 
"Hatten, am 9, aber je Reife weiter fortzufepen ge 
badten. — Bom Rönigreid Sachſes wurben bie bert 
erloffenen Berorbnungen über bie Vollebewaffnung mit- 
geheilt, — Zum Schloaſſe referirte noch der Gefandte 
für die XVE Stimme Namens des betreffenden Aud- 
fuffes den monailichen KHaffenrapport über bas Bun- 
besfaffenwefen auf den Dionat * —— 
Frankfurt, 10, Juni. Bon den Bürgern und Be- 
wohnern der Provin, Rheinheffen ift ein Proteft gegen 
den Bundesbefhiug vom 2. Jani I. I6, und als An- 
trag auf Aufloͤſang ber Bundeiverfammlang an bie 
fonftituirenbe deutſche Nationalserfammiung eingetroffen. 
(Narub. Kur.) 
Frankfurt, 11. Juni. Die zahlreichen Depuiationen, 
melde von Schleswig. Holſteia hergerilt waren, um ber 
Notionalverfammlung den traurigen Zufand ihres Ba- 
terfandes, der durch dem umbeiloollen Rückzug der Preu- 
fen herbeigeführt worden if, au ſchildern aud ihren 
Beiftandb zu verlangen, ſiad größtentheild mieber abge- 
reist. Waren fie hergefommen in ver Ucherjeugung, 
dag die Hilfe der Natienalverfammiung die einzige 


— —— —— — — — 


ungeweiſe uns bier, oft im Gegenſatze zu dem Eindrucke ! 
r 


der Öffenslichen Berichte, mit wohlihuender Klarheit und 
Rabe entgegen tritt. Sole Briefe zirkaliren feıt dem 
Zufammentritte der Nationalverfammlung auch bei uns 


fir gerichtet find, 
und ihr Inhalt bleibt ſomit fein Geheimnißß. Aus die- 
fem Grunde tragen wir fein Bedenken, aus dem Tegteu, | 
d. d. 5. Zuni, hier angelangten, uns zur Nadwahl des- 


Dian versielfältigt fie im Abfchriften | 


zugefiellten Privatfpreiben eines hiefigen DRitglieves ber 
Kranffurter Berfammlung — mitzuibeilen: Ber 
fanntlich ii eine der ſchwebenden H agen bie Yuf- 
fiellung einer prooiforifhen, exefutiven Zentralgemalt, 
Man weiß,. daß ber Prüfungdausfhuß für bie in die ⸗ 
fen Betreff geftellten Anträge darch Majorität zu dem 
Beſchluſſe gelangt if, einen Autrag auf Ernennung 
dreier Mitglieber (eines von Oeſterreich, eines von 

hen befiellt, das dritte von den übrigen deutfchen Staa- 
tem aus brei von Bayern yorzufglagenben Ranbibaten 
erwählt) als Erefutingewalt mit einem Neihsminifteriam 
zu ſtellen. Wie der Berfaffer jenes Briefes ſchreibt, wa- 
ren es bauptfählih die Gefahren, von welchen Deatſch- 
fand dur bie Uebergriffe der zu feinem Gebiete ger 
hörigen fremden Nationalitäten ſich bedroht ſieht, im Ber- 
bindung mit der mangelhaften Devollmächtigung des 
Bundestages, welche bie proviforifche Auffelung einer 
Zentralgewalt als dringend nothwendig erjheinen liefen. 


Zwar hat man befanntlich in dem Ausſchuß für wölter- 


rechtliche und internationale Kragen, aus Beranlaffung 
ber Slavenfrage, ber Frage der taliener und des bä- 
niſch rebenden Theil von Norbfgleswig vorläufig zu 


| —— ertlart, daS bie deutſche Nation dieſen in ihrem 


ebiete wohnenden Volkeſtäͤmmen ihre Sprache und Ei. 


halten hätte, ſowie au, daß ein fürtwährender Aus- | 


\ 
1 
jenigen, was ſich für bie Deffentlichfeit eignet, gefälligſt 


kurtas gasıedn € 
“A. — Far Zus 
wärtints Suirläne 
vo Im 3. Kayen 
a6. 2 fr, 0m +&k 
Kopf 3. Su fr. 
im Aantes a R 
28 fr, 

Für Inferaucw rd 
Bir Brelioeisnar V · 
sigerbe dem Naumıe 
wor ju % fr. ber 
technen. 


16. Juni 1848. 


u’ u ? es; a 


Aber 
die Polen verlangen im Wrofpergogikum Poſen die 
Hauptfiodt und jelbit einen Theil vom Weſtpreußen; 
Subtirofer wollen Halirgifcy werben; in Böhmen ſpricht 
fih offener Abfal von Deutftland aus. Hier gilt es 
fomit rafches, einiges umd emtihiedenes Handeln, und 
dieſe Erwägung drängte allmäplig jenen Botiklag in 
ben Borbergeund, Zer erfie Antrag ging dahin, bie 
Notionalverfammlung jelbft folle die Exckutiogewalt er» 
nennen, Dagegen firäubte ſich ober doch der gefunde 
Sinn der Abgeordneten. Es leuchtete eim, daß die Mar 
tionalverfammlung doch mur ein gejeggebenver Körper 
ſey und feinerlei prosiforifche Regierungsgemwalt habe, 
Wenn ihr and das Recht zuſtehe, die Zentralgemalt , 
im Reihögrundgeieg zu mormiren, Fönne fie doch nicht 
eine Zentrofgewalt anfftelen und in Thaͤtigkeit fesen, - 
bevor nicht ihr Gejeggebungewerf vollendet unb preffa- 
mirt ſey. Man mülle zugeſtehen — fährt dat Send ⸗ 
fchreiben fort — daß zur Zeit mod alle Regierungsge- 
wolt bei ben Fürſten und freien @räbten fey; Werbe 
baher die Motpwenbigfeit der rafchen Zentralifirung eir 
ned Theiled derfeiben jugeflanden, fo fönne biefe nur 
von ben Aürfien ſelbſt vollzogen werben, in fo ferne biefe 
auf einen Theil ihrer Negierangsrepte verzichten und fie 
dem prowiiorifsen Zentralergan der Neihögewalt über- 
tragen. Die Mehrzahl der Mıtglieter der Nationalver- 
fammlang fey daher der Anſicht, diefe® Organ möchte 
fo zu bilten ſeyn, dab die Mationalverfammlung die 


N Fürfien und freien Städte auf die Nothwendigkeit einer 


prooiforifhen Reichegewalt aufmerffam maht und fie 
einfabet, dieſe ‚nach eigner Wahl aufjuftellen. Diefelbe 
mirde zu der Reichoverſammlang in baffelbe Werhältnig 
treten, wie jebe Negiereng zu ihren Ständen. Außer 
der Möglichkeit, plöplien Gefahren ju begegnen, böte 
fie no einen jegt (bei der mangelhaften Bevollmäch⸗ 


| tigung des Bundestagee) fehlenden Weg zur alöbalbi- 
unter dem lebhaften Jatereſſe der Gleihgefinnten, an die | 


gen Berfänbigung der Partifefarregierungen über bie 
Parlamentsbefchlüffe. Denn au birjenigen, welde bie 
Heichsverfammlung in Sachen ber Einpeit und hürger- 
lichen Areipeit allein berechtigt onfehem, ſchließen doch, 
die änferfie Linke abgerechnet, bie vorgängige Ber- 
Räntigung mit den Regierungen über bie zu Fafenben 
Befhiüffe nicht aus. Dabei feyen man aber meben der 
Hauptfrage über Moifwendigleit und Urt ber Auſſtell - 
ung einer proviforijhen Reicheregierung noch gar man- 

Nebenpanfte im Bettacht zu ziehen. Bor Allem ber: 

üffe oder könne ein Fürſt an ber —*— fliehen? So⸗ 
dann: Solle ein Mann oder ſollen Mehrere die Ger 
malt haben? Kerner: Sind biefe verantwortlich, wie bie 
ihnen beigegebenen Miniſter, ober (mas wohl möthig 
wäre, wenn ein Fürſt an der Gpige fieht) iſt der Bor- 
ftand unverantwortlih 7 ES fragt endlich: Bei wel- 
Ger Einrihtung bleibt das Anfehen ber Fürſten ber 
Partilularftaaten beffer aufrecht erhalten, bei einem un- 
verantwortlichen Fürſten ober bei einem verantwertlichen 
Praſſdium wit Minifiern? — Die beiden Hauptansfhüffe 
für die Reiheverfafung und‘ die volkowirthſchaftlichen 
Angelegenheiten haben ihre Arbeiten mit Eifer begon- 
nen. Der erfiere beräth zumädhft bie Grundrechte der 
deutſchen Staatebürger. Da unter biefen bie Ermerbt- 
arten mitzuerwähnen find, fo wirb für alle, die bei ge» 
werblichen Berhältniffen betheiligt find, ber von dem 
Berfoffer des, Senbichreibens Mitgliedern jenes Aus- 
ſchuſſes vergefhlagene Grundſatz ven befonderer Wide 
tigfeit ſeyn. Er if geeignet, alle Furgt vor — 
Einführung ſtdreuder Verhaͤltniſſe zu beſeitigen. Dieſer 


@ 


Grundfag lautet: Jeder Ungepörige eines bentfchen 
Stastes hat dos Recht, in jebem andern beutfchen Staste 
Erwerb und Handel zu treiben unter denfelben geiegli- 
en Bebinguugen, wie bie Einpeimifgen ditſes Saar 
ted. Zwar werde dieſer Verſchlag einerfeird viel ange- 
echten werben, aber andrerfeits bie Beifliminung vieler 
tiglieder der Mationaloeriammlung . (befonbers ber 
Defterreiher, Sübveuffgen und Hannoveraner) exhalies. 
In dem vollswirtpfgaftlihen Ausıyuffe gepı es mob 
newlich antik ber, Dande wollen fgon anordnen, 
ehe fie mar das Wefichemde fennen. 6 müſſe daher 
hauptfählic auf volfändige Kennıni beffen gebrungen 
werben, was bie zu vereinigenden Etaaten Eigenthum ⸗ 
liges haben, um daraus ju bemeflen, wıe die Bereinige 
ung in ein Hanbeld--unb Zoflgebiet am Erfprieflusften 
im Eingelmen zu bewirlen fey. Ob und in wie weit 
ier der Zollgefeggebang vorgearbeitet werben fünne, 
noch mit gan; Mar, Am meiften werbe anf bie 

n itwirfung des künftigen — ——— zu hoffen 
epn. Im Dejug auf den Sıaab ber teien ( techtes 
m, Unfıee Zentrum, Linfe) verweifl das Genb- 
reiben anf die drei Programme ber beiten Jemrums 
wab der Ynlev. Die vierte Partei, die änfere Rechte, 
ertennt gar kin ——— Recht ber Nationalen: 
mfung jur Rei epgebung an, ſondern nur das 
en bes 583433 der Vereinbarung über die 
Reipsverfafjung mıt den Megierungen. Diefe Auſicht 
wirb gerade won denen wertseien, mweihe ald Lichtet Des 
Liberalisune auf dem erfien preufifgen landiage glänz- 
ten, namentlih Drn. v. Binde, Ueber die Gerüchte von 
dem Parlamente drohenden Gefahren, die auch hier häufig 
befproden werben, gibt das Sareiben berapigenbe Ber- 
füger . 6 fey feine Gefahr wahrzunehmen, wenn 
bie Berfommlang eruft ihren gehe, wie bisher, 
wab fi weder non der Medien jurud, nod bon ber 
Linfen unbebaht vorwärts reißen Jaffe. Bei der Arbei- 
terverfommlung in Hauas fielen zwar heftige Reben, 
aber bie Drbnung wurde in aller Weiſe .ı erhal · 
ten. Wohl fann es einiges Bebenlen erregen, daß auf ben 
14. und 15. Juni alle demofrarijgen Berrine nad Fraul · 
er eingelaben find; wenigfens fieht bie Einreihung einer 
i ition in Aueſicht zu Guuſten ded von der Fraul · 
forter Polizei wegen anfreijender Reden und Artilel aus- 
gas enen Borflandes des deriigen Arbeuerorreinee und 
ebalieurs ber Aibeiterzeitung, deo Literaten Ellefiew,-unb 
feiner Mitrebafteure, Cbuasd Pelz und Köwenfieın. Daß 
das Parlament jwar bie frapeıe vom Zip eingergigte 
Arbeiterpetitiom " ın Betreff dieſer Ausmwerjung an den 
Ausfhuß verwies, aber einen Abgeordneten, der uber 
] heit das Wort „wegen Dringlifeit“ 
begehrte, foldes verweigert dat, ırug naturlich wigt 
baza bei, die Beibeiligien bejonders gunflig fur die Ra- 
tionalverfammlung zu flimmen, Die Eigung am 5. wer 
gen Ver Polenfache bezeichnet der brieftihe Bericht als 
eine fehr Rärmilde. Dir Linke wollte die preußiſchen 
Deputirten aus Pofen «ft dann zulaffen, wenn ber Aus- 
uf über bie Einverleibung bes Grofherjogihums Po- 
en in bad bemifhe Reich berichter aud die Keicäver- 
2 Lie Dajoritäg ließ fie 


d —* 
ie Wahlen in bie Augſchüſſe geſchehen im 
—* Weiſe: 15 


fonderer Defäpigung zeigt, aufgefordert, fig * äußern. 

yeriſchen 
hung als beſonders ge⸗ 
eignet herverheb, die auf ihm gefallene Wahl in dem 
Berfaffungsausfhuß ablehnte, und eine neue Wahl 
vorgenommen wurde, ſprachtu gleih beim erflen Zu 


“ 


fommentrite mehrene Aichtbayern das Vorhaben ans, 
einen Bayer, unb zwar Koffaulr, zu wählen Es wurde 
iudeſſen feine Verberaipang gehalten, ſondern gleich jur 
Wahl geſchritten; aber erſt noch breimali Slruti · 
mium exhielt v. Laſſaulx bie abjolute Mogorität, Die 
Abtheilung beſteht aus rinigen 30 Mitgliedern. unt, 
ihnen 6 Bayern, von beren Meinumsverjchiebenheit 
uberdief voransfepen laßt, daß fie wicht alle für Ham. 
Kaflaulr flimmım. vo. Kaffanir wurde gewählt mie je- 
der, weil die Mehrzahl der einander mahezu ganz uns 
befannien Mitglieder der Abthrilaug einen Bayer wäh. 
len wollte, und er fih in der Watlabiheilgng mehrmals 
freimuthig usb entſchieden ansgejprocdhen hatte. Daß bie 
Berausfegung, als ob Yaffaulr nicht burh Freimuth 
und freifinnige Auffeffung der Berfaffangefragen in ben 
Berfofjaugsausfpuß ıdaar, irrig ıB, dafür bürgt ſchon 
der Umfand, daß der Anırag mehrerer Mitglieder ber 
Na ionalverfammlung, morin bie Auffleflung eines Mi- 
mfleriums als Belziehungabehörde durch die Fürften 
verlangt if, den man als bie eigentlise Asſicht bes 
linfen Zentrums betrachten fann, au von Yaffanir un- 
terjhrieben iſt. Was den bayerijhen Verfoffungsentwurf 
für das beusfpe Reich betrifft, dem man Parıilularıa 
mu6 vorwarf, fo lonute derjeibe keineswegs, mie von 
eiger Seite her verlautete, die Stellung der bayerifhen 
Übgeordneten erſchweren, da jener Entwurf für fie feine 
irgendwie bimdenbe Kraft gieich dem Mandate ihrer 
Wähler beſaß. zurh Rechnung konn nahgemwielen wer- 
den, daß wenigflens in der Wahlahtpeilung, in welchet 
zufällig die beiden Münchener Depntirten figen, die ent- 
fhiedenfie Bevorzugung ber Bayıın flatt gefunden hat. 
%6 waren für 10 Ausfhüffe 12 Mitgliever ju wählen. 
(2 Ausfgüfe erpielten je 2 Mitglieder, die übrigen 1 
aud jeber Abteilung.) Davon warbe gewählt aus 6 
baperifcpen Depusirien: Zenetti 2mal, Yaffaulr mal, 
Bollmeraper Imal, Hermann Imal. Im Bonjen Tiefer 
ten 6 Bayerns 7 Uusſchußenitglieder. Tie Befammtzapl 
der Stimmenten ıft weit über 30. Während alio bie 
6 Bayein bei gleicher Behandlung 2— 3 Ausihufmit- 
glieber zu geben erwarten durfien, wählte man and 
igmen Tmal, aus den übrigen 24 Mitgliedern nur 5mal, 
Bahıliz, «8 gehört viel Unbiligfeit oder Hypodonbrie 
dazu, mit biefer Anerkennung, mwenigfiend in der Ab» 
ıheilung wo die Düngener Drputirten ſich befinden, um- 
frieven zu ſeya! — Die zuweilen vernemmene Ber 
irchtung, daß bie Majorität im ber beutfchen National- 
verfammlung bie Hobeitörechie der deuishen Monarchie 
zu ſchmalern beabfichtige, eutbeprt bis jept «ined zurei- 
enden Öruudes. Daß abır von dem Gefeggebungd- 
und Regierunge -Rechten der einzelnen Staaten nichts 
abzugeben wäre, wenn Gin Reid beutjger Nation zu 
Stande formen fol, wäre Miderfinn Mur daß nie 
mehr als notpwenbig zentralifirt werde, ift zu verhüten. 
Taf aber die dem Zentrum des Reicht wirllich erfor 
derlihe Gewalt fih in der Hand ber Reicheregierung 
befinde, das Tann nimmermeht anders geſchehen, als 
dadard, daß bie partilufarın Megierangen gerahe fo 
viel an ihrer Gewalt verlieren, als fih im Zentrum 


san 8 im ganzen Reich geregelt wiſſen, um ſofort 


alare audzutilgen. Die Audern wellten vor 
erft unter bem gegenwärtigen Partifulargefepen eine re» 


niprote Gfeihfiellung, fodann almäplige Dardfüfrung 
gleichförmiger @rundfäge bei der Umbildung ber Parti- 
tulargefege. In dem Lnterausfguß (für »Dandel,; See⸗ 
ſchiffſahrt aad Zollweſea) drang die legte Anfict durch, 
m ber Sitzung bes Befammiensihufles erpielt jebod 
Mattpy's Unırag die Mehrheit, ber bie onbebingte Gleich 
beit umb Zentralifirumg der Belrpgebung über Anfäffig- 
uub Erwerb serien. Die Güge ber Minorität 
lauten fo: „Jeder Bürger eines —* Staates iſt 
befähigt, im jebem audern deutſſchen Gtaate unter 
benfelben gefegligen Defimmungen wie bi 
Dürger biefes Staates fih aufjnpalten, anfäfig 
zu wagen, Örunpflute zu erwerben, be und Han- 
bei zu treiben, Die Reihögewalt hat darauf zu haften 
daß bei der Umbildung ber @efege hierüber in den das 
jelnen Sianten nah gleihförmigen Grunbfägen verfoh. 
ren werde.“ Die Majorität läßt bie durhfchpifenen 
Worte ans und fept ſtatt des 2, Abfages: —R 
gewalt hat über Anfäfıgmagung und Gewcibewefen ein 
allgemein bindendes Geſeh zu erlafen, nad welhemalle 
Gefege der einzeinen Gıaaten über dieſe Gegenftände 
abzuänbren find. Mebrigens hat der volkswintpfcafilice 
Ausihuß fi feine ganze Aufgabe in vielen Sigungen 
HUar zu maden geſucht. Uuch hiebei tritt aber dringend 
die Nothwenbigfeit einer proviforiihen Erefatiogemalt 
hervor, ber man bie Umgopl von Bitten zuwerf, welde 
bie Nationalverfammlung zu direfiem Handels auffor- 
dert. — Ja Bezug auf die vielen Anträge von Diit- 
gliedern auf Sigerungsmafregeln, namentlich militäri- 
jher Urt, hat die Nariowalverfammiung den richtigen 
Talt gejeigt, von allen dieſen Anträgen und Befü » 
gen zur Zagesorbnung überzugehen. Wie ber 
des Seudſchreibens bemerkt, fhrint in ber That die 
—— ——— 
ammlung wife bes Volles 
wirb es Anerkennung finden unb — —— 
wenn night, fo werben Bajonneite nicht im Stande feyn, 
es dut guufũhren. 9 j 
inchen, 1 uni, Die an Nacht 
haben einige Nußeftörungen Rattgefanhen * aus 
verfgiedenen Motioen hervorgegangen find, Die ber 
beutendfle war bie vor bem Baflhaufe zum Beinen Ya- 
mengarten vor bem Rarlsıhore; fie wurde durch bie 
Hernädigkeit des Wirtps, welder fein Bier nit unter 
bem Preile von 6 fr. per Maaf abgeben wollte, veran- 
laßt. Ale die bewaffnete Mage zum Auseinandergehen 
aufforberte, wurde dieſelbe infulırt und bei dem Bor 
dringen derſelben mit gefälten Bojonheie haben Ber- 
mwundun.en flatigefunden. Tas Wafhaus feibft ach 
Nebengebauben wurde bedeutend beicäbigt. — Cine 
weitere Ruheförung am Nindermartt hatte ihren Grumd 
in einigen Menferungen, welche Hr. Kaufmanı Rofipal 
Er 


erhielt. eine, Ratzen ‚® mit Benflereinwerfen 
verbunden 'war. Unfere Togsblätter erwähnen die obigen 
Heuferungen bes Heren im mehr ober minder 


genannten 
hejtiger Weiſe. Muh Hr. Pfarrer Rammofer warde 
mit einer derartigen Hufmerffamkeit bedacht. — Poli- 
tijchen Eharalter trug fonac weder eine mod bie andere 
diefer alionen. 


das Her da 


mit, bie dort bisher ge; 
ben, und lief micht baven, ſeudern er erwarb fich Mahn. 
Nun if derjelbe Mann für das 7, Armerkorps pfligptig. 
Man ſchreibt hin, er fol fommen. Die Antwort dom 
dortigen Kommando lautet, er bieme bereits unb es 
mödte einerlei ſeyn, ob umter. 10. ober 7. Man brobt 
mit Bermögensfenfislatien, wenn er fid mit: fleüt. 
Sufo fellte er fiQ, um bie Einfeit Demifplanbs nicht 
zu verlegen, (N. Rour.) . z 
' Württemberg. - : 

Hannftatt, 14. Juni. Die i 


d Gemaittpätigfeit 
BI era Haltung — 


Baden. 
latlsruht, 13. Juni. Der gefürdtete Pfingf- 
mon:ag ıjl ehne bie geringfie Störung ber Ruhe verlau- 
fen, dagegen ſoricht man mun von einer Gturmpetitiom, 
welche auf Rapps Betreiben von einigen taujend Be 
wohnen der Errgegend und bes Odenwaldes hieher ger 
bracht werden fol und in welder — am ferneres Blut- 
vergießen zu vethüten — der Örofperjog gebeten wird, 
freıwißig abzubauen. Zu jeder andern Zeit mwurbe 
mon einem jolden Begehren lediglich mit einem Gr 
) geantwortet haben, jept hat es bie gute Folge, 
dag bie hiefige Bürgerwehr ſich im Dienfie und ım 
Gebrauch der BWafien eifriger eimübt, und bie unju- 
verläffigen Subjelie mehr und mehr aus ihren Reihen 
enıferni. (A. 3.) 
8. Sachſen. j j 
Weipzig. Briefe aus Oberſchlefien bringen bie 
Nachricht, deß dert allgemein der Giaube verbreitet und 
purd Privatmadriäten aus Polen gemährt werde, zwei 
zuffifhe Heere wurden bie preußiſche Brenze äberſchrei 
ten und gegen Breslau und Berlin aurüden. Nie 
Tag bes Gınfalles bejeipnet man bea 12. Juni, Glanb- 
hafte Bericpte bezeugen, daß zwei Meilen von der ober- 
fepleffiichen Grenze em ftarter Heerhauſen lagıri, ein 
zweiter ſtehe mörbfih von Ralifg. Der Kaifer ıft nicht 
m Riga, wie einge Zeiuugen behauptet —* 


3) 

Säch ſiſche ogthümer. 
Eifenach, 12. Juni. Geſtern Abends swurben bie 
Borberathungen unter Ang *5 Fr 
der Bür, Aſqaft ten. Das proviſoriſche . 
ſidiam 2 von Berlin erhalten, weldem daun 
definitiv Lang ans Münden folgte. Beriveien waren 
durch Deputationen bie Umiverfitäten Breslau, Berlin, 
Wien, Gießen, Bonn und München, Halle, Jena unb 
Leipzig fendeien feine D onen, dafür waren aber 
eine {ehr große Anzahl alabemifher Bürger ſelbſt von 
diefen Umwerfitäten gefommen. @rofen Beifall erhielt 
fon im der Borberaspung eine Übrefje ber Stubi- 
senken in Rönigäberg, bie A siemlip alle die Puntie 
enthielt, weiche bie Kerrganijation der Univerfuäten um« 
faffen. Folgende Anträge ſiad von dem berathenben 
Ausihuß für die Tagesombnung brfümme: 1) Die Uni- 
verfitaten jollen Narionafanfialten werben: Das Ber- 
mögen ber eingelnen Univerfitäten fol vom Gefammt: 
flast eingezogen werden. Diefer beflreitet ihre Bebürf-, 
af. Die —S übernimmt. eine aus den Ver · 
treten ber einjelnen Univerfitäten zufammengejepte Jen. 
talbehörbe, bie dem beutfcgen Reichetag veranmortiich 
if. Jede Umiverfität verwaltet bie ihr vom ber Jen 
tralbehörde zugemiefenen Gelder durch felbfigewählte 
Beamie, Sie iſt zuoörderft ber Zentralbehörbe umb 
dann dem dentfhen Reihötag verantworilih, Die Mit- 
"glieder ter Zentraibehörbe werben auf beflimmie Zeit 
und mit Beibeiligung der Gtubirenden gewählt. (Ad 
ref.) 2) Die Univerfitäten folen mit Wufhebung al» 
Ier Rofultätem eine eneyllepädijge Stelung rinnep- 
Sen. (Abdıeffe.) 3) Unberiugte Lehr und Hörfreiheit, 
(Adreffe.) 4) Mufpebung ded Zwanges, behufs Zulaf- 
fung zum Staniseromen auf rıner jogenaunıen Landes, 
umiverfilät finbirt zu haben. (Adreſſe.) 5) Mobififation 
reſpeltide Mufbebung der alademjden Berihisbarkeit. 
(Adreffe.) 6) Die einzelnen Staaien folen den Dan- 
deosbefhluß über Aufhebung der Ausmapmegejepe jeit 
1319 fofort in MWirkfamfeit treten laſſen. (Mbrefle.) 7) 
Gewährung oller bürgerlichen Rechte für bie Gtabiren- 
den, foweit fie ihnen nad dem allgemeinen Geſthen 
zufomen. (Woreffe.) 8) Betheiligung der Etubirenden 
bei der Mahl der afabemifchen Behörden und bei Be- 
fegung ber Lehrſtühle. (Adreſſe.) 9) Wegfall der Kolle- 
gienponerare, der Gelber zur Erlangung afabemifher 
Grabe and ber Iy- und Ermatritulationsgebühren. ( Ad⸗ 
zeffe.) 10) Die Erlangung eines Staateamtes ſoll fer» 
nerhin miht mehr vom der Erlangung einer afapemifgen 
Bürbe abhängig fegn. (Moreffe.) 11) Aufforterung an 
alle Univerfitäten, 16 balbmöglichft zu wohlerganifirten 
Stubenteufaften zu Fonftituiren. 12) Wiederkehr der 
beutjhen Stubentenverfammlungen an einem in jeber 
Berfommlung für das nähfemal zu beflimmenden Orte, 
13) Errihtung einer Stadentenzeitung. Ein öffentliger 
von drei Stabirenden unterzeihneter Anfhlag lud bie 
demotratiſch (republifaniih) gefinnten Kommilitonen zu 
‚einer Berjammlang im Katphanfe ein. Zweit derfelben 
war, eine Adreſſe an bie äußere Linfe der Nanonal- 
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verfammlung, in welcher man ihren Anfihien über bie 


denifhe Berfaffung feinen Beifall zelte unb fie mit 
Gut und Blut vertpeidigen wolle. Aus ber Gejhäfis- 
orbaung if hervorzubgben, daß Nihtfiudirende nur Tine 
berathende Stimme u unb daß Niemanb im Si⸗ 
gungsjaale bewaffnet erſcheinen dürfe, | 
Chr. D-Pr4-3.) 
Preußen. 

Aus Berlin fhreibt man: Im den Provinzen 
bauert bie reaftionäre Machinatien der Tandräthe, des 
Yanbabels und der Bramien fort, fie hegen und bie 
Bauern und Pfahlbürger auf ben Hals, benen fie vor- 
fpiegeln, in Berlin regiere der Pöbel und diefer Iyran- 
afire König, Miniſter und Boll. — Die unglüdlihen 


Erzeſſe ver der Nationalverfammlang werben wiebernm 


reblıch bemügt werden, umb in„gleiher Art bearbeiten 
die Dffijiere ıhre Soldaten. Es hilf jeboch alles nigts, 
denn mut jedem Tage erflärt fi tie öſſentliche Mei. 
nung in den größeren Städten zumal für fonfequente 
Uuſrechthaltuug der Freiheit, für die Revolution unb 
Bolfsfonveränetät, wie gleichzeitig mit aller Kraft gegen 
Anarchie, wie gegen Reaktion. — Dem hier eingetxof- 
fenen yranzöfilgen Geſandten, Hrn. Arago, braten 
vorgeftern mehrere taufend Perfonen aus dem höheren 
Ständen ein Sıänbhen und Vivaıs für bie frangöfifhe 
Rıpublif, Herr Arago dankte im Namen bes framöfi- 
igen Beltes, erkläre, daß ꝰ die Bölker Drüder fegen, 

feine Erm den Friede erhalten ſolle und 

er fich glüdlich fchäpe, die brüberliche Bereinig- 
ang Deuiſchlande aud ihrankrei au proffamiren. 
Bımeıtendwerig if ber Zwiefpalt ber Neigungen 
zwiſchen den Parteien. — Die Barben im old 
bom, mnb bie achten Renktionäre haben mod immer 
Gelüfie nach einem Friege mit Frankreich und find ver · 
bleadet genug, an eine Berbinbung mit Rußlaud zu 


glauben, Tagegen wenbet fih der Sinn bes Rolls. 


mit wachfender Gewalt gegen diefe Mat und täglich 
verfeftigen ſich die Anſichten, bo eim ruſſiſcher Rrieg 
bold unvermerblicp ſeyn werde. — Mon wrif mit Be- 
fimmipeit, daß ein märiiges uffifhes Heer ſich in 
Lurpauen fammelt. Die Feliungen Danzig, Graubenz, 
Thorn und Pofen werden raſch im Bertheiigungsjur 
fand gelegt, dazu kommt das feindliche Erſcheinen 
des Grofjürken Korftontim in Kopenhagen, Stodhoim 
und au ber fleswigihrn Hüfte, kurz, die Gtimmung 
bereitet fi zu einem ſtriege vor, ın welchem wir al- 
lerdings nit allein mit Teuſchland, fondern mit dem 
ganzen Weftenropa im Bande ſeyn werben. 
0D. fonfl. 3.) 
Tie „Bremer Zeitung” bemerkt über das Auftreten 
bes Prinzen von Preußen in ber Natior alverfammlung 
vom 8. Juni folgendes: „E6 ift mit andere! die Sage 
der Monaichie hat heute ihre brıiite große Niederlage 
erlitten; erlitten durch ihre eigene Schuld, aufrig- 
tigen Trauer aller iprer redlichen Äreunde. Alles ſtaud 
zu ıhrem Boripeile. Ramppanfens neuliche Rede hatte 
dem Prinzen. von Preußen den Weg gebahnt. Einer 
Äpuligen Erflärung von feiner Geite hätte die Ver 
fammiung nicht widerſtanden. Die 9 ne war eine 
Halbpeit. Es fehlte ıpr das freimüthige Eingefänduif 
bed Itrthams uber das alte Eypfiem, dem er alle feine 
Kräfte gemibmer zw haben ſich ruhe, Dies Grflänb- 
aiß war ber noch joe volle Einſatz, dem er machen 
mußte, um fein Spiel zu gewinnen. Er hat es nicht 
gethan und fo an bie Frucht des halben verloren. 
Schon daf er wicht, wie wielfeitig geraten, der lonigl. 
amilie ſelbſt ven Seiten offener Freunde ber Demo» 
ratie gerathen mworben war, im Bürgrıfleide, fondern 
ia Soldatentracht erfgien, war ei unverzeihliger Fetler 
gegen fein eigenes Interefie. Daß er dieſe Berfamm- 
lung willfommen hieß, in ber er doch audtrüdlich mar 
in feiner Eigenfhaft als Abgeerdacter eines Kreiſes er- 
ſchien und eingeführt wurde, mar ein zweiter, Was 
ater Ales verloren machte, war, daß er als Schluh 
feiner Rede ein Loſengowort wählte, das einfl velte- 
Ferm jegt ald Symbol ber. Meaftion auch bei dem 
eringfien verrufen iſt. Es ift ewig das alte Wort: 
„Sie haben nichts vergeffen und nichts gelernt.” 
Pofen, 11, Juni. Ans Kalif iſt geſtern die aus 

erordentliche Nagrigt Hier eingegangen, daß, vafelbft 
aufs fihleumigfte ein Lager für bunderttaufend Dann 
errihtet werden fol, Tie ruffifgen Zrappen rüden 
in Eilmärfhen heran und die ganje Belapung von 
Litthauen ift bereits im Aönigreihe Polen eingetroffen. 
Man it hier nicht ohne große Beforguif. CA. 3) 


* 
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SE Schleswig⸗· Solſtein. 
Uiel, 7. Jeni. —— angeſtellte Relognoei⸗ 
rung iſt ermittelt werben, daß bie Fregatie, welche 
neben andern Schiffen gefiern bei der Galathea“ hat 
Biden Taffen und von einem Dampfſchiffe fertbugfirt 
wurde, eine ruſſiſche geweſen if. Man hat auch mehr- 
= STE gehört, welche wohl Salutſchüſſe gewe- 
en find, . 8.) 

Das Tannfrhe Freilorpo hat am 7. zwiſchen Has 
bergfeben und Apenrade ein feinblihed Detaſchement 
von 3 Kompaguien, 2 Schwadronen und 2 Kanonen 
überfallen und demfelben mach fartnädigem Nampfe 29 
Gefangene, worunter 2 .Dffiziere unb bie beiten Rano- 
nen abgenemmen, vom beuen bie eine mit fortgeführt, 
bie andere vernagelt wurbe, Dagegen verlor auch das 
Korps 12 Gefangene an bie Dänen, von bemen jedoch 
bie meiften bad Korps wieder erreicht haben folen. Der. 
fonfige Verluft bes Korps wnd auf 6 Tobte und 7 
ee 1173 —— cht Keane * 
mauns i hät eiſe mi tigt. 
Freie Städte, 

Damburg, 40. Juni, Der geftrige „Bämmermarkt‘, 
eined der wenigen Volla ber Hamburger, zeichnete 
fi darch eine großartige Demonftration der Bewohner 
ber Borfabt Et, Georg gegen das Inflitut der Thor- 
fperre und der Acciſe aus. Es war ein ſchöner, heite- 
rer Abend und viele Denfchen waren auf ben Beinen; 
fie fhienen Left zu haben, länger als gemöhnlih friſche 
Loft zu atmen, ohne dafur Gtenern zu zahlen, und die 
Beamten ber Thorfperre machten vom ber Regel eine 
Ausnahme, indem fie das Publilum nah der Speirr⸗ 
Runde frei aus Hub, einivandern Tiefen. Der Offiier 
der, wegen Abweſenheit ber @arnifon, mit 30 Bürgern 
befegten Wade, nohin von den Äreipriten ber Borfiäd- 
ter Mergermifi und benahım fi gegen die Menge prap- 
leriſch und heransforbernd. WIE man ſich feiner Wei. 
fong, den Plog vor der Ware zu räumen, nicht fügen 
welte, fommanbirte er, mit gezogenem Degen vor feiner 
Monnfoft,. das Bajonnet zu füllen mund das Bolt 
im Gturmfhritt zurückzutreiben. ei biefem unver 
nünftigen Manöver wurde ein Dann durch den Band 
Hefiogen ein anderer in den Kopf und es fomen über- 
Banpt mehrere Verwundu vor, bie bas Zeichen 
zum allgemeinen Kampf gaben. Das Straßenpflaſter 
warb aufgeriffen, ein Hagel von ſchweren Steinen 
warf die Bürgerwehr zurüd, bie ſich in das Made 
haus verfrod, ans weldem fie vom Dach ans zu 
entrinuen ſuchte. Einigen Garbifien gelang dies, an- 
dere verlkrochen fih Hinter dem Dfen unb bem Mei 
tungsforb, der zum Gebrauch für Berunglüdte in ber 
Bade hing. Ein ſchwerer Steinwurf brad den Helm 
einer wohe am Wachtgebäude befinbiahen Daslaterne 
ab, der armdid herworledernde Gaeſtrahl zündefe bas 
Gebäude an, und die Gordifen fahen fid genäshigt, ihr 
Aſyl zw verlaffen; motürlich übte bie Volkdjufliz bei dies 
fer Flucht das Recht des Maͤchtigern aus. Nachdem die 
Waze in Brand gerathen, Tegte man auch in bem ihr 
gegemüberfiehenden Merifegebäude Feuer an. Bald Io- 
derten zwei mächtige fhöne Fewerjänlen gegen Dimmel, 
während bie Gturmglode and bie Pärmirenmel bie 
Sprigenmannfhaft und die Bürgermiliz herbeiriefen, 
Dos Belt war indef vollfommen Herr bes Plagıs, 
und ein Angriff auf daſſelbe unterblieb aus fehr trifti- 
gen Gründen. Man fah ſehr wohlgelleidete Herren und 
junge Leute bei diefem Mt befchäftigt, dad Gtrafen- 
pflafier anfzureißen, Brennmaterial berbeizufchleppen unb 
die Ordnung aufreht erhalten, Niemand flörte den ge» 
orbueten Gang der ganzen Prejedur, bie gegen 2 Uhr 
Nachts geendet war; micht ber geringfie Gegenflanb ıft 
dabei entwendet worben, alle wenigen werthvollen Sachen, 
die in dem Haͤuſera ber Wade und Aceiſe Dorgefunden 
wurben, warf man ins Feuer. Ein Thorflügel wurde 
ausgehobrn und im den nahen Stadtgraben gemälzt,' ber 
vorgefundene Borrath am Pulver wurde ind Bofler ge- 
tragen. Außer den Verwundungen iſt bei biefer Der 
menftration des Bolts nichts zu beklagen. Die Acciſe 
und Sperre find verbaft, weil fie ben Miltelſtand und 
den Armen befonders brüden. Heute wurden Anflalten 
geiroffen, um die Übrigen Tore vor dem Schickſal des 
Steinihors zu bewahren; ob fie ihm entgehen werben, 
iſt fehr die Arage. (D. fonfl, 3.) j 

Sremerhaben, 11. Zum, (11 Uhr 45 Minuten 
Morgens) (per elefr. Telegraph). Es iſt diefen Morgen 
von Bremen Nachricht eingegangen, baf ein Kriege- 
fHiff Cin einem Berigt heißt #6, unter preußiſcher 


® 
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bei ber Baale ſey. Gier wurbe Gencralmarſch 
hingen un» Mücs zur Berthedigung bereit geht. 
(Ale Kanonen find fertig und die Sofbaten auf ben 
FPoften, gi ein rg Bericht von 10 Ur 50 Mi- 
nuten.) ( A 
’ — Oeſterreich. 

Wien, 11. Juni. Heute Naht fand von Seite 
der Univerfität vor mehreren Militärlafernen ein 
glänzender Fadeljug zum Zeigen ber inmigfien Mn- 
möherung fait. — Aus glaubwü di Ds De 
nehme id bei Abgang biefed, daß im ſterkouſeil bie 
Zulafung ber FernRRänbigen Arbeiter zw den jegigen 
Wahlen befglofen worden fey. Die Taglöpner blie 
nämlich aus geſchloſſen, woge alle anf Wochenlohn 
angewiefenen 24jährigen Gehen und Arbeiter fen 
jegt zugejogen würben., (A. 3.) , 

Wien, 12. Juni. Die Wahlfähigkeit der Arbeiter 
ward noch geflern Abend dur Mafat verkündet. Die 
Befiimmang aber, daß mur felbfiftänbige Arbeiter in 
jenen Wahlbezirlen, im melden fie ipren bleibenden 
‚BWohnfig haben, als Wähler aufireten kürfen, erzeugt 
bereits Reflamationen. Mbermals werlangt man Ür- 
läuterangen und Bervollftändigaagen, und bereitet dem 
Miniferium erneute Vorwürfe. (HM. 3.) 

Innsbruck, 12. Juni. Die große Deputation 
aus Wien, au welche fih mehrere Provinzialdeputationen 
angefhleffen Hatten, erhielt heute Audienz bei Er. Mai. 
dem Raifer. Se. Maj. ber Raifer empfing bie HH. 
Deputirten haldvoll und äuferte fih: „Er habe nie die 
Abſicht gehabt, Seine Reſidenzftadi Wien auf längere 
Zeit zu verlaffen. Mit den beten Hoffnungen werbe 

* Er in biefelbe zurüdfehren unb Er fönne ben Herren 
Deputirten vorläufig zu ihrer und ihrer Senber De- 
ruhigung fagen, baf Er hier nur noch einige Tage ver- 
weilen und fohin feine Nüdreife nah Deſterreich an- 
treten werbe, (Yantbr. 3.) 

Prag, 11. Jani, Hente frũüh war an den Eden 
eine mit roten Buchſtaben gebradte Zuſchriſt am bie 
Bemohner Pragt zu lefen, ungefähr folgenden Jahalts : 
Da man heimlihe militärifhe Vorkehrungen bemerke, 
gegen die Stabt gerichtete Batterien auf ber Wyſcheh⸗ 
zab, Lorempberg sc. gepflanzt mworben, ferner zwiſchen 
ben Barnifonen von Lemberg und Prag Seudſchreiben über 
die Hebergriffe bes Zivile gewechfelt wurden, fo fehe ſich 
bie Studentenlegion verpfligtet, Mafregeln gegen eine 
drohende Reaktion zu ergreifen unb werbe eine Deputation 
an ben Rommanbirenden fenden, welche 2000 Gewehre, 
80,000 Patronen, eine Batterie für fih und Entfernung 
der an bie oben bejeichneten Orte zur Nachtzeit heim- 
lich gefhleppten Kanonen verlangen fol. Ras hoffe 
anf die Unterflügung biefes Begehrens von Seite aller 
Demwohner Prags. Unterzeihnet war das Plakat von 
ünf Perjonen, darunter bie Doktoren Sladkowſty und 

zana. Nahmittags waren bereits bie meiflen biefer 
Zettel (wahrſcheialich von friebliebenden Bürgern) ab- 
geriffen worden. IH komme foeben vom einem Bang 
dur ‚die Altkabt und fanb viel Volk auf dem Ringe 
and in ber zum Generallommando führenden Zeltuer- 
gef. Die Rationafgarde war ſchon Mittags aufge 
oten worben; Militär mit geladenen Bewehren fleht 
auf dem Ringe und unweit des Generallommanbos, 
Starke Patrowillen ziehen darh alle Straßen. Ju der 
Zeituergaffe wollte ein Dffizier einen Jungen, der vor 
ihm Grimaffen ſchnitt, abführen Iaffen, die Bolldmenge 
infultiete den Dffipier, der ſich flüten maßte.. Ich höre, 
dag, als die Stubentenlegion fih beim Fürſten WBin- 
bifhgräg melden n diefer feinem Kammerdiener ge 
bot, die Thüre zu Öffgen und za ben Deputirten fagte: 

Sie fünnen gehen.“ Doch kaun ic dieſes nicht ver- 
Bürgen. Bor einigen Tagen hielt der Mel bei Macht 
eine Berfammlung, worauf die meiften (mit Ausnahme 
der zur Nationalgarde gehörigen) mit ihren Familien 
fi} von Prag entfernten. (9. 3.) 

Crieft, 12. Juni. (Durch außerorbentlihe Ge 
fegenpeit.) Deine Bermuthung, daß e6 dem Kontre- 
abmiral Albini hauptſachlich um eine Blokade zu than 
ſey, bewährt fih. Das Ltoyd'ſche Dampfboot Jmpera- 
trice, welches geftern mit den nöihigen Eertififtaten 
verfehen, nach der Levante abgehen follte, warbe von 
der Flotte zurädgewiefen, mit dem Bemerlen, daß Trieſt 
jeit geftern in Blofadezuftand erflärt ſey und heute der 

egierung davon amtliche Anzeige gemayt werben fol, 
die aber bis zw biefem Aageablick (Nahmittag um 1 
Ur) uoch nicht erfolge iſt. So find wir fortwährend 


* 
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der Wintühr des Feindes preiegegebeu, ohne daß wir 
wiffen, woher die Hilfe fommen fol. Vielleicht fommt 
fie,von Dentfgland, bas uns ganz vergeffen zu haben 
fHeint. In der legten Nacht fuhr eim feindlihes Dampf- 
boot wieder fo mahe am das lifer, daß es gemifi in 
ben Grund gebohrt mworben wäre, wenn es nicht 
eilig entfernt hätte. Gegeuwaärtiges Schreiben erhalten 
Sie darch einem Ronrier, welcher heute vom hier am bie 
Rotionafoerfammlang zu Frautfuri abgeht, (A. 3.) 
Dtalien, 

Crien, 9. Jani. Der füngfle Bericht über bie 
Rriegsoperationen des Neſervearmetlorpo wirb nun auf 
burd einen offiziellen Bericht aus Eonegliano vom geil 
rigen Zage befldtigt aud ergänjt. Die Hiaberniffe ber“ 
Ro ation mit Zigol, beißt es im demjelben, find 

oben, bie, Sırada d’Allemagna ift offen unb für ben 
Pihenlauf Hergefiellt, indem in Folge einer Umgehung 
mit 2000 Mann darch dad obere Tagliamentothal bie 
fefie Stelung von Labore genommen und an demjelben 
Tag auch die Verbindung mit Belluns hergeſtelt wor- 
ben iſt. Bei viefer Gelegenheit fielen zwer Kanonen 
in unfere Hände, Die Inforgenten find in das Zoldo⸗ 
und Agerdothal gejagt, dort eingefperrt asd fünf Rolon- 
nen von uns halten Eee Treibjagd auf biefelben, wäh- 
rend 'deri Bataillone das Pigverhal befegen, Am 6 wurd: 
Primolano angegriffen. und hierbarh auch das Bal- 
Sugana geöffuet, Am 5. rüdten 1500 Dann in Baf- 
fans ein, befegten Marofica und find num bemüht, dem 
bhartwädig vertheibigten Samal di Brenta, d. h. die 
Schlucht pwiſchen Daffano und Primolano zu nehmen. 
Nebfivem find 5000 Mann nähft dem Lagunen Bene 
dige und haben Portegrandi wieder bejegt. Ueberall 
geigten bie Bewohner guten Willen, fogar Zuvorfem- 
menheit und bie Berpflegung ber Truppen wirb ohne 
Anfand beforgt, fo daß «6 an nichts fehlt. 

, „13. d. öfter. 2.) 

Derona, 11. Juni, Treviſo foll kapitulirt haben. 
Ein Theil der Armee Madepfy's it hirher zurüdge- 
lehrt, das Gros fi, aber nad Bicenza begeben und 
biefe Stadt im Zufammenwirfen mit Welden's Korps 

m nah äußerfi hartmädigem Widerſtande genommen. 
erzählt fi von außerordentlichen Grauſamkeiten, 
welche die Menſchlichleit und Brüderligkeit "predigenden 
Itafiener bei diefer Belegeuheit veräbt haben follen, j. 
2. —— der Soldaten mit glühendem Sande, Er- 
morben ſchwangerer Soldatenweiber ic. (CH. 3.) 

Aus Oberitatien 7. Juni, Mönig Rasl Ulbert 
ſcheiat mit der Einv rleibung des Iombarbijh-veneliani- 
[hen Rönigreihs und der Herzogthämer Parma unb 
Modena no mit jufriedengeftell. Beine gierigen 
Dlide find bereits auf auf Toskana, den Rirhenfiaat 
und Neapel gerichtet. Zahlreiche Emifjäre durchzichen 
biefe Länder, mamentlih aber Tosfama und bie päpftli» 
Gen Staaten, wo fie Gelder ausfirenen und bas Heil 
eines italienischen Königreihs unter bem Zepter bes 
tapfern und freifianigen Königs Karl Albert predigen. 
An einzelnen Drten ift ber ſoichergeſtalt —— De 
men bereits auf frachtbaren Bodeu gefallen. So haben 
fi in Florenz, Antona und Mom bereits Parteien zu Gan- 
fen bes Anfchlaffesan Piemont gebildet, und erſt por weni. 
gen Zagen bat indem fonft repablifanifih gefinnten Lidorno 
ein bebeutender Bolfsauflauf ſtaugefanden, bei bem bas 
Gefgrei aus geſtohen wurbe: „miever mit Leopold If, e6 
lebe Karl Albert, König von Italien!““ Auch ber ge 
feierte Gieberti macht unter der Hand Gefhäfte mit 
dem künftigen italienifchen König. (Rarler. 3.) ' 

Frankreid. 

Parif, 10, Juni, Je mehr die Natisnalpartei 
(Marraft und Tpiers) gegen Lamartine und Ledrs-Rol- 
lin, als Träger des Mugenblids fonfpiriren, defto inni- 

er fließen ſich dieſe beiden lehtern aneinander. — 

a Blatt will wiſſen: Marraft habe die Wahl des 
Thiers und des Prinzen Lonis Napoleon Bonaparte 
im Stifen arrangiert. Diefe beiden Wahlen bleiben für 
viele brave Leute allerdings ein Mäthfel. Aber man ent- 
fiant fih, daß im der rohen Drieftaſche der Zuillerien 
eine Duittung über 100,000 Fr. zur Beftehung Mar» 
raſts, bei Gelegenheit der Parifer Defefigungafrage, 
gefunden warbe. Wil Marraſt etwa einen Dreierbaub 
im Begenfage zur Lam artiaeſchen Präfidentfgaft grün- 
den? — Heate trifft der Prinz Louis Napoleon Bo- 
naparte in Antenii Cam Gehölz von Beulogue) ein. 
Man wollte ifa Anfangs arretiren, jegt wird man ihm 


aber fetiren. Seine 80,000 Wähfte wollen ihm fogar, 
fagt man, ein Banfett veranftalten, bei dem Mlarraft 
Yen Borfig führen dürfte, Es lebe ber Held von 
Boulogue. (D. font. 3.) 

‘ Paris, 11. Juni. Wir nähern uns mit Riefen- 
fritten einer Arifie; morgen wird bie Nationafver- 
fammfung durd das Bertrauensootum über die von ber 
Regierung verlangten 100,000 Fr. geheime Gelder ſich 
über das Mortbefiefen ober den Sturz der Bolzieh- 
angefommiflion entſcheiden. — Es herrfcht große Aufe 
regung in Paris, Die Umtriebe ber —— 
Vartei treten immer klarer an den Taz. — Dieſen 
drohenden Anzeigen eines 18. Vramaite gegenüber, 
ſcheint die Bolzugslommiffion die entfpredenbe Energie 
entwiceln zu wollen. Gegen bie Zufammenrottungen 
warb geftern fräftig eingeſchritten, indem man fi ju- 
gleich der feitenden Agenten dieier Demonftrationen zu 
bemaͤchtigen ſachte. Man verfihert, daß bei dieler 
Gelegenheit merfmwürdige Fänge gemacht warden. So 
follen fi zwei Attache's der emglijhen Gelanbtfchafl, 
eine bebentenbe Perfon aus der Vorſtadt St. Germain 
und 10 bis 12 Offiziere der Linie unter den Gbhefon- 
genen befinden; ungefähr 150 derfelben follen mit Deol- 
hen und Piſtolen bewaffnet geweſen ſeyn. Cine ge- 
naue Sichtung der Gefangenen wird heute flattfinben, 
Das 4. Artilerieregiment, das in Bincennes be- 
findet, hat vom Rriegeminifter dem Defehl erhalten, nach 
Zoulon abjumarfhiren. Es iſt dies baffelbe Regiment, 
das fih 1896 in Gtrafiburg für Ladwig Napoleon 
ertlaͤrie. Ea wird darch ein Regiment aus Lyon er 
fegt werben. (Karler. 3.) 

Paris, 12, Juni, Der „Napoleonien” erflärt bes 
reitd, daf, wenn, wie es im Berfafungsentwurfe vor⸗ 
lagen fey, die Wahl eines Präfibensen der franzd- 

[den Republik darch allgemeine Abſtimmung aller 
BVahlfähigen in ganz Franfreih ftattfinde, fein Huberer, 
als Napoleon Ludwig Bonaparte, Präfibent werde, 
Sp eben (4 Upr) verbreitet fi das Gerüdt im ber 
Kammer, daf die Nationalgarde des Weichbildes (Paſſy, 
Autenil, Bonlogue 1.) den Prinzen Yaboig Napoleon 
mit Gewalt in die Kammer führe, und daß überall Ger 
netalmarſch gefchlagen were. Man bemerkt, daß bie 
Defagung ber Nationafverfammiung unter die Waſſen 
getreien ıft und alle Zugänge befegt hat. (Karler. 3.) 


Befanutmachungen. 
Königlies Hof- und Mational-Eheater. 


Freitag dem 16. Inmi: „Martha,« Oper von Aetow. 
Fremdenanzeige. 

Bage. Del. HB Baron Hofenbrevl ©. Eifenflein; HAauf: 
mann, Prisatler v. Rrantjart E a 
Sald. Palı. DD Groß, Rentler o. frankfurt; war ter 
Bofen vo, Rotterdam; v. Shuhmann, ff. Beamer v. Brüunz 

Arhr. v. Schrott, Rentier, un» Ar vo. Blüßeen ». Karlorupe. 

Blaue Craute. DB. Dr. Boael, FMonofat ». Kempten; 
Popp, Prisaller von Dorawmwörtt; Baleni, Gutsbeiper von 
Barfhas; vo. Orttinger, Lieutenant 9, Reuentburg; Kudler, 
praft. Arit v. nn — Adoolat von Bopen; 
©, Zaljjeweli, Proprietär ». fen. . f 

—— HP. Müller, Prisatier vom Ebersberg; 
Baumann, Dantelomann o. Papprupein; Gämer, Privatier 
». Dohenaſchau a 


Geſtorbene ın Alünden. 

Zoiepp Huberberger,, b. Schuhmacheraſoha v $., 42.3 
alt; Zofepp Shmiv, Pflaflerer v. d., 42 3. alt; Yuliama 
Stiealig, #, Polljeoffizlantenswitiwe o. d. 77 3. alt; War. 
Staudinger, b. Brantweineröwittwe v. h., 64 3. alt; Bit. 
Brfr. v. Boitgenterg, L Maiorswültwe », Nürnberg, 74 3. 
alt; Mathias Daufcher, Soldat im tal Infanterie» Reibreni- 
mende, 23 3. alt; Aranz Mellmanıt, Solvat im E. Kürasfier- 
— Prim Kar, 25 9. al.____ 

(3a) Es wird in Mitte ver Stabt ein heiz« 
bared Zimmer zu ebener. Erve mit eigenem Ein- 
gang ober =. ein Laden ſogleich zu mniethen 


geſucht. 
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Deutſchland. 


ik 
Frankfurt, 14. Juni, Im ber he n 16. Sry 
ung ber beutihen Nationalverfammiung ifi mit großer 
- Mehrheit befloffen worden: „daß bie Bunbedverfamm- 
lung za veranlaffen fey, zum Zwed ber Begründung 
eines An ber beutfchen Rriegemarine die Summe 
von ſeche Millionen Tholern, über deren Ber- 
wenbund bie zu bildende proviſoriſche Zentral« 
gewalt ber Rationalverfammlung verantwort- 
li ſeyn wirb, auf bisher verfafiungsmäßigem 
Bege verfügbar zu maden, und zwar drei Midiv- 
men fofort, die übrigen drei Millionen nah Maßgabe 
bes Debürfniffes. it dieſer Beſchluß, der auf Ei 
fenftud’6 Anregung, und mit Zaſtimmung des Aus - 
ſchuſſes mobifiziete Antrag bes Marincansihaffes. Der 
Beidluß wurde mit paar Beifale aufgenommen. 
‚ (Fr. D-P-4.-3.) 
Der „Deutihen Zeitung" ſchreidt man aus Framit- 
furt: „Wie wir hören, hat der Berfaffuugtausihuß 
unter die Grundrechte ded deuiſchen Bolls auch bie Ab⸗ 
ſchaffang aller politiigen Standesoorredhte aufgtuom · 
men. Darmarh würden alle Abelsfammern wegfallen 
unb bie erfien Rammern in bem einzelnen Ländern im 
Zukunft ebenfalls aus dem Bolte hervorgehen mifffen." 
(E86 if ſwer aan, daß das Yarlament ben 
Einzelftanten die Normen folite vorfihreiben wollen, nad 
benen ‚fie ihre Bolfsvertretung- einzuristen haben. If 
Das doch nicht einmal in Nordamerika der Fall.) 


— 








Bayern. 


München, 16. Juyi. Das geftern erfhienene @e- 
fegblatt für das Rönigeeih Bayern (Nre. 15) veröf- 
fentfiht das @efeg, die Aufhebung des Jagdrechtes auf 
frembem Grund and Boden im ben Regierungsbezitfen 
biesfeits des Rheins betreffend, welches alfo lautet: 
„Rarimilion II, von Gottes Gnaden König von 


Bayern wc. Wir haben nach Bermehmang Unferes | 


Staatorathes and mit Deiraty und Zuftimmung Unferer 
Lieben und Getreuen, ber Stände des Meichd, und, den 
aachſteheuden Art. 1 betreffend, umter Weobahtung ber 
in bem Titl. X. $. 7 der Berfaffungs-Urkunde vorge» 
fpriebenen Rormen, befchlofen und verorbnen, mas 
bie: Art. 1. Das Jagdrecht auf fremden Grund und 

if aufgehoben und geht mit dem 1. Febr. 1849 
on bie betreffenden Crunbeigentpämer über, — rt. 2. 
Ja der Regel üben bie Gemeinden Namens ber Ehrund- 
eigenihümer innerhalb ihrer Bezirke das Jagdrecht durch 
Verpachtung aus. Die Pastfhilinge werden in die &e- 
meinbefaffen ahlt und den betheifigten Grunkhe- 
fiperm verrechnet, bezichangsweife zu ben fie treffenden 
Gemeindeanggaben verwendet: — rt. 3. Der Eigen- 
thamer eined yzufommenpängenden Grundbefiges von 
mindelens 300 Tagmwerfen in der Ebene und 600 Tag- 
werten im Hochgebirge ift jedoch befugt, bie Jagb anf 
biefem Kigenthume felbfiftändig und audfhlichend aus- 
zuüben. — rt. 4. Sind eingelne Grundflüde geringe» 
ven Blädeninhafts von einem felhen Gutelompler ganz 
ober größtentheils umfloffen, fo fteht dem Eigenihümer 
des Intern die Jagbbefagniß and auf den Pleineren 
egen eine —— u an bie Ei⸗ 
n zu entrichtende häbiguug zu. 
— Het. 5. Bon den Beftimmungen ber vorhergehenben 
mW find ausgenommen alle und jebe Grund: 
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Zr. 189. 
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Allerhochſtem Privilegium. 


ſtade, welche mit einer Mauer oder mit einer dichten 
Fingdanung und mit verfliefbaren Thären verichen 


fied, — rt. 6. Durd Bereinigung mehrerer Neinerer 
MWBemeindebezirke follen entfprechende Jagdpachtbe irke ge- 
bildet und ber erzielte Pe im Berpältuiß des 
Arealbeſtaudeo, in bie Gemeindelaſſe abgeliefert werben. 
Die in Art. 3 bemannten Fagbberehtigten fünmen bie 
ihnen zuflehende Geldfitenägung ber Jagd auf ihrem, 
in oder an bem betreffenden Jagdbezirle liegenden Be- 
figtgume mit im Die Berpadtung geben, und nehmen 
dan nad bem Alächenverhältniife entfpreddenten Autheil 
an dem erzielten gemeinſchaftlichen Pachtſchillinge. Ein 
Gleiches fieht den im Art. 5 bezeichneten Örumtbefipern 
zu. — Met. T, Jagdpacht ⸗Verträge loſen ſich mit dem 
1. Febr. 1849 ohne gegenfeitige Emtichäbigumg ber Jagd- 
befiner und Jagdpaͤchter auf. — Art. 8, Bon obigen 
nn —* audgeuommen: a) bie niedere Jagd 
in der Umgebung ber fünig!, Mefidenzichlöffer, jedoch 
mit genauer Einhaltung ber geſetzlichen Jagdjeit, inner- 
halb eines Rayens von drei Stunden; b) die hohe 
unb niebere Jagd in dem fünigl. Leib» und Meferve- 
Gehegen Hohenſchwangau, ZTegernfer und Berchteoga 
ben. Die betreffenden Gruudbeſiher oder Gemeinden 
werben hiefür, in fo ferme ein freimiliges leberein- 
fommen nicht erzielt werben fan, nah bem Maßſtabe 
ber Pachtſchilinge der umliegenden Jagden entſchädigt. 
— rt. 9. Unfere Stoatsminifter des Innern und der 
Kinonzen find mit bem Bollzuge biefes, durch das Ge⸗ 
fepblatt befannt zu machenden Geſetzes beauftragt. — 
Gegeben Münden, den 4. Juni 1948, Marimilion. 
v. ZEhom-Dirtmer. Heing. Lerchenfelb, Weishaupt. Graf 
v. Bray. v. Strauß, Staatvrath. Nah dem Befehle 
Er. Mai. bed Königs: ber geh. Sekretär zes Staats- 
rare, Rath Sebaftien v. ftobell. 

* München, 17. Jani. Geräten zufolge, welche 
geſtern von Neifenden mitgeteilt warden, bat Furſt 
Windiſchgratz in Prag auf dem Hradſchin mit einem 
gangen Armälerieregimente Poſto gefaßt, die Stadt von 
berbeipegogenen deutfhen Truppen cerniren laffen, 
und. befießt dieſelbe feıt zwei Zagen. Daf Außeror- 
dentiiches in Prag vorgeht, beweift das Ausbleiben der 
dertigen Pop feıt vier Tagen, : 

Munchen, 17. Jun. (Eingefandt.) Nünftigen 
Diontag, den 19. d. Diis,, Abents 5’, Uhr findet im 
Gahaufe „ja den 3 Nojen” eine Berfammlang ber 
Bürger jur Beratung der Statuten des Lanbmehr- 
Unterflägungdvereins ftatt. Es laßt fih erwarten, daß 
—* —F und allgemeinſte a. biefem gemein« 
v Unternehmen nicht entgebe. . 

Ir Samberg farb am 12. d. M. ber Mppella- 
tiondgerichtötirefter von Mebing plögfih an einem 
Schlagfluſſe. 

Die burch die neweften Beitereiguiffe zwar etwas 
ins Stocken geratfenen deutſchen Bandervrrfammlungen 
foflen einen neuen Zawachs erhalten.“ Bon Kiſſingen 


"aus wirb memlich auf den 29. Jani zu einer Verfamm« 


Tung deutfher Medakteure, bie daſelbſt fiattfinden fol, 
eingeloben! Die gebrudten Nofforberangen find unter 
zeihmet: „Das Komit; für die Verfammiung beutfcher 
Mebafteure;” wer aber die Mitglieder diefed Komits'a 
find, wirb wicht gejagt. Männer der Preffe bürften es 
ſchwerlich feyn, da unfers Wiens in Riffingen nur eine 
Kurliſte und vielleicht fonft. no ein Lofalblatt erfcheint, 
deren Mebaltionsperfonaf doch kaum genügen dürfte, um 
ein Romits für eine „Berfammlang bentfcher Mebal- 


D 


ünchener politifche Zeitung. 


— — — — — 
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Stuttgart, 13. Juni. Die. politifge Stille bei 
uns iſt feit einigen Tagen, durch vorübergehende Uuru · 
hen unterbrochen worden, bie ubrigens weder tief ein⸗ 
gerrungen find, noch au einen Eindred zurücgelaffen 
haben, bei welchem erufilihe Bewegungen ja erwarten 
wären. Die Urfache liegt fowohl in bem allgemeinen 
Nothſtand bei Stockung der Geſchäfte, der einen großen 
Theil der arbeitenden Klaſſen feines Erwerbes beraubt 
bat, unb in der gefpamnten Stimmung. bie aud ber all» 

emeinen lage Deuntſchlauds fi ergibt, wie auch im jur 
älliger and fogar, mie es fcheint, abſichtlich herbeige- - 
führter Veranlaffung, Was die letztere betrifft, fo wur- 
den menigftens Volfäbewegungen anf ben ger Pfingfl- 
tag auch hier vorauageſagt; warem biefelben beabfichtigt, 
fo hatten biejewigen, weiche Unruben erregen und fi 
dabıi berbeiligen wollten, gewiffermaßen einen Aufitand 
anf Subffription eingeleitet, denn man ſprach allgemein 
einige Wochen im voraus von ber beabſichtigten Volls⸗ 
bewegung. Wie in Baden war es auf Verführung des 
Mititärs "in den Schenken durch reislihe Wein- und 
Bierfpenden abgefehen, und ed wurde auch vor emigem 
Tagen eine Berhaftung deßhalb vorgenommen. (A. 3.) 

Stuttgart, 13. Jani, Sieht man fid die gegen- 
wärtige, höchft aufgeregte Stimmung der Gemüther am, 
fo kann man fi des Webanfens nicht ermehren, daß 
in fegter Zeit von der republifanifchen Partei ungeheure 
Anftrengungen gemacht worden feyn möffen. Ueberall 
feinen Emiffäre das Yandeoff bearbeuet zu haben, 
Wer gefiren die Eifenbahafinie von Süffen bis Statt 
gart befuhr, mufite mar flaunen über bie Zeichen bes 
Weifiet,-ber gegenwärtig dur die untern Schichten der 
Gefenfhaft geb. Nicht nur an verſchiedenen Tiſchen 
in dem Garten der Stadt Warſchau zu Göppingen, wo 
eine ungemeine Menfchenmenge fi -verfammelt hatte, 
konnte man bie Mufe hören: „es lebe Heder, es lebe 
die Republik!” fondern auch am allen Haltftationen von 
Göppingen bis Stuttgart, fahr wie peun Plan urid 
Berabrevdung in ber Sache wäre, ertönte immer von 
Nesem der Ruf: „Es Iche Hecker, Heder lebe ho!" 
Je näher es aber der Haupiſſadt zugeht, jedenfalls von 
Ehlingen an, tritt eine andere Stimmung ein. Hier 
war von jedem Rufe, der wie auf ein gegebenes Jei⸗ 
hen allenthalben ertönte, nichts mehr zu vernehmen. — 
Aus Beforgnif vor dem etwaigen Ausbruch von Rufe» 
förungen wurde auch geftern bier eifrig pateonillirt, 
Doch war auch mit eine Spur von Unorbnungen zu 
bemerfen. (Beob.) 

Baden. 

‚ Freiiurg, 11. Juni. Geftern iſt von hier ein 
Buchdruckergehilfe nah Main, zur allgemeinen Buch- 
bruderverfommlung abgegangen. Derfelbe iſt mit Ju · 
ſtraltionen verfehen, welche dahin gehen, daß, wern bie 
übrigen fübbentfchen Zeitungen damit einverflanden ſeyen, 
auch Bier die Sonntagsarbeit eingeflellt werde, wonach 
wir bann feine Montagtzeitung mehr haben würden. 

: (Sid, peL 3.) 

Mannheim, 11. Juni. Heute hat fi eine Au- 
zahl Hiefiger Bürger aud dem gewerblichen Miltelſtande 
nad der Schweiz aufgemacht, am Ariebrich Heder einen 
Befuch dbzuftatien. Sie bilden indefjen mar einen Meinen 
Brudtpeil der hiefigen Dürgerfaft und vermochten bit« 
her bloß im Anfhluffe an bie untern Boltöflaffen etwas 
auszurichten. Nach der äußern Poyfiognomie unferer 
Stadt follte man meinen, e& herrſche hier eine allge» 
meine Begeifterung für Heder, Eine ’der ergögligflen 


Erfindungen bildet die Rombinatien der weiland Kaſpar 
Haufer’fgen Geſchichte, mit der Abflammung bes ver- 
götterten Lieblinge. Nah einem fehr im Shiwunge ge- 
welenen Gerede, wäre Hecker ein Iegitimer Nestomme 
unſeres verftorbenen Großperzogs Karl und eine ber 
Prinzeffinsen das für üpm umergefehotene Kind. Cs 
wurde jogar binzugefügt, Herr v. Ihſtein babe die deß 
folfigen untrügki Dewgife im re 
(Ar. D.P.A.3.) 
Sächſiſche Herzogthümer. 

Weimar, is. Juni. Giſtern fand im dem zwei 
Stunten entfernten Babeort Berka eine Bolfsserfamm- 
Tung ſtatt, welde von Erfurt, Apolda, Weimar u. f. 
w. beſucht war. Bon ürfari war der Anfioh zu ihr 
erfolgt. Die Rebner ſtellten feine beftiimmte Anträge 
6 erwa deu ber Pildung eines großem Volfövereifis 
durch das ganze Thuringer Yand, Den lebhafteften 
Auflang aber fand der [don vielfah in Geſprachen und 
Zeitungen verhaudelte Wunfh, daß alles Thüringer 
Land, jept unter at Fürſten vertpeilt, zu einem Ganzen 
wieder vereinige werben möge, (A. 3.) 

‚ Preußen. u 

erlin. In der Sigung ber lonſtituireaden Ber- 
fammlung vom 9. Jusi fragte der Adgeordaete Rob» 
bertus, ob es wahr ſey, daß bie bänjhen Schiffe un- 
gehindert und ohne Gefahr eines Beſchlage in den üb ⸗ 
rigen deutſchen Häfen verkehren fünnten, Gr rügt laut 
diefe Schmag für die Deutfe Cinpeit, und recht ben 
Entwurf einer Adreſſe der Natiosalorrfammlung an die 
Nalionalverfammlung in Arankfurt „ein. Minfer v. 

, Arnim bejopt sie Frage und legt bar, wie Pannover 
und die prowiforiihe Regierung ia Schleswig · Holſtein 
von dem Buudeabeſchluß vom 5. Mai zu Serarataus- 
fünfien mit Dänemört Bebraud gemadt, ebenfo DI- 
benburg, Hamburg und Bremen. Er emihält ſich oller 
Bewerkungen zu ben Thatſachen. Die Verſammlung 
äußert laut ihren Unmillen. (D. DI.) 

Berlin, 13. Jami, Dier if folgende Bıkanntmach- 
ung erlafjen worden: „Um die Sigungen ber National- 
verfammliung gegen Siörungen zu figern, erſcheiat es 
mothwendig, dad Anfammeln und Berweilen größerer 
Menichenmafien in der Nähe des Gigungsiclals zu ver- 
hindern. Es lauu daher an den Eipungötagen während 
ber Dauer der Perampungen ver Nationalverfammlang 

‚in den nähften Umgebungen der Singafadrmme dem 
Publikam das Zufammentreren und Verwriien in größe 
ver Dienge überhaupt aicht mehr gefiatter werben. Auch 
an anderen Orten und zu anderem Zeiten find größere 
Anhänfungen des Publilahs anf den Sirafen uud öf 
fentlihen Plägen der Siddt unſtatthaft, jebald fie die 
Freiheit des chrö oder fonfi die öffentlige Ordaung 
beeinträßtigen. Finden nidts deſto weniger ſolche An- 
fanımlungen flatt, fo wird bie Burgerwehr, wenn nad 
jweimalıger Aufforberung bes Befehlshaber bie Menge 
miht auseinander geht, auf Grund ber Berortnung vom 
19. April co. emfhreiten und die bei diefer Gelegenheit 
zu verbaftenden Derfonen dem Gericht zur Befirafang 
überweijen. Betiin, den 10. Juni 1848. Das interim, 
Kommando der Bürgerwehr: Wleffon, Der Prüizeiprä- 
fivent: v. Minutoli,” 

kaln, 12, Juni. In biefer Werde wird hier eine 
große Bollsverfammlung ausgefchrieben, um förmlich 
gegen ben Beſchluß bes Bes in Sranffure zu 
protefiiren, in welchem c6 fi gegen die Unabhängigkeit 
ber Rirhe vom Staate ansgefprogen, auf ber hier bie 
latholiſche Partei fe beſteht. — Die Sigungen unferes 
Dürgervereins find ſtark beſucht und anzichenb durch die 
in demfelben geführten Debatten, an welchen fih Leute 
aus allen Ständen betheiligen. (Ar. O.P.A.3) 

Breslau, 10. Yani, Heute um die zwölfte Stunde 
zogen bie Küraſſiere und bie Artillerie -Abtheilung der 
biefigen Garniſon, welche im Großherzogſhum Pofen 
gegen die Jaſurgenten gelämpft, mit Mingendem Epiele 
in unfere Stabt ein. Sie wurben eingeholt von ber 
Dürgerfavalleir und ben hier garnifonirenden gern, 

i (Preel. 3.) 

Pafen, 6, Juni. Unter den bintigen Tpaten, welche 
Pofen zu einem fGredlihen Splactfelde gemacht haben, 
wird auch folgende furchtbare Szene berichtet. Gin 
Dffigier war vor einigen Tagen bei dem Musgraben 
zen at Leihen, etwa anderthalb Stunde von Pofen, 
naq Sluczewo, fommandirt,“ Gämmifihe Leihen lagen 
in voller Uniform, mit anf ber Bruft aufammenge- 
bundenen Händen, mit dem Geſichte der junge» 
Kepıt, in Einem Grabe, Da bie erzie feine, äußere 
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Beranlofjtg DR Todes finde koumen, ſo müſſen bier 
felben Iebenbig beerdigt worden ſeyu. Es fol Dirk 
die That der Krautpofer'igen Behme gewefen fen 
, (Röla. 3.) 
Prien, 41. Juni. hier ift folgende Belannimad- 
ung erihienen? „De gegeuwartig Ruhe unb Orbaung 
im Gr a erzo gihuin wieder bergefiehit find und zu defen 
fernerer Handhabung anfergemöhntige Wafre ] 
mehr worhwentig erſcheinen, jo erlläke ih hiermit bas 
Martialgefeg, wildes am 5. Mai «. für das Grofher- 
zogthum Polen profiamirt worden war, für aufpehoben. 
Fofen den 10. uni 1845. Der J. Rommiffarıus, Ge · 
utral ber Imfanıerie, d. Pfael. (Peſ. 3.) *- 
Echleöwig:-Holitein. ß 
Aus Schl:5wig. Das ©. d. Tauu'ſche Freilerpe 
erhielt von tem General Wrangel dit Erlaubuif, felbfi- 
ſtandig in Norbfgleswig zu operiren,- und marfehirte 
demnach om Montsg den 5. d. M. im einer Stärfe von 
400 Mann, ohne erſt die von Rendaburg nachgefandten 
Berflärtungen abjumarten, von Flensburg and nach Uck. 
66 wurde ausgıfreut, daß ein Marfp nad Tondern 
beabfiptigt werde, und zu. dem Ende GU Wagen aufge 
boten. Die Abſicht war, dauiſchet Rerpo, die im Haders ⸗ 
leben ſeya follten, zu uberrampelu; indeſſen fiich bie 
berittene Spipe bes Korps ſchou zwei und eine halbe 
Stunde über Ud yinaus auf eine dauiſche Reiterpa- 
trouiſle, welge von dem vier beritienen Freiwilligen ger 
worfen und verfolgt wurde, Obwohl eine Meberrumpel- 
ang nunmehr unmöglih war, beſchioß ber Major vo. b, 
Tann bennoh, den Marſch nad Worben fortzuſetzen. 
Wit Zagetandrug am 7. d. M. traf norbwehlih von 
Haverslchen eine Kompagnie von 60 Dann, welche die 
Worhut bildete, auf zwei feindliche Schwadrenen Hufa- 
ren (320 — 340 Manu), welche fih ſogleich auf ſie 
flürzten. Die Kempagnie warf ſich ſogleich hinter bie 
Der Unter dem Feuer der Schüßen flarjien bie dä · 
pijhen Hufaren, Zip beiden Schwabronen warfen ſich 
in welber Flucht zuruck. Während dieſes Gefechtes der 
Vorhut orbnete Major Tann bie übrigen Rompagnıen 
in Rolonnen und rudıe mit denfelben vorwärte. Die 
Vorpat ſtieß auf zwer Rompagnien bänifiger Rafeljäger 
(IM Wann); hinter denjeiben auf einer Anhöhe fan- 
ben zwei Kanonen und 300 Ggritt hinter dieſen zwei 
Sywabrenen Hufaren, Die Nafieljäger wurden zeitig 
genug emidedt. ‚Hätten biefelben dicht viel zw früd ger 
ſqeſſen, fo fand dem Korps eine ſeht ernſiliche Gefahr 
bevor. Ea emimicelte fig indeß frühzeitig genug ein 
ZTirailleurgefegt, mweldes map einiger Daner dadurch 
beenvet wurde, doß man m einem Darrah tranf ging. 
Die RKafieljäger yielten dieſen Augriff nicht aus, fom- 
dern flogen. Dhne fi mit ihrer Berfolgeng aufzuhal · 
ten, befahl Major Taun den Angriff auf die dauiſchen 
Gefüge, welche bie tapfere Schaar mit Rartätfhenfeuer 
empfingen, Im Sturmſchritte rang die Kolonne mit dem Ba- 
jonnete vorwärts und erobrrie die beiden dänifchen Öefchüge ; 
bie Manafhaft wurde größtentheile zu Geſangenen gemagt. 
Die drei bäniigen Schwadrenen wagten es mupt, ben 
Verſuch zu machen, durch das Bücgfenfener hindurg bie 
Artillerie zu retten. Jabeſſen hatten fih bie beiben 
Rompageien ber Kaftelljager wieder gefammelt anb bran- 


gen auf der finfen Flanke des Majoıs Tann vor und 


d flürmten auch die drei Schwadrouen auf das 
Häuflein der Unfrigen herein. Aber unter bem mwohlge- 
nelten Feuer derjelben flürgten Roß und Reiter zuſam · 
men, ein Ruäucl der Verwirrung vereinte Niederfinkende, 
KRämpfende und Herasftürmende. Der Angriff ber Reir 
terei Verwandelte fi bald im eine aufgelöfte Jlucht. 
Mit ke. wurden nun and bie vorgebrungenen 
bänifhen qurücgetrieben, Das. Gefeht war 
eutfgieben. Die Heine Schaar tapferer Shügen hatte 
gegen Artillerie, ufanterie und Kavallerie zafam- 
men gegen 900 Mann Dänen, rg Sieg erfoch⸗ 
ten. 50 — 60 tobte Dänen bebedien das Feld; bie 
große Zahl der Verwundeten warb zum Theil von bei 
Dänen gerettet, die andern mußten anf dem Plage ge⸗ 
laſſen werben, Der eigene Beriuft betrug 4 Todie unb 
19 Verwunbete. .2. Kanonen, 29 Gefangene aller drei 
Waffengattungen, 2 Offiziere, ein Dunitionswagen und 
mehrere andere Wagen, envlüg 22 Pierbe firlen den Sir» 
gern in die Hände. Dei dem Mangel an Befpannungs- 
geihirr konnte nur eine Kanone mitgenommen werben. 

(Renbeb, Tagbl.) 


Aus Helgoland, 7. Juni, war in Bremen bie‘ 


von neuen Yufbringungen 
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angelangt. „Wie ih ferner erfapk; heißt r6, werben 
Bremer Schiffe mit Ausıanderern keineswegs gejhont. 
’ Sannover. 

Dannober, 10. Juni. Geflern frof von unferm 
—*4 in Lenden der vor dortigen baniſchen Ge⸗ 
audten Ühterzeichagte ſAedevertrag hier ein. 
D6 ihm der Friede Ai be folgen, ri ob no 
weiße Dlüe, Das in Ben Tegen Tagen {0 reichlich ver- 
geilen af, fließen wird, das wagen wir noch mit zu 
beurtheilen. (A. 3.) 

Defterreich. 

Wien, 9. Juni, Wie man hört, folen 33. MM. 
ber Raifer und die Staiferin am 18. d. DM. wieder bier 
eintreffen.- Der Erzderzog Franz Karl und bie Erz 
bergogin Sophie werden jedoch jegt mod miht mm 
Wien jurüdtchren, fondern einige Zeit in Bihl. ver- 
‚weilen. — Die Arbeiterfrage mat dem provifcrifcen 
Ansfguß ber Bürger, Nationalgarden und Studenten 
viel zu fchaffen, da ſich die Zahl der aus der Um— 
nun herbeiftrömenden Arbeiter in auffallender Progreffion 

emehrt. Es werben dermalen bereits 19,000 Ar 

ter hier durch den Ausihuß befäftigt, während man 
onf die Zahl ber beigäftigumgsiogen Urbeiter in 
Wien hoͤchſtens auf 5 bis 10,000 anfdlagen barfte. 

ä j 4. 3.) 

‚Wien. (Monifeft des Kaiſere.) Au meine geirenen 
Niederöfterrenher. Der Beſuch bei Meinen biedern und 
treuergebenen Zirolern, deren Empfang Mir unvergeßlich 
bleiben wird, hat Dir zugleich die erneuerten Bemeife 
der Anhänglifeit und Lreue Deiner Provinzen zuge» 
ſührt. Ich habe folge bereite durch bie ihren Abgejanb- 
ten eripeilten aufsschrigen Berfigerungen Meiner Huld 
"und Gewogenpeit erwiedert, will Mich aber mit 
darauf beihranfen, fenderm finde Mich bewogen, Mich 
durch gegenwärtiged Danifef no beftimmter und lau · 
ter über Meine Gefinnungen und Abſichten anszufpre- 
Gen, Die vanfbarın Gefühle Meiner Böller für bie 
then bereitwillig ertpeilten freien Iuflimtionen haben 
Mig deren Werth erſt recht erfennen laffen, und Ih 
werde baher am ſolchen nicht weniger als Meine gelieb- 
ten Böller ſelbſt fefipalten. Sie mögen bauen und ner- 
trasen auf Diemen mnerfcütterlien Willen einer von · 
fländıgen Erfuliung Meiner Berpeifungen. Allein, nod 
iſt Bas von Wir begründete ABerk nie vollbragt; «6 
tann erſt durch die Muge und Fräftige Ritwirkang ber 
Abgeorpneten Meines Reichs eine den allgememen In- 
serejjen entiprecpenbe Wirklichkeit werben. Ich bin zwar 
den Wünfgen Deiner Voller nach dem Yntrage Meir 
ner veramiwortlichen Räppe, mit ben Orunbregein einer 
Berfafjung enigegen gekommen, welde Mir den Korber- 
ungen ber Zeit und bem Bebürfufen ber einzelnen 
Länder Meines Karjerreigs zu cuiſprechen ſchien. Da- 
bei war eu Aber nie Deine Abſicht, der überwiegenden 
Meinung Meiner Böller Schranten fegen zu wollen, ' 
und um dieſe Deine Gefinnung unzgweideutig an. beu 
Tag zu Irgen, habe Ich Mich bewogen gefunden, ben 
erfien Reigotag als einen fonflitmirenden zu erflären, 
and feiner Marur gemäß die Wahlordnung abjuändern. 
Diefen Lonflituirenden Reichstag will Ih in Meiner 
Reſidenzſtadt Wien, wo bereits bie nötpıgen Borberrit- 
ungen getroffen worben find, eröffnen, woſern daſelbſt 
Ruhe und Drbnung, Friede und Berföhnung in jengım 
Maße dergeſtellt und verbürgt feyn werben, wodurch 
bie zum Reichstage verjammelten Abgeordneten bezüg- 
li einer feeien und ungefiörten Beratfung über bie 
fünftige ar gr Ar Reichs vollommen berpfigt 
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4 ’ 
balgt fih mit dem Mebeitern herum, bie. bier und da 
b Uebergriffe ja Schulden kommen laffen, einzelne 
irihe außer den Pinien um Bier u, f, w. brandida- 
en, die Waldungen im Prater lüften, Werbungsputten 
oliren, nug- und zwedlofe Umzüge Örranfalten, auch 
au Gonn- und Ariertagen fürs Nıdisıhum bejehlt ſeyn 
wollen, und mas Dem ähnlige Dinge mehr find, Die 
Sigungen biefes Husfguffes erfreuen fih einer ſtatlen 
Tpeilnahme nom Seite des Publikums, die Gallerie iſt 
ümmer-gebrängt voll unb das Wubitorium ziemlich leb- 
haft in feinen Seifalla und Misfäigkeitsäußerungen, 
Die Deputarion der Prager Studenten wurde fo- 
wohl auf der Aula, als im prodiſoriſchen Ausfhuß ziem- 
Lip küpl empfangen, ber firgerifgen dagegen ein Ber, 
brüberungsfet veranftalter, bei dem cd weder an Toa- 
fien und Feſtreden, neh am einer gewifien Weinfelig- 
teit e — Berbrüberungsfefte find uberpaupt an 
der Zagetorbgung; fie und eıne Anzapl von Jourua- 
len fhiehen auf, wie bie Pilze nad einem Üewitterregen. 
Hufer den vormärzligen Zeitungen -begluden und jeit 
Kreigchung der Preffe magfiehende tagtaglich wir ıhrem 
Gefalbaber: bie Konflitwtion; der Fremuibige; bie fon- 
ftituriohelle Donanzeitung; der Nationalgartifi,; dad 
Parlament; der Radilale Borwärts; Gradaus; Wir 
ner Zagtlart; der freie Wiener; Wiener Betikurier ; 
vie Stroßenjeitung; die Schuellpoft; Oppefition; bie 
meue Zeit; der Bollofreund; der Unparteiſche; ber rei · 
fende Teufel; Wiener Theaterchronilz Damenzeitung ; 
Squljetung z Arbeiterzeitung; Stubentenblait; Barzi- 
kabenzeitung ıc,, eine Anzahl von Alugblättern gar wicht 
gerechnet. Dean ficht, am Zeitungen fehlt es uns nicht; 
wir werben, menm es fo fortgeht, bald mehr onrnalir 
fien als Leſer haben. Allen wirft ſich auf die Politik 
und fpielt den Meltverbefferer. Ben dem gefunden 
Sinne der Wiener ift jedoch zu erwarten, daß er bie 
fer Ueberſchwenglichteit bald ſatt ſeyn umb jene Oro 
fen mügliherem jumwenben wird, alo derlei patriotiſchen 
Beutelfhneidereien. — In mohlunterrigteren Kreifen 
erzäplt man fi: Melpmarfhall Radezky habe an das 
Kriegeminifteriem ein mewerliches Anfugen um GU,UOV 
Monn Truppen jeder Waffengattung gefiellt, ſouſt mufe 
er der Uebermacht erliegen und fünne feinen emifei- 
deuden Schlag führen. (R. v. u. f. D.) 2 
Das Sejhwornengericht für Prefprozeffe fol in 
der Haupiftadt fofort ind Leben treien. Zu biefem Ber 
bafe ſollen vom 13, bis.16, Juni in der Stadt und 
den Borfiäbten 800 Geſchworne und 25 Erjapmänner 
gewöglt werben. Wohlberechtigt find alle in Wien au- 
fäffigen ößerreigifgen Staarsbuürger, weige jelbfifiän- 
big, 24 Jahre alt yud ım VolgenÄ5 der bürgerlichen 
echte find, ohne Unterfgieb des Glaubenäbrienarntffes. 
Jeder Hähler iſt zum Geſchwornen wuhlbar, wenn er 
in ber Stadt oder im der Umgebung jeinen Wohnſitz 
hat; dagegen find Geiſtliche aller Koufeflionen und Ber 
ame auogeſchlo ‚ N 

Wien, 12. Juni, Das RKriegswieikerium hat mit 
telſt Kurier fo eben vom Feldmarjgal Grafen Wadepty 
aus bem Hauptquartier Ganguinetto vom 5. d. M. die 
Unzeige erhalten, wormad: berjelbe, bei der erlangten 
Ueberzeugung, daß feine Bewegung über Mantua in Flanf 
und Rücken des Feindes ihre volle Abſicht nicht mehr 
erreichen fünne, beſchlofſen hat, fih Verona wieder zu 
nähern, Weil jebod der direfie Weg dahin mist ohne 
@efahr ‘gewefen wäre, fo will ber Feldmarſchall bie 
Erj bei Legnage paffirem und beabfiptigt zugieich wäp- 
zend diefer Bewegung auch Bicemja anzugreifen, mo 
durch er mit bem Meferveforps unter Feidmarſchalllieu⸗ 
tenant Baron Welden in Berbindung tritt. Zugleich 
hat das Kriegsminifterium neuerbings un- 
verzäglih namhafte Berflärfungen an Truppen fur un- 

fere Armee in Jialien abgehend gewacht werben. 

j mg.» (Bien. 3.) 

Wien, 13. Zum. , Im EAfe des Hentigen Bormit- 
und an ber Börfe zirkulisten hier die beunrupigenbr 
fien Serüchte ans Prag über einen zwiſchen dem borti- 
gen Wilitär und den Bürgern gefern ſtaitgehabten blu- 
sigen Ronflikt, bei weihem das Bolt hinter Barrifaden 
defiigen Wiberftand geleiiet haben, und Belbmarjhall- 
Hentenant Fürf Winbifhgräg ip mit Diüpe durzu- 
fHlagen gejwungen gewejen jegn foll, Nach andern fol 
diefer Konflikt zwifgen, ber cjehifhen und der deutſchen 
Partei, welder fih das Dilwar angefloffen patıc, aus- 


Sebrochen ſeyn, bei welcher Gelegeazeit viel Opfer ge · 
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— bie beuifhe Partei cub das Militär aber die 
berpand behalten haben ſollen. Auch wird erzählt, 
Graf Leo Thun ſey gefangen, und bie Fürſtin Bin- 
bifchgräg am Kenfer von der Gaffe erſchoſſen worben 
u. ſ. w. Wie gefagt, ich theile Ihmen ofles bieß zur 
als Gerät mit, weiches jedoch, da es vom vielen Gei- 
ten erzählt wird und auch an ber Börfe anf bie Kurſe 
läpımend einwirke, nicht ganz grundlos zu ſeyn ſcheint. 
Die Nachricht’ ſoll auf telegraphiſchern Wege hicher ge- 
fommen ſeyn. Die bier befindlichen Studenten aus Prag 
folen no Heute dahin abreifen. Die am 10. Abends 
von hier nach Graͤß abgegangene Deputation ber Wie · 
mer Bürger, Nationalgarden und Grubenten, bie nahe 
an tanfend Perfonen zählte, iſt zum Theil ſchon heute 
früh wieder hieher jurückgekehrt. Der andere 1 
kommt heute Abende zurud. Die Uufuahme dafelbfi war 
bie herzliche. CH 3.) 

Wıen, 13. Jum. Es verlantet fo eben, daß in 
Prag Barrifanen errichtet, und anf Befehl des Furſten 
Windiſchgratz auf das Veit gefihoffen worden fey. Hier 
wiederholen fi die Meibungen zwirhen Böhmen und 
Deutſchen. Die gefpäftlige Stummung, weiche durch 
bad Gerücht einer bevorfiefenden Payıfiyirang Jtaliens 
angenehm erregt worden war, blieb ım Folge der Pra- 
ger Machrichten eine geprüdte, Man wollte von fecht- 
fundigem Schießen wiffen, und daß die Kürfiin- Win- 
tiihgräg dabei Das Leben verloren habe. (U. 3.) 

Aus Prag fehlen uns zwei Poften, was bie obigen 
Diener Berichte leider zu beftätigen ſcheint. (üben 
kommt uns folgende Nonz aus Wegensburg, 15. Juni, 
zu: „Bon Prag haben wir vie Poflen von geflern und 
heute nicht erhalten, Nach einer Mittheilung aus Pil- 
fen fehlt dert vie Peſt von Prag ſchon ſeu zwei Ta- 
gen, worans zu fliehen ifi, dak ın Prag etwas aufer- 
erbentlihes vorgefallen ſeyn muß. Man hörte in Pıljen 
ſtarlen Raponendonner von Prag her.“ 

Die meucfie „Regemeburger Zeitung” fagt: „Prag 
ſoll in volem Auffand jepr,-der Foſtenlauf vom da iſt 
gehemmt, indem heute wider Briefe no. Zeitungen ein- 
trafen. Es folen die Deutſchen mit dem Epeden im 
Rampfe begriffen ſeyn und die Stadt am mehreren Dr- 
sen brennen. Grfierg iſt ein Rurier in beingenbfler Un- 
gelegenpeit nah Munchen derchgeeut.“ 

Die „Augsburger Fofjutueh* laͤßt ſich and" Tungs 
Uruck jpreiben, der päpfiliche Nuntins fep am 13. 
Juni von bort mit ciner befonderen Miſſſon nach 
Fraalfart abgereitt. x 

Bregenz, 8. Yun. Ein Artikel vom VBodenfer, 
30. Didı in dem „Negendburger Tagblatte“ Nero, 153 
gibt am, das öfterreihijche Infanterirregiment Wellington 
habe bei dem Ueberfpreiten der ‚Gränze aus Bayern 
nad Worarlterg das ſchwarz rorh + goldene Banb von 
ber: hapne beradgeriffen, und die Manuſchaft habe bie 
KRolarben theilweiſe in ben Koth getrelen. Nicht um 
dem Einfender dieſer bösartigen und lugenhaflen Ueber ⸗ 
treibung entgegen zu treten, — denn wir vermögen das 
Gewicht feiner perfönlihen Auſicht za ertragen, — fon» 
dern um einen Irtthum zu bereiten, der die Herzen 
ber Desifgen mit geregter Entröfung erfüllen muß, 
halten wir es für unfere Pflicht, zu erflären: daß dem 
Regimenter die deutſchen Hahmenbänder unb Stofarden 
vom f, f, Merar mit dem Auftrage zugelommen find, 
diefelben bei dem Mebertriite über bie öferreicifge 
Grenze als gemeinſchaftliches Erfenunägszeihen der jum 
Bunbeölontingenie beftunmten Truppen zu tragen. In⸗ 
nerhalb dir Brenzen des Kaiſerſtaats Fan die deutfche 
Rofarbe bei der Armee bis jegt um fo weniger mo 
on werben, als bie fih gegenwärtig zur Geltung 

ingenden Nationdlitäten bie Aufregipaltdug ihrer eie 
genen Zandedfarben eiferfüchtig anfpregen, und ald ge- 
meinfhaftlihe Farbe in einigen Provinzen nur die faif, 
Öfigrreichifche dulden, Bei dem Ruclktritte in den öfler- 
reihifpen KRoiferffaat mußten bie beutfchen Farben ana» 
log ber früheren Anerdaung mwirber abgenommen wer- 
den und dieß iſt ohne irgend eine beſondere Börmlich- 
keit aad ohne ein Gewicht darauf za legen, ruhig ge» 
ſchehen. Bänder und Kofarben find als ärarifches Gut 
deponirt, bis zu weiters angeorbuetem Gebrauche. Ge⸗ 
waltig Unrecht thut man alfo dem Megimente, wenn 
man in ber Abnahme ber Rofarde bie Manifeflation 
irgend eines - politifchen Glaubenebeleſutniſſes mwahr- 
nehmen will, Im Namen feiner Kameraden; ein Offl- 
sier ded öflerreigifhen Infanterieregiments Herzog Wel- 
lingten. Maynbofer Hauptmann. *) * 

*) Barum nicht der Rommantani? CH, d. K) 


riet, 11. Juni, Auch wie haben Barrikaden, aber 


feit zwei Tagen ganz ruhig, Wenn 
fortwährend guter Dinge if, i 
Bombarbement im allgemeinen nicht gefürchtet wird, 
for haben doc fehr viele Familien bie Stadt verlaffen 
und bie Landhaͤuſer bezogen, weile wohl mie fo zahle 
reich bewohnut gemwefen ſeyn bürften, wie heuer. Der 
franzöfifcpe Konful hat im Dffervatore Trieſtino am 
feine Nationalen die Aufforderung ergeben laffen, falls 
Trieſt beſchoſſen werben follte, fih on Borb bes 
zu ihrer Berfügung ſtehenden Dompfers „Momsbie” 
zu begeben. Auch für bie Engländer und Amerikaner 
chen Sriegsigiffe für diefen Fall zur Diepofition. 
De übrigen mögen fehen, wie fie fi retten, ment es 
noih chun folte, aber, wie geſagt, es kommt wahr-, 
fHeinlich nigt zum äußerfien, und wenn au: die Forts 
fiab fo treffli bedient, daß bie feinblihen Sqchiſſe noch 
in größerer Wefahr find, als unfere Stadt, der höd- 
flens einige Häufer befhädigt werben fönnen, Bon ei- 
ner zu Berfuhenden Landung fonn wohl faum die Rede 
fegn, da man mit Beſtimmtheit behaupit, daß ſich feine 
Lopbungötzappen auf den Schiffen befinden. — Nag - 
förift vom 12. Ju ber heutigen Nacht haben ſich vier 
Dampfboote von der feindlichen Flotte getrennt. Man 
vermuthet, bafi fie Lanbungstruppen holen * 
(A. 3.) 


Schweij. 

Zürich, 13. Juni. Der DShſenbtin ſche Antrag 
bad Bernifche Hegiment aus Neapel zurüchzurufen, hat 
wenig Ausficht auf Erfolg, feit man nach einem unge- 
fähren Ueberfchlage —* daß dem Kanton Bern 
eine jährliche Mehrausgabe von mehr als einer halben 
Million daraus erwadien würde Jutereſſaut iſt es, 
baß ber ſchweizeriſche Konſul in Neapel unter ben ge» 
genwärtigen Umfßdänben die Stirn hat, ben Vorort um 
die Erlaubniß anzugehen, einen von dem Könige von 
Reapel erhaltenen Drben zu tragen; es wirft aber biefes 
Begehren ein Hinlänglich helles Licht auf bie höchſt par- 
theuſchen Berichte jenes Konfuls über die Gräuelihaten 
vom 15. und 16, Mai, nah welchen befanntfih das 
mit Kartaätſchen zu Boden geſchmetierte Boll eine anar- 
chiſche Faltiva war, bie das Tobesurtheil ber gamyen 
Königlichen Familie ſchon unterzeichnet harte. 

c 


D. teafl, 3.) 
' ‘ Italien, 


Derona, 11. uni. Abende, Meiner heute früh 
überfendeten Freudenbetfhaft, daß gefierm Bicenza ge» 
nommen wurde, muß ih den hinfeihen Boten nadhidi- 
den, daß geftern die Anhöhen von Rivoli genommen 


J wurden von den Piemontejen, bie mit ſehzehn DBatail- 


Iohen anrüdten, gegen welde Oberſt Zobel von Kaiſer 
Jäger mit feinen drei Bataillonen fih nicht’ behaupten 
fonnte. Der Feind fleht alfo hart am rechten Eiſchuſer, 
während bie Tyroler Streße hart am linfen Ufer ‚vor 
beiführt. Die Straße ift vom Feind uur etwa brei- 
undert Schritte enifernt, und fann daher leicht beſchoſ⸗ 
en werden. Somit wären wir wenigflens vom biefer 
Seite abgefpert. Iſt die S icenja glüdlich 
für Oeſterteich vollendet, fo wird fi ein Ausweg über 
diefe Stadt, dann Baffano, freilich mit einem Umweg 
ergeben. Die Pferde zweier vierfpänniger Lafimägen, 


mit 


et — — 
Spiel von Birma ab, Daß fie die Waffen ablegen 


wuften, verficht ſiq wohl dom ſelbũ. Ire Zahl be · 
trug fünfjefntonfend Mann. Die Opfer von Geite un- 
Dress waren dabei fehr bebentens, Muh Fürſt 
i gefiern für Parlamentärd gehaltenen 
igiere begleiteten anr ben gefan em verwun · 
beten General Fürften Bentheim hieher, gegen welchen 
der Major Trotti ansgemerhfelt jegt 


i 
34 welcher 


rankreich. 

Paris, 11. Juni. Dir Exekutirbehörde wankt; man 
tet, daß ihr Verlangen von 100,000 Ar. für ge- 
ime Ausgaben, das fie zur Eriftensfrage gemacht 

Hat, ihren Eturz herbeiführen wird; man hat bereiis 
eine neue Megierung in MBereiticaft, in ber außer 
Morraf, Genard u. A. fogar Thiers figeriren fol! 
Wir glauben widt, daß cd ſchon fo weit gekommen if, 
bedentlich macht und aber bie wirberholte Rriegeerflä« 
rung, die der Mational, bieher das Organ 16 repu- 
blitaniſchen miomus, gigen die Regierung loelaßt. 
Bir wünfhen lebhaft, fagt das genannte Blatt, daß 
die Erefutivbehörbe, unter dem Antricb ber republifa- 
nifchen Mehrheit der Berfammiung, aus der Unthätig- 
feit heraudirete, worin fie zm lange geſchmachtet hat, 
und mit ber Energie, welde die Umſtaude gebieten, ben 
Simirrigfeiten der Lage abzupelfen ſuche. Wir wün- 
fen, daß fie es burdführe; es gilt hier mit, die Per» 
fenen, fonbern das Syfiem zu ändern. Gie muß. bie 
Binanzen herfiellen, dem Aredit weitere Grundlagen ver- 
fhaffen, die Arbeit nen belcben und zugleich ber repu- 
blilaniſchen Meinung Pürgfhaften fihern, ohne melde 
man weder Finanzen, mod Sirebit, noh Belchung ber 
Arbeit haben wird, Die Aufgabe ift ſchwer, wir ge- 
ben das zu, Aber die Majoritat würde gern mit ihrer 
thätigen Hilfe zur Seite fichen, wenn fie fähe, baf bie 
Kommifjion ſich felber Hilfe und night bie Regierung 
bes Londes einer Art vom politiſchem Ekleltijziamus 
preitgäbe. Der National vertraut auf die Berfamm- 
lung; im bie Regierung fdheint er nicht basfelbe Ber- 
trauen zu fegem, Er gibt ihr kurze zriſt, ihre FZaͤhig · 
leit zu zeigen ; wo nicht, fo möge fie gehen, das 
it das bundige Programm, das er ihr gegemüber 
aufflellt. * 

Paris, 12. Juni, Pierre Bonaparte, gegenwärtiges 
Glied der Mationalo ammfang, wurde = 24. Sat. 
1836 in Rem zum Tode verurtheilt, weil er ben Dffi- 

er erbolht hatte, ber ihm als bes Meuchelmorbes eines 

orſtwaͤchters verbädtig, mebft feinem Bruder Antonius 
gefangen nehmen follte. Der Papfi indeffen begnadigte 
den Berortheilten, inkem er bie Zodeoftrafe im Ber 
bannang verwandelte. Auf dieſe Weiſe fugte der Sohn 
Luziand ein Afyl in Amerifa, von wo ihn nun Rorfifa 
in bie ———— (die. CD. fonfl. 3.) 

‚ Paris, 13. Juni. Die Nationafoerfanmlung hat 
in der geftrigen Sißang mit grefer Majorität der Kom- 
miffion der Exefutiogemalt ein Bertranendvetug, das fie 
winfchte, durch bie ehmtigeng von monatlid 100,000 
Sr. für die Bureaufoften emd Ausgaben der Volzich 
u wer gegeben. Die lärmenden Demonftrationen 
ber eo von Außen tragen nigt wenig zu 
dieſem Beſchluſſe bei. Es Hatten ſich zahlreiche Arbeiter 
Zufammenrottungen gebildet; man hörte die Trommela 
wirbeln; ber Rriegeminifter und bie Mitglieder ber Ver⸗ 
fommlang, welche Offiziere in der Nationafgarbe oder 
in ber Armee find, tragen ihre Uniformen; bafdverbrei- 
tete fih das Gerücht, es ſeyen auf ben General der 
Rationalgarde Hrn. Element — gegen andere 
Dberoffiziere Schüſſe ‚gefallen unter Nuf: Es lede 
Louis Napoleon! Es lebe ber Raifer! Hr. Yamartine, 
u Rede dadurch unterbroden wurde, theilte feibk 

Nachrichten mit, welche dem lebhaſteſten Unwillen 
ber Berfematun erregten. Der Ruf: &6 lebe die Frei⸗ 
heit! Es lebe bie Mationalfonveränetät! durchtönte den 


” 


Saal. Hr, d. Yamartine fügte ſogleich bie Berfigerung 
- Se 
——— 8 — 3 et 


cutſcheidet, ob Lonis Wapalcon feinen 


feindfelige Abficht derfelben zeigte \ 

Paris, 13. Juni, Ueber die Erejgniffe des geftrigen 
Tages liegen bis jept nur ungufammenpängenbe, fragmen- 
tarıfhe Berichte vor. Eo ſtellt ſich zeraus, dofi die 
Menfhenmenge, bie ver dem Pallan Bourbon verfam- 
melt. war, ongeblig um Ludwig Napoleon ankommen zu 
feben, immer mehr anwugs und baf eine Bande von 
3000 Indivibuen: Es lede Ludwig Hapoleom! Es lebe 
der Hafer! von dem elyſeiſchen Feldern gegen die Na- 
tionalverfamminng anradıe. Wien hier waren bereits 
alle Borfigtsmaßıegeln getroffen und beträlptliche Trup- 
penmaflen aufgeſte it. Der Kriegeminiiter Cavaignar, 
der General Negrier, der Dberbifehlehaber der Natio- 
nalgarde, Rlemeus Thomas, fiellten fi am die Spige 
der bewaffneten Mat und fäuberten bie Zugänge der 
Kammer und den Konkordiaplatz. Huf legterem wurben 
drei Schäffe auf Kleinens Thomas und feinen General» 
fiab abgefeuert und einem Hauptmann ber National 
garbe zwei Finger ber reiten Hagd zerfgmettert, bie 
fogleich ampurirt werben mußten. "Mehrere Verfonen, 
mweide „ho Napoleon !" jprieen, „ben Trommelfclägern, 
bie den Generalwarjh fHlugen, die Trommeln burd- 
löcherten oder aufrüpreriige Reden hielten, wurbeh ver- 
haftet. Um TUpribends war bie Ruhe uberafl wieder 
bergeflellt; aber ganz Parıs war am Abend anf dem 
Straßen und dichte Gruppen beſprachen überall bie Er- 
eiguiffe des Tages. Mas erzählte auh von einem 
geftern Morgen gemachten, aber mußlungenen Berfude, 
die Gefangenen von Vinceynes zu bejreien, Die Bol- 
yiehungstommifjion hak gepera wicht ein neugs Verben 
nungsderet gegen Yubwig Rapeleon vorgelegt, fondern 
nur ampezeigt, daß fie, bis die Natiomalverfanmlung 
anders beſchlofſea habe, das Berbaunungsdelret von 
1832 auf ihu in Anwendung bringe. Heuie wird 'die 
Berfammiang fig mir ber Dreifagen Wahl des Prinzen 
befchäfiigen, und dieſelde mwapsfhenip  annafliren, 
Der Juflizminifer hat an alle Profuratoren der Re 
gen ben Bejehl eriaffen, auf den Bürger Kubmig 

apoleon Bonaparte zu fapnden nud iha frfizunehmen. 
Man verfihert mod vmmer, daß er fi mwopioerborgen 
in Autenil, var ber Barsiere von Paſſy, befince, und 
daf die ihm ergebene Narioualgarde des Weichbildes 
ihn füge, (Karler. 3.)° 

Straßburg, 6. Jaui. Die jegt befloffene Ent 
fernung der Arbeiter ans ben Departementen, die mit 
Strenge burchgefuprt werden foll, deam and hier hat 
die Danizipalbeporde angeanbigt, daß Fine Pälfe nach 
ter Hauprfiabt gegeben werben, wird wohl zu mwidhtigen 
Diagen führen. Die Bürgerfdaft und bie Truppen 

dann Meiſter der Sıapı und den gefährlihen Arie 
bemoftörerm iſt ihr machtiges Wertzeug entzogen; mo 
aber dann, wenn eine fo gewiſſeuloſe Regierung fort- 
gehen jollte, das Schiff des Staatis hingeleitet werben 
wirb, wer fan, wer wollte ed mit Gewißheit voraus- 
fagen, Auf der Wartburg und in Grätz liegen die Stürme 
gefehlt, welge vielleupt die Anarchie löfen wirb, Doc 
hat die Megierung immer no das Bemuftfeyn ber 
Befahr und mirb wohl, wenn es immer möglich, bie» 
felße abwenden, Doß fie den Krieg emiferat, bason 
bin id überzeugt; es wird geräfter, aber mit Maß und 
Ziel. So ſind ſchon wieder die verheiratheten Männer 
von ben Meferven nah Hans gefgicht worden; auf 
werben feine Anflalten zu einer neuen Ronikription ge» 
troffen, Die Zonanzlage iſt die große Kriſis die das 
Öffentliche wie das Privatleben erfgüttert. And bie 
biefige Stabt will eine Schuld von 300,000 Ar. fon 
trapiren, um öffentliche Bauten ansfüpren zu laſſen, da 
—S a u me DE 

iger m ene „bied wird von 
Bielen bezweifelt. (D. 3.) 


Bekauntmachungen. 
Asnigliches Hof- und Uational· Theater. 


Sonntag ben 18. Juni: „Der Autheil des Teufels," ko: 
mlihe Dyer von Huber. 


Fremdenanzeige. 


Geb. Mr. DH. Graf Sitadion von Innabrud; Graf 
v. Doll aus Rußland, 

Pirel Maulin, PB. Brof v. Lehadorj, Rentier v. Br- 
ln; Baron d. KAreh, Privatier v. Marktbreit; Wimmer, Pri- 
vedder, und. Schawer, Gutedeſidet » Berlin, 

Seh. Dahn. PP. Scdlater, Prisatier von Parerborn ; 
Wittmann, Priratier ©. Imgelkant; Dem. Tabls und Ratte 
mann d. Regensburs. f 

Gold. Yreus. PH. Brtrle, Pfarrer v. Memmingen; dal · 
ton, Proprietär d. Ctrafburg; BOB, Babrittefiger aus Pan« 
nover. 

Biaue Traawe. Pd, Banner, Kaplan von Alagenfart ; 
Vadlet, Mentier ». Aulm 

Starhusgarren. HB Sailer, Parrer 9. Aiadling; Wal- 
fermann, Benehziat v Donaumwörtb; Welmansperger, Konzi- 
FIR v. Lantauz v. Löwenflein, Künſtler v. Donaumörtp. 


Getraute in Sünden. 

DB. Jehann Georg Vohl, Buts- uud Renlitätenbefiper 
zu Eifenah im Grohderzogthume Sachſen + Beimar - Eifenach, 
mit Rreifel. Bertha Tperefin Doreifea Marg v. Dien, k. Ge- 
nerallieutemandd- und Prafbentendiohter o. d.; Sit. Her- 
ment, Danblungsbwhhalter dad., mit Kar. Seit, Sch je 
amts-Altwarstechter v d. Jerdinaad Nãhet, d. Exhub 
meiſter, mit Marla Unger, Schupmagermeiflersmittwe v. b.z 
Ernft Preftele, Seltelaͤt im Staate mla idertuen de⸗ Aeußern, 
mit Frl. Eupsrofina Amalia Bauer, Il Behrtärtiohter v. 
b.; Br. Fan. BWültl, fat. Hoftrompeter und bgl. Startnufifes 
dah., mit Antonia Rampl, Bartfbierstohter ©. d.; Joh B. 
Sch. Joel, & Neplerungsafleiler dap., mit Frl. Zher. Aug. 
Santisub, f, Oberflabtarztetorpter v. d.; Yalob Weinberger, 
Pawsbrfiper ud Haienbinder, mit Anna Maris Gitiſch Bi- 
derstorhter d. Preſſath in zer Oberpialz; Rattan Schuſter, 
Kayfmann ». Aranffurt am Main, mit Itl. Joh. Seligfein, 
Großbänblerstodhter ©. b. 


Geilorbene in Sünden. 

Franziefa v. Sleinmaler, ᷑ Pto eſſor ·tochter v. b., 24). 
alt; Karl Gernet, Selvat im Küraffier-Reziment Prinz Karl, 
26. J. alt; Anna Rreitnenn, d. Zinnateßersieittue v b., 30 
I altı A. MW. Wery, bat. Garkocheſrau ©. d., 31 3. alt; 
Anna Zeiler, Cilberarbeiteretechler ©. b, 64 I. alt 


Lefauntmachung. 

Franzista Schmid, geborne Alram, auf tem Wirttsan- 
weien zu, Marquartäein, farb biererts im Spital mit Oin · 
terlaſſeng gocitr Grunpftläde, auf welche ber Magiſttat Aib⸗ 

"lieg Anſprũche macht. 

Da Heielde eine Deszenten; wicht hinterließ und deren Ver · 
wandte auch mit befannt And, fo werben alle Dieienigen, 
weiche ein Erbihaitsredht anf wie Verlaſſenſchaſt nadjumeilen 
vermögen, aufgefoggert, Ab binnen. 6b Wochen bierorts zu . 
melden, tweibrigenfals nad Ablauf Liefer Zeit ohue weitere 
Nüdbhtenahme die beiden Grunpflüde an den dieſigtu DMa- 
gilrat ausgeantwortet werben : 

Den 6. Juni ‚1849. h — 

Königl. Landgericht Aibling. 
Der E. Landrichtet: 
Kienafl. 


* 


Codesauzeige. 
2428. Beute ftab 31, Upe ſtard dahitt, 62 Jadre alt, 
unverehelicht, der 
k. bayeriſche Kommerherr, erfe, Direktor des k. 
bayer. Appellationsgerichtes won @berfranken, 
Witter des k. b. Zivil-Verdienſt⸗Ordeus vom 
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Bamberg, am'13.'Yunf 1848. 
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Deutſchland. 


Frankfurt, 14. Juni. (16. Sitzung ber deutſchen 
Natiomalverfammlung.) Nah Berlefung bes Protefols 
der legten Sigumg theilte der Präfivent den Cinganz 
von 50 fl. aus Wien, fobann von 306 fl. 42 fr, aut 
Ansbah (Ertrag einer Verloofung weibliher Haudar · 
beiten) für die deutfche Marine mit. Nah einer fermern 
Mittheilung des Präffbenten haben Dr. Meyer, Abge- 
erbmeter bes 13. hannoverfhen Wahlbezirks, im Folge 

” perfönlicher Berpältuifft, ſodann von Armim-Boigen- 
burg ihrem Austritt aus ber Mationalverfammlung, fo- 
wie Minifter Eampbaufen angezeigt, daß er verhindert 
feg, feinen = in der Nationalverfammlung einzanch- 
men. Die Stellvertreter der Geuaunten, deren Austriit 

enehmigt wurbe, werben demnächſt eintreten. Die Ber- 
rn über dem Bericht des Berfaffungsausfhaffes, 
bezüglich bes Protefies der Yaremburger Übgeorbneten, 


wurde auf Erſuchen diefer auszefegt. Es haben biefel- | 


ben mach der Mitifeilung des Präfibenten ein Defu- 
ment vorgelegt, wonach die befaunten Vorbehalte vor- 
Tänfig beieitigt find; die Mbgeorbneten haben jeboc 


Schritte für volftändige Aufpebung gethau, deren Er- | 


gebniß abgewartet werben möchte. Mäditer Gegenſtaud 
der Tagesorbnung war ber Bericht des Marincans- 
ſchaffes. Möring aus Wien gab intereffante Diittheil- 
ungen über das bei den Norbamerilanern zar Anwend ⸗ 
ung gebrachte Syßem, Eleinere Schiffe durch flärfere 
Mandvrirfähigkeit und Ausräftang mit [hwerem' &e- 
fhäg in die Lage zu fegen, mit Erfolg gegen größere 
Sciffe zu fümpfen. Der Nebner erlänterte: die ſes dur 
genaue Beſchreibung einer hiernat; gebanten und aus · 
gerüfteten Dampifregatie. — Kerſt ven Pofen be 
merkte bejüglih des Ausfchufentrages, daf der Ans 
ſchußf keineswegs beabfihtigt habe, beflimmte Vorſchläge 
in biefer Beziehung zu machen, daß derſelbe vielmehr 
ner an einem Beifpiel habe zeigen wollen, was mit 
ber verlangten Summe werbe augeſchafft werben kün- 
nen. -— ©. Wartensleben hob bewer, taß vor allem 
die erferderlichen Mittel zu befchaffen feyen. Er for 
derte anf, bie Frage ald eine allgemeine deutſche Frage 
. zu beiradten. — Wiesner iſt gleichfalls durdbrungen 
von ber Noihmwenbigleit, Deutfhlands Warbe und Ehre 
zu wahren. Ullein er berüdfichtigt, daß’ eine deſonders 
wichtige Aufgabe zu loͤſen ift; denn die Berfammlung 
Habe zum erfienmale eine Sieuer aufzulegen. Der Red» 
ner vermißt in beim Ausſchußantrage eine genügende 
Berüdfihiigung und Würdigung ber einſchlagenden be- 
fiehenben Berpälteiffe, bie Verlöffigung darüber, ob ſich 
der Ausſchaß alle Dokumente verfhafft habe, ob er mit 
dem Marinetongreß in Hamburg ind Benehmen geire- 
tem fey, ob er über ben Vettag der durch die freimilli- 
en Beiträge gelieferten Summe fi vergewiſſert habe. 
Die Summe von 6 Milionen ſey am fih Mein für 
gang Deutſchland, und das Bolf werde fie zahlen; aber 
die‘ Vertreter des Bolfes müßten auf ter Hut fegn, 
und fargen im "Jutereffe des Vollee. Man erwarte 
Steurrerfeichterungen und es würbe viel Geld gebraudt 
werben für die Arbeiterverbäftwiffe, Der Redner ber 
antragt die Zurädverweifung bed Berichtes an bem 
Ausſchuß, behufs der angebenteien Aufihläffe und 
madte barauf auſmertſaw, ſich mit ber öfterreichifchen 
Regierung zu beneftmen, da Deſterreich allein ben n- 
fang einer Alotte habe, — ZTellfampf von: Breslau 
ufert fig für den Möring’fgen Borfhlag und if der 
Meinung, daß die Sache foſort in Angriff genommen 


Münchener politifche Beitung, 
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nanmehr hiernach vom dem Prafiventen gefiellte Frage: 
‚Ab die Verfammlung beichliefen wolle, daß Die Bun- 
beöverfammlang zu veranlaffen fey, zum Zweck ber Be - 
pründung eines Yufangs ber deutſchen riegtmariuc bie 
Summe von ſeche Millionen Thalerm, über 
bergn Berwendung die zu bildende provi— 
forifde Zeutralgewalt der Nationalver 
fanmlang verantwortlih feyn wird, auf 
bisher verfaffungsmäßigem Wege verfüg- 
bar zu maden, und zwar 3 Millionen fofert, die 
übrigen drei Millionen nah Maßgabe des Bebürfiffes, 
— murbe mit großer Mebrheit und unter Beifalläbe- 
jengung bejaht. (hr. D-P-A-3) ° 


—— 
uttgart, 16. Juni, Dem Vernehmen nad hat 
das Miniferium, der Stimme und dem Wunde bes 
Volkes und feiner Bertreter Gehör gebend, die Linder 
rufung unferer Stänbe noch im Yaufe biefes Monats 
beſchloſſen. Die Verhandlungen follen vielleicht ſchon ven 
21. jedenfalls aber läugflens den 27T. beginnen. (M. Tabl.) 
Ulm, 16. Zum. So eben trifft ein Erlaß des 
Kriegeminifieriunmgs vom Geftrigen hier eig, mach wel- 
em ale Dffiziere, Unteroffigiere, Soldaten und Mili- 
tärbeamte „nad bem Vergauge anderer Staaten” fort 
an ebenfalls deutſche Aofarden tragen und bie 
Fahnen mit fchwarz-rothrgoltnen Bändern geſchmückt 
werben ſollen. (Um. Scan.) 

Der „vaterläudifhe Verein’ von Caltv beſchloß in 
feiner Sigung vom 13. Juni: 1) Eine Aufforderung 
au bas Bolf für die beutfche Flotte mit "ergehen zw, 
fafien, indem er glaubt, daß ed zmedmäßiger ſey, wenn 
ein’Aufruf am die deutſchen Fuͤrſten ergebe, dieſelben 
mögten einen Theil ihrer gejammelten Schäge zur 
verantwortliche Behörbe fe flehen mäßfe, welder has | Derürlung einer deutfgen Flotte auf dem Altar des 
Geld zie bewilligen fey. Der Präfident erflärt fi damit 1 gemeinfamen deuiihen Vaterlandes niederlegen. 2) Es 
ciaverſiauden, foweit es bie eigeniche Verwendang des | ſey wünfhenewerth, daß bie deuſchen Regieraagen of 
Geldes betrifft. Cifenfiad ſcheieft fh der Bemerfung | ftel erklären, fie ertennendie Souveränetät der Keichs- 
von Rege mit einem entpresenden Amendement an; | Derfammlung in Frankfurt an, und unterwerfen ſich ih« 
er verlangt, daf das von der Souseränetät in Deutfö- | sen Befchlürfen unberingt map ohne alles Weitere, 
land verwilligte Geld nur von einer dieſer Sonveräne- | Gr. Seflen. 


werben folle. — Schlöffel aus Schleſien wacht anf 
deu Nothſland bet unteren Rlaffe aufmerfiam uud felägt 
vor, au Die Brofmurp ber Privilegirien zu appelliren, 
welde bis jet alles aus bem Boife gezogen hätten. — 
v. Reden aus Berlin bemerkt, daß die Steuer mit 
| den Darbenden fondern dem Demittelten anfzulegen fey, 
Er weist auf die bereits beſtehenden Auſtalten für ben 
Schiffbau Hin, jo wie auf die fhon vorhaudenen Ser 
fräfte in Deutſchland. Diefes bat Schiffe zu 470,000 
Laften, und an 50,000 tätige Matroſen. — Bere 
find fieht in ber Demwilligung feine Steuerauflage, fon- 
dern mur bad Zugefichen einer Ausgabe; indem ben 
einzelnen Staaten überlaffen fey, much ihren Berhält- 
niffen das Geld herbeizuſchaffen, — Rof aus Dam 
burg veriheibigt ben Ausfhufberidht, und gibt bie Bründe 
an, warum man ticht auf Einzelnheiten eingegangen 
ſey. Man habe allerdings bas amerifanifhe Syftem in 
Erwägung gejogen und dabei ſich erinnert, daß daſſelbe 
eine ÖStreitirage und ein großer Theil von Sacqhvit · 
| fläobigen mit mehr für dafſelbe ſey. Der Ausihuß 
babe cs für erforderlich gehalten, zuerjt für die Gerbei- 
ſchaffaag des Geldes Sorge ju tragen; dieſe Geldbe ⸗ 
mwilligung fey bie erſte beuriche That. — Auf den lauten 
j oft wiederkehrenden Nuf nach Abſtimmung bemeifte der 
' Präfivent, daß verſchiedene Berbefisrungdantäg: ver 
lagen. Es wurde verlangt, daß mod Mebnerm gegen 
| den Antrag das Wort gegeben werbe. Gegen denfelben 
4 
1 
1} 
1) 
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— — — 


trat nun Grubert auf, dem bie Summe zu groß, bie 
' damit zu fehaffende Flotte zw Hein erfcheint Gr ift 
ferner dagegen, daß die einzeinen Staaten und nicht bie 
; ganze Nationalverfammlung direlt de Steuer aus · 
fgrebe, Endlich ſehen die Mittel im bem einzelnen Yän« 
' gern, wie fi 5. B. bei Anleben in Heifen-Darmftadt 
und im Preußen ergeben babe, jept äußerft erſchoöpft. 
Rage if für Ansfegang der Bewilligung bis nah Ein 
fegung der proviforiigen Crefutiogewalt, da erſt bie 


tät verantwortlichen Debörbe verwendet werben fünne, Mans, 11. Juni. (Syw. Mr.) Heuie trat. bier 
da fonft eine Barantie für die Berwenduug nicht vor- | eine Werfanmmlang von Mitgliedern deutſcher Buchdru- 
handen fey, Kifenmann iſt der Uafiht, die Summe zu | dereien zufammen; es waren Abgeorbnete aus 38 Städ- 
bemilligen, die Beftimmang über die Verwendung ih | ten. Die Berfammlung konfitwirte fih als allgemeiner 
vorbzubehalten. Der Reduet verlangt, baf bie Gteuer | deutſcher Nationalbuchoradervereis. Die Derathangen 
nicht ach einzelnen Staaten, fonbern nach der wirklichen | betrafen die Verhältniſſe der Lehrlinge, die Seper- und 
Kopfzahl und als Einfommenjteuer, welche deu Mittel» | Denderpreife ı, Im Betreff des Sonntagsgefhäfts 
Rand mäßig, die Reicheren mehr treffe, ausgefchlagen 
werde, Siemens von Dannover ſpricht dafür 
aud, daß der Ausbrud: „auf verfafangsmäfigem Wege’ 
beibehalten werde. Nabowig ſprach noch zam Schluſſe 
als Beriterflatter für den Ausfhußantrag, Er be 
merkte, der Aueſchuß ſey micht der Meinung gewefen, 
bah es fih gleih um bie Berwenbung ber Summe 
handle, und ſchloß mit ber bringenben Nufforberung, 
dag Finzelne zur Zeit fallen zw laſſen. Der Ans 
trag anf namentlihe Abſtimmung fand nit vie Um 


terftü von. 50 Mitgliedern; Eifenfud ‚zei : Allgemeine Zeitung”, „Yugöburger Poft- Zeitung”, 
—72 feinen —* auf Pal ber * ae Sbenbjeitunge, „Yarener”, „Büffelbor- 
ligang zurädyi zu wollen, wenn bie Berantwortlich- | fer", „Rurlöruper", „Rölnifhe. Zeitung", „Sywäbifher 
leit der propiforifchen Zentralgemalt in ben. Beihluß | Mertar”, „Min Kurier“, „ ger Rorreipon- 
anfgenoumm. werbe. Damit erllärte ſich v. Rado- | dent”, „Mittelfränkfche Zeitung”, „ und Mofel- 
wig Namens des Ausfsuffes für einverfianden. Die g zeitung”, „Rablenger Tagblatt”, ee Anzeiger”. 


utieiie um Hnume . 


z Preußen. 

Berlin, 11. Sum, Die Urteile über die Bor- 
legungen, welche den aus der letzten Gigung ber Bolts- 
vertreter mach je fi begebenden Männern (Mini- 
ſter Arnim und Prediger Sydow) zugefügt worben, 
fallen ohne Ausnahme mißbilligend aus, obgleich bie 
Bewrggrände ber Ürtheile ſedt verſchieden find. Der 
Nährftand Berlins fürdter und mit Recht eine adch 
größere Entfrembung ber Propingen, wenn biefe von 
dem brutalen Borgange Hunde erhalten und allen, ober 
wenigftens vielen jur Laſt legen, was vom einer Hazahl 
von Menfhen ausgegangen ıf, berem einziges Mittel 
der Vetheiligung am Menttigen Angelegenpriten bie 
rope @ewalt if, Auch bie Anhänger der äußeıften 
Linken find entrüßet über die Vorgänge am Freitag, 
wie es füheint, wegen der für fie magtheiligen Felgen. 
Pereitd am Äreitag war eıne lange Verathung vieler 
bober Srantsbramien über das Berpalten, weldes in 
Folge des beflagensweripen Borfalles zu beebagien jcy; 
heute hat ſich, wie es heißt, der Dinifier- und Etaais- 
rarh im Potsbamt beim Könige verjammeli, um eiaen 
definitiven Beſchluß in dieier Angelegenheit zu tofen- 
Es heißt, ed werde die Nationalverfanmlung von Ber 
Im uay einer Prownzialflatt oirlegt werben. Nüme 
ea aber fo weit, fo läßt fi mis Grund annepmen, daß 
bieh nike als Eine Mahregel der Regierung oder ber 
Krone ausgeführt, fondern vieleiht ein Verſchlag im 
dieſet Dinficht bei der Rammer werke. Daß 
die Verliner der Ausführung eines folden Beihlufes 
nicht gleichgiltig zufehen werben, geht aus Alem herr 
vor, was man heute hört. Das Boll verlangt mit 
zur, baf die Rationalverfammiung in Berlin ihre ger 
feggebenven Arbeiten fortfege, fondern vielſach hört man 
das Berlangen gach ber Ueberfieblung des Könige vom 
Potsdam nach Berlin fo lange, als die Nationalver- 
ſammlung beifammen ifi, laut werben, 

Sresiauf 10, Juni. (Allg. Dierz) So eben geht 
und aus Warſchau tie Nachrigt zu, «8 fep daſelbſt auf 
öffentlicher Straße vertündigt worden, der Kaiſtt werde 
biefer Tage eine Erklärung erlaffen, die ſelbſt die kubn- 
ſten Hoffnungen und Pläne der Polen übertreffen würde, 


* 


= Reformen fih wicht vertragen, ſich fogen muß, 
| 
j 


daf die Hupe feines Keiche fo lange bebroht jey, als 
die Polen mit zur unbebingten Unterwürfigfeit jurüd 
gefchre find. 


Schlesain Haiſteiu Bom Rei 
Neues, Das don der Zamn’jge Äreicorps ıfl am 
10 Juni in Apentade eingerädt. rbiihe Blätter 
geben dıfjen Stärke jept auf beuäufig 700 Mann an, 


Schleswig · Holſtein. 
daaplab nichts 


wahrend eu bei dem jungfien ſiezreichhen Gefechte nur. 


400 zahlie. Diejer Unterfeied mag wohl daher ruh 
ren, weil, wie ein Kotreſpendent ber Dorfenballe aus 
niengburg fgreibt, alle Weit vol des Lobes dieſet Meir 
nen, aber tapfern Saar if, und „Alles biefem Frei ⸗ 
corpo zuſtromt.“ Im feiben Briefe heißt es: „der 
Fuhrer jeibfi wird als ein unternehmeuder,- in Erfin- 
nung immer neuer Rriegöliften unerfhöpfliger, font faft 
tiadlich weicher Diann gejguldert, ein bayerijcher 
Begleiter bei dem legten Zuge, der Hauptmana Cor 
neli, wird wohl am Leben erhalten wersen und viel- 
leicht au ohne Ampmalion Davonfommen." — Daberd- 


(D. conji. 3.) 
terreidh. - 


Wien, 13. Zum, wm Erlaß des Miniſters Pils 
lerödorfi fordeit die Orbinariase ım Niederöfterrag auf, 
ben Zuözefantienus dapın zu verfländigen, daß ſich der» 
jelbe eiues weiſen und pflihigemäafen Benchmins im 


leben ıji von den Dänen geräumt, 


einer Zeit beflafe, welge mehr als je einen verföhu- 
ligen Geiſt ın Unſpruch mehme, Huch werde berfelbe 
hiedarch dem Borwurfe enigepen, fig am politifchen Um⸗ 
trieben zu beiheiligen, 

Wen, 14, Juni. (9.3) Im gutunterrichteten Sreir 
fen ſpricht man heute davon, daß der Kaiſer trotz des 
in einem Haudſchreiden gegebenen Veriprepens dennoch 
vielenpt weber jur Eröffnung der biefigen noch der un» 
garıpen Reipsverfommiang hieher, fommen werde, und 
daß diejer veränderte Eurſchluß vorzüglich dem im jüng- 
fer Zeit inmer verderblicher bervoririeenden Einfluß bo» 
ber Frauen zujujgreiben ſey. Den fühnen, eines frei- 

‚ Nmmgen Gtaatomasnes aber volllommen wurbigen Bor« 
fieBungen des Grafen Batthinnpi fol es bieder mit 


Eben fo erzählt man old gewiß, gegen ben 16. d. M. gelungen ſeyn, ben Monarchen zur Abanderung biefes 


würben die Nuffen in drei Armestorps gegen Weſten 
vorrüden, Das Zenırum, unter dem Befehien des Kai- 
fers, würde in der Rıcdtung nah Wien maridiren, der 
regte Alägel unter Orlo» gegen Berlin verruden, usb 
ber finfe unter Parfemitfh Strafan und die ſqhleſtſche 
Grenze befepen. ir dürfen alfo im tiefen Tagen be. 
beutenden Ereigniſſen entgegen gehen aud es ſich doch 
bemahrpeiten, was von cher Seite, freilih bis jept 
tanben Ohren, geprevigt morden iſt. (Bedarf no einer 
anberweitigen Beflättigung. 


Vorhabens zu bıingen. Wehe uber die Verbleubung, 


Frauenlaunen abhangig zu machen ſacht! — Ein großer 


| welche das Schichſal von Zhronen und Wölfern von 


| Thril ter hiefiggn Garsızom wird diejer Tage als Ber- 


flörfung jur Armee nad Italien gehen. 

Wien, 14. Juw. (4. Ubdz.) Geſtern warden 
wir darch bie nenefien Ertigniſſe ın Prag aufgeſchrecki. 
Nachmittags firönie Alles anf die Yula, von wo ſich 
Die hier anmwelende Derulanon der Prager Studenten 
fogleip anfgidte, ihren Brudern nah Prag zu Dilje 


Eine Nagrigt deſſelben Blaties aus Nemberg, 6. | zu silen. Abends 6 Uhr zogen gegen 15- 20U0 Stu 
Juni enthält folgendes: „In ber Begend des Zbrucz | denten und Areiwilige mad bem Prager Bahnhef, um 


(Grenzflaß zwifgen dem furößtichen Galtzien und Ruß | 
Iand) geht das Gerücht, daß bie ruſſiſchen Geifiligen | 


und Bebörben die Baurın ermahnen, fh ja mige vor 
den Türfen zu fürdten, menu dieſelben darch Podelien 


nad; Prag zu eilen. Dee Miniferprafident Pilleredorf 
batte ſchon Mittags mitteljt eines Separettrains eint 
Jibil und Militärtommiffien nah Prag beorbert. Es 
berrfgte große Vefturzung uber‘ dieſe Nadhripten, welde 


marfhiren würden; fie famen wicht als Feinde, fjonderm | wieter fo oiel in Frage fielen. 


als rbündere. Mach Podolien follen in der That 
Bofihliren kommen; was aber die Zurfen beirifft, fo 
verhält ſich die Safe ganz anders. Ruſſiſche Truppen 
ziehen dem Praih zw, eo follen dort fen über 100,000 
Mann ſiehen. Def Soldaten wurbe gefagt, fie gingen 
an bie türfifge Grenze, um die Türken als Äreunde zu 
empfangen und in if Land (Rufland) hineinzuführen. 
Auperdem iſt ans Pobolien zu und bie Nachricht ge- 
langt, der Cjat gebenfe über bie Donau zu gehen unb 
nad Ungarn und Wien zu marſchiren, und bie Txappen 
Yehen an ben Pruth, oberhalb der Grenze. In ber 
a überfgreiten fie auf Ponlens den Bug unb 
er. 


faun.fr 


polnifge Frage eine 
endfrage für Rufland i Kai 
Nikolaus, dr 4 mögtigem Reierangefykem 


-| Wien herrſcht vollommene Rufe und Orbuung. 


| When, 14. Ism. Während uns dieſe traurigen 
Machrichten aus Prag lebhaft befäftigen, dient das 
Denehmen ber bier anwejenden Prager Depetation nur 
dazu, die Erbitierung der Deutſchen gegen die Böhmen 
auch hier zum Ausbrug kommen zu laſſen. Die Eje- 
den und Soarnofimänner laffen feine Gelegenheit un» 
bemupt, um bier auf öffentlicher Strafe und endlich fo» 
gar ım Sipungslofafe des Bürgeransfguijes empören- 
den Stanbal zu verurfagen. Sie riffen geftern deutſche 
Fahutn ab, befhimpften die Träger ber, bentigen Ko⸗ 
farbe und unterbrachen zur allgemeinen Entrüftung bie 
Debatte des Ausſchuffes. Derfelbe ſah ſich daher ge- 
nöthigt, eine Untferneng der Czechen und Gyarnefimän- 
ner aus Wirn binnen 24 Stunden ju verorbnen, dar 
mit das Gaſtrecht nit durch firengere Maßregeln ver- 
legt werben müßte. — Die Prager Pop fehlt. - 


werben alle Borbereitungen für ben Reihätag getroffen, 
die Wahlen haben bereits begonnen. : CD. confl. 3.) 

Mieit. Das Minifierium macht eine telegraphifche 
Depefhe aus Prag, 13. Juni 2Upr 45 Minuten Rach⸗ 
mittags befannt, worin ed heißt: Es murben Barriladen 
errichtet und die Gewinnung einer Rommanifation mit 
ber Rleinjeite leider mit bebeutendem Berkafte von Men⸗ 
ſchealeben erfauft. Gubernialpraͤſſdent Graf Then ift 
im Clementiaum feßgehalten. — R 





“ 


Bie man der „Eonfl. Tonanzeitung” ſchreibt, hat 
ter ia Prag befepligende Fürſt Windifchgräg [hen am 
8. Jun multärifhe Borfidismaßregeln treffen, nament- 
lich eine Batterie in die "Jofephälaferne und eine zweite 
auf ben Wiſſehrad bringen lajfen. Im Folge hievon 
war in einer Bollsvrrfammfung ber Beſchlaß gefaht 
mworben, ben Raifer in einer Bitiſchrift um Abberufung 
bed Furften zu erfachen.. - 

(Aufrapr in Prag.) Man ſcheeibt der „Leippie 
ger Zeitung unterm 13. Abends aus Vrcsbcu: das 
tang Defürgptete iſt eingetreten — Prag if in beilem 
Aufrupe! Die Poſten von dort find andgeblieben 
und wir haben nur Nadricten erhalten durch mit dem 
böpmijden Dampfisiff gefommene Reifende, bie mit 
Sunterloffjung ihres Gepads zu Fah aus der Giast 
mach KRarolmenihal (Borftabt) geflohen, wo fie neh 
Wagen fanden, die fie gludlih zum Dampfigiff brach 
ten. Die eigentliche Urſache des ausgebrosenen Kam - 
pfes fonnte ich nicht ermirteln, ob fie mit ter Nichtde ⸗ 
hätigung ter proviforifgen Wegierung, oder cb fie da⸗ 
mit zefammenpängt; dah fhon Tages vorher farfe Un« 
zuhen waren, wel der Gtubentenlegion die verlangten 
Ranonın verweigert wurden, ober aber ob bie Tſchechen 
af diefen Tag einen Schlag vorbereitet hatten, von 
bem Furſt Windiſchgrätz, der Kommanditende, Kunde 
erpalten. Ich gebe Ihnen bad, mur dad, was verſchie ⸗ 
dene Reiſende ubereinnimmend erzählt. Am 12. mor- 
gend wurde wieder eine Meſſe unter freiem Himmel 
auf dem Nofmarkı abgefalten, eine Menge Bells hatte 
fi) dazu eingefunver, au die Swormeft, Nah Be 
endigung der Feierlichleit zog die Menge mit Frau und 
Kud, wie bejonders angegeben wird, jlasifdhe Lieder 
fingend uber den Graben; als fie dur das Thor des 
fogenannten Pulvertpurmo kamen, verjperrte ihmen bas 
vor ber Generallommandantur quer uber die Straße 
aufgefiellte Gtenadierbataillen den Weg und empfing 
fie mir gefüllten Baſonnuet. Zie Menge wollte beffen 
ungeagter eindringen und es enifpann ji ber Kampf. 
Co murde geſchoſſen. Aus den Fenſtern der Säujer 
wurden auf die Soldaten Steine geworfen und cben- 
als geſchoſſen. So fol die Gemahlin ves Aurfien 
Windiſchgtad, welche am Feufter fiaud, durch cine Kur 
gel aus dem gegenuberlirgenben Gafipef „Der Ungel* 
söbtligy getroffen worden ſeyn. Biele Offiziere fielen. 
Ueberall warten vom Boife Barrifaden in der Siadi aufe 
geworfen. Aurfi Windifpgräg ließ Ranonen anfjahren und 
mu Mariatſchen ſqueßen. Der allgemein geworsene Rampf 
kazerıe am Abend sort, Auf allen Höhen junbıie das 
Boll Eiynalfener an und bie iſchechijchen Baueta aus 
den Ditſhaften ber. Umgegend, auo Scglaa x. zogen 
nah der Stadt. Auf der Rlainjeite nahmen fie das 
Sanbthor ein; dort hörten bie- Abreifenden am frühen 
Morgen first ſchichen. Ob Die Truppen die Oberhand 
erhalıen, fonnte man noch mit fagen; wir zmeitelm. 
Wer ven tichechiſgen Poͤbel, die tſchechiſchen Bauern 
tennt, wirb fagen, daß, wenn biefe Iosgelafien, Prog ım 
furgibarften Zufand fih befindet, Mord und Plauude - 
zung werden perrfcpen. Höre ‚werben die Teutſchen fig 
verhalten? — Ebenfo unterm 14 Morgens: So eben 
habe ih mit einem Herr geſprochen, ber geftern Grup 
4 Uhr Prag verlafien hat. Die Abreifenden, wurden 
einzein gegen Vorweiſung von Papierzetieln, daß ſie 
'nipt am Anffiond Theil genommen, herausgelaffen und " 
tamen nach Karolinenthal wo fie Wagen fanden, vie fie 
zum Dampffgıff fürderten. Im Ganzen flimmt des 
Herrn Erzählung mit dem überein, was ih Jpuen bes 
reits mitgerheilt; ich füge mar meue Ungaben bei. Da 
die Demonfiration der Tſchechen am 11. gegen bad 
Miiär durch die Refligkenr des Furſten Windiſchgrätz 
fehlgefhlagen, fo wurde ein neuer Anifland ‚porbereitei. 
Na feirrligem, öffentlichem Gottesdienf wurden Dar- 
ritaben auſgeworſen, das Wolts drängte nach der Ger 
nerallommanbantur vor, wo bie Goltaten aufgehelt 
waren; vor ihren Magen baute man Barriladen. . 
bifhgräp ließ den Auſtührern fagen, wenn ‚binnen einer 
Stunde die Barrifaten nit iffen ſeyen und ſich 
Ales zur Ruhe begeben, laſſe er Kanonen. auffahren 
und fie niederfdiefen, Ein Sqhuß aus — 
und iöbtete bie Gemalin des Furſten. Da liep. Yu 
bifgräg bie Soldaten verrüden und auf nr 
feuera, mit Kartätfgen wurde gefhoffen, die 
fprengte in die Maffe und hieb eim;.ein ganzes, 

fol zujammengehauen worben; ſeya. 
At gegen:11 ea Birken Kosten 
au haben; dem Sohne der‘ JE 712 2 
* 


das Bein von einem Schuß yerfmetiert worben feyn; ein 
Dberft ber zur Ruhe reden wollte, ift mit Steinen nier 
dergefchlagen worben. Da wurben vem Bolf bie Gig- 
nalfener anf den Höhen angejundet und bie Bauern zo · 
gen heran; fie fanden die Thore verſchloſſen. Fleiſcher · 
inechte aus ver Kleinſeite überwältigten die Ware om 
Sandihor, fprempten daſſelbe und ließen bie Bauern 
herein. Bei der Abfahrt hörten bie Reiſesden von deriher 
ſtarles Feuern. Nach der. Angabe dieſes Heren waren 
es nur bie Tſchechen, weiche gegen bie Truppen fämpfien. 
Prag; 8. Juni; Das ſlaviſche Parlammt, dad mehre- 
mal in der Woche feine Siyungen hält, könne durch 
fein Jatereſſe den Reifenden feſſein, aber es liegt in 
dem Weſen dieſes Parlaments, das ganz einfady eine 
Verſchabrung gegen Zeutfpland if, daß der Eintritt 
Dazu micht. offen feyn kaun. Deutfope Zuhörer, die ſich 
eingeftlichen hatten, fonmien ſich nur durch Entfernung 
Yalaltın und Zhärlichleiren entziepen, Mebrigens liegt 
ber Plan der iſchechichen Parisı offen zu Tag; es ıf 
feltfam,, daß man ın auswartigen Dlautern fo ſellen eine 
richtige Auffaſſung deſſelben fiadet. Die tſchechiſche Po- 
Tut will vereinigte Staaten von Deſterreich berflellen. 
Jeder Staat fol fouverän in Vezichung auf die An- 
orbnung feiner innern Ungelegenbeiten fepu, nur bie 
Berhälmmiffe des ganzen Srantenfompleres nad Aufen, 
was Diplomatie, was Krieg und (reden betrifft, folen 
ihren Mirtelpunft gemeinfam ern Diefe neue Um. 
bildung des Stans auf Bafis der Maris nalität und 
Sprache kasn nur nad Auflöfung des bioherigen ftaats- 
rechtlichen Berhälgmiffes vor fi gehen, bas leuchtet ein; 
darauf iſt ſchon gehörig hingenrbeitet worden. Große 
nfarreftionen bereiten fih ım Ungarn vor, die flavi- 
ſchen zur Arone Ungarns gehörigen Länder follen ſich 
zufemmenfinden und ein feparates, von ben Magyaren 
gan, unabhängiges, autenomes Röwigreih herfielen; bie 
mehr nach Weſten gelegenen Sıämme in Südfieiermarf 
und Rroin follen ein gleiches thun. jeder der neuen 
Staaten fol einen Bizeföng aus dem Haufe Yorhringen* 
urb ein verantwortlichte Mlunfterium erhalten. Die Wer 
gierung begunfligt offeitar dirfe Bewegung, ich meine, 
die Megierung in Junsbred, nicht die in Wien, Gie 
fiugt fi$ auf die Slaven, bie dem monarifgen Prin- 
zip mehr Enherheit bieten alo irgend rin anderes Wolf, 
und freut fig an der Verwirrung der Magyareu, ıhrer 
alten Reinde, die fih bald von riner ungebeuren flaoi- 
Igen Jnjurreftion werden eingelgloffen ſehen. +Das 
Stidfal der beutfgen Provinzen Deſterreuhs ift bei 
folgen Berhaltmijjen gar jehr heängftigend. Au im ti 
nem Höberatioftnat wird das flavijge Liebergemug: eut · 
fegtih auf fie drüden; wo werben fie die Garantien 
ahrer Sprache, ihres Nationalität, ihrer poſitiſchen Fort · 
bildung ftaben, wenn ein Reſchotag mit jeiner ungehen- 
zen flaojhen Diajorität gegen aules interveniren faun, 
- was deutſche Jattreſſen, anjpluß am die deutſchen Bru- 
der draußen im deatſchen Bunde heißt! Es ıft voraus. 
zuſehen, daß bie deuiſchen Prosingen Oeſterreichs in we» 
nig Yapren gleichſam das Elſaß eines großen weflfla- 
viſchen Staales bilden würden. Mochten die öfterreichi- 
jgen Deputirten in Fraskfart dad bedenken, alle die ein 
vom ubrigen Lestihland unabhängiges oder bog mar 
Iofe damit verbundenes Defierreiy herſtellen wollen! 
Haijer Ferdinend hafı ſchon ın allen böpmfdhen Mani ⸗ 
feften der „milde Premislive!" (A. 3.) 
(Petition um Herſtellung einer weitflaoifhen Slette.)*) 
Bir geben hier einen gedrängten Uudjug ans einem 
längern Artifel in bem angefährten Josrnale, aus wel- 
chen man erfehen fann, wie weit bie Forderungen ber 
Slaven fig erfireden! Im Eingange wird gefragt: 
Weßhalb it ber cjechiſche Lowe eingefglafen — mwar- 
um {am bie Nation Libuſſa's unter das furdibare Joch 
der Niemeg? Antwort: weil Böhmen feine Secküſte 
bat! Böhmen war groß und mächtig, als ſich feine 
Sauen (!) bi am die Dfifee und bas abriatifge Meer, 
erftredten! Ya, die 'alte Hanfa, ſprich Hanfo, d. h. 
böhmifher-Hans oder Johannes von Nepomuk, if rein 
chechiſchen Urſprauge! Die Donau if ein rein cyedhie 
iger Strom, welcher ans der Berbindung der Theiß, 
Drave und Cave enifeht, denn das Waſſer, weiches 
durch Bayern und ich „heranterfidert" if mar 






Drenfböken Nr. =, „Eingaben au 
den Panſlarenttidotag za Prag.” : . .: 


J 


⁊ 
Nun lommt der Pelent zur boͤhmiſchen Secküſte, and 
beweist, daß, fo wie Dſtlavien (Rußland) eine Flette 
hat, auch Wefiifanirn (Böhmen, im Verein mit Rroa- 
sien aud Jüyrien) um jeden Preis feine Flotte haben 
muß. Dabei überpurzgelt fi ber Patriotiemus des Pe- 
tenten auf bie komuſchſte Weiſe, indem er durch ein (ie 
tat aus Ehafefprare’s „Wintermährpen”, wo diefer von 
einer „böhmiigen Nüfte* price, eine Prophezeihaug 
aufgeftellt firht, ard dafür den großen Briten für wir 


dig preidt, ein Slave zu ſeyn und „Shaleſpearovich“ 
zu beißen. Um aber dieſe wichtige Prophezeiung wahr 
sa ‚ut mar „ein Heiner Schrit“ möthig: — ber 


hohe Slavenreichetag brascht bios die Dynafie, welde 
ben Slaren fo, vıcl verdanft, aufjuferdern, daß bas 
Kommando anf der ‚öfterreipifhen Marine ſlaviſch“ 
eingeführt wirb, und daburd anzuerkennen, bob Defter- 
reich wicht blos zu Land, fondern auch zur See vor 
zugsweiſe flaniih if! Um aber dieſer Aufforderang 
Nachdruck zu geben, muf man an eine Vermehrung ber 
flotte denken. Dier wird boffenlig der Sohn Slava's 
raſchet feyn als ber ungeigmiebete Niemeg! Alle Fahr ⸗ 
zeuge, felbft Die benifgen, „bie wohl bie dahin mo 
nicht fertig fine” (7), werten dann vor uns die Flagge 
ſtreichen. Welche Maqt! ruft der Irmnfene Petent aus, 
welche Macht, welcher Reichthum, welche Herrſchaft 
wird bann des Slaven Erbtheil! Aller Gegen aber 
wind von Diten fommen und Guben, ans dem unbe 
fiedien Spoofe des Slaventhume! — — Die Nienchi 
folen nur ihre Zollinien um uns ziehen, wir wellen 
feinen Derfebr und feinen Handel mit Ihnen; weber 
Kauf nog Berkauf. Unfere farbigen Glasbeher und 
unfere funfeinden Öranaten wandern nah Süden zum 
Schmuck und zur Luſt illyrüicher Ritter und Geeheiden, 
Prog jendet feine Diufiter nicht mehr zu den unbanf- 
baren Deutſchen, feine Pollas werben ſich verwanbeln 
in Schlachttäuze, und den Kroaten anfeuern im heiligen 
Kampf zur Vertilgung der Magyaren. Uns hat die 
Natur Porfie und finnlige Fteade gepeben, den Deat- 
jgen gab fie Uneinigkeit, Prilofoppie und, finnverwir- 
rende Spefalation, bie daͤßlicher if, als eine Here, und 
doch geführliger, ala tie ſchönſte Buhlerin. (!!) — 
Das Abendland if verberbt und entmerpt, wir find das 
Volk der Zukanft, das Volk der Einfalt und Froͤmmig · 
keit. Mur die Flugel find und noch /gebanden — eine 
Flotte, und wir find flüge! — — — AB. Wenn 
Wefiflavten ‚eine Hanſa tefige, dann wollen wir fehen, 
ob die Kumbarger, Karlsbader, Leilmeritzer und Weir 
cheaberger es noch wagen werben, ein WBörtchen von 
Srankjurt am Masm zu jprehen! Denn rufen fie bie 
Niempi zu Hufe, fo kann ſich unfer „Palacky“ oder 
„yamwliczel” vor Hambarg und Bremen legen, ein bi6- 
eh bombardiren und fapern, ıc. ꝛc. — "Las ift wohl 
au ‚eine Probe ber Porfie der Slaven, mit welcher 
fie Gott nag dem Ausfpruge bes Petenten fo veihlih 
begabt hat! Allen, bie Schlange hat geziſcht, und es 
more Zyorpeit, Liuptfinnig uber das Ganze hinwegju- 
gehen! - 

Nah Briefen aus Innsbruck vom 15. Juni war 
der Raifer ſcheu fer einigen Tagen leibenb. Die befiän- 
digen Aufregungen durd vie exraften Berichte ans Ita- 
len, Wien, Ungara, Eroatien, die unzäpligen Deputati- 
onen und Audienzen haben jeine Merven jehr angegrif- 
fen. Für die folgende Woche erwartete man die Abreife 
der Faiferlichen Familie, aber noch wußte man nichts 
figeres uber die Richtung. Wahrfeinlih aber war, 
daß der Hof, das biplomatifge Korpe mit Weſſenberg 
und, Eobbihof zunädft nah Salzburg gehen werben, 
während Erzperzogin Sophie und ihre Umgebung fi, 
wie c& hieß, nach Iſchl begeben wollten, Dog berubten 
alle diefe Annahmen noch auf unvpebürgten Boransfeh- 
ungen. Die frievendunterhanblungen dauerten fort. 4.3.) 

Eben erhalten wir nod aus Miinchen folgende 
erfreuliche Zeilen: „Als ein wilfommenes Zeichen beat- 
fen Sinne eile id, Ihnen mitzutheilen, daß der bay- 
erifhe Wefanbte, Hr. v. Abel, ın Turin beauftragt ıfl, 
gegen. bie Blokade von Triefi emergifche Proteftation 
einzulegen, und falls biefelde nicht berüdfiptige wird, 
feine Paͤſſe zu begehren. Enblih auch einmal ein that- 
ädliger Beweis, daß auch das übrige Deutfhland die 

icher unterftägen will.“ Hoffentlich werden alle 
deniſchen Regierungen glabald bafjelde thun! (A. 3.) 


1. »©eflerreigifche Monardie. 


Spefth, 12. Juni, (M, 3.) IG beeile mich, Jh 
üben ei Diener, Yen @gen- 


play noch bis biefe Stunde unfere Eitabt if, Miltheil⸗ 
ung zu Unfere nem angeworkmen Freimilligen 
(der mobilen Nationalgarbe) liegen mit dem Jtalienern 
vom Regiment Ceccopitri in einer und berfelben Sla- 
ferne. Son einmal fam es zu einem blutigen Konflikt 
zwifsen ühuen ; in ber fepten Nacht wieberholte ſich der 


‚Streit auf eine bebeutende Weiſe. Aus einen geringfü 


gigen Aulatz fam es zum Handgemenge, zu Schwert- 
fireigen and zu Alintenfhüffen. Der Kampf wüthete im 
Jenern der Poloffalen NHaferne (das Invalidenfans) 
mehrere Stunden fang, während aufen bie Gturmglo- 
den gezogen warden und viel herbeigeeilles Volt, mit 
unter auch Nationalgarden, fig verfantmelte. Die Thore 
waren von Innen verrammelt, das Wolf, weldes ein- 
bringen woßte, flug einige DMarfibuden zufanmen, am 
ſich mit den Trümmern zu bewaffnen; allein man fchoß 
—* ben rayoean = on Niemand * einjur 
ringen, und man mußte bie Kämpfenden i id» 
fale überlaffen. Mittlerweile rüdte Militär aus hy 
bern Rojernen aus umb ſtellte fih vor den verſchiedenen 
Fingängen des Juvalidenhauſes anf, vom berem tüdfei- 
tigen Ftoute auch eine Batterie Kanonen aufgefahren 
if. Der Kampf fihien nach Mitternacht im Innern auf 
gehört zu haben, aber bie Jealiener weigern fi noch 
immer, bem Befehl bes Sriegsminifters, die Waffen 
abzulegen, Folge zu leiflen. Man gab ihnen heute noch 
einige Stunden Bedentzeit, die bei Mbgaug der Poft 
noch nicht abgelaufen. ANes hat eine drohende Stellung 
— bie Natiomalgarben beider Städte fiehen unter Waf- 
fen,. enb man weiß noch nicht, wie bie Geſchichte euden 
werde, Bis jegt ſoll es vom beiden Geitm 6 bis 7 
Todte, aber fehr viele Verwundete geben. Unter ben 
Tobten bebanert mar den Überlieutenant Maafburg, 
der zufällig.von einer Sugel getroffen wurbe. 

Agram, Die erfie Sigung bes froatifc-Tlavenifchen 
Landtags fand hier ven 4. Juni unter freiem Himmel 
om Katharinenplage ſtatt. Der Ban Jellachſch wurde 
unter allgemeinem Yubel beeibigt aud feierlih im die 
Kirde getragen. In der Eigung am 5. wurde eine 
Donfadrefje an den Kaiſer für die Ernennung bes Banns 


angenommen, 
d Italim , 


Der „Tytoler Bote“ vom 13. Juni ſchreibt: „Ein 
und forben zugefommenes Privatſchreiben d. d. Ericnt, 
11. Jani enthält folgendes, Eeit heute iſt auch die 
Paſſage zwifgen Trient und Roveredo gefperrt, Wie 
man gegrändet vermuthen fanz, iſt Rivolt feinblih be= 
fegt und das Etſchufer in Gefahr unfern Truppen ge» 
nommen zu werben. Alles deutet darauf hin. Um 
Orangen Tyreld verflärkt fih die Zapl der feindlichen 
Korps und diefelben feheinen in der —* Gefahr, 
überfisritten zu werdet, Abrheilangen \mfanterie mar⸗ 
ſchieren focben gegen Yubicarien, Balfagana und Ro- 
derede. Die Schugen rüden vor. Der Stab des Re- 
giments Baben iſt von Noverebo nah Trient zurüdge- 
zogen worden, fur; — plöglich allgemeine Bewegungen. 
Sogar für 'Mobilmahung der Militärkranten bahier 
foß_ geforgt werben. Die Zrientiner zeigen fröhliche 


Geſichter — übles Zeichen,” 


Frankreich. 

Paris, 11. Juni, (A. 3.) Man verſichert, vie 
Bollziefungetommiffion beabfichtige auf Anwullirung der 
Wahl Ludwig Napoleons anzutragen. Auf welche Gründe 
fie ihren Antrag fügen wird, iſt nicht leicht abzufehen, 
es fey denn, daß fie dem Neugewählten als im Beſig 
ded Bürgerrechte in ber Schweiz, das Bürgerredt in 
Brantreig abſprechen wolle, Ich glaube fie ſhäte wohl 
daran, wer fie die Sache ruhig auf fh berufen ließe, 
denn nicht nur würbe bie öntichkeit des Prinzen 
durch einen folden Antrag eine unverbiente Bedeutun 
gewinnen, fondern man darf and darauf wetten, da 
im Falle ber Annoßirung feiner Wahl biefelben Bäh- 
ler ihm von menem ernennen werben. Nichtadeftoweni · 
ger ift bie üble Tanne des Gouvernements leicht zu ber 
greifen, denn die Wahl bes Helden von Straßburg und 
Boulogne muf ald rin Symptom bes Zweifels in bie 
Dauer ber Republit betrachtet werben, Wenn eine Erbe 
ſchaft eröffnet ift, melden fih die Erbberechtigten, oder 


die fih folde halten. Jenes tom gewinnt 
in dem Maße an Bedeutung, als ber 
Napoleon deutlich genug bewiefen hat, daß er mit auf 


der Höhe bes Mamens ficht, dem er trägt. Diejenigen, 
welche ihm ermannien, mußten wahrlih eine gi 
Meinung von der Erhendfraft ber Repablit haben. — 
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—— winfgien ne ‚berriis in einem früheren 


tiofemmiffion 
Ueber bie 


ar Jeitung", 
Spiele gehabt. Diefelben härtem eingefehen, daß aus 
einem allgemeinen frirge allein ber Herzog von 
Borbeans als König von Franfreih hersorgehen fönnte, 
und Yonis Napoleon um fg lieber unterftügt, als fie 
ihn für unfähig betrachten, eine Dymaftie zu begründen, 
und glauben, ihm leicht befeitigen zu fönnen, nachdem 
fie ihm ju ihren Zweden benupt haben wärben. Zwei 
Mittel follen bei der Wahl hauptſächlich gewirkt haben: 
der Einfiuf Louis Blasc's und das Gelb der Legiti- 
miften, Louis Blanc ift beſſegt, fein Eprgeiz aber nicht 
gebämpfl, und er fühlt af nar neue Creiguſſſe ihn 
no&mald emporbringen tunen. Der Diktator bes Pa- 
faid de Lurembonrg will gern mit bem Militärbikiator 
Lonis Napoleon feinem Londsmanne bie Beute theilen. 
Taf Geld ausgetheilt wurbe, iſt Thatſache; daß bie 
Partei Louis Blanc’ wie Ein Mann für Louis Nar 
; ——— hat, iſt ebenfalla Thatſache umd in einem 
der legitimiftifchen Nefler Fraskreiche, in Charle- 
ville, hat man bie erſte bonaparuflifhe Proflamotion 
gewagt. Bon den vperfönligen MHanen Yonis Napo⸗ 
ĩeen's fagt man, daß er, um frine Laufbahn glängend 
anzuirefen, Belgien und das — liuke Rheinufer darch 
em Defret für franzöfiihes Grundgebiet erflären würde. 
So lauten bie Radhricten in ben beſtunterrichteten Areis 
fen über die bonapartiſtiſche Berfhwörung. 


Großbritammien. 

Tenbar, 10. Juni. (Rarler. 3.) Die Regfamteit 
der Chartiſten macht gegenwärtig ber Megierung viel zu 
{Qaffen. ie if aber, gewarnt dar bie Borgänge auf 
dem Meßlaube, auf der Hat, und fährt, wo eine folde 
Chartı ia Tpat oder Wort die Schraufen 
näßigen Freiheit aud bes Geſetzes über- 
öberim ü gen, Drb« 


** 
— 


Tage vier feftgenom 
Goldarbeiter -» Gehüfe, Williams, cım 
ein Rupferbrader, und — ein Ad⸗ 
biefe ray unter bem — 
gen unb Mechtsforbrrungen wollen u 
Kommuniemys, zum Theil der frafiehen Art, 
revolutionäres Raubgelüft nad fremdem Eigenihum. 
Tonban, 12, uni, Der-gefirige Tag (Dfingf- 
fonntag), am weldem man eine verbereitenbe Epartiften- 


* 


» 


Amteft 
ondern auch mit Hirfchfängern bewehtt. Der Anblid 
iefer Waffe ſcheint prifame Wirkung gethan zu haben, 
denn ber gemeine Engländer hat, fo fange er mit mi- 
litariſch gedrillt ifi, vor bem bfanfen Gewehr gan, be 
fondern Reſpekt. Auf den Pfingfimontag (11.) war 
dann eine Dauptorrfammlung auf dem genaunten Feld 
angefagt, aber die Behörden veröffentlichten eine War · 
mung gegen bie Theilnafme baran, und 1510 Max 
von der Stabtpolizei zu Fuß nebſt 100 Mann zu Pferd 
waren an Drt und Stelle beorbert, während zogleich 
bie Garden und afles übrige in London liegende Mili- 
tör (bermalen über 10,000 Mann) in ifren Kaſeruen 
fonfignirt wurden. Die Magiſtrate im dem verſchiedenen 
Polizeiämtern ber Hanptflart waren bie lepten Tage 
ber befäftigt nene „Spezial » Ronflabler” m Eid und 
Pflicht zu nehmen. & 

Schweden amd VMorwegen 
Storlkheim, 6. Juni, (A. 3.) Der Rönig if 
am 3. d. Abents von dem Aronpringen und bem Prin- 
sen Guſtas begleitet auf dom Rrondampficiffe Golfe“ 
nah Malmö abgereit, Am verwidenen Sonnabend 
ging au das zweite Garderegiment auf dem Dampf» 
ſchiff Thor vom hier nad Schonen ab. Bier. Regir 
menter find in Gothenbarg eingeigifft worden. Die 
übrigen Truppen haben fi zu Lande nad ihren Ein 
ſchiffungsorten in Schowen begeben, General Eederftröm 
befepligt die Armee, fo lange fie auf ſchwediſchem Bo- 
ben bleibt, aber General Lefren wird dem Befehl über 
nehmen, ſobald fie eingejgifft worden. 
‚_ „‚Malnts, 6. Jumi (CH. E) Se. Maf, der König 
iſt heute hier eingetroffen und wird 2.— 3 Woden 
bier verweilen, zu Johangss aber in Stodbelm zuruf- 
erwartet, Gente wird auch der König von ZD’anemaf 
bier eintreffen uud einige Tage kei unferem Aönige ver» 
w.ilen, der iha durch dem General Spreagiperten hat 
einladen laffen. 
Geſtern find bier 11 Balailloue Truppen angefasgt, 
die ſich zwiſchen dem 13. und 14, d. nad Fühnen ein 
ſchifſen follen, wohin eine Divifion unter dem General 
Lömrubjelm bireft aus Gotbenburg abgegangen if, An 
der GSpige ber ganzen. Armee wich Öbeneral Yefe'n 
ſtehen. j 
Meucite Machrichten. 
Serior, 14. Zani. (B', Uhr Abende.) K. v. u. 
f. D.) Tie Revolution if im ihre zweite Phaſe ge · 
treien, man bant fo etem wieder Barrifgten und Al 
les frömt und renut. Gin Angriff auf dad Zeughaus 
Seitens der Arbeiter wurde aus dem Janern bed Hau- 
fed mit Gewehrſalven crwideri. Man fprigt bereits 
von 4 Zodten. Der Abend wird blufig werden und 
wer fennt das Enbel 8 ſollen —— rar 
maffen gegen: Berlin in Anzug ſeya. Dior; überes, 
Machrichten aus Dreoben vom 15. vom. beflättie 
gen, daß ber Kür Winbifhgräg die Oberhand in Prag 
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efalten Sat. Hrabfin und Mifächeab find wie 
Hasptflraßen der Stadt mit Renonen befegt. Die 
tionalgarbe und bie Deutfhen überpaupt follen 

Antpeil am Rompfe genommen haben, Der Mörber 


’ dv T ’ I tet ber . 
er ee Be ee re 
Staaten, von der farbiniihen Flotte angegriffen ‚und 
befchoffen worben ſey. ‘Morgen bad Mäpere, 

— — —— ee 
Bekanntmachungen. 
Königlidhra Sef- un Hatienal-Iheater 


Sonntag den 18. Juni; „Der Antheil res Zeufels,- ko: 
allge Obet von Huber. 
rer iremuhsrereibren —— 


Eremdenanejae. 
Blaue Ernte "HP. v. Korıe, Dberzollinfpeltor v. Pin- 
dau; Bellanp, Rentier aus Euglasd; Karesglas, Apothetet 
d. Veſtb. 
Stachieigarren. D. Belner, vraltiſcher Arit v. Breifing. 
Bekanutmachung 
Berlaffenkhaft ver Pringeifin Vaul 
von Württemberg. F. Pob., Betr. 2 
Im Namen Sr, — des Rönigs von 


ayern. 

2429, Webrtfach geämßertem Bunfhe gemäß wird hiermit 
delaaut gematt, daß die Berftelgerung der zur hiefigen Waſſe 
oehörksen Barca S 
Diendes den 20. Juni Darmiltess 9 Uhr 
ins P. Melisenzhofe tapier Hahfinber. 
Bamberg am 16, Jeni 1848, 
Königl. Appellationsgericht von Oberfranken. 
». Silberbarn, 

Praũteot. 











Felder, Betr. 
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Mündener Schranuen-Angeige vom 
17. Zunt 1848. 

\ I Im Bergleih 

Betreive- Panzer | Warte | Bleibt | Dilttel» Jgegen die iegte 
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Augsburger Schrannen-Anzeige vom 
16. Iuni 1848. 
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Unter Berantwortlihket ter Dr. Wplf'iden Gupbruderel. 


München. Berker auf den lönigl. bayer. Eifenbapnen im Monat Mai 1948: 
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ter den made 
genen Berlinern. 

Der“ Perie ber 
Aitung bemägı in 
Naaden: Biere" 
däbrum I A. 26 fr. 
Sumiinun 3 8 


Viontag 





Zeuiſchland. 


Adrefſe der geſammten Einwohner Wiens, 
an das fowveräne Parlament zu Branffart. 
Bertreter des deutſchen Bots! Mit dem unendlichen 
Jabel eines freiheitsbegeifierten Gemathe, mit dem er- 
bdebenden Bewußtſeyn freier Männer, begrüßen wir in 
Euch bie edelſten unferes Volkes, denen die heilige Anf- 
gabe geworden, den Ban unferer Freiheit zu begründen, 
und ihm gedeihlich zu vollenden. Ald wir in den März- 
tagen bie Stlavenfetten gebroden, aud umfere Unter» 
drüder verjagt, war ein großes einiges Deutid- 
land unfer heifiefter Wunſch; als wir im Mai unfere 
Breipeit zweimal errungen unb bewahrt, war Deutfd- 
land unfere Leoſung, war innigfter bräberlider 
Aufchluß unfer Wadlſpruch. Bon den Zinnen unferes 

glänzen die deutſchen Farben, und im der al 
ten Burg feiner Ahnen, wo Jofeph der deutſche ftai- 
fer, der Unvergeßlihe, ewig thront, Pflante Staifer 
Ferdinand die bentfihe Fahne auf. a man nen 
nicht mehr fragen kaun ob Defierreich frei, ob es dentich 
iſt, da mir miche bloß einige mflitationen, einige Ber 
ſede gemeinfchaftfih mit unfern deutſchen Brüdern ha 





Mit Allerhochftem Privilegium. 


XLIX. Jahrgang. 
(Aufforderung an bie Mlottenwereine in Bayern.) 
In Bayera, wie ia ganz Deutſchland, haben fih Ber- 
eine gebilder zur Sammlung von freimilligen Beiträgen 
für die deatſche Flotte. Es iſt der gerechtfertigte Wanſch 
der B.iſteaeruden, ſowie derjenigen, bie es erſt noch 
werben wollen, daß über bie Berwendang biefer freir 
willizjen Gaben im vorass eine Beſtimmung getroffen 
werde. Unjer Ziel hatten wir in unferm „Aufruf“ aud- 
geſprochen; das Gedaͤchteiß deutfher Baterlandsliche in 
Bayern folle in der ja gründenden ·Flotte fortlehen, 
uud wo möglich ein Schiff den Mamen „Bayeın“ dur 
die Deere tragen. Eine Flotte bedarf vieler Schiffe von 
verſchiedenet Größe; aber auch mur zu einem mäßigen 
gehören dedeatende &elomittel, Vereinigten Kräften wird 
gelisgen, wad dem einzelnen unmöglich bleibt. Wir er- 
jagen vefharb fümmtlihe Zentral- Klottemwereine im 
Bayern, über ihre Sammlungen no nicht zu verfügen, 
wohl aber fi mit und in Berbindung zu fepen, sm im 
Geweinſchaft auf die Erbauung eines Schiffes hinmir- 
ten zu kömmen, das als Geſcheal aus Bayern dem Ba- 
terfande dargebracht werde. Wir erſuchen die geehriem 


; Redaktionen bayeriich:r Öffestlihen Blätter, diefe unfere 


ben wollen, nicht bloß gemeinfame Elle und“ gemeinia- | 
med Pfund, ſoudern Line Befinmung, Einen Sail, | 


Einen Biden, Eine Thatkraft, ein einiges zw emem 
Ganzen verfchmoljenes Deatfiplonr, fo hoffen und er 


warten wir, daß Ihr Männer des Bolfs nicht zuwrüd- | 


bleiben werdet, hinter den Bemrgungen der Zeit, hinter 
den Fertſchricen ber einzelnen beutihen Stämme, bie 


fortan feine Schranke, keine Sonderintereffe und feine 


Familicmpotitif mehr trennen darf. 
taben am 15. Mai diejenige Baba beireten, welde zur 
beſten Regierungsform, zur lonſtitutionellen Monardie 
auf volfschümliher Grundlage führt. Soll die Ein- 
heit Deutſchlaade zur’ Wahrheit werben, fo Fana fein 
ParHament nicht minder freifinnig ſeyn, ald wir es ma- 
ren. Berwärts! it die eraſte Mahaungz vorwärts! iſt 
ber Ruf der Zeitz; wir haben ihn verflanden und fleben 
auf dem Stantpuaft, auf welchem wir alle unfere deut- 
fen Brüder zu fehen wänigen. Es hatte und mit 
freudigem Muth befeeit, als die Männer, die zu Rraafı 
furt tagen, an der Diifee unfere Grenzen entfhieden 
zu mabren befhloffen, und um fo tiefer und bitterer 
wor umnfer Schmer;, als wir jüngft vernommen, daß 
eine ben Deutihen von jeher feinnlihe Maht mit al 
ken Diplomarenfaiffen unfer heiliges Regt zu beicrän- 
fen fig bemüht — ja, daß fogar eine deut che Negier- 
ang fih nicht gefhämt, mit den Feinden bed Bater- 
landes Gepsratverträge zu fliehen. Wertreter Des 
deutfchen Bolfs! Wiſſet, jo fange die Sonne der Areir 
heit Wiens Mauern beſchtiat, werden feine Bemwozuer 
mist aufsören, für deatſches Botläthum, beat 
ſches Recht und deutſhe Freideit zu leben uud 
je flerben! Es lebe Deutigiand! Gor mit Esch! 
Wien, om 3. Jam 1849, Im Namen der ganztn Ber 
völlerung Wiens: Der, Aueihuß der Bürger, Natio 
nalgarden und Studenten far Rube, Drbuung, Sicher 
heit und Wahrung der Rechte des Bolles, 


Bir Deferreider 


— — 


Bayern. 
Munchen, 19. Juni. Morgen früh um 7 Uhr 
findet die ſeietliche Fahuenweihe des hieſigen Landıwehr- 
ärsiforps flatt. ‘ 


Aufjorderuug gefälligft aufnehmen zu wollen. Münden, 
15. Juni 1549. Der oberbayeriihe Musihuß fir 
Sammlung von freiwilligen Beiträgen jur Gründung 
einer deutipen Alsite: Dr. E. Förſſet, Borfland; Ap- 
pellationsgerihiseup Seuffert;, Dbeibergratb ffeder; 
* Seolmayr; G. Jauiſtich, Sekretär; &. Schulze, 
affer. 

Kegensönrg, 16. Jaai. Aus dem Lanbzerichte Wald · 


mänden iſt die Machrimt hicher pelangt, daf viele ar | 


der böpmilchen Greaze mohnende Tichechen auf die Munde 
von dem audg brochenen Aufjtande ım Prag jogleih a⸗f 
Wagea dewaffart nah Prag geeilt fegen; während bie 


‚vom Eger wohnenden Tſchechen ſich rahig verhalten, wie 


aus dem Yandgeripte Warpfaffen berichtet wurde. (. 3.) 
urttemberg. 

Stuetgart, 16. Juni, Aus dem „Beobadter” er- 
firpt man, daß bereits die Einfeitang zur Zurücdjichung 
der mwurttembergijhen Gefandten setroffen iR, Weber 
banpt werde das Budget des Minftenums des Nase 
wärvigen hinfichtiich übertrichenen -Kufsandes feinen Au- 
anfföpenfs mehr bieten. 

Baden. . 

Uarlsruht, 15. Jani, CD, 3.) Die Wahlen vom 
Helbing in Freiburg und Diez in Bilingen gehören zu 
denen, welche jeder BWopigeflante mit freude veraommen 
bat, und denen von Welder, Soiton unb ihren Freuu—- 
ben aa bie Seite ſtellt. Von Heder iſt ein Mufruf am 
die Wabimänner erfdienen, werin die Reihsverfamm- 
lung verhöhnt wird, weil fie nur Neben und feine Tim 
ven geiiefert habe, Bon den Wihlern wird die That 
verlangt, dad fic in ebea deefe Reicheverfammiang, wel- 
de doch gar Richts taugt, Männer wie Struve, Kaiſer, 
Doll wähle, wilde far das Bell im Augelregen und 


j tm Schnee geſtanden, fit aber zu rechter Zeit davon 


gemacht haben. Heder jprigı von ben Gefahren, welche 
Deutigland von allen Seiten broben, in einem Athem 
mit der Asfreijung zur größten Gefahr, zu ben Bür- 
gerktieg, det und dem Husland in bie Hände liefern 
würde. Seine Heiden, meint er, würden alle Befahren 
glatiih befichen; wenigſtens iſt es ihnen gelungen, den 
Defahren zu entgehen, in welche fie Andere geſtürzt ba» 
ben, Zum Schloffe wird dem Bolfe reiche Beute ver 
ſprochen au Demänın, Zioilliſten, Veſoldungen u. dal. 


— Dieb und Auderes wird vertheiſt, wenn wie Wähler | 
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bie Thor beachen, Herder und feinen @eneoflen ihre 
Stimmen zum Meihstag zu geben, ober, was noch Befe 
fer wäre, den Bürgerfrien mit fremder Hilfe auf's Neue 
gu entjänden, um jene Helden zur Gewalt emporjaße- 
beu. Ber die Vortrefflichkeit Borſchlaͤge nicht ein · 
ſieht, den treffta früher mie gehörte Schi Örter, bie 
auch in Bolfsverfammiungen am freien Veutfhen Mein 
die Dpren tetet Menfhen anmibern. 

. j ädfifche Derzogtbümer. 

Die Tagetorbnung ber Stubentenwerfammiang auf 
ber MWartbarg lautet: Tageserdaung fir bie deutihe 
Stndentenverfommflung auf ber Wartburg, entworfen 
von em berathenden Ausfhaf. 1) Die Univerfitäten 
follen Nationalanftalten werben, Das u ber 
einzelnen Univerfitäten fol vom Gefammtfiaat eingezo- 
gen werben, Diefer befireitet ihre Bebürfmiffe. Die 
Dberfeitong überaimmt eine aus dem Vertretern ber ein» 
zelnen Imiverfitäten zufammengefeäte  Zentralbchörke, 
bie dem deutſchen Reihelag verantweortiih if, Jede 
Univerfität verwaltet bie ihre von ber Zentralbehörbe zus 

| gersiefenen Gelder durch felbfigemäplte Beamte. Sie iff 
; jwoörberft der Zentralbehörbe und dann dem deutſchen 
' Reihötage verantmörtlıch. Die Mitglicber der Zentraf- 
behörbe werben auf beftimmte Zei und mit Werheilin- 
ung ber Stubirenden gewählt. (Adreffe.) 2) Die Hmi- 
‚verficäten follen mit Aufhebung aller Fokaltäten eine 
egeyfiopäbifdhe Stellung einnehmen, (Moreffe.) 3) Un 
bebimgte Lehr · vud Hörfreiheit: (Joreſſe) 4) Aufhebung 
des Zwanges Behafs Zulaffung zum Sfuatseramen auf 
einer fogesannten Yandedummerfität ſtudirt zu haben. 
(Adreſſe.) 5) Meodifitation, refp. Aafbebang der afabe- 
mifchen Gerichtobarkeit. (Adreſſe) 6) Tie einzelnen 
Staaten ſellen den Bundrebefhlaß über Aufhebung der 
Antmahmsgefepe feit 1819 fofort in MWirkfamfeit treten 
laffen. (Apreffe.) 7) Gewährung ler bürgerlichen Rechte 
für die Staditenden, fo weit fie ihnen mad) dem aflge» 
mernen Geſetzen zufonmen, CAbreffe.) 8) Belbeifigung 
ber Stadirenden bei ver Wahl der alademiſchen Brhör- 
den und bei Belegung der Lehrſtühle. (Adreffe) 9) 
Wegfall der Rollegienhonorare, ber Gelber Erlang⸗ 
ung alademiſcher Grade und der nr, und atrifula · 
tionogebahtea. (Adreſſe) 10) Die Erlasagang eines 
Stantsamted fell fernerhin micht mehr von der Erlang- 
ung einer alademiſchen Würde abhängig fegn. (Mörefie.) 


11) Rafforderung an alle Um ten, fih baldmög · 
licht zu wehlerganifirten Studentenfaften zu fonftir 
tmiren. 12) Wicderlehr der deutſchen Stubentenver- 
ſammlungen an einem im jeber Verfammfang für das 
nädhftemat zu befiimmenben Orte. 13) Errichtung einer 
Studrntenzeitung. DB. 3, 

f n 


Darmſtaut, 16. Juni. (D. 3.) @reßberzog Lad 
wig 1. ift heute Nachmittags um 3 Uhr im 71. Le- 
bensjahre verſchieden. Er mar geboren am 26. Non. 
1777, vermäple am 19. Juni 1304 mit der Prlzeffin 
Wilhelmine von Baden, des Großherzog Karls Sgwr- 

ſter, und Wittwer feit ben 27. Yan. 1936, 
Preufien. 

Berlin, den 12. Juni. Geit einigen Tagen trägt _ 
‘ man fi bier wirber mit allerlei Gerüchten. "Unter an« 
! derem foll von der franzöfifsgen Regierung eine Anzeige 
| über repablifaniſche Mgitationen auf prenfnfhem Bebiete 
| einge'auien ſeyu. Man ſpricht fogar dabon, dafi Hier 
j. gm Orte eine rrpublifanifhe Veridiwöreng enibedt, bei 
| den Ditglivpern beweifende Altenſtücke, Fahnen w f. m. 
in Befclag® genommen, die weitere Berfolgung aber, 


1“ 


* 


um die franzöfifhe Megierung nicht zu comprom ititen, 
unterlaffen wordea fey. Unter den Namen, welde bier 


bei genannt werben, finder fi$ and ber des in Trier ! 


serhafteren Abgeordneten VBalpenaer. Außerdem nennt 


man einzelne Dlitglieder der hiejigen drmafrariichen Par: | 
tei, melde durch aufgefandene Hederjge Papiere com- ; 
Wie viel oder wie wenig am | 
diefem Geruhten Wahres iſt, moöchte ih fhwer beftim- ⸗ 


promittirt ſeyu follen. 


men laffen. (Schw. Def.) 


Serien, 15. Juni Morgens 4 Uhr Man fonn am 


eine Darfielung der Greigmije des geftrigen Tages und | 


Abends, die und plöglih wieder in den Strudel zend- 


Iutionärer Aufregung bineingerrffen taben, nicht chen, | 
ohne vorher daran erinnert zu haben, daß bereuis ſeit 


länger ald 8 Tagen bier der 13. umd 1d. Juni als 
Zeitpunkt einer allgemeinen republitonifgen Scuder- 
bebung bezeihmet wurde, und man eine Menge Orte, 
namentlich Dreslau, Aöin, Wien, Mainz ıc., bezeichnete, 
wo es gleichzeitig locbrechen ſollte. Schon früh ſiau · 
ben geſtern große Schaares in der Nähe des Sitzuugs 
faalee, und bereits des Bormirtage rief der General» 
marfch. dechalb die Wurgerwehr zu den Hafen lim 
10 Uhr zog man nah dem Schloſſe, wo geſtern zum 


erfien D..ie am einjelnen Portalen die großen Bitier- | 


thore angebragt waren, welche das: Bolf als cin Miß⸗ 
tranenduotam des Monarchen genen feine Unterihanen 
anfah. Man ging deshalb ſchaell and Werk, im, einer 
ben Stunde waren bie aus geihmiebeiem Ciſen ber 
ehenden, viele Zentner ſchweren Bitter hinweggeräumt, 
und Hunderte tragen fie von bannen, warfen fie theils 
in bie Spree , theils brachtes fie fie nad der Univerfi- 
tätsaula. Dann fongentririen fi die Schaaren wieder 
ia ber Nähe bes Sigungsfaaled der Notionalverfamm- 
lung, und es wurben, ald um 4 VUhr bie Gigung been- 
digt war, bie eimjelnen beim Bolfe beliebten D4pofiti- 
ondmänner faf immer mıt Hurra und Jubel durch bie 
vom Bolfe gebüdeten Spaliere hindurchgeleitet. "Die 
Menge wurde immer dichter, dad Andriugen gegen das 
unmittelbar daneben gelegene Zeughaus immer größer, 
der Ruf, daß das im Zeughauſe noch befindliche Militär 
aus demfelben zurügejogen und Waffen an jeden wehr- 
haften Mann vertpeilt werben jellien; immer allgemeiner, 
Dian infultirte die zur Bewachung aufgeflelte Würger- 


wehr vielfah, zum Theil fogar thatlih derch Gtein- | 


wärfe; der fommandirende Bürgerwehrmajor Benda for- 
berte wiederholt zum Auseinandergehen auf, er lic end» 
Uch dreimal die Trommel ruhren und fommandirte bann 
Feuer, werauf 6 bis F Sauſſe fieien, Die Aufregung 
und WBurh, weiche fih in Folge diejes Schiefens ſchatli 
verbreitete, war anferorbenlid, und das allgemeine Kau- 
fen und Schreien nah Waffen erinnerte ſeht lebhaft on 
den 18. März, obgleich wir unferer Meinung nad und 
in biefem Augenblide erfi etwa in einem bem 15. Marj 
analogen Stadium befinden, dem ein mıuer Adtzehnter 
jede mit Zuverläffigfeit felgen wird. Gin, Haufe zog 
vor bas Kriegäminfterium und verlangte mit Ungeftäm 


nah Waffen; ein energiiher Bajonetenangriff der Zürs | 


gerwehr, wobei etwa 9 bis 10 Bermunbungen vorfamen, 
trieb die Maſſen jebodh volfländig auseinander. Das 
zum Öeginnente Banen von Barrıladen warb auf Zu- 
reben mwieber 'eingeftelle, Gegen 10 Uhr kongenirirte 
ſich Alles wieder um bat Zeughaus, bie zur Befcügung 
des ſelden anfgeftellten Bürgerwehr- Abtheilungen zogen 
ſich eudlich zurud; dackeln waren nun ſquell zur Hand 
und es wurde bie mad dem Bichhaufe zu gelegene 
ng bed Zenghaufes vom Bolf geflürmt. Eine 

e Menge Münition, befonders viel Spifugeln, 
und eine Menge Feiner Fahnen wurben ald bie eiſten 
Siegeszeicen heransgebrant, es folgten dann auch etwa 
200 Gewehre, Nunmehr erfolgte aber aus ter oberen 
Etage des Zeughaufes, wo mod ein Bataillen des 24. 
Sefanterieregiments Tag, ein Trowmelwirbel als Jeichen 
daß wiederum gefhoffen werden mürbe; Alles fiürjte in 
wilder Flucht zum Zeughaufe hinaus; es erfolgte zwar 
fein Schießen, aber das Zeughaus wurde geräumt und 
in feinem untern Theil wieber von Bürgerwehr befegt. 

Nah den „Berliner Blältern“ vom 15. Abends 
ſcheint die Ruhe wicht weiter geflört worden zu feyn. 

köln, 11. Jumi. Im der neueflen Munimer des 
„Kölner Domblattes" erflärt der Borftand des Nölner 
Jeatraldombanvereind in einer Anfprade an bie Ber- 
eindgenoffen, daß bie Kaffe erfchöpft fey und mit dem 
kommenden 1. Auguſt bie Bantpätigfeit eingeftellt wer- 
—— wenn wicht ſoſert neue Hilſeminiei beſchafft 
würben, 
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3 Schledwig:Holitein. 

Uendsburg, 10. Sum. Ter bayerifbe Lieutenaut 
Ulvoper it, nagdem er feinen Freiſchaarenzug rutmeoll 
| beeudet kat, nen mit der Drganifirung des Yandfturms 

m Angeln vejgäfcigt. Mlcofler kat ſich bie Liebe und 
Anerkennung aler ermorbın burg seine Uufopferung 
und burg jeine Fafuen Streiche. Gr war immer tera- 
ſchirt mir mer ſarfen Compagnie, und hat mehrere 
glanyende Geſechſe ausgeſuhrt. So hat er vor ter 
Schlacht ber Schleswig mit 34 Mann einen Aagriff auf 
19 dauiſche Dragoner gemadt. Bon 4 Seiten uf er 
tiefe S..aar zugleich mut Durrah in das Torf eintrin- 
gen, in weichem die Dragoner lagen. Tieſe faßen auf, 
und jepten fiy jur Wehre Km Waqhtmeiſter wurde 
erjgoffen, and our Aldeffers auswendig geiernien Ruf: 
Die ſial ha Pardon, fra Hefte, Eabel in! (Ihr follt 
Parbon haben, vem Pferde, Säbel ein‘) ubergab fig die 
ganze Wejehigaft ver Heinen fühnen Sqchaat. Zie 
zeige Beute wurde in Reudebarg eingebramt. Bald 
barasj erreicgte cr einen fermplichen Proviantzug, fhlug 
die ferudliche Deckeng aufs Haupt, magte fie zu Ge 
+ fangenen und erbeurese Dem ganzen Zug. Epäter wurde 
er am die Rufte gejgict, um fie vor Yantungen zu der 
dem. „er vrrwegene Offizier iſt nicht faul und fängt 
; vom Lande ein Bucjengefedhr gegen ein großes Arırged- 
' bampfjsiff an, welches fi tem Uier auf 3 bis 400 
Sdritte genazert hatte, one zu ahmen, melde freand- 
liche Degrufung ihm dert werben ſellie. Bald darauf 


. — 


ſtieß ein Kutter und ‚pn Kanonenboote ju dem Dampf- 
ſchiff and Aldoſſet nimmt mit feinen Leuten eine Gtel- 
Inag hinter einem Steinwall am Ufer. Die lufige Schaat 
ımprepifirt ans Lappen eine [chmarzroth-gelbe Fahne 
and pfanzı fie auf den Wall, Bei jeher Salve büdten 
fie ſich hinter den Steinwal und wenn bie Rugeln 
dicht um fie herum eingelhlagen waren, fo erheben fie 
fig mit einem lauten Judelruf, jchwenften die Mäten 
und fangen „Schleswig · Holfteia.“ So nedıen fie bie 
Serhelden bi6 zur Ermadung. Den antern Morgen 
fit: Aldo,er eın Billet an ven Rapitan des Stutters 
und ladet ipn freuudlichſt eın, biefem langweiligen nug- 
lofen Kampfe ein Ende zu magen, und Jieber dem 
| Mbend dei einer dampfeuden Donle Panih in feinem 
I Streife jupubriogen, Der Kapuan läpe feine Sciffe 
umlegen, und antwortet in emem ſehr freunzluhen 
| Sgreiben, er betaure fehr, daß ihm fein Dienf dieſes 
Bergnugen nicht erlaube, er Yıffe mach Beendigung des 
| Kriegs die Bekanntigaft feiner wadern Geguer zu ma« 
den. Als dann das fleine Wefhwaber die Rüfe ver- 
ließ, brachten die Alboffer im ein demuerndeg Hoc vom 
Ufer und der Kampf war beendet. Alboffer hat außer - 
dem mis der größten Liebe für feine Leuie geforgt, und 
wean alle logen, dann erft fuchte er fi em befchribe- 
ned Eden, So fah jeder den branngebrannten Arie 
ger mit Äreude am, als er von feinem Jug zurudiehrte, 
umgeben von eiver Zapl Ihbner, mutbiger Männer aus 
allen dentfgen Gauen. Ebenſo hat Graf Barmer aus 
Bayern fig die Liebe und Achtang feiner Leute darch 
die größte Aufopferung, darch Kalſtlatigkeit und ricpti- 
gen Blick erworben, und Lientenant v, Barpmile, baye- 
riſcher Auiraffiereffizier, hat durch einen fühmen Streich 
gezeigt zu was cr fähig if, Er ritt mit einem Heinen 
Hänflein Dragoner auf eine feindliche Schwadron zu, 
in gefitediem Galopp, fegte dem Dffizier am der Spige 
bie Piſtole auf der Bruft und bonnerte ihm zw; ſich zu 
ergeben. Die Schwadren flupte, in der Idee, er fey 
an ber Spige einer größeren Ravallerieabiheilung. Als 
ober biefe ansblieh, ihnen ‚ber Kamm, fie fingen 
an, mit arabinern zu ſchießen und Buthwiſe machte 
fd aus dem Staube. Ms diefe edlen Bayern -hieher- 
gezogen, haben fie gewiß geglaubt, man würbe fie zu 
etwas befferem verwenden, Bother und Aldeoſſer find 
tätige Artilerifen, und Holftein hat 24 Gefüge im 
Relde, bei denen ein Dffigier dient. Bon ber Tann 
iſt ein bewährter Offizier, und hätte, von bem König 
hieber gefanbt, ein willfemmmer Kührer für eine große 
Zruppenabtfeilung ſeyn mäffen. ber man hat bie 
Dffiziere auffallenderweife nigt nad ihren Aräften ver- 
mandt, und bie Herren haben bie fihwierige Aufgabe 
gelöft, ſich anf ihre eigene Kauft Ruhm und Licbe aller 
zu erwerben, Die Herzogthümer werben ihnen ewig 
banfbar ſeyn. Der Gegenswunfh jebes Sqleswig · 
Helfieiners begleitet fie ins Feld, und jeber Tag bringt 
und Kunde von ihrer Tüchtigleit. 
Flensbiteg, 11. Juni Abends. (Hamb. Börſenh.) 
Ale Welt if voll bes Lobes jener Meinem, aber tapfern 





Schaar, die ih unter v. d. Tann die ſchönſten Porbeern 
errungen bat. Alles firömt dem Tann'igen Korps au; 
der Aüprer feibft wird als ein fühner, unteınebmenter, 
in Erfinnung immer neuer Kriegeliſten anerfKöpflider, 
ſenſt faft kimblih weicher Mann geſchildert. Erin. baye - 
rıfser Begleiter bei dem letzten Jage, ber Hauptmanu 
Eornefi, wird wohl am Leben erfolten werden, und 
vielleicht auch ohne Ampıtation Danenfommen; deagegen 
iſt heute früh der hannoner’jhe Haupımanı Dammers 


‚(am Bein) amputirt worden, und mon tft für fein Ler 


ben noch nicht ganz undbeforgt. — Es liegen hier in 4 
bis 5 Hofpitälern etma 600 Berwundete, barbnier viele 
Sqwerverwundete; an Batoillonsärzten fehlt es fehr. 
Um fo rfreuliher ıft 06, daß göflern ein daniſches 
Kriegoisuff bier 8 beutfche Merzte ans Land nricgt hat. 
An ıbrer Stele kehren 8 gefangene daniſche Herjte nad 
Soprohagen zuräd, — Tie Preußen fieben jept weiſt 
ım Sundeein'fhen, doch befindet ſich MöhDentorf mu 
jeiner Erigade wohl im Norden; ein Theil ber ſchles- 
wig-bolfiein’fpen Artillerie lag gefiern bei Bummelunb, 
das frühere v. Arog’iche Äreiforps bei ver Aupfermähle, 
— Hadereleben ifi jebenfals von ben Dänen geräumt; 
ob aber fon beuiide Truppen bort eingejogen find, 
if bis jept noch zweifelhaft. In Apenrade find gefern 
Preußen und das v. d. Tann’jde Freiforps eingerädt. 

Sthlesliug. Auf der tänıhen Infel Füssen find 
6000 Diaun Esanen gelandet. Am 10. Juni 
Nohmittage ging das bieher im Kiel flationirte han» 
ver'jde Armerlorps mod in ber Racht ringegangemer 
Staffette per Eiſenbahn nad Nenböburg, um von ba 
welter gegen Norben zu ziehem Gonab fdeint es ‚mit 
bem in der „Allgemeinen Zeitung” abgeſchloſſenen Waf-- 
jenfilftand mit viel zu jepn. 

Freie Städte. j j 

Frankfurt, den 14. Juni, Die Pfingffeien 
tage find vorübergegangen, ohne daß uns deren Freu 
den und Geuufſe, wie Mande beforgten, durs Huber 
förangen im Mindefien verfümmert iorben wären. 
Die auf den Höfen von Piber (bei Offenbach) am 
Pingfimontag abgebaltene Arbeitervesfammfung mar von 
6 bis 700 Perfonen befutt, mworanier ein Zujrg vor 
eiwa 200 Dandwerfögefellen aus Arankiurt. Es ent 
ſpann ſich auf berfelben ein Streit zwifhen einem iprer 
biefigen Leiter, L. H. Löwenflein, und bım brfanntın 
Profeffor Bayerbofer aus Marburg uber ferialiftifge 
Vehrfäge, der jebod für den größten Theil ber Zuhörer, 
die mihts davon verfianden, volfemmen unfruchttar 
war, — Zablreiher war tie Bolföverfanmmiung zu 
Hochheim, zumal vom Mpeinbefien und Nafjauera be- 
ſuchi; jebog mag tie Augabe, doß ſich ihrer 12,000 
dabei eingefanden, wohl übertrieben ſeya. Auch einige 
Mitglieder der Nationalverfammlung traten in berjeiben 
als Rıdner auf. (Schw. Mei.) 

Framtifurt, 14. Zum. (Schw. Mir.) a einer 
vorbrerasgenden Berjammlung des demofratifgen 
Bereins in Fronlfurt om 13. Jumi, in ‚welcher Dr. 
Aröbel ben Worfig führte, wurden in bie proviſori · 
fe Aommiſſion gewählt: Dr. ' Bayrhoſſer, F. Freilig · 
rath, Dr. — Ran von — Julius Frd- 
ti, Zope. Kenge, Gemming von Leipzig. 

Sranklurt, 15. Jani, Die Anrede ın ber bemofra- 
tifcpen Berfommlang if: Bürger, Republifaner! Ju ber 
Berfammiung fehe up Damen, fogar Knaben, hie und 
da gewahrt man eine Turnfleibung, auch Gtabentinmü- 
gen. Bei Eröffnung ber sorgen ugpsan unter 
allgemeinem Bravo Ubgeorbnete ans n angemeldet. 
Darauf wurde durch cinen Heidelberger Abgeorbueien 
der Yintrag geflelt, bie Nationalverfammiung anfjufor- 
dern; ſogleich Hecker einzuberufen. Inter ſcher 
Alflamation augenemmen. erner wurbe beſchloſſen, 
nor die Beſchlüſſe nit vie rg zu publizie 
sen, nad Weile Norbamerifas. Ein Wiener erzählt, 
daß auf dem Wartburger Feſte eine ähnliche Petiuen 
ruckſichtlich Heders (Wertranensvotum) befgloffen wurde, 
zugleih wurde berichtet, Heder habe die Pariamenit- 
wahl angenommen. Zum Sitz des Zemiralausigufiee 
wurde Berlin gewählt. Außerdem find Leipzig, Alten 
barg, Branffurt und Bamberg — er 

Frankfurt, 15. Jani (9. 3.) Der demolrauſche 
Kongreß ſchleß heute Bormittag um 1 Uhr feine Brr- 
hantlungen und nahm fie um 4 Upe wieder auf, Die 
wichtigen Beſchlüſſe find: Das Zentralfomise iſt ber 
fploffen und fol ans drei Mitgliedern bufirhen, kann 
fih aber erweitern. Berlin if ale Vorort gewählt — 
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die Eigung iñ noch nie geſchloſſen. Heder fommt 
nah ten Aruferungen des Hongrejjes, figer hierher, um 
feisen Sig in ber Paulatıre einjunehmen Aubei folgt 
das Berzeichniß der bio jegt eiugetr femen demofraufgen 
Deputirten. (Es emhalı, 151 Mitgliedet, barunıer 
Ladwig Feuerbach, Moriz Earriere, Freiligrath, Kerl 
Dbip, Är. Kunıfe, C. Grum E. Pel, G. Rau Laus 
Stutigart), &, Sıredter auo Diainz, Viſcher aus Ra- 
gelv. "Ws erſter DBorfigender ijt Sal. Froöbel, als 
awoier Vorfigeubir Profefer Bazrpeffer aus Vlarberg 
bejeißkel) . : . 

Der „Kranffjürier Dberpofiomts- Jeitung” wird aus 
auge lich icherer Duche mugetheilt, daß man auf ber 
Boͤrſe in Hamburg darüber ewig ſey, der ruſſiſche Raijer 
babe der tamijchen Wegierung anfehnlide Welbvor- 
jsüfe gemagt, Sie felen va eımer zarien Difink- 
sion nigt zur Kriegefuhrung, jondern nur zur Aufrecht · 
haltung und Aorpuprung der Kegierung gemagı feyn. 
Die rufıfgen Impersalen werden nach Yambarg. ge- 
ſchidt und es gepeu dafür Eilberbarren na Ropenpa- 
gen, wo fie in Spriwsthaler ausgepragt werben, 

"Deiterreich. 

Wien, 7. Juni. Kari Herjig aus RNeihenberg 
erflart in diefem Blatte: Aus ben Zeitungen werben 
Sie erfehen haben, daß ich unbegreifiher Weiſe zum 
Pitglieke der proviforjgen Kegiernug von Böhmen ei · 
nannt worden bin. Ich habe meine Abiehnung bereits 
einructen lafien, wunfde aber, daß biejelbe allgemein 
befannt werde, damit nicht einen Uugeublick ber Berdacht 
anf mir hafır, daß ih _im Stande ſey, die -brutfge 
Code zu verraten. (Defer. 3) 0° 

Wica, 9. Juni. Die „Wiener Zeitung“ enthält 
nahfehendes (oft erwähnte und mit Unrecht biöer von 
mander Grite als unädt rg — Schreiben des 
Papfies an Ge. Maj. ven Kaiſer: „Es war immer ein 
Gebrauch bei dem heiligen Stuple, ınmitten der Kriege, 
welche die qriflliche Erde mir Blut tränften, Worte des 
Äriedens zu ſprechen und indem wir fon in unjerer 
Allofurion vom verfloffenen 29. Diai ausıpracen, daß 
es unferem vuterligen Herzen wiberjirebe, den Krieg zu 
erflären, hatten wir austrüdlih unjeren ſehrlichſten 
Wunjd, etwas zum Frieden beizutragen, ausgeſproches. 
Es wird taper Eurer Majefar gewiß nicht mipfälig 
feya, wenn wir uns am Ihre Frömmigkeit und &er 
wiffenhaftigfeit wenden und allerhochſtdieſelben mit vä- 
terlicper Zuneigung ermahnen, von tinem Kriege abzu- 
fieen, ber one die Gemuther der Lombarden unb Ve- 
nerlaner beim Raiierreip wieber ercbern zu fönnen, eine 
lange Reihe von Draugſalen nah ſich zichen würde, 
die allerhöcfibiefelben gewifi eben jo ſehr verabjheuen 
als mifbilligen. Auch wid 0 ver ereimärpigen deut» 
fen Narion nicht mıßlicbıg fegn, wenn wır fie auffor- 
dern, allen Haf -zu befewgen und durch augliche und 
freuntnagbarlige Berpälmffe eine Herrſchaſt zu ber 
grunpen, bie weit edler und gludlicher jeya wurde, als 
wenn fie auf das Schwert ſich fingte. Mir hegen bas 
Verrauen, daß die Matiom jelbjt, die mis Merpt ſtolz 
auf ıpre Namenalisär ıje, nicht ıpre Ehre ım blutige 
Berſuche gegen die salierifge Rauien jegen wird, fen- 
bern vielmehr barin, fie edelmuthig als Schweſter anju- 
erkennen, da ride anſerem vaterlihen Seren als 
Tochter theutt jmd und im ihre maturliden Wrenzen 
wieder zurüdzufcehren, um in ebrenpaften Verhälisifjen 
unter dem Örgen ded Herrn neben einander zu wohnen, 
Bir bitien inoeffen den Spender aller — — 
den Urdeber alles Guten, Em, Majeſtät fromme Rath⸗ 
ſhluffe einguflößen, indem wir mit Inbrunft unfered 
Herzens alerhönhfidenfeiben Ihrer Diajeftät ber Kaiſerin 
und der Faiferlichen Fauilie ben apoſtoliſchen Segen er- 


theilen. 
Wien, 10. Juni. Ans einem Erlaß in ber „Wie ⸗ 
ner Zeitung" ht man die Aufhebung ber bisherigen 


Hoftammer für Dianz- und Bergweſen, deren Münze, 
Berſchleiß und Domsänsongelegenhriten dem fFinanzmi- 
niſteriam zufalen, deren Diontan- und Hüttenangelegen- 
beten dagegen eine eigene Abıheilung des Winiperiums 
der öffensiigen Urbeiten bilden werben. 
dic, 11. Zum, (Schw. Dir) Cine Wiener 
Barſcheuſchaft hat ſich nun ergamifirt und wird mit 
den Notiomalgarden morgen in dem romantiſch geile 
genen Haımbad ihr Grunpungs- und fogenanntes Wer 
brüberangsfeft (Wurfchenfommers) feiern. Ueberhaupt 
Teint fh dge nech junge politifhe Leben bei und 
‚ wieder im jene Schau» und Verguugungsſucht ummwan- 
deln und zerfegen zu wollen, welge dem Wiener gleich 
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fam angeberen. Uebuugemärſche, d. h. Laßparihien ver 
Narionalgarden mir Maſit in vie ſchönen Umgebungen 
finden fehr haufig ſtatt, während dee durch die freilich 
unnöikige Beſeitigung bed - Militärs, bei ben meiſten 
Poſten ſtark gewordene Wadt- und Patronillentienf 
wegen vielſalligen Auebleibene derſelben den Dbrrfem- 
mandanten Panneſch zu der Einführung von Eprenftrafen 
veranlagt bat. — Hiuſichtlich der in biefer Woche ber 
ginnenden Wahlen fur den Neigstag wird es, irog der 
Froisftation der rabıfalen Partei, weldhe die Waplfühig- 
tet and MWäpibarfeis auch auf die Arbeiter im Tag- 
und Wochtulehn andgebehnt wiffen wolle, bei den An« 
vrönungen des Diinineriumd verbleiben. — Die Lüge, 
ein Geiſtlicher habe am 26,9, M. miltelft 27,000 fl. 
R. M. die Arbeiter wider die Studenten erfaufen wollen 
pas ſich aun dahin aufueflärt, daß dieſer Menfih (wel- 
Ger nur 27-jl. bei ſich führte) ein Laudwirth war, 
weißer einige Arbeiter zur Demonftration gegen feine 
Drrsobrigkeit; um fig angeblig im ben vorenthaltenen 
wefig von 12,00U gi. KW. zu jepen, gewinben wollte, 
Ep flieht «5 mir der Wahrheit der Tagtogerüchte bei 
und, und doch hatte ebem bieje Lüge z. D. auf ken Dar- 
ritladeubau entfgeriend ringemwirft. 

Einem in Wien verbreiteten Alagblatt eninehmen 
wir, daß Winbiihgräg eutſchieden bad deutſche Element 
verficht. Er fol ip geäußert haben: „Früher habe ih 
das alte Eyftem unterfiugt, jege verſechte uch bas neue 
son Er. Diojefät fanftienine und werde jederzeit bie 
Aufwiegler mit Eutſchiedenheit zurüdweiſen.“ Am 13, 
Jani in der früh 2 Upr fol angefangen werben feyn, 
mit Kartätſchen zu feuern, Der Aufrupr brach Ie6, als 
Windifhgrag folgende 3 Ferberungen abfihlug: 1) Aus- 
folgung von 4000 Gewehren, 2) 81,000 Patronen und 


3) eime Batterie Geſchüß. Mag brachte dem Fürfien' 


am Morgen des 12. Juni eine Katzeumuſik, errichtete 
Barrikaden und bann ging das Bombarbewent los, das 
beim Abgang der neuejien Nachrichten noch fertgebauert 
haben ſed. Es feyen bereits viele Dffigiere gefallen, 
(2. Abb.) 

ben eintreffende Briefe ans Wien vom 15. Juni 
ſprechen von Aufregung unter ven Arbeitern, befonbers 
den böhmifhen, Sie verlangten höhern Lohu ıc. Der 
Sızerpeitsausihuf benapm fig mis Zeſtigkeit. Die Na- 
ttonalgarde rüdıe aus. Bis zu Abgang der Peſt (d'/, 
Uhr) olieb alles robıg. (A. 3.) 

Coieſt, 13. Junt. (A. 3.) Die Diofaberrflärung 
lautet: Au Se, Exz. ben Hr. Altgrafen v. Salm, Gou- 
verneur Trieſt's und des Kufienlandes. Exzellenz! Die 
unterzeichneten Upmirale haben bie Ehre, Ew. Exj. bie 
CEitlatuug des Blokas von Xrieft zu übermitteln, damit 
fie diefelde dem Hanpelöftande mitzuteilen und das ei- 
gene Minifterium tapon in Keunttiß zu fegen belieben. 
Sie haben die Ehre, fi mit der volllommenſten Hocdh- 
achtaug zu nennen, vom Anferplag außerhalb der Küſte 
son Trieſt, 8. Jani 1848. Ew. Er) gehorfgmfie und 
ergebenfie Dirmer Bua, Eontreatmiral. Albini. 

Chlofaberrflärang gegen Trieſt.) Die beiden fom- 
manbirenden Abmirale ber jarbinifgen und vencziauiſchen 
Sgifisdivifionen, geleitet von ben philantrepifchen Abfichten 
ihrer Regierungen aud erfüllt von ber Achtung fr das gehei- 
ligte bolferregt, welge bie ziviliſitſen Nationen ehrt 
und angjeichnet, balıen fih bei ihrer Sirenzung im 
abriatıjgem Meer. zur Bertpeikigung ber italieniſchen 
Unabhängigfeitejadge an ten Grunbgebanfen für den 


Handel frıne Störung herbeizuführen, noch auch ben 


Betlehr der Rauffahrieifhiffe von irgendweicher Flagge, 
bie öfterreihifche mit einbegriffen, zu befäfligen, Daher 
würden fie in Hebereinftimmung mit diefen Grundfägen 
ſich zw jeder Art vom Rücdfigt zu Gunften der Stabt 
Zrieft ‚verpflichtet halten, falls dieſelbe bloß mit Han» 
deldangelegenpeiten m. und ım ihrem friekluchen 
Charakter verharren fih jeder militärifgen Operation 
entzalien hätte, In Erwägung jedech, daß vie Stabt 
Trieſt, weit entfernt, ausjchlieflih eine Handelsftabt zu 
bleiben, die Kunktion eines Kricgeſchaupletzes über 
nommen hat, indem es durch ein Kaflell und mehrere 
Barterien befehigt worden, mit einer zahlreichen Gar- 
nijon befegt iſt, eine Divifion —— — aufgenommen 
hat, die fliehenb vor dem italieniſchen Geſchwader durch 
Hilfe der oſterreich. Uehds Dampfer ſich jept auf der 
Khede in Angrifföftellung befindet; indem es bie Rüfe 
und bie Höfen mit Kononen beſeht, um bas Epyfienm 
ber Krenzfener zw verfiästen; indem «6 ſich ter auf 
Kriegsfuß ausgerüfieten Tampfboote der Handelögejell- 
ſchaft des Lloyd bediente, um die Diofade von Venedig 


aufrecht zu erhiften und. jebe Art kriegeriſcher Unter, 
nebmungen zu erleichtern; iadem #6 bieher Mittelpunft 
der gegen die Küſte von Venedig geriteten Keinbfelige 
keiten und Ausgangepunft für alle Befirderung von 

Truppen, Proviont und Kriegewattrial gemwefen af; in 

dem eso im ber Nacht vom 6, Juni ohne bie mindefie 

Herausforberung das Feuer gegen das italienifde Ge- 

(water eröffnete, eben als dirfes ſich anſchickte, Aufer 

zu werfen, um den Tag barauf Unterfandlangen mit . 
dem Guberniem einzufeiten; indem es ungeachtet bes 

Scgmweigens per leıtenbatterien fortfahr, Ranonenfhüffe 

abzafenern, von denen einige beim Küdprallen die 

fordinifche Fregatie „St. Migaele“ trafen; in Erwa— 

gung ferner, wit weicher Heftigfeit man ſich von Sei⸗ 

ten der öfterreichiihen · Armee auf italienifchem Boben 

fplägt, erllären die beiben Abnsirale, fi berufend auf 

ihr Kriegtrecht und geftügt auf bie Ausſprüche ber ge 

achtetſten und anerfanntefien Dubliziften, biefer Stabt 

und Rhede son Trieſt die VSlokade für ale Schiffe 

unter öfterreihifcher Flaggt, bezinmenb vom 15, tes 

laufenden Monats Junius, indem fie ſchließlich ben Au- 

fang der Blelade für andere Flaggen auf dem 15. Zu 

lins fejifegen. Bua, ‚Rontreatmiral. Albini. 


Stalien. 

Derona, 15. Juni, (M. 3.) Bermöge Leberein 
funft mit“ dem päpfllien Heerführer Durando, fer 
ſchloſſen zu Bicetna, hat derfelbe auch bie in Pedua 
befindfigen päpfiligen Truppen über dem Po zurüdzus 
führen, Yu Folge deffen hat berfeibe bie agung 
von Patua am fi gezogen, werauf Padua feib eine 
Deputation geſchickt haben fol, um fi öflerreichifche 
Garnifon zu erbitten. Die Defagung wird aus ber 
Brigade Ligtenftein befſehen. Wegen Rivoli iſt nichts 
befannt.“ Man Heft, der Einmarfh Weldens in Tre 
vifo werde zwiſchen gefierm und heute erfolgt ſeyn. 

‚ ‚Reapel, 3, Juni. (D. 3.) Das hiefige Minifie- 
rum ift bereitd wieder auf bem Punkte, zurudzuteeten, 
«6 verlangte, bie Schweizertrappen aus der Haupiſtadi 
za entfernen, was der König nicht thun will. Die Er 
bitterung eines großen Theils der hieſigen Einwohner - 
gegen diefe Truppen iſt fehr groß. Jedenfalle haben 
diefe Truppen, wie es mo weiter gehem möge, nun eir 
nen böfer Stand und ihr Dieiben bürfie von feiner 
langen Dauer mehr ſeyn; es war voraugzufehen, daß 
en Zufanmerfloß mit den Bürgern ihr Tedesfiok ſeyn 
würde, — Aus den Provinzen werben die Nachrichten 
immer vermorrener, die Einen „Jaffen die Ruhe in den 
meiften Orten wieder ziemlich bergefiellt feyn, die An- 
dern berichten von Aufftand, proniforifchen Regierungen 
u, ſ. w. Im Allgemeinen fein bie Berölferung nicht 
gerade lebhaften Untpeil am der Bewegung zu nehmen, 
inbeffen hat man doch biefer Tape etwa 210 Benbar- 
men and Kalabrien entwaffnet hierher zurückgeſchickt, mit 
einer Erflirung an ben König, daß jener Theil wicht 
für das Portament wählen werde, wenn nicht alſobaid 
bie Schweizet ans der Hauptſtadt entfernt, bie Roris 
jur Hälfte mit der Mationalgarde befept, und bie Ber 
faffung ‚auf die gleichen Grunblagen, mie fie vor bem 
15. Mai war, wieder gefiellt würde, Dagegen beftätigt 
es fih, daß das figilianifhe Parlament befhloffen kat, 
eine Erprdition gegen Neapel zu maden, um „ihre ne— 
apolitanifchen Brüder vom Joche des Tyrannen befreien 
ß helfen", ihr Hauptbeweggrucd iſt aber wohl der, ſich 
elbſt den Müden frei zu machen, dem bis jetzt war 
wenig yon einer neapolitanifa » fizilianifcpen Pratellanza 
wahrzunehmen, wenn fihon das Parlament in Palermo 
kürzlich darch die ganze Inſel für bie in Neapel gefal- 
lenen Brüder eine breitägige Trauer und öffentlie Ger 
bete verorbuet hat. Gerüchte laſſen die Keftung in Mef- 
- durch Berraib in die Hände ber Eijilianer gefallen 
eyn. 

Frankreich. 

Paris, 9. Juni, Die zehnte, eben erſchienene Nem- 
mer der Revue retrofpestioe” emihält manqes interef- 
fante Aftenfiüd, feines wird jedoch fo fehr Erfiaunen 
erregen, als nagflehendes, worin ein Anonymus den 
König vor einem Jeinde im feiner Familie warnt, unb 
diefer Feind if fein anderer ale — — ber Derjog 
ton Drleond. Dasfelbe ift ofne Angabe des Oris vom 
2. Mai 1839 batirt, und lautet aljo: „Sire, die Ad⸗ 
ige lönnen wicht alles willen, kefonderd wenn bie had 
gefielieften mad ergebenfien Diener 66 Herz cines Bar 
lert zu verlegen ferchten, fo fie dem König von dem 
politifhen Beiragen eines feiner Kinder, betjenigen mit 


einem Wort fpräden der, als dir ätfffie, feinem Her- 
zen und feinem Thron am = lebt, Eim Bitter 
der Ehrenlegion unter Ihrer ierang, Site, ber 
Ihnen Treue ſchaldet, hält es, gefhägt darch feine Ent- 
fernung von den Geſchäften, und ber feine Gunſt mehr 
von der Gewall zu verlangen haben wird, für feine 
Pflicht, Ew. Mojeflät in Kemutniß zu fegen, daß Men 
feigneur der Herzog von Drleans auf feiner legten 
Reife im wörblichen Srantreig ſich erlaubt hat, mehre- 
ren Geueralen und andern Dffijieren feine perfön- 
Tide Unzufriedenheit mit allem, was ge 
fHieht, gu äußern, indem er unter tanfenb andern 
Dingen fagte, er habe weniger Macht als ein Wähler, 
er fe weniger als biefer, er thae michte, ald bie Auf 
träge eines Miniſters befiellen, alles fey in einem 
enfidern (pricaire) Zuflande und verfprege 
feine Dauer, man lönne niht vorausfehen, 
was daraus werben würde, mab unfere Armee 
g nicht in der Maffung, einen Feldzug auszuhalten. 
an fragt ihm, wann bes Grafen vom Paris Taufe 
fatt werbe, er erwildert, er wife überhaupt nicht, 
ob fie je flättfinden werbe; andern jagt er endlih: er 
fey Eperbonrg näher, als irgendeinem an- 
dern Drie u. f. w. Es if unbegreiflih! Und bog 
erzählen mehr ald 300 Dffiziere bie unglädiigen Aen- 
ferungen Dionfeigneurd. Wolle Bett, daß bie ſchlechte 
Greffe ſich ihrer nicht bemädtige. Das, Sire, wirb nie 
mand Ihnen zu älen wagen, und bob iſt es mir 
bie, folgen, für Aranfreih gefährlichen DVerirrungen, 
renzen zu fe Die Treue, die nichts anderes ald 
die Kortbauer Sn Dymafiie wänfdt, wagt es, Ihuen 
diefe Enthällungen zu machen. Em. Majeftät eift, 
daf ed unnäg if, Demweife za. liefern, Sie ift auf dem 
Wege, fih deren zu verfhaffen, von ben Chefs ber 
Korps, wie nom den Perfonen, die den Prinzen beglei- 
tet haben. Er (ber Einfenber) wiederholt, daf er nichts 
anderes bezwedie, als unter bem Schup feiner ihn ſchit · 
menden Free gr for ae erfällen. She 
einzige Kurt üft, daß dieſer Brief nicht zu den Füßen 
En. Majefät gelange, zu denen er auch ben Ausbrud 
feiner ehrfurdtssellen Ergebenpeit und feiner unerfhüt- 
terlichen Treue nieberlegt." (9. 3.) 
arig, 14. Juni, Gefern Abend wurden Zettel 
angelchlagen, burd- bie ber Herzog von Borbeaus als 
Sondidat für die nähen Erfagmahlen in die Nationaf- 
verjammlang vorgeichlagen wird. Die Kandivatur Join- 
villes wirb nun mnauskleiblih nachfolgen. 

= Parig, 15. Yani. nad Eröffnung ber 

Öffentfihen Sigung begaben fih drei Mitglieder ber 
Bolziehungslommiflion, die Mehrzahl ber Miniſter und 
eine große Anzahl vom Ahgeorbneten in bas nierzehnte 
Bureau, am fi über die Haltung zu benehmen, die bie 
Regierung nad dem gefirigen Votum annehmen folk. 
Man befhloß, am die Negierung nterpellgtivhen über 
die Abbanfaggsgerüchte zu fielen. Mas will dann er- 
Hären, daß jenes Botum das ber Regierung früher ge» 
gebene Veriranensvotum wicht enifräfte. Der „Meffa- 
er" verſichert, dab bie er ungenau 
eyen. Zahlreihe Verkäufer unb Verteiler von Por- 
iraten und Biegraphieen Lomis Napoleons find verhaf- 
tet worden; eben ſo Hr. Zremblaire, Mebafteur einer 
feit 6 Jahren im Intereſſe des Helden von Etrafburg 
und Donlogue geihriebenen Revue, und Hr. v. Per 
figny, einer der Daupturheber der Agitation für den 
Prinzen. 

Steafburg. (U 3.) Ein und eben aus Brüſſel 
zegehendes Schreiben jagt: „Tauben follen biejen 
Nagmittag die Nachricht von einem neuen blutigen 
Konflilt in den Sırofen von Paris gebracht haben.“ 

Straßburg, 17. Yuni, halb 10 Upe Morgens. 
(Rorler. 3.) Zelegrappiihe Dep. fe. Paris, 16, Juni, 
talb 7 Uhr Abends. Ter Minifer des Juncern an die 
Präfeften. Yudmizg Napoleon Benaparte hat feine Ent 
loffung als Boifsverireter gegeben. Paris ifi rudig. 


Greßbritannien, 

Ton-on, 14. Juni. (Rarler. 3.) Unfere Börfe 
mar heute in einiger Aufregung, weil fih das Gerücht 
serbreitet, man habe dem fpanifhen Geſaudten feine 
Vie geſchickt und es werde demnächſt eine Expedition 
obgehen, um ben Epaniern Euba zu nehmen.” Jabeffen 
brachte der „Globe“ in einer zweiten Ausgabe folgende 
Erfläruig: „Wir find ermächtigt, in der beflimmteften 
und förmligfiep Weije bie Gerüchte ju wiberlegen, welge 
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ſich rüdfistti der Berhäftniffe Englands und Spaniens | umgeführt, wechfeln ſchwarze mit weißen Bandalierrn 


in der City verbreitet haben.“ 

Die Lords des Schapes haben auf Anfüchen des bänis 
ſchen Befandten Befehl an fänmtlihe Zolämter bes Rö- 
nigreich® gegeben, alle Sendungen von Waffen und trirge- 
errräthen nach Deutſchland zu verhindern, ſobald fie über- 

eugt waren, biefe Rriegebebürfniffe follten gegen tie bäni- 
de —— gebraucht werden. Vor kurzem gaben die 
englifden Blätter Nachricht von theilweiſe bereits aus 

ührten Waffenbeftellungen der bänifhen Wezierung. 

arum wurben diefe nicht verhindert? Wo bleibt Eng ⸗ 
fanbs Neutralität? Sind die zahlreichen deutſchen Ge- 
fanbıfhaften in Loadon weniger thätig geweſen als die 
däanifhe? Haben fie feine Schritte gethan, oder find 
biefe Schritte vergetlih gemefen? Deutſchland ift ber 
rechtigt, hierüber Aufflärung zu verlangen. 


Hupland und Polen 

‚St. Petergburg, 7. Jami. (fr. O⸗P.A.3.) 
Bir leben hier fortbadernd in einer tiefen Stille, bie in 
biefem Moment, wo das ganje weſtliche Europa von 
fo großen Hufregungen bewegt if, größer ala im früh» 
ern Zeiten iſt. Die wichtigen Ereigniffe des Huslanbes 

nur fragmentarifh zu unferer Rande. Bon dem 
Innern Leben, das 60 Millionen Bewohner bes raf- 
ſiſchen Kaiſerſtaate führen, erfahren wir nur bie gehalt- 
fofern Zageserfheinangen, bie bemerfenswertfern bleiben 
und verborgen. Unfere Tageapreſſe iſt im dieſer Be⸗ 
giehung, vieleicht gezwungen, fehr befränft. Keines 
diefer Blätter hat bis jegt ber bereits am 21. ©. M. 
von Kronftadt aus erfolgten Gerreife, des Großfürften 
Kouſtantia Ermähnung gethan; feld über ben Der 
folg der ſtrie ereigeife im Raufafus haben fie uns 
eit mehreren sen keine Mittheilung eben. Die 
igen Zufäube in ben mefleuropälfhen Staaten, be- 
fonbers die in. Franfreih und Deatſchland, werben häu- 
fig von unfern Zeitongen mit fapplirenden Bemerfangen 
begleitet, bie im grellen Farben die unfelige Berblenbung 
der heutigen Machthaber, die zerrüttendſten Folgen, die 
aus biefer Berblendung für bie ganze enropäilhe Ge ⸗ 
ſellſchaft hervorgehen müflen, als warnendes abfäreden- 
des Beifpiel für Ruflands Bewohner barftellen, wobei 
= Redalteuren ein freies Feld der Diekuſſion gelaffen 
wird, 

Aus ‚Mafuren, Ende Mai. (D. 3.) Bor brei 
Tagen gelang es mir emblih, nach Polen und dis jur 
Gonvernementöftadt Sumallen zu fommen, Die Oremze 
iſt nämfich Hier ganz gefperrt und felbft mit einem nom 
rafıfhen Öeneraffonful vifirten Paß gelangt man mist 
hinäber. Ein Sıberrubel gilt oft mehr als eine failer- 
liche Ulofe, und biefer öffnere mir die Oreme. Dort 
keunt mid ein Jeder, verborgen fonnte ih alfe wit 
bleiben und bieft e6 daher für's Berathenfte, dem Gou · 
vernenr fofort meine Aufwartung zu machen. Ihn fand 
ih vollftändig von Alem unterrichtet, was fein Wander 
if, da ich ihm zumal wöchentlih tie Aöniasberger und 
bie polnische Pofener Zeitung zuſchicke! Außer ikm aber 
auch Niemanden nnd felbft hohe Peamte, Kaufleute ıc. 
find in völliger Unfenntnif über die Zuftände in Preußen, 
ja in Europa. Bon Amtswegen wird ihmen auf jede 
Beife eimgetrichtert, daß in Preußen volftändige Anar- 
hie hereihe, der Koͤnig emtthromt ſey aud Polen nädh- 
flens den Eiamarſch preufiicher Horden, bie ifmen ihren 
Glauben nehmen und fie erangelifh machen wollen, zu 
erwarten habe, Auf biefe Weiſe ſachen felbft Die hödh- 
fien Behörden und die Priefter jogar auf bie gemeinfte 
Art Haß gegen die Preußen zu erregen. Ale ich mich 
mit bem Gudernator eine Weile unterbaften halte, fragte 
er mich, wodurch denn im Pofenjhen ein fo müthender 
Hof gegen die Deutfgen erregt feg, Ih ermiberte 
ihm dreiſt, daß u. A. — wie man bei und ſagt — 
dies theild von Warſchau aus geicheben feyn fell, in- 
ben bort Gefangene unter dem Bebing freigelaffen und 
ihmen reihe Belohnungen verſprochta Sad, daß fie ins 
Poſenſche gehen und port auf jebe Weife das Bolt 
gegen die Deutſchen aufpegen follen. Sieza lädelte er, 
und dies veramlafte mich zu der frage, ob er fo Etwas 
wohl für mögfih halte? — XD. er war vor 8 Tagen 
ans Warſchau gekommen. — Er antwortete erſt wicht, 
aber als ih die Arage wiederholte, bejahte ers mit 
Ropfniden und fagte, indem er mir vertraulich ben Arm 
trüdte: „ih glaub'a!“ — Die ganje ruſſiſche Trup- 
penmaffe in Polen beträgt höchſtens 60— 80,000 Menn. 
Die Soldaten werben aber fortwährend im Kreiſe her- 
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und ed übernachtet basfelbe Bataillon nie da, mo es 
fon einwal genädtigt bat. Den Namın des Regir 
ments erfyhr ih mar darch fine Dame, bie mit einem 
jengen Dfiziere Befauntfhaft haste. "Wäre ih eine 
Stunte früher nach S. gefommen, dann hätte ih ans 
dem Fenſter des dortigen evangelligen Prebiger6 ein 
echt ruſſiſches Schauſpiel anfehen fünnen. Am Tage 
vorher hatte man drei ruſſiſche Deferteure hart vor un« 
ferer Grenze ergriffen. Eimer von ben Unglädlien 
murbe om dem Tage auf eine Trage gebunden und 
foßte 6000, fage ſechttauſend Stodigläde erhalten, Als 
er 2000 erhalten hatte, gab er feinen Geiſt anf; der 
Arzt erflärte ihn für wöllig tobt, aber demungeachtet 
wurben ihm noch bie fehlenden A000 Hiebe appfigirt 
und er dann wie y> —— N ed re g 
bie Wahrheit dieſer Geſchichte baͤrge ich, der granfame 
Morb nu beiben andern Deferteure, bie ber Erefation 
beiwoßnen mußten, folie in den folgenden Tagen er- 
folgen. " 


Bekanntmachungen. 


Königlicyes Hef- und Wational-Eheater. 
Montag den 19. Inn: „Momeo und Julla.“ Tramerfpiel 
nach Shaterprare von Schimmel (Dem Cuullie Deuffer vom 
Deitpeater zu Mannpelm, „Julia« als © Gafl. 
Fremdehanzeige. 

* Safer. Dof. DB. Peinedsts, Nentier aus Ungarn; ©. 
Chevier Mentier ©. Bei; Spreder und Drurgz aus Bran- 
bünbten; Dbermaper, Yangnier ». Augtbuta. 

Som. Meich. HB. Baron 9. Kübel v. Stultgert; Cart · 
wigpt, Renier aus Englane; Imbof, Aonetat von Domnan- 


wörth 
Piötel Manıım. Hd Groß, Beamier v. Lihtenflein; Cop 
wel und Euftoga, Privates, und Marello, Rentier v Bien; 
Bor, Remtier v. London. 

Gab Bahn. PP. Graf. Epembera v. Eimading; Bar. 
v. Zrauiner, Rittmeifter v. Deig; v. Rotho, Anmmerderr 
». Pıtersburg; Bolz. Nentier v. Mainz. 

Selb. Meran. DD, Andeie, Ihr, juris ®. Bien ; Remelr, 
Gartituller v. Züri; Reifer, Privatier ©. Ichl. 

Alm Cranbe. BP. Galamati, Vachbaliet v. Mailand; 
Rerier, Privarier von Auzeburg; Baron v. Stelldetq von 
Berid; v. Steinbühel, Proſeſſor © Bim; Bar, ». Ruffin, 
Dffisier von Landapat; Fallaius, Kaufmann vom Sakjburg: 
Greiner, Hrceifin v. Aaodah m 

Starlusgaren. DB Pint, Stenograph vom Rorale; 
Hrymann, Banguier » Augsburg ; Beoſchlag. Selfenfirver ©, 
Rörblinnen ; Dausner, Panteltmann von Ichayanien ; Latzel · 
berger, Privadier und Die Kiel v. Keuburs. 


dretiarbene m zarlundum. 
Walbursa Strober, d. Mnotelerönattin v. d., #8 I. alt; 
trfula Steinlirner, Eryeritorsgatiin vom hier, 3u J. altz 
Auna Binterle, Bärtneretodhter v. d. 27 I. alt. - 


Befauntmachuug. j 
2419. (36) Huf Anbringen eines Hypothefgläubi- 
gers wird das Anmwefen ber Branntweineröchelente Georg 
und Eliſabetha Eisgruber Mro. 56 in ber u 
firoße dahier im e gerichtlicher Hilfsvollftr ung 
nah $. 64 des Hopotbefengefeges vom 1. Juni 1524 
und ben 54. 98— 101 der Projeßnonelle vom 17. No- 
vemiber i837 dem öffentlichen Berfaufe zum zweiten 
Male urfterftellt und hiezu Tagefahrt auf 
Donwerftiz den 3. Auguft d. I0. Vormittags 10-12 


Unt 

im Bureas 32 IE des f. Rreis- und Stadtgerichtöraipes 
Frhr. v. Feari anberaumt, wozu Kaufslufiige mit dem 
Bemerfen geladen werben, dafı der Zufdhlag ohne Rüc- 
ſicht auf ben Schägungsmerth erfolge, und bie bem Ger 
richte unbefannten Steigerer ſich über ihre, Zaplungsfä- 
Gigfeit auszuweifen haben, — Bezäglih der Befsreib- 
ang ber Beftanbteile diefed Auweſens, beffen Werth 
und Belaftung, wird Mh auf bie Ausjreibuug vom 
31. Dez. d. 38. bezogen. 

Beſchloſſen am 26, Mai 1843, 2 

Königl. Kreis » und Stabtgericht Müuͤnchen. 

Der kömigl, Director: 
Barth, 
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Unter Verautwortlichteit ter Dr. Wolfen Bndüruderei. 
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Diendtag 





Deutſchland. 


Frankfurt, 18. Juni, Ans dem Protofoll der Eis 
Sung der beutfchen Bunbeoverfomndung vom’ 16. erficht 
man, daß dielelbe zwei Hödhft wichtige Befclüffe gefaßt 
bat. Zuerft Verwahrung einzulegen gegen die Dlofade 
vom Trieft dur die neapolisamifih-farbinifche Flotte und 
ben farbinifhen Gefanbten am Bunbedtag von biefer 
Berwahrung unter dem Bemerfen in Kemntniß zu fegen, 
wie man micht zweifle, daß die ſardiniſche Regierung 
nicht zögern werde dem Beſehlshaber ihrer Alotie ſolche 
Befehle zu ertheilen, welche Stadt und Hafen - von 
Trieſt fowie das beutihe Dandesgebiet überhaupt, vor 
allen Berlegungen durch die dortigen Rriegsereigniffe 
ſicherzuſtellen geeiguet fegen. Berner wurbe auf den De- 
richt bed politiihen Ansihuffes über die Stonflifte, welche 
zwifden den Befehlen des Könige von Dänemarf als 
Landesherrn und den Dandesserpflichtungen fih in Leu⸗ 
enburg ergaben, befchloffen: 1) «6 fol in Erwägung ır. 
eine iaterimiſtiſche Berwaltung des Herzogthams Lauen · 


barg eintreten ; 2) dasfelbe wirb undeſchadet Dänemarld. 


Rechte bis zur Einfielung der von Däsemarf geübten 
Beinpfeligfeiten und Herflellung bes Friedens in Admi- 
niftrati men; 3) fofort wird za bem Zwed ein 
Kommiffär ins Herzogthum entfenbet. 

Frankfurt, 16. Juni. Die dur den Präfibenten 
angeorbnete Vertagung ber auf heute augeſetzten Sigung 
der Nationalverfammlung wird vom, gewifjer Seite her 
wie ein Ereiguiß behandelt, und wie ein Ereigniß wird 
fie aflem Auſchein nad wirken. Der Klab des deutſchen 
Hofes, zu weichem fi für biefmal mehrere oͤſterreicht · 
ſche Abgeordnete ans der Sofratesloge geſchlagen haı« 
ten, war anfänglich eutſchloſſen, gegen jene Beriagung 
als gegen einen Eingriff in die Rechte der Nationaluer- 





N 


fammfung dar eine gewaltige. Demonftration Berwahr- ! 
ung einzulegen, Man wollte nämli die Mitglieder der | Entfiebeüheit, (M.v.u.f. D 


Noatienalverfommlung. durch Rundſchreiben . auffordern, 


Münchener politiſche Beitung, 


Mit Allerhochſtem Privilegium. 


XLIX. Jahrgang. 


trifft aber viel mehr die Ausihäffe, welche die Borbe- | 
reitung der Geſchaͤfte zu beforgen haben, als die Ber- 
fammfung, bie ganj vergeblid tagen würde, wenn feine 
Borlagen zur Berbonklung ref find, Es if hohe. Zeit, 
daß der ſchleppende Heihäfisgang, welcher in den mei» 
Pen der Ausihäffe zu herrſchen ſcheint, einer kraftigeren 
Handhabung der vorliegenden Aufgaben Map made, umb 
es fieht zu. hoffen, daß ber geftrige Zwifhenfol in die- 
fer Richtung eine fehr heilfame Wirfang autüben werde, 
Wenn bie Nationalserfammiaug dadurch uber zum ra 
fen und energifhen Sandeln angefporut wirb, fo fann 
jener Zwiſchenfall mit Recht ein Ereigniß genannt wer- 
ben, ein Ereiguiß, zu welchem wir vor allem andern ber 
Nationaiverfammlung ſelbſt Gluck wänfehen dürfen, in · 
dem es mancher bittern Beſchwerde unb mander lauten 
Verdachtigung ein Ende machen wird, 

Frangfurr, 15. Jesi. Die Zahl der eigentlichen 
Mitglieber der bemofratifhen: Konferenz, welche geſtern 
in unferer Stadt aus Abgeorbneten aysmwärtiger Bereine 
zufammengetreten, beträgt 151. Die Sigung des ber 
mofraifteh Sengrefies, weiche gefiern Nachmittag im 
„beutfien Hofe“ hatt fand, war von vielen Nengierigen 
befatt. Die Berhanblung war faft burdgängig ge⸗ 
oranet; der Tom derſelben ging tahin, daf man „vor 
berhand” anf gejegligen Wege für die bemofratifche 
Repablif Propaganda mahen mäffe; weniger fcheint die 
Abſicht daranf zu geben, auch bie enblihe Einführung 
der bemefrasiihen Republil anf gefeglihem Wege durch⸗ 
zufegen. In biefer Beziehung wurde vielmehr gan 
befonderd Auf den Gang ber Ereigniſſe bingewielen, 
dabei au wohl angebentet, daß -ine Diktatur, wena 
fie „eine Armee”, wenn fie „100,000 Bojonnete und 
eine Guiſlotine“ hinter fi habe, eiwas ganz Annahme 
bared ſey. Die Redner ſpraches faft alle farj, aber 
nur felten ſchlecht; viele mit großer Lebhafiigfeit und 


Frankfurt, 16. Juni. (9. 3.) Im der Abendver- 


ſich ber urfpränglien  Ansrbnung “gemäß Heute zur ge» | fammlang ber Demokraten wurbe gedroht, daß man bie 
wöhnligen Stunde -unb one Berüdfictigung..der Ab- | 


fage des Präfiventen in der Panlekirche einzufinden and 
mit den yarlamentarifhen Geſchäften voranzufgreiten. 
Einige Stimmen verlangten überbieß, daß eine Zaged- 
erbnung für die beabſichtigte Sigung feligejegt umb bie 


Bildung ber proviforifhen Zentralgewalt an die Spige | mofraten, ſtehe das Wolf. 


berfelben gefielt werde. Mit Befeitigung diefer Zumu- 
thung hatte man im bentfhen Hof bereits einen formli- 


h 


hen Beſchlaß in jeuem Sinn gefaßt, und fogar deſſen 


Ausführung damit begonnen, baf man. den Präfibenten |. 


durch eine Deputatios von bem Borhaben in Kenntnif 
sefegt, als es dem verfländigen Zureben. einiger fpäter 
eintreffenden. Ditglieber des Alubs, unter benen man 
mit einiger Berwunberung Hrn, Ruge bemerfte, ge« 
lang, den ganzen Plan wieder rüdgängig ja magen 


unb* bamit einen jmedlofen Skandal ja eriparen. ur 


deſſen iſt mit Sicherheit vorausjufchen, daß die „Linfer 
morgen ben Praſidenten wegen jener agung zur 
Recpenfihaft ziehen, und überfaupt die ſcheinbare Yaf 
feit, mit welger die parlamentariihen Arbeiten bis jegt 

“ allerdings. betrieben ‚werben find, zum Gegenflanb einer 
ſcharfen Erörterung madhen wird. Man befireitet dem 
Pröfidenten die Befuguif, eine im Einverfiänbniß mit 
der ganzen Berfammlung ange| i . 


m 
iſchechiſqen 


Tharen der Paslslirche erbrechen und auf eijene Fauſi 
togen wello· Dan habe die Herren ber äußerſten Lin ⸗ 
fen für fid, und dag ſeyen doch nur bie eigentlichen 
Bollavertrerer, die andern ſeyen nur Baſtarde, die man | 
zur Rechenſchaft ziehen werde. Hinter ihnen, den Des 
In der That waren erwa 
2 — 300 Menfgen in diefer Berfammlung, die jebem 
offen fießt, ven den GO — 70,000. Einwohnern der 
Stadt Frankfurt, bie alfo bis auf jene Zahl nicht zum 
beutfehen Bolfe gehören, Dr. Yulins Fröhel praͤſidirte, 
und Hr. Bayrhoffer ans Marburg wor Bizepräfibent, 
Die Redner, größtentheils ſehr junge Leute, legten das 
Zengaiß großer Unfenntnii ab, unb nit einer unter 
ihmen erregte Aufſehen bei den Berfiändigen, Johannes 
Nonge and Äreiligrath find bier. Erſterer bat ım bem 
fogenanuten „Effighanfe”, einem Bierhaus, vor bem bort 
Berfammelten ‚geprebigt. Das u 
men und in ber Panlslirche feinen Sig nehmen werbe, 
iR in ber "ganzen Stadt verbreitet, Geſtern hörte ih 
eine Mutler zu ihrem abreifenden Sohne fagen, daß fie 
ihm fdreiben würbe, wenn Hecker füme, Er ſagte: Ya, 
wenn id nur Zeit hätte. Da muft Zeit haben, entgeg- 
nete fie, ed iſt ſchon etwas mwerth, fol einen berühmten 
Mann zu fehen. Die drei. Deputirten, welche die Stabt 
Wien am ihre Hier bei. ber eg auwe · 
fenben Landelente ſaudie, haben e Nachrichten 
igebracht. Wien will. nöthigenfalls * 


daß Heder kom · 


mit: Barriladen ben 
Anmafungen entgegen treten. Allein. unter 


* 
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ebenfalls Gagern um eine Sigung auf heute anzuge 
während bie Einfihteoedern fh dem —— vr 
- Frankfaer, 16. Juni. Es verlautet, daß zwiſchen 
ber Iinten und rechten Seite in Betreff der proviſori⸗ 
hen Ereeatiogewalt eine-wefenilihe Annäherung in ber 
J —— baf man ſich dahin verzinigt habe, 
bie brei glieder aus dem Schooh der Nationalver- 
fammfung felb hervorgehen zu laſſen. Es if fein 
Zweifel, daß darch ein folgen Abkommen bie Föfung ber 
Hay weſentlich beſchleanigt werden würde. Man ift 
ehr gefpannt anf bie mergenbe Eigung, im welchtt, wie 
e0 beißt, der Ausfhußantrag über dieſen Gegenftand 
erfiattet werben fol. Die von bem bemofratifchen 
Eongrefi befchloffene Adreſſe in Betreff Heders Tantet: 
„Der Gongreß der beutihen demokratifchen Bereine in 
Granffart forbert die Nationafverfommlung auf, als eine 
Aqctangabezeugaug gegen den Willen des Bolls und 
als ein Zeigen ded Zutrauens in fih ſelbſt, ben Ab⸗ 
georbneien Friebrih- Hecker von Mannheim ü 
li einzuladen in ihrer Mitte Platz in 
terz. ‚von dem Yrafidenten Julius Froöbel und dem 
Seeretär ber Verfammlung Kapp.) Ein anderer De- 
ſchlaß geht dahin, die Nationalverfammlaug aufzuforbern, 
bei der babifchen Regierung bie Zurüdberufung ber gt+ 
flügteten Theilnchmer bes Hederfhen Unternehmens zu 
veranlaffen. Gegen dieſen leptern Befdhluß erhob der 
Abgeorbnete ded demofratifhen Bereind in Bonn, Leh- 
ması, Namens feiner Committenten, ſormlichen Proteft 
und.zeigte, ald er uberfiimmt war, feinen Austritt, an. 
Eine’ Reihe anberer Anträge wurbe befeitigt, darunter 
auch ber: bie ſogenannte⸗ Nationalverfammiung folle 
die Fürften erfuhen im Intereffe des öffentlichen Arie 
bens und der Menfhlichleit ihre Stronen nieberzelegenz 
fowie ein anderer Antrag: „Das bem Belle -geranbte 
Staatögut (welches der Antragfieller auf 3000 Millie- 
nen Thaler anſchlägt) zuradzufordern, und unter bie 
Gemeinden zu vertheilen." Der Congreß wirb ‘fein 
Maniſeſt erlaffen, fondern Iebiglich feine Befplüffe mit 
einer erlänternden Einleitung verd ſſeatlichen. — In der 
legten Reihstagsfigeng wurbe ein mit „riebrih Heder 
unterzeipmetes Alugblatt vertheilt, worin bie Berfamm«- 
lang unummunden aufgefordert wirb, bad große Wort: 
deuiſche Republit, beutfcher — —— 
In Bezug auf bie Ereigeiffe. in. hat Hr. 
eiter, böhmifger Abgeorbneier in Frauffurt, folgende 
Märung abgegeben: „Um allen irrigen Deutungen in 
Bezug anf die in Prag am 12, .ausgebrodene Revolte - 
vorzubeugen, beeile ich mich ald gebormer Prager baranf 
aufmerkfam zu machen, baf der in Prag burh bie 
Stimmführer der panſlaviſtiſchen Partei angeregte Ans 
griff gegen die dortige Garnifon nicht eima deßwegen 
erfolgte, um fi einer 'unterbrüdenden Soldattota zu 
erwehren (benn bie Öflerreichifce Armee hat bie jept 
eben fo gut ‚in-Prag ald an andern Orten bewiefen, 
daß fie Teineswegt ein Feind ber Dürgerfreifeit ift), 
fendern bloß aus dem Grunde entflanb, weil die Prager 
Garnifon im höhflen Grabe indigmirt war, zu fehen, 
— ee 
r e: ·da⸗ in 
— 8 ba deutfche ‚Element: anterbrüde, 
Vetrigene ift der merfwürbige Umfaub zu erwähnen, 


das in Prag befinbfice Hof aus Polen be- 


lee 9 mt mil dem ejechi Panflaviften nicht 
ji 1348. 9. Reitter, 


onirte, ffurt, 16. % 

errbneter aus Böhmen." 

‚Mainz, 14. Juni. Die allgemeine deutſche Natio- 
nal-Buhdruder- Derfammlung hat im ihrer Eigung am 
12. Juni im Alademie -Saale bes kur fürſtlichen Scloſ - 
ſes ja Mainz, veranlaft durch einen Antrag des Abge · 
sıbneten von Stuttgart, mit weldem ſich Die Abgeorb- 
neten von 16 Stätten nad befonteren Yeuferengen 
der bitieffenden Verleger oder Rebakiionen einoerfianden 
erlärten, den Beihluß gefaßt: 

„Tie allgemeine deutſche National - Bugdruder- 
Derfommlung erſucht die Retaftion des „Aranffur- 
ser Journals”, die Erfiärungen fämmtlicher bent- 
ſchen Zeitumgsrebaftiouem in Empfang! nehmen zu 
wollen und zu veröffenlichen, eb tiefeiben im 
der Felge an Zagen nad Eonn- und Feſttagen 
ihre Blaͤtter erſcheinen laffen wollen ober nicht, ba- 
mit an Genn- und Fefitagen das Arbeiten ter im 
Zeitungen Beftäftigten auftöre.” 

Darch eine allgemeine Bereinigung ber betreffenden 
Redaktionen oder Birleger wurde die leidige Houfurrenz 
dann werihwinden, und wäre biejelbe wohl ned bie 1. 
Zuli d. Ze. zu Stanve za bringen. DOM 

Sämmtlige Zeitangsrebaftionen find fiermit gebe- 
tem, oben angeregie Erklärung abzugeben und überbief 
für möglschfte Verbreitung des Dbigen dur Aufnahme 
in ‚bie betreffenden Blätter zu — 

Die deutfhe National-Buchdruder: Ber: 
fammlung zn Mainz. 


. Bayern. — 
Der „Rarlöruber Zeitung“ wird aus München, 
unter bem 13. Juni geſchrichen: Die Unpeilöproppeten 
find Hier abermals beihämt worden: der geftrige Abend 
if ohne bie geringfie Störung der Ordnung voraber- 
egamgen. Nirgendo murbe auch nur ber entferntefie 
Berfad dazu gemacht, und die getroffenen malärijen 
Borfihtömafregein mögen wohl au mir dazu beige 
tragen haben, die erwaigen Rıamallaftigen zur Ueber- 
legung zu bringen. Widistefomeniger baten aug wir 
unfere Bühler, und dieſen fehlt es au mg an Dre 
ganen, bie feider ein tranriges Bild von dem Zuftande 
in weldem unfere Munchener Preffe noch immer 
fi befindet. Während im Nürnberg zwei ganz tugtige 
und durch arafiersole Gefinnung bemerlendwertpe 
Blätter, der „Korreiponbeni” mmb ber „Kurier, ber 
Reben,‘ auch noch eimge andere Staͤdte Bayerns — ih 
fprege natürlih mit vom ber „Algemeinen Zeitung“, 
als melde ein allgemein deutſches, ober, mwrun mas 
wil, eim europäifes Blatt ift — wenigfiens ertrag · 
liche Zeitungen befigen, hat biöber ın der Hasptftadt 
Bayerad, wo doch umter dem Bürgern em fo waderer, 
tüdtiger Sinn und weit mehr politiſche Bildung herrict, 
ald man auswärts in der Negel annimmt, nog fein 
Blatt aufjefommen vermocdt, das fig mur bis zer Düt- 
telmäfigfpit emporgefhmungen hätte, Zu diejer Hitſicht 
fleht / die Haupıftabt Bayııns (das „veutige Athea“, 
und is vielen Beziehungen mit Recht jo genanu) wirl · 
lich einzig, aber eben nicht in glänzenbem Lichte unter 
allen größeren Städten des Gejammtvarerlandes ta, 
Woran liegt die Schuld? Aebli «6 an ten Männern, 
die an Geiſt, Kenntniffen und Charakter befähigt wären 
zur Schaffung eines tüchtigen Organs ber öffentligen 
Meinuug, ober it es am materielen, beſouders 


a Sein Wahliprug müßte 
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München, 17. Juni, (Mürsb, Rear) Upter ben 
Studenten iſt als Nachwehen früherer Zoftände wieder 
eine Meine Aufregung. , Bow bem vergangenes Semeſter 
verjagten Alcmanen find nämlich wieder erlihe hieher 
gefotmmen, Die Polizer wandte fih nun an bie ſchon 
früher berührte Wepröfentantenvertammlang, und er- 
fügte fie um cine fhrifilihe Erfidrung, ob die Stu⸗ 
benten diefelben an der Umiverfität, refp. u Mimndhen, 
dulden wellten. Eine große Partei an ber Univerfität 
wollte ſich daraus gegem jede Duldang erflären; als 
leın Andere wiejen darauf bin, dab man ann eben in 
jene Polizeiwilfur verfalle, weihe Leute wegen Mif- 
liebigfeit belichig ausmeife, und jo wurde in ber Me- 
präfentantenverfammfung heate folgender Beſchluß ge- 
faßt, ter ein gutes Zeugmif fur ben rechtlichen Talt 
unferer Jugend gibt: „Der Polizei fey auf ihre An» 
frage zu erklären: ob die Alemanın auf ber Univerfität 
angenommen werben follen, taruber bat der Ernat nad 
Maßgabe ihrer Zesguiſſe zu eutſcheides. Eolte dieſer 
fie dazu für fähng kalten, jo fünnen, mad unferer An« 
ſicht, wir ipmen miche verbieten, die Wiffenichaft an der 
Allen zugängliden Staatsanftalt zu betreiben. In un 
fere Siudentenſchaft Fönnen mr fie jedoch nun und ım- 
mermehr aufnchmen, und uberbaupt auch nur fur die ım 
ber Kepräfentanienverfammfung veriretenen Ctadenten 
(eirca die Hälfte von Allen) eine Meinung abgeben.” 
Im Berlaufe der Verfammlung erſchien auch ein Wie · 
ner Student, und brachte von der Wiener Gtubenten- 
[haft der Munchner Hochſchule einen Freundfgaftsgeuf, 
ber mit Jubel aufgenommen ward, (R. 8.) 

* München, 19 Juni. Heute jog nach einer 
dreitägigen faum mehr erträglichen Schmwüle zwiſchen 4 
und 5 Uhr Narmittags ein gewaltiges Gewitter mis 
großer Schuelligfeit heram und entiud fi unter dem 
deftigſten Hagelwetter, fo daß eine Ungapl von Feuſtern 
derträmmert, Bäume und Gärten ı. bebentenk, jerflört 
wurden; Die Hogelftüde hartem fafi alle die Wejalt 
einer Brechnuß (uux vomica) mit einem lichten Kern 
und erhabenem dichten Rande, Noch flundenlang nad 
dem Gewitter waren Hagelfteine zu ſehenz Tas Wanje 
war übrigens binnen eıner halben Etunde vorüber, 
Munchen, 20. Zum, Seute Morgen fand auf 
bem Warsfelte bei [ehr zweiteutigem Wener die Weihe 
der Fahnen ſammtlicher Äreitorpe fat. Se. Exp der 
hodmwürbigfie Herr Erzbiſchof las die Feldmeſſe, map 
mwelger dad herıfümmliche Nägeleinjchlagen erfolgte. Um 
9 /, Uhr erfdienen 53. Din. der Honig unb die Nö- 
nigin mebft ten Prinzen und Prinzeffinnen bes lönigl. 
Haufeso anf tem Refiplage und ‚unter dem üblichen 
Salven erfolgte die Ucbergabe der Fahnen am bie ein« 
jeinen Aoıps. ' 

Die „Augeburger Pofizeitung" ſchrtibt: Ulmer 
Blätter bingen ans angedlich „zuserläffiger” Duelle 
die Nachtiqu dab Dberingenieur Rulond aus Munchen 
mit tem bertigen Baurar) Cloß ſich bereits zum De, 
hufe der Eifenbapnverbiebung zwiſchen Um und Auge 
berg uber den Unjglafipunf: bei Ulm verfiäntigt habe, 
Wir loͤnnen aus vo „zunerlöfigerer" Duelle verſichern, 
daf tiefe Nadrdgt in das Neid der‘ Erfinbumgen ge 
hört. Alırdingse wer Dberingenicur Woland. in Ulm, 
aber feine Unweferhrit haite mit obiger Sache durchaus 
nichta gemein. 

Banrrurh, 16. Yun, (Bayr. 3.) Geſtern er- 
hielten vier Rompagnien des 13. Imfonterieregiments zu 
je 150 Dann und eine Eöfatron des 1. Epenaurleger- 
regiments den Befehl fi marfhfertig zu halten, um 
auf Reguifition im die reufifgen Fürfienthümer, nad 
Lobenftein, Dirfgberg und Eberederf zu marſchiren. 
Ueber die dortigen Borfälle iſt hier immer noch michte 
Sicheres bekannt. j 
Fichaffenburg, 9, Juni. Dem Bernefmen nad 
wird hier im Kurzem eine Irmppenmafle von 10,000 
Mann in einem Lager fonzentrirt werben, über welches 
in Karl ven ern den Oberbefehl führen wird. 
* Truppen ſollen für unvorbeigefefene Fälle dem 
räfidenten der Nationafverfommlung in Aranffurt zur 
erfügung gefiellt werben. (Naff. 3.) 
’ MWiürttember 


in biefem Hugenblid wird zum Aufbruch 
or 


v 
Ra i art, ben 
a SU Meer haben wir nichte ald Ge · 
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rũchte. Dieſe find beruhigend genug; J. B. tie Pros 
Istariır > ſich mit ben menteriihen Soldaten ver- 
einigt; feyen nah Weinsberg gejogen, am bie dort 
verbafteten Aufrũhrer von Menhürte zu befreien; bie 
Bürgerwehr habe fid gefürdtet, einzufdreiien, weil bie 
Aufmwiegler geproopt kätten, im bem Hugenblic, wo fich 
bie Därgerwehr rüßre, bie Siadt anzujänden; man 
babe Barrıfaben in Heilbronn errichtet, um ſich gegen 
Zuzug weiteren Militärs zu veribeibigen; inbefi jehen 
em KRapallerigregiment, ein Bataillon Infanterie und 
eine Batterie seitender Artillerie von Ludwigsburg eben- 
falls nad Heilbronn beorbert. 

KHortweil, 14. Juni, „Dept muß e6 bald lod- 
sehen!” iſt faſt AUes, was man auf den Cırafım, 
was mar ım den Warıhehäufern hört. Die Ettmm 
die dermalen herrſcht, iſt nicht wohl zu beſchreiben, fie 
hat eiwae Unbermliches, furchibar Beflemmenves! Durd 
rcpublitaniſche Alugfprfien wird das Bolt ohne Auf- 
hören bearbeitet und bemfelben die Ideen, für melde 
em größer Theil opuebieß empfängli genug if, einge» 
impjr. Die Leute werben auf die unverjämtefie Werje 
mir Auöfirenumg der unfianigken Geruchte in Spannung 
gehalten. Und es gib Vicle, bie viefes Zeug glauben, 
— Bir werben bald fehr unrubige Auf.rıtte erleben. 

. Zacien. 

DVregben, 16. Iyni, Morgens, (Leipj. 3.) Ueber 
Frag bringe man jolgenbes Weitere in Erſadrung: 
Diele molen ben dortigen Zufland für das Militär 
aiqt als jo günfiig anfepen, da daſſelbe von ber, nicht 
mit hinger ben Varriladen flehenden Tſchecheupartei in 
der Stadt bepropt ſey, doch, wie hätten die Masmweifan- 
gen ber Aremden fo" velftändig ausgeführt werben 
tonnen, wenn die mulitatiſchen Behörden micht Macht 
genug hätten? Aferbings ıft es hochſt merfwärbig, daß 
keine Poflen abgegen fönuen, da bo bie There vom 
Seltaren defept find. Andere von’ Prag Kommende 
fagen dageg m, daß die Deutſchen die Eade des Diili- 
tats als Die Ihrige anfapen und fi dieſein anguſchlie - 
pen begonnen häen. Mod hört man, die Berkand- 
lungen ſeyen jo weit gebiehen, daß das Militär abzies 
hen und die Natiomalyarde - feine Stelle übernehmen 
und fur bie Hupe der Stadt wagen würde. Das ifl 
wohl nur ein Verſchlag, ber von Geiten der beängfie- 
ten Burger gemecht worden if. Eben fo wenig kam 
«s begrauber jeya, daß Furſt Winbifchgräg feinen Ober- 
befehl uber Die Truppen abgeben wolle, Aus ganz fiche 
ser Quelle fan mirgeiheilt werben: Graf eo Thau 
und mehrere andere Wirglieber der oberen Behörden 
waren vun den Etubenten gefangen gehalten, dind je» 
bo vorgefierm frei gegeben werten. Lo Thun hat 
feine Stelle old Prüfibent des Guderniums, wie ber 
proviforifgen Vegierung, melde legtere opmtem auf- 
gelöat ıft, miebergelegt, Sein älteftier Bruder Aranz har 
19 feinen ſtarlen Bart abſchutiden laffen, ıft aus ber 
Stabi gefiopen und mit dem gefirigen Dampffguff na 
Zerjhen, einer Thau'ſchen Wefigung gefahren. Biele 
babrıfasbeiter treiben fi im Yanbe, nad der Rleinfeite 
zu, hordeuweiſe zerjiörend und plünderad umher. Die 
Vauern, welche wach Prag gezogen, haben ſich wieder 
sah Haufe begeben, bie Befigenden haben uberhaupt 
wenig on jmmem Zuge theilgenemmen, fie lagen, fie 
wollten daheim blerben, um ihr Eigenthum zu fügen. 
Bon daher alfo ſcheint ben Tſchechtn in Prag wenig 
Hülfe zu fommen. Biele Geiſtliche haben beim Stampfe 
am 12. fanatiſche Anführer des Volls ‚abgegeben, man 
hat welche gefehen, bie Aermel aufgejireift, Gewehre in 
ver F ſchwingend, dem Welke worauf, wie im bem 
Huffitenzeiten. Auch Weiber haben, mitgefämpft.. ‚Dre 
Ausbrug des Kampfes foll ma den MBerigs einiger 
Herren, bie id) eben geſprochen, durch eine Dame, bie 
vor dem hart heranträngenden Volle, von Gmwornofl- 
mässern umgeben, gegen einen ber wor ber Kommandau · 
tar aufgefielten Grenadiere fi thätliche Imfulten cxr- 
laubte, perbeigefüßet worden fepn. — Mm 14. d. iſt 
durchaus fein Kampf in Prag gemefen, and am 13. 
nur Morgens, und jwar amf der Stleinjeite; — Dewte 
Morgen iR bie Prager Poſt ebenfalls ‚ansgeblieben, 
was freilich no auf einen fehr bedenllichen Zußand 
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wegen ber mit bem KReichttag gleichzeitigen Einberufung 
vieler Stänbeverfommlungen erfährt man endlih auch 
die Unfichten der fähfiigen Regierung über die Fünftige 
Neihsverfahlung, wir fie au ter Mote unjeres Gefand- 
ten, v. Könmerig, am Berliner Hofe hervorgeht. Uns 
möglih fönne fie ben Eutwurf der Siebjehmer in der 
vorgelegten Form billigen, wei er eine „Unnullirang 
der einjelnen Staaten und iprer Regieraugen“ in fid 
trage. Belonders erforberien die beflimmungen über 
die Abgrenzung der Keichegewati gegen bie Zerritorial« 
gemalt, die Beftimmung des Oberhauptet, bie Bildung 
ber erflen Sammer, die Garantie der Berfafjung der 
Einjelſiaalen bedeutende Abauderungen. Allein ausführ- 
bar und bermbigenb ‚fep ein fünfjähriger Turnus in 
Ueberiragung ber Obergemolt zwiſchtu bem Kaiſer von 
Drfierreih und ben beutien Königen nad iprer biohe- 
rigen Rangertuung, fo jedech, daß jegt aus Liefen das 
erſte Oberhaupt dar Stimmentiehrheit der deutſchen 
Bondesgliedet im engeren Ratde gewählt wärbe, mac 
demfelben ober jedentald ber Kaser von Deſterteich, 
fofern er migt etwa jept gewahlt wurbe, dem Zurnuß 
begänne. Zie erfie Kammer, Berireterin ber Wegierun 
gen, wie bie jweite bie bes Dolls, ſey freilih am beſten 
ans ten Geſendien vır Einzelfasten jufammenzufegen, 
dech ta bieie fein Gegergewicht gegen das zahlreide 
Unterbass Kilden würden, fo müften die Regierungen 
darauf befiehen, daß ihnen bie Ermenmung nit derſel- 
ben, fondern der ganzen Anzahl ber Reicherätje aufiche. 
Die fey deu Bolfsrecpten nicht gefätrlich, weil fortan 


feine Regierung im grunvfäglichen Widerſpruch mit dem 


Bolkögeijte ſtehen könne, —— 
Gr. Heſſen. 

Mainz, 15. Juni. (NR. W. 3.) Seit mehreren 
Tagen wird hier für bie Hecerſche Schaar flart ge 
worben. Gin Hazbgeld wird ausbezahlt und freie 
Statien zugefagt. Ungefähr 20 Jabinipuen haben be 
reits benie morgen ihre Neife in dad Heckerſche Lager 
angetreien. bu 

Preufßen. 

Berlin, 15. Juni, (D. A. 3) Auf dem Aleran- 

‚ derplage ift gefiern Abend vor einer großen Deniden- 
mafje die Mepablif ausgerufen und eine rothe Fahne 
entfaltet worten, - An mehreren Punften ber Statt ha- 
ben ‚die Redner größeren Bolls;aufen die Norhmendig- 
feit vergeftels, jept bie Republik zu profiamiun, das 
Bolt feg wieder verraihen, «8 ſey wieder auf daſſelde 
geſcheſſen werten. Wiehrfeitig wird behauptet, bie [7 
hen Schüſſe am Zeughaufe jeyen aus mm’ Haufen 
gefallen; um ein Gefecht einzuleiten. 

Serlin, 15. Juni: (A. 3.) Die gefiri,en GErzeffe 
waren nichts weniger ald zufällig, fie waren projeltirt 
— das ijt jet wohl zu erfennen. Schon vor mehreien 
Tagen hate ich g.bört, daß für gewiſſe Leute wieder 
viel Geld fläffıg gemacht worden jey. Am 12. d. traf 
sine grefe Anzapl Polen pier ein, welge zu mas nicht 
fommen um Drbnung zu ſchaffen und das Wohl des 
preufifchen Staats forbern zu helfen. Am zweiten und 
drisen Pfingftfeiertage ift aber das Berliner Boll zu 
nichts anderem zu brauden, als zum Sergaagen; was 
geſchehen follte fonnte daher erft am 14. geidehen. — 
Die große Meuigkeit des Tages ifb die Niederlage der 
Miriſter in ber Reihsverfammiung. Lie Lente hat ge 
firgt, der Berfaffungsentwurf ift mit einer Major ität 
von 46 Stimmen als Vorlage verworfen, es wird eine 
Rommiffion ernannt einen newen anejwarbeiten. Has 
werden nun die Miniſter than, unb wos wirb ber flö- 
nig tpan? Das find die Kragen, welche heute alle por 
linfgen Kreiſe Berlins befäftigen. Wie unerwartet 
inbeß diefes Mefultat kam, fo iſt es gleichwohl zu er 
Bären, Züre erfie if noch eine ziemliche Anzahl von 
Zepatirten abwefenb, und ed verfieht ſich wohl vom 

ı felbpt, daß dieß micht folge find, die zur Linken gehören. 
Sodann wurde mit Ja und Nein abgeftimmt, und nad 
den Icpten Greigniffen mag mander ſich geſcheat ha- 
ben zu Gunfen der Minifier und für einen mißliebigen 
Verfoffungsentwurf zu fimmen. ı 
find gefhlagen, und für Preußen ift wieder fehr viel 
in Brage geflellt, 
»Serlin, 15. Zum, (Rachmittags 5 Uhr. (K. v. m, 
f. D.) Die Ruhe hat ſich heute während bes ganyen 
Tages erhalten. Der ablefnende Beihluf ber Ratıo- 
nahserfammlung in Betreff des ihr angebotenen mili- 
tärifhen Squahes hat figulig einen guten Einbrud auf 
die Bevölferung gemaht: Vürgerwehr hält den Raum, 
der vom Zeughauſe, der neuen Wade, der Singafade- 


enng, die Minifter, 
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mie unb tem Univerfitätsjebäube begrenzt wird, auch 
woch jegt mach gefchloffener Sitzung befept. Die Menge, 
die ſich vor brm bemoffnetem Reihen umperbewegt, ber 
fiept wur mod aus Meugierigen und Epaziergängern, 
Der Atiegominifter zeigt an, daß noch heute bie beiden 
Botaillome des 20. Landmehrregiments .und das hiefige 
Garbelandwrhrbaraillon einberufen und eingefleibet wer- 
ben folen, um ın Gemeinfcaft mit der Bürgeriwehr 
zum Sqhuß der Ordaung und zur Wiederberflellung der 
Nuhe thäug zu ſeya. Aus dem Zeaghaufe wird Mur 
wition auf Höhne geradt. 

Chorn, 13. uni. (3.H.) Geſtern fam vom Ge 
neralfommando der Befehl an bie Remmanbantur, daß 
bie Feftung auf das Alerfhleunigfie velftändig armirt 
and Herpröviantirt werbe, 

chleöwig:Holitein. 

Henböburg, 13, um. (Mt. Der.) Die prodie 
forifpe Regierung hat nachſtehende Bekanntmahung er- 
loffen: Rachdem im der legten Zeit wieder wur 
Treffen mit ben Dänen fatigefanden, hat fi fefort eite 
Unzapl von Freimilligen aus ben. verjiebenen Thrilen 
Deutfhlands von neuem ırboten, den Herzogihümern 
in dieſem Rampfe zu Hilfe zu eilen. Die proviſoriſche 
Wegierung erfennt mit Danfbarfeit die Hingebang und 
dem Patriotiemus an, welcher fih im biejer von neuem 
gezeigten Bereitwilligleit fanbgibt, für ein bedrohtes 
eures Land fofert im Wugenbliche der Gefahr die 
Waffen zu ergreifen, Die proviforifhe Regierung hat 
ſich indeñ ats verpflichtet anfehen müffen, e6 zur öffent 
lien Runde zu bringen, baf bie Gründe, welde die 
Befonntmachungen vom 19. und 21. April d. Z., nad 
welchen die fermere Annahme von Freſwilligen zur Zeit 
unthuulich ift, veranlaft haben, auch jetzt no foridan- 
ern, und daß demnach bieienigen, weiche ſich dennoch 
zum Eintritt in die Ärri-Eorps melden follten,‘ mit 
werben angenommen werben fünnen, auch feine freie 
Beförderung zu gewärtigen haben, 

Defterreich. 

Ken, 16. Juni, (A. 3.) Ju aller Eile iheife ich 
Ihnen. mit, deß gefiern eine Eftaffette vom Gouverneur 
in Klaujenburg bier dur, nach Jansbret abgegangen 
iſt, welge die wichtige Rachricht überbringt: dag man 
in Siebraburgen einen zujjiihen Spion aufgegriffen und 
durch ihm eıfapren pabe, daß om der Grenze der Mol- 
ben 60,U0OL Dann ruffiſche Truppen bereit fichen je» 
den Augenblick bort enzurüden, und daß fomohl im 
Banot, als ın Serbien und im der dortigen Gegend 
uberhaupt ruſſiſche Emiffäre ausgefgid: feyen, um die 
bort befindlipen Rutsenen zu einem Aufſtand vorzube- 
reiten, Ber ia dem Augenblick locbrechen fol, als dje 
Rufen die moldauiſche Wränze überfpritien haben wärben. 


. Prag. Dienſtag 13. frubgegen 5 Uhr ſchickte Fürſt 


BWindıihgräg eınen Parlamentär von der-Aleinfeite nach 
ber Altſtadt, und forberte Die Unterwerfung ber Tſche- 
en, unter Agbrohung des Mombardrmente, Da ter 
Yarlomentär abgemiefen warb, fo wurden juver 20 
Kartatſchea auf die lt: und Neuſiadt geworfen, und 
als auch dies frug,tlos war, lieg ber Fürſt beide Start. 
theile bis 10 Upr Morgens chne Unteriaß beſchichen, 
wobei an mehreren Siellen Feuer aucebrach und der 
Ulnarſchee Faſter anf einer Barrilade erſtochen wor ⸗ 
den ſeyn jell. So die „Wiener Zeitung.” 

iPren, 16. Juni. (A, 3.) Ueber bie legten Prager 
Ereiguifje erſchien folgende telegraphifhe Depeſche an 
unjer Viinifterium des Junern: Doo Misifterium des 
Innern erhält fo eben 10, Uhr eine von ber abge 
fendeten Hoflemmiffien in Prag um 8 Uhr Morgens 
expeditte telegraphifche Depeſche folgenden Inhalts: der 


au Windiſchgratz bat feinen Dienfipofen nieberzule- 


gen ſich entihlofen. Graf Diensdorf übernimmt provi- 
ſoriſch das Kommando, Es läßt fih Ruhe erwarten, 
Die Kauonade iſt eingefielt. Die Truppen werben in 
dem Maße ale Barrıfaden geräumt werden, eintücken 
gemagt.“ 

Vou ber bohmiſthen Grenze, 16. Juni. (A. 
Abdz.) Heute iſt der vierte Tag unb wir haben ned 
nichts Beſtimmtes über das Sqhickſal der Bewohner 
Prage,. Es kommt werer ein Eilmagen, Eftafette noch 


Grpreß, melde uns Mittheilungen brädten, Dem Ge 


ruchte zufolge, welches ſo ziemlich mit andern Musfagen 
Fre iſt, fol der Graben viel gelitten haben, 
beſonders das ſqqwatze Roß, 3 Linken, N. Stern und 
goldene Engel, Erſcheſſen jinb der Inhaber des Re 
giments Revenfüller (Feltmarfpall Kevenhüller- Metſch) 
1 Geutral, 1 Oberft, deren Mampn. mir jedoch ent 


falten find, außerdem gegen 20 Offiziere. Dienflag 
früh den 13. hörte man um 5 Uhr Ranonenbouner in 
ber Gegend von Horoſtdel vom ber Richtung von Prag. 
Heute jellen Efiafeiten eintreffen und und Mäherrs 


bringen. 
Schweiz. 

Zürich, ben 141. Jan, Der befannte Grof Mon- 
tecueeuli, der fih am 26. Mai von Wien flüdyiste, iſt 
am 8. dieß durch Chur nach alien gereist. 

„Jtalien: 

Der zehnte Armecbericht bes Erzherzogs Johann 
gibt Mitideilungen aus dem Bee Fe 
Erebifo vom 15. Juni. Danach hatte Trevifo am 
Tage zuvor mach 12flündiger Befchiefung fi unter- 
werfen. Welden ſchreibt den Erfolg neben ber betän: 
benden Beiciefiung den Umgehungsfolonmen zu, die er 
fon am 12. und 13. über die Sile gegen bie Giraße‘ 
von Meſtre (Benebig) und auf dem ganzen rehten 
Ufer der Site, von Tre Pallade bis Eafale anbefohlen, 
Die 4000 Mann itafienifher Befagung marhten fich 
verbindlich brei Monate lang nit gegen Oeſterreich zu 
bienen, und zogen ſich von öfterreigifchen Offizieren ge» 
leitet, über den Po zurüd In Treviio wurben 36 &e- 
ſchühe und eine Menge Waffen, Diunition und Feibge- 
rätpe erbeutet. Der Feiad, vorzüglich deſſen Artillerie, 
babe ſich auf das heftigſte vertheibige. (A. 3.) 

Sa fpäter Stunde erhalten wir noch Mriefe aus 
Penedig vom 13. Juni, Die Regierang von Benebig 
hat fi am bie franzöfifge Republif gewendet, und um 
deren Einfcpreiten in dem Kampfe mit Oeſterreich nad- 
geſucht. 6 Karl Albert bioher mit Gorgfalt ver- 
mied, hat alfo Benevig gethan — ſchwerlich zum Befien 
feiner Freiheit. (A. 3.) 

Aus Drrona vom 16. Juni erhalten wir bie Be- 
flätigung ber gefirigen Rachricht, daß Padug ohne 
Schweriſtreich ſich umterworfen und bereits die Brigade 
bes Fürften Fricdrich v. Lichtenſtein dort eingerüdt fey. 
Es befanden ſich folglih von den ormejianifhen Pro- 
vinzen alle bedeutenden Stäbte mit Ausnahme der La 
gunenflatt felbft, in ven Dänben der faiferlihen Truppen, 
wad die Stellung Deſterreichs bei den vorgehenden 
Rriedensverpandlungen betentenb günſtiger made, als 
fie nod vor acht Tagen war. (M. 3.) 

Delgien. j 

BSeüffel, 14 Jun. (dr. D-P-M-3) Die 
Wahlen in unferer Haupiftadt find darqweg ım reprü« 
ſentativ · monarchiſchen Sinne ausgefallen. Die Kandi- 
baten der „freifinnigen Verbindung und bes fonflitu- 
tionellen Vereins“ And dur eine große Mehrzahl zur 
Drputirten gewählt worben,. während die von ber UNi- 
ance vorgefglagenen Kandidaten fämmtlich durchgefallen 
find. So weit wir dis jegt Nachricht aus den Pros 
vitzen paben, zeigt fih dort daſſelbe Nefultat. 

Spanitn. 

Mabrib, 10, Juni. In den gewoöhnlich gut un 
terripteten Zirkeln der Hauptſtadt unterhält man ſich 
bereits ziemlich laut über den intereffanten Zuſtand ber 
Königin. Diejes Mat fol ihr hoffnungesoller Zufand 
feine diplowaliſche Erfindung, fondern ein wirklich ges 
ſegneter ſeyn. — Das Montpenfierfge Ehepaar br 
finder fih wohl und munter in Sevilla. — Tadrera ift 
nit in Epanien, fondern in Zouloufe, — In Ceuta 
folte glei Sevilla, eine Dilitärrevolution ausbreden, 
Sie wurde aber durch Berrath vereitell, — Borige 
Macht find abermals 100 Perfonen bei den legten Er 
eignifjen beipeilige, aus Madrid forttransportirt werben. 

.Frankreid). 

» Paris, 12. Juni. Die Mitglieber des Clube der 
Union haben eine Petition an die Nationalverſammlung 
erichtet, werin fie die Nictigerffärung der Wahl Louis 
ie beantragen, weil er Sqweijerburger und 
alfo wit wählbar fey. — Nah Berichten aus Alge⸗ 
rien herrſcht unter ben Arabern große Odhrung; fie 
fordern ifren „Sultan Abdel Naber zurüd, 

Paris, 14. Jati. (fr. D-P-Rr. 3.) Was id 
über die Bedeutung ber Wohlen zu Paris und na- 
mentlih ber Wahl L. Napoleons geſchrieben, beftätigt ſich 

großen Schreden aller frievlih Gefinnten. Das 

roletariät, im hochſten Grabe unyufrieben mit der Re» 


ierung unb mit der Nationalverfantmlung, mäbe der 
gemif der „Bontigwiers" Mammert fi im feier 
toeiflung an einen Namen, der ihm Brod und ſerieg 


zu verſprechen ſcheiat. Und dir Meaftionäre aller Zar- 


D 


ifela, auf bem Wege der 


u d 
——— 


ben, melde wit daiedet vergweifels 
@efepgebung bie demokratiſche Rr 
ihre ‚send‘ Repubkilaner 


einem 
der Weit bemeifen zu fönnen glaubt, daß eine jolge 
Furt bei ihr wicht eriftint, Die Demokraten freien 
Zeter und ‚ bie Natiowalveriammiung habe 
bie Mepublif verraipen. Der künftige Napoleon u. 
endlich träumt nichts i als eine Erbidaft. ber 
Antcfratie des Heinen Rorporals. Auf welder Seite, 
muf man fi mun fragen, find die größern SAufienen ? 
Gewif if, daß die Aufregung, welde feit einigen Tar 
gen im Paris unb feiner Umgegeud für Ladwig Na- 
poleom herrſcht, von Agenten genährt wird, bie Gelb 
und Wein vertheilen. Eben fo gewiß aber iſt ea auch 
tafı dieſe Rorrmptiomamittel nicht die Wirkung hervor- 
gebradht haben würden, die wir ſeil einigen Zagen 
wahrnehmen, wenn niht wirllich Sympathien für ben 
Namen Napeleon im Volle vorhanden wären, Eym- 
varhien, die ſiq bur die Wahl Ludwig Napoleon’s in 
drei verfhirdemen Departementen, benen fig vieleicht 
no ein viertes beigefellen wird, deutlich gezrigt haben. 
— Dürfen wir hieraus den Schluß ziehen, daß bas 
Kaiferreich früher ober fpäter wieder erfiehen wird? Ein 
felger Ehluß würde unferer Anfiht mad, fehr irig 
fegn. —— 22 a zu Iofis, 
ehört mr) ‚ als fein Name, mehr als bie unbe» 
H u ien das Velles. Dazu gehört eine 


lich über Migier und ten Pauperismns bebattirt, ale 
fih der —* erhob, nm der Verſammlung tinen 
Brief Babıwig RWapoleoas vorzufefen. Allgemeine Epan- 
nung. Diefer Brief lauter: London, 1d. Juni 1848; 
t 36 wollte eben anf meinen Poften 

abgeben, ala ih erfuhr, daß meine Wahl bebauernd+ 
werihen Unruhen und traurigen Berirrungen jum Bor « 
wande dient. Ich habe die Ehre, Bolfsvertreier zu feyn 
nicht gefacht, weil ih den ungerehten Argwohn fannte, 
befien Örgenfiand ich bin, ° Ich firbe mod viel wenir 
ger nad der Gewalt. Aber wehn das Bolk mir Pflih- 
ten auferlegen follte, fo werde ich fie zu erfüllen wife 
fen, Unterbrehung. Eine Stimme: Aber das iſt ja 
impertinent, Anbere: Das ift ein Aufruf zur Empö- 
m leſen fort: Zugleich aber 
ijige Abſiquen beilegen, 


2 

mich tief 4 follte er dazu bienen,. Unmfrn uab 

—* —— Sie ch * 

ia den Bekmumungı 3 ba 'fir dat lb Bretımge | fommilder 


* 


648 


za allen Dpfern bereit, Haben Gie die Güte, Hert 
Präfivent, diefen Brief zur Renntwiß meiner Rollegen 
zu bringen. Ich hide Ihnen beigepend eine Abſchrift 
meiser Danffagung au meine Wähler. Empfangen Sie 
ic. Lubwig Rapoleen Bonaparte. Kin ungeheurer Tu- 
malt folgte, der mehrfach mit Lärm unterbrogenen Ber- 
fefung biefes Brucfes. 

Parig, 16. Juni, (Rarler, 3.) Paris war geflern 
Abend ruhig; aber auf allen Boultvarde, Gtraßen, 
Pägen hatten ſich Gruppen gebilber, die lebhaft über 
Yadzig Mopelern und feinen Brief bebaltirten. Kür 
heute find große BVorfühtsmaßregeln getroffen worben, 
und jeder Verſuch einer Emente wird fräftig unterbrücdt 
werben, Wie es heißt, iſt Ludwig Rapoleon deute Dior- 
gen auf ber Eiſenbahn von Rouen in Paris angefom- 
ame. Undere behaupten, dab er fen feit 8 Tagen peim- 
li in- Paris anmejend und heute nur. pro forma offi- 
ziel angelommen jey. Die. Boljiepungslommiffion und 
die Minfter find ſeit 5 Uhr Morgens im Pallaſt Lu- 
zemburg in Permanen. - 


Nußland und Palen 

Aus einem Artikel der „Allgemeinen Zeitung” von 
ber Nordſee eninehmen wir folgendes: Wir mürben 
das Unglüd ber Polen bebauern und ihnen bas befle 
Loos winfgen, wenn fie nicht aud) jegt wieder Deutjc- 
land mit Vorwürfen überſchütteten. Wiele von ihnen 
ſchuauben Rage und Wulh, und die erſten Schritte, 
mit denen fie eine neue Selbfifändigleit anbapnen woll- 
ten, waren jene Vorgänge in Poſen, die an Gräuein 
denen in Galizien nit nachſtehen. Führt ein edles 
Dot ſich in folger Weife wieder in die Geſchichte ein ? 
Zeust ein folhes Auftreten von politiſcher Fähigkeit 
und Gefittung? Und haben jene fo unrecht, welde den 
Polen alle politifche Berechtigung abipreden? . Wewif 
bleibt, daß es bem. Polen bisper am aller politifchen 
Lebens faͤhigleit mangelte. Und wenn Johannes Maler, 
nachdem er bie Theilangen geſchildert, anflagend und 
Ärafend azsrief: Gott wollte Damals bie Moralität der 
Grofen zeigen, fo hätte er au hinzufegen follen: er 
wollte zeigen, wohin ein Staat geräth, der feine Bür- 
ger hatte, jondern nur einen verwilterten bersfhenden 
Abel, ber niemals arbeiten wollte, und einen gefmechte- 
ten, aller Meufhenaürbe beraubien Bauer. Die Adels- 


Jaauarchie war Polens Unglüf geweien; trogdem fiell.e 


die vielgepriefene Verfaßung von 1791 dem Grundiag 
feR daß dem Adel ale feine Rechte gewäßrleiftet blieben. 
Und au noch dem Aufjtante von 1830 warben die Bauern 
nicht freigegeben, Die polmifgen Demotraten wollen 
freilich die Emanzipation des unterbräcten Kucchtes, fie 
erfiteben diefelbe auf Koſten des Adels in agrariſcher 
Weiſe. Aber dagegen wird ber Abel fi wehren bis 


-| zum legten Blnsstropfen und das erfie im einem neuen 


poluifgen Staate wäre ſicherlich ein Parteiltieg Zie 
Demolratie Tann nur im einem bürgerlichen Laube ger 
deipen, unb Polen hat fih mie fähig gezeigt, eınem But · 
gerfiand ans fi felbft heraus zu fhoffen. 


Scyweden und Lorwrgen- 

Gorhenburg, 7. Juni. (B-H.) Diefen Morgen 
um 1 Uhr fig die Einfsiffung ber vier Regumenter 
Infanterie in dänischen Schiffen an and bazerte bis 9 
Uhr Bormittage, ‚worauf fie von däniſchen Dampfern 
bugfirt, mit Rarfem fonträren Tinte in bie See gin- 
gen, wie man fagt, nad Nyborg, wo. fie morgen an- 
tonmen folen. Der Erhifforaum war fo beiränft, 
daß, obſchen man bie Mannſchaft ſehr zufanmenflante, 
denne 300 Mann zurücbleiben mußten. (8: erregte 
ein eigenes Gefüßl, biefe braven fihwebifchen Truppen 
an Bord bänifher Schiſſe geben zu jchen. Dan fängt 
nachgerade an, bie Folgen des Krieg bedeutend im Han- 
tel unb in ben Srebitverhältniffen. zum fpüren, und er- 
folgt nicht bald eine Beilegung und eine volle Mädtehe 
zum Frieden, fo bürften beteutende Banferotte nit 
ausbleiben. Nachſqhriſt. Welche vortreffliche Borleh · 
rungen die Dänen zur. Abhelung unferer Truppen ge 
ofen, fönnen Sie daraus fliehen, die Edi 
in ber. See ummenven unb wieber ei uns w 
berum — als überfiäuet — 500 Mans ans Land fer 
en mußten, weldes aufierorbenilih -böfes Blat verur- 
act hat. Schlimmer wird 28 wohl, wenn man hört, 
wie es ‚ben anderen iſt. dem Ber 


Fückei. 

Konfantinoyel> 31. Moi. (A. 3.) Das nene tür- 
fifche Handelsgefepbuh, größtentheild eine Uebrrfegung 
des franzöfifhen, das feit einiger Zeit dem Divan zur 
Brrathung vorlag, iſt nun angenommen. Bann es in 
Kraft trict, iſt noch nicht befimmt. — Der Grfanbte 
ber franzöfiigen Republif, General Aapid, lam auf ei- 
nem frangöfifhen Kriegebampfboot vorgefiern hier am, 
verlieh aber erfi geflern bay ‚Schiff. Gegen Mittag flieg 
er in Topchana an’s Land, und begab ſich, begleitet vom 
mehreren Hunderten hier wohnender Kranzofen, in das 
Geſandeſchaftehotel. Nachmittags verließ er das Hotel 
wieder und fuhr mach Therapia. Bon Seite der Pforte 
fand keinerlei Begrüßang fat. Mon verfigert, bie 
Pforte made, durch rufſiſche Einflüfterungea dazu ber 
wogen, noch Schwierizfeiten, die franzöfifhe Republik 
anaerfenmen, Nuf bie üblichen Ehrenbejesgumgen ſcheint 
indeh ein men anfommender Geſaudtet auch noch feinen 
Anfprus machen zu können, bevor er feine Beglaubig- 
ungöfhreiben überreiht dat. Doch fell {den bei der 
Ankanfı des den Gefandten führenden Schiffe am ben 
Dorbanellen ber dort befehligende Paſcha gegen deſſen 
Einfanfen in die Darbanellen proteftirt haben, weil bem 
Verträgen gemäß fein fremdes Kriegefbiff bie Darba- 
vellen paffiren dürfe, Daraaf erflärie jedoch, wir man 
verfisert, der Geſaudte der Republif: weng man ihm 
die Weiterfahrt vermehre, wohl, fo werde er für jept 
wach Kranfreich zurüctehren, aber micht allein, fondern 
mit dem gefammten übrigen hier befindlichen Gefanbt- 
fhaftsperfonal; er werbe aber fpärer wieder fommen, 
und dana werbe man bie Weiterſahrt nicht hinbern. 
Nach diefer Erklärung ließ der. Paſcha die Durchfahrt zu. 





Meuefte Machrichten.. 


"Dreiben, 16. Juni, Abends. (K. v. u. f. D.) 
(Biederausbrah des Rampfes im Prag.) 
Noch immer treffen feine Polen von Prag ein, bage- 
pen erhalten wir fo eben bie. Nachricht, va feit geſtern 
Morgen wieder ftark mit Kanenen geihoffen wird, Nähere 
YHugaben über den neuen Audbrach des Kampfes fehlen, 





Bekanntmachungen. 


[2 
* — 
Asnigliches Hof- und Uational· Theater. 
Domnerlag ten 22. Juni: „Die Jungfrau ron Oleaus,⸗ 
romantifche Tragerie d. Saillet (Die. Heufler : Jopaana.). 
— — — 
Freindenanzeige, — 
Bahet. Def. HD "Zöpprig, Fabrilaut v. heim; ©. 
Mood Barslg m. Amftrrtam; Kozet- Damas, Raufması v. 
aris, 
* Gola. Birken. PH. Graf Schell -Plenen von Hamburz; 
v. Metom, Prisalier v. Rom. 
vr — BP. Brider, 
©. Deljfguper o. Augeburg- * 
* man. PP. Zaren v. Wildt von Köaigebetgz ©. 
Häplersvorf v. Prag; Broft, Reutier v. Arankfurt; Küttig, 
Privasieg) v. Qoan; Brau @rifn », Pilvespelm ». Königt- 
ber 


d- 
Blaue Ernie. HB. Graf Meigersberg ». Krepfing; Ber- 
vo, Chutent aus England; Fran Gräfin Polnfein v. Ber 


ebur, . 
ae ER SP. Belmmn, Maler v. Dresven; Zeu 


Privatier v. Augebmg; Mint, Malet v. Berlin, 


Geflorbene in llnden. 

Marla Lafer, Tagföhnerdtohter ». Bünffletten , Tanker. 
Menteim, 17 2. alt; Maria Liebl, Dienfimagd ©. Bünding, 
Erg. Stabtampof, 19 I. alt; Ellfabetza Waflerk, Geometerũ · 
tochiet d. Rrgensburg, 26 9. all. , 


(36) Es wird in Mitte der Stadt ein. heiz · 
bares Zimmer zu ebener Erbe mit gigenem Ein- 
‘gang ober auch ‚ein Laden ſogleich zu miethen 


gefucht. — — — 
Unter Berantwertiigkät der Dr. Bol a Bagerudere. 
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Zeitung. 


Deutſchland. 


Frankfurr, 16. Juni. Dreiundſechszigſte Sig- 
ung ber deutfhen Bundesoerfammlang. Aaf 
einen Bericht des politiſchen Ausjhuffes übe: bie Kol- 
fifienen, welse fih im Her jogiham Lauenburg zwifchen 
ben Bejehlen des Königs von Dänemark, als Landes - 
bern und der Erfüllung der Bundespilihten für dieſes 
dem beatfiten Bande einverleibte Land ergeben haben, 
deren möglich ſchleunige Vefeitigung dar eine von 
den Tauenbsrzifchen Yandesorrtreteen Sieber gefendete 
Deputation betrichen ‚wird, wurde folgender Beſchluß 
gefoßt: 1) In Erwägung der zwifhen Er. Maj. dem 
Rönige ven Däremar? und dem beutfhen Bande ein 
geiretenen eindfeligkeiten, der von dem König als Her- 
sog von Lauenburg fatifindenden Weigerang ber Veill- 


ung, feiner Bandedpſticht, dir dadurqh Serbeigeführten, N 


vom König aber nicht angenommenen Abbanfung ber 
laueubargi den Regiereug, worin eine Berwirrung ber 
Landedverhäftaiffe droht, zu berem Mbmendung bie der» 
faffurgtmäßigen Orsane des Herzogthumo bie Dajwi- 
Tgenfunft des deasfcen Bundes angeiproen dabes, ſoll 
eine tarerimftiiche Verwaltung des Dergojtham: Yauen- 
barg rintreten, 27 Das Derzog'bzm Laucubarg wird 
daher anseinadet ur Rechte Er. Maj. tes Königs von 
Dänemarf bis zur Kinſtellung der von Dänemark ger 
gen dem boutihen Bund geübten Feisdſeligkeiten und 
bis zur Herſtellung des Friedens von Seiten des deut 
Then Sundes in Adeiniftratiom genommen, und wird 
3) vom beurfhen Bunde fofort ein Renmiffär ind Her⸗ 
zogtiäm Lawenburg entfendet, um bemgemäß die mötht- 
gen Ansorksusgen ju treffen, und eine für den destſchen 
Bund (ESudeſchader der Mehte des Yandeaheren) zu ver- 
pflichtende interimiflifhe Verwaltung unter Verüdfittig- 
ang der Wonſche des Bandes rinzurihten, über die Ns0- 
führung dieſes Auftrages aber bemnäzft Bericht zu er- 
‚ Hatten. Zunteih wurde ber badiſche Hejandıe als Kom- 
miffär fur Aurführeag biefer Maßregel ernannt. gEnd- 
Yh wurte ein Schreiben des Marinrausfhufe® der 
Nationolverfammiung, womit ein Autrag des Marine 
fongrefirs in Hamburg auf Bewilligung einer Summe 
son 300,000 Thaler zur Yucräftung von Keiegoſchiffen 
migetpeilt worden wor, bem Marineauefchuß der Bun- 
beoverfommlung zur Begutachtung zugemiefen. 
i . Gr DP.A.3) 
(Die proviforifhe Zentralregierung) 
Vorſchlag der Majorität des Ausi.uffes jur Bildung 
einer proviforifgen Zentraigewalt or aus ben 
Herren Glauffen, Dabimann Dunfer,' Mar ». Kagern, 
9. Mayern, », Raumer, d. Sauden, Stevmann Mip- 
permann, v. Warth und ©. Zeneiti. Tie National- 
verfammlung befhlieit: 1) Bis zur defisitiven Per 
sründang einer Mesierangsgewalt- jür Dentihland, 
fon ein Bundesdirefiorium jur Natübang biefer ober« 
fien Gewalt in allen gemrinfamen Angelegenhriten ber 
destſchen Nation bejtel: werden, 2) Dasfelbe fell aus 
3 Männern befichen, melde von deu beutfchen Negierungen 
bezeichnet und nachdem die Natiomalverfanmlung ihre 





ener politifche Zeitung 


Mir Alechöcftem Privilegium. 


XLIX, Jahrgang. 
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zuflimmende Erflärang darch eine einfage Abſtimmang 
opme Diefaffion abgegeben haben wird, von denſelben 
ernanıt werden. 3) Das Bunbeebiiefierium hat pro- 
viſoriſch m. die volljiehende Gewalt ja üben in alen 
‚ Angelegenheiten, weſche die allgemeine Sicherheit und 
Wohlfahrt des deut chen Buudesſtaats betreffen; I. bie 
Dberleitung des gefamknten Deerwefens zu übernefmen 
und mameutlich deu Oberſeldherrn der Bundestruppen 
ja e.nennen; €. die völlertechtliche Bertretung Deutfch- 
lands anszuüber und zu biefem Ende Geſandte und 
Ronfuln zu ernennen, Jg Ueber Krieg und Frieden und 
über Verträge mit auswärtigen Mäiten beigließt das 
Purbesbizeftorium im Cinverfläutnig mit der Nalional · 
Iırfammiung. 5) Die Errichtüng des Berfaffengemerk:s 
bleibe von der Wirſamkeit bes Bundesbireltoriomd aud- 
) geitlofen. 6) Das Banpespireftorum übt feine Be- 
malt dur von iim ernannie, ber Ratioualverſammlung - 
, Peranmwortlise Minifter aus. Ale Anordnungen berfel- 
| ben bedürfen zu ihrer Gältigleit der egenzeihnung 
wenighend eines »verantwortliten Dlinifters. 7) Die 











Misiter haben das Reit, ven Derahungen der Mar 
iionafsırlammlung beizawohnea und pon derſelben jt« 
derzeit gehört zu werden; fie haben jedoch das «Zuichm- 
regt in ver Narionalserfammlung tar dann, wenn fie 
als Mitglieder detſelben gewäsle find. Dagegen 'ıft 
die Siellang eines Mitgliedes ded Buntesdiechoriums 
! mie der eines Adzeoreneten jar Nationalverfammlang 
| navereiabar. 8) Sobald das Verfafangswert für 
Deutſchlaud volender und in Mutfaprung gebracht iſt, 
| Yört die Thätipfeit des Dirchtoriums und feiner Mini- 
fter auf. (Ar. D- 9. 4-3) 

Frauufuct, 16, Juni. Der demskratifhe Kongreß 
mich uus einen Tag länger beglückes, nicht etwa weil 
er, wie Hr. Eſſelen meinte, morgen bei ber Hasd ſeyn 
void, wenn eima die Auferfie Linke, nah dem Vorgang 
im Borparlament, wezen ber Erefutiogemwalt, falls biefe 
nicht im ihrem, Sinme beantragt würde, vielleicht mit 
Eklat zurück · und aud-ireren mödte. Das brachte ber 
Präfivent des bemofratifhen Aongreffes gar nit zur 
Abäimmanz, aber biefer Berein hat eben noch hier zu 
than. Befera befretirte er, aufer der bemofratiichen 
Repablik wäre nichts in Deutfgland möglich. Wer 
das nicht anerfennt, ift bes Verbrechens her beleibinten 
Mojeftät des Bolfes fhuldig und übermiefen! Bas 
wir, die wahren Bolfsoerireter, die Männer der all» 
eingen DMögliskeit aber zu than baten, das if, anſer 
Dentf$land in Sreife, je dad, ben Nörhen ber Zeit ab⸗ 
mtheiten, um da unfere Filialdemoltatit zu organifiren. 

6 find: ber babilche Kreis, Hauptſtadt Mannheim, der 
müritembergiiche Kreis, Hauptfabt Stattgart, der bayer- 
ifche, Haaptftast Bamberg (mo Titus lebr, ber feinen 
Zay veriert), der oͤſterreichtiche, Hauptitabt Wien, Mit ⸗ 
telrpein und Main, Hauptfapt Aranffart, Rheinprovinz 
und Weſtfalen, Haupiftätt Köln, Heſſen, Haupiſtadi 
Marburg ic. Ein Manifeft au das Voll ift auch ned 
nice fertig. Wir fird Volfemänner, auch die Kemmiſſio⸗ 

nen brauden fi nicht zu eilen. Morgen wird es vom 
| Sion! laufen. Ferner iſt eine Binfprift für Hecker 


| 
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= Wegen des heil. Fronfeichnamsfeftes erfcheint morgen Feine | 
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abzugeben, den wir uns herablaſſen, diefem ungiltigen, 
zum Theil "aus indireften Wahlen entandenen Yarla- 
mente beijugeben., So lauten bie Beſchlüſſe bes demo». 
| fratifchen Kongreffes, und fo wenig fie im unferer An- 





ſicht find, fo müffen wir doch zur Steuer ber Wahrheit 
fagen, daß fie bis jegt mit von dem geringften Bar- 
\ ‚fuge zu Unrapen begleitet waren. (A. 3.) 

(Deufge Neihöverfommlung) Die: „Yadener 
Zeitung“ ſtellt eine Vergleichung zwiſchen den fonftitü- 
trenden Berfammlungen in Franffar!, Berlin und Paris 
om, umb bemerkt unıer Audereca? Wir hatten verfpro» 
den, iin Wort über die Parifer und Berliner Nationale 
verfommlung zu fagen, denn. von beider Gehalt ift ſchon 
ziemlich genau wie Probe zu wachen, während bas Par- 
lament zu Äranffurt nech fo viele Kräfte und Richtun- 
gen ie ſich verbirgt, die aoch miht.zu Tage gefommen 
find, daß dis Prüfung feiner Wirt amkeit nothwentſg 
einer ſpaͤteru Zeit überlaffen bleiben muß. Damit iſt 
ſcheu geiagt, bag biejed mehr in bie Zirfe gebt, jene 
auf der Drerflähe fhoımmen und daher leichter abju- - 
(Sägen find. Wenn mir bie beiden Verammlungen im 
Parie und Berlin gegen einander halten, do ergibt ſich 
| fogleid eim weſcatlicher Uaterfchied. Die lehtere macht 
den Miniſtern ipre Aufgabe zu leicht, bie andere oft 
" unmögti®, während die Wehnlidfeit auf der andern 
] See varın unabmeisbar hervortrit, daf in beiben das 
4 Zalent ſich fehr fpärlich erweiſt und beide ihren Kom⸗ 
\ mittenten, alſo ber Art, wie fie gemäßlt worden, ge- 
; ringe Ehre machen. Betrachten wir zunschſt bie Parifer 
‚ Verfammlung, jo fält von vorn herein der Mangel an 

jeber großartigen Einheit mad irgen x Geite auf. 
| fartigen &i & irgend einge Seite auf, 
| Die Verfammlang hat fein Prinzip, feine Genbeng, feine 
Ueberjeugung. Sie vertrüt weder die alte noch die neue 
| Zeit und fdmanft täglich anders nad verſchiedenen Seir 
ten. Was die Talente betrifft, fo ſteht fie gerade fo 
zurück gegen bie -frähere fonftitutionelle Kammer, wie 
bie Berliner Berfammlung gegen bie frühern lanbiage. 
Die Sıimmen haben an Zahl, aber nit an Metall ge- 


wonnen. 
ss 
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Bayern. 
Munchen, 49. Juni. Se. Moi. der König haben 
im Folge der Allerföhfidenenfelben gewordenen Anzeige 
über den Hinteitt Sr. Fönigl, Hoheit Ladwig Il, 
Grofferzegs von Heſſen und bei Mbein, eine breiwd- 
henilihe — mit Diendiag ben 20. Juni beginnende 
nad am 10, Juli ine — endende Hoftrancr anzuord- 
men geruht. ü 
‚München, 19. Jani. Se. Maj. der König hat 
zufolge allerhöchſter Entfliefung vom 15. Juni den 
bisperigen Generalmajpt und Brigabier der erflen At - 
“ merbivfion, Leonhard Frhru. v. Hehenhauſen zu feinem 
Geueraladjutanten zu ermenmen umb benfelben zugleich 
zum enerallientenant zu cdarafterifiren geruht. Das 
Kommende der erſten Urmeedivifion bat nunmehr ber 
"Generalmajor und Brigadier der Kavallerie Ferdinand 
dv. Parfeval zu übernehmen, (9. 3) 


D 


München, 21. Juni. Ge. Moi der Rönig haben | 
ollergnäbigft zu befiimmen geraht, daß bei ter am 
Arohnfeihmamstage ten ‚22. um I. 6. ſlatthabenden 
feierlichen Progeffion, wilder Allerhochſtdieſelben mit ! 
dem großen Tortoye beimohnen werden, bad höhere Per- 
fonal der fönigl. Stellen, jo wie jenes der benfelben 
unterfeorbneien Behörden zu erjiseinen habe. { 

*Munchen, 21. Jam. u der verfioffenen Naht | 
gegen 11 Uhr verfugte ein Haufen vor dem Gebäude | 
des DMinifieriumd deo Innern nächfl der Theatinerkirge 
eine Kapenmufif zu veranftaltın. Dard äuferft ſchaelles 
Eiefhreiten ter bewaffneten Macht aber wurden die 

» Theilmehmer iheils weriprengt, theild verhaftet. Cine 
weitere Rubeftörung fand midt hart. r 

“ lachen, 21. Juni. Wir werben erſucht, die 
in unferm gefirigen Blaite, dem „Nürnberger Kuriet“ 
entrommene, allen Graudes enibedrende Nachricht: old 
hätte die Polizei an bie Nepräfeniantenverfammlang der | 
Studenten ſich mit dem Erjuchen um Urflarung gemwen- ! 
det, ob fie die Allemanen ın Manchen bulten mwellen, 
folgendermaßen zu berigtigen: Tie vormoligeg Allema- 
nen haben ohne vorheriges Kinnernchmen der gedachten 
Reprafentanterverfammlung ben polizeilichen Auftrag er- 
halten, uchen zu verlaffen, gegen dieſe Berfagung | 
aber- den Relurs ergrifien, nachdem fie tie Reptäſen- 
tantenverfswmlung um ein Zeagu;ß daruber angegangen 
hatten, daf von dieſer Sue feine Anfeindungın und 
Demoafirationen ja befärgen fftuuden. Hiernach fonute 
bie baranf erfolgte Erflärung auch wur den Geſuchſtel⸗ 
lern und, mit der fgl. Polizeidirektion gelten, bie. vom 
ihrem Sianbpunfte aus in ver Sache bereits verfügt hatte. 

München, 17. Juni. Fallwerayer bat an mehrere 
feiner hieſigen Äreunde gefprieben dab er förperlih und 
geilig jo angegriffen fey, daß er füple, er werke nicht 
mehr lange auf feinem Poften ın Aranffurt bleiben 
können. E$ wäre fehr zu bedauern, wenn fih der Zur 
Fond Fallmerayers nicht befferte; deun fein Ausireten 
ans der Nationalverfasmlung ware für diejenigen hicfi- 
gen Einwohner, welche es mit ber dentjaen Einheil 
wirfüg aufrihrig meinen ein umrfegliger Verlufi, nament- } 
lich deswegen, weil hier ein Verein im Entſteden, deſſen N 
Zwed berjeibe ift, wie der bes Bolfsvereins in Nutu- 
berg, und jjallmerayer mit einigen Mitgliedern dieſes j 
Bereing im Briefwechſel fieht, worur., ee tie Wunſche 
des Volts mitgeipeilt werben Fönmen. (A. 8.) ! 

Zugsburg, 20. Juni. Sie Lolomotide, weiche ben 
hente um 6 Upr Tkorgens abgegangenen Zug 2% | 
Müngen bringen folte, iſt bald außerhalb der Stabi 

den, woburd bei dem Diangel cine Zoppelge- 
eifes der Badnzug aus Meuchen gehindert warte, vor 
ber jeitraabeuden Wegihaffung ver ſchacten Ma— 
fine hier einjuireffen. Der Bruch der Volometice hat 
fo viel wir bis jegt hören, mar den einzigen Unglüde- 
fall herbeigefahri, daß im Aulge, der Erjgüiterung ein 

ferd aus einem Transportwagen iprang cab ums Le - 

tam. (D. fenfi. 3.) 

ABürttemberg. 

ZSturtgarı, 17. Juni, Das „N. Tagblatt” ſchreibt: 
Der Befehl der Truppen lauter dahin, Morgens nad 
ührer Anlunft auf den Waſen zu marfgiren und dert 
dad Heilbronner Regiment (von dem eine Theil ſich 
ſelbſt Urlaub ertheilt und aus Heilbronn ıniferar haben 
fol) zu eniwafuen, nötfigenfalls mit Gewalt. Anh 
die Dürgerfgaft fol entwaffnes und bei der geringflen 
Weigerung die Stadt in Ariegezuftand erflärt werden, 
Die abgejendeten Truppen, moyu auch Reiterei und Ar- 
„tlerie von Ludwigsburg flief, bleiben vorerft zur Exe- 
Fution in SHeilbromm, das dortige Regiment aber fommt 
weg nad Ludwigebarg. Sollte die Eutwaffuung des 
Regiments nicht ruhig ver ſich gef, ſoll vie ganze. 
Strödge der Rriegegefepe eintreten (alfo Erfiefungen 
in Maſſe vorgenommen werben). — Reiſende, bie von 
Heilbronn fommen, verſichern, die Stadt ſey verbarri- 
ladirt und Militär und Würgerwehr feyen entihloffen, 
fie aufs Neuferfie zu vertheidigen. , 

Heilbräann. Das Militär if in Heilbronn ohne 
Störung eingejogen, Einen Augenblid ſoll bei einem 
Theil der Devölferung von Errichtang von Barrifaden 
bie Rede gewefen feyn; allein der Einzug ging fo ſchnell 
vor fih, daf bie Umrufigen 5 wicht verhindern fonn- 
ten. Samflag Vormittag lief @eneral vo. Miller bie 
Sguldigen antreten und fragte fie, warum fie tamuf- 
trirt hätten? Sie follen bann dieß ganz im Abrebe ge+ 
et Haben. Auf Samfag Nagmittag war die Fortfep- 
ung der Unterfohung beftinmt. (ei 


d. pol, 3.) 


men in Prag auf feinem Polen war. 


Ter „Allgemeine Zeitung” ſchreibt man aus Karlsruhe, 
18. Juni: Geftern hat bie zweite Hamimer mad leb- 
boftın Verbandiungen, melde von 4 Uhr Abents bie | 
fpat ım die Nacht Hmein anbaserten, beſchleſſen: bie | 
wrlaubmiß zum Uilertuchungsserhaft des’ au in bas 
destſche Parlament gewahlten Abg. Peter zu eripeilen. 
Der Haſibeſehl iſt vom Hefgerichte des Sertreifed aus 
gegangen und fingt fih auf die Tharade, daß Peter 
durch Annahme ber revelutionärm Statthalierwurde fich | 
bes Hocorrrahd ſchuldig gemacht habe und baf bie 
Enfgeinigungsgrände, welche er im bir verandgegenger 
nen Diszipkimarunserfuchung für fi amfuhrte, ma . ſtich 
baltig jeyen. Wäprend feiner vierantzwanzigftündiger 
Stauhalterfhaft ſqrieb er al vberſter Beamter der neuen 
Nepublit an den General Baligand, den Wefehlehaber | 
der beyerijgem Truppen, um ıpn vom Ginmarjdhe im | 
ben Sechreis abzuhalten, fowie nach Karlsrupe, um bie . 
Regierung von dem Umſchwunge der Dinge ın Kennt { 

l 
l 
N 





aiß zu fegen. Weibemal dar fig Petet als Statthalter | 
ſeib ſi, ungerjeipnet. Der Kımmjonsberigt, melder ; 
Ihon var drei Tagen ım der zweiten Sammer von bem 
Abg. Sıöfer verliefen worden war, ifi eigens gebrudt 
und wird dazu dienen, die Mitglieder des deutſchen Far- 
lament6 uber die Borgänge genauer aufzuflären und fie ; 
in den Stand jegen, über Peterd Julajung in ihre ! 
Mine enifgeisen zu können. Unter ben Kebvern, weiche | 
für Peter fpragen, zeigmesem fich beronders Chriſt und 

Lamey aus, teren Benehmen ım biefer Angelegenheit ! 
zärhfelhaft genannt werden muß; für den Rommiffiend- 
antrag jpracen wit Lebhaftigleit aufer dem Beridt- 
erflaiter bie Abgeorbneten Weller, Mathy, Dennig uud | 
Blanlenhera. Kür die Verhaftung fiimmten 28 Mit ! 
glieder, gegen. biefelbe 16. . ? H 

8. Sacjien. 

Dresben, 15. Juni, 10 Upr Mergens. Die Poſt } 
aus Prag ift au heate früh ausgeblieben Natıräglig | 
erfährt man noch, daß Frag oug allen näjerın Garni. ! 
fonftädıen Wilttäiverzarkung bereite erpaligm hat; jo ! 
aus Thereſicnſtadt, Yritmerig se. Dow wollen die Neir | 
fenden aach großen Zuzägen von Bauern degegnet feguf 
von beuen fie manminfah' aufgehalten worden feyen. | 
Aus allem geht bervor, daß es win iſchechiſcher Aufrapr ; 
iſt. Gurk Windifhgräp soırb als einer der tuchtigſten 
Gensiale der öfierreidufgen Armee augtfehen, als ein 
volleudetet Soldat vol enerziiher Umſicht und vom 
eifernem miliärijten Willen. Die Böhmen haben ıhu 
von jeher mit geliebt aud ihm „Furſt Herodee“ ge» 
nannt, Adtung und Futcht baben fie top vor feinem 
Gparaftex gehabt; feine Seldaten brica ihn an und fol- 
gen ihm bimdlinge. Zrog ber furgtbaren Inglüde- 
fähe, die ihm im dieſen Tagen getreſſes haben, ſchein 
er in feiner Frafınollen, umfihtigen Zhätigfeit nicht get 
lähmt worden zu feyn. Die Deutſchea mögen es jetzt für 
ein Gluck anfehen, vaf- der Nommandicende von DBöh- 
Seine Gemaß · 
Im, bie ein jo befiageneweith:s Ende gefunden, iſt die | 
Tochter des Feldmarſchalle Aürflen Schwarzenberg, be N 
ren Diusier ia Paris ım breamenden Feſtſalon bei der ; 
Bermählungsfeierlisfeit Napoleons mit dir Erzherzogin ! 
Marie Yenife von Deferssih umfam, als fie ihr Kind 
zu retien, ſich in die Flammen flürzte, ER 

Dresbei, 17. Juni, (Morgens 6 Uhr.) (dpi. 3.) 
Die traurigfien Nachrichten aus Prog! Las Dampf 
ſchiff „die Ronftitution” Fam nachdem wir es fo fange 
erwartet hatten, enblih um 12 Uhr Nachte hier an; 
buch bie Leute deſſelben erfahren wir, daß vorgeflern 
vom Morgen bid zum Abenb in bie verbarrikadirten 
Strafen und auf bie Aufrüprer gefchoffen worven. Die 
Unfeligen wollen fi nicht ergeben und mit die Barri« 
faden wegräumen; ihre Stellung ift im wirklichen Ju⸗ 
mern ber Stadt mach dem Jabensiertel zu, teffen Straßen 
fie au inne haben ſollea. Asch auf ver SKleinfeite 
follen Andere fig feßgefegt Gaben; da haben fie aber 
einen böchft zefährlichen Pofen, da fie vom Hrabfgin 
zufommergefhoffen werben fünnen. Go hat der Kom- 
manbirende eine Wufforkerung on alle Bewohner ber 
Stadt ergehen laſſen, daß wer nur wolle, die Stadt 
verlaffen möge, da er biefelbe vom ben Wälen und den 
Höhen mit Kanonen befiepen laſſen werdt. Noch vor- 
gefiern find eine große Zahl der Einwohner nah allen 
Seiten ausgezogen. Tas Dampffgif allein förderte 
dreihuadert nah Mofig, Teplig mw. Graf Menshorf 
lam vor drei Tagen als Abgefandter ded Wiener Mi- 
nifterinms nah Prag und wurde von den Pürgern mit 


u 


: fogt, um eine Srarmpeiition am ben Herzog 
‚ berentlaffeng der einberufenen Beutlaubten ju beiglichen. 


Fuhrer und Wiühlereien- geäußert haben, 
Y pt die Bade rubig abgegangen. Das Schioß war von 


Jubel empfangen; daß Windifhoräg fein Kommando 
eng babe und bie Truppen dus ter Stadt zoͤgen, 
diefe der Nationalgarde überlaffend, war cin Ireres Ge⸗ 
rücht, das vielleigt zu gemiffen Zwecken auegeſtreut 
worben war. . ‚ 

Säch ſiſche Derjogtbümer. 

Keipzig, 17. Juni. In Unenburg ſollen vorige 
Nat bedeutende Mohefiörungen flattgefunden haben. 
Tas Schloß werte von der Bürgerwehr bewacht. Für 
heute Mitcag ſey eine große ‚Bolfsverfammlang = 
auf . 


j (D. &. 3.) 

Titenburg, 17, Jani. Es ift eine Bolksoerjamm- 
lung heute Mittag halb 1 Uhr geweſen und bebattirt 
werben, ob mau ver das Schloß in Maſſe ziehen more? 
Die Meprpeit unter einem Führer der republifanifchen 
Partei (Crbe) bat ſich dagegen erlärt; mon hat ger 
meint, ed würde bie von der realtienären Parıei be 
nugt werden; man will ben Herzog im frankfurt ver» 
kiagen, Erbe har auf ben Laudiag vertröflet. Am Schluß 


’ sel eim groher Theul ſich ſehr unzufrieben über bie 


Im Uebrigen 


dem gefammten Militär befegt, die Thore alle feſt Der- 
wahrt, Vorige Nacht waren ale Zugänge zu dem Schloß 
befegt; auch der Eiſenbahndof ik im Auge bebalien 
worden, weil mar bie Ankunft fremden Mililare ber 
fürdter hat. (D. A. 3.) _- 


r. en, 
Offenvach, 15. Juni, Im Folge der legten ber 
teübenden Ereigniffe wird unfere Befogung mergen bie 


Stadt verlaffen and vorläufig in der Umgegenb fanton- 
niren, Db diefelbe fpäter wieder hieher jurüdkehren, 
oder durch andere Truppen erfegt werben wird, it noch 
zweifelhaft. (Ar. D⸗P.A.3) . 

Preußen. 

Berk, 15. Joni. Der Berfaffungsentwurf wurde 
wie ſchon erwähnt, von der Mationolverfammiung ver» 
worfen. Der Antrag dazu war vom ben Abneorbneten 
Balded und Wachemuth geſtellt worder. Er lauiet 
nad ber Parlamentezeitusg: Die Plenarverſammluntz 
tritt fofort ın die Abspeilungem, welche je drei Ditglies 
der zu einer Kommiſſſon ermennen. Diefer Rowmilıen 
wird, unter Zufertigung bes Kegierungtentwurjes und 
Mithelaug aller anf bie Berfoffung beziglihen Peti- 
tionen und Anräge, deſſen Umarbeituug reip. Ausarbei- 
jung eines nguen Eutwurſa aufgetragen; der -folterges 
ftalt assgearbeitete Entwurf wid dann in den Mb- 
Ikeilungen terarhen und dur tie Zentralfetiion vor 
das Plewum der Te-jammlung gebracht. Tas Yieful- 
tal ber mamentlichen Wbftimmung ift: 188 für Ja, 142 
für Nein. Majorität: 46 Stimmen 

Berlin, 15. Juni. (Rorler. 3.) Um die Wahrbeit 
zu gefteben, fo weıf im diefem Augenblid eigentlich Mie- 
mand zu fagen, wer bei und Ko uni wer Keliner if, 
Das Zeughaus iſt faſt ohne Widerftand geplündert wor- 
ben; bie unterften Schichten der Bevöllerung haben bie 
Marien in ber Hand. Bon Adtung des Geſehzes ift 
feine Rebe; von dem verfoffanggebenden Lanbtage, ob» 


' wohl er auf allgenieines Verlangen mit allgemenem 


Stimmreht ohne irgend eime, Befgränfung gewählt 
wurde und folglich aus dem „reinen Bollswilleh” her- 
vorgegangen ift, faft neh weniger. Im DMinifterium 
fheint Spaltung zu berefhen; Hr. v. Armim hat feine 5 
Eutlafung gegeben, und ift nah Nenftadt - Ebersmafbe 
abgereifl. : 

. „preufifge Staatsanzeiger" theilt eine 1, Ber- 
orbuung, Herabfeguhg des Gehaltes ber“ zur Dispo 
fition gefiellten Beamten beireffend, mit, 

Berlin, 16, Juni. Serben (Abenda 6 Uhr) erfah- 
ren wir bie freilich mit werbürgte Nachricht, daß ım 

mburg ein Erpreffer angefommen ſey, ber angezeigt 

be, da 34 Segel der norbamerifanifen Hloite im 
Anzuge feyen, um bie von den Dänen weggenommenen 
Säiffe frei zu maen. (7?) (Berl, 8. 3. } 

Die „Spener'jge eat eichuet Nadhricht, 
daß Graf Sqwerin feine Tntlaffung und zwar fhon 
am 10, eingereicht und fein Amt nur ‚nad interimi- 
Riih = In ten Pr Naßfi 
walte, als au ger Durlie, 
bil Ye bu, MB rm DB, ie 
bes Auswärtigen, u 0 Kriegeminifii 
14. ihre Entiafung eieieige abe 3 m Etle 
bes Lepteren werde, fiherem Bernepmen nad. @ 


— 
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v. Säredenflein, der noch jüngf in Trier fomkanbirt, 
treien. „Wir bedürfen, fügt bie Ep. Ztg. binzu, eines 
militärischen Zalmis, des ale unfere Streitkräfte zu 
orgauiſtren and fie befenders mit dem Elemente ber 
Bürgerwehr und der Bolfübewafnung in dag richtige 
Berzältnif zu fegen weiß.“ io 
Berl, 15. Jam. Die Fahne, melge bie Bürger 
wehr dem Arbeitertrupp am Wrandenburger Thor abge, 
nommen hat, war nicht roth mus etwas fhmwarz und geld, 
‘ fondbern roh und weiß (polniſſh), wie id vom einem 
Vürgerwebrmann erfahren, der mıt auf der Waq« war, 
und die Vürger ſchrutes erſt mit Relben ein, nachbem 
ein’ Arbeiter ewmen der Ihrigen mit einem Meffer am 
ber Bade verwunber haıte. Mufs befiimmiefle wird fer- 
ner verſichert, daß anf bie Burger, bie am Zeughaus 
Ferer gaben, juerf vom Voll aus geſcheſſen werben 
feg; und jwor, wie man glaube, amt blind geladenen 
Pıftolen, in dar Abfigt, die Bürger zum erofiligen An- 
griff zu reijem uud einen Kampf hberbeizefähren Daf 
ater eine Stunde lang das Zeughaue gefiurmt und gt- 
plündert werden founte, ohme daß etwas dagegen ge 
hab, daruber fiaont man heute und ſchätat ſich deſſeu. 
Allein, wenn es wahr iſt, was ich aus glaubwurbiger 
Dale vernemmen, dah nämlich der Burgerwehr und 
dem Miluär im Zeughaus em falſcher ſchriſftlichet 
Befehl, als vom Nriegeminifier kommend, jugegangen 
ey: das Zeughaus dem Bolt zu uberiaffen, — daun 
if das fiaunenowerihe Faltam einigermaßen erflärt, Ein 
ſolcher Befthl mußte freilich ſelber Die zöchſte Berwun- 
derung erregen; aber dba heunzatage alles möglich und 
glanblih if, fo fann man «es aug den Bürgern und 
Soldaten miggt allyufehr verargen, daß fie opne weilere 
Unterfugung gehorchien. Hente wurde von‘ Bürger 
wehrmäunen Hautfugung gehalten nad etwa entwen- 
beten und verborgenen Gewehren. Der Staateanwalt 
Temme fündigte im einem Pialate an, daß er bie ge- 
richtliche Unterfugung der gefirigen Erzeffe vrranlaßt 
yabe, und ter Siriegämimfter in einem andern, daß bie 
beiden Bataillene dro hiefigen Landwehrregiments und 
das Garde Laudwehrdatarllen zufammenberufen und ein · 
gellever wurden, um der Burgerweht un Equge ber 
Sıadı beizufiegen. (A. 3.) R 5 
Berlin, 16. Juni. Ju der „Epeuer'jgen Zeitung" 
lefen wir folgente Befannimachung: „Es wird her 
durch befannt gemachı, doß.norp am heutigen Tage jo- 
wohl die beiten Bataillone des ZU. Yaubwepiregimens 
hier ſelbſi, ais auch das hirfige Erardelandwehrbotoillon, 
zufommenberufen und. eingetleibst" werben jell, um in 
Verbindung mit der Burgetwehr zur Wupregipalrung 
ver Drdausg und zur Wieberperfisllung der Hupe ver 
wendet za werden, Offiziere und Viannjpafien ıreren 
jofort in Gehalt und Verpflegung. Alle Wchmänner 
haben ſich ſchleuugſt bei ıyrın Baimlomn einzufinden. 
berlin, den 15. Jun 1845, Der Aryegeminifter. 
Berlin, 12 Zum. Diva wıl das Zuſtuut der 
eugliſchea Kounabler ber uns ein,uyren uno zu bujem 
Ende 2500 wohlgediesie Uureroffizise Der Zirmer, 
welge Auſpruchet auf Zioilverjorguug habtu, als Hon- 
fabier auprlleh. Bickeicht Gate man bejjer gripen, 
Yanbrchrumieroffiziere dazu zu mihmen, (Br. 3.) 
Dura, 4 Jun wer. kemohaljge Rlus hat im 
einer jeiner legten Sizuugen nayfelgeude Arrejje au 
bie Purger von Dam; beſchloſſen. Sit ware von 
4001 Anmwefenden einfiummig angenommen und it ber 
zei) may ihrer Beſtimmung abgegangen; Burger von 
Dany! „Auh die Sirafen Wurer Stabt hat jegt 
morblufiige Seoltaresfa mu Euerem Vlute befprigt. 
Wie jüngft bie Truppen Curce Landıo ım Dienfe der 
Bürfiengewait das Vlut eines «dlen Wruderfiammes — 
des badifchen Volles — vergofjen Zaren, jo waren e6 
biefmal ım Eurer Stadt Söhne unfereo des preufifgen 
"Bolkes, die entmenjgt durch des jhenfplige Syftiem mo- 
narchiſchet Politik, ın Euern Neben gemertet haben. 
Mit Scham und, Entrufung haben wir Männer von 
Berlin e8 vernommen. Wir fühlen ums gebrungen, 
Euqh biefe unfere Gefühle kund zu geben. Bald ift 
fein Drt mehr im deutſchen Baterlande, am dem nicht 
bie rothe Saat deutſcheu Bolföbluts gefäer ift.*) Bur- 
ger von Mainz! Lieſe Saat wırd aufgehem und teifen. 
Wenn abtr das deutſche Welt Ernte yalt, dann fo jeyd 
biemit verfichert, wird das Volk von Berlin nicht unter 
*) Die Augen ber Berliner Demokraten ſchtinen ſeht ge- 
reigt zu jepn, daß Fe faft an allen Orten Blut fepen, 
oder möchten fie Blue jegen ? 6.0 ER): 
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den Schuitiern fehlen,” 


Der bemolatifhe Klab von 
Berlin. (Seebl.) 


kat, 17. Juni, ‚Hente verläßt in Nüdlodang ein 


Mannheimer Schiff unfern Hafen, tas während der re» 
pablifamifhen Erhebung im Seckreiſe hier eintraf; an 
feinem Spiegel fand damals der Name „Niegerant,” 
Jetzt, wo es zurüdfehrt nach Mannheim, ift dieſer Name 
in großen gelbenen Lettern bar die Infhrift „Fritz 
Hreder* erſehht. Ich gebe Ihnen das Falıum ohne Kem - 
mentar, (Rarler. 3.) 

‚Miariendurg, 11. Juni. Unfärgf wurde in ber 
„Köimijgen Zeitung” berichtet, dah vırle Bauern aus 
bem lbinger Werder eine Monfrratriffe an ven Kür 
nig gerichier hätten. 
als wir jenen Ursel lafem, aber doch ıft dem wirklich 
fo. Jene Mbreffe entpielt bie dringende Liste, ber Rd- 
nig möge wieder feine frußere Stellung als abfoluter 
Vienarg ıinpehmen und das in Folge der Märzto 
ihm aufgerrungene Miniflerrum wieder entlaffen, he 
(bie bauen) feyen mit der früheren Kegierungsmeife 
sollfemmen zufrienen gewelen und bereit zur Ber- 
girkligung ıprer Bitte den Thron mit Geld unb 
Mannſchaſft zu unterfiügen. (fr. O.P.A-3) 

Homgguerg, 15. Jani. Tie hier verbreitete Pti⸗ 
datrachticht von dem Vorrüden eiues rufjifgen Ar 
merforps auf die preufilge Örenze (man ſchätzt es 
auf 50,000 Mann) gewines dadurch an Beſtand, daß 
geſters durch eine Gtafette an den Oberpräſidenten und 
ben fommanbirenden General die Mieldung gelangt ſeyn 
fo, dof das Korps zwijcen Polangen und Mimel bi» 
veuafire, (RR. v. u. f. ©.) 

Aus Pıllau wird bexichtet, daß fünf preufifche 
Schiffe und drei englifche fih mt 6 — 7 Kauonen be» 
waffuet hätten und die Dftfce befirichen, um die DMann- 
ſchaft einzuüben; ber Engländer habe dabei das Lehr 
amt übernommen. (D. 4. 3.) 

Schleswig: Holitein. 

Hienbsburg, 13. Jam, Em befenberer Vorfall 
iſt m dieſam Augenblid vom Siriegöfgauplag nicht zu 
melden. Geſtern kamen alle mögligen Geruchte ons 
dem mörblihien Schleewig hir au, denen ungefähr 
folgeubıs Wahre zu Grunde hegt: Das v. d. Tauu'ſche 
Seeilorps lag norbwärts Aptmare in Rantoneirung, ale 


in aller ärupe bie nöd figelegenen ſchleowig ⸗ holſt einiſchen 


Truppen und bas Horps allarmirs wurden unb weiter 
nah Morten. vorsud.en. Veim Abgenge der legten 
Beitchierſtatter maren ſchon Berpoſten von unferer Seite 
unt danſchen zuſammengelonnnen und ſelbſt einige Leute 
tedt und ecrwundet. Es ſcheint aber, doß das Geſecht 
nit laug⸗ gedauert hat, wenn die Gros überhaupt zů · 
jammenyefioßen find und daß es von feiner Widtigfeit 
ijt. Tann hitgt aber ımmer voran, um in jedem 
Fall eines Geſechts den Dünen von vornherein den 
wiuth zu fühlen, deun auf ein größeres Hinderniß als 
au feine tapfeın Truppen ftopen fie fo leicht nicht 
wieder, wenn fie ihu eımmal geworfen haben. Vor ei- 
migen Zagen wurde wieder ein großer Zug Getreide 
in Flensbartg eingebrahht, welches er den Dänen 
abgezagt hat. Setne glanzenden Erfelge wirfen mag- 
zer auf Die Jugend des Yandes und frop ter allge 
meinen Aushebung, die nun vor ſich geht, meiden ſich 
noch täglıy genzje Züge, um noch vorweg zu feinem 
rrefflihen KRorpe zum flohen, Anh komme und heute 
vom Worben ber die Hunde, daß das Bracklow ſche 
SKarfigügenfosps, weiches wanereweilt anf dem Schau · 
play geblieben ift und noch immer unter dem preußiſchen 
Vıeutenant Graf Wallerſee ſteht, zu Tann geflogen ſey. 
Ebenſo hat fich Aldoffer mir feiner Abtheilnng und zwei 


Haubigen mit ihm vereinigt und Buthwill kommandirt 


fen Meines Kapalleriepetafgenient, gebildet ans Weit 
tundigen feines eigenen Korps, weſche fih bie Pferde 
vor ben dänischen Huſaren erobert ‘haben. - Tann muf 
fig nur immer mıt andern Truppen im einiger Ber- 
bindung halten, damit ihm nicht irgendwo eine ju große 
Uebermacht allein erwifcht, dantı wird er no bedeu- 
tende Erfolge ‚haben. Geine Stärke mag nun etwa 
900 Maun fen, wirb aber word viel bebenienber wer- 
den. Das Auoſehen der Truppen MM ſchon ein höchſt 
friegerifes. (M. 3.) 

A 13. Juni fand in Kiendsbucg eine fehr zafl- 
eich beſachte Bolfsverfommlung fait, bei welcher fol- 
gende Befchlüffe gefaßt und ber proviſoriſchen Megier- 
ung mitgeiheilt wurden: 1) Yugenblidlige Einführung 
allgemeiner Wehrpflicht chne Ansnchme und Gtellver- 
tresung ; unveszüglie Aufſtellung eines arten Heeres, 


Wir trauten laum unfern Augen, - 


— 


Dirtkte· Volkowahl. Das Bolf erwartet, daß bas 
Beohlgejeg und bie menen Wahlen mögfihft gefördert 
werben, damit bie jegige Ständeverfammlung, nach Er- 
ledigung ber en Vorlagen, ber neugemählten 
ihren Plap einräumen fönne. 3) Das Bollk Sqhled vig · 
Holfteind verwirft ‚jede Teilung des ogthums 
Schleowig. 4) Das Bolt —— wünfcht 
und hofft, daß ber Aönig Äriebrih VII. nicht wieder 
zer Ausübeng der Megierungsgemalt in den Herjogthü- 
mern gelange, x hält feine Freiheit und feine beutfche 
Nationalität nur bi bie Anerfennung bed Grunbfa- 
des gefigert: Rein König von Dänemark darf Herzog 
von Sqhleewig · Holſtein fegu, fein Herzog von Schles 
wig-Holftein König von Dänemarl, (R. T.) * 
eie Städte 


Frankfurt, 16. Juni. (Rarler. 3.) Ih kann Ih⸗ 
nen aus guter Duelle die Mittheilung marpen, daß die 
Angsbarger Allgemeine Zeitung einen bereits fräher ge- 
faßıen Plan gegenwärtig wieber aufgenommen hat und 
demnãchſt ihr ganzes Juſtitut Hieher, nah Fraatkfurt, 
überfiedeln wird. Sie ſchwantle eine Zeit zwiſchen 


hier aud Munchen. 
SDeſterreich. 

Wien, 15. Juni. In dem Programm bes Jen 
tralwahlfomitis für den —— fonftitwirenden 
Reichetag wird ald unerläftihe Bedingung feiner Un- 
terflägung von den Kandidaten gefordert: 1) Ein um 
befledter, ehrenhafter, fefter Charakter. 2) Burch Wort 
und That bewährte, entfchieben freifinnige Gruntfäge. 
3) Hinlänglihe anf wiſſenſchaftlichem Wege oder im 
—— Leben erworbene poliſiſche Bildung, um die 

orberungen der Gegeusatt und bie nothwendigen De- 
bingungen einer volforeqtlichen Werfaffung ritig zu 
ermeffen. , Als eine wahrhaft volferehtlihe Berfaffung 
vermag der Auofchufi aber mur birjenige anzuerkennen, 
kraft weicher dem ganzen Bolfe, d. h. allm Stanttan- 
rn ohme Unterſchied, allein das Met zufcht, 

ch alle feine Geſetze unter Garftion des bie Boltsfon- 
veränetät repräfentirenden Monarden durch direkt und 
‚ohne Zenfus gewählte Berireter zu geben. 4) Unverbrüch· 
lies Feſthalien an dem Grunbfage, daß die Eriftenz des 
Öfterreichifcen Kaiſerſtaais unberingt abhängig fey von dem 
innigen Anfblufie an das große beutfche Mutterland, 
zu gegenfeitiger @ewährleifiung der volfsrechilichen 
Verfoffengen oller deutſchen Einzelfisoten und zu ein- 
heitliger Bertretung ıprer Orfammtintereffen, gegenüber 
dem Auslande, endih 5) Anerfennung der veßfomme- 
nen fiatliden Gleichberechtigzng aller Natienaliäten 
bes öfierreigifchen Raiferfiantee. } 

When, 17, Juni, Nahmittoge. Die Arbeiter ver- 
langen heute unter den brobentfien Demonflrationen er- 
höpıen Arbeiteſohn. Die Nationalgarbe ift Fonfignirt 
end die Aufregung in ber ganzen Stadt iſt ſehr groß. 
Mit Diailand fon ein Woaffenfilfand abgeſchtoffen feyn, 
(Die Poft ift heute verfpätet im re 

5 ugob. Abb. 3.) 

Ein Wimmer Korrefpondent des nn efhetischen 
Blattes and Böhmen“ theilt felgenbrs intereffante 
Sgreiben aus Junsbruch mit, das aus’ der nädften 
Umgebung bes Hofes (son Doblhof 2) herrührt: „Bon 
re aus ift in Anſehung der für die Monarchie ent- 
heidenden Greignife noch gar nichts gefasten, und 
weiß Sort, ob Kimas gefhehen wird, Das Rechie will 
man mit angreifen, man hat, nit den Much dazu, 
over erklärt e8 fur jhärlihe Schwaͤche and Narhpiebig- ' 
feit, und ganz verbirblige Maßregeln offen in Anwend» 
ung zu bringen, verhinderte ich bis jept mit Araft end 
Ausdauer. Ich bin vom erfien Mugenblid am, mit Din 
meifung auf die Folgen, melde ftafenweife bereits, ein» 
zutreten beginnen, daranf beftanben, daß ver Kaiſer ſich 
der Reſidenſtadt Wien alenfans bis Prrfenbeug näßere, 
daß der Erzherzog Kranz Joſeph in Begleitung des 
Erzperzogs Johann ohme- Weiteres nah Wien abgefen. 
det werden, und baß birfelben ben Beßand bed 15. Mai 
gerantiten, dagegen aber von ber Stadt Wien fefige- 

undete Bürgichaften für jene fefie und Dauer ver- 

precheube Rabe und Otdnung dargeboten werden, wel 
de die bleiberde Anweſenheit bes Haifers im Wien und 
die Zafammentretung der Korfitwanie in Wien möglich, 
maden. Ih babe vamit auch might durchgreifen können, 
und anderen verkehrten Mafuahmen verweigere ich meine . 
Mitwirfang; vieleicht weiß ihnen Weſſenberg, der mor- 

a eintrifft, befferem, beilfameren Rath — meine Mife 
md iſt dann erfüllt. Mehrere Geſandte find bereits ein- 
getroffen, felbft der Nuntius Coon Nom kommend) wird 


erwartet, daun ift volle Ainfterni Wie wirb das em- 
den? Bieleiht iſt es überhaupt trop tard, und bieje- 
nigen mögen ed verantworten, welcht ben weifen Rath 
ur Flucht ertheilt und hilfreihe Hand dazu geboten 
en. — Eizderzeg Johann iſt der einzige Anhalts- 
waft; er begreift die gegenwärtige Yage, befigt aber 
in Vertrauen.” Diefer Brief, fept ber Korreipondent 
hinzu, aus der Feder eines ber ebeiften umb gefinnangd- 
selten Männer, läßt uns einen tiefen Blick im das 
Treiben ber zu — — eines = 
wo die Rammerfrau Eibini ed zu fagen wagt: „So 
ge eine Cibimi bei Dofg if, Eh ie Rarler nicht 
nah Wien.” 

(Der Auffiand in Prag.) Der „Reipziger Zeir 
tang“ freibt man aus Dresden, 17. Yani, Es find 
mir einige Prollamationen der aufftändiſchen Tſchechen 
in Prag zu Geſicht gekommen, in welden fieihre Sacht 
als die bes Prager und Böhmifchen Volls gegen bie 
f bebrüdenbe Kegierunge- und Militärögewalt andge- 

a. Die legte berfelben lautet mit fo viel forbernb 
als bie erftien; ed heißt nur darin, Winbifhgräg ber 
Bluthund mühe das Kommando niederlegen und bie 
Gtabt verlaffen; auch ber größere Theil des Militärs 
fole abziehen, nur fo viel zurudbleiben, um bie Wachen 
mit ber Nationalgärbe zu bejiehen; die Matiorlalgarde 
aber folle ſich beſſere volfsthümlihe (tſchechiſchel) Füh- 
rer wählen Windifhgräg hat auf diefelben mit ber 
Beſchießung ber Barrikaden geantwortet. In Mufig 
wohnen jept bie pofcer Fürfinnen Ejartoridfa und 
Sapirha, viele Polen haben fi um fie verfammelt, 
Die Polen bemühen fih, ten Auffland in Prag als 
eine allgemeine volfsthümliche Erhebung gegen das Joh 
ber reaftionären Regierung und die fAmagpofe ir 
Iitärgewalt darzuſtellen. — In Prag felbit wird mit 
Etrenge darüber gewacht, daß Niemand von aufen im 
* eg fomme; bie Nationalgarde unterflügt das 

Här. : 

Pilfen, 17. Juni, Auch am 16. feine Pragerpoſt, 
keine Eſtafette und fein Wiener Plafet, mar flüchtige 
Studenten fommen von boriher und erzählen die fhred- 
lichſten Sjenen. Das Militär hat noch bie Höhen und 
bie Thore bejegt; bie Natiomalgarbe iſt meh neutral, 
die Smwornofiftudenten und Arbeiter, eigentlich bie Ul ⸗ 
tra · Tſchechen, find noch nicht befiegt, trog riner fardt- 
baren Megelei.: Am 16. hieß es, auf der Drüde wären 
die ruſſiſgen Fahnen aufgeſteckt. Abends fam die Nach ⸗ 
sicht hieher, die Tſchechesparthei habe die weiße Fahne 
aufgefiedt. Dorch die Ungewißheit von der wahren 
Lage der Hanptftabt ift hier eine anferorbentlihe Auf- 
regung und Gpannung zwiſchen Deatſchen und Böh- 
men. &mifjäre fordern die Nationafgarde und Bauern 
auf, ben Pragern refp. dem Tſchechen zu Hilfe zu fom- 
men; man beoht Jenen, welche nicht mitziehem wollen, 
und doch hat man nicht hinlänglid Waffen. Die Deut- 
Shen geben nicht nah Prog, indem fie gut wiflen, was 
fie von dem Tſchechen zu hoffen haben. Am 16. wurde 
hier auf dem Play öffentlich mit ber Fahne geworben 
für-Prag, endlich eutſchied man fi, eine Deputatiom eiligft 
nah Prag zu ſenden, welcher fih eine Deputation von 
Rattan auſchloß. Bei und iſt volllommene Unarchie. 
Siegt in Prag bie Ultra -Tſchechenpartei, fo iſt ein Bür- 
gerkrieg zwiſchea dem Nationen unvermeiblih. Nur tie 
Ungemwißpeit hält noch die fanatifirten Tſchechen zurück. 
Man fpriht und ig glaube faft auch, daß man zwifchen 
Praz und Pifen die Poſten und Eftafetten aufgefangen 
dat, Alles hört zu arbeiten auf und fammelt ſich im 
Gruppen, Die Studenten forderten von der Schägen- 
garde Gewehre, auch vom Militär Manition, welgem 
aber nicht eutfprochen wurbe. Cinige glauben, Rafter *) 
werde im Tauß werben und mit einigen Tauſenden nah 
Prag ziehen, an welche ſich natürlich alle Tfhedhen an- 
fließen werden, Mit dem böpmifhen Landiag wird es 
nichts werben, (WR. 3.) - 

Die „Leipziger Zeitung” erflärt e8 mad neueflen 
Machrichten für ein leeres Gerücht, def Fürſt Windiſch⸗ 
Gräg den Befehl micdergelegt habe mab bie Truppen 
aus der Stabt gejogen feyen. Am 15. Jumi ſey vom 
Morgens bis Abends in bie verbarrifabirten Straßen 
und auf die Aufrührer gefchofien worben, Legtere wöllen 
fid wicht ergeben, Ihre Stellung iſt im Innern der 
Stadt nah dem Yudenviertel zu, deſſen Strafen fie 
nor inne haben, Der Kommandirenbe hat an alle Be- 
wohner eine Aufforderung ergehen laffen, die Stabt zu 

") Der Blertraner Bafır {A dar Haupt der Ultra · Tſchechen. 
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verlaſſen, ba er fie von ben Wallen und ben umliegen- 
"den Höhen aus mit Kanonen befchießen werbr. 
TAugsb. Ubd.-3.)» 

Die „Regensburger Zeitung” will wiffen, es jey in 
Folge der Ereignife in Prag vom unferer Regierung 
bie Befiimmung getroffen worden, baf, wenn Bundes 
hilfe von bort ans, reſp. von Wien, verlangt werben 
foßte, fofort einige Negimenter nah Böhmen abmar- 
ſchiren fünnen. . 

Italien, 

Denebig, 13. Juni. Bereits fraher nachdem män 
die Hoffeung anf eime befriebigente Bermittlung. von 
Seiten bes beatihen Parlaments aufgeben zu müſſen 
laubte, fol die hiefige Megierung ſich an die franyöfi- 
Ge Republil gewentet haben, um berem Einfchreiten an- 
zufprechen. Im biefem Mugenblid (2 Uhr Nachmittags) 
bebedden fih in allen Kirchſprengeln aufgelegte Adre en 
mit Unterfhriften zum gleichen Zmed. Sie erfehen 
hieraus, da man bie Abſicht hat, ſich für lange und 
aufs Heußerfie zu vertheidigen, wie denn auch ringsum 
die Forts mit allem verforgt und mohlbewaffnet ſind. 
Jeden Augenblid rüden neue Truppen (wie e6 ſcheiat, 
von Entſchloſſenheit befeeit) Hier ein. Die Wirkung 
der Nachrichten von Padaas und Bicenzas Ergebung 
bringen mit jedem Augenblid fleigende Erbitterung her 
vor und maden die emigegengefegte Wirkang als bie 
Defterreiher erwarten bärften. CH. 3.) 

Kiborno, 10, Yan, Da 18 mit der Republil 
durchaus in Jialien micht gehen will, fo haben fih nun 
die Republifaner auf ein einziges Rönigreih Jtalien 
unter Rorl Albert geworfen, aber auch hiefür werben 
fie, was Toöfana betrifft, gewiß feine irgend bedeutende 
Partei auftreiben. 

In Neapel herrſcht nah Berichten vom 8. Juni 
vollfommene Ruhe und ein Beweie, daf man Bertrauen 
ja dem gegenwärtigen Stande der Dinge trägt, iſt 
wohl das. Steigen ber Fonds die vor larzem noch faum 
50, heate auf 90 notirt fommen. 

Wir erhalten noch einen Brief unferes Meapler 
Korsefpondenten mit Nachrichten bis zum 11. Juni, ben 
wir ans Mangel an Raum auf morgen yurüdüclen 
müffen. Der Aufitand im Ealabrien, die Truppenfen- 
dungen bauern banad fort. Die Regierung hat am 9. 
ein neues Dekret zu Bilbüng einer Nationalgarde er- 
laffen, welches aber, da es im illiberalften Sinne abge · 
foßt iſt, nur 2400 Ausermäßte ſtatt der 18,000 früh 
eren Wehrmänner za den Waffen ruft, ungemein empöft 
hat. (Schw. Mir.) 


Frankreich. , 

Paris, 16. Juni, Die mehrfach von mir gesehene 
Undeatung, daß Hr. Lamgärtine auf dem Punk: ſiede, 
die Gewalt niederjulegen, wird nan nom „Bien public,” 
bem vertraulichen Organe dieſes Staaremannes, in fol- 
genden Ausdrüden befätigt: „Wir find gemiß, daß Hr. 
Vamartine dem Geiſte nad feine Entlaffung bereits ge 
geben hat, obwohl er biefelbe aus Staatsrüdfihten noch | 
nicht förmiih auf ber Reduerbühne der Nationaloer⸗ 
fammlung ansfprad. Er fann zwar vorderhand noch auf 
feinem Poften verbleiben, dem Drang der Noihwenbig- | 
feit folgend, jedoch micht odue ein gewiſſes Gefühl ber | 
Selbftoerleugnung und mit dem feiten Willen der Ab» 
Löfang von feinem Poften, um nicht bie Berantmortiidh- 
feit eines mapoleoniihen Botums ron Seiten der Na- 
tionalverfanmlung za tragen.“ ( ſtarlot. 3.)* 

—Parıö, 17. Juni. Der Präfibent der Natiom- 
verfammlang hat geftern beim Beginn der Sipung ben 
Hru. Dlam, Delegirter der Maurer bei der Arbeiter» 
Kommilfton, verhaften laſſen. Diefer Blum hatte dem 
Präfidenten am Ende ber Sigung im Saal der Pas 

bus gefhrieben, daß er ald Delegirter ber Arbeiter 
ihn al Baterlandöverräther erfläre, wenn er bie Pro» 
Mamation Louis Bomaparte's am bie Wähler der Seine 
nicht vorlefe. Hr. Blum warde auf der Polizeipräfeftur 
in Gewahrfam genommen, — Amis, Cambrai und 
andere Städte bes mörblichen Aranfeeihd halten ihre 
Nationälgarben befeit, um, wenn es nöthig wäre, der 

auptſtadt gegen einen bomapartifliihen Handſtteich 
bug zu leiften. Im Ausfguß der Matiofalser- 
jammlang wurbe geftern ein Gefegentwurf für Bewil- 
ligung einer neuen Summe von 3 Millionen. für die 
Natiomalwerkiätten vorgelegt. Dan Hält es für darch⸗ 


aus notfwendig, biefe Werfflätten in mögfihft fürzefler 


Friſt aufzuls ſen. 


— 


Großbritannien. 
Trop des geftrigen, fo gemeſſe uen Wiberfprudhs bed Bo» 
be melden die Londoner Blätter vom 15. Juninun doch die in 
ber vorherigen Macht erfolgte Abreife Sr. Erz. des 
fpanifgen,.Brefanpten Hrn. Iſturitz nah Madrid. Er 
fahr auf der füböflichen Eifentahn nach Folkſtone und 
ſchiffte ſich dort nah Aranfreih ein, (Ein Parifer Blatt 

vom 16. meldet bereits feine Ankunft in der frauzöſi ' 
ſchen Hanpiftabt. Die Geſchäfte der Legalion in Yon. 
bon find Interimififh der. Sorge bes erflen Gejanbt- 
ſchaflaſeltetara Hrm, v. Tacon, bed zweiten Sefretärs 
Ritter Diaz und bed erſten Attahe Hrn. Urbifiondo 
anvertraut. La Preſſe ſieht im biefem Schritte einen 
formlihen Brach zwiſchen England und Spanien, bie 
Leudoner Blätter aber ſuchen die Sache in einem tl 

deren Lite barzuflellen. ” 


Meuefte Machrichten. 
Altenburg, 17. Juni. Geraditsoeife erzählt man - 
ſich, daß an mehreren Punkten ſächſiſches Mitar unfe- 
rer Örenze nahe ſtehe. Huch Preafien follensfeit geftern 
um Zeig fiefen. (Mittags 1 Uhr) Die für heute 
Mittag anberaumte DMaffendemonftration ift unterblichen 
und zwar nad dem ausbrüdlihen Willen ver Bolks- 
führer, von denen ſie erſt geftern Abend beſchloſſen war. 
Die Leipziger Zeitung berichtet unterm 18, Juni: 
Heute Mittag 12 Ühr ward eins der bier garnıfori« 
renden Schägenbatailons auf ber Eiſenbahn nah Al- 
tenburg gefährt, dem gegen 30 Uhr Nahmittage woch 
eine Kompagnie folgte. Reiſende, die diefen Nachmit- 
tag vom Altenburg famen, ſchildern ben Zufanb dieſer 
Stadt ſeht bebentlih. Im allen Straßen fegen Borrifa- 
den aufgeworfen und non allen Seiten ſtrömten Schaa- 
ren von Banern nah der Stadt, mit Alinten, Senfen 
und Dreſchflegeln bewaffnet. Die Kommunikation zui- 
ſchen ber Stadt und bem Bahnhof war völlig unter 
broden, und der letztere ſelbſt mit großen DMenichen- 
maffen befegt, melde den Abgang des Wahnzugs ‚ner 
bindern wollten, der aber demungeachtet abging. Unter 
wege hörken die mit der Eiſenbahn beförberten Meilen- 
deu ein ziemlich hefiiges Feuern mb glaubten daraus 
fgliefien zu müffen, baf die Varger vehr Witenburgs 
mit ben Zumuftuanten handyemein geworden jey, Das 
Militär war moch in piniger Entfernung von der Stadt 
aufgeftellt, was au mit einer Stompagnie Linie ber 
Fall war, die gefiern Abend von Zmidau may Alten- 
burg gejogen war . 
Wien, 17. Zuni. Eine telegraphiſche Depeſche aus 
Prag von henie Morgen 8 Uhr lauter: „Die teleara- 
pbifche Kommenifarion zeigen Ollmütz and Brünn ik 
abgebrogen. Prag in vollem Mafrabr, Prag bremat,' 
. (ft. 2.0.1. D.) 
Ein uns zıfommenbes gedrudied Blatt aus Eger 
bringt folgente Nachrichten ans Drag, 17. Jam: „Die 
Stadt iſt in Belagerungdzuftand erflärt, alle Gerichts, 
barkeiten find außer Wirkiamfeit; die Ultſtadt Prag hat 
fig noch nid ergeben; vorgeftern den 15. wurde fie 
vom Loreaziberge, Beloıdere und Wiſchehrad mit Seche · 
pfändern ſechs Stunden beftoffen. Vom 16. anf bem 
17. Nachts hat man die Altſtadt der Bradpraferen in 
Brand gefted:; es brennen jegt die Mühlen, der Wal- 
fertparm und noch mehrere Hänfer. Es iſt fhredlih! 
— fein Denfch eilt zu reiten, fein Thürmer gibt mehr 
ein” Zeigen. Der ruſſiſche Hof, dem man ſich unter 
werfen wollte, hat der Rehierung die Berfhwörung ent 
bet. Das Haupt der Verihwörung warde gefangen, 
man hat ſich feiner Papiere bemädtigt, vermöge welder 
am 15. ale £. f.-Deamten und Berrfhaften ermordet 
werden follten. Es ift Baron Vilani. Graf Bogasy 
wurbe geftern feflgenommen; bad Standrecht mwurbe 
publizirt. Die Profetarier ftärmten die Spitäler und 
Rafernen; doch auf die Kleinſeite können fie nicht herr 
überbringen, ba 25,000 Mann fih dort befiäben.” 
Rn uf D) 


untmachungen. 





Beka 
Aönioliches Hof- und Aatianal⸗Cheater. 
Donnerftag den 22. Juni: „Die Jangfrau von Otleans⸗ 
vomantlihe Tragödie n- Schluer ( Die Bruffer ; Johanna, y 
Unter Berantwortlihklt der. Dr. TBolffhre 
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23. Juni 1638, 





Beufätand. 


die Galerien mifgten mit Beifoll un) Pifen AS min, 
legieres namentlich, ald Hr. v. Rabemig fra: Die 


bes iner YAufr 
orberung, zu fofortigem a er Kara > 
fähfiisen Truppen, 
eines Beichluſſes 


ammentanft beinahe 
y vwergaf und ben Muf wirberhofte: rein 
reſſen“. Um Ende wurde das Gefhrei cio 


als eine ierlich zu 
Sahne, daß Sum gi bestih gefinnt Aber 
beburfte es demn-diefer Worte, ba Thaten fo Laut da- 


für put da gan; Bayern mit feinem Könige bie 
Sache Deutihlande —5* immer jut feinigen gewacht 
habe, and no made? Das fehlten freilich die Heidel · 
* Profefforen wiſſes, zumal bie Geſchichten · und 
gen“ Schreiber; aber Bayern erhält von ihnen 
u. Seregtigteit, ſpricht doch Sqle ſſer offen aus, 
vo eo recht und gut gemefen wäre, wenn Bayern un- 
Rari von Defterrtich wäre eingetanfht oder 
erde worden. Da. briugen fie bemm” alte ” 
fhigpten zum Borfgein, als habe das alte Bayern 
mer Gonderinterefiem verfolgt, und fie nn fer 
das jept regierende Seſch in Bayem pfalziſch · 
—8* iſt, und daß —4— ſeit der Die des · 
ſelben alles anders geflalteie, Wie könnten ‚fie deuun 





vergeflen, daß Bayern im ben Defreinugäfriegen mit bew 
übrigen. Deurfgen redlich Das Erxiue geihan babe f Lind 
als die Schlachten geſchlagen, der Sieg errungen mar, 
gab nicht — geliebter König Mar feinem Boife 
en Fürften eine Ronftitution mit fol« 


= 
5 
x 


—— 
——— 


qtzatige Theilnapime ın Bayera 


bie Sache von Schleawig · Holſtein * aa Ba. | 


ich 
a fann, ob Die beutiche Alotre = die ie verhee | 
cher De atſchlauds nit ey den Rufe | 


GSängerfenef Wing ** 
Berfpiele leuctead neran? Das waren em Sonder· 


— wagt 16 gern Zeitung, B ar der 
aberint en b 
au verbäcdtigen ? er diefes —8 ee 


bie Danptverbädtigung 
fügen die Reiber und Gegner auf ben befannien 8* 
gen allgemeinen Berfafjungsentmurf. 


führt —* bat es fig erden Hand ver Einigung 

zu bieten? Enthält der. Dan mit — bie un · 
—2 find Zeigte ſich mit eben dadurch, 
daß es feing Geſinnung offen und ſchaeil ausiprad, 
echt deut, isdem gerade es wieder juerſt auf cime 
algemeine Berfländigung, fQuelle Benirtung der Ein 
heit Deurjhlands drang, und fie'ind Werk gefept wiſ⸗ 


nicht überall mit feinem | tue, dam bie Wieder 


Sen, denn immer poor 


im 
finden wir, 53 


gen ihre Sonbergetüfle finden, 
teläbadh werben mie jet einem 
fort treu verbäuber miteinander firhen 5. 

Ans ber Pfalz. 16. Juni. Am Sonnabend vor 


re 

> —— 
* —* wie behauptet wird, .. Hof auf Heder 
gebracht haben. Es wurde ſchließlich eine: Geld ſamm · 
lung zum. Beften der Verbauuten veranflaltet. 


mannheim, ı& Jaui 
terlaadiſche Bereim ſaſt rt 75 die 


windedehorde zu derauloſſen, daß fie kraͤſtige Schriue 
du Bürgermehr Wiee 
7 ftatıfiade. Man dringt von Seiten des Ber- 


adıfen. 

Dresden, 16. Juni, Die Nechricht, daß ein ruſſiſches 
Heer von 240,000 m. gegen ne beftimumt fey, 
wirk,. obmehl zerlänfig auf 
ein. Lager bei Ratife ı baicheänft, die poltifchen Zwiſtig · 
leiten ber Dewsfchen hoffentlich befeitigen und die Ma« 
tion zur Eintt acht bringen. Nur vereiste Kräfte leiſten 
siel! Seibft umfer Laadchen if iegt in Araftiosen ge 
ſpalien. Mehuere Mitglieber des Baterlanbsvereind 


| zu Deberan, einige Dresben or Burgen haben bei 


der jegigen aufgeregten Zeit „republilanifh phantafirt.“ 
De nr a ae furicen und fam befipalb 
in den Berdacht, als ſey er cin Dpiumfreund, Der 
Baterlandsserein will Mewegung, der beutiche Berein 
Bupe: das iſt am Ende der wahre, Eparaften beider, 
Da diefe beiden Beneine ſich nich, mr dernch fait alle 
Staͤdie Sachſens verzweigen, fonvern fogar Nach iu Dör- 
fern Eingang gefanden haben, fo if Dice Spalting 
allerdings nie unbeneutend, Zmuiden babe Parteien 
Pet fi mun der demotratiſche Bere, ber alle Otrig- 
feit abzuſchaffen geneigt geweſen feyn fol. Worgeftern 
der Remponif des „Rienpi” ia einem langen Auf- 
age den Hönig ındireft aufgefordert Sadijen zu einem 
reiftaare mit erblidem Dberhaupte, König genannt, zu 
erflären. Diefer Unfian der * m einer — 
fammlung vorgetragen und atſcht wurde, eift, 
daß Bolt doch noch fehr unjelbfiftändig und im 

Stande if, an „eilernes lad“ zu 

Chr. 292.3.) 


Heipzig, 19, Zumi, (Mittags) Die Differenz 
yeifden dem Herzog und dem Boll ım Altenburg Iseint 
ansgrglichen iu fjepn, ba das ſachſiſge Militar Drbre 
zur Ruckkeht erhalten hat. Bergleiche pankten wurd 
86 


Altenburg, 18. Juni. 
den errihiet. Das Sploh iſt von allen Seiten einge 
flefjen und: wenn nit bald wirfjame Hilfe erſcheuu, 

bald empfindiuhen 


fo 
RR 


Fitenburg, 18. Juni. Heute Morgen gegen 8 
Upr mgflıe. man dem biefigen Abnolaren (Erbe, emen 
: Befiigen Republilaner, fefinehmen; fofort, wurde dies 
burg Bürgergardifien jener Nachbariaaft vYerpindert, 
Generolmarfh gefslagen nub ınzmifchen au vom ber 
ſeht ſtarken republilaniichen reilende Boten ber 
fonders nah Wintersborf nn. Anh lähue man 
eine farze Zeit anf dem Yılolaitpurm Gum. Bald 
füllte fig Die Stadt mit Freimilligen ; Barufaden im 
der Schmolluſchen, Zeicpgaffe, am ehemaligen Burg- und 
Paurigeripor eniflanden mit wunderbare Shnelligleit, 
da man eraflich dem Emmariche fremder Truppen be 
gegnen wollte; fie. ſad im Kaufe des Tages mit uner- 
müblihem Aleıfe befeſtigt worden, Mehrere Deputa- 
tionen am den Herzog find ohn⸗ —— 

Altenburg, 19. Juni (7 Upe Morgens.) Diefe 
Nacht iſt Hier ſehr unrupig, jedoch ohne befondere Bor- 
* gänge verflofien. Während. jörben eine große Bolta - 
verfammlung auf dem Eiehplap flatifinder, deren Re- 
falat mod. mmbefsnnt, in man ın der Etadı mut Er ⸗ 
richtaung mener Barrıladen deſchäftigt. Zie Zugänge 
um fie find formwäprens jepr flarf bejept und 
— * ber andern Geite * trat * * m. 

i i ſiſche uar iſt au 
Dh mm Ga Gen, ab f. jäyf. Staais · 
eigentpums aufgefielt. (D. 3.) | 

Altenburg, 20. Juni, wWeRern erſchien ald Man- 
eranfhlag folgendes Pablfansum: Auf Befehl Er. Hoh. 

Herzogs wird hiermit 


g* 
feglihe Drbaung wieder eintrüt umb gehanbpabt wird; 
and wird bie @tantsregirrung auf ehetpunlige Bermin- 
derung des Präfentfiandes des Linienbataihond Sedacht 
— ei make, 0) Vedlene Zur able 
gepen amnefirt € eo zu 
Laudtags erleibet —* Auffgub; 4) der Dr. jur. 
ried, Albert iget i dritten Miniſter ernannt, 
Se 1. fähfifhes 
. fägfifge Mi- 


ar⸗ 


— die zwar fehr u aber op beloabene dr 

iffe if, 

ans der 2* * —— ae “fee 
. 


654 


Aug Lyürmgen. Ya den fähfifhenHerjogihä- 
ne — 
wen Staaten Thutiagens zu einer Ge ammtregierung zu 
vereinigen waren. Gelb bie Gtonisiegierungen ſolleu 
fig mr dieſer Cinherus ſrage beſchafrig a, welche au in 
der —* Burgervet ſaaamalung und in ber er 
ver] lung zu Berta! zur Sprache gebragı worben if. 
Kurberien. " 

Kafiel, 15. Juni. Ja der geſtrigen @igung ber 
Ständenerjommlung. begrundete Dr. penfel jwr Aus 
wäge: 1) megen jdleumger Cınfüprung allgemeiner 
Bolfcbewarnung zum Schatz der ersungenen Zaciheit 
gegen etwaige Angriffe Kuflanbe; 2) wegen des Ber» 
daliaiſſes der Negenien zu dem verantworilichen Mini- 


fera. (R. 4. 3.) 
Gr. Deflen. 

., Darmjiade, 17. Jum. Es wird fria feierlihes 

enbegängup bes vernorbenen Großherzoga Kubmige 
11 mir zer ubligen Beiſetzang in dem alten fürfilihen 
Erbbegräbuiß in der Stadtlurche ſtaufinden. ſelde 
wurd vielatht aachſien Moatag den 19. d. früh um 6 
Upr ganz in ter Shür, an ber Geite feiner 1836 ver⸗ 
horbenen Gemaplın beigefegt werben in der Gruft, welche 
diefelbe, auf ewmem vom iht gejchaffenen fehr ammurpıgenw 


‚Kanbfige, der Nojenpöpe, eine halbe Stunde von ber 


Stadt, jegı Dem Prinzen starl. gehörig, hatte errichten 
fen, (di. Dredea.d) z * 

arintab., 17. Juri. as ſerungeblant eut · 
hält folgende Wer ung über —— bes Groß · 
herjoge Tubwig Il, Die bereits als Wuregenten des 
Dogjeligen Öropperzoge E. Heheit von Uns angetreiene 
nunmehr uermöge Mapfolgeregis Uns angefüllene Me 
gierung werden Wir in benfeiben Gefinnungen fort 
jepen , die Wir beim Antrıtie Unferer Regierung hands 
88 em ag ner Proflamation vom m 

3. gegebenen ungen, unaue t bemüht 
bie Wopifahrt des Nanbes, welder —*8 Krafte 
ges ideet ſuad. Ju biefem ‚Bewußtiegn vertrauen Wir 
Unferem Volle, daß es bie Liede und Auhänglichteit, 
bie es dioper zu nm geiragen, Uns ferner bemahren 
wird, und blidden geisof der Zakuuft enıgegen, Die rind 
vergangsifvolle Zeit Uno, Umferem Bolle und dem 
großen bensnpen ıbaserlande bangen wind. 

Manz, ‚17. Zum, In hiefiger Gtobt und Bun- 
desfeftung jolen om 150 junge Leute für Hecker ange: 
worben mirben ſeya; jo viel-ficht wenigiene frit, dab es 
gefiern unjern Cchorden gelungen ift, zwei der Werber 
sur Doft zu. dringen. (fr. D-P-u-3.) 

eußen. 


E . 

Betun, 17. Juni. Die petige Sigung des Reihs- 
lanbrages: war unser allem bisherigen bie Zurzefie, deuu 
we begann halb ein pr, und: wurde nad Verlauf einer 
Stande gejylofen, wapıfgeinlich. war fie aber an die 
ensjgiebenfle. Deas fie enshühtr, wenn auch nur trfl 
een Theil des Treibens der vadifalen Parıci im Ber- 
lin, des fie ım ıprer ärgften Blöße aufdedte; fie ent- 
hiele ım Gegenfoge daya gleichfam das Thermometer, 
worin ſich in ber Kammer die Sympaihien für das Nö- 
migepum mefien lirßen; fie zeigte mie‘ minder, wie fi 
ber allen dieſen Vorgängen die äuferfie Yinfe gerirte, 
und iſt beinahe eine Rlammer um das Minifterinm 
Eomphanjen geworben, jumal wenn basfelhe-die Aagen- 
blide ver Begenmwart mit Weispeit und zeitgemäßer Bar 
teslauböliche auszubeuten weiß. (ir. D-P.- 4.3.) 

“ , Scleöwig.Holftein. 
„Ein Mitglied des Greitorps fGreibt der Notloral 
un ans Lich, 8, Fan. „So eben erhält unfer 

jor (vom ber Zonn) einen Brief von dem Grafen 
Balderfee, —* der preußiſchen Barbe und früher 
ein beſonderer Anfeinder der Freiſchaaren, worin der- 
felbe ale Beleidigungen die und vom Geiten ber Garde 
zu Theil geworden widerruft und bittet 8 yu vergeben, 
feine Bewunderung unb Achtung über unfere Eapfer- 
feit im Gefecht bei Habersleben audferiht und fapt: 
daf er es für eine (Ehre rechnen würde fürftig noch 
einmal am uaferer Seite zu fi * 

Schleswig, 15. Juni. Die Etände verfammelten 


‚fig geflern nah 12 Hpr in dem Gehaufpisipaufe, w 


eine zwedmäßigere Ciarihtung erhalten hatte. 

Mitglieder der Ritierfgaft kamen einzeln; man erfannte 
fie an ber ariftotrniijhen Haltung. Das Publifum war 
wicht fo zahlitich wie vor brei Monaten. Auch der 
Herzog —— in im 28 Gehroch 
er nahm ofe riſtian einen 

ein. Es gibt Feine — feine Kein, all 4 32 


FT SERISHERTS 


einander, Die Ubgeorbueien, die im Aranffort tagen, 
waren ıheilweife durch Stellvertreter erſezdt. Es wa. 
zen aber flatt 93 doch mar 72 verfommelt. Der Lande 
togsfommifjär, Herr Bremer, duferte, das reichlich zwei 
Monate Serflofen wären, ale bie Stände vertagt wor⸗ 
den Der Rricg ſey Üntefien ausgrbroden und habe 
feise blutigen FA vgeforvere. Was Erfreuliches unb 
Brirdtenren geſchehen, ep’ allen Abefannı. Was bie 
Lerpölrmffe nad Hufen betreffe, fo werde eine befon- 
dere Verlage den Ständen zu Theil werben, (Das Zap 
blaıt haue dies gefiern Diergen geforbert,) Die provi 
ſoriſche Regierung bebürfe des Beirathes ond der Be- 
Ihlußnahme der Sıände im biefem Augenblid, Bei ber 
frupern Zufommentunft ſey Die proviſoriſche Reyierung 
ayfgefsıdert worden, den Entwurf eines TWapigejrpes 
vorzalegen, ept ſey es an ber Zeit für bie Menges 
peltang der kei Weir role Waren, dena Orun® 
30 legen, Damıt 108 € gihuwer fef- 
veltellt werde, “ folger Entwurf zer jer Fe 
rathuag und Beislufuahme vorgelegt worden. Die 
provilorifpe Wegierung jap biäher in der günftigen Lage 
_ 2 ie — zu 

une. ie aufero LITE erheifchten 
auferorbentlige Auflagen, os von ſelbſt —* 
Dies wären bie drei Hauptoorlagen ' 
Fienbsburg, 15. Juni. Baar an; 
„„Fendgburg, 15. apia 
“eunsuurg: 18. San Kin joe ii Si 

u Br . uni, i del 

en Dine i vn & 


wir, baf der moraliſche 
fonb ber. dauiſchea Armee ſehr fplegt a. Es fen 
do6 Bertranen zu dem welche ſie mit fort» 
dauernden lügen he bie denn nah aud nach au 
ben og kommen. am 25. Aprit ber Armed im 


fiagten fie über fortwäßrente: Dislojirangen imb 
Dixie, die jomopl fraper auf Zühnm als —* 
utſen ftatıgefunden. (Dagbl.) au.) 


” . * 
Frankfurt, 15. Juni Die Ubgeſandien der de⸗ 
mehatifchen Vereine fird ſeit zwei Tagen. in‘ Franffari 
verfammelt, ohae waf bis: jegt die Heinfe Menolarion 
aus ihren Der wäre. Bor 
allen andern Dingen ift ed bie miofigfeit, mit wel» 
er. „von biejer Seite ber bie. antinationalften Geſin · 
nungen jur Schau getragen werden, welche einen Theil 
der Mitzlücber der i Berfammlung - mit 
Edel: exfuut. Wie wir hörem,ıtird im biefem Augen. 
blict ein Programm ausgearbeitet; / welches ben matidh 
nalen Gtbanfen undıbie Unterorbnung unter den darch 
die Wationelverfemminng vertretenen G 


" Fraukfore, 19. Jeni. Hr. Peter, Abgeordueirt 
aus dm Wroßperjogthum Baden ‚zur beugen Matips 
nolcerfomumiung, hat auf: die Macpricht, - die ihm durch 
einen Erpreffen überbracht wınde, daf- bie zweite Kam ⸗ 
mer ber badiſchen Stände, deren Mitglied er it, 
Zıftinmung zw feiner Berhaftung gegeben, Grankfurt 
eilends werlaffen.ı Er hat fü, wie: eanfeift, . vorerfk 
nach Belgien begeben, «(vu f. DIN 

- Kübech, 15. Juni... Unser den Nachrichten, 
Fad,  JAkmfet die eidtiaße, Dap De 
ind, i a aß bie 
(omenikamn Meten nigt nur, (aba ung net fan» 
diſchen Heeres * jedem 
fpwierig wird. Das 
bereit, für jebe vaterlãndiſ 


* 
für Dancwart bringt es nur mit Miberfiveben 
ſeht es ſich mar miberwillig ber Gefahr ausge 
Diefe Stimmung ift nm Lande bie herrſchtude 
Gr. DPA3) 


fiefen, war in Baden eıngeiroffen, und es hief, er fr 


des Ihronerben, lich im buefen Tagen ihren zn 
Edmud, der hier zurudgeblieben war, burg bad Überfi- 
lömmereramt in bie Gupapfammer miederirgrt. Man 
will. hierin ein Bertrauemenotum erbliden, welches ba, 
dur dem Wienera ſtill ſweigend ertpeilt wird. — Am 
Pirgfimsntog war ein Stubentenlommers ın h 
einige Stuuden von Wien, dem em großer Theil ber 
Bevöllerung ‚beimohnte, Die Büfle deo Aaiſers war 
auf einem Hügel aufgeflellt und mit Blumen beiränjt. 
— Am 11. traf eine Anzapl won 150 deutſch geflunten 
am in ihrem und im brm Namen vieler 


— S— Hilfe des Sicherheite aus ſchuffes in An- 
fox zu nehmen, gegen die täglich gewaltiger um fi grei · 


fende Zenfur, welche die Czeches gegen alles Deutſche aus- 
üben. Wejlern folgte eine Depatarion ber eigenlihen 
Ejehen, melde gefommen waren, um von bem Mini 
iam zu verlangen, dap alles Militär ans Prag ent- 
ferut werbe. Cie geberdete ſich bei diejem Auſuchtu jo 
imfolent und anmapend, daß fie von dem Sicherdeüt · 
ansihuffe buchſtablich aus dem Berfammiungslofale bie 
Zreppe binabgeworfen wurbe. Im Dveon rıffen dieſe 
Fanasfer die deutfhe Fahne herunter und ıra,en fie 
mut Küßen, Dozu kam nog, daß die Arbeiter mehrere 
dodmiſche Indididuen jelbft einbragıen, melde verfügt 
hatten, fie aufjmmpiegeln, Da murben die Herrin De- 
patirten ei und ihnen broeutet, daß nad  llpr 
(geliern Abend) ſich Leiner derjeiben mehr in Wien 
bucten laſſen dürfe. — Dur Adel ſchemt fig ım Wöh- 
wen fort verrechuet zu haben. Er mähute, ſich bes 
Boiles za bedienen, um für fi ſelbſt zu jorgen und 
ſtatt deſſen bediente ſich das Boif feiner, um ſich dem 
Hofe gegenuber (und amgebli immer ım dem nterrffe 
bes Hofes) geſeglich zu fonfolieiren, mun es ſich flarf 
geang’ glanbt, gibt zc dem Adel Preis. ıD. 3.) 
Wien, 17. Zum, Die „Wiener Zeitung” enthält 
an ıprer Spipe cin Faiferliges Hanbjpruben, weldes, 
das abſchiede geſuch Pılerovorjs abiepnend, den Yini- 
her zur Bildung eines Wumferiums aufferberi. Pıl- 
iessborjd Anıwert daranf verjgiehr jene Cutſcheidung 
daruber, ob er dieſen Auftrag velzehen lönne zumädı« 
auf die Mudtepr des Naifers nach Wien, umb Inupft 
fie abertich an die Wedingung daf er Beruhigung da- 
rüber haben meffe, ob er das Berirauen ber Öfterreichi- 


foren Boller befige, daß er fi ferner der Mimirfung. 


jener Männer verfigert halten durfe, weide er jur Un- 
J8* bei bieyem Geſqhäfie berufen werde, eudlich, 
daß er mit Zuverſicht and Verirauen feine Kräfte ber 
Befrfigang und Entwiclung der fonfliturionehen Brei» 
heritu witmen fönne, deren Gewähr eine  fo- gloneiche 
Epoche der Wegierung Gr. Diojefiät bezeichne.” 

Wien, 17. Yu. Bereits iſt dem General Hras 
bowoty mittel. Zampfboot eine bebentende Truppen 
verfiärfuag zugefender werden; auch iſt ein Theil der 
Szedier b16 Arab vorgerädt, fo daß eine baldige Un- 
terdrudung des Aufflands zw hoffen ıf. Zur wirlicen 
Befrieigung der &emäther der nen [a aufgeregien rai- 
igen Weoolferung wird es aber nothwendig ſeyn, 
grope Ronzeifionen in Bezug auf die Sprache zu ma 
Gen. Der ungarijge Diner des Zunern forrejpondirt 
auch fen mit ben Bepdrben in bem vermirgenb raiji- 
fgen Difiritten in raipıfher Sprache. Peute iR aus 
Janebrud die Rachricht eingelangt, daß Ge. Majeflät 
wegen plögliger Eike den Reichstag nicht im Per- 
fon eröffnen Fonne, und der Erzherjog franz. Karl den 
Aaiſer dabri als Stellvertreter reprajentiren wird. 

(m. 3) 


Wien, 18. Juni. Man erfährt fo eben dur Efia- 
fette aus Aonflantinopel, daß es den ruffifihen Emifä- 
ten gelungen ſey, die Donanfürfienthämer aufjumiegeln. 
Sie folen eine Nationalverfammlang zufammenberufen, 
und bie Ärage bed direften Anfchlufes an Rußland 
primo Iveco debatıiren wollen. (7) (A. 3.) , 

Wien, 19. Juni, Die beiden Hoflommiffäre, Feld» 
warſchalllicutenant Graf Diensvorff-Ponilly und or 
rath Kieczausly, find vom iprer Miſſion nad Prag fo 
eben zurudgefeprt, und ihr Bericht läft mun das Be- 
nehmen Des Felbmarfhalllienutenants Yürften Windiſch⸗ 
gräg gerechtſertigt erfipeinen! Ya wie man verfigert, 
yon man «6 feinem befonnenen Auftreten zu werbanfen 
daben Böhmen vor einem blutigen Bürgerfrieg gerettet 
ju haben. Auch hier wäre noch mander Schleier zu 
lüften, denn daß der Aürfl Windiſchgrätz ſelbſt als 
Teilnehmer der proviſoriſchen Wenierung befannt und 
genannt war, iſt mar ja gewiß. Db wir aber bie L- 
jung diefes Räthfets je rlahren werden muß dahin ge 
ſtellt bleiben. Jeden ſalls bildet Dies ein Geitenftäd zu 
ber kroatiſchen Ungelegenpek mit dem Bauus Jellach ich. 

u 


(&. 3.) 

Junsbruch, 20. Juni Erzberzog Schann if ab» 
gereift, das diplomarıfge Korps zerftrent fi; die mei- 
pen geben nach Iſcht, wohn der Hof wohl gleichfalls 
bald zw geben gedentt. Der Banus ven KAreatirn reift 
beuie ab, Man Hoff, daß eine Berfiändigung mit bei 
Magyaren zu Stande fommen wrıbe. Fürſt Eflerhayy 
ſoll eine fehr bringende Note alb an das Winifies 
—* nach Peſih haben abgehen la = —* —* er 
hoff und Weſſenberg folgen bem rjog Johann na 
Wirn. Der Reifer und —— Johann empfingen 
‚heute die tyroliſ en Stände, die eine Adreſſe bes Laud 
tags uberreichiea. (M. 3.) - 

Aus Annsbructe wird gemeldet, daß die paͤpſtlichen 
Gefandien Morigim und Viale Prela einen Woffeofill- 
Rand vorgeſchlagen haben, um beu Irieden zu vermitteln. 
Baron Weijenberg bat drafelben angenommen und bieh: 
fons Befehle: am den Feltmarjgall Radehly rrlaffen, 

(Augeb, Adz 

Wien, 16, Juni. Heute find durch den Telegra ⸗ 
phen abermals traurige: Werichte aus Prog ringelanfen; 
die Stadt wurde nom Grafen Mensberfi abermals be 
(Hoffen und ſteht am mehreren Drien ın Brand. Meine 
gefirigen Wirtheilungen über deu Myriſcen Aufruhr 
noch den Erzäplungen eined Reifenden muß ich bapin 
ergänzen, die Stabt Carlowig, der Haupıfig des 
ſerbeſchen Auffenbes, wem Weneral «Hahromelz, nah 
dreimaliger Aufiorberumg ſich zu ergeben, befchopen, mit 
Sturm genemnien umb die Mufraprer theils getödiet, 
theils gefangea· ober verſpreugt wurben. (A. 3.) 

Dieprere andere Wiener Briefe (die ums beute jehr 
verſpatet zulommen) melden uns jenes Unglüdsgerüct 
ans Prog auch; andıre bezweifeln «8: ber Telegraph 
ſey unterbrechen. Garlomıy fol ein Ajdenhaufen, dae 
fübflanifhen’ Provinzen ım Nnfkand ſeyn. Dof der 
Raijer nicht zum Weigdtag fomme, wahre man in Wien; 
aber dort“ bie eo, rspirzog Kranz Karl werte fen 

jeyn, In Pefip warte — wie 6 

fgrint, wegen des ilgrifhen Aufjtondee — cm 15. 

Juni das —— ı verfünbigt. un 3) —— 
1 uni, Diorgens. Dre Ranonate 

iR sr Abende, So eben laßt Furſt Win, 


waie Nauenatgarde mit dim Wolle gemeinfgaitlice 
Sade maden. Dagegen hat der Fürf bie Treppen und 
Gefgüge der Fefung Therefienfiabt Heute Nachte an 
fi gezogen. Abrımald das Gerät von dem Rückttitt 
des Kurften, Ein minifierieller Abgeorbneter (ol ange- 
fommen fen, um jm pazifiziren. Böehe für Define, 
wenn es mit folden —* unterponbeit, ehe fie ganz 
befieg' find, Im n Vanbe geht keine Poft, die 
Öhrenyen aber ſellen offen fryn. Bor gebe eine baldige 
Aenderung zum Onten! Paron Bilani, Acmmanbant 
der Swornoft, fol ſich verfiect haben, der Wirth Fa 
fier fol Yandiente bei Pilfen auwrıbm. Naqſchrift. 
Bafter warde geflern bei Brerau verhaftet, aber wieder 
in Sreipeit gejeßt. (CM. 3) ° 

Die wenigen Reijenden, die am Abend bes 16. Juni 
ans Prag, wo ihr Aorifommen mit Lebensgefahr ver- 


* 


bunten war, in Dresben onfamen, brachten bie Mad. 
ticht, daß das Bombarbement derjenigen Gtabttheile, 
welpe fi noch mit ergeben, fehr Aart fortbaure. Fürft 
Windifhgräg har bas Kommando wieder übernommen 


flerderaug ergangen, gegen einen Cyechenüber ſall 
Borficht zu gebranmgen. Soiche Befürchtung fheint yu 
weit gegangen, da in ber Nähe vom Außig alles deutfch 
und die Burger bewaffnet find, CD, 3.) 

Prag, 17. Yunf. Die am 15. Abende abyefdlof- 
free Kapitulation wurbe von ken Aufrährerm fortwähr- 
end durch Feutrn auf das Militär verleht, da die Stu- 
teuten und Bauern, geflügt auf den Beifland des fa- 
natifirten Pobeſe ſich wicht ergeben wollten. Da wide 
seftern Abend auf dir Mühlen, ven no aus am mieifien 
auf dad Militär Hefbeffen murbt, Zimbrafeten gewerfen, 
fo taf dieſe über Macht nicverbronnien; Bas mirktel 
Seit herte Morgen wurben dir Borrikaven abnetragen 
und Mittags 12 Ufr begann der Einzug des Militärs, 
bi6 zw welder Zeit alle Moffen bei Toreefirafe abge⸗ 
liefert ſcyn —* ng ra 

Prag, 1 uni, Die verhängnifisolle Katoſtrephe 
if vorüber; bie Uqechiſche Ai ol ben * ſchon 
vorher, efrhenen Kampf wagen nüffen, weil die geheim- 
fien Hibın ihres Rompletiee der Regierung bıfannt 
waren, uud biefe ihr zuverlam. Der Kampf war fürdt- 
tar, er möre #6 no mehr gewelen, wenn er mar me- 
nige Tage fpäter begonnen hätte, Die Semme der 

zen Kewegung Töft fi in Lie wenigen Werte ju- 
Dec dır Siovenlongref it mis Kancnen auf- 
gelöft worden, und mufte fi überzeugen, deß in der 
böbmijhen Vesölferung feine Eympaldien für ihn zu 
fisten find. (A. 3) 


BDriefe-aud Erieſt nem 16, und 17. Jari melden, 
deß dir Miltärton mantant das Stanbıed: hatte ver- 
kündigen laffen.. Die fendlige -Aloıte lag forımährend 
auf ber: Höhe nen Piranp und hielt Trieſt firenge blor 
het. Die Etabt It unföglih borunter, wicht minder 
sung — — von dem Berlepr wir Trieſt 
en. (B. d mi ms Ra Kia 

Crieſt, 18. Zeui. Heute baben die engliihe Rriege- 
fregatie „Eparian", Kopitän Erpmontt, mit 240 M. 
nnd 24 Haronen und die engliige Ariegebrig „Larle- 
guin”, Ropilän 9. Dioor, mit 130 Dann und 14 fla- 
monen, bade in zwei Tagen von, Anlona Ammeud, auf 
unferer Rhede Unter geworfen. (J. db. öfter. Lleyd. 


Oeſterreich iſche Mouarchie. 


Die Etat Carlowitz, der Hauptſz des ferbifchen 
Aufftandes, murke vom Genrral Hrabewäty. ea drei» 
malıger Aufferderung fich zu ergeben, beigoffen, mit 
Eturm genemmen und bie Auftührer theild getöbtet, 
Ihrils gefangen xber verſprergt. — Mehrere an- 
dere Burner Briefe fagen, Eariemwig fol rin Afdıen- 
haufen, die füdflanifgen Provinzen in Aufſtond frym. . 
— Ya Pefip wurde — mie e6 fheint wegen dro ılly- 
rilgen Aufſtande — am 15, Juni das Gtanbredt ver 
yünbigt. (A. 3.) & 


alien, 

unsbruck, 18. , Jent. es Büllehn, Dir 
—— Graf Ra hat Dh aus feinem Haupt · 
Quartier sa am 15. d, nad e Mittheilung 
emacht: „Mach, allen hier eingetro Narigten hat 
fr Eieg bei Wicenza umd die Einnahme deſer Stadt 
die {häufen Ritwirtungen auf die Beſchwich gung der 
renofntionären Stimmung der Städte im Benetianifden 
gehabt. Yahua hat and feine Tore dem mit der Bri- 

Friedrich Lietenfein dahin worgerädten Korps 
———— Feldmarftalllientenang Baron vAapre 


a borgebrungen. x =. 


gegen Tirol zu decen, d ieb es bei den · 

— 5 in ſei alte Stellun 
i Sona und Somma zerüdgelchet," Weiter 

wirb mir aus —* vom en 
„Beftern unferer 1 
—— Heine syirung von unferer Seite 
fatt, i nom einer Schwabren Udlanen 15 piemen- 
leſiſche jers gefangen und 50 andere geiöblet 
und. verwunbek wurben. Der Fl % 


unferer Seite wurbe ber en ——— 
ſwer und von der Mauuſchaft wur | ver · 
wandet, warbe fein Diann geisdiet ober ger 


üben 
* a. 

a hen Yejam. (# a 19. ar war 
a0 Gerücht verbreitet, Miveli befinde fi 

in Befigung der oͤſterreichiſchen Truppe 

Kt fi an werodfen Anfällen. i 
estlärte 8 a hate 
jeden Antheil an ben t iſche: trieben 
en 


Die 
Wöhler verboppeit. Dan 
Igen würben: Yen eek e 
Uintwort 4 Kar, unzweideutig 
h ſanmtlich um die 


— di oc fenfiaticnien Renkaten sta 9a meh 


2) 


hat ihm zwar a feine Päfe geſchit, aber ihm an 
gezeigt, daß er alle diplomatifhen Beziehungen mit 
ihm abbreihe, worauf Silarig —* a 


Maa ch ) 
eig, 17. Zumi. Nah der Preffe if die Zahl 
ber Häufer, bie ühre einftellen mußten, weiche 
Ende Aprile 1509 betrug, feibem auf 6000 ange 
wahjen! (dr, DP.A./3.) . 


| 
heil) 
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‚ Mehrere Journale melden, daß ſaumtliche Korts cn 

bie Dauptflabt jept von den Mobilen umb ben finien- 

befegt find. Der Uxrilleriedienſt iſt auf fol 

be Urt prganifirt. Die Ringmauer unb bie orte 

Kar ie ben Bejife ebgeifeit, Die uater Der efgemei 
Artifferiebir 


efti.n von Paris fichen unb über bie 


wilchen Berey and dem Kanal be Darcq, mebft den 
Korte Ghearenten, Biarennes, St. Maur-Mogent, Modny 
und Romainville, es heift ber oͤſtliche Urtilleriebegirt. 
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Großbritannien, 
Tanbeon, 144 Juni, „Times“ haben einen Ariikel 
gi ftein, der fepe ſeiadlich gegen 


ädhte rechnen; und bie amgreifenbe Politik 
Dentflanbs war nit aur darauf berepmet, ihm feine 


An hätte nichts bejonmenered non 
utfhland gefchehen fünmen, al 
Spleswigs uud den Angriff auf Yütlanb einen Ariegs: 
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Sqleswig. Beide anerleanen das vollkänkige 
Bermi . 

(lan main, —— 

der englifhen Bermitlungsusefhläge fattfand, 

die Times: „Die zhägängige 


E 


Härung des ruſſiſchen Kabinets, untrfüpt non einer 


Herra Ey wager in Petersburg. 
Konben, 16. Juni Hus einer von Lerd Zope 
Ruſſell ia der gefirigen Sigung ber Gemeinen abgeger 
benen Erklärung gebt hersor, daß die Wbreife des fpar 
rc Gefanbten Yfuriz * > Rolge einer Zurüd« 
eru Seitens der (pa Regierung erfolgte, 
er von der englifigen Regierung in Kolge 


jondern 

rend 8 * —* —— Ipamiichen Rabinet fortge⸗ 

ihide. one nis: v i 

88 ig fo fürmlicher a 
Würkei. 


‚ Kouftantinapel, 7. Juni. Neifende, bie geſtern 
mit dem Donaubampfboot hier anfamen, perfichern, def 
man in Bafacy den Einmarfh ruffiſcher Truppen auf 
ben 6, db. ficher erwartete. Mes zum Vrüdenfdlagen 
nöthige, Pontens ıe., hielt man ſchon feit längerer Zeit 
dort fiet® in Bereitihaft. (U. 3.) © * 


Bekanntmachungen, 


Gönigliches Hof- uud Mational-Cheater. 


mdenanzerge; 

»atıer, wel. HP. SKattermann, Yafijfanplelktreiter v. 
Arenpmeriphehmy Braf Them ©. Prags DMarauis Imeila ». 
Mailand; vam rer Erab, Prioatier, unb Dr. Braun? von 
Umferbam; Graf Brenner » Wien. 

sol. Birth. PP. Clarte, Parker w. Milrmwen, Hentiers , 
aus Amerila; Baron ». Giteljenbery; m. Ringelumun vom 
Altenburg; », Bipling ». Bologna. 

Sol. Bahn DD. Manes, Wensier ©. Hugsbarg; Küß, 
Kaufınana 9. Binterttur; ». Sceierl, Beamter d. 

Sa. treus. DB. Depter, f Areit- und Starigeridiee 
Rats v. Yamterg; Balllez, Kaufmann v. Balvfaflen; Sichit, 
Aasfmann ». Erfert ‚ . 

Dim Brause. BP. v. Beſſerer, Hauptmann v. Bareutpz 
Mitter ». Sturm, Mittmeifler von Kametut; Ottermann nap 
Deitig, Prieder 0. Bünid; ©. Rnapp, Mppellationsnerichtieeis 
seltor v. Areifian; Eromipfh, Malet v. Berlin; Zrumigkh, 
Buderuder v. Arankfuri; Tardiz. Proprisiär v. Dijon; Zeie 
wotaowit und Wufalid, Zawileute, Gmenzrowad, Bürger 
weißer, aud Groedanowit, Aomitaitbeiiger d. Aarleſtadi im 


Aroatien; * 


Starhußontten. PD. Albrecht. Marrer d. frankfurt; Dietz 
Privatier d. — Lang, Ledter v. Guntelfian; Stop, 


Privatier 9. Nürnberg; Sqweiter, Babritunt ». Aichach 
Getraute in Sblünden, 

PP. Dotanın Squsmasergefele. mit Hana Zwanz« 
ger . A; Nuguflin Iöter, Yuftlyminikerlaibete dapier, mit 
Maria Goa Deradert, toverenstedier ». Donaswörth; Ye. 
Brüner , berrii Breisnier, mit Rath. Pleffer, Bdrt- 
uersioßpier ». b.; Mirig Math, Schmingeiele hab. , wit .Ief, 
Tischler, oder ©. d.; Prior. Br. Fan. Bampen: 
tieber, olparbeiter und Juwellet dab, mit Arl, Wuna 


Reihsarhiosariunften- und Pofratpätonter ». hier; Yehsun 
Bögen, b. Bausbefiger dah. mit So det, @ütferatschter 
2 Bat, daudg Dioden ; Orora ir ige, Ghöinere 


dersgehlife, mit Maria Paltmape, Bällereiohter ven 

Pag. Aibling; Pin iApriatfunkionär dad. mit 
Rath, Defcker, © Eiting; Joh Yatob 
Präg annheien, mit Marg: Therea 


Man wänuiee 


Berrung derrda⸗ 
Wünden: Börrieis 


Deutſchland. 


franffürter Dberpofamtszeiteng” nennt als 
die drei hürfen, welde bas Bundesbirelterium über- 
nefmen wärben, Erjherzog Johann, Prinz Wilfelm von 
Preußen, Dpeim des gegenwärtigen Rönige von Preufen 
and den Prinzen Laitpoſd von Bayern. 

‚Frantfurr, 19. Juni. Einen wehmäthigen Ein- 
brud madte in ber heutigen Sitzung ver Nationalver- 
fammlung der alte Hofrasp Behr aus Würzburg, einfi- 
mals ein glängender Redner und gefeiertes Mitglieb der 
bayerifhen Gtändefammer, jet ein hinfälliger Gireis, 
den Alter und hartes Schidfal völlig gebtugt haben. 
Er ſprach — zwar mit einem fehr würdigen, Anftand, 
mit rahrendem Nasbrud in dem noch immer geiftoollen 
ng ar aber mit fo Fraftlofer Stimme, daß ihn faſt 
fein Menſch verfland, auch nicht die zumächft Sigenden, 
Der Präfcent, ber ihm gefpannte Aufmerffamfeit fchenfie, 
hatte bie Befäligfeit, den Sinn der Rebe Behrso der 
Berfommlang in karzen Worten ju mwieberfofen; ihr 
Juhalt war dardans verföhnender Art. Bis jegt haben 
die bayerifhen Abgeortneten auffallend wenig gefpro- 
Gen, wofür man ihnen im allgemeinen Jutereſſe bri- 
nahe Danf wiffen muß, da der Zubrang zur Nebner- 
bühne zum Erſchrecken groß if, und durh Abſtimmung 
im rechten Sinn dem deutichen Volt ein befferer Dienft 
geſchieht als durch übertriebene Rebfeligfeit, darch end» 
lofe Verlängerung der Debatten. Rotenhan, Hegten- 
berg, bie in Münden nicht eben fhweigfamen Herren 
Delane Fauer und Bogel habın bis jept noch Fein 
Bort geiprochen. Fallmerayer leidet an jortwährenber 
Heiferfeit und Huflenteij, der ihn feit feiner legten 
ftärmifgen Pontus/ahrt nie ganz verlafen, und in 
Destſchlaud fi verfhlimmert hat, Er ſpricht davon, 
feinen hieſigen Poften, wo er fi im jeder Hinſicht un» 
behaglich fühlt zu verlaffen und mad Gaito zu gehen, 
um fig durch ein anfaltendes ägpptifhes Luft-ECchmig- 
bab zu furiren. Ich dachte mirs gleih ais ih Fallme- 
rayers Wahl gehört, daß der Aragmentifi hier ſchwerlich 
auf der retten Stelle ſey. Der Feind, ben er mit den 
Baffen feiner rofig-giftigen Jronie fo viele Jahre rofl» 
les belimpfte, liegt jeht zu Boden und nun weiß er 
kaum, gegen wen er fie künftig fehren fol. In ber 
Slavenfrage hoffen wir gleihwohl feine Jungfernrede, 
bie zu gleiger Zeit fein parlamentarifher Schwanrn- 
fang ſeyn bürfte, zw hören, wenn ihn fein Dalsübel 
nicht davon abhalten wird, Bon baytriſchen Deputir- 
tea wirb, fo viel ich weiß, nur Dr. Zins gen den 

) 





Antrag über die Zentrafregierung ſpr m gatzen 
find 113 Redner eingefhrieben ° a h * 
In der Eigung ber Reihsverfammlaug vom 20. d. 
wurde, wie bereits gemeldet, mach Faſſang des Beſchluſ⸗ 
e6 über Zeieft, bie Debatie über die Exefätingewalt 
rigefegt, die aicht zum Schluffe kam. Eben follte bie 
Sigung gefchloffen werben, ba erregte bie Anfrage des 
Bijepräfidenten wegen einer Nahmittagöfigung rüdfidt- 
lich des Shilingigen Untroges über Böhmen einen 
wahren Sturm in ber Berfammlung. | er · 
Märte ale Bunbespräfiviaigefandter, daß Preußen, Sach · 
"fen und Bayern bereits Stdre erhalten, auf den Hilfe 
zuf Defierreihs nah Böhmen zu marfdiren, (Beifall) 
Beutdey: Man vergeffe nicht, daß e6 eim Dürgerfrieg 
fey, man füsre ihn mit Milde. Ruranda: Ich fam ge- 
fern von Dresden, Prag brennt, liegt halb in Trüm- 
mern, Wir müffen vor Allem dafür forgen, daß Defier- 
reich energifh handle und fein gefäßrlihes Spiel treibt. 


nn — — 


— — 


Nr. 163. 





Mit Allerhöchften Privilegium, 


Wiesuet: Der Danbestag ſäumt, nicht erft auf Defier- 
reihe Hilferuf, ſogleich follen die Truppen einmar ſchi · 
ren, Wenn Nahmittag nit Sigung anberaumt mürbe, 
folte wenigſtene Eine Froktion fih verfommeln. (Dur- 
ren.) Der Bijepräfitent: (ine Ifraftion iß nicht bie 
Nationalverfammieng. Bogt: Ded Redners Willen fey 
nicht der feine und der feiner reanbe, Aber allerbings 
waren bie Mafregein bes Bundestags bie bes Zau- 
derns, Sogleich maffe gehandelt werben.» Auch made er 
darauf aufmerffam, daß in Böhmen in ben Kampf der 
Deutſchen und Tſchecen ſich ariſtolratiſche Elemente ger 
gen demofratifche miſchten. Er nenne den Fürſten Win- 
diſchgraͤßz, der aber jept allerbings abgeireten. Das 
Parlament fole echt deutfche Männer ald Befandte hin- 
ſchicken. Die Verfammlung verlangt augenblickliche Dis- 


fuffion. Zuerſt ſprach Benebey, der feine bereits ange-- 


gebenen Anfigten weiter ausführte. Drei Prollamatio- 
nen, eine an die Tſchechen, eine an die Drutih» Böp- 
men und eine an tad Heer ſolllen von ber National 
verſammleng erlaffen werden. Beſeler beantragt Ueber» 
weifang an den ſiaviſchen Ansfhuß zur ſchleunigen Br» 
risterflastung. Man fole feine Niegterflärung impro- 
sıfiren. Kuranda: (Er erzählt einem ber Abgrorduetes, 
beffen Vater‘ wahrſcheinlich erihoffen mworten, mr 
nur bie Ultratſchechen ſeyen gegen bie Deutſchen, wicht 
aber die beſihtaden Bürger -oder Lanbleute,) meint, 
man fole Defierreih nur kandeln laffen. Lychnoweli 
entgegn:t an Vogt: Menn man au eine Stafle haffe, 
fo wäre es bo unflug, rinen General zu tadelm, ber 
Net gehan; General Schußer und General Schnei- 
der hätten eben fo zandeln müfen. Nachdem noch Amen- 
bements geftellt werben, wurde Bejeler's Antrag ange- 
nommen. Die Sigung dauerte von 9 bis 3°, Uhr. 

(M. W. 3) 

— —⸗ 


Bayern. 


dem gleigen Aueſchuß der Kammer ber Abgeorbneten 
ber Gefegentwurf: die Einführung der Schwargerichte 
beireffend. Die Anefhüffe werben hente eine Sigung 
halten, um ihre Referenten zu ernennen.” - 
München, 22. Juni. Die geflern erwähnte be» 
rathente Berfammlung der hieſigen Studentenſchaft hat 
fattgefanben und zu folgenden Ergebaiffen gie 1) 
Es find wirklich, wie die Ausſagen vieler Stubirenden 
darthum, Uebergriffe gefchehen, und zwar nicht veranlaft 
burh einen Befehl des Miniſteriums, fondern bar 
Roheit und — —— einzelner mili» 
tärifher und polizeiliher Verfonen, ſich zum Theil 
bis zu perfönligen Beleivigungen berabließen, und 
Biele, wie ſich fpäter berausfiellte, uuſchuldig arretirten, 
werben fofert darch 


miang ben Willen der M f der Gtubenf 
—— lauu) * —** an's erg 
Ausbräden Ge · 


f in bünbi nd fharfen 
le Be DD bei den geſtrigen Bor- 
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Münchener politiſche Zeitung 
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Runal,en, 
HL Rapon 28. 
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AdrInferare wird 
bie srelipaiııze Des 
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- 24. Juni 1848, 


fommniffen auch bas Borrecht der Etubirenben,- durch 
Ablieferung ihrer Begitimationsfarten perfönlicher Kefl- 
nehmeng und Trantportirung anf die Polizei zu ent- 
gehen, nicht anerfannt wurde, fo geben fofort bie Stu- 
birenden diefe ihre Legitimationsfarten dem Univerfitäis- 
Senate zurüd, als einen für fie bebentungs - und gel« 
tungelos gewordenen Gegenſtaud. Bereits in ber de. 
famm'nng felbft noch wurde eine große Anzahl Karten 
abgegeben; bie Ablieferung der übrigen erwartet man 
in ben nächften m. Sämmtlihe Karten follen, wie 


„Remen Berliner Zeitung“ zugelommen, 
Prinzip, und fi bemühen 
frei 


tehr d Bar Didnung und die Schöpfung ei 
* —— erfaffung zur —— —* — 
wird.” - 


* München, 233. Zunft (Nachmittage). Ein heute 
Vormittags 10 Upr au allen Straßenecken angefiebtes 
Platat verurſachte vielfeitige linrube und Yufregung. 
Es war überfhrieben: „An die Katholiten Bayerns l"*) 
und enthielt die Aufforderung, durch Unterzeihaung ei- 
ner auf dem Ratphausfaale ſowehl, als auch in 
basfen und Wirfing aufliegenden Adreſſe an bie konfli- 
tufrende Berfommlung zu Aranffurt „zur Wahrung bes 
fatholifchen Glaubens”; ohne bafı ber Druder genannt*") 
oder daß audgebrüdt gemeien wär’, von wem eigent- 


ı Lich ber Aufruf ansginge. Un vielen Mägen wurbe das 


Piatat fogleih abgerıffen, - was mitunter zu. Thätlifei- 
ten Anlaß gab. Der Rathhaugſaal füllte ſich bald mit 
Menfhen, melde größten Theils ber nieberfien Rlaffe 


ging, läßt ſich denfen. Is Folge bief 

efehloffen worben. Noch immer (4 Uhr N 2 
tags) fichen Gruppen vor dem Ratıhanfe, Dieb iſt ber 
einfache Gergang der Bade, welge mir ohne allen 


Kommentar unfern Leſern mittheilen, nur eines bemer- 


+) Barum nicht Wündens? Orer find vielleicht and 
am andern Orten derlet Mbrefien für ten Henklaen Zug 


vorbereitet gemwelen? v. 
So viel uns befannt If, haben ſich vie hiefigen Dru- 
der vereinigt, aichte zu druden, ohne den Ramen bes 


Druders anzugeben. LE 2 
**) Rinder von 6 Jahren haben umiergeipurt! M. d. R. 


* München, 24. Juni. Die durch bat re 
Yiatai ([ Winden, 23. Juni) bervorgerufee Ale 
ung machte für die Nacht eine größere Truppen 

Lung, als feit längerer Zeit der Fall war, neihwendig. 
»Die Ruhe ter Stadt wurde inbeh, ſo viel unsobelannt 
if, wicht geflört. Das Ergebaiß der Bolliverfammiung 
in der Mu werben wir morgen Madbriugen, wenn es ci- 
nigermafien dom Antereffe if. 

* münchen, Zi Fast, So chen erhalten mir bie 
betrütente Runde von dem plöglien Tode prer f. 
Hob. der vermittweien Aras Kurfürfiin von Bayern 
Auf einer Reife von hier nad Saljbarg begriffen hatıe 
fie geftera Nachmittags Halb 2 Uhr das Umglud, daß 
ide Wagen on dem Berge hinter Waſſerburg von einem 
Saljfuprwerte, deſſen Hemmfette zerrif, umgeworfen 
uad fie jelbft kieramsgeidhleabert wurde. Wenige Diinu- 
ten nach dem Öturje war fie verſchiedes. Ihre k. Ho⸗ 
heit fand im 72, Lebensjahre, Der Autfher und ber 
Bedienie jollen unbeihädigt geblichen, dagegen die fam- 
merftan |dmer verlsgt worden ſeys. 

Wuürttemberg · 

Stuttgart. Se. Maijeſtät haden, verwöge hoöchſter 
Eatihliefiung. vom 19, Yumi genehmigt, daß alle Sol- 
deren bes f. Truppenforps für bie Zufanit wit „Sie“ 
angerebri werben jolen. . 

Stuttgart, 20. Juni. Bon der freien Preſſe ei- 
med aufgellärten Voltes hat eine freifiamige mur nach 
dem Wohl des Boterlandes frchende Regierung das 
Recht, kräftige Unterfiägeng ihrer reblihen Beſtrebun · 
gen und Abſichten zu ermarten, Nicht Lobeserpebungen, 
2 mnbebingte Biligung aller ihrer. Anfigten und 
Mafregela verlangt eine ehrliche Megierung von ber 

e. Sie nimmt von ihr einfihtoche fachlandige 

ang, begründeten Tadel, zmedmäßige und überdachte 
injorterungen und Mahaungen gern mnb banfbar am; 
aber fie muß eo, im Snterefie bes Batırlandes, wie 
ber Preſſe ſelbſt tief beklagen, wenn diefe darch Per- 


fönligfeiten, Gebäfjigfeiten und Berrägtigungen Dip, 


Pimmung und Unbehagen zu verbreisen, das Vertrauen 
zu untergraben judt, und namentlich darch das leicht- 
finnige Heraufbeihwören, des fo leicht zu gitirenten 
Geſpenſtes der Reaktion, ber wirklichen und lerbhafti · 
= Anarchie, bewußt ober unbewaßt in bie Hände ar- 
itet> Die in folgem Verfahren der Prefie liegente 
ven Dielen verlannte Gefahr veranlafı mid, au meine 
Mitbürger ein offenıd Wort zu ri Beim Hm- 
blid anf die Grjeuguiffe eines nie geringen heile 
unjerer württembergiichen Zagröpıefie ann man ſich der 
Ueberzegang wicht erwehren, daß fie der Repirung im 
Gazjen das Zutrpnem des Volla durch die Verbreitung 
sehäßiger Geruchte und Zuflafterungen dur Aufpegun- 
gen, durch, Berfehrung ner gefunden Begriffe von 
Freiheit, Rede, Gefep und Sitlichteit zu emifremden 
fugpe. Die Regierung ift zwar entflofen, wie #6 ihre 
Prise if, im gerigneten Fallen das Einfgreiten der 
Gerichte gegen die von ver Preſſe begamgenen Bergepeu 
anzurufen; zugleih muß aber aud ber gefanbe und 
zechulihe Geiſt des Volles ſelbſt fig gegen bie - Einflä- 
erungen und Gehäſſegleiten ber unter der Maske ver 
eipeits- uud Baterlandslıche einfergehenden Zügelio- 

t erheben. Aür verpflichtet crachte ih mid, meine 
ubärger taran ju erineern, daß fie bei bein Umſich⸗ 
greifen einer Preſſe, welde bie Handhabung ber Gefehe 
u erſchweren ſacht, mit neuttal bleiben dürſen, daß 
einem ſchweren Jrripume anheimfielen, wenn fie in 
ben offenen oder verſtedien Angriffen gegen Befeg und 
Bet, eine Wahrung und Erweiterung ihrer Mreipeit 
erblidten und fih ber Ghwähung bed Anfehens ber 
Gefege und der Staatsgewalt als ihres Girges freu 
ten. Ig halte es für bie Piht bes freiheiise und 
soterlandsliebenden Bürgers, befonbers im Zeiten ber 


politifgen Bewegung und Anfregeng, nit dem thatlo- . 


fen und flummen Zaſchauer zu machen, fondern dur 
Wort und That, darch feine politifhe und —* 
tung bie Sage der wahren gefegmäfigen Freiheit und 
bes Baterlandes mit Enifciedenpeit zu waterügen, bas 
gefeglofe, Ordnung und Vertrauen untergrabende Trei- 
ben der falfpen Proppeiem ber Freihtit im jeber Ger 
falt mit Enträßung zurüdzuweilen und die Befrebun- 
gen einer Berwirrang ausfäenden Preffe auf jede Weiſe 
a enimalpigen. Mean ih mi hiemit an meine Dit 
ger wende, wenn id ihre ernfle morali ſche Unterflür 
dung in Mafprug nehme, fo gefgieht dies mit fo, ale 
ob ih mir eine Gun erflche; ich tue e6 in bei 
baf eine georbneje Segierang wicht ber 


si Baden-Baden, 19, Jun. 


fichen, daß für das Wohl des Watrlanbesniht befrie- 
digend förbern Fann, wenn das Boif gleichgültig ihr 
den Rampf mit feindfeligen Beftrebungen allein uberläft, 
wenn es nicht im iprer Sache auch die feinige erfennt, 
wenn es mit mis flarkem Regtsgeſühl und moralifcher 
Kraft, ih um fie fhaorh, und darch feine Feſtigien 
dub darch tpeſachlihe Ranngebungen die Gelaſte und 
uche ber Gamer Eines ſriedlichen und gebrducten 
Bortfgrities vereuelt und umternädl Ler Borfiand 
des Departements des Junern: Duvernop. 
(Sgw. Mir.) 
Elm, 21. Juni, @eftern Abend gab es hier een, 
wiewehl macht bebeutenden Militartradall. Einem miß- 
fiebig gewordenen Wirth in ber unter Stadt (Wirike- 
haus zum Thum) wurde von einem Zrupp Soldaten, 
was Zerbregliges im Haufe fig fand, zufammenge- 
idlagen, Bis Die Patronen herbeilamen, war bas 
Wert der Zerförnng jden volbragt, und die Thäter 
harten ſich aus dem Gtaube gemacht. (A. 3.) 
Km, 22. Yon. Ein aurıges Ereigniß wird heute 
in allen Rreijen beiprogen. Der Gouverneur unjerer 
Bundesfejung, Gemerabieutenant Graf zur Lippe ein 
tuchtiger Solvat and ber nopolevaifgen Schule, hat 
6% beste früh ım jeiner Wohnung erjgoflen. Tiefge- 
dender Nummer uber feine mit Widerwarigfeiien man 
nıchfager Art verknüpfte hieſige Stellaug fol dem 
Sa ritt veranlaßt haben, Gleich in ben erſten Tagen 
feiner Antunfg gericıh er als Beflungegeuverneur mit 
der Dürgerwehr in Kouflilie, die ſich jedog neuefiens 
befriedigend gelöst hatten. Sofort aber haben die Bor- 
gänge unter der hiefigen Defagung höchſt nachtpeilig auf 
fein Gemuth eingewirkt. Geftern Abend noch war er ım 
ber Aaſerne des zweiten Sufanterleregimenid, und wachte 
ten Soldaten Vorflelungen wegen der vorgefierm im 
Wirthahaus zum Thurm begangenen Exzeſſe. Niemand 
apnıe den heute frup ausgejuhrten Emjgluf. (A. 3-) 

Im, 23. Jam, So eben bringen Sıutgarier 
Keiferde die Nachricht her, daß das eben von Heiluropn 
sah Lubwi,öberg verfegie aufpändılpe 8. Regiment im 
legigenannten Drie von Neuem Exzeſſe verubt und nar 
mentlip den inpaftırıen äowrier zu beireiem geſugt habe. 
Las 2, Reiser und 7. nfanierierigiment jo gegen 
das 8. ſcharf eingefritten und dabei vırie Berwunbun- 
gem vorgefaßen ſeyn. (X. fonft. 3.) 

Venbronn, 21. Juni Sichttem Beraeimen nad) 
wirb am mergenden zennerfiag ım der frupe aut dem 
biefigen Pulvermagajin burg ärarıge sagen unter 
wiluariſcher Begleitͤng, ohne Beruprung ter Siadt, 
eıne Munitiondabfuhr ſtattfinden. (P. T.). 

Daden, j 

Aus bem Babifchen, 19. Juni. Wie ich eben 
erfahre, fol auch unjere Regierung, gleichh mehreren 
anderm beſchloſſen haben, igre Wefantten an den aus- 
märtigen Höfen abzuberufen. (Ar. O.P.A.3) 
Seit - vielen Jahren 
iſt der Fiemdenzog wach unferer Bäderſltadt nigt. jo 
gering gewefen als jegt. Die Areguenz der Eifenbahnen 
iſt im Perlonen +» und Gutergransport jo bergranft, 
daf die Einnafmen laum die Ausgaben been. 

2 (dr. D-P-4.-3) 
Sächſiſche Herzogtbümer. 

Eifenach, 17. Jani. Orjtern Abend um 10 Uhr 
hat auch bie Depntiztenverfammlung der Studenten ihre 
Arbeiten beendigt, machdem fie von Morgens 5 Uhr mit 
menigen Unterbrechungen berathen hatie. Auch im Liefer 
BVerfammlung war Zang aus Mauden Präfltent, wurde 
ober im feinem Amte geflern oft durch v. Salis aus 
Berlin vertrelen. Die Beſchlüſſe der allgemeinen Stu 
bdenienverfammfung find von den hundert Deputisten im 
Weſentlichen angenommen worden, bis auf dem wichti ⸗ 
gen Panft von der Einziehung des Umiverfitäisvermd« 
gend, dem gerabeju die Epige abgebrochtn worben if. 
Ehe die Berfommlung fi am,löste, wurde bie Ginbe- 


'zufung eined „Befammuansfhuffes ber beuifhen Sıu- 


deuten” ben 25. © h Ki ber 
—— Diele 22 * ——— 


"Univerfitäten beſchickt werben, und zwar in ber Weiſe, |, 


daß jede Univerfität dur Urmahlen auf je hundert 
Studenten ‚einen Vertreter wählt, Die einfiweiligen @er 
häfte, jo wie bie Borbereitungen zur mäcfien Ber 
a leitet ein Verort, zu welhem einflimmig 
erwählt wurde, Wien wirb, bei einer Zahl 

von 
treten ſeyn. Die Zahl aller Mitglieder bed Gefamm- 
andihufjıs bereqquuti man auf eiwa 160, Dem Veraeh · 
\ 


Balultätöftudenten,  burh 45 Deputiste ver | 


men ma follen die Profe mehrerer Univerfitäten * 
beabficptigen, zu biefer Berfammlung ebenfolle Vertreter 
zu fenden. (p. 3) 

Preußen. 


‚Sein, 15. Juni, Nach einer uns zugehenben Mit- 
theilang hat die on fde Regierung au das bieffei- 
tige, Or uptrneincht orberuug geftelt, das gefammte 

er Pofen mit Einfhlufi der abgegränzten 
beutjhen Difirikie um Intereffe der Wicberberftelung 
eınes jelbiiländ:gen poluiſchen Staates freizugeben. &6 
ſel von der Gewährung biefer Rorberung bie Erhal- 
tung bes Friedens zwiſchen Deutſchlaud · und Fraakreich 
abhängig. gemadt feyan. (D. 4. 3.) 

erlin, 19. Juni. Ich beeife mic, um dem heuti ⸗ 
rer ng * — 22 — bereils bie Wer 

gung bringen wird, aech jun wimen e 
kurze Mittpelang über die neue Ju ut 8 
Minferums zu maden: — 5 bleibt Miriſter · 
präfident, Generallandfhafteratp Nobbertas- Jagegom 
(Abgrorbneier des MWapifreifes Ufedom-AWolin) mwırb 
Diner des Janern, 9, Auerswald ubernimm bas Dii- 
nıfteriom der geiftliden und Upterrigts-Angelegenheiten, 
Hanfımann bepält bie Finanzen, ebenfo Mruemann bie 
Juftrg, Fepr. v. Scpleinig, der vor Kurzem nad Ham 
nooer ernannte Geſandte, übermmmt das auswärtige 
Zepariement, Irhr. v. Schreeenfitin. das Sriegemin- 
herum und Frht. ©. Patomw verbleibt proviferiip Ber- 
wefer des Minsheriums des Haudels und der offenifi- 
den Arbeiten. (R. v. u. f. D.) . 

Na unfern nenefen Briefen aus Berlin vom 19, 
Juni war eine erfreulihe Wendang in ber bortigen 
Summusg eingeireien. Die Megierung hatte endlich 
einige ber Hauprdemagogen (Held, Korn, towinfon xc.) 
au einige emanzipirte Damen der bemofrarifgen Klubs 
darunter einige Polinnen zur Haft brivgen laffen. 


(3. 

Serlin, 20, Juni. Der König hat den —5 
Minifer der auswärtigen LAugelegenheiten, Üchra, v. 
Arm, auf fen Anfugen von der Leitung diejes Mir 
niierwums enibunden und demfelben zur Tiopoſiuon ge- 
feat, zugleiy- auch ben bisperigen Geſaudien, geheimen 
xegatinoralp, Arzen. v. Egleinig zum Maſſter ber 
auswärtigen Angelegenheiten ernannt. 

shhleswig:Holitein. 

Flensburg, 17. Zum. ser General Wraugel if 
unwillig uber die muplofen Äriedendunierjandiungen. 
as wir mit dem Sipwerte gut maden, jagıe er zum 
ſeinen Offizieren, das verderben bie Diplomaten mir 
ipren Eginibfedern. 

; Sannover. 

. Dannoter, 8. Jen, Geflern tam die zweite Ram- 
mer au bie zweite und legte Abfiimmiung über den An- 
way Nigters: dem König zu bitten, von feiner Zivilligte 
für bie jegige Rothzeit einen Theil zum Werten bes 
Landes zu verwenden. Die Einnahmen bes Königs find 
b00, 000 Thlr. Zivilifte, bie emglifge Apanage, die 
Jungen der im engliſchen 3 pEr, @tods belegten bUU,DLU 
pp. Sterl, und die Zinfen ber Ecpatulifaffe, welche 
2,400,000 Zhaler entpatt. Richter veriheitigie feinen 
Antrag ım Sutereffe der Monarqhie felbft, der die Ve» 
pubhifaner vejenders ihre Softipieligkeit vormwärfen 
Kang unterftäpre ihn, weil er die dech unvermeidlige 
Brbervereimigung der Kaſſen erleihiere, Lehzen meinte, 
der König Fönne fih unmöglich noch mehr einfgränfen. 
Lie Ramımer vahm mit uberwiegender Mehrheit . dem 
Antrag an; nur erwa 8. Mitglieder fiimmten mit dem 
Miniftern.. Auch ein Antrag. Bodungens, im Geltii- 
fGreiten die Megierung zu erſugen, daß fie auf bald- 
möglihfte Zurüdziehung der oben erwähnten 600,000 
‚Pf. St. aus den eugliſchen Stocks bedacht ſeyn möge, 
wurde. einflimmig angenommen, (Magd. 3.) 

. Freie Städte. 

Frankfürt, 16. 





ans als alte aabelũmmert, ob bie Giraße, bie mir 
wandeln ung nicht ıh furjem meit — fehr weit ven 
einanderführt. Dafi ber Kongreß bie Republif allein 
und mnpelbar will, verficht fid von ſelbſt; er mil 
ferner die That flott der Worte, und wird unverzüglich 
und Wert gehen, menn er gleip voranefieht, daß bie 
Freipeit nad; feinem Einne mit Blut errangen werden 
mh... . Wie viele Gesalten haben wir jegt im 
Dewticland. Neben der foaflitwitenden Neicheverjamm- 
lung ben demofratiichen Kongreß, dann dem Bundesiag, 
neben dem mir morgen die neue (refatiogemait haben 
werben ugb zu allem diefem no 38 große und fleine 
Derrfger, Arme Cinheit! Wir frhen trube Zeiten fom- 


men! (A. 3.) r 
Deiterreic. 

Wien, 19. Juni. Nah Berupten aus Ynnsbrud 
vom 16. befand fi; ber Aaifır von feiner Nnpöftigpfeit 
beinahe pergefelt, anb man hoffte, daf Ge. Majeftät 
binnen wengen Tagen Jnnübrus vrrlaffen würde, Um 
20, kehrt das ganze biplemahfge Roıpd, einer Eınla- 
dung des Minijiero des Aeuhern, Baron von Beilen- 
berg, zufolge, der ffon am 19. nad Wien abreig, an 
306 farf. Hoflager na Wien zurud, Die pöpftligen 
Ablegaten, wilde zur Wermiiteiung des Arupens ım 
Janebruck eingetroffen find, begeben ſich ebenfals.nay 
Bien. (Bien, 3.) , 

Wıcn, 20. Jani. Geſtern wurde abermald die ge» 
ammte Nationaigarde tur Trommelfglag jufammen- 
erufen. Man befürtete ernfle Demonfranonen von 
Seite der Arbeiter welche fi aber yiemluh ruhig ver- 
hielten, Auf den verſchiedeues Arbeuaplägen murben 
Werhaftungen vorgenommen ; «6 follen bei HU Aufwirg- 
ier eingefangen worden fepn. Da fi das Werugt ver 
breiteie, die Arbeiter wellien ben YPulvertfurm anf ber 
fogenannten Zürfenfhanze nägft Wien im bie Luft 
jprengen, wurde biefer Dom Milnär befegt, und 1 Batr 
terie dafeibfl aufgeführt. Heute hat der Eiperhrittaus- 
ſchuß eine Rundmagung aa die Mirbeier erlaſſen, nad 
welder ihren Forberungen =, famerieı Weiſe vw chör 
epeben werdea fan. LA. I N 
— — 20, Juni, Dergens 6 Uhr. Das Mil 
tär if jept odflıg Meiſter der Stadt Prag. Stademen 
wir alle andern Bewohner Haben die Waffen abgeben 
müfjen; die Nalionafgarbe wird fie nah Herſiciluug 
der Didaung wieder erhalten. Eas Gtandrege ijt In 
größter Sirenge verfündigt; wer mit Waffen ergriffen 
wird, wied ſogieich erfgojten. Bon den 15 zu lufern- 
den Geiſeln haben bio jegt zur ungefähr ſeche gefſelli 
werben fönnen; wnter ipuen Yalajly, waren Billani, 
Gaudi (Unführer der Etudenien), Wauta. Die ubrıgen 
find enflopen ever verſteckt. Faſter, der gleupfals von 
Windifggrap verlangt wurde, 4 in Puſen von dem 
Vehörten verhaftet werben; bad Volk fiaud aber gegen 
den Burgermifier auf und zwang ıpn, ben Tſchechen- 
führer wieder frei zu geben. Er eattam. Bon ben Pau- 
jeen Prage wehen weiße Fapnen; die erjten Posten, 
welge abfupren, hatien nrıpe aazmen aufgeſteckt; man 
brgräßte fie auf ofen Grationen ım Yande mit Jubel. 
Glaf Fe Thun har ſich im Teiſaen aurt für ſichet ge» 
halten und ıt im neuer Berfieidung hieher gelommen. 

(pi. 3.) 

Presoen, 19. Juni, Nagmittage. (Razıräyinpes 
aus Prag.) Nur von Zen zu Zer lieh Windiſchgrat 
iießen, den Bürgern aber fügen, wenn die vollftändıge 
Urbergabe der Stadt dis Nagmutags 6 Uhr nicht er 
folgt ſey, würde er mit größerem Befhag bie Stadi 
jufammenjdiehen. Wohl konnien die Burger cıfennen, 
daß ed dem Wanne jurpibarer Ernjt fey; um ipr ter 
ben, Hab und Gut bejorgt, trasen fie ven Mufruhrern 
entgegen, fie rdumten fo viel fie konnten Barrıkaden 
weg. Ein harter Kampf fol fig zwifgen den Parteirn 
' eniiponmen habem, große Greuel verubt worben feya. 
Birle von den Studenten und tem Bollk wollten die 
Waffen ſtrecken und traten in Wuth gegen die Fuhrer 
auf, die fie davon abhalten wollten. Ver Bıldof und 
die Geiſilichleit durchzjog im ermier Feierlichteit die 
Stadt, ipmen folgten Burger, Stubenten und Volt, und 
fo kamen fie als Birtende zum Büren. Er verlangte 
volftändige Auslieferung aler Waffen, Niederreifung 
aller Barrifaben, Auflöjung aller Alubs und meuteri- 
ſchea Berbindangen; genag volfommene Uebergabe. gr 
verlangte er Auskieferung aller Näpelsfäprer und lie 
das Siandrecht über die Etabt verfünden, Dan fügte 
alen feinen Befehlen nadjufemmen; dog iR e6 m 
wicht gelangen, alle Rivelafährer ihm abzuliefern, N 
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ften fi mehrere in engen trafen hinter 
a ren un jedoch ein fargibares Gr- 
föit ereiten. (ip. 3.) 

Pilfen, 19. Juni. Hu Bolge der Dropung, bie 
ut und Neuſtadt — bombartiten, ergab fh die ultrk-' 
tihedhifhe Partei Prag. Huf der Kleinſeile Prage 
find 20,000 Dan und Die Höhen find mit Ramonen 
aud ſchweremn —* Seit Somfag kommt 
wieber die Prager ; Mallewagen fommen noch 
nit. Hätte nicht Haräg die Ultra · Tſhechen nie · 
dergedruckt, ſo wäre es in Bohmea zwiſchen deu beiden 
Manonalitaten zum fürchterlichſten Bärgerkrieg gefom- 
men, Dan bat die Faden der Verſchwörung in Häu⸗ 
den; die fananfhen Tihehen wollten ſich von Dejier- 
reich Tosreigen, ırog, aller Verfiperamgen ihrer Treue, 
und eın Slavenrrich gruaden; es follen wichtige Ber- 
baftuogen vorgenommen worden fepn, auch deißt es, bie 
ruffifhe Regietuug Habe Mirheilungen gemadt. Der 
sihechiihe Ucbermunb bat ſchon jegt machgelaffen. 

Die „Wieger Zeuung" enchält folgende Belannt- 
madhang: Der Prager Eijenbapnzug, wilger am 16. d. 
wi. am 6 Uhr Abends vom dort abgegangen, ift am 
17. 6. M. Nachmit.age halb I Usr hier ongelommen, 
— Bei der Arfahır war moh Waffeuſtillſſaad. Am 
16. d. M. am cın Viertel uber 11 Uht Rachis berichteie 
der Telegraph, daß es im Prag am mehreren Orten 
brenne, am 17. d. M. um 1 Ühr Morgens hat der 
Telegtaph nice mepr graniworter und ıft die Rommanir 
lation jomit- unterbrogen, Abende drei Viertel auf 7 
Uhr langie nachſtehrade telegraphiihe Depeſche von 
Dlmip an: Bon Prag iſt der Hrub,ng nicht abge» 
gangen und es wurde Jona der Zraın vom Helin ab» 
gefendrt, Man Tann weder nad Prag mod von Prag 
reifen and der Verkehr geht mar bis Rolin. Vom Aus+ 
ſchuſſe der Burger, Notwnalgarde und ber afaremijihen 
Legion. : 

Die „Wiener Zeitung“ vom 19. uni meldet: 
„Zum Aelegrappen zu Rellin it folgente Miltheilang 
an den Winter des Janern gelangt: Der von Prag 
um 6 Upr Adendo abgegangene Zug VII. brayie nay 
Rollis die Nagrupt, daß bie Befgiekung der Stadt feit 
11 Udt der vergangenen Nat eingeftellt, und vie Kar 
pliulasiom ringelestet fey. Die Barcıfaren fellen fqom 
großien Theus wegg. rautat, für tas Militär zugängıg 
wab bie Dejıgang berjeiben zum heile ſchon kemert- 
ftelligt ſeyn. Lie entwaffaung der Studenten und des 
Bolten, mir Anznahme der Natıonalzarde, begann. Dek 
Kımmaubant verlangt vierzepn von ihm dezerchnete Per» 
jonen ala Beibeln, zer Brandjım der Stabı ift geloſcht.“ 

Prag, 19, Juni. Sat daben eme fehrediige Wocht 
durgiede, und waren G Tage lang dem Geſiadel preis” 
gegeben. Die Stadt mußle fi ‘aber nad dem Wom- 
barvement unbedingt ergeben und jrpt wird Gericht über 
dıe Kauber und Mörder gehalten. Las Standrecht ıft 
ſeit geperm publizut aud heute früh iſt wieder Diilitäx 
eingerudt, Zur Winbifhgrag dar die Deutfchen vor 
eine Bartfuiomausuagt bewahrt. Die ezegiſche Partei, 
mit poliſgeu Vagadunten versunden, mwollie alle Brut 
[Gew ermfden, und das Peoletariat war ganz zu tie 
jem Jwed bereut. Die Swornoſt und Slavıa wollten 
den Wiorbplan auefupren, die erfiere iſt heute darch ein 
Kegimens Veiluar zeruisg und aufgehoben wurden. Eın 
Druttheil der Wevolirrung war auf der Flucht vor dem 
tanmbaliſch wutpenden ejegijchen Befindel, RX. 3.) 

Der Kart Wundiſchütah ın Prag hat ſich auf bie 
ebelfte_ Weiſe benommen, Ungeachtet feine Gemahlın das 
eiſte, und eines der mähflen Dpfer der Empörung fein 
Sohn geworben war, gab er do dem Militär Wefepl, 
Dargerblur za ſchonen unb ja feine Rache zu üben. 
Diejem Umftande in c8 gugufgreiben, daß während bed 
ganzen Kampfes nur 80 Ziwilifiem geblieben find, 

Prag. Wa riner dem Wiener Sicherheittaue- 
fdupe mitgetheilten Proflomatıon wurde ven tem 
Prager Stadirendrn, tie Smwernoft inbegriffen, nidis 
mehr und nichts weniger als völige Imabhängigfeit von 
ren nah dem Wufter Ungaras verlangt. Anrıfen 
nung ber jegigen proviförifhen Megierung, Errihtung 
eigener Mimperien, ein rigened nationales [lavijdes 
Hier, das aber über die bepmifgen Oränzen hinaus 
nicht verwendet werden darf und dergleichen mezr. 


(Def. 3.) 
Stalien. 


Der „Eonftitutionnel” bringt bie Nachticht, daß Rö- 
mia Kurt 'Mbert um 16, Sanı' fm: Henpigneriers ya 


gung der Zomtarhei m Oerbiien — 
gung om i mit ien a k „Di 
visorifhe Megierang fol fofort ihr Mm einfhellen. ei 
wird derch eine Regentihaftstommiffion 
and Piemontefen md Mailäudern unter dem $ 
Eoafati's befleht." 

Franbkreich. 


Paris, 17. Jam. Di ieruug will i 
un. beten; Karin fo ar a Pr a A 
wie werde abireten. Gerüchte einigen 
Halt giöt, iR ein Mtifel im „Bien public”, das id in 
diefem Siun änfert; man fept mämlich voraus, dab das 
BDien pablie mit Yamartine im engerer Berührung che und 
will jene Erfiärung als hatb amcich anfehen, Louis Blanc 


300 Judioibuen durchzogen, bie: Es lebe Lonis Mapo- 
leon! riefen. (R. v. u f. D,) - 

Parıs; 18. Juni, Mehrere ſchlimme Berichte aus 
den Provinzen haben geflern Pin im wenigen 
gefeligpaftligen Zuleln, welche neh beftehen, große 
Traurigkeit hervorgebragt. Das Wiberfireben gegen 
die Entrichtung der 45 Gentimes hat fi, wie c8 bisher 
noch nicht der Fall mar, in offene Moflefnung verman- 
delt. Man darf jeboc der Soche feine allgemeine Gel- 
tung für gan Frankteich beilegen. Leider lamen mun 
noch Blutige Huftritte in Mimes Hinzu, welche mahr- 
fYeinlih einen andern als materielen Grund haben. 
Eınfilige Unrahen find in Perpignan ansgebroden; die 
Stadt wurde in Delsgerungsjaftand rılfärt, 

Sqw. Mir.) 

Paris, 19. Juni, Morgen fine ein in ber 
modernen Wölfergefhihte einziges Werfahren fiatt, 
Bon Morgens 6 Uhr am werden nemlich‘ fänamtliche 
Hänfer von Polizewdienern befucht, mm die darin br 

adlichen Proleiarier anfjufpreiben. Diefe Mafregel 
joQ zunähft für eine genaue Nontrellg dır Natiomalr 
werfjsätten benügt werben. Jeder Arbeiter muß von 6 
Upe früh bis Mitiags 12 Uhr in feiner Wehnung 
bleiben, (A. Abdz) 

Unter den biifer Tage vom der Polizei ergriffenen 
Fopieren dir Napolecniten Befinden fih auch Offizier 
Diplome, die’ der Prinz ſchen in Lendon für bie neue 
republifanifhe Naifergorde ausgefteltt halte. 

Der „Eonfiituiienel® zeigt an, tah Hr, ze, 
ehemaliger Letbarzt Vonis Phligps, im aller Eile nach 
Konden berufen worden ſey, da ter Zuflond bes Prin- 
zen von Joinville ernfte Beforgniffe eieflöfe. Der Prinz 
teive ſchon lange am einer Yeberkranfgeit, bie ifm ſtarke 
Bewegungen, 3. B. anhaltenees Weisen, wemöglich 
mode. Uber and geiſtige Mufcegungen mirkten fchr 
nactheilig auf feinen Zufand, und die Rachricht von 
dem B.rbannungsbefret gegen die Femilie Orleans habe 
bei tem Prinzen einen fo hefligen Anfall erjeugt, daß 
fein Zufland jehr gefährlich fey. | 

Dem Privatbrırfe eines Parifer Värgers an einen 
deniſchen Kaufmann eminehmen wit folgende, jmar etwas 
derbe aber nicht minder Garafterifiiiche Echilderubg ber 
Lage der Tinge und ter Siimmung in gemiffen Kreifen 
im Paris: „Wir haben Louis Philipp davon gejagt, um 
ipm mit Zaugenigrfen gu erfegen, bie und weit mehr 
befichlen, ald er. Er rejierte mit bummen Brundfögen, 

end ' die Wepublifuner, melde, Lamartine an brr 
Epige, die Day: an ſich geriſſen Haben, mit Focht · 


al; 

iz : 
— 
— 
—— 
F 
ren 


Repablifaner, aber fie haben beren Zugrnben sicht, So 
weit find wir ji Wenn diefer and mod einige 
Monate währt, wir tet, Einer wirb ben 


f&loflen, die Orbaung mit herfielen di helfen unb wäre 
«6 mit dem Dpfer meines Lebens. 
iR ale Tage eine Zufommenfunft von 20 bis 30,000 
Menfhen vom Thore St. Denis bis St. Martin, ber 
Neugierigen find zwar fehr viele, aber bie Anardiften 
freien: e6 lebe Barbie, #6 lebe die Pünderung, «6 
lebe 1793! Wäre Lamartine ein energ her Mann, fo 
wärbe fid Dergleihen nit ereignen. Dei Ihnen if 
wan versönftiger (7), Sie wollen die Republif mit, 
weiche felbft für Franfreih unmöglich if; Cie haben 
feim feldes Gefindel, feine Räuber und Mörder wie bie 
Nobespierre'd von 1848. Sie werben ruhig und glüd- 
I feyn, während wir am Rande des Abgrundes fichen.“ 
(A... f. D.) 
Die „Iegitimififge Union” bringt ein intereffantes 
Aftenftüd, das Programm zu einem politifhen Blatt 
dem „Speelateur.de Londres“ das unter den Auipi- 
eien von Ouiget und Metternich in London erfdeinen 
fol, Diefes Blait will für drei Länder, insbefondere 
für Dentigland, England und franfreid, ein Mitiel- 
punkt „der gefunden Doftrinen und kouſervativen In · 
creffes· ſeyn. Es foll died nah ben religiöfen unb 
überlieferten Grundfägen gefhehen, melde die Baſit 
der gejelfafiligen Ordnung bilden. Es befländen, fo 
meint das Programm, in den Bölfern viele Verurtheile 
und Mißverfläntmiffe im fittlihen aud politiſchen Din- 
gen; biefe foziale Auflöfung fey fon einige Jahrhun · 
derte im Wachen. Es fey eine Berwühung der Geiſter, 
eine Berneinong alles überlieferten Geſeges, ein Fin 
bier Enthufiadmus für. unausführbare Theorien, ein 
gegen ben alten ben vorhanden, den man ald 
die Wurzel alles Uebels befämpfen müffe. Die Herren 
Guijot und Metternich, deren fiaatemännifger Bruber- 
band biefes Uebel micht hat bezwingen fönnen, wollen 
«s nun als Jourmaliften verfahen und fünbigen dies 


in einem m an, bad wieder einmal beweift, daß 
die Bourbonen nicht allein bas üd haben, Richte 
ju lernen und Nichts zu vergefien. Die „Union“ glankt, 


Hr. Guiget fey der Berfafer dieſes Programms; «6 
fhunte aber ebenfo gut von Jarfe ober Hurter verfaßt 
fegn. Denn e6 if das alte Lied non ber Auflöfung 
der Gefellfhaft, e8 find die alten heuhlerifgen Thränen 
vom Verfall des Dlaubens und ber Religion, bie man 
uns im Öflerreigiihen Beobadter jo lange und fo ver- 
gebli vorgeweint hat. Mer hat aber in Franfeeih 
die Momarchie zerfiören heifen, wer die öſterreichiſche 
Monarchie zerbrödeln laſſen, wer bort wie hier goͤutliche 
und menfhlihe Orbnungen auf lange Zeiten hinaus er- 
fi T Das politifhe und fittlihe Epaos, in wel · 
em fi Fraukreich jegt befindet, die Anarchie zu Wien, 
der biutige Kampf ın der Lombardei, der Bürgerfrieg 
in Böhmen — ob bie Herren igot und Metternig 
dabei wohl jo Etwas von bem empfinden, was ber ge» 
wöhnlihe Men Gewiſſensbiſſe neuut? Db fie wohl 
ahnen, melde Berwünfung unter allen denen lant 
wird, denen ed mit Öefeg und Drbnung Eraft if, wenn 
auch wicht mit —* was Buijot und Metternich daruuter 
verfiehen?_ Die Klage über Berfall der Moral und 
des Glaubens nimmt fih fo trefflip aus im 

er bie nes bie day 

tig war; ja es fi i 

terer e’- die beiben AR 4 ſich den 
mefjianijhen Beruf jutranen, darch den „Spectateur de 


bäti da ball wärbe: fie 
follen ihre Deafwürbigfeiten fhreiben, aber fo wahr, fo 
Pr fo. reumüchig, wie Auguſtin feine Detenutnifle 


Rußland und Polen 2 

Die „Rölner Zeitung‘ theilt folgende Stelle aus 
dem Briefe eines rmittelber ans dem Sönigreide 
Polen gekommenen Reifenden mit: „Was mir am mei- 
ften auffiel, mar, baß ich unter den raſſiſchen Dffiyieren 


ganz offen bom der Erhebung bes allgemeinen Slaven- . 


thames reben' hörte. Bei dem raffifhen Heere gibt es 
eine Art vom Dffigieren, welche man mit dem Mamen 
Komverfationsoffigiere zu bemenmen‘ pflegt, aud melde 
von Veteröberg ans am bie Truppentheile verſendet 
werben, um bem Geiſt bes Heeres zu Aimmen. Diefe 
Ronverfationdoffiziere mun prebigen feit der legten Zeit 
ganz Taut bie bee bes Panflanidmus, und daß ber 
nBatufchla” (der Kaiſer) bald eintreffen werte, um bas 
Hrer mo Deutſchland zu führen und bort die Feinde 
Gottes umb ber Orbmung za züchtigen. Ja biefem 
Sinne ſucht man das Heer zu fanatifiren unb es bürfte 
fomit doch noch Tegtfih dem Kaiſer vom Rufland nor- 
behalten fegn, die wahre „„Bereinbarung”* Deutich- 
lands mit ſich ſelbſt zu Wege gu bringen,” 


i 
Befanntmachungen. 


Königliche Hot- und Mational-Cheater. 
Samflaq dem 24. Juni: (Ren einftetirt:) „Der Share,“ 
lemiſche DO per, Muflt von Huber. 
Sonntag ven 25. Juni: „Beiftige Yiebe,- Lußfpiel won 
Dr, Lererer. Hierauf: „Die Balnnomppe,« arefes pantemi- 
miihes Ballet v. Benzl, Muß v. Erotbeutpaler. 


Fremdenameigr. 

Daher. mal, HB. Kodert, Bofihaufpieler ». Kafıl; Dr. 
Bas d. Hamburg; Greverz. Rerfipraftifant » Bern 

Gerd, Mirteh "BP. v. Builery aue Velgienz Sukley aus 
England; Angers and Yaltard, Argirelten > Paris. 

Mörtel Mann. Dd Peward, Ropitän aus Irland; Bar 
finara, Mentier d. Zurin; Eier and Vormer, Privatierd v. 
Züri; Wefermieyer, Monofat ©. Kaufbeuern. 

Gold, Datin. Pd. Arpe o. Noping v. Unterbringen : te 
fa Bondy, Preprietär won Paris: Wild, Priratier ©. Hoat- 
burg; Dendier, Rentier von Negensburg ; Wiganp, Profeffor 
v. Berlin. 5 

Gold. Krems. PP. Beragg. Partilulier von Paris: Ga- 
audi, Partitulier von Mailand; Enggefler, Großgäntler von 
gela. . 

Biaue Craude- HP. Pr. Für von Nürnberg; Schulz. 
Prieatier 9. Arentberg; Schelʒ. Privasler d. Amtets; Wag · 
ner und Benpl, Strismep, und Mom. Lintig pen Eichſtädt; 
Die. Themas aus Englanr. 


Stachnggarten. PP Mnöpfle, Coirurg, und (iberger, 


Lehrer von Laupheim; Purler, Alleat v. Hugsburg; Bent 
burg, Lanbrister d. Burgebra ; Sqlagintweit, Gericiarzt 
vd. Abenederg. 


Delorbene m Munchen 

Jehann Bögerl, Soldat im kul. Infanterie-Teibregimerie, 
23 3. alt; Kaldarina Arelfrau v. Gruben, T. Stantiralhs- 
Bittwe » $., 50 3. alt; Georg Friederich, quiedz. #, Land- 
richtet d. Hollfel, 69 J. alt; Geors Spann, Rammmader- 
geiell von ver Au, 25 9. alt; Prisrih Steffens, Zifdlerger 
fell v. Berlin, 41 3. alt: Joſerh Friedtich Kolb, b. Borftaht- 
trämer, 71 9. alt; Dr. Jatob Evward- Singer, Heftath vom 
Leipzig, 41 3. alt; Beomg Plöderl, Soldat im . Imfünterie- 
Yeibregimente, 24 3 alt; Zofepp Muier, Geltat von der 
Barnilondlompagnie Rymppenburg, 52 3. alt; Joſert Feicht · 
ner, Zimmermasnsichn ©. d. 17 3. alt; Yofenp Schleicher, 
Benefizlat ©. Orũnbach, Landger. Erbin”, 41.3. alt; Mana 
Hört, BWirttiwittwe von Ampermoring, Ltg. Dadan, 74 3. 
alt; Michael Dnt, Küdelbäder ». d-, 64 3. alt; Therefin 
Erhard, Dienfimagb von Brud, 21 3. alt; Stephan Maier, 
b. Borflabifrämer, 63 3. alt; Magtelena Maier, bil, Be- 
dersieitiipe d. ber, 64 3. alt; Beronila Steder, Polizeivie- 
werewitiwe v. $., 79 3. all. 


Bekanntmachung. 


2431. (2a der © eines 
(gäbe — 





fegene Hhinefen Ris. 8 alauig zewerthet adf 3080 


fl, mit 1100 fl. der Brantaffefuranz einverleibt vad 


mit 3427 A. Hypotbelen belafler, nachdem bei ber arten 
Berfleigerungstagsfahrt vom 30. vo. Mi. fein Angebot 
auf daffelbe erfolgt if, unter Wejug auf die in ber Be- 
fountmahung vom 31. März 1. * enthaltene De · 
fhreibung zem zweiten Male der Öffentlichen Berfleiger- 


ung nah $- 64 des Hypothelengeſedes und der 66: 98 


bis 101 des Prozeßgefeges vom 17. Rovember 1837 
unierfielt. 
Neuerlihe Berfeigerungstogsfahrt if auf 


"Mlittwsch den 26. Imli 1. 96. Pormittags 10.-1Yhr 


im Gefgäftsgimmer Nro. 36 bes f. Areit- und Gtabt- 
gie - Mathes Baron v. Schleich auberaumt, wozu 

ufsliebpaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß dem Berichte Unbekaunte ſich über Zahlen ig · 
feit adszumweifen haben und der Hinfchlag ohne Rüdfiht 
auf den Shägungswerth erfolgen werbe. ; 

Am 7. Yımi 1848. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 

Der f. Director: 
Barth. 


Zoltmayr, 


| PM ondauslöfung und Verfteigerung. 


2410. Ce) Dienlag den 27. Iumi 1648 ift der 
legte Zermia zur Andlöfung der Pfänver vom dem Monat 
Mai 1547 und jiear von: 

Nr, 63,044 bis 72,751. 

Die Pfänter können tönlih In ren gewöhnlicden Burcau- 
unden Bor- und Nahmittage veriept, umgeihrieben " mb 
ausgelöst werben, nur am Nadmitiage bes oben beyeichmeien 
Tapes findet Teine Manbumshreibung mehr Aatt, 

Dienfiag dem 4 Yuli öffentlige Berfeiger- 


n4 
Gtünden, den 31, Mai. 1948. 
Königl. privil. Pfand⸗ und Leihanſtalt L der 
Stadt Münden. 
$. Hegrisli, Diagljtraterarb. 
Hannes, Caſſier. 0.3204, Contreleur. 


2432, Der Rebenfhaftsberit ter Cebensverfidyerumngs- 
Bent f. D in Gelbe für 1547, welger von dea ıcuen 
glüdlihen Rortichritten vieler Anflalt Zeugaiß pitt, ift erihie- · 
nen und bei dem umderzeicdneien Agenten usentzelolich zu da · 
ben. Derfelbe Later zu mewer Thrilnahme ein. Bet größter 
Sicherdelt, verbärgt dur einen effektiven, auf ſelide Dupa- 
thefem angelesten Bonds von 5 Millionen Thit, gewährt vie 
Vask mönlichhte Blligtelt der Berfiherungepreiie. Ja Reiner 
Zeit empfehle fib vie Benupung dieler großartigen Sparfafle 
mehr ale in ver jchiaen. wo Leben aud Eigerthum bes KElr- 
zelnen fo manden amdergemöhnliden Gefahren Preis gege» 


ben ſiud. 
I. 3. Uuedorfier in München, 





i 2430. (3a) Ja dem Berlase ter Deder’iären Geben 
= Oberhofbuchdruderei ia Verlim erſchelat vom 20, ©. 
18. ab vie 


Neue Berliner Zeitung 


zu dem vierteljähtigen Mbonnementipreit vom fl 2. 15 fr. 
für Berlin. Die erſten zehn Nemmern CProbenummern) wer · 
den dem Preußlihen Staattanzeiner beinelent, auch mernen 
Fe au die ſamentlichen preußiihen Bohanfalten, melde Be: 
Arlungen annepmen, wrfantt. J 

Berlia ven 15. Junt 1648. 


(36) Es wird in Mitte der Stabt ein Heiz» 
bared Zimmer zu ebener Erbe mit eigenem 
gang ober auch ein Laden jogfeih zu mielhen 
geſucht. 

Mündener Schrannen-Anzeige vom 
23. Duni 1848. 













Getteide · Mitiel · gegen 
Gattung, 










Ganzer | Wurde | Bleibt 


Weizen 2674 | 2204 | 380 
Sern 982 | sıa | 163 
Berfte 17 6 16 
Hader ra0 | 506 





Alam prinmaes 
ei anf dir V 
r.3 in Müssen 
wm Deltunge · dm 
werisione » Genie. 
tie Andielı Mare 
Or. 2): auswärıd 
bei ben ndmnaeier 
genen Beämitern. 

Der Breis der 
Beinung vemäns im 
Ründen: Dirtsels 
Hari ı #. 30 fr. 

“hmiblähriin 8 fl. 


Sonntag 


rer 
Deutſchland. 


Feauffurt, 21. Jani. Es haben hente wieder 12 
Webner über bie proniforifche Zentralgemalt ſich vernch- 
men laffen, feit dem Beginn der Debatte alſo 36; über 
100 find no eingefhrieben, Minifter v. Beisler aus 
Münden hielt heute eine gute Mede, warb aber vom 
Heftigften Jiſchen der Galerien oft unterbroden. Beisr 
fer war immer ein ächt freifinniger Mann, ein hödf 
ehrenwerthes, flecenloſes Leben Liegt hinter ipm, Aber 
all das bringt unfer republifanifger Pöbel mit mehr 
in Rechnung, und wer micht mit ihm in bas ultra-be- 
magogiſche Horn bläft, der wird verfegert, verläſtert, 
ausgezifht. So ging es geftern dem wadern Welcker, 
fo —* den HH. Beisler und v. Binde. Gegen lep- 
term wendete ſich die äußerfle Liale und das mit ihr 
verbündete tepublifanifhe „Boll* der Galerien mit fel- 
em Wurhausbrud, bafi der Präſident zum Erfienmal 
dropem mußte, die Galerie räumen zu laffen, uud auch 
da antworteten noch trogige Rufe ven allen! Unter al- 
Ten Meboern forach heute am beflen und längften » 
Binde, freilih im ziemlich fhroff monarchiſchen Sinn, 
was feinen Gegnern nicht behagte, und bie Waffe pre 
Spoties, die er unbarmherzig fhmang, veriegte gar 
viele, die ihm das mie verzeihen werben. Als Zeichen 


der Zrit verdient Erwähnung, daß jede Berafung auf 


bie deutſche Treue, auf bie Liebe zum angeftanmten 






| 


l 
4 
ı 


Fürftenhaus mit heftigem Zifhen und Marren vom Pu- | 


biifaen der Tribünen aufgenommen warbe. Zur Eharaf- 
terifit ded Hm. A. M,, des äuferfien 
änferfen Linfen, fann ih Ihnen aus ſicherſter Quelle 
mittheilen, daf berielbe im eiger offentliten Berfamm- 
lung der Liaken im Gafhof z 
Jever, der dem Fürſten bei Ernennung der Zentralger 
malt irgend einen Antheil zugeftebe, je 
räther. Er (R.) als ein milder Mann Fran jwar bar 
für, jeden, ber das thae, nah Amerika ja beportirem, 
aber das Bolk werbe fi mit damit begnügen, fonbern 
fie alle aufhängen. (A. 3.) j 
Laut ber „Ulmer Schuellpoſt“ ift am 20. Juni von 
der Buntesverfammlung der Befehl ausgefertigt wor- 
den, daß fofort 5ODO Mann Aurbefiifher Truppen ſich 
unter dem Befehl des hannöverifhen Benerals Hal- 
kert nach Schleswig-Holfiein begeben follen. — (Muh 
bie öfterreigifche Regierung wird aufgefordert werben, 
wenn thunlih 10,009 Manu Militär nah Döhmen 
u By faffen. ) 
ie „Dorfjeitung'' fagt im ihrer bilnbigen Welfe: 
Warsm wehren wir uns denn mit dem Meinen Finger, 
da wir doch bie ganze Hand haben? Gibt's denn in 
Deutſchland kein weiteres Armeckorpe, als das zehnte? 
Es if eine Schande, wie armfelig diefer bänifche Krieg 
eführt wirb! Es ift gerade, als dürfen wir nicht mehr 
ruppen gegen Dänemark ſchicken, ald bie Dänen uns 
gegenüberfiellen fünnen. So zieht fi das Gepfänfel 
und Gemerbe lange Momate hinaus und fommt zu 
feinem Ende. Hätte man gleih anfangs mit 150,000 
Mann ganz Yürlandb überfwemmt, jo wäre die Sache 
gewiß ſchnell zu Ente gelemmen. So aber lauft man 
fhäctern nah England und Rußland, ob's den Herren 
bort and gencehm if, wenn Deutſchlaud einen Schritt 
weiter für feine Ehre thut und haft Ängfllih zurück, fo 
wie fie eine ſcherle Miene machen! — Wir find mi« 
ferabei daran mit diefer armfeligen Zerftüdelung, wahr- 
bafıig bie Vetienren des Auslandes! Börne, hat Recht! 
Gott gebe, daß wir's ums dirdmal zur Lehre nehmen, 
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Destſchen Hof erflärte: 


ein Bollsver- . 
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Münchener poliliſche Beitung. 


Mit Allerhochſtem Privilegimmn, 


XLIX. Jahrgaus. 


Bahyern. 

*Müncthen, 25. Juni, Wegen des Ablebens 
Ihrer fönigl, Hoheit der Frau Kurfürſtin fiadet keine 
Yanbedirauer, ſondern aur Hoſtrauer ſtatt, das Theater 
bleibt geöffnet und das ſtundliche Glodengelänie un 
terbleibt, 

Die „Ulgemeine Zeitung” ſchreibt aus Munchen: 
Ein Putſch, der Thon» Dittmer galt, von etwas zwei 
deutigen Emanzipatoren ausgegangen und theilweife von 
Studenten unterflügt, iſt an dem getroffenen Borkehrun« 
gen vorgeftern Abend gänzlih- gefeiert und im Beginn 
erftikt worden. Wiederholungen aus biefer oder ähnli- 
er BVeranlafang dürften bei ber bier berefcenden 
Stimmung neh einbringliher bartbun, daß man bie 
Drbnung mit aller Maqhht aufrecht zu erhalten erufilih 
gewillt ſey. Hinter ber feit einiger Zeit lebhaft beiriebe- 
nen Dppofition gegen Thon » Ditimer , ben Jedermann 
als einen freifinuigen Ehrenmann fennt, bürften auch 
andere been ale die bes reblichen Eiberaliömus ſich ver- 


iteden. Würde es gelingen, ihn aus dem Miniiierium | 


hinans zu mandoriren, fo würde er micht allein ſcheſden 
und bann würde offenbar werben, für wen und fir was 
man gearbeiter. Wird diefe Mudentung genägen? Wir 
fepen ans im ganzen Lande um unb fehen keine beffern, 


des: Bertranens mürdigere Männer, um die gegenwär- ; 


tigen Miaifter zu erfegen. 
München, T. Juni. Die Deutſche Zeitung“ vom 
27. Diai. entsält einen, Artifel, überihrichen: „Der 


Leiningen’ihe Brief”, Ih würde mich bei dee dort über ' 


denfelben jo milde audgeiprodenen Reitif vollſtändig ber 


ruhigen, wenn ich nicht befürchten mußte, mißverfianden | 
» worden zu ſeyn. — Nicht erſt in der Meugeit, fondern | 


ſchos feit Japren war ich mit dem Gedanfen deutſcher 


Eingeit Tebhaft beſchäftiget "und habe, fo weit ih es | 
vermochte, und ba, mo es bamals allein möglih war, | 


in biefem Sinne gewirkt. Leider mic ſchlehtem Erfolg! 
— Den Baffermana’jhen Vorſchlag für ein deutſches 
Parlament habe ich mit Euthufiadnns begraßt, mich 
fpäter hier in Dänen beeilt, jene Petition auf dem 
Rathhaufe zu umerſchreiben, welche ber bald darauf 
erfolgten Prollamation des Königs vom 6. März zur 
Srundlage dient, und in welcher befanntlich die Parla- 
mentöfrage enthalten war. Seitdem find drei Donate 
verfloffen. Ich habe die Schwierigfeiten, welche ſich ber 
Bollendung bes erhabenen Werkes entgegenthärmen, läg · 
lich wachſen fehen, wicht allein darch die Stellung der 
Regenten, fondern au durch die Abneigung ber Völ- 
terflämme, fi unterjuorbaen, überhaupt durch Sonder- 
intereffen aller Art, Diefe Schwierigkeiten traten offen- 
bar erft vecht ſichtlich und fühlbar hervor, als man 
Hand ans Werk legte. Durch diefe Beobachtung wurde 
ih zu bem Gebanfen geführt, daß wenn es bie flonfe- 
quenzen bes vom vornelerein- beſchloſſenen Jentralſt aaies 
ſeyn Fönnten, welche dem Zuftandefommen der beutfchen 
Einheit ſolch große Hindermiffe in den Weg legen, man 
Jarückgreifen folle, um burh Mobififatiet der Grund» 
idee andere und günftigere Konſequenzen für Einigung 
des beabfihtigten Zmedes zu erlangen. ch habe von 
jeher der Ueberzengang gehufbigt, daß einem jeden Volle, 
wenn es eine gewiffe Stafe politifher und fozialer Hus- 
bifdung erreicht hat, das wabedingte Recht zufieht, zu 
beftimmen, wie es regiert fegn will. Niemals vielleicht 
war aber eine Natioa mehr hieza berufen, als jegt die 
beutfche, nachdem ihre bisherigen Neyierungsigfteme in 
Kolge innerer Gehaltlofigfeit und Schwäche in Is frloft 
zufammenflärgen. Allein, ich hege ferner auch die Weber 
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| zugang, baf das Mandat, weldes bie Nation benjenie 
gen gegeben haf, weiche das Werk für fie errichten fol 
len, ein boppeites if. Einmal, um zu erfennen und zu 
beftimmen, mas Neth ihut, dann aber, um dieſes auch 
wirklich ise Leben zu rufen! Yepteres if * darch 
die Moglichkeit der Ausführung bedingt. iflänge 
daher bie Arbeir, weil man mur theoretifch, oder nah 
vorgefaßten Meinungen, oder gar nur nad Parteijmer 
en, mipt aber auch praftiip, Rantemähmifdh, das heißt, 
mit Derüdfihtiguug befiehender inneren unb änferen 
Verhältniffe verfahren wäre, dann dürfte bie Nation 
; bie Arbeiter vor ihren Richterſtuhl fordern und firenges 
Bericht halten müſſen! Ich muß mich demnach auf das 
Entfchiedenfle bagegen. verwahren, als Fönnte ich durch 
meine Unbeutung in vorermähntem Briefe eine Schmäh- 
ung ber einheitlichen Geftaltung Deutfhlanbs zu Gun» 
fien des Partifularismus beabfihtiget haben; eben fo 
entfhieden abır auch jebiwelde Detheiligung an dem ſo⸗ 
: genannten baperifhen Projefte abichzen. —— 
(D. 3) 
Ass der „Deutſchen keuſtitutionellen eg ent 
! nehmen wir Folgendes: Miluchen, 22. Iumi, Es liegt 
! und der Bejegentwurf über bie Einführung der Shwur- 
gerichte num vor, wig er den ju biefem Zwecke ermäd- 
tigten fiändifchen Musihüfen, bie bier blieben, zur Ber 
; ratpung und Schluffafung übergeben wird, Der Ent 
| wurf enthält in zwei Übtheilungen. 39 Paragraphen. 
| Die erſte Abtbeilaug handelt vom der Fertigung und 
Ergänzung ber Geſchworneuliſte, bie zweite vom ber 
! Zulommenberofang und Bildung des Schwurgerichtes. 
| Der Art, 1 beißt: Zu den Vertichtuagen eines Ge— 
! fhwornen fünnen, verbehalilich der in Art. 2 feftgefeg- 
' ten Husnahmen, alle Siaatöbürger berufen werben, wel- 
! che entweder 1) das Amt eines Bürgermeifier, Mar 
gifirateraths ober Gemeindevorſte hero 
; dem leuten zwölf Jabren befieiver haben, ober 2) auf 
einer deutſchen Hochſchale ten Doftorgrad erlangt har 
| ben oder auf bem Grunde einer am Schluſſe der Uni⸗ 
verſitstaſtudien beftaudenen Prüfung für befähigf zum 
‚ Eintritt in die Praris erflärt werden find, ober 3) jähr- 
lich am bireften Steuern einen Geſammthetrag von. wer 
nigfiens 2 Gulden entrichten. In den Motiven zu dem 
Grjegentwurfe heißt es: Im Allgemeinen ſiad zum Ges 
| fHwornendienfie alle Staatsbürger für befähigt erflärt, 
melde durch Befieivung gewiſſer Gemgindeämter durch 
mit Erfolg betriebene Umiverfitätgfiudien ober darch 
Zahlung einer geiwiffen Steuerguote bie Vermuthang 
für fi haben, daß die bürgerliche Geſellſchaft fie für 
mwärbig halten werde, eine Bertrauen verbienenbe Gtell- 
ung einzunehmen, . F 
Mürnberg, 22. Juni, Der hieſige Juduſtrie ⸗ und 
Rulturserein at beſchloſſen, eine Mrmenkolonie in hier 
iger Gegend za grünen und zugleih bie Anregung 
zue Bildung einer Gefellfhaft Behufs Befördegung ber 
Anlage von Armenfolonien im ganzen Königreich zu ge- 
ber. Die Statuten birfer Geſeüſchaft werben demnädft 
allerhöchften Oris jur Genehmigung vorgelegt und fo- 
dann im ganzen Rönigreih itet werben. Die Wit 
tel, woburd dieſe fo mäglicen Mnfalten in's Leben ge» 
rufen werden follen, werben zunäcdhft in Yapresbeiirägen 
ber Mitglieder im Betrage vom mit mehr als 30 fr. 
biftehen. Auf biefe Weife fol darftigen Familien ohne 
Unterfihied des Glaubensbeleantniſſes, welche ten ein» 
beimiichen Armenpflegen bereits zur Loft fallen oder 
bob Dem made find, darch Bewährung einer eigenen 
ober einer moͤglichſi bidigen Pachtwohnung cine Erleich- 


tleiden oder im " 


terung ihres Looſes bereitet werben. Es ift zu münden 
und bei dem geringen Mnfap der Beiträge auch zu hof- 
fen, daß dem Bereine durch zahlreichen Beitritt von 
Mitgliedern bie Mittel zu einer recht ausgebehen Wirf- 
famteit geboten werben. (MR. Kor.) PR. 

Duruberg, 23. Juni. Der Mefige fonfitationelle 
Berein har eine Übraie Mae benifipe Mariomalur- 
fanmlung abacfaft un» jun linteridmit (au von Nicht · 
mürgliedern) aufgelage Er erflärt ſich darin gegen die 
demokratifchen Berrine und fprict fih dafur auf, daß 
„ben Beſchtäſſen des deutfchen Parlaments, wie die ſelben 
auch nad dem im jeinem Junera darchgemachten Rüm- 
pfen ſich gefalten mögen, das deutſche Bolf, bie einzel- 
nen Regierungen Folge zu leiſten ſchaldig find, ferner, 
weil jene alg "der Ausdruck des wahren, allgemeinen 
Bellswillens erieinen.” Rex fele die Berfammiung 
raſch handeln: Sqledwig · Holftein, Triek, Prag; Ent · 

fenpeit gegen Ruflaud, feine umuörhige Furcht vor 

ranfreih u. f. f. (R. 8.) 3 
Don ber baheriichen Grenze meldet man uns 


Iben hinzu, daß aͤhaliche agen 
dus den Id —— 
chul in Ulm geſtellt worden jeya ſellen.) 

rg · 


tuttgart, 22. Juni, Das O Tagblatt" fgreibt: 
i chen mach hat fi umfere Regierang 
bahin erffär, ſich dem —— * Natiomalverfamm- 
ded unterwerfen zu wellen. 
— 2 


n. 

Has Marburg, 17. Zum, berichtet bie „pananer, 
Zeitung“, def am 15, Abenbs eine Schaar von 4 bis 
500 Bas, um den Ögmmafiaibirehor Bilmar zum 
Bıderzuf eings. ihr wicht gefäligen Arulela über dem 


befien Wohnung zog, und erſt mas 
geiff ber Bürgırmehr, welche bei ihrem Nahen durch 
Stenwürfe empfangen werden war, jerjirens werden 
fonnte. 


Preußen. 
Serkn, 20. Juni (Nationgiverfammlang.) Der 
Peifident Milde 


s lanier: „im, Hechwmohlge⸗ 
boren (eh ıfk an kun Nammerpräfibenten gerichtet) be 
ehre ih much angujeigen, daß ea mir midi gelungen 
iR, die im Musficht geſſellte Ergänzung bes Dinifieriums 
zu bewirlen yab idy im, Folge dapon Sr. Dajekät 


meine ringereicht . Ib füge noch den 
Wunſch bei, Yu bie Pie: gen —— 
fomminng anf einige Tage bit zur Bildang des neuen 
Rabinets möchten. audgejegt werben" ©». Aueröwalb: 
iegt mi —— aur bie Pflicht ob, 
ich und im Namen wine Kellegen, auch bed Den. 
baf > = Porie ſe aiſles 
n wis- un ui wur m 
werben, bis dad neue Rabinet 
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ern te. Wubere bringen fein Ausſcheiden 
der Senbung unb ben geheimen Anfträg e 

. an den Hof von St. Peleröburg in 

Sf rufikaer ch anlen hi Brorpamieien, ofen 
tor e 

proteſtiri und mit Reieptertlärung — worden ſey. 


— Unfere Börfe iR durch den Rücktritt des Minifiers 
Eomphaufen in eine Befturzung geraten bie bie ohne 
bieß ſchon ſeht flaue Summung gan; miederbrud: und 
für heute gar fin Geſchäft zulieh. (K. v. m. f. D.) 
ern, 20: Im ı Mbenbs halb 10 Uhr) So 
eben erfheint folgender Dianeraufhlag: „Zr. Majshät 
der Mönig Haben der Ainanzminter Danfemanı mt 
des Minifteriums branftrage, Berlin, 20. Juni 
1848 ou f. ©.) 

Berlin, 21. Juni. Den feit mehreren Tagen zir- 
fulirenden Geragten von feiadlichen Truppenbewrgungen 
Seitens der Nuffen fann aus zuverläffiger Durle auf 
das Befmmiefie wiberfproden werben. — Die Re 
ferven des Wardeforps find einberufen worben und es 
dürfte das Jegıere bald auf ben Ariegefaß geiegt — 

(B. R.) 


Königsberg, 18. Juni, Nah authentifgen we 
richten if bie Bränge vou Polangen bid Romano mit 
dichten ruſſiſchen Heerhauſen beſetzt. Megierungsrah 
Dialner geht im Aufırage der hiefigen Regierung zur 
Derigterflattung ab. Preußiſche Rurafiere fichen fon 
an der Graͤnze, Infanterie ruckt ihnen nad. Der kom · 
manbirende eral fol geſtern eine Eraffeıre abge 
fidt paben, ob er’ mut jeinen Truppen ans ‚Rönigöberg 
ausrüden folle. Wlcihzeiig bereit ein Artileriein« 
ſpeltor die Feſtengen der Provinz, um ihren Zufland 
za unterfachın; er war ſchon von Graudenz bi6 Memiel, 
Rah briefligen Nachrichten von ber poluiſchen Bräsze 
ift befonberö der Urtilerieirain der Ruſſen brbmmiend, 
durch Aowuo find 120 Ranomen, meiftens auf Wagen 
paſſitt. Die wistigfte Frage iſt munmehr, im welcher 
Eigenfhaft fleden die Nuffen an unjeren Grängen? Die 
Frage könnte ſeltſam erfpeinen, wenn ihr Benehmen 
mit fo verdächtig freundſchaftlich wäre, insbefonbere 
bemühen fie fih, mit dem preußifsen Militär faſt zu 
fratermnifiren; überall it das Gerücht verbreitet, daß 
"ihnen dem preußischen Volle gegenüber Die firengfle 
Manngzucht anbefohlen ſey. «Win farchtbarer Verdacht 
Reigt in der Provinz auf, den Vitle anderhohlen äußern; 
und dennoch ift es zweifelhaft, welher Gmpfang den 
Raffen in der Provinz werben- würde. Die Wage 
fhwanft jwilgen einem allgemeinen Bolfsnuffiande und 
der tieffien Ruhe, welche ein ubeririebener Neyalidmusd 
bewirken fönnte. Wall die Regierung einen Vollaauf⸗ 
Rand gegen bie Rufen, fo laun ein Blufruf von ihr 
ihn bewirkeu, umb bie 60,000 Gewehre bes Danziger 
Zeugbasfes können ihn wirkſam maden; will fie ıhm 
wicht, fo geht ex vielleicht wider ihren Willen ver fig. 
Die nähften Boden eutfceiven über das Schichſal der 
Prooiny; Zaufende von familien, Tanfende vom Leben 
loanen in den nähflen Woden geopfert fegn. 

@.»uf. D) 

Pofen, 16. Juni. Man fährt immer noch fort, 
eifrig bie ſchwachen Stellen unferer Fehung zu befe 
fligen ; auch find eine höft bedeutende Anzahl von Ku ⸗ 
geln und Granaien (70,000 Stüch) vorräthig ange 
fertigt worben; meulih verbreitete ſich fogar das Ger 
rucht, bie Feiſtaag folle auf fehs Dionase verprevian- 
tirt werben. Man erzählt ſich viel von ben Truppen 


kommen, befier, fie. ziehen als Heinde gegen und, we 
wir, mit Hilfe m he wohl ned mit 
ihnen fertig werben dũ Die Spannung zwir 
ſchen uch —— 


fungelos blieben, als fie ehne Veranlafſung abgeſchoſſen 
zu fen fhienen, fo iſt Die Sache nicht weiter zur 


Sprache gebragt werben, obgleich fie dem in gefitteten 


Heeren eingeführten Ariegsgebraude wiberfprict yo 
ha: man jaber bei gefangemen Dänen eine Art von Be- 
Geß für Das Heine Öemehe gefunden, das näher ber 
banıtı zu wırbem verbiem. Die Der Dicitagel if nem- 
kein Stack Eiſenblech im Berbiadung gebracht, wel- 
ges ſcharfe Kanten und fpige fall wiberhafenartige 
«den hat. Da 06 für, Sierpeit des Schuſſes gemif 
uicht beiträgt, fo fann cs mur ben Iwed haben, bie 
Banden fhmerzhafter und gefährlicher zu wachen. Et⸗ 
was Achaliches werbe man buch Bergifien der Ras 
geln erregen können. Wir haben ſtets Mhtung vor 
dem täuihen Choralter gehabt; wir haben grölanbt, 
mit ehremmerthen Begnern zu fämpfenz es ı Dieh 
derch die Behandlung ber verwunbelen und gefangenen 
Dänen vichfag beipätigt worden. Wir bringen baher 
die obigen Thotfachen, die wir ju beweiſen im Stande 
find, Hier Öffentinp zur Eprage., 
Deiterreich. 

Wien, 20. Juni, Die Bahlen zum Reichs:ag 
nehmen ıhrem Ferigang, doch if die Beiheiligung am 
benjelben neh immer Feind übergroße. — Die Bin 
zarion, weiche der Eigerheittansihuß jur Konfarirung 
ber Thatſechen, die ben blutigen Jufammenflof veran- 
lafiten, vor einigen Tag ndy Prag geſendet, if d · 
gelehrt, ohne ihre Genbung, wie man fagt, schbragt 

haben. Ueber bie Greigniffe in Prag änfierte fü 
* Windiſchgraͤß folzendermaßen: „ babe bie 
Gäben ber Berihwörung bereits in meinen Händen und 
ıp,fann Ihnen meine Herren nur fagen: ih und meine 
Truppen find flog darauf, das Barerland gereitet zu 
haben.” Aus bem Ergaplungen der Deputasion ifl er 
fichtlich, daß bie Ultraczechen das Biutbab dur bie 
fHänbiigfen Umtritbe provozirt haben, daß Les Thun 
an beiden Tprilem zum Berraͤther wurde, Graf Bugusi 
zum König von Böhmen aubgernfen werben follte, unb 
eben biefer und ber befannte Billani die Leuter ber De- 
wegung waren, bie anf nichts Anderes hinausging, als 
fig von Deſterreich zu trennen uub ein —— 
Dei zu grande. Beide find virhaftet uud bei Der 
fhlagnapme ihrer Fffefien foll fi fehe vier ruſſiſches 
Vıeld gefunden haben, Die Grbitterung auf beiken 
Seiten iſt groß, wo man Winzelner habhaft werben 
fonnte, wurden fie zu Zobe gemartere, Das Land ſelbſt 
* außerdem in drei Parteien geſpalten: in eigensli 

eutip-Böhmen, die den Anfhluß an Deatfdlanb mol- 


‚tem, ihre Amzapl ift fehr gering; in bie oͤſterreichiſch ſeyn 


Wolleuden, bie gegen Deutſchland find, und ın bie ul 
twaczehifge Fraktion, bie mit zujtichem Gelde operixt. 
Ihre Ropfzapl if nicht bedeutend, wie die ber djler- 
rtichiſch Gefinnten, an Energie, Hebermup, Halöfiazig- 
feit jedoch abertrifft fie die vorgenannten ESpatlirangen 
bei Weitem. b des Blatbade fimpften alle 
Parieien bunt burspeinanber und bis num fonnte auch 
nicht mit einiger Gıhperpeit bezeichnet werben, wer. mit 
dem Milirar, wer gegen das Diilitär, Das zulegı Sieger 
blieb, gefämpft hatıe, Ciefimmig verlangt man in 
Prag nah Garnifonswechfel und verlangt, daß Win 
bıfhoräg das ommanbo mieberi:ge., Graf Wensderf 
hat das Kommando nur Einen Tag behalten, i 
gräg mußte es wieder mehmen, fonfi hätte ſich, wie e6 
heißt, das mülhende an. 20,000 Maun fiarte Diilitär 
ber. Ranonen bemädtigt, Prag in einen Schatihaufen 
verwandelt und wäre nad alien gezogen. ertzür 
big find, bie Worte des AME. Grafen Walmeben, zu 
bem bie Wiener Abgefandien zuerſt geführt wurden. und 
melcer die Vollwacht derfelben, ausgefielt vom hi 
Deinifer und dem Präfibenten des Sicherheitdausichuffrs, 
Ze a len = hehe 
r 0 ame im . 
— * Base if gut; Pillersdorf — ber 
er 4 


beraufbefgworen halten, ey nit eben bie 
Geſftern war wieber ein 


Urbeiter verfachten ouf zwei Punfıen, wo fie am Zahl 
zeichten verfammelt, Miverfiand zu leiften und verbagri- 
fodirien fid foger, um höheren Lohn und Anderes zu 
erringen. an hörte bie fürdterlihften Drohungen 
von ihren Mäteldfüprern. Die Nationalgarde rückte 
fa vollzäplig ans, Iud im Augeſichte der ‘Meuterer 
ihre Gewehre und es wurde‘ ihnen allen Erufieo be 
benter, daß man möthigen Kalle auch Kamonen gegen fie 
aufführen laſſen werbe. uf wirtte und ber beffere 
Tpeil der Arteiter, welcher dadulch Muth gewann, lie- 
ferte feibfi die Anflifier aus, die etwa SU an Zahl jur 
Daft gebracht wurben. Ar.mbe verfleidete Aufwiegler, 
mänglihen und meiblihen Geſchlechtec, befinden ſich 
darunter, — Fürft Windifhgräg har auf das einjtim- 
mige Berlangen des Militäro und der Nauipnalgarte ın 
Frag das buriige Kommando wieder übernommen, 
Ref. dD) 
Tunsuruck, 20. Juti Geflern karten die kroati 
ſche und flaoonıfge Deputatiouen Autienz bei Er. Ma- 
jeflät und dem ubrigen Gliedern der kaiſerl. Fauilie. 
Das brillante Rojıume 5 re und vie —— 
ten Rationaltrachten und Phyfiggnemieen ber ouret 
zogen eine Menge Zufgauer vor bie ſer 
Das Refultar war den Wunfgen biefer Nationen mit 
ganz emifprepend, da fie mit ihren Petitionen auf ben 
- Weg burd dad ungerifhe Dimfierıum verwiejen mur- 
ben. Rürft Efierpajp war babri gegenwärtig. Vei bie- 
fen Audienzen fol mit folder Wärme geiproden wer 
den feyn, daß fämmtlih Beiheiligte zu @hränen geräptt 
waren. ©e. taiferl. Hopeit der Erzherzog Jehanu 
iR geflerm Abends 7’, Uhr mit amilie nah Wien 
abgereist. Ihm folgten die Minifter Doblhoff und Weſ⸗ 
enberg, — Der papfilie Legey Monfiguor Morigini, 
und ter Banus vom Kroatien werben heute abreifen. 
(Tyrol, Bote.) 
Wien, 20. Zum. Die Wiener Deputation ift vom 
Yrag jurücdgefommen, Sie berichtet in ſerlen Ausoru- 
den über die dertige DMilirärpersfhaft. Nur mir Lebens 
gefahr fonnten fie vom der legien Station im Wagen 
nah Wien gelangen. Heberall rıefen iphen die Hufaren 
entgegen: haben wir euch, ipr Wiener Hundert Seibfl 
einzelne Dffisiere follen ſich fehr vop beacmmen daben. 
Auf dem Schloß, zu weldem fie fip Hahn been 
mußte, nahm ihnen Graf Wallmoden ıhre Bollmagten 
ab, fah auf die Unterſchriften un machte feine Bıemer- 
Fangen über Fiſchhef und Pillerederff. Zu Windifügräp 
gefuͤhrt ſagie diefer im Iharfem Ton zw ıhnen: Meberail 
dat bie Wevolution gefiegt, bier fiad mir die Sieger. 
Den Deputirten wurden die Waſſen abgenommen und 
man hielt fie in einem Zimmer gefangen. Nach zwei 
Zagen befamen fie Erlaudnıf auszugehen, die Waffen 
worden ıhmen nipt zurudgefiellt. Ben abjiehenden Star 
deuten, worunter auch Wirner, wurden auf der erfien, 
Station in Birhowig ebenfalls die Waffen abgeforder, 
und als fie Abgabe vermeigerten, fol ım die Wagen ger 
[offen worden ſeyn. In Prag wor bie M 
fiel; in der Altfiade fehle es am Waſſer, da BWındıjg- 
Gräg den Waffertpurm hatte jerftören lafien, Die Duh- 
len an der Molvau,. aus mweigen auf das Militar ge- 
(Hoffen worden war, find ganz vernichtet. Leberhaupt 
wird hersprgehoben, daß die Kugeln fiy ihr Ziel gut 
uderfapen und ausgezeuhmet gar irafen. Hier geben 
bieje Berichte der radıfalen Partei wieder die 
im die Hand. Es iſt zu beflagem, vaf licbergraff jo ng 
an ieg gefmupft erfpeinf. Um ubrigene die Prager 
Ereigeifje gehörig wirdigen zw Fonnen, muß man von 
ollen Umfdaden gemau unterrichtet ſeyn. So wenig Re 
volutionen mit Roſenwaſſer gemacht werben, fo wenig 
fann man Auffände, melde die Früchte eintr Revols⸗ 
tion ſeibſt im Frage firflem, mir Rofenwaffer er 


Prag, 18.. Juni, Eine Bode if en 
feit dem Beginn des Aufilandes, und welch eine für 
terfige Bode! Das ſqhout Prog, bie ſiolze hertliche 
Königefladt ift nicht mehr zu erkennen: Ueberall Barri- 
Faden, Brandfätten, randente Zrümmerhaufen. Eine 
Ueberſicht des ganzen Hergamgs zu gewinnen if jeht 
noch nicht möglich, eben fo wenig laffen fich die Fr 
heerungen oder die Anzahl der Webliebenen auch nur 

d bejeichnen. Der Kampf wurde lediglich von 

—— m ——— 
edieſer 

glaubte, die Losreifung ven ? Der ul ie a 

mümmerang de mia zu bemwerffichigen. Gin 

gänfiigerer Zeitpunkt, fomnte zu biefem Unternehmen nicht 
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wählt werben: ber Keiſer abwefenb, Wien in Partei- 
— zerriſſen, Ung⸗ra und Kroatien im offenen Kampfe, 
und aus Jialien trafen. fo eben für 
Boffen höchſt ungunfige Nachrichten bie 
lo;fy und feinem Anpange mit J— ommen 
wurden. Es fehien aljo leichtes Epiel Drfierreige Diode 


für immer zu breechen, ober vielmehr zu veruich · 
tem, Der Leiter des Yufftandes, das ſichthare Werlt- 


zeug war Peter Hafer, ein Gaſtwirih, der feine rainir- 
sen Vermögensverhälinife im einem Umſturz ber Dinge 

verbeffern hoffie. Faſter war e6, der bie Arbeiter 
Hafen zur Geld, Borfpiegelungen und Aus ſicht 
auf Plünderung für feine Panel ber durch 
Sehmeicheltien die Studenten ielt, währenb ber 
{dom emgettetenen Ferien in Prag eben. Alle 


zu bi 
Habril» und Gifenbahmearbeiter, Taglöhaer, Drader :c. 
aus ter Umgegend waren in bie Stadt gezogen wer 
ben, um ſogleich mad der voraudzuſcheuden abjchlägi- 
gen -Untwort wegen Errichteng einer unabhängigen böp- 
milchen Regierung looſchlagen zu fünmen, Allen biefen 
Planen, wie dem ganjen verräiherifchen Treiben hand ein 
Maun im Wege, der obglei gar much ſeindlich ber höhe. 
vom allen Prager Tſchechen 
bitter. gebaß: wurde, und diefer Mann ift Jürſt Alfred 
Windiigpgräp, fommandirender General ın Böhmen, 
Weder ım Leben noch in feiner Amtsführung konnte 
ipm je dos minbefte zur VoR gelegt werben; geliebt 
wie ein Bater von allen feinen Untergebenen galı er 
feit lange als emer ber bafiım Generale der Armee und 
als tapfexer einfihisvoller Soldat. Dies war ber 
Grund deb Daffed, womit ihn bie Tſchechenpartei ber 
ehrte, und beobalb trachtete man ununterbrogen, ihn 
dur Güte oder Gewalt, bush Anfhwärzungen, Ber- 
läumbungen und plumpe Zeitungsangriffe zum Nieder 
legen feiner Stelle zu. bewegen, Deſterreiche guter 
Genius wollte, bag Winvishgräg blich, und wenn and 
eine Stadt jchr gelüten has fo warde dadurch einem 


unabfehbaren Mürgerfriege vor Der Fürk i 

mit aller deulbaren Eponung, jo daß er ſich jelbfi ö 
ters blosftenie, verfohren, umb has erfi dann volle 
Eirenge getraut, als alle Anerbietungen, alle Ver ⸗ 
uce der Güie frncdtlos waren. Berbienfie ſich 
ürft Windıfpgrög um Defierreip und am Deutfd- 
land erwerben, kann nur beuriheilen, wer bie öſtlichen 
Diarten des Bairrlandes kennt: der hiefige Kampf hat 
"weitsiftoruice Bereusung und che biefen Feldherru 
wäre Deſterreich verloren. (A. 3.) . 
Der Frautfurter Dber-Pofiamid- Zeitung” wird aus 
Eger gejnrieben: Dei uns in Eger iſt alles in einer 
großen Aufregung. Das Laudvoll um Prog fheint nad 
zahig. Mar ein Lebenszeichen vom bort unb vom bier, 
fo brechen Freiſchaaren auf. Geſtern haben wir einen 
Theil des Egerlandes zu einer Art Landwehr organifirt, 
die andern folgen nad. wm Erzgebirge rufen wir bie 

Reismeriger konſtituti⸗ 


‚gen bie Deutihen in Prag if ſchaudererregeud ; 6 
wurden Drutigen Arme und Bewme öffentlih am m. 
obgehadt. — Zwiſchen Pilfen mo ger fieht bald ein” 
Armeelorps; bei uns wmb ſchen Proviant ausgeidrie 
bem, Wird am Bayern und Sachſen ein Korps an die 
Grraje ſtellen 


erwähnt ned m 1 franz» 
ſiſche Rrpublit, wohl aber drüdt fir ihre Freude darüber 
ans, daß die Pefagung der Laguuenſtadt durch Zuzug 
fo vieler Freiwilligen, lombardiſcher, römifcher, neapoli- 
tanifcher (legtere unter General Pepe), ſowie durch ei- 
nen Theil der bisherigen Barnifon von Padua verftärkt 
worben ſey. Dem am 13, Jmi von Padua angelang- 
ten Iombarbifhen Bataillon unter Majer Nivara ift die 
Vertheidigung von DMalghera aufgetragen — Der 
„Mailänder © etung* vom 18, Juni u bie 
ropiforifge Regieımug von Mailand Hrn. Gaetano 
Foflati au ben meapolitanifchen Hof abgeorbnet, um 
diejen von dem Huf abzubringen, feine noch übri« 
gen XTruppen ans dem chberm Sialien zurädzuzichen. 
Der „Eorriere Mercanıile” von Genua Magt bitter über 
—— ber ariftofragifch + iefuitiſchen Namarilla . in 


. wi v. Be te feiner ey 
enebig Thon lachtig I bed i 
Bericht über die Vorgänge bei d ne BA 
von 15. bis 19. Juni 1848, 
welche zur Dual det Einwohner 
Berfie vertheidigten, find noch, im 
ben 15; in der Richtung nach 
hatten bie Kinflermiß gewählt, ma bi 
unter ıbnen 


gen. 
ifo während ihres Smöchentlihen Dafeyns einen 
Rofmaufwand von 800,000 Fire gewährt. ie bie 
ganz mit Barriladen verfchene Stabt fur eimas ge 
räumt, und meine Truppen fi von den foreirten Märs 
fgen, die fie vor bie Thore Treviſo's gebracht, M Stu 
den erholt hatten, job ich die Anantgarbe, matter bem 
Fürſten Liechteuſſein, am id, bie an ben Dero ver, 
ordnete die Truppeneitheilung, die Verpflegung und 
Adminiftration. Am 17, rädte die Brigade Liedtenftein 
mit ihrem Hauptquartier nah Mogliane, die Avantgarde 
bis au die Defe vor, rechto von ihr Defepte bie Brie 
gabe Eufan, Campo S. Pietro und Moale, inte bie 
Mitis S. Michaele 


drei Beigaben vor uud 
befegten. Tefera, Meſtre, Ponte di Rana und Malcon- 
tenta, Mit Tagesanbruch ſließ man den Reit, der 
fih nah einigem Plänteln auf ber Orite nah 
Malghera, anf der andern nach Faſine zurückzog mb ‘ 
nun iheils aus Malghera, theild aus zwei Birogem, vie 
bei Buflne aufgefiellt warrn, ein zwei Stunden fang 
währendes Aether aus jhwerem Geſchüng gepem umnfere 
vorrädende Kolonne, jedoch ohne Erfolg eröffnete. Gegen 
9 Uhr Morgens hatte felbe ihren Jwed erreicht, deu 
Damm, über den die —58 fährt, Ponte della Raua, 
Maranzano — drei fehr wichtige Punfte — flarl be 
ſcht und fing an fi dert fehr zu befefligen, Die Re— 
ferwen fanden in Mefire, Bodenigo und Malcontenia. 
Ya der Nacht rüdte bie Brigade Safan nach Dlirane, 
ihre Asantgarde bis Oriago. Das Gros ber Brigade 
Liergtenfiein ſainmelle ſich in Meflre,  tnter ben bes 
wonbieh Imfiänben war ich enifhleffen, mih mit Malg- 
bera um ſo weniger zu befrhäftigen, als get deſſen 
Beſi mit jenem Benebigs in feinem Zufammenhang 
flond; dagegen an dem weftlien Lagunenrande gegen 
Süden mehr und mehr Zub zu fan, um die große 
Maſſe Lebensmittel, vorzugtih. Fleiſch, welches Venedig 
aus dem Paduaniſchen bıfommt, abjufchmeiden und alle 
rovinz unferer Armee an 


ment bes das 1',, Siunden fortwährend unterhals 
tem wurde. Bon den 79 Aanonenſchüſſen, die in diefem 
Beitraume abgefewert wurden, trafen nur zehn breißig- 
pfünbige Oranaten die Stadt, ohne übrigens dort ber 
beuienden Echaben anzurigten. Die beiden Kirchen, bie 
Batterie und ein Privampaus Titten piebei om meiften, 
von ben 10 Öranaten fprangen nur 3 aber feine von 
allen zündete. Diefed Heuer vom Seiten der Schiſſe 
wurde von ber einzigen zwölfpfüntigen Kanone auf dem 
Balle vor der, Etabt erwiebert, und zwar burd 29 
Schüſſe, von denen 14 theild Tas Dempfſchiff, iheils 
die Äregatte bedeutend beihäbigten. Dem Dberfano- 
nier Karl Karoly, der als Vormeiſſer mit Geſchichlich⸗ 
feit und bewunderungsmwärbiger Gemütharahe fein Be- 
fegüß bediente, gebührt das Verdieuſt biefes woblgeleite- 
tem Feuers, befien unglaublige Wirkung dem Keind in 
folges Staunen verjegt haben muß, dab er, ohne auch 


i Generals dem igten, j 
2* in ben pe — — 
defehligi feyen, Habe ſih das ganze innere Land, wie 
en 


Paris, 18. Juni. Unter den von ber Regierung 
angegebenen runden für die Mobilifirung weiterer 
300,000 Mann bemerft man folgendes: Die volljie- 
hende Regierungstommiffion befält bie entfiedene Hoff- 
mung, daß ber Friedt erhalten werde. Doch fann 


gung der Tomb 
mit dem Reiche Karl Alberto nur gegen Abtretung Sa- 
voyend zujugeben entfhlofen fey. In dem Bureaur 
wirb hierüber wohl weitere‘ Erflärung gefordert und 
"gegeben werben, (Ar. D-P.-N..3.) 

Paris, 19. Jani. Der Eowrrier francais will wife 
fen, auf der Ebene von Satory bei Berſailles werbe ein 
Lager von 25,000 Dann zufammengejogen. — Der DMi- 

ifter des Innern hat ber Mationalverfammlung zwei Ge- 
fegedentwürfe vorgelegt: 1) Die Parifer Mobilgarde 
von 14,000 auf 20,000 Mann zu erhöhen, 2) 300 
Bataiione (300,000 Mann) Bürgermehr zu mobitifi- 
ren, Diefe beiden Entwürfe begleitet der National mit 
folgender Erfäuterung: Im Yugenblid, wo wichtige 
Borfälle bie italienifhe Frage verwideln, wo die Ru- 
fiungen des Czaren auf eine niervention in Preußen 
und Deferreie beuten, herbeigerufen vielleicht durch 
ben Berrarh ber "Souveräne gebietet die allergemöhn- 
lichſte Borfigt der franzöfifhen Republik, fih auf jede 
‚Möglichkeit bereit zu haften. Es handelt fi barum, bie 
Unabhängigkeit Kranfreihs zu fihern und bie Zivilifa- 
tion Furopas zu —* — Die Reforme, fonft eben 
fein Haaſe, fiebt bie Ruſſen ſchon an 

Branfieiche, am den Ufern des Dzeans, wenn die Re 
pabtif fih wicht bald mit den Deutichen verbinde, Wozu 
haben wir Gefandte und Gefchäftsträger in Berlin, 
Bien, Münden und Stattgart? Deutfchland — ruft 
fie aus — iſt nicht mehr dort, es iſt in Frankfurt! 
Wir verlangen baher, daß die franzöfifhe Repablil ei 
nen bevolmäßtigten Minifler an die Nationafverfamm- 
lung in Aranffart fende. — Die Epoque, ein Heines 
aber mit vielem Geiſt gewärztes Platt will in Erfah- 
rung gebracht haben, daß Kaiſer Nikolaus bie Bafire- 
bungen Louis Bonapartes begünfiige, um im zweiter 
Jaſſang feinen Eidam, den Herzog v. Leuchteuberg, auf 
den franzöfifgen Thron zu fegen. — Die Gasjelte de 

rance (et de Navarre) zeigt alles Ernfles an, daß 

& die Gräfin von Chambord (die Herzogin von Bor- 
deasx) guter Hoffeung befinde. Noch ein Prätentent! 

(Shw. Mir.) 





ben Grenzen‘ 


Paris, 20. Juni. Die Scriftfeger und Druder 
von ganz Paris, ſelbſt die des Momiteur haben im einer 
vorgefiern zu Dontmartre abgehalte nen Generalverfamm- 
lung den einflimmigen Befhluß gefaßt: ihre Arbeiten 
einjuftellen, wenn bie Zeitungsfautionen wieber einge 
führt würden. Calais wird in riegeſtand verſetzt und 
an dem bortigen Arftungebanten fleifig mearbeitet. 

(Schw. Mir.) 

„Paris, 20. Juni, Das „Journal des Debars” entt- 
hält in ber Nummer vom 21. bei Gelegenheit ber Er- 
wähnung ber Diekaffion über die für bie Mationalmerf- 
geforberten 3 Mi. fr. eime längere, - ziemlich 

trübe Betrachtung. Bo fol das hinaus, fragt «8, wird 
und fol Pranfreihs Jadeſtrie zu Grunde geben? Die 
Rationalwerkflätten bemãchtigen ſich aller Arbrit und ru- 
iniren dadarch bie Gewerbe! Kann man aber bie Na- 
tionoiwerfflätten fo ohne weiters fließen? Hunderttan- 
ſend Arbeiter chen auf der einen Beite, fehzigtaufend, 
melde in den Natienaiwerfflätten Befbäftigung wollen, 
auf der andern, Wie wird das im nächflen inter wer- 
den? Mag auch die Kammer mit allem Mufwand ihrer 


Mräfte die Pöfung diefer Frage betreiben, wer flebt uns 


baß die Regierung gleihfalle an eime ernfliche 
&blung beat? Mir ſprechen es offen aus: man zweifelt 
baran! Man glaubt, die Megierang fehe nicht ohne eine 
Art von geheimer Defriebigung diefe Armee von 100,000 
Mann, deren Taglohn fie im bie Hand ber Regierung 
Man glaubt, die Regierung wolle nicht ge: 
waltfam bie bisher beſtehende gefellichaftlige Form 
auflöfen, mein, fie wolle fie im langfamen Xobes- 
kampfe bahinfterben laſſen. Man wolle den Kredit nicht 
darch einen Gewoltſtreich vernichten, aber man wolle 
feine Wieder herſtelluag durch alle Mittel verhindern, 
Und wenn fo die Regierung Schrint vor Schritt bie 
großen Unternehmungen an fi geriffen haben würde, 
heute biefe, morgen jene, wärbe fie allein ber große 
sr ber große Fabrilant, der große Befiger im 
an ſeyn umb der Kommunidmus wärde daun 

Hd ans der Kriſe hervorgehen! Diejenigen, melde 

no ein Kapital befüßen, würden es langiam aufjch- 
ven, ohme ed wieder erwerben zu fünnen, bie aber, wel- 
che nichts haben, ald ihre Hände, märben ‘Mittel 
haben ju =. u — er —7* bie Re 
gierung, thme nichts Dagegen, fie ſache Zeit zu 
gewinnen, fie verſpreche, aber fe hu ia! , ; 
‚„„ Paris, 21. Juni. Es verbreitet ſich heute die Nach. 
richt, daß eine telegraphiice Depeſche die Meldung Fir 
wer Hauptfchlacht ywifhen den Defterreihern und Pie- 
montefen gebracht babe, in der die Pirmontefen gefchlar 
gen wurden, aud ber Herjog von Gavoyen in bie 
Dände der Drfterreiher gefallen feyn fol. (Rarler, 3.) 


Großbritannien, 

pr. Baijot dat in ben Salons der englifhen Ari- 
Rofratie eine Flugfrift sundgepen affen, welche ex an- 
geblich für den Drud beftimmt, obgleich fie'für ben Au- 
genblid aoch Danuftript bleiben foll. Der Er-Ronfeils- 
präfident foll barin gegen ben Er-Rönig bie bitterſten 
Deigwerben vorbringen, und das Doppelipiel auflagen, 
weldes Ladwig Philipp im den Aebraartagen getrieben“ 
habe uud wedarch das Königthum umtergegangen fey. 
Rah Buizot's Erzäplung hatte der Er-flömig die Der 
miffion der Miniker des 29, Ditobers angenommen 
and im Drange ber fih folgenden Ereigniffe die Zeit 
ung ber Angelegenheiten Hrn. Mol: anvertraut, ohne 
daf jedoch deſſen Ernennung umterzeihuet worden wäre. 
So trat in der Gewalt ein Interregnum ein, darch 
welches fih bie Berwirrung der ertheilten Befehle oder 
vielmehr der Mangel din aller Yeitung erflären würde. 
Ladwig Philipp hatte ſich auf diefe Weiſe eine Art von 
Diktatur zugelegt, weihe ihm je mach dem Yusgange 
bes entfandbenen Kampfes geftatten follte, entweder 
Mole zu verwenden oder Gaizjot unb Duätel beiju- 
behalten. a R 

Scyweden"und Morwegen. 

Stockholm, 9. Juni. Der größte. Theil der in 
Harlefrona auszerüfeten Kriegeſchiffe ik nunmehr von 
bort aasgelaufen und, hat bie Richſung nah dem Sunde 
genommen. Admiral Nordenſchötd it zum Befehlshaber 
bes ganzen Geſchwaders ernannt. —28 find ſecht 
Mörferfahrzeuge aus Gotheuburg abgegangen, mit ver- 
ſiegelten Befehlen, welche auf der Höhe von Winga vr 
brochen werden follen, Auch in Rarlöfrona werden Mör- 
ferfaprgenge ansgerüftet, Der König hat Befehl ges 


geben, daß bie Feſtangen Warholm und Earlfien in voll- 
Ränbigen Beripeidigungsjuftand gefegt werben. (9. 3.) 
Uußland und Polen 

Einem viel verbreitetem Gerüchte zufolge fol von 
Seiten des ruffifhen Gouvernements der diesjährige 
Ertrag von circa IO00 Morgen Landes bei Kaliſch ange- 
lauft worden ſeyn, mm auf biefem ausgebehnten Flächen⸗ 
raum für dag in dorfiger Gegend ſich mehr fonzentri- 
rende roffifhe Militär Lager aufzaſchlagen. Hiernach 
dürfte zu fhliefen feyn, daß Deutichland auch von bie- 
fer Seite, mit einem raffiigen Dbfervationtheere be- 
droht wird. (Dres, 3.)° 





Meucite Nachrichten. 

Bremen, 21. Juni, Geftern if von der Werft des 

Herrn H. Ulricht in Begeſack das erfie an der Weſer 

erbaute Kanonenbeot vom Stapel gelaufen, (MW. 3.) 
J 


Bekanntmachungen. 


Hönigliches Kot- und Uational-Cheater. 
Sonntag.ven 25. Juni: " „Weiftige Liede,“ Lufipiel von 
Dr. ®eberer. Pieranf: „Die Waldupmphe,” arehes pantomi- 
miles Ballet ». Benjl, Mefit >. Groibenttaler. 


* Fremdenanzeigr. 








Botel Maul. PP. Meuralp, Ldegatlonorath von Stutt- 


garl; Stodum, Bulsdefiper v. Lanbedat; Biſcheff, Privatier 
v. Hogsturg; ‚Säufler, Privatiersgattin v. Dona \ 

Som, Dat. BP. Schmaus, Babritbefiper v. Eiberfelb ; 
v. Batarlo, Offizier v. Rlorenz. 

Blaue Erzude. DD. Tanz, Dr. med. ©, Berg; Rnappe, 
Direltor ©. Benerig; Sera, Pollommiflär ». Hugeburg ; Ur. 
Eireiser von Bilspofen; Leo, Direlter v. Yugeburg; Baron 
Ruffia vo. Landehat; v. Lilgesaun, Regieruugsarceiit v. Me» 
gendburg. 

Starhuögarten. 9. Roller, Prisatier o. Hugtburg; Mim. 
Sqhramm, Zolleinnehmersgattin v. Minvelpelm 


EDdictalcitation, 

Zacherl Maris gesen Divrmaler f 
Zofepb mesen Baterkbaft und 
Rindsalimentation betr, 

Die Bermundicaft res uneheliben Kindes ter Taglöh- 
nerstocdhder Maria Zacherl, Namens Maris, geboren tem 22, 
Mai 1842, dat bei rem unterferligten f. Laudgerſchte Klage 
geſtellt genen Joſebb Odermaiet, Zimmergelelen in Schwa- 
ben, wesen Baterichaft und Alimentation. 

Da ver gesenmärtige Asfentvalt des Lepteren nicht erfragt 
werben faun, fo wird er biemit aufgeforsert, feine Berneyms- 
lafung auf genen die geaen idn vorliegende Alage vom 22,, 
prars. 30, Dezer im Zeit 60 Tagen bei Vermeitung ber 
Berartpeilang in: pie woften abzugeben. 

Am 13. Juni 1848 5 

Koͤnigliches Landgericht Ebersberg. 
Der konigl. Yanbrichter: 
£iebl, 


2433. Die täglich erſcheinende 


Augsburger Abeudzeitung 
Auflage 4500), welche vom 1. Juli d. 8. 
an im ganzen Königreih Bayern, mit bem Une 
terhaftungsblatt „Der Sammler‘, Halb» 
jährlich nur 3 fl., vierteljährlih 1 fl. 30 fr. 
foftet, empfiehlt fi zum Abonnement; fo wie 
Inſerate aller Art billigt aufgenommen werben. 
Augsburger Schrannen-Anzeige vom 
" 23. i . 
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Deutfdland. 


. j 
Frankfurr. In berSigung der Nationalverfanm- 
fung am 21. Yunı fprah Beisler für ben Autrag 


des Ausihuffes im Betreff der (Erecutivgemalt, Er 
befand barauf, daf bie Nationafverfammlung die Ber- 
fafung mit den Fürften gemeinfam zu vertragen habe, 
fügte aber die Vereitwilligfeit Baperus bei, alles zu 
thum, mas jur rn einer ftarfen und mwürbigen 
Eentrafgewalt beitragen fönne, v. Binde'6 Menferung: 
„wir fieben unfere Aürften“ veranlafte fo — Zi. 
fhen von der Pinfen und van ber Gallerie herab, taf 
ber Pröfident die Zuhörer entfernen zu laffen drehte. 
Uebrigens verficherte Binde, daß Preußen jebes Dpfer 
zu bringen bereit fey, und nichts bagegen haben werde, 
wenn der, ben man an die Spige fiellen wolle, aus De- 
fierreih genommen würde. (Kinige Redner hatten auf 
ben Erzberzog Johann gebeuiet.) Clauffen fagte: wenn 
Hr. v. Binde feinen Fuͤrſten liebe, fo ſey das Ger 
ſchmadsſache; er liebe feinen Fürften ıden Dänrafönig) 
gar mit. «Yaden.) von Auerswald jprad für das 
Trigmpirat, fhon weil e6 am ſchaellſtea zum Ziele 
führe; die Regierungen feyen, (wie auch v. Beisler 
und ». Lindenau andeuteten) für dieſen Fall bereits cin- 
verſtanden. 

Frauuſurt, 22. Joni. Der dritte Tag des Ram · 
pfes war ein ſeht bebeatungsvoller für die Frage, ob 
rin Bundesbireftorium aus Dreien, ober ob mur eim 
Reigsserwefer ernannt werben fol, wahrſcheinlich ein 
eutſcheldender. v. Binde wird durch feine meiſterhafte 
Rede wohl die Stimmen für die Einheit geſicher haben. 
Die Grunde, die Idr gefriger feirenber Artifel für die 
Dreipeit aufführt, find wohl gewihtig, doch warf Bind: 
no fchwerere in die andere Wagſchale, und wahrlich 
wird es nicht ein fehöneres Zeichen deutiger Eirigleit 
fege, wenn Preußen, Deſterreichet und Bayern fig in 
einem Dberhaupte vereinen, ald wenn mau, nur um bie 
alte Eiferſucht der verfchiedenen Stämme zu jenen, 
aus jebem Lande Einen wählt? Hat cin emergifher 
Reihefanzler oder Minifterpräfident mit einem unver- 
antrertligen Dberhaupte nicht leichtere Arbeit, ala mit 
Dreien? IR es nicht gerade der Bereinfahung wegen, 
daß man von ber Bundesverſammlung ganz abficht* 
Es wor ein fhöner Augenblick, als Vindefobfgon ein 
guter Preuße, gefterm fi öffentlih für den Erzherzog 
Johann erklärte. So weit ich preußifhe Abgeorbnete 
gefprochen, ſtimmen fie alle damit überein. In einer 
Borberathung, welche geftern Abend auf ber Maintuk— 
und zu meinem Nugen bei offenen Thüren — abgehalr 
ten worben, erflärten ſich aud Mitglieder Heinerer Staa- 
ten, wie 3. B. Welder und Baffermanı, mit Freuden 
für bie Einpeit (wie ſich die Daiern verhalten, fonnte 
ich noch wicht erfahren), und fo dürfen Gie denn wohl 
mit ziemlicher Gewißheit annehmen, daß in Kurzem ter 


zen deutſche Fürf*) mit einem verantwortlichen. 


iflerium an ter Spige Deutfchlands firhen 
. wird, eye —— ihre 8* 

eſtellt, fo war ern bie Haupt 
—3* Robin a der äußerfien Medien, im Txef- 
fen, und wahrlid fie traf. Sie ıraf zunähft Hrn, or« 
dan aus Berlin, der, im Bertranen auf ein gutes Or 
gan, Bollürebueria'ent und Geberbenfpiel, ih in eimer 
Berfammfang, vie ein beutfcpes Parlament, allyu weit 
voraus wagte, um wicht heimgefhicht zu werben. — Ya, 
ih ſchrieb es Ihnen ſchon menlih, die Zinfe erleidet eine 


*) Und der iR? Yum. d. R. 
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moralifche Rieberlage mad ber anderem; aber nach dem 
Seibfibemußrfein, mit melhem Hr. Jerdas auftritt, zu 
urtherlen, wirb ihn die erhaltene Belehrung ſchwerlich 
abhalten, achnens einen neuen-Refrain auf die Redarr- 
bühue zw bringen. Das Wihngfle, was er, ber aus 
Berlin fommt, uns von ber Mebnerkühne migeibrilt, 
war unfireitig feine leberzeugung, daß die große Meht · 
beit des dentichen Bolfs die Republik nicht wolle, und 
daS er bie Einführung diefer Staatöform für eine „Ra- 
lomität" halten wärbe; ein feldes Geſtaͤnduiß von ber 
Linlen iſt bebeutend. Der Kampf entbrennt heute zum 
viertenmale; er wub wohl wur mit der Woche epben. 
Dis dahin aber wird bie Giniafeit meh größere Bert, 
fhritte mageıf. (D. 3.) 

Frankfuer, 22. Jan. Ih theile Ihnen eine Nad- 
richt ven weltgefhichtiicher Bedeutung mit. Cie wiffen, 
daß die meiften Abgeorbnieten zum Reichstage meben den 
oͤffentlichen Sigungen in ber Panlslirde beſondere De- 
rathungen je nad ihrem politifchen Farben im abgefon- 
derten Lekalen halten, Seit mehreren Tagen wurde 
zwifchen diefen Sıhattirungen aufs fechaftefte unterhanbelt, 
Der Gedante eines Direftoriums von Dreien, jufam- 
mengeſetzt and einem üöfterreihifchen, preufifden und 
bayerijchen Prinzen [dien darum ju fiegen, weıl er den 
beitebenden Matverhälmiffen enſprach aud weil ber 
Reichetag nur mittelſt deſſelben die drei großen Theil» 
heere für bie allgemeine Sache gewinnen ja fonnen 
hoffte. Bir wären bean burch die boble Waffe der 
Dreibeit in das erfehme Reid der Finheit eingezogen. 
Der Himmel hat es anders und befier gefügt, haupt- 
fühl dard den mathigen Widerfiand vieler fonferna- 
tiven Deputirten, welche burdans auf der Einheit be» 


fanden. Geſtern Abend hat Preußen erflärt, daß es. 


auf feines Siß im Direfiorium verzichte und ben (irz- 
herzog Johann von Deſterreich als Keiche ſtatthalter an- 
erktennen werde. Nun muſſen bie Bayern folgen, und 
der Vorſchlag wird wahrſcheinlich heute UAbend mit 
großer Majerität im Reichstage durchgehen. Die deutiche 
Nation iſt gerettet, Erzherzog Johanız wirb den oberfien 
Befehl uber das gefammie deutfhe Heer führen, ben 
gefanvsfhaftlihen Verkehr allein haben, fur er wirb 
oberſter Leuler bes wiederhergeſtellten Reichs germanifcer 
Nation ſeyn. Die franzofen, die Rufen mögen jeht 
kommen: wir find Manng genug, Allen die Epige ju 
bieten. Hoch lebe Deatſchland! Hoch lebe Erzperzog 
Johana, unfer Reihsfatipalter und Een 85 
arler. 3.) 
Aus bem Linzigryal, 18, Jun. Wir haben 
früher darauf aufmerfjam — wie bie proviſoriſche 
Regierung in Paris den Eingangsjoll von der Baum- 
wolle herabfegte; heute Icfen wir, daß die framzöfiihe 
Bolzichungsfommifion den Einfuhrzol auf oſtindiſchen 
Nantin und auf Epiegelfceiben, fo wie die Ausgange- 
prämien für Seiden +, Baumwolle -, Leinen», unb 
Wollgemebe erhößt habe, Sind wir doch in Bielem fo 
gerne bei ber Haud, bie Franzofen nahzuahmen; mörte 
alfo au hierin ein folder Rahapmungsdtrieb regt wirt · 
fam ſeyn, deffen wir und im iellen Kalle wahrlih 
nit zu fhämen hätten. Wir hoffen zwar san Fraut ⸗ 
furt recht viel, auf einmal zu erbalten;. aflein aud eine 
Abſchlage zahlung weift immer auf den guten Willen des 
mers hin, und ein Sperling in ber Hand ifl 
befler, als a Ihrer Dad, Nun das büro 
leatiſche Syſtem in Berlin gefallen if, find hoffenilich 
auch bie englifh-beutfen Zolfonferenzen zur Rahe ge- 
gangen, und fo Bott will, wird ber Zollverein aufgehen 


Hinchener politifcye Beitung. 3: 
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im einigen, freien, für ſich forgenden, eigene und 
frembe Achtung verbienenden Deutfhland. (Rarldr. 3.) 


— — 





Bayern. 

München, 25. Juni. Rachdem es bem Allmäd- 
tigen in feinem unerforjglihen Willen gefallen hat, 
Ihre königl. Hoheit, die darchlauchtigſte verwittwete 
Rorfürfin Marie Leopoldine von tere 
geborne Prinzeffin und Erzherjogin von erreich, dm 
72. Lebensjahre, am 23, die aus dem zeillichen in das 
ewige Veben abzuberufen, fo haben Se. Maj. der Ri 
wig eine Heftrauer von 9 Wochen, nämlich vom 25, 
Juni did ermfchläßig 26. Maguk anzuorbnen geruht. 
(Der Leichnam wurde nach dem Gute Gtepperg bei 
Neuburg a D. abgeführt.) 2* 

+ München, 26. Juni, IJ3. MM. der König 
Ludwig und Königin Therefe werden am 1. Juli nah 
Berchicogaden abreifen. Ihre Maj. bie Frau Herjogin 
von Braganza mit der Prinzefin Tochter find heute 
Morgen nah Stein abgereift. 

„München. Der dem Gefepgebungs-Nusihaf ber 
Rammer der Abgeordneten von der Megierung vorge 
legte Oefegentmgurf: „die Einführung der Echwurge- 
richte betreffend“, lauter wie folgt: Ge. Mai. der Hör 
nig haben zum Zwecke ber einitweiligen Einfuͤhrsag ber 
Schwurgerichte in ben ſieben Kreiſen biesfeitd des Rheins, 
nah Bernehmung Allerhochſt Apres Stantsrathes und 
mit Beiratp un Zufliumung der hiezu durch bad Ge» 
feg vom 12. Mai d. 36. (Geſetzblatt Nro. 6) ermäch⸗ 
tigten ſtaͤndiſchen Ausichüffe beſchloſſen und vererbnen: 
3. Abtpeilang. Von der Fertigung und Ergänzung ber 
Gefpmwornenlifte. Art. 1. Zu den Berrihtungen eines 
Geſchwornen können, vorbehaltlih der in rt. 2 feft 
gefegten Ausnahmen, alle Staatsbürger berufen werden, 
melde entmweber 1) das Amt eines Würgermeifters, 
Mogiftrarsrarps oder hemeindesorfiehers befleiden oder 
in ben legten 12 Jahren -befleidet haben, ober 2) auf 
einer beutfchen Hochſchule den Deoftorgrad erlangt ba» 
ben ober auf dem Brunde einer am Schluſſe der Uni- 
verfitätsftubien beftandenen Prüfung für befähigt zum 
Eintritt in bie Praris eıflärt worben find; ober 3) jähr- 
lich an direften Steuern einen Geſammtbetrag ron me- 
nigfens 20 fl. entrihter, — Art. 2. Gefhworne fün- 
wen wicht fegn: 1) Sämmtliche im Dienftedattioität 
fiehende befslbete Staatäbeamten. und Militärperfonen, 
2) Alle Judividucn, welche eim geiflliches Amt bekleident 
ober geiftlühe Aunktionen-verrichteh. 3) Die Advolaten 
an dem Bezirfögerichte, am deſſen Sige bie m. ge 
halten werben. 4) Perfonen, welche das 30. Jahr no 
nit zurüdgelege haben, 5) Perfonen, welche 
förperliger ober geifliger Gebrechen anfer Stand find, 
dem Pflißten eines Geſchwornen nadhyjulommen; eudlich 
6) Ale diejenigen, welde wegen eines Berbredend ober 
wegen Bergehens ber Fälſchung, des Beirugs, des Dieb» 
ſtahls oder der Unterfhlagung theilt werben find, 
— — ae a ee eind *** u 
megen Gljährigen Alters immer abgelehnt wer! 

— Art. 4. Für jede Gemeinde fol eine Life ber in 


uch Geſchaͤftolo \ } 
j bi Ueberall 
den Berbienfifofen heifend die 2. * * F 


Ein: i 
Regung in einer patriotifgen Bruſt die Wegierung 
meh theuren Baterlandes in einer folgen Lage wiſſen, 


elten als igenes zu beraten? Aus dirjer Pflicht 
je — — folgern — duß ıft die 


daß die fämmtlihen königl. Ziellteamign jeder range, 
bie w. ipfeir fowie das Dffiyieılorps der Ar- 
on den tem einer Wegierung — wıl- 
er fie alle Ehre, Aufehen, Stellung und Eriften, ver- 
banfın — einen Beweis ihrer Anpängluhler: aud Lanf- 
barfeit zu geben gerne bereit find, Dieſes fönnte am 
Beamte, Geiſtliche 


Befolbung, Bage oder Peufion von 500 fi. an jahtlich 
Beyieht, mitieid Eimpripuung in bie bei alen vorgejeg- 
ten Behörben onfliegenden 
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er laffe feine Zimmergeräthfchaften, Aleider u. ſ. ws im 
Auslande magen, fo hat er bagegrn eine Verwahrung 
ergehen, mehrere aus Paris gefommene Riten mit 
Mendied aber den Ginttgarier Handwerfern ald Mo- 
delde uberloffen. Im einer fürzlich abgehaltenen Bolte- 
verzammlung flellıe Hr. Kaufmann Bech ter, ein Bohn 
dee Stutigarier Krimmalrichters, dem Antrag, Se. Maj. 
zu bitten, feine in der englıfhen Bank angelegten Gei · 


der von ba zurudjuziehen umd.um Yanbe ju verwenden, 


jGrieb viep auch dem König. Liefer liej man Perru 
Bechter, unter Berpfänbung feines eigenen Gpremmorts, 
verfihern, duß dem mıyı fo ſey, ſondern daß er das 


von jeiner Bemaplın, einer ruſſiſchen Prungeffin, 
berzuprende Wermögen meijt ın Siaatopapieren angelegt 
yabe. ept verlaugt man aber zu willen, was mit bem 


frangöfifpen Eonsribationsgeibern geſchehen fey? Bis 
jegt ip über deren Verwendung eın bedeutendes Duntel 
derbreuet. (&b5.) 

Dom .Meinar, 22. Juni. " Ein Gutes haben bie 
„Rauipnaiwertjätten" gehant: — fie haben denen, bie 
nicht glauben, wenn fie micht jehen, haudgreiflich gepeigt, 
wohin es fuhrt, wran bie Kaulenjer Herren werben, 
Kur freilig ıft wie Ürfihrung ein wenig ihewer, und e6 
tann ein Belt leicht daruder untergehen. Sobana haben 
fie au gezeigt, was die theoret fe „Mohlfeiiheit“ wer 
„ioyalsa“ Kepubhit, in Prarıs ubertragen, zu bebeuten 
ya. Zäglig 250,100 Franfen: — bas iſt eine jlarle 
„Ziellifte* für eimge taufend Kaullenger! (Karler. 3.) 

Baden. 


Beibelberg, 2. Juni. An den jüngfien Abenden 
warden hier mehrfach Rapenmafiten gebragt und zwar 
vorheſtern und geftern dem Stammermuglied Biffing und 
dem Prof. Häuper, gefiern auch den Drau. Wervinns, 
ber wicht einmal hier anmefend if. Beranlafjung urn 


in dım macbariupen Lör,ern bei den niebern Bürger- 
Hafjen viel Anpang, was bei den Mitteln, die fie an- 


alle Ausgänge bes gr mit größtentheil —* 
e 


neten t. Di ü ten Sonntag ben 
18. Ss Des —* —— Die Menge ver · 


hin derte 2* man —— Seiten mit 
Boffen man , e6 möchte 
Mütir einrüden, a ines d 
Ion iu dis ⏑— 


Barriladen erritel; ed wurde geflürmt und aus deu 
benachbarten Bm Sin bie ſchon früher Gewonnenm 


bie Partei war bamit nicht zufrieden 
orberungen, Gegen Abend famen bie Leipziger Scharf- 
Hügen, 2 Schmwabronen Kavallerie aus Berua, in ber 
Matt noch mehr ſachſiſches Prititär am, aber dag Diini- 


am machte k.inen Gebrauch davon, Es verhänhigie 
& am 19, um; Morgens dahin, daß Erueiger (Pra- 
fivent des Barerlandevereind, welder in feinem Dro- 
gramm bie Republif für Die befte Staatöform hält und 
darauf hin mit Schrift und Wort zu wirken verſpricht) 
in’s ium einträte, eine Antneflie erflärs würbe, 
bas frembe Militär, welches gar mit gebraucht worden 
war, abjöge und barauf die Barrifaben wieder jerflört 
wärben. (D. 3) 
Gr. Seflen. 

Mainz, 18. Juni, Wenn man Mainz „eine wahr- 
haft deutſchgeſiaate Stadt“ nennt, fo thur man ihr um« 
regt, denn eim mit geringer Theil ihrer. Bewohner 
degt Gefinnungen, tie wahrlih nit deutſch und pa- 
iriotiſch genannt werden können, Man maht bier theil- 
weife gar feinen Hehl aus feiner Borlebe für Franf- 
rei und wie es bie „glüdlichfle Zei” für bie Stadt 
gemwefen ſey, als fie unter der Herrſchaft jenes Landes 
ftund. Im Jahre 1793 öffnete man den Aranjofen bie 
Thore und tanıe mit ihmen die Starmagnole um ben 
mit einer üge gefpmüdten Arriheitsbaum ; 
im Jahre 1845 möchte man Mehulihed, wenn and 
vielleicht anf minder wilde Weiſe thun. Es klingt 
hart, wenn man eine ſolche Autlage wegen Mangels 
an patrietiſcher Geſinnung auf eine Std wirft; allein 
min fan gar leicht Beweiſe hiefür ſchaffen. Jedes 
Rind faſt weiß es daß Deutſchlaud von auswärtigen 
Beinden, fey es im Dflen oder Wellen, gerade j 
arg bebropt wird, ja daß mir im Morben bereits 
Er Pen —* find: — und in einım folden 

ügen! ber Geſahr forbern die Mainzer durch ge» 
drudte Maueranihläge F bet Gaffeneden, die ae. 
holt abgeriffen werden mußten, förmlich alle Ronffrip- 
tiondpflicptigen im Mpeinheffen auf, fi mit zu dem 
Bahnen zu fielen, ja verfuchen es, bie ſchon bienenben 
Solbaten * maofjenweifer Berlaffung ihrer Fahnen zu 
bemegen. Wie fann man fol ein Beifpiel nennen und 
mas folte aus Deutſchlaud werben, wenn daſſelbe überall 
Nahahmung fände, was zwar glüdlicer Weiſe mit 
geſchieht Man kann oft in Mainz hören und ih ſelbſt 
der Sqhreiber Diefes, habe Solches (dem im Mai und 
auch jept in ben Irpten Tagen mwicberholt gehört, daß 
Mainzer, den auf Poſten ſſehenden preußiicen Soldaten 
zuriefen: „Na, wartet mar, wir holen bie rothen Holen 
und bie jollen Euh ſchon über ben Rhein bringen.“ 
Eind folge Aeußerungen, die freilih nur vom Eingelnen 


dienen, „deutſch“ und: 
ein anteres Boll, 


das Einvernehmen, ü it. den 
34 —— —— ey — 
redende Böhmen, vom denen daum ber zehnte Dann ein 
Wort deutfch eht und die befhalb mit den Dainzern 


ige mit fo vielen Erinnerungen echt beuifi 
—— 
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bel gezogen haben ſollie, Abbitie gethan hatte und ihnen 
werfproden worden war, daß er feine Waffen mehr tra- 
. gen dürfe. (D. 9. 3.) 


reufßen. 

Serlin, 16. Juni. Großes Muffchen mat es, 
daß Hr. Held feit einigen Tagen wie verſchwunden iſt; 
man behauptet, er wäre heimlich, um feiner Berhaftung 
ausjumeiden, abgereift, Dem eigentlichen Grand fennt 
man bis jegt nicht, wmb es iR zweifelhaft, ob dieſes 
an ne y —— in irgend 
welder imbung ficht. ( . 3- 

Serlin, 18. Juni, Die Werücte, daß frembes 
Gelb bei den neuenen Borgängen im Spiel 2— 
behalten Beſtand und kaupfen ſich an bie eutdedte Kor- 
zefrondenz der Fürflin Cjartoryefa, nach der man in 
einem biefer Tage dem befiimmien eintreffen von 1500 
dis 2000 Aünffranfenflüden entgegenfieht. 

Berlin, MW. Juni. Da man vie Rabinetsfrifis ber 
offamarila zuſchreidt (die newen Miniſter Sgreden- 
a und Echleinig find dem alten Spfeme befreunbei, 
Heben ıkamentlih dem Prinzen von Preußen nahe) fo 
derrſcht in der Stabt —— —— —— —* 
wollen fo willen, Gamphaufen fey beswe, abgt · 
treten, er der 8 den Miniſtern einen Prisatbruef 
des Raifers von Rußland vorenipalte. Anbere bringen 
fein Audfgeiben mit ber Sendung und ben imen 
Aufträgen bes Generals Pfurl an den Hof von St. 
—8 im Verbindung. Alſo jedenſalis ein Spiel 
ußlando das feine Heere am ber Üremje zum Gin 
marſche bereit flehen hat, Die Börſe ift über ben Rüd- 
tritt Gamphanfens in uugeheuere Beflürzung gerathen. 
(Augeb. Abb.) 

Hönigsberg, 17. Jani. Bon Memel if dem Ober- 
präfiventen bie Anzeige geworben, daß, währenb bis jegt 
die dortige Orenze von ruflifhen Truppen frei geblieben, 
nunmehr ein bebeutendes Korps hart an bie Ürenze ger 
rüdt iſt, unb ein Lager bezogen hat. (D. 9. 3.) 

HAonigsberg, 19. Juni. | 
theile, weiche ven Pelangen bis Beorgenburg theıle in 
det unmittelbaren Mähe der Grenze, * aber 
etwa 4 Meilen landeinwärts flonden, ſollen ſich weiter 
nach Rowno bewegt haben, von mo ein ſtarles ruffi- 
ſches Armerforps nah Yolen gerüdt iſt. Der Artillerie 


: Ein geflern * — 


, worunter ein Dampf 
ehtfame gegen Dänemarf wahrnehmen 


arter Jour- 


u überfreiten, am das Großher fen zu be 
—* ja, Sie Zrapn — Igen burg ch fer 
unmittelbar b 


Die ruffıfhen Zruppen- " 


667 


fel geſchlagen, die Ruffen aber 5 Meilen oberhalb dat- 
felbe gethan haben. Den Kinwohnern von Thorn wurbe 
übrigens vom Bouvernement aus die Weiſung, ſich mit 
Proviant und baup.fählig mit Mehl zu verfehen. 
.  Pafen, 19, Jumt, Der Licentiat der Theol. Bi- 
far Janitzewsfi, weicher, ba die Deutfchen in Samter 
and But über ben zu Wöhlenben uneinig waren, von 
ben Polen für Kranffart gewählt worben ii, wird am 
19. bereits in aa eingetroffen fein. (Er war Mit- 
lied bes polnifhen Romitis und jwar ein fehr tätiges. 
Berhalten in Franffurt wird fig wohl nad dem 
nähhen Feldzugeplaue der Polen richten. Wir erwar- 
ten vorläufig einen feierlichen Yrotift gegen bie Pofener 
Abgeorburien und ben Anflug der deutſchen Bevälte- 
rung. Der Borgang wird ih nicht unintereffant 
fein, da Hr. Janıszewshi nicht ohne Geift iR. (D.3.) 
Die „Beier + Zeitung" unterm 17. d, Dis, bringt 
eine interefjante Nachricht über ben Zufammenpang ber 
Pofener Bewegung mit ber Prager und Berliner. Seit 
4 Zogen, wird ihr ans Polen geſchrieben, zeige fi eine 
eigenthünmliche Bewegung unter den Polen. Gie wurben 
mut einem Male laut, fafen Nachts jubelnd in dem 
Weinpäufern und ſprachen offen davon, daß num efmas 
Wiqchtiges im Gange fey, Pofen werbe nimmer lang 
deutſch bleiben, fo daß feinen Falls zu bezweifeln if, 
daß die Polen fon vor den Berliner Ercigniſſen von 
beim, was bort geſchah, gat unterrühtet waren, (Eben fo 
wenig if zu zweifeln, daß fi die Polen ben Rufen in 
bie Arme werden, benz ber fanatijhe Haß gegen 
u Deutigen, übermiegt felbft ihre Freiheitäliede und 
en Pairiotismn 
Flengb Bee fe Freiterpe 
fensburg,, 18. Jant, ann" 
iſt immer noch in Apenrade uab feine nicht mer dort 


hew ben gegen die Linien heranftürreenden Urbeitern 
entgegen. ‚ 
igkeit 


Miet, 20. Juni, (forrefponden.) Die 
und Ehara welche unfer Minifter-Bräfivent ». 


woft nit a Pie ou 
nit anfge en fo 
fand ſich ein patriotiſcher 


Berfgmörungen Der Gingen in [u Rune Cise Neil 
en in fo 14 * 

daß Pilleredor f außer 59 geniaf un Yen Bohn * 
rädnapm. Gleich hernach traf Feldmarſchalitieu tenaut 
Mensdorf von feiner Sendung aus Prag zurüf ein, 
alle Angaben diefes edlen Pairisten.. So 


den nd begreifen 

MM Senn iR Die sn —— 
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enthalten michte en pen = der 
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san wollen, —— ir . * 

das zu vertheldigen entfhloffen zu ſeyn. haben. Biele er Studenten bort 

Majer v. d. Tan mıll, wie er ſich au t, tia zwei | genommen, Re diet mn in nes 

tes Saragoffe daraus machen; eine Barrifabe wird me- | habe man deren Biele aufgegriffen (#. 3) 

ben der andern errichter, darch alle Straßen hinbard, © on . “ 

und an den Eingängen in die Stabt fisd Kanonen auf- eRerreihifhe Alonardie. 

gepflanzt. CR. X) Peftb, 16. Juni, Na Abend eingegange- 
Altona, 19. Juni. Es find mit dem igen Bor- | men ten aus arbein dauerte ber 


ben, fein Geheimnig mehr, daß 
Blägel über große web Heine Staaten ausjubreiten ſich 
auſchidt; die ruffifhe. Polinl will in das icht 
der europäifchen Staaten eingreifen, „Farb 
ſagt anf die von Dänemark beanſpruchte ruffifhe In- 
tervention im feiner neueften Nummer vom 14. b, M., 
daß man, einmal in ber Noth, wo ımmm feine beffere 
Huffe erlangen weiß, ſelbſt mit dem Teufel fein 
— ſcheues habe. Chr. OP.A. 3.) 
Braunſchweig · 
Ja Braunſcheig if auf den Eiſenbahazug ein 
Soldat, an Händen und Außen gefnebelt, ge 


Flotte von 9 mb unweit das 
von eine ruſſiſche Flotte von 14 Segeln paffirt. Die 
Ietere 3 auch vorgeſtera Mittags, weiter mörb 
An En ;- "Eiodheim ch —8* 
ern von en 
Eier gefehen — x* * 
MDefterreich. 
Mien, 19. Juni, 2 Uhr Maqchmittage. Die Stabt 
if in der größten Aufregung. Ueberall wird @r- 
neralmarih geflogen, Militär und Nationalgarde jie- 


ebrüd getö 
peut Kuriernachrich 
hland 
beginnen. 
beit 
$ 


Romıpf des Militärs "pie auffläubifgen Raipen in 
und bei Rarlowig = i Jasi pi Bü Diorgens 
bis 7 Upr Abende. Karlowig warb von Peterwarbein 
* mit Da m 
anfien in aub, brang bas Diilitär fä 

I ende Die Nafftändifcen ergriffen tpeil 

Flucht, tpeils ergaben fie fih, viele warfen fi aber in 
die feſte Kirche und in ben erzbifhöflihen Palo. Beide 
warden vom Militär nah igem Wiberflande mit 
Sturm genommen. Bom Militär find 6 geblieben, viele 
verwundet; von ben Mufftänbifhen follen gegen 200 
gefallen feyn, etwa 100 find genommen wor- 
den. Auch 600 Grenger unter Anfährung eines Grenj- 
tapitäns find unter den Auſſtaͤndiſchen. Diefe 
nah bem Fall von Karlowig in das Gebirge 
urud. Ein anderer Trapp i 
sa Neufag verfhangt 
Militärs. n 

i (D. .) 

Krakau, 16. Juni. Huf der Ktralauer Eifenbahn 
zeifgen Syrjalowa und Myslowig war geflern ein Er- 
trojug omgefagt. Es war bie Rebe, daß ber Fürſt 
Yaszkiewic, mit bem Grafen Drlow durch ben Arafaner 
Kreis fommen werde. — Aus Peteröburg meldet man, 
dof die dortigen Garben Befehl erhalten haben, am15. 
Jani gegen bie polnifhe Grenze aufzubrechen. 

(Ga. Rr.) 


griff des 
= Juni folte ber Rampf von Neuem 
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nnöbruck, 22, Aus fi N 

Iden gr 8 . Kg pe han 
Gefahr für die Stadt dor- 


Jadeß if jept w 
© und Ale 
Mangel, dem die Arwee fo lange ausgefept war, ift 
. — Beifolgende Proflamation hat der 
Dan vom Pier’ aus an bie krvatiſchen Truppen bei ber 
Uirmee erlaffen, denen orguiffe für ihre 
—— eingeflößt haben, wenigen Zeilen ſprechen 
olianten, „Meine lieben und tapfern brüber und 
Landsleute! Geftern war id, Euer Ban, fo ich, 
bei St. Majeſtat unferm allergnäbigfen KRaifer und 
Herrn eine Audio zu erlangen, webri Mllerhöcpfibie- 


jelben mi — gerußten, in ber. Perſeu Ge t. 
. 50%, det, ——— Bas; — Ru 
— — — 
Um dieſes hochwich tige uud 


iſſe über Gefahren 
— Eurer ſchweren aber fhönen P 


maden. 
Lob über 


ur 
Ilalien 


ahren uumärdig 
Ze Em geliebten Raifer, . Euer Geſammtvaler - 
lab, und ſeyd deſſen verficert, daß wir im Rroatien 
und Sladomien uns noch flert genug fühlen auch ohne 
Eure Hüfe unfern Herb beihugen, aud unfere Rechte 
und Nationalität veribribigen zu en Sundbruc, 
den WU. Jumi 1848. Joſeph, Fıhr. v. Jellagich mpr. 
Äelomarfpalllieutenant und Bon. (D. 3) 
Trieft. 10. Juni. Haft jede Nat wirb die De 
völferang der Stabt, derem ganze waffenfühige Diaun- 
ftaft unter Waffen fleht (fo daß ſelbſt das Journal des 
öfterreichifchen Lloyd, wegen der jehlenden ‘Mitarbeiter, 
nur unvollfländig erfheinen fann)? durch die Manöver 
der Jtoliener and dem Schlafe unter'4 Gewehr geru- 
fen. Die rg a me find jedoch durch ben 
feht belichten Aeltmarihall- Yientenant Gyufai fo gut 
getroffen, dof die feinkluhe Flotte ſich wohl ſchweriich 
einem Angriffe auf dem Hafen ausfegem wird. Für bie 
. Sicherheit in daper faum Etwas zu befürchten; 
e flörenb diefe Berhaliniſſe jedoch in ben Handel ein · 
greifen, laͤßt ſich allein ſchon darans abnehmen, daß bie 
gefammte Dompffhifffahrtöverbindung gegenwärtig ger 
lahmt if, (D. 3.) - 
an Dberitaten, 47. Juni, Im der vorgefrigen 
‚Sigung der piemontefifgen Stänbererfammfung hat ber 
Minifter des Inmern die Bereinigung der Lombarbei mit 
Eardinien amtlich angezeigt und die hieranf bezüglichen 
Aftenftädde den Etänden vorgelegt. Die Bereinigmge- 
afte st vom 13. batirt mab enthält anter andern fol- 
gende Beflimmungen: Den Yomberben werben bie Frei 
heit der Prefie, das Berfammlungs- und Brreinigungs- 
reht und bie Notionafgarbe in ihrer gegenwärtigen Aus- 
behmung gemäbrleiftet. in Rarl Albert fann feine 
politifhen and Sandelöverträge abfhliefen ohne Zu- 
fimmung eines anfrrorbenilihen Rothe, welcher aus 
den Mitgliedern der prooiferiihen Regierung von Mai- 
fand beftcht, Junerhaib eines Monats wirb eine fonfi- 
- tuirende ammlung audgeichrieben, welche jebenfals 
vor dem 1. Nonember — ——— hat, Die Wah · 
Ten hiczu geſchehen direft und beruhen apf den breitefien 
Grunblagen des allgemeinen Stimmrechte. Die Berle- 
fang biefes Afts erregte in der Hammer einen ” 
heuern Rreuden- und Beifallshurm. Yu derfeiben Sig 
ung legte das Minifleriom einen Gefegentwurf vor, 
welser eine neue Audhebung von 15,000 M. verlangt. 
Ein anderer Gefegentwurf, weiger einen Arebit von 10 
Milk Lire zur Haffung,von Fliaten und Sabeln 
anfpricht, iſt im ber rn Sigung bereits angenom- 
men worden. (farler. 3- 


Frankreich. . 

Paris, 20. Juni. Dre ueue Ronfitationdentwurf 
iſt mit den Worten eingeleitet: vor Bott (em prösence 
de Diew) und im Namen des frauzöſiſchen Bolles ver- 
findet unb verorbnet die Rationalverfaumlung was 

lot. Sie begimmt mit der Erklärung der Rechte und 
tem, Die Pfligten des Menſches in der Befell- 
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ber Pfliten ber Mamilie, unb brüberliche Erfüllung der 
Pflicht der Naͤchſtealiebe. Zu den Resten, welche die Ber- 
fafjung verbürgt, gehört auch bie Arbeit, was dahin erflärt 
wird, ber Menſch habe das Recht zu leben, inbem er arbei- 
tet, und bie (bürgerliche) Geſell ſchaft habe bie pn 
durch die allgememen Probuftionsmittel, worüber fie ge- 
bietet, und welde fpäter organıfirt werben follen, ben 
arbetöfähigen Menjcen, bie fih feine. Arbeit gu ver- 
ſchaffen vermögen, jolde anzuweifen. reife amb ge⸗ 
brechliche Menfchen hätten ein Recht darauf, vom Staase 
Eriftengmittel zu erhalten. Das Recht anf Unterricht 
lege-bem Etaate bie Pflicht auf, dieſe umentgeftlih er- 
iheilen zu laffen. Zu den vom Staate verbärgten Rech⸗ 
ten rechnet diefelbe ferner: Areipeit, Wleichheit, Sicher⸗ 
heit und Eigenthue, von deren Definition wir nur ei 
niges amführen. Zur Areibeit wird das Affogiatiend- 
recht jedoch ohne Waffen, die unbrjchränfte Religiond- 
freiheit, die Preffreiheit w. ſ. w. gezählt. Zum Rechte 
auf Eıgentpum gehört auch had über jan Vermögen zu 
verfügen (aljo auch burg Erbſchaft). Das erfie Kapitel 
handelt von der Bolfsfonverämetät, wobei bemettt wird, 
daß fein Theil des Bolles, fein Individuum fi bie- 
felbe anmaßen darf. Noch wird daſelbſt beflimmt, daß 
feine Macht erblich defepirt werben darf. Die Trennung 
der Gewalten wird als erſte Bedingung einer freien 
Regierung (Berfaffeng) erflärt. Das zweite Kapitel 
andelt von ber gefeggebenden Macht. Die Wahlen 
nd allgemein und direkt. Alle Araniofen, melde im 
Befige der bürgerlichen und politiſchen Rechte find, find 
zu 21 Jahren Wähler, zu 25 wählbar. Falliten, bie 
nicht rehabilitirt find, und Perfonen, melde zu beicdhä- 
menden ober befchimpfenben Strafen, ober felden ver- 
dammt wurden, welde das Geſch ald Verbrechen, oder 
bedeutende (näher angegebene) Bauen erklärt, find 
weder Wähler ned wählbar. Die Wahlen werben nah 
a, am Hauptorte ber Rantond, und durch 
gehrimes Sfrutinium vollzogen, Die Nationalverfamm- 
lung beficht aus 900 Mitgliedern, wird für drei Jahre 
gewählt, iſt permauent umd fan fih immer nur auf 
are 3 Monate veriagen, Kategoriſche Mandate 
mb unterfagt, da jeder Bolfövertreter nicht fen De- 
partement, fenbern Arankreih vertritt. 

- (Be. O.P.A.3.) 
Parıs, 20. Juni, Die hier fo eben eingetroffene 
„Witafette du Midi“ melder den Ausbrub eines Volks- 
aufftanbes in Sayoyen. Dan flürme in Stabi unb 
Land unter dem Rufe: Es lebe die itafienifhe Re 
publit! Tod dem Aönig Albert. Die Bolljiehungsge- 
walt ſcheint feſt entfhloffen ihren ganzen Einfluß auf- 
ubieten, um die Proflamirung Karl Aſberts als Lom- 
—— zu diutertreiben. Der MRational“ fagt: 
its wiberfpräde wohl der allgemeinen Hoffaung 
auf eim eudliches vereinigtes Italien mehr ald Die Grün» 
dung einer Monarchie, die fi mar bi6 am die Gränge 
von Toscana erfirede. Zus den Staaten Italiens ei- 
wen Bunb von Republilen (Foderation) zu machen, 
laſſe ſich hören; aber Italien im einen einzigen Gtaat 
durch Afferiation der Furſten verwandeln zu wellen, fey 
eine Chimäre, Das 1945 bergeftalt refonfirmirie Deutſch · 
land iſt bie gemigendjie Harman - (ba) 
Paris, 22. Juni, ine offizielle Note der Boll- 
siehungsfommiffion zeigt an, daß alle Arbeiter der Na- 
tionalwerffiätten im Alter von 17 bis 25 Jahren auf- 
gefordert find, als. Iteiwillige im die Armee zw treten; 
Diejenigen, bie ſich weigern, werben aus den Liften ber 
Rationalwerffläkten geftrichen. (Karler, 3.) 
Paris, 22. Juni. Die Lage Polens und überhaupt 
die Des Grofperjogigums Poſen verbient die Mufmert- 
famfeit der Rabinette, Dan fagt, das Großherzogthum 
fey von Preußen im zwei Theile; in den polnifgen und 
in den beutjchen geiheilt werben. Diefe Th if 
echts und ber feierlich 


u bi iſchen d 
— ——— 
Großbritannien. 
Ronbon, 20, Juni. Ju Irland organifirt 


auftänbijge Partei täglich mehr. WBilos ım —— 
i Rabe, j Mann; zi 
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ſtellungen annehmen, verfanbt. 
Berlin 


ſechen. Sie empfiehlt außer ber Pile befonders bie 
Senfe, melde fih in Polen als e bewährt habe. 
„Wenn lt» und Yung- Yrland fi vereinigt haben,” 
fagt Br. Duffy, „fo mird mit mehr eine Partei einem 
Staate gegenüberfiehen, Sondern in dem Augen von 
Europa und. Amerifa Itlasd und England im bie 
Schranfen treten.“ 

In ihrer Nummer vom 19. Juni enthalten die „Zi- 
mes” zun auch einmal ein? » Hulfap für das guie 
Recht der daniſchen Herzopibümer, Der Aufſatz if un- 
tergeihnet: Ein Schleswig · Holſteinet. Virleigt kommt 
dieſe Zeitung allmaͤlich jur Befinnang. Freilich bat der 
genannte Artifel nit die Bedeutung eines leitenbem, 
er ſteht nicht am Kopfe, ſoudern am Fahe der, Nummer. 

Sdjweden und Horwegen 

Der „Frimodige“ Freimũthige), ein morwegifdes 
Blatt verwahrt ſich gegen ben däniſchen Sfanbinaeis- 
mas, gegen alle engere Verbindung mit Dänemark, Die 
Dinen, welche ſich ſelbſt dur ihre Liebertreibungen im 
Grfahr geftürgt, hätten bei ihrem Skandinavidmus nur 
felbftfürhtige Plane aud mur ein ſtarkes Dändmarf in 
Augen. Die ſtandinaviſcht Halbinfel würbe durch die 
Berbinbung wir Dänemark nur gefhwädht und wäre 
ohne Dänemark Aärter, felbk wenn Deutſchland in Be- 
fig von Jütland käme. Dänemarks ſchnöde Unbantbar- 
feıt Habe Norwegen oft genug erfahren. 


Bekanntmachungen. 


Königlidyes Hof- und Mational-Kheater. 

Dienſtag den 27. Juni: „Czaat aud Iimmermann,» Oper 
von Lorging. " 

Fremdenanzeige. 

Geb. Mirich PP. vo. Brewera, rulfiiher General von 
Mosfau; v. Germanp und Valzech Privatiers d. Kaffd. 

Birel Mazlen. Pd. Biconut Jeſſaval v. Paris; Fellner, 
Prioatier, und Prrrmann, Guiobrfifer v. Bien. 

Blaue Ercube. PP. Lanz, Ir. mei. ©, Bern; Kaapp, 
Ditcher ven Benebig, Socy, Kemmillär v. Augstdurgz Dr. 
Eireiner d. Bilahoien. = 

Aushuggarten, PP. Dobl. Ir. md, ©. Derifau; Köferfe, 
Domäuentircher von Beiftenderm; Päueler, zent. Daum» 
mann v. Bien; Deltecker, Privalitt, usd Bitliughof, Jume · 
Tier » Augeberg 

Befanntinachung. 

2431. (25) Behufs ber Defriebigung eines- Hypo ⸗ 
thelgläubigers wird das an der Wafferfiraße 'tahier ge 
fegene Auweſen Nro. 5, gerichtlich gewerthet auf 3030 
fi., mit 1100 fl. der Brandaſſelarang einverleibt und 
mit 3427 fl. Hyvolheken belafie:, machdem bei der erſten 
Berfieigerumgdtagsfehr: vom 30. v. Mis. fein Angebot 
auf daſſelbe erfolgt ift, unter Bezug auf bie in der Be⸗ 
fannimahasg vun Bi. März I, 6. enthaltene Be- 
freibang zum zweiten- Male ver öffentligen Berfieiger- 
ung nah 8. 64 des Hypothekeugeſehes und ber $$. 98 
bis 101. bes Prozefgeleges vom 17. November 1837 
unterteilt, 

liche Berfteigerungstagsfahrt iſt auf 
mintwoch den 26. Zuli 1. Is. Vormittags 10-12 Uhr 
im Meſchaͤfto zimmer Nro. 36 bes f. Kreis» und Stadt» 


— — 


gerichts » Rathes Baron v. Schleich anberaumt, wozu 


Raufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
baf dem Gerichte Unbefannte fih über Zahlungsſähig · 


‚Leit ausjuweifen haben und ber Hinfhlag ohne Radfigt 


anf den Schäpungsmerth erfolgen werbe. 
Am 7, Juni 1848. 
Königl. Kreis; und Stadtgeriht Münden, 
, Der f. Dieector: 


Darth. 
te ——— Zottmayr. 
2430, (3b) In tem Berlase der Deder ſchen Gehei · 
= a ae in Berlim erigelmt vom 20. d. 


Neue Berliner Zeitung 


zu dem wiertelfährigen Mbonnensentepreis von fl. 2. 15 fr. 
für Berlin. Die erfien zehn Nunmern M 
den tem Vreußlſchen Staatsanzelger legt, auch werben 
fie an die ſaͤmmtlichen preußiigen Poftanftalten, melde Bes 


den 15, Jimi 1848. <b 


Hinter Berastwortfigkit der Dr. belpigen Bugemderil 
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Grundrechte des deutfchen 
Volkes. 
Bus tee Dernta⸗a Irimems‘'.) 


Dem deuiſchen Bolfe follen bie nahftehenden Grund- 
rechte gemäßrleiftet ſeya. Sie follen den Berfaffengen 
der deutfchen Einzelftaaten zur Norm dienen, and_ keine 
Berfoffung oder Gefepgebung eines deaiſchen inzel- 
fianteo fol dieſelben je aufbeben eder befgränten kon. 
nen, Met. I, $. 1. Jeder Deutſche hat das allgemeine 
beutfhe Stantsbürgerreht. Die ihm frafı deſſeun zur 
fiehenden Reste kann er in jedem beutigen Lande aus- 
üben. Dat Rest zur deutſchen Keiheverjammlang zu, 
wählen, übt er da, wo er zur Zeit feinen Wohnfig hat. 
8. 2. Jeder Deutfche darf aa jetem Drie eines beut- 
en Staated Aufenikalt nefmen , fih nieberlaffen, 
Grunbeigenthum erwerben, Kunft und Gewerbe treiben, 
bad Gemeinbeburgerrecht gewinnen — vorerfi unter des⸗ 
felden Bedingungen, wie bie Angehörigen des detteffen 
den Staates, bis im Reichegeſetz die zwilden den 
Gefegen der einzelnen Staaten non obwaltenden Ber- 
feiebenfeiten völlig ausgleiht. $. 3, Die Aufzapme in 
das Staatsbürgerifum eines beutfhen Staates darf 
feinem unbefholtenen Deutſchen 5* werben, $. 
4. Die Etrafe des bürgerligen Todes ſoll nicht ftatt- 
finden. $. 5. Die Auswanderungöfreipeit iſt von Staats 
wegen nicht befchränft. Abzugsgelder dürfen night er- 
hoben werben. Art. II. $. 6. Alle Deutfgen find glei 
vor dem Gefege. Stanbesprivilegien finden nicht flatt. 
Die öffentligen Aemter find für afle daza Vefähigten 
gleich zugäunlig. Tie Wehrpflicht iſt far Alle gleich. 
8.7. Die Freiheit der Perfon iſt unverlegiih. Wie» 
mand barf feinem gefeglihen Richter entzogen werden, 
Ansnahunsgerichte jolen mie ftattfiaden. Die Berhaf- 
tung einer Perſon fol — außer im Fall der Ergrei- 
fung auf friſcher That — mar heſchehen in Kraft eines 
wichterlichen, mit Ohründen verfehenen Dejeple. Diejer 
Befehl muß im Augenblide ber Verhaftung oder fpäte- 
flens innerhalb der nähflen 24 Stunden dem Berpaf- 
teten vorgemieien werben. $. 8. Die Wohnung if un. 
verleglih. ine Hausfuhung darf nur auf Grund 
eined richterlichen Befehls vorgenommen werden, Die» 
fer Befehl, muß fofort oder fpäteflens innerhalb ber 
nähen 24 Stunden bem Detheiligten vorgewiefen wer- 
ben. Für die Verhaftung in einer Wohnung finden feine 
befonderen Befhränkungen ſlatt. $. 9. Tas. Briefge- 
heimmiß ift gewäßrleifiet; die bei ſtrafgerichtlichen Un 
terfacgungen und in Striegsfällen nothwenbigen Befhrän- 
ton d durch die Gefepgebung fehzuftellen. Die 
Beſchlagnahme von Briefen und Papieren darf mur auf 
Grund eines richterlichen Befehls vorgenemmen werben, 
$. 10. Jeder Deutfe hat das Recht, durch Wort und 
Sirift feine Meinung frei zu dußern, Die Preffrei- 
heit darf weder durch Zenfar,-moh durch Konzefjionen 
ober Sicerfeitöftelung befgränft werben, Ueber Prefi- 
vergehen wird durch Schwargerichte geurtheilt. Art. IM. 
$. 11. Jeder Deuiſche hat volle Glaubens- und Ge⸗ 
wirfenöfreipeit. 5. 12. Jeder Deulſche it unbefgränft in 
ber gemeinfamen häusligen und öffentlichen Uebung 
feiner Religion. Berbrechen und Bergeben, welche bei 
UAssübung diefer Areiheit begangen werben, find nad 
dem Geftge zu ** $. 13. Durd das religidſe 
Belerfnuinig wird der Genuß ber bürgerlichen und fiaatd- 
bürgerlichen Rechte weder bedingt noch beſchränkt. Den 
flastobürgerlihen Pflichten darf baffelbe feinen Abbruch 
hun. $. 14. Neme Religiensgefeiigaften dürfen fig 
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Pit Allerhochſtem PBrivilegium. 


XLIX. Jahrgang. _ 


bilden; einer Anerfeunung ihres Belenntniffes darq ben 
Staat bebarf 26 micht. $. 15. Niemand ſoll zu einer 
lirchlichen Handlung eder Feierlichkeit gejwungen wer · 
den. $. 16, Die burgerliche Giltigkeit ber Ehe if nur 
von der Bollyiehung des Ziniloftes aphängig; bie firch- 
Trauung kann erfi nah ber Volzichung des Zivilaltes 
Ratifinden, Art. IV. $. 17. Die Wilfenfhaft uud ihre 
Lehre ift frei. $ 18, Unterribt zu ertheilen und. Unter» 
rihisanflalten zum gründen, fießt jebem undeſcholtenen 
Deutſchen frei. $. 19 Für dem Unterricht in Bolls- 
fulen und niederen Gewerbaſchulen wird fein Schul- 
geld bezahlt. LUnbemittelten* foll auf allen öffentlichen 
Bildungsanftalten freier Unterricht gewährt werben. $. 
20. Es ſteht pinem eben frei, feinem Beruf zu wäh 
len. und fi für denſelben aus zubilden, wie unb mo er 
will, Urt. V. $. 21. Jeder Deutſche hat das Recht, 
ſich mit Bitten and Beſchwerden ſchriftlich an bie Be 
‘hörben, an die Lanbflände und in dem geeigneten Fällen 
an die Meichöverfammlang zu wenden. Dies Next kann 
fowohl von Einzelnen, ald von Mehreren im Verein 
ausgeübt werben. 5. 22. Jeder har das Recht, öffent- 
liche Beamte wegen amtlicher Handlungen gerichtlich zu 
verfolgen; einer vorgängigen Erlaubuif ber Dberbepörbe 
bedarf es Dazu nicht, Die Burantwortligfeit der Mi- 
mifter iſt befonderen Beſtimmungen vorbehalten. Art. 
Vi. $. 23. Die Deutſchen haben das Recht, ſich frieb- 
| li) und opne Waffen zu verfommeln; einer beſonderen 
Erlaubnig dazu bedarf «cd wicht. Bolföverfammlungen 





- anter freiem Himmel finnen bei dringender Gefahr für 


bie öffentliche Ordnung uadb Sicherheit verboten wer- 
| den. $. 24. Die Deutſchen haben das Recht, Vereine zu 
bilden. Diefes Recht fell burg feine vorbeugende Maß · 
regel befigränft werden. (Schluß folgt.) 
Deutſchland. 


Frankfurt, 24. -Jeni, (Nachmittags 1', Ußr.) 
(23. Gigang ber deutſchea Natienalverſaiamlunug.) Den 
Borfig hat v. Eriron übernommen, Nah Berfejung 
des Protololls ſprach Blam (für feinen Antrag). Er 





— — — — 


A de⸗ artiede € 
“%— Kür Aue 
wärtiqe: Jurdiksr 
id im b. Kapom 
an. 208. km ra 
Kaya 3 8. 2 Ar 
Im KIE. Kanon 3 d. 
24 fr. 

Kür Aner aic mtb 
Bir beaifbalsige Dir 
nuntie Dame Nawın 
man u 4 pr. ter 
sechnen, 








Antrag eingefsrieben. Eben betritt H. v. Gager bie 
Nednerbühne, (fr. D+P.-4.-3.) 

Frankfurt, 24 Juni. "Heimih v. Gagern Hat 
heute die Reihe der 65 Mebmer über bie wichtige Ta- 
gedfrage geichloffen und zum Erſtaanen aller für bie 
direfte Ernennung bes neuen Reichsverweſers darch bie 
Nationalverfammlang gefprochen. Man mußte ihn hören, 
den auferordentlihen Mann, man mußte felbft Augen- 
und Oprenzeuige der heutigen Debatte feyn, um bie Ge ⸗ 
walt feiner Worte zu begreifen, Ohne Hotgweifungen, 
ohne bie Würze des pilanten Spottes, der perfönlichen 
Anfpieluugen und der Sritenhiebe,, deren ale übrigen 
Mebner fi mehr ober minder bepienten, ohne alles Pa- 
thoe ging Gagern mo einmal auf den lange verhan · 
beiten Gegenfland ein, waßte die Zuhörer, fenft fo um. 
geduldig und lärmfühtig, zur geſpaunteſten Stile über 
eine Stunde zu feffeln, verfhmäßte jeden oraloriſchen 
Kunflgriff, and erntete doch julept einen fo begeifierten 
‚Beifall, wie wir iha nie in öffentlicher Beriammlung 
gefegn. Er riß Hauderte von ſchwankenden Abgesıdue- 
ten mit fih fort, gewann eben fo viele Gegner für 
feine Anſicht, und wenn man unter dem ungeheuren- 
Einbrud feiner Rebe abgeflimmt hätte — ich glaube, 
bie birelte Bahl des neuen Reiheoberbaupted wäre mit 
ungehearer Mehrheit votirt, und der Mann, bem auch 
Öbagern feine Stimme gibt (Erzherzog Johann) ſogleich 
gewählt worden. Die Abfiimmung findet erſt übermorgen 
ſtatt. Zwei Tage des Nachdenkens wird viele abfühlen, 
boch plaabe ich, bag die Majerität im Sinne Gagern's 
fimmen wird. (M. 3.) 


— —— — — 


Imrinchen, 27. Juni. Seine Erzellenz der Herr 
Kriegeminiier Weishaupt if aus dem Urlaub ber 
reitö wieber zurüdgelehrt und hat das Portsfewille bes 
Staateminifteriams der Armee bente wieder übernommen. 

münchen, 26. Juni, Se, Mai. der Hönig haben 
| Eid wmterm 23. d. Mis. aflerguadigk bewogen ger 
nden, auf die dem Appellationsgerihle von Unter- 

fa f die bei Appellati ich Un 
! franfen und Aſchaffenburg in Erledigung gelommene 


erflärte, daß feine politifcen Freunde in zwei Pankien | Ppräfiventenft:le den Juſti miniſterialrath Karl Bartho⸗ 


auf ihrem Prinzip und auf Eutſcheidung durch nament- 
liche Abftimmung befehen müßten, nämlich bezüglich ber 
Berantwortligkeit und bezüglih der Ernennung bes 
Gräfiventen. Lichnowätg für den Bindejhen Antrag; 
Bogt befätigt bie Erflärung von Blum. Rosmann 
von Stettin für den Möring'ſchen Antrag; Stedtmann 
für den Belderfchen Zufap. Der Redner verlangt, 
daß bie Deftimmung bezüglich ber Volziefung der De- 
ſchlüſſe der Berfammleng eiwa dahin gefaßt werde, baß 
der Präfident (Neihöverwefer) die Verkündigung und 
Ausführung ber von ber Verſammlung beſchloſſenen 
Geſehe za übernehmen habe, Ein darauf hinzielendes 
Amendement haben Waig und andere niedergelegt. Es 
entipinnt fih eine Debatte, ob biefes ned zur De- 
rathang fommen Thane, Die Abſtimmung ergibt durch 
die Gegenprobe, daß die Eutwicklung nicht mehr zuge 
laffen werden folle. Raveaar (für ben She 

Antrag)’ findet die gegen bie franzöfifche Republit im 
Lauf der Debatte gemachten Ausfälle umgerignet, made 
dem bie franzöfifche Republik Deutſchlaud die Hand ge- 
boten. Auf des Redaers Nufforberung erhebt fi bie 
Berfommlung, zur Anerkennung der von Äranfreih aus- 
geſproche nen freunbfhaftlihen Geftumung. (Stürmifher 
andanernder Beifall) Mathy für den Deyern'igen 


lomä v. Lehner zu befdrdern, ferner dem, Präfibenten 
bes Appellations gerichts der Oberpfalz und von Ne- 
gensburg; Gtaatör und Reichs · Rath Georg Yabwig 
9. Maurer, auf fein Berlan von dem Antritte bier 
fer Stelle zu entheben, und in bem zeitlichen Ruheſtaud 
u verfeßen, fofort die Sieburh in Erledigung kommende 
rg u erg en 
gerihls, Io ©. Allweyer, zu verleihen; ferner zu 
den durch Beförberung der Areis- unb Siadigerichts · 
Uffefforen, Ritter in Bayreuth, Trautmann in Diem- 
mingen, Krhrn. v. Geefgied, Künsberg und Krehne im 
Bamberg, Körner in Paffau, Gel in Schweinfurt, 
Heybe in Ansbach, Nero in Straubing, Gebrath und 
rhr. v. Branca in Negenäburg, erlebigien Areis- und 
dtgerichtd-Affefforenfteilen u Kreit» und Stadt · 
gerichte-Protstollifien Matthäus Chriſteph Dito_in Rärn- 
berg, 2) ben Mppellationsgeridts-Neeefifen Fedor Laz 
in Münden bei dem Rreis- und Stabigerichte Negend- 
burg; 3) den Sreis- und Stabtgerichts-Protofolliiien 
G:org Heribert Stautner in Münsen bei dem Sreiss 
und Stabigerichte Straubing; 4) ben *— 
richto · Nudolph CTalemann zu Erlangen 
dem Kreis- aud Stabtgerichte Aaabach; 5) den Rehid- 
praftifanten Sigmund Marz in Dünen bei dem Areit- 
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and Stabtgerihte Bamberg; 6) den Appellatieng gerichts · 
Acceſſiſten Wiühelm Hammer in Nürnberg bei dem Areis- 
und Stadtgerichte Bamberg ; 7) den Appefationsgerihts- 
Neceffifien Eduard v. Löfl in Manchen bei dem Rreis- 
und Stadigerichte Schweinfart; 8) den Appellations · 
gerichte · Acctſſiſten Bolthafar Hiltner in Amberg bei bem 
Kreit- und Stadtgerichie Bamberg; 9) ben Hippeila- 
tiouegerichta · Acceſſiſten Friedrich Schlag in Paffau bei 
bem Areit- und Sitadtgerichte dafeltfi; 10) den Appel 
latiene gerichts · Acceſſiſen und bermaligen Land zerichts · 
Burkıirnär Altrander Plöderl in Landehat bei dem freid- 
und Stadtgerichte Boyreuth, aud 11) den Ärprllatiend- 
geridts- Aceeffiten und dermaligen Landgerichts ⸗ Auuftio- 
när Jofepp Bürfier zu Regen bei tem Streit» und 
Stotigerihte Memmingen, zw ernennen; ferner haben 
Alerhösufidiefelben gerupt, unterm 25. d. Lite. bie pro 
öffnete Regierangs + Afjefforefiele bei ber fönigl, Ne 
gierang von Unterfranfen und Aſchaffenbarg, R. d. %, 
dem bisherigen Schretär I. Rlaffe bei ter önigl. Re 
gierung von Schwaben und — 8.2.3, Kal 
Adolph v. Weber, zu verleihen; der Krıie- und Gtabt- 
crichte · Rath u Augeburg, Ärbr. Äranz v. Lerhenfeld- 
Abm, wurde auf ben &runb bes $. 22 Lu. Ir ber 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde in den erbetenen 
Rubeftond für immer veriegt; unb unterm 26. d. Mis. 
baden Se, Diajeflät gerubt, dem quieszirten Oberappel · 
Iationsgerihtt-Rath, Johann BWıldelm Merk, als Kath 
aufer dem Status bei bem oberfien Gerichtshofe zu re- 
aftiviren. 

(Der Gefegeutwurf bezüglih_ber Ein 
führung der Öefgwornengerichte, [Aortfegang-]) 
Art. 6. Mindeſtens 4 Wochen vor Zufammeniritt bes 
Landratha mäfen fäümmtlihe Urlifien jedes Diftrikis- 

lijei-Bezirfs an ben betreffenden Amisoorfiand einge- 
4 werben. Dieſer beruft ſofort 1) 4 Gemeinde · 
vorflände der bevollertſſen Stabt- und Laud ⸗ Gemeinden 
bes Bezirls, dann 2) 5 von benienigen Wahlmännern, 
welde bei ber im Monate Mai gegenwärtigen Jahres 
vorgenommenen Wahl von Abgeorbueien. zur Volkevern- 
iretung bei dem deutſchen Bonde die meiſten Stimmen 
in ihren Wapitezirfen erhalten haben, bamil dieſelben 
unter feiner Leitung aus den Urliſten birjenigen Perjo- 
nen auswählen, meihe wegen erprobter Einſicht und 
Ehrembaftigkeit der Gefinnung zu dem Amie von &e- 
ſchwornen am geeigneiſten erſcheinen. Die Bahl ge 
ſchieht in der Wale, daß für je 500 Einwohner bes 
Difriftspoligei-Bejirts 1 Geſchworner ansgewählt wird. 
Ergibt fi bei dieſer Verrhmung eine Brachzahl uber 
vie Hälfte, fo nird ein Gefgworner mehr senemmen; 
geringere Bruchzahlen werten dagegen außer Auſchlag 
gelaffen. -— Art. 7. In ben Städten, welde ber ftreie 
regſerang unmittelbar untergeorbaet find, wirb die Ur 
Iifte an ben Stadtfommiffär, in der Haupi- und Refi- 
benzfiabt Münden an ben Polizeikirefter eingejenbet, 
welche Beamten vie Wohl mad bem, im vorbergebenden 
Art. 6 gegebenen Berfriften vorzunehmen baden. 
Statt der in Nro. 1 dieſes Artifels bezeichneten Per- 
onen find jedech 1 Bürgermeifier und 3 Gemeinder 

ollmäcdtigte zuzuziehen. Auch iſt ım folgen Städien 
für je 2360 Einwohner ein Geſchworner ausjurählen. 
— Art. 8. Mus dem in jedem Difiriftepolizei- oder 
Stadt · Bezirke Bemählten wirb eime Lifte gebildet und 
an den Präfibenten der Rreigregierung ringeiendet, wel- 
Ser nunmehr aus den verfdichenen Bezirtsliften bie 
Kreiglifle anfertigen läßt. Demfelben ſſeht hiebei die 
Defuguig zu, auch noch folge Perſonen aus den lir- 
tifien, welche nit ans ben in Art, f und 7 bejeihner 
ten Wohlen hervorgegangen find, auf bie Kreislifte zu 
fegen. Die Zahl en Perfonen darf jevo in feinem 
Fall den 10. Teil der Gewählten überfgreiten. — 
Art. 9. 14 Tage vor Zufammentritt des Yantraife ift 
die Rreislifte jedem einzelnen Mitgliede desfeiben zuju- 
fielen. Der verfammelte Landrat hat fobann die Zahl 
ter auf derſelben befinblihen Perfonen auf die Hälfte, 
jede in feinem Falle unter 600 Namen, herabzufegen, 
— Art, 10, der im vorbergebenden Yrtifel ange 
sröneten Redaltion hat ber Lanbrash fergfältig barauf 
Bedacht zu nefmen, bag mit mar intelligente und 
durdand unbefholtene Männer, ſondern auch, daß wo 
ule glich Befähigse aus allen Gegruben bes Kreifes, und 
daß inebrfonzere Befähigte aus feige Orten, wo bie 
Affıfenfigen gehalten werben, in angemeffenr Hin 
zahl der : einverleibt werben. DMitglieber bes Lanb- 
rashs- felbft bürfen nicht anf der Lifie fichen. — rt. 11. 
Ans dem auf folge Weife vom Tandratpe ausgewählten 
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erfonen bildet fi die Sampilifie ver bei den Aſſiſen- 
gungen zu verwenbenden Geſan ornen, usb die Ab- 
gange, weiche ſich auf derjelben darch Todes ſalle, Ver- 
Inf der zum Amte eines Geſchwornnen erforderlichen 
Eigenjhaften, ober im Folge der im Art, 25 enibalie- 
nen Bejtiimmung ergeben, werden im nadfichenner Weife 
ergänzt, (Kortfegung folgt.) 

Erlangen, 24. Jum, Etlauben Eie mir, dem rin 
fagen Hergang eines Ereigniffes, das in biefem Tagen 
die hiefige Sturenienigaft bea egt har, zu erjäplen- um 
damit alle ſalſchen Geradie, die ji allenfalis daran 
fnupfen könnten, von vorneheyein abzufgneiben. Es 
war von einem Theile ber im ben Pfingftiagen auf ter 
Barıburg verfammelten Studenten eine an das deutige 
Parlament gerichiere Adreſſe abgefaßt werten, ın welder 
die Eympathien dieſes Theus für Die Kepublif ausge 
fpsogen waren, und um biefen Meinangeausprud zu 
veroolfländigen, warden an tem einjeinen deutſchen Unis 
verfitäten pr diejenigen republitaniſch gelinnıen Stu - 
denen zu Unſerzeichnung diefer Udrefſe aufgefordert, 
welche am bem Wariburgfeſte ſich mit perſonſich be» 
iheiligt honen. Lich geſchah demm aub bier ın Er 
langen burch Öffenrligen Auſchlag am ſchwar en Breite 
der Univerſität. Mum aber hielt fig bie Univeritäs- 
polizer für verpflichtet, ſowohl den Anihlag vom fpwarzen 
Brette abnehmen, als auch bie Adreſſe aus dem in dem 
Anſchlage angegebenen Lofale weghoien zu laffen; und" 
trog ‚wiederholter Protefiationen der Betheiligten wurde 
bie Mdreffe nicht nur mit zurüdgegeben, fonbern nad 
Anchah am tie Fönigl. Regierung von -Mitielfranten 
geſchicli. Obwohl nun die bedeutend überwiegende 
Mehrzahl der Erlanger Studenten die ın dieſet Adrefle 
ausgeforogenen republifanifchen Gefinnungen feineswegs 
theilt (von ben über 400 im diefem Gemefier hier be» 
findlichen Studenten haben nemlih im Ganzen 33 bie 
Adrefie unterzeimet, wobei zw bemerfen ij, daß bie 
Unterzeichnung fämmtliger Gehnnungsgenofjen dar bie 
Wesmahme eines einzelnen Eremplaro der Abreffe ma- 
24 mit verhindert werben fennte), fo ſah be die 
Studentenſchoft durch dieſen Schritt der Unmerfitätspo- 
lijei dee durch bie neseſten Ereigniſſe garantitie freie 
Petitionerecht und berhaspt das Key ber freien Dei 
nungeäufereng entfgieden beeinträgtigt. Ju einer gefern 
abgrbaltenen zablıeisten Berfammlung, zu ter alle Stu⸗ 
denten von einem ihrer Kommiluonen durch Anſchlag am 
fhwarzeu Breit eingelaten worden waren, ertlarten ale 
Ummweienden einfiimmig, daß fie darch dos erwähnte 
Einfareiten der Univerfiräispelizei das Peritiondrept für, 
verlegt hielten und beſchloſſen, es fee eine Depatation 
im Mamen der Erlanger Studentenſchaft mögligft bald 
unmittelbar nah Anchbab reifen, um bort bei ver fgl. 
Regierung von Mitielfranfen über den Vorfall ibe- 
ſchwerde zu fahren, die Adreſſe zurüdgunerlangen und 
für die Zufunfe bergle:cen unmögluh zu mechen. Diefe 
Depatation, befichenb aus drei hirza vom der Etubenten- 
verfanmlang ermwäplten Studenten, iſt heute Morgens 
mit einem audführligen, von ver Berfammlung geney- 
migten ſchriftliden Strebitio verfehen, nah Ansbach ab- 
gegangen. Uebrigens fey mod; bemerkt, daß auch in die ſem 
Krebiiio auedrücklich beigefügt war, taf die überwizgende 
Mehrheit der Erlanger Etudenten bie in ter betrefienden 
Adreſſe auegefprogenen Chefinnengen nicht theile. Mus 
Adena erhellt wehl zur Genüge, wie bie Erlanger Siu« 
dehtenfcpaft im Allgemeinen in dem Strudel ber Ztit⸗ 
bemwegungen fi einen gefunten Sinn, ber von jeher 
ihr bervorfiechenter Ruhm war, nicht bat sanben laſſen 
und daß fie von politifger Gleihgütigfeit eben fo weit 
entfernt if, old vom politiiger Unbefonnenfeit mb 
Veberftärgung. (f. v. m. f. D.) : j 


Ih erfahre eben, daß man in Bamberg durch⸗ 
reifenden Abgeorbneten zur deutſchen Nationalverfanm- 
lung gejagt hat, ih fey von der Regieraug erfauft 
mworben. Ich fortere Jetermann auf, der nachweiſen 
konn, baf ih von irgend einer Negierung irgend eine 
Beguͤuſtigung oder irgend eine Belokuung erhalten ober 
nachgeſucht habe, Seldes unter Beiſehung feines Nar, 
mens zu veröffentlichen, Bis ein folder Nachweis er- 


‚folgt, ertläre ich Jeden, ter mir ein Erfaufifegn nad- 


fagt, und überhaupt einen Wechſel meiner politiigen 
Gefinnung tehsuptet, für einen ehrlofen Verleumder. 
Ih bitte ade Redaktionen, welche dir Entrüſtung ge- 
gen folge Verleumdungen theilen, biefe Erflärung in 
ihre Blatt anfzunchmen. Kranffurt, den 23. Juni 1848. 
Eifenmann. 
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Württemberg. . 

Stuttgart, 24. Juni. Der Striegeminfier Graf v. 
Eontprim wird am bie Stelle tes Generallientenants 
Grafen jur Lippe nach Ulm Fommen, dagegen ber Ad- 
ſutant des Könige, Hr. v. Müpplin, Kriegeminiſter im 
proviforifper Eigenſchaft werben. Der nenerrigtete de ⸗ 
metratifpe Berein, mwelder ſelbſt „mit einer brmofratie 
ſchen Repablit” fih ber ammähernb zufrieren gibt ‚hält 
vor einem fehr zahlreichen Pumifam brreis feine @ig- 
ungen. (Beob.) 

Stutigart, 25. Juni, Die hiefige Gefammtbürger- 
mehr har heute dem Staatorath Duvernoy folgende Adıeffe 
überreicht: Herr Craaterarh! Gier haben Are Mit- 
burger Öffenilip zur Unterflügung aufgefortert im 
Kampfe gegen den böfen Geift, welder einen Theil ber 
Preffe beherrſche und Freiheit und Drimung im Siaat 
gefährbe. Sie haben es im der Ueberzeugeng gerban, 
baf eine georpneie Regierung nicht beftchen fann, wenn 
ihr das Bolt gleisgiltig den Kampf gegen feindfelige 
Sefirebungen uberläßt und erfennen an, daß bie Stärke 
ber Regieraug alleın im bem Vertrauen isrer Bürger 
warzelt, Ber find nigt immer in biefem Geiſte regiert 
werben and bie fieberhafte Aufregung, welche auch in 
Zurttemberg herrick, begleiter naturli und aothwendig 
den rafgen Mebergang and dem frühere ZJuflande ber 
Untererüdung in den jehigen ber Freiheit. Uebergriffe 
einer lange gifargieten und plöglih freigemorbenen 
Preffe werden, wo fie vorfommen, den gefunden Sinn 
ber Mehrheit unferes Wolls vichte teipören, Diele 
Meprpeit will mit und Freiheit, aber nicht Befeplofig- 
leit, georbnesen Fortſchritt und vor Allem friedliche, aber 
tonfequente Verwirklichung des Grundſatzes ber Volls⸗ 
fouveränetät — mist gewaltfamen Umjurz, nicht heim⸗ 
liches Untergraben aled Bejtehenden, Wir find über 
zeugt, daß bie verlecleude Stimme der falfchen Propheten 
vor dem frendigen Juruf verfiun men wird, mit weichem 
das Volk feine Anerfennung gegen die Megierung aut« 
ſpricht, wenn fie in jenem Berfte Fräftig und emtichieden 
bantelt. Wenn dur fortgefege Angrıffe das Hnfehen 
tes Gefepes und der beftchenden Wegierung gejgmwägt 
wird, ferern wir feinen Sieg ber Areiheit, jontern be 
tagen ben Triumph der Keinde des Vaterlandes. Wir 
wollen die Kegierung in ben Händen unjerer. frei» 
finuigen Miniſtet fort und mächtig wilfen, weil nur 
wie jie erprobte Männer «8 vermögen, ın biefer ſturm · 
bewegten aber großen Zeit das Wuder zu führen. Sie 
baten fig in japrefangem ermübentem Kampfe als 
Hıeunde des Varırlandes und der Äreipeit bewährt -undb 
em Recht anf -unfere Dankbarkeit, Aafer Berirauen er 
worden. Wir haben Ihnen biefeo Berirauen bewahrt, 
wenn auch alte Verdienſte heutzutage ſchnell vergeffen 
werben und das Vertrauen bes Woites täglich neu ver⸗ 
tient fegn will. Sie werben nicht zögern, au ferner- 
hin mit Handlungen zu beurfunden, dab Eie die Sache 
des Volles zw der rigen gemast hoben, Taun wird 
taffelbe mit und ſteis einmutpiger in der Bade der 
Retzierung auch die feinige erkennen und feſt um fie ge- 
fgoart, mit Wert und That jeden feinblihen Angrıff 
fiegreich befämpfen, Mit Hodadtung ır. 

, Baden. 

Ponauefchingen, 23. Juni, Das badyeriſche 
Hanptawartier iſt zwar immer noch bier, dagegen mur- 
den im jüngfier Zeit verſchitdene Truppenverjegungen 
vorgenommen, nämlih das erfle Infanterie» Regiment 
(König) mit zwei Stücken Gefgüg auf den Schwarz. 
wald vorgefcpeben, wogegen in piefige Gegend das fünfte 
Infanterieregiment (Wrbgrofperjog von Heffen) mit 
einer halben Datierie und einer Schwadron Üheneaur- 
feger6 nachrückte. Durch die Anwejenpeit diefer Trup- 
pen wurde das geſtrige Frohaleichnamefeſt gang ber 
fonbers feierlich: höchſich ju beflogen iſt, dog diefee 
Heft durch einen fehr bebauerlichen Unglüdefall gelrübt 
worben ift, inbem ter Kommandant der zum Galutiren 
herbrigeogenen vier Kanonen, Haurtmann v. Basmig, 
in Folge eines Sturzes mit dem Pferde, Ihrils dur 
Pig dadurch, Nas das Rab eines Sechapfüuders 
ein Haupt florf fireifte, eime ſolche Pit 
erlitt, daß für fein Auflommen im biefem Liugenblick 
wenig Hoffnung vorliegt. Unglädligerweife brannte 
and ein Altar mährenb bes Gottesbienfies bei ber 
Prozeffion am. nenen Baue jufammen. Der Wind trieb 
tab feuer einer Kerze gegen die Draperie. — Die 
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Preußen. 

- Serlin, 21. Juni. Wenn 06 wahr wäre, was man 
benie ſich ſagt, fo würde bie Miniflerfeifis ihr Ende 
ſchen erreigt haben. Hanfemann wäre Minifterpröfident, 
Seckttath würde Finanzminifter, Naersmald Hultusmini- 
ßer werben und Nobbertus das Innere übernehmen; 
General Schredenſtein würde ale Priegeminifter und 
Sqhleinitz old Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
einseten; Bornemann und Patow warden ihre Porte- 
feailles behalten. Möglih, daß diefes Miniflerium zu 
Stande fommt oder fon beſteht, möglich, Taf eo ſich 
doͤlt. (A. 3.) rn 3 

Die Hinderniffe, welche dem Minifier- Präfidenten 
Camphaafen die Bildang eines neuen Miniſterisms un- 
möglich gemacht haben, werben verſchicden angegeben. 

5 il, daß dem Ubgeorbneten Mopbertos tas Mi- 
nifteriäm bed Jonern angeboten war, biefer «6 aber ab» 
gelepnt, weil das übrige Minifterium mit dem Wechſel 
der Perfonen nicht ben der Prinzipien aneıfinnen wohte, 
und befonders, weil das Winiſterium bes’ Auswärtigen 
auch igm ein Gepeimmf bleiten fehlte. Als ea bekannt 
geworden, daß dem Abgeorbneien Rorbertad ein Porte- 
‚fewifle angeboien fey, haben vie wefippalifgen Depunit · 
ten dem Minifterium erflärt, fie wurden mit der aufer- 
fien Linken ftimmen, wenn Redbertus ins Miniferium 
eintrere, (Nat. 3.) » . 

Dem „Diaunpeımer Journal” ſchreibt man über bie 
Urfade des Rücktritis Gamphaufens: Es hätten zwi» 
ſchen Polstam unb St. Petersburg Berpandlungen 
fattgefanben, in die nur wenige Minifter eingeweiht ge= 
wefen fegen. Daher auch der Nüdırit Arnimd, Schwe- 
zins umd Rauizo. Dee Miniſter des Aeußern, Arnim, 

N übrigens nichts baram gewußt, jonbern erflärt ha- 

en, neben der Kamarilla in Potsdam ſey es unmöglich 
zu regieren. Sompromittiet ſcheiat Graf Echwerin zu 
feyn. E6 heißt Hr. Mobbertus, dem das Poriefeaille 
des Insern beftiimmt gemefen, habe fi gemeigert, im 
ein Minifterium Hanfemann einzutreten, das im ber Ne« 
volution nur eine Trandakiion ehe. Ju Berlin herrſchi 
eine äußerft geſpannte Stimmung, welde durch die ver- 
fpiedenen Geräte von einem Aumarjhe ber Kuffen 
ned gefleigent wird. Tie Hofpartei. ſucht jwor durch 
bas Yusiprengen von allerleı Geruchten berapigend ein- 
zus irken, was ihr jeboch nicht gelingt. So ſell Pfuels 

Sendung ganz dem Sinne bes olles eatiprehen; die 
von ibm dem raffiihen Hofe zu ubergebende Note foll 
nämlich im der ernfteften Weite bie Jurudjiehung dee 
zuffefgen Truppen fordern, Eben fo erzäpls man ſich 
ber Prinz von Preußen habe fih dahin geäußert, daß 
jo.lange die Herren Stolberg und Thule den König 
umgeben und geheime Intriguen ſpianen, tie vollom- 
mene Ruhe und ein Vertrauen zu tem Rönigdhanfe 
ſchwerlich wieberfehren darfıen. — 

„Derim, 22. Jani. Lin Organifationsfomit: if 
mit der Bildung einer Vürgerartillerie ſehr Ichhaft be- 
fHäftigt. Sowehl ver Magıftrat als au der Gouner- 
Beur v. Ajsoff haben dem Berlangen ber Bürgerwehr 
nah einem angemeffenen Artılerieparf ihre Zufimmung 
ertpeilt, Nach einem Bortrage bei dem Könige iſt je 
doch der Beſcheid erfolgt, „daß höheren Ortes die Er. 
sigtung einer Vürgerwehrartillerie nicht erforderlich er- 
aptet werde" Der Mittergutebefiger von Holpendorff- 
Vietwanneborf, belaunt durch feine Kämpfe mit dem 
geftürzten Regierungefpfieme, iſt darch Beſchluß des 
Sis aleminiſteriums in den vollfänbigen Befig ber po- 
Itifgen Eprenregte wieder eingefegt worden. Diefe 
Repabilitation iſt auf Grund eines vom Juſtizminiſie 
rium erflatteten Gutachlens erfolgt. — Das Kriminal- 
gexicht hat Färjlih den Streit: ob das Abreifen von 
Plataten firafbar fep? entfchieven, Es beiramtet das 
Jertelabreifien als öffentligen Straßenunfug und fat 
sm einem unter Anklage gefielten Kalle auf 8 Moden 
Cefängnif erfannt. Das neue Jaftitmt der Ronftabler ift 
Ton jegt ind Leben getreten, Bis zum 1. Juli wer- 
den 5U0 mit je 15 Tir. momatlich angeftellt. Lie Ge- 
fammtzapl wird 2000 betragen und bie obere Leitung 


von einem Direftor (mit 1600 Thir. Gehalt) geführt‘ 


werde. Die Meidung diefer Bürgerpolizei ift birger- 

lich, do erhalten fie einen Hirffänger als Waffe uud 

einen weißen Stab ald Amtezeihen. Auf fie wird der 

größte Theil ber Erekativpoligei, namentlig bie Stra- 
pen, Drbaunge- und —— — 
. 8. u f. D. 

xEBreslau, 19. Juni. Ja ber vorigen Woche warde 

bier zum erfien Dale eine Ehe zwifden einer Jübin und 
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| einem Chriſten mitielft zivilrechtlichen Verlrage burg 


ben Richter geſchloſſen und. borauf in ber Armenhaus- 
firhe von dem Prebiger Vogtherr eingefegnet. f 
Tie ‚„Dftice - Zeitung” enthält ein Schreiben von 
der oberſchleſiſchen Wrenze, 18. Juni, Nah eingegan- 
genen, ziemlich juverläßigen Nachrichten von ber ruſſiſch⸗ 
rofnifhen «Örenze if zur Bildang_einer Armee zwiſchen 
Cienſte hau mad ber prenfifgen Greuze in bem Ichten 
Tagen der Militärtrandport auf ber Eifenbahn von 
Warſchau nad Czenſtechau mit eiter auferorbentlicen 
Tebpafrigfeit betrieben, und nah aflen Behanptungen ift 
das baza für 100,000 Dann ausgefirdte Lager hat be 
fegt. Das prenfifhe Gouvernement ſcheint aber nicht 
zu fürdten, daß der Kaiſer von Rußland feine Nachbar 
mit einer Muſnärmacht zu einem Hampfe überfluthen 
wärbe, ohne juver Preußen oder Teutſchlaud förmlich 
ben Krieg zu erflären und ums Zeit zur augemeffenen 
Ruftung zum Kampfe zu laſſen. Aar diefe Anfiht ſpricht 
die Zharfabe, daß allerdings bis jegt unfererfeits dem 
auf 700, 000 Maun bei Ezerfiodau au armen 
rafifgen Korps nur Obfervationdtruppen iM geringer 
Zahl, Kavallerie und Infanterie im ſporadiſcher Ver 
tpeilung entgegen genellt fine, welde als mobile Kolon ⸗ 
nen zugleih den Zweck ber Aufrechtraltung ter öffent 
lichen Ruhe and Drteung im Innern des Landes ha 
ben. Daß inbef Preufien dem ruffifgen Raifer gegen- 
über auf Esentnahtäten fih vorbereitet und — 
geht daraus derver, daß in den legten Tagen Seitens 
der Militärbehörden Borfehrungen getroffen find, um die 
der raffifhepolnifgen Grenze zunähkt liegenden Feftun- 
gen Kofel und Neiffe vollſtändig zu armiren und in 
veriheibigungemäßigen Zuſtaud zu verfegen, So find 4. 
2. für bie Feſtung Neiffe 30,000 Palliſaden Beftellt, 
melde auf bie erfte Rachricht im Yen mächflen Forſten 


‚gefällt werden follen, und eben fo find 4000 Arbeiter 


und 150 Zimmerlene aus ben nädflen Kreiſen kouſig 
nirt, um auf den erfien Wirt mach biefer Örhung abzu · 
geben und dert bie Dlacıs zu raſiren. — N. S. In 
die ſem Augenblick geht und auf zuverläfigem Wege die 
Nachricht zu, daß der Uebertritt der Rufen auf presßi 
ſches Gebiet von Czenſtochau aus, alfo zunachſt im die 
Landrachetteiſe Yablınig, Roſenberg, Beuthen, in ben 
nachſten Tagen ale ganz brfiimmt anzunehmen fey, ba 
die Marichkolonnen ſich ſchon zu den verſchiedenen Ueber 
gangepanften uber bas Greuzflüßchen Proßna formiren, 
Veontons dazu an bie Grenze geräcdt, und bie Wege 
dazu auf polnifchen Gebiet mit großen Menſcheumaſſen 
im Stand gefept werben; ferner ſollen in den polniſchen 
Grenzortſchaften ſchon Aupren befiellt feyn zum Marſch 
nah Schleſten. — Eben gebt aub bie Rachricht ein, 
daß ib den nähen Tagen mehrere Landwehrbataillone 
in Oberſchlefien zufammengezogen werben follen. (Das 
wäre ſeht wenig!) 


Freie Städte. 

Der „Aachener Zeitang” ſchteibt man bie wunber- 
bare Sage au Frankfurt, daß Hecker ſchon feit eini - 
gen Tagen in der Stadt verborgen ſey und nur darauf 
warte, birvorireteu zu fünnen, jobald bie Nationalver- 
fommlung feine Zulafjuhg delretirt. Im entgegenge- 
jegten Zalle heißt e6, werde man einen neuen Putſch 
verſuchen, um mit Gemait burdzufegen, was bas Met 
verbiete. Die Mainzer MWerbungen follen darauf be- 
rechutt 

Xuueck, 15, Juni. Man ſpricht heute viel davon, 
daß ber eugliſche Gefandte mach dem Eintreffen ber bei⸗ 
den Könige in Dialmd denſelben eine Note überreicht 
bat, die Beiden Mißmuth verurſacht haben fol. (B. 9.) 


Defterreih. 

Wien, 23. uni. Heute trifft ber Frhr. v. Weffen- 
berg hier ein. Zu unferem großem Bebanern vernehmen 
wir jcdoch, daß biefer bemwäßrte, freifinnige Diplomat 
ans dem Minifterium tritt und feine Etelle als Mini- 
fier der auswärtigen Angelegenheiten bereits in die 
Hände ded Kaifers zurückgelegt g (a. 3) 

Aunstrurk, 24. Zum. efern iſt unvermuthet 
ber Erzberzog Stephan. mit zwei ungarifhen Minifiern, 
St. Szihenyi und Edtods bieg angefommen; zu wel- 
Gem Ende, ob den KHaifer zur Eröffnung bes ungari- 
[den Vandtags nah Peſth zu führen, eder ihm ſchon 
hier wieder cın neues Dilrel gegen den Ban ab;unötpir 
gen, iſt noch nicht befannt, — Das bipfomatifche Korps 
ift fon gan; auseinandergegangen ; nur Lorb Pon- 
fondy und Graf Medem Meiben bier. Ben ber Abreiſe 
des Hofes iſt mit die Redt. CH 3.) 


Trirf. Die farbinifg-venetianifhe Flotle (I Fre⸗ 
atten, 3 Sorvetten, 4 Brigge, 4 Goelette und 4 
ampfer) hat mad der vom —ce befannt ge⸗ 

gebenen Blokadeerllärung der Stadt Trieft anf zehn 
Sermeilen von hier in Schlachterduang granfert und 
hält alle öfterreihifhen Schiffe auf. Es verlantet, daft 
die bier geanferte öfterreihifhe Flotte die feindliche as- 
greifen fol, fobald fie fih bermaßen verftärkt haben 
wird, am diefer die Spitze bieten zu fünnen, Mehrere 
große Rauffarteifgiffe find zu biefem Iwede hier ange» 
kauft und werben ausperüftet, auferbem follen no ei- 
nige Schifförheber ihre Schiffe gegen Miethe angeboten 
haben, da biefelben aber zu hofe Bedingungen fegten, 
fo ift noch Fein Abſchluß zu Stande gefommen. — Der 
farbinifche Bizefonful Ugabio wurbe aus der Stadt ge» 
wiefen und bat ſich an Borb zu Kontteadmiral Abend 
begeben... — Taͤgiich Iangt ſchweres Gefhäg von Wirn 
hier am, mit weldem bie wenen Batterien beiegt werben, 
welde bis jegt 174 Geſchahe zählen. Die öfterreichifde 
Klotte hat 142 Gefüge gegen den Reind gerichtet, der 
es nicht mehr wagen fann, einen Angriff auf Stabt 
und Flotte zu machen, da er das erftle Mal fo übel 
mitgenommen wurbe, (A. öfter. 3.) : 
Schweij. 

Tuzern. Die -„Eibgenöffifhe Zeitung” ſchreibt: 
Ja Luzern ſcheint man wirklich bedeullichen Umirieben 
der höheren Weifllihfeit auf die Spar gelommen zu 
feyn. Mehrere Geiftlihe, am ihrer Spige der biföfl. 
Kommifjär Haufmann, haben ansgemadt, auf eine ei 
feitige, unbefugte, falſche md gemiffeniofe Auslegung 
des Konzılioms von Trient (dad im feinem biszipknari- 
fen Tpeile im Stanton Luzern nie if anerfannt wor · 
den) unter die Gläubigen auszuflreuen, e6 feyen alle 
diejenigen im Banne, welde mittelbar ober unmittelbar 
bei ber Aufhebung der Kloͤſter St. Urban und Rath 
haufen mitgewirkt, und demnach feyen bie Geiſtlichen 
anzumweifen, den fremmen Beichttindern die Abfelurion 
zu verweigern, fobalb man durch ein inquifitoriiches 
Berfahren ven denſelben herausgebragt habe, daß fie 
das Beto gegen Die Rlofleraufpebung micht eingelegt 
haben. Eine folge aufwieglerifche, unfirhlihe und une 
defugte Aufpegungsfgrift, eigenhändig vom Probſt Rauf- 
mann gerieben, liegt vor. Na dieſem Plane wurden 
die Beihitage an monde Orte mifbraudt. Allem die- 
fem Treiben fiand mit ferne Dr, Bovieri, der Gefre- 
tär bes gegenmärtig abweſenden Nantins. Hr. Bonieri, 
der im ganz umtergeoroneter Stelle dafieht, bloß als 
einfiweiliger Gejchaftsführer, iſt bei der Eibgenofien- 
ſchaft, fo viel wir miffen, nicht einmal beglaubigte — 
und mifcht ſich in Augelegenheiten, die ihn in keiner 
Weiſe berühren. Die Regierung ıft eutſchloſſen, ener- 
sich einzufcreiten, n 

‚Debeij, 18, Juni. Heute Morgen um 3 Uhr riß 
fi der Felſen, gemannt Dent de Naye, 7000 #. bad, 
108 und ſturzte bommernd in das Thal von Montrenz 
hinab, Die Größe bes Uufals Fönnen wir bis jept noch 
nit ermeffen, jedenfalls aber begrub er, fo viel man 
5:6 jept weiß, 7 Sennhäten mit ofen darin befindlichen 
Meuſchen und Vieh, Ueber das Schickſal ber höher hin- ' 
anf gelegenen Gennpätten weiß mam noch mihte Ber 
ftimmtes, dasmon vor den ungeheuren Felsblöden, bie 
das Thal anfullen, nit hinzu gelangen fan. — 12 
Uhr. So eben erfahre ih, Daß man wegen einer Pen- 
fion, die diefen Diorgen dahin einen Ausflug machte, 
fehr in Sorgen if, 3 Menſchen wurden bis jet" aug- 

egrabeu, einer gab noch einige Lebenszeichen von ſich. 

= Ganzen follen zwiſchen 15 bi 18 Menſcheu und 

einige Hundert Etüd Birch begraben ſeyn. (Gt. Tgbl.) 
Alalien. 

Aus Drrona meldet ber heutige „Poſtlarier“ vom 
19., daß zwei Brigaben unferer Truppen gegen Schie 
auf ber Strafe von Bogen operiren, denn Feltmar- 
[hal Radetzky war in Verona, allwo es hiek, ed feyen 
brreiid Mauaͤader Abgeordnete auf dem Wege nad 
Jangbrack, um unter Bermittlung des Papfles den Arie 
den za unterhandeln, Die Armee iſt überafl mit Lebens» 
mitteln reichlich verfehen und vom beiten Geifle befeelt. 
Es herrſcht überall Ruhe. (Augeb. Ad) — 

In Neapel if der Belagerungszuftand mit feinen 
außerorbentlihen Mafmahmen am 14. Juni aufgehoben. 
Ueber die Provinzen verbreitet fih als ziemlich beglau- 
bigtes Gerucht: die Fönigl.‘ Truppen“ unter mante 
find im der Nähe Pizjo's von den Aufftänbifgen ange 
griffen und geſchlagen, Nunziante feltft if gefangen, 


Die drei Gelabrien, Ban — Bari, *5 = 
i al afzehn Provinzen 
ah —— — mei Sizilien zunähft 
gelegenen, in vollem Auff ande. 

Frankreich. * 

22 i. Die Mobiliſation der 300 
ee hat in- dem diplomatischen 
Korps Auffehen gemagt und ben farbinifhen Geſaud⸗ 
ten, Hrn. v. Brignole-Sales, veranlaft, das franzöfifche 
Nabinet um Erläuterungen zu —2** *5 —— 
‚ wel Seite Frankreichs en 6 

— 3 ben früher ertbeilten: friedlichtn Wer ⸗ 


vorher. wolle ven Frieden, well ed 
li und aufrihtig, aber es müfle auf alle Eventualitä- 
— ine — 

eine ine tsmafregel, die fein Mi 
nn dürfe, denn fie verberge feine Sintergesanlen. 
Düne Zweifel würbe frankreich, wenn bau gejwungen, 
die Achtung feiner Rechte aufreht zu erhalten wien, 
aber ed werbe nicht heramsforberudb noch angreifenb ver- 
fahren." (M. 3.) 

Bußland und Polen 

Die „Breslauer Zeitung” bringt folgende Nachticht, 
Die jeboch um fo wmwahrfheinliger if. old bie War 
fauer Blätter gänzlih davon ſchweigen: Warſthau— 
17. Zuni. Sämmtlihe anf der hiefigen Feſtung gefan- 
gen gemwefene Polen find mad. einem Taiferl.. Bnaden- 
alte E Freiheit gefegt worden, fogar bie nah Eibirien 
Deportirten find begmatigt, und folen auf Staatsloſten 
in ihre Heimat gejhafft werbin. . 


Meuefte Nachrichten. 

Paris, 23. Juni (10 Uhr —— In biefem 
Augenblide wird im ganz Paris Generalmafh ge- 
fhlagen! bie Garnifon und fämmilihe Legionen der 
Nationalgarbe treten unter bie Waffen. Die Arbeiter 
ſollen fih in zwei Kofonnen von je 20,000 Mann auf 
dem Plage des Pantpeons und in der Vorſtadt St. 
Anton gefommelt haben, unb von bort aus einen An- 
ing gegen die Natiomalverfammlung beabfihtigen. — 
(12 Upr.) Der Aufitand ift amsgebrochen; er hat feinen 
Sig im Biertel des Stabthaufes, in ber Eit: und ber Bor- 
ſtadt St. Jakob, wo feit 10 Uhr Vormittags überall Bar- 
niladen errichtet werben. Die Arbeiter find unter dem 
Boffen. Mehrere diefer Barriladen wurben bereits 
von der Nationalgarbe unb dem Mobilen aus eigenem 
Antriebe genommen, obgleich wor fein allgemeiner An« 
grifföbefehl gegeben if. Ver dem Gtabthaufe, vor dem 
Lesembargpallafte und vor der Militärihule ſtehen ftarfe 
Zruppenmaflen; ber Pallak der Nationalverfammiung 
iſt mit einer Beinen Armee um ; 10 Kanonen decken 
bie verbere, 10 die hintere Fronte. Auf den Doule- 
vords, an bem Thore Gt. Denis hat das beiberfeitige 
Heuer bereits begonnen; man zählt bereits eine Anzahl 
Zodte, (1 Uhr.) 16 ſcheint, daß jegt die Angrıffd- 
bewegung von Seiten ber Regierung beginnt. Die 
Barrifaben von Et, Denis und St. Magrin find von 
der Nationalgarde mit Sturm genommen. (2 Uhr.) 
Die Barrifaden anf ben Quaie umb anf den Bonle- 
vorbs find genommen. Der Widerſtand ber Nufflän- 
diſchen, die übrigens bei der großen Mehrheit der Der 
vollerang wenig oder gar feine Spmpathien finden, läßt 
mad. Auf den Donlevards St. Denis und St. Maor- 
tin war das Älintenfener fehr heftig; chen fo in ber 
Strafe Plande-Mibrap, wo aus den Kenftern anf bie 
Zruppen gefhoffen wurde. (Halb I ühr.) Die po⸗ 
lytechniſche und die Militärſchale von St. Cyr treffen 
fo eben in Waffen am Pallaſte der Nationafverfammlung 
ein. Klemens Thomas, der vor einigen Tagen feine 
Entlafung als Oberbefehlspaber der Nationalgarbe gab, 
hat ſich für bie bentige Stunde ber Gefahr wicher an 
bie Spige der Nationalgarde geftelt. (3 Upr) Die 
Auffändifhen aus dem Junern der Stadt verbrängt, 
haben fih im bie Borfläbte St. Jalob, Marctau und 
das Viertel des Paniheons geworfen. Man meldet, 
bof die Natiomalgarbe des Weichbildes im Anmarſch ifl. 
Um ben Pallaft ber Nationalverfammlung werben 
fo eben bie Kanonen geladen; auch bie Truppen 
haben den Befehl zum. Laben erhalten, „Man ber 
fürchtet, daß die Mufftändifhen rinen Haudſtreich 
gegen bie er verfahen wollen. — 
(4 Ufr.), In diefem Mugenblid fellen bie Snfurgenten 
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in der Vorſtadt St. Jakob die Oberhand haben, die 
a entwaffnen, und aus allen Hänfern MWaf- 
fen und Manition wegnehmen. Sie haben ſich in der 
genannten Borftabt verbarrifabirt und fahider Streiflo - 
lonnen ın die angrängenden Vorſtädte. Die Rufe, die 
man hört, find: Es lebe Ludwig Napoleon! Es lebe 
der Raifer! — auch: Es Sehe die rote Republik! Die 
Bellziehangefommiffion befindet fih im Prafibentihafts- 
gebäute neben der Nationalverfammiung und leitet von 
dort aus alle Anftalten. Der Kriegeminifier Eavaignac 
Fi an ber Epige der Truppen; bie anderen Minifler 
Ind auf ihren Bänfen ie in ber Verfommlung. Dan 
fürdtet, daß wenn ea micht gelingt, heute Abenb no 
den Aufftand ganz zu unterkräden, biefer über Nacht 
ins Große wachſen und morgen der Kampf fehr ernft 
werben fünne, (Rarlör. 3.) _ 

Zwei außerorbentlihe Beilagen zur „Allgemeinen 
Zeitung” vom 26. Juni bringen folgende Nachrichteu: 
Darıg, 23: Juni, Die Maßregeln ger Auflöfung ber 

ationalwertjtätten haben einen förmi;hen Anffland her- 
beigeführt. Seit dem frühen Morgen wurden in ben 
Borflädten St, Martin und St. Denis und bei dem 
Theren gleihen Namend Barrifaden erriätet und um 
10 Uhr hörte man den Grneralmarfih fichlager, der die 
Nationalgarde und die Linie unter bie Waffen rief. 
Bald fam es auf mehreren Punkten zum Kampf, und 
es fol auf beiben Seites zaplreihe Bermundete auch 
mehrere Todte geben, General Lamorieidre befepligte 
bie Truppen und bie Mobilen. Biele Barrifaben war- 
den genommen, Bei Abgang ber Poſt war: bie Ordnung 
noch wicht völlig hergeftellt, aber die öffentlihe Gewaſt 
behauptete überall die Oberhand. Eine eigentlihe Börfe 
fand mit fiat. Doch wurden motirt: gpCt. 43, 50; 
8pCt. 67, 25; Schagicheine 22; Banfaltien 1255. 

Paris, 23. Juni, Abende 4°, Uhr, Einige Zög- 
liage der politechniſchen Schule ſollen an der Spihe 
ber Bewegung ſtehen. Geueral Cavaignae iſt zum Kom- 
mandanten aller Truppen ernauat. Wereild beträgt bie 
Zahl der Bermwundeten mehrere Hundert. Allem An- 
ſcheine nah wird der Kampf bis ſpaät im die Nacht furt- 

und morgen fi erneuern, Die Ürbitterung 
auf beiden Seiten — den Arbeitern und ber Nationale 
garbe, vom jenen die Arifiofraten genannt — fleigt mit 
jeden Mugenblif, 
‚Den Strabburg haben wir bis jetzt feine telegra - 
phiſche Depeſche befommen, 
Eben (Abends 5 Minuten nah 7 Uhr) erhalten 
wir ned durch Staſſetie aus Straßburg vom 25. Juni 
zwei telegraphiihe Depeſchen. Paris, 24. Ian 9 
Bormittage. Der Minifier bes Janeru an bie 
Präfekten: Mehrere Chefs ber Nationalwerkitätten har 
ben bedeutende Unrufen in Yaris veranlaft. Man hat 
Barrifaden erriptet. Die Nationalgarve, die ‘Mobilen, 
bie Linientruppen und bie republifanifche Garde haben 
5* ihre Pflicht gethan. Sie find Meifter anf allen 
en 


arig 24. Juni 1‘, Uhr Nachmittage. Der Chef 
der Boljichungsgewalt an die Prafeklen. Durch De- 
fret ber Nationalverfammiung iſt Paris in Delagerungs- 


‚juflanb und bie Mationalverfanmiang im- Permanenz er- 


Märt. Die Bollziefungsgemalt if} dem General Cavaig · 
nac anvertraut, Die Bollziefungslomm:ffion, hat ihre 
Entloffung eingegeben. Barrifaben befichen mod, aber 
die Einflimmigfet eifden ber Natisnalgarbe der Ur 
mee und ben Mobilen gibt die Bewißpeit baldiger Wie- 
berherftellung der Drbnung. Die Nationalgarben: meh« 
serer Städte find bereits eingetroffen. Ir Beifpiel 
wird Nagapmung finden. Die Republik wird ſiegreich 
aus biefem legten KRampfe gegen die Anardie hervor ⸗ 
sehen, (lnterz.) Cavaiguac. 





Bekanntmachungen. 
Königliches Hof- und Hationat-Cheater. 


Dienſtag ben 27. Juni: „Cjaat und YHmmermann, Oper 
von Teorging. 


Fremdenauzeige. 
Se. Batın. HP. v. Poll, -Haypimann v. Keapel; Zäh, 
Arookit v. Stranbing; Perf, Rentier ». Pamburg; Graf 
Darai, Major, und Baron v. Oberini, Hauptisaun aus Itar 
lien; Bählerer, Delan v. Schaben. 
Solb, Kreuz. PH. De Herrn, Gellall, Brambila, May 
zach titi, Pandlaui, Blanpeffi, Moretli und di Belgivieflo 


Micha, Gulobefiger von Mailand; Graf », Bulleli und de 
Gernafoni, Gutsbrfiper » Crema; Biani, Adeelat von Ber 
zona; Mad. Bütler, Gutsbefigerin son Trieh, 

Blame Crane. HD, Aauner, Aſſeſſor ». Deikenseim; vr. 
Sdaut. Parsitulier aus Yirlaud; 9, Wohulid, Prisarier v. 
Rürnberg; Müller, Otergolinivetor d. Marguarifein; Sei - 
ling. Obderzellinfpeitor v. Mütenwald; Pöpfl, Retöpratiitane 
v. Yandahut 

Srachnögarten. HP. Reilinaer, Rebnnegsiommilfär son 
Augaburg; Burt, Basenfabritaut v. Lauingen 


Weltorbene ım Anöuden. 
Lurwig Börle, Soldat im f_ Infanterie · Leltregimente 
+22 3. alt; Hreöjentia Aröuawer, Säubmadersteier v. el- 





VBrfonntmachung. = 
2435. 13a) me vereprlichen Eltern une Bormänder, 
melde ihre Södre oder Müntel für das Studienjadt 15° „, 
der unsenbejeichneten Anftalt übergeben wollen, haben tie 
Aufnatenegefuche an Se. Mai, den aönig Ayllärt umd mis 
Tauf · Impir, ¶ Schul · und Gefunddeits ztaanlſſen belent, yã · 
teftend bis Mille Auguf I. Ye. entwerer bei dem. Staais · 
miniſterium des Junerm für Kirhen- und Schulangelegendei · 
ten, oder dei kem underjertigten Direlterate einzureigen, 
Jerein Geiuche um eine Zreiflelle iR anfer ven oden ge» 
nannıen Zengniffen noch ein legales Bermögensyeugniß bei» 
julesen und die Bemerlung beljufügen, ob ver Sittaellet ber 
reit fep, eine Halbe Breitele anzunehmen, sefp. ob er ver» 
mögend fen; vie Hälfte der Fabreögenfion mit-125 fl. zu bes 
jadien. Wenn dieſe Bemerlung fehlt, Andet Das Geſuch bei 
Verleihung dalber Kreiftellen feine Betũcſich tigang, und e# ift 
ebem befimegen weniger Hoffaung bes Erfolges. 
Münden am 26. Juni 1848, 
Direftorat des k. Erziehungsinfitutes für Stu⸗ 
dirende. 
P. Pincid. Laeense, 
Direktor, 


Befanntmachnng. 

231. Ca) Montag ten 24. Zul I. 98. Vormittags 
tel ber dem Damenftiite St Mana zugefallene sogenannte 
Schelehornhef zu Srunntdal bei Hebenfirchen, I. Landgerichte 
Mänden, im Birtpepanfe zu Drtenfirden vordebaltlich allere 
pöhftee Genehumlanng öfentlih verfcigert oder verpachiet. 

Bor der Berfleigerung, mo vie näterm Bedingungen be 
fannt gemacht werben, mũſſen Kb vie Kaufe» und Pachtlieb · 
Hader über Zablungofägigkeit and deumund legal ausweilen. 

Gin Theil tes Kauffdilings Tann gegen Verziafung auf 
dem Anwelen liegen Meiben. ‘ 

Das genannte Unmwelen befeht : 








A. Gebinde, * 
Aus Botahand, Starel und Stallang unter eisen Date. 
Das Wobngaus enthält * 


2 gewoͤlbie Keller, R 
zu ebener Etde Stube, Rüge, Ale and. Speiſe, 
über 1 Stiege 4 Zimmer umd Alep, 

Ctallung auf 4 Perce und Siuck Riadoich. 

b. Gruudſtilde. 

Garten 1 Tas, 24 De, 
Aeder und Wirien 39 Taym. 18 Des, 
Baldgründe 40 Tazw. M Dei. 

Vünden ven 24. Just 1818, ” & . 
Königl. bayer. Danenftift3-Apminiftration 
&t. Anna. 

Hit. u 

3436. (2a) Die unterginete Kommtilien eröffnet bie- 
mit sad erbaltenem böhäem Kuftrage, im Verfolge ter Aus · 
fhreibung vom 18. Mpril I. 36, dab zur Zeit ber Ankauf 
zum Miltärbienfle branhbarer Pfere filizt ſey. 

Münden am 26, Juni 1848. i 

Die koͤnigl. Aominiftrationd « Kommiffion ber 
Militär » Fohlenhöfe. 


Borladung. 

2437. (3a) Iofepp Steingraber von Berta died Se · 
richte und Solvat beim ebeimaligen E. b, Cpenaurlegerd «Re 
ginsent Halter Branz iR feit dem ruffiihen Belrjuge im Japre 
1812 vermißt. ’ 

Auf Anfusen wird derſelbe oder felne Deszendenz hiemit 
anfgefortert, id bunten drei Monaten Pieroris gu melven, 
wierigenfalls feln Nermögen, beftepend in 207 I. — Ir, am 
feine Verwandte gegen Kaution verabfolgt wird. , 

Den 18. Juni 1848. 


Königl, — Aibling. 
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(Mus ber „Deufchen Zeſtang) 


(Schluß.) 


Art. VII. $. 25. Das Eigenthum it unverleglich. 
$. 26. Eine Enteignung fann nur aus Rückſichten des 
gemeinen Deften nur anf Orumd eines Geſetzes und nah 
vorgängiger gerechten Entfehäbigung vorgenommen wer- 
ben. 5, 27. Alle guts- und ſchutzherrlichen Grundlaſten, 
Zehnter, laͤndliche Servituten, feweit diefe legten, ber 

cien Benugung und Kultur des Bodens hindetlich 
nd, -find ei Antrag des Belafteten ablösbar. 5. 28. 
Ohne Entfädigung aufgehoben find: a) bie Geridhte- 
herrlichkeit, die gutsperelihe Polizei, fowie die übrigen 
einem Grunpfüde sufländigen Hoheitsrehte und Prici- 
fegien; b) vie aus folgen Rechten herſtammenden De» 
fogniffe, Eremtionen und Abgaben; c) die aus dem 
guis- und fhapherrlihen Berbande entfpringenden per- 
fonlichen Atgaben und Leiftungen. Dit Dielen Rechten 
fallen auch die Gegerleiftangen und Lehen weg, die 
dem bisher Berechtigten dafür oblagen, $. 29, Die 
Jagdgereqtigkeit auf fremben Grund und Boden if 
ohne Eurfhäbigung aufgehoben, Jedem ſteht das Jagd 
recht auf eigenem Grund und Boden zu. Der Yan 
“ besgefepgebung iſt es vorbehalten, zu beftimmen, mie 
bie Ausubang diefes Rechtes aus Grüuden der öffentli- 
lichen Sicherheit zu ordnes ift. $. 30. Die Befteuerung 
(Staats- und Gemeindelaften) foll fo georbnet werben, 
baf die Besorjugung einzelner Stände und Güter auf 
hört. $. 31. Aller Lehemtverband ſoll geloſt werben; iu 
wvelcher Art, beftimmt bie Landesgefepgebung. $. 32. 
Die Vergrößerung beftefenber und bie Stiftung meurr 
Familienfiderfommiffe iſt unterfagt. Die befichenden fön- 
nen durch Kamilienbefhluß aufgehoben ober abgeändert 
merben. $ 33. Die Strafe ber rn fol 
nit flatifinden. Art. VII. $. 34. Alle Getichtebar · 
feit geht vom Staate aus. Es follen feine "Patrimo- 
nialgerihte befichen. $. 35. Es fol krinen prisilegirten 
Gerihtshand der Verfonen*ober Güter geben. $. 36. 
Kein Riqter darf, außer durch Urtheil und Recht von 
feinem Amt entfernt werben. fein Richter barf wider 
feinen Willen verfegt werben. (Dee Richter darf wi 
der feinen Willen mer auf Grund eines gerichtlichen 
Beſchluſſes in ben durch das Geſetz beſtimmten Fällen 
and Kormen in Ruheftand verfegt werben). F. 37. Das 
Geritsverfahren fol öffentlig und ‚mündlich ſeyn. $. 
38. Ju Strafſachen gilt ber Anflageprojef. Schwurge- 
richte follen jevenfalls im ſchwerern Straffahen und bei 
allen politiſchen Vergehen urteilen. $. 39. Die bürger- 
li — * in Sachen befonberer Berufter- 
fahrung burh Männer aus dem Bolfe geübt oder mit- 
geäbt werben ¶ Handelsgerichte, Wahrifgericte, Kand«- 
dirthſchafagerichte m. ſ. mw.) $. 40. Rechtspflege und 
Berwaltung follen getrennt ſeyn. $. 41. 
tungsrechtöpflege hört auf; über alle Mechtsveri 
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Rackſichten auf beſendere Berhältniffe es geſtatten, ©) 


Nr. 169. 





Mit Allerhochſtem Brivilegium, 


XLIX. Jahrgang. 


allgemeine Bürgerwehr. Die Ordnung der Bürgerwehr 
und ihr Berhältwif zur allgemeinen MWehrpflüht wird 
ein Reichag 3 befiimmen. $. 44. Jedes Granbfläd 
muß einem Geweindeverbaade angehören. Befdhrän- 
kungen, wegen Waldun und Wüfteneien find der 
Vandesgefepgebung vorbehalten. Art, X. 6. 45. Jeder 
deutfhe Staat muß eine Verfaſſung mil Bollsvertre- 
tung haben. 6. 46. Die Bolfsoertrerung bat eine ent- 
feibenbe Stimme bei der Gefepgebung unb- der Be 
feuerung. Die Minifter find ihr verantwortlid. Die 
Sipungen der Ständeveriammlangen find im ber Regel 
öffentlich. Art. XL. 5. 47. Den wicht deutſch rebenden 
Bolfeftämmien Deutjhlands iſt ihre volföthämliche Ent- 
wickelung gewäßrfeiftet, namentlich die Gleichberrchti · 
gung ihrer Sprachen, foweit deren Gebiete reichen, in 
dem Sirdenmefen, dem Umterrichte, ber Literatar, ber 
inneren Berwaltung und Rechtspflege. Urt. XII. $. 
48. Jeder deutihe Staatsbürger in der Fremde ſieht 
unter bem Schutze der beutihen Ration, 


ZZ 


Piutfglaud. : 


Frankfurt, 25. Juni. Die Berhandlungen ber 
Rationalverfammlung uber die Ausſchuhaniräge wegen 
Einfrgung einer prostforifgen Zentralgemalt, "füllten 
ſechs Tag für Tag (Montag bis Somstag) auf ein- 
ander folgende Eigungen berfeiben, eine jede von fir 
wa fünfftunviger Dauer, - und ſchleſſen enblich mit ber 
efirigen. Bon dem 189. Abgeordneten, welche über bie 
vage das Wort zu nehmen fi gemeldet hatten, wur · 
ben, gemäß dem barüber getroffenen lebereintommen, 
63 Vorträge vernommen, ungerechwet die Reden des 
Präfidenten v. Gagern und des Berihterflatters des 
Ausfhafes, Dohlmann, welcher zulegt ſprach. Daß 
Gagern den Reduerſtahl befleigen würde, war faum 
vermuthet worden, wenn fon er gleich bei Eröffnung 
der gefirigen Sigung dem erften Bigepräfibenten v. Goi« 
ron ben Vorſitz ubertragen hatte. So laut ſich bie Ueber · 
rafhung äußerte, als ber Präfivent feine Abſicht ver 
fündete, in Betreff des fraglichen Gegenſtandes feine 
Anſichten vorzuiragen, .fo tief war bie augemblicliche 
Stille, als er den Kednerſtuühl beftiegen hatte, welche 
Stille während ber ganzen Dauer ber nur bei einigen 
Stellen durch fürmifhen Beifall’ unterbrodenen Mebe 
herrſchte. So ertönte mamentlich Tauter Derfoll, wo 
Bagern die Befugdiß, ben Träger ber Zentralgemalt 
mittelt Wahl zu berufen, ausfhliepfih für die Natio- 
nalverfaremlung in Anfıruch nahm, worin die Linfe and 
das linfe Zentrum eine” prinzipielle Konzeſſion gewahr- 
ten, und baher in einen Sturm von Beifall ausbraden 
während ſich die Rechte fill verhielt, Man glaubt min 
allgemein, *6 würben Gagern’s Anträge für die Ber 
fHlüffe der Verſammlung in den wefentlihften Punkten 
wenigfiend mafgebend feye, Uls den hoben ze. 
aber, auf welchen ald Zräger der Zentralgewalt 
Präffpent hinbeutet, bezeichnet man ben Erzherzog Ior 
han ven Defterreich, deffen Zuftimmung man zu erlon ⸗ 
8 bot, * fon Hi — — des aus 
erbinand für Wi nung ſterrrichiſchen Mei 
tages ernannt iſt. Sollte man fih aber in biefer 
wärtung täufhen, fo dürfte die Wahl der Nationaler 
fammfung auf den Prinzen Wilpelm von Preußen Opeim 
Se. Maj. des Rönigs fallen. (Schw, Mile.) 
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Die Rede Bagern's iheilt die „Reoe Würzburger 
Zeitung” in folgender Beife mit: Er Hält es für feine 
Mich, der Nation feine Anfiht in biefer wichtigen 
Saqe nit vorzarmthalten. Das Bertrauen, dad er bis 
iept in der Nationalverfammlung genöffe, käme wohl 
daher, weil er immer feiner — — treu war. 
Dan möfle zuera die Kompeteng biefer proniforifchen 
Stelle unterfuhen. IR es bloß Volziehungsgewalt, 
dann verfiche er den Vo gegen den Majoritäts- 
—— * nr eng — Fr National · 
g bleibt ja ei de das 
rg als fonflituirender erh Tee ge 
birrüber no weiter verbreitet, fagt er in Bejug 
auf die Berantwertlifeit. Der verantwortliche Minifter 
fönne und werbe ſich der höhern, öffentlichen Meinung 
nicht entziehen. Die Bunbesverfammiung Könne nicht 
mepr befichen, aber eine andere Gewalt, die gewiß nö- 
thig, müjfe ſogleich geſchaffen werben, De Annen wir 
das nm mit einem Bimenbement abmadhen, das fey 
eine Aufgabe, darüber der Nationafverfanmlung eim 
Befeg vorzulegen. Die Zentralgemaft foll ven uns 
jeibft gefhaffen werben, (der Beifall dauerte wohl eine 
Minute,) fie muß ſtarl feyn, das Vertrauen des Bolfs 
aben. Einer feg mit vergutwertlien Miniftern, und 
diefe Wahl könnte, überlirfe man es ben Regierungen, 
denfelben große Schwi iten bereiten, 39 glaube, 
meine Herten, daß wir nicht wanfen in ber Wahl bie» 
fes Einen, Diefer Mana maß aber aus ber Höditen 
Sphäre fen, diefer Dann muß ſich der Unterftägung 
aller Staaten verliert halten, und das fana fein Pri- 
vatmann ſeyn; es fey ein Für, nicht weil, fonberm ob« 
gleich es ein Fürft if (Bravo), Man hat viel von 
Haß gegen die Fürſſen geſprochen, Haß gegen gan 
Generationen ohne Rüdficht auf Perfönlichkeie if nich 
wohl ziemlich (Bravo), — Dem Sqlaß diefer Rede 
folgt ungemeines Bravo auf Bänfen unb Gaferien, bie \ 
den Sieg bes Erzherzege Johann entfihieben zu Haben 


Frankfurt, 24. Juni. Die allgemeine Stimme 
bezeichnet „den Erzherzog Johann von Deflerreih als 
Hrooiforifhen — — als ben Fürßen, ber 
cate bemerkte, micht weil er ein Würfe, 
fondern. obgleid er eim Fürft fey, am bie Spige der 
xroviſoriſchen Zentrafgewalt in Deutfchlandb zu berufen 
ſey. (R. v. u. f. D) 


wie Gagern 


Bayern. 
München, 27. Jani. Wegen bes zeitfihen Hin» 
tritts Ihrer Eonigl, Hoheit weiland ber Glauhtig- 
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(Der Gefegeutwurf bezüglih ber im 
führung der Geſchworneungerichte. [Aortfegung.]) 
Urt. 12. Ya jeder Gemeinde werben jährlih, am Yn- 
fange des Monats März, auf die im Urt. 4 brjeidnete 
Art diejenigen Perfonen auf der früheren Use ge 
Rrigen, weile während, des ‚obgemwichenen abrıs mit 
Tod abgegangen find, ober bie zum Geidwernenamte 
erforberlihe Befähigung, verloexen haben, Im gleicher 
Weile find h melde während bes Jahres birfe 
Befähigung erft erlangt haben, der Life hınzujufegen. 
Die Beflimmungen uber Defanntmagung.der Urkfen, 
über Anbringung und Berbejheibung vom Ciaſprüchen, 
fowie uber bie Ginfendung der Liſten an bie in Art. 6 
und T genannten Deamien finden auch hieher Anwend · 
ung. — rt. 13. Madbem —* Beamten zuvor Yen 
Begieamgspräfipenien dee Berjeiguiß derjenigen Per- 
fonen * Difimiftfpolizei- oder Sladt · Bezirite juge- 
fertigt worden if, welche auf ber Hauptliſte eingetragen 
Fint, fomwie derjenigen, weiche wegen bereits geleifleten 
Dirnfieh für das nähfte Jahr mit wieder auf ‚biefelbe 
gr werben bürfen (Art. 25), ſchreiten biefelben wach 

abgabe ber in Arı. 6 unb 7 enthaltenen Borjriften 

einer meuen, Auswahl, wobei jevos 1) fiatt der im 

it. 6 No. 2 bezeichneten Wahlmänner- 5 von denje- 
vigen WBahlmännera zu berufen find, welche bei ber 
veraufgegangenen Was! der Yandtaggabgeorbusten: bie 
meillen Stimmen in ihren Mapibezirten erhalien haben, 
2) ın ben Diftriftspoiigei-Bezufen nur für je 2000, 
und in den ber Slreiöregierung unmittelbar unsergebenen 
Stäbten für je 1000 Einwohner 1 Geſchwerner ger 
wãhlt wird, — rt. 14, Die in bem Art. 6 begügkih 
ber Brochzahlen zuthallene Beſtimmung kommt auch bei 
ben in Gemäßpet des vorhergehenden Art, 13 vorm 
nemenben Wahlen jur Anwendung, Die Auswahl Yan 
fowohl die menerbings wählbar geworbenen, als auch 
bie früher ſcheu gewählten, aber vom Laabrathe ber 
Hauptliſte wicht einperleibien Staatsbürger treffen, — 
Art. 15. Die Befugnis des Kegierungspräfidenten, bei 
—— Kreislifie auch noch andere Perfonen, 
alt die im Difirifispoligei- und Stabt-Bezrlen ge 
wählten, ale Geſchworne ia Vorſchlag ju bringen, fia- 
bei auch bei ber jäprlihen Ergänung ber Hıfte, 
edech mur unter ber im Art. 8 bezeichneten Befchränf- 
ung, Anweabung. — Art. 16, Dem verfammelten Yanbr 
rathe wird mad vorgängiger Zufielung der Areiöliiie an 
bie einzelmen Mitglieder — TArt. 9) — ins Verjeich⸗ 
zıl der unterbeffen abhängig gewordenen Gejhwornen 
ber früheren Hauprlifte mirgetheilt, und biefer ergänzt 
fofort diefelbe darch Hinzufegung ber bem e enir 
ag e ‚neuer Geſchworaen. — 11. Abipeil- 
ung. on ber 


ben zu legeaden Namen 
fümmsliger auf bie Hauptlifie gefegten Gtaaisbärger 
für die Devorfichenten Sigungen 45, hernorgejogen. — 
Art, 18. Ju pleiher Weiſe finder nach Dernbigung der 
allgemeinen ri bejonbere ge 

{i 


ohne Berzug an den Regierun 
fenden unb ji i 
von feinee DB und dem Tage und Drie, wo er 
au erfpeinen dat, darch eine fhriftliche i 
unter ausd Bemertung der auf das Ausbleiben 
geiepien Strafen (Met. 22) Nachricht zu Die 
Jufiellung der Nusfertigung ift wenigfirne B Tage vor 
“bem jur Erd der Sipungen befiimmien Tage 
dur die geeigusie Behörse entweder am dem Dethei- 
ligten in Perfon ober im deſſen Abwefenpeit am. bie in 
funer Bohuung befindlien Kamilienglieper ober Die- 
wer, ober endlich, wenn in der Wohnung Niemand zu 
fuden iR, an den Bemeindevorficher zu bewerffleligen, 
weder fobann verflichtet it, die ihm. überpebene Aus 


I ‚di 6 fegen. — 

* 20. Das anf ſoiche Weife Lie Bang 
i gope einzu · 
Geſchwornen 
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fertigung vhne Aufſchub an dem Berheiligten gelangen 
ju laſſen. Die Zufiellung iſt zu befgeinigen, und bie 
Delgeinigung ſogleich dem Wegierungepräfidenten ein- 
aujenden, Chortjegung folgt.) ar \ 
Augsburg, .26. Juni, (Bericht über den XIV, 
Belmakı zu Augsburg am 1d., 15., 16. uud I7. 
Juni 1843.) Wenn im vorigen Jahre ein "langer 
basiert Winter, wenn cine vorangegamgene mindere 
Zruchtdarleit und die hieraus folgenden ungünfigen 
Berpältmifie mand Meinere Scäferei eingehen machten 
und daher auch auf bem hiefigen Wolmarfie, wie er- 
wartet werben mußie, ein verminbertes Lager berbei- 
führer, — fo gaben im hrurigen Jahre ein farzer, mil- 
der Winter, ein zeitiges Aruhiahr, eine große Aruht- 
barfeıt des Borjaprg für bie Aurterung, eine gunflige 
Syurzjeit, die beften Hoffnungen auf ine wieder ver» 
Ößerre Anzahl der Einlagernden auf dem biefjährigen 
Belmartie, welde in dieſer Dejichung aacqh erfullt 
wurden, denn die Zahl ber Einlagernden harte ſich vom 
318 auf 402 gehoben, unb zu Warlt warben gebracht 
pach den Xagerprotofollen 1451 baperiſche oder 2252 
Bolljentner Bolt aller Sorten, wahrend im vorigen 
SJahıe nur 1744 bayeriſche oder 1953 Zollgentner ver- 
handen waren. — Es ıf diejer Dart au färter, als 
jener vom Jahre 1646, welcher al ber meift befahtene 
auter dem hiefigen Wollmärkien bioper gegolten. hat, To 
daß alle Käume der Halle und mehrere des anflofenben 
Gebäudes benügt werben mafiten, Bon pbıgem Wollquan- 
tum gehörten 285 bayer. Zir. der hohfeinen Wolle, 590 
bayer. Ztr. ber feinen Baflarbwelle, 462 bayer. Zir. 
ber mitrelfeinen Bafarbwoße, 445 bayer, Bir. ber 
rauhern Baflarbwolle, 200 bayer. Zir. der beutfchen 
uud gemifchten Wole an. — So lebhaft im vorigen 
Jahre glei am erflen Tage bır Verkehr ſich zeigte, ſo 
geſtaltete er fi dießmal erft am zweiten mehr am brit- 
ten Tage —*— für die Verkäufer, jedoch konnten 
bie reife des Borjahrs mit erzielt werben, wozu na 
tarlich Die jepigen bewegten Zeitoerhältnife, welge fo 
algemem drudend anf alem&ewerb und Berfchr laßen, 
dann insbefonbere bie Strichte won ben geringen Re- 
fultaten des Breslauer Boßmarkıes weſentlich beitrugen, 
und bie hiefigen Preife gleichſads um 15, 20— 25 pr, 
berabprüdt:n, Trotz diefer Konjunfturen wurbee 1360 
Jentner abgefegt und zwar hochfeine Wolle per Zentuer 
105 —118 f., feine Baftarbwee per Zeniner TO- fl, 
mirtelfeine Bafiarbwole per Zeniner. 56 - 85 fl, * 
Baflordiwolle per Itatner 50-67 fl. beutihe Baſtar 
wolle per Zeutaer ‘45—56 fl. Die aufmunfernten Re- 
fultate, weldpe der Wollabjag in unfern Gegenten, na- 
mentlich dur den hiefigen Wolmarkt, bither gewähren, 
lirfen and heuer wieder die erfreulihe Wahrnermung 
machen, wie auch fleinere Ecpafjügıer biefem Zweige 
der, Defouomie" erhöhte Aufmerkfamfeit, ein —— 
e um 


Marft wird um fo fponere Waare liefern. — Außerdem 
baf eine Menge Laubwiripe aus zahlreichen Dristen 
en 


i ter © 
rn ER 


und, unier ber . obiger Bemertung nit Ele 

Zahi vorzügliher —— des wer? "en 
u fönnen, w 

—* Be Pr 2 gutem Charalier, abermals 


Agborf u. a. m — Darch bie Menge der zu Markt 
gebragien Wolle thaten ſich Herner: Hr. Frierrih Lug 
von Augsburg; die Fönigl. Gıäatsgärerapminifiratiom 
Sgleippeim; die HH. Nepomuk: Efer von - Ehmab- 


münden j, Rafp. Prügl zen Gtabipof; "Zoferd Bona- 
berger & an, Dniepb Hall ven Hopen- 
wart; Ga dig; Gerfmapr vom Wernngen 


of. Wirbemann nen Holfaus u; m — Anerkensens- 
werth Wmöbejondere iſt es aus dem.im vorjährigen Ber 
te 


—* > enger Gründen, namentlich ber ermög- 


Auſchauang einer darch vorzüglige Behandlung 
ansgejeichueten Diuftermolle, des erleihterten Aus- 
saufpes ber Ideen hierüber, der Belehrung wegen, daß 
bie fg. Stansgüteranminifiratige Sgpleıfipeim dem dieß- ' 
jährigen Dartt umb mit einer bedentenden Diuantisät 
Wolle ng Gegen bie befichenden Miorkuungeh 
warb fein ſch geäußert, mit der Auffiht und Be 
bienung, ber fenellen Fortjgaffung x. maren Käufer 
und Berfiufer zufrieden. 
Württ — * 
Lubiuigsburg, 23. Juni. Der Unwille über bie 
Art wie dad Militär bei dem Rupeflörungen ber legten 
Zage bie Strafen. fäuberte, ı hier ouferorbentlich. 
Das Borrüden, mamenili des fiebenten Regiments, ge- 
gen das fliegende Bolt geſchah in einer Weife, daß felbft 
die Ladwigeburger Bürgerwehr Diiene machte, Waffen- 
gewalt gegen bad anrudende Militär zu gebr 
Nachdem Berwundungen in Maſſe vergefommen, ja feush F 
Dürgermehrmänner welche auf ıpren Sammelplag eilt 
von dem Wilitär bebroht waren, ald gar Ranonen auf- 
geführt und gegen ben Marktplage gerichtet wurden, ba 
füllte die Bürgerwehr das Bajonner, um jum Sh 
der bebroplen Stadi gegen die Soldaten der Linie * 
rücken. Bereits ſqgen hierauf die ügen 
ebenten Regiments unter dem Rufe an: „Sollen 
Geuer geben?" uud #8 hing am einen Faden, ob_hi 
ein Blutbad angerigtet worden wäre, wie in Berk 
Aber ın deimfelben Augenblide ritt der General v. Mil- 
ler im Galopp heran unter dem Rufe: „Wer [pri 
von Geuer geben? — Zatuck Stügen, zumd!" Der 
General kam fofort zur Bürgetwehr heran und ent 
fipalrigte das Geſcheſene. — Ein Weifeaber von Stutt- ° 
gorı liegt tödeluh verwundet im Spital... — Heter Were» 
ral Miller, weler um bie Ede der Poflfirafe reitemd 
frärjte, fiel ein Soldat des achten Megiments her. Ein 


Soldat bes fiebenten aber darchſtach dem legteren mit 


tem Bajonnıtie, fo daß er bald darauf farb, (St. T.) 
Dresden, 2%, Ju * N Solch 
resben, uni, Die Ejechenflügtliage, 
und Bözmen, haben fih in Sachſen, L —— und 
Dreeden, einen Zufluhtsort geſucht. Eine in Schaudau 
wohnente Furſtin ſoll viel Geld audgeben und täglich 
Stafetten forıfpiden. — Dem ausgefprodhenen Wun- 
fe, das Johannis feſt wieder herzuftellen, hat dab Rul- 
tudminiferum diefed Jahr nicht enifpregen können, weil 
biefer Feſttag im Berein mit ben. Ständen abgejgafft 
gewefen war. Dan follte ein politiſches Feſt aus bie- 
fem Tage machen. Die in ben um Dresven liegenden 
Dörfern wohnenden Bauern haben fi gegenfeitig ver · 
[procpen, ſobald man in Dresden „republilanijhen Auf 
Rand” verfuge, den König in feinem Schleſſe zu 
gen, Neulih hatten fie die Schiefübangen der Romuı- 
nolgarde vernommen; da fie das Schießen verbätig 
fanden, fendeten fie einen reitenben Boten in bie Stadt, 
um zu erfahren, ob etwa ber Dredtemer Pobel rebkl-, 
lire. Um dem König ihre Treue perfönlid zu 
4 fie vor 8 Tagen bewa 
b. Ce O. P. 3 


ichneten, wie die loͤnigl Stanisgäterabminifiration 
a6 Teitheian, bann bie Fe Brpr. d. Lezbed auf | fi au ber Kaffe des. Mrkeitervereins im- 
Beihern, M. Dromanı, Shäfer von Holjheim, Deian | angenommen en, bafı ihr 7000 2 
Nobeller von Egenhofen; Sam von Mergenihan; + . Berlin Dürgerwefrfätat if im 
mann, Pofihalter von Barging; unb.&egig | tig, und gerrudt.. Eo umfaßt e 
Burkhardt von rn ch * von —* —— — hy, IH 
meraheim; “ ; Dauer n 
——e— Sofeph Dat von Hopenmwart; Herog — ur berechtigt, in bie 


Diez Agls Hop auf Kühbeh; Beras. Dembar 


Kangenteien ; und Angeburg; Friedrich | mi 
Örciner von — Fee Grafen von |: 





Br Mn a 


beiehlahaber, bem, a er Auſpruch baran! macht 
— 2* von 3000 —* jedoch ohne Penfion zu 
geſichert werben fol, (Voſſ. 3.) 


Berlin, Gegen Graf Reicheubach, Arug und Degen | 


fol in Folge der in dem befammien Freiburger Papieren 
über fie enthaltenen Mabeutungen eine Unterfapung im 
Berfe ſeyn. 2 
"Serlin, 23. Juni, Ju gemiffen Kreifen, in denen 
man immer viel zu fombimren pflegt, untırbali man ſich 
feit einigen Tagen über eine gepeime Korreſpoudenn des 
Kaifers von Ruffand mit Lonıs Bonaparte, deren Ber 
mittler ber og von Keuchtenberg ſeyn fol. Man er⸗ 
zäplı, ber ei wünfche die Diktorur ober wo möglich 
ein Raiferipum Bonaparte, er fey überzeugt, daß bie 


Zeit der ältern wie ber jüngern Bonrbons vorüber ſey, 


ob ru s Geb ed, dase die bonapariififchen 
— — Yale Bonlesarbs bejaple. Dan woll⸗ 
fi ruffifger Geits einem Kaiſer oder Diftator Louio 
Boraparte gegenüber bereit exflären, Polen freizugeben, 
und fi hiefür im Drient emfhädigen. ‚ben 10 Yofle 
man, England, dem man mie Fraukteich Eroberungen 
im Drient, befenders einen Tperl Acgyptene überlanen 
wolle, zum Einderſtaͤndniß zu bewegen. (R. v.u. f. D.) 
Berliu, 24. Juni. Die legte Wome ift und ganz 
ruhig vergangen, dean bie bemofratifdhen Alube ver- 
fhmerzen den Schlag migt fo Leicht, welcher ihnen durch 
die Vorgänge vom 14. jugefäg: wurde. — Die Unter 
fusung über den ſchmahlichen Einbruch in's Zeughaus 
ift jegt in, vollem Gange, Es find nah und nah 36 
erfomen verhaftet worden, bie zum Theil fehr interef- 
ante Goftändaife gemapt haben, Hamentlih über bie 
Geldveriheilungen unter das Bolf, die von der polni- 
fen Partei herräßrten, welde es burhand zu einer Er- 
färung der Republif bringen wollte, Einzelne Polen 
haben 5 bis 6000 Thaler gespfert, mehrere haben ihr 
ganzes Silberzeug und Juwelen verfegt, am @eld zu 
erhalten. — Dex Lieut.nant Teer, der dem Haupt 
mann 9. Rapınann befhmor, feinen Poften zw verlaffen, 
und frin Mort darauf gab, daß die Hegierung gefturzt 
und der Rönig entflohen fep, iR nah Cpanbau im Ber» 
wahrſam gebracht worden, umb über ihn wird dort ein 
Rriegegericht wahrfheinlih einen fehr ftrengen Spruch 
fälen. (D. f. 


In Uoln follen laut ber „Aranffurier Dberpoft- 
amtszeitung“ auf einigen Wälen Kanonen vernagelt 
Am Abend des 20. Zum wurden in 


4 Uhr lau ein 
Federerbeieten fin an wenfade Do jun Auf e 
erihöpft. Kur) — das hiefige Deilitärl Ite 
Mbents 9 Ufer achtzehn tobte Soldalen bes 1 
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daß dad Korps am 26. von Gamier ausehdm und: in 
deri Rolennen nach Berlin werde, Die Ne 
gierung von Pofen hat darauf Fräftige Gegenmaßtegeln 
ergriffen, Der Yantraıh von Haza wurbe angewielen, 
dem Zuge mir allen im zu Bebot Kehenden Mitteln 
tatgegeitjnireien, auch wenn nötig, militärifche Beihilfe 
su fordern. Zogleich wurde dem Yanb- und Gtabtge- 
richte zu Samter die Einleitung einer Unterfogung an- 


heimgefleltt, : 
—— 

Apenrade W. Juni, Die Dänen ſollen mit 15,000 
Mann die Eüdgrenze des Amtes Hadersichen bejent 
und bei-Sfeyftrup und. Törsingmüple verfhanzt ha 

re. Patronıllen fireifen bis Hellewadt und 
Krug Gjenner © f. w. Dan fheint beiderfeits mi 
Angriff geneist und fa follte man glauben, daß Frie⸗ 
deusoermiticlungen biefe Paffivisät veranl 
(SyL-Jelf. 3.) 

Jpentade, 20, Yan. Borgefiere am 18. d. war 

der Geburtstag des Majors v. d. Zaun; er hat gerade 


vor 33 Jahren, alfo im demfelben Jahre und am dem- 


felben Tage das Licht ber Welt erbiidt, an welchem die 


Sglacht von Waterloo geſchlagen wurbe, Als bie ‚hie; 


figen Bürger gegen Abend bierson Kunde befamen, 
—F ſchucũ der Beihluf gefaßt, unjerem tapferen Br- 
[Hüger und in ihm feiner todedmurhigen Schaar ein 
op zu bringen, Gegen 10 Uhr fielten die Bürger ſich 
in großer Zabl vor feiner Wohnung im Norbbeufhenr 
Hotel_mit ber ſchwarz · roth ⸗ goldenen Fahne auf; Hr. 
Ir, Schow richtete ein paar Worte an den Gefeierten. 
worin unser andern der heldenmüthigen Einheit Deutſch⸗ 
lands vor 80. Jahren wie der Ürgenwart Erwähnung 
gefgah und ſchloß mit einem Hop, bas aus voller 
Serle aus hunderten Helen dreimal wiedertönte, Weiß- 
gefleibete junge Madchen erfpienen und überreichten ei- 
nen Lorbeerfrang mebft einigen Berfen. Der edle, beſchei⸗ 
dene Held des Tages trat vor und brüdte und tief ge 
zührt bie Hände, Änferte, ſolch einen Geburtstag nad 
mt 1 zu - ‚ und verfigerte, fo viel Eon m 
läge, ſolle die Stadt Upenrade möglichſt gefhügt u 
werden, Seint Schaar —— Heel 
‚ einen Fadeljug und die fräftigen Männerdöre 
erfüllten bis Mitiernacht die belebten Strafen. (6.9.3) 
Am 22. Juni fand in Randern rin trauriger Muli- 
täronflstt ſtatt. Mittage rüdte eine Abtheilung In⸗ 
fawerıe und «eine halbe Schwadron Kavallerie daſelbſt 
em, Übendb begaben fig die Dffigiere diefer vom 
o. Hinteldey befehligten Truppen in rine Bier- 


wirshihaft, gerieihen bajelbft mit mehreren der anmefen- 


den Zidiliſten ın Breit, die Folge war, daß bad Mi. 
Inär auructte, anf die ſouſt friedlihen Burger einhieb 
uad mehrere derſeiben bedeutend vermundete; lebensge- 
fäheliy verlegt ift blos einer, 
Sannover. 
Aus hannouer meldet man som 21. d. M. daß 


£ 


Bertre des Adels , fo bi wefgehört 
yal, — et Ale: 58 
—— durch allgemtine Wahlen gebudet wer⸗ 
den wi 


Oeſterreich. 

Wien, 23, Juni. Mit dem 1. Joli wird, wie die 
Wiener Zeitung” ——— en der 
genwärtigrn ierlgen Berhätiniffe eine Steuer von 
* par arm und Peafionen, fo wie von 
bem zei Einfommen ber Pfrinden, Stloftergemeinben 
lichen Drben eingeführt. Frei von biefer Ab- 
gabe. mus die Ginfommen bie zu 1000 fl.; bagegen 





zum 


ie erfie Kammer fi endlich eutſchloffen, ber befonbern 


Bewerlen werth int auch das Urtheil der 
Bretlaser Zeitung“ über den Prager Anfftaud. Mach 
einer Schilderung des Kampfes felbit heißt ed: „Es if 
munmehr die zweite Hauptfrane zu beantworsen: melde 
Bedeutung © der Kampf? weiches waren bie füm- 
pfenden Parteien? Die Ifchesen haben nicht nur vor 
dem Anfilande mab während deöfelben, ſondern auch in 
foätern Beri ihn als einen Kampf gegen die Mili. 
tärberrichaft, gegen bie Camariſla, gegen bie Meaftien 
bargefielit und ſehr viele zu biefer Meinung befehrr, 
Bir item auf das emtichiebenfte megem bieleibr, 
Es if » daß die Tſechen nicht gegen die Deut- 
Gen, fondern gesen das Dhlitär aefämpit haben, abır 

mahten über bie Leichen bes Miltärs himwegfchreiten, 
wm entfhieben gegen die Deutſchen auftreten zu fünnen. 
Und bat demm mod niemand daran gebadht, bafı diefelbe 
Partei, welche ſich jegt als Kämmpen gegen CTamariſta 
uud Reaktion geritt, noch vor ganz Furger Zeit mit der 
Hofvartei Hand in Hand ging und bie Miener Rort- 
fHritiepartei auf das heftifte befümpfte? Aendert man 
etwa in 14 Tagen fo feime Geſtanung, oder fiegt c# 
mit vielmehr auf der Hand, daß bie nchechiſche Partei 
je nad ihrem Zwecken ſich bald für demefratifh, bald 
für gut: Faiferlicg gefinut ausgibt? Iſt es bedeutuugs · 
106, daß man auf den Zuſug qhehiſchen Lanbuolfes 
provogirie, bedeutungslos, bat bie Dentfchen gar nicht 
am Kampfe theilnahmen, daß viele beutfhe Kamitien 
aus Prag führten? baf die Denifien in Prag bie 
Solvaten als ihre Verbündeten betrachteten und auf das 
yödpe re — —5* vom —* des Mili⸗ 

4 prach? Uebrigens wiberfprehen die T en 
feldf. Sie reden vom 'riner Coafition ber le 
Partei mit ber bureanfratifchen und ariſtolratiſchen gegen 
A —— fie es 8 ort haben, 
ampf im en ein tfihechifch-bensfcher war.” 

Aus ober über Prag mirb in einigen Zeitungen 
behauptet, berampf [ey vom meurm foggebrocgen, Dieß 
it folfp; wir haben Zeitungen und Briefe von bort 
bi zum 24., welche michis von einem Wicberansbru 
wiffenz aber in ben Gemüthern Tebte ber Aufruhr fort, 
ber die Barrikaden no lange ſcheint überbauern au 
wollen. Wiadiſchgratz habe, fo berichtet man aus Wien, 
feinen Sarg für feine Frau befommen können! Morgen 
näheres uber bie jrgigen Zuflände, Faſter warb am 
21. Morgens zu Stab vom der, Nationalgarbe feſtge⸗ 
wonmen uud ander Bevedang nach Prag geführt, wo 
er an das Plaßlommando über, ward. (HM. 3) 

Anusbruck, ‚25. Juni. ine nenern Nachichten 
aus ‚talien, Heute rüdt die erſte Kommpagmie bieliner 
alademijcher Freiwilligen vom talien ein. Gie führt 
eine eroberte Ranene, mehrere Dorpelbafen unb erbeutete 
Waffen mit. — Bon ben Geſchaͤſten des Pafatin und 
der ungarifchen Diirifter weiß ich nichts zuwerläffiges ; 
bo ſcheiat der Saifer bei feiner gefhmwächten Gefund- 
heit ‚den perſonlichen Beſuch in Peſth nicht ausführen 
ga wollen. (A. 3.) 

Erieſt, 21. Juni, Mir Hören, baß viele Triefliner 
‚beim ga u Pad —* Bien bie Erlaubniß 
achfuchen en, die Allgemeine Zeitung zenfurfrei ber 
ziehen zu bürfen, bamit man bo weniglens erfahren 
tönne, was in der Mefibenz vorgeht, Die dort erfchei- 
nenden Blätter mäffen oder wollen über alle Vorgänge 
fGweigen und da uns Wien gar zu fehr intereffird, — 
wäre es bog wirklich gar zit arg, wenn wir wie ans 
ber Bemrrfung des Dr. Bach hervorgeht, tünftig die 
hier fo ſehr verbreitete Allgem. Zeitung nicht beziehen 
dürften. (U. 

Erieft, 22. Juni. Gefern warbe der Proteft ber 
deutſchen Wundesyerfammlung gegen bie Siokade von 
Trieſt mittelſt des mit ber ſchwarj · roth · goldentn und 
der Parlamentaͤrflagge ragen Damp votes „Sophia 
gum nn R | ei er Diefer wieder 

on fo oft gegebenen erumgen, bafi er 
on feindlichen Abſichien gegen em m. fi w. bene 
und in Betreff bed weitern Berfahrens bie Befehle 
feines Hofes abmarte. Xrop aller dfgaftlihen 
Beiheuerungen wurden geftern zwri Öfterreihifche Kü- 
flenfahrzeuge, welche bie Entfernung ber Flotte von ber 
Nufe benugeud unfere Rhebe zu gewinnen fuchten, von 
einem farbinifhen Dampfboote verfolgt und set 

(A. 3.) 


Oeſterreichiſche Mlonargie. 
4 ?7. Yani. Der Kommandant voi 
ve Gef intern Srabomeh, jet ve Grade 


' ° 


wort, dafı ex, fo miel.in- feines Macht fiche,.foldhen Ein- 
a eich die 


fällen a fol aber Der 
traulie Anzeige gemacht haben, gegen 16,000 
Serbier zu einen Einfall in Un vorbereiten, 
weiden ju verhindern er (ber Aürfi) faum mächtig ge- 


g 
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1 
* 


Ins: 


PER, 
3 


zu ſeyn. Ein 
5. Namens Kmitp,. hatte vom 


HE 
* 


ag: 
2 


Schweiz. 

Baſel, 18, Funk Seitdem bie Fama verkündete, 
Heder habe von feinen Areunden in Aranffari und 
Leipzig 10,000 Zhle. empfangen, geht es fhaarenweife 
durch unfere Stadt nach dem ee —5 — m 

Unter den Zugererfien befinden v 
Seyseritsuriten, Renner, — ic — 
reiſcharler :pei 
der rg Brage fen 


Aus unferer italienifhen Korrefponbenz ziehen wir 
heute nur ion an, 5* war alles 
zit der nahen Wahl eines Königs, beſgaſtign, wofür 
der zweite Sohn Rarl Albers, der Großherzog von 
Toelaua und jwei Napoleomiven (namentlich Ladwig 

bis zam 
Provinzen 


ee rn waren. Ju Neapel 
18. Juni bie nicht rt; im 
wacfender Aufhand. In in ken und 
die alte Miffillung des Papſtes umb eines großen 
Tbeils des Alerus zum wellihen Regiment. In Bo- 
Iogua (ven wo ein Brief vom 20, vor und liegt) matte 
Beier des Jahrestage der Krönung bes heil. Baters, 
fgwager Jubel, ſchlechte Beleuchtung. E Genna (von 
wo wir Briefe bie de 23. haben) Beftärzung 
Entrüfiung über die Erfolge der üfterwichifhen Wa 
im Benetvanifgen; Geſchrei über Berrath, Wuth ü 
Durando, Bermänfgung bes Papfes; Stra 
ſelbſt Plünder: dungen, wenn man ben Krieg nicht 
enifgeibend führe und dem Adel und Kleras zahlen Jaffe. 
Er org ze re Per Hr Ba Aus 
na en wir ebenfalls Briefe bi 23, Juni, 
Rein Ereiguiß. Aber Aerger und Kine Gest “aber 


den von — i gemeldeten, an Rabedky 
>. . —25 2* De bie Waffen 


& gen und jwar heute ein Schreiben aus ü 
a 


30, 
ber Mailand der © mußte, 
mals örte Bug! Bean ben —E * 
Bort Malghera her; bekanntlich beſehte damals Melden 
die meiften Drie tes $ ee ein > 
an hören 
weiter; aber bie Parifer Bianer meibeten in ben 


| net und unmittelbor nad 


lepien Tagen, daß ein Tubgefanbier Benebigs ange 
fommen fey und hänfige Ro en mit ben Mitgliedern 
der habe. (9. 3.) 

Frankreich. 

In Paris Fheint das jünnfle Ereigniß eine - Miti- 
tärbiktater zu ſeyn. General Gavaignac bisher Kriegs · 
minifter, iſt einer der alnierifhen Arieger; er ift ein 
Bruder des verflorbenen Cavaignac, ber im Aprilaufftond 
1534 eine bedeutende Rolle frielte. Wir bemerfen,, bap 


‚| ald vor einiger Zeit ein, Zriumpirat old wahrſcheinlich 


nächfte Regierungsform beſprechen wurbe, man neben 

u. Marrof, Eenarb den Seneral Cavaignae nannte. 
traßbırg, 25. Juni. Mahdem der Telegrapb 
fein zwertägiges Stillſchweigen ung mit bau 


‚| Beforgniß erfüllt Hatte wurbe diefen Morgen durc 


Runde von dem neuen Ausbruch bes tobenden franzd- 
ſiſchen Bulfans Schrecken und Entrüflung in unferer 


Stadt verbeitet, Die Nätionalgarbe, welde gerabe vor 


den Tporen ererzite, rädte fdleunigft wieder in’ das 
Imnere ein und ſchwur · von neuem ewige Treue für bie 
. Gogleih wurde folgende Adreffe a 
geſchidt: „Strafiburg, 
den 25, Yuni 1848. Mn den Bürger Cavbaignac, De- 
vollmägtigten der Volziehungsgewalt. Bürger @ene- 
rol! Die Straßburger Natiomalgarbe würde ſich mwimein 
Dann ereben, um ber Nationalverfammiung zu Hüffe 
bel wenn nicht eben fo heilige Pflichten fie an der 
enge zurüdhielten. E6 lebe die Republik, bie Eine 
und ungerirennlihe! Es lebe die Nationalverfammlung |” 
Wie wir diefen gen gefagt haben, der Telegtaͤph 
von Feuburg St. Antoine in Paris leiſtet mit mehr 
Dienft, feit Samſiag 9 Uhr Morgens, Die beiden 
Depeſchen, welde wir veröffentlicht haben, find burh 
Staffette nah Raincy gebracht worben, dem vierten te= 
Tegraphifgen Poften von Paris an. (Schw. Mile.) 
Dänemark. 

Hopenhagen, 15. Juni, Bon ben ſchwediſchen 
Zruppen fiept man bin jept mod nichte, obpleih es 
täglich hieß, daß fie fommen follen, Schwediſche Kriegs 
ſchiffe patten wir hier genug, auch einige zuffıfde, 3 
liegen inbef alle bei Dolmd, Die Stunmung in: Ro 

hagen iR I gebrüdt, Zuerſt war bad. hier ein 

und ein Bramarbafiıen ohne Gleichen, nad ber 
Sglaßt bei Danzewirfe wurde man Heinlant, Bann 
hieß es aber, die Schweden fümen und als gar Bran- 
gel aus Jülland zaruͤck ging, naren die Ropenhagener 
mwieber oben auf, und. podten auf rufifwe fe. 
Mein jept find fie wieder Ueialaut geworben, = fa- 
gen, „der Wrangel, ber Wrangel, das if ein gar zu 


-arger Kerl." — Heute ereignete ſich hier folgender 


merfwärdiger Borfal, Bor einigen Tagen Fam auf: bie 
Rhede von 


“, Te [1] bem Wa i i 
Se are u Kigte am ee Bee = on 
Fifche + Das Sgiff wird mit Beſchlag belegt 
und a Hier iſt man 


Hiff verlaſſen. Der Ropitän geht zum M 
unb T 


{er Kapitän und ale Manufhaft 


Deren, ber 


fie frogt, weapalb fie fe fan Tan Be 
mean man fie , wei ei 
Ihe Schiff und Labung rs Englifches tum.” 
Der Ehooner ging heute Abenb in Ger, . 
weiß, weßhalb man ihn freigegeben, (Offeer3.) 
Schweden und Worwegen. 
Ein ESKreiben aus Stockijofm in der „Wörfen- 


88 ör ein Memeler Schooner Uru- 


; i Die Gardebataillouc, zwei 
— — — ur, zwei 


a halten; allein die zwei Shonex'jcen avel · 
ud * Nord» und Suͤdſchonen ſchen Jufauterie · 
Regimenter ſollten, wie man glaube, auf Marfe 
anhalten. „Bald — bemerft er dem I 
abgebrudte Rorrefponbenzg — und m m 
es ſich — Eh, wie unfere Soldaten e6 wän- 
fen, und zum Streit rüfien ober ob eine frieblihe Er- 
febigung dem biutigen Kampf vorbeugt.“ Das heißt wohl: 
die Antworten and St. 9 und konbon werben 
die Entfheivung bringen; im ungefähr 6 Tagen kann 
von Petersburg und London Antwort im ft 
feyn, unb es fann alfo die nädfe Ropenhagener Poft 
uns morgen früh wichtige und endlich euiſchtideude Nad- 
richten bringen, fügt die Hamburger „Börfenhalle hinzu. 
— Die ultra» dönifchgefinnte „Orpfundepofen“ wollen 
wiſſen, daß Nönig Difar fih nicht auf die englifden 
Bermittelungsvorfgläge einge R 

Meue achrichten. 

Paris, 24. erg Die Nalionalverfommlung ift in 
Permanenz. Cie hat Deputationen auf ale Schaupläge 
des Kampfes eutfendet, tfeild um Trappen und Natio- 
nalgarbe zu ermulhigen, theild um die Infurgenten güt- 
lich zur —— au bewegen. — Die Bolljiehungs- 
tommiffion, deren Stellung unmögli geworben war, 
hat ihre Entlaffung gegeben. Gen f 
biltatorifer Gewalt befleibet; alle Zioil- u» Militär 
‚gewalt iñ in feinen Händen vereinigt; doch hat ſich bie 
Nationalverfammlung ihre Souveränität vorbefalten und 
fann ihm daher formel jeden Gewalt wieber entzichen. 
— Faris if in Brlagerungsjufand erflärt. Man ſpricht 
von einer meuen Regierungtlommiffion aus 3 Mitglie- 
derw, bie heute Abend ernannt werben fol. Wld beren 
Mitglieder nennt man: Wapaignac, Thiers und Senard. 
Thiers hat fih heute zum erfien Male in die Diokaſ- 
fion gemiſcht und über die Mittel zur raſchen Beendig- 
ang des Auftandes geſprochen. Er hat eine lange Un- 
terrebung mit Cavaignae gehabt, und biefer fol num 
erklärt haben, heute Abend müſſe der Aufftand beſiegt 
feya oder er wolle feinen Kopf verlieren, — ber 
Strafe St. Paul find bereite Fo Häufer unter den 
Ranonenfhäfen eingefärzt. — Die bis jegt eingelanfe- 
nen Berichte laſſin auf eine Zahl ven 3000 Todten 
von beiden Seiten ſchließen. Die Zahl ver Verwunbeten 
ift fehr gro. — Dan ſpricht von einem Angriffe der 

urgenten auf Vingenned, der aber abgeſchlagen wor- 
ven if. (farlör. 3.) . . 

Titel, 23. Juni, In Rendebarg war ein Brief aus 
Kopenhagen eingegangen, wonach dert Haruben ſtattge · 
fanden Härten. Mehrere Hänfer follen gebrannt haben, 
bie Miniſter geflärgt fegn m. ſ. w. Der Brief it mir 
lich vorhanden; ift aljo die Nachricht falfh, fo fan von 
feinem Irrtfum, fondern nur von einer Lüge bie Rebe 
ſeyn. ( N. Kr) = ee 
Bekanntmachungen. 
Königliches Hof- und National · Cheater. 
. Donnerflag. ven 29. Juni: „Die Jungfrau von Dr- 
leans, remaniihe Tragöbte d. Siller. 


Fremdetanzeige. 
Same Crane. HP. d. Wittmann, fgl. Riltmeifter von 
Bärzburg; Bentel, Privatier v. Boun; Vanelll und Gatı- 
aubmetti, Silphauer v. Erema. 


Seflorbene im i 

Yohanı Schimenkinger, Maurer vom ver Yu, 40 3. all; 
— Himmelfoß, Auftreicher von Reutitchen, 
agd. Jecht, Hointranzmaderswitiwe d. b 3 
Das. Her, Tiſlerewiſtwe ». dr 71 3. age 
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VDeutſchland. 


Unmittelbar nah ber Sigung der Reihörerfamm- 
lung vom 24. Juni hat fih der franzöfifge Geſaudte 
beim deutſchen Bunde, Hr. Savoye (geborner Rhein 
bayer) za Hru. Naveaur begeben, um ihm für ſein 
Bohimollen gegen Franfseih und bie franzöfifche Re- 
publif zu daalen. 

Frankfurt, 26. Jani (Abends). Wir halten heute 
einen parlamentarifhen Sturm ohne Gleichen. Bei der 
Berathung der Äragefielung braten v. Auerswald vud 
Boffermann ein neues Amendbement, wenad der Reichs ⸗ 
verweier aus dem nichtregierenben Mitgliedern der deut 
fen Fürftenhäufer genommen, und von ber Natienal · 
verfammiang im Vertrauen auf die Zufkmmung der 

. beutfgen Regierungen gewählt werben ſolle. Die 3u- 
laffung dieſer neuen rung jur Abflimmung murbe 
von ber Linken eutfhieben belämpft. Baffermann trat 
zurück, zulegt au v. Auerawald, der jebo verlangte, 
daß auch Heckſcher fein Amendement — Die 
fer verlangte Bedenfzeit, und bie Sizeng wurde von 
2%, bis 5 Uhr unterbroden; nachdem fie wieder eröff- 
net worden, erflärte Hechſcher, er werbe nicht zurüdıre- 
ter. Die Yinfe verfünbigte hierauf, daß fie ebenfalls‘ 
neue Anträge bringen werde. Die Balerie applaudirte. 
Heckſcher machte eine Meußerung, welde bie Linle fo 
deutete, als babe er ihre Einverfländnig mit ber Gale- 
zie vorgemworfeh. Sie ruft tumaltuarifch zur Ordnung. 
Seiron (ber flatt Gagern präfibirt,) will Heckſcher das 
Wort erhalten. Der Zumult war aber fo arg, daß er 
ſich bebedte, und bie Gigung für eine halbe Stande 
ausgejegt erflärte, Sie wurbe um 6 Uhr wieber cröff- 
net, da aber bie Tinfe auf dem Drbnungsraf befteht, 
fogleih wieder gefhloffen, und bie Berathung auf mor- 
gen frü 9 Ur vertagt, (A. 3) . 








Bayern. 

Munchen, 29. Juni. Se, Maj. ver Nönig in- 
fpizirten am 26. d, Mis. im Fürſtenfeldbruck das Ba- 
taillon vom Jufanterierleibregimente. Se. Majeſtät ber 
gibt ſich heute bei günftiger Witterang uah dem Edlof 
Berg am Starmbergerfer, 

(Der Gefegentwurf bezüglih_der Ein 
führung ber Geſchwornengerichte. [Kortfegung.]) 
Art. 21. Wenn am dem zur Eröffnung der Eigung be» 
flimmten Tage von ben vorgelabenen Befhwornen nit 
wenigfiens 24 erfheinen, fo haben für die Abpängigen 
fofort die nah Art. 18 beflimmten Erfaggefhwornen 
und zwar ber unter diefen darch Dir Heben gt · 
orbneten Rei 
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XLIX. Jahrgang. 


Mit Allerhochſtem Privilegium, 


unmöglich wor, an bem fefinefepten Tage ſich einzufin- 
den, ober bis zum Schluſſt der Aſſiſe zu verweilen, 
Der Affifenpof hat über die Zulängfigfeit der vorge 
brachten Entfhulbigung zu entfcheiden, und wenn er 
folhe verwirft, fofort die Strafe ausjufprehen. 
Urt. 25. Wer auf bie erhaltene Ladung erfienen, and 
feinen Berrihtungen ald Gefhworner nachgekommen iſt, 
fol weder im dem mämlichen, noch in dem nädfifolgen- 
den Jahre noch einmal zu gleichen Verrichtungen ange 
halten werben, foferne er nicht ausbrüdflih auf diefe 
Befreiung verzigtet, worüber berfelbe am Schluſſe der 
Sigungen befoubers zu befragen if. Das Berzeihnig 
ber aljo austretenden Geſchwornen ift ſodann dem Ne» 
gierungepräffdenten jebesmal mitzRiheilen, mm bie Bor- 
merkung auf der Hauptlifte eintragen zu fönnen. 
Art, 26, Jeder Geſchworne, der feine Dbliegenheit er- 
‚füllt hat, und nicht am Eipungsorte wohnt,: erhält, 
wenn fein Wohnort weiter ald zwei Stunden davon 
entfernt liegt, auf Berlangen eine Entfhäbigung der 
Reifelofen, berem Betrag darch Negierungsverorbnung 
feftgefegt wird, — Art, 27. An dem zur Eröffnung 
der Sigangen anberaumten Tage und vor dem Beginne 
ber Vechaudlung einer jeven neuen Straffage find bie 
Geſchwotaen, welde auf bie Sorladung erſchienen find, 
fowie bie flatt der nicht Erfipienenen etwa beſtimmten 
Erfoggefhwernen (Art. 21) in Gegenwart des Etaats- 
anmaltes und des Angeflagten in dffentliher Sigung 
namentlich aufzurufen und ihre Namen in eine Urne zu 
legen. — Urt, 23. Das Schwurgeriht iſt für die Ab⸗ 
urtheilung jeder einzelaen Strafſache aus 12 Gefhwor- 
nen zu bilden. — rt. 29, Sollte jedoch eim einzelne 
Verhanblang eine längere Dauer erwarten laffen, fo 
ann der Aſſiſenhof verfügen, daß außer den erforber- 
lichen 12 Geſchwornen durch weitere Ziehung noch 1 
oder 2 Ergänzungsgefäwsrne befiimmt werben, um ber 
Berhandlung beizumwohnen, und in bem Falle, wenn das 
eine ober anbere Milglied bis zu der Berathſchlagung 
und Ertheilung des Ausſpruches auszuharren gehindert 
feyn folte, dasfelbe zu erfegen, Die Ergänzungsge- 
ſchwornen treten in biefem Kalle nah der Reihe ein, in 
melden ihre Namen gezogen worben find, — Art. 30. 
IR der Müfeuf becndigt und die Art, 21 erforderfiche 
Zahl vorhanden, fo zieht der Präffvent bie Mamen ber 
12 Gefhwornen aus ber Urme heraus. — rt, 31. 
Der Nngellagte and Etaattanwalt find befugt, eine 
gleihe Anzapl von Gefbwornen abzulehnen. If jeboh 
eine ungerabe Zahl von Geſchwornen vorhanden, fo ficht 
dem Wngeflagten das Recht zu, einen mehr als ber 
Staaisanwalt abzulehnen. — rt. 32, So oft 


bie 


"Berhaublungen gegen mehrere ia ber nämliden Sache 


betheiligte Angellagte gerichtet iſt, haben fi dieſelben 
darüber zu vereinigen, im welcher Art fie das ihnen gu · 
geb Abfefnungsreht audüben wollen. San eine 

ereinigung micht erzielt werben, fo iſt durch bas Loos 
bie Reihenfolge zu beftimmen, im welder- bie einzelnen 
Angellagten das Ablefnungsreht auszuüben haben. Die 


in bie 

fem Falle für alle bindend, — Met, 33, Somie der 
Name eines Geſchwornen ans ber Urne gejogen wird, 
t zuerft ber Staatsanwalt, ſodaun ber Angefagte 
qh zw erklären, ob er vom bem Rechte ber Ablefmung 
Gebrauch machen will, Gründe der Ablehnung dürfen 
wicht en werden, — Art. 34, Die Ziehung if 
— * obalb te ws = der Urne —* 
gen find, gegen w eſnungerecht nicht aus- 
geübt worden if, Ju dem burg Art, 29 vorgefehenen 


von einem Einzelnen ausgeübte Ablehnung - 


je Beitung. 
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29. Juni 1848. 


Kal ift die zur Bildung des Schwurgerichtes aus ber 
Urme zu ziebende nöthige Namentanzapl"von 12 auf 
13 und beziehungdweife auf 14 zu erhöhen. — Art, 35. 
Sind in der Urne nur noch fo viele Namen übrig, als 
zue vollzäpligen Bildung bed Schwurgerihtes erforbert 
werben, fo findet eine weitere Ablehnung nicht ſtatt. 
var Sdluß folgt.) 
Muünchen, 27. Juni (Abende 6'/, Uhr). So eben 


‚erfahre ich noch, daß mah heute hier eingeiroffenen 


Briefen die von dem Fönigl, bayer. Geſandten v. Abel 
gemeinihaftlih mit -bem königl. preuß. Geſaudtes 
». Wertjer in Zurin wegen ber Blokade von Trieſt 
gethanen Schritte bei ber ſardiniſchen Regierung mit 
vergeblich gewefen ſeyen, und eine- befriedigende Löfung 
biefer —*28 Angelegenheit in den nächſten Tagen 
zu erwarten ſtehe. CA. 3.) 

*Munchen, 29. Juni, Wir können nicht umpin, 
unfere Lefer auf eine ſchöne Gelegenheit, ihren patrio» 
tifgen Sinn, zu beihärigen, fowıe einige genufreihe 
Stunden hingubringen, aufmerffam zu mahen. Der 
bier anmwefende bekannte Dellamator Hr. Danifch wird 
nämlih am 9. Juli im großen Saale des Fönigf. Odeons 
eine große defiamatorijch-mufitaliige Mitiagsunterhalt» 
ung unter Mitwirkung der erſten Kräfte unferer Oper 
wie bed ſters veranftafien, deren Ertrag zur Hälfte 
für die deutſche Flotte beftimmt if. Hru. Haniſch geht 
in fehr guter Ruf als Deflamator voraus, und wir 
And überzeugt, daß, zumal bei fo biflig geftelten Prei- 
fen, nur eine recht zahlreiche Theilnahme zu erwarten iſt. 

en. 

Pam Oberrhein, 25, Juni, An bie Wahlmänner 
der Amtöbezirke, Blamenfeld, Etüßlingen, Jeſtetten, 
Waldahut und Bonndorf iſt in biefen Tagen ein Bes 
ern ng des Heibelberger bemofratifchen 

rreind, unterzeihnet von Profeffor Hagen, wegen ber 
Erwählung Heders ergangen, und find biefelben aufge» 
fordert, auf derſelben zu beharren, indem in furjer Zeit 
Errigniffe eintreten bürften, bie dem Cintritte Heders 
in bie Nationalverfammlung bie bisherigen Hinberniffe 
wrgräumen würden, Im Amte Waldsput umb eftete, 
ten befinden ſich übrigens nur ſechs Hecerlinge“ unter 
den ſammtlichen Wahlmanneru. Derch „Zuſa“ wurde 
zu gleicher Zeit von ſchweizeriſcher Seite ans ein ylump 
abgefafter uufruf am das ausgefogene Volk in Deutſch- 
land verbreitet. (Rarler. 3.) 
8. Sachen. 
Weipzig, 25. Juni, Geit geftern Bormittag wur- 
= erfien Male in Leipyig auf dem Mugufuszlage 
republilanifge und kommunifinfp- demokratifche Kolarden 
öffentlich verfauft. Dieß gab zu einer großen Beun⸗ 
rubigung bei vielen konſtitationell ⸗ gefinnten Bürgern 
BVeranlaffung, um fo mehr, ald vom dem Berlänfer ge» 
legentlih gerabezu geäußert wurde, daß diefe Kolarden 
bas Abzeihen ber rechtſchaffenen Armen gegenüber den 
ungerechten Reichen ſeyen. Schon Vormittags fitlem 
Schimpfreden von beiden Seiten. Gegen Abenb machte 


fid denn dieſtr Unwille anf eine mit zu billigenbe 
Weiſe Luft, nachdem Biele vergeblih ein Einfhreiten 
der Polizei erwartet Hatten, indem Plafate mit der An« 
kündigung ber republifanifhen Rofarben abgeriffen wur · 


den. Rad einer über den Vorfall von der republis 
Taniff-gefianten Partei im Schägenpaufe Rattgefandenen 
Def begab fi eine Deputation nah dem Poli 


eiamte, um fi mit ber Behörde über biefe Angelegen« 
it in Bernehmen zu un dem Naſch · 
markte fol es zu republſtaniſchen Erpeftorationen ger 


tommen ſeyn. Bon hier zog man abermıld nah bem 
Scügenhaufe und beſchloß beim Kriminalamte darauf 
anjutragen, daß Diejenigen, welche bie Berfauftanzeigen 
wegen der repablifanifden Kofarden abgeriffen hätten, 
fogleih zur Unterfuhung gezogen würben uab zwar mit 
dem Berlangen, baf das Krimmalamt binnen acht Tagen 
Refultat des Prozeſſea belanat made. Eine Der 
patation warb ernannt, welcher biefe Sade übergeben 
word. Ferner ward aufgemacht, am andern Nachmittag 
auf dem Ererzierplage wieder zufanmmenzufommen, wo 
bie Tepatirten hierüber Bericht abftatten ſellten. Rach ⸗ 
dem auch hier bei dem Verhandlungen einige republi- 
fanifde on jendergiefangen laut gemorben, zerſtreute 
fig die ie; mworon jedoch eim Theil ın der 
Salomonfiraße dem Tiſchlermeiſter Por ſchmann und fpäter 
am Yusgange ber Grimma gen Straße tem Kauditor 
Felſche Ragenmufifen brachte. Während Dieß geſchah, 
warb Generalwarſch gefhlogen, wedurch ber größte 
Theil der Cparivaribringer fi zerfireute. Starke Pa- 
tronillen durchſtreiften die Stadt und nahmen Brre- 
tirungen wor, Die Stadt ward bald fo ruhig, baf bie 
Kommunalgarde und dos auch ind Gewehr geiretene 
Militär nah 1 Uhr abtreten fonzten. (üÜrj. 3.) 
Kurbeilen. DER 
Kinfiel, 20. Juni. Es herrſcht dermal hier eine 
ungewöhnliche Aufregung, die gegen bie Perfon des 
Regenteu ichtet in. Je einirächtiger namlich bas 
populäre Miniſteriam mit ben verſammelten Ständen 
bie Bahn der Gefeggebung und öffentlichen Eutwide- 
lung betritt, deſto mehr fält im Pablitum bie Zögerung 
anf, bie num jede vereinbarte Mafregel oder geſetzliche 
DVefimmung bei der zu ihrem Bolljug erforderlichen 
högften Unterfgrift findet. Man hält eine Beränterung 
in ter volziehenben Gewalt für bringend erforderlich 
und fpaltet fi im verſchitdene Wünfge und Parteien. 
Die Einen wollen eine Berbindang mit Darmfladt zu 
einem großen heſſiſchea Staate; bie Audern wollen bad 
Näherliegende — eine Negierumgsubernafme von Seiten 
bes legitimen Nahfolgers unferes Regenten, bes bermal 
als Gafı des Rurfürjien auf Wilpeimspöpe beſiudlichta 
Landgrafen Wilhelm. Was eine dritte Partei, was die 
Republifaner wollen, läßt ſich denlen und eine gewalt · 
fame Ratafiroppe, bie von Vielen befürcptet wird, fönnte 
biefer fehr rährigen Pärtei nur in bie Hände arbeiten. 
Diefe Aufregung mo mehr zu entzühden, hat der Der 
putiste Henfel am 17. db. in ber Gtäubefigung einen 
Antrag gefiellt, nach welchem unfer Negent angegangen 
werben fol, die gefammie Aucubung der ihm anver- 
tranten öffentlihen Gewalt auf feine Miniſter zu über- 
tragen. Unfer Minifterium if darüber im fehr ent 
rüfteter Berlegenprit, ber Jubel des Bolfes aber eben 
fo groß. Geflern Abend hat man diefem Abgeorbirten 
einen Badeljug mit beyigligen Rapnen gebracht, fo wie 
kenn auch in den Ständefigungen die übertrichenen Bier 
klamatienen dieſes im Ganzen fehr mäßig begabten, eben 
fo ehrlichen als eitela Diannes mit Befall aufgenom- 
men werben, ber fihon mehtmal bie Drbnung bes Saalıd 
gefört hat. (Röln. 3.) _ 
Railau. 

‚ Wirgbaben, 22. Jun. Wenn id recht berichtet 
bin, fol unfer faum beurlaubtes Diilitär binnen 14 Za- 
gen wieber einberufen und mobil gemadt werden, um 
ed mit dem Rontingente von Kurheſſen, Garfen und 
Luremburg (9. Armeeloıps) dem deutihen Bunde, reip. 
tem boffentlih in Bälde von der Nationafverfanmlang 
gewählten Bunbesoberfelbheren gegen äufere Feinde, 
entweber gegen Oſten ober Norden, zur Derfügung ftel« 
Ion zu lönnen, Berbürgen fann ich zwar biefe Nachticht 
might; allen Anzeichen mach fheint fie aber ziemlich riqh · 
tig zu feyn. (Ark. 3) ’ 

reufien. 

.‚PSerlin, 23. Mai. Die Fönigl. preußiſche und bie 
fägfifge Negierung faten den Bas einer Eifenbahn, 
weide ſich einerfeits bei Jüterbogt au die Berlin-An- 
haltfge fenbahn und andererfoits oberhalb Rieſa kei 
Nöderau in der Richtung anf Dresden am !oir Leipzig- 


Dreddener Daha anfhlicht gefiattet und werden, eine, 


jebe innerhalb ihres” Gebietes dafür Sorge tragen, daß 
der bemfelben angehörige Teil der gedachten Eifenbapn 
von dem beifeiligten Geſellſchaften 6i6 fpäfefiens Ende 
Ditober er gefelt und dem Betriebe übergeben 
werte, (Pr. St. A.) 

. »Perlin, 24. Juni. Mus einem uns den einem 
dungen Offizier aus Potsdam zugegangenen Briefe ihel- 
len wir folgendes wit: „Man hat ung hieher verlegt, 


678 


um uns wahrſcheinlich den revolutionären Cinflüffen 
Berlins zu entziehen. Das Tragen von Zivil, melges 
4 Meilen von bier no geſtattet war, ıft hier fireng 
verpönt, bamit doch wenigſtens in Potedam die Son- 
derung zwifgen Militär und Zivil möglihft Saroff auf 
recht erhalten werde. Die Dffisiere tragen bier die 
fon vor 3 Mohaten befohlene deutſche Kolarde größ- 
tentheild noch nicht. Die Warbejüger und Schalabthei- 
lung, welche ich heute im Dienfie gefehen, hatte eben 
falls die veatfge Kolarde nit aufgefiedt. Ja felbft 
ın ber Arlillerie⸗Schule, die feit dem 15. wieder hicher 
verlegt und in der jonft jeder vorfdriftswiprige Anzug 
auf das Streugfte geapnder wird, ſcheint man es fogar 
gerne zu feben, wenn bie jungen Faͤhndtiche aud Lıeu- 
tenants darch das Nichttragen der deutſchen Kolarde 
ihe Preußentham an ben Tag legen. Ju dieſer Auſtalt 
lad neulich der zweite Direlior, Hr. Danptmann Handtle 
einen darchweg reoftionären Artikel aus der Hand und 
Speuerſchen Jeitung, die Armee und deren reaflionäre 
Tendenz vor und Ich fi über denfelben mit den Wor- 
ten aus: „ja meine Dewwen, fo einem Artikel fühlte ich 
mich ‚gebrungen, ihmen mitzutheilen; «x muß tas Herz 
eines jeben wahren SGelbaten erbeten! — —“ Es 
fällt heute auf, daß das Hier garnifonirende Mili- 
tär, namentlih die Kavallerie piletweiſe häufig die Stra» 
ben durchzieht. Sogar vom der Potsdamer Gurde (iu 
Corps fiept man ſchon heute den ganzen Tag XTrupps 
bis zu 30 Mann — Weſſen Kommando ‚sei 
militärifhe Maßtegeln veranlaft, ift überaus zweife 

haft. Es wird verliert, daß das Anpalten bes Bahn 
zuge bei Spandau und die Bedrohung durch Kanonen 
befjelben in der Nacht vom 14. direkt von Portvam aus⸗ 
gegangen ey. Winigftens fol Hr. v. Orieepeim, als 
Direlior des Ariegsbepartements erllärt haben, daß we- 
ber bem Rriegsminierium no einem andern Mitgliede 
der Kegierung von jener Mafregel etwas belauut ger 
weien ſey. (Nurnb. K.) 

Berlin, 24. Juni, Hr. v. Minutoli hat J defini · 
Ko fein Amt niedergelegt, und Polizerdireltor Müder in 
Köln wird fein Nachfolger. Welche Etelung Hr. ©, 
Minutoli fünfiig einnehmen wird, ficht dahin. eben» 
falls wird er ım Gtastebienft verbleiben; fein ganzes 
Bermögen ife jetzt du Peſen verloren gegangen. (D. 3.) 

Berlin, 24. Jotzi. Ueber die Zufammenfegung 
unjered neuen Minperiums haben wir noch feine Ge» 
6 Doch wird nuumcht mit ziemlicher Beftimmt- 
pers wiederholt, daß ter Oberpröfent von Preußen, 
Hr. v. Auctewald, mit der Bildung eines Kabinets ber 
auftragt ey. Hat dies Grund, jo if es nicht unmahr- 
ſqeinlich, daß folgende Kombination: Auercwald Prör 
fitent one Porieſeuille, Kühleweiter Junerce, Nobbertus 
Relius, Milde Finanzen, Schreckenſein Krieg Chinfitt- 
lich ver beiden übrigen Porteferilles verlastet no 
nichts) zu Stande fomme, 

Brrun, 25. Juni, Ich ſchreibe Ihnen unter bem 
Druck einer Krifis, wie fie jeit dem 18, März noch nicht 
wer. Wir haben fein Diinijierium, feinen Cberburger- 
meifter, feinen General ver Bürgerwehr, keinen Polizei 
pröfitenten, feine Berfaffung, ja »in voller Bedeutung 
bed Wortes feinen König; dagegen haben wir unglüd- 
lien Krieg im Norden, ungludligern Ftieden im Dften, 
und baber zweibeutige Sympatpien im Weſten und Ei- 
ben, während unfer Voll von heimiſchen Feinden offen 
und verborgen bedroht if. Beinahe acht Tage dauert 
bie Minifterfrifis, morgen iſt ber legte Termin vor ber 
Nationalverfammlang und uch if keine Nembination za 
Stande gebracht, teum die Lifte, welche fie im ben heuti- 
gen biefigen Dlättern finden, iſt mit einer einzigen Variante 
(Kühne flatt Küplweiter) zwar richtig, aber das Mini» 

eriam Rodbertue · Milde ⸗ Autrawaid if nur eine Noth 
rückt, ein Lüdenbäßer, lutz ein ephemerch —— 
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Berlin, 25. Juunl. Nach einem Miniſterialbeſchluß 
ſollen diejenigen Deputirten des demokrätiſchen Kou ⸗ 
greſſes in Fraukfurt, welche hier in Berlin ihr Ge 
fhäftsbäreau errichten wollen, ſogleich nah ihrer An» 
tanft von hier aufgemwiejen werben, 

Don ber ſchieſiſchen Grenze, 18. Jani. Mit 
banger Deforgnig bliden wie in die Zulunft, Deuiſch- 
land von Parteien zerrifen, melde, fait Einigung, 
Hof uud Zwietraht unter bie deuiſchen Brüderflämme 
fühen; Preußen und Deſierteich mit der Feſtſtellung ih 


V i irenben und .J jiemii 
aefpenben Pan behalte nn Bat an’ Osen, Bir | der A 


ger unb A 





er einander wißiranend und onfeindend, | Land, Vom Militär ſind er men 


alle poliifgen Leibenfhaften entfefjelt, und zum Theil 
der perfönlicen Eitelfeit und dem Ehrgeize Einzeiner 
unterthänig, ohne ba einer biefer fogenannten Bolfs- 
männer fih durch hersortagenden Geiſt ober Zalente 
auszeihnete; dazu alle Grenzen offen, uud beutelnfüige 
Nachtarn geruſtet, dicht an denfelben! Dies Ales möchte 
wohl binlangliden Stoff zu ernfiliden Betrachtungen 
geben und für die Berfammlung in Berlin eine bdrine 
gende Mahnung enthalten, enblih ten kleinlichen Par- 
teiftreitigfeiten, woron das Land nit dem geringfien 
Matzen Hat, zu entfagen und ‚fi mit ernflen Dingen, 
mit dem Wodle bes Vaterlanbs zu befhäftigen. Das 
roße Deutfchland kat bis jetzt nicht das undebentenbe 
Dänemart befiegen lonnen, — teufen wir und nun ei- 
nen Krieg mit Rußland, 400,000 Maus tie Örenje 
überfpreitend, nnd daju die Berliner Jaterpellationen!! 


(föle. 3.) 
Oeſterreich. 

Wien, 24. Juni, Die Laudedregitrang im Erzher · 
zegthum Deflerreich unter der Enns mart bekannt, daß 
bei der Forıbaner ber Berhältniffe, welde das Ausfuhr 
verbot. fur Gold- und Silbermunzen beroorrieh, bie dar 
durch vorgezeichneten Beftimmangen auf bie Dauer bis 
‚Ende Jul d. 6. ansgebehnt werben. — Die Wapl- 
Angelegenheiten bewegen, wie man ans ben Blättern 
erficht, die ganze Benölferung Wiens bis im ihre Ties 
fen. Beſendere berrfchte auch zwiſchen dem Gemeinde 
Aseſchuß und dem vereinigten Ausfchuß eine flarfe 
Meinungeserfiedenpeit bezüglih der aufjuflellenden 
Bapllantivaten. Eia Minifterialerlaf hatte die engere 
Bereinigung beider Ausfhäffe zu erwirfen verfucht, und 
in der Worgenfigung vom 18, des Gemeindeausichuffes, 
teren Pretofoll bie „Wiener Zeitung” vom 23. Juni 
bringt, wurde beſchloſſen, daß derſelbe permanente Sig- 
ungen bar einander ablöfende Mitglieder halten wolle. 
Eine Deputation des vereinigen Aucſchuſes erflärt 
bei biefer Öelegenheit, daß fie, nadgdem ein Miniſterial · 
erlaß ae Einmefhung von Behörden in bie Waplange- 
legenpeit verboten habe, die Korftitnirung eines Maple 
fomites durch den Gemtindeausſchuß auf dem Rathhaus 
geradezu für wiberregtlih crachte. Judeſſen trängien 
andere nad einem verföhnenben Beſchluß im biefer jo 
herpwigtigen Ungelegenpeit, and Dr. Schiel fagte bei 
biefer Gelegenhent: „Was dem vereinigten je un der 
Bürger, Nationalgarben nnd Studenten inebefonbere 
anbelangte, fo fühle er ſich verpflichtet, in dieſem Dior 
mente dad zu wirbetholen, was er,unb fein Kollege, 
Dr. Fiſchhof, bei Gelegenheit der Konftituirung befiel- 
ben bereus auegeſrrochen haben, nämlich: daß ter ver» 
einigte Yasigug ſich glädlich preifen werde, wenn der 
Tag kommen wird, wo er feine impropifirten und er- 
jepiioneßen Vellmachten nieberiegen und im bie Hände 
der Munizipalirät unb $egierungebepörden zurürfgeben 
fünne, welche in ruhigen Zeiten allein berufen find, bie 
Träger der Öffenlihen Crefutivgewalt im Stante zu 
bilden. Die ſey fein innigfler Wunfh, melden ale 
feine Kollegen mut ip heilen. Ex hoffe daher, baf vie 
Verfammiang in ber Folge dieſe Wrklärung fies im 
Ange behalten aud bie Dad gemeinfhaftliger Beftreb- 
ungen enfhlogen werde, jo daͤß man in Zufunft mit 
mehr von einem vereinigten Ausfgufe, fendern von ver- 
einigten Auoſchüſſen ſprechen werde,” Nachdem ſich hier 
mit die Deputation bes vereinigten Ansjhuffes entfernt 
hatte, und der Berfigenbe des Gemeindeaunfgufes die 
Erläuterung gegeben, baf ber vierte Puult feines Wapl« 
programmd zwar autſpreche, im engen Unſchluß an 
Deutfgland erfenne man die Gewährleiftung der „In- 
tegrität ber Monarchie”, nicht aber meine, daß ber We= 
fammtfiaat Oeſterreich fi vw unbebingt unter 
ordne, noch weniger darin aufgehen folle, beſchleß die 
Berfammiund einftimmig, ihre volfommene Anerfennung 
und Aımapme des Programms bes vereinigten Mrdfhuf- - 
fed, demzufolge fie von der Bildung eines Wapifnmites 
abſtehe. (A. 3.) 


die Etad b . Die in‘ der 
Chad, — —— ade, Gab way. 
Auf dem Quai darf Niemand fpapieren 3 Be ⸗ 
ie ru der Stadt dauert vorläufig fort.” Die 
Entwa Fu hand er! nee * iſt 








an, als vom Bolle gebliebee,d Die Etat ſieht noch 
wäh und unheimifh ans. Niemand traut der hergeftell- 
ten Ruhe. Die Führer der Ultratſchechen, von denen 
ſich jever fon alä böhmiſcher König träumte, find ver» 
haftıt, (D. 3) 

Oe ſterreichiſche Alonardjie, 

Mien, 24. Juni, Die heutiges Rachrichten and 
Agram vom 23. find im hödhfen rate beunruhigend, 
Die in Peſth veröffentligten königlichen Befehle, wa 
welden ber abweiende Banus enrfegt iſt +, haben dort 
Eingang gefunden, und da zugleih Berichte aus Jans 
brud einfiefen, nah melden ſich diefe farferlichen Ent 
fhliefungen beflätigen, fo * eine furchtbare Auf · 
regung. „Der Banus if in Gefahr", dieß iR das Too» 
ſunge geſchrei und findet überafl Ego. 4 Baraillons 
Grenzfoldaten und die Serezaner firpen in ber Umgeb- 
ung und warten nur auf den Augenblid, um loshu · 
foplagen. Möge es in Innebrud gelingen, ben Sturm 
zu beihmwören, ber den Aönigreichen Kroatien und Glar 
vonien troft. (Bien. 3.) 

Stalien. 

Innsbruck. Dffizielen Nagrigten vom 23, bies 
sufolge dat ber fommandirenbe heneral in italien, 
Feltmarfpall Graf Radetzty fig bemüfigt gefanden, in 
den unterworfenen Städten ber veneziamjden Yrovin- 
zen und ter Terra forma, fo lange der Kriegeſtaud 
dauert, tie Buardia civica aufzulöfen und bie Bevölle · 
rung zu entwaffnen, da bei dem üblen Geiſte, welder 
ſich trotz aller Unterwerfungsferm fortwährend im ve⸗ 
aetianifgen zeigt, eine zweite bewoffneie Macht nebm 
der foiferlichen Armee micht gebulder werden laun. Die 
Meftfeite von Venebig anf der Terra ferma von Porto 
granke über Mefire djs Fuſina ıft vom laiſerlichen Re- 
ferveforpg eingefhlofen, dagegen hat General Pepe ſich 
mit 6000 Mann Neopolitaner nah Benebig geworfen. 
Bom E. f. Militärtommanbo in Jnasbrud. Der Jute⸗ 
zimsnilitärfommandan: Eliatfchel, Örneraimajor, 

Annsuruck, 26. Juni, Ein Werigt bes Ghenerals 
v. Wilden aus Trevifo-vom 24, d. ift heute bier ein- 
getroffen. Er enthält nähere Mugaben uber bie Zerni⸗ 
rung von Benebig, und bie Meldung, daß mehrere dahr · 
Auge der Vereiianer darch ein wohl geripietes Ger 
Ipügfeuer der Brigade Liechtenfiein bedeutenden Scha ⸗ 
den gelitten. Bei ber legten Nefognoszirung gegen Mi 
voli haben übergegangene Jäger des ilaliesiſcheu 8. 
Sägerbatsillons ned ım der öfterreihifhen Uniform in 
dem compirten Terrain fpeinbar eine Plänflerlinie ge 
gen den Feind gebildet, ber die Defierzeicher in ber 
Meinung «8 feyen öfterreihifge Jäger folgten. Als 
fie die Truppen nahe genug an fig yatten anräden 
laſſen, fehrten fie plöglig um und gaben auf wenig 
Schritte Feuer, wodurd bei 30 Diann getödiet und 
verwundet warden. Felburarſchall Radepty hat auf alle 
Befigungen ensflopener Italiener ein — — 

Don ber Erich, 25. Juni, Geſtern und heute ſoll 
von Verona und Moveredo aus misteld einer Fombinir- 
den Bewegung gegen Rwoli die Deffnusg der num 
isen 14 Kon gefperrten Haupiſtraße dur das Etſqh⸗ 
shal wieder gewonnen werben, Dieje ziemlig glaubmur- 
Lige Nachricht hat bie feit ein paar Tagen verbreitete 
Runde über den nahen Ubſchluß eines Waffeniil,andts 
wieberlegt, Der Fall von Padua hat auch jenen von 
8 — nach fi wen wie heute eingetroffene Briefe 

ängen. (U, 3.) 

‚Erieft, 19. Juni, Bon Reifenben, welche eben aus 
Bencbig eintreffen, erfahren wir, daß die Operationen 
gegen die Stadt mägflens beginnen werben, wenn ber 
stalienifcher Seits eingeleitete Friedensvertrag nit in 
Stande fommt. Die Benetianer haben 5 Bogen ven 
der großen Brüde abgebrochen — tie Defierreicher da- 
u ‚die reg Brenta ei por = 

te italieniſche Geſchwader befindet in dieſem Au · 
genblicte unter vollen fa bei Pirauo. (CD. 3.) 

Kom, 10, Yani. Aaf das Eigenthum der Jefwiten 
Rep * heftiger Sturm bevor, Auf der langen Yiße 
son fir 
worben find, hat man mämlich alle mad jede Befigusg 
der Geſellſchafi Zefa vermißt. Sie können fi denfch, 
welchen Eiudruck die auf unfre Liberalen heroorgebragt 
dat. Eine größere Umgefiklikeit laͤßt ſiq any lauin 
benfen, deun wun fiehen der Realtion Thüren und Thote 
offen. Man ſchreüet zur Revifion aller. non den Yefdir 
sen feit Jahr und Tag vorgenommenen Sgpeinverfäufe, 


gütern, bie gegen Treforbong werpfändet’ 


fegt fo mandes aufs Koru, welges man fonft leicht 


'wergeffen haben würde, und wird mit ermangeln, bie 


- fowie viele 
es an 


"wänfgfe aber mich zu irren, das Volt werte heute ober] 


| 


‚ den ganze sepuhfifaniihe Garde dacſelbe geihün | gehauthaht; niemand darf mehr ohne wine 


Porteligfeit des Bonvermements daran zu argumenti« 
ren, jo wie Man dnbererfls am die Mofregeln ber 
Schweiz erinnert hat. — Die Oppofition hat Gewalti- 
ges im Sinn. IA dech fogar von einer Freiheit aller 
Hülte die Rede, was als Beifpiel allein Hinreichen fann, 
die Unmöglicteit des Vorhabens anzudenten, Bei fol- 
Gen Stichwortern ba fan ven einem Biegen möcht mehr 
die Rede jegn, da muß cu nothwendig zum Bruch kom. 
men, und barauf ſcheint es diefe Partei abgefehen zu 
haben. (D. 3.)- 


Sraukreich. 


‚Paris, 24. Juni (Vilag.) Dein. gefiriges Schrei ⸗ 
ben, worin ich Ihnen mirtheilte, daß gegen 5 Uhr Abends 
ber Kampf grendet zu ſeyn ſchien, datie ich fan auf 
die Poft gegeben, als ich erfuhr, baf in ber Borfiabt 
St. Amoine und in ber Lite das Gewehrſeuer fid von 
neuem hören ließ. Bon Mitternacht bis 3 Uhr trat 
Anz Arı Maffenfilftand ein, aber von 3 Uhr am if 
ein großer The von Paris ein wahres Schlachtfeld. 
Was ich Ihnen gejserm ſagte, findet ſich heute beflätigt: 
bie Klubs ſtehen an der Spige-ber Aufrührer und na- 
mentlup iſt es die Ducicte des droits de P’Ihomme- 
(nad dem 15. Dioi oufgelöft, aber feit dem 11. d. M. 
von nenem fonfliwirt), welche ben Yufftand der Du- 
vrierd zu Guuſten der „rorhen Republik“ ansjubenten 
verſucht. Sie hat ſich in einem Haufe in der Rue Gt. 
Jacques verfammelt und in Permanenz erklärt. Trotz 
aller Anfrengungen der Nationalgarde und ker Truppen 
gewinnt die \nfurrefiion bis jet an Boden. Die Bor 
Rädte du Temple, St. Antoine, St. Morcrau, die Eite 
(Zemteum ber Empörung), fogar ein Theil von Et. 
Germain iſt in ihrem Befig Sie können ſich Leicht 
vorſtellen, daß eine zufammenhängende Darſtellung der 
Dinge im biefem Augenblid noch micht möglich if, Am 
heitigfien würhere der KRampf geftern Abend in der Vor ⸗ 
pade da Temple in ber Rue St. Maus Hier war 
eine enorme Barrilade errigtet, zwei Geſchũße wurden 
anfgefapren, um fie zufammenzufgichen, aber noch che 
die Kanonen abgeprogt waren, lagen faR ungen 
Ranoniere and Pferde töbtlich geiroffen am Boden. Es 
bedurfie-meuer Geſchutze, um die Warrilabe zu nehmen; 
entlig gelang es, aber im biefem Augenblick ift diefer 
Theil der Stadt wieder ia ben Händen ber Juſur⸗ 

enten. Gen 10 Uhr heute früh id Paris in Bela 
gerungszukand erkläre, Cavaignac fol die Abſicht ha ⸗ 
ben, die Eite und im ihr bie Jaſarrellion abzufchließen, 
and dann ohne alle Schonung zu verfahren, Die Ge» 
‚nerale Bedeau, Frasxois, Yamoriciere find verwundet, 
Der Redalieur des Wational, Hr. Dernds ebenfalls, 
Die Infurgenten haben eine unerhörte Maſſe von Din- 
nition, namentliih von Schiefbaummolle, Die Jnſur - 
genten haben beseito fehzegn Stud Geſchütz und man 
verfiger: mir, daf fie gegen das Hotel de Ville vor- 
züden, Die Norobapn iſt theilweiſe zerfiört. Um 1 


——— — — — — — ——— zZ — — 


Uhr. Das Feuetn nahert ſich immer mehr den Boule⸗ 


vardo, wo ic dieſes niederfchreide und no immer fol- 
gen ih die Nachtichten von dem geringen Erfolg der 
Natiomalgarben. Die Nationalgarbe der Banlien von 
Banued, Jiy und Menden ift angelommen. Eine Ar 
nee von faſt 60,000 Dann iſt in Paris Fongentrirt, 
Hr, Element Thomas if verwundet, 
der Sufargenten find die Mitglieder ber weugebildeten 
garde röpublicaine, die faft fämmtlich übergegangen 
jega fol, ebenfo ein Teil der gurde mobile. Biele 
Dffippere der Rationalgarde von der eilften und zwölften 
Vegion fliehen ebenfalls an der Epipe ber Inſurgenten, 
Böglinge ber polgtegpmigen Schule. Daß 
Berwundeien und Todten nicht fehlt, können Sie 
fig denfen; der Kampf in dem Februartagen war. ein 


Man 

ſpricht vom mehr aid 2000 Gefallenen, (A. 3.) 
aris, 24, Juni (11 Uhr.) Ale Eifenbahnen find 
bereits abgebrochen — bie game Natienalgarbe von 
et if auf den Biinen, bie Nationalgarbe aus bem 
icphlive aud ſelbſt aus mehreren Orten der Departe ⸗ 
ments Seine et Dife und Seine et Mare find ange» 
fommenz; irog biefer ungebeuern Macht glaube ih doch, 


wahres Rinderfpiel, verglichen mit dem hemigen. 


morgen die Dberhand erhalten, "Einige Kompagnien 
des Ti. Regiments folen gefiern Abend zu dem In⸗ 
übergegangen* ſeyn; Thatſache Tr et, dag 


' 


Die Borkämpfer- 


“feit eimer halben Stunde etwas 


hat, und fchen gefiern, waͤhrend ber Kriegsminifier in 
der Rammer fagte, daß fih dieſe Garde „bewunberangs- 
würdig" fGlage (mas auch von ‘einem Theile wahr ge- 
wejen), hatte ber andere Theil mit ber Fmente gemeine 
Sage gemant, Die Garde mobile iſt ſhwantend, au 
son ‚ihr fol ein Theil übergegangen feyun. Mecnen 
wir nord dazu, daß die Mationalgarde vun Bellevilie, 
— 528 — or befichenb, um 2 Uhr in 
Maſſe dem ande anguſchlihen verſprochen bat, 
—* * * ie aus De ad - —22 
eyn follen, fo ſehen wir wenig Hoffnung, daß ber 
Ranıpf zu Ganflen der befichenben Orbnung ausfalle, 
€6 fan jegt feinem Zweifel unterliegen, bafi ber Aaf- 
fand Tange vorher erganifirk war und mit keinem Pri- 
tendenten was zu thun hat, ebenfowenig mit dem 
Gelde des Auslanbes": die Leute wollen nichts we- 
niger, ald was fie eine bempfrasifche foziale Republik 
nennen; unter biefem Lofangswort Fämpfen fie; einige 
Barrifaten haben Fahuen aufgepflanzt, auf benen bie 
‚Worte fiehen: „Brod oder Top!” Weftern Abends Sat 
man mit den Infurgenten unter einigen Warritaben par» 
lamentirt; fie wollten die Wäffen miederlegen unter ber 
Bedingung, daff die Meyierung abtrete, die National 
verfammlung fi auflöfe und Pronbhen, Pierre Lereur 
und Barbös eine problſoriſche Regierung bilden, Auf 
einer andern Seite Hatten die Yufurgenten gefordert, 
Tamartine und Ledru · Rollin mögen allein bie erefutive 
Gewalt übernehmen und ihre ubrigen Kollegen ente 
lafen; Tamartine und Ledru -Rollin fügen fie, haden 
bie. beften Abſichten für das Bolt, bie jedoch von ben 
übrigen Mitgliedern der Stommiffion durchkreuzt werben. 
— 39 habe zu erwaͤhntn vergeffen, daß der größere Theil 
ber 12, und ein Theil ber 8, Legion ber Nationalgarbe 
geſtern ber Emente ſich angefgloffen. Bekanutlich find 
das bie Nationalgarben zweier Bezirke, in welchen fehr 
viele Arbeiter wohnen, die fomit nah ber nenen Orga- 
mifation der Dürgerwehr zu berfeiben gehören. Mille 
Gaffen find gefperrt, und man kann nur unter Bebe- 
ung von zwei Dann Natiomalgarte nah Haufe gt- 
langen ober bie Erlaubniß erhalten, einen ermweislich 
dringenden Muftrag zu beſtellen. Diefen Brief werte 
ic unter folger Bedeclung auf tie Poft tragen. 
q 


Paris, 15. Juni alle Generale, es vie 
Truppen fommanbiren, find fhen verwundet; barunter 
Debeaa, Dameome, und Lafontaine gefährtih. Die Des 
putirten Birio (erft von ber Gefmbtfaft in Turin 
ee Be ee ——— pl Natio · 
nal am pige ber Rationalgarde er Her“ 
mundet werben. Ale Strafen von Paris find durch Ab ⸗ 
theilungen ver Nationalgarde abgefperrt; es wird nie» 
manb burgelaffen; alle Thären und Fenſter müſſen 
—** ſeyn. Es beginnt bereits am Lebensmitteln zu 
f en, ba bie Zufuhr mur gering if. Die Rationalver- 
fammlung iſt in Permanenz; fie bat befrelirt, bafi bie 
Repablit ale Wittwen und Waiſen der in Bertheibi- 
gung ber Drbnung gefallenen Mationalgarviften abep- 
tie; ſouſt beſteht bie ganze Eigung nur aus ber Mit» 
theilung der fortwährend Vinlorieneen Brrigte, Gene» 
rol Caraignoc hat als Haupt: der Megierung den Ober- 
befehl der gefammten Mationalgarde dem Beneral Yer- 
rot übergeben, — demfelben, der, am 24. Febr. Plag- 
fommanbant von Paris war. Die Truppen erleiben 
rohe Verlufte; manche Bataillone der mobilen Garde 
And anf die Halfte geſchmolzen. (2 Uhr.) Das Feuer 
danert noch immer fort. Der Kampf dasert mit Äufer- 
fer Erbitterung fort; doch verlieren die Jaſurgenten 
maer mehr Boden, ba ihnen alle Verflärfungen abge» 
fepnitten find, während tie Regierung fortwährend Trup« 
pen und Natienalgarden an ſich zieht. So eben rücken 
die Natiomalgarben von Havre,:Pvetol und Longiumenan, 
und zwei Linienregimenter ein. Man berichtet und daß 
le Infurgenten, Eu man 5 * Wafftu gi Hand 
„gefangen nimmt, eich erfhoffen werben, er auch 
& rg I Hin — mehr; beſonders 
die Soldaten ber mobilen Nationalgarde werben for 
gleich nigdergehanen und mit ihren Leichnamen bie Bar- 
rifaben Höher gemacht. (Halb 5 Ußr.) Das Ftuern hat 
elaffen; doch if 


ber Kampf heute 
einer Grande find zwei Märfetende- 

en —— 

1 m 

* Die Borfihlämafergefn en Me 

h 


] wenig ben, d 
—— — 


Alles beigelegt; auf dem Plag 
eine ungeheuzre Barrilade, welche von mehreren hundert 
Aufrührern verteidigt wurbe. Ju der Naht erwartete 
man Truppen; man hofft, daß die Arbeiter mit Tange 
mehr taub bleiben werben für vie Rathſchläge der B 
hörbe und der Bernanft. (Schw. Dilr.) . 


Uußland und Polen. 


St. Prteröburg, 16. Jani. Nah zuverläffigen 
Sriv i aus dem Innern ſtehen unferer Borſe 
große Berlufe bevor. Die Städte Drel, Tula, Jarod- 
lam und mehrere Kreiöftäbte namentlich in dem Gon- 
sernement Drel, find durch Branbfiftung fo gut wie 
eingeäfcert; ben Verbrechern war man noch nicht auf 
der Spar. Dffizielle Nacrigien darüber fehlen mod. 
Ein anderer Privatbrief aus St. Petersburg von bem+ 
ſelben Datum meldet folgendes: Ju Drei und Fateſch 
haben große Heueröbrünfte bebentenden Schaden ange 
richtet; unter anderem find 150,000 Pud Hanf ver- 
braun, (H. B.-H.) j 

Don ber polnifchen Grenze, 14. Juni. Nah 


Sgauyl und feine or für günftig gehalten zu 


am 


orts waren bereits im ü be em. Nach ben 
—8* Berichten —2 Feist * Pr auf 
Kisljahre unternommen aud Mosbol, eine Stabt ven 
—* rg war * * —* Der Dber · 
lehaber ber Armee, Fü eronzoff war auf bie 
Kunde von den feindlichen Bewegungen der Bergvöller 
eiligſt von Ziflis nah dem Kriegeſchasplatze gereifi, wo 
er bebeutenbe Truppenmaffen zufammengezogen hat. 
Unter einem Theile des rufjifchen Heeres war die Chor 
lera wieber ausgebroden. (M. 3.) 





Meuefte Machrichten. 


Die neueften Nahrihten aus Frankfurt Tanten 
fehr unerquidlig. Min ftreitet hin und her über Men- 


Vijepräfident v. Goi di 1! 
Bien 3 Onas auf ie ge Boahfäne 
er barbarifgen Gefepiofigleit Aufand und Märbe zu 
Sehte Diiiog ta gar Vi erfolgt zu ai 
i alle R "bar einen f 
—— ae, ar ’ — az 


j 
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Augssurg, 28. Juni, So eben, 3 Uhr 53 Minu · 
ten Nachmittags erhalten wir dur befondere Efaffette 
von * 27. Zumi 19 Uhr Morgens, folgende 
telegraphijhe Depeſche aus Paris, 26. Juni 2 fr 
Nagmittage. Der Chef der Bolljichungsgewalt an 
bie Präfelten. Der Faubourg St. Antoine, ber I 

Biberfandöpunft ift genommen. Die Aufſtändiſchen find 


t . Der Rampf i igt. Di 
über Vi Basıhie den rien. CB 30) 






Befauntmachungen. 





Fiönigliches Hof- und Mational-Khenter. 
Dosnerlag ten 29. Juni: „Die, Jungfrau von Or 
leans, romantiihe Tragödie ». Schiller. 





Fremdenangeige, 

Satier. Del. PP. Geiler, Hauptmann, Sclunsberger, 
Lieutenant, und Obermaper, Adjutaat ©. Yugeburg; Mime, 
Biliam v. Yonton. . 

Geb, Diet. HP. v. Meljuer, Privatier son Bien; 
Samprope, Raufmaan ». Paris; Müler, Kaufmann dv. Ulm; 
deyweod, Rentier aus Eoylank. 

Mötel Mautik, PP. Graf v. Weſendonk v. Wien; Ie- 
nit, Privatier v. Stuttgart; Commeter, Partifulier d Dam · 
burg ; Obermayer, Partitaller d. Paffan; Stiopelderg, Pr 
Satier aus Lidland. 

Gald, Data. HP. Arhr. v. Schliaten, Nentitr v. Prag; 
Diepner, Privatier ©, Mugeburs; ©. Voller, Rab v. Michal 
fenbarg; Zavıe, Erzieper, uno Düe. Paticy ». Genf; Diem. 
Bleaning dv. Brünn. 

Cam. Trreus. PP. Borefol, Spälr, Herratini a, Eapalli, 
Quisbefiger v. Grema. 

Blaue Trause. HP. Arbe ©. Putien, Liculenant ».Mirj- 
burg; ». Partlieb, Privaner v. Memmingen; Creolli, Nego- 
tiant 9. Erema 

Starpuggarten, PH. Spitta, Partikulier v. Berlin; Wal- 
der, Rabritbeiger von Neuburg; Gſchwandirt, Epirurg von 
Burmoos; Mayer, Binfimanı und Groser, Chirargen von 
Lantspui; Schtanda, Chitutg v. Jebentorf. 





Getraute in Klünchen. 
HP. Wartin Alup, Puteermeiſter zu Wiſen an ter Sleg 


in Rheinpreufen und Inlafle dah., mit Thereſta Kehl, Ptä. 


paratordiochter ©. b.5 Karl Iolepb Friedrich Genmer, Ser ⸗ 
geand im f. Jufanterieregimente König dap, mit Mar, Anna 
Pyringer, Leberausihnelderötonter ©. $-; Eprifiiam Koller, b, 
Sailermeißer, mit Waris Morgareipa Mages, Schuritermei- 
flerstogter d. Potlenfetten; Max Jeſepb v. Plankp, L Aüme 
merer uud Landgerichtdaffelfer von Aichach, mit Frl Thereña 
Breiin v. Labberg, fyl. Tpereen-Dirveus-Stiftsrame dv. #5 
Nitolaus Erel, 1. Bachtmeifter im Siegen Küraffierregimente 
Prinz Karl, mit Auna Maria Aatharlaa Paintt, bil. Korn 
fäuflersiochter v. $.; Deminitus Piäte, bal Bader vah., mit 
Barbara Johanna BWihrler, Kammerdienerdtogter son YAugs- 
burg. " 





Geflorbene in Aiündyen. 

Mois Bipmann, Schutmacherge ſell v Blullag in Mäp- 
ren, 57 3 alt; Wilhelmine Beperlein, Rabrilantenstodter v. 
Dintelsbäpt, 22 3. alt; Zofenta Angermoier, Miidmamnd 
tedpter v p., 34 2. alt; pam Peilmaier, Steurtkatañer · 
fanktionät d. d, 43 2. alt; Maria Eril, Zimmermanns- 
witime d. $., 87 3. alt, 


Pfönderauslöfung und Verſtei⸗ 


gerung. 

2440. (3a) Donnerflag ben 20, Jult 1848 if ver 
legte Termin zur Mndlöfung ter länder von dem Monat 
Juni 1847, und zwar von 

- v. 68,103 bis 76,560, 

Die Münter Können täglich in ben gewöhnlichen Burpau- 
luuden Bor- und Nachmittags verfeht, umgeſcheleben und 
ausgelöst werben; nur am Radmitiage des oben bezeihne- 


ten Zages findet feine Panbumfhreitung mehr Halt. 
Dierauf Dienfag den 25. Jali 1848 öffentlige 
Berfieigerung. 


DMänden den 27. Just, 1948, 
Königl, privil. —* und Leihanſtalt der Stadt 
Münden 


Söhne, 
Taffier. 


i) 
Tobesanzeige. 





2439, Nah dem unerlorfchliben Natdſchlaſſe Aysites tes 
Allmãchtigen wurde unfer innlgfgeliebter Bruker, ter 


Durdylauchtig bochgeborne Serr 
Wilhelm Karl Fürft von Churn und 
Taris, 


Für zu Buchau und zu Krotoszyn, gefüriteter 
Graf zu Friedberg⸗Scheer, Graf zu Balfafing, 
Marhthal und Neresheim u. ſ. w., Kaiſerlich 
Königl, Defterreichifcher Kämmerer , General« 
Major und Brigabier, Kommandeur des Kaiſerl. 
Oeſterreichiſchen Ordens der eifernen Krone, Groß⸗ 
freuz des Kaiſerl. Ruſſiſchen St. Staniälauss 
Ordens, Kommandeur bed Großherzogl, Badi— 
ſchen Zähringer» Löwen» Orbens in Brillanten, 
Mitter des Königl. Neapolitaniihen Militär- 
Orbend bed hl. Georgs der Wiedervereinigung 
beider Gicilien, und Ehrenritter des Ordens 
des heil. Johann von Jerufalem, 
in ein befferes Leben abgerufen, 


Er farb am 11. d. Mis. Mittags 12 Ihe vor Bicenza, 
an einer Tage zurot bei Eroberung der Statt erhaltenen 
Schuſwande, gefärkt dur. bie Tröſtungen unferer heiligen 
Religion und treu feinem Give, — in einem Alter von 46 
Yipyen und 7 Monaten, 


Indem wir dieſen höhft ſchmetzlichen Berluf allen Ber. 
wandten und Freunden zur Anzeige bringen, empfehlen wir 
ten erlen Berblihenen Ihrem frommien Andenken uud ucs 
Ihrer fillen Tpeilnapme. . 


Münden ven 35. mi 1848, 


“ Auguft Sürft von Churn und Karis, 
£ db, Generalmajor ü In suite, Mir 
ser des E. b. Eiril-Berbien-Drzens 
ter baper, Atene, des kalfeel Rufe 
Nihen St. Kuna-Orrens If. Haile, 
des laiſeil. Oeſſet. Leopold-Drvens, 
res koͤnigl. Vreuſs. Orten pour le 
merkte milit RL., des Hönizl Irch 
druantſchen Mittar-Batf-Drvens, u. 
Offizier ver franzößigen Epreniegion. 


Isfeph Fir con Thurn und Earis, 
El. bayer. Geweralmajor a In suue, 
Ritter deo koͤnigl bayer. Eioil«Wer- 
dienũ · Otdens der baper, Krone und 
des fönigt, Preußtfgen rothen Alter» 
Orrens 11. Maſſe mit wem Sietu, 
Kommankeur des Grodt. Badlſchen 

“ Zähringer-lömen-Ortens, Ritter des 
taiferl, Defter, Leopofb-D'rtens , tes 
kalierl Huffiigen St. Biarimiror- 
Ordens IV. Alaſſe mit der Schleife, 
usd des Groep Bad Karl Fricdrich 
Militär Berdienf-Orbens, 

I im Namen unferer abweſcaden Brüber 
end fänmiliher Bermankien. 


Die deiche wurde am 12, Juni Mitlazs auf dem neuen 
Geite oadet bei Bicenza melt miſſtãriſchen Epren beftattet. Der 
Trauergettestienft in Münden finset Montag dem 3. Juli 
Bormittags 11 Upr in ker Metropolitan · Pſarttitche zu U. 2. 
Brau fait. . 


2430. (3) In dem Berlage ver Deder' ſchen Gchei- 
2 enttvahtentern in Berlim erſcheint vom 20, d. 
18. £ ' 


Neue Berliner Zeitung 


zu dem viertefjäftigen Mbennementspreis non fl. 2. 15 fr. 
für Berlin. Die erflen gehn Nummern n) wer · 
ten dem Preußlühen Gtuattamptiger ‚ nah merken 


fie an die fümustlihen preufiigen Pohanfalten, welche Se⸗ 
fellungen annehmen, verfandt.- ) 
Berlin den 15, Juni 1848. 


Unter Berintweriiäfil ber Dr. &e pn Bugbsudrre. 





ran peänuce 
Fir ui Pier u 
».3.in Minden 
m Seimunns+ 
verisiond » Ur 
trir Ant del · aue 
Vre 2): au⸗watu 
de den nämüneler 
genen Geämtiern. 

Der reis ber 
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Münden: Birrtels 
dährui ı d. 20 fr. 
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het — Zufammenfegung pe A hen 


Reipöverwelers brei verſchiedene ragen gehell, naͤm· 
ol er von bir 


* Bermittlung 
ber Reihöner- 


Buch des 
Ge — 
einer Leidenſchaftlichleit für dieſes angebliche a 

e 


5 30 ameife Ban, daß. 

itterang, bie ber Gireit die ſen Morgen erregt hatte, 
Die von den Fragfaſſungen Daffermannd und Hedihers 
erwarteten Bortheile der Einigung mehr als in Frage 
geſtellt find, beide Berbeflerungsantrage werden zurä 


* 


Muünchener politiſche 





Nr. 171. 


— — 


Dt Mllerhöchftem Privilegium, 
XLIX. Jahrgang: 


* 





zegen werden. Die Sache fieht dan wieder auf dem 
— wo fie heute morgen wm he Ber und bas 
ganze Ergebniß ber teibenfaftli en audlung bleibt 
das Furiofam, daß die äuferfle Linke zum erfienmal mit 
einer Menafligfeit am Rechtebeden nebaften Hat, daß 
mat verſucht war, Tie für das duferfte Ende der äufers 
en Medien zu halten. (6 Uhr Abends.) Heckſcher hat 
einen Antrag nicht zurülgenommen, old er kurz nah 
biefer Cıflärung eine Neußerang über den Beifall ber 
Gallttien ji der MAmenbeinents ber Außer Linfen 
mochte, eulſtaud bei biefer aud noch Biel mehr y Aa 
ſehr ſtark gefüllten Gallerie ein ſo N y 
ein Drülleun und Toben, daß ter Wizepräfldent, der 
den Vorfig führte, die Sıgung Adfangs auf eine Halbe 
Stunde, und nabem gegen 6 Uhr menigftens wieber 
fo siel Ruhe hergeRellt war, baf er reben fommte, auf 
morgen vertagtt. er Unfug anf den Galerien, ber 
freilig oft gemag durch Appellationek an fie propezirt 
worben if, war grenzeulde. Ich werbe diefen Tag fo 
leicht aicht wergejfen; &8 darf viel Gutes geſchehen, bis 
gut gemacht iR, was at Ihm geſchah! ch. d. m. f. D.) 
Frankfurt, 27. Juni (Abends). der von heute 
frah 9 bis 6 Uhr Abends ununterbroden fortennerkben 
Eipgung ber Natisbalderfammlung find bis jegt folgende 
Beläiffe gefaßt worben. Der Untrag Binde's, daß 
die Nütienalverfommlung ihren Beſchluß — 
e, mwutde 


Bayern. ; 

+ minch®h, 29. Jani. Ge. Maj. ber König 
haben Sih unterm 25. b. allergnäbigft bewogen ge- 
fuhden, ven Kreid» und berg vor Bamberg, wegen 
der zur Zeit ſehr vermehrten Arbeiten bei bemfeiben, ei · 
nen Aſſeſſor außer dem Statas Brizugeben, und diezu 
den Mppellationsgerichts » Mereffiten Johaun H 
Eyfelein —— ju ernennen. 

* (Der ee ei begüglig der Ein 
führung ‚ber OÖefhwornengeridte [6 
xt, 36. Die Mitglieder tes Ehwurgerichtes find für 
jeben einzelnen Fall tlich zu ige. Der Präfi- 
dent hat zw biefem Ende den Gefhwornen folgende 
emel vorzulefen: Ih fehmöre, bie gegen N. 
erhobene Anklage und beffen Vertheibigung bei ber ber 
vorſtehenden gerichtlichen Berhanblung mit jergfältiger 
Aufmerfanfeit zu verfolgen, bie Anjhäldigungeberseife 
gemiffenhaft zu prüfem, über ben zw eriheileuden Mus 
pruch mit Niemand aufer mit einem Mitgeſchwornen 
mich zu benefmen, in ber Mutübung der mir als Ge- 
en vo gu Verrichtangen nicht aus Haf, 
kart, Furcht, Eigenmur, Rüdſicht auf bie Perfon oder 


Für das ganın Fahr 
“A — Bür dus 


uch L. Kanon 
a4. 2 ct. 1 
Kanon If. Wr, 
im IE Wann af. 
26 #. 
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Zeitung, 






freien Uebergengung zu geben. „Alles ne 
a 


deu nad 
erfölgter Beeibigun 


— m . F 59. Der Tag, mit welchem 
egenmwärtige Gefrg in dem eingelnen en in 
Wirtfanteit ja treten - —* 
gierragaverordnuug 


fer det Jaſtiz, des Innern und der Finanzen find mit 
dem Bollzuge dieſes GBefepes beauftragt. Seit 
Münden ... Pür den Cutwurf vo. Thom Pen 
ar : Lerenfeld, j 
tlangen, 27. Juni, Hört es, ihr Vertreter bes 
beutfpen Bots! Bor etwa adt Tagen wurbe dahier 
von rinigen Stubirenben eine Mbreffe an bie Rational 
verfanmlung zur Unterzeichnung aufgelegt, worit fir 
ihre Ueberzesgang ausfpregen, daß nur in ber bemo«- 
tratifhen Wegierungöform bas Heil von Deutſchlaud 
liege, und bitten, biefe im umferem Baterland einzuführ 
ren, Diefe Adreſſe wurbe auf Befehl des Fönigl. Sad. 
fommiffärs dahier durch Polizeifolvaten aus dem Zins 
mer, im welchem fie auffag, opme auf ben it Zi 
anmefersen unb bagegen proteſtirenden Gtubenten zu 


achten, mit Gewalt und fogleih von bem 
Fönigl. Stabttommiffjär am bie Reg von Mittelr 
fränfen gefanbt. Sämmilihe Studenten 6, ob» 
wohl die Mehryapl derſelben den t nicht 
billigten, fühlten ſich aber durch diefe Gemwaltihat ber 
Polizei in ihrem or ber freien Meinungsänßern 
und Petitiomsfreiheit tief /" und fanbtek 

fogfeih eine utalion nach unm bie dr 


ber fon e zum verlangen, fowie baf 
aftig dem Fönigl, Stabifommiffariat ſolche gelu 
unterſagt würben; wenn 33 lnterzei der 
Aoreffe dur ben Inhalt berfelben irgendwelche Geſetze 
verlegt hätten, fo konnte die Regierung fie zur Ber 
antwortung ziehen, aber von vorneferem bie 
Moreffe mit unterbrüden, denn bas ſey Zeuſur und 
ggm ihre Wirdereinführung verwahre ſich feierlich die 

rlanger Stubentenfhaft, Was für eine Antwort be 
Tom aber bie Erlanger Deputation hierauf von dem 
Gröftbenten von Mittelfranfen? Die, daß die Etu- 
denten weder das Net ber freien Mein 
üngsänfßerung nöd bis Petitionsredt ha- 
ben! — erüber etwas zu fagen, iſt unnötig; bem 
Kommentar mache fih Jeder am beften ſelbſt. — 


Uchrigens haben die Erlauger Studenten biefe Antwort 


mit ber grö Andiguation aufgenommen, unb find 
entihlofen, per‘ nit ein Jota vom ihrem Mechte fi 
nehmen zu laſſen, und morgen ſchen geht deßhaib ee 
energifge Proteflotiom an das Kultueminiferium ab, 

Don ber Dils. Much unfere &egend hat dur das 
Gezwüter vom 13. d. Dis. nicht unbebeutenb gelitien, 
indem ber Hagelfihlog auf ben Feldern, unb vamentlid 
am Storm großen Schaden angerichtet hat, fo daß faum 
noch auf ein Dritetheil der Ernie zu hoffen in, Ber 
ſeudera flärt war der Hogelſchlag in der Gegend von 
Bilsbibarg und Banghofen. Kurz vor dem wıntritt bed 
Ungtädfales hörte man bie Bauern unjerer Gegend 
härfig äußern, daf fie jept wor Hagelſchlag gefiyert 
fegen, weil die P. P. Mebemptoriften fi hier neben 
liegen, deren Nähe Sep und Ergen verleipen mäffe, 
Diefer Aberglaube, ber ſchou eatſtaud, ale erſt fünf der 
frommen Bäter hier waren, und der, al6 ihre Zapl auf 
fünfzehn wuchs, immer fefier worzelie, iſt bis jegt bes 
dentend erjcättert. Die frommen Herren, welge bie 
jegt vom bee Milbihätigfeit ber Bauern [ebien, figen 
ier mum micht mehr fo fiber ald vorher, und felten 
he ſis nicht von firaligen und politifgen Umtrieben 
fern 7— fo dürfıe bie oͤffeutliche Suimme wieder ge- 
gem fie laut werben und lauter als früher, denm bie 
große Mehrheit will nicht wieder im bie frühere Bm» 
flernif zurädfalen. (Üpbee.) 

ürttemberg. , 

Stuttgatt, 23. Juni. Tahier erregte ein Di 
einiges Aufiehen, der zu allerlei Deutungen Anlaß geben 
fann: Geftern fafen einige Bürger oder Arbeiter bei 
fammen, als es zweien einfiel, Deder, der jegt fo viel- 
genannt wirb, Hoch leben zu laffen. Zwei Soldaten, 
ein Reiter und ein Artileri, erhoben ſich, fie zu are 
tiren unb zogen die Gäbel, bie Bürger erflärten den 
Solbaten, dah fie fein Recht hätten, einem Bürger zu 
arretiren und wiberfegten fi, ein Bleihes erflärte ihnen 
ein herjugerufener Poligeijoldat, der beifügte, er Fenne 
einen ber Beſchulbigten, deſſen Namen er nanute, man 
tönne folgen anzeigen, aber zum Verhaften ſiede ben 
Soldaten fein Best zu. Der Reiter beipeutrie jedoch 
wiederholt, fein Oberfi habe ihuen befonbers aufgetragen, 
jeren Hürger der repablifanifhe Gefiunung änpere, feft- 
zunehmen und der Ariilleriſt beſtätigte dieß. 6 wäre 
una wohl inteteffant zu ermitteln, ob dieß wirflig wahr 
it, deum im dieſem Kal wäre Staltgari im Krietzozu - 
fand beſtadlich, ohne daf es öffentlig erklärt iſt, wenn 
dem Militär, ohne baß es reguirist und im Dieoft iſt, 
das Recht der Berkafiung uber bie Bürger zußaäͤude. 
Iqh bezweifle fehr, daß irgend ein Miniier, jelbi der 
8 Rriegeminifier, die Berantwortlihkeit einer folgen 

afregel auf fi nefmen im. Eucdp.) 

Stuttgart, 24. Juni. Der Kriegeminiſtet ®raf 
Sontheim hat um Entlafjung gebeten; Oberft v. Nupp- 
Tin iſt mit Führung des Ariegomimfieriums beamfiragt. 
— Der König hat dem Berein zur Uuierftügung brob- 
Iofer Gewerbtreibenden und Arbeiter 4000 fl. aus feiner 
Privatkafe bewilligt. (Ar. D-P.-A3.) 

Sluttgart, 24. Zum. Die Verjommleng des ber 
molratiſchen Kreisvereins warb gefiern Abend mit ber 
Gegenwart eines Yolizeifemmifjärs - begludt, welchet 
aus Aufirag der Lönigl. Erabibireltien zu erfgeinen 
hatte, gm zu hören, ob nichts Ungefeplicpes vorfalle und 
wenn died ber fall wäre, es ja berigten, Natsrlich 
miſchte fh der Kommifjär mit in die Berhantlungen, 
doch firht der Verein num, wenn es fo forigeht, unter 
yolizeiliher Nufficht, Uebrigens beihränfen ſich bie 
Verhantlungen an diefem Abend ohnedies nur anf die 
Berathung der Statuten. Nur zulept verlas ein furz 
- aus Norbamerifa Gelommener aus einem ame 

anifpen Blatte die Morefe ber Deutfhen in Et. 
Louis, worin biefe der großen Bewegung in Europa 
fig freuend, die Deutfhen des Dlutterlandes zu Be 
grändung einer deutfchen Foderatid ⸗Republuͤ auf- 
munterst und ihuen Hilfe an Geld und Waffen zufagen, 
— Die befigende Bürger[kaft fahrt Hier fort, fih gegen 
folge republifanifge Beftrebungen entfcpieden zufammen 
zu fhaaren. Hente war an allen Gtrafeneden ein 
Aufruf zu Iefen, eine Ergebenpeits- unb Bertraumd- 
adreſſe an bas Miniterium zu unterpeichmei, a fig 
Siad rath und Bürgerausfguß im * des prr= 
noyien Manifefies gegen dem Mifbraud der Preffe 
geeinigt und biefelbe aufrdem Rathhauſe ober andern 
dazu bezeichnelen Lolalen zu unterzeichnen. 

* (dr. De Pe 1-3) 
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Alm, 28. Juni, Bir haben eine peinlige Naht ge 
hakt. Es find grobe, verabfheuumgsmwürbige Gemalttha- 
tem won einer Seire, za deren Deruf ed murgehört, Leben 
und Sicherheit bed Burgers zu firmen, verubt worden, 
Die Tpatfagen mögen ſprechen. Ju den geflrigen Lolal - 
blättern lud ber feit einiger Zeit ein im ben untern Side 
ten ber Einwohnerfhaft geleienes Blatt redigirende eher 
mälige Bilar Schifierling bie Einwohnerfhaft zu einer 
Verſammlung in das Cafihaus zum Schiff ein, um bie 
Bildung eines „bemofratifchen Werne" zu angeblich 
„beilfamer Entwidlung Deutjhlants in freiefier Ge- 
Ralt in's Werk zu fegen. Schifterling, der bier bereits 
an der Epige eines „Wrbritervereind” ficht, war fürz- 
lich als Abgeorbneter dieſes Bereime beim Drmofraten- 
kongreß zu Frantfurt. Der erhaltenen Aufjorberung zu« 
folge verfammelten ſich Abends die Anhänger des ge 
daıen Literaten mad andere im Saale des Gaſthauſes 
jum Schiff, woſelbſt ——— feinen Plan uber Bild» 
ung eines bemofratifgen end in einer Anfpradhe an 
die Berfammelien enmwidelte. Bald nach Beendigung 
derfeiben entfland außen ein Yarm, bie Fenfter wurden 


‚eingejhlagen und man vernafm ein wildes Gefgrei: 


„Sgifterung heraus!" Die Verfammelıen, von Schre ⸗ 
den drgriffen, ſuchten za fliepen, an allen Ausgängen 
aber wurden fie mit Sabelhieden von einer Anzapf 
Sgügen und Untepoffizieren bes hiefigen dritten Reiter» 
regimenss empfangen und auseinander gefprengt, im Ju⸗ 
nern des Hauſes (ber Wirth fol zur Parıcı Sgifter- 
ling’s geboren) alles demelixt und gerfchlagen. Der un» 
glüdfelige Litcrat aber, dem es, wie «6 ſcheint, zunaͤchſt 
gun folte, kam mit heiler Haut davon, und fol die 
dacht über fi aufierhalb der Stadt im Felde verborgen 
haben. Na anbern Angaben hatte «x einen Augenblid 
vor Beginn bes Angriffs der Meiter die Berfammlung 
verlaffen, Durg bie Sabelhiebe der Eindringenden wur⸗ 
den mehrere Bürger, baranieg ein hiefiger Bäder der 
gefalt verwundet, daß er heute Bormittag geſtorben if. 
Eine ungeheure Aufregung in der Stadt war bie Folge 
diefer brutalen Exzeſſe. Die Alarmerenımeln riefen die 
Durgermehren jufammen, und ihrer bis 2 Uhr Nachte 
fortgefegten aufopfernden Thaͤtigkeit verbanft man bie 
Erhaltung der Ruhe und Didaung ia ben von drohen» 
den Arbeitergruppen ongefülten Strafen ber erregien 
Stadt. (HM. 3.) 

At. Es war durchaus fein leeres Gerücht, wenn 
vor fürgem behampıet wurde, daß verbäctige Männer 
auf dem Keftungstan beobagtet wirben fegen, bie eine 
Aufmiegluug det Feſtungsarbeiter verſucht hätten, Wir 
erfahren basuber aus guter, Durfe, daß die Gefungt- 
banarbriter einen folgen Gmiffär, der ihnen Gelb ver- 
fprogen, wenn fie bei ber Hand feyen, jebald c8 log» 
gehe, felb verhaftet und auf die Polizei abgeführt ha- 
ben. Es war ein Egucier, (Um. Edauehp.) 

Eubingen, 23. Juni, Tie Symeidtarbige Peti- 
tion au die Nationalverjammlang um VBeſeingung ber 
Bertehräpinderniffe ım Yunern, um eine nationale Han 
delepoliul mir genägendem Schutz ber Schifffahrt durch 
Differentialzöle und cudlich um eine gleiche im Ge 
bieie der Jubufirie, bie den Schutz der heimijhen Arbeit 
und des eden jo unbeirhäugten Erfindungegtiſtes ſo wie 
eine Verfolung, die ten Werip ver Waare anfait des 
Gewichts zur Grunblage Fat, if mit beilänfig 12,000 
Unterföpriften aus 69 Gemeinden heute an Dr. Upland 


Reihstagsgbgeorpneien in Aranffart mitgetheilt worden. 


dr. 9.2-3.) 
Vaden. 

Aus bem-babifchen Oberlanbe. Ja Konflanz 
ſollten fürzlid einige unbotmäßige Soldaten verhaftet 
werben, was. aber micht zum Voltzuge gebracht werben 
konnte, weil fid die andern Soldaten bagegen erllärten. 

n Folge befien wurde am andern Tage bas ganze 
ateillon nach Stedach verlegt; was weiter gefhah,.ik 
nit in's Publilum gelommen. — In Sigmaringen 
fleht gegenwärtig wieder baperiſches Militär, wo es 
gleich in den erften Stunden zu einer Prügelei mit eini- 
gen Bürgern lam, welche politiſche Delchrangeverfughe 
an den Goltaten gemacht hatien. Die Unterfugung ge- 
einen ber in Auflage verfegien Dffijiere aus dem 
Gopengoflern'fgen Bundesfontingent if beenbigt,. bie Ab⸗ 
urtheilung wird darch das Dberirikunal- in Ginttgart 
efchehen. Gegen einen zweiten Offizier ſoll bie Unter 
uchang beginnen, (N. R.) 

Mannheim; 26. Juni. Durth ten Kampf ber 
Mailänder, der in Ermongelneg von Pulver großen- 
ipeils mit Schießwolle geführt worben if, Hat bizfe 


merkwürdige Gubfianz eine praftiihe Bedeutung für bie 
Entfgeibung der Bölfergefhichte gewonnen. In biefen 
Zeiten gewaltiger Grigäkirzungen oller europälfcgen 
Berpältniffe im denen jept die deutſche Nativnalität an 
drei Etellen bedroht ift, und dem beutfchen Volle viel 
leicht noch blunge Kämpfe bevorfichen, wäre es heöchſt 
erfreulich, wenn die Deutfhen aus ihrer wichtigen Er« 
findung au einen Bertheil in der Ariegetunft gewin- . 
nen Fünnten. Es ſcheint zu einem folgen Ergebniß 
wirflih Hoffnung vorhanden; beun dem Bernehmen 
noch haben bie in Mainz umunterbroden fortgefepten 
Berfache ber vom Bunde miedergefepten Kommifjion, 
in Betreff einer den Herren Edönbein und Böttger 
zuzuerfennenden Nauonalbelchnung, in neuerer Zeit bar 
din gejupıt, bie volfommene und höchſt vortheilhafte 
Anmgndbarleit der Schie hwolle au bei grobem Ge⸗ 
ſchütz und im Felde aaßer Zweifel zu 83 
Ze (dr. DPA 3. 
i N. Sachſen. * 

Dresden, 26. Juni. Durch Heute veröffentlichte 
Defanntmahung der Miniferien der Juſtiz und bes 
Sunern wirb bie vom 22, April 1847 tätrende Ge⸗ 
neralverorknung, bie Belohnung mit 20— 100 Zplr. 
für die Denunzionten aufrüßrerifher Schriften beiref- 
fend, aufer Wirffamfeit gefegt. CD. A. 3.) 

Der „Kölsifden Zeitang“ meldet man aus Wrips 
sig, 23. Susi, daß feit ber Unterbrädang bes Prager 
Aufftandes Sachſen ber Heerd ber ſlaviſchea Propaganda 
werden fole. Dreedea und alle Orte längs ber Elbe 
wimmela, von Polen. Dauptfammelplap des reichen fla- 
vifhen Adels ſey namentlig Schaudau geworden. Bes 
fonders erhichen die angeblih aus Gefundpeissrüdfige 
tem bort lebenden Furſtiunen Sapiefa und Czarıoriöfe, 
berüchtigt ol fanatıfge Sarmatınnen, wöchentlich be» 
beutende Gelbfendungen und eine Menge von Depe ſchen. 
Dian fey überzeugt, daß von Seite vieler ſachſiſchen 
Stastöburger baldigft bei der Regierung wegen biefer 
bevenfligen Unſammlungen flaviſcher Fluchtlinge ange» 
fragt und wenn wicht mehr, doch deren firenge Ueber ⸗ 
wachung werbe gefordert werben. Zeit ſey es wahrlich, 
baf ber Deutſche ſich endlich feiner Haut wehre genen 
ben Ingritem, Grof und die bintige Rachſucht der Por 
len und Tſchechen, welche biefe trog aller Sqönreden 
gegen die freuntlichgefinnten Deutſchen im Herzen tragen, 

Teipzig, 24. Juni, Nahbem hier ſchen vorgefiern 
ein bedeutendes Feuer war, hauen wir geflern genau 
zu berjelben Grunde Abends wieder ein joldes; ba 
man für heute wieder in einem andern Stadtteil ein 
Brand ausbregen fell, fo glaubt man, daß Brandſtiſter 
die Feuer angelegt haben. Die Einwohnerfgaft Leipzigs 
iſt in Höchften Giode befergt. (Schw. Milr,, 

reuñen. 

Nachdem der Präſident des Staats - Miniſteriume, 


benten ber Nationalverfammlung, ng Age en Milde, 
> Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- 
eiten, 3) den Geueral ⸗ Laudſchaſte · Rath, wer 

ſaterrichts · 


8* 
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—* per An Er Peg tk ae 
I Renntni * one, 
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mann, (fr. St-.) 
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' ir 4. i. Der 
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wohin er von bem Minifter ges emann durch ben Te 
en berufen worben. (K. 3.) ‚ 
en — gingen nenerbinge Polen hier durch 
nah Paris und Straßburg. Sie waren, obgleich in 
Reifelleibern, brillant angejogen. Ueber ihre Se 
dungen liefen fie wigte verlauten, Zwei davon waren 
na Frankfurt beffimmt, Od ein ſqhwediſcher Otriſt, 
ber bier wor- und eilendo mac Wien ging, im poltifcper 
Beziehung dafelbft auftreten, wird, fonute man vicht er- 
fahren. Rofifde Stabsoniziere aber, bie nad Parid 
und London gingen, ſchienen effiziel einen diplomatiſchen 

orafter zu haben. 4 . 
” Kurden, ri Juni. Der hiefige Regierungöpräfi- 
dent Hr. Kühlmerter ıf fpleunigft mach Berlin berufen 
werben und geftern dorthin abgereifl. Es hat ſich dabıı 
das Gerüdt verbreitet, derſelbe fole am der neuen Dir 
nifterfombination Theil nehmen und ber ihm befreundese 
Hr. Hanfemoun habe ifm das Perieſtuille ber Juftiz 
oder des Innern zugebadt, Hr. Ktaplweiter if ein 
Mana von eima 50 Jahren, mit geifligen Fähigkeiten 
antgefiaitet und war früher Etaatsprofarator, fpäter 
Spezial« Direftor an ber — nr 

(dr. OP.A. 
Esletwig-Holkein. 
Altona, 24. Juni. Zwiftigfeiten mit ihren ſelbſtge · 
wählten Offizieren haben bie Mitglieder der 6. Rome 
yagıie des v. d. Tannen Äreitorps, 132 Dann, meift 
“ Berliner Studenten a, f. w. veranlaßt, aus dem Dienfte 
-zu fGeiben. Neunzig von den Abgegangenen find bereiis 
geflern mit dem Ghterzuge bier ongelommen, (8.9) 
Deiterreich. 

Wien, 24. Juni, Proflamatien des Ergherzogs Jo- 
hann. Se. Maj. der Kaifer hat wich in YUnbetrapt jeir 
nes no andauernden Unmohlfeynd zu feinem Siellver · 
treter ernannt. In dieſet Eigenſchaft habe ih den Reichs⸗ 
tag in feinem Namen zu eröffnen und bie zu feiner Zu · 
rudtunft nah Wien bie —* als ——— 

cheuden Regierungegeſchafte zw leiten. Diele er · 
na mieineo — pr heilig! Ip will 66 recht⸗ 
fertigen, indem ich feinen inneren aufeigtigen Willen 
erfülle, ber dahin gerigtet ift, die dem öflerreigifgen 
Wölfern gewährten Freiheiten und echte fireng und ge- 
wiffenhafte gu wahren und in allen fällen, wo bas fai- 
erlihe Wort entjheiden fol, den Geift der Geregtig- 
ki und Milde fefizuhalten. Die Zeit it eruſt und enı- 
heivend für Oeſterteiche Glüd und Dagt; ein neuer 
Ir Grundbau if zu velführen, die Gefepgebung be- 
barf in allen ihren Zweigen welentlige Veränderungen, 
und nene Hifsquellen find zu eröffnen, um den nähpen 
dringenden Anforderungen zu genügen, Diefe große Auf 
gabe fann nur durch gemeinfame und fräftıge Witwirt - 
ung aller und nur bar bie vereinigte fehle Haltung 

egen bie Reinde bes Baterlands freudig. gelöft werben. 
Sr Zuverſicht rechne ih auf dieſe allgemerme Mitwirt · 
ung — ih rechne auf bie Liebe bes öflerreihiihen 
Bells zu feinem Kaiſer und zu feinem fhönen Bater- 
lande — ih rechne auf feinen verflänbigen Sim für 
Ordnung und Ruhe als Bedingungen einer wahren 
Freiheit, und jch rechne endlich auf fein Vertrauen zu 
meinem, wie ich glaube, bewährten ehrlichen Willen fur 
Deferreigs Wohlfahrt und Nahe au meine legte Kraft 
gu weihen, Unter diefen Boransfıgungen fühle ud mid 
mo flart und von den befien Hoffnungen erfüllt, da 
ih die mir anvertrante Mat dur das Gefeg, de 
den Frieden und durch das allgemeine 
Jurüdiegen werde, Erzherzog Johann. 

Crieſt, 1%. N 
dem Erfeinen ter feindlichen Flotte vor Trieſt uach 
Steyermarf, Arain mad Karnthen gelangte, gab ſich in 
biefen Provinzen tie größte Theiluchine für die bee 
drohte Stabt fand, Diefe Tpeilnahme fleigerte fi, als 

mar dort die Nagrichten vom ter Blotade erhielt, und 
473 ſich offen und aufrichtig im einer Adreſſe jaus, 
Me von dem Geift ächt brüberliger Gefinnung jugleich 
einen tatfägligen eis gibt, E6 find darin dem 
Zriefinern Unterfügungdmannfgaften verſprochen 
wirfli find bereits vier fompleie Compagnien vom 
Londiwehrregiment Piret in Trirft 
wurben von, Bräg teils auf der WE theile auf 
Wagen nah Gefjana befördert, von wo fie zu Fuß an 
den Ort ihrer Beſtimmung weiter marfdirten. — Auch 
der griechiſche Eomful im Trieſt hat gegen feinbjelige 
—— der taleniſchen Marine-Divifion einen Pro- 
bei dem Admiral Mlbini eingelegt, Chr O.P.A.⸗g.) 


ine WBohlergepen ge» 
nr in die Hände meines gmädigfien Raifers wieder | 


uni, Als die fie Runde vom, 


* 
Oeſterreichiſche Aonarchie. 
NDeſth, 20. Juri. Unfer Miriſterium hat geſtern ei⸗ 
nen Keurier ans Peterwartdein erhalten. Mus ſicherer 
Durle erfahren wir, daß der Kommandant von Peter 
warbein, Kelbmarfhalllientenant v. Hrabowoly, dem weit 
überlegenen Aufſtaͤndiſchen gegenüber mit tem Grafen 
ert NMugent eisen —ã— Woffenſtillſtand 

Gen mußte, Nach der Angabe des Feibwarſchalle 

en bie IUyrier in zwei verbundenen verfhanzign 
agern hinter Starlowig an dem Stameniger Gebirge ger 
Lehnt und im ten fogenannten römifgen Schanzen bei 
Temerin, Beide Lager züplen 21,000 Mann, welche 
gt mit Sdießgewehren bewaffnet find, und 

figen 8 Drempfünder 2 Serhöpfünder und viele Mör⸗ 
fer. Dieſe an fi fen fursilare Maunfhaft wird 
noch täglich durch neu binzufirömende Bauern aus dem 
Banat verftärft, Der ganze Hufftand wird von einem 
xroviforiſchen Arntrallomit© geleitet, weldes früher in 
Rarlowig, jegt aber in dem Lager bei Karlowih reſidirt. 
Diefes Jeutrallowmitt hat au eine befondere Gefandt- 
ſchaft mach Junebruck beorbert, weile die Entfernnng 
v. Srabomätge aus Peterwardein und die Nusrüftung 
des Potriargen Najarfirs von Karlowitz, bed Dans 
RAglachich und des nengewählten Wojeweden Oberfien 
Ehuplifag mit unbefgränkten Bollmachten vom Slönig aus- 
wirken fol, Ya der Feſtung Prierwarbein felbf zeigte ſich 
unier den vielen Serbiera des Regiments Dom iiguel 
eine feindfelige Stimmung gegen Ungarn. Die ferbis 
(den Soldaien fendeten eine Diputation aus ihrer 
Witte an den Kommandanten dv. —æ* mit ben 
Borbrrungen ber ſerbiſchen Nation. Der Rommanbaut, 
darüber indignirt, gab die Iafonijche Autwert, daß er 
beim Militär feine ferbifge Nation kenne. Hierauf 
nahm der Dberfilieutenant Hallawanje ben Abſchled uhd 
ein ganyed Bataillon verweigerte den Gehorfam. Im 
Ba Comitat weiches meift von Gerbiera oder Rai- 
zen bewohnt ift, warten biefe nur die Ankunft der Auf ⸗ 
fländifhen ab, um fih denfelben anzufchließen. Die Ko- 
mitarsbehörbe hat bader beim Miuiſterium um ein Hilfe- 
korps von 10,000 Diann zur Niederhaltung des. Yaf- 
fiandes nachgeſucht. D. 4. 3) 

otalien, 

Laut einem Privatbriefe won „Mailanb wären bie 
Briedendunterhandlungen zwiſchen Oeſterreich unb ber 
Kombardei bereits vollfländig gefcheitert. Ueber die ge- 
oenfeitigen Forderungen werben felgente nicht unwahr- 
tpeinlige Angaben gemacht: Deflerreih babe bie Lom- 
barbei aufgeben wollen gegen Uebernapme von hundert 
Millionen an die öflerreigifhe Etaatsfgulb, unb unter 
der Bedingung, daß das venetianifche Gebiet bei Drfier- 
reich werbieibe, Dagegen habe bie proviſoriſche Regie- 
rung in Mailand ven Yfonzo als Grenze fo wie bas 


üalienifge Tyrol verlangt, — Die Bolfsflimmung in, 


Moiland ſey anferorbentlih gedrückt und gegen Karl 
Albert erbittert, (E. 3.) 

Genua, 19. Juni, Bon der farbinifchen Flotte vor 
Trieſt ift heute die Machricht eingegangen, baf ber Ad⸗ 
miral Albini den Plan einer Beihiefung der Stadt 
oder, wie ſich die Staliener auebrüden, „der Befteiun 
Zrien’s vom Öflerreichifhen Joch“ aufgegeben hat, weil 
er fi nach ber Entfernung des neapolitaniichen Ges 
ſchwaders zu ſchwach bazu fühl, Aus chen biefem 
@runte hatte er in des Nacht vom 13. auf bem 14, bie 
Rhede von Trieft veriaffen und fih mach Pirans zurüd- 
gezogen. Die Blolade fol von dort aus forigeſetzt 
werben. — Die Nahrüht, daß die Öferreipifgen Ariege- 
ſqiffe nach Pola entfommen feyen, hat g! nicht beflä- 
Kigt. Fur jetzt if indeß im Hafen von Trieft für fie 
keine Gefahr mehr verpanden; Albini fheint im Gegen ⸗ 
theil zu fürchten, daß fle bie Offenfise ergreifen möch- 


sen, (Rarlör. 3.) 
„Meapel, 21. Jani, Der Bürger der Haupiſtadt 
züprt ſich nicht; ed wre Tollheit ed gu thun, benn bie 


Unfalien, die im Schloſſe getroffen werben, keunt man. 
Die Kanonen der Kafıelle zeigen ihre verderbendrohen · 
ben Mündungen, die Merffiätten für Kriegemunilion 
find im umgehewerer Thätigteit, jeden Ahend werden 
Munition aler Art und Mundporräthe nach den Forts 
geſchafft unb was dergleichen Vorbereitungen mehr find, 
Der König iſt unfihtbar bie Stabt, verläßt den Pa⸗ 
Taf nicht, das Minifteriam aber fährt fort, fig in feinem 
verhängnißvollen undarbringligen Schleier zu bewegen, 
Der Aufſtand in Kalabrien wird immer gewaltiger: 
Truppen Über Truppen geben hin. und richten nichts 


aus, ja gehen fo zu ſagen verloren. Nanzianfe mit ei- 
nem ganzen Truppenforps iſt förmlich wmzingelt, unb 
fol fapitafiren mäffen; zwei andere Führer, ‚bie ins In⸗ 


'nere vorbringen wollten, fegen ebenfalls geſchlages. Ein 


bettaͤchtliches Korpa Gijilianer bat die Landung in Car 
Tabrien darchgeſeht. Kurz die ganye Stabt iſt voll vor 
Geräten: die Pofverbinbung aber it unterbrochen, bie 
Regierung [Hweigt. (Schw. Mir.) 


Frankreich. · 

‚ Pari3, 25. Jan. Indem ich mie vorbehalte ir 
einenn Scqhreiben, mad ich über bie‘ Page ber Dinge vor 
heute erfahren, gaqzatragen, will ih yusörberfi dem 
Hergang ber Ereiguiffe von geſtern zufantmenfleflen aus 
den Berichten in den Journalen und Angaben von 
Theilnehmern am Kampfe, die ich geftern Äbeuds ges 
ſyrochen. Um 3 Uhr Diorgens begann der Angriff am 
Pantheon und auf dem Baftileplage zw gleicher Zeit, 
Die Artillerie unterhält ein langes upd mörberifches 
Ranomenfeuer gegen die ungeheure Barrifabe, die auf 
bem Baftidenlag an der Mündung bes, Jaubourg St, 
Antoine, allein biefelhe ift fo feft umb fanftvoll aufge» 
baut und bat einen fo flarten aus Duaderfleinen ju- 
fammengefepten Mantel, daß tie Kugeln abpraflen, 
ofne den geringfien Schaden zujufügen. Im Laufe 
des Tags wurden no mehrere Angriffe anf biefe 
Barrifabe, wie überhanpt auf mehrere Geiten des 
Jaubourg St. Anteine gerichtet, bie ih weiter zu er- 
wähnen unterloffe, weil fie alle vergebens waren. Die 
ganze Vorſtadt if fo gut befefiigt, daß fie ſchlechter ⸗ 
dinge umeinnehmbar wird. Wenn man in der ftammer 
berichtete, General Cavaignae habe in eigner Perfon 
biefe eder eine andere Barrifade in genannter Worflabt 
genommen, fo liegt hierin entmeber eine Bermehslung 
des Drts ober eine fabeltafte ring ia Während 
jenes Angriffs auf die Barrikade bemädhtigten fih die 
Infergenten eines großen Magazins non Modewaaren, 
eines Edbaufes zwiſchen der Rue Huchette und ber 
Rue de In Boucherie im Faubourg.St. Jacques und 
madien daraus ihr Hanptqmartier in biefem Biertel. 
Um 4 Uhr machten in ver Mäpe biefes Punktes auf 
dem Petit Pont, melden die Yufurgenten flott befeftigt 

tten, und ber in Verbindung mit der ebenfalls von 
ihuen befeftigten Kirche St. Severin, bie Borflätte St. 
Jacgues und St. Marceaux mit der Cité verband, bie 
Mobilen einen Angriff, der auf beiben Seiten eine 
Stunde mit ber größten Hartnädigfeit und Tapferkeit 
beftanden wird, Die Artillerie unterfiügt bann biefen 
Angriff. Der Platz wirb zwar genommen, alfein die 
Infurgenten bleiben im. ihrer Etellung hinter ber ge⸗ 
nannten Kirche, bie fie Heute Morgen noch inne hatten, 
Ian ber Rue du Faubburg du Temple greifen Infan- 
terie und artillerie die unzähligen in diefer fleiten Gaſſe 
fi erhebenden Barrifaven on, wovon dm Laufe bes 
Tages in einem fat ununterbrochenen hartnaͤckigem 
Kampfe eine nah der andern genemmen wird, „Die 
Infurgenten flüchten fih in Mofle, wenn fie ein Boll- 
wert aufgeben, hinter eine ambere Barrifabe oder ins 
Fauboarg St. Antoine; eine nicht unbeträchtliche Zahl 
derſelben fällt jedoch in bie Hände ber Truppen unb 
wird gefangen fortgeführt, Gegen 6 Uhr begibt fi 
ein Trapp Arbeiter aus tem Faubourg Peiffonniere 
und Et. Antoine ma der Nerdbahn, wo fie nah hatt 
näfigem Widerſtand von Seite der Linie und National- 
garbe biefe zarückſchlagen, des Anfahriplages ſich be» 
mächtigen und ans einer bedeutenden Strecke der Bahn 
die Schienen audreifien und ben Telegraphendraht ab- 
ſchneiden. Um 7 Uhr fliegen bie Arbeiter aus ber 
Bier (Weichbild) herab, bemächtigten fih des Fau- 
bonrg Poiffonniere und der Nogehonart und bauten in 
dem ganzen Duartier mit unbegreifliher Schnelligkeit 
eine große Anzahl Barrifaden, die jrdoch im Yaufe des 
Tags von ber Linie und Artillerie genemmen warten, 
Der Generalwarſch, ber feit 4ubr Morgens geſchlagen, 
hatte nah 6 Uhr bereits eine große Anzahl von ftom- 
pagnien ber Notionalgarte auf die bebropten Drte ge» 
führt, indeffen war * um 8 Uhr die ganze Nationale 
abe anf den ihr angewirfenen Pankten. Ein großer 
Zei von ihnen wird hazu verwendet, alle” Straßen 
zu fperren und fo den Infurgenten die Verbindung mit 
den noch nicht bedrehten Vunften abzufhneiden, ferner 
die Dewegung"der Offentliipen Macht frei und bie Neu- 
gierigen entfernt zu halten. Um 9 Uhr 1äft ver Ge⸗ 
merol Eavaignoce den Infurgenten anf allen Punkten 
einen Waffenfiliftand von einer Etunbe verfünden, 


Kampfe zu rüßem Rach 10 Uhr Begiamt auf beiben 
Seiten ia 


} a buch berlei Woffen · 
beraßmt geworbenen Kirche St. Marie und 
find fie bereitd in der Rue Rambateau vor 
‚ wo fie am Eingange bes Montorgueil eine 
— errichten, bie bis heute Diorgens itdem 
Angriff wiberflanben, Im Faubourg St. Marccau, 
Et. Jacques und am Panifion war ber Kampf. nicht 
minder hartuädig, und erfi gegen Abend hatte die üffent- 
liche Mocht in dem beiden Borfäbten bie Infurgenien 
zerö@gebrädgt und alle Barrifaben gesommen, Auf 
ber Höhe derfelben hielten fie noch ihre uneinnihmbaren 
Bolmwerle, Amı con unterlagen bie Juſur 
(oa Nachmittags um Z3Uhr. Sie hatten ben Play voll- 
ommen inne bes Diorgens, ebenfo bas baran grängenbe 
Doartier Latin, wo fie bie Ecole de Droit geplündert 
hatten; aus biefer Münberung rührt auch meiftentheils 
bas Geld, bas man bei vielen em atfunden, und 
sie 10,000 r. in Gelb, die man bei einem i4jäprigen 
Borſchen fand, wedon in ber Rammer die Nebe war; Ku 
ie, Mobile unb Nationalgarde bemägtigten fih na 
einem dfäfbigen ununterbrochenen Rampfe dieſes Plages, 
woraus bie Yafürgenten eine ing Feſtung gemacht 
batien. Um 7 Abends hörte der Kampf anf allen 
Beiten auf. Das Ergebnif biefes Schlachtiages rebu- 
‚qiet fi darauf, daß bie Jufurgenten aus dem größern 
heil der Eitc, wo fie das Stadthaus bereits einen 
Augenblid erobert halten, fi zurädziehen mußten und“ 
ier nur bas Hotel Dieu und die Kirde St. Severin 
hielten, daß ferner aus dem größten Teil Der 
Duartiere Si. Denis, St. Martia und ben Borfäbten 
gleihen Namens wie aus der Borfiabt Poiffouniere, 
ebenfo aus denen von Gt. Marcraur und Et. Jacques 
ben mußten, bie Höhen ber legtern aber 
no inne hatten. Heute Morgen waren fie no iſer 
Der ganzen Borfladt St. Antoine, bes Euclos St. 
are, des geößern Theil der Rue Rambuteau und in 
der Cit· des 
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reibt man ass Tiro- 
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4 wur 

gungen, das hänfige Berfwinben ber raf- 
ſiſchen Truppen von einem Difirift unb die De f 
des abern und dag baldige Wiebererfceinen ber näm- 
lichen Trupren mit anderem Riemjeug 1. beflätigen 
gan; biefe Augabe. 


als 6 bei dem rufilhen Syfieme überhaupt möglich 
if. Ein Metifel der im rafjilher Sprache in St. Pr 
“rn erfgeineuben „Birne“ bringt die Nachricht, 
daß 270,000 Dana Infünterie und 70,000 Mann Sa 
vallerie (vom Artillerie fprziell war feine Mede) an bie 
deutſche Grenze in Bewegung gefegt find und baf am 
Ende vorigen Monats eine Gehe von 16 Dreivedern 
fegelfertig vor Rronfiabt gelegen, Diefe Naqhricht wird 
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Bekanntmachungen. 
Königliches Hof- und National⸗ Cheater. 


Samflag den 1. Iuli: „Sabale’ und Liebe,“ Trauerfpiel 
von Aödert. (Pr. Ködert: Bervinand; Dis. deuſſer: douiſe 


: „Die Zauberflöte,» Oper von 





Fremdenanzeigr. 
dotel Mantit. PP. Ctevoller ve Jayes aus Spanien; 
Graf ». Parpenpeim won Pappendelm; Untreies um Bige- 
lew, Mentiers v. douden; Baprenbamer, Privatier v Auge · 
an Coleman, Kaufmann d. Barmen ; Mom. Pflaum ». 


.n un —* 5* v. Ddannover ; Hart · 
mans, Rün von Juusbrad; 9, Ducent, Proſtſſot v. Zi» 
bed; Herb, Vräuer d. Nürnberg, ’ 

Btane Eraube. DB. Hönlz, Forſtmeiſter v. Hartenfirden; 
Graf Tauftih, Oberliewlenang D Angebirg; Mepr, Beleri- 
aär vd. Hütflenfelo; v. Schön, Grenjebertonttolleur ». Reu ⸗ 
Mrden; Berner, Gutsbefiger ©. Brud; Ptegel, Kaufmann d, 
Bolfeegs; Brl. Dangel, Privatier v. Baireutp. 

Frerguggerten. DB. Wennagel, Privatier v. Bärzburt; 
Salhfe, Zeichuer ©. Prag; Frl. Tem vo. Memmingen. 


Geflorbrtie in Mländyen. 
Tlifabetpa Gruber, Taglötmetin v. d. Au, 709. alt; 
Ludwig Habel, Privabier v. Büffen, 33 J. alt; Jof. 
we. £. Lolto- Oberbeamter v. Regensburg, TI 
. Ritemaier, Regimenitbüchienmahersftau v. d. 423 


Befanntmachung. 

2419. (Ic) Auf Anbringen eines Hppothelgläubi- 
wirb bat Anmwefen ber —— — Georg 
unb Ehifabeipa Tiagruber Rro. 86 in-der Genblingen- 
ichtlicher Hilſavo 


Male unterfielt und T E 
—88 8. Ar ——— 10 
13 
ir Bürean 32,11 ded £. Areiß- und \ 
ge v Feurl anberanmt, 
emerfen gelaben werben, 


# 


bejogen. 


ig. T 
Bakth. 
Reulbach. 


Befanntmachung- 

2435. -(36) Jene verehrfigen Gitern und Bormänber, 
welche ipte Söhne over Mündel für das Stubienjahr 18, 
der untenbejelchneten Mnfalt übergeben wollu, haben bie 
Anfnagensnelage an Se. Mai, den König Apfiärt umd mit 
Tauf · Imple, ¶Schul · und Gefundheitszeugulfen befent, ſp · 
dehend bis Mitte Auguft 1. 34. enimwerer bei dent, Staats 
miniflerium des Innern für Airden- umd Schutangelegenhei · 
ten, ober bei dem unterfertiaten Direlterate einzureihen. 

Jedem Befuge mn eine dreiſtelle ef außer den oben ge 
nanden Jeugnifen meh ein legales Vermögenigengnis bei- 
zulegen und die Bemertusg beijufügen, ob der Bitifeller be · 
teit ep, eine halbe Freiſielle anzanebmen, refp. ob er ver · 
mönend Sep, die Däffte der Japrespenfion mit 125 A. zw ber 

sten, Wenn viefe Wernerhaug fehlt, findet das Geſuch bei 
Berleitung halber Freitellen keine Berüdfihtigung, und es in 
eben‘ veßwegen weniger Deffnaug des Erfolges. 


Münden am 26. Juni 1848 
Direftorat des k. Erziehumgsinftituted für Stus 
dirende. 
P. Plarld, Lacense, < 
Direltor, 
Bekanntmachung. 
241. on Montag ven 24. Juli 1. Pb. Bormiliage 
wird ber dem Damenftifte St, ana zunefallene ſogenanate 


Selöporngef zu Brunntsat bei Hehenlirgen, 1. Landgerichts 
Münden, im Birtgapanfe zu Dehenlirchen vordedalilich aller · 
yöfer Genehmigung öffentlich verſteigert oder verpachet. 

Bor ver Berfeigerung, wo bie nabern Beeingungen ber 
tannt gemacht werben, mälfen fi die Kauf» und Padtlieh- 
bater über Zahlangsjähinkeit urd Leumund Iegal answerfen. 

Ein Tdell res Raufiilings kaum gegen Berzinfung auf 
dem Auweien Liegen bleiben. 

Das gemannie Auweſen beftebt: 

A. Gebäude. . 

Aus Vobnhaus, Starel end Stallung unter einem Dacht 

Das Wopnpaus entpält 

2 gemölbte Keller, j 

esener Erde Stube, Küche, Iich and Speiſe, 
über I Stiege 4 Zimmer und Alep, 
Staflung auf 4 Pferre und + Stüd Rindsieh, 
B. Grimdiilde, 

Garten I Tazw. 4 Dei, 
Heder und Wieſen 39 Tape 68 Dez, 
Waldarũnde 40 Tagw. N) Dez. * 
Münden den 24. Juni 1848, 


Königl. bayer. Dans Mbenifration 


t. Anna. 
sd... 


— — — — — — — 

2436. (26) Die usterzelchnete ommlſlen eröffnet hie · 

it nach erhaftenem hören Auſtrage, ien Verſolge ver Aus- 

fpreitummg vom 18. Mprif 1. 36-, daß zur Zeit ber Aslauf 
zum Militärbienfle draucht arer Pſerde ſiſtirt ſey. 
Müngen a 26. Juni 1348 , 

Die königl. Apminiftrationd ⸗ Kommiffion ver 

Mikttär» Fohlenhofe. 


» Borladung. 


2437. 4. doſedh Slelagrabet von 
Adia und V ehemaligen b. 
giment Kalfer Franz if feit tem ralfifgen 


1812 vermift, 
Ruf 


re Ban 
deld zuge im Zapee 


i fein Bermögen, befiepend Im 207 fl, — fr, am 
— — 
18, Jent 
R Landgericht Aibling. 
Ber 1 
.Riena 
Sefner. 
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